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h Im Verlage und aus den Proffen des Eomtoirs der Königf. Privil. Münchner polit. Zeirung. 

b * * 
Y 3 Der Preis des ganzen Jahrganges beträgt im Muͤnchener Zeitungs : Somteir, auf den Ober : und Haupt: Poftämtern München, 
h s © Augsburg, Regensburg ıc., auf dem Dbrrpoftamte zu Salzburg, ferner durch gang Baisen und die obere 


, , Pfalz 10. ꝛc. 6 Reihsgulden. 
2 . 


A e E x “ . * J I — | 
CF RönIglihes Pripilegium 
Bir Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baiern ic. ic. Urkunden und fügen andurch zu wiſſen 


J 


Nachdem Uns Peter Philipp Wolf, Mitglied Unferer Akademie der Wifenfhaften, um Verleihung des dem werftorbe. 
nen geiftlihen Rath Hübner pordem ertpeilten Drud : und Verlags Privilegiums zur Derausgabe einer Taafhrift unter dem Titel: 
"Münchener Zeitung,s allerunterthänigft gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfahren; fo ertheilen 
Mir ihm, hiemit allergaädigft die Freyheit, vom erſten Januar 1808 angefangen, die erwähnte Mündener Zeitung, jedoch mit Aus: 
nahme des ehehin von dem Hübner herausgegebenen Angeigerh, allein, ohne fremden Eingriff, fo lange, bis Wir es anders iu 
verordnen für gut finden werden, herausgeben, feil haben, verkaufen und verfenden zu Dürfen. 

Diefem gemäß, gebieten Wir fänmtlihen Untertyanen Unferer koͤnigl. Staaten, namentlih allen und jeden darin angefeffenen 
Buchdruckern und Buchhaͤndlern, fih bey Vermeidung Unferer allerhöchften Ungnade und Verwirkung einer Strafe von Hundert 
Dufaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Zeitungs» Verleger, die andere aber Unſerer Staatskaſſe zufallen fol, fo lange diefes 
Privifegium. beftept, wider Willen und Willen des Privifegirten auf keinerley Weiſe und umter Eeinerley Form, weder mittel: noch 
unmittelbar eines Nachdruckes oder Debits der ermeldeten Muͤnchener Zeltung anzumaßen, woſelbſt Wir zugleich obigen Petet 
Philipp Wolf ermöchtigen, zur ſelbſt eigenen Sicherung des ihm verllehenen Rechts bey verſpuͤrtem Frevel mit Hülfe der Dprig: 
Reiten gegen die Gontrapenignten einzuſchreiten, die unbefugt gemaphte, oder bepgefchaffte Auflage Hinmwegzunchmeg , und nach feinem 
Gutdüunken damit su falten. he se ne : 

Jedoch foll derfelbe bey unmistelbarem Verluſte des Privilegiums ſchuldig nnd gehalten ſeyn, die für öffentliche Blätter Diefer 
Art hierorts angeordnete Zenſur Unferes geheimen Minifteriums der auswärtigen Berhältniffe unter feinem Vorwande zu umgeben, 
und an diefes Minifterium von jedem Blatte, wie es erſcheint, Ahtzchn Gremplarien zur weitern Dispofition abzugeben. 

Zur Urkunde deffen haben Wir diefen Brief allerhöchſt-eigenhaͤndig unterzeichnet, und mit Unferm abgedrücten Königlichen 
geheimen Inſiegel befeftigt, 

Gegeben ih Unferer Haupt =» uud Reſidenzſtadt Münden am Neunzehnten Tage des Monats Dftober, im Achtzehn Dundert 
und fiebenten Jahre, Unſers Reiches im zwepten. 2 


Maximilian Joſeph. 
CL. 5.) 
Drephere von Montgelae, 


Auf Pöniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
von Flad.. 








Münchener 


Weit Seiner ‚Eöniglihen Mojeflit von Balıın elergnädigfem Privitegie 


Zeitung. 
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Nitt w o ch 


Baiern. 

neuefte terungsblätt enthält unfer Anderm Folgendes: 
u > —* haben Allerh oͤchſtihren dirigireuden Kriege. 
PMinifter Johannu Repomut von Triva, Beneralen der Artille: 
rie, Ghet des Beneralſtabs der Armee, Großkanzler und Groß: 
Kreuz des militäriichen Mar Jchrh Ordens, Großfreeug des Ci⸗ 
Wil: Werdtenkortens der bateriiäen Krone und des ruſſiſch-kai. 
Serligen St. Anna Ordens fer Mafie Ritter, danı Brofoffis 
der der Bon franz. Gpernlegion, in Rüdficht der für Fürft und 
Vaterland ih erworbenen Berdienite, ſammt feinen ehelichen 
Machlommen bevderlov Geſchlechts in den Grafenftund zu erheben 

gerubt. Münden ven 3. Der. 1816. 

Daſſelbe Blatt enthält folgende Dienftegnahrichtem. 

Se. Mai. der König geruhten in die Zahl Allerhochſt Ihrer 
Kämmerer aufzunehmen: Am 27. Sept, 1. 3. den Hauptmann 
des Grenadier · bardes Regiments Konrad Frepherrn von Doben« 
Haufen und den Fran; Ehrijtopb Freyherrn von Sapenhofen auf 
Rottenftadt; am 10. den Hanptmann des erjien Linien: 
Fnfanterie Regiments Marimilian Grafen von Lerdenfelds 
Drendberg und den Hauptmann des zwölften Linien + Infans 
tericregiments Karl Friedeih Grafen von Wifer; am 14. den 
Landgerichtsaſſeſſor zu Hailbronn Joſerh Anton Ärepheren von 
Reding ; am 16. den Nittmeifter ä la suite Fran; Alerander 
Freyherrn von Drachtdorf; am 25. den Oberſten der Landwehr 
der Stadt Würzburg und aroßperzoglich : tdBkaniihen Kämmerer 
Friedrich Frephrren von Fuchs; am 26. den Appellationsaerichtes 
Rath in Bamberg, Ignatz Freyherrn und Ritter von Palaus; 
endfih_am 4. Nov. den Major und Adjudant des Feldmarſchalls 
Fürften von Wrede, Albrecht Befferer von Talfingen. 

Am 21. Dej., melder die Speyer Zeitung, bat der Landrat 
von Nheinbaiern feine dießjährige Sitzung beſchloſſen, und fi 
Darauf bey dem koͤniglichen Hoftommifler, Hrn. v. ZwackheHolz⸗ 
baufen, beurlaubt. Während biefer, durch das Geſez auf 14 

befimmtren Sigung, find außer Dem Budaet, den Steuern 
und den fir die Ausgaben der Rheinprovinz nörbigen Aufapcen- 
timen, auch die Wünfche des Landraths Aber monde andre wich⸗ 
fige Gegenftände vernommen worden. Hierzu gehören befonderd 
Der Entwurf zur Berbefierung des öffentlichen Unterrichts, und 
Das betrachtlich aemilderte Konſtriptionsgeſetz. Berde find den 
Pönial. baferifchen Geſetzen nachgebildet, und merden nicht erınans 
geln ihren wohlthaͤtigen Einfluß au in den Rheinlanden bald 
zu zeigen. Die In ihre Gemeinden surtchtehrenden Landtaͤthe has 
Ben die Ueberzeugung mitgenommen, daß die Wohlfahrt des 
Sarndrd auf einem auten feſten Grunde ruhen wüſſe, mo ter 
Wille des allgeliebten Rönige, die liberalen, Gefiamungen elues 


— 
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kraftvollen Minifters, und die große Thaͤtlgkeit eines durch Cha- 
rakter und weiſe Umſicht gleich eyrwuͤrdigen Regierungopraͤſid eu. 
ten, für jenen Iweck jufammenmwirken, 

Deftereid. 

Wien, vom 2%. De, Kurs auf Augsburg 351; Konven⸗ 
tlonsmünge 554 Ya. 

Preußen 

Die allgem. Zeit. fchreibt aus Berlin vom 24. Der: 
hier it vor einigen Tagen ein zweyter Prophet erfchienen. 1°» 
heißt Schneider und iſi ein Müller auf Bregem. Gr‘, . 
von etnem Kriege, der fi von der Schmels ber nah $... 
zu entfpinnen würde, und fagt: Napoleon merde von Et. Hele⸗ 
ma zuruͤckkehren und eine kurze Zeit die Welt Heherrihn, Die 
Polizey hat ihn eingeſteet; Adam Müller acht aber noch immer 
frey herum, nnd erhält täglich viele Einladungen von Preforen 
hoͤhern und niedern Standes. — Wie man eben vernimmt, ſel 
der Rittmeijter v. Gottſchlzkt, welcher den Obriſten v. Thiele 
verwundete, auf Requiſition unſers Hofes zu Weimar angehal⸗ 
ten und nach Erfurt ausgeliefert worden fepn, um vor ein 
Kriegegericht geitellt zu werden, 

Würtemberg. 

Eine koͤnlgl. wuͤrtembergiſche Verordnung vom 19. Dabr. 
enthält eine nähere Beflimmung der Verhältniffe des Hofiäarer 
Merteramtd, und eine andre vom 20. Dezbe mildert einige Be; 
flimmungen der bisherigen Tarordgung, 

Sachſen. 

Deffentliben Nochtichten aus Dresden vom 20. Deybr. zu⸗ 
folge iſt daſclbſt der kalſerl. öͤſterreichiſche Hofrath Gärtner, def⸗ 
fen Vater ein geborner Sachſe it, als Vermittlungs-Kommiſſaͤr 
von Seite Oeſterreichs eingetroffen. Er echttzt den Grafen von 
Spiegel zum Diefenberge, Auch der koͤnigl. fächfifche Geſandte 
am preußiſchen Hofe, Hr. v. Ölobig, befand ſich wieder in Dresden, 

Koburg, den 25. Desbr. Am 20. Dez. find Se. tegieren⸗ 
de berjogl. Durchlaucht von Eachfrn: Kobnrg - Saalfeld mit der 
Prinzeffin Ponife von Sachſen⸗ Gotha herzegl, Durchl. in Gotha 
feyerlih verlobt worten. Diele für Die koburgiſchen ſowohl als 
gothaiſchen Lande gleich erfreuliche Begebenheit wurde am heutis 
gen erften Weihnachtsſerertag in den benden Hauptkirchen der 
Refideng durch ein ſoleunes Tedeum nrter Trompeten: und Paus 
Eenfhell und dem Kanonendonner der Feſtung geſedert. Na 
geendigtem (Hottesdienft war große Parade, und an mehnere 
Hundert biefige Arme wurde auf Dem Rathhauſe Fleiſch, Brod 
und Bier unentaeltlich ausgetheilt. Schon auf die erſte Name 
richt diefes Fhrafd gewünſchten alüdfihen Greignifies hatte jich 
am 22. d. M. eine zahlreiche Geſellſchafl von Honoralioren zu 


Anen froͤhlichen Mittagomahl im Gaſthofe gum weiſſen Schwan 
vereinigt, bey weldem bie» Armen ebenfalls wicht vergeſſen 
wurben. i - j 
Frankreich. 
u 21. Dejbr. machte das diplomatiſche Lorps dem Könige 
feine en und am 22. war allgemeine zahlreiche Gour 
bey Sr. Majeftäe und den Prinzen. Unter andern wurden die 
Dffiziere der meuangelommenen Schweizergarden vorgeſtellt. Gine 
Deputation der neuerrichteten polytechniſchen Schule erhielt denn 
Derjoge und Der Herzogin von Angouleme eins ſehr huldteiche 
Audienz, is 


Die Leihname der Pringeffinnen Adelpeit und Vickoire von 


Frankrrich find Bürzlich zu Toulen ausgefhift werden, von mo 
fie nach St. Denis gebracht werden. Der Biſchof von Moulins, 
der Pfarrer von Toulon und Der Abbe’ Richerp begleiten den 
Bug, der den 20. Jan, zu St. Denis eintreffen wird, 

Aus Lille wird gemeldet, daß die engl. Regierung, wie man 
glaubt durch des Herzogs von Wellington Vermittlung, deu Gins 
wobhnern eines Fleckene, wo duch Nadläjfigkeit in einer engli+ 
{pa Schmiede Feuer entftanden war, sine Entſchaͤdigung von 
*20,000 &r. bewilligt Habe, Die ihnen auch am 7. Desbr. wirklich 
ausbezahlt wurde, 

In ber Allgemeinen Zeitung liest man Bolgendes aus Pa: 
zis vom 20. Dezbt. Nah Gryiplung von Reiienden gibt «8 
noch Immer Unruhen du der Bender. Demenars, Oberſt, und 
Dulandrean, Haptmann, bepds im Dienſte ter fogenannten Ars 
nie ropale, follten auffer Der Bendee bey Den Linientruppen anı 
geitelit werden und zwar in demfelden Grade und beinfelben Ge⸗ 
halte, Allein fie molten die Vender nicht verlaſſen. Sie ver: 
fammelten unter ihre Fahnen die ehemaligen Krieger, ihre Bandes 
Leute, melde der König von 30 Sous auf 20 des Tages herab: 
geſetzt hatte und verſchanzten ſich mit deufelden in den Sümpfen 
von Ghalons. Dieſe Gegend, odgleich größtenthrils urbar ger 
macht, läge ſich mit weniger Mamiſchaft vertpeidigen. Demenars 
verjagte daraus die Pächter der Guͤter, welche vor ber Revolu⸗ 
tion dem Adel und der Geiitlichleit gehört hatten und ernährt 
aus dern Eettage feine Sölduer. Winige Brigaden von der 
Censdarmerie und einige Kompagnien reyulirter Truppen aus, 
der Nachbarſchaft, dem Departimente Der zwey Srvres, wurden 
beorderk, die Aufrührer zur Ergebung aufjefordren, 


mwidrigenfafls man auf fie fihlefen würde. Darauf zogen fich die 
Truppen zurick, um wmöthiges Bluivergiefen gu vermeiden, 
Dis Geſchuͤtz der Aufruͤhret beſteht in 6 Kanonen, wovon zwey 6 
Pfuud, Die andern 4,Haben. Die Aufrührer ſiad elugeſchloſſen, 
koͤnnen füh wohl den Winter im ihren Verſchangungen balten, 
müjlen fte aber im Früchjahre verlafien. — Gin, in der Vendee 
niedergefegter Rath befhäftigt ſich unermüdet, Dem Könige eine 
genaue und vollſtaͤndige Pıfte aller Perfonen vorzulegen, weiche zur 
Seit der Unenhen ſich um ihm und frine Familie verdient gemacht 
habe , damit fie Unterftügung und Belohnung erhalten. Der 
Praͤſekt der Besdee it krank in Paris — Die Budgetifommif 
fion if zinftinmig der Mepnung, die Berdopplung der Patent 
Siteuer fürs folgende Jahr Fönne micht fait haben. Um Die 
Summe zu seiegen, peich⸗ Diefe Steuer abwerſen follte, ſchlaͤgt 
fie vor, einen Abzug auf Den Halbſold uud die Militaͤr⸗ und 
Girifpenfionem zu bogen. (ine erhöhte Patentfteuer ſcheint ihr 
zu druͤckend für die zahlrelchen Woltsklaflen, welche trog ihrer uns 
ermudelen Ynfteengumg am meiften Noth leiden. Die in Buds 
get worgefhlagenen jaaf Wilienen dranken zu Gunſten der Geiſt / 


en. (6 grfhahn , 
Aber Diefe forderten ibrerfeits die Truppen auf, ſich zu entfernen, 


ſi⸗teit follen ajournirt werden. Warum, fragte die Kommifflon, 

will man gerade zu der Zeit, wo ülle Stände im Weiche Not 

kiden, nur Die Gehalte des Kierus verdeſſetn und dadurch die 
allgemeine Unzuftiedenheit vermehren ? 

Gtaliem 

Einschreiben aus Algier vom 12. Nor. fagt: „Wie thaͤ⸗ 

fig der Dey feine Seemacht wieder herzuſtellen fucht, ficht man 

Daraus, Daß er kürzlich einen Hier angekommenen nordiſchen 


Zweydecker mit der ganzen Ladung, beſtehend in Balken, Bret⸗ 


tern und Theer, fogleih für eine baare Summe von bepnabe 
50,009 Piaflern kaufte und zur Fregette einrichten Tich. Aus 
um ein anderes ausmärtiges, zut Hutterbrigg. dienliches Schiff 4 
er im Handel.“ 

Spyunien-'trr — 
Der engl, Gefandte, Sir Henry Wellesiep, war nad Madrid 
suritgefommen. Sr. v. Eevallos befand fi fortwährend im 
Diefer Dauptiladt, und in der Hefjeitung war och kein, vom ſel⸗ 
ner Nachfolger Fontrafignirtes Dekret erſchienen. 

Fin Schreiben aus Madrid erwähnt eim Gerücht, daß dee 
ſpauiſche Dof mit Dem. poͤpſtlichen Stuhle in Unterhandiungen 
üsır eine Reſorm hehe, wodurch ale Möndsorden unter vier 
Dauptilafien gebracht werden follten. (Mac der ungefähren Schäs 
gung eines Miglieds Der Gortes zu Gadi; betrugen vor der Res 
polution Die Einkünfte der Kloͤſter und Des Klerus in Spanien, 
blos von ipren liegenden Gittern jäbrlih 51 Mill. Piaiter.) 

Yırr Lima batte man Machricht, daß ver Dberbitehlshaber 
der fpanifhen Armee in Ober» Peru, Gen. Pezuela, dabin zus 
rüdgelehrt und am 7. April einen feperlichen Einzug gehalten 
harte, — Man verfihert, Die Regierung molle zu Gadiz unter 
Beneral Odonnels Leitung eine neue, nah dem la Piatafteoım 
beftimmte Grpedition ausrüften laſſen. 

Großbritannien 

Bortfegung des im 509 Stüd unferer Zeitung 
adgebrohenen Auszuges aus Dr. Wardens Schrift 
über Buonaparte’s Benehmen auf St. Deleua: 

Heber die befannten Vorfälle in Jafſa. Ge it, auch aus 
diefen Blättern befammt, daß man Buonaparte in Eugland 
Schuld gegeben, er hätte auf feinem Feldzuge in Aegypten in 
Data ein Lazareth voll Kranker von feiner Armee in Brand 
fterten und in Jaffa alle grfanganen Türken todt ſchießen laſſen. 
Der Schiffſsarzt, Dr, Warden, erzählt in feiner Unterredung mit 
Buonaparte auf Er. Sriena, hierüber Nachſtehendes: Nach eir 
nigen andern Gefprächen, Die auf obige Pımkıe führten, beaann 
Buonaparte: „Mad Aufhebung der Belagerung von Saint⸗ 
Sean »d’Acre zog fib Die Armee nah Jaffa zuruͤch; fie Eounte 
nicht anders, obgleich voraus zu ſehen war, daß bep dem. jtars 
ken Korps, welches Jagga-Paſcha gegen ſie anrüden laſſen 
Founte, der Pojlen von Jaffa nicht kamge haltbar fern würde, 
Wir hatten viele Kranke und Vermumdete, die ich becm Ruͤck⸗ 
zuge wohlbedachtig zuerſt fortihoffte. Kin Theil ward auf Wa— 
gen, fo gut fie zu haben warra, ein anderer zu Waſſer, nad 
Eomietie, und dee Kıft, fo leidlich als os ſich thun Sieh, mit 
der Armer durch die Wie tramsportirt. In einem Quaran⸗ 
fainelazarelb aber befanden ſich, Dem Kapport Des Generalchi⸗ 
rurgus gu Folge (ich alaube es war Desgeuettes, F'ebeun Peſt⸗ 
Kranke, Diele lagen fo hart darnieder, Daß der Arzt auf Be⸗ 
fragen zur Antwort gab: jie Könnten vielleicht noch zweymal 24 
Stunden leben.« Hier unterbrach ih Buonaparte und ſagte mit 
verſtaͤrkter Stimme: Sieben Wann! babe ich ‚reiht gehört, 
nicht meht als fiebenT » Ih merke, erwicderte Buoncrarie, 








Haben anders gelautet!a — Ta, General, 

ı Robert Bilſon gibt die Zahl auf 57 oder 77 

at vielmehr gar alle ihre Kranke und Verwun⸗ 
ſuhr fort: »Die tuͤrkiſche Armee war fehr zabls 
reich und ipeunmenihliche) Betragen gegen die Krircsgefanger 


- nen, befonberbimenn es Gpriften waren, war meinen Trippen 


md zugleich ein Greuel, fo daß ich immer mög: 
üten fuchte,. Daß ihmen welche in die Hände fielen. 
Das mar Dean: auch mit jenen fieben unpeilbaren Pefttranten 

A fransporticen waren jie nit, aud hätte ich ja 

durch -fie meine zen —— Pu 

. hgländer Fonute ich ‘ a übergeben 
Fey br Stabsarzt rufen, eröffnete ihm, daß ich mich 
u gi — würde halten 
pur —5* würden, wenn die Türken die Stadt beſetzten. 
Yois mepmen Die, fagte ih zu ihm, was ift mit diefen Kran 
ken anzufaiıgen® Gr bejann ſich ein wenig, und wirderyoit- dann 
diok: fie Honmen wit gwepmal 24 Stunden mehr leben! Ich 
fat) dena Manne wohl an, daß er mit feinem Rathe znrücoielt, 
nad daß ·er daraui zu:mwarten ſchien, dieſer ſolle von mir Eon. 
men; id ‚glaubte alfo, ich müfle ihm das Wort »Opium« gleich 
fam "son der Jurige nehmen ad fagte: mie wäre, wenn man 
dieien Keben Tedttranken Opium gäbe, mas ich unter ähnlis 

&:n Lmfkmwderr mir ſelber wänfhen würde. Allen, mas id 

nicr ermabter hatte, der Arzt weigerte ſich, Hierin einguftimmen, 

9 blieb. alfo mit Der Armee noh 24 Stunden länger in Jaffa 

mid lief beym Abzuge cine ſtatte Arriergarde zuruck, Die den 

Drr noch zwey Tage beſetzt hieit. Der Difisier, der dieſen 

Rochtrab kommandirte, brachte mir, ald er minder zur Armee 

fti.5, deu Rapport, daß jene Krauke noch vor feinem Abmarfche 

geſtorben ⸗ wären.“ Unwillkuͤhrlich rief ich hieraus: »Es iſt alfo 

Fein Opium amgerendet worden !« — "Nein, nein, antwortete 

Buonaparte mit feiter Stinnne, Die Kranken waren aejterben, 

ehe mieine Arriergarde ſich aus der Stadt zog“ Nun follen 

Sie auch bören, fuhr Buonaparte fort, was es mit den Bor: 

aängen zu G:Arif und mit der Garnifon vom Jaffa eigent⸗ 

lich für eine Bewandtniß hatte. Sie haben ohne Zweifel gelejen, 
daß ich in Jaffa alle Türken habe niederfchießen latien? — » Ju 
freylich, ermiederte Dr. Barden, babe ih von dieſer Maffacre 
in Gugland oft und immer mit Grauen fprehen hören. — 

»Wohlan, fagte Buomaparte, der wahre Zufammenpang 

Diefer: General Defait fand dayumal im Oberaͤghpten und Ges 
necal Kleber in der Rachbarſchaft von Damiette; ih war von 
Gairo aus duch die Wuͤſte marſchitt und wollte mich bep GL 
Zrifch mit dem Kleberſchen Korps vereinigen. Zu dem Gude 
griff ich El⸗Atiſch an und nahm es mit Kapitulation ein. Ein 
großer Theil der bei dieſer Gelegenheit in unfere Sriegsgefangen: 
(haft Gerathenen beftand aus Bergvölkern, aus Bewohnern des 
Berged Tabor, vorgüglih aber aus Nazarenern. Dieſen ward 
angedeutet, daß fie, ohme Ausuahme, nah ihrer Heimath ente 
faffen werden foliten, mwofern fle nur verſptaͤchen, ſich ruhig zu 
verkraften und ihre Landeleute zu belehren, Die Srangofen hätten 
es wide mit ihnen, ſondera bloß mit den Turken gu tbun, nd 
würden nur diejenigen als Feinde behandeln, Die fie, ale Burns 
Desgenojien der Türken, mit den Wahlen in der Hand, antref⸗ 
fern würden. Als fie diefe Zuſage geleitet hatteu, Tief mau jle 
ihres Weges jichen mad die Armer rüdee nah Juffa vor. Auf 
Der Wege dorthin mahmen wir auch Baya ein  Diefer Ori 
ſch· en begar erſten Anblick ſeht baltbar und ſtark befege gu fegn. 


koͤnnen, und was jene Kranken 


Dep. lieh iyu alle durch einen Parlamentir anfodaen ; Lamm aber , 


war der Dffijiet, der dieſen Auftrag ausrichten Tolfte, zum Thart 
hinein gekommen, als er vom Pferde geriffen, ihm der Kopf 
abgejhlagen und dieſer Kopf auf eine Stangt geſteckt, auf 
dem Stadtwall zur Schau geſtellt ward. Bey diefem Aublid 
laden meine Truppen in Wuth und werlahgten zum Sturm 
mmandirt zu werden. Dieß kam mir gang gelegen, alſo gab 
ih Drdre dazu, und diefe Grftürmung verdhifaßte ein gräuficheb 
Blutbad. Die Nacht machte endli dem Beniehel ein Gudr, 
Mit Anbruh des Tages ward mie gemeldet, dag unter dem 
Reft der feindlihen Garaifon 500 Mamı von jenen Bergbes 
Wwohnern vorhanden wären, Die ich unter der Bebingung, daß 
fie nady ihrer Helmath zurückkehren und fi ruhig verhalten fol: 
ten, wenige Tage zuvor aus GI: Arifch entlaffen hatte. Da dieſe 
Wortbrüdigen von meinen Offizieren perſoͤnlich mieder erkannt 
wurden, fo ließ ich fie insgeſammt vor det Fronte ineiner Trup 
gen niederfäichen.« Wahrend er mir dieſe Uimflände audeinan- 
der fepte, Tab ich ibm deutlich am, wie feht ihm Daran liege, daf 
ih alles, mas er fagte, wohl fallen möchte. Gr kam nun auf 
Sir Robert Wilſen jurüd, "Was halten fie von feinem atilie 
tärifdyen Berdienft, und mas hat er wohl mit feinen imiliciel: 
hen Schrliten dezweckt, haben fie ibm Geld einacbracdt?« 
fragte Buonaparte. — * Aus eigener Kenntniß, erwiederte id, 
kann id von Beyden nicht urtpellen, aber nad den Dften wd, 
und dem Grade, In welchem er augeſtellt geweſen iſt, ſcheint 
das engliihe Kriegsdepartement ihn für einen tuchtigen Off ier 
gehalten zu baden, und fo viel ih weitz, iſt er auch als mili 
taͤriſcher Schtiftſteller ebenſalls gefhägt. — ⸗Ich möchte wohl 
wien, fuhe Buonapatte fort, weßhalb Wilſon ſich Lavalettes 
fo warm angenommen hat, da dieſer doch der anerkannte ver— 
traute Freund eines Maunes iſt, den er fo ſchaͤndlich verlaͤumdet 
hateIch mußte im erſten Augenblicke nicht, mas Ich hlerauf 
ansmworten follte, er ließ mir aber volle Zeit, bis ich ibm ſagen 
Bonnte; » Ich weiß zwar micht, aus was für Gründen General- 
Wilſon ſich für Hrn. Lavalette fo ſehr interefiet bat, aber ich 
möchte es wohl auf mich nehmen, zu Verfichern, daß durchaus 
kein umedtes Motiv dabey um Grunde legen koͤnne, vielleicht 
ee ein Hang zu Abentpemen nad zum Romanhaften, aber eie 
nes miedrigen oder gar geminnfüchtigen Beweggrandes häft hhu 
in England gewiß durchaus Niemand für faͤhig. Die iſt wohl 
dadurch hinlaͤnglich bewiefen, daß er umd feine Gehälfen in der 
Entfuͤhrungogeich chte, bey ihrer Ruͤckkehr aus. Frankreich nach 
England, überall mit Adtung aufgenommen worden find,« 
Hier fiel er mir baflig in Die Rede: „Mas Sie da ſagen, halte 
ich für buchitäblich wahr. Glauben fie dagegen auch mir, dafs 
Wenn Layalette'd Entfommen durch Geld wäre zu bemirken ge— 
mweien, es daran nicht gefehlt haben würde. Iſts alfo nicht⸗ 
um Geldes willen geſchehen, fo ſehe ich das, was Eir Robert 
Wilſon zu Gunſten Lavalette's gethan hat, gang unbezweifelt ale 
den Anfang der Sühme an, die er mir, wezen feiner früher 
Berlaumdungen, ſchuldig zu ſeyn ſich bewußt iſt. ) (Wenn ds 
gleich Hierauf weiter keinen Bezug hat, fo kann ich doch nicht 
*) Se viel dh weiß, ſtand Lavalette bey Vuonaparfe ganz bes 
fonders in Gauſt und der ganze Hoiftaat von Longwood 
begeigte über die Nachricht; daß Lavalette gluͤcklich entkems 
men jep, große Freude. General Bertrand ſagt⸗ unter an: 
dern gu Lavalette's Lobe, dab er während feiner Berwaltung 
der Poſt, alle unmöryige Stren:e durchaus gu bermeiscm ges 
mußt habe und daß durch ihn Riemand ungluüdlich gemacht 
worden ſey. 


Sußin, bier auzufuͤhren, daß ſich auf der Leherfahrt nah St, 


Selena, eim Sohn Birfes Zir Robert Wilfon als Midigipmen “ 


(Unteroffizier) an Bord des Northumberland befand, 
(Die Kortfegung folge) 
Rermifdte Nadridtenm 

Nah Hamb. BI. ift im Poftpaufe zu Plauen, Im Voigtlan⸗ 
de, vor Kurzem ein ſechtſacher Mord verübt und anf fulgende 
Art entdeckt worden. Es kommt namlich ein Poſtillion mit ei 
ner Grtrapeft um Mitternacht zurück, ficht noch Licht ben den 
Dienfimägden und gebt zu ihnen hinein. Er finder bepde Pers 
fonen im Blute [hmimmend, und eilt, mit dem Licht in der 
Hand, ſogleich zum Poftmeifter, Diefer war während des Pos 
ftillions Abweſenheit verreist, und als letzterer fich zu deifen Frau 
begibt, findeter fie, fanunt 5 Kindern, ebenfalls im Blute ſchwim⸗ 
mend, Bon der Pojtmeifterin hörte er noch die letzten Worte: 
Ad, der Schmidt !« — Kaum feiner Sinne mächtig, verläßt 
er glei den Poſthof, um der Polisep eine Anzeige von dem 
föhredlihen Borfalle zu machen. Soglelch wird bie wor dem 
Thore gelegene Schmiede, vom Militär umzingelt; mehrere Sol: 
daten dringen mit Poligegoffigianten hinein, Durchfuchen das ganze 
Haus, und finden im Keller den Schmidt ſainmt 12 andern 
Genoßen, ned mit dem Blute der Erſchlagenen beiprigt, ſich 
guͤtlich thun. Die Mörder wurden fümmtlid verhaftet und ers 
marten mun die Strafe des Geſetzes. Welch einen Schreck der 
zurüdkehrende Poftmeljter hatte, Bann man ſich feicht denken. 

— — r — 


Rönigt. Ho® und National: Theater. 
Mittwoh, den 1. Jaͤner. Die Schuld. Zrauerfpiel im 
4 Alten von Müllner. 
Nachricht. 
Mittwoch, den 1. Jaͤner. Redoute in dem koͤnigl Redoutens 
Saale. Anfang 9 Uhr, Ende 2 Uhr 
Der erſte abonnirte Ball wird am 8. Yäner flatt haben. 
Königl. Theater am Jfar- Thor. 
Mittwed, den 1. Jaͤuer. Saul König von Zfrael. 
—— —— ne — 
Im Gompfoir der Muͤnchner polit. Zeitung und bey Hrn. 
Vuchhaͤndler Fleiſchmann ift zu haben: 
Bavaria, oder Bolfstieder und Gedichte vaterländifhen Ines 
halte, verfaßt von I. Sendtner. iſtes Heft. ©. 1—06 
8. 1817. 
Die Til, Herra GSudferibenten belieben ihre Cremplare ım 
&ompteir der polit. Zeitmug gefaͤlligſt abyolen zu laſſen. 
Dieſes erſte Heft enthält: 1) Autparit vund Theodelinde. 
2) Die Sage vom heiligen Srimeran (Emmeram). 5) Hrod⸗ 
bert's (Muperte) Gutdedung von dem Grabe des heiligen Dias 
rimus dureh die Kucchte Touazau und Ledi. 4) Die Erfheinung 
wor Karl dem Großen. 5) Eila in ihrer Staminburg. 6) Der 
Markgraf, Hezilo. 7) Adelpeid von Megling, oder: Die Grün 
dung ded Klofters Baumburg. 8) Herzog Armolf und Heiurich 
der Finller. 








1329. (5. a) Heinrich Bültner ct Komp, von Oerllnghou⸗ 
ke bey Bielefeld in Weſtphalen bezicht diefe Dult wie immer 
mit feiner Holländer, Bickfelder, uud Waarentd brfer aebleichter 
und ungebleichter Leinwand, fo mie auch haͤnſene. Mei er jelbff 
Katrifant if, fo verdauft er um den erſten Fabrie: Preis, er 
ſchmeichelt ſich daher mis einem zahlreichen Beſuch bechrt zu wer. 
Ten, wie er fhon viele Jahre das Vergnügen harte, Logitt 
beyur Filferbihn in der Weinftrafe im Niro, 1051 über cin Etice 
sen Pire. 3. 


Auf Drudz Papier 48 Er.; auf Schreibparier 1 fl. . 


6 


1507. J. ©. Hoffmann aus Baircuth beiieher dieſt 
Meſſe mit ganz feinen und mittelfeinen wollfirbigen Tücern, rie 
gener Manufaltur, im werihiedenen Gonkuren, als dunkelbiaue, 
wo für aͤchte Indigo Farbe garantirt wird, dunkeloruͤne, braus 
une, ſchwarze und melirte, in allen Farben, verkarft folge vn 
gros und im Ausfchnitte in den billigfien Kabrif: Preifen, und 
empfiehlt jih einer hoben Robleſſe und gechetem Pablitum anf 
Beſte. Er bat feine Boutique auf Tem--Dultplage iu der 2ten 
Reihe Rro. 57. 


1324. (3.5) Mokh uad Schick von Heriſau bezlehen wie— 
derum Die biefige Drepkönigsdult mit ihren Fabtikaten, Schwei⸗ 
der Leinwand, glatten und genähten Mol, Mohftreifen, genaͤhte 
Mollgardinen, Berrals, Eaxıbrif und Gravatten, und empfehlen 
fit) ihren Freunden beflens; ihre Niederlage ift immer bey rn. 


Findl, im goldnen Bären .auf dem Premenatcpisg. 





1279. (3.8 Bander er Comp. ans Nürnberg beziehen 
wie immer, auch naͤchſte Drey- König: Dult mit allen Eorten 
Sobhlleder, Kalbleder, Saffien, Stulpen se., werfpreden die bils 
ligften Preife, und haben ihr Gewoölbe im Hauſe ded Deren 
Örepperrn v. Branca, Nro. 48 auf em Marplape. 


1552. Bon den k. b. Regierumgsblättern find die ſehr ſauber 
eingebundenen Jahrgänge mit 1605 anfangceud bis 1815 um bils 
ligen Preis feil Das Näpere erklärt das dieffeitige Yeitungse 
Comptoir. 


1320. (2.0) Sauereffig empfiehlt ſich mit den neneflen 
fertigen Kleidern, Schürgen, Hauben, Düten, Blumen und Fer 
bern. Logirt bey der Graf Garafen gegetrüber vom Weine 
Wirth Stuͤrzer in der Schwablugergaſſe Rre. 62. 


1340. (3.0) Johann Georg Fichtner von Augsburg 
empfiehlt fich in feinen ſelbſt jabrizirien Ganınwoll: Waaren, ale: 
Garn 1,2, 5, 4, 5fach in aller Mirlisrung und Farben, bum 
ten und geflammien ; filberfarbelau gejwirnt und ungezwitnt weis 
Be 1 bis S5fach engfifche Garu, Big und Pers 3, breit, Gotton, 
Halb: Gorton, Pemefin, Strümpfe, Hant ſchuhe ven alen möglts 
den Farben, Swahl fisusirte und palbfeidene, geſtretjte und glatte 
von allen Narben und Groͤßen, und noch viele andere Artikel, 
melde nicht alle angemerkt find, — Seiue Boutique if in der 
Aten Reihe Neo, 54. 


— — mau. 





1559. Cusella et Bosewi aus dem Mablaͤndiſchen empfehlen 
fih in diefer Drey- Königs: Dult einem hohen Adel und dem ges 
ehrten Publitum befiens mit ihrem fehr befanntin Lager von 
Eriden:, Wollen . und Baummollenwaarın; fir baben ihre Ben: 
tique wie gemöhnlih am Eiugange der ten Reihe, die fie 
rechts Nro. 100. 





19. Vierzehn Tage nach kuͤnftigem Georgiziele il am einer 
Dauptfiraße cin fehr fhöner Laden mitft Gempicie 
zu verfliften, wobey auch einige dem Lokale anpallende Stillen 
und Pudeln um billigen Preis abgegeben werden können. D. uͤ. 


286. Bey dem Buchbändier Joſ. Lindauer alltier if 
angelommen: 

Srolbera, 3. 2. Grafen von, Geſchichte der Relieioe Jeſu 

Ghrifti, 1. Th. Neue Ausg. gr. 3. Wien 12. 1P. sie 


— | — — 


YUmoetifationd:Erfenntnif. 
1316. a Bi ie 5* Aufforderung vom 7ten 
Sanp diefes rd die D 
weiche vom Möfter und Stifte St. Nikola zu Paffau an bie 
Kamlifchen Kinder von- Teiftern , vielmehr Florian Kaml, Kiofter 
St. Rikolaiſchen Pfarrvifar in Eidenbach, und Cousor. unterm 
31. Degember 1791, dann 17. Oktober 1796, und 1. Map 
1801, jede zu 2000 fl. ausgeftellt waren, Binnen der geſetzlichen 
yir von 6 Monäten a duto Des Amortifitions : Dekretes bey 
difieitigemm Gerichte nicht produzirt worden find, fo werben Dies 
ken hiemit für amorfifirt und kraftlos erklärt. 
Den 23. Dezember 1816. 
Königl. bater. — —— Muͤnchen. 
Gerngroß, Direktor, 
Zeillern, 


Avertiffement 
1260. (3.0) Im der Berläffenihaft des biefigen Gaftwirths 
Anton Würtiy zum goldenen Kreup, baden ſich mehrere Paquete 
vorgefunten, welche dem Aufehen nah von vormaligen Pajjagis 
von zurüdtgelafen worden find, 

Die allenfallfigen Gigenthümer haben fi binnen einem Ter⸗ 
min von 60 Tagen dep bitffeiliger Behörde zu melden und ihre 
Aufpruche geltend zu machen, widrigenfalls dieſe Gegenitänds als 
Brirniofe bebandelt werden müßten. 

Den 5. Dejbr. 1816. 
König. daier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Diretor, 


Gdittal:VBorladung. 

1298. (3. 6) In den Schuldenweſen des bürgerl. Handels 
manns Joſeph Schreiber hat man auf gemachte ufolvenz: &r: 
tlärung, da das Aktiv Vermögen von Den Pafiven üsertirgen 
mird, Die Gant befchloffen und will Daher folgende 5 Editts— 
Tige beftimnit haben: 

ad producendam et liquidandum, den 13. Zäner 1817, jer 

doch noch zum Berſuch der Gute und allenfailjigen Rach— 
laßbehandlung; 

ad excipiendum, den 12. Februar; dann 

ad concludendum, den 14. März; und zwar in dem Maaße, 
daß al3 der terminus ad qwem- hinſichtlich der Konkiufion ver 
15. April feftgefegt fey, inner welchem Konkiufions s Termine 
de eine Hälfte ad replicandum, und die andere Hälfte ad du- 
Ficandum zu verwenden fep. 

Es werden foyin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaffe 
ine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit anfgefodert, 
u eben erwähnten Koiktsrigen entweder in Perfon, oder durch 
saugfaın bevollmagtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Vermit: 
ts bey unterjeihnerer Stelle zu erſcheinen, und ihre Foderun⸗ 
a nebjt dem Vorreht rehtsgenügend anzubringen, als fie aufs 
fr deſſen nicht mehr damit geyört, fondern ipso facto praͤklu⸗ 
ditt ſeyn follen. Den 10. Dejbe. 1816. 

| Königl. baier Stadtgericht Münden. 
| ” Gerugroß, Direktor, 
Dig. 








Zweyte öffentlihe Borladung. 
1326. 50) JmMNamen 
Seiner Maiehät des Könias von Balern wc. 
Rach dem der ent bichene Karl Auguſt Eraf v. Reiſach, vor 


erwähnten drey Übligationen,, 


mals General. Kommiſſaͤr des Illerkrelſet, anf bie unterm Art 
Auguft diefes Jahres drgangene Ediktalladuna nicht erſchlenen ifl, 
um fi wegen der pider ipn vorhandenen Anfchuldigungen der 
Unterſchlagung Öffentlicher Gelder und Staatepapiere, des betrügs 
Uchen Schuldenmachens und des Staatswrrrathes im zweyten Gras 
de zu verantworten; fo wird derſelbe andurch wiederholt aufge 
fordert, innerhalb drey Monaten dabier fih vor Gericht zu itels 
ten, mit der Warnung, daß außerdem nah WBerfluß dieſes Ter: 
mins wider ihn, ald einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden. 

Neuburg den 20. Dezember 1816. ns 
Rönigl. baier, Appellationsgreridht für den 
Dberdonaußreis, 

J. M. Frhr. v. Baffus, Präfident. 

Dabenfhaden, Sekretär. 





Borladung. 

1252. (3. c) Michael Scheller von Kürnah ging im Jah 
ve 1790 ale Milllergefelle in die Fremde, ohne bis daher etwas 
von ſich hoͤren zu laſſen. Da nun deſſen Anverwandte auf Aus⸗ 
handigung feines unter Guratel flehenden Bermögens zu etwa 
1500 fl. ungetragen haben, fo wird diefer Michael Scheller, 
oder deifen etwaige Leibeserben andurch aufgefodert, binnen 5 
Monaten, von heute an, bey unterfertigter Stelle ſich zu melden; 
widrigenfalls beineldtes Bermöget ohne Kaution an die naͤchſten 
Berwandten werabfelat wird, 

Dekretum Wurgburg den 2. Dejbr. 1816. 
Königl. baier. Landgericht allda. 
r Waaner, Altuar 
mit Leitung der Laudgerichts-Geſchaͤſte allergnädigft beauftragt. 
G. Maier, jur. pract, 


Edittal-Gitatiom 

1500. (3.6) Maria Anıta Blaumüller, verwittwete Austrägr 
ferin auf der Untermühle im Untermühlthal, die Gerichts, ftarh 
den ı3Un Rovbr. heurigen Jahres mit Yiaterlaffung einer Icht« 
willigen Berorbnung. * 

Die Maria Blaumüller'ſchen Erben, ober wer immer an der 
Verlaſſenſchaft der Abgelebten rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤn⸗ 
nen glaube, oder ‚die vorliegende letztwillige Derfügung felbft an: 
zuftseiten gedentt, werden demnach aufgefodert, mit ihren ver: 
meintlichen Rechten binnen 30 Tagen peremptorifcher Zeitfrift vom 
Tage pegeuwärtiger Einrückung am gerechnet, um fo zuverläßiger 
Dieforts einzulommen, ald man fie nah Berfluß Ddiefes Termine 
nicht mehr hören, das Teſtament als anerfanıt betrachten, und 
weiters rechtlicher Ordnung nad fürfahren wuͤrde. 

Den 16. Dejdr. 1816. 
Königl. baler, Ritter von Ertliſches Ortéegericht 
geutftetten 





im » 
R. 6. Randgerigt Starnberg am Bürmfer. 
Schweigl, Drtsrigter. 





Deffentlide Borladung.- 

1312. (3. a) Zu Folge allerhöchſten oderſtrichterlichen Cr 
kennt ißes kommt gegen Die Licentiat Karl Binderifhe Eheleute 
am untern Woͤrth alldier wegen vorliegende Ueberſchuldung mit 
drin öffentlichen Konkursverfahren einzufgreiten; da nun auch 
Diefes vießgershil- ser < 8 befchloffen mrden, fo wird piemr 
Mittwog der i, Fibruat 18 7 ad liqunandum, Zanıstag t-r 


8. März 1817 ad excipiendum, dann Dienstag der 8. April 
1817 ad conchudendum beitimmt, und alle Ddieienige, mel 
an beſagte Licent. Karl Binderiſche Eheleute gegründete Foderu ⸗ 
ger zu machen haben, hiemit öffeutlich vorgeladen, am dei 
acfegten Terinimen Vormittags 9 Uhr auf hieſtgem koͤniglichen 
Stadtgerihte entweder in Perfon oder Durch bevellmächtiate Au— 


mwälte um fo gemwiffer zu erfheinen, als fie außerdeſſen und nach 
verfloffenen Termin nicht mehr gehört, fondern mit ihren 50: 
derungen von graemwärtigen Gantverfabren ausgeſchloſſen ſeyn 


follen. Beſchloſſen Regensburg din 13. Dejbr. 1816. 
Königl baier Stadtgericht. 
Hirtmaier, Direktor. 
i Laffer. 


1324. Der Gemeinde zu Ebersbach iſt eine über 25 fl. 
rhein. im Jahre 1808 bezahlte Kontributions Borlehen vwerlau- 
tende, und ertheilt erhaltene fandftäudifhe sub Nro 727 duch 
einen unbelannten Zufall abhanden gefonmen. Der Inhaber 
diefes Dokuments wird hiemit aufgefodert, ſolches binnen ſechs 
Monaten und zwar längftens in dem auf 23. Junp 1817 bier 
anberaumten Terinin dem unterzeichneten Landgerichte vorzulegen, 
fine allenfalljige Anfprühe daran naczumrifen, im widrigen 
Falle aber zu gewärrigen, daß diefes Dokument für Stadtniptig 
und ungültig erklärt werde, 

Eulmbad, den 7. Dezbr. 1816. 

Königl. baier. Landgericht. 
z -Öareib. 








Betanntmadung. 

13518. (3. a) Zur Wiſſeuſchaft des Handelöftandes und des 
Tormmerzierenten Publikums wird hiemit bekannt gemadt, daß 
der biefige Faſtenmarkt den 16. Februar 1937 feinen Anfang 
aimme und 14 Tag daurst. 

‚ Diejenigen Kauf: und Handeleleute, welche ſich nicht ſchon 
Boutiquen beſtellt haben, haben fi deßwegen bey Zeiten zu 
meiden. Aktnin, den 24, Desbr. 1810. . 
Königl, baier. Landgericht Reichenhall. 
Ramfauer, Landrichter. 


275. Für Gelehrte, Kaufleute, Oekonomen, Militärs, Ges 
ſchãſte maͤnner jeder Art, fo mie aud) für gebildite Srauenzimmer ic, 
welche ſich im ihrer Mutterfpriche zu versellfommmen wünſchen, 
wird in unferım Verlage im Jahre 1817 ‚ericheisen: 

Volksethümtiches Wörterbuch der deutihen Spras 
de für die Gefchafte und Lefewelt vonD, Theo— 
dor Heinfins, Profeffor am .Beriinifhen Gymnaſium. 

Wie ſich dieſes Mörkerbuh von dem Adelungſchen, Gamper 
ſchen und andern unterſcheidet, bit der Verf. in einer ause 
fübrlibern Ankündigung geieigt, die im allen Bachhandlun⸗ 
an unentarhtlich iu baden bi. Da 03 ganz befonders für 
Beamte, Kinitier, Kauf- und Bejhäfrsleute jeder Art 
deſummt it: Fo wird ed ia vr Bochſtaben-Folge nicht nur 
Die dbeuticen, fordern auch Die im der Iingangs: und Schriſt⸗ 
Eprache verle:nineaden fremden Wörter mit ihren Erhhl ä⸗— 
zungen wnd Berdentſchungen in den zur Zeit gang— 
baren Formen Des Sorach und Schreibgebrauds, 
vedü zablreichen Bepfpielen üder ihre richtige 
Werbinduna, beſoaders in Bezug auf Die regierenden 
Redethelle enthanfen, und, ſtatt gelehrteu Unterſuhungen und 
alluesıin Behsentin Beurifſobeſticnmongen, lieber Birpenigen 
Rund: Auddrude aufmachen, wilde den Nedskünfen, 


den Kunft und dem 
tenwefen, der Jagd uud Schiffahrt anachören. Es wird in 
„gr. 8., mit aefpaltenen Seiten gedrudt, aus drey Bäns 


dem Sanselley: und Saufmannsaefhäft, der bilden 
audwerk, den Kriegſse und Hük 


den beſtehen, von denen jeder über 50 Bogen ſtart fennmırd. 
Papier, Swift und Ginrihtung des Dends follen 
dem Auge mohlaefällig feyn. — Um diefes müniiche 
Wert, welches fo mandes andere Heinere Hülfshuch durch frine 
Telfiändigfeit entbehrlih miadın wird, in alle Etdude der Brite 
zu verbreiten und es auch Den minder Begüterten sugunglid zu 
machen, fegen wie den Preis jedes Bandes für die, melde bis 
Oſtaru 1817 ihre Beſtellungen darauf maden, nur auf 4 
Neblr. 16 Bar., alle is Banıen auf s Rthlr. Für Abs 
drüde auf Schteibpapiet wird cin Drittel meht wergüter, Noch 
Verlauf Diefer Zeit wird der Preis um die Dälfte erböbet wer, 
dem. Köllegien und Privatperfonen erhalten auf ad Grnipla 
ve eins frey. Beſtellumgen tonnen in allen Buchhandlungen und 


An Münden bey Sof. Lindauer gemacht werden. 


Dunnover, im Ditbr. 1810. A 
Gebrüder Hahn. 
Bühber:Berfauf 
1501. (2. b) Nagſtehtude größtentheils baierifche Gefegbücher, 
gut erhalten und gebanden, ſtad win beogeſetzte Preije zu verkaufen: 
Regierungsblätter, die königl. bater. von 
1500 bis 1815, und von 1510 Die erſten 


4 Wivsale, d. J. a ı dl. Hol... . 64 f. — fr. 
Etaatsverfafiungs. Handbuch, 7 Bde. 

und Kegifin, a ı fl. 30 I 2» 2 2 2 10-56» 
Konftitution des Könlgr. Bulern mit 27 or: 

gauiſchen Edicten Folio. .. 2: Br— hr 
Etratgefepbud für cas Könige. Batern mit 

2 Bden Anmerfingn 2 2 2 2 2 2 3 50 * 
Novellen zur baisritgen Gerihtsordmung . — r Zur 
Primbs Ueberfiht der db. Bcfepbüder. 5 Bde 2» 50 * 


Dof: und Staats: Dandbug des König: J 


reihe Baleın © 2» 2 2 2 0 2 2 2.2 1r 30» 
Mayer, General: Inder aller Landes-Verord— \ 
aungen ꝛc. 208. in sc le .... 44er —n! 
Kreiebdlatt des Satzachtrees 18120 1815. 4. 2m! 
Tarordnung, E b. Maathe und Stempel— ! 
Werordaung mit den Nactrögen ie  . 1 50m | 
Regeſter üver Das .b. Geufisipniersgefg- 8 — r 10 7 | 
Wagners Ed. Geſetzaxeten. 5 re — bvo—nt 
Wendenſchlegels Beweis und Gegeubeweis ‘ 
Dis d. Propii6 >» 0 2 0 er ner don 
Goͤnnere Zur. Progis Grunde . ». 2r—n| 

— — Houdb d. gemein. Prozente / Bd 67 — 
— — erdentt Prozceß Crundjige 2 —n| 
— — Ami. d. öcegyebungns de 8vr—n! 
— — Veytiüge zur Zürisprudenz.. hm jun | 
Thihul Panlertn Rechte end. 3 Ude. 1609- dr ibn. 
Codex Nupoleun, uͤberſetzt von Epulmann,, R 
dran. um. Ks 2 2 ee er don) 
Eriminal:Gsjchaedung d. franz Reichs, ! 
udetſetzt von dlaxland. so.) 


Sollte iu Beide Zeinand alle juſammen kaufen welen, fo 
wird von der Eumma dis Ganzen Öeteiiend uudecsiln wer · 
ben. Sie find zu Kaum auf Com Auger (dtgafhen) Aue. 
752 im erſten Stod voruperaus im Budsıhunfe. x 








Mindener 


pol itifde 


Bis Seiner Höniglichen Majrkät’ von Balsı allenguidigfem Privilegien 


Zeitung. 





Donnerdlag 
Deffereid. 
Deffentlihe Nachrichten aus Wien fagen: »Da blöher die 


danze oͤſtertr. Monarchie unter einem hoͤchſten Gerichtshof, der 
oberften Juſtiz in Wien, vereinigt war, fo ſteht man es mit 


echt als erwas ußerordentlichets an, daß für Die italien. Marion ' 


in dem Iombardifch: venrtianifchen Königreihe ein eigner höchfter 
Gerichtshef in Berona aufacftellt wird, der auch daſelbſt bereitß 
in Tätigkeit ih. — Viele Geſchaͤſte werden jezt auf Zahlung in 
Eiber und zwar in Stüden zu 20 Kreuzern abgefhleffen, und 
es wird hierauf fo ſtreng und buchfläblih gebalten, daß man bep- 
den ZJablwirgen nice einmal Speziesthaler ſtatt Zmwanzigern ane 
nimmt. Gegen Gold verliert das Silber jezt 3 auch. 5 !ı vom 
Hundert. Der Disfonto ſteht zu 10 bis 12, und er wuͤrde ned 
höger ftehen, wenn Der Handel lebhafter wäre. Inter andern 
Hrfachen, Die gegeriwärtig den Handel laͤhmen, iſt aud> eine vor: 
jügliche Theutuug, von man nfit Recht fagen kann, daß fie 
and einer vierfahen Quelle kommne. Cinmak ift es feit 20 Jah⸗ 
een überall auch im jenen Ländern theurie geworden, wo blos 
baares Geld in Umlauf blieb; fürs zwehte trieb bew uns Das 
vi.le Papiergeld und befonders der ſchwankende Werth deſſelben, 
das lUebel mo Höher, endlich kommen noch, um die Zahl Vice 
voll gu made, Wucher und Mißwachs hinzu.« 

Wien, den 29. Des. Im Theater naͤchſt dem Kaͤrnthner 
Thore iſt die ital. Opera Taneredf geflern nun ſchon zum ſechs. 
tennual aufgeführt werden. Der Zulauf des biefiaen Publikums 
war jedesmat unbelchrelblich und eben fo euthuſiaſtiſch der Ben: 
fall, womit vor Allen Sijnera Borgondio, wie aub Signa. Dal 
fovani Spada und Sign, Tachiwardi überpäuft wurden, Die 
herrliche Ouvertare dieſer Opet, die Arten: Come dolce etc. 
und Tw che scvendi ete,, ferner das Quurtettor Ah! se gius · 
to etw. und das Duett: Al! se de mali miei eter, wie auch 
das Quartetto polacca: Fra quai soawı etc. haben fo fehr Als 
Is beyaubert, dag Dirfe Mufifftüde Im Bothrater Mufitverlage 


mit brennenden Begierde arfauft und im allem Orfellfchaften von ' 


gutem Tone gefpielt und gefnugen werden. Wer nur eine Ouie 
fare In die Haud nimmt, accompagnirt ſich das allerlirbfle: 
Di tanti palpiti ete.. was man an allen Orten fingen und pfeis 
fen hört, RMaͤchſten Mittwoch, am erſten Tage des Jahres 1817 
wird eine Opera Buffa gegeben, worin Zisu. Degregis, einer 
der erſten Buffone Itallend mit Sian Tardinertt, mit Sign. 
Ballevant Spada ed deren Genapt debutiren wird. Der Titch 
dieſet Öper heißt: L’Arighetto, fürsa sentimeats'e, mit Muſik von 
Socia. Dam wird die Reine an die Aufführung der Italiana 
an Algen; fommra, welche ihres guten Erfolges aemif nicht vers 
fehlen wird, da Sigra. Borgondio dariz fingt, die man in Wien 
Wirtih vergoͤttert. 


* 
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Prefburg. Aus Lublpo in der Zips ſchreibt man uns 
folgende feltene Erſcheinung. Gegen Ende der heuiigen Erndta 
bemerkte man. auf den Beldern eine große Menge von Diäufen, 
die meiftens weiß außfaben. Sie nagten Die Halme ab un? fo 
fielen die Achten auf die Erde, aus denen fie nun die Kürnee 
theils fraßen, tpeilß in ihre Löcher trugen, und Die da liegen blies 
ben, verdarben durch Die übermäßige Naͤße. Man fand in mar 
hen Licern bis ein Viertel Megen Frucht; Die Beute ſuchten 
Diefe cher auf und trngen Dir Frucht in Säden nah Haufe. 
Nah eingeführten Früchten ſah man dieſe Mäufe, viele ohne 
Echwänse, haufenweiſe mit ihrem Deerführer, einer fehr großen 
Maus, über Die Brüde, welde auf dem Poperfluß ftebt, ziehen. 
wo jie von den Menſchen in den Fluß gefprengt wurden, Miele 
kamen in dem Fluß win, wiele erreichten aber auch das jenfeitige: 

it, 100 fie zu hunderten in die Stade eindrangen und nun 
Väsjenige in Ben Scheunen verzehrten, was fie auf den Feldern 
übrig arlaffer haben. Welch ein empfindlicher Echaden dieß, bes 
—— bey gegenwärtigen hoben Fruchtpreiſen fep, laͤßt ſich leicht 
enten. 

Maria: Therefiopeh Am 8. Auguſt d. 9. hatte ſich 
hier Dad Ungluͤck ercignet, daß eine Gewitterwolke während de& 
fogenaunten Wutterkäutens im Thurme der PP. Tramiökanerfir: 
che, auf Denfelben ſich entlud nnd von ben Mntenden Perſonen 
drey zu. Boden flug. Einer berfelben war auf Der. Stelle tote 
gedlichen, Die andern zwey aber maren wiederhergefteit morden. 
Ingleich zündete Diefer Blitzſtrahl im Thurme ; doch war es den, 
fhirunigen und zweckmaͤßtgen Anfrcugungen des herbepaeeiitem 
Volkes gelungen, dem Feuer fhrell und nach drüͤcklich Einhalt zu 
thun, wobey ſich vorzuͤglich ein Niemer durch muthige und mwirfe 
ſame Bemuͤhung auszeihngte, Ein Theil der Thurmbedachung 
mit dem Kreuz⸗ Auffag war aber deurungeachtet zerſtört worden. 

Würtemberg. 

Durch eine koͤnigl. wuͤrtembergiſche J— vom 25. 
Dez. wird das, bey Bezeichnuug der obern und Gentralbehörden 
bisher eingeführte Wort »General« abgeſchaft. So prift Fürfe- 
tigldas General:Landesfommiferist: Landrsverpflegungstommilfior 
der General: Woflerbaudircier: Dber : Wafferbaudiretor;. Das 
General: Stnapeleint: Steuwelamt; die General ⸗Staatskaſſe: 
Haupiſtaatst aſſe, m. dal — Das Gedaͤchtniß der Annahme der 
würtemberpiichrue Kiniaswärde wird zu Shuttgart am Neujahree 
Tage auf die gewöhnliche Art geſerert werden. 

{ Sresertfurt. 

Srankfurt, dem 27. Dezbr. Geſtern find Se. Fin. Hoh. 
der Prinz Pau! von Wirtemberg hier eingetroffen. Heute wers 
dur 5. Mi der König und die Königin wow Würtemberg und 


E 3 
3 3 


mergm II. 64, der Enbsreßfisten und die Erbgroßherzo⸗ 
gin yon Bämar erwartet. ⸗ Sr. k. H- der Großherzog 
vos Sachſen Weimar’ hat dem Eönigl. preufifhen Oefandten zu 
Darmſtadt Freyhexrn von Deterftedt das Kommandeur s Kreuz 


bes weißen Saltenordens verliehen, — Der franzofiige General .. 


von Montrihard it, von Stockholm kommend, Hier durch nach 
Paris gereist. 

Frankreich. - 

Die Deputirtentammer beichäftigte ſich am 25. Deybr. mit 

GSrörterung des Geſetzes über Beſcheinigung der Abmwefenpeit 


oder des Dinfherdens der Soldaten und Seeleute, - 


Das Geſetz, mit Hinzuſugung der angencinmenen Berbejjeruns 


gen, lautet im BWelentlihen wie folgt: Art, 1. Die vermutps- 


lihen Erben und die Gartin eines in Den Stiegen vom 21. 
April 1792 bis 20. Movbr. 1815 gedient habenden Soldaten 
gder Seemannes, der feit letzterm Zeitpunkte nicht zuchre zum 
Borihein Fam, Eönnen beym Gerichte ihres Wohnortes um (rs 
klaͤrung feiner Abweienheit oder Beſtaͤtigung feines, Tedes eim 
Pommern. Art. 2. — 7. betreffen den Gang der Bittſchrift 
durch die Minifterien, umd verfügen, dab die Erklarung der Ab— 
weſenheit ſtatt baden fol, wenn ein in Europa gedient habender 
Krieger oder Scemann zwey Jahre, ein außer Europa gedient 
habender aber vier jahre hindurch wihts mehr von fih hören 
Vieh: — daß die Beftätigung des Todes durch Zeugen mir dann 


zugelaſſen werden joll, wenn «6 erwiren It, daß bie dahin ein-, 


ſchlagenden Regiſter verloren. ober zerſtoͤrt wurden, oder einige 
Zeit hindurch Unterbrechung erlitten; — endlich daß in dem cis 
rien und andern: Falle die gerichtliche Grefiärung erſt ein Jahr 
nah Enreichung der Butſchriſt erfolgen fell, wo no den 'Pars 
theyen und dem könlglichen Prokutator eriandt ſeyn foll, binnen 
einem Monat Ayvellation einzulegen. Art, 8. Weldier verords 
net, daß einem huruckkommenden Dhe Früchte der gehn ers 
fien Jahre von den eiufirmeiligen Bellgern feines Gigeutyums 
urinägeteilt werden follen, erregte die beitigiten Widerſpruͤche. 


Die DH, Tro, Breton und Andere behaupteten, dieſer Artie 


Tel wide den Ruta einer großen Zahl Famitien herbegführen; 
man folle die Berfügnugen des Godecivn gelten laſſen, welchen 


gu Folae einem weniger old 15 Jahr Abmefenden nur der’ 


fünfte Theil der Früchte (alſo höch ſteus von drey Jahren), 
einem 15 bis 50 Aare Abweſenden aber gar nur der zehnte 
Theil der Früchte bey der Ruͤcklehr zurügeitellt werden dürfe. 
Alein Die MWebrpeit der Kammer fegte die Ruͤckerſtattung der 


Fruͤchte der zehn erſten Jahre, mit Vorbehalt der in den 


Rechten zegruͤndelen Abzüge, durch. (Dieſer Arntel ſcheiut bes 
ſonders zu Gumnften der fruͤhern franzoͤſiſchen Emigranten abge— 
faßt.) Bugleich jepte Art. 8. ſeſt, daß Die einſchreitenden Pais 
theyen ihre unbeweglichen Hüter für eventuelle Rüderftattung 
des von jhnen befeiienen Gigenthums eines Abrtoeſendeu „verpfäns 
den koͤnnen. Art. 9. fente die Faͤlle feit, wo auch bürgerliche. 
Todtentegiffer als Belege aufgeführt werden können. Art, 10. 
gibt Den Ötänbigern und andern beteiligten Perfonen Das 
Rat um Abweſenhrit- oder Todeserfiärung einzukouumen, wenn 
dir Erben oder die Gaitin, ungeachtet vorberzegangener Aufſo⸗ 
dernug von Seife jener, es zuthun unterlaſſen. Art. 11. ver 
stdner die Anwendbarkrit biefes Öefeges auch auf Die bey lei⸗ 
rim Dee angefteift gewefenen Milltäes und Marlnebeamten, 
Orfundbeitseifiiere, Vediente, Marketender ze. Art. 12. Ends 
lich erxhaͤlt die Angrönungen des Bode: civil bey Kräften in allen 
Fallen, für weiche gegenwaͤrtiges Geſetz Feine Vorfehung ger 


* 


+ han, — Das Geſetz wurde in obiger Form mit 182 Stim— 
men gegen 6 Ängenommen, worauf fih die Kammer bis mor: 
gen vertagte. 

Der König hat dem Präfetten des Aindeparfments für die 
bedürftigften Gemeinden deſſelben 30,000 zuitellen laffen. 

Das Aſſiſengericht zu Dijon hat in feiner letzien Sefion 
einen gewijien Morcp, der der Ermordung eines öfterreihifcen 
Grenadiers im Oktober 1815 "angeklagt war, ſteygefprochen, ins 
dein Diefer Mord die Folge der rechtmäßigen Selbftvrrtpeidigung 
geweſen fey. 

Das Kuffatlonsgericht hat das Urthell Bei Werkhis zu Dion: 
ban gegen einen, gewiſſen Redon, der in einem verirauten, aber 
von der Poſt eröffneten, Briefe einem Freunde falihe, der Res 
gierung nachtheilige Neuigkeiten geineldit hatte, vernichtet, "Ein 
der Poſt übergebener Brief, ſagt es, fep ein heillges Unterpfand 
und vnerlägliches Geheimuiß.« 

Die Herzogin von Rovige (Madame Savarp) hat für ihren 
Manuge ein Schutzſchrijt drucken laſſen, worin fie behauptet, ex 
babe feinen Antheil an Buonaparte's Rüdtehr von GEiba arbabt, 
und erfi am 25. Moͤrz einen Poſten von Demfelben angenoms 
men, ob er glei fhon am 45. dazu ernannt war, 

Madame Gatalani it von Mailand nah Paris zurüds 
greomnten, 

Die Parifer Zeitungen find (bemerkt ein deutſches Blatt) 
fon jeit geraumer Zeit täglich mit der Anzeige von Selbſtmor⸗ 
den, deren alle Tage dert ſtatt haben, und einer Menge von 
Diebſaͤhlen und Beraubaugen vou Neifenden nud Dingencen 
angefült, Wenn gleich das Feld der politifchen Meuigkeiten 
ziensfich brach liegt, fo feheint dennoch die Auswahl folder Mit: 
theiſungen eben wicht Die intereffantefte, und es dürfte, trotz aller 
Genſur, Doc leicht möglich feyn, andere Gegenftände zu behan⸗ 
deln, ohne fih gegen jene gu verftoßen. 


Gtalien 


Am 15. Des. fegten der Prinz Leopold von Sizilien und defr 

» fen Gemahlin ihre Reife von Florenz nach Neapel fort, und am 

16. verlieh auch der Erzherzog Rainer diefe Hauptſtadt. Am 

17. begab ji bierauf der Großherzog von Toscana mit feiner 
Samilie und Hof ven Nlorenz wieder mach Pifa. 

Am 18. Dez. brachte ein außerordentliher Kourier dem near 
politanifhen Gefhäftsträger zu Florenz, Marcheſe di Silva, 
Nachricht, daß fein Könkg durch ein fouwerained Geſetz vom 8. 
Dez. feine gefammte Brfigungen Dieffeits und jenfrits der Meer: 
Enge von Meijina zu einem vereinigten Reiche erhoben, und In 
Gemaͤßhel des Traktats von Wien Den Til: »Ferdinand I. 
König des Reichs beyder Sizilien“, angenommen bat. 
Durch kuͤnftige Gefege follen die Grundlagen der neuen Draani: 


ſation von Sizilien feitgeiegt werden; vorliujig wird die bisherls 


ae beybehalten. Der Mardefe di Sura erhielt analeih ein 
Schreiben feines Königs an den Großherzog von Tostana, mo: 
rin er ihm von dieſer Veränderung in der Drganifatien und Bes 
nennung feines Monarchie Kenntaiß giebt, 
Großfbriraaniem « 
(Ans Londoner Yeitungen vom 19. Des) Wir haben das 
Berasiigen anzeigen, Daß der Rapitin Don Diego Gorrea, 
Einer der fpantihen Patrivten, welche der Whvernenr von Gib: 
raltar je unbefennen auslieferte, in London anaetommen iſt, mad: 
dem die dringenden Vorſtellungen unfers Befaadten zu Madrid 
ſeine Ketten in Gepta, we er achtzehn Monate fang einge 


er 


ae 
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foerr ben. — Der junge Watſon ift noch 
a ee De aus. Burnos:anres bis zum 
413. Sept., welche von einer Eroberung . von. Montevideo durch 
Die Portugiefen Eein Wort melden, Hoͤchſt wahrfheinifh mar 
die Racricht alfo-zu .vgreilig.”; Am 14 follte die Unabhängig: 
Eeitserflärung in-allen Provinzen am Laplatafttome feyerlich bes 
n werden. : 
ae Hughes, der-ald norbamerikanifcher Gefandter den Gen: 
ter Friedewsunterhandlungen bepgewohnt bat, traf am 16. Dez. 
zit feiner Zamilie, an Bord des Schiffes Emilie, von Balrl: 
more zu konden ein. Er bat: Depefchen- feiner Regierung für 
Die nordameritanifhen Gefandten an den Höfen von Rußland, 
Schweden, Frankreich und England dep ſich, und will naͤchſtens 
feine Reife nah Stodholm fortfegen, um den dortigen Geſandt⸗ 
fchaftöpaften gu übernehnien. Auch dem nor damerikaniſchen Gr 
fandtfchaftspoften zu London ſteht eine nahe Beränderumg bevor, 
Sr. Adams ift abberufen; man glaubte, Daß ihm dıe Stelle eis 
nes Staatsfekeetärs bey dem bevorftehenden Regierungsmecfel 
im den vereinigten Staaten zugedacht fep, da Hr. Monroe 
aller Wahrſche inlichkeit nach zum Präfidenten ernannt werden 


wird, 
St. Domingnı 

ie ſchwer ed den Sranzofen werden wird, diefe Infel mies 
der zu erobern, mögen folgende Nachtichten beweifen: "Der mos 
nachifche Theil von Hapti umter Gpriftoph oder dem Künige 
‚eur, wie der republikaniſche Theil unter Pethion, find in furcht⸗ 
harcım Bertpeidigungsftande, Jeder ift Eoldat, und mit Waffen 
perieben.. In jedem Daufe, in jeder Hütte (alles ift bier von Holz 
erbaut) ſtedt über der Thuͤre eine Pechfadel. Jeder Dann, Dee 
Dis 14 Jahre gelebt hat, und dann enrollirt wird, legt einen Gi) 
ad, daß er, fobald eine feindlihe Macht den Boden von Hanti 
betritt, feine Hütte angüunden ‚ und fi mit Weib, Kind, Haab 
und Gut in die nngugängliden Bergveſten des inner Lan— 
Des begeben wolle. Jeder Neger. it faul, und arbeitet 
niht weiter, als wm feinen Kebensunterhalt zu haben, 
Reichthümer und Landgüter reizen ihn nicht. Gine goldene 
Zreffe an feinem Sute, ein Gpaulette, ein bunt: Tuch 
ift feine größte Freude, und alles Dieg hat er bey feiner 
jezigen Regierung zur Genüge. Was in der Welt kann nun 
soohl den Meger bewegen, 
welche ihn für Fremde zu arbeiten gmangen, als fie den Meis 
fter fpielten.. Der König Henty ift erdlicher Königs Pethion, 
Das Haupt des republianifchen Theils, General en Gpef für 
Lebenszeit. Bepde find fih an Macht und Autorität ungefähre 
gleich, aber Seiner ift unbefchränkt; da alle Unterthanen Soldas 
ten find, fo läßt fi keiner mißhandeln, und König Henry wie 
Pethfon muͤſſen fih wohl in Acht nehmen, daß ſie ſich nicht im 
Der Hitze uͤbereilen. Nur ein kleiuer Argwohn bes Verraͤths, 
und Pethion mie Ehriſtoph würden von den mißtrauiſchen Res 

gern ermordet ſeyn. 

Bermifdte Machrichten. 

Reifende, die von Sondershaufen kommen, bringen die 
Machricht, daß der Thäter des in der Gegend von Paderborn 
verübten.Pferdemordes, der fo viel Aufiehen erregt hat, entdeckt 
worden ift.- E6 ſoll ein reicher Jude, bisher Pferdelieferant des 
Fürften, fepn, der, aus Gigennug, durch große Belohnung eis 
nen Schinderäfncht aus der Gegend von Göttingen dam ver. 
modt hat, Die Schandthat an den fhönften Pferden des Fürften 
0. Sondershaufen, die eben durch deffen Stallmeiſter in (ing: 
fand angefauft worden waren, zu verüben. Der Jude ift in 


diejerigen wieder aufjunehmen, - 


Sondersbaufen bereitd zur arfängfichen Haft gebracht, und bey 
feinem Vermoͤgen iſt er im Stande, hinlänglichen Erſatz für den 
Schaden, den er angerichtet, zu leiften. Ueberdieß wird er der 
gerechten Strafe wicht entgehen. . 
Meprere Jünglinge machten am 22. Deybr. früh bey Mann 
heim den Berfuh, auf Schlittſchuhen zu laufen. Zwey braden 
in den erften Minuten ein, und fanden unter der Eisdecke Den 
graufenvolkien Tod. Gin muthiger Jüngling eilte, Keine vefahr 
achtend, den Unglücklichen zu Hülfe, brach aber felbit ein, und 
rettete fih nur durch große Auftrengung und Muth vom Tode. 
Am 20. Dezbr,. Morgens ftürzte zu Paris cine Frau, in cis 
nem Anfalle von Wuth, Deren Urfache noch unbekannt If, zwey 
ihrer Sinder, Das eine 2%, Jahr, das andere noch Fein Jahr 
alt, vom dritten Stodiver? auf die Straße herab und fprang ihs 
nen dann nad. Die beyden Kinder blieben zetſchmettert liegen, 
die Mutter aber brah beyde Arme umd lebe noch (Nah fpä: 
tern Nabrichten war e6 Die Frau eines Tifchlers, Namens Sis 
do, Die dieſe verzweifelte Handlung in einem Anfall von Geiftes: 
Berwirenng that; jie ftarb 2 Srunden hernach.) 
—ñ— — — nn — — 
An die Mitgliedgr des Mufeums. 
1355. (3.0) Samſtag den Iten Jäner wird im Meinen Mus: 
feums: Saale Ball gegeben. Der Anfang ift um 6 Uhr. 
München Den Aen Zäner 1817. 
Die Vorſteher. 


EdiEtal:-Gitation 

1300. (3. 0) Maria Anna Blaumüller, verwittwete Austraͤg⸗ 
lerin auf der Untermüble in Untermühlthal, dieß Gerichts, ftarb 
den idten Revdr. heurigen Jahres mit Hinterlaffung einer legt: 
williaen Berortmung. 

Die Maria Blaumüller'ſchen Erben, oder wer immer an der 
Verlaiienfhaft Der Abgelebten rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤn⸗ 
non glaubt, oder die vorliegende Jetztwillige Verfügung -felbit ans 
juftreiten gedenft, werden demnach aufgefodert, mit ihren ver: 
weintlichen Rechten binnen 50 Tagen peremptorifcher Jeitfriſt vom 
Tage gegenwärtiger Ginrüdung an gerechnet, um fo juwerläßiger 
Diegorts einzulommen, als man fie nad; Verfluß dieſes Termine 
nicht mehr hören, das Teſtament als anerkannt betrachten, und 
weiters rechtlicher Ordnung nach fürfahren würde, 

Den 16. Dezbr. 1816. 
Königl. baier, Ritter von Ertlifhes Drtsgericht 
. Leutſtetten 


im 
R. b. Landgericht Staraberg am Würmfee. 
Schweigl, Ortsrichter. 


Deffentlide Borladung. 

1312. (3. b) Zu Folge allerhoͤchſten oberſtrichterlichen Er 
Benntaißes- Fommt gegen die Licentiat Karl Binderifhe Eheleute 
am untern Woͤrth allbier megen vorliegendir Meberfhuldung mit 
dem üffentlihen Konkursverfahren einzufchreiten; da nun aud 
diefes dießgerichtlicher Seits beichloffen worden, fo wird hiemit 
Mittwoch der 5. Februat 1817 ad liquidandum, Samstag der 
ß. März 1817 ad excipiendum, dann Dienstag der 8. April 
1817 ad concludendum beſtimmt, und alle diejenige, weiche 
an befagte Liceut. Karl Binderiſche Eheleute gegründete Foderuns 
ger zu machen haben, hiemit ürentlih vorgeladen, an den feits 
gefegten Terminen Vormittags 9 Uhr auf hiefigem koͤniglichen 
Stadtgerichte entweder in Perfon oder durch bevplimächtigte Aus 





wöälte um fo gemiffer zu erſcheinen, als fie außerdeſſen und nach 
verfioffefem Termin nicht mehr gehört, fondern mit ihren For 
derungen von gegenwärtigen Gantverfahren ausgeſchloſſen ſeyn 
follen._ Befchlofien Regensburg den 15. Dezbr. 1316. 
König baier Gtadtgerid.t 
i Hirtmaier, Direltor. x 
; Laſſer 





Bekaunntmachumg. 

1318. (3. b) Zur Wiſſenſchaft des Handelöftandes und de& 
fommerzierenten Publiftums wird hiemit befannt gemadt, daß 
der biefige Faſtenmarkt den 16. Februar 1817 feinen Anfang 
nimmt unb 14 Tag Dauert. 

Diejenigen Kauf: und Haudelsleute, welche ſich nicht ſchon 
Boutiquen beftellt haben, haben fih deßwegen bey JZeiten zu 
welden. Aktum; Den 24. Dezbr. 1816- 
Königl. baier. Landgeriht Reichenball. 
— Ramfauer, Landrichter. 





1358. (3. a) Es wirb von einer hieſigen buͤrgerl. Lacklerers 
Mittwer ein taugliches Sublelt von gefeptem Alter, "als Werl: 
Fügrer gegen gewiß annehmbare Bedingniffe geſucht. D. ü. 

— —— — 


2330. (3.0) Johann Georg Fichtner von Augsburg 
empfiehlt ſich in feinen ſelbſt fabrijirten Baummoll: Waaren, als; 
Garn 1, 2, 5, 4, 5fah in aller Melierung und Farben, bune 
ten und geflammten; ſilberfarbblau geswirnt und ungermirnt weis 
fe ı bie Sfady englifbe Garn, Big und Pers 5% breit, Gottone 
Halb, Cotton, Pomejin, Strümpfe, Handſchuhe von allen möglis 
den Farben, Swahl figurirte und halbfeidene, geftreifte und alatt, 
won allen Farben und Größen, und noch viele andere Artikel, 
welche nicht alle angemerkt find. — Seine Boutique ift in der 
an Rote Miro. 64. 





1341. Emanuct Jakob Schatz von Augsburg verkauft 
kiefe Drey-⸗Koͤnigs⸗ Dult feine, mittlere und ordinire Tücher⸗ 
weiſſe ſchue Moultons, Geſundheius-Flauell und Baummell 
Moultons in billiaem Prrife. Gr empfichit ſich einer hohen Mor 
biefie, wie auch. dem hoͤchzuverehrenden Publikum; die Boutique 
it in Dex Öten Reipe, Niro. 512. 


1532. (3.5) Unterzeichnet / macht hiemit bekanut, daf er 
für diefe Drentönigs» Dult feine -gemöhnlihe Boutique auf dem 
Mar. Jeſeph⸗ Plage alcht bezicht, empfihle ſich dahero in feinem 
detanuten Lokale mit feinem neuaffortirten Lager in Tudy, Grie 
den, Beuummpoll und allen Battungen engl. Waaren gu geneig⸗ 
tem Juſpruch, unter Verficherung der allerbilliaften Preiſe. 

5 \ Franz Zav. Ööttner, 

fr Der HRaufıngergafie Are. 1027. 

2350. (3.5) Friedrich Le pper von Bielefeld aus Weſtpha— 
der verkauft in hieſtaer Winter: Dult feine Hollaͤnder⸗, Bielefele 
ders und Waormdörfer gebleichte und unaebleichte ſelbſt ſabrizir⸗ 
te Lrinwaud zun deu Fobritareis, und bittet um geneiaten Dun 
eu. Seiu Vogis iſt bey Juheabrär in der Ehmatingergaffe 
Giro. ga Aber cine Eriege Üro 1. 


3582. (2. a) Ben Gndesgejehtem wird in finer Offichr ei 
we Servit Surlle fer; ss werden Daher folhe Diemende Phar⸗ 
seısung hievan in Kennutniſt geſetzt, weiche nebſt empfehlunggs 





— 
würdigen moraliſchen Charakter ermeifen Bunen, daß fie Ammtlich 
benoͤthigte praktiſche Kenutniſſe ſchon mehrere Jahre mit Zufries 
denheit hrer Herrn Vringipale ausgeübt haben und in Zeit ocht 
Tagen eintreten können. E 
2 Aleis Hofmann, 
duͤr gert. Stadt :Ayochefer an der Neu⸗ 
baufergaife. 


1329. (3. 6) Heiurich Wuͤltner et Ron. von Derliughau⸗ 
fen bey Bieleſeld im Weſtphalen bezieht dieſe Dult wie immer 
mit feinee Hollaͤnder, Birlefelder, und. Waarendörfer gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, fo wie auch bänfene, Weil er ſelbſt 
Fabrikaut iſt, ſo verkauft er um dem erften FabrikePreis, er 
Ishrmeichele ſich dahet miit einem gablreichen Beſuch brehrt zu mer. 
ten, wie er fon viele Jahre das Vergnügen harte. Logirt 
begin Filſerbraͤn in der Weinfiraffe in Nro. 1051 über ein Stier 
gen Viro, 3. 











Büher-Anzeige in berabgefegten Preifen. 

1350. Der Ilntergeichnete, durch den guteu Abſatz von nad 

folgenden Verlagswerken aufgemuntert, macht hiemit bekannt, daß 
er dieſelben vom Reujahe bis Ende Zuny 1817 gegen baare 
Bezahlung in aͤuſſerſt wohllſellen Preiien verdanuft: 

1) daltenſtein, J. ©. v., voliſtaͤndige Gechichte der alten, 
mitilern und wenn Zrenen Des Königreichs Matern, 3 
Theile. Folie. 17035. beten 12 ., men 1. ap fr 

2) Des großen Zerghederers Andreas Veſal anstem. Drinsfg 
Figuren, ertiärt von D. P. Leveling. gr. Folle wie 230 
Siguren. Gyemaliger Preis og fl, um 2. zu kr 

3) Wiest, Ste; , Demausisauo Dopmat. catbul. 0 Thle, 


gr, Ehedem 14 fl. 27 tr, nun Tl. 
4) — — lusituuones Poibologiae, gr. 8. Chedem ı f. 
48 Er., nun 54 fr. 


— — lutrodache in Tustor, litier. Theolog. pr. 8. 

Ghmals 2. 24 kr., sun ıfl. 12 Er. 

6) Schenk, M. de, Compreadiunr sive institutienes Eihi- 
cae christ ged. Zuvor 5 fl, vun 1fl. 50 fr. * 
Litauenen und Wechfelgebete. Ehedem 
18 tr., nun (auch Duzendwriſe) 6 fr. 

8) Neu überjehenes auf die weiße und ſcawarze Münze einge: 
richtete: Redenväcieir, (Baullenser) nebft neue ſter Siegels 
Drinung u. a. un. Gebund. 30 kr. Duzend weiſe file 
Bochhaͤndler mir angenrſſenenu Nabatt. 

Da der innere Gehalt di ſer Werke ſchon laͤngſt entſchleden 
iſt, und nut das Auſchaſten derſelben u koſtfriclig wor, fo glaubt 
die Verlagthandlurg Mehreren zuworgufommen, mern fie dicjel⸗ 
beu den Funden der Yıteratur um Diefe derabgeſetzten Preiſe 
Beier. 

Briefe und Geldſeudungen erbittet fih Poſtfrev 

Aeıs Atten ko ver, 
Buchhaͤndler und Buchdrucker 
in Ingolſtadt. 


7 — — — 











Die hote Ziehung in Nürnberg war Montag den 
30- Jan unter ten gewöhnlichen Fornralttäten vor ſich ge 





‚ gangen, woben marhfiehende Numern um Borichein kamen. 


10 44 6b 55 05 
Die Gire Zehiung wird Den Zoten Jam, und Inınifäree 
Die. 1102: Mündner Ziehung vr 9. ar, ımd Die TR 


Regeneburg:r Ziehung, den 20 Jam. vor ih gehen. 
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Nüandener 


politifde 


Zeitung. 


Wit S⸗in⸗ -tiniglihen Maieit von Balern alergnödigfem Privlegie 
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. Deftereid. 

Noch einer Bekannimachung der prosiforiihen Direktion der 
öfterreichifchen ‚Rationalbant werden vom 2. Januar 1817 an 
von den bio zum 21. Dez. d. J. in Papiergeld geleifteten Aktien 
Einlagen die patentmäßig verheißenen Zinfen von 214 vom Hun⸗ 
dert in Konventionsmünge, in den von dem Tage der Einlage 
bis zum leisten Dezember entfallenden Berträgen an die Aktios 
märe ausbezahlt werden, melde daher die Ihnen gebührenden Bep⸗ 
träge bey der Attteneinlagäkaife, gegen gejtempelte Quittungen 
und Beybringung der In ihren Pänden befindlichen Alttenfdpeine, 
erheben konnen. 

Wien, den-30. Dejbr. Bo fol ih Worte hernehmen, um 
Innen meine Freude über den glängenden Erfolg zu ſchildern, 
melden’ die Yuffüprung der ital. Oper Tancredl an dem hieſigen 
Loiferk. Theater * nädit dem Kaͤrnthnerthore hatte. Noch find 
mir die Dbren von dem raufchenden Beyfall betäubt, womit man 
Hen. Tacchinardi und Sigra. Valfevant Spada, vorzüglich 
aber Sigta. Borgondio überpäufte. Jh habe noch mie etwas 

5 man applaudirte mit ſoſcher Heſtig⸗ 


gefcpen h 
keit und die Bravos erfchoflen von allen Seiten mit feier . 


Gewalt, daß man fürdhtete, das Theater möchte einzuftürgen ber 
nen. Was das Orcheſter betrifft, jo wurde dieſe Oper im 
uͤnchen uugleich beſſer erefufirt; audy konnte fih bad Publi. 

kum wicht enthalten, genen Sigta. Pescatori und Sign. ®rozich, 

welcher legtere in der Helle des Orbazano auftrat, einige Unzufrie⸗ 
denheit zu äußern. Wirtlih hätte Hr. Zuchelit wegen feiner 

Stimme und feiner Art zu fingen, Diefe Rolle befier gegeben, 

Doc ſein Fehler, falſch zu fingen, machte, daß man Hru. Oras 

Aoſi hatt feiner mehmen mußte, welcher letztere durch feine harte 

Stimme und fein unpa Spiel nicht yinrelchte, um den Seh: 

ker des Andern zu erfeßen. 

Die Rolle der Iſaura, im welcher zu Münden immer Eigra, 
Deseatort ihr Talent zur Schau trug, würde hier von Mile, 
Taiber, einer deutfchen Sängerin und Echnferin Salieri’s befrgt 
worden ſeyn, menn fie nicht aın Tage Der Aufführung plögtich 
Frank geworden wäre, fo daf man nun doch zur Sign. Procatorh 
Zuftucht nehmen mußte, wrider man aber feine einz'ge Solopar⸗ 
shie ihrer Rolle zu fingen erlaubte, Man hatte ſich wenlgſtens 
Durch zwanzig Proben für diefe Dper vorbereint, und wirklich 
st das Orcheſter im einem folhen Zuſtande, daß man nah mie. 
ner Meynung noch ein halb Düpend hätte vornehmen Dürfen, 
Wie ich erfahre, iſt eigentlih Hr. W, hauptfählih am dent 
Hnfälle Schuld, weicher den Itaſienern bey ihrer erſten Borftel. 
Jung begcgnete, indem er für Adelima nnd I’Tnganno telice mir 


sine eingjge Probe halten lief, weswegen auch das Orcheſter bey 
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der Auffuͤhrung fo ſchlecht exekutitte, daß ih Muͤhe hätte, bie 
Muſik wieder zu erkennen. Dech dem ſey mie ihm molle, tie 
taliener find nun zu vollen Ehren gelangt, und- man muß ges 
ſtehen, daß es hauptfählih Gigra. Borgondio und die Dper 
Tancredi find, welche der Sache wieder eine fo glängende Geſtalt 
gegeben haben, 
—BGeſtern wide zem fehötenmale Tancredi gegeben, und den 
1. Jaͤner, als >: Meujahrestage wird zum erftenmale eine Opera 
Bulle anfgefügıt, worin Sign. Dearegis, einer der erſten Buf⸗ 
fone Italiens mit Sign. Tacdyinardi, mit Sigra. Balfovank 
Spada und deren Gemahl debutiren wird. Die Muflt it von 
Goria und gleidt ſehr der des Ingunno felice, daß man nick - 
weiß, ob Gocia von Roffini oder dieſer von jenem geborat hat. 
Diefe Oper führt den Titel: L’Arighetto, farsa sentimentalr, 
und man ift in gefpannter Erwartung, wie dieſes Gente gelingen 
wird. Hernach wird Die Italiana im Algeri auf die Baͤhne 
tommen, don der man ſich ichon Im voraus guten Grfola wers 
fpricht, da in derfelben Sana. Bornendio fingen wied, wilde 
berühmte Ränftierin zu Bien als Idol verehrt wird, 
Niederlande 

Die Pürticher Zeitung vom 24. Des. behauptet, daß die erfte 
Kammer der Generalftaaterr der zweyten die Eröffnung gemacht 
hate, daß fie den, die Getreideautfubr betrefienden Gefegesvore 
ſchlag nicht habe in Berathung nehmen Pönnen, weil er nicht 
in der von der Koufliution worgefchriebenen Form abgefaßt und 
vorgeleat worden jp. Der König bat inzwiſchen am 20. über 
den nemfichen Gegenſtand der zwryten Kammer eine Botidhaft 
nebft einem Gefegesextwurf zugehen laffen , Durch welchen begterm 
dab Verbot der Getrideausfuhr auf die Ausfuhr zu Landau nach 
den Staatert, im mwelten diefelbe mach ten Miederlanden nicht 
erlaubt ift, befchränkt wird, Konfisfationt: und 1000 fl. Geld⸗ 
Strafe find ouf die Ueberttetung Piefrd Verbets arfrät. — Me 


‚ nämlihe Zeitung ſchreibt aus Gent vom 21. Dede; Gin 


Zeitungsartikel, der font die wenigſten ®efer fand, hat deren 
gegenwaͤrtig die meiltenz wir meynen hier Nacht ichten aus uns 
fern Döfen. Bald fehen wir darin Chile mit Ballaſt ankem⸗ 
men und mit Getreide teladen wieder abſegeln, bald Schiffe 
einlaufen, die unter dem Gewichte fremder Waaren, die wie 
duch Benupung unſerer eigenen Fabriken fehr mohl enkbehrem 
Fonnten, beynahe erliegen; einige Tage darauf vernehmen mir 
die Abfahrt diefer nämlichen Schiffe... ... mit Balaft? Nein? 
Mit; Produkten unſerer Induſtrie ? Mech menigerz aber mit eine 
vollen Ladung Getreide! Und fo acht ed immer fort. Selbſt 
von .Gent, daß doch Erin Serhafen ift, find im den drey cıftem 


—X 


Tagen dieſer Woche gegen 40,000 Hectolitres Getreide, wevon 


die „Dälfte Weijen, nach Srankreich ausgeführt worden, 
e Eranfrei 


i ei. 
Das zweyte Kriegsgericht der erften Mititärdiviften, unter 


Vorſitz des Herzogs von Grammont hat am 23. Dez. den Gm 
neral Savarp, Derzog von Ropigo, einmuͤthig in Gontumariam 
sum Tode verurtheilt. 
Srofbritanniem 
London, vom 15. Dozbr. Geſtern ward hier ein Todten: 
Gericht über folgenden befondern Vorfall gehalten: Um.2 lipr 


in der letzten Dienftags » Nacht hörte der Nachtwaͤchter Hogan , 


jemanden rufen: » Wache!“ Gr ging auf ihn zu und fand einen 
Mann, der ihn fagte: er habe den ganzen Tag nichts gegeſſen 
und getrunken ; er ſey ein. Wafferträger- und» ſo matt und»ciend, 
Dof er nicht zu Haufe Fommen Eönne, er habe in einem halben 
Jahre kelnen Pfenning verdient 0. Hogan rief hierauf den Ne 


Ken: Rachtwädter Sullivan und beyde entfchlofien fih, den ars 


men Mann nach der Wache zu tragen, »linterwegs. (je erzaͤhl⸗ 
te Hogan) begegnete ihnen Herr Glonep, ein Hauseigner des 


Kicchfpiels. Diefer fagte, wir wären ja Narren, daß wir das. 


Sirdipiel mit Diefem Menfhen beläfligen wollten. Wir fegten 
den Dann daher auf Eloney's Rüden; er trug ihn in Das Kirch 
Spiel St. Paneras und legte ihn da an eine Strafen «Ge mies 
der. Nach einiger Zeit ging ih indeſſen dahin, um Den Mann 
noch sinmal ju ſehen. Er war noch ſchlechter geworden. Mein 
Ramerad und ich nahmen ihm Daher wieder auf, um ihn ins 
Wachthaus von Ef. Giles zu trageuz aber auf dem Wege Das 
hin flarb er.« Der FTodtenrichter Hr. Sticling, tadelte den Bra, 
Elonep und die Nachtwaͤchter wegen ihres untnenſchlichen Betra⸗ 
ne amd fagte, Daß fie einer ſchweten Geldſtraſe ausgeſetzt wären, 
Das Geſchwornen Gericht befichtigte dann den Körper; er mar 
ganz abgemagert, nur Haut und Knochen und trug alle Zeichen 
eined Hungertoded an fi. Giner der Gefhwernen: »_ Ich deufe 
er iſt Dungers geftorben.«a Gin anderer Gefhworner: »Wenn 
wir den Ausfpruch thun, daß sr Hungers geftorben iſt, fo wird 
das ein Echandfled für das Kirchſpiei ſeyn.« Der Tpdtenrichs 
ter: »Freylich wird 78 sin Schandfleck für das Kirchſpiel fepn 
und es iſt nach nicht bemiefen, daß er des Hungers geſtorben ift, 
Das Geſchwornen Gericht gab darauf das Urtheil: „Durch Got- 


45 Heimſuchung geftorben.» (died by tie visitation ol God.): 


* nenne ich doch ein Geſchwornen⸗ Osricht! ſagt ein. hieſigeſ 
at, 

Hr. Hunt hat an den Lordmapor, Herrn Wood, folgenden 
Brief geſchrieben; 

Middledon Cottage (Hitte}, den6. Dar. Mylord! 
In dieſer fuͤrchterlſchen Periode von Elend macht jeder Menfchen: 
Freund feinen Plan zur Uuterflügung feiner leidenden Mitbürger, 
und obgleich ich überzeugt bin, daß alle Huͤlfsmittel auffer- einer, 
Parlamentereform bloß temporär find, fo halte ih es doch für, 


eines. Jeden Pflicht, in dem jegigen AÄugenblick einige der armen, 


seidenden yon Verzweiſtung zu retten. Grlauben mie Daher Ew, 
Hertlichkeit, Ihnen meinen. Plan zur Unterfiigung der Dienfilos 


fen Matrofen, deren Elend Sie tänlid vor Augen haben, zur. 


spnfihaften Grwigung voraulegen, Moflen Sie mir, Moylord, ei⸗ 
"wen oder zwep Diefer unglüdliben Matrofen, nad. meinem Lands 
Hauſe zufenden, fo werde ich fie den Winter über mit Spriie 
und Obdach verfehen. Immetr bin ich ein Feind des Kriens are 
weſen, wodurd meine Landsleute in eing ſolche Armuth geftürjt 
weorden. ch bin einer von den Dpfern des Krieges. Taration 
Blanc Repräfentation hat mich Yon einem, Bandfige in eine Hütte 


F a 
14 ii : 


2 bis ‚3. meinem Bebienten du ver@bfchieden; fie bat 
grswungen, von 6 Reifpferdendwier adyuihaffen; Ehry ih Habe 
alle überftüßige und ſelbſt mande nötige Brourfnifie aufgeben 
muͤſſen, um die ungebeuren Forderungen der Steuer: Ginnchmer 
zu defriedigen.. Ich kann indef; Mylord, fo langeih noch irgend 
etwas habe, mich nicht ruhig niederfegen, wen ich Die armen 
Beute, melde in den Schlachten für mein Vaterland gefochten 
haben, den Schrednifien des Hangets und der Verzweiflung preißs 
gegeben fehe. Laß einen Jeden, der deu Krieg gebilligt hat, eis 
zen Jeden, Der ein Wertjeug des Krieges geweſen, laß einen 
Jeden, der reich Durch den Krieg geworden, einen Jeden, der 
ſich von Demfelben gemäftet hat, nun anftreten und feine Vaters 
lanpsliebe durch Unterfiügung- derer beweifen, die ftandhaft tm 
Kriege gekänpft haben, Wenn jeder derfelben für einen Diefer 
armen Leute forgt, jo werden wir nicht bloß der Furcht vor Dias 
troiens Aufruhr, oodern auch menigfiens eine Zeit der Rational 
Schande überhoben ſeyn, diejenigen, die In dem Dienſt des Ba 
terlandes gefowien und geblauet haben, ehne Obdach berumirrem 
ſehen, betteind ihre Vrod in den Straͤßen oder fierbend auf den 
Kandwegen. Ich babe, Mpierd, bloß swey. Beringungen dabey 
zu machen, nämlich) folgende: die. Leite, die Sie mir ſchicken, 
mäjjen fi nüchtern betragen, deun Trunkenheit wird meinen eis 
genen Leuten nie geftattet und ferner möſſen es Leute ſeyn, Die 
zum Deenſt gepteßt worden. Ich bin, Mord ac, 


mit ‚einem Strohdach getrieben: fie Kat mid wie 


. Dunt. 
M. S. Ich erſuche Em. Herrlichkeit um eine baldige Ants 
wort. Biligen Sie meinen Plan, fo bitte ich, mir anzuzeigen, 
mann ich Die Leute herunter erwarten kann, damit ih mit einem 
GEH vu anbera Sörhbeislten vor Were Zuiun werhlen Bi 
Der Lordmapor lieh hierauf folgendes. antworten: 
Maufſion-Houſe, den 7. Deibr. Sir! Ich babe von 
dem Lordimaner den Auftrag erhalten, den Empfang Ihres Brie⸗ 
fes zu befcheinigen und darauf zu erwiedern, daß alle in England 
anfäßige Seeleute, wenn: die ſich an Die, Magiitenttperfonen mens 
Den, nad ihrer. Heymath gefandt werden, wo.man für fle ſexgt; 
auch hat der Lordmayor das Verſprechen, daß für die ausmwärtie 
gen Matrfen näcjtens eine. Freyſtaͤtte werde veranſtaltet werden, 
Der Lordinappr ift der Mehynung, daß Sie in diefer Zeit Dee 
allgemeinen Noth leicht in Ihrer Nachbarſchaft Graenfände fins 
den werden, die Ihrer menfhenfreundlien Abfiht würdig find, 
Sch habe die Ehre, mit großer Hochachtung zu fepn — 
obdler. 
Das Elend, beſonders der fremden. Matroſen, Die bier auf 
den Strafen berum detteln und welde die Nächte größtentheile 
unter den biefigen Brüsten zubringen, iſt allerdings außerordents 
lich. Die Fregatte Helder von. 32 Kanenen iſt nummehr von 
Drptford nad, der Themie beordert und Die unglädlicen Leute 
follen auf derfelben untergebracht werden. 
du Bath und zu Briftol hatte De Vetteley fo zugenemmen, 
daß man nicht ungeſtoͤrt und smangeiproden die Straßen palüs 
ren konate. Cine menfchenfreundliche' Eeſellſchaft trat dararf zus 
ſammen, und ließ Zettel verfertigen, Die man für einen seringen 
Preis kaufen Eonnte, Die Mitbürger wurden‘ darauf erjucht, 
feinem Betiler Geld, fondern eins von Diefen Fetteln zu geben. 
Ein Bettler, der ſich mit einem folden Jettel ben dem nies 
dergeſetzt · Ausfhuß einfindet, wird unferfucht und erhält, die nds 
thige Unterſtuͤzung. Auf ſelche Ant iſt die Strafen: Betteley In 
jenen beyden Staͤdten perſchwunden. 
Am 10. Nop. iſt Das Transportſchiff Harponer, woraufz ſich 
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380 Mann Militir, Weiber, Rinder ie. befanden, Hey Newſoumd⸗ 
land werunglädte; mar 160 Menſchen wurden gerettet: Ginmgros 
fer Rewfoundland : Hund trug zu der Wettung Bieler bey, “in: 
dem man mittelſt deflelben’ son Anem Zelfen «in Tau an Die 
Küfte geſchict hatte, durch deſſen Hülfe manche Perfonen dem 
Zode ergangen find. Kurg vorher war auch das koͤnigl. Schiff 
Somus an Derfelben Stelle gefcheitert. 

Auch im die Zöglinge eines hiefigen Fuflituts war diefer Tas 
ae der Aufrubrgeift gefahren. Sie nauntea einen ihrer Lehrer 
einen Iprannen und hatten Fahnen ä la Spafleld verfertigt; fie 
fd ide bald wieder zur Ordnung gebradt werden. 

Der Totdinapor von London Hat am letzten Mittwoch das ers 
fie öfentliche Berpör der e ngenen Tumultanten vom Mon⸗ 
tage gehalten. Gr erklärte diefee Gelegenheit, daß es die 
Abſicht derjenigen Menfchen, welche jo frühe die Derfammlung 
son Spafields verlafen hätten, geweſen fep, nachdem fie alle Ge⸗ 
wehrladen der Gity geplündert hätten, mit Diefen Gewehren nad) 
Spaſtelds zurüdzußehren, Dort unter dad Bolk zu vertpeilen und 
dann Das Werk der allgemeinen Plündsrung anzufangen. Es 
wird genug fegn, um die Natur dieſes Tumults zu bezeichnen, 
wenn man den Gharafter der Gingefangenen kuͤrzlich angibt. 
Pro. 1. Walter Bincent, rin Bube von 15 Jahren, den bie 
Potizeye Offizierd als einen unruhigen Burſchen Khen oft in Ders 
haft gehabt zaden. Man hat ıpm mit since geſtohlnen Pifole 
ertapgt, welcht fäntigner Schwlegerpater, ein liederliher Gaufaus, 
ig gegeben hatte, Dem Schwiegervater wird jezt nachgeſehzt. 

2. Gaunbeil, ein t, meider mit einer Doppelflinte ers 
tapet a, Die aus Dra. Bedwirth's Laden geſtohlen war. 3 
Eirter, ein Taglöhner und Kaflträger, dem Trunle ergeben und 
in der Irunkenpeit gleich einem tollen Menfchen handeind, auch 
font zu Zeiten Awaß verrüdt; er ift ohue Waffen gefangen wor» 
den, + Richard Simmons, ein Neger, der auf der See ger 
dient hat, iſt mie einem geſtoh!nen bloßen Zäbel in der Hand. 
von den Dragonern Angefangen und wollte fih widerfchen, als, 
ein Dragoner ibm befapl, den Saͤbel niederzulegen. 6. Gufbman, 
ein Matrofe, mit einem geladenen Pifiol ertappt und am der 
Spitze des Pöbrls von mehtern gefchen, auch eine geladene Fline 
te tragend. 6. Hooper, der fogenaunte Schagmeifter des Spar 
fields Glubbs ein Schnhmacher, mit zwey geladenen Piftolen ges 
fangen. Er hat gewünjcht, unter der Zufage der Begnadigung, 
gegen feine ee ig als Zeuge zu erfcheinen. 7. Preiton, 
der fogenannte Sekretär des Spafields, auch ein Schuhmacher. 
»3ch bin, ſagte Preiton, Setretaͤr der Rommittee geweien, und 
fepe gar nichts Boͤſes. Ih habe der Derfammfung auf Spaficids. 
depgewehnt, um die vortrefflichen Lehren des edlen Patrloten, 
Perrn. Hunt, omunören. Vey dem Donquigottifhen Zuge nad 

Eity war ih nicht zugegen. Beſoffens Leute führten denfels 
ker ch Habe. allertings Gharetn gehabt; fie follten aber Bein 
Beizen. von Aufrube ſeyn.« Der Herzog von Eufier wohnte 
deu obigen Berhöre in dem Manſion⸗Houſe bey. 

Bid zu Dirfem- Augenblecke hat man noch Feine Spur von 
dem jungen Watſon, obgleich täglich und ſtuͤndlich Botſchaften 
eingelaufen, Daß man denfiiten ertappt zu haben glaube. Mebs 
zer2 junge Beute, welche dem Tumultuanten ähnlich find und uͤber 
ihre Lage nicht Rede und Antwort geben mwoliten oder Eonnten, 

find angehalten, uber wieder Ichgelafien, fobald man den Jrr— 
tum erkannte. } i 

Fortfegung des im 1. Stü@ unferer Zeitung 
abgebrodrnra Audjuges aus Dr. Dardens Scheift 
äber Buonaparte'd Benehmen anf St. Helma: 5, 

26 Buonapartı vom Herzog von Gagyien gu ſprechen ans 
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fing, gericih er ſichtbar in Affrkt. Zuvor Hatte er ſich ach⸗ 
NUßlg auf dem Sopha bingefehmt, jezt richtete er ſich iin Sitzen 
auf und ſprach mit erhöhtem Ausdruck der Stimme. Ab marbı 
‘Davon erſtaunlich ergriffen, verlor von dem, was er faate nice 
ein Wort, und ſchrieb es, ſobald ih in mein Zimmer zuruͤckge 
kommen war, augenblicklich nieder, wie folgt: »Es war mir in 
dieſem kritiſchen Jeitpunkte gelungen, in dem von der Parthen: 
Wuth zerriffenen und mit Blut überfhmenmten Fraufreich die 
Ordnung und Ruhe wieder herzuftellen. Die Nation hatte mic 
an ihre Spige berufen. Weder wie Ihr Grommmell, noch mie 
Ihr Richard der Dritte war ih an dieſe Stelle grkeunnen. 
Reineswegs! In einer Moͤrdergrube fand ih rine Krone, reis 
nigte fie von dem ihr anklebenden Schlamm und Untath, und 
fegte fie mir aufs Haupt. Damit die Rube, die ich (mie die 
damaligen Haͤupter der Partheyen felber nicht laͤngnen koͤtmen) 
fo glüdtich hergeſtellt und erhalten hatte, von Dauer ſey — 
dazu war meine perſoͤnliche Sicherheit —— noͤthig. 
Nun erhielt ich aber von der Polizey (mich dünkt, er nannte 
den General Royal) gerade damals, fat Tag für Tag, Berichte 
daß Verſchwoͤrungen beitänden; daß die Verfhmornen Yufanız 
menkünfte bielten und Diefe und jene Perfonen mit zu den Ders 
ſchwornen gehörten; doch fehlte es der Polizey noch immer am 
ganz fihern Beweiſen. General Moreau Hatte fih verdaͤchtig 
gemadt, und man Drang in mid, ihn verbaften-zu laſſen; af 
kin «8 wollte mie lange nicht in den Kopf, daß er in dieſe 
Sache verwickelt fen; — fein perfönlicher Charakter. md die alls 
gemeine Verehrung, in welcher er beym Publitum ftand, bered: 
tigten mid, anzunehmen, daß er bep einem Komplotte gegen 
mich alles verlieren, und dagegen, wenn eb gelänge, nichts ae 
winnen koͤnne. Auf diefe Betrachtung geftügt, hielt ich dem ass 
gen ihm erregten Verdacht lange Zeit für ungegruͤndet. Anſtatt 
des nachgeſachten Verhaftbefehls ſchrieb ih dem Poligegminifterr 
»Sie haben mir Pichegru, Georges und Moreau als Werts 
fhworne angezeigt. Beweifen Sie mir, daß Pichegtu ſich mic 
Ih in Paris befindet, dann — aber nicht eher, will ih Dior 
reau feſtnehmen falien« Gin gang befonderer Umſtand führte 
uus zur Ueberzeugung. Als ich einſtmals unruhig und ſchlaffes 
im Bette fag, Hand id; auf und nahm das Werzeichnif der fit 
verdächtig achaltenen von Der Zufall, der die Welt re 
giert, wolle, daf mir der Rame eins Wundarztes auffich, 
der, als unlängft aus der enalifhen Gefangenfhaft nah Frank 
zei zuruͤckaekommen, angeführt and. Mach dem angegebenen 
Alter, nach den Rebensverhältmifien und der daraus entſpringen⸗ 
den Welterfaprung diefes Mannes, ſchleß Ich, Daß, mern er fidh 
fo eifrig für die Bonrbonen intereffire, dieß wehl nicht aus 
jugendlich / Guthuflasiaus geſchehe, fondern daß er vielmche 
duch Geld dazu erkarft: ſeyn muͤſſe. Diefen Menſchen lieh ich 
verhaften; er ward zum Scheine verhört, für ſchuldig ertlärt- 
und zum Todte veructheilt; man kuͤndigte ibm an, daß nad 
Verlauf vor ſechs Stunden Die Hinrichtung vor fih geben ſolle. 
Diefer Schredſchuß that feine Wirkung, Der Kerl befaunte, 
Mun mußten wir, daß Pichegru's Bruder, ein vormaligee 
Mind, damals in Paris war, Ginige Gensd’arınen erhielten 
deßhalb Befehl, Den Mönch im feiner Wohnung aufpufuchen; 
ſollte er dey ihtet Aakunft von dort meggejogen fon, 10 hatte 
er ſich fhon Dadurch verdaͤchtig gemacht. Der ae Mönch war 
aber richtig noch Da und fagte, als er fegenonnmen ward, im 
eriten Schreden: » Was pabe ih gethan, Daß man mich ver⸗ 
haftet! Iſt's erwa, weil ich meinen leidlichen Bruder bey ine 
aufgenommen habe? Iſt Das ein Verbredien?« — So muften 
wir nun auf einaral, was wir willen wollen, Die Abſicht der 


BVerfhwornen ging dahin, mich zu ermorden. 
Komplott zum Ausbruch gelommen, Yo mar es um mein Leben 
geſchehen; die ganze Sache war von London aus angefponnen, 
und zwar von der damald in Frankreich regierenden Famille. 
Zu diefem Zwecke hatte man ein Mitglied dieſer Familie nach 
dem weltlichen Frankreich, und ein anderes, Den Herzog von 
Sughien, an die oͤſtliche Graͤnze gefendet. Durch englifhe Schiffe 
wurden untergeordnete Agenten diefer Verſchwoͤrung au der frans 
zoͤſiſchen Küfte ans Land gefegt und durch fie lieh Moreau fich 
gewinuen. Die Höhe, auf welcher ih fand, sitterte jejt gleiche 
fam unter meinen Füßen, und eine Gewitterwolke ſchwebte über 
einem Haupte; da Eomnte ih"nicts Beſſeres thun, als den 
Blig von mir ab und gegen die Bourbonen in London felbft 
hinlenken. Mein Minifter drang in mid, daß ich den ‚Herzog 
von Gnghien, ohne Ruͤckſicht, daß derfelbe fi in einem neutras 
fen Lande aufbielt, folle- verhaften laſſen. Zweymal legte mir 
der Fürft von Benevent den Befehl dazu zur Unterſchrift - vor, 
und zweymal weigerte ich mich; endlich aber Ponnte ich felbft 
mir nicht mehr verbergen, daß diefer Schritt unumgaͤnglich noͤ⸗ 
thig ſey. Hätte ich wohl einen Mann, der mit foldien Planen 
umging, hart an der Sandgränze dulden follen, der, nach dem 
emöhnlichen Nechtslaufe, fhom bey einem geringeren Grade vom 
xſchuldung aufs Echaffot gelommen fepn würde? Sagen Sie 
ſelbſt, habe ich hierin mehr gethau ale England, da es die dir 
mifche Flotte bloß deßhalb einfing und fortführfe, weil es von 
Derfelben Unheil beforate? Tag und Macht hatte mag ed mir 
als eine unerläßlihe Staatsmarime anempfohlen, daß, fo lange 
die vorige Dynaſtie noch eriftirte, Die neue ſich nicht für ges 
fihert Halten Eönne. . Das war Talleyrands Grundmarime, 
die wahre Grundlehre feines politiiden Glaubens. Allein ich 
eg mich zu derfelben weder ſchuell, noch leicht bekehren. Ich 
überlegte 08 lange hin und ber; aber endlich Eonnte ich mir 
jelbſt die Unerläßigkeit diefer Maaßregel nicht länger verhehlen. 
Der. Herzog von Enghien war ein Mitverfhworus, und obgleich 
er ſich in einem meutralen Lande aufbielt, fo durfte mich das 
doch nicht abhalten, mich feiner zu bemächtigen, weil nicht bloß 
meine perfünlihe Sicherheit, fondern die Öffentliche Ruhe, mo 
aidt gar noch mehr, dabey auf dem Epiele fiund. Als ich ihm 
srgreifen, verhören, verurtheilen und erfchichen lieg, gehorchte 
ich bloß der Nothweudigkett. Das Urtheil ward auf der Stelle 
Sollzogen, und gerade eben das würde auch gefchepen feum, 
wenn ich ftatt feiner Ludwig den Achtzehnten felbjt in meine Ges 
malt befonmen hätte; Denn ich wiederhole ed, in meiner Page 
blich mtr nichts anderes übrig, ala den Etveih der gegen mid 
xou London ausgeführs ward, mieder nah London felbſt abzu⸗ 
keiten. . Die Fortfegung folgt.) 
Nordamerikbe 


Der Naflomal: Intelligencer vom 4. Rovbr. macht folgende 
Bewmerkungen über des Bord Grmeuth Expedition gegen Algier: 
Endlich haben mir mu die offijiehen Berichte der Engländer 
“über die Demuͤthigung von Algier erhalten; dieſe ſcheiut volle 
Bindizer zu ern, ald ınan anfünglich glaubte. Die Macht von 
Adier ift vernichtet und nur der Name ift ihr geblieben. Das 
Edidjat, welches alle Sreräuber treffen follte, iſt ihr zu Theil 
worden, und man wundert fid) nur, wenn man bedenkt, wie 
Lange dieſe Macht beftanden hat, und warum Diejeninen, welche 
sie Mittel Dazm haften, jenen verſchanzten Kerker — denn einen 

beflere: Ramen verdient Algier Faunn — vicht fen lange fprenge 


ym Lotd Ezmeurh Kat, allem Vermuthen nach, die Simon. 


Wäre alfe dad * 


tung der engliſchen Nation erfüllt. Der Angriffäplan ſcheint, fo 
weit wir ihn beurtheilen koͤnnen, ſehr Hug entworfen und troß 
einer verzweifelten Gegenwehr aufs Kräftiufte ansarführr werden’ 
ſeyn. Da wir uns herzlich über das Nefuitas erfreuen, fo mwüns 
ſchen wir, daß man nicht alanden moͤge, wir wollten das Ber— 
dienft jener Heldenthat verkleinern, wenn wir bewerkten, daß 
unſere braven Seeleute vor den brittifihen Waffen die Bahn ger 
drohen haben, indem fie zeigten, mit welchet geringen Macht 
tapfere Herzen und Eräftige Arme der bisher fo furchtbaren Macht" 
der Barbaresten Ehrfurcht gebieten könnten. 


u ———— 


An die Mitglieder des Mufeums, 
15535. (5.6) Samſtag dem Yen Jaͤnet wird im Beinen Mike 
fums: Saale Ball gegeben. Der Anfang ift um 6 Uhr. \ 
Dünen den Zlen Zäuer 1817. 








Die VBorftehen 





1344. (3.0) In gegerwärtiger Drepkönigs: Dult werden 
wir unfer velltändiged Silver: Magazin im Haufe des Herrn 
von Schneidyeim am Ede der Perufigaffe erit bis den 10. Jär 
ner eröffnen; fruͤher unfere hochzuverehtenden Freunde zum güs 
fiuften Beſuche zu bitten, erlauben uns Die enferordentlinen Ber 
flellungen nicht, mit denen mir uns von fo vithen hoben Höfen 
beehtt jehen. Mit diefer ſchuldigſten Anzeige empfangg wir uns 
ergebenft. 

Seethaler und Sohn, 
Koͤnigl. daker. privilegirt: Fatritanten in Silber 
Waren in Augsburg. 











„351. (3. a) Joh. Adam Planer, Epiegelfabrifant auf _ 
Fürty bey Nürnberg, empfichlt ſich einem hoben Adel und vers 
ehrungsmiürdigen Pobiilum mit einem vollläntigen Lager aller 
Battungen Spiegel, Der Verkauf geſchieht im Grofien wie im 
Kleinen, und verforicht De billigſten Preife und prompte Bedies : 
nung. Mebft Schatullen, Dansen: Kaͤſchen und Teoileiten. 


Die Boutique iR im der erfien Rethe Nro. 300 bey der 
Bönigl. Min. 





1546. 3. 8. Galandauer, von Oſſenbach aA empfichle 
ſich mit feinen und ertra feinen Keinmanden, fer im’ Garn ger 
dleicht, daher auch durch die außerordentlihe Schoͤnheit und Güte, 
melde jie befigen, jeder Käufer feine Zufriedenheit finden wird; 
da er nur ſtückweiſe und in Fabritpreiſen verkauft. Logirt beym 
Birnbaum⸗ Braͤu, der Eingang im Fingergsfl über 2 Stiegen. 





— —— — — 


1305. (3. b) In dem Hauſe 664 zwiſchen dem Sendlinger⸗ 
und Angerthore iſt für das kommende Ziel Geotgl noch eiue 
Wohnung zu vermiethen. 

Diefelbe beficht aus 4 heigbaren fhönen Zimmern, wovon 
eines mit einem Defonemie: Dien verfeben ift, einer Küche, Auss 
auf, Sprife, Dolzkeae und s. v. eigenen Abtritt, danır Kalten, 
fhönen Keller und Waſchhaus. Das ganze it übrigens fehr bes 
quem eingeteilt und bietet Die [hönfte Ausſicht in die Gebirge 
dar, Der Misthejins und übrige Bedingnifie find zu erfahren 
bey Joſeph Eidler, 
in der Sendlingerſtraße Mr. 948 

über 1 Stiege. 





Miüunuchener 
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Dit Geiner Fönigfichen Mejefät, von Balın allergnädigfiem Privilegie- 
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” Baierm 
Se. Hoh. der Herzog Wilhelm von Balern, als Großmei⸗ 
ſter des St. Michaelsordens, bat mittelft Rejtripts vom 21. 
Dez. v. J. den Hrm Konrektor und Kenonitus Start zu Augbs 
burg, in Betracht feiner ausgezeichneten, Das Baterland ehrenden, 
Bemühungen im Bade der Etem: und Witterungstande, zum 
— Ehrenritter deb befagtm Hausordens zu ernennen 


geruht. 
DOefſftereüch. 
Wien, den 28. Dy Se. Maj. der König von Baiern 
machte in den legten Tagen Beſuche bey fammtlihen Gliedern der 


Eoiferliben Familie und bep der Fran Erzherzogin Drarie Bea⸗ 


trix, Weide jest wieder hren Palaft in ter Stadt, u. bey der 
Sand Burg, bewihnt. Vorgeſtern erſchlenen der Kaiſer und 
‚die Kaiferin, in Befellfepaft rg im Härnthnertber » Thea⸗ 
ter, wo von ber italienischen Operiſtenge ſellſchaft die beliebte Oper 
Zancredi, abermals mit ungetheilten Beyfall des Putlitums, 
„ aufgeführt wurde. Der Hof wurde beym Eintritt mir großem 
Jubel uͤßt, welcher den hoͤchſten Grad erreichte, als IT. 
MM., Ihren erlauchten Gaſt an der Hand, in die Eaiferliche 
Loge eintraten. — Diefer Tage wird die aus Boͤhmen eingetrof 
fene ſtaͤndiſche Deputation, melde die üblichen Hocyetsgefhenke 
Diejes Königreichs darbringt, zur Audienz bey Ihrer Mei. der 
KRaiferin eingeführt werden. E46 wird noch rine Depntation der 
ungarifchen Etände, und eine vom hoben Adel der Lombardip 
zu dem nämlihen Zweck erwartet, und ſammtliche Gaben Türfs 
ten über eine Million betranen. J. M. die Kaiſerin erfcheint 
mir felten’öffentlih, beſucht aber deſto Öfter alle wohlipärigen An⸗ 
falten. Deute werden in Allerhöchfityrem Namen 10,000 fl. 
durch den Dberfipofmeifter Grafen v. Wurmbrand, an Hausat⸗ 
me ausgetheilt, und Ihre Maieftät foll austrüdiih erklaͤrt has 
den, Durchaus keine Bitefhriften, welche Almofen betreffen, abzu⸗ 
weifen, welches Ihr allerdings die Lirbe ihrer neuen Untertha— 
sun im bobem Grade gewinnt. — Seit mehreren Wochen 
werden bier, felbft innerhalb der Stadt, viele Diebſtaͤhle und 
gewaltfame Ginbrühe verübt. So murde vorgefiern bey einem 
Yieigen penflonitten Beamten ein bedeutender Diebftabl begans 
gen, und dabey eine Frauentperjon, welche vermuthlich den Dies 
ben Widerftand leiftete,. yon denfelben mir Tüchern und Kiſſen 
erſtidt. Diefe That wurde im Mariazeller Hof verüßt, und da 
der Beraubte ein blinder TEjähtiger Mann und das Geſinde 
eberi abmeiend war, fo wurde Die Grinordung des Frauenzim⸗ 
mers um fo leichter. Hufrer thäfigen Polijey arlang es bereits 
erftern, den Thaͤter, welcher ein verbeiratbeter Schneider iſt, zu 
dern; er wurde fogleih dem Kriminalgericht übergeben. — 


Die neulich in auswärtigen Zeitungen. verbreitete Nochricht von 
der Ankunft von 43 Individuen in Wien, welche von Kuflarıd 
ausgeliefert worden und angeblicy oͤſterreichiſches Papiergeld fabri. 
jirt baben ſollen, it ein Maͤrchen. 

Wien, vom 28. Dez. Kurs auf Augsburg Uſo 347%: 
iwep Dionate 544. Sonventionsmünge 551 1. (Abends 6 


ilht 354.) 
: Brantfurt. 

‚Srankffurt, vom 28. Dez. In der dreyzehnten Sitzung 
der deutſchen Bundesverfammlung wurden zumäcit die bev der 
Berbandlung über Die Vorſtellung der hiefigen Judenſchaft neh 
vorbebaltenen „Abkimmungen vorgetragen, Der Hr. Geſaundte 
venDäncemwart wegen Holſtein und Laucubutg Äufferte: »Schon 
in ‚der. Icften Eitzung habe ich, imdem ich mir meine Abſtimmung 
vorbebieft, —— wie ih keineewegs giaube, daß es hier ſchon 
auf die Grörterung ber Frage aufomme, wie weit die Kompes 
ten; der Bundeeverfammlung auszudehnen fen oder nicht. Ich 
glaube auch genemmärtia mich Darüber nicht Äuffern zu müſſen 
und besmüge mich in Betreff der vorliegenden Angelegenheit das 
hin auszndrüden, daß ich der ſich ſchon ausgeſprochenen Stims 
menuehthrit, dem Ernate von Frankfurt dieſe Angelegenheit jur 
Vernehmiafſung mirzutbeilen, beptrete, wodurch auch vielleicht der 
Nugen ergieit werden Pünnte, daß fie gütlich bepgefegt werden 
dürfte.« Dir Medlenburgiſche Hr. Gefandte deautwortete 
die Abſtunmung des kön. baler Befandten, »welche nicht mır eine 
abweichende Meynung, fondern auch Anfichten und Gxundiüge 
aufftelle, melde den Wirkungefreis ter Dundesverfemmlung- vor⸗ 
erft ſehr befchränten und ihre Toäfigkeit auf eine ungemiffe Zeit 
hinaus verihieben würden, in folgendem Bortrag, in deſſen er⸗ 
fen Theil derſelde die Begruͤndung Der Annahme vorlieginder 
Reklawation insbefondere aus Dem Art. 16, der Bundesalte und 
in deſſen zwepten Tpeile er die einttmrilige Kompetenz; des 
Bundedtags vor der vollmdeten erganiihen Gefeggebung und 
die Zweckmaͤßigkeit eines desjailjlaen Prookforlume, ausfüprlidy 
darflellte: 1. "Was den vorliegenten Gegenſtand felbR betrifft, 
fo. finde ih Die aufgeftellten Zweifel nicht gegen die yon mie ar- 
gebene Darftellung und houpriächtih nidi gegen Dasjeniae Funs 
dament gerichtet, welches die Annahme diefer Reklamation. baum 
Bundestase hinlängli degroͤndet. Wenn nemlih der Schiut 
des Artikels 16. dır Bundebalte feitfeget: »Daß den Bekenncrn 
des jüdifhen Glaubens inzwiſchen Die denfelben von den einzelnen 
Bundesitaaten bereiss eingerkumten Rechte erhalten werden folleıauz 
und Die brufige Audrufcheft nur ausorücklich auf ſolchen Rechts— 
Beſitz und um deſſen Wiebereiufeeung klagt, fo muf doch vor 
allem wohl unterfucht oder beſſimmt werden, inwiefern die Vers 


1 
ordnung des Geoßherzogs nah damafiger Verfaſſung des Staats 
und den flübtifhen Kommunalrechten gültig und rechtmäßig ge: 
geben war umd inwieweit Die Stadt aud noch bey der eingetre: 
kenen Veränderung, da fie nam ihre Frehheit und eigene Verfaf: 
-fung wieder erlangt bat, daran gebunden ii? Oder mit andern 
Ausdrüden: ob Die Worte des angejogenen Art, 16., »von den 
einzelnen Bundesftaaten eingeräumt«, auf die Stadt Frankfurt 
wegen der desfalljigen Verordnung der vorigen großberzoglichen 
Regierung Anwendung finden, Entſchieden muß dieß doch auf 
irgend eine Art werden, wenn überhaupt ein Rechtszuftand erhals 
ten werden fol. Wer anders aber als der Bundestag, nad) def 
fen Konſtituirung, kann hierzu beforgt ſeyn? moben es noch auf 
die Auslegung und Erfüllung einer Beftimmung der Bundesafte 
ankommt Selbſt die desfallfigen Verhandlungen der Minifter 
der vier Verbündeten Mädte mit der Stadt haben bekanntlich 
aut anerkannten Zufriedenheit der letztern die Entſcheidung dieſer 

ngelegenheit nur an den Bundestag vermwiefen. Die Stadt 
Zraulfurt felbft kann doch über dieſe ihre Verbindlichkeit nicht 
eine Eutſcheidung füllen. Aber zugleich in geriffer Beziehung 
mit ihrer Konftitution ſteht dieſe Sache inımer, wenn die Stadt 
in ihrer Verfafjungs » Graämjungsafte Art. 7. fih noch eine ans 
derweitige Requlirung der hüraerl. Rechte der hieftgen vorbehalten hat. 
Die Jude uſchaft hat bey ihrer Beſchwet de defhald auch aufden Art.46. 
der Kongrehakte ſich berufen und die Beſtaͤtigung ihres beh aup⸗ 
teten Buͤrgerrechts in der Frankſurter Koaftitution aufgenommen 
au haben verlangt. Der Referent Eounte aber ben Der jezigen 
neh einſeitigen Darftellung Dderfelben und ben der vorläufigen 
Sinleitung der Sache noch nicht in die Beurthelheng und Ans 
wendung ſolcher geſetzlichen Beftimmnungen bereüngehen, die zur 
eigentlichen Entfbeidung gehören, ohne zugleich der erft zu ers 
wartenden Erklaͤrung der Stadt vorzugreifen und den Gefichtö: 
Punkt im Poraus anzunehmen, als ob die Judenſchaft einen 
Theil in der neuen Konſtitution der Stadt ausmachen und auch 
ftaatsburgeriiche Rechte baben ſolle. Mur nah den Erörteruns 
gen, wilde auch von Seiten der freyen Stadt vernommen wor: 
den, wird ſich das weitere Verfahren beſtimmen laffen, wenn 
nicht ſcheu durch Die vorgefhlagene Ginfeitung eine guͤtliche Aus⸗ 
gleihung bewirkt werden dürfe. Die Etadt Frankfurt befindet 
ſich dieſerhalb auch uoch nicht in einem unglinftigern Verhaͤltniß 
als Bundesmitglied, fondern nur in einer von den übrigen Buns 
desſtaaten verſchiedenen Lage, wegen der voriger großherzoglichen 
Regierung. Es fheint mir hiebey einleuchtend, daß es nur auf 
das bereits eingeraͤumte Recht und deſſen einftiwrilige Erhaltung, 
ober nicht darauf ankommen kann, wie künftig einft Die bürgerl. 
Verbeſſerung Der Bekenner des jüdifchhen Glaubens uberfranpt in 
Deutſchſand auf eine suöglihft kbereinftimmende Welſe verſchafft 
und geſichert merden koͤnne; welches nah dem übrigen Inhalt 
des Art, 16. Die Buudesverfammnluna nob in Berathung ziehen 
fell. Diüefes ward durch die Stimmenmehrheit bey Abfaffung 
der Bundesafte Hefchloffen. In dem vorliegenden Fall handelt 
es ſich aber nur won der Frage: immieferne Die freye Stadt 
Frankfurt gehalten ſeyn Fann, den Vertrag zu erfüllen, den Die 
votiae großbergogl. Regierung mit der jüdifhen Gemeinde abge: 
ſchleſſen bat ?ẽ 
ie Fortſetzung folgt.) 
Niederlande q 
Der Graf Alerander von Tilly, in franzöſiſchen Dienften, 
Der Sich feit einiger Zeit ga Brüffel aufhält, fuhr am 235. Dei. 
zu einem Waffenſchmied, kaufte ſich eine Piftofe, lud fie und im 
Durndfahren erſchoß er fig. Dan fand bey ipm einen Brief 


— — 


; ® 


u ei 
an eine erlauchte Perſon. Wahrſcheinlich trieben betr 
Schulden dieſen Offizier zu Digfer That. ‘ Meg 

zanftreid. ! 

Nach Anzeige des Moniteurs arbeitete der König am 23, 
mit den Miniftern Richelien, Corvetto und Decazes; feine Ges 

dpeit iſt völlig hergeftellt und man Hoffte, daß er am Neu— 
ahrötage öffentliche Gour würde halten koͤnnen. 

Großbritannien 

‚ Das Morning Epronicke theüt folgende Nachricht als authen. 
tiſch mit: »Gegen Ende des Geptembers langte das Schiff Her: 
Rules, tommandirt von dem bekannten füdamerifchen, ſich nennens 
den Admiral Bromn, bey der Juſel Barbadoes an. . Die Hol 
Beamten, Die kein Spaniſch verftanden, konnten fib aus deffen 
Papiere wicht sernehmen, allein Der Damals much, lebende Gou— 
verneur, Sir James Leith, ertheilte den Befehl, daß dieſes Schiff 
die Inſel fofort verlafien folle, Gerade zu derſelben Yeit war 
das brutifche Kriegeichif, der Blebtr von 18 Kanonen, geführt 
yon Kapitän Etirling, angelangt; Tiefer Seemann erfah, aus den 
Ea;iffspopieren, dag Admiral Bromn nicht mehr in den Dien 
fen der la Plara Republik ficke und blos einen Dafen fuche, um 
feine Schaͤtze nicdergulegen. Der Herkules, ein Schiff von. 22 
Kanonen, ward Demnach faifirt mit einer Ladung an Queckſilber, 
Eridenwaaren, Stahlund Gewuͤrzen, die mehr als eine Million 
wert il, Güter, die ſaͤmmtlich aus dem Sradten und Ediffen 
der Suͤdſee gekapert find. Die Nechtsgelehtten meinen; dieſe 
reiche Ladung werde gewiß konfieirt werden, auch glauben ſie, 
Admiral Bromn und fein Schiffevolk müſſe nah England geſchickt 
und Dort als Serräuber gerichtet werden. « 

Bortfegung des Auszuges aus Dr. Wardens 
Schrift über Buonapazrte'6 Benepimen auf St. 
Helena: ’ 

Ihre Lands!leute (fährt Buonaparte fort) legen mir mwahrr 
ſcheinlich auch Pichigru's Tod zur Laſt? — Ih antwortete: 
“"flerdings glaub. man in Englaud aflacmein, dafı Pichegru auf 
Ihren Befehl im feinem Kerker erdroffelt worden ſeh.« Mit 
Hejtigkeit ermicderte Buonaparte: »Wie thöricht und wie ſchief 
ift das geurtheilt! es iſt eim Beweis, doß Die hochgeprieſene 
fharffinnige Urtheilskraft der Engländer ſich doch ſvon Vorur⸗ 
theilen nicht loszuwinden vermag. Sagen Sie ſelbſt, warum 
Hätte ein Mann heimlich aus der Welt geſchaſſt werden ſollen, 
der fhon nach den beftehenden Landes geſetzen zum Richtheil fo gut 
‚als bereits verurtheiltwar? Mit Morean würde das fich anders vers 
haften haben. Wäre der im Gefängniß aeftorben, fo konnte 
man noch eher zweifeln, ob es durch Felbfinord geſcheben fen. 
Sr war beym Belle und bey der Armee in hehem Anfchen 
und in grefer Gunft; wäre er alfo dem Üefege nach des Todes 
ſchuldig geweſen, aber nicht Öffentlich Hingerichtet worden, fo 
hätte mi, wäre ih auch noch fo unſchuldig geweſen, doch 
nichts von dem verhaßten Verdacht retten fonnen, daß ich ihn ind Ge: 
heim habe morden laſſen.« Hier hielt Buonaparte inne. Ich 
ermiederte dann: Es mag wohl in England Leute geben, vie 
Cie in dem damaligen Fritifhen Zeitpunkte Ihres Lebens wegen 
der Strenge, mit welder Cie aegen den Herzog von Ungbien 
verführen, für gerechtfertigt halten; hingegen moͤchte ich wohl 
verbuͤrgen, daß nicht ein einziger es gutheißt, daß Grgreifen, 
Verhören, Berurtheilen und Erſchichen fat mir Gins war! 
Haflig ermiederte Buonaparte: » Darüber macht mir mein Ge: 
wiflen feinen Vorwurf und ich miederhele Ihnen, mit Ludwig 
dem Achtzehnten würde ich gerade fo verführen ſeyn und ich be⸗ 
theure ſeyerlich, daß mir vor erfolgter Verurtheilung weder eine 


mündliche Botſchaſt, uch ein Ihriftlicher Auffatz von dem Ders 
og zugefonimen ill.” 
ee 3 —EE daß man behauptet, Der Herzog 
habe einen Brief für Napoleon am ben Bürften Talleyraud ger 
init, daß dieler aber gefagt habe, ich neyme es auf nich, ihn 
nicht eher abzugeben, ald bis er zu nichts mehr heifen Fann. 
Eine Adfchrife von Diefem Briefe Habe ich mit eigenen Augen 
bey LasGaſas gefehen, der mir gang unverholen fagte: Ja, 
das eins von Den vielen Altenſtuͤcken, Die bey der Lebensge⸗ 
Wichte Buonaparte's, welche er mir jejt in die Feder diktirt. 
je Grunde liegen, und durch die manches aus feinem bis heri⸗ 
gen räthfelpaften Dunkel and Licht kommt.⸗ Der Leſer wird 
erfizunen, wenn ich nad) eigener Anficht dieſes Schreibens, ihm 
fage, daß der Herzog darin um fein Leben bat und zwar auf 
folgende Weife. »Ich bin überzeugt, hieß es darin, daß es mit 
der Dynaſtie der Bourdontu aus it, und zum Bemeife, daß 
ich hiervon ganz überzeugt bin, lege ich bier offen das Geſtaͤnd⸗ 
nig ab, daß ic Fraukreich bloß noch als ein Privatınann an⸗ 
febe, und. als. mein Vaterland, aber mit wahrem Putriotismus 
liebe. Mad der Krone Frankteichs blicke ich aicht mehr auf, 
fie wird, die Tann nicht wieder erlangt werden. Ach bitte 
alfo, man möge mie das Leben fhenfen und vergoͤnnen, gleich 
iedem andern Zranzofen meinem Vaterlande dienen und für 
— mein Blut vergießen zu dürfen. Sch bin bereit, in dem 
Grave, Deu mon mir zu ertpeilen für gut finden wird, und 
auf melde Welfe es. fep, als eim zuwerläßiger und braver Sol 
Dar’ zu Dirmen, dem Billen und den Befoylen der Renierung, 
ia weilen Bänden dieſe ſich auch befinden mag, zu gehorchen, 
Dich eidlich anzugelobru, und woſern mir das Leben geſchenkt 
wi, gegen alle und jede Feinde Fraukteichs Die Waffen zu 
füpeen « So lautet der Brief, den, wie mir verfichert ward, 
Zallerrand auf ſi d nahm, nicht eher abzugeben als bis es zu 
fpät war.) An 
Napoleon fuhr un upch von ber Familie der Bourbonen 
fort. Wäre es mie darum zu thun geweſen, einen oder den 
audern von den Bonbonen, oder jelbir jie alle mit einander im 
meine Gewalt zu bekommen, fo würde mir das nicht ſehlgeſchlagen 
fen. pre enalifgen Schleihhändler erboten ſich Dazu gegen 
eine Sunme Geldes für jedes einzelne Mitglied dieſer Familie, 
(Mid dünkt, er fagte vierzig daufend Franken fir jeden Kopf.) 
Als € aber zu einer wirklich Fontraftmäßigen Verabredung hiers 
über kommen follte, nahmen fie doch Anſtand, ſich dazu ans 
yeifchig zu machen, namentlich nicht dazu, daß der Gefangene 
\benvig eingeliefert würde; galt es aber gleichviel, ob lebendig 
Ser todt, fo fragen fie garkein Bedenfen, Mir aber war e6 nicht 
gerade Darum zu thun, Daß fie ſchlechterdings umgebracht wer⸗ 
Bea ollten; alſo lieg ich den Handel umabgefchlejfen, um fo 
zrchr, da um Diele Zeit die Sachen fo flanden, daß ich ohne 
weiteres mich auf dem Throne für gang gefihert zu halten, be 
rechtigt war, folglich auch meiner Seits die Bourbonen in uns 
Beftärter Ruhe laffen konnte. Voa muthmilliger, unnöthiger 
Mordluſt bin ich, mas mar auch immer in Gugland von mir 
glauben mag, wahrlich fehr entfernt geweſen. Wozu hätte mich 
Das auch wohl aeführt? Als ich die englifhen Geſandten, Eir 


* Paten fhreiten gar nicht aus. 


England richts unbegreiffiher geweſen, als wie Sle «6 wagen 
konnten, nad Rußland zu gehen, ehe Sie mit Spanien fertig 
maren, wozu es Damald noch gar keinen Anfchein battes Mit 
unbeſchreiblicher Ungeduld hartte ich auf eine Antwort; allein 
er blieb fie mir ſchuldig und fing, als ob er gar nicht gehört 
hatte, von dem, wovon früher ſchon die Rede geweſen, wieders 
um an, und es war faft nur Wiederholung deſſen, was er vor 
her ſchon geäußert hatte. 

Ein englischer Dffisier, Mamens Robert Wilfon bat über. 
meinen deldzug in Gapptea ein langes und breites gelchries 
ben. — (Buonaparte machte eine fehe Äronifhe Miene, in: 
dem er dieß fagte.) — Haben Cie vieleicht fein Buch aclefen ? 
a, erwiederte ih. — Wahrſcheinlich hat er nah » Dörem 
fagen« geſchrieben; das Ifi aber «ine ſehr unguverläßige Quelle 
und aus eigener Ueberzeugung Eonnte er Davon nichts wiſſen 
Können Ste mir fagen? fuhr Buonaparte fort, od Sir Eid 
we Smith, in ſeinen offijiellen Berichten an Ihre Regierung 
zur Beſtaͤtiqung deffer, mas Eier Robert Wilſon hiervon angitt, 
je irgend etwas has einjliehen laſſen? — Ich erinnerte mich def: 
fen nicht genau, fagte aber, wie ich wirflih glaube: "Nein, 
das hat er nicht gethan.« So menig auch Die Beugniß im 
Grunde beweiſen mochte, fo fhien doc Buonaparte überaus jus 
frieden damit au feyn; Denn er verſetzte mit großer Bebbaftig: 
krit: "das glaube ih auch, denn Sir Eidney Smith if ein 
braver und aufrihtiner Mann“ Ich bemerkte ihm dagegen, 
man habe ihn in England ziemlich allgemein in Berdacht, daß 
er, aus milktärifcher Giferfucht, auf Sir Sidney Smüh einen 
toͤdtlichen Haß geworfen habe, und daß er ed den Kapitän 
hade entgeiten laffen. Mit dem Lächeln der Befremdung, daß 
es gend Jemand babe einfallen Tonnen, Die Raınen yın Eir 
Sidurd Swith und Sir Robert Wilfon auf ſolche Weife zufam: 
men zuftellen, antwortete er: »mie lächerlich ungereimt ifi Dasl«, 

— ADie Fortfegung folge) 
Rußland 

Die Et, Petersburger Zeitung: Der ruſſiſche Invalide Beti- 
telt, enthält folgende Sundmahung Er. Maj. des Kaiſers Alts 
gander, aus Riga vom 10. Dit. (a. St.): »&e. Maj. der Kai: 
fer gibt dem Generallieutenant Delfreih einen . Bermeis megen 
ber ſchlechten Beſchaffenheit des Nawaginſchen und Ehſtlaͤndiſchen 
Negiments, welche die zweyte Brigade feiner Divifion ausmachen, 
fo mie au dem Kommandanten diefer Brigade, dem General. 
Maſor Grafen Mußins Pufhkin und dem Ghef des iſten Bas 
tallons des Nawaginſchen Anfanteriereaiments, Major Adamo— 
witſch, wegen der Flechten Beſchaffenheit dieſes Bataillon, 
Man hat bey der am 10. vorgenommenen Nevuͤe folgende Be: 
merkungen gemacht: 4) Der Schritt matt, ungleich; viele Sol: 
Das erſte Bataillon des Nawa— 
ginfhen Regiments befilirte am fchlechteften. 2) Die Etabsoffi, 
ziers wiffen ihren gehörigen Pag nicht, wenn in Maffen mars 
fhirt wird; Die Bataillonstommandanten ritten mit ihren Adje« 
tanten zufammen. Beym Dritten Bataillon des Ehſtlaͤndiſchen 
Regiments ritt der Stabsoffzier am vechten Slügel und der Ads 
jutant am linfen des erften Pelstons. 3) Das Pferd des nämlichen 
Stabsoffisier& pat ein garftiges Mundftüd und Feine Halfter. 4) Der 


\ größere Theil der Bataillons Adiudanten Bann weder zu Pferde 


figen, noch den Degen galten. 5) Gm Namwaginfhen Regimente 
waren bey den Fahnen Grenadiers interoffiiers, was ſich nice 
- gehört.“ 


Romboid und Deren Drade, aufheben lief, murden fie denn 

\ auch Bingerichtet Fu Hier hielt er inne und ſchwieg. Ich alaußte 
" indeh, daß, weil er einmal angefangen habe, ſich frenmüthig zu 
rflären * alles daran ſetzen muͤſſe, ihn noch weiter auszufor ⸗ 
e fuhr alfo meiner Seits fort; »Wor allem mas Ihre 
—— gaufbapı vor der Anderer auszeichnet, If uns in 


Rordamerifanifhe Freyſtaaten. 
Ueber das Miäverftändnig zwiſchen Rußland und den verel⸗ 


nigten Staaten tragen Londoner Blätter Folgendes nah: Der 
amerifanifche Konful zu Riga, Hr. Wier, überbrachte nah Auer 
rika Depefchen, von dem amerikan. Gefchäftäträger am ruſſ. Dofe, 
Hru. Harris, So viel wurde bekannt, daß die Berhaftung deb 
ruf. Konſuls zu Philadelppia, Hrn. Kaslof, welcher angeblich ei: 
ner kriminellen Beleidigung u mar, unter dem Einfluß 
der Borfteilungen des Hrn. Daſchkoff, einiges Mifveranügen 
bey der Eaiferl, Reaterung veranlaßte, das fih tur das Verbot, 
das Hr. Harls erhielt, bey dem ruififhen Hofe zu erfcheinen, fo 
wie durch die Befehle, die des Hrn. Dafhkoff Sendung nad 

. Amerita, dem Bernehmen nah, beendigten, an den Tag legte, 
Sobald die amerifan. Regierung von dem Mifvergnügen des 
Kaifers in’ diefer Geſchichte Macheicht erhielt, war zu Washings 
ton die Unruhe nicht Elein, und der Sekretär des Präfitenten 
wurde mit Depefhen nah Rußland gefendet, die unzweydeutige 
Berfiherungen der freundfhaftlihen Gefinuung der amerifaniichen 
Regierung gegen Rußland und Borfchläge enthielten, die heffents 
lich dem Dionarchen genugthuend erfcheinen werden. 


Königl. Hof: und Nationäls Theater, 
Sonntag: Die Orofmamma. 
Königl. Theater am Afar: Thorn, 
Samſtag: Rohus Pumpernidel. 

. Gonatag: Der Schuggeifl, (Urfter Tpeil,) 

— — wu Fe ——————— — — 
An die verehrlichen Mitglieder des Muſeums. 
1357. Die Mufeumgbälle, welche am. 4. dieß ipren Anfang 

nehmen ſollten, find bis auf weiters eingejtellt. 
Die Borfleper. 


Berfleigerung * 

1345. (5. a) Im Damenfliftsgebäude des erſten Einganget 
naͤchſt der Kirche werden am Donnerétag den gten künftigen Dos 
ats Zäner folgende Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung verftels 
gert: Mehrere goldene Dofen und Ringe, eine nicht unbedeu⸗ 
gende Anzahl meerfhaumener Todadspfiifen großer und Heiner 
Gattungen mit Silber befchlagen, jülberne Eporn, Ghatoulle 
mit filbernen Barbier: Apperat, jüberne Sadupr mit einem Wer 
der, Shatoufle mit fildernen Lörfeln und Saljbüchfe, daun ans 
dern Gegenftäuden von Gold und Silber, 5 

Ferners Perfpektive und Augengläfer, Mundſtuͤcke von Berns 
fein, mehrere Gewehre verfchiedener Gattung, ingleihen geſtickte 
Untformen und andere Kleider, dann Waſchſtücke f. a. 

Micht minder eine Quantitaͤt von Handzeichnungen. 2 

Kaufsliebhaber haben fih demnach an obigem Tage Mor:- 
gend um 9 Uhr im dem angezeigten Lokale einjufinden. 

Den 30. Deibr. 1816. 
Königl. baler. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 





‚ Beillen 


1315. (3.9) Ein Mann von gefeßten Jahren, welcher deutſch 
und franzoͤſtich fpricht, münjht bey einer Herrſchaft, follte es 
auch zum Reifen ſeyn, in Dienft zu kommen. Das Uebrige iſt 
im Komptoit diefer Zeitung portofrep zu erfahren. 








1350. (2.0) Gebrüder Bed er Comp. von Augsburg 
Beziehen wiederum diefe Drey: König: Duft mit ihrem befannten 
nohlaffortirten Wanren: Lager, beftehend in allen Sorten Tüchern, 
Baunmollen. ımd ‚ Eridenwaarın, wie auch ein vollitäntiges 
Gortiment feine Hehändifhe Leinwand, und ganz nad dem Ger 


\ gerkauft. 
gergaͤßl über 2 Stiegen. 


ſchwad feine Pariſer Merinod: Smapls, weiß und In Farben, 
—— —* —— el und verjichern Die 
n n reije. te outique de Far 

an der Reſtdenz gegen die ——— — — 








— — 


., 1545. (3. a) Heinrich Konrad Lilfemanm et Comp. von 
Bielefeld In Weftphalen, bezieht diefe Dult mit feiner Bielefelder 
und Waarendorfer felbjt fabrizitter Keinwand ten allen Gattungen, 
fo wie auch hänfene; verſpricht die billieften Preife, und bittet 
um geneigten Zufpruch. Logirt beym Büchelbräu in der Schwa⸗ 
biugergaſſe Nro. 85 über 1 Etiege Nro.2. 

1552. Herr Rofi, aus Parma in Itallen gebuͤrtig, hat die 
Ehre, biemit anzuzeigen, Daß er mit einer auterlefenen, auf feis 
nen Reifen durch Europa und Arien felbft erworbenen Samms 
lung lebender und jeitfamer Tpiere, dabier anaefoınmen, und el. 
bige den Yiebhabern die Dult über zeigen wird, fhon voraus 
wird verficpert, daß Jedermann befriedigt werden wird, nachdem 
er mehrere Höfe durchwanderte, und Die Bewunderung deren ho— 
den Souveraine einerndtete. — Das Weitere der Anfchlagzettel. 

Standesperſouen zahlen nah Belieben. Der erfte Plag ko⸗ 
ſtet 12 Er., der zweyte 6 fr. 


Der Schaupiatz iſt vor dem Karletho ij 
—E clethore rechts in der neuer⸗ 





— 


1546. I. H. Salandauer, von Offenbach a/M. empfichle 
ſich mit feinen und ertra feinen Leinwanden, ſchon im Garn ge · 


dleicht, daher auch Die außerordentliche Schönheit und Güte, wel 
he fie beigen; jeder Käufer wird feine Juftiedenheit finden, ine 
dem er nur jtüchmeis Diefe Waare ym die billigfien Babrifprrife 

Logitt beim Dirnbaums Bröu, Der Gingang im Fine 





-Avertiffegent 

1358. (3.0) Iſak Afbeeht von Rickenbach in drr ES chmeiz 
empfiehlt ſich einem heben Adel und dem gerbiten Publitum mit 
einem [hören Sortiment von Schweijer: Monfelinen, olatıcn, ges 
fleetftn, quadrillirten, geſtidten, broſchirten und Durchgebrede: 
nen Moufelinen, feinen Perkals, Batii und VBatift: Moufeliem, 
Hamman, baummollenen Sid. und Steid: Garn, Jeichnungs. 
Garn, weißgeſtickten Halstuͤchern, geſtickten Ztreifen oder Gate 
nirungen, Bafang Moufelin und batiftsıgufelinenen Salstücern, 
leinenen uiſd batifimenfiinenen Socktüchern, feiner Schwener— 
Leinwand nebſt mehreren andern Attikeln, verſpricht Die billigfien 
Preife und hat feine Boutique im Öten Gaug Nero. 111. 

1557. Bon der Zeitfchrift für Baiern und Die am 
gränzenden Länder wird das Al. u. XIE Heſt ausgegeben. 





Den 2ten dieß Fam ein Lohnkutſcher mit einer 4ftzigen Gyaife 
von Mannheim bier an, weiber retour yon bier über Stuttaart, 
Mannheim, Frankfurt oder Straßbarg abeeier wer ſich dieſer Re⸗ 
"tours Gelegenheit bedienen will, kann ſich beh Herrn Findel, 
Weingaſtgeber zum goldnen Baͤren, meiden. 
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Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 

Inder goldnen Ente: He. Blumenthal, Kaufın. von - 
Augsburg. Hr, Et. Bonazina und Hr: B. Konvent, Neaot, 
von der .Echmei. — An der aoldnen Soune: Hr Wis 
temann, Kaufm. von Kempten — Im goldenen Kreuz: 
Sr. Schlaͤpfer, Kaufun von St. Gallen. 


Munde ner 


poritifde 


zeitung. 


KAu Gens Hnigliäen Mejrflät, von Balerır afergnädigfem Prisikgte. 





Bortag 
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Baierm 
Münden, den 6. Jaͤner. Das Beginnen bes 
Hätte und bald in Die tieffte Trauer verfegt, indem Be. Fünigl. 
Hoheit unfer allgeliebter Kronprinz an einer Bugenentzimdung 
öprlich krant darniederlag, und nur durch die fd fle und 
jorcinäfigfte «Arztliche Hülfe gerettet werden konnte. er ate 
Yänner, als der fiebente Tag der Krankheit, gab den Baterlande 
in diefem edlem Prinzen feinen Stolz und feine fchönfte. Hoffnung 
wieder. Se. Eünigl, Hoheit. find außer Gefahr, und gehen mit 
Yäuellen Schreien ihrer volt en Oenefung entgegen. 
Paffau,-am 25. Der. erfreulich und denkwuͤrdig 
war für unfere Etadt der 21. Deyember, an welhem Tage der 
Zönigl. baier, und Kommandant des hiefigen Bten 
Linien : Infanterie: Regiments Aman von Storchenau, Ritter der 
Eon. franzöflfchen ‚Ebrenlegion „ die s und Thal⸗uvolle Reis 
de von 50 Dienfliapren beihlof Mit Inniger Rüprung, mit 
freudigem Gefühle werden wie noch lange der fimevollen und 
herzlichen Art gedenken, womit die Herren Dffijiere des gedach⸗ 
ten Regiments die wohlverdiente Liebe und Achtung für ihren 
wirdigen Ghef bep diefer Gelegenheit an den Tag legten. Bier 
Tage nah einander bot ein Feſt dem anderw die Hand, wobep- 
nicht nur die dahier garnifonirenden Herren Dffijierö, die ſaͤmmt⸗ 
lichen koͤnigl. Herren Beamten und die Buͤrgerſchaft, ſondern 
auch die hohen Generalitäten von Regensburg, Se. Erzellenz der 
Fönigl. Generallieutenant Freopere v. Zoller und der koͤnigl. Bri⸗ 
‚gade: General Frepherr y. Radenbaufen, und mehrere Herren 
Staabs : Dffisierö.der benachbarten Eönigl. baier. und 3, k. öfter. 
Garnifonen, welche fümmtiih durch Depurirte des Regiments ei: 
gens dazu eingeladen waren, geneigten und froben Anteil nabs ° 
zen. Am 20. wurden dem Derem Jubllanten vom Zivil: und 
Mititärftande 42 ſeyerliche Art die Gluͤfwuͤnſche dargebracht. 
Abends Uhr chzog die Milltaͤrmuſik mit Flamdeaur die 
Straßen der Stadt und verkündete die Feyer des kommenden 
Tages. Gegen 9 Uhr be fih die hohen Säfte mit dem 
Herrn Oberſtlieutenant v. Storchenau unter Begleuung des gans 
sen königl. Difijterforps und · des zahlreich «+ zuſtroͤmenden Belkes 
sach Dem Kajerngebäude, welches, fo wie deſſen Umgebuagen 
fepr ſchön beleuchtet, und mit yaffenden transparenten Einnbils 
deru und Infhriften dekorirt war. Den 21. um 10 Uht Mor 
Send zog die ganze Garmſon in Parade nah dem Dom, mo- 
feloft eine milttäriihe Meffe gehalten wurde. Hierauf gab das 
Sönial. Difigierlocps rin alänzendes Diner in dem Gaſthoſe zum 
Mobren, wobey man in Verlegenheit war, ob man mehr über 
Die Pradt und den Sefchinad,; womit daffelde angeordnet war, 
erfiaunen, oder 95 man ſich mehr über die Herjlichkeilt der Gr. 
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ber freuen follte. Mur ſchoͤnen Gefühlen ſtunden die Herzen dir 
Anmefenden offen Bey 400 Arme verdankten denfelben eine an« 
ſehnliche Unterftügung. Bey der Tafel wurde dem Deren Oberſt⸗ 
Rieutenant 9. Storhenau ron Seiten der Herrn Dffiiiere feines 
Regiments eine ſehr jhöu gearbeitete Pyramide, auf welcher die 
vorzüglichften feiner gefämpften Schlachten fihtbar waren, und 
von Seiten der Bürgerfhaft das Diplom des biefigen Bürgers 
Nechts überreiht. Zu biefem Diner wurden auch ſaͤmmtliche 
Veteranen des Regiments und der Feſtung Oberhaus gezogen. 
Auch wurde ansdiefem Tage die Invalidenkompagnie diefer Fe 
Aung von dem . Difizierlosgs ausgefpeist, und der Here 
Dberfliientenant ertheilte jedem Loldaten feines Regiments vom 
Feldwebel abwärts eine eintägige Löhnungsjulage. Im Shaw 
fpielhanfe empfing den Herren Tubilanten ein paſſeuder Prolog, 
worauf ein militärisches Schauſplel folgte. Beym Austritt aus 
denfelben ſah fih das Publlkain duch ein fehr ſchoͤnes Feuer 
Wert auf dem gegenüber fiegenden Mariahilföberge auf das An» 
genehmfte .überrafht. Den 22. gaben die Herren Offiziere einem 
folennen Ball in dem hiefigen Redoutenfaal, welcher durch Die 
kunſtvolle Hand ded Heren Nenfrod beleuchtet und mit Guirlans 
den von Porbeerblättern ſehr geſchmackvoll deforict war. Im 
Hintergrunde glänzte der Veteranen: Schild mit dem Mamenszug 
des Heren Oberfilieutenants, welcher mit hundert Kriſtallampen 
in ovaler Richtung umgeben, einen ſehr uͤberraſchenden Anbiif 
gewährte. Der Here Tubilant wurde mit krlegeriſcher Muſik und 
dem Freudenrufe aller Ammwefenden empfangen, morauf man ſich 
der allgemeinen Fröblichkeit bis Morgens 6 Uhr hingab. Am 
25. hielt der muſikaliſche Verein im Namen des Eivilftandes ein 
aroßes Bokal: und Inſtrumental⸗Konzett. Der biefige Doms 
Mufikdiretor, Herr Ferdinand Kollaus, hatte bey dieſer Gele⸗ 
senpeit abermals fein vorzügliches Talent bewährt, indem er die 
vom Herrn Studien: Reltor Waldhaufer zu Diefem Zwecke vers 
fertigte einfache und gemüthliche Kantate gang im Gelfte des Dich: 
ters Eomponirte, and mit eben fo vieler Kunfl als Rübrung vore 
trug. - Diemit gingen die Feyerlichkeiten, bey melden allenthals 
ben der. Geift «einer ſellenen Gemuͤthlichkeit und Ginheit athmete, 
zu Sude; doch bleibend und. unveränderlih wird das Denkmal 
der Llebe und Achtung fenn, welches ſich der btedere Greis, dem 
fie galten, in den Herzen Alter errichtete. Möge derſelbe neh 
lange im unferer Mitte bleiven, und den Lohn feiner erhabenen 
Zugenden noch in fpäten. Jobren aenießen! 
Deftiereid. 

Wien, den 8. Dee. Ben Gelegenheit der ‚öffentlichen 
Audieng, welch⸗ Ihre kalſerl. Majeität den nieder oͤſterreichtſchen 
Etänden am 6. d. M. azu erteilen gerußten, hielt Se, Erecl., 


is HH 
“ : ’ 
ber Landmarſchall der Stände, Graf von Dietriftein, an'bepde 


&#, Möjeftäten ein Rede. 

* „Ghre Mojektät fe Kaiferim gerubte hierauf gu erwiedern: 
Ich danke Ihnen, "Herr Landmarſchall und den nieder oöͤſter⸗ 
reichiſchen Herren Landſtaͤnden, mit gerübrtem Herzen. Mein 
Streben mird ftets dahin geben, zu dem Gluücke des Kalfers 
nah Kräften mitzuwirken und die Liebe feiner Unterthanen zu 
verdienen. 
Lohn darin finden, der Wahl Meines Gemahls und dem Ders 
trauen der Nation entfprochen zu baben, Das Geſchenk, welches 


Mir die nieder : Öfterreichihen Stände anbietenppnehme Ich mit .. 


Greöenntiichkeit anz Es wird mir Mittel geben, Mich in einer 


ſchweren Zeit den Dürftigen_unter dein öoͤſterreichiſchen Volke ale. 


eine theilnehmende Mutter zu zeigen. 
De SH AR u , 
Berlin, den 28. Des. In der hiefigen Voſſiſchen Peitung 
Get unlingit ein gewifler Ligano an Buchhändler drey Manu- 
feripte aus, worin er Beweſſe begbringen will, daß Das Padſt⸗ 
thum insgeheim in dem proteftantifhen Staaten fih immer mehr 
verbreite, Darüber haben unfere Myſtiker einen großen Schre— 
den befommen, ünb es ift vorherzuſehen, daß daraus eine litte⸗ 
rariſche Fehde entfichen wird, Wahr ift aber, daf der Moftieiss 
mus faſt noch" anftedender iff, als weiland der Jakobinismus; 
viele unfrer fonft hoffnungsvollen jungen Leute fangen, ſchon an 
die Augen gu verdrehen, und die Hände zu falten. uderbar 
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Gelingt Mir bepdes, fo werde ich einft den ſchoͤnſten— Goſchaͤftsordnung fi fehr leicht und bald feititellen laſſen. 


it es, daß auch junge elegante Zuden fih zum Mpfliciemus 


hinüber neigen! Frankfurt, 

Sranffurt, den 28. De (Fortſetzung.) U. » Die Kom 
peteigsejtimmung der Bundeswerfammlung überhaupt und deren 
Born mird mur aus den Grumdgefegen und dem organifdhen 
Einrichtungen des Bundes, jedoh im richtigen Zuſammenhang 
Des Ganzen, and dem Inbegriff dieſer vollendeten Gefeggebung 
ſich erſt ergeben. Allen ih zmeifle, daß el beſonderes organie 
ſches Gefeg außer ſolchem Zuſammenhang ini Voraus über die 
Kompetenz des Bundestages, oder über Die Zulaͤßigkeit und die 
Art der bey demſelben ansubringenden Beſchwerden und-Reklamar 
fionen etwas Pofitives oder auh nur Negatives umfaflend ſeſt⸗ 
ſetzen könne. Wenn die Abfäffung der Grundgeſetze und Die ors 
ganifhe Eintichtung des Bundes nah Anleitung der Bundesakte 
ein fo wichtiges Werk find, das im Kainpfe mit den mancherley 
Echrwierigkeiten, erft unter reifer Pruͤfnug allmählia im Laufe 
der Zeit ih begründen dürfte, fo wird dieß zu dieſem endlichen 
ifultat bie Bundesverſammlung doch mit Anſtand nehmen 
moller, die ibr zum Theil in der Bundesafre jelbft gemachten 
Anfaaben, und die gerechten Erwartungen zu erfüllen, fich wirt 
fam gu geigen, "und wie der Art, 4. der Bundesafte vorichreibt, 
die Angelegenheiten des Bundes zu beſorgen. Yu dem Endzweck 
wird ed mur von ihe abhängen, für ihr eigene Geſchaͤſtsverhand⸗ 
fung die ’nöthige Form zur Befugniß auszumitteln, und ein 
Proviferium antunehmen, mohry in belondern und zweifelhaften 
Fällen üser deren Yuläßiafeit, durch die Stimmenmehrheit eben 
fo, wie bep ben Wiener Kongrefiverhändlungen und den Beſchlüſ⸗ 
fen zur Bundesakte auch dergleihen Abſtiumungen ſtatt gefünden, 
einftiweilen noch ferner entfchieden würde. Unter dieſer Voraus— 
ſetzung, daß fie felbft zu beurtheilen bat, in wie weit fie einftweis 
Ien , bis zue vollendeten Geſetzgebung, befugt ſeyn kann, Die ein 
gelnen annebrachten Sachen auch anjunehmen und zu verbanden, 
woitd Die Bundesverfainmlung nur mehrere ſolche Sachen bisher 
baden abiweifen Fönnen, indem auch dazu ebenfalls Grundfüge 

"dr Anwendung zu bringen find, wenn nicht eine bloß negative 
Behoͤrde daraus entfiepen fol. Zu Diefer Küdjiht alſo dürften 


auch wohl Keine konſtitutionella Jura singulorum wirklich eintre s 
ten ober behauptet werben koͤnnen. Es fehlt allerdings zur Zeit 
"dem Bundestage fonft auh noch ar Beilimmungen über fein 
formelles Verfahren, und über die Attribute feines ausjuübenden 
‚ Richteramts ; allein Diefe bloßen Formen des Verfahrens werden 
durch weitere organiſche Beſtunmungen in dem Geicäftsgange 
des Bundestags zur Ergänzung feiner demnächſtigen definitiven 
Und 
es it auch im Diefem Betracht, daß ich die vorgefommene Ders 
anlaffung bey meinem legten beteeffeuden Vortrage benutzt habe, 
um dam einige Vorſchlaͤge zu entwiceln, die ich zur gefaͤlligen 
Berichtserftattung empfehlen möchte, nur um die Bundesverfanms 
Jung, in den Stand zu, fegen, die zuläßigen Sachen ſelbſt oder uns 
ter ihrer Leitung zu einer endlichen Eptſcheildung zu bringen, « 
(Die Sortfegung folgt.) 
Sroantreicd. , 
Der Depufirtemfammer- ward ih der Sitzung vom 
26. Des. der von der Pairskammer bereit angenommene Oefen 
gesentwurf über die Wirkungen der Eheſcheidnug jur Berafbichla. 
"gung überbracht, und jene über den Entwurf eines neuen Wabls 
Befeges eröffnet. Dee Minifter v. Richelteu und Laine“, der 
Unter: Staatöferetär kom Innern, Hr. Becquey, der Staato— 
Matd Simton und Baron Güsier als Kommiſſaͤre des Königs, 
nahmen Plot auf der Bank der Mirifter, Graf v. Ehaw 
mont, Glied der über feinen Entwurf niedergefegten Rommifs 
fion, bemerkte, die Eharte verfüge, daß wer 30 Jahre alt fey, 
und 300 Fr. direfter Steuern zahle, das Recht habe, ‚ben den 
Wahlen der Deputirten mitzumirten; aber fie fan: nicht, ob je: 
der, der diefe Gigenfchaften beſitze, won Redtswegen Wibre 
fer ſey. Gleichwohl würde die unbedingte Befolaung jenes Ar 
titels für die Stade Paris allein ein Wahlheer von 5 bis 18,000 
Wählern geben. Im Jahre 1815 habe man vorziglih das Ju⸗ 
+ tereffe der großen Grumdeigenthüner in Betradtung gezogen; im 
"Sabre 1816 aber gefunden, daß die großen Gigenthümer fehr uns 
dequem zu Senken, nicht immer minifteriell, oft unaöhängig gefiunt 
mären, und man daher die Wahlen auf Tenkfainere Deputirte leiten 
müffe. Um dieß zu erzwecken, beyaupte man, die Eharte wolle nur 
von einer einfachen Wahl etwas willen (mo naͤmlich gleich die Ges 
fammtmaffe der mit dem noͤthigen Gigenfchaften begabten Bürs 
ger zur Wahl der Deputation fchreite) ; allein, da war aller: 
bings alle Bürger das Recht Hätten zur Wahl mitzuwirken, das 
“Opntereffe der Nation aber erfordere, daß nur diefenigen, die am 
meifterr befigen, folglih am meiften bey Erhaltung der geſell⸗ 
ſchaſtlichen Ordnung intereffirt find, jenes Intereſſe Im Diefer Kam: 
mer verfeeten, fo ergebe fi die Nothwendigkeit einer doppel- 
fon Wahl, mo nämlich zuerſt alle Dazu geeigneten Bürger die 
WBahlmänner (elevteurs) und dann dieſe erſte die eigertlichen 
'Deputirten wählen. Gr ftimme daher für Vermerfung des Ger 
feßesentwurfs, (Die Fortfegung folgt.) 
Bern Verhandlung des Proſeſſes gegen den abweſenden Ge: 
neral Savarp; Herzog von Novigd, trug der Referent, Batail: 
tonschef Viotti, darauf an, den Angellagten des Hochverraths 
für ſchuldig zu erklaͤren, indem er durch gebeſme Umtriebe und 
verbrecheriſche Nänte die Nüdkihr Buonaparte's nah Frantreich 
erleichtert, und, obgleich zur Generalität der loͤniglichen ‚Armee 
Ögehörend, und einen militärischen Gehalt aus dem ‚Königlichen 
Schate bezichend, Then am 20. März die Stelle eines erſten 
Generelintgeftord der Gensdarmerie vom Uſurpator angenommen 
habe. Nah einer zweyſtuͤndigen Berathſchlaaung erklärte das 
Kriegsgericht einmläthig den Angelagtu für ſchuldig, und ſpeach 
das Ipdröurtueil gegen ipm aus, Mad, Gavarp, von zwey 


un 


Toͤchtern Begleitet, wohnte dem Anfang" der Derhandlungdr dep 
Kriegsnerichtöbrn, nachdem fie früher, wie erwähnt, eine Ber 
theidigungsfchrift für’ ipren: Gatlen hatte drutken und austheilen 
lafien. Als Dauptbeweis von Savary's Umtrieben und Raͤnken 
pr. Grleihterung der Rüdtehe  Buonaparte'® wurde von dem 
Gerichte folgender eigenhändige Brief befielden an Fouche“, nach 
dem 20. März gefchrieben, augeſehen: » ch hatte den Dr. Res 
alt zwim Gefänamihargt ernannt; man hat ihn aber zurüdges 
wieien; und Dach ift er es, Dur den vorzüglih die Berbin 
dungswifhen der nel Elba und uns ſtatt gehabt 
hat. Das Minifterium Bennt ihn, und mird gewiß thun, mas 
sa von ihm verlangt. Er hat die Feldzuͤge in Stalien, Aegyhp- 
ten und Polen mitgemacht. « 
Der Sourier de Londres erzählt aus dem Munde von wey 
aus Frankreih nah Brigtbon zuruͤckgekommenen Reifenden, als 
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man am 8. Dez., dem Tage von Mariä Empfaͤngniß, die Bud. 
Säule der heil. Jungfrau zu Rouen öffentlich ausgeſtellt, habe 


man zum großem Gritaunen der Gläubigen wahrgenommen, daf 
fie von unbedannten Haͤnden mit einem drepfarbigen Hute und 
Schärpe geſchmuͤdt gemein Der Borfall Habe großes Auffehen 
gemacht, und es habe geraume Jeit gedauert, ehe die Obrigkeit 
es dahin bringen konnen, daß die beleidigenden Farben meages 
nommen worden. Der leiste Aufftand zu Bonbon (erzählten Diefe 
Reifeuden weiter), habe im Fraukreich dem Unzuftiedenen großen 
Muth gemadt. Sie bebaupfeten, das englifhe Bolt habe Die 
dreyiarbige Fahne aufgepflanst, eine vollftändige Revolntion bes 
ee Buomaparte dus St. Helene zurüdrufen; Die 
= ör. kommenden —— wiren nur Fluͤchtlinge ze. 
r an Öffentlichen Orten n albernen Gerüchten widerſpreche, 

de Infulei ch ſpreche, 


Mach franz. geitungen erwariet⸗ man den Herzog von Weh- 


Aington nachſtens in Paris; nach niederländifchen wollte er vors 
ber eisie- Reife nach London machen. 

Die Schwangerfhaft der Herzogin von -Berry ift nad allen 
NMachrichten keinen Zweifel mehr unterworfen. * 

Durch eine koͤnlgl. Verordnung von 25. Des. wird der der 
flituirte Gemeralgrofurater beym Werichtehofe zu Amiens, Dr. 
Morganyrin feine Funktionen wieder einarfegt. 

Sir Sivnep Smith hat, ald Borfteher -der antipirarifähen 
Seſell ſchaft, deren Stiftern und Unterzeichnsen durch ein- Girkus 
lar arigezeigt, Daß dermalen in der ganen Barbaren ſich kein 
Ghriftenfelave mehr befinde. In einer Sigung am 29. Deyemb, 
fl über Maafregelu deratpfchlagt werden, um aud die Selaven 
pi Öefreyen, ‘Die ſich Im Innern von Afrika, außer den Gebieten 
der Barbaresken Regierungen befinden Eünnten, 


Borfig des Lordmahors eine Sitzuug, um ſch die neulih ar 
eine Addreſſe vom Prinzen Regenten ertheilte (vermeifende) Ants 
wort vortragen zu laffen. „Die Debaften waren lebhaft, am Gnr 
be murde auf Hrn. Waith mans Aufrag mit beträchtlicher 
Stimmenmehrheit beihloffen: »Der Gemeindrath fehe mit Er⸗ 
ftaunen und Schmerz, welche Antwort, die Miniftee dem Prins 
gen Regenten In den Mund gelegt hätten. Er lade alle Britten 
ein, in der großen Nattonalangelegenheit wegen einer Neforn 
ftandyaft zu bleiben; deßhalb überall Berfammlungen zu halten 
und anf Herftellung der yerfafjungsmäßigen Rechte zu dringen. « 

Barfon, der Vater, machte in feinem Verhoͤr eine ſchred⸗ 
fihe Schilderung von dem elenden Zuftande, im melden feine 
Gläubiger ihn und feine Familie verfegt Hätten, und behauptet, 
‚eine feiner Töchter ſey an diefen Mißhandlungen geitorben. Die 
habe ihm fo erbittert, daf er den Gntihluß gefaßt, die Volk: 
Menge von Spafields dahin zu beivegen, fih mit ihm an das 
Haus des Lordinapors zu begeben und denfelben zu zwingen, ſie 
su dem Prinzen Regenten zu führen, und von demſelben gu ver- 


‚langen, ſoglelch Auftalten zur Abhülfe ihrer großen Leiden zu 


treffen, Hätte fih der Prinz Regent dieß zu hun gemeigert, jo 
wurde man ih aufgefodert haben, die Regierung zu a 
der Prinzeſſin Gharlotte niederjufegen. 

Der Gourier will wiffen, "die alliirten Mächten hätten eim 
müthig dem franzöftihen Hofe eine zweymonatliche Frift zu Bes 
saylung der verfallenen Rontribution bewilligt. 

Gortfegung des Ausjuges aus Dr. Wardens 
Schrift über Buonaparte’6 Benehmen auf St. 


Helena: 


Jedermann erinnert ſich (ſagt De. Warden an einem am. 


„bern Drte feiner Schrift) daß VBuonararte im Johre 1805 


England mit einer Randung bedrohte. Go vid ih mid 


» erinnere , hielt man Dich Unternehmen ſaſt allgemein für 


gaͤnzlich unausführbar, und hegte daher auch eben keine große 
Beſorgniß darüber. Buonaparte verfiherte aber, als wir das 
Geſpraͤch darauf Ginleiteten, es fen ihm damit’wöllig Ernft gewe⸗ 
fen. Ich hatte, fagte er, zu diefem Zweck gweymalhundrtttaufen® 
‚Mann am der Kite zufammengejogen, und wollte ben der les 
berfahrt fie in Perfon anführen. Wie miflih und gewagt mein 
Vorhaben auch ſeyn mochte, fo war mein Plan doch gut durch⸗ 
dacht, und wenn die Ausführung glüdte, auf einmal Alles ges 
monnen! — Mit den Beinen Booten, auf welchen Sie die Um 
berfahrt wagen mollten, wären ſie aber doch nicht weit gefoms 


: men, antwortite ich ihm, denn ein einziges Schiff wie der 


Das Generaltonfeil der franz Bank hat den Dividenten des 


Se meſters 1816 zu 40 Fr. für die Aktie fejtgefegt. Die 
* beträgt 5 Ir 
Die Mahricdyt von der Rüdkunft der Signora Gatalani nad 
Paris war zu voreilig. 
. SG roßdbritannien 
(Aus Londoner Yeitungen vom 22. De.) Am verfloffenen 
2 murde ber Geburtetag des Herzogs Leopold zu Glare: 
mont jeyerlich begangen. Der Prinz ließ allen Armen des Doris 
Brod, Ficiſch und Mleidungsftüte austpeilen. Am folgenden Tas 
Hatten Die Bedienten des prinzlihen. Hofftaats einen Ball. — 


Bir viergep miährige Prinzeiiin Augufte von Solms it aus Deutſch⸗ 


land in Gowmiberlandhoufe bey ihrer Mutter angekommen. Sie 
wird ein benachbartes Haus, was einft Fuͤrſt Blücher Inne hatte, 
drmopnen. — Gehen hielt der Gemeindroth von Sonden unter 


Nortyumberland hätte deren 50 auf einmal in Grund und Boden 
gefegelt. — »Schon recht, verfegte er, allein che ich Die Lcber« 
fahrt gemaat hätte, mnfte auch Fein englifches Kriegsſchiff mehr 


“im Kanal fegn, oder hoͤchſtens nur deren Yan; wenige, Ilm fie 


aus dem enalifhen Kanal wegzulocken, follte der Admiral Vils 
leneuve mit der Lombinirten franzöfifhen und ſpaniſchen Flotte 
fheinbarlih den Weg nach Martinique nehmen, und ein Paae 
Dbfervationd: Gsfıdren ſollten glelchſalls in See ſtechen. Auf 
einer beitimmtm Höhe follte Admiral Billeneuve in der Nacht 
feinen Lauf ändern, mach Europa gurüdfteuerm und.in den Ra 
nal einlaufen. So bild dieß erfolgt war, ging meine Laudungs⸗ 
Flottille von Oſtende, von Duͤnkirchen, Boulogne und andern 
benachbarten Häfen aus in Ser, Meine Abſicht war, ummittel⸗ 
bar nad erfolgter Raudung, uber Chatam, direkte auf London 
loe zugehen. Allein, Adınire! Billeueuve ſtieß auf der Ruͤckfahrt 
nah Guroya auf ihren Avinieal Calder und bekam von dieſem 
anglüdliger Beife eine Schlappe, um deren willen er ſich nach 


* 


- 


4 . 


Ferrol Mühtete, Hier erhlelt ex Beſehl von mir, daß er nuver ⸗ 
weilt in See ſiechen uud nah Borfhrift meiner früheren 
Inſtruktion agiren folle, ſtatt deſſen wendete er ſich nah Gadir 
— tr hätte, rief Buongparte hier mit donnernder Stimme 
aus — eben fo gut nad Ditindien gehen Bönnen! Ich ſchickte 

lei einen Dffigiee nach Sadir, der ihm das Kommando abs 

ehmen follte, allein zwey Tage juvor war er ſchon aus Cadir 
angelaufen, und nun erfolgte die Seeſchlacht von Trafalgar. 
Dier brach Buonaparte ab. (Bekanntermaaßen kam Billencuye 
nah Frankreich zurüch, farb aber wenige Tage nach ‚feiner Rüde 
Bunft, angeblich durch feine 53 Hand.) 

olen 

Um’ die Mitte Dezemb. hatte die Aushebung oder Militäcr 
Ronfkeiption der Ehriften und Juden, ſowohl zu Warfhau als 
An den Provinzen flat. In der Hauptftadt hob man mehrere 
Hundert Juden, die das Konfkriptionsalter haben, aus; ed wur 
aber für diefmal mur ein Theil derfelben, welche Die Zauglichiten 
ſchienen, bepbebalten. 

Spyanrifdes Amerika. 

(Aus den Times vom 19. und 20, Dei.) Die neueflen 
notdamerikaniſchen Blätter bringen viele zum Theil wichtige Nade 
richten aus Südamerika, bey deren Leſung man jedoch nit vers 
‚geilen darf, daß faft alle Zeitungen der vereinigten Staaten böchft 
partbenifch für Die Infurgenten find und ihre Sache unter Dem 
günfltaften Lichte Darsufteien fuhen. Das weſentlichſte Neue iſt 
Folgendes: Nach Aueſade eines von Laguira zu Sparieetomm 
eingelaufenen Schiffers waren die Infurgenten neuerdings wieder 
im Beſitz von Warastita, Barcelona, Gampaano und eined 
Tyelis der Ufer des Drongko. Sie blokirten Gumana und bats 
ten den Fönigl. Ben. Morales, der Die Stadt entfegen wollte, 
‚aufs Daupt aefhlaten. Man fchägte die Macht der verſchlede⸗ 
nen Infurgentenanführer auf 8 bis 10,000, die der kön. Gene—⸗ 
rale kaum auf 2000 Mann; fo daß die fpanifchen Om̃ziere feisft 
die Hoſſgung aufgeben, fih in Diefen Gegenden zu behaupten, 
Ferner ſoll ſich die revolutionaire Reaicrung von Santa Fe, 
Gen. Morille vor acht Monaten aus ihrer Hauptſtadt vertrieb, 
zu Popayan wieder Bonftitnirt haben um ihre Autoritig ven den 
"Provinzen Popayan, Choco und bis ans ſtille Meer anerkannt 
feyn. Neu: Grenada felbft ſell wur auf den Augenblid warten, 
wo Die Inſurgeuten in Cumanag uud Venezuela Auffere Forts 
Schritte machen, um dad Joch des Generals Morillo wieder ab- 
miſchuͤtteln atc. 

—— — — 

Könlgl. Hof:,und Rational» Theater. 
Montag: Im Eönigl. Redouten: Saale: Redoufe. 
Dienftag: (um Erjtenmale.) Der Ruf, Dramat. Lehrge— 

Dicht in 3 Alten vom Totzehue. Daun folgt: Lanette und 
Aubino, Divertiſſement von Grus. 3 
KRömal Theater am Sfar: Thor, 

Montag: Der Schuggeifl. (Zweyter Theil.) 

— —— — — — —— — — — 
Berſteigerung. 

1345. (5. b) Im Damenfliftsgebäude des erſten Einganges 
ooͤchſt der Kirche werden am Donnerstag den 9ten küuftigen Mo— 
086 Däner folgende Gegeuftinde gegen baare Bezahlung verfteis 
gert: Mehrere goldene Dofen und Ringe, eine nicht unbedeus 
fendg Amtahl meerfboumenee Tobadöpfeifen großer unb Heiner 
Baunngen mit Silber befhlamn, Ülverne Spern, Ghateulle 
‚mit filbernen Barbier: Apprrot, fihrerne Sadubr mit finem er 
der, Shatpußle mit filbernen Loͤgeln und Salzbüchſe, dann ans 
dern Begenſtaͤnden von Gold und GSüber, 


Terners Perſpektive und Augengläfer, Mundftüde yon Bern⸗ 
Rein, mehrere Gewehre werſchiedener Gattung, ingleichen geſtickte 
Uniformen und audere Kleider, dann Waſchſtuͤcke f. a. 

Nicht minder ‚eine Quantität von Handzeichuungen. 

Kaufsliebhaber Haben ih demnach an obigen Tage Mom 
gend um 9 Uhr in dent angejeigten. Lokale einzuſiuden. 

Den 50. Desbe. 1910. 
Königl, baler, Stadtgeriht Münden. 
Gerngeof, Direktor. 


Zeillern. 


1342. (2. 6) Ben Endesgeſehzten wird in feiner Dfficin es 
ne Seroir: Stelle leer; 06 werden Leber folde dienende Phat · 
maceuten hievon in Kenntitiß geſetzt, welche nebſt empfehlunge: 
würdigen moraliſchen Gyarakter ermeifen konnen, daß fie fümmtlich 
benöthigte praltifhe Keuntuiſſe [don mehrere Jahre mit Aufries 
deupeit ihrer Herrn Drinzipale ausgeübt haben und in Zeit acht 
Tagen eintreten Eünnen. 
’ Alois Hofmann, 
dürgerl. Stadt Apotheker an der Mens 
ü hauſer gaſſe. 


1355. Ein Gaͤrtner, welcher ſowohl in Gemuͤß⸗ und Blur 
mengectnerey, wie in Treivecep, als auch ia Obſtbaumzucht und 
enaliideen Anlaaen wohl erfobren umd geſchickt aft; ledig und mit 
guten Zeuguiſfſen verfepen, wuͤuſcht hier bey einer Herrſchaft Dienft 





zu bekommen. D. ü. h 
‚1558. (5. b) 66 wird von einer hieſigen bürgerl. Lackierers⸗ 
Wittwee ein taugliches Subſekt von geſetztew Alter, "ale Werke 


Büprer gegen gewiß annehmbore Bedingniſſe geſucht. D, ü. 








1356. Es wuͤnſcht Demand, der In ungefähr 8 Tagen in 
feinem eigenen Reifıwaaen mit Grtrapeft über Ring nah Wien 
abgeht, auf halbe Kuflen einen Meiſegeſellſchafter. 

1361. Jemand der gefonnen ift über Etr:fbura in die Cchweig 
zu reifen, und feinen einmen. Wagen bat, wünſcht einen Reiſege— 
ſellſchafter auf gemeinfhaftlihe Auften. Logis im ſchwarzen Ad: 
kr Nr. 34. über 3 Stiegen. 


_— — — — — 








Anzeige der in Münden angefommenen Fremden. 

Im. weißen Lamm: Hr. Paraviſe u. Hr. Butta, Kaufl. 
von Augsburg. — Im goldenen Hahn: Dr, Ulmer, Neg. 
von Ludwigsburg. Hr. Dürr, Neg. von Böblingen. — Im 
goldnen Hirfh: Hr. Borel, Kanfın. yon Neuchatell, Dr. 


aren Fraukenſtein, von Bien. Hr. Pfeiffer, Hoſſaktor von 
Stuttgart. 


Te a 


Schrannen: Anzeige vom en Zäner 1817. 
— — — —— — — —— — —— — — 
eteeite Wurde} Bleibt IMittle IIſt ge [IR ger 
see waaur vor | Im l rer a 
Gattung. [Stand.| ganfı. | Reh. IWreis.| um | mu, 


Sin. | Salp. | San. 1f.Itr.in. |tr.Ifjer. 







Weipen.. | 1884 | 1607 ; 217 47,18] 50 
Korn .. 1 Tor g 588 ı 119 g41 30 ,—; 1.16 
Gerſte 369 | 3542 15) yl— —; 2j12 
Daberr. 1 586 | 574 12 Jioisri—; im, — 


Mindener 


Polhitiſche Zeitung 


R ' Weit Seiner Föniglihen Majeflät von Balern allergnädigftem Privileg. 





Dienstag —— 6 — — 7. Jaͤner 1817. 





Baierm 
Das Amtsblatt von Rpeinbaiern enthält eine Bönigliche Wer: 

srdnung vom 20, Novbr., dab Münzwefen betreffend. Nach 
einem noch zu beſtimmenden Termin darf in den öffentlichen 
Kaffen mur baierifche Scheidemünge angenommen werden, und 
imwar dad Schälreuzerftüd zu 2114 Gentimen, das Drevferujers 
Stücke gu 1014 und 1 Kreuzer zu 5%, Gentimem Bis das 
him ift, in einem Tarif, Der Grant auf 27 Kreuzer 6%, Heller 
feitgeiett- 

Deflerrig. 


Mien, vom 2. Jaͤner. Dis Königs von Baiern Majeftät 
Yaben den £. Feldmarſchall Lieutenant, Karl Zürften von 
Aueröperg, das Großkrenz des Fönigl. baier. St. Hubert: Ordens 


su verleihen und dem- Herrn Fürften diefen Drden nicht nur uns ' 


—— — ſelbſt einzuhaͤndigen, ſondern ſchon 
er die Erlau gen anzunchmen und tragen 
a 
> -Machdem der bey des Hrn. Herzogs Albert zu Sachen: Te⸗ 
ſchen & D. als Bibltorhetsinfpettor angeftellte Hr. Gzoͤſch die 
Ghre gehabt bat, das won ihm bearbeitete, und Er. k. k. Mai. 
mit allerhöcfter Genehmigung jugeeignete Tabellenwerk über 
»Guropens Ummälzungstriege durch Frankreich“ (von meldhem 
Diefe Blätter ſchon dep derſelben Erſcheinung ruͤhmliche Erwaͤh⸗ 
nung gemacht haben), vorerſt Sr, k. k. Maj. ehrfurchtsvoll zu ͤber⸗ 
reichen, fo haben Allerhoͤchſtdieſelben, ſtets geneigt wiſſenſchaftliche 
Berwendung huldvoll zu würdigen, dem Hrn. Verfaffer, dureh 
ein Dandfchreiben des Hru. oberſten Kümmerers, Grafen von 
Wrbna, »zum Beweiſe des befondern allerhoͤchſten Wohlgefal⸗ 
Iens über dieſes eben fo mühevolle als {hin gelungene Werk,“ 
die große goldene Ehreninünze, melde im Jahre 1804 bey Ente 
Behung des Öfterreihiihen Kaiſerthums ausgepräget worden ifl, 
überfenden gm laflen gerubt. 

Gleihermaaßen hat der Hr. Herzog Albert von Sachſen- Ter 
fden, den Drn Bibliotheks Inſpektor Wzöih, durch eine gols 
dene Dentmünze, welche einer Seits Sr Eünial. Hoheit Bruſt ⸗ 
Bild, und auf Der andern Seite Herkules am Scheidewege, mit 
der limfchrift :_  Virtus gressum trahit, darſtellet, Ihre hohe 
Zufriedenheit uͤber deſſen gelungene Unternehmung, insbefendere 


en geben. 
m atmen 3 Würtemberg. 


J 


Am 2. Zam. kehtten Ihre koͤnigliche Majeftäten von Win 


om Ipnrer Reife nah Frankfurt in ermünfchtem 
— mai Stuttgart zurüd, 
SG roßhberzoatbam Baden 
Rachdem der bisherige Eönigl. baler. Geſandte zu Karla 
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ruhe, Graf v. Seibolsdorf, fein Abberufungsfhreiben überge: 
ben hatte, ertheilte am 1. Jan. Er. koͤnigl. Hoh. der Großfbers 
zog dem Nachfolger deſſelben, Grafen v. Neigeröberg, Die Ans 
tritisaudienz. — Lauf Verfügung vom 24. Desdr. foll im Groß⸗ 
Derzogtbum Baden vom 1. Jan. bis ı. May ein Theil der Diss 
ponlblen Borräthe auf den landethertlichen Speihern an die 
befonders nothleidenden Gemeinden mit einem Nadlaf von 20 
Prozent (beym Haber von 25 Prozent) am laufenden Preife un» 
fehswöcentliher Zahlungsnagjicht, verkauft werden. 
Srantfurt, 

Frankfurt, von 28. Dez. (Fortfegung). Der Holftzins 
Oldenburgiſche Hr. Geſandte that insbefondere dar, daß der 
vorliegende Gegenftand nah Art. 46 der Kongreßekte ſich zur 
Entfheidung des Bundestags eigne, und flinumte uicht mweniace 
für prowiforifche Beitimmungen über Die Kompetenz in folgenden 
Bortrage: » Jh mücde meine Beyſtimmung zu dem Antrage des 
Hrn. Referenten, in Betreff der Vorſtelluug ber piefigen iſt aeli⸗ 
tiſchen Gemeinde, unbedenklich fogleih erfläct haben, wenn nicht 
einige Dagegen erhebene Zweifel mich zu dem Wunſche veranlaßt 
hätten, die Gründe meiner Ueberzeugung nod einmal firena zu 
prüfen. Die hieſige Judenfhajt beruft fih auf den 45ſten und 
4Öften Art. der, Rongrefakte; auf Erkiürungen der alliisten Maͤch⸗ 
te und auf den töten Art. der Bundesakte. Wenn es auf Bes 
gründung der Kompetenz der Bundesverfommlung im eigentlichen 
Sinne des Wortes antiımmt, „fo ſcheint ed mir hinreikend, daß 
hier ein Gegeuftand Per in dem 4bſten Art. Der Kongteßakte ges 
aründeten Gerichtsbarkeit Der Bundesserfommlung vorliegt Daß 
dieß aber der Fall ift, ergibt fih, wie mir daͤucht, ans Folgen⸗ 
dem: Die hieſiae Judenfchaft befhmert ſich darüber, daß in dem 
neuen Orundgefepe der Statt (im Art. T. der Konftitution: Ere 
gänzungsatte) die hriftlihe Bürgerfchaft ſich das Recht vorbehalten 
habe, die Verhältnifie der ifraclitifhen Gemeinde zu orduen. 
Diele Beſchwerde bezielt unftreitig dis Verfafjungsgefes der Stadt. 
Nun ift zwar einleuchtend, daß die Judenſchaft ſich nicht auf die 
im 46flen Art. der Wiener Kongrrfafte bedungene Rechtsgleids 
heit aller chriſtlichen Ginmohner Frankfurts berufen habe, Ge 
ner Artikel verwe ſet aber auch micht bloß Die in Beziehung auf 
dieſe Rechttgleichheit entilchenden Zwiſtigkeiten über Die Verfaf— 
fing der Stadt Franfturt on die Bundetverfammlung, ſondern 
durchaus alle Streitigkeiten, welche wegen der Gerihtung oder 
Handhabung der Verfaffung entſtehen Eönnten, und wenn Die 
Judenſchaft dehauptet, daß durch das Verfafiunasgefeß Ihre früher „. 
wohlerworbenen Nechte vericht ſeyen; ſo ift fehmerlich ar erfene 
nen, daß eine Diskuffton workanden ift, welche aus der Errich⸗ 
tung der Stadtverfaſſung ihren Urfprung hat, und welche fülge 


lich nach dem abſten Art. der Kongreßelte zur afleinigen Ents 
ſcheidung der Bundeswerfammlung gehort. Beſieht ſich die Zus 
denfchaft zugtäih auf die Befchlüffe oder Bedingungen des euros 
päifchen Kongrefies, melde, wie jie mepnt, ihre Neihte in Schuß 
nehmen, und daher von Der Bundesverfammlung zu beruͤckſichti⸗ 
gen wären; beruft fie fih auf den am Schluſſe Des 1Öten Art. 
der Bundesakte zu ihrem Beſten eingerüdsten Vorbehalt; fo find 
dieß Umſtaͤnde, worauf es dep der Begründung Der Grrichtsbar: 
Felt nicht weſentlich ankömmt, fondern worüber künftig der Rice 
ter zu entfcheiden bat. Unter Diefen Umſtanden glaube ich mit 
dem Hrn. Referenten, daß die Vorjtelluug Der hieſigen ifraeliti: 
fhen Gemeinde anzunehmen, des Senats dieſer frenen Stadt 
Erklaͤrung darüber zu begehren, und demnaͤchſt in Entſtehung 
einee gürlihen Vereinbarung, zur rechtlichen Entfheidung diefer 
Sache die erforderlihe Einleitung zu treffen ſey. Daß eine fols 
be Eutſcheidung vielleicht nicht notbwendig werden dürfte, läßt 
ſelbſt der Tre Art. der hieſigen Konftitutions «Grgänzungsafte er: 
warten, in welchem dem Senat zur ‘Pride gemacht iſt, Durch 
eine aus Gliedern feiner Motte und aus jener des beftändigen 
Buͤrgereusſchuſſes zufammengefegte Kommifjioa ein, dem Zeitgei: 


fle und der Billigkeit entſprechendes Regulativ der bürgerlichen 


Nechte der hieſigen Eimmohner jüdifher Konfeſſion unverzüglich 
"entwerfen zu laſſen, und foldrs dem geſetzgedenden Körper ia 
feier erjten Zufammentunft zur Sanktionirung vorzulegen. Wenn 
nun gleich Die biefige Judenfhait ſich aerade darüber beſchwert, 
daf man Die Feſtſetzung und mögliche kaͤnftige Abänderung ihrer 
bürgerlihen Berfaifung, ohne Ruͤckſicht auf ihre unter der große 
herzoglichen Regierung, wie fie glaubt, unmidereujlih ermorbes 
nen Rechte, von dem Ermeſſen der chriſtlichen Bürgerfchaft, und 
der Beflimmung Der von derfelben konſtituirten geſetzgebenden 
Gewalt abhängig machen wolle; fo iſt doch nicht zu besmeifeln, 
daß jie im einer unter dem Ginfiuffe der Bundesverfammlung 
bewirkten, iore und der chriſtlichen Bürgerfhaft Jutereffen vers 
einigenden Giorihtang alle nur billigerweife zu wänfheude Ber 
rubigung finder würde, jo wie zugleih vor Augen liegt, daß die 
chriſtliche Buͤrgerſchaft ſelbſt nichts anders will, als ein, dem 
Zeitgeiſte und der Billigkeit entſprecheudes Regulativ, welches 
fuͤglich bey der gegenwärtigen Lage Der Sache, mwenigftens vor: 
erft, von dem geſetzgebenden Körper nicht wird eriaffen werden 
können. Was übrigens die bey Diefer Beranlaffung in Anregung 
gebrachten organifhen Ginrihtungea und den Wunfh, fich. wo 
möglich uber eine proyiferifhe Beſtimmuung zu vereinigen, bes 
trifft; fo trete ih den Anſichten und Aeufierungen des Hrn. Res 
ferenten hierüber vollig bey. (Die Fortfegung folgt.) 
Sreantreicd. 
Dorffeßung der Deputirten:Sigung am 26. Drı, 
Dr. Roper:Gollard behauptete dagesen die Noth wendigkeit 
einer etnfahen Wahl; die Eharte wiſſe nur von Deputieten 
der Departemente, und in jedem Departemente erkenne fie nue 
Ein Wadblkollegium; alle Unterabtheilungen feven ihr unbekannf 
und würden nur die berüchtigten Primairverfammlungen zurüds 
rufen. Mir Haben, fuhr er fort, zwey Kammern; die. eine iſt 
etblich und Der Bang ihrer wichtigen Arbeiten hängt von der 
Veſchaffenheit der Glieder ad, welche der Zufall der Geburt ihr 
zuſendet; Die andere aber If das Werk der freyen Wahl; nur 
Diefe Kammer machte das Weſen einer vepräfentativen 
Regierung aus; nur diefe Sammer bildet zu gleicher Zeit 


26 


“beruht die größere moraliſche 


4 


(Bepfall,) Cs iſt daraus nicht gleichgültla, ob Die Zahl der 
Woͤhler größer Oder geringer ſey; in der größern Zahl derfelben 
ärfe diefer Kammer, und felbjt 
ipre größere oder geringere Befugniß, ihre verfaffungsmäßigen 
Verrihtungen auszuüben. G.llen die Bürger wahrhaft vertreten 
fepn, fo müffen alle, welche die oben angefüyrten Gigeufchaften 
bejigen, das Necht haben, ihre Stellvertreter ummitt-Ibar felbft 


. gu wählen. Vergebens fagen die Gegner, man würde dadurch 


wolle Bürsfhaft fir Iinfere Freyheit, einen Wal für Das erb⸗ 


liche Kbnigthum und einen Damm gegen Rovolutionen, in der 
Bewegung, von der fi alle meuern Staaten ergriffen fühlen. 


gu große, der Ruhe gefährliche, Verſammlungen erhalten; Pa- 
ris ausgenommen, gibt «6 kaum drep Departemente, wo Die 
Bahl aller Waplmänner zwiſchen 3 und 6000 beträgt; im den 
übrigen, Die mehr als zwey Deputirte zu wählen haben, beträgt 
fie zwiſchen 12 und 1500. Wan wird doch nicht Beforgniffe 
wegen der Rube gegen eine Verſammlung von Bürgern hegen 
wollen, denen die Sparte fo große Jutereſſen anvertraut? Nehmen 
wie daher den Geſetzvorſchlag an, fo wie er ift, und laden wir 
nicht Die Regierung ein, Die bürgerlichen Rechte zu beichräufen 
uud neuen Bewegungen das Thor zu Öffnen. Sr v. Villele 
ſah in Den drey Grfrgesentwürfen über die Wahlen, über die 
perfönlihe und die Preßiteyheit der Journale, ein zufamimens 
bängendes Ehftem der Minifter, um die Bürafhaften zu unters 
druͤcken, welche die Gharte der bürgerlihen Freyheit gewährt; 
ſchon in der vortgen Kammer hätte ſie offen die Abſicht anger 
Eündiat,, dad Wahlseht untergeordnet und abhängig zu 
make, und die Kammer wäre Zeuge, ob fie Diefe Abſicht ias 
Werk zu fegen vernachläßigten. »Wenn die Gharte,“ fagte em, 
»300 Fr. jährliher Steuern und ein Alter von 50 Jahren als, 
Bedingung, um bey den Wahlen mitwirken zu koͤunen, auſſtellt, 
fo hat fie damit bloß die Eigenſchaſten der Wähler bezeichnen 
wollen, welche das Recht hatten, die Deputirten unter den 
am boͤchſten Befteuerten zu wählen; wollte man aber 
annehmen, 300 Fr. Steuer reichten fhon bin, um auch zum 
Deputirten gewählt zu werden, fo würde fih als Folge ergeben, 
daß die meiften Deputirten aus der Kaffe der von 5 bis 500 
Fr. Beſteuerten gewaͤhlt merden würden, weil diefe Klaſſe Die 
Mehrheit der Wahlınänzer ausinacht. Durch eine ſolche Ord— 
nung der Dinge aber würde die Buͤrgſchaft gang vernagläfist, 
melche darin fiegt, daß nur die am höchſten Befleuerten, fulgs 
fi die großen Grundeigenthümer, die Intereſſen der Narlon 
wertreten follen. Ich bin daher der Mepnung, Daß eine Dep: 
pelte Wahl fhlechterdings notbwendig fen, noͤmlich die der 
Wahlmaͤnner durch die früher ſogenannten Primalverfamms 
lungen, und dann die der Deputirten durch die Wablmäns 
ner.) Bu den Wahlverfammlungen nur Bürger berufen, weiche. 
wenigſtens vur 300 Fr. Steuern zahleu, heißt das Wahlcecht 
in Frankreih auf etwa 100,000 Individuen befchränfen und die 
ganze übrige ungeheure Mehrheit der Franzoſen (Die unter 500 
Fr. zahlen) von dem einzigen Wege ausfhließen, auf dem fie, 
menigftens inditekt, zut Wahl ihrer Stellvertreter mitwirten 
Kann, Die ganze Kraft der repräfentativen Regierungen liegt in 
dem maaiſchen Zauber der frenen Wahlen; und will der Kunig 
die größte Ausdehnung an Macht und die flärtiten DOpier an 
Geld von feinen Untertbanen ohne Wideritand erhalten, fo 
muß jeder Franzofe glauden koͤnnen, er nuͤhme Turch fine Des 
putirtea Theil an der Selbſtbeſteurung und an jeden Gh 
mas fene Privatintereffen verlegt. Die vorgefhlagene Berfüäung 
läuft aber eben fo fehr dieſen politiichen Rechten der Sraro, 
fen, a'3 der Gharte zuwider. Man hat, um jene Rechte gu 
fibern, nicht nöthig, die Primaigverfammfungen wieder einzu⸗ 
fügr.a; aber Den Zünften, deu untern Berwaltungssehörten, 


ht au den koͤnnte dat Recht er⸗ 
—— die Wahlmänner unter den Bürgern, - die 300 
Fr. Steuern zahlen, zu ernennen. Der Eutwurf der Minijter, 
mit einer einfahen Wapl alles abzuthun, geht oflenbar dahin 
ans, alle Feryheit der MWapl zu vernichten, denn wenn alle 
Bürger, die 500 Sr. Steuer zahlen, ohne Unterſchied de jure 
Bıylmänner find, fo merden Die Wahlen der Deputirten nicht 
mehr das Werk von Wählern, welche das Dertsauen des Bolts 
ya Diele wichtigen Geſchaͤfte ernannt hat, fondern von Ber: 
fanmlunam fen, auf melde es den Miniftern nur zu leicht 
werden wird, einen Eonftitutionellen Elimuß ausjnüben. Daher 
werwerfe ih ſchlechterdings das vorgeihlagene Mapigefeg.« 
(Der Beſchluß folgt.) 

Paris. den 27. Dei. 
die Aufmerkfamkeit des Publikums auf ſich. Demoiſelle Georges 
wird, heißt es, dad Théaire Frangais verlaſſen. Sie war zwey 
Mouste uber ihre Urlaubözeit ausgeblieben und wurde mit 
8000 Fr. Buße belegt; aufgebracht über die Kühnheit eines. fol 
den Benchmens gegen fie, hat. fie nun ihre Entlaffung gefordert. 
Man weis noch nicht‘, ob Diefelbe angenommen werden wird; 
auf jeden Fall it Dem. Georges gehalten, noch ein Jahr lang 
auf der gleichen Bühne zu eriheinem, 

Jtaliem 

Nachſtehendes it der vollftändige Inhalt Des (ehegeilern ers 
wotunten) neapolit, Gefehes vom 17. Des: »Gerdinand L, 
son Gottes Gnaden König des Königreiches beyder Sizilien ze. 
Sndem Wir die von Uns uud den Monarchen, Unfern erlauch— 
ten Borfipren, Unfern vielgeliebten Stziltianern verlichenen Pris 
eifegien, beftätigen und die volle Achtung dieſer Priv.legien mit 
der Einheit der politischen Inftitutionen vereinvaren wollen, wels 
de das öffentliche Recht unjers Königecihs beyder Sizilien bils 
Den follen, fo haben Wir Durch gegen rtiges Gefeg ſanktionirt 
und fanktioniren was feiat: Are. 1. Säuntutliche Giyllı und 
geiliche Aemter und Stellen von Sizilien jenfetts der Meerenge 
(vlra, nıh dein Inhalte der Kapitulation dee Monarchen, Lnjes 
rer Voriahren, ausfhließend Sizilianern verliehen werden, obne 
daE de übrigen Untertyanen Unferer königl. Staaten diefſens 
Dec Meerenge jemals darauf Anſprach machen koͤnnen, wie Ins 
gleihem die Sijilianer auf die ‚Etivil: und geiſtlichen Aemter und 
Stellen in odgedachten Unfern andern Eon. Staaten: feinen Ans 
fprab machen dürfen. Unter erwähnten ausfchliefenden Rechte 
zu Guniten der Sisilianer begreifen Wir- auch das Erzbiethum 
von Palermo, obwohl dasfelbe in dem großen, von Unſeem ers 
lauodten Dater Karl II, denfelden ertheilten ‘Privilegium dein als 
krpöhten Gutbefinden vorbehalten war. 2. Unſere Unterrbanen 
von Zillien jenfeits der Meerenge follen, in Berhältnig der Bes 


voitereag dieſer Inſel, zu allen großen Staatsaͤmteru Unſers Kö⸗ 


migeiäs deyder Sigilien zugelaſſen werden. Da Diele den vier⸗ 

ten Theil der gefammten Bevölkerung aller Uuferer Fünigl. Staa⸗ 
fen ausncht, fo fol Unfer Staatsrarh zum vierten Teile auf 
Eigihanern und für Die übrigen drey Zbeile aus Untertbanen 
Umjerer üdrigen koͤnigl. Staaten beftehen. Daſſelbe Vechaͤltuiß 
fea ‚uch in Hinſicht der Aemter Unſerer Minifter und Staatoſe⸗ 
ktetaͤre, der oberften Acınter Unſers koͤnigl. Hofes und der Stel: 
len Unferer Repräfentanten und Agenten bey ausıwärticen Wäce 
tem beobachtet werden. 5. Auſtatt der zwey jintlianiihen Kon⸗ 
fuitatoren, welche, nah Bewilligung Unſers erlaudten Waters, 
Mitglieder der vormaligen Giunta von Stzuten waren, foil im. 
Bier eine, dem lin vorhergehenden Artitet anacdentenden Verhält⸗ 
wife angemojiene Zahl von fizihanifhen Raͤthen in dem oberſten 


Ein umermwartetes Theaterftüct zieht. 
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Ranzdeprathe des Konigreicht Gender Size ſich Befinden. 4 
Die Stellew Unferer Land: und See macht und die Unſers Ein, 
Daufes, follen ohne Unterichied allen Unfern Unterthanen, aut 
mas immer für einem Theile Unfrer Eön. Staaten, verlichen wer⸗ 
den. 5. Die Regierung des ganzen Königreichs beyder Sizilien 
wird ſtets bep Uns verbleiben. Wenn Wir in Siyilien refidirem, 
werden Wir in Unſern Staaten, dießſeits der Meerenge einen 
Eon, Prinzen Uaferer Samilie, oder eime andere vornehme Per 
fon, welche Wir. aus Unſern Imtertbanen erwählen, als Unſern 
Statthalter laſſen. IR es ein Eon. Prinz, fo fol er einen Un⸗ 


ſerer Staatsminifter bey fih haben, weicher die Korrefpondenz 


mit den bey Uns befindlihen Minifterien und Staatöfefretariaten 
führen und aufjerdem noch zwey oder mehrere Direktoren bey 
ſich haben wird, welche in denjenigen Abtheilungen befagter Mis 
nifterien und Staatsſekretariate den Borfig führen follen, die 
Wir zur Lolalregterung jenes Thrils Unſerer koͤnigl. Staaten an 
Drt und Stelle zu lafien für nothwendig erachten werden. JR 
es ein Ebnigl. Prinz, fo fol der Statthaiter felbft mit dem Ehar 
rakter ciues Minifters und Staatsfefretärs begleiter ſeyn, feibit 
mit den bey Uns befindlichen Miniſterien und Stantsfetretaria. 
ten korreſpondiren und obbemeidete zwey oder Mehrere Direkte: 
ten gu dem erwähnten Zwedte bep fi haben. 6. Wenn Wir 
in Unfern Staaten Dieffeits der Meesenge reſtdiren, fol fi auf 
gleiche Weife ein koͤnigl. ‘Prinz Unferer Familie oder eine andere 
vornehme Perſen, welche Wir aus Unſern Unterthanen ermählen, 
als Unfer Stattyalter in Sizilien befinden. If es ein Eönigl. 
Prinz, fo foll er gleichfalls einem Unſerer Staatsminifter bey ſich 
haben, welcher die Korreſpondenz mit den bey Uns befindlichen 
Miuiſterien und Staatsſetretariaten führen und aufſerdem noch 
uweg oder mehrere Diteltoren bey ſich haben wird, melde im 
denjenigen Abteilungen befagter Mirifterien und Staatsfefreta: 
riote den Vorſitz führen follen, die Wir in m. suruckzulaf: 
fen für nötig erachten werden. Iſt eb Bein Eönigl. Prinz, fo 
foit der Statthalter von Sizilien feibft mit dem Gharakter eineß 
Mininers und Staatsfefretirs befleidet feon, ſelbſt mit den dep 
Uns bifindligen Miniſterien und Gtaatöfefretariaten torrefpons 
diren und onbemeldete zwey oder mehrere Direktoren ju dem er- 
wähnten Iwecke bey fih haben. 7. Gedachte Direktoren follem 
fowen! im erften ald im zweyten Falle aus Unſern Unterthanen 
won mas immer für einem Thelle Unſerer koͤnigl. Staaten ger 
waͤhlt werden, fo wie es in Hinſicht auf Sizifien für die chema— 
Ligen Aemter des Konfultore und des Sekreturs der Regierung 
feitgefogt war, an deren Stellen eigentlich obgedachte Direktoren 
teeten. 8. Die Rebtsfahen der Sizilianer werden fortwährend, 
auch in legter Appellationsinftanz, von den fjifianifchen Geridhs 
ten entihieden werden, Demzufolge fol in Sizilien ein oberfteh 
ZJufliggericht ewrichtet werden, weldhes über alle Gerichreftellen diefer 
Zufel erhaben und von den oberjten Juffisgerichten Unferer Staaten 
dieſſeus der Meercuge unabhängig iſt ſo wie lezteres von jenem in Si 
zilien unabhängig ſeyn wird, wenn Mir Uns auf dieſer nf 
aufpalten. Die Organifntien dieſer beyden oberiten Gerichte 
fol durch ein beſonderes Geſetz beftimmt werden. 9. Die ib: 
ſchaffung des Feudalismus in Sisilien iſt bepbrpalten, fo wie 
auch im Unſern andern Staaten dieſſeits der Meerenge. 40, 
Der Antheil Sitzilieus an den permanenfen Staatsansgasın wid 
jedes Jahr von Uns beſtimmt und vertheilt werden; kan aber 
jährlid die Summe von 1,047,797 Unzen (omec) und 20 Lari, 
wie fie als aktives Einkommen von Sizilien Im Jahre 1843 vom ' 
Parlamente feſt geſetzt wurde, nicht überftriaen. Was immer die 
eine größere Summe Fann ohne Bewilligung des Parlamente 


nicht auferlegt werden. 11. Von vorbeſagtem Antheife ſollen 
fährlich nicht weniger ald 150,000 Unzen zum Voraus abgezos 
gen, und zu Brzahlung der unverzinslihen Schulden und ber 
Binsrüdftände der verzins lichen Schuld von Eijilien bis zu 
aänzliher Tilgung bepder verwendet werden. Wenn Ddiefe Til 
ung erfolgt ift, bleibt jährlich dieſelbe Summe als Amortifationds 
34 der ſizilianiſchen Staatsſchuld beſtimmt. 12. Solange, bis 
das allgemeine Syſtem der Eivil⸗ und Juftigadmiftration Unfers 
Königreihs beyder Eijilien promulgirt ſeyn wird, follen alle 
Juſtig und. Adminiftrationsgefchäfte denfelben Gang, wie biöher 
fortgehn. Wir wollen und befehlen, daß diefes Unſer von Und 
unterfertigtes,, von Unferm Mathe und Minifter: Staatsſekretoͤr 
in Gnaden: und Juſtitz fachen vidimirtes, mit Unferm großen 
Inſiegel verfehenes, von Unſerm Rathe und “Minifter : Staate- 
Eretär = Kanzler Pontrafignirtes, und im Unfrer allgemeinen 
kanzley des Königreichs beyder Sizilien regiftrirte® und aufbe⸗ 
wahrtes Geſetz im ganzen Umfange des beſagten Koͤnigreichs mit 
den gewöhnlichen Feyerlichkeiten durch Die ‚betreffenden Behörben 
Bekannt gemacht werde, welche ein Protafoll darüber aufzunch⸗ 
men „und,, die Bolljiehne defiefben zu fihern haben. Unſer 
Minifter « Kanzler des Königreichs bepder ‚Sizilien iſt beſonders 
beauftragt für Bekanntmachung deifelben zu forgen. Gaferta, 
den 12. Dez. 1816. (Unterz.) Ferdinand. — Der Minifter: 
Staats ſekretar in Omaden : und Juſtizſachen, (unters.) Marchefe 
Zommafi. — Der Minifter: Staats SekretärsKanzler, (unterz.) 
Tommafo di Somma.« 
N rofbritanniem 
(Aus Londoner Zeitungen vom 24. Dezbr.) Die Bittſchrift 
ber Stadt Glasgow an den Prinzen Regenten, um eine Parla 
wentöreform zu begebren, bat fhon über 18,000 Unterfchriften ; 
Die am beyde Parlamentshäufer,, wegen des wämlichen. Gegen; 
Randes, bereit® 20,000. Wie fehlerhaft der Zuſtand der Repräs 
fentation befonders in Schottland ift, beweist die Thatfache, daft 
der Stadt Klimarnod unter 15,000 Einwohnern nnr Eine Per: 
om ift, Die bep der Wahl eines Parlamentsaliedes ſtimmen 
darf. — Nah Berichten vom Senegal wollte die zur Grfors 
ſchung des Innern von Afrika beſtimmte Grpedition gegen Ende 
Ditoberb ihre Reife antreten. — Nah Briefen ans Madrid iſt 
General Espozy Mine, von reinem gewiſſen G..., der vormals 
Än eifriger Anhänger Buonaparte'6 war, neuerdings als Urheber 
einer Derfchwörung denunziirt morden. — Nah Berichten aus 
Et. Helena vom 3. Nov. wurde Buonaparke Durd einen Kopf 
Katharr im Zimmer gehalten. Der Gouverneur bat dem polnis 
Kher Offipier,. welcher befanntlid Buonaparte'n freywillig nach⸗ 
zeiste (und den die englifchen Zeitungen Anfangs Piftoweti, nach⸗ 
r, vermuthlich Irrig, Poniatomwsti nannten), nah dem Bon 
Geringe der guten Hoffnung geſchiat und ihn der Aufjicht des 
Bortigen Gouverneurs, Lords Sommerfet, empfohlen. Gr fell 
aufrührerifhe Geſpraͤche mit dem engliiden Schildwachen geführt 


haben. 
Spyanifdes Amerika. 

(Aus der Zeitung von Glasgow 21. Dei.) Briefe aus Bar 
andoes beftätigen es, daß die Infurgenten wieder im Befig der 
Provinzen Gumana und Barcellona, des Golſs von Paria und 
Ber rien des Oronoko find; fie ſchickten fid zu einem Angriffe 
auf Garraccad an. General Bolivar wollte nad der. Inſel 
Margarita jurhdkehren. Der jüngere Mina fegelte am 28. Okt. 
mit einer Grpedition von drey Heinen Schiſſen, die er meift mit 
eordameritanifhen Matrofen bemannt hatte, von Port au Prinse 
6 «ner geheimen Unternehmung ab. 
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Königl. Hofs und Nationals Theater, ’ 
Dienftag: (Zum Grftenmale.) Der Ruf. Dramat. Lehrge⸗ 
dicht Im 3 Akten von Kotzebue. Dann folgt: Lanette un® 
Lubino, Divertiffement von Grur. 
RE: — Se 
8. Jäner wird in dem koͤnigl. 
der erſte abonnirte Ball gegeben. — 
363 (3. — — 
1 1X ne erſt dieſer Tage uns uͤbertrag eue 
ion, deren Bollendung uns von einem heben ——— 
empfoblen wurde, veranlaßt und, unſere hochzuver hrenden Freunde 
ſo ſchnell als möglich in Kenntniß zu ſetzen, deß wir die gegen⸗ 
waͤrtige Drey⸗ Königs, Dult nicht beziehen töımen; daher haben 
wir das bey Hra, J. M. Auracher in der Theatiner Schwabine 
ger . —— = —* Du ten Konmmiffions : Lager 
ermehrt, daß jede e un uͤr⸗ 
digſten Goͤnuern alidort befriedigt uch — 
Seethaler und Sohn, 
Koͤnigl. baier. privllegirte dabrikanten in Gifber: 
Waaren in Augsburg, 


1355. Geſchmackvoſler Wiener, Senft ohne 
kung auf die Geruchs-Nerven iſt fo eben in der 
Handlung angekommen und wird die Baier. Mas: Bouteille 
“48 fr. und Das Quart & 15 kr., die Bauteile mit einbegrifs 
fen, verkauft, wogw einen geneigten Bufpruch erwartet, 

- P. 5. Nicoladoni's fee. Witwe, 
im Thale Nro. 554. 








piquante Wir⸗ 
unterzeichneten 





—— —— Wuͤltner et Komp. 
n bey Bielefeld in Weſtphalen bezieht dieſe Dut i 

mit feiner Solländer, Bielefelder, — ——— 
und ungebleichter Leinwand, fo wie auch haͤnfene. Meil er ſelbſt 
Fabrikant iſt, fo verkaufe er um den erſten Yabrif: Preis, er 
ſchmeichelt ſich daher mit einem zohlreichen Beſuch deehrt au wer. 
den, wie er fhon viele Jahre das Vergnügen batte. Logirt 
beyim Filſerbraͤu in der Weinftraffe in Nro. 1631 über ein Etie, 
gen Rro. 3. 


von Oerlinghau⸗ 


1364. Ein Mann, weiber Savlan und Prüfer: Feder 
d 280 von 
allen Sorten der Coleuren zu gerben und färben kundig iſt, er⸗ 


biethet ſich, es gegen hinlängliche Belohnung Lieb 
ren. D. ü. hnung Liebhabern zu leh⸗ 





1364. Es iſt die vollkommene Emaiffuuft des harten und 
weichen Slufies von allen Gouleuten gegen hiulängliche Bezahlung 
zu haben. D. u. 


1365. Es find im Rofenthal vbeym Weinwitth Teufelhart 
felfche Fafanen und Rebhühner, wie auch ſchwarz und rothes 
Rehwildbraͤt um billigen Preis zu verkaufen. 


. 1560. (2. a) Durch eingetretene Umftände ift täglich oder bis 


Georgi in der Kaufingerftraße ein ganzer 2ter Stock zu verwies 
then. D. uͤ. 


In der Raufingerfiraße it ein meublirtes Jimmer mit eiges 
nem Gingang im erſten Etode für einen Herrn täglich ju von 
miethen. D. uͤ. 








Poli 


—— 


Münuchener 
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tiſſche Zeitung. 


Fur Bit Seiner Eöniglihen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegio. 





— y . 8. Jäner 1817. 


— ————— LEE — ——— ————— EEE BLUE ET I nn — 


Baierm 


WB ürgburg, den 31. Dejemder. Cr. Eininfihe Dos 


beit der Kronpring, haben großmüthlgſt Die Blindenanjtalt 
Dapier mit einem Kapital von Zehntaufend Gulden, zu uns 
terftügen geruht. Die 500° Gulden jährlicher Jutereſſen 
der obgedahten Summe durch die Dände des Hrn, Hofcath 
v. Kreuger richtig empfangen zu haben, ertennen und bes 
Scheinigen mit dem innigfien Dantgefühl I. G. Robertfon, 
Direktor. Joh, Sim. Gätigenderger, Kaſſier der Blinden 


Antale.” . * 
—Oeſte reench. 
Se. Mal: der Mönig von Balern haben, wie die Wiener: 
fung meldet, zu der am 26. Dez. zu Gunften der Wienyt* 
L Medoute, melde mit einer Lotterie - 200 
verbunde den war, eiuen Beytrag von 50 Dukaten 
“GoR geſendet iD, aa © Majeſtaͤt dadurch 2 Gewinaſte 
der Lotterie erhielten, fo haben Allerbochſtdieſeiben für Diele 
näträglig 12 Dufaten zum Beten der Auſtalt überfendet, 
weſche dafür im Namen der Armut den gebüprenden Dank ehr: 
erbirtig abflattet. 

Wien, ben 3. Jäner. Die erwartete Ankunft Ihre Maier 
Kit der Königin von Baiern ift vergangenen Dienstag den 31: 
Drjenber des Abends erfolgt. In Ihrer Majeität Begleitung 
waren die beyden koͤuigl. Prinzefiinen Kouife und Karoline. 
Zum Empfange diefer hohen Bäfte ware des Kaifers und der 
Raiferin MM. Hoͤchſtdenfelden dis Brufersdorf entgegen gefahren. 
Bon Der k. k. vereinigien Ginlöfungs: und Tilaungsteputar 
tion wird biemit bekannt gemacht, daß unter ihrer Yeitung, Auf: 
fit und Kontrolle, mit Tjnventirung der Deputations : Defbuche 
haltung, von Dem Papiergelde, weiches dur das in Folge Als 
Irpöcditens Pätents vom 29. Ditober 1316 eröffnete frenmillige 
Inlehen zu fünf Prozent in. Konyentionsinänze eingegangen, und 
&f der Stelle durchgeſchlagen worden if, abermal Der Betrag 
vn zehn Millionen Gulden, in Gegenwart des abacords 
aeen 9. E. Rormmifjäre, morgen am 4. d. M. um 11 Uhr Bors 
mittags, in Dem Berbrennhaufe auf Dem Glacis vor dem Erw 
bentyore Öffentlich vertilgt werden wird. (Ddolgen Die Uuter⸗ 


ſchriften.) ie 





fen 


" Der Morning »Epronice vom 25. Dez. ersählt: Der Kron⸗ 


‚son Schweden habe den General Mirner an De. Mai 
ig Ft .. »on Preußen gefendet, m. für feinen, Sohn, Pi 
——* star, wm die Hand einer preußiſchen Prinzeffin ans 
mpalten: Diele Perinzefiin wäre aber fon mit einen andern 


Prinzen verlobt. 


Sachſen. 

Dreoden, den 25. Dezbt. Nach einer ganz neuen Draas 
nifatton wird Die bisher ganz getrennt bejiepende königl. Kapelle 
und Das italienifhe Operuperfonale nun auch thatig in Die muſi—⸗ 
kaliſchen Vorſtellungen und Singfpiele des deutſchen Hoftheaters 
eingreifen, für weiche der geniale und belichte Prager Wufikdis 
reftor Karl Varia v. Weber mit einem fehr auſehmichen Gehalte 
als konigl. Kapellineifter berufen worden it. Durch Gerufung und 
Gewinnung neuer Schauſpielet und Schaufpielerinen und Dur 
rege Zufammenftreben und rafches Forſchreiten der Altern, biltet 
fi) unter Direktion des mathigen, Mühe und Kalten nie fpas 
renden Dofmarfhalls Grafen von Vitzthum hier ein Theater, 
das, Da es nun auch im Sommer bier permanent iſt, werl 
Leipzig feind eigene Buͤhue haben fol) eine Zierde wuferer viel⸗ 
fach mit Kuuſt begabten Reſidenz feyn wird. 

Fraakfurt. 

Frankfart, den 2. Jan. Geſtern Morgent find IF. MM, 
der Koͤnig and Die Königin von Wurtemberg wieder nar Stalt⸗ 
gart abgeseist, — Er. k. Beh. der Prinz Pant von 8 rerens 
berg war Ihon vor einigen Toren wieder nah Dam omas 
gen. — Dus Glüͤck iſt und mit zu Iheil geworden I. if. 
HI. den Grbarofpersog und die Erbareßherzoqin won Sachſene 
Weimar Dirgmal in unſern Mauern zu vereyren. — Wie man 
wrinimt wird Se. Erxzell. der Einigt. preuß. Staatsmintier, 
Zrhr. von Humboldt am 6. Jon. von bier abreiſen. — Die 
Lebensmittel wollen nicht im Preife herunter geben, fondern ſtei⸗ 
gen im Gegentheile neuerdings. Seit heute Loftet die Maaß 
Bier 8'147 ir; d26 Brod wird nährens auf 54 Er. tarirt wir. 
den und man fürdtet, es werde noeh auf 56 Er. kommen. — 
Rad Ausfoge von Neifenden fol fd in Der Gegend von Saar 
hrudten ehe berittine Raͤuberbande zöigen. — Trotz der Wache 
ſamteit unferee Poligey vermehren ſich bier die Diebſtäͤhle auf, 
eine auffollende Weile, 06 vergeht keine Woche, wo nicht etlihe 
in den öffentlichen Blaͤtiern angefürdiat find, 

Niederlande 

Brüffel, den 29. Des. Der Herzog v. Wellington kam 
den Töten Nachmittag® zu Calats an, wo er fih fogleih nad 
England einſchiffte. Dase Drrrhaupt feines Generalftabs, Gen, 
Murrap, wollte am 7%. Gunbrap verlaffen, um fid nad 
Paris zü begeben, we. Wellinaton erſt Ende Januar er irtet 
wird. — Die Neife des Herzogs von Wellington ſoll wichtige 
Angelegenpeicen betreffen, womit Se. Durchl. gegenwärtig beſchaͤf 
tlat iſt. Derfelbe hat vor der Abreife fowohl aus Paris als »uß, 
Eonden, verſchiedene, wie es ſcheint, wichnge Depeſcheu erhalten. 
Der noͤthige Lebendunterhalt für De Truppen der Okkupatlous⸗ 
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Armee, beſonders was den rechten Flügel ictrifft iſt fir den 
Augenblid cine fhwierige. Cache, da bepnahe überall Mangel 
herrſcht. Der Feldmarſchall und Die franz: Behörden treffen in: 


zwifhen die groͤßten Vorſichtsmaaßregeln. Die Zufuhr von Ge. - 


treide zu Havte dauert nech immer fort, übrigens herrſcht in 
den nördlichen franz. Provinzen volllommene Rule und die Ein: 
wohner ertragen die Inglücsfälle, welche ſowohl durch die jüngften 
Greigniffe als durch die unguͤnſtige Jahrszeit verurſacht werten, 
mit vieler Geduld und Singebung. Die Briefe von den fran: 
zoͤſiſchen Graͤnzen melden noch immer, Daß Die Regierung 
fortwährend eine Haltung annimmt, um die Juſel Et. Domins 
go, im Falle die Unterhandlungen mit den Dberhäuptern der 
Schwarzen mißglüden folten, mie Gewalt zu erobern. . Man 
verwendet allen Gifer auf die Rekrutitung der Marineartiflerie, 
der Kolonialtruppen und der andern für die Kolonien befiimmten 
Korpd. Die auf halben Sold gefegten Offiziere, welche ſich durch 
ihre Bettagen am beften auszeichnen, werden Vorzugsweiſe unter 
dieſen Truppen angeſtellt 
Helvetien. 

Lauſanne, den 51. Dezbr. Uugluücksfaäͤlle auf dem St. 
Bernhardésberge.) Dan bat bier folgendes Schreiben vom Et, 
Bernpartsberg vom 23ften dieß erhalten: Mit Schmerz melde 
ich ihnen, daf am ıHten dieß durch eine furditbare Schneelau: 
wine zwey Diener des Hofpitiim und vier Männer aus dem 
Flecken St. Pierre ihe Leben verloren haben, ohne daß es mög— 
lich mar, ihren zu Dülfe zu Fommen. Wier derfelben waren in 
Korrefpondenzangelegenheiten von dem Kiofter abgeaangen; tie 
zwey antern waren ihnen von dem Flecken aus entargengegan: 
gen; alle find verfhmunden. Nachrichtlos und voll Unruhe über 
das Schickſal dieſer Unglücklichen bradhen wir alle auf. Die 
Macht überfirl uns in den Schluchten des Berget, und wir hats 
ten mit tanfend Mübfeligkeiten zu Eimpfen, um uns beyſam⸗ 
men zu halten. Alle Nahfuchungen waren am 19. und 20. 
D, fruchtlos. Erſt am 22. hat man drey Peichname unter 7 
Fuß hohem Schnee, in der Entfernung einer halben Stunde 
von dem Mleſter, entdecken Eünnen, Um Das Ungfüd. volls 
fündig zu machen, ſind ale unfere Hunde unter dem Schnee 
besraben worden. Das Kioſter beſitzt nicht ein vinziges Dies 
fer mutigen Thiere mehr, die fo oft die Dehnung und der 
Schutz der Reifenden waren. Es wird viele Zeit, viele Mühe 
Dazu gehören, um Diefen Berlüft zu erfegen, Seit acht Tagen 
treibt der Wind den Schnee immer büher zufammen. Die Lau— 
winen haben genz Die Geftalt des Bergs verändert und kaum 
erkennt man fih noch. Auf der Mittagsfeite- des Hoſpitiuch 
frürsen fle von den benachbarten Felſenſpitzen auf den See herab, 
fo daf, was noch nie der Fall mar, das Haus jih im einer ge: 
faͤhrlichen Lage befinde, Saͤmmtliche arbeitsfäpige Ginwohner 
von St. Pisrre find auf dem Berge. Alle Paflage ift gehemmt sc. 

Frankreich. 

Gin Brief and Paris im Morning-Ghronicle erzählt eine 
angeblich zu Ghatelleraux vorgefallene Scene, weiche zu der ip. 
der Begräbnig der Mille. Raucourt zu Paris 1814 vorgefalles, 
nen sin Gegenſtuͤck abgeben würde, Hiernach mar der erfie Arzt 
jenee Ktadt arftorben, phue Die heil. Sakramente empfangen zu 
haben; die Prieſter vermeigerten ihm demnach Die gewöhnlichen 
Begräbnißcerimonien. Vergeblich ſorderte der Maire fie auf, ihr 
Amt zu verrichten; fie berichteren den Fall dem Großvikar, der 
ibr Betragen billige. Die Kinwoßner der Stadt erbittert über 
Diele Weigerung, degaben ſich zur Kirche, Öffneten. die Thuͤren mit 
Gewalt, Regen den Leichenjug hinein nad nöthigten einige Prie⸗ 


fr. 
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fer, die Gerimonjen gu verrichten. Der Unterpraͤfekt wollte mit 
Huͤlfe der Deparfementallegion den Beichenzug zerflreuen, aber 
der Maire rief Die Maflonalgarde herbey und mit ihrem Beh⸗ 
ftande und des zahlreich verfammelten Volkes gelang es endlich 
dem Reichenzuge, den, Gatjeelten Rupeftätte zu bringen. Dier 
fer Vorfall hat die Einwohner br gegen die Priefter und ber 
fonders gegen die von einer hohen Prinzeſſiu beſchuͤtzten Miffio- 
asre aufgebracht, weil man daraus anf Die Abſicht, die alte Macht 
der Geitlicpkeit wieder aufzurichten, fließt. — In Bretagne foll, 
nad eben dieſen Nachrichten, dir Aufftand um ſich greifen und 
ein Haufe Wendeer zu Rennes ſogar Thätlichkeiten gegen die for 
genannten Buonapartiften und gegen die Käufer der Nationale 
Güter begangen haben; fie-plünderten ihre Befiguugen ec. Ver⸗ 
geblid widerfegte fih der Malte diefen Unordnungen; er 
ward genöthigt, jich in daß Gemeindheus zu flüchten, wo ihn 
die Nationalgarde befhügt. Kr. Meynard de St. Jean, der.als 
Das Haupt Des Aufftandes der Vendee angefehen wird, murde, 
nech Paris gefordert, unter Bedrohung, als Kebellenhaupt an: 
geichen und behandelt zu werden, wenn er ſich in acht Tagen 
nicht ftellte. Er ift ſeitdem Dajelöft angefeinmen und hat, mie 
man behauptet, mächtige Beſchuͤtzer gefunden. 

Der Gourier. meldet aus Parts, der Fuͤrſt Talleyrand ver: 
ſammle täglich bey ſich zahlreiche und glänzende Geſellſchaft. Der 
Unterfohled der Mehnungen hindere viele Perfonen von verfcies 
deren Patthehen micht, fi am einen: Abend nuch und nad bey 
dem Herzog von Richelieu, dem Grafen Decazes nnd dem Fiir 
fen Zalleyrand zufammentreften und fih mit einander zu unters 
halten. Die Freunde der Minifter fagten, es gefhehe nur aus 
Grofmutb, daß die Fremden, befonders die Engländer, fih bey 
Hen. von Talleprand feit feiner Vermeifung von Hofe fo zahl 
reih einfänden. Graf v. Roftopfhin hdae Darauf beftanden, 
Talleyrand zu befuchen, mit den Beyfügen, ed ſey ihm ganz gleich⸗ 

ültig, wie T. bey Hefe ftebe; er wolle nit den Dann de& 
aged, fondern den Mann Des Jabthunderts Fennen lernen. 

In einer Niederländer Zeirung liest man Folgendes: » Auffen 
dem, daß Frankreich feine Zahlungen an bie Verbündeten auf els, 
nige Monate eingeftellt Hat, fol nun auch eine Unterhandlung 
eröffnet ſeyn, daft, Daß nämlich von der Oeccupationsarmee aus 
Frankreich 5060 Mann zuruͤckgezogen würden, um Frankreich eis 
ned Theil feiner Bürden zu erleichtern. Der Morning + Ehros 
nicle zmeifelt nicht, das die Verbündeten einmwilligen werden. — 
Gin Londoner Blatt fagt: Talleprand habe an Lord Gaftlercogh, 
geihrieben und die befannte Unterhaltung mit Gannig als falſch 
dargeftellt. Gr habe weder adjtungslos vom Minifterium gefpro? 
hen, noch fo den Wohlſtand verlezt, daß er des Vertrags unges 
diemend erwäont habe. — Nah den Times beklagten ſich die 
Ba fehr, nicht nur über den Widerſtand, Den Der preuß. 

inifter zu er wegen des, von Der. franz. Regierung verlange 
ten, Zahlungsauſſchubs Teiftete, fondern auch über feine Sprache 
bep dieſer Gelegenpeit — Einer der Infurgentenanführer ber 
Vendee, Menard de St Jean, wurde auf fjiner Reife nach Pas 
vis feitgebalten. Man glaubt indef, er werde, auf Verwendung 
des Grafen von Arteis, blos einige Zeit, fiten und Dann eitte an— 
der. Stelle-erhalten. Alle Inſurgenten in der Bender haben ins 
deſſen ihre Waffen noch nicht niedergelegt. Sie tragen die grüs 
ne Kokarde, 

Beſchluß der Deputirten: Zitung am 26, Dezbr. 
St. Camille-Jordan vertheidigte es und fügte hitzu, er 
münfhe wur, daß es die Obliegenheit eines Wahlmannes 
mehr ale Pflicht denn als Pet anfehen möge; daher 


als Berheſſerungen vorſchlage: 1. Daß die Anweſenheit Sep. 
——— als ee Paiht betrachtet; 2. durch Androhung vers 
khirdener Strafen gefichert 5-3. die Mehrheit der Stimmen, nad 
der Gefammtzahl der Waplım) berechnet, zur Guͤltigkeit eis 
mer Wahl, wenigftens bey der erften Abflinnmung, gefordert wer: 
de, indem nah Dem Vorſchlage der Miniſter die Eatſcheidung ri: 
gentlich bey der Minoritis fände. — Dr. de Eajtelbajac vers 
warf Die,einfachen Wählen. Hätte die Gharte, fagte er, gewollt, 
daß alle Bürger, die 300 Fr. Steuer zahlen, auch deswegen 
ſGon Baplmänner feyn folten, fo würde fie gefaat haben: »Sind 
x, bie 30. Jahr alt ſind und 500 Fr. Steuer gahlen.« 

Das ii aber vicht der Fall und folglih muͤſſen im vorläufigen 
Bapleu zuerjl die Wäpfmänner ſeibſt gewäple werden. Gefdieht 
Das nicht, welhe Widerfprüge! Im Departement der Seine ſind 
13,000 Wähler, in dem der Oberpyrenaͤen 140! Wenn man 
jedem Wahlmanne nur eine Minute Zeit gibt, feinen Eid abju: 
legen und feinen Stimmzettel zu {reiben , fo Lönnen in 10 
Stunden hoͤchſtens 600° Männer ipr Geſchaͤft vollbringen! Wel⸗ 
he Verwirrung muß endlich aus gu lahlreichen Berfammlungen 
hervorgehen! — Ih Halte daher doppelte Wahlen für ſchlechter⸗ 
dings aothwendig. Das Buͤreau eine Wahlver ſammlung muß 
ferner bios das Werk ihrer fregen Wahl ſeyn und. ber Regierung 
Feine andere Grnennung als die des Präfidenten des Bürcau's 
zuitegen. Ih muß um je mehr auf-diefem Grundfage beſtehen, 
eis er bey den letzten Wahlen verlegt worden. Hat min 
nicht durch Flagſchriften des Königs eifrigite Diener in den Des 
partementen ald Yafrührer bejeichnet? (Rein, mein! Ja, ja! 
Haben nicht. Polipepbeamte den Behdeden Befehl. ertheilt, Maͤu⸗ 
ner, die das Öffentliche Zutrauen befaßen, zu entfernen und den 
TBahlmännern sugemutbet,. gegen ihre Ueberzeuaung au ftimmen ? 
Daben nicht Öffentlihe- Beamte Stimmen für Dlänner geſammelt, 
egen welche die Öffentlihe Mepnung und felbit die miniſterielle 
Deoffription ſprach? Hat man niht den Grundfag aufaertellt, 
dag man den Ultra⸗Ropaliſten wegen ihrer geheimen Abs 
fihten mißtrauen müffe, obgleich diefe Mämer nur Ultrastim 
glückliche für Die Sache des Königs find? Hat man mit Dies 
ſem Rarmen, den zu verdienen ich mir zur Ehre fchäge, Die Leis 
denfhaften zu entflammen geſucht ? Ich erkläre mich daher gegen 
den Gefegesvorfhiug, weil er das Bolt des Rechtes beraubt, ſel⸗ 
ne Bapimänner zu wählen, eines Rechtes, weiches das erite und 
weientlichite Vorrecht des Bürgers in einer repräfentativen Ver⸗ 


Geſellſchaft von Mofterfeauen, Die verſchiedene Drbendeegdn be 
folgten, die Grlaubniß erhalten, unentgeldlich Schule zu halten, 
und der heilige Vater hat ſich bey diefem Anlaß über die Noth⸗ 
wendigkeit ausgeſprochen, daß jeder geiftlichen Korpotation ein 
Zweck ihrer Thaͤtigkeit augewieſen werde, 

Auf dem Kauffahrteyſchiffe Arika iſt kuͤrzlich ein Agent der 
Vicekoͤnigs von Arappten in Genua augekocmen, um dafelbft 
ih der Gigenfhaft eines. GefchAftöträgers In Handelsſachen zu ‚rc. 
fliren. Wie er fagt, will fein Gebieter den Handel in Aeghp⸗ 
ten emporzubringen fuchen, und wuͤnſcht defhalb mit Sarbinien 
in freundfchaftlihe Verhältuiffe zu “treten. Diefer Vicekbnig von. 
Aegypten verleiht nicht nur allen Gelehrten, die nad Aeghpten 
konımen, linterjlägung, fondern ift auch entfehloffen, auf Koften 
des Staats einige junge Beute nach Italien zu ſchicken, die das 
felbft ersogen und in Künften und Wiſſenſchaften - unterrichtet 
werden follen. 


7 Spanien * 
Ptivatnachrichten aus Madrid vom 17. Desdr., In fram 
zoͤſiſchen Blättern, fagen: » Die verbreiteten Gerüchte von Rei 
formen in Beiug auf die Geiſtlichkelt, von einer bevorftehenden 
Zufammenberufung der Gortes, von neuen Finanzplauen, ſiud 
insgefammt grundlos; man denkt an Teine- Neuerungen: Dis 
Anlehen, welches man von dem Handelsftand in Madrid gefos 
dert hat, findet Echmierigfeiten. Br. 9. Gevallos, der am 16% 
Dezbr. nach Meapel abreifen follte, hat vom König Befehl ers 
halten, ‚hier zu bleiben, da feine lange Grfahrımg in Staatdans 
gelegenheiten feine Gegenwart noͤthig made. Der König hat 
den Spruch eines Kriegsgerichts, wodurch das Betragen von 
acht wallonifhen Dffiziers im Jahre 1808 für »Furifijirt« er⸗ 
Härt, und fie in ihre Stellen wieder eingeſetzt werden, zu ger 
einigen geruht. Auch hat derfelbe dem Bediktinerklofter Monts 
ferarat zu Madrid die Erlaubniß ertheift, abermals 4 Titel von 
Gaftilien (Graf, Marquis zc.) abgabenfrey zu verkaufen und 
den Grtrag zur Reparatur des Klofters zu verwenden.« 
Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 24. Deybr) Die Regierung 
bat die Einfuhr des nordamerifanifhen Mehls in den irlindie 
ſchen Häfen erlaubt. — Man hat fon oft angemerkt, daß vie 
einzige Grafſchaft Gormmwalis fo viel Repräfentanten ins Parka 
ment ſchickt, als ganz Schottland. Aber nicht fo bekannt ift c6, 
daß die 45 ſchottiſchen Unterthansglieder, welche 50 Grafſchaften 


und 75 Staͤdte und Flecken repräfenfiren, nur von 2700 Stimm⸗ 
Faͤhigen gemäplt werden. — In Weftindien hat das gelbe Fies 
ber fih auch an Bord mehrerer Schiffe unferer Eskadre gezeigt 
und richtet große Berbeerungen an. 
Spanifdes Amerifa - 

(Aus engliihen Zeitungen vom 24. Dezbr.) Es -follen Briefe 
aus Buenodsanres, die bis zum 25. Dktbr. reichen, in Eng⸗ 
Tand eingegangen ſeyn. Hiernach hatten die Portugiefen bis dar 
bin bloß die zwey Kleinen Forts, St. Michael und St. Thereſe, 
an der Gränze von Braftlien, eingeommen. Das Gerücht vor 
der Groberung Montevideo'8 durch die Portugleſen ward vers 
muthlih durd folgendes Greigniß veranlaft: Gin von Buenos 
apres wegen Inſabordination verbannter Dberft, Namens Murr 
girando, kam als Fluͤchtling nah Montevideo, bildete ſich Dort 
eine Parthey, verbaftete den von Arrigas ernannten Gouverneur und 


faffung ‚ift; meil er verhindert, den Wunſch der Majorität zu 
wraehmen; weil er Ordonnanzen die Macht einräumt zu regeln, 
218 durch Das Geſetz feſtgeſetzt ſeyn foll; weil er Die Wanltolle: 
dien zur Abhängigkeit verdammt, endlih weil ſelbſt aus dem Geis 
Mr tes H. 40. Den: Gharte Die Nothwendigkeit einer doppelten 
Bil ich ergidt.« — Dr. Banard de Banglade fprah im 
Sax der Komsmiffion zu Gunſten der einfachen Wahl nach dem 
winiferiellent MBorfchlage Da es ſchon fpät war, fo vertagte die 
Rıumer ven Schluß der een auf morgen. 
Jtaliem ‘ 
mehrere Prieſter in Macerata erlaubt Hatten, yon 
berab gegen Perfonen zu eifern, Die ſich durch Mey⸗ 
‚andlungen in der jüngfien Jeit ausgezeichnet has 
Heiligkeit diefen Predigern den Befehl zugeben 
Meibigung gu gebrauhen und den Benfpiele 


Da fi 
der Kanzel 
ungen und > 
kea, ſo hat Se. 
lafien, in. Bufunft 


des Derrit, Des Durch Sanftmuth die verierten Echanfe zur Folgs feste fih an deifen Stelle In wenigen Tagen wendete ſich jer 
— eu: zu folgen. Wenn Ihe, fagt der heilige Bater, doch das Blatt, er murde felbft mit 24 feiner Anhänger ver⸗ 
u Sefeidigenbe Reden zucüdichredt, werden fie Euch fies haftet und der Gouverneur nahm feinen Poften wieder ein. — 


ure Lehren nigt anhören. — In Siena pat eine Uebrigens flodte zu Buenas:apres der Handel und die englis 
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(hen Waaren fanden nicht mehr Abgang als die franzöfiihen 
DerasPreis der Landesproͤburte ivarı" fer geſtiegen; die Morde 
Amerikaner. örzablten für eine Ochſenhaut bis dritthalb Ptafter; 
aund,Diefer Artikel blieb fehr geſucht. Es waren mehrere reiche 
Prifen eingebracht worden. Die Sermacht Der Inſurgenten be 
ftand nah Sommedere Bromwus Defertion nur noch aus imeg 
Schiffen von 30 und zwey vgu 16 Ranonen. Die Langſam⸗ 
feit; womit die Portugiefen gu Werke gingen, machte Bielen 
glauben, daß ſie, um Montevideo anzuareifen, auf die Aatunft 
der zu Gadiz gegen Buenos: apres ausjurüftenden Expedition 
warteten, 
Bermifdhte Machrichten. 

. Man hört nichts häufiger, fagt die Berhmer Beitung, als den 
Ausdru:. »der Handel ſtockt!« Was verfieht man aber. biers 
unter © Soll es fo. viel bedeuten, als: "der Handel hört ganp 
auf, fo läßt ſich dieſes bey den einmal eingeführten täglichen 
Bedürfniffen Der heutigen Welt gar nicht denken. Sol es fa 
viel heißen, ald: »Ein jeder fhränft fih ein, fucht feine Bes 
därfniffe zu vermindern, Fauft jo wenig als möglih,« — fo ift 
dieſes Stocken meiter nichts als ein Abnehmen: des Handels, als 
eine Wiederkehr zur natürlichen Ordnung der Dinge, als das 
wahre Verhältniß der Produkte zu ihrem Verbrauche, als der 
einzig vernünftige Iweck des Handels und Wandels, Lieber die⸗ 
fen Zweck hinaus, wird er zu Wucher und Spelulation; der 
Kaufmann will nicht verdienen, er will gewinnen; er 

fpielt Bein gefelfchaftliches, fondern ein Hazardſpirlz er mag 
nicht arbeiten um eines verhältnißmafigen. Lohnes willen, wie 
jeder andere ehrliche Arbeiter, er fucht ſich ſchnell zu bereichern, 

und ficht feinen Beruf als einen Wagſtand an, wo alles darauf 
ankommt, wie die Würfel fallen, und wo cs heißt: "Alles. oder 

nichts!« Da ſagt er dann: »der Handel blüht,» wennes viel 

zu fpeiulisen gibt; »der Handel ſtockt,« wenn fi jeder auf das 
Nothwendige, auf das Bedürfnig des Tages einfchränkt und das 

Auffaufen, das Auſſtapeln, das Aufſpeichern der Votraͤthe, der 

Kredit und Wechſelreichthum aufhört. Das Dinft Dear Werkäus 

fer feltfam, Daß der Verkäufer fein SHav nicht mehr ift, daß 

ex allein Die Preife wicht mehr machen darf, daß er vom Dans 

Del leben fol. Bey Den Römern waren die Kaufleute Skla—⸗ 

ven, und jo lieat cd in der Natur.” Der Haubel muß ſtocken, 
wern das Volk nicht unterdrückt werden ſollz fo lange er, nach 
dem Ausdrude der Dandeinten, blüht, — fo lange unters 
gräbt er das Wohl der Meuſchen und bereichert Einzelne auf 
Koften Aller 7 . 


—J —— — 
Königl. Hof: und National-Theater. 
Mittwoch den 8. Jaͤner: In dem koͤnigl. Redoutenſaale der 
erſte abonnirte Ball masquc pare. 
— Königl. Theater am Iſar⸗Thor. 
Mittwoch, den 8. Jaͤner: Das Vehmgericht. 
— —— — ———— —— — — — 
VBerſteigerung. 
1345. (54 c) Im Damenſtiftsgebaͤude des erſten Ginganges 
wicht dee Kirche werden am Donnerstag den Hten kuͤnftigen Mo⸗ 
nats Jaͤner folgende Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung verfteis 
‚gert: Mehrere goldene, Dofen und Ringe, eine nicht unbedeus 
ende Anzahl meerfbhaumener Tobadepfeifen großer und Kleiner 
Gattungen mit Silber beſchlagen, füberne Sporn, Ghatoulle 
wit filberuen Barbier: Apperat, jülberne Sackuhr mir einem We— 
der, Sbatonlie mit jilbernen Löffeln und Salzbüchſe, dann aus 
. tern Gegenſtaͤuden von Gold und Silber. 
Berners Peripektive und Augengläfer, Mundſtuͤcke von Bern 


Tr 


Rein, mehrere Gewehre verfchiedener Ortung, inglel ickte 
Uniforineh und andere Kleider, dann Kalshüde * aa 
Nicht minder eine Quantität von Dandje ichnungen. 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach an obiaem Tage Moss‘ 
gend um 9 Uhr in dem anazeigten Lokale einzufinden. 
Ken 36. Deidr. 1810. 
Königl. baier, Stadtaeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 


Zeillern, 





Be: Berfteigerung i 
1395. Rünftigen Freytag als den soten dies Monats Mors 
gend 10 Uhr wird an den Baraquen in ter Thereſtenſtraße dee 
Dünger von den Moldauer - Remonteu Öffentlich derjteigert wer 
benz wozu Kaufsliebhaber blemit eingeladen werden. j 

Muͤnchen am 7. Jäner 1817. zise 





Es bat Jemand die erften drey Bände von Goͤthe's Merk: 
»Dicnung und Wahrheit. Aus meinem Yeben.« wusgelichen, obs 
ne fih mehr erinnern zu können, an wen. Wer fir in Pärden 
bat, wird fehr gebeten, fie bey dem Gigentpümer, deſſen Name 
füh in gedructer Schrift in einen der oben genannten Binde be’ 
findet, ober im Eomptoir der Mürkhner polit, Zeit. abzugeben. 
“4.4394. Jemand verlor den Öten dieß Abends zwiſchen 8 ind 

2 Uhr vom Anger bis in die Weinftraße einen goldenen Ohren⸗ 
Ring mit 8 kleinen und 1 großen Roſetten. Der redlich⸗ Fin⸗ 
ber wird höflich erſucht, denſelben dem buͤrgerl. Branntweiner 
Haſcher in der Burggaſſe gegen eine Belohnung einzuliefern, 





1559. (6, a) Foxrarne, Librire de Munnheim, 
est arrıve ıcı a Ja foire avec un assortiment des plus com- 
siderables eu livres Frangsis, Anglais, Iteliens, sur toutes 
sortes de mutiere, eu Literature, Histoire, Belles Feitres, 
Medecine, Romans, Livres d'éducation etc. ate.; il distribue 
des Gatalugues et est logèé clısz Madame Srunzen au Cerf 
dor, dans la grande Sulle au premier, 


1590. (3.0) M. E. Waffermann ans Darbura ms 
pfiehlt jih mit einem mohtfortieten Waarenlager ven ordinären, 


. mitteln und feinen wollenen Tüdern, enalifhen und fübfifhen 


Mapufaiturwaaren für Herrn und Damm, and diverse Zeuge 
zu Meubeln, verſpricht Die teelſte Bedienung und billiaften Preis 
fe, und bittet um geneigten Zuſpruch in frinem Baden in der 
Perujagafe Nzo. 78. zur rechten Seite des Ginganges. 


341. Entanuel Jakob Schab von Augsburg verkauft‘ 
diefe Drep: Königs» Duit feine, miftiere und orbinirei Thhır, 
weijie feine Moultons, Gefundheits: Flanell und Baunmurls 
Moultons in billigen Preife, Er einpfieble ſich einer beben Ne— 
bleſſe, wie auch dem hochzuverehreunden Publitun; Die Boutipue 
iſt in der bitn Reihe Neo. 112 


— — — — — — 








Amzeige der in Münden angekommenen Fremden. 

Gm ſchwarzen Adler: Hr Binswanger, Banquier v. 
Augsburg. — Im goldenen Dahn: Dr. Saure‘, Weg. von 
Straßburg. Hr ©. v Baumand, kbonigl. ſaͤchſ. Moior. Dr, 
Hafel, Jumelier von Augsburg. Pr. Boideiheöne, WNegot, von 
der Schweiz. — Im goldenen Kreuz: Hr. Schintler, Kin. 
von Et, Gallen. — Im geldnen Hirfh; Hrn. Bruͤntt u. 
Gluͤͤsberg, Kite. yon Paris : 


Mindener 


yolitifdhe Zeitung. 





Donnerstag 


8 


9 Jäner 1817. 


— — — ———— — — — — — — — ann aan. 


Deftereid. * 


Folgendes iſt eine getreue Gopie deb im unſerer geſtrigen eis 


tung erwähnten Handſchreidens, weites Se. Mai. der Kaiſer 

von Defterreich, Arts geneigt, wiſſenſchaftliche Verdienſte in fels 

nen Ländern öffentlich anzuerkennen und zu belohnen, durch Als 

Terböhfdero Kämmerer, den Hrn. Orafen v. Wröna, dem 

Bibliotheks: Jaſpektor St 8 Heh. des Dr. Herzogs Albert v. 

Sahfen: Teſchen, Hrn. GydiS, überfenden zu laſſen gerupten: 
Bopigrbörner! 

Se. Majrftät der. Kaiſer daben mir allergnaͤdigſt anfjutragen 
geruht, Euer Wopigeboren für die Alerböhft Denenſelben zuge⸗ 
eignete erjte Periode Idres eben fo mübevollen ald ſchoͤn gelum: 
genen Werkes — Europens Ummälzungstriege durch Frankreich 

ren rin we; dargeftellt — zum Beweiſe des beions 
.i Wohlgefalens, mirfolgende goldene Dents 
Münze zu überienden. 


Indem ich mich diefes für mich ſehr angenehmen allerhoͤch⸗ 
fien Auftrages ſomit entledige, benüge ich zugleidy auch Diefe Ge⸗ 
legenpeif, um Sie der vorzüglihen Dohfhägung zu verfidern, 
mit der ih die Ghre babe zu fenn 

Euer MWohlgeboren 
Wien, den 28. De. 1810. 
ergebenfter Diener 
.. 4. G. Wröna. 

Wien, den 30. Da. Die Staͤnde Böhmens haben num 
ebe.ıfafls ihre feyerliche Auffahrt bey Ihren Mojrftäten nehabt 
und überreichten der Kaiſerin Die herloͤmmliche Hochzeitsgabe. — 
Am heil. Goriſttag hielt der Kaifer Ordentkapitel vom geldenen 
Bließe. Abends murde im Redoutenſaale die Burgerfantate: 
»Drftirreihs QJubeltao« aufaeſuͤhrt, wobey die Ginmabıne, zur 
tägl chen Zulage für verarmte Bürger beftinimt, Äuferft zahlteſch 
w:r. Das Publitum hoffte bey Diefer Gelegenheit feine geliebten 
EScouveraine, m Geſillſchaft ihres erbatenen Gaſtes, zu ſeben; 
Piefe Erwartung blirb jedoch unerfüllt. Dagegen erfchien der Kö— 
nia von Baiern Tags daranf in der itelieniſchen Oper Tancred, 
und wurde mit freudigem Gntbufisamus empfancen. Abends 
wurde ebenfalls zu einem wohlthatigen Zwecke Redonte gehalten, 
wozu 5000 (Fintrtrtspiliets autaeichen wurden. Es war mit 
der ſelben eine kleine Porterie verbunden, deren unbrdeufende Ger 
miımfte unſern Spörttern zur Zielſcheibe ihres Witzes dienten. 
Sie haͤtten jedoch erwägen ſellen, doß man Mefe Lotterie nur 
a3 Reizmittel brauchte, um ten Armen erstebisere Zufiefle zu 
vıinafen. Vom Defe erſchienen auf Diefer Rekoute die Griber: 
zo0ge Anton und Ferdinaud, md der Prinz Karl won Baier, 
— Dom nun Jahte au erwarım wir eine neue Stempelorde 


mung, wornah, wie man vernimmt, auch Etempel bis zu 
dem Betrag von 1000 fl. ausgepraͤgt werden follen. Ob es mir 
dem Projeft, Die bisher in Konventionsmünze zu enfrichtende 
Erwerbſteuer nah dem Kurſe von 500 in W. W. anzunehmen. 
feine Richtigkeit habe, wird die Zeit Ichren. — An Tagsnruige 
Reiten ift unfere Stadt feit einer Woche ztemfich reich. Eine 68: 
jährige Hausknechtswittwe, welche der Branmtewein betäubt 
hatte, fete ſich einen Topf mit gluͤhenden Koplen unter dem 
Rod, ſchlief ein und erwachte halb verbrannt, Sie farb Taͤgs 
darauf. — Ein fünftbalbjähriges Kind kam im Abweſenheit feiner 
Eltern einem eifernen Dfen gu nahe und verbrannte auf eine 
lade Weife. — Cine Frau von Diflinftion erhing ſich. 
Geſtern in der Nacht drang ein Dieb in den in Der Stadt ges 
legenen Mariazellerhef, öffnete durch Nachſchluͤſſel Die Gingangse 
Zyüre, überfiet Vie im der Küche fchlafende Dienftmagd und ver« 
mwundete fie fo ſchwer, Dafi fie bereich geftorben üt, drang dann 
in Das Zimmer, knebelte zwey dort fchlafende Perfonen, und ents 
wendete eine Geldſumme von ungefähre 8000 fl. Diefer Räuber 
ift bereits entdedt und feiner Schandthat gefiändig. Gr ift eim 
Schneider, hatte feine Geliedte in die Redoute geführt, fih dan 
von ihre entfernt, um den Raub und Mord zu beaeben; dan 
fand er ſich wieder in Der Redonte ein und unterhielt ſich mit 
feinem Maͤdchen. — Bom 1. Jan. 1817 an wird unfere Nies 
ner Feitung an Sonn: und Feyertagen nicht mehr ausgegeben; 
der Prünumerationepreig bleibt dennoch unverändert; Pie übrigen 
politif&en Taabloͤtter erfcheinen jedoch fortwährend alle Tage. 
— Aus der Moldau und Walahen bat man Die annenchne 
Machricht erhalten, daß das Peftübel in beoden Provinzen mie 
Eintritt der Fültern Jahrszeit bedeutend abaenommen habe. — 
Die’ von der Natlonelbank erlaffene Auffordung an die Aktienins 
baber, zur Behebung der Zinfen, hat den Kurs wm 5 Pro. 
gebefiert; er ficht ju 552 — 555 
Sıabfem 

Deffenlihen Nachtichten aus Dresden zufolge hat der bis— 
herige kaiſerl. ruſſtſche Geiätrsträger am koͤnigl. ſaͤchſiſchen Hofe, 
FIrebherr v. Krüdener, fine Eutlaſſung von dieſem Poſten nach⸗ 
geſucht und erhalten. Se, Maleſtat der Kalſer bat ihur zugleich 
den wirklichen Geheimenratysrang mit dem Praͤdikat Excellenz 
verliehen. 


Frankfurt. 

Frankfurt, den 28. Dez. Fortſezung.) Der Geſandte 
der freyen Städte, obgleich überzengt, daß die Juden im 
Franffurt am Mein überhaupt nicht, end irebeſondere write 
Ducd Den 4bſten Art, der Schlußakte Des Wiener Fonar ie. 
noch Durdy Dem söten Art. der Bundrsafte, zu dar von ihn 
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vorgebtachten Anträgen an bie hohe Bundetverſammlung berech⸗ 
tigt ſind, Uug darum doch Fein Bedenken, dem ohnchin ſchon 
duch St mmenmehrheit genehmigten Vorſchlage zur Mitpeitung 
antien Scuat der freven Stadt Frankfurt bepzuteeten, damit 
die Richtigkeit feiner Anſicht deſto Marer und volljlindiger ins 
Licht geftelle werde, Praͤſidium Außerte, bey vorliegender ent 
ſchledener Stimmenmehrheit für den Antrag des Hrn. Referenten 
ſey der Beſchluß woͤrtlich hierdurd abzufafien; daher Beſchluß: 
Daß zufoͤrderſt vou der Reklamation der iſraelitiſchen Gemeinde 
zu. Frankfutrt am Mapn, die bürgerlichen Rechte und Verfaſſungs⸗ 
Berhältniffe derfelben betreffend, Mittheilung an den Senat der 
freyen Stadt Fraukfurt ergehe, um ſich innerhalb einer Friſt 
von zwey Üonaten darüber pinlänglih zu äußern, damit dieſe 
Beſchwerde gu: befeitigt, oder aber zus gehörigen rechtlichen 
Entſcherdung des Bundestags gebracht werde. Hlerauf wurden 
über die bereits in der fünften Styung verhandelte hoͤchſtwichtige 
‚ Frage von der Kompetenz des Bundestags nachſtehende meitere 
Abſtimmungen und Anträge gemacht: Die kaiſerl. öſterreichiſche 
Abſtimmung war folgenden Zuhalts: ‚Die in der fünften 
Eiyung zu Protokoll genommene Abſtim.nung der koͤnigl. baie. 
rhichen Geſandtſchaft, über Die Kompetenz des deutſchen Bun- 
destags zur Erledigung der mehreren bey demſelben auge— 
brastın Votſtellungen und Geſuche, iſt eia ſchaͤrzbacer Beweis 
des Strebens nah den allerdings nothwendigen ergänzenden Bes 
ſtimmuagen der nur in den Hauptgrundzuügen feitgefegten deut: 
ſchen Bundesakte. Unverfenndar gehört Diefe Stage zu denjes 
nigen, "weiche nach dem Art. 10. der Bundesskte die organifchen 
innern Bundssvechältaiffe betreffen, fo wir zu den im Aut’ 11. 
nur angedeureten Beſtimmungen. Schon in deu abgelegten Präs 
flialvortrage ward bemerkt, daß dieſe zwey Art, dem deutſchen 
Bunde die Yauptgrundlage gewähren, Die Wejenheit eines durch 


ein Natioualband vereinten Staatenbundes, die im Art, 2. ande ' 


geſprochenen Bundeszwecke, ferner die ausdrüdlichen Anreglingen 
im Art, 11. und endlich Die in. Der Abſtiamung Des hechogl. 
Ditenburatfhrn Hen. Geſandten bemerften, bereits getroffenen 
peſiliven Beſſiimungen; Diefe nicht zu trennenden, fohdern wer« 
einten vire Ruͤckſichten werden uns bey der Bearbeitung der Art, 
10. und 11. dere Buudesalte zum Leitfaden dienen müffen. Bey 
einem ſolchen Aubaltspunkte koͤnnen wir eines Reſultats gewiß 
feyn, fo mie es der mwefentlichen Grundlage der Bundesafte und 
den Bedürfniffen der Zeit entiprechend fegn wird. Wir alle ers 
kennen aber unter Diefen Umptänden das hohe Gewicht und die 
Dielfeitigkeit dieſes Gegenftandes. - Ehen daher iſt ruhige, reife 
Beratbung nothwendig und frepe gegenfeitige Auswechslung Der 
etwa verfchiedenen Anfichten in unjern vertraulichen Beſprechun⸗ 
gen weckſuͤhrend. 

(Die Fortfegung folgt.) ß 

Niederlande, 

Die zweyte Kammer der Generalftaaten hat in ihree Sitzung 
am 27. Desbr. den königlihen Gefegentwurf, wodurch die Auss 
fuhr des Getreides zu Sande nach den Staaten, worin dieſelbe 
nach den Niederlanden niht erlaubt ij, verboten wird, mit 71 
gegen ? Stimmen angenommen. 

Sranftreid, 

Der Moniteur meldet; Da der Hr. Graf von Ferrand, 
Pair von Frankreich, feine Stelle als Sekretär: Broßoffülenr 
Rommmandeur des Drdens Des heil. Michael und des heil, Geis 
6 niedergelegt, uad der Hlnia au- deffen Machfolger den 
Staatsminiſter, Marquis de Villedeuil, ernannt hat, fo haben 
Er, Dei. am 29. Dejbr, nach der Mejſe den Eid deſſelben in 


‚den Anführern cinriß. 


befagter Bigenfhaft empfangen, und ihm mit dem blauen Bande 
und den Kreuzen jener Orden Deloritt, 

Engliſche Blätter melden aus Paris, der oft erwähnte Wen: 
deechef Demenars de Et. Jean, ſey auf feined Reife nah Paris, 
wohin er fih auf Beſehl des Grafen von Artoig begeben, ei: 
nige Stunden von Der Hauptfladt verhaftet, aber bald wieder 
in Freppeit gejegt worden. Et babe früher Die Ehre gehabt, im 
Befolge der Herzogin von Angouleme zu dienen. Inzwiſchen 
hätten noch nicht alle Veudeer die Waffen niedergelegt; ein ber 
trächtliher Haufe halte fh in den Moröften von St, Gilles, 


Ihre Kokarde ſey grün und ihr Feldgeſchrey: Sarl der Ger 


rechte! Sie wären Anfangs Willens geweſen, aufer den Bauern 


drey requlirte Korps, unter dem Namen: Reaiment von Mons- 


fieur, Reg. von Angouleme, Reg. der Lilie, zu errichten; der 
Plan jey aber nicht ausgeführt worden, weil Zwletraͤcht unter 
Die Anhänger von Laroches Jacquelin 
feyen gegen die von Savineau und d'Autichamp erhittert, weil 
dieſe Lehtern vor der Schlacht bey Waterloo mit Buonaparte 


unterhaudelten, und jest doch auf gleihe Belohnungen mit den 


Uedeigen Anſpruch machen ır. 
Zu Bordeaurx iſt ein gewißer Randon, vormals Offizier in 


‚einen Srepkorps, nachher auf der Infel Elba verhaftet worden. 


Ge diene zugleich den übniglihen Poligeybehörden als Spion, 
und gab aud Werdekarten an Unzuftiedene aus, die er in Buor 
naparte'$ Namen ald deſſen »Lieutevant und Gef der Drganir 
ſatlon⸗ untetzelchnete. 

Italien. 

Kurz vor der vorgeſtern mitgetheilten, erfhlen zu Neapel 
nachſteheude Rundmahung: » Ferdinand I,, von Gottes Gna⸗—⸗ 
den König des Königreiches bepder Sizilien 1. Der Wiener 
Kongreß, indem er in der feyerlihen Alte, welche Guropa die 
MWiederperftellung ber Gerechtigkeit und des Friedens "verdankt, 
die Rechtmäßigkeit der Anfprühe Unferer Krone beftitigte, bat 
Uns und Unjere Geben und Rachfolger als König des König: 
Relchs beyder Sitilien anerfaunt. Nach erfolgter Ratifikation 
dieſer Alte von allen Mächten wollen Wir ſolche, inſoweit fie 
Uns betrifft, völig in Wirkſamkeit fegen, und haben beſchloſſen, 
durch ein feftes und immerwährendes Staatögefeg folgende Ders 
fügungen anzuordnen und fefljufegen: Art. 1. Unfere fumt⸗ 
lihen Böniglihen Staaten diefieits und jenfeltd der Meerenge 
follen das Rönigreih bepder Sizilien ausmahen. 2. Der Titel, 
melden Wir von dem Augenblide der Bekanntmachung gegen. 
märtigen Geſetzes annehmen, ift folgender: Ferdinando I., per 
la grazia di Dio Re del Reguo delle Due Sicilie, di Geru- 
saleme etc.,; Infaute di Spagna, Duca di Parma, Piaceuza, 
Cistro etc. etc, Gran Principe Ereditario di Toscana etc, 
etc. etc, 53. Alle Akten, welche von Uns ausgehen, oder in Unſerm 
Föntglihen Mamen von drn Staatöbeamten in Unferm Königs 
Reiche bepder Sizilien ausgefertigt werden, follen im Eingange 
den im vorheraehenden Artiel ausgeſprochenen Titel führen. 4 
Die in den Händen Unferer Botſchafter, Miniſter und andern 
Agenten bey den auswärtigen Veächten befindlichen Vollmachten 
umd Patente follen unverzuͤglich zuruͤckgenommen und zugleich ges 
geu andere, nah Inhalt Des zwerten Artifds ausjufertigente, 
ausgewechſeit werden. 5. Die Thronjolge im Königreihe bro: 
der Sisilien bleibt auf emige Beiten durch das am 6. Ottober 
1759 ju Neapel promulgirte Geſetz Unſers erlauchten Baterk, 
Raris I,, requlirt. 6. Wie errichten eine allgemeine Kanzley 
des Königreichs beyder Sizilien, welde- ich ſtets am Dite Un— 
kırr gewöhnen Reſidenz befinden, und worin einer Unferce 


Minister »Staatefefrotäe, mit dem Titel: Minifter : Kanzler bes 
Königreichs begder Sisilien (Ministro Cancelliere de reguo 
delle Due Sicilie),; den Borfig führen wird. 7. In Diefer 
aligemeinen Ranzley wird das Protokoll über alle von Uns ers 
Yflenen Gelege und Dekrete geführt nnd diefe Gefege und Des 
trete ſeldſt Darin aufbewahrt werden. 8. Der Minijter : Kanye 
kr wird allein Unfern Geſetzen und Defreten Unfer Lönigliches 
Zujülzel depfuͤgen und Unfere Unterfchrift in denfelben widimts 
zen und fontrajigniren. 
gerer Gehege umd Dekiete an famuitixche deſtehende Behörden im 
Hönigreihe -beyder Sizilien beauftragt und hat für deren Bes 
Esuntnshung und Sammlung zu forgen. 9. Außerdem fol ſich 
örr Diefer allgemeinen Kanzlep ein Rath zur Grörterung und 
Worbeeeitung der wichtigeren Staatsaefhäfte, bevor fie von Un⸗ 
fern Miniftern gu Unferer allerhoͤchſten Gariheidung in Unſern 


Stuatsrath gebracht werden, befinden, und, den Mamen: Ober. 


fer Kanzleyrath (supremo cousiglie di cancelleria), führen. 
Der Minijter :Ranzier ift Präfldent deſſelben. 10. Gin befondes 
ers Gef wird die innere Drganifation der allgemeinen Kanzley 
beffimmen, und die Attribute des Miniſter-Kamlerz und des 
ohrrften Kangeytathes genauer feilfegen. Wir wollen und be: 
feh:en, daß dieſes Unfer von Uns unterfertigtes, von Unſerm 
Mathe und Minifer: Stanssiekretär in Gnaden und Juftigfachen 
gidimirted, mit Lmferm großen Inflegei verfehenes, von Unferm 
Rarye und Minifter: StaarsfelretärsPanzler kontraſignirtes und 
in Unferer allgemeinen Hanzley des Königreihs bepder Sisilien 
re giſtrirtes uud aufbemabried Gefeg im aangen Umfange des be: 
fagten Königreichs mit den gewöhnlichen Feherlichke iten durch die 
betreffenden Behörden bekannt gemacht werde, welche ein Pros 
to?ol darüber. aufiunehmen und die Vollziehung deffelben zu 
fisern Haben. Unfer. Minifters Kanzler des Königreichs beyder 
Sizilien tft befonders beauftragt, für Bekanntmachung deffelben 
zu forgen. Gaſerta, den 12. Dezbr. 1816. (Unter) Fer 
Dinad — Der Minijter: Staatsfefretär in Gnaden⸗ und Jus 
Risch, (unterz.) Marcheſe Tommafi. — Der Minifters 
Staatsfehretär » Rangler, (unterz.) Tommafa di Somma« 
Der Erzherzog Rainer kehrte von feiner am 4. Movbr, an: 
gefretenien- Reife nad dem Benuefiihen und Toscana am. 19. 
Dijör. nah Parma jurüd, 
Der Prinz Leopold von beyden Sizilien und defien Gemah⸗ 
In waren du Rom angefommen, wo fie am 11. Dezbr. dem 
Seiligen Vater und der koͤnigl. fpanifhen Familie, am 15. dem 
Sinig Karl Emanuel von Sardinien ipren Befuh machten. 
Der mespolitanifde efandte gab ihnen im Pallafte Farnefe 
io die. Hohem Neifendeu auch abgeſtiegen waren), einen gläns 


. ® rofbritannien. 
(us Londoner Zeltungen vom 26. De.) Wegen dei Je 
Hd seden eine Kurfe motirt. — Der’ Pring Regent hat Die 
ia Mich vom Papfte zum Geſchenk gemachten Gipsabgül 
Bi Igsllo, des @aofoon ie, dem britrifhen Mufeum uͤberlaſſtu. 
6 find Die närmlichen Abgüffe, welche in Rom zurüdblieben, als 
* en jene Meiſterwerke der alten Kuuſt nah Paris ab: 
Unfere Journale werfen jet ſchon häufig die Frage 
Manfregein gegen die allgemeine Noch die Minifler 
— oe —— iſt De häufig 
e die Rebr. a DOppofttionsblatt will willen, die 
— zw ihrem alten Sälfamlttel, gu einer Anleipe 
yon 15 Wi. pr. St, ihre Zuflucht nehmen und die Zinfen das 
von auf dem Amortiffementsfond anweiſen. 


führten. — 
auf, weiche 
im Parlamente 


Derielbe ift mit Abfendung aller Uns. 
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Das Morning« Shroniche ſagt ſpottend: »Anftreitta muß +6 
ein guünfiges Vorurtheil für einen Staatsmann erwecken, wenn 
er feinen elgenen Danshalt wohl zu führen verſteht. Welches 
Vertrauen darf daher Europa nicht auf unfern Bord Gafliereagy 
fegen, derfeit einigen Jahren in allen politifchen Weltyändeln feine 
erfahrenen Hände hatte. Auch wir Engländer wiffen feine Talens 
te zu ſchaͤtzen und freuen uns, dem audwartigen Publitum folgens 
de genaue-Berehnung über den ftets wachſenden Wohlftand des 
ehrenmwertben Lords vorlegen zu Böunen. Bor einigen Jahren 
erirug das Gut Mount Stewart in Irland, der Wohnort der 
Familie Caſtiereagh, nicht miepe ald 6000 Pfund jaͤhrlich. Die 
Bamilie war bey weitem Beine der reichern im der Grafichaft und 
beſaß keine Dörfer und Flecken eigenthümlih. Allein ſeitdem 
bat fie beträchtliche Grwerbungen gemacht; J.. B. Das Landgut 
Lamrencr: Tomn für 100,000 Pf.; das Gut Macnamare 
28,000 Pf.; Das Gut dee Hrn. Byrne für 70,000 Pf. und ein 
neues praͤchtiges Chloß für 20,000 Pf. 1%. kurz im Gangen 
für 32,000 Mund, « 

Spanifdes Amerita. 

Der SKorrefpondent von und für Deutſchland entlehnet 
folgende intereffante. Nachrichten aus dem Briefe eines fehr 
unterrichteten unparthenifhen Mannes vom 27. Auguſt v. 3.: 
Die politifche Revolution diefer Provinzen nimmt immer mehr 
eine entfchiedene und beſtimmte Geftalt an, fo daß man, fo weit 
menfhliche Umſicht reicht, nicht mehr an dem glüdlichen Ausgan: 
ge diefer Sache jmeifeln Bann. Der Mangel einer Gentralorgas 
nifation macht es feeplich, daß jeder Schritt weniger erfolgreich, 
ja oft fogar ungluͤcklich ift, aber ungeachtet der Fehler, welche 
von den Beichishabern fo zahllos begangen werden, fo wie der 
innere Zwiefpalt, der zwiſchen manden Familien noch fortiwäh- 
rend herrſcht, ſiegt dennoch in der Regel der gute Geift des Wolke 
über alle Widermwärtigkeiten ; denn unter dem Wolke ſelbſt erhält 
ſich fortwährend der erſte heiſſe Wunſch, fih von dem fremden 
aufgedeungenen Joche zu .befrenen. Man fieht es hier Deutlich, 
daß die Jurcht vor der Sklavereh, welche ſteis bey einer frepen 
Nation mehe Tugenden erjeugt hat, als die beſten Grundfäge, 
aus erleuchteten Inſtituten hervorgegangen, — fo wie das Bes 
fireden, hoch in der Öffentlichen Mepnung zu ſtehen, — ein Bes 
ftreden, weiches unter dem Denfchengefchlecht fehr oft die Stelle 
der wirklichen Tugenden erfeßt, das Volk in Buenos. Ayres bes 
fkäudig anfpornen wird, nicht allein fi mit dem moͤglichſten 
Aufwande aller Kräfte dem Bordringen jeder fremden Macht zu 
miderfegen, fondern duch ihr Beyſpiel werden auch die andern 
Gegenden des amerikanifhen Kontinents zu einer Macheiferung 
aufgefordert werden. Deßhalb erfchlaffen die Projekte zur Ber 
freyung von Ghili Feineswegs, obgleih vor der Dand in Bue— 
nos: Apres felbft genug zu thun if. Der in Tucuman verfams 
melte Kongreß ift von dem beſten Beifte befeelt und es fehle 
nit an Mitteln, um die Entwürfe deffelben auszuführen. 

(Der Befhtuß folgt.) - 
Bermiſchte Machrichten. 

Der Rourier, der das Felleifen von Namur nah Dinant 
führte, hatte am 21. Des. das Unglüd, mit dem Fuhrwerk im 
die Maas zu flürjen. Gr und zwey Reifende ertranken. 

Am 12. Dez. fuhren von Pilau 6 Maͤnner in einem Schlit- 
ten über das Eis nach Kahlholt. Das Eis, welches auf dem 
Haff noch immer unſicher if, brad, und von 7 Menfchen konn— 
ten, durch einen folgenden Stlitten, nur 2 gerettet werden, ine 
dem die andern fogleih unter das Gis gerathen waren. . 

Der zu Berlin eingeftedtte Proppet Echnelder Hat auf der Ps 
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litey audgefaat, dag Adam Muͤller die Offenbarung Johannes 
mitunter nicht ganz richtig auf die Zukunft angewendet; er aber 
ſte volfommen wahr ausarleat babe; Diefe Ausſage aber mur 
dem König oder deſſen Abgrordneten mittheiten koͤnne. Jugleich 
Bot ce wicht verbeblt, daß man ihm in feiner Heimath, wegen feis 
ner Beiffagungen, für vertuͤckt gehalten und er unterwegs brrei® 
viermol das Ungluͤck gehabt habe, anf der Schub zu kemmen. 
Hoͤchſtwahrſcheiulich wird ihm die Ehre dieſes Ungluͤcks zum Zten 
Dal zu Theil werden, 

Das koͤnigl. großbritannifch / hannoͤverſche Ober: Hı fmarfhalle 
Amt hat durch Damburger Yeitungen befonnt armacht, daß Er. 
Bonigl. Hoh. der Prinz Regent allerhoͤche geruhet heben, mittelit 
Reſtripte vom 6. Sert,, dem Peruͤcken Amtemeiſter, Georg Das 
niel Schäfer, (ja Hannover) das Prädikat eins HofsPerüe 
denmacders bepzulegen. 





Königl. Hof> und Nationals Theater. 

Donnerstag, den 9. Ziner: Trajang in Dacie. Mit 
—— Abonnement. Zum Beſten der Mlle. Garoline. 

eiszi. : 
— — ne — 
Anzeige. 

1566. Den ruͤhmlichſt bekannten Gaſthof zum goldenen Habn 
dahler habe ih won dem bisherigen Beſitzer deſelben, Hen. Franz 
Albert, kaͤuftich uͤbernommen, und am iſten dieß angetreten. Sch 
babe die Ehre, dieſe Uebernahme dem biefiaen bochverehrſichen 
Publikum und allen Tief. Reifenden aumit öffentlich anzuzeigen, 
und mich zu dem hochgeneigten Beſuch meines Gaſthofes zu em 
vpfeblen. Ich werde meine Verſichtrung allen Titl. Gaͤſten be 
währen, unermüdst fin ihre vollkommenſte Zuftiedenheit mich gu 
bewerben, und mie ſolche ſtets verdienen. 

Muͤuchen den 2. Jaͤner 1817. 
Jeſerh Deurinaer, 
Weingafigeb zum goldenen Hahn. 





1366. Ein im Rechnungkweſtnn, auch im arditeftonifch: me 
chaniſch· und geometriſchen Zeichnungen, und Ir Bimmer:, Mühe 
ken:, Brunne und Waſſerbaulünſten ſowehßl theroretiſch als prak⸗ 
tiſch wehlerfahrnes, mit den empfehlendſten Jeugniſſen verſeheneb 
Subjekt, wuͤnſcht bes irgend siner Stadt, Markt, Hofmarkt, 
oder bey einer Herrſchaft als Zimmer., Brunn» oder Waffers 
Baumeifter augeftellt zu werden. D. ü. 

1333. 12.6) Montag Den 13ten Niner und Die folgenden 
Zane, in den gewoͤhnlichen Stunden, mird in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
Gaſſe im Til, Baron von Maier'ſchen Haufe nah Abreiſe Sr. 
Bes Törigt. würtembergifchen- Herrn Geſandten Freynerrg ven 
Gremß auf Freudenſtein Erzellenz, deßen hinterlaſſene Aue ne: 
(hmadwolle und groͤßtentheils nene Meblliarſchaſft gegen gieich 
tasıe Vezehlung Öffentlich verſteigert werden. Aufer mehreten 
Garnimrten Kanapee und Sefſtin, Komoden, Schreibe, Kleider: 
un? Waſchkaͤſten, Steduhren, Porzeſſain, Spiegeln, ſchoͤnen 
Fußteppichev, Betten und andern Hauſahrniſſen, werden auch 
Wacn, Perde und gang neue Pferdgeſchirre, ash Zeuzeug 
werflcigert werden. 





1309. Wir baden die Ehre, das Pubſikum ze Benochrictis 
ar, dan wir diete Drey Königs. Dult mit einem volltändigen 
Eertiment in folgenden Artikeln beziehen, als: . 
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Superſeine, feine und andere Tuͤcher und Caſimirs unſrer 
elgnen Fabrike, ganz feine und breite Digogne: artige Gaftorinet, 
Damen; und Halbtücer, verſchiedene Brinftrider : und Wellen: 
Fruge nach dem neucſten Geſchmacke. Enghiſche Cepagnclettg, 
Geſundhelts und audere Flanelles und Finettes. WMolletens, 
Pertales und Trirote Lorner Levannineb und ju perſciue ſchwarze 
Zeuge arcfer Breite fir Tamenkleider. - 

Wir werden ſewohl im Ausſchultte als en gros verkaufen, 
und al unfer Moͤgliches thun, um fortwährend das Jutraun 
unjerer Käufer zu verdienen, 

Mr machen zu gleicher Jeit bekannt, daß Familiengefchäfte 
unfire Ankunft bis sum gen oder Joten dieß werfpäten, melde 
wir fo mie unfer Waarenlager ankundigen werden, auch daß ans 
dere Geſchuͤſte uns nicht erlanben, mehr ale cine Meſſe jährlich 
in Münden, naͤmlich die Drey-Kẽnigs Dult zu belten, und 
dab wir ein Handlungehaus In Ball in der Schweiz aebildet 
baden, ven mo aus mır Das canze Jahr die Beſtelluugen, die 
man uus dahin ficken wird, beſtens erfüllen werden. 
Winandy, Vater und Sohn, 
Tuch, nnd Gaſimir-Fabrikanten. 

1397. M. Straßner Meerfch. Pfeifenfabrikant von Pap⸗ 
penheim rekonnuandirt ſich dieſe 3 Königdult mit feinem ſchen 
ſeit 25 Jahren rühmlich bekanufen Waarenlager von Adırem 
Meerſchaumenen Pfeifenkoͤpfen von ſeltener Schönheit mit und 
ohne Beſchlaͤg, auch ſehr feine Maßer-Koͤdfe mit Meer⸗ 
ſhaum gefüttert, auch Porzellaingne und Aufſat Pfeifen, 
Dann alle Sorten Erlanger Hern-Rohre, mie auch wohlriechen⸗ 
de Weichſeh Rohre und Pfeifenfelhen, euch ſehr ſchöne Bern: 
ſtein Mundfiüce auf Nohr und zu Eigarros; ferner mehrere 
Sorten der feinften Barinas-Toback in Roflen, auch mehrere 
ehe aͤchten Holländer. Toback in Paquets, wie auch Achten 
Dayanasigarro und ſehr guten Pariter: Schnupftaback u. dal. 
Mehreres. Gr garrantirt für die Aechtheit feiner Wäurgp, ver 
fpricht beſte Bedienung und den billigſten Preis; hat ſeine Buo— 
fique in der zweyten Rebe, von der Münze hinauf die crfte Nro. 
51. an dem Schilderhaus. Er bittet um geneigten Zuſpruch. 

1591. 6 ift eine Molfs: Wildfhor, noch zum Neifen wohl 
zu gebrauden, um 13 fl. zu verkaufen. D. ii. 





1595. Ga. fucht Jemand 3 bit 4000 fl. Freiggeld, oder auch 


anderes, auf fichere Poſt auf ein Haus in der Stadt zu erhal⸗ 
ten. D. 4 





1506. (5. a) Unſcren werthen Handelöfeeunden- biefigen Or⸗ 
tes und Gegend und aud den achtbaren Häuſern, mit wrelchen 
wir noch nide Die Ehre baten, in Beftäftzwerbintung zu Nee 
ben, empfehlen wir ums auch im Laufe Diefes Jahres zur beiten 
und billigſten Brforgung Ihrer Sommtijioren und Epeditionen 
auf unferem Plage. 

Friedrich Schmis et Kompagnie 
in Maydeburg. 
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Anzeige der in Münden graekemmenen Fremden. 

Am aolderen Hahr: Sr. Wolgemrth, Kaufm. v. Inns⸗ 
brtud. — Im fhwarsen Adler: Sr. Reiderer, Mm. von 
Aussbura. — Im geldenen Kreuz: Sr. Mayr, Reg. von 
Augsburg. 
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Baiern 

Münden, den 9. Jaͤner. Ihre Fönigl. Hoheit die Kron: 
Prinzeffin find geftern Abends um halb 11 Uhr in hiefiger 

Refidenz angelommen. 

Preußen 

Schreiben aus dem Brandenburgifgen vom 28. Dezember. 
olgendes iſt das mertmürdige Refeript, welches wegen des neuen 
en zut Erinnerung am die Berftorbenen an die Eonjis 
Korien erlafien worden: »In Erwägung, daß es den frommen 
Sinn des edlern Menſchen dunig anfpricht, die Erinnerung an 
werftorbene Seute Perfonen durch die Religion zu heiligen und 
ipe Andenken an beiliger Stätte in Andacht zu ſeyern, bat des 
Königs Majeftät, nach Einztehung mehrerer Gutachten, mittelft 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom i7ten d. M. zu befehlen gerubt, 
Daß ein jährliches allgemeines Kirchenfeft zur Erinnerung an die 
Berftorbenen am legten Sonntage des Kicchenjabrs inallen ewan» 
gelifhen Kirchen der Bünigl. Staaten beyder Konfeflionen gefenert 
werden foll. Doffelbe foll jedesmal 8 Tage zuvor von den Kam 
win abgekuͤndigt, am Vorabend eingeläutet, der Gottesbienft 
durch rine eigene angemeffene Liturgie ausgezeichnet, der Altar 
Schwarz behangen und mit zwey brennenden Herzen befegt werden, 
fonft aber dabey aller dem ewangelifhen Gottesdtenſte fremde 
Prunf unterfagt ſeyn. Die Wahl des Textes bleibt dem Predie 
ger überlaffen, Damit der Vortrag überall nach dem Umftänten 
wnd Bedürfniffen jeder Gemeinde eingerichtet werden Tönne; die 
wammentlihe Anführung von Verſtorbenen unterbleitt, mie ſich 
won felbft verſteht, — Auch ſoll "dirfes Kirchenfeſt micht 
gerade nur auf Die im Laufe des letztverſſoſſenen Jahrs Verſtor 
denen Bezug haben, ſondern überhaupt das Andenken an die 
Diagekhiedenen erneuern, die jeder mach feinen individuellen Ber 
höltwiffen ehrt und deren Gedoͤchtniß in reftgiöfer Andacht zu fepe 
ern er ſch ganz weramlaft ſieht. Gine Aufforderung der Gemeins 
De, an diefem Tage beym Gottesdienfte in Tranerkleidern zu er— 
fkheinen, ſoll nicht geſchehen, da jeder, ber Trauerfleider befigt, 
fle von felbit anlegen wird. Zugleich hat des Königs Majrkät 
jur verordnen gerubet, daß auch am Gharfrentage, als Dem Ge⸗ 


dachtnißtage des Todes Chrifti, der Altar ſchwarz behangen und - 


mit zwey brennenden Kerzen verſehen ſeyn fol. Das kön. Kon 
ſiſtorium wird beauftragt, die zur Ausführung des Allerhoͤchſten 
Willens erforderlihen Verfügungen fofort zu erlaſſen. Es ift 
nicht zu bermweifeln, daß die angeordnete Feper da, wo fie mit 
Kirde orbalten wird, ſehr heilſome Gindrüde auf dir Gemütber 
rachen und wahre Erbauung fiten Bannz daß dich geſchehe, 
dazu werden gewiß alle miürtige Geiſtliche durch ihre Kanzelvor⸗ 
käge mitzumirden ſich eiftigſt angelegen fegn fofen. Die naͤhern 





des Innern. 


18. Jäner 1817. 
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Beltimmungen wegen der vorgedachten beſondern Liturgie werden 
vorbehalten. Berlin, den 25. November 1816. Miniſterlum 
(Unterz.) v. Shudmanm. 
Würtemberg. 

Eine koͤnigl. würtembergifhe Verorduung vom 2. Jan. ent⸗ 
hält nähere Vorſchriſten wegen der Form der, theile vey Gr. 
Majeftät, theils bey den hoͤhern koͤniglichen Stellen eingureichens 
den Bitiſchriften. 

$rantfurt 


Sranffurt, den 4. Jan. Br. Erzell. der Hr. Graf von 
Rechberg, Eönigl. baieriſcher Gefandir, ift vor ein paar Tagen 
wieder hierher zurücdgefommen. Es heißt, zwey derjenigen Her⸗ 
ren Grfandten, welche ſich bisher mit dem Teritorielausgleihungee 
Geſchaͤft dahier befcpiftigt haben, würden die hiefige Stadt naͤch⸗ 
ſteus verlaffen. 

Seffen 


Maipg, den 2. Yan. Mach einer Sr. % Hof. 
unfers Großherzogs Kst fi, mad Endigung ihrer Borbereitungs- 
Arbeiten, in den erften Tagen die Monats Die geitherige großr 
berzogliche Generaflommifften auf. Bis jur endlichen Organis 
fation, die mit der Abfaffung des bürgerlichen Gefegbuches mothe 
wendig zufammenbängt, bleibt eine eigene Regierungstommilfion 
auf dem linden Rheinufer, deren Mitglieder unter der Benennung 
Regierungs: Kommiffäre Die Verwaltungsgefhäfte unter 
Direktion des Minifteriums fortführen. Zum Präfidenten dieſer 
Kommiffion ift Herr Regierungsrat Freyherr von Lich ten⸗ 
berg ernannt. Mirglieder find die Herren Senf, Wieger, 
Schenk, Berdier, Heffe md Beder. Der gitberige 
Prufident der Regterungstommiffion Hr. Sturz ift jur Prife 
Ddenz des für Diefen Landestheil eingeführsen Obergerichte berufen, 
bey weldern die Herren Stephami, Bicepräffdent am Kreide 
Gerichte, Frepherr von Junagenfeld, DOberbürgermeifter von 
Mainz, Made, ehemaliger Maire diefer Stadt, md Hadar 
mar Grgaͤnzungsrichter beym Kreisgerichte, Richter, die Hexren 
NRiedinger, Wieger und Moliter Ergänzungerichter, 
hp aa Generatadvotat und Berninger Gerichtöfchech 


find, 

Der Korreſp. v. ıw. f Deutſchland erzähle ſolgenden Borfalt, 
der vor Rurgenm zu Gießen ſtatt gehabt haben fol, Ein Furbef 
fiiher Dragoner, melden irgend einen Transport beafeitet hatte, 
Bam durch dick Stade. Im Wirthshguſe machte ſich das anwe⸗ 
ſende Darmflädter: Militär über ſeinen Zopf luſtig und fühlte durch 
mancherley luſtige Braaftüce dem Muth, worauf der Dragouer 
ruhigen Beſcheid gab: daß er anf Beſehl feines Herrn im Diese 
fe den Zopf tragen mul Bey Fir Deinkchr nn DZ 


— 
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daß dieſelben Soldaten am Thore auf der Wache ſtanden. Sie 

hotten ſich noch nicht erſchoͤpft und Sriefen Dem vorüberreitenden 
Dragoner unter, andern ‚zu: er möge bed vorher Maaß und 
Mufter“ feines Zopfes Trckeaffen! Er verſetzte: wer es zu haben 
beschre, foll es nur nehmen und hielt an. Als fih ihm ein 
Eoidat mit dem Stock näherte, gg. der Berfpottete, der aber 
fein Herz auf dem echten Fleck hatte, in der Grbitterung, Anges 
ſichts der geſammten Wade, plöglih von Leder und führte flas 
che oder ſcharſe Hiebe auf den Zopfmeſſer. Alsbald "wollten fie 
min alle über ihn fallen, der Dragoner aber, mit dem übel 
im Mund und den Piftolen in der Hand, fprenge mit einem 
Fühnen Sag über den Schlagbaum, und, ohne daß ihm die 
Giefner ein Paar gekruͤmmt haben, langte er glüdlich in Mar— 
burg. au. . wi apa rn 

Niederlande 

Brüffel, den 30. Des. Se. Mai. der König ift heute in 
Begleitung. des Prinzen Friedrich und des Großmarſchalls des 
Pallaſtes nah Yuremburg adgersist. Man glaubt Die traurige 
Lage dieſes Großherjogtpums in Hinſicht der Vebensmittel, ſeh 
der Dauptbewegarund diefer Reife. 

Dom 31. Dez. Briefe aus Paris melden, daß man in 
dem Hafen von Gette, in der Provinz Lauguedoe, mehrere tau⸗ 
fend Flinten angepalten hat, die fhon an Bord eines Echiff.a, 
eingeladen waren, daß nach Amerika unser Segel zu geben ber 
reit war; alles läßt glauben, daß Diejelben für Die Unaphängigen 
beftimmt waren i — 

Der bekannte franzöſiſche Generallieutenant, Graf Loiſon, 
iſt am.50. Dez. zu Zürich geſtorben. — Die Nachricht, daß 
fi) der Groeneral Bandamme in Aınjlerdam aufhält und Die 
Erlaubniß nachgeſucht hat, mach Amerika zu gehen, iſt falſch, ins 
dem felbiger, auf ausdrudlichen Befehl, über die Gränge ger 
bracht, und ihm verboten worden, das niederlaͤudiſche Gebiet je 
wieder zu betreten, 
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Sranfreid. E 

Die Parifer Journale ſollen Befehl erhalten haben, des Hru. 
v. Shateaubriand weder direkt noch indireft Erwähnung ju mas 
hen. Diefes Verbot iſt ipm gewiß empfindlicher, als feine Auss 
flreihung aus dem Staatörathe. 

Hundert und fünizsig ehemalige Zönlinge von Saintes 
Barbe, lauter refpeftable Familienväter haben, nach demjelben 
Dlatte, eine Vorftellung des Philoctete und des Tartuffe vers 
langt, um ihre Kinder im Diefelbe zu führen. Diefe bittere Anek— 
dere iſt ohne Zweifel fo wahr, als es wahr if, daß man einem 
jungen Menihen von guten Anlagen die Aufuahme in die polps 
techniſche Schule verweigert habe, weil er ein unehliches Kind 
ſey. Diefe Erſindung ſteht ohne Zweiſel wegen der boshaften 
Bemerkung da,. "daß unter der Regierung der Legitimitaͤt uns 
cheliche Kinder unmöglich Talente haben Eünnen. « 

Großbritannien 

Man fpricht viel von einer Note, die Der ruſſ. Geſandie in 
Bejichung auf das Benehmen Frankreichs gegen Schweden über, 
geben haben foll, Der Kaiſer Aleyander, beißt es, beſchwere ſich 
nachdrüsli über die Art, wie man den SKrenprinen behandle. 
Er bemerkte, daß Beruadotte ſich aufrichtig und ehtlich an Die- 
heilige Allianz angefhloffen und zn der Entſcheidung des großen 
Tags dep Leipzig kraͤſtig mitgewirkt habe; daß endlich alle Mo: 
narchen ihn ald den Thronerben Schwedens anerkennen und zwi⸗ 
ſchen Diefem Staste und Rußland feeundfgaftlihe Verhäͤltniſſe 
beſtehen; endlich erſucht der Kaifer den franz. Hof, Bernadette 
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Stockholm zu ſchicken. 


. 


feinee Würde gemäß zu behandeln und einen Geſandten nad 

London 21. Dez. . Zu New: Dork erfhien fo eben ein 
Geſetz gegen den Zwepkämpf, Demzufolge Jeder, der ſich geichla: 
gen bat, unfähig ift, irgend ein Amt oder eine Erelte im Staar 
te zu bekleiden. - Alle Angejtellten, Beamten uud Offiziere mußen 
in Zukunft einen befondern Eid leiſten, daß fie, vom 1. Julp 
1810 au, weder feloft einen Zwepkampf gehabt, noch dazu auf 
irgend eine Weife bepgetragen baben. 

Es iſt eine eigne Grideinung, daß es noch feiner Geſetzge⸗ 
bung —— wollte, dieſe Abgeſchmaͤcktheit zu verbannen, die 
das Alterthum nicht kaunte, welches doch wahrhaſtig fo eiferfüchs 
fig auf Ehre und Freyheit war, wie wie. Man verfah es viel " 
leicht mur ‚darin, daß man eine Ihorpeit zu eruſt ochandelte, 
Wenn jwep brave Leute Luſt haben, ſich Die Haͤlfe zu brechen, 
marum follen fie auf ihre Gefahr und Rechnung virfelbe nicht 
büßen Dürfen? Aber erklaten foll das Geſetz, cs erkrune Jeden, 
der die Fauſt als Richtetin anſteht über Rede und Ehre, für, 
einen gefährlihen Narren, und als ſolchen für gefegios, weil ex 
feloft das Geſetz nicht achte, und jür ihn ſey nur Schutz und 
Siche theit im Tollhaus. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 26. Dezbr.) So eben trifft 
Lord Wellington, in Begleitung des Lords Arthur Dill, unver: 
niutpet hier ein, Bon Dartmourp aus ſchickte er einen Expreſ⸗ 
fen an Lord Gaftlereagy nad deſſen Landfige, 

Der Fürſt von Talleyrand fell fih in einem Schreiben an 
Lord Caſtlereagh über den bekannten Artikel im Gourier, worin 
fein heſtiges Geſpraͤch mit Pasquiec am Tiſche des ensl. Geſand⸗ 
ten erzaͤhlt wurde, beklagt, und Das Gepraͤch geläuamt haben, 
Den: Gerücht, daß er nad Balengap juridgehen werde, wider: 
ſprechen die Zimes faſt mit Bitterteit; der Fuͤrſt ſehe im Gegens 
theil zu Paris fortwährend viele Geſellſchaft bey ſich. Dajleibe 
Dat nennt die gemöfigtern Parifer Jeicungen, Die mehr im 
Einn der Regierung fchreiben, den Gonflitutionnel und das Jeur⸗ 
nal de Paris: mJucubınal papers.“ Rn 

In der Allgemeinen Zeitung liest man Folgendes aus fon: 
don vom 27. Dez. Lord Wellington ift unerwartet bier eins 
getroffen und harte heute eine Konferenz mit Lord Gaſtlercagh, 
welcher von feinem Landfige Northerap deswegen zur Stadt ges 
rufen wurde. Da der Herzog nicht unmittelbar von Paris kom— 
met, fo glaubt man weniger an die politiſche Wichtigkeit feiner 
plöglihen Erſchelnung · · 

Fortfegung des Audjuges aus Dr. Wardens 
Shrift über Buonaparte'8 Benehmen auf St. 
Helene: 

- Am 19. Jung Morgens erblidte man den Nemcaftle und 
Drontes (auf weldem die Kommifjäre der verbündeten Mächte 
ankamen) von den Anhöhen der Inſel. Meine Freude darüber mar 
unbeſchteiblich. Ih ging fogleid nah Longmwood, wo id 
ungefähr um 10 Uhr Morgens anlam. Buonaparte fhidte 
io mir, um mich zum Frühſtück in den Garten einzuladen, 
ls ich eintrat, rief er mir zu; »Sie fommen mohl, um Abs 
ſchled von uns zu nehmen?“ — "Allerdings, erwiederte ich, 
komme ich im Diefer Abſicht« — »Sie werden doch mit wir 
fruͤbſtücken, « fagte er, und ließ mir einen Stuhl bringen, Sch 
fegte mich, und es begann folgendes Geſprach: „Haben Sie 
Briefe von Ihren - Freunden erhalten?« — »Nod nicht, die 
Schiffe Binnen wor Abend nicht In die Tal einlaufen.« — »Wiſ— 
fen Sie, welcher Admiral mitkommt?« — "Ja, Admiral 


9: 


Milcolm.« — »Zind Se froh, wieder nah England zus. 
rühetehren T« — »D ja, ſept froh. — Ih wundire mich 
9:5 nicht darüber; baden Sie mas Reues geyartia — "Das 
legi: Muntiwasihiff, wildes aus England kam, hat einige, 
mu Schriiten witgetracht: Das Quaterly Review, ein 
Bad un urn Tiel: Paul’s Briefe an feine Bermwandı 
ten und Bopyees Buenaparte. — ”Hıben ‚Sie diefe 
Säriiren wlefente — O ja, und mit fehe vielem Intereffe.« 
tn was bat Sie dern fo darin interenit?« — »Die beps 
den \ıyien Schriſten find mit mebr Wahrheit und Unbefangenheit 
geiänieden, alt alles, was ich bisher über dieſen Begenftund ges 
lefen budez bejonders Hru. Boyce’s Werl, welches id wuͤnſch⸗ 
te, 223 Zie es ſehen.« — "Warum haben Sie es Denn mut 
für mid gefauftt« — Es war nur ein Gremplar auf bee 
Inſel, weiches von einem Dianne, ber nach Gpina reiste, ges 
fast wurde; Diefer gab es mir zu leſen, mit der Bitte, genau 
anjumneken, wenn ih Harihtigteiten darin fände, wodurch «6 
duspeltes Zutereſſe für feine Freunde in jenem Theile der Welt 
erhalten wurde. — *Gleicht es den Werken von Helena Mas 
ia Williamst« — *Es ii weit bejier geihrieren und viel 
fiterariicher.«a — rBovon handelt ef“ — »Won Ihren Bes 
wegurüunden, Kid“ zu werlafen, von ihrem nahperigen Benehs 
men feir Ihrer Landung zu Gannes, bis zu Ihrer Ginſchif⸗ 
fung am Bord des Belleroppon. Es heißt unter andern 
sen Jynen, daf Sie, dep Pefiigen Anfüllen von Leidenſchaften, 
denen je binfig unterworfen fepen, mit haſtigen Schruten und 
anderer ungeümen Acußerungen von Aerger und Verdruß im 
Buamer auf und ab geben; auch wird eine pathetiſche Gedichte 
erzahit, mie General Solignac aus der Diputirtenfammer zu 
Ihnen Fam, um Sie zur Abdilation zu bewegen. Der Ders 
feier tgeilt, fo wie Herr Paul, deſſen Briefe unter eiuem ans 
genoininenen Namen erjhienen ſind, iInterrjfante Nachrichten 
aber Waterloo mit, Sie werden laden, wenn ih Ihnen 
age, daß Ihr Kutſcher Lacofte micht vergeien if. Es wird 
yon ihm erzählt, daß er fürchterlich erfäreden fey« — rürs 
fhroden! über was?« — lieber die Kugeln, Die um ihn’ her 
fFogen. G6 heißt auch, daß Sie ihn mit den Worten getröjter, 
hätten, daß es chreuvoller ſey, eine Kugel in die Brust, als in 
den Rüden zu echaften, Herr Bopce, fuhr ich fort, ſcheint 
mir fer genau in feinen Angaben über die Stärke Der gegem 
feitigen Armeen zu feone — »Wie hoch, fragte Mapoleon 
baftia, fhäßt er die frangöfifhe tu — Gr ſchaͤtzt fie, nach Der 
Assjage eines Dffizierd, auf 70,000 Mann“ — Die Antwort 
mar: »Ich hatte 71,000; und mie ſtark wird die Zahl ber Eng—⸗ 
länder angegebent« — „Mit Einfluß Der deutſchen Legion 
jollen es, wenn ih mich recht entjinne, 30,000 gewefen jeom, 
die mit den Niederländern, Sannoveranen und Braunſchwei— 
gern ein Ganzes von 62,000 Mann ausmachen.« — » Die 
Mark waren die Preußen unter Bülom?« — »Ich weiß mid 
nicht genau zu entjinnen; ungefähr 15,000. — »Und wie ſtack 
bey Blaͤch er s Eintreffen am Abend !« — »Ich weiß es wirds 
lich nicht. . (Die Sortfegung folgt.) 
Rußland 


Moscau, den 28. Novbr. In der Nacht auf den 25. 
diefes verjtarb hier, allacmein bedauert, Der durch feine Kriegs— 
Thaten berühmte Herr Gen. von der Infanterie D. 8,  Dofto: 
tem. Geſtern wurde ihm, im Bevfeyn des dirigirenden bee 
Viefigen Dictropolie, Sr. Gminenz des Grjbifgofes von. Dinis 


troms?, Auguſtin, nebſt der übrigen Geifkfichkeit das Tobtens 
Amt gehalten. 

Am 24. d. verſtarb dabier, allgemein bedauert, der wirds 
liche geheime Rath, Herr Fü W. F. Sibirskp. Beym 
rege befand ſich Se. Edminenz der Metropolit von Gru⸗ 

en, Jone. 


— — — — 
Königl. Hof: und Nattonal⸗Theater. 
Freytag: (dum Geftenmale.) Die großen Kinder. Gin 
Luft piel in 2 Akten von Muͤllnet. Den Beſchluß macht eine 
Pantonılme. 
Rönigl. Theater am Jfar: Thor. 
Somflag : (Zum Grftenmale) Der Schein trügt. Eis 

Schauſpiel in 3 Alten. 

— — —— —— 
An die verehrlichen Mitglieder des Muſeume. 
1404. (2.0) Mir Samflag dem siten Janer werden bie 

Beinen Buſcums Bulle ihren Anfang nehmen, und fo alle Sams 

flag mährend dein Garneval Statt haben. 
Der Anfang it um 6 lipr. 








Die Borfteher. 


1392. Bey Anton Raumbdd, bürgerl. Stadttaͤndler im 
Thale nähft der Hochbrücke Nro. 134. find tänlich zu Baufenr 
Eine kompleite Drehbant mir den erforderlichen Inftrumenten, 
Zwey ſaſt ganz neue Schlitten, der eine halb » der andere un: 
gedeckt. Gine grofe, Delteuge mit Klamplerblech gefüttert. Meb: 
tere große Waarentinchen. Mehrere Dutzend noch faſt neue 
biefhiederne Beinkleider. Mehrere Humdert Mäntel. Zwey Bas 
tatlen: Stuͤcke, Die Schlacht Bey Semlin und Weiſſenburg vor⸗ 
flellend, von Diarimilian Emanuel, von vergoldetem Bronze 
Zwey Drgelm, eine ift gang, Die andere zerlegt. Gine Drehor« 
gel mit Klavier und kanzenden Figuren. Mehrere Hundert 
Schachteln, groß und Heim Zwey große eiferne Waagen mit 
set und mit eifenbefhlagenen eichenen Scaalen, wie auch 
mehrert Keine Waagen, Mehrere Betten und Matragen u. a. 


1590. (5. 6) Unferen werthen SHandelsfreunden hiefigen Der * 
tes und Gegend und auch den achtbaren Häufern, mit welchen 
wir noch nicht Die Ehte haben, in Gefchäftsverbindung zu fe 
hen, empfehlen wir uns auch im Baufe dieſes Jahres zur beſten 
und billigien Beforgung Iprer Komumiffionen und Speditionen 


auf unjerem Plage. 
Friedrich Shmig et Kömpagnie 





in Magdeburg, 


1524 (53. cy Mofh und Schieg von Herifau beziehen wie 
derum die biefige Dreykoͤnigsdult mit ihren Fabrlkaten, Schweis 
ger Leinwand, glatten und genähten Mol, Mollſtreifen, genaͤhte 
Mollgardinen, ‘Bercals, Cambtik und Gravatten, und empfehlen 
fi ihten Freunden beitens; ihre Niederlage ift immer bey Hrn. 
Bindl, im gelduen Biren auf dem Promeriadeplag. 





1528. (2.5) Sanereffig empfichlt fih mit Yen neneflen 
fertigen Kleidern, Scürjen, Hauben, hüten, Blumen und Fe⸗ 
dern, Kogelt bey der Gräfin Garaden gegenüber vom Weins 
Wirth Stürger in der Schwablugergaſſe Nro. 62. 


1390. (5.5) M. ©. Baffermann aus Darburg em⸗ 


giebt ih mit. einem mwohlforfirten Waarenlager vor ordinären, 
mitteln und feinen wollenen Tuͤchern, englifchen und ſaͤchſiſchen 
Ranufalturwaaren für Herrn und Damen, and diverse Zeuge 
ga Meubeln, verſpricht die reelfte Bedienung und bilfigfien Preis 
4, und bittet um geneigten Zuſpruch in feinem Laden in Dee 
Derufagafle Nro. 78. zur rechten Seite des Einganges. 


1343. (3.6) Deimich Konrad Lillemann et Comp. von 
Birlefeld in Wefphalen, bezieht diefe Dult mit feiner Bielefelder 
und Waarendorfer ſelbſt fabrizirter Beinwand von allen Gattungen, 
‚fo wie au bänfene ; verforicht Die billigften Preife, und biites 
um geneigten Zufpruch, Logiet deym Büchelbräu in der Schwa- 
bingergaffe Rro. 85 über ı Stiege Nro. 2. 


Brertiffjement. 

1358. (3.6) Mat Albrecht von Raenbach in der Schweiz 
empfiebit jüch einem hohen Adel und dem geehrten Publikum mit 
einem ſchoͤnen Sortiment von Schweizer: Moufelinen, glatten, ger 

« Rreiften, quadeillirten,. geitidten, broſchirten und durchgebtoche⸗ 
men Moufelinen, feinen Perkols, Batıft und Batift- Dioufelinen, 
Hamman, baummollenen Stid - und Strick- Garn, Zeichnungs⸗ 
Garn, mweißgeftidten Haldtächern, geftidten Streifen oder Gar« 
nirungen, Baßang Moufelin und bariftimoufelinenen Halstuͤchern, 
deinenen und batiftmoufelinenen Sacktuͤchern, feiner Schweizer⸗ 
Seinwand nebft ‚mehreren andern Artikeln, verſpricht Die billigften 
Preiſe und Hat feine Boutique im Öten Gang Wro,. 111. 


4354. (3. b) Joh Adam Pladner, Spiegelfabritant aus 
Zürtp bey Müruberg, empfiehlt ſich einem hoben Adel und vers 
ehrungswärdigen Poblitum mit “inam volfändigen Lager aller 
Mottungen Epiegel, Der Verkauf gefchieht im Großen mie im 
„Kleinen, und verfprit die billigflen Preife und prompte Bedie- 
mung. Mebfi Schatullen, Damen- Kaͤſtchen und Toiletten. 

Die Boutique iſt im der erſten Reihe ro. 300 bey der 
Bönigl Mün., 


. > —— —— 

3550. (2.5) Gsbrüder Bed et Comp. von Augsburg 
Yeichen wiederum diple Drep : König : Dult mit ihrem bekannten 
wohlaffortieten Waaren: lager, befichend in allen Sorten Tuchern, 
Baummolln. und Seidenwaaren, wie auch ein vollftändiaes 
Sortiment feine bolländiiche Leinwand, und aan; nach dem Ges 
bmwad feine Parifer Merimss: Smwahls, weiß und in Karben. 
Sie empfehlen ſich zu geneigtem YJufpruh, und verfühern ‚die 
dilligſten Preifes Ihre Boutique it auf dem Mar: Joſephsplatz 
au der Refiden; gegen die Haupiſtraße. 


1563. (3. 5) Gineerfidiefer Tage und übertragene große Romif 
Kon, deren Bolleudung uns von einem hoben Befeller Dringendft 
empfohlen wurde, veronlaßf und, unfere hochzuverehrenden Freunde 
%o ſchaell als mödalich in Kenntnig zw fegen, daß wir die gegem 
‚wärtige. Drep: Könige. Dult nicht besirhen können; daber haben 
wir das dep Hrn. I M. Auracher in der Theatiner Schwabin⸗ 
ger Straße feit langen Zahren beſtehende Komumiſftons- Lager 
am fo vieled vermehrt, daß jede Wünfche unferer verehrungẽ wuͤr⸗ 
map Goͤnnern alldart befriedigt werden durften. 

Geethaler und Sohn, 
Königl. baler. privilegirte Fabritanten in Silber 
Baarın in Augsburg. 
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im Komptoir Diefer Zeitung portofrep zu erfahren. 


bert Pipsp, Proprietär won Veutdig . 


1359. (6.6) Forraınr, Libraire de Mannheim, 
est arrive ic A la foire arec un assortiment des plus con- 
siderubles en livres Frangais, Anglais, Italiens, sur toutes 
sortes de matıöre, en Littersture, Histoire, Belles lettres 
Medecme, Bumans, Livres d'éducatiou etc. ete sit distribus 
des Eutslogues et est log& chez Madame Srunzen au Cerf 
d'or, duns la grande Salle au premier, 


1305. (3. c) In dem Hanfe 664 zwiſchen dem Sendlinger⸗ 
und Angerthore At für das kommende Ziel Georgi noch eine 
—— zu — 

e ht aus 4 heigbarem ſchoͤnen Simmern 
eined mit einem Oekouomie⸗ Ofen verſchen ıft, eirer Klar: Aue 
auf, Sprife, Holjlege und s. v. sisenen Abtritt, dan Kaften, 
fhönen Keller und Waldhaus. Das gan ut übrigens fchr bes 
quein eingerheilt and dietet Die fünfte Absſicht im Die Gebirge 
dar. Der Miethezins und übrige Bediugume find zu erfahren 
be Seiepp. Sidler, 
in der Erudimmgerftiage Mr. 948: 
über ı Stiege. 


1360. (2.6) Durch eingetretene LUnflände iſt täglich oder bie 
— in der Kaufingerſtraße ein gauzer 2tre Stock zu vermie⸗ 
en. 


In der Raufingerftraße ift ein meublirtes Zimmer mit eige⸗ 
nem Gingang im erſten Stode für einen Herrn täglich zu ver⸗ 
wmietgen. D. ü. 








1538. (3.0) Es wird von einer hiefigen bürgerl. Lackierers 
Wittwee ein tauglihes Subjeft von geiegten Alter, "al Werk 
Zührer gegen gewiß annehmbare Bedingniffe gefuht. D. uͤ 





1315. (3. ch @in Mann von gefeßten Jahren, melcher deutfch 
und frangöjifch fpricht, wuͤuſcht bey einer Herrſchaſt, follte e6 
auch zum Reifen fepn, in Dienſt zu kommen. Das Uebrige iſt 





1562. (2.0) Bor dem farthore, im einer fehr angenehmen 
Loge, find 2 Wohnungen über 1 und 2 Etirgen, jede mit 4 
brigbaren und + unheigbaren Hinmer, Küche, Speis, Keller 
und andern Bequemlihkeiten perfchen, webep auch eine Stallung 
auf 2 Pierde, bis Rünftiges Ziel Georgi gu vermicrhen. D. ik 

Es iſt eine Wohnung über 1 Stiege mit 3 heigbaren und 
3 unbeigbaren Biumer, Küche, Keller and andern Bequemlich⸗ 
keiten, bis Bünftiges Ziel Gcorgi zu vermiethen. D. ü. 


288. Im der Gebawerfhen Bachhandluug in Halle ift fo 
eben eine intereffaute Schrift über Die Regierungsformen 
une folgendem Titel erfcheinen : 

Miccnas über Bolfsgewalt und Alleingerrfhafk 
ge. 8. bred. 12 Gr. 








Anzeige der in Münden angelommenen Fremden, 


Im fhwargen Adler: Hr. Will, Kaufin. von Augs— 
Burge Hr. Ködl, Gerihteverwalter von Daidenburg Dr. Ab 


Beylage zu Neo. 9 der politifihen Zeitung. 





Berfleioerung. 

1380. (3. a) Das aefamınfe Anweſen der Meirnerifhen Bier- 
Bure Eheleute im A/B, Nro. 915 am der Sendlingerzafe 
wird auf wiederholtes Andringen der Gläubiger und mit Vorde⸗ 
belt ihrer Genehmigung der Derfleigerung unterworfen, 

Euftragende Kanfsfähige können die Behaufung täglich be: 
fſchtigen, und haben am 50. Janer Vormittags von 9 bis 17 
Hör vor ftadtgerihiliher Kommiffion zu erſcheinen, und ihre Ans 
bothe zu Protofcll zu geben. 

Den 31. Dezbr. 1816. R 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Hapder. 





Berſteigerung. 
1354. (5. a) Im dem Geſchaͤſtslokale der unterſertigten Ge 
richtöftelle wird auf dem Bege der Vollſtrekung zur Verſteige⸗ 
zung der Dehaufung des burger, Mepgers Andreas Gifenhnt 
an ber Müplgafe eine Kommifiten Montags Den 27. Jäner 
4817 Matt haben, melde früh 9 Upr beginnt und fig mit dem 
Oledenfehlag 12 Ubr endet. 
Kaufsliebhaber wollen daher zur beftimmten Zeit ihre An: 
bote zu Protofol geben und die Ratiitation gewoͤrngen. 
Den 29 Der. 1816. 
Königl. baler. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Kaifer, 





. @diftal:-Borladung. 

1588. Wer immer am die Berlaffenfchafteinaffe des dahier 
verftorbenen koͤnigl. würtembergifgen Kammerjunkers Grafen 
Gandolpk von Epdorf eine Forderung oder fonftige Anfprüche zu 
machen bat, wird biemit eDiktaliter aufgefordert, binnen 6 io 
den « dato biefer Edittal. Vorladung feine Forderungen und 
Aniprücde hierorts zu liquidiren, als außer. deſſen nach Ver fluß 
riejes Termins, mit der Extradition dicſes Ruͤcliaſſes am Die bes 


wies bekannten Intereſſenten rechtlicher Ordunug nad) fürgefgrit: . 


tea würde. Den äten Gäner 1817. , 
Königl. baier. Stadtgericht. Münden. 
Berngroß, Direkter. 
- + Beiller. 





Edittal:-Borladung 
1298. (5.0) Im dem Schuldenweſen des bürzerl. Handelt 
manns Jofpb Schreiber hat man auf gemachte Inſo lvenz · Er⸗ 
klaͤrung, da das Aktiv Vermögen von den Pailiven überftiegen 
mwi:d. Die Gant brfchloffen und will daher folgende 3 Etilts⸗ 
äne keitimmt haben 

an an et liqumlandom, dem 15. Jaͤner 1817, je 
dech noch zum Berfuch der Güte und allenfallfigen Nach⸗ 

le ßbehandlang; + 

"ad excipiendnm, den 12. Februar; baum 


ad conelulendom, den 14. Mär: und zwar in Dem Mare, 
daß ald der terminus wi guem binfihtfih der Konkiuſion der 
13. April feftgefegt ſey, inner welchen Konkluftons = Termine 
die eine Döffte al veplicandum, und die andere Hälfte ad du- 
plicandum zu verwenden fon. 

Es werden fohin alle diejenigen, melde an dieſer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Ediktotaͤgen entweder in Perfon, oder duch 
genugſam bevollmaͤchtigte Anwaͤlde jedesmal um.g Uhr Bormits 
dags ben unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Foderun⸗ 
gen nebii dem Borreht rechtsaenigend anzubringen, als fie auf 
fer deſſen nicht mehr damit gehört, fordern ipso facto praͤtlu—⸗ 
dirt ſeyn follen. Den 10. Dabr. 18160. 

Königl. baier. Stadtaeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Dis. 





Ymortifationd: Edit. 

1125. (3.%) Der unbefannte Inhaber eines urfprünglih auf 
Herrn Joſeph a Stichaner lautenden Gmiggeld: Briefes de dato 
24. November 5798 über 4000 fl., melde aufder Ludwig Tiitös 
berger’ichen Kammachers⸗ Behaufung am Karleplage, an den 
Erndhingerfiügl Nro. 7. WB. dahler anliegend, wird htriu aufs 
gefordert, den gedachten Hauptbrief binnen 6 Moni: um fo 
gewiſſer dießorts vorzumweifen, als man aufer deſſen auf Junplos 
siren der Einanuel v. Wengrriſchen Etben, auf weiche das ges 
dachte Gmwiggeld: Kapital teonsportweiſe übergegangen if; mit dee 
gejegliben Amortifarien fürihreiten würde. 

Din 30. Obtbr. 181. 
Königl. beier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direltor. 
Bauer. 
Gdiftal:-Gitation, 

1124. (3. e) In Folge der untern Heutigen won dem ums 
terfertigien Kriminalgetichte erfannten Einleitung dis Kentuma⸗ 
rialverfahrens wider den entwichenen Kari Auguſt Grefen von 
Rerach, vormaligen Eenetaltoummiſiar des Slerfriirs, wird ders 
ſelbe hiemit Öffentlich vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
dahier wor Grricht zu erſcheinen, und ſich migen der wider ion 
vorhandenen Anſchuldigungen der Unterfhlaaung anvertrauter, 
oͤfentlicher Gelder und Staaterapiere, des betrüͤglichen Schulden ⸗ 
Machens und des Staatsverrathes im zweyten Grad zu verant⸗ 
worten. Neuburg den 27. Augnſt 1810. 

RAoönigl. baier Appeliarionsgeriht für den 
Oberdonankreis. 
J. M. Schr. v. Bafſus, Praͤſident. 
Habenfhaden, Sekretaͤr. 
Deffentlide BVorladung. 

1312. (3. ©) Im Folge allerhoͤchſten oberü:ichterlihen Er⸗ 

Lenntniges kommt gegen Die Licentiat Karl Binderifhe. Eheleute 


* 








am unfern Woͤrth allhier wegen vorliegendir Ueberſchuldung mit 
dem Öffentlichen Konkursverfahren einzuſchreiten; da nun auch 
dieſes dießaerichtliher Seits befchloffen worden, fo wird biemit 
Mittwoch der 5. Februar 1817 ad liquidandum, Sametag der 
8. März; 1817 ad excipiendum, daun Dienstag der 8. Aprü 
1817 ad concludendum beſtimmt, und alle Dirjenige, weiche 
an befigte Licent. Karl Binderifche Eheleute gegründete Foderun⸗ 
gen zu machen baben, hiemit öffentlich vorgeladen, an den feſt⸗ 
geſetzten Terminen Vormittags 9 Uhr auf biefigem Böniglichen 
Gitadtgerichte entweder in Perfon oder durch bevollmächfiate Ans 
waͤlte um fo gewiffer zu erfheinen, als fie außerdeffen und nach 
verfloſſenem Termin nicht mehr gehört, fondern mit ihren 50: 
derungen von gegenwärtigen Gantverfahren ausgeſchloſſen ſeyn 
follen. Beſchloſſen Regensburg den 13. Deybr. 1816. 
Rönigl baier Stadigericht. 
Hirtmaler, Direktor, 
Baffer. 





Berfteigerumg. 

1365% Der Ruͤcklaß des verftorbenen Eönigl, Kammerers und 
Land richters, Zehen. u Seraing, wird öffentlich verjteigert wer⸗ 
ben. Nebſt der gewöhnlichen Dauseinrichtung, den vielen Rlei⸗ 
dungeftäden, Eilber und Waͤſche, einer maſſtven goldenen Tas 
backdoſe und 2 brillantenen Ringen, werden auch ned) ine Ghaiſe, 
en Würſtl und Schlitten, Dann verſchledene Sättel, Pferdgeſchirt 
und dergleichen veräußert; De&gleichen auch eine fehr bedeutende 
Duantint a'ten Rheinweins, und eine etwas arringere von Mas 
Taga, io mie auch viele Flaſchen mit Mineralmaffer, 

Tiefe Verfteigerung wird am 1Z3ten dieß den Anfang neb: 
men, nad Dann täglih Bormittaas von 9 — 12, und Nachmit⸗ 
fans von 2 — 4 Uhr zur gänzlichen Veräußerung aller Moble 
Tien fortgefegt werden, 

Straubing den Aen Joͤner 1817. 
Königl. Stadtgeridt Straubing, 
Prager, Stadtrichter. 
Wolf. 





1347. Im Namen 
Seiner Majeſtaät des Königs von Baiern ꝛc. ꝛe. 
Erkennt das koͤnigl. Appellationsgericht für ven Oberdonauktelt, 
in Betteff der, der Quitiniſch. Aumnats-Stiſtung Seti Hlero: 
min gu Ingolſtadt zu Beriuft gegangene neun Schuldurkunden 
zu Recht, und erklaͤrt dieſe Schuldurkunden, welche in Dem vors 
gaugigen Amortiſationsedikte vom 29. April d. J. umſtaͤndlich 
ſpreitzirt worden find, hiemit für kraftlos, indem der feſtgeſetzte 
praͤcluſive Termin von ſechs Monaten bereits verfloſſen iſt, ohne 
daß ſich ein Inhaber der befragten Schuldurkunden gemeldet hat, 
Neuburg den 27. Dezbr. 1816. 
Kbnigiiches Abpellationsgericht für den 
Dberdonaufreie. 
. M. Sehr, 9. Baffus, Pröfident, 
’ Dr Zielus, Sekretär, 





1348. Im Namen 

einer Majeftit des Königs von Baiern ıc. ıc, 
Ertennt Das tönigl. Appellationsaericht für den Oberdonaufreis, 
in Folge des vorgängigen Amortifationsedift vom 29. April d. J., 
die der Gonvierfliftung und dem Seminarfonde zu Ingolſtadt zu 
Verluſt gegangenen ſieben Dbigationen betreffend, hiemit zu 
Pest, und erklärg Diefe zu Verluſt gegangenen Pbiigatienen, 
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melde im oben allegirten Edikte fperifiee angeführt find, für 
kraftlos, indem der feſtgeſetzte präcufive Termin von fehs Mo: 
—* bereits verfloſſen u ohne Daß irgend Jemand die befrag: 
ten Doligationer vorgemwiefen, und einen Anfpr: - 
tend gemacht bat, , nn 

Neuburg den 27. Desbr. 1816. 

Königl, baier. Appellativousgeriht für deu 

Dberdonanfreis, 
IM. Fryr. v. Baffus, Präfident. 
Sielus, Sekretär, 





Befanntmahung 

1387. Das Prioritaͤts Etkenntniß im dee Konkursfahe des 
Deren Mar Karl Freyherrn von Andrian auf Schmidemüͤhlen, 
Vileheim und Bubach, nun königl. Revierſorſters zu Kaltenbrun, 
wurde heute ad sulvas jucicii angefchlagen, welches den Inter 
reffenten hiemit eröffnet wird, 

Burglengenfeld am 7. Januar 1817. 
König! baier. Landgericht, 
Lict. Kaftenmair, k. b. Nath und Laudrichter. 
Betanntmadung 

1518. (3. ch Zur Wiſſenſchaſt des Handeleftandes und des 
Fowmerzierenden Publiiums wird biemit bekannt gemalt, daf 
der hieſige Faftenmarkt Den 16. Februar 1817 feinen Anfang 
nimmt und 14 Tag Dauert. 

Diejenigen Kauf: und Handelsleute, welche fih nicht ſchon 
Boutiquen beitellt baben, haben fih bewegen bey Zeit zu 
melden. Aktum, den 24. Desbr. 1816. 

Königl. baier. Landgericht Reichenball. 
Ramfaner, Laudrichter. 





291. Neue Bücher der Baumgärtnerfhen Buhandlung find 
in alien Buchhandlungen zu haben: 

As vortreffliches WBeihnachtsgeſchenk eignet ſich das fo eben er: 
fhienene Heldenbud, Ein Denfmal der Großtha— 
tenin den Befrcpungsfrieaen von 1808. bis 
1815. Deutfhen Vaterlandsfreunden und beionders der - 
Fugend gewidnet von Ghriftian Riemeyer, Berfaifer 
bed deutſchen Plutarchs. Mit 55 Portraits und einer mie 
litaͤriſchen Gruppe, Im allegoriſchen Umſchlag broch. 1 
The. 12 Gr. 

Gin Gergerhebendes Panorama der neuen Heldenzelt. Der 
Kreis glängender und dabey der gefhichtlihen Wahrheit genau 
entiprechender Schildecehen durchläuft die Fahre 1808 bis 15. 
— Ueberall find die auzieheudſten und wichtigſten Begebenheiten, 
Thaten und Helden in den Vorgrund gejtellt und als Haupt: 
Parthien mit der größeften Sorgfalt und Eiche und mit Tebendi- 
ger Ausführligkeit behandelt worden. Auch das Minderwichtige 
fhimmert indeffen aus dem Hindergrunde mit hinlaͤnglicher 
Klarheit hervor, Daß, der Zufammenhaug des Ganzen fiets in 
Ueberſicht beyalten werden und dadurch ene der befien Gejchich: 
ten Der Befrepungsfriege dargeboten wird, — Die Freunde herr: 
lichet Großthaten erdlicken hier zuerſt das Aufitchen ter Spas 
Bier und Portugieſen und Die Erſcheinung des bochberühmten 
Wellington; dann Die großen Thaten der Oeſterreicher 
bey Aspern und die heldeumüthigen Anitrengungen der Tirvier 
und der Braunſchweigiſchen und Schillſchen Helden: 
Schaaren, das Schlachtielt von Talavera, die heroiſchen Ver: 
theidiget yon Saragofja und Direna, und die kuͤhnen un: 
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amsdihen Bweriffas. Die Jahre 1810 und 11 zeiaten das 
merfbüttterfihe Gadir, Die Flucht des Maſſena von Liſſabon nach 
furentes de Dnora und feine ſchmachvolle Niederlage , und 
guegt Die herrliche, zu ſchnell voruͤderſchwebende Erſcheinung des 
Dinen Wietor von Meumied. Im Jahre 1812 glaͤnzen 
ie Welten die Greberungen von Ciudad Rodrigo und Bas 
dajoy und Die Schladt von Salamanca; in Oſten aber die 
Seldentgaten der Ruffen von Moskau bis Bern. Der bog: 
beriae Preußßenheld Dort wagt ein Zeichen und die Preußen 
Reben auf ihren ritterlichen König und die herrlichen Prinzen fels 
nei aufs an der Spige. Wir folgten ihnen und den Ruffen, 
das auh den Defterreihern und zulegt allen Deutſchen auf der 
Sacendahn der Jahre 1813 und 14 bis in die There der Stadt 
Paris. — Das Jahr 1815 macht den Beſchluß und führt im 
foncllaufblig:nden Leuchten die Helden Srimont, Biandi, 
Beipperg und Nugent in Jtalien, Schwarzenberg und 
fine Waffengeſaͤhrten, die habsburgifchen Fürften, die Kronprins 
jen von Baiern und Würtemberg nebft Wrede, Bubna, Ras 
diyojewic und die Schutzwehren GEuropens, W ellingt on und 
Blüher, ben Belle Altiance, den entzückten Augen vorüber. 
Die Verlagshandtung hat die Anfchaulichkeit der Scenen das 
durch befördert, daß fie auf © Kupfertafeln zuerft die merkwür— 
diaten Landwehnren der aufgefandenen Wölker und dann 35 
fauser rarirtg Bildniffe glorreiger Helden dargeſtellt 
it. Se tft überzeugt, daß alle edlen Gemuͤther, welche dieſen 
Helvenfaal anfgauen, ſich befriedigt, erſreuet, geſtaͤrkt und erho⸗ 
bin füblen werden und daß befonders den Juͤnglingen der Ans 
blick viejer Derrlihkeit einen Aufihroung geben wird, denen, De 
ren Thaten fie bewundern, kräftig und freudig nachzueiſern. 
Deldenbud iſt diefes, ans allen vorhandenen gedruckten 
und vielen handſchriftlichen Quellen und manden ſehr fchägbaren 
mündlichen Nachtichten entiprungene Geſchichtawerk genannt wors 
deu, um anjudeuten, daß wir Germaͤnen der neuen Zeit durch 
Adel des Bluts und der Thaten demfelben alt und hochberuͤhm⸗ 
ton Volke wuͤrdiglglich zugebören, weiches vor Zeiten Durch wun⸗ 
derliche Thaten zu dem ältejten Heldenbuche Den Stoff dargereicht hat. 
Die Künfte des menfhliben Lebens in Beziehung 
auf Nahrung Kleidung und Wohnung in einer Reihe von 
Briefen. Aus dem Engliihen überfegt und zur belehrenden 
Unterhaltung für die Jugend herausgegeben von E. F. Mi: 
chaelis, Doktor der Philofophie. In allegor. Umſchlag 
broch. 18 Or. 

Bee mannihfaltige Rünfte der Menſch anwendet, um der 
Ater Die Bedürfniffe abzugeminnen, die zur Erhaltung des Les 
fs noͤthig find, wird in dieſer Schrift in einem angenehmen 
Bartrage gelehrt. 

Ir halt. Ueber dieKünfte, die fih anf Nahrung bejichen. 
— User vegetabiliihe Nahrungsmittel. — Ueber Aderbau, — 
Ueser aalmaliſche Koft und die Mittel, fie gu erlangen. — Ueber 
die Bereitung der Koſt. — Ueber die Künfte, welche Kleidung 
Sireeffen. — Kleidung aus dem Pflanzenreihe. — Kleidung, die 
von Ihleren Heritanmt, — Bereitung und Bearbeitung der Rol: 
le. — Bereitung Des Leders. — Ueber die Künſte ſich Obdach 
und Wohnung zu verfhaffen. 





Betfanntmadung. 

38. Um den bereits haͤufig eingefommenen Anfragen zu ge: 
ügen, zeigen wir hiermitan, daß Die Protokolle der Deut 
fen Bundesverfammlung mit hoher Bewilligung 
Konen menigen Tagen in unferm Berlage erſcheinen werden. 


An den Augenblide, wo die Aufmerkſamkeit des Pubſikume 
ohnehin im einem fo bohen Grade auf die Verhandlungen des 
deurfchen Bundestages gerichtet ift, wird eine autbentifdhe 
und beglaubigte Sammlung diefer Protokolle keiner weitläufigen 
Anzeige bedürfen 

Die unterzeichnete Buchhandlung begnügt ſich daber nur, dir 
Berfiherung hinzuzufügen, daß fie ihrerfeits alles anwenden wird, 
um diefe ihre anvertraute Sammlung auf eine, der Würde des 
Geaenftandes angemefiene, Art erſcheinen zu laffen, und den Wuͤn⸗ 
fhen des Publitums in dieſer Hinficht zu entſprechen. 

Das Format ift in 4o.; auf die Korreitheit des Abdruckes 


wird man die größte Sorafalt wenden. 


Drey Hefte von ohngefähr ſechs und dreyßlg Bogen, melde 
nicht getrennt werden, maden einen Band aus; derfelbe ift im 
allen Buchhandlungen aufwerf Drudpapier für 3fl. 56 Er. theiniſch, 
oder 2 Kehle Fähfiih, und auf hollaͤndiſch Schreibpapier für 
5 fl. 24 Er. rhein. oder 3 Rihlr. ſaͤchſiſch zu haben. 

Diejenigen, melde Diefe Protokolle fehneller, mie auf dem 
Wege ders Buchhandels zu baden wünfdhen, belieben ſich an das 
ihnen zunaͤchſt gelegene Poftamt zu wenden, indem zu diefem 
Zweck die furklihd Thurn und Tarifhe Dberpoftamts 
Zeitungs-Erpeditton dahier die Haupt: Speditiom über: ° 
nommen bat. 

Fraukfurt a, M., den 28. November 1816. 
Andredifhe Buhhandlung. 


278. Bey den Buchhäudler of. Lindauer ift neu em 
f&ienen: 

Musinan, G. Ritter von, Gefchichte des Lömlen «Bundes un: 
ter dem daieriſchen Herzog Albert IV. vom Jahre 1488 bie 
1405. gr.B. Münden 817. ıfl. 12 kr. 

Schon laͤngſt wünfhte man die Veranlaffung zu dem in der 
Geſchichte fo folacnreihen Loͤwler Bund, Die bewährteften 
Scqheriftſteller von Baiern berührten diefen Gegenſtand nur leife 
oder gar nicht, aus Mangel der möthigen Belege. Erſt der ge: 
beime Rath von Krenner bat in feiner vortrefflihen Sammlung 
der baieriihen Landtags: Verhandlungen Materialien zu diefem 
Bunde geliefert, die der Hr. Verfaffer mit feiner ihm eigenen 
Darjteflungsgabe in ein Ganzes glüdlih ordnete, und fo dem 
Lefer ein lebendiges Bild von dem Treiben und Thun gemilfer 
Menſchenklaſſen vor Augen flelite. In diefem Werke werden 
(nad den literarifhen Bemerkungen) zuerſt die naͤchſten Berans 
laffungen zum Loͤwler⸗Bund entwidelt, und deffen wirkliche Guts 
ſtehung gezeigt; fodann die Folgen, Die aus der Vergrößerung 
und Befeftigung des Bundes bervorgingen, auseinander gefegt, 
die gemwaltthärigen Ginfhreitungen, melde ſich die Loͤwler erlaub⸗ 
ten, gefhildert, und endlich Die Beplegung der Feindfeligkeiten 
und die gänzlihe Auflöfung des Bundes erzählt, 

Durch diefe Schrift wird wieder in der baieriſchen Gefchichte 
eine bedeutende Luͤcke ausgefüllt, und dadurch zur Berichtigung 
der verſchiedenen Anſichten und Urtheile, ja feldit zur Erklaͤrung 
manches, biöher unverftändig gebliebenen, Dofnmentes der Schlüß 
fel geliefert Dir aufmerkſame Lefer wird, Des neu gewonnenen 
Lichtes ſich herzlich erfreuend, mit aller Zufriedenheit das Bud 
aus der Dand Irgen, 





279. Mit Vergnügen Können mir endlich dem Publikum ans 
kigen, da der erjte Band von Dem 

Haundbuh der Geographie und StatiflE nah deu 

neueften Anfichten für die gebildeten Stände, Gymnaſien 
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und Shufen von Dr. &. G. D. Stein, Profeffor zu 
Berlin. Dritte, ganz umgearb, und vermehrte 
Auflage 8 " 
die Preffe verlaffen hat und in allen guten Buchhandlungen (auf 
mweiß Druckpap. zu 1 thlr. oder 1 fl. 48 Er; auf Schreibpap. zu 
stble Bar. oder 2 fl. 24 Er.) zu haben iſt. — Die auferore 
dentlih häufigen Nachfrasen beweiſen am beften die große Brauch⸗ 
barkeit diefes Werks, wildes in diefer neuen Bearbeitung bedeu⸗ 
tend gewonnen hat. Wir enthalten uns aller mweitern Anpreifuns 
gen und verfiern nur, daß es für jeden gebildeten und mit der 
Zeit fortjpreitenden Geſchaͤftsmann ein aͤußerſt mügliches Huͤlfs— 
Mittel iſt. Der 2te und zte Band, bey denen der Herr Verf. 
noch Die neueften Refultate des Bundestages benugen wird, follen 
in einigen Monaten folgen, und die den vorigen Ausgaben bey: 
gefügt geweſenen zwey Karten merden den Liebhabern beſonders 
gu ı the. oder 1 fl. 48 Er. rhein. abgeluffen, da die Erweiterung 
Des Werks verbunden mit dem billigen Preife, uns dießmal nicht 
geftatten, fie denfelben beyzulegen, Auch find in der Werlagss 
- Handlung viele andere Landkarten zu finden. 
. 3.8. Hinrich s'ſche Buchhandlung 
im Reipjig. 
SR in Münden bey Joſ. Lindauer zu haben. 


284. Bey Auguft Petſch in Berlin ift fo eben fertig ge. 
‚worden, und bey of. Lindauer in Münden zu haben: 
Dentwürdigleiten der Marquife de la Rodeia 
quelein, von ihr felbft gefhrieben. Aus dem Fran. 
nad der dritten ſeht vermehrten und verbefferten Ausgabe. 
Serausgegeben von K Müchler. 2 Thle. geh. 2 Thlr, 
In kurzer Zeit find von dieſer Schrift drey Auflagen erfhier 
nen, ein vollgültiger Beweis des allgemeinen Inte eſſe, das fie 
eingeflößt hat. Abgeſehen davon, daß dieſe Denttmwürdigkeiten elr 
nen anfhaulihen Begriff von dem merkwürdigen Kriege in der 
Vendee geben, jind fie auch noch reich an romantifchen Begebens 
heiten, Die der Verfaſſerin und iheer Familie begegnet find, 
Diele grängen an das Wunderbare. Leſer, die der franzöfifhen 
Sprache nicht aanz mächtig find, werden daher diefe Ueberfegung, 
die noch den Vorzug vor dem Driginal hat, daß alle unbedeur 
tende Weitfchweifigkeiten — ein Fehler der Urſchrift — megge 
lafien worden, gewiß mit großem nterefie in die Dand nehmen, 
und darin einen reihen Stoff zue angenehmen Unterhaltung finden, 








289. Folgende neue Bücher find bey uns fo eben erſchienen, 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Arnold, Gefhichte von Spyrafus. 16 gr. 

Galletti, Weltgefchichte. 24er Theil. 2 Rthlr, 16 ar. 
Gipfers Gatehifationen. 2ter Band. 1 Rthlr. 8 gr. 
Taͤgliches Tafbenbuh für alle Stände auf das Jahr 1817. 

" Auf holänd. Papier in Maroquin 2 Rthir. ‘ 

Auf ordinär Papier in roth Leder 18 gr. 
Weingart Commentarius in Epist. Pauli gar. 
Doarftellung der Gonfirmation der Prinjeffin von Sachſen 
Gotha. 5 gr. 8 pf. 
Glifabeth, von Vogel. Gin dramatifches Gedicht, den Frauen: 
BVerrinen des Baterlandes gemeiht. 12 ar. 
Ertingerihe Buchhandlung 
in Gotha. 


4337. In der Storno’ihen Buchhandlung tm Landshut ift 
ws erſchienen, and in allen follden Buchhandlungen zu haben: 


Andahtsubungen, kurze, eines frommen und goftfefigen 
Chriſten. Ein Handgeberhbüchlein vorzüglich um täglichen 
Gebrauche. Zweyhte Aufl. Tafhenform. 4 Er. 

Buhinger, JR. Geſchichte des Fuͤrſteuthnuus Pofſou, 
aus archivaliſchen Quellen bearbeitet, iſter Band, ältere 

Geſchichte bis zum 14ten Jahrh., ar.d. 2. 

Deutfhlands Aufflärung iin 198m Jahrhunderte, toten 
Jahrganges 1. — tes Heft oder iſte Dälfte. 8. 1 fl. 50 Er. 

Entwurf, tabellariicher, von gerichtlichen Klagen, woher 
folde nad der vorgefegten Daupteintheilung entfprinuen, 
mem jede insbefondere zufömmt, mider wen fie geht, und 
worauf fie zu richten. Fol. 36 Er. 

Exercitium Pietatis christiano-catholicum oratorium, 
statui unicuigue accommadatum,. Tafchenform, 18 Er. 
Kacrers, J. W. Bauers zu Argenfee Vermächtniß an feis 
ne bhinterlaffene Kinder ; ein nahahmungswürdiges Bepfpiel 
für Eltern und Kinder, von FE. 3—, geb. ein. 5 ir 

Rittershbaufen, I. 5. von, Jeſus der adtrlihe Mittler. 
iſter Band (der Feyerſtunden des Ghriften dritten Theils 
sfter Band). 8. 1 fl. i5 Er. 

Rojenläher, 5. Die Macht der göttlihen Religion 
Jeſu in Krankheiten und im Tode. Dorch Benfpiele aus 
allen Ständen für Kranke und Sterbende dargeſtellt und 
erwiefen. 8. 40 fr. 

Sailer, I. M. Jeſus in feinem Leidenstampfe am Delberg 
bis zu feiner Kreuzeserhoͤhung. ine kutze Betrachtung fris 
ned Leidens und Sterbens, genanut der heil. Kreuzweg, in 
14 Berhorte oder Stationen; beſonders ausachoben aus 
dem Weifte der hriftl. Andacht von D. V. 3 kr. 

Die kann der Menfch zu einem wahrhaft gottfeligen Wans 
del gelangen, um Sreudig und Getroſt — im Herrn 
ihn einft zu vollbuingen? — achef, 5 fr. 





3554. (3. ch Unterzeichnetir macht hiemit befannt, daf er 
für diefe Drepkönig: Dult frine gewöhnliche Boutique auf dem 
Mor Joſeph-Platze nicht bejicht, empfünplt ſich dahere in feinem 
bekannten Lokale mit feinen newafforsisten Lager in Tuch, Sei— 
den, Baumwoll und allen Gattungen engl. Waaren zu geneige 
tem Zuſpruch, unter Verſicherung ver alterbilligften Preife, 

Franz Zav. Goͤttner, 
in der Kaufingergaſſe Rro 1027. 





1330. (3.0) Friedrich Lepper von Vielefeld aus Weſtrha⸗ 
len verkauft in hieſiger Winter: Dult fine Hollaͤnder-, Bielefel— 
der⸗ und MWarndörfer + gebleichte und ungebleichte ſelbſt fabrizirs 
te Reinwand um den Nabrifpreis, und bittet um geneigten Ju— 
forud. Sein Logis ift bevm Fuchsbraͤu in der Shwubingergaffe 
Nee. 80 über eine Stiege Nro. 1. 


1330. (3.0) Johann Georg Fichtner von Augsburg 
empfichle ſich im fernen ſelbſt fabrisirten Baummeoll: Waaren, als: 
Garn 1, 2, 5, 4 5fady in aller Dielierang und Karben, buns 
ten und geſlammten; filbirfarbölau gegwirnt und ungeswirgt weis 
Ge s bis Sach eugliſche Gatu, Big und Pers %4 breit, Gottene 
Hald: Cotton, Pomefin, Strümpfe, Handfhube von allın möglis 
chen Farben, Swahl fignrirte und halbſeidene, geflreifte und alıtt, 
von allen Farben und Größen, und nod viele andere Artikch, 
weiche richt alle angemerkt find, — Seine Boutique ift in der 
aten Reihe Mio. 84. ‚ 


————— 





EBınnabend mn 





Baierm 
Münden, den g Jan. Heute Bormittag wurde in der 
Ctifts: und Pfarrfirhe zu Unferer lieten Frau ein feerliches 
Hechamt und Tedeum gehalten, um dem Allerhöchſten für 
die Snade zu danken, Die er unferm Vaterlande Dusch Die glüfs 
fiche Wirderherfiellung Sr. tönigl. Hoheit des Kronprim 
yem ergeigt bat. Im frommen Gebet vereinkaten ſich viele Den 
fhen, daß Gott Seine Gefuntheit erhalten und ſtaͤrken möge! 
Miinchen, den 11. Janer. Deu 8. d. ſtatb hier den geiſtl. 
Katy, Dr.int Bucher, Pforser zu Engeloeehrömünfter, aus Als 
tersichwädr. Er wurde 1745 deng. Jan. ju München, wo jein Bas 
ter Maler geweſen, geboren, und würde Demnach heute feinen 77 
Geburtstag gefenert haben, menn ihn der Tod um einige Yeit 
fpäter hoaͤtte abrufen wollen. — Bucher fludirte zu Ingelftadt 
Theologie und Rechte, wurde 1769 Priefter, bald darauf Kar 
plan beym beit, Geiſt, Rektor der deutſchen Schulen und 1773 
Rektor des Gymnaſiums und Lyceums zu Muͤnchen. Des Dbfeuran- 
smus jrmer »Jeit bereitete ihm wohl manche Gefahren, aber Bucher 
war des Schupes Marimilans IN, (von welchem ber geheime 
Rath Loti auf die Medaillen der Regenten des baieriſchen Hau⸗ 
ſes fetzte, daß er excitatis artibus, et munumissis Ingemiis Tes 
gierte) vollkommen verfihert. Das Dentmal, welches er fih 
Damals ſchon ſtiſtete, beſteht noch in der Eröffnung der bey als 
fen Zchulbäufern veranftaiteten Beihmungsihulen, und den Has 
thedern für Die frauzoſifche Sprade, melde GSyurficft Masimis 
tan Jofeph Hl. feibit feines lauten Bepfalles mud Der tyätigs 
ten Unterftügung würdigte, indem ec den nachmaligen Hoftani⸗ 
merrath und Balsrietnfpeftor Dorner, einen wegen feiner Kunſt 
khe berühmten und verdienten Dann, als den erſten Lehrer dee 


Zihnungsichule aufſtellte. Da diefe Schulen noch foridauemd - 


Ha ftehen, To find Die Früchte, weiche ſie bringen, jedermann 
se — 1777 im Dftober erhich Bucher die Pfarres Gas 
Brsehtsimüuniter, des Kirenfprengelö Regensturg, und als 1784 
Die ierbejferung der Lantfihilen wirder zur Sprade Bam, wur⸗ 
de Ecper als Geiſtlicher⸗ und Schuldirektorialtath, doch fuif 
Berschultung feiner Pfarrey, nah Münden gerufen. Da er 
in den Zeiten leiter, in wel hen man den Aberglauben und dem 
Perjäprten Borurtheifen nüber ju Veibe ging, fo arbeitete er rafls 
los feinen Zeitgenofſen vor, und feine Eharfreptagsprojef 
fion, feine Gheiſtealehre aufdem Lande, nebſt vielen 
andern launichten und fatyrifhen Schriften, ſind aus Öffentlichen 
Brzeigen ſchon allgemein befannt, und finden nah einem Bier. 
Kliasrehindert noch Leſer, milde. fie gerne und öſters leſen, 
und Baiera wird in Buchern iinmer feinen Lorenz Sterne 
werehren. Die (alte) balerifhe Akademie der Wiſſenſchaſten 
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nahm ihn Anfangs als Mitglied der belletriſtiſchen, und hernach 
der hiſtoriſchen Kaffe auf, und ſelbſt die Geſchichte der Akade⸗ 
mie ruͤhmt ihn. 

Mögen die hinterfaffenen Schriften dieſes um Grjiehung, Uns 
terricht und ſchoͤne Literatur feines Baterlandes gleichverdienten 
Gelebiten ind Dichters gefammelt werden und ineiner fhönen Ausgabe 
bald ein Monument bilden, an dem ſih der Lebende noch oft mit 
Bucers Gelfte ergögen und des heitern Breifes mit dankbarer 
Ruͤhrung gedenken kann. 

Oeſtereich. 

Die allgem, Zeit, ſchreibt Folgendes: Wien, den 4. Gar. 
Am Laufe der verfiofienen Woche machte unfee Kurs für den jer 
naen Friedensitand ungewoͤhnlich fihmelle, und für Handel und 
Wandel fehr nachtheilige Sprünge; zualeih drüdte, in Folge 
großen Bedürfiifies von Sildermuͤnze, ein empfindlicher Geld- 
Mangel den Diskonto in Zwanzgigern bie auf 18 Prozent. Es 
iſt keinekwegs ein erjwungener Geldmangel, ſondern anferordent 
Khe Zahlungen an Die Regierung von Seite einiger Dee erſten 
Käufer, fo wie andere, aus Dem Auslande herruͤhrende Urfachen, 
führte dieſe außerordentliche Bewegung herbey. — Beute bey 
Anfang der Börfe waren. die Zwangiger kaum zu 400 zu baben, 
und jest, Abends um 6 Uhr, au 584 Auf der Börfe varrlirte 
der Kurs mit jeder Biertelftunde; Anfangs ſuchte Mancher fi 
jum hoͤchſten Kurs zu realijicen, und bernach verkauften Die naͤm— 
lichen Partheven, welche Jmanziaer mit 396 gekauft hatten, wie« 
der mit 595; da Die allgemeine Meinung zulegt zum Beffer⸗ 
werden jich binneigte. Weber den fernern Gang unfers Slurfes 
möchte es wohl ſchwer feyn, irgend eine gegründete Bermuthung 
zu äußern, da derfelbe feit gefaumer Zeit hartnädig eine der öfs 
fentlichen Meinmmg und den. Abfichten: der- Regierung entgegenges 
fegte Richtung zu nehmen fikeint. 

Bürtemberg 

Se. Mai. der König von Würtemberg hat den, son dene 
Orfandtfchaftepojten in Muͤnchen abberufenen, Kammerherru Gremp 
v. Freudenſtein, zum Staatsrath ernannt, wand ihm Die Stelle 
eineß auferordentiichen bevollmächtigten Geſandten am geoßherzagl. 
badenfchen Hofe Übertragen, 

Sadfem 

Ans Sahfen, vom 5. Jan. Im Herzogthume Sachſen— 
Hildburahaufen if ein Edikt, die Einrichtung des geſammten 
Mittricweiens betreffend, erfchienen, in welchem Folgendes die 
merkwuͤrdiaſten Punkte find: Ale Unterthanen männlichen Urs 
ichlechts jellen, fofern es ihre Jahre und koͤrverliche Beibafens 
beit erlanden, in den Wilfen und den zum Kriege erforderlichen 
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Sertigkeiten geübt werden. An dieſen Uebungen fol ein jeder, 
von der Entlaſſung aus der Schule oder feiner Konfirmation on, 
Theil nehmen. Zu ihrer Leitung wird in jedem ‘Marrorte ein 
Unteroffigier beftelt, weicher om Sonntage nach der Kirche die 
jungen leute zuſammen kommen läßt, um fle In ben Eriegerifchen 
Bertigkeiten, im Marſchiren, Gebrauch der Gewehre und andern 
förperlihen Uebungen zu unterrichten. Den Pfacrern und Schuls 
meiftern, fo wie den Beamten der Orte ſteht frey, an der Auf 
ſicht uber Tiefe Hebungen Theil zu nehmen, Mit dem zurückge- 
legten zwanzigſten Jahre fängt die Werbindlichkeit zum wirtlichen 
Kriegsdienfie an und dauert neun Jahre. Die Friegepflictige 
Mannſchaft bilder ein Landregiment, aus drey Klafien beſtehend, 
deren erfte das verfaffungsmäßig zu flellende Bundesfontingent, 
und deren zweyte die Referve davon ausmacht, während die dritte 
nur innerhalb Des Landes zu dienen verpflichtet iſt. Die einzel: 
nen Nompagnien merden alle Sonntage, mit Ausnahme ter Gen: 
tezeit, exerzirt, ſonſt iſt die geſammte Maunfhaft, mit Ausnah⸗ 
me einer geringen Anzahl, welche die Baden in der Reſidenz 
dezieht, immer auf Urlaub, Ausgenommen von dem wirklichen 
Gimrit in das Militär find Zraatss,- Dofs und ſtaͤdtiſche Bes 
amte, jedoch mit dem Vorbehalt, fih als Offiziere brauchen zu 
laſſen; ferner Pfarrer, Schullebrer, Studenten u. ſ. w. Die 
Staberffisiere des ganzen Regiments, fo wie die Dffisiere Der 
erften Kaffe werden allein auf Lebenszeit angenommen. Die 
Dffistere der gweyten und dritten Mlaffe werden aus den Dienfts 
Pflichtigen gemägit, und find ebenfalls nicht ſchuldig, länger als 
neun Jahre zu dienen, fo wie fle auf der andern Seite auf die 
längere Fottdauer ihrer Militärcharge fein Necht haben, viel 
mehr zu jeder Zeit entlaffen werden Fünnen. Die Difisiere der 
zwepten und dritten Klaſſe haben, fo lange fie im Dienjte jind 
gleihen Rang mit denen der erſten Klafſe. Uniform zu tragen 
iſt ihnen-zwar auch auferhalb des wirklichen Dienſtes erlaubt, 
Doch darf felche michi mit bürgerlichen Kleidungsſtücken vermiſcht 
getragen werden, Auch dürfen fie foldge nicht in Ausübung ihr 
rer Eivildieuſte tragen. Ste find nur im Dienite ihren milis 
täriihen Chatalter zu führen und zu fordern berechtigt. Diefe 
Dffigtere find auch, fo mie alle außer der Reſidenz befindlichen 
Unteroffiziere und Gemeine, außerhalb des Dienttes, melder 
dep einem Kommando bis 11 Uhr Abends dauert, der ordents 
lihen Dbrigfeit unterworfen. Mur werden die Giviloorgefegten 
des Dffigierd jederzeit bey der Handhabung Der Dedaung auf 
Bas Gprgefühl, wovon die Dffigiere des Regiments belebt ſeyn, 
and auf Die Achtung, in welcher fie fi bey ihren Müitärunter 
gebenen zu erhalten fuchen follen, Ruͤckſicht nehmen u. ſ. w. 
Branftfurt. 

Frankfurt, den 28. Dezbr. (Fortiegung.) Die Erfah: 
rung, wie der koͤnigl. hannöverfhe Hr. Geſandte fehre einfichtss 
vol bemerft, wird Die nothwendig zu befriedigenden Belürfniffe 
am richtigften angeben, und mehrere eingelne, unjerer Verbands 
tung unterzogene verfpirdenartige Berathungsfälle werden uns 
zugleich jene praktiſche anſchauliche Kenntniſſe der zu erreihenden 
und erreichbaren Iwecke, fo wie der dazu gerigneten Mittel, ge 
währen. Um alfo Dielen Auferft wichtigen Beratbungsgegen: 
fland nicht durch eine Schlußfaſſung zu übereilen, jrdod) vorzu⸗ 
bereiten, zugleich aber die, Einzelnen ſchuldige gerechte Vetüͤck⸗ 
fihtigung ihrer Borftellungen hiermit gehörig zu vereinigen, bin 
ich angewieſen, much dem hierauf gerichteten Autrage der koͤnigl. 
bannöveriichen Geſandtſchaft ia diefer Beziehung ausdrücklich, als 
unfeem jezigen Standpunkte angemeijen, ansufhliefen. Auf 
Diefe Weiſe wird der fo widtigen amd jelgenreichen Yaupffrage 


nicht unvorbereitet vorgegriffen und zugleich den Einzelnen ale 
verdiente Berudfihtigung gewährt. Der präßdirende Hr. Ge: 
ſandte ſtellte hiernaͤchſt der Heben Verfahunlung anheim, inwic 
fern fie es überpaupt gwetieförderlih und insbefondsre ihrer 
Würde angemejjen finden dürfte, zu einer nähern proviſoriſchen 
Beſtimmung der Gränge ihrer Kompetenz vorjufchreiten. Es 


ſcheine ihm, daß der Zweck ihres Berufes im Eintlange mit 


ihrer Würde die boldindgiichtte Wearaumung alles Schwaͤnkens, 
das Feine Art von Vertrauen begründen könne, fehr dringend 
erbeiiche. — Der Lönigl. preufishe Sr. Geſandie erklärte bier: 
auf: Ih have zwar von meinem allerbödften Hofe noch Erine 
nähere Anweiſung, mid an eine der fo verehrlichen in der fünf 
tem Sitzung und heute zu Protokoll gegebenen Abſtimmungen, 
über Die Kompetenz des Bundedrage in Bezug auf Erledigung 
derer bey demſelben angebrachten Vorſtellungen und Geſuche, be 
ſonders agzuſchließen; aber im Geiſte meiner Inftruktienen tibers 
haupt fühlte ich längſt jhon Das Durch unfere Erfahrung ſich 
täglich wehr auffpredjende Bedurineß der Eatſcheidung Diefer 
Frage, und in dieſer Dufikt allein erlaube ich mir den Antrag 
zu machen: »Aus unſeret Diirte eine Koömmiſſten von fünf Mit 
gliedern zu ernennen, um über Die in Vetreff dieſ.es Gegeuftan⸗ 
des ſchon vorhandenen fo ſchͤtzdaren Mepeungen und Anlidyten 
ter Verſammung ein geineinſchaftliches umfalfendes Gutachten 
vorzulegen, aus dem allgemeine, De Sompetenz dee Bundes: 
Verfarimlung vorbereitende Grundfatze hervorgehen, und übe 
claſtweilen als Preiforium, bis zur Definitiven Feſtſetzung der 
or ganiſchen Einrichtunzen überhaupt, zur Verfolgung dienen 
könnien, um ihte Berathungen zwedmaͤßlla zu befördern, ihre 
Beſchluͤſſe uud Entſcheidungen in einzeluen Fällen zu bearünden, 
und der gerechten Etwartung des Publikums zu eniſprechen.« 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Hannover 

Die Zahl der Studierenden zu Göttingen beläuft ſich geaens 
wärtig auf 1152. Unter Diefen befinden ih 566 Yandetfinder, 
566 aus andern deuiſchen Provinzen, und 160 aus auswärtigen 
Staaten. Unter den Letztetn find 4 Amerifaner, 65 Dönen, 10 
Guglönder, © Frapzoſen, 5 Holländer, 2 Dejlerreiher, 1 Ita⸗ 
liener, 30 Rufien, 8 Schweden ‚17 Schweiger, 1 Spanier, 25 
Ungarn, und 2 von der ufel Ghies. 

Niederlande, 

Aus Brüffel wird uaterm 50. Dez. arfchrieben: »Bor ci 
nigen Tagen lich der Profurator des Königs in einem biejigen 
Privathauſe den größen Theil der Ausgabe einer neuen Schmaͤh— 
Schriſt gegen Die Ein, fran. Fomilie wegnehmen. Verfaſſer 
und Herausgeber follen gerichtlich verfolgt werden. Die Heraus⸗ 
geber des gelben Zmergs find auch in einen neuen Prozeß vers 
midelt; der Profurator des pelnlihen Gerichts gu Luxemburg 
bat eine Znjurienflage gegen fie anarftellt.« 

Branftreid. 

In der Sigung am 50. De. nahm der Marquis v. Mont: 

cal in die Berhandlungen über das Wahlgrfeg wieder auf und ariif es 


vorzüglich aus Dem Grunde derzu großen Anzahl von Wablmannern 


und der unglelchen Vertretung au, iniem im Departeisente der 
Erine 10,000 Wahlminser acht, in einigen Armen Derariruten- 
ten abır 400 Wahlmänner vier Deputirte zu umälen betwn, 
Er meinte, je hunderte Wahlmänner auf jeden Degutirten wär 
ein zerctinäßines Verhaͤltnißßz die Wahlmaͤnner ſellten aus der Klaſſe 
der Höclbeftenerten (500 Se. ale Minimum angenommen) ger 
gegen werden. »Man behaupfet, fuhr er fort, Tas mine Grip 
ſey ia Geiſte und zu Gunſten Der durch bie Revolution entſtati⸗— 


Imen Intercfien gegeben und mothwendig. Allein die Käufer 
hr en find durd die Verjährung noch mehr geſchaͤtzt, 
a8 durch alle Grfege der Welt. Zwar follen jene Intereſſen ges 
achtet und aufrecht gehalten werden, aber nicht mehr als die ans 
vorn und micht durch ein verderbliches Wapiipftem. Man lafie 
fh durch dem Zauber der Beredfamfeit nicht beſtechen; Demofts 
fans werDarb feine Parthey, Gicero vertheidigte Rom ſwclecht; 
das Zeitalter der Rhetoren waren immer das des Verfalls ‚der 
Rüde. Die Reiner der Regierung fpraden mur von Polen; 
warum richt auch von Ungarn? Dort hätten fie Beyſpiele ger 
gen ihte Theorie gefunden; ein Adel, der durch den Ghrenruf: 
Morswaur pro rege nustro Marıs Theresia! die öſtert. Dior 
nacchie rettete und feitdegı wieder gerettet bat! — Ih ſumme 
für die Verwerfung des Gutmurfes!« — Hr. daget de 
Seure: Dreg Grundfäge unfers politiſchen Rechtes find durch 
des vorgefchlagene Gefeg fejtaeftellt: 1. daß feine Peimärverfamms 
lang berufen werden je, um Waplmänner aus Der Klaffe der 
Bürger zu wählen, Denen die Gharter Die Faͤhigkeit, Teputirte zu 
wiplen, uberteug ; daß 2. alle, Die 300 vr. direktet Steuern 
je jahlen, Bahlmaͤnner von Kechtsmewi ſind; 5. daß die Wahl⸗ 
Männer ein elaziges Wahlkeliegium buden und unmittelbar die 
Deputicten erwägien ſollen. Der Reduer zeigte, warum dieſe 
Grundſahe deisyend angenommen werden müſſen; er erllaͤrte 
fi sine die dern von Gleicformigkeit, die, wie Möntes - 
auren Ihren bemerkez, Die großen und Meinen Geiſter anſpraͤchen, 
und begauptete, daß es unmöglich fep, für einen großen Staat, 
deſſen Provimen an Vermoöͤgen, Bevölkerung und Güter der 
Erode fo fehr verſchieden wäre, ein gleihiöriniges Wahlſoſtem 
auf,uftellen, das alle Intereſſen glei befriedigte und allen Ruͤck- 
ſichten entſpreche. Zudeſſen würde das Vorgeſchlagene den Preis 
der Yindereyen in’ den ärımern Provinzen ſteigen macen und 
vermögliche Familien dahin guracdjüpten, weil das Wahlrecht, 
mit einen gemiffen Betrage direiter Steuern verbunden, noths 
wendig für Viele große Reize haben müßte; denn je weniger es 
in ärımern Departementen Bürger gäbe, die 500 Fr. Steuer 
zahlen, deſto größer werde die Moͤglichkeit in ſolchen Dpartemens 
ten zum Kepräfentanten gewählt zu werden. Er koaͤmpfte Hru. 
Deſerres doppelte Repröfentation für Land und für Staͤdte, wo⸗ 
durch der Provinzialgeiſt zerftört, eine dem monarchifchen Grund: 
fag verderbliche Spaltung in der bürgerl. Geſellſchaft erzeugt und 
dennoch Eein Gemeingeift unter den Städten feloft bewirkt wuͤr⸗ 
%. Er ſtimmte für den Entwurf. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Am 1. Ian. Rahmittags um 5 Uhr war beym Könige 
Sisjende Neujahrscour, bey welcher fih der am Abend vorher 
in Gehellihaft des’ Generals Alava und des Dbrifteu Freemautle 
vor tondon zu Parid angefomınene Herzog ven Wellington 
singiels einfand. 

Der Ropiteur erzählt einen an den Seeminifter gerichteten 
Beriht ds Schiffsiapiräus, Grafen de Moncabrie, Kommandarns 
fen der franz. Schiffeſtation in der Levante, aus der Rhede von 
Eıryraa vom 22. Nov, Über einen in Der Naht vom 18. in 
Diefer Stadt ausgebrocheuen Brand, der fo ſchnell und verhee⸗ 

rend wm fih griff, Daß ohne die tyätige und wirkſame Hülfe 
der franz. Schiffsſtation die ganze Stadt wahrſcheiulich in einen 
Aſchenhaufen verwandelt worden wäre, 

Der General: Yieutenant Graf Preey, durch feine Werthels 
tigung von kyon im Jahre 1795 bekannt, it mit Tvie abs 
gegangen. 
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$tafien 

Ein frang. Blatt wilf willen, die Frau Herzogin von Par: 
ma werde auf Ginfadung ihres erhabenen Baters zu Anfang 
Zanuard nah Wien abreifen. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 28. Des.) Lord Wellings 
tond ganz unvermutbete Ankunft bat Hier manniafaltige 
Vermutbungen veranlaft. Am 27. war er bey einem Kabinetse 
Rathe zugegen, weldhem Die Lords Liverpool, Bathurft, Gaftle: 
reogb, Sidmouth und Melville, fo wie die HH. Ganning 
und Banfittart beymohnten. Hierauf reiste der Herzog nad 
Brighton, um dort dem Prinzen Regenten aufjuwarten und 
ſchiffte ih alsdann nah Frankreih ein. — Der Groffürt Nis 
kolaus ift von Edinburg nah Glasgow gereist. Gr wird noch 
Mancefter, Liverpool und Drford befuchen, ehe er nah London 
zurudfehre. — Dean fpriht Davon, daß die Minifter Willens 
wären, die im Kriege erfchaffene Stelle eines dritten Staafefekre; 
tärs aus Defonomie wieder aufjubeben, Wir würden diefe Maaß⸗ 
regel fchr zwedmaͤßig finden. (Times.) 

Am 25. Dez fand das letzte Verhör der Unruheftifter von 
Cpafields Staat, Zwey derfelben, Caſhman, ein Matrofe und 
Gambell, ein Straſſenfeger, wurden des Diebftahls und Aufruhr 
anorklagt, an die Did: Ballen übermiefen; die andern wurden 
thrils entlaſſen, theils Fündigte der Lordmapor ihnen an, mie 5. 
B. Preſton, daß fie gegen Kauzion gleichfalls auf freyen Fuß 
geſtellt werden follten. 

Schweden. 

Der Erbprinz Oskar bat neulich die hoͤchſten Grade der Frey⸗ 
maurerey und Das Dazu gehörige Kreuz zum Orden König Karls 
NIH, erhalten. Se. kon. Hob, wohnt fortwährend den Reiches 
Kollegien bey. — Der Profeffor und Nitter v. Breda ift beauf: 
tragt worden, ein arofes Gemälde, die Krönung des jezt regie⸗ 
renden Königs vorjtellend, zu verfertigen. — Den eingeführten 
nruen Unifermfchnitt führt eines Unſerer Blätter als einen der 
vielen Beweiſe des, zwiſchen unferm Hofe und den Höfen von 
Pitersburg und Berlin herrfhenden, guten Ginverftändniffes und 
Vernchmens an. 

Spanifhes Amerika. 

Befhluß d. vorgeftern abgebrodenen Artikels. 

Die neue Regierung, an deren Spige Don Martin Puperredon 


"als aͤlteſter Direktor ſteht, verſpricht ſowohl die größte Aktivität 


als auch eine vollkommene Lideralität, und vorzüglich jet, da 
das Ganze einer Eonftitutionellen Berfaffung ſehr balt entgegen 
feben darf, wird es dem Parthepgeifte nicht mehr mie bisher 
gelingen, gemeinichaftlihe Sache zu verfhlimmern. Dieſe Entr 
mwürfe, Die jezt ihrer Ausführung fo nahe find, werden boffent: 
lih den Angelegenheiten des Plata Stroms in Guropa rine 
günftiaere Aufnahme verihaffen. General Aritags iſt bereit, mit 
feinen braven und zahlveihen Truppen die Angriffe dee Porfus 
gieſen abzubalten; und man darf beſtimmt hoffen, daß die Inva— 
flo. der brafilianifchen Armee — wenn fie wirklich Statt finden 
foilte, — keinen andern Grfolg haben mird, als daß fih die 
Bewohner von beyden Seiten des Stroms früher an einauder 
fbliegen; bisher wurde eine ſolche Vereinigung nur gu oft noch 
durch perfüniiche Feindſchaft und manntafaltige andere üunglüc. 
liche Unſtaͤnde zerftore: jedoch werden alle dieſe untergeordneten 
Mißhelligkeiten verſchwinden, wenn erit die gemeinſchaftliche Ges 
fahr wirklich daistz; Die Fiehbeit ter Preffe hat das Volt von feir 
nem wirklichen Vorthetle in KRenntalß gefrgt, und jegt wird men 


«3 nicht mehr hintergehen koͤnnen. Die Portugiefen erfheinen 
bald als Feinde, bald als Freunde; und obalckh fie ſtch bis 
jest vorzuglih damit begnügen, als. leßtere aufzutreten, fo find 
doch die Bölker des la Plata Stoms überzeugt, daß, wenn fir 
anch mit Dem brafilianifhen Königreiche entweder Durch Hebereins 
kunft oder durch einen unglüdlichen Krieg vereinigt werden folk 
ten, fo werden fie nie etwas anderes al$ Sklaven werden. Sie 
haben es zu Tange erfahren, was es beißt, won einem Vicckönig 
regiert zu werden, ber Bein Oefc über fih anerkennt, als daß 
fie in Diee Schlinge gehen follten, indem ihnen fogar die neue Res 
sierung durchaus feine Garantie für ihr kuͤnftig Schickſal geben Fan 

ie werben ſich deßhalb fhon davor hüten, von jenen Doflsuten 
überfhwenmt au werden, welche dem Könige in fo großer Anzahl 
aus Liſſabon gefolgt find, denn fie haſſen feldft den Gedanken, 
daf fie ihre Herrſcher werden follten, und man feunt ja die 
Etürfe der Antipathie. Die innere Gaͤhrung gewinnt täglich am 
Etärke in Epili, und einigen Nachrichten zufolge, Hat fle bereits 
einen feindlichen Charakter angenommen. Wahrlich, Die Kangs 
muth des Volks in jenem Lande hat dem letzten Stoß durch das 
Betragen der ſpaniſchen Behörden feit der unglüdlichen Ueberein— 
Zunft zu Lima bekommen; und dieß Betragen ſcheint wirkliicg uur 
Darauf berechnet zu feyn, Die Beratung dieſes ſinnigen aber ums 
ternehmenden Volks zu erweden. So trägt die jegige Hertſchaft 
der Agenten erdinauds nur Dazu bey, Den patriotiſchen Gruft 
Ser Nation mehr zu befeftigen, und Diefelbe vor künftigen Miß— 
befligkeiten und Partheyuagen zu fihern. Sie haben binlänglich 
Gelegenheit gehabt, ed zu erfahren, mas eine Uebereinkunft mit 
waniſchen Behörden fagen will, und fie werden fih ſchon huͤten, 
innen nie wieder Glauben bepzumefien, Da diefe Anlichten der 
Mehrzahl der Bewohner Ehilis bekannt find, fo bat der Gene. 
zal San Martin,. weiber die Buenos: Armee in der Nähe ver 
Anden kommandirt, Feire Zeit verloren, um fih mit den chi: 
then Potrioten in Brebiadung au ſetzen, und auf Diefe Art eis 
nen großen Dperatiousplan in Ausführung zu bringen. Wir has 
Ben Die gerechteſten Hoffnungen, daß Shili im naͤchſten Fruͤhlin— 
ge, welcher hier im Dftober anfängt, oder wenigſtens im Laufe 
des Sommers, volkominen das Jech feiner jekigen Beherriher 
abſchuͤtteln werde. Pezurlas letztet Sieg hat keine andern Fols 
gen gehabt, als fein Heer no mehr zu ſchwoͤchen, und zu bes 
wrifen, daß feine Verſuche, den Geiſt der Freyheit zu unterdruüͤ⸗ 
den und zu jerfiören, fruchtlos find. 
hhin jeder Fußbeeit Landes ſtreitig gemacht, und er kann ſich 
zur darauf wrlajien, was fa dem Bereiche feiner eignen Armee 
iſt. Nur die feiten Pläge, welche von feiner Armee beickt find, 
müfen feinen Befehlen geboren. In dieſem Augendlid it’ er 
noch allen Richtungen von den Flainmen der heftigſten Neyolus 
tion umgebem Ueberdieß iſt zwiſchen Potoſt und Jqjui die Bur 
nos· Ayres⸗Armee, 5000 Mann ſtark, poflist, welche den Gin. 
gang nach Peru beherrſcht. General Arenales hat nicht allein 
tie Provinzen Godhabomba und Sante Eruz wieder in Veſitz 
nommen, ſondern wattet den Feind in Ehugniſaca und der 
Provinz Einti dadurch ab, daß er ihm alle Zufuhr abſchneidet. 
Die Soldaten Pryuelas find deßhalb fchon feit mehreren Tagen 
genöthigt worden, ihre Laſtthiere zu verzehren, Das Zeichen des 
arcften Viangels, weichen es in Diefem Lande geben kann. G6 
iſt freplih wahr, daß das Land, durch diefe Art Krieg zu fühs 
ren, auf eine undeſchreibliche Art leidet, aber dr Suüdamerikaner 
fagen, frit Europa fie gelehrt habe, Daß es beiier fen, Moekau 
ji verbrennen, ald das ganze Meich zu verlieren, bitten fie feſt 
beſchloſſen, auch ihre Felder zu verbrennen und zu verherren, um 


Grey feinen Angriffen wird * 
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ipre Unabhängiakeit zu behanpten, und die Segnungen der Frep 
heit für fih und ipre Nadtemmen zu en, : 
—— — — 
mi ale Bu am Sfar:- Thor. 
mftag : (Zum Geſtenmale.) Der Schein trägt. &i 
Schaufpiel in 3 Alten. “ — 
Sonntag: Rochus Pumpernickel. 
— u — — — — 
An die verehrlichen Mitglieder des Mufeums. 
‚3404. (2.5) Mit Samftag dem iten Jiner merden die 
Meinen Mujeumso: Bälle ipren Anfang nehmen, und fo alle Same 
flag während dem Garneval Start haben. 
Der Anfang ift um 6 Uhr. 





—— Die Vorſteher. 


An die Mitglieder der Harmonie. 
1415. (2. ar Montag den 13ten Diefes iſt geſellſchaftliche Ums 
derhaitung mit Mufit zum Tanzen; der Anfang Abende 7 Uhr, 
Münden, den 11. Jan. 1817. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


+402. Mare Ulrih aus Harburg empfiehlt ſtch mit eis 
nem vollflindigen Waarenlager und verfpricht die billigſten Preis 
fe; verkauft aud mehrere Artikel um den Sabrifpreis: Battiſte 
Monfelin 6 bis 10 Viertel breit, glatt und broſchirt, Worbang, 
und broſchirte Mouſelin von 50 Er. bis 2 fl., Franzen zu Vor: 
hängen, Taffer, Levantin, Schwarz feidene Haletuͤcher, und mebs 
tere Bartungen von Seidenwaaren, Kattune von 30 kr. — 1 fl, 
gefärbte Hals » und Sadtücher von 20 fr. — 2A., englifche 
Barhet und Pique nebft Trips, Ehmalstüher von 5 — 12 fl. 
alle Gattungen Wollentuch, von ordindr, mittel und feinen at: 
tungen, Kafimir und Wollerzeug zu Beinkleider, auch Winter. 
und Eominer. Gilles, feine und ordinaͤre Leinwand und Sack⸗ 
Tücher, ädte Nanquin und Manquintt, gutfärbigen Ginggang, 
mehrere Modemaaren von DIN und Molfttreifen, und Fadenbattiſt. 

Hat fein Waarenlager im goldnen Kreuz zu ebner Erde, 





1552. Herr Rofi, aus Parma in Italien gebürtig, hat die 
Ehre, hiemit anzuzeigen, Daß er mit einer ouserlefenen, auf feis 
nen Reifen durch Guropa und Afien felbit erworbenen Eamıns 
hung lebender und ſeltiamer Thiere, dahier angekommen, und fel« 
bige den Liebhabern die Dult über zeigen wird; fon voraus 
wird werficherr, Daß Jedermann befrirdigt werden wird, nachdem 
er mehrere Höfe durchwanderte, und die Bewunderung deren ho: 
hen Souveraine eiuerndtete. — Das Weitere Der Anfelagiettel. 

Standesperfonen zahlen nach Belieben. Der erſte Platz koſtet 
12 kr., der zweyte 6 Er. Kinder und Militär zahlen bie Hälfte. 

Der Schauplag iſt vor dem Karlsthore rechts in der newer: 
bauten Huͤtte. 


1308. Es ſucht Jemand, der mit eigenem Magen md Peik 
Pferden wach Wien in ohmaeführ 4 Tagen abreifet, einen Reifes 
Geſellſchafter gegen balde Kofkn, D. uͤ. 


— man nn 





Die 11018: Ziehung in Münden ift Donnerstag Den 
9, Dürer 1817 unter den gemöhntichen Borinalitäten vor ſich 
gegangen, woben nachſtehende Rummeru zum Vorſchein kamen : 
A) 13* 36 55 24 
Die 1102te Zichung wire den 10. Fan. und inzwiſchen 
Die 7228 Krgeneburger Jiebneg den 20. Zin.und die di. Rütn- 
berger Zeyung den 30. Zaͤn. vor ſich gehen. 
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n den er 


yolitifde 


Zeitung 


Dit Seiner koͤnigichen Waikät von Balern allergnädigftem Privilegis- 


r 





Montes . um 


11 — 


ı3. Jänner 1817 


— ——— — — — — ————— —— — — — —— — 


Baiernm 

Münden, den 11. Jaͤner. Heute Vormittags um 8 Uhr 
wir in der Studienkirche wegen. der Wiedergenefung Er. königl. 
Hobeit des‘ Kronpringen ein feperlihes Dankamt, dem das Lehr: 
Perfonal und fänmtlihe Studierende der Studienanstalt beywohn⸗ 
ten. Um 9 Uyhr verfammelten fid im derſelben Kirche zu dem⸗ 
klsen Zwecke die lateiniſchen Borbereitungss Schüler zu einer 
Dieife mit Gefang. 

Minden, den 12, Tine. Heute Borinittags um 10 Uhr 
war fenerfiche Kirchenpatade, wobey die konigl. Garden und fons 

füaen Garnifonstruppen, mie auch die verfbiedenen Waſſengat- 
tungen der Eandwepe mit türfifher Muſit fi in tie St. Mie 

harlisfirche verfügten, um dafelbit ben -einem folenuen Hechamte 
und Te Deum Gott für das hoͤchſterfreuliche Grrignif der alüd: 
lichen Wiedergenefung Sr. koͤnigl. Hoheit unfers allgelichten 
Kronpringen zu Danfen. . 

Auch im der proteftantifhen Hoſkapelle wurde heute ein Dank 
Gebet wegen der Wiedergenefung Sr. k. H. des Kronpringen verrichtet. 

Deftereid. 

Bien, vom 2. Jaͤner. Geſtern beehrte Ihre Majıfiät die 
Königin von Baiern die erfle Vorſtellung der italienifhen Dper 
Arrighetto Kim Theater nächft dein Koͤrnthnerther) mit Ihbrer 
Gegenwart, und wurde von dem zahlerich verſammelten Publi— 
kum mit enthuſſiaſtiſchem Kreudenzurufe bewillfommt. Die Oper 
felöft, im welder der Mailänder Komiker de Grecis auftrat, 


wurde ebenials bepfällig. aufgenommen, und fomit ſcheint dee " 


gute Ruf Der Geſellſchaft, weiche nun im Tragiſchen und Komir 
sen gefiel, feit gearuͤndet. — Das vielſach beſprochene, ſchon 
ka vergangenen Sommer dem Abſchluß nabe gebrachte und dann 
Beer rüdatnaig gewordene Engagement des vorigen Direktors 
de ceopoſd ftaͤdter Theaters, Hr. Hensfer, zum Vierdirektor des 
an der Wien, iſt aun doch zu Stande gekemmen und 

berichte tritt fein neues Gefchäft am 15. d. mit bepnahe uneins 
Aialen Vollmachten an. Man verforicht ſich dabeh für das 
Tirater mancherley Bortpeile, und Dieicnigen, weihe befürdten, 
Dr. Densier möhte die niedrigen Boltsfpicle des Leopoldflädter- 
Theaters im jenes an der Mien verplangen wollen, follten ſich 
un Das Bepfpiel eines geadelten Bauens erinnern, der gewiß al. 


»5 awfsieten wird, um Durch Richts an Den Pflug au erinnern. 
— Mit dem neuen Jahre erfhrinen behnahe alle unfre Journale 
"2 einer vervollfommneten Geſtait. Hermar⸗ re Archiv liefert an 


re Spige einen öſtetreichſchen Geſchichte kalender, welcher auch 


7 verganaenen Jabt den Wanderer mit. großer Sorgfalt bear- 
brirete- die varerländiiten Blatter und der Sanımler liefern lite 
warifhe Boofazem und Inteligenzaachrichten, die Motenjeitung 
kifpricht immer reichlichru Inyalt. Alles dieß geſchleht weniger 


* 


um der Sache ſelbſt willen, als um die in der Friebensgeit ge: 
funfene Liebe zur Lektüre new zu reigen, und bey dem Durch die 
immer wachſende Anzayl newer Tagsiheiften fhmwieriger geworde⸗ 
nen Abiag, die Anzahl der Abonnenten zu ſichern. Bloß im 
Berlage des Hrn. Strauß, erfheinen jejt zwey Zeitungen: der 
öfterreihifche Beobachter und Der Wanderer; ferner die Journa⸗ 
le: Archiv, vaterländifhe Blätter, Sammler, Magazin für Zeis 
tungtleſer und Sonntageblatt für Die Jugend, — Der befannte: 
Grafel, welcher von der Givil« der Wilitärhebörde ausneliefert 


“wurde, ift nun von legterer an das Eivil zurüdgegeben worden. 


Wöhrend Der Dauer des Prozeſſes füllen Drep Rieß Papiere vers 
ſchrieben worden ſeyn. Jezt dürfte Grafels Hinrichtung nice 
mehr ferne fepn, . Dem Echneider, welcher unlängit im Maria 
Zeller Hofe den bereits erzählten Raubmord begina, wird das 
Urtheil bald gejprochen werden, da, er Feine Mitſchuldigen bat. 
Mit eindredeudem Binter vermehrte fi auch Die Unſicherheit 
und die Zahl der gewaltiamen Einbruͤche. Auffallend it es, def 
felbit die befuchtefien Straßen, Graben, Koplmaelt u. |. mir 
nigt davon verſchont bieiden, 

In der Allgem. Zeitung fiest man Yolgendes aus Wier, 
vom 4. Jan. Bergaugenen Neujahretag hatte die fonft am Hofe: 
üblihe große Gala und Gratulation des hohen Adels bey Ih⸗ 
ren Majeftäten nicht ftatt; fie fol auf Den 16. Febr., als dem 
Geburtstag des Kalferd, ausgeſetzt bieiben. Vormittags ftattetem: 
indeß ſaͤmmtliche Erjberzoge und Eriberjoginuen Ihren Maieilä: 
ten ihre Glücdwänfhe ab. Die Koiferin erwirderte um 12 Ube 
den Befuh der Frau Erzherzogin Maris Veatrir in ibrem Pals: 
laſt zunaͤchſt der Burg. Abends erihien ber Hof in: Geſellſchaltt 
FI MM. des Königs und der Kbnigin von Baiern im Kirntbr: 
nerthor: Theater. Vorgeitern und geitern empfing Ihre Maieſtaͤt 
die Königin von Baiera die biefigen Damen und das diplomas: 
tische Korps, — Die fon feit Jahren beabfihtigte Bermäplung: 
Er. 9. des Herzogs Ferdinand von Würtemberg: mit: dee Für—⸗ 
fin Kuniqunde von Metternich (geb. den. 21. Now 1771), mes 
ju die Einwilligung ſewohl des Nönigs- von Würtembrrg als 
unfers Kaifers eingeholt werden mußte, wird Diefer Taae mittel 
Profuration. dur den Grajen Joſeph Metternih im Pollifte 
des Fuͤrſten volljosen. werden, da: der hohe Bräutigam: fih am 
Niza befinden Dem Vernehmen nad ift der kaiſerl. oͤſtert. 
Moor Jadutbeky von Seite des Herzogs brauftragt,, Die neuere 
mählte From Herzogin nah Nizza zu begleiten. JJ. OH. were 
ben auf Etuftiges Grübrehr bier zur eutreffen. Betanufich 
wurde die Ursut idon Jinaft dreh die Guade Cr. Mate 
jum Rauge einer Prinichin erbohrn..— Leute haften die Tine, 
de des Koͤngrelche Vohmen ihre Antritrdardien; dey Zirem 
Maijeſtaten, und überreichten dabey die für die Kaiſerin beftiarmte 


Morgengabe. Der Eaiferl. Oberſthoſmeiſter Fürſt Traulmanns⸗ 
ders hatte ſaͤmmtliche Deputirte am Reujahrstage zu einem Mit: 
tagınable eingeladen, wobey patriorische Toaſts für die k. Fami⸗ 
lie ausgebracht wurden, 
Preußen 

Deffentlihen Nachrichten zufolge hat das Stift Zeig Feine 
Bittfhrift wegen der Steimpeltare nu, ſ. m. ben dem Könige von 
Preußen eingeachen, fondern bloß der Erift Merfeburg und der 
thüringfche Kreis, Das Erfte hat jest folgende Antwort erhal 
ten: »Ich babe die von dein Kapitel und Ständen des Stifte 
Merfeburg eingereichte Vorſtelluug vom 21. Sept. d. J. an meis 
nen Staatskanzler den Fürften von Hardenberg gelangen tafjen, 
um nach Befinden der Umftände das Weitere Darauf zu verans 
laften, und mache folches dem Domftifte und den Ständen des 
Erifts Merfeburg vorläufig bekannt. Potsdam, den 25. Nov, 
1810. Friedrich Wilpelm.« 
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Dr Berlin verftarb am 1. Jan. d. G. der berühmte Eher ' 


miker Martin Heinrich Klaprotd. 
Sakdfenm 5 
- Der König von Sachſen bat feinen Neffen, den Prinzen 
Friedrich Auguft, Elemens und Johann, Erſterem als Dberiten 
der Infanterie nad Letzteren als Oberſten der Kavallerie, mit 
der Anchennetät refp. vom 19. April 1798, 25. Dejbr. 1799 
und 21. July 1804, Patente ausfertigen- laſſen. i 
i Bıurtember 
Die Stuttaarter Hofzeitung enthält nachftehende Bekannt: 
mahung: „Wilhelm. Mir haben Uns durch Hinderulſſe 
“ manihfacher Art, welche fih der Vollendung der mit Gifer bis 
triedenen Vorarbeiten entgeaenfiellten, veranlaft gefunden, vie 
Wiedereröffnung der Verhandlungen über die landjiindiihe Ver⸗ 
faſſung auf den 3. März d J., an welchem Tage die Sttzungen 
beainnen follen, feſtzuſcthen, und baben befohlen, Diefe Pros 


8 


rogation, damit ein Jeder feines Orts fih Danach zu achten 


wife, Öffentlich bekannt zu machen. Gegeben Stuttgart, 
den 7. Jannar 1817. Auf Befehl des Königs. Roͤniglicher 
geheimer Ratlı.“ 
Zu der Stuttgarter -Hofjeitung ſiest man nachſtehende 
Fönigl. Verordnungen: wi. Wir haben Uns überzeugt, Daß die 
Arthurp nicht gehörig beratben ſey, wenn die Sorge für dieſelbe 
entweder nur einzeinen GStiftungsverwaltern und Heiligenpflegern 
oder den auf wenige Mitglieder befchränlten Rirchenfonventen, 
auch wenn fie ihre Schuldigkeit vollſtaͤndig erfüllen, übertragen 
bliebe. Die durch Krieg und Mißwachs fo ſehr vermehrte Ans 
zahl von Motkleidenden erfordert eine vervielfachte Hülfe und 
Auffihe und Wir baden Daher dem Uns vorgelesten Plane zu 
Wohltbärigkeitspereinen für. das aejammte König. 
reich, ale den Zeitumſtaͤnden gang angemeflen, linfere Grnehmir 
gung erteilt. Es würde aber flörend fern, wenn Die Bermals 
tungen Der bereits beitebenden Armeitonds und Armenlaſtitute, 
welche mit den Wohlthaͤtigkeitsvereinen eincrley Iweik haben, abs 
geiondert von Diefen und nah verſchiedenen Grundfäßen handeln 
wuͤrden, wogegen die Armenaufficht, Arınenpfiege und Beſchaſti— 
anna weſentlich geisinnen werden, wenn bie Lettungen der Lokal⸗ 
Bereine mit den Kirchenkonventen und Armendeputationen in 
Verbindung treten und bie gemeinfhaftliche Berothang der Ars 
men übernehmen, Auf diefe Weite mürden die bisherigen Kir: 
ebenfonvente in Abſicht auf die Jahl ihrer Mitglieder für Den 
eiurelnen Iweck der Wohlthaͤtigkeit verändert und erweitert, waͤh⸗ 
rend Die übrigen liechenkenventlichen Sundtionen durd das ger 
pobpnlide Personal beforge würden Durch dieſe, die befiere 


Beratgung der Armen bezweckende Verfünung wird aber den 
Lokal: Arımenleitungen keineswegs ein Ditpoftlonbercht uͤder Pie 
Armenfonds eingeräumt, Vielmehr bleibt die Verwaltung der 
felden, wie bisher, ‚den Stiftungsvrrwaltern und Deiligenpflegern, 
welche daher an Die Volalleitungen nur den Ertrag Derfelben, 
abzugeben, und bey Stiitungen, welche gemiſchte Zwecke haben, 
eine zehnjaͤhrige Bilance ju Grunde legen, nach Dejer aber den 
bieperigen, auf Die Armuth verwendeten Ertrag in angemeficnen 
Raten an bie Yoalleitungen abzugeben haben. Da übrigens der 
gegenwärtigen fo fehr verbreiteten Noth nur durch außerot denli⸗ 
de Huͤlſe begegnet werden kann, fo erwarten Wir, daß auch die 
Stiftungen diefelbe duch ayferordentlige Bepträge zu erleichtern 
ſuchen werden. Dod follen die Fouds nie fo fehr angegrifien 
iperden, daß fie nicht in den noͤchſten Jahren wieder hergeſtellt 
werdeu konnen, und follen auch ſolche Maaktegein nie ohne Bor 
wiſſen und Genehmigung der Sektion der Stiftungen ang men: 
det werden, Sie werden um fo mirfjaimer in den wohlthatigen 
Zwed eingreifen koͤnnen, als der Bedacht darauf genemnen wer⸗ 
den wird, ſie von allgemeinen, ihrer urſpruͤnglichen Bertinimeng 


freindartigen Umlagen Bünitighin ganz zu berreyen. Gegeben 
Etuttzart, den T. Jan. 1817. Auf Befehl deoKönige. Konige 


licher geheimer Rath.« — Il, Girkulare an fümmtiide 
konigl. Landyogtenämter Die gegenmärtigen für die ars 
meen Boilsilaffen vorzüglich Drüstenden Yeitumftinde baben Der 
regierenden Königin Majeſtaͤt die Beranlaffung gegeben, Den Pla 
ins ans Männern und rauen zufammengefehten Wohlthatig- 
BeitsyoreinB ausführen, weiche unter einer in bieliger Reſidenz ſich 
befindenden Gentralleitung fieben, hingegen Durch briencere Ober: 
amtss und Eoßalvereine feine Wirkfamkert aͤuſſern ſoll, uud deſſen 
Zweck vorzüglih dahin geht, die Öffentlichen Arinenverforgungse 
Anstalten theils durch fregmillige Beyträge, fheils durch unent⸗ 
geldliche Dienftleiftungen zu unterfligen und die Luͤcken derſelben 
moͤglichſt zu ergänzen, Inden man die Fünigl, Landvogt homter 
hievon in Kenntarß feet, erwartet man zuverſichtlich von ihren 
pflichtmaͤßigen Dienſteiſer, daß ſie nicht nur ſeldſt alles, wis der 
Erreichung dieſer hoͤchſt wohlthaͤtigen Abſicht beforderlich iſt, bes, 
reitwilligſt beytragen und Denjeniaen, weichen Die Ausfuͤhruug 
2:3 Mans übertragen ift, mit Rath und That an die Hand ger 
ben, fondern auch Die ihnen angeordneten Dberämter hiezu ans 
weiſen werden. Stuttgart, den T. Jan, 1817. Auf Befehl des 
Könige." Königlicher geheimer Rath.“ 
Frankfurt. 

Frankfurt, den 28. Dezbr. (Fortſetzung.) Baiern. 
Wenn gleich man köͤniglicher bairtiſcher Seits durch— 
aus darauf beſtehen muß, daß keine in der Bundesalte ſetvſt 
unbeftritten anerkaunten Rechte (mit Ausnahme Der einzigen 
Bronifurter Konftitutionsfache), einer rechtlichen Diskuſſion uns 
terworfen werden dürfen, che man von Geiten der bödhflen Dune 
Desglieder fi über ein organiſches Geſetz wegen Annahme und 
Behand'ung darauf begründeter Klagen verglichen haben wird; 
fo findet man dennoch durchaus Leine Bedenken, auf eine Kos 
million amzutragen, welche den in der Bundesakte ſelbſt fo 
hoͤdeſt gegründelen Zweiſel über die‘ Kompetent, vorzüglich im 
Beziehung auf Die gern, entgegenaebeiten, nnd ein Burschten 
enyerien moͤge, um ſolches demnchſt zufolge Art. 4 und 7 
der allerhoͤchſten Ratifikation jÄmmtlicher Bundesfurſten zu unters 
werſen. Man erklärt hierbey ausdrücklich, Daß beintewegt 
die Abſicht ſeines aflerbödften Hoſes ſehyn koͤnne, Die Sucht: 
dungen Der in der Bundesakte wielih enerſannten Anjpiude 
ar irgend cine Wehſe aufiupaltin, vielmehr beſtmoglichſt beyay: 


tragen, das durch ein beffimmies Seſetz allen bis dahin noth⸗ 
mendig eine Art von Willlüpr beftzeitenden einzelnen Meynun⸗ 
gin eine feſte Richtichnut wordrreitet werde. — Sadjen Zus 
aen im Der PB ©. Öfterreichen vorſitzenden Abſtimmung enthal⸗ 
ken Gründen flünme ih für eine Kommifflon, weiche Die in 
dr Bundesafte angegebenen, für den Birkungskeeis der Buns 
eerfammlang abjuleitenden, auch Eines grganiihen Geſetzes 
Serurtenden Gegenftänden naher erörtgre und entwidle, einen 
greviferiigen Entwurf verfajfe und zur Beſchluhnahme vworbe: 
rüte, — Danuover tritt dem Vorſchlage der Ornennung eis 
ner Rommifjion um fo lieder bey, als «8 auninnut, daß ihre 
miäte Beichäftigung darauf gerichtet ſeyn werde, mäber gu cuts 
wife, mas unmittelbar aus der Bundesakte ſelbſt für den 
Wirkangskreis der Bundesverfammlung ſich ableiten lage, und 
wider es nicht erſt eins organiſchen Geietzes bedürfte — 
Würtemberg und Baden wuͤnſchten Zeu zu Juſtruktions- 
Sae briung — Kurhefſen und Gtoßhetzogthum Heſſen, die 
ſhiſdden Haͤuſet und fregen Staͤdte, ſtianuten wie Oeſterreich 
vad Preufem; Meglendurg mit dem Praͤſidentenauteage, Daͤne⸗ 
wirt vereinigte ſich mit dem preußifchen Antrage auf Genen: 
nung einer Kommiſſion, da es ber Mürde der ‘Dundesverlamm; 
kung angemefien ſey, aues Schwankende im ihren Entichliefun 
gen zu entfernen.“ Luseraburg wie Preußen, Braunſchweig mie 
Sonnunee. Der Gelandte der s6tem Kurie äußerte jih dabim: 
„in trele um ſo meyr dankbar dem Antrage bey, als die (rs 
slarıng grooiforifser Sompeteagbeftimmungen eine bedrutende 
Borarbeif zu den zukuͤntigen Örundgeiegen abgeben wird, und 
dep Deren Abfaflung, obgleich fie dee Bundesvirfammlung gu eis 
men Der erſten Gefchäfte üderantwortet find, eine längere ge: 
prüfte (rfobrung der Theorie zu Hülfe kommen muß, um et. 
mis dem wichtigen Zwecke des deuten Bundes und dem Be; 
Dürfen Der Zeit vollig Genitgendes leiften zu können. Befhlof 
fea wurde: »Daß, um den fo Aufert wihtizen Bersibunges 
Besenftand über die Kompetenz Dee Bundesverfunmlung einer 
fets gehörig vorzubereiten, andererfeus aber auch die Den Eim 
zeluen ſchuldige gerechte Berüdjichtigung ihrer Worftellungen 
biemmt zu vereinigen, eine Kommiſſion aus folgenden fünf Mit: 
gliedern; dem Gen, Grafen v. Buol⸗Schauenſtein; Hrn. Grafen 
son der Golg; Hrn. 9. Martens; Hrn. Srepheren v. Pleſſen, 
und Hrn. v. Berg; "ernannt wurde, melde es überuehme; über 
De im Betreff der Kompetenz des Bundestages fhon vorhan— 
denen Mesnungen und Anfichten der Berfammlung ein gemein: 
aßtliches unmmfafjendes Gutachten vorjulegen, woraus allgemeine, 
de Kompetenz; der Bundesverfammling vorbereitende Grund⸗ 
Ge hervorgehen, und ihr einftweilen ald Prosiforium bis jur 
theitiven Feiliegung der organifhen Einrichtungen überhaupt, 
der Befolaung dienen Eönnten, Damit ihre Berathungen zweck 
mähis Brfordert und ihre Beichlüffe und Eutſcheidungen in eins 
jelam Fällen begründet würden. — Der Hr. Geſandte von 
Wirtens hielt ferner feinen zweyten ausführligen Bortrag über 
das teinschenaniihe Suftwatationsgefpäft, mwodurd er jur mög: 
lichſt baldigen Befeiedigung der Penfionijten die Punkte ſeſtſtellte, 
über weiche zunächit Vehhlüffe zu fallen ſeyen, und Borfchläge 
über die Art und Weiſe machte, in Der Das Geſchaͤft am leich⸗ 
teten und befriedigiten zu Gute zu bringen fg. Die Punkte der 
Grörterung find vorzüglich der Anfangtermin der neuen Peu— 
ño asver biudlichkeiteu; die Summe der Ruͤckſtaͤnde; die angeſpro⸗ 
Gene Erhöhung der Penſienen ſeit der Beſteyung Deutſchlands 
im Jahre 18155 das Bertrageverhoͤltniß der verſchiedenen Staa⸗ 
ten ja den Rüclſtaͤnden. Für den Anfang der neuen Perſions⸗ 
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Berbindlihfeiten- ſcheinen »nach dem Dafüchalten des Hrn, Res 
ſerrnten nur zwey Termine denkbar; entweder 1. von der Zeit 
an, wo die neuen Befiger der Bande am linfen Rheinufer in 
den provijorifchen oder definitiven Befig Der Landeseinfünfte, aus 
weichen dieſe Penfionen zu begabten feyen, gefegt worden mis 
zen, welches ben den meiiten der 1. Juup 1815 fen würde; 
oder 2. dee Monat Juny 1816 in dem .Betracte, dab Der 15. 
Art, der Bundesalte Die Reaulirung der Suftentationsangelegens, 
heiten binnen Jabresfrift zu beendigen, und bis dahin die Zahl“ 
lung der Penfionen in der bisherigen Art ſortzuſetzen vorſcheeibe. 
Ein dritter Termin ſcheine nicht zuläßig, Da die Verzögerung 
diefer Regulirung den Doppeltpräbendirten nicht zum Nachtheile 
gereichen könne, {Die Sortfegung folgt.) 
Defflen " 

Die Kaffeler Zeitung meldet unterm 4. Jan.: » Nachdem 
ihre koͤnigl. Dobeiten der Rurfürft und Der Großherzog von 
Heften über Ihre Hausverhaͤltniſſe Sich durch eine befondere 
Konvention vereinigt haben, und dadurch Das bisherige verwandt⸗ 
ſchaftliche und nachbarliche gute Ginverftändnig neh mehr befe 
ſtigt worden if, fo baden Se. & H. der Kurfürſt Sr. E 9. 
dem Großherzog and Sr. Hoh. dem Groß: und Grbpringen zu 
Helfen Ihren Orden vom goldenen Löwen verliehen. Se. k. 9. 
der Großherzog von Seien haben durch Ihren Gehrlmerath, 
Irhrn. v. Minh, zwey Ihrer Hausorden für Er. k. 9. Den 
Kurfürften und für Se. 9, den Kurprinzen hierher gefandt, weis 
he jener in einer geftern arbabten feverlichen Audienz zu lberrei. 
hen die here hatte.» (Bon dem Inhalte jener Konvention er⸗ 
waͤhnt die Beitung Nichte.) 

Frankreich. 

Die Pairsfammer nahm am 28. De. den Geſetzebvor⸗ 
ſchlag über die Trermang von Tiſch und Bett mit der einzigen 
Abänderung im $. 29.: »ein vom Gerichte zu beſtimmendes 
Haus,« flatt »Beſſerungehaus,« mit 105 Stimmen gegen 5 an. 
— Darch das Lees wurden 25 Palrs bejeihnet, um dem Kö: 
nig vie Netiahrsivünfche der Kammer vorgutragen, worauf fi 
die Kammer anf unbeftimmte Zeit vertagte. 

Spanien 

Die Hofzel ung vom 19. Dez, enthält verſchiedene Depefhen 
des Generalkapitaäͤns der Provinz Venczuela, Don Salvatore 
Majo, aus den Monaten Julius und Auguft verfloffenen Jahre, 
worin über das Miflingen der legten Gipedition des Gene⸗ 
rals Bolivar umſtaͤndliche Machrichten mitgetheift werden. Das 
Hauptgefecht fiel an 15. Jul. bey Agnacate vor, wo Bolivar 
in einee febr feften Stellung durch General’ Morales bey Nacht ⸗ 
Zelt überfallen, und aufs Haupt gefhlagen ward, Die Jufurs 
genten verloren über 400 Todte und Berwundete; auch ließen 
fie 1500 meue Slinten, 70,000 Patronen, 6 Zentner Pulver, 
und eine vollfiändige Buchdruckerey auf dem Scladts 
Felde. Bolivar wır, feiner Gewohnheit nach, der Erſte unter 
den Fliehenden. In einem fpätern Gefechte am 2. Aug. bey 
El Sprorro foli auch der ſich nenuende Brigadegeneral der Res 
publik, und Beishispaber Dee Hemer Des Innen, Gregor Mac: 
Gregor (ein Schotte, den Eiezli die engliſchen Nachrichten wies 
der unter den Jufurgentenanführern nannten) durch einen Lanzen⸗ 
Stich umgekommen ſeyn 

BGroßbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 28. Dezbr.) Die Börfe iſt 
heute noch geſchleſſen, doch warden kouſol. 3 Prozent zu 63*4 
verkauft. — Lord Wellluzten het den Miniftern ſehr geraue 
und neue Rechruſchaſt über die Lage der verſchiedenen olliirten 
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Korps in Frankreich mittheilen können, da er fir ganz Kürzlich 
gemujtert hat. Auch Fonnte er ihnen Rath über die Verpflegung 
geben, welche in diefem Augenblide fo ſchwierlg wird. (Gourier.). 
— Des Schuſter Preftons Freunde gaben ihm am Tage feiner 
Entlaſſung aus dem Gefängniß ein großes Gaſftmahl, dem geuen 
400 Perfonen beywohnten. Der Geld des Toges werte brp 
feinem Gintritte mit läemenden Berfalle empfangen, und bedankte 
ſich mit- vielen Artigkeit. Bepm Schluſſe der Mublzeit erzäblte 
er empbatifch Die Begebenheit, Die ihn ins Geſaͤngniß gebracht 
bat. Als er aber weiter geben, und feine Meynung über Die 
Voifstumulte ausſprechen wollte, erhielt er einen Wink von eis 
ner Perfon, die ipın fein Advoklat zur Aufſicht mitgegeben hatte, 
damit er ſich nit durch Neden Eomnpromiitiren machte. Alfo 
brach Hr  Profton feine Rede ab, und begehrte Taback und 
Branntemeln. 

Ein aus Et. Helena Bürzlich Angelangter erzähle, daß Buos 
napärte fortwährend - Abelgelaunt ſey. Ein Kapltin, von bren, 
" nendee Neugierde ergriffen, den Mann zu feben, Der eine fo be 
deutende Rolle in der neuen Zeitgeſchichte Tpielte, fand Mittel 
ſich dee Aufmerkſamkeit der Wächter u entziehen und Lonawood 
au erreichen. Pier brachte er es bey Einigen aus dem Gefolge 
dahin, daß er Zutritt zu Buonaparte erlangte, mit weichem er 
eine lange Uuterredung battle. B. lief in derſelben feinem Un: 
muthe freyem „Lauf und jammerte bitterlich über die ihm von 
den europäißhen Souverainen jugrfügte Behandlung. Gr [halt 
auch auf die brittifche Regierung und befenders auf Lord Bat 
hurſt, Der das Unglück hatte, fein Mißfallen auf ſich zu ziehen, 
weil er in Beziehung auf feine Behandlung Das amtlihe Organ 
war. Nachdem der Kapitän feine Neugierde befriedigt hatte, 
entfernte er fid, und Da bald Daruaf von Diefem Veſuche geſpro⸗ 
den wurde, fo war er nicht ohne Beſorgniß, daß feine Unvors 
fidriakeit ihm feine Anſtellung koſten könne. Der VBefrhlöhaber 
aa ihm indeh bloß dir Weiſſung, daf ihm im Gouvernements— 
Haufe eine Wohnung angemirfen werden foßte, von wo. aus Be 
juche in. Lougwood nit fo lelcht ausführbar ſind 
= — Ze 

RKömigk. Theater am Iſar⸗Thor. 

Montag: Die Teufelsmäpke Erſter Thell. 
— — — — —— —— — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

74415. 12. MW Montag den 15ten dieſes iſt ariellfchaftliche Im; 
wrbaltung mt Wufit zum Tanzen; der Anfang Abends 7 Uhr. 

Munchen, den 14. Zan. 1817. 

Der Ausſchuß der Harmonie, 


1596: (5. ch Unſeren werthen Handelöfreunden biefigen Des 
w& und Gegend und auch der achtbaren Käufern, mit melden. 
wir noch nicht die Ehre haben, in Gchräftewerbinbung zu Nies 
hen, empfehlen wir uns. aud im Laufr dieſts Ichres zue beiten. 
and bifliaften Beforgung Ihrer Kommifionen und Speditionen. 
auf, unferem Platze. 





Friedrich Shmig er Kompagnie: 
in. Magdeburg. 





1380. (3.7 M. E. Waffermann aus Harburg em— 


gebiet. ſich mit einem mohlfortirten Waarenlager von ordinären,. 


wiltteln und feinen wollenen Tüchern, engliſchen und fſaͤchſiſchen 
Monnfalrırmarren fir Deren und Damen, auch divese Zeuge 
gu MWeuteln, verſpricht die reelſte Bedienung und bifliaften ‘Preis 


Fe, und bittet um geneigten Zuſpruch in feinem Laden in der 


eruſagaſſe Nee, 78, jur rechten Geite des Einganges. 


‚1543. (3. c) Helnrih Konrad Lilfemanı er Comp. von 
Bielefeld in Weſtphalen, bericht dieſe Dult mit feiner Bielefelder 
und Waarendorfer ſelbſt fabrizirter Keiumond ven allen Gaftunsen, 
fo wie au haͤnfene; verſpricht die biltinften Preife, und bittet 
um geneigten Zuſpruch. Logirt deym Bücrelbräu in der Schwa. 
bingergajie Nro. 85 über ı Stiege Nro. 2. 


Apertiffement 

1358. (3.0) Iſak Albrecht von Nidenbach in der Edmehy 
empfiehlt fi einem hoben Adel und dem gerhtteu ‘Pablifum mit 
einem ſchoͤnen Sortiment von Schweizer: Mouftlinen, glatten, ger 
freiften, quadıiflirten, geſtidten, breſchirten amd durcheebroche 
nen Moeuſelinen, feinen Perkals, Batiſt und Bari: Moufelinen, 
Hamman, baummollenen Stid. und Ztrid: lösen, Beidinengd: 
Garn, weißgefidien Halstuͤchern, geistten Streiſen eder Gar⸗ 
nirungen, Baßang- Mouſelin und batiſtmouſttinenen Hulstuͤchern, 
leineuen und botiſtinouſeliuenen Sacktuͤchern, feiner Echiwrisera 
Leinwand nebft mehreren andern Artikeln, verfpridt die biliigiten 
Preije und hat feine Boutique im Öten Gang Niro, til. 





„1551. (3,©) Joh Adem Pladner, Spiegeliabrikant aus 
Fürth ben Nürnberg, empfichlt fi einem beben Adel und vers 
ebrungswuürdigen Publifum mit einem vellſtaͤndigen Lager aller 
Gartungen Spiegel. Der Verkanf geſchieht im Großen mie im 
Kleinen, und vwerfpricht die billigſten Preife und prompte Bedien 
nung, Nebſt Schatullen, Damen: Kaͤktehen und Xoileitten. 


Die Boutique if im der erften Reihe Nro. 300. bey d 
koͤnigl. Mün, — — 





1363. (3. 0) Eine erſt dieſer Tage ung übertragene große Komifs 
fton, deren Bollendung uns von rinem heben Gefteller dringendſt 
enpfohlen wurde, veranlaßt ung, unfere hochzuvetehrenden Freunde 
fo ſconell als moalich in Kenntwiß zu ſetzen, daß mir Die gegem 
woͤrtige Drp: Königs. Dutt wicht beziehen koͤnnen; dahrr baben 
mir das bey Dim. I M. Auracher in der Ihpratiner- Shmabine 
ger Straße feit langen Jabreu beſtehende Kcmwiffions: Lager 
um fo vieles vermehrt, daf jede Wünfche unferer verchrungsmürs 
digſten Goͤnnern alldert befrietige werden dürften. 

Seethaler und Sohn, 
Loͤnigl. baier. grivilegiste Fabrikanten in. Silber- 
Warren in Augsburg. 


Befanntmadung. 
1411. (5.0) Deine fit 1814 befünien. Kunftriemen find bey: 
Sen. Hoſzahnarzt Hepnemann in Müngen nicht mehr un Verlag. 
Garl Maiter, Erfinder, 
in- Landohnt. 








Es iſt ein ſranz. Hausſchluͤſſel verloren gegangen; der Finder Wird 
erſucht, ihn gegen Belohnung im Gomteit der pelit Kit. abzugerttn 





SchrannensAngeige vom 1 ıtem Jaäner 1817. 


— — — ——— — — en nn rn ee —⏑— —0 
Getreite; | Sanıger | Burde | Bleibt Mune LES pn gt: 
j er: Im rer tiegen füllen 
Stand —— 
Gattung · | Stand, } kauft | RA. Preis. um j um 


ee ee — — 


Seas. | Schön. | Schen {R. teil. Jer. Aft. ie. 





Weitzen. 


2206 | 2057 , 261 47 36, - 185—|— 
Keim...) 9m 85 er 
Berfte.. | 5504 | 2612 ! 342 152 521 -— ——1* 
Daber: » ‚20 8:0. 44 [j11,—j— 2, —,- 


— — — — de. ; 


— Fi = 


Mi 


n de 


ner 


yolitifde Beitung 


wir Seiner koͤniglichen Majeftät von, Balern allergnadigfem Frivilegie 





Dienstag 


u: 


14. Säner 1817 


— WELL — — —— — ——— —— — —— —— —— — u 


Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus dranffurt 
vom d. Januar. Man ermartet feit geitern den außerordentil: 
den Gefandten und bevellmädtigten Miniſter Englands om kön. 
baier. Hofe, Herru Land, in hiefiger. Stadt, Se. Grz. tritt bier 
an die Stelle des Lord Glancatn, welher im Begriffe ſteht auf 
kinen Poiten, als außerordentiuher Gefandter und beuplimächtige 
ter Minifter am Hofe Zr. Mal. did Königs Der Nigderlande. ads 
quachen. Se Gr. ber Hr. Baron von Humboldt iſt ebenfalls 
son hier abjüreifen bereit; Er. Gr. der Herr Graf von Bol; 
wird an befien Stelle treten. Dan glaubt, SI. GE. werden 


hierher zurüdtommen, um den Rezeß in Betreff der Zereitorial: 


Ausgleibungen zu untet zeichnen. 
Niederlande. 


Brüffel, vom 4. Jan. Se. Maj. der König wird von 


feiner in das Großher zogthum Qupemburg und die Ardennen ges 
machten Reife wieder in hiefiger Stadt ermartet. — 
Gin von dem Herzog von Wellingtozz in das Hauptquartier 
Eımbray abaefertigter Kourier ift am 2. d. dafelbit mir Inſtruk. 
fionen eingetroffen, die engl. Armee ift im Bompleteften Zujtande 
und von einer praͤchtigen militärifhen Haltung uud wenn anlins 
terofijiere und Soldaten Urlaube erteilt werden, um in ibe 


Baterland zurüdjulehren, fo merden fie fogleich dur eine gleiche . 


Anzahl anderer Mannfhaft aus England erjegt. 
srantreid. . 

Am 2. Jan. Hatten die Konftftorien der Lutheraner, Refors 
mirten und frarliten die Ehre, dem Könige ihre Gluͤckwünſche 
jun neuen Jahr darzubringen 

Dran hatte Rachticht, daß die zur Befignaßme von Pondl- 
chery im Map v. ). in See gegangene franz. Divifion am 15. 
Auguft bey Isle de France angekommen war. . 

Großbritannien 

(us Londoner Zeitungen vom 31. Dez.) Die unvermus 
thete Ankunft des Herzogs von Wellington in England und feis 
ne eben fo ſchnelle Adreife, arwähren unfern Journaliſten reihen 
Zroff zu Bermutbungen. Ginige laſſen den Herzog auf einen 
Ruf urfers Kabinerd nah England kommen; Andere fuchen den 
Grund feiner Reife in der deklarirten Unfägigkeit Frankreichs, die 
Kontridurion und Armeenpfleaung kuͤnftighin regelmäßig zu leiſten, 
welches dann zur Folge hatte, daß die Decupationernppen ſchon 
fit Dem März ihren Sold wicht mehr richtig empfingen; Andere 
rechen von einer durch die Minifter wegen des allgemeinen Geſchrey's 
ach Sparfamfeit beabfihtiaten, durch den Herzog aber widerras 
herrenen Burwindernt der engl. Truppen in Frankreich; noch 
Andere endlich lafien den Feldhetrn unſtrin Kabinet neue Maaf- 


Regeln vorfhlagen, welche er bey der immer zunehmenden Gips 
rung in Frankreich zu Gibaltung der Ruhe für nötzig hält So⸗ 
viel iſt gewiß, dab biehet Fein Journaliſt, auch nicht Die mimſte⸗ 
ziellen, etwas Authentiſches uber Den Zweck feiner Reife anzuge-— 
ben wußte. Gleich nach Brendiaung des Habinetsrarys, welcdem 
der Herzog bepwohnte, gingen zwey Kouriere nah Gambrap und 
Paris ab. 

In Londoner Zeitungen liest man nachſtehenden Auszug eis 
ned Schreibens: 5 Marquis de Monthenü, franz. Kome 
miſſars auf St. Helena, an feinen Freund Hrn. Prieur, Ludwigs⸗ 
Ritter und Direktor der Poften zu Angouleme; vom 22. Jul 
1810. rSie koͤnnen fih Peine Vorſtellung von diefer Inſel mar 
hen ; alles was Sie darüber gebört haben mögen, erbert fir zu 
einem Paradiesim Nergleich.uitder Wirklichkeit. Schroffe felfen, ehne 
Pflangen, von 50 bis 1500 Klafter Höhe und eine einzelne Ebeue, wo 
Buonaparte refidirt, bilden ihr Janeres, das noch ſcheußlicher it, 
als ihr Aruferes. Wenige verfrüppelte Baͤrme und- einige Erd⸗ 
Arpfel find ihre Erzeugniſſe. Cine Stadt von benläufia 60 Häus 
fern, fein einziges Dorf; Hütten, die man mit dem Namen Lande 
Haͤuſer beebit; ſchoͤne Yanditrafen am Rande von Abgründen, 
Beine Fußofade, das If, mon cher! der Aufenthalt Ihres Freun⸗ 
des, der noch obendrein die Landesiprache nicht verſteht und ſich 
aud nicht beffer befinden würde, wenn er fie verftünde. Alles 
fehlt uns, oder.ift entfeglicy theuer, denn wir miüflen alles von 
England oder vom Kap besichen, das 600 franz. Meilen von 
hier liegt, Die Steinkohlen kommen aus Gnaland, da wir hier 
Bein Holz zum Kochen haben; Pie Ochſen von Kap; ein Ham 
mel gilt 5 bis 6 Louis; ein Huhn 10 bis 15 Franken; das 
Brod, mas neh das wohlfellfte it, 22 Sols das Mund; ein 
Paar Schuhe 18 bis 20 Fr. Nun will ih Eie auch mit der 
Art befannt machen, mie unfer großer Mann lebt und bewacht 
wird. Die Befasung beſteht aus 2500 Dann IP), mit mebe 
als 500 Kanonen (?), und einigen zwanzig Mörfern, In der 
Ebene von Longwood, die ganz und auf allen Seiten mit ſchreck⸗ 
lichen Abgründen umgeben ift, md wohln man nur auf einer 
einzigen Straße aclangen Bann, if ein Lager vom 53ſten Regie 
ment mit einem Artileriepartz rings Herum» find Peſten aus ge⸗ 
ſtellt. Buonaparte darf nur im Innern dieſes Kreifes gehen oder 
reiten und ift befländig-von einem Dffigier in Uniform begleitet, 


der im feinem Daufe wobnt und wiſſen muß, mas er den ganıen 
Tag macht, 


Die andern Perfonen werden von Ordonnanzeſſizie⸗ 
ren, die Bedienten von IUnteroffigieren begleitet, Der Geuver⸗ 
neur erfährt durch die allenthalben angebrachten Telearauben in 
Zeit einer Minnte mas voracbt und im Kal eines Ereigniſſes 
wäre in 3 bis 4 Minuten alled unter Waflen. Zur Sce bat 


man andere Vorſicht getreſſen; zwey Fregatten tiegen immer vor 
Anker; zwey Briggs jegeln immer um die Juſel; bewaffnete 
Schaluppen fahren längs dem Fuhe der Berge bin, Die uns 
von allen Seiten umgeben. Rah 6 Ubr darf kein Boot mehr 
im Meere feon; läßt fi) eines blicken, fo ſchießt man darauf; 
Fein fremdes Schiff darf an die Küfle kommen; wer eiues zuerſt 
fignalifirt, erbält einen Dofar Belopaung; man nimmt fie fhon 
auf 60 Melien weit aus; in einer Nacht kann keines die Kuͤſte 
erceihen. — Sie fehen alle, ein Entlommen iſt unmöglich: wenn 
es der Gouverneur auch begünftigtr, fo wäre der Admiral da; 
and koͤnnten auch, trotz der Borfiht des Admirals, in einer 
günftigen Nacht zwey oder drey Schaluppen fih nähern, mas 
geihähe? Man würde auf fie ſchießen; die Straßen find ber 
wacht, Die Felſen unzugänglih und es gibt nicht „einen Pant, 
wo nicht gehn entichlofiene Männer blos mit Steinen bemaffnet, 
taufend wohlbewaffnete aufhalten können. Letzthin ging ich mit 
dem Gouverneur auf die Spähe ; ich fand, daß ein Landungsplak, 
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mit 36 Kanonen befegt, noch befier vertheidigt werden könnte, 


indem eine Seitenbatterie zu hoch lag; ich entdedte einen Felfen, 
den man abtragen Fonnte, um eine Batterie angulegen, welche 
Das Meer hart an der Oberfläche bin beitreihen miürde; man 
arbeitet num daran; es werden dafeloft vier Kanonen aufgeführt 
werden. Ich weiß Alles was vorgeht; fagen Sie den guten 
Sinwohnern von Angouleme, jie follen ſich nicht fürchten; ich 
ſtehe fuͤr Mes und fo lange ich Yier bin, follen fie ihm nicht 
wieder zu fehen befommen. Ben der Nacht muß jeder Menfch 
in feinera Haufe bleiben, ohne herauszugeben; das Daus iſt mit 
Schildwachen umringt, Die Befehl gaben, auf der Stelle gu ſchie⸗ 
gen. Der Befehl wird gewiß ausgeführt werden; einmal hat 
man fhon geſchoſſen. Ich hoffe indeſſen richt hier gu ſterben, 
es ſey deun vor Hunger oder langer Weile und da bin ich ſicher, 
daß mir jeder Monat für ein Jahr Fegefeuer angerechnet wers 
den wird, Mören Sie hier; mon cher, fo Eönnten Sie auch 
felig werden! — Buonaparir iſt gar nicht amäfant, faft inmer 
böfer Laune, quält feine Lente und laͤßt ih als Kaifer aufmar: 
ken. — Sie können meinen Brief befannt machen; er wird Den 
Zurdtfamen ihre Furcht benehmen und Die Bösgefiniten in 
Furcht ſetzen. Mein Styl ift vielleicht zu nachlaͤßig, aber mir 
fehlt Die Zeit, ihn ausjufeilen, « 

Bortiegung des Auszuges aus Dr. Wardens 
Schrift über Buouaparte’d Benehmen auf St. 
Delena: 

Als eined Tages vom Selbſtmorde die Rede wer, ward gegen 
Buonaparte unvecholeu geiußert, man fönne in England nice 
beareifen, daß er ih nicht lieber umgebracht, ols nah Er. Des 
lena habe führen laſſen. Hierauf erwirderte er faltblütig: "Mein, 
nein, bi6 zum Selbſtmmord reiht mein Römsrfinn nicht.“ Whit— 
breads tragifches Ende hatte zu Diefem Geſpraͤche Anlaß gege— 
ben. Buenaparte breitete fih fehr über Herrn Whitbreads Lob 
and, und ruͤhmte befonders, daß er Den wärmfien Patriotismus 
mit den liberaffien Geſinnungen gegen die Feinde feined Vaters 
landes babe zu verbinden gemußt. 

Die topograghifche Karte der Niederlande Tag auf einem Ne: 
bentifche ausgebreitet; olle Bewegungen, melde die fransöfifche 
Armee, von ihrem Uebergange übre die Sambre an bis zum 
Toge der Schlacht bey Waterloo, gemacht hatte, waren auf der 
Karte bemerkt, und ich wuͤnſchte zu willen, modurd Die Schlacht 
eigentlich verloren aegangen ſey OGeneral Goutgand gab fi 
Die Mühe, mir Das am erklären. Mur ift es für einen re 
Mann eine eben jo ſchwierige Aufgahe, ſith von einer zu Lande 


gelieferten Schlacht einen anſchaulichen Begriff zu machen, els es 
Jemand, der nie auf dem Meere geweſen ift, ſchwer fält, ſich 
von einer Seeſchlacht eine Mare Borftelung ju machen. our: 
gauds Grjählung und Erklaͤrung der einzelnen Momente jener 
denkwuͤrdigen Schlacht duͤnkte mich aber, damals als ich fie aus 
dem Munde vernahm, fo verfländlih und fo einleuchtend, daß 
ich fie vollkommen begriffen zu haben glaubte, und dennoch weiß 
id) wicht, ob ich jezt noch alles wieder fo werde sufammenbrim 
gen und jufammenftellen können, als ich es damals hörte. So 
wie Oeneral Gourgaud die Sache darftellte, war Buonaparte 
der von ber Bewegung, die der Graf von d’Erlon (Drouet) 


am 16. von Freönes machte, fo wenig unterrigtet, daß er Def 


fen vorzüdendes Korps vielmehr für Preußen hielt, und def 
bald eine Kolonne gegen fie depiopicen lieg. Als in der Amir 
fhenpeit General Grlon Beriche erhielt, daß tie Preußen bey 
Ligny den Kuͤrzern gejogen hätten, kehrte er, fpornfleeiche, nach 
feiner vorigen Pofition surüd, unbefümmert, ob er nicht, we⸗ 
gen Der weitern Operationen, mit Napeleon in Verbindung 
bleiven müffe; und fo blieb für Diefen fein Korus fowohl von 
Napoleon als von Marſchall Ney unbenugf. General Grouchy 
beging Den großen Fehler, mit feinem Korps einen weiten Um— 
weg zu nehmen, uud darüber den Marſchall Blüher aus den 
Augen zu laſſen. 

Als am 18. der rechte Flügel der frangöfiihen Armee ſich 
einließ, um die Flankenbewegung des Bülowihen Korps, von 
Deijen Annäherung Buonapartc vollkommen unterrichtet war, zu 
vereiteln, follte der Marihall Mey, der ihm ertheilten Vorſchrift 
nach, Die Engländer bloß in Refpekt halten, aber ja nichts eruſt⸗ 
liches wagen. Gr ging indeß weiter, es fep nun, daß er de6 
Sieges gewiß zu ſehn glaubte, oder daß er durch unvorherzu⸗ 
ſehende Greiguiffe fortgeriſſen ward. Cr hatte mit allzugroßer 
Anſttengung eine Auhoͤhe behauptet und dabep fo viele Leute 
verloren, Daß er nachher nicht mehr ſtark genug war,. den At 
griff, den Napoltous Garde thun mußte, Fräftig genug zu uns 
gerftügen. Des Generals Gourgauds Angabe nah, ward Buos 
napatte's Armee, als fie über die Sambre ging, 111,000 Mann 
art. In den Schlachten won Lignp und von Auatre: Bras 
verlor er 10,000 Mann und Grouchh war mit einer Dieifton 
son 50,000 Mann abgeſchickt, um Bluͤcher gu beobachten. Sol: 
chergeſtalt hatte Buonaparte am Morgen des 1dten noch 71,000 
Mann bey fih. Gelegenheitlich erklärte es General Gourgaud 
für ungegrändet, daß VBuonaparte während der Schlacht von 
Waterloo auf sinem böfzernen Gerüst geftanden fen, um von da 
aus Die Bewegunsen der Armee zu überfhauen. Gr hatte biof 
»on Grde eine Anhöhe aufmerfen laffen, auf Diele ſtellte er ſich 
mit feinem Generalftabe, und ließ, weil der Boden naf und 
fhlüpfrig war, einige Gebund Stroh darauf ausbreiten, 

Eines Abends, wo in Gegenwart des Kapitän Beattye bie 
Rede von Buonaparte's Erpedition im Ganpten war, wurde 
manches über die erientalifchen Sitten und Gebräuche, befonders 
aber yon St. Jean d'Aere und Sir Sidney Smith geſorochen. 
Der Kapitän Beattg hatte dieſe Feftung vertheidigen helfen; ein 
Umitand, der, wie man alaubte, ben Buonaparte Peine ange: 
nehme Kriunerungen widen mochte. Gr blieb aber ben auter 
Launt und faate, indem er den Kapitän nach feiner Gewohnheit 
beym Ohr weite: »Sie Schelm find in St. Jean d’Acre ges 
werfen! dann fragte er: Mas ih aus Sir Sidney geworden? 
Der brave Ritter, ward ibm aeantmwortet, befindet -fih in Deutſch⸗ 
fand, und bat dem Kongreß zu Wien einen Vorſchlag überges 
ben, dir Ranbnefier auf der Küfte der Barbarey zu zerflören, 


werfehte Buonaparte es iſt eine Schande ‘für alle europal: 
23 daß Pe den Unfug dort fortdauern laffen.« Has 
Yeier Aeußerung Buonaparte's ift es mir gar nidt unmahrs 
feinlich, daß er, wie damals Die Rede ging, in der £urgen 
Jriedenspertode, die unter feiner Kon ularregierung zwiſchen Eug⸗ 
land und Frantreih flatt fand, durch den General Audreofit 
dan englifchen Kabinet habe antragen laffen, daß Gngland und 
Frankreich, gemeiuſchaftlich, Die Seeraͤuber auf der Küſte der 
Barbaren ausrotten wollten; daß er bie Landungstrnppen dazu 
hergeben, England aber alle zur See erfsderlichen Mittel liefern 
folte. Wenn Diefer Borfchlag damals von Seiten Englands abs 
geichnt wurde, fo mögen freylich wohl gegründete Urjachen dazu 
eorpanden geweſen feon, und der nur allzubald von neuem außs 
gebrodene Rrieg gwifhen den benden Staaten ift ohne Zweifel 
Schuld gewefen, daß framyöfifcher Selts nichts von neuem in 
1 bracht werden konnte, 
e ae jet, daß, als ih im Jahre 1807 mit 
dm Lord Stuart von Liſſabon nach England üͤberſchiffte, ein ges 
wiher Herr Bennet dem Yord erzägite ; Hr. dor habe In St. 
Sloud Buonaparten gefragt, was es mit der Höllenmafchine el 
aentlich für eine Bewandtnif schabt habe % Da ih nun dep 
% omaparte's heutiger Stimmung glaubte, ih koͤnne mic ſchon 
eine Zrage darlıber erlauben, fo wannte ich ihm meinen Gewaͤhrs⸗ 


Mann und fragte, ob er mirklih mit Hrn. Gor von Diefem 


Worialle arlprohen babe? Mas fol ich denn gefagt haben, ers 
mw..derte er, laſſen fie hören, Dann werde ich much deifen wohl 
eriuneen, und will Ihnen antworten. Die Geſchichte, erwiederte 
ib, lautete folgendergeitalt: Sie wären eines Abends nach dem 
Schauſpiele gefahren; im einer engen Straße habe ein jweyrädris 
ger Karn Dergeftalt aufgefahten geftanden, daß ihr Kutſcher uns 
möglid babe daneben vorbey kommen können; mirklih ſey er 
auh mit dem Sinterrade Ihrer Kutſche hängen geblieden, babe 
ven Karn umgewerfen, Der dann mit einem großen Knall aufs 
ylogen (ep, obne jedoh Sie zu beſchaͤdigen, weil Ihr Kutider 
fo Auferft raſch davon geellt ſey, daß Sie im Moment des Auf⸗ 
fliegens, ſchon eine große Strede weit voraus geweſen miren, 
So weit ift alles richtia, fagte Bucnaparte. Gh fuhr fort. 
Darceuf wären Sie ind Schaufpiel gefahren fo unbefangen, aid 
#5 gar nichts vorgefallen wäre. — Hier nidte Buonaparte wohls 
arfälig mit dem Kopfe, oder machte vielmehr eine halbe Ver⸗ 
bergung. — Nun follen Sie, fagte ih weiter, im einer Unters 
trung mit Den. For diefe Höllenmafhine für ein Werk der 
Gugländer, die Sie dadurd hätten ums Leben bringen wollen, 
auszegeben haben. — Ganz recht, ermwiederte er, das hab id. 
Ya, fette ich hinzu, Sie follen ſogat Hru. Windham als den 
Urperer angegeben haben. Ya, Hen. Bandam, wiederholte 
Burnagarte (und fprah den Namen fo aus, wie ich ihm hier 
ſchreideh Hr. For fol Ionen nun förmlih widerſprochen und 


baben,, ein Meuchelmord ſey dem engliſchn National- 


"1a 
Öpurafter zuwider, uud obgleich er im politifcher Hinficht mit 
Hr. Windham Peinesweges einverftanden fep, fo konnte er doch 
bebanpten, Daß derfelbe, ald engliſcher Geſandte, fhlechterdings 
wnfibig ſey, zu einer ſolchen Shaudthat auf irgend eine Art bes 
yattich geweſen. zu ſeyn. Buonaparte erwiederte:, ja, ich habe 
Serra Bindham im Verdacht gehabt, und Ich beharre daben, 
daß bey dieſer Graͤuelthat die engliige Regierung die Hand mit 
im Spiele gehabt hat. Auf diefe und auf ähnliche Unternehmun: 
gen hat fie Geld verwendet.« Bey diefem Vorwurf flieg mie 
das Blut ein wenig gu Kopfe, und ich antwortete mit einiger 


Peftigkeit: wir Engländer verabfgeuen den Meuchelmörder, ud 


ö 


- Häfen ihm. wehfach, weil der Meucheimdrder obenein cin feiger 


Schurke iſt; ich verbürge mich dafür, daß hierin jeder: Engläns 
der, ohne Ausnahıne, mit Herrn For gleicher Meinung feyn 
wird. Buonaparte antwortete hierauf nichts; allein ih kann mie 
fhmeicheln, ihn von dem Wahne zurückgebracht zu haben, daß 
die Hoͤllenmaſchine ein englifches Fabrikat gemefen ſey. Ih brach 
nun ab. — — — Tejt beklagte ſich Buonaparte auf einmal, 
daß ihm bie große Zehe des rechten Fußes wehe thue, er ber 


ſchrieb die Art, wie fie ihn ſchmerzte, und fragte, ob Das wohl 


das Podagra ſeyn könne ? Iſt das vielleicht ein Erb: Uebel in 
Ihrer Familie? fragte ih meiner Seite; »Meine Eltern habe 
th nie darüber Hagen hören, fuhr er fort, aber ich befinne mich 
eben, mein Oukel Feſch ift mit dem Podaara bebafte.: »Wenn 
es auch ein Erbübel ift, erwiederte ich, fo pflegt es doch, wenn 
die Perfonen fih in ihren frubern Jahren mäßig halten, und es 
nicht an Bribesbewegung fehlen laſſen, erft im böbsren Alter ſich 
einzufioden, und dann gemöhnlich eben nicht ſehr heftig. Brp 
dem raſtloſen Leben, welches Sie, General, gefüprt haben, folle- 
ten Sie auch jest ſich mehr Bewegung machen, als fie thun. 
»Freylich entgegnete Buonaparte, freplich ift die mir abgefirdte 
Gränze alljuenge, als daß ich weit reiten Eönate, und weil ih 
jenfeit derfelben immer einen Offizier zur Seite haben muß, — 
was mic unausftehlih ift — fo will ich mid lieber mit einen: 
geringern Spagierritt begnuͤgen, mag mir's dann auch allenfalls. 
nicht qut beionmen, Bis jest empfinde ich indeß noch Feine 
Adnahme an meiner Gefundpeit; der Menfh kann, wenns feyn 
muß, gar manches entbebren lernen. Ga gab eine Zeit, wo ih 
echt Fahre faug Tag für Tag wenigftend ſechs Stunden im 
Sattel ſaß, und zu eimer andern Zeit bin ich wieder achtzehn 
Monat nicht aus dem Haufe gekommen.« Mun fing er wieder 
au, fi bitterlih Darüber zu befhmeren, daf ein Difizier.immer, 
gleich einem Landreiter, ihm zur Seite gehen fol. Sie kennen 
ja ſelbſt die Lokalitaͤt der nfel, fuhr er fort. Sie müffen doch 
geiteben, daß wenn bier auf den Höhen rings number Schildmas 
en aufgeſtellt würden, diefe mich überall erblifen Lönuten, von 
dein Augenblicke, wo ich zur Hausthuͤre heraustrete, bis ich wies 
der hinelngehe. Iſts an Einer Schildwacht nicht genug, fo ſtelle 
man auf jede Berghöhe mehr ald eine, meinetwegen ein ganzes 
Piret Kavallerie mit einem Dffiier au der Spitze. Man kann 
mi ja unabläßie im Auge behalten, nur ftelle man nicht im⸗ 
mer und immer einen Offizier dit neben mid ! 

A Nordamerika, 

In New: Docker Zeitungen vom 4. Novbr. wurden dur 
eine Privatanzeige die Prediger aller chriſtlichen Konfefionen zu 
einer Verfammlung eingeladen, um über Die Mittel zu berach- ' 
fhlagen, die Juden zu bekehren.« Am folgenden Tage erſchlen 
eine Einfadung an alle zu New. Dorf befindliche Juden zu einer 
Bufammenkunft, »worin ein Ausſchuß mit dem Auftrage nieders 
geſetzt werden folle, einen Bericht über die mwirffamften Mittel 
zu erflatien, die Ghriften gam Judenthume zu befehren.« 

Bermifdhte Machrichten. 

Münden, den 12. Jiner. Die Mode, verfhiedene Gegen + 
finde der Kleidung und der Bequemlichkeit mit Perlen zu vers 
fertigen, hat diefe Art lururköfer Beihäftigung fo fehr bey uus 
verbreitet, daß fat jedes gemeine Dienftmädchen fih damit ber 
faßt und die nothmwendigen weibliben Handarbeiten fehr oft das 
neben vernachläßige werden. Ohne dem häuslichen Leben oou Mur 
gen zu ſeyn, Hat dieſe Slickerey auch gar nichts gemein mit ber 
Runft, nad muß demnah nur als eine Zeit verder bende koſtſpie. 
llge Tändelep angefepen werden, welche mit nahdrüdiihem Gras 


fte verdrängt werden fol. Gin amedhmifiges Mittel das 
ju ſcheint und eine andte Art von Sticketen zu fern, welche dein 
Schoͤnheitsſtnu gedildeter Frauenzimmer angemefiener ift und 
gleih Den Übrigen Gegeuſtaäͤnden einer feinen Crjiehung 
in reicher und angefehenen Däufeen gelehrt zu werden verdient. 
Es ift dirſes die Kunft, Landihaften, Poriraͤts ıc. auf Seide zu 
fliden, welche Art von Velhäftigung den Rang einer wahren 
Kunft behauptet und nicht fo leicht von grober Hand nachgeahmt 
werden kann. In Deffau, Leipzig, Berlin te, nehmen die Tode 
ter edelfter Herkunft Unterricht im diefer Kunft und man findet 
Zimmer und Säle mit den auserlefeuften Produkten dieſer Art 
Berziert. Berner lafien ſich kleine Medaillons auf Dofen, Uhren, 
Ringe tc. davon verfertigen, welche als ein finnreicheres und dau⸗ 
ernderes Denkmal Freundfhaftlicher ‚Erinnerung und Eindlicher Lies 
be gegeben werden Eünnen, als die fogenannten Souvenirs d'ami- 
tie von Perienftidereg, melde nicht felten zu einem fdınugigen 


Gebtauche, wie 5. B. Geld s und Tobadsbeuteln, beftimmt find, ü 


Die mit Recht gepriefene Art vom Runſtſtickerey wird häufig 
mit farbiger Seide verfertigt, welche Manier aber mur bey und 
noch men au ſeyn fcheint; umgleich werthvoller und Funftgemäßer 
HM eine Erfindung der tröfflihen Künftlerin aus Schweden, Dias 
dame Egmann, melde ſich gesenwärtig bier befindet, und. mit 
Grlaubnißdes E. General: Arsistommiffariats darin Unterricht zu ges 
ben bereit iſt. Modme. Eckmann weiß mit Seide von bellgrauer 


Farbe bis zur dunkelften Schwaͤrze wit fo taͤuſchender Achnlich⸗ 


keit Landfhaften, Porträts ıc. auf weiſſen Zaffet zu fliden, daß 
Diefe Arbeiten völlig das Anſehen von Tuſchzeichnung erhalten. 
Dan muß diefelben ſehen, um fi von Diefer Erfindungund ihs 
zem hohen Rundwertye einen würdigen Begriff zu verſchaffen. 

_ Wer entweder Unterricht bey Moͤme. Geihann nehmen, oder 
fie mit Beſtellungen von Arbeiten beebren will, ann ihre Ads 
Dreffe im: Gompteir der Münchner polit. Zeitung erfahren, mo 
auch Muſter folder Kunſt-Stickerey in Augenſchein genemmen 
werden koͤnnen. 

Wie fruͤher die Miszellen der Weltkunde, jedoch nach 
geregelterem Plane und mit ſorgſamerer Auswahl, verſprechen die 
lieberfieferungen, nüglih und anmutbig zugleich, eine Reihe von 
Zügen zur Bezeichnung des großen Lebensgemäldes'der heutigen 
Menſchheit zu liefern. Ein geifl» und kraftvoller Ueberblick 
der enropäifchen Welt zu Anfang dieſes Jahres eröffnet anziebend 
ud würdig ihre Blätter, die jene andern der Geſchichte eatziffern 
ſeſlen, welche noch unentrollt hinter dem Vorhange liegen. Rah 
dreven Aufjügen, die vor dem Blicke der Zeitgenoſſen vorüber 
singen, dem ameritanifhem Freyheitskriege, Der franzöjifhen 
Stastsumwäljung und der napelronifhen Weltherrihaft, vetkuͤn⸗ 
det Hr. Zichorke bereits für dieſes Jahr den Anfang des vier⸗ 
sven Aufuges, im großen, unvollendeten Schaufpiele. Reben der 
Kefflichen Einleitung und verfhiedenen. kuͤrzern Mittheiltingen ent 
hält das erfie Ianuarbeft über die Neugeftaltung des preuß. 
Staats, über die in ihm und im feiner Hauptjtadt ſich regeuden 
und gährenden Kräfte, Über ihre Weifen und ihre Träumer, über 
Handel und Deutſchthum; und was dahin weiter einfhlägt, eine 
wnfaflende und verftändige Darſtellung. . j 

Die Gelinde des Winters, fagt Die Aarauer Zeitung, wird 
unter ſtets truͤblichem, aber vorherrſchend trodinem Wetter bis 
sum 15. d. fortfahren. Bid sum 17. dann, Schnee und Regen. 
Wie alsdanıı der 18. nnd 19.-eine Witterung brinat, alfo wird 
auch der vorhertſcheude Gharafter des übrigen Theil des Mo: 
wets bis ans Ende fern. Der 9. und 10. dirfed Monats wer 
den ſich mit Wind, Negen und Schnee ausjeignen. 


68 : 


Befonntmadhung. 
1418 (3.0) Aus Auftrag der Eünial. Sinanz- Direktion 
Iſarkreiſes vom Öten LM. wird das unterzichnete Amt auf den 
Grund des allerhoͤchſten Reſer pls vom 29. Novbr. v. I. die hies 
fise Karmeliten : Apotheke uuter folgenden deſondern Beftimmuns 
gen oͤffentliich verkar@fen: ‘ 
4)'nur das Secht und Die nach dem Juventar dem Aerar ne 
börigen Geraͤthſchaften werten wräußert; die Berräthe find 

Cigentpium des bisherigen Pachters; 

2) das gegeuibaͤrtige Lokal de Apotheker bleibt zur Dispafition 
der Regierung. Der Käufer hat für fein Fünftiges Lekal 
auf feine Keſten ſelrſt zu forgen, und deßwegen an das 
Aerar keinen Anſpruch; 

3) die Bezahlung geſchieht durchaus in baarem Geldez 

4) nur ſolche Concuttenten und Subjelte werden zugelaſſen. 
melde ale Apotheker volldommen zuteicheude und geprüfte. 
Kenmtniffe beſihen, auch ſich zugleich über hinlaͤnaliches Vers 
mögen gehörlg auszum:ifen im Stande fund; und dann 

5) darf der Käufer vor dem 4 April des Jopre 1817, mo 
die gegemmärtige Pachtzeit abläuft, fein Recht nicht-ausüben, 

Die voritchende Verfteigerung roird am Samſtag, am ıften 

Bebruar I. I. zwiſchen 11 und 12 Uhr im menen Rentamtsge 
bäude Mro. 1096 flatt haben, wem Kauftliebhaber böflih eine 
geladen werden. Münden am 10. Jäner 1817- 

Königle baier. Rentamı der Stade Münden. 

j Auffhläger, Rentbeamter, 


BSetanntmadung . 
1419, FKünftigen Donnerstag den 16. Diefes Vorinittage 
10 Uber werden in der Station Tirtmanning mehrere königl. 
Dienftpferde dem Meifttietpenden gegen glei baare Bezahlung 
uͤberlaſſen werden, welches a zur öffentlichen Keuntniß bringe 
8 Pr 


a 
Königl. iſte üblanen «Regiment: 
Sedendorf, Oberſtlieutenant. 


— 


Bekanntmachung. 
1411. (3. b) Meine ſeit 1814 beſugten Kunſtriemen ſind bey 
Hrn. Hoſzahnarzt Heynemanu in Muͤuchen nicht mehr ım Verlag. 
Carl Malter, Erfinder, in Kandehut, 





1410. Unterzeichneter, welcher durch langjährige öͤffeutliche 
Ausübung des Lehramtes ſich mit Dem Srziehungsgeſchafte bins 
laͤnglich vertraut gemacht und mach vollkommener Ausweifung 
hierüber vom Eönigl. General: Kreistomimmfjariste Die gnädinite 
Grlaubniß erbalten hat, Privatunterricht in Muſit und den Gie: 





. mentargegenftänden deutſcher Schulen in der Haupt: und Re 


denzftadt München ertbeilen zu Dürfen, biethet feine. Dienfle in 
obigem Betreff ale Hauslehrer oder zum Standenunterricht an. 
Augauſt Bernard Sfraub, 
in der Eendlinder : Gaſſe 
Rro, 8277. über 2 Stiegen 
vornheraus. 





1406. &6 werden 5500 fl. gegen dreyfache und erſte Hopo⸗ 
thek unter annebmlichen Konditioney aufzunehmen gejudt; wo - 
fagt dad Somptoit. ar . 





"4409. Zwey Windfpiele Meiner Rage find um ‚billigen Preis 
im verkaufen. D. ü. j 


. Münden 


et 


yolitifoe Zeitung 


it Seiner koͤniglichen Maieſtaͤt won Balern allergnädigftem Privileglo. 





Ritnod 


13. — 


15. Zaͤner 1817. 
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Deutſchland. 

Deſtereüch. Durch eine Vere daung vom 24. Di. 
wurden die Ginfuprsgölle anf das Getreide, Die Dülfenfeüchte, 
tie Erdäpfel und den Reis, für Die ganze Graͤnje ber Öfterreis 
&iiden Monarchie dis zum legten Dftober 1617 aufgehoben. 

Wien, vom 8. Jän. In unfern Kurfen zeigt ſich feine 
Bıflerung , vielmehr Ächeinen fie noch einer Berfplimmerung ent: 
argenyugehen, ba das Brdürfiih von Jmanzigern taglich fühibas 
Ken word WBejonders mörpigt Die Abtragung Der Grwerbfteuer 

in Zwanzigern Manden, Sibermünge zum herrſchenden Kurfe 
ju Raufen, um feiner Verbindlichkeit Genüge zu leiten. Won 
Erite der Wationalbant Hat noch Feine Dperation begonnen. 
Der Kurs auf Augsburg ficht Ufo 39933 auf zwey Monate 

.„ Die Honventionsmünge 398. (Abends Oollbr 405.) 

Zu Hellbronn ift bereits ein Theil des Getreides ange- 
kommei, mweldes die Eonigl. würtembergifche Regierung in ents 
fernteren Gegenden eingekauft hat. Es ift Weipen und Roggen 
won vorzüglicher Dualität. Wenn die Witterung für Ten Waſ⸗ 
fertranspert gunſtig bleibt, ſieht man der Ankunft weiterer ſehr 
bröcotender Transporte entgegen. 

Grantreid. 

Am 277. Des. feßte die Deputirtentammer ihre Debat: 
ten über das Wahlarfeh fort. Hr. Zoffe-Beauvoir hielt 
deſes Geſetz für eines der wichtigſten, weil von ihm die Befchaf⸗ 
keit der Zünftigen Kammern abhinge und ver König fie vers 
seh aufpeden würde, Da jede neue Kammer mad) demſelben 
Bruntfoge gewaͤhlt, aus denſelben (Stementen beſtehen und diefels 
dan Gedrechen an ſich fragen würde. Die Forderung des $. 40 
der Öhirte: daß jeder Wahlmann 500 Franken Steuern zahlen 
wis, (heine ihın bios das Minimum der Beſteuerung cineb 
Warimannes, aber keineswegs die Rothwendigkeit anzuzeigen, 
Daß alle Bürger, die jene Steuern zaylten, auch Bahlmänner 
fon miften. Cr äuferte ſich über die Gefahren großer Wahlver- 

fasantungen, griff den $. 10. des Entwurfs an, der das Buͤreau 
jedes Babiltollegiuns in Aopängigkrit von den Minijtern ſetze, 
bre’t es für höchft gefährlich, das Refultat der Wahlen von den 
Brrnıran Eigenthümern abhängen zu laffen, die, weil ihr Glud 
"oh nicht gemacht ſey, #8 zu machen fuchten und zu deu Rufe: 
= bes jes prötres! joint de nobles! den hinzufuͤgen würden: 
"Reine großen Gigenthümer! Arne großen Kaufleute!« Schon 
foräcdyen Die Zourmale feit einigen Monaten von nicht als von 
ber Partien der Ultraroyaliſten; fen es nicht ſchmaͤhlich für Die 
kaitime Monarchie, die Anhänger des Kbnias, unter der Regie⸗ 
Franz des Aöntas, eine Parken zu nennen? Diau wie, daf 
Bra die bitentliche Meynung eunnal zuruͤckſchreitet, dieß mic ine 


mer wachſender Geſchwindigkeit geſchehe; bald werde demnach je 
der Rehaliſt ein Ultra und jeder Uira ein Revolutionär ſechu. 
Er flug vor, das neue Wahlgeſetz zu verwerfen und die alte 
Wahimerhode nah Bezirkeu (Hirondijjements) und Departemens 
ten bepzubehallen. — Dr. de Zerre hielt das neue Wupligefeg 
für höchſt liberal, indem es alle Bürger, weſche die von der 
Eyarte geforderten Eigenfhaften befügen, zu den Wahlen snlaffe 
und wena ein Vorwurf cd treffen künnte, ed nur der wäre, zu 
demokratiſch zu ſeyn. Er finde nur ein Gebrechen, nämlih Die 
Ungleichheit in Vertretung Der zwey großen Inteceſſen jedes 
Volles: »des Eigentbumes und des Kunfifleißes.« Bey 
dem eingeführten Syfteme, die Deputirten aus den hoöchſtbeſteuer⸗ 
ten zu nehmen, könne es ſich fünen, DaF das eine Intereſſe vors 
zugsweiſe vor dem andern vertreten würde, Diefem Uebelitande 
vzubelfen, ihlage er als Berbefierung vor: »Das Eigenthum, 
das vorzüglicp anf dem offenen Lande liege, durch Deputirte die 
von Landfollegien und den Kunftfleif, der vorzüglich inden Staͤd⸗ 
ten zu Daufe feo, durch Deputltte verteeten zu Hafen, bie vom 
fradiifhen Wablkolleglen gewählt würden; Deparfemente, die nur 
Einen Depanirten fenden, fo mie auch das Departement der 
Seine, folten nur cin Wahlkolleglum baben; in allen andern 
follte zwey acben; eines für die Städte über 1500 Seelen; 
eines für Das offene Land; Departemeüte, Die eine gleihe Zahl 
Deputirte fenden, follen fie au gleichen Theilen aus den bepven 
Wahlkollegien neben; in jenen, welche eine ungleiche Babl fene 
den, follen die Landkellegien um einen mehr fbiden. Deputirte, 
die auf dem Lande und in den Städten anfäßig wären, fünnen 
wählen; ihre Wahl iſt entfheidend. Die Wahlkelleglen des 
Bandes verfammeln fib 14 Tage nah denen der Städte, « 
— Hr. Gardonnel erinnerte, dee Minifter des Innern babe 
am 18. De 1815 doppelte Wablkollegien für Kantone und Des 
partements vorgefhlagen und jedem noch eine gewiſſe Menge 
Wahlmänner ans der Zapl der Hoͤchſtbeſteuerten (die Adjeints) 
einenmächtig hinimacfügt, um, wie er fagte, das Wahlrecht im die 
ner heilſamen Abhängigkeit von Der oberſten Gewalt zu erhalten. 
Die Kammer erklaͤrte fich damals gegen dieſes Wahlfpfiem, ale 
einen Eingriff in die Rechte des Bol, „Wer hätte,“ rief er, » 
»gedacht, daß in einigen Monaten alle diefe fhönen Theorien 
mürden vergeſſen ſeyn; daf man die Freyheit der Wahlen ums 
ſtuͤrzen, die Wahlkollegien auf eine bisher unbefannte Art beberes 
fiben, Den beiftaen Namen des Rönias ſelbſt mißbrauchen würde, 
um die Wahlen des Volks zu diktiren? Daß Pollepagenten mit 
befondern Vollmachten die Wablen leiten und beftocdhene der Un— 
gerechtiafeit und der Rüge verkauite Tourmile Ftankteich nud 
ganz Guropa verkündigen wisden, dab Die Glieder der alten 


Mehrheit fin der Kammer von 1815) des öffentlichen Zutrauens 
und einer neuen Wahl nicht mehr würdig ware! Weiher Abs 
ftand zwiſchen Diefen niedrigen Umtrieben und den Lobjprüchen, 
welche eben jenen Gliedern an dieſtr Stoͤlle ertheilt wurden! 
»Es ift gut,“ fagte der Minſter, "daß die Kammer zu einem 
Sunftel erneuert werde; Die meugewählten Deputirten werden fich 
von dein Geiſte der Kammer Ducchöringen, wilder das Glück 
und die Hoffnung Fraakreidhs ausmaht! — »Eben weil die ger 
‚genmärtige Kammer,«“ fagte Hr. Kaine' im Februar, "das Bus 
trauen des Königs und des Volkes verdient, fo muß man al: 
les aufbieten, ihren Geift auf unfere Nachfolger gelangen zu laf. 
fen!« » Ja, rief Dr. Pasquiet, unfer gegenmwärtiger Präfident, 
Damals aus; »ja, Diefe Kammer von 1815 bat der Weiſeſte der 
Könige ſelbſt fine chamıbre introuvable genannt und Die Fürs 
ſehung het jih Darin gefallen, fie aus den reinſten Glementen 
iuſanimenzuſetzen!!« — Wie haben ſich Doch die Zeiten geändert! 
(Hanges Gelächter) Sollte man nicht fagen, zwiſchen jenen Lob⸗ 
Meden zu Anfang 1816 und den übeln Nacdreden zu @nde 1816 
liege ein Jahrhundert? ( Gelächter.) Der Redner begeupte feine Verwir⸗ 
zung, in die ihn Die Beieisgrüunde des Hrn, Roper : Sollard geſtuͤrzt 
pätten, und aus der er ſich nicht zu ziehen wüßte, wenn ihım nicht 
gluͤchicherweiſe He. Roper. Gollard ſelbſt zu Huͤlſe Fame. (Ge⸗ 
Kiöter.) Er dedte nun Die Widerfprüche zwiſchen den gegenmwän 
tigen Meymmgen deffelden, und jenen, Die er vor jehn Mona 
‚ten gehufert Harte, auf; führte Die Autorität der HH. Laine’ und 
Bonald an, wepoh der eritere früher ebenfalls für die Doppeiten 
Wahlkolleglen war, nad für die vorzügliditen Städte fogar eine 
beiondre Vertretung, beſtehend aus Öliedern der gelehrten und 
geiftlihen Körperfhaften, und der bürgerlichen Innungen, vor 
geſchlagen hat; bedauerte Dem. Berquel, der beauftrgt war, Das 
alte Wablfsitem und dann wicder das neue zuvertheidigen; ging 
normal Die Iinbegnemlichkeiten großer Wahlverfanimlungen durch, 
die mau nirgends beherbergen könnte, ed fep denn, man baue 
nah Hrn. Ropers Vorſchlag eigene Häufer für fie; fand Hen. 
Gamille Jordans Vorſchlag ungerecht, die Wahlmänner, die ih⸗ 
en Antbeil an der Bolksfouveratnetät addieiren wollten, zu bes 
firafen und ſchloß mit dem Vorſchlage, durch die Bezirkekellegien 
die Kandidarenliften entwerfen und von den (aus 500 der Höchſt⸗ 
Befteuerten aufammengefegten) Departementstollegien die Hälfte 
der Drputirten aus jener Lifte ermählen zu laſſen. Dr. Sartes 
ton vertheidigte Die Ginbeit der Wahlkollegien init dem Bey: 
fpiele Englands und Nordamerika's und beitritt Hrn. Willeles 
Behauptung, Daß der Orfchesentwurf die Majorität den Bürs 
gern jufpiele, Die zwifchen 5 und 500 Sr Steuer zahlen, mit 
Der Begenbehauptung, daß fein Vorſchlag, die vorläufige Wahl 
ber Wahlmänner von Bürgern, die uur 25, 50 oder 60 Fr. 
Steuer zahlten, vornehmen zu laſſen, Die Mehrheit wenigitens in: 
Direkt gar in Die Hände Der kleinſten Steuerpflichtigen bringe: 
Die angeführten Widerfprühe eutſchuldigte er mit der Drdon: 
nanz vom 5. Gert, 
Beſchluß der Deputirtenfigung am 30 Dr. 
dr, Bensift fell, um die Mißverhaͤltuiſſe des Entwurſes 
Darzuthun, folgende ſtatiſfiſche Berechnung an: Nah den Tabel. 
len des Minifteriums Des Innern bilden Die Burger, welche über 
509 Fr. Steuer bezahlen, eilf Drenfigftel der garen Gruud⸗ 
Steuer zahlenden Bürgermaffe; die Bürger der übrigen neunzehn 
Drenfiaftel zahlen alle weniger old 500 Fr. Jene eilf Dreyßig⸗ 
ftel find aber fo ungieih duch Fraukteich verteilt, Daß 4. B. 
das Departement der Oberalpen nur 150 jelder Bürger enthält, 
Dieſe Jahl iſt auffer abem Verpälmig mit der Bevölkerung ies 
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ned Departements; kann man dieß nun eine gleichfoͤrmige Velke 
Vertrelumg nennen ? — Dan bat gıfagt, unterpaid der Alaffı 
der 500 dr. Zaplenden gäbe #5 nur Proletarti mad abhängige 
Menſchen; ih Halte dieß für falfch, deun eim Bürger, der in ei⸗ 
nem Dorfe um 100 är. Steuer zahlt, Bann verhältutmäfig ver: 
möglider, unabhängiger und charakter voller ſeyn, als sin 500 
Dr. Zaplender in ciner größeren Stadt. Dan kann alfo deu us 
merifhen Betrag der Beſteucrung nicht zum Maafjtabe der 
Zaͤhigkeit zur Bolkövertertung nepınen. — Doch man fürdtet 
das Wiederanfleben einer Aritokratie, wenn mar blos unter Den 
hoͤchſt Defteuerten die Deputirten waͤhlte. Allein beſeuchten wie 
Dirde Ariftokratie. Es gibt im Frankteich nur 15.800 Perſonen, 
Die mehr als 1000 Fr. Eteuer zahlen. Jürchtet man, dieſe 
Alaffe (ein Adtel der über 500 Fr. Zahlenden) möchte eine Arts 
Kofrarie gründen? Allein der Adel, yon dem man feit einigen 
Vionaten fo viel fpricht, befinder ſich nicht in dieſer Maſſe; er iſt 
veratint und in den untern Rlaſſen; nicht Im der zwepten, nicht 
einmal in der dritten. Uebrigens gibt es in jener Klahe cine 
Menge neuer Familien und neuer ntereffen; auch will jie das 
Wohltecht niche ausfchliehend ; fie will es mit den andern fieben 
Achteln tpeiten. — Aber Die ganze Zahl der 500 Jr. Zadlenden 
traͤgt nur ein Drittel Gruntfteuer ; indem man ihr ausfchliels 
fend das Wahlrecht zugelcht, wird man ungerecht gigen Die 
ungeheure Merhrheit Der Srangofen, welche die beyden ubrigen 
Diitiel tragen. Wodurch würde Dirfe Ungerecht gleit gerechtfet⸗ 
tigt? Durch den $. 30. der Ghatte? Diefer ertläre ſich nicht 
Deutlich. Dutch eine aus unfern intern Verhoͤltaiſſen entfpiuns 
gende Retpwendigkiie? Michts treibt und an, den previeriihen 
Zuſtand rüͤckſichtlich der Wahlen aufjubeben, in dem uns der $. 
55. der Eharte (»Die Deputirten follen durch die Wahlkollegien 
gewoͤhlt werden, deren Organifation durch ein Geſetz beſtimmt 
werden wird,“) und zwey nachfolgende Ordonnauzen des Könige 
gelaſſen. Troz Diefes Zuftandes haben wir bereits eine ddr roha⸗ 
liſtiſche Kammer, wir haben die gegenwärtige erbalten; es mag 
alſo einsweilen bey den Verfügungen der Ordonnanz vom Sten 
Sept. bleiben; es wäre hoͤchſt unklug, mitten im Sturm und 
auf hohem Meere an Ausbeiferung des Staatsfhiis Hand ans 
zulegen und zwar blos um gewiſſen Zdeen, gemifien Jutereſſen 
Dpfer zu bringen, Die Arrondifiernentsfollegien hingegen ſind 
eine gerechte Berückſichtigung der Rechte der weniger als 300 
Br. Zahlenden; fie dienen zum Gegengewichte gegen die Depar: 
tementskollegien; die Beſorgniß, daß die Entſcheidung in die 
Hand der Minorisät komme, iſt ungegründet, weil die Minoris 
taͤt nicht immer Die geringere an Geift und Keunniſſen und ihe 
Einſtuß weniger zu fürchten iſt, al® jener der Praͤſekten, denen 
der Geſetzesentwurf durch feine Lüden großen Spidraum Mit 
Ich ſtimme daher für deffen Berwerfung. — Hr. Beugnot 
bradte die Frage auf zwey Geſichtspunlte zuruͤck: 1. Sellin als 
Wablmaͤnner — man mag eine einfache oder doppelte Wahl ans 
nehmen — Bürger zugelaſſen werden, Die weniger als 300 Sr. 
Stener sahlen? 2. Eollen all, die 5300 Fr. zahlen, lu eiufa— 
In Wohlverſammlungen mäbien, oder follen aus ihnen Die 
Wahlmanner, Im die Deputirten zu mäblen, exit erlicht werden? 
— Die arte Frage, ſaate er, iſt deſtimmt von der Chatte vers 
meint worden; die zweyte Frage kann nur aus dem Geiſte Dre 
Gharte beantwortet werden, Dieſe gibt dem Könige Das Recht, 
Die Kammer aufyuldien, d. i, von rer Mepnung der Kam 
mer, Die ihm irrig ſcheint, an Die öffentlide Meynung 
zu appelllren. Wie fann er aber von Dirfer Appellatien Nugen 
bufiva, wenn das Recht Deputiite zu wählen, auf den engen 


taer- am beſteuerten Wahlmänner übertragen 
ri —* — ———— oder gleichgeſinnte Deputirte 
miglen werden? Nur wenn die ganze, immer bewegliche Viaffe 
der über 5300 Fr. Zahlenden zum Waptrechte sugelaffen wird, 
kon man den wahren Ausdrud Der Öffentiihen Mepnung, fo 
wie jie jedesmal aus den veränderten Umfländen beroorgeht, zu 
gerneymen hoffen. Ih ſtimme daher für den Geſetzesentwurf. 
S:.9 Benald hielt es für einen Irrthum, zu glauben, Die 
Zat fen mach nicht da, ein gutes Wahlgefeg zu geden und man 
mürfe damit warten, bis das Uebel den höchſten Grad erreicht 
hade. Zucıtus fügt in feinen Annalen: »Das Reich war verios 
ren, fobald Das Staatsgeheimpiß verrathen ward, daß man auch 
anderswo ald zu Rom einer Jmperator crwählen konnte.« Co 
iR auch eine repräfentative Regierung in Gefahr, fobald das Ges 
beimeig der Keglerung offenbar wird, daf man aud andere wo 
als ın den Wohlkollegien Deputirte machen oder ausichliegen 
Bann .. - Wir können England nicht in Hinſicht der einladen 
Biblen nachahmen, weil feine Berfafjung das Grgebniß ſelues 
ftahern poltiiden Lebens iſt. das big uns ganz anderd beſchaifen 
wir; und weun England heute feine Verfaſſung durch eine Kies 
volution Yerlöre, fo würde es dieſelbe nie mehr wieder finden 
können. „ +. Der Reimer fuhr: hierauf aus Dem grammatıfas 
lihen Sinne des Worte cumcourier darzuthun, Daß die 
ar 500 dr. Berleuerten-duch Die Eyarte berufen feven, „zu 
den Wahlen won mirzumwirfen, aber nicht fie ausſchließend 
wu treffen; daß folglich vine einfache Wahl nidpt im Stuue jener 
la, weiche die Gparte verfertigten. Cine Ar ſtokratie wäre al. 
lerdings Das größte Uebel, Das und treffen Fönnte und die Minis 
fer müffen ihren Einfluß anwenden, um ihe zuvorzukommen, 
Aber Das jiherfte Mutel dazu ijt eine Deputirtentfanmer, welche 
der Peirsfammer, die ihrer Verfaſſung mach ſich zu vergrößern 
ſtrebt, während eritere auf eine gewiſſe Zahl beſchraͤnkt iſt, das 
Gesengewicht hält. Dich zu thun wird jie nur dann iu Stans 
de ſeyn, wenn Die am höciten Beſteuerten und Die Korporatios 
nen, deren Deritellung ich für heilfaım Halte, Die Wayhl der De⸗ 
gurtirten entſcheiden. Ich verwerſe daher den Gntmurf als un 
konſtitut onell und antiſozial. 

In der Sigung der DeputirtenKammer am 2. Jam, 
eröfute Dr. Blanquart; Bailleul die fortgefegte Eroͤrterung 
Bier das Wablgeſetz. Die Frage, fügte er, laßt ſich auf zweh 
Pantte zurüdführer: 1. Wie ſtark iſt die Zahl der Wahlnänner, 
die in einer einfachen Wapl ſtimmen follen? 2. Iſt es wumögs 
bh, fie in eine einzige Wahlverfammlung zu vereinigen, und 
find die Schwierigkeiten, die ji Dagegen fegen, uniberjteiglich 
Sir haben angenommen, daß die Zahl der 300 Fr. Steuer 

Zayendım in- ganz Frankreih 100,000 betrage. Sollte es uns 

midcliä Yon, die Wahlmänner jedes Departements in eineny 

oder mo deſes micht angeht, in Fraktionen eines und deſſel⸗ 
Ben Bapltollegiums zu verfammeln? Das Morddepartement 4 
5 yiblt 4000 Wahlmänner; warum ſollten ſich nicht 1500 im 
Lille allein ve ſammeln können, wo es 5000 Häufer gibt? Was 
i# von Berſammlungen gu befürchten, die aus vermögenden, ges 
biideten, über 30 Jayre alten, Bürgern beftehen, aus Bürgern, 
bie größtenteils Familienviser find, und meiter nichts zu thun 
baden, als ihren Stimmzettel abzugeben? Hrn, von Monfcalıns 
Plan, jedem Departement nur 100 Wahlinänner auf e nen Des 
Sutirten zu’ geben, würde die Zahl derer Wahluaͤnner auf 600 
beradiegen, alſo auf ein Drittel der Zahl, welche in dieſem Der 
Partenente die Einigkeit beſihen, zu Deputirten gewaͤhlt zu wer: 
fu! (Paris zäplt aaͤmlich 2355 Burger, die 40 Japre alt 


find und 1000 Fr. Steuer bejahlen, folglich fähig find zu Der 
putirten gewählt zu werden.) Der Revner eiferte hierauf gegen 
jene, Die immer verfihern, alle Treue und Ehre ſey mit dem 
koniglihen Haufe aus Frankreich während der Revolution ausger 
wandert gewefen; ihre zahlreichen Schlachtopfer, die im Innern 
fielen, beiiefen das Gegentyeil. Hr. Piet fuchte die Bebaups 
tung, daß nicht alle 500 Fr. Steuer Zahlenden nothwendig auch 
Waplmänner wären, mit $. 38 der Gyarte zu rechtfertigen, wel⸗ 
Ser verfüge, daß jene, welche 1000 Fr. Steuer zahlen, ju Der 
putirten wahlfäbig wären, ohne deßwegen jo verftanden zu wer: 
den, ald ob ale, welche 1000 Fe. zahlten, notwendig auch 
Deputiete ſeyn müßten. Die Ghparte babe alfo wohl die Crfors 
berniffe der Deputirten, und die Erforderniffe der Wahlmänner 
anzugeben für nöchig befunden, übrigens aber als einen fhon 
beftependen Grundfag vorausgeſetzt, daß jeder ſteuerbare Bürger 
Das Recht babe, in den Arr ondiſſementskollegien die Wabhlniänner 
gu wäblen, und dadurch mittelbar auf die Wahl der Drputirten 
enjuwirkn. Ginen zwehten Grund zur Widerlegung Des Geſe—⸗ 
gisentwurfs nahm der Redner aus der Anordnung deſſelben 
über die Pröfidenten der Wahlkollegien, welche Vollmacht srbal: 
ten, ten Generaiftab iprer Büreaur zu bilden, womit fie die 
Wahlen leiten werden. Was werden daun die Wahlinänner 
tun? ticf er; ein volitifcher Schrijtſteller hat bereits behauptet, 
fie würden als Zeugen dabep erfheinen; ich aber brhaupte, fie 
würden gar nichts thun. (Gelächter) Die Rommiflten ift das 
durch ſtand aliſitt worden; fie hat diefe ganze Wahlmaſchine auss 
einandergelegt; aber ihre VBorfhläge find fo wenig ausführbar 
als Die der Minifter Jedes Brevet eines Präfidenten wäre, 
nad Dem Gef;gesvorfhlage, ein Mandat an Porteur, um zum 
Deputitten ernannt zu werden; da aber bie Wahlkollegien mehr 
Seltiouen, und folglih wehr Praͤſſdenten haben, als Depu.irte 
zu ernennen find, fo dürfte fi ein Kampf unter dem Präfiden: 
ten erheben, um das felge Wiertheil der Stimmen, mehr reine, 
infammenzubringen, Das erforderlich ift, um zum Deputirten er. 
naunt zu werden. (Murten) Wir haben noch nicht von den 
Wahlinannern geſprochen. Wo wellm Sie denn alle tiefe Mien- 
fen mit ihren Pferden und Wägen beberbergen ? Ich war oft 
enge defer Beſchwerlichkeiten bey weniger zabireichen Wahlkolles 
gien. Um die Wahlininner von innen dürfen wir und nicht be: 
kümmern; aber um die von aufen. Wo wollen Sie diefe unE 
terbringen ? Sie werden draufen bleiben müffen. (Belächter ) 
Und mie wich Zeit wird nicht das Abflimmen der fo zahlerichen 
Bapimänner erfordern? Es gibt wilde, Die zur blefen Sinfe- 
tzuug ihres Namens mehrere Minuten brauchen werden! (Gelaͤch⸗ 
ter) Werden Sie endlich ſolchen ſtuͤrmiſchen Berfamimlungen, 
ſolchen Aufgeboten in Maffe von Wahlmännern, das wichtige 
Geſchaͤft, Ihre Vertriter zu wählen, anvertrauen ? Mein; cine 
kleinere Anzahl wird Ihnen die meifere ſcheinen. 
(Die Fortfegung folgt) 
Spanien 

Die Hofzeitung ift noch immer faft nur mit Glüdwünſchungs⸗ 
Addreffen zur Bermählung des Königes angefült. Nachdem die 
Städte, Korporationen und Domtapitel an der Reipe gewefen, 
fangen nun die Addrefien dee. Regimenter an, Auch lieet man 
In der Defieitung ein ausführliches Reglement, wie ſich bie Trup⸗ 
pen beym Gottesdienſt zu betragen haben, 

Hr. v. Ecvallos uud Dr. Bardari befanden fih am 24 Dez. 
uch zu Matrid, Re: 

Das von dem Madrider Handelöftind arfoderte Anlehn 
machte bep der allgemeinen Geldnoth und Stodung des Handels 


nur geringe Fortfchritte. Die Vales reales, von welchen feit 
mehreren Jabren Leine Jinſen bezahlt worden find, wrilieren 84 
Prozent. Die ganze umlaufende Summe dieſes Popiergeldes 
fol über 2000 Millionen Reales de Bellen (500 Dill. Frans 
ken) betragen. . | 

Der Londoner Kourier will Nachricht haben, daß der König 
von Spanien, auf fortgeiegtes Andringen der engliſchen Kegier 


bo, 


rung, endlich fi geneigt bezeugt habe, einen Teraria zu definis ' 


tiven Abſchaffung des Sklavenhandels feſtiuſchen. 
Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 1. Jaͤner.) Konfel, 3 Prog, 
62 543 4Proz. 75%. — Die Mitglieder des Kabtneis find mei. 
flens nach Brighton abgegaugen, wo morgen eine aroße Rathse 
Verfainmlung gehalten werden fol. Auf den 7. gibt ber Prinz 
Regent daſelbſt eiren aroßen Ball. — Zu Ehatam bat man 
mit einem, vom Mineur- Dberft Paisley neu erfundenen furcht⸗ 
baren Kriegswerkzetuge einen Verſuch gemacht, Ges ift befonders 
geaen den vor einer Feſtung verſchanzten Feind gerichtet, und 
beſteht aus einem mit Grenaden und Pulver gefüllten Faſſe, 
Dad eine gewaltige Erplojion macht. — Das Transportſchiff Dos 
rothea und Die Sloop Eongo, welche (beſonders die legtere) in 
ſeht ſchlechtem Juſtande zu Bahia in Brajllien eingelaufen find, 
waren vorher wirklich ouf dem Fluſſe Congo oder Zaire 210 
Meilen ins Innere von Afrika eingedrungen, und nur. aus Mans 
gel an Lebensmitteln wieder umgekehrt. Ohne dieſen unglüdlis 
ben Umſtand hätte die Grpedition vermuthlich ihren Auftrag 
weit sollftändiger erfüllt. 
R Bermifhte Machrichten. 
Anreifung die Hälfte des Brodkorns durch Mebl aus Erdkohl— 
Rüden (Dorihen, Brassica vleracea nopubrassica Lin.) im 
Brode zu ergänzen. 
Die Erdfohleäben werden, nachdem fie gewaſchen und von 
allenfalls verdorbenen Theilen gereinigt find, wo möglich; ganz 
oder im großen Stücden balb wei aefotten; fodann gefcält 
und in kleine wiürfelfürmige Stüde gefchnitten. In dieſem Zur 
flande werden fie zueelt getrodnet, dann gedörrt. eßteres 
geſchieht im Großen auf Malzdörren oder auch in Bacoͤſen. 
Die sum Dörren des Dbjtes erfoderlihe Wärme if dazu bins 
reichend. Damit bis Heinen Städe nicht aaf der Oberflaͤche 
verkohlen, während fie im Innern noch zaͤhe bleiben, werden 
fie auf Bretter, und erſt dann in den Dfen arbradt, wann 
fie hinlaͤnglich ausgetrocknet find. Die bart gedoͤrrten Erdkopl- 
Rüden bringe man ungeſaumt zur Müble, weil fir bald wieder 
Feuchtigfeit anziehen, zihe werden, und dann beym Mahlen 
jum Theile an den Müplfteinen bangen bleiben. Um dieſen Ber: 
boft in jedem Falle gu verbüten, wird Dre zum Brodbaden ber 
Rimmte Roggen fogleih nah den gedörrten Erdfopleüben ger 
mehlen, und dadurch auch jede Erntede entfernt, welche Die Mile 
fer gewoͤhnlich wegen Breunreinigung der Müblfteine erheben, 
Das Mepl wird, mit einer, dem Gewichte nah gleichen 
Menge Roagenmehl vermiſcht, auf Die gemöhnlihe Weiſe zu 
Bred verbaden. 
Dierübe (Runkelrübe, Beta altissima L.) zu einer gleiben Ber: 
wendung elgne. 
1816. Baeprhbammer, 
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An die Mitglieder der Harmonie 
1422. (2.0) Vom kuͤnſtigen Sonntag den 1yten dieſes an 
gefangen, ift die Faſching hindurch alle Sonntage geſellſchaſiliche 


Es iſt micht zu zweiſeln, dag ſich auch bie‘ 


Kupfinühl, day Regensburg, am 17. Debr.- 


x 


Unterhaltung, moben den anflindiaen Masten der Zutritt geftat: 
tet ift; der Anfang Abends 7 Uhr. 
Muͤnchen den 15ten Januat 1817. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 

1400. Ih Gabe fo eben eine ganz neue Gattung einfacher 
Rauchmaſchinen erhalten, wilde ben jedem bremtenden Kerzen⸗ 
Lichte angewendet werden konntn. Sa Preife zu 24 kr. ſammt 
einen Glaͤßchen Rauh Dann elegante Rauch maſch inen ohnt 
Per mit Beſchreibung und dreyeriep Gattungen Rauch zu 

. 24 fr. 

Uebrigens iſt aud der feine Zimmerrauch chre Maſchinen zu 
allen Preiſen zu haben, fo wie Die feine Stiefelglenzwichſe mis 
Judigo opne Vitriol, Eifenfhwärze oder Karferwaſſer. 

K. Mühlberger, Kunſthändler 
in der Kaufingergaſſe neben der Hauptwache. 

1403. Ich Untergeichneter bin weranlaft werden, gegen Im 
dermann mich zu erffären, auf meinen Namen oder Kredit unter 
mac immer für einem Vorwand Jemand etwas zu bergen oder 
anzuvertrauen, indem ich für michts ſtehe und nichre veraüte. 
Joſeph WidI, bürgeri, Kornmejfer, 





Befanntmadung. 
1411. (3.0) Miele fit 1814 befugten Kunſtriemen find bey 
Hrn. Hoſzahnarzt Hepnemann in Muͤnchen nicht mehr tm Verlag, 
Earl Malter, Erſiuder, in Landshut, 





1358. Die Weberfche Buchhandlung hat folgendes Erbau⸗ 
unasbuh unter ber Preſſe: Betrachtungen über die fonntäolichen 
Gyangelien und über die andern wichtigen Tage des Jahres im 
Gebeten, auf Veranlaſſung einer Ueberſetzung (des Abbe Sarde) 
durch eine Dame, bearbeitet von Doktor Joͤſeph Weber, Profef: 
for in Dillingen. 

283. Gen dem Buchhändler Joſ. Lindauer ift folgen: 
des, für die Tugend intercfjantes Buch zu baben: 

Göring, 3. 9. E., Eduard Fabers Reiſen- nah allen Thets 
len der Grde. Gin Leebuch für Die Jugend bepderley 
Geſchlechts, zur Beijörderung ibeer Rennenifie in Geſchichte, 
Geographie und Naturgaeſchichte. 5 Theile 8. Getha. 
1816. broch. 5 fl. 54 Er. 


1508. Anzeige 

Unter den Neujahrsacihenten verdienen die neuen ſechs 
Allemander fürs Piano furte von Herrn Dr Echiefl bei 
ſtunmt einen der eriten Plige — Sie find in der Muſikalien- 
Handlung des Hra. Falter und Zohn, und in Den Bachhand⸗ 
lungen Fleiſchmann und Wlidmefer für 56 fr. zu haben. 


1391. Bey Jof. Zaͤngl, boͤrgerl. Buhdruder am Färbers 
Graben Niro, 106 in Muͤnchen iſt zu haben: Randmwehre 
Almanah für Das Königreih Baiern, 1817. gter 
Gabrgang, mit 6 Kupfern, gebunden auf Screibpapier gu 2 fl. 
12 kr., auf Druckrapier zu 1A. 24 fe, — Man bitter die Aus⸗ 
fände von dem Jahrgang 1816, und den Betrag von Diefem 
1817 vortufren einzufenden — Glassariumm Germanico - Lati- 
num vocum obsolelarum primi et ineilii aevi, imprimis Ba- 
varicarum;⸗ Collueium et illusisutum a Laur, de \V esienrie- 
der, I Tom, 5f, 
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Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftaͤt von Balern allerguädigfiem Prisiiegie, 





Donnzrstag 





— — — ——— —— 
Balerm 
Das königl. Regierungsblatt Stud 1, enthält folgende Bes 
tsantmabungen: 1) Sigungen des geheimen Rathe. 2) Bey 
fröge zum Militär » Invaliden Fond. 3) Pfarrepen. und Bes 
nefijien « Grledigungen. 4) Landwehr ‚bes Königreich, 5) Adele 
Erands: Betätigung. 5) Dienfed Nachrichten: Se. Majejlät 
der König geruhten im Die Zayl Allerpöchfliprer Kämmerer auf 
nehmen: am 24. November v. J. den Rittimeifter des Chevaur⸗ 
Begerbs: Regiments König, Friedrih von Flotem,.den Franz 
Srepberrn ron Welden, Johann Derrman Fripherrn von 
Lemmen auf Heylaberg, Wiſent und Ettersdorf, und den Mar 
jor und Barsillond: Kommandanten der Landwehr des Lande: 
richts Obernderg, Ronftantin Srepheren von Mergenbaum 
auf Rilkpeim. Ferner geruhten Seine Fönigl. Majeftät am 3. 
Dezesuber v. 5. dem Römmerer Mar Stepberen von Frepbergr 
Eifenberg, den Aeceß bey Allerhöchſihren geheimen Archiven, 
neh Dem Titel eines Leaationsrathe zu bewilligen. 6) Pfar⸗ 
: und BenefijiensBerleibungen. 7) Motig. Seine koͤnigl. 
Mojeftät haben vermoͤg allerhoͤchſſer Entihliefung vom 4. Adner 
1. 3. allergnädigft genehmigt, daß der zur chriftichen Religion 
übergegangene biefige Großhändler, Meier Uptfeiver, künftig 
dern Namen und die Handels: Firma, Martin Karl Kraft, 


re. R 
Nachrihtaus der Gegend des Innftromes, Die 


Bogenbrüden über den Jun bey Roſenheim und Möplderf zei: 
nen fich durch ihre Bauart, Feſtigkeit und ſchoͤnes Anfeyen gang 
sorsüglich aus. 

Ben Kraidurg wird eine Bogenhaͤngwerks-Bruͤcke mit 6 
Iachen und firden 72 Schuhe weiten Deflaungen, nach der Ans 
gie Des Deren geheimen Raths und Ritters von MWiebeling, 
sad unter der 2eitung des köntgl Strafen und Waflrbau: Ins 
freftors Schufter, new erbauet, und wahrſcheinlich heuer noch 
scllendet. Diefe aus dem beiten Bauholz ſchoͤn und ſtark ers 

baute Brüde, iſt für die Strombefahrer und die Berturanten 
su Zande, gleich vortheilhaſt. 

Dandt fen der weiſen Reglerung für ſolche zwedmaßige öf— 
ferifiche Bauwerke, wodurch micht nur allein mancher Schade, 
Der, wegen Den zu kleinen Oeffnungen der alten Brückenjoche, 
für Die anliegenden Gründe und für Brüden ſelbſt, bey jedem 
IWafleraufe zu befürchten war, bejeifiget, fondern auch vielen 
Menfhen Arbeit und Nahrung verſchafft wird. 

.„. Deutfdland 

Defterreid. Wien, den 8. Däner Der brafi. 
lianiſche Borikefter, Marqu's ven Marialva, macht wöchentlich 
gweyimid der Erzherzegiun Leopolꝰlile feine Aufwarking; Auch ger 


14 — 


16. Jinsr ısır. 
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noß er fhon einigemal die Ehre, von Sr. Maj. dem Kaifer jur 
Tafel gezogen zu werden. Wie allgemein verficert wird, tik 
weichen naferm und dem Hofe von Rio: Janeiro ein für Deitere 
reich befonders vortheilbafter Handelstraftat abgefchloffen, wodurch 
den öflerreichiichen Fabrifaten im Königreihe Brajilien ganz 
zollſreye Ginfuhr zugefihert ſeyn fol, Se. Maj. der Kaiſer hat 
wirllich beſchloſſen, ım Zrieft ein Kauffabrtevihiff auf Staatsko⸗ 
fen aussurüften, worauf an 300 Schiffotonnen öoͤſterreichiſcher 
Babrikate verlaven werden können. Es erſchien unterm 3. d. 
zu Teieft von Seite des Oouyernents- eine Ginladung on den 
Handelsftand, üfterreichifche Produkte, melche zum Abſatze in 
Brafilien geeiguet find, mit diefer Gelegenheit koſſenfrey zu wer 
fenden. Der Verkauf dieſer Actifel in Rio: Janeiro foll durch 
einen ſich dabey befindlichen kaiſerl. Kammmiſſaär, uwter Aufſicht 
des kaiſerlichen Botihafters Grafen v. Gl; geſchehen. Die Abs 
fahrt von Trieſt wird gleichzeitig mit der des Grafın Er erfols 
gen. Das Ban. ſcheint auf einen Berfuch berechurt, cine Direkte - 
Berbindung mit Brafilien zum Bortheile Oeſterteichs eimsuleiten, 
wozu Die reichern Handelshäufer in Trieſt gewiß gern mitwir: 
ken werden, 

Bom s1. Jiner. Samdtagd den 4. d. M. Vormittags 
um halb 12 Uhr führen die Herren Depufirten der Stände des 
Konigreihe Böhmen, unter Anführung des Deren Oberſtburg⸗ 

trafen, Grafen von Kollowrat, und in Begleitung zahlreicher 
bier anweſender fländifcher Mitglieder, von eimm 8. k. Hof⸗ 
Fourier zu Pierde aefüher, bey Hofe auf, allwo ihnen beyde 
k. k. Majeftären, in der geheimen Rathöftube, unter dem Throne, 
zu deren bepden Seiten der k. k. Hr, Oberſtkaͤmmerer und die 
k. k. Herren Garde⸗-Kapitoͤne, Dann der Hr. Oderſthofmeifter, 
und die Frau Oberſthofmeiſterin Ihrer Mojeftät der Kaiſetin 
nebſt ſechs Pallaft: Damen, die Aufwarfuug machten, eine feger« 
liche Audienz zu ertheilen geruheten. Die von den Ständen 
Böhmens feit Jahrhunderten erprobten Gefinnungen der Treue 
und Grgebenheit für Allerhoͤchihren geliebten Landesfürften, wurs 
den durch den Hrn. Oberſtburggraſen Er. Majeftät dem. Kaiter, 
nebft den fenerlihen Gluͤckwünſchungen zur volljogenen allecboche 
fen Vermaͤhlung, in einer angemefienen Anrede vorgetranen, 
welche Ze. Mojetät in huldvollen guädigen Worten zu erwies 
dern und die getreuen Erinde ber fortiwährenden landesfüritlie 
hen Huld und Gnade zu verſichern geruheten. Sodann übers 
brachte gedachter Hr. DOberfiburagraf Ihter Mujeftät der Kalſetin 
Die Wuͤnſche der Stinde des Koͤnoteichs und erbat fih die Or 
laubniß, Der altberfömmlichen Sitte gemäß, die Hochzeits aabe 
der briumifken Stände überreihen gu Dürfen. Ihre Majeſtaͤt 
die Kaiſerin deantworteten die Anrede mit gnaͤdigen und liches 
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sollen Worten und nahmen, die Babe huldvoll an; morauf 
-fämmtlihe Deputirte fi entfernten. 

Baden. Die aus Rom nach Heidelberg gebrachten Schaͤtze 
unſerer alten Literatur werder bis jezt gar wenig benicht. Görzes, 
der hier war, und Jean Pauk, der erwartet wird, find Die eins 
gigen, welde fih vicht an der Zeitungsircude genügen lichen, 
und Hand anlegen, die Todten wieder unter Die Lebenden einzu: 
führen. Der Berluft fo vieler tüchtigen Gelchrten (auch Wil: 
ten gebt jest nach Berlin, doch hat Greuzer den Ruf dabin 
abaelehnt) wirkt allerdings nachtheilig auch auf die erqueng, 
welche micht fehr bedeutend if. Der jährliche Fonde Der Altar 
Eadernie fol beträchtlid vermehrt werden, um Maͤnner von Na: 
men und Berdienjt anzuloden und feſtzuhalten, allein es iſt zu 
beforgen, daß diefes Mittel unwirffam bleiven werde, fe lange 
den geheimen Umtreiben des ungeheuerſten Düntels und Eigen⸗ 
nutzes Eeine Schranken gefegt und Die Regierung, welche das 
Gute fo redfich will, nicht auf die verborgene Quelle des Uebels 
sufmerffanm gemadt wird. Man frage einmal vie vielen Weg⸗ 


geaangenen, warum fie das fhöne, Jedem fo liebe und hei. 
wathlich gewordene Neckarthal verliefen? F 
Srantfurt, den 28. Desbr. (Fottſetzung.) Der Sr. 


Referent bielt den erjten Termin vom 1. Juny 1815 für den 
einzig rechtmoͤßigen, weil der Veſitz der Länder, auf welchen diefe 
Penitonsverpflichtung ruhe, Der wahre Grund fen, auf weldem 
Pic Verwelſung der Penfionäre an Diefe Landesherten berube, 
Heder diefe Ruͤckſtandeſumme muß die anncch erforderliche und 
demnoͤchſt leide gemauer -anguftelleude , Berechnung entſcheiden. 
Die Rechtmäßigkeit ver Anfprüde auf die velle Longrua feit De: 
jember 1813 erfaunte der referirende Geſandte für »noch nicht 
erwieſen, « und glaubte für das eigene wahre Intereſſe der Pens 
fioniften beſſer zu jorgen, wenn er dar auf antrage, Daß auch bie 
Pücjtände bis zw dem anzunehmenden Schlußtermin ihnen nur 
auf dem bisherigen Fuff, das ungefähr Zwehdrittheil oder die 
Dälfte Dieler Kongrua, gifichert werden ; Dann aber der Bundeps 
Tag fi zu ihren Gunften dep den ihre Penjionen übernehmen 
den Regierungen verwende, Damit fie po möglih wah Dem Eins 
me der $$. 55, und 59. des Deputationsfchlufes behandelt wuͤr⸗ 
Den, mindeftens aber Die volle Kongrua erhielten. Zur Beants 
wortung der Frage endlich: »wie folleu die erforderlichen Nüds 
fandsfummen bis zum 1. Juny 1815, oder his zum 1. Juup 
1816 berbengebracht werden ?« müße in Die genane rechtliche Er— 
Örterung der Fragen eingegangen werden: 1. Sind aufer Den 
zur Kontribution gegogenen nicht noch andere, Die nicht haͤtten 
frey bleiben folen? 2. Wie viel hat jedes koutribnale Stift bey 
fragen zu müßen yermeint und wirklich bepgetragen? 3. Sind 
Die Grumdfäge, mad melden dieſe Bepträge geliefert worden, 
Dem Reihsdeputafiousiclufte gemiß? 4 Sind die Einredey, um 
Perentmillen weniger oder gar nicht mehr gezahlt worden, su 
Rede beftändig? Nachdem der Hr, Geſandte y. Martens die 
CS chmierigkeiten hiſtoriſch darſtellte, die ſich während der Suſten ⸗ 
fationskaffen Verwaltung in Dinficht Des Benträge ergeben hat⸗ 
tea, bemerkte derfelbe, daß die in jener Vorausſetzung erforder 
liche förmliche und umftäudlihe Ligquibation, weder in Anjehung 
Der Zeit, Die fje erheiſche, aoch der Koſten, die ſie notywendig 
mache, noch der unaugem duren Süreitigkeiten, die fie nah ſich 
siche, mig dem Gegenjtinde felof in irgend einem Verhältniffe 
Hehe, Wenn dagegen, ohrve Die Sache auf die Spitze der Redhtös 
Brände zu ſtellen, ohne eine vollfemmene Prräquation zu bes 
übseden , jeder dre Höfe, unter deſſen Unterthanen Doppelpräben: 
Piste fich befünden, wie Porußen, Paletn, Deſtreich, Hanuover 


? F 
and Baden, eine einigermaßen verbäftnigmäßige Summe vorfhößr, 
oder aus dem Jurüdbehaltenen %,, darreiben, oder aud nur am 
den über den Schlußtermin vorgeſchoſſenen Summın, vorbehalts 
lich der Berechnuug mit feinen Doppelpräbendirten, fi abzichen 
Hefe; fp würde Die Hauptſumme leicht und ſchnell berbensufchalfen 
ſeyu, nnd dann nur noch einige leicht zu regulierende Punkte 
wie Die Penjionen Der vier Straßburger Präbendirten und der 
deey- Mitglieder der Euftentationstaffe übrig bleiben, um ſodann 
ohne Zeitverluft dad ganze Juſtitut aufreden zu Eönnen. Die 
Differenzen zwifgen der Zuftentationstaje und den Fönigl preus 
gifden, koͤnigl. hannbvet ſchen und königl. baierifchen ttitern, 
. fo mie mit jenen in Baden und wegen Trient und Brisen mit 
Defterreih, fegte der Dr. Neferent aüher auseinander, und fügte 
feine Privatmeynung ald Referent bey, ‚wie ſolche gitlih ausaer 
glihen, und wieviel yon jeder betreffenden Kegierumy vengutragen 
übernommen werden koͤnute, wonaͤchſt Die Suft.ntitio:efaffe rein 
aufzuheben wäre, Der Sr. Referent giag fodamı auf die appres 
gimative Darſtelung über, mas jede betbeltigte Regierung am 
linken’ Rheinufer türfiftig werde zu bejablen haben und was ends 
ud wigen Vertheilung der bercheinifhen Penſtoniſten im Dem 
unter fon. preuß. Adminiftcation gefommenen Kanden, wegen Res 
gulirung der Seraßburger Preaßenen und wegen der Beanuen 
der Sußentationitaffe, ſelbe gu erbrtern ſeyn Bürfte, 
{Der Beſchluß folgt.) , 

Niederlande. Als der König auf feiner Luxem— 
burger Reife am 31. Doz. zu Dinar eine Vierteltunde wegen 
des Pferdewechſels ah aufhielt, «rarif, mach Grsiplunng einch 
Brüffeler "Blattes, Der dortige Unter. Jutendant die Gelegenheit, 
am Sr, Maj. eine Bittſchrift wegen der in feinem Bezirke herrs 
ſchenden Noth vorzuleſen. "Als er zu einer Stelle kam, worin 
diefe Roth, zum Theil wenigftens, den Getreldewucherern zuge⸗ 
ſchrieben wurde, unterbrach ihn „der König und faate: »Dicien 
Ramen verdienen die Getreidehändler nicht! Ehet Grimunteruinga ! 
Done fie wärden wicht alle Uufere Märkte und nicht zu jeder 
Zeit, mit Vorraͤthen verfehen ſeyn. Uebrigens ift in diefem Aus 
genblicke in ganz Europa kein Winkel, der nicht litte.« Der Nör 
‚nig befahl, Das DBok ungehindert an den Wagen kommen zu 
lajfen, ald die Marechauſſee es entfernen wollte, 

Srantreid. 
Beſchlug der Deputirtenfitung am 2. Jan. 

Der Minifter des mern, Hr. Laine', betrat unter allae: 
meinem Schweigen die Rednerbuͤhne. Im Gingange jeiate er, 
wie weſentlich ben dem fo wichtigen Öegenftande der Wahlen es 
fey, alle Mepnungen für und wider zu vernehmen; er ſtellte das 
Urtheil über den Minifter, der Die Grneralitaaten um den Ihrom 
berufen, und dem dritten Stande durch Vermehrung feiner Nes 
präfentanten mweitern Spielraum eröffnet, der Gefchichte anbeim, 
Die auch jene Handlungen und jene Welgerunsen zu richten mwifs 
fen wihrde, weldye fo traurige Kataßropben hervoracbracht; er 
laͤugnete alle Achnlichleit zwifchen der Damals eingeführten Vers 
fretung nah Ständen, end Per geaenmärtigen, wo alle Etäude 
in Hinſicht der Wahlfaͤhigkeit in eine einzige Klaſſe verſchmolzen, 
in Sinfiht Der Repräfuntation aber der eine Stand (die Ariſto— 
kratie) ın Die Pairsfanımer begränzt, und Die bepden übrigen im 
der Deputirtenfanımer enthalten wären, fo daß man mit Recht 
fagen könne, Das Gewicht einer doppelten Vertretung ſey in rine 
andere Wagſchale gelegt worden... Cin Redner habe den 
Miniftern vorgeworfen, zu keine Eigentbümer in Die Wahlfoller 
gien zu berufen, und derſelbe Redner möchte gar gmamia Wil: 
lionen Franzofen auf dem Forum und in Gomitien verſam⸗ 


meh!» » Sich an die Ultraropafiften wendend, fante der Mi- 
side: Es giet Einen Franzofen unter und, der fein Land des 
Raumes berauben möchte, welden berühmte Geſchlechter ipm ers 
teilen; Alle Yuldigen ihrem Andenken, ihren Na wınmen, und 
mundern Die Enkel der Bapard und Mafeöperbes, die zu ih⸗ 
zu Titeln die Verperrlidung des Ungluͤcks gefügt, und nachdem 
fie ipe Blat auf den Stufen des Thrones vergoſſen, noch jezt, 
nah langer Berbannung, Leinen andern Ehrgeig kennen, als 
denfelden Iprom zu vertheldigen; wir alle find ſtolz, mit ihnen, 
Das fhörfe aller Privilegien zu theien: das, für den König zu 
ferien... ... Nah einer Paufe fahr der Minijter fort: 
Die Chacte Habe rinmal ſeſtgeſetzt, eine jäprlihe Steuer von 
300 Fr. gebe das Recht gu deu Wahlen Der Deputisten mitza⸗ 
wirfen;. mitwirken könne man auf mittelbare und unmitsel: 
bare Art; ließe ſich aus den Worten der Gyarte wicht firenge 
folgern, daß Die 300 It. Japlenden zugleich alle Wahlmaͤnner 
wären, fo ließe ih auch dataus aicht dartyun, daß ſie es nicht 
alie feyn ſollten; „ . . . die Chart fey die Arde des Bam 
des, am Der mau feR halten müffe; als im worigen Jahre em 
e04 den Deputirten überreihtes, (won der Patrslammer aber 
verworfenes) Waplaefeg zur Sprage kam, bey welchem die Bers 
fünrelung die Zulofung als 50 fr. Zahlenden votirte, fey fie 
da.user felbft fo derür werten, daß jie ſich unwillkuͤhrlich zu 
trennen \uchte. Bald Darauf wire verordnet worden, daß die 
Wa,itoliegien zum Theil aus den Höchitbefleuerten, zum Theil 
aus Perfonen, die von der Regierung gewählt wurden, fidh bil: 
Den jollen; es fegen demuach ‚den Kantonaljeftionen der Wahl: 
Derfaminlungen wenig Wahlmaͤnner zu mählen übrig geblies 
ben... Man fole von franzöfifhen Deputirten nicht fagen 
Bösen, fie hätten ſich getrennt, ohne ein Wanlgefeg zu Stande 
ja dringen „ . . Schwierigkeiten gegen das Vorgefhlagene ers 
giben fib nur in wenigen Departewenten und Eunnten auf 
dergeriep Art gehoben werden: 1. durch Bildung fo vieler beſon⸗ 
dern Kollegien, als jedes Departement Deputirte zu ernennen 
bat; 2. durch Bildung von Kollegien des erſten Grades, von 
welchen die Departements: Wapltollegien ernannk würden; 3 
duch Vertheilung der Wahlmänner ın Seftionen. Das erſte 
Mittel Habe Niemand vorgeworfen, die Revolutionsinterefien zu 
ſeht zu berudiüchtigen ; dieß wire nicht die Abſicht der Miniſtet, 
nad würde aicht die Tendenz; der Wahlverſammlungen feya; möge 
sen die Haͤupter der alten und neuen Geſchlechter mit Zutrauen 
5 ihoen nähern ; jene Derfammlungen würden fi nicht durch 
die Söhne der Gornelia verführen laffen, aber eim franzöfifcher 
Weediher würde immer ihre Stimmen davontragen, wenn er Ihe 
nen die Schießfcharte der Kanone zeige, dic bemundernsmwerthe 
m, wo Montcalm begraben liegt . . . . Diefer Name 

erinzeg, Daß ein Glied der Kammer, das ihm trägt, eine der 
fchönden menfhlihen Täufhungen zu zerftüren verfuchte; nicht 
Demoäpenes Beredfamkeit habe Athen zu Grunde gerichtet, fons 
Dera Philipos Gold; hätten jenen Die Athener früher gehört, fie 
wärea nicht unterjodht worden; — Gictro habe Rom von Mord: 
Srennern gereist, und feine Beredfamkeit wenigſtens den Fall 
feines Biterlandes verzögert . ... Dürfte ein Frangofe dieſe 
großen Männer ju vereinen ſuchen, yon denen ein franzdficher 
Sanzler ſagte: »die Natur ruhe ſich moch aus, nachdem fie bier 
felben hervorgebracht? — Der WMiniſter widerlegte biersuf die 
Berihiedenen Einwuͤrſe gegen das neue Wahtgefed, und beſtritt 
das Syſtem des Drau. de Serres, indem die zweyfache Repraͤſen⸗ 
tation iu die Ramıner ſelbſt Spaltung bringen, die won. ibm 
vorgefgiagenen LZorporationen aber bereits durch Die Cunseils 


generaux der Departemente (Kreisrätge) hinlaͤnaſich erfcht wuͤr 
den. — Hr. Rihard ſprach im Sinne des Hra. Pier, weranf 
ſich die Kammer bis ınorgen vertagte, 

Am 6. Jan. pielt der König, mit allen zu Paris anwriens 
den Gliedern der königlichen Familie, das am Drevtlönigstage 
uͤbliche DiabL Das Loos machte die Herzogin von Angouleme 
zur Bohnenkönigin, welche den Prinzen von Sonde zum Könige 
wihlte. Se. Majeftät und Die übrigen Gaͤſte brachten mehrere 
Toafts auf das Wohl des koͤnigl. Paares aus, 

Im der Audienz, welche der öfterreichifche Geſaudte, Barom 
Et. Bincnt, am 5. Jan. beym Könige hatte, überreichte er 
Er. Majeftit das "Motifilationsfchreiden über die Vermoͤhlung 
feines Herrn 

Der König, um Die Dienfte zu belohnen, melde der braun« 
khmeigiiche Poſtrach Hennederg Er. Vinneftät während Ihres 
Aurentyalts in Blankenburg geleiſtet has, ernannte denfelben zum 
Ritter der Ehreirlegion. 

Engliſche Blaͤtter wollen wiſſen, die neuliche franzöfiihe Ge: 
ſaudtſchait in Brofilien- habe ipren Iweck nicht erreicht; der Kb⸗ 
nig verweigere noch immer die Zurückgabe von Eapenne, und 
habe = den Vorfhlag zu einer Familienverbindung zurüds 
gewicfen. 

Paris, den 6. Yan SKonfel. 5 Pro. 56 Fr. 50 Eent., 
Bankaftien 1125 Fr. 

Spanien 

Das Morning : Eprouicke macht eine fehr Dunkle Schilderung 
von dem Aenenmwärtigen Zuftaude Spaniens, befonders in Ruͤck 
ſicht auf deſſen Finanzen. Es verfichert, der König fen nicht im 
Stande geweſen, ungeachtet der größten angebotenen Sicherheit, 
ein Darlcben au nur won ı Millien Piafter von dem Deadris 
der Handelöftande zu erhalten; das Mißwerhaͤltniß zwiſchen Eins 
nahme und Ausgabe werde täglich größer; bie Armer und Mar 
rine hätten jest jeit 30 Monaten Eeinen Sold befommien ꝛe. 
Diefe dringenden Umjtände haͤtten endlich friedlichen Gedanken 
Gingang verfhaft und der Rath von Indien habe dem Könine 
einen Plan jur Ausföbnung mit den überwundenen ameritaniichen 
Rebellen vorgelegt, deſſen Grundlage Bemilliguug des frevem 
Handels zwiſchen den Kolonien und den fremden Nationen fen. 
Der König folle diefen Plan der Handelsfammer zu Erſtattuug 
eines Gutachtens mitgetheilt haben. 

— Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 2. Jam) Konfol, 4 Progent 
79. — Die Lords Liverpool und Gafllereaah langten geſtern zu 
Brighton an und fpeidten beym Prinzen Regenten; die -meiften 
übrigen Minifter werden heute eintreffen, mo dann in Gegenwart 
des Regenten ein großer Kabineterath über die frang. Angele— 
genheiten gehalten ‚werden fol. Der Großfürft Rikolaus wird 
von feiner Meife ins Innere gegen Den 15. d. in Brighton ers 
wartet, — In der Bolksverfammluna, welche Hr. Hunt ju Brise 
ftol am 26. Dez bielt, erfixte er, Daß er bep ſeinem Vorhaben 
bebarre, am zwehten Mestage nach dee Wiederverſammlung des 
Parlaments auf Spafie@s bey London abermals eine Volksver⸗ 
fammlung gu verauſtalten. — Watſon der Vater iſt in Folge 
feines lejten Verhoͤrs in Das Orfängnif von Mewaate gebtacht 
worden, um in der näciten Sigung des DId: Bailen+ Gerichtes 
Hofes über die Anklage gerichtet zu werden, daß er auf Highga ⸗ 
tehill einen Polijendiener angegriffen und verwundet habe, 

Der berühmte Giremifer Davy bat arfunden, daß wenn 
man 20 bis 30 Grane Wa-nefla mir einem Pfunde des ale 
ſchlechteſten Mehls vermijgt, ſelbiges nachher fepr gutes Brot gibt, 


Nordamerifa 

Folgendes ift der wefentliche Inhalt der Botfchaft, welche der 
 Präjident der vereinigten Staaten am 3. Dey. den beyten Kam: 

mern des Kongreſſes durch feinen Sekretär, Den Todd, über. 
bringen ließ: »Bürger des Senats und der Repräfentantenfams 
mer! Indem wir Die gegenwärtige Rage unfers Baterlundes 
überbliden, müffen wir. zuerft -unfere Aufmeckfamkeit. auf die 
Wirkungen der ungünftigen Jahreczeit wenden. Obgleich in eis 
uigen Provinzen die Erndte [dlecht genug war, um einen Drans 
gel befürchten zu lafien, fo ift doch im Ganzen genommen die 
Menge und Mannichfaltigkeit der Greigniffe unfers Bodens hin: 
reichend, um das allgemeine Bedürfnif zu decken. Unter den 
Vortbeileg, welche unfer Land dem Frieden mit gang Europa 
‘zu verdanken bät, fteht die Ausdehnung unfers Handels und uns 
fers ——— oben an. Einige Zwelige des letztern werden je 
doch die Aufmerkſamkelt des Kongreſſes befchäftigen, da fie Auf⸗ 
munterung bedürfen, win micht zu Grunde zu gepem Der laue 
Zuſtand unferer Schiffohrt muß der Ausſchließung unferer Flagge 
aus den Käfen der Kolonien jener Nation zugefchrieben werden, 
welche mit und Die ausgedebnteften Handelsverbindungen bat. 
Der Kongreg wird fih demnach mit der Nothwendigkeit beſchaͤf⸗ 
tigen, eine vollkommene Regiprogität in diefer Dinfihe einzufühs 
ren. Ich kuͤndige mit großem Vergnügen an, dag wir im Alle 
gemrinen jm Frieden mit den frenden Mächten ſind. Der Ans 
arifl, der auf eines unferer“Kriegsfhiffe in den Gewoͤſſern von 
Merito vorfiel, würde uns in Krieg gegen Spanien verfegen, 
wenn er nicht mißbilliat würde. Wir haben Genugtbuung :für 
dieſen Echimpf. gefordert und der fpanifche Gefandte hat uns bie 
ſtaͤrkſten Verfiherungen gegeben, daß feine Regierung unmoͤtzlich 
einen feindlichen Befehl gegeben haben fünne und daß fie. Alles 
vorkehren würde, was die freumdichaftlihen Verhaͤltniſſe zwiſchen 
den beyden Kändern erbeifhen. Die gegenwärtige Lage unferer 
Angelegenheiten. mit Algier iſt nicht. bekannt. Der Dey hatte 
und wiſſen laffen, daß unfer legter Vertrag vernichtet ſey und wir 
die Wahl zwiſchen Krieg und einem jäßrlichen Tribut haͤtten. 
Unfere Erklaͤrung, daß wir den Krieg vorzoͤgen, bat ihn bewo⸗ 
aen, den Vertrag zu halten. Würde er feine Auſpruͤche erneuern, 
fo wird unfere Flotte im Mittelmeere hinteichen, unfern Handel 
zu fhügen. Die indiaenifhen Stämme feinen geneigt, mit uns 
Trleden gu halten. Unfere 'Politif, den Frieden unter ihnen felbft 
eufreht zu haften und unfere ſteundſchaftlichen Verhaͤltniſſe 
mir ihnen, erlauben das philantropifde Wert ihrer Givilifation 
fortzufegen. Ginen Plan, Die Miliz neu zu organifiren, indem 
fie in verfchiedenen Klafien nah dem Aiter eingetpeiit würde, muß 
ich vorzüglich dem Kongreſſe empfehlen. Gine gute Miliz liegt 
ſewohl in unferer Berfafjung, als im Geifte und der Borfidt 
der Regierung eines freyen Bolls, Der Kougreß wird ſich ers 
innern, daß er noch nicht die von der Verſaſſung gemünfdte Gins 
beit der Maaße und Gewichte eingeführt bat; die Erreichung eis 
ner Nationaluniverfität im Bezirk von Wafhingren, die dringen⸗ 
de Nethwendigkeit einer Durchſicht des Strafgefegbudhes wird 
ebenfalls feine Weisheit beſchaͤftigen. Da die vereinigten Staaten 
Die erften das Bepfpiel zur Abfchaffung des SHavenhandels araes 
den, ein Benfpiel, dad den wohlthaͤtigſten Cinfuß auf das Ber 
iragen anderer Bölter hatte, fo wird der Kongreß aub auf Stra⸗ 
fen für Diejenigen unmürdiaen ‚Bürger denken, welche fib neh 
dieſem unmenfhlichen Dondel hingeben. Dbaleih die Unterneh: 
munaen des Staatsſchatzet nod immer einige Echwieriafeittn ers 
fahren, Die aus dem Yuftande Des umlaufenden Geldes birrübs 
sen, fo iſt es ihm doch gelungen, die. Nationaljchul® zu wermins 
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dern und einen öffentlichen Kredit zu gründen. Die bewegliche 
Eduld wird bald ganzeingelöet fepn; dir unbemepliche (fundirte) 
beläuft fih nur auf 110 Millionen Dellars. Die jährlichen 
Staotsausaaben betragen nicht ville 20 Mill., die Ginkinfte 25 
mul. Dollars. Unter diefen günflisen Umflinden wird die Civs 
führung eines gleich oͤrmigen Grlöfifes für Dat aanze Band rin 
Begenjtand der Arbeiten des Kongreſſes ſeyn, und die National: 
Bank, die unter vortheilhaften Verb, deutungen segründet wurde, 
wird den Maafregeln, Dir er treſſen könnte, febr förderlich feon, 
Das Ende meiner Dienftzeit nahet heran; ich ergreife diefe Ge⸗ 
legenheit, um meinen Mitbürgern meinen Dank für ihr Jutrauen 
und ihre Unterflügung abzuftatten. Das Andenfen an Pie ausr 
gezeichneten Beweiſe ihre Wehlwollens wird mich überall begleis 
fen und das Bewußtſeyn, das ich mirinem Lande, wo nicht mit 
überlegener Geſchickuchteit, doch mit aufrichtiaer Ergebenheit 


» diente, wirdfür mich eine Quelle der ſchoͤnſten Empfindungen bleis 


ben. Beym Abtritte von der Bühne der Geſchaͤfte mebme ich 


‚Die Leberseugung mit, dah mein Baterland ruhig und gluͤck⸗ 


lich won innen, geachtet und im Frieden mit dem Auslande ift, 
Ich kann mich ruͤhmen, das ameritaniſche Volk in immer wach⸗ 
fender Sicherheit und Wohlfahrt das 40fe Jahr feiner Unabs 
bängigfeit erreichen und die Oüte einer Berfäfiung erpro. 
ben gefchen zu haben, welde die Furcht reiflicher Grmägung 
und frever Wapl, jo wie Die Bürgfchfhaft der glüdlichfien Zus 
kunft if.“ 
— — — 


u, 
Rdnigl. Theater äm Afar: Thor, 

Donnertag: Irrtbum auffallen Eden. 
nn — en — 

1424. Am 14ten dieß wurde ein großer Purpuri mit Gold 
eingefaßter Ubrſchlüſſel verloren gegangen; der redliche Finder 
mird erſucht, Denfelben gegen ein gutes Douceur im Poligeps 
Anfragsbäreaur cinzuhaͤndigen. 





1421. Im Gaſthauſe zum goldenen Bären auf dem Parade 
Play find friſche Faſanen und Rebhuͤhner, nebft Schwarzwildbrät 
angekommen, und um billigen Preis zu haben. 








1359. (6.0) Fonrtsıme, Libraiire de Mannheim, 
est arrıvd ici ü Ja foire avec um assortiment des plus con- 
siderables en livres Frangais, Anglais, Italiens, sur tunien 
sortes de maticre, en Littörature, Histoire, Beltes leiires, 
Medecıne, Romans, Livres d’education etc. ete ; il distribue 
des Catalogues et est logè chez Madıpe Srunien au Cerf 
d’or, dans la grande Salle au premier, 


274. Ox donne AVIS aux Armateurs des Arts mecani- 
ques de tous les pays, que le Speclacie Piturresque et Me- 
<anique, cunnu, depuis quinze ans & Paris, sous le num de 

THEATRE DE PIERRE, 
EST EN CE MOMENT A VENDRE, 

On peut prendre journellement cunnoissance sur les lieux 
de cette production d’un Arrıste ceLEuRE en ussistunt aux 
representations publiques qni s’y donnent. On ubserve que 
tout ce qm constitue fa Necanique et ses moyens d’exploi- 
tation pourra @tre transportd pattout vü bom seiblera & 
l’Acquereur. 

S’adresser, pour les conditions de la Vente, a Me. DE 
MONT3, Avonc, rue Cluistine, nro. 3, & Paris, 
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Baierm 

änden, den 13. Jaͤner. Heute warb in dem Bürgers 
FE ehe ee Dankfeft für die glüdlihe Genefung SE. 
Eonial, Hoheit uufers geliebteften Kronprinzen von den Huigl. 
Elenentar : Bolts ſchulen der Frawenpfarr, demen fih aus die 
übrigen geößtentyeils anfloßen, gehalten, woher nicht nur Die 


köntgl. Scyul: Worftände, fondern au eine zahlreiche Menge der 
hiefigen Ginmohner verfammelt waren, und die febhäftefte Theil: 
mayıme bemirien. Die Beperlickeit bar hertlich und hperjerher 


Yend; mehr ald 500 Kinder fangen in rein:römiihen 
GhHoral: Melodien, die aus dem Miſſale wörtlih überichte 
Deffe mit einer Prögifion und Andady,' die alle Anweſenden 
fief ergriff und gührte, und bößten, gleichfent Dadurch das Pros 
blem, daß der römifhe Ghoral nit nur eigentlihfter 
Sirhengefang, fondern auf einführbar ſey; wenn nur ver: 
fländiges und a Wollen die Ausführung leitet. — Am 
Sonntage war ein ähnliches Feſt im der Kreuzkirche von den das 
ſigen Schulen veranftaltet, — Gluͤcſiches Land! wo alle Stände 


mitteifern, den Tugenden des Regenten: Stammes zu huldigen; 


mo die Drgäne der Öffentlichen Erziehungs « Anitalten laut den 
Grundfag ausſprechen: daß Religion und Gottesfurcht die erfte 
und feitefte Stüge des Turones find, j 

Am Sommntage den 12. Janmär vereinigfen füh die frommen 

Gebete der Einwohner in ſammtlichen Pfarrkirchen beyder Kons 
fefionen Augsburgs, um dem Allaͤtigen für die glückliche 
Birderberftellung Se. Eönigl. Hoh. unfers allgeliebten Krouprins 
ra gu Danfen, und zu flehen, daß Gott feine Geſundheit erhal: 
um und ſtaͤrken möge. 

Auch in Mürnberg wurde am 12. Yan. in allen Kirchen 
fr die glücktiche Wiederherſtellung der Gefundheit unfers allge, 
ra Kronprimen fyerlich gedankt. 

dag obſt adt, den 12. Jan. Der heutige Tag war für die 
treuen In golftädter einer der feyerlichſten. Dem allgütigem Gott 
zei Danke für die erfreulichfte Wiedergenefung Er. Eönigl. Hoh. 

vnfers aflgeliebten Kronpreinzen wurde heute in der U. L. Frau 
Erisdepfarrfirche ein fegerliches Hochamt und Te Dedeum gehal⸗ 
tn, bey melden dis Hiefige koͤnigl. baier. ste Ein. Inf. Reg., 
die Eönigl. Behörden und die Hereen Dffigiere der Landwehr 

eingefunden. 
” * Deutſchland. 


S adhfem. Der König von Sachſen hat durch eine Be. 
Yanntmahung das ſogenannte Aufruhrinandat, (das fih von eis 
nem alten Bauernbufſtande herſchecjbt undjährlich verlefen wurde, 
sis" unmörhla aufacheben; Inden er von der Liebe und Anhängs 
uicheit feige Iran Uutertparen Initgft üͤberzengt ſeh. 


— ii wu 


17. Jäner 1817. 


ee — —— — — — 


Der regierende Herzog von SachſenKoburg traf am 5. 
* San, in Dresden zu einem Beſuche behin Könige ein. 
 Brantfurt, vom 11. Jan. Heute find Se, Gijell. der 
Ein, preußifge Staalsininifter Freyherr von Humboldt von hier 
abgereist. 

Als Nachtrag zu der in der Dberpoftamtäzeitung Nro. 6. 
son 6. d. M. vom St. Bernhardöberg enthaltene Nacheicht, 
von dem Untergange der dortigen muthigen Hunde, mie ſo 
lange die Hoffnung der Reifenden waren, verdient Rachſtehendes 
aus dem dießiaͤhrigen Taſchenbuch für Damen, binzuacfügt zu 
werden: Der thätigfle diefer Hunde hieß Barry, er diente 12 
Jahre lang dem Hospirium unermüdet treu und tettele mehr als 
40 Meufhen das Leben, Nie ließ er ih an frinen Dienft mah⸗ 
nen. Sobald Nebel und Scnergefiöber den Himmel bedecten, 
hielt ihm nichts im Kloſter zarüd, Naſtihs und beflend ſtrich 
ee übetall umher und kehrte bfters an Die gefäurlichften Stellen 
zurück; fand er, Daß feine Sröfte micht hinreichten, einen Ber. 
fmeieten gervor gu, ſcharren, fo ffrang er eiligſt nach dem Rio⸗ 
ſter und holte die frommen. Brüder herbep. R 

Als Barep einft zwiſchen Dem ſchauetlichen Balfore: Sfetfhen 
und der Ponterde: Drang; berumfchweifte, fand er Im einen: Eid⸗ 
Gewölbe ein fchlummerndes halberitaretes Kind, Der grüne Abs 
beit und der Glimmerfchiefer, die zwiſchen ten Schneeſchichten am 
den Felswänden fhimmerten, hatten den armen Beinen Wander . 
ver angelockt, er fam von dem Wege ab und Kälte und Schlaf 
übermiltigte ihn, So fand Barro das Kind; er beruͤhrte ch 
nit wärmender Junge, es gelang ibm es zu wecken und durch 
Liebkoſungen zu bewegen, ſich auf feinen Rüden anzuklammeru. 
So eilte der treue Hund triumphirend zur retteuden Heimath 
und brachte mit freundlich Eugen. Blick und hochwedelndem 
Schweife das Kind ins Kloſter getragen, wo es ſich bald erholte, 
As Barry alt und kraftlos wurde, fendete der wuͤrdige Drior 
des Klofters das treue Thier nah Bern in freundliche Pflege. 
Nah feinem Tode wurde Barry in dem dortigen Mufeum Der 
vaterländifchen Naturgefhichte aufacftellt, mit dem Flaſchchen des 
flärfenden Trankes am Halſe, Pas er oft reftend den Sterben 
Den darbot. ° 

(In dem obgedachten Taſchenbuche ift der treue Hund Barrp 
und das von ihm gerettete Kind ſehr ſchoͤn abgebildet). ‘ 

\ Srantrsi.d. . 

Der König bat 45 Perfonen, mäiſt Gelehrten und Rünflleen, 
den St, Midaelsorden ertheilt. . fi S 
. Der Dberbefeblögaber des ruf. Rontinaeitts. in Frankreich, 
Graf Woronzew, war von Maubeuge zu Paris. anactkteinnen; 
hingegen der ſpaniſche beym franz. Hofe akfreditirte Borfgejtee 


Graf Peralada Fürzfih mit Urlaub nach Madtid abgereidt. Der 
General Alava, welcher feit einigen Jahren zu Lord Wellingtons 
Beneralftab gehört und mit demfelben nah Paris Fam, ift zum 
Fpanifhen Gefandten beym Könige der Niederlande ernannt, 

In den nördlichen Departements von Frankreich bemerkte man 
eine allgemeine Bewegung unter den franz. Truppen, welche je 
doch nur einen Garnifonsmwechfel zu bezwecken ſchien. Bon den 
Ginwohnern gedachtee Departements waren ſehr klaͤgliche Bitts 
Schriſten bey Der Regierung eingegangen, worin fie behaupteten, 
Die Militärlaften nicht mehr tänger tragen zu können und um 
Grleichterung auf eine oder die andere Art flehten, 

.. Der Kbdrüg hat zur Unterflügung der Lyoner Mauufakturen 
für 700,000 $:. fagonirte Stoffe beſtellt. 27 

Das Morning : Ghronicle enthält einen angeblichen Brief 
aus Bordeans, worin ed unter Anderm (mohl ziemlich unver⸗ 
bürgt) heißt: »In dee Nacht vom 20. Degember wurden hier 
auf Befehl der Regierung viele Perfonen verhaftet, die als 
Mitſchuldige einer Verſchwoͤrung angeflagt find, deren Iweck ge: 
welen fepn fol, Die Familie Mapoleons wirder auf deu franzds 
ſiſchen Thon zu ſetzen. Am 22. Degember, bey einer Mufle: 
zung welche der Praͤſekt über die Mationalgarden hielt, wurden 
abermals mehrere Perfonen, namentih ein Sappeur : Sergent 
Arema, in den Reihen arretit. Man ſagt, die Verſchwornen 
hätten die Abſicht gehabt, die Erzhetzogin Marie Louife als Re⸗ 
geusin auszurufen. Diefer Verſuch hat um fo mehr Erftaunen 
erregt, Da er im einer Gegend und in einer Stadt geſchah, die 
bisher ald eine der alleranhänglichiten an die jezt regierende Fa: 
milie befannt war. Man verfichert, daf noch in mehreren Drs 
ten des füblichen Frankreichs die der Regierung fchuldige Treue 
ſehr ſchwante.« 

Die letzten Urtheile ſind die, gegen einen Regenſchirmmacher, 
Mamens Gofte, der zu einer drehmongatlichen Gefaͤngnißſtraſe 
und zu einer Geldbuße von 50 Br, "verdammt wurde, weil er 
ſalſche und beunruhlgende Gerüchte in Umlauf gefegt hatte, und 
gegen einen Müller, Namens Marchaid, der wegen aufrüprifhem 
Geſchrey zu derfelden Strafe veruetheilt ward. 

Bon der derlangten und, beiwilligten Einſtellung der Zahlum: 
gen der franzöt. Kontributionsgelder iſt Vieles, zum Theil uns 
richtig, im Öffentlichen Blättern erzählt worden. Die Sache 
verhält fih alfo: Am 1. Dez. eröffnete der Herzog von Richelieu 
den Miniftern von Defterreih, Rußland, England und Preußen 
die — dur außerordentliche und nicht vorherjufehende Umſtaͤnde, 
nsiter denen der burh Die ungünflige Witterung verurfachte 
ſchlechte Yahresertrag, welcher hinmieder den Abgabenertrag mes 
fentlih fhmnälert, eine bedeutende Stelle einnimmt — bewirkte 
Berlegenheit des Schatzes, welche die Bortfegung der bisherigen 
regelmäßigen Konteidutiontzeplungen unmöglid made und das 
Anfuchen bearlnde, daß während der Monate Januar und Feb, 
Being Zahlungen gefordert werden möchten, wogegen dann der 
Betrag Diefer Monate (umgefähre 25 Mill. Fr), nachdem das 
Abgabengejeg (Budget) für 1817 reichere Einnahmen gefichert 
haben wird, zugleih und neben Den weitern Yahlungen in den 
ſechs fommenden Bromaten ſolle nachbezahlt werden, Die Mints 
ſter ermiederten, daß fie, ohne Die Willensmeinung ihrer Höfe 
eingeholt zu haben, dem Begehren nicht entfprechen könnten; daß 
diefa Gntfprehung mit großen Schwierigkeiten verbunden ſeyn 
bürfte, und daß ohne Iweiſel ein bedeutender Theilder von Frank⸗ 
reich vor geraumer Zeit bereits ausgeftellten Jahlungsbons der 


66 


beiraglihen Monate veränfert und im Umlaufe befindlid fen, ' 


welcher auf Beinen Gall mepr zuruͤckgezogen werden koͤune. "Die 


Konferengen wurden inzmifchen bis zum 6. De. fortgefeht, und 
aus den wittlerweile eingegogenen Gröundigungen ergab e6 fid, 
daf von den 23 Millionen noch 18 ſich nicht in Zirkulation ber 
finden. Auf dieſe zeduzirte ſich nun das Begehren des frany. 
Dinifterlums, und die Miniſter der großen Muͤchte übernahmen 
ed, ihren Höfen das Anfuchen empfehlend gn übermachen, und 
durch eine (am 15. Dez. erfolgte) Mittheilung diefer Unterhands 
hung an die Minifter der Bleinern partijipirenden Staaten hin 
wieder auch dieſe einzuladen, dem franzöfifhen Anfuchen ihrer 
Seits fo viel moͤglich zu entfpreden. Wenn nun, wie vermuthet 
wird, die Einwilligung der vier Höfe erfolgt, fo follen Die nicht 
in Umlauf gefegten Zahlungsbons für die Monate Januar und 
Bebruar gegen andere, welche zu gleichen Tpeiten auf die näͤchſt⸗ 
folgenden 6 Monate vertpeilt find, ausgetaufcht werden. Der 
zuffifhe Minifter, mweiher bis zum 1. Januar die Antwort 
feines Dofes, der Gntfernung wegen, nicht erhalten kann, 
har über ſich genommen, inzwiſchen ſich dem Benehmen 
por der Gutſcheidung Der drey andern Maͤchte gemäß zu vers 

ten. ”- 

Staliem 

Rom, den 2. Jan. Am Meujahrstage bot die Stadt Finn 
wirklich glängenden Auplit dar. Die Zahl der Kardinäle und 
römifhen Herren, welde zu Glüdwünfhungsbefuhen in ihren 
alla : Equipagen durch die Stade rollten, ward durch die eis 
ser großen Anzahl von Fremden vom Range beträchtlich vermehrt. 
Unter Diefen bemerkte man vorzüglih Die Pringen Heinrich von 
Preußen, Ludwig von Heſſen⸗ Homburg, die bepden Grafen von 
Hochderg ıc., welche Erſtere auch Sr, Heiligkiit perſoͤnlich ihre 
Gratulationen abftatteten. Bey den ſpauiſchen nnd hetrariſchen 
Majejtäten, fo wie bey Der Herzogin von Ghablais, war Zirkel, 
Der portugtefiihe Minifter Commander Pinto gab ein Diplos 
matifhes Diner, dem auch der preußiſche Prinz beywohnte. — 
Seit dem zweyten Weihnachtstage find hier die ſaͤmmtlichen Schaus 
fpiele eröffnet. Zu gleicher Jeit ift auf Piazza Mavona das Gar 
valetto — eine Maſchine, in welche man die Leute fchraubt, um 
ihnen Stodprügel zu geben, — errichtet, und felbft Nachts bey 
Tadelfchein permanent erklärt worden, mie jur Schreckenszeit 
die Buillotine in Paris, um auf der Stelle Diejenigen abzujtras 
fen, die fich erlauben, Die. elenden Schaufpieler mit einigem Ger 
räufh auszupfeifen; obſchon hieraus eigentlih nie blutige oder 
unglüdliche Scenen entflanden find. Mit Unmuth bemerit man 
das Umfihgreifen einer Poligep, die es für noͤthig erachten kann, 
ſich in Alles zu mifchen, und die neben traurigen Zeiten Die Ger 
müther nur noch trauriger machen muß... Die Stodprügel, 
Bein geringes Vorzeichen der Barbarep, feinen im Norden wie 
im Süden Europa's gleichzeitig einbrechen zu wollen. Die lin: 
empfindlichkeit gegen folhe Strafen aber, und das Gewohnt⸗ 
werden derfelben jind-Stuffen zur gemeinjten_Werderbtpeit, umd 
geftatten hernach als Verſchaͤrfung nichts ald VBerflümmlungen und 


Hinrichtungen. 
Spanien. 


Hr. v. Gevallos war am Gude Dezembers noch zu Madrid, 
und von feiner Abreiie nach Neapel wenig mehr die Rede. 

Briefe aus Gadig melden das Cinlaufen elnes dreymeſtigen, 
bewaffneten, von Lima kommenden Schiffes in diefen Hafen, wels 
ces 2,000,000 Piaiter für den Dandelsfland an Bord hatte. 
Für eim anderes, von dem mämlichen Drte kommendes Chiff, 
Das ebenfalls für den Handel 60,000 Piaſter an Bord bat, 
war man in Sorgen. Nach Ausfagen der Schiffsbeſatzung fan» 
den Die koͤnigl. Angelegenpeiten in Amerika ſchlecht. 


Großbritannien 

Eondom, den 51. Dejbr. Die Berfammlung der chren⸗ 
wrrthen Bürger von Beiftol war nit jahlreih, und fol aicht 
über 000 Menſchen hit gaben. Dr. Hunt fand es indeſſen 
wit unter feiner Wurde, auch biefer Meinen Deerde von Aus⸗ 
erwählten zu predigen; und mas der Verſammlung am Umfang 
abzing , erfegte er durch Die Ränge feiner Rede, die über eine 
Stunde wihrte. Zuerſt beklagte er ſich über die Dinderniffe, die 
war vieler Derfammidng entgegengefegt, wegen meldher Dem 
Mairt ein mit drey und dreißig Unterſchriften freyer Leute ver⸗ 
ſehenes Geſach fen überpeben morten, »Freye Männer, ſprach 
er, lafien fih aber fo leicht nicht fehreiten; Hier ſeht ihr fie num 
verſammelt wegen einem Eonflitutionss und gefegmäßigen Gegen 
ftand, und ihre Feinde werden es nicht wagen, fir zu unterbres 
ben Die Soldaten Eönnten nur alte Weider fhredin, Sie 
werden keinen Menſchen ums Beben bringen, meil fie nicht wiſ⸗ 
fen, mer es ausmachen würde, wenn fie aufingen. Mögen fie 
uns mit ihrer Reiterep und Artillerie umflellen; wie fegen ihneu 
Die Artillerie Der Bernunft, der Wahrheit und der Gerechtigkeit 


entgegen. (Lauter Befall.) Was mich betrifft, fo habe ich 


Beine Furcht, obgleich ich weiß, daß mir meine Feinde nach dem 
Leben ſtreden; aber vwergofen fir einen Tropfen von meinem 
Blute, dan würde es Ströme von dem ihrigen Boften.« 

Der Redner verfagte den wohlpätigen Anftalten feinen Bep⸗ 
fall, durch welche in England Das Leben vieler taufend Armen 
getiſtec wird. Wir brauchten, ſprach er, keine Arınenfappe, 
gäbe man uns die Rechte wieder, um die man das Bolt betro⸗ 
gen bat. Hätten wir, mas und von Rechtswegen julommt, dann 
koͤunten wir ihre Großmuth entbehren. Unfere Rechte gebt uns 
und behaltet eure Suppe! (Allgemeiner Beyfall.) — I dem⸗ 

ſelden Tone ſprach Hr. Hant lange zur Zufriedenheit feiner Zus 
hörer. Am Schluße fügte er Die ernfllihe Mahnung dev, daß 
Ah doch Ale ruhig verhalten möchten, Gr bat dringend, Beine 
Aueſchweiſung, Being Gewaltthoͤtigkeit zu begehen, weil das der 
guten Sache fhaden würde. 
Aus dem unlingft bier erſchienenen Wriefmechfel des berühm« 
ten Franklin werden in den Times deep Briefe mitgetheilt, 
weiche gang geeignet find, fo wahllos fie auch herausgenommen 
kon mögen, Die Begierde nah dem Ganzen anjufeuern. Das 
erfte Schreiben, welches in der angeführten Zeitung befannt ges 
wagt wird, iſt aus Philadelphia vom 5. Zuly 1775, und laus 
kt: »Dr. Strahan, — Sie find Mitglied des Parlaments, und 
gedoren zu der Majorität, weiche über mein Baterland das 
Beruihtungsurtheil ausfprah. Sie haben anarfangen, unfere 
zu verbrennen und unfer Volk zu morden. Gehen Sie 
Ihre Hinde an! Sie find befiedt mit dem Blute Ihrer Wer 


wandten! — Lange Zeit waren Sie und ich Freunde; jest find” 


Sie mein Feind, und — ih din der Ihrige, — 
Benjamin Franklin.« 

In dem zweyten gibt er den Rath, früh zu heurathen. Der 
dritte if in London den 19, Eeptember 1772, am Dr. Priefls 
\ep gefchrieben,. der ihn in einer. Angelegenheit um Rath gebes 
teg: »Lieber- Herr,“ fo lautet der Brief, »in der Ihnen fo 
wihrigen Sıde, worin Sie meinen Rath verlangen, kaun ic) 
Inen nicht rathen, mas Ste thun follen; allein ih will Ih⸗ 
km, weun es Ihnen gefällig üt, fagen, wie. Wenn uns ſchwie⸗ 
ter 5älle vorkommen, fo find fir vorzuglich darum ſchwer, weil, im 
dem wir Darüber nachdenten, nicht alle Gründe für uud wie 
dee zu gleicher Zeit dem Geifle gegenwaͤrtig find; zuweilen zeigt 


id Giner, und ein ondetmal, Wenn wir den erſten ſchon aug- 


dem Seflchie verloren, ein- Anderer. Daher Die verſchlebenen 
Entſchluͤſſe und Neigungen, welche wechſelſeitig vor herr ſchen, und 
das verwirrende Schwanken. Um damit fertig zu werden, mache 
ichs fo: ich theile ein Blatt Papier‘ Durch eine Linie im zwey 
Spalten , und ſchreibe uͤber eine Pro und über bie Andere Cou- 
tra; während ich dann drey oder vier Tage lang die Sache 
überlege, jeichne ich Die Gründe, die mir zu veridirdenen Seiten 
für oder wider diefelbe einfallen, gan Bars auf. Habe ich 
fie dann alle zufammen unter Einem Geſichtspunkt, dann ſuche 
ih das Gewicht jedes einzelnen zu würdigen, und finde ich zwey 
(einen auf jeder Seite) die ſich gleich fcheinen, fo ſtreiche ich fie 
bevde aus. Finde ich einen Grund Pro, welcher jmey Grün: 
den Contra gleich fheint, fo reihe ich alle drey aus. Finde 
dd) zmep Gründe Contra gleich drey Gründen Pro, fo ftreiche 
ih alle füni aus; auf gleiche Weite finde ich emdlih das Gleich⸗ 
Bericht; und wenn mir nah einem oder zwey Tagen firndree 
Ueberlegung auf feiner Seite etwas Neurs von Bedeutung auf: 
fößt, fo komme ich hiernach zu einem Entſchlußg. Uud wenn 
auch das Gewicht der Gründe nicht fo genau berechnet werden 
Bann, wie algebraifhe Größen, fo glaube ich doch, wenn fo ein 
jeder einzeln und im Bergleig gewogen wird, und Das Ganze 
vor mir liegt, beſſer urtheilen zu Fünnen, und weniger einem 


- unbefonnenen Schritte unterworfen zu fegn. Und in der That habe 


ich dieſe Gleichungen in ber, wenn ıch fo fagen darf, morali 
fhen oder Klugbeitsalgebea fehr vortheilhaft gefunden. — 
Ich wünfde berjlih, daß Die das Beſte wählen, und bin im» 
mer, mein theurer Freund, hr ergebenfler B. Franklin.« 

Die Nachricht, daß die Independenten, In der Rähe vor 
Bareclon, den 28. Dftober einen volltändigen Sieg über bie 
Ropaliften unter Morales erfochten haben, beftätigt ſich. Rad 
dieſein Sieg haben die ufurgenten Barcelona, Warracas, la 
Buira uud dab game Land von Dronoko bis Porto: Gevalle 
beiegt. pre Korfaren Ereugen- in großer Auzabl zwiſchen St. 
Tpomas und Porto: Ricco und vernichten den fpanifhen Handel 
mit der neuen Welt, 

Einer Der beten Anführer der Ssndependenten iſt Sir Macı 
Gregor, cin Schottländer won guter Abkunft. Früter diente 
er als Kapitän bey der englifchen Armee in Epanten, trat dann 
als Oberſt tu ſpaniſche Dienfte, wo er einen Orden erhielt, ben 
ihm der Prinz Regent zu tragen erlaubte. Im Spanien flug 
er ſich muthig für die Freppeit eines von fremder Uebermacht be- 
dropten Volks; da er aber, nach der Zurüdkunft des Königs 
ſah, wie man die Männer behandelte, weiche Die Nation von 
der Herrſchaft des Ausländers befrept uud ihm den verloren 
Thron der Völker wieder erkämpft hatten, da gina er, tiefen 
gerechten Unwillen im Herzen, zu den Amerikanzen, um ſich dem 
Schutze ihrer Unabhängigkeit zu, weigen. Sir Gregor verblndet 
ausgezeichnete militärifche Talente mit feftem Muthe und feltes 
nen Kenntnifien in verſchledenen Zweigen der Literatur. Cr hat 
ſich aus England eine ausgefuchte Bibliothek mit in die neue 
Belt genommen. 

Shweden 


Am 17. Dez. wurde die gegen verfhiebene Dffiziere, In Fol⸗ 
ge des Feldzuges von 1815 anbängige Oberkriegs Kommiffionss 
Sache von dem norwegiſchen hoͤchſten Gerichte entfihieden und 
folgendes Urteil gefällt: „Der Generallieutenant Frederik Gott⸗ 
ſchalck Harthauſen, der Major Die Schröter ımd der Kapitän 
Shriftian Frederik Grüner follen von weiterer Anſprache des 
Kriegäfskals im Diefer Sache gänzlich frey feyn. Der General⸗ 
Bieutenamt Bernard Detief Staffeldt hat fein Leben und ver 


Obriſtlieutenant⸗ Niels Chriſtian Hals Leben und Ehre verwirkt. 
Staffeldt und Hals haben, jeder fo weit es ihm behkoͤmmt, die 
aus Diefem Prozeß entitchenden Koften zu berichtigen. Die Ber: 
gütung der bey eriter Inſtanz und bey dem Gerichte beſtelt⸗ 
ten Krlegsfiskalen, Stifts» Ober : Gerichtsafieffor Roll und Dbers 
Auditeur Sem, zutommenden 400 Spezies für Erftern, und 100 
Spez. für Leptern werden gebilligt; wovon Strifeld 350 Sp 
und. Hals 150 Spez, iu berichtigen hat.“ 
Südamerika. 

Nah den letzten Nachrichten aus Buenot-abres fichen die 
portugiefifhen Truppen noh 4 Stunden von Monte: Biedeo, 
Man darf ſich auf einen aͤußerſt blutigen Kampf gefaßt machen, 
denn die Unabhängigen haben gefchworen, eher unter den Trüms 
mern ihrer Städte zu flerben, als fih den Spaniern zu unters 
werfen. Auf ihren Fohnen fteht die Inſchrift: Republik, Freps 
beit, Krieg auf Tod und Leber mit Spanien! — Die Madris 
der Zeitung gibt alte Nachrichten aus Spaniſch-Amerika vom 
15. July 1816, nad denen der fpaniihe General Morales zus 
erſt den Bolivar, und fodann am 2. Auguft den Viacs Gregor 
ſchlug. Mac: Gregor wird. in diefem offiziellen Bulletin durch 
Lanzenjtiche getödtel. Er muß ındeß nit auf dem Plage ger 
blieben fepn, denn, wie ſchon früher erzählt, ſchlug der im fpas 
niſchen Buͤlletin durch Banzenftiche getödtete General M'Gregor- 
ben fpanifchen General Morales am 28. Dftober. 

Nordamerika 

Der Lieutenant Guningham , Befehlshaber 
Epaniern angegriffenen Goelette Firebrand, iſt von einem, zu 
Unterfuhung feines Betragens zu Rew: Dricans niedergefegten 
Kriegsgerichte am 2; Dezbr.. ehrenvoll losgeiprochen worden. 

Bon New: Drleans gingen zur Eee und zu Lande ſtarke 
Waaren- und Munitionstransporte nah Matagorda ad, mwelder 
Drt dermalen, nebft der ganzen benachbarten Küfte, in den Haͤn⸗ 
Den der mierikanifhen Inſurgenten iſt. Huf eben diefen Wege ers 
hielt man jest häufige Berichte. über d.e Fortſchritte ver Infur— 
genten auf verfhiedenen Punkten. Gin. von dem Majorgeneral 
der Centralarmee, Carlos Soublet, zu Arragua am 8. Septbr, 
unterjeichnetes viertes Bulletin meldete rinen Sieg feiner Trup⸗ 
pen über die Spanier, worin Gegtere 500 Todte und Bermuns 
dete, 500 Gefangene und eine Menge Waflen und Maunitiog 
verloren haben follen. 

— — — — 
Königl. Hofs und Nationals Theater. 

Freytag: Der Friedensftörer. Luſtſo. von Thienemann, 
Damm; Fauf, Ballet. 

Sonntag: Die Berföühnung. Hr. Blumauer den Witt 
burg als Gafl. — Redouteim königlihen Redoutens Saale, 
Köntal. Theater am far: Thor. 

Sambtag: Abällino, Schäufpiel iv 5 Alten. Hr. Kapin 
ner vom Theater in Peſth als _Abällino. h 

— —— — ————— — — — — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 

1322. (2.5) Bom künftigen Sonntag den iyten dieſes an- 
gefangen, ift die Faſchings-Zeit hindurch alle Sonntage gefell: 
Kaftliche Unterhaltung, woben den anftändigen Masken der Zutritt 
„geftattet ift; der Anfang Abends 7 Uhr. 

Münden den ı5ten Januar 1817. 
” Der Ausfhuß der Harmonie. 





Befanntmadhung. 
Hert Rofi hat dir. Ehre, biemit anzuzeigen, daß er die gnaͤ— 


der-"son "den ' 


bigfte Erlaubniß erhalten hat, feine Menagerie, melde bis; 
ber gewiß Jedermann volltommen befriedigt verließ, noch bis 

onntag, dem 19tem dieß, vorzuzeigen. Für den ihm feither ae. 
neigten Zufpruch eines verchrlichen Publikums hoͤſflich dankınd, 
ladet er daſſelbe zugleſch ein, ibn auch noch dieſe Zeit hindurch 
mit feinem gütigen Befuche zu beehren. 





(3. a) \ Rudrrieet 
der Verloofung, der Güter Spitzenberg et 
ı Biehbaufen. 


Da dur die Abtretung Des Innviertels an ODeſterreich gegen 
bie angefündete Verloofung der Güter Spigenberg und Vieh⸗ 
haufen Hinderniffe eingetreten find, welche bis jezt nicht geboten 
„werden konnten, fo wird in Vemäßbeit des Artikels XI. des 
Verlosfungtplan mit Genehmigung der Cigenthümer, der Rüd: 
fritt-von der befragfichen Verlobſuug bekannt gemacht nnd allen 
‚denjenigen, welche Looſe abgenenimen haben, werden gegen Zu: 
rudftellung derſelben, die für die Looſe bezahlten Gelder koſten⸗ 
firp auf sben denfelbea Pläßen und von Dem nämlichen Eollck 


teurs, welche ihnen die Looſe verkauften, zurücerftattet, 


Viünden den 17. Januar 1817. 
‘ V. Jolſon Uplfelder, 








1417. (2. a) Am Sonntag vor der Faſtnacht, als den Oten 
Hornung 1817, geben die Bürger von Fürftenfeldbrwf mit obrig: 
keitlicher Bewilligung, in Pferderennen mit foigenden Gewinnfien 
: Das 1te eine taffete Fahne mit 10 Baier. Thalern,‘ ? 

— 2 — — 5— — 3 — — 
Die 2 erfien Gewinnſte find ganz frey, die. Nachfor? 
genden werden ausgelegt, 
Das Zie cıne taffete Fahne mit 7 baier, Thalern. 


— du — — — 6 — — 
— 5“ — — — — 5 — — 
— On — — — — 4 — 
— Tu — — — 3 — — 
— dr — — — 2 — — 


Die Hrn. Rennweiſter werden mit ihren Rennpferden nach 
Standesgebühr Höflihft eingeladen, dieſer Beluſtigung bepzus 
wohnen. ‘ 

Das Renniel it 11, Stunde auf der Landftrofr, und kann 
von den Zufhauern fehr bequem und weit üderſehen werden. 

Fuͤrſtenſeldbruck den 2. Jaͤuer 1817. 
Königl. Munizipalität. 
Stadlberger, Bürgermeiſter. 





1428. (2.'a) In einer der ſchoͤnſten Hauptfiraßen iſt eime 
Wohnung mit vier heigbaren. Zimmern, Kuͤchenimmer nebit febe 
ſchönen Küche, Keller und andern Bequemlichlriten, rückwärts 
über drey Stiegen foaleich, oder £ormmenden Grorat zu beleben. 
Das Nähere if in.der Theatiner Shmabinger - Gaffe Nro. 65- 
im erften Stock beym Hauseigenthaͤmer zu erfragen. 


— — — . — 





— — — — — — —— 
7 


Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 
Im goldnen Hirfh: Mr. Clouder Hunter, Colonel 
anglois de Carkruh. — Im goldenen Hahn: Hr. Teffari, 
Kaufm. von Augsburg. Hr. Beer, Kaufın. von Franffurt am 
Main. — Im ſchwarzen Adler: Hr. Liebmana, Kaufne, 
von Sranifurt a M. Hr Steiner Kaufm. ans ver Schueeiz. 
, a - 
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Mit Seiner koͤniglichen Drojeftät von Balern allergnädigfien Privilegio. 
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18. Jäner 1817. 
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Balernm 
der Wuͤrzb. Zeitung liest man Folgendes aus Würgs 
burg, vom 10. Jan. Die Nachrichten, welche wir von Müns 
den über den Gefundpeitsguftend Gr. Eönigl Hop. des Krons 
Prinzen erhalten, lauten forzwährend günfig, daß wir uns der 
freadigeu Hoflaung einer baldigen gaͤnzlichen Wiederherſtellung 
ungeftört überlafen dürfen. Se. komal. Hoheit find ganz fieber: 
fceg, wad alle Geſahr für Dad theute Lebden des allgeliebten Prins 
gen it werihmwunden. 
pre fönigl. Hop. die. Frau Kronprinzeffin, Hoͤchſtwelche fich 
in Hildburgbaufen bep Ihren durchlauchtigſten Eitern auf Beſuch 
befanden, eilten auf bir erſte Rachridyt von Dem Uebelbefinden 
pres geliebten Gemahls nah Münden. 


I 


Borgeftern und geflern wurden in den blefigen Kirchen zahl: . 


reih beſuchte Betſtunden für die glüdlihe Wiedergemefung St. 
Bönigl. Hoheit abgehalten. _ 


Durch ein heute angelanates allerhöchftes Reſtript wurde we. 


gen der glucklichen Genefung Sr, künigl, Heheit die Abhaltung 


eines feperlichen Dankgebetes in allen Pfarreyen bepder Konfefs 


fionen angeordaet, welches am Sonntage den 12. d. im dem hier. 


figen Pfarrkirchen abgehalten wird. 

- Deutfdbland. 
Defterreid. Die allgem. Zeit. fehreibt Folgendes: 

Bien, den 11. Jan. In Folge des feit einiger Zeit auf Dem 


biefigen Plage anhaltenden, und immer drückender werdenden ; 


wegen Geldinangels ft der Distonto in Iwanzigern bis auf 20 
Dident geftiegen und eben dadurch im Waatenhandel eine 
Sinlihe Stockung eingetreten. Manche Kaufleute, welche verfal: 
km Trasten zu deden haben und fih. die Zwanziger zu dem 
fo zitern Kurs micht anfchaffen können, ſuchen? Fat einen Theil 
iheer Baaren au verfaufen, um ſich Geld zu verfcaffen und 
dedarch hren Kredit aufrecht zu erhalten. Durch mehrere bes 
dentcude Zallimente im Auslande, wobey rinige hleſige Käufer 
inferehirt find, iſt überdich eim großes Miftrauen entſtanden, 
weſches mebft Der gleichzeitigen bedeutenden Berfhlimmerung uns 
ur5 Surfeg zu den anarführten Uebeln mitwirkte. Zu allen Dies 
Fa Unftänden gefellt ich noch vie ſchleunig abautragende Grwerbs 
Suuer in Sildermüuͤnze, welche von einigen Danbdelsgremien bis 
Ynftigen Montag an die Reglexung geleiftet werden muß. Es 


Bept zu - erwarten, ob dire Dandelsfeijis chne Yalliment auf. 


bege bieftgen Plage vorüberachen werde: 

Wien, den 11. Ian. Kurs anf Augsburg 394°%,; Kon⸗ 
Smtionsmünie 302%, NAbende bllhr 368.) 

Sranffurt, ven 28. Derbt. Becchlußf.) Den Munſch 


faiger Penfiondss, wegen der von dein Bunde zu überaspimns . 


* 


— 


den Garantie für die richtige Jahlung ihrer Penfionen, glaubte 
der Hr. Referent gutachtlich nicht begpflihten zu können, Am 


Schluſſe des Vortrags empfahl der Geſandte der Bundesverſamme 


Inag auf das dringendfte die der Suftentationstaife gemachte Auf. 
lage, wornad fie Die an rüdftändigen Beyträgen eingehenden Gels 


der bis auf fermere Verfügung afferviren follte, dahin zu modie 
fiirem, Daß ſolche, befonders wenn der Vorſchuß eingegangen fen, ' 


wozu der Eönigl. preuß. Hof ſchen Die erfceuliche Aus ſicht gemacht 
babe, autorifirt werde, jenes dritte Deittheil für 1814 nacsude 
gablen, dann aber es im übrigen ben den vorgefhlagenen Beſfim⸗ 


nungen ‚bewenden zu laſſen. — Defterreiä trat dem Anträgen 


des Hrn. Referenten und insbefondere in den dringendſten drey 
Dauptpunkten bey ; wornah 1. der Termin, von welchem an die 


Ze itun g. 


Zahlung der Penfionen von der Suftentationskaſſe auf Dir Ber ' 


fiper Deo liuken Rheinuſers übrrachen folke, -auf_ den 1. unp 
1815 Fiftzulegen; 2. die Rücitände Den überrheiniihen geiitlichen 
Penſtoniſten br8 zu dieſem Schlaftermin auf den biöherigen Fuß 


su berechnen wären, dabey jedoeh von Der Bundesverfaunmfung 


za iheen Gunſten, Behufs Eünftiger Erhäbung dieſes Bußes, bee. 


den Die Penfionen übernehimenden Regierungen ſich zu vermens 


den; 5. Die Hereinbringung der Rüdflinde, weiche zur Zahlung 


der Penſionen bis zum 1. Januar 1615 auf bisherigen Fuß ers 
forderlih find, darch verpältnigmäßige Beſchluͤſſe der Regieruns 


gen au beſchleunigen; über Diefe Punkte endlich alsbald Bericht 


zu erflatten, die Suſtentatienskaſſe aber aleichseitig zu autoriſtren 


fen, fobald ihr Die erforderliden Gelder eingingen, das Dritte 


Drittpeil für 1814 nachzuzahlen. Preußen: unter Beziebung 
auf die in. der 12ten Sitzung abargevene Erklärung, wie Deikere 
reih. Batern fand keiren Auftand, mach den vorſtummenden 
verchrlihen Abflimmurngen, zur Berichtserflattumg, gang in Dem 
Sinne der Anträge des Herrn Referenten, anzutragen. So viel 


die Fortzahlung bis Ende 1816 angehe, fo babe man zmar fon ' 


früher die allerhoͤchſte Bewilligung nahgemtefen, bis zum Ende 


1816 die Stifter ſortbezahlen zu laffen; erſt vor Kurzem babe 


jedoch der Bevollimäctigte der dießſeits rbeinifchen Stifter den 
Antrag gemacht, in Gemäßbeit der königl. niederländifchen Erklaͤ⸗ 
sung, alle weitere Jahlungen zu fifiren. Dan werde jedoch nuns 
mehr den Nothſtand der Berheiliaten wiederbolt einber ichten nad 


laffe fi alle antlihe Ausgleichungsweiſe fiher gerne orfaflen. 


Alle übrige Stimmen maren mit den Anträgen des Deren Neles 
renten in Einverſtaͤndnißz Kurembura behielt ſich das Protos 
toll offen. — Aulent erftattete Der aroßberioal, und berrogl. fünf, 
Hr. Biefandte v. Hendrich Vortrag anf die unter Air 74. ein⸗ 
gereihte Vorcherag des kurpfaltbaieriſchen Hrn, Geheimeuntefks 
Brepherrn von Weiler zu Frankſurt, den Gehalt als ehemaiger 


Krrlögefandte betreffend. Derfelbe ſchickte einige einleitende allge: 
meine Bemerkungen über die Kompetenz; und den Wirkungsfreis 
der Bundesverfammlung voran, trägt dann vor, wie Frepherr v. 
Weiler feine Anfprüde auf den Gehalt als Kreisgefandter zu 
gechtfertigen ſuche und nach angeſtellter Prüfung, luwieweit dieſe 
in dem beygebrachten Urkunden gegründet ſeyen, war derſelbe Der 
gutachtlichen Meynung, daß ärepberr von Weiler mit feinem 
Geſuche dahier abjumeifen ſey. Sämmtlihe Herren Gefandte 
finmten dem Gutachten volllommen bey; daher Beſchluß: 
Daß Freyhert v. Weiler mit feinem Gefuche, als nicht picher 
gebörig, abzumeifen fep. 

Zu Franffurt war am 11-Gan. Hr. Fr. Lamb von Mäns 
hen angelommen, un an Lord Glancartp’s Stelle als künigl. 
großbrit. Minifier beym Bundestage zu refidiren. Tags zuvor 

- hatte der Hr. Baron v. Humboldt Frankfurt verlaſſen. Er bes 
gebt ſich zuförderft nah Weimar. 

Niederlande In Algier ift ein neuer niederläm. 
diſcher Konſul angelommen. Der nod evditterte Dep ſtraͤubte 
ſich anfänglid und berief fih auf Die Felndfeligkeiten, Die der 


Vireadımiral van de Capellen in Berbindung mit dem Lord Er⸗ 


mouth begangen hätte. Nachdem aber der Konful mit den fonft 
beym Antritte Des Konfulats gewöhnlichen Geſcheuken vorgerüdt 
war, ift er friedlich angenommen worden. 

Strantreid,. 


In der Eigung der Deputirtenfammer am 4. San, faßte 


der Berichtserflatter, Dr. Bourdeau, Den Gang der bisherigen 
Bechandlungen aufanmen, ging die verfchiedenen aufaeftellten 
Sofeme und Entwürfe dutch und Lam zulegt auf folgende Saͤtze, 
Die er zu bemeifen ſich vornahm: »Die direkte Wahl der Depus 
tirten Durch Bürger, melde über 500 Sr. Steuer zablem, ift die 
einzige Der Gharte entiprechende; — fie liegt in der Ratur einer 
repräfentativen Regierung. Die Bepbehaltung der gegenwärtigen 
Mabltollegien iſt unerträglich mit der Sparte und voll Schwie 
zigkeiten; die Ernennung der Wahlmänner durch Primärverfamm: 
lungen ift unpolitiſch und gefährlid. Es iſt der Würde der 
Wabhlkollegien wert ungemefjener, daß ihre Glieder durch das Ges 
feß bezeichnet werden, als daß ibre Ernennung von Nänfen und 
Umtrieben abhäuge. Die Erfhaffung von Munizipalräthen, Dans 
deistammern und Korposationen iſt zine volitifhe Schöpfung, 
Die ſich weder mit einer monarchiſchen Regierung, noch mit der 
Gharte, der Gewährleifterin unfers Staatsrechtes vereinigen läßt; 
Die Abtpeilung in befondere Wahltollegien für Die Erädte und 
für das Land ift unausführbar, weil fie nie Die Vertretung auf 
gerechte Berpältniife gründen würde: Arrondifiementsfollegien, un 
Die Wahlmänner zu erwählen und Departementsfollegien, um 
Die Deputirten zu wählen, während die Wohlmaͤnner und die 
zu Deputirtn Waͤhlbaren, zu gleicher Zeit aus der Klaſſe der 
über 500 Fr. Zahlenden genommen würden, find unmöglich zu 
oraaniſiten. Endlih kann man nicht, will man anders nicht eine 
der Pönigl. Macht und der franz. Frenbeir aleih gefährliche Oli⸗ 
garchie einführen, Das Wahlſyſtem auf die beſchraͤnkte Kaffe der 
am höchften Beſteuerten aränden.« Nachdem ver Berichterftäts 
ter Diefe Saͤtze zu beweiſen ih bemüht batte, fuchte er Dru. Kor⸗ 
bieres zu widerlegen, der, obaleih dem Gruntfage der Volksſou—⸗ 
kerainerät abbold, Dennoch Durch das worgefhligene Wahlgeſetz 
weder alle Intereſſen vertreten, noch Die Rechte aller Bürger bes 
rutjichtiat fand. Unbeſonnene Bertpeidiger der Rechte des Bol: 
kes, rief Hr. Bourdeau, fragt ed doch, ob es diefelben verlange? 
Gebt feinem Erwer boſleihe Spielraum, wedt feinen Wetteifer, fi: 
Arir feiner Arbeit ven verdienten Cohn, entjicht «6 feinen tägli« 


gen Beſchaͤſtigunzen nicht, iuden. ie a as jus Ausubuug von Rech⸗ 


Maͤnner fuͤr jeden Derutirten mehr. 


ten beruft, die es erachtete, als es fle befaß, und ſeyd dann ſeiner 
Zuneigung verfihert; ohne an den politiſchen Angelegenyeiten Dis 
reft Antheil zu nehmen, wird es immer recht gut feine wahren 
Freunde und BVertpeidiger, ohne dag man es ibm fage, zu er 
Beanen wiſſen .. .. Die Primärverfammlungen hatten bisher 
auf Doppelte Art flatt; jene vom Jahr 1792 bis Jahr 8 boten 
Zumult, Partheykampf, Unfälle, Anarchie dar; jene vom Jahr 0 
bis 1814, Betrug, Umtriebe in den Verſammlungen und, beym 
Abſtimmen, Dereingelung, Deöpotie . Dian wirft dem Ge⸗— 
fegesentwurfe Demokratie vor und man will eine Demagogie ; 
man fürchtet Die zahlreichen Berfammlungen. der Wahlmänner 
und man will Volksverſammlungen ... Der Redner fülof 


...+ 


mit dem Vorſchlage, das Gefeg anzunehmen, — Der Schluß der 


Debatten ward hierauf verlangt und vom Präfidenten verfündigt. 
Letzterer zeigte an, daß er nunmehr das Geſetz Artikel für Artis 
fel zum Abftimmen vorlegen und dabey die vorgefhlagenen Ber 
beiferungen (smendemens) In Anregung bringen wolle. Gr lab 
hierauf dem erften Artikel: $. 1. Jeder Frangofe, der alle büre 
gerlihen und pelitifchen Rechte genieft, 30 volle Jahre alt ift 
und 500 Fr. Direkter Steuern zaplt, ift berufen, zur Wahl der 
Deputirten des Departements, wo er feinen politifchen Wohnſitz 
hat, autſuwirten.« — Gegen dieſen Artikel erhoben ſich viele, 
groͤßtentheils ſchon gemachte Einwendungen, die aber durch Die 
Bemerkung, Daß die Erörterung geſchloſſen fen, befeitigt wurden. 
Hr. Breton fhlug als Verbeiferunga vor: nur die 000 am 
hoͤchſten Beſteuerten follten in Departementen, die einen oder 
zwey Depufirten zu wählen hätten, Wablmänner feyn; 800, we 
drey Deputiste zu waͤhlen wären und fo immer um 200 Wahls 
In dem Departemcnten 
aber, wo die Zahl der 1000 Fr. zablenden Bürger die eben aufs 
geftellten Berhältniffe überfchritte, follten Die ebem bezeichneten Bür« 
ger insgefammt zur Deputirtenmahl mitwirken. Dieſe Berbeffes 
rung wurde von einigen beftritten, von andern vertheidigt; Herr 
Raine' glaubte vor allem bemerken zu müflen, daf die den Glie⸗ 
dern der Kammer wmitgetheilten Riften der Eteuerbaren über 300 
und über 1000 Fr. fehr mangelhaft wären und neun Departes 
mente gar eine Liſten eingefendet hätten. Die vorgekblageuf 
Verbefferung, fuhr er fort, geht wieder von der Unmöglichkeit 
aus, die große Menge der Wahlmänner zu beherbergen. Allein 
ihre Zahl ünerfleigt 2000 nur in zehn Departementen und vier 
derfelben enthalten Hauptſtaͤdte (Paris, Lyon, Rouen, Warfeilie) 
welche allerdings eine arofe Zahl Wahlmänner aufnehmen koͤn—⸗ 
nen. Rur zwey oder drey Departemente würden größere, aber 
nicht wnüberiteiglihe Schwierigkeiten darbieten, ch fchlaae vor, 
über Den erften Artikel früher abzuftimmen, über Die Verfaſſung 
des Den. Breton. linter den Gegnern diefer Forderung bebaups 
tete Hr. Billele, der Artikel entichelde alle Die Fragen, welche 
die Kammer feit fo langer Zeit befchäftigten, mit einemmale und 
jep zu wermwerfen, weil er die Pitagrahen 35. 40. und 41. dee 
Charte verlege, Dr. Raine‘, beleidigt, daß der Redner den Mi: 
niftern' gehäufte Verlethungen der harte vorwerfe, erwiederte, 
der Redner ſtehe mit feinen Huͤlfsgenoſſen (suxilisires) im Wir 
derigruche, denn er table Die vom neuen Geſetz aufgeſtellte Majo: 
ritat eines Viertels, mehr einen; jene aber wollten dar das 
Wahlrecht auf cine noch weit geringere Klaſſe der Höchſtbeſteuer— 
ten beichränten. (ben fo mwiderlegte er die Vorwürfe wegen der 
andern Verlegungen der Eharte. — Ueber ven erjten Artikel 
ward nun abgeilimmt und berielbe durch Mehrheit der Stim. 
men angeroinmen, wodurd ſich die Verbefferung des Hrn. Bre— 
ton von ſelbſt befeitiat fand. Der zweyte Artilel ward in fol 
gender Form angenomen: Um die Mufe, des Steuetbetrages, 


w 


weißer die Gigenſchaft eines Wahlınannes oder Aues Wäpfbaren 
bejtinumt, za bilden, wird man jedem Frangoſen alle die Steuern 
anrechnen, die er im ganzen Umfange des Reiche bezahlt; Dem 
Garten die feiner Frau, felbjt wenn fie nicht Bütergemeinfhaft 
haben, und dem Bater die von den Gütern feiner minderjährigen 
Linder, wenn ihın die Nugniefung davon zuſteht. Zwey ange⸗ 
esaene Verbefferungen der Rommiffion: Die Ausſchließuug der 
Steuern der Frau, wenn Trennung von Tiſch und Bett ſtatt 
hätte und die Einſchaltung der Klaufel, daß andere direkte Steuern 
als Die Grunditeuer, wenigftens zwey Jahre nacheinander müßten 
grsahlt worden ſeyn, murden verworfen. Gleiches Loos batte eis 
ne Berbeflerung des Hru. Billele erfahren, der weder die Steuern 
von den Gütern der, nicht in Gütergemeinfdaft lebenden Gattin, 
nod die Steuern von den Gütern dee Minderjährigen unter 
dem Betrage Direkter Steuern beariffen glaubte, von denen 
die Sharte $..40. ſpreche. Die Abftimmung über die übrigen 
Achkei ward auf den 6. vertagt. 

Nah den fo eben eintretenden neueſten Parifer Zeitungen 
das Gange des Wahlgeſehes in der Depntirtenfammer, beys 
nah völlig In der yon den Minitern vorgeihlagenen Geſtalt, 
am 8. Jan. mit 132 grgen 100 Stimmen angenommen mordeu. 

Enzlifhe Minifterialblätter enthalten folgendes Schreiben aus 
Hordeaug, vom 20. Dejbr.: »Auch bier find vorgeſtern und 
aetırn Morgen an 200 Individuen arretirt werden, Die zu el: 

ner Bırfhmörung gegen Die Regierung gehört haben follen. Der 
Gb:f Der bier gewordenen Uniufriedenen war ein Oberſt von 
dr ebermaligen Eaiferliben Mamelutengarde, Et war von Pas 
ris adgrreist, um bier die neue Bewegung zu leiten, als die 
po dem ganzen Plane der Mißverguügten lämuft unterrichtete 
Volizep den Heren fogleih bey der Baftide, am rechten Ufer 
der Garoune, empfing und ihm Die Mühe in Bordeaur ers 
frarte. Die ben ibn gefundenen “Papiere beftätigen Die Nach: 
rien rer Die Verſchwornen, welche Die Poiijeg ſchou batte, 
und erleichterten Deren Verhaftung. Wenige nur haben fi zur 
vor aus dem Staube gemacht, werden der Bırfolgung aber 
gbmwerlid enteinnen. Die Sahe macht bier wenig Auffeben, 
tbeils, weil fie ohne Geraͤuſch beygeleat worden, theils meil die 
Berfhmornen zu den unbedeutenditen Perfonen gehören, die, für 
den Augenblit ohne Anftellung, bauftiählib wohl mur ihre 
Sage durch eine neue Umwaͤlzung der Dinge zu verbefiern hoff: 
ken. Man erkennt daben wiederholt die Wachfamteit des Polis 
Kuminiters Decögeb, der nun fon zum zweytenmale Auftritte 
der Art vereitelte, und Frankreich den ſchwer errungenen Fries 
den, in der Stille waltend, tren bewährt hat. Man rübmt 
eaftimmig feine Klugheit, gufolge weicher er die Verſchwoͤrung 
ihrem Ausbruche nahe kommen lief, um ihr im gangen Umſange 
defto Keäftiger zu begegnen, und fie mit, einemmale niederzu⸗ 
ſchlagen. 3a Lyon, wo vie Unzufriedenen zuerſt laut geworden, 
und in Teuloufe, wo man fange ſchon eine Menge Mifwergnüg: 
ker zulammenbefchieden batte, find die Werhaftungen zaplrelsher 
geweſen und fie währen uch fort. Es iſt keinem Zweifel um: 
terworfen, daß die Verfhwornen den Augendli der allgemeinen 
Unjufriedenheit wegen der hoben Kornpreife zu ihrem Vorhaben 
benugen wollten, und um fo leichter Anhang bey der Menge 
w finden hoffen. Was der eigentlidie Zweck der heuen Bers 
(swöruag gemwifen, liegt no im Duatel.a — »Nachſchrift. 
Bor Abgang dieſes erfahre Ih noch, daß non den Verbafteten 
einige gegen Kantion bereits wieder auf frrpen Fuß geſeht ſind. 
Unter diefen befinden fih ein Greis von 70 Jahren. 
Die Nacht vom, 31 Dede. auf ven 4. Jan. war u Bor⸗ 


—— 


„ur 


von O en auf halben Sold,. wollte ein Haufe won Poba 
in der t die Waffen ergreifen, ſich wo möglich Der oͤffent⸗ 
lichen Pläge und Gebäude bemäctigen, die Sturinglode ihutem,: 
über die Nationalgarden Herfallen, plaͤndern und andere Grjeffer 
brachen. Mon verdankt es allein dem Gouverneur, Dem Grafen 
Loverdo, daß diefer abſcheuliche Anfchlag vereitelt ward, Er er⸗ 
fuhr, daß der Hauptfammelplag der Rädelsfüprer in der Bas 
five jenfeits des Fluſſes ſey. Bor einigen Mächten ging er, bes 
gleitet von feinem Generaljtabe, hinüber, und arretirte mit 
enee Hand mehrere der Chefs. Unter ihren Papieren befa 
ih Die. ganze Drganifation Diefes Komplots. Iht Anführer war 
ein Eskadronschef, Namens BDedrine; Unterlieutenants maren, 
nad diefem abentbeuerlihen, ſchaͤndlichen Anſchla ge, zu Oeneralr 
Rieutenants ıc. beftimmt. Yoverdo bat glei einen Gaurier nach 
Paris abgefande. Jezt bericht die vollfommenfte Ruhe. 
Sralienm 

Briefe aus Neapel bringen die Nachricht mit: der König 
würde im noͤchſten Fruͤhjahre eine Reife nah Wien machen, we- 
bin feit einigen Tagen mehrere Gouriere erpedirt worden find. 
63 treffen zu Neapel mehrere Engländer ein,und naͤchſtens ſoll 
auch Lord Dundas, Gouverneur der jonifchen Inſelld, mit einer 
wichtigen Eendung an unferm Hofe erfcyeinen. Es beißt, der 
Koͤnig babe den Vorfag, an feinem naͤchſten Geburtstage feinen 
feyerliben Einzug zu halten und den bertümmlichen Eid adqule⸗ 
gen, da bey feiner Ankunft zu Neapel die Hauptſtadt mod, vom 
fremden Truppen befegt war. 

Spanien 

Madrid, den 29. Dezor. Nach Privat. Briefen aus Ma 
drid it Hr. Pär.uje aus dem Sinanzıniniflerium getreten. Ce 
foll eine Penfion von 10,000 fl. erhalten haben. Das Porto: 
TFeuille iſt inzwiſchen dem Hrn. Martin Pe Garay anvertrauf,- 
dem ehemaligen Intendanten von Murcia. Dieſer Miniſter 
wurde ſeit Langem durch die oͤffentliche Meynung zu den erſten 
Stoatsämtern berufen. Die Gentral: Zunta von Sevilla hatte 
ihn zum Oeneralr Selretär de6 Gouvernements ernannt, 

Die Abreife des Hrn. v. Gevallos ſcheint noch auf unbe, 
ſtimmte Zeit aufgehoben zu ſehn. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 4. Jan.) - Konfol. 4 Progent 
79%. Die Dividenden der konſol. 3 Prog. werden den 7. d. 
ausgezahlt. Noch nie erinnert man fi zu Diefer Zeit des Dahr 
res fo viel Geld auf der Bürfe gefehen zu haben. — Geſtern 
ward zu Brigbten ein Kabinetsrath gehalten. Ginige Zeitungen 
haben behauptet, es fey darin eine neue Prorogation des Par: 
laments vorgeichlagen worden, der Prinz Regent babe fie aber 
verworfen. Wir können verfichern, daß Erin wahres Wort hier: 
an if. (Gourier.) — Auf den 7. wird die königliche Fas 
milie zu Brighton verfammelt fepn, um den Orburtötag der 
Prinzefin Eharlotte zu fenern. Inzwiſchen fürdtet man, die 
Königin, weiche unpaͤßlich iſt, werde ſich nicht einfinden können. 

Schweden. 

Niederelbe, den 8. Jan. Briefe aus Kopenhagen vom 
31. Des melden, dort berrjche das Gerücht, daß Se. M. der 
König von Schweden gejährlich Frank ſey. — Dean ulaubte im 
Kopenhagen, daß der König von Schweden das Urtheil des in 
Ehriftionia niedergeicgten Kriegsgerichts über die angıklagtem , 
Stabsoffiiere nicht beflätigen werde. 

Nordamerife 
Die Zeitung von Baltimore erzähle: »Die vom Könige von 


Frankreich” nah St. Domingue geſchickten Rommiffarien erſchie⸗ 
men, nachdem fie von Pethion abgemiefen worden, vor Kap 


Henry, frauen fih aber nicht in den Hafen einzulaufen, ſon⸗ 
dern lavirten einige Tage hin und ber, bis fie Gelegenheit fa: 


den, cinem New-NHorker Schiffe zwey Briefe über die Befdyafe 
fenheit iheer Anträge nah dem Kap jmitsugeben. Diefe nahm 
der Duc de Marmelade am Hafen in Empfang, und die Jel— 


tung von Haity ſagt gang ernſthaſt: » Michts vermag die Lebers _ 


rafhung und den Unwillen des Miniftere ausjudrüden, als er 
fab, daß diefe Briefe nicht an Se. Majeftät den König von 
Haity, fondern an »den Herrn General Ehriſtophe zu Kaps 
Brancais« addreffirt waren. Der Due gab erzürnt die Brieft, 
ohne fie zu Öffnen, den Amerikanern zurück, und diefe verließen 
fhteunig den Hafen, als fie die üble Laune des Minifters und 
Schaaten won Negern nach dem Hafen laufend ſahen. Ob man 
nleich wriß, wie Dethion die Kommiffarien fortgefhidt, fo klagt 


ihn bie Zeitung von Haity doch an, die Sache der Freyheit und 


Unabhängigkeit der Infel ‚verrathen zu wollen.“ 
— — — 
Königl. Hof: und Nationals Theater. 

Sonntag: Die: Berfdöhnung. Hr. Blumauer den Mitt: 
burg als Gaſt. — Redoute im Einiglihen Redouten: Saale, 

Königl. Theater am Jfar-Thor. 

Samstag: Abällino, Schaufpiel in 5 Akten. Hr. Katzia⸗ 
wer vom Theater in Pefth als Abällino, 

Sonntag: Die Elfier, oder: Der Schein trügt. 

— — — — — — — — — — —— 

An die Mitglieder der Harmonie. 
1482. (2. a)- Montag den 20ten diefes ift gefellfchaftliche tin. 
terhaltung mit Muſik zum Tanzen; der Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden den ı8ten Januar 1817. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 
Befanutmadung. 

1418 (3.5) Aus Auftrag der königl. Finang «Direktion des 
"farkreifes vom. Öten I, M. wird das unterzeichnete Amt auf den 
Grund des allerböchften Referipts vom 29. Novbt. v. I. Die bies 
fige Sarineliten : Apotheke unter folgenden bifondern Beitimmuns 
gen öffentlich verkaufen: 

* 4) nur das Recht und die nach dem Fuventar dem Aerar ges 
hoͤrigen Geräthfchaften werden veräußert; die Borräthe find 
Eigenthum des bisherigen Pichters’; 

2) das gegenwärtige Lokal de Apotheker bleibt sun Dispafttion 
der Regierung. Der Käufer bat für fein Fünftiges Lokal 
auf feine Koſten felbit zu forgen, und deßwegen an das 
Aerar feinen Anſpruch; 

3) die Bezahlung aefhiebt durchaus in baarem Gelde; 


— 








Berſtelgerung. 

1427. (3. a) Am kommenden 23., dann 24. und 25. dief 
Monats werden im Pfarzhaufe zu Perla fümmelidie Hauss" 
umd Baumannsfahrnife, ald: Spiegel, Tiſche, Kaͤſten, Betten, 
Reinzeug, Kleidungeſtuͤcke, filberner Meſſerbeſtede und Löffel, ku— 
vferne, eiſerne und erdene Küchengejhirre, dann 4 Pferde, 20 
Stuͤck Hornvieh, Heu und Stiroh, Weitzen, Korn, Gerſte und 
Haber an die Meiſtbiethendtn gegen baare Bezahlung öͤffentlich 
verfleigert. . 

Kaufsluftige haben fih an obenbenannten Tagen im Drle 
Perlach einzufinden. 

Sıgn. den 13. Jaͤnet 1817. — 
—Königl. baier. Laudgericht Minden, 
Stepret, Landrichter. 

1359. (6.d) FoaNTAINE, Libraire de Mannheim, 
est arrive ici ä la foire avec un assorliment des plus con- 
siderables en livres Frangais, Anglais, ltalteus, sur toutes 
sortes de matiere, en Littersture, Histoire, Belles leitres, 
Medecıne, Romans, Livres d'éducation etc. ete.; il distribus 
des Gatalogues et est Joge chez Madame Srumzen au Cerf 


d’or, dans la grande Salle au premier, 


1450. Es iſt den 15. Jaͤner Nachmittags um 3 Uhr ein 
Heiner ftothäriger junger Hund verleren gegangen, derſelbe iſt 
mit einem ſchwarz gededten Rüden, gefchnittenen Ohren, geſtutz⸗ 
tem Schweif, balb roten Füffen, halb weiß halb rerhem Hals, 
gezeichnet; er ift Engliſcher oder Natrcı. finger Art. Wem folder 
zugelaufen iſt, wird vöflichft erfucht, ibn im Straßburger Kaufe 
im Kübgäßeen im Hofe rückwärts über eine Stiege links zu 
überbringen Der Ueberbringer wird mit einem Louisdo't bes 


lohnt warden. 


4) mur folhe Goncurrenten und Subieite werden zugelaflen, ' 


welche als Apotheker vollkommen zureichende und acprüfte 

Kenntniffe beſitzen, auch ſich augleih über hinlaͤngliches Ber 
mögen gehörig ausjumeifen im Stande find; und dann 

3) darf der Käufer vor dem ı April des Jahrs 1817, mo 

die gegenwaͤrtige Pachtjeit abläuft, fein Recht nicht ausüben. 

Die vorftehende Verfieigerung wird aͤn Samftag , am sten 

Februar 1. 3. wiſchen 11 und 12 Uhr im neuen Rentamtsge. 


Bäude Niro. 1096 ftatt haben, wozu Kaufsliebhaber höflich ein: 


geladen werden. Münden am 10. Jiner 1817. 
Könial. baier, Rentamt der Stadt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamtet. 


1455. Von der Beitfhrift für Baiern und Die am 
grängenden Länder wird das erfte Heſt des zwepten 
Jahrganges ausgegeben 





Mufikalien:Angeiae 
1412. Bey Falter und Sohn hat die Preſſe verlaflen : 
Ausmaht von Arien und Duetten ze. 1. Heft euthalt das ber 
liebte Duett aus der Oper luganno Feltce von Nofint, mit 
Alavier « oder Gaitarre : Braleitung. 4 Bogen. Subfeip: 
tions: Preis 32 Er. Ladenpreis 1 fl. " 
Favorit -Allemaude aus Marc Autonio, fur die Öuitarre ger 
fegt von A. Dimler. 8 Er. 
Seiff, Hofball Tänze für eme Fire. 18 Er. 
L. Kuittelmair, Variations pour le Piunu- Forte a 4 Malns, 
sur+la marche de l’opera Aline 1 fl. 12 he, 
Auswahl von kowiſchen Liedern mit Guitarre s oder Klavier. 
Begleitung. Nro. a. Der Wiobus 12 fr. i 
Auffer diefen iſt cine große Auswahl von fremden Mufifalien 
wu haben, morüber in .6 Tagen cin neusr Katalog Tann. aratiß 
abarlangt werden. Ferner find wieder zu Haben: fünferlen Cor s 
tem von den heiten Neapolitaner :Guitarren, nebft allen Gaftune 
gen Saiten in bifligften Preiſen. 





205. Ben dem Bubhändfer Joſ. Lindauer in der Kae 
fingergaffe 1614 wird ein Katalog der neueſten Bücher 1817 
gratis abgegeben. - j 


| Mindener 
yolitifde 


Mit Seiner koͤnigllchen Maieſtaͤt von Balern allergnädigftem Prlvileglo. 


Zeitung 





Montag 


Balern. 
Sandshut, den 14. Jan. Der geſtrige Tag wurde dahier 
der gluͤclichen m. Sr. Eünigl. Hoheit unfers 
Kronsprinzen aufs fegerlichfte begangen. ü - 
Yur Wertündung des Beet zog um 6 Upe die Militärmufft 
durch alle Straßen der Stadt, 

Um 8 Uhe war jeyerlicher Gottesdienft in der Pfarrkirche 
St. Zodoc. 

Um 10 Uhr rücte das hier garnifonirende 2te Kuͤraſſierre gi⸗ 
ment und bie piefige Bandwehr zur großen Kirchenparade aus, 
wornad dieſe Abtpeilungen unter Bingendem Spiel ur Pfarrs 
Arche Sr. Martiu marfhirten, woſelbſt unter Beywohnung 
fämmtliger Herren Offiziere der Gacniſon, der hieſigen Auto: 
ritäfen und Honoratioren und einer zahlreichen Menge Ginwohr 

ner ein feperlides Hochamt und Tedeum abgepalten worden ift, 
Abends ging der Zapfenſtreich wieder mit türfijcher Muſik 
durch Die Straßen der Stadt, und fo endigte ein Tag der 
rende unter Damfgebeten und den frommſten Segenswünfcen 
E Die fernere Grhaltung unſers durchlauchtigſten Kroupriuzen. 
Se. Fonigl. Hoheit der Kronprinz hat dem zu Buͤrzburg ber 
flependen Hülfsvereine zur Uuterflügung wahrhaft Düsftiger Haus⸗ 
Urınen für jeden der nächſten vier Monate 500 fi. onmelfen 
lafien. Diefes edle Beyfpiel Hat ſobiel Machahmung gefunden, 
dag gedachten Hülfsvereine ſchon 2265 fi. 44 Er. monatliche 
Benträge zugefichert find, und die gefammte Summe aller Beps 
ige auf 4 Monate an baarem Gelde 9052 fl. 58 Er. ben aͤgt. 
Deutſchtand. 

Defterretd. Bien, den 11. Jan. In unſern 
Kırin hat ſich vorgeſtern einige Beſſerung ergeben, weil in Der 
Bieur Zeitung befannt gemacht wurde, daß Die Gewinnſte der 
kn Zehnng Der-Stsatelorterie ſchou jegt, fait im ſechs Wo 
den, wgen Abzug: eines halben Prozents erhoben werden konn 
im. Dadurdy ward bemiefen, daß Die Kaffe bereits mit dem 
aötkizen Silbergelde verlegt ſey. Die gute Mirkung dauerte 
ser nur 24 Stunden und wie firhen heute wieder nahe an 
40. Der Mangel an Silber: und ſelbſt an Papiergeld wird 
khr temertlich. Gute Briefe in Wiener Währung ind zu 46 
fa 18, wöittelmäßige su 24 Prozent zu haben. Baar Geld iſt 
fiten, und bey den in dieſer Valuta abarfchloffenen Ges 
iften finden meiften? Ausgleihungen Ratt, mobep des jeweilige 

26 zum Maagaßſtabe genommen wird. 
Bürtemberg Das koͤnigl. wuͤrtemb ergiſche Regier 

tngstlatt vom 11. an. enthält zwey königl. Verordnungen, 
—— Aufpebana der Birordaung som 20. Avril 1814 
Byn Ausichnung des Geſetzes von Deftrafung des Hoſdicdſtals 


17 — 20. Jäner 1817. 





und eine vorläufige neue aefeglihe Beitimmung diefes Verbrechens ; 
die zweyte aber die Auſhebung der Berorduung vom 6. Dezemb. 
Se wegen Präfumtion des Doli bey allen Kaffenreflen, bes 
teeften. 

Sadhfeum Nachrichten aus Leipzig aufolge hofft mar 
daß nunmehr das Ausgleihungsgefchäft zwiſchen Preußen und 
Sachſen bald zu Ende Fommen werde, Der Baron v. Gärtner, 
öfterreichifcher Bermittlungstonmminfie, hat eine Note eingegeben, 
in welcher er den eruſtlichen Wunfh feines Hofes ausdruͤckt, daß 
diefe Angelegenheit bis Oftern beendigt ſeyn möchte, Man 
vermuthete, daß mehrere Sorderungen jest aufgehoben werden 
würden. 

Aus Frankfurt ſchreibt man: „Mit der Komplettirung uns 
ferer Garulſon will es noch immer nicht recht vorwärts geben; 
Die Defertton unter der Mannfchaft, die aus Individuen beynabe 
aller enropäiihen Nationen zufanmengefegt iſt, haͤlt forzdanrend 
an, Ks fell num Eein Ausländer mehr angenommen wer 
den. Der Landſturm muß fortwährend zum Wachtdienſt kon⸗ 
furticen.« 

Die Bundesverfammlung hielt am 13. Tan, ihre erfte Cie 
kung in dieſem Jahre. 

Der Hamburger Korrefgondent „enthält folgendes Schreiben 
aus Frankfurt vom 5. Jan.: »Es if hier im diefen Tagen 
bey dem geſehzgebenden Körper and im Gafino ein Pasquill ges 
gen den deutihen Bundebtag verbreitet worden, welches in Hins 
fihr der darin berridenden Stimmung einiges Aufſehen erregt. 
Es iſt zunaͤchſt gegen die bevm Baudesetage jur Sprache gekom⸗— 
menen Anfprüche und alten Vorrechte der parriziihen Geſchlech⸗ 
ter zu Frankfurt und ihre Beſchwerden wegen ber neuen Konitis 
tution gerichtet... Wie fehr aber auch die Meynungen über diele 


- Berfafiungäftreitigkeit noch gethellt ſeyn mögen, fo Dürfte der un⸗— 


gejügelte demokratifche Geiſt diefer Schrift, die ganz offen und 
unverhohlen mit Revolution und Empörung droht, wohl fdıper: 
fih bey den Verſtuͤndigen der einen oder der andern Patthey 
Bepfall finden, und fo, mie er fih da ausſpricht, gebilligt were 
den, Man hat eine Nachſuchung angeordnet, um den Verfaſſer 
si entdecken.· Mau ſucht überhaupt die Öffentlige Meynung daf 
mandjerley Weife irre zu leiten. Flugſchriſteu, die in ‘Paris re 
feinen, die gewohaten feiudlichen Ausfälle der engliſchen Oppo— 
ſit ousblaͤtter und einzelne Zeitungsartikel oder Flugſchriſten der 
»deutfhrn Revolutionairs« arbeiten ſich Dazu grameiete 
tig in die Dand⸗ · Man erregt Brforgalf und droht mit Rivolıze 
fionen, gersde well man fie berdeyguführen wimſcht. Mas ii 
Dert fortdaucrid, sera mad ver allen Seiten den Bundeetag 
als unwiciam, ucchtig und zur nichts ſahrend, um eben dadarch 


feine Wirkſamkeit, zu hemmen und zu laͤhmen. Ja man eutbld. Ehrgeitz berführt 


det ſich wicht, den Wunſch auszuſprechen, daß Deflerreih ſich von 
Delitſchland vollends trennen und aus dem deutfhen Bunde aus: 
fheiden mödjte, weil man ſehr wohl weiß, dab Defterreich die 
Macht und auch den ertichiedenen Willen bat, das Unglück ei» 
ner Revolution von Deurfchland abzumapren und weil Oeſterreich 
zunaͤchſt mit berufen ift, eine organifhe Ordnung und einen 
dauernden Rechtézuſtand in Deutſchland aufredye zu erhalten und 
gegen alles Etreben nah Revelutienen bleibend zu fchügen. Was 
der Bundestag bis jejt geleiftet hat, wird von allen Berftändis 
gen nur ald ein Borfpiel feiner eigentlihen Wirkſamkeit bes 
frachtet, deren Ziel Bein anderes feyn Bann, als den neuen Yur 
fand Der deutſchen Staaten und Bölker organiih zu geital: 
ten und einen dauerhaften Rechtszuſtaund in Deutſchlands neuejter 
Geſchichtsepeche nach allen Verwirrungen der verwichenen Revo⸗ 
lutiontjahre kraftlos gu begründen, Oeſterreich And mit ihm 
Mehrere andere der bedeutendſten Bundesſtaaten haben ihre Aus 
fihten und Orundfäge hierüber fhon fehr befriedigend ausgefpros 
den; es frägt fih nun, ob auch die andern mit gleicher Entjcyies 
denheit bepftimmen werden, oder 0b Das patriortiihe Bemühen 
und überhaupt der Iweck des Bundes an dem Egoisiaus einiger 
Ginzelnen ſcheitern folle? « 

D>eifen Oeffentlichen Nachrichten aus Kaſſel vom 9. 
Tan. zufolge, befindet jih Se. koͤnigl. Hoh. der Kurfuͤrſt od 
Immer Eranf, Die ſenſt am MNeujahrstage üblichen Promotio⸗ 
nen waren nicht erfolgt, 

Niederlande Gm der Frankfurter Zeitung liest 
man Folgendes aus Brüffel, vom 8. Jaͤner. Glaubmürdige 
Reifende, welche aus Burgund und Ehampegne Fommen, mels 
den, daß daſelbſt Die Meinlefe gänzlich mißglüft, aber im Der: 
gleiche mit andern Gegenden Das Getreide im Ucherfluße vor 
handen fen, daſſelbe ift allda um 50 Prozent im ‘Preife gefties 
gen. In ganz Burgund, wo die Gemither jo unruhig waren, 
herrſcht jest Ruhe. In Ghpampagne tt man im Allgemeinen 
Ben Bourbons fehr ergeben. In der Grgend von Charleville, 
Givet und Rocroi iſt die Armuth und der Mangel fehe groß. 
In den Städten, wo fremde Befagung firgt, wird Die Kriegs. 
Bucht auf Bas ſtrengſte gehandhabt, aber auf dem platten Lande 
iſt feldhes megen Dem bufichenden Mangel mühfeliger Ju bewerk⸗ 
ftelligen, wefhalb man ſich vorzugsipeife in den Staͤdten aufhält, 

In dem 25ften Gefte des belgiſchen Zufhauers liest mon 
Folgendes, an Den Herausgeber defielben gerichtete, und für die 
Denkungsart des belgiinen Klerus cdarafteriftiihe Schreiben: 
»Antmwerpen, den 28. Novbe. 1816 Mein herr! Da hr 
Merk befonders dazu beſtimmt iſt, die katholiſche Religion gegen 
die Angriffe der foaenannten Hochweiſen, die mit dem pomp⸗ 
haften Namen Ppilofophen prangen, zu vertheidigen, fo hoffe ich, 
Sie werden fih nicht weigern, folaende Ihatfache einzuräcen, 
Deren Zuverfäßigkeit ich verbuͤrge. Als der num verftorbene Hr. 
v. Wargnp, Ritter des beigifhen Loͤwenordens, die Annäherung 
feines Todes fühlte, ließ er einen Geiſtlichen rufen, der, che er 
Die. Berichte des Hrn 9, Wagny anhörte, demfelben erklärte, eb 
Tonne ibm Die Abſolution nicht cher ertheilt werden, als bis er 
den ben feiner Anſtellung als Mitglied Dir zweyten Kammer 
der Generalitasten geleiteten (id zurücknaͤhme, weil, mad 
der förmlichen Erklärung der belgifhen Biſchoͤſe, Diefer Eid der 
der Religion entgegen ſey. *) Hr. v. Wargup, der zwar durch 

) Jeder Deputirie muß ben dem Gintritte als Mitglied der 
Gensralftaaten ſchwören, »das Grundgeſetz des Königreichs 


} orden, aber doch nie anfachört hatte, fine 
Religion zu lieben und zu achten, äußerte ohne Anſtand, er fey 
bereit, ſich Allem, mas man von Ähm fordere, zu unterwerfen, 
und bat feinen Beichtvater, ihm anzırzeigen, wie er auf die beft: 


muoͤglichſte Art Diefen Madel vertilgen körne. Man rief ale 


zwey Notarıen Herbep, vor welden der Sterbende den, ein Jahre 
zuvor geleifteten Eid miderrief und ihm abſchwur. Er bat dabey 
die Rotarien, dieſe Handlung fo viel als möglich bekannt zu 
maden, und vermachte zu gleicher Zeit den Arnten Die bisher 
von der Regierung als Brfoldung für feine Stelle erhaltenen 
flebentaufend Frauken. — Gebe Gott, daß dieſes Beyſpiel viele 
Nachahmer finde! Sie werden fib Die größte Achtung ihrer 
Landsleute erwerben, wenn Sie im Angeſichte der aanjen Melt 
seigen, dab in Ihnen die Religion alle irdiſche Güter überwiegt, 
(Unterj.) I. E.« 
Fraukreich. 


In der Deputirtenfigung am 6. Jan. verlas der Präfident 


den Zten Artikel, der fo lautet: „Der politifhe MWobnert jedes 


»Franzoſen ift indem Departement, wo er feinen wirklichen Wohns 
"fig bat. Nichtsdeſtoweniger kann er ihn in jedes andere De. 
»partemenf, morim er direkte Steuern zahlen wird, übertragen, 
»unter der Bedingung jedoh, eine GErklaͤrung davon ſechs Mo: 
»nate vorher vor den Praͤſekten ſowohl des Departements, wo 
»er wohnt, als desjenigen, wo er künftig wohnen will, zu 
»machen.e — Angenommen — Der Vorſchlag der Kommiffion, 
hart Direkte Steuern, Grund:Zteuern gu feßen, ward vers 
mworfen, weil, wie Dr. Jollivet bemerkte, es felbit vortheile 


haft fen, wenn Perfonen Patente zu 300 Fr. bloß aus dem 


Grunde löfen wollten, un das Stimmrecht ju erhalten. Da: 
gegen wurde folgender von der Rommiffion gemachter, von Hrn. 
Breton modifizireer, Juſatz, nah einigen Erörterungen von 
der Kammer anacnommen: mDie Hebertragung des wirklichen 
»oder politifhen Wohnfiges giebt die Ausübung des politiſchen 
"Rechtes: die Deputirten zu erwählen, nur dem Bürger, 
»der in den vier vorbergegangenen Jahren dieſes Recht 
rin keinem andern Departement ausgeübt haben wird. Diefe 
"Ausnahme fol jedoch in dem Falle nicht gelten, wo die Kams 
‚mer aufgelöst worden wäre.“ (Diefe Verbeſſerung Bard aus 
dem runde gemacht, damit in dem Gpelus der fünf Jahre, ins 
nerhalb welchem jährlich 4% der Kammer neu gewählt wird, Erin 
Bürger zweymal zur Deputirtenwahl mitwirte, wihrend an: 
dere dieß Recht nur rinmal übten.) — Der te Artikel: Dies 
mand kann Die Rechte eines Wahlınannes in zwey Departeisien: 
»ten ausüben,a ward ohne Wideripruch angenommen. Der Ste 
Artikel lauteud: »Der Präfekt jedes Departements wird die Liſte 
„der Wahlmanner verfaffen; fie wird gedrudt und angefchlagen 
„werden; der Pröfekt wird vorläufig, im Praͤfekturrathe, über 
„Die Neftamationen, die ſich gegen den Indalt jener Lifte erbes 
»ben Fünnten, eutſcheiden, ohne Nachtheil des Rekurſee im Wir 
— — 
aufrecht zu erhalten, und bey keiner Gelegenheit und un: 
tee Leinem Vorwande davon abzuweichen, oder zuzulaſfen, 
dab davon abgewichen werde — Dieſes Grundgeſetz fast 
aber Im Artikel 190. bie 102.: »Allen und Jeden ut ten; 
heit der Religionsmeynungen zuseſichert. Allen religiöſen 
Gemeinden, die in dieſem Köuigreiche Mad, it gleicher 
Schutz verwilligt. Alle Unterthanen des Königs ehne In: 
terſchied ihres religöſen Elaubent genichen gletche bür— 
gerliche und politiſche Rechte, und find zu allen Wuͤr⸗ 
den und Aemtern zulaͤſſig.« 
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une Rechtens, welcher jedoch die Wahlen nicht aufhalten foll,« 
ward nad Befeitigung einiger vorgeſchlagenen Verbeflerungen ans 
graommen, in Diaficht welcher der Minijter des Inuern erklaͤrte: 
dus Gefe habe nicht nur auf Die Reklamationen gegen Auslafe 
kung von Mamen, fendern auch auf-jene des Öffentlichen Minis 
Aeriums des Unterpräfrften oder andrer Wahlmänner gegen ges 
fegmidrige Ginfchreibung fremder oder banferotter Perfonen 
Rüsfiht genommen, nnd in bepden Fällen, um alle Hinderniffe 
ya befeitigen, dent Präfekten Die vorläufige Entſchei dung juerfannt, 
— Ter bte Art. lautend: »Die Anftände, rüdfihtlih des Ger 
saufes dir bürgerlichen und politiſchen Rechte des Reklamiren: 
»den, werden in lepter Inftan; von den Cours royales (Appel. 
»lationsgerichten) entſchie den werden ; jene, welche defien Steuer n 
"oder daſen politifigen Wohnort betraͤſen, werden vom Staats: 
Rathe entfhieden werden,“ word ebenfalls angenommen, nad 
Befeifigung einer umnbedeutenden Berbefierang der Kommiſſion, 
ben weiber Gelegenheit Hr. Villele folgende Bemerkung gemacht 
Hztte: Nur die Kammer folle über alles, mas die Wahlen bes 
teffe, entiheiden; allein weil man die wählende Macht (le pou- 
voir &lectoral) abyängig machen wolle, weife man alle dabey 
ſich ergebende Anflände den adminijteativen und gerichtlichen Der 
yorden zur Entiheidung zu. Anh fagte Pr. Billele, er habe 
in jeinem Departemente häufige Bemeife gefunden, wie ſchlecht 
Vie präfekten Die Kiften abfaßten; viele Namen haͤtten fie ausge: 
loſſen, und ein Drittel Darauf gefegr, das nicht Daranf gehörte, 
Der Tie Artikel ward hierauf vom Präjidenten verleſen; große 
Aufınerffameit berefhte im Saale. Gr lautete fo: rin jedem 
»Departemente wird es nur ein einziges Wahlkollegium geben. 
»EFs beſteht aus allen Wahlmännern des Departements, unter des 
»aen es unmittelbar (directement) Die Deputirten zur Sammer 
vernent.e Sr Glaufel de Goufleraues erklärte ſich heftig 
gegen den einfachen Grad der Wahlen. Die vortrefflihen Kam⸗ 
wien von 1814 und 1815, fagte er, wären alle durch Wahlen 
son zwey Graden zu Stande gekommen (nzur Sache!«), felbit 
Die von 1815 zeigte, wie befannt, einen guten Gert fur Die 
Sache des Königs, und Hr. Laine* Einne begeugen, wie im De: 
gender 1315 Des Redners und Anderer Wünfhe fih fir die 
Wiederkehr Des Königs vereinigten. Barrere, Nobespiere's Lieu⸗ 
kenant, zwer mal von Arcondiffementslollegien zum Kanditaten ers 
win, fen zweymal vom Senate verworfen worden. Aber als 
mistend der hundert Zage Die Arrondifiementstollegien die un: 
mittelbare Wahl erhielten, fer er zum Deputirten ernannt wor 
den. Endlich Hätten neun Senatoren, gegenwärtig Paits, die 
an der Chatte mitarbeitetert, fih immer gegen vie einfachen 
Wahlen izu einem Orade) erklärt. Hr. Simeon vertheidigt 
ie mit dem Benfpiele von Polen, England, Amerifa, wo die 
Wahlminner weit zablreicher wären, und gleihmohl die Wahlen 
nuc zu einem Grad ſtatt haͤtten. — Der Präfident verlas 
Hra. Deſerte's Verbeſſe rungen, denen zufolge Paris und die Des 
eortemente, die nur einen Deputirten zu eınennen hätten, nur 
ein Wahlkollegium, die andern Departemente aber zwey haben 
fellten , eines für die Städte über 1500 Deren, das andere 
für das Band. Hr. Barthe de la Baftide fand das Wort 
des Miniters Des Innern: » Dan bedeute den Rath Apollo 
a2 Phaeton, als er ihn, Die Zügel der Sonnenpferde anver 
dadend, warnend surief: Nicht gu hoch uud nicht zu miedrig!« 
Mazend, ader nicht richtig, weil, je hoͤher man im Diefer Anger 
iegeapeit ſtiege, man wm fo mehr Vertpeidiger des Königs fin- 
dın würde. Gr ſchlug als Verbefferung wor: 1. In jedem Arrons 
diſſemeut fol es Gin Waplkoliegium geben, welches aus allen 


Bürgern befleht, die wenigſtens 309 Sr. Steuer zahlen und 30 
Jahre zählen ; dieſe Kollegien ſollen eben fo vice Kandidaten 
vorfhlagen, als im Departemente Deputirte zu ermählen find ; 
2. In dee Hauptftadt jedes Departements fol ein, aus den 
Hoͤchſt beſteuerten (deren Zahl noch zu beflimmen) beitebendes, 
Wahlkolleglum gebildet werden, welches aus den won den Arrons 
diffeıments vorgefhlagenen Kandidaten noth wendig die Deputirtem 
waͤhlen wird. Hr. Poufard befämpfte alle dieſe Verbeſſerun⸗ 
gen, weil fie die liberalen Berfügungen des Wahlgeſetzes befchrän: 
Ben würden, und flimmte für den Tten Artikel, Graf Marcel 
Ius beihmwor die Kammer, Die doppelten Wahlkollegien aufrecht 
zu balten, und nicht den revolutionären Leidenſchaften, die gleich 
den Winden in der Höhle des Aeolus eingefchloifen lägen, die 
Pforten zn öffnen; die Herrſchaft des Volkes fen Die unerträgs 
lichfte Tyrannep; kein Geſetz erhelſche Die Erneuerung der Raus 
mer zu 1% (mind die Ghartef«).... Die fihmeigt dass 
über! ... Dierauf ergoß er fi in Robfprücde der Kammer 
von 4815, ward aber durch häufiges Murren unterbrochen, und 
rief am Schluße aus: *Unvorſichtige Geſetzgeber! Wenn Sie 
den gegenwärtigen Geſetzesvorſchlag annehmen, fo eröffnen Sie 
Ihrem Lande eine neue Quelle von Unfällen; Ste eröffnen eis 
nen Abgrund, der Sie eines Tages verfhlingen wird; wie jener 
Philoſoph, melder der Wolie ihren Donner entreißen, wollte, 
als Dpfer feines Verfuches fl... . .« j 
(Der Beſchluß folgt.) 

Die Pairstammer befhäftigte ih am 7. Tan. mit (fe: 
Öörterung des Geſetzes über Abwefenbeitserflärung der Militärs, 
das jie einer Kommiſſion von drey Gliedern (Marfhall Macdes 
nald, Grafen Abrial und Malleville) zur Prüfung übergab, 

Durch Eöniglihe Verorönungen vom 23. und 28. Dez. Hk 
zum Dienfte der Kirche der Abtey St. Denis ein Kapitel, unter 
dem Namen, Pünigiiches Kapitel von St. Denis, errichtet wor⸗ 
den, das aus 10 Gyorherren, die Bifchöfe find, beſteht. Zum 
gewoͤhnlichen Unterhalt des koͤniglichen Kapitels von St. Denis, 
und zu den Koſten der eriien Gründung Find 500,000 Fr. bes 
ſtimmt, die aber, der Umſtuaͤnde wegen, für dad Jahr 1817 auf 
175,000 Sr. berabaefegt worden find. 

Der Deeniteur zeigt an, die neu eingexichtete Gallerie des 
Mufeums werde vermuthlich am 15. Jan. eröffnet werden. Diefe 
Sammlung ſey noch jejt Die ſchönſte und vollftändigite in gang 
Europa. Sie ſey ig Säle wertheilt, woron 3 die franzöfifche, 
3 Die lamländifhe, belländifche und deutſche, und 5 die ftalienie 
ſche Schule enthielten. 

Paris, den 11. Jar. Konſol. 5 Prog. 59 Fr. 10 Genf.; 
Bankaktien 1142 Fr. 50 Gent. " 

An 8. des Morgens hatten die DMinifter Herzog von Riche⸗ 
lien und Sr. Yaine‘ den Herzog von Wellington beſucht und ei: 
ne lange Konferenz mit ihm- gehabt. 

Ein Eon. Dekret vom 16. Rov. gibt dem St. Michaelsorden 
die fpegielle Beſtimmung, ald Belohnung für foldhe Franzoſen zu 
dienen, die ih in den Wilfenfhaiten, Litteratur und Künften, 
oder durch nuͤtzſiche Entdeckungen und Unternegmungen ausge 
zeichnet haben, Die ganze Zahl der Ritter darf 100 nicht über, 
fteıgen. iu zweyhtes Dekret vom 51. Dez. enthält Die Namen 
vor 45 Perſonen, welchen der König den Orden erthelft hat. 

Nachtichien aus Gambrat vom 4. Jan, zuſolze war General 
HIT feit einigen Tagen von feiner Reife nach Gualaud dahin 
gurüdgefommen. Die engl. Armee befand fig in übervolljählie 
gem und uͤberpaupt im beften Zuſtande. * 


Spanien. 

Durch ein Defret vom 6. Dejbr. unterfaate der König neu: 
erdings den Verkauf aller enalifhen Baumwollenwaaren, felbft 
der fhon eingeführten, in feinen europäifchen und amerikanifchen 
Staaten, zu Gunſten des Monopols der philippinifhen Kompagnie. 

Bon Gadiz waren endlih die Fregatie Gemeralda und eine 
Brigg, auf Koften des Handelsftandes ausgerüftet, gegen die 
Kaper der Infurgenten in See gegangen. 

oo. Großbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 6. Jan.) Keine Boͤrſe; doch 
find die Fonds um 1% Prozent gefallen, weil fih im Ertrage 
der Kriegstaxen in den letzten drey Monaten ein Defizit von 
1,545,575 Pf. St. 9 Sch., im Vergleih mit dem vorigen Bier. 
teljahre ergeben hat, — Die Königin leidet an einer heftigen 
Entzündung des Unterleibes, und man ift nicht ohne Beforguif 
für ihre Leben. — Man hatte die Machricht verbreitet, daß Wat. 
fon der Sohn durh die Wachſamkeit des enalifhen Konſuls zu 
Pouillac bey Bordeaur verhaftet worden ſey. Jezt zeigt es ſich 
aber, daß der Verhaftete ein gemwiffer Hr. Dale, Bruder eines 
Londoner Apotheker diefes Namens, if. — Hr. Hunt will jejt 
au Bath eine Bolksverfammlung halten. Die dortige Obrigkeit 
hat die nöthigen DMaafregeln zu Erhaltung der Ruhe ergriffen, 
(Sourter.) 

London, vom 7. Jan. Konfel. 3 Proz. 621% ohne die 
Dividenden; 4 Proz. 79. 

Rußland, 

Zu Petersburg wurde am 24 Dejbr, der Geburtstag Gr. 
Majeftät des Kaiferd fenerlih begangen, »Der Monarch ift mit 
diefem Tage, bemerkt ein Hamburger Blatt, ins vierzigfte Jahr 
Seines Alters getreten; aber Sein thatenvolled Leben umfaßt ber 
reits einen Kreis von Begebenheiten, die ein ganzes Jahrhundert 
mit Rubm und Glanz erfüllen können. — Der Ankauf von Ges 
freide fürs Ausland währt noch immer fort, hat aber noch kein 
deträchtliches Steigen der Preife im mnern veranlaft, da faſt 
im allen Provinzen Die Erndte höchſt ergiebig geweſen, und das 
der der Borrath fehe groß iſt. Indeſſen kommt das Getreide 
doch wegen des weiten Transports in den Difen theuer zu fies 
fin. Gs iſt eine univerfalftiftoriihe Merkwürdigkeit, daß, fo 
wie Guropa vor vier Jahren feine Rettung von moralfhen und 
politischen Joche der. Unterdrückung in Rußland fand, dieſer Welts 
- heil jezt auch in Rußland einen Schutz gegen die allgemeine Ca— 
lamität des Mangels findet.“ 

Der Kaifer fenerte feinen Geburtötag Durch eine für die Are 
mee fehr willtommene Anordnung. Der Zold ber Subalterns 
and Staabsoffiziere , bis zum Obriſten einſchließlich, wurde ver⸗ 
doppelt, und auch den Generalen, unter dem Namen Tafelgels 
der. beträchtliche Gehaltserhöhungen ausgeſetzt. Deder Regiments- 
Shef erhält eine Zulage von 3000, ein Brigadegeneral von 4000, 
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ein Divifionsgeneral von 6000, und ein fommandirender Gene— 


val von 10,000 Rubeln. 
Spaniſches Amerika. 

Die Zeitung von Glasgoı enthält Nachrichten aus Venezuela 
Bis zum 15. Rov., folgenden mefentlihen Inhalts: »Die Patrio⸗ 
sen haben jejt die Provinzen Bareellona und Cumana inne, mit 
Ausnahme der Hauptftatt von Gumana, welche Gen. Marino 
belanert. Der Infurgentengeneral Eedeno hat den füdlichen Theil 
son Guiana, und die Truppen von Neu: Örenada, unter Balde, 
die Provinz Barinas befept. Die Armee des Geuteums unter 
Oeneral-Bregor Mac- Gregor rüdte mach dem Siege bey uns 
sat auf die Hauptſtadt won Gararcas los; aber auf diefem Dar 


fhe feinen ſich die Anführer über bie ferner zu — 
Maaßtegeln entzweyt zu haben; Eir Gregor wurde überftinmt, 
und entfernte fich beleidigt von der Armee, Gr ift am 20. Rom 
auf der Inſel St. Themas angetommen. Dir übrigen Anführer 
vertheilten fich, einige zogen nab Guiana, andere verftirkten das 
Belagerungstorps vor. Cumana. Diefe Trennung fegte indeffen 
den fönigl General Morales in den Etand, die Slüchtlinge feis 
ned Heeres zu fammeln und Garaccas zu Deden.« 
— —— — 
— — —— am Iſar⸗Thor. 
ontag: ie Kreuzfahrer. Hr. Kartzlaner alı 
Mdme. Kargianer als —2 — 
—— — —— — — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 
1452. (2.6) Montag den 2otem dieſes ift gefellfchaftliche Um 
terhaltung mit Mufit um Tanzen; der Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden den 181en Zanuar 1817. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 








a VDerfteigerung. 
Bon adelicher Berlaffenfhafts: Berpandlungs: Kommiſſſon der 
verlebten Titl. Etaatss und Konferenz: Minifierd Wittfrau Maria 
Anna Gräfin von Verchem, gebornen Gräfin Minucei ze. mer: 
den den 21. Jän. d. J. Vormittags von 9 bis ı Uhr Nahe 
mittags, ſouach von 3 bis 5 Uhr Abends und fo fortfahrend die 
nächjtjolgende Züge, in der ingepabten Wohnung Nro. 1475 
über 1 Stiege in der Prannersgaffe an den Meiftbierhenden ges 
gen jedoch ſogleich baare Bezahlung Öffentlich verfleigert, alle 
5 einer Hauseinrichtuug erfoderlihe Meubeln, auch Geſchmuck, 

piten, Silber, Porzellain, Tiſch- und Bettwaͤſche, Betten, 
einige Kleidunsgftüde, und Kopfpupt, meprere Schtaͤuke, Koffere, 
fo anderes. 

Dünen, den 7. Zäner 1817. 





Berlorne Sachen. 

1457. (3.0) Kin goldner Ring, drepfach geringt, Adrigen® 
glatt und mit einenı fehr fhönen weiſſen runden dreyfach gemach⸗ 
ten Solitairs Brillant von 924 Grän in einem Korbring mit 
durchbrochener Schäne in Eilber & jour gefaßt, wurde verloren. 
Der Bejiger dieſes Rings wird erfucht, Denfelden gegen ein 
Douceur von 50 fl. im Polisev: Anfragsburcau abzugeben. Glch 
he Belohnung erhält auch derjenige, welcher den Beſitzer dieſes 
Rings auskundſchaftet, und bey der koͤnigl. Policy: Direktion 
Münden nampaft macht. 





1456. Es find 3 franzöfiihe CS chlüffel gefunden morden. 
Das Uebrige im Gomptoir diefer Zeitung. 





Schrannen: Anzeige vom 18ten Jäner 1817. 
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Beylage zu Neo. 17 der politifhen Zeitung. 


Franfreid. 

Die Eigung der Deputirtenfammer am 28. Des. ber 
gann mit Ernenuuug Durch Das Loos einer arofen Deputativ 
von 25 Ölisdern, welche dem Könige die Neujahrs wünſche der 
Kımmer darbeingen fol. Hierauf wurd Die Grörterung des 
neuen Bablarfeges wieder vorgenommen. Pr. Becquey, Gis 
ner der Rommmiffire des Königs wünfchte Der Kammer Glück, 
def ihre Glieder dießmal unbrdingt für oder gegem das neue 
Geietz ſimmen, und die bisherige Methode, Verbefferungen bite 
yeiufügen, aufgegeben; eine Methode, melde das Eöniglihe Vor⸗ 
Rest Der Dmiative allmählig auf Pie Kammer übertragen hätte. 
Dieranf vertheidigte er dad mens Wbylgeſetz aus dem, Grunde, 
weil ed die gezwungenen Auslegungen, Die man ih bep der 
vorlegten Kammer gegen, die Charte erlaubt hatte, ſchlechterdings 
vermwirft, und in Webereinftunmeng mit der Ordonnan vom 5. 
Erpt. ſich genau an die (Sparte halt, die nicht nur von feinen 
swenfahen Wahlen weiß, fondern fogar ausdrüstlich ſich felbit 
an vie Stelle der Prömärverfammiungen ſetzt, und Die Wahle 
Männer (electeurs} ſeibſt bezeichnet. Mau veraift (faate er), 
»af Die Eharte unverleglid gewerden it (qu’elle est 
devenue inviolable), und zieht immer Beweiſe aus dem Um⸗ 
ftande, Daß fie bey der vorlegten Wahl modifizirt wurde;.... 
Dr. Gardonnel insbefondere hat fi ſolche Angriffe erlaube; ich 
will ihm verzeihen (Murren), daß re fih der Örtonnang 

som 5. Sept. nicht erinnerte; aber ich kann bey jeinen Anfchuls 
Digungen, als jep ih in meinen Srundfägen mwandelbar, nicht 
Sehganitig bleiben. Man wollte voriges Jahr keine Primärvers 
famsmiungen, die man jezt fa fehr zu wünſchen ſcheint; mar 
wollte die Wahlmänner durh Bürger, welche bereits 300 Sr. 
Steuer bezahlen, erwählen laſſen und dieſe Wahliurthode hätte 
bie großen Grundeigenthümer zu einer Ariſtoktatie vereinigt, bie 
dem Königthume furdtbarer wire, als die Demokratie ſelbſt. 
Dieſe habe ich immer bekämpft. In einer gemäßisten Monars 
Ge mn uoth wendig das Volk auch in Erwägung kommen. Die 
Runfiturion vom Jahr 8. batte drep politiſche Klaſſen frſtgeſetzt; 
die Gurte verfch milzt alle Rechte, alle Feeppriten. Man 
fardut die Größe ber Wahlverſammlungen, wenn alle Bürger, 
Die zun Fr. saplen, berufen würden und. will gar alle Weit were 
frarnde, Mım de fuͤrchtet, die Majeritit möchte im die Hände 
ber tjahlerigiten) Adlaſſe von Bürgern kommen, die 5 bis 500 Ör- 
zahlen, und bedenfe nicht, daß es auch woniemen, die 500 bie 
3000 Fr. jlen, mebe gebe, al& folder von 1000 bis 5000 U. 
fm kin die Befteurung iſt relativ zum Wohlftand der Der 
Pertemenie;, in Dem — tauu ein 300 Ar. gg verhälte 

CH ich fen, als einer, der 1000 Sr. m einem ans 

—— Ba macht die Kafie ber 3 bie 500 SE- Jah⸗ 
baten Fire Sauptmaffe dee Nation, folalich die Hülfsquelle 
” —— — und durch ihre: Ergünfigung bar der 
bipirber - ver murbiid einet geführlien Ariſtokratie des 

zn wollen. — Graf Dela Bourdom— 





wuͤnſchte den muthlgen Maͤnnern Gluͤck, Die, unabhaͤnaig vom 
ihren Meymungen, dieß Jahr Die Theorie der Ver beſſerungen 
(amendemens) bekaͤmpſen, Die fie noch im vorigen Jahre ver— 
theidigt hätten; fo dürfte man doch endlich eine Annaͤherung der 
Partheyen Hoffen! (Gelächtee.) Voriges Fahr, fapte der Graf, 
ſchlug die Regierung ein Wahlgeſetz vor, das von der damalige 
Kammer, verworfen wurde. Diefe Kammer ward aufgelbet. 
Pan durfte vermuthen, daß daffelbe, Damals fo heftig werfheis 
digte Wahlgefeg dieg Jahr wieder vorgeſchlagen würde. Allein 
das vorliegende iſt won ganz entgegengefegter Matur, gleichſam 
als hätte, feit der woriährigen Eigung, ein Einfall ven Barbar 
ren uns zu einem neuen Volke umgewandelt, oder als hätte tar 
Eintritt eines einzigen Miniſters in unfer regierendes Dis 
rektorium (heftiges Murren) alle Marimen über dieſen Punkt 
vrrhindert. . . . (Dier wurde der Redner mit dene Rufe: »Zut 
Drdnung!« von ber linfen Seite unterbrodgen. Andere Stims 
men verlangten, man. folle den Reduer nicht unterbreihen.) — 
Dr. Boifin de Garteımpe ſchwang ſich auf die Triberne am 
die Seite des Hrn. Bourdonnape, umdrief: »Ich liebe die Sparte, 
den König und die Legitimitaͤt fo fehr als irgend Giner; aber 
ich kann nicht leiden, Daß man die Minifler, die Draane ws 
Königs, mit dem verhußten Namen des regierenden Direks 
teriums belege, und verlange Daher, daf der Redner zur Ord⸗ 
nung verwieſen werde. — Hr. de la Bonrdonnays: Der 
Dere, der fo eben geſprochen, vermechfelt Die Negierumg mit dem 
MWinifleriumz unter der Regierung verfiehe ih bloß den Königs 
greift man alfo das Miniſterium an, fo greift man nich die Rer 
gieruug am. Nun aber frage ich, ob ein eines und untbeilbare® 

initerium, Das folidarifh für fine Verfügungen baftet, nicht 
eine Art von konſtituirtem Körper bilde, dem idy nicht recht zu 
nennen weiß (Murren), und den ich gleichwohl einen Kameız 
geben muß, um mich verſtaͤndlich zu machen. — Herr Blaus 
quart. Baikleul hielt den Ausdrus Direktorium fir ce 
nen Mibbraud der Eprade; denn das Direktorium wäre fourgs 
rain gewefen, und folglich elle jener Ausdruck den König als 
eine Null dar... . fDier ward Der Redner von der rechten 
Seite zur Ordnung gerufen.) Wie, fchrie er, man will midy 
zur Ordnung werieifen, weil ih erörterungs : und verfaflungse 
wideige Ausdrinte getatelt babe? — Nun riefen beyde Seiten 
fid) wechfelnd zur Ordnung, und der Lirm ward immer aͤrger. 
— Hr. Laine' hielt den Ausdeu für böchft unfhidlich ; alletıe 
da der Redner denſelben ſo ausgelegt hatte, als werfirhe er fee 
der Regierung bloß den König, und brabſichtige nicht Die Regies 
rung anzugreifrır, je möge mar feine Gutihukigung geſten uf 
fin. Man würde ſreylich bemerken, daß alfe der Ausdrud: ver 
gierendes Dirsktorinin, ten Minifiern gelte, und fie als 
Männer darſtelle, Die der Uurpatien faͤhig wire; aller die 
Kammer folle nicht tiefer bineingeber, und den Redner bIof ein. 
baden, jene Worte wrasulajfen, weni er feime Rede druden Men 
— Mit der Verwahrung: »das von Hrn. Lane Geſagte als 
bloße Einladung anzufben, » eliärt Or.m Bourdounane, 


Kurigre ec wunterung, daß ein Kommillir des Kuͤ⸗ 
—V me werdaffer Oboe den Bermarf wegen gezwum⸗ 
I Ansiegung_ — 9. 40. der Sparte widerlegt za haben, und 


Daß er ihr Folge deiftrm wolle, und fuhr fort: Bas vor qeſchta· 
gene Gefetz, indem eb Das Wahliecht bloß im Eine Klaſte vom 


Biraeen zuſammenziehen will, wird den Durſt nach Geld und 
Bräzihum noch mehr entflammen — es führe und wieder auf 
den Pantt, Generalftaaten und alle ihre blutigen Folgen zu ba 
Ben. Seit jenem Genfer, traurigen und eitela Andentens! hat 
kein Miniſter ein unfeligeres Geſetz vorgefhlagen, Denn es geht 
offenbar darauf aus, Das ganze MWahleehr in die Hande einer 
Klaife zu legen, Die am meiften interceſſirt ut, Die beitehbende 
Dednung der Dinge abzuändern, und alles zu ftürzen, mas 
der Aufali und die gefellfhaftliden Giuridtun 
gen uber fie geitelle haben... . GEs gäbe alfo eine 
zwinte erblidde Kammer, eine Kammer von erbliden Waplı 
Miuncen!... Die ganze Bevölkerung Fraukreichs follte ſich 
alfa vor dem goldenen Kalbe nlederftürgen, der haͤrteſteu verhoͤh⸗ 
merdfien Aritoktatie! Mußte fo viel Blut fließen, mußten fo 
biste Dofer dea hberalen Ideen fallen, um als Reſultate zu ers 
ringen, dab man mach und nad alle Rechte, Die ipr ſelbſt pro 
Haniıtet, vernichten, und zur politiihen Sklaverey Das Volk gu: 
ruͤckzefuͤhrt würde, das ihr mir Den Lauten Der Freyhelt erhos 
bet? Uad du, franzoifhes Bold! nur zu leichtglaͤudiges Werk. 
zeug aller Eyrgetzigen, die ih über deinem Rume emporges 
fdwungen,; du, das man noch einmal in Bewegung ſchen will, 
erirune wenigſtens, melde deine Feinde, welche Deine Bertheidis 
ger find! — Hierauf ging der Rednet in die materiellen Schwie⸗ 
rigPeiten der einfachen Wahlverfammlangen ein, beyauptete, man 
mike orientafiige Karavanreraid für ſie bauen, eine Sache, dir 
jwar nicht außer ber Ordnung ware, da man die Franzoſen bes 
reits auf orientalifche Art zu modeln ſuchte; und deutete endlich 
auf das Spiel Yin, was mit jenen Vrrſaumlungen giftige Schrifs 
ten, beſtocheue Journale, auiruprerifhe Keden teeiven, und wie 
neuerdings der Nuf von Tod und Kae auf dem Lande erfchal: 
len würde! . . - vu was (ſchloß er) hilfe dann unnüge Reue? 
Gebadet in Biut, vom Burgerfrieg zerriſſen, dem Stemden of 
fen, ohne Vertheidigung Angrijfen preiögegeben, welche unfer und 
Guroga’s JIntereſſen reiptferiigten, würde bas zerfleiichte Frank. 
reich unter ſchrecklichen Krampfen ausathmen, der Welt ein ſchau— 
derhaſtes Beyſoiel lajſſend, wohin Partheywath und Ungewißheit 
der dberſten Macht führen! Jh ſtimme für Die Berwerfung!« — 
Sr. Cuͤpier, einer der konigl. Rommiijäre, hielt eine jwen 
Stunden lange Rede. »Ich kaun mist (ſagte er) die Furcht 
£heilen, die man durch eime politiſche Fautas magorie uns cinflö: 
fea will; ih kann weder, wie einige Keduer es gethan, bey eis 
nem fo wichtigen Gegenftande duch mwigige Vergleichnngen Sie 
aufsuneitern, noch durch den veralteten Aufruf an die Souverai: 
nerät des Volkes, die man jest unter neuen Karben vorbringt, 
zu beſtechen ſuchen » . » Um gute Geſetze zu Stande zu brins 
gen, it es nicht nöthig, Den Willen der grofern Menge zu vers 
nehmen; wenn Athen feine ſiegrelchen Feldherren (die nach ge: 
mwonaener Schlacht vwerdindert maten Die Todten zu begraben) 
aufs Blutgeruͤſt fendet, den Ariftides aͤchtet und dem Sofrates 
den Schierlingsbeher reicht, fü jind dieſe Handlungen, ungeach⸗ 
tet der Belliminung des Dolls, eben fa abſchedlich als die Grau: 
famfeiten des Pirat oder Keitiad. . „ . Gerechtigkeit allein ift 
Die Grundlage guter Geſeze, und Diefe iſt nicht immer Das Erb⸗ 
theil der Menge. . In den älteften Zeiten hatten die fräns 
Fiihen Könige Rathgeber, Die man nothinendige nennen konn⸗ 
te; es waren dieß die großen Lehentraͤger, die ein Scheinbild eir 
nee Moltsvertrerung vorftellten. Ader das Doll war denoch 
nicht vertreten; es mar der Sklave feiner fogenannten Vertreter, 
Die nur auf Ausdehnung ihrer eigenen Wacht bedacht maren, 
Polen hatte eine aͤhnliche feplerpafte Woiksvertretung und ver. 


fhwand aus der Reihe der Nafionen; Eugland hat zuerſt eine 
beifere eingeführt, und nah feinem Bevipiet will der König 
Sranfeeih Die feinige geben. Die Kammer if berufen mitzu⸗ 
mirfen. Um gute Bolkevertreter zu erhalten, muß man zuerft 
gerechte und weife Wahlmänner zu erhalten ſuchen; die Mitwir⸗ 
Fung des Volks allein wird uns dieſe nicht geben, denn wir hats 
ten in Frankteich zwey Berfammlungen, zu deren Cenennung 
Das ganze Bolt mitwirfte, und doch mar die eine unklug und 
die andere graufam. Bey Beſtimmung der Waplnänner muß 
man den Mittelmen zwiſchen zwey anferften ergreifen; weder eis 
ne einzelne ariftofratiiche Kafte, uch Die unwiſſende und daher 
nothwendig abbängige und verführbare große Muffe des Volks 
Darf die Wahlen entſcheiden. .. Primärverfammiungen wer⸗ 
den immer von den Mächtigen unterjocht, oder von Demagogen 
verführt werden, und folglih nur Wahlmänner ernennen, wiiche 
den Geist ihrer Partpen zur Wahl Der Deputirten mitbringen, 
Dieß war der Fall in Polen, mo die gerinaften Waplıninner 
Stimmen hatten. Yan wird folglid die Wahlmänner nur aus 
der duch Kenntniffe gebildeten, durch Beſitzthum unabhängigen 
Mitteltaffe nehmen dürfen; und in Diefe Rlaſſe zu gelangen, ſteht 
alen der Bea offen... . Gewichtlos fheint nun die Einwen⸗ 
dung der großen Menge der Wahlmänner, die man mit Dem 
Namen einer Waplarmer farmee Electorsle) belegte... . 
wajer Unglüͤck hat uns wohl größere Heere zu beherbergen ge— 
lebet, Deere, Die uns nicht fo willlommen waren. ... Den 
Vorihlag des Hrn, de Serre einer befondern Kreprafentation für 
das Land umd einer für die Städte, im welchet leg een Januns 
gen und Körperfchaften den Ton angeben würden, halte ich der 
wahren Freyheit fehr gefährlich, und bin erſtaunt, Diefe Mey⸗ 
nung von Dr. de Serre vertheidigt zu hören. Auch kann ich 
ihm nicht bepftimmen, wenn er den Lrfprung ber repräfenta.iven 
Berſaſſung aus den Sitten der alten Germanen herleiten will; 
nein! aus den Wäldern Germaniens gingen nicht Die Munisipas 
Itäten, gingen nur robe Kriegsſchwärme hervor, welche alle früs 
ber bey uns beftandene bürgerliche Sinrichtungen umflichen..... 
Uebrigens halte ich Die Wirderherftellung der Innungen und ge: 
fhioffenen Körperfhaften (vorporations) für höchſt verderblich; 
alle Bölfer, die wir früher mit unfern Waffen unterworfen, Jtalten, 
die Schweiz, Deutihlaud, Holland, waren durch felde Korpo: 
rationen regiert; vorzüglich in Holland jeigte ſich ihre game 
Schaͤdlichkeit. Beym Ausbruche unfrer Revolution ſchucichelte 
ſich der geringſte Bücgermeiſter unabhängig zu werden, traͤumte 
von FürftentHämern und überlieferte, gebunden, die Völker, vie 
durch eine feihe Macht regiert waren, Da wurden Denn die 
Beſitzer der Schäge von ganz Europa Gegenſtaͤnde des Witleie 
dens; ihre Häfen verödeten; Der Glanz, deffen fie watee ber ins 
heit einer Gentraltegierung genoßen, verfhwand; das Gras wuchs 
in ihren Stadien, und das Volk verhungerte auf den Plägen, 
wo fur; vorher das Gluͤck feinen Tempel hatte! Das iſt deu den 
durch Das Geſetz vorgefhlagenen, die edeiften Theile des Volkes 
in ſich fließenden Wahlkollegien nicht zu befürdhten; ich ſtimme 
für deijen ÄAnnahme.« — Hr Gornet d'Incourt verwarf 
das Grfeg aus dem Grunde, weil Die verarmten Vendeer und 
andere Altadelihe von der Ihelinahme an den Wahlen auöges 
fbloffia wären, Gudem jie niht 500 Sr. Steuer bezahlen) bins 
gegen die Käufer ihrer Güter an ihrer Diele Red.e üben würs 
den, welche erſtern weit füglider zuftehn. Man forge zuerſt für 
eine riftlihe Erziehung der Jugend, gebe den Hirdyen ihre Deis 
figeeit wieder, verjage Die Käufer und Verkäufer aus dem Tem: 
gel, beſtraſe Die Kirchenriuber flrenger, als die, weiße einer 


Borchändlerin Bude beftehlen, (Gelächter) und man wird aute 
d gutirte befoinmen. — Sr. de Eourvoifier vertheidigte das 
Bien vorzüglich zus Dem Grunde, meil eine große Verfamm 
kung beahterter Wahlmaͤnner über Beſtechung und Raͤnke erbas 
ben fen; der Ginfluß Der Reaierung fen wohlthaͤtig, und weit jes 
nem obfcuren und auft ühreriſchen Ginflufie vorzuziehen, den Gis 
nige im Namen eince for zweydentigen Etfers für den König 
in Ten Drimärverfammlungen ausüben möchten, — Jugleich er: 
Ännerte er, daß die unerträulichen Ginariffe der Adelichen in die 
Reste des Volkes; Ihr Stolz, ihr Uebermuth und ipre Verſuche, 
die Bürgerihaft: unter Die Züße zu treten, die Revolution von 
1789 bervorgebracht haben. Hätten fie ſich gleih dem zu allen 
Anftrengungen bereitwilligen dritten Stande zu einigen Dpfern 
perflanden, wie viele Schreckuiſfe und Leiden würden von Frank⸗ 
reich abgewendet worden leyn: — 
— — ——— — —— —— 
Vorladung. 

1301. Franz Huber, Korporal des chemalig Böntal. iſten 
feihten Infanterie: Bataillons Fi, wurde in dem Feldzuge ges 
gen Frantecich im Jahre 1815 als vermißt in den Liften abs 
geieteben, und alle Bemühungen, deffen Leben ober Aufentyalt 
gu eriorichen, blicden bisher gaͤnzuch ſruchtlos. 

Da defien Vormund auf die fie und da zurückgelaſſenen 
Eäuiten antrinat, Die naͤchſten Berwandten aber zum Beſitze 
des Bermögenseftrs ja gelangen wünſchen, fo ladet man ihn 
Fran; Puder wit dem Auftcage vor, ſich binnen 5 Monaten, 
und ‚mar fpSteftens dis zum aten April 1817, Nachmittags 4 
Ube deu Dießfeitiget Geritsbehörde um fo gemifier zu melden, 
oder von feinem Leden und Aufenthalte Anzeige zu maden, als 

im Außeradhtlaffungsfalle derfeive für verfchollen erklärt, und über 
defien Rachlaß in gefeglicher Weiſe verfügt werben würde, 

Zugleih merden alle jene, weiche an obigen Korporal Huber 
ex yuocungue Litulo eine Gerterung zu madın haben , ticmit 
anfzefordert, binnen ebigem Termin ihre Anfpruche entweder 
feloit, oder durch defonders Bevollmächtigte unter dem Gompelle 
dirBorts geltend zu machen, Daß Die Husbleibenden mit ihren 
Forderungen präfiudirt fegn follen, und ellluxo termino zur 
Verlaſſeuſchaſts · Austpeilung an deſſen Verwandte geſchritten wer⸗ 
ten würde. Münden den 5, Jaͤner 1817. 

Königl. baier. Stadtgericht. Münden. 
Gerngroj, Direkter. 
Beiller 


Gdiktal:Borladung 
1413. (2. a) Unterm 15ten Juny des jüngſt verfioffenen 
Jahres, ſtatb Andreas Stock, Miniftrant an der biefigen Pfarr 
Kırze zu St. Peter im allgemeinen Krankknhaufe, und hinterließ 
fine legtwillige Dispofttion, vermbg welcher derſelde feinen bep: 
den Bazfen, nämlich verwittweten Baumelfterin auf dem Graf 
bu Jegiſchen Gute in Mitterfendling, und einer gewiſſen Spar 
Fermadpers « Tochter von hier, Anna Maria R., Bermächtniffe 
keftiminte. 
Da man nun bisher ungeachtet aller Nachforſchungen weder 
ider den Aufenthalt dieſer beyden Verwandten, noch die Grijtenz 
ſeaffiger Erbtiniereſſenten des Defunkten aͤmtliche Notiz zu er: 
langen im Stande war, fo werden nicht nur die genannten zwey 
Inrioiduen, fondern aud alle jene, Die auf den Ruͤcklaß des An 
dreas Ztod ex tiiulo haereditatis Anfprüche zu haben glauben, 
himie ediktaliter vorgeladen, binnen einer zerftörtidien Friſt von 
2: Monaten bey unterpeichneter Behörde zu erſcheinen, und ſich 





previa lezitimatione über die Anerkennung der vorliegenden lez⸗ 
ten Willensmehnung sub poena agniti zu erklären. 
Den 7. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Rheinl. 





Berfteigerumg 
1423. (3. a) ‚Das der Jofepba Fiſcher, bürger!. Priechlerin 
won bier gehörige, von ihr aber am 3. Auguft 1814 ihren 
Gläublsern überlaffene Wohnhaus und Garten vor dem Send⸗ 
fingerthor im Angerviertel Nro..009 gelegen, wird von unkr: 
jeichneter Behörde deu 17. Februar von g — 12 Uhr im bie: 
figen Stadtaerihtögebäude an den Meifibietenden oͤffentlich und 
mit den Borbehalte Ereditorfcaftiicher Ratifikation verkauft. 
Kaufstiebbaber merden Daher eingeladen an benanntem Tage 
fi hier bey der Hierzu angeordneten Kommmiffion einzufinden, 
und ihre Kaufsanbere zu Protokoll zu geben. 
Den 10. Jäner 1817. 
Königt. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
N Rauchenberger. 


Berſteigerung. 

1389. (3. b) Das geſammte Anwefen der Meimerifhen Bier: 
Wirte: Eheleute im A/B. Mro, gı5 an ber Sendlingergafle 
wird ouf wiedrrholtes Andringen der Gläubiger und mit Dorbes 
halt ihrer Grneimigung der Verfteigerung unterworfen. 

Lufitragende Kaufsfüpige koͤnnen die Brhaufung taͤglich be 
ſichtigen, und paden am 50. Janer Wormittage von 9 bis 12 
Upr vor ftadtgerichtlicher Kommiſſton zu erfheinen , und ihre An⸗ 
Hotye zu Protetoll zu geben. 

Den 31. Dobr. 1816. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 





— — — — 
Berfleigerung 
1354. (3. 6) In dem Gefchäftslokaie der unterfertigten Ge. 
richtaftelle wird auf dem Wege der Welftretung jnr Verfteiges 
rung der Behaufung des b egerl. Mepgers Andreas Eiſenhut 
an der Mühlgafie eine Kommiſſion Montags den 27. Yüner 
1817 flaft haben, welche früh 9 Uhr beginnt und fi mit dem 
Slodenfhlag 12 Uhr endet. ' 
Kaufsliebhaber wollen Daher zur beftimmten Zeit ihre An 
bote zu Protofoll geben und die Ratifitation gewaͤrtlgen. 
Den 29 Dezbr. 1810. , 
Königl, daier. Stadtgericht Munden. 
' Gerngroß, Direktor. 
Raifer, 


Hayder. 


— — 
Amortifations«Ebdikt. 

1290. (5.5) Nachdem eine auf wepland Ghriftian Karl Bat 
fer, Pfarrer zu Mietersholz am Rein lautende, und durch Geſ⸗ 
flon auf den Eönigl. miürtembergifchen Dberkonfiftorialrath Sera 
Johann Daniel v. Ber übergegangene Im hbr uͤcket reſp. Rap⸗ 
poldſteluer Schuldurkunde dd. 50. Jund 1766 (ucht 6. April 
1785) pr. 2400 Livres ober 1100 fl. rheinifch gu Berluft gegan« 
gen ift, fo wird der Inhaber dieſer Urkunde biemit aufgefordert, 
dirfelbe binnen 6 Monaten bep- Der unterfertigten Behörde jM 


produjfren, widrigenfalls diefelbe amortifiet und. Fraftlos erklaͤrt 
werben würde. Münden den 13. Deibr, 1816. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
Raifer. 





1340. m Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Balern ıc. ie. 
Erkennt das Fönigl. Appellationsgericht für den Oberdonaufreis, 
über das won der Bönial. Stiftungs: Adminiftration zu Ingoltade 
geftellte Grfuh um Amortifation zweyer zu Verluft gegangener 
Urkunden, nämlich : 

a) Der vom Herzog Albrecht V. über ein ben dem ehemaligen 
Zinszaplamt in Münden zu 4 Prozent verzindlich aufliegens 
des Kapital ad 2000 A am 1. Februar 1565 audgeftellten 

Schuldurkunde, und 
b) des Transportbriefes vom 27. Julh 1572, wodurch ges 
nauntes Kapital zur Gebaftian Pemblerifhen Stiftung zu 
Ingolſtadt Fam, —* 
sa Recht, und erklärt dieſe zwey Urkunden hiemit für kraftlos, 
indern ſich der durch Das vorgängige Amortifations: Edift vom 
20. May d. J. geihehenen Aufoderung ungeachtet fein Inhaber 
dieſet Urkunden armeldet bat. 

Neuburg den 27. Dezbr. 1816. 

Königliches Appellationsgericht für den 

Dberdonaufreis. 
IM. Fehr. v. Baffus, Präfident. 
Sielus, Sekretär, 


Berruf. 

1416. Am 20. November 1816 verſtarb die Witib des 
rüberhin ſchon werlebten Krämers zu Tenuz, Ignaz Auerbader, 
im Markte Dberfihtach ohne Din erloffung eines Tejtaments. 

Bon dir unterzeichneten Behörde werden dem zu Folge Ale, 
und rede, melde an die Erbſchaftsmaſſe der verftorbeuen Auere 
bacheriſchen Wittib irgend einen Erbs, oder andern Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiemit öffentlich und unter dem Nachtheile 
des Yusfchluffes von der Erdſchaft geladen, Dienstag, den 
28: Jäner 1817 im Markte Oberſichtach bep der dort anwe— 
fenden Landgerichts Konimiffion zu erfheinen, und ihre Anfprüche 
nicht nur anzumeiden, fondern auch gehörig nachzuweiſen, wor⸗ 
auj das Weitere verſcht werden wird, 

* Reubutg vorm Wald, den 27. Deibr. 1816. 
Königl baier. Landgericht Neuburg vorm Wald 
im Regenfreife 
Fortenbach. 

Seegerer. 
Amortifationd:Edife, 

1407. Das witerfertigte Füntal. Laudgericht brinat hlemit zur 
Hfentlichen Kenntniß, daß, nachdem auf das dieffeitige in das 
Kreis: Jute lligenzblatt 1915, Stüde XXXV.. XXXIX und 
ALIV., dann die polit. Münchner Zeitung Nro. 220, uud in 
dem Bothen von Tyrol Reo, 57, 58 u. 59 eingerüdte Amorti⸗ 
ſations Edift vom +15. Julo v. J. über die zu Verluſt gegange⸗ 
ne von der ehemaligen Landſchaft in Balern, de. Muͤnchen am 
34. März 1725, dem Fran; Peter Schamsdeburg, geweſenen 
Geringaußichlaas. Gegenſchreiber zu Mittenwald, ausgefertigte 
Anic kuranz· Urkunde iu 500 A. nad 5 Protent verzigslich, die 
wutsein 5. Doybr. 1705 an Fram Steininger, geweſeaen Mauths 
Begeuſchteiber zu Milleawald, gefonuurn, fein aubekantiter Zur 


80: 


haber dieſer Urkunde feine Anforüche in dem feſtaeſekten Termin 
geltend gemacht bat, dieſe Anfprühe hiedurch ala aanz unzulie 
Fig, fohin acnannte Urkunde als amvrtifiet erklärt wird, 
Garmiſch am 20. Desbr. 1816. 
Königl. baier. Landgericht Werdenfels. 
Garl, Landrichter. 


Deffentfide VBerfleigerung. 

1420. (2, a) Auf Andringen der Gläubiger wird das fudelr 
gene 4, Hofö:Anmwefen des Johann Huber, Damanns in Zoe 
lach, der öffentlichen Verſteigerung mit Vorbehalt der Ereditor: 
ſchaftlichen Genehmigung unterworfen. 

Der Tag hiezu wird auf den 4. Februar 1817 von Mor: 
gens 9 —ı2 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufslicbhaber, welchen die Beſichtigung des Anweſens, ſo 
wie die Einſicht des gerichtlich erhobenen Inventars ſrey ſteht, 
wollen daher zur beſtimmten Zeit erſcheinen, und ihre Anbothe 
zu Protokoll geben. 

Actum den 3. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Landgericht Wafferburg 
im Sfarkreife. 
v. Menz, Landrichter. 


1405. (6.a) Bon dem koͤnigl. Bandarricht zu Windsheim 
find auf Anfuchen des Kurator, MWebermeifters Andreas Belick 
dabier, die feit 26 Jahren verſcholle nen, aus Windsheim gebüpe 
tigen Mezgermeiſters Eühne 

Gar! und Ernft Hofmanı, 
nebft ihren etwa zurädgelaflenen Erben und Erbnehmern derge⸗ 
ſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß fie ſich binnen 9 Mena 
then, und zwar laͤngſteus in Dem j 
auf den 24. Oltbr. 1817, Moraens 9 Uhr, 
anberaumten Termin auf ber Gerichteſtube de& hiefiaen koͤnigl. 
Landgerichts vor dein Deputirten Rectepraltikant Haͤckl pirfüns 
lich oder ſchriitlich meiden, und daſelbſt weitere Anweifung, im 
Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſellen, do fie werden 
fir todt erklärt, und daß ihr fämmel, aus dem Nachlafie ihres, 
im vorigen Sabre verfterbenen Vaters, ihnen zugefallenes, 
154 fl. 12%% fr. rhein. betragendes Vermögen ihren näcdfien 
Erben, die fih als ſolche gefegmäßig legitimiren können, werde 
zugeeignet werden. 
Windsheim im Rezattreife am 17. Deibr. 1316. 
Königl. baier. Landgericht. 
Eupe. 
WBeißmann. 





—— 


Berruf. 
1426. 43.0) Michael Daudl, Gemeiner det füniak 3. Eher. 
Rogers: Regiment Kronprinz, wird feit Dem ruſſſſhen Feldzuge vers 
müßt; da es non höchſt wahrſcheinlich iſt, daß er im demſelben 
mit Tod abgegangen, ifk, und felne zum Theil Sehr armen, mas 
türlichen Erben auf die Ausfolglaſſung feines nicht wnbeträchtlichen 
Vermögens dringen, fo wird obiger Vlichael Dandi, eder deſſen 
allenfalls vorhandene Leibeserben hiemit oͤffentlich aufgefordr- 1, Im 
Zeit von 5 Monaten bey dirffeitigem Pandgerichte um fo gewiſſer 
entweder felbft, oder duch Bevollmaͤchtigte zu erſcheiuen, al& nach 
Berfluß diefer Zeit fein Vermögen grgen Kaution, fo weit die ſe 

moͤglich iſt, den Erben ausgeautwottet werden wird. 
Am 18. Dezbr. 1810. ‚ 
Koͤnigl. baier. Landgesiht Griesbach. 
Kaplfinge 
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Mänchener 


ide 


art Ehdr-kheigfigen Dajefit vom Walern alerguödigftem Priviligin 


Zeitung 





Dienstag — 


Dünen." &e Majeflät dee Rönig\ons 
Münden, den 19. Zäner. Se Majeftät der König‘ 
ben dem eo. * den 29. Januar, und Ihre Mojertät 
die Köntain rinige Tage fpäter von Wien wieder in Münden 
en. 
— Se.- kdnigl. Hohet der Kronprinz in der wölllaen 
Wievdererlangung Ihrer Gefundpeit täglich die erfrewlihiten Hort: 
ritte machen, fo find Die Bülletins über Ihr Befinden feit eis 
migen Tagen geſchloſſen worden, . und Hödyitviefelben liegen dem. 
vielen Perfonen auf Die gesdigiie Weile Zhren Dank bejrugen,. 
weldye fo große Theilmapme an Ihnen bemiefen haben. 
Münden, am 20. Jaͤner. Geſtern fenerte der hiefige‘ 
Verein von Freunden der Mufit und gefelligen Unterhaltun 
im der Kirche zut Heiligen Anna, Das: erfreuliche Feſt der glü 
lichen Genefung: Sr: koͤnigl. Doheit des Kronpringen,. duch 
Bogiers "aus: d- dur, mit einem: Te Deum yom königl. 
baier. Dofinuftfus Neumer.. Die fhwere Aufgabe einer gelun⸗ 
genen. Durbfährung dieſer beyden mufikaliſchen Schöpfungen, 
Bucde unter der Leitung des verdienfivollen Kuͤnſtlere des Fönigl, 
Hofı und Kanımermuftus Philipp Moralt, mufterhait gelöst. 
Eben fo bat das Landwehr : Bataillon- Haldhaufen. wegen’ der 
Mirdergenefung. Sr. koͤnigl. Hohelt des Kronpringen eine 
fegerliche Kirchenparade gehalten, und einem: feyerlihen Darfamt‘ 
wad Tedeum im dem. Gotteshauſe Haidhauſen beygewohnt.. 
‘ Deutidland. 
Defferreid: Gin Schräben aus Er. Helena vom 
2. Spt. v. J. (defien Wahrhaftigkeit der bitere: Beobachter ver⸗ 
Bürst, — vermuthlich von Den: v. Stürmen,) lautet fo:. » Die 
berrus in Europa verbreiteten Bekhreibungen dee Infel Et: He: 
Ion iafien nichts zu. wünfchen übrig... Ich beſchruͤnke mich daher 
je mirerhofen, daß St. Helena in der That der traurigite, der’ 
einſawie, Der wildeſte, der unzugängnlichfte, der am leichtehen zu: 
Sertbeidigende, Der am ſchwerſten anzuareifende, Der ungefeligfte,. 
der lanaweiliafte, der unftuchtbarſte, der aͤrmfte, der theuerſte und: 
som Allen ‘der für den Iweck, wozu man ihn erfohren,. gerinntie 
fe Drt von der Welt if Jede Unternehmung ven: Aufien: 
wen Diefe Juſel mürde ficher ohne Eriolg feon: Die NRatar 
bat tie erfien und größten Hinderniffe in den Weg’ arjtellt und: 
de engl. Regietung fünt: ohme Unterlaß urue Vertheidigungsmit ⸗ 
KH hinza. Drey Bateillons Infanterie. fünf Aompagnien: Artils 
Irie und ein Detaſchement Dragoner, für den Dienft eines gieme 
55 Hrdeutenden Genero!ades, bilden den Hauptbeſtandcheil Der 
Eirmifon. Zwey Freaatten,. worunter eine von: 50) Kanonen! 
und Finige Brigfb: bewachen die‘ Sec und’ mehr als 500: Kano⸗ 
un find am der Küfte und im. Zunera. dei: Landes aufgepfanjki. 
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Pi 


zu Siner 1817... 





Am: Tage darf man grwiſſe Drte nur mit einem Paffe des 
Gouverneurd betreten ; zur Machtzeit darf man ſich nirgend ohne 
das Lofungsmort blicken laſſen. Allenthalben, wohin der Blick 
ſich mendet, ſieht man nichts als Schilomaden, Poſten und Par 
teouillen. Buonaparte bewohnt zu Longmood, den: Pavillon des 
Lieutenant: Gouverneurs, Gin Gebiet von einigen. (enalifhen)) 
Meilen, auf welchem er vollfommene Freyheit genießt, iſt ibm 
zur Dispofition überlaffen. Die Wachen felbit nähern ſich die— 
fem Gebirte erft nach feinem Schlafengehen und umringen dann 
das Haus bis zum andern Morgen. Wenn ihn die Luft anwuns 
delt, dieſes ftets von Truppen und Lageen umgebene und von dir 
nem Artilleriepark vertheidigte Gebiet zu überfihreiten, fo wird er: 
Ummer von einem Dffidier begleitet, der ihm nie aus ben Augen: 
verſtert. Wer diefes Gebiet betreten will, wie oder warum ik. 
einerley, muß mit einem außerordentlihen Griaubnißicheine ver: 
Seben frpn, Zur Ser find die Anſtalten noch weiftrenger. Als: 
der Newraſtle vor Der Rhede von Famestonmm erfäiten, ward 
aus einer der Batterien des Forts eine 240fündige Kugel auf 
ign abgefbeflen, weil Admiral Malcolm. vernachläkige Hatte, ee: 
manden: aus Land zu ſchicken, um feine Ankanjt zu melden, Keli: 
Fah rzeug darf Abeuds mach dem Sigual, Das mit einem Kano⸗ 
nenſchufſe gegeben wird, auslaufen, oder ſich auch nur von der: 
Stelle Bewegen; mehrere Dffisiere find eigeuts dahin beauftragt, 
fie die Naht über zu beobachten und ihrer ſich zu verfichern.. 
Er. Selena if dadurd eines bedeutenden, Eubfiftengmittild, des 
Fiſchſanges, arößtenthels beraubt... Diefer gefchieht jest nur. bey 
Tage, und Fifche find fo fetten: armwerden,. ald friſches Waffer.. 
Was un Buonaparte ſelbſt betrift, jo it feine Gemutböftinunung 
ziemlich ungleich; häufig iſt er übler Laune; aber fen Slörper Teie: 
det‘ keineswegs durch den Juftand feines: Gemuͤthes; er befindet 
ſich immer wohl. Niemand Bonnte bisher errathen, ob er im 
ſtin Schickſal ergeben tft, oder neh Hoffnung naͤhrt. Soviel HE 
gewiß, daß er fortwährend gegen feine Verhaftung profeflirt und 
fidy in Longwood als Kalfer behandeln laͤßt. Vertrand, Mon: 
tHolon,. Las Gate, Gonraand und fein ganzes Gefolge erzeugen 
ihm, wie fonft,. die größten Ehren. Gr empfängt die Fremden; 
die ihn gu ſehen wünſchen, aibt aber weder Gaftmable noch 
Abeundge ſellſchaften und uͤberſchreitet nie das ihm augemiefene Orr: 
biet, weil er durchaus nicht leiden mag, daß ihn ein’ erralifchee 
Dffizier begleite. Denſelben · Widerwillen hat er auch gegen die: 
Poſten nad Schildwachen, die er bey feinen Erkurſionen forafäte 
fig’ vermeidet. Er ſteht um Mittag auf, ſtuͤhſtückt, befirıfäat 
fidy zu Hauſe mit verſchledenen Gegenftänden bie: 3 Uhr. emrfänat 
am: 4 Uhr die ihm angemeldeten Perſonen, geht nachher fonsier 
wen, oder. führt in: eitier fogsfpännigen Kaleſche aus (ſeiten reit.k 


Waaren find ebenfalls im Preife gejtiegen. 


er) foeist um 8 Uhr zu Mittag, woben er nichteläuger ald drep 
Birstchtunder vermeilt, fpielt hierauf feine Partie Reverſt, legt 
ſich dann zu Bette und ſteht zu wiederholtemalen in der Nacht 
auf, win zu arbäten Gr fchreibt, mit Dülfe des Moniteurs, 
feine Geſchichte und lerut auch Engliſch. Sein Umgang würde 
intereffant ſeyn, menn man ihn verfolgen Eönnte; den er 
wird fahre gefprächia, wenn man es gebörig anzufangen weiß; 
er gebt aber gewoͤhnlich mur mit feinen Franzoſen um und läßt 
fi felten mit Enalindern ein, Sir Hudfon Lowe behandelt ibn 
mitt aller moͤglicher Echenung und IE fih fogar feine Sucht, 
den Kaiſer zu ſpielen, gemilfermaaßen gefallen, Michtsdeftoment: 
ger liebt B. ibn nicht und hat ihn nur zwey⸗ bis Deeymal vor 
ſich gelaiſen. Anzenshmer it ibm der Admiral Malcolm, mit 
dem er, auf einem freundfhaftlihen Zuße lebt. « 
(Der Beſchluß folgt.) 

&Sadfem Der regierende Herzog von Kohurg Saale 
feld reiste am 12. Dan. von Dresden nah Koburg zurüd., 

Aus Leivzig wird gefprieben: »Die Nenjahrmeife fallt 
weit ſchlechter aus, als man nur fürchten konnte. Die -Auzapl 
der Fremden iſt fehr gering; es find nur wenige Juden aus Po— 
len anmefend; Griechen kaum gmep oder drey, und fo ift.es-mit 
allen Kinfäufern und Verkäufern. Die Witterung und die We— 
ge find ſchlecht, die Wärme beynahe Sommerwärme, mit ditern 
Regen vermifcht, und auch dieſer Umſtand haͤlt mehrere Einkaͤu— 
fer aus den benachbarten Dertern zurück. Die Straßen in der 


Stadt find fat leer; keine Art von Waaren findet Abſatz, und, 


doch find alle im Preife geftiegen. 
in Menge vorhanden, haben aber Feine Käufer. 
Biele, welche ihre 
Zahlungen an der. vergangenen Micarlismefle hätten einfchiden 
follen, hun 8 auch in Diefer Meſſe nicht, fondern bitten . um 
Aufſchub bis zur möchten Jubilatemeſſe ac.“ .. 

Der Füͤrſt von Thurn und Taxis hat die Poften im Groß: 
Herzogthum Weimar zu Lehm empfangen. Der Belehnungbakt 
fol im Febr. vor fih geben, 


Beantreid, 


Belcluß der Deputirtenfigung. am 6. Jan. Hr. Roger: Gol⸗ 
lard. Das Wahlrecht ift ein unveräußerliches Recht. Ju Enge 
land und Amerifa würde man nicht verftehen, was das heiße, 
einen wählen, welcher seht das Recht haben folle, su wählen, 
In den alten Zeiten der Monarchie ſchidte die ganze Bewölke: 
sang ihre Deputirten zum dritten Staude, aber diefe Deputirten 
mußten ein Mandat yaben, und Berübee Tomaten nur engere 
Verſammlungen, naͤmlich die Verſammlungen der Baillagen, ab⸗ 
ſtimmen. So bildeten ſich die Generalſtaaten vom 1789; fo ber 
ttachteten ſich jene Deputirte als die Derteeier Des ganzen Volles, 
fo wurde, mit einem Worte, Me Boldsfouseralnetit in Ausübung 
gelegt. Die Eharte at bie aanze Lage der Dinge veräubdert, 
und nur Die über 300 Fr. —— in die Wahlkollegten zus 
gelaſſen. An die Etelle der Vertretung der Perfonen, hat jie 
Die Vertretung der Intereſſeu geſetzt. Die Mandate haben 
nicht mehr fkatt, folglich fälle aucg der Grund Der zwey Wahl: 
Grade weg. Wahltoligpien auflebenszeit würden das königliche 
Recht: die Kammer aufinlöfen, nichtig machen; und gleich- 
wohl gibt es ohne dieſes Secht Beine Eonflitutionele Monars 
Sie, weil die Füniglihe Macht einer parthepfüchtigen Kammer 
preiögegeben bliebe, die, obgleich aufarlööt, immer mieder, 
wenigſtens größtenrheils, von Den beitändigen Wablkollegien 
wählt und gejeadet würde, Dr. Donald mepnts, das Leben 


Die wollenen Waaren find 


Die, Kolonials, 


babe der Meuſch mit dem Thiere gemein, 9 Gluͤch ſcy 
blind, weiter nichts als 30 vielleicht leichtjinnig durchlebte Lebens— 
Jahre und 300 Fr. Steuer, von einem, vieleicht Wittwen oder 
Waiſen entriffenen Gute zahlbar, als Wabibedingniffe fürs 
dern, fep eines aufarklärten Volkes unmürtig; eben ſowohl Könnte 
bas Loos entſcheiden, Dad wenigftens unpartyegifh märe; Wahl⸗ 
Männer dieſer Artverdinten den Namen mahere eleciurale, den 
ihnen ein Mitglied gegeben; wenn man Feldhitten, Nachtwächter 
oder Thuͤrſteher aufdinge, fo verlange man ein Sittenzeugniß, 
wie koͤnne man als Wahlmänner, welche die Wertrerer des Wolkig 
waͤhlen follen, annehmen, was der Zufall des Alters und Glüͤ— 
ckes beichere! . .. . Aus dem Gefagten ſuchte der Redner die 
Norywendigkeit mehrerer Grabe bey den Wahlen und einer fin: 
fenweifen Reduktion der Waplındımer gu bemeifen. Gr fand den 
Sefegesvorihlag auh aus dem Grunde verf:ffungsmidria, well 
die Gharte nur einen Präjidenten und folglih nur einen Gin: 
fluß der Regierung für jedes Waplfollegium geitatte, der Vor 
fhlag aber zwölf bis ſechezehn ſolcher Einſtüße, durch die Abs 
thetlung den Kollegien in Sektionen, einfuͤhre. Hr. Defferre 
nahm feine Verberfeeungen zutück, indem er erflärte, vor al 
lem ſey ein Wahlgefeg uothwendig; drey Jahre lang fen die 
konſtitutiokelle Regierung im Toätigkelt, aber, aus Mangel 
eines ſeſten Wahlurieges, dennoch fein wahrer Rehtssuftend 
eingeireten. Hr. Cornet D’incourt fürdtete nichts von 
it gablreihen Wahlverfammiungen, wann fih nur alle Wahl: 
Männer gewiß einfauden, denn in Diefem- alle müßte die 
Meyhrdeit rohaliſtiſch ſeyn; aber er fuͤrchtete das Wegbleiben vies 
lee ehrlichen Beute aus den Wahlveriammlungen, Gr befhmor 
Die Kammer, ju bedenken, daß es gerade ein Jahr fen, als fie, 


eben auch am Dreylönigstage das Ammeftiegefdg genchmlgt, Die 


Königsmörder verbannt, und das franzoſiſche Bolt von der Er⸗ 
mordung feines Königs losgeſprochen habe! (Davon handelt es 
ſich jezt nicht! wurde perufen.) Der Gefehesentmurf fiheine ter 
einen Hälfte der Kammer gefährlich, der andern ſchwierig; wöge 
die Kammer daher alles wohl überlegen, ehe fie einen Entſchluß 
von unberechenbaren Folgen faffe! Or. Benoift fuchte Die Vor: 
urtheile zu widerlegen, die man gegen «ine gewiſſe Klaſſe (bie 


der Hoͤchſtbeſteuerten) hege, und flimmte für eine Köndidstens 


Wahl duch Arrondiffementsfollegien und eine Degutirteumahl 
durch Departementöfollegien.. Der Minifter Des Innern 
behauptete, die Vorliebe-fir wen Grade der Wahlen ſey ein 
Werk der Gewohnheit; andere Voͤlker Fennten fie nicht. Ge 
fafte die Frage fo zuſammen: »TRas ift vortbeilbafter: Wahlen 
ju einem Grade oder Wahlen zu zwey Graden?« — Die 
Schwierigkeiten großer Berfammlungen hielt er durch den 8. 8. 
befeirige, welcher Die Koflenien in Sektionen eintheile. Vorlaͤu⸗ 
fige Kandidatenmahlen würden nur die Schwierigkeiten vermeh—⸗ 
ren. Wer fih durch Namen, Talente, geleiſtete Dienfte oder 
großen Reichthum auszeihne, fen ein natürlider Kandidat und 
gewöhnlich würden die Wahlen auf ſolche Männer fallen. Er 
glaube nicht, Daß ehrliche Leute von Den Verſammlungen weg* 
bleiben werden; fo etwas vermuthen, hieße am Repraͤſentativ⸗ 
Enften, hiche an Frankteichs Wohl versweileln, und das Irase 
er keinem Franzoſen zu! (Berfal.) — Man ſchritt endlich, nach 
heftigen Streite über die Stellung der Frage, woben Regen, 
Hagel, Blig und Donner eine fo bedeutende Rolle fpielten, daß 
die Redner Paufen mahen mußten, sum Abftinmen, und nach 
mehreren Proben erklärte der Prüfident, daß der Tte Artiket, 
{mie er oben fteht) mit 118 weißen gegen 100 fhwarje Kugeln 
angenommen ſey. 


3 
die rputfetratonmer überbrachte der Herzog von 
der Pairskammer angenommes 


Ken am —— — 
svorichla er Iren ‘ 
—— Prufuug verwieſen wurde. — Der Prä: 
fidemt verlas dem Bien Artikel des Wahlgeſetzes, lautend: »Die 
«Bapitoilegien werden vom Könige infammenberufen. Sie vers 
»fammeln jih in der Houptſtadt des Departements oder in einer 
„andern som Könige brje chmeten Stadt dejjelben Departements 
»Sie können ſich mit feinen andern als Wahigegenftänden bes 
»fhäftigen;-iede Frörterung , jede Beratbichlagung ift ihnen ums 
sterfagt.a — Hr. Gagneur fand diefes Berbot nicht hinrel- 
&:n*, fondern ſchlug ais Zuſatz vor: "Und miürde jemand eis 
zen fremdartigen Borfhlag wagen, fo folle der Präfident als 
fogieih die Auflöfung des Bahitollegiums und die Vernichtung 
feiner frübern Verhandlungen erklären. — Für mich, fogte Pr. 
©., find die Warlverfammlungen ein Schredbild, das mir das 
Sur in den Adern ftarren macht; ich ſehe fie mit den revolu⸗ 
flonicn Fackeln bewaffnet, (Diurren); beſonders feitdem ein 
umvorſichtiger Redner von tiefer Bühne herab fagte: "Nehmen 
Sie ten Plan der Miniſter niht an, fo mird ipn das Bolt 
wollen, und es wird ihn haben!« ("Das wurde nicht gefagt!« 
Andere: »Ja, jal“) Wird man und bep den Berdefferungen, 
Vie wir im Budget vorfchlagen werden, nicht auch fagen: „Ber: 
lanat fie micht, denn das Dolf will fie niht!« Hr. Gourvoiſier 
find e8 'nnerpört, dem Präfidenten eines Mahltollegiums das 
Recht zu geilehen, es wegen einer einzigen Phrafe aufjulöfen, 
ud fa) Darin weiter nichts, als ein vorbereitetes Mittel, die 
Fıhlwerfiminlungen aufjulöfen. ("Das ift e6, mas man mwill!« 
rier Die linke Seite.) Sodann nahm er Hrn. Royer Gollard 
aegen die Verdrehung feiner Worte in Shut und behauptete, 
Hr Roner Habe Bloß gejagt: »Die dee der Wahlen zu Eis 
nem Grad fen Im das Volk geworfen und von ihm aufgefaßt 
worden; die Kammer möge beſchließen was fie wolle, ſie werde 
immer früber oder fpäter auf den Ausdruf des Mationalmun. 
ſches zurädfommen müflen.“ — Hr. Billele berief fih, in ‘Be: 
zug auf die Gefahren der großen Wahlverſammlungen, auf den 
Moniteur vom 7. — 14. July 1789 und flug in dieſer Hin; 
fiht, und um den Wahlınanneen gu 500 Fr., bey denen man 
kein Höheres Einkommen ald 1500 Fr. annehmen könne, die 
Koften weiter Reifen in den Wahlort zu erfparen, vor, eine 
S:tion des Departements: Wahltollegiums in jedem Arrondiffes 
ment zu eröffnen. Auch follen die Unferfucher der Stimmzettele 
Urnen (les Serutateurs) von den Wahlmännern felbft ermäplt 
werden, weil fonft keine Sicherheit ‚gegen Betrug oder Irrthum 
vorhanden wäre. Diefer VBorfhlag ward von einigen Gliedetu 
unterftügt; ¶ andete erflären ſich mahdrüdli dagegen. Hr. 
Dourdesug fügte: Dem Vorſchlage zufolge würden die Stimms 
Zertel Uenen durch Gftaffelten in das Hauptort des Departes 
ments geliefert werden muͤſſen, und dann dürfte ed wohl nöthig 
feon, fie duch Gensdarmen geleiten zu laſſen. Dr, Deferre 
fand in dem Vorſchlage Berwideluug und Verzögerung des 
Wahlgefhäftes, und behauptete, er würde allen Gemeingeift vers 
nihten, und dem Geiite der Dertlichfeit die Thüre öffnen. 
Diefe Beinerfung ward lebhaft unterftüßt, die Verbefferung des 
Hru Billele durch Die vorläufige Frage befeitigt; jene des Hen 
Sagzaeut war gar nicht unterftügt worden, und fo ging der Bte 
Ant. mit Stimmenmehrheit dur. Ghenfo der ge Art,, lautend: 
»Die Baplmännner vereinigen fih in eine einzige Berfammlung 
"in jenen Departementen, wo ihre Zahl 600 nid überfteigt. 
»Ja jenen, wo fie über 600 fleigt, wird das Wahlkollegium in 
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von Tiſch und Bett, der, 


„der erfien Seltion des Rollegiums bepgegeben. 


»Sektionew getheilt, von denen Keine unter 300 Wahlmänner bes 
»greifen darf. Dede Sektion wirft unmittelbar zur Grnenrugg 
„aller Deputirten mit, melde das Wahlkollegium zu ermählen 
»hat.« Gin Vorſchlag des Hr. Villele, gleih Anfanas 300 ftatt 
600 u fegen, warb verworfen. Er hatte die Bühne unter 
Murren beftiegen und fagte, er fühle wohl, daß er ſich eine vers 
geblihe Müpe gebe, aber er erfülle eine Pflicht, Der 10te Art. 
lautet fo: »Das Bürcan jedes Wahlkollegiums beſteht aus el⸗ 
‚nem vom König ernannten Präfidenten, aus dem Maire der 
»Stadt (oder feinem Adjunlten im Grmanglungsfalle), aus drey 
»Stimmzählern, die fie ans den dreyßig Alteften der gegenwaͤrtie 
rgen Wahlmäuner wählen, und aus einem Cekretär, den fie 
‚aus den zehn jüngften nehmen. Bey den Wahlkollegien, 
welche fi in Sektionen heilen, wird das fo gebildete Bürcan 
Das Bürcau je 
der andern Sektion beſteht aus einem vom Könige ernannten 
»Bicepräfidenten, aus drey Stimmjählern und einem Cefretär,. 
»welche derBicrpräfident auf die eben, vorgefchriebene Art wählt.“ 
Bey diefem Artikel hatte die Kommiſſion vorgeſchlagen, das Bü— 
reau aus einem vom SKönig ernannten Präfidenten, aus 
vier Stimmzählern und einem Sekretär beftehen zu laffen; die aus 
50 der am hoͤchſten Befteuerten durch das Roos, der Sefrer 
tär aber vom Präfidenten gewählt werden follten. Hr. Meg 
fuͤrchtete das blinde Boos und ariftofratifhen Einſtſuß von den 
am hoͤchſt Beſteverten, unter denen ſich aller Vernmuthung nad 
die Kandidate befüntden. (Der Beſchkuß folgt.) 
Spanien j 

Nah Berichten ans Madrid, im den Times, ſprach man 
bereits von einer Schwangerfhaft der jungen Königin. Der 
General Doonnel Graf Abisbal, welcher die neue, nah Amerika 
(vermutblih nach Buenos: apres) befiimmte Erpedltion komman⸗ 
Diren fell, hatte fein Hauptquartier zu Santa: Maria bey Gadiz 
genommen, und 8000 Mann zur Einſchiffung beflimmte Trup: 
pen Bantonnirten bey Sevilla. ’ 

Nah einem andern engl, Blatte Hatte Hr. v. Aranjo kurz 
vor feiner Entlaffung dem König sine Ueberſicht "der Staatsaus— 
gaben für das naͤchſte Jahr überreicht, wonach der Rüditand aus 
den Jahren 1815 und 16: 35 Millionen, das vorausjufehende 
Defzit für 1817 aber 10 Mill. Piafter betrug. 

Der Nürnberger Korrefpondent enthält Folgendes. aus dem 
Schreiben eined bey einer fremden Gefandtfchaft in Madrid ans 

eftellten Gelehrten: » Das Miftrauen des Könige Ferdinand 
—8* gegen feine naͤchſte Umgebungen wächst immer mehr. Kein 
fpanifcher Grand darf jih nur auf 24 Stunden von der Refideng 
entfernen, ohne befondere koͤnigliche Grlaubnif. Alle Generale, 
die im Infurrektiongkriege gegen die Frangofen gedient, find ver 
daͤchtig, und Verdacht allein reicht ſchon pin, vor ein geheimes 
Bericht geftellt zu werden. ‚Das Militär befindet ſich dm vers 
nachlaͤßigſten Zuftende; die Soldaten gehen "häufig barfuß und 
zerlumpt einher, und find lange Zeit ohne Sold. Handel und 
Bewerbe ftoden, Die Berarmung ift allentpalden fihtbar. In 
Cadij wird der Mißmuth ftets größer, da im dieſem fonft fo 
lebyaften Hafen aller Verkehr darniederliegt. Dabey bleibt die 
Regierung unverändert bey ihrem Ton, trogig gegen das Ausland, 


Als der König von Brafilien, nach dem Tode der Königin Muts 


ter, eine Zeitlang Anftand nahm, die bepden zur Wermählung » 
beftimmten Prinzeffinnen nah Guropa zu fenden, bedrohte ihm 
das Madrider Kabine fogleih mit Krieg. Ea will man au 
den vereinigten Staaten von Amerika aus Sol; durchaus Eeine 
gute Worte geben.s 


= 
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. Großbritannien 

(Aus. Londoner Feitungen vom 7. Jan) Mit ber Gefnnd: 

it der Königin. gebt es beffer, und man betrachtet Ihre Majes 

t als in voller Genefung. Das Bulletin über die Geſundheit 
des Konigs befagt: mie gerpöhnlich: ſeyn Förperliches Befinden fey 
Fehr gut; aber feine Gemüthszerruͤttung daure for. — Das Fal⸗ 
"eıı der Fonfol. 3 Proz. um %4 wird ber Bekanntwerdung des 
Umftandes sngefhrieben, Daß. in: dem jest abarlanfenen. Finangs 
Jahre unfte Einnahme beynahe um 20 Mil. Pf. St. unter der 
Ausgabe geblieben if. Es wird den Minijtern febr ſchwer fal 
Ten, befonders jest, mo das neue Jahr bereits anaefangen bat, 
Mittel zu Ausfuͤllung diefes ungeheuern Defisits zu finden. Mir 
Benuen, nur Eins: außerordentlihe Derabfegung unfeer Ausgaben! 
Times.) — Das Pufetboot Arabella ift in der bevipiellos Fur: 
gen Zeit von 60 Stunden aus Liffabon zu Falmouth angrkome 
men. nd doch ift es in England gebaut, müſſen wir den VcH 
munderern der franzoͤſiſchen und amerikaniſchen Schiffdaufunft. 
bemerken! (Bourier.), 

Spanifdhes Amerika. 

Der Gourber miderfpricht, auf den Grund eines Briefes au, 
St. Thomas. vom: 25. Nov. der Nachricht, daß Genecal Macs 
Gregor auf gedachter Inſel angekommen fen. Nur einige feiner 
Aflisiere waren es geweien, wilche einen aus Nerdamerika ers 
warteten Waffentransport in Empfang nehmen follten. Nach tem 
Betten: Rachrichten aus Gareaccas habe man in der Nähe dieſer 
Stade einem neuen Treffen mit den Infnrgenten: eutgegengefeyen.. 
Bplktvar: befinde ſich zu, Port-au Prince, 

Löntgl. Hof: und National: Theater. 

Dienflagn Die Jäger. Dr. Blamarer den. Dberförfter: 





1425: (3, a): Da. Dei» Füniglichen Garde Du. Gorpt : Reale 
mente zu Pferd noch einige Trompeter fehlen, To koͤnnen Giezu 
fühige Individuen, welche Luft, haben, eine 2 bis Gjährige Kapis 
Kılasion als. Trompeter einzugehen, ſich zur Aufnahme hierorte: 
meiden, jedech mird erfprdert;, daß felbiaenicht nur allein muſika⸗ 
liſch find, fondern. andy nebſt Der, Trompete noch ein auderes blas. 
fendes Inftrumeat fpirten können.. 

Den pichu ſich Meldenden werden nebſt der gewoͤhnlichen 
SBarde Zulage, nach ten Grade ihrer Faͤhlgkeiten Julagen, und: 
nah Umſtaͤuden auch koch weitere, Vortheile jugrücheer.. 

Münden: den 114. Zaͤnner 16817. 
Tbnigl. baier. Garde du Gorps: Regiment am, Pferd. 
Graf Lerdhenfeld,. 
Aberſtlieuit aant und Regiments : Kommandant. 





Verfkeigerung. 

14327:.(3..6); Am. kommenden 25... dann 24, und’ 25. dieß, 
Minats. werden. tim, Pfarthauſe zu. Perlach ſaͤmmtliche Haus— 
und: Beumanns fahrniſfſe, als: Spirgel, Tiſche, Kaften,,. Betten, 
Being, Mridungsfiite, ſilberner Meſſerbeſteche und Wffel, Eus 
Mereie, eiſerne und erdene Küchenaeſchitre, daun 4. Pferde, 20: 
Srtuͤch Hornvirh, Heu und Stroh, Weitzen, Korn, Gerſte und. 
Seher- any Vie: Meiſthiethenden gegen: baace Bezahlung eſſentlich 
wulleigrrt, : 

Rayfeluftige- Haben: ſich amı obfnbrnannten Tagen. im Drte: 
Verloch eiminfindens. 

Sy. don 11. JAner 1817. 
Zünagl. baier,, Landgericht München: 
Eliegeer, ulsihter. 


s 
. 6) Rüdtrirt 
ber a Güter Spigenberg et 
ebbaufen, 
Da durch die Abtretung des Innvitrtels an De errei 
die angefündete Berivofung der Güter hie = Bi 
haufen Hinderniffe eingetretten find, welche bis jest niet gehoben 
werben Eonnten, fo wird in Gewmaͤßheit des Artiteis R. des 
Verloeſungẽerlan mit Genehmigung der Eigenthüͤmer, der Rauͤg 
tritt von ber befraglicen Berloofung befanut gemacht nnd allen 
denjenigen, melde Loofe abgenenimen haben, werden gegen Zu— 
zudftellung derfelben, die für die Looſe besahlten Gelder Boften; 
frey auf eben denfelber Plägen und von dem naͤm ichen Gollek. 
teurs, welche ihnen. Die Loeſe verfoniten, jurüderftattet; 
Dünen, den 17. Januar 1817. 


D. Jolſon Uplfelder. 
1417. (2.6) Am Sonntag vor der Faßnacht, ala den often 
Hormung 1817, geben Die Bürger von Fürſtenſeldbruck mit obrigs 
Eritlicjer Bewilligung, ein Pierderennen mit felgenden Gewiunften ; 
Das ıfe eine taffete dahne mit 10 baier. Thalern. 


— 1 — 





F Sr — * 7 8 ar nn. 
Die 2 erſten Gewinnfte find ganz frey, Die Machſol- 
‚genden werden ausgrlegt, 
Das äte eine taffite Schne mit 7 baier, Thalern. 


— den — — 6 — — 
— hi — — — — 5 — — 
— 6* — — — — 4 — — 
— ir — — — — 3 — — 
— v— -- — — 2 — — 
Die Den. Rennmeiſter werden mit ihren Reunpferden nach 
—— hoͤflichſt. eingeladen,. dieſer Beluſtigung bepzu⸗ 
nen. 


Das Renmiel if 1%, Stunde auf der Bandfirefe, und kann 
von. ben Zuſchauern ſehr bequem und weit uͤberſehen werden. 
Füuͤrſteufeldbruck den 2. Jaͤner 1817. 
Körningl. Munizpalität. 
Stadlberger, Bürgermeiften 





1428: (2 6) In einer der ſchoͤnſten Hauptſtroßen iſt eine 
Wohnung mit vier beigbaren Pimmern, Küchenummtt nebi fehr 
ſchoͤnen Küche, Keller und andern Brqueumlichkeiten, rückwärts 
über drey Stiegen fogleih der kommenden Birorgi zu beziehen, 
Das Maͤhere iſt in der Theatiner Schwabinger: Gaſffe Rro. 05. 
im: erften. Stock beym Hauseigenthümet zu erfragen. j 





1451. Im Thal Peer: Nro. 552 iſt bis fünftiges Biel 
Georgi rin Logis übır zwey Stiegen vornheraus, beitehend vous 
drep beigbaren: und einem. unheikharen Ziinmer, dann mit Küche, 
Sprife, Dollear,. Abtriet. und andern Biqueinlichteiten on ſolide 
Familien zu vermietben, 





Auf den Bafle; welcher am Sonntag den 19, Yin. in dem: 
Hauft Eir, Gr. des k. ruf. Geſandten und beyollinachtigten Mis 
niſters Dem Graten von, Pahlen fiatt- hatte, ging, entweder 
beom. Aus oder Einfteigen, oder im Ball Saale ſelbſt, eine 
brillante Kornaͤhre im Wertge ven 600 A. verloren, Der vedlis 
dir Finder wird erſucht, dieſelbe in des graiiih una Montgelas⸗ 
fiten Harfe am, Paradeplatze gegen. eine gute Beispnung, abzu⸗ 
geben.. : 





* ——— 


Münuchener 


itifoe 


yol 


Zei 


tung, 


Mit Seiner koͤmiglichen Majeftät won Balern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





Nittwech 
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22. Yäner, 1817 
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Deutſchland. 
Beſchluß des Schreibens aus St. Helena. 

»Nacftegendes find einige guverläßige Detalls über die Stärke 

dee Garnifon der Intel, den Befland des Generalſtabs, der Artils 
lerie : und Mundworräthe auf derſelben, die Stärke der aufderdortigen 
Starion befindlichen brittifhen Gtradre und Buomaparte’s Hausſtand: 
Garnijon der Inlel St. Helena 15. Aug. 1816. Gene 
zalkab zu St. Helena, Sir Hudfon Lone, Generallieute: 
nant, Dberbefebfsbader, Gouverneur der Juſel für Die oftindifche 
Kompaanie und vom Könige mit der Aufjiht Aber Napoleon 
beauftragt. Sir George Bingham, Breigadiergeneral. Sir Thor 
mas Keade, Grneraladjutant, Dbriftlientenant, Hr. Hinpard, 
Militär » Sekretär, Dbriftlientenant. Hr. Manfell, General: 
Quartiermeiſtet, Kapitän, Dr) Gorreguer, Major; Hr. Prithard 
Lieutenant, Adjutanten des Gen. Lome, 
Adjunkt des Genetaladjutanten, — Artillerie zu St. Hele 
na. Fünfpendert Batterieflüde, 24 Feiditüfe und einige Moͤr—⸗ 
fer, ſammtlich in gutem Stand. Eine bedeutende Anzahl andern 
Geſchuͤtzes befindet ſich inden Magazinen. — Mundvorräthe. 
Es find immer su St. Helena auf drep Jahre eingeſalzene Munds 
Vorräte vorhanden, welche Eagland liefert. Die ſtiſchen Bor. 
räthe, welche Die Inſel nicht in binreichender Menge erzeugt, wer: 
den vom Borgebirge der guten Hoffnung, von Rio + Janeiro und 
von Angola, an der afrifanifhen Hüfte, bezogen, aber langſam 
und oft in langen Zwiſchenraͤumen. Eine regeimäßige Komimu— 
nikation mit dein Rap beſteht nicht, wie man behauptet hatte, 
— Gnglifhe Escadre unter" Rommando des Admiral Sie 
Pultened⸗ Malcolm. Fregatten. Memweaftle von 50, Drontes 
von 30, Phaeton von 30 Kanonen. Bemwaffnete Jahrjeus 
ge, Zalmeath yon 20, Spy von 20 Kanonen. Brlaas. Moss 


quite son 6, Julia von 16, Rarson von 16, Leveret bon 10, 


Podarzus von 10, Griffen von 19 Kanonen. Gewbhnlich blei⸗ 
ben nur wey Sregatten und zwey Brigas zu St. Helena, um 
die Kürten der Infelssu beobachten, Die übrigen Fahrzeuge find 
auf dem Kap, zu Ile de France, oder kreuzen. Eine Brigg 
beat bey Der Ascenfious: nel vor Anker; Diele Inſel iſt bios 
en wüjter Felſen, wohin man alle Lebensmittel und frifches Woaſ⸗ 
fer ſhicken muß. Man Yar anf derfeiben eine Batterie angelegt 
und 55 bewaffnete Matrofen befinden fih als Garnifon daſelbſt. 
— Buovmaparted Häadsftand. Der Großmarfhall Ber: 
tead, nebſt Frau, und Rindern ‚Der General v. Mentholon, 
2 Frau und Rindern, Der General Gonrazud, Dr. v. Lab: 
S:%5, Werfaffer des befannten Atlas.listorique, den er unter 
ka Samen Le Sage herausgegeben. Hr. 9. Rad: Eafes, deſſen 


Hr. Blatina, Kapitän, 


Sohn. Br. Piontomskg,*) polnisher Off zier, Direktor des Stalle 
Dipartements. Der Dr. Omara, ein Zrländer, vormals Schiffs. 
Arzt des Bellerophon. 40 Bediente, 18 Pferde, die man ibm 
vom Borgebirge der guten Hoffaung kommen lieh. Zweh Kut— 
fen. Buonaparte hat feine grüne Livree mit goldenen Borten 
bepbepalten, — Die Barnifon der Jniel war am 15. Auguſt 
1816 folgendergeftalt vertheile: Abtpeilung des Zuften leichten 
Dragonerregiments (17 Gemeine) zu Dead: Wood (lange d:p 
Lougwood; die hier befindlichen Truppen haben die „unmittelbare 
Aufjiht über Buonaparte und bilden den Kordon um fein Ge— 
biet ). Königliche Ingenleure (38 Gemeine) Ladder: Silk, 
Dusriers 415) Dead» Wood. Artillerie (61) Ladder : Hill, 
Zweytes Bataillon vom s5ſten uf. Reg. Dead: Wood (537). 
Zweytes Bataillon vom Obiten Inf. Reg, Jamestomn (358), 
Sandp Bap (58), High Peak (49), Yemen Valley (88), Gag: 
Jeland (76), Tag Lake (205). Artiderie vun St, Delena, Jar 
mestorn (221); Infanterie von St. Delena, Ladder : Hill (500). 
Stärke der ganzen Garnifon : 2 Obriften, 6 Majors, 23 Kapis 
tains, 50 Lirutenants, 19 Faͤhnrichs, 4 Adjutenten, 2 Quartier⸗ 
meifter, 4 Zuhlmeifter, 2 Chirurgen, 5 linterhirurgen, 169 Sers 
genten, 138 Korporäle, 72 Tambours, 2291 Grmeine, « 

Die Allgemeine Jeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
15. Yan. "Die Abreife Sr. Maj. des Könige von Balern ſiſt 
dem Vernehmen nah auf den 26. d., die J. Mai. der Koönigin 
und der beyden Drinzejfinnen auf den 27. feſtgeſetzt. Ihre = 
Mafeftäten befucjen Öfterd im Geſellſchaft des Kaiſers beyde Dofe 
Theater, Morgen fol in den Appartements J. M. der Raiferin 
der erfte Hofball gehalten werden, wozu die Gemahlinen dee 
fremden Gefandten eingeladen find. — J. k. Hoh. die Frau 
Erzberzogin Marie Beatrix von Eike, verwittwete Herzogin von 
Modens, iſt feit ihrer Rüdkunft aus Modena noch nicht Öffents 
lich bey Hof erſchienen, fondern lebt in größter Juruͤcgezoge nheit. 
— Beſtern Vormittag wurde Ge. Durdl. der Feldmarichall und 
SHoftriegsrathöpräfident Fürft Karl von Schwarzenberg vom " 
Sdlag gerührt und deſſen rechte Hand und Fuß gelahmt. Der 
Fürft blieb mehrere Minuten bewußtlos, die Sprache Eehrte jes 
doch zuruͤck und Alles laͤßt Hoffnung zur Wiedethetſtellung faſſen. 
Die vergangene Nacht brachte er ruhig su, obgleich einige leichte 
Anfälle Beſotguiſſe erregten. Die Theilnahme an dem verdiene 
ten Seldheren ſoricht ſich unter allen Volksklafſen lebhaft aus, — 
Den Beruchmen uach if der Feldmarfhalls Lieutenant Graf 

) Spätern Nachtichten zufolae fell bekauntlich diefer Pole von 

ber Inſel weg nach dem Kap gebracht worden ſehn · 


Wollmoden zum Rommandirenden im Königreich Neapel, a die 
Stelle des die oͤſterr. Diente quittirenden Brafen Nugenf, er: 
nannt und fol nah feiner Ruͤckkunft von Hannover, mohin er 
fi in Familienangelegenheiten begab, auf feinen Poſten abgehn. 
— In unfern Kurſen iſt ein Stillſtand eingetreten; die Geſchaͤft⸗ 
lofigteit almmt indeſſen fortwährend zu und Diefer Tage fahen 
ſich ſechs bis acht Kleinere Kaufleute genöthigt, Ihre Zahlungen 
einzufiellen. Man fpricht von Errichtung einer Diskontobank, 
um dem drüdeuden Geldmangel abzjuhelfen; es iſt jedoch darüır 
ber · nichts Zuverlaͤßiges bekannt. 

Bien, den 15. Jan. Kurs auf Augsburg 379%4; zwey 
Monate. 37314. Konventlonsmuͤnze 580 4. (Abende 6 Uhr 
381.) 

Preußen Au 1. San. hatten der großherzoglich 
SachſenWeimarſche Gefandte, Graf o, Edling und am 6. der 
koͤnigl. würtembergifhe Gefandte, General Freyherr von Phuf, 
ihre Antrittsaudienzen bey Sr. Mai. dem Könige. 

Der Korrejpondent v. u. f. Deutfchland enthält Folgendes; 
Der Eönigl. Abgeordnete, geheime Rath v. Klewig, bar an die 
Bewohner der koͤnigl. preuß. Rheinprovingen unterm 9. Tan. 
einen Aufruf erlaffen, worin er fagt: Des Königs Majekär hats 
ten, zur Unterftägung der Rheinprovinzen mit Brodkorn, mir ber 
fopien, den fehlenden Bedarf auszumitteln. Nah Adrede mit 
den loͤnigl. Dberpräfidenten ſah ich deßhalb dieſe Ränder ſelbſt, 
unterhielt und ꝓerieth mich mit vielen Ihrer Einſahen und Gins 
gebornen, mit Sreisbehörden und mit den Eüniglihen Regierun— 
gen zu Koblenz, Köin, Trier, Aachen, Düffeldorf und Kleve, 
Meine Bereifung iſt jest vollendet, Dir fehlende Bedarf iſt 
groß, — größer zwar ald der beträchtlihe Ankauf des Königs 
von Roggen in den Dftfeehäfen; — aber nicht zu groß für 
die vereinte Fürforge des Königs und der Nation! Was 
fregwillige Bereine vermoͤgen, das bat die große Zeit 
"Der ledten beyden Kriege bewieſen. Gh Hätte gu fol 
chen Vereinen auch’ gıgeu Die jegige Neth eingeladen, aber 
auf fehr vielen Punkten fand ih fie fhon entfianden oder im 
Ontiteben, wirkeud auf Preiserniedrigung, Austheilung von Brod, 
Kartoffeln, Rumfordfhen Suppen ꝛc. und neben ihnen auch viele 
einzelne Männer, z. B. Fabrikherren, Landwirthe, die in ihren 
MWirkungöfreife gegen Mangel ſchuͤtzen und die Theurung erleidh. 
tern. Sorge num auch jeder wohlbabendere Hausvater für 
feinen Bedarf, ſchafft der Handelsftand ausmiärriges Getreide 
zum Verkauf herbeg, wird je irgend mögliche Kornerfparung 
nah auffen und innen beachtet; fo werden mie mittelſt der 
vereinten Kraft des Königs und der Nation glücklich Durch Diefe 
Belt der Noth hindurch geben und deſto Inniger verbunden 
daſtehen für Die Reiten des Gaicks! ... Das Ditiee: Gerreide 
iſt insbefondere für die Beduͤrftigern beitimmt, Die höchfte Roth 
wird in den legten Monaten vor der Erndte eintrefen; alsdanı 
wird es gänzlich jur Stelle ſeyn. Ader ſchon jeat iſt für einzelne 
North der bedräugteften Grgenden ein großer Vorrath in Wefel 
angefomnten, die koͤniglichen Regierungen erhalten davon bereits 
36,000 Berliner: Schoͤffel, eine jede aljo 6000 Schäffel, und 
außerdem eine bedeutende Menge von Gemüfr: Früchten aus deu 
Magazinen. Sollte die einzelne frühere North dringender mer: 
den, jo Bann auch die — ———— ſich noch vergrör 
fen... Leider If für die Fünftige Gendte die Winterbeftel: 
jung im Ganzen nicht vollftändig geſchehen, und hat in viren 
Gegenden wieder gelitten, Der Reifige Landwirth wird dieß 
Durch feine Semmerbeftelung nachholen, und fo meit ihn da: 
bey fine Kräfte verlaffen, werden ihm die koͤnigl. Regierungen 
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gerne vorſchußweiſe durch Eaafforn zu unter ſtuͤten ſich bemühen. 
Ich gebe jest, dem Könige, meinem Seren, und feinem 
Staatsminiſterium Bericht zu erflatten; Seine MWeispeit und 
väterlihe Sorgfalt wird über bie fernern Maafregeln entjcheiden, 
Ich gebe, die Dankbarkeit und Liebe Seiner Rheinbewopner, 
ipre eifrigen Beftrebungen, zu feinem mohltyätigen Jwede mit: 
sumirken, die Verdienſte der freywilligen Verkine an Seinem 
Throne niedergulegen; fie werden Seinem Böniglichen Gemüthe 
die reinfte Freude gewähren! 
Frankreich. 

Am 11. Jaͤner uͤberbrachte der Miniſter des Junern ber 
Pairseammer den von der Deputirtenfammer angenommenen 
Wahlgefegentrmurf, mit der Erklärung, der König behalte fi 
vor, in Anfehung der von den Deputirten Darin vorgenomme⸗ 
nen Veränderungen einen Entſchluß zu faſſen, wenn ibm auch 
die Meynung der Pairskammer bekannt ſeyn werde. — Der 
Marſchall Herzog von Tarent erſtattete hierauf Bericht über den 
die Kundfaftserpebungen der abweſenden Militärperfonen bes 
treffenden Geſetzentwurf, der unmittelbar darauf mit 135 gegen 
2 Stimmen genehmigt wurde. . 

Die Depufictentammer hörte am 11. d. in geheimem Aus; 
ſchuß die Eatwickelung des Geietvorfhlages des Hrn, Kern an, 
der durch eine an Die Kammer arrichtete Petition des Handels⸗ 
Etaudes von Straßburg veranlaft worden iſt, und dahin geht, 
daß Das bey Konkurſen den Autländern durch das Handelege⸗ 
feg>uh zugeſtaudene Zurüdſoderungsrecht nur dann Platz geeis 
fen joll, wenn in ihrem Lande Die franzöſiſchen Dandelsieute des 
naͤmtichen Vortheils geniehen. Sodann wurden Die Mitglieder 
der Kommiſſton gewaͤhlt, welche über das ihefceidungsgefch be: 
richten foll, i 

Am 12. Täner hatte der Marſchall Leſebre, Herzog von 
Danzig, die Ehre, feinen Eid in die Dinde Des Königs abzuler 
gen, welcher ihm den Marfhalleftab zuſtellle. 

Dos Schmweizerregiment Freuler ift von Beſangon nah Di: 
ion verlegt worden, und den 3. Jäner dajeibit eingetroffen. 
(Miederländifhe Blätter wollen willen, die Schwegerisuppen 
fegen in Frankreich keineswegs gern geleben, befonders fen Dirk 
in Paris der Fall, mo die Kürzlich eingerüdien Schwrieigar 
den von den Einwohnern unaufhörlih geneckt und oft beleitigt 
würden.). 

Auf der letzten Börfe zu Paris wurden große Gekbäfte ges 
macht; ein einziger Wechſel: Agent Faufte für mehe als 1,500,008 
Ir. Renten jum Kurs ven 60, 50. 

Fine ziemlich betraͤchtliche Jahl vornehmer Engländer if in 
Toulon angefonımen, um den Winter zu Nigo, Varfeille oder 
Hieres zuzubringen. Bor Kurzem ifi eine Fregatte aus dieſem 
Hafen nah den Kolonien unter Segel gegangen. Im Diefem 
Augenblick ruͤſtet man daſelbſt eine Korvette aus, die, wie es 
heißt, eine Reiſe um die Welt unternehmen fol, Auf den Werf- 
ten find drey Schiffe, wovon rin Drendeder iſt. 

Berhluh der Deputittenfigung am 7. Jon. Sr. Bover 
VAraenlon vervarf Die Wahl der Stimmgähler durch den 
Praͤſidenten unter den 50 Aelteſten oder unter den 50 voͤchſthe⸗ 
ſteuerteu; er bedauerte die Aufhebung der Primärverfammiun. 
gen, weiche Gemeingeiſt varbereitet hätten, deſſen Mangel man 
den Sranzofen vorwerfe, obgleihb man alles thue, um ihn su 
unterdeiden; man raube jener Vuͤrgerklaſſe allen volitiſchen Fin: 
fluß, weiber Wapfınäuner und Deputirten ihr pohtifhes Da: 
ſeyn verdanken; es fen ein ſchmerzliches Opfer, das man mit 
jener Aufpebung den Umftänden bringe, Merkipürtig ſey der 
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ru daß Einige in den Primärverfammlungen eine 
re Gigenihümer, Andere ein Gegengewicht gegen 
Yieriben erblicken. Die befte Buͤrgſchaft für Iopale Ausführung 
4 Wahlgeſetzes liege in der Bildung der Bhreaur ; über ihre 
Imdenz dürfe Die öffentlihe-Stimme keinen Zweifel hegen. Da; 
ber ſchlage er vor, die Wahlkollegien follten die Stimmzaͤhler 
kioh mwänfen, oder wenigſtens aus den 50 Aclteften und 50 
Hiäfbeiruerten durch das Loos beſtimmen. GErfteem gebe er 
den Borjug, fo wie überhaupt den Durch Das Bolt gewaͤhlten 
Beamten, obgleich im der neueiten Zeit Die auf diefe Art gemähl: 
ten Friedensrichter, fo mie Die Mitglieder der Departements #i 
Irrondiffements » und Munizipalchtpe dur das Sieb der Gpu- 
ration gefallen. — Pr. v. Montcalm verlangte, daß iedes 
Boram öffentlich zu Protokolle Kegeben und keine geheime Stimm‘ 
Ablegung zugelajien werde, Ihr feinen die Artikel des Ge 
feges nur Darauf beredmet, deu Erfolg von Imtrieven, die eis 
her großen Megierung unmürdig woͤren, zu · ſichern. Schon ver⸗ 
breitete man im Publikum die Meynung, daß die Regierung, 
ans Furcht zu wenig Ginfluß zu erhalten, fih Gewißheiten habe 
sırihaffen wollen. Gin wur zu befannted Werk habe diefe Mews 
hung beitärtt. Ge glause miht, de fie Grund babe, aber man 
müie Altes than, um bie ige Mepnung zu beruhigen. — 
ie vworgeiälagenen Abinderungen wucden alle dur die wor: 
Yaufige Frage beſeitigt. — Auf der DH. Gornet DPincourt 
uno Dupvergier de Hauranne Antrag: daß die Glieder der 
Bürrsur von den Wahlkollegien ſelbſt, mit relativer Stimmen 
Webrpeit, erwäblt werden fellten, ward der 10. Art. fo abge⸗ 
Ändert: »Das Bürcaur jedes Kollegiumd befteht aus einem vom 
»könige ernannten Prafidenten, aus vier Stimmzählern und eis 
enen Sekretär. Die vier Stimmsäbler und der Sekretär wers 
„deu von Den Kollegien oder Sektionen mittelt einer einigen 
»Abftirutmuug über ſaͤmmtliche Stimmzaͤlet und mitrelft einer 
syefondern über Den Sekretär, durch Stimmenmehrheit ernannt. 
"By Gröfnung des Kolleglumé oder der Sektionen ernennt 
der Pröfident ein proviforifhes Buͤreau von vier Stmmzäbs 
»iern und einen Sekretär. — Der ste, 12te und 15te Artis 
fit, welde verſchie dene Formalickfen bey den MWaplen betreffen, 
— nah unbe deutenden Debatten angenommen. j 
Die Sitzuug der Deputittentaunmer von 8. Jan. wurde mit 
Yenstserfiartung Über verfhiedene Birfhriften eröffnet. So— 
Dina erlag Der Präfident den 14tem $. des neuen Wahlges 
free: »Riemand ift in einer der erflen Umſtimmungen ermäplt, 
wra er nicht weniaftens ein Viertel, meht eine, der Stimmen 
der Gefamuntpett Der Glieder, aus welchem das Kollegium bes 
fcht, für jüch pat.« Die Kommifjion flug als Verbeſſerung 
yor:.... wenn e€ nicht die Hälfte aller Wapiftimmen, die 
wirtuch Saele ge wurden, für ſich hat, und dieſe Hälfte nicht das 
Bird, mepe eine, Der Stimmen der Gefammtheit der Wahls 
Mirmer bilder.a De, Royer-Gollard fand eine folge Ber: 
Beikran nothwenDig » um zu verhindern, daß die Minorität 
un Austreten die Wahl ungültig made. Hr. Bil 
zen nn des Seſctzes der Berbeiferung vor und meynte 
ie: jog den faifen : »Miemand it im einer der erſten Umſtim⸗ 
—— * Der uccht wenigſtens ein Biertel, mehr eine, 
— — — Ghefammtheit der Glieder des Koliegiums, und 
* — mepe eine, der abgelegten Wahlftiinmen für ſich 
vu Hälfte, ge Areifel lanter jo: »Wenn mach den beyden etz: 
kt Der ı5 gen sah Ernennungen zu machen uͤbrig bleiben, 
herr Baͤreau des Kollesiund eine Lifte von jenen 
I —— bey ai zweyten Umftummen die meiſten Stim⸗ 
* — 


men erh haben. Sie enthält zweptnal fo wid Mamen 
als noch Deputirte zu ermählen find. Die Wahlſtimmen 
Pönnen beym dritten Umſtinmen nur Denen gegeben werden, 
welche auf dieſe Lifte gefept find. Die Ernennungen haben 
nah Mehrheit der abaelegten Stimmen ſtatt.« (Ans den De: 
batten über dieſen Artikel ging hervor, daß mit gwepmaligem 
Umftimmen die Depufation erwäpft, und das dritte Umftimmen 
nur für den Fall, wo Grnennungen noch zu machen wären, auf: 
eſtellt ſed.) Dr. Billele verlangte, man möge für letzteres Die 

nmwefenheit der Hälfte, mehr einen, allen Botirenden feftjeen, 
weit fonft die Wahlmaͤnner vom Bande abreifen würden. Dr 
Rpder-Gollard Hielt alle Mittel, die Aumefenheit der Wahl⸗ 
Männer zu erzwingen, für unzuläßig; Athen habe 20 bis 25,000 
ftimmfäpige Bürger gezaͤhlt, und auf dem oͤffentlichen Plage ha: 
be man nie mehr als 2 bis 5000 „felbft bey den michtigfien Am: 
gelegenheiten, verfammelt gefunden; in Gngland nähen vier 
zder fünf Wahlwaͤnner die Wahl vor, wenn ſich micht mrhrere 
einfünden; im Frankreich fordere man ſchon bey den beyden er⸗ 
fien Umſtimmungen eine gewiſſe Zahl der Stimmen; die dritte 
dürfe an Beine Zahl gebunden feyn; Die Regierung, Die Wahleu 
müßten vorwärts gehn; er fliminte Daher gegen Hrn. V.'s Ver 
befierung. Der 15te $. wurde dennoch (mie oben flcht) ange 
nommen; ebenfo $. 16. »In allen Fällen, wo Gleihheit der 
Stimuren eintritt, witd das Alter enticheiden« Der $. 17. »die 
Präfekten und Militaͤrkommandanten koͤnnen in den Depaztemens 
ten, wo fie iht Amt üben, nicht zu Deputirter ernannt werden, « 
wurde mit Hru. D’Ambrugeae's Verbefierung, »die eime Mis 
litärdivifion oder das Departement fommandirenden Generalofh- 
siere,« hatt »Militärkommandanten, angenommen.« 

(Der Beſchluß folgt.) 
Spyaniem 

Durch ein koͤnigliches Dekret vom 22. Day. wird der »fehr 
adelichen, ſehr treuen und fehe berühmten« Stadt Madrid ers 
laubt, ſich ftatt heidenmüthig (melden Ttiel fie unterm 4. Map 
1814 erhielt) kuͤnftig im Superlativ »jehr heldenmüthig« zu 
neunen. 

Als der engliſche Geſandte, Sir Henry Welleslen am 9. Dez. 
zu Madrid angedommen wär, empfing ihn nicht nur der König 
ſeht gnaͤdig, fondern das Volk begleitete ibn auch mit Bepfalls 
Gefrep, ald er fi zur Audienz in den Pallaft begab. 

Großbritannien 

(Aut Londoner Zeitungen vom 8. Jan.) Konſol. 3 Pro. 
62%, Nedus. 63°%4. — Der Adel firömt zahlteich nach Brigh⸗ 
ton zu den Feſten, welche dort wegen des Geburtstags der Prins 
zeſſin Gharlotte jlatt finden werden. — Hr. Hunt if bey der 
Volksverſammlung gu Bath, die geftern Mittag veranftaltet war, 
von einem Theile feiner Zuhörer ausgepfiffen worden. Den 
Hauptanlaf dazu gab ein Meinungsjmwilt, der zwiſchen ihm und 
zweyen feiner Mebenredner ausbrach. — Der Courier behauptet, 
das Defizit in der Einnahme des letztverfloſſenen Jahres, im Wer: 
gleih mit der Ginnapme des vorigen, betrage eigentlih nur 
0,085,168 Pi. St. 

Der Gourier zieht die Schriftftellee Deutfchlands auf ein 
gemlich unſchickliche Weife im feine Fehden mit dem Morning: 
Ehronicle hinein, Letzteres Fourual halte aus einer deutfchen 
Sirift einiges aufgenommen, was Tadel gegen England enthält, 
und ſchloß die Ueberſetzung mit den Worten: »Es würde einen 
ſehr haleſtarrigen Sinn verratben, wenn man glauben wollte, 
bag fo oft wicdesholter Tadel, von Seite uneigennügiger Perfos 
nen, ganz ohne Grund ſeyn koͤnne.« — Diefe Worte paraphras 


firt der Courier folgendermaaßen: »Es würbe einen fehr ſtum⸗ 
pfen Sinn verrathen, menn man glauben wollte, doß fo oft wie 
berholter Tadel von Seite uneigennäßiger Perfonen 
kaͤme.« — (Diebep ruft eine Berliner Zeitung aus: » Alfo mein 
Here Courier, Sie wollen nit an Uneigennügigkeit, an Uns 
parthenlichkeit der deuihrn Schriftiteller glauben * Wir Deutiche 
baben -ein’ altes Sprichwort: »Es ſucht keiner Beinen hinter der 
Thür, Der ſich nicht ſelbſt vorher dahinter verſteckt hat.« 
applieatis. Warum glauben Sie nicht an deutſche Uneigenmüs 
giafeir? Warum glauben Sie an feile, bezahlte, befoldete, ber 
ſtechene Federn? Ich Eönnte Ihnen Männer unter meinen Landes 
Penten nennen, denen 30 Siberlinge geboten wurden, wenn fie bätten 

ſchreiben wollen. Aber eöwaren feine Judaſſe; es waren Deutſche.«) 
.. Spaniſches Amerika, 

Nah Briefen aus Rio: Janeiro vom 23. Dit., die man in 
England erhalten hatte, waren die portugieſiſchen Truppen wirt; 
ih in das fpanifhe Gebiet eingerüdt, und ihr Befeplöhaber 
Hatte eine Proflamation an die Einwohner von Montevide und 
der Dftküfte des Laplataſtromé erlafien, worin er ihnen erklärte, 
Die Portugiefen koͤmen als Freunde, um Die Ordnung berzuftels 
len und fie von Artigas Joche zu befreyen, wilder Rebell ver: 
nichtet werden muͤſſe. Ueber Die weitern Abfichteen der Portugies 
fen ſchweigt die Profamation. Man fehlen zu Rio: Janeiro fo 
wenig an die Einnahme von Montevideo zu zweifeln, Daß ſchon 
Schiffe mit Reifender und Raufmannswaaren bdaLin abgefegelt 
waren. Inzwiſchen foll nad andern Berichten Artigas an der 
Spitze von 7000 Mann gut Disziplinirter Truppen, meiſt leichte 
Kavallerie, ſtehen, und ſchon in einigen Scharmüzein die Ober: 
Hand behalten haben, auch auf einem andern Punkte in das 
brafilifche Gebiet eingedrungen ſeyn. Die Regierung von Burs 
wos. aprer weranftältete ſtarke Truppemaushebungen, und hatte 
dem General Belgrano das Kommando der Armee in Ober: Peru 
Übertragen Cine Ueberſchwemmung batte an den Uſern des 
Laplataftroms beträditlichen Schaden angerichtet, 

. Vermiſchte Machrichten. 

Die neuliche Nachricht von der Abreiſe des englifchen Geſand⸗ 
ten, Lords Glancarty, von Franliurt, war zu voreilig, wie 
bie von der Abreife des Fthtn. v. Humboldt. Gift am 14. 
bat acnannter Lord Frantfurt verlaffen, um fi auf feinen Ger 
fandtihaftepoften in den Niederlanden zu begeben. 

Die Geſannntheit der Studierenden zu Jena bat in einem 
Schreiben an dm Weimarſchen Minifier, Grafen Edling, ihr 
Mißiallen über die Unanftäudigteiten zu erfennen gegeben, wel⸗ 
he ſich einige Jenaer Studenten am 25. Nov. im Hoftheater zu 
Weimar erlaubt haben. Der Minifter hat ihnen darauf unterm 
3 Des. Im Namen des Großherzogs die hoͤchſte Zufriedenheit 
für den wortreffiichen Geiſt zu erkennen gegeben, welcher Die 
E twdierenden zu Jena belebt. 

* — —— ——— — — — 

Berfteigerumg. 

1420. (3. a) In dem Gefhäftslofale ber unterfertigten Ge 
sihtöbehörde wird salva ratificatione die Behaufung der Anna 
Miller, Schiffwirthewittwe vor dem Jfarıpor, welche mit quten 
Kellern, und einem Tanzfaale verfeben, Donnerstag den 30. Jän, 
1817 früh yom 9 bis 12 Ubr verfleigert werden. Haufslichhas 





„der mollen daher jur beftunmten Jeit ihre Anbote zu Protokoll 


geben. 
Den 11. Jaͤner 1817. 
Königl. baler. Stadtaeriht Münden, 
Gerngrof, Direktor. 
Dipl. 


Fiat- 


Verfleigerung. j 
14277. (3. €) Am kommenden 23., dann 24. und 25. dieß 
Monats werden im Pfarrhauſe zu Perlach fimmtlihe Haud⸗ 
und Baumannsfahenife, ale: Spiegel, Tiſche, Käften, Betten, 
Leinzeug, Kleidungsfiüde, filberner Mefferbrftete und Loͤffel, Bus 
pferne, eiferne und erdene Küchengefcirre, dann 4 Pferde, 20 
a Senn ve und Sitoh, BWeigen, Korn, Gerſte und 
aber an die Meiſtbiethenden ge effentli 
— ſtbiethenden gegen baare Drzaplung oͤffentlich 
Kaufeluſtige haben an obenbenan i 
Perlach einzufinden. * — — 
. Sigu. den 11. Jaͤnet 1817. 
Königl. baier. Landgericht Münden 


Steprer, Landrihter. 


Berlorne Saden. 

1457. (3.5) Ein goldner Ring, drepfach getinat, übrigens 
glatt und mit einem fehr ſchoͤnen weiffen runden dreyfach gemad: 
ten Solitairs Brillant von 9%, Orän in einem Korbring mit 
durchbrechenet Schaͤne in Silber & jour gefaßt, wurde verloren, 
Der. Vefiger dieſes Rings wird erſucht, Denfelben geaen ein 
Doucrur von 50 f. im Polizep: Anfrageburean abyugeben. Gleis 
— brennen Ai on ab — u den Befiger dieſes 

ings aus lundſchaftet, un der koͤnigl. i 
Münden nampaft macht. r ERINNERN 





1444. Indem mir den 28. Dezbr. v. J. dem verehrte 
likum anzeigten, Daß teir bie Drey- Königs: Dult am 
begögen, hefiten wir, daß fich die Familiengefchäfte, weiche uns 
bier aufpalten, endigen würden, um bis Den gfen oder ı0ten 
dieſes daſelbſt einteeften zu onnen, durch dieſe nämlichen Ges 
fhäfte aber noch hier zurüdgebalten, und In Riücdjicht auf Die 
große Entfernung find wir genöthiat, ihr für Diefmal zu enffagen, 
Um uns für dieſen Verluſt zu entfchädinen, haben mir Maß: 
regeln netroffen, um Die Eünftige Jakobi: Dult (gegen unfere Ges 
mwohnheit feit mehrern Jahren) zu halten, und erfuchen daher uns 
fere Freunde und Käufer, bis dahin zu warten, wm in unferm 
Waarenlager ihre Bedürfniffe einzukaufen, und Diejenigen, welche 
die Zeit nicht erwarten koͤnnen, ihre Aufträge an unfer Dande 
lungshaus in Bafel zu ſchicken, welches fie baldigft, beſtens und 
Grat» Mauth ic. frey erfüllen wird. 
Dervierd den 8. Januar 1817. * 
Winando, Vater und Sohn, 
Tuche und Kajimir: Fabrikanten. 


— — — 








1442. Auf dem Anger, ben dem Stoͤckelwirth Rro. 847, 
find mehrere fhöne ſchlagende Rachtigallen zu verkaufen; er hans 
delt auch andere Bögel vagegen ein. 


— nn mn. 


1458. In der Loͤwengrube Nro. 1395 im Auauftinerfiod 
über 1 Stiege iſt ein ſchoͤn meublittes Zimmer mit dem 1. Gebr. 
an miethen. . 





cs En En ———— 

Die 722te Ziehung in Regensburg iſt Montag, dem 

20. Jaͤner 1817 unter den gewoͤhnlichen Formalitäten’ vor ſich 
* gegangen, wobey nachſtehende Numern beraufgefoinmen find: 

7 62 66 44 85 

Die 725. Ziehung wird den 20 Nebr, und inzwiſchen Die 
6ite Niinberger Zirbeng dea 50 Jim ma) die 110286 

uͤnchner Ziehung Den 10. oebr A947 vor ſich gehen. 
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Bis Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilgie. 





Donnerstag 





Baiern 
Autıng aus dem II. Stüd des Regierungsblattes: 1) Die 
Frepsügiafeit mit Rurbeffen betreffend 2) Die Grhebung der 
erdcutlichen Stenern für 18194, betreffend. 3) Die Kriegskoſten 
VPerägquationd: Umlagen für das Jahr 18%, betreffend. 4) Die 
Ginjiehung der kotterie : Anichensloofe Lit. EM gegen Gen: 
teal : Peräquanionstafla · Dbligationen betreffend, 5) Den Ge 
Haltsgang bey der Verwaltung der Forſten betreſſend. 6) Die 
puuoionpiihe Preisfrage an der Univerſitaͤt zu Landshut für Das 
Zahr 1816 betreffend. Die Preisfrage, welche die phyloſophl⸗ 
fibe Settion für das Jahr 1816 aufftelite, war: Iſt eine Nas 
turppilefophie denkbar, wenn mit jedem der Bor 
te Natur und Ppilofophpie ein befimmter Sinn 
verbunden wird? — Sierüber gingen vier Abhandlungen 
ein. Gwen davon find gekrönt, und auch vie zwey audern einer 
beſondern rähmlichen Erwaͤhnung würdig gefunden worden. Die 
Verfaſſer Der erftern find, im alphabetiſcher Orduung, Zopanm 
Bautiſt Atteunderger aus Regensburg, Kandidas der Rechts⸗ 
Wijjenichaft, und toren; Zierl von Kurth im Regenkreife, 
Kandidat der Arzneywiſſenſchaft. Uebrigens ward mad vorliegen 
den Bepipielen der Preis auf folde Weiſe vertbeilt. 7) Pfars 
ren: und Beneficien. Grledigungen, 8) Profit: Entfernungs: Ber 
fimmungen- 9) Pfarrepen: und Benefigien: Berleigungen. 
Spepver, den 15 Jan. Rah einer Bekanntmachung des 
Priidenten des Appellattonshofes gu Iweybrücken, I. A. Fr. Reb 
maun, werden die Affilen Des Gerichtöfprengels der fönigl baier. 
Linde am Rhein für das erde Duartal de& laufenden Jahres 
am 10. naͤchſtkommenden Monats März zu Zwenbrüden eröff 
Det werden, Der Raty am Appellationshofe, Hoffmann, iſt ers 
Baast, um folche zu präfitiren. 
Deutfhland. 


Deterreicd Bor einigen Woher wurde der Or. 


ker des befanmien Inquiſtſen Graßel abgeurtheilt. Gr wurde auf 
der Schaud buͤhne ansgeftellt und dann au gehnjähriger ſchwerer 
Sefangnißßſteafe abgegeben. Dieſe wird er jedoh nur ſchwerlich 
kbrrieden; Da er ſchon alt ift, auch bey der oͤffentlichen Ausſe— 
%ını fo ſchwach war, daß er zufarmen fant und man ihm auf 
de Bühne einen Stuhl reihen mußte. Bon Graßel felbft er 
Fig man, Daß ihm Beim einziger abſichtlich degangener Mord 
ver Laſt falle and dag bey feiner Aburtheilung vermuthlich auf 
körnstängliches Gefänaniß angefragen werde. — Der Facching 
Kö: ſich in Wien nicht vortbeilpaft für die Inhaber der Belu: 
Kzungsorte an. In der Redoute waren den 12. Beine 500 
Prrfonen und der Privatdälle ind ungemehe wenig · Tpeild wer 
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23. Däner 1817 
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bietet die große Theuerung, auf Graözlichkeiten zw denken, theils 
fit man im mehreren Familien fo menfhenfreundlih, Die fonft 
für Lufibarkeiten beitimmten Summen zu milden Zwecken zu 
verwenden. Der Freyherr von Brann, der ſchon einmal die Behr 
tung der Wiener Hoftheater über ſich hatte, wird dieſelbe eheſteus 
neuerdings übernehmen. 
Wien, vom 4. Januar. Inter den Juwerlen, weihe Mas 
dame Murat weränffern läßt, befinder fih eine einzelne Schnur 
ſehr ſeltener ſchwatzer Perlen, melde Se. Mai. der Kaiſer, 


wie man fagt, für 5000 Dukaten für Die Schazkammer ankau: 


fen laſſen will. 

Bürtemberg In der Hamburger Zeitung liest 
man Folgendes aus Srrttgart vom 5 Januar. Der Minte 
fler von Stein wird hier naͤchſteas anf einen Beſuch erwartet. 

Nah einer Bekanntmachung des Bon. mwürtemdergiihen Fir 
ranyminiterlums vom 15. San. bet Se. Dat. der König, in 
Anſehung der auf den koͤnigl. Kaffen haftrnden Zahlungst uͤckſtaͤn⸗ 
de, worunter jedoch Die von Der koͤn. Kriegskaſſe nicht begriſen 
find, defchlofien, daß gu deren allmäpliger Tilaung ein befonder 
zer Fond aus den Aktiv Ausfländen gebildet werden fol. 

Rheinktrom m Nürnberger Korreſpond. Tiese 
man Solgendee vom Main vom 17. Ian. Yu Frankfurt hat ſich 
machjtehende in ihrer Art merkwürdige Gefchichte zugete agen, auf 
deren Folgen man begierig iſt: Vorgeſtern wurde in dem kur⸗ 
heſſiſchen Dorfe Bockenheim der zwepte Maskenball gehalten. 
Gewoͤhnlich finden Üh auf dieſen Ballen Die Luſtdirnen vom 
Brankfurt ein, die in großen Städten ein nothwendiged Uebel find ; 
defgleichen junge Beute, durch ben Reiz des Bergnügens gelockt, oder 
auch wohl des Spiels wegen, (befanntlich wird im Derufelben Lobale, 
wo die Matlcnbälle gehalten werden, das Dazarbigiel tolerire) 
auch micht felten junge und ältere Ghemänner, vorgeblich, um 
den Spaß einmal mit angufehen. Sep es nun, daß etwa 
Eltern, Priuzipale oder iegend ein eiferfüchtiges Weibchen beim 
der Frankfurter Dörigkeit Klagen geführt haben, aemn 18 
wurde allen Freudenmaͤdchen, ben Verluſt ihrer Aufenttraftsfarte 
angedeutet, den obgenreideten zw:ohnn Mastenball nicht zur Hefte 
Ken, Bor den Thoren von Krankfurt waren Abende Pohjeme 
Beamte aufgeſtellt, welche jeden Herausgehenden fragten, me er 
Hin wolle und wenn er den Drt Bodiuheim nannte, zurückage⸗ 
wiefen; Die Baker, die por dem nach Bodenbelin führenden Those 
re hielten, wurden zurädhgefhite und durften nicht fahren. Die 
vor dem legten Thore aufaeſtellten Vollsenbeamten begaben ſich 
am Ende ſclbſt maſseirt nach Bockenhrim: wahrſcheinich mit Dem 
Auſtragt, zu deobahten. was für Leute von Frankfurt aus dem 
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Masfenball befuhr Hatten. Raum waren fie deſckbſt angelangt 


als fie ertannt wurden; der Schultheiß des Dris Fam auf fie. 


gu und befahl ihnen, ſich zu Demasfiren, mas fie fih Anfangs 
zu thun meigerten, aber endlih der Gewalt nachgeben muß, 
ten. Kaum woren fie als Polizepbeamte von Branffurt erfannt 
fo wollten die Bauern ſich ihrer Perfonen bemädtigen und ſie 
würden wahrfheiniih ein Opfer ihrer Wuth geworden fepn, 
wena ſich wicht der Schulthei und einige andere Prrfonen ihrer 
angenommen und fie vor perfünlichen Mißhandlungen geſchützt 
hätten. Sie wurden num aufs Ratyhaus gebracht, dafeibit in eis 
ner Gefängnißftube, bis zum andern Morgen in Berwahrung 
gehalten, fodann unter Bededung von 5 bemalfneten Bauern, 
aleih Milfetpätern, zu Fuße, über grundlofe Feldwege, nah dem 
3 Stunden entlegenen Flechen Bergen, dem Sitze des Anıtes ges 
bracht, wo fich diejelben noch befinden und in Gewahrſam gehal⸗ 
ten werden. Der, Birth, in deſſen Haufe Spiel und Dasten 
Bälle erlaubt find, glaubt fi, dur das Verfahren. der Frank: 
furter Obrigkeit in feiner Rahrung beeinträchtigt nnd verlangt 
nun, bejonders Da er für jeden Bal an die kurheſſiſche Regie 
rung 10 Rthlr. abgeben muß, Entfhädigung, 
f Sranftreid. 

Paris, den 15. Ian: Konfel. 5- Proz. 60 Fr. 10 Gent.; 
Bankaktien 1147 dr. 50 Gent, 

Die allaem. Zeit. ſchteibt aus Frankreich vom 12. Jan.: 
Die Nachricht von der zu Stande gekommenen Anleihe bejtätigt; 
fid; allein die nähern Bedingungen kennt man nicht. Die Häus 
fer Rothſchild zu London und Frankfurt, Bethmann und Gontard 
zu Frankfurt, und einige Londoner, Hamburger und Berliner 
Däufer werden als Diejenigen genannt, weiche ſich verpflichtet has 
ben, die Fonts zu dem der franzöfifhen Regierung zu madens 
den Anleiben herzuſchleßen. Ihre Garantie fol ſpeziell ſeyn und 
in hypothezirten Waldungen befieben, an deren Grtrag fie ſich 
halten können, infofern die Wiederbezahlung nicht in den feltges 
festen Zeitfriſten erfolgen würde. Es beißt außerdem, die alles 
ten Mächte bäften den Gländigern die Zahlungstermine garantirt. 
JInzwiſchen herrſchen nech mancherley Varianten ruͤckſichtlich dee 
Stipulationen des Anlehns. Bey der ſehr nahen Diskuſſion des 
Budarts in der Deputirtenkammer därite das Publikum von den 
gegenfeitig eingegangen Verbindlichkeiten näher unterrichtet were 
den. Selbſt der Betrag der Anleihe ift noch nicht bekannt; er 
fol beträchtliher ſeyn, als man Anfangs glaubte; man fpricht 
ſogar von fehshundert Millionen France, alfo dem Kapital dee 
drepflg Millionen neuer Renten, die nach Dem vom Finanzminis 
fter vorgefhlaaenen Budget, zur Veſtreitung Der außerordent: 
lihen Bedürfniie wihrend der Decupationsjeit, verwendet wer 
den folen. Dom berapt dieß Alles nur auf Gerüchten. Inzwi⸗— 
Then beſſert ſich der Kurs, und Die Fonds ſteigen. Die tiers 
eonsolides waren geftern ayf 61, die Bankaktien gegen 1150 
geftiegen, was wohl ols Der belle Beweis yon der augenblitlis 
hen Beſſerung des firaniielen Baromeiers angefehen werden 
ann, Der engliſche Hof full viel dazu beygetragen haben, daß 
Die Anleipe zu Stande gelonimen if. Ju Aufehung der Stipu⸗ 
lationen mit den alliirten Mächten weiß man eben fo wenig ef 
was Zuverläffiges; Gerüchten zufolge follen einerſeits Die Jahlungs⸗ 
Termine der zu entrichtenden anßerordentlichen Krlegskontribution 
ouf drey Jahre verlängert. andeerfeits eine Verminderung der 
Truppen der Decupationsarmee auf 120,065 Mann feitgefeht 
worden ſeyn. Auch heiße ed noch immer, es werde eine neue 
Dislotation der alltirten Arınre Statt haben, und hierüber, fo wie 
bber die zweitinäßigiten Witteh, die Derpfiegung der allirten 


Armee in Frankreich zu ſichern, fol zu Paris Kouſerenz zwiſchen 
franzöfifhen Miniftern und einigen alüürten Befepispabern gfhat: 
gen werden. In Anſehung der Verpflegung der alliirten Armes if 
gu bemerken, daß der Dienft der Kompaanien, melde die Liefer 
rungen übernommen haften, aufgehört hat, indem man fi bey 
der immer fteigenden Theurung über die Bedingungen nicht vers 
fländigen konnte, fo daß gegenwärtig diefer Gegenſtaud nicht 
mehr duch Fourniffeurs, fondern von der Regierung direkt bes 
forgt wird, und Die Kommifjärd+Ordennateurs in den Divifio, 
nen, mo bie allürten Korps flationirt find, dazu den Auftrag 
haben, und dafür Fonds von der Regierung unmittelbar bejier 
ben, Judeß dürfte diefe Lieferungsprogedur nur proviforiich ſeyn, 
und fobald alle Anſtaͤnde ins Reine gebracht find, neuen linter: 
nebmern, Die von dem afliirfen Dbergeneral förmlih angenoms 
men wirden follen, der Berpflegungsdienft übertragen werden. 
Wahrſcheinlich wird Hr. Duvrad Denfelben erhalten. — Es 
iſt unglaublich, wie fehr fich feit einiger Zeit die often dieſes 
Unter halts der allürten Armee vermehrt haben, indem die Daupts 
Gegenſtoͤnde der Lieferungen, Mehl und Sourage, auf das Drep: 
face gefliegen find. An Mehl herrſcht indeß Bein eigentlicher 
Mangel, Inden es eine beträchtlihe Zahl von Departeinenten 
gibt, Die mehe Korn vrodusirten, als fie fonfuntiren, daber man 
bey der ohnehin ſreyen Fruchteirkulation Im innern Frankreich, 
bie erſorderlichen Qnantitaͤten durch die damit beauftragten Agens 
ten ohne Mühe hat zuſammenbringen koͤnnen. Auch find für 
Rechnung unfrer Regierung im Auslande bedeutende Fruchtau— 
kaͤufe gemacht worden, die bey weitem noch nicht alle reafirirt 
find. Der Handelsſtand bat ih gleichfalls dazu verſtanden, aus 
den Auslande Vorräthe kommen zu lafien, fo daß wenigſteus 
Bein Mangel zu beforgen iſt, wenn auch die Theurung noch zus 
uehinen follte, 
ro&britannten 

Die täglich und wöchentlich in Lorden erfcheinenden öffent: 
lihen Blätter find die großen Kanäle, durch welche die Neuig⸗ 
keiten und politifchen Raiſonnements in's Publikum gebracht merden. 
Dean findet fieaufjeder Fruͤhſtuͤktafel der Gith und der modischen Welt 
und in jedem Kaffeehaufe, von St. James dis White Chapel. Jeden 
Abend werden fie inafle Gegenden England's abgefendet; und wenn 
der Gourter in London eine die Nation interefirende Neuigkeit 
mitgetpeilt, fo liest wenige Stunden darauf fie jedemaun in 
Brighton und Beiſtoll, In Devonfhire und Northumnberlaud, 

Die Times ift am meiften verbreitet, wird mit vielem Ta: 
lent redigirt und gibt jih das Anfehen von Unabhängigkeit, iſt 
aber eigentlih die Stimme des Lord Wellesley's und ſeiner Pars 
they. Die Morning:Poft befhäftigt fih fehr viel nit Mods 
den, enthält viele MWortfpiele und mittelmäßine und fchlechte 
Berfe, und zeichnet fih Dur ein etwas Hämifhes, unmaͤnn⸗ 
liches, fbwülftiges und widerwaͤttiges politiſches Raifonnement 
aus, Es it ein Minifterialblatt, feine aber von den Miniflern 
felöjt jest vernachläßige zu werden, - Das Morning.Shromt- 
Ple zeichuet ſich darch Wig und Erigramme aus, nimmt Die 
Parthey For’s und feiner Anhänger, hat zumeilen gute und Frey: 
finziae Abbandiungen, Täht ſich aber ofl auch aemaltige Fehl: 
Griffe und unbaltvare Site zu Schulden kommen. Der Gous 
eier iſt das beſte und umfafiendfte Arendblatt, mas mit großet 
Gefisflichkeit redigint wird, im der Poli ganz auf Die Seite 
der Miniſter und ein eifriger Vertheidiger des perſoönlichen Zu⸗ 
tereſfes Des Regenten if (von dem Gourier und den Times wer— 
den täylih 9 — 10,000 Eremplare ausgegeben und zu Briten 
noch nicht.) — Außer dieſen verdienen berüͤckſichtigt au werben, 
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dee Publick Ledger, welcher vorzüglich bey den Rauffeuten 
beiese iſt, iſt republilanifch und seigt dabey eine befondere Bit. 
terkeit gegen Die vereinigten Staaten. Der Morning De 
eald, emtpäkt insbefondere die politifhe Anſicht aus Garltons 
- houfe, die umtändliciten Berichte über Fauft: Kämpfe w. Die 
Britiih Dreß ift einigermaafen das Duplikat des Ghroniceh 
und die Stimme des Lord Grenville. Die Sum, ein Abends 
SBiatt, wis kein großes Publikum hat, iſ miniferiel, babey 
gatig und wigelnd — befonders gegen Amerifa. Der Star if 
aud ein Minifteriolblatt, gemäßigter, enthält viele Auszüge aus 
amerit aniſchen Viättern, Der Statesmann, ein Abendblatt, 
ift gan; in der Parthep derjenigen, welche eine Parlamentsres 
form verlangen, oft huperdemokrafifh. Der Globe if ein 
neufrales Blatt. Unter den Sonntagsblättern ift Bell's weckly 
Messeuger das achtungẽewertheſte. 
Nah dem bereits erſchienenen 
Court sud City-Register; for England, Scotland, Ir. 
lani and Americs for the Year 1817 beſteht das 
Kibinct jezt aus folgenten Miniftern: Erſter Lord der Schatz 
Kammer, Oraf v. Liwerpool; Lord Kanzler, Lord Gidon; gebeis 
mer Siegelbemahrer, Graf von Harrombp; 3 Staatsſekretoͤre, 
Biscount Stdmouty für Die innern, Discount Gaſtlereagh für 
Er die auswärtgen und Graf Batpurft für die Kolonialangeles 
arngeltenz Ranzler der Shapfammer Nicholas Vanſitart; erfter 
Lord der Admiraliedt, Viscount Melville; General » Feldiengs 
Meier, Öraf oe, Mulgrave; Präfident des Board of Continnl 
VGrorge Gaming; Kanzler des Herzogthums Lanceſter, Gharles 
Bınurt; Dderfimüngmeifter, Wellesley Pole, Im Dberhaufe 
befiaden ſich 7 Paits vom Bönigl. Geblüte, 18 Derjoge, 16 
Marguis, 100 Grafen, 22 Viscounts und 156 Barons. Der 
Pairs von Schottland find 16; der von Irland 28. Sprecher 
des Unterhaufes iſt jezt Here Charles Abbot. Der Drden bes 
Mlauen Smienbandes zählt jest +1 Mitglieder, morunter die Mo: 
machen von Rupland, Difterreih, Brankreih, Preußen, Spas 
nien, der Niederlande, der Kurfürft von Deifen und der Prinz 
Leodold yon Sadyfen : Coburg; Die übrigen find Inlaͤnder. Der 
Ditel» Orden beſteht aus 12 umd der ©, Patrid» Orden aus 15 
Mitgliedern. Der Bath: Drden zählt 39 Großkteuze und 5 
Chrenkreuze, Diefe find die Fürften- von Schwarzenberg, von 
Dlüher, von Wrede, Feldmarſchal Graf Barclap de Touͤh und 
der terige König von Würtemberg; ferner 171 Ritter Rommans 
deurs uad 13 Ehrenritter Rommandeurs. Diefe find die Genes 
rallieutznants, Baron Linſingen, Graf Wallmoden, Graf Rus 
gent, Die Seneralmajors, Baron Low, Graf von Alten, von 
Maiber, von Dörnberg, Dberft Baron von Arentfchild, Oberſt⸗ 
Sieutenast von Herzberg; Dberit » Lientenant Julius Hartmann, 
Seneraimsjor Baron von Miüffling, General: Lieutenant Don 
Diigud Alava und der Dice: Admiral, Baron van de Gapellen. 
Der geheime Rath des Rönias beiteht außer den Prinzen des 
Hauſes aus 165 Mitgliedern, worunter auch der koͤnigl. Geſandte 
iu Stodholm, Eduart Thornton. Der königl. Oberfammers 
Herr Marquis von Hartfort, bat einen Gehalt von 1200 Pf., 
der Biee-Rammerperr einen (Gehalt von 1159 Pi. 8 Stil. 4 
Vene; der Kammer: Direftoe Marquis om Wincheſter 2000 
Di., jeder der Dienfitgucnden Kammerherrn 1000 Pf.; der Ma- 
ser of Robes 800 Pf; der Mufildireftor 300 Pf.; jeder ver 
Baigl. Leibaͤrzte 300 Pf.; der Dofchyrurgus 280, der Dofapos 
toeter 160, der Fünigl, Leibhapotheker, der eine 320, der andere 
169 Pf.; der Sergeant : Ghyrurgus Howe, Baronet, 590 Pf. 
15 Sch. + P.; der Hofpoet Southop 100 Pf.; der Unterfucher 
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der Schauſblele 400 Pf.; der Aufſeher über Me Gemaͤlde 200 
Pf; der erſte Portraitmaler, Sir Thomas Lawrence 50 Pf. ꝛc. 
Der erſte Staatsſekretaͤr für die auswaͤrtigen Angelegenheiten 
Biseount Gaſtleragh erhaͤlt ſo, mie feine Gollegen für das Des 
partement des Innern und der Kolonien, Biscount Sidmouth 
und Graf Bathurft, jeder des Jahtes 6000 Pf, Unterfekretäre 
im auswärtigen Departement find: William Hamilton Esq. und 
Edward Goke, eg; Privatfefrerärs Joſeph Planta, Esq.; 
Ueberfrger 3. G. Hüttner, Esq.; Sammler un® Mittheiler der 
Sraatöpapiere, 6. H. Goddard, Esq., mit einem jährlichen Ges 
halte von 500 Pf. Der Derausgeber der Londoner Gazette, R. 
Rofleston, Gsg., bekommt jährlih 500 Pf. Der Sekretär der 
lateiniſchen Sprade in dem Gtaatspapier: Bureau jührlih 290 
Pf. Der koͤnigl. Staatöboten, deren Viele man, fo mie Bafler, 
Gourpoifter, Spivefter, Hunter, Bit und Andere aus ihren 
Sendungen kennt, find 29. Gin Admiral ber Flotte hat glei: 
en Rang mit einem Feldmarſchall, die Admirale mit Generals, 
Die Bice: Admirale mit General Majors, die Rommodores und 
die eriten Kapitaͤns mit Drigadiers Generals, die Kommandgurs 
mit Maiors ꝛe. Die Admirale der koͤnigl. Morine find, Admi⸗ 
tal der Flotte, der Herzog von Glarence, Sir Wm. PDoung, 
Kontre : Adıniral von Grofbritannien; ferner Lord Gambier und 
Sir Gharles Pole. Ueberhaupt 198 Adınirale den verfchiedenen 
Flaggen nah ihren verſchiedenen Graden, nämlih: Admirale 
der rotken Flagge 17; Admirale der weißen Flagge 21; Adml⸗ 
rale der blauen, 19; Biceadmirale der rotben, 23; Biceadmis 
rale der weißen, 19; Viceadmirale der blauen, mworunter Lord 
Ermouth, Saumarez, Thorndorougp ıc.; Kontreadmirale der 
rothen, mworunter Sir George Godburn, 26; KRontreadmirale 
der weißen, worunter Sir Home Popham, 25 ; Rontreadmirale 
der blauen, worunter George Parker und Robert Plampin, 23; 
Kapitins der Marine find 854; Kommanders, 814: Lieutenauts 
5980 und Maflers 658. Kin Admiral und Kommandeur em 
Chef der Flotte erhält täglich 5 Pf. Sterl.; ein Admiral 3 Pf.; 
10 Schill.; ein Biccadmiral 2 Pf. 10 Schill.; ein Kontreads 
miral 1 SH. 15 Schill. ıc. 
Shwedben 

Stodbolm, den 3. Januar. Die hiefige offizielle Zeitung 
(Stotpolms offizielle Pont Tidning) enthält folgendes merkwuͤr⸗ 
Dige Schreiben des Staats: Sekretärs des Finang. Departements 
an das Korps der Kaufleute zu Stoholm: »Der König hat ſich 
mit beftändiger Sorgfalt mit den Mitteln befchäftigt, dem Bers 
fall des Papiergeldes vorzubeugen. Machdem Ste zu dem Ende 
frit Anfange des Jahre 1815 betcächtliche befondere Fonds ange 
mwandt, haben Se, Majeftät in den öffentlihen Fonds neue Mit⸗ 
tel gefunden, um dem Dandel zu Hülſe zu kommen, bi Die 
Ausfuhr der Produfte Des Reichs mach einer natürlichen Ord⸗ 
nung mit den Folgen einer übermäßigen Einfuhr, aus welcher 
Berluft ſowohl für den Staat, als für die Particuliers entftans 
den it, im Berbältniß ſtehe. Bevor aber noch große Summen 
gur Dispofition der Kaufleute gegeben werden, wollen Ge, Mas 
jeftät felbige von den Bedingungen benachrichtigen, die mit dies 
fen Unterflügungen verbunden find; auch wollen fie einige Aufs 
Härungen erhalten, die Ihnen noͤthig feinen. Se. Majeftät has 
ben demnah dem Unterz ichneten befohlen, Ewr. aufjutragen, den 
Kaufleuten der Hauptſtadt und der andern Stapelftädte des Reiche 
Machſtehendes anzuzeigen: 1) Ein jeder Kaufmann hatdie nme 
me in Wechſſeln auf Ronton oder Hambutg, deren er bis Gute 
des naͤchſten Diapmonats zur Beftreitung feiner auswärtigen Ver⸗ 
bindlicpkeiten beuöthigt zu ſeyn glaubt, anzugeben, Wenn dabey 


amgeyeigt wird, für melde Art von Einfuhr die Ehuld entſtan⸗ 
den ift, fo fol in dem Fall, wo die Wechfel : Forderungen die 
Mittel überftirgen, vorzugsweife auf die Unterlügung derjenigen 
mit Wechſeln· Bedacht genommen werden, melde Artikel ber er— 
fen Notbwendigkeit oder rohe Materialien für die Zweige des 
inländifhen Kunſtfieißes eingeführt haben. 2) Die Bezahlung 
der Mechfilbriefe, Die in Folge Diefer Erklärung ertheilt werden, 
fol auf die gemöhnlihe Art und nah dem Gours beym Cine 
pfana der Tratten gefheben. Se. Majeſtaͤt fügen aber noch bie 
wuedrüdliche Bedingung hinzu, daß Tiefe Wechſel Authülfe nur 
als rine Anleihe zu betrachten ift, welche ſechs Donate nach der 
Leitung in guten auf gleiche Traßirungezeit und Diefelbe cuiläns 
diſche Münze geftellten Wechſeln zurüudgefodert werden kann, for 
bald Die erlrate Bezahlung in fhmediihen Papirraelde, jedoch 
ohne Berehaung ven Binfen und Untojlen, miedererflättet wor: 
Ben, indew Se Bönigl, Majeftät nicht allein die hiermit verbuns 
Denen Ausgaben allein zu beſtehen gefonuen find, ſoudern, um 
eine weitere Vorforge für Das Beſte des Handelsftandes zu bir 
weifen, und in der Soffuung, weiche Se. koͤnigl. Majeſtaͤt begen, 
Daß die Kaufleute, vorzuglih die Verſchiffenden, ſich beitreben 
werden, dem fchmedifchen Produkten ihren vor mehren Jahren 
wirklich gehabten Werth im Auslande wieder zu geben, auch 
noch allen und jeden, melde Wechſel aus biefem Fond erhalten, 
in Goaden erlauben mollen, feibige, zu welcher Zeit es ihnen 
Binnen der ſechs Monats von der Aushülfe angerechnet, gelegen 
HR, mit andern Wechſeln zu liquidiren und Die in ſchwediſchen 
Bankzettelu depouirte Summe wieder zu erbalten; wodurch als 
kr Bortheit der Berbefferung . des Wechfelkurfres ihnen zu gut 
tönmt und fie daher ein vermehrtes Intereſſe haben, mittelſt 
vorſichtiger Operationen und Ginfhränfung der Ginfuhe entbehr⸗ 
licher Artikel, Er. kon, Mai. guidigen Abfihten zu begegnen 
md zum Heben des Schwankens der Wechfelverhältniffe mitzu⸗ 
wirken. 

Die vorgefhriebenen Maaßregeln follen ohne Zeitverluß in 
Ausführung gebracht werden; ih erfuche Sie dann, mir die De, 
Horotienen, die bey Ihnen eingegangen, zuzuſenden und babe 


die Ehre c. “ 
Dinemark . 

Aus Kopenhagen wird untern 7. Jamsar gefchrieben : 
Daͤnemark, Das in Dem Jahre 1816 eine reichere Kornerndte 
hatte, al6 je in den letzten zehn Fahren, mud das noch große 
Vorraͤthe von vorigen Jahren beſaß, bejicht dieſes Jahr durch 
Werkauf ſeines entbehrlichen, Getreides mehr als 5 Mill. preuß. 
Zhalır. Auch iR für Schlachwieb, Pferde, Haͤute und Wolle 
vieles Geld eingegangen. Die Haͤrings und Aalfiiheren allein 
bat 2% Mill eingebracht. Da aut Der weſtindiſche Handel 
aegen 15 Milk Thaler Homburger Banfo einbrachte , fo bat 
Daͤnemark eines feiner alliklichfien Jahre, während die meiſten 
andern Binder in Guroya außerordentlich leiden — Nach genauen 
Berechnuugen befinden ſich im Königreiche, nebit den beyden 
Srriestpänere Echleswig und SHolftrin, welche zuſammen eine 
Berblkeruug von ',605,.200. Menfben haben, in Alcın 56,000 
Arms. Gang anders ericrint dagegen das Verhaͤlluß in Groß: 
keitanaien. Bey einer Bevolkernug von 14 Will. Vienfhen find 
dennahe 2 Mi. arm.“ 

— — — 
Rönigl. Hof: und Nutionol- Theater. 

Fredtaa: Die Blinden von Toledo. Daun: Der 
köetithe wii. 

KRonial. Theater am Var: Thor. 

Dussıhig: Der Tprulee: Wake 


(3. €) Rüdtrirt 
der Berloofung, der Güter Spitzenberg et 
Biehhaufen. 


Da Dusch die Abtretung des Innvirrteld an Oeſterreich argen 
die angekündete Verloofung der Güter Spigenberg und Wiebe 
haufen Hinderniffe eimastrerten find, welche bie jejt nicht gehoden 
werden konnten, fo wird im Gemaßheit des Artikels N, des 
Verloefungaplan mit Genehmigung der Gigenthämer, der Rüde: 
tritt von der befragligen Verleofung bekannt gemacht nad allen 
denjenigen, welche Looſe abgenommen haben, werden gegen Zu— 
ruͤckſtellung derfelden, Die für Die Leoſe bezahlten Gelder Eoftens 
frey auf eben denſelbea Plägen und von dem nämlichen Gellck 
teurs, welde ihnen Die Koofe verfauften, zurückerſtaltet. 

Münden den 17. Januar 1817. 

V. Zelfon Uhlfelder. 


Berſteigerung. 

1453. (3.0) Donnerſtag den 30. Janer, und die folgenden 
Tage, wird in Der Behauſung des Herrn Weinwitth Teufe hord 
am Windenmachergaͤßchen im äten Stocke, Vormittagt von 9 
bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uyr, Folgendes gegen 
baare Bezahlung verfeigert, als: Spiegel, Etodubren, geltene 
Taſchenuhren mit Ketten, Eüder, Sejiel, Komode und Schrelbe 
Käften, Bider » und Gaderobe Kaͤſten, Kleidungsflüde, Belt, 
Tiſch und Leibwaͤſche, Betten, Matratzen, Vettlaten, dann Ger 
maͤlde von verſchiedenen deutſchen und franzofifhen Meiſtern, nıbft 
mehreren Grgenftänden. Wozu Die Herren Kaufslufligen hoflichſt 
eingeladen werden. 


1451. In eine Ednitt: Handlung wird ein Lehrjung ges 
ſucht. D. u. 


1439. Auf dem Anger Rro, 765 iſt ein Quartier mit 3 
heigbaren und 3 umbeigboren Yimmern, mit Speicher, Aueguß 
und Retirade, and ein Quartier vor go fl. zu ebenen Erde auf 
Rünftiges Georgiziel zu vermicthen, 





1562. (2.56) Vor dem Ifarthore, in einer fehr angenehmen 
Rage, find 2 Wohnungen über 1 und 2 Stiegen, lede mit 4 
heigbaren und 1 unbeigsaren Bimmer, Küde, Epejd, Keller 
und andern Beguemlickeiten verlieben, money auch cine Stallung 
auf 2 Pferde, bis Lünftiges Jiel Grorgi zu vermieihen. D. ü- 

Es iſt eine Wohnung über 1 Etiene mit 3 hrigbaren und 
3 unheihrarem Jimmer, Küche, Keller und andern Brguemlige 
keiten, bis kuͤnftiges Ziel Gewtai gu vermietyen. D, ü. 

1158. (3. 0) Den 24. dieß tonunt dab Arämerfihe Fubre 
Wer: von Mannheim bier an. Wer Verfendungen bat, als näms 
lich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien: Darme 
ſtadt, Badın: Durlay, Heidelberg, Bruchſal, Eirofburg, Nas 
ſtadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Cm, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derſaſben Gegenden, beliebe fi 
bey Den, Reuter anzufraaen. 





Anzeige der in Münden anarfommenen Fremden. 

m auldenen Haba: Fräulein v. Walter, von Augs— 
burg. Dr. v. Pſſter, Lautenaut von ia, — Im goldenen 
Krems: Dr. Baͤchaus, won Laudshut. — Im ſchwarzen 
Adler: Sr. Greaf Bereltangen, königl. wütu uabergiſcher Ge⸗ 
faudter von Rlen — Im gulinen Hirſch: Frau Fürſtin 
Gehlorcku: Naubſeld ven un. Hr. Larcuz, Malun von Pag. 


Müncche 
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zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegie. 





Ireptag 





Deutſeich band. 
O eſterreich. Wien, den 12. Jan. Nachſtehen—- 
des ift Die Antwort, welche Sr. Maj. der Kaifer Dem Herren 
Dieritburggcafen von Böhmen auf feine Rede eetpeilte: » Der 
Deputation der Stände Meines treuen Koͤnigsreichs Böhmen 
ertheile Ich mit Vergnügen die Berfigerung, mie angenehm es 
Mir it, dieckelden im einer für Mich fo glücklichen Gelegenheit vor 
Meinem Throne zu ſchen. Weun die atlwaliende Vorſehung in 
den leiten Zeiten harte Prüfungen auferlegte, fo bleibt Meinen 
treuen Unterthanen heute der Lohn und Der Ruhm, Mich in den 
Stand geſetzt zu haben, das Uebel der Zeit unter göttlihem Bey⸗ 
— Rande zu befimpfen und zu befiegen. Was Böhmen in Dem 
Jahte 1815 geleiftet bat, melde Dpfer fein braves Volk der 
gerechten Sache drachte/ mir welchem Muthe und Ausdauer 
Dajjelbe den haͤrteſten Drang erduldete, welche Mittel der vater⸗ 
länviige geſegnete Boden dem, Deren Meiner Bundetgenoſſen 
und den Meinigen darbot, ift der Welt bekannt. Gin Bolk, 
weiches Mich am Tage- der Gefahe fo. unterfiügte, muß einen 
unläugbaren Anteil an einem Greigniffe nehmen, welches in jes 
der Dinfiht glüdlih und gedeihlich if. In dieſer Mebergengung 
bringen Sie den Stauden des Königreichs die Berfiherung Mei. 
ner landesfürftlihen Huld und Gnade zutück.« — Die Antwort 
G. Daj. der Kaiferin lautete folgendermaflen: »Durch die Vors 
ſehung berufen, die Gefährtin eines großen Monarchen ju ſehn, 
ſchatze Ich mich glüdiih, Mich die Deutter eines Bolfes, wie 
Das boͤhmiſche if, nennen zu können. Deine Wuͤnſche find von 
jenen des Kaifers, Meines Gemahls, zum Bellen Seiner Völker 
ungertrennlih. Mit Ihm und der Nation teile ih Glüs und 
Zukunft Ich freue Mich, einft dad Königreich zu fchen, wel: 
es ſich eben jo ſehr Durch feine treue Ergebenheit auszeichnet, 
als Durch die hobe Stufe von Kultur, Die es erreicht hat. Das 
Geſchenk der böhmiihen Staͤnde nehme Jh, als einen Beweis 
iprer Liebe, mit Dank an« - 

Die Hamb. Zeit. meldet aus Wien, vom 4. Jan.: Dee 
General Nugent bat feine gaͤnzliche Gutlaffung aus Öfterreihifhen 
Dienſten ergalten und gebt jest zur neapolitanifhen Armee über, 
Ein öffentlihes Gerücht beſtimmt an feiner Stelle das Dber: 
Kommando der oͤſtetr. Trnppen im Königreich Neapel dem 
Benerallirutenänt Grafen v. Wall moden. 

DPreußgen Berlin, den g Jan. Aus Petersburg 
Schreibt man, daß Derr » Kotzebue wieder nach Deutſchland zurücs, 
kehren wird, um dem ruſſ. kaiſ. Dinifterin.n von Zeit zu Zeit Bericht 
über die neuen een zu erflatten, welche im literaͤriſcher und willen. 
ſMoftlicher Rückücht in Umlonf kenmen. Vors erſte wird ſich 

„Derjeide in Weimar niederlaffen, mo es feiner Beobachtungogabe 
nicht am literaͤriſchen Stofe fehlen kann. 
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24. Jäner 1817. 


Der Sohn des Herrn geh, Rath von Goͤthe in Weimar hat 
fih vor Kurzem mit Fraͤulein von Bogwiſch, einer Enkelin der 
Oräfin von Henkel, verlobt. . 

Schwerin, den 7. Jan. Se. Hoheit, der Herzog Paul 
von Mecklenburg ⸗ Schwerin bat am 21. Des. 1816 in der evan⸗ 
geliſch⸗ lutheriſchen Kirche zu Genf fein Glaubensbekeuntniß öffent: 
lich abgelegt, und Die Konfirmation erhalten, worauf derfelbe am 
22. deſſelben Monats mit der lutheriſchen Gerneinde und fimmt: 
lichen in Genf anmwefenden Mecklendurgern das heilige Abends 
Mahl empfangen hat. £ 

Bürtemberg JIn der Hamburger Beitung Tiest 
man aus Stuttgart, vom 6. Jan.: Unſere neue Kokarde bat 
nur noch zwey Farben, ſchwarz und roth; das gelbe bleibt weg. 
— Ale Miitärs, die unter der vorigen Regierung den Kam- 
merberrnichlüfiel erhalten hatten, mußten denſelben wieder abge⸗ 
ben. - Dan fpridt davon, daß auch im Civil die Anzabl Der 
Kammerherren ſeht befchränft werden fol. Auch dem verſchiede⸗ 
nen Orden ſteht eine Verinderung bevor, und man behauoter, jie 
würven alle zu Ginem Drden mıt vier Klaſſen vereinigt, — 
Mau glaubt, daß ia wenigen Tagen eine königliche Entſchließnug 
bekaunt gemacht werden wird, nah weicher die Verfammlung 
der Staͤude ſtatt am 16. Januar erſt im Februar flatt finden 
fl. — Zu ter königl. Kemmiſſſon, die einen Entwurf jur neuen 
Konftitetion bearbeiten fol, find au der Ober: Hof Zutendant 
von Mauclet und der Präfident von Meurar) gejooen worden. 

Frankfurt, vom 18. Yan. In Zeit vom ungefihr 2 Mor 
naten erwarten wir große Yufuhren von Gerreide aus Rußlaud 
und mit denſelben eine Berminderupg der Brodpreiſe, weiche bis 
best fo wie alle andere zum Leben notbwendigen Bedürfnijfe. noch 
immer im Steigen find; der ſechspfuͤndige Laid Brod Lofter ges 
genwärtig 57 fr. 

Bom Main, den 18. Jan. Die benden Pollzeybeamten, 
melde, wie geſtern gemeldet wurde, zu Bodenbeim in Verhaft 
genommen und nach Bergen fransporfirt worden find, wurden 
nicht von dem dortigen Aıntınaunn feünehulten, fondern, nadır.na 
fie zu Protokoll genommen worden waren, fogleib auf ſreden 
Tuß gefegt, und trafen noch am Abend deſſelben Tas wielır in 
Frankfurt ein, Man glaubt nicht, daß Die Burbeiftiche Krsistung 
den Gemaltichritt ihres Dorfihultueißen billigen werde, der, im 
Ball diefe Poligenbeamten der Bocenhelwer Masteraden : Geſell⸗ 
ſchaſt ein Strin des Anftoßens waren, wohl andere Mittel ig 
Händen hatte, dieſelben guͤtlich zu entfernen. Was nun eigentlich 
die Obrigkeit won Fraukfare zu dieſer Verſahrungsart wirichtet 
haben mag, verndaen mir nicht zu entichsiden, da wir ihre 
Gründe dazır niht finuem. 

Dannover Die es heißt, wird das königl. hau⸗ 


0% 


—— Armeckorpo in Friedent eiten kuͤnftig aus 20,000 Dann 
eftchen. 

Riederlande. Die Nürnberger Zeitung fchreibt 
aus Brüffel unterm 14. Jan.: Merfmwiürdig wäre, was der 
heutige Liberal ans Lille fchreibt, wenn anders es mwohr if. Es 
fol nämlich zu Eile ein fremder Dberft, Mamend Hals, ange: 
Kommen fepn mit dem Auftrag, die von den Verbündeten bes 
fegten Feftungen auszurüften und defhalb aus den Gitadellen von 
Lille und Deuai alles frangofiihe Geſchuͤtz, das ſich allda befin: 
bet, abjuführen, Ohne Zweifel geſchehe die mit Bewilligung 
der framzöfifchen Regierung. — Auf Anfuhen des Saliers von 
Nufland und des Königs von Preußen erlaubt unfer König die 
Durchfuhr von 945 Heltolitres Getreide durch das Königreich, 
Dieß Getreide komint vom and und ift zur Verpreviantis 
* der ruſſiſchen und pteußiſchen Truppen in Seanfreih be: 

ment, 

— 2 olland.. Antwerpen, dra 6. Jan. Vorige Nacht 
müthete hier ein beffiger Orcair, wodurch mehrere Häufer fehr 
beihädigt wurden. Auch zu Serzogenbufdr und in andern Ge 
senden hat diefer Orcan vielen Schaden angerichtet. 

Amfterdam, vom 11. Jan, Ge Maf. haben 31 Lieute⸗ 
pauts, Steuerleufe, Seefoldaten und Matrofen, die ih bey dem 
Angriff von Algier am 27. Auguft des vorigen Jahrs auspezeich- 
net haben, fo wie auch 51 Militärs, Die fih in dem Feldzuge 
von 18:5 beſonders rübinlich betrugen, zu Rittern der 4. Klaſſe 
Des militäriichen Wilhelms: Ordens ernannt. 

Se. könial. Mejeſtaͤt haben befohten, daß alle gerichtliche Ver⸗ 

folaungen wegen Gintreitung der Kriegs » Kontribution von 1815 
fogleich eingeftellt werden follen, 
; Bey Groningen find 2 Studenten von Anıfterdam, melde 
Medizin ftudirten, fih vorzuͤglich auszelchneten, und vertraute 
Breunde zu ginänder waren, am 23. Deyembr. beym Schlitt⸗ 
Ehublaufen ums Leber gefommen. Der alademifhe Senat hat 
beſchloſſen, daß beyde Freunde in einem Grabe in der alademis 
ſchen Kirche bebdgeſetzt werden follen. 

Das Schiff Louiſa, Kapitän Koerte, won Berbice mit 400000 
Mund Kaffee nah Amfterdam beflimmt, it am 1. Jan. in Pli⸗ 
gänzlich verungluckt; die Mannfhaft jedoch gerettet worden. 

Bremen, den 13. Jan, m dieſem Augenblide erhalten 
wir die offizielle Nachricht, daß eine außerordentlich ſtarke Lar 
dung von Koru und Weigenaus Rußland nähfter Tage hier eins 
treſſen wird, um Deutichland durch wohlfeile Preife mit Frucht zu 
verſehen. Bon Zeit zu Zeit werden diefe Sendungen wieders 
Holt werden. 

Sranfreid. 

Beſchluß der Deputictenfigung vom 8. Jan. Hr. Gornet 
meinte: dem $. 17. wäre leicht ausjumeigen: man entlaffe naͤm⸗ 
lich jene Staalsbeauten ihrer Stellen kurz vor der Wahl (Ges 
Ichler)t gegen den ninifteriellen Einfluß inittelſt Ermwählung abr 
hangiger Staatediener zu Volksvertretern müffe die Sammer war 
hen, denn ed feine ihm ſchidlicher, daß die Steuern von den 
Gigenthümern, die berapfen, uud nicht von Beamten, die bezahlt 
werden, bewilligt mücden. (Murten) — Der $. 18. „Wenn 
wihrend der Dauer, oder im Zwiſchenraume der Zigungen der 
Kammern, die Deputation eines Departements unvollſtaͤndig wird, 
fo wird fie durch dad MWahlfoleglum des Departemens, dem fie 
anachbrf, eraänjt,« ward nad großem Streite unverändert am, 
ecnommen. Die Komnrfion hatte old Verbefferung: »wenn eind 
Prputation auf die Hälfte tedurirt Wind, vorgefhlagen ; und Lie 


HH. de Sainte Aldegonde und Willele verlangt: »Daß jeder 
Deputirte, der nad feiner Grwählung vor der Regierung zu eis 
nem mwiderruflichen (amovible) Amte oder Auftrage ernannt wür: 
de, durch deſſen Annahme aufpören folle, Glied der Kammer zu 
ſehn, doch wieder erwaͤhlt werden koͤnne, wenn er ſich nicht in 
dem 5. 17. bezeichneten Falle befaͤnde.« Die Verbeſſerung ward 
lebhaft unterſtuͤtzt; jus beſondere bemerkte H. Gorbieres, daß 
jeder Wahlmann mit Grund fagen könne: Hätte ich gewußt, daß 
mein Mandatar auf eine folde Probe gefegt würde, fo mürde 
ich ihm wicht gewählt haben. Hr, Eaine fand Beine Urfache, 
einem Bürger zu mißtrauen, der-nebft Dem Zutrauen feines Des 
partements auch aoch das Jutcauen feines Königs auf ſich ger 
sogen. Hr. Deferre erinnerte an die Minifter vor den Gene: 
ralftaaten, vor den Motabeln, vor den verſchiedenen Natinnolvers 
fommlungen, und rief: Haben die Minifter zu großen Ginftuft 
Muß nicht jede Regierung Agenten haben und fol fie dieſe aus 
ihren Gegnern wählen? Sie kann zur Kammer fagen: Ihe 
habt das Dppofitionsrecht, übt ed; aber geftattet auch mir, um 
meinen Bang fortzuſetzen, mich mit Gehülfen zu umgeben, die 
in meinem Geifte handeln. Ich verwerfe die Verbeſſerung als der Präy 
rogative des Königs zuwider. Hr. Roper:Goklard ſtimmte dier 
fer Anſicht ben, erklärte ſich aber gegen die Lehre, als wären Regierung 
und Lammer in einer Art norhwendiger Oppofition und Feindfchaft; 
fie müßten in Eintracht wirken und gemeinfchaftilh regieren; das 
Recht zu verweigern, flehe der Kammer nur gu, um Die Regie: 
rung weiſe zu erhalten. — Der ı0te $, »Alle früher erlaſſenen 
Geſetze, Dekrete und Reglemente über die Wahlmethode, find auf- 
gehoben ;« und 9. 20.: „Alle auf die Vollziehung des gegen. 
märtigen Befeged Bezug habenden Jormalitäten werden durch 
DOrdonnanzen ded Königs requlirt werden,“ wurden ohne Wis 
derfpruch angenommen, — Marquis v. Doria und Hr. v. Gas 
ſtelbajac brachten lebhaft den Zufagarritel: "Die Deputirten 
dur Kanımer ſollen weder Befoldung noch Entfhädigung erhal« 
ten,“ in Vorſchlag; allein Hr. Bellart Eimpfte heftia Doger 
gegm. Wenn gleih, meinte er, in gegenwärtigen Umſtaͤnden 
nur Unmürdige Befoldung oder Entſchaͤdigung für die Ausübung 
ihrer Pflichten als Gefeggeber verlangen könnten, fo fey keine Folge, 
das fie nie welche annehmen würden. (Nie! Nie! rief man.) 
Der Zufag ward umter heftiger Bewegung verworſen und hiers 
auf das ganze Gejek mit 1352 Stimmengegen 100 anaenonis 
men, (Die ganze Zahl der vereideten Deputirten beträgt 258:) 

In der Sitzung der Deputirtenfammer am 13. Jannar fah 
man auf der Bank der Minifter den Grafen Deragzes, Die Etastse 
Raͤthe Bacquey und Delamalle. Der Miniſter Laine! wohnte einem 
Theil der Siguung bey. Hr.Sartelon, Rapsteur der Kommif: 
fion der Bittfhriften, erhielt zuerſt das Fort. Inter Andern 
klagte ein gewifler Commoy, Fuhrmann von Ghaument, über 
eine am 7, Nov. zu Ste. Slaude im Juredepartement an der 
Oränze der Schweiz, erlittene willküͤhrliche Verhaſtung durch die 
Douganiers, welche die Briefe etöffneten, die er auf der naͤchſten 
Poſt abzugeben hatte. Der Friedensrichter, vor den er gebracht 
wurde, ließ ihn unter Aufficht der Gensdarmen, der Profureur 
des Königs in Ste, Glaude aber befahl, nah Nüdiprace ınıt 
dein Unterpräfeften, ihn ins Gefaͤngniß, zu führen, ohne ſchriſtli⸗ 
den Befehl und ohne ihn in Die Lite der Gefangenen eintragen 
zu laſſen. Der Maire und fein Adjoint, an die fih Gemmcy 
wendete, vermweigerten ihre Dazwiſchenkunft. Gin Sachmalter, 
den er kommen ließ, bezog ih vergebens auf das Geſctz, Das 
verbiet, willkuͤprlich und ohne Eintragung in die Uſte (ccrou) 


in Haft zu bringen. Erſt am Abend des 15. Nov. wurbe bei 

angene entlaflen. 5 
—— Präfett des Seinedepartements hat eine allgemeine 266: 
lung ter Giumohner von Paris angeordnet. 

Paris, den 16. — 5 Proj. 60 Fr. 35 Eent., 

i 47 dr. 50 . 

— — — meint, das Steigen der oͤffentlichen 
"Kunde fit einigen Tagen möge wohl vorzüalih daher kommen, 
weil die Budgeffommiffion beſchloſſen babe, ben Antrag gu mas 
Ken, daf der Amortifationdkafle zum Behufe der Schuldentilgung 
eine wii beträchtlihere Maſſe von Staatswaldungen überlaffen 
werden follte, als die Minifler vorfhlügen. Man ſpreche zus 
gleich von Kreirung von 4 Mil. Renten gum Vortheile der 
Geiftlunkrit. : 

Dehrere zur Gefängifftrafe ve rurtheilte junge Leute, bie, 
unter den Nevolutionöftärmen geboren, ohne Zaufe geblieben mar 
een, Äind in St. Pelagie getauft worden. Der Kanıler von 
Franlreich, der Prokurator des Königs, der Staate miniſter Pos 
figeppräfett und der Graf von Monimorencp wertraten dabey bie 
Vathen ſtelle. 

Paris, vom.6. Jam. Das Journal des Debats läßt den 
König der Niederlande nah Hamburg abreifen, von da er am 
8. wieder zu Brüflel eintreffen merde, 

Herr Keutomm, der mit Dufifalien und Inſtrumenten nach 
Braflien abgereifet war, ift von da fehr unzufrieden zuruͤckge— 
kommen, indem die Brajilianer eben die Muſik nicht zu lieben 

nen. 
ag > gefammte koͤnigl. Garde beſteht jezt aus 8 Regimentern 
Kavallerie und 8 Regimenter Infanterie, worunter 2 Regimenter 

Schiprijer, nebſt einem Korps Artillerie zu Pferde und einem zu 
uf. Diefe Truppen liegen in und um Paris herum. 

Den 91. bat das biefige Aſſiſengericht ein fünfjiglähriges Un⸗ 
arbeuer won einem Bater, Der feine eigene Tochter zu verführen, 
und dann fle und feine Frau gu morden fuchte, gu einer fünfs 
jährigen Gefingnigürgfe verurtheilt. In derſelven Sigung war 
ein armer Bauer auf fünf Jahre-ju Öffentlihen Arbeiten und 
sur Ausftellung am Pranger verdammt worden, weil er aus 
Noth im einem Wirthshauſe 7 Franken 50 Gentimen, fihreibe 
füesen Franken fünfjig Gentimen entwendet hatte, Seltfame Ges 
teatateit, wie raͤthjelhaft und unerflärbar find oft deine Auſich⸗ 

ten und Wege!! Dir verabfchenungswpürdige-Water heit Michael 
Ritt, und iſt aus Delvender in dem Maafdepartement; er bes 
haagtete mit einer feltenen Schamlofigkeit, er ſey Herr fei 
ner Toter und fie fein Gigentbum, Rietſch hatte dem 
Madaqen anf die Erklärung, es könne und wolle ihn in feinem 
Reben mät wiederfehen, ein Meſſer in die Bruft geftoßen. Seine 
Ftau rettere ſich durch ſchuelle Flucht, Die Tochter ward indes 
ka wiregergeflelt. 

Großbritannien 

Sondon, den 7. Yin Wir haben die Konſtitution von 
Harti erhalten, melde Brundfäge und Verfügungen aufftellt, die 
Bft weniger auffallen müffen, als die Bildung eines Freyſtaa⸗ 
& in einer ehe maligen Kolonie, wo die Sklaverey ihren emwis 
ga Wopnfig zu haben ſchien. Welches auch das erdliche Loos 
db in merncher Hinficht fo herrlichen St. Domingo ſedu mag, 
izyr pört feine Geſchichte von ter gefcheiterten Grpedition 
⸗ gectere, eines Shmasers von Duonaparte, bis 

a fere Zage unter bie mertwärkigiten —— — 
»” 
Im Gingau gr der Konſtitution heißt 8: Dad Golf von 


Hayti werkünbigt im Angeſichte bes hoͤchſteu Weſens bie Merfal: 
fung der Nepublif Diefes Landes, um feine Freyheit und Unab⸗ 
bängidkett auf immer und ewig zu heiligen und ju verwahren.“ 
Der erfte Artikel enthält die Verfügung, daß ed auf Haytiſchem 
Gebiete Beine Haven geben Eönne; der wierte erflärt Die vos 
mild «Batpolifche und apoftolifche Religion für die Religion aller 
Bürger von Hayti und Die des Staates, Alle übriacn Glau— 
bensgencffen genießen indeffen einer volllommenen Duldung. 
Die Geſetzgebung if einer Kammer der Repräfentanten und 
einem Genate übertragen. Die vollziehende Gewalt hat ein Prä: 
fivent, der gewählt wird, und zu welchem jeder Bürger gewaͤhlt⸗ 
werden kann. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 10. Jan.) Gin Dubliner 
Blatt will wiſſen, die Minifter wären eutſchloſſen, in der nöc« 
ſten Parlamentöfigung die Soderungen der irländifhen Katholl 
Ben felbit zu uniterftügen, und fomit dieſen immermwährenden 
Händen ein Gude zu made. Co viel uns brfannt ift, bat 
Graf Liverpool feine Megrung tn diefer Angelegenheit nice ge: 
ändert. (Gourier.) — Lord und Labn Gaſtlereagh find ber 
reits von Brighton nah London zuruͤckgekehrt. 

Schweden. 

Stockholm, den 3. Jaͤner. Die Regierung bat bereits vor 
einigen Monaten eine neue Wechfel. Ordnung erlaffen und den 
Rath im Fönigl. Kommerz: Kollegium, Deren Gariftröm, zum 
Wechſel⸗ Kontrolleur auf der hieſigen Börfe beftellt, ohne deſſen 
Wiſſen und Aufficht Bein Wechfelkauf bier geſchloſſen werden darf. 
Außerdem find pofttäglih dem Publitum geiviße Summen im 
Wechſeln zur Hand gehalten und abgegeben worden, um dem 
eingeriffenen Aglotirek und der Herabwürdigung des ſchwediſchen 
Papiergeldes zu feuern; auch bat es ſich bey der zwenmaligen 
Abweſenhrit unfers verehrten, auf Alles fo aufmerkfamen Rrons 
Prinzen in Diefem Jahre offenbar gezeigt, daß feine Nähe oder 
Gutfernung ſogleich auf den Geld» Gours gemickt hat. Nunz 
mehe Ind fermere entfcheidende Maaßregeln in dieſer Hinficht ger 
nommen worden, wodurch der gedachte Cours ſich bereits zu 
124 S dillingen ſchwediſchen Bankgeldes für Einen Ribir. Ham-⸗ 
burger Banco gebeſſert bat und hoffeutlich noch weiter beſſern 
wird, Das offizielle Schreiben des Bureau: Chefs in der Ein. 
Finanz ⸗ Grpedition, Hrn. Fredenftam, an den Mortführer der 
Großirer⸗ Sorietät in Stockholm, Direkteur und Kammandeur 
Schwan, enthält das Nähere über dieſen wichtigen Gegenftand. 
( V. ſ. daſſelbe in der geitrigen Zeitung.) 

Für die Welljiehung der Verbindlichkeiten bey Wechfel+ Dors 
ſchuͤſſen muß annehmlid,e Bürgfhaft geleitet werden, deren Prüs 
fung ſowohl, als die der Bertheilung der Werhfel, im Verhaͤlt⸗ 
niffe des Bedürfnijfes, Se, koͤnigl. Majeftät gewiſſen Perfonem 
vom Dandelsforps auftragen werden. 

As einen fhönen Beweis feiner Eindlihen Liches hat der 
Kronprinz Sr. Ponigl. Majeftät zum Weihnachts: Angebiude einen 
hier verfertigten Drdenöflern von Göelftcinen von hohem Werth, 
in deffen Mitte eine Kapſel mit. den Bildniffen des Kronprinzen 
und feines Sohnes verborgen ift, verehrt, welchen der König auf 
der Stelle, ſtatt des vorper gebrauchten, angeleat bat. eine 
Majejtät hatten ſich übrigens feit Burger Jeit unpaͤßlich befunden; 
ludeß verbeſſerte ſich das Befinden fo, daß das Publikum 
die übrige königl. Familtie am Neujahrstage mit Vergnügen im 
einer Zanz: Ajjemble auf der Wörfe erfheinen fh. 

Ruftanrb 
Die den Geueralen und Offizieren der ruſſtſchen Armee be 


wilfigte Gehalts zulage betraͤgt eine jährlihe Summe von mehr 
als jieben Millionen Papirrrubel, 

Der ruffifhe Kurs wird feit Kurzem durch das viele baare 
Geld, das die farken Getreide : Einkäufe nah Rußland bringen, 
immer beffer. Der Rubel ift von 7 auf 10 Still. Hamburger 
Banko geſtlegen. 

Spaniſches Amerika 

Die Jeitung von Glasgow meldet aus Briefen von Curaſſao, 
Der Eöniglihe General Morilio ſey auf Die Wachriht von den 
nenen Fortiäritien der nfurgenten in Gumana und Benezula, 
mit 5000 Mann von Neu: Örenada aufgebroden, um jenen 
Provinzen zu Hülfe zu kommen. Kaum babe er aber bie Pros 
vinz Neu: Grenada verlafien, als fchon wieder der Aufitand all: 
gemein darin ausgebroden ſey. Die fünigliben Truppen beſaͤßen 
eigentlih nur immer die Gegend, wo fie eben ſtuͤnden. . 

. Zu Baltimore wurden au Anfang Novemmbers 17. Schooner 
ausgerüftet, die für Gen. Mina's Rechnutig den füdamerikanijhen 
. Infurgenten Munition zuführen folten, _ . 

Machrichten aus Havannah vom 24. Dftober zufolge, ſchei⸗ 
wen die Inſurgenten unter Gregor M'Gregor wirklich au der 
Alacran einen bedeutenden Sieg davon getragen zu haben. Die 
Eöniglichen Truppen follen 500 Zodte, 300 Gefangene, 560 Fliu⸗ 
ten, viele Lanzen, eine Kanone und mehrere ‘Pferde auf dem 
Schlachtfelde zurüdtgelaiien haben, Der kommandirende Geuctal 
erließ am 7. Septeinber, dem Tage nad der Schlacht, in, feinem 
Hauptquartier Shaparro, folgenden Zagsbefehl: »Soldaten! Ihe 
babt einen dentwürdigen Sieg erfodhten, der Schreden unter eus 
re Feinde bringen, und dad Zutrauen unferes unterdrüdten Byk: 
der wieder befeben wird, Das freche Here, dab Diele Provinzen 
wegen feiner Uederzahl tprannifirte, iſt vernichtet, Das game 
Fußvolt if zufammengehanen. Mit den Ueberbieidfeln der Reis 
teren flieht der Oberdeſehls haber in die Berge, und er, Der im 
Wahnſinn ſeines Stolzes euch gu veradhten wagte, ſucht bauge 
fich in Araguas Wälder gu verbergen. Soldaten der Frepoeit! 
Schon zittern Veuczuclas Tyramuen bey eurem Nawen, Wir 
wollen fie mit einemmale ausrotten, damit der Freyſtaat majer 
fätifh und fchredlich emporfirebe, von unfern Schmwerdtern ges 
halten, von unfırn Ranzen unterftügt. Nech ein Sieg, leichter, 
mie der geſtern errungene, und euer Rubım iſt bejiegelt, euer 
Gluͤck gefichert und eure Namen werden in Der Weltgefichte mit 
Nuhm geuannt.« 

Die bfſentlichen Blätter von Neuocleaus enthalten mehrere 
Aktenſtüͤcke aus Mutagorda. Unter andern folgente Proklamas 
tion des Minifters Herrera: »Matagorda ift uuſer; die große, 
Ihöne Provinz Texas ift frep; ihre Bewohner, voll Begeiſterung, 
fliegen zu den Fahnen der Unabhängigkeit. Die Verfaffung der 
merikanifchen Republik hat den Drsporisinus Der fpanifchen Mos 
narchie verdrängt, Die Unterdruͤcher fürben vor uns; Fein Hins 
ternig hemmt unfern Marſch in das Innere, “Fine bequeme und 
ſichre Rhede — eine acdtungswerthe Land» und Seemacht — 
Taxazine, mit Waffen und Kriegspug gefüllt — ein fruchtbarer 
Boden, der olle Beduͤrſaifſe zum Unterbalt erzeuat; wir wollen 
wichts, als ürire Feinde vernichten, und ihre elendwn U eberreſte 
in deu Oetan treieen. Die Truppen dee Reputiik cücken in ab 
len Rickiungen vorz Me Banden des Torennen, welche Die Pto— 
vinzen Vrracruz und Duraca befinden, werden bald geſchlagen 
und vertrieben ſeyn. Du karzem wird Die Alagae Spaniens nicht 
mehr im Buſen vor Mexiko wehen. Maikoanet! 

Bermifdte Machrichten. 
Am 2. Ian. farb der Proj. ier ter italicuiſehen Syrade und 


Litteratur, Poifippi, Im Wien, bevor er fein Italienifches MRS 
Buch, das jet in Wien, doch auf Rechnung des Bu@hiedies 
Anchloh in Leipzig, gedrudt wird, ganz vollendet hatte, 





Rbaigl. Theater am Afar: Thor. 

Samflag: Zum Erſtenmale: Die Grube zu Dorothea 
Schaufpiel in 5 Akten von Klingemann. . i 
en — 
Berfteigerung 

- 1446. Montag den 77. und Dienflag den 28. Jaͤner wird 
im Ölafermeifter Vartmaperifhen Haufe in der Weinftraße Are 
122. in AB. über eine Stiege, Der Ruͤctlaß des verfiorbenen 
geinllihen Raths Gethatdinger, beſtehend in Silber, Weifinig, 
keinwand, Kleidung, Betten ſamt Matrapen, und fo antırer 
Fahruiß gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, wobey fich 


‚Kaufeluftige gefähiaft einfinden wollen, 


- München den 22. Jaͤner 1817. 


1450. Bey Mich. Joſ. Stöber in der Kanfinge 
mehrere aͤcht englifche Saucen, als: Sawce ea re 
zoom Ketchup, oder Champignon Sauce, Essence of Aucho- 
vies, oder SardellensSauce, Iudia Say, Cayenne- Pfeer : Es- 
sence, Cayenne-Pfeffer, wie auch beiten Curacao, Holländer: 
Annisette und Absynte-Liguers im billigfien Preife gu haben. ' 





1452. Es iſt in der Vorftadt Au ein gie emautertes H 
beſtehend ans wen Wohnungen, jede mit 2 Alan or 
de, Speis, Selier, Wafhhaus und geräumigem Garırm, aus 
freger Hand zu verkaufen; das Nähere iſt beym Brepen: Bäder 
n —— zu ir Auch iſt das laufende Waſſer, 

eſtehend aus einem ganzen Steſten, eingeleitet worden, welches 
zum Waſchhaus ablaͤuſt. — — 





Berlorne Sachenm. 

1457. (3. cy Ein goldner Ring, drepfach gerinat, übrigens 
glatt und mit einem fehr ſchoͤnen meiffen runden drehſach gemoch— 
ten Solitaire» Brillant von 41, Grin in einem Korbrina mit 
durchbrochener Schaͤne in Silber a juur gefaßt, wurde verloren, 
Der Beliger dieſes Rings wird erficht, Denfelben gegen ein 
Deuceur von_5o fl. im Politen; Anfrausbureau abstarben. Wlei⸗ 
che Belohnung erhält auch derjrmige, welchtr den Beſitzet dieſes 
Rinas austundfhaftet, und bey Der Einigl. Polizey- Direktion 
Münden nombaft macht, 

1359. (6.0) Fonraıme, Libraire de Mannheim, 
est urrive io Aa Ja foire avee un assortiunent (des plus con- 
siderables en Jivves Frungais, Anglais. Haliens, sur fouutes 
surtes de matiüre, en Latierature, Histure, Balles lertres, 
Medecıne, Bomuns, Livres d'äducatitn eis ete; il dissribue 
des Catslogues ct est loge chez Alsdame Sruszen au Corf 
d’or, dans la grande Sulle au premier, 


1138. (3. 6) Den 24. dieß lommt das Krämerfiche Fuhr— 
Werk von Mannheun bier am Wer Verfendungen bat, als nam ˖ 
ih nah Duͤſg ldorf, Achen, Koblenz, Fraukfurt, Deffen: Darm 
ade, Badın: Durlach, Heitelbera, Bruchſal, Straßburg, Nas 
fladt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgatt, Eaſw, Eflingen, Dillin— 
gen, Ulin, und noch mehreren. derjeiben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzuſragen. 


— — 





Beylage zu Neo. 21 der politifhen Zeitung. 


— — — — — 


Frankreich 

Yu der Sitzuug der Drputirtenfammer am 3. Tan. vertheir 
Mit: Hr. Boin das neue Wahlarfeg vorjüglih aus den beyden 
Gründen, daß auf zahlreiche VBerſammlungen von Wahlmännern 
ſchwer cin auswärtiger Einfluß ausgeübt werden eonne, und dof 
es tin weientlicher Gingriff in die bürgerliche Freyheit fen, Das 


eipedieh fhon dutch die Eharte bepläufig auf 100,000 Bürger 


beſchrůctte Recht, Die Volksovertreter zu wählen, auf rine noch 
geringere Anzahl befchränten gu wollen. dr. Gerbieres ſuchte 
nodmald aus den Worten der 9.58 und 40. der Gbarte dars 
gutben, daß die Zahl der Wahımänner nicht alle Bürger begreis 
fen müße, die 300 dr. Steuer jablen; fonft müße man einge: 
fiehen, daß bey 100,000 Ghrger feit 2 Jahren Baplmänner 
geweſen wären, ohne ed gu wifien, “obgleich fie die Eharte, Die 
fie dazu ermächtigte, wor Augen gehabt hätten. .... vEtatt, 
fagte er, alle Anrereilen, wie man vorgibt, Durch das Wahlge⸗ 
ey gu befriedigen, miürde. man gerade Die teichſten Gutsbefiger 
von den Wahlen zu Drpurirzen ausfhlichen, (indem Die zu 300 
Br. Belkwrrten, als bep weiten Die zahltrichſten, die Deputirten 
vorzuglich, aus ipren Xlaſſen wahlen wurden). Die Pairslam: 
mer wird immer als der Sig der Ariſtokratie dargeſtelltz noch 
geſteru ſagte der Miniſter des Innen, wan muße ihr in der 
‚gewiblten Kammer ein Gegengewicht geben, und zwar um fo 
meor, als Sbiele vom Adel auch in ter Depntirtenlanmer Jus 
feite hätten, und baber ini Grunde einer Doppelten Berteetung 
gensien. Allein nichts iſt faliher als dieß; der Adel bilder kein 
deicudret Korps mehr; außer ver, Paisstammer, die ihre eigens 
tyunlihen Rechte und Dbligationen hat, iſt er mit den übrigen 
Bürgerkiaffen: vermifcht, und Hat Feine bejondern Jutereſen 
und PMHigten; folche ausgenommen, Die ihn feine ‚Grinnerungen 
auitegen. Ich itelle nicht in Avrede, DE der König einen ges 
wiſſen Ginftug auf Die Wahlen ausüben muͤße; micht den Der 
Beftecang, oder Den durch Die Poligey; ſondern indem er Die 
Praüdenten der verfipiedenen Wadikollegien ernennt. Dick zu 
thun, ſteht ipm dep doppelten Wayikollegien eben fo frey, ale 
beo tinfahenz ich ertlate mich aber gegen letztere, wen jie de 
jure Alle ausfhließen, De unter 500 FIr. zahlen; weil fie de 
facto Jene dey den Wahlen ubergehn wachen, Die Darüber jahr 
en; weil endlich der ganze Gelegentwurf nur Sonderbarkeiten 
und Schwierigkeiten darbietet. — Pr. Güvier, königl. Kom 
mitiär, ergriff Das Wort, bemerkend, daß die große Frage im 
mer mehr und mehr im einzelnen Anſichten und Adtheilungen 
antrgebe. Genöthigt den verfhiedenen Enwuͤrſen zu antworten, 
wende er fi zuerit gegen dem edlen Ritter (Montcalm), Der fo 
beredt gegen Die Bereötfamteit geſprochen und ihm vorgeworfen, 
mist der Dpfer des ungarijchen Adels für Thron und König ers 
mitt ju baden, Hätte ich wollen, ſagte Hr. Güter, in die 
frügere Gefchichte Ungarns hineingehn, welche Vortheile hätte ich 
Baraus für meine Meynung ziehn koͤnnen! Ich hätte Ahnen Uns 
garns Magnaten gezeigt, wie fie, gegen den Großrater Marien 
Tprrefiend empört, den Türken berbepgerufen, ihn bie vor die 
Darın Wiens geführt, und ihren Souvetain genöthigt haben, 
Sülfe bey einem auswärtigen Monarchen zu ſuchen! Ich Hätte 


malmte! (Bepfall.) 


nen die Türken gezeigt, wie fie 300 Jahre hindurch Die ſchoͤn⸗ 
fen Provinzen von linaarn inne batten, und wie alle Anftren 
gungen Guaend und Montecueuli's lange Zeit fruchtlos waren! 
fie zurücdautreiben,. Aber man wird es den Kommuſſaͤren eines 
Monarchen, der Die edelſte Krone des Weltkreiſes träat,- wehl 
verzeihen, wenn fte nicht Durch ſolche Wergleihungen Mißgunſt 
auf den franzoͤſiſchen Adel werfen wellten .... . Dr. Bonald, 
mein Kollege im Inſtitut, eine Säule unſter Umiverfität, hat bee 
mertt, das argenmwartige Gurspa fen nicht das Europa der Atlas 
demien und Ilniverjitäten, und gleigmwehl bat er jenen ein Recht 
eingeräumt, die ECharte ausjulegen. Ymın Gluͤck bat der Miniftce 
des Innern Dur Ausiegung dee Ausleaung einen für uns guͤn⸗ 
fligen Sinn herausgebracht. Wäre dieß aber auch nicht der Foll, 
fo gibt es noch ein anders Mittel, um all’ die ewigen Honteos 
verfen zu endigen; es iſt dieß das alte Spribmort: le mutre 
Va dit! Und welch Gluͤch: wenn diefer Maitre, Der geſprochen 
Ale unfre Einrich⸗ 
tungen baben ſozuſagen nur einen Schler, den der Meubeir! md 
ſchon nah zwey Nahren will man uns ihnen abmendig nischen! 
Wenn ein großer König feinem Wolke eine Verfaſſung gibt, und 
dieſes fie mit Liebe und Dank annimmt, fo ift fie nicht mit der 
Dürte eines Wilden zu vergleihen, Die der Wind bewegt; fons 
dern jie iſt ein maſſiver Pallaſt, den ein Erdbeben allein er» 
ſchuͤttern Eounte, aber nor indem ed deſſen Bewehner alle jers 
Ich fege daher Hrn. Boͤnalds Worſchlag 
von Wahlen durch Gemeinden und Korporatlonen Das einzige 
Wort entgegen: le mante l's dit! Dev Herr bat darüͤber ent— 
Hr. Beneift, ein geſchickter Berwaltungsbeam— 
ter, bat und die S:euerbaren unter 500 Ir. als volleudete Mur 
fter aller Bürgertugenden dargeſtelltz ip bin erfreut, daß es fo 
iſt; aber was werden dieſe frierlihe Menfchen werden, wenn 
Cie dem Parthengeifte geftitten, bis in Die Hütte dieſer Mens 
fhen zu Dringen, wenn es in jedem Dorfe zwey oder drey Praͤ⸗ 
tendenten auf Die Wurde eins MWahlinannes gibt, weun diefe 
Pratendenten daſelbſt Zwietracht fürn, ſich gearnfeitig verläumden 
und anlagen können, um ſich in der Meymmmg ihrer arınen 
Mirbürger zu fhaden? Im Diefem Falle wäre es hundertmal 
befiee, gar feine Wahlminner zu haben. Eriunern Sie fihnch 
der Zeiten, wo jeder noch fo Heine Eigenthuͤmer Stimme in den 
Primärs und Volktverſammlungen hatte, wie alsdann arnıe 
Bürger, unbedeutende Dantiwerker, armſelige Bauern vor Die 
Revolutionsgerichte als Arifiokraten, als Verſchwoͤrer geichleppt 
murden, weil es ald Staatsverbrechen augeſthen wurde, dem eis 
nen Machbar vor dem andern ſeine Stimme zu geben? Am En— 
de fheint Hr. Benoiſt ſelbſt Die Theilnahme Diefer Klaffe an den 
Wahlen für gefaͤhrl ch gehalten zu haben, weil er durchaus von 
Beinem Wahlgefege bören will... .. Ich komme nun auf 
Hrn. Gorbieres, der fo ſehr den reichften Grundeigentbümern afs 
len Einfluß bey den Wahlen in die Dände fpielen möchte, Wel⸗ 
es find die Mittel, alle Interefien zu vertreten? Eofl man alle 
Gigenthämer zu den Wehlen berufen?! Mein, nur Die inittlere, 
durch Die Ehatte dezeichnete Kohle. Doch, wendet man ein, Die 
Alafie der von 5 — 500 Jr. Zahlenden ıft gerade biejenige, die 
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noch ihr Glück zu machen hat. Wer In der Welt glaubt demm, 
fein Gluͤck gemacht zu Haben? Hat der Geisige genug Gold? 
Blauben tie Günftlinge eined Königs fih je genug beſchenkt? 
Der Groberer der Hälfte von Guropa, verlangte er nicht die an⸗ 
dre Hälfte, und gemügte Alerandern der Gröfreis? Rum frage 
ich Hrn. Gorbieres, ob er glaubt, Daß die großen Eigenthümer 
Beinen Ehrgeiz weiter haben ; ob nicht im Gegentheile ihre Wüns 
fche weit ſchwerer zu befriedigen fepn dürften, als die von Mäns 
nern aus dein Mittelftande? Es gibt, genau erwogen, nur deey 
Ausmege bey den Wahlen; entweder die ganze Menge zuzulafſen; 
oder fie auf einige Wenige zu beſchtaͤrken, und folglich Die Ghars 
te zu vorlegen; oder fir der Durch Das neue Geſetz vorgefchlage. 
nen Mittellfaffe anheimzuftellen, dieſer Klaſſe, Die man durch Die 
Beihuldigung, au den Ausichweifungen der Revolution Theil ges 
nommen zu haben, verliumdet. Wiſſen Sie, wie bad die Ir. 
ſachen unfrer Revolution hinauffteigen? As Gott der Derr die 
Geſtalt der phyſiſchen Welt erneuern wollte, löste er die Bande 
des Stoffes, und der Erdbell ward zerflört, Als Gott, in feis 
ner unerjorfchlichen Weisheit, die Geſtalt der moraliſchen Welt 
erneuern wollte, geflattete er, daß die Autorität verfpottet, daß 
Das alte Wort: le maitre Fa dit! verächtlih ward. Die Oro. 
ßen gaben zur Zeit der Regentihaft das erfte Looſungszeichen; 
unvorjihtige Schriftitefler unterftügten fie; das Pönigliche Anfes 
hen ward nicht mehr anerlannt; der Menſch trat wieder in feine 
Sechte ein; Die Adelihen wurden auf die Großen, die Bürger 
auf die Adelichen, die Advokaten auf die Richter eiferfüchtig; alle 
waren ſchuldig, alle ſind befiraft worden; werfen wir uns unfre 
Fehler nicht vorz wenn einige'nicht hinreichend beftraft wurden, 
fo deaten wir: Gott allein flehe Die Vergeltung zul ... End, 
ih glaube ch -vorzüglih aus dem Grunde auf Annahme des 
Wahigehetzes dringen zu müßen, weil kein Geſetz noch die Wahls 
Kollegien ermächtigt, unmittelbar zur Wahl gu fhreiten; alles 
wird neh durch Drdennanzen betrieben, und Drdonnangen, jes 
den Augenblick neuer Modißkatienen fähig, bilden Beinen rechtll⸗ 
en Zuſtand. 

ET — — — — — — ——— 
1445. Bekanntmachung,. 

Die Eingiehung der Lotterie: Anlehens-Loeſe E— M gegen 
Gentral: Preäquationskafje: Obligationen betr, 

Unter Bezichung auf die unterm 19ten v. M. u. J. (Regsbl. 
1816 St. XXXXVII. Seite 945 ıc.) in vetzeichnetem Betreffe 
erlajieue Belanntnahung wird hiemit weiters zur üfentlichen 
Kenutniß gebracht, daß das Geſchaͤft des Umtaufches der anher 
überwiefenen @otterie: Anlepens: Looſe gegen Gentrals Prräyuationds 

" Kaffe : Opfigationen nunmehr 

mit dem ıten des fommenden Monats Februar 
werde eröffnet, vund zwar mit den als erjie Abtheilung bereits 
angekündigten Buchſtaben a 


der Anfang werde gemacht werden. 

Simintlie Beſther won Lotterie »Anlehens + Boofen ber eben 
angeführten Bezeichuung E und I werden Daher aufgefordert, dies 
felben von iener Jeit an bey der unterfertigten Kaffe einzureichen, 

Diebep it Folgendes zu bemerken: , 

1) Die umzutauſcheuden Looſe können täglih von 9 bis 12 
Uhr des Vormittags — Gonn + und Feittage ausgeuom: 
men — im Gefhaftsiofale der Eenteal» Peräyuationd: Kaffe 
eingereicht werden; 

2) Diefelben müſſen, für jeden Buchitaben befonderd, mit 
doppelten Vecjeichniſſen begleitet ſeyn. 


Diefe Verzeihniffe And im moͤglichſter Kuͤrze abzufaſſen, n 
fen aber mit Verlaͤßigkeit folgende Angaben enthalten: 

a) Rüdzapl der übergeben werdenden Looe; 

b) Nominatbeirag; ” 

c) Letier; derfelben 

d) Rummern; 

e) Name des Beſitzers, auf welchen die neuen Obligatior 

zu ftellen fepen; 

f) Bertigung und Unterſchrift. 

Um alle Anfragen und Zweifel zu befeitigen, fügt man 
der Beplage ein Formular bep, mach welchem Diefe Berzeichni 
abgefaßt werden können, . 

5) Diefe Derzeichuiffe werben, wenn fie nach forgfältiger Pr 

— fung und Wergleichuug mit den übergebenen Looſen rich 
befunden worden, fogleih in das Ummehslungs : Protot! 
eingetragen. Das Wine bleibt bey den Akten und wird n 
dein laufenden Protokoll: Nummer bejeichnet; das Ande 
diefem admumerirt mit der Beſtaͤtigung der Roffe verfehe 
und dem Ginreicher zur einftweiligen Legitimation zugeftell 

4) Diecauf werden die neuen Obligationen ansgefertigt und f 
fort nad der Protofoll: Orknung an die Betheiligten gege 
Einziehung des von dem Uebernehmer der Dbligatione 
dieſer Uebernahme wegen noch befonders zu befcheinigende 
Verzeihuiß : Duplitatıs abgegeben. 

Es wird übrigens verfügt werden, daß jeder Betheiligte durt 
Anſchlag an der aͤußern Kaſſethuͤre aus den aufgerufenen Prof: 
Poll: Nummern erfeyen koͤnne, wann feine Obligationen in En 
pfang zu nehmen find, 

5) Wenn eim Uuntaufch : Gefchäft durh Vermittlung eines Dan 
datars gemacht werden wollte: jo ift hiezu eine legale Bell 
macht erforderlich, melde dem Wergeichnifie bepgufügen ift 
. Münden den 20. Januar «1817. 

Königl. baier. Gentral:Peräguationsskaffe 


Roſſi, Madr, 
Eentral Kaſſier. Kontrolleut. 
Formular. 
Berzeichniß 
über — Stuͤcke LotteriesAnlepend Loofe zu 500 fl. jufam 
men u .. — 


bezeichnet mit Lit. . ... und folgenden Nummern ...... 
.rreeneneneee md mi, einem jeden Looſe bepyacfügte 
Zins. Goupons von dem Japrgange . . . . an, bis um Jahrı 
"on... inelas. d. i. mit... . Stüden derlen Kouppns, 
Welche biemit Behufs der Umſchreibung in Genfrals Prrägna: 
tions : Kaffe: Obligationen am dieſe Kaffe übergeben werden; wir 
bem Benierlen, daß Diefe Obligationen auf deu Mamen des um 
terzeihneten Bejigers (beg Mandatarien aber auf den N. N, als 
BDefiger) geitellt werden mögen. 
N. .„ben,.tn.... 1817. 
Unterfchrift und Karakter des Beſitzers 
oder Fertiguug des Bevollmaͤchtigten. 
Anmerkung. 
Zu Erzlelung einiger Gleichförmigkeil ſind Diefe Verzeichniite 
auf halbe Bögen von uͤblichem Kanzley-For mat abzufarfen. 


Ediftal:Borladuun. 

1413. (2. b) Unterm 153ten Juny des hjuͤngſt verfloſſenen 
Jahres, fach Andreas Stock, Miniſtrant au Der hirſigen Piare- 
Kirche zu St. Peter im allgemeinen Kronkeuhaufe, und hinterlicß 
eine legtwillige Diöpofition, vermög welcher derſelbe feinen bp 


1 Kifhen Gute in Miütterfendling, und einer gemifien Spar 
en test von hier, Anna Maria M., Vermoͤchtniſſe 


Da man mun bisher ungeachtet aller Nachforſchungen weder 
über den Aufenthalt dieſer beyden Verwandten, noch bie Eriſten 
(aufiiger Erbsintereffenten des Defunkten ämtlige Motig ju ers 
langen im Stande war, fo werden nit nur die genannten zwey 
ndividuen, fondern auch alle jene, die auf den Rüdlaf des Ans 

Dreas Stod ex titulo huereditatis Anfprüche ju haben glauben, 
hiemit ediftaliter vorgeladen, binnen einer gerftörlihen Friſt von 
2 Moneten bep unterjeihnetee Behörde zu erſcheinen, und fi 
previa legiimatione über die Anerfennung der vorliegenden lafe 
ten BWilensmeynung sub poena agniti zu erklären. 
Den 7. Jaͤner 1817. i 
Königl baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Rheinl, 





Berfeigerung 
1423. (5. 6) Das der Yofepha Fiſcher, buͤrgerl. Priechlerin 
von hier gehdrige, won ihe aber am 3. Auguft 1814 Ihren 
Sraudigern überlafiene Wohnhaus und Garten vor dem Send» 
Yin yerthor im Angerviertel Neo. 669 gelegen, wird von unkers 
zeichneter Behörde deu 17. Februar von 9 — 12 Uhe im hie 
fra Stadrgerihtögebäude an den Meiftbietenden öffentlih und 
mit dem Borbepalte Ereditorfhaftlicher Ratifitarion verkauft. 
Kıufslirbhaber werden daher eingeladen an benanntem Tage 
fir iier bey der hierzu angeordnete Kommmiſſion einzufinden, 
an? Iyre Haufsanbete zu Protokoll zu geben. 
Den 10. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Raudenberger. 





Berfleigerung 
15689. (3.0) Das gefammte Anweſen der Meirmerifchen Bier: 
Wire: Eheleute im WB. Mto. 915 am der Sendlingergafie 
wird auf wiederholtes Andringen der Gläubiger und mit Border 
palt iherr Genehmigung der Derfleigerung unterworfen. 
Luſttragende Kaufsfäpige koͤnnen Die Behauſung tüglich be 
fitriarn, und baden am 30. Jäner Vormittags von 9 bis 12 
lipe wor ſtadtgerichtlichet Rommiffion zu erſcheinen, und ihre Ans 
bethe zu Protokoll zu geben. 
Den 51. Desbr. 1816. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münlden. 
Gerngrof, Direktor. 
Dayder. 





Berfteigerung 
1354. (3. c) Im dem Geſchaͤſtslokale der unterfertigten Ge— 
rihtsftelle wird auf dem Wege der Vollſtreckung zur Berfteiger 
tung der Behaufung des bürgerl., Metzgers Andreas Gifenhut 
an der Muͤhlgaſſe eine Kommlfion Montags den 27. Zäner 
1817 ſtatt Habın, melde früh 9 Uhr beginnt und fi mit dem 
Gisdenfhlag 12 Ubr endet. 
Raufslievhaber wolen daher zur beftimanten Yeit ihre An: 
beu zu Protokoll geben und die Katifitarion gewärtigen. 
Den 29 Dejbr. 1810. 
Königl. dvaier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direltor. 
Raifer, 
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den Baafen, nämlich verwittweten Baumeifterln auf dem Graf 


Edittal:Berfladına. 

1455. (3. a) Im Dem Debitwefen des Boreny Huber, rad 
zu Zoigfofen dieß Gerichts, bat man auf Anbringen der Hlimbi: 
ger die Gant beichloffen, und will, da das hinüber aefällte Er· 
Benntnif bereits in Rechtskraft erwachſen iſt, nachfolgende Gölktt: 
Tage beftiimmen: 

1) ad liquidandum et producendum, Montag den 3. Mär; 

2) ad excipiendum, Mittwoch den 2. April, und fodann 

3) ad concludendum, Montag den 5. May b. I. 
und zwar in der Art, dag als terminus ad e- Mittwoch der 
4. Zuny feftgefegt fen, innerhalb welchem Konklufions Termin 
die erſte Hälfte ad replicandum, die zweyte aber ad duplican- 
dum verwendet wird. ? 

Ale Diejenigen, welde an die Maſſa des Lorenz Huber eine 
Hoderung zu machen haben, werden biermit aufgefodert, an obi- 
gen beftimmten Tägen entweder in Perfon oder Durch binläng: 
ſich bevollmoͤchtigte Anmälte auf dießgerichtlicher Kanzley früb Q 
Uhr zu erſcheinen und ıbre Foderungen um fo mehr rechtsge— 
nügend mit dem Vorzugstechte zu begründen, ald außerdeſſen fie 
nicht mehr gehört, und ihre Foderungen der Präflufion unter: 
liegen. Aftum den 8. Jäner 1817. 

Rönigliges Landgericht Landbsput. 
Poelzl, Landrichtet. 


1066. (6. ce) Bon dem koͤnigl. Laudgericht zu MWinböhrim 
it auf Dad, Namens dee Verwandten geftellte Anfuchen des Au: 
rators Audreas Roeſch won Illerheim, der feit 16 Jahren vers 
fhollene, aus Windsheim gebürtige Taglöpners : Schn 

Jobſt Kraft, 
melden aus dem kuͤrzlich geteilten Nachlaſſe feines bahier ver⸗ 
ſtorbenen Bruders ein baares Bermögen von 98 fl. 56 Er. zufiel, 
nebit feinen etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmern derger 
ftalt oͤffentlich vorgeladen worden, Daß er fih binnen 9 Donatyen, 
und jwar länaftens ın dem 
auf den 1. Auguft 1817 ” 
Morgens 9 Uhr anberaumten Termin auf der Gerichtsſtube des 
bieigen koͤnigl. Landgerichts vor dem Deputirten, Rechtspraktikant 
Hard, perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, und Dafelbit weitere An: 
weifung, im Fall frines Ausbleibens aber gemärtigen folle, daß 
er werde für todt erflärt, und daß gedachtes Erbvermoͤgen ſei. 
nen naͤchſten Erben, die fi als ſolche gefegmäßig legitimiren 
koͤnnen, werde jugeeignet werden, 
Windeheim im Rezatfreis den 7. Dftbr. 1816. 
Königl. baier. Landgerigt. 
Eupe. 
Weißmann. 


1240. (6. b) Bon dem koͤnigl. Landgericht zu Windsheim iſt 
auf Anfuchen eines Bermandten der im jahre 1765 geborne, 
und feit feinem 18ten Lebensjahre ohngeſaͤhr verfcholleue Andreas 
Kahelrieh, Sohn der Anna Elifabetya Brehm aus Dberms 
tief, dieß Gerichts, naher verehlichten Merdel zu Nüruberg, 
nebſt feinen etwa zurüdgelaffenen Grben und Grbnehmern derger 
ftalt öffentlich vorgeladen, daß er fi Binnen 9 Monathen, und 
jwar längjtens in dem 

aufbden 21. Auguſt 1817 
Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin auf der Gerichteſtube 
des biefig Bönigl. Landgerichts vor dem Deputirten, Rechteprak 
tifant Dädl, perfonlich oder fehriftlih melden, und daſeldſt weis 
tere Auwelſung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen fols 
le, daß er werde für todt erklärt, und daß fein fürmmtl, im bey⸗ 
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laͤufig 300 fl. rhn. beftehendes Vermögen feinen nähften Erben, 
die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren können, ohne Kaution 
werde zugecignet werden, 

on Windsheim im Reigtkreis den 19. Oktbr. 1816. 

u. Königl balerifhes Landgericht. 


Gupe. 
Weifmann, 


1052. (6) Bon dem Eönigl, Landgericht zu Windsheim ift 
auf Anfuhen der Verwandten ‚der feit 22 Jahren verfcheflene, 
aus Windsheim gebürtige VBüttnerd : und BVierbräuerd: Sohn, 
Johann Daniel Herrmann, feines Handwerks ein Glafer, nebft 
feinen etwa zurückgelaſſenen Erben und Grömehmern dergeſtait 
öffentlich vorgeladen. worden, daß er fh binnen 9 Monathen, 
und zwar längflens in dem 

auf den 20ften July 1817 
Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin, auf der Gerichtöftu 
be des hiefigen koͤnigl. Landgerichts, vor dem Deputirten, Rechtes 
Praetifant Haeckl, perfonlic oder ſchriſilich melden, und das 
felbft weitere Anweifung, im Falle feines Ausbleibens aber ges 
märtigen folle, daß er für todt erklärt, und fein ſaͤmmtlich zus 
rücgelaffenes Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als folche 
gefegmäßig legitimiren Eönnen, werde zugeeignet werden, 

Windsheim im Rezatkreife den 5. Oltbr. 1830. 
Königl. m. Landgericht. 


upe 
Weißmann. 


39. Neueſte Verlogsartikel der Lentnerſchen Buch— 
dlung in Muͤnchen. 
se für Kranke, — wohl aud) brauchbar für 60 
funde, wen fie ſich felbit und mern fie die Kranten lies 
ben. Ein- Auszug aus J. M. Sailers Krantenbir 
bel, von einem Pforrer. Mit einem Kupfer. Ausgabe 
mit großem Drude gr. 8. Pr. 45 fr. Das Du: 
gend T fl. . . 
 Beihtgefprähe, d. i. Dialogen zwiſchen einem Beichtva⸗ 
ter und feinen Bußlindern, nebſt angehängtem »Bater uns 
fer der Büffenden« und einer »praktiſchen Anleitung 
zum Betrachten.« gr. 8. Pr. 50 Er. ww 
Ehrift, der, am Gottesafer; Auswahl der vorzuͤglichſten 
Auffahe, Grfinge und Lieder über Leben, Tod und Unfterbs 
lichkeit 2te Aufl. ar. 8. Pr. 12 fr . 
Ehronit, Heine, von Baiern unter der Regierung des Chur⸗ 
Fürften Karl Theodor, von 1777 — 1799. — 8. 


Dr. 12 Er. , . 

Dentsie, J. über den thierifchen Magnetismus, eine Inau⸗ 

ral: Rede 9. 12 kr. 

Sms ie Son.mer und Winter, d. i. Luſtige Erzaͤh—⸗ 
lungen aus der Wundertafche des alten Ueberal und Nirs 
gens. 8. 56 fr. j 

: &rquidungsftunden für Kranke. Herausgegeben von 
einem Pfarrer, ar. & Pr. 9 Er. er 

Furtbuer, J. N., deutfhe Meffe für die Orgel und 
Diskant oblig. Alto, Baſſo, 2 Violini, 2 Gornt, oder Glas 
rini und Violon ad Libitum. Mr, 1. »Wir werfen uns 
darnieder« Fol. — Pr. ı fl. 56 fr. 

Gebether, die allerbeften, welche auf Beichl Ihro päbt. 
Hell. Pins VII. im Kirchenftante find ausgetbeilt worden. 
Pienefte mit Morgens, Abend, Beicht: und Kommanions 


ee wie aud dem Kreuzwege vermehrte Auflage. 12 

r. 6 Er. 

Beret, K. D., ſoſtematiſches Repertorium, derjenis 
gen, t baier. Verordnungen, Inftruftionen und Normen, 
melde uber die Verrechnuung und Verwaltung des Eraats: 
Vermögens beitehen, theils in 9 Bänden der Manrfiben 
Generalienfammlung und in den Regierungsbkittern vom 
abs 1800 — 1812 enthalten find, theils aber auch durch 
bef.ndere Generals und Spe;isls Inftratrivreflripte an die 
— K. B. Staatsgeſchaͤſteſtellen erlaſſen wurden. 4. 

r. 5 fl. 

Haid, H., Gute Perlen im irdenen Gefäße; aus des 
Angelus Silefius herabinifhen Wandersmanne, 1% 
Pr. 24.8. ' 

— —, die Weihe des Prieflers; aus und nah dem 
Ay ga eine Borlefung und Dedikationswort. 8. Pr. 

r. 

Quber, Ief., Ifidor, Bauer zu Ried; eine Gefchiche 
te für das Landvolk, wie auch für umfere Bürger in Staͤd⸗ 
— Dritte woplfeile Ausgabe. 2 Th. Pr. ı fl. 
12 * 

Reifen durh das Königreih Baiern, vondem Kreis: 
Direktor Joſeph von Obernberg, der k. Akademie 
der W. 78. Ghremmitgiiede. 8 Drey Bände oder neun 
Hefte. Pr. 5 fl. 24 er, 

Erſter Band, mit der Eharte des Ghimfee. 

Grites Heft, enthält die Reifen nah den baierifhen 
Alpen, von der Yoifad gegen die Gmundfall. 

Imweptes Heft, Reifen von dem Tegernfee gegen den 
Innſtrom. — 

Drittes Heft, Reifen, von dem Junſtrom an die Alz 
und den Chiemſee. 

Zweyter Band, mit der Anfiht Per Stadt 
Waſſerburg. 

Erſtes Heft, Reifen über Ebersberg, Waſſerburg 
und Altenmarkt nah Stein; über. Troßberg, 
Kraiburg und Ampfing nıh Daag. 

Zweytes Heft, Reifen über Ansina, Haag, Am 
pfing, Müpldorfnah Neumarkt und Vilsbiburg. 

Drittes Heff, Reifen von Vilsbiburg Durchs Lands 
Gericht Erding; dann von Münden nad Freyſung. 

Dritter Band, mit dem Titelkupf. Landshut 
im Innern fammt der St. Martinskirche. 

Erftes Heft, Reifen durch das Zandgeriht Moosburg 
nah Landshut. “ 

Zwentes Heft, Reifen duch die Landgerichte Landes 
but, Pfaffenhofen, Schrobenhaufen ud Aichach. 

Drittes Heft, Reifenducch die Langefichtsbegirfe Fried: 
berg und Dachau. 

”) Mit dem vierten Bande, womit bereits judruden ans 
gefangen ift, ſchließt fih die Beſchreibung des Jfar- 
Kreifes. Das erfte Heft dieſes Bandes enthält Die 
Reifen dur die Herrſchaft Seefeld und die Landgerich— 
te Landsberg und Minden Das Dritte und vier 
te Heft umfaffen die Haupt und Refideusftadt 
nebſt einer zufammenfaffenden Ueberſicht des ganzen SKreifes, 


292. Ben dem Buchhändler Lindauer it zu haben: 


Seutter, A. L. von, über die allgemeine Getreide» Theurung 


im Jahre 1810. gr. 8. Megensburg. 1 fl. 


or 
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Münchenmer 
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Deutſchlanud. 
Oſeſterrelch. Die Allg. Ztg. ſchreibt aus Wien von 
18. Jan. Vorgeſtern Mittag um 11 Uhrr begann der ſeperliche 
Zus der aus Dem Köͤnigreiche Ungarn zur Beglückwimſchung Er. 
Mıj. Des KHaifers bey Anlaß feiner Bermählung abgefendeten 
Maxnaten des Reichs, in fehs+ und vierfpännigen Gallawagen, 
von der Herrengafie aus in die &, & Burg. Der Zug mar aͤu⸗ 
Kert alänzend; alle Tpeilnehmer wetteiferten an Pracht und 
Racdtyum. Die Deputation befand aus 180 Perfonen, welche 
dev Ihren Mojefläten zur Audien; eingeführt wurden. Kochjeitt 
GSefchenfe wurden für 3. Maj. die Kaiferin nicht dargebracht, 
fondern Die Stände baten Se. Maj. den König nach alten Ger 
brauche ebrerbirtig, 3. Mai. der neunermählten Königin bey 
Ibrer bevorfiehenden Kroͤnung die Geſchenke der ungarifchen 
Weition fodana übergeben zu dürfen. Man glaubt, daß die 
fereelide Rrönung im Laufe des Bünftigen Sommers volljogen 
werden dürfte. — Mit dem Befinden Sr. Durdl. des Fürften 
son Schmwarzeuberg geht es beifer, doch iſt derſelde noch nicht 
außer Gefahr. Die allgemeine Theilnahme für den verchrten 
Feldherren fpriht fih am deutlichften in der Mähe feiner Wohs 
nung im Gebäude des Hofkriegsraths aus; Das Grdränge der 
fi um feine Umſtaͤnde befümmernden Menge iſt den ganjea 
Zaı fehr groß. Die Erzherzoge befuchten den Kranken ſchon 
mehrmals ,„ und der Kaiſer und die Kaiferim laſſen ſich taͤglich 
wewnal nach feinem Befinden erfundigen, Möne er Tinem 
Bwrlande erhalten werden! — Die Won Madrid ans verbreitete 
Rısricht von der Ruͤckkunſt des Königs von Brafilier nad 
Eropa feheint ohne Grund zu ſeyn, da der nach Rio: Jaheiro 
Iimmte ®. k. Großborfhafter Graf El; mit feinem zahlreichen 
Griclge denn 13. Febr. beſtimmt mad Trieſt abgeht, um fi 
ih Braffiien, eimuſchiſſen. Dagegen heißt e& jejt, die Relferoute 
der Erzherogin Lropoldine fen abarändert, und Hochdiefelbe werde, 
farr nach Livorno, zu Band nad Kiffabon abgehen, um ſich dort 
sch Brafilten einiufhifen, Gemiffes ift daruͤber noch nichts be; 
kannt. — Es ſcheint füher, daf von Seite der Nationalbank eine 
Listontotaffe errichtet werden wird. 
Wien, den 18. Jan. Kurs auf Auasburg 374. Konven⸗ 
nsmünge 376°%4. (Abends 6 Uhr 374.) 
Buartemberg Im Königrelch Wuͤrtemberg iſt 
ie Gingangsjofl vom Reis bis zum 1. Auguſt d. I. aufgeho— 
Im worden. 
Gin SHreiden aus Framtfurt vom 8. Yan. im öffentfichen 
Blättern fagt: »Se. fönigl. Hoh. der Prinz Paul von Wuͤrtem⸗ 


> kera if jet mach der Abreife des Königs wieder hier eingetrof· 
* Giar Bufansmentunft jwijhen ihm und dem Könige, wie 
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es Anfangs hie, daß fie erwatet werde, bat aber nicht flatt 

gefunden, — Der Brofherjog von Baden wird, wie es heift, 

gegen Ende des Monats auch bieher kommen. Geit der bier 

verfammelte deutihe Staaten» Kongreß in Thaͤtigkeit getretem 

—* wird Fraukfurt moch um fo zahlreicher von hohen Fremder 
ucht. ' 

Der Muͤrnb. Korrefp. meldet Folgendes vom Mair von 
19. Tan. Die Berfolgungen, welche der vormalige weſtphaͤltſche 
Präfekt von Trott blos darum erfahren, weil er feinen Souver 
rain und Könige, dem er den Eid der Treue geleiftet, mit Eifer 
gedient, und der, wie man vernimmt, erſt Durch ein Drbortatorts 
um des Ralf. öfterr. Pröfidiafgefandten bey der Bundeswerfanme 
hing der Haft entleſſen wurde; die unverdienten Zurückſetzungen, 
womit mande der ausgezeichneteſten Männer, die den deutſchen 
Ramen unter allen Berpältuiffen zur Ehre gereicht haben, aus 
dem Grunde beftraft worden find, weil fie unter Der weſtphaͤll⸗ 
ſchen Regierung befonders bervorgegogen worden waren; endlidp 
die Krinkungen, welche man, neuern Nachrichten zu Folge, eis 
mem Paar Gelehrten hat angedeihen fallen, denen man bervor- 
ſtechende Talente und vorzüglide Grfchäftstenntniffe nit abfrrer 
en kann und welche eben Darum unter der Ymwifchenrraiermg, 
angefrbene Stellen befleiveten und von bedeutendem Kinffuße ges 
weſen find . . - . alles das bat nue dazu beptragen koͤnnen, die 
Theilnapme, welche mar dem ohne Verfhulden unglücklichen 
Schickſal vieler vormal. wetphälifchen Staatsdeamten meihet, nur 
noch zu vermehren. Was man im Frantkreich ats gerecht und 
nothwendig anerfannt und den Bourbons zur Bedingung ger 
macht, das fellte in Deutihland nicht recht und wichf noth ſeyn 
und fo wiele Samilienväter follten In Armuth und Kummer ſmach⸗ 
ten, die obne eine vom Bundestage zu ergreifende ernitkche 
Draafregel zu ihrer Rettung, unausfpeschlid elend fepı würden u 
Dem fo weit iſt es fhon gefommen, daß ein ehemaliger weſt⸗ 
phälifcher General, der ſich fehlechterdinas nichts vorzuwerfen bat 
und ſtets nicht nur ald ausgezeichneter Militär, fondern auch ale 
ehrenmwertber Dann befannt geweſen, weil ee weder Anftellung 
noch Penfion erhalten, zur morpdürftigen Erhaltung von Weite 
und Kindern dabim gebracht ift, im einem kleinen Landſtaͤdtehen 
vom dem Pärglicher Ertrag einer Beauntweinſchenke zw lebent. 
Ludwig XVIII. bezahlte fogar die (behalte, weiche während der 
neuer hunderttägigen Negierimg Napolcons wor dieſem verw Mat 
worden waren ‚und mem bey Der Reaulirung der Werhättiffe 
des Bermaltger Geaßherzo achums Frankfurt fogar fohbe 'Peme 
fionen und Ehrenuehalte beffittar würden, welde der vormalige 
Randesregent ausiindifihen Gelehrten, ement Jean Paul Richter, ° 
Woltwana u. A. aus dloßer Grepgebigkeit hatte zulomuen kaifeı; fo 
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wird die Gerechtigkeit der Anfprüche, welche die nicht wieder ans 
geſtellten Ton. weſtphaͤliſchen Staatsbeamten auf eine ihren vorir 
gen Dientwrhältnifien angemeffene Penfionirung machen Eünnen, 
recht einleuchtend. Auch ift von Seite des Eün. hannöverfchen 
Geſandten, eines wegen feiner liberalen Geſinnungen achtungs— 
werthen Gelchrten, ein Widerfpruch in dieſer für das Wohl oder 
Wehe fo virler deutſchen Samilien hochwichtigen Angelegenheit 
"um fo weniger zu erwarte, da bekanntlich Dr. v. Martens feis 
ren Lehrſtuhl in Göttingen unter der vorigen Regierung aufgab, 
um Die ehrenvolle Stelle eines koͤn. weitppälifhen Staatsrarhs 
anzunehmen und Derfelbe dadurd, daß er während Der ganıen 
Daver des weſtphaͤliſchen Etaats ſich ſtets als ein eiitiger Die; 
ner des Königs von Weflphalen, bemwiefen, binlänglich dargethan, 
daß es nicht im feinen Geſinnungen lege, mit Eiden zu fpielen 
und noch weniger Berbhältniffe zu mißachten, unter Denen er ſelbſt 
eine fo thärige und bedeutungssolle Rolle übernommen, 

Niederlande Breüffel, vom 15. Tan. Aus 
dem Hauptquattier von Gambray wird gemeldet, daß der Herzog 
von Wellington ie dieſen Tagen erwartet wird. Waͤhrend feines 
Aufenthaltes zu Paris Fommandirt Gen. Lieut. Hill. Man fpricht 
auch von einer Vereinigung mehrerer Gencrale der vwerbündeten 
Truppen gu Gambrag. — Nach dem Londoner Kourier hat Dr, 
v. Zalleyrand- Einladungen zu einer großen Yufammenkunft in 
feinem Haufe. ergehen laffen. An den Herzog von Wellington 
foll er Grfiärungen über die Unterhaltung abgegeben haben, die 
er dor einiger zeit bey dem engliihen Botjhafter mit Hrn. Pass 
quier hatte. Man ſchreibt auch, daß Hr. Posso di Borgho, 
durch Untreue einiger feiner Bedienten, wichtige Papiere verloren 
babe, — Wegen der Anleihe haben die franz. Minifter noch el; 
nen Unterhändier, Ira. v. Grafeuil, nad London geſchickt. Rous 
boner Blätter geben fle auf 150 Mil. Fr. an. — Spanien ver. 
langt an Franfreih nun auch die Wiedererftattung aller unter 
Joſer erhobenen Sunmen. 

Hamburg, den 14. Jau. (Bankangelegenheit.) Die hie⸗ 
figen Zeitungen machen nun den am 27. Des letzverfloſſenen Mo— 
nats Oktober zu ‘Paris zwiſchen den Bevollmaͤchtigten der frans 
zoͤſiſchen Regierung, den Staatöräthen Portal und „Dudon uud 
dem. Hamburgifhen Bevollmaͤchtigten, Senator Eillem, über 
die Rüderfattung der in den Jahren 1815 und 1814 megs 
genommenen Hamburger Bankgelder geſchloſſenen Bergleih be. 
kaunt. Feanfreih verpflichtet fich darin, eine Summe von 10 
Mil, Fr., vermittelt Einfhreibung einer Rente von 500,000 Fr. 
in das große Buch der Staatsfhuld, und mebjidem die Zinfen 
jenes Kapitals vom-20. Noy. 1815 am bis zum 22. Diärs 1816 
su 4,0. h. mit 154,794 Fr. 52 Sent,, und vom 22. März bie 

m 22. Sept. 1816 zu 5 ». b. mit 250,000 Fr. baar, foaleich 
nah ausgewechſelten Rafifilationen, zu bezahlen, 
Srantreid. 

Sigung der Depntirtentammer am 13. Januar, Hr. Try 
hat dab Wort ald Rarporteur der Kommiſſion über den Geſetzes⸗ 
Entwurf wegen der Preßfreyheit. Die, Kammer verſchlebt Die 
Diskuffion Darüber His nad beendigter Verhandlung über die 
perfönlihe Freyheit. Diefe Icgtere beginnt. Hr. Ponfard bes 
ſteigt die Rednerbuͤhne und ſagt; Ein Deputirter, der als Rechtös 
Gelehrter die Hälfte feines Lebens dem Trojie der Unglüdlicen, 
der Schlachtofer der Willkuͤhr weihte, um fie durch feine Ver⸗ 
fheidianng vor den furchtbaren Tribunalen zu retten, der bey⸗— 
nahe immer Zeuge ven dem Mifbrauch der Gewalt war, nimmt 
Dad Wort für verfönliche Freyheit. Nicht nur von den ubereins 


fimmenden Wünfen der Departements, die und gewaͤhlt haben 


Handelt es ſich, es gilt das Wohl des Ganzen und dieſem müßte 
man felb ein wichtiges — «in gaebeiligtes Necht zum Opfer 
bringen, Der Fehler des Minifters der Polijep war, daß er 
Urfahen nah den Wirkungen, nicht Wirkungen nad den lirfas 
chen berechnete; eine Strenge führte Die andere herbeh. Vom 1, 
Jan. bis 1. Auguſt 1816 war die Zahl der Verhafteten, Ver: 
banuten, unter Aufjicht geſetzten Perſonen von Monat zu Monat 
im Junehmen und flieg endiih auf 1708. Es lag nicht in der 
Macht des Miniſters, fo wenig als in Der feiner Vorgänger, jes 
de Willkühr bey der Vollziehung dieſes Gefeges im Boraus au: 
zuſchliehen. Als er daher wahrnahm, wie die Krankheit durch 
das Arzuopmittei fhlimmer wuͤrde, fühlte er endlich die Nothmens 
digkeit eines Gegenverſuchs,  Deffen Ausführung Licht über diefe 
ganze Verhandlung verbreitete; er Bob die Anwendung des Ge; 
feges auf. Da öffneten fih die Kerker und leerten ſich noch 
ſchneller, als ſie ſich aeſuͤllt hatten, Die Heerſtraßen waren bedeckt 
mit zuruͤckkeſrenden Verbaunten; die Zahl. de Verbafteten fiel 
von 1708 auf 251. Am 7. Des. wurde uns die Nachricht, daß 
bald Ale der Freyheit und den Ihrigen wiedergegeben ſeyn würs 
den und die Belksitimmung befferte ſich fihtbar, Der erfte 
Grund des vorliegenden Geſetzesentwurfs iſt die angebliche Ue⸗ 
berjeugung, daß es von einem aufergewöhnlihen Zuſtand zur eis 
ner regelmäßigen Regierungsiorm einen Uebergang geben müſſe. 
Aber der Nation than Troſt und Rube Roth; wir felbit willen, 
daß Ruhe berefcht, der König, die Minister, felbit die Polizey 
verſichern, betheuern das: und Doch will man uns aufierordent: 
lihe Maaßregeln aufbürden. Wir haben Peine Gewalt argen 
die Gharte; aber wären wir unglüdlih und verblender genug, 
Verrityer an unfen Eiden zu werden, fo würden wir der Nation 
verantwortlih und uns felbft, für alle Zolgen, Die daraus ber 
vorgeben Eönnten, Die Ufer der Seine find nicht die Ufer des 
Stromes Der Vergeffenheit.s (Lachen.) Jezt malte der Redner in 
Fräftigen Zügen den Kontraft zwifhen einem kein Recht fudenden 
Verhafteten und feinem unverleglihen Denunzianten. Und der rs 
fag für Diefe Beiden? frägt er, Verantwortlichkeit der Miniſter — 
diefes ewige Trugbild! Bin Wort des Königs hat mehr Sraniofen | 
zuruͤckgebracht als Ihr je verhaftet babe. Aus Pflicht geaen den 
König und mein Vaterland ftimme ich gegen den Geſehzeceutwnrf— 
Hr. Figerol erBlärt, er vertheidige das Geſetz auf die Gefahr 
hin, verkannt und als Ueberläufer von der Sache des Dolls 
angefehen zu werden. Mad der zwenten Ruͤckehr des Königs 
hätten fih Die unruhigen Köpfe verbunden; ein großes U⸗bel 
fodere ein kraͤftiges Grgenmittel; das Geſetz vom 29. Dftbr. ſey 
einmüthig angenommen worden und erſprießlich genug geweſen; 
aber auch jezt, da die Öffentliche Volksſtimmung fh augenſchein⸗ 
lich gebeifert, ſey es noch nicht überlüßig gemerdın, und Vors 
ſicht bleibe ſtets noͤthig. Mißtrauen wir, fügt er, den falfchen 
‚Freunden der Gharte, die eine geiftreiche Frau mit Net dem 
Griechen vergleicht, die in dem Pferde nach Troja gelangten. 
Gr ftimmt für das Geſetz; fchläat aber zwey Verbriferungen 
vor: einmal an die Stelle des Eünialihen Prokureurs des Präs 
fidenten der bürgerliben Gerichtshöfe (tribunaus civilıs) zu 
fesen, die um ibrer Reiner Veränderung untermorienen Stellung 
willen mehr Sicherheit gewährten, und zweytent: Die Straſe, 
welche das Straigeſetzbuch auf willruͤhrliche Derbuftung fegt, auf 
die Gefangenaufieher auszudehnen. — Pr. Zaulnier fagte: 
Frankreich will eine Regerung, Die ibm Die druͤckenden vLaſten 
eines langen Mißgeſchids erleichtere und verwirit jene Ketten von 
Kundicaften, Die ſich in jeder Stade bilden und die Behoͤrden 
umlagern. Zwey Dinge find es, Die ſicher den Reſt der In. 
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rhen auf immer niederpalten merden: Cinheit des Beichlichens, 
Einheit Des Handeins von Seite der Regierung; dieſe bilden das 
Sınd des Ganjen. Iſt die der Fall bey uns, und er it es; 
wird der Smpörer geiblagen und dem Irrenden verziehen, wo⸗ 
gu ein Gefetz, Das Die perfönliche Freoheit ſtoͤrt? Dee ehren⸗ 
wetse Berichter ſtatter hat das Beyſpiel eines benachbarten Vol⸗ 
Es anzefuhrt, Das jezt über feine Freyheit fo eiferfüchtig macht, 
als wir && einſt, hoffe ich, thun werden. Ich bedaure, daß er 
Kine Aniäten über die Urſachen Der Suspenjion der Habeas⸗ 
Korpnsafte nicht weiter entwistelt bat. Zur Zeit allgemeiner 
drosender Gefahe mußte man fie aufheben; aber die Rechte der 
Prräfrerbeit blieben unangetafit. Jedoch unfere Lage ift wer 
fenstih won der verfhieden, wevon die Rede if. Das Budget 
Bes Fiuauzminiſters bat Schrecken erregt. Gr erfläct die Uns 
möglichfeit, die Laſt Der Abgaben bieß von Steuerfähigen gu ers 
geben, und ſetzt fein Vertrauen auf in: und ausländifge Kant: 
taliiten. Ader- der Kredit iſt win Refultar des Vertrauens, und 
wie wollen mir Diefes im Auslande erhalten, wenn wir in un⸗ 
fern Masiregeln Furcht zeigen? Sonach ſtimme id, für Die volle 
zud gänzliche Wollgiepung des Atem Artikels det Gharte in Bes 
tref gerfünlicer Freyheit. — Hr. Froe de la Boulapye iſt 
für den Entwurf, \huaner daß tie Berantwortlichteit der Minis 
fier ein Schattenbild fen; ihre Pflicht verbiete ihnen, ihren pos 
Arien AShparalter, ihre Ghre und das Vertrauen des Könige 
aus:ufegen ; fie dürften nicht Strohhütten und Rranäden durch: 
triehen. Hr dr Billele veraleiht Die Lage Frankreichs von 
18:5 mit der von 1817. "Die Minlfter wollen keine Erneue— 
ruug Des alten Öcfehes, fondern eine Milderung deſſelben. Wo 
Hr dieſe? Fa den Ausdrüden »Komplotte und Machinationen-, 
De an die Stelle der beſtimmteren »Werbreden und Frevel« 
geiest find. Gagland, fast man, bat gmepmtal die Dabeasfors 
pusafte fuspendict. Aber England üdertrug nicht jeden Bram: 
tn die Befugnig- zur Verhaftung, ohne Gründe bekannt zu 
mehen; es geftattefe den Minirtern keine Gewalt über die Jours 
male, es hatte nicht, nach eine fürdterlichen Revolution, eine 
neue Berfajfung zu gründen. Ich flimme aegen den Entwurf; 
bebalte mie aber, wenn er angenommen mwicd, menigftens den 
Vorſchlag zu BVerbefierungen, den Geſahren vorzubeugen, vor. — 
Sr. de Gaſtelbaiac zeigt wie Billele den Unterfchied der ges 
amsrtigen Verhaͤltuiſſe und der des Jahres 1815; er flimmt 
sam das Geſetz. Hr. Blanquart: Baillleul vertheidigt 
ei. Ss iſt fünf Uhr, eine große Anzahl der Mitalieder hat den 
Saal serlaffen. Der Peäldent ruft Den. Saflaverp auf die 
Rednerbuͤhne. Dean verlangt Bertagung auf morgen. Der Praͤ⸗ 
feat foriht fie aus, 

Eine Bönigl. Verordnung vom 15. Novbr. hebt alle gericht: 
liche Preccduren und Verurtheilungen auf, welche während der 
Dergmoastlihenn Ufurpationsjeit gegen Deferteurs ergangen ſiud, 
Die idee Korps verlichen, um Den Foniglichen Zahnen zu folgen. 

Der König empfing am 17. Jan. die Aufmartung der ſreiu⸗ 
den Öefandten „“ unter denen auch der Herzog von Wellington 
tigen, Später arbeitete Se. Majetit mit dem Herzege von 
Bien, — Hr. Wrrard de Rayneval, Kanzleydirektor dep 
kom Minöterium der auswärtigen Angelegenheiten, ift zum Staats 
Re in außerordentſichem Dienite ernanut. — Der bekannte 
wide Dppefittensreduer Brougham mar auf feiner Rüdreife 
eu Zialten zu Paris angekommen, wo er am 15. Jan, den 
Deizten der Deputistenfammer als Zuboörer beywohnte. — Das 

Be feansöifche Mujeum, weiches am 26. Jan. Dem Publikum 
Fifut werden fol, beſteht aus 407 Gemälden aus der deut 
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ſchen, hollandiſchen und flammlaͤndiſchen, 401 aus der- ifaflenis 
fhen und 255 aus der franzöfiihen Schule. 

Paris, den 17. Fan. Ronſol. 5 Proz. 59 Fr. 75 Gent.; 
Bankaltien 1142 Fr. 50 Gent. 

Großbritannien. 

Zu Dover find mehrere BVerftärfungen eingefhiift, die mach 
dem Dauptquartier des Herzogs von Wellington beitimmt find; 
befonders Reiteren Auch nah Dftindien und nah der Inſel 
Korfu geben Verſtaͤrkungen ab. — Die verfhiedenen Dauptpat: 
theyen, welche die Oppoſition im Parlemente bilden, follen ſich 
aufs Genaueſte vereinigt haben, um das gegenwaͤrtige Miniiter 
rium zu flürzen. Diefe Partheyen find Foriten oder Whige, 
deren Haupt im Dberbaufe dermalen der Herzog von Berford, 
im Unterhaufe Hr. Ponſonby if; dann die Neformaferunde al 
ler Art, zu welchen viele angefehene Kaufleute und unabhängige 
Güterbefiger gehören; endlih die fogenannten Frommen, Deren 
Haupt im Unterhaufe Hr. Bankes it, und die auch im Dber: 
Hauſe vice Freunde zählen. Am 6. waren Die Anführer dieſer 
Partheyen, beym Herzoge von Bedford verſammelt, um fich über 
ipre Maoßregeln zu befprehen. Der beunrubigende Zuftend, in 
welchemm Srankreich ſich befindet, den Die Dppofition ſchon 
früher als Folge des Parifer Friedens und der widerrectlid) 
oufgezwungenen Regierung im voraus verfündigte, die daher 
entſtehende Nothwendigkeit Des Unterhalts ungeheurer ficheuder 
Heere, Durch melde das Mark aller Länder ausgeſogen wird: 
Die ungeheure Laſt und Ausgabe, melde Lord Gaſtlereagh durch 
die paradere dee einer Garnifonirung- von Frankreich diefem 
Lande aufgebürdet bat; ein fogenanntes Friedens: Etabliffement, 
welches nod immer 15 Mill, Pf. St, mehr fodert, ale England 
aufzubringen vermag, obgleich alle Tarenvermehrungen, die waͤh⸗ 
rend Des Krleges gemacht wurden, unverbindert fortdauern; alles 
die wird zu Den e.ften Angeklagten gehören. 

London, den 9. Jan. Am 25. d. mird der Prinz Regent 
von Brigthon nah Garltonhoufe zurüdfehren, um am 28. uns 
fepibar das Parlament in rigner Perfon zu eröffnen. — Wegen 
der nahen Gröffaung des Parlaments haben die Eönigl, Minifter 
fhen den Anfang damit gemadır, Ihren Freunden Einladungs⸗ 
Billete zu Gonferengen_ und Gaſtmahlen zuzuſchicken, Die ſich dar⸗ 
auf beziehen. — So ſhr man auch zn London an neblichte Wits 
terung gewöhnt ijt, fo wurde man doch durch denjenigen Nebel, 
welcher geflern Die ganze Stadt bedeiite, ſehr überraſcht. Gr 
mar fo Dicht, daß man genöthigt war, in allen Zimmern bis 
gegen 5 Uhe des Nadınittags Licht zu brennen, und daß man 
in den Strafen die gegenuber flebenden Häufer nicht erkennen 


. Bonnie, — Duch das auferordentlihe Austreien dee Themſe it 


die Gegend von Windſor unter Waller gelegt, und viele Stras 
Ben Yind für die Fußgaͤnger ganz unzugänglich. Mehr als die 
Hälfte der Häöufer zu Gton iſt gefperrt. Die Einwohner befin« 
den jih in Den obern Stocdiwerten, wohin ihnen die Eebensmit: 
tel anf Schiffen zugeführt werden, Auch aus den uͤbrigen Graf⸗ 
fhaften erhalt man Nachrichten von. einem ungewöhnlichen Auss 
reten der Fluͤſſe. 
Nordamerika. 

Am 4. Dede, hatte gleichzeitig im allen Staaten des nord⸗ 
amerifaniihen Bundesvereins Die Wahl eines Pröfidenten und 
eines Bicepröfidenten für Die naͤchſen vier Gabre, vom 4. März 
an gerechnet, Matt Zwar war zu Waſhington beym Abgang Dre 
legten Nachrichten noch aus den wentgften Staaten Machrict 
som Ausfalle der Wahl eingegangen, inzwiſchen haͤlt der Natios 
nal: Jntehigencer für ungweifelhaft, daß die Kandidalen der «9 
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yubfifaniichen Parthey, Br. Monroe und Hr. Tomkins, jener 
dum Präfidenten, dieſer zum Bicepräfltenten gewaͤhlt werden dürfs 
ten. Im Staote Maſſachuſet war die Mehrheit der Etimmen 


auf Föteraliften gefallen. Hr. Maddiſſon, der ſchou einmal mies ' 


der gewählt worden, durfte dießmal nad der Verſaſſung nicht 
wieder als Kandidat auftreten. 

Pie weit die Prefifrenheit in Nordamerika gebt, beweist ber 
Umftand, dafı die Baltimorer Zeitung, „Der Patriots, eine Reis 
be Deyeihen des Mintiters Gevallos an den Ritter Onis, fpanie 
{hen Gefandten zu Warhington, publiziert, melche ihrer Behaup⸗ 
tung nach ſich auf einem, von füdamerlfanifhen Kapern genome 
menen fpauifhen Schiffe vorgefunden haben. 

Spanifdhes Amerita 

Die geftern angeführten Briefe aus Curaſſao find vom 17 
November; und melden, aus dm Munde eines von Puerto:@es 
vallo angefommenen Schiffers Folgendes: Die öſtliche Hälfte von 
Venezuela befindet fih mieder in den Händen der Inſargenten; 
über das Schidfal des Löniglichen Generals Morales ift man in 
Ungewißheit; Winige laffen ihn gefangen oder todt feyn. Gin 
anderer fpantfcher Anführer, Quero, wurde tödtlih verwundet 
nah Laguira gebraht. Genrral Dar: reger fand mir etwa 
2000 Marin im Thale von Aragua. — Nah Briefen aus Dis 
recaibo, die man ebenfalls zu Gurafjao erhalten hatte, mar Gen. 
Morille auf diefe Nachrichten von Neu: Grenada, an der Epige 
son 5000 Mann, nad Garaccas aufgebrochen, und befand fich 
zuletzt bey Eueta. Hierauf hatten die bis nah Popayan zurück⸗ 
gewichenen Truppen der Infurgenten. von Neu. Grenada fid wies 
der der Provinzen Antioca und So orto bemädtigt. Ein Ge— 
neral Cabal an der Spitze eined andern Korps ſtieß iu ihnen, 
und ſchickte ih an, dem Gen. Morillo ſeindlich nachzueilen., 

Bermifhte Machrichten. 

Kempten, den 5 Jan. Der Winter bat fib bis jet in 
unfeen Gegenden wenig arpigtz vielmehr haben wir eine ſchoͤne 
Frühfingeroitterung, Die Den Schnee des Spärherbfies ın den 
Ebenen geihinolgen und dem Yandınann den Bortheil verſchafft 
bat, feine Erndte su vollenden. Der Haber, Der Flachs und die 
Groäpfel, welche bieher unter Dem Schnee begraben laaen, und 
für verloren geaeben wurden, find nun während des Winterjtill 
Raudes größtentheils eingebracht worden Aund zum Theil gut, bes 
fouders die Erdaͤpfet vollfommen ausgefallen, ald wenn fie ſchon 
im Septernber und Dftober eingebracht worden wären. Fuͤr die 
Konfumtion iſt dadurch aufßerordentlih viel gewonnen und dem 
Mangel wefentlich gefeuert worden. Gegenwärtig ift das Bands 
Boll mit der Ausfaat der Winterſrucht beichäftigt, mo Die dazu 
deſimmten Felder wegen des zu früh eingetretenen Schnees nicht 
jm rechter Zeit beftellt werden konuten. Die übrige Winterfaat 
eht bereits worteeflih und mit ihre keimt die allgemeine Hof 
wung ju einer künftigen fegenreihen Exndte, 

‚ — — — 


Adaiglt. Hof+ und Rational» Theater. 
Sornnag: Das Wieterfehen Dam folgt: Doftor 
Fauſt, Bullet, 
Königt. Theater am far: Ehor. 
Samſtag: Jam Erſten malen Die Grube zu Dorothem 
Eomtag: Das nämli he Stud. 
u —— —— ——— — ——— 
An die Mitglieder der Harmonie 
2437. t2. a) Montag den 27. dieles if Vall in der Saw 
garnie; der Anjang Aben ws 7 Ilhr 
Münden, den 25. Zaͤner 1917. 
Der Ausihuf der darwonie 





Bekanntmachunsg. 

‚1418. (3. e) Aus Auftrag der koͤnigl. Finaare Direktlon des 
Jarkreiſes vom Öten I. M. wird das unterzeichnete Amt euf den 
Grund des allechödiften Referipts vom 29. Novbr. v. J. De hier 
fige Rarmeltten: Apochefe unter folgenden befondern Beſtimmun— 
gen Öffentlich verfaufen: 

4) wur das Necht und die nah dem Inventar dem Aerar ge: 
börigen Gerathichaften werden veräußert; die Vorcäthe find 
Gigenthum Dee bisherigen Pädjtere; 

2) das graenwärtige Lokal de Apotheker bleibt zur Dispaſition 
der Regierung. Der Käufer hat für fein Fünftiges Lobal 
auf feine Koften feltft zu forgen, und deßwegen an das 
Aerar Beinen Anſpruch; 

3) die Betehlnung gefdiebt durchaus in baarem Gelde; 

4) nur ſelche Concurtenten und Subjekte werden augeloffen, 
weſthe als Apotheker vollkommen zurelchende und gepruͤfte 
Kenntniſſe vefigen, auch ſich zugleich über hinlaͤnglichee Vers 
mögen gehörig aussumweifen im Stande find; und dann 

5) darf Der Käufer vor dem 1. April des Jahrs 1817, wo 
die gegenwärtige Pachtzeit abläuft, fein Recht nicht ausüben, 

Die vorftehende Verfteigerung wird am Samſtag, am tften 
Februar 1. 5. zwiſchen 11 und 12 Uhr im neuen Rentantsge 
bäude Nro. 1096 flatt haben, wozu Kaufeliebhaber höflich eins 
geladen werden. Münden am 10. Gärer 1817- 

König. Baier. Nentamt der Stadt Münden. 

Ayfihläger, Rentbeamter. 


1348. (3. a) Im der Loͤwengrube Nro. 1393 im Auguflis 
nerflode über eine Stiege iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit 
bem 1. Febtuar zu miethen. 

1456. Einem verehrungdmärdigen Pablitum dient hiermit 
jur Machricht, Daß die fechete Fortfegung des Verzeichniſſes der 
veuetten Bücher, welche ſich in meiner Leibe Bibliothel befinden, 
berritö die Prefie verlaflen habe, und bey mir um 6 fr. zu bas 
ben fo. Sch eurpfehle mid zu geneigtem Zuſpruche und ver 
fpreche prompte Bedienuug. dr. X. Mildmofer, 

n am Rindermarkt Niro, 659. 





1454 In der Meubauferasffe Rro. 1370 iſt eine belle 
Stallung auf 2 oder auch 3 Pferde, und mit allen übrigen Gre 
foderniffen verſehen, fogleich gegen manatliche Mietbe zu beziehen. 

1455 Gs wird aus einer Wormumdfchaft oder von einem 
Privaten ein kleines Belbanleyen von 200 — 300 fh auf eine 
Feitirift von 5 Jahren gegen Sicherheit und für einige dem 
Darleihet ſehr vortheilhafte Bedingungen nachgeſucht. D. ü. 


1758. 13.0) Dem 2407 dieß kam das Kraͤme r'ſche Fuhr— 
Mert von Mannheiin bier am Wer Berſeudungen har, als nam, 
lich nach Duͤſſeldorf, Aden, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗Darm- 
ſtadt, Baden: Durlach, Hebdelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Hcübronu, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Eßlingen, Dillin— 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliede ſich 
bey Dru. Reuter anzujragen. 





Anzeige der in Minden anaefommenen Fremden, 

Im agoldnen Hirſch: Hr. Int, Kaufm. von Bamberg. 
— Im asldenen Lrenz: He Schnenberger, Regot. von 
Glarns. Hr. Thoma, Negot. von Wun. Kr. Schnell, Regot. 
ru Liudau. 


Münchene 


politiſce 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern 
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Montag ü — 23 — 27. Iner 1817. 
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Balerm . 
In der Speyerer Zeiiang liest mar Folgendes aus Rhein 
Bıiern. Am 19. Jan. ward in den Drep Pfarrkirchen der 
Stadt Speyer und darauf in allen Gemeinden Rheindaierns, ein 
feoerliches Tedeum gehalten, um die Freude anszjudräden, welche 
Jedermann über die glücfihe Wirderperfiellung der Geſundheit 
des geliebten Aronprimen, emphadet, Alles ſtrömte in die Tem: 
del. um Th im fesmunen Gebete zu wreinigen und es war rübs 
zen® au pören, mit weider lebendigen Thelnahme man fi nad 
den wähern Umſtaͤnden der plöglihen Krankheit des Kronprinien 
erfundigtr, weſche ned richt allgemem bekannt worden maren, 
Im Dirien Augenblicke zeigte fih die Anhaͤnglichlelt an das koͤn. 
Haus in ihrem ſchoͤnſten Lichte. 
Deutfdland, 

Defterreicd. Oeffentliche Rahrihten aus Wien 

meiden: »Se. k. Hoh. der Derzog Albert von Sachſen-Teſchen 
hae ſich won feiner Heinen Wnpäflichkeit wieder erboltz auch des 
Er:herjoas Karl Pati. Hoh. befinder ſich fo ſehr anf Dem Wege 
ter Befferimag, daß man cheftend feine gaͤnztiche Herſtellung er⸗ 
mwurtet; aber der Feldmarſchall Fürft von Ehmwarzeubera, ob 
»# ich aleich geſtern uch mit ihm etwas gebefiert bat, fchmebt 
noch immer in Gefahr, — Ungeachtet es dabeıy verbleibt, daß 
Die Gewerbſteuer in Silber gezahlt werden muß, wovon man 
due noch weitere Berihlimmerung des Geldkurſes befürchtete, 
geht dieſer Doch feit einigen Tagen wieder zurüd.« 
BSadem. Karlsrube, den 21. Jan. Se. Tin, Doch. 
der Großverzog ertheilten ‚heute dem kön. mwürtembergifchen Staats 
Srhrn. Greupv. Freudenflein, eine Audjenz, morin ders 
felse vie Ehre hatte, Allerböchftvenfeiben fein Beglaubigungsichreis 
ben dis auferordentlicher Gefandter und broollmächtigrer Minifter 
Er. Rai. Des Könios von Würtemberg zu überreigen. Unmit⸗ 
telbar darauf ward derſelbe zur Audienz bey Ihrer koͤnigl. Hoh. 
Ber äram Großlersogin eingeführt _ 

Ärankfurt, vom 2ıtm Toner, Mor fämmtlichen 
it neaerer Zeit hier autgebrocenen bedeutenden Follimens 
en kann keines als ein eisentliher Baukerott angefeben wer— 
den, mdem bey fänmitlihen Fallirten die Activa Die 
deſſwa überfleigen, nur mit dem Unterfchied, daß diefelben nicht 
& $asrem' Gefde vorhanden find, fondern theils in Waaren, 
Brls in Staatspapieren, die aber lelder beyde viel von 

bern Werthe verlieren — Im Haadel ift es bey und ziem: 
bh Alte. Bielen Mangel verfpirt mar befonders in Eämeregen, 
©. für die ausgedehnte Gaͤrtnereh, welche Frankluet befigt, um 
fe empfindlicher it. Man ift Daher gezwungen, die meiften Ge 
nig:, Salat :, Zipiebeljämereyen ac, zu theuera Preifen aus 
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Jrankreich kommen zw laffen, wo inz wiſchen die Borräthe auch 
nicht fonderlich groß ſtud. 

iedberlaunde. m,der Nürnd. Big. liest man 
Folgendes aus Beüffel vom ı7. Ian. Briefe von der franz. 
Oränse melden, daß man ſich bereits überzeugt hält, daß zwiſchen 
den alliirten Mächten einer:, und Frankreich andererfeits Unter⸗ 
bandlungen von größter Wichtigkeit im Werke ſeyen, luzwiſchen 
And die Mepnungen über Dem Gegenftend diefer Unterhandlun—⸗ 
gen getheilt. Es ſcheint aber, Daß die Briablung der Rriegsfons _ 
tributionen, weiche Frankreich in gewiſſen Zeitfriſten zu entrichten 
übernommen hat, die Schwierigkeit, worin man jich binfächttidg 
der Lebensmittel befindet, die Lat, weiche dadarch für verfchiedene 
Provinzen, die von fremden Truppen gelegt find, entficht, ju dies 
fon iI'nterhandfungen Anlaf gegeben hat, deren Refultat map mit 
geicannter Erwartung entgegen ſieht. Indeſſen kommen häufig 
Depeſchen son Ser, Durhl dem Heczog von Wellington Im Dem 
Hauptquartier Gambrap an. Der ruff. Gen, Woronzow, welcher 
fi mit einigen feiner Adjutanten nach Paris begeben hat, wird 
bauptjählih wegen des Zuſtandes der Dinge in den Departer 
menten, worin frin Armertorps ſtazionirt if, in Maubeuge ie 
ruͤckerwartet. Dieſelben Briefe melden, daß, obalihb durch vie 
Gerüchte won Unterhandlungen im den nordischen Departementen 
einige Unficherheit entſtanden if, die Öffentüche Ruhe jedoch kei— 
neswegd geftürt worden fen, weil die Einwohner des Landes Die 
mannichfaltigen Beſchwerden, Die ihnen der Drang der Umſtaͤnde 
auffegt, mit Gelafienpeit und Ueberwindung ertragen. Die forte 
Dauernde Ankunft von Gerreide beginnt bereits die Roth in Bes 
treff der Lebensmittel in Den nördlichen Depattementen ein wenig 
gu vermindern. — Es beißt, daß mehrere fremde Mmiſter ſich 
zu einem Kongreß in Brüffel verfammeln werden, um über Die 
innere Lage Frankreichs fib zu berathen. : 

" —Frankreich. 

Die Pairskammer ſetzte am 14. Jar. eine Kommmiſſſon zu 
Prüfung des ihr von der Regierung mitgetheilten MWahlacfrhes 
nieder Den Bericht diefer Kommillion (die aus dem Marſchall 
Macdonald, den Grafen Abrial, Glermont » Tonnerre, Yallge 
Tolendal und Latour: Mauburg befteht) mollte fie den 18ten 
auhören 

In der Sigung der Deputirtenfammer am +4. Jan. fah 
man auf der Bank Dee Minifter den Grafen Derazes, und die 
Staatsraͤthe Becquey und Delamolle. Or Sartelon, Rap⸗ 
porteur der Komimiffion des Bue arts, berichtet über Fine Ein⸗ 
gabe von enziaen hundert Kuuſteuten und Mmufesfturiften zu 
Marſeille, welche die Zurhnahme des Geſetzes verlangen, dab. 


** 


Marſeille für einen Freyhafen erflärte. — Der Praͤſident: 
Die Tagesorönung verlangt die Fortſetzung der Verhandlungen 
über perfönliche Freyheit. Einer der röniglihen Herren Kom⸗ 
miijfäre hat das Wort verlangt, Dr. Becquey: Gb if eine 
alte Marime in unferem Staatsrecht, Daß kein Einwohner dieſes 
Königreichs feiner perſonlichen Freyheit beraubt werden darf. au⸗ 
Ber aus gefeglihen Urſachen und auf grfeglihem Wege, und 
daß der eines Verbrechens Bezüchtigte nur vor feinen eigenthüm« 
lichen Richter achört. - Sonach fund Die perfünlihe Freyheit 
der Franzoſen lets unter dem Schutze des Geſetzes und Die Gas 


rantie des vierten Artikels der Gharte ift nur eine Beſtaͤtigung 
Die Lettres de Cachet hoben _ 


eines uraften gehrifigten Rechts, 
diefes Prinzip auf, und, obqleich zur. innern Ruhe nothmendig, 
nahınen fie eisen beunruhigen®.n Sharafter an. Wenn eine gay 
freye Regierung die Wirkfamkeit der Gefege, welche die perfünlis 
che Frepheit beihüßen, um des Allgemeinen willen. befchräntt, 
fo kann eine von einem andern Softem geleitete, fih wohl auch 


verleiten laſſen, daſſelbe zu thun. Die Umſtaͤnde können außer; ' 


ordentliche Borfihtsmaapregeln nothwendig machen; ‚aber die Bes 


flimmungen der Chatte koͤnnen nur dur ein Geſetz und in ges 


mau beftimmten Fällen gufgehoben werden, Ja, geſetzliche Maaß⸗ 
Regeln beruhigen die Völker, ſtatt fie in Deforgniß zu ſetzen. 
Branfreih eilt mit. ſtatken Schritten. dem Zeitpunfte entgegen, 
mo die Ruhe auf die Zuftiz und ihre Organe allein binzeichend 
gegründet feyn wird. Sonjt übten fouveraine Höfe eine hohe 
Polijey nad reiner Willkuͤhr. Statt Gefege anzuwenden, gaben 
fie oft diefelben, jezt machen nur zu Zeiten Raͤnke und Vorrath 
ein räftigeres Wirken nothwendig. Wichtiger ift der Entwurf, 
ald Eönnten die auswärtigen Kapitaliſten ſich durch das Geſetz 
abhalten laffen, ihr Geld im unfer Lamd zu geben, Allein nur 
Ehwäde erzeugt Mißtrauen, nicht Stärke, und diefe ift mit dem 
Gelhrg verbunden, — Graf de Salabery: Ih muß-auf Ders 
werſung des Örfeged anfragen, weil ed unnüg, oder weil es uns 
zureichend iſt. Der Hr. Minifter hat uns ein Gemälde von uns 
ferer gegenwärtigen Lage und nahen Glücfeligkeit entworfen, das 
Seder vollendet zu fehen wuͤnſchen muß. Ja, die innere. Ber: 
waltung {ft in den Händen durchaus tadellofer Männer! — Die 
Beamten fegen zum Pfand ihrer Treue ihr moraliſches Ges 
wiſſen — denn es foll ihrer zwey geben — und die Zufiherung 
ihres Poften auf lebenslang, ein, welche Mehrere zur Belohnung 
ihrer Fünftigen Berdienfte erhalten haben. Die Offiziere der 
Dowanen und droits r&unis werden binfuhro aller Beitehung 
unzugaͤnglich ſeyn — die Wahlen frey und befier — das Geihren 
unſerer Öriechen und Römer von 1795: puint de nobies, point 
do pr tres, wird unter der legitimen Monarchie verſtummen. 
Die Leute, welche hohe Geburt oder großes Verinögen aus zeich⸗ 
net, werden wicht mehr noͤthig haben ſich felbft* um Cprenjtellen 
zu bewerben; die Wahlen der Waplınänner yon 100 Thalern, die 
man für die Elite der Marion ausgibt, (Murren für uno wider) 
werden auf die Würdiaften fallen, nad wenn ein Verſtoß eintrer 
ten follte, fo wird er auf Koflen eined Ariſtides geſchehen, dem, 
Jemand nicht immer den Gerechten mag. nennen bören. Das 
Wort vlegitims, das Einige als unnüg verwerſen — fie werden 
ſchon wiſſen, warum? — wird gaͤng und gebe werden, und 


man wird der Jugend nicht mehr jene ſophiſtiſche Diſtiuktiou lebe 


zen: Ordnung 14 Legitimitaͤt. Kurz den täglichen Drateln, die 
feit einem Jahre die privklegirten Richter unferer Ration find, 
müffen &ie glauben, daß von 28 Millionen Sranzofen nicht 
mehr als 31 megen politiihen Urſachen im Gefangniß fir 
gen, {und darunter nicht ein einziger Ropaliit; daß höditend 


= 


‚von einem zu hohen Standpunkte. 


106 i 


Dugend Jakobiner, fünf His ſechs ſchwaͤrmeriſche Buonapartiften, 
und einige Dirnfranke, die von der Rüdkehr der alten Zeit träu: 
men, übrig find. Der ganze Reft ift dem Könige und feiner 
erhabenen Famile in Demuth ergeben, und alle Welt begehrt 
die Charte und Ruhe! Hier haben Cie das troͤſtliche Gemälde 
des Mücdes und der Sicherheit Frankreichs, das vielleicht einem 
oder dem andern ehrlihen Manne nicht ganz einlsuchten wird, 
Wenn das Geſetz nicht unnüg ift, fo ift es ungureihend. 
So groß der Gifer und die Ergebenheit des Minifters ſeyn md: 
gen, auf dem Gipfel der Ehre und Macht firht er die Dinge 
Rein, das Zutrauen wächst 
nicht in den Herzen der guten Bürger; aber die Kühnheit in 
dem der Revolutionäre, der Menfchen von 20. März, denen 
Gewiſſensbiſſe fremd find, deren Lofung -ül: "die Zeit und 
wird) — Nichte wir koͤnnen uns Über die Ordonnan vom 5. 
Septemb. freuen, das koͤnnen nur die Feinde des Königs (Große 
Bewegung des Unmwillens. Eine Stimme: Abſcheulich! Mehre—⸗ 
re: zur Sahe!) Nicht wir können uns, wiederholt der. Red⸗ 
nee, freuen; fondern Die Feinde des Königs; aber ſchützen Füns 
nen wir ihn mit allen. Kräften und Mitteln. Ich würde für das 
Geſetz vom 29. Okt. flimmen, wenn . 0... Ich will aufhören 
und ſtimme gegen den Entwurf. (Gelächter) — Hr. Gamil 
les Jordan bemerkte, feiner Anficht liege der Sag zum Grun⸗ 
de, daß fo fhägbar und michtig auch die Grundfäge der Frey 
heit feyen, fie doch nicht unter allen Umſtaͤnden unverletzlich wär 
ren. Mur müffe man, wenn man Ausnahmen machen wolle, 
es nicht ohne Noth hun. Es hebt einige Widerfprüce der Grg: 
ner des Geſetzes aus, Die beunrubigen koͤnnen. Drey Worte, 
fagte er , werden hinreichen, das Volk über Das neue Opfer zu 
berubigen: Franzoſen, ihr feht wie die Sachen liegen, ihr kennt 
euren König, alfo laßt ihm walten, laßt euch durch ihn retten! 
(Beyfall.) Ihr, die ihe in der That zu den alten Freunden der 
Frepheit gehört, die ihr fie unter allen Regierungsfornien vers 
theidigt habt, (Murren, Hört!) die Ungeduld, mit der ihr Den 
Preis eurer Anftvengungen erwartet, iſt ehtend für euch; aber 
daß ihr durch Ungeduld nicht diefer Freyheit ſchadet! Vergeßt 
nicht, was Die Revolutionen uns über das Gefährliche der abfo: 
Iuten Grundſaͤtze, im Gegenfag der Willführ, gelchrt haben. 
Unter dem deal diefer Willkühr, demdlfurpator, habt ihr ge: 
duldig gewartet, und ihr wolltet aufbranfen über Die fünfte Ges 
walt in den Händen eines Koͤnigs, der durch die Gharte und 
die fie beftärigende Alten mehr für die Freyhrit gethan bat, als 
alle feine Vorgoͤnger zufammengenommen? (Bravo!) Ihr, eb: 
renwerthe Männer, Die, lange entfernt, noch Den Blick der Gere 
fahrung über Perfonen und Sachen nit habt, ich laſſe euren 
Talenten und Tugenden Gerechtigkeit miederfahren; aber etwas 
mehr Miftrauen dürite den erſten Schritten in eurer neuen Kauf: 
bahn wohl ziemen. Ich ftimme für den Geſetzegentwurf. (Winters 
fügt! Bravo!) — Hr. Joſſe-Beauvoir: Der vorige Red: 
ner glaubt fih Gl wuͤnſchen zu Dürfen, daß einige Perfonen 
sum Gritenmal ipre Stimmen für die Srepheit erheben. Ich bite 
te, mir den Bertheidigern der durch die Gharte geheiligten Rech: 
te nicht Diejenigen zu vwerwechfeln, die 1795 dieſer wilden Frey: 
heit Hekatemben opferten. (Gr hat uns als Brteran politiſchen 
Rath gegeben, ich fürdte aber, man werde davon fagen können: 
le maitre Ja dit. (Murren.) Ben Vergleichung Des alten Gefer 
ges mit dem neuen findet Der Redner das Letztere zu ſtreug, 0b 
man es gleich mjld nehne. Die Beſtimmungen Der Motive den 
Arreftation find zu ſchwankend. Man wird zwar dem Belag: 


‘ten ein ſhelubates Mittel, ſich zu recprfertigen, geben, er wird 


son Dem Procureur des Koͤnigs vernommen, den Minifter der 
Jeſtiz feine Wertheidigungefhrift übergeben. Aber mofern nit 
in Engel vom Himmel es ipm einfiüftert, wird der Procureur 
de Urjache Des Arreftes fo wenig als der @rfangene wiffen, und 
Serachmung und Schrift find vergeblich. Wahr ift es, daß der 
Pirifter nur mit feiner Berantwortlickeit das Geleh verlangt. 
Alkin wie wird der Polijenminifter verantwortlich ſeyn können 
Für Vie Ausübung eines Geſehes, das ibm felbft eine wahre Dik 
tatıe über die Frenbeit einräumt, Man beruft fih auf die mo⸗ 

ralifhe Derantwortlicfeit ? In, diefer Dinficht beruhigt uns der 


moralifge Narakter des Minifters; aber mod nicht feiner Unters 


Semen. Und wie, wenn der Paktolus in die Poligey flöße? 
en wenn ein rachſuͤchtiger heftiger Mann an ihrer Spitze ftünde, 
werden nicht feine Agenten das Sand mit lettres de canher, wie, 
die Rorfaren das Meer mit lettrgs de margue, durchſtreiſen ? 


e äft der Gedanke, daß ein Bellagter feinen König zum . 
— aber er u ſich ja nicht rechtfertigen, weil er die‘, 
Morive der Strenge nicht kenut. Ich ftimme gegen das Geſetz. — 

- Hr. Roger:Gollard: Hier ficht man, wie wichtig Die Initiative 


eesift. Wäre fie im vorliegenden Falle von diefer Kammer 
zn fo würde der Anttag vläglich alle Gelee, welche die 
perfönliche Brevpeit Khünen , zuiutpendiren, mit Recht Bedenklich⸗ 
feit erregen, "aber der Yutrag kommt von der Regierung des 
Königs, und diefe wird als weiſe und pflichttreu vräfumirt. 
Die Trage if, ob Die vorgeſchlagene Maaßregel nothwendig 


. it? Sie AM Bald Dan miß nicht immer von Primipien 
Gin pipiger Redner bat gerufen: Es fellen Die Kol 


reden. 

nie dieber als ein Prinzip verioren geben! DO, es find icon‘ 
Prinzipien und Kolonien in einem Sturz verloren gegangen. 
Gb mar einer von denen, die das vorige Jahr bier ihre Be:’ 
fergniffe und Abnungen ausfprachen. ber gegenwärtig finde 
ich feine Veronlaſſung zur Unruhe. ch lege Fein Gewicht auf 
- VerBerfihfsmangregelr, mit denen man auftritt. . Nicht ein 
mal eine beſchönigende Gintleidung. hätte man dee willkührli— 
hen Gewalt gebe follen, Denn wenn man jie ungluͤcklicherweiſe 
baten muß, To iſt es gerathener, fie ſeyn zu laſſen, wie ſie iſt, 


sad das Kind bey feinem Namen zu nennen, Wenn ih nod. | 


Beles won der Regierung erwarte fo geſchieht es in der Leber: 
jivaung, Das fie fon Vieles gethan hat, und das Uebrige mit 
Ver Zeit thuu wird, und ich glaube, das öffentliche Vertrauen 
tur mein eigenes ermiedern zu müflen, (Bravo!) ch flimme 
für den Gefegesentwurf. — Hr. de la Bourdonnaye: Ich 


befreite den Entwurf, weil er die perfönlice Freyheit aufbebt 


che Är bergeftelle iſt, weil er den Bürgern täufchende Garantien 
sibt, und Feine Werantwortlichkeit den Kammern, kurz, meil er 
sehe iſt, ohne nothwendig -zu fepn. 
swen Fragen auf: 1. Was ift.der Zwe der Polisep? und wel: 
de Mittel muß fie anwenden, um ihm gu erreichen ? 2. 
Selche Refaltate hat der Minifter vom Gefeg von. 1815 erbals 
fa? Die Polizep brauchte, ohne die eine Milllon im Budget, 
Gh Milionen, worunter zwey für-geheime Ausgaben. Dafür 
m 1700 Perfonen  arretirt und dann frepgelaffen worden. 
Suzerlih kann man fih des Dilemma’s enthalten: Gntweder 
|} 1700 Unfpuldige auf falſche Anklagen arretirt, oder 1700 
&gulrige zu meuen Fompiotten losgelaffen worden. cd Aimme 
By den Gelegesworfhlag. — Der Poliger,minifter Graf De. 
fürs: Ich Fännte mich der Mühe überheben, jomopl bie felt: 
» für Biründe Des Medners zu beantworten, als ibm für feine. 
en Ratbfepläge du danken. Die Vorſchriften, die er ter 


* 
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Der Redner ſtellt 


> 


* kelne Vorleſungen über Polſizey gehalten werden. Er ver 
chert, Die Polisep wuͤrde ehne die Mittel, die fie verlaugt, 
mächtiger ſeyn, allein wir koͤnnen diefe Mernung nicht theilen. 
Ge verfihert, daß die Ruhe jejt vollkommen, und dag das Ge: 
ſetz unnöthig fey, obne gu bedenken, daß eben der jeriae Stand 
der Dinge eine Folge ter Ausübung diefer Gewalt ift, und 
wenn in dieſem Augenblick dieſe außerordentlibe Gewalt nicht 
mothiwendig iſt, fo mird fie es an dem Tage werden, mo fie 
nit mehr beftchen follte. Aber ich habe die Bühne beſtiegen, 
um Thaffachen zu mwiderlegen,: die ih aus Adtung für meinem 
und ren Gharafter nit Schmähungen, fohdern nur Irrthü— 
mer nenne. Seinen Augenbli flieg Die Zahl der Verbafteten 
überl31g. Die von 1700 reden, find in eimem großen Irr⸗ 
Ihum. Die Zahl der auf direkten Beſehl des Polizeyminifters 


artetirten Perſonen ſtieg nie"über 25 oder 50. Die Uebrigen 


waren nur in ein anderes Departement verwieſen, oder unter 
Aufiht gefegt. Das füge ich nicht um der Vergangeuheit, ſon⸗ 
dern’um der Zußunft- willen. - Was verlangt man für, eine flär- 
kere Garantie, als die eines Königs, der feine Gewalt von Ges 
burt hat nnd fie nach dem Gefege ausübt, der mit Feſtigkeit 
und Weisheit feine" Minifter leitet, der bemiefen Hat, daß er Vater 
aber auch König ſeyn kann? — Hr. Boifin de Gartempe 
befteigt die Bühme, und führt an, daß man ſbey den Römern 
oft das befondere jnterefie dem des Staates opferte, indem man 
die Formel ausiprac: Caveant Consules, Er beitreitet Die Ders 
beiferungen des Hrn. Figarel und ſtimmt für den Entwurf. 
Inwiichen wird er durch Getöfe unterbroden;. es ift bald fünf 
Uhr, ein Theil der Deputirten hat den Saal verlaffen, und die 
Eigung muß aufaefboben werden. 

Der Herzog von Angouleme wohnte am 17. Jan. der feyer 
lien Inftalation der neuen polytechniſchen Schule bev, 

Der Befehlshaber der ruflifhen Truppen in Franukreich, 


Graf. Woronzgem, "mar nah einem achttoͤgigen Aufenthafte zu 


Paris ‚am 17. an. mit feinem Generalftabe, nad Maubeuge 
zuruͤckgekehrt. 

Ein Handelsſchreiben aus Paris gibt die Summe, melde 
Die franmzſtſche Regierung angeblid von englifhen Kapitaliften 
gegen Verpfändung eines Theile der Nationalforfien, aber ohne 
Buͤrgſchaft der englifhen Regierung, darlehusweiſe erhalten fol, 
auf 6 Mil. Pf. St. an. » 

Paris, den 18, Jan. SKonfol. 5 Pre. 59 Fr. 60 Gent; 
Bankaltien 1155 Jr. 

Ytaliem . 

Der Erzherzog Rainer verlieh am 7. Jan. Parma, um über 
Mantua eine Reife durch die ehemaligen Staaten von Benedig 
und Illytien zu unternehmen. j 

Bu Spanien 

Der General Eaftagnos, welcher die ihm angetragene Etelle 


. eines Bicekönigs von Navarra ausihlug, iſt vom König zur 


Straſe nad, Sevilla verwiefen worden. 
Großbritannien 
(Aus dem Gtöbe vom 11. Yan.) Wie mar vernimmt, find 
die Mmiſter Willens, 16 bis 18 zweyte Batıillons aufsulöfen, 
die im Lande verteilten Rekrutirungsbüreauf, da unfere Armee 


ohuedieß zoblreicher ift, als wir fie brauchen, au ſchließen und in 


den Dilitärverwaltungstchörten g% Reduftionen vorzunehmen, 
Nameullich ſoll die Stelle eines Generalagenten der Armee eine 
gehen. 

Ein engl. Gheniker, Murray, hat in einer Öffentlichen Vor⸗ 
dofung Verſuche mut einer kondenſltien Miſchung von Sauer» und 


Miſchung cin meues chemifches Agend von unglaublicher Kraft 
fo. Gr fchmilt damit eine Platte von Platina, daß die Furken 
davon fprizen; er. ſchmilzt das Paladium in einem Augenblide ; 
wenn er mit jener Mifhung Bitter» und Thonerde werbrennt, 
fo verbreiter ſich ein Gang, der faum dem Sonnenfheine nahe 
Rebt ;,sr verwandelt Pfrifenerde in Gas; er entwidelt Flamme 
aus dem Diamant. Dirfe Entdeckung Eann zu wichtigen Refuls 
taten führen, 
Rußland. 

Nach der erfhienenen Tabelle der Gehaltozulage erbält, bey 
ber Infanterie, ein Oberſt 1200, Dberfttteutenant 900, Mas 
jor 780, Hauptmann 720, Stabekapitaͤn 690, Lieutenant 000 
Rubel, Ben dee Kavallerie: Oberſt 1440, Oberfilleutenant 
1200, Major 900, Rittineifter 780, Ztaberittineiller 720, Leut. 
690 Rubel. Garnifonen: Oberſt, Oberſtlieutenant und Mar 
jor, kder 1200, Dauptinaun 000, Gtabetapitin 780, Rieute: 
want 720 Rubel u mw. Tafelgelder: die Konmmandeurs der 
Garde s und der Arımeeregimenter 5000, Brigadegenerale 4000, 
Dieifionschefs 6000, Korpschels 10,000 Rubel. 

Bermifhbre Macheichten. 

Müuhem Bon einem unferer vorsimlichiten Sprahfors 

fiber, Radtof, (jet in Frankfurt am Mein) it daſelbſt bey Bbe⸗ 
ner ein Werk erfchienen, weſchts unſere Vorfahren, nadı iörer 
Art zu reben, zu den Kurtofen Büchern gejäbit haben würden. 
Der Hauptiahalt find zwen bibliſche Parabeln, Die Hier in dem 
werfhiedenen laudfhaftichen Mundarten der deutſchen Provinzen 
erzähle und erläutert werden; man liest fie bier 4. B. in der 
Epracde des armeinen Mannes um Bamberg, Nürnberg, Am— 
berg, Baldfoiker, Hanım, Gichſtaͤdt, Straubing und Regensburg, 
Palau, Mischen, Landsberg, Mirebah u. ſ. w. Die tyätige 
Beyhuͤlſe mehrerer achtuugswerther bier. Litteratur Freunde fe 
te den Verfaſſer im den Stand, fein Werk fo reichlich in Hinſicht 
der bierläntishen Waudarten aussuftatten, In den Anmerkungen 
dewoͤhrt fih von neusin jme Gruͤudlichkeit und Scharfinn, mit 
Der von ihm Shen mande nicht allüblihe Bildungsforınen und 
Qusdrude gegen bie Anmaßung derjenigen beihügt werden find, 
Dir Alles für kauderwalſch, undentih und gefhbmadlos ausarben, 
mad nicht gerade in den, Kreis der meigeifhen Schriitfprade ger 
kört. Der Titeb yes iutereffauten pptlologiihen Buchts iſt: 
Die Sprachen der Germanen in ihren füunmtlihen DMundarten, 
dargeſtellt md erkinters durch Die Gieichnißßreden vom Seemanne 
und dem verloenen Sohne, ſammt einer kurzen Gefchichte des 
Namens der Teutſchen;: 345 ©.) 
‚ Ründen, den 25. Jaͤner. Der bierortige Bürger und 
Kunftderker Michael Fiegk, der fich feit mehreren Jahren 
mit Verfertigung vorzüglich gmestimäfiner elektrifcher :junde 
Saunen abgibt, Ars. nimmebe Fündzeuge der Art von feiner 
Eründung ber, meihz ſowohl im Hinſicht auf elegante Form, 
Dauerhafigkeit, als hauptfachlich in Sicherheit der Lichter eu⸗ 
aumq Daum mehr etwas zu wiurſchen ibrig Geffen dürften. Ein 
keldier Appasat von höochſter Einfachheit, wie er aus feinen HDäns 
der femimt, iſt sets mir brenabarem Gafe gefühlt, und nach 
Ren Zeuanife Zachmerindiger, fortwchrende um Lichtzuͤnden 
ihr, shne Daß Vie Flafche won Neuem jemals nachgefüllt, 
aber Fin! uscdr fonft etzus bemgifagt werden dreh, Diele Ent 
Bedurm dut ſte allen jrisgerinen Kenderungen und Verbeſſerungen, 
Die am ide dieſcun Geraͤthe wergencimmen, juc Vollendung 
Nuss. 


* 
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Waſferſtoffgas vorgesftgt: Dieſer Gelehrte behauptet, daß dieſe 


Könial. Dofs und National: Theater, 
Dieuſtagz Die Jungfrau von Orleans, 
Könige. Theater am jfar:- Thor, 
Montag: Die kluge Frau vom Walde, oder der 
ſtumme Ritter. . 
- — — nn En un nn 
An die Mitglirder der Harmonie, 
1457. (2.6) Montag dr 27. dleſes iſt Ball in ber Has 
menie; der Anfang Abends 7 Uhr. 
München, den 25. Jaͤner 1817. 
Der Ausihuß der Harmonie, 


an ne — 
Berfeigerung. 

1429. (5. 5) In dem Gefhäftsfofale der unterferfiaten Ge 
rihtebepörde wird salva rutificslione Die Behauſang der Anna 
Müller, Schiffwirtpswirtme Bor dem Zfartbor, welche mit gquten 
Rellcen, und einen Tansfasle verfchen, Donnerstag den 30. Yüns 
1817 früb von 9 bis 22 Uhr veiftrigert werden, Kaufslickha, 
ber wollen daher zur deſtimmten Zeit ihre Aubote zu Protokoli 


geben. 
Den 11. Jaͤner 1817. 


Köuigl baier. Stadtgeriht Münden. 
Serugrof, Direktor, 





Dip. 





Berfeigerung.. 

1453. (3.8) Dounerftag den 50. Jäner, und die folgenden 
Tage, wird in der Behaufung des Herrn Weinwirth Teufeihard 
om Windenmahergäßchen im ten Stoce, Vormittags von 9 
bis 12, und Nadmittans von 2 bis 5 Uhr, Folgeudes ara 
baare Bezahlung verſteigert, als: Spiegel, Stochuhren, aoitene 
Taſchenuhren mit Ketten, Silber, Seftel, Konod » und Schreib: 
Käften, Bücrer + und Gaderobe: Kitten, Kleidunatfläde, Bett, 
Tijch ⸗ und Yeitmifche, Betten, Matrosen, Vettlaten, darın Ger 
mälde won verihiedenen deutſchen und franzöfiigen Meiflern, nett 
mehreren Gesenfrinden. Wozu die Herren Kaufslufigen hoͤſichſt 
eingeladen werten. 

1359. (& N Fonraıse, Libraire de Mannheim, 
est arsive icı a Ja fuire avec um assortiment des plus cn- 
siderables em livres Fraggais, Angfais, Italiens, sur tuules 
sortes de matiöre, en Literature, Histoire, Belles lettres, 
Medecıne, Romens, Liveer d’ddueation etc, etc; H distribue 
des Catulogues ei est logé chez Maod. ine Srunzun au Cerf 
or, dans ls grande Sulle au premier. 





1458. (6. a4) Bier in Münden it cin Sans aus freger Hand 
zu werfaufen Das Uebrige im Eomptoir Diefer Zeitung. 





Schrannen: Anzeiger vom 25ten Zäner 1817. 
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Baierm 
Frepfing, den 19. Jan. Zur Jever der glüdlihen Wier 
deraenefung unfers allgeliebten Kronpringen, — melde die Bruft 
fines jeden Baiern mit freudiger Theilnahme erfüllt, — hatten 
von dem bier garnifonirenden 1tem Küraffiers Regiment (Prinz 
Kart) mehrere Ferlickeiten ſtatt. Vereinigt mit dem hiefigen 
Bürger + Mititie war Morgens 10 Uhr große Kirchenparade und 
ein Teyerliges Zeveum , meiden die Givil: Behörden gleichfalls 
begwonnten, dfnete alle Herzen zum reinften Dantgefühl für dies 
{ed alüdlihe Ereiguiß. Die Soldaten des oben erwähnten Res 
glments, — befeelt von der reinſten Liebe, und der treueften 
WSrgebenheit für den erhabenen Köniasfohn, deſſen Milte und 
Huld fie in der Raͤhe zu verehren in Salzburg fo manichfaltige 
Orlegenbeit hatten, — mwünfhten gleichfalls an der allgemeinen 
Freude dieſes Tages theilnehmen zu dürfen; wozu ihnen Die ers 
betene Beleuchtung ihrer Raferne volle Gelegenheit gab. Wenn 
Fluminationen bey der Feyer irgend einer großen Begebenbeit, 
Die Juſchauer jur ärnte ‚und zum Berzmügen frinmen,. jo mußte 
"Diefes, von trenen Kriegern weranftaltete Feft wohl-ale Anmer 
ende jur hochſten Begeifterung hinteiſſen. — Viele pafiende In— 
fhriften, von’ den Soldaten felbft verfaßt, waren Beweiſe von 
dee Derslichkeit mit der dieſes Feſt gefevert wurde, und von der 
tnnigen Anhänglichkeit diefes Regiments an die Perfon ihres ans 
gebeteten SKıonpringen, und in jedem Auge lad man Mar und 
deu lich Die Freude, — daß er und wieder gearben ift. Tanır 
Bufit Der Soldaten, bey welcher Gelegenheit fie von den Offi⸗ 
jniorps bewirthet wurden, ein Konzert im biefigen Verein und 
&ı Ball, melden das Militär unter ſich weranflaltet hatte, bes 
Btsfien Diefen Abend, der fröhlicher und mit aufrichtigern Hers 
fi wewiß nirgends gefegert wurde. j 

Banmıberg, den 19. Jar. Auch in der hieſigen proteftans 
Kite Pfarrfirde fand heute ein fegerlihes Dankfeſt wegen der 
Seerde neſung unfers allyerehrten Kronprinzen ftart, wobey der 
Dersn Siarus eine dem hoben Gegenftande angemeffene feyerliche 
Diatprecigt hielt. Um diem Dankfefte den höchſtmöglichen 
Can; zu verſchaffen, begaben fih Die fo allgemein verehrten 
Borftinde Des Fön. Appellitionggerihts mit ſaͤmmilichen proteft. 
Mirittedern deſſelben, und jenen des Stadtgerihts in die proteſt. 
Piarrfirche , win vor dem Throne des Allmächtigen jene Gefühle 
des Danfes und ber Liebe für die Wiederaenefung eines aelieb: 
tn Prinzen auszıdrüden, deſſen mwoblwollendes Herz ſich die 
Lebe und Verehrung des Baterlandes in einem fo hoben Grade 
erworben haft. Möae die Vorſehung unfern Kronprinzen zum 

Ergen der Menſchyheit ned viele Jahre erreigpen laſſen. 


— u — 





28. Jäner 1817 
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Deutſchland. 

Sachſen. Se. Hoh. der Herzog Albert von Sach⸗ 
fen- Teſchen hat 1000 Thaler ats Beyhülfe fuͤr die Armen zu 
Dresden, und 5000 Thlt. für die Hülſsbedürftigen im König. 
Reihe Sachſen überhaupt, bepgetragen. 

SGranktfurt Protokoll der deutfhen Bum 
desverfammlung. 1817. Erſte Sitzung. Geſchehen 
Frankfurt, den 15. Jan. 1817. m Gegenwart (folgen die 
Namen.) $. 1. Abgang des koͤnigl. baier, Herrn Gefandten, 
Brhrn. 9, Gruben, und Eintritt des Hrn. Gefandten Grafen v. 
Rechberg und Rotpenlömen ; dann Gubftitution des Hrn. Gefandten 
Iren, v. Keonhardi für den Hen. Gefandten von Berg. — 
Prafidium: eröffnet, daß der wieder anmefende, zu dieſer 
Bundesverfammlung angrordnete königl. baier. Grfandte, Dr. 
Graf v. Rehberg und Rotbenlömen,” an diefen Berhandlungen 
wieder Theil nehme, daber die biöperige Vertretung der koͤnigl. 
baierifhen Stimme durch den Hrn, gebrimen Staatsrath Frhen. 
v. Gruben, weder ib durch den- übernommenen, muͤhevollen 
und mit einer ganz eigenen Sorgfalt erftafteten Bortrag über die 
Eufientation des ehemaligen Reihslammergericht: Perfonals zum 
vorzüglihen Dante diefer Verſammlung fchr verdient gemacht 
babe, beendiget ſey. Desgleihen fegt Praͤſitium die hohe Buns 
Desverfaminlung in Kenntniß, daß der Herr Gefandte der ı5ten 
Stimme , Pröfident von Berg, während feiner Abweſenheit dem 
Hrn. Gefandten Frhtu. von Leonhardi fubilituirt habe. — $. 2. 
Gefuh der Mitglieder des ehemaligen Reipofifts Burfheid um 
Erhöhung ihrer Penfionen. — Nach dem Bortrag Des Dem, 
Referenten, v. Martens, fiel der Beſchluß dahin: Daß das Ges 
fuch der M talieder des ebemaligen Neichsftifts Burſcheid, um Ers 
hoͤhung ihrer Prnfionen, der Beftimmung Diefee Bundesverband; 
lung nicht unterliege, der koͤnigl. Preuß. und Eönigl. niederiindifche 
Hr. Geſandte aber erfuchi merden, ihre Höfe hlevon In Kennt 
zu ſetzen; den Bittſtellern aber wäre Der Befcheid zu geden, Daß 
da diefelben an die transrhenanifhe Suftentafionsfafie, Deren Ne— 
gulivung allein im ı15ten Art, Der Bundesatte der Bundesvers 
fammlung anvertraut werde, weder einen Anſpruch begründer 
hätten, noch begründen Lönnten, ihre Geſuch zur Terfügung Der 
Bundesverfammlung nicht aceigenfhaftet fen, fie vielmehr mit 
demfelben fih an AS. MM. die Könige von Preufen und der 
Niederlande als jetzige Beliger der Güter, auf welchem die Pen— 
fionsverbindlichfeit rubr, zu verwenden hätten. — $. 5, Bitte 
des P. Sebaldus Freus Exbriots Des aufachebenen Kormelitens 
Kiofters gu Kreuznach, um Verwilligung einer Penfion. — 
Na dem Bortrag des mimlihen Hın, Referenten erging der 


Beſchluß: daß der Erprior Sebaldug Krauß mit feinem Pen: 
fionsgefuch an die koͤnigl. preuf. Regierung zu verweifen, und zu 
bein Ende dem Eon. prauf. Drn. Gefandten anbeimzuftellen fep, 
daſſelbe bey feinem allerhöchſten Hofe zu unterftügen. — $. 4. 
Schuh Des Domberen Mandel von Schönpſtug, Penfion 
‚aus der tranörkenaniichen Eufientationskaffe beteeffend. — Ins 
ter allgemeinen Einverſtaͤnduiſſe murde anf den Bortrag des 
nämlihen Hrn. Referenten beſchloſſen: Dem Domberrn Mändel 
von Schoͤnpflug eröffnen zu lajfen, daß, fo wie derſelbe mit als 
ken übrigen auf die transıbemanifchen Suftentationskafie übernoms 
menen Penfioniften gleich behandelt worden fey, auch auf deſſen 
Anforüche bey Uebertragung Diefer Penfion auf die Schweijer 
Kantone billige Rüdjicht werde genommen werden. — $. 5. Re 
Elamation medlatificter vormaliger Reicheſtaͤnde, um Berleihung 
einiger Gurtatftimmen. — Ebenderfelbe: legt Die eingereichten 
Bellmacren einiger mediatiſirten vormaligen reihslländifhen Häu: 
fer, nämlich: Hehenlohe, Kaftell, Rechtern und Limpurg, für den 
fuͤrſtlich hohenlohiſchen Hofrat) von Braun; dann eine von Ber 
term unterzeichnete, übergebene Neie vor, deren Hauptzweck da; 
bin gerichtet ift, doß die hohe Bundesverfammlung den Medias 
tiſitten ben Berathung der organifhen Gefege einige Kuriatſtim⸗ 
men zugeſtehen möge. Der vportragende Herr Gefandte aufferte 
ein Gutachten dahin: daß wohl für jest auf dleſe Exhibits nichts 
weiter verfügt werden könne, ald was in der 7. Sitzung vorigen 
Jahres, lant Protokoll $. 31 , auf ähnliche Reklamationen ande: 
zer Mediatifirten beſchleſſen worden wäre: daß diefe Reklamatio⸗ 
nen vor der Hand ncd zu reponicen fepen, bis nad der Ges 
Thäftsiolge der Hauptgegenftand, den fie beträfen, zur Sprache 
Fommen werde, — Saͤmmtliche Herren Orfandte waren damit 
einverſtanden, daher Beihlug: Daß die Reklaͤmationen der mebia: 
giirten vorınaligen reichsfländiihen Häufer Hohenlohe, Kaitell, 
Rechtern und Limpurg, wegen Verleihung einiger Kurlatftimmen 
bey Berapbung der grganlihen Bundesgefebe, vor der Hand 
noch zu reponiren ſeyen, bi8 nach der Geihältsfelge ber Haupts 
Gegenſtand, den fie beträfen zur Sprache kommen werde, 
(Die Fortfegung folgt.) 

Durh ein hetzogl. Neſſauiſches Edikt vom betn Sanıar 
wurde Die Miedergrafihaft Kapenelndogen den übrigen Theis 
len des Herzogthums auch’ in dem Steuerweſen gleichgeitellt, 
Abm zufolge hören in derfelben die mannichfaltigen direk⸗ 
ten ud indirekten Abgaben, die Ieibeigenfhaftlihen Auflagen 
und Leiftungen die Natural », Spann - und Handfrohn— 
Den, der Blutzehnte, vie verfhiedenen Yollz, Accis- und Lizents 
Abgaben, alle Sporteln., Taren: und Dispenjationdgebüpren, 
auf. Die Grundherren, wie auch die Staatediener, Privatpers 
fonen und Vorſteher yon nftituten, welche durch die Berfüquns 
gen dieſes Edikts an Einkuͤuſten verlieren, follen Durch Beftims 
mung firee Oklöbefoldung, durh Berilligung von bleibenden 
Renten oder von Leibrenten, im Berhältuiife ihres Verluſts, ents 
fbädiat werden. Das VBerzeihnig der einige Duzend Abgaben, 
Die in der Niedergraffchaft Kagenelnpogen, die von ſeht mäßigem 
Umſfang if, bis jejt beſtanden haben, int ein Äprechender Jug im 
den Gemälde der alten, Manchen fo lieben Feit. Da find Land: 
Ausnahms⸗, und Sleins und Groß: Fourageaeld, Schreckenber⸗ 
ner, Belt: Haupt, Leibbed, Faſtnachtshuͤhner, Jagerbrod, Schreiers 
bühner, Baur, Schloß:, Küchen: und ſonſtiges Dienſtgeld, 
Nauch:, Zent: und Nachhafer, Rauchbahnen und Weidhämmel 


und Dergl. 
Frankreöüch. 
In der Sigung der Deputirtenkammer vom 15. Jan. ſaßen 
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auf der Bank der Minifter der Polizeyminiſter Decazes, Die 
Staatsrätye Becquey und Delamalle. Die Distuffion über per- 


« fönlihe Frepheit wurde fortgefegt. Graf $ Gaumont: Im 


Jahr 1815 ſtiunnte ih anders ais 1817, Deine Meynung iſt 
inmer diefelde ; aber die Umflände haben ſich geändert und ein 
damald nothmwendiges Geſetz iſt es jezt nicht mehr. Das neue 
Geſetz gewährt nicht mehr Garantie, als das alte und die vom 
Miniſter aufgefteleen Gründe find nicht zureihend, die Annahme 
des Entwurfs zu moriviren. Ich ſtunme gegen ibn. — Dr. 
Ravez: Der vierte Artikel der parte ſichert und Die perfünlidde 
Srepheit, die erfte Bedingung gludlid organifirter Etaaten; das 
Gefeg vom 29. Dit. 1815 bob ibn für den Augenblid anf und 
die Regierung will dieſe Zuspenfion bis jum 1-Jan. 1818 ver: 
laͤrgern. 1. Iſt Diefe Maofregel eine Vetletzung der harte? 
2. Iſt fie norbwendig? 5. Sind hinreichende Klaufuln vorgeſchla⸗ 
gen, um dem Mißbrauch zu begegnen? Der Entwurf will eine 
neue Horn, Die Sreoheit zu beſchraͤuken, einfupren, der Regierung 
eine willküͤhrliche Macht geben und ſonach den vierten Artıkel ‚der 
Charte fuspendiren. Aber diefe Suspenfion wird nicht abfolut 
ſeyn; denn fie gie nur für eine Zeitlang und bezieht fih nur 
auf eine Art Verbrechen. Gine augenblidlihe Suspenfion eince 
Rechts it nicht Antaftang deſſelben. Diefe Maofiregel wird Die 
Frehheit befetigen, ſtatt jie zerflören. Van fpricht von England, 
daß es die Dabeas: Gorpusafte nur aus friftigen Gründen und 
nach feyerlihen Berathungen aufbob. Erblicken wir aber, leider, 
Beinen triftigen Orund in den Vorgängen zu Grenoble und Bors 
deaur? Ich flimme für den Entwurf. — Dr, de Gorbieres 
jeigt den ſchlimmen Einfiuß des willkührllchen Verfahrens auf 
die Eitten und den Gharakter des Boll Man bar uns mit 
Partheien gedropt, Ich kenne das Gebeimnmiß der Partveoen 
nicht, wenn es nicht die find, Die einige Bücderfchreiber wit dem 
finnlofen Namen Ultreropaliften begeihnen. Deren Geheimuiß 
weiß ich und will es entdecken. Wenn fie auch nicht immer mie 
dem Berfahren jenes oder diefes Miniſters zufrieden find, fo reicht 
doch der Name des Königs bin, fie bey ihrer Pricht zu erhal. 
ten, Hr. Samille : Jordan hat uns Gluͤck gemünfcht zu unierer 
Ruͤckehr zu dem was er das Prinzip der alten Freunde der 
Frenpeit nennt. Ich hielt diefen Ausdrud für Scherz; aber weil 
er auf dieſer Tribune ausgeſprochen wurde, will ih ibn gar 
einfach beantworten. Diefe alten Freunde der Freyheit find die 
Anhänger der alten Frenbeiten des Landes, Die gegründet auf den 
Nationalharafter und Unſere Eintichtungen, einen fanften und 
vortheilpaften Einfluß gehabt haben. Sie haben die Gharte ans 
genommen, nicht ald Garantie einer Parfhen gegen Die andere, 
fondern als ein neues Band des ganzen Volks. Ich ſtimme ge: 


gen den Entwurf. 
(Die Fortfegung folat.) 

Nah Verſicherung des Journal des Debars hat der nfant 
Don Francesco de Paola, jüngitee Sohn des Königs Karl IV., 
der fih von Rom nah Madeid begeben wollte, feiner Reife eine 
veränderte Richtung gegeben. Er kommt nah Paris und will 
fig daſelbſt eine Zeitlang aufhalten. 

Die niederläntifhen Zeitungen verbreiten fortwährend, hoffents 
lich obne Grund, ernſtliche Beſorgniſſe Aber den Gefunthistäjus 
ſtand Ludwigs XVIII. Gins davon fuͤhrt Das neuliche Dekret, 
wegen Herſtellung der Kirche zu St. Denis an, In deſſen Eins 
gang der König fagt: rdiejed Denkmal des Altertpums ſey ibm 
in fo manchet Hinſicht theuer. « 

aniem 


Sp i 
Gin englifges Miniſterialblatt ſchreibt: „Als die Rachrticht 


nien kam, daß die Forts S. Terefa und Serra: Grand, 
mr 8 Stadt Montevideo (die Einnahme der letztern iſt je 
Sch meh ungemif), von den Portugiefen befegt worden, ers 
küche Das Wolf in Diefem unerwartetsien Einfalle eine Beleidis 
gung ferrer Ratlonale hte und begehrte Reprefiallen gegen ‘Por 
tesal. Aber der König und feine Minifter , weiche ruhiger hans 
dateu md trotz der Wichtigkeit der Gründe einen neun Krieg 
in Guropa entzuuden wollten, zogen Den Weg ber Moͤßigung 
wer, mihen ihnen Klugheit, Llebe gu ihren Voͤlkern, und Das 
allgemeine Wohl an Die Hand gaben. Der Madrider Hof aps 
pellirt au die Höfe von Londen, Paris, Wien und St. Pe 
- tersbura, umd brgehete von den Sowveraind, feinen Zreunden 
ud Bundesgenoffen, ihre mächtige Vermittlung, um Brajiliva 
ger Zurüdnahme feines Scheittes.gn vermögen. Bey Diefer vage 
der Dinge mag das Reſultat ſeyn, welches es melle, Europa 
und Die Nachwelt werden einer fo vorfichligen als weiſen, fo 
verüunlihen als gerechten Magregel ihren Bepfall nich⸗ verſa⸗ 
geu künnen. — Wena tm lehten Kriege die portugiefifhen Trup⸗ 
pen die Frauzoſen aus irgend einer fpanifhen Stadt wertrieben, 
pilängten fie ſofott Die fpanife Blaage auf. Jest in. Amerifa 
met die portupichfhe diagge üverall, wo fle die Inſurgenten 
aben.“ . 

———— Srohdbritannienm 
Aus Londoner Zeitungen vom 14. Jam) Konſol. 5 Pros. 
6 vbvat Groͤffnung 04 14; 4 Proz. 79 74. — Dee Öropürft 
St:roiaus kam Freptans nach Drford, wo er, uad mehrere Pers 
ſenen yon feinem Öelolze, den Titel eined Doktors der Rechte 
won der Univerfisät eeolelten, und anı Sonnabend nah London, 
wo er Abends um 9 Upr auf Staffordplace abſtieg. Am fol: 
genden Tage wohnte er in der ruſſiſchen Kupelle, Weldeditreet, 
Draı Gottesdienſte bey, nahm die Aufwartung vieler Berfonen 
von Stand an, und beſuchte die Herzogin von Gnmderlaud, 
Gıllern mar er: im Gonpeutgardentheater, und wird mörgen 
2b Briubton abgehen, wo ihm Dee Prinz Regent einen Ball 
geben will. — Die aus dem mittellaͤndiſchen Meere angefoms 
Biene Fregatte Iſter war vor drey Wochen zu Algler. Die 
enzlihen Difisiere wurden mit vieler Achtung behandelt, Die 
Feſtungswerte jind far insgefammt widerhergefielt und mit as 

nonen beftst. 

In enalifhen Zeitungen liest man jejt das mehrmals er 
mwiyurr Schreiben des Fürſten von Talleyrand an den Vis— 
“ ermat Bafttercanh. Es if aus Paris vom 6. Dejbr. 1816 dar 
tirt, and trägt ale Äußere Zichen von Aechtheit. Sein Haupt⸗ 
Zwed iſt den Nachrichten zu widerfprehen, welche einige Kondos 
ner ritungen über das Geforäch geliefert "hatten, das vor einie 
ger Zit im Daufe des engliihen Geſandten zwiſchen Hrn. von 
Zalmemd und Drau. von Pasquier ſtatt hatte, uud in deſſen 
Folge Erfierem der Hot verboten wurde. Hr. v. Tallevrand 
erzihit a Borfall jo: » Piuch einem Mittageſſen bey Sir Ghars 
bes Sruatt hatten jih die Meiſten zugegen gemefenen Perfonen 
entfernt, der Geſandte befand ſich in einem Himmer neben dem 
Exion, keine Oattin wit dee Gatten Des neapolitaniihen Geſaud⸗ 
ta im Bıllardsimmmer, «8 waren nur noch ſechs Perſonen da, 
weÄde auf ihre Wagen warteten. Wir flauden in reinen Wins 
Bei arben Der Thea, und dort fiel cine Unterredung von höc-. 
Ent Biere Winuten vor, werin ih dur nafurlichen Zuſoll zu 
Suwerfen ver anlaßt wurde, Die Veriniedinpeit ber Berrichtungen 
Bay auch ine Verſchiedenheit im Range zwiſchen den Zuinie 
firma perwer; Die Drömumg, meh mwelher jedes Dilriftetium 
Wipr oder minder gefgidt ſey, deu voruchwjlen und gewözulis 


zır 


. fen mich dazu. 


chen Mittelpunkt der Verhaͤltnifſe zwiſchen dem Miniflertum, 
kollektiv genommen und den Mitgliedern beyder Kammern, ein 
jeln genommen, zu bilden, ſey keineswegs willkuͤhrlich, fondern 
durch ipre reſp. Berrihtungen feſt beflummt; es fen ſowohl des 
Mutzens als der Schicklichkeit wegen, fehr zu wünfchen, daß die 
na uͤrliche Ordnung nie geſtoͤrt were. Ich drückte dieſe Idee 
auf verſchiedene Weiſe aus; ſprach aber immer nur von Den 


‚ Vinifterien; nit von den Miniſtern; es wurde feine Name ger’ 


nannte. Dieß iſt buchftäplih mein ganzer Antheil am einem Ge: 
ſprache, das, gleich jo manchen andern, im Augenblide nachher 
wäre vergeſſen geivefen, wenn das Amt, welbes der Mitipres 


‚bende (dr. Pasquier) früher bekleidet bat, nicht feinem Ges 


daͤ vtniß mehr vorgeihwebt wire, als dem meinigen; ich bachte 
in dieſem Augenblicke gar nicht daran. Bon ben fünf Perfos 
nen, welche bey und fanden, find wier durch Verwandtſchaft und 
alte Sreundfchaft mit mir verbunden, ich kann mich daber nicht 
auf FJeugmik berufen. Alſo beziehe ich mich auf Hru. Tiernep’s 
Seuanik; es muß binreichend ſeynz fein perfönlicher Gharafter, 
und der Umland, Daß er jezt wieder in England if, veranlaſ⸗ 
Ich bin gewiß, er wird bezeugen, daß ich in 
jenem Gecipröhe von wenigen Augenbiiden nicht michr, und 
überbaupt Richts gefagt babe, mas einen andern ald Den anges 
füprten Sinn baben könnte, Ich füge nur noch hinzu, daß 
Ale im gewoͤhnlichſten Geſpraͤchstone, und, menigiiens von mies 
ner Seite, mit der Gleichsültigkeit eines Mannes, der auf fel- 
nen Wagen martet, arfprocdhen wurde, Dieß, Myolord, ift die 
Wahrheit, Die zu ihrer Kenntniß zu bringen für mich wichtig 
iſt. Genchmigen Cie ze. (lUnterz.), Der Furt von Tal 
leprand.« 
— Spaniſches Amerika. 

Folgendes ſind Die zwey portugiehichen Proflamationen, des 
ren Aechtheit, ob fie gleih ohne Datum find, in London doch 
wenig bezweifelt wird, I rRarl Friedrich Lecor, Gene, 
rallientenant der E& Armeen Er, Allergetreutſten Maichät. Ober⸗ 


° General der zur Parifilation des linken Ufers des Rio de la Plata 


beitimmten Truppen, Komthur der Drden von Et. Benedikt 
D’Avis, des Thurms und Degend 1. Wölker vom fihken Ufer 
des la Maiaftromies! Die wiederholten Belridigungen, welche 
der Iprann Artigas aegen die friedlihen Ginwohner von Monr 
tevideo, euer Baterland, und von Rio Grande verhöt hatz das 
aͤnzliche Berbot aller Berbindung mit euren Freunden, der 
dectugieſen, an der Graͤnze, und endlich die feindlihe Stellung, 
meihe er feinen Truppen an den Ufern des Rio: Pardo gab, 
find öffentliche Ihatfahen, und mehr als hinteichend, um die 
Abſichten dieſes Tyrannen darzuthun, und Flar zu beweifen, daß 
Beine Feſtigkeit in der Regierung noch Sicherheit in den portur 
gieſiſchen Befigungen beſtehen kann, folange fie von ibm unters 
druckt jind. Ein Tyrang, der ſich eurer bewaffneten Macht bes 
meiltert, und euch mit ihr hinreißt feinen Meyhnungen zu folgen, 
ein Iprann, deſſen Betragen ſtets fondfelig und unbefändie im 
Allem war, was fih nicht auf feinen Rutzen bezieht, Tann nicht 
das Wit euces Landes machen, und eure Nachbarn Fönnen auf 
die politiſchen Berhaltmifie nit ihm Bein Vertrauen fegn. Cine 
wohner der noͤrdlichen Provinzen! Laßt uns dem Zuſtand der 
Ungewifbelt, Der euer Land ruinirt und vie braſtüche Oränge 
beunrubtat, ein Biel fepen, Um fo vice Hebel zu vermeiden, 
bin ich van meinem Govverain niit den Iroppen atuefhidt, die 
ihr ſeyt, und mit andern, Die uns fügen Sir kamuen aber 
nicht, wm ener Eilgenthaem au erobern uber ge verderben, ſen— 
dern im egemtheil, Apr sungen ided if, deu Fead zu wüilee 


" werfen, euch von der Unterdruͤckung zu befreyen, die Ruhe bey 


euch hersuftellen, den außerordenriichen Abgaben, Die man euch 
auffeat, ein Ende su machen, und euch mit Güte zu behandeln, 
nur die ausgenommen, melde in Zukunft die Öffeutlihe Ruhe 
flören wollten. Ginwehner, Denen das Wohl eures Landes am 
Serzen liegt, bleibt ruhlg in euren Wohnungen, und vertrant 
den Aufagen, die ich euch Namens meines Souperaind mache. 
Er nannte mich zum Dberhaupt einer prowiferifhen Regierung 
in dieſer Proving; und ich, ich verfpreche auf Das Ehrenwort 
eines alten Dffigierd und treuen Unterthans, Daß ih alle Br: 
fehle meines Souverains, der Peine andere als zu eurem Glüde 
gibt, erfüllen werde. Unterz.) Karl Friedrich Lecor.« 


(Die zweyte Proklamatlon morgen.) 


— — 
Rönigl. Hof: und Nationals Theater 
Dienfläg: Die Jungfrau von Drleans. 


— nn m. 


VBerffeigerung. 

1429. (3. e) In dem Gefhäftslofale Der unterfertigten Ger 
richtsbehörde wird sulva ratificatione Die Behaufung der Anna 
Müller, Schiffwirthswittwe vor dem Iſarthor, melde mit quten 
Kellern, und einem Tauzſaale verfehen, Donnerstag den 50. Jän. 
1817 früb von 9 bis 12 Uhr verfteigert werden. Kaufslichha, 
ber wollen daher sur beftinmmten Zeit ihre Anbote zu Protokoll 
geben. Den 11. Jaͤner 1817. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Daͤtzl. 


1425 (3. b) Da dem koͤniglichen Garde du Gorps:Regis 
mente zu Pferd noch einige Trompeter fehlen, fo Können hiczu 
fäbige Individuen, welche Luft haben, reine 3 bis Gjährige Kapi⸗ 
tulation ald Trompeter einzugeben, fih zur Aufnahme bierorts 
meiden, jedoch wird erfordert, Daß ſelbige nicht nur allein mufifas 
tif, find, fondern auch nebft ter Trompete noch ein anderes bias 
fendes nitrument fielen fünnen, , 

Ten hiezu ſich Meldenden werden nebit der gewöhnlichen 
Garde-Zulage, nach dem Grade ihrer Fähigkeiten Yulagen, und 
nad) Umſtaͤnden auch noch meitere Vortheile zugeſichett. 

Muͤnchen den 11. Jaͤnner 1817- 
Königl, baier. Garde Du Gorps-Regiment zu Pferd. 
Graf Lerchenfeld, 
Oberſtlieute nant und Regiments: Kommandant, 








Betanntmadnnge 

1434. (3. a) Joſeph rer, Echhart von Rifling, bat fein 
dortiges Anmwefen verlauft. Da aufer den bereits befannt ge- 
wertenen Gläubigern nech mebrere dem Gerichte unbekannt ſeyn 
türiten, fo werden alle Diejenigen, welche eine Foderung an be: 
fasten ehemaligen Gckatt zu Wiking zu machen haben, hiermit 
aufgefodert, dieſelden binnen 6 Wochen a dato birrerts nahm: 
baft zu machtu, ald nad Verfluß dieſes Termins der Deponirte 
Kaufihiling an die befannten Gläubiger und den Mertäufer 
auẽgelolat werden wird . 

Königl. baier. Landgericht Erding 
v. Inama, Landrichter. 


1420. (2, b) Auf Andrinagen der Gläubige wad das ludel⸗ 
zene Hofs-Anweſen des Zeyaum pueer, alnaun- in Sol⸗ 
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lach, der öffentlichen Verfeinerung mit Vorbehalt der kreditor⸗ 
fhsftlihen Geueh migung unter worfen. 

Der Tag hieju wird auf tem 1. Jebruar 1817 von Mor— 
gens 9 —ı2 Uhr feitgefent, j 

Kaufsliebhaber, wilden Ne Beſichtigung Des Anmelens, fo 
wie die Einſicht des gerichtlich erhobenen Inventars frep che, 
wollen Daher zur beſtimmten Zeit erfcheinen, und ihre Anbethe 
zu Protokoll ‚eben. Actum den 3 nee 1617. 

Königl. baier. Landaericht Waſſerburg 
im Iſarkreife. 
v. Menz, Landrichter. 
Berſteigerung. 

1463. (3. c) Donnerſtag den 50. Joͤner, und die folgenden 
Tage, wird in der Behauſung tes Deren Welawirth Teufe hard 
am Windenmadergäßchen im tem Etode, Vormittags vun 9 
bie 12, und Machnittags von 2 bis 5 Uhr, Folgendes geden 
baare Bezahlung verſteigert, ale: Spiegel, Stoduhren, goldene 
Zajderuhren mit Ketten, Eilber, Seſſel, Komod: und Schreib⸗ 
Käften, Bucher s und Gaderobe:Käften, Kleidunasflüde, Bett:, 
Tiſch⸗ umd weiber ſche, Betten, Matratzen, Bettladen, Dann Ger 
mälde von verfhicdenen deutſchen und franzöſtſchen Meiflern, nebſt 
mehreren Gegenftänden, Wozu die Herren Kaufsluftigen höfichft 
eingeladen werden. j 





1548. 13. €) In der Übmengrube Nro. 1393 im Auguft: 
nerſtode über cine Stiege iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit 
deu 1. Februar zu miethen. 


Literarifhbe Anzeige 

1445. Bon Wiebeking's theorctifch: praftifher Mafterbaus 
Kunft (gwegte fehr vermehrte und umgearbeitete Ausgabe) ift jejt 
der vierte und letzte Band erfchienen. ' 

Derfelbe handelt, unter andern, von dem Mofferflsat D ol: 
Sands, von Winer Verbeſſerung, im Rückſicht der Sluhfhiffahrt 
und der Abwendung aller Ueberſchwemmungen, womit Diefes Yand 
fo oft heimgeſucht werden ift; Dartn find auch die neueſten Schleu⸗— 
fon bey Katwyk und die wichtiaften in Spanien, England und 
Echottlani ausgeführten cder im Bau degriffenen eifernen und 
ſtelneruen Brüden, Bruͤckwaſſerleitungen und Kanäle befchrieben, 

Auf den zu dieſem Bunde gebörinen Kurierfafein find Die 
genaueften Pläne der Schleuſen, Brüden und Mafchinen u. |. m. 
gezeichnet. 

Der Preis diefes Bandes betraͤgt 22 fſV., von allen vier Bin 
den aber 226 Gulden, im 24. Fuß. Die Dam gepörigen ein 
hundert drey und fünfzig fehe großen Kupfertafeln werden einge 
bunden abselicfert, y 

Diefes Werl kann auch durch alle Buchhändler, jedoch nun 
gegen portofrener Giniendung bearer Bezablung, bezogen werden 

Ber fünf Exemplare Direkte von dem Werfaffer, dem wirkll 
hen geheimen Ratbe u. ſ. w. Ritter von Wirbefing (u Mim 
hen) verſchreibt und Den Betrog eilcat, erhält Das frdste gratid 

Nur diejenigen, melche die drey erſten Bände beſitzen, kön 
nn Diefen vierten und legten Band erhalten. 





Anzeige ber in Münden angekemmenen Fremden 
Im aolderen Frenz: Hr. Zenefſti, Kaufen. von Augs 
busg. — Im goldenen Hahn: Dr. Fertle, Weg. von Augt 
bura. Dr. Ber, Kauſm. von Nrastfur. — Im gvldne 
Siridr Dir, de Lögunde, Muistre de France pres > Cou 
5 Kıvieve a Pers. Hr. Er, Mars, Liyations: Srlielär von 
Ale. 
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Deutſchland. 

Baliern Münden, den 29. Jaͤner. Geſtern wurde 
das höhiterfreulihe Namensfet I. M. unferer Allerdurde: 
lauhtiaften Königin vom den Bewohnern der Hauptftabt 
aurs Zeverlicite begangen. In den Pfarrkirchen war folenner 
hottesdienft, weichen das Dienftperfonale der verihiedenen Ebil⸗ 
Beydrden mit feinen Borfländen, und eine zahlreiche Menge 
won DVienkhrn aus allen Ständen deywohnte. In der proteftans 
tiſchen Kirche war Predigt, und um sollyr mehnten die Eu; Garden 
und fonftigen Garnifonstruppen wie auch die Laud wehr einem feyerlis 
chea Hochamte und TeDeum in der Micarlstirche bey. Alle ger 
treuen Münchner beieelte an dieſem von der Natur mir dent 
Ihönjten Fruhlingẽswetter gefeyerten Tage der einftimmige Wunſch. 
Dee Himmel möge die beſte Mutter des Landes, Deren naher 
Wiederkehr alle Herzen voll freudiger Sehnßicht entgegenfchlagen, 
mit feinem veihiten Segen überfhütten und Ste dem Liebevoll⸗ 
fen der Könige, Seinem erlaucten Haufe und dem ganzen Ba: 

terlande recht lange und glüͤcklich erhalten. 
Die Ankunft Er. Mojekät des Königs wird heute Abends 
und die Ihrer Mojelät der Kbnigin am 34. d. M. erfolgen. 
Defterreid. Das Amtsblatt zur Wiener Zeitung 
enthält folgende »Rahriht: Um bis zur definitiven Sonftituie 
rung der peivilegirten Nationalbank, worübre die Verhandlungen 
ununterbrochen fortfdreiten, dem Geldverkehre und ducch Diefen 
dei Bomum-rziellen und indufteiellen Unternehmungen die möglich 
fe (Erleichterung zuzuwenden, zugleih aber den Dazu gewidmeten 
dispantdien Banktiond fo bald als möglich feiner Beflimmung 
jessühren, iſt eine unter. öffentlicher Aufjicht ſtehende Eskontvan⸗ 
Balz ringefegt worden, weldar Die Disponiblen Gelder der Bank 
und eim von dee hohen Staatöverwaltung bemilligter Zuſchuß 
adergeben und deren Leituug einem aus der Mitte der Aktionäre 
arwihkten Hısihufle anvertraut iſt. Die auf ſolche Art aebildere Es⸗ 
Pontokaife wird Wechſel visfontiren welche anf gefetzliche konventlons ⸗ 
mizize Münze lauten und auf dem hierortigen Plage zahlbar 
für. Beo Ihrer efhäftsführung werden überdieß folaende Grund: 
füge befolgt werden: 4. Die privileairte Eelontokaſſe Disfontirt 
nur Wechfelbriefe, welche mit drey Unterſchriften vom anertannt 
folider Häufern, deren eines werlaltens in Mien anfügig ſeyn 
muß, verfehen jind und auf welchen Wechieln jeder Giro bis zum 
letzten Juhaber gehörig ausgefüllt iſt. 2. Die zu diöfontirenden 
Wechſelbrieſe müffen entweder von bier anlüfigen Handelsleuten, 
oder von privilegirten Landes fabrikanten, oder von folhen, derem 
Firmen ben dem niederöfterreichifchenr Wechfelgerichte protokollirt 
Üind, eingereicht werden. 5. Sie dürfen auf Eeine geringere Sums 


29. Jäner 1817, 


— — — — — — —— — — — — 


me als auf 500 fl. lauten, nicht länger als drey Monate laufen, 
und Beine kürzere Verfallsfrift als von 14 Tagen Haben, ed wis 
te denn, daß der Befiger bey Briefen auf fürgere Dauer ſich 
frepmillig dem Diskonto für 14 Tage unterziehen wollte. 4 
Der Diskonto wird mödentiih einmal und zwar am Mittwoch 
und Sonnabend für die darauf folgenden Tage feſtgeſetzt und be- 
kannt gemacht werden. 5. Die Ditkontirung kann am allen Wor 
dyentagen, mit Ausnahme des Mittwochs und des Sonnabends, 
ven 5 did 5 Uhr Nachmittags angefucht werden, wobey die Wech⸗ 
feldriefe mit Dem Giro in Blanko des Einreichers und mit einem 
in Duplo ausarfülten Verzeichniſſe nad dem bepacdrudten Fotz= 
mmlare eingereicht werden muͤſſen. Eines der eingereichten Berzeichutffe 
wird mit; der Fertigung smeper Beamten zurüchgeneben ; am nächtters 
Morgen um 11 Uhr iſt die Entſcheidung des Ausſchuſſes gu erheben. Die 
jum Göconte sngelajjenen Werhfelbriefe werden zucühbehalten und 
ihr Betrag wird am deurſelben Tage gegen Einlegung desieniade 
BVerzeichuifes, auf welchem der zu erhebende Betrag gerechnet iſt, 
von der Esrontokaſſe erfolgte. Die nicht zur Eskontirung zunee 
lafienen Wrcfelbriefe werden. ohne Anführung von Beweggrüne 
dei gegen Urbergabe des bey der Ginlage erhaltenen Berzeihnif 
fs zurüdacftelt. 6; Wenn ein eskontirter Wechſel bis 4 Uhr 
Nadınittags am Derfallstage nicht bezahlt ſeyn follte, fo wird 
der Eedent deſſelben im Mamen der Eskontokaſſe um unmittels 
baren Erſoatz angegangen werden. 7. Im Namen der Eskeuto— 
Kaffe wird Die Acquitfirung der Mechfcloriefe von einen Der lee 
ben Mitglieder des Ausfhuffes unterzeichnet ſeyn, diefe ſind dere 
malen Hr, TIhadeus Berger, Hr, Johann Bruchmann, Hr. Mo⸗ 
ri; Graf v. Fries, oder Hr. L. v. Peidier, Sr. 3. H. v. Geye 
meüller, der ältere, oder Hr. 9. 9. v. Gepmüller der jüngere, 
Sr. Joſeph vw. Henichſtein, Hr. Konrad Hippenmener, Br. Ir 
Martin Paher. 8. Montag. deu 27. d. werden die erſten Ein⸗ 
gaben amgenommen. Diefe angenommenen Grundfäge werdem 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche ſich 
der Eskontoanſtalt bedienem woll⸗n, ſich darnach benchmen kön⸗ 
nen. Wien, dan 22. Jan. 1817.4 

Bien, den 22. Jan. Odbgleich es mit dem Befinden des 
Fürften von Schwarzenberg bifier zu geben ſcheint, fo fürchtet 
man dernoch, Daß derfelbe nicht fo. bald im Stande jegn werde, 
nah feiner bie Wihgkiaroen feine Efrlie als Pıöfident ve& 
Hofkrlegsrachs mieder zu verſehen. — Das beute erfchienene Eite 
kular wegen Errichtung einer Dickontokafſſe druͤcte dem Diekonto 
in Zwamigern auf 10 Prozent wad dürfte dem großen Geld⸗ 
Mangel für die Zukuuft abhalten. Auch befjerte ſich der Kurs 
bedeutend. 


Wien, den 22. Jan. Kurs auf Augeburg 56714: Rom 
Denfionsmunje >70. (Abımds 6 Uhr 567.) 
— — uttemb.erg. Gine Eönigl. würtembergiihe Ders 
Drönung vom 18. Jan. enthaͤlt neue Verfügungen zu Abwendung 
des Wildſchadens. Befonders wird den Gemeinden das Recht 
wieder eingerdemt, Kommunwilt ſchuͤtzen aufzuſtellen. Das Schwarg 
Wild ſoll auffer den Ihiergärten ganz aufgerottet, der Beftand 
ders Nothwilde mit der Wa dflaͤche in richtiges Verhaͤltniß geſetzt 
werden, Wildihaden werden von Seite der Staatskaſſe nicht 
mehr vergütet, wohl aber von den Forſibeamten, weun he das 
gu Abwendung des Wildfhadens Vorgeſchriebene unterlaffen. 

Baden. Se. Eon Hob. der Großherzog von Baden 
hat, »nachdese die Ausfuhr der Früchte aus dem Großherzog. 
than Dejfen verboten worden und nunmehr fait in alien benach⸗ 
barteı Staaten tyells gaͤnzliche Sperren angeordnet find, theils 
weit höhere Ausgaugszoͤlle, als im Großherzogthumm Baden, bes 
Mehen,« fih unterm 21. Jan. veranlagt gefunden, unter Aufbes 
bung der Verorduung vom 4, Nov. v. J. die Ausfuhr der Kar⸗ 
toffeln gang zu verbieten, die Abgaben von der Getreidausfuhr 
aber anfehulih zu erhöhen. . Der reine Ertrag der Ausgangss 
Boͤlle ſoll zur- Bildung eines allgemeinen Unterftügungsfonds fer: 
nerhin verwendet werden, . 

Frankfurt. Protokoll der deutihen Gun: 
‚Lesverfommlung 1817, Erſte Sigung. (Fortſetzung.) 
$. 6. Beſchwerde des Oberſtlieutenauts, Fryrn v. Rheins, mes 
gen verweigerter Juſtiz und von fürſtl. Waldeckiſchen Behörden 
an ihm begangener ungeahndet gebliebener Mißhandlungen. Der 
großherzogi. und herzogl. faͤchſiſche Ht. Geſandte von Hendrich: 
traat Die in dem Eiureichungsprototoll erwähnte Beſchwerde des 
Doriftlientenants, Frhru. 9. Rheins, über verweigerte Yufllg 
und von fürfil, Wilderfiihen Behörden an ihm begangene umge: 
ahndet gebligbene Mifhaudlungen, nah isrem ganzen Inhalte 
wor, und if des Deſuͤrhaltens, Daß dieje wahrſcheinlich auf die 
irrige Vorausſetzung fih gründende Reklamation, -ald bilde die 


Bundrsperfarminlung. eine Juſtizbehoͤrde, zwar oſſenbar nicht, das _ 


zu geeignet ſey, eine in die Sache ſeleſt elngreifende Entſcheidung 
zu jaſſen, daß es jedoch dem IJwecke des Bundes und den Pfliche 
fen dieſer Verſammlung widerſtreben wuͤrde, den Rellamanten 
geradezu abzuweiſen. Sep Das Vorgeben des Retlamauten uns 
"wehr, fo dürfte die Bundesverfommlung die Verliumdung und 
den Vorwurf gegen einen Bundesfüriten von ujtizverweigerung 
und Ungeſteaftheit der Diener, melde Die Rechtſuchenden miß: 
handelten, nicht dulden, Sey das Vorgeben wahr, was würde 
Das In- und Ausland von der Bundesverjammlung denten muͤſ⸗ 
fen, wenn fie unter dem Vorwande der Inkompetenz einen Huͤlfe 
fuhenden Deutſchen der Willküht untergeordueter Richter übers 
liehe, ohne feibit den Landesherrn aufmeckſam auf Die Folgen zu 
machen, die eine jolhe Nichterfüllung der Bundespflichten baben 
müßte? Er fen. daher der Meynung, daf ber fürftl, Waldeckiſche 
Hr. Geſandte zu erſuchen fen, feinem Fürſten von dee eingegans 
genen Reklamation Kenntniß zu geben, und ihn zu veranlanen, 
Die Bundesverfammlung duch Angabe der, wahren Berpälteifie 
in den Stand zu feyzu, den Neklamanten mit einer der Lage ver 
Sache angemeſſenen Reſelution zu verfehen. — Der Vortrag 
wurde zu Protokoll genommen. — Der fürjtl. Waldedifhe ir, 
Geſandte, Frhr. v. Leonhardi erftärte: daß er ſich vorbehalte, 
ehrftens und etwa ſchon im Der naͤchſten Sigung von der Errich— 
tung einer dritten und oberſten uitisbehörde in Braunfhwew, 


welher auch des Herren Fürſten von Walde Durchlaucht ber». 


getreten fepen, die formliche Anzeige zu machen. — Defterreig: 
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im Ginverfländniffe mit dem Gutachten des Herrn Referenten, 
trägt darauf an, dieſe formliche Anzeige um fo mehr abzuwarten als 
nad erlanater Rewißhelt von tem Beſtande eines oberflen Gerichts: 
Hofesdem Reklamanten kein Dinderniß im Wege ftebr, ven demjelben 
wegen vermeigerter Zuflig zu Hagen. Eämmtlihe Stimmen traten 
Oeſterreich bep, daher Beihluß: Im Folgeder Zufiherung der fürftl, 
Waldeckiſchen Bundestagsgriandıjbaft, diefe Sache bis zur Ans 
zeige wegen Errichtung der Aberften oder deitten Zuftisbehörde 


" ausjufegen. — $. 7. Denkſchrift, im Vetreff der rechtlichen Ans 


fprüche, welche ſowohl die am linken Rheinuſer vor der frang- 
Beſitznahme, ald auch jene von der franz. Regterung, felbft anges 
ftelien Staatödiener auf Wiederanftellung, Befoldung nnd Pen: 
fion zu machen haben. — Freoberr v. Pfeflen gibt Kenntniß von 
diejer angeblih von einem ebemalisen BGberbeamten verfaßten 
Denkſchriſt und bemerkte: die Äbſicht dieſer Schrift gehe dabin, 
zu selgen, wie von der erſten Abtretung an, Die Etaatediener die; 
fee Yander auf der linken Seite Des Rheins, ſich in gleichen Der- 
hältnifien mit denen befunden hätten, melde aufder echten Rheine 
Eeite ihre Regierungen wechſeſten und daß daher gegenmärtig, 
da Diefe Ränder von Fraukteich wleder abgetreten und ebenfalls 
an deutche ‚Regierungen gekominen feven, auch Diefelben Grunde 
fäpe nach den Berlmmungen des Reichsdeputatione ſchluſſes von 
1303 und insbefondere der $%. 59 und TO bey ihnen in Aue 
wendung zu bringen wiren 20. — Inter allgemeiner Juſtimmung 
wurde befhichen: Die Denkſchriſt über die rechtlichen Anfprüche 
der Staaisdiener des linken Rheinniers jur beliebigen Einficht in 
dem Archive des Bundes zu hinterlegen, . 
IDte Fortſetzung folgt.) 

.Deffen Im Gingang einer am 16. Jan. zu Mainz 

erſchlenenen Verordnung der großherzogl. heſſiſchen Regierungs⸗ 


Kommiſſion heißt es: »Die ſtaek⸗ Ausfuhr an Fruͤchten, melde 
„feit Kurzem in den dießſeits rheinifhen großherzoglichen Landen 


ftatt gefunden und welche dermalen die Preife derfelben gu einer 


. ganz ungewöhnlichen Hohe gebracht bat, legt der unterzeichneten 


Behörde die Verpflichtung auf, wenn gleich fih noch fehr anfelns 
the Sruchvorräfhe in ihrem Verwaltuugsbezirke befinden, Dei: 
noch, da auch Diefe durch Die verſtaͤrkte Rachfrage der Spekulan⸗ 
ten und den Reiz der hoben Preiſe erfhöpft werden können, un—⸗ 
verzügliche Fürforge zu treffen, Damit der Konſumtionsbederf an. 
Brodfruͤchen und den fie bey der ärmern Klaſſe jest fhen aröf: 
tentheils vertretenden Kartoffeln. der Bevölkerung des dießſeſts 
rheinifhen Landestheils,.bis zur Eünftigen Erndte, fihergejielit und 
erhalten werde ıc.« 
Sranfreid. 

Befhluß der Deputirtenfigung am 15. Jan. 
Hr. Delmalle, Eönial, Kommiffir: Mehr aus Pricht argen 
den König, als in Hoffnung Ihre Anfihten, Die durch fo viele 
Redner ſchon ihre Richtung erhalten haben, zu ändern, beileige 
ich die Bühne, Es koſtet dem Herzen des Königs viel, noch 
außerordentiihe Maafregeln vorſchla en zu müffen. Aber die 
Umitänte gebieten, die Waffen gegen die Uebelgeſinnten noch 
niht aus der Hand zu legen. Uebrigens, beruhigt durch den 
Erfolg des Gefeges von 1814, wird dem König doch menigitens 
Das Vergnügen zu Theil, eine wirt eingefhränftere und feper⸗ 
li) garamtirte Maaßregel vorzufhlagen. Und dieſer Vorſchlag, 
den feine Weisheit, Maͤßigung, Me Erfahrung, alle maliche 
Garantion der Zukunft fo empfehlen, findet im dieſer Kammer 
zahlreiche Gegner om Perfonen, Die 1815 ibn eiirig verlangten ! 
Man fagt, die Dppofition ſey Die Seele eines Repröfentariofe 
ſtems; wenn das if, bat unfer Epftem In dieſer Kammer eine 
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Rare Seele, die Mimſter werden durch auaſchweiſende Nadı: 
„giebigkeit wahrlich mit versoroen, Lallgemein: 6 Kupen.und es 
it nicht zu fürchten, daß fie der den füßen Melodien des Bey⸗ 
falls einfchlafen werden. Die vanze Disdufien dreht ſich um 
poth. Worte: Wugioftafeit, Uuſchickliczteit und Fehler bes Wie: 
fegis. Dre Redner fucht dieſen Bormürjen zu brgegnen Man 
brteahtet den Polizegininiiter als ein Ungeheuer, Das unfere 
Baͤter nicht kannten, von Willtühe und Unſtirlichkeit zufammens 
gefetzt Mehrere Stimmen: Das hat man nicht gefaat.) Dem 
nad, ja! Hat mam vergefien, daß ber Miniiter des königlichen 
-Haufes in feinem Departement Die Wenrralpolisey umter dem 
Feel eines Miniſters von Paris hatte? und daß der Poligeys 
Lieutenant Des Gpateletd Im feiner Perfon Die ricterlihe und 
Staatspolizeg vereinigte ? Gegen die Agenten ver Polijen erhebt 
man fih allgemein, und am Gude iind alie Funktionirende, 
son Prokurateur- an bis zum Staatstathe, Pflichtver gefſene. 
(Stimmen: Rein Menſch hat das geſagt.) Ich erwiedere, daß 
keinct im Gefinanig bieiden wird, drr feine Unſchuld darzu⸗ 
thun im Stande iſt. Wan bebente doch, daß die Präfchten die 
eriten Polizegagenten in ihren Departements find, und daß ber 
Ktiminatloder ihnen dieſe Gewalt überträgt. Mit dieſem Sy: 
len des wichts ermeilenden Verdachtes würde Peine Negierung 
befchen. Man kann die Minister anklagen, aber fie im Bors 
aus beargmohnen, ſie verfhreien, heißt Die Regierung antaſten 
und kerobwürdigen. — Viele Mitglieder verlangen den Schluß 
Der Diekujſſten. Der Proident glaubt ihn neh nicht genug 
urerftügt, um darüber flinımen zu laſſen. Dr. Megenfon: 
Es frolt uns ein Hauptgeſetz, das Geſetz der Ggrantie gegen 
Die Nißyeäuche der Gewalt, da uniere Geſetzbuͤcher nur zu fehe 
Die Willkühr begünſtigen. Der 40ſte Artikel des Code d'in- 
siructian crimimelle erlaubt ven Praͤfekten alle nothwendige Alte 
jur Ausmittlung des Verbrechens, und gibt diefen Beamten das 
Recht, einen Bürger zu verhaften, ohne ihn dahin gu werpflldhe 
ten, Ähm zu einer beſtimmten Friſt dem Gerlichtshoſe zu überger 
bean. Die auferordentigen Gerihtspöfe ſind nicht gut beftellt 
iv Frankreich, Die neuen Ginrichtungen werden nicht beifer mir: 
ten, Erſtickt das Gefühl der Würde feiner Rechte nicht, das in 
der Dersen jedes Frauzoſen liegt, fondern befeftigt es vielmehr, 
und achtet es. Don einigen Seiten ift der Gejepesentwurf un: 
mug, von andern verderblih. Ich flimme gegen ihn. — ' Sr. 
Gouarpoifier fericht für den Entwurf. Ben den Worten: 
»Winige, weiche die Majorität der alten Kammer bildeten, ha⸗ 
ken ſich Damals duch Grbitterung hinceißen laffen, gefährliche 
Abthten an den Tag gelegt, die Frauzoſen an ihren Rechten 
bevreut,a erhebt fih ein gewaltiger Lärm, der Präjident ſchuͤt⸗ 
teit Die Gleke. Gourvoifler wird damals durch das Rufen: zur 
Didnung! unterbroden. — Hr. RonersEollard: Zur Ord⸗ 
sung ıhr felbſt! Befolgt das Reglement, fordert fie auf der 
Tridbune! — Präfident: Wenn Jemand verlangt, daß der 
Redner zur Ordnung verwiefen werde, fo muß er auf der Red⸗ 
nerdühne feine Gruͤnde angeben. — Hr. Benoift: Der Akt, 
wodurch der König die Kammer aufgeiost hat, unterliegt keinen 
Reitikenr, nicht einmal Bemerkungen, Komımentarien und felbit 
wicht Lobeserhebungen. Sonſt mürden die Glieder der aufge⸗ 
lösten Berfainmlung dem öfntlihen Haß preiögeacden. Roh 
weniger find diefe Deilamationen hier an Ihrer Stelle, da vier 
Bunftyeile diefer Kammer in der. vorigen ſaßen. — Dr. Gour: 
Soijier führt fort, wird aber aufs Reue unt&brogen. Dan 
verlangt von der einen Seite den Ruf zur Drönung, von der 
andern die Tagesordnung. — Der Prajident ſchreitet jur Abs 


ſtimmunz. Die Majoeleie iſt für Die Tagesordnung. — Hr. 
GKourvoifice endigt mir kurzen Bemssfungen, Ge jlimmt 
für Die Annahme des Entwurfs, — Bon allen Seiten wird: ge: 
rufen: Der Abſchluß der Diekuſſſon! Der Berichterſtater Sr. 
Deferre bittet, um das Gange zu refumicen, um Berfhiebung 
auf morgen. Die Stimmen find untericieden. — Dr. Roper: 
Gollard: Nie hat man einem Rapporteur die Bertagung auf 
den Eünftigen Morgen „abgefhlagem — Hr. de Gorbieres: 
Auch ich erhielt fie voriges Jahr, wenn ich Berichterftatter war, 
immer. — Die wurde duch Acclamation genommen und Die 
Eikung auf morgen vertagt. 

Dr Marjgall Herzog von Belluno befand ſich ſeit einigen 
Tagen unpäßlih; der Generallieutenant Graf Lauriſton verfah 


daher für ipn die Stelle eines dienſtthuenden Majorgenerals bep 


der Eönigl, Garde, 

Der Privatſektetaͤr des Präfldenten Maddiffen, Hert Golee, 
mar von Petersburg zu Paris angefommen und hatte dem 
dortigen anerifaniichen Geſandten die Nachricht aebradıt, def 
die Zwiligteiten zwiſchen Rußland und Nordamerika gürlich ben: 
gelegt wären. ‚ 

Hr. Mouroe fol wirkih, mit 170 gegen 49 Stimmen jum 
Präjidenten der — Staaten gewaͤhlt ſeyn. 

taltenm 

Der König von Neapel fol den Bentritt zu Dem zwiſchen 
Spanien und den Riederlanden gefhloffenen Alianztraftat gegen 
die Barbaresken adgelehnt haben. 

Roveredo, den 17. Ian. Ein bedeutender und megen feis ' 
ner theoretiſchen und praktifchen Kenntnifle fehr bekannter Bands 
‚Wirth in den Gebirgsgegenden dey Como wurde befragt, mie 
man heuer frühzeitig Getreide erhalten koͤnne, um der Moth der 
Armen zuvorzukommen. Er ſchrieb im weſentlichen folgende 
Antwort: »Um für die Dürftigen elne zeitige Erudte zu erhalten, 
für man gleich, nachdem Peine ſtarken Froͤſte mebr zu erwar- 
ten jind, Gerſte an. Diefe Getreideart ift das erfle Nahrungs: 
Mittel des Menſchen gemwefen, it meiftens fehr ergiebig nnd nähre 
ftart, Sie reift mit dem Roggen ab und gedeibt faſt auf jedem 
Boden, ja fie macht fogar miagere Erde zum Anbau Des Heide⸗ 
Korns (Bienten) tauglich, welches befonders auf einem leimichten 
und fetten Boden nad der Gerſte vorzüglich gut gedeihet. Ber 
fondere Beherzigung verdient auch der Anbau der bey uns foges 
nannten Fraina (Polygonum fagopyrum) einer Battung ſchwar⸗ 
jeu Blenten, der in ebenen Rändern noch nicht fo bekannt ift. 
Da wir immer mehr kalte und fpäte Yahre haben, welche den 
gemeinen Bienten nicht gedeihen laffen, jo ift es immer rathfam, 
Diefen ſchwarzen Blenten anzubauen, der im Begentgeil eine mehr 
kalte Witterung zu verlangen. iheint und in Yeit von hundert 
Tagen abreift. In ünfrer Gegend wurde diefe Fruchtgattung 
im vorigen Jahre jtärker angebaut, und man erhielt eine vors 
treffliche Grndte von Diefer mährenden und geſchmackvollen Ge 
freide « Art, Die auf jedem Boden, felbft magern und fandiyen, 
gedeiht, und nur auf ſumpfigten und fetten Aeckern nicht forte 
kommt « 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 15. Jam.) Konſol. 3 Prog 
624. — Uunfre Nachrichten über das Einruͤcken der portugieſie⸗ 
ſchen Truppen in das Gebiet von Montevideo, und deffen Fol» 
gen, haben wir aus Spanien, und fie find wahr. Hingegen 
koͤnnen wie unter Autorität der Nachricht des Morning» Ghronicle 
widerfpredeu, daß dieſe Befiguahme des ſpaniſchen Gebirts durch 
die Portugiejen fi anf einen Zraktat zwischen Dem Höfen von — 


Madrid und Rio Janeiro gründe. (Gonrier.) — In den 
feanzöfifhen Zucderinfeln bat der Sklavenhandel wieder lebhaft 
begonnen. In tinem por uns liegenden Zeitungsblatte von Mar: 
Unique wird die Ladung des Schiffs Gultivatrur, von Manted, 
Kapitän Le Ron, und von dee Hüfte Angola kommend, jur Ber 
ſteigerung angefündigt, Eier beftand aus 507 Megern beyderley 
Geſchlechts, nach Berfiherung Der Anzeige faͤmmtlich jung und 
ſchoͤn. Hingegen haben die europäifhen Gigenthuͤmer auf Cehlon, 
Holländer und Andere, auf Betrieb Des dortigen Obrrrichters, 
freywillig den ruͤhmlichen Entſchluß geſaßt, Die-Eflaverep auf 
ihren Befigungen ſtufen weiſe abzuſchoffen. 
Spanifſches Amerifa 
(Berbiuf.) 

1. Der Marguis von Allegrete, Staatstath Sr. aller 

getreueſten Majeſtaͤt, Kammerberr, Grofkreuß des Drdens vom 
Thurm und Degen, Sonthur des Ghrfordens, Marechal de 
Samp in der Armee, Gouverneur der Kapitanerie Er Pedro 
de Rio Grande. Einwohner des Gebiets von Montenitro! Die 
fo tapfern ald gut disziplinirten portugiefifhen Truppen betreten 
euer Band. Mögen alle rechtlichen Leute Die göttliche Vorſchung 
greifen, welcht den mächtigen und immer gmädigen Arm Er. 
aliergetreueften Mojeftät, des Königs meines Seren, braucht um 
Die Uedel, unter denen ihre feufzet, zu enffrenen, Die Anführer, 
weiche nicht zu ihrer Pflicht jurüdlehren, gu flrafen, und euch 
noch andee Wohlthaten zu erweiſen, welche ihr erſt ganz ſchaͤtzen 
werdet, wenm'ihe fie genießt. Berlaffet eure Wohnungen nicht, 
außer wenn ihre euch wor den Brisands flüchten und gar Armee 
Rofien wollt; Alles mas diefe bedürfen konnte, wird Namens 
©r. allergetreueen Majeftät auf der Stelle bezahlt werden. Ich 
werbiizee euch Die Sicherheit eurer Perfonen und rures Eigen— 
twums. Hört mit eurem Jammern und Klagen auf, für emig 
anf! Bercinigt eure Etimmen brüderlich mit den unfrigen, und 
rufet faufendmal mit der herzliche Sröplichkeit, deren ihr ſchon 
fo lange eutbehrt: «6 lebe Der König! 

4463. Freytag den 51. Jüner, Mittags um 11 ihr, wird 
Der Pendedünger an der Baraque Niro. 5. am Gafteigbera, wo 
die Inlanenpferde fleheu, am den Meiſtbietenden öffentlich vers 
Reisert. 


P} 


Das - 
Ste Diviflons: Kommando bes königl.»r. Uhlanen 
Regiments. 
Graf v. Baumgarten, Major. 





1325 13.0) Da bein könialichen Garde du Corps-Negl⸗ 
wiente za Pferd nech einige Tronipeter fehlen, fo können hiczu 
fühlae Individuen, welche Unit haber, eine 2 bis diaͤhrige Kapis 
wlatteu ale Trompeter einzugeben, fich zur Aufnahme hierorts 
meiden, jedech wird erfordert, daß ſelbige nicht nur alfein unſika⸗ 
Kih ſird, fondern auch asbft Der Trompete neh ein auderes bla⸗ 
Erdıer Inſtrumegt fpielen Manch, 

Den hiezu Ah Meldenden werden nett der gewoͤhnlichen 
Sarde⸗Aulage, nach tem Grade Ihrer Faͤhigkeiten Zulagen, und 
noch Umſtaͤnden auch nech weitere Vortheile zug⸗ſichtet. 

Münden den rr. Diner 1817. 
«önigk daisr. Garde du Gorps:-Regiment au Pferd 
Graf Lerchenfeld, 
Oberſleutenant und Rrausierts: Rommendanf 


1358. (6. 6% Dier in Maͤnchen IR di Panik and freyer Hand 
a weitonfin Dis Uebtige ha Gompteis fer Jeutung . 


116 


1348. (3. €) In der Löwengrube N ro. 4393 im Auaufb 
nerftode über iR Stiege ift ein ſchoͤn menblirtes gt 
dem 1. Februar zu mirthen. 





Kundmadung - 

1464. (3.0) Es ift ein Dekonomiegut ons frener Hand au 
verkaufen, Bey demſelben befinden ih U1 Zagw. 4Te, Arter 
auf dem fruchtbarſten Boden; dei Garten, arfktentpeils Wiespisg, 
enthält 6 Tagw. 24 Dez. Die dabey befindlihen Gebäude, cins 
fblüpig des Hoſraums, nehmen einen Raum von 1 Tagw. 21 
Dei. ein. Die nöthigen Ginrihrungen und Fabeniffe zu Piefer 
Detoncmie find ebenfalls vorhauden. Daben ift Die Nähe der 
—— —— Ewpfellung, zu weiber noch die Ans 
ue hinlichteit und Bequemlichkeit des dabey befindlichen Bopr. 
ſet zer werden kaun. r Er 

Nähere Erkundigung HR hierüber einzuziehen im Hauſe Niro, 
212 in der Lederergaſſe im iſten Stoc. EUER 

1470. Gingangs der Perufagaffe Nro. 74 find iu ebener 
Erde zwep meubliste Jimmre fogkeich zu verſtiſten. 


46. In der Lentncr’ihen Buchhandlung in Münden 
iſt au haben: 

Die Dajaderen. Heroifihe Dpre im deren Akten mit Ballet. 
Diuit von Gatel. us dem Frangöſiſchen von Jon. — . 
Preis 18 fr, 

Dafeiek find auch zu haben : — 

Gedruckte Berzeich aiſſe, wir ſelbige Behufs Der Umſchrel⸗ 

bung der Letterie Anlehens, Looſe in Yentrals Perdqquatie na— 
Kae: Obligationen laut Bekanntmachung vom 20. Januar 
nosbig find, — a) für Beſitzer; b) für Mandatarı, — 
Das Stuͤch 2 ii. 


29. Gep Jatoß Sieh, Buchhaͤndlet an der Dienerdgafle 

find ganz neu gu haben: ‚ 

Hallet, E. Reſtauration der Etaatswiffenfhaft, oder Throrie 
des natuͤrliche geſeligen Inſtandes, der Ghimnäre des fünfte 
Tb  bürserlidien cutgegengeſetzt. iter Thel. gr. 8. Mint. 
1E17. +]. 

ESchwereuag, 3. Praktifhe Anwendung der heil Schriſt de& 
alten nad neuem Tiſtameutet. 5 Theile. 8 Kinz 3010. 
21. 24 &. 

Stolberg, 5. Geſchichte der Rıligien Jeſu Chriſti. Mopk 
felle Ausgabe. itet Theil. & Wien. fl. 40 kr. 

Gärtuer, G. Einſritung in das gemeine oder deutſche Kies 
chentecht mit bejonderer Rudficht auf Baietn und Oeſtreich. 


ar. B. Augob. 1817. 2fl. 12 Er. 

Eonvrijutiensizifon, oder encgliopadifses Handwoͤrter buch für 
gebildete Staͤnde. zer bis ter Band, 8, Etüttgart 
1817. bjl. 


Auch iſt daſelbſt, wie in allen übrigen Guchhandtungen und 
Ben Hru. Antiquar Steyrer in ter Perufagaffe ein Katalog einer 
Bücher: Vrifleigereng zu haben, welche Den 10. Frbtuar und 
folgende Tage vor ſich acht. 


Unzeige Der in Minden ongelommenen Fremden. 

Im asideren Hahn: Sr. Elfen, Großhendler von Franke 
ſurt a. V. Sr, Kxünich, Karfin. von PMorzpem. Wille, Thrres 
Bed, und Mite Kirfer, von Ball, Sr. N. de Hallo Agope: 
rewiez, polaiktir Edelnann, von Min — Im ſchwarzen 
Aller: Sr. Laut, Kanfan von Winzbutg. — Im goldener 
Kreuz: Hr. derſter, Valor, won Feldtirchen. 
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Zeitung 


Mit Seiner öniglichen Majeflät von Balern allerguäbigftem Privilegie. | 





Donnerstag 
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Deutſchlaud. 

Baierm Münden, den 29. Jaͤner. Ge k. Hop. 
der Pring Karl find Heute Rachmittags um 4 Uhr auf Ihrer 
Nüdreife von Wien wieder hier eingetroffen. Die Antunit Sr. 
Dsj. des Könige wird wohl fehwerlih vor Samstag erfolgen, 

Auszug aus dem 11, Stäck des königlichen Regies 
rimgsblattes: 1) Die Untauchäteits Zenguiſſe für Landwehr: 
Männer detreffend. 2) Hertſchaſts- und Drtsgerichte, 5) Pfars 
vegen s und Denefisien: Erledigungen 4) Eigung des geheimen 
Natye. 5) Anfang des Sommer- Lehrkurſes für Huf: und Ber 
fchlag · Schinisde an" der Gentral- Beterinav: Schule. 0) Dir 
zeihmiß Der für das Jahr 18'%,, verliehenen Lokal: und gamir 
fien : Stipendien von Augsburg. 7) Adelftunds: Erhebung. 8) 
Dienftzs : Naubrichten. 

Obsleich das an Getreide fo geſegnete Balern nicht fürdten 
laͤßt, daß bey uns irgend ein Mangel eintrete, wie Dem auch 
wirklich die von der koͤnigl. Pelizeydireftion amtinn ausaeferigs 
ten wöchentlichen Ueberfichten Des birfigen Getreidemarktes dar— 
thun, und nah am legten Sonnabend zeigten, daß meiſtens eine 
beträchtlihe Quantitaͤt Getreide unverkauft biete (am Iraten 
Schrannentage 1058 Schfl.), jo bat doch Die Rroyirrung in be: 
ber Sürforge für das offentliche Wohl Kommigarın adgeotduet, 
um für ihre Rechnung eine angemeiene Quauttaͤt Getreide In 
Holland anzutaufen, und auf diefe Weife Dir Bewohner Diefes 
Reichs ſowohl gegen Übertriebene Preife als Mangel zu fichern. 

Deiterreich Der Bote von Tyrol enthält eine aus⸗ 
führlihe Brfchreibung von dem, am 20. an. au Innsbrud 
unter Burfig ded Laudes Gonverneurs ſtatt gehabten Zuſam⸗ 
meutritt Der zum großen Ausfhuß: Kongreile berufenen Stände 
son Iptel, 

Durh eins, ebendafelbi abgedrudte Verordnung find die 
(den Erwerd unbewegliher Güter den Klöftern verbietende, 
den Erwerd andern Vermögens aber beichräntende) Amortifas 
tionsarfege in Tyrol und Vorarlberg zu Gunflen der Kapuzis 
ner und Frauziskaner auf unbefimmte Zeit aufgehoben 
worden. 

Durh Klagenfurt wurde vor Kuczem, wie die dortige 


Beitang unterm 19. Januar meldet, der Drift Dünt, und, 


gleich darauf der General Pinnotelli, unter ſtarler Militärbede: 
dung nach der Feſtung Joſephſtadt aefüpet. 

Die Allgem. Zeit. meter aus Wien, vom 15. Januar: 
Die sur Geſandtſchaft nach Braſillen beitimnten, oder and ans 
dem Abfichten die Reife mitmahenden Perſonen fangen bereits 
an, Bien ju wrlafen. Am 10. Febr, in das Stelldichein in 
Spiel gegeben; wo Alles verſammelt fen muß. — Mau hat 


eu A 





30. Jäner 1817. 


—— — — — —— —— — — — — 


nun lelder alle Hoffnung aufgegeben, Se. koͤnigl. Hoh. den Kron— 
Prinzen von Baiern in dieſem Karuneval hier zu ſehen. Die 
Theunahme, welche die Nachricht von feiner Krankheit den Cin« 
wohnern aller Stände einflößte, beweist die allgemeine Verchs 
sung, Die dieſem aͤchtdeutſchen Prinzen auch bey uns geweiht iſt. 
Am 7. fland der König bereits auf dem Punkte abzureifen, als 
gerade noch im rechten Augenblüte ein Gilbote die frobe Runde 
von der Beſſerung des Krounrrinzen überbrachte, — Was die Zeitungen 
von der Derzensgüte und Wohlthaͤtigkeit unfeer Kalferin fagen, ift feine 
geröhntiche Fuͤrſtenſchine icheley, fondern ein der Wahrheit dDars 
arbrachter Tribut. Im den wenigen Wochen, feit wir Cie bes 
fisen, hat Sie fhon Millienen Thränen getroduct, ‚und maniche 
faches Gute gewirkt, und zwar windefloinchr, da Eie nicht ohne 
Wahl gibt, fondern ſich vorher überzeugt, Daß die Babe dem 
Würdigen su Tbeil werde, Es gibt bier ſchwerlich mehr eine 
nügiiche und mohlthätige Anftalt, die Sie nicht bereits aefehen 
und urereftüge hätte, So vermirflihe Sie die ſchoͤnen Schluß⸗ 
Worte Ihrer Rede an Die Öfkerrerchiihe Stände Deputation: 
„Das Beihent, welches mir Die nieberöflerreihifhen Stinde ans 
bieten, nebine ip mit Erkenntlichkeit an; es wird mir rich 
geben, mich in einer ſchweren Zeit den Dürftigen unter dem 
oͤſterreichiſchen Tolle als eine theiinchmende Mutter zu zeigen.« 
— Dir Schwankungen des Kurfes haben auf unfern Handelsſtaud 
bedeutenden Ginfluß genommen; mehrere Häufer ertlätten in der 
vorigen und in dleſer Woche ihre Yablunasunfäpisteit, (Sifande 
pel dürfte Darunter das Bedeutentſte ſeyn.) Meiſtens find es 
die gewagten Spekulationen auf Virfrungen, melde den Ruin 
manches Daufes herbepführen. Man will zw ſchnell reich were 
den, und verliert wad man beſaß. — Die Erwerbſteuer wird 
bereits eingeboben; die Petitionen, welche mehrere Innungen ein⸗ 
reichen wollten, fird unterblieben, Da man fih überwugt bat, 
daß der Staat diefe Steuer gewiß nicht in folder Bahıta for» 
dern würde, wenn fie nicht zu Höbern Zwecken, deren Woptbä, 
tigkeit ſich erſt im der Folae entmiceln wird, morhmene 

wäre. Teder Gutdenkende ſieht lieber den Staat im Veſitze e 

ner großen Maſſe Konventionsgeldes, ale die Privaten, da ers 
Rerer damit feiner Zeit dem Uebel aus Dem Grunde abortfer 
kann, während es in den Haͤnden der letztern nur Stoff zum 


Bader wird, 


Rom 25. Fan. Des Könias von Baiern Majeſtät haben 
den Biblicrhels+ Intucftor des Deren Herzogs vor Sadıfen Te— 
fben, Sın. Gioefh, ats Verfaſſer und Deransacher dee Te 
beflaus Werks über = Gurspend "Zroattunmmälung ir.“ iv einer 
Privatausien: zu empfangen, deſſen Werk anpuınebruen, und item 
ald ein guädiges Andenken eine prachtvolle goldeur mit Diofaif 
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und Email arkhmadsol werzierte Tabatlere durch die konigl. 


Geſandtſchaft — nachſte hendem Schreiben zuſtellen zu laflen gerubt. *) 

Seine Fonisl, Majeftit von Baiern haben die unterzeichnete 
Geſandtſchaft befehligt, Seiner Wohlgeboren dem Hettn Biblies 
thetär Czoeſch Die anliegende Dofe ald ein Andenken zuguftellen, 

Imdem fih der Interfertigte mit Bergnügen dieſes aller: 
böditen Auftrags entiedigt, hat er zugleih Die Ehre, Seiner 
Wohlgeboren die Verfiherung der vollkommenſten Hochachtung 
Beyzufügen. Wien, am 15. Jaͤner 1817. 

Die königl. baier. Geſandtſchaft. 
j Frepherr v. Steinlein. 

Frankfürt. Protokoll der deutſhen Bun 
Desverfammlung. 1817. Erſte Sitzung. (Fortſetzung.) 
8. 8. Geſuch des Oberſteun von Mogen, von dem vormaligen 
obertheiniſchen Keeisregimente Prinz Karl Theodor, rückſtaͤndi⸗ 
gen Sold auch Zinfen von einen oberrheiniſchen Kreiekapitale 
bere-fiend, Ebenderſelde: verliest einen Bortrag auf eben bes 
nauntes Geſuch, wort Derfelbe nach näherer Darftellung der 
Angaben und Antrige Des Reklamanten begutachtet, daß der 
Bitifteller im Die Klaffe derjenigen Kreisdiener gehüre, für wels 
ge der $. 59. des Neichsdeputationd: Haupffhluffes vom Fahre 
1803 die Beftimmung enthalte, ihnen den vollen Gehalt und 
die rechtmäßigen Gmolumente zu belafien, daß mithin die Bun: 


debverſammiung ſich feiner Beſchwerde anzunehmen, fo befugt als 


verpflichtet ſey .- Auf jeden Hal ſey der Bundesverſamm-— 
lung aus Verankaffung diefer Brfbwerde, eine zureihende Kennt 
nik von den über dergleichen Penftensmeien geteoſſeuen wechfels 
ſeiugen Ginrihtungen wünſchentwerth und noöthig, und um nad 
Voſtommenheit dann anf dem zumcläßigten Bege zu aclangen, 
Sihläat der Herr Referent in dieſein Halle vor; Die Bundesges 
fandtea der biebey, beipeiligten Höfe vormaliger Ständy des ober 
theiniihen Kreifes zu erfuchen, mitteljt desfaljiger Berichtserſtat⸗ 
tung fi baldiaft in den Etand zu ſetzen, der Bundesverfanme 
Tung die erforderlichen Auftlärungen und die Auskunft zu ertbeis 
len, fowohl üter die zur Berichtigung des in Gemüßheit des $. 
59. des Neihsdeputationsichlufies von 1805 beſtimmten und in 
der Bundesatte Aut. 15. garantirten Penfionswefend überhaupt 
‚getroffenen Einrichtung und Die gegenlitige Auseinanderfegung, 
wie eventualiter insbefondere auch über Die zu verfuͤgende Gries 
diguug der hier vorliegenden angebrachten Reklamation, — Der 
Vortrag wurde diefem Protokolle beygefüat. Simmtlihe Stim⸗ 
men, wit Ausnabme Batern, traten dem Gutachten des Hrn. 
RM ferenten mit liberaler Empfehlung Diefer Angelegenheit an die 
betteffenden Döfe, ben. — Baiern: ſtimmte fir gerechte Em⸗ 
pfehlung ay Die beteeifenden Landesheren Durch Ihre Bundedtags⸗ 


+ Belandtigpatten, — Beſchluß: Daß die Bundet geſaudſchaften der 


biertey betheiligeen Hofe, vormaligen Stände des oberrheinifchen 
Kreifss zw erfuchen feyen, mittelſt besfallfiger Berichtserftartuns 
en, unter liberaler Empfehlung des angebrachten Gefüchs, ſich 
aldiaft in den Stand zu fegen, der Bundrsverfammiung die ers 
forderlichen Aufklärungen, ſowohl über Die zur Berdchtigung des 
in Gemäßpelt des $. 59. des Reicpsdeputationd » Hauptfhluffes 
pom Jahre 1605 beiliminten, und in der Bundesakte Art, 15. 
garantirten Perfionswefers überhaupt getreffeuen Cinrihtungen 
And gegenfeitigen Augeinonderfegungen, als auch eventualiter 
imsbefondere über die zu verfügende Griedigung Der hwr vorlier 

genden Retlamation, zu ertheliin. (Der Beſchluß folgt.) 
) Im Gomtoir dieſer Zeitung kann ein Eremplar dieſes Wer: 
Erd, eingrfeten, und auf daſſelbe Beſtellungen gematpt werten, 


Im Ruͤrnberg. Korreſp. liest man Folgendes aus Frank: 
furt, vom 24. Januar. Die ehemalige Köngin von Spanien 
ſcheint einen laͤngern Aufenthalt in biefiger Stadt nehmen zu 
mollen; fie fuht; wie man vernimmet, ein ichickliches Haus zu 
Baufen. Diefe Dame lebt übrigens fehr eingezogen und beſchaͤf⸗ 

t ſich beynahe ausfchlieglih mie der Erzichung ihrer beyden 
Töchter, wovon Die ältefte im 10ten und die jüngfle im ı5ten 
Jahre ftcht; fie ertheilt ihmen felbit mehrere Stunden des Tags 
Unterricht im Zeichnen und Malen, in welchet Kuuſt fie große 
Fertigkeit befigt. Die übrigen Stunden find für dieſe beyden 
jungen Frauenzimmer den Studien mehrerer Sprachen, der Mur 
fit, worin fie es fchon fehr weit gebracht haben, “und fonftigen 
nüglihen Kenntniffen gewidmet. - Dan ſieht dieſe Familie oft 
febr einfah, aber geſchmackvoll gekleidet, auf Promenaden, im 
Theater, in Konzerten, mie aber bey andern öffentlichen Lujibars 
keiten. 

Srantreid. 

Eine koͤnigl. Ordonnonz vom 19. Jan ernennt — in Ber 
tracht der Unbequemlichleien, melde mit der Bereinigung der 
Berrihtungen des Juſtizminiſters, mit den BVerrichtungen eines 
Prüjidenten der Pairstammer, rüdfihtlih der Ueberreihung und 
Unterſtuͤzung der Gefege in bepden Kammern verbunden find, 
— den Baron Pasyuier, Staarsminifter und Präfidenten 
der Deputirtenkammer, zum Großflegelbewahrer und Juſtiz⸗ 
Miniſter. 

«Der Baulier Baring, von Lendon, war zu Paris ange⸗ 
Tomnten, 

Paris, den 20. Jan. Konfol. 5 Pros. 59 Fr._50 Gent.; 
Bankaktien 1152 Fr. 50 Gent. = 

- Italien 

Im Gingang einer zu Turin erfhienenen Ponigl. Verord⸗ 
nung beißt es: Se. Maj. hätten mit Bergnügen geſehen, mie ei» 
nige Gutgeflante Ihrem Wunſche in Betreff des ftepwilligen An⸗ 
ledend zum Ankaufe von Getreide und zur Unterſtuͤtzung Der duͤrſ⸗ 
tigen Klaſſen aanz entſprochen hätten, ober auch mit Mißvergnuͤ⸗ 
gen wahrgenommen, daß cinige von dem Staate beſouders Ber 
günftigte, fo wie einige der teichften Güterbefiger und Kaufleute, 
gefüpllos geblieden wären und nicht eine einzige Aktie genommen 

ätten. Aus diefem Grunde fehen fih Se. Maj. genötpigt, das 
enwillige Darlehen in cin geſgwungenes zu verwandeln, Ver⸗ 
moͤg den nun ſolgenden Belimmungen muͤſſſen Diejenigen, die 
ein jährliches Ginfomuen von 4 bid 6000 Fire vom Staat has 


“ben, fie mögen beym Giyil oder Militär augeſtellt ſeyn, zwey 


Aktien nehmen und fo verpäftuigmäßig alle minder Beſoldete. 

Der Erzherzog Rainer traf om 15. Jan. zu Bencdig ein. 
Der Grofperjog von Toscana kehrte an deimfelben Tage 
mit feiner Familie und Hofe von Pifa nah Slorenz zuruͤck. 
Großbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 16. Jan.) Konfol, 3 Pros. 
62% — Der Kurs auf Paris erlit auf der Börſe große 
Ecqhwankungen. Er begann zu 25, 50, fiel auf 25, 10 und hob 
fi auf 25, 20. — Zu Galway find Unruhen gewefen, die aber 
butch Ankunft von Truppen unterdrüdt wurden, Der Poͤbel 
warf einem Kaufmann, der im Hafen Mehl zur Ausfuhr verla: 
den fich, die Fenſter ein und zerjtörte eine Mühle. — Der Gou: 
rier gibe ſich aroße Mühe zu beweilen, daß Der Zuftand der 
Dinge in Bofäritannten, dur Die Bemühungen der Demago⸗ 
gep) jet weit gefährlicher fep, als er 1795 und 94 mar. Die 
Affifengerichte, welche in den meiften Grafihaften ihre virrteljähr 
rigen Sigungen in der Mitte Jauuars eröffnen, finden übsrafl 
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“ 
men» bis viermal mehr Rriminafverbrecher a6 fonft zu beur⸗ 


— der Allg. Itg. liest man Folgrudes aus London vom 
17. Ian. Man hat jet über Die franz. Anleihe, welche feit Dem 
sorigen Pofttage der Gegenftand Des allgemeinen Gefprähs war, 
etwas mehr Licht erhalten. Das Ganje it tie Sache einiger 
Privat: Unternehmer. Pereegsur in Paris; das Haus Hope in 
Amjterdam, oder vielmehr, weil der Kurig von Holland verbeten 
Hat, Anleihen für fremde Moͤchte in feinem Lande gu negozliren, 
der überall anfäffige-Ca Bouchere, Dann das Haus Varing und 
Komp. in London, oder vielmehr der alte Kompagnen Hr. Wall, 
und endlih Hr. Parish und Komp. in Hamburg, follten die 
Hauptibeilnehmer fepn. Jeder Handelöfundige weiß, daß Alles 
von dem Erfelg in England abhängt. Das ntereffe unfeser 
Bank, deren Verhandlungen duch Grportation des Goldes und 
Cilberd leiden, ift wahrſcheinlich gegen bie Unternehmung. Die 
jütiihen Dandelöhäufer, weiche In Geldfahen am meiteften zu 

ſehen pflegen, haben ſich gaͤnztich losgefagt nnd waren am leiten 
Poſtiage dep dem Fallen des Wechſelkurſes diejenigen, welche 
denſelben nicht blos erhielten, ſondern am Schlufſe der Bürfe, 
wieder in Die Höhe brachten. John Bull, welcher ungeachtet feine 
Gutmuͤthigkeit hoͤchſt ungern ſich vom Gelde trennt, raifonnirt 
folgendermaaßen: *Iht kommt dieß Jahr um 300 Millienen 


gu Burg, weil ihr die Truppen besahlen müffet und eure Ginkünfs" 


te wit ausreichen. Das wird noch viele Jahre fortdauern, am 
Gude müßt ihr doch zu Defparaten Mitteln greifen und da möch 
te es mir meiner Sicherheit ſchlecht ſtehen. Die Kronjuwelen 
laſſen fich leicht in ein kleines Wägeldhen einpaden. Die MWäl: 
der, Deren Einkünfte von 5 Millionen ihr der armen Geiftlichkeit 
verfprochen hattet, aber jejt anders verwendet, möchtet ihr viel ⸗ 
leicht dann auch anderswo gebrauchen. Nah Paris kann ich 
nicht jelbit hinüber gehen und euch zur Bezahlung anhalten, aber 
bier fpeeche Ih ein Wort mit und darum will ich lieber meiner 
eigenen Regierung das Geld leihen. «a — Indeſſen liegt in dein 
Eteigen Der franz. Fonds, welches, wie man hört, jedem Aftiens 
Inhader der neuen Anleihe (wenn nämlich der Plan zu Stande 
kommt) ſchon einen Profit von 10 Prozent zumirft, für unter; 
nehmende Yeute ein zu großer Reiz, ald daß fie demfelben mir 
derſtehen könnten. Bis jeze ift noch nichts eigentlich abgefchlofien, 
aber man erwartet mit jeder Poft das Mäbere und der Preis 
des franz. Ommums (oder das Anlehen) auf brittifchen Maͤrk⸗ 
ten, wird viel entfcheiden. Der beutige Kurs möchte vielleicht 
auch als Gehülfe gebraucht werden koͤnnen. Gr ift heute wieder 
um 3 Prozent auf Hamburg gefallen, das Behältnig auf ander: 
Wechſe lplatze war daſſelbe. — Nachſchrift: Man fagt, die Un⸗ 
ternchmer der neuen franz. Anleihe hätten die franz. Bonds von 
5 Prozent ja 52 angenommen und alfo durd deren ſchnelles 
Steigen fhon bennahe 16 Prozent gewonnen, wenn Alles fo 
bleibt. Bor dem Luͤneviller Frieden fanden die franz. Fonds 
auf 30. Alles ftrenate fih an, um fein Geld vor dem Abſchluß 
des Friedens fo vorteilhaft anzulegen. Die Ends fliegen da; 
durch flufenmeife bis 60. Der Friede wurde geſchloſſen. Der 
der fuchte aun feine Bortpeile zu realificen und die franz. Bonds 

Relen von 60 auf 44. 

. Nordamerika. 

Die amerikaniſchen Zeitungen machen einen von Sen. Dallas 
im Rongreffe vorgelegten Sinamgbericht befannt. Hiernach ber 
trug zu Ende 1815 die Öffentliche Schuld der vereinigten Staa: 
ten 125,. 630. 692 Dollars. 

Das gegen den Licutenant Gunningham, wegen des Vorſalls 


mit den Firebrand, niebergefegte Kelegsgericht Hat nicht allein 
das Detragen diefeo Difiziers gebilligt, fondern, nennt aud Ten 
Angriff der ſpaniſchen Schiffe auf den Firebraud »eine nicht pro‘ 
vozirte Beſchimpfung der amerikaniſchen Slagge.“ ⸗ 

Der Pröfident hatte durch den HFollauffeher zu New: Mork 
ein mit Krieasmunition für die füdamerifanifchen Infurgenten be: 
ladenes Schif, den Adler, unter Befchlag nehmen lajien. Die 
Eigenthuͤmer des Schiffs wendeten fih an die Gerichte und Diele 
hoben nicht allein den Beſchlag auf, fondern vwerurtheilten auch 
noch den Zolauficher zu einer betraͤchlichen Gatihädiaungsfums 
me. Lepterer fordert nun von Präfidenteu, defien Befible er 
nur ausgeführt, den Betrag dieſer Gurjhädigung. Die Sache 
ift dem Kongreß vorgelegt. 

Vermiſchte Machrichten. 

Zu Berlin erſchoß ſich vor einigen Tagen Dr. Staberop, 
ein Mann von bedeutendem Wermögen. Er mar Ritter des ei: 
fernen Kreuzes und noch einiger ausländiiher Drten; hatte tie 
Feldzüge von 18135 — 14 — 15 ald Haupfmann in Der Land⸗ 
mehr mitzgemacht und mard fpäterhin im Generaiftabe dis Gra⸗ 
fen Taurniien von Wittenterg angeftell. Die Urfade dleſes 
feltfamen Selbſtmordes iſt völlig unbekannt. = 
Mave's Nahrihten vom gegenwärtigen Auftande 

Brafiliens und über St. Ratherina, Santos, 

nah St. Paole. . 

Gin Land, deſſen Inneres völlig unbekannt geblieben, feit 
es von Ghriſtoph Golembs Neifegefährten Vinzenz; Dancz 
Pingon im Jahre 1499 zum erftemmal gefehen worden war; 
ein Land, welches zwey Fünftel des gefammten Sudamerika’s 
einnimmt, indem es über 500 Wegftunden in der Länge, über 
300 in dee Breite hat; ein, Land fo reih an Gold und Dias 
manten, wie Brafilien, mohin- gin europaͤiſcher König feinen 
Thron verpfianzt bat, verdient alefrings unſere Aufımerkfamkeit 
egenmwärtig um fo mehr, da es zu Europa in ganz neue Ber: 
ileiffe tritt und allen Fremblingen zu ihrer Niederlaffung auf: 
geichluffen if, — Raum genug ift für diefe offen; die Bevoͤlkerung 
noch gering, fo fruchtbar auch der Boden if, Der Himmels 
Strich, welcher alle Vortpeile des heißen und gemäßigten Erd: 
Guͤrtels verbindet, begunftigt das Gedeihen des Juders, Kaſſees 
und der Baummolle und vieler andern im Handel wichtigen Ge: 
finde. Alle Pflangengattungen, die jur menfhliben Rahrung 
dienen koͤnnen, erjeugt der angebaute Boden, Ungeheure Wal: 
dungen, voll der koͤſtlichſten Holzarten, decken noch ganze Pros 
vinzen des Innern. Zahlreiche Flüffe und, Bäche durchſt roͤmen 
das Land und beguͤnſtigen den Verkehr. Wenn dieſes Reich nicht 
bevoͤlkerter Äft, rupt die Schuld auf der rafenden Verwuͤſtungs⸗ 
Sucht der erſten europsifhen Anfiedlee und der mehrhundert⸗ 
jäyrigen elenden Berwaltungsart der Portugiefen. Vorrechte von 
Begünftisten, Alleinbandel, Pächter, Aus: und Einfuhrverbote, 
unerſchwingliche Abgabe, fhlehte Gerechigkeitspflege und Willkuͤhr 
lichkeiten aller Art, verbitterten den Einwohnern das Leben. Bras 
filien würde heute vielleicht fo gut als das ſpaniſche Amerika im 
Aufruhr ftehen, hätte der König von Portugal nicht feinen Sig 
ju Liffabon mit RiosYaneiro vertauſcht. 

Seit König Juans Ankunft hat die Bevölkerung beträcht: 
lich zugenommen. Bey der Zählung im Jahre 1798 betrug fie 
drey Millionen Ginwohner; im Jabre 1812 ſchon bep vier Mil: 
lionen, mworunter ſich 1,500,000 Schwarze befanden. Brafilien® 
Goldreichthum iſt und fhon Durch den geichrten Qumbold be. 
Tanuter geworden, der den jährlihen Ertrag der Bergwerke auf 


22690,000 franzöfifhe Pfund Werthes anſchlaͤgt. 


Im Fahre 1816 machte John Mave, ein enalifcher Ges 
lehrter und guter Steinkundiger, feine Reife ins nnere von 
rafilien bekannt, auf mwelder er von dem nun veritorbenen 
ortugiefifchen Miniſter Limares jede Unterſtuͤzung empfing. 
Bormals mar jedem Fremden der Befuh vom Innern des Lane 
des verboten. — Mave becab fihb von Monte-Bideo nah 
Brafilien. Er reiste über S. Eatherine und Santos nah &. Paolo. 
San Paolo lieat auf der Gebirgéhöhe in fhöner Ebene 
auf einer leichten Erhöhung, zwifhen Wiefen und Biden Die 
Stadt ift von Yefuiten gegründet; ſchoͤn gebaut; fauber; in al: 
len Straßen mit breiten, eifenfhüffigen Sandfteinen gepflaftert. 
Diefe Steine enthalten Gold. Nah ftarken Regengüffen fpülen 
fi feine Theilchen dieſes Metalle los vom Straßenpflafter, die 
dann von den armen Leuten forgfam aufgelefen werden. In der 
Stadt find acht Kirchen und fünf Klöfter. Die Zahl der Gina 
wohner beträgt gwifchen 15 und 20,000. ie lebten vormals 
meiftens vom Goldwaſchen; nun das Metall feltner geworben, 
meiftens vom ergiebigen Land: und Gartenbau Der Manio, 
deſſen Wurzel Matt -Brodes dient, (Die Portugiefen efien ihn ger 
‘Braten und gekocht) braucht Hier achtzehn bis zwanzig Monden 
zur Relfe; und, eine Pflange gibt ſechs bis acht Pfund Wurzel. 
Der Nicinueftrauh in den Gärten, der ſchon im erjten 
Jahr Früchte trägt, Tiefert aus ihnen fo viel Del, daß man gar 
kein andre& brennt. In den Wäldern ift der Jaracanda oder 
das fogenannte Roſenholz, fehr gemein. 
Ohnweit San ‘Paolo find die Waſchwerke von Jaraaua, 
feit zwey Jahrhunderten berühmt durch die unermeßlihen Schäge, 
welche Sie gaben. Gin Lager von Geſchieben und Sand ruht 


auf Granit; im diefem aufgelhmeınmten Lager liegen die Gold: , 


Körner gerftreut; oft auf begrünten Bügeln unter den Wurzeln 
ber Gruͤſer. Kann man Waffer von der Höhe fliefien machen, 
fo zieht man Farchen im geldhaltigen Grien, läßt Das Waſſer 
hineinlaufen, während die Neger es mit dem Sand und der 
Erde zu Brey umruͤhren, der in einen unteryalb angelegten Gras 
ben abfliegt. Das Bold fegt ib vermöge feiner Schwere zu 
Boden. Man wifht dann den Bodenfag in Sieben, der Bo— 
deniag iſt ein ſchwerer, fehmarzer Sand (nah Maves Beſchrei⸗ 
bung ſcheint es das chromſaure Eiſen au fenn, welches deu Gold⸗ 
Sand der Aar In der Schweiz bealeitet.) Die leichtern Golds 
Blötthen ſchwimmen oben auf; die ſchweren Körner, oft Erbs 
fengroß, find auf Den Grund. . 

Veym Karnaval it in San Paolo eine wunderlide Sitte. 
Kuͤnſtliche Gitronen oder Drangen, von Wachs gemacht, von ins 
nen mit wohlriechenden Waffern arfüllt, werden in ungebeurer 
Menge verfertigt und verkauſt. In den zwen legten Fafchinass 
Tagen beluftigen fib Herren und Frauensimmer damit, fich dies 
felben einander anzumerfen. Gewöhnlich fanaen Die letzten das 
Epiel an; die Herren erwiedern es ledhoſt. Sind endlich einige 
Dutzend dieſer Früchte geſchleudert, fo trieft jede Perfon von 
Woſſer, als Füme fie aus dem Bad. 

Da Machricht fam, das Fönigsgefhleht von Bras 
ganza babe Lifſaben verlaufen, um ſich nah Braſilien zu 
beaeben, Fieß der Bilhof von San Paolo äftentliche Gebete für 
die töntalihe Familie und das Heil des meueu brafilijhen Reichs 
begeben. 

— Mave reifete von San Paolo und Santos in einer Piroge 
langd der ftüfte nah Japitisa. Die Stadt Sr. Sebaſtiau, 
Die cr unterwegs ſah, iR elend; von 5— 4000 armen, fauler 
Einmohnern bevoͤllert, welche meiſtens yon Fuchen teben. Ben 
Bapitiva, einem ſchlechten Derfr, mochte er dan = >n zu Lande 
uch Riga: Janeiro, der Hauztſtadt von Braſilien. 


* 


Die Schönheit der Gebäude, die Regelmäßiakeit der 
Gaſſen in ten Vorſtaͤdten nimmt foot re 
ein. Den fhönften Anblic gewährt die Stadt mit ‚Ihren vielen 
Klöftern und Kirchen vom Dafen ber. Die Häufer haben mei 
flens nur ein Eiodwert. Die Anzahl der Ginwohner, mit Zus 
begeiff der Meger, die den größern Theil ausmadıen, mg 
100,000 Seelen betragen. Dir Pirialige Pallaſt, zwar nicht 
groß, mit der daranſtoßenden Kaprlie und dem Mün;bau, ficht, 
200 Schritte entfernt, dem Landungsplatz gegenüber, Tängs 
dem Ufer giebt fi mit den fhönften Häuſern die Hauprtiiraße 
hin. In den Wirthshoͤnſern ift man übel; die Miethe der Jim⸗ 
mer fo theuer als in London; das Waſſer friſch und gut, aber 
durch weites Derführen Boflbar, fo mie auch das Hol, woran 
es in der Umgegend ſehlt. Die Strafen jind unreiulich. Ales 
wird gegenwaͤtig aber verbeſſert. Der Hafen iſt vortrefflich; 
ee ift deu —— des braſtliſchen Handels für alle 

eile. Die Etadt verfchönert ſich täglich dur i 

ſenheit des Hofes. Ss —— 

Später erhielt Mave die Grlaubnig die Diamantgeru⸗— 
ben von Billa:Rica zu beſichtigen, was vormals keinem 
Gremden geflatter war. (Der Beſchluß folgt.) 


EEE 
Königl. Hofe umd National» Theater, 
Freptag: Zum Grftenmale. Die Bajaderen. 
3 Aufsiger. Muſik von Gaftel. 


Die Bücer dieſer Oper find in der Lentnerifhen Buchhand⸗ 


lung und an der Kaſſe d. Et. zu 18 Er. ju haben. 
Könial. Theater am Ifar:Thor. 

Donnerötag: Die Verwandtihaften. 

nn —— ——— 
Verſteigerung. 

1449. (3. a) Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Ans 
wefen des büraerliben Gärtners, Bartholond Schneider, in Der 
Diarvorfiotr Pre, 202 u. 204 auf den i7ten Sebeuor ven 9 
bis ı2 Uhr von unterfertigtir Gerichtbbehörde an den Wieifibies 
tenden salva ralißigatiune creditorum veräufert. 

Kaujtluflige haben daher amı benannten Tage und Stunden 
in dem Lofale des königl. Stadtgerichts zu erſcheinen, und ihre 
Kaufsanbothe abzugeben. Aetum den 17. Däner 1817. , 

Königl. baier. Stadtaeriht Müngen. 
Gerugcof, Direkter. 
ü Pfilterer. 


1468. Einem hohen Adel und verebrungsmwürdigen Publk 
kum macht Gndesunterzeichneter die ergebenfte Anzeige, daß er 
die Wirthſchaft im engliſchen Garten am Ghinefer Thurm anaes 
treten, und ſich von heute om noch Kräften bemühen wird, Die 
Zufriedenheit feiner verehrlichen Gifte durch reinlihe und ſchnells 
Bedienung gegen die billiaften Preife zu erwerben. 

Münden den 28. Jäner 1817- 





Johann Habereder, 
Gaftwirtp allda, 





1469. Aftralanifher Sommermeigen (eigentlich Rog⸗ 
gen), melden ich feit wehrern Jahren ſelbſt baue, und unter 
ungefähr drenfig ausländifhen Getreideatten am nüslichilen fand, 
wie ibn auch mehrere Zeitungen nicht bbertrichen fwiiderten, N 
bep mir Das balrrifche Loth für portofrene 6 fr. {auf 4 das Ste 
Pfund gratisı zu haben. — Gebauet, und berandelt wird €# 
wie der inlaͤndiſche. Reaensbury den 25. Jonuat 1817. j 
I. DM. Daifendberger, Buchhändler 


Oper in 


Mindener 


politifde:-Beitung 


Wit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigfiem Privilegte 





Jreptag, 
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Deutſchlaud. 

Preußen. Das Morgen-Blatt enthält Fol: 
gendes: Hr. Schmitt, ehemaliger Moire von Münfter Map: 
feld ſtellte zu Koblenz eine intereffante Schrift, unter dein Titel: 
"Meine Verhaftung und Verurtpellung unter der Bermwaltung des 
Hrn. Zuftus Grunner , Generalgouverneur vom Mittelrhein; als 
Dentihrift in meinem Rectöftseite gegen Hrn. N. Kraus ıc.« 
ans Licht. Ein, von mehreren fuhordinirten Imdividnen unters 
geihobenener Brief beachte Hr. Schmitt, einen reis, um Amt, 

Ghre und Gefundpeit. Bepnahe ſieben Wochen mußte er im 

Kerker ſchmochten, während auch andere, eben fo unſchuldige 

Männer theild verhaftet, theils ihrer Aemter entſetzt und unter 

polizepliche Auffücht geftellt wurden. Späterhin erfolgte die Frey⸗ 
laifung und die falſchen Angeber haben nun zu erwarten, wie die 
Gefege Diejenigen bejtrafen, melde ſich fein Gewiſſen daraus 
machen, Ehre, Glüd und Wohlfahrt ganzer Familien 
zu untergraben. Ueber unfer Volks, und Gtaatsleben (ſagt 
ein öffentliches Blatt) ift durchaus nichts Allgemeines, deſtomehr 
Befonderes aus Berlin, Hönigöberg, Erettin, Breslau, Koblenz, 
Aachen, Minden, Erfurt, Görlig, Pofen und Magdeburg zu 
meiden, je nachdem die Intereſſen, Etrebungra und Meinungen 
verichieden find. Der König hat Provinzialftinde verſprochen. 
Dieß gegebene Wort hält er gewiß, aber damit ift eine, fi ſeht 
faut an allen öffentlihen Orten, in Zeit: und Flugſchriften aus: 
fprechende, Parthey nicht abgefunden; fie will mehr : Volkover⸗ 
freter und Landboten, vom Volke gemäplt, fellen in Berlin zur 
famnınentreten in einem ungetheilten Konvente, und über alle or: 
guuifchen Gefege entſcheiden, mit dem Souveraine einen Grunds 
Berteag elugehen, den beyde Theile befhmwören, und der das 
Fundamert aller organifchen Befege fenn fol. Die Parthep, die 
diefen 6e abſichtigt, nennt ſich die frepfinnige, und ihre Widerfas 
hr Dbffuranten. Diefe find aber theils veine Ariftofraten, wel⸗ 
de afte Dergarmente und Pehnsbegünftigungen erftreben, oder reine 
Peratiften , oder ſolche aͤcht⸗ republikaniſche Menſchen, die durch 
die yorbandene Einheit der königl. Gewalt eine hoͤchſt liberale 
Bafaffung bewirfen wollen, 

In den Berliner Zeitungen werden die Bäder namentlich an⸗ 
geführt, ben melden man die größten, fo aud diejenigen, bey 
weichen man die Meinten Brod: Waasen befönmt. Das bisher 
tige Berfahren, den Bädern und Schhähtern eine Polizeytaxe 
m fegen, mie in andern Ländern üblich if, findet im ganzen 
preng. Staate nicht mepr flatt. Jeder Bäder und Fleiſcher fegt 
fi feine Tare feloft, muß foihe aber der Polizey anzeigen und 
au feinem Laden monattich anſchlagen. Es entſcheidet Daher ledig⸗ 
lch vie Eonkurrenz, und wer die beſte und woptfeilite Waate 
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bat, da nimmt man fie. Auch die Gaſtwirthe fichen, fortan ms 
ter keiner polizeglihen Tare mehr. Ale Gaſtwirthe in den Staͤd⸗ 
ten erſſer und zweyter Kaffe lad jedoch verpflichtet, monatlich 
ſich fett, und zwar jeder für ſich befonders, eine Tare zu fegen 
und Diefe in allen Gaflftuben anzufhlagem Auf diefe Art Bann 
jeder Fremde gleich überfehen, was er zu bejahlen bat. 

VWürtemberg Cine königl. Verordnung vom 15 
Yan, befiehlt die allgemeine Einführung der Kirchenfonvente im 
den kathol. Landestheilen, 

Frankfurt Protokoll der deutſchen Bum 
desverfammlung "1817.° Erſte Sitzung. (Beihluf.) 
$. 9. Vorfteilung des Regierungsraths won Edel zu Mannheim, 
Bervollftändigung feiner Befoldung für das Verflofiene ſowohl 
als Zukünftige betreffend. — Frhr. v. Pleſſen: verliest einen Bor« 
trag über dieſe Borftellung. Der Hr, Referent macht zuerft mit 
dem Inhalte der Vorftelung und dem Gefuche des Deren Rekla— 
manten bekannt, und erörtert hiernächft in feinem Gutachten, 
daß die Angaben des Bitritellers zu mangelhaft und ungufaur: 
menbängend erfchienen, um darnad den Stand der Sache und 
feine Beſchwerde überkaupt gehörig beurtheilen zu Können. Giite 
der Reklamant nur mit einer Regierung zu tbun, fo mürde er 
nach den bisher beobachteten Grundiägen unbedenklich mit ſeinem 
Geſuche noch erfl an felbige zur gehörigen Verfolgung, oder aben 
zur beifern Befheinigung, in wiefern er bey den Landesbehörden 
mit gegründeten Anfprücden in diefer Sache enthört worden, zw 
serweifen ſeyn. Wean man aber unter anderm erwige, mie die 
Rheinpfalz unter mehrere Landesherem vertheilt worden, und c# 
sweifelhaft, wenigftens hier nicht bekannt ſey, eb und welche Aus⸗ 
gleichung und Gntheilung die Penfioniflen zur Erfüllung des 
Reihsdeputationshauptichluffes vom Jahre 1803 überhaupt ſiatt 
gefunden habe, fo möge es der kuͤrzeſie und auch fin bie betreſ⸗ 
fenden Höfe annehmlichite Weg jur Bewirtung baldiger Anerd- 
nung und Abbülfe feym, wenn die Bundesgefandten derjeirigen 
Höfe, unter welche die Rheinpfals argenmärtig geteilt ſey, & > 
übernehmen wollten, durch baldigiie Berichterſtottung ſich Die ndr 
thige Nachricht und Keuntniß zu verſchaſſen, in welchen Zujtinde 
ſich dieſes Penfionsmeien überbeupt beftnde, und welche Art 
von Ausgleihung Deshalb zwiſchen Dem verſchiedeuen Tantcöherren 
flatt gefunden, auch welche Bemwandtnig es imdbrfondere mit der 
vorliegenden Reklamation habe, um die Buntesverfammfung durch 
die Mittheilung hievon in den Etand zu fesen, die in ſolchem 
Betreife dep ihr angebrachte Reklamation geößrig würdigen, 
und dadurch Die ihr it der Bundesalte Art 15. gemachte uf, . 
gabe erfüllen zu können. — Div. Vortrag wurde zu Prorofofl 
genommen. — Deherreih uud Prrwücn: traten dem Am- 
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ttage deb Een. Referenten ben. — Baiern: kebllt fih feine 
Acpfsrung für die nächte Sigung brvor. — Sachlen, Dan: 
nover kind Würtemberg ; find mit dem Hrn. Referenten 
Amwerftanten. — Baden: bitter um Mittbeilung der Eingabr, 
und macht ſich zur unverweilten Berichtserfiattung am feinen Dof 
verbindlich. — Alle übrigen Stimmen vereinigten fi mit dem 
Hen. Referenten. — Präfidtum: Wolle erfi die Arußerung 
des koͤnlgl. baier. Hrn. Geſandten in der näditen Sitzung abe 
warten, um den Beihluß zu fallen. — $. 10. Geldvotſchüſfe zum 
Mebufe der Bundeskanztep » Betürfniffe. — Die von Seiten Dee 
furſtl. Syaumburg s Lippe, Dopenzollern: Ciegmaringen und Fiche 
tenſte lniſchen Geſandtſchaft geleifteten Zahlungen des fie treffenden 
Benirags zur Deckung der Bundeskanzlep: Bedürfniffe wurde in 
Anzeige gebragt und befchlofien :- Der Kanzley bievon zu ihrer 
Machadtung Keuntniß zu geben. — $. 11. Das Einreichungkoro⸗ 
tekoll von Zahl 94 bis 114 eirfhliegend, dann von 1 (1817) 
bis 11 wurde verlefen und hierauf beſchloſſen; Die betreffenden 
Eingaben dem ernannten Ausſchuſſe zuzuſtellen. (Folgen die Uns 
terfägristen. ) 

Den fünf zur VBeurtheilung der Frage über Die Kompetenz 
Des Bundestags erwählten Kommiffarien, nemlich 5. Erz. dem 
PBiraien v. Buol: Schauenflein, den Grafen v. Golz, dem Frey: 
herrn v. Plefien und dem Hrn. v. Berg murde ‚eine Addreffe, 
Die Angelegenheit des Königreichs Wertphaten betteſſend, überreicht, 
In Diefer Addrefe wird die Noth der vielen Familienwäter, Witt 
wen und Walfen, der Domalnentäufer, der unverforgt gebliches 
ven Beamten :c, Dararftellt und die Doffnung ausgefprocen, 
Daß der dentihe Bundestag Die Sache der Gerechtigkeit in Schuß 
nehmen werde, da eine Verweifung an die gegenwärtigen Bells 
ger dee vormaligen weſtphaͤl. Gebiers nur dazu dienen Fönnte, jer 
nen Zoſtand Der Nichtloſtgkeit noch zu verlängern, da alle Bers 
fuche, welche dey den bethelliaten Regierungen bisher angewendet 
wurden, bisher vergebens geweſen, 

Riederlande Brüffel, vom 21. Ian. Eine 
Patthie Roden für die Beſatzung von Givet beſſtimmt, traf aus 
Preußen au Dinant ein, als eben das Ausfuhr: Werbot nad 
Frankreich erſchien. Die Sahe kam run vor den König und 
Er, Moj, erlaubte die Durchſuhr. Der Pöbel erbrach aber am 
11. zu Dinant, die Magazine und begann zu plündern Die 
Polizehy ſtellte indeß fogleih wieder Ordnung ber. Am 15. nad 
14. ging dieſer Roden nad Frankreich ab, doch wurden bey der 
Einſchiffung auf der Maas noch ungefähre 50 Säre vom Pübel 
geplündert, Einige Pluͤnderer find verhaftet, 

Der engl. Oppeſitionbredner, Brougham, Bam auf feiner Ruͤck⸗ 
Reife nah Gagland, wohin er. zur Gröffnung des Parlamentes 
eilt, am 18. Jan, durch Brusüt, 

Die Brüffeler Zeitungen geben nachſtehenden Artikel, der ſich 
in einer Zeitung von Bent befindet: »Die Minifter Sr, Mai, 
haben den Herausgeber des Zourna's von Gent (Journal politi. 
que et commercial) mit ihrem Born beehrt. Gin Artikel, der 
unter der Auffhriit; »Indirekte Steuern«, in das Blart vom 1, 
Da. v. 3. eingerintt worden, hat den Greeflengen, die unfer Fir 
nangfoltem mit fo vielem Erfolg ditigiren, verlaumderiſch gefchies 
nen. Seit drey Wochen hat der Herausgeber ein Verhoͤr audr 
geftanden, worin er ih für den Verfaſſer Des uncheerbiefigen 
Artikels angegeben bat, wodurch ein fo wahrer Mißbrauch be; 
zeichnet ward, daß er durch eine koͤnigl. Verordnung wirdir aut 
gemacht worden. Betrachtungen, die yon allen Freunden der 
oͤffentlichen Ordnung werden gemüsbigt werden, hatten und bes 
wogen, biö jest von Diefer Prozedur zu fhweigen, indem wir 


glaubten, daß fie Reine meitere Folgen haben würde; allein dirfe 
Beweggründe beftehen nicht mehr. Wir find auf den 16. d. 
bor das Korrektionstribunal citirt, als beihulfbigt, die Minifter 
des Königs und namentlih den Generaldirektor der Öffentlichen 
Abgaben, verläumbdet zu haben.“ _ 

Briefe aus Lille, in der Frankf. Itg., melden: daß dafelbjt 
das Gerücht im Umlauf war, das fächlifbe und däntfche Kontins 
gent würden na ihrem Baterland zuchflegren. Man glaubt 
aber Diefes Gerücht vor der Hand nod in Zweifel ziehen zu mliſ⸗ 
fen,gda die jüngften Berichte aus Gambray fortwährend verſi.· 
dern, daß die Occupations armee nicht vermindert werden wird; 
follte indeffen obiges Gerücht gegründet ſeyn, fo zweifelt man 
nicht, daß. diefe 10,000 Mann ſtarke Kontingente durch andere 
Truppen erfegt werden. 

Nah einem Burgen Aufenthalte zu Hannover iſt der kaiſ. 
Öfterreichifche General Graf v. Wallmoden über Berlin und 
Dien nad feiner jegigen Bellimmung, Neapel, abgereist. Ders 
felde wird dort als Gelandter und Eommandirender General 
r — EPERNERERIER Truppen im Königeeih Neapel vers 

eiben. 

Hamburg, von 17. Jan, Aus unferer Bank ift dieſer 
Tage für angekauftes Korn eine Million Mart Silbers nad 
Rußland geſchidt worden. Wegen den vielen Ankaufen find auch 
dert Die Fruchtpreiſe bedeutend geſtiegen. — Bor einigen Tagen 
kamen 400,000 Piajter bier an. Der Disconto ſteht auf 8 
Prozent. — Unſer Handel war voriges Jahr weit lebhafter, ale 
1815. Im Jaht 1816 Bauten hier allein 2230 Seeſchifſe am, 
die unter Anderm 60 Mill. Pfund Zuder und 28 Mil, Pfund 
Koffee brachten. Die hier befindlichen 300 Juserfiederegen ergas 
ben voriges Jahr an raffinieten Zudern 25 Dill, Pfund und 
12 Mil, Pfund Syrur. Anfangs dieſes Jahrs fchägte man 
den Zuckervorrath auf 15 Mill. Pfund, den des Kaffees auf 9 
Mid, Piund, > 

Frankreich. 


Eine koͤnigl. Verordnung vom 2. Jan. ermächtigt den Hrn. 
Kihard de Montjopeur, ehemaligen Wechfelagenten, mit den 
Steuerpflichtigen bey dem Darlehen von 1096 Millionen, fo: 
wohl in Paris als in den Departements, zu unterhandeln, um 
die Bezahlung deſſen, was fie noch von ihrer Tare ſchuldig 
find, zu übernehmen und die Ruͤckzahlung ihrer Quittungen zu 
beforgen, entweder kommiſſſonsweiſe oder auf Gewinu und 
Verlurft. 

Das Prevotalgericht zu Nantes bat am 11. Jan. über die 
Theilhaber yon Ingrönungen, die zu Paimborf ſtatt arbabt, ge: 
fproden, Dtey Weiber wurden zu fünfjäbriger Iwangsarbeit 
und neun andere Angeklagte zu Geldſtrafen verurtheit. 

Am 22. Jan. erſchien Feine einzige Zeitung In Paris, wegen 
der Tags vorher ſtatt gefundenen Todtenfeger Ludwigs XVI. 

Der ruff, Geſandte zu Paris, Graf Pozzo di Borgo, fol 
nah Erſaͤhlung engl. Blätter, Durch Die Treulofigkeit eines Do: 
meſtiken wichtige Papiere eingebüßt haben. 

taliem 

Die Wiener Zeitungen erklaͤren die aus der Mailänder Reis 
fung Im mehrere übergegangene Nachricht, das Lampedeſa an die 
Amerikaner abgetreten fen, für falih und geben aus zupciläßlare 
Drurlie folgende Weberfiht des Ganges Diefer Verhandlungen: 
Der außerordentliche Geſandte der vereinigten Staaten, Sr. Dint: 
ney, überreichte der ucapolitanifhen Negierung, nah mehreren 
mit derfelben acpflogenen Konferenzen, im lebtvecſtoſſenen Monat 
Auguf eine Note, worin er, als von Rechtäiwegen, verlangte, Taf 
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efhanen der vereinigten Staeten von dem Koͤnig Won 
—— Koſten feiner Nation, für den Verluſt entſchaͤdigt 
werden follten, welchen die Amerikaner durch die von der Regie: 
firung Zoahim Murat's angeordneten Koufiskationen ihrer 
Shife und Woaren erlitten hatten, Nachdem die neapolitanifche 
Regierung ſich die nöthige Zeit gelaffen hatte, um eine gründliche 
Awort zu ertheilen, verweigerte fie in einer, als Erwiederung 
auf ohnedaytes Begehren erlaſſenen Note die verlangte Eutſchaͤ⸗ 
Mauaz, indem ‚fie zur Unterfiügung ihrer Weigerung unter an. 
dern amführte: »(&B fen von feinem Publiziften jemals behaup: 
tet worden, daß die Ungerechtigkeit der Verträge und Haudlun · 
sen eines Wfiurpators anf die von ihm üuterworfenen Boͤlker 
dr auf deren rechtmaͤßige Beherrſcher uͤdergehe; es würde ohne 
Smweifel eine ſehrt troſtloſe Theorie fepn, wodurch die Macht eines 
Teindes nicht blos auf —— ſondern auch ſogar auf die 
tichen Folgen ausgedehnt wurde. « 
—— (Der Beſchluß folgt.) 
Grvoförititannien! 


Der Sourier vom 17. Jan. fhreibt: »Seit ehegeftern - 


wit man, daß die Grundlagen des für Rechnung der feanzöfis 
fen Regierung in Gngland unterhandelten Anlehens feſtgeſett 
find und man daflelbe als abgeisioffen betrachten Fann. Anfangs 
bie es, Diele Anleige wurde nur 150 Mill. Franken betragen; 
jest vernimmt man, daß fie fh auf 300 Mill. (ungefähr j12 
ru. Pi. St.) belaufen wird. Die brittifhe Regierung bat 
mist den mindeften Theil an der Unterhandlung dieſes Aulehns 

gruommen, und man hält es für ficher, daß fie ihre Garantie, 

weiber bep den erjien Borfhlägen beachrt worden mar, vermeir 
gert bat. Alfo wird das ganze Gefchäft bloß zwifchen der frans 
söichen Regierung und einigen Handelöhäufern in verfchiedenen 
Päindern verhandelt. Bis jejt nennt man als die Hauptdarleiber : 
Die DH. Baring und Hope in London, Parifp zu Damburg 
und Perregaug :Lofitte zu Paris. Die englifhen Häufer liefern 


me den vierten Theil der ganzen Summe, die andern Kompag⸗ 


nien den Uebecreſt. Der Borfchuß einer fo ſtarken Summe be 
meist das Vertrauen, welches die reiten Kapitaliiten von Eu— 
ropa grgenwärtig in die Feſtigkeit und Redlichkeit der franzöfl« 
ſchen Regierung fegen.« 
Polen 
Das Pönigliche Defret wegen Errichtung einer Uniwerfität zu 
Brigau it nunmehr erfchienen ,.es murde unterm 19. Novbr. 
». J won dem Kaiſer Alerander Im lateinifher Sprache erlaffen. 
Zufolge deſſelben fol die Eönigl. Univerfickt aus fünf Fakultäten 
Sefichen, naͤmlich der Theologie, der Rechtsgelehrſamkeit und 
Staacawirthſchaft, der Medizin, der Ppilofophie, dann der freyen 
Rünke und Wiflenfhaften. Den Lehrern ſteht der Zugang zu 
allen Würden und Ehrenbezeugungen offen, Die Profefloren, 
welche die erſten Vehrjtellen bekleiden, werden in den Adelitand 
erheben, und alle Rechte tejjelben gehen auf Ihre Rachkommen 
über, wenn fie iht Lehramt 10 Jahre verwaltet haben. Der 
Rektor hat die Genfur aller Schriften, die von Mitgliedern der 
Usiverfität herausgegeben-mwerden, 
ordamerifta 
in die Stelle des Präfdenten Maddiſſen ift der bisherige 
Oratsfefretär Monrce zum Präfidenien der vereinigten Staaten 
mis: worden. 
Bermifdte Nabridten 
%a der Weimarer Zeitung liest man Folgendes über den 
seten Adam Müller: . Ein Auszug aus dem bekannten 
Bislein, woelches Über ihn vor, längerer Zeit erſchlenen war, 
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wurde in der hleſigen Littfafiſchen Buchdruderen für den Plebs 
gedruckt, und von den Straßenjungen als Ertrablatt auf den Öfs 
fentlihen Plägen ausgerufen. Diefe Flugſchriſt fand großen Beys . 
fall, und mun war der Prophet jelbft ein Gegenſtand öffentlicher 
Neugierde der Bornehmen wie der Geringeren geworden, beſon⸗ 
ders des zweyten Gefchlehts. Die Vornehmen riffen fi um ihn, 
luden ihn zu ihren Thees ein, wo fih alle Bekannte einfanden, 
und den armen Propheten mit Fragen über die Zukunft beſtuͤrm⸗ 
ten, da die Gegenwart fo langweilig geworden If, Ich befand 
mich ſelbſt in einer folhen Gefellfchaft, und mas habe ich erfab: 
ren? Hr. Adam Müller hatte fih nachlaͤßig in einen Sopha ger 
mworfen, die Beine übergefchlagen und fhmauchte behaglich einen 
Gigarro; eine Menge von Damen und Herrn umgab ihn und 
barrte begierig der Worte, die fparfam aus feinem Munde ains 
gen; er fprach aber gar nichts, als unbeflimmte, ausmweichende 
Antworten auf die an ihm gerichteten Fragen. Ein fatgriiches 
Laͤcheln werunzierte fein eben nicht geiftreiches, fondern gemeines 
Geſicht; und es ſchien mir meniaftens, als fey er in dem Haupt: 
Puntte, worauf es anfam, ob er oder die Geſellſchaft zum Behr 
ten gehalten werde? kluͤger, mie dieſe. Ich babe mich nicht über: 
zeugen können, daß diefer Mann ein religiöfer Schwärmer, und 
von feinen Gefheinungen überzeugt fey, fondern ich halte ihn fir 
einen Betrüger, der recht gut weiß, was er will. E86 ift in öf: 
fentlichen Blättern daven Die Rede gemefen, er fey Inftrument 
einer Parthey, der Obfenranten oder Jakoͤbiner. Das glaube 
ich nicht, auch” mag nicht Geldaier ihn reisen, fondern mahe: 
ſcheinlich Banernſtolz; er fühlt fih als Wahrfager geehrt. Der 
König bat ipm nicht woraclaffen, umd die Polizey fieß ihn gemäh: 
ren. Dieß bat fie meines Erachtens recht gemacht, denm, als ihn 
fo Diele geſehen hatten, lachten fie über ihn, und unfer Plebs, 
mag er andere Untagenden haben, die hat er wenigſtens nicht, 
daß er abergläubig wäre, eher iſt er ungläubig. 

Mave's Nachtichten vom gegenwärtigen Zuftande 

Brafiliens. (Beſchluß.) 

Die Stadt Tejuco liegt, wie Billa: Ricca am Abhang ei: 
ued Berges, nuter fehr milden Himmel, regelmäßig gebaut, mit 
erwa 6000 Einwohnern, in öder, unfruchtbarer Landſchaft Alle 
Lebensmittel werden weit bergeführt und find theuer. Demuns 
geachtet iſt der Ort blühend, ‚wegen der Raͤhe der Diamant: 
Gruben. 

Die größte derfelben befindet fih dreyßig Meilen von da, 
bey Mandanga am Jigltonhonhaftrom, wo taufend oft zweh⸗ 
taufend Neger arbeiten muͤſſen. Der Weg ift dahin rauh und 
wild; man fiebt nur Baum einen Strauch. Mandanga befteht 
aus etwa hundert Häufern, die alle einzeln liegen, rund gebaut, 
mit zugefpigten. Dächern. Der Jigitonhonhaſtrom iſt beynahe 
drepmal meiter ald die Seine zu Paris, doch nur drey bis neun 
Buß tief, Gr laͤuft in einem geräumigen Thal zwiſchen Eahlen 
Bergen. Man ſucht feine tiefiten Stellen; fehneidet fie durch 
Dümme vom Fluße ab; fhöpft und pumpt das Wafler aus und 
führe den Schlamm oder Grien (Gascahao) auf fogenannten 
Hundsläufen in einzelne Daufen zuſammen. DiE geſchieht in der 
trodenen Zeit des Jahre. m der Regenzeit wird er ausgewa⸗ 
fen. Zu dem Ende wird der Flußſchlamm in eine Reihe nes 
beneinander ſtehender Kaften geworfen, durch welche Waffer 
rinnt, das Die feinern Erdtzeile abfpäilt. Im jeden Kaſten ſteht 
nmeüprend ein Neger; vor mehreren Negern figt, die Geifel in der 
Fauſt, der Auffeher, Iſt der Gascaldao ausgewaſchen, wirft der 
Meger erft die großen, dam die kleinern stiefelfteine heraus, 
und fuht im feineen Grien die Diamanten, Wer einen Dir 


manten gefunden, richtet auf, Mlatfcht in die Hände, nimmt 
den Gpelftein zwifhen die Singer und gibt ihn dem Auffeher, 
Diefer legt alle Diamanten, die den Tag gefunden werden, in 
ein Beten, halb voll Waffer, zählt fie Abends dem Oberbeams 
ten vor, Der fie abwiegt und forgfältig einregiftrirt. 

Findet der Meger einen Diamant von acht bis zehn Karag 
empfängt er ganz neue Beinkleidung, zwey neue Demden, einen 
Hut und ein ſchoͤnes Mefier; findet er einen von 177%, Karat, 
ſchmuͤdt man fein Haupt mit einer Blumenkrone, führt ihn mit 
Seperlichkeit zur Verwaltung, Eleidet ihn ganz neu und ertheilt 
ihm die Fregpeit. Dann kann er für eigene Rechuung arbeiten, 
Die Neger bey der Arbeit find gewöhnlih in. Wammes und 
nie nadt. — Die Diamanten find gewöhnlihd von einem gläms 
zeuden, roggenförmigen Gifenerz und einer Art Kiefelfchiefer vor 
dichtem Bruch, ſchwarzem Gifenoryd in großer Menge, blaus 
lihem Quarzgefhiebe, gelblihen Bergkriftallen und andern Fo: 
filien begleitet, davon man fonft feine Spur in den benachbar⸗ 
ten Gebirgen fieht, Urfprünglih finden fi die Diamanten in 
Nagelflue eingeſchloſſen, die auch Goldblätthen hat. 

Dpnmweit Drandango ift auh zu Garapata eine Diamans 
ten: und Goldwaͤſche; eben fo zu Rio-Pardo, wo die felte- 
nen, bläufihgrünen gefunden werden, die mit Ausnahme des 
zoggenförmigen Eiſenerzes, von denfelben Foftlien begleitet find, 
wie bey Mandango. Zu Garolina werden jet weniger ‚Dias 
manten gegraben, als ſonſt. Ale diefe Ortſchaſten find in der 
Nachbarfhaft von Tejuco. Eben fo Taparca, vier und dreißig 
Etunden, nordoitwärts von Tejuco, Parasatu, bepde im 
Bezirk Minas-Novas, vom Abaitehftrome durchfloßen. Auf 
dem Wege nad Tacapa findet man im den Biden weiße und 
blaue Topafen; auch Schöne, theuer bezahlte GChrpfoberille. Die 
Landſchaſt Minas Novas iſt übrigens ziemlich fruchtbar, doch 
fampfig, an großen Schlangen reich, ſehr arm, ſchwach bevdl⸗ 
dett. Im Abaltheflcom ‚ward der allergroͤßte Diamant gefun⸗ 
der, den die Krone befigt. Drey in die dortigen Wildniffe vers 
bannte Verbrecher fanden ihn beym Goldwafhen; er war eine 
Unze ſchwer und erwarb ihnen Begnadigung. Nicht weit vom 
Abaith iR auch im Berg ein mächtiger Gang mit Bleiglanz; 
wird aber nicht ausgebeutet, ungeochtet von Rio: Janeiro bis 
hierher Brafllien eben fo arm am Blei, dieſem nüslichen Metall, 
als Kallſteinen if, Man brennt ſtatt deſſen Muſcheln zu Kalt... 

‚Die. Brafilier, Die in einem der angenehmften Klimate wohe 
men; auf fruchtbarem Boden, von Baͤchen, Strümen und Wafs 
ferfäflen benegt, von berelihen Wäldern beſchattet; wo Gold, 
Diomanten, Eifen, Spiesglas, Zuder, Tabak, Baumwolle, Per 


Ion, ESprjereyen, Farben, Leder u. f. w. in Menge find — 


die Braftlier leben bey dem allen bichft dürftig. Die erften 
Lebensbequeinlichkeiten, die in Guropa jeder Handwerker hat, 
find dort von unglaublichen Preie. Ihre Häufer find meiſtens 
ſchlecht gebaut (nicht eigentlich im den Hauptſtaͤdten), wahrbaft 
armliche - Hütten. Das Hausgeruͤth eutſpricht der Wohnung. 
Dos Geſinde fchläft am Erdboden; Die Herrſchaft in Betten von 
Heu oder Maſsblaͤtter, ſtatt der Federn, oder Matraben von 
Noßhaaren. So it alles andere Geraͤthe. Man trinkt Waffer, 
Mon fpeist höchſt einſach. Mit der Kleidung its micht beſſer. 
Die Kinder geben meiltens halbnackt, ohne Schuhe, in zerlump⸗ 
sen Lonabeien von Kattun und einem Wamms. Die Männer 
rideln ſich dabeim in einen alten Mantel: tragen hölzerne San- 
Dalen, die Weiber erfcheinen nicht viel sierliher.. Rue wenn 
man ausgeht, yrangt man in Seiden, mit Goloketten und Dia: 
manten. 


— —— 
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Woher diefe Armfeligkeit? — Die Aurllen d 
Nachlaͤßigkeit Umwiffenpeit und Ctol;. ellen derfelben find träge 


—ñ— — 
Römigl. Hof- und Natlonal⸗-Theater. 
Frevtag: Zum GErſtenmale. Die Bajaderen. 
3 Aufjügen. Muſik von Gatel, 
Die Bücher dieſer Oper find in der Lentneriſchen Buchhand 
lung und an der Kaſſe d. Et. zu 18 Er. zu haben, 
De —— —— —— — 
Bekauntmachun 
1448. (3. a) Die Behauſung des verſtorbenen Bierbroͤuers, 
Gran; ‚Kaver Keferloher, wird auf Erſuchen des Hin. Teftaments- 
Erekntors und der Erben den 12. Februar Dormittags 9 Use 
salva ratificatione öffentlich verfeigert. Cie if in der nunmeb: 
tigen St. Aunagaſſe HB. Nro. 1235 gelegen und haften we» 
dee Ewiggeld noch andere Schulden darauf, £ . 
Auf Verlangen des Käufers kann jedoch ein auf mehrere 
— — Kapital & 1400 fl., auch fonft noch ein 
el des Kaufſchillings unter othekarifher Sicherheit au 
dem Haufe belaflen werden. vo, ” * 
Die Kaufsluftigen Haben ſich am beſagten Tage Vormittags 
10 Uhr in der Behaufung ſelbſt einzufinden, und ihe Angebot 
bis zum Schlag 12 Uhr zu Protokoll zu geben. 
Den 19. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht. Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Pfifterer. 


Oper ie 


— m 

1475. Auf Beorgiift zw beziehen 
In der Mar: Borftadt, Dadauerfirofe Nro. 135, im Erdſchoß 
4 Zimmer, Kabiner, Küche nebft andern. - 
" Alfogbeich ift au beziehen 
der 2te Stock mit 4 Zimmern nebft andern, jährlid. Der iſte 
Etod mit 4 Yimmern jährlich, oder theilweis monathlich, und 
daſelbſt auzuftagen von 7 — 9, und 4 — 6 Uhr. 





1475. (3.0) In der MorsVorfadt, in der Nähe der ©. 
v. Asbedifhen Gebäude, iſt ein vorttefflich £ultivirter Garten 
mit zwey Bauploͤtzen zu verkaufen. Das Nähere hierüber ift im 
Anfragevureau der koͤnigl. Polizep zu erfragen. 





1472. Es iſt am Mar: Jofeph: Pak Nro. 42 täalich eine 
Stallung auf 2 Pferde, uebſt Plag, die Fourage unterzubringen, 
zu verftiften. 





Anzeige der in Münden angefommenen fremden. 

Ju fhwarien Adler: Br. v. Steiger, von Bern. — 
Gm goldenen Hahn: Hr, Rausbach, Kaufm. von Kaſſel. — 
Im goidenen Stord: Hr. Bermann, Dandelöm. von Paps 





penheim. 





Berichtigung. 

Unter den vermiſchten Nachtichten der neftriven Reifung find 
©. 118 Spalte rechts ben der Ueberſchrift: » Maves Mad: 
Tihten vom gegenwärtigen Zuſtande Brafiliens« 
die im einigen (reimplaren noch angehängten Worte: »und 
Uber St. Garberina, Santos nad St. Paolım 
binmweozufeffen, indem dieſelben ©. 170, Epalte links, Zrüe 7 
obenhin acören, wo geleſen werden muf: »Er reiste über 
Sr Gatperina und Santos nad St. Paolo 





| Mindener | 
politifde Zeitung, 


Mit Seiner Fönigfiden Majefkkt von Balern allergnädigftem Privilegis, 





Sonnabend 





Deutfdland 
Baltern eine Durchlaucht der Feldmarſchall Kürft 
Bıede war am 26. Januar von Wien wieder bier ange: 


fommen. 

Der Rürnb. Rorrefp. fchreibt aus Nürnberg, vom 2d. Jan.: 
Das Namensfeſt 3. Mai. der Königin wurde geftern ſowohl öfe 
fentlich als in Priwatzirkein fegerlich dahier begangen, Die Ge⸗ 
freidepreife find auch in unterer Etat arfallen. Das Koru, das 
noch vorige Woche zu 42 7. der Echäffel verkauft wurde, gilt 
jest 34 bie 58, der Watjen ift von 45 fl. auf 36 bis 40 fl. 
herabgegamgen, 

Defteereid Die Wiener Zeitung vom 27. Das 
auar enthält folgendes unterm 22. d. erfchienene Patent: Wir 
Branz der Grfte ıc.ı. Im dem Patente vom 29. Dktbr. v. J. 
baden Wir erklärt, daß neben dem Fond zur Sicherflehung der 
Binfen des new eröffneten Aulehens ein Tilgunasfond aebildet 


werden wird, welchen fogleih eine Einnahme von Giasm von 


Hundert der in Folge dieſes Anlehens erwachſenden Staarsichuld 
verfihert, und welcher jährlich duch Die Zinſen der sit feinen 
Einnahmen eingelösten Obligationen vermehret werden fol. Wir 
hatten dabep die zweyfache Abficht, eine regelmäßine, und im 
fleigenden Berpältniffe fortfchreitende Verminderung Dee verziuelis 
hen Staatöfchuld zu bewirken, zugleih aber den Etaatsgliubis 
gern, weiche durch ihr Bertrauen die von Uns ergeiffenen Maß, 
regeln befördern, einen feiteren, ſtets zu realifirenden Werth ibs 
ver Forderungen zu verſichern. Da Wir überzeugt find, daß 
Durch die Erreichung dieſes Iweckes die Rädfichten vereinigt wer: 
Den, weldye Wir ſowohl Unſern Unterthanen, ald der Gefammte 
beit der Gläubiger des Schates ſchuldig find, fo haben Mir bes 
ſchloſſen, diefe Mafregel auf die ganze verzinslide Schuld aus, 
zudehnen, und zu dieſem Ende, im Berbältmig mit dem Uenfans 
ge derſelben, ſowohl die dermalen Lifponiblea, als die in Folge 
Des gegenwärtigen Patents zur Difpofition des Staates zu ſetzen⸗ 
Den Mittel auf die wirkfamfte Art und in der größtmöglichitem 
Ausdehnung aufzubiethen. Wir verordnen daher Nachſtehendes: 
1. Es wird ein allgemeiner, unter eine beiondere Derwal- 
tung gefegter und felbitftändig wirkender Etaatöfchulden : Tile 
gungefond errichtet, in melden gleich dermahl die im naͤchſten 
Adfake bezeichneten Zuflüffe, und In der Folge uüberdem alle ent, 
behrlichen Staatdeinnahmen in der Abficht einzufliehen haben, das 
zerie We zur Abtragung der verzinslichen Staatefhuld, im Wege 
Per Ginlöfung der im Umlaufe befindlihen Staattpapiere, nah 
ihrem Fursmäßigen Werthe verwendet werden. 
2. Dem Tilaumgsfonde der verzinslichen Staatoſchuld werden: 
goglcih folgende Einnahmsquellen zugewieſen: a) Die bey Gele⸗ 
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genheit früherer Anlehen zur Abtragung derſelben ausgeſchiedenen, 
und bey den Staatékaſſen angewleſenen Tilgungabeträge; b) eine. 
Summe von 50001000 Gulden Konventionemaunge, welche in Dem 
Verhaͤltulſſe erhöht werden wird, als der Durch Das neu eröffnete 
Antchen aufgebrachte Kapttalsbe trag nach dem, durch das Patent 


son 29. Okt. feflgefegten Mafitabe von Ginem von Hitndert 


des Kapitals eine höhere Trlgungs Quote erbeifcht, und welcher 


jaͤhrlich in monatlihen Raten an den Tilgnägstend abgrführt 
werden wird; c) die Zinfen der durch frühere Tilgungs: Naafs 
Regeln eingelösten verzinslihen Staatsobligationen, melde einen“ 
Kapitalsbetrag von 50 Millionen überfteigen; dy die Kaufihil: 
lings : Beträge, melde durch den Verkauf von Staatsgätern ein- 
fließen, den Wir, um die Verminderung der verzinslihen Staats: 
Schuld ſchleuniger zu bewirken, in einem ausgedehnteren Male 
anordnen; e) bie Jinſen Der mittelſt Diefer vereinigten Yan: 
einzulöfenden, und dep dem Tilgungsfonde zu Hinterlegenden DJs 
Iigationen. B 

5 Diefe Jupäffe, wodurch dem Tifgumgsfond fhon dermal 
für das Beginnen feiner Dyperationen eine Gefammt: Einnabme 
von benläufig 2,400,000 Bulden, theils in Konvrationsmir:e, 
theils im Wiener: Migeung verihert wird, Die Ah nach den 
vorausgeſchichten Beitimmungen fortwährend vermehrt, Toll aus 
ſchließend zur ununterbrochenen Einlbſung verzinslicher States 
Papiere verwendet, und weder zur Beitreitung der Staats ausla⸗ 
gen, noch für antere Iwecke in Anfpruch genommen werden fönnen, 

4. Zur Mbern Errcichung viefer Arficht bat der Tigungs— 
Fond eim für fich deſtebendes Inſtitut zu bilden, weiches wirter 
der Aufricht Unfers Finanzmimſters ſteht und von demſelben Die 
Anleitung über die Art und Weife, wie fi bry der Einlbſang 
der Etaotöpapiere, mit Rücficht auf die verſchiedenen Abtbeituns 
gen, in welche die Öffentliche Schuld zerfällt, zu benchmen iſt, 
erhalten wird. 

5. Zur unmittelbaren Peituna des Tilgungsfonds wird eine 
befondere Direktion beftellt, welche balbjährig eine Meberficht dee 


durch die Zufluͤſſe deſſelden einaelötten Obligationen, und der da, 
‘durch bewirkten Intereſſen⸗Erearniß zu verfaſſen bat, welche 


Und vorzulegen und durd den Druck zur allgemeinen Kenutnig 
zu bringen iſt. 

6. Eine Kommiffion, Deren Aufammenfegung Wir Uns vor 
behalten, und welcher Wir Mitglieder der vereinigten Gintöfunges 
und der prloilegirten Mationaibant 
beyaeben werden, wied fib jabrlich zwehmal verfammmelr, net im 
die Gefhäfteiührumg und Operationen bey. dem Tilgmisioud 
Einfiht <= uepwmen und Uns barüter Die unmittelbare Anzeige 
zu erſtatten. 
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Gegeben im Iinferer Haupt: und Reſſdenzſtadt Wien, den 
zwey und zwanzigſten Jannar im Eintaufend Achıpundert und 
iedenzchuten, Unferer Reiche im fünf und zwanzigſten Jahre. — 
Frauz. — (L. 8.) Aloys Graf von und zu Ugarte, Eönigl. 
köhmifcher oberfter und erzherzogL öͤſterreichiſcher erſter Kanjler, 
— Prefop Graf v. Lazausky. — Top. Nep. Frhr. v. Geis 
lern. — Nah Er. k. k. apoſt. Majeſtaͤt hoͤchſt eigenem Befehl: 
Zehann Ehriſtorb Zwrpgelt. 
gerner liefert dieſelbe Zeitnng die bey der ftyerlichen Audienz, 
welche bie Abgeordneten der Maͤhriſchen ·Schleſiſchen Stänte, am 
1b. Dezemb. bey benden EB, k. Diajefläten erhalten halten, zur 
Doarbiingung der Glückwünſche über Die volljogene allerhödite 
Bermänlung abgehaltenen Reden, indem fie von einer Brite die 
Geimmmgen der Liebe, Treue uad Ehrrerbiethigkeit jener Linder 
uud isıer bohen Stände für Three Majeſtaͤteu und andererſelts 
lterhöspiberofeiden Huld und Gnade gegen diefe Stände ber 
urbunden. 

Folgendes war die Antwort Sr, Maieſtät des Hals 
fers. »Ich babe die Treue und Anhänglichkeit Meiner Maͤh⸗ 
rich Schlefifchen Stäude in jeder Gelegenheit gleich bewährt ger 
funven, Die ernenerten Berliherungen Diefee Gejinnungen, wel⸗ 
che Mir durch Die gegenwärtige Deputation zukamen, erwiedere 
Ich mit einem befonderen Gefühle von Erkenntlichkeit in einer 
Gelegenheit, weiche fur Dich und den Staat glei einflufreich und 
wichtig ll“ 

»tleberbringen Cie den freuen Ständen, welche Sie abgeſen⸗ 
Det haben, Die Derfiherung meiner befondern landesfürſtlichen 
Huld und Guade.« 

Folgendes war die Antwort, welche Ihre Majeftät 
die Hakferin erthetlt haben. »Ich fühle tief den Werth 
der Verſicherungen der Deputarion der Mährifh +» Schiefifhen 
Staͤnde. Jever Ausdruck der Liebe iſt meinem Herzen unendlich 
theuer, da fir mr Der Ausfinß Des Gefühlrs fepn Tann, welches 
frene Edler dem beiten Monarcheu gelien.« 

»Mein Zireben wird ſtets dahin gerichtet ſeyn, auch einft 
ihre Liebe zu verdienen, Gluͤchlich durch die Wahl meines Ges 
mohls, bin ich es Doppelt, mich als ein Band mehr zwiſchen 
zweyh benachbarten Staaten betrachten ze Dürfen, deren wechſel⸗ 
feitiges Wohl Die enge Freundicaft erheiſcht. Das Geſchenk 
ber Moaͤhriſch⸗Schleſiſchen Stände nehme ich mit Dank an.« 

Die Algen, Zeit. meldet aus Wien, vom 25. Januar; 
Vorgiſtern war der erſte Kammerball bey Hofe. 5.5. MM, 
der Kalfer mad die Kaiſerin, Der König und die Königin von 
Baier erfchienen in Geſellſchaft der allerhöchſten Familie um 7 
Ahr Abends in den foaenannten neuen Saale, worauf der Ball 
Durch eine Polonaije eröffnet wurde. Die durchl. Crjherjoge und 
&rihertoginen belufligten fh mit Tanz bis um 11 Uhr, wo 
DM, ſich zuruͤckzogen. Unter den tanzenden erlauchteu 
Perſenen bemerkte man den muntern ‘Prinzen von Parma, mel: 
«ber mit dem königl. bateriiben Prinzeffinen Louiſe und Kanoline, 
fo wie mit feiner Tante der Atzherzogin Leopoldine, walzte, 
Heute machte Se. Maj. dee Honig von Baiern bey den Sry 
Serzogen und Erzherzoginen, fo mie bey der Erzherzogin Gens 
fir von Gfte, feine Adſchiedsbeſuche, und wird morgen früh um 
6 Upr feine-Rüdreife nad Münden antreten. J. Mai. vie Ks 
nisia und die Prinzeſſinen folgen übermorgen, — Der Fürft 
Schwarqenbera iſt gluͤcklicherweiſe ganz außer Gefahr; er befand 
fi Heute einige dit außer Bette. —"Der Herzog von Montfort 
nud feine Gemablin, die Prinzeſſin Katharina von Wiürtemberg, 
fopren heute biy Wien verbep nah Dbreöflersiih, wo Sie bie 
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Hereſchaft Krainburg mit einem ſchoͤnen Schloſſe gekauft baten. 
Sie kehren zwar in einigen Tagen nad Haimburg zuruͤck, werden 
aber, dem Vernehmen nad, forald das Schloß zu Krainburg 
in wohnbaren Stand gefegt iſt, mit der Familie des vormaligen 
Kinigs von Neapel dahin zurüdkehren, um ihren bleibenden 
Wohnſitz dort zu nehmen. 

Bien, den 25. Jan, Kurs auf Augsburg 36114. 
venfionsmünze 50414. (Abends 6 Uhr 561.) 

Biürtemberg u der Dambd. Brit. Fiese man aus 
Stuttgart, vom 12. Jan: »Unter den haushälterifchen Re, 
formen, Die Der jest regierende König bezweckt, konnte Er, Mai. 
Die unverhältnifmäßige Anzapl der Kammerherren nicht entachen, 
Der Hofkalender zaͤhlt deren nit weniger als 295. Davon bleis 
ben aber mar sehn im Dienfte des Hofes angefteflt, nämlich 6 
bey der Perfon des Monarchen, 2 ben der regierenden und 2 
beg Der verwittweten Köngin. Die übrigen alle find künftig 
bloß Titularen., 

Sranffurt Oeffentliche Rachrichten aus Frank 
furt melden: »Auf die Machricht, daß bereits große Worcäthe 
von Getreide aus Rußland für kiefige Stadt an den Muͤndangen 
der Wefer angedommen find, verbunden mit dem Ausführverbot 
des Getreides im Großherzogthum Heſſen, find die Früchte in 
hieſiger Gegend niedriger geautgen. Daflelbe erfährt man aus 
Wurzburg und den ubrigen Thetlen des Frankenlandes, mo das 
Berreide bedentend im Preife arfallen if. Man defürchtet tun 
nicht mehr, daß die Preiſe neuerdings ſtelgen werden, indena Die 
meisten Yänder und Städte jegt fo glemlih mit Früchten verſehen 
find, und im Grunde noch immer Bein Mangel, fondern im Ges 
gentbeil hier und da lieberfluß vorhanden iſt. Nur der Drang, 
ſich überall ſchnell mit Getreide zu verfehen, hat die erfünflelte 
Theurung berwrfacht, keineswegs Der Mangel, wie es in den Jah- 
ren 1770 bis 1772 der Fall war, oder wohl gar, mie im Jahre 
1655, wo man in manden Gegenden, nah Ehroniken jence 
Zeit, für einen Laib Drod eine Hufe Landes gab. Ehen damals 
nahm das fühlihe Drutfchland feine Zuflucht zu Dem orten. 
Die Stadt Frankfurt ieh in gedachtem Jahre 4000 Saͤcke Ger 
treide aus Danzig kommen. « 

Die Hamb, Jeit. enthält Folgendes aus Hamburg, vom 
21. Ian, Grit längerer Zeit yaben einige fuddrutfhe Zeitungen 
mancherley Nachrichten über Nordifhe Reiche geliefert, worin 
Vieles von Unruhen, Gaͤhruugen, von Umtrieben, großen Depu: 
tationen, von geheimen Verbindungen und dergleichen enthalten 
iſt. Wir find zu der Erklärung antocijirt, den Werth jener 
Angaben dadurch zu erfennen zu geden, Daß fich keine einige 
derfeiben beftätigt, ibre Unmwahrbeit aber fih von ſelbſt erwieien 
bat, mit dem Beyfügen, daß wenn, Fabeln abgerechnet, wirb 
liche hiſtoriſche Merkwürdigkeiten und Begebenheiten im Korden 
verfallen, das Publitum felbige nicht zuerſt aus ſuͤddeutſchen Fels 
tungen erfahren werde, 

Sranfreid. 

In der Deputirtenfigtung vom 17, Jan. nahm, ben Akne: 
fenheit des Din. Pasquier, Hr. Simeon den Preäfidentenftupl 
ein. Die Tagesordnung verlangt Die Diskuffien über den Ger 
ſetzesentwurf, in Bezug auf Schriften, morauf Kraft des Artt- 
kels 15 des Geſetzes vom Ditober 1814 Veſchlag gelegt werden, 
Hr. Aibert (von der Chatente): Der erſte Arukel ſagt, daB 
der Beſehl der Beſchlagnahme und Der Prucös verbal Darüber 
in 24 Stunden der betheiligten Parthey anzeigt Werden. minfe, 
die in drry Tagen ihre Gesenverfilungen machen könnte. Gr 
fehlägt Deu Zufag vor: die Huf über 24 Stunden und im Ver 
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feiren, 


Hiltni einet Tages gu 3 Myriamötres (6 franpöfiche Meilen) der 
Enefermung eiaer Patthey zu verlängern. Die Zeit von acht Tagen, 
in der über die Gültigkeit des Beſchlages abgeſptochen merben 
fe, iſt zu Burj, wena man den Inhalt deifelden in (Erwägung 
fieben will. Daher verlange id, daß die Ginmwendung gegen 
die Beihlagnabıne und Die Denumjiation vor einem und Dems 
ſelben Gerichte behandelt werde, Dr. Berquep: Was der erſte 
Stimmende vorfhlägt, liegt hen tm Gefegesartifel. Br. Bes 
neiii verlangt, daß die Worte Im drep Tagen, innerhald 
weiher die Betheiligten ihre Ginwendungen zu machen hatten, 
wegfallen follen, weil die Zeit der in Beihlagnepmenden Par: 
for gleichaültig ſey. — Hr. Decages: Diele Berbefferung 
Lan Der betpeiligten Parthen günitig feheinen, und da dieß der 
Best’ des Gefeges iſt, wiederfege ich mich jnicht. — Die Rams 
mer beſchließt Die Weglaffung der Worte in drey Tagen. 
Der Geicheivorfhlag wurde duch 145 weiße Kugeln gegen 14 
(Hmarje angnomnmen. & 

In der Sigung der Deputirtentfammer am 18. Jan. 
bemerkte man auf den Galerien eine ungewöhnlih große Zahl 
Zufcauer, befonders viele angefepene Fremde. Hr. Raven, 
Ruyporteur der Kommifjlon über die Journale, beſteigt die 
Kernerbühne und ſpricht: Ihre niedergefegte Kommiſſton iſt Der 
Mepmung, daß der Gelegdvorihlag ohne Abänderung anzunehs 
men ii, aud folgenden Gründen: Die Preßfrepheit belehrt das 
Beit ver fein wahres Jutereſſe, die Staatsoeamten über ihre 
prihten, den König felbit über den Mißbrauch feines Merr 
trauens und iſt das wahre Mittel, Wünsche und Klagen des 
Bois zu dem Throne zu bringen — in Staaten, deren Regier 
rung definitiv organifietift. Aber in einem Rönigreidye, das lange 
Der Kaub aller Arten von Urfurpation war, das wur allmäblig 
anfängt ſich unter feinem rechtinäßigen Hürften feiter zu Bonflie 

kann undefhränte Preßfreryheit Bewegungen — ſeldſt 
Grihätterungen herbeyfuhren. Die Eöniglice Proflamation vom 
2. Map 1314 hat ben der Etlaubniß, daß in Gemaßheit der 
Grjrge Jeder feine Meynung fagen darf, Ausnahmen ſtatuirt, 
die Die öffentliihe Ruhe erfodert und Die Charte beſtaͤtigt. Nur 
den Artifel, "daß Journale und periodiſche Schriften bloß unter 
Autorifation des Königs erſcheinen Pöunen«, verlangt Die Regier 
rang bis zum 1. an. 1818 verlängert. Zufolge des zulept ans 
aensimncnen Öefeges unterliegen ganze Werke vor ihrer Publis 
tarıoa feiner Genfur, Aber ob die Journale und periodifchen 
Säriten, Die mehr gefchehene Dinge erjäplen, als Gelinnungen 
ausivrehen, Diepnungen mehr verbreiten, als aufitellen, mit 
der tonftitafionellen Frepheit in Berührung kommen, das be 
secret die Kommiſſſon durchaus. Daher bieße, mie jejt !die 
Soachen liegen, das vorgefchlagene Geſetz verwerfen, nicht Die 
srhuliche Frepheit, fondern elyg zügellofe Licenz den Idurnalen 
jugeitepen. Man betrachtet Journale bald als eine Art von 
Bolstribunal, bald als ein Forum und Rednerbuͤhne der. öffent: 
lisen Meynung, zuweilen als Schule des Geſhmacko, der Sit: 
ta und Politik. Aber nicht nur geht jede Gewalt vom König 
ars, un? er wird eine Verbreitung gefäprliher Lehrfäge nicht 
geſtatten; jondern Dderfelbe wird auch einem infolenten Bolksı 
Kar das Handwerk legen. Die dritte Aufiht füllt von ſelbſt 
we; darch die Erfahrungen der legten Jeit, wo unfere Joutuale 
Tonwmepläge der Eigen und Schmähuugen, ſtatt Quellen des 
Berywigens uad dee Belehrung waren, est gibt es nur Gin 
Bas) für uns Ale, wir find Ultrarohaliſten in unierer Liebe 
für den König; unfere Sorge ſey, daß dieſes Band nicht ges 
Geigt werde. Baien wir der Regierung der Hfentlihen Mey: 


Tempelthurm. 
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nung ihre Richtung geben, die Kommiſſſon wird Ihe und un: 
fern Rechten zur Seite ſtehen. Hiermit ſchloß der Beritteritat: 
ter; auf den Donnerstag foll die Diskuſſſon beginnen, zu der 
ſich eine Menge Glieder, um dafür und dawider zu ſprechen, 
einfhreiben ließen. 

Am 22. Jan, wurde die Deputirtenfammer auf Befehl des 
Königs aufgefodert, nachdem Hr. Pasquier zum Juſſigin niſter 
befördert worden, jur neuen Belegung der Präfidenteuftelle fünf 
Kandidaten zu wählte. Die HP. Deferre und Rave; erhielten 
-gleih im erſten, die DO. Faget de Baure, Bellart und Koper» 

Gollard im zweyten Serutin, unter 195 Antmefenden mit 101 
bis 113 Stummen die abfolute Mehrheit; die Kandidaten der 
Ultraropaliften, Dr, de Villele und Gorbieres, Fonnten es nicht 
üser 80 bringen. 
‚ Mine vom 27. Novbr. datirte, jejt aber erft bekannt ge: 
machte Berordumna ändert, in Anbetracht der eingetretenen gro. 
fen Gedietsverminderung, Die Behufs der Grneurrung der De: 
putirten deitandene Gintpeilung der Departements in Serien dar 
bin ab, daß deren in Zukunft fünf ſeyn follen. Auf drey Der: 
felden kommen 52, und auf zwep 51 au ernennende Deputicte, 
Das Loos foll entſcheiden, welche Serie ihre Depufirten zuerſt 
zu erneuern bat, und im weiber Ordnung die übrigen ipr Dann 
von Jahre zu Jahr folgen. ar 

Am 19. Jan. hatte zu St. Denis die Gerimonie der I: 
ſtallirung des ueuen Domkapitel in Gegenwart des dortigen 
Praͤfekten und Unterpräfekten flatt; fie wurde von dem Groß: 
-Almvjenier von Frankreich vorgenommen, melder nah den her⸗ 
Fommiihen Gedeten jedes einzelne Mitglied namentlich zu ſich 
berief, und ihm Die Dröoration des neuen Kapitels zuitellte, — 
Nah langen und vergeblichen Nachfragen nach den dort rubens 
den Gebeinen ber in der Kirche zu St. Denis beerdigten Könige, 
Königinen, Prinzen und Pringefiinen von Frankteich, fand mar 
eudlich am 18. Die aus dem Haufe Valois fowohl als aus dem 
Haufe Bourbon, welche durch Die Revolutionsherrfher im Jahre 
1795 aufgewühlt und entweiht worden waren, Diefe Geheime 
lagen fo fehr untereinander, daß es unmöglih war, jie gehörig 
du unterfcheiden. . 

Am 21. Ian. wurden mit vieler Feperlichkeii diefe Gebeine 
‚wieder in Die Eönigliche Gruft gebracht, und ihnen auch die von 
Zrieft angefommenen ieberrejte "der Prinzeſſinen Victoire und 
Adelaide von Frankreich beyaefügt. Yu Parid wurde an diefem 
Tage die Zodtenfeger Ludwig des XVI. in der Kathedralliche 
mit großem Pompe begangen. Die Herjogin von Angouleme 
fonderte fih vom übrigen Dofe ab, um In einer verſchloſſenen 
Loge ıprem Schmerje nachzuhaͤngen. Statt der Predigt murde, 
nah dem Willen des Königs, bloß das Teftament des unglüds 
lichen Ludwigs verlefen. Der König Hörte in -feinen Zimmern 
die Meife, und arbeite nachher mit den Miniſtern. 

Im Moniteur liest man Auszüge aus einer meuen hiſtorl⸗ 
fhen Schrift über die Grfangenfchaft der Fönigligen Fumilie im 
ine Stelle der Borrede läßt vermmtpen, daß 
der Verfaſſer nah Materialien, welde von einer erlauchten Dand 
hertuͤhten, gearbeitet hat. Der Titel lautet: » Denkwärbigtelten, 
weiche mit Heu. Hue's Werk und Giery's Tagebuch die Geſchichte 
der Gefangenſchaft der koͤniglichen Zamilie im Tempeltpum vers 
vollitäindigen.« 

Die Rachricht, daß man den König von Portugal aufs Fruͤh⸗ 
Fahr im feinen cutopaͤifchen Befigungen erwarte, wird nun auch 
von Madrid aus für unwaprihemlih erklärt.  _ 


Stalfiem 
Yu Weihnachten erhielten Se. Heil. durd einen Kourier aus 
Wien ein eigenpändiged Schreiben Sr. Maj. ded Kaiferd von 
ge welches Gegenftände von hoͤchſter Wichtigkeit betref: 
en foll. 

(VBerpandlungen jwifhen Pintney und der near 

polttanifhen Regierung. Beſchluß.) 

Daß die vereinigten Staaten fih ein Reilamationsreht ges 
gen Murat vorbepielten, geben ihnen keines gegen den durch ben 
Sieg in feine Staaten wieder eingefegten rehtmäßigen Souverain; 
die vereinigten Staaten hätten allerdings dieſes Recht zu wieder, 
holten Malen gegen Mutat inAnwentung gebracht, wüßten aber 
‚wohl, daß man auf ipre Reklamationen gar nicht geachtet, um 
fo viel weniger braude fie daher der rechtmaͤßige König von 
Neapel zu berücfichtigen,. melder, unabläßig im Kriegszuſtande 
gegen den Mfurpator hebarrend, niemals feiner Rechte, verluflig, 
noch durch den Sieg für die Dandlungen feines Feindes verants 
wortlich werden konnte. Was die Nation anbelangt; To behauptete 
die neapolitamifche Regierung, diefe könne unmoͤglich wegen Der 
willtührlihen Handlungen desjenigen in Anfpruh genommen wers 
den, weicher fie regierte; wenn die Nation die Wahl gehabt 
hätte, fo würde fle vielmehr für Aufrechthaltung des guten Ber: 
nehmeus mit den vereinigten Staaten, ald der Ddamald einzigen 
neutralen Macht, geftimmt haben, an welche fie ihre aufgehäuften 
und in Folge des verhaßten Kontinentalfpitems ımverlaufbaren Pros 

abſetzen können. Weit entfernt; andere entfhädigen zu 
müflen, würde fie wielmehr ein Recht haben, ſelbſt Eutſchaͤdigungen 
zu fordern. Mebrigens geht aus einem Berichte des Muratichen 
Finanzminiſters, Heu. Agar, hervor, daß der Befehl zur Kotıs 
fitation der amerikanifgeu Schiffe und Waaren, urfprünglich 
von Bnonaparte herrührte, welcher ihm. mit eigener Hand dh 
deu Rand deſſelben Berichtes niederfchrieb, worin Agar gerade 
das Grgentpeil angerathen hatte. Auch war der Erttag biefer 
Konfistatiomen nicht in den Staatsſchatz gefloſſen, fondern, mie 
aus den Kafiabüchern erhellt, auf Murats eigenen Befehl, im 
defien Privardhatulle abgeführt worden, um zur Beittritung ber 
aliatifchen Pracht feines Hofes zu dienen; ja, was noch mehr 
if, ein Theil diefer Summe wurde, vermöge eines Detrets von 
Murat, zur Expedition nach Galabrien gegen den rechtmaßigen 
König feibft verwendet, ‚von welchem man, fonderbar genug, 
Hicdererfiattung fordern möchte. MWebrigens, wen it es wohl 
im und auffer Guropa unbekannt, Daß alle politifchen Operatio⸗ 
nen der Untergebenen Buonaparte's anmittelbar von ihm aus— 
gingen und daß Murat ein bloßer Voliſtrecket Des unum ſchraͤub⸗ 
ken Willens feines Gebieters war? Aus Allein dieſem jog das 
ber die gegenwärtige Regierung von Neapel den Schluß, daß 
der redhtmäßige König zu michts verpflichtet fep und daß Die neas 
yolitanliche Nation durchaus feinen Wortheil ans diefen Konfiska⸗ 
tionen gezogen habe, indem der Ertrag derſelben ganz und gar 
durd die Baunen und den Luxus Murat verfhlungen worden 
it. Dr. Pinkney hat noch ein zweytes Begehten, im Yiamen 
des awmeritanifhen Gommodore Ghauncen, an die neapolitaniſche 
Regierung gerichtet. &r verlangte ein Depot von Vibensinitteln 
in Meifina oder Eyrafus, für den Bedarf der amerikanifchen 
&scadre, während des Kricas mir den Burbaresien, anlegen zu 
dürfen und von den Abgaben, welche andere bezahlen, frey zu 
kpa. Auf dleſes Anfinmen wurde von der meopolitaniichen Ne 
gierung erwiedert: »Diefes Begehren koͤnne nicht bewilliget wers 
day weil niemals einer andern Macht ein ähnlhes Privilegium 
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eingeräumt worden ſey und Se. fizilianifhhe Maj., im Fried 

mit Den Barbaresten, ſich durch eine ſolche Wen at 
Bruce mit denfelben ausfegen könne; wenn jedoch der amerifa. 
nifhe Commodore durch gewoͤhnliche Privat s Gntreprife, aber 
unter der ausdrüdlicen Belingung, daß die für andere "yorges 
ſchriebenen Zölle gleichfalis entrichtet und feine ſtehenden Mana— 
gine für die Regierung der vereinigten Staaten angelegt werten 
Lebensmittel in Sijilien zu Fonfen wünſche, fo wolle man * 
in diefes ſolchergeſtalt beichränkte Begehren milligen. « Dr. Pink: 
nep erwiederte hierauf, daß er die Antiwert der neapolitanicen Res 
gierung der ſeinigen sugefebidt habe und keines wegt zweifle, dafı biriels 
be die von der neapol. Regierung angeführten Grunde und gedufferra 
Gefinnungen gehörig würdigen werde, und ſomit endigte ſich Die ganye 
Unterhandhung. — Aus Diefer ganzen Darflelung erhellt, af 
die engl. Regierung nicht nur allein nicht den ‚mindeflen Antbeil 
an diefen Verhandlungen genommen hate und daß Lamprtefa 
nicht nur allein nicht abgetreten worden fep, fondern daß es den 
Amerikanern gar nicht einmal im den Einn gekommen, eine fel 
che Abtretung’ zu begebren. 

Rußland. 

Nichtso beweifet mehr die Zuverſicht, mit welcher unfre Ra 
gierung auf einen dauerhaften Frieden rechnet, als die Gehaͤlis—⸗ 
Erhöhung der Dffigiers der Armee. Co lange die Arme im 
Felde oder auf dem Krientfuß fand, gab es für den :ülfifchen 
Dffizier eine Menge zufälliger Ginkünfte, die aNe auf die augen: 
blidliche und allgemeine Mobiliſirung der Kriegsmacht berechnet 
waren, Nun aber, wo dem durch fo theure Dpfer erfämpftun 
Frieden feine Stoͤhrung Dropt, wo Ginigkeit zwiſchen den euros 
paiſchen Maͤchten unter fih und das befle Einverſfaͤndniß mit 
Rußland eine ruhige Zukunft ſichern, mußten dieſe zufälligen 
Ginkünfte wegfallen. Aber die tapfern Dffiziers werdienten wohl 
daß ihnen ihr Verluſt erfegt wurde; und dog der Staat ihnen 
dasjenige an Gehalt vergütite, mas er ſelbſt au Sicherheit ges 
mann. Uebrigens machen Die Reduktion drs bien Kimeekorpe 
und einige andere Erfparniffe es möglih, dieſe Auslagen ju Des 

den, ohne neue Roſten herbepzuführen. E 





Könial. Hofe und Nationuls Theater. 

Sonntag: Tienftpfligpt. Hr. Blumauer den Kriegerath 

Dallner als Gall. 
Kbnigl. Theater am Jar: Thor, 
Samflag: Natur und Liebe im Streit. 
- Sonntag: Dimona. 

—_ u ee, en ns 

1477. (3. a) Gin unverebeligter Mann, 24 Jahre alt, Ober 
Schreiber bep einem kon. Landgericht im RNezatkteiſe, welcher fiel 
in jeder Beziehung genhaend augzuweiſen vermag, ſcither Das ad 
miniftrative Zach ausfchließlih beärbeitite, wuͤnſcht unter annebm 
lichen Bedinanifen ben einem koͤn. Pelizchkomn iſſariat, Pant 
oder Herrſchaftegericht Unterkunft zu finden. Briefe mit A. 8 
befördert die Redaktion. 


Anzeige der in Münden angefommenen Fremder 

Im fhwarzen Adler: Hr. Froistorf, Kanfın. von Inne 
brud. Hr. Eduard Paine Kauf. von Senden, Hr. Hober 
Blerk, von Wien, Hr. Debler, Kaufm. von Augeburg. — Gr 
goldenen Hahn: Hr. A. Eglauer, Kaufın. von Linz. Hi 
Willerding, Kaufın yon Livorno. 
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Mit Seiner koͤnigichen Majeflät won Balern allerguädigftem Privilegie- 
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Deutfdland. 

Baiern Münden, den 1. Febt. Ge. Mai. der 
König find heute im ermünfteften Wehlſeyn auf Ihrer Rüd: 
reife von Wien hier eingetroffen. 

Die Augsb. Zeitung enthält Folgendes Schreiben aus Wal 
lerftein, vom 28. Jan. Die Landwehre des Rejat., Ober: 
Donau = und üerkreifet, 161 Bataillons und 37 Eskadrons 
Kart, Hat die Wirdergeurfung Er. köͤnigl. Hoheit des Kroms 
ringen, Ihres hochvercheten Oberkommandanten, in dem Bers 
danfe des Monats Januar durch feſtliche Kirchenparaden auf 
Das Glnzendſte arfever. An dem Sitze des koͤniglichen Kreise 
Kommando's murde ein feperlihes Hochamt und Te Deum 

. abgehalten, weihem Se. Durchlaucht der Generalmajor, Füͤeſt 
von Dettingen: Wallerftein, als Kommandant Ddiefer ſaͤmmtlichen 
Bandıwehrforgs mit Ihrem gefammten Etabe bepmohnten. 
diefen militärifhen Feyerlichkeiten oflenbarte ſich allenthalben der 
wirmfle Enthulladsmus und allenthalben bewährte es ſich, mie 
jtder in Hefiter Seele die Wohlthat fühle, welche der Himmel 
der Truppe und dem ganzen Reiche durch Grhaitung Diefes hoch 
verehrten Prinzen gu Theile werden ließ. 

Defterreid. Am 27. Jan. wurd zu Wien in 
dem Berbrennbaufe vor dem Stubenthor abermals eine Summe 
von 10 Mill. Gulden in Papiergeld, die dur das freymwillige 
Anichen eingegangen, und rin Betrag von 1600 Gulden Pas 
piergeld, melden der k. k. Ritimeiſter Lohr aus patriotiſchem 
Antriebe dargebracht, Öffentlich vertilgt. 

Der Hamburger Korrefpondent verſichert in einem Echreiben 
ans Wien vom 11. Jan., daß Sigra. Borgondio, melde. im 
Taoncredi allgemeinen. entbuftaftifchen Benfall erhalten, ‘und von 
den Wienern ordentlich vergüttert wird, in diefer Etadt mit 1800 
Dufaten für ein ganzes Jahr engaairt worden fey. 

Frankfurt, den 26. Jan. Den 16. d. hielt die deuffche 

Bondes verſammlung ihre Diegjähriae zweyte Sitzung, in welcher 
folgende Privatangelegenbeiten zur Sprache und Gntfheidung ka⸗ 
men. Auf die Bitte des Regisrungsraths von Gdel zu Manns 
beim, am Wervolltändigung feiner Beſeldung ſowohl für das 
Berfioffene als Zufünftta, wurde befhloffen: »daß die Bundess 


Gejandten derjenigen Höfe, unter weiche die Rheinpfalz geaens _ 


mwirtig getheilt ſey, erfucht werden, durch baldiufte Berichterftat. 
teng ſich die noͤthige Nachricht und Kenntniß zu verihaffen, in wel 
den Zuftande ſich dieſes Penſtonsweſen überhaupt befinde, und welche 
rt von Ausgleihung deßhalb zwiſchen Den verfihiedenen Landes 
Serren ſtatt gefunden, auch welche Bewandriß es insbeſondere 
mit der vorliegenden Rellamatien babe, um die Bundesver: 
ſammlung durch Sie Mittpeilusg hievon im den Stand zu jegen, 
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3. Febr. 1817, 


ö— — — —— — U wu u u — — — 


die in ſolchem Betreffe bey ihr angebrachten Reklamationen ges 
Hörig würdigen, und dadurch die ihr im der Bundesatte Art. 
15 gemachte Aufgabe erfüllen zu können.“ 
Ueber die Sujtentationsangelegenheit reichskammergerichtlicher 
Individuen wurde beſchloſſen: "Daß fomopl die genannten als 
alle künftigen die Suftentationsangelegenheit reichsfammergericht: 
licher Judividuen betreffenden Gingaben den in der Tten Sitzung 
des vorigen Jahres ernannten Herren Kommilfarien zuzuſtellen 
fepen, um darauf in ihrem Schlußberichte und definitiven Aus 
trage Rücdficht zu nehmen.« 

Hier naoͤcht ſchlug Profidium vor, jur Wahl eined neuen Ause 


ſchuſſes zur fchreiten, melden Die feit der: erften Sizung des Jahres 


eingekommenen und bis Dftern noch weifers eingehenden Einga⸗— 
ben zum gefälligen Vortrage zujuftellen ſeyen. Sämimtlicye 
Stimmen waren damit einverftanden. Bey vorgenommener Wahl 
erhielten: De. Freyherr von Pleifen ı2 Stimmen, Herr Graf 
son Mantelsloh 10 Stimmen, Her von Martens 9 
Stimmen, Here Senator Hab 9 Stimmen, Gere Frenbere 
von Gyben 8 Stimmen, Here Präfident von Berg 8 Stims 
inen. Degen gleiher Stimmenzahl der Herren Gefandten von 
Epben und von Berg, wurden bepde erfücht, fih dem Auss 
ſchuſſe und der Theilung der Arbeiten zu unterziehen. Befhluß: 
Daß die neueften feit der erften Sitzung dieſes Jahrs eingeforas 
menen und noch ferner bis Ditern dieſes Jahrs einfonimenden 
Gingaben einem Ausihuffe zuzuſtellen feyen, welche aus folgens 
den Herten Geſandten beftebe: Hrn. von Wartens, Hrn, Gras 
fen von Mandelsloh, Hru. Frepperran von Pleifen, und 
Hrn. Senator Dad). 

Am 20- Jan, hatte die dritte Sigung der deutſchen Bundes s 
Verſammlung flatt. 

Am 27. Jan. traf der Herzog Guſtav von Meclenburg⸗ 
Schwerin zu Frankfurt ein. 

Aus Bremen wird aefhrieben:. » In allen Häfen der Dit: 
See find große Kornvorräcbe ſchon jejt vorbanden, und, da die 
egenmwärtige Witterung Die Hufapren aus Rußlands und Polens 

nerm nach jenen Häfen fortwäyrend erleichtert, fo mehren ſich 
auch die Vorräte” mit jedem Tage. . Die Preife find dalee 
merklich gefallen, je da unter Anderm' zu Memel der Rogaen, 
der vor etwa einem Monat 490 fl. pr. Laſt galt, in dieſem 
Augenblicke zu 410 fl. und, darunter gu baben it. Wirklicher Man⸗ 
gel und noch weniger Oungersauoth iſt Daber mirgends zu fürchten; 
denn infofern die Schiffahrt nicht noch durch Froſt Dindermfje 
erfährt, fo kann Der an der Ditfee arblufte Kornvorrath mittelſt 
der Elbe, der Weſer und des Abend im Kurzem, font wenige 


ſtens bis zum Mari und April, alle deatſche Länder reichlich verfor gen. 


* 
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Niederlande Die Frage von einem allgemeinen Ge 
treidrausſuhrverbot wurde cm 18. Jan. In der ;meutin Kammer der 
Generalftasten in gcheimem Ausſchuß lebhaft verhandelt, zuletzt aber 
serneinend rirtfhieden; feltft der Vorſchlag einer Addreffe anden Kö: 
nig, um Se. Maj. zu bitten, Die dermalige traurige Lage des Landes 
hinſichtlich Des Getreides in Erwoͤgung zu ziehen, wurde verworfen. 
— Wie fehr wenigstens einige Theile der Riederlande gegenmär: „ 
tin leiden, beweiet folgendes Schreiben aus Mürde en Famine 
ven 38. Jan.: »Unſere Lage ift fürdhterlih; wenn mir aber el: 
nen BR auf unfere Nachbarn in den Artennen werfen, fo dürs 
fen wir micht mehr Hagen. In Den meiften Dörfern um St. 
Sutsrt, Laroche, Baftoane und Meufhatean hat man feir ſechs 
Monaten kein Brod gefehen und Das wenige, das in den oben: 
genannten Heinen titten verfertigt wird, iſt von Der fchlechter 
fen Biſchaffenheit. In einen Derfe bey Laroche haben alle 
Girmsbner ihre Hütten werlaffen, um durch Betten ihr unglück⸗ 
liches Dafenn zu friften ; dieſes Beyſpiel bat in bepnahe allen 
Dörfer Der Ardennen mehr oder weniger Nechahmung gefuns 
den. Das Glend in. diefen hart beimgefuchten Begenten ift um fo 
größer, da man nit fordern kann, daß der Reiche den Ars 
men ernähre, weil alles arm if.“ 

Der frong. Geſandte, Marquis de Batours Dupin, reiste-am 
18. Ian. von Brüffel nah Paris ab. 


Grantreid. 

In der Eitung der Deputirtenfammer am 20. Jan. 
kam nichts von Bedeutung vor. Der Minifter Des Innern 
überbradste neuerdings einen, ſchon In der vorjährigen Sitzung 
übergebensn, aber Damals wegen jwener, von der Pairsfammer 
darın vorgenemimenen Abänderungen liegen gebliebenen Geſetzes— 
Entwurf zu Brrvolifiändigung einiger Artikel des Handelsgefſctz⸗ 
Buchs, in Bezug auf Wechfel, die für fremde Rechnung geionen 
werden und einen neuen Öefegesentwurf zu (rleichterung des 
Schickſals Der wegen Schulden Berbafteren. Beyde Vorfhläge 
follen in den Büreaum Digfutitt werden. 

In der Eigung am 22. Yan. überſchickte der Minifter des 
Innern der Kammer die arftern - erwähnte Ordennanz Des Kö⸗ 
nigs vom 27. Nov., die Serien betreffend, mit einem Schreiben 
an ben Präftdenten, worin er fagt: Ich babe Dir Ehre Sie zu 
bitten, der Hammer die Ordonmanz mitjutheilen und fle ein. 
laden, öffentlich und ſobald mie moͤglich, die Loosliehung vorzu⸗ 
nehmen. Die Kammer ſchreitet fogleih zu Diefer Operation. 
Nro. 1. fällt auf den Buchſtaben C.; der bie Dritte Serie bes 
zeichnet; Nro. 2. nf D.; Rev. 5. aufF.; Neo. 4. anfB; 
und Mro. 5. auf A, Piro. 1. beſteht aus folgenden Deyarte⸗ 
menten: Dber Alpen, Gold hügel, Grenze, Dodogne, Gers, De 
rault, Ille und Villaine, Indre amd Leite, Lozere, Loire, Maas, 
Dite, Orne, Dberrhein, Rhone, Eine, Amep: Zevres, Demnad 
freien am Ende der gegenwärtigen Seſſſon von 1816 folgende 
Dızutirfen out: Anglet der Vater, Micdeiet und Thibot Du 
Ghallard, der Rirter Mehnard, der Ritter Shilland de fa Rise 
gaudie, Der Graf de Mirandel, du Pavilleny der Bicomte De 
Gaflelbajae, Der Ritter Thefan de Biram, de Caſſaiguelles, Der 
Diarguis de Montcaln, der Baron Duran Gajen, der Baron 
de Joſſe, de Gorbieres, Morean, Garnier, Dufengerais, Baus 
anelin de fa Riviere, Gonin: Mopfant, De Perechal, Andre, Gris 
auon + d'Auzouer, D. de Longucve, der Baron te Talleyhtand, 
Saufnier, Bazeche, Dee Herzog d'Gſtiſſaez der Prinz de Orozlie, 
Pilaunon, der Graf V’Dralande, Dryet Drevour, Defere, 

„ Boper Vrgenfen, ter Baıen p. Berdyeim, der Graf de Zar: 


gues, de Magneval, de Cotton, Bellart, Barın Patquler, Try, 
Lafitte, Graf de Ghabrol, Rop, Delaitee, Breton, Baron Zard- 
Ponvilliers, Baron Mauriffet. — Dierduf tpeilte der Prüfident 
der Kammer ein anderes Schreiben des Miniſters des Junern 
mit, das die Einladung enthielt, zur Wahl von fünf Kandidaten 
au ſchreiten, unter welhen Se. Maj. den Präfidenten waͤhlen 
werde, um ben Baron Pasyuier zu erfegen. (Das Refultat ba: 
ben wir bereits, vorgeftern gemeldet.) Der Präfivent fagt: Ge it 
fonft nichts an ber Tagsordnung. Ich bin ermächtigt Ihnen ans 
äuzeigen, Daß der Bericht über das Budget am Freitag erſtattet 
werden fol. Die Kammer hatte auf morgen bie Gröffnuung der 
Diekuffion über die Journale feitgefegt. Es wäre aber vieleicht 
ohne Beyfpiel, dag eine fo wichtige Verhandlung durch einen 
eben jo wichtigen Bericht unterbroden würde, Ich ſchlage Das 
ber der Kammer vor, Diefe Disfuffion auf den Sonnabend ja 
verlegen und man kaun fagen, daß dadurch Eeine Zeit verloren 
wird. Denn die KRammer Bann fih erſt nah act Tagen mit 
dem Budget beſchaͤftiger und es iſt wahrſcheiulich, Daß fie in die, 
fer Zwiſchenjeit die Berhaadluag Über die Journafe wird geens 
digt haben. — Die Kammer beſchließt, am Freitag eine allges 
meine Sitzung zu halten. 

In der Pairstammer forderte am 23. Januar die Tas 
96: Drdnung: 1. Die Diskuſſion des Geſetzes uͤber perfönliche 
dreypeitz 2. den Bericht der mit Prüfung des Geſetzesent⸗ 
murfs über Die Drganijarien Der Wanltoflegien beauftrag⸗ 
ten Spezialdommiſſion. Gin Mitglied ſchlug vor,” die Deliberas 
tion über Dem erflen Punkt zu verfchleben, bis Me Diekuſſion 
über die Preoffreppeit in der Deputictenkammer beendigt fepn 
würde, in anderes verlangte vorzugsweiſe Die Behandlung Des 
gwepten Gegenuſtaudes. Diefer zahlreich unterftügte Antrag warb 
angenommen und der Graf Kallys Tolendal erjlättete im Namen 
der Kommiſſton einen Bericht, worin er auf einfache Inuabıme 
des Entwutfs, fo wie er von Der Deputirtenfanmer abseindert 
worden, anfrug. Die Kammer verordnete den Drud dis Be. 
richte. Nachdem wey Glieder für und wider den Bericht ange: 
hört worden, verſchob die Kammer Die Fortſetzung der Dirsluf: 
fion auf den Sonnabend. Gine große Anzahl Pairs hat ſich 
jum Sprechen einzeichnen laſſen. 

Die Deputirtenfammer hatte am 22. Jan. Leine öffentliche 
Sigung. Am 24. hörte fie Die Berichte ihrer Finangfommiifton 
über das Vudget an und erhielt eine koͤnigl. Betihaft, wodurch 
aus den vorgeihlagenen fünf Kandidaten Gere de Serre zum 
Präfidenten der Kammer ernannt wun de. 

Epanien 

Nah Berihten aus Madrid in enalifchen Gittern hat die 
vom Könige niedergejegte Finanzjunta fein andres Dim arfuns 
den, das im Jahre 1817 vorausjufehende Difizie von 14 Mill. 
Piaſter zu decken, als eine allgemeine Bermöseneftsuer, zu wel 
er auch Der Adel und die Geiſtlichkeit, welche fort vollig abs 
gabenfreg find, bepteagen müßten. Uebrigens herrſchte in dem 
Büreau des neuen pinanzmintiers eine große Tha tukcit, Das 
Gonfulade von Gadiz hatte fein Gutachten uͤber Die von der Res 
glirung vorgelegte Frage, ob man Die amerikani.den Hafen 
fremden Schiffen bffnen dürfe, noch nicht abgegeben, Inweſchen 
duldete Die Reairsung, daß ihre Virefünige und Gouverneurs ın 
Amerika, Die du chaus Feine Schiffe aus Yin Spann ankommen 
ſehen, und- denen es an allen Luhemiteln febit, elgenmäctia Die 
Häfen von Chili, Peru, Panoma, Garthagena ze. Der eng.ifchen 
und nerdemerikaniſchen Haudelsſchiſſabet Ofen. — Die Zahl der 
por Gadiz Frrugenden Infurgententaper war wieder durch eine 


Morvette von 18 Konenen und 150. Mann Equipage vermehrt 
werden. = u Madrid it eine Schrift erſchienen: » Die mit 
Reit hergeftellte Inquiſition, oder Widerlegung der Annalen 
Des I. A. Llotente, und des Manifefts der Gortes zu Gabiz.« 
Syanifges Ameritu 
Folgendes If Die angeblich ziwepte, ebeufalls undatirte Profla- 
mätion des portugieſiſchen Generals Lecot an tie Bemebner des 
linten lifers des la Piataftroms: »Dhue irgend einem perfonli: 
ben Juterefie zu mahe zu treten, ergreifen wir im Namen Er, 
aliergetreueften Majeflät, unfers Monarchen, von dem Webiete 
am oflligen Ufer des la Plataiieoms Beſih. Diefe nothmendige 
Maafregel ift zwiſchen Dein Kabunete unfers Monarchen und dem 
Sr. Eutheol. Majeftät feſtaeſetzt worden; fie flelit euch unter Die 
Regierung eines wohlthätigen und greßmürhigen Monarchen. 
Dantt dafür dem büditen Lenker menſchtichet Schichſale. Unſte 
Abſicht iR, das Geſchrey der gwiett acht, das leider unter euch 
ausgrbroden ift, zu ernten. Die Haͤupter Des Aufrunrs müs 
gen jittern bey dem Andlicke der Waffen, melde Die ame 
Ruhe wieder herbepfüpeen jolen. Nas euch anlangt, fo biribt 
ruhig in euern Dänfern ; Ihr ſollt vom der Tapferkeit eurer neuen 
Bruder befgügt werben. « u 
Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 46. Jan.) Käne Börfe. — 
Nat einer Bokanntmahung des Müngamts wird man Den 1. 
Bebr. anfangen, Die neugefhlagene Munze in Umlauf zu fegen. 
Ale englifhen Münzforten, fie jeyen auch noch fo jepe abararıfa 
fen, ſollen tauſchweiſe nah ihrem Rominalwerthe angenommen 
werden. — Es war niht Dr. Bathurſt, fondern der Kanzler 
der Schapfammer, der bey dem newiichen Kabinetsdiner Des 
Grafen Liverpool fehlte, Geſtern waren die Minuter wieder bey 
Kord Gaſtlereagh verfammelt. — Dir zahl der geſchaͤftsloſen 
Sceleute, welde die Strafen der Dauptitadt anfüllen, uimmit 
aber Anflalten ungeachtet nicht ab. Täglich meiden ji 50 bis 
30 ber Vordinager, der fie, nachdem man ihm das Recht ges 
nommen, fie on Bord des bepm Tower lirgenden Schiffs zu 
schien, der Admiralıtät zumeist, Dieſe jchidt fie aber gewogms 
Ih oyne Hülfe fort, fo daß geftern Einer dieſer Ungluͤclichen, 
der feinem Rirchlpiele angehört, vor der Dbrigleit zu Gulldhall 
erfiäcte, er babe keine Kleider und kenen Zuflucisort, er flürbe 
vor Kalte und Dunger, alſo bliebe ihm nichts übrig, ale zu fich- 
kn! — Zu Dublin wurde am 13. Jan. in einer Verſammlung 
son taufend, meiſt angefehenen Männern, eine Bittfchrift um 
Parlamentsreform und Sparfamkeit beſchloſſen. Cine ähnliche 
Verſammlung ift zu Glasgow angejagt. Dier zu London zirkus 
lirem Requifitionen zur Unterſchrijt, wodurd der Lordmapor ers 
fabt merden foll, Berfammlungen des Geme'nderaths und ber 
Burgerfgaft von London zu weranftalten, um neue Pefitionen 
wegen YParlamentsreform, Reduktion der Armee, Abſchafung 
der Sinecuten, und Sparfanikelt in allen Verwaltungezweigen, 
abzufaften. 


Shweden. 

Rahdem im Staatsrate die Erhöhung der Bädertaren in 
droage gefominen, bat der König durch den Kronprinzen ſich Die. 
fr Maaßregel mit Beflimmtheit widerfrgt, und duch eine Auf: 
opferung bedeutender Summen aus ciquen Mitteln bewirkt, daß 
das Gewicht umd der Preis des Brodes unverändert geblichen, 
und für dieſes gauze Jahe geſichert worden iſt, welches Benfoiel 
in einem Reiche, das in guten Jahren nicht einmal fein ganzes 
Getrsiyebedückniß hervorbringt, allerdings befouders merfmärdig 
in. — Seht Neujape war in Sweden alles Eis und Schnee. 


131 


verſch wanden, und eine fo gefinde Fruͤhlingewitterung eingetreten, 
daß viele Landleute firchtiten, Die Winterſaat werde auf dia 
Beldern verfauien. 

Türfen 


Bollppnien, vom 3. Jan. Der Kommifjär der Pforte, 
Muſtapha Gfendi, welcher ernannt war, die Demarcationslinie 
der Groaͤnzen des Pruth und der Donau mit zu beftimmen, bat 
fih an Ort und Etelle mit den rufi. Behörden nit darüber 
vereinigen Bönnen; er hat daher feinen Bericht nach Konftantino, 
pel geſchickt, um nähere Verhaltungs » Befehle von dort bier zu 
erwarten, 

Die neueften Nachrichten aus Servien ſagen, daß die Türken 
dafelbft neue Feſtungewerke anlegen; man arbeiter mit großer 
Tpätigkeit in allen Feſtungen und verfiekt fir mit der nötbigen 
Amsnition und Muntvorrarh. Man befefligt auch Die Vorſtedte 
mehrerer Pläge; 2000 Shriften find täglich ben Dielen Hfentliben 
Arbeten engeſtellt Die Garnifon von Belgrad, weiche aus 
60009 Fürten beftebt, wird noch durch 4000 vermehrt. Ge ſind 
neutich gegen 400 Kunoniers von Konftantinppel mit Kriegsvor« 
rätben zu Belgrad angekommen. Die Feflungs Arbeiten daieibft 
werden von geſchickten Ingenieurs dirigiert, und man bebauptf 
daß viele verBleidete Fremde fih darunter befinden. Die Flottille, 
welche fih vor Belgrad vor Anker gelegt hat, wird mit Tpätig: 
Reit repariert und bewaffnet. 

Die Peſt, weiche noch Immer in Ibrahllew müthet, bat ſich 
auch über Foren und die umliegenden Orgenden verbreitet, fo 
daß ſelbſt Buchareſt bedroht wird, indem die Türken nicht die 
Qvarantin der Wallachey beobachten wollen. Lie Kriegs und 
Viund + Borräthe für Widdin und Belgrad find von Honftantis 
nopel angekommen, Die Korn: Borräthe, womit man die neuen 
Magazine in Miſchuk augefült hatte, find verdorben; man 
zwingt tie Bolgaren mit Gemalt, fie zu nehmen, und dafür neue 
in gleicher Maaße zu liefern. 

Die Feſtung Tulchzin, mo der General Graf von Bennigfen, 
fein Haurtquartier hatte, enthalt 6 Batterien, jede von 11 Ka: 
nenenz fie find In Steinen aufgeführt. Die Zeitungs: Arbeiten 
wurden im Oktober beendigt, Der Drt bat 4 Thote und 4 
Pulvermagasine. 

Bermifdte Machrichten. 

Wir baben ſchon bey einer frühern Oelegenheit Benjantin 
Franklins Briefe erwähnt und einige Proben derſelben in uns 
ferm Blatte mitgethellt. Wir beben hier mar einen Brief noch 
aus, der einige Bemerkungen über Die Frage: ob man früh 
beirathen fell? enıgäte. Erift an John Alle hue geſchrle⸗ 
ben. Mein liever John! »Sie mwünfdhen, fagen Sie, meit 
ne Gedanken über das frühe Heltathen gu wrnchmen, um die 
unzähligen Ginwürfe, tie Ihnen felbjt über dieſen Gegenitand 
gemacht worden, zu miderlegen. Sie werden ſich entfinnen, daß 
ih, ald Sie mich einmal daruͤder befragten, die Mepuung dus 
Ferte, dag bepderfeitige Tugend Bein Einwurf for Willi, 
mac allen Heirathen, Die ich zu beobachten Gelegenheit gefunden 
habe, bin ich ſehr geneigt, zu glauben, dag frührs Deirsthen am 
lertbteften dat Gluͤck des Lebens begruͤnde. Ben jungen Eheleu⸗ 
leuten find Gemürhsart und Sharaktereigenthünilichkeit noch nicht 
fo nnbiegfam nnd ungefällig geworden, mie bey altern; fie Bile 
den ſich leiter Gins nach dem Audern, und dadurch iſt man. 
der Amah zu Unannehinlichkeiten befeitige, Haben die jungen 
Beute noch nicht jene Klugheit und Eiuſicht, die zur Grhaltuüg 
einer Familie wörpig iſt, fo Find gewöhnlich die Yeltern und 
Ürdunde au der Hand, fie mit Rath und That zu unterftügen, 
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mas jenen Mangel hinlaͤnglich erſetzt. Ben frühen Heirathen ges 
mwöhnt fih’5 eher an eine regelmäßige und nüplide Lebeusweiſe, 
und viele Zufälle und Berhältniffe, welche die Gefundheit, oder 
den guten Ruf, oder bende hätten gefährden können, find Dadurch 
gluͤclich abgewendet. Beſondere Umſtaͤnde mögen es wohl bey 
Einzelnen zuweilen rathſam machen, den Eintritt in dieſen Stand 
"zu verſchieben ; aber im Allgeıneinen muß man annehmen, daß, 
wenn die Natur und einmal dazu befähigt hat, fie es nicht vers 
geblich getban Haben wolle. Spätes Heiratben hat ferner das 
Nachtheilige, Daß Die Acdtern nicht lange genug leben, um ihre 
Kinder felbft erziehen zu koͤnnen. »»Späte Kinder, frühe Wais 
Ten ‚as fagte ein fpanifhes Sprihmort. Ein trauriger Gedanke 
für die, fo in diefem Falle find! — Bep uns, in Amerika, hei⸗ 
zathet man gewöhnlid am Morgen feines Lebens, und die Kin. 
der werden früh etzogen in der Welt verforgt; dann ift unfer 
Geſchaͤft abgethar, und mir verleben den Nachmittag und Abend 


im heiterer Muffe für uns ſelbſt. Wir find, da wir uns früh- 


sermählen, auch mit mehr Kindern gefegnet, und da es Sitte 
iſt, daß jede Mutter ihr Kind fängt und warfet, werden auch 
mehr davon groß. Daher, die ſchnellen Fortichritte unferer Ber 
sölferung, die in Guropa benfpielles find. Eudlich muß ih Ih⸗ 
men noch fagen, daß es mic) fehr freuet, daß Sie vermäplt find, 
und id wünfce Ihnen dazu herzlich Gluͤck. Sie find auf dem 
Wege, ein waderer Bürger zu merden, und haben den unnatürs 
lichen Stand der Eheloſigkeit vermieden, den Sehler von Man, 
chem, der es früher nicht bedacht bat, und fpäier findet, daß es 
zu ſpaͤt ſey, und fo ein ganzes „Beben in einem Zuftande hins 
bringt, der den Werth eined Mannes unendlid mindert. Gin 
eimpelner Band ans einem ganzen Werke ſteht mit dem Werthe 
Per ganzen. Saminlung nicht in Berhältnjß; und mas hielten Cie 
erſt von der einzelnen Hälfte einer Scheere? Man kann damit 
nichts ſchneiden, hoͤchſtens einen hölzernen Teller abſchaben. — 
Empfehlen Sie mih Ihrer Braut, und bringen Sie ihr meine 
befiten Wünfce. Wäre ich nicht alt und ſchwaͤchlich, fo würde 
ih fie ihr perfönlich bringen. Jh will noch von dem Vor— 
rechte des Alters, der Jugeud zu ratben, Gebraud maden; be. 
handeln ie Ihre Gottin immer mit Achtung, dieß gewinnt Ihr 
nen nicht nur Hochachtung von Ihrer Seite, fondern von Geis 
ten Aller, die es ſehen. Erlauben Cie fid mie einen veroͤchtli⸗ 
en Ausdruck gegen fie, ſelbſt im Scherze nicht; denn Beleidis 
dungen im Spafe enden oft mit dem bitterfien Grnfie. Denken 
Sie über ihr Gefchäft nad, und Sie werden einjichtsvoll, feyen 
Eie thaͤtig und mäßig, und Sie werden reih werden; ſeyen 
Sie mößig und nüchtern, und Sie werden arfund bleiben; lieben 
Sie immer die Tugend, und Sie find glüdlih. Ich bitte Bott, 
Daß er Sie Bende fegne, und bin ftets Ihr Freund 

: B. Franklin. 
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Berffleigerung. 

14930. (2. a) Vermoͤg dießleitigen Veſchlußes vom heutigen 
"Tag wird Montag den 10. Februar, und die folgenden Tage 
der geſammte Rüciah des gewefenen hiefigen Gentral: Baumeis 
Kırs bey der Einigl. Steuer - und Domainen-Seltion, Adam 
Etahl, an Deffen ingebabten Wohnung am Petersplage Nr. 654 
über @ Etiegeu von Moraend 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr an die Meiflbietenden gegen baare. Bezahlung 
veräußert, und zwar . 

Mn Gffelten. 

Mehrere modernes Schraͤnke, Tiſche, Seſſeln, Betten, Bett, 

ugs und Leibwaͤſche, Herrentlaider, sine goldene Repeticuhr, 


etwas Silber, me Rupferffi 
Hausfahrnife. hrere Kupferſtiche und andere gewoͤhnliche 
An Buͤchern. 


Einige hundert Baͤnde von verſchiedenen Fächern, fehr vor 
süglihen Werken, aber von der Architektur, worunter bier noch⸗ 
folgende Werke genannt werden: 
liraft Plans coupes et Elerat, de diverses Product, 4 Th. 
Palladio les Baltim. et les Dess. 4 Ihr ' 
Bellidor, Architectura hydroulim. 4 8, 
Durand Prec. de Legous d’Architecture, 2 Th. 
Gunthey Traite de la Comstruct, des Ponis. 2 Tp. 
Archenholz, Annalen. 5 Bände. 
Diction, de l’Acad. Franc. 2 Th. 
Schellers lat. Wörterb. 5 Th. 
Schwan Dict. of the german und englisch. 5 Th. 


Oeuvres de Plutaryue, 22 Tom, b 
Ben the Hist, of the Reign of the Emper, charl. 
r, 4 b. E 


Watson the Hist. of ıhe Reign of Philipp the secoudh. 


3 Th. 

Feßler, Math. Cont., König der Hungarn. 2 B. 

Rumfords Heine Echriften. 7 B. 

Dietrich vollitändiges Leriton der Gaͤrtnerey. 6 B. 
. Wolfs Gef, der Jeſuiten. 4 B. 

Oeuvres de Grecovunt. 4 Th. 

Oeuv. Gumpl. de Rousseau, 19 Th. 

Gylly, Handbuch der Landbaufunft. 2 ©. 

Dirfchfeld Throrie der Gartenkunſt 5 B. 

Stieglig Encyelopedie der Baukunſt. 5 ©. 

Bufh Mathematik. 5 B. 

‚Brusson Traité element ou Prince. de Physique, 
Girtanners fransdjifhe Revolution. 2 Th. 
Euxin Voyage de la Propunt, eic. etc. 

An buodranlifchen und matbematifhennfirumente, 
Ein Nivlier - Inftrument, mit einem 5 Schuh fangen Gy— 
linder, fanımt Füffen. - 
Ein drey Fuß langer Bogenzirkel mit Zugehör ıc. 
Dioptern mit ganz getheilten Radius, Pouſſolle ic. 
Eine Wafferwaar. 
Ein Kompaß mit Eonnenehr. 
Ein Reißzeug ꝛc. ꝛc. 
Kaufsliebhaber mögen ſich atſo zur beſtimmten Zeit am ans 
gejeigten Wohnorte gefällig einfinden, i 
Aktum, den 28. Jaͤner 1817. i 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 


5 B. 


Hayder. 





Schrannen-Anzeige vom uten Februar 1817. 
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Beylage zu Nro. 29 der politifhen Zeitung. 





Be — 
c Sitzung der Deputirtenfammer om = 
— 22 der Arone der Graf Derazes, die Staates 
Rätye Berquey uud Delamalle. Der Hinanminifter Graf Gor 
- peito und der Baron Dudon, königl. Kommijfir, Tamm twas 
äter. Der Rapporteue der Kommiffion über perfünliche Frey⸗ 
w. "Hr. de Serre, fagte: "Die Droge, melde heut der Gr 
——— unſter Betrachtungen iſt, at hoͤrt unter Dir, welche im 
Tauie der Unterſuchung ſich konzentriren, ſtatt weitausſehender zu 
werden, und es bleibt dem Referenten nur übrig, fie möglich 
Uchtvoll aufjuftellen. Ihre Bertränlichkeit mit der Konftitution 
haben ſelbſt die Glieder, die Ginwürfe gegen fie vorbrachten, am 
erfannt. Indeſſen haben doch einige Redner Euch —— 
Die Nation nicht außer den Schutz des gemeinen Mechtes zu fer 
ger, und feine Geaengründe haben fie abachalten, Die vorge— 
fa: enen Magßregeln als den erſten Sctritt jur Unterjechung 
= Boltes darzuftellen. Eie behaupten, indem fie fi in ganz 
verfgiedene Lagen verfeen, einerfeite, daß Tas vorliegende Ges 
feg mnnüß, andrerſeits, Daf #8 unzurichend fen * sin augen: 
fbeinlicher Widerfprud. Frey geſptoche n haben Die, melche jet, 
alte Brforgnid foweit meawerfen, vom Anfang bis zu Eude der 
Sitzung 1815 eine wahre Angft über die Lage der Dinge geofr 
fenbart. Ja aud während diefer Sitzung wurde hie und da ein 
SGeſchrey erhoben, ald wenn ſchon Allarmfcüfie gehört würden, 
Ich mage es zu behaupten, dieſe erfünftelte affefrirte Ruhe iſt 
nibt in ibren Herzen, fie ift nicht einmal mabrbaft auf ihren 
Lirpen. Die Andern bedenten nidt, daß Die ihiwieriaflen Vers 
haͤltaiſſe auch anferaemwennlicher Mittel bedürfen. Hr. v. Argen: 
fon Bat geglaubt, die Regierung habe ſolche Maaßregeln weniger 
nötbia, Da Das gemeine Recht unvellfommen fo. ber er hat 
verachen, daß fie nicht Die Freyheit bat, mit dufen nah Gulf: 
dünfen zu ſchalten. Sie mollen eine fegerlihe Unterfuchung. 
Sranfrrih und Eurova werden uns auf den Traftat som 20. 
Kor. und auf die 150,000 Ausländer verweilen, die unfre Grän: 
in und Feitungen noch inne baben, und uns fragen: ob für 
imwere Nuhe wirkſich Nichts zu fürchten fen —— Hr. Decas 
zes:; Sie erwarten nicht, daß ich auf die eingeinen Finmwürfe, 
die der Hr. Ropporteur ſchon in das bellite Licht gefegt kat, eins 
gehe. Aber die Hauptpunfte, die Thatſachen find «6, über die 
ih allein Aufichluk aeben kann. Eben fe erwarten Sie nicht, 
daß ich auf alle Perfonalitäten antworten, und mid zu Rechts 
fertigungen und Apolegien herablaffen werde, Als Minifter des 
Könich, berhrt mit feinem Vertrauen, habe ich frepiih zu bes 
dauern, diefe® Vertrauen von Seite einiger ehrenmwerthen Glie⸗ 
der nicht im gleichen Grade zu beſitzen; abein ich denke, daß 
dad meines Seren, welches mir auch ein Recht auf das Ihre 
und aller Frangofen gibt, binreihen wird, mich su tröflen. Gi: 
nr der Herten (Dr. v. Salaberg) bat angetündigt, er werde 
meht Sachen ald Werte ausſprechen, mir, vieleicht auch Ihnen, 
ſchien es micht fo. Die Polijey hat von jrber das Unalüd, — 
des Gloͤck, felbit die Ehre möchte ich fagen, viele Feinde zu ba« 
ber, In diefem Imtreife folite man fie nicht erwarten. Wie 
dem auch feo, diefe Herabwärdigung erhebt fr. Die Polizey iſt 


unnöh! Das If unrichtig ausgedruͤckt. Das Miniftertum if er, 
dem fie anvertraut if. Ich möchte bepnahe fagen, wenn meing 
Würde es erlaubte, «8 it Die Wahl des Minifters, an der ih 
einige Perfonen ärgern. Ich frage, ob Diefe Gewalt ihnen nicht 
noch empfiudlicher ſeyn würde, wenn Das Miniſterium auftbos 
ben, einem andern Minifter übertragen würde? ub die Bereini 
gung diefer Gewalten niht Die allgememe Frepbeit weit mehr 
bedrohen müßte? Wan bat Ihnen gefant, das Miniſierium bar 
be keine Berantwortlichleit? Es bat eine jemaltige — vom Bes 
feg ıbın auferlegt. Und Die moraliſche Berantivortlichfeit, zaͤhlen 
Sie Die für nichts? Der Diktator bey den Römern hatte eine 
unbeg änjte Gewalt. Aber fo wie er von der selta eurnlıs her⸗ 
abſtieg, legte er Rechnung ab vor dem Molke, Diefe ging nıcht 
ins Kleine, auch fie beruhte auf Pflichtgeſetzen. Da mar ein tars 
pejiſcher el... . aber die Gemaltigen, die ein Gefühl ihrer 
Phidt patıca, wiewohl ihre fhronkenlofe Gewalt ihnen Alles ere 
laurte, fahen mit Ruhe zu ibm hinauf und befliegen iym otne 
CS chauder. (Bepfoll.) Der König if äufrieden mit der Urt, mie 
die Regierung das Geſetz von 1815 gehondhabt hat, und glau⸗ 
ben Sie, meine Herren, daß man mur geradezn Die Angegebenen 
arretirte? Cine gemifie Deputation wird bezeugen können, daft 
in ihrem Departement co Verhafftsbefehle verlangt, aber nicht bee 
willigt wurden, weil Die Quelle der Angabe unrein ſchien. Mon 
wendet ein, Die anßerordentlichen Moafregein von 1815 bafem 
ben unfinnigen Verſuch von Gremoble nicht verbhüten Bone. 
Wören die Beamten zu kutzſichtia geweſen, fo ift es nidt Me 
dolge, Daß fie es ferner au ſeyn mürden. Allein das wirft 
man ihnen gan; gegen oe Wahrheit vor. n&ie haben die Jom⸗ 
male, tie Organe Der öffentlichen Vrpnung, unter ihren Di # 
den.» Dat man ihre Apekogten darin gelefen? Gs ift leicht, 
Thatſachen zu verdrehen. Das Cerianiß in Grenoble kam nice 
unvorbergefehen, ohne Vorfiht des Minifteriums würde eb gang 
anders ausgefillen fegn. Disfe Borfiht war in dem entfcheidens 
den Augenblide such Präftia entfcheidend. Am Tage vor dem 
Ausbruch wurden fieben Sanpträdeleführer im der Stadt arretirt, 
und dadurch verhindert, daß die Unruhen in der Etodt ausbra— 
Gen, wie es der Fall außer derielben war. Heberhaupt übers 
treiben wir michte! Wer marem diefe Auftichrer von Grenobte? 
300 Bauern, von denen ermielen if, daß ein Dritthell nice 
mußte, was er wollte und follte. Sie mepnten nah Grenoble 
wu kommen, um fi einen guten Tag zu machen. Didier, der 
fie verleitete, mußte allein die Poltzey zu finden. Mar furchtet 
meue Bewegungen der Mifveraubaten. Ich darf bebaupten, dag 
gegenwärtig die Ruhe auf einem unerfchätteclichen Grunde beſe⸗ 
fligt iſt und Die Nebelgefinnten nichts weniger ald gefoͤhrlich find. 
Die Ordonnanz vom 5. Sept, hat man euch arlagt, kabe Die 
Brinde des Königs erfreut. Dam muß er freplih viele Feinde 
haben, wenn das feine Feinde find, die Darüber erfreut waren. 
Aber das Gerz des Könige kennt Feine Feinde als die, welche 
nicht tren Den Gefepem ſich nntermeren. Wenn Die Betr von 
Belohnung it, fo weiß der König geleiftete Dienfte nicht, wech! 
aber Vergehungen zu vweraenen, (fr frägt nicht, ob trene und 
ergebene Koyalifien es auch jletd wur; aber er will, Daß war 


134 


wie, daß Plehe nicht von Unterwuͤrfigkeit, hemalige Trene nicht 
von jiziger, und Gifer von Gehorfam entbinde. (Ieichen des 
Beyſalls) Die Konfpiratisn eriftire nur in den Schwindelköpfen, 
son denen Dr. v. Salabern redet. Ge wird keinen 20. März 
mehr geben, dafür zeugt die Liebe des Wolle, zeugt die Selig: 
Beit des Königs, erleuchtet über ihren Etantpunkt, Nicht ums 
fonft würde mon bey Unruhen nicht allein Die Vendeer, die 1814 
far allein pollkommen ihre Pflicht tpaten, fondern alle übrige 
Franzofen aufeufen. . (Ja, Ia, Ya!) Man bat von Legirimität 
geſprochen. Aber königliche Würde und Legitimitaͤt it eins und 
daiflde. In den Stürmen der Zeit, ermattet, aber nicht gers 
fblagen von den Klippen, hat Frankreich einen Anfer gefunden 
— die Legiteinitaͤt. — Der Ufurpator felbft fagte: »Der Thron 
iſt weiter nichts als ein Daufe Breiter, bededt mit Sammta; 
aber mas ihn heilige, iſt die Legitimitaͤt. Gin Redner hat in ei. 
ner fo wichtigen Sache etwas darin gefudt, Waflen der Ironie 
gu gebrauchen, und ſich in Deflamationen ergoſſen, die Uebelge⸗ 
fineten Muth maden koͤnnten. Moch finden ſich ohne Zweifel 
Viele in ihren ehrgeizigen Wuͤnſchen getauſcht, Viele in ihren 
Erwartungen überfehn. Aber Die Gemütber werden fi von 
Zay zu Tag mehr beruhigen. Die Difziere auf halbem old 
wijien, daf fie gu unfrer braven Armee gehören, fie haben fi 
in den letzten Tagen als wahre Frangofen, und durch ihre De: 
gen ihre Ergebenheit bezeugt. — Nach einigen Für» und Ges 
genteden über das Wort Mlachinations wurde der iſte Artikel 
angenommen mit einer jiarfen Majorität. Gr iſt des Inhalte: 
9. Daß Jeder des Komplotts oder der Machinationen gegen Die 
Pırfom des Königs, Sicherheit des Siaats oder Blieder des Eüs 
niglichen Haufes Bezuͤchtigte, in Gemaͤßheit eines Befehls aus 
dem Stvatsininifterium verhaftet werden kann, 2. Alle Gefängs 
nißauffeher haben in den erfien 24 Stunden eine Abfchrift des 
Befehls dem Procurcur des Könige zu überfenden, Der den Ders 
hofteten unmittelbar voralmmt, wenn dieſer «6 wünfdt, 
und “den Proccs verbal nebft allen Denkſchriften und Reklama⸗ 
tionen defielben mittelbar durch den eneralprecureur an den 
Sufligminifier fit, der darüber am das Konfeil berichtet, Der 
Guftisminifter wird auf jeden Fall Dem Gefangenen bie 
GEntiheidung Des Konfeils mittheilen. 5. Das Gefeg vom 29. 
Dit. 1813 ift abgefhafft, und alle Maaf.rgeln In Holge defiels 
ben hören mit der Bekanntmachung des gegenwärtigen Geſetzes 
auf wirkfam zu ſeyn. 4. Gegenwaͤrtiges Geſetz hört den 1. Jan. 
1818 gültig zu jehn auf. — Man ſchreitet zur Abſtimmung über 
Das ganze Geſetz, welches von 228 Botanten 156 weiſſe „nd 92 
ſchwarze Kugeln erhält, fonad mit einer Mehrheit von 44 Stim⸗ 
men angenommen wird. 

— — — — — —— un ——— 

Berſteigerung— 

1423. (5. e) Das der Joſepha Fiſcher, bürgerl. Priechlerin 
von bier gehörige, von ihr aber am 5. Auguſt 1814 ihren 
Gtäubigern üderlajfene Wohnhaus und Garten vor dem Send⸗ 
lingerthor im Angerviertel Niro. 609 gelegen, wird von unter⸗ 
zeichneiet Behörde deu 17. Hebruar yon 9 — 12 Uhr im hies 
figen Stadigerihtögebäude an den Meiſtbietenden öffentlich umd 
mit dem Borbehalte kreditorſchaftlicher Ratififation perkauft. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen an benanntem Tage 
ſich hier bep Der hierzu angeordneten Kommmiffion einzufinden, 
und ihre Kaufsanbote zu Prorokoll ju geben. 

Den 10. Jaͤner 1817. 
König. baier. Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direkter. 
Rauchenberger. 


Proklama. 

1476. (3. a) Der unbekannte Innhaber des au Verlurſt ge— 
gangenen Gwiggeld: Hauptbriefes vom 4. April 1761, vermöge 
wilden aus der Maler Andreas Roßmaniſchen Behauſung im 
Rofenthal AB. Ar. 750, Grundbuhs: Fol. 972 rin emiges ins⸗ 
Geld per 100 ff. um Die Kapital» Summe von 2900 H. verdauft 
wurde, wird hiemit aufgefordert, dieſen Hauptbrief binnen 6 
Monaten -a dato por der unterfertigten Stelle um fo g wilfer 
vorzulegen, und feine allenfallfigen Rechte darauf darzuthun, ala 
diefe Urkunde, außerdem für ungültig und kraftlos erklart werden 
würde, Den 25. Jan. 1817. 

König. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direkter, 
Wening. 





Berſteigeruag. 

1449. (3. b) Auf Audringen eines Glaͤubigers wird das Au— 
weſen des buͤrgerlichen Gaͤrtners, Bartholomaͤ Schneider, in ber 
Marvoritadı Rro. 202 u. 204 auf ven ıTten Februar von 9 
bis 12 Uhr won unterfertigtee Gerichtsbehörde an den Meiſtbie— 
tenden sulva ratificatione ereditorum veräußert, 

Kaufslaftige haben Daher am benannten Zuge und Stunden 
in dem Lokale des Fünigi, Stadtgerichts zu erfcheinen, und ihre 
SKaufdandoche abzugeben. Aetum den 17. Zaͤner 1817. 

Konigl. baier. Stadtgeridt Wunden. 
Gerngroß, Direktor, 
Piifterer. 


Bekauntmachung. 

1448. (5. b) Die Behauſung des verſtorbeuen Vierbräuers, 
Franz Aaver Keferlöhet, wird auf Erſuchen des Hrn. Teſtantents 
Exekutors und der Grbeu den 12. Februar Vormittags 9 Uhr 
solva ratiticatiune Öffentlich verſteigert. Sie iſt in der nunmt h⸗ 
rigen St, Annagaſſe HB. Nro. 1253 gelegen und. haften wer 
der Emwiggeld noch andere Schulden darauf. 

Auf Verlagen des Käufers kann jedoch ein auf mehrere 
Jahre unauffündbarcs Kapital 4 1400 fl., auch font noch cin 
Theil des Kaufſchillings unter hypothekatiſcher Sicherheit auf 
dem Haufe belajien werden, 

Die Kaufstuftigen haben fih am befagten Tage Vormittags 
10 Uhr in der Behauſung ſelbſt einzufinden, und ihr Angebot 
bis zum Schlag 12 Uhr zu Protofol zu geben, 

Den 19: Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht. Münden. 
; Gerngroß, Direktor, 
Pfijterer, 





; Borladung. 

1459. Nachdem der penfioniste Hr. Oberſtlieutenant von 
Schönbrunn mit Jurktlaffung einer gerichtlich hinterlegten 
letzwilligen Verordnung verftorben ift, jo werden alle Diejenigen, 
melde an dan Nachlaß deſſelben aus mas immer für einen Tis 
tel Anſpruch zu machen haben, hiemit aufgefodert, ihre Forde⸗ 
rungen binnen 50 Tagen um fo mehr bierorts geltend zu mas 
chen, als außerdeſſen nah Ablauf des vorgefegten Termine in 
der Berlaffenfhufts: Verhandlung feibjt weite rechtlicher Ord⸗ 
sung nach fortgejhritten werden wird, 

Wunden, den 22. Janer 1817. 
Königl. baier. Stadt-Kommandantfhaft. 
Freyherr 9. Ströhl, Generalmajor. 
Brugger, Auditor. 
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Vorladuna. 

1460. Der penfionirte Kriegs-Oekonomie-Raths- Kanzeliſt 
Frauz Haas, iſt mir Zuruͤcklaſſung einer letzwilligen Verord⸗ 
nung verftorben. Wer demnach an den Nachlaß deſſelben aus was 
Immer für einem Titel einen Anfpruch zu machen hat, wird hle⸗ 
mit aufaefodert, folchen binnen 50 Tagen um fo mehr bey dieß⸗ 
feitiger tönigl, Kommandantſchaft geltend zu maden, als fonft 
nah Abfluf diefes Termins in Diefer Nachlaſſenſchaftsſache weis 
ter verfahren werden wird, mie Rectens if. 

Geſcheheu Münden, den 22. Jaͤner 1817. z 
Königl. baier. Stadtfommandantihaft Münden. 
Freyherr v. Ströhl, Generalmajor. 


Brugger, Auditor. - 





Gdiftal-Gitationm 
1351. Joſeph Zaum, lediger Bindersfohpn von der Weir 
dachwieſe d. G., hat fi) bereits vor 40 Jahren auf die Wans 
Derfhaft begeben, ohne daß feither eine Nachticht über fein Les 
ben oder Tod erfolgte. 


Da derfclde noch das Vater: und Muttergutvon 25fl. zu fodern 


bat, um deifen Behäntdigung die naͤchſten Erben arhorfamft anſuch⸗ 
ten, fo wird Jeſeoh Zaun, oder deffen allenfalljige rechtmaͤßige 
Descendenz hiemit öffentlich vorgeladen, damit derfelbe oder defs 
fen Geben und zwar diefe, mit den noͤthigen Legitimationd: Bes 
beiten verfeben, bierorts binnen dreg Monaten von heute an ge: 
rechnet, um jo gewiſſer erſcheinen, als außer den das Glterns 
Cut am Die hiefigen mächften Verwandten gegen Kaution ausges 
foigt werden würde. 
Prien im Iſarkreiſe, den 15. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. gräfl. Mar von prepfinges Maijoratk 
Derrfhaftsgeriht Hohenafhau in Prien. 
Schneditz, Derrfhafts: Richter. 
Berruf. 

1426.-(5.6) Michael Dandl, Gemeiner des Eünigl. 5 Ehe. 
Legers Regiment Kronprin;, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vers 
mıät; da es nun höchſt mwahrfheinlic ift, daß er in demielben 
mit Tod abgegangen ift, und felne zum Theil ſehr armen, mar 
türlihen Grben auf die Ansfolglafjung feines nicht undeträchtlichen 
Bermögens Dringen, fo wird obiger Michael Dandi, oder deſſen 
alienfalls vorhandene Leibeserben hiemit Öffentlich aufgefordert, in 
Zeit von 3 Monaten bey diefleitigem Landgerichte um fo gemifier 

entweder feibft, oder duch Berollinächtigte zu erſcheinen, ald nad) 
Beruf diefer Zeit fein Vermögen gegen Kaution, fo weit diefe 
möglih ift, den Erben ausgeantwortet werden wird. 
Am 18. Dejbr. 1816. 
Rönigl. baier. Landgeriht Griesbad. 
Kapfinger. 











Bekanntmachuag. 

1434. (5. b) Joſeph Eder, Eckhatt von Wifling, bat fein 
dortiges Anmefen verlauft. Da außer den bereits bekannt ge. 
werdenen Glaͤubigern noch mehrere dem Gerichte unbekannt ſeyn 
dürften, fo werden alle diejenigen, welche eine Foderung an ves 
fagten ehemaligen Gdart zu Willing zu maden haben, hiermit 
aufgefodert, diefelben binnen 6 Wochen a dato hierorts nahms 
haft zu machen, als nah Berfiuß diefes Termins der deponirte 
Rırfigiling am die. bedannten Gläubiger und den Verkaͤuſer 
ansgefolgt werden wird 

Königl. baier, Landgeriht Erding 
v. Inama, Landrichter, 


Gditftal:Eltatiom. 

1474. Yur allgemeinen Wiſſenſchaft wird anmit belannt ae: 
madıt, daß yrit allerhöchfter Genehmigung Sr. Einial. Majeftät 
von Baiern von dem dermaligen Beſitzer und Gigentbümer der 
Gebäude und Realitäten des im dießſeitigen Landgerichte liegen: 
den, aufgelösten Ziſterzienſer Klofters Füritenfeld, Janaz Leis 
tenberger, Kattun-Fabrikant von Reichſtadt in Böhmen, 
ſaͤmmtlich diefe Realbefigungen mit allen Gin » und Zugchörum— 
geu nebit den von ihm Leitenberger weiters dazu bisher befefles 
nen Maierböfen Roggenftein und zu Pub, zu militarkichem Be 
hufe kaͤuflich angelaſſen, und bereits vollends an die k. Militärs 
Behörde übergeben worden fepn, 

Diejenigen alfo, welche an dem Verkäufer und ehemaligen 
Beſitzer Ignaz Leitenberger was immer für eine, aufobensenannt 
fürftenfelvifhe Realitäten gegründete und Bezug babende Foder 
zung, oder einen wie immer Namen habenden Realanfpruch zu 
machen baben, merden anınit aufgerufen, in Zeit drev Monaten 
peremtorishen Terinins perfonlih , oder durch hinlaͤnglich bevolls 
mächtigte Anmwälde beym biefigen Eönigl. Landgerichte zu erfchei: 
nen, und fol ihre Foderungen und Aufprüce gehörig anzubrin: 
gen und zu liquidiren, als aufler defien nah Verfluß fol drey: 
monatlihen Termins mit aänzliher Ausfolglaffung der Kaufſchil⸗ 
lingögelder opne weitere Ruͤckſicht fortgefahren werden wird, fo: 
hin Eaufender Schts für nichts mehr gehaftet werden darf, fon- 
dern alle mie immer Namen babende Realanfprübe und allens 
falljige Hopotheken ohne weiters als erlofhen zu betrachten ſeyn 
follen und betrachtet werden würden. 

Beſchloſſen den 22. Jaͤner 1817. 
Köngil. baier. Landgericht Dachau 
im Sfarfreife 
Licent. Heydolph, Landrichter. 





Holz: Berfteigerumg. 

1471. (3. a) In dem königl baier. Forſtamte Wolfftein, 
des ehemaligen Fürſtenthums Pafiau, befindet ſich ein an das 
Königreih Böhmen angrenzender Aerarial: Waldbezirk, welcher 
durchgehende gegen die Landgrenze das Geheng bat, und nad 
haltig wenigſtens 7000 Klafter Scheiter, die Klafter zu 6 Fuß 
Höhe und Weite mit dem Aufmaaß von 6 Zoll, die Scheiter 
von 244 Fuß Länge, alles in Wienermaaferey, alljaͤhrlich ab: 
liefern Bann, 

Die koͤnigl. baier. Regierung bat befchloffen, dieſes Holzquan⸗ 
tum, mit deſſen Faͤllung jedoch erft nad genehmigtem Verkauf 
angefangen wird, auf eine Reihe von 15 Jahren im Verſteige⸗ 
rungsiwege an den Meiftdietenden zu überlaflen, oder auch unter 
annehmbaren Bedingnifen diefe Waldungen ſelbſt kaͤuflich abzus 
treten. 

Das Lönigl, Forft : und Rentamt zu Wolfftein find beauf 
tragt worden, 

am 17ten Märs dief Jahre 
die Verfteigerung des Holzes ſowohl, als allenfalls auch ber 
Waldungen felbit, unter dem Vorbehalt der allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung, zu verfuchen; welches hiermit zu dem Ende befannt ges 
maht wird, Damit die Kaufslieb ‚ weiche fih über ihre 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen Eönnen, die Kaufsbedingniffe bey dem 
erwähnten Forftamte im voraus vernehmen und am beftimmten 
Tage ihre Kaufsanbothe zu Protokoll geben mögen 
Königl. baier, Forfi. und Rentamt Wolfitelm, 
Schoeller, Joſ. Sandus, 
RKRentbealuter. Dberföürfer. 


* 
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Amortifatioas:Grtenntnif. 
1440. Bereits am 26. Aprit d. J. wurde 
a) im Regatkeeis: Fneelligenzblatte, 
b) in der Münchner politifhen Zeitung, und 
c) im Korrefpondenten von und für Beutſchland 
eröffnet, daß das, der vormaligen Reichefladt Nürnberg ven der 
Engelmeßftiftung Gräfenberg gegen eine im Sabre 1523 am 3. 
post cantate außgefertigte Schuldurkunde, vorgeliehene Kapital 
nit in 520 fl., fondern in 406 fl. 15 Er. beftchen. Diefe Ur: 
Bunde wird num hiemit in Beziehung auf die fo eben allegirte 
Sröffnung und auf den Grund der in den vorbemerkten Blättern 
enthaltenen Ediftal. Citation vom 8. July 1813 und des Amor 
Kifations: Befheides vom 19. März d. J. für Eraftlos und amor⸗ 
fifirt erklärt. 
Gräfenberg den 24. Deybr. 1816. 
Königl. baier, Landgericht. 
Sensburg, Aſſeſſor. 





Betfanntmadung. 

1447:- In Bolge hoͤchſter Reſeripte der koͤnigl. General: Forfls 
Adminiftration vom 14ten Juny und der Eönigl. Finanz Direfe 
tion des Salsachkreifes vom 1. Novbr. vorigen Jahres, fol die 
bobe und niedere Jagd in dem koͤnigl. Een: — 
Piding und Suhr nach den beftehenden Borfchriften durch öffent. 
Ude Berfteigerung auf Lebenszeit verpachtet werden. 

Zur Bornahme diefer Verhandlung wird 

für die Zagdrevier Piding der 21. Februar im Wirths⸗ 
baufe su Mauthaufen, und 
für Die Jagdrevier Suhr der 20. Februar in der koͤnigl. 
Rentamtötanzley zu Laufen 
leſtaefehdßt. 

Pachtluſtige Honoratioren (Ausländer, für welche gerichtliche 
Bürzfchaft geleiftet wird, nicht ausgenommen) wollen fich dem— 
nah an genannten Tagen und Orten einfinden, nad Bernehmnäg 
der nähern Pachte Bedingniffe ihre Anbote zu Protokoll geben, 
und des Zufhlages gewaͤrrig feyn. 

Reihenhall den 12ten Jaͤner 1817. 
R. b. Salinen:Dberförfterep 8. 6..Rentamt Was 
Reichenhall. ine in Laufen. 
Scent, Oberfoͤrſter. töger, Rentbeamt. 


Betanntmadung. 

1467. Der unterm 8. Mär) v. J. ausgeſchriebene öffentliche 
Berkauf des Anweſens des Joſeph Saufn.r, Sailerwirthe in 
Simbach am Jan, welcher fhon einmal fruchtlos werfucht, jezt 
aber neuerlich impetirt wurde, wird hiemit in feinem vollen In— 
halte wiederholt, und hiczu Mittwoch ber 12te Februar. 
1. I. ausgeſetzt. 


Kaufsliebhaber ſowohl als Gläubiger haben demnach an bee 





fogtem Tage bey guter Vormittagszeit ſich anf gefepliche Art dar _ 


Bier rinzufinden, und wird bier nur noch beygeimerkt, daß es 
wicht ſchwer halten dürfte, dem künſtigen Befiger, in fofern er 
nur fonft qualifiziert if, Die auf den Santner’fchen Realitäten bes 
Pebende Gewerbes als Wirthfchafts Soncrffion, Löhnsößler + Bes 
ſugniß m. ha. zuzuwenden. 

An 15. Jaͤner 1817. 

König, baier. Laudgericht Simbah am Inm 
Schmid, Landelchter. 


Betonntmadung 
02. Auf Andringen der Areditoren des bürgerl, Bauern 


Joſeph Hainz in der Altſtadt, wird fein erbrechtbares Hofqut. 
beſtehend in einem gemauerten mit Legſchindeln gedrdten Kehn. 
haus Nto. 681 nebſt daran gebautem Pferde und Kuͤhſtall, eis 
nem Stadl, Wagenremiß, Badhans, Schweinſfall und Gureid 
Kaſten, einem Ya, Tagmwerk großen Dausgarten, Arckern, Die 
2221%, Pilang zählen, 14°, Tagwerk zweymdigen Wieſen 
welch alles auf 17802 fl geſchott worden, tud woron ätr kies 
gen ne Kommunal »Aminiftration an jährlicher Güte 2 fl 
58 fr. 6 pf., zur Eönigl, Diſtriks Stiftungs i ion Das 
bier an Öetreiddienft, ala an — 
Weitzen 8 Schaͤffel 5 Min — B. 
fon. 8 » 5.» — 3 
P Gefen 7» 3» — r 4» 
dann zum Bönigl. Rentamt daſelbſt zur einfachen teuer 14 ff 
24 kr. 1 bl. nebft dem ganzen Zehend gereicht werde, am Den 
Rerstag den 27 März Vormittags 9 Uhr Öffentlich verfleigert, 
Kaufsluftige haben ſich pieu an diefem Tage Morgens q lie 
in dem Stadtgerichts:: Pokale einzufinden, und fi über ihre Vers 
mögens:Berbältniffe und Gonduite legal auszuweiſen. 
Den 10. Jaͤner 1817. 
Königl. Stadtgericht Straubing. 
Prader, Stadtrichter, 


3 Sef, 
35 » 


Wolf. 





Bekaunntmachung. 

1465. (5. a) Am aten Januar 1817 flarb Georg Prüdt, 
Pfarrer zu Ittling, mit Hinterlafſung eines Teftamentes. Alle 
diejenigen, welche aus mas immer für einem Titel einen Ans 
fpruch auf die Berlaffenfchaft des Berftorbenen zu machen haben, 
merden hiermit aufarfoıdert, innerhalb ſechs Wochen ſich ben der 
untergeichneten Behörde zu melden, widrigenfals fie nicht mehr 
gehört werden Bünnten. 

Den 20. Januar 4817. 
Kömigl. baier. Landgericht Straubing 
im Unterdonaufreife. 
Repret, Landgerichts: Bermefer, 





1466. Edikftal:-Ladunma. 

Ber allenfalls auf den Nadia des verfiordenen Seren 
Pfarrers von Guͤndlkofen, Prieſter Jehaun Nepomul Wimmer, 
aus welch immer fur einem Rechtegrunde Anſpruch ju machen 
gedenfet, wird hiemit ediftal aufgerufen, binnen 50 Tagen von 
heute an feine Anſprüche bey Strafe des Aueſchluſſes hierorts 
rechteförmlich einzudingen. r 

Beſchloſſen am 25. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Landgericht Landshut. 
Poelzl, Landridter, 





Befanntmadhung. 

1455. Nachdem Die unterm 13. März v. 3. in öffentlichen 
Blättern vorgeladene Katharina Fuchs von Luppurg oder derfel- 
ben Leibeserben inner dem feftgefegten Termine bierorts ſich nicht 
meldeten, fo wurde am 10. d. M. das Teftament Des Dabier ver—⸗ 
ftorbenen Rentamtöbotven, Michael Fuchs, ald agnosjirt erklärt, 
und foll Die Ruͤclafſenſchaft nach der Willensmeynung des Erd— 
laſſers verteilt werben. E 

Burglengenfeld den 14. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
Lit. Kaftenmair, k. b. Rath und Landrichten 





Niandener 


yolitifde 


3eitung. 


Weit Seluer koͤniglichen Maieſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegie. 





— — 


Dienstag 


30 — — a 


4 Febr, 1817. 


—— — —* —— — — —— WE UL LEE BLUE LLC NL URL ULB — ———— — — — 
— — — 


Deut f ch land 

Baiern Das Eönigl. Regierungsblatt Stuͤck IV, ent: 
Hält folgende Verordnung: Die Bildung und Einrichtung der 
oberſten Stellen des Staatb betreffend. 

Wir Masimiltan Gofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ıe. m. 

Wir haben Uns auf die wiederholten und dringenden Geſuche 
Unfers Staateminiſters des Aruferm, des Innern und der Se 
nanzen, Grafen von Montgelas, um bey den Angriffen auf 
feine Geſundhen eine Grleihterung in den Geſchaͤften gu empfaus 

en, endfib bewogen gefehen, Diefem büligen Begehren in der 
It zu willfapren, daß Wir denfelben Der ganzen Laſt der ihm 
bisher anvertrauten Staatsämter, mit Belaffung feines Ranges 
und eines jährlichen Gehaltes von Drenfig Tauſend Gul— 
den entbeben, und Uns für außerordentliche Angelegenpeiten je: 
nen Beyſtand feines Rathes vorbehalten, welden Wir Uns von 
feinen bewährten Staatsfenntnifien umd von feiner befondern Ans 
haͤnglichkeit an Unfere Perfon verfprehen Dürfen. 

Wir haben hierauf befchloffen, den oberften Strllen lim 
fers Sraates die Bildung und Gintichtung zu geben, wie 
olgt: 

’ “ Die oberſte vollzhehende Stelle bilder das Gefammt- 
Etaatöminiferium. &s wird in fünf für fih beftebende 
Staatsminifterien abgetheilt, welche nah ihren Geſchaftskreiſen 
den Titel führen: 3) Minifterium ded Haufes und des Arufs 
fern. 2) Minifterium der Juſtiz. 5) Minifterium des me 
nern. 4) Minifterium der Finanzen. 5) Minifterium der 
Armee. Ein jedes der fünf befondern Stratsminijterien wird 
mit einem eigenen Minifter befeht. i 
1, Bi oberfte berathende Stelle bildet ein Staatsrath. Er 
wird in für? Sektionen nad der Abtheilung des Grfammts 
Etasssıninifteriumszerfüllen ; über die von den einzelnen Staatdminis 
ferien eingebrachten Gefegesentwürfe ausder bürgerlidgen, organiſchen 
and adminiftrativen Geſetzgebung in kollegialer Form berathſchla⸗ 
gen; in den ihm zugewieſenen gemiſchten Nedhtögegen 
fänden erkennen, ımd am Anfauge des Berwaltungsjahres den 
General: Jinanz:Etat, am Ende deſſelben Die Reden 
fhaft der Minifter empfangen. 

HI, Gin jedes der fünf beſonderen Staats: Minifterien be 
eher: 1)-Aus dem Minifter; 2) aus einem Generak 
Lireftor, 3) ans der erforderlichen Auzahl von Minifteriak 
Riäthen; 4) aus einem Generalſekretär und der Kanzley. Dem 
Ermrraldirektor Tiegt theils Die Erſetzung, theils Die Rontrollicung 
Bee Drin’fters ob, 

AV. Der Siaatösath beſteht? 1) Aus den Miniſtern und 


dem jeweiligen Feld marſch all mit dem Range der Minifter, 
2) aus den General:Direftoren der Mineſterien, 3) aus 
ben Staatsräthen der Setbtionen, 4) Aus einem Gene—⸗ 
ral: Sekretär, Wenn ein Feldmarſchall nicht beſteht, tritt ein 
befondersernannter aftivereneralder Armee an defjen Stelle. Wenn 
ein eigener Praͤſident des Staatöraths, welcher fodann den Kang 
der Minifter bat, nicht ernannt iſt, liegen die Berrihtungen vef- 
felben dem erfien der obengenannten Minijter ob. Wir und ver 
Kronprinz werden dem Gtaatörathe bewohnen, fo oft Wir ins 
durh Die Wichtigkeit der Berhandlung dazu beitimmt ſehen 
werden. 

V. Bey der aliährigen Vorlage des General, Finanz: Etats 
im Staatsratpe foll jedes Minifterium feme eigene Etat 
Summe ausgeſchieden erhalten, mit der Doppelten Brfugnif: 
hierauf Bis zu deren Erfüllung felbit Die Anmweifungen zu geben 
und über Die Srfparniffe hieran zu dem ihm einjdlägigen Staat a⸗ 
Zwerten die Vorſchlaͤge zu entwerfen. 

VI. Das Königreich fol in acht Kreife mit Einſchlug des 
Landes am Rhein, und mir Ginverleibung der Lokal: Kommilfas 
riate eingetheilt werden, Ginem jeden Kreife ol ein General 
Kommiffär vorficben, zugleich Präfident des Kreisra 
thes, mwelder in gweu Kammern, die Kammer des Innern, 
und die Kammer der Finanzen fih abtheilen, und wowon jede 
einen Direktor mit der erfoderlihen Anzahl won Kreisrätber 
erhalten und in Bollegialee Form über Die dermalen den Kreis 
Kommifjariaten und Finanzdirektionen anverftauten Gegenftinde 
Beratben mad beſchließen fol. Die Kontrollirung des General. 
Kommiffärs fol, neben der Bollgiaten Form theils durch 
die vollfländigiten Jahresberichte, theils durh unangebüns 
dere Bifitationen, wozu umftändige Glieder aus der Mitte 
des tsraths auszuſenden find, hergeſtellt werden. 

U. Fuüͤr die oberſte Juſtizpflege wird in jedem Kevife 
ein Appelations-Gerich und für das ganze Reich ein 
Dber:Appelationsgericht deſtehen. 

VUl. Zur Begründung einer Nepräfentation, welche das 
Bertrauen des Volks und Me Kraft der Regierung im ſich zu 
Dereindgen, geeignet it, ſoll alljährlich im den Kreiſen ein Lands 
Rath zufammenberufen und über die durch den Staatsrath 
ihr vworzwiegenden Gegenſtaͤnde der Geſetzgebung und Belegung 


in feinem Gutachten vernommen werden. 


IN, Unfer Stasterarp wird ſich unverzüglich verfammeln, uns 
Über Die Ausſcheſdung und Yutheilung ded Gefhäftskreifes 
der Miniflerien und der ihnen einfhlägiger JZentralſtellen ſich 
gutachtlich zu vereinigen, damit hiernach mit Unfersr Venehmi® 
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gung die neu gebildeten oberſten Etaatöftellen ihren Grſch äfts 
Gang unverweilt und ungeftört beginnen können. — 

x. Bir begrichnen als Befchäfte des eriten Ranges, 
welche von Unſern Minijterien vor Allem in forgfälrige Bearbrir 
tung, und von Unferem Staateratpe in reife Beratbung genom⸗ 
men werden follen: 1) Die Reviflon der Dienjtes : Juſteuktio⸗ 
ven für den Staatsrath, die Etaats: Minifterien und die Oemes 
rofl: Kommiffariate in den Kreifen; 2) die Revifion ber Berfaf: 
fung des Reiches; 3) die Reviſion der Gefehgebung; 4) Die Mer” 
viion des Oefammt: Finanz Ftatd zum Behufe eines nachhaltigen 
Gleich gewichts zwiſchen dem Staats. Ginfommen und dem Staatör 
Yufwande; 5) die Mittel und Wege zur Grhaitung und Beförr 
derung des Staatsfredits; 6) die Mittel und Ziege zu aller, 
mit ‘den Staats Bedürfniffen vereinbarlihen Geleihterung der 
aderbauenden und gewerbtrelbenden Stände Unſeres Volles, und 
dermalen vorzuͤglich zur Sicherung des Landes gegen die demfel: 
ben aus Mangel und Thruerung des Getreides drohenden llebel. 

XI. Wir begleiten diefe Einfegung mit nahftchender Ernen 
nung: A) Staats» Minifierium Wir beſtaͤtigen 
und ernennen, mie folgt: A. Im Minifterium des Dau: 
fes und des Aeuffern; 1) Zum Minifter: Dem wirklichen 
acheimen Rath Graf Alois von Rechbergz 2) zum General: 
Direktor: den Titylar geheimen Rath von Ringel; 5) ald Ges 
neral Zeßretär: den bisherigen General: Sekretär des Miniſte⸗ 
riums Panl von Baumüller,. B. Im Minifterium der 
Juftig: 1) Als Minifter: den Grafen von Reigeröberg; 
2) zum General: Direktor: den wirkligen geheimen Rath von 
Gffner; 5) als General: Sekretär; den bisherigen General: 
Sekretär son Nemmer 6. Im Minifterium des Ins 
nern: 1) Zum Minifter; den wirklichen geheimen Rath Gra: 
fen von Thürbetm; 2) zum @eneral» Direktor; den wirklis 
en geheinien Rat) von Zentner; 5) als Generals Sekretär: 
den bisherigen Generals Sekretär Franz von Kobell. Di Im 
Minifterium der Finanzen: 1) Zum Minifter; den bise 
herigen General: Rommiffie zu Würzburg Ürepheren von Lers 
benfeld; 2) zum General. Direktor: den wirklichen geheimen 
Rath von Irenner; 3) zum General» Sefretäe: den bieheri⸗ 
gen General⸗Sekretaͤr von Geiger, E. 3m Minifterium 
Ber Armee: 1) As Miniſter; dein General der Artillerie Graf 
von Triva; 2) um General, Direftor: ben Beneral: Major 
‚Srepberen von Gollomge; 5) als Benerals Sekretär: den bis 
berigen Generals Sektetaͤr von Maubad. B) Staat 
Rath. Wir beflitigen und ernennen, neben den Dinijtern, 
dein jeweiligen Feldmarſchall oder Dim beſonders ernannten aktir 
von General der Armee, und Den General: Direktoren, welche 
beröits zu fländigen Mitgliedern des Staatsraths erklärt ind, als 
Staatsrathe der Sektionen, wie folgt; A. Zür die Sektion Des 
Aeuffern; 1) Graf Alois son Rechberg; 2) geheimen Rath 
von Rinael, B. Für die Sektion ber Juſtiz: 1) acheimen 
Katy Graf von Prepfing; 2) geheimen Rath von Gfiner. 
C. Für de Seftion des Innera: 1) geheimen Rath Graf 
won Tbering; 2) geheimen Rath von Jentner; 5) gehel- 
Ratp Frhr. m. Getto; +) geb. Rath Febr. von Aretin. D. 
Für die Sektton der Finanzen: 1) geheimen Rath Frepherr: 
von Weiche; 2) geheimen Rath Graf von Taffis; 5) geb- 
men Rath von Krenmer; 4) geheimen Rath Freyhtrr von 
Hartmann. E, Für bie Sektion der Armee: 1) geheimen 
Kath von Kraus; F. As General: Sehretär dem bisherigen 
General: Sekretär des Staatsrathsö Ggid yon Kobell,. Wir 
behalten Und vor, die zu CErgaͤnzung des Staats: Ratps 


nch erſerderlichen Stellen mit den ven Int oemißle were 

denden Etaatöbienern aus den Kreilen Unferes Reiches zu ber 
„fen und fie Unferm Staatörahe bekannt zu machen. °C) Gleidr 
zeitig mit jenem. Gutachten, welches der Staatsrath Uns über 
die Purifitation der vormaligen und bie Kompetenz ber 
uunmehrigen Minifterien vorlegen wird, foll das Gatachten 
‚ber Minifterien über die Beſctzung ihrer Minifteriafräthe, und 
über das Perſonal der Rechnungs: Kommijfariate, Rrgiftraturen 
und Kanzleyen zur Borlage gebracht werden. 

XIL Ale neu ernannten Blieder des Staatsminiftertuns und des 
Staatsraths, übernehmen Die Werrichtungen ihrer Stellen pro: 
viforifch bis zum naͤchſten Verwaltungsiaher, und va bleiben bis 
dapin im Bezuge ihrer bisherigen Gehälter. Wir behalten Ins 
vor, im der Zuverſicht, daß ihre Dienſte Unſer bifonderes Bers 
trauen rechtfertigen werden, ſodaun ihre definitlve Beftätijung 
und Ginfegung in Das etatsmaͤßige Gehalt, welches das Mine 
fterium Ber Finauzen bey der Vorlage des GeneraleFinanz Etatt 
begutachten wird, folgen gu laſſen. — 

AU, Allen denjenigen Dienern in den vormaligen Mint: 
fterien, welche bey der gegenwärtigen Genennung eine beftimmte 
Anflellung nicht erhalten haben, iſt eine Ihrem bisherigen Diem: 
fesgrade entipredende Anjtellung bey der Ausbildung theils 
der verbleibenden Gentralftellen, theils der oberſten Kreititellen 
vorbehalten. — Wie lafſen das gegenwärtige Eimfegungss and 
Ernennungsd:Detret durch Unſer Regierungsblatt zur Öffentlis 
den und allgemeiueu Keuntniß bringen, 

Vlüunden, den 2, Sebruar 1817. 
Mardofeph. 

Münden, den 5. Behr. Bor einigen Wohen wurde in 
oͤſſeutlichen Blättern die Nachricht mitgetheilt, daf Herr Edmund 
Darp die Entdeckung gemacht babe, das ſchlechte Mehl durch 
Hülfe der Magneiia gu veredeln, und hieraus ein ſehr gutes 
Brod zu bereiten. 

Diefe Verſuche find von Dr. Vogel, Mitglied der koͤnigl. 
Akad. d. Wiſſ. zu Münden, wiederholt und zum Theil betätigt 
worden, \ 

Gr nahm zu dieſem Endzwecke die ſchlechteſte Qualität Rog⸗ 
genmehl, vermengte 1 Pf. deſſelben mit 2 Quentchen Salz und 
einem halben Quentchen Kohlenſaure Magneſia und ein anderes 
Pfund nur mit 2 Quentchen Salz. 

Jedes diefer Gemenge wurde alsdann mit Sauertaig und 
einer hinreihenden Menge Waffer zu einem Talge gemacht, 

Beyde Matten hatten in der Macht gegohren, diejenige eber, 
welche Kohleuſaute Magneſta enthielt, war fo fehr aufgegangen, 
u. doppelt fo viel Raum einnahm, als der einfach gegohr⸗ 
ne Taig, 

Durch das Kneten war die Maanefla enthaltende Mofie wie. 
der beträchtlich gefunten, uͤbertraf aber doch au Volumen um vie: 
led dem erften Teig, obgleich Die Gewichte der beyden Maffen 
gleih waren. 

Kahdem die Brode gebaden waren, fand es fih auch, daß 
das Magneila» Brod etwas größer und leiter, und wicht abges 
baten wor, wie das andee. 

Die kohlenſaure Magırefla kann daher, nad dieſem Verſuche, 
mit Nutzen in den Faͤllen angewendet werden, mo Das ſchlechte 
Mehl nicht zu einer gemügfanten Gaͤhrung gu btingen if. 

Wir find übrigens, fagt Hr. Vogel, an die Diagnefia. Sat. 
je gewöhnt, indem wir fie täglich im Kochfalze geniihen, woher 
der geringe Zufag von Foplenfanrer Dragnefia (woelche dur den 
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Souerteig in Gifiafaure . Magneſia verwandelt wird) nicht von 
ſchatlichen Solgen für die Geſundheit jegn kann. . 

Bey dieier Gelegenheit fügt Der Hr. Prof. Vogel noch hinzu, 
daß er tum einige feiner beforgten Sreunde, zu beruhigen) Das 
iechte Mehl Diefes Jahres auf Blaufüure geprüft habe, und 
verfigert, Daß die ſes entfeglige Gift fih nigt im 
Roggen befinde. S. ben baser. Anzeiger für Kunſt- und 
Gemwerb : Fleiß Rro. 5. , 

Baireutb, den 50. Jan, Vorgeſtern murde bies zur 
Feyer des erfeeulihen Namensfeiles Ihrer Majeftit unferer all 
verehrteiten Königin außerordentlicher Gottesdienſt gehalten, mo: 
bey Die hier liegenden koͤnigl. Winisntrappen und Die Landwehr 
paradirten und fänmtlihe Civil und iilitaͤr-Autoritaͤten ſich 
einfanden. Die ſchoͤnſte Beyer dieſes Feſtes war die öffentliche 
Speuſung von 100 Labungs bedürſtigen Perſonen, wozu der 
damit beauftragte koͤnigl. Municipalrath vorzüglich ſolche ausges 
waͤhlt hatte, die durch Arbeirfamfeit und übrigens gutes Betra— 

gen ſich auszeichnen. Aus der öfentlihen SpeifesAnftalt wur 
Den 446 geipeifet. Man glaubte mit einer folchen Feyer dem 
bohen Bopirhätigkeits« Sinne Der verehrten Königin zu entfpres 
den, Deren geänzenlofe Großmuth auch die Armen in Balreuth 
ihrer Aufnerfamteit gewürdigt hat. Dieſer frohe Tag murde 
mit einem von ber biefigen Darmonie + Gejellfchaft vVeranftaltes 
un Mastendall und mit einem andern Balle im Gaftyofe zum 
goldenen Anker Höchftvergnügt beſchloſſen. 

Speper, den 28. Januar, Dad Namenöfeft unferer all: 
verehrten Rönigin Raroline ward heute zum erjienmale in den 
koͤnigl. baieriſchen Rheinlanden gefeyert. Am Borabende gab die 
biejige Liebhabergeſellſchaft eine Borftellung, welche fih befons: 
Ders durch folgenden Prolog außzeichnete, verfaßt von dem näms 
heben Dichter, der ſchon mehreremale bewies, wie glüdlih er 
ſchoͤne vaterlaͤndiſche Geſinnungen auszjudrüden vermag. 

Prolog für das Spehrer Liebhaber Theater zur 
Feyer des Namensfeſtes Ihrer Maieſtät der Kö— 
nigin Karoline von Balern, am 28. Januar 1817. 

Zeit bier, zum erften Fe, Mar Zofeys Namen tönte, 
Hat diefe Bühne fih dem Baterland geweiht, 
Und die Erinnerung an 5hnm verföhnte 
Manch Trauernden mit aller Roth der Zeit. 
Des Bandes Vater! Diefen hehren Namen, 
Wer wiederholt ihm nicht in eigner Bruft? 
Und waren · hier, Die, ihn zu nennen, kamen, 
Eich Eures Dankes nicht zuvor bemußt? 
Doch — auch des Landes Mutter! Schon um Seimet 
millen. 
Den Sie, die Königin, beglüdt mit Herz und Hand, 
Verehrt und liebet Sie dad Vaterland, 
Und waͤnſcht Ihr taufend Gotteslohn im Stillen. 
Im Stillen? — D wie Ponat' am edlen Rhein 
5m Stillen nur uns Ihr Gedächtniß freun? — 
SM Zaroline nicht feit Ihrer Wiege, 
Den Baiern hier am großen Strom verwandt, 
Bo einft der Fürken Meflor, ohne Kampf und Siege, 
Den Glanz des Weiſen und des edlen Menfhen fand? 
Hal ſey Dem Volke, Heil dem Lande, 
Dem foich? ein edler Stamm die Herrfcherinen gibt; 
Se ihlingen fi um Fürſt and „> a Tugend hell'ge 
ande, 
Die Er, als Vater, find als Mütter fie geliebt! — 
So wohnen Zäpringens erlauchte Enkelinen 
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Dert an der Donau Ufer, am. der Newa Strand; 

Es nacht dir Deimatb Ruhm fie jedem Volt verwandt, 

Um überall das Kleinod zu gewinnen, 

Das mehr, als alle Kronen, ihre Häupter ſchmückt: 

Der Bürger Treue, die Ihr edles Herz entzüde, 
O Slüf dem Wunfh, den dieſes Tages Feyer - 

In jeder Bruft zur Zuverficht erhebt: 

Es glaube Karoline, auh in Speyer, 

An jene Wonne, die in Aller Herzen bebt, 

Beym fühlen Hoffen, Sie von Augefiht zu fehen, 

Eh' noch des Herbſtes fahle Blätter wehen! 

Heute Morgens um 7 Uhr verfündigten Geſchuͤz und Glo— 
den das Feſt. Um 9 Uhr mwiederhallten die drey Pfarrkirchen 
diefer Stadt vom Tedeum, worin fi Ders und Mund vereis 
nigten, Se. Grcell. der koͤnigl. Hoftommiſſäͤt Herr v. Zwacke 
Oolzhauſen, nebft dem gamjen Regierungs: Prrfonale, den Gen: 


. tralbebörden und den übrigen Staatöbeamten, wohnten dem Gots 


tesdungte in Der luthetiſchen Pfarrkir he ben. In der ben dieſer 
hoben Feder gehaltenen Dank» Predigt, entwidelte Herr Kirchen: 
Katy Schulz mit bündiger Klarheit, nah Pfalm. Cl. ©. 6., 
den wahrbeitövollen Sag, daß redlihe Treue und wahre Froͤm⸗ 
migkeit immer unzertrennlid find. 

Merkwürdig war an diefem Morgen die allgemeine Stille, 
welche daher kam, daß fich fait alle Familien der Stadt in den 
verfchiedenen Pfarrkirchen verfanmelt hatten. Nur der Donner 
des Geſchuͤzes bey der Abfingung des Tedeums in der lutheri⸗ 
fhen Pfarrkicche unterbrah, von auſſen, dieſe eben fo wuͤrdevolle 
als rührende Scene. 

Mittags war große Tafel bey Sr, Grjelleng, melde au 
den Toaft auf das Allerhoͤchſſe Wohlſeyn Ihrer —8 Majeftät 
ausbrachten. Im fünf Uhr Abends ertönten wieder Gloden und 
Gefhüg. Der feſtliche Tag ſchloß mit einem zahlreichen und 
fröbliden Ball der Harmonie, weicher bis zwey Uht nah Mia 
ternadht dauerte. 

Deterreid. Die Wiener Zeit. meldet aus Wien, 
vom 50. Jan. Des Königs von Bairen Mojeftät haben gefters 
Morgens dirfe Hauptſtadt verlaffen, um nach Münden zuruͤckzu 
Eehren, nahdem Se. Maj. während pres Burzen Aufenthalts 
an dem hieſigen allerhöchften Dofe durch Güte und Herablaffu 
alle Gemuͤther diefer Stadt neuerdings mit den tiefften Eindrüs 


« den von Berebrung erfüllt hatten. 


? Bor der Abreife haben Se. Maj. dem Grafen Johann O' D os 
nell,'und dem schen. Joh. Nep. Imhoff, v. Unter: Meifin 
gen , welche als £. k. Kämmerer Sr, Maj. zugetheilt waren, dem 
Bönigl. baier. Einil»WVerdienftorden der baieriſchen Krone verlie⸗ 
hen, welchen zu tragen ihnen die allechöchfte Erlaubniß ertheile 
worden ift; 

Sranffurt, vom 29. Jan. Se. k. Hoh. der Kurfuͤrſt 
von Hafen haben gerubt, Ge. Eriell. den kurheſſ. Hrn. gehr 
Rath und Bundestagsgefandten Frhru. von Garfshaufen zugleich 
zu Allierhoͤchſtihren bevollmäctigten DMiuifter und Gefandten am 
roßberzogl. darınjtädtifchen Hofe zu ernennen. 

Bom 50. Jan. Der feitherige königl. preußg. Miniftee 
Refident an den großherzogl. und herzogl, fächfifchen, den berzogl. 
Anhaltihen und andern Döfen, Hr. von Mettingh, it von Sr, 
Maj. dem Könige von Preußen in derfelben Eigenfchaft bey dem 
berzogl, mafjanifhen Hofe afkreditirt worden, und hat den 27. 
Januar das Kreditiv Er. Durchl. dem Herzoge in Weilburg 
überreicht, 

Deifem Kaffel, vom 27. Januar. Ge. Erxjell. der 
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Fönigl, preuß. wirkl. Geheimerathh und Geſandte am hieſigen 
Bofe,.|Herr von Hänlein, find feit einigen Tagen hier einge: 
troſſen. 
Frankreich. 

In der Sitzung der Deputirtenfammer am 24. am. 
führte der zwoyte Vicepräfident, Hr. Rover: Eellard, den Vor: 
fit. Auf der Bank der Minifter erfchienen der Herzog von Ris 
chelieu, Graf Gorveito, Finauz⸗, und Wieomte Dubonchagf, 
Marineminiſter, Hr. v. Tabarke', Unterſtaatsſekretaͤr im Krieges 
Miniferium und die Fön. KRommiffäre Duton, de Saint: Grieg 
und de Barante. Hr. Rop, im Namen der Flnanzkommiſſion, 
erftattete einen Bericht über die Staats beduͤr fnifſe und Ausgaben, 
Hr. Beugnot einen zweyten Bericht über die Mittel fie zu des 
den, Jeder Bericht dauerte zjwey Stunden, ren über Auflas 
gen ſtimmen gu dürfen, begann Hr. Rop, If ein unihäpbares 
Rect, das wir befigen, ein Grundpfeiler unferer Frepheiten, fo 
alt als die Fi ja ich möchte fagen, als bürgerl. Ordnung 
in Frankreich; denn es wurde zuerſt von der Nation in coryo- 
ve, fpäter vom den &tasts göncraux, in no neuern Seiten von 
Den Parlamenten gehandhabt, Die der ftändifhen Rechte ſich ans 
maaften und zulest Hat die Eharte die Mation in der Perſon 
ihrer Deputicten mit diefem Rechte befleider. So wie die Ghar⸗ 

.te ausfpricht, daß Feine Auflage ohne Zuſtimmung der beyden 
Kammern und Sanktion des Königs erhoben werden foll, fo 
Bann auch der gefehliche Antrag darüber nicht im die Pairskam⸗ 
mer gebracht werden, bevor er die Yuffimmung der Deputirten« 
Kammer erhalten hat und Diefe befigt aljo das Recht und Die 
Befugniß, wie jedes Geſetz, ſo auch das der Staatsabgaben, ih⸗ 
zer Diskofion zu unterwerfen und über die Beflimmung und 
BVerwendung der Hülfsguellen zu wachen. < Die Kommiifion hat 
sdaher, won diefem Gefihtöpunft ausgehend, zuerft über Die Bes 
Dürfniffe und Ausgaben, ſodann über die Mittel und Wege fie 
gu decken, Bericht abzuſtatten. Der frühere Rüdftand von 1816 
Bann noch nicht genau befiimmt werden, der Sinanzminifter glaubt 
in feinem Berichte an dem König nicht, daß er 400 Millionen 
überiteigen werde. Zu Liguidirung Diefer Summe follen die 
Staatsglaͤubiger gehalten ſeyn, binnen Jahresfriſt ihre Anfprüche 
und fchriftlichen Urkunden vorzulegen. Gin genauer Ueberſchlag 
des, Dienftes für 1816 läßt ſich noch nicht aufftellen. Die wirk⸗ 
Then Ausgaben werden 884,4092,520 Zr. befragen, mwäh- 
vend Die mwahrfeheinliche Ginnahme micht aber 869 bis 870 
Milionen befragen Dürfte. Dadurh ergibt fih ein Ausfall von 
4 Mill,, der auf das Budget von 1817 übertragen werben 
muß. Die Urfache diefes Defizits iſt theils, daß die Gefälle nicht 
fo wie man erwartefe eingegangen find, theils, daß die wirklichen 
Ausgaben der Minifter um 58440,000 ffr., morunter das 
Kriegeminifterium allein für 36 Mill. begriffen tft, den ihnen 
eröffneten Kredit überftiegen. Das Geſetz vom 28. April 1816 
fehte die ordentlichen Ausgaben auf 859,052,520 Er. fell. Die 
vom 5. 1817 find auf 482,243,807 berechnet. 
Son den Jahren 1814, 1815, 1816: 85,051,150 und Kafienrefte 
zahlbar für 3817: 23,000,000 It., Totalfumme für 1817: 
1,088,294,057 Franken, Alfo überfleigt der Dienk von 1817 
Yen won 1816 mm 240,242,437 Br; eine ungeheure Vermeh— 
sung bey den durchaus nicht verbefferten Stand unferer Huͤlfs⸗ 
Quellen. Die zw bejahlenden Leibrenten betragen im Sabre 
3816: 13,584000, im Nabe 1817: 15,400,000 Ir. Diefe 
Ausgabe vermindert fib von Jahr zu Jahr. Die Eivif,, Mis 
,Utaͤr⸗ und geiſtlichen Penjionen "betragen im Jahr 18:77 
24,200,000 #r., mis deu Retrattgehalten 71 Mill.z sine Aus 
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gabe, die ein Sechstheil unferer Cinkünfte verſchlingt und daher 
die ernftlichſte Aufmertfomkeit verdient. Die Giviliite der Eöntal, 
Familie von 54 Milionen und die Ausgaben der Pairsfanıcr 
von 2 Mil. (für Vermaltungskoften und tie benbehaltinen Pens 
fionen vieler Mitglieder), geben zu keiner Bemeriung Anleß. 
Die Deputirtenfammer ft für 1917 ia Rechnung gebracht mit 
800,000 Ix.; die Juflig füe 1816 mit 17 Mil., für 1817 mit 
8 Will., das Winiſter lum des Innere für 1810 mit 51 Mil, 
für 1817 mit 57%, MiD,, wobep 5 Mill, Verniehrung für den 
Klerus und 1,500,000 für bie Öffentliche Erziehung; das Krieubr 
Minifterium mit 212 Mill. und aufferdem neh mit 20 Dil, 
für Penfionen. Eudlich werden 160 Mill, für Die fremden 
Heere gefordert, 
(Die Sortfegung folgt.) 
— an. 


Königl. Theater am Ifar: Thor. 
Dienflag : Abkiiimo. rs 
— —— — —— —— 
An die Mitglieder der Harmonie. 
Fr 1487. Donnerftag den Öfen dleſes iſt geſellſchaftliche Un⸗ 
terhaltung mit Muſik zum Fangen; der Anfang Abends 7 Uhr. 
Minden den 4. Febr. 1917. 
Der Ausſchuß der Harmonie. 


1478. Im Thale Nro. 556 find 3 ſchoͤne Bohnungen za 
veriethert, Die täglich won 8 bis 10 Uhr Morgens vorgriigt 





werben Formen. 








1473. (3.6) In der Mar: Vorftadt, in der Nähe der B. 
v. Aebeckiſchen Gebaͤude, if ein vortrefflich kultivirter Garten 
mit zen Bauplaͤtzen zu verkauſen. Das Naͤhere hierüber ifi im 
Unfragsbüscau der koͤnigl. Poſtzep zu erfragen. 


1477. (5. b) Ein unvereheligter Dann, 24 Jahre alt, Dber: 
Schreiber bey einem koͤn. Landgericht im Rezatkreife, welcher fich 
in jeder Beziehung genügend ausiumeifen vermag) feither Das ad, 
minifrative Fach ansfchlieflich bearbeitete, münfdt uuter anncehm: 
lichen Bedinanifien bey einem Fön. Polijegkommifjariat, Land⸗ 
oder Herrfhaftögericht Unterkunft zn finden. Bricje mit A, S, 
befördert die Redaktion. j 


Im goldenen Kreuz In der Kaufingergaſſe iſt eine Retcurges 
legenheit nad Wien zu bekommen. 


Die Herrn Eubferibenten auf die Abbildungen und 
Beſchreibungen naturbiftorifcher Gegenftände von Dr. 
und Prof. Wolf, werden erfucht, das Öte Heft derfels 
ben gefülligft abholen zu loffen im 

Komptoir ber polkt. 
Zeitung auf dem Rinvermarfte, 
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Die Gite Fiehung In Nürnberg war Dounerflag dem 

30 Jun. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ge+ 

gangen, woben nachſtehende Numern sum Borfchein‘ kamen, 

34 42, 10 54 52 

Die H2:e Ziehung mird den 1. März und inzwilchen 

Die 1102er Muͤnchner Hiehung den 10. Feb., und die 723tr 
Wegeniburger Ziepang den 20 Feb. vor fih gehen. 


politifde 
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Dit Seiner kbniglichen Maieflät von Balerm alergnädigfiem Priyilegie- 





Mittwod 
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— 5. Febr, 1817 
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—SDeretfchland. 

Defterreiih. Die Wiener Zeit. meldet aus Wien, 
vom 31. Fan. Des Königs von Baier Mojeflät haben dem 
Pe. £, Kämmerer, wirkl. geb. Ratb und oberfien Stallweiſter, 
Grafen v. Trautmannsdorf, zum Bemeile pres ausge 
nichneten Wohlwollens, das Großkreutz des Föntal. baier. Hu⸗ 
bertuß » Ordend verliehen, und &e, & E&. Mojeflät haben demſel⸗ 
ben Die Griaubniß juertheilen gerußt, erwähnteu Drden zu tragen, 

Nachrichten in den rheinifden Blättern zufolge, merden 
auf das von Sr, Möyrftät dem Kaiſer an Sr. Maj. den König 
von Baiern gemachte Anerbieten zweh bed der Mündyener Afas 
demie angeftellte Gelehrte, die Doktoren Spis und Martius, zu 
Grmweiterung der dortigen naturhiftorifhen Sammlungen und zu 
Eoidedungen in der Raturgefhichte, die öfterreichtichhen Natur. 
Forſcher begleiten, welche ſich mit der Balferl, öfterreichifchen 

Ambaffade nah Brafilten begeben. 

Wien, den 29. Yan. Die Abreife Sr. Mai. des Könige 

von Baicra, welche om 26. flott babem follte, unterblieb wegen 
einer, I. Mai. der Königim zugeſtoſſenen, doch glirtlicermeife 
nur leichten Unpaͤßlichkeit. J. Moj befinden ſich indeflen auf 
den Wege der Genefung, und mie es beift, denkt Allerhöchſt ⸗ 
dieſelbe Fünftigen Montag ihre Nücreife anzutreten. — Man ers 
wartet am Faiferliben Dofe Ihre HH. den Pringen Anton von 
Sachſen und deſſen Gemablin die Erzherzogin Maria Thereſia, 
Samrfler umiers Kaifers, im Geſellſchaft Der Prinzeffin Amalie 
von Sachſen, Tochter des Prinzen Maximilian, zu einem Ber 
fu; + verlaufet, daß Diefelden bis zur Abreife der Erzherzogin 
Leopeidine nach Braftlien bier verweilen werden. — Man fpricht 
fit inigen Tagen von einem jur Unterfiigung der Armen zu 
serihtenden Wohlthätigkeitöverein, welcher ſich über aan; Oeſter⸗ 
wid ausdehnen und an defien Spitze fih eine erlauchte Wohl 
kbiterin Der Armen fiellen würde; Gemifies if Darüber noch 
achts bekantit. Zugleich follen mit dem 15. Febr. auf Veran⸗ 
Baitung der Regierung Die $fentlihen Arbeiten in den Umge— 
Bungen der Stadt und Die Übrigen Bauten ıwieter anfangen, 
un die zaßlreichen brodloſen Menſchen zu beichätigem. 


Bien, den 29. Jan. Kurs auf Augsburg 306514. Kom 
Mtonsemtnse 567. (Abent® 564.) 
Preußen Breslau, vom 18. San. Die Abreife 


Eirnots von Warſchau mh Magdeburg, worüber fo viel gefpro: 
den worden iſt, rührt von folgenden (angeblich) verbürgten Um⸗ 
finden ber. 
Fa den Wuſſen mit beſenderet Auszeichnung empfangen, beſon⸗ 
dere Dir Dein derengten Ben front. Parioten ihre YUctura mit 
nass Gaipufanus, des dunter Dh -grgemanrtigen Umſtaͤnden 


Garnot wurde in Warfhan von den Polen und ' 


nnffog acnannt werden darf. Der Haifer Alerander fie dem 
Hrn. Carnot den Vorſchlag machen, er möchte fih mad Peters. 
burg begeben, wo er einen augemeſſenen Gepalt aemießen fellte. 
Aber Caruot überlegte mögliche Veränderungen, ſchlug das Ans 
erbicten aus umd äufferte den Wunfh, fih nah Preußen zu ber 
geben. Er wandte ſich Deswegen an den König von Preußtn, 
der ihm gerne einen Zuftuchtsort in feinen Staaten bewilligte und 
ihm Berlin anbot, unter dem Beding jedoch, daß er feine Far 
mitte kommen laſſe und ſich daſelbſt anfüßig made. . Diefe Bes 
dingung ſchien Dem vwerbannten Patrioten ju hart, und er bat 
nur um die Erlaubnif, fi In einer der preufifhen Hauptſtaͤrte 
aufpalten zu dürfen, worauf ihm Magdeburg angemieien wurde, 
mo er noch if. — Marſchall Soult IR nit, wie es meu: 
Kb bie, nad Gngland gegangen, fondern wohnt noch bey 
Düffeldorf. 

Bürtembderg. Das königl. Regierumasblatt enthäft 
aachſtehendes Gefeg über die Prößfreppeit: Wilhelm ar, 
Mir haben, um der frenen Mittheilung der Gedanken und Gins 
fichten durch den Druck Beine andere Schranken, als die Durch 
dad Verbot der Geſeze bedingten, entgegenzufegen, und dadurch 
Unfern Unterthana einen Beweis Unferer Oefinnungen und Un— 
fers Vertrauent, daß diefe Frepheit nicht werde mihoraucht wer⸗ 
den, zu geben, nah Anhörung Unfers geheimen Rathe befhlof: 
fen und verordnen hierdurch: $. ı. Alle bisher erlaflenen (We, 
fee und Berordnungen, welche die Drud. und Erfefrenheit, übers 
haupt die Ausuͤbung des Poltzeyrechts Aber Bücher, DeitfHrifs 
ten und Peitungen betreffen, find duch gegenmärtige Lerocds 
mung aufgehoben. $. 2. Es if daher erlaubt, alles ohne Gem⸗ 
for druden zu faffen und alles Gedrucdte zu verbreiten, deiion 
Inhalt nicht Durch gegenmwärtige® Geſetz oder künftig im verfaf⸗ 
fungenräfigen Wege errichtere Gehege für ein Verbrechen oder 
Vergeben erklärt wird. $. 3. Das Berbot der Verbreitung vru 
Drucdichriften wird durch Rüdfichten auf Religion, Reche und 
Sittlichfeit, auf Die Sicherheit der Staaten, auf die Ehre des 
Regenten, auswärtigen Regierungen und der Peiwiten b- Amt, 
$. 4. 66 darf zwar Jrder feine Änfihten und tleberzeugungen Fin 
Gebiete der Religion durch den Druck bekannt machen, jedoch 
aur in dem ernften Tome, Ms dem Zorſcher nah Wohrheit ge⸗ 
diemt, mit Beobachtung der, der Gritpeit Khuſtigen, Ehtfurcht, 
und mit forafältiger Vermeiduug alled defien, woraus jih auf 
Die Abſicht ſchließen laͤßt, Subielte und Gegenflände, die für 
heilia geh alten werden, den Leht begriff oder einzefne l dens⸗ 
Lehren einer im ESteete anerkannten Ktche, der Dorada 
oder Loaͤcherſichkeit autſeten ar wellen. Rah dlelben üderdieß 
Kirchendiener wegen hyred Vericogs in Druckſchriften in Sicht 
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anf din beſteheuden kehebegriff ihrer Kirche, den ihnen vorge⸗ 
feßten lirclichen Behörden verantwortlich. $. 5. Zu Aufrechts 
haltung der Sittlichkeit wird jede Rorm des gedrndten Bor: 
iraas Aber moraliſche Gegenſtoͤnde, welde eine böslihe Abſicht 
tes Schtifiſtellers vetraͤth, andere zu Verbrechen und Bafterm, 
weſche ald ſelche vom Staate und Kirche anerkannt werden, dtv 
zurcigea, für eine unerlaubte Handlung erllaͤrt. Auch iſt das 
efientiiche Aufftellen von unguchtigen Echriften und Büdern ver 
beun. $. 6. So wenig der Drad und die Bekanntmachung 
der in Anem ruhigen Tone angeſtellten Betrahtungen und Ers 
krternngen über Ctaatwerfaffungen überhaupt und bie Landess 
Verfoaſſung insbrfondere, jo wie der Winfhe füc Verbeſſerungen 
und für Die Athülfe der Beſchwerden jeder Art verboten find, 
do ſchr gebdrt dach der Aufauf in Drudihriften en Wiederſetz ⸗ 
lichteit gesen Obrigkeit, zu Aufruhr und Empörung, über: 
kaupt zu jeder gewaltſamen Acnderung Der Verfaſſung, unter 
Cie ſchweren Verbrechen; sbenfo $. 7. jeder Angriff auf Die 
ihre des Staats Oberhaupts, feiner Gemahliu und Famille, in 
Düchtru, Schriſten und Büdern, $. 8. Die Ehre und der gute 
Kane von Privasen darf weder mittelbar noch unmittelbar in 
Druchchriſten angetaftet werden, Unter dem befondern Schatze 
der Regierang fichen dießfalls die Staatsdiener, fo mie die Bers 
ſamtlung der Lantflände Schon jede mwahrheitswitrige Er⸗ 
laung won Thetſechen, melde die Amtsführung ven beyden 
betteffen, AR ein abndungsweripes. Vergehen. 9. Auch darf, 
bıp ſcharſer Ahadung, Die Ehre auträrtigee Kegenten und Me« 
gierungen in gedructen Blättern, Schriften und Büchern nicht 
ackränft werden. F. 10. Kein Staatediener Darf die Notizen, 
Dje at ai erhalten hat, und die er nicht, erweislichermaaßen, 
auch ad nicht emtlihen Quellen ſchoͤpſen kann, ohne Erlaubniß 
feines Vorarfestiu durch den. Drud bekannt machen. $. 11. 
Odaleſch, unter voraus geſetzter Beebachtung Diefer Berordnu 
auch, Beitunsen und polltiſche Zeuſchtiſten ohne Ceuſur gedr 
werden koͤnnen, fo behält ſich Die Landesregierwug dech bevor, 


in ouherordentlichen, namenilich in Sriegszeiten, eine Genfur, ia 


TE mir orf die Dauer der außerocdeutlichen Umfjlände und 
wur fir Jeitungen und für Diefe Art von Zeitfhriften anzuords 
nen. $. 12. Die von den Landitinden veranftalteten oder im ihs 
sen Kamen und mit ihrer Geuehmiguug herausgegebenen Dreuds 
Schriſten, 08 mogen landſtaͤndiſche Verhandlungen oder Deduk⸗ 
tipuen yon Wechlen ſeyn, ſind keiner Eenſar, wohl aber obigen, 
fie Preßfrepheit beſchraͤukenden Vetordautigen unterworfen, 
€. 15. Die ülebertretungen Dee obigen Berorduuugen von &. 3, 
Bis 9. find als Werbreden und Vergehen anzuſehen. Sie wer⸗ 
den nah Maaßzabe fowohl der gemeinrehtlihen Berortnungen, 
ale der voterlinvischen Geſetze über Blatphemie, Profanatton 
des heiligen, Hochvperrath, Tandcsvcrrath, Verbrechen der beleis 
kigten Majeſtat, Widerſehzüchkeit gegen die Obrigkeit und Juzu⸗ 
rien, nach dem Vcerhältuiſſe Der höheren oder nledern Sthödlich⸗ 


Fit, des groͤßern oder geringetn Grades von Vorlig oder Schuld 


und dem hiernas; ſich brflunmenden Ermeſſtn des Richters bes 
firsfi. 8. 14. Staatidiener, welche gen das Berbet 9. 10, 
Handeln, werden mit Bermeilen, Gele, Arreſt-, Feſtangs Stra⸗ 
fen, die noch Beſchaffenheit des Wergehens bis zur Din: Ent: 
fisung gefieiaert werden försen, beftcaft. $. 15. Fuͤr jede Diude 
Schrift ift dee Derfahler zuerſt verantwortlih und ftrafber, auf 
Andere find ed mad dem Grade ihrer Theilnehmung. $- id. 
Der Verfeſſer hai keine Verbindlichkeit, fih auf dem Titelblatte 
feinee Schrift zu nennen. Um jedch Dirien entdecken zu können, 
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nen Mamen oder Handelsfiema und Wobuo 
in welchem fie gedruckt worden, bep Strafe don 30 Reichsthalern 
vorzufegen; Iſt aber fein beſonderer Verlegez vorhouden, oder 
iſt dieſer ein Ausländer, fo hat der Buchdrucker bep gleicher 
Etrafe gleiche Verbiudlichkeit. Ueberdieg ift die Poligpsrhürde 
verpflichtet, eine folge Schrift, bey der diefe Vorſchriſt nicht be, 
obachtet morden, in Beſchlag zu nehmen und der für Reguminal- 
„Grgenftände niedergefchten Behörde hiervon Die Anzeige ju ma: 
Gen. $. 17. Jeder Buchdrucker iſt verbunden, von jeder von 
ibm gedrudten Schrift der für das Studienweſen nicdergefchten 
—— ein, vom dieſer der Öffentlichen Bibliothek machber 


nebſt dem Johr, 


guzuſtellendet, Freycxemplar zu übergeben, auch beſtaͤndig ein fort: 


laufendes VBerzeichwiß der von ibm gedrudten Schriften zu hal. 
ten; beydes bey Lermeidung einer Strafe won funf Reichsivalern. 
$. 18. Jeder Derleger, und, wenn die Schrift feinen ven drin 
Druder zu benennenden inländifchen Verleger bat, der Druder 
dee Schrift, iſt verbunden, auf de Aufforderung der Zuftigbes 
horde, den Verfaffer iu nennen; Daher fie ſich, bep Ue bet nahme 
des Verlage oder Dracks, dug thun zu koͤnnen im den Stand 
fegen mmüffen. Können, oder wollen fie dem Werfaffer wicht nens 
nen, fomerden fie fo behandelt, als wären ſie Urheber der Schrift, 
9 19. Auſſerdem werden die Buchdrucker für den Inhalt der 
Shrtjten, welche fie drucken, nicht verantwortlich gemacht, ee 
mäte dann, daß eine boshafte Colluſſon init dem Berfaifer eder 
Verleger gegen fe enwiislidy gemadt würde. Im Halle eine 
erwichnen köſen Vorſatzes jind Die Drucker als Miturheber, jer 
doch immer geringer, als die Berfafler ſelbſt, zu befirafen. 9. 20. 
Die Verleger hingegen, welche die Pflicht haben, den Inheit des 
Werks, das fie verlegen, vor. defien Uebernahme zu prüfen, find 
nicht nur wegen böfen Vorſatzes, fondern au wegen Nachläfige 
Beit, nach Vorllegenhelt der Umflände, doch auch im erften Fall 
immer geringer els die Derfaffer, zu befragen. % 21. Die Ser. 
ausgeber jreinder Auffige, namentlich die Nedakteuts vom Yrit: 
Schriften, werden wegen Beichwidrigfeiten, weiche ſolcde Aufiäse 
enthalten, nach Beſcheffenheit als deloſe cder culpofe Theilueh⸗ 
mer und Geförderer des Vergehens des Verfajiers verantmorttich, 
22. Die Verfaffer, und unter obigen Vorausſchungen auch 

ie Verleger und Drucker, find neben der Strafe, den durch dem 

Drud Beihädigten zum Schadenterfage und zur Cemugtäuntng; 
welche vor dem Givilricher ausjuführen iſt, verbunden: 2. 235 
Die Buchtaͤndler find berechtigt, alle Drucſchriften, weiche 
fle auf dem Wege des orbdentlihen Buchhandels bejichen, 
gu verkaufen, eine daß bey einem etwa geſttzwierl⸗ 
widrigen Inhalte dirfelben, als ſchuldhafte Ihrilnekmer an der 
Verbreitung angefehen und deßhalb zur Verantwortung geztarn 
werden tönnen, fo Jange ihnen nicht a) ven der vorgeichten Bes 
hörde der Verkauf ausdrügiich unterfagt worden, cder bj) eine 
dolpfe Verbreitung von Schriften gejegwidrigen Inhalts gegen fie 
erwieſen i Sie find jedoch verbunden, diejeuigen Schriften, 
auf denen weder der Berfafier noch der Verleger, noch ein in—⸗ 
Wintifber Buhöruder genanut ift, wenn dieſelden fih aan; oder 
uun Theil auf Die inlaudiſchen Staatevrerhaͤliniſſe besieben, eb: 
gleih fie ihren auf dem ordentlichen Wege des Buchhouudels zur 


gelommen find, fo mie alle ipnen ouſſer Diefem Wege zukotumen- 


den Schrijten, vor dem Debit der Kegiminalbebertde ‚vorguleren: 
$. 23. Alle Perſonen, milde, ohne dazu bexchhtiat zu feom, ſich 
mit dem Buͤchtrhaudel angeben, baben neben der Polszeoftesfe 
für ihe unbefugtes Vlewerbe, für der etwa geſehwideigen Iubalt 
der von ihnen verbreiteten Echriften zu haften, $- 25. Landtra⸗ 


der Terleger partundeh, jag Echriſt, wide et verlegt, jsi: „ Mer und hauſierer durſen big Strafe von 5 Reigerfaiee mie, 


keinen Vüceen ind %peiften Hambefn, Mom fir wicht die Ge: 
lautniß ven Orföbeamter erhalten haben. $ 26. Der Abioh 
von Bühern und Schriften, deren Inhalt von der Juftigbehörde 
als gelchmidrig erklärt wird, fir mögen im Lande gedruckt oder 
vorm Auelande heteingefommen feym, iſt zu unterdrucken uud dee 
Berfauf eines jeden Gremplars im das Ju: und Ausland tft 
wm erftenmal mit. 50 Relchethalern und im Wie derholumgs falte 
wrie mod fhärferer Ahndung zu deſttaſen. Die den Buchänd: 
fern vom Auslande zugefehdeten, für geſezwidrig ertannten Exprif: 
ten find dahin, woher fieeingefendet worden, zurüdzufender. Det 
tnländifebe Verlag wird vernichtet. Haben mur einzelne Stellen 
fd die Mipdilliaung der Zuftijpebdrde zugegogen, fo kann durch 
Weglaſſung derſelden und Umdeuck einzelner Bögen geholſen wer⸗ 
den. & 77. Die Unterſuchung der in Druckſchtiften begangenen 
Brraeben und das Strafs@rkemoeeig kanu, Die odın $. 11. bei 
mirtten anferorteitiichen ale auögenonimen, nicht von der Por 
Kirn, ſondern aflein Yon den Griatinatschörden erfolgen; binze: 
gen bat jede Ober: Potigep: Beyörde bie Pilicht, die — 
nad den Dedit ätgerlicher Bilder gu hindern, fo mie den Dri 
feicher Schriften, die ir gegentwaͤrtigent Geletze verboten find, 
vorläufig zu unterfagen, au dieſelben mach Umitinden in Be: 
ſchlag zu nehmen, jedoch hiervda def nerigneten Regimingalbehör⸗ 
de innerhalb z4 Stunden die Ameige zu machen. $. 28. Dis 
Dder: Eenfur :Kolleghan und die Anftalt der Tücher : Zistale iſt 
aufgehoben. $. 29. Die pollgepliche Gentralaufiicht über Das ges 
fautnte m fälit der fire Regiminalfachen beſtehenden 
Behoͤrde anbehn, mamientlih a) Alle allgemeine, den Buͤcherham 
del und den Buͤchernahdruck befieffenden Gegenſtaͤnde; b) die 
Aufiht über die Beobahtung der die Vüchercirkulation beteef. 
finden Geſetze; e) die Gonceifionseriheilung zu Ertichtung von 
Becybandlangen, Buchdruckereyen, Lefebibliorpeten. ꝛec. d) Drivi. 
lezien gegen den Baͤhernachdruckre. 6. 30. Dennoh iſt auch 
die für Das Stadieuwe ſen ntedergefegte Gentralbehörde, welche 
fı diule:a Punt an die Stelle des Fon. Ders Sinfues Kolleai⸗ 
ums tritt, eine Bedoͤrde, diren Gutachten ſowohl von der Regi⸗ 
mlaalbeybede, als von dem koͤnigl. Kriminaltribunal, in den da⸗ 
za geeigneten Faͤllen eingeholt wird. Gegeben Stuttgart, den 
30. Ian. 1817. Auf Befepl des Könige. Königl geheis 
mer Rath, 

Heifem Darmftadt, den 28.5ar. Die birfige Zeitung 
wacht heute eirte landechertliche Verordnung vom 17. d., Die Koſten 
der Landwehr Heteeffend, bekannt. Im Gingange heißt es: "Wir 
baden ſchon mehrmals Unſern landesväterlichen Willen Dabin aus, 
Acprohen, va die allgenteine Landwehranſtalt zum Wohl des 
Barerlaudes auch in der Zeit des Friedens fortbeftehen und für 
ibren großen Zweck immer weiter ausgebildet werden fol. So 
mie uns Daher das Gedeihen dieſer Anftalt üderhaupt bisher ein 
igtiges Anliegen geweſen ıfl, jo mußte ſich Unſere Aufmerkfams 
ei befenders auch auf tie Damit unvermeitlih verbundenen Kos 
len ur ſo mehr richten, da die Ertichtung der Landwehr 2 
eine Zeit fiel, welche Unſern Uutertbanch ohnebln viele, au 
ige noch fehr fupisare Laſten auferlegt hat. Wie erachten es 
daher ſowohl für die Erlrichterung Unſerer Unterthanen, als für 
das’ Befte Der Sauce ſelbſt für dilugend nöthig, über die Art 


und Weiſe, wie Lie Koflen der Landwehranſtalt und alle ihre 
Beduͤrſaiſſe aufgebracht, und üder die Mittel, woraus, 


PFiefe Reſten beftritten werden follen, eine fehle aefeglihe Beſtim⸗ 

ze geben. Wir verordnen daher :c Der uun- folgende 

erste Artikel lautet: Die Koſten, welche durch die Landwehran⸗ 
Aut verurfaht werden, möpten theils von dem einjelnen Land. 


das Refultet ter Arbeiten der Kommillion. 
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wehrmann aut egnen Mitten beftrictkku, Iheits won Den Stener 
Pfichtigen zufamutengefchoffen werden. . 
Frankreich. 
Beſchiuß der Deputittenſtzung am 24. Jan. 

Das Kriasmimiiterimm begehrt, fuhr der VBerichterftat: 
fer fort, 212 Millienen. Der Etat diefes Minifteriums iſt ei⸗ 
ner großen Ginfhränfung fähig, beſonders die Buͤreaut, die Korps 
der Murtrirugsinfpefteren, der Krieasfommiffsre und Ingenteurs 
Geograplies. Die etats-majors allein Loften 15,708,818 Fr.; 
die königliche Garde aufgefchleffen, und ſtehen ſonach mit ter 
eigentlichen Armee in keinem Verbältnif, deren Sold fih nur‘ 
auf 31,780,000 dr. beläuft. (Bewegung) Tie Kommilflon 
frlägt eine Herabſetzung der 212 auf 196 Mil. vor, ja cf 
139 Mill., wenn 47 Dill. Penſionen nnd Ketraitegghalte auf 
de Schatkammer angemiefen werden. Die Marine lcjcte 
enter Ludwig XVI. 54 Mil, tim Jahre 1795: 45,524,875 Ir.; 
1615: 42,208,000 $r., mit Ausfhluß von 21, Mil, für die 
Inpeittertoffes 1816: 46 Mill., mit 1,900,000 für die Juva⸗ 
lidentuſſe; 1817: 50,570,000 Ir. Die Kommiſſion ift ter Diens 
rung, daß der Sold, der fih auf 14,400,000 erhebt, durch Ent: 
fernong der durch Alter oder lange Untkätigfeit überflüjig ge⸗ 
wordinen Jotividuen eine Cinfhränfung erleiden koͤnne, und 
ſchlaͤgt einen Kredit von 44MIN, vor. Der Polizepminifter 
fordere 1,200,000 Ir., mi aber Mit einer Million auszurelchen 
fügen, und bar ſich bey der Kommiſſton über die wedmählge 
Verwendung tiefer Summe im vorigen Jehre gute ken In 
ben Fonds des Sinanzminifteriums find 1%, ML Fe, 
für Den Kadoſter einbegeitfen. Für den Tilgungsfond find 
20 MIA, erſotderlich. Im Garen find 29 Mid. Erfparnijje 
Es find dem Staate 
noch fiefe Wurden aedlieben, und die Untertbanen fühlen die 
Gruͤnzen ihres Vermögens, wenn fie auch in ihrer. Liebe zu dem 
Könige Erine ferien. — Hr. Beugnot, zjwepter NRapporteur 
der Aonmifiion, berichtet über die Mittel und Wege zu Diedung 
der Beduͤrfniſſe. Sie fepen von der Kommiſſion im Cinverflände 
niffe mit dem Miniftern auf den Gtund des Ürfrges vom 28. 
Arrit angenemmen, nur mit Motififationen, die weniger ale 
das ale Geſetz Die Staatsgläutiger beſſimmen follen, auf eine 
gemimaene Konfolidation zu dringen, noͤmlich: 1. die Bons für 
den Rüuͤckſtand koͤnnen im Berlehr unlaufen, und find an den 
Tinpaber zahlbar; 2. die Zuruckbezahlung findet in den naͤchſteun 
fünf Jahren nach der Grfüllung unferer eingegangenen Verpfllch⸗ 
tungen mit den Auelande ſtattz 5. Die Bezahlung. erfolgt nad 
dent · gewoͤhnlichen Kurs der 6 vorhergehenden Monate, Test 
handet der Reiner von den gewöhnlichen, temporaͤren und aus 
dergewbhullchen Muteln, die Ausgaben zu beſtreiten. Die Koms 
miſſion vermwirft die Verdoppelung der Patentgebühren, läßt ober 
de Juſatzeentimen bey Der Grunditeuer, wie bey der Perfonale, 
Mobiliar, Thür nud Ferſterſteuer, wie im J. 1915, beſtehen; 
fie will auch die neuen Anlagen auf Getränke und Del, wo dies 
fe6 nicht erfics Vrrätfnig if, Bepbepalten. Der Auflage auf 
Miethwagen gibt tie Kemmiſſion nicht ihre Zuſtimmung, weil 
fie ihre Baſis nicht kenne, und Die Buͤrzer nicht dee Willfühe 
einer Regie bloßſtellen wild. Mon pat 4%, Millionen für die 
Univerfität verlangt; aber Die Armen follen nit für die Erzie⸗ 
bung der Reichen kontetbulren. — Ale dieſe Hülfequellen geben 
758 Villionen, alle 504 Diill. weuiger alo die Ausgaben bitras 
gem, Hier zeigt alfo mur der Kredit einen Auswdeg. Die Kome 
mitten faläge vor, 25 bis 50 FIR. Renten zu ſchaffen, und gu 
Bezahlung der-Renten und Penſienen ben Eetrag des Slampelc, 
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der Ginregiftrirungsgebühren, -der Poften und ber Gotterie zu 
widmen, die zufammen 157,000,000 abwerfen. Mit fihtbarem 
Intereſſe vernahm hierauf die Berfammlung den Bericht ves 
. Hrn. Bengnot über die Schuldentilgungefaffe, gleichſam ten 
Echlufftein des Gemölbes, und daß fie mir einer Dotauon von 
2ı Milionen fhon 1,760,000 Fr. Renten abarlöst habe, Dip: 
wegen fchlägt, fagt er, Die Regierung mit unferer vollen Zur 
ſtimmung Die Verdoppelung ihrer Dotalion vor. Die Rommif 
fion iſt fogar der Meynung, daß dire Detatien, flatt 150,000 
Hektaren Waldes, wie die Regierung Anfangs wuüͤnſchte, in 
den gefammten Ctaatöwaldungen mit Vorbehalt eines Quan—⸗ 
tums, das 4 Millionen reinen Ertrag abwirſt, beftehen ſolle. 
Hr. Beugnot fließt mit einer rebnerifchen Darſtellung der noch 
vorbandegen Huͤlf⸗quellen Franfreide, — Sr. Magnier 
Grandpre; will ten Gefigesentwurf mit den Abänderungen 
der Rommifion von der Tribune vorlefen; aber die Kammer 
entſcheldet, daß dieſes unnüg fep, da die Berichte ohnedieß zum 
Gebrauche jedes Mitgliedes gedrudt werden. Die Diekuſſton 
PH acht Tage nah der Verteilung diefer Berichte beginnen. 
Die Kammer vertagt fi auf morgen, um die Disfuffion über 
Journale ju beginnen. 

Ein Geruͤcht in englifhen Blättern, als ob Frankreich durd 
Tauſch von Gavenne den ſpaniſchen Antheil von Et, Domingue 
an fi zu bringen fudhe, um von dort aus Petbion und Gpris 
ftophe zu befriegen, iſt wohl giemlih unwahrſcheinlich. 

Dinemarl: « 

Die Staatszeitung meldet: »Da Se. Mai, der Koͤnig auf 
Einladung Sr. Maj. des Kaifers von Defterreih gleichfalls ber 
von biefem Monarhen und von Br. Mai. dem Kaifer von Ruß 
Tand und Er. Mai dem — von Preußen unterm 26. Sept. 
1515 In Paris abgeſchloſſenen bruͤderlichen und riftlichen Alkang 
beyattreten Hund, fo haben Er. k. k. Moickät durd eine von 
Höchfidenjelben unterfchriebeite Alte den Beytritt Er. Maj. des 
Königs anzjenommen.« 

Besmifdte Rahbridten. 

Der Abniq von Preußen hat den Verfaffer der Schuld, der 
richterlichen Entſcheidungsurkunde u.a. Schriften, din Dr, Müll 
ner. in Weifieniels au der Saale, aus hoͤchſtelgener Bewegung, 
gem koͤnigl. Hofrathe ernannt, und ihm Die eigenhändig vollzo⸗ 
aene Ernennungsurkunde durch den Fürften Staatskanjler über 
enden laffen. 

—— —— — — 
Königl. Hof- und National» Theater. 

Mitwoh: Das Horoscop. — Maskenball im koͤnigl. 
Redouten. Eaale. 

— —— ——— —— —— —— 
— Bekanutmachung. 

1496. (5. a) Kuͤnftigen Freytag Den Teen dieſeb, Vormittags 
g Uhr, werden in der Saͤcklere Behaufung auf dem Rindermarkt 
Rro. 621 über 2 Stiegen verfchiedene Effekten, beſtehend in nis 
formen, Givil:Rleitern, Betten, Leibe und Bettmofh, Seſſel 
und Kanoper, Spiegel, Küdengefhier und onderm Hausrath, 
an den Meiftbietenden gegen fogleld base Vezoͤhlung verftel: 
gert; wow demnach Kaufeliebhaber eingeladen werden. 

Münden, den 1. Febr. 1817. 
Könial. baier. Etadt:Kommandantfhaft. 
Freyhert v. Etroͤhl, Generalmojer. 
Braugger, Auditer, 





1490. Es wird ein in meublirtes Legle con + Vlintnern 
in einer mitilern Etage geſucht, weron 2 Zinner und ein Has 


binef vornheraus, und 1 Dimmer und eine Kamm auf dee 
Hoffeite fepn können. Nebſt 2 Betten und 5 Benflellen. D. ü. 


— 





1475. (3.0) Iu der Mor: Vorfladt, in der Naͤhe der ©, 
v. Asbedifhen Gebinde, iſt ein vortreſſtich kultivirier Gorten 
mit zwey Bauploͤtzen zu verlachn. Das Ni bere hierüber ift im 
Anftagstüreou Des Fünigl. Polisey zu erfragen, 





1484. (3. a) Montags den 24. Februar und den Darauf fols 
genden Tagen, wird des verlebten alien Hirſchotaͤrers, Faver 
Kefelober, zuruͤdgelaſſenes großes Mobiltarvermögen offentlich 
von 9 — 12, dann Nihmirtags von 2 — 5 Uhr gegen boare 
Bezahlung von dir Irfloments : Erckution verſteigert. 

Der Nachlaß beftebt in goldenen und fildernen Sackuhren, 
goldenen und fildernen Ringen, fibernem Brettfpiele, mehreren 
fülbernen Defferbifteden, Hals⸗, Mieder:, Leib: und Goller 
Ketten, filbernen Guͤrteln, wehteren Kreugparfiteln ıc., Wanns: 
und Srauenkleidern, Hauslelawand, Zahraiß, Zinn, Meffing, 


Aupier, Eiſen, auch in Käften und anderm Schreinwerk, 


Kanföluftige haben fi in ber Behaufung Niro, 12353 In dre 
Et. Annogafle einzufinden, 
Münden den 3. Febr. 1817. 
HirfhbräusKeferlobifge Teflaments: Grekution. 


1482. (2.0) Es wird auf das Land in einem gewerbſamen 
Drt- auf ein Kiſtleranweſen ein befähioter Kiſtlergeſell geſucht. 
Das Nähere it im Kompteir Diefer Zeitung zu erfahren. 


Befanntmadhung. 

1481. Endesgeſetzter ift cutſchloſſen, am Ten April, ala am 
Bänftigen Ofermentag im loco Alburg ein Pferde: Rennen mit 
folgenden Gewinnſten zu geben, als: 

as te 15 balttiſche Thaler nebſt Fahne. 
2r ı2 
5r 10 
4» 
5. 
Ör 
7» 
bb» 
9* 
10 * 
11* 
12* 
13* 
14» Gin Neitzaum. 
15» Cine feidene Peilſche. 
16» Bier Huſeiſen. 

Betrag des ganzen Rennen 244 fl TDaven werden 122 fl. 
freg, und die übrige Haͤlſfte muß von den Titl. Herrn Rennmei 
fern erlegt werden. Der Rennweg it eine halbe Erunde im 
Umfreife, und muß dreymal beritten merden. 

Thomas Termer, Wir 
in Abure bey Straubing. 


Die Herrn Enbieribenten auf die Abbildungen und 
Beſchreibungen narurbiftorifcer Gegenſtaͤnde von Dr, 
und Prof. Wolf, werten erſucht, das Gte Heft derſel⸗ 
ben gefaͤligſt abholen zu laſſen ım 

—  Kempteir ber polit, R 
Zeitung auf dem Rindermarklte. 
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Mit Seiner kniglichen Maieſtaͤt von Balcın allergnädigfem Privilegio. 





Doune esta 


Deutfhland. 

Baierm Ürepfing, den 29. Jan. Das hohe Na 
mensfet Ihrer Majeftät der Königin wurde geftern hier auf eine 
Weiſe gefepert, die wicht mit Stillſcyweigen übergangen werden 
Sana. Die Mufit des hieſtgen flädrifhen Laudwehrbataillons 
serkündete Freeyiings Bewohnermyor dem Anbruc Des Tages 
fhon das- Habe Teit. Die japluide Kirchenparade, beftrhend aus 
Adtgeitungen des hier garniſopitenden sten Küraffier: Regiments, 
Des. fradtiichen Londiwehrbataillens, des Laudwehrbataill. Menftift 
uub Der Landwehresladren des Bandgerichts Freyſtng, ſtellte fich 
 ywifchen dem Dom und der Nefidenz auf, und matſchirte um 10 
- Uhr, Fommandirt von dem Herrn: Major des item KHürafliers 

Regimente, von Demmert, indie Domkirche, wo bey einem for 
Iennra Dohamte mit Tedeum von «iner großen Menge Menſchen 
inirige Gebete für dab Wohl der allgeltebteften Landesmutter ſum 
Himmel Miegen. DasDffizierlorpd des Landwehrbatail. Neuſtift 
hatte auf den Abend einen gefhloffenen Vall im Goftpanfe zum 
kKomarzen Habt veranftaftet, zu welchem die Herren Offiziere der 
Barnifon,_der fhädtifhen Landwehr, ſaͤmmtliche Mitalieder dr 
geſellſchaftlichen Bereins :c. geladen waren. Eine geſchmackvolle 
Beleuchtung des. Gaſthauſes verkündete des Bolles Anfang: 
Während deffelben wurden Toafs auf die dutchlauchtigſte Lane 
Deöimutter, das gefammte Koͤnigshaus, den Herren DOberfien und 
das ganze Offigierkorps des Gamifons:Regiments ac. datgebracht, 
in welche alle Anweſenden mit freudigem Vivatrufe ſtimmten. 
Bey dem Balle, der bit ſpaͤt in die Nacht währte, herrſchte die 
beiterfte Stimmung; und fo endete fich dieſer fefliche Tag mis 
deu allgemeinen Wunſche recht vielmaliger Wiederkehr, 
Defterreid. Bien, den 1. Febr. Se. Maj. der 
Kaifer haben auf einen von dem Hofkriegsraths-Praͤſidenten, 
Zetomarfhall Fuͤrſten u Shwarjenberg erftatteten allerun« 
kertyänigften Vortrag, vermittsift allerpöchfter Entihießung vom 
25. d. M., dem koͤnigl. baierifchen Oberſten und Kommandans 
um des Dufanterie, Regiments Armprinz, v. Ooffnas, das 
Ririnkreug des oͤſterreichiſch⸗ kaiſerk Leopald, Drdenö zu. verleihen 
> - 
m ürtemberg. Sine königlich- würtembergilhe 
Kerordaung vonr 23. Januar enthält eine Milderung der, mer 
un Der Holfsentwaifrung feit dem Jahre 1606 ergangenen 
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i — pe m. Die Anzahl der im dieſem Winterhalbjahr auf 
" Iniverfität Heidelberg befindlichen Akademiker betraͤgt inr 
nen 365, worunter 22 Ausiänder, und auf der Univerſitaͤt 

epbu PN 3HMi pasrunter 7% Auslaͤnder 
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Frankfurt, vom 29. Jan. Auch die vierte”) Sipung 
9% Bundestag® anı 23. d. beftand einem Aroffen Theile nah in 
vertraulichen Befprehungen. Das Protofoll über den fürmliches 
Theil der Sigung enthaͤft zunäͤchſt Die Bemerkung des präjidis 
renden efandten, daß die Verlaßiriſt für die hochwichtige Ma: 
terie der Militärverhältniffe des Bundes bereits abger 

laufen fe, wobey derſelbe es der Berfammlung überließ, ob die 
förmliche Abftimmung darüber fogleich vorzunehmen fep, oder ob 
eb zweckmaͤßiger feheine, wenn man ſich Yahin vereinbaren wolle, 
vorläufig anf die tyualihfte Befhleunigumg der Inſtruk⸗ 
tionen, insbefondere über Fefftellung der Matrikel, anjır. 
tragen, weil ed hieran noch von mehreren S:iter fehle. — 
Preußen erflärte ſich für Begteres, um die Inſtruktion zu be. 
ſchleunigen und den Abflug zu befördern. — Baiern erflicte, 
mit Inſtruktion verfepen und zum Abflimmen bereit zu feon, 
trot übrigens dem Borfchlage auf Befchleunigung der Sache durch 
altjeitige Beförderung der Inſtruktionsertheilung, jedoch mit dene 
Wuuſche dep, einfimellen in vertraulichen Befpredrungen ſich über 
die Grwmndfäge einer Matritel zu vereinbaren. — MWütr 
teinderg und Braunihweig und Maffau, mit Oeflerreih und 
Preußen. — Alle Uebrigen waren für die von Preußen anger 
adınmene jwepte AMiternative des Präfidialvortrags, mit dem vom 
Baiera gemachten Vorſchlag einer ungefumten Borbrreitung 
der Grundfäge einer Matrikel im vertraulichen Beſprechumen. 
Beihluß: Daß wegen der Militärverhäleniffe des Deuffihens 
Bundes vorläufig auf die thunlichſle Breichleunigung die Fnftruk 
tionen und insbefondere derjenigen anzutragem fey, melhe zunächfe 
die Feſtſetzung der Matrikel erfordern, indeffer aber in vertraulis 
hen Beiprehungen: die aufiuftellenden Grundfäße im Allgemrincıe 
sorzubersiten ſeyen. — Namens der zur Begutachtung der Rei⸗ 
henfolge der Bundestaasgefhäfte ernannten Kommiſſton 
md. in Abmefenheit des durchaus mit ihm einverftandenen Frege: 
Seren von Eyben, trug Der Geſandte Frevberr vw. Mein vorz 
Die Kommiſſion, welche zur Abſtattung eines gutachtlichen Vore 
traas über die Reihenfolge der Orihäfte der Bundesverfanmiung 
ernannt worden, bat fich fofort mit diefeum wichtigen Graenftmd> 
forafaltig beichäftige; iſt aber theiis Durch anderweitige Auftrige 
in der Volleudang ihrer Arbeit aufgehalten, theils duch die Ruͤc 
fiht auf die bereits vorliegende Beſtimmung einiger vorderſamſt 
im Berathung zu nehmenden Gegeuftände bewogen worden, die 
Abſtattung des befagten. Bortrags: bis jezt auszuſetzen fle hof 

) Wie werden bie dritte Sitzung in der naͤchſten Beylage 

liefern. 


146 


aber im Starte zu Kor, dle Louptarmutfige ihrer grtechtlicken 
Dierwung agſtens Dieter hoben Berfammlung verzulegen. Denn 
obühich die Bundesafie, infonderpeit im 10m Artikeh, eine be: 
Mlrusimte Wortheift zu enthalten ſcheint, ſo iſt der Umfang und 
die Wichtigleit Der dort benannteu Gegenſtaände dech von der 
Art, daß es ihrer Natur nach nicht moöglich wird, alle zuerſt 
eder zu geichet Zeit vorzunchmen, wielnehr alſo eine forgfältige 
Crwägung erforderlich il, welde derſelben nach ihrem Zweck 
und der Yage ber Un ſſlaͤnde vorzugt weiſe oder auch gemeinſchaft⸗ 
lich gu behandeln ſeyn dürften. — Ueber erlittenen Schaden im 
lezten Reichskriege und nicht dafür enthaltenen Etſatz hats 
een zwey Wittwen aus Meudörfhen bep Thal: Glfrenbreiftein 
sine Vorflellung übergeben, über deren Inhalt ‚der vortragende 
Geſndte von Berg bemerkte, es wäre nicht abzuſchen, auf wel⸗ 
dr Weiſe Das Dethalb an Die Bundesverfunmlung gerichtete, übriz 


gens in fattiher Hinficht ſeht unvolfkindige und dutchaus mit | 


Michts bejcheinigte Geſuch follte begründet werden Können. Waͤ⸗ 
re dieſes wirtlich der Sal, jo würde Die gegenwärtige Regierung 
der Eupplikantinen ſich für diefelben gewiß gern und unter Mit: 
theilung Der erforderlichen Auftlarungen verwenden, an melde fie 
felglich zu vermeifen wären. Hiernach wurden diefelben mit ih⸗ 
rem Geſuche um Schabenerfag wegen bes abgebrannten Wohnr 
Houſes an ihre Regierung vermwiefen. 

Dem 531. Januar, Der Adiutant de, Prinzen Gugen, 
Baron de Bataille, befindet fih wieder hier. — Der Herzog 
von Kent (geboren 1767) wird fi mit der vermwittweten Fürſtin 
von Beiniogen, Maria Luife Victoria, Prinzeſſin von Sachſen⸗ 
Soturg (geb. 1736) wermäplen. 

Riederlande Brüffel, vom 27. Dan. Man 
Sprit bier viel von, der nahen Ankunft eines zahlreichen preuß. 
Eruppenkpips in. Belgien, 

Strantreid, 

Per König empfing am 27. Jan. mach der Mefle die Manns 
Merfonen und Abends die Damen. Die Zahl der Aufivartens 
den war fo groß, daß im Hofe der Tuillerien kaum Platz für 
die. Kutfhen war. (Dieſe Nachricht widerlegt am bündigften 
die Gerüchte von einer gefährlichen Krankheit Des Monarchen.) 

Die Prinzen und der Herzeg von Wellington waren von 
ihrer Jagdparthie nah Complegne zurüͤckgekehrt. 

Der frangöfifhe Rommiſſär für Fronkreichs öſtliche Graͤnz⸗ 
Berichtigung, General Guilleminot, war von Bofel zu Paris 
eingetroffen. Man glaubte, daß diejes Befchäft Eünftigen Som 
mer werde beendigt fepn können. 

Paris, den 27. Jan. Konfel. 5 Prog 59 Fr Bank 
aktien 1140 dr. . 

Italien 


ine kbuigl. neapelitanifche Verordnung pom 10. Jan. ent⸗ 
hätt ausfüprlihe Vorſchriften wegen Vertheilung aller Rigies 
rurgsgeichäfte unter Die acht Etaatsfekretariate oder Miniſterlen. 
Diefe find: der answärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz, der 
iftlihen Angeleasıbeiten, der Finanzen, des Cnnen, des 
Fiat un) bes Secweſens, der Domainen und der Generals 


Ranjley. 
BGrpfdritannienm 

(Aus Londoner Zeitungen vom 22. Jan.) Konſol 5 Pro. 
55%. — Tin Sturm in der Nacht vom 19. anf ten 20. bat 
großen Schaden an unfern füdligen Kuͤſſen angerichtet. Im 
Kain von Plymouth ift die Kriegsfisop Jaßper, nebft vier an: 
dern Schiffen, untergegangen. Faſt Die gelammte Mannfchaft 
Ban ums Beben, = Na mprbameritanlipen Zeitungen haben 


ſich Barcellona und Eumona ben Infuraenten ergeben, und 
Garraccas ift von Tea fpantipen Truppen trepmillig geräumt werden, 

In der Allgemeinen Zeitung liest man aus kondon, vom 
24. Jan. Holgendee: Am Mittwoch hatte fih ein Daufen Ge: 
findel, unter der Leitung des Den. Gobbets, Hetaus gebers Des 
bekanuten inflammatorijchen woͤchentlichen Iweppfenningblatts, und 
des von Spaffelde her berapmten Bunt, in der Krons und Ans 
ertaverne verfammelt. Das Unterhaltendfte war die Rivalität 
um Die Leitung, welche Die bepden obigen Worthies nicht garıg 
im urbanen Tone an den Tag legten, und Die vLeide aſchaftlich⸗ 
deit, mit welcher dieſe Reformatoren ſich gegen eine andere Re 
formatorengefelfhaft, nämlid gegen den fogenannten Hambden⸗ 
Klub, äußerten. Wir haben nun ſchon dreb Keformatorenkfons 
pognien in London, eine im Gemeindrath und ter Bürgerven 
lanunluug von London, Die andere im Hambdenklab, Die dritte 
unter Cobbets und Hunts Fahnen, welche ſich alle wie Hund 
und Kage vertragen. Ob dieſelhen gefährlich werben können, 
muß die Zeit lehren. Ale Augen find jest nach dem Parlamente 
bey deſſen naher Gröffnung gerichtet, und bep den wictigerm 
Verhandlungen deſſelben wird man Die übrigen Schreier Beiner 
Aufmerkferskeit werth halten. — Das Praͤmium für jeden Schatz ⸗ 
Ramuuner ſchein zn bisher 17 Schill. betrug, iſt aeflern auf 
12 Schü, gefallen, weil die Regierung fib gendthiat geſehen, 
durch Ausgebung neuer Kanunerſcheine voriäufig einige Millios 
nen von Publitum zu borgen. Die Diethode Diefer Art von 
Geldaulehen ift Auferft leicht. Gin Agent der Regierung aibt 
eine Sauldanmweilung auf die Ecbaptammer, mach Jahresfrift 
zahlbat und erhält dafür 100 Pfund baar, oder au wohl mer 
niger. Am Ende des Jahres, oder zur Zeit ber Cinlbſung, ere 
ar er gemöhulih den Werth in den Öffentlichen Fonde zu 

ferft vortheilhaften Bedingungen gqutgefchrieben. Diefe Scheine 
find ſehr gefucht, weil fie beiländig Zinſen tragen, und doch 
gleich den Bantaktien jeden Augenblist umgeſetzt werden loͤnneu. 
— Man hört, daß acht von Der Bande der Mofchinengerftös 
rer oder Luditten aufgegriffen und fefigefegt find. Sie wurden 
von einem Mitverfhmornen verratben, Aber noch immer ruht 
ein Schleier der Dunkelheit über dem eigentlichen Zweck diefer 
Bande, — Wenn Briefen aus Pethions Antheil von St. Der 
minge zu trauen ift, fo find alle frübern Nachrichten über die 
fiegreichen Sortfchritte der Inſurgenten in Venezucla völlig wahr, 
und auch endlich Garraccas von: den koͤnigl. Truppen verlafien. 
Der unglüdlice Abentbeurer Bolivar, welcher zu Capes ift, fol 
von Benezuela eine Ginladung zur Ueberkunft und zur MWereinis 
gung mit feinen Imfurgentenfreunden erholten haben. — Die 
Zöniglihen Barnifonen in Mexiko und Veractuz thun alles 
Mögliche, um ihre Kommunilationen zu retten, Zwey Forts, 
welche von Den merifaniihen Inſurgenten befegt waren, find 
neuern Nachrichten aus Nordamerika zufolge nad heitigem Ger 
mebel wieder erobert worden. Die Wuth und Graufamkeit foll 
auf bepden Selten die hoͤchſta Stufe erreicht haben, und jedes 
Berftörungsmittel ift willkommen, fo empörend und treulod es 
auch feyn mag. Bey Eroberung eines Forts Montblanc bey 
Drizaba, am 15. Novbt. v. J., lief eine ganze Kompagnie Er 
niglicher Truppen ohne Waffen (deinbar zu den Infurgenten 
im ort über, Die Letztern vertrauten dem Ueberlänfern Waß— 
fen zur Bertheidigung an, wurden aber vertathen. Die Ueber 
läufer Eehrten ihre Moffen gegen die Befagung und bemädtige 
ten fih, duch einen Sturm von Aufen unierftügt, des Forte 
Sie machten Alles nieder. Jezt ſollen fie wieder von einem 
Aberlegenen Inſargentenlorps eingefhloffen ſeyn. 


— — 


m Betreff der Ereigniſſe am Süberfirom find "bie Lendoner 
u nicht einig; einige laffen zwichen Spanien und Portugal 
einen Wertrag. befteben, andere nicht. Spanien habe das öftliche 
Ufer an Portugal dahin gegeben, um feines Beyſtandrs gegen 
tie Fmpörer- willen; denn. Portugal, ob ihm meobl ſchon ein 
baldes Jahrhundert nad. diefem oͤſtlichen Ufer gelüftete, hätte es 
Doh niht gewagt, Spaniens Nahe, Eurepens Mißfallen durd 
Dicfe Befigmahme auf ſich zu sieben, Der Morning - Ehren cie 
hält die · Eimnlſchung der Portugiefen, wm viele Millionen Ben 
fen ins Sclaveujod wieder zu jwängen, für eine Beleidigung 
der allgemeinen Freppeit Englaud iſt im dieſe Sache genau 
werfiochten und darum wird im noͤchſten Parlament ein Mitglied 
Der Minifter fragen; welchen Geund die Reife des Marfhalls 
VBeresford nach Brafilien Hätte? Ob eine Berhandiung wegen 
diefer Befigmapuıe des Montwidenner Gebiets vorhanden? Ob 
Markhall Beresford nicht zurüchkehre, um das portugiefiſche 

Heer m beiehligen, oder wm Verſtaͤrkungen nah Brafliien zu 
fenden 2’ Menichlichleit, Freyheit, Volkobeſtes und vielleicht Ders 
Hinderumg eines Kriegs mitimerika und Rußland liegen in dieſen 
Fragen. Sellten die brittifhen Minifter darauf bebarren, die 
Anflrengungen der Tyrannep zu unterftäßen und ihre Deere ja 
‚unterrichten, dann werden- fie geoßberzigere Engländer um die 
Fapne der Unterdrüdten fi ſammeln fehen, die, durch fefte 
aber gemäfigte Worſtellungen an dem Fürſten und an das Par: 
lament, das brittiſche Bolt weniaftens von der Schmach und 
Schuld der Rachſchlaͤge feiner Lenker befrepen werden, 

Shmeden. 

Miederelbe, den 27. Jan. Gin dänifhes Blatt, der Di: 
borger Sammler, enthält folgenden Privatbrief aus der Gegend 
von Aalborg in Jütland: »Kurg vor Weihnachten kamen Hier 
30 norwegiſche Fahrzeuge, von welchen einige etwa 500 Tonnen 
Korn laden konaten, um in hieſtzer Gegend Getreide aufjufaus 
fen, woran man in Norwegen Mangel leider. Die armen Ror. 
weger hatten nicht allein Waaren, fondern auch alles Silberzeug 
mitgefendet, um dafür Korn einzutaufchen.« Wie iſt es wohl möglich, 
über den jezigen Zuſtand Mormwegens ein Mareres Bild zu ent: 
merfen, als eö im dieſen menigen Yelien gefhehen it? Das nors 
wegifche Nationalblatt liefert eine treue Schilderung des jesigen 
Zuftandes dieſes Reihe, movon wir als Probe einiges herans- 
heben: Zwar it der.normegifhe Militäretat durch den letzten 
Reichstag fo weit vermindert worden, daß, wenn Norwegen 
überpaugt ein ſtehendes Heer haben fol, daffelbe nicht wohl kiei⸗ 
nee ſeyn kann; aber die Nation wundert fi mit Recht Darüber, 
daS Diele verheiffene Reduktion immer noch nicht ind Wer? gefegt 
iſt, fondern daß unſer ſtehendes Heer noch immer eben fo groß 
tft, wie vor der Ginführung der jejigen Konſtitutivn. Wenn jer 
ner Beſchluß des Reichstags erit wirklich in Ausführung gebracht 
ift, fo wird dadurch freplih etwas Bedeutendes jährlich erfpart 
werden ; aber die Armes iſt es nicht, welche Norwegen in feine 
jesige mißlibe Lage gebraht hat. Norwegen ınuf aus der 
Frem de nicht aflein Luxusartikel holen, fondern felbit die erjten 
Webensbedürfuifle und Kleider, denn es werden ſelbſt in dem güns 
Haften Verhaͤltniſſe, von deu beyden legtern Artikeln, nicht ge: 
mug im Lande felbit beraeftellt, und womit werden dieſe thells 
eingebildeten theils wirffichen Beduͤrfaiſſe degahle? — Mit Fifchs 
Barren, womit das Nordenfieldſche ſich fo ziemlih das Roth⸗ 
wendige verſchaffen Bann; — mit Holz welches aber die Nation 
für den Augenblick nicht verfaufen kan, da die fremden Märkte 
Damit angefüllt find; — mit Frachthandel; aber diefer bringt 
iept Fajk' gar nichts eim, denn die Rheder diefer Schiffe haben 
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im günftigften / Falle kaum 4 Proj: NAufen Yon dem Santtdt, 
melde in den Schiffen ſteckt; und diefer geringe Wortpell fan 
nur in fo meit als eine Ginnahme für den Staat angefeben 
werden, dadurch einige Secteute ein kaͤrgliches Austommen har 
ben. Ta, wie ſchlecht es mit dieſem Nabrungsjmeige ſteht, Kann 
man [don daraus abnehmen, daß die Schifförheder, deren Schiffe 
Durch Alter untauglich gemorden find, Beine neue Eciffe gu die: 
fein Endzwece bauen. Bey dieſer Stockung aller Nahrungse 
Zweige ift es doch auffallend zu fehen, daß die Menge der ein: 

eführten Waaren in den 10 erften Monaten Des verwichenen 

abres fehr bedeutend geweſen iſt. Alle dieſe Waarn wurden 


« allein von Riga nach normwegifchen Häfen in der vorermwähnten 


Zeit gebracht, — In dem legten Monate hat fid der Kurs der 
normwegifhen Repröfentative im Autlande etwas gebeſſert, und jet 
firben fie auf der Kepenhagner Boͤrſe doeh mieder zu 24 und 
2414, da fie vor menigen Wochen hur noch auf 19 fanden. - 
a Neoerdbamerifa , 
Der Nürnberger Korrefp. fhreibt aus Baltimore unterm 
2. Deibr.; Die Rede des Präfidenten bey Eröffaung des Kon. 
greſſes fomohl als die Etimmung in dem lektern, find durkans 
friedlich, Die Regierung If weit davon entfernt, Zwiſt mit 
Spanien zu ſuchen, iht Wablfpruh it: Friede mit der ganzer 
Welt, Alle Bettebungen find dagegen auf Verbeſſerungen ide 
Innern gerichtet und große Unternehmungen werden in diefer 
Dinficht angekuͤndiagt. Ünſer ungeheures Wailergebiet wird durch 
Anlegung zwedmaͤßiger Kanaͤle und Schiffbarmaͤchung der Fluͤſſe 
in größere Verbindung geſetzt werden, und die Bondeeſtadt 
Waſhigton ift als Zertrafpunft angufehen, von dem bie Arbei⸗ 
ten des Waſſerdaues anfangen und nad afen Seiten fortges 
führt werden ſellen. Der große Plan geht da hinaus, den 
herrlichen, für vie Schiffahrt fo überaus bequemen Ohio, der 
breiter und größer als der Rhein und die Donau, drepbundere 
gredrapbifche Mellen des fchönften fruchtbarftien Bandes durchitrömt, 
ſowohl mit den Seen im Norden als mit dem atlandiihen Meere im 
Verbindung zu bringen, Zugleich aber denkt man darauf, Des uur 
geheucen Miffifipi, der fogar 500 geogrohiſche Meilen ſchiffdar ift, 
und bed feiner meilenlangen Breite Die größten Laſtſchiffe tehat, ende 
lich einmal Meifter gu werden, damit die alljährig wiederholter 
gewaltigen Ueberfhmerumungen deſſelben Eeinen Schaden mehr 
anrichten. Auch im Straßenbau ift bisher wiel gefchehen; im 
vielen Gegenden der vereinigten Staaten reist man fo bequem 
wie in Enaland, und die Regierung von Penfplvanien bat ſich 
nah dem Bericht des Staatsfekretärs in Diefer Beſſehung beſon⸗ 
ders rübmlih ausgezichnet. Das Soſtem der Strafendimne, 
das gleichſalls in der Stadt Wafhington feinen Mittelpunit bat, 
wird, wie dee Minifter auf Befehl des Präjidenten dem Kongreß 
anzeigt, im den naͤchſt kommenden Jahren eine noch größere Auss 
dehnung gewinnen und nah aflen Punkten des weit ausgedehn⸗ 
ten Gebiets der Republik hingneleitet werden. Naͤchſt diefent folk 
biufühe die Haupt: Aufmerkfamkeit der Regierung auf Vermeh⸗ 
zung der Bevoͤllerung gerichtet ſeyn. Unfer fo fruchtbares und 
an Naturerzeugniſſen jo reiches Land bedarf nur Menfchenhände 
und an diefen fehlt ed uns dermalen noch fo fehr, Die meiften 
Schoͤtze, welche das Mineralreich darbietet, find noch nicht eins 
mal unterfucht, ungeheure Streden des ſchoͤuſten Landes lliegen 
noch unbebaut, gar viele Produkte werden fosar noch vom Aus— 
fande zu theuern Preifen bezogen, weſche man im Lande fibft 
weit beffer finden oder zichen künnte, Der Kongreß bat die Ad- 
ficht, auf Empfehlung des Präafidenten, fib mit den Mitteln zu 


» beihäjtigen, eine geößere Menge von Anbauern aus drr Sram’. 


” 
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Gerbepgugichen; Die Rage von Großbritannien und indbeſondere 
von Zeland, fo wie von Frankreich, ift von der Art, daß es nur 
einiger Anreisungen bedarf, um diefen Zweck zu erreichen. Län 
Dereven find zmar genug vorhanden, die den Aüflediern einge 
räumt werden fünnen; aber die Regierung wird ſich zugleich zu 
Geldunterflüßungen, jur Anlegung der nötbigen Wirthſchaftsge-⸗ 
Hände, zur Anſchaffung der erſten Adergerässicaften und eines 
Meinen Viehbeſtandes, verſtehen muͤſſen und fo wie fie dazu wicht 
abgeneigt ijt, will auch der Kongreß die erforderlichen Fonds aus 
dem Ginnohme : Budget. Dazu anwellen. Die Ginfatung des 
Proaͤſtdenten, zur Aufnahme "der Wiffenihaften und Künjie im 
der Stadt Wafhington, eine neue große Univerfiiit und Alades 
mie zu errichten‘, zu der. Gelehrte von Allen Nationen berufen 
werden follen, hat ebenfalls beym Kougreß ungetprülten Beyſall 
erhalten. Diefe hohe nelehrte Auftalt foll mit beträchtlichen Laͤu⸗ 
deregen und den auf denfelben zu erbausäden Maiethöſen detiet 
werden, Zur Aufnahure gelehrter Inſtitute, zur Ginrichtung 
son Dörfälen und zur Wohnung für die Proſeſſoren werden 
anfehnliche Gebäude errichtet. — Dean glaubt, der Pröfident 
werde bey der jesigen Kongreß: Berfammlung darauf amtragen, 
Das große Gebiet Mälne, das eine zur Schiffahrt ſehr bes 
queme Rage hät, und bisher zu Dem meuenglifchen Staate Maf 
tohufs gehörte, zu einem elgenea Staat zu erheben, 
— — — 
Königl. Dofs und Nationals Theater. 
Freytag: Die Bajaderen. 
j Rönigl. Theater am Iſar⸗Thor. 
Donnerflag: Rlara won Hoheneichen. 


"An die Mitglieder der Harmonle 
1487. Donnerftag den Öten biefes iſt geſellichaftliche Une 
terhaltung mit Muſik zum Tanzen; der Anfang Abends 7 Uht. 
Münden den 4. Febr. 1317. £ 
- Der Ausfhuß der Harmonie. 











Belfanntmadung. 
2486. (3.5) Sünftigen Freytag den Tten diefeb, Vormittags 
ihr, werden in der Sädler: Dehaufung auf dem Rindermarft 
3 624 Über 2 Stiegen verſchledene Effekten, beſtehend in Unis 
formen, Givll: Meidern, Betten, Leid- und Bettwaſch, Seſſel 
wnd Ranaper, Epiegel, Kücengefhier und anderm Dausrath, 
an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung werftet: 
gert; wozu demnach Raufsliebhaber singeladen werden. 
Münden, den t. Febr. 1817. 
Rönial. baier. Stadt: Kommandbantfchaft. 
Freyherr u. Ströhl, Generalmajor. 
Brugger, Auditor. 





Berfteigerung. 

149% Vermoͤg guaͤdigſter Anbefehlung der Bönfal. Finanz⸗ 
Sieefson des Jiarkreiſes, dei. 29. Jaͤner ot prues. iten d., for 
ten 60 Rlafter Buchenyolz, welche am tiefämtlihen Bauplatz in 
der Et. Annavorſtadt liegen, im Wege öffentlicher Verfteigerung: 
an den Meiſtbirtheuden, jrdoch sulva catileatione gedacht hoher 
Stelle, verkauft werden. 

Mon’ will dieß mit dem Anhange bekannt machen, daß diefe 
Serſteig⸗ ung Montag den’ roten Februar von 9 bis 12 Uhe 
Mocaens im Jimmer des Fönial, Hofbraͤuamtes am Play’ Nro. 
362 ebenee Erde Vrgenemmen ımtrd, 

Sallts Jamand vieles Dog iu der Zwiſchenzent iu Augenſchein 


su mehmen Luſt tragen, fo iſt fi defibalb am den koͤnigl. . 
ee zer Erbimapr in der Er, —— 
zu wenden, ber zur Vorzeigung deſſelben beauftragt if, 
j Den 3. Febr. 1817. wien ' — u. 
König. baier. Hofbräuamt Münden. 
v. Pofhinger, königl. Bräubeanitr, 


1491. (3 0) 66 werben auf cin gewerbireibended, ſchuiden⸗ 
freyes Haus, auf bie erſte Hypothel 1000 fi. geſucht. D. ü. 


— aan 
1464. (3. * ift ein Detonomiegut aus freyer Band 
verkaufen. Bey demjelben befinden fih 61 Tagw. nn 24 
auf dem ſruchtbatſten Boden; der Garten, geößtenspeils Bilrsplah, 
enthält 6 Tagm. 24 Dez. Die dabey befindlichen Gehäude, ein: 
Ihtüfig des Hofraums, nehnien einen Raum von 5 Tagw. 24 
Di. ein, Die nöthigen Einrichtungen und Kohrniffe zu Diefer' 
Delononıie find ebenſalls vorhanden. Daben ift die Nähe der 

ejidenz eine vorzugliche Smpfehlung, gu welder noch die An— 
nehmlickeit und Bequemlichkeit des dabey befindlichen Wopnpaur 
ſes gerechnet werden kann. 

Nähere Erkundlgung ift hierüber einzugiepen im Paufe Nro. 

212 in der Kederergaffe im iſten Stock. 





1385. (2.a) La librairie frangoisa da Professeur Lemoine 
sera desurmais, pour la vente, l'uabunnement «t les comman- 
des des ouvrages, confide aux soms de sun neren Richelle, 


- membre de la legion d’honneur. ‘Elle vient d’öire enrichie 


d’uns collection choisie pour touteg les parties de la litierm, 
ture, Le nouvenu estelugue est imıprime, 

Monsieur Richelle, ayant lat towi rccemment on sejoue 
de onze annees eu Angleterre, se propose de dunuer des 
leguus de laugue augloise. 

Lemoine. 
— — — 
1482. (2. b) Co wird auf das Land im einen gewerbſamen 


Drt auf cin Kiſtlerauweſen ein befählgter Kiſtſergeſell geſucht. 
Das Nähere if, im Komptoir dieſer Zeitung zu. erfahren. 





1495 (5. 0) Den 9. dirk femme das Arämerijhe Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim bier an. Wer Verſendungen bat, als mim 
lich nah Duͤſſeldorſ, Achen, Koblenz, Frankfurt, Sejfen» Darm: 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
dep Hrn. Reuter auzufragen. 


206, In der Cindauerichen Leihbibllothek, in der Kaufi 
gergafie Nro. 1019. gu ebner Erde, wird ausgegeben: Die gte 
Forlſetzung ihres Leihlatalsge. Preis 9 fr. 





Anzeige der in Münden angelommenen Fremden, 

Gm goldenen Kreuz: Hr. Baron Wardener, v. Bien. 
Dr. Beler, Doktor der Medisin von Curland. Hr. J. Erber, 
großiberg. toekaniſcher Kommiffär von Prag. Baroneſſe Auen 
elle, EL E. Mauth : Dberbeamtend , Grau ven Augbburg. Hr, Dir 
comun, Meg. von der Schwein. Hr. Gornetti, Kerfin. v. Angte 
burg. — Im apidnen Hirfh: S. D. Fürft Schönbutg, 
k. b; Rittineifter sem 1. Kuiraſſter Regiment yon Frebſina. — 
Im goldenen Habn: Mo. Mau, Handelafrau von Wim 


— Im fhwarjen Kleid, v. Nachtrab, son Ilm. 
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Deutfätand. 
Baiern Münden, dem 6. Sehr. 

Die Doktoren Epir und Martins, Mitglieder der hleſt⸗ 
gen Akademie der Wiſſenſchaften, find heute nach Trieſt abgereist, 
mo fie ſich mit der kaiſerl. öftere, Ambafjade nach Braſiſten ein. 
ſchiſſen werten, = — 

gandau, vom ?Yten Januar. Geſtern früh verkuͤndete 
Die ARevellie mit türkischer Muſik und der Donner des Geſchüͤ— 
ged der Stadt und Gegend die Feyer des allerhöchiten Nas 
menzfeftes Ihrer Mojeffät unſtrer hoͤchſtverehrten Königin, Um 
10 Uhr war von beyden Glaubenſsgeneſſen, unter Beywohnung 
der koͤnigl. Eieils und Militär. Authoritäten, fenerlicher Gottes—⸗ 
dienft in ver Pfarrlicde. Die Einial. Garniſon und die koͤnigl. 
Ehrengarde dee Stade fanden theils in theils vor der Kirche 
unter den Waffen. In der Kirche befand ſich auch Die durch die 
alterhöchfte Gnade Ihrer Mai. der Königin mit einen Fahnen: 
Bınd geſchmuͤckte Fahne der Ehrengarde. Bey dem Tedeum 


wurde Die zweyhte Salve aus dem groben Befhüg gegeben. Rach 


den Gottesdienſte war geoße Parade auf den MWeoffenplage 
nach deren Endigung die koͤnial. Gornkon und Die ſtaͤdtiſche 
Ehrengarde vor dem koͤnigl. Generab, Stadte und Feſtunge⸗ 
Roinmandanter befilirten. Abends 6 Uhr war Die Ste Exalee: 
Die Zeher des Tages ſchloß ein zahlteithbeſuchter froͤhlicher Ball, 
während welchem Dusch den koͤnigl. Kreisdirektor Hrn: Peterfen 
und Die Gemahlin des koͤnigl. Generalen, Stadte und Feſtungs⸗ 
Konnnandanten von Braun eine Sammlung. für die durch den 
Drang der Zeit leidenden Armen veranitaltet wurde, deren Ges 
tray Die enge Theilnahue der Geſellſchaft, moben das ſchoͤne 
Geschlecht fh das Recht des Beytrags und des Beyſpiels nicht 
neh nen lic, an der Bedrängnif ihrer Mitbürger charakteriftiſch 
Sezeichneie. : 

Würtemberg Gruttgart, den 1. Febr. Er. 
Kinial.. Moj. haben vermöge Reftripts vom 30. Jan. dem Bude 
bindfer. Dr. Sotta dabier Die nachgefuchte Grlaubnif zu Aunahme 
ds yon des Königs von Preufen Ma. demſelben verliehenen 
Pradita?s eins geh. Hofratbe gnäbidit erteilt: 

Sranffurt, vom Z ;ebr. Gefien morgen: bat man die 
keurige Nachricht von dem Ableben- Sr. Durchl. des Fürften von 
Kr. Greitz erhalten. 

Beftern iſt der koͤnigl. aroßbrit. hannoͤv. auſſerordentl. Ge⸗ 
ſandie ud bevollmoͤchtigte Winifier am heil. Stahle, Hr. Baron 
v Ompteda bier cingetroſſen, wın ſich uͤber Wien auf feinen Pos 
mb Rom. zu degeden. 


Baden. Dier ſollen, wie es ia der Yarauer Zeitung 
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helft, Die Stände gleichfalls im März zufammenberufen werden; 
ihre Verhandlungen werden gemwik für Das deutſche Publikum 
vieles Intereſſe haben. Der Großherzog will, wie alle feine 
Untertanen überzeugt find, ernſtlich das Gute und Zeitges 
mäße, und es wäre fon Manches geordnet, wenn nicht vom 
einigen Partpepen ‘einige vorlaute und umgiemlihe Schritte ger 
ſchehen wären. i 
"—Miederlamde. Döffeldorf, den 29. Yan. Um 
Dle Dienfte zu belohnen, melde der Hr. Dr. Maͤgel⸗ dahler den 
vermundeten und kranken preuß, und franz. Kriegern geleiffer hat, 
baden Se. Maj. der König von Preußen demfelben das filberne 
Gprenfreug zu ertbeilen und Se. May. der König von Franf: 
reich ihn zum Ritter der Ehrenlegion zu ernennen gerubt. 

Die Aarauer Zeit, meidet vom linfen Ryeinufer, dem 
26. Jan. Aus dem wuͤrtembergiſchen Hauptquartier deb Gene 
rallieugenant Scheeler zu Weißenburg im Elſaß erfänrt man, daß. 
dieſes Korps wahrfheinlih beſtimmt feg nach Deutſchland zurüd:: 
zukehren, und Daß man Davom bereits vorläufige Nachrichten har. 
53 fol naͤmlich beſchloſſen ſeyn, daß Die Kontingente der geöferm 
Maͤchte vollftändig in Frankreich bleiben, Daß: hingegen Die der 
mindermähtigen Staaten zurückaczogen werdem follen. Däbee 
werden auch Die Preußen und Defterreiher Beine ihrer Truppen 
nah Haufe detuſchiren, mie man verfihert Hatte, Urbrigens if 
behm würtembergifhen Korps felbft noch nicht Das: mindeite Of⸗ 
figiele wegen feines nahen Aufbruchs bekannt, j 

Der wuͤrteinb. Gen: Miſani zu Weißenburg mar fü afüdlidy 
im der franı. koͤnigl. Lotterie eine Quaterne ju gewinnen, maß 
iym ungefähr 100,000: Fr. einbringt, die ihm: im. baarem Geldes 
ausbezahlt werben. 

Die koͤnigl. baierifchen Truppen in Deutfch: Lothringen mar 
Sen. häufige Streifereyen in den ven ihnen befegten: Diftrikten,, 
um daſelbſt über Die Erhaltung der öffentlichen Sicherhrit zu: wa« - 
hen. Das Elend in Lothringen wird immer größer: 

Delvetten Die eidégenoöͤſſiſche sen bat vom 
Ihren Extellenzen des geheimen: Ratbes des wirklichen eibüge- 
nöffifhen Vororts den Auftran erhalten, vermittelt der öffent» 
lichen Blätter dirienigen: Prefonen, melde Durch Armunh odert 
Durch allzuoſt betruͤgliche Beriprehungen zu dem Entſchluße vere 
leitet werden, die Schweis iu verlaſſen, urn über Holland nad 
Amerifa fi$ zu begeben, von dem nualüiHicdhen: Roofe zu untere 
rigen, Das aller Derjenigen wartet, Die, ohne hinreichrudes 
Berindgen zu Beſtrritung der Unkoſten bi8 am: Dem Ort ihrem 
Biſtimmunq, Diele fange Reife unternehmen Aus dm lrzttu, 
dem geheimen Rate Die eids zenbſſiſchen Wororts durch: Bun 


Cazess : Glauben beymeſſen darf, fo wurde von einem Tournal 
eine Aujlaue erhoben, ſo wurde auf höbern Befehl ein Theil der 
Mede eines Deputirten von 1815 unterdrüdh, jo wurden mehrere 
Arsferungra in Bezug auf Lavalettes Gntweihung auf der Poft 
angehalten ꝛc. Yulegt kommt der Redner auf den Adel zu fpres 
den uud verſichert, unter Beyfallsbe zeugungen, aud von dem 
Zribunen, Die ein Verbot drö YPräfidenten veranlaften, daß ſich 
derfeide aller feiner frühern Anfprüche begeben habe und Liebe 
jum König und Vergeſſenheit, ald der legte Wille ſeiner unter 
den Trümmern des Throncs begrabenen Väter, fein allgemeiner 


rafter ep. 

* u. (Die Fortfepung folgt.) 

Der König empfing am 28. Jan. das diplomatiſche Korps 
und den Herzog von Wellington. Letzterer ſchien noch einige 
Zeit in Paris verweilen zu mollen. 

Der König hatte, um den 21. Januar ju fepern, bafoblen, 
in jeden. Parifer Gefängniffe, Ginem BDerhafteren die Freopeit 

u ſchenken. REN ; 

Dr. de Trinquelague it zum gewöhnliden Dierſt in den 
Seaatsrath berufen und hat feinen Poſten al Unterftaatsjetretär 
im Juftigdepartement aufgegeben. 

Auf dem Montmartre nimmt man feit einigen Tagen des 
Radıts einen großen hellen Sein wahr, wenn gleich Feine Sters 
ne am Firmament zu fehen find, Berichte aus Lauterburg fa: 
gen, dag man daſelbſt am 18. drey Sonnenfheiben geſehen has 
be; Blele wollen aus dieſen von der Glektrizität der Luft herge⸗ 
leiteten Grfchelnungen „in fruchtbares Fahr vorberfagen. 

Es beſtaͤtigt fih von allen Seiten, doß der Beſchluß des Kö⸗ 
alas, bep allen Bakanjen von Unteroffizieritellen in der Armee 
tminer zur Hälfte auf die Unteroffigiere der ehemaligen Armee 
Bedacht zu nehmen und diefe anzuſtellen, die beite Wirkung ber: 
vorbringe und die ehemaligen Militairs mit der jekigen Ordnung 
der Dinge ausfühne. ’ 

Ftaliem 

Triſeſt, vom 20. Jan. Die Ankunft fehr beträchtficher Las 
dupgen verſchiedener Getreidegattungen und Hülfenfrühte in uns 
fern Hafen dauert noch immer fort. Bom 11. bis 17. d. find 
abermals 72 Kauffahrteyſchiffe eingelaufen. . 

Rom, den 22. Ian. Unferm Jahrhundert fcheint ed vorbe⸗ 
halten zu ſeyn, die wichtigften Entdeckungen im Fache der Litteratur zu 
machen. So bat der preuß. Gefandte bey ©. p. H., Graf 

Niebehr, das Gluͤck gehabt, unter den vatikaniſchen Manuſkrip⸗ 
ten Sragamente der zwey Reden pro Marco Mlabirio und pre 
Plancio,, wie auch einige abgängige Stüde des Seneca zu fans 
meln, Die unvergüglid im Druck ericheinen merden. Inter Den 
nämlichen vatikaniſchen Schriften hatte früher ein Hr. Amadugyi 
ein Fragment des Livins gefunden, das vor einiger Zeit bereits 
gedrmft worden iſt. e 
* Zurin, den 21. Jan. Unfere Hauptſtadt zählte im Fahre 
1813 66,900 Einwohner; gegen Ende des vorigen Zahrö aber 
39,588 fo daß ih alfo die Zahl der Einwohner ſeit der Rüds 
%hr Er. M. des Könige um 19,488 vermehrt bat. — Laut eis 
nem Br. Dekret fell in Saveien eine -Territorialeintheilung vor: 
geuommen merden. Dieſer zufolge wird es in 9 Provinzen abs 
getheilt und dabey auf die matüclihe Lage der Diſtrikte und das 
mtereffe der Unterthanen Rüdfiht genommen. 

Reapel, den 15. Jan. Geſtern, am Geburtötage unferd 
Königs, wurde das wiederhergeftellte Theater St. Garlo eröffnet. 
Richt nur aus dem verfehiedenen Provinzen unfers Königreichs, 
fondern aus gan; Jtalien, und felbit von jenfeits des Meert was 


[2 


151 


ven, um ben dieſer Etoͤſſaung argenmärdie zu fenm, viele vorneh⸗ 
me Prerfonen bier angekommen, und es würden noch mehrere 
eingetcoffen feyn, wenn fie nicht durch die Able Witterung jurüd: 
gebalten_ worden wären, wie dieß 4. B. viele Perfonen aus Pas 
lermo traf, Die auf der Inſel Iſchia zurücbleiben mußten. In: 
geachtet deſſen hat der fehr große Raum des Theaters Die Menge 
der herbeygeftrömten Menge nicht faffen Fönnen. Die ganze Ginnahme 
an diefem Tage foll 18,000 Ducati betragen haben. Der Prinz 
Leopold und Die Grsberzogin Glewmentine, deſſen Gemahlin, konn: 
ten wegen Unpaͤßlichkeit dem Schaufpiele nicht bepwohnen. — Dre 
Gen. Kapitän, Graf Rugent hat, bis zur Ankunft des Grafen 
Wallmoden, das Kommando des öfter. Korps, prowiforijch dem 
Gen. Baron v. Lauer übergeben. — Der: mit Schnee bedeckte 
Befuv wirft jet von Zeit zu Zeit wieder Flammen aus, 
Neapel, den 19. Jan. Die Zahl der Fremden, meiftens 
vornehme reifende Ausländer, iR gegemmärtig in unferer Hauptr 


- Stadt fo groß, daß fie nichtmehr in den Gafipäufern untertom. 


men Lönnen, fondern fih in Privarhänfer einmiethen müfien. 
Der Prinz Heinrih von Preußen befindet’ ſich feit einigen Ta: 
gen hier. i 
Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen von 24. Yan.) Konſol 3 Pros. 
63%, — Der Groffürft Nikolaus beſchaͤfligt ſich feit feiner 
Ruͤckkunft von Brighton neuerdings mit. Befichtigung der Mert: 
würdigkeiten von London. — Gin Gilbote aus ‚Petersburg hat 
Machricht gebracht, daß dort der Wechfellurd auf London, in 
Folge der Getreideausſuhr am 2. Januar um 12 Prozent, 
überhaupt aber feit einiger Feit um 30 Prozent. gefliegen iſt. — 
Bon Paris fol geitern Nachricht eingegangen ſeyn, daß der 
Darlebusvertrag mit der franzoͤſiſchen Regierung unterzeichnet 
iſt. Do zweifeln noch Viele daran. — Sadi; war. nah 
den lepten Briefen Befehl von Madrid eingeläufen, aufs fchnellfte 
1600 Mann nah Havannah zu ſchicken, um beyde Florida's ge: 
en einen etmwanigen Angriff der vereinigten Staaten zu deden. 
ugleich Toll jedoch der fpanifche Hof befchloffen Haben, der uord- 
amerifarifhen Regierung für den Borfall mit dem Firebrand 
eine fhidlihe Genugthuung anzubieten. — Als am 21. d. Wat: 
fon, der Bater, duch das Geihwornengeriht von der Kapital: 
Anklage frepgeigrochen wurde, Matfchte der größte Theil der Zur 
börer auf deu Gallerien und im Borhofe Bepfall, welches aber 
der vorfigende Michter. in einer -MNede fcharf tadelte, und dem 
Scherif befahl, die Drdmung nöthigenfals mit Gewalt herzuſtel⸗ 
fen. Dieb Hinderte indefien das Volk nit, Watjon bey feiner 
Abführung nah Nemgate mit flürmifchem Zujauchzen durch die 
Straßen zu begleiten. — Borgeftern war -in dee Kron: und 
Ankertaverne, unter Vorſitz des Major Cartwright, eine Vers 
fanmlung von vierzig bis fünfjig Abgeordneten verfciedener 
Stidte, welde Bittfchriften um Parlamentsreform abgefaht yas 
ben. Die Berathung war rubig und anfländig; man faßte cine 
Angapl Beichlüfie, welche dem Sir Francis Burdet zugefchicht 
merden follen, um fie bep feiner einzudringenden: Parlaments: 
Reformbil zum Orunde zu legen. Zu Birmingham nahm an 
demmielben Tage eine Bollöverfammlung vom 20 bid 30,000 
Perfonen aͤhnliche Befchlüffe an, und hier zu London folgte dee 
Gemeinderatp in einer geftern gehaltenen Berfammlung mit fehe 
großer Mehrheit diefem Beyſpiele. Die Bürgerfchaft (Livery) 
von London ift vom Lordimapor auf den 31. d. zufammenberus 
fin. (Star) 
Bermifäte Radridtem 
Reuhauſen, im Landgeriht Landohut. Der z2ıte 


15% 


Shaner wor für und ein Tag der Freude. Jakob MWeinzierf, 
Wirth von bier und deſſen Ehegattin Anna Katharina geborne 
Meumaier, feyerten ihre 50 jaͤhrige Zubel: Hochzeit; fie haben 
9 Rinder nnd 25 Enbeln. 

Nach 10 Uhr begann der feyerlihe Zug im die ſeſtlich ge⸗ 
fhmüdte Pfarrkirche. So mie jeder an dem Ihm angewiecſe⸗ 
sen Plage war, trat ein Sohn des Jubelpaares, der berühnite 
Herr Geleftin, Prediger und Schulinfpeftor von Regensburg auf 
Die Kanzel und hielt eine rührende Rede, melche wir bald im 
Drude ſehen werden. 

Nach feldiger trat ein Anderer ihrer Söhne, Jakob, Pfarrer 
von Raifting, zum Altar, ſorach den ſchönen Jubel Sergen über 
feine Aeltern und hielt unter Affiftikung feines Bruders Geleflim 
und jieger Blutöfreunde das Dadamt, mwobep 4 Enkeln ale 
Miniftranten zugegen waren. 

Nah geendigtem Hochamte ging der Zug wieder in Das 
Wirthshaus, wo auf Tafeln von 50: Gedecken aeipeifet wurde. 

Unter den gegenwärtigen Gäflen waren befonders merkwuͤr⸗ 
dig: Til. Herr Landrichter von Landshut, Till. Grau Gräfin 
won Buttler, Ziel. Derren Schul: Diftrikts: Infpeftoren von Alt 
dorf und Trif ern, und Here Doktor Koch von Landshut, der 
Die Fubel: Mutter, welche zwey Tage vor dem Feſte aefäprlich, 
erkrankte, fo ſchuell wieder heritellte, daß diefelbe bey der gan- 
ven Feverlichkeit in der Kirche fomohl, ats im Haufe gegenmwärs 
tig ſeyn konute. 

Eine neu erfundene Waſchmaſchine macht im Karls— 
ruhe viele Senſation; uͤberall wird Dafür und Dagegen gefpros 
en, Verfuche gemacht und gewöhnlich hat jeder Verſuch der 
Mafhine neue Goͤnerinnen gewonnen, meil der Augenicheim 
lehrt, daß die feinſte Waͤſche, ohne die mindefte Befchädigung, 
ka weit kürzerer Zeit und mit Erſparniß an Erife aufs Schoͤnſte 
dadurch rein gewaſchen wird. Die Waͤſche leidet dabey weit wer 
niner, als durch das Reiben begin Waſchen geſchirht, fie wird 
eigentlih von der Mafhine nicht berührt, fondern es wird nur 
Das fiedende Laugenwaffer, in welchem Die Wifche liegt, durch 
die Maſchine, wie durdy einen Ehiocoladequirl, in eine ſchaͤumen⸗ 
de Bewegung gebracht und hierdurd der Unrath aus der Vi 
fhe herausae zogen. Der Zuber der Maſchine hat die Weite ei⸗ 
nes Sauerkraut: Staͤnders, ift aber nicht fo boch als dieſer, aufe 
fer mit Hinzurechnung der Einrihtung, mwodurd die Beweoung 
des Waffers hervorgebracht wird. Wenn man davon Grbraudy 
machen will, fo weicht man die Wäfche zuerjt ein „ feift fie Dann 
ein und legt fie in den Zuber der Mafchine, gießt dann fiedende 
Lauge hinein, ſchließt ſchnell den Dede feſt zu und fängt am, 


- Das Waffer durd den Quirl im ſtarke Brmeaung zu feßen; nad 


einer Viertelftunde ift die Wäfche rein und e8 darf nur noch das: 
Laugeuwaſſer aus derfelben duch Reven: oder Bachwaſſer leicht 
ausgewafchen: werden. 
— —— ——— u — ul un mn, 
Verſteigeirumg. 


1480. (2. di Vermoͤg dießſeitigen Beſchlußes vom heutigen 


wird Montag Den 10, Februar, und die folgenden Taae- 
Der geſammte Nücklaß: des. geweſenen biefigen Bentral: Bautneis: 
ſters ben der Bonial. Steuer und Domainen «Sektion, Adam 
Etabl, in deiien ingehabten Wohnung am Detersplage Nr. 634 
über 2 Stiegen vom Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von ? bis 5 Uhr am die. Meiftbiefenden gegen baare Bezahlung 
veräußert, und zwar in 

An Effetten. 


Mehrere moderne Schränfe, Tiſche, Seſſeln, Bitten, Belt. 


Dſch⸗ und Leibwaͤſche, Herreulleider, eine goldene Reprtirupr, 


etwas Eilber, mehrere R : 
— *— ehr upferfliche und — gewoͤhnlich⸗ 
An Buͤchern. 


Einige hundert Bände von verſchiedenen Fächern, ſehr vor— 
süglihen Werfen, aber von der Architektur, worunter kier nad: 
folgende Werke genannt werden: 
raft Plans eompes et Eievat, de diverses Product, 4 Tb. 
t Pailadio les Batim. et les Dess, 4 Th. 
Bellsdor, Architectura hydraulie, 4 B. 
Durand Prec, de Legons d’Architecture. 2 Th. 
Ganthey Traitö de la Construct, des Pont, 2 Th. 
Archenholz, Annalen. 5 Bände. 
Dietion, de l’Acad, France. 2 Th. 
Ekellers lat. Wörterb. 5 Tp. 
Schwan Dict. of the german and englisch. s Th. 
Oeuvres de Plutarque. 22 Tom, 
m. the Hist. of the Neign of the Emper, chaıh 
'. 4 h. 
er the Hist. of the Reign of Philipp the seomid, 
5 . 2“ 
Seßler, Math. Gorv., König der Hungarn. 2 B. 
Rumfords kleine Ecriften. 7 B. : 
Dietrich vollitindiges Leriton der Gaͤrtnerey. 6 8. 
Wolfs Geh. der Jeſuiten. 4 B. 
Oeuvres de Grecuunt. 4 Tb, 
VOeuv. Compl. de Rousseau. 
Gylly, Handbuch der Landbaukunſt. 
Hirfhfeld Theorie der Gartrukunſt 
"Erieglig Enchelopedie der Baukunft. 
Buſch Methematik. 5 ®, 
Brusson Traite element. ou Princ. de Physique, 5 B. 
Sirtamners fransöfiibe Revolution. 2 Th. 
Euxim Voyage de Ja Propsnt, etc, etc, 
An bpdrauliiben und mathematiſchen Anftrumente. 
Ein Nivelier⸗ Infirument, mit einem 5 Schuh langen Ep: 
finder, fomme Fuſſen. 
Ein drey Fuß langer Bogenzirfel mit Zugebör ır. 
Dieptern mit ganz getheilem Radius, Bonffalle :e: 
Eine Waifrmage. 
Ein Rompaß mit Sonnemehr. 
‚ Ein Reißgeug 10. ıc. 
Kaufsliebbater mögen ſich alfo zur beilimmten Zeit am ans 
gezeigten Wohnorte acfüllig einfinden. ⸗ 
Aktum, den 28. Jaͤner 1817. : 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 


19 Th. 

2 B. 
58. 
5 8. 


Hayder 


z Bekanutmachumg. 

1486. (3. c) Heute Freytag den Tier dieſes, Vormittage 
Uhr, werden ir der Sidlır : Brbaufuna auf dem Rindermarkt 
co. 621 (ter 3 Stiegen verihiedene Gffelten, beſtehend im Uns 

formen, Givif: Mleidern, Brtten, Leib: und Beftwaſch, Seſſel 
und Kanapee, Spiegel, Kuͤchengeſchirr und andern Hausrath, 
an den Weeiffbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verſtel 
gert; woru demnach Kauftliebhaber eingeladen werden. 
Muͤnchen, den 1. Febr. 1817. 
Lönigl. baier Stadt: Kommardantihaft 
Freyherr v. Stroöhl, Generalmajor. 
Brugger, Auditor. 


— 
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Zeitung 


8. Febr. 1817. 


— — —— — — — — — — — — —— — — — — 


Deutſchland. 


Baierm Die allgem. Jeit. meldet aus Münden, 


vom :5. Febr: Nachdem Dem Minifler Orafen v. Montgelas 


geftern und heute bie derſchledenen Departeınents und Betrio- 
nen, deren Vorſtand er germien, fo mie die Keeiss uud übrigen 
Behörden aufgewartet hafıın, begab ſich heute Mittags der in 
Joige der allerhöchſten Berorbuung vom. 2. d. neu gebildete 
Staatsrath, die Minifter und deu Feldmarſchell Zärften von 
Wrede an der Spitze, im feperlihen Zuge au Deinfelben, um ihm 
Den Ausdrud jener Öeftunangen darjubringen, welche jetem Baier 
Das Andeufen an die adıtjeyn Jahre Fines Mininerlums einfloßt. 
Deute Mit’ags hatte drrfelbe die Eher, bey Sr. Maj. dem Könige 
im Rabinete za fpeifen. 


Deiterreid In der allgem. Zeit, liest man aus 


Wien, vom 1. Febr. Die Abreife I. Maj. der Königin von 
Baier ift auf den 4 d. angeſetzt. ZI MM. der Kaifer und 
"die Raiferin, fo wie die Etzherzogin Lecpoldine, wollten diefelbe 

bis Burfersdorf begleiten, — Bergangenen Donneiflaa mar aberı 
mals Kinderball ber J. M. der Railerin, moben ſaͤmmtliche 

Prinzen und Prinzeffinen, jo mie die koͤnigl. baietiidin Prim 
sflinen erfchiesen und an dem Tanzen Theil nahmen. — Dir 
Hr. Feldmarſchall Für Schwarzenberg beſindet ſich wieder fo 
woh!, daß keine Bulletins über feine Krankheit mehr eriheinen. 
— Am 12. d., ald au dem Geburtstage Er. Mai. des Kaifers, 

Mm vie font am Nenjahrötage übliche Sala bey Hofe, ienerliche 

Arahrt aller Oder: Dofimter ir die Burg, ſo wie Gramilatior 

un) Syanbfuß der Kavaliers und Damen ben Ihren Majeftäten, 

fat arten. — Wie es heigt, iſt Der fenerlihe Einzug und Auf 
fahrt Des königl. braſitianiſchen Botſchafters, Marguls Warialva, 
auf den 14. d. beſtimmt, und Die Neugierde der hieſigen Eine 
wchner if nicht wenig gefraunt, weil verfeibe im Aufwande und 

Acid thum der Bioreen alle bisher gefehene Cinsüge Diefer et 

übertreffen fol Unter den niedetn Volksklaſſen ift das Haerlihe 

Grüst werbreitet, unter dem Gefolge des Geſandten befaͤnden 

#4 auch einige Hundert Mebren. Die Abecife der durchl. Erz— 

Herzoain Beopoldine dürfte ſchwerlich wor Ende Apri'd erfolgen, 
— Ze, Mat. der. Kalſer bat Tem Veruehmen mach den bier ans 

Bremsen Stinden des Köniareihs Böhmen zur Unterſtützung der 

kitcasden, und mit der größten "Roth Fänpfenden Gebiraſsbeweh. 

ner tiefes Reihs 200,000 den geſchentt, und dieſes erbas 
dene Benipiel ſoll mehrere bier auweſende bärmifche Große zim 

lm Racheifer ermet haden, wodurch dann bee dort bereichen: 

Br Roth einigermaaßen geſteuert werden duͤrfte. — Aus Deu 

mit Hendesplfäten der Monacchie faufen Staat üder einge: 


kertene Zundelsftitung und-Geldmangel cin, wodurd dem im dem 


Amendemento. 


de, eine alive Unweiſſeuhelt afeftircnd, 


greößern Städten, mir Lemberg, Peſth, Prag, Teleſt ꝛe., Fall: 
heute au der Tagesordnung find. — Der Didtonto in Fzazt. 
gern ift hier fhon wieder auf 15 Proz geſtiegen; da die Dis. 
Tontofaffe aur Wechſel von den ſolideſten Däufren annünme, nd 
es folglich den kleinern Hamdelsieuten fehr ſchwer bleibt, ſich Geld 
zu verſchaffen. 

Wien, den 1. Febr. Kurs auf Augsbarg 359; Konrem 
Nonsmünze 362 °4. (Abends 361.) 

DBürtemberg Zu Stuttgart if dab Radettins 
Inſtitut auf koͤnel. Befehl aufgelbet worden. 

Defjienm Das Geſchicuchen von ritem Eurhefl, Drag» 
mer, welcher Dir Ehre feines Jodſs gegen cine darmſtaͤdt. Thor: 


Wache zu Gieffen mir ausgezeichneter Tapferkeit wertpeidigt haben 


follte, wird won dem kurfürftl. beff. Generalmajor und Komma: 

danten zu Dacburg, Den. v. Stein, welcher deßhalb auf geoßheregl. 

bei. Requiſition Nachſorſchungen anſtellen laffen, für elar ganz 

liche Fabel erklärt. 
: EBranftreid. 

Dir Pairstiminer veſchaͤftiate Hab in ihrer Slgung von 77. 
Yan. mit von Waptgefge Nachdem vice Redner acprocheu, 
reſumirte Dee Berchterſt ateer, Oraf Yalls: Tolendal, die biuders 
feitizen Gründe und man fhriet zur Verhandlung und Abittars 
mung Aber die von Den Geanern Des Geſetzes voraeſchlaaenen 
Die Minister debichen jeresmal Dir Oberhand; 
wiewon bey Der Dauvrfrage, ob in den arößern Departement 
sen Rade yon DZehlinüunern und Mahltleflegten ſeyn fetlen, 
nuc uft 95 geacn 79 Stimmen. Die Datafon hatte fo 
grchrs Intereſſe cırent, daß ſich vier bie fünf frante Pairs in 
Die Kammer Tresen ließen. 

Beſcwlug Dee Depntietenfiguna aın 25. Jan. 

Koh heftiger ſpricht ich Hr. de la Dourdonuape aus: 
Ein repraſentatives Regierungebpiten, fast er, fordert feiner Rs 
tur nad ſrene Mitthelsung der Jen; Uaabhaͤngigkeit und Frege 
font Gireulatien Derielden if zum allzeneinen Bedinrfnih ges 
werden und zur Vehlkel der Afentlihen Mepnung. Preßfren: 
beit eaſtehen und Die Joarnale in Fehſelu legen, heißt Die Nr 
tion duch eisen truͤgeriſchen Scheia von Freybeit beteügen im 
dem Augentick, mo man fie unter das Joch einer erkünftelsen 
fatichen Anficht beugt. Eine Frage über die Unabhängigkeit auf⸗ 
ſtellen, heiße in Frage zeigen, ob ein Volksgeiſt in Frankreich 
bersoraerufen werden fol. Ich erwartete wicht, daß der Sr. 
Politeyarinifter von der Tribune berab die Deputirten über mas 
jere aͤngſtliche Lage fragen, Daß die über Journale geſetzte Bebärs 
im Angefiht von Eutb⸗ 
pa uns fragen winde, ob die Faktionen aufgehört halten za 
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fen? Abır mil cr gefragt Fat, will IN Mm anmerten: Nie! 
deun ſtatt olie miederzubaltin, bietet man alle Kräe auf, cine 
einzigen ten Triumph zu vorfhaflen. (Heftiges Murren.) Die 
Baltionen find nicht erloſchen, meil Die Jcurnalifien, unterdrücdt 
eder erkauft, feit einem Jahre die gefähritchften Kragen auſſtellen 
und Dirjenigen angreifen, welche wegen Verſchiedenheit in den 
Grundfägen fih ven den Miniftern zurbdjogen, Me man aber 
fets ‚unter den Fahnen Der. Yegitimirat kunden wird; meil ınan, 
alte Eiferfucht erregend, die Gemüther in Vewegung brachte, um 
auf die Wahlen fi Einfluß zu verſchaffen. Unſere Organifatien 
iſt wicht geſchloſſen, weil mar Geſetze Dur Orbernangen und 
Durch Geſetze die Gharte auſzuheben fucht; weil vie Minifter kei⸗ 
nen Plan mit Ronfiquenz und Einklang brfolgen und mern der 
Gine mit Zeitgefegen fih woͤrpnet, um fih willführliche Gewalt 
au verfhaffen (jur Orinung!), Der Andere zu demfelben Mefule 
tat gelangen will, Indem er fein Soſtenn auf das. Eigenthum 
baut, Um gu willen, wis die Journale ſeyn werden, muß man 
betrachten, was fie jezt unter den Händen der Minifter find, 
Die Treulofigteit, mit der man die antiminifterielle Parthep dem 
Haſſe ber Andern bloegibt, dieſe tägliche ſchaͤndliche Verfälkhung, 
welche die Kammer der Gemeinen bey einem Nachbarſtaate ſtreng 
und ohne Appellation beitraft, firebt bey einem deichtfinnigen und 
unglüdlihen Volke ohne Aufheren, den Gemeingeiſt zu verders 
ben. Urtheilt hist, ob es eurer Würde gemäß ift, daß ein 
Agent der ausüberden Gewalt, beyden Kammern verantwortlich, 
fid zum Genfer Tee geſrtzggebenden Berfanumiung aufwerfe und 
eb ihr ihn dadurch nicht weranfaffet, wielleiche nach einigen Wos 
naten erfhrodenen Nachſolgern anzukündigen: »Ein neuer 5. 
Sept. hat das Glüd und Die Hoffuung Der Kranzofen begrüns 
bet!» Der Redner wird durch heſtiges Murten unterbrochen, 
miederkolt aber feine Phraſe und endigt mir der Aufforderung, 
Die vorige Kommet sem Niemand, mer es auch fon, anereifen 
zu laffen, um ſich fioft im Anfeben zu erhalten; Die Nachwelt 
werde unbefangen richten und der Name des Antlägers dem Ans 
gellagten eirſt zum Rupute gereichen. Gr flimmt argen den 
Entwurſ. — Grof b’hauntefenille untofügt den Geſetzesent⸗ 
wurf als unumgoͤnglich nethwendig. a gleichem Sinne ſpricht 
Herr Barthe Labaſtide für Verantwortlichkeit der Eigenthuͤmer 
und Drucket. — Sr. Duveraier de Dauraume: Unterſchei⸗ 
Det zwiſchen Büchern und Dournalen, Letztere unterlegen als 
Dandelöuniernehmungen einer Aufſicht Und Formalitäten. Mon 


Haste über den angebliten überwiegende Ginfiuh, den Die Res " 


gierung, durch die Jonrcale auf Die Behlen ausgeüdt hätte, 
Man bat den Polizetintriſter unſern Grofmibiprru genannt. 
Dann muß vö hir unverſichtig oder hediinnig ſern, denn er 
bat ſich gewaltig vide W.eterſacher gewaͤhlt. Der Uſurbator 
kaͤnpfte noch nach dem Brande son Meskau mit ganz Europa, 
der Wille dep Serien allein har tr geſtuͤrzt (Ga!) Die Jour⸗ 
nale haben feinen Tall beſchleunigt, alſo Dürfen mir ſie wohl als 
eine furchtbir Waffe betrachten, Der Reoner ſtimmt gegen den 
Entwurf. Die Diskujſten mird auf morgen verſchoben. 
Am 29. Jan. wurde die Tisfiffen über die Jeurmade in 
der Deput aten emmer sehhleflen und Der Geſetzesentwurf in Der 
von zen Miniſteen vorgiihlagenen Zorm mit 128 gegen 89 
Stirmar ongenpmmen. 

Ein De Kaſtmir Petier hat eine Flugſchrift gegen das Ans 
Ich, welches die franz. Regierung cben jest unterhandelt, dru⸗ 
a kalten, worin er doſſelbe befonderg aus dem Grunde angreift, 
deß 26 mit fremde Bantiers abgeſchloſſen werden und daher die 
Dirfen künftig ins Zustand gehen felten. Der Monteur ent 


bält eine Widerlegung DiritFeifennemente, worin bemerkt mich, 
die projektiete Anleise ſey rigentlih nur ein Rentervertauf, von 
weichem doch Ausländer nie ausgeſchloſſen bleiben würden, ges 
fegt auch man kontrahirte unmittelbar nur mit feanzöfiichen Vans, 
kicrd. 
Nachrichten aus New: Dort zufolge, war General Savarp 
auf dem Schiffe Augufta, Kapitän Rap, zu Salem angekommen, 
Gin Schreiben aus Bordeaur vom 41. Zan., in Dam: 
burger Blättern, iſt folgenden Inhalts: »Bon der Verſchwoͤrung 
wird jet kaum noch geſprochen. Dennoch war man im der 
Macht auf den 1. Jan.-moch auf der Huth und die Buͤrget gar de 
mußte in der Racht in verdoppelter Zahl und oft patronifliren, 
Vor einigen Nächten entdeckte eine Patrouille auf offener Gaffe 
eine Kite, deren Träger davon gelaufen jeyn mochten. Mam 
öffnete fie und fand eine beträgptliche Anzahl Gewehre. Ben eir 
nem Schneider bat man einen großen Vorrath fertiger Unifors 
men wiggenommen, Die Grfangenen find noch nicht verhört, 
ein Paar befindet ſich jedoch in dem engen Gefoͤngnig, weiches. 
nur den zum Tode oder zur Galeere beſtirnmten Verbrechern ans 
wiefen wird, Die allgemeine Meynung if jejt, daß man der 
erſchwrung noch nicht ganz auf ‘der Spur ſey. Die Ginpbr 


ker wollten augeniheinlid ben Moment der Korntheurung für 


Ipren Zweck denntzen und haften faft in ganz Frankreich die 
Laudleute durch falſche Gerüchte beredet, ſich bey Zeiten mit 
Korn au verſchrn, um fpäter wicht zu verhungern. So ſtiegen 
bie Kerupreue reißend ſchuell und die Furt und der Unwille 
der Menge nohmen fehtkor in. Daß es in Toulouſe gleichzei⸗ 
tia zu blutigen Auftritten gtontmen, wird Ihnen dekannt ſeyn. 
Weil aber die Garniſon feine Schonung zeigte, ſondern gleich 
auf den reveltirenden Hauſen Neuer gab, ward Dort arößerm 
Ungluͤcke vorgebeugt, « . 
Großbritannien 

Der Saurier erhebt ſich heflig gegen die Verfammlung In 
der ron: und Auke rtaverne, welche fih den Namen einer Ron 
vention von Abgrocdneten angemaaft. Bon wen haben fie 
ihre Vollmachten, ruft er: melde Statt, welches Dorf bat fie 
gebeten, ihr ntereffe wahrzunehmen? Dat ihnen das Volk ges 
fagt, es ſey Der gegenwärtigen Regierung müde und hat es fie 
mir Bildung einer neuen Verfafung beauftcagt? Wo war denn. 
Bir Francis Burdert? Gr life ſich nicht mehr fehen; er lauert 
hinter Dem Vorhang, um zu beobachten, welche Richtung dieſe 
Bollsverfammfungen nehmen werden. Dann wird er. aus feiner 
Einſamkeit hervorfommen 17, 

Am 13. Dan, ward unter Vorſitz elned Hrn. Norris gu 
Dublin auf der Wieſe bey Harolds Groß eine Bollsverfamms 
lung gebalten, welcher 10 bis 12,000 Menden bepwoynten. 
Ihr Iwed wur Doritellung des oͤffent ichen Clends und Wer: 
beiferung der Volksvertrelung. Cie ging ruhig von ſtatten. Es 
ward eine darauf Bezug habende Bittfhrift an das Parisment 
angenommen und General Mathew beauftragt, fie den Kante 
der Oenteinen eirgureihen. Auch ward eine Addreſſe an den 
Prinzen Regenten abwefaft, woria diefer anaeficht wird, mit 
keinem königlichen Auſehen eine Parlamenisreform zu unter: 
Augen. 

Die Londener Oppoüitionsblätter entlehnen aus der Zeitung 
von Mewraſtle nachſtehende Bettachtungen; » Die Parlaments: 
Cigung, deren Anfang jet nahe bevorſteht, erregt in und auf 
ferhafb Großbritannien ein faft mie erlchtes Jutereſſe. Hlet bes 
fonders befchäftigt fih Pie Aufmerffamteit des Volte ſtets da⸗ 
mit; 88 iſt überzeugt, fie werde fo wichtig werden, wie cine; 


peils das Pünftige Tohl--des Landes abhängen. 

ment muß die Urſachen des yier unter der arbeitenden 
Volköflaffe fait allgemein hert ſchenden Elende ausjumitteln, md: 
daifelbe fo viel mie möglich zu befeitigem ſuchen. Dieß Giend 
beruht nicht auf einer vorübergehenden Beranlaffung; die. Zahl 
derer, die ar eine folde Beranlaflung glaubten, vermindert ſich 
täglich; fie übergeugen aber, dah die Holgen dieſes Glends tägs 
Tidy fhredticher, täglid” peinlther und tiefer eingreifender wer: 
den, wenn nicht eine große umfaffende Maaßte l genommen 
wird. Die Verftiebung der Parlamentsverfammlung auf eine 
fo viel fpätere Zeit war dem Wunfhe des Volks entargen, und 


pätte gewiß mahdrüdtihe Boltsbewegungen veranlaßt, wären” 


i ia gewaltſame Maafregeln dagegen genommen 
—— u —— Reichsparlament Maaßregeln ergteifen, 
und es ſteht zu erwarten, daß die Mitglieder diefer r Verſammlung 
eim zweddienliches . Mittel ausfinden, ein Mittel, welches die 
fchwindelnden Kräfte der Mation wieder erweckt, und zugleich 
auch das Beite derfelben gegen. den tünftigen BWiedereintein fols 
ber unglüdlihen Berhältnige bewahrt. Freylich wurde dem 


Aufeuf der Miniſter an die Wopitpärigkeit der Nation in allen - 


Theilen des Reihe voͤchſt frengedig Folge grie let; dech das, 
was Wohitpätigkeit vermag, lebt mit dem, mas die Noth for 
dert, durch aus in keinem angemeflenen Berpältniß. Die Luft, 
den Armen freywillig zw geben, wird durd die ſtarken Abyas 
ben, Die man zu zahlen gegwungen ift, geihwädt, Nur wenn 
Diefe durch Die wahre Spatſamkeit in der Staatsausgabe wicht 
meht fo nöthig mie jejt find, Bann man hofſen, Daß menfbens 
freundliches Streben nicht fruchtlos bleiva Go lange die Zaren 
Dauern, Dauert das end; das Voll. hat ein Recht, ihre Abs 
ſchaffang von den Miniftern zu fordera, Die nur allein dann 
möglich ift, wenn nicht mehr das Staatseinkommen verfhmens 
det wird. Der leidige Troſt, Diefes Unbeil jey bloß dem Ueber 
ganze ‚vom Krieg zum öpeden zuzuſchreiben, gleiht der Ants 
wort, weiche Sir Adel Handy in einem Lnüfpiel feinem Sohne 
give, als dieſer ihm mit Schreten meldet, jeine Wohnung brem, 
ne: »Nun es wird wohl von feloft wieder ausgehen! « 

Im Morning: Goronicle liest man folgende terffende Stelle: 
»Wir wiffen, daß im Dberhaufe unter Namen, die nur am Hofe 
bekannt Äud und bald im Strome der Bergefienheit untergehen 
werben, auch ſolche alänzeı, melde die Völker nennen und die 
von der Rachwelt genannt iv.rden. Gin Marquis Landddommne, 
ein Derjog Beöfort, ein Word Grey und der edle Grbe von 
or, Lord Holland, figen in dem Haufe der Pair, In - dem 


der Öemeinen werden Romully, ein Grattam, ein Bourgham, 


Wilderforee und viele andere ihre Stimme für die Menſchheit 
erheben, mie fie eo ſchon fo oft getyan haben, Sie bilden, wird 
man uns fägen, in den beyden Häufern die Minorität; ja, fir 
bildeten ie lange, aber ihre edeln Gefinnungen find, oder id 
müßte mich ſehr täufchen, die Mehrzahl in England geworden. 
Das Bolt fing an, dir zahlreichen Ittthümer der Berwal. 
fang — um nicht mehr zu fagen — einzuſehen. Es bezahlt fie 
feit ianger Zeit ziem ich tyeuer. Die Hand des Herrn bat auch 


War auf. ihn geruht; und Dieirs Neaupten harte feine Laude 


Plaza, wie Dassalte, und feine Pharaone fogar blieben nicht 
weitont, Die: länge Regierung war. ergibig. an Unfaͤllen. 
Das in Dftindien in Errdimen. vergoffune Blut forderte Rabe. 
Chen pabrn Die Glive und Haflings zum Theil ihre Berbreden 

fi Das unteedrädte Amerita hat das Joh abgemorfen. 
eig fepen wit auch bald, welche Fruͤchte der ſeit fo vielen 
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ja man. behauptet ‚mit Necht, von ihren Eatſcheidungen we 


Jahren nusgeftreüte Samm von Mer", Merten und Ivle⸗ 
tracht in Frankreich trägt. Wielleicht ſehen mir, welchen Bor 
threil ein oft gegebenes und immer wieder gebdroche nes Wort dene 
Betrüger bringt, und wozu ein Bolf in der Berzweiflang ger 
trieben werden Kann. Im Medrigen n ſich die Zeiten ſeht 
geaͤndert. Der Popanz, 'deften ſich engliſche Mimfteriune je 
Inge und fo geſchickt bediens hat, um gang Eurvpa zu ſchrecktn 
und dadurch alle Mationem zu bewaffiren und in Lande from 
der. Frevheit verderbliche Berwklisimgen "jur erhalten, dieſer Por 
panz ſchreckt keinen Menfchen mehr. : Teer Pronfttbens, vom 
dem der Dimmel fchtem ſich fein Feuer entwenden zu laffeır, nicht 
um Menſche ngebilde damit zu befeelen, fondern um die Welt im 
Stammen zu fegen, iſt num an dem Helfer geſchmiedet, mo der 
gieriafte' Geyer, der am ihm nagt, obme Zwrifel die Grinnerung 
ift, fih der Großmuth des engliſchen Minifteriums uͤberſie fext as 
haben. Mir wiſſen wohl daß die Minifter, weiche für Eurepa 
lange den Desporism einer Milwerfalmonardie zu fürchten fchies 
men, um neue antiliberale Bewilligungen nı erhalten, England 
man mit den Ausfchweifungen der Demokratie ſchrecken me 

ten. am bewaffnet oder verführt einige Hende jur Spafleld 


die fih den frafbarften Erzeſſen überlaffen; man gebraucht der 


magoalfche Redner, um meue Schreden, die man rinflößen will, 
zu rechtfertigen. Die Watſon und einige Audere werden ger 
opfert. Die englifhe Polizep hat auch ihre Plegnier. Aber mir 
smeiteln, daß fih das eugliſche BA in eimer fo groben Schlinge 
iverde fangen laſſen. Bennahe alle Völker Eurepas fangen at, 
ihre Rechte und ihre Stärke zu fühlen: Die Zeit der Konſtitu— 
tionen beginnt füe alle, und fie würden das engliſche Joch nicht 
lange trägen, könnte es ihnen auch aufgelegt werden. Die Zeit 
iR vorüber, mo ein englifher Gefandte, indem er den Singer 
in den venezianifhen Meerbuſen tauchte, fagen dutfte: e# iſt 
fal;ig, und folali auch unſer. Die Seit iſf worüber, mo ein 
engliſcher Minifter im Parlamente äußern Bonnte: Ohne Enge 
lands Grlaubniß darf auf Eeinem Meere der Welt ein Kanonenſchuft 
fallen. Man mag immerhin fingen: Hule Britunnis, rule,tie* 
waves, (bebervfhe Britannien, behrrrſche die Wogen). Die 
Herrihaft wird beitritten, die Wogen empören ſich und die 
Meere werden frey. Schon wollen die Belgier, die Holländer; 
die Franzoſen, die Ruffen, die Amerikaner uud fo viele andere 
Völker Schiffahrt und Handel treiben, wollen aud den Wogen 
gebieten, und ſchon feuern die Independenten vom Mexriko oder 
dem la Plataftromeunter den Mäuern von Gadiz, ohne unfere, Err 
laubniß, Kanonen ab.« 
Bermifhte Nahridten. 

Leber den vom Bielen To gepriefenen Zuftand ter gegenmärs 
flaen deutſchen Literatur findet ſich in eimer neu erfrhienenen 
Schrift von dem Daniſchen Naturforfchee Heinr, Steffens folgens 
de Schilderung: »Man werfe einen Buck auf jene unüberſehbare 
Maſſe des Gemeinen und ganz Geringe, jene abaeträbte, füns 
merlihe Mepnumgen , Gedanken und Kenntniffe, die für die geis 
ffige Armut präparirt werden; jene Armenanftalten für die Uns 
mündigen im Volke, Lefeinftitute, L.ipbibliothefen, die das Äber 
alle Beſchreidusg Schlechte aufnehmen; Schriften für das Volk, 
Die alle wahre Wollsgejinnung durch mafthergiges Gerede ver 
dammern; Kinderſchriften, melde Die wahre, tiefe, religiüfe Sitt⸗ 
lichkeit durch ſeichte Moralien verderben, breite Anmweifungen, das. 
jenige zu thun, was fi ohne alle fcheiftliche Auweiſung duch 
einfaches Uedertragen am leichteften und natuͤrlichſten thun läßt: 
flache Ronrane, feichte Schaufpiele, phantafirlofe Maͤrhen, Al: 


manage, Taſchenbucher, Journale, Tagevlätier, Diefed grundloſe 
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papierne Meer, deffen Fluthen immer verwäftender üfer uns ein: 
baschen und das Vortrefflichſte in feinen fleigenden Wellen weg- 
zuſchwemmen und zu erträ.ten drohen.“ Au Diefem Gemälde 
Bann mon binzufegen, daß Die fchlimmiten Zeiten der Literatur 
überall Diejenigen find, wo die. ausgezeichnet'ſten und vorzüglich: 
ſten Denker und Schriftſteller 
fpruhp mir ihrer. ganzen Beitgenofienfhaft ſich beſangen 
fehen, und fo Durch befländige Aritik und Beurtbeilung 
des Wiberwärtigen von dem eigentlihen, Selbjifhaffen, 
und Bilden mehr, als fees ſelbſt wuͤnſchen müllen, 
abgelentt werden, ie weit erfreulicher war die Zeit, 
wo Gellert, fpäter Göspe auftraten, dieſen, difbalb, weil in der 
Literatur noch Bein verborbener oder abgeſtumpfter Sinn, wur 
din mehr öder weniger .gebilderer, Darum für Das Mechte eis 
pfänglicherer, Einn ihnen gegenüber. flauden. 

Die allg. Zeit. fhreibt von der Donau, vom 21. Tan, 
&s ift bep allen, die es mit der vwaterländiihen Literatur gut 
mepneh, nur eine Wehllage, daß die feit drey Jahren mit gros 
‘Sem Ruhme beftandene Wiener Litteraturzeitung aus Mangel 
binlängliher Unterftügung aufhören muß. Die Verleger (ums 
ter der Firma der Camrſina'ſchen Handlung) haben alles aufr 
geopfert, um die der Öfterreichifchen Monarchie wahrhaft Ehre 
madende Blatt, fo lange es uur möglich war, fortzuſetzen. 
Im Fade der Reifebefchreibungen, Der orientaliſchen Lutera⸗ 
kur (durch den gelebrten Jofepb v. Hammer), der Philo⸗ 
bogie, der Arzneh und Naturkunde, der Rechtswiſſenſchaft, fand 
man bier Recenfionen, die man in allen übrigen. Kitteraturzeis 
- fangen vergeblich fuchte. Sollte der großmüthige Kaiſer Fran 
nicht für dieß wahre Narionalunternehmen daffelbe thun wollen, 
was in Jena, Halle und Leipzig geihieht? Denn jede der im 
diefen drey Orten erfcheinenden Litteraturgeitungen erfreuet fich 
"der unmittelbaren Unterflügung ihrer Regierung. So erhält ;. 
B. die Leipziger einen Zufhuß von 1000 Thir. Fährlih; Die 
Hallifihe noch mehr! Wird, wie man fait, auch in Berlin kunf⸗ 
tig eine Pitteratur« Zeitung erſchelnen, fo bat auch diefe gewiß 
fih einer befondern Hülfe von der Regierung zu erfreuen. Der 
König von Frankreich zahlt dem Herausgeber des mwirderbelebten 
Mercure de France jährlih 60,000 Franken Zuſchuß. Sollte 


die Wiener Litteraturzeitung nicht auch auf aͤhnliche Weiſe erhal⸗ 


ten werden Fönnen ? 





Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: 
Ieguin der arme Mann. 
Koͤnlgl. Theater am Ifar:Thor. 

Samstag: Ida Münfter. Scaufpiel in 5 Akten. Dile. 
Pfeiffer ald Gaſt die Ida Münfer, Dad. Gramimer 
Fünigl. Hoffchaufpielerin Die Kaiferin Sophie. 

Sonutag: Die Shmwefern von Prag. 
— — — —— — nn — — 
JZweyte bffentliche Borladung. 
1326. (3. 6 Im Namen 
Seiner Mairhat, des Königs von Baierııc. 

Nachdem der entwihene Karl Auguſt Graf v. Reiſach, vor 
mals General. Kommiſſar des Illerkreiſes, auf die unterm 27ten 
Anguft dieſcs Jahres ergangene Ediltalladung wicht erſchienen if, 
vm ſich wegen der wider ihm vorhandenen Anfhuldigungen der 
Unterſchlagung öffentliher Gelder und Staatepaplere, des betrügs 
fiber Zihuldenmadens und des Staatsverrathes im amenten Gras 
de ju verantworten; . ſo wird derjelbe gudurdh wiederholt aufge: 


in allfeitinem Wibers, 


Maskirte Akademie, mit der Borfiellung: Ham. 


fordert, innerhalb drey Monaten dabier fih vor Gericht 
— — daß Ficken = Berfluß ee * 
er ibn, einen ä 
werde —— werden. STE ——— ꝓmi⸗ 
Neuburg den 20. Drzentber 1816. 
Königk baier. Aprellationdwericht fär den 
j Dberoonaufreis. 
IM. Sehr. v. Baſfſus, Präfident. 
Dabenfhaden, Sekretär. 


1491. (3. 6) Es werden auf ein gewerbteribendes, l 
ſteyes Daus, auf Die erſte Hypothet 1000 fl. — Fa * 


— — — 


1477. (5. ©) Gin unvereheligter Mann, 24 Jahre 

Schreiber bey einem koͤn. Landgericht un ee — 3 
in jeder Bezichung genügend ausjumifen vermag, [lther Das ad. 
minitrative Fach ausiciieglih bearbeitete, wunſcht unter aunehnt. 
lien Bedinguijien bey einem kön. Pelizeplommifiariat, ande 
oder Derrfdaftsgericht Unterkunft gu finden, Briefe mit A, 8 
bejoͤrdert die Redattion. 





1433. (2.6) La libriirie franguise du Professeur Lemoine 
sera desormmais, pour la veute, l'ubonncment et les COMTAN- 
des des wurrauges, coufice aux soins de sun meven Richelle, 
menbrc de ba fezton d’nonnenr - Elle vient d'être enrichre 
dune chlfection chuisie pour loules les Parties de la iitlers, 
ture. Le nourcau <eluiugue est imprime, 

Monsieur Richelle, ua but tomt recemiitent nn sejour 
„ vuze aniıces eu AÄnglelerre, se propuse de Juuner des 

gons de Jungue uugloise. 


Lewoine 


21. 96 if ein ſehr fhöner Baden nebfl Gonptoir bis küͤnfti⸗ 
98 Georgiziel zu weriften. Dieſes Lokalt gewaͤhrt den Vortheil, 
daß ſeldes mes der Nahe des Dultpuhes ſehr leicht und vor— 
tpeilyaft am Die Dulten befuchende Kaufieute jur Aftermielye abs 
gegeben werden könnte. D. ü. $ 








79. Inder Fleiſch manniſchen Buchhandlung (Kau— 
finger: Gaſſe 1616) iſt fo eben augelonnnen: 

Heberlieferungen zur Geſchichte unferer Beit. Geſammelt vom 
H. Iſchokke. Jahrgang 1817 von 24 Heften. 11 fl. 

Oppofitionsbiott, oder Weimariſche Jeirung, 1817. Der gan 
se. Japraana 16. 

Der Geſellſchaſter, oder Blätter für Geiſt und Herz. Heraus 
gegeben von Bubig, 1817. Der gauze Jahrg. 14 fl. 24 Er. 





1495. (5. 6) Den 9. dieß kommt das Arämerfhe Fuhr⸗ 
Wer? von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, als nam« ° 
lich nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deflen: Darınz- 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brucfal, Stragburg, Ras 
ſtadt, Deilbeonn, Kunftatt, Stuttgart, Gaim, Gflingen, Dillins 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelden Gegenden, beliebe jich 
bep Hrn, Reuter angufragen. 





Anzeige der iu Münden angekommenen Fremden. 

Im goldenen Hahn: Hr. Egger, Pfarrer von Schwab: 
minden, — Im ſchwarzen Adler: Sr. Glerieus, Kaufın. 
von Würzburg. — Im geldnen Stern: Frau Ver, Gafls 
Wirthin ven Erding. — Im goldenen Kreuz: He. Por 
cellius, Kauft. ven. Zuͤrich. —J 





politifde 


unde ner 


Zeitung. 


Wit Seiner töniglihen Majeflät von Balern allergnädigfiem Privilegie- 





Montag 


— 75 —— — 10. Febr. 1817. 
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—Deutſchland. 

Baterm Wie ſeht Se. Majeſtaͤt der König Morimi. 
fian Joſeph fein wäterliches Augenmerk auf die Bewohner des 
linten Roeinufers wendet, bemeist der Umftand, daß alle Ein⸗ 
Fünfte, weiche bisher in dieſer Provinz eingegangen ſind, zu Ans 
Baufuug mehrerer beträdtligger Gebaude zum Wehufe der Regie 
rungstanzlegen, und zur Werbefferung Der unter der franzöfifgen 
Reuierumg 10 ſehr wernachläßigten Rhein: Dümme und Strafen 
Yerwendet worden find. 

Deferreid Die Rümberger Zeitung fhreibt aus 
Wien, vom 4. Fehr. . Gore Mij. die Königin von Baiern, 
Hoͤch ſt welche heute von hier nah Münden abzugeben gedachteu, 

Haben Tore Reife noch dis Montag ten 3. Febr. verihoben, 
un bis dahin noch mehe der aänzlichen und zuverl fiuen Ders 
flelung von Iyrer man überftandenen Unpäplichteit verſichert 
u ſeon. — In einigen Tagen erwartet man bier die amtliche 
‚Fannenschung der Ötatuten, nah welchen Die National bant 

in volle Wirkjamteit treten ſell. Soviel will man übrigens im 
Bocaus wiſſen, daß in den meiflen Punkten von der uriprüngs 
lichen Eintichtung dabey werde abgegangen werden Du Es— 
kontokaſſe iſt unter Aufjihr der Bantdirektoten bereits in Thä 
tlakeit und man erwartet ihre Wirkungen. Der Kurs fiheint 
fich gmwiichen 300 und 70 halten zu wollen. 

Sadbfen Aus diefer Gegend wird unterm 2. Febr. 
aihrieben: Wegen einiger Defekte im grünen Gewoͤlbe zu Dres- 
ven GSeſem fürklihen Shage von 6 Millionen an Wertp), iſt 

ges⸗ axatug ein Unzerfüchungsprogeh im Gange, — Die fühlt 
fb.a Komventionethaier flrigen ungemein; man gibt bereits 1 7% 

. Pro. Asio gegen andere Münsforten. — Die Sürftir won Dos 
benzollern- Hechingen · kam auf ihrer Reife von Berlin nach Wien 
Durd Sachen. — Unter die Armen von Kühuhryda wurden 
dieſer Tage 24 die 30 Thlr. ausuetheilt, der Erlds von ‚einer 
Elöte, die ein edler aber arıner Ungenannter zum Berfaufe mit 
den Worten einfendete: »Ich haben nichts; ich gebe, mag mir 
em licojten ift, meine Floͤze. Sir hat einen wortrefflihen Ton ; 
mıg fie, ſtatt mein Ohr zu ergögen, die Thraͤnen der Leidens 
kn trednen beifen!« e 

Niederlande Ga der Franffurter Zeitung liest 
man Folgeides aus Brüffel, vom 29. Jan. Die Sitzung 

dr Genrralitsaten für das Jahr 1810 wird unver züalich vers 
bat werden; man verſichert, Die moratge Sitzung werde Die legte 

— TWena man Briefe aus Cambrai Glauben beonkrffen 
Bd,jo wird der Swriou von Wellington Paris verlaſſen und 
a einige Tage hierher fommen. Man hat Uefache zu alandea, 

— Bf mic der frauzoöſiſchen Regierung Unterhandlungen im Werke 


“ 


find, worin auch das Miederländifhe Kabinet verwickelt if; doch 
ift der Gegenſtaud derfelden noch immer unbekannt, 

Delverien Die Nürnberger Zeitung enthält Hole 
gendes von der Schweizer Gränge, vom 1. Febr. Aus 
dem mwürtembergifden Hauptquartier des Öenerallieutenants Scheer 
ler zu Weißenburg im Elſaß erfährt man, daß Diefes Korps 
wahrfheiniid befiimme ſey, nach Deurfchland zuruͤckzukehren, und 
dag man davon bereits vorläufige Nachrichten hat. Es full 
nam ich beſchloſſen ſeyn, daß die Kontingente der größern Maͤchte 
volfiandıg in Seantreich bleiben, daß hingegen die mindermäch 
tigen zurudgrjogen werden ſollen. Daber werden aud die Pre: 
fen und Deflerreicher Peine ihrer Truppen nach Daufe detafdh's 
ren, wie man verjihert hatte. Uebrigeus ift beym würtembers 
erihan Korps felbft noch nicht das mindejte Dffizielle wegen feis 
nes nahen Aufbruchs bekannt, 

Srantreid. . 

Die Pairstfammer nahm am 50. Jau. das Wahlgeſetz in 
feinem ganzen Umſange, mie es die Deputirtenfammer „abgefaßt, 
mt 65 gegen 77 Stimmen an. 

Der Sitzung der Deputirten am 27. Jan. nuter Hrn. 
de Sertes Borfig wohnten der Deriog von Richelieu, der Sie 
gelbewahrer Posquier (im großen Koftüm), der Graf Decases, 
die konigl. Kommiſſare Becqueh und Delamalle bey. Hr. Ben 
quey eröfnee Die Verhandlung über die Journale. Wer unfre 
tage am ſich und in Beziehung auf Europa erwägt, wird für 
den vorliegenden Geſezesentwurf das Wort führen. Ich felbik 
könnte Den Zuſammenhang der gegenwärtigen Vorfchläge mit dem 
vor einigen Tagen zur Sicherung des Thrones und unfrer Innern 
Ruhe von. Der Kammer angenommenen digen, wenn id nicht der 
ſchicjen Auslegung ausweichen wollte, als ob eine geſehliche Auss 
nayıne eine andre berhepführen müßte. Die Tagdlätter, in denen 
Baprrs und Falſches, Wichtiges und Meinlihes, Staatsangele: 
genheiten und Theateranetdoten wechſelu, fheinen nicht ſovieß 
Aufmertjamdeit zu verdienen. Ihr Loos it, nad einem Leben 
von cm Paar Stunden in die Nacht der Vergeſſenheit zu ver 
ſchwindeu, und unfre Bäter, die nicht abneten, daß die Kunft, 
Gedaaten in beweglichen Zeichen zu verkörpern, die Beranläfjung 
eines umihägdaren Rationalrechts werden könnte, würden ers 
Haunen, drey Zweige der gefetzaebenden Gemalt beſch aͤftigt zu 
feben, die Beſtimmung dieſer Gphemeren zu regeln. Aber die 
geſteigerte Bildung des Volks hat ihnen Gewalt und Einfluß 
verſchafft und von dieſer Seite IR die Frage wichtig, ob diefer 
Einfiuf in deu Händen won Leuterf gelaffen werden foll die mach 
dem Urtheile vieler hellſehe nden Männer, als Eigentbümer nur 
die Dandelsfpekulation, nicht der Geift und Inhalt kuͤmmert, de 


— (Berfall.) 
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wer Geſchaͤft gewiſſen Ordnungen unterworfen feyn Tann, ohne 
daß die wahre Frepheilt des Gedankenausdruds Tarunter leide. 
Der Reformater, der neue mwictigereßehrgebäude, der eine befiere 
Moral als die in uniern Echulen gelehrt wird, lehren zu wol. 
len vorgibt, muß hiezu die Erlaubnig der Obrigkeit machfuchen ; 
warum wollen wir nun die Negierung hindern, ein wochſames 
Auge auf die uugehinderte Girfulation der Tagblätter zu haben ? 


»Aber die Journale unterrichten das Publikum über Politik, Dis 


plomatie, Geſetzgebung, Moral.« ,, MWentge Gemäfigte leiſten 
Das wirklih und dieſe find nicht geſucht. Die übrigen regen 
entweder die Gemuͤther durch unzeitigen und blinden Gifer für 
den Senat und Thron auf, — oder treten, um Abfug zu ers 
halten, auf die Seite der Pariheyen, gewiß von Ddiefen mit 
Deißhunger verihlungen zu werden. PDierauf gibt der Medner 
fein Grftaunen über die Widerfprüche in den Anfichten der Geg— 
mer des Geſetzes zu erkennen, die bey Gelegenheit des Wahlgefes 
tes den Miniftern die Liberalität ihret Lehrfäge vormarfen und 
fle jegt defchuldigen, fie bereiteten die Sklaverey in Frantreich 
vor. Die Frangofen werden ſtets ſtey ſeyn, denn der Brenheits: 
Sinn liegt in ihrem Gharakter und Tirannep und Ehrgeiz konn— 
ten fie nur zu einer Zeit umterjochen, wo gay (Europa unter 
dem Joch durchzugehen verdammt ſchien. . . . Der König will, 
daß fie frey fepen; aber eben deßwegen muß die Regierung ſich 
uicht ſchwach gegen Parthepen zeigen. Zuletzt rügt er die Aus 
füue eines Redners in der legten Sitzung gegen einen Akt der 
Eönigl. Gewalt, als die Würde der Berfammluung und die 
Mojeftät des Theons veriegend. Der König babe In der Dr: 
donmanz vom 5. Sept. ſeine Machtvolllommenpeit geübt urd 
der ſoſte Artikel der Gharte erhebe fie über jede Diskuifion. Die 
Anmefenpeit des koͤnigl. Minifters laffe den Angriff ia einem noch 
nactheiligern Lichte erſcheinen, da der Redner wahrſcheinlich hoff: 
fe, Diefer werde fih gegen Perfönlihteiten in Perfon vertheidis 
gen. Gr vergaß, daß der Köyig fein Reich beherrſcht und feine 
erften Beamten ein Recht auf die Achtung feiner Unterthanen 
haben. Der König habe au 5. Septbr, die Nationaichre und 
bas Jutereſſe des Throns gleichwohl berathen. Ih meiß wohl, 
ſchließt er, daß wan die Regierung ſelbſt eine Partpep nennt. 
Aber dieſe hat zum Haupt, zur Seele und zum linterpfand den 
König, zu Glieden die Nation, eine Eleine Zahl ausgenommen, 
(Die Fortfegpag folgt.) 

Paris, vom 30. Jau. Das koͤnigl. Zuftitut der Willens 
fchaften hat Bericht von machflehendem auferordentlihem Ereig⸗ 
nifſe erhalten. Zu Anfang Des Monate Dktober bedeckte ein 
ganz unmartet häufiger Schnee die Gegend um Befencon, auf 
vielen Feldern fund noch Getreide auf dem Halme, das man 
für verloren hielt. In den erſten Tagen des Jaͤners fiel ein ge: 
Under Schnee und die ſchon anfgegebenen Früchte kamen gezel⸗ 
tigt un wohldehalten zum Borfcheln; man ift dermalen fehe elf 
zig damit bemüßt fie zu ſchneiden und einzuärndten. 

Kifcher von St, Valerh en: Gaur fanden auf der See eine 
Handelöhring, ohne Maſt und Segel, ohne Menfchen und feibft 
phne die Schiſtsvapiere. Sie nahmen fie in das Schleptau und 
brachten fie nach Er, Valery. 

Spanien 

Der Generalfapitän der Provinz und Stadt Madrid, Den 
Arteaga, der Schreden der Liberates, verſtarb amı 10. Yanıtar. 
Seine Stelle erhielt der geweſene Kriegasminiſter Eguia. Man 
demerkte, daß die Preoftribirten bey Diefer Veränderung Nichte 
a⸗winnen durften, da Eguia ed war, der bey dem Ginzuge des 
Königs in Madrid (Map 1834) das Proſtriptionedekret gegen 


entreißen, was aber mißlungen. 


die Liberales vollzog. Spaͤterhin war er zu Valladolid Wa 
bed in Ungnade gefallenen Generale Balepfteros, * 
Broßfbritannien 2 

Die englifhen Zeitungen enthalten Folgendes aus fondon, 
vom 27. Jäner: Attentat gegen den Prinz: Regenten. 
Eine zahlloſe Volksmenge erfüllte geftern alle Strafen, welche 
der Prinz paſſiten mußte, um ſich in die Kammer der Lords 
zu begeben. Die Luft wiederhallte von Ausrufungen, mwoinit 
der Pöbel die gröbftien Berwünfhungen gegen denfelben auss 
fig. Bey feiner Zuruͤkkehr aus dem Parlament wurde 
der Prinz: Regent mit noch ärgerm Geſchrey empfangen, Co wie 
fein Wagen den Par betrat , jerfhmetterte ein Wurf gegen 
den Wagen eines der Fenſter und man ſchloß, daß es 
Kugeln geweſen ſeyen. Da man aber keinen Kuall ver 
nommen, hielten es einige für die Wirkung eines teinmurfs, 
woaͤreud andere glaubten, die Kugelu könnten aus einer Minds 
Bücfe gekommen ſeyn. Gine Minute darauf wurde ein arofier 
Stein gegen den Wagen aefchleudert, welcher daſſelbe Feniter 
völlig gerbrah. Doch verfihert man, daß einer ſcharf⸗n Nach⸗ 
fuhung zu Folge in der Kutſche weder Stein noch Kugeln ſich 
vorgefunden hätten; doch kann das äuferft dichte Glas dieſei. 
ben mährend Des Grbrehens zueuͤckgeſtoßen baben. Der 
Prinz blieb völlig gefaßt und fprah ununterbrochen mit 
denjenigen, die mit ibm im Wagen ſaßen. Man bat den 
Urheber Diefes doppelten Attentats nicht entdeckt. Ein Mann, 
welcher die Garden Infultiete, wurde verhaftet. Der Bolfshaufe 
ſuchte ihn den Dänden derer, die ihm ins Geföngniß führten, im 
Desgleihen wurde ein Schneis 
der wegen aufrübrerifcher Worte verhaftet und weil er den Bien, 
Barton infaltirte, während derfelbe im Dienfte war. Mam vers 
färkte überall die Wachen, die Militärgemalt wurde der Givil, 
Behörde zur Verfügung geftellt und Die Öffentliche Ruhe nice 
weiter unterbeochen. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. Jan.) Konſol 5 Proz. 
6514. — Geftern war großer Kabinetsrath. Zualeich gab Dr. 
Ponſonby den Mitgliedern der Oppolition ein großes Gaſtmahl. 
— Der Staatsfefretär des Innern hat die Lordlieutenants meh⸗ 
rerer Öraffbaften aufgefordert, im den groͤßern Städten mehr 
angefehene Bürger dahin zu vermögen, daß fie fih au Erhaltung 
des Friedens ald Spezialkonftables auf drey Monate verpflichten ° 
lleßen. Die Ausrüprung dieſer Maafregel Hat zu Dadby bey 
Leicefter fchon einen Aufſtand veranlaft, indem ein Haufe von 
400 Menihen die Vereidung Ddiefer neuen Friedensoffisiere fe 
lange verhinderte, bis man eine Abthetlung Dragoner kommen 
lieg. Man hat drey der Hauptanführer erarifien. — lieber Gib: 
taltar erhält man die unangenehnie Nachricht, dag am 25 Sept. 
ein aroßer Theil der Stadt Portlouis auf Isle de France durch 
eine Feuersbrunft verzehrt worden if. — Nah nordamerikani⸗ 
{hen Zeitungen hat der Präfident Perhion am 25. Nov. durch 
feinen Gexeralfefretär bekannt machen lafien, daß nach amtlichen 
Depeſchen aus Trieft vom 12. Aug. die Öftere. Häfen der Flagge 
yon Hayti geöffnet wären, j 

Der Gemeinpderstb von londen nahm befanntlih Fan. am 25, 
eine Reihe Beichlüffe an, melde durh die Repräfentanten der 
Stadt dem Parlamente übergeben werden follen. In dieſen Ber 
ſchluͤſen erklärt die Berfammlung, der Hauptgrund der vielen und 
ſchweren Leiden, unter weldhen England feufje, fen Die goͤnlliche 
Abdweſen heit einer Eonftitutionellen Genfur über die Handlungen 
der vollziehenden Gewalt, Dieſe koͤnne nur dur ein ſteyes 
undeſcholtenes, und das Land wahrhaft repräfendirenyes Parlamen 
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66 werden. Der trautige Zuftand aller Vollsklaſſen vers 
lange ſchnelle und kraͤftige Hülfe und diefe fey nur durch cine 
Yerlamentöreform möglich. Die Unverhältaißinäßigfeit der jchigen 
Kıpräfentation ſey notoriſch; 5. B. die Graſſchaft Eornwallis ſchickt 
mehe Glieder ins Unterhaus ald 15 andre Grafſchaften ; eben fo 
Ylannt wären. Die Mißdraͤuche bep den Wahlen, Die größtentheils 
ds Refultat von Einfluß, Penſionen, Aemterverfprehungen und 
Geitverkbeilungen wären. In der fiedenten Refolution heißt «6: 
»Die Mifsräuce nnd Beſtechlichkeit in_der vollziehenden Gewalt 
bättem firt# dem Untergang der frepen Staaten nad ſich gejogen, 


und ed fen unmöglich, daß ein Spitem, das andre Reide ger 


fhürzt, wicht auch in England die ſelbe Wirkung habe.« Der Ge 
meindeath hofft, fein Baterland werde eine Ausmahnıe von der 
fharfiinnigen Bemerkung eines Gefhichtefchreibers (Gibbons) ma⸗ 
Gen: »Die Individuen zögen zuweilen Nutzen aus der Grfahrung, 
die Regierungen nie!« 

(aut nee Zeitungen vom 28. Jan.) Konfol. 3 Pro. 
64%. — Der Prinz Regent, welder ehegeſtern von Briathon 
nad der Stadt gekommen war, begab fih beute von Garlton⸗ 
honſe in feyerlihem Zuge nach der Pairsfammer, wohin Das 
Parlament berufen wurde, und mo der Prinz mit einer Rede 
vom Throne die Sigung des Parlaments gemöhnlihermaaßen ers 
öffnete. — Lord Gaftiereagh, welcher geftern fein Parlamentsinit: 
tagmahyl geben wollte, wurde daran durch die Nachricht von dem 
Zode feiner Ehmirgemutter, der Gräfin Budinghamfhire, vers 
bindert. Gr war daher au nicht bey der Gröffuung des Par: 
laments zugegen. 

Folgendes if die eben erwähnte Eröffnungsrede: »Myolords 
wad meine Derren! Es gefchieht mit tiefem Bedauern, daß ich 
mich abermals gendtbigt ſehe Ihnen anzuzeigen, daß in dem Zus 
fand von Sr. Majeftät betrübter Krankheit Beine Arnderung ein: 

getreten if. — Ich erhalte fortwährend von den fremden Muͤch⸗ 
ten die flärkiten Berfiherungen ihrer frenndfchaftlihen Gefinnun, 
gen gegem Diefes Band, und ihres ernfllichen Berlangens, Die alls 
gemeine Ruhe zu erhalten. — Die Feindfeligkeiten, zu welchen 
ih ju Aufrechthaltung der Ehre dieſes Landes gegen die Regie: 
rung von Algiee meine Zuflucht nehmen mußte, haben den voll» 
ftindigften Erfolg gehabt. Diefe glänzende Waffenthat der koͤnigl. 
Flotte, in Berbindung mit einem Geſchwader des Königs der 
Niederlande, unter der fapfern und gefchidten Leitung Des Ad: 


mies Biscount Grmouth, führte jur ſchnellen und undedingten 


Beireyung aller damals im Gebiete von Algier befindlichen Ehris 
ſtenſtlaven, und zu der Entfagung der Gewohnheit Ehriften zu 
Oliven za machen, von Seite diefer Regierung. Ich bin über 
Fugt, Sie werden die Wichtigkeit einer für die Menſchheit fo 
intereffanten, und durch die Art, wie jie bewirkt wurde, fur die 
brictijche Mation fo ehrenvollen Uebereinkunft, in iprem ganzen 
Unfange fühlen. — In Indien verurfachte die Weigerung der 
Regierung von Nepaul, den dur ihre Bevollmäctigte unter: 
wiheten Friedendtraftat ju ratifisiren, eine Erneuernag der Mis 
briroperafionen. Die eimfihtsvollen Anftalten des Generalgous 
acurs, unterftügt durch den Muth und die Standhafiigkeit 

Truppen Sr. Majeftät und der ojtindifhen Kompagnie, brach⸗ 
ten jedoch dem Feldzug zu einem fchnellen und glüdlihen Ende. 
Der Friede tft auf die gerechten und ehrenvollen Bedingungen 
des Originaltraftats befeftigt worden. — Meine Herren vom 


der Genreinen ! Ich Habe befohlen, Ihnen die Meberfchläge _ 


für dat faufende Zahr vorzulegen, Sie find mad reiflicher Mer 
Belegung der gegenwärtigen Lage des Landes, und mit dem 
tafßen iflen, jede mit der Sicherheit des Reichs und der 


Fiese Policit verträglige Ginfgränkung vorzunepmen, ange: 


fertigt. Ich empfehle den Zuſtand der Öffentlichen Ginnafme 
und Ausgabe Ihrer baldigen eruflichen Aufmerffimteit. Ich be 
daure, daß ich genötpigt bin Ihnen anzuzeigen, daß Im Grtrag 
der Gintünfte, des legten Jahre ein Defizit war, aber ich beffe, daß 
felbiges temporairen Urfachen zuzufchreiben ift, und id babe den 
Troft, zu glauben, daß Sie es möglich finden werden, für den 
Staatsdiesft diefes Jahre zu forgen, ohne die Laſten des Volké 
gu vermehren, umd ohme irgend eine Maafregel anzunebmen, 
die dem Syſtem, durch welches der öffentliche Kredit diefes Yanı 
bes bisher aufrecht erhalten wurde, nachtheilig ſeyn könnte. — 
Mylords und meine Serren! ih habe das Vergnügen, ihnen an: 
zuzeigen, daß die in der legten Parlaurentsfigung getroffenen Ber. 
fügungen zu einer neuen Ausprägung von Silbermünge mit bens 
fplellofer Schnelligkeit im Ausführung gebraht worden find, 
Ih babe befohlen, Die neue Münze unverzüglich in Umlauf zu 
fegen, und ich hoffe, diefe Maaßreael wird dem Handel und in: 
nern Verkehr des Landes beträchtlihen Bortheil bringen. — 
Die Roth, melde eine Folge der Beendigung eines fo 
ungewöhnlid ausgedehnten und langwierigen Krieges iſt, 
wurde mehr oder minder hart vom allen europälfgen 
Staaten gefühlte, umd durh Die ungünftige Witterung noch 
vermehrt. So tief ih auch den Druck dieſer Uebel anf unfer 
Baterland beklage, fo fehe ich doch eim, daß fie von der Art 
find, daß fie keine unmittelbare Abhülfe zulaſſen. Aber mäh: 
rend ich mit befonderer Zufriedenheit bemerke, mit welcher 
Standpaftigkeit fo viele Entbehrungen getragen, und mit wel 
em thätigen Wohlwollen fie gemildert werden, -bin ich über: 
jeugt, daß die großen Quellen unſerer Mationalmohlfahrt im- 
Wefentlihen nicht gefährdet ind, und ich vertraue zuverfichtlich, 
daß die angeborne Gmergie unfers Volks im miche langer Zeit 
ale Schwierigkeiten, Die und umringen, überwinden wird, 
Betrachtungen unferer inneren Eage werden Sie ohne Zweifel 
einen gerechten Unmillen über die Verſuche führen, welche man 
gemacht hat, die Noth bes Landes zu benupen, um einen Geiſt 
des Auſruhrs und der Gemaltthätigfeit zu erregen. Ih bin ze 
ſeht von der Rechtlichleit und Beurtheilungskraft der großen 
Maffe der koͤnigl. Unterthanen überzeugt, als daf ich fie für faͤ— 
big halten follte, durch die zu Ihrer WVerführunng angewende⸗ 
ten Kuͤnſte hingerifien zu werden, Aber ich bin auch entfchloffen 
Feine Vorſicht zu Erhaltung des Öffentlichen Friedens und Bers 
eitelung dor Abfichten der Unzuftledenen (disafiected) zu verabr 
fäumen und ich vertraue gänzlich auf Ihre herzliche Unterftügung 
und Mitwirkung, um ein Gefeg: und Regierungsſpſtem aufrecht 
zu erhalten, von welchem wir ſchon unfchägbare Vorthelle genof: 
fen haben, welched und in den den Stand ſehte, einen Kampf, wo: 
rin die höchiten Intereſſen dee Menihheit auf dem Spiele ftans — 
den, mit beyfpiellofem Ruhme zu beendigen und welches wir bis 
jezt felbft, mit Bepftimmung anderer Nationen, für das voll 
fommenjte hielten, das irgend einem Volke zu Theil gewors 


den if.“ 

- Bermifhte Radhridtem 

Münden, den 8. Gebr. Mach anher gefommenen quver⸗ 
laͤßigen und unpartpepifhen Nachrichten hat die für bie jmwepte 
Opera seria in Mailand gefhriebene Muſtk des Hrn. Kapellmei⸗ 
fters Ritter v. Winter den entfheidendften und ungetbeilteften Bep- 
fall erhalten. Schon bey den Proben einzelner Muſikſtuͤcke und 
lange vor der Aufführung der Dper felbft, wurde deſſen Mufit 
ols ein Meiterftüd der Kompofition von allen Kennern dere 
Kunſt einftimmig erklärt und Gedermann fah mit gejpannter Er: 
martung dem erften Abend der mwirfliben Darflellung auf dem 
Tpeater alla scala entgegen, Der glänjend,ie Erfolg für unſern 
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würbigen Rapellmeifter rechtfertigle wirklich dieſe hoben Grmartune 
gen. Jedes einzeine Stuͤck Muſik wurde von einem zaplreichen 
Eunftverfländigen Publikum läemend applaudirt und bey jeder 
Darftellung, am Schluſſe eines jeden Akts, diefer würdige Vete⸗ 
zan unter den jest noch lebenden Meiftern der deutſchen Tonkunſt 
mit dem einfimmigen und raufchendfiem Beyfall berausgerufen, 
Auf fo ousarzeichnere Weile bat nunmehr Italien die fchöne 
Heimath des großen, Gefüyl erhebenden, Geſanges Dem vaterlän: 
difchen Talente. unfers melodienreiden Winters even fo glänzend 
und wiederholt gebuldiget; als Die erhabenfte Greßmuth unfers 
alleranädiaften Königs, den Ruhm, welchen fh Winter ben al: 
len gebildeten Nationen) Europas erworben, durch Verleihung 
des Givilderdienftordens ſchen früher auerfannt und belohnt hat. 
Münden ‚den 9. Febr. Am Hten &bends vor 10 Uhr be: 
obachtete Dr. Gruityuifen ein fehr großes ſchoͤn⸗s6 Mortlicht, wel: 
ches gegen Nord am KHorijemt ein etwas. dunkleres Gemölte, als 
der gleich darauf folgende hellere fReendurdalingte Begen wach— 
te, auf weldyen wieder eine ganz dunfle Begränsung fam. Aber 
onffer dieſen betändigen Phänomenen zeiglen ſich abwechſelnd an⸗ 
dere ſehr auffallende, nämlich: von Zeit zu Jeit entſtanden in 
jenen Böaen große, 18 — 26 Grad hohe Lichtäulen, die alles 
mal in einer Höbe von etwa. 50 — 55 Eriad Öftlih, male an 
den Steruen des Schwetfes vom großen Bären und weſtlich, 
nahe, oder auch ganz an Pen Piejaden, überall abwechſelnd eine 
große Lchtwolle erzeugten, Die unterwärts immer Yon einem 
ganz Dunkeln Bogen begränit wurde; zwiſchendurch aler ward 
über dem beſtaͤndig hellen Bogen bald da, bald dort, eine Rd: 
the, die in die Biutfarbe ging, wahrgenommen. Den größten 
Glanz hatte Diefes Metcor um 10 Uhr 7 Min, um 14 11 Ihe 
batte es fih fen mehr aid jur Hälfte verloren, und hörte all. 
näylia auf, Lichtwollen und deutliche Saͤulen (Farnannfe fenrige 
Schwerter) gu produsiren, Gewiß 1% ein fo ſtarkes Rordlicht 
ben und etwas Seltenes und giebt Zenunif von ungeheuren Ent: 
ladungen der Elektrizitat aus unſter Atmosphäre in den Him— 
melsäther, nachdem früher mehrere Tage und Nächte ſtuͤrmiſche 
Witterung, mitunter ben ziemlich hohem Barometerftande armer 
fen war, und viele große, neue Oeffnungen in der Wolkenſpaͤhre 
ter Sonne, mehrere Wochen eine unerwartet warme Luft erzeugt 
atten. 
Vom Main, den 4. Febr. Au Aſchaffenburg bat man die⸗ 
er Tage auf den Epaieraangen MWailähr gefinarn. — Git was 
derer voterlöndiiher Oekenom fast: Die Dermalige Witterung 
arwöhrt auf eine geſegnete Aerndte frode Ansſicht. Dir Frucht⸗ 
- Ayarn der Blume vervollkommnen fih, der Nogaeofaamrn ers 
haͤlt und vermehrt fih, der Walzen keimt ans und beſtedte ſich. 
Harte uns der Himmel einen tiefen fange anbaltenden Schnee mit 
ſtarder Kaͤlte oeachen, fo wäre die Furcht wor einer noch ſchlim⸗ 
mern JZeit nice chne Grund geweſen. Am jenem ünſtande, ba 
%:5 Erderich von Selig ongeftedt iſt, wäre daa Saomıenfrant 
nit einem Ayenden Schiinmel übersogen und arößtentheils aboe⸗ 
zthrt werden. Dech der Menſch fanır nachhelfen. Da die el 
der wiegen Waſſerhärte im lebten Herbſte nicht To Eiarbauig ges 
mast werben kennten, fo möchte es befonder mußlich fern, wenn 
man im naͤchſten Diärz den Reggenſaamen, auf ichmeres Gatten⸗ 
Bed, mitt zerfallenem arbrannten Kalt, mit Holzaſche, oder mit 
Yotsihe beſtreute; Denn hiedurch wird nicht mur das Feld tro— 
den, londern Pie Schellen und Die feſte Erde ſetzt ſich auceinon- 
der und zerfällt, widerſtebt Der Fäulung und beferdert Me Frucht 
bartcit. Dech kann bro Diefem Gebreuche nur dee Rede vom 
ſchweren Boden ſchu, auf kofen, fandigen, Bicfigem wäre die 


ſed Vermwitterungsmittel ſchaͤblich ſeyn. Auch iſt Die Anwendung 
Diefes Mittel dey ſchweren Gartemferdern anzurathen, nur muß 
die Aufſticuung vor der Saatjeit geſchehen. Ueberhaupt aber 
möchte dich Jahr vor ver zweyten Hälfte des Aprus, odır As 
fang des ers, micht ratelich fepn, Gerſte zu füen, weil, wenn 
das Held zu bald un.egrifen wird, Baum ver Zuftand der Vor 
derpeit zu erwarten ſteht, weichen doch Die Gerſte vorzüglich fer— 
dert. — Als eine Beſonderheit der milden Witterung verdient 
bemerkt zu werden, daß Peter Gorter, Soldat ım 12tcn Yoltin: 
digen Landmılizen: Batarlorn am 16. Januar bey Hocın in 
Holland zwey Kiebignefter gefunden hat, in deren eidem ſich zweh, 
lim andern drey Eper befanden, Die man fogleid) unterfuchte und 
völlig friſch und gut befand, 

Eu —— — — — — 

An die Mitglieder der Harmionie, 

(2. b) Donnerstag den 15. dieſes iſt geſellſchaftliche 
Unterhaltang mit Muſik zum Zangen; der Aufang abendé 
7 Uyr, und Samſtag den 1ſten Jugendbal; der Anfang 
Wagmırags 4 Uhr, das Ende um 6Me. 

Muͤuchen, Den 10. Februar 1817. 
Der Ausſchuß der. Harmonie, 


1501. (2.0) Da der Unterzeichnete fpäreftens in Jeit von 
14 Lagen zu jeiner neuen Bejlumumig nad Buürzburg abgrhen 
wird, to wünlt er, daß alle, Lie wine Ferderung an tkm gu 
haben glauben, dieſe in den erften Zagen der nachſten Woche 


„Morgens nad 10 Uhr ihm übergeben, wm Die Ipuen gebuprens 


de zuylmug ohne weiters in Guuplang nepinen zu tönnen. 
Wunden den 7. debr. 1617. 
F. Abbed, 
königl. wirklicher geheimner Rath und 
Grutral⸗Kommiſſar in dem vormaligen 
Groͤßherzogthum Wurzrurg. 

Den 12. dieß kommt ein Lohnkutſcher mit einer aſiigen Chaiſe 
von Mannheim hier an, welcher tetour von hier uͤber Stultgart, 
Mannheinm, Frantfurt oder Straßdurg abreiot; wer ſich dieſer Re⸗ 
tgur s Griegenyt;t bebienen will, dann jih bey Seren Findel, 
Weiugaſtgeber gum golunen Baren, melden, 

2 — — 

1495. (3.0) Den gten dieß kam das Kräme r'ſche Fuhr— 
Wert von Vlannheim bier am. Wer Verſendungen bat, als mans 
Ih nah Dimeldorſ, Achen, Koblenz, Sraniturr, Peſſen-Darm⸗ 
fradt, Baden: Durtad, Herdelberg, Bruchſal, Etrapburg, Nas 
fait, Heilbronn, Kanflaot, Stuttgart, Guim, Gflisgen, Dtins 
gen, Ulin, und noch mehreren derjelben Gegenden, belisbe ſich 
bey Den, Keuter auzufragen. . 
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Beylage zu Nm. 35 det politiſchen Zeitung, 


** 


— 


Deutihland 

FJrankfurt, den 20. Jam Dritte Sigung. Pri 
fidimm: eröffnet, Der Herr Geſandte der 16. Stimme, Brey 
ber v. Leonhardi, habe geäußert, megen der Errichtung eines ger 
meinfchafrlihen Oberappellativnsgerichts für Walde, Schaum⸗ 


burg: Yıppe umd Lippe, eine Ertlaͤruug zu Protofoll geben zu > 


wellen, wozu man alfo demſelben Gelegenheit gebe. 

Derr — Rath Frevyberr v Leonhardi: In 
Germäßheit Des gnädlaften Auftrags der. hochfürſtl. Häufee Wal: 
Det und Porinont- Lippe mund Schaumburg Kippe, habe ich Die 
Ehre, dieie hohe Berfammlung davon in Kenntnif zu ſetzen, daß 
Die gedadten heben Hoͤufer · ſich mit dem Herzogthum Braun 
ſchwela zu Errichtung eines gemeinſchaftlichen Oberappellotions · 
Gerichts vereinigt haben, weiches Austen! am 2. Januar d. J. zu 

Solfenbüttet förmlich eröffnet worten Hit. > 

— — Kommittenten erfennen die gefällige 
Bercitmiliigkeit, mit weiter die hergogl, braunſchweiagiſche Regies 
zung Höchltignen bey bifer Angeiegenpeit eutge gengetommen iſt. 
und Find crireut, im Stande grmefen zu ſeyn, Den vie Organie 
fation der Rechtaeſtege ur der zen Iynſtanz betreffenden 12. Act. 
der: Druticher a Bundesalte, für Hodfihre Laube fo zwedinäßig 
und fo bald dr Vollzug zu ſetzen. 

Der koͤnigl. haunöserfhe Herr acheime Kabinetsrarh von 
Martens, als Brrolimächtigter zur Fuͤhrung des herzogl. Brauns 

ig Küneburgifhen Bor am Bundestage, tritt Namens ber 


hosfüril. Dänter Walde und Pprmont, Lippe: Detmold und 


Schaͤumburg-Lippe Der der hoben Bundesverfontmlung gemach⸗ 
ten Anzeige mit dem Ventetken bey: Daß, obwohl nach dem Art. 
42. der Bundesalte you Ceiten der herzogl. draunichweigiſchen 
ẽndesregieruug die Brpbehaltung des für das Herzogthum Brauns 
ſchwela bie lang fhon veftandenen Gerichts dritter Inſtanz, eine 
Vereinbarung mit andern Landesregierungen nicht erfordert häts 
te, dennoch gedachte Randesregierung zu deu erfolgten Beprritt 
der fürſtl. Däufer Waldeck und. Pormont, tippe: Detmold und 
Esaumburg Eipor ſich gern beeeltmillig argeigt bate; und tbrilt 
jun die ubır die Errigtnng des gemeinidaitligee Oberaprel⸗ 
kericntariches zu Wolſenb aftel herzogl. braunfhmeigifher Zeits- 
ruter 13. Dezember v. J. erlaifene Derordnung bepgebend der 
hosen Bunder verſannlung mit. Beſchluß: Die Anzeige von 
dem Bentritte dep für, Häufer Wand, Schaumburg Liype 
and Sippe zu Dem Dberspparionsacricte gu. Braumichmeig dient 
ite Wiffenſchaft die bierkber ergangene herzogl. brauuſchweig iſche 
Zrerdnung aber wird unter Z. 7. zu Den Uülten gelegt. 
Praſidium: Da der fo eben ge machten Anzeige zufolge, 
fr das Jörſtenttzum Walded ein Oberappekationkgericht deſtellt 
wuilen fen, fo tiaae Proſtdiunn darauf an, den Oberſtlieutenant, 
insperin von ARbelüb, mit dem gun 8, 6. des erjten Protetolls 
wrgetragermin Gelache in den Weg Rechtens zu vrrweiſen Soaͤmmt⸗ 
"ie Stimmen taten dieſen Antrag bey, daher Beſchtuß: 
Ci nemmrbr nah erfobater offiirller Anzeige von Eröffnung 
Is Dierappellatiensaerihts, dar Döerliwutenant, Freyhert von 
Ririns, mit feiner BVeſchwerde au Daffelbe zu verweifen fig, Die 
.»‚i kb { , 





Berfammlung gina hiernoͤchſt zu einer vertraulichen Beſprechuug 
über. (Folgen die Unterfchriften.) ” 
— — ——— — — — — — 
Berffeigerung 
1494. (3.0) Auf Anrufen Der Glaͤubiger Der verftorbenem 
Tändlers- Witwe Maria Agnes Dies, nahdin werebligten (rnit, 
wird Die zu Deren Machtaß arbörige, in der Eiſenmannsgaiſe 
HB, Nre. 149 gelegene Brhauſung am 27. Februar Varinik. - 
tags von 9 bis 12 Udr öffentlich werfteigert. Kaufsiiehhader har 
ben fid ame bejaasen Tage im Gefchaftsiofale der unterfertigtem 
Behörte eingufinden. 
Den 28. ner 1817. 
Lömigl. haier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
Ranhenberger. 





— 





Proflama. 

: 1476. (3. 5) Der unbekannte Janhaber des zu Verfurif ae 
gangenen Gmiageld- Damptbriefes vom 4. April 1761, werudge 
welcheimn ans dir Maier Andreas Rofmaniihen Behauſung um 
Rofentyal 4,8. Ne. 730, Gtrundduchs Fol. 972 ein emiges Zins: 
Geld per 100 nm die Kaptrals-Zumae von 2009 ıl. werfauft " 
wurde, wird hiemit aufgejordert, dieſen Hauptbrief binnen 6 
Monaten w cite vor der unterfertiaten Stelle um fo gewiſſer 
vorzulegen, und feine allenfallinen Rechte Darauf darzuthum, ale 
die ſe Uekunde außerdem für unqültig und Eraftloß erliäct werten 
würbe. Drau 25. Dan. 1817, 

Königk kaber, Stadtgericht Münden. 
Serngroß, Direkier. 
Wen in g. 





VDerfeigerumg. 

1449. (3. €) Auf Andringen eines Glaͤubigers wird dad Arme 
weſen des bürnerlichen Gärtners, Bartholomä Schneider, in Ser 
Marvorſtadt Niro. 202 u. 204 Auf den’ 17m Februar von 9 
bis 12 Uhr von tnterfertigter Gerichtodchörde an den. Meiſtbie— 
tenden sulva rabficatione ereditorum veräußert. 

Naufsluſtige Yaben daher am benannten Tage und Stundem 
in dem Lokale des koͤnigl. Stadtgerichts zu erfcheinen, und Ihe 
Kaufsanberue abzugeben. Actum den 17. Jaͤner 1817. 

Aöunigl. bäter, Stadtgeridt Münden. ' 
—BBerngroß, Direkter, u: 
: Dfilberer: 





Befauntmaodong. 

1338. (5.0 Die Beh auſung des; verflorbenen Bierbräuere, 
Franx Aaver Keſerloher, wirt auf Gefuchen des-Dru. Teitamnts 
Grekurors und der Erben dem 32. Febmar Bormittass 9 Lime 
selra notificatinne Öffentlich verfleigert. Sie iſt in der nmmtehe 
Tigen Zt. Yunagaffe S/B. Nro, 1755 gelegen und haften. wer 
der Ewiggeld noch andere Eihuften darauf. 

Auf Verlangen. Des Käufers Sana jedoch ein auf mehrere 


x r, en " u k „”r ’r 


Jahre unauffündbares Kapital 4 1400 fl., auch fonft noch ein 
Theil des Saufihillings unter hypothekatiſcher Sicherheit auf 
dem Daufe belaffen werden. 
Die Kauféluſtigen haben fih am befagten Tage Vormittags 

10 Uhr in der Behaufung felbft einzufinden, und ihr Angebot 
bis zum Schlag 12 Uhr zu Protofol zu geben, 

Den 19. Jaͤner 1817. 

Königl, baier. Stadtgericht. Münden. 

Gerngroß, Direktor, . 
Pfifierer. 





Edbiftal;Ladung. 
1485. (3. a) Nachdem die hiefige Handlung 8, S, Spiro 
mit einem Moratorien. Geſuch auf 6 Monate dep unterjeichnes 


tem Gericht an heute eingefommmen ift, fo werden alle diejenis 


gen, welhe aus irgend einem Rechtogrunde Spruch und Forde— 

zung an befagte Handiung U. S. Spiro zu machen haben, ediks 

taliter hiermit vorgeladen, um 2 
Freytags den 21ten März. J. 

Vormiitagd 10 Uhr vor der angeordneten Sommifjton, entweder 

yerföntich oder durch legale Anmwaldichaft, ihre Foderung zu fir 


quidiren, fi über das Moratorien-Geſuch der Gemeinſchuldner⸗ 


fhen Hantlung zu rreflären, auch über den Vorgang zu freiten, 
bin Vermeidang, Daß alle in dem auberaumten Termin nicht 
erſcheintuden SKreditoren entmeder pro consentientibus erklärt, 
oder im Fall eines eutſtehendea Konkurfes mit ihren Forderun⸗ 
gen von der Maſſe ausgeſchloſſen werden folen, Es wird aud 
binkünftig Leine weitere Yadung, ald an hiefigee Gerichtsthüre, 
und zwar nur zu Behoͤrung des reproducta hac citalione ergm 
benden 'Prätlufiobefcheids, erlaffen werden. 
Frankfurt a/ M. den ıTten Jaͤner 1817. 
—Staor⸗Geridt. 
Hoimanı, Schoͤff und Direktor. 
Hartmann, tfer Sekr. 
Auf Reguiiltion der frryen Stadt Frankſurt den 17ten et 
pres. Zojten diefes . 5 
das Fönigl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direltog, , 
v. Hahn. 


* 





Berruf. 

1326. (3. c) Micha! Dand!, Gemeiner des koͤnigl. 3. Ehev. 
Gogers: Regiment Krouptinz, wied feit Dem rn ſſiſchen Seldsuge vers 
mit; da c6 min yochſt wahrſcheinlich iſt, Daß er im demſelben 
mir Tod abgegangen it, und feine zum Theil ſehe arsien, mar 
türlidyen Erben auf die Ausfeistaffeng ſelnes nicht anseteächtlichen 
Vermögens dringen, fo wird oeiger Mahal Dandl, oder deſſen 
alleufalis vorhandene Leibeserben girmit Öffentlich aufgeforbdeit, in 
Reit von 5 Moueten bep Dieilchtigein Landgerichte um fo gewiſſer 
antw Der ſelbſt, oder durch Bevollmaͤanigte zu erſcheinen, als nach 
Beruf dieſer Jeit fein Werinögen gegen Kaution, jo weit diese 
mbglic it, den Erden ausgeantwortet werden wird, 

Am 18. Debr. 1910. 
Rongl. baien zuandgeriht Griesbach. 
i Kapfunger. 





— — 
ufiebdberung 

1479. Geotg Hajeiwander , Kuecht begin baͤrgerl. Gaſtgeber 

Reiser zu Carmfp, dur am 2ullen dirk 3 Hall Bier: Branntes 

PR werde 1 ner und 25 baten, Maas entalten, außer: 


zH tin 


’ re # * 


halb dem Orte Sarmifh genen Tyrol, feiner abgegebenen Ver⸗ 


antwortung zufolge, von einem unbrfanuten Tgroler zur weitern 


Verführnng übernommen, worauf ſich Diefer entfernte, 


Da aber diefer Branutewein mit Feiner Eſſito- Pollete verfe: 
ben war, fo murde er von koͤnigl. Gensdarmen aufgegriffen, und 
sum unterzeichneten Amte zur geeianeten Unterfuhung gebracht, 
melde auch unterm nämlihen Tage vorgenommen ward, 

Der vorgeblihe unbekannte Tproler wird demnach hiemit aufs 
gefodert, ſich in dem gefeglichen Termin von 66 Tagen a dato 
bey Diffeitigen Amte zu filiten, und feine Verantwortung ab: 
gugeben, aufier defien gegen ihn nach $. 133. der beſtehenden 
Geihäfts Inſtruction vom 50. Geptbt. 1811 in coutumaciam 
verfahren werden müßte. 

Den 31. Zaͤner 1817. 
Königl baier. Mauth: Dderamt Mittenwald. 
Wagner, Hallbsamter. 
Landéberger. 


Berladung. 

1488. (3.0) Franz Xaver Freyherr von Keichlin, Rapitufar 
bes ehemaligen fürftlichen Stiftes Berchtesgaden, ftarb mit Hin— 
terlaifung eines Godieills. 

Deffen bierorts unbekannte Inteſtaterben, und alle diejenigen, 
welche aus irgend einem rechtlichen Zitel an deflen Nüdlaf Ans 
ſpruͤche zu machen haben, warden hiemit aufgefodert, ſolche bis 
zum 50. April d. J. hierorts geltend zu machen, 

Nach feuchtlofem Berlanf diefes peremptorifchen Termins wirb 
ohne fernere Ruͤckſichtnahme mie dem Ruͤcklaſſe nad) gejeglicher 
Drönung weiter verfahren werden. 

Fnsdefondere baden ſich Die Ynteftaterbeu inner dieſem Ter— 
mine über die Anerkennung des Eodieills um fo verläßiger zu 
erklären, als außer deſſen daſſelbe pro aguıto gehalten werden 
wird. Beſchloſſen dın 30. Jaͤner 1817. 

Königl. baier. landgeriht Berchtesgaden 

im Saljadfreife. 
Wirth, Landrichter. 





EdbiEtal:Borladung. 

1435. (5. b) In dem Debitwefen des Lorenz Huber, Grab - 
zu Zaitzkoſen dieß Gerichts, bat man auf Andringen der Glaͤndi⸗ 
ner die Gant beichloffen, und will, Da das hinüber gefüllte rs 
kenntniß bereits In Rechtskraft erwachſen ift, nachfolgende GEdilts⸗ 
Taze beſtimmen: 

1) ad liquidamdum et producendum, Montag den 3. März; 

2) ad escipiendum, Mittwoch den 2. Aprji, und fodann 

5) ad conelulandum, Montag den 5. Map h. 3. 
und zwar in der Urt, daß ald terininus ad quem Mittwoch der 
4. Juny feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem Konflufions Termin 
Die erfte Hälfte ad replicandum, die zwegte aber ad duplican- 
dum vwerweadet wird 

Ale Diejeniuen, welche an die Maſſa des Lorenz Huber eine 
Federung zu machen babe, werden hiermit aufgefodert, au obl- 
an beitimmten Tägen entweder in Perſen oder Durch hinläng: 
ſich bevollmaͤchtigte Anwoͤlte auf Pirfgerichtlicher Kanzley früh 9 
Usr zu erfheinen und ihre Foderuugen um fo mehe rechtsge— 
nuͤgend mit dem Vorzugsrechte zu begründen, als außerdeijin fie 
uicht mehr gehört, umd ihre Koderungen der Präklufion unkıre 
liegen. Aktum den 8. Jaͤner 1817. 

Königlihes Randgeriht Landéhut. 
Poelzi, Landrichter. 
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Amertifationg-Defret, 
1495. Die in nachſtehender Tabelle ausgeletzten Landanlehens-Obligationen werden vermlßt. 
Auf Andringen der Suterefienten davon werden die Beſitzer derfeiben aufgefodert, foihe binnen 6 Wochen von heute an hier 
ri puꝰ ꝓroduziten, und den Ankunfts: Titel nachzuweiſen, wideigenfals fie für amortifirt erklärt werden. 
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Erding den 24. Jaͤner 1817. 
—bönigl. baier Landgericht Erding. 
v. Inama, Landrichtet. 


Bekanatmachuag. aufgefodert, dieſelben binnen 6 Wochen n dato hierorth nahme 
154 (3. c) Zoſeph Eder, Gdparı von Wifling, hat fein haft zu machen, als nach Berfiuß dieſes Termns der Deponirte 
Anweſen verkauft. Da außer Den bereits bekannt ge. Kauffſchilling an die bekannten Wläubiger und ten Verkäufer 
Werden Glaͤublgern noch mehrere dem Gerichte unbekannt jeyn ausgeſolgt werden wird i 
"a, fo werden alle diefenigen, welde eine Joderung an bes - Königl, baier. Bandgeriht Erdiug. 
dig spemaligen Scart zu Billing zu machen haben, piermit v. Bnama, Laudrichter. 





164 


Ediftal:Vorladırng. 

1489. Vom Lönigl. Landgericht Pleinfeld werden auf An⸗ 
trag des jezigen Befiers die unbefannten Inhaber nachbereichnes 
ter zu Berluft gegangenen Urkunden. aufgefodert, folhe binnen 
6 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem am 26. Auguſt 1817 

ornittags- 11 Uhr anberaumten Termine dem Gericht vorzuwei⸗ 

. * „widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Dlieſe find 

> & auf Antrag des jesigen Beſitzero, des Zeugmachers Seba⸗ 

flian Meper zu Spalt, — 

1) die Schuld⸗ und Hnpothet : Verfhreibung des vormall⸗ 

gen Koſtenamts Spalt von der Witwe Meperin, Anna 

Ditmann dafelbft, vom 24. Jaͤner 1776, über 26 fl. auf 


die Meterin Walburga Egerer zu Spalt nnd gegen Bers * 


pfändung des Haufed Nro. 168. ; 

2) eine deraleihen von der Wittwe Ditmann auf Martin 
Mosrter über 68 f., vom 29 März 1776 ausgeitelt; 
5) das Kaufebriefs: Duphfat des Vorbeſitzers eines Morgen 

ludeigenen Sopi’ngarten in der Beiöruf Des Johann Buß, 
vom 29. May 1797, über ein angeblich bezahltes Kapi⸗ 
tal an die Spalter : Acmenbgus- Stiftung von 52 fl. 
B. Des Webers Georg Michnel Rohrmann zu Weingarten, 
eine Schuld · Berfhreibung des pormaligen Haftenamts Spalt, 
für die daftge Heiligen: sactorie über 90 fL, vom 9. Jury 
1759, gegen Werpfündung des Lehengutes Yiro. 8. zu Weins 
guten. : 

C. Des Joſeph Linfenmpyer von Theilenderg, die auf die Mis 
kolaus Sin liſche Vormundſchaft von Bectbach ausgeſtellte 
Obligation des gedachten Kaftenamıs, vom 25. Auguft 1700, 
über 73 fl., gegen Verpfandung des Lehenguts ro. 12. 
zu Iheilenberg. — 

D. Des Schahmachermeiſters Michael Ahaim in Spal , eine 
Echuld: Verihreibung des Kafteramts Spalt, vom 15. April 
1782, für den Kaſtner Adam in Abendera, gegen Werpfän: 
dung des Hopfengartens in Allersbap, melden gegenwaͤr⸗ 
ttg Philipp Ahain befigt. s ; 

Pleinfeld anr 24. Dejbr. 1810. 
 Königihes-Landgeriht- 





Dotz:Berfkeiaerung., 

3471. (3 6) Ja dem könial baier. Forſtamts Moffftein, 

des shemali.en Fuürſtenthuuis Palau, befindet ſich cin ar das 
Königreich Böpmen angrenjender Arrarial: Waldvrzirk, woelcher 
durchgehende gegen Die Landgtenze dad Geheng bat, und mach 
Haltig wentaftens 7000 Klafter- Scheitet, Die Klafter zu 0 Fuß 
Kite any Weite mis dem Aufmaaß von 6 Boll, die Scheiter 
von 24 Fuß Länge, alles in Wanermaaßereyp, alljähriih abe 
Befern kanu. 
Die konigl. baier. Reaterung hat beſchloſſen, diefed Sofsanans 
tum, mit deſſen Faͤlung jedodr erit nach genebmigtein Verkauf 
angefangen wird, auf cine Reihe von 15 Jahren. im Berjeiger 
rungsmege an den Meiftbieicnden su überlaſien, oder auch unter 
aanchmbaren Bedivgniyen dieſe Waldangen felbjt kaͤuflich abzus 
Rich, j 

Das kbnigl. Forft re und Rekttamt zu Wolfſtein find beauf, 

wagt werden, 

amıTten Marpdieß Jahrs + 
die Verfeinerung des Holzes Sowohl, als alleufalls auch der 
Waldungen üicloſt, unlee dem Worbejait der allet höchſten Bench 


* 


miaung, gu verſuchen; welhes hiermit zu dem Ende bekannt ger 


macht wird, Damit die Raufsliebhaber, welche ſich über ihre 
Zahlungasfaͤhigkeit ausmweilen künnen, die Kanfsbedinaniffe ben den 
erwähnten Forftamte hm voraus vernehmen und am beftimmten 
Tage ihre Kaufsanbethe zu Protokoll aeben mögen 

Königt bater. Forſt und Rentamt Wolfſtein— 


Schoeller, Sof. Gandus, 
Nentbramter. Obet foͤrſter. 





Bekanntmachung. 
1465. (3.6) Am aten Januar 1817 flarb Georg Prüdl, 
PMarrer «u Sitlina, nit Hinterfaffung eines Teftamentes. : Alle 
diejenigen, welde aus was immer für einem Titel einen An: 


fprud auf die Derlaffenfhaft Des Verflorbewen zu machen haben, 


werden biermit aufarfordert, Innerhalb ſechs Wochen ſich ken der 
unterzeichneten Behörde ju melden, mwidrigenfalls fie nicht mehr 


"gehört werten Bünnten. 


Den 20. Januar 1817. h 
König. baier. Landgericht Straubing 
im Unterdonaufreife, 
Nepret, Landgerichts: Verweſer. 


778. Bey dem Buchhändler of. Lindauer iſt neu ans 
gekommen und um bepgeßetzte Preife zu haben: _ 

Kriegstitſiothek, Her Band. Der Krieg in Franfreih, in 
Holland und im den Niederlanden in den Jahren 1813 und 
1814 enthaltend. ar. 8. Leipzig 1817. brod, 5 fl. 20 fr. 

Schnec, ©. 9., der angehende Pachter. Gin Handbuch für 
Kameraliiien. 8. Halle 817. geb. ı A. 50 fr. _ 

Patabeln von 5 A. Krummacher. Ztes Bändchen. 8. Duiss 
bura 8:7. br. 1 R. 40 fr. (Ale Theile zuſammen 6: fl.) 

Phantafus, von L. Tiek. Zter Band, 8. Berlin. 5 fl. 

Neittubrechers Taſchenbuch der Muͤnz, Maaß⸗ md, Gewichts⸗ 
Kunde für Bankiers und Kaufleute, umaearbeitet und her⸗ 
anturgeben von J. S. ©. Dite, Zwoͤlfte Ausgabe. 8. 
Berlin 1817. 5 fl. 20 kr. ! 

Decker, (6), dad militärifche Aufnehmen eder vollftändiger 
Unterricht in der Kunft Gegenden, ſowohl regeimäßıg als 
nah dem Augenmafe aufjunebımen. Mit 8 Aupfert. und 
6 Tabrlen, 21e Auf. gr. 8. Berlin 4 fl. 40 fr. 

Steffrus, (9), die gegenwärtige Zeit und wie geworden, mit 
befenderer. Rüdficht auf Deuifchland, 2 Thle. gr. 8. Ber: 
‚Na 817. fl. 

Haller, ©. L. v., Reflauration der Staatswiffenſchaft. iter 
Tbeil, gr. 8. Winterihur 1816. fl. _ E 

Hoor, J. G. v., Lehrbuch ter Kriegebaukunſt. Zum Ber 
huf der Borkefungen in Krieabe und Ingenenieur Schulen. 
gr. 8. Berlin 616. 5 fl. 20 fr. 

Richter, D. ©. A., die fpejiele Therapie. 4er Band, die 
2re Abrueiiung Der ronifchen Kraukheiten enthaltend. gr.B. 
Berlin 816. 6ſſl. 

Rumpf, J. D. 5, der Geſthoͤfteſtyl in Amts und Privat: 
Vorteegen, gegtündet auf Die Kunſt, richtig gu Denken, und 
ſich deutlich, biſtinunt und fen auszudtücken, mit beichs 
renden Bepfpielen zum Eelbflunterridt. gr. 8. Berlin 
Bit. 4 40 kr b 

Buchtugrt, I. N., Geſchichte der Fürſtenthums Paſſan, aus 
arkivalifehn Quellen bearbeitet. 2 Boden gr 8. Mün 
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Deutfdland, 
Balern Münden, den 10. Gebr. Er, Exc. der 
Sr. Finanzminifter Freyhert von Lerchenfeld ift am 8. Febr. von 
r i offen. z 
—— — ang Gebr. Geftern wurde hier der ehrwuͤr⸗ 
dige Runftveteran Herr Peter Simon Kamine, Direffor ders An 
fitenfaales und Profeijor ber Bidhauerkunſt zu Grabe beſtattet. 


Im Zahre 1758 deu 28. Dftor. zu Danapıtin geboren, lernte 


er die Bitdhanerfunft dep Dem dortigen berühmten Künftler v. 
Berſchaffelt. Gr unternahm Hierauf Rıllen nah Fraukreich und 
italien, we er nad den dortigen Antiten und den Werken er. 
fler Größe Audierte. Im Jahre 1770 wurde er ala Hofbilds 
bauer zu Maunheim angeftelt, und 1795 ais Direitor der dor⸗ 
tigen Akademie der bildenden Kü fie. Endlich wurde er 1805 
nah Minden als Direktor des Antikenſaales berufen, und den 
18. Mai 1808 aud zum Profeffor der Bildhauerkunſt bey dee 
dortigen Akademie der bildenden Künſte beſtimmt. Bon ſeinen 
meiſterlich und kunſtvoll gearbriteten Verteu mild man bier nur 
jenee Statue, den Pan voritellend, gedenken, vie zu Schwegins 
gen (im Großherzogthum Baden) im dortigen Dofgarten ſtehet; 
Dann der Büfle NRubens, die er aus Marmor für den Reonprins 
gen won Baiern königl. Hoheit verfertinte, j 
In der Würzburger Yeitung liebt man Folgendes aus Wuͤrz⸗ 
Burg: Se. Eye. der Eönial. Flnanzminiſter Schr. von Let hen— 
feld ift bereit von bier abgererdt, um dig mit feiner heben Stelle 
verbundenen Gefslfte zu übernchmen. Nach einer in dem hiells 
wen Intelligemgblatte erfhienenen Ueberſicht der Echuldentilgung 
ia um Fönigl. baler. Beeßherzogthume Würzburg für das Gate 
Jahr 1815 bis 1816 ergibt fih ald Daupfrefultat eine Mindetung 
Bes disherigen Schultenftandes won 5,506,505 fl. 327% fr. um 
205,742 fl. 32%% fr und eine Minderung Der jährlichen Binfen 
wu 10895 fl. 20 °4 fr. Diefe Ueberſicht einer für das Gtoß⸗ 
Der zogthuum fo wohlihaͤtigen Operation widerlegt die in öflenlis 
em Blättern bekannt gewordenen Behauptungen mehr als hin 


aD. 

Die Preife des Brodes find feit einigen Tagen In Folge des 
Wlallenen Getreidereiſes «tenfalls heratsziegt, und der bisher 
et 56 Er. besoplie Laib Brod von 6 Pfund keſtet gegenwärtig 
Rr. Da die Preife des Getreides aus Rußland ungeachtet 


br Frachtkoſten bettaͤchtlich nienerer ſtehen, als ben uns, fo 


bet der biefige Maaiftrar den Ankauf einer bedeutenden Quan⸗ 
Be Ko mit höherer Genchinigung befchloffer, und in 
der afenMlichen Anzetge die biefigen Einwehnt aur ‚Thrilnahme 
90 einer Waaßtegel aufgefordert, dierdem noch Höhettreiben Der 


Getreldpreiſe an fiherften flenern wird, Die hlezu beſtimmten 
Kapitalien werden mit 4 vom Hundert verziafet. 
Defterreid. Be Maicdtit der Kalfer bat bie 
Geldinarfall: Lleutenauts Graſen Ftebuel und Marquls Soms 
martsa zu Gneralen Der Kovallerie, und Die Generalmajore 
Steiniger, Graf Litienderg und Gpurkovich zu Feldnarihalls - 
Lieutenants zu befürdern getruht. Fernec warde das erledigte 
Infanterieregiment Hohenlohe- Bartenftein, dom FMo. Wacht, 
das Juſ. Mer. Merpiile dem ML Greih, das neu errichtete 
Juf. Reg. Neo. 45 den RE, Maper v. Deldenfeld, das Inl. 
Reg. Kollewarth vom SIE. Paloımbini, und das Zuf. He, 
Reibky, dam SM. Mazzuchelli verliehen: 
Preußen BallamDrdensfefle, vom Grafen 
Brüplim Saale bes Shaufpielpanfes zu Berlin wen 
anftaiteh Der König ließ dem Milirar anfagen, er würde es 
gern ſehen, wenn alle Offiziere in Givilkleidern erſchieuen: Daher 
erſchienen mie wenige in Unifoem. Der König ſeloſt. in eint.a 
bıaunen Frak und tundem Hut, bafte Beine Auffere Auszeichnung, 
Die Heimen Bänder des rothen preuß. Adlerordens und des xull. 
Grorgsordens trug er im Knopftoche, kaum bemerkbar, Mit 
Jedem, Der ihm befannt war, jprac er Anfferfi freundlich; bald 
mer er im Gfiimmer, bald mitten unter den Tätgern, bald im 
Kreife feiner Familie. Im einfachften Kleide ſaß die Pringejjin 
Milselm in der Mitte der beyden Töchter des Königs, die auf 
das huldreichfte mit ipren Umgebungen jih unterhielten und nicht 
minder erſteutt ſchienen. Die Ein, Preingen erſchienen wie jeder 
Peivatmanu, im frfilichen Anzuge, Schuh und Strümpfen; auffer 
vom Herzoge yon Mecklenburg trug keiner eincır Stern, nur das 
beſcheidene ciſerne Kreuz: ja der Prinz Auguſt trug gar keine. Aue 
Xicnung and tanzte froh und munter. Der .alte Feldmarſchall 
Kallreuth ganz ſchwatrz. Der Graf Tauengien nur durch ein 
Band un Knopfloch ausgezeichnet. Bis nah 11 Uhr war der 
Koördg anweſend, Die Prinzen, nech länger, bis gegen ı ihr, 
So unbedeutend «6 vielleicht dem Ausländer erſcheinen möchte, 
daf der Köyg im ſchlichten Vürgerlieide auf einem Ball er 
ſchien, fo dedertend iR dieß bien. Bekanntlich war es feit des 
Firften Leopold von Anhalt Deſſau Zeiten ber ſtreuge Vorſchrift 
für Difziere: niemals anders, als in Uniform, öffentlich zu ers 
fiheinen, damit der Officier, im alle er beleidigt würde, ſtets 
als ‘older fih Bund made, Nie habe th daher einen König 
von Preußen im Givilfleide geſehen, da er ald Generafiffimus 
tein- boͤſes Beufpiel neben wollte. Wer weiß nicht, daß Feine 


. Urfachen. oft große Zäirfungen. hersurbringen ? Vitlleicht· nähert 
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Der gleiche Rock bey uns den Civil: und Mifitärftand mehr, 
als «6 fonft Der bloße Umgang. that. j 

Brantfurt Hier erfbien nachſtehende Bekannt 
mahung: *Nachdem die Unterzeicneten von Er, GEreellenz 
dem Pl. Hertn Staats⸗ und Finanzminifter Graſen v. Stadion 
ermoaͤchtigt worden find, zu dem in Gemäßhelt des allerhoͤchſten 
Patents vom 29. Ditbr. 1816 eröffneten freywilligen Anlchn 
Ginlagen gegen einfimeilige Gmpfangsicene arsuncbwen, fo be: 
eilen fie fih, das Publikum Durch dieſe Bekanntmachung von 
den Bedingnifien Diefes Anlehns in Kenntnig zw fegen: 1. Zu 
Diefen Einlagen werden nicht allein k. k. Dbliggtionen der Frank: 
‚fürter Megotiation, fondern auch Wiener Stadtbanfo : und Hofs 
Ranımer : Obligationen angenominen: 2. die patentmäßigen Aufs 
sahlungsfununen müffen entweder in & k. öfterreich. Papiergelde 
oder in Eurzfihligen Anweifungen auf Wien erlegt werden; 3. 
für dieſe Einlagen erhalten die Theilnehmer newe fünfprogentige 
Obligationen mit den erforderlichen YJinsloupeons verfeben, Deren 
Beträge, nah der Wahl der Inhaber, entweder ju Wien oder 

ter in Frankfurt bey dem Unterzeichneten, nah Eingang, ohne 

bang in Konventionsmünge bezahlt werden; 4. jur befondern 
Begünftigung der Tpeilnehmer find die Unterzeichneten durch 
des Hrn. Staats» und Finanzminifters Grafen v. Stadion Exc. 
in den Etand gefegt worden, die Annahme der Ginlagen ſowohl 
als die Ausfolguug Der neuen Döligattonen Loftenfren gu bes 
mertftiligen; 5, zum Empfange der Ginlagen und Ertheiluug 
allenfallſiger „weiterer Auskunft find die Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr beftimmt. Frankfurt, Den 30 Jan. 1817. Ge 
Drüder Bethmann.« 

NMNiederiandbe GBrüffel, den 51. Jan. Die 
Bctreidepreife find auf den verfchiedenen Märkten von Flandern, 
zu Antwerpen, Lowen und Brüffel gefallen. Auch in den frans 
zoͤſiſchen Häfen Some ınleder mehr Getreide. an als bisher; meh: 
zere Damit beladene Fahrzeuge find diefee Tage zu Havre eins 
gelaufen, 

Nach den nepeſten Berihtm aus Cambrai ift bey der Decus 
patlonsarınre noch alles in Dem porigen Juftande; Den Zeitounkt 
der Zurükkunft des Herzogs von Wellington kennt man nicht, 
Was die Dermiaderungen der Dceupationsarme beteiftt, fo find 
die Meynungen darüber fo’ verſchieden, daß jih nichts Beſtimm ⸗ 
tes deßhalb angeben läßt. 
 Delpvetien Die Yarauer Zeit. meldet Folgendes: 
Der geheime Rath des Vororts Bern ſetzt durch Kreisiceeiben 
vom 277. Ian. ſaͤmmtliche Stände in Keuntniß, Daß, uachdem 
die durch Den Bundesvertiag für Die wichtigſten eidsgendjftiche 
Verhandlungen geforderte Aazayl von drey Bierthe.len der Kan: 
tone Der angefragenen Erfiärung in Betreff des Beytritts der 
Eidsgenoffenfhaft gu der heiligen Allianz, fo wie 
ſelche yom Vororte Zurich im Auguſt des verſſoſſenen Jahrs als 
len Ständen war empfohlen worden, ufliimmend ſich ausgeipros 
hen, Diefe Erklärung der Gidsgenofienfhait nunmehr, duch den 
Vorort unterzeichnet und deſiegelt, dem Eaiferl. dujſ. Geſchaͤfis⸗ 
träger fen überreicht worden. Dirfe Beptrittserllärung 
lautet alio: 

Die ſchweiteriſche Eidegenoffenfhaft, welche von Sr Mai, 
den Kelſer aller Reuffen eingeladen worden ift, Dem zu Paris 
tinterm 20. Derbfimonat 1815 zwifhen Sr. Daj. dem Kaifer 
won Ausland und 3.5. MM, dem Kalfer von Ocfierreich und 
dem Könia von Peeufien abgeſchlofſenen brirderlihen und drijil, 
Saudniß bemutreten, huldigt drut religiöſen und moralifchen 
DL dieſes Veriragẽ, deſſen hoͤchſter Iweck dahlu geht, den Frie, 


den und das Gluͤck der Bölfer zu ſichern. Die Schweiger, treu 
den Grundfügen iprer Väter „ tragen eben fo viele Achtuug für 
bie Rechte anderer Staaten, und laſſen es ſich eben fo angelegen 
ſeyn, mit allen das befte Vernehmen gu unterhalten, als fie ſeidſt 
auf den xuhlgen Genuß der Freyheit, der linabhaͤngigkeit und 
der für fie fo wichtigen Neutralisät, melde iht bey der neueften 
Ausgleichung der eurepäifhen Staatsverhaͤltuiſſe sugelichert wur⸗ 
Den, den größten Werth degt. 

i Die Eidsgenofjenfdaft, melde in dem Bunde der erlauchten 
Dife, won dem ihr Se. Mai. der Sailer von Rußland Kenntnik 
geben ließen, eine neue Bürgfhaft und Gemäprleiftung jener 
für fie unfhägbaren Güter erkannt, ſtellt die Erklaͤrung aus, daf 
auch fie die Grundſaͤtze dieſer Allianz als weſentlich heildringend 
und unentbehrlich für das Glück der Mationen anerkennt, und 
daß fie Diefelben iprerfeitö, nah dem mahren Geifte der chriftlis 
hen Religion, weldre den Regierungen ſowohl als den einzelnen 
Bürgern Gerechtigkeit, Eintracht and gegenfeitige Liebe sur Pflicht 
matt, getreu becbadten wird, j 

Zu deffen Urkunde haben wir Schultheiß und Räthe des eidg: 
genöfiihen Standes uud Bororts Bern, gegründet auf die vers 
fajfungsmäßige Zuſtinnmuag der Stinde der Gidsgenoffenfhaft, 
Gegeuwaͤrtiges unterzeichuen und beſiegeln laſſen. (Folgen die 
Unterfcheijten.) 

No halsen einige Stände ihre Zuſtimmung für diefe Ge. 
ktaͤrung nicht eingeſaudt, aber eine abweichende Stimme war 
keine vorhanden. 

du Züri flarb am 30. Januar, achtiig Jahre alt, der 
Preftſſot David Breitinger, mwelder jeit Errichtuug Der 
Kunifhule feiner Vaterſtadt im Jahre 1775 das Lehramt dep 
Mathematik an derſelben dis zu fiinem Tode beileidet und def 
fen Vertichtuugen feit einigen Jahren erft in jüngere Hände übers 


kragen hatıs. 
Tranfreid. 

Fortfegung der Deputistenfigung vom 27. Ja 
nuar. Dagegen erhebt jih der Baron de Brigode. Daß 
Preßfreyheit wicht Zuͤgelloſtzteit bedeute, gibt jeder zu, Sie 
wurde jederzeit in Anregung gebracht von den Schwaͤchern und 
57 von den Maͤchtigern. Eine reptaͤſeſtative Regierung 
ſt im Grunde Die Regierung der öffentlichen Meynung, Das bes 
megende Prinzip der Staatsverwaltung., Wenn eine trügliche 
oder irregelcitete Meynung Irrungen berbepführt, fo ift bie öf— 
fentlibe Wrpnung nur Waprbeit und Gerechtigkeit; fie it der 
baute und freye Ausdrud der Wünide der Geſammtheit der Büre 
ger und aller Volkeklaſſen. Die öffentlihe Meyaung iſt erdid. 
tet, teügerifch und ſonach gefährlich, wenn dieſes Berinögen fine 
Wiänfhe auszudruckeu Lein allgemeines, fendeen ein partielles 
Net, eingeſchraͤnkt auf Intereſſen und Klaſſen iſt; fie iſt aber 
rel, wenn fie die Regierung, mt ihren Jutereſſen, Rechten und 
Dppofitionen polllormmen befunnt, auf Das Geſammintereſſe ſich 
ſtützen laßt. Opfer und Verwilligungen find dann blos eine 
feeewidige Entſaaung eines Rechts zam allgemeinen Beſten. 
Moajoritar if ern ſehe zelgtiver Begtiff. Cine Majorität, die 
heute dig Dberband bat, kann in ipren Schoofe reine Vinjori: 


“sit hegen, Die jie erdrüden will, Mach IUnterdrüfungen über 


Unterdrückungen, Vlinoritären ‚über Minoritaͤten ift die nberle, 
bende Viajorität Loch win ungefhosenes Ding, das zu einer Fakt: 
fion fübrt — zü einer willkührlichen Alsinperrihaft, wenn fie 
nicht dieſe Minoritären ih allinählig ans dem Spiel ziehen, 
und, indem fie ſich Durch Gemeinfiun verbinden, eine neue fat 
tiſche Majoricär bilden, wenn fie nicht Kraft ihrer Zahl 


und der Rechtes der Staͤrkern, gum Umſturz einer angerechten 
wfurpirten Gewalt und einer Regierungsform ſchreiten, Die ſich 
muit Dem Geifle der Zeit einmal mit verträgt. - Erwaͤgt man 
die reißende Schnelligkeit, mit welcher Journale allenthalben und 
unter ofen Klaſſen die öffenliche Mepnung verbreiten; fo « 
fchrint der Antrag ber Minifter als die härtefte Folter, auf wei: 
"Se die Frepheit gefpann: werden farm. Das Jahr 1815 bat 
uns, fagt man, in eine äufferft Eirliche Lage verfegt, Die nad 
Außen große Behutfamteit fordert und uns nach Junen Bejorg« 
mije für Die Ruhe einflöst. Sind Diefe innern Feinde Gegner 
der ancrfaunt wohlthätigen Legitimitat? Fuͤrchtet nicht, daß man 
Die öffentliche Meynung umgeftalte, weder Preßfrepbeit noch Prof: 
Eflaverep ändern die Freyheit der Gefinnung, die Dournale bil: 
"den nicht Me Mepnung, fie fpreden fie aus. x 

(Den Beſchluß Diefer Sigung werden wir in der naͤchſten 

en! liefera. j 
— ——— liest man eine Proklamation des ſpan. Gou⸗ 
werueurd, Orafen Ezpeleta, an Die Ginwohner des Königreichs 
Navarra, dat. Pampeluna, den 2. Jan, 1817, worin er ihnen 
Bekannt wacht, daß der König ihn mit Vollmacht verfehen habe, 
die Gortes der drey Königreiche zufammen zu rufen. 

In eben diefem Blatte wied geäußert, die letzten aus Neapel 
zu London eingegangenen Briefe bejtätigten bie Abtretung der 
ufjel Lamıpedofa an die Amerikanet. 

Zn einen Dorfe bey Beaumont, anf der Straße nah Beaus 
vais, haben, nad Erzählung des Gourier de Londres, am Mor—⸗ 
gen’ des 13. Jad. wen dort zufammengetroffenen Bataillonen von 
Der Eönigl. und von der Schweizer Garde, ih ein fürmliches 
Gefecht geliefert, worin ed Todte und Verwundete gab, der franz. 
Sommandant auf dem Piaye blieb und die Schweizer die Oder— 
band behielten. Die Urfache foll geweien feyn, dag man mad 

siehriägigem Brodmangel den franz, Gardiſten Doppelte Brods 
Pationen, den Schweijern gar Beine, austheilte. 


z Großbricanniem 


Die bekannten Boltsminner Hunt und Cobbett begaben ſich 
am 24. Zar. nach Hatton- Garden vor das dortiae Pollieyger 
richt und erkundigten ſich, weshalb man einen Burſchen verklagt 
Habe, weil er einen Auſchlazzettel, betitelt: » Der in der Stadt 
Beiſtel ausgeziſchze Herr Hunt,“ abriß. Sie nahmen dieſen 


Raaden in Shug, weil derfeibe blos eine ſchaͤndliche Schand: 


SAHrift der öffentlihen Befauntmabhung enttog; er habe ferner 
einige Abhandlungen der religiöfen Geſellſchaft feilgeboten; dieſe 
Adyandiuagen fenen ihm aber, nebſt Dein Oelde (6 Pener), das 
er dey ſich führt, von dem Polisegdiener Limbrick, der ihn vers 
baitete, meggenommen worden, - Hr. Hunt erklärte, wenn man 
dein Kuaben nicht Recht verſchaffe, ſo werde er deß hald dein Par: 
lamente erne Bittſchrift überreihen. Der Polizeydiener ward 
vorpört; er,fagte vie gange Urſache, we zyald jene Deren, Dunt 
und Sobbeft, ihn verklasten, fen, daß er anders Denke wie fie 
kad ein Freund des Konias und des Baterlandes ſey. Der 
Anabe wurde entlaffen und Hunt und Gobbett danken für Die 
Yin bewieiene Aufmeckſamkeit. 

As die Parlamentöfigung am 28. Jan. beginnen follte, ſtand 
br. Hunt, mebft etwa 20 Begieitern, init einer gewaltigen Menge 
Kirihriften um- Parlamentsriform im Hofe des Gebaͤudes und 
‚überecidhte fie Dein Lord Gochtane. Diefer redete Das Volt an 
nad verſicherte, er begebe fi nur, um deſſen Intereſſe waͤhrzu⸗ 
women, ins Unterſaus. Er wurde hierauf vom Poͤbel auf eis 
nem Seſſel im Triumph nah dem Parlamente und als die Si: 
bung worbep mar, wieder nad Haufe du tragen. 
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London, vom 28. Ian. As Bord Sodmouth nad Gröff 
muny der Eigung von Dem gegen den Prinzen Regenten began: 
gene Attentat Bericht abgeſtattet und mahden man den Losb 
James Murrap, mwelher als Kammerhert des Prinzen Negenten 
ben demfelben im Wagen gefefien, über den Borfall vernommen 
hatte, wurde «iuflimmig nachſtehende Addreffe an Se. kan. Bob. 
beiclofien. ‚Dir die getreuen und aufridtigen Unterthanrı Sr. 
Maj., Die in dem MWarlament verfaminehten geiſtlichen und weltli⸗ 


qen Lords, bitten Em. k. H. um die Erlaubniß, und Denfrlben 


ja nähern, um Ihnen unfern aufßerordentlihen Abſcheu genen 
den hochve rraͤtheriſchen Angriff auf Hoͤchſtdero Perſon bey der 
Zurbdrapet aus dem Perlament ausjudrüden. Der Unwille und 
die Grbitterung welche und dep dem Gedanken ergreifen, daf im 
dentStaaten Sr. Maj. irgend ein Weſen erifliren Eönne, eines 
felgen verabfhruungswürsigen Verbrechens fähig, darf Gm Eon. 
Ooh. nicht vorenthalten werden. Mit demfelben wollen wir iur 
glei den unfehldar von allen Unterthanen Er. Maj. mit uns 
einftimmig gebeaten Wunſch vwertranen: Em. 2. Dob. wolle un: 
vereilt den Befehl erteilen, gegem Die Urheber und Mitverfhmer: 
aen, dieſer Geeuelthat die Arengften Nahforfhungen anjufrliar 
und fie den Händen der Gerechtigkeit zu überliefetn, Dat Ober 
haus beſchloß dieſe Addrefie auch dem Unterhauſe mitzutheilee 
und vertagte feine Berathichlagungen über die Rede des Prinzen 
Regent, auf die morgige Eigung. In dem Unterhaufe büm 
digte Su Sraneis Burdett eine Motion in Beziehung auf Die 
Parlamentsreform an Nah Ablefung der Rede des Prituen 
Regenten, machte Lord Balletort, den VWorfhrag, diefe Rede mit 
der gewoͤhnlichen Dank; und Glüdwünfhungsaddrefie zu ermie: 
bern und wurde dabey von Hrn. Damfon unterftüßt. Hr Pon: 
fonby hielt einen langen Vortrag, in welchem er ber gluͤcklichen 
Grpedition gegen Algier feinen ganzen Beyfall gab, über die oft: 
indiſchen Angelegenpeiten fi feine Mepnung vorbepielt.und defte 
länger bey dem ſchweren Druck verweilte, weicher dermalen auf 
dem engliſchen Volke lafle. Am Ende ſchlug er einen langen 
Zuſatz zu der dem Prinzen Regenten zu überreichenden Addreffe von - 
weider ſich auf die unverzüglich zu ergreifenden einfchränfenden 
und oͤkonomiſchen Maafregeln bey den Staatsausgaben bezieht. 
Mehrere Mitglieder ſprachen für und gegen dieſen Zufag, als die 
Debatten durch die Botfchaft des Dberhaufes im Beziehung auf 
die, gegen Die Perfon des Prinzen Regenten verübte Frevelthat 
unterbrochen mnrden. Nachdem die beyden Parlamentshäufer 
über dieſen Gegenſtand mechfelfeltig mit einander konferirt hatten, 
wurde Die obige Addreſſe des Oderhauſes einfiimmig angenome 
meu, Auch das Unteryaus vernahm die Ausfage des Sir Ja— 
mes Murrap über dieſen Borfal und vertagte Die Werathfchlas 
— über die Rede des Prinzen Regenten ‚auf ‚die naͤchſte 
Sigung, 

In der Zeitung von Kent liest man unter dem 20. d. Fot 
gendrs: ine zu dein ruff. Generaltonfulat zu London gehörige 
Kanzlepperfon, welche Depeſchen von dem ruſſ. Gefandten zu Par 
ris mitbrachte, iſt geitern zu Deal an das Land geftiegen, bat 
fih unvergügli zu dem dortigen ruſſ. Bicckonful begeben und 
benfelden um Geldunterftügung zur Fortfegung feiner Reife nad 
London gebeten, indem er 2 Tage vorher, in Frankreich zwiſchen 
Abbeville und Montceuil von Rändern, die mit Schießs und an ⸗ 
dern Gewehr bewafnet waren, angefallen, und feines Geldes, 
feiner Uht uud mehreren Paquete beraubt worden war, die dem 
ruf. Geſandten zu London iugehö:ten. Es war ihm nur mit ‘ 
großer Mühe gelungen, feine Depeſchen zu retten. Dir Räuber 
waren 12 am der Zahl und Tauerten vermurplih auf veu von 
Paris lommenden Poſtwagen. 
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Spyanifhed Amerika 

Gin Schreiben aus Kinaston, vom 1. Den, in London. 
Bl., fagt, daß feit der Ankunft Morillo's fo Diele auf dem 
Schaffot und. in Treffen fielen, daß die Bevblterung eine ganz 
andere Anficht erhielt. Deder, der lefen und ſchreiben konnte, 
„wurde fiir einen Verbrecher gebalten. Noch mie war die ſpanl⸗ 
fe Regiernng fo graufam. Die Zahrbücher eines Alba, Eorted 
und Pharro können nicht mit denen des Morillo verglichen wer: 
den. In Neugranada fallen Abtpeilungen von 1000 Soldaten 
in wehrloſe Städte und fchleppen die Ginwohner hinweg, um 
Die Strafen auszubeſſern. Dieſe Leute bekommen fat nichts zu 
effen und viele flerben durch die graufame Behandlung, Selbft 
Weiber, Kinder und reife werden aus den Däufern geriſſen, 
und dürfen an Einem Drte nicht uͤber einen Dionat leben. 
wurden Menfchen fo fief erniedrigt. Dieſe Ordnung der Dinge 
kann aber nicht lange dauern; der Tag der Vergeltung bricht an. 
. Bereits ſteht Venezuela ſiegteich und gerüflet da, und Reugras 
nada wird feinem Benfpiele bald folgen. Bolivar befindet ſich 
v9 Port au Priner, bereit, mit einer neuen Grpebition, weit 
vfurdptbarer als die erſte, abzuſegeln. Die Lage Caracas noͤthigt 
Morillo, Santa Fe zu verlaffen; Moroles hat ihm im Vergweifs 
lungsausdrüden gefchrieben, daß wenn er nicht bald komme, er 
verloren ſey. Brion hat fih wieder mit Bolivar üereinigt; fie 

haben 8 Kriegsfchifie mit vielen Freywilligen bemannt. 

BDermifdhte Machrichten. 

Münden, den 10. Fehr. Am vergangenen Samstaa als 
am 8. dieß Abends überrafchte uns bier eine am unferm Doris 
sont hoͤchſt ſeltene Natwrerfcreinung, welche ſich mit allem Grunde 
im die Zahl der bereits allgemein bekannten Nordlichter anf 
nehmen , und von dieſen, wie fie von Gelfius, von Mairan 
u. a. m. befehrieben ‘werben, nur dem Grade von Zn: und Gr: 

benfität nach unterfheiden daͤßt: * 
Sie kündigte fi gleich allen Nordlichtern, auf der Nordfeite 
etroas gegen Welt zu, einige Stunden nad Sonnenuntergang uns 
gefähe um 8 Uhe durch eine Att vom dunkeln Mebel und Danſt 
an, mwelder nach und mad die Gejlalt eines Bogens annahun, 
wovon der Horizont die Sehne bildete. Bald nad 8 Uhr zeigte 
fi) felm Umkreis mit einem weißlichten Lichtſaume bearänst, 
welcher” frübzeifin bon Rord gegen Weſt in vier meiße Licht 
Scheĩben (belle Süden, aus denen. das Licht hervorzabrechen fhien) 
von 8 bis 9 Fuß ſcheinbarem Durchmeſſer ſich vertheitte, fo daß 
dieſe unter einer beſſͤndigen Bewegung balde der Länge noch ſich 
Aehend fich wieder vereinten, und dann wieder von einander 
trennten, bis fie endlich an die mehr weſtliche Eceite anger 
Bloſſen unter ziemlich dunkelrothem firahlenden Lichte, an dem 
man eine in den Umgebungen der Stadt ausgebrocdeme Feuers⸗ 
Brurft ahnete, erfchienen, und einige Zeit vor unſ⸗etn Zugen 
verwenten, dann allmaͤhlich erblafieten, und ſich wieder in die 
vorige vLichtſchelben von einander abjtieden. - Dreymal mwieders 
holen ſich dieſe Vermandlungen unter heftigen Sicht, Dioratio, 
nen,.mwelhe mit der Unruhe der Maguetnadel und dem Bol: 
ta’ichen Gleftrometer in inniger Beibindung jlanden,, bald Inst: 
ker, bald lanafamer während einer allgemeinen Bewegung und 
aufiaflenden Unruhe in Der gang Maffe, und um 9 Uhr zeigte 
fi Das rofbe ſtrahlende Licht neochtaal weſnich einige Minuten 
lara, löfite ſich wieder in die vorigen Lichtſcheiben auf, welche 
danu Yarallel mit dem Horizont verlängert zuſammenſchmolen, 
fi wirder abfonderten, und endlich mad und wach von Nord 
gegen Weſt gu verfhmwanden, fo Daß am Gabe nur mehr Die 


Wie . 


weſtlichſte Lichtſcheibe allein übrig Bfieb, und einige DH ng” 
on a. Spektakel = Ende made. aa — 
nmerkung, Aus Dee in dem arftrigen Blatte vo 
Febr. vom Hrn. Dr. und Prof, —— ee er 
* Ice mir am Schluffe dieſes Auffages zu Handen kam acht 
hervor, Daß diefes Phönemen nachhin fpäter nochmal wieber ‚che 
melver Beobachtung eben ie entgangen fıy, ald dem Hru Prof 
Gryirhnifen meine früher beobachtete rfheinung anbemertt blich. 
Sobin können bepde Beobachtungen der Zeit. Momente nad aus 
einander angereiht für eine Eontinuirlich ganze Beokadtuna dies 
‘fer merkwürdigen R.turerfheinung gelten, und dem Raturforz 
—— ver Intereſſe feyn. Imbof. 
uch der Hernung, beißt es im der Yarauer Pe \ 
im Durdichnitte durch feine Gelindigkeit mie der —— —— 
ſich auszeichnen, und rar keneswe ge ans 36 Urfacen , fondern 
aus dem bleß einfachen Grunde, weil alle die Balten london: 
hältriffe entweder von unferm Schritel gewichen find, oder Yet» 
mittelft dem Diutationsgefege — dad Erſte in der Prognofit — 
in Truͤbung und Miederſchlaͤgen ihre intenſive Stärke verlieren. ; 
Die partielle Witterunasfolge dieſes Monats wird übrigen® 
folgende ſeya: Vom 3. bis 6. heiter; vom 6. bis 9. fäpnerig ; 
vom 9. bis 16. oder 17. meiſtens trübe, neblicht; der 11. oder 
12. Droben mit Schnee oder Regen; vom 16. bis 19. reanerifch, 
dann hoͤchſt veränderlih und vermifcht bis ans Ente, Am äls 
tijten wird «6 Dielen Monat zwiſchen dem 10, und 15, werden. 
u oe 
1491. (3.0) Es merden auf eim gewerbtreibendet, ſchulden 
freges Haus, auf die erſte Hypothet 1000 fl. geſucht. D. uͤ. 


Avertiffement. 

1497. Gin deurfher Handlungs: Eomid, im Alter von 26 
Jahren, welcher auffer den erforderlichen merkantiliſchen Kennt- 
niſſen auch im der franzoͤſtſchen und italieniihen Sprache Fertige 
keit befigt, wuͤnſcht aegen befriedigende Beringniffe eine Stelle 
als Somptoiriſt oder Reifender zu haben. D. ü. 


1500. In der Raufingerftraße iſt durch Zufall tänlich oder 
Bis Fünftiges Ziel Georgi der ganze zwegte Steck mit aller Bes 
quemlichkeit zu wermicthen und zu bejiehen. D. ü. 
” Sn der Kaufingerſtraße iſt eim meublirted Zimmer mit eiges 
nem Gingang und übriger Bequemlichkelt im erſten Stode für 
einen Herem täglich; zu bejiehen. D. ü. 


v 


1498. Gin gelernter, mit den beften Jeugniſſen verfebener 
Gärtugr futt Arbeit in einem berrfhaftliben oder andern Gars 
ten, gegen monath- oder taͤgliche Bezahlung. D. ü. ' 





"4496. In dem Mar: Thore Nro. 1356 Cingange unter den 
Bögen, it über drey Stiegen täglich ein eingerichtetes Zimmer 
zu bejichen. 








Anzeige der in München angefommenen Fremden, 

Im goldenen Stord: Sr. Baron v. Juriveften, von 
Augbura. — Im ſchwarzen Adler: Hr. MWeirelbaum, 
fürſil. Wallerſtein. Sekretaäͤr von Wallerftein. Frau Baronı fie 
von Nopr, von Obchſtett. — Im geldenen Dahn: Im 
Stoͤſſer, Kauf. ven Salzburg. eo. 


Münchener 


politiſche Zeitung. 
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Deutfdlanb, 

Baiern Gaaraemünd, den 29. Dam Hier fo 
wie in ſammtlichen Kantonnirangsquartieren der königl. baier. 
Truppentorgs in Grantreih fand Den 25. Jan. ein feyerliches 
Dantfen für die Wicdergenefong Sr. königi. Hoh. des From 
Prinzen fatt, — Gben fo fegerlih wurde der 29., als Namend: 
Zag 3. M. der Köuigin von Baira, begaugen. Die Armen 
Saargemünds nahmen an bepden Seiten Dusch die Sammlun: 
gen Theil, weiche zu ihrem Beſten gemacht wurden. 

Die Sprorer Zeitung enthöit Zolarudes aus Rheinbaiern; 
Die Zeit der Moch, weiche oft hart macht, befonders Da, wo 
mau bey qut beſetzten TZafrta viel von Milde fpricht, rent gern 
Das Mitleid des Rbeiniinders auf. Neullch hörte rin Pfarrer 
im Æreiſe Rarferdiautern, bey finfterer Wacht feinen Heller aufs 

brechen. Leite Öffnet er das Feuſter und gewahrt drey Männer, 
wovon einer in den abhängigen Keller ſteigt, während bie zwey 
andern Wache galten. Bald ruft der Yinabgefliegene den Obens 
wartenden: Ich babe es grfunden, au Fleiſch ift bier, — Kein 
Fleiſch, nur Brod, Brod! — Der Pfarrer öffnet num vorfichs 
fig die Dawsthüre und getat fih, worauf die wen Wachhalter 
fogleich entfliehen, Er ſtelit ſich an die Kelleroͤſfnung, ter arme 
Died reiht ihm mehrere Raib Brod zu, die er ſtillſchweigend 
neben fih leat. Endlich mähert fi auch der Unterirdiſche und 
werlangt eine helfeude Hand, um den Abhang hinaufzuſteigen. 
Der Pfarrer gibt ihm die feinige und faßt ihn zugleich Eräftig 
wer Dem Arın. Don Schreden betändt laͤßt ſch der Ungluck ⸗ 
liche ruhig in Die Stube führen. Allein ſtatt mit Vorwürfen 
les zu brechen, fagte ter wahrhaft chriſtliche Pfarrer: »Ihr babe 
serchr gethan men Brod & urhmen; aber. ich will euh Ars 
men Dafür kein Yeides tbun. Bebalte Du deinen aid Brod und 
Uringe. jeden deiner wen Kamımeraden ebenfalls einen. Mor—⸗ 
#n, wenn es Tag if, jo kommt und holet bey mir, für eure 
Kirder, jeder einen Walter Frucht.« — Golde Handlungen lo⸗ 
ka ſich ſelbſt! 

Defterreid. Wien, den 5. Febr. Seit vergan⸗ 
itaem Pefttag fahren ſich oterınald in Folge der großen Siockung 
bs Handels mehtere Haͤuſer genoͤthigt ihre Zablungen elnzuſt 
km, weorunter das Der O9. Ebelt und Sohn, deſſen Ghef, ein 
hör recheliche r Mann, provif. Baufdireftor und Sorjieher Des 
Kjigen birgerl. Hondeleſtandes it, die meifte Senſation erregt. 
Ban befürchtet, daß die jeziar Haudelskriſis, weiche auf die Pro⸗ 
Korialjtäpte bereits den nachtheiligſten Cinduß Äußerte , wenn fie 

20 länger anhält, den Sturz auch noch mehrerer biefiger Häu⸗ 


fer nach ſich ziehen dürfte. Die außerordentlihe Geldnoth, ſowohl 
in Papier als Silder, durch das allgemein eingerifiene Mißtragen 
veranlaßt, bat die natürlihe Folge, daß die jonft folideiten 
Kaufleute bey Erfüllung ihrer Berdindlichkeiten in Verlegenheit 
gerarhen muflen. Der Diskonto in Iwanzlgern it auf 18 Prog. 
geſtlegen. 

In der Wiener Zeitung liest man Folgendes aus Wien 
vom 0. Febr. Zore Dioj. Die Kaiſeria uud Königin, unablaßtz 
beichäftiadt, Wohlthaten auszuſpenden nud Öffentihe Anſtalten zu 
untrftüpem, Ladın jo eben auch Allerhoͤchſtihre landesmutterliche 
Bürforge für tie Erſſehung und Bildung der weidlichen Jugend 
auf die gronnüchiafte Weiſe su bethaͤtigen geruhet. Ju vie 
Kenntniß gefegt, wie ichr das Vermögen der in dem Salrhaner 
Klofer am Reunwege befindlichen kaiſerl. Ame⸗ liſchen und der dar 
mit verbundenen gräf. Dietrichſteiniſchen Fräutein « Stiftung Durch 
die Zeirerrirhtiniffe gefhmälert worden ih und daß wegen Der 
Unzulaͤnglichkeit deſſelben, nicht nur Dein Kloſter ſchon ſeit länger 


“zer Zelt für die Stifilinge ein bedeutend geringeres Weite 
‘ Gelb bejapit werden lonnte, als Die in Diefee Stiftung behnde 


lihen Kofl:Zöglingen entrichten mußten, fenvern auch, ſeldſt 
bey dieſer aeringen Koſtaelds-Adceichuna, noch die Mine 
ziehung zweher Stiftungs-Plaͤe uneritGlih waͤre, haben 
Ihre Moleſtaͤt, über den unterthänigften Vortrag der Stiftungs-— 
Direktoren in huldvollſter Erwäaung: »daß die erwaͤhnte Stif⸗ 
tung eine zum Wohl der adelichen Jugend errichtete feaensreiche 
Anſtalt ih, zu deren Erhaltung in dem ſchweren Dranae dee 
Zeit die Klofterfranen mit Aufopfirung ihrer fen Bedürkriffe, 
ihres perfotihen Wohlſtanded und Vermögens fo lobenswerth 
bepgeiragen baben, und da Allerböndenfelben am Herzen liegt, 
daß dieſes mit der ſchönen Beſtimmung: Erziehung des 
adelichen Jugend, beihäftigte Inſtitat durch ein dranugvol⸗ 
les Vermoͤgens-Verhaltaiß in dem Kaufe Der Zeit nicht zu 
Grunde ochene, — nicht nur Die Dotirung Der zur Redaktion 
angetragenen zwey P läge auf ſich zu nehmen, fonderu auch, um 
die Srijtlinge in Apfiht auf Die Koftgeldsbezablung mit den 
Koftiöglinaen ganz glei zu Prien, Die für die erſteren ecfors 
derlihe Daraufaplung aus Eigenem allergnätigft zu bemilligen 
tuhet. 
= Wien, den 5. Febr. Kurs auf Augsburg 3604; Kon⸗ 
ventiousmuͤnze 365. 1 Abende 365.) 5 
Sadıfem. Die herzoql. Saclen: Gothaiſche und Meis 
ainalfhe Sorietaͤt der Fort: und Jagdkunde zu Drenfiazder, 
bat den Herin Doktor Franz Joſeph Bernard Tempel zu Landes 
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Gut, wegen feiner enrzüglichen owtgezeichneten Ferſttenntniſſe und 
um ibm für die biöher eingeihidten naruchifter, Beträge ihre 
Ertenntlichteit zu beztugen, überzeugt, daß derſelbe zu ihrem ges 
meinfchaftlicyen Zwede mitwirken werde, zu ihrem erdentlicden 
Diirgliede ernaunt vud Ihm das Diplom dur den Direktor dee 
herzogl. Societaͤt ausgefertiat. 

In öffentlichen Nachrichten aus Leipzig beißt es: » Hier 
weiß Niemand etwas von einer Belohnung, welche der König 
von Sachſen auf die Eutdeckung derer gefegt haben fell, die das 

reuz bey Probjipeita abgefägt haben. Au dem Tage, dem gu 
Ehren das Kreuz gefegt wurde, ward der König von Sachſen 
zum Oefangenen erklärt, und Sachſens Unglüd wurde größer 
als je zuvor. Dieß Kreuz unterhielt bis jezt bloß Zwietracht, 
uad felrdem es weg iſt, beruhlgen ſich auch Die wenigen Anhäns 
ger deſſelben.« . 

Zu Stade murden einigen Perfouen, 4. B. den Juſtiz⸗ 
Rätten 9. Ungeldredt und van Der Diten, zur Nachtszeit Die 
Fenſter eingemorfen, und in mehrere Däufer drangen Ber. 
memmte und fchredten Die Einwohner. Die Regierung hat ges 
u” dergleichen Rubeftörer unterm 25. Jan. ein fcharfes Mandat 
erlajien. 

SeffensLaffel, Die Kaſſeler Beitung wider 
foriht Der aus Hamb. Blaͤttern mitgetheiien Nachricht won Auf: 
lölung des Willräre, Eme folhe Abſicht iſt nicht wahrſcheinlich, 
da Heſſen von jeher ein militaͤriſcher Staat, deſſen Volk ſtets in 
den Waffen wehl geübt, deſſen Hertſcherſtamum Durch keiegeri⸗ 
ſchen Geiſt und Heldenfinn Jahrhunderte hindurch berühmt, Dee 
Heſſen Tapferleit in Altern und neuern Zeiten ſich bewährt 
und der Wehrſtand in Heſſen von Allen hoch geachtet war; 
ſicherm Vernehmen nad iſt aber auch Peine Rıde Davon geweſen. 

MNiederlarde In Niederländer Blättern liede 
wm Folgendes -aus Brehjfel, vom 2. Febr. Gin Kourier, 
der geficen von Paris bier eintraf, fol die Nachricht überbracht 
baben, daß Die Geſundheitrumſtaͤnde des Königs den Miniſtern 
le?hafte Bıferonifie einflörten. Auch ſoll das vlel beſprochene 
Anlchen wicht zu Stande gekommen ſeyn und Hr. Baring und 
Lord Lowther, einer der Lords der Schatzlammer, von Paris 
abaereist ſeyn. Gin anderes englifhes Haus foll der franı. Re: 
gierung neue Anerbietungen gemacht haben und dieſe nicht abge: 
weirfen worden feym. «Der Biberal gibt dieſe Soll ais beſtimmt.) 

Der liberal verfichert, der Herzeg ven Wellington babe den 
König der Niederlande ım einer Petition gebeten, die Güter, 
welche feine Dotstion als Fürft von Waterloo aysmadhen, von 
Abgaben su befregen. mar fen ein oͤhnliches Begehren zu Öune 
flen Der durch die Schlacht werunglüdten Einwohner des Dorfes 
Woterloo frühere von den Gruneralſtaaten abaefhlagen worden, 
aber dat Geſuch Des edlen Herzogs werde beffentlih mehr Kin. 
gang finden. 

Srantreid. 

Am 2. Fehr. war ben Hofe Aufwartung, nnd auf dem Kar 
ronfelglage grcße Parade, wobey die Prinzen zu Pferde ers 
ſchienen. 

Yu dern Salons macht feit einigen Tagen folgende Anekdote 
Senfation: Der Herzog von Wellingten, mwelder key der Dir 
cheffe d'Aument zu einer Abendgefellichaft geladen war, erfchien 
daſelbſt art nah Mitternaht. As die Dücrfle Ihm freunts 
ſdraft liche Vorwürfe uber fein langes Auffenbleiben machte, eris 
ſchuldigte ſich Wellington mit der Unmöglichkeit, früher zu kom⸗ 
men, weil er bey der Frau von Stael mit dem Polizeymini, 
Bır Grafen Decrzes und dem Grafen Potzo Di Borgo zuſam⸗ 


mengetreſſen fep, und fell Daum mit folgenden Worten geſchlat 
fen haben? Quand on se truuve dans un pureil gufpier, ot 
a de ia paine a sen tirer. (»Wenn man fih im einem fol: 
hen Weſpenneſte befinden, hat man Roth, wieder herauszukoin⸗ 
mena), — Die Abfegung des Kriege, und Marineminifters 
ſcheint fait außer Zweifel. Als Nachfolger des erſteren nennt 
man den Marſchall St. Gyr, fe wie jedermann glaubt, daß 
der Marſchall Darmont einftweilen das Portefeuille der Marl 
neminijtechalten dürfte, 
Spanien. 

Nah Berichten aus Madrid vom 21. Yan. Ift der Gene 
rallicutenat Eguia, geweſener Kriegäminifter, nunmehr definitiw 
zum Geuetalkapitan von Madrid und Neukaſtilien ernannt, Herr 
Perez de Gufteo, erſter Somunis im Ztastöiminifterium, gebt mit 
einer diplomatifchen Miſſion nah Hamburg, und der Graf Pas 
ralada wieder auf feinen Poften nah Paris ab. Im dem Lürps 
lich erſchlenenen Madeider Hofkalender ift dieſer Graf als wirklie 
Ger, Der Hetzog dei Patque ald ermannter Botſchafter beym 
kön. franz. Dofe aufgeführt. Der Eailerl. oͤſterr. Botſchafter 
Graf von Kaunig, hatte Madrid verlaffen, um nah Wien zu: 
züdjukchren. 

Nach dem eben ermähnten Hofkalender, zählt die fpanifche 
Armee gegenwärtig 824 Generale (11 Generalkapitaͤne, 145 Ges 
nerallieutenants, 209 Marechaut de Camp und 461 Brigabiers), 
63 Intenyanten, 129 Sommiflirs Drdonnateurs, 299 Krieges 
Konnniſſarlen. Die Armee ſelbſt beſteyt aus 63 Infanterie: und 
50 Kavalleriereaimentern, Die Garden, Artillerie ze. ungerechnet. 
Bu der neuen Erpedition nach Amerika find 26 Bataillons ns 
fanterie und 5 Gecadrons Kavallerie beflimmt. 

Die Hofzeitung vom 21. Jan. enthält Depeſchen aus Peru, 
Die aber nur bis gum 9. May v. 3. reihen und ſich auf Die 
Erzählung zu partiellen, über berumfhweifende Juſurgentlenhau 
fen erfochtene BVortheile befcheänfen. Diefer Krieg wird forrmäh: 
zend mit auferordenticher Graufamfeit geführt. Die gefangenen 
Inſurgenten werden immer hingerichtet. Bep Erzählung eines 
Grfehts bey St. Selena faat der Oberſt Genteuo, melder dort 
Die koͤnigl. Truppen befchligte: „ch kann Em. Cry. verfidern, 
daf ich nie eine Energie, eine Wuth fah, mie die unferer Fein ⸗ 
de, Sie flürgten fi furchtlos auf unfere Flinten. Unfere Sof: 
daten waren mit ihnen vermifäht, fie verfuchten mit ibnen zu 
Fingen und ihnen die Wehen zu entreißen; ein Hagel von Etei« 
nen fiel auf uns, mar Fonnte nicht feuern, man mufte nur das 
Bajonett brauden. Der eiende Gamaraoftarb von meiner Hand; 
ich fende Ihnen feinen Kopf. Ueber 600 Mann fiden unter uns 
fern Bajonerten, oder murden von den Zeldaten füfllirt, Dem 
berühmten Pedro Nolatco Billarubbia werde ih zu Pinti auf 
dem Marktrlage Böpfen, und zwey von Regimente Lung des 
fertirte Sergenten, fo wie alle übrige Gefangene, erſchleßen 
lofien ꝛc « 

In Navarra fird, mie wir ſchon geitern gemeldet, die Gors 
#5 aufgerufen. Zu welchem Iwecke erhellt aus nachſtehendem 
Aufgebot: „Sehr edles und fehr getreues Königreih Navarra ! 
Kr König unſer Herr bat gerubt, nich. mit feinen Bellmachten 
gu verſehen, um Die Gortes Der 3 Königreide gu vereinigen. 
Auf diefe Weile Fünuen Cie neue Beweiſe Ihrer Liebe und Treue 
gesen unſern Zouverain geben, nicht aur in den feyerliben Hands 
lungen des Gides, den Ste ihm als Ihrem nanirlihen König 
und Herrn ſchuldig find, fo mie bey Dem Eide Des Aufgebots, 
Das ie fo ſehr wuͤnſchten und um das Ihre Abgeordneten nad» 
fuchten ; fondern auch duch Die außerordentlichen Opfer, bie ber 
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Btsat bedarf. Der Dbergeheimfchreiier wird Ihnen den Ber 
weagrund Diefer Bedürfniffe gu erfennen geben. Kein Reptoͤſen⸗ 
tant des Souverains wird je Diefe Stelle eingenommen haben, 
der an dem Ruhm und der Wohliehrt dieſes Roͤnigteichs einen 
ſolchen Antheil als ih nahm. Ich bin eines feiner Rinder eben 
fo mie alle Abgeordnete ; ih habe den nämlichen Theil wie ſie 
aa feinen Privilegien, Vorrechten und der Echaltung feiner Ges 
fege; folalich werde ich das ſuͤßeſte Vergnügen im der Wirderers 
Rattung deffen empfinden, was Sie durch die Gingriffe in dieſe 
mämlichen Gefege litten. Ich werde mid beeifern diejenlgen zu 
verbeſſern, die Sie dur den Wechfel der Zeit einer Verbeſſerung 
oder irgend einer Veroͤnderung für würdig achten, die jedoch mit 
des Königs mad unfern Intereſſen vereinbar. fepn muß. In 
diefer wohltpätiaen Abficht erlaubte Se. Mal. die Bereinigung der 
geaimmärtigen Gorted; es iſt aber auch unumgänglich nöthig , unfere 
eriten Berbindlichkeiten nicht zu vergeſſen, nämlich frepmillige 
Dprfer für die Stastsbedürfniffe datzubringen. Gie kenuen dies 
felden wohl denn Die wiflen, daß ein feit 1793 fait ununters 
brochemer Krieg, die harte Gefangenfhaft unfers vielgrlichten 
Fürften, die großen durch die Lift des Tyrannen Buonaparte 
peranfaßten Unglüefile und das Ermangelu des amerilauifhen 
Eintfommens, den Schatz erihöpften und fehr wenig Hülfsyuels 
ken übrig ließen, um benfelden wieder zu geben. Anderer Seite 
iſt es ſehr leicht zu begreifen, Daß der Staat im dieſem Augeublick 
fih betraͤchtliche Summen verſchaſſen muß, dena nach dee glor⸗ 
reichen Ruͤckkehr des Könige in den Schwos feiner Unterthanen, 
waren Diele fhuldig alles aufjubieten, was von ihnen abhing, 
um den Thron mit dem feiner Würde grbührenden Glanz zu 
umgeben, mie ſie ed bey Gelegenheit der Bernähluug Sr. Mai. 
vd feines durchlauchtigſten Bruders thaten. Alle Provinzen der 
Monardyie beeiferten ji, die Summen bergufhießen, die ihnen 
durch die Steuern auferlegt wurden, Das Köntgreiih Navarra 
hatte deren; allein eben dieſes Vorrecht legt ihrn Die Pflicht auf, 
einen Beweis feiner Großmuth abzulegen, Die Beweggründe 
find fo Dringend und die Nocymwendigkeit, die von den Umjtän: 
den gebotenen Pflichten ju erfüllen, ift eine Verbindlichkeit, die 
nns untere Liebe und Birderkeit gegen den Gouverain auferlegt. 
Das Interefie, das Sie an der Erhaltung Ihres Gluͤckes haben, 
und der Wonſch, Ihre Treue zu beweiſen, werden Sie in den 
Stand ſehen, Die Aufopferungen zu machen, die der gegenmärtige 
Zuftand von Spanien erfordert. Ich will dieß gerne glauben 
und id fhlage es Ihnen im Ramen des Königs vor, den ih 
repräfentive. Pamipelona, den 2, Jan. 1817. Graf v. Gy 
feleta. 
Großbritannien 
Die Morniagchrouik macht auf Gefahren aufmerffam, bie 
ſich gegenwaͤrtig ſowohl in ald außer dem Unterhaufe vorfinden, 
Innerhalb des Haufes ſeyen zwey Klaſſen von Mäunern zu fürdr 
ten, die einen, Die fih als bloße Werkzeuge für ciaen Sig im 
Pırlamesıte gebrauchen laſſen, uud Die andern, die fih für 
Erlen ode Penſidnen verkaufen, Und wenn keine Reform ein: 
kit, fo wird auch kelue achınde Meynuug auffommen, kein 
Bertrauen erregt, feine Hoffnung erhalten werden. Außerhalb 
des Daufed machen Zumulte, wie jie neuerlich vorfielen, ob fie 
gleich · ſo veroͤchtlich als unſinnig find, dech duch ihre Gewalt. 
thätisfeirem einen tieſen Eiadruck, Die kleinſte Unordnung, der 
leitete Schatten eines Tumults genuͤgt, das game Band zu bes 
unrujigen. Bor 50 Jahren noch ward irgend ein untuhiger 
Borfall für aatuclich und für verjeiplig gehalten. Doc jet der 


. Pi #4 
Tranzöfifhen Staatdummälmg lauſcht das Ohr der Wolke and 
auf den leiſeſten Ton der Bolksgefühle, Der Löwe der Vom 
rechte mag brüllen, ohne Furcht gu erregen; doch wenn Das 
Schaaf etwas laut Hlödt, fo geraͤth das game Land im Echter 
&en. John Bull erlaubt den Miniſtern ihn zu behandeln, mie 
Kinder reinen Hund, fie fchlagen ibn, fehlen ihm fein Futtes 
und legen ihm ein Halsband an; wenn aber demofratifche Fuͤhe 
ter feiner Huͤtte ſich nahen, fo murrt er und gleicht einem Zi; 
ger. Die Verbefferer mögen fi alfo vor Berfammlungen hü⸗— 
ten, wobey einige Brodlofe leicht Tumulte anftiften koͤnnen, we: 
durch dber nichts aemonhen wird. Das Volk fey feit aber ruhig, 
bereit fein Haus zu vertheidigen, auf feinem Recht zu beftchen; 
weder gereist Dur die Drohungen Des Pübels, noch aefchmeis 
chelt durch die Verfprechungen eines Minifters, — Die legten 
zwanzig Jahre ber wurden wir vom Thron und von der Kane 
sel herab efmahnt, in unfern Prüfungen und Opfern auszubars 
ren, als die einzigen Mittel, endlih die Seguungen des trier 
dens zu erlängen. Die yahllofen Beiden unter den verſchledenen 
anilitärifchen Syſtemen und ſeht drückenden Laften ertrug man Im 
Hinſicht dieſer allerfreulihen Ausſicht. Man erinnere ih dee 
-feurigen Reden des Hrn. Pitt, als er Millionen auf Millionen 
verlangte, um fie ins Ausland zu fenden — nun haben wir das 
Ende der Laufbahn dieſes Minifters erlebt und flehen unter den 
Trümmern gefcheiterter Wohlfahrt. For fab voraus, daß the 
fere Reichen verarınen, die Bankerotte fih vermehren, und tau— 
fend wohlyabende Samilien in Dürftigkeit ihr Leben vertrauern 
würden, 
unfer Geld zu fparen und es nicht zu walcen Kreuzzü zu 
verſplittern. Die Miniſter muͤſſen den Geldmangel fühlen, wenn 
fie den Werth des Geldes kennen leenen ſollen. Wir ſtehen am 
Scheidewege: Sparfaurteit oder Verderben! — Die Times 
äußern ich dahin: Die Kriſis wnfers Landes it nicht fo groß, 
daß le tiefe Weisheit erfoderte; fie verlangt bloß reine Beweg: 
gründe und gute Gefimangen. Cine Verfammlung Engländer 
von guter Etziehung reicht aus, die laufenden Angelengenbeiten 
des Königreichs zu handhaben, obaleidy weder ein Burleigh noch 
ein Baron unter ihnen if. Das Uebel im Staate iſt wohl 
groß, allein vom einfacher Art und läßt hoffentlih ein Heilmit⸗ 
tel zu. Es herrſcht ohne Zweifel viel Unzufriedenheit im Lande, 
allein cine Grleichterung in den Steuern wird fie ſchnell wermins 
dera; denn man verlangt nur eine Parlamentsreform, meil die 
Steuern zu deüdend find. Das Boikficht ale Amtsverrichtungen 
des Parlaments nur auf einen Punkt befchränkt, nämlih Ges 
fparung zu bewirken; geſchieht dieß nicht, fo glaubt das Volk, 
daf das Parlament feiner einzigen Pflicht nicht Genügen geleis 
flet haben wird, . 

Als beyde Kammern von Garltonhoufe zuruͤckkamen, wo fie dem Rer 
genten ihre Addreffen überreicht haben, und von ipm aufs Huldreichſte 
empfangen worden find, umgab eine unermeßlihe Volksmenge 
den Palaft, aber man hatte auch viele Truppen aufgeftellt und 
es fiel keine Unordnung vor Man hat einen gemiffen Thomas 
Ecott, als des Hochverraths angeflagt, vor das Poligeyamt im 
Bomftreet gebracht, Gin Gentieman, Namens Ghambers, bat 
ihn im Park von St. James in dem Augenblicte feſtgehalten, 
wo der Anfall auf des Regenten Kutſche geſchah. Gr fah ihn 
das Bold zum Angelffe dee Garden zu Pferd ermumern und 
ſelbſt einen Gardiften fhlagen. Die Reden des Volks in tie, 
fen Augenblide waren abſcheulich. (Gourier.) 

Am 27. um glge in die Fruühr wurden der Etzbiſchof von 


Die fah For voraus, als er infländig darauf Dang, 
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Santorburg, der Biſchof von London, der Lord Etaatslanjler, 
und die Rabinetöminifter eingeladen, ſich nad Gumberlanthoufe 
gu begeben, weil Die Frau Heriogin von Gumberland ihrer Ent 
Bindung nahe wäre, Gegen 1 Ubr des Nachmittags wurde J. 
2. 9. von einem todten Toͤchterchen entbunden, worauf zu Et. 
James nachftebendes Bulletin befannt gemacht wurde. »J. k. 
H. die Frau Herjogin von Gumberland wurde Heute von einem 
todten Toͤchterchen entbunden, und tefindet fih fo wohl als 
man ed nur hoffen kann.« Dem Pringen Regent wurde diefe 
Nachricht durch den Oberſten Thornton überbract, und überall 
hin, wo ſich Mitglieder der koͤnigl. Familie befinden, eigene 
Gouriere damit abgefendet. 
Bermiſchte Machrichten. 

Zu Honnover wurde voriges Monat sin Tigerochs gezeigt. 
An Farbe gleicht er einem Tiger volfommen, an Geſtalt aber 
einem Ochfen. Das Thier wiegt 30 Zentner, ift über 6 Fuß 
hoch und 12 fang. 

Im Königreih Sachſen, im Dorfe Ehönborn, bep Mit: 
wenda, macht ſeit geraumer Jeit eine Wunderdritin, Frau Hu⸗ 
mliſch, bedeutendes Auffeben, befonders Buch Heilung der Blinds 
beit, und anderer Augenübel. Cie legt die linke Hand auf vie 
linte Schulter des Kranken (er fep blind, lahm, gichtifch, Erägig, 
wenerifch, buckelig, taub, woflerfüchtig, epileptifh, alles gleich wich), 
macht mittelft einer mefjingenen Nadel, unter Murmeln einiger 
heiligen Worte, Bewegungen vor den Augen des Kranken und 
reiht zum Schluß die Wange beffelben. Daflir fordert fie 
Zein Geld, aber fie nimmt dargebotene, und noͤthigenfalle ſorgt 
der Männ, daß feiner, ohne geboten zu haben, ſich eutferne. 
Denn fo wohlfeil zu gewinnen iſt reigend. Die königl. ſaͤchũſche 
Regterung bat die erforderlihen Maaßtegeln zur Verhütung des 
aus diefer Wunderthaͤterey entftehenden Schadens, und jur Hands 
habung der ärztlichen Poligep, getroffen. j 
— — — nn — — 


An die Mitglieder. der Harmonle. 

(2. #9) Donnerstag den 13. dleſes iſt geſellſchaftliche 
Unterhaltung mit Mufil sum Tanzen ; der Anfang Abends 
7 Uhr, und Samflag den ı5ten Jugendbal; der Anfang 
Nachmittaas 4 Ihr, das Ende um Blibr, 

Miuchrir, den 10. Bebruar 1817. j A 
Der Ausfhuß der Harmonie 





1501. (2.6). Da der Unterzeichnete ſpoaͤteſtens in Zeit von 
4 Tagen zu feiner nenen Beſtimmung nah Würgburg abarhen 
wird, fo wünfcht er, Daß alle, die eine Forderung an ibn zu 
yabeın glauben, Diefe in den erfien Tagen der noͤchſten Woche 
Mergens nah 10 Uhr ihm überaeben, um die ihnen gebünren: 
de Jahlung ohne roeiter in Gmpfang nehmen zu koͤnnen. 

Diünden den 7. sehr. 1817. 

F. Abbeck, 
kbnigl. wirklicher geheimer Rath und 
Seueral⸗Kommiſſoͤt in den vormaligen 

Großherzegthum Würzburg. 


Nachricht. 

1500. Won dem koͤnigl. baier. General⸗Kommiſſatlat des 
Sfartreifes babe ich nach verauspegaugener Prüfung Den 24ften 
Zanuar d,%. die Crlaubniß erhalten, ſewohl in der franiöfifchen 
Sprache, als in den weiblichen Arbeiten, Unterricht geben zu 
bürfen. Ich werde mid befleißen, die ſen Unterricht auf eine Art 
ja ortheilen, dah derſelbe eben ſo ſaßlich und angenehm, als deu 





häuslichen Belhäftigungen eines Jungen Frauenzimmers voſſtom⸗ 
men entſprechend ſey. Dieienigen Frauen, welche mie ihre Toͤch⸗ 
ter hiezu amiuvertramen wünſchen, werden gebrtben, wir dirſes 
in meiner Wohnung, im Damenſtift Neo. 13 in der Zen Eta 
* —* “ hoffen, um mic über Die nähern Bedinge 
niffe mit ihnen benchmen gu Fönnen. shadtungs i 
pfehlend. München den 8. Febr. an — a A 
Pauline v. Ellerflorfer, 
Ebnigl. Oberrechnungs Rommiffärs: Witwe, 
Geborne von Beauregard. 


—— nn — ———⸗ 

1505. Ein gelernter Kunft « und Kücengsrtner, der ſcho 
ei eigenen diente, und birüber die beften — 
niſſe aufzuweiſen bat, ſucht wieder einen feinen F 
ee ER 

—r ——— — ——— — 

Kundmachunmg. 
1464. (3.0) 66 iR ein Ockonemiegut aus freyet Hand zu 
verkauſen. Bey demſelden befinden fib 61 Tagw. 4Dey Acker 
auf tem ſruchtbarſten Boden; der Garten, größtentpeils Wietphatz, 
enthält 6 Tagw. 24 Dez. Die dabep bdefindlichen Gebäude, rinz 
fhlüßtg des Hofraume, nehmen einen Raum von ı Tagm. 21 
Des. ein. Die nöthigen Ginrihtungen und Faprnifle ju die ſer 
Oekonomie find ebenfalls vorhanden. Dabey iſi die Raͤhe der 
Refideng eine vorzuͤgliche Empfehlung, zu welcher noch die Aus 
nebmlihfeit und Bequemlichkeit des dabey befindlihen Wohnhau— 
fes gerechnet werden kann. 

Nähere Grkundigung iſt hierüber einzuziehen im Hauſe Niro, 
212. in der Eederergafie im iſten Stod. 


1509. Um den vielen Anfragen nad meinen dießfährlgen 
Nedont: Deutſchen und Lärblern zu bepegnen, zeige ich vınem 
bohen Adel und verchrungsmwärdigen Publikum hiermit geberfanft 
an, daß Diefe Fänge in 14 Tagen die Prejfe verlaſſen, und bey 
Hrn. Falter er Sohn, fo wie in meiner eignen Verlags Hand⸗ 
lung (Rofengaffe Ar. 608) zu haben ſeyn werden, 

of. Eidler. 


Gine Finderlofe Wittwe, in den beften Jahren, münfdt je 
Balder je lieber bey einer Herrihaft auf dem Lande, oder in der 
Etadt, ald Haushölterin angeftelt zu werden. In allen meiblis 
den Arbeiten velifommen erfahren, ſpricht ſie au franzöſiſch u. 
italtenifch. Iſt zu erftagen in Are, 851, am obern Anger im 
3ten Stock vornberans, 





Anzeige der in München angefommenen Fremden, 


‚Im ſchwarzen Adler: Hr. Bordl, Kaufm. v. Ansbach. 
Hr. Kımler, Kauſm. von Aachen. Hr, Graf, Kaufın. v. Genf. 
Hr. Muſſard, Kaufın. von Augkkurg. Sr. Schrell, Kfm. von 
Lindau. S. . D. der Fuͤrſt Drttings Wallerflein, von Augsburg. 
Hr. Bonfulent Kohler, von da. — Im aoldenen Hahn: 
Hr. Baron Lepel, burfürkl. beffiiher Gefandter von Wien. Hr. 


Ullmann , Banquier von Augsburg. 














Die 11028° Ziehung in Wänden iſt Montag. den 10, 
Februar 1817 unter Den armöhnttdien Formalitäten wor ſich 
gegangen, mobey nadftıhend: Rummeru zum Vorſchein kamen: 
27 64609 25 41 
Die 11035te Ziehueg wird den 10. Ming end inzwiſchen 
Die 723 Nepentburger Ziehung Din 20. Feb. und bie 02. Ruͤru⸗ 
beiger Ziepung den 1. Marz bor ſich Schem, 





Mindener 


Yolitifde Zeitung. 


Bit Seiner khaiglichen Maieſtat von Balern allergmädigfiem Privilegien 





Donnerstag — 
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15 Fehr. 181% 


Deutfhlanb. 
Bailern Die Boni baier. Regierumgsblätter St. V. 
a. VI. enthalten unter anderim folgende Bekanntmachungen: 1) 
Anfchen (Die Eröffnung eines Anlehens zum Getreid: 
betrefcud.} 5 
Seine koͤnlal. Mafeftät Haben aus landesvaͤterlicher Fuͤrſorge 
für Ihre getreuen Untertyanem unterm 28. Deyor. v. I. den Am. 
kauf einer bdetroͤchtſichen AuantilärOctrrides im Auslande anjus 
Brönen, und jur Decung der Asfaufs » und Transportkoften 
durch allerhoͤchſte Eacſchließz ang vom 2. d. M. die unterzeichnete 
Kommifion zur Eroͤſſaung eined Anichense von drey Millies 
nen Gulden baterifger Radhsmahrng zu erimictigen aller: 
gmädbzft gerupet,. Die Bedingungen dieſes Anlehens find folgen: 
De: 1) Die Döligationen werden in Betraͤgen von 100, 500% 
1000 fl., unter fortfaufenden Rummern für jede Brtrags: Cats 
kung, nach Verlangen der Theilnehmer auf jeden Inhaber oder 
auf brikummte Kamen lautend, von der koͤnigl. baler. Staais⸗ 
Schuldentilgungs Hauptkaſſe ausgeflellt, und sugleich mit der 
Fertigung der unterzeichneten Rommilfion verfehen. Die k. allerhöch⸗ 
fe Eutſchließung vom 2. d. M. wird denfeifembepardrudt. zı Die 
Binfen werden nad jährlide finf vom Hundert haldjährig am 
1. Auauft und 1. Februar von färnmtlichen Schuldentilgungs 
Kaſſen gegen Ginlieferung Der den Obligationen beygefügten Ab. 
Write Reurpelfeeg gezahit. 3) Die Rückzahlung erfolgt ebenjolle 
bey allen Schuldeutiigungs Kaffen flempelfteg am 1. Nehruat, 
4. Dia, 1. Ausuf, 1, Novemder 1818, 1. Jedtuar, 1. Mat 
1819, jederzeit gut 50m fl. Die Verfalljeit der sinjelnen Ob: 
Eiartionen wird In denfelben mäher deſtimmi. 4) Bor der Vers 
fallzeit werden die Odigationen dieſes Anichens bey allen Zah: 
hanaeı an Eonisl, Kaffen in gleichem Moe angenommen, wWie 
Äderpaupt Ztastöpaplere anfatr baar Geld annehmbar find. 5} 
Der Erlös aus Dem Verkaufe Des Getreides, und ig sobsidium 
der alkyemeine Sta: Scpuldentilgungs- Fand bildet Die Hypo⸗ 
bet; nachdem für die Staa: Schuidentilgungs: Kaffe in Gemäßs 
deit des töntal. Edilts vom 20. Auguft 1811 $. MV. (Neasblit. 
von 38113 S. 1067) Durch befondere allechöchte Entichliefung 
vorn 2. d.M, eine Hinläng'khe Special- Hnpothek feſtgeſetzt wor⸗ 


den iſt. 67 Samuniliche Smats S hulentiluungs: Kaffen wer: . 


den jur Grleichterung der Ihpeilnehmer augewieſen, die Gelder 
von denflben iu Gapfaug zu nehmen, und bie Obligationen am 
fle abzugeben Jedermann Pan frb Dader ar die ihm mächtige 
kegene Schuldent ĩqungs· Kaffe wenden. 7) Ben der Grlage des 
Geldes wird den Theilnehmern eine befondere Proviſion verglir 
tet, welche nach jährlich a) eins vom Hundert fir Theilnahtne im 
den Donaten Februar und März lauſenden Jahre, b) 54 vom 


Hundert fire Theilnahme in dem Darauf folgenden zwey Monaten, 
und c) vom Hundert für jede ſpaͤtere Thellnahme bis auım 
Abfchluffe des Anlehens, vom Tage der Einlage bis jur Berjak 
Belt der dafür abzugebenden Obligationen beredmet wird, und 
ſoglelch an der Ginlage in Handen behalten werden kann. 8) 
Yur Vereinfahung des Rechnunzeweſend wird dry der Ginlage 
nur dad Zins: Ratum ber bereits volfkindig abgelaufenen Mencte 
von dem Tpeilnehiner vergütet. Indem bie umterjeichnete Gens 
tral: Etaato⸗ Schuldentilgungs: KAommiſſien im Folge allsrhöcften 
Auftrages diefe VBeringungen jue allgemeinen Kenntniß bringt, 
überläßt fie fig der Hoffnung, daß wernögfihe Privaten miß 
Dergrügen an einem Anlchen Theil nehmen den, wilden 
ein jo wichtiger Iweck ium Grunde liegt, und deſſen puͤnktliche 
Berzinſuag und Ruckzahlung durch das allerhöchſte Wort Erimer 
kbnlal. Majeftät, und die in allen menerlih eingegangenen Ber 
pflichtungen erwleſene Puͤnktlichkeit der Schafdentilgungs: Kaffe 
Berbürgt. iſt. Minden den 7. Febr. 1817. b 
Königk Erste Schuldentilguugs:- Rommilftem, 
» Sutrner 
Sigtiz 

2) Eandınchr des Königreichs. Die Patmtifirung der Stade 
und Dbrroffisiere derfelben.) 

Bir Marsrimilian Zofepp, 

von Gottes Gnaden König von Baisın ın. ır. 

Auf berichtliches Gutachten Unferes Oberfommandos der Ne 
feroearmee beſehlen Wir biemit, daß Unſere Verordnung wegen 
Patentifirung der Stabs + uud Dbersffigiere Unſeres ehemalige 
Bürgermillsörs von 22. Auguſt 1807, auch bey der Landwehr 
In Betreff des Gebrauchs vom Stempelpapier in Anwendung ges 
bragt werden fol. Münden den 1. Febr. 1817. 

MarJoſeph. 
Srajvon Montgelas. 
Auf Emigligen allerhoͤchſten Befehl 
Der General⸗ Sekretã 
v. Baumuller. 

Fer ner enthalten diefelberr folgende Dienftesnachrichten:: Eeine 
Majeſtaͤt der König baden unterm 2. Februar I. % den wirkll⸗ 
hen Staaterath Frerberen vor Aretim zum bewollmäctiatere 
Geſandten bey dem Bundettage im Frankfurt proviferifch zu em 
nennen, und on demfelben Tage Die Stelle eines Generat: Kome 
wiffäre m Würzburg dem geheimen Rathe Asbeck zu uͤbertra— 
gen arrubt. Ferner aerubfen Se. Majeftät, anr 6. Febr. der 
Praͤſidemen des Arpellstiondgeriäts für den Illerkreis, Frhru, 
Kari Friedrich MWitvelm 9. BVöllderndorff, auf fein Geſuch 
mit Beybrhaltung kind Ranges und Sehalies Ir den Ruheſtand 
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am verſehen, und ben Eiökerigen Rath. ben dem Appellaticnsge: 
richte für dru. Oberdonaufreis, Karl Wilhelm Kähn, die nach— 
geſuchte Entiaffung aus dem Fönigl. baicr. Staatodienſte zu gewähren. 

Preußen, Bermöge einer Kabinetsordre vom 16. 
Jan, hört mit dem 1. Febr. die bisher von der dienendın Klaſſe 
erhobene Gefindeftener nuf. 

Cine mente unmittelbare Vorſtellung, welche die Stadtverord⸗ 
neten von Berlin, wegen Wiederberflelung der ehemals pon den 
dortigen Einwohnern genojienen Befrepung von der Militärpfliche 
figkeit dem Könige überreicht hatten, ward von Er. Majejkät 
mit großem Mipfollen aufgenommen, und das Geſuch, wie vor 
Yerzufehen geweſen, abgemiefen. 

Der geh. Staattrath v. Klewitz war aus den Rheinprovinzen 
nah Berlin zurüdgeommen. . 

Die Frankf. Zeitung ihreibt aus Frankfurt, vom 7. Feb. 
Er. Exz. der Dr. Gtaf Rechberg. Notben : Löwen wird nnyerzügs 
lich nad Muͤnchen abreifen, um das Miniſterium der ausmärtis 
geu Angelegenheiten alda zu übernehmen. 

. rantreid. 

Nach Verfiherung des Journal de Paris ift der König von 
feinem legten Gichtanfall volllommen hergeftelt, und Fann ohne 
‚Unterftügung geben. Ge. Majeſtaͤt gehen Audienz und arbeiten 
täslih init den Miniftern. ” 

Der Moniteur enthält einen ausführlichen Verbalprozeß über 
bie vom 15. ‚bis zum 19. Dan. zu Et. Denis vorgerommenen 
Arbeiten und Nachforfhungen zu Emdeckung der Gruben, in 
melde nach Zerſtoͤrung der koͤniglichen Begräbniffe Inden Zahs 
ven 1795 und y4, die Ueberreſte ſo vieler Könige, Königinen 
uud ſuͤrſtlichen Perfonen niedergelegt worden waren, Dan fanıs 
melte dieſelben im fünf Cärge, wovon Die Boucbons einen, Die 

YBatois und fruͤhern Stämme vier anfüllten. Man bradıte dieſe 
Saͤrge in Gruͤſte, mo angefchlagene Tafeln Die Namen ver ers 
lauchien Petſonen in Erinnerung bringen, deren Aſche Kit Das 
goberts Tode (tm I. Chriſti 6538). nach der Abtey St. Denis 
gebracht worden ift. 

+ Das Geſetzbulletin entbält eine Eönigliche BVerortnung vom 

8. Jan., wernah jedes Schiff, -das Negerſtlaven "in eine der 
franzöfifhen Kolonien einzuführen, verſucht, der Konfiskation ‚uns 
terlicgen foll. 

Am 27. Ian, lanaten anf der Brefler Rhede die koͤnigliche 
Fregatte Slore, und die Brigg Gurial, an; eritere fam in 40 

- Tagen von-St. Domimgue, und letztere in 45 Tagen von 

Martinique, 

Hr. v. Cevallos war auf der Reife zu Antritt (eines Gefandts 
fchaftöpeften in Nrapel am 25. Jan, zu Perpignan angefommen, 
wo er fih zweh Tage aufpielt, 

Daris, den 3. Febr. Konſol. 5 Proz. 60 Fr. 15 Gent, 
Bankaltien 1147 Fr. 50 Gent, , 

Paris, den 1. Febr. Brit einigen Tagen ift unter dem 
Titel: Traversee de Buopaparte & Ville St. Helene, eine Bro: 
ſchuͤre, dem Aufchelne nach aus dem Engliſchen uͤberſetzt, erfchie 


nen, welche, obgleich im Ganzen ſeht unintereffant, doch einige 


merkwürdige Dinge entpält, Wir lernen aus ihr, dag Fouche 
waͤhrend des Aufenthalts Ludwigs XVIII. zu Gent mit Diefen 
in fleter Verbindung gaeflanden, und Buonaparte'n duch Bor 
fpiegelung eines vom Orafen v. Metternich erhaltenen Briefes, 
in welchem Deflerveich unter der Bedingung, daß Yiapoleon dem 
fransöfifhen Throne abermals entſage, deu iungt. Napoleon old 
Kaifer von Frankreich anzuerkermen verfprähe, zur Miederlegung 
Pır Regierung bimogen habe; daß Bugnaparte, wie er fih am 


Ende ſo groͤblich getoͤuſcht geſehen, gegen Fouche in den Heftige 
ſten Zorn ausgebtochen ſch, daß er diefen Zorn noch fortwährend 
bege, und Seuche: nebſt Talleyrand für die ſchlimntſten Sub— 
iette erkläre, Die die Wrde truͤge. Berner behauptet Diefe Bro— 
fhüre, daß unter den Verihwornen, die Buonaparte's Rüdfehe 
von der Inſel Elba uach Frankreich beganftiat und berbercitet 
hätten, Maret Die Hauptrolle geipielt, und daß er «6 fen, der 
alle Faͤden dieſes Kompletts geleitet habe, Inter den Details, 
Die über Pidegrü'd Grmordung gegeben werden, iſt befonders 
folgende Anerdote noch unbekannt, und wenn fie Grund hat, be, 
merfensmertb. Es waren einige Aerzte, nebſi andern Gerichta— 
Perfouen , beordert worden, fih in den Tempel zu brgeben, um 
den Selöftmord Pichegrü’s legal zu unterfuchen und zu beflätie 
ger: Diefe kommen dafelbit an, finden aber. den Leichnam Piche⸗ 
arü’s nicht, und müffen unverrihteter Sache wieder nach Daufe 
geben : mahrfheinlih hatte die Ermordung unvorbergefchene 
Schwiecigkeiten gefunden nnd nidt bemerkftelligt werden können, 
Am zwepten Tagt werden fle abermals beordert, mo ihnen als 
Daun der Leichnam vorgezeigt wird. 
"Grofbricanntien. 
(Aus Londoner Zeitungen vom 29. Jan ) Ein von Buenos 
pres in 04 Tagen zu New-Hork angrfommener Schooner 
achte die Nachricht mit, daß eime portuntefiiche Escadre, aus 
1 Schiff von 74 Kanonen, 2 Fregatten und 2 Krieasfloops 
beſtchend, in der Bay von Maldouado (im fa Plataflrome) 
angekommen war. Unter ihrer Bedeckung befanten fih 7 Kaufs 
farthegichiffe, mit Candteuppen an Bord, wilde die königl. Sar 
he un dieſen Begenden unterflügen folten. — Diejenigen, weiche 
noch bey der Meynung bebarrten, es fep am 28. auf die Kut⸗ 
ſche des Regenten geſchoſſen worden, vermuthen, der Schuß fey 
von einem der Bäume im Park, auf weichen viele Leute faßen, 
geſchehen. 

London, vom 29 Januar. Folgendes iſt eine ausführliche 
Grjöhlung der Pöobel-Angriffe auf den Prinz Res 
genten. Da ber geftrige Tag zur Eröffnung der Sigungen 
des Parlaments beftimmt war, fo begab fih Der Pring Regent 
um Halb 1 Uhr in -feinem Privatwagen von Garltonboufe nad 
dem̃ Pallaſt von Et. James, wo er von den Hofbeamten ems 
pfangen wurde, Rah Austheilung der Parole und Beforgung 
einiger anderer Geſchaͤſte verfünte ſich ſodann der Priny in den 
Staatswagen, der mit 9 [hönen Graufhimmeln befpannt war, 
die bey dieſer Fegerlichkeit gewöhnlih mit hellblauen Bändern 
verziert find. Dann folgte ein anderer StaatswÄägen mit 6 ſchoͤ— 
nen fhmwarzen Pferden, mit rotben Baͤudern geziert und noch 
zwey andere fechefpännige Fünigl. Wagen. Der Herzog von 
Weontrofe und Lord James Merrap, als aufmartender Kammer, 
Herr, begleiteten den Prinzen in der Staats: Garofie. Se len. 
Doh. trugen Regimentsuniform, weht dem Bande des Dofenbans 
des und andern Drden. Ben den Pallaſt von St. James ma. 
ren die Orenadiergarden aufgeflellt und einpfingen Se. koͤnigl. 
Hob. mit Militär «e Donneurs; allein die Muſik derfelben ſpielte 
nicht, und zwar wegen der Unpaͤßlichkeit der Herzogin von Gum: 
berland. Die Leibgarden, welche die Ein. Proseflion begleiteten, 
trugen guin erſtenmale ihre newen Helme, die weit größer find, 
pie die porigen. Als der Prinz duch den Park paflirte, ward 
er von dem Volke, welches fich dufferft zahlreich verſarumelt 
Ben theils applaudiet, theils unter mancerlep Loaͤſſerungen aus 
gericht. 

Bey der Ankunft des Negenten im Dberhaufe ward felbige 
nie, wie fonft gewöpnlig, duch dem Donner der Rahonen 


“ 


wertintigt, da der Herzog von Enmberland, ben der Unraͤßtich— 
keit feiner Gemahlin, um vie Gieflelung Piekr geräufhvsiten 
Fepericpkeit erfucht hatte. Die Vortamenge, die verſammelt 
war, belief ſich auf cine noch weit greͤßere Zahl, als am 29. 
Ditober 1795, wo in Gt. James Park der befannte Augriff 
gegen den König gemadt mürde, und mo gegen 50,000 Mens 
form in Bewegung waren. Bey der Ruͤckfahrt des Prinz Res 
: genten aus dem Oberhauſe hatte fih das Belk noch jablreicher, 
wie vorher In den Straße verfammelt, und ale die Progeffion 
in die Mal fuhr, brah Das Belt unter den ſchreckuchſten 
Scimpfreden in ungezogene und tumultuarifbe Gemwaluhätigkeit 
ans. Koth, and und Steine murden gegen den Pönigl ‚War 
gen und gegen dad Militär geworfen. Die Leibgarden, bie ſich 
den Waterloo fo herrlich austezeihnet, wurden unter den gröbs 
fien Ausdräden, auf alle Art inſultirt. Die braven Beute maͤßig⸗ 
ten fid, um Blutvergiefen zu verhindern, indem fie auch keinen 
Weich! zum Ginbauen erhielten, 


Auf einmal wurden zwey Kugeln nach dem Wagen aßger 
ibefen, die Gortieb! nicht trafen. Nachdem das Maxenglas 
won bepden Kugeln durchbohrt ward, ward aud dab noch übri 
ge Glas mit Steinen cingemorfen und andere Tpeile 
Wagens, der mit Kot überdeit war, auf manchetlen Art be. 
Khadigt. Man glaubt, Daß die Ecüffe aus einer Mindbuchfe 
geſchehen find, und vermuthlich von Jemanden, der fih auf 
einen der Bäume befand; vor welden der Tagen vorbep paſ⸗ 
firte und Die mit Menſchen befegt waren. 

Wie die Schuͤſſe erfolgten und während des ganzen ſchmaͤh⸗ 

lichen Borganges, benabm fih der Prinz eben fo Palrblütig umd 
mit folder Faffung, wie vormals fin Eönigl. Herr Vater. Se. 
Fönigl. Dos. verlafen die Rede im Parlament, ohne durch die 
unangenehmen (Findrüde geftört zu merden, die ſchon ben ber 
Hinfahrt das Benehmen des Volks auf Sie gemacht hatte, mit 
einer Geiflesgegenwart und Würde, welche bie vorgefallenen In: 
fultirungen nicht ahnen ließen, 


Die Gemwalttätigfriten und nfultirungen des Volks waren 
eben fo ſtark gegen den Eönigl. Wagen als argen die Reibgar: 
den. Bey Per Rüdfjahrt war der Prinz Regent mit einem 
dunteldlauen Dberrode über feine Regimentsllniforn verſehen. 

Sobald der Prinz nach dieſer feandalöfen Fahrt wieder im 
Paullaſte von St. James angelommen war, fandte er den Her⸗ 

303 von Moztrofe fogleih zu dem Minifter des - Innern, dem 
Bisrount Sidmouth, nm ihn von dem MVorgefallenen zu benach⸗ 
richrigen und ihm die Auffuchungen und Arretirung der Ders 
dreier zu empfehlen. Da Lord Sidmouth micht zu Hauſe war, 
fo fandte fein Bruder Herr Hiley Addingten, fogleih einen Gr: 
greifen am feinen Bruder nach den Dberhaufe, um ihn von 
dem Borgefallenen zu benachrichtigen und Ihm zu dem Prinz Re: 
genten'nach denn Pallaft von St. James zu berufen. Nachdem Letz⸗ 
terer längere Yeit auf Lord Sibmouth gewartet hatte, begab er 
fh in feinem Privatwagen nah Garltonhoufe, wo bald darauf 
auch Lord Sibmouth, Der Derjog von Dorf, der Herzog und 
die Derjogin von Glouceſter und andere Perfonen der koͤnigl. 
Ganilie, jo wie mehrere Minifter eintrafen, bie beſtürzt fo eben 
von dem Borgefallenen gehört Hatten. Uns dem Departement 


des Stade - 
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Des Innern eralng um 5 Uhr ein Schreibeh an den Lordmaner- 


und u wurden Die noͤthigen Maaßergelu ergriffen, um Rube 
end Orduung ded Abends und während 
Stadt zu erhalten. 

Wiprend des frevelhaften Unfugs Im Park ward ein Menfh, 


ber Rat in’ der Haupt- · 


* 


der auf den Prinz. Regenten fürchterlich ſch'mpfte, und ſich ge 
nen einen Leibgerdiſten verging, dem er Erüge mit, einen Re 
genſchirin veriogtt, wort 2 ruhigen Juſchauern feitschalten vad 
der- Polizey überliefert. Das Volk wollte ibn wieder befrenen, 
die Pollen befam aber Militärsiinterflügung, Der Arretirte 
iſt ein gemiffer Scott, der von feinen Renten lebt. Im Ber 
böre laͤugnete er alle Befhuldigungen und erklärte: die Polizey 
habe ihm bloß arretirt, um irgend einen gu fallen, damit fie 
Belohnung erhielten. 

Unter mehreren Perfonen, Die arretirt worden, befindet ſich 
auch ein gewiſſer Stsine, welder dem Prinen cin Pereat ga: 
aerufen und den General Beuttow von Der Leibaarde mir Steins 
Mürfen verfolgt hatte. Unter den Berbofteten befindet ſich fer- 
ner ein gewiſſer Thomas S., der in dem Augenblide, als das 
Bagenfenfter des Prinzen yerfchmettert wurde, das Volk am Ich; 
hafteſten gegen die Garde aufreijfe. 

Als der König am 29. Dftbe. 1705 nah dem Parlament 
fubr, ereignete fi bekanntlich zu der Bei, als Die forreipentir 
renden Gefellfchaften im Gange maren, ein ähnlicher Werfall, 
ie arfleen. Das Bolt rief: Beinen König, feinen König! wer: 
langte die Entlaſſung von Pitt, warf Steine in den Wagen des 
Königs und eim Fenſter ward, wie man glaubt, durd eine 
Windbüchle zerfihmettert. Der König enttam damal mit genauer 
Korh der Boltsmuth. Im Parlament ging aledanı eine Afte 
durch zur Sicherheit und Erhaltung Sr. Majeſtaͤt Perſon un 
Regierung gegen verrätberifhe Auſchlaͤge und Auftuhrverſuche. 

Ben der Beftürzung, die der geftrige Bergang und die flass 
Een Volleverſammlungen erregen, wurden die Milttärpoften ben 
deu kimigl. Palläften, bey der Bank re. fogleih verdoppelt. Der 
Lorbmapar erhielt Vollmacht, noͤthigen Falls gleich das Milis 
tät zu requiriren, Mach allen Gegenden des Koͤnigreicht wurden 
Gircnlaire an die Dbrigkeit abgefandt, um auf Ihrer Hut zu 
fon. In London felbft Pant es übrigens zu keinen weitern 
Unruhen. a 

Der Kammerherr, Lord James Murray, vor bie 
Schranken des Daufes berufen , murde nah Genftarirung feiner 
Perfon und feiner Würde auf folgende Art won dem Lord Hanyı- 
ker befraat: 

Der Rangler der Schazkam mer: „War ber edle Bord 
in dem Wagen Gr. Eon. Hoheit, ald der Prinz aus dem Ober⸗ 
Hanfe zurüdfehrte? Antwort: »Ja, ih war ed.» Der Kan 
ler: »Der edle Lord beliebe auszuſagen, mas bey dieſer Gele 
genheit ſich ereignete.“ Antwort: »Bey der Rüdkehr Er. Fön. 
Hoh. aus dem Parlamentshaufe ward, als der Wagen zwiſchen 
Garltonhoufe und Springgardens angefommen mar, das Fenfters 


Bias zur linfen Seite zerfchmettert und das Glas fhien von 


zwey Heinen Rugeln durchbehrt zu feyn.“ R.: „Belieben Sie 
doch anzugeben, ob Sie glauben, Daß bas Glas Durch Rugeln 
oder duch irgend time andere mit Heftigkeit fortgefchleuderte 
Subſtanz zerfhmettert worden.“ A.: »Ich für mein Theil zweife 
fe nicht im -gerinaften, daß das Glas durch Kugeln zerſchmettert 
worden.“ 8.: »Haben Sie nach irgend einige andere Bemer⸗ 
tungen über das Vorgefallene mitzuteilen ?« A.: Gine Minute 
nachher, mie das Glas auf die von mir angegebene Art durch⸗ 
bohrt war, wurde ein großer Stein gegen das Wagenfeniter ges 
werfen, modurd es zerbrach ; auch wurden 5 bis 4 Eleinere 
Steine gegen die Fenſter und andere Theile des Wagens gemors 
fen, « 8. »War das Glas, wildes von dem großen Steine 
jerbrochen wurde, daſſelbe, mas von den Augeln war durchbohrt 
worden?« U; »Ja, ed war dafielbe Glas.“ R,:; »Hatten Sie 
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Welegenheit, das. Glas wiſchen der erfien Durchbohrung und 
der Iepten Zerbrechung durch die Steine zu beobachten ?« 9: 
„ch beöhachtete den erſten Bruch ſehr genau in der Zwiſchen⸗ 
geit.u R.: Bemerlten Sie, ob zu der Zeit fo viele Menfhen um 
den Wagen herum waren, daß ein Piftel von jemand abgefeuert 
werde konnte, ohne daß er gleih märe erfannt wordent« 4 
»Da der Bolkstaufe zw der Zeit dem Magen gerade nicht ſeht 
nahe war, fo glaube ich, daß, wenn ein Piftel mit Pulver waͤ⸗ 
ze abgefeuert worden, der Täter mürde bemerkt worden feyn. « 


8: »Scliefen Sie, daß die Kugeln dur irgend ein anderes 


Inſtrumeut old ein Piftel, etwa durch eine Windbuͤchſe aber 
fenert worden?« U: »Da ih keinenRaall hörte, fo ſchließe ich 
daß die Kugeln durch eine Windbühfe und ohne Huͤlſe von Puls 
ner abgeihofien worden « . 2 

Der Sprecher fragte hierauf, od med iraend einige Mitgſie ⸗ 
der Fragen an Lord Murray zu richten haͤuen 

Here Hebhouſe: EU der edle Lord die Guͤte haben, zu 
fagen, ob die Kugeln in dem Wagen gefunden warden ? (Hort! 
Hört!) Antwort: Da ih nicht gehört habe, daß Kugeln in 
dem Wagen grfunden worden, ſo glaube id! von der Art Des 
Zerbrechens, daß die Kugeln veu irgend einer Hoͤe cekemmen 
find, vielleicht aus einem der Bäume in den Park, ouf weichen 
fh mehrere Beate befanden. 

Gin Mitalied: Hörte der edle Lord irgend cin Geräufch, 
woraus er flieht, daß die Kugeln duch den Magen gingen ? 
Y.: Nein, ich hörte kein weiteret Geräufh, als dasjenigi, wab 
aus dem Zerbrechen des Glaſes entfland. 

Hr. Wpune: Will der edle Lord die Grfülligfelt haben, 
zu fagen: ob das entge geugeſe hte Glae fenſter auigezogen oder nie 
dergelaſſen wor TA: es war auflegen. 3 

. Sr. Bronabam: Bil der edle Lord mir fünen, ob er in 

dem eutgegenaciegten Wagenfenfter zwep Ihnliche Durchbrüche be: 
merkte? A.: Rein, Bas entgegengefegte Wagenfenfler mar gar 
“ gicht jerbrochen. 

Gin Mitglied: Wacum glaubt der edle Bord, daß das 
Zerdrechen des Glaſes won Kugeln oder von Sagen äbuliger 
Art bergerührt babe, die ans der Höhe gekommen wären? A: 
Die Urjacde, marum id; glaube doß die Kugeln von einer Ans 
pöbe gefommen, iR die, weil Glasfüde heftia nah dem mies 
drigen Thell der entgegengefehten Eute des Wageus geworien 
wurden. 

k Gin Mitglied: Will der edle Lord wir faaen, ob irgend 
Kugeln oder Dinge von ähnlicher Art ouf dem Boden des War 
geud gefunden werden? Q.: Ich habe nicht bemerkt, ob einige 
da waren oder wicht. . 

Gin aut Mitglied: Ertheitte Se. kin. Pobeit, der 
Prinz Reaent, heruach Befehle, um den Wagen zu unterfuchen ? 
a: Sp wich ich weiß, vicht. 

Sr, Brougbam: Wir waren aufer dem Prinzen und Ihr 
‚zn, die andern Perfonen in dem Lagen? A: Der Oderflalls 

eifter, Herzog von Mouteeſe, Er faß auf derßlben Seite De 
er an welcher das Fenfter zerfhmeitert wurde. 

Dr. Breugbam: ielen auf den Bodın des Magens ir⸗ 

» andere Sachen nieder, als bie Glosfthde? A: Ich bewelte 
Teß, daß cin Glatfind an dem Kutihenflage nisderfich, 

Der Beſchluß felgr) 
— — — —— u — — — 

1514. Ein veues Jorte: Piaug wird gegem Alllige Beding 
ii verſtiſuat. Du 


Berfonntmadhınek 

1499. Das Wirthtanweſen zu Langenbach wird 

Donuerftag den 20. Dich 
ganz oder theilmeife werpachtet oder verkauft. 

Liebhaber mit den arhörigen Bıuaniften verfehen, koͤnuen im 
dem Wictyshanfe daſeltſt ihre Anbothe zu Protolcll geben, wehe 
che jederzeit Freditorichofnliher Ratiſikation unteritegen. 

Brepfing den 7 Sehr. 1817. 
Königl. daier. Landgericht. 
von Del, Landrichter, 





1504. (3. a) * mir —— ſind neu angefent. 
men, und en detail und in größern Abdtpeilungen f 
Preiſen zu haben: . E ———— abe. 

Feluſter Barolliit: Reif. 
Triiser Deflerseigier ESenft. 
Brüre holland. VBelloaͤringe. 
Aechter Zamaea⸗ Rum. 

Ich empfehle zugleich wiederholt meine ſelbſt verfertigte ſchware 
je Dinte, die wegen ihrer Volttonmmenheit und Gute den Bepr 
fall aller Abnehmer hot, deßgleichen ben meuerfundenen Beucrs 
Eimmm. 

Zur Abnahme von allen möglichen Materials, Spejereu : und 
Vortwaaren, Dann Rauch⸗ und Edmipftsvaden, unter welden 
ſedtern ich aͤchten Bolongaro beftge, empfehle ih mich unter Zue- 
fiherung befter und fegnellefter Bedienung ergebenft. 

ediwig Peiwinger, 
io der Kaufingerfrage Niro. 1015. 

1510 (2.0) In der Mas: Borfladt iſt ein fchr gut Eultivirter 
Garten, worin ein kleines Wuhrbinschen, eine Neuefftott, urn 
große Spargelbetten, über 200 Tıriflens tragbart Obſtbaͤume und 
ebenjaviel Rofenitöcke aller Acsbefindticp find, gu verkaufen. D. ü, 

1508. Bey dein Badierer neben tem Karlsthor ſtehet ein 
leht fhöner ganz neuer zweyſpaͤnuiget Wagen zu verkaufen. 


1507. Cs iM ein Penis in der Vorftadt Au Nro. 4 über eis 
ne Stiege vorwärts tiatıch aus fröser Dand zu verlaufen, und 
auch täglich zu brfichtiaen. Es deſteht aus einem Zimmer, Ak 
kofın, Rüde, racdwärts aud einen Jimmer, mit eigenem Gin 
gang verfchen, verſchleſſenen Hotzleg uud Kaſten. 


— — 





78. In Berlag des Buchdruckers Heinrich Auguſt hn zu 
Regenedurg, und in Kommifion der Fleiſchwanniſchen 
Buchhandlung ju Münden, und demnäht aud in allen 


ſoliden Buchpandlungen Deutſchlaudé iſt gu haben: 


Des künkol. baier. Band. Dir. Raths und Archivars G⸗mel 
wer Abhandinna aber den Uriprumg der Stadt 
Regensburg und aller andern Srepfädte, na 
mentlih der Erädte Babel, Straßburg, Speyer, 
Worms, Vainz und Külln. Gin Beptrag zur 


allgemeinen deutſchen Handelsgeſchachte. Mes 
gen!tura 1817.” ar. 8. Preis 48 tr. , 
Der Berleuer will den Freunden aͤchtet Geſchichtforſchung 


nice unbemerkt laſten, Daß von dieſem wegen mehrecet datin 
serba tener meer Anichten nicht unlntereſſouten Werlchen nur 
mic arıinae Aufage von einiger hundert Exemplacen wersuflab 
tet werten ſey · 


Mindener 


yolitifde Zeitung. 


Wit Seiner Einigligen Wajrflit von Balsın allergnäbigfem Privilegie- 


Greptag 


- 
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Deutſchland. 

Baiern Regensburg, den 10. Febr. Heute Nah 
mittag um 2 Ubr jin® S. D. dee Füuͤrſt Primas, Er biſchof 
yon Regensburg, vormals Großyerzog von Örankfurt, an einer 
Diarrzoe mit Tod abgegangen. Die Armen verlieren am ihm 


e Stir ‘ 
u € — kb. Im der Alhemeinen Zeitung Tlest man 
Yolgendes aus Iien, vom 5. der. Der ZI. Sraf Wal 
msten- Bimborn iſt aus Hannover hler eingetroffen. Er geht 
als Kominaadanr der öfterreigifhen Truppen nah Neapel, — 
Der ueihigte Hofafronsm, Abbe Trieöneter, iſt vor einigem 
Zagen in einem hoben Alter geftorben. Gr war bey der Stern: 
Wate der biejigen Univerficit angeſt Ut. — Die üble Witterung 
Der deep legten Jahre hat nicht leicht auf irgend ein Land ver- 
derbiider eingervirkt, ats auf unfere Militar : Gränsprovimen. 
Die Icgien Seldzüge und der wigen der nahen Peflgefabr furb 
mwiyrend fharke Kordonsdienft raubte den Graͤnzwirthſchaften die 
weiten Ardeiter, uud das, was in Diefer Seit der Noth anges 
"Hut werden Lonnte, mißrieth jun? Theil oder wurde den Meder: 
fdrrummagen zum Dofer. Nahrungsmangel in fait aller Mi 
Nitärgeängem iſt die marürliche und naͤchſte Folge dieſet Ungunſt 
des Dimmeis. Die Tyaͤtigkeit der Behoͤrden konnte allein nicht 
binreihen, dem Uebel zu ſteuern; wohl aber gemänrte die Huld 
des Kaifers die ausgiebigſte Hilfe. Nicht nur am Früchten jur 
Rayrang und zum Andau, fondern audh in Geld gab der Mo: 
wach {a vedeutende linterjtägungen, daß lich lehtete nady zuver» 
-Koöhyen Rachrichtem feit dem Derbfte 1814 bis jest auf 2 Mill. 
Gsiden befaufen; außerdem find für Diefes Jahr mody weitere 
Aamrifungen bemilliat. 

Bürtembderg Nah einer königk. Bekanntma⸗ 
Sung follen in Zukunſt nicht mehr Wie Graͤnzzoller, fondern Die 
der Gränze zumaͤchſt· gelegenen Oberaͤmter oder Poltzeykammiſ⸗ 
fire Die Päfl: der Keifenden unterfüchen und viſiten. 

Brantfurt Auszug aus dem Protokolt 
Der deutechen Bundesverfammlung Sechste Eigung. 

30. Jan. (die 5te Sitzunq am 27. Jan. war eine weıtrau- 
bir): Dräfidiem: Der künigl. nieierkändifhe, großherzogl. 
komsharatfhe Dr. Gefandte pabe geänßers, in der Suſtentations- 

zenheit der üͤberrheiniſchen Geiſtlichen eine Erklärung abs 
Heben ju wollen, mon man alfo das Protokoll eröffne, Mies 
derlande, megen des Oroßhersogtbumd Lurenberaburg: Mad 

%# im der 14. Sing des vorigen Jayres zugefichert habe, 
bey er Frage: Ob der Jun. 1815 oder der Jun. 1816 um 
Teririn der Uebertragung für die Penſſenirten von Luͤttich und 

anzuuepimien ſey, die Gründe für und wider, nah meja 
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ner dindividmellen Anſicht, traufih im Brüffel vorıntragen, und 
aud glaube, dieſes eriullt zu haben, fo hat doch die Sache ven 
hier gerünfchten Ausgang nicht genommen, da mämlih mein 
Hof Das Uebergewicht der damals bier In der Verfammlung ar; 
gerubrten Gründe für die Annabıne des Jun. 1815 zugegeben 
hätte, fordern. man iſt bey der andern Ueberzeugung ſtehen ar: 
blieben. Ich werde daher im alle ſeyn, die Sacher ferner 
foriftlih im Sinne meiner Inſtruktion aus einander zu ſetzen. 
Deflerreih. Wenn ſich diefe Grflärung- num in fo ferne, 
auf den Art. 15 der Akte gründen kann, als diefelbe Die Negu: 
lirong des betteffenden Gegenſtandes binnen einer Gahresiritt 
vorschreibt, fo ſcheint mir, daß der wahre Umſtand, Daß dieſe 
Regulicrung fhon im zweyten Mongt nah der Eröffnung dee 
Bundes bereits fo vollftändig flatt gehabt bar, als es nur im: 
nrr von ibn abhängen konme, mit um fo gerechter Zuverſicht da: 
gran geltend gemacht werden müffe, als im GSutſtehungsfalle 
durchaus nicht abjufeben it, wie den Leideuden aebolfen merden 
könnte, ju Deren länaerm Unterhalt die Doppeipräbehdirten laͤa⸗ 
ger, als bis zur wirklich erfolgten Beilsnahme des linken Rheine 
Ufers anzubhalten, Eeine Art redhtlichen Titels gedacht werden kann. 
Es ftehe daher gemif von den bereits aus eigener Bewezuug 
erklärten und von dieſer Berfammiung verdanften billigteitsvollem 
Gefinnungen Sr. Maj. des Königs der Niederlande mit alleng 
Fuge zu ermarten, dag Allerhöchſtdleſelben gerne erlauben wers 
den, Ihnen das witleidenewerthefte Vechaͤltniß fo wieler unſchul⸗ 
digen Dpfer näher vorzulegen und daß bierauf eine Ihrer Große 
muth und unfernm Darauf berubenden Vertrauen entfprechente 
Entihließung erfolgen werde, Sämtliche uͤbrigen Stimmew 
traten Oeſterreich voltemmen bey. Der königl. niederlaͤudiſche⸗ 
großherzoal. Iugewburgiiche Hr. Gefandte, Freyberr v. Gagern, 
gab vierauf feine Bereitwilligkeit zu erkennen, dieſe Aeußerumgen, 
feinenn Hoſe pflibtinäfig einzufenden. Befhluß: Daß der Hr. 
Beſander Sr. Maj. des Koͤnlas der Niederlande angelegenbeitlich 
zu erſuchen fen, Sr. Maf. Die ſich uuter dem geneberen Umſtuaͤn⸗ 
den, bey wäberer Erwägung des Ark. 15. der Bundesakte, auf 
diefen Artikel ſelbſt arimdende hoffe le Erwartung der 
Berfammiung, dafr Allerhöchftdiefeiben ' den voraeichlanenem 
Zermin vom * Juny 3815 gefallen zu laſſen geruhen mögen, 
vorſtellen umd ſich eine derſelben entſprechende großmäthige Ente 
ſchlleßung erbiiten zu wollen. — 
Frankrerch. 

Anz 5. Jebr. erſchienen die Minliter ber Juſtn, Bes Innere 
mad der Finanzen, bealeitet von vier Stastöräthen, in dr De 
pußirtgnfamiper. Grſterer 
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uͤbrr tie Verentwertlidekeit der Miniſter vrd ten autern über 
‚Te Kompesing bee Peirtlaurmer in Richte ſeachen, ad ihre Or⸗ 
gauiſation ale Gerichtthoſ. Der Finnztniniſter uͤberbrachte gleich 
falls zwey Gefchesenrwürfe, deren erſter einen Guüteraustauſch 
und der zweyte einige Modifitationen des Geſetzes vom 28. April 
v. 3. über den Mauthtariff beirift. Am 4. begann die Bera. 
thung über das Ninansgefeh. 

Ale Privartriıfe aus Paris beſtoͤtigen die erfreuliche Nacht icht 
von der gänzlichen Wirderherfiiliung des Kenice. _ 

"Dur eine Fünigl. Berordeung vom 1. Sehr. merten Die 
Abgaben der fremden Edhiffe, welche Getreide oder Mehl nad 
Frankreich bringen, auf.Diejenigen herabgefigt, welche die jf anzoͤſi⸗ 
ſchen Scheffe zu besablen haben. 

Den Verträgen mit Spanien zufolge iſt zu Paris eine vers 
mifchte Kommilton zue Entſcheidung der Nellamation in Frank⸗ 
reih wohnbafter ſpauiſcher, und in Spanien mwohnbafter franz. 
Untertbanen niedergufigt. Sie beſteht fpanifher Seits aud den 
DH. Parga, Mahonte und Saimen und franz. Seits aus den 
HH. Plounire, Bellterid und Fumeron. 

Es ift im mehrerer Zeitungen erzaͤhlt worden, Frau d. Stael 
habe geaͤuſſert, Frankreich habe feine Kriegskontribution im ers 
sten. Jahr in Bold, im zrocpten mit Eilber bezahlt, im dritten 
könnte es vielleicht mit Blei zablen. Eia Ausländer bemerft 
num; »Das fen cim «guter Vorſchlag! Die Quittungen Könnten 
dann gen Eifen fun. « . 

Mach Erſaͤhlnug des Gourler de Londres fand ſich ben der 
neulihen Getenonie gu‘ St. Denis auch der Fuͤrſt Tollcyrand 
ein, win unter den Steonoffizieren als Oberfammerbere feine Stel⸗ 
le zinunchmen, ı Der Greßcrrimonienmetiter, Marquis de Breze‘, 
gina ihm mit den Worten entgegen: Sürft, hier ift Erin Sitz 
für Sie. — Sie haben alfo Befehle, erwiederte T. — Jul — 
Ich brauche wetl nicht zu fragen melden Inhalts. Mo, foll 
Ich mich hirfegen ! — Unter Die Pairs, Fuͤrſt, wenn es Ihnen 
belicht, da Sie mit der Deputation kommen. — Die Entf: 
diaung, die Zir mit andieten, Ki mehr als hinreichend, ſagte 
E., und feste ſich umer feine Kollegen. Ginige tadelten den 
Marquis de Brezer, Daß er nicht feine Befehle dem Füͤrſten T, 
früher mitgetheilt und dadurch biefe Scene vermicden hätte. 

’ Kopitin Sovary hat am 22. dieſes bey Havre 11 Mann 
eined Schiffs gerettet, weiches im Begriffe war, zu ſcheitern. 
i Spauien. 

Madrid, den 14. Jan. Zu Buenesragres bommen nicht 
weniger als 8 Zeitungen berans, 

Um das Drfiie von 65 Mill. Sranlen gu decken, foll, mie 
es heißt, eine neue allgemeine Etevor einführt werden. . 

Groföritanniıem 
; Rondon, den 29. Yan. Der London Ehrenide enthält über 
die Rede, womit Er. koͤnigl. Hob. dert Prinz Regent, geftera 
die Sitzungen des Parlaments eröfinete, folgende Bemerkungen : 

»Diefe Rede hat ſicher den gerechten Erwartungen des Landes 
nicht entfprocden. Alles, was barin im Hinſicht Des Auslandes 
angeführt wird, war völlig brlaunt. Es bedpefte keiner Verſi⸗ 
cdherung. vom Throne, den Volle die freundſchaftlichen Geſinnun— 
gen- der großen Maͤchte Guropa's und ihr Berlangen zur Er: 
haltung der Ruhe zu erkenuen zu geben, Algier brauchte wicht 
wiedeehplt zu werden, und pie einen Operationen Des Nevan: 
tefee Krieas in Dfindien würden su andern Seiten ale zu unbe: 
dentend für die Lönialicte Bemerkung übergangen worden fen. 
Die Gegeuſtaͤnde in Rüdfict: unfrer inpern Lage find frerlid von 
ander amd wichtigeter Art; fie find aber fo smbeflimmms angege- 


ben , daß fie dem Pubſikum Peine Vefriebieung erwährem, Al: 
lerdingd werden’ wir mit dem Austeude bes königlichen Glaubens 
getröftet, daß der Cffentlihe Dunft obme neur Werinehrung Der 
Tarın werde befergt werden köͤnnen. Das Ausprägen der urten 
Eildermänge hätte füglich unerwaͤhnt bieiben können, In Dielen 
Stuͤck aber find die Diinifter demjenigen gefolat, was ibre Nor 
fahren feit mehr ald 200 Jahren gethan haben. Lie Kempfis 
mente über Die Ausdauer, womit das Wolf Die Öffentlichen Velen 
und Reiten trägt, fo wie Die Wopltpätigkeit, die felbiae zu Iindern 
ſucht, ſind eine gerechte und verdiente Lobrede. Yu ter Anfüh: 
gung, daß bepde Häufer mit Unwillen die Verfuche fehen wär: 


- ben, Auftuhr und Gemaltthätigfeiten zu erregen, ftimmen wie 


von Herzen ein; allein, den Schlüffen, die man babey mad, 
ftinimen, wir nicht bep, In der Rede wird gefaat, daß feine 
Viaafregein zur Grboltung der Ruhe und zur Vereitelung der 
Atfichten der Lebelarfinnten loflten unterlafien meiden. Verfte 
hen Die Miniſter darunter, daß Die Öffentliche Ruhe durch ges 
naue Aubführung der jet beflchenden Geige ſoll erhalten 
werden, fo werben fie durch die einflimimigen Anftrengungen als 
fer —— und brapen Leute in dem ganzen Reiche unerſtuͤht 
werden; wollen fie aber zur Unterdrückung der Aufruͤhrer und 
Unzufriedenen neue Maaßregeln ergreifen, fo fürchten mir, doß 
fie irgend rine ven den Begnungen jener Genflitution fufpendie 


en werden, melhe nad der Fönialihen Rede Die volltommenfte 


if, die einein Wolke zu Theil geworden, Die Zahl Der Unzu⸗ 
ſriedenen iſf gereß aroß, und Die verwerfiihen Kunſtgriffe, wel⸗ 
be Vento, wie Cobbet und Hunt, anmenden, um Die Unzufrie⸗ 
Denheit ja vermehren und das Volk noch mehr aufzubringen, 
tunen dann größere Folgen, als bisher, nach fich ziehen.« 

Vorgeftern kam ein Bierwirth um Lordinapor und fragte 
on, ob Pie Schneider, deren ib an 100 in feiner Schenke ver 
ſammelt hätten, um über die Reformation und Bittſchriften ans 
—— zu berathſchlagen, dieß ohne Verlegung der Poligep. 

eſetze than könnten? Der Bordmanor ermiederte, daß fie pre 
den und ſich bereden Fünnten, fo viel fie wollten, nur müßten 
fie rubig ſeyn, rieth ihnen indeffen, ihre Naͤhnadeln zuc Re 
forın der leider zu gebrauchen und die andern Reformen denen 
gu überlaffen, die ſich mit Staatsſachen beipäftigen, 

Unter die gewöhnlichen Gerüchte, welche bey Gröffnung de& 
Parlaments perbreiter au werden pflegen, gebört die Gage, daß 
im biefigen Miniſterium sine partielle Veränderung Statt fins 
deu werde, 

Dir lebhaftem Bedauern machen mir Die Anzeige, daf man 
den Deriog von Marlborsuab geſtern Frühe im feinen Bette 
todt fand, ohne daß man vorher die geringite Spur von Hebel: 
befinden an Dr, Turchlancht bemerkt hatte, - Der Berflorbene 
beſaß nachſtehende Titel und Herrigaften: er war Herjog- von 
Maribeurogb, Graf von Sunderland, Graf von Marlberougt, 
Baron von Ehurchi und Baron Spenerr. Ge ftarb in feinem 
Solten Eebensjahre, fein älteflee Schn der Marquis von Bland- 
ford ift einziger Erbe und Nach ſolger. Durch feinen Tod werden ein 
Grohtren vom Hoſenbandorden, Die Lordlieutenantsitelle Der 
Grafihaft Hrford, Die Inſpekteurſtelle des Waldes Wichwood 
und die Stelle eines Grofmeiflers von Otſord und BWochllod 
erledigt. . 

Befchluß der Berkörung des Kammerhern Lorb 
Yames. . 

- Hr. Brouaham: Sagen Ste wir doch, ob die Steine 
welde das Fenfter zerſchmettert, in den Wagen kaum? 9.» 


* 


Bin; fie kamen nicht in den Wagen; da das: Glas zu dich mar 
rn fie zuruͤck. . 
e es ne: Sagen Sie mir do +. ob das Fenfter, 
weiches zerſchmettert wurde, junächit bey Sr. Eönizl, Hob. wur? 
4: @e. tönigl. Hop. fapen mitten im Wagen, j 
Sr. Heron: Ber waren bie Perſenen an des Aufenfeite des 
zumächft dem enfter, welches eingeworfen murde ? 
Karen ed Soldaten oder andere? A.: Cs befand ſich rin In⸗ 
fanterit bey der Wagenthüre und ein Leibgar diſt unmittelbar 
binfer den Wagen; allein dem Feuſter gegenüber befand ſich 
7 bat. 
—* Mitglied: Glauben Sie, daß die Kugeln irgend sie 
nen andern Theil des Wagens durchbohrten? A.: Ob fie irgend 
einen andern Ipeil des Wagens durchboprten, weiß ich nicht, 
laube es aber. > 
u Nahdem Lord Murray abgetreten war, fagte Hr. Pon— 
Kondp: Ich finde die Addreffe des Dberhaufes fch zweckmoͤßig. 
Daß das Zerbreden des Wagenfenſters Sr. köniäl. Hoh. von 
Kugeln herrühre, fhien aus den Ausfagen des Lord Vlurrap 
nicht deutlich gu erhellen. Mag es nun von Kugeln oder von 
andern Sachen herrühren, fo kann dieß auf unfere Berathſchla⸗ 
gungen keinen Ginfluß haben. So wichtig es auch wire, die Art 
des Derbrechens wegen des Thoͤters auszumitteln, fo Darf doch 
die Entiheidung bed Haufednicht zweifelhaft fenn. (Hoͤrt! Hört!) 
Die Glüdwünfhungeaddreife an den Prinz Regenten ward 
darauf einftimmig genehmigt 
Während geitern der unrublge Auftritt im Park erfolgte, zo⸗ 
gen. ungefähr 20 von den Huntiſchen Delegaten in Prozefion 
mach der Parlamentöftrgfe and führten ein halb Dugend Bitte 
Schriften, gleichſam als Musketen iu militärifher Haltung auf 
‚Den Schultern. 
aus einander gerollt getragen werden follte, damit das Public 
tum die Menge der Unterſchriſten ſaͤhe. Dieß war indef unter: 
dtcben. Giner in der Progeffion trug inte Bündıl von Pfellen 
ala Zeichen der Eintracht und Starke. Rachdem Here Hunt Die 
Beolfemenge 'angemdet hatte, erſchien bald darauf Lord Gochrane 
io den Palaca Dard und erklärte, daß er eben im Be— 
griff fen, ſich nah dem Unterhauſe au beacben, um das 
ſAbſt über Die Rechte des Dolls zu wachen. Ge werde 
bald zurückkommen. und" Nachricht geben, was vorginge. 
Led Gohrane fehte fi nun auf einen Sefiel und ward 
von einigen Matrofen im Triumph nad der Weſtminſterhalle ge: 
fragen. Als der Zug bey der Halle anfam, verhinderten Gons 
Rabies den Gingug in, dieſelbe, da dieß wegen des verfammelten 
Parlaments nicht zugegeben werden koͤnne. Lord Gochrane flieg 
darauf von feinem Geffeltprone herunter, begab ſich durch die 
Halle im das Haus dee Gemeinen, Fam bald. darauf zurüd und 
ectlatte dem verfammeiten Daufen: daß Die Rede des Prinzen 
Negenten ganz fo ausgefallen ſey, wie er erwartet habe, und daß 
5 Bolt in feiner Hoffnung gänzlih getäufht werde. Gr gr 
miänte zur Ruhe, und Hr. Huut erflärte, daß er nächften Mon« 
tag wirder eine Verſammlung in Spafields halten wolle. So 
mie Bord Cochrane, hatte ſich auch Lord Gordon bep dem 
detauuten Zumulte im Sabre 1780 ins Parlament begeben, und 
dem Volke referieer, was Dafelbit vorginge. Die Bollsverfamm: 
lang im Palace. Dard beſtand aus oungefähr 12000 Menſchen. 
Lad Eochrane Üuberbrachte Die Bitticheiften ans Parlament, 
uf Die Dank: Addrefie wegen der Rede des Prinz Regenten 
trug geftern im Unterpaufe Hr. Vallcdott in einer Rede an, 
womit er zuerſt Deburirte, Hr. Ponfombp, Grant und andere 
fragen. Der Beſchluß ward aber bekanntlich ausgeſetzt. 


Dr. Hunt hatte —— Daß das Pergament - 
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Ben der Ruͤcfahrt aus dem Parlament erhielt Lord Merrag, 
nach einigen Blätteen, in Dem Bönigl. Staatewogen eine leichte 
Berwundung am techten Auge, welches won einer Blasfcheibe ge. 
troffen wurde, Bey dem Berhoͤr im Unterhaufe erwähnt ges 
dachter Lord nichts hievon. ‚ 

Rußland 

Am- 13. an, hatte der amerikanifche außererdentliche Ge— 
fandte und bewollmäctigte Minifter, Hr. Pinkney Audienz bey 
dem Raifer, den Kaiferinen und dem Großfürften Michael, 

Der Dichter Shufowsn — tr iſt Stabefapitain aufer 
Dienſten — hat außer einer Penfion von 4000 Nubeln, "auch 
als einen Beweis des kaiſerlichen Wohlwollens einen Brillant: 
Ring erhalten. 

Nordamerita 

Am 26. Dezbr. erlich Der Präfident folgende merkwürdige 
Botſchaſt an den Kongreß: "An den Eenat und das Dans der 
Repräfentanten der vereinigten Staaten. Man bat befunden, ° 
daß die beftchenden Geſetze nicht bie möthige Kraft baben, um 
ben Uebertretungen der Verpflichtungen der vetelnigten Staaten, 
als einer Ration, die ſich in Frieden gegen Erieaführende Theile 
befindet, fo wie andern ungefegmäßigen Handlungen auf offener 
See durch bewaffnete Schiffe, Die innerhalb der Cewäller der 
vereinigten Staaten ausgerüftet worden, gehörig vorzubeugen. 
Um die Achtung nachdruͤcklicher zu erhalten, Die den Geſehen, 
den Ebarakter und Den neutralen und friedlichen Verköfenifien 
der vereinigten Staaten gebührt, empfehle ich dem Kongreh, 
foihe weitere geſetzliche Maaßregeln zu ergreifen, als erfoderlich 
ſeyn möchten, um Schiffe, die wirklich außgerüfter worden, oder 
mit Kriegsmacht im Gebiete der vereinigten Staaten ausgerüftet 
werden, anjuhalten, oder, ment «6 Der Fall wäre, von 
den Gigenthümern oder Befebishabern folder Schiffe eine 
gehörtge Sicherheit gegen den Mißbrauch ihrer Ausrüftungen je 
bekommen, und zwar mit Ausnahmen für ſolche Kauffahrtey⸗ 
Schiffe, melde fih Tür entfernte und gefährliche Grpeditionen 
zum Bertheidigen bewaffnen, und mit Ausnahme des Private 
Handels mit Kriegsbeduͤrfuiſſen, der durch unfere Geſetze erlaubt 
it, und der nad dem Voͤlkerrecht von den vereinigten Staaten 
nit braucht verboten gu werden. James. MRadiffon.« 

Bermifhte Machrichten. N 

(Münden) Am 12. Febr. Vormittags ereignete ih im 
einer biefigen Apotheke bey Verfertiaung des Kali muriaticum 
hyperoxydatum (überoridirtes. falıfaured Kali), welches man zu 
den bekannten ſchnell brennenden JZündhoͤlzern verwendet, das 
Ungfüd, daß es fich entzündete und eine heftige Exploſion mach: 
te, bey welcher der Eigenthuͤmer der Apothele verwundet und 
ein Gehuͤlſe fo ſeht verbranut wurde, daß er nad einigen Stuns 
den ftarb. 

Endlich ift feit einigen Tagen in Erlangen der erfie bedeu⸗ 
tende ruf. Getreidetransport angefommen. Das Getreid iſt von 
der befteu Beichaffenheit und der Schäffel weniaftens um 19 
Pfund ſchwerer als das unfrige. Anfehnlide Partheyen Oftſee⸗ 
Roggen find bereits hieber auf dem Wege umd am einem fchleus 
nigen und ſtarken Fallen der Preife kann nun wohl Miemand 
mehr als der Kornwucherer zweifeln. 

Am 8. sebr,, wurde aus Augoburg gemeldet, nachdem die 
Abenddaͤmmerung aufgehört hatte, wurde in Süddeutfchland eim 
ungewö;nlic ſtarkes Mordlicht beobachtet, welches von den fonft 
geſchenen Darin abwich, daß Die Farbe weiß war und nur ji 
weilen eine Spur vom Roth zum Vorſchein kam. Das erbellte 
Girkelfeament halte zur Sehne den Horizont von Weit, Nord: 
Bet, Norden, Mordoft und zumeilen bis Of, feine Höhe reiche 
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Dis 45 Grad, manchmal Hit ind Zenith herauf. Befondere 
Strahlen waren nicht mit Beftinemheit zu finden; hingegen fab 
man gegen Nordweſtnord, Nord und Nordoftnord einzelne kreis. 

Ltchtflefen von 5 bis 6 Grabe Durchmeſſer; ihr weißes 
dicht mechfelte unauſhoͤrlich; bald erloſch es und wenige Gehum 
den hernach hatte es feine hoͤchſte Helle wieder angenommen. 
Das Lit hatte etwa. die intenfität und Harke des Kometen 
won 1811, man glaubte, wegen feiner Helle, daß bald zunͤchſt 
unterm Horksont, bald "hinter diefer oder jener Wolfe der Bell 
Mond flehe; beider Eonnte man diefe ſchoͤne Erſcheinung nicht 
vollſtaͤndig beobachten, daß häufig ſchwarze Strichwolken von 
Weſt nach Oſt voruͤberzogen. Gegen halb 12. he hatte feine 
Stärke ſehr machgeläffen. 2 

Biographifhe Rotiz des Königs Eriedrih von 

Würtemberg. 

In dem Lebensadriß ded verewigten Königs von Würtem⸗ 
Berg, der dein Vernehmen nah, den geheimen Leaationsrıthe 
vorn Mathiffon zum, Verfaffer bat, wird, Folgendes an efuhrt: 
Zu Treptow, einem Städtchen in. Pinterpommern, nicht frrn von 
der Küfte der Dee, ward der Berewiste am 6. Novbt. 1754 
geboren nnd Sriedrih Wilpelmfarl getauft; fein Anadenolter fiel grüße 
tentheilß in die verhaͤngnißvalle Periode des flekenjäprigen Krie— 
get, an welden fein Bater, Herzog Hriedrih Gugen von Wurs 
ternberg, Antheil, nahen. Seine Mütter war die aͤlteſte Tochter 
des Markarafen Friedrich Wilhelu von Brandenburg. Während 
der Abmelenbeit Des Vaters mußte die legtere, wegen felndliger 
Einfälle und Durchzuge, ein fhugendes Aſhl hinter den Wallen 
yon Stettin ſuchen. Nach dem Qubertsburger Srieden (705) 
konute Herzog Friedrich Eugen endlich im Die ruhigen Eirniten 
bäusliher Glüdteligkeit zurüdfehren, und das Erzuhungéewerk 
kiner hoffnungsvollen Kinder felver fordern uud leiten. Der 
Prinz Friedrich erhielt mun einen Goudermear und zwey Brbrir, 
wamentlich den noch Irbenten Praͤlaten von Gleß. Letzieter wurde 
mit der außdrüdiichen Anmiifung n Pflicht genommen: »Dirien 
ertacbernen Sohn befonders sum firengen Gcharjan anzupalten, 
weil Niemand im Fünftigen Berufe unglih und melfe befehlen 
Eorme, wenn er nicht von frühefter Jugend auf, ſelbſt zu geber- 

en arlerne habe.« Die rafpriten Fortſchritte machte der fürft: 
liche Zögling in der Mathematik, Maturgeſch ich«, Phoſik, Ge: 
ſchichte uud Grdebefhreibung. Seine bleibende Vorliede für die 
frouzöfijhe Sprache, Die er mit klaſſiſcher Korrektheit ſchrieb und 
zedite, ward von feiner Mutter auf ihm übertragen. Demunge- 
achtet hielt er vaterlandiſche Sprache und Literatur in hoben Che 
ven ; feine watüchne Beredſatukeit in beyden Sprachen über die 
werfgiedenartiafien Grgenflände war biuseißend, und fand ſchwer⸗ 
uch auferpalb Ztalien, Fraukreich und Gugland fo leicht Ihre® 
Gleichen. Auch die Sprache Bariums hatte er liebgewouuen. 

(Der Beſchluß folge) 

Das zweyte Heſt won Goͤthen's Rhein: Reite iſt unter der 
Vreſſe und folt kräftig aclagte Gedanken Hber das graffirende 
»geifilge Nervenfiebers, den Mipfintismus, enthalten, 

dir das Berliner Theater wird fo eben eine mine aroße 


Oper ven Baron Poiffel, einftudirt: »Arhbalias Der berubfbie 


Komponiſt if pibfi gegenwärtig, um bey dem Enmidiun mitm 
wirken Man darf rtwas fehr Husgejeichnetes erwarten. 


— eo 


önigl. Hof: nnd National -⸗Theater. 
Sonntag: Mastenball im königl. Heoftbrater, 
Montag: Maskirte Alademie im Ein. Hoftheatet. Redeu—⸗ 
im kon. Redoulen ſaale. * 


Dienftag: Mastendallt im Bon. Hoftheater. 

im. Ein. Redoutenfaal, — 

— nn m ni nn — — 
— RTL: 

502. (2. a er ſaͤmmtliche Ruͤdlaß des hieſigen bürgen 
——— Auguſtin 5*2* wird wermög Beichluffes = 

en Tag am 19tem onatb ge 
* m oa gegen baare Bezahlun 

Die den Hausfahrniſſen wird ame erften Tage uminterbroche 
fortuefahren, die darauf folgenden Tage a der ewigen 
air veräußert, 

ie Mrubeln beftchen im werfchiedenen Räften, Tiſchen, & 
kin, Betten, Reinenzeug, Kleidern, etwas Silder, dann amd 
meflingnen,. eifenen und erdenen Befchieren und Kücengeräris 

Der Berlag enthält verichiedene Pendel - und Stockubten 
nebft einer derley in einer Tafel mit Landfchaft +, filternen Ta 
fhen :, Repetier s» und Minuten: Ihren, dauu eime Menge vor 
Unrflüfeln, von Stods und Taſcheu⸗ Uhtfedern, geldinen unl 
ſtahlenen Zeigern, Upraläfern, Spindeln, Globen, Epiralfedern 
Gloden, zierlihen Bronge, Stüden ıc., und einem gewöhnlichen 
Uhrmacher Werkzeug, 

Raufsliebhaber mögen fi alfo an den beftimmten Tagen im 
Kubr ſer ſchinie dhauſe ain Faͤrbergraben Mro, 1055 zu ebener Erde 
Morgens um 9 — 12, und Nachmittags 2 —- 5 Uhr hiebey 
einfinden. Actum den 7. Febr. 1817. 

Ronigl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gernagroß, Direttor 





Hayder. 





Berſteigerunmsg. 

1605. (2. a) Im dießſeitſgen Lokale über T Stlegen im 
Seen RommiſſtonsJimmert werden am Dennerstage Den 20, 
die ſea folgende Effekten gegen baare Bezahlung verfteiaert; ale: 
Soiegeh, Käften, Kanaper, Seſſeln, eine Stockuhr, Betten und 
einiges Küchengeräth. Ferners eine große Partie Dandzeide 
unngen theild in Rahmen mit Öläfern, theils obne fulche. 

linter dieſen befinden fh die Treuzigung CEhriſti, die Fer 
fung Kufftein, der Einſturz der farbrude, verſchie deue Frauen⸗ 
zlimmerköpfe und mehrere andere Zeichnungen. 

Koufsliebpaber haben demnach am obbeſtimmten Tage um 
9 Upr fih bey diefer Verſteigerung einzufinden. 

Den 7. Februar 1817. 
Königl. baler. Stadtgericht Münden 
Gerugroß, Direltor. 
Bellen, 


Berfteigerumg 

1527. Samflaa den 15ten dieß, Vormittags 10 Ihr, wird 
auf dem Angerplag ein dienſtunkaugliches Moldauer Remontes 
Pferd an den Meiftsictenden öffentlich verſteigert werden; wozu 
Sanfsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

PMünden am 12. Febr. 1817. 

Unseige der in Münden angefommeren Fremden. 

Im goldnen Stern: Pr. Müller, Kunſthaͤndier von 
Memmingen — Jm-goldenen Kreuz: Derr Ghaudour, 
Kauf. von Genf. -Dr. Feldhof, Kaufn. von Elberfeſd. — 
Grm aoldnen’Hirfh: General Kyd uud Hr. Wiſſon von 
Zouven. — Im aulidenen Hahn: Hr. Roger, Reg. von 
Hombuta. Se. Durchl. Für Gorrihritoff, Tafel, ruff. Gene⸗ 
gab en Eyeij von Paris, Hr. Graſ Rostull Gacdekapitaͤn won dar 








Mindener 


yolitifde 


Zeit un g. 





Sonnabend 
— — — 


Deutfhland. 
Deflerreid. Wien, den 8. Sehr. Vorgeſtern gab 
ber Bönigl. großdel angiſche Bretſchafter Lord Stuart, wegen des 
Gerurtstags der Königin von refbritamien, ein” präctige® 
Fer im fernen Pallaſt, weichem feibit II. MM. der Kaifer 
wud Dre Kauerin, die fünmmtlicgen Erjberjage, Die Erzherzoginen 
Leopotdine und Harolime , fo wie die Erzherzogin Deurictte, Ger 
mayitn des Sezherzogs Karl, beymohnten. Der Hof erſchien 
un +0 Uhr, und entfernte fih vor Mitternacht ; der Ball daurrte 
bis zum Morgen. — Man erwartet hier in Aurzem aus Jtalien 
Madame Entalani. 

Wien, den 8. Fehr. Konventionsimäung 565. (Abends 6 
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* Sramfreid. 
Fu der Depwfirtenfigung vom 29. Yan. befraditete 
Br. Sorbieres die Beihräntung der Preßfeepgeit in Journa ⸗ 
len ald.Berinteähtigung des Privatetaruthunrs und des ieſenden 
VPublikaens, iudem man die Journale zu einem Monopole der 
Recigrung made. Sobald ein Artikel, fagt er, Die Genſur pafs 
firt tat, und ein Sylbenſtechet ſich an einer Stelle frößt, mie fol 
der Redakteur verantwortlich ſeyn, da nicht ver Gedanke, fondren 
die Bekanntmachung deſſe lden der Strafe unterllegt, und die Bekannte 
mahınıg nad erhaltener Erlaudniß, mur die Vollziehung des Aus⸗ 
ſeraches des Achter: it, den die 'Poligen felbit ihm anmiest Gr 
amt gegen den Eutwurf. Der Polizeyminifter nimmt 
derauf das Wort. Aus disfer Oppoſttivn ſelbſt, fayt er, leuch⸗ 
"et das Bedäefnä, ja die abfohıte Rothwendigkeit des Grſehes 
berwor. Bebaupten, Day Journale gefährlicher ſeyen ald Bir 
ber, ein Fiſch für 3 Sous gekauft gefährlicher als einen 
für 3 Frankenz bimmtederum: ein Blatt, das 100,000 Leſer 
-hat, ſey weniger arfinelide, ale eines, das weniger interefr 
fer; endlich? Die Genſoren feyen weiter nichts, als Rathgeber 
der Autoren ı were zwar oft um Nato frage, aber ihn fels 
ten anneymem), ih Alles gleich unſtatthaft. Uebrigens, menn 
wir dem König das Recht, Dem Hathgeber bey den Schrift 
frllern zw machen, gegeben baben, mas er nie verlangte, und 
worauf er zu Suniten Des Geſetes won 1814 vesgichtete, warum 
allen wir ihin nicht ein gleiches Recht in Bezug auf Journaliften 
iaraumen? Gin anderer Bi’ner, deſſen Autorität ben Der Ge: 
genoarthey des Geſetzes ein eden fo groſſes Gewicht bat als fein. 
Talent, räumte den biete, Daß Jonrnale nur unter Autoriſative 
des Bomirnberfhrinen ſollen, wolle Rotyıwendigkeir ein, und mwünjd: 


fe nme rechtuche Formen, die wor oder nach diefer Nutorifatione‘ 


Bart haben follen und Dre am einmal nicht tm Geſetze liegen; 
wa gleicher Zeit erkiaͤrt er aber, die Gyarıe ſichere Den Frauzoe 
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5 Fehr, 1817. 
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fen heilig den freyen Ausdruck der Gedanken. Sollte er denw 
hierin feinen Widerſpruch gefühlt haben? Gr kaun ſagen: cine 
einmal ausgeſtellte Wermilligung, ertpeilt dem, der fie eimfars 
gen hat, das Recht, feine Gedanken zw verbreiten;. allein r6 
bt in Paris mim 10 oder 12 ouenale, follen dieſe zwölf 
Derfonen allein wow dem Rechte der harte emen Grau Ha 
ben! Uebrigens iſt ee im ihren eigenen Spiteme unrichtig, daß 
die Chatte auodruͤchich mithr allein dem Geige, fondern Der, ad: 
minifeatinen Gewalt die Befagniß ertheile, Dem Rechte, dab‘ 
nian für die Journale reklamire, Orämgen zu ſetzen. Ih milk 
lieber fee über dieſe noch unentſchieden gelaſſene Frage Suter 
hen: Ya, die Freppeit dee Journale ſchlaägt in Die der übrigen 
Drudfchriften ein und Hat ihre Stüge in der Gharte;. daß. des 
König diefes erkennt, acht daraus hervor, daß er den Eut vackf 
onen als Ausnayınsaefeg verlegt Man bat zugezebeh, daß 
bie Artitel über die Unterpaltung und dad Verhaltalß der fees 
den Heere eine figlihe Seite haben. Wir, Die wir millen, 
mit meicher Mühe wir Die Redakteur im: den Örehnzen kiugen 
Mipiygung paben erhalten konnen, erklären aus der Fulle unfer 
ger, auf geaauer Keuntaiß beruhenden Ueberseugung, dal Die 
Redner ſich außerordentlih täufhen. »Ader Diele Reiteiktionem 
werden nicht eher aufhören, bis-fie von Dee Gharte nichts mehr 
übrig zelaſſen hayen.« Sie werden felten und mur fo öft ein— 
treten, als jie nothweudig find; einſt, wir hoffen bald, wird die: 
Regierung euch den Benuß der vollſtaͤndigen Freybeit werftattem 
Eonuen, Aber er? Mad 10 Monate verfloitsu, fe won: diefre 
Rednerbühne die Worte der Rebellion. tönen. Ta kehrt' der 
König zurht unter Die erbigfen Köpfe und leidenf&iftiihen Ge⸗ 
müther und im dem bedenktichften Augenblicken, ald Das Feuer 
noch unter der Aſche glimmt, albt er Der Nation in der Orr 
donnanz vom. 14, July die Prefifrepheit und hebt die Genfur 
user Buͤcher auft Sollte fie nun auch gleih auf die Jonrnale: 
ausgedehnt werben? Dis iſt doch wohl nicht Ihre wahre Ge. 
fianung! Ueber die Unterdrüdung eines Nıin-jaune, Censeur; 
Aristaryue, Diligent etc; beklagt, mam ſich nicht; aber: anamı 
fporidyt von dem fogenannten Fitsle ani du: Roi Ueber die 
vier Erſten verlangen Sie feinen: Arfihluß; über Dem Gesten 
kann und darf ich ih nicht geden. Den: Grund ſuchen Ze im 
Gefet vom 29. Dft.. Es verband und, Die Machinanourm zu 
zerſtbren, erlaubte uns aber micht, die Richtet Diefer‘ Menſchen 
vorzuſtellen. Darum ſehen ſie bedetkt mit Nacht und Schmrisen: 
und von Diefer Buͤhne herad werde Nienmd gebrandmerttee 
(Beyfau. (Der Beſchluß folanı 
Am. 6. Fehr. beaannen die Vorſtelhungen auf dem Tuilleriere 
Theater, welche die Schauſpieler der verſchiedenen Pariier Baͤd— 


ren in den leb“en Moden des Karncvals vor dem Hofe aufufüh: 
sin gewehm ſind. Man ſchneichelte ſich, daß vie hergeſtellie 
Weſundheit des Königs ipm erlauben werde, denfelben berzumehnen. 

Brüffeier Zeitungen ſprechen von einer engen Vertraulichkeit, 
Die won feit Kurzem zwiſchen Dem Herzog von Wellington und 
Sen. Decazes bemerkte. ben diefe Vlätter verfihern, au Gam⸗ 
dray heiße es oDgemein, Der rechte Flügel der Decupatiorsarmee 
werde in Folge einer nen abgefchloffenen Uebereinkunft zwiſchen 
der franz. Regierung und den alllirten Mächten im Monat Märj 
um 12 bis 15,000 Dann vermindert werden; man begeichne ber 
reits die engliihen Regimenter, melde um dieſe Zeit ins Vaters 
land zurüdtchten würden. 

Das Jonrnal des Debats meldet nah Briefen aus Algier 
vom 8. Jan., daß die amerifanifche Eskadre daſelbſt eingelaufen 
war, und Der Dep einen neucn Friedenstrattat, anf_die von den 
Amerifanern vorachbriebene Bedingungen, unterzeichnet hatte. 
Die Srleodfloop type Spark fegelte mit Dem Traktat am 25. Dry. 
uch Norbameridr ab, 

Ein Schauſpieler aus Breft hat in Cap- Frangais (der 
Hauptftadt des nodidlichen Theils von St. Demingue, und Gri⸗ 
ſtophe's Reſidenz) ein Theater errightet, auf welchem Meger 
fpielen. y 

Paris, den 5, Fehr. Konſol. 5 Pro. 60 Br. 10 Gent, 
Bankaktien 1148 Ir. 75 Gent. 

Die in Paris aeulich eribienenen »Dentmwürdigfeiten 
ar Gieſchichte der Gefangennehinung der koͤniglichen Familie im 
Tempeltburm, u”) zu Denen unzweiſelhaſt die Herzogin von An: 
seltene die Matrrialien geliefert bat, enthalten über die Epoche 
er Sir, welche fie betreffen, uud über die erlauchten Schlacht 
Dpfer des gewaltigen Zerſtoöruugsſchwindels derſelben viele angier 
beude, aber auch eben fo beflemmende Stellen, Der Raum dies 
fer Blätter geſtottet ung nar einige. bis jezt unbefannte Tharfachen 
and Schilderungen ausjuheben, die aber viele unſret Leſer mit 
großer Thelnohme vernehmen werden. 

Der König laugte mir feiner Familie den 13. Aug. 1792 
Abends 7 Uhr im Tempel an. Mit ibm wurden ned dahin 
gebrächt: die Pringefiin von Qamballe; Frau von Zourzel und 
ihre Tochter Pauline; die Herren „Due und EChamilly im Dienfte 
des Königs; Frau von Mavarre, Kammerſrau der Prinzeſſin Eli⸗ 
ſobeth; Frau St, Brice, Kammerfrau ben dem Darphin; Frau 
Thibault, im Dienjte der Königin, und Zrau Bazire in jenem 
der Pringeffin Antoinette. Ferner hatte der König noch bey ſich: 
Turgis, Ghretien und Machand, Nammerdiener und Bediente. 
Die Prinzeffin Ghfaberb, Frau von Nayarre und Pauline ſchlie⸗ 
fen im der Küdpe, der Dauppin mit feiner Kammerfrau und Frau 
von Tourzel in dem Billirdjsste, 

. In der Nacht vom 19. auf Den 20, Auguſt kam ein Bes 
ſchluß von der Gemeinde, Dem zufeige alle Perfonen, welche nicht 
aur koͤnigllchen Famille aehörten, fortgeführt werden mußten; 
von Allen kam nur Dr. Hue am folyenden Morgen’ wieder zu⸗ 
ruf, indem er, hieß es, unſchuldig erfunden morden ;. die Anderen 
murden in das Gefingnig la Force gebracht. Die Königin 
ſtraubte ſich zeweltig gehen das Forführen des Prinzeſſin von 
Lamballe; fie faßte fie in ihre Arme und wollte fie nicht foslafı 
fen, indem fie grflärte (mas auch wirklich fih fo verhielt), Daß 
——— 

'; Mömoipes particuliers, formant avec l'ouvrage de Mr, 
Hue et ls Journal de Clery, Vhistvire complette de 
la captivit@ de la famille royale à la tour du Temple, 
Fazis, uhez Audet, 
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diefelbe zur Böntglichen Fanilie gehöre, 
man fie jort. j - h 

Manuel brachte der Prinzefiin Eliſabeth einen Brief von ib: 
ren Tanten aus Rom; es war der Ichte, den die Familie von 
auffenher erhielt. 

Petyion fandte dem Koͤnige Glery, feinen Bedienten, zu, ju: 
gleich aber auch als Beſchließer und Tpürhüter den ſchreduchen 
Dienfhen, der am 20. Jung 1792 die Tpür des Könige ger 
ſprengt Hatte und ihn ermorden wollte. 

Die Beſchimpfungen und Aeufferungen, welche der Koͤnig an: 
aufporlih Hören mußte, waren mannigfolrig und find nicht zu 
beihreiben; Die Viunizipalbeamten und die Wade waren im 
mer in Schrecken, Alles erregte Verdacht; bey dem mindeiten 
Antaffe witterte man Verſchwoͤrung. Gs wurde den Gefangenen 
nicht geſtattet, Zeitungen zu leſen; nur einmal brachte man cine 
dem Ronige, in welcher ſtand, daß ein Kanonier den Kopf des 
Tp:annen begehrt habe, um ihm gegen den Feind abzuichieken. 
Täglich äufferten fih die Umgebungen, daf infofern bie Seine 
fih naherten (die Preußen und Defterreicher ſtauden damals in 
der Shampagne), Die ganze Eönigl, Familie umgebracht werden 
würde; nur das Kind — der Dauppin — erregte ihr Mitieid, 
allein da es einem Tprannen gehöre, fo müffe es auch flerben, 

Holgendes war die Tagesordnung der Gefangenen; Der Kös 
vig ftand um 7 Uhr auf und berete bis um 8 Uhr; dann zog 
er und der Dauphin ſich an und um 9 Ubr kamen ſie ger Nor 
niglu zum Srüpftüd, Bis um 11 ühr erhielt der Dauphin 
von Könige Unterricht; nachher fplelte der erſtere bis um 17 
Uhr, Dann mußte die ganze Familie, es mochte noch fo ſchlim⸗ 
mes Wetter jepn, bis um 2 Uhr im Hofe fpagieren, meil zu 
dieſer Zeit Die Ablöfung der Wache ſtatt hatte und Diele fich von 
der Anwefenpeit aller Gefangenen überzeugen wollte, Um 2 
Uber aß man zu Mittag und nach dem Mittagefſen fpielten der 
König und die Königin Trictrac oder Piquet, um bep Diefer Ge— 
legenheit ſich auch einige Worte fagen zu können! Um 4 Uhr 
fblief Der König gemöpnlih und um 6 Uhr erhielt der Daus 
phin wieder Unterricht und fpielte nachher, Um 9 Uhr, nad 
dem Nachteſſen, enttleidete ihn Die Königin und legte ihn zu Bet- 
te, die Prinzefjinen verliefen den König, der ſich erft um 11 
Uhr niederlegte. Die Königin arbeitete viel im Stiderey, gab 
ihrer Tochter Unterricht und machte fie laut leſen. Die Prinzef: 
fin Elifaberh betete viel und die Königin erfuchte fie oft, ihr 
vorzulefen. 

Am 17, Dez. kamen der Maire Chambon, der Generalpro- 
Eurator Ehaumette und der Gefichtöfchreiber Goloınbeau ins 
Gefaͤngniß und überbrachten das Dekret der Mationalverfanme 
lung, weiches den König vor ihre Schranken rief. Der König 
foigte ihaen. Unterwegs grüßte Golombeau Jedermann ſehr 
freundliih und Se. Maj. fragte ihn, ob das Alles feine Freun: 
dr wären, Diefer antwortete; das find brave Bürger vom 10. 
Aug, die ich immer mit Freuden wiederfehe, Die Königin war 
wihrend der Abmeienbeit des Konlas in der ſchrecklichſten Un—⸗ 
ruhe; zum erfenmal ließ ſie ſich herab, Die fie bemadenden Mu⸗—⸗ 
nizipaibesinfen zu fragen, was wehl vorgehen müchte; allein 
man gab ihr feinen Tufched. As der König um 6Uhr Abends 
surädkam, begehrte fie ibe zu fehen; fie erbielt Beine Antwort, 
Der Dauphin fchlief dieſe Nacht in ihrem Bette; fie blieb woch, 
und die Pringeffinen wollten fie in iprem. bedauernewürdigen Zur 
ftande nicht verlaifen, allein fie ſchickte fie fort, 

Weder der König, noch die Familie, durften mehr in den 
Hof; fie fapen und ſprachen einander nicht mehr, mur einige 


Nihteteflomeniger rif 
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I 
Area Denke, die fih fanden, gaben ihnen mehfceirig Nach icht. 
— im 26. Dej. machte der König fein Teſtameut, denn on 
dieiem Tage glaubte er, wenn er vor die Nationalvermmmlung 
fürme, das Leben gu verlieren; doch ergab er ſich mit ſeiner 
gewoͤhnlichen Ruhe dahin und überlich feine Bertheidigung Hrn. 
Diige. Um 5 Uor Fam cr zurüd; von da an fab er taͤg⸗ 
uch frine Bepflände-, die Herren Malecsherbes, Trouchet und 
—* 18. Januar um 11 Uhr Mittags traten die Munijl 
palbesmten der Wade ein und erflärten dem Könige, daß ſie 
Befehl hatten, iha nicht mehr aus dem Auge zu laſſeu. Auf 
feine Zrage, od fein Schickſal entihieden ſep, verneinten fie fels 
des; aber am folgenden Morgen unterrichtite ihn Herr Male: 
herbes, daß das Urtheil zwar ergangen fey, daß aber die Boͤſe⸗ 
woichte wohl nicht Meifter bleiben werden und die rechtſchaffenen 
Leute Se. Moj. retten oder aud zu Grunde gehen würden, 
Der König erwicderte: Dad würde Bürgerkrieg verurfacden ; »ich 
will lieber fierben und ich bitte Sie, in meinem Namen zu bes 
fehlen, daß man Feine Bewegung made, von mich zu reiten; in 
Frankreich ftiebt der König night!“ Nah dieſer Zufammenktunft 
Founte er feine Benftände nicht mehr haben; er begehrte ſie in 
einer Rote an die Munisipaldeamten und beflante fih zugleich, 
dag man ihm nicht aus den Adgen laffe, allcım man ſchentte 
feinem Begehren keinerley Aufmerkfamieit. 
(Die Sortfegung folgt.) 
Staliem 

Yu Bologna wurden einige aus Dem Arbeit? hauſe entlaffene 

Perfonen, melde aus den Bemeindeöfen gewaltjamermeife das 
Brod geraubt hatten, in Feifeln dur die Strafen geführt und 
hierauf nad Ancona auf die Baleeren gebracht. 

Der König von Reapel hat bejohlen, die Zahl der bey den 
Ausgrabungen zu Pompeji verwendeten Arbeiter auf 140 du vers 
mehren. Am 21. Jan. ward die Abräumung reines fchönen 
Tempels vollendet, deſſen Bejchreibung naͤchſtens im Drud er: 
ſcheinen fol. 

Der pärftlihe Hof hat in der Perfon des Grafen Alborg» 
hetti einen Seneraltonfal in Dem lombardifdy «venetianifhen Kö⸗— 
nigteiche aufgeſtellt. Er wird ju Mailand refidiren. 

Spanien 

Der öſterreichiſche Geſandte, Graf Kaunig, hatte am 22. 
Yan. die Ehre dem Künige fein’ Retreditiv zu hberreichen, und 

Hand im Beariff, Madrid zu verlaſſen. Der Oraf Sauran ift 
gu feinem Rachfolger beffimmt. — Der König hat den Staats 
Rath Balejo zu feinem Gefendten bey der Schweiger Gidgenofs 
fenfhoft ernanut, 

Die Hofjeitung enthält Depeihen des Vicekonigs von News 
Grenada, Don Montalvo, aus Garthagena vom 1. Auguſt, und 
ds Kommandanten von Quito, Generallieutenants Montes, vom 
22. July, melde verſchie dene über die Inſurgenten erfochtene: 
Bortyeile melden. Am 29. Zunp flug eine Huſarenabthei⸗ 
lung, unter Anführung des Dberftien Villavicencio, bey Pofo 
in vorn Service; befchligtes Infurgententorpg. Am 10. July 
wurde der ‚Infurgentendef Pedro Monlalve bey la Plata ge: 
fhlagen ; fein Bruder und ein aufrübrerifher Priefter, Namens 
dernaudez wurden gefangen, Monfalve ſelbſt foll auf der Flucht 
rırunfen feygn. Vor dem Gefechte waren auch Truppen aus 
Pepaparı zu ihin geftofen. In Folge eines andern Siegs bey 
uno, mo die nfurgenten 500 Tode und 240 Gefangene 
verloren, befehten die koͤnialichen Truppen Popayan und flellten 
de Berbindung gwifhen Quito und Nea⸗Grenada her, Die 


Flüchtlinge ‚wollten fid zu S. Bonav entura auf Kommodore 
Brewns Gokadre einſchiſſen, aber tiefer war ſchen früber mit 
Burüdlaffung von 20 Kanonen, vieler Munition und 40 Matro: 
fen, uuter Orgel gegangen, 

Die von dem Bicefönig von Navarra zur Bewilligung von 
Eubfidien zufammenberufenen Gortes find nicht die allgemeinen 
Bortes von Epanien, fondern die Provinitalfiinde von Ma— 
varra, weiche Provinz, fo wie Biscaya, bisher neh immer das 
Vorrecht behauptet hat, die som König verlangten Abgaben, eut: 
weder wirklich, oder Doch der Form megen zu bemilligen 

Großbricannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 1. Behr.) Konfel. 3 Prey. 
64. Man fhreibt dicſes Steigen der ende dem überall, ebne 
Rüdicht auf das fonftige politifhe. Epftem , ſich zeigenden Ent: 
fhluße der wohlhabenden und rechtlihen Bürger zu, die Regie ⸗ 
rung gegen die thörichten Projefte der Demagoarn zu unter 
flügen. Der Lordmapor verapftaltere arftern eine Verſammlung 
der Aldermen und fonftigen obrigkeitlichen Perfonen der Baupt: 
Stadt, worin einmürbig beſchleſſfen wurde , dem Pringen Regeu— 
ten. in «einer Addreife den Abfchen der Verfammiung gegen das 
Attentat vom 29. ausjudrüden. Vermuthlich werden alle Städte 
Gnglands dirjem Benfpiele folgen. Der Prinz Regent befindet 
ſich ſeit geftern zu Windfor bey der Königin. Ges fheint, die 
Regierung läßt mehr Truppen in die Nachbarſchaft von London 
fommen; Das 10te Dufageneegiment, deſſen Dberft der Priny 
Regent iſt, brach arfiern von Brighten madı-Londen auf, — 
Kin franzöfifher Budhauer zu kondon, Hr. Gobelet, bat den 
Auftrag erbalten, von bem todten Kinde, wovon die Herzogin 
von Sumberland neylich entbunden wurde, einen Gipsabguß gu 
machen. 

Bermifdte RNRahridtenm. 

Biographifhe Notiz des Königs Friedrih von 

Buürtemberg. (Brihtuf.) 

Die folgenden Jugendjahre brachte er mit drey Brüdern im 
Lanfanne zu, um fi in wiſſenſchaftlicher und gominaftifcher Hin⸗ 
ficht zu vervolltinmuen. Gr beſchloß, ſich der militaͤtiſchen Laufı 
Bahn zu widmen, und trat in die Dienfle Friedrichs des Gro⸗ 
den als Oberſter; mährend der baierifhen Crbfolgeftreitigkeit 
1778 Bien er bis zum Beneralwajer, Seine erite Gemaplin 
mar die ältefte Tochter des regierenden Herzogs von Braun: 
ſchweig ⸗ Wolfenbüttel, Dit dem Groffürften Paul von Ruf: 
land, feinem Schwager, machte er die Reife von Venedig bis 
Neapel im Jabre 1782, und bildete fih da zum feinen Kenner 
der antifen und modernen Kunſt. Später übernahm er die Öes 
neralgeuverneursftelle von Rufjifch : Finnland und im Jahre 1784 
die Gouverneureftelle von Gherfon, wo er durch einfichtsvolle 
Anflalten gegen die Forſchritte der Pet, der Lebensretter vieler 
Drenfhen wurde. Im Jahre 1786 finden wir ihn wieder an 
dem Ufer des ihm befannten Genfer Sees, fpäter in einer fa 
enden Rheingegend auf dem Schloffe Bodenheim, von mo er 
eine Reife aach Holland und Frankreich machte. Im Gahre 
1790 zog er nach Ludwigsburg; er wohnte den bepden Kroͤnun⸗ 
gen der Kaifer Leopold und Franz bep, und überbrachte dem 
Legteren das Wahldiplom von Frankfurt nach Seligenftadt. Jm 
Jahre 1797 machte er eine Reife nah London, von welcher vie 
VBerm lung mit der Eönigl. Prinzeffin von Großbritannien, Ghars 
lotte Augufte Mathilde das Refultat war. 

Am 8. Februar Abends wurde gm Nuͤrnbera eine fo heims 
tuͤdiſche und binterlifte Mordthat begangen, mie die Jahrbuͤcher 
tiefer Stadt mur wenige auſweiſen. Gin Bürger wurde aus 


Ab endgeſe Uſchaſt, mo er ſich befand, hinaus gerufen, und er» 

‚ fo wie er unter die Thüre trat, einen ſolchen Dieb mit 
einem ſchneldenden Inſtrument über den Kopf, daß er ſogleich 
Fanlos zu Boden flürjte, und Im dleſein Zuſtaude dem dritten 
Tag darauf flarb. 

Es heißt, der Dichter und Weltgeiſtliche Werner, fen aus 
VWerdruß darüber, Daß ihm dad Predigen im katholiſchen Sid. 
ten, feines allzu moftiihen Wortframes meuen, verboten, mor- 
Ben, zu Frankfurt a. M. wieder zur proteſtantiſchen Konfeljton 

treter. 

— Als der Dichter Voß vor einiger Zeit hörte, daß ihn ein 
peubetehrter Katholik befnchen wolle, beichloß er, über fine 
Thuͤre einen ſchwarzen Stein eiumauern zu laſſen, mir der (Ser 
Laͤrung in Lapidar⸗ Siyl: Jeden Neubeleprten erſuche er, feis 
nes Weges firbaß. zu geben; jeder alte, aͤchte Kuszolit würde 
ihın mwilltommen feyn, wenn er ihm wirklich etwas zu fagen 
habe Gb wurde im Heidelberg, bekannt und Der gefürdiete 
Befuh unferblieb. 

Gin feamgöfiiher Dichier, der ſich fo eben im Hoſpital Ho. 
ta) - Diem befindet, bat in einigen jeher rübrenden Stanzen,. Die 
won mehreren Yritungen aufgenertunen wurden, Dis Mitleid des 
Yublitums angeſprochen. Hiuntteidar auf dieſe Wire folgt vie 
Nachticht, daß die Saͤngerſu Digeitnt hundecttauſend Ir. für 
ein Haus, und der Länger Duport 189tauſrud Sr. für ein Ho⸗ 
tel bezohlt habe. 

Bey dem Begraͤbnuß des Komponiſten Monfignt folgten die 
Echauſpieler in ſchoͤnen eigenen, Kuren, die Dichter und Kom. 
geuißen theils im Siacres, theils zu Fuß. 

— Re æ— 

Königl. Hof: und National: Theater. 

+ Gonnragr Maskenball im königl. Hof heuter. 

Montag: Maslirte Aademie im kün. Hoſthaatet. Redour 
# im Eon. Redoutenisale, 

Dienfag: Maskenball im Lim Hoftcheater. JZugendball 
km Lin, Nedoutenſaal. j 

Königl. Theater am Jfar-Thor. 

Zamftag: Die kluge Srau vom Walde, oder: der 
Aumme Ritter. 

Sonntag: Nous Pumparmidel. 


%n die Mitgliedes der Harunou is. 

4581. (2.1) Sonntag Den ante, und Montag dem 
yaten, Diefes iſt gefeilichaftiie Ibmnerpaltuna, Diem“ 
Gag Ten täten aber Ball; der Anfang jedesmal Abends 7. Uhr. 

Wungen den: götem Februar 1817. 

Der Ausfhuß der Darmeanris. 
Lonzjert>Ingrige 
3526.15. 0) Montag den 24. Februar werden die abbonic⸗ 
x: Konzerte dep apenten. Hälfte in dem königl. Redauten 
in ihren. Anfong nehmen. ' 
Preis fie benannte mente Hälfte, 

Für einen euyelnen Abonnenten » » +. Ef 

Sur ein. Zamitirm- Mitglied » nn. il. 

Die warbrlichen. (Fi) Abonnenten der verfloſſenen arftem 
Abonnements: Bälfte werten geziemend ‚eingeladen, Ihre 
Fir Die ame Hölite ahltigen Bildets ur Hank des Pnial. Pof: 
Yard: Direttots Fräuel Neo 1541, vor um Echmabinaeriber 
gegen Erlag des obrrarfepten. Preiſes zu erbeben, ſo wir Denjenis 
wen Tul. fe: Feeunden, welche in. der erjben Hälfte uch 
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nicht abonnirt ware, von Donnerdtag den 43. Jebruar anfaı- 
gend von Morgens 9 bis 12 Upr, und Nachmittags von 2 bi@ 
& he dafeloft ‚das Abonnement offen ftcht. - ö 
München den 11. Februar 1817. 
Die Direktion der mufttalifgen Mabemie. 


1539. Bey umterzeidnetem Amt werden Mittwoch den 108er 
—— 9 * Stuͤck gearbeitete Bockyaͤute an denn 
eiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft; 
auſolie bhaber einladet ” ———————— 
Den 13. Febr. 1617. 





Dap 
Königliche Oallamt Münden. 
e KAremdbs, Hallbeamter. 
Leßle, Kontrollen. 


1525. Der große Arlas von der Scweiz in 16 Blattern 
dann 24 Tahiesux de la Gallerie de Sulumou Gasuer, rare 
& leau forte, werden um den halben Ladınpreis verkauft. Das 
Uedtige im Gomptoir diefer Zeitung. 





151% (2.6) In der Mapı Vorſtadt iſt ein fehr gut kultivirter 
Garten, worin ein kleines Wohnhäuschen, eine Senelitatt, itveg 
große Spargelbetten, über 200 meißens tragbare Vöftvänine und 
ebeufoniel Rofenftöcke aller Art vefindlich ind, zuwerkaufen. D. it. 

1524. Tr einer der fhönften Lagen der Dar: Vorſtadt im 
Benz Hauſe Nro. 227. zwiſchen ten WMWohnbäufern Dre 
gern. Gemrals Grafen von Puppenieim, und des Hırır 
pibeimen Rathes von Bentner, iſt nachdemerkte hereſchaftliche 
Woynung im Gangen und nach Umfianden auch tyeilwiife ſo— 
gleich zu benehen. 

Dieisibe beſtebet 1) aus 17 heitzbaren Zuumern, nebſt eineng 
febr geräumigen Salon mit Balkon, febe geräumigen beflen Kür 
Ge, grefen Keller und Bodenraum im Dauptvanfe 2) in eie 
nem quer Stall zu 6. Pferden, nebfb verbäftsifimäßiger Remife, 
großen Kutſcherſtube, Sattelkammer und Heudoden im ritene 
Gebäude. Das Naͤbere ift im demfelden Hauſe üben 2 Treppeu 
täglich zwiſchen 9 und 11 Uhr zu erfragen. 

1519. Kin Juriſt münfbe ben einem Advokaten in Muͤnch⸗n 
als Boncrpift, oder Schreiser Beihyafngung zu. defomusmn, „Dat 
Möpere kann mar im Zeitungs: Eomptoit erfeagem 

1520. Ein einzelner Here ſucht einen treuen und geſchicten 
Bedienten, der gute Zeugnife auſzuweiſen hat. D. ü. 

1522, Im der Karlsſtraße Nro. 1119 iſt auf Beoraf über 
4 Stiegen ein Logis wis 7 beisvaren und 4. unteigdaren Fin 
mer, Maadkammer, Speis, Rüde und ſonſtigon Bequemlichketr 
ten zu worftiften. 


., 1540, Auf dem Anger, obnmeit der Heuwaag, Mto. 737. 
iſt cin Vowis Über 2 Stiegen zu weriiften, und das Nahere zw 
einer Etrde beym Dauseinenthämer zu erfragen. 

Den Freunden wahrläniifcger Literatur dient zur Madhrict; 
dof von Erndrirero Bavarta ı Wolfoheder und Berichte var 
teciändifhen Tayalte) das erſte Dei bis Ende dieſes Menats 
noch ung den Zubicriptionsrreis von 30 Er. au baden if... Mis 
dem 2 Maͤrz tiit der Ladenpreis von 46kr. cim. 
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” Dit Seimer koͤniglichen Maieflät von Balern alergnädigfiem Privileg. 


Diontag 


Deutfland, 

Baierm Auszug aus dem koͤniglichen Reogterungsblatt 
St. VIE 1. Das Bierſadweſen und den Dierfaß im gegenmwärs 
tigen Jahre betreffend. 2. Uederſicht der Squldentilzunug im 
Bönigl, baler. Großherzogthume Würzburg, für das Binanzgjahr 
1854, -3. Derripafts: und Ortsgerichte., 4. Pfarrepen s und 
B.@ürten: Griebigungen. 5. Auczug aus der Adelsmatrikel des 
Kinigreips Batern, 6. Adelſands · Erhebiingcn, 
 Bereufgem Defentligen Rachrichten aus Berlin zus 
folge war in der Laufig fhon von laͤngerer Zeit eine Berfamms 

fung der Landft nde ausgefhrieben werten. Als man zu den 
Berafhbangen fhreiten wollte, eutitand unter den beyden erſten 
Yantitmdmäanern, Hra, v. R. und Drei. v. K., ein Streit um 
den Borjig in der Berfammlung, der die Folge hatte, daß die 
Stände ohne weiterd auseinandergingen. Bor Kurzem ift die: 
fe Kirinigfeit gehoben worden und die Berathung vor fich ger 
angen. 
Sachſen. Frankfurter Jeitungen melden: »Der Lande 
Teg des Großherzogthune Weimar iſt om 2. Jebr. feyerlich ers 
Öfnet worden. Am folgenden Tage wurde Sr. v. Nirdefel zum 
Landtags marſchall und die Herren v. Lyuker und v. Schweizer 
ja Vorſtaͤnden erwaͤhlt. Am 6. Febr. mahte der Stautsininis 
fer Freyherr von Gersdorf in der Ständeverfommlung einen 
Bortrag über die Lage der Finanzen mit einer. Offenbeit, melde 
wdarmein gefüpft und mit dem lautefteu Bepfall aufgenommen 
warde,” Diefr aus authentiſcher Quelle kommenden Nachrichten 
em Genuͤge, wie ungegrandet dag allgemein verbreitste 
und in Öfentliche Blä:ter übergegangene Gerücht ift, mach 1m 
dens ihr in der weimackſchen Ständeverfammlung Mifhelligket: 
dem ; Haben follten. Im Großherzoatbum Sachſen: Weimar 
weiß man Die Vort:efflichkeit der neuen Konjtituften recht gut zu 
khigen und jeder redlihe Staatsbürger feguet dem Fuͤrſten, der 
Fe feinem Bolt mir fo viel Edelmuth zu gewähren bereit war.“ 
ranktfure Unſer Verkeht if am 31. Jan. zum 
jerctennsal ben gedrängt vollem Hanſe zu Frankfurt gegeben 
wirden. Auf die bey einzelnen Bundestags. Sefandten von Sels 
ba ter Juden nachgeſuchte Intereehion ornen die weltere Auf 
‚Fürung dieſes Stuͤcks fol iknen Die Antwort gemorden fipn: 
»2ie würden an beiten thun, ſelbſt hinzugeben und mitjufachen. « 

MNiederlande. Brüffel, vom 5. Febr. Die 
Bewften Berichte aus Gambrap beitätigen vollkommen die Nach⸗ 
fiht, daß meheere Regimeunter engl. Truppen unverzüglich auf 
Dreden merden, um Frankerich zu vetlaſſen; fle merden auf Der 
Acdteht oh Er land, zu Salsis eingeſchiſſt. Dan nennt un: 
ir den im ihe Vaterlaud zurückkehrenden Korps die bepden im 
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hiefiger Stadt m Garniſon liegenden Garde : Infanterie. und ehr 
nige Ravalleiieregimmenter. Wenn man den im Umlauf befindſt⸗ 
hen Gerüchten Glauben deymeſſen will, fo dürfte Die Drcupa: 
tiondarınee um Den vierten Theil vermindert werden. 

Hamburg, ben 7. ehr. Heute Morgen gegen balb 6 
Uhr wurden wir bier Durch einen Aufferft heftigen Domnerkhlag 
ploglih aus dem Schlafe gefhredt; ein Schlag, dem noch in 
kurzen Ywifchenräumen zweh andere von nicht minderer Heftigkett 
und alsdann ncch zwey andre in größerer Entfernung folsten, 
Hagel, Schnee, Regen, gaͤnzliche Fiufternig und ein ſchrecklicher 
Sturm begleiteten dieſe fuͤrchterlich ſchöͤne Naturferne, die uns an 
die noch weit fürchterlichere uud anbaltendere Gewitterſcene erins 
nerte, die wir bier am 26. Septbr. im Fahre 1799 echebiem, 
Stülfichermeife haben Die Gewitterſchlaͤge diefmal, fo mie rd 
da je. Zeit, duch Entzündung keinen Schaden angerichtet. Ile 
brigens Eınn Die partielle Entladang feuriger Wolken om beuti« 
gen Morgen nidt als waermartet betrachtet werden. Sie war 
nadı einem vorbergchenden arm fih fanoulen Abeud eiiie ‚narneli 
de Folae Dig bisberigen warmen, dunſtreichn Witterung, tadsızk 
wir auch hier im nördlichen Deutihland zur jeiacn Winerzeit, 
fo wie tu andern Obegeuden, mit anhaltenden Regen und weni: 
gen Somuenbinken, ein Wetter wie im Frühling gehabt baven, 
deffen Vorboten ſich in den Knoſpen der Geſtraͤuche, in Bells 
chen und im jrühzeitigen Zufrkten- mandrerley Art gezeigt haben, 

Frankreich. 

Beſchluß der Deputirtenfikuua am 29. Januar. 
Mas die Partenlofigkeit der Jourueliſten bin unſern Debatten 
arianat, führe Dr, Dreazes fort, fo fen bier wirter Ihret und 
Frantreichs Augen die Aufforderung wiederheit: ungrichmiukt 
und umverfüliht ipre Berichte über unfre Sitzong gm fchreiben. 
Mit dem größten Erſtaunen babe ich achört, wie einer der Rev 
ner und fogar uͤber auswärtigen Jorrnale zur Verantwot tutig 
zichen wollte. Es war indiskret, eben jo falihe als abfurde 
Anführungen eines engliſchen Warteb Öffentlich auszuſprechen, und 
folche unvoriigtine Detelis bleiben für Die Zufunft beſſer vom 
diefer Bühne entfernt. Ich weiß wohl, daß eine Perſon, die uͤh⸗ 
rtgens Beinen Zig bier bet, die Ereigniſſe von Spaflelds al⸗ 
Folge der franzoſiſchen betrachtete. Sat man dach den Aufſtaud 
der Zifchhändler der Ördonnam vom 5. Sept. zugeſchrieben!! 
(kachen.) Die Addrefien des Conse.ls-gendruux wurden im den 
Sournalen unterdruͤct, das ift der Bormurf des Hra. Robert is 
der Revonse a Mr. de Cizes; aber- es gefchah nur, weil file 
eher einaeruͤt warder, als fie zum Throne gelangten, Es uber 
rafchte mich, Da ein Handſchub aufgehoben warde, Der nie bin: 
geworfen word, hier. wo Monimoremep's, Grammont's, de 
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1a” Tremonifk’s Sig] und Stimme haben, herrſcht mur Adel der 
Sefinnung. Die Regierung muß wünfdhen, ich will nicht fagen 
hofien, daß nur Cine Mepnung in Frankreich herefche, und dies 
fen Zeitpunkt herbehzuführen tradhte;- Darum follen die Yours 
male unter ihrer Leitung ſtehen. Man tadelt die Kraſtloſigkeit 
des Geſetzes, weil Feine Genfur im Jahre 1815 die Erſchetnung 
des Nain jaune und Censeur hintertrieben habe. Daımals hatte 
ih als Beamter, als Peliseppräfett, auf Die Beitrafung Dies 


ſeo ſchaͤndlichen Libells angetragen, welches gewiß aus feinem " 


Schlupfwinkel (Brüfel) wieder and Licht Erichen wird, wenn 
Bad Geſetz verworfen werden ſollte. — (Der Schluß der Die: 
Euflion wird ledhaft verlangt, doch nicht von einer hinlänglichen 
Anzahl) Dr. Savope:Rollin ſtimmt gegen den Eutwurf 
mit dem Ausruf: Preßfrenpeit; Unterbrüdung des Migbrauche, 
Urtheil Durch Geſchworne? — Dei Rapporteur Hr. Ravei be: 
geanet noch einigen Einwuͤrſen. Gndlih wird Ber erſte Artikeh; 
»Die Journale und perlodiſchen Schriften follen nur unter Aus 
torlſation des Königd erfheinen«, deu Hr. Gornet d'Ancourt 
irontjh jo verändern will: »Die Preffcenpeit in Bezug auf Jour. 
male ift aufgehchen. Die Regierung wird mit ihnen nad Gut: 
binken verfabreu«, und Der zwepte Artilei: » Die Wirkung des 
Geſebes hört den 41. Jam. 1818 auf«. mit 128 gegen 89, aljo 
mit iner Mehrpeit yon 59 Stimmen, angenpmmen. 

In dem fo ben erfhienenen dießlaͤhrigen Hof alender liest 
zusu wirder Diefelbe Denurfuug, mie in den Almanachen von 
1815 und 1819, naͤmlich: »Da die Arbeit, die neue Drganifas 
tion der Geijttichfeiit Ortreffend, noch nicht geendigt ift, fo können 
mir über dieſen Gegenſtand Beine Details geben.“ 

Der König Heinrich hat am 20. Nov, 1836 eine Gplärung 
erlifien, daß er mir Frankreich nie unterhandeln werde Mbevor 
Dicke Maar Pie Unab Rugigkeit des Königreichs Hapti anerkannt 
pie, Solange ſoll auch Erin franzoͤſiſches Shif Zugelajien 
werden. f 

Das Bulletin de loix und der Moniteur publisiren jest das 
weue Wahlgeſtz im der von bepden Kammern genchmigten 
Geſtalt. 

Man bemerkte, daß der König in den lezten Tagen elumai 
mit dem Herzog von Rihelien and dem Marſchall Macdo— 
nald (welchen das Geruͤcht zum Kriegsminiſter beſtummt), ges 
arbeitet hat. 

Siner Nachticht aus Brüſſel zufolge ſell es ſich beſtaͤtigen, 
Dafi möhrere engfifche Norpd, worunter zweh Warde » und einige 
Ravallerieregimenter, ſich unverzüglich nah Galais in Marſch fer 
gen werden, um nath England zurüͤckzulehren. 

Paris, den 7. Febr. Konfel. 5 Proz. 60 Fr. 20 Gent, 
Banfaltien 1150 Fr. 

Stalienm 


- Mailand, den 1. Febr. Ueber die am 29. Jaͤner im 
Ähenter alla Scala geaebene Oper, Maomeitu betitelt, enthalten 
bie für dieſen Carneval berausfommenden Fasti testrali folgens 
des, die Muft derfelben betreffendes Urtheil, das mir unfern Des 
fern kuchſtaäbiick bier Üderfeen: Die Mufik ift willig meifters 
Saft; He. v. Winter, dem bereits das ſechzigſte Jahr Den Rüden 
Pränsımt, ſeni corva jl durso il setiantesim’ anno) zeigte ſich 
im diefer Ober Eräftiare, ale ein gwangiajähriger Juͤngling. Das 
Bewer, welches die Somoh onle, den Eingang und Schluß des seiten 
tes befecht, entamcute le Bufbauer; das Quiutett dieſes 
Attes It eines jener Seͤcke, welche die Seele erbeben, biureifien 
end beranbern; Die übrine Muſk it vo Kunſtherrlichkeit, die 
Melsdien ind &ht italian and driagen durch das Ohr unmit: 
selpar in das Derg 


Das Dramma ift eines ber beſten im urueſter Deit und nad 
—— Mahomet bearbeitet. Dee Verfaſſer heißt Herr Jelir 
nam. 
Der größte Dank, heißt eb in dem Giarnale di Milano, "ge: 
buͤhrt Hrn. v. Winter, Der Durch fo lieblihe uud -ausdrudsyolle 
Dielodien Romani’s Berfe auszufheminten wußte.) \ 
Sowohl der Gompofiteur, als auch die fünf Hauptfängeer 
(die Damen Feſta, Gar. Baſſi und die Herrn Fil. Galli, Dons 
zeli und Remorini) find nah jedesmaltsem Akte hervorgerufen 
und mit dem größten Entpujiasmus applaudirt worden. 
Großbritannien 
Unterhausfigung am 28. Jan. Die Rammer verfams 
melte ih um 2 Uhr, und wurde nach einigen Wiinuten in den 
Saal der Puirs gerufen, um bie Rede Des Primen Regenien 
auzuhoͤren. Nach iprer Ruͤckkeht verlas der Spieder üblicher 
Maaßen Die Pöniglihe Rede gum smeptenma'e, mebrrre ncue 
Wiltglieder Ieifteten ihren Gid ad, uud Eır Sraucis Bur 
dett zeigte an, Daf er in einem Monate eine Woton zur Re 
forın Des Parlaments maden werde. Lord Balletort (ein 
neues Viuglied, Verwandter von Lord Gajtlerragp) flcht auf, 
um die Antwortsaddrejfe auf die Rede des Regenten vorzufcplar 
gen. Gr fegt die Grunde auseinander, welde ihm vermipen 
jener Rede in allen ihren Punkten und Anfichten feinen vollee 
Bepfall zu ſcheuken, und ermahnt ſchließlich die Kamuner und 
Die Wation, Die weifen Ratbfchläge des Prinzen zu befolgen und 
trotz alles Geſchreys der Uebelgefinuten die" trefflihe Werfafiung 
Großbtetannieus gegen ale mögliche Augriffe und Verfchliuimer 
zungen in Schug zu n4men. Die von ihm xorgeſchlagene Ant: 
wort entfpricht in Allem der Thronrede — Hr, Damj on uns 
terjlägt den Anırag. Gr macht die Kammer beionders auf die 
Gindrüde aufmerkfan, welche Die trügerifchen Reden einiger Pers 
foneu auf den Gemeingeift machen, die unter dein Bormande 
von abjufaffenden Peririonen zu zahlreichen Bollsverfammluns: 
gen über Gegenſtaͤnde ſptechen, die weit über die Faſſungskraft 
des großen Haufens ſind. (Hört ihn, hört ihn!) von der Dp; 
pejitiongfelte.) Riemand darf ſich über die Abſichten Diefer Der 
magogen irre führen laffen. Sie defamren über die öffent. 
lihe Noth, haben aber nur ihr Privatinterefien vor Augen, 
Sie gleihen den Fanatikern, Die mit der Bibel in der einen 
Hand, mit Dem Schwerte in der andern, laut Frieden und Näd: 
ftenliede peredigen, während fie Unduldſamkeit und Mord im 
Herzen tragen. Aber die Hoffnungen Des Prinzen Regenten 
werden Nicht getäufcht werden, der gefunde Dienfhenver ftand 
und Die Treue des Dolls werden Diefe unjinnigen Plane werd: 
teln. Die Kammer muß den Unwillen des Prinzen gegen dieſe 
feigen Ruheſtöret heilen, und wenn jie gleich in einem Lande, 
wo Redlichkeit und Bernunft Hand in Hand gehen, weniger 
geiährlih find, fo ift es dech Zeit jenen revolutionären Ge, 
der unter manchetley Namen Die Gemüther gu entilammen 
ſucht, zu erftufen. Es iſt Reit, dab bie Weisheit und Feſtig⸗ 
kert des Parlaments ſich effenbare, daß ſelbiges feiren ſeſtn 
Entſchlaßz an den Tag lege, ſowohl die Ruhe ald die Rechte der 
Marion zu fihern. Nun eivium ardor prava jubentmm je, 
Gr ſchließt mit Bezewgung feiner Freude über die von dem Re— 
genten ausgedrüdte Zuverſicht, daß Englands Handel bald mie 
der aufblühen werde. — Hr. Ponſouby bezinnt mit einen 
Lode der Beredfamkeit der beyden vorigen Redner. Gleich ihnen 
ift er weit eutfernf, die gegenwärtige Noth übertreiben, oder Pie 
vorhandene Muthloſigkeit vergrößern zu wollen. Er gefteht ein, 
daß jest mebr als je das Schickſal dee Nation in den Händen 
des Parlaments liege, Dierauf geht «6 die Throntede einzeln 


dur. Er billigt die Stelle wegen Algier. Wegen des Ariegeb 
zit Repaul sa er fib feine Bemerkungen auf eine andere 
eit vor. Aber rüdjichtlih des ganzen übrigen Juhalle 
Ber Rede, melde den Finanz: ond Innern Zufland des Landes 
“ Betrifft, ſieht er ſich unwiderſtehlich gedeungen, einer gang ents 
gegengefegten Mepnung, wie die Benden vorigen ehrer werthen 
Krdaer zu ſeyn. Sr. Ponſonby behauptet hierauf, die Minifter 
Gärten fih voriges Jahr allen Ökonomiihen Maafregelit widers 
fegt und Die jeigen VBedrängniffe rührten im der Hauptſache 
Burdans nicht von vorübergehenden Uebeln Her, welches er durch 
- mebrere Thatfachen ju belegen ſuchte. Es erifirt, fuhr er fort, 
” fein Tilgungsfond mehr, wenigftend erfüllt er den Zweck nicht, 
den er erfüllen fol. Die unermeßlide Schulden: und Steuerlaft 
tft die wahre Urfacge unferer Noty; man muß gerade nnd ofı 
fen mit dem Volke reden und dur die größtmöglichften Reduk⸗ 
tionen bemeifen, dag man nicht bles von dem Guten fpricht, 
fondern «6 auch thun will. Gr mirft den Minifiern vor, daß 
fie ſich zu Allew, was fie thäten, zwingen ließen und daß man 
ſich anf ipre Mittheilungen nicht verlaſſen önne, fondern mit eis 
nen Augen fehen wnüfle, weshalb er auch hoffe, daß einer feiner 
teuade die voriges Jahr gemachte, aber alcht Durgegangene 
Motion, wegen einer Kommilien zu Unterſuchung der Fluanjen, 
in dieſer Sigung wiederholen werde. Zum Schluß bringt er eis 
ze Akbuderung (Amemdment) der Addrefie in Vorfclag, worin 
feine obigen Grundfäge enthalten waren und Sr. Ein. Hoh. das 
innigfte Bedauern ausgedrüdt werden follte, daß nicht ſchon 
früher, befonders in Dinfiht des Veilitärs, Reduktionen, durch 
Die allein dem Bolde geholfen werden künne, vorgenommen wor: 
den mwäreu und daß der Zuftand deffelben genau unterfuht wer⸗ 
den müßte. — Hr. Brougham wnterftügte diefes Amendment; 
ingegen fprrah Sr. Bragge Bathurſt gegen daſſelbe; der 
me, den Dr. Ponſonby beabfichtige, werde weil ſicherer jur 
Beobebaltung der zuerſt vorgefihlagenen Addrefie erreicht werden, 
— Hr Lamb erklärte fih in einer langen Rede für das Amrad, 
ment; es ſey unmöglich, es in gemäßigten und liberalern Aus 
drüden abzufaffen, als Hr. Ponfonbp vorgefhlagen pabe Mebri. 
end tadelte er beforiders, daß England bis jest immer hauptſäͤch⸗ 
ih für Das Wohl fremder Staaten, ja der ganzen Melt geforgt, 
aber feine eigene Angelegenheiten vernachläjligt babe. Es fep 
hehe Zeit, daß dieß anders werde. — Nun. fand Hr, Grant 
ui und fing on zu beweiſen, daß die Rede vom Throne die im 
Arıendment enthaltenen Gegenftände beynahe insgefammt umfaje 
fe, und die wenigen darin micht erwähnten, doch bey der kuͤnfti⸗ 
gen Disteff'on in dengKommittees vortommen würden. Gr wurs 
de aber durch die Alfunft der Borichaft von dem Lords unters 
broden, melde das gegen die Perfon des Regenten verübte At⸗ 
tentat anfündigte, Die Kammer brach hierauf für heute die Des 
batten Aber die Addrefſe ap, und wählte die Deputation zu ein.r 
Konferen: mit den Yords, melde aus den DH. Banflttark, Gans 
wing, Ponfonsn, Tiernep, Romilg, Hamilton, Wynne, Smith, 
Ireemantie, Bathurſt ıc. beftand. £ 
(Aub Londoner Jeitungen won 3. Behr.) _ Heute frühe 
fehle aroße Thhriateit anf der Börfe, die Bonfol. 3 Proz. 
auf 64°, — Die Kinigin, bie Prinzeſſin Gbarlotte und 
zen Semapl kamen vorgeftern nach London, ind die beuden 
bepteen befuchten die Der, mo Moyarts Figero aufarführt 
&rd. Dos uenefte Bälktin über des Königs Geſundheit bes 
ff. Se, Maichär fegen im verflofenen Dronat ſtets ruhig, zu 
deilen fuftig gemein; Ihre Geſſteszerruͤttung habe jedoch nicht 
abgenommen. — Die bepven Kammer des Parlaments bega⸗ 


Ihungsaddreffe dertathe erupfängen, ⸗ 
Durch den Brand zu Portslouis auf Jie de 2%: 
Septbr. find 19 Straßen und 25 Stadtviertel gang oder zul 
Toeile vernichtet worden Der Schaden detraͤgt 7 Million 
Piaſtor. Leidet fingen die Soldaten von der Garnifon ımdb nu 
lehzt auch ‚Die ſchwarzen Sklaven an zu plämdern, weiches da 
Unglü vergrößerte. Der Gouverneur, General Farghuar, bil 
ae as um den unglüdlihen Einboßnerh gu Hälfe za 
la » 

(Aus Londoner Zeitängen vom & Fehr.) Konfel. z Pr 
64 — Geftern gelangte an bepde Kammern eine —20 
Botihaft mit Vorlegung von Papieren über gemiffe Berſamm 
lungen und Komplette in verſchiedenen Theilen des Rönigrelche, 
„deren Zwed iſt die oͤffemliche Rube zu ftören, der Perfon Er. 
Maieſtat und Ihrer Regierung die Zuneigung des Wolts gi 
saubden und das Gebäude der Konflitution und Gefüge umzu 
ftuͤrzen.« — Die Erwartung Hrn. Hunt und deſſtu Freunde 
geftern, Montags, auf Spafields verſammelt zu fehen, battle 
viele Neugierige zum BWirthepaufe Merlins Keller gefüpet. Aber 
das Gerüft mar nicht aufgefhlagen, und da ſich aud viele obrig⸗ 
keitliche Perjonen von Konftables begleitet eingefunden Hatten, 
um — zuvorzukommen, fo zerftreuten ſich die Beute 
Opne irgend ein unangenehbmes Greignif. Indeſſen 
das Volks diefesmal nur aus Irrthum auf ee 
or 2 2. — eg —— auf Montag 
über acht Tage angeſetzt. nd zwey Kavallerieregiinenter ge 
Verſtaͤrkung der (dom zu London befindlichen Truppen angekom⸗ 
men. — Man mill behaupten, das angebliche, auf St. Helena 
entdedie Komplot fey -eine Grfindung von Lascafes, der, Dis 
Aufenthaltes in jener Ginöde fatt, gern nah Guropa trantpots 
tirt werden möchte. Dem Borgeben nach fol ein Knabe die 
Korrefpondenz werrathen haben, Die Bascafes auf Seide Giffrirt, 
und in ein Kleid eingemöht, geführt Haben will. Schon früher 
bediente fich der Pole Piontomsty eines ähnlichen Kunſtgriffs, 
um von Et. Helena weggebracht zu werden. Gr führte vers 
daͤchtige Reden gegen einige Schildwachen, die ipn ſogieich vers 
eiethen, 

Spantifdes Ameritka. 


- Der Gourier enthält folgendes Schreiben aus RiosYg 
neiro vom 9. Des. v. J.: "Die portugiefiihe Eskadre, aus 
4 Linienſchiff, Fregaten und 2 Sioops beftehend, liege im la 
Plataftrome, hat aber noch nicht werfucht, ihre Truppen auf irs 
gend elnem Punkte des nördlichen lifers ans Land zu fepen; ob 
man glei nicht vermuthet, daß ihr die Einwohner der Gegend 
von Montevideo Widerftand entgegenfegen werden. Die Grpedis 
tion it zu Rio» Janeiro micht populär; man beforgt, Artigas 
möchte mit feinen Guerillas, flatt die Landung der Portugiefen 
zu hiudern, eimen Einfall in die fünlichen Provingen von Brafk: 
fien, in der Gegend des Rio« Grande, unternehmen.“ 

Ein direkter Bericht aus dem la Plataftrome beflätiat es, daf 
die von Cadiz aus verbreitete Sage von der Glumahıne Monteyis 
deo's zu frühzeitig mar. Das brafilifche Armeckorps ſtand noch 
Ben Maldonato , das fih Ihr ohne Wirerfiand ergeben hatte, 
Es hieß die Regierung von Buenos ayres habe nun wirklich 
im Betraht der drohenden fahr, gemeinfhafrlihe Sache mie 
Arttgas aemadt, und wolle der Brfugurg von Montevideo Vers 
förkung zufditen, 


* 


” 


” 


Danemark. 

Kopenhagen, vom 4. Febr, Der Kunſtfeuerwerker Du: 
puts ift im Aalborg ein Dpfer feines Berufs geworden! int: 
ge Apparate, melde er zu einem Feuerwerke bey ſich führte, 
“find in Brand-geratben und Depuis iſt dabey ums Beben ge- 
Bommen. Den eigentlichen Borgana der Sache weiß man ins 
deß nicht, da er nur mit einem Knaben, der auch übel zugerich⸗ 
tet worden, in Dem Zimmer war, wo die GErplofien erfolgte. 
Das Haus, worin dieß geſchah, iſt ſtark beichädigt und gerith 
dabey in Brand; doch wurde das Feuer bald geloͤſcht. 

’ . Rußland. ae 

. Gt. Petersburg, vom 22. Januar. Die Truppen, wel: 
he am 1Bten Diefed bey Dem Feſte der Waſſerwelhe parabirten, 
deſtauden aus 37 Bataillons. 52 Esfadrond, 6 Gompagnien 
Buß: und 3 Gompagnien reitender Artillerie, 56 Batterie : und 
36 leichten Kanonen, zufammen aus 38,000 Mann. Wad ber 
vom Metropoliten Ambrofius in Gegenwart Des ganzen Hefrs 
und der hoben Weiftlicleit auf der. Newa volljogenen Waſſer⸗ 
und Fahnenweihe defilirten die ſaaͤmmtlichen Truppen-in gedraͤng⸗ 
‚ten KRolonnen vor Gr. Majeftät dem Kalſer vorbey. Das Dis 
plomatifhe Korps ſah ber Woſſerweihe fo wie der Parade aus 
dem Winterpalais ju. - 

Am ı19ten Januar überreichte der koͤnigl. bater. anferordent: 
lie Gefandte und bevollmaͤchtigte Miniſtet, Oraf de Brap, St. 
Drajeftät dem Kaifer in einer Audienz die Notifilationtihrriben 
feines Monarchen wegen der Bermähtung Ihrer Eönigl. Doheit 
dee Prinzepin Charlotte von Baisrn init Sr. Mai. dem Keifer 
von Deflerreich. 

»  Borgeftern gab der koͤnigl. großbrittanniihe Ambaſſadeur, 
Graf Gathcart, einen Ball, welchen Se. Maj. der Kaifer, Ihre 
Maieſtaͤtrn die Kalſerinen und Se. kaiſerl. Hoheit, der Großfürſt 
Michael, mit allerhoͤchſt Ihrer Gegenwart zu berhren geruhten. 
In der Damd. Zeit. liest man folgendes Echreiben von Der 
Weichfel, vom 30. Januar: Auverläßigen Nachrichten zufolge 
„feht ia kurzem in den Danpt: Theilen der ganzen rwfflichen Ars 
mes eine große Dislofation zu. erwarten, die den jejigen Frie— 
dens: Zuſtand auf: neue beftätigen und. befefligen wird. - 

...,Bermifdte Rodhridtem 

München. (Eingefandt) Wenn irgend etwas im. Stande 
war, diejenigen zu befhämen, Die mad der erſten Darſtellung 
‚Zaneredis Die Compoſitionen Rofinis für das Hoͤchſie erklärten, 
„fo war es Pärs Eophonisbe, welche am 14. d. M. im königl. 
Doftpeater Dahier gegeben wurde. Denn fiche, Die fängt vor 
Zanered componirte Oper Eopbonisbe iſt es, aus welcher Rof: 
fin dem größten Theil der fhönen Melodie, die Inftrimentis 
- rung und man möcfe fangen, die ganze Anlage zum Tancred 
entrommen m haben ſcheint. Und doch Eonnte Rofiini mit allen 
dieſen Hülfmittela das Gange Taucreds nice auf die Stufe der 
Bolllommenhrit erbeben, auf weiter Sophonisbe fteht. — Moͤch⸗ 
te dieſes Beyſpiel zur Roten Warnung vorlaufer Kritiker dienen, 

Hebrigens wor die Daritellumg der Oper Scphonisbe eine 
der arlunseniten.- Die Dame Harlas a8 Sophonisbe, Frau v. 
Sicher als Maftniffa waren vortrehflid. Beſenders erkennen wir 
dankbar den flets regen Fleiß der fehtern, welche muthig auf der 
Bahn fortfcreitet, den Ehrenkram fih den gu erringen, Wuͤr⸗ 
De nbrigens Hr, Mittermapr flete, mie als Pälius, für den 
Kreis feiner fhönen Stimme verwendet, den ihm die Katur ans 
mich, würde uns Fold ein guter Tenor zu Theil werden, und 
würde endlich einmal für den Ghor viel gethan, fo könnten 
wir wieder ſtolz auf unfee deutſche Dper ſeyn, ihr welche du vrch 
die Gnade des Koͤrigs fo viele Mittel bersitet find, und bey weh 
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her das Publifum trotz der neuerlichen Vorliebe für die italien, 
Dper jederzeit ein richtiges Gefuͤhl zeigt, fobald die Darftellung, 


baffelbe in Anfpruch zu mehmen weiß. Möchte Eopbeonisbe 
bald und recht oft wiederheit ıwerden, k w * 





— — 


— — Mational⸗-Theater. 

ontag: Maskirte Akademie im kön. Hoftheat 

[7 er kön. Redoutenfaale, v * — 
ienſtag: Maskenball im kön. Hoftheater. 

im koͤn. Redoutenſaal. * —— 
— —— ne En — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 

1541. (2.6) Somutag den 16ten, und Montana din 
I7ten dieſes iſt gefellfnaftlihe Unterhaltung, Dien 
frag den ibten aber Ball; ter Anfang jedesmalAbends 7 Uhr, 

Münden den ı5ten Februar 1817. 


Der Ausfhuß der Harmonie, 








u 


. — Borladung. 
Herr Framı XRaver Stroffer, Benefistat zu Allerjpeim d, 
®., ſtarb am 51. v. M. ohne tegtwilliae Diepofttion. 
Diejenigen, welche an der Werlafien.ichaft des Defunften, auf 
welch für eine Art rechtliche Anfpräcde zu machen alsuben, wer: 
den Hiemit vorgeladen, Diefelbe inner 30 Tägen bierorts ıinfr 
reihen, iudem nad Verfiuß Diefes Termins mit ver Verlaflene 
fdaftsausrinanderfegung rorgefchristen werden wird, 
Den 12. — 1817. 
Königl. baier. aräfl. Kugger-Morbendorfifhes 
trimonlal:Geriht Ehmwindegn, er 
Müpideorf. 
Brunner, k. Gerichtehalter. 





Keine Accife mehr?! von Friedrich von Cölln. Aud 
dem drebzehnten Hefte der Freymuͤthigen Blätter befon; 
ders abgedruckt. 

Das it die befte Abgabe, welſche die Kaffe füllt, der Etat er⸗ 
reicht, und deren Bäjliges der Zahler nicht bemerkt. 

gr. 8. Berlin, in der Maurerfhen Buchhandlung, gebeftet. 
Preis 10 Gr. 

Obige interrfiante Piere iſt zu haben bey Lindauer und im 
allen Buchhand'ungen in München; auch iſt fo eben Die Zwehte 
Auflage von Friedrich“'s, T. H., ſatyriſcher Feldzuͤge dritter 
Theil erſchienen, und daſelvft zur haben, 290. 





Betaunthadung. 
Jemand, der noch dirfe Woche mit Grtrapoft nah Wien zu 
reiſen gedenkt, fucht einen Geſellſchhafter, des eigenen Wagen be. 
fist, gegen gemeinfhafrlige Koſten. D. ü. 





Schrannen: Anzeige vom ı5fen Februar 1817. 
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Beplage zu Neo. 41 der politiſchen Zeitung. 





rankrteich. 

luß der Deputirtenfigung vom 237. Januar, 
————— uhr der Baron Brigode fort, dem 
gimtriellen pntereffe entgegen? Gin erlauchter Fürſt wun⸗ 
dern fich eines Tages über die biffige Laune der engliſchen Op⸗ 
poſtioneblaͤtter und ſchien den erſten Miniſter zu beklagen. »Glau⸗ 
den Sie das nicht.«“ antwortete diefer große Diann, vfie find uns 
fere erfte Stüße; ihre Angrifle bringen unfer Thun erft ins Bol.“ 
Virleicht erwarten Sie Teſe Erfpeinung auch bey uns, mern 
die Dppoition in Journalen den Miaiftern Diejelden Dienfte 
Läften wird, als fie bier in der Deputirtenfigung. thut. Lachen.) 
Noht Eritifirte Haudiungen der Miuniſter werden unguͤnſtiger an- 
geſehen werden und gar nicht erfragen wird man ihr Lob ohne 
Einfhränfung. Aber von der andern Seite belaftet der Zwang 
der Journale den Minifter mit Berantweztüchteit, Wer mirb 
über einen mißfäligen Ariel angefiagt werden können, als a? 
|repti wird er fügen: deu hat ter Geufor burgichlüpfen laſſen, 
wird Dielen entichnidigen vad den Jcurnalifien jirafen, Gin ans 
termal wird der Agent euer Antoricat den Journaliften zwingen, 
Artikel einzurüdsa; mer it aun verantwortlich, men dieſe miß⸗ 
fallen? Iwar erkenne ich mut dankdater Achtung die Möplgung, 
mit welcher der Polizeyminiſter bieper von frinen ausgedehnten 
Vollmachten Gebrand gemast hat; aber dad wird mitihm aufe 
hören. Uebrigens it Preßfreyhrit nur dem ſchlechten Wiriſier 
ſardebar, Der in jedem Journalperibden uber ſeine Adıninijtras 
tion einen ontubigen Kopf ſehen wird, Gmen von der Minori⸗— 
tät, dee Minifter werden will. Das Gute hat man immer bins 
autgeihoben. Seit 25 Jahren haben wir das fouderbare Schaus 
friel vor Augen, die Grundſaͤtze im Worte geachtet, in der That 
verlegt zu ſehen. Man hörte vor" Zeiten ülters von diefer Trie 
bune die Worte: Wir wollen lieber die Kolonien abs die Grunds 
füge aufgeben! Wirklich, fo wie Diefes Wort ausgefprochen wur⸗ 
de, war Frankreich verloren durch feine ‚Gruntfäge, .beren Ans 
wendung doch vwerihoben blieb; durch Diefed Wort wurden alie 
Blutigen Kataſtrophen der Revolution, alle Fattionen und Reuies 
rungsänderungen erzeugt. Die Minifter haben gute Abſichten. 
Diper fünnen fie die Unwahrheiten, Die gegen fie vor gebracht 
werden, in eigens beauftragten Iournalen widerlegen, anders ges 
fnnten Miniftern wird es ohnedieß nie an einem Bormand ju 
ihren Planen fehlen. Ib ſtimme zur Berwerfung, ſchlag⸗ aber 
dr Kammer vor, den König zu bisten, baldmoͤglichſt Geſetze 
sorzufchlagen, Die der Licenz und dem Mißbrauch der Preiie, bes 
Y fogders dei Jeutnale, Einhalt thun möchten. AUnterftügt!) — 
Hr. Roper:Collard: Die Journale And nicht Organe ins 


Tioituehler Anſichten, fondern den Duteseffe der Partbegen ges _ 


midinet und der Schauplatz ihrer Zwifte; Frevheit der Fournale 
alfo ift Zrenbeit entfefilter Parthepen, Dieſe verlieren ſich ohne 
Zroeifei ; aber Der Haß bleibt und und es iſi Zeit, Die Marine 
und die Frondenrs, fo mie Die Schwankenden, von denen der 

Rardinal Reg ſagte, fie verınöcten wenig zu Anfang der Unrus 
\ ben, aber viel am Gude, unter Einerlep Jahnen zu verfammeln, 
Dafür babe die Regierung viel gethan, und die Drdonnanz vom 
5 Sept. hat Frandreich geretiet wor der Parihepenwuth und 


Rahe... (Jur Ordnung! ruft Hr. de Gaſtelbaige, niemand 
hat von Race geſprochen. Dee Präfident: Ich habe Denen, bie 
gegen den Entwurf redeten, das volle Wort gelafſen, und img 
#3 and Der andern Seite laſſen. »Das if billin!« wird arte 
fen.; Zu biflagen ift, daß man fo oft Den Text der Geſekes⸗ 
Entwürfe verſtuͤmmelt, die nicht von den Miniftern, fondern vom 


- Könige berühren, was Eurepa glauben machen muß, als ob 


der König Im ſich getheilt wire, — Sr, de Maccarthbo: Ih 
will nicht, mehr von diefem Gelege ſprechen, Das das Gleichge⸗ 
wicht zwiſchen den Vortheilen und Nachtheilen dee Preſſe baltır 
fol; fondern davon, daß es unter dem Vorwand, Mißdrauchen 
vorzubeugen, unerträgliche erzeugt. In den Salons der Kup: 
Etadt find die Meynungen fit und ſchneidend beſtimmt. Emt⸗ 
ge behaupten, daß Frankreich verloren jep, menu Die ahfelute 
Gewalt ſich nicht in deu Händen des Minifters befinde; (Xturz 
ren) Andere, dab fen gefährlich und gebe ibm eine furchtbare und 
unbegrängte Gemalt. Dbne den Pere Duchöne eder Nain jene 
wieder ins Keben rufen zu wollen, erinnere ih nur, uns Die 
Früchte des gelobten Landes. nicht blos zur Schau ceniehen zu 
lafien. Die Uebel der Revolution entfprangen aus der Eflaver 
ven der Prefie. Bis zu Dem Tage, an dem Die Heneu, tie 
Durczop das Schaffot befliegen, war noch nicht alle Heffaung 
verſchmunden; wenn and das Berbredien triumphirte, fo wurde 
doch Der Verbrecher vor das Tridunal der öffentlichen Mipnmmg 


geſtent. Was ih an den Raͤthen Bubnapatte's billige, dab je 


die Preffe unter ihrem Druck hielten, das tadle ih am den Mis 
niſtern Ver Rönial, Gewalt, Die auf Fels gebauet iſt, mir Die 
Wurpation auf Sand, Moch ein auwiderlegliches Aramıncar fire 
Die Sregbeit ver Journale. Während diefer ganzen wichtigen, 
für Jedermann interefjanten Diekuffion, fhmeiger die Yournale, 
üranfreih in fo fill dazu; als ob fie im einer andern Hemis- 
phäre vortime, Man fagt: Preffrenheit wird ung bey Den frem⸗ 
den Mächten ſchaden. Gh meyne es mit. Möge ihr Daf, 
wie der unſtige, allein auf den Unterdrüder aller birarrlichree 
and Staatenfrenpeit fallen, auf den, der uns bey feiner Flucht 
Nichts als einige mit Blut beſteckte Lorberren binterfieh. Ich 
flĩimme gegen das Geſetz. — Hr. Gourpeifier: Warum will 
man dieſe Preßſteydeit? Um die Abdichten und Schritte der 
Dppofition zu begünſtigen. Das Geſed geht ans won Kücig, 
das ſpricht für feinen Werth. Der Redner ſchildert hierauf Frank 
reich in-feiner negenmärtigen Geſtalt. Hoffnung nud Furcht bi 
men den Leidenſchaften noch ein welles Feld. Der Eine will das 
Erworbene behalten, ber Andere das Berlorne wieder erwerben. 
Diefer ift ſtolz auf feine. Geburt, Jenet auf feine Thaten ' Der 
prophejeit Irantreich den Untergang, wenn es Ruͤdſchritte than, 
der —- werm ed nicht zur alten Otdnung zurucktehrt. Er Rimnt 
fir Den Entwurf. — Hr. de Billele führt einen Beuis am, 
daß die lakoniſche Sprache des Gefetzes Den, der die Autorifation 
audzufgredhen hat, zu viele Gewalt eimeänme, indem 181% eine, 
die Kouzmifion des Budgets von einer Beſchuldigung retuigenda 
Untwort des Ravprorteurs De Eotbieres vom CEenſor in der 
Hauptiache geſtrichen wurde. Düne Freyheit der Journale ig 
ed um Die Eriſtenz Die Tribüne geſchehen, da jeue die quäsrlerwr 
% 


— 


chene Ueber eugung der Deyimieten wieder berichten. Er ſtimmt 

gegen Das Geſetz. Es iſt 5 Ur, Die Sitzung wird auf morgen 

vertagt. 

. ee. —— — Ei — — 
Verſteigerung. 

1521. (3.0) Montag den 2auften dieſes werden die hinter⸗ 
laſſenen Gffedten des verftorbenen Regotianten Low Iſaak Werth⸗ 
heimer, beſtehend in Pretioſen, Silbergeſchmeide, Zinn, Kupfer, 
Meublen, Weißzeug, Betten und Kleidern, in deſſen Wohnung 
im Maibaderhaus im Tyhale naächſt der Hoſbrücke über 2 Stie 
gen von 9 bis 12, und 5 bis 5 Uhr, Öffentlich an die Meiſt⸗ 
dietenden gegen gleich baare Bezaylung verfteigert, wozu man 
Haufsliebpaber hiemit einladet, 

Dın 7. ärbr. 1817. 
SBöonigl, daier, Stadtgericht. Münden. 
Gerngroß, Direkter, 
Rauchenberger. 








Berfeigerung 

4502: (2.5) Der ſommtliche Ruͤcklaß des biefiaen bürgerl, 
Uhrmachtes Auguſtin Kornmann, wird vermög Beſchluſſes vom 
heutigen Tag am. igten dieſes Monats gegen baate Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

Mit den Hausſahrniſſen wird am erſten Tage ununterbrochen 
fortaefaheen, die darauf folgenden Tage aber der Verlag und 
Werkzeug veräußert. . . 

Die Meubeln befiehen in vwerfhiedenen Käften, Tiſchen, Sek 
feln, Betten, Leinenjeug, Kleidern, etwas Silber, dann jinnenen, 
meffinaıten, eifenen und erdenen Gefhirren und Hühengeräthe, 

Der Verlag enthält verfhirdene Peudel und Stodubren, 
nebſt ciner derlep in einer Tafel mit Landſchafte, filbernen Ta: 
fhen:, Repetior : amd Minuten: ihren, dann eine Denge von 
Uhrſchlüſſeln, von Stat: und Taſchen-Uhrſedern, goldenen und 
Rabienen Sriaern, Mbraläfen, Spindeln, Globen, Spiralfedern, 
Glocken, gierlichen Bronge Stuͤcken ı0., und einem gewöhnliden 
Uhrmacher Werkzeug. 

Kanfsliehpaber mögen fih alfo an den beſtimmten Tagen im 
Aupferihiniedpaufe am Färbergraden Nro. 1055, zu ebener Erde 
Morgens um 9 — 12, und Nachmittagd 2 —- 5 Uhr hiebey 
einfinden. Actum den 7. Bebe. 1817. 

Köuigl, baier. Stadtgericht Münden, 
BGerngroß, Diretor, 
Hayder. 


Berſteigerung, 
1605. (2 6) Im diekſeit ien Lokale über 2 Stiegen im 
Zen Kommifjions:Ylmmer werden am Donnerstage den 20. 
Dirkes folgende Effelten gegen basre Bezahlung werjtergert; als: 
Epiegel, Kälten, Kanapee, Seſſeln, eine Stockahr, Bitten und 
einiges Küchengeräth,. Ferners eine arohe Parthie Handzeichs 
nungen theils in Rahmen mit Glaͤſern, theils ohne ſolche. 
Unter dieſen befinden ſich die Kreuzigung Ghtiſti, die yes 
fung Sufiten, \ır Einſturz der Iſarbruüͤcke, verfhiedene Frauen⸗ 
zimmerkbefe und mehrere andere Zeichnungen. 
Kaufsliebbaber haben demnach am obdeſtimmten Tage um 
gr ih bey dieſer Werfteigerung einzufinden, 
Der 7. Februar 1817. 
Köulgl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Berngroß, Dieter. 
Zeil her. 





Berſteigerung. 

1494. (3.6) Auf Anrufen der Glaͤubiger Der verffe 
Taͤndlers - Wittwe Maria Agnes Dies, art —— — 
wird Die zu deren Machlah gehörige, in Der Gifenmannsgae 
D/B. Nro. 149 gelegene Behaufung am 27. Februsr Vormit. 
fans von 9 bis 12 Uhr Öffentlich verfeinert. Kaufsliebhader ha; 
beu fih am befagten Tage im Geſchaͤftslokale der unterferfigien 
Behörte eingufinden, 

Deu 28. Joͤner 1817. 
Königl. baier. Stabtaeriht Münden. 
Berngroß, Direltor. | 
Raudenberger. 


nn 


Proflama, 


1476. (3. €) Der unbefannte Innhaber des gu Verlurft ae: 
gangenen Ewigaeld · Hauptdtiefes vom 4. April 4781, vermüge 
welchem aus der Maler Andreas Roßmaniſchen Behaufung im 
Rofentpal A/B. Rr. 750, Grundbuchs Fol 972 ein emiges Ans: 
Grid per 100 fl. um die Kapital» Summe von 2000 Il. verkauft 
wurde, wird blemit aufgefordert, Diefen Hauptdrief binnen 6 
Monaten a dato vor der unterfertigten Stelle um fo gewiſſer 
vorzulegen, und feine allenfallfigen Rechte Darauf darzuthun, als 
diefe Urkunde außerdem für ungültig und Eraftlos erflärt werden 
würde. Den 25. Jam. 1817. 

Lönigl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Beragroß, Direktor, 
Wening. 





Gdhiftal:Rabung. 

1385. (3.5) Nachdem die Hiefige Handlung 8, S. Spire 
mit einem Moratorien. Gefuch auf 6 Dionate bey unterzeichnes 
tem Gericht an heute eingefommen ift, fo werden alle diejenis 
gen, welche aus irgend einem Rectsarunde Spruch und Forbes 
rung an befagte Handlung U. ©. Spiro zu machen haben, edik⸗ 
taliter hiermit vorgeladen, um 

- Sreptags den 21ten März. 
Bormittage 10 Uhr vor der angeordneten Sommiffien, entweder 
perlönlih oder durch leaale Anwaldſchaft, ihre Foderung zu fir 
quidiren, fi über Das Moratorien-Geſuch der Gemeinſchuidner⸗ 
fhen Handlung zu erklären, auch über den Vorgang zu ſtreiten, 
bey Vermeidung, daß alle in dem anberaumten Termin nicht 
erfcheinenden Arcditoren entweder pro comsentientibus erklärt, 
oder im Fall eines entſtehendea Konfurfes mit ihren Forderune 
gen von der Mare ausgeſchloſſen werden ſollen. Es wird auch 
binkunftig feine weitere Yadung, als an hieſiger Gerichtsthüre, 
und zwar nur zu Behörung des reproducta hac citatiune etge⸗ 
penden Präklufivbeiceids, erlaffen werden. 
Sranffurt aM. den 17ten Jaͤner 1817. 
Stadt: Geride 
Dofmann, Schöf und Direktor, 
Dartwann, iter Schr. 
Auf Requiſitian dee freyen Stadt Frankfurt dem ıTıen et 
gras Zoſten dieſes 
das königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Berugroß, Direktor, 
v. Bahn. 


en 
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Bekantmachung. 

15'8. (3. 0)- Die In dem unten nachoetragenen Verzeichniſſe befchriebene Waaren lagern ſchon mehrere Jahre in der bieſigen 
Sntlihen Kiederlage, ohne daß ſich feit Dieier Zeit ein Eigenthümer hiezu gemeldet, und die Pagergebühren davon entrichtet Habe. 
Ben fordert Defimeoen die unbefannten Eigenthümer biedurd auf, fih binnen 53 Monaten zu melden, und ihr Sigenthums Recht zu 
brmeiten , mil fonft nah Verlauf dieſes Termind De Waaren dem 88. $. der Eöniglihen Mauthordnung vom 25. Septbr. 1811 ge 


wi öffentlich merden werfleigert werben. 
Nürnberg den 8. —— 


— — — — Halloberamt dafelhfl 
Joerres. 


R Paur. 


Bergeihntf 














{ der Golli, 
— — — eo Gm 
| Sporco— 
3ägle|Bettung Feigen. | Ziffer. | Jubalt. Bewicht. Aamerkung,. 
Pfund. 
——— —— — 
4 Balken A. 2.5 Alkona: Wurzel ) 
35, 
* 1900 
⁊ Jaͤßchen RK. 45 dergleichen 
1 dio. MZ, — rothe cugliſche Erde . 80 HM durch Fuhrmann Holer hieher gekom⸗ 
men, 
1 Pakri — — geſchlagener Tafel: Meifing 44 
i &te. — — 2 Eiſen zu einer Buchdru: 
cker Mafckine . 54 
1 Foaͤßchen — — Jrohen Flachs 200 
1 eto. H. — Bley weiß | 72 Wurde durh Heiß deponiri. 
2 Cuid — — blecherne Roͤhren 14 
1 Pätden |. HW. — beinerne Wundſpritzen 1 Hat Fuhrmann Bauer von Leiptig mit der 
Addeeife an Horn im Nürnberg hieher 
gebracht. 
t Kite H 2 Glasſcherben 49 
1 tie, H 1 leere Flaſchen 25 
Ir Be St, 1840 Birterfaiz 540 
1 Kırie H 3 papierne Raternen . ö 
Er Sad U _- | Holzſchuhſtoͤschen 15 
rn E- > n | Kräuter . 540 
1 eſte HH. — | Lebkuchen . 24 


Edittal:-Borladung. 

1435. (3. c) In dem Debitweien des korenz Huber, Grad 
in Zaigkofen dich Gerichts, hat man auf Andringen der Glänbts 
wer Die Gant beichloffen, und mil, da Das hinüber gefälte Gr: 
kontuiß bereits in Rechtstraft erwachſen ift, nachfolgende Gdikte: 
Tage beftimmen: 

1) ad liquidendum et producendum, Montag den 3. Märy; 
2) ad excipiendum, Mittwoch den 2. April, und fodann 
. 3) ad cuncludendum, Montag den 5. Mah b. Z. 
m» jmar in der Art, daß als termınus ad quem Mittwoch der 
« Jung feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem Konklufions : Termin 
be erfte Hälfte ad rephcandum, die jmeyte aber ad duplicen- 
du werwendet wird 

ölle Diejewigen, welche an die Mofa des Lorenz Huber eine 

Eoderung gu machen haden, werden piermit aufgejodert, an obl- 





gen beſtimmten Tägen entweder in Perfon oder durch hialaͤng⸗ 
ih bevollmächtigte Anwälte auf dießgerichtlicher Kanzley früh 9 
Uhr zu erfheinen und ihre Foderungen um fo mehr rechtöger 
nügend mit dem Borzugsrechte zu begründen, als außerdrfien fie 
nicht mehr gehört, und ihre Foderungen der Präklufion unters 
liegen. Altum den 8. Zäner 1817. rg 
Königlihes Landgericht Landshut, .- 
Poelzl, Landrichter. 





Borladung. F 

1488. (3.5) Franz Kaver Freyherr von Reihlin, Kapltular 

des epemaligen fürftlichen Stiftes Berchtesgaden, flarb mit Pins 
terlaffung eines Godicilis, 

Drffen bierorts unbekannte Inteftatecben, und alle diejenigen, 

welche aus irgend einem rechtlichen Titel an deſſen Ruͤcklaß Aus 
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ſpruͤche zu machen haben, werden hiemit aufacfodert, ſolche bis 
aum 50. April d. 3: bierorts geltend zu madıen. 

Nah fruchtlofen Verlanf diejes peren ptotiſchen Termins wird 
ohne fernese Ruͤckſichtuehme mit dem Nüdlaffe nad gefeglicher 
Drdnung weiter verfahren werden. 

Insdefondere haben ſich die Inteſtaterben inner dieſem Ters 
mine über die Anerkennung ‚des Gedicilld um fo verlüßiner ga 
erklären, ald außer defien daſſelbe pro sgao gehalten werden 
wird, Beſchloſſen den 50. Jaͤner 1817. 

Königl, baier. Landgericht Berchtesgaden 
im Saljadkreife. { 
Wirth, Landrichter. 


Betfanntmadüng. 

1465. (3.0) Am Aten Januar 1817 fiarb Georg .Prüdt, 
Pfarrer zu Jitling, mit Dinterlafjung eines Teftamentes. Alle 
Diejenigen, melche aus was immer für einem Titel einen Ans 
ſpruch auf die Verlaffenfchaft des Verftorbenen zu maden haben, 
merden biermit aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen ſich bey der 
unterzeichneten Behörde zu melden, widrigenfalls fie nicht meht 
gehört werden Tünnten. 

Den 20. Samuar 1817. 
Königl. baier. Landgericht Straubing 
im Unterdonaufreife, 
Repret, Landgericht: Verwefer, 





Bertaufse:AntEündfgung. 

1528. (3. a) Auf Inſtanz der Kreditoren des Lorenz Hu⸗ 
ber, Grad zu Zeitzkoſen dieß Gerichts wird Der dort ſelbſt entle⸗ 
gene ganze Gradenhof zur oͤffentlichen Berjteigerung gebracht, 

Diefes Anmeien iſt zum koͤnigl. Rentamte Laud ohnt erbredifä: 


weife grundbar und begreift neben den Wohn- und Drkonomie: 
51 Tagw. 


Gebäuden in fih: 106. Tagw. 98 Dez. Seldgründe, 
78 Dec. BWiesgründe und 86 Togm. Yolzaründe, : 
° Auf diefem Anmwefen laſten folgende Abgaben : 
3) zur definitiven Grundfleuer auf ı Simplum 
10f. 15 kr. 7 hl. 
2ord. und Jagd⸗Scharwerkgeld— n — » 
5) Map und Herbfifteuer dann Faftnacht = Penne 


— »12 *»4 
4) Geld Stift . ee. ir 29 "7 ” 
5) Maprfhaftsfit . . 2. 1 —“ 


%) jahtlich 4 Klafter Fichtenholz innatma, 
BGetreid-Gilt. 


Vaizen ı Schfl. 2 M. 3 BD. 3 Sp. 
Korn 5» 4 —“ 2 on 
Ge 1m 31144 
Haber 8 » 4» 1 3.» 


, bu 

Dann vom Berahölz Korndodenjins 

Son 4 m" ır.3 r — “«“„ 

Ferners iſt auf dieſem Anweſen ein Austrag, deſſen Bedin— 
gungen aus den Alten erſehen werden koͤnnen, vadijist, 


Die Verkaufs-Handlung dieſes Hofgutes wird auf Samftag 


den 22. d. früh 9 Uhr im Wirthshaufe zu Deutenfofen vorge. 
nommen, und wird bierdep zugleich bemeskr, dag im Falle fih 
Bein annehmbarer Kiufer für das ganze Anmrfen melden fell, 
mit Cinmilligung der Grundherrſchaft und auf Andringen der 
Kreditoren zum Theifmeifen Verkaufe geihritten wird, 

Ale dieſenigen, melde von dieſem Anmefen etwas zu Ratte 

gedenken, haben fih am obigen Tage zu Deutentofen einyus 
finden und ihre Kaufsandotye salva Autilicationg crediiorum zu 


Protokoll zu geben; wobey ih aber zugleich die auffer biefem 
Berichte domſallirten Käufer üöer Ber daen und 
2 — — moͤgen und Auffuhr ung le— 
nzwiihen ſteyt es jedem frep, dieſts A i i 
— A frep, dies Anwefen in Augenfchein 
Actum, den 5. Febr. 1817. 
Königl. baier, Landgericht Landshut. 
Poelzl, Landrichter. 


— — ER 
Verkauf der guteherriihen Renten von Pilspeim 
und des Defonomiegurs Niederbof. 

1623. (2. 0) Die jur Mar Karl freyhertl. von Andriamie 
ſchen Konkursmoaſſa gehörigen gutsheirlihen Renten von Pilde 
beim und Poieiwies, dan das. Difonomiegut Riederbof were 
* — Verlauſe ausgeboten, und die Sreigerungs: Tagsjahre 

en ’ 
sten März 
angeſetzt. 

Die Renten beſtehen in 98 fl. 7 Er. Michaliczinſen, 44 A, 
18 fr. Schaarwerkgelder, 67 Stud Dennen und Hahnen, 900 
Eid per, 64 Pfund Schmalz; an Biltgetreid 19. Schäffel 


1 Metzen Haber, 


Die Anzahl der angeſeſſenen Grundholden, über welche die 
Jurisdiftion bereits zum biefigen Eönigl. Landgerichte eingezogen 
ift, beläuft ſich auf 40. ‚ 

er Handlehn wird bep allen Veränderumgsfillien mit 6 fl. 
40 fr. vom Hundert entrichtet und. beträgt im 10jährigen Durch⸗ 
ſchnitie 74 fl. 20 Er. .. er 

Die niedere Jagd befchränft fi auf die Bezirke Pilsheim 


# 


‚und Döchenfer, 


Vebrigens wird bemerkt, daß die arundbaren Güter, aus 
a en die Kenten gezogen werden, größtentheils am Riederhofe 
icdrg. e 
Die Beichreibung dieſes Defonomiegutes befindet fih in dem 
früheren Bekanntmachungen vom 30. Dltbr. 1815 und 10. April 
1816 Diefer Blätter. - 

Kaufstiebhaber werden eingeladen am beftimmten Tage zur 


‚gewöhnlichen Gerichtögeit ben bey tem königl. Landgerichte das 


bier fich einfinden, ihre Anbote zu Protokoll zu geben und das 
Weitere zu gewaͤrtigen. 

Die Reuten und Gutsanſchlaͤge koͤnnen vor der Verficigerung 
jebegeit ben Bericht eingelchen werden. 

Burglengenfeld, den 29, Säner 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
Lict. Raftenmair & b. Rath und Landrichter. 
272, Die zweyte fehr vermehrte und verbefferte Auflage von 
Sannabih's Lehrbuch der Geographie nah den 
neueflen Briedensbeftimmungen. gr 8. 39 engges 

drackte Medienbogen im größten Sormat. 2. 24 kr. 
verläßt fo eben die Preſſe und iſt in allen Buchhandlungen, im 
Münden bey Joſ. Lindauer, zu haben. Die erſte Ausgabe 
erſchien In der letzten Oſtermeſſe, und vergriff ſich binnen einem 
Monat, . Wenn fhon jener erfte Abdruck einen fo ungewöhnlichen 
B:pfall fand, um jo mehr verdient ihn gegenmärtiger zwehter, 
fehr vermehster und werbefferter, worin ale newern Yander s Bor 
Änderungen, die bis zum iſten Ditober 9. J. bekannt wurden, 
aufgenommen find. Der unverhälmifmägig nieteige alte ‘Preis 
ift, ohnerachtet der vermehrten Bogenzahl und des beſſeren Par 
piers, nicht srhöhet werden. 
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Deutfdland. 

Balierm Am ı6. Febr. Vormittags zwiſchen 10 umd 
$1 Uhr zeg ein befiiges, von Sturm und Schneegeftöber deglei⸗ 
teted Gewitter über Augsburg hin. Nachher fiel eime Zeitlang 
Gone. (Zu Brandenburg an, der Havel flug an Demjelben 
Morgen der Blitz zweymal in den Ratbarinentyurm.) 

Die Stadt Baireuty hat Behuſs Des Getreide : Einkaufs im 
Auslande , zu Biherung des mörhigen Bedarfs ihrer Mitbürger, 
69,000 Bulden im Wege eines frepmwilligen Anlchend zufammens 
gebracht. j 

» Deferreid Wien, den 11. Febr. Machbem mir 
Die Aufführung der Roſſiniſchen Oper Taneredi unjähligemale 
wieder holen faben, murde am 8. Febr. NVıngauno felice von 
Demjelben Tonfeger aegeben, Sie wiljen, daß diefe Oper und 
Adelina es waren, womit die ans Muͤnchen bier eingeteuffene Ges 
felfbaft ihre Borftellungen eröffnete und vom Publitum unguͤtt⸗ 
fig aufgenommen wurde. Deilo glängender war Der Erfolg, 

weicher Diefe Der bepihrer Wirderaufführung vorigen Sonnabend 
tedate. L’Arighetto wurde nur einmal gegeben, und die Wie⸗ 
derpolung Der mit Beyfall aufgenommenen Oper Vitalianı in 
Algerı wird durch die. Krankheit der Sgra. Borgondio vers 
hindert, weiche an einer Seberentzündung leidet, was bie Wiener, 
bep Dem großen Ruhme diefer allgeliebten Künjtierin, in. Trauer 
wrfegt. — es 
Sonntag den 9. Febr. ward uns ein andere herrfiher Kunſt⸗ 
Suuf. Dr. Pietro Rovelli, k. baier. Kammermuſikus, gab 
Ara Keinen Redoutenfaale eine muſikaliſche Akademie. Den Aue 
fang mahte eine Duvertüre von J. Hartm, Stun;, Mitglied 
der Eönigl. baier. Hoffapele und mährend feines Urlaubs Muſik⸗ 
Direktor der ital. Dverngefellfehaft. Die Kompofition trug alle 
Kennzeichen einer vortreijliben Schule an fih und erwarb Hrn. 
Hattaann Stunz, in welchem einer Der beflen deutſchen Toms 
Setzet Heranreift, wozu ihn Winter und Salieri gebildet, 
wat wonach er jest mit edlem, freudigen Runftlermurb ſteebt, 
ken raufchendfien Beyfalt — Hierauf fpielte Herr Noveli eim 
Sirlinfongert, von Kreuger, Kaum hatte Diefer Künftter fein 
Ioftrument berührt, als Das ganze Auditorium in Ertaſe aerieth, 
u er war noch nicht bis zum Mittelgedanten gekotnmen, als 


ds Publikum das Ende des Solo’s nicht mehr erwarten fonns . 


& und den enthuſiaſtiſchen Ausbrücen feines Benfalls Yuft mas 
nm mußte. Ueber Alles gina das Aurafen und Klatfchen, wos 
zit man Sen, Roveli am Ende dieſes Ronzerts für fein gefühle 
"ee, Bräffiars und ausdrudsvulles Spiel dankte. — Run fıng 
it. Nanette Wrani;ip, Tochter des Hru. Direft. Wranisy, 
Beicher ſich während des ganzen Konzerts leitend an der Spige des 


* 
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Orcheſters befand, eire Arte von Nicrolini, wobeg Hr. Rovelli ſe 
auf dem Biolin accompagnirte. Die. R. Wranigky mahte ihrem 
Meifter Salleri große Ehre; obgleich noch jung, läßt fle bereite 
erwarten, daß fie zu einer der erfien Sängerinen Wins unter der 
wirkſamen Leitung ihres großen Meifters heranreifen wird, " Zum 
Schluße diefer Akademie führte Hr. Rovelli noch Barlationew 
von Nhode mit ſolcher Vollfommenbeit aus, daß dem Publi— 
tum nichts wehr übrig blieb, als Durh ein, was man fagt, 
Strepito d’applauso, feine hohe Bewunderung für dieſen Künfts 
ler zu Äufern. Dos Publikam, welches Diefem Sonzert beh⸗ 
wohnte, beftand aus den erſten und beruhmteſten Künitlern Wiens 
und alle waren einflimmig Der Mepnung, daß Rovelli durch 
kin Spiel Die berühmteſten Meifter feines Faches, als einen Kreus 
ger, Lafond, Rhode, Epor ıc. übertroffen. So bat noch kein 
fremder Künftler auf des Violin pier gefallen. Wahrſcheinlich 
wird Hr. Rovelll noch ein giwentes Konzert bier geben. 

Waͤ Ft aberg Nachdem zuu Stutigart ber 
reis des Brodes feit dem 10. Ju. d. J. auf Der, in Fäirr 


. tembergs Gefchichte unerhörten Höhe von 48 Kreutern für 6 
zen geflanden, wich er endlich am 12. Februar auf 46 Ar, 


herab, . 

Bey den öfters wiederholten Aufrasen um GErlaubnif gute 
Sinwandern nah Rußland und um Diejenigen, Die ſich dahin 
ohne ruf, Paͤſſe begeben, vor Giend und Ungläd zı warnen, 
machen die ruſſ. Orfandtfchaften zu Stuttgart uad Karlörupe bes 
Fannt, daß Fein. fremder Kolonifi ohne Paß von -der ruf, Ge 
ſandiſchaft un® ohne mitgebradtes Wermdger von wenigſtens 
500 fl. in Rußland zugelaflen werde. Reiſegelder und bergle 
den werden nicht gereicht. 

Brantfurt, den 11. Febr. Auch die fichente Sitzung 
des Bundestags war vertraulid,. — Die in in der achten Ss 
gung zum Vortrag arbrachten Prinatreflamationen hatten Beuug 
auf die im Kurbeffiiben vergenonrmenet: Domainenverfaufe; auf 
die Schn'dforderungen and deusiche Reid;, indbefondere an die 
Neihsoprrationsfafe und auf das bis zu Auflofung des Reiche 
durch eine Neihe- Subbellgatiensfommiffion regulirte Schulden⸗ 
Weſen, des berjogl. Hauſes Sachſen-Hildburghauſen. — Hier 
nach kamen zum Bortrag: 1. Vorſtellang des Oekonomen Wilg, 
Hofmann um Abwendung der Auswelſung aus feinen Cigenthum, 
worin er erreähnt, daß die Guͤter, welche er in den Jahren 1814 
und 12 von der Bermaltung der koͤn. weſtphoͤllſchen Krondomals 
nen erkauft habe,, demlelhen am 18. Aug. 1815 in Den ritters 
fbafriihen Steuerfatafter des Oderfürftenthpums Helfen erb: unk 
eigenthuͤmich wgeſchrieben worden ſeyen. Auch mire derfelbe 
duch ein kurfuͤrſti. Nejcrigt vom 13. Olt. 1815 jur Eutrichtung 
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ber Ritterſteuern von dieſen Glitern angehalten worden. Am 25. 
Map 1816 aber habe eine kurfürſtliche Kommiſſion dem Rekla— 
manten eröffnet, Do er gegen Erfag des wirklich gezahlten Kauf 
Geldes und der etwa verwendeten Meliorationskoften die erlaufs 
ten deutfhen Drdensgüter, welche nach einer Purfürftlichen Refo- 
Intion vom 10. May 1816 als Staatsgäter nicht in den Hän: 
den von Privaten bleiben jollten, zurüdgeben muͤſſe. Durch eine 
Purfürftliche Derordnuug vom 8. Dit. 1816 fen Die Zuräidyiehung 
der während der feindlichen Beſetzung veräußerten Güter des 
sormaligen deutfhen Ordens, gegen Ecrſtattung des Kaufſchillings 
und der Meliorationen, fo wie deren Räumung binnen drey Mor 
naten allgemein vorgefchrieben worden. Der Oekonom Hoſmanu 
gründe hierauf und auf den Umftand, daß er gegen die kurfürſt⸗ 
üche Berordnung bep den Landesgerichten Fein Recht erwarten 
koͤnne, die Abtretung der in Feage ſtehenden Güter aber fon 
um defmillen vermeigern müffe, weil er einen Theil derſelben an 
mehr als 20 Individuen weiter verkauft habe, auch nur durch 
den fortgcjegten Befig fih von Den Folgen der während des 
Kriegs getragenen kaften zu erholen hoffen könne, feine Beſchwer⸗ 
De und die Bitte um Schutz in dem Befige der erkauften Dos 
‚mainen, In dem Outachten erörterte der Referent, Hr. Gefand, 
te v. Berg, daß dieſer Fall allerdings gu einer Verwendung der 
Bundesverfammlung gecignet fegn dürfte und es laffe ſich mit 
Mecht hoffen, daß die nähere Erwaͤgnng der in demfelben vor. 
kommenden ganz befondern Umſtaͤnde für den Supplitanten nicht 
ohne nüglihe Wirkung fepn werde, wenn er die für ihn fpres 
chenden Sründe dem Kurfürften yon Deffen unmittelbar umftinds 
lich vortrüges Daß er diefes gethan, habe er nicht einmal aus: 
Drüdlih angeführt, noch weniger beſcheinigt; dazu mwäre er alfo 
gufdrderft anzumelfen und wenn Diefes ohne Grfolg wäre, koͤnne 
die Verwendung der Bundedverfanmlung‘ billig- eintreten. — 
Defterreih war der Meynuug, daß die Bundesverfammlung 
nit umbin Fünnte, ſich alfobald zu Gunften des Relfamanten zu 
verwenden, da unter andern Die Furfürftl. obere Staatsbehörde 
das Eigenthumsrecht deifelben durch Zuſchreibung in den ritters 
ſchaftlichen Steuerfatafter u. f. w. anerkannt habe und der Dieße 
fälige Steuerbeptrag auch wirklich bezogen worden fey; wenn 
nicht billig vorausjufegen wäre, daß namentlich in Rückjicht * 
angeführten auſſalienden Umſtandes einer nachgefolgten Veror 
nung, welche ruͤckwirkende Kraft haben ſolle, andere hier aan 
unbekannte Werhältniffe eingewirft hätten, oder wirklich obmalte: 
‚ten. Es wäre daher der Oekonom Hofmann vor allem zufürs 
derft noch an feinen Pandesherrn zu vermeifen, zugleich auch der 
kurfuͤrſtl. Hr. Geſandte von Garlöhaufen um bald gefälliae naͤ⸗ 
here Aufklärung zu erſuchen; follte der Reklamant gegen beſſeres 
Ermarten dort nicht erhört werden, fo ftehe demfelben fren, feis 
ne Beſchwerdevorſtellung dem Bundrötage zu uͤberreichen. Saͤmmt⸗ 
liche Stimmen traten Defterreih bey und in Felge des Antra- 
ges mehrerer Herren Gefandten, welchen alle übrigen bengetreten 
find, äufferte der kutfürſti. beffiihe Hr. Gefandte yon Carlohau— 
fen, doß er ſehr bereit fen, bey feinem höcften Hofe diefem An: 
trage, nämlich anf die Erhaltung des Befigftandes für den Res 
klamanten, zu entiprchen. Beſchluß: Doß der Defonom Hof— 
mann zuförderſt an Se, koͤn. Hoh. den Kurfuͤrſten von Heſſen 
zu verweiſen, ihm jedoch unbenommen fru, wenn er Dort gegen 
alle beſſere Orwartung der Bundesverſammlung nicht erhört wer: 
Den follte, feine durchaus zu befheinigende Beſchwerdevorſtellung 
hey dieſer Verſammlung einzurelchen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Miederlande Nah Kehauptung des Liheral foll 


der kaiſ. nf. Almanach für 1817 dem Hearzog von Richelieu fol: 
gendergeftalt anführen: »Generallieutenaut im Dienfle des Kaiz 
fers aßer Reuſſen, nun In Urlaub und mit Bewilligung Br. 
kaiſ. Maj. in Frankreich als erſter Minifter Er. allerchriſtlichen 
Majeſtaͤt angeſtellt.« 

—Bent, den 2. Febr. Die hieſige Zeitung enthält Folgendes: 
»Die niedrigfte, die entehrendſte Strafe, ſowohl für denjenigen, 
der jie gibt, als für denjenigen der fie enıpfängt, ward hier mod 
geftern Öffentlich verſchiedenen unferer Vrilitärs ertheilt, die man 
fo weit herabwürdigte, daß fie Siockſchlage erhielten. Man Bann 
nur feufsen über eine ſolche unedle Rüdkepr zu Jahrhunderten 


» der Sfaverep. « 


Srantreid. 

Nah Verſicherung der Gazette de France iſt die Gefund: 
heit des Königs foweit_bergeftellt, doß man beft, ihm mädhs 
ftens feine gewöhnliche Spazierfahrten wieder anfangen zu ſehen. 

Die Pairstaunmer hat das Geſetz wegen der indiyiduclen 
Freyheit anı 8. Februar mit 116 gegen 43 Gtimmen angee 
nommen. 

Das Rordlicht am 8. Februar wurde zu Paris vom Publi—⸗ 
kum, als das erjte feit ſechs Jahren, mit vieler Neugierde beobr 
achtet. Die Boulevards und Quays waren mit Menfhen anaes 
füllt. Die Naturforfher bemerken, daß fein Bulminirender Punkt 
faßt ununterbrocen in der Richtung des magnetifhen Meridians, 
22 Brad weſtlich vom wahren Veridian war. - 

Nah dem bey Wiederperftellung der Eöniglichen Begräbniffe 
du Er. Denis aufgenommenen Protokoll ruhen in.diefen Grüf 
ten: 25 Konige, 18 Königinen, und 80 Dauphins, franzöfifche 
Prinzen und Pringejjinen, 

Gift bekannt, Daß der freue Kammerdiener Ludwigs XVI., 
Hr. Glerp, in dem Dorfe Higing bey Wien geflorben tft, und 
auch dafelbjt begraben liegt. Seine Grabſtaͤtte begeichnet die eins 
fache Infhrift: »Dier heat der treue Glery.“ Der König 
bat den Hinterlaffenen des achtungswerthen Dieners einen neuem 
Beweis feines dankbaren Andenkens dadurch gegeben, baf er 


deſſen Echwiegerfohn, Hrn. Grein, ia den Adelitand erhob, und 


deife Kinder ermächtigte, den Namen ihres Großvaters zu fragen, 
Dentwürdigkeiten zur Gefhihte der Gefangenhals 
tung der Pönigl. Familie im Tempelthurm. 2 

( Bortfegung. ) 

Die koͤnigl. Familie vernahm das Urtheil Sonntags, den 20. 
Fan. um 7 Uhr Abends, dur die Öffentlichen Ausrufer, die fole 
des unter ihren Fenſtern bekannt machten. Gin Dekret der Kon 
vention geftattete den Pringeffinen, ſich zum Könige gu begeben; 
fie eilten daher fogleich zu ihm, fanden ihn aber jehr emtlellt; 
er meinte, nicht aus Furcht vor dem Tode, fondern über ihren 
Schmerz, und entfchuldigte, indem er feinen Pros der Königia 
erzäplte, die Böfewichte, die ihn tödten laſſen wollten. Gr füg: 
te bey, daf man, in der Mepuung, ibm zu helfen, die große 
Frage den Primsrverfammlungen vorlegen wolle, daß er dieß 
aber nicht augebe, weil 6 den ganzen Staat in Aufruhr bringen 
würde; feinem Sohne gab er noch gute Lehren, fegnete ihn und 
feine Tochter, und eınpfabl denjenigen zu vergeben, Die an feis 
nem Tode ſchuld jenen. Die Königin begehrte aufs angele gent— 
lichſte, daß die Familie die Nacht dep ihm zubiinge, allein der 
König gab es nicht zu, indem er Ruhe noͤthig hafte; in das 
Begehren, am folgenden Morgen wieder foinmen zu dürfen, 
milligte er, ‚allein fobatd Alle fort waren, fogte er der Buche, 
daft man fie miche mehr zu ibm laſſe, indem es ihm allzuviel 
Schmerz verurſache. Gr blieb ſodann mit feinem Beichtvater 
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allein te fih um Mitternacht micher und ſchlief bis um 5 
Uhr, . ed eine Trommel geweckt wurde. Um 6 Alpe 
las der Abbe: Edgeworth die Meffe, der König kommunizlrte, 
und gegen: 9 lihr verlieh er das Gefängnif. Auf der Treppe 
gab er fein Teftament, nebft einer Sunme Geldes, das Dr. m. 
Vixtesperbes ihm gebracht hatte, einem Mitglied der Munizipas 
firit, mit der Bitte, es ihm wieder zuzuntellen ; allein die Muni⸗ 
zipaliften bepielten es für ſich. Einem TIhürhüter, den er unters 
wegs antraf, und den er den Abend zuvor ein mwerig hart ange⸗ 
wedet hatte, fagte er: Mathieu, es thut mir leid, Guch beleidigt 
ben. — — — j 
= folgenden Morgen bofften bie Prinzeffinen immer ned 
den König zu ſehen, bis fie auf einmal burd Das Freudengeſchrey 
<iner rafenden Volksmaſſe von der Vollenduug des Verbrechens 
Nachricht erhielten. Die Königin war in einem erbarmungsmürs 
digen Zuftande; fie wollte Slery forehen, melder den König 
vis zu feinem Irgten Augenblicke nicht verlaflen hatte, alleln man 
Vich es nicht zu; mach einem Monat ward er aus dem Tempel 
eutfernt. Der König hatte ihm feinen Trauring und ein Paket 
mit Haaren von deu Ditgliedern feiner Familie lurz vor feinm 
Zode zugeftellt, um Alles der Königin zu übergeben. — — — 
Zu Anfang ded Mais ward der Dauphin krauke er hatte 
Sieber, allein es wurde verweigert, daß ihn ein Arzt beſuche, 
wa erit nach mehreren Tagen kam dee Arzt ber Geſangenen, 
Hr. Tierry, zu ihm, ſond ihm dedenklich, und gab ihm Arz 
neven; er erbolte ih, aber von da an mar feine Geſundheit nie 
mehr dauerhaft. Der Mangel an Yeibesibung und an Luft ſcha⸗ 
Dete ibm febr, fo wie Die Lebensart, in welche das arme Kind 
verfegt war, das im einem Alter von act Jahren fich immer von 
Tpränen, Klagen und unaufpdrlihen Schrecken umgeben fah. — 
- (Die Sortfegung folgt) 
Broßfbricanniem 
(Aus Londoner Jeitungen ‚vom 4. Febr.) Bor einigen Ta 
gen riet Dei Prinz Regent, von Eie B. Blooinfeld und einigen 
Drdonnanzen begleitet, duch mehrere Strafen von Weſtminſter, 
obne daß ihm die geringfie Beleidigung wiederfubr, Inzwiſchen 
verabjäumt Die Megierung keine Vorfihtsinaafergel, die Zahl der 
Truppen in den Kafernen wurde verſtaͤrkt, und einige Napallerier 
Regimenter Pantonnirten in der Nähe der Dauptitadt, Auch hat 
der Lordimanor viele angefehene Einwohner der Cith vermocht, 
ih als auferordentiihe Coaſtables vereiden zu laſſen. — Das 
Gerücht won einem heimlichen Briefwechſel Napoleons nach Frank⸗ 
reich und Gagland it böcht abgeſchmadt, und gehört in Cine 
Alaſſe mit den ſchon mehrmals aufgemärmten Geruͤchten von feis 
ner Entführung. (Kourier.) — Der Herzog von Arleans ift 
noch nicht nach ‘Paris abgereist. Er wünfhte wegen Privafans 
gelegenheiten dahiu zu geha; foll aber vom Herzog von KRuhelien 
gar Antwort erhalten haben, feine Anweſenheit werde nach Dr 
endigung der gegeuwaͤrtigen Gigung der Kammeru angenchın 
fees. (Morn. Ghron.) 
2onden, deu 4. Sehr. Gine Proklamation, welche ge. 
fern bekannt Wurde, weripeiht tanfend Piund Sterling als 
Bilehnung des- oder derjenigen, die jih des ſtraͤſtichen Ders 
gehens gegen Die Petſon des, Prinzen Regenten ſchuldig ger 
macht haben j 
Sigung vom 20. Jan. Bord Grey fpras gegen Die 
Arrrefje, Die auf die Rede vom Thron bey Trofnang Des Parr 
fomns gewohnlich votirt wich. Arber das Dreh nen der cmar 
Ifd:a Flotte vor ‚Algier aͤußgeete er feine Zufetedenheit, glaubt 
aber, Das Reſultat ver Erpeditien ſteye mir ihren ungeheuren 


fie.“ 


Koften in Beinem Verhältulſſe. Uebtigens if dar chle Bord der 
Meynung, das Soſtem, welches den von Der cugliſchen Regie 
rung abarfhleffenen Verträsen zum Grunde liege, verbürge we⸗ 
ber Großbritannien noch Guropa eine bleibende Nube. rDie 
egenmärtige Moth des Landes, ſprach er, foll bie Folge des 
—2* ſeyn; zum Beweiſe führt mau Die Lage von Broßbrs 
tannien nad dem amerikanlihen Frieden am. Bir ungleih bie 
Lage der Dinge zmifhen damals md jezt if, seigt Then 
der Umſtand, daß die damalige Schuld nit den dritten Ihe 
der jegigen betrug. Die Auflagen waren viel geringer, Das 
Spftem der Berfhmendung noch nicht in alle Zweige dir Verwal · 
kung eingeführt. Wahrlih es if Zeit, daß Die Gefekgebung ſich 
mit dem Wohl des Volks beſchaͤftigt und bie Regierung nothigt. 
die ſtrengſte Sparſamkeit einzuführen, die ſich nicht nach dem 
richten darf, mas die Verwaltung baden will, fondern nach dem, 
mas Das Volk zu geben im Stande if. Alle Öffentliche Unter: 
nehnnungen mülfen mit den Kräften der Nation in Ver haͤltniß 
geſeht werden. — Sonſt aber glaube ich nicht, daß man wer 
brecheriſche Auſchlaͤge gegen das Leben des Prinzen Regenten 
währe, Die Partbey, melde Daraus eine Reforn mill, bat 
nicht meinen Verfall; aber ich traue ihr nicht die Abfiht zu, 
die Konſtitution vernichten zu wollen. Ich boffe demnadh, man 
werde Rein neues Beich vorlagen, das der Natur und dein 
Geifte unferer Derfaffung entgegen iſt, unter dem Wormaude, 
Diefe ſey in Gefahr und man wolle dem Regenten and Yeben, 
Das Refnltat des Beuchmens der Winifter Sr. Mojeflät gegeu 
das Ausland iſt, Mißtrauen und Verdacht der andern Nationen. 
Was Frankreich betrifft, Moploede, fo "gab «4 nur eine zweu- 
fahe Art es zu behandeln: entweder mußte man das Wohlwol⸗ 
In feines Volls zu gewinnen fuchen, indem man ſich in feine 
Regierung und Die innern Angelegenheiten mht müichte, wie 
man es verſprochen hatte. Dieſes Beurhmen hätte man gerecht 
und edel gefunden, und es märe darum auch einer gefunden 
Politik angemefien geweſen, weil Gerechtigkeit und Edelmuth 
ſich davon nicht trennen loffen. Hatte man aber die Ueberzeu⸗ 

ung, der Geiſt des franzöfifhen Volls werde immer noch die 

ube von Curopa und die unferige bedrohen, dann mußte man 
von dem GFroberungsrechte Gebrauch machen und das Volk in 
bie Sage fegen, daß es uns nicht fhaden Eonnte. Die Miniftee 
fhaten Feines von beyden, fondern ließen in Frankreich ein enges 
liches Heer, um die regierende Familie mit Gewalt auf dem 
Throne zu erhalten. Sp ließen fie denn dem Staate feine alte 
Kraft und fleigerten den Haß feines Volks gegen uns aufs Hoͤch ⸗ 
Derfelden Mernung war auch der Marquis Welleslep, 
Rod Wellinatons Bruder, Er dehauptete, Das Elend und die 
Neth Hätten unter allen Klaſſen der Ration eine Höhe erreicht, 
von Der man im der bristiihen Geſchichte Bein Bepfpiel finde, 
Auch feyen die Minifter felbjt gezwungen, dieſe bedanernsmwürs 
dige Lage anyuerfennen. Das tt die Zelt nicht, fprach er, der 
Regterang Komplimente zu machen ; fondeen wie müffen ihr die 
Wahrheit ſagen. Uebtigens erklärt ſich WeUeeley ebenfalls ge⸗ 
gen bie Beſuche um eine Parlamentsreform, die ihm Den Gruud⸗ 
Säten der Konftitution durchaus entgegen fcheint. Die Reform, 
meint er, ſey nichts anders als eine Revoluriea, 

Ford Sohrane lat dem Daufe der Gemeinen eine Bitt⸗ 
Schrift vor, eine Paorlamentsteierm und die Askhiffung Per 
Siuckuren betreffend. Die Noth Des Bandes, heißt 14 darin, 
feg eine Folge der ausſchweiſeuden Berfhwenduug der Kesier 
rung und der Ponflitstionewidrigen (Frbaltung eines Deere; von 
159,009 Nanu. Bon der miniflerilen Bank wurde jur Ord 


mung! gerufen, weil der Sekretaͤr des Haufe bie Biitſchriften 
ablefen müfle. Lord Gohrane aber behauptete, der Sekretär 
ſpreche nicht vernehmlih genng, bef.nders wenn er eine Pet 
tion leſen fofle, welche den Miniftern nicht angenehm fey. — 
Darauf legte der Lord ein Geſoch um eine Parlamentsreform 
vor und berbies die Nothwendigkeit derfelben durch fein eigenes 
Beyſpiel; denn er ſelbſt habe, fagte er, für eine Stelle im Uns 
tethaus jedem Wähler zehn Guineen bezahlt. Sie hätten, ſprach 
er, gegen die Bezahlung, auch den Mohren des Lord Gamel: 
ford vder feinen großen fhwarzen Hund gewählt. — In bep: 
den Häufern haften die Minifter eine ftarke Majorität. 
Bermifdhte Machrichten. 

Die diegjährige gelinde Witterung ruft uns ähnliche Winter 
in früßern Jahrhunderten zurüd, Hier Giniges aus. alten Shros 
niten: Im Jahre 1182 hatten die Bäume um Marias Lichtmeß 
Früchte. Im Jahre 1186 blühten die Bäume an der Oſtſee In 
und - Ein fehr warmer Winter war im- Jahre 1387. Bu 

onftanz blühten die Bäume um Weihnachten, und man pflüdte 
Rofen, Veilchen und andere Blumen gu diefer Zeit. Die Mid. 
ben kamen mit Blumenkränzgen geziert im die Kirche, und Die 
Knaben badeten ſich im Bodenſee. Ein ähnlicher Winter mar im 
Fahre 1289. Roch vor Weihnachten blühten im Elſaß die Blu: 
men und ‚die Eiftern und Hühner brüteten nod wor dem Feſt 
der heiligen drey Könige, Der Weinftot blüpte vor Hilarius 
(den 13. Januar), und die Bäume hatten fo lange ihre alten 
Blaͤtter, bis fie neue bekamen. Die Knaben badeteu fid; im 
freyen Waffer, Auch in Defterreih fand man vor Weihnachten 
Veilden nnd die Bäume blühten mie im Mah Das Rinliche» 
wird von dem Jahre 1290 berichtet. Im Jahre 1301 war bie 
Luft ded Winters fehr heiter und von ungewöhnlicher Waͤrme. 
Die Bäume hatten im Januar grüne Arfle. Der Winter des 
Jahrs 1420 zeichnete fich befonders durch feine warıne Rittercug 
aus. Ginige Bäume trugen zweymal Obſt. Das Betreide hats 
fe zu Dfiern (den 7. April) volltommeng Achren. Roſen gab 
ec um Philippi, Kirfhen den 15. Man. Die Weintrauben was 
ren um Magdalenr volllommen reif. Auch der frigende Herbſt 
war aut und dad Jahr fehr fruchtsar, wenn nicht den 8. Juny 
ein großer Reif, der mit Schnee versmengt war, einen grrßen 
Theil Der Früchte verderbt haͤtte. Im Jahre 1426 war in Deutichr 
land ein fo leichter Winter, daß min Nicolaus (den 6. Dezember) 
+ die Biunie blübten, und die Feider und Gärten voll Blumen 
"waren. Im Februar des Jahrs 1475 grünte die Erde ſchon, 
"und die Bäume blaͤhten wie ſonſt im May. Es folgte ein ſehr 
heiſſer Sommer und ein überaus fruchtbare Jahr. Im Jahre 
1478 hatte man von Weihnachten an bis beiliger drey Könige 
Faq fat ale Nichte Donnerwetier mit Hagel und einem fehe 
warmen Binde. Alles bemunderte die große Hitze zu einer Zeit, 
wo font die größte Kälte zu ſeyn pflegt. Im Jahre 1494 war 
der Winter fo mild, daß die Kirſchen im Januer blübten, Im 
Sabre 1586 war Der Winter durchaus warn Die Blume 
höhten zweymal 
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König. Hof: und National: Theater. 
Dienfiag: Maskenball im Fon. Heſthtater. Jugendball 
tur kin. Kedoutenfaal. . 
Kinial. Theater am far: Thor. 
Mittwoch: Zum Erfteninal: Der Trunfenbold, Poſſe 
tr ı Akt von Kotzchue. Hierauf zum Geilemmal: Der Gim— 
peh aufber Meffe, cin muſikaliſches Quodlibet in ı Akt, 


’ Kongert-Anzeige 
1526. (3.6) Montag den 24. Februar werden die abbonirs 
ten Konzerte der awenten Dälfte im dem koͤnigl. Redvuten. 
Saal ihren Anfang nehmen. 
‚Preis für benannte zweyte Hälfte, 
Fuͤr einen einzelnen Abonmenten . . . . 4 fl. 
Bir ein Familien: Piitalied . a äh 
Die verehrlihen (Titl.) Abonnenten der verffoffenen erfien 
Abonnements : Hälfte werden gejiemend eingeladen, Ihre 
für die gweyte Hälfte gültigen Billets im Hauſe des koͤnigl. Hof 
Mufit: Direktors Fränzl Rro 1341. vor dem Schwabinarribor 
gegen Grlag des obengeſetzten Preifes zu erheben, fo wie denjende 
nen Titl. Mufit: Freunden, melde in der erften Hälfte nech 
* —— waren, rg Donnerstag den 13. Februar anfans 
gend von Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmitt 
5 Uhr dafelbit das Abonnement —* ſieht. EEE N 
Münden den 41. Februar 1817. 
Die Direktion der mufikalifhen Afademie. 





1484 (3.6) Montags den 24. Februar und den darauf fol 
genden Tagen, wird des verlebten alten Hirfhbräuers, Zaver 
Referloper, gurüdgelaffenes großesiMobiliarvermögenjüffenttich 
von 9 — 12; dann Nachmittags von 2? — 5 Uhr gegen baare 
Bezahlung von der Teftaments Exekutlon verſteigert. 

Der Nochlaß beſteht in goldenen und fildernen Saduhren, 
goldenen und filbernen Ringen, fildernem Brettfpiele, mehreren 
fibernen Mefferbefteden, Dalös, Mieder:, Leib + und Goller 
Ketten, ſilbernen Gürtelm, mehreren Kreuzpartikeln sc,, Manns 
und Srauentleidern, Hausleinwand, Fahrniß, Zinn, Meſſing 
Kupfer, Ciſen, auch in Kaͤſten und anderm Schreinwerk. 

Raufslufige haben ſich in der Behauſung Nro. 1753 ir dee 
Et. Annagaſſe einzufuden. 

München den 3. Febr. 1817. - 
Hiefhbräusfeferlopifhe Teftaments: Ciefutiom, 
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1540. Auf dem Anger, ohmwelt der Heuwaag, Nro. 757. 
iſt ein Logis über 2 Stiegen zu verfliften, und das Mähere zu 
ebaer Erde beym Hauseigeuthümer zu erfragen. 


Gin Pleiner weißer gelbgefteckter windfpielartiger Hund ift vom 
geitern Abends vor dem Schwabingertbore entlaufen. Der Fine 
der wird erſucht, denfelben gegen Belohnung in die Königstraße 
Nro. 1349 in ten erfien Stock überbringen zu laſſen. 


1548. Ein Windfpiel iſt Jemanden jugelaufen, Das Raͤhere 
iſt in der koͤnigl. Poligep zu erfragen: 








1545. (3. a) in mwohlerjogener Knabe, der in allen Edhuk 
Kenntniffen Unterricht erhalten hat, und meniaftens 15 Jahre 
alt ſeyn muß, Fann unter fehr vortheilhaften Bedingungen im 
einer Buchdruckerey als Lehrling angenommen werden. 








Anzeige der in Münden angefommenen Sremden. 
Sm goldnen Hirfh: Ar. Somain, Kaufm. von Braune, 
Hr. Flütter, Kaufm. von Ruͤrnberg. — Im ſchwarzen Ads 
ler: Hr. Meinzinger, Welnhändler. Hr. Steinyäufer, Kaufcu. 
von Def. — Im goldenen Dahn: Hr. Bier, Kauf. vor 
Srarffurt q M. 


Münden er 


yo Iitifde 


zeitung. 


Pit einer Königlichen Maojeflkt von Balern allergnädigfiem Privilegio. 





Aittw o ch nn 43 — 19. Febr. 1817. 





Deutfhland. 

Baier m. Landau, den 8. Febr. (Bekanntmachung 
der Eünigl. baier. Kreisdireftion, Die Derhaftung des M. Wolfer, 
genannt Shinders Michel, betr.) Heute iſt das ‚obbenannte ber 
rücdtigte Individuum in Schrrgenheim durch die Wachfamkeit 
der Drtspoligen und des Ghefs der dortigen Sicherheitögarden, 
Den. Georg Reichert, aufgeariffen worden. Zudem Die königl, 
Rreeisdirettion dem Gifer und der Thätigkeit, womit dieſe Ver— 
Haltung vollzogen wurde, dem gebührenden Bepfall hiermit oͤſ⸗ 
fentliy zolit, ergreift man dicſe Grlenenheit, un den Sicherheits-⸗ 
Wachen, welche ſich im Durchſchnitte fo ſehr um das allgemeine 

Wohl ducch ihre Bemipungen verdient gemacht haben, im Allge⸗ 
meinen Dank ju fügen. ’ 

Augsburg, den 17. Febr. Geſtern Nohmittag 56 Mir 
mutter nad 10 Uhr verdunfehte ein über hiefige Stadt hinzie hen⸗ 
Des Dormersortter plögihkh den Horisont, und von ftar kem Sturm 

und Zdueegeflöber begleitet, folgteu 7 Blitze und ichhmetternde 
Donunerihläge ſchaell auf einander. Die zwer erilern derielben 
enttuden ihre elcktrifhe Marterie an den ſchuͤzenden Bligableiter 
des bohen St. Ulrihötyurm ſichtbar. Das Schneegeſtöber 
hielt noch über eine halbe Stunde länger an, worauf ſich der 
Dimmel wieder erheiterte, Möchte dieſes für Die gegenwärtige 
Jahreszeit feltne Phänomen unfre alte Bauernregel »früher Don⸗ 
wer, foster Dunger« beftätigen. Gern erinnert man fih an das 
Stwitter, welses am 26. Febr. 1811 früy Moraens um 6 Uht 
der Gorbothe Des gleich darauf eintretenden Heblidren Frühlings 

war. 

Regensburg, den 16. Febr. Mad einer bier erfchiene 
sen gedrudten Ünjeige wurde der entfeeite Leichnam weiland Br. 
Eminenz des Hochw. Fürit: Gribifchofs Karl Theodor, aus dem 
Seſchlechte des Reichsfteyherren von Dalbrrg, legten Kurfürften 
won Moin; vormaligen Örofberjegs von Frankfurt ıc. koͤnigl. 
SHoßeit, der im Antritt feines Taſten Lebensjahres an Altersichmär 
&e, mit allen hriligen Sterbfaframmenten verfeben, an 10. dieß, 
wie bereits gemeldet, verfbirden war, am 14. um 3 Uhr Made 
mittags im der biefigen Domklrche mir aller Feperlichkeit zur Er⸗ 
% beftattet, Am 15., 21. und 22. d. Morgens um 10 Uhr 

Serien Die Trauergottesdienſte gehalten, und De Trauernde 
wi uamritg-lbar vor Dem dritten Botresdienfte erfolgen. 
Baden Se. fon. Hoheit Der Großherzog von Bader 
bat einen Geſaudten am koͤn. mwürtembergifchen Dofe, Frenperem: 
= Barfchall, in fein: Staetsminifterlarm einberufen und ihnm zu 
art durch den Grm, Lieut. v. Harrant erfegt. Auch wur— 
de ber großiberzog!. Geſandte am koͤn. baier. Hofe, Graf Degen 
M:Schombdurg, in gleicher Gigenfchaft nad Wien verfegt und 
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zu Münden durch den Kammerherru von Fahnenberg abaeloͤst. 

Frankfurt, den 11. Febr. (Beſchluß.) 2. Der Geſandte 
von Berg leate ferner vor: 1) Bittihriften des Kalpar Ziegler 
für fih und feine Ehefrau, geb. Dorn, zu Main; dann 2) des 
Schiff: und Dandelemanns Jakob Hofmann und Konforten im 
Wörth, Königreichs Baierm, Fuͤrſtenthums Aſchaffendurg, Forde⸗ 
rungen an die ehemalige Reichs: Operationbkaſſe betreffend. Der 
Herr Referent bemerkte, daß fi mh und nah immer mehr 
Perfonen einfinden, welche von dem deutſchen Bunde die Ber, 
zahlung der Schulden des untergegangenen Reiches erwarteten, 
Ob der deutfbe Bund für die Schulden des deutſchen Neid zu 
baften babe? ſey eine Frage, deren Erörterung vorerſt noch auf⸗ 
aefhoben bleiben koͤnne. Hier fen nur von Forderungen am 
die Reichs: Oprrationslafie die Nede und da der Zuitand dee 
legten Kaffe dieſer Art nicht offiztel befannt fey, ſo wire fhon 
bey zwer früheren Vorträgen lin der Sten und in der 14tın Sir 
bung 1896) dafür gebalten worden, daß die Geſammtheit des 
Bupdes, melde deßbalb in Anſpruch aenominen werde, drrafeie 
den Geſuche wenigſtens nit gan unberückſichtigt laſſen Eonne, 
Gelegentlich Diefes Bortraged wurde wiederholt der Wunſch ge— 
Suffert, die Ueberſicht fämmtlicher Forderungen an die vormalige 
Reichs⸗Operationskaſſe, insbefondere aber jene der Vrivatforder 
rungen zu erhalten, und der Baiferl. öflerr. präfidirende Herr Ge. 
fandte verficherte, diefe bey feinem allethöchſten Hofe bereits mache 
geſucht zu baten und neuerdings in Grinnerung bringen zu wol 
ken. Sammtliche Stimmen vereinigten ſich dabin, das Refultae 
diefer Verwendung absmvarten. Beitlut: Daß die Heberficht 
fiınmtlicher Korderungen an die vormalige Reiss: Operations. 
Kaffe abıumarten, die Borfteliung des Kaſpar Ziealer zu Mamg 
und des Dandelamanns Jakob Hofmann und Konforten au Wörth, 
aber mit dem übrigen zur Berichtserftattung und Initruftiong- 
Einholung anzunehnten. 7. Vortrag des Hrn, Semators Hach 
über-die Vorſtellung des Freyherrn v. Willweber u Miniter, 
Schuldforderung an das herzogl. Haus Safer: Hildburgbaufer 
betreffend, worin der Antrag gemacht wird, die Alter Der vom 
maligen Reicdäfirbdelegariond: Rommifftion zur Reaulirung des 
dortigen Schuldeuweſens amuordnen. Im dem Gutachten erörs 
terte der Herr Referent, Daß die Anträge von Privatperfonen im 
Beziehung auf Staatsfbulden, wovon in den unter die Garan— 
tie des Bundes gefftellten deßfallſigen Berfünungen des Reichsde- 
putationsfhluffes micht die Rede ſey, auch nichtvor die Bundesvere 
fominlung aebörten. GEs verflebe fich jedoch -won felbft, dat. im 
Pillen, da die Guͤltiakeit. einer Forderung im irgend eine Regie: 
rung beftritten werde, ein anderer Weg zum Rechte zu gelangen 
geöffner ſeyn muͤfſe; und infofern ein Staatsglaͤubiget fi über 
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verweigerte Juſtiz zu beſchweren Urfache hätte, dürfte allerdings 
nad einer richtigen Würdigung des Geiſtes der Bundegafte, dies 
fe Verſammlung fih der Sache annehmen koͤnnen und müffen; 
in dem vorliegenden Falle fen jedoch eine Juftigperweigerung sure 
Zeit nicht machgewiefen. Sen dagegen nur von «inte unterlaſſe⸗ 
nen oder unvollſtaͤndigen Befriedigung anerkannter aber nicht 
unter der Garantie des Bundes ſtehender Forderungen Die Fras 
8, fo ſcheine eine Ginmifhung von Seite der Bunde 
lung aufden Antragvon Privatperfonen den beitehenden Berbältnifien 
nicht augemeſſen. Die hoffentlich bald im allen deutfchen Bundeeſtaaten 
dergeſtellten land ſtaͤndiſchen Verſaffungen müßten den eigenen lin: 
terthanen dieſet Staaten die Gemährieiften, daß alles zu ihrer Bes 
friedigung gelchehe, wad ohne Berlegung der wefentliciten Staats, 
Zwecke geleitet werden koͤnnte. Die Bewohner anderer Staas 
ten aber würden nur die Bermendung ihrer Reglerumaen im je, 
nem voraudgefegten Galle nachſuchen Ehnnen, Es leide Beinen 
Zweifel, daß jede Regierung in ſolchen Fallen befuat und aeneinf 
ſeyn werde, fih ihrer Unterthanen ansunehmen, und wenn die 
unmittelbare Verwendung ohne Grfolg bliebe, die Vermittlung 
der Bundesverfammlung angufprehen. Der Beſchluß mar, daf 
Treyherr von Willmeber mit feinem Geluche in Betreff einer 
S huldfoderung an das herzogliche Haus Sacfen, Hildhurahau 
fen an Die ordentliche Gerichtobehbrde zu verweilen fen. Oele: 
genbeitfich diefer Berweifung des letztgenannten Reflamanten an 
eine bersogf, ſchſiſche Dbergerichtsbehörde gab der Gefandte der 
dreygehnten Kurie die formliche Anjeige von der am 7. Yan. 
d. J. ſtatt arfundenen Eröffnung des zu Befofauma des soten’ 
Art. der Bundesatte mit dem Gefammthaufe Reuf errichteten 
Ober⸗ Appellationsgerichte zu Iena, "Derfelbe überreichte und 
vertheilte zugleich mehrere Eremplare der proviforifchen Ober 


Arpellaftond sOerichtsordnung — melde fehtere auch in dem ' 


Bundesarchiv niederarfeat wurde. — Der fürfll. Meuftiche Ges 
fandfe trat dieſer Erklärung bey. Aulegt zeigte der badifhe Ger 
fandte an, er fen brauftrast, bie Genehmigung ber ben ber 
Bundeskanzlen getroffenen Ginrihtungen zu erffären, 
Soͤmmtliche übrige Geſandte, welche folde theils fhen ausdrüd: 
lich erklärt, theil® bisher mr Die verabredeten Geldvorfchüffe ger 
keiftet batten, äußerten,» Daß ihre Höfe und Kommittenten diefe 
Genehmigung ebenfalls ertbeilt haͤtten. 

Am 12. Febr, als dem Geburtötage Er. Mal. des Sal, 
fers von Oeſterreich, flafteten zu Frankfurt fämmtlihe Buns 
deötansgefandte dem Präftdlalaefandten ihre Gluͤckswimſche ab; 
nachher mar ben demfelben große Tafel, zu welcher fürımtliche 


Mitglieder des Bundestags, die ausmärtigen Befindten, der 


ältere Bürgermeifter und mehrere Mitglieder des Senats einges 
laden maren, 

Die Kaffeler Feituna führt unter den am 6, Febr. abae⸗ 
reiöten Perfonen auf: „Graf v. Dillips Bleer, unter Bededung 
eines Landdragoners, nach Frankreich.« | 

Nah Berichten aus Strelitz wird fich der regierende Groß: 
Herzoa mit der Peingeffin Marie Wilpelmine Kriederike, drit⸗ 
fen Tochter des Bandörafen Friederich won Heſſen-Kaſſel, wers 
mäblen, 

Srantreid. 

Die Partfer Zeitungen vom 10. Febr. erwähnen zum ers 
flenmale, nach dem Oracle de Bruxelles, des Gerüchte von els 
ner Verminderung der enal. Oceupationsarmee in Frankreich. 

Bruͤſſeler Beitungen ſagen: »Briefe aus Paris ven unter: 
richteten: Perfonen forehen einftimmig von aufrichtiger Wider 
Annoͤherung des Könige von Frankreich und der Prinzen, die 


toerfamme 


„ihnen getrennt werden jülle. 


man für Die Sache der Konftitution nicht fehe günſtig arfinnt 
glaubte. Der König ſcheint zu diefem Schritt durch den Mic 
ter beftimmt worden gu feon, der Er. May. rine Art polis 
tiſches Teitament an die Hand gegeben hat, worin Werfüguns 
gen über eire, der Sage nah auf die Gıbfdaft begierige Fa: 
milie auseinandergefegt find. Der Könia bat, wie man fagt, 
in einem rübrenden Gingange von Möglichkeit feines nahen 
Rebensendes geſprochen, und daben neäufert, daß dieſer Zeit⸗ 
Punkt feinem Volke und feiner Familie Ungluͤck bringen müßs 
te, wenn Diefe Familie fein Regierungs Spfiem, feine onfti- 
turionelle Gefinnungen und Den dur die Revolution und die 
Borsfhritte des menfhlichen Geiſtes in Guropa nothwendig 
gewordenen Gang nicht befolgen wuͤrde. Gr Hat vorzüglich 
auscinandergefegt, daß dur die Eharte die Grundſaͤtze der als 
ten Monatchie unmiderbringlich vernichtet fepen, und daß die 
Gbarte nicht bloß eine Konſtitution, fondern ein zwiſchen allen 
Berhelligten abgefchleffener unmiderruflicher Vertrag if. Se, 
Maleſtaͤt ſucht Die Prinzen zu überjeugen, daß bey dem gegen: 
wärtigen Zuſtand der Gemüther Die unumfchränkte Macht aufge: 
geben werden müfle und baß er felbft feiner Macht Graͤnzen ges 
feßt Habe, nur zum Befen des Throus und um dieſe Mache 
bey feiner Familie zu erhalten, Mit Lebhaftigkeit und Wahrheit 
ſchildert er Die Öffentlihe Stimmung in Europa, die ſich wider 
alle durch die Zeit und Aufflärung wernichtere Anftalten, die der 
Wuͤrde des Menſchen entgegen find, mit edlem Unwillen erhebt. 
Es it gewiß, dab bie Prinzen gerührt ſchienen und fo artig 


‚waren, einige aällzuaufſallende Gewohnheiten aufsuorfern?” ine 


deſſen wird ihre Bekehrung nit von Jedermann für aufrichtig 
gebalten. « 
Dentwürbigkeiten zur Belhihte der Gefangenhal⸗ 
tung der Eönigl. Familie im Zempelthurm. 
( Bortfegung. ) 

Deu 3. July las man den Prinzeffinen das Drfret der Mas 
tipnalverfammiung ab, welches verordnete, daß der Dauphin von 
Kaum war es abgelefen, fo hing 
er fih an feine Mutter, weinte und ſchrie, daß er bey ihr bleis 
ben molle; die Königin war zerknirſcht, ſie legte ihn ins Bett, 
und vertheidigte Daffelbe, indem fie erklaͤrte, fie laffe ihn nicht 
fort, eber müfle man fie tödten; fie feßte ſich foͤrmlich in Wehr, 
Eine nde verſtrich tm wechfelfeitiaen Streite, in Beſchimpfnn⸗ 

n und Drohungen won Seite der Beamter, in Beinen und 
Bitten von Zeite der Königin; endlich aab fie der eruften Dro—⸗ 
hung, das Kind umzubringen, nad. Die Prinzeſſin Elifaberh 
und feine Echwefter hoben den Daupbin auf, die Mutter hatte 
Beine Kräfte mebr; denne als er angekleivet war, übergab fie 
ihn ſelbſt, nachdem er alle in Ihränen umarmt hatte, mit ties 
fom Schinerze den Viunisipaldeamten. Die Königim begehrte 
vergebens, ihn öfters zu feben, und fie konnte ſich wicht tröften, 
als fie vernahm, daß er dem Schuhmacher Simon”), den fie in 
feiner Eigenſchaft als Muntzipal im Grfauͤngniſſe gefehen hatte, zur 
Aufficht übergeben fen. : 

Ver nun am blieben Feine Wächter mehr ben dee Königin, 
fondern fie und Die Pringeflinen waren eingeſchloſſen. 

Den 2. Auguſt, um 2 Uhr des Morgens, kuͤndigte man der 
Königin an, daß fie, gemäß eines Beſchluſſes der Konvention, in 
die Gonciergerie gebracht werden müffe, um ihe den Prozeß gu 
machen. Man ging ihr nicht mehr von der Seite, fie mußte 
ſich fogar in Gegenwart :der Munizipalbeamten anfleiden; ihre 
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) Er warb den 29: Zuly 1794 guillotinirt 


Taſchen wurden Imterfudit; man nahm, maß man fand, um es 
wie es bich, dem Kevolutionstribunal zu überfchiden; ihr ließ 
man ein Sacktuch und ein Rlechflöſchchen. Nachdem fie Tochter 
und Tante, bie ihr folgen wollten, zu mechfelfeitiger Unterflügung 
aufarfordert und fie weinend umarınt hatte, folgte fie den Zühr 
rern. Am Serausgeben aus dem Tempel ſchlug fie, da fie lich 
nicht büdte, den Kopf an; ald man fie fragte, ob fie ſich wehe 
getyan habe, amfmortete fie: »&6 kann mir jejt nichts mehr 
nn.“ 
nn. = Gontiergerie ward die Königin in die unſauberſte, 
feuchtrſte und unge ſundeſte Stube gebracht, und ein Gensdarme 
Glied Tag und Nacht bey ihr, Die Pringefiinen ließ man im 
Tempelthurm bepeinander. Diefe hörten den Dauphin taͤglich die 
Garmagnole, den Marfeiller » Marſch und andre Dinge ber 
Art fingen, die, nebft den abfheulichiten Fluͤchen über Gott, die 
Königliche Familie und die Ariſtokraten, Simon ihn täglıd Ichrte; 
er ließ ihm die Tramerfleider ablegen und eine Garmagnole 
anziehen, fegte ihm die rotge Müge auf, zwang ihn zu wies 
lem Shen und zum BWeinteinten. Der Dauphin wuchs nicht, 
aber ſchien dicker zu werden, und gegen Ende Augufis ward er 
ee 
—— 21. September am wurden die Prinzeſſinen enger 
werwahrt; fie hatten nur eine Erube nnd Beine Aufmartung; 
fie ſelbſt mußten ihre Betten maden, die Stube kehren und 
dal., mas im Anfang, da fir #8 nicht gewohnt waren, ſehr laug⸗ 
ſam berging, 

Den 8. Dftober Famen drey Konventsglicher, Poche, Ghau: 
mette und David, und verbörten die Prinzeffinin abgrfondert, in 
Bezug auf einige Perfonen, die ihre Schuldigkeit aicht gethan 
haben; die Prinzeffin Antoinette aber noch befonders über allerley 
hᷣoͤßliche Dinge, deren fie Mutter und Tante befchuldigten. Sie 
fanden aber im ihr eine Seclenſtaͤrke, die fe nicht erwarteten, 
vie aber Die Folge der gemach.en Erfahrungen und des Bepfpiels 
ihrer Gltern war. — — 

Don der Königin Fonnten die Prinzeffinen nichts in Grfah: 
rung bringen; fie ſtelltea ſich nicht vor, Daß fie todt fen; Die 
Heffaung, die den Unglüdlichen fo matärlic tft, ließ ſie in den 
Wahys geratgen, fie fen gerettet worden. 

(Der Beſchluß folgt.) . 
Spanien 

Die Madrider Hofjeitung vom 28. Jan. erzählt, daß der 
König am 21. Fam, Morgens, inkognito, und bloß in Beglels 
tung des Gardek apitaͤns Derzogs von Alagen, das fogenannte 
rDofgefängniß« befuht habe. Nah einer genauen Befichs 
tigung des Innern, wobey der Monarch den Vorgeſetzten Uns 
partheylichkeit und Mitleiden zur Piliht machte, begab er fih 


foaar in die Folterfammer, und befahl bey dem Andlide - 


der Torturmerkjeuge, diefelben auf der Stelie ind euer zu wer⸗ 
fen, »damit feine Spur diefer holliſchen Maſchinen übrig bleibe.“ 
Daffelde fol im allen. Gefänaniffen Der Hauptſtadt geſchehen; 
Se. Majeſtaͤt wollen, daß dieſe ſchreckliche Strafe ſelbſt aus 
deu Gedaͤchtniß der Menſchen verſchwiude.« 
Spanifdbes Amerika. 

Londoner Blätter enthalten Briefe aus Rio-Janciro, nach 
welhen Die Nachricht von Der Niederlage Aner von Gen. Eurar 
do angeführten portugieitfhen Divifton dur Artigas, und die 
Beſotgnifß, daß diefer Juſurgentenchef ſelbſt einen Einjuil in Bra⸗ 
Klien machen möchte, dort große Senfation erregt hatte, Dan 
fürchtete, Artigas werde an den unabhängig arlinnten Einweh— 


nern der Provinz; St. Paul, und an den Skiaven in den. Dia. _ 


— 
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manfgruben , die ohnebieh Immer um Aufruhr bereit find, Une 
bänger finden. Da feine Truppen fait aanz aus leichter Keute: 
rey beftehn, fo würde es ihm nicht mer fallen, Die portugirfis 
ſche Armee vorbepgugehn, und im Innern von Brafilien gu. ers 
ſcheinen. 

London, den 4. Fehr. Geſtern find Briefe aud Buenos: 
apred vom 29. Oktober eingegangen. Damals wußte man, daf 
500 Mann pertugiefifher Einientruppen am 23. Dft. bey Mal: 


denado gelandet, und diefen Dre ohne Widerftend in Beſitz ge: 


nommen hatten, und es bieh, Daß Line Abtpeilung Des portunie: 
ſiſchen Hauptkorps, weiches von der portugieſiſchen Bränze geras 
Deu auf Montevideo marihirt, von Artigas angegriffen und ae» 
ſchlagen worden ſey. Diefer Arctigas iſt ein Spanier von Ge: 
burt, ehemals ſpaniſcher Difisier, und wurde im diefer Eigenſcheſt 
von der fpanifhen Regierung gebraucht, um die Räuber, melde 
im Innern des Landes ihre ES chlupfwinfel haften, aufjufuchen 
und einzufangen. , Gr Eennt ale Schleichwege der oͤſtlichen Ge: 
gend und hat fi felbit an die Epige der Käuber oder Gueril⸗ 
las geiegt, weil er dabey mehr zu gewinnen hofft. Grit nichts 
weniger, ald ein Bundsgenoſſe von Buenos .anres, vielmehr ein 
abgefagter Feind dieſer fogenannten. Republil. Gr hatte auch 
neulich eine Menge Einwohner ermordet, und deren Däufer ge 
plündert, weil fie fich auf der MontevideosSeite für Buenos: 
apres erklärt hatten. Der Zuftand der Republif von Buenot: 
apres iſt hoͤchſt traurig, weil Parthepen alles trennen. Pezuela, 
der General des WVicefönigs von Lima, fhlägt die Truppen von 
Buengs: apres, wo er ſie ficht, und Artigas Horden drohen die 
Gegenben, we fie ihr Welen treiben, in ten Zufland der größ: 
ten Wildpeit jurüdzuverfegen, 
Großbritannien 
vLondon, ben 4. Febr. Das Verhör des Scott, welcher 
am legten Dienftage, ald ein Auſwiegler des Volks zu den gegen 
den Regenten auögeübten Freveln, verhaftet warb, iſt für jezt 
der vorzüglichfte Gegenftand der · Neugierde, und es ift vor Ger 
dränge unmöglih, nah eröffneter Sitzung in die Gerichtsſtube 
su kommen. Bis dahin hat fich michts ergeben, mas eigentlich 
die ſen Menſchen befonders gravirte. Er ift mit der großen Volkes 
Menge dem Wagen nachgelaufen und im deren Mitte fehr ge: 
ſchaͤftig gemefen, aber was er eigentlich gethan hat, darüber weiß 
kein Zeuge etwas Sichered anzugeben. Es find Steine auf den 
Wagen des Regenten geworfen worden, aber ob dieſer Menſch 
deren geworfen habe, davon fagt niemand etwas, Er hat den 
Gardiften Laycock einen blutigen Buben“ genannt, und mit 
dem Regenfhirme nach ibm gefchlagen; aber das letzte iſt nicht 
Hochverrath, fondern bloß Angriff, assault, Indeſſen ſcheint es 
doch die Abfiht der Polizenbeamten, eine Anklage des Hochver⸗ 
raths und der beleidigten Majeſtaͤt gegen den Arreftanten anzjus 
ſtellen, und zwar nach dem Örundfage »ınitgegangen, mitachans 
gen.« Der Arreftant bat fih in der Mitte eines Haufens 
fehen laflen, welder dad Verbrechen der beleidigten Majeftät ſich 
gu Schulden kommen lieh, und dadurch daran Theil genommen, 
So äußerte fih der Polizeybeamte. Ob dieß auch im Geſchwor⸗ 
nengericht gelten wird, iſt die Frage; dort gilt gewöhnlich dee 
Sat: »quilibet preesumitur bonus, dunec probetur contra- 
rium.a — Ale werden für unſchuldig gehalten, bis man ihnen. 
das Genentbeil bemiefen bat. 
In der Sitzung vom 31. Januar kündigte der befannte Sie 
Brameis Burdett an, er habe eine große Anzahl Geſuche 
un eine Parlamentsreform vorzulegen, und bemerkte, daß nun 


‚bie Zeit gekommen fep, wo Diefer wichtige Gegenſtand nicht 
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mehr unbeachtet bleiben koͤnne. Der Sprecher fragte, ob er 
denn die Gefuche gelefen babe, die er au überreichen gefonnen 
fey. Sir Franels erwiederte, dazu habe die ganie Dauer der 
Sitzung des Parlaments nicht hingereiht. Einige Glieder glaub: 
ten, in diefem Falle Fonnten auch die Petitionen abgewiefen. wer; 
den; denn, wer fie überreihe, müffe fie zuvor geleſen haben. 
Darüber entftand eim heftiger Streit, der fih damit endete, daß 
einige Geſuche abgelefen wurden. Was den Eieg der guten 
Sache im Parlemente zweifelhaft maden Bann, iſt die Jerſplit⸗ 
trrung deſſelben in zu viefe Partbenen. Die Oppoſitlon ift of 
fenbar getheilt im die mäßige und die wilde, Die letztere 
ſcheint mehr den Pöbel as das Volk zu repräfentiren, und zähle 
die enalifhen Jakobiner unter ihren Gliedern, die Ultra im 
wingefehrten Sinne der franzöfiihen. Es ſcheint wirllich, als 
weile man amd bier, wie es ſchon früher ben nud und an ans 


dern Drten gefiheben iſt, die Sache des Volks durch die Grzeſſe 


des Pübels verderben, Ob das nun fih von ſelbſt gemacht babe, 
oder von den Mintftern angelegt worden fen, iſt jezt noch 
ſchwer zu entfheiden. Sonſt fteht aber das Übrigens wicht neue 
Kunſiſtuͤck mit der Politik eines Gaftlereaab und Ganning 
keinesweas im Widerſpruch. Noch ift das Zeugniß, weiches dies 
fer für Die Ruhe Im fübligen Frankreich abaeleat hat, wo, nach 
ihm, keine Erele taran dachte, Den Peoteſtauten auch mar ein 
böfes Geſicht zu machen, in frifhem Audenken. Lord Gaftte 
reagh if ein Mann von Kopf und Gewandtheit; aber mas 
viele Männer von Kopf an jih baden follen, bat auch dieſer er 
it nämlich in der Wabl der Mittel nicht gar gewifienhaft, wenn 
fie nur zum Zwecke führen. Mob bat man die Auklahe des 
länder Finnerty nicht aflenthalben vergeffen, Der Den edlen 
Eord öffentlich beichuldiate, er habe, ala er noch Pie bedeutende 
Stelle eines Bensroffetretärs von Irlaud, vor der Vereinigung 
Biefes Röntareiht, bekleidete, garie Dörfer armer Katholiken ans 
zünten, und viele der letztern morden kofien, um Das wifhans 
Beite Bolk zum Auſſtand zu reisen, 

Geitern bat Der Gemeinderath von Lenden wieder eiue Ber: 
fammluna gehalten, im welder beichlofien wurde, um eine Parse 
lamenmreform anzuſuchen. Van will untern andern auch, daß 
die Glieder vom Daufe der Gemeinen nur.auf dren Jahre, ftatt 
auf fieben acwoͤhlt werden ſollen, um bie Beſtechung derfelben 
und den Einfluß Der Nenieruna auf ihre Wahlen zu erſchweren. 
Die recht warnen Volksfreunde bifiehen fogar auf einem jühre 
fern Parlament, wm ben Zinn ſogleich au Unfiun zu ent 
Ren, Dife wurben indefen im Gemernderath überftimmt. 

i — ⸗⸗— 
Rintgl. Theater am Ifar-Thor. 

Mittwoch: Zum Grienmal, Der Trunkenbold, Po 
in 1 At vom Kotzebue. Dierauf zum Gifteamal: Der Gims 
gel onfder Meife, ein muftaltiihes QAuvdlibrt in ı Alk 
_ — — — En — — — 

Ronisert:Angeiar 

1326. 15. br Montana den 24. Februar werden Die abbonir, 
xn Komerte der amenten Hälfte in dem köntal. Redouten 
Saal ihren Anſang nehmen. 

Preis für benangte swepte Hälfte, 


Für eimen einzelnen Abonnenten. 2... ſt. 
Far ein Familien: Mini 2. 2... Me 


Die verehelkhen TIith.) Abonnenten der verflofienen erjien 
Abernementt: Dälfte werden celrınmd eingeladen, Tbre 
für die umerte Bälfte aultigen Billets im Danfe des koniul. Hof⸗ 
GE „iR: Derettors Fräuzl, Nro 1341. vor dem Edtwabingerthor 
gigin Etlag des obeugeſehten Preifeo ga etheban, fo wie Denjent- 


- 


r 


, 


nen Ti. Mufits Freunden, melde in der erflen Dälfte noch 
nit abonnirt waren, von Donnerstag den 13. Februar anfam 
gead von Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachminags won 2 bis 
5 Upr dafelbft das Abonnement offen ſteht. 

Münden deu 11. Februar 1817. 

Die Direktion der mufitalifhen Akademie. 





Derktaufs:-Antfündigunge. 

1528. (3. a) Auf Inſtanz der Kreditoren des Loren Hu⸗ 
ber, Grad zu Beigfofen dieß Gerichts wird der Dort ſelbſt ent. 
gene ganze Gradenhof zur öffentlichen Verfteigerung gebracht, 

Diefis Anweſen iſt zum Lönigl, Rentamte Landshut erbrebtß 
weile grundbar und begreift neben den Wohn: und Dekenomier 
Grbäuden in fi: 1006 Taqw. 98 Des. Feldaründe, 51 Tagw. 
78 Dec, Wietgründe und 86 Tagw. Hoharünde. 

Auf diefem Anmefen laflen folgende Abgaben: 
1) jur definisiven Grundſteuer auf 1 Simplum 
10 fl. 158,7 HL 
2) ord. und Jagd: Eharwarlal Br — r— r 
3) Mapy und Herbfifteuer Dann Faſtnacht⸗Henne 


— r 17T 4 » 
a) BeldeStift - 0. 0... . 1r29 *7 | 
55 Maprihafsshi - 2... 1» 4 »— * 
6) joͤhrlich 4 Klafter Fichtenholz innutma, 
Getreid:Gile 


MWaien 4 Edi aM. 53 B. 3 Ep 

Korn 5 * 4 — — 2 * 

Gerſte 1 » 3 1» ılz, » 

Haber 8 » 4 1" 3.» 
Daun vom, Bergholz Kornbodenzius 

Koru ir 1» ” — 


Ferners iſt auf dieſem Anweſen ein Austrag, deſſen Bedin⸗ 
gungen aus den Akten erſehen werden können, radigirt. 

Die Verkaufs⸗Handluug dieſes Hofgutes wird auf Samflag 
den 22 d. fruͤh 9 Uhr im Wirthehauſe zu Deutenleſen vorge- 
nommen, und wird bierbep zualeich bemerkt, Daß im Halle ſich 
kein annepmbaree Käufer für Das ganze Anwaſen melden fol, 
mit Einwilligung der Grundberefhaft und anf Andeingen der 
Kreditoren zum theilweifen Berfaufe gefchritten wird. 4 

Alle diejenigen, weiche von biefem Anmefen etwas zu Fans 
fen gedenken, baden fih am obigen Taae ya Deutenkofen einzus 
finden and ihre Kauftanbethe salva ratiientiune creditorum zu 
Protetoll zu geben, wobey ſich aber zugleich Die auffer dieſem 
Gerichte domizuirten Käufer über Wermögen und Aufführung les 
gal auszumeifen haben. i 

Inzwiſchen ſteht es jedem frey, dieſts Auweſen in Augenſchein 
zu uebmen, 

Aetum, den 5. Febr. 1817. 
Königl. baier. Laudgericht Landshut. 
Poelzl, Landrichter. 


1547. (5. a) In der koͤnigl. Kotton- und Pers-Fabrike im 
der St. Anna-Vorſtadt hat die Leinwand⸗ Bleiche wieder ihren 
Focugaug wie ſonſt, Die Elle zu 3 Yu; woru ſich Endesunter⸗ 
jrichneter einem verehrungswürdigen Vubhtum gehorſamſt em 
rlichlt, Ambros Trieb, Bleicher. 

1543. (3.3) Ein wohlrriogener Knabe, der in aflın Schul 
Reuntniflen Unterricht erhalten bat, und merigitens 15 Jahre 
alt ſeyn muß, kann unter ſehtt vortheiftzaften Bedingungeu Im 
einer Buchdrucketey als Lehrling angenommen werden. 
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Wie Geiner kdniglichen Majefit von Balern allergnädigftem Privilegie. 





Donnerstag 
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“20. Febr.lısır. 
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Deutſchland. 

Balern Münden, den 19. Febr, Ihre Maieftät 

nuſte Allerdurhlaudtigfte Königin, Allerhöchſtwelche 
dın ätem dieſes Monats Wien verlafeen haben, um fi wieder 
nah hieſiger Hanptftadt zu begeben, murden auf der Reife von 
einer Meinen Unpäßtihkeit, am welcher Die erlauchte Monarchin 
ſchon in den legten Tagen hrer Anmwefenheit in Wien gelitten 
hatten, neuerdings befallen und dadurch bewogen, dieſe Zeit- über 
in Enns zu verweilen, wohin Se Majeſtaͤt der Kaifer alfogleich 
Aleryohftipeen Dberft - Kimmerge, Grafen v. Wrbna, abgefendet 
yatten, um Nachrichten über das Befinden Ihrer Majeflät‘ der 
Königim einmbolen. Den 11. d. M. früy Morgens reisten 
Se. Majeftit unfee Allerdurhlaudtigfter König von hier 
nad Gans ab, welches Städten eine Tagreife von Win 
entfernt it, und hielten ſich Dafelbit bis zur gänzlicen Ser: 
flelung des Wohlſeyns Ihrer Mageitäat der Königin auf. 
Deute endlih genofen die artreuen Bewohner der Hauptſtadt das 
Glüd, beyde koͤnigl. Majejtäten im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn mit 
Apren kön. Hoheiten den Pringefjinen Luiſe und Karoline wier 
der bier eintreffen zu ſehen. 
efterreid. Se Mai. der Koͤnig von Balern has 
ben dem Redakteur der Theaterzeitung und bekannten Wirmers 
Theaterdichter Adolf Bäuerle für die Ueberreihung feiner 
Zeitſchrift und des von ihm herausgegebenen rallgemeinen Thea⸗ 
teralmanach6« eine große goldene Medaille mit dem Bildnif Sr. 
Mojhät, und den Worten ringenio et industrises auf der 
Kchrfrite geprägt, duch die Bönigl. baierıfhe Grfandtichaft, mit 
einem baldvollen Schreiben begleitet, zum Andenken allergnädigit 
äuftellen laffen. . 

Am 1. Febr. Abends um 4 Uhr ereignete ſich an der nah 
dem Bintfchaau: führenden Straße, unter dem Borgebäude des 
Schlofjes von Landes ein Felfendruh, der an 280 Aubitklafter 
an Maffe betrug, die Straße auf 22 Hlaftern Länge verfchiritete, 
und- felbft große Felſentrümmer in ven Inn flürzte, 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Vier, vom 
45. Febr. Bon der £. &. wreinigten Ginlöfungs: und Tilgung 
Deputation wird hiermit dekaunt gemacht, daß unter ihrer Lei: 
tung, Auſſicht und Komtcelle, in Gegenwatt des abgeordneten 
t..e. Kommiffärs, mit Jntervenkung. Der DeputationsHofbuch⸗ 
haltung, “Der Betrag von zwölf Millionen Gulden Papier, 
Getp, wovon 10 Millionen im Wege des Durch Pas allerhoͤchſte 


Patent von 29. Dft. 1816 eröffneten frepwilligen Aulehen zu 


s Pertent in Konventionsmünze eingegangen, und 2 Mill. durch 
die Bank-Dperangnen simgeioffen, und son der proviſ. Direktion 


der diterr. Mationalbant zur Bertilgung übergeben worden find, 


‚ übermorgev am 17. d. M. um 11 Upr Vormittags in dem Ber, 


brennhauſe auf dem Glacis vor dem Stubenthore Öffentlich vers 
tilgt werden wird. (Folgen die ſaͤmmtlichen Unterfhriften.) 
Preußen Oeffentlichen Nachtichten zufolge it der ges 
heime Staatsrath v. Staͤgmann nah Paris gereist, um mie, 
man behauptet, wegen der flodenden Gntrihtung der frangöiiichen 
Kriegstontribution zu unterhandeln. - - 
Zum Eönial, preuß. Gefandten nad Brafllien ift der Graf 
9. Flemming beftimur; als Legationsfekretär iſt ihn Dr. Ulfers, 
ein geſchickter Naturforfher, bepgeordnet. k 
Deffentliche Nachrichten aus Holftein fagen: » Dem Berneh: 
men nad dürften Die Verhandlungen der Kommiffion, weich: in 
Kopenhagen verfammelt if, um einen "Entwurf zu einer fände 
{ben Berfaffung für dus Serzogthum Dolfeim ten, ba 
Mir d. 3. beendigt werden. Nachdem jener intwärf die Eünig: 
liche Sanftion erbaiten , fol er den Erimden zur Anmabnıe vor 
legt werdem Dich dürfte mie man vermimat, vieleicht ſchon 
Kueker » Jobanis.Markte geihehen, mo die Mitglieder der 
Ritterfpaft zu Fommen pflegen. Ueber den bisherigen Verhand⸗ 
lungen der Kommiffion ruht ein Dichter Schieger, wir mögen 
nicht die gebaltloien Gerüchte über Diefelbe mittbeiien. Im Ders 
goatbume Schleswig ſchmeichelt man ſich mod mit der Hofnung, 
daß daffelbe mit Holftein aufs Neue durch dieſelbe Derfaffung 


" gerbunden: werden dürfte, Zwar iſt der König “auf dem Wie 


ner Kongreß nur für das Herzogtyum SHolfteim- dem deutfchens 
Bunde bepaetreten, aber defien grofmüthige Gefinnungen beredy: 
figemuns zu der Ausficht, daß die Wunfche der geſammten Eins 
mwohner Schleewigs eine guädige Erhoͤrung finden werden.“ 

Bürtemberg. Kine Bönigl. Verotdaung von &; 
Febr. ‚betrifft das, den einzeinen DO beränterir pachtweife überlafs 
feue Recht. nach Salpeter zu groben, . 

Srantreid. - r 

Die frangsjfche Zeitungen enthalten aus Paris vom It. 
Gebr. folgendes Bulletin der Pairslammer: Der Minifter des 
auswärtigen Nirzelegenbeiten Herzog von Richelleu hat der Kau 
«mer eine Mittheilung von Seite des Königs zemacht, woraus 
hervorgeht, Daß ſich Die fremden Mächte dazu verfländen, das 
Beodachtungsheer um ein Fünftheil zu vermindern, "% #" 

Das Affifengeriht’ju Monf de Marfon bat ſich mehrere 
Tage mit Dem Progefi* vog 14 Perſonen beſchaͤſtigt, die ange 
Eagt waren, ginchme Komplotfe gegen dieskönigt. Repietung an- 
arfposiien , Bürgetärirg, Piümderung und "Mosd vorbereitet, ge 
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Heime Werbungen vorgenommen, falſche amd verbrechetiſch Meuig 
kelten verbreitet, und iu naͤchtlichen Berfammiungen über Die Mit: 
del zu dem größten aller Verbrechen beratbfhlagt zu haben, Das 
Bericht verurtheilie am 1, Febr. zwey davon, die Yimmmermeijter 
Bagneres und Rafargue, zum Tode; drey wurden lasgeſprochen, 
das Loos der übrigen war 'mebrjähriged Geſaͤngniß und Geld 
Sitrpfen. 

In der Normandie fielen mehrere Tumulte wegan der Brods 
Theursing vor. Die Kuicaffiere zju Cvreaux mußte, nah Bars, 
may chden, um die Ruhe wieder hetzuſtellen. Im Gebiete 
Baur feuerte man auf die Morübersiehenden; fünf murden ger 
wödter und neun verwundet. Zu Rouen fol das Elend befonders 
‚groß ſeyn. 

Paris, den 10. Gebr. Konfol. 5 Pros. 60 Fr. 60 Gent. 
Bankaftien 1157 Er. 

Dentwärdigferıten zur Geſchüichte Der Gefangenhal 

tung Der Eönigl. Samilie tm Eompelthburm. 

Beſcluß.) 

Den 19. Januar hörten die Prinzeſſinen Bern beym Dau—⸗ 
phin und fahen durch das Schluͤfſelloch Sacet forttragen; Si⸗ 
non hatte feine Munisipalftelle übernommen und die Wade beym 
Dauxhin verlafen. Von uun an blieb er, obgleich krank, apein 
end eingefperrt, Gr begehrte nichts, wann man Im nichts gers 
ar brachte; in ſechs Menaten wurde fein Beste nicht gemacht 
mind cr hatte nicht Hroit rd zu machen; Flöhe und Wanzen be 
Dedten datielbe, fo wie feinen Körper; waͤhrend mehr als einen 
ge lieh man Ipm weder Hemd noch Strümpfe ‚ändern, aller 

mrath blieb dire ganze Zeit hindurch im Zimmer; fein Senfter 

‚wurde nie geöffnet und man fonnte por Geſtank es in dem Zums 
mer nicht meht andpalten. Licht erhielt er keines, den ganzen 
Zag hindurch machte er nichts. — — , 

Bis zum 9. May ging nichts neues por, Am Bicfem Tage, 
als die Prinzeiſinen fi eden zu Bette legen wollten, flopfte ‚man 
gewaltig an der Thuͤre, und als Die Prinzeijin Eliſabeth nur um 
einen Augenblick bat, weil fie Doc ein Heid aniegen müfle, hieß 
#8 mit donnerader Stimme: „de! Bürgerim, willſt du herunter! 
Sie öffnete, nahm unter Ebränen und nachdem ſit ihe Stand: 
baftigkeit und Bersrauen auf Gott empiayl, von Ihrer Nichte Ab⸗ 
ſchied und folgte ihren Begleitern, Die jie mit Schimpfmorten 
‚und Grobheiten überfchitteten, in Die Gonriergerie. Am folgens 
ben Morgen machte man Die drey Fragen an fie: Dein Name? 
— Elifuberp won Frankteich. Wo wart du am 10. Auanit? 

— In den Tulllerien bey meinem Bruder. Was halt du mit 
+ Deinen Diamanten gemacht? — Das weit Ih wicht; Mbrigend 
Kind alle diefe Fragen wong. hr wollet meinen Tod; ich ha— 
be bereits Gott meln Beben geopfert und ich bin Bereit zu fler 
den — — 

Die zuruͤckgebliebene Prinzeſſin Antoinette war in Llaͤglicher 
Koae; fie vernahm nichts won ihrer Mutter, noch ihrer Tante, 
‚uf alle Fragen ud alte Begehren wurde ihr ausweichend, abs 
schlanend ober ſpotiweife aeamtmworter; fo 5. DB. fügte man ihr, 
iyre Tante fey fpagioren geaangen u. Dal. 

Mir dem Danphin blieb es beym Alten; man ging nie zu 
ihn, ala wenn man ihm Eſſen brachte ; ein Wichter, mit dem 
Die Prinzeifia feineiwegen ſprach und Der voch Menschlichkeit ges 
yaug beſaß, Der Härte erwähnen, mit der man den Prinzen bes 
handelte, wurde am folgenden Tage fertariagt. 

Un 19. Thermitor Bam eine Deputation der Nationalkon⸗ 
gentlon, bem welcher ſich auch Barras befand, In dem Tempel; 
Piefe pcſuchte au fe. Den fplgenten Tag wn Halb 10 Uhr, 


als fie ſchon im Bette Sag, flllte warn fie tem Kommiſſär Bas 
rent vor, der von nur-an ſowohl fie ald ihren Bruder bemacen 
follte. Derfelbe beſuchte fie täglich Drevmal, mar höflich, Dußte 
fie nicht und durchſuchte aud wide Burreaus uud Kommodem 

einigen Tagen unterfuchte eine Kemmiſſton den Zuftand 
des Dauphins; er Damerte fie und befahl boflere Behandlung. 
Raurent lieh ein anderes Bert bringen, da das feinige voll Wanc 
gen war und befahl ihn zu füubern ; indeſſen blieb er ünmer als 
dein in feinem Fimmer, 

Die Prinzeifin erkundigte fich oft nach ihren Verwandten 
und ihrer Mutter: alle Antworten waren ausweichend. Laurent, 
der immer bönid war, ihr auch Stahl und Licht verſchafte 
rieth ihr Geduld zu haben und auf die Gerechtigkeit und üte 
der Franzoſen zu hoffen. 

Zu Anfang Nevembers kam aud jeder Seftion ein Keumiff- 
für; fie blieben 24 Stunden tm Tempel, um fih von dem Das 
fera des Daurhins zu überzeugen; zugleich Bam noch ein Roms 
miffär zu Laurent, Namens Gomier, der ungewoͤhnllche Sorg⸗ 
talı für Ludwig KK, hatte. Während des Winters hatte Ders 
delde einige Fiederanfaͤllez man wollte ihn ins Freye bringen, 
allein es behagte ihm nicht, da feine Anive ſehr aefhmolien 
waren. Lautent ward durch Laine, einen wackern Mann abge 
loͤſet; er und Gomier harten viele Sorge für das Kind; auch 
liefen jie die Pringefin an die freye Luft geben. Jadeſſen warb 
der Prinz immer ſchlechtet in feinem Zuſtand, felbit fein Geift 
hatte unter Der la.gen barten Behandlung gelitten; er ward ims 
mer ſchwaͤcher, das Sieber nohm überhand und fo farb endlich 
Ludwig ÄVIL ohne Schmerzen am 9. Jury 1795, zehn Jahre 
und zwed Monate alt. Die Kommiljäre beeinten ien, fo jebe 
wußte er Durch feine Liebenswnrvigket Theilnahme zu erregen. 

Die Prinzajjin Antomette blieb ‚noch ſechs Monate im Tem— 
pelthurme, bis fie endlich am > Der. 1795, an ihrem firben 
schnten Geburtstage, aus deimfelben geholt worde, um genen Die 
franz. Kommiffire an der Cräuge ausgewedjelt zu werden. 

Spanien 

Madrid, Den 29. Sat. Dr. Bofano de Torres iſt zum 
Juſtizminiſter ernannt. Er iſt derſelbe, der on Drau. v. Geval⸗ 
los Stelle ber deſſen kurzem Wistitte aus feinem Poſten iin Ja—⸗ 
nuar 1616 als Miniſter der auswärtigen Augelegenheiten und 
zugleich als interitniſtiſcher Yaflizminifter anfgekellt war, aber 
ben der ſchnellen Ruͤckkehtr von Cevalles zum honorairen Mit: 
glied des Staatsathe erhoben ward. Er mar vorhre Üntens 
dant bey der Armen. Geibfi feine Gegner ſprechen ihm nicht 
Schatſſinn und Tpätigkelt ab. In Dem Minifterium, das ihm 
jest amvertraug aſt, find Diefe Giarnftaften, nebft Redlichkeit und 
Brepnäthiafeit, weſrutliche Griordernifie. Die Vertpetlung als 
ler Eirchlichen Benefizien aebört zu Diefem Departement. — Ge— 
neral Elio bat mehrere Untuhftiften einzieben faflen, dry jel: 
len zum Tode verdammt ſeyn. — Man ſprach vor vinigen Tas 
‚gen von Mißhelligkeiten zwiſchen den Gouverneur von Daben 
und einem Dffisiere von der nordamerifanifchen Gökader, dir dm 
mittelländtihen Meere kreuzt. Allein es Hi gewiß, Daß Dickes 


# 


Greignig Feinen Bezug auf politijche Verbäkiiie balte. — Ja _ 


einem Berichte des Weneraladjutsnten der » Srepmilligen vom 
Römig«, aus Dem Rager den Santa Thereſa vom 15. Sepide. 
(in der Zeitung von Rio + Faneiro vom 16. Monbr.) briße es: 
"Der grögte Theil der feindlichen Armee beſteht aus Bauen, 
die mit Gewalt aus ihren Hütten geriffen, and won denen nıchs 
rere erfhoffen worden, um Das Ausreißen gu heinmen.« Im 
einem andern Berichte aus Demfelben Lager, vom 28. Septor., 


war ude Stelle 0 Allem dieſem wird win Gutr me: 
le gen unfer General mil der erfoderlichen Schuel⸗ 
it vordringen wird, ohne große Worfichtsmaaßtegel gegen 
einen Feind zu nehmen, dem man mit Dergleihen Mittel zu 
diei Ehre anthut, und die im Dinficht ſchle cht unterpalteuer und 
moch ſchlechtet  angefüprter Schaaren wenigftend üderflüßig fepn 
h z 
un Großbricanniem 

(Aus Bondoner Zeitungen wm 6. Febr.) Ronfel, 3 Prop 
6514. Dirfes beträchtliche Steigen if eine Folge des feit ger 
fern verbreiteten Gerüchte, daß die Minifter weder zu +iner 
Anleihe, noch gu andern auferordentlihen Maaßregeln ihre us 

Aut werden nehmen dürfen, foudern daß ihnen Die Bank eine 
Beträntliche Summe gegen ſehr geringe Jinſen vorſtrecken wird, 
(Sourier.) — Das Unterhaus bat die ihm von der Regie- 
zung mitaetheitten, viele Bände ausmahenden, Papiere in Be: 
„ug auf Nntuhen und series. Wera geheimen Komnrttee 
som 21 Mitzliedern zugewieſen. ıd Gaſtlereagh proteitirte, 
als er dieſe Maafregel vorihlag, gegen Die vorbereitete Dep: 
nung, als ob nur das aeuliche Attentat gegen die geheiligte ‘Pers 
fon des Regenten den Anlaß dazu gegeben. Es fen Thatſache, 
Daß die ungsfeglichen Berbindungen, welche Das Parlament jest 
‚aufjulöfen eingeladen werde, ſchen fo lange erijtirten, Dof die 
‚Miniter ſich verantwortlich gemacht daͤtten, wenn fie laͤnger ads 
gerten, jie dem Parlement zu demanzüiren. Uebrigens werden 
mch täglich beyden Häufern zahreiche Brttichriften um Parlas 
mentörreforn überreicht, Das Unterhaus if in RKückſicht auf der 
eon Amnahıne nice fo ſtreug als Das Dberhaus, welches jebe zur 
rückaeben läßt, worin nach feiner Meynung refpeftwidrige Aus. 
Drüde vorfommen. So mies ;$ die von Bra. Hunt abgefafte 
juräf, das Unterhaus Hingegen, Dem fie Lord Gochranne über 
reichte, befahl, ſie auf Die Zafel zu Irgen. 

London, den 3. Febr. Geſtern Abend trug Bord Spt 
mouth im Oderhauſe auf eine Dank: Nddreijfe wegen der letzten 
(odem mitgetheilten) Botſchaft des Pring Kegenten an, »(&m, 
Herclichkeiten, fagte er, koͤnuen überzeugt ſeyn, daß Se, koͤnjal. 
Hoh. aicht ohne die ſchnerzlichen Empfindungen ſich zu einer 
folhden Mittheilung genöthigt geſehen hat, Aeuferft ungern ſah 
fib feine durchl. Perſon neh Ihren Rathaebern aus Prlicht ges 
geıt das Land und Die Konftitution bewogen, der Haufe anzu 
srigen, daß in verſchiedenen Gegenden des Reichs Defammluns 
gen und Verſhwoͤrungen exiſtirten, um Die liche ber Untertha⸗ 
nen von Se Muielät abwendig, feine Prrfon und Regierung 
vechaßt wurd verächtlich zu maden, Die Srenbeiten der Einwoh— 

„mer zu gefäpeden und das game Syſten unjerer Geſetze und Die 
Konſtitution über Den Haufen zu merfen. Ew. Hertlichkeiten 
Können überzeugt ſeyn, daß eine ſolche Mitthedlung nicht ohere 
die ſtaͤrkſte Ueberzeugung von ihrer dringen Nothwendigt ges 
ſchehen if. Mebrigens teage ich für jest aoch aicht im gerings 
‚sen anf irgend eine wlitere Mächregel an, Das Haus muß 
kin Urtyeü fuspendiren, bis bie vorgelegten Papiere unterfucht 
uud von rimer gehelimen Sommitter Bericht Darüber erftattet 
worden. Icdoch muß ich eine fehr weſentliche Sache berühren, 
wimlicdh: Dah die gegenwaͤrtige Mitiheilung mit drin fhredlichen, 
va der Majoritat dee Natlon tief verabſcheuten Frevel, der am 
25. Janu ur gegen den ‘Prinz Regenten begangen werben, in gar 
leinee Derdindung Kent, (was mut at all cunnected 
with ehiet onirago). Wire auch Diefer verruchte Frevel mit 
begangen worden, fo märden die Ratharber Sr, koͤnial. Ho⸗ 
beit, gujolge der Machtichten und Angaben, die fie befigen, Die 
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degte Botſchaft doch vnumgůnaſich adehig werden Hefe. W 
trage daher auf eine Dank: Addreſſe an den Pring RNegrniec 
Wegen der geſcheh⸗nen Mittheilung, ter der Bemerkung am, 
daß Die zugefandien Papiere unverzüglich follen unterſucht mers 
den. — Graf Öresernor: Die Befhuldinumgen, die mäh 
dest einem gtoßen Theile der Mation macht, find won ſchredli 
her Art. Eriſtiren aber verdoͤchtige Verfammlungen wid Ber 
Bindungen, fo bin ich uͤbrrzeugt, daß fie bloß Durd ©46 unnseike 
Berragen der Minifer weranlaft worden, die fi allen Gin: 
ſchraͤnkungen \widerjegt and auf bie Samme des Veis Er 
geachtet haben. Der Beſchluß folg 
Rußland 

Das Morgenblott heilt In einem Priwaffchreiben aus Petert 
burtg unter andern Folgendes mir: »Es iſt bier ein ſeht koſtba—⸗ 
res Vergnuͤgen, auslaͤndiſche Journale gu leſer, und dabeo Do 
unbefriedigend, weil man faſt nie ein Heft von der Genfur volls 
ſtaͤndig zurüderhätt, Diefe Aeugſtſichkeit der Cenſoren ift in un: 
ferm Zeitalter und unter der Regierung eines Fürften mie Ale: 
zonder, bem es wahrlich nicht an Werfländnig Didfer Zeit fen, 
unbegreiflib, Einer meiner Bekanuten erhielt zB. vor einigen 
Wochen das ben Brockhaus erſchienene Ronkervationsieriton von dee 
Genfer zuruͤck; ein Berk, das doch nur Thatſachen und keine Men: 


, nungen enthält und doch waren aſt alle auf Rußland und ruffifche Un: 


terthanen ſich beuiebemde Artikel ausgefchnitten und dusgemerit. 
Auch Das Mufeum won Jean Paul gehört bier wegen det darin 
befindlichen Auflages über den Magnetismus zu den verbotenen 
Büchern, Die bängt aber mit vielen andern Borfällda und 
Verwicke luw gen zuſammen. « 

Die Hamb. Zeitg. meldet: Se, Mai, der Kaiſer von Ruf: 
and, fetd aufınerfiam auf afles, was feinem Reiche Nutzen 
bringen kann, hat befohlen, iyım monstlih Bericht zu erftatten 
von Allem, mas in Europa durch den Druck in Umlauf kouumt 
und In irgend einer Beziehung für den Staat nterefie bat. 
Diele Berichte, welche die Staatstunft, Staatewlrihſchaft, Kriegs: 
Kuaft, öffentlichen Unterricht u. f mw. umfaſſen und an die ver⸗ 
Fhirdenen Minifterien vertpeilt werden follen, merden ohne Zwei⸗ 
gel nicht keiten beilfame Ideen erweden und verbreiten. und jmar 
gerade an folder Otten, wo fie am teichteften Früchte tragem 
Können. Der Kaiſet hat den Staatsrath von Kotzebue beauf⸗ 
tragt, Fe absufaflen, und Diefer ſteht im Begriff, mit einem ans 
ſehnlichen Gehalte ſich nad Deutfchland zu begeben, um einen fo 
ebrinvollen und Mutzen verſprechenden Aufırag gu erfüllen. 
Man fagt, der Katfer habe Ihm erlandt, zu feinem Aufenthalte 
denjenigen Ort felbit zu wählen, den er in litterarifche Bezichung 
jedesmal für den beamenften halten wird, 

Dermiidhte Machrichten. 

Hr. Legrand, erſter Bloloucelliſt Sr. Mai. des Königs 
von Balern, gab am 5. Febr. zu Berlin ein Konjert, und 
zeigte ſich, nah cinſtimmigern Urtheil, ald Meiſter auf feinem 
Inſtrament. 

Das Karneval wird in Berlin durch einen woͤchentlichen Ball im 
Ronzeerfsal des Schauſpielhauſes und eine Nedoute im Operue 
Haufe gefenert; zu beyden bezault man den Ginteit. Auch wer⸗ 
den woͤchentlich zwey grohe Opern argeben. Die Athalia des 
Serra Baron von Pohffl ſcheiut ein miderliches Geſchick zu ber 
droten. Mome. Milter und Sr. Fiſcher, melde die Dauptr 
Parthien derfeiben haben, find beyde krank, und zwar Ichrerer 
bedenklich, durch eine Ausdtehung des Echenfeltopfes, jagt mon. 
Da beode Urlaub haben, genen Ende der Mr ts eine Auulle 
Reife zu machen, fuͤrchtet man, dad auch int Falle ihrer daldi ⸗ 


‚Blinden zu widmen, haldvoilſt 
Die Zwiſchenzeit hat binlänglich . gegeigt, melden Anthell . 


gen Serftellung, die Athalla nur ein Paarmal werde koͤnnen 
gegeben werden. j 

In der, Zeitung von Sadir vom 14. Deybr. iſt ausdrüds 
lich angezeigt, daß der ſponiſche Hof das öftliche Ufer des La— 
Plata Stromes dem Portugieſiſchen abgetreten habe. Diep If 
alfo der dritte Feind, den dad Mutterland feinen Kolonien gibt. 
So ſcheint aus der Infurreftion allmälig ein Krieg zwifchen Sur 
zopa and Amerika zu werden, deſſen endlicher Ausgang. wohl 
nicht zweifelhaft ift, . 

Ghriftoph läßt in Haytl Lancaffer: Schulen anlegen, 

Eine Zeitung zu Boſton zeigt an, durch offizielle Erklaͤ— 
rungen habe Defterreih die Flagge von Hayti anerkannt und 
ihre Zulaffung in Trieſt befoplen. E 


Sraleh 





ung der Blinden 

/ Tempus miserendi. 
Gin Jahr iſt bereits verfloffen, feit Se. koͤnigl. Majeftat mein 

frenwilliges Anerbieten, mid 

anzunehmen gerubten, 


Baiern an diefem lang verjögerten, aber notpwendigen Worke 
des Erbarmens nehmen mürde, ! % 

Da nun die einfihtsvollen Bewohner diefer Haupt: und Res 
Mdenzitadt, nah Allerhögitem und Hohem Bepipiele, an Anzahl 
und Betrag der Unterftügung ſich ganz befonders ausarzeichnet 
haben, fo ift Hoffentlich nicht mehr zu befürchten, Daß dieſe edlen 
Gönner Ihr eignes Werk aufgeben, fondern mitleidigft daſſelbe 
fortzufegen „ und feft zu begründen ſich beftreben werden, j 

Dazu gehört.eine leichte, aber hoͤchſt norkiwendige Maafregel, 
nämlich: daß Sie fi in einer allgemeinen Verſammlung zu vers 
einigen belieben, um die Lage und Anfichten des aufkeimenden 
In ituts zu vernehmen und der augelündigten Berfafjung ger 
mäß einen Ausſchuh aus Ihrer Mitte erwennen, melder bie 
Verwaltung der milden Bepträge übernehme, und für das we⸗ 


ſentliche Intereſſe der Anftalt forge 


Da aber die erſte Berfammlung noch nicht durch einen Aus. 
ſchuß berufen werden kann, fo habe ich Die Ehre, ‚alle hoben und edlen 
Gönner und Woplipäter der Blindenfhule auf das hoͤfiichſte, aber 
auch auf Da dringendfle einzuladen, daß Sie ſich einzufinden 


belieben im Gebäude des Muſeums im erfien Ztode in der Prans ° 
nersnajle am erflen Sonntag der Faſtenzeit, als den 25. debt. 


um 13 Uhr Vormittags. 2 
Münden, den 17. Febr. 1817- j 
— I G. Robertion, 
der Blinden» Auftalt. Direk, 


. Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Donnerstag: Der Rehbock. Luſtſpiel. 
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1552. Da die auf den 20. diefes angeſetzte Verfteigerung dee 


Effekten und Hantzeihunngen aus eingetretenen Dindernifien jur 
Seit eingeſtelt werden mußte, jo. wird dieſts hiemit zur Wiſſen— 


“fheit erarfügt. 


Den 18. Febr. 1817. . " 
König. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direkter. j 
Beillen 


Betreid:Berfeigerumg 
2346. (3.0) Auf gnaͤdigſten Appellationtgerihitihen Befehl 





dem Unterripte der unglüdlihen . 
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dio. 7. et praes. 13. Febr. J. J. wird im Schloffe Schönb 
unmeit. Dachau nähft den Brünnibad, Beeren en Mrs 


‚Bornittags 10 Uhr der auf dorti i 
de Gilt: Getreid: Borrath von 0 Veritehen Kopen Tapes 


7 Schaͤffel Weisen, 
40 


— Sor, 
4 — Gerſten, 

155 — Haber, 

an die Meiſtbletenden, gegen baare 


guäbigfler Ratififation. Öffentlich —— mit Vorbehate 


‚Wozu die Kaufsluſtigen freundlich einfadet 
den 13. Behr, 1817 \ 
Rd. Baron Shmidifhes Patrimonialgerige 
— Schönbrunn im Sandgerichte Dachau. 


R. Ragerer, Gerichtöhalten 


Betanntmadung. 

1542. (3.0) Lorenz Echmwarsfifder, Müller dahier, ift in 
der Nacht vom Bten-auf den gten d. Di. unvermuthet mit Tod 
abgegangen. , er 
_ Um bp der Inventarifation feiner Verlaſſenſchaft den Paſſiv⸗ 
Stand verläßig herſtellen zu können, werden alle diejenige, wel: 
de an dieſtlbe aus was immer für einem Titel Forderungen zu 
maden haben, biemit aufgefordert, diefe bep dem unter zeichneten 
Pattimonialgerichte in einem Zeitraume von 6 Wechen, vom Tas 
ge der Augiertigung Diefer Belanntmachung angefüngen, ſchriſtlich 
‚oder muͤndlich anubringen. 

„ „Megendorf dep Regensburg den 13. Fehr. 1817. 
Königl. baier. gräflih v. Dberndorfifhes Patrime 
niaigeriht Regendorf, 8 b. Landgerichts Regenftauf 
im Regenticife. 

of. Venzl, Gerichtshalter. 


1504. (3.5) Bep-mir Unterzeihnetem find neu augekom 
men, und en detail und im größern Abdtpeilungen zu Dilligftem 
Preifen zu haben: . . * 
oo Beinfter Garolina ; Reif.’ 

Befter Deflerreigger - Eenft, - 
Behte holland. Vollhaͤringe. 
. Achter Jamalca: Rum, 
Ih einpfehle zugleich wiederholt meine fetoft verfertigte ſchwar⸗ 





u 





‚wje Dinte, Die wegen ihrer Vollkommenheit und Güte den Brps 


‚fa aller Abnehmer pat, deßgleichen den neuerfundenen Feuers 
Ehwanm. . 


ei Zut Abnahme von allen möglichen Materiale, Spejerep: und 
-. Bar 


bwaaren, Dann Rau : und Schnupftabaden, unter welden 
legtern ich Achten Bolongaro befie, empfehle ich mich unter Zus 
ſicherung, befter und ſchuelleſter Bedienung ergebenft. -. . - 
iz . Ludwig Pofhinger, 
; in der Saufingerftrafe Nro. 1015. 
‚ 1544 Es iſt ein großes Haus mit. 13 heigbaren Jiumern, 
nebſi einem Gla 6 mit 2 Zimmern, Remis und Stall auf 3 
‚Pierde,. ein Kuͤhſtall, ein. Wafhhaus mit Badhaus, nebft einem 
großen arten zu verkaufen oder zu verftiften am Lehel in des 
Et. Auna⸗Vorſtadt. D. i. .. 
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1545 (3. c) Gin wohlerzogener Knabe, der in allen Schul— 
Keuntniffen Unterricht ‚erhalten bat, und weniaſtens 132 Jahre 
alt ſeya muß, kann unter ſehr vortheilhaften Bedingungen in 
einer Buchdruckerey als Lehrling angenommen werden. 


M 
politif 


\anıdbener 


de Zeitung 


Dit Seiner Fnigligen Meirfikt von Balern, alırguldigfen Privikghe 





Zeeytag 
— — 
Deutſchland. 
Baiertr Regensburg, den 12. Febr. Gm ber 


proteitantiiden Dreprinigteitölirche wird, nach Den laut geiußers 
ten Wünfden der ganzen hieſigen proteflauiiihen Ormeinde, am 
45. um 3 uhr Zrauergottesdienft wegen des Ablebens Sr. Gmis 
neng des Serra Zürft: Grjbikheis Karl Iheodor, Anton Marıa 
von Dalderg gehalten werden. VBis zur Dierdigung werden 
töglicg alle Kirhengloden der Siadı von 12 bis 1 Uhr Mit: 
tags gelautti, und bie zum Schluße ver Giequien wred.n ale 
öffentlichen Luſtbatkeiten eingeftelit. 

Biograpkiibe Wotis über Karl Theodor Anton 

Warta von Dalberg x. ꝛc. 

Der nad einem kurzen Krautenlager fanft Entihlafene wurde 
den 8. Feb. 1744 zu Hrereusbeim, dep Borms, auf dem Stammes 
Daufe des uralten Daiberzifhen Geſchlechtz, Mannheimer Linie 
geboren. Gr erhielt feine erfien geiſtſichen Wurden am Erjihfte 
Mainz wo er bald Kapitslar, und an din Heclifter Wurzburg 
und Worms, an welchen er Dombeir wurde. m. 1772 ers 
wanate ihn Der Kurfurſt Gmerich Dofepp won Mainz zum wirkl. 
geheimen Rathe und Statthalter zu Erfurt. Im 5. 1787 wurde 
er GSoadjutor des hohen Erſſtefts und Kurfurſtenthums Maing 
und Des Hochſtifta Worms, 1795 Goadjuter und 179) Fürs 
Biſchof von Konſtanz. Nah dem Tode Friedrich Karl Gefphs 
erhielt er die Würde eines Kurfürſten von Mainz und Grjlange 
ters Des Heil. rrniſchen Reihe, und den. Beig von Regensburg, 
und Aldyafenburg, 1805 das Primat des rheinifchen Bundes 


und Souveräinetät über Regensburg, Adafenburg „ Srankfurk: 


am Mayn und Wetzlar. Seit 181% lebte er in Konflanz und 
zulegt im Regensburg. Bis zu feinem Ledensſchlufſe war er ein 
warmer und thätigee Befbrderer der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, 
ia denen ex ſelbſt als Schrifeſteller mit dem Rubme eines fcharfe 
Aınigem tiefen Denkers und geſchmackvollen Arfigetifers aufgetres 
ten war, ale edler Unterflüher vieler waterländifher Gelehrten 
und verbienter Männer, und ihrer Wittween und Waifen, ale 
Iteund der Öffentlichen Bildungsanſtalten, Die ſich feiner vorzuglichen 
Theilnahmen zu erfreuen hatten, als ein großmütbiger Wohltpäter 
der Armen, ju Deren Dülfe er, befonders in biefiaer Stadt, im 
den Bebrängniffen Der gegenwärtigen Zeit, beträchtlibe Summen 


aufzuntte und gemeinnügige Anſtalten durch große Bepträge une‘ 


kritüste, 

Deffierreid. Deofentlihen Nachrichten aus Wien 
able war Die fenerliche Auffahrt des braſilianiſchen Geſand⸗ 
kun, Marquis von Marislya, zwar auf Den 11. Februat ans 
gehgr gemein, aber wegen einer Undaͤßlichketit Sr. Majefläs 
des Xaiſers und der etlauchten Grant, auf den dten verſchoben 
Rrdenn 


— 8 — 





21 Erbe 1517. 


— — —— —— — — ——— — — —— — 


Es hie, daß die Frau Herzogia vor Parma nähftens m 
Wien eintreffen, und daſelbſt längere Zeit verweilen werde. 
Dannover „ier wurde wegen ber vom Prinzen Res 
genten gluͤcklich abgewendeten Gefahr amı 9. Febr. in allen Kire 
hen ein fenerliches Tedeum gefungen. 
SB ranfreid. 

In der. Sitzung der Deputirtentammer am 11. Bebr.. 
als eben über das Budget debattirt wurde, beflieg der Herzog 
von NRidyrlien Die Rednerbühnr, und machte ber AAammer tie Dar 
nien des. Könige eine Mittheilung folgenten wejentlicen Inhaltsa: 
»Der Koͤnig bat ſich fihon lange bemüht, Frantieihe eine Ger 
leicpterung rüslichtlich ter feit 1815 ihm auferlegten Laſten zu 
verfhaffen, Die Wiebe zu feinen Völkern hatte ibır früher Dass 
vermoct, als der Dieffüllige Wunſch in dieſer Kammer ausorjeres 
dyen wurde. rt habe ich Das Bergnägen Ihnen anzuzeigen, 
daß ſobald ein Finanzgeſeh angensınmen ſeyn wirb, morin follbe-. 
Kreviziwittef unfre Einnahenen mit den Ausgaben und Kaflen im 
Verhaͤuniß fegen, Die Dreupationsarmee um ein Jünfe 
theil, Das beißt um 50,000 Dann, vermindert mer 
den foll, Hi-byalter Brofall. Einige Stimmen rufen: es lebe 
der Aönig!) Nach dem mit den Miniſſern der afliirten Moͤchte 
ſtati gebabten Grplifatiouen wird die im Budget dieſes Jabıre 
aufgefüprte Solderhöhung von 25 Millionen erft im einem 'pÄterm 
Bertraume eintreten. Ungluͤcklicherweiſe wird Diefe GCrleichterung 
in Bezahlung des Soldzuwachſes der Oecupatonsarimer ‚ns keie 
ne Berminderung unfrer gegenwärtigen Laſten grmiehen- laflen; 
Die außerordentliche Höhe der Lebensmittelgreiie wiegt Din Wors 
theil Der uns bemilligten Fri auf. Die Regierung wird Var 
über einegenaue Rechenſchaft befinint machtn laffen. Die Zahlung 
der Arkeosentihätinung wird auch dieſes Fahr einige Modifitee 
tionen erkiden, Dir, obme fih vom dem Traktaten zu entfernen. 
doch die Zahlung fchr erleichtern werden.“ Wachdene der Pre— 
mierminifter noch der väterihen Zürforge des Abnigs, dem er- 
habenen Eharakter der Diinifter der allürten Höfe, und der Uncie 
gennugigkeit der abilrten Generale einige Bobfprücde benarkar, 
verlich er unter lebhaftem Beyfalle die Tribune, und die Rams | 
mer bildete jrb am Schluſſe der Sitzung ir ein geheimes Home: 
mittee, win eine Dankaddreffe an den König abzufaflen. pa 

Die naͤmliche Kommumikation überbrachte der Derzog vom: 
MNichelien deu Palrakammen, welche gleichfalls eime Danfdrpge 
tation an dem König abznordnen beſchloß. 

Der König errpeilte am 11. Zebr. den auswärtigen Mini- 
fiera eine Audiem. 

Paris, den 11. Fehr. Konſol. 5 Proz. 60 Fr: 95 Gent.; 
Bantaktien. 1161 Fr. 25 Gent. 

Der von Paris nach Bafek gehende Pofltourier wurde am 
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13. Fehr. urweit Allkirch im Elſaß durch ſechs mit Kuitteln be. 


wailuete en ebolter, und- ihn Das Briefpmder abge⸗ 
sommen. Die im Cipfäitäru enthaltenen. Sachen von Werth 
entgingen der Auſmerrſamteit ber Kauber. 
Grvofpbritanniem 
(Aus Londoner jitungen vom 7. Zebr.) Konfol. 3 Proz. 
8514. — Der Prinz Regent cmpfing gefiern in Gurltouhoufe, 
auf dem Throne jigend, die Addtehe Des Lordinapors und, der 
Aldermen von London, worin fie ihren Abſcheu uber den Ans 
fall gegen die Perſon Des Regenten aurdtuckten. Nach einer 
fehr gnaͤdigen Autwort erhisiten fie die Erlaubniß, Se königl, 
Hoheit die Hand zu kujien. — Seit langer Zeit wurden auf 
unferer Börfe nicht fo viele Geſchaſte gemacht als geſtern. Der 
Grund Davon lag in den zuͤnſtigen Nachrichten, welche ſich uͤder 
den Zuſtand unſerer Finanzen verbreiter haben, Die reduj. 
3 Proz. ſtlegen bis, aut 00, die Schaſskammetſcheine gelten 18 
Soil. Praͤmie. — Der am 28. d. verhaftere Thomas ı Scott 
bat fein letztes Verhör ausgejlanden, und ift hierauf vom Polis 
jeymagiſtrat gegen eine Kaurion vom 500 Pf. Sı, In Freyheit 
gejegt worden. Durch ulie Zeugen ‘wurde meiter‘ nichts gegen 
ihn ermiefen, als daß er mit feinem Regenſchirm einen Gardis 
Gen gefchtanen hat. Man verfichert, mehrere Zeugen hätten anos 
apme Briefe erhalten, morin jie mit dem Tode bedroht wuͤr⸗ 
den, wenn ſie bey ihren Ausjagen beharrten. In einem Briefe 
an deu‘ Polisenmagijtrat findet fih In Form einer Warnung 
Die abſcheuliche Aeyferung: »Bey erfter Gelegenheit werde man 
den Prinz Negensen beijer zu treffen wiſen!“ — Man macht 
ſehr ernſtliche Hurlalten, um bey der Wollsverfammlung auf 
Spafields am künftigen Montage allen Ausihmwelfungen zuvor: 
zutommen, Die Dbdrigkeiten von Middlefer baben alle Haus 
Väter und Fabrikbeſitzer eingeladen zu verhindern, daß ihre 
Rinder, Bediente- oder Arbeiter ihre nicht beymohnen. — Sir 
William Gongreve, der berühmte Erfinder der feinen Namen 
tragenden Raketten, bat dem Vernehmen nad gegen den Groß: 
Fürften Nikolaus geäußert: » Wenn der Krieg noch länger ger 
Dauert hätte, fo würde er-die Dffenfiomittel durch neue Erfin: 
dungen fo vermehrt haben, daß ver Gebrauch der Flinte nur 
fefundär geworden mäte « 
Der über die hiefige Polizep erſchlenene Bericht ift ein hoͤchſt 
interefiantes Werl, Bir meollen pier nur Giniges ausbeben, 
6 die in England fo häufigen »jungen Verdrecher« betrifft, 
na Mewgate allein wurden (feit Yuguft 1914) 150 eingebracht, 
von denen die meiſten erit 12 Jabre zählten, und worunter meh: 
rere ſchon öfter im Gefaͤngniſſe waren. «Bier darunter waren 
zuſammen 70 Mable in Nemwgate,) Der Geiſtliche Des Gefäng> 
niſſes, der zugleich Vorſteher der dortigen Schule fir dieſe Kin 
der ift, wurde über die Urfachen ihrer frühen Verderbniß bes 
froat. Gr gab folgende- Antwort: Mangel an Religion ben den 
Gltern; Mangel an Unterricht bey den Hnaben; das Zuſammen- 
lernen der Knaben mit Mädchen; ibre gänzliche Gefchöftslofig: 
keit und dos dadurch veranlaßte Spielen im den Strafen, an: 
fangs um Knöpfe, dann um Hupfermünge, endlich um Silber. 
Münze. Alle von diefen Guben haben Mädels (flash -girls,) 
zu denen fie dad Geſtohlene fragen; fogar ein neunjährider Burs 
fe (hurnetiy hat fein Mädel. Diefe Mädchen beſuchen die 
Buben in den ©efinaniffen, indem fie ich für ihre Schweſtern 
ausgeben. Die Buben ziehen in ordentlichen Banden, unter eir 
genen Anführeen, auf die Zahrmärkte, Beutelſchneiderey, Bus 
bendieblähle und Hauselubruͤche (letztere aber feltener) find ihre 
acwoͤhnlichen Vergeben. Die Mädchen, welche die Hehlerinen 


‚bracht zu werden; fo begina mu. 


“ohne fie nicht leben und hatte vergeblich wu Erlaubniß 


abgeben; umd der Leichtſinn einiger Prinderwerleißer, ſelbſt von 
Kindern Pfänder abzunehmen, erleichteen die itriden. Lie 
Verbannung, von Nru- Huland ſirchten fr ur di, fie ſehen 
Diefe Reife als eine Luſtparthie an uud ergänten fi iu Geſang⸗ 
nıge Maͤhrchen, was das für ein herttlzches Lamo ip, und mie 
gut fie dorf leben wollen. Selbſt ütere Perſemen vesehen bis⸗ 
meilen Verbrechen, bloß in ber Abſicht, nad Botanıs Bay ger 
\ ein erwißer Gare einen 
Diebſtahl, damit er nah Botanp.Bap geſandt würde, woh in 
einige Zeit früger feine Frau geſchict worden war. Gr Lonnte 


Au . ange: 
ſucht iye frepwillig dahin folgen zu dürfe. 

Aug geht das Verücht, dag man wegen des Mordanfalls 
auf den Primen Negenten die Hapead« Korpus: Arte su fuspens 
firen denke. Wir hoffen indeß, Daß dieſes Boliwerk der Steps 
beit nicht verlegt zu werden braucht, mail die gewoͤhnlichen 
Zwaͤngmittel binreihen werden, Dus allerdinys fehr unruhige 
Volt un Yauıne zu halten, 

Die Stellen in der Rede des Lord Grep, welche derſelbe in 
der Sitzung des Oberhauſes vom 29. Jen gehalten hat und 
die fih auf Die auswärtigen Angelegenbeiten von GUngland ‚bejies 
hen, find zw wichtig und zw treffend, als daß wir fie Hier nicht 
umjtändliher anführen follten. 

»Ich will, jagte unter andern der verehrte Redner, jezt eine 
Grelirung abgeben, bie ich im vorigen Jahre ſchon abgegeben 
hätt, wäre ih Damals zugegen geweſen. Yu Den in der Gröff: 
nungsrede ausgeiprochenen Hoffnungen eines dauerbaften Frie— 
deus hate ich Bein Zutrauen. Denn das politiihe Eoflım, auf 
welches Die Dericherungen gebaut find, ſcheint mir den Frieden 
Europa’s, ſtatt ihn zu fichern, tm hoöchſten Grade zu gefährden, 
Die Borkeprungen, melde Die Regierung zur Orundlage drfiel, 
ben genommen bat, feinen mir ſowohl den Recdten und dee 
Unabpängigkeit der Nationen, als Den Lehren aͤchter Staatsweis⸗ 
heit Zu miderfpredhen, der Politik wie der Gerechtigkeit fremd, 
unfer eigenes Wohl zerfiörend, verderblih für die Moralitit des 
brittiſchen Deeres, hoͤchſt gefaͤhrlich für die brittiihe Werfaflung. 
(Hört! pdrt! Hört!) Ohne einen brittifhen Vortheil erreicht, 
oder ein brittiihes Bebürfnig berüdfichtigt zu haben, dienten vie 
Maafregeln, welche unfere Regierung mit den Reaierungen, des 
ren Plane fie theilte, getroffen bat, zu nichts, ald uns zum Ges 
genftande des Mißtrauens und Argwohns jener Staaten ju ma: 
hen, die uns um unfere Wohlfahrt, um unfern Handel beneis 
den, dem ſie durch verbietende Zölle und durch alle Mittel, fo 
feindlih als fie nur von Napolcon autgingen, den Krieg erklär 
ren. (Hört!) Das find die Gefühle der Regierungen; cben fo 
find die Gefühle der Völker, deren Haß namentlich deßhalb ger 
gen und gerichtet iſt, meil fie glauben, Daß wir ihre Rechte, ib: 
re Unabhaͤngigkeit verrathen und dazu brygetragen haben, daß 
fie von Regierung zu Regierung mandern mußten. Im Hinficht 
auf Frankreih ftanden uns zwey Wege offen; enfweder mußten 
wir das Volk gewinnen, indem wir nad Der Zerſtoͤrung Der vo: 
rigen Regierung, allem Ginfiuß anf ihre innern Berhältniffe ent. 
faaten, was ung, meines Beduͤnkens, Liberalität und Gerechtig: 
Reit, alfo wahre Staateweieheit, gebot; — oder glaubten wir, 
das framg. Volk ſey wirklich im einem aufgelösten Zuftande und 
der Same der Zügellofigkeit fo reichlich in dieſem unglüdlihen 
Lande ausgeitreuet, daß es die allgemeine Ruhe gefährden Fünn: 
te, daun fand ed uns ja frey, da mir das Schwert noch in ber 
Dand hatten, urs des Rechts, das und die (Groberung gab, zu 
bedienen und gu unferer eigenen Sicherheit Frankreichs Macht 

% 


eh;fichft zu dermindern. Die Minifter taten keines von Arp: 
tr Die willigten cu, briitiſche Zruppen im Vaude «u lajlen, 


er den Thron zu bewacen, und Fraubtelchs Macht wurde nicht 


sermindert, mohl aber vermehrte ſich der Zap des Dolls und 
werde unverföpnlih. Das Ende Davon, Pivis-de, ift wayriceins 
54, »Daß die herrſchende Famille dein Boitshuffe ſchiueichelt und 
ws den Krieg erllärt,« (Hört!) Ja, wenn je ein Sellem das 
eauf derechuet war, eine longe Dauer dis äriedens unmöglich 
zu mochen, fo iſt es Das, welches die Diiifier Sr. Diaj. befolat 
Beben, (Dörr! hört! port!) Diep, Wiplorde, iſt es, mas id 
in der vorigen Sitzuug gejagt baven würde, wäre ich damals 
jugegen geweſen. — Diefe Sache mug bald zur Sprade kom⸗ 
men, wem uns die Minifter von dın Derpandlungen, ın Fotge 
derer Die fremden Truppen in Frankreich vermindert werden fols 
fen, unterrichten. i f 
Die Reden, welche ben dem Angeiff auf den Prinzen Regens 
ten von dem Poͤbel geführt wurden, jind, wie man aus Dem po. 
Ieolihen Berbör eines gewiſſen Seott fiebt, arg geweſen. 
Werft, wert! Laßt ihm nicht gehen! Reißt den alten — — — 
heraus ꝛtc. · So riefen Hunderte von Stimmen, ıbäyrend Koth 
und Steine auf Ales flogen, was das Unglü hatte zu dem 
Auge zu gehören. Die Stimpiworte gegen den ‘Prinzen Re⸗ 
genten find im den Zeitungen bedeutungsvoll Dur — — — 
bezeichnet. : 

m Jahre 1705, mo das Bolt, durch die franz. Revolus 

tion erbigt, Den Krieg mit Frankreich im yöchften Grade als ein 
Kampf des Despotisunus minder Ftehheit verabſcheute, wurde 
Der König dep derfelben Gelegenheit auf ähnliche Welle beichimpit 
und es ift merfwürdig, daß felbft Die geringern Umſtaͤnde in bey⸗ 
den Faͤllen ſich außerordentlich gleich find. Auch Damals glaubte 
mon, Daß mit einer Windbüchſe nah dem Könige geſchoſſen wor+ 
den ſey. Damals trug Bord Grenville auf eine Bil an, um 
die Perfon Sr. Maj. und Die Regierung gegen aufrühreriiche 
Aufftände zu fichern, melde in beyden Käufern mit entſchiedener 
Mehrheit genehmigt wurde. — Dan glaubt, daß jest ein ähn. 
fiher Antrag im Parlament vorkommen werde, , 

In einer Verſammlung der Londoner Bürger, in welder 
die großen Intereſſen Englands und unferes ganzgen Welttheils 
sur Sprache kamen, hielt ein Kechtögelehrter aus Irlaud, Hr. 
Garran, eine Harakteriftiihe Rede, Die großen Bepfall fand 

"Man bat, fagte er unter andern, den Toaft ausgebracht: 
Die Sache der bürgerlichen und religiöfen Frepbeit in der gan: 
wen Weir! Als ich dieſen Trinkſpruch hörte, umarmte ih in Ger 
Dankin Die Neger. Auch meine Landsleute die Itlaͤnder, werden 
fig als würdige Mitarbeiter in dem Weinberge der Freyheit zeis 
gen. (Benfall.) Der wichtige Gegeuftand unferer Berfammlung 
if jene Politik, die durch ihre traurigen Refultate uns zu der 

vtigen Kriſis gebracht hat; eine Politik, die mit Thraͤnen im 
deſem Lande und mit Blut auswärts eingefchrieben ift. (Beyfall.) 
Durh Unterdrüdung jündefen wir das Feuer der Freuheit in 
Inerita am und die Flamme derſelben ergriff hernach die Be: 
Diner von Fraukreich. Die Revolution verbreitete ſich. Wir 
baten dem Mebel ein Ende gemacht; aber wie ift dieß geſchehen? 
Bir Haben die Anſteckung nur feit verpfropft; fie wird ſich aber 
fon Luft machen. Welch einen Aunblick gewähren jezt Die Stra: 
ba von London? Wohigelieidete Leute fpreden einen um Almo: 
kan, Sind Menfhen nit im Stande, Brod für ihre Fa— 
milien anzuſchaffen, fo werden Die Bande der Gefellfchaft ger« 
und der Hunger wird der Anmerber der Rebellion. 

- (Bepfall.) Ihr fepd nicht gleich den franz. Affen und Tänjern; 
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ihr koͤnnt nicht pfeifen und finaem In Elende; ihr fenb von ern⸗ 
flerer Konjktution; es hält ſchwerer, euch aufjureisen; aber die 
Wurh koͤnnte hernach deſto geführiicher werden; Unterdrüdung 
Eonn auch Weiſe raſend machen. Das Milirhr Hi gegen Feinde 
beflimmat, nicht aber dazu, unfere Freunde mit Füffen zu treten. 
Tas ſehen mir jezt auf den Straßen? Nichts als Sporneu und 
Kokarden, Schnutbaͤrte und Federhüte; allerdings feine Vögel 
von Anfeben, aber häflıhe Raubvbgel in einem Lande, wie Eng⸗ 
land. Wozu bat man unfere Truppen gebraucht? Um die Herr: 
fper gegen das Wolf zu unterflügen, waren fie allenthyalben; mu 
Die Rechte Des Bolts gegen Die Rechte zu ſichern, waren fie wir: 
gende. Hatte die Heilige Jungfrau euch in Schlaf geſenkt, als 
die Schreien der Inquiſition wieder hergeftellt wurden?  Bens 
fall.) Unter. taujend Kriegen wird kaum einer für das wahre 
Jatereffe einer Nation angefangen. Die Krivge gegen Amerika 
und gegen Frankreich find bepde unpopulaͤr in Irland gemefen. 
Dredlich kann ich auf die Wichtigkeit diefes meint Baterlandıs 
eben nicht zroßthun. Denn Gott weiß, das engl, Minifterium 
hat deuiſelben im Rüdficht des Reichthums wenig übrig geloſſen, 
worauf es ſtolz ſeyn koͤnnte. ch follte doc denken, daß eure 
Delhwerden endlich Gingamg fanden ; denn, wie ich höre, ſellen 
ih ın dem geheimen Rath des Königs mebrere treffliche Perfo 
Ben befinden ; ih Eenne fie feepli nicht; ollein geſegnet find ja 
diejenigen, die Da glauben, obgleich fie nicht gefeben haben. Eu⸗ 
re Berfammlung wird, mie ich hoffe, ein gutes Benfpiel neben 
nnd dem Volke zeigen, daß eine Parlamentsreform nicht Darin 
defteht, Feuſter einzumerfen , oder fchaarenmeile betrunken durch 
die Straßen zu ziehen. Thut ſelbſi Gutes denen, Die euch Belei: 
digt Haben; unternehmt fo eurer Werk und Gott gebe feinen &e: 
gen dazu. (Lauter Bryſall.) 

Befhluß der Dberhausfigung vom 4. Februar. 

Lord Holland: Was den gemadten Antrag betrifft, fo 
laͤßt ſich nichts dawider rimmenden. Es fragt ſich aber, 
ob ſolche Berſammlungen und Verbindungen in dem ange 
gebenen Grade erifliren, daß fle verdienen, vor das Parla: 
ment gebracht zu werden, oder ob das Ganze nur ein Runft: 
Griff gemifier Perfonen iſt, um falſchen Allarım zu erregen 
und Die ihnen Dienlich ſcheinenden Maafregeln jur Berarößerung 
ihrer Macht zu ergreifen. Die Minifter müſſen darthun, nicht 
nur, daß wirklich Die angegebenen heimlichen Berbindungen erir 
firen, fondern daf dem UÜebel durch die gewoͤhulichen Geſetze 
des Landes nit vorgebeugt werden koͤnne; denn ſonſt läßt ſich 
der Schritt nicht rechtfertigen, daß fir fih ans Parlament ges 
wandt haben. Wahrlich ijt es jest, mo, das Volk außerordent⸗ 
lich leidet, nicht Zeit, irgend etwas zu thun, um dafielbe noch 
mehr aufzubringen. Iſt je milde und Nachſicht erfoderlich ger 
weſen, jo iſt es jezt. Seit fünf Monaten haben Bolksverfamms 
lungen ftatt gehabt, und mir eblem Stolz baben wir gefchen, 
baf das Volk überall um Abhülfe der Beiden "die Augen auf Das 
Parlaiıent richtete. Warum man die Zuſammekunft deifelben 
unter ſolchen Umftänden immer meiter ausjegte, Begreife ich 
nicht; und jejt, da es verfammelt worden, beſteht "die erfte 
Maafregel darin, daß man Beforgnig und Mißtrauen auf die 
bſentliche Mennung ſetzt. Die Sache ift von furchtbaret Vorbe⸗ 
deutung. Das Dringende der Gefohr muß erft deutlich ermier 
fen werden, ehe wir irgend zu Maoßregeln Threiten, die bedenk— 
lich find, und wodurch die Freyheit des Bolks im gerinaften ger 
ſchmoͤlert werden koͤnnte. — Der Graf von Riyetpool: In 
der Rede des Regenten iſt es weislich wermieden worden, Irs 
gend etwas anzufüpren, mm das Parlament verbindlich zu mas 
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Sen, fi mit der Frage zu beſchaͤftlgen, ob neue Moafregeln 
vor Erhaltung der Ruhe zu ergreifen find, Allein die Miniſter 
piürden, bey den Nachrichten und Angaben, die fie erhalten, 
ſchlecht gehandelt haben, wenn fie felbige nicht zur Unterſuchung 
einer geheimen Rommittee des Daufes mitgeibeilt hätten. Diers 
durch wird Beimer Eoınpromittirt, und es wird erbellen, ob neue 
Maaßregeln nöthig find oder nicht. Sind fie noͤthig, fo muß 
dabeh die forgfältigfte Rüdjicht auf das Bolt, auf deſſen Rechte 
und Serpheiten genommen werden; aber zugleich der Entſchlufſ 
{eh und ummandelbar fepn , die Konftiiution und die Regierung 
ded Landes zu erhalten. Wo ift Unzufriedenheit und Mißtrauen 
gegen Die große Mehrheit der Nation zu erkennen gegeben wors 
deu? Nirgends. Diefe Mehrheit ift gewiß aufrichtig Den Ges 
fegen und der Konfitution ergeben. Allein, jo-mie allenthalbeu, 
gibts auch in England unruhige, unzjufriedene und habſüchtige 
Beute, welche die Öffentlichen widrigen Umflände zur Amefihe 
rung ihrer Anfchläge benutzen möchten, und wedurd brave Eins 
wohner verführt werden köunten. Wilde und Nachſicht würde 
unter folder Unıftänden Schwaͤche und hoͤchſt ſtrafdar fine 
Die Freppeisen Dee Unterthanen müſſen erhalten, die ſchähbaren 
Gintichtungen unferer Sonftitutton aber micht Elimären aufges 
epfert werden. — »Mie hat sin Volk anf der Erde, fante der 
" Graf Grey, unter deu auferprdentl chen Yeiden, die es duldet, 
ein ſolches Zutrauen auf feine Repräfentanten, auf Das Parlas 
mient gefist, als ir Das brittiſche Boll, Um defto mehr find 
wir verpflichtet, die forgfältigflen Bewahrer feiner Irenseiten zu 
fon.“ — (66 ward darauf eine Kommittee von 11 Lords nier 
dergeſetzt, um Die mitgetbeilten Papiere zu unterfuchen und Ber 
sicht zu erlassen. Eine aͤhnliche Debatte war im Unterhaufe. 


— — — a a — — — 


Belountuedung. 

3557: Die ouf den zuyten I. Dr. ausgeſcheiebene Lizitation 
wer Loͤw Saat Werthheimer'ſchen Effekten an Pretiefen, Eilders 
Ceihmeide, Zinn, Kupſer, Beißseug, Betten, Kleider und Mes 
bien, wird wegen vorcefalleuen. Sinternifien auf Montag deu 3. 
Dir; laufenden Zahres werlegt, und am brfagten Tage von 9 
dis 12, und 3 bis 5 Uhr, im Maibaderhaus im Thale naͤchſt 
Be Hofbrücke über 2 Stiegen apashaltem. r 

Den 17, Schr. 1817. 
Lönigl. baier Stodigeribt, Münden 
Gerugtoß, Direeor. 
Pfiſteret. 


1484. (5.1) Montags den 24. Februar und den daranf fols 
garten Tagen, wird Des verfebten alten Hirfchbeäuers, Xaver 
Kiferloper, surücgrlafienes großesdRobiliargermögen of ntfich 
un 9 — 12, dann Nadmistage von 2 — 5 Ehe gegen haare 

zeblung von der Telaments : Gpäntion verſteigert. 

Der Nachlaß biſteht in goldenen aud filbernen Saduhrer, 
goldenen und lbernen Ningen, jilbernem Brettfriele, mehreren 
Fibermen Meſſerbefiechen, Sals:, Mieders, Leib: und Voller: 
Kiteen, ſilbernen Guͤrteln, mehreren Keeumpartiksin ıc., Manns⸗ 
vnd Frouenkteidern, Housletnwand, Fahrnif, Zinn, Meſſung, 
Kupfer, Eifen, aͤuch in Koͤſten und anderm Schreinwerk. 

Kaufelufiige gaben fich in der Behaufung Rro. 1255 In der 
Er. Yunnache einzußnden. 

München ra 5. Fehr. 4817. 
Hirigbräus Keferlopiihe LIchaments: Erräution 
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Dertoufs,AnFfündigudg 
1528. (3. €) Auf Juſtanz der Kreditoren des toren; Hu⸗ 
ber, Grad zu Zeigkofen dieß Gerichts wird Der dort ſelbũu enties 
gene ganze Gradenhof zur. öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Dießs Anweſen iſt zum tönigl. Rentamte Landohnt erbrechtße 
weile grundbar und begreift meben den Wobn: und Drkonsuie 
Gebäuden in ſich 100 Tagw. 08 Dez Feidaründe, 51 Tagw 
78 Der. Wieegrönde und 26 Tagw. dohgrunde. = 
Auf diefem Anwefen laſten folgende Abgaben : 
1) jur Befinitiven Grundſteuer auf 1 Simplum 
sof. 13 fr. . 
z) erd, und Jagd: Schar werk geld * = E 2 “ 
3) Map und Herbſtſteuer dann Saflnacht: Denne 


4) bereit .- . . 
5} Wohrſchaite ſriſt 3212409 
d) ohrlich 4 Rlafter Fichtenholz inmurıma, 
Getreid Gilt. 
Wahzen ı Cal. 2M. 3 ©, 
Korn 5* ur — 


— 


„0 
2 


” r 

Berſte 1 * 5" ir ıt; » 

Sabır 8 » 4 te 
* u w 5." 


Dann vom Verghelz Roruboremins 

Korn ir 15. 

Feeners ift anf Diesem Anweſen ein Austrag, diſſen Bedn— 
gengn aus Dein Alten erfehen werten Rennen, rabigist. 

Die Dertaufs: Haudluug dieſes Hofgutes wird auf Zamfiag 
den 22 d. früh 9 Uhr im Wirtböhaufe zu Deutenfofin vorgr- 
nommen, und wird pierbep zugleich bemerkt, daß im Falle ſich 
fein annehmbarer Käufer für das ganze Anmefen melden fogl 
un Einatlngung der Grundberrfdaft und auf Andringen der 
Krediteren zum theilwelfen Verkaufe gefhritten wird. 

Ale dicjentaen, weiche von Diefera Anweſen etwas zu Fate 
fen gedenker, hoben ſich cm obigen Tage zu Deutenkofen einzus 
finden und ipre Kaufsanbothe sulva ratificatione erwditorum 73 
Peotolou zu geben, wobey ſich aber zugleich Die auſſer dieſem 
Getichte donnzilirten Käufer über Vermögen und Aufführung les 
gal auszumiifen hoben. 

Inzwiſchen ficht es jedem frep, Diefts Anweſen in Augenſchein 
Ju achmen. 

Artum, den 5. Febr. 1817. j 

Königl. baier. Kandgeriht Laudshut. 
Poelzl, Landrichter. 





3553. (5.0) Ein Lugelſtutzen mit 2 Läufen (vom Baumaun), 
eine Jagdſtinte (vom Sutner), ein Säbel mit einer Sarairners 
Klinge in Scheide und Gefaäß von Mefling, dann vine Reife 
Küche von weiſſem Doppeibieh, mit allein dazu gehrigen Kuda 
Trink, und Eß⸗ Geſchirr für 3 Perfonen nebſt forfıaem Aypas 
rot verfeben, und ſeit ſt deym Fahren im Wagen ſehr bequens, 
fird zu verkauſen. D. ü. 


1550. Das Il. Heft der »Jeitſchrift für Baterni.e 
iſt erſchenen, und wird nun andgegeben und verfendet. 


1554. Ben J. Dettl, Buchbindee auf dem Platz, iſt zu 
haben: Webung der Andahtzur Faſtenzeit, odır: Ber 
trachtunzen Deb Leidens Jeſu Ehriſti auf alle Tage in der Gas 
fin. Dr. 15 kt. gab. 
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Mit Geiner Lniglihen Mojepit von Balsın dllergnädigftiu Privilegfe. 
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22. Fehr. 1817. 


Deutfdland. 

Preußen Bor einigen Tagen trafen zu Berlin unter 
militärifcher Bededung, einige tanfend junge Leute ein, Die, als 
Griagmannfhaft, unter mehrere Regimenter vertheilt werden. 
Mehrere davon find zum Gintritt in die £önigl. Garden beilimmt. 
— Bon dem Getreide, weldes zur Verhütung Der Brodtheue⸗ 
rung angetauit worden if, find zu Berlin zwoͤlf damit beladene 
Käyne augetommen; zwey davon aber ins Müpgeliee verunglüdt, 
— Der regierende Fürſt zu Karelath, Helutich Karl Erb⸗ 
mann, Reidysgeaf von Schöneid :c. ıc., if am 1. Febr. mit 
Zode abgegangen. 

Sadhien Nach Berihten aus Dresden wirb das 
ednigl. Ediktt zu Organiiation der Landmiliz, dem man ſchon 
lange entgegen fah, unverzünlich erfheinen, und zwar dahin mes 
Difizirt, wie man vorläufig wilfen will, daß drep neue Regimen⸗ 
ter oder fh Batallloue errichtet werden, welche, wenn fir voll 
Lominen ererziert find, auf Urlaub wieder entlaffen und aur von 
Beit zu Zeit zur Hebung eiaberufen werben, wenn nicht Krieg das 
Heer zum Karıpfe aufruft. 65 hieß, die Stellung der Pflichti⸗ 
gew werbe ehefler Tage beginnen. . 

Bürtemberg. Dass Pönial. Regierungsblatt ent 
hält eine unterm 14. Febr. aus dem Winifierium des Innern 
ewgangene Warnung, gegen Die in mehreren Grgenden immer 
maehmende Auswanderungsiucht. 

ErmmEbfurt. Defientlide Nachrichten melden: »Die 
Macpride son Dem Tode des ehemaligen Gtoßherzogs von Frank 


furt Bam hier unerwartet, da man vorher nicht vernommen b>ttay, 


Daß er Erant ſey. Die Stadt Frankfurt gewinnt durch dieſes an 
ſch fonfbedaurrasmwertye Greigniß eine jährliche Summe von ums 

efähr” 36,000 fl. — Endlich id gefterm der Öpfündige Laib Brod 
uns um 4 Er. im Preiſe zuridfgegangen und iſt aun zu 
37 Pr. taxitt. — Mit unferm Militäe wird eine neue Refdrm 
vorgenommen; diejenigen Ausländer, welde nicht ferner dienen 
wollen, erbalten ihren Abſchied, und es werden nur 2770 Mann 
effektin zum Dienjte bepbehalten. Außerdem merden aus der 
Ba ger ſchaft zweh Kompagnien, jede vn 160 Mann, gebildet, 
goriche vom Staate befoldet werden und in Gemeinſchaft mit dem 
Drititär den Wachedleuſt verſehen, der Dann vom 1. März für 
Den Landſtufin gämzlib aufhört. 

Defifen. Ducch mehrere großherzogl. Verordnungen 
sone 12. Februar mird die zur einfweiligen obern Bermaltung 
der GEntfhidtaungstande auf der rechten Rheinſeite niedernefegte 
- &erierallommifjion aufgelöst, und diefen Landen eime Defimiftige 
Aenter:Draanifation aeaeben. Der Für zu fenburg.Birfiein 
und die Grafen zu Iienburg Meerholz, Büdingen nad Wöcters: 





bach haben unter grofperzogl. Beflätigung für die mit dem Groß 
Derzoarhume verbundenen fürfll. und gräflihen Beflgungen eine 
Geſammt⸗Juſtizkauzley zu Büdingen- errichtet. 

Helvetien. Die Rürnberger Zeitung meldet Folgen: 
Des aus Der Schweiz, vom 14. Febr. Gin großes Dous zu 
Meuenburg Eauft, einer Sage nah, weite Befigungen in Ame- 
rika, um das Schickſal auswandernder Schweizer zu ſichern. — 
Im Kanton Turgau hat die Frau Herzogin von Et. Leu die 
chemeligen Edelſihe von Salenftein, Sandegg und Arnenberg 
angelauft. — Der tollen Reuigkeit, vom Ausbruch der Pejt om 
Bodenfree, wird von dort aus kräftig und glaubwürdig wider: 
fprodhen. 

Btanftreid. 


Ar 12. Febr. Abends empfing; Der König eine Deputafion 
der Yaisttanımer, weiche ihm deren Danlardsejfe wegen ber 
Berminderung der fremden. Truppen in Frankreich überreichte. 
Er. Majeftät antwortetes » Ih empfauge mit dem lebbafteften 
Vergnügen die Danffogungen und Giudwürkbe der Paiskan: 
mer wegen cinch Ereigniſſes, Das ich für Das ahüdlichite meines 
Lebens halte, weil ih darin die Morgenröthe von Frankreichs 
Gluͤch fehe, « 

Der Moniteur vom 13. Febr. enthält eine von den Miaiitern 
Deſterreichs, Englands, Preußens und Rußlands unteriihnete 
offizielle Note vom 10. Febr., in Bezug anf die Bermindrrung 
der Decupationsarmer. Die Minifter erklären darin die Autori⸗ 
fation ihrer Höfe dene Derzog von Richtlieu: 1. Daß elne Re 
duktion der Drrupationdarmee flatt finden; 2. daß fie 30,000 
Mann von der Armee betragen; 3. Daß jie mir der Stärke jer 
des Rontingents im Berbältnig fliehen, das deißt ein Fünftheil 
jedes Armerkorps ausmachen wird; 4. daß Me naͤchſten 1. Xorik 
anfängt; 5. daß die franz. Regterung, von dieſem Tage arı, ſtatt 
200, täglich nur 400,000 Rationen liefern Wird: woge gern 
es ber) Den bisherigen 505000 Nationen Zourage fein Bemenden 
behält; 6. daß endlich Frankreich aufferdem var diefein Tage am, 
alle aus befagter Krduktion fließende Vortheile, den befichenden 
Traltaten und Konventionen acmaß, genleßen wir». 

Nach dem Journaf des Debats find Pürzlid Madame Robert 

kterfon, fo mie ihre zweyg Schweſtern, Miß Garn und Louiſe 

aton, dem König und ber koͤniglichen Familie vorgeſtellt wor⸗ 
den, welche fie mit außgegeichneter Huld aufnahmen. Cie find 
Nichten des Eezbiſchofs wor Baltimore; und Enkelinen eines Srn. 
Gatrol, der den während der Revolution nach Amerika geflüchte- 
ten Franzoſen die aröfren Dirnſte leiffete, 

Zu Mies bar vor dem Mifengericht amr 2. Febr. die Ver— 
handlung des Projeikd gegen einen gewiſſen Boiſſorr anpefan: 


— 


gen, der am 41. Novbr. 1845 auf den Seneral Lagarde einen 
Pifiotenfhuß that, als felbiger das gegen bie. Proreftauten tur 
multultende Bold zu zerſtreuen fuchter Gr war fon vorher in 
Gontumaciam zum Tobe verurtheilt, 

Paris, den 12. Febt. Konſol. 5 Proz. 60 Fr. 65 Gent. 
Banfaktiea 1171 dr. 25 Gent. “ 

greilen .- , 

Am 1. Febe. hafte Hr. v. Jtalinsky, kaiſerl. ruſſiſcher bevoll ⸗ 
moͤchtigter Miriſter, bey Sr. Helligkeit eine Audienz, in welter 
er fein Beglaubigungsſchreiben übergab. — Nch einem” vom 


Kardinalwitgrius verfaßten Verzeichniß befanden fich im 3; 1816. 


In Rom 8ı Pfarrkirchen, 52 Bifchöfe, 1303. Weltpeiefter, 
1286 Religiofen, 1172 Klofterfrauen, 61,226 Mannsperfonen, 
01,771 Brauengimmer. Getauft wurden 4256; geſtotben find 
4431; Ehen wurden geſchloſſen 1505. Die Geſammtzahl der 
Einwohner war 128,597, wogegen fie fi im Jahre 1817 nur 
auf 121,608 belief. 
Großbritannien ‘ 
(Aus Fondoner Zeitungen vom 9. Fehr.) Die Bewegun 
in den Staatspapieren dauert fort; die Eonfol. 3 Proz., welch 
geftern zu 65%, motirt wurden, iind heut etwas herabgegangen, 
da plele Spefulanten ihren Geminnft” durch Verkauf zu realifiren 
ſachen. — Bepm Prinzen Regenten war vor einigen Tagen öf: 
fentliche Eour, bey welcher fib über 1100 Perfonen von Raug 
eingefunden hatten. — Man hat cinen Taglbhner zu Shoreditd, 
John Bonch, verhaftet in das Miniſterium drs Janern gebracht, 
ols verdachtig einen Stein gegen die KHuffhe des Regenten ge: 
worfen zu haben, — Bon den vielen Birtfcpriften um Parlas 
mentöreforu hat dad Unterhaus die der vorigen Spafielböverfanm: 
lung, mit 24,400 Uaterfchriften, angenemmen, eine andere von 
Mantefter aber, mit 30,000 Unterfhriften, wegen ungebuͤhrll⸗ 
cher Abfaffung zuruckgewieſen. 
(Englifhes Parlament.) 
Ich komme aus den Unterhauſe des Parlaments, Dee 
erſte Anblick dieſer gefehgebenden Berfammlung bat für jeden 


Fremden viel Heberrafhendes, Man denkt fih da Beyfanmens . 


ſeyn pon ſechs bis fiebenhundert Stellvertretern des reichften und 

tigſten Volks mit einem gemiffen Prunf, mit einer ehr: 
furchtweckenden Feyerlikeit umgeben. Nichts von dem allen ift 
da. Jeder koͤmmt und geht, wann er will; figt wo er will; ift 
gekleidet, wie es ihm gefällt; Hört zu, oder rlaudert mit dem 
Nachbar ; ſchreibt, eder fhläfl. Und doch iſt man mie fange in 
dieſer Berfammtuna, fo erweckt die Wichtigkeit der Berhandlums 
gen, Die Beredſamkeit der Redner, die aufmerkſame Theilnahme 
des bordienden Molke, bald die tiefe Todesftille, bald die ges 
säufchvolle Bezeugung des Benfalld oder der Unzuftigdenheit, 
eine Ehrfurcht, eine Bewundernna, ein Intereſſe, wie Pin tods 
ger Prum?, > Beige fteifgerenelte Feſtlichkeit hetvorbringen kann. 
Man wird da in furzer Zeit ſelbſt Euglaͤnder. Hier ift natürlis 
che Hohett. les Gerimoniel bey ähnliben Verſammlungen in 
andern Ländern il mehr erfünftelter Schmult, der das Gemürh 
Falt laͤßt, oft lächerlich wird. 


Der fchweigende Gent die trodne Worttloſigket, die duͤſtere 


Ruhe, welche dem Engländer fo ganz eigen zu ſehn ſcheint und 
Die man: im brittiſchen Senat wieder dargeflellt zu finden glaubt, 
feblt Hier ganz. Im Grgentheil, alles if bier lebendig, reisbar 
und begehrt Reisung. Gin munterer, drolliger, witziger Ginfall 
Des Redners verfehlt nie feine Wirkung und je ernfter der Eioff 
mid deſſen Behaudlung, je fiherer trifft ein dazwiſchen laufendes 
lönniars Wort. 


Das hear! hear! haar him! (Hört! bürt! hört ihm!) ertönt 
gewöhnlich zuerſt von einer oder von zweh Stimmen; dann folgen mehr 
tere bald immer’ gahlreiher; bis Das ganze Haus vom diefem Ge⸗ 
tofe wiederhalt, welches ſich eben fo oft wiederholt, ald der Red⸗ 
ner etwas fagt, dad, weil es gefällt oder mißfällt, durch Neuheit 


“ oder Seltſamkeit, auffällt. 


Mitten im Volksgedraͤnge auf den Galerien ficbt man baf 
Gier, bald da einige Geſchwindſchreiber, welche die Verhandlun⸗ 
gen und Reden der Berfammlung für die Öffentlichen Blätter 
aufzeichnen. Sie werden jeden Augenblick geftört, geftoßen, von 
ihrem Pla verrüdt, Dabep lachen und ſchwatzen fie oft feiber 


noch, und Dennoc zeichnen. fie lange Reden mit puͤnktlicher Ge⸗ 


nauigkelt und Worttrene auf. 

Was den Parifern die Schaufplele, das find den Londnern die 
Parlamenteseraihungen und oͤffentlichen Landesangelegenhelten, 
Der Brit: will Oeffentlichkeit. Sie gehört zur Ruhe feines Ps 
bens, als Staatsbürger ; ift die Seele feiner Freyheli. Gr wich 
ſich lieber feine Habeas Corpus: Akte, ald dieſe Deffentlickeit 
nehmen laſſen. Die Preßfteybeit ift unbegrengt, ohne defimegen 
ſchaden zu Eümen. Jaͤhrlich erſcheluen gegen taufend Bücher, 
und größere und Heinere Flugſchtiften, die oft für den Augens 
blick berechnet mit dem Augenbli untergehen; monatlib bey 
fünfzig uud fechözig Zeitfhriften; tänlih in Londen nur derpfig 
bis 40 Yeirungstlätter: Alles will von der Geſchichte des Tages, 
von den Verhaͤltnifſen des Staats, vom Gang des Handels und 
der Künfte belehrt ſeyn. 

Darum verdient in Europa eigentlih wohl Eugland allein 
den Namen Republik. Es liegt in dem Ramen etwas fehr 
Bezeichneudes. Was mir jept Freyſt a at zu beißen pflegen, 
nannten die Römer das bffentliche Wefen, Res publica, 
meil bey Ihnen alle vaterläudifche Angelegenheit Öffentlich verhane 
delt fepn mußte, die Bermaltung , die Ernennung der Beamten, 
die Beichläffe zum Krieg und Frieden, die Auiftellung der Gefepe, 
Eben aus diefer Deffentiichkeit, welche auch die Theilnahme 
der Zrägften wedte, eutſtaud jene heldenmuüͤthige Vaterlandsliche, 
jener Gemeinfinn , der in Des alten. frenen Roms. Geſchichten 
noch heut Gegenftand nnferer Bewunderung if. Denn weilsjes 
der fir Das Baterland lebte; lebte das Vaterland wieder in je 
dem und für jeden, Die neuen Schmeiser haben das Wort 
Republik ohne die Sache ſelbſt, mämlich die Deffentlichkeit zu F 
ben; Ausnahme mögen Die demokratiſchen Kantone machen. Die 


walten Schweizer hatten ftatt defien Das gemeine Werfen. So 


nannten fie den Inbegriff Der bürgerl, Nechte und Genuͤſſe, die 
allen gemein waren und worüber in Gtadt: und Landgemein⸗ 
den die Verfammlung der Staattgenoffen, als bödfte Mac, 
entſchied. In den meiften Kantonen aber ſchloß die Herrſchaft 
der Staatöführer bald die Deffentlichkeit vom gemeinen Weſen 
aus, So verſchwand auch das ntereffe dee Bürger am ger 
meinen Weſen und am Ruhm des Vaterlandes. Es entitanden 
Staats: und geheime Roͤthe; das Wolf hatte’ feine Stellvertreter, 
fondern Regenten, Die oft zugleich Grfeggeber und Richter war 
ren. Zuletzt war nidts mehr öffentlih, nichts mehr allgemein, 
Da jdirumpfte der Gemeinſinn in emabrüftige Selbſtſucht, die 
Vaterlandsliehe in Stadt- und Dorfliebe zufammen, weil wenig: 
ftens in der Stadt oder dem Dorf ein Gemeingut der Ortsgüs 
ter lag, worüber in den Gemeindöverfammiungen geredet werden 
konnte, Dieß brachte dem Schweizer wohl das größte von allem 
Berderben, was fie In fpätern Jeiten erfaheen mußten. — Das 
Beite, was die nordameritanifhen, Yereinigten. Staaten 
von iprem Mutterlaud geerbt haben, IR ohne Zweiſel ihr Sins 


.“ 


en 


Deffenflichkeit. Außer England Bann fih ein Band folder 

sen rühmen als Nordamerika. Dadurd wird dieſer aufr 
Bundesftaat der neuen Welt ſrey und ſiark bleiben. 

Der atundfiebengigiährige König iſt, außer für feine Fa⸗ 

milie und den Arjt, für niemand mehr fihtber. An Gtaatsge 

(chäften konnte er längft keinen Teil mehr nehmen. Die Eng 

linder- fieben ihn darum. nicht minder mit rühender Zärtlichkeit. 


Ein König von England iſt eigentlich der bloße Darfteller von 


der Selbfiherslichkeit des brittiſchen Bolts. Und eben, weil er 
Das pers darftellt, kann fein Höherer über ihm ſeyn. Seine 
Perfon muß. fo unserlegbar ſeyn, wie das Geſammtleben der 
PKation. Weil: Bein Richter über ibm ſteht, darf er auch nie 
feldit Handeln. Seine von ihm gewählten Staatsdiener und ges 
heime Raͤthe führen die Staafsangelegenheiten und find verants 
wortlich, Daher iſt es gleichwiel, ob in England ein König oder 
eine Königin auf Dem Throne fig. Gr iſt nur das Organ, 
Durch weiches die Minifter reden, mie ehemals die Priefter aus 
dem Munde der Bildfäule ihres Gottes Antworten und Befehle 
gaben. (Aus den Meberlieferungen.) 
Die politifden Partpeyen in England. 
(Rah William Gobbet.) 

Man alaubt noch immer, das Wort Oppofition bejeichne 
eine Anzayi Männer, welche die Maafregeln des Minifteriums 
wirklich, mißhilligen und in gewifen HYauptgrundfägen der Polis 
tie und Staatsverwaltung von demfelben abweichen. Die alten 
Beuennungen, Wbige und Torns, finden ſchon feit einem 
halben Jahrhunderte Prine Anwendung mehr in England. Erit 
Die Sade der Stuarts gänzlih beffuungslos wurde, Bämpfs 
ten Die beyden Parthepen im Parlamente bloß um Macht und 
Vortheile. Bis zum Fohre 1801, wo Pitt aus dein Minifte: 
rium traf, naunte mam diejenigen, melde im Beſitze der Macht 
waren, Pittiten, und Diejenigen, welche nad Macht firebten, 
Eositen. Doch nah Pirts Wiedereintritt, und befonders 
nah der Goalition zwifhen Kor, Grenville und Abdinge 
ton im Jahre 1806, iſt jede Jder von einer Berfchiedenheit im 
den Grundfigen aller diefer Partpegen bey dem Volke gänilich 
verſchwunden. 

In der That war dab Benehmen der Foriten als Minis 
fhrialparthep baffelbe, wie das ihrer Vorgänger. Es wurde 
wicht nur der Krieg fortgefegt, fondern auch die Verſchwendung 
der ‚öffentlichen Gelder, die Freyglebigkeit mit Sinecuren, Pens 
Jonen u.f.w. Die Foriten, weit entfernt, jezt irgend eine 
Maaßregei Pitts zu verdammen, vertheidigten fogar ihre eis 
gene Berfahrungsweife Damit, daß fie auf Pirts Grundfäge ge⸗ 
baut fev. Ja, ſie beſchloßen ſelbſt, feinem Andenfen eine koſt⸗ 
bare Statue errichten zu laſſen, für die öffentlihen Tugen: 
deu und Berdienfte des Mannes, deifen Spilem mit feinen 
verderblichen Wirkungen fie früber ſelbſt befämpft hatten. Bon 
diefem Augenblide an mwendeten fih alle Männer von geſunder 
Vernunft, die je den Foriten zugethan geweſen waren, mit Bers 
ahtung von ihnen ab. 

Es gidt jedoch eine dritte Parthen, die gewöhnlich 
fümeigt, fi aber bey vorkommender Gelegenheit in eine oder 
Die andere Wagichale wirft. Diefe Männer, melde man, nicht 
mit Uarecht, Die Heiligen mennt, haben **** an ihrer 
Seite. — Aufer dieſen gibt es drep Oder wier, unter denen 
Banks ſich aufjeichnet, 

Wenn man das; was uran gewöhnlich die Debatten im 
Hızfe Demi Gemeinen nennt, Tieöt, fe moͤchte man die 


Thierney, Brougham, Horner, Ponfondy, Wil: 


‚berforce und Sir Samuel Romilty für die großen 


Männer Der Engländer halten; allein, die wäre ein ſtarker 
Jretyum, Das Belt von Gngland, im Ganzen betrachtet, vers 
ſteht diefe Dinge jezt volllommen, und Niemand, der gefunden 
Menfhenverfiand hat, Hear einige Aufmerffamkelt fir politifche 
Parthegen, obwohl fie ſich felbft unaufbörlich beftreben, durch 


ihre Öffentlichen Blätter die Idee einer Whigpartbep und ei. 


mer Minifteralparthep aufrecht zu halten, Ss iſt dieß aber 
nur ein wohlberechnetes Scheinaefeht: Beyde Areitenden Theile 
gm ſehr freumdfchaftlih miteinander um, fie theilen oft im 
waus ihre Rollen untereinander aus, werden reih und la— 
über die Welt und Dieienigen, won denen fie angeftelle- 


In früheren Zeiten pflegte das Bolt von Zeit zu Reit von 
einer Minifterialveränderumg etwas Gutes zu erwatten und große 
Hoffnungen darauf zu gründen. Allein feit den Tagen, mo Die 
Gannings, Dußkinfons und Rofes bluthen, ift Diefe Art 
son Grmartung gänzlih verfhwunden und Niemand verlangt 
nach einer Minifterialveränderung, der nicht etwa Privatvortheile 
dadurch bezweckt. 

Gine eigentlihe Partbep bilden die vielen Zaufende, melde 
eine Reform in der Staatövertretung wünfhen, aber dieſe if 
der Dppofition micht minder entgegengefegt, als dem Mini- 
fterium Im Ruͤckſicht der Dauptgrundfäge der Politik find 
die Engländer alfo nur in zwey Parthepen getbeilt, deren eine 
für, die andere wider die Reform if. Die erftere wird bäus 
fig mit den Namen Jakobiner, Gleihmacher, Republikaner, 
framzöfifhe Faktion, Demokraten und Werräther belegt, Ihr 
Beftteben IR dahin gerichtet, dem Bolke die Macht zu verſchaf ⸗ 
fen, diejenigen, welche ih deſſen Repräfentanten nennen, felbft 
ju erwählen. Sir Francis Burdett, Maddods und eim 
Paar Andere haben’ diefer Sache mit Würde vorgeftanden. Der 
erftere hat, mit Aufopferung von etwa hundert taufend- Pfund 
Sterling, außer einer Verhaftung in Zomer, nie aufgehört, eine 
Reform, als einziges Mittel zum öffentlihen Wohl, zu fordern. 
Außerhalb des Hauſes hat der Major Gartwright mehr als 
vierzig Jahre auf die nämlihe Sache verwendet und noch in 
feinem ſechs und fiebenziajährigen Alter verfolgt er dieſen Gegen: 
Rand mit jugendlichen Gifer und Talent. Man hat eine Gefell: 
ſchaſt, unter dem Namen des Hampdenclubbs, gebildet, 
deſſen Gegenftand die Beförderung der Reform ſeyn follte; al 
kin, wenn man einen Planhac feinen Wirkungen beurtheilen darf, 
fo hat dieſer Clubb bis jezt wenig Anfprüche auf öffentlichen 


Rupu. - 
Bermifdte Machrichten. 
Bruhftüde aus der Rede des großherjogl. fen, Weima- 
eifhen Kanzlars Dr. von Müller, im Nainen der großs 
bergogl. und herzogl. ſaͤchſiſchen auch fürftl, Neußifchen 
Kommijjarien, bey fenerlicher Gröffnung des gemeinfchafts 
lihen Ober: Appellarionsgerichts zu Jena. _ 
Wenn eine neue hocherwuͤnſchte Anftalt, lang und ſorgſam 
in der Stille vorbereitet und erwogen, nun endlich wirklich hers 
vortritt ind Leben, felbitftändig, unmiderruflih, thatträftig, altges 
wohnte Fugen und Werbältniffe löfend, newe ſchaffend und bes 
dingend, — mein von ihrem giüdlichen Gedeihen), von ihrer im- 
neren barmoniihen Ausbildung das Wohl und die beiligften 
Rechte vieler Taufende abhängen, und kein Scharfiinn Die Fols 


gen mepr berechnen kann, die ihr Wirken auf die vielſeitigſten 


. ar8 


Berhaͤliniſſe nnd Dtaatbs nom im York 
Rufe der Zelten nothwendig herbepführen wird, welches Gemürh 
wäre untheilnehmend genug, in ſelchem entfheidenden Momente 
den — ernfteſten Betrachtimgen und. Gefühlen ſich zu ver⸗ 
n 


Ein folder Moment ergreift uns jeht, meine Herren, wenn 

iv auf Die hohe Wichtigkeit Ihres Berufs, auf die beiligfte 

fiimmung dieſes oberfien Tribumals binbliden, welches feine 
Grlaudten Stifter und Gründer hier, durh uns, zu 
felbfiftändigem Leben und Wirken hervorrufen und mit den wich · 
tigften Attributen oberſter Richtergewalt ausflatten, Zeugniß zu 

eben der Mit⸗ und Nachwelt von der Fürſten feſtem und reine 
Willen; »daß Gerechtigkeit bersibe über Alles und ipr aber, 

er Tempel unzugoͤnalſch fep jeder Leidenfhaft und Willkühr, fe 

qcheres Aſhl jedem. Bedrängten I« or 

Unverlegliche, unmwiderrufliche Gntfheldung follen Die Aus⸗ 
fprüche diefes neuen Tribumals geben, von keines meitern Nechia 
Mittels ungewiſſenn Erfolge mehr adhaͤngig, und nicht blos für 
einzelne vorliegende, fordern für alle Fünftige Säle deren Art; 
auf daß die fo oft ſchwankende Waage des Rechts bier fihern 
Srtuͤtzpunkt und legte Gleichung finde und eim feier, wei 
felsfrener Rechtözuſtand fih allmählich heworbilde und ge 
flalte. Nur der hoͤchſten geſe hgebenden Gewalt feld ift vorbes 
balten, folder Pröjudicien folgereige Kraft und Wirkung fpäters 
bin wieder zu bemmen, wenn ihre Weisheit ed nörkia finder. 

Welch' unüberfehbar wichtige Verpflichtung geht fonay auf 
Sie, meine Herren, nunmebr über, wm Die ganze und veinite 
Kraft Ihres Geifles und Willens in Anfpruch zu nehmen? Aus 
dem hoͤchſten Standpunkte der Unabhängigkeit und Cheiftesfrepheit 
follen Sie die vielfach werjchiedenen Vorzige, Beduͤrfniſſe und 
Maͤngel der Juſtizpflege in den vereinen Landen überfhauen ; jer 
ne zu verbreiten und ausjubilden, Diefen Abbülfe zu verſchefeu, 
Licht und Aufklärung im Gebiete des Rechts allenthalben zu für: 
dern, unabläßie bemüht fepn; wicht Durch gebierende Anorömuns 
gen, nitt durch ſtoͤrendes Eingreifen in die innere Regierangsge: 
walt der einzeinen Lande, fondern burd die fanficre, und Den: 
uoch fichere Wirkung, die qus den Gründen Ihrer obesften Er— 
Renntnifie, aus der Dfienkündigkeit derfelben, und aus Ihren aut: 
achtlichen Berichten am die höchſten Etaatsgewalten, auf Der 
Rand und Ueberzeugung der Richter, Anwälte und Machthaber, 

und af die üffentlihe Meynung notborndig hervorgehen muß. 
Der Beſchluß folge) j 
Köntgl, Theater am Ifar-Thorn 

Samflag: Hedwig die Banditenbraut. Dem. Ehar⸗ 
otte Pfeiffer als Gaſt die Hedwig, 

Eonntag: Die Sternenfünigin. 

— un a nn . 
Berfkeigereng. 

1538. 13. a} Giner anddigften Meijung des Eünigl, Generale 
Sominifjariare des Siarkreifes als Kreisedminiftratien der Stifr 
ungen und Kommunen vom 22, Jaͤnner 3%. zufolge fehlen tie 
nad dem Verfhönerunasplan der Stadt Dünen zwiſchen dem 
Seadlinger und Karletbor mod vorhandenen und zur Veraͤuße— 
zung beftinmten Bonpläge mit Nro. VI „IX, et X,, melde 
Kuls aleich außer der acuhergeſtellten Bruͤcke, menn man von 
der Er. Joſcph Sritalgaſſe bieaustemmt, natrinatter Tiegen, 
fo wie auch der noch sur -Berdußerung befllimmte Bauplatz mit 
Rre- XVI., der füh aber gleich wor dem Sendliuget Thor linfe, 








‚nenn man fid hinausbegibt Sefindet, und an den bereits wer- 
Fauften und eingeplanften Bauplag des bürgerl, Bäders Pofch 


‚ mit Rro XV. anftoßt, ime Wege der öffentlichen Verfleigerung 


jum Beriaufe gebracht werden. % 
Zur Voruahme diefer BVerkoufsverbandiung hat man auf 
57* den 28. Febr. eine Tagsfaprt anberaumt, an welheng‘ 
age von 10 bie 12 Ups die Raufsluftigen auf dem Büreau dee 
unterzeichneten Adminiſtration (meldres fi auf dem Stadtrath: 
Daus befindet ) zu. erfcheinen und ihe Anboth ad Protocollum 
ju ee eingeladen an ® 
Der n von obigen 4 Bauplägen, fo wie die näbern Rau 
Brdingniffe koͤnnen in der Iwiſchenzeit auf dem —— 
Ruͤreau zwiſchen 9 und 12 Uhr taͤglich einge ſehen werden, 
Am 3. Febr. 1817. 
Königlige Kommunal: Adminifteation der Sauys 
| und Kefidenzftadt Mühchen. 
v. Mittermapr, Adwiniſtrator. 








1504. (3.0) Bey mir Unterzeichnetem find neu ange kom⸗ 


‚men, und en detail und in größern Abtheilungen zu billigften 
. Preifen zu haben: 


Beinfter Carolina⸗: Reif. 
Beßter Dufterreiher: Senſt. 
Beßte holland. Bolpäringe, 

Achter Jamaica: Rum. 
Ich empfrhle zugleich wiederholt meine feibit verfertigte ſchwat⸗ 
je Tinte, Die wegen ihrer Vollkommenheit und Gute den Bep⸗ 
fall alier Abnehmer pas, deßgleichen den neuerfundenen euere 
Edwarnm, 
Zur Abnahme von allen möglichen Materlaf:, Spejerep : und 
Barbwasren, dann Rauch⸗ und Schuupftabaden, unter welhen 
letzteru ich achten Bolongaro befige, empfehle ich mich unter Zu: 

ſieruug befter und ſchuelleſter Bedienung ergebenft. 
Ludwig Pofhinger, 

in dee Kaufingerftrafe Nro. 1015. 





1547. (3. 6) In der königl. Kotton- und Pers: Fabrike in 
der ©t, Anna «Vorftadt hat die Leinwand-Bleiche wieder ihren 
dortgang wie fonft, Die Elle zu 3 44; wozu fh Endesunter: 
zeſchneter einem verehrungewürdigen Publikum geborfomft eme 
phchit. Ambros Trieb, Bleicher. 





1553. (3. 6) Ein Kugelftugen mit 2 Läufen (vom Baumann), 
eine Zagdflinte (vom Eutner), eim Säbel mit einer Sarazenere 
Klinge in Scheide und Gefäß von Meifing, dann eine Reife: 
Küche von weitem Doppelbleh, mit allem dazu gehörigen Koch: 
Trink und Sf: Geſchſtr für 3 Perfonen nebft fonftigem Appa⸗ 
rat verfeben, und feibjt beym Fahren im Wagen fehr bequem, 
find zu verdauſen. Di. 


— - —— — —— — 


Anzeige der in Munchen angekommenen Fremden. 

Sa fhwarzen Adker: Hr. Medisinalratp Wall, von 
Stuttgart, Dr. Hirzel, Kaufm. v. Züri. Hr. Sclindwein, 
fürft. Prepenheimifcher Dberförfter von Wien. — Im golde 
nen Dahn: Dr. Lei, Gonfulent der großbritan. Geſandtſchaft 
von Hannover. Freyhr. v. Grapenreuftb, PR. 6. Generoffommif 
für von Sichſtatt. — Im goldaen Sirib: „Dr. Gilenbeie, 
Diuniiivalert von Baineuth, — Im goldenem Kre v3: Dr. 
Melgin, Kaufır. von Frankfurt. 
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Deutſchland. 

Baierm Regensburg, vom 15. Fehr. Geſtern 

war die Brofgung des Leihuams Sr. Eminenz des Deren Erz⸗ 
Bifhof: Karl Theodor ıc. Der Leichen: Begleitungs. Zug 
gina aus dem Sterbehaufe des Hoͤchſtſeligen, dem koͤnigl. Stadts 
Ge-iährssebäude gegenüber, dur mehrere Strafen der Stadt, 
in folgender Ordnung: 1) Die Baiſenkinder des Polizepbezirks. 
2) Die Kinder der Volksſchulen nit. ihren Lehrern. 3) Die noch 
beftependen Bruderibaften. 4) Die fünmtlihe Dienerfhaft mit 
Fackeln. 5) Die Stüsierenden des. königl, Gymnasiums und Ly⸗ 
eäums. 6) Der Senat der Marianisgen Gongregation. 7) 
Treompeter und Pauder in Trauer. 8) Das Kanzleoperfonale 
des Eöwigl. hohwürdigen Domkapitels und das Perſonale des 
bifsörihen Gonfiftoriumsd. 9) Trauermufil. 10) Die Herren 
Seminar: Sleriker mit ihren Borfänden. 11) Simmtliche far 
tyoliſche T. Stadtpfarr: Geiftlidpkeit, mit der übrigen ſich bier 
befiadenden Prieſterſchaft. 12) Die Herten geiftlihen Käthe. 
13) Dere Prior und Gapitularen des Stiftes St Jakob. 14) 
Die Herren Sanonici der piefigen Gollegiatftifte. 15) Das Eon. 
hope Domkapitel, 16) Der hochwürdigſte Herr Pontififant mit 
feihen Herren Aſſiſtenten. 17) Sadelichger mit den Wappen. 
18) Des Sbehſtfeligen Leichnam, gefahren in einem mit 6 Pfer⸗ 
den beipanuten Trauerwagen, begleitet von den Derren Ghorvis 
farien und von denfelben an die Gruft getragen 19) Reben 
der Bahre gingen ſechs Hausoffizianten und fechs Leibbediente 
mit Fadeln. 20) 12 Sadelteiger mit den Wappen. 21) Die 
anmefende hohe Anverwandtihaft, begleitet vom dem Eönial. Hrn, 
Domkapitliſchen Spnditus und Kaflen: Beamten, dann Die bey: 
den Sebretarien des Werlesten. Saͤmmtliche hoͤchſte und hohe 
Gisil s und Wilitirperfonen, Die dem Trauerzuge bepgewohnt, 
an welche ſich sulegt eine große Anzahl von Bürgern und Gins 
mohnern anfdlof. 

Defterreid. Wien vom ı7. Febr. Rachdem 
Se. Maj. der Kaifer von einer einen Unpäßlichkeit, welche den: 
Aden mörbigte, Das Zimmer zu hüren, wieder hergeſtellt üit, ſoll 
morgen Der an ſeinen soſten Geburtstage angeſcht geweſene gro: 
k Gaflas Aufgua der dohen Dofimter und des bohen Adels vor 
ach. Ihre Vajeftäten werden die Deputationen auf dem 
Trome ũtzend empfingen. Tags darcaf erfolgt jodanm der fen: 
eliche Simug des kouigl. portugieifchn Botſchaftets Marquis 
» Prarialse. Der Iag acht mm die Mittagsitunde vom fürfti, 
Sq warzeudergiichen Pallaſte auf dem Rennweg begin Kaͤrnthuet 
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Thor herein über dem Graben, Kohlmarkt, durch die Derrengafle 
mac dem Pallaſte des Borfchafters auf dem Minoritenplag. Bon 
Seite unfers Hofes wird dabey das bepm Einzug des Fürſten 
Berthier im Jahre 1810 ſtattgehabte Serimoniel beobachtet wers 
den. Abends ift Ball im Pallaſte des Botſchafters, wozu ge: 
gen 600 Perfonen eingeladen find. Die feyerliche Auffahrt im 
die Burg, um die Hand der Erzherzogin Leopoldine für feinen 
Seren zu begehren, it Dienſtag ; weshalb an dieſem Tage aber: 
mals aroße Galla bey Hof angefagt iſt. Der erlauchten Erz⸗ 
Herzogin wird bey diefer Gelegenheit von dem Brautwerber das 
Bildnif ihres Bräutigams überreiht. Bald nah volljogener, 
Verlobung dürfte der Faiferl, oſterreichiſche Botfhafter, Graf Sy, 
über Trieſt nah Rio: Janeiro abgeben. Leber die Abreile der 
Gröberzogin Geopoldine ſelbſt iſt nod nichts Mäheres bejlimmt ; 
fie ferne weiter hinausgefegt, da die Vermählung durch Procus 
ra erſt Ende Aprüs vollzogen werden ſoll. 

Bürtemberg. (ine Eönigl. Verordnung vom 16. 
Febr. verbictet wiederholt, doch mit einigen Ausnahmen, den 

ruchtaufkauf in Mühlen und Privatdäufeen, und erlaubt auf 
en Fruchtuärkten den Fruchthaͤndlern erſt alddanı dem Ginkauf, 
mern Privatperfonen, Bäder und Mehlhaͤndler zu dem ihrigen 
hiureichende Gelegenheit gehabt haben. — Gine andre Verords 
nung vom 20. Dejbr. betrifft die Entlaßbarkeit der Hoſbeamten 
und Diener. , 

Sranffurtf. Die gte Sigung des Bundestags murs 
de am 10 Zedt. gehalten, und war vertraulichen Berathungen 
gewidmet; im derfelben hatte der koͤnigl. baierifhe Geſandte, Hr. 
Graf v Rechberg, dem koönigl ſachſiſchen Gefandten, Hrn. Gira: 
fen v. Görz; und der könlal. niederländifche Geſandte, Freyhert 
v. Gagern, den Eönigl. pröußifdeen Gelandten, Hru. Grafen von 
der Goltz, fubitisuirt. In der 10ten Sitzung am 13. Februar 
wurde das Protofoll über die in der Bundesakte ſeſtgeſetzte Rach⸗ 
Steuer und Abzugsfrehheit eröffnet. 

Frankfurt, vom 18. Febr. Am 16. d. in der Frühe ar: 
gen 7 Uhr wurde die Gemeinde Hochheim, beo Mai, in eis 
nen großen Shroden veriept: der Blitz ſchlug im den dortigen 
Kirhthurm md zündete fa Schnell, daß plöglid überall Flam⸗ 
men berausfihlugen. Nur durch die wereinge. Kraft und Auftrem 
gung der Bürger Dochheims , welde Beim Feuer ſcheuen, wurde 
unter Gottes Beyſtand der Thurin uad die Kirche erhalten. 

 Brantvrrid. 

"Folgendes ht die geſtern erwähnte offizielle Mote der. Miniſter 


Der verbündeter Mächte: » Machden die He von Drfterreich, 
Gaglaud, Pi sen und Rußland dem von Sr. allerchriſtlichſteu 
Vrajeflät gealferten Wunſche, Die Zahl der Decupationsarner, 
and verhalmifkungig Die Karen, welche Deren Aufenthalt auf dem 
ſt anſo ſiſchem Gedlete verurfacht, vermindert zu ſehen, in Grm. 
gang gejogen, fo haben fie die Unterzeichueten ermächtigt, Er. 
Gpjellenz dem Hertu Herzog vom Richtlien, Praͤſidenten des Kon: 
feıis der Minifter und Staatsfetrerie des Devartcments der auss 
resrtigen Angelegenheiten, folgende Mitipeilung zu maden: Ja 
Dem Augenblite, mo der König wieder zum Befig ſeines Thro— 
nes und feiner rechtmäßigen une kouſtitut onrllen Gewalt gelangt 


war, und einverfiändiih mit Den andern Machten bie wirkfams, 


flen Mittel zu ergreifen fuchte, um die innere Drönung in Frank⸗ 
weich zu befeftigen, und fein Königreih an Dem Spftem des al: 
gemeinen guten Ginperftindnilies und Friedens, das durch eben 
erjt geflillte Unruhen unterbrochen worden, Theil nehmen zu laf- 
fen, erkannte man an, daß während einiger Zeit Die Gegenwart 
eiuer alliirten Armee durchaus nothwendig fen, ſowohl um Gus 
ropa gegen die Folgen der Unruhen, die ſich gu erneuern drob. 
ten, zu ſichern, als wın der Königl. Gewalt Welegenpeit zu geben, in 
Ruhe ihren wohltpätigen Ginfuß auszuüben, und jich Durch die 
Anhänglichkteit und Unterwerfung aller Franzoſen zu befeitigen. 
Die Beinähungen Sr. allerchriſtlichſten Majeſtaͤt, dieſe unver 
meidliche Maafregel für ihre Untertanen fo wenig als möglich 
läftia werben zu lafſen, und bie Weisheit, melde Die allilıten 
Eouveräne in allen damaligen Anordnungen leitete, ließ fie eins 
verſtaͤndlich an Den Fall denten, wo die Werminderung der De: 
supstionsarınee flart haben könnte, ohne die Beweggründe zu 
ſchwaͤchen, oder den großen Intereſſen gu ſchadeu, melde Deren 
Gegenwart nothwendig gemacht hatten. Die dieffälligen Bedin: 
gungen, mit wahrem Bergnügen bringen die Unterzeichneten fie 
in Grinnerung, waren die Befeſtigung der rechtmäßigen Dyna⸗ 
fie, und die Wirffamkeit der Maaßregeln Sr. allerchriſtlichſten 
Majeftät zur Bezaͤhmung der Faktienen, zur Zurehtweifung ver 
Itrenden, jur Berupigung der Leidenfhaften und zur Bereinis 


gung allerfranzofen um den Thron Durch gleiche Wuͤnſche und. 


Gntereffen. Diefes von gang Europa gewünfcte und geforderte 
Refultat Eonnte weder das Werk eines Augenblids, noh das ch 
nes einzigen Berfuches ſeyn. Die allürten Mächte haben mit 
fortgefegter Aufmerkfamteit, aber nicht mit Vermunterung, die 
Meinungöverfcbiedenheit beobachtet, welche über Die Mittel, das⸗ 
felbe zu erhalten, vermaltete; in dieſer Lage Der Dinge haben fie 
von der hoben Weisheit ded Königs die nüryigen Einſchreitun— 
gen erwartet, um allen Ungewißheiten ein Ziel zu fegen, und 
feiner Regierung einen feiten und reaelmäßigen Yang zu geben, 
nicht zweifeind, daß er mit der Würde des Throns und den 
Rechten feiner Krone jene Großmuth zu perbinden miffen wuͤrde, 
welche, nad bärgerlihen Zerwärfiiiien Die Schwachen beruhigt 
uud ermutbiat, und Durch auf Ueberzeugung ſich gründendes 
Vertrauen deu Gifer aller übrigen met, Da bereits eine glüds 
Haag Grfahrung Guroga’s Hoffnung, fe weit die Natur der Su 
«ben es erlauben konnte, erfullt bat, fo nehmen Die allütten 
Eouweraine, am gu dieſem — Werke benzutragen, und bie 
Nation alle Die Vortheile genießen zu laſſen, welche die Anftren- 
aungen und die Welsheit des Königs ihr zubereiten, keinen Ans 
fiand, den dermaligen Yuftand Der Dinge als hinreichend anzu— 
feben, um Pie ihren vorgelegte Frage reif gur Entſcheidung zu 
finden. Die Rebficpkeit, womit die Regierung des Königs bie 
jest die gegen Die Alliierten übernommenen Berpfiichtungen erfülit 
Dat, und Die Sorge, Die fie getragen, nm den Dienft des lan: 


2:4 


fenden Jahres dur Vermehrung der aus den Einkünften des 
Staates fih eegebentm Hölfsmittel mittelft eines von den 
angefebenften auswärtigen und einheimifhen Wechſe hauſern 
garantırten Kredits zu fihern, haben gielhfalle Pic ararün: 
deten Zweifel, wilde noch über dieſen Puuit der vorgelegten 
Trage hätten entfichen können, gehoben. Diefe Anfititen haben 
eine neue Stärke gewonnen durch Die Meynung, melde man Er. 
Ereell. den Feldmarſchall Herzog von Wellington uber einen Ge: 
genjtand von fo hoher Wichtigkeit za außern erſucht hat. Die 
günftige Erklärung und das Gewicht eines Mannes von folder 
Beveutung haben zu den frubern Beweggründen alle diejenigen 
hinzugefügt, weiche Die menſaniche Kugheit nur auffuden Eonnte, 
um eine mit Deu Emphndengen eines aufripfigen und wechſel⸗ 
feitigen Wohlwollens angefeunene und jugeftandene Maafregel 
zu rechtfertigen. Die Unterzeichneten find daher mun von ihren 
reipeltiven Höfen bevollmaͤchtigt, dem Herzog von Richelieu be: 
tanut zu machen: 4. Daf die Verminderung der Decupationsar: 
ince faıt baden; 2, daß Dirfelde 30,000 Dann von der ganzen 
Arntee betragen; 3. daß fie im Verbältuiß mit der Stärke jedes 
Kontingens ſtehen, das heißt cin Sünftheil jedes Armertorps ber 
tragen; 4. daß fie vom 1. aäthittunjtigen Wonats April an vor 
fi geben wird; 5. daß von dirfer Zeit an Die täglich von dee 
franzöfifhen Regierung für die Truppen gelieferten 200,000 Ras 
tionen auf 160,000 werden berabgefigt werden, ohne daß jedoch 
Dadurch in Den für Den Unterhalt der Pferde beſtimmten 50,000 
Seurage Nationen eine Acnderung eintreten wird; endlich 6. Daß 
von der nämlichen Zeit an Fraakreich überdieh aller der aus dies 
fee Reduktion entfpringenden Bortpeile, in Gemaßheit der befter 
benden Zraktaten und Konpentionen genlefen wird. Zudem die 
Unterzeichneten ein fo ſprechendes Zeugniß der Freundſchaft und 
des Vertrauens ihrer erhabenen Gebieter gegen Se. allerhrift: 
lichſte Majrftät mittheilen, haben fie zu gleicher Jeit Sr. Griell. 
dem Ken. Herzog von Richelieu gu erkennen zu geben, mie ſehr 
Die Orundfäge des Minifteriums, in welchem er präfidiet, fo wie 
feine eigenen, Dazu beygettagen haben, die gegenfeitige Offenheit 
zu gruͤnden, die, geleitet durch Die Gerechtigkeit und deu Buch⸗ 
flaben dee beſtehenden Vertraͤge, bis jezt fo viele ſchwierige Ans 
gelegenheiten zu ordnen und zu ſchlichten möalih gemacht hat, 
und für die Jukunft die deruhigendſte Buͤrgſchaft für einen bes 
friedigenden enpligen Abſchluß darbietet, ie ergreifen dieſe Ge 
legenheit, um Den Hrn. Herzog von Ridpelieu die Zuſicherung 
ihrer hohen Achtung zu erneuern, Paris, den 10. Sehr. 1817. 
(Unserg.) Baron Vincent; Karl Stuart; Graf v. Golz; 
Pozzo di Borgeo.« * 

Am 14. Febr. dankte auch eine Abordnung der Deputitten⸗ 
Kammer dem Könige für die Berminderung der Oceupationstrup⸗ 
pen. Se, Mijeftit antwortete: » Die Gefinnungen, die Sie mir 
Namens der Deputirtenkaimmer austrüden, rühren mic lebhaft. 
Ich habe oft Beweiſe der Liebe von meinem Volke erhalten; end: 
lich fanır ih es durch Milderung feiner Leiden dafür begablen, 
und dieß ift der gluͤclichſte Zeitpunkt meines Lebers. « 

Nah dem Journal des Debats wird der Herzog von Bout- 
bon, der fi fhen fo fange zu Loudon aufpält, vor Ende des 
bruars zu Paris erwartet 


Nach Brüffeler Zeitungen wor zu Bordeaur ein Aufftand, Der 
gefährliche Foigen drohte. Das Volk ſuchte Das Abgehen von 
Kornfhiffen, die nach andern Departementen beftimmt waren, zu 
verhindern. Die Widerfeglichteit mard fo heftig, daß Seldas 
ten herbepgernfen und auf Dir Rubefiöeer geſeuert werden 


mußtz; viele blieben auf dem Plage und no mehrere wurden 
— a 
Londoner Zeitungen vom 7. Febr.) Konfol, 3 Prog 
— Alle Trupren, die ſich im weſtlichen Thelle der Stadt 
behnden, Die Bürcergarde zu Pferd der Gitp, alle Polizegbes 
Diente und Spesialtonftables werden naͤchſten Montag auf den 
Beinen feyn, um dry der Volkeverfanmlung auf Spafirlds 
Ausfhmwerfungen zu verhuͤten. — Vorgeftern trug Lord Gaſtle⸗ 
reaab ım Unterhanfe auf Die Bildung einer Sinanztonmitte an, 
und aab dabey eine fehr ımertwürdige Weberficht der Reduftio: 
nen‘, welche die Regierung in Den verfhiedenen Zweigen ' der 
Staatövermaltung zu madıen gedentt. Die Landarmee ſoll won 
149,445 Mann auf 125,702 berabgefeht werden. Grfparung 
1,784,000 Pf. Sterl. Bep der Seemacht fol eine Nerabfegung 
von 3,717,000 Pf. Sterl., in den übrigen Ausgaben für ing 
land und Jrland eine Drkonomie von ı Dil. eintreten. Kurz 
die Winifter wollen in dieſem Jahre 6,591,000 Pf. Eterl. er⸗ 
ſparen, und fodern für die Staatsaus gaden, mit Ausſchluß der 
Zinſen der öffentlichen Schuld, mur 16,375.000 Piund. Der 
Hrinz Regent will von feiner Givilifte 50,000 Pf., jeder Mi. 
niiter von feinem Öehalte einen Theil dem Etaate zum Dpfer 
dringen. Bey Grmwäpmung dieſes Entſchluſſes des Regenten 
wurde ftart applaudir. Hr, Tiernep wollte, ſtatt einer Koms 
mittee, zwey niederfcgen, Deren eine fi nur mit den Ginnabe 
men, Die andere mit deu Ausgaben befdyäftigen follte; die Mi— 
niſter behielten aber mit 216 Stimmen gegen 117 die Dber. 
and, 
” (Aus Londoner Zeitungen vom 9. Behr.) Ginige Reduer 
haben im Unterhaufe das außerordentliche Steigen der Banks 
Papiere erwähnt, und man ſchrieb Daffelbe im der Gity dem 
Plabe zu, daß die Bank für die Grneuerung ihres Srepbriefes 
der Regierung einge große Summe zu niedrigen Zinfen leihen 
fole. Der Kanzler der Schatzkammer hat dieſen Gerüchten mi 
derfprochen, die deſto fonderbarer find, da der jesige Freybrief 
der Bank erft in 16 Jahren abläuft. Die wahre Urſache jenes 
Steigens gab Lord Lauderdale im Dberhaufe an; er fagte, eb 
key noch nie fo viel Geld zu Londen auf dem Plage geweſen, 
und die Kapitaliften wären froh, wenn fie es durch den Ankauf 
von Schatzkammerſche inen zw 4 Prozent benutzen koͤnnten. 
(Gonrier) — Man Hat zu Washington Nachricht erhalten, 
daß Hra. Pinkney's Miffion nah Neapel mißlungen ift. 
Loudon, den 11. Febt. Gin Paar Theaterftreiche, melde 
velleicht nicht ganz ohne Vorwiſſen der Regierung angewendet 
wurden, haben allen linfug, welcher gejtern, Montags, von 
der großen Bolksverfammlung auf Spafields beforgt ward, vor 
gebeugt. Am verfioffenen Freytage fand man auf allen Straßen 
folgende inflammatorifhe Mauerſchrift: »Spafield:kärmen. Wahrs 
heit dort für einen Pfenning! Steht auf, Burfchen !« (Spafields 
Row. Truth for au penny. Go on, my boys!) Boll Gr: 
faunen las jeder gemeine Mann diefen Aufruf zum Tumulte, 
aber bey weiterer Nachſrage hörte er, daß meder Hunt, noch 
Cobbet, noch der Spafieldsklub Antheil daran hätten. Gr ers 
fabe vielmehr durch ein öffentliches Verhoͤr, welches der Lords 
Mayor am Sonnabend Morgens anjtellte, daß die Urheber die: 
fee Mauerſchrift zwey eifrige Minifterialiften waren, melde ſich 
damit entſchuldigten, dab jie blos Die öffentlihe Aufmerkſamkeit 
auf eim loyales Flugblatt hätten leiten wollen, welches obige 
Borte zum Motto führe. Nun hieß es unter den gemeinen Leu- 
im, die Regierung ſey Willens, fie zu Unorduungen anzureigen, 
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um fie alle nieberhauen. zu laſſen. (GB erfhlen am Sonntage 
ein Warnungsanſchlag in allen Buben, wo Cobbetée Regifter 
verfanft wird, folgenden Inhalts: Fur Guds sauke, du nut riut, 
böt be quiet; for your greatest eun.mies are on the wutch. 
(Un Gottes Willen Ihemt nit, fondern feyd ruhig; dena eure 
aröften Feinde find auf der Lauer.) Dieß ſtimmte unbeichreib 
li den Muth des Pöbels heras. Nun kam auch am Montag 
Deorgens hinzu, daß alle Zeitungen verfündeten, wie die Re: 
sierung feld am heiligen Sonntage, wider alle Gewohnheit, 
Watſon den ältern, Prefton den Spafieldsſe refir, Evans einen 
vermialigen Selrerie der korreſpondirenden Geſellſchaft, deſſen 
Sohn, melde beyde als Flug lattſchreiber wider die Regierung 
befannt waren, und noch zwey andere fogenannte Delegaten des 
Bolts, unerwartet und acwaltianı aufachoben und als Etats: 
Verbrecher ins Gefängnig geſchict babe. Mit diefer betrübten 
Nachricht, mit dem Glauben, Daß die Regierung nur eine Ge: 
legenheit wuͤnſche, fle die Schwere ihres Armes richt empfinden 
zu laſſen, wohl wilfend, daß überall Militär vertbeilt, und mit 
fbarfen Patronen verfehen, wanderten nun die Sreumde Hunts, 
Cobdete, Watſons und des Spafieldefubs nah dem Berfamnt 
lungtfeide. Dort hörten fie, daß der alte Volksfreund Sir 
Francis Burde:t nichts mehr mit Hunt und Konforten zu thun 
haben wolle, und doß der eraltirte Lord Gochrane und der feile 
Gobbet feine einzigen Freunde wären. Hunt felbit erklärte in 
feiner Rede: er fürchte, dieß werde Das letztemal ſeyn, wo er 
fie Hier fehen könne, weil die Regierung wahrſcheinlich vor dem 
nähften Berfammlungstage, am Montage über ſechs Moden, 
alle ſolche Verſaumlungen merde verboten haben. Dergleichen 
Nachrichten konnten den allerverwegenften Boͤſewicht wohl zum 
Nachdenken bringen, wie viel mehr den hieſigen Poͤbel, meldet 
trog des augenblidlihen Aufbraufens nichts weniger als tüdifch 
und bösartig ift, und wie ein Kind geleitet werden kann, mern 
man fi die Mühe dazu nehmen wid. jeder gina nad Haufe 
mit dem Gedanken, Die Sache ift zu Ende; ib will kein Thor 
ſeyn und mid noch zuletzt in VBerdruß bringen. Mehr als 
40,000 Menichen von dem niedern Klaſſen hatten fi als Ungus 
friedene werfjammeit, und der gamje werübte Frevel befland, öfs 
fentlihen Berichten zufolge, aus acht, unter dem Schutze der 
Duntelpeit eingeworfenen enfterfcheiben in den Beitungebüs 
reaus des Gonriers und der Morning: Poſt. Alles war vom 
Morgen bis in die fpäte Naht in allen Straßen volltommen 
ruhig; man las in den Gefihtern dee Borübergebenden Unbe⸗ 
fangenheit, als ob gar nichts vorginge, und nur in der Nähe 
von Spafieldse wurde man dur Beine Ravalleriepatrouillen 
daran erinnert, Die Anftalten gegen Tumulte waren indef 
mweitumfaffend. Alle Arbeiter in der Regierungs » oder Rom: 
pagniemagazinen, alle Feuers: und Sprizenleute, alle Poligey: 
Bedienten, Kouftables und außerordentliche Konftables waren 
auf angeriefenen Plägen verfammelt. — Die Minifter haben 
fih indeß entihloffen, dem allgemeinen Geſchrey um Dekonos- 
mie einigermaaßen nachzugeben, und fie haben im Unterhaufe 
unerwartet große Reduktionen in der Armee und der Marine 
angekündigt, Der Regent bat durch einen auffallenden ‚Zug 
von den, für feinen perſoͤnlichen Hofftaat beflimmten jähe: 
lien 209,000 Pf., nicht weniger ald 50,000 der Nation reſig⸗ 
nirt! Aber dieß iſt dennoch nicht eigentlich das, was die Dppoji 
tion fodert. Es gibt in —— uber 50 reich degabte Stellen, 
womit durchaus feine Geſchaͤfte verbunden find, Diefe werden 
einflußbabenden Perfonen erteilt, damit fie und ihre Freunde 
ge Verwandte ſtets für die Minifter im Parlamente flimmen, und 
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dieſe ſich auf ihren Poſten behaupfen koͤnnen. So hat man 
Schahraͤthe, weiche mit dem Schage mie etwas zu thun haben, als 
wenn fie ihren Gehalt beziehen; Admiralitärsrärhe, welche nie ein 
Schiff beftiegen; man hat Inſpektoren, Gouverneure und Kommifs 
färe; melde nichts infpiziren, nichts reaieren und nichts ausrichten. 
Man hat Sekretäre, in deren Buͤreguxr man aus langer Weile 
Die Federn zerfäut. Aber alle diefe Leute fisen entweder im Par: 
lamente oder haben dort Verwandte. Auf die Aufpebung diefer Stel: 
len deingen die Gegnet der Miniſter, weil deren Einfluß dann 
gewiß beträchtlich finkt. Aber die Minifter fegen fih aus allen 
Kräften daw der. MWahrfcheinlih wird der Kampf auch diefwal 
denfelben Ausgang haben, wie ſchon in drep Parlamenten. Zul 
Unterhaufe wird deſchloſſen, dah alle unnöthigen Stellen ınit dem 
Tode oder der Refignation der gegenwärtigen Belgier aufporen 
follen; im Oberhauſe wird diefe Verfügung gemißbifligt, und 
man ſchrritet zur Tagesordnung. — Unfre konſol. 5 Prog. find 
feit acht Tagen von 65'% bis auf 67 geſtiegen. — Die franjd: 
ſiſche Anleihe liege noch Im Dunkeln. Aber der Kurs zeigt, daß 
ihr Abſchluß nahe ift oder ſchon ftatt gefunden hat, Hett Bas 
ring hat, mie es heißt, 4 Millionen übernemnien. 
Brafiliem 

Engliſche Blätter liefern nachſtehende zwey Briefe aus Rio: 
Janciro vom 9. Door: 1_»Die Portugiclen rüden ſehr 
ſanaſam vor und ih glaube nicht, daß fie Die Wille von Mon: 
tevideo in Diefen Jahre noch erreichen werden. Der Bortrab 
ift nicht uͤber Gartillos hinaus und die Scemacht war am 23. 
Oktbr. noh in Maldonada. General Lecor verließ Rio Grans 
de ect am 17. Novbr., wo er nah der Graͤnzfeſtung Santa 
Terefa vorrüdte. In der Nähe der Miſſtonen hat Artigas einis 


ge Vorteile erfimpft. Pier wird der Haupt chauplsg dis Kries 


ges feyn. Die Verbindung zwiſchen den Porrugieien und True; 
nos: anres Dauert fort, und man glaubt Daher, daß fie im gu— 
tem Vernehmen ſtehn. Das Indepeudentenheer, welches im 
Frühling gegen Chili operiren foll ‚"ift im Begriff von Mendo— 
3a vorjurüden. — 1 Die Operationen der Portugiufen am 
ditlichen Ufer des Plataſtroms find langfam. Hier wird nichts 
daruͤber bekannt gemacht, allein auf indireltem Wege erfahren 
mir, daß fie in der Gegend von Mifflones nicht glücklich gemes 
fen find, Ihr rechter Slügel, unter dem Befehl des Geaeral 
Eurado, der nah ‚dem Hug Uruguay hin vordsingt, ift auf uns 
erwartete Hinderniſſe gejioßn, und der General hat durd den 
Vrbersang einer Divifion zum Feinde aelerut, Daß Die Unterneh— 
nung fehmieriger if, ald er glaubte. Artigas bat ihn mad den 
Yen des ilreyuay und Miffiones gelodt, bat die Judianer für 
fid gewonnen, und bedroht die brafiliihe Gränge Bey Gerros 
fans und Eanta:Terrfa bat ſich der Widerftand, den man Ans 
gut fand, in Guerillas aufgelöst, welde das Herr durch Mer 
erenen in feinem Marfche aufhalten vund c* hindern, kleine 
Darthehen vorauszufbidten. — Die gortuzieffhe Secmacht kam 
sın 23. Ottbr. nach Mäldonate, war aber noch ohne Verbin: 
tına mie ru Landtruppen. Montevideo rüſtet ſich, wenn auch 
nie ſawachen Mitteln, zu entfchiedenem Widerflaude; VBuenos⸗ 
red Fheint neutral zu bleiben, und iſt nur mit den Diugen 
in Peru befihäftigt.“ 
Bernifdte Nadridten. 

Bruchſtuͤckke aus der Nede des aroßterzogl. Sachſen Weima- 
eifhen Konzlars Dr. von Müller. 1Defhluß.) 

Jedes Rechtiverbältnig des Unterthenen und Staatadieners zu 
Kinem Fuͤrſten und Deffen oberſten Behoͤrden fo in Ihnen die 
heilige Buͤr gſch aſt feiner Anerkennung fiuden; jede ſtrafdare Wel 
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kuͤhr, ſelbſt der Naͤchſten am Throne, Ihren prüfen 
Blicken furchtlos unterworfen werden 2* Pong - 

Giner jeden Partbep zwar fleht noch frey — mie die deutſche 
Bundesnkte ed vorzeihnet — ftatt Ihres Erkenntnifies auf Gin: 
holung eines auswärtigen Endurtheils anzutragen, damit 
altpergebradpie bürgerliche Freyheit in Beine Weife gefährdet fch.ine; 
aber dad allgemeine Bertrauen zw den Ausfprücden Diefes ober: 
fien Gerichts kann uud wird gewiß bald, durch den innern Ges 
halt derielben, entihiedene Richtung gewinnen, und es muß in 
dem Grade fleigen, als die durdlaugtigften Füriten 
felbit in Hödftipren eigenen Rechtd. Verhältnifien, ſich folden 
Eurfdeidungen wit voller Beruhigung unterwerien, 

Nur zu den bödyjlen Zwecken berufen, fol diefes oberſte 
Tribunal von jedem Andrange minder wichtiger Grgenflände, von 
jeder befnmeclichen Auffichtsführung über andere Gerichte (meidye 
siwedimäfiger Den vorrjien Behörden jedes Landes überlaffen bleibe), 
und von ten lajtigen Grfordernifien einer willkuͤhrlichen Gerichtös 
barkeit, gänzlich frey bleiben; feibjt der Jurisdiction über feine 
eigenen Mitglieder und Angepörigen ift es überhoben, und durch 
deren Uebertragung an Die afademifchen Spndicats: Gerichte ein 
neues Band mit den Verhältniffen der Akademie geknüpft worz 
den. Im feiner Amtsfübrung mur der Geſammtheit der vereins 
ten Hofe verantwortlich, und von Gunft amd Unaunſt der Einzel⸗ 
nen hochſt unabhangig, wird es den fichern Mittelpunkt gemeins 
ſamen Wertraueng bilden, . . 

Bey folden uuverkglih aufgefiellten Grund;ügen für die 
Verfaffung und den Wirkungskreis des Dber:Appeflationsgerichte, 
kann es feinen mwefentiichen Zwecken nicht machtbeilig oder hem⸗ 
mend erfcheinen, wenn politiihe und örtliche Verhaͤltniſſe wielfsche 
Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit der Verfaſſungen und gefeglichen 
Einridtangen der einzelnen Lande geboten, und deßhalb eine grös 
fere Einheit in den Beſtimmungen der Ober-Appellationsgerichts⸗ 
Ordnung für jest noch nicht zu erreichen war. 

— — — — ——— — 

(2.0) Bor dem Marxthore iſt ein Haus und Garten zu vers 
miethen oder zu verkaufen. D. ü. 





- 1561. Es iſt ein Bimmer mit 7 Ginganae, brikdar, 
—— ht ins Gebitg zu verſtiften und ſogleich zu bejies 
pen. D. ü. 


Die 723te Ziehung in Regensburg ift Donnerstag, bem 
20. Febr. 1817 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſteheude Numern herausgefommen find: 

78 74 80 35 HR 
Die 724. Zlehima wird den 20 März und inzwifhen die 
62te Nürnberger Ziehung den 1. März, und Die Y10Jte 
Münchner Ziehnug den 10. März 1317 vor fih gehen. 
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Schrannen-Anzelge vom 22ten Februar 1617. 
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Beylage zu Nro. 47 der. politifchen Zeitung, 


Deutfblanb. 
Befhluß der in Rro. 39. d. 3. abgebrochenen Öfen 
Sigung des Bundestages. \ 

Auf Gingabe des Vikarius Eytich zu Webhaufen in Franken, 
deffen’ Schücfäle In der Schweig, auch Sutfädigungsanfprüde 
an Defterreih, Rußland und die fchmeizerifche Eidgenoflenfchaft 
betreffend, murde beſchloſſen, daß deſſen Schrift Beine Beruͤckfich⸗ 
tigung verdiene, fondern Tediglih ad acta zu legen fr. Auf 
Borftellung der bed der vormals unmittelbaren wittelt heiniſchen 
Reichtritterſchaft recipirten Advokaten und Proturatoten Friedrich 
Dietzich und Johann Ehriſtian Hager zu Triedderg/ ihren Uns 
terhalt nah Auflöfung der unmittelbaren ftepen mittelrpeinifpen 
Reichsritter ſchaft betreffend erging der Beſcheid, dag dieſeiben im 
Anbetracht, daß fie nur num Berbienft gearbeitet, auch Die Er 
faubniß zur Bortfegung ihrer Prapis in einem: der betheiligten 
Staaten wirklich erhalten haben, als zu einer Penftons : Forder 
rung nicht berechtiget, abzumeifen- frnen Hierauf folsten Bor: 
fhläge, gemeinnügige Anordmungen und dergleichen betreffend, 
worin es unter andern heißt: Der Gefandte der freyen Stäpte, 
Dr. Senator Dr. Ouch gidt aus Veranisfjung einer nad An. 
leitung der vorläufigen Geihäftsordming in der Yertraufichen Eis 
gung als unffatthaft zurüchgelegten Eingabe, verſchiedene Bor: 
febläge unter dem Titel: »Fromme Münfces enthaltend, folgen⸗ 
de Zeußerung zu Protokoll: -Der Hte Artikei der deutihen Bun⸗ 
desafte beſtiinmt in Verbindung mit dem 7. Art. die Form, mel: 
Ge bey den. Beſchluͤſſen dei Bundesverfanmlung in Küdficht ger 
meinnügiger Anorönangen befolgt werden foll. Dieß fegt die 
Beſuguiß voraus, auf dem vor gezeichneten Wege gemeinnüpige 
Anordnungen zw freien. Die Bundegakte bat Deutſchland new 


— und zugleich das große Werk fo wenia vollendet, daß 
N 


ı jeder Beziehung die wichtlgſten Fragen aufzumerfen und zu 
beantworten find. Nur mit der beſounenſten Thätigkelt darf hier 
bep verjähren werden, um nicht anf die größten Schwierigkeiten 
und Dindernife zu Rofßen, und um Fehlgriffe aller Art zu vers 
meiden. Es koͤmmt hinzu, daß die Bundesalte ſelbſt andern 
Berathungen, als denen über gemeinnügige Anordnungen, den 
Vorzug gegeben hat, und daß noch gar viele große nud wichtige 
Gegenftände vorzunehmen find, bis die Fragen erörtert werden 
Kunen, ob ein gleichförmiges Geſetzbuch, gleiches Maß und Ger 
wicht, derfelbe Münzfug oder irgend eine andere an ſich vielleicht 
hhe mögliche Eintichtung für ganz Deurfcland möglih und beils 
ka fen? Unterdeffen iſt nach der bisherigen Lage der Sache, 
bey dem Vortrage aus Den an. die. Bundesverſammlung gelangs 
im Berjchlögen, kein anderer Weg möglich, als auf Ihre Ries 
derlegung ins Archiv anzutragen. Die zweckmaͤhigen und durchs 
daquea Vorſchlaͤge trifft mit den werfehrteften und ungereimten 
doſſeld Lops; fie werden der. Bergejienheit hingegeben. Hoͤch⸗ 
Hens gaben jene den Vorzug, daß. daruͤber ein lobendes Wort ge: 
fagt, und Die Durchſicht der Gingabe empfohlen wird. Die 
Verfahren mird die Zahl der Anträge ſchwerlich verinindern, aber 
es ſuͤhn dahin, daß Die tohrichten Vorſchlaͤge ſich ‚häufen, und 
Die Ecke ausbkiben, ja daß auch Die beſten vielleicht miemals 

vum wir klichen Leden geraugen. Um diefen Uedbeln vorzubeugen, 





glaube ih darauf anfragen zu mäßen, daß einftweilen You der 
Präfidialkanzten der hoben Bundesverfimmlung ein Verzeichniß 
folcher Borfhläge zu gemeinnüßigen Anordnungen, die einer mei 
tern Prüfung werth geachtet find, angeleat, auch dieß Berzeichs 
niß in der legten Verfammtung des Jahres vorgelefen, und dem 
Protokoll bepgefügt werde. Lnter allgemeinen Cinverftändnisie 
mit dem Antrage des Hrn. Senators Hach, und mit dem von 
dein koͤnigl. preuß. Drn, Gefandten gemachten Vorfhlage, die 
wirklich jwechmäßigen gehalwollen Auffäge unter ſaͤmmtlichen Der: 
ren Bundesgefandten zirkuliren zu laffen, 'wurde befchloffen: 
daf von der Bundes: Präfidialfanztep ein Verzeichnif ver einge. 
henden Vorfchläge zu gemeinnügigen Anordnungen, Die einer mei: 
tern Prüfung wert) geachtet find, angelegt, dafſeibe in der letz⸗ 
ten Sitzutig des Jahres der Berfammlung überreicht, dem Pros 
tokolla depgefügt, indeſſen aber jeder zwedmaͤßig und gebaltvoll 
ſcheinende Vorſchlag jedesmal unter den Bundesgefandfhaften in 
Umlauf gefegt werde, Sodann wurde das Ginreihungs + Protos 
toll von Zahl 28. bis 37 verlefen. Ferner beſchloſſen daß bey 
der Bundesver ſammlung keine anonyme Eingaben mehr anzuneh⸗ 
men ſeyen. Hirrauf glug Die Verſammlung zu einer vertranlis 
chen Beſprechung über. *5 
— —— —— — —— — — 
Berſteigerung 

1494. (5. c) Auf Anrufen der Gläubiger‘ der verflörheren 
Taͤndlers Wittiwe Praria Agnes Dies, nachhin verehlisten Ernſt, 
wird die zu deren Nachlaß gehörige, in der Gifenmaunsgafe 
DB. Rro.149 gelegene Behauſung am 77, Februar Vornt. 
tags von 9 bis 12 Upr öffentlich vereigert. Kaufsliebhaber bar 
ben ſich am beſagten Tage im Geſchaͤſtslotale der unterfertigten 
Behörde einzufinben. 

Den 23. Jäner 1817. s 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Direktor, 

Raudenberger, 








Amortifations:Edire 

1290. (3.1) Nachdem eine auf wenland Ebriſtau Karl Buk 
fer, Pfarrer zu Mistershol; am Rhein fautende, und durch Gefs 
ſion auf den Bönigl, mwürtembergifchen Oberkoniſtorialrath Herrn 
Johann-Dauiel v. Ber uͤbergegangene Zweplter reip. Rap⸗ 
poldſteiner Schuldurtunde dd. 30, Juny 1786 (uicht 6. Arrif 
1785) pr. 2400 Livres oder 1100 fi. rheinifch zu Berluft gegau⸗ 
gen ift, fo wird Der Inkaber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, 
diefelbe binnen 6 Monaten ben ver uuterfertigten Behörde zu 
produsiren, widrigenfalls Diefelde antortifirt und kraftlos erkläre 
werden würde Münden den 15, Dezbr. 18:0. 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Berugroß, Direktor. 
Kaiſer. 


— r — —— 
Fbiksrai-tadung. 
1305 (I. 0) Rachdem dir hieage Dandlung & S Spiro 
mit cm Moss veien Geſuch auf 6 Donate ben materzeichnes 
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term Geriht an heute eingefommen‘ift, fo werden alle Diejeni: 

gen, melde aus irgend «einem Rechtsgrunde Spruch und Forder 

zung an befagte Handlung 8. S. Spiro zu machen Haben, edif: 

talitee hiermit vorgeladen, um 
Freytags dena 2ıten März; J. J. 

Vormittags 10 Uhr vor der angeordnnefen Kommiffion , entweder 
perſoͤnlich oder durch legale Anwaldſchaft, ihre Foderung zu lie 
quidisen, fi über Das Moratorien : Geſuch der Gemeinſchuidner⸗ 
Then Handlung zu erklären, auch über den Vorgang zu fkreiten, 
bey Vermeidung, daß alle in dem anberaumten Termin nicht 
erfheinenden Kreditgren entweder pro consentientibus erklärt, 
oder im Fall eines entſtehendea Lonkurfes mit ihren Forderun: 
gen von Dr Maſſe ansgefhlofien werden follen. Es wird auch 
binfünfttg Beine weitere Ladung, als an hiefiger Gerichtöthüre, 
wud zwar nur zu Behörung des reproducta,hac citatiune erge 
benden Praͤkluſivbeſch eids, erlaſſen werden. 

Frauffurt aM. den Ten Jaͤner 1817. 
StadtGericht. 
Hofmann, Schoͤff und Dicekter. 
Hartmann, tter Sekr. 
Auf Requiſitlan Der freyen Stadt Frankſurt den 17ten et 
- praes 50flen dieſes 
das königl. baler. Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Dirctor. 
v. Hahn. 








Berſteigerung. 

1551. Das in der St, Anna-Vorſtadt am Muͤhlbache Nr, 
145. liegende, bisher vom Wälher Fortunat Huber bejejiene 
Haus, ſammt dazu geherigen Wafhaufhänge, wird am 5. März 
an den Meiftsierhenden bffentich verfteigert. Die Ranfsliebpäber 
mögen fih dießfalls, um ihr Anborh zu Prototofl geben zu Lüns 
nen, an obenewänutem Tage in Dieffeitigem Eradtgerichtolofale 
yon Morgens 9 bis 12 Uhr anmelden. — 

Den 14. Sebrusr 1617. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroßf, Direftor, 
SHapber. 








Epiftal:-Citatiom 
“- 4555. (3. a) Der ledige Unterthaueſohn Johann Adam Haut 
gu Wiesthal, königl. Bandgerichts Rothenduch, verließ zu Anfang 
ber 17606 Jahren frine Hrimath, und giug ald Baͤcdergeſell cuf 
Die Wonterfhaft. Da fer deſſelben Entfernung von feinem Auf 
enthalte, Leben vier Tod Peine Nachticht gu eryalten war, bie 
projumfive Erden dader ua Die Auslirirrung Des bisyer vor⸗ 
mundſchaftlich verwalteten, and in Hyrfl. 10 Pr. beitehenden 
Vermoͤgens aniianden, ſo wird Johann Adam Haut, pder deſſen 
allenfaliſige Leibeberbeun aufgefobert, ſich binnen 0 Monathen das 
bier perſonlich, oder Durch Devollmästigte anzumelden, und das 
bemerkte Dermiögen in Cirpling zu nebimen, widelgenialle nad) 

den befichvoten Yandesgeiigeit yierüder werfagren werdes fol, 
Decretuna Arpenvarg ven 4. Febr. 4017, 
Konigl. baier. Laudgericht. 
Reichert, Landrichter. 
— 
GefrreldeNerſteingerung. 

1546. 5. 64 Auf aniti ira AppeUguonégerichtlichen Befehl 
dio. 7. et praus. 13. debr, 1.5. wird im Schloſſe Schoͤnbrunn 
papy Dada pda dem Btuͤnnlvad, Vrontagze Den 5. Marz 


guaͤdigſter Ratifikatſon öffentlich verſteigert. 


Bormittags 10 Uhr der auf dortig Herrfhaffi , 
de Bilt:Getreid : Borratlı von 9 herrfgeffigen Kafım liegen. 
7 Eifel Weigen, 


4 — Korn, 
4 — Gerſten, 
— Haber, 
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an die Meiftbierenden, gegen baare Bezahlung, mit Vorbehalt 
Wozu Die Kanfelufligen freundlich einlädet 
e ar Febr. 1817 

5, Baron Shmidifhes Patrimonialgeti 
Schönbrunn im Landgerichte Dakın. ” 


K. Kagerer, Gerichtshalier, 





2 Betanntmadune 

1542. (3.5) Lorenz Schwarzkiſcher, Mülee dahier, iſt im 
der Wacht vom tBten auf den Oten d. M. uuvermuthet mit Tod 
abgesaugen. q 

Kın ben der Inventariſatlon feiner Verlaſſenſchaft den Parı 
Stand verläßig herſtellen zu Eünnen, werden alle —B =. 
Ge an dieſelbe aus was immer für einem Titel Forderungen su 
machen haben, hiemit aufgefordert, Diefe bey dem unterzeichneten 
Patrimonlalgerichte in einem Hritranıne von 6 Wochen, vom Far 
ge der Ausfertigung Diefer Bekanntmagung angefangen, ſchriftlich 
oder mundrich anzubringen, 

: Regendorf vey Regensburg den 13. Febr. 1817. 
Königl. vaier. aräflih u. Dberndorfiihes Patrime: 
nialgerigt Regendorf, 8 b. Landgerichts Regenftauf 

im Reaenkicie + 
Zof. Benz, Gerichtshalter. 


—— — 


HolzBerſteüigerung. 

1471. (3.0) In dem königl baler. Forftamte Wolffteim, 
Des ehemallgen Fürſtenthums Paſſau, befindet ſich ein un das 
Königreich Boͤhmen angrenzender Aerarial: Waldbezirk, welcher 
durchgehends gegen die Landgrenze das Geheng hat, und nach⸗ 
haltig wenigſtens 7000 Klaſter Scheiter, Die Klafter zu 6 Fuß 
Hoͤhe und Weite mit dem Aufmaaß von 6 Joll, die Scheiter 
von 214 Fuß Länge, alles in Wienermaaßereh, aljährlih ab⸗ 
liefern Bann, 

Die Ednigl. baler. Regierung hat befchlöffen, dleſes Holzquan⸗ 
tum, mit deifen Faͤllung jedoch erſt nach genchmigtem Verkauf 
angefangen wird, aaf eine Reihe won 15 Fahren im Verſteige- 
rungswege an Den Meltbietenden zu überlaffen, oder auch unter 
annepındaren Bebingnijfen diefe Waldungen ſelbſt kaͤuflich abym 
treten. 

Das Pünigl. Forft« und Rentamt gu Wolfſtein find beauf- 
dragt worden, 
am ıTten März bie Jahrs 
Die Verſteigerung des Hofes ſowohl, als allenfalls auch der 
Meldungen felbit, unter Dem Worbebait der allerhöchften Geneh⸗ 
anigung, zu verfüchre; welches hiermit zu dem Ende bekannt ge: 
mact mird, Damit Die Kuufsliebbaber, welche fih über ihre 
Aablungsfähigkeit ausweiſen können, Die Kaufsbedingniffe bey ben 
er waͤhnten a Yrier im voraus vernehmen und am beitimmter 
Tage ihre Kauf-anbothe zu Protokoll geben mögen 
KRönigl baier. Forf. und Rentamt Wolffteim. 
Scdoetler, of. Banduß, 
Nentbesmier, Ober foͤrſter. 








* 


Bekantmacchum aqa,. 

1518. (3.6) Die in dem unten nachaetragenen Verzeichniſſe beſchtiebene Waaren lagern ſchon mehrere Jahre in ber hieſſaen 
öffentlichen Niederlane, ohne daß fich feit Diefer Zeit ein Gigentbümer hie gemeldet, und die Lagergebühren davon entrichtet habe, 
Man fordert deimegen die unbekannten Gigerthümer hiedurd auf, fih binnen 3 Monaten zu melden, und ihr Eigenthums Recht zu 
Seweifen, weil fonft nach Berlauf Diefes Termins die Waaren dem 88. $. der Böniglihen Mauthorduung vom 23. Geptbr. 1811 ges 


— 


mäß oͤffentlich merden verſteigert werben. 
Nürnberg deu 8, Febr. 1817. 


—— Hallohberamt daſelbſt. 
Jorrre«. 


Paur. 





der ERREICHTE ——— 








Fr Te | | Sporch 
Zapl.| Gattung. Ian Ziffer!  Impate Gewicht. Anmerkung 
| Pfund. 
4 Ballen 2.3 Altona: Wurzel ) 
342. ) * 2 90 
2 doͤhchen 4 4. 6 —&*— 
1 dio, — rothe engliſche Erde 80 Iſt duch Fuhrmann Holger hieher gefom: 
men. 
Pal _ — — geſchlagener Tafel: Meſſing 44 
1 dtp, — — 2Eiſen zu einer Buchdtu⸗ 
der: Maſchine , » 34 
1 Fäßchen — — ‚ropen dlaches. 200 
1 dto. H. — Bieypweiß 72 Warde durch Heiß deponirt, 
2 Stuͤck — — blecherne Röhren . .. 4 
1 Paͤckchen HW. — beinernt Wundfprigen 1 Hat Fuhrmann Bauer von Leipzig mit der 
Addreffe an Horu in — hieher 
gebracht. 
1 Kiſte H. 2 Btatfherben . ,„ » 4) 
1 dto. H. 1 leere Flaſchen .. 25 
1 Faß St, 1840 Bitterjalg .. 540 
1 Kifte H. 3 papierne Laternen . » 8 
1 ri — "n | Solfihubflöhden » » 15 
1 a “ 1 
: Sad == 4) Keiner . 2 0.» 346 
1 Kiſte HH — Lebkuchen 24 


Verkauf der gutsherrlihen Renten von Pilsheim 
und bes Detonomieguts Riedberpof. 

1523. (2. 6) Die jur Mas Karl frepperrl, von Andrianis 
fchen Konkursmafja gehörigen gutöherrlichen Renten von Pilss 
beim und Poisiwies, dann Das Oetonomiegut Miederhof mer 
ten zum Verkaufe ausgeboten, und die Steigerungs: Tagsfahrt 
auf Den 4ten März 
warfegt. 

Lie Renten beftehen in 98 A. 7 kr. Micalissinfen, 44 fl. 
18 ir, Schaarwerkgelder, 67 Stud Hranen und Habnen, 900 
Erüt Gyrr, 64 Plund Shmalj; an Gutgetreid 19 Schaffel 
1 Degen Haber. 

Die Anzahl der Angefeffenen Srundholden, uͤber welche Die 
Yurisditrion bereits zum hiefigen koͤnigl. Landgerichte eingegogen 
if beihuft ſich auf 40. 

Der Handiohn wird bey allen Beränderungsfällen mit 6 fi. 
+0 „Er. vom Dundert entrichtet und beträgt im 10j0hrigen Ducge 

- et. 


Die niedere Jagd oAqranet ſich auf die Beſirke Pilsgeim 
und Hoͤchenſee. 

Uebrigens wird bemerkt, daß die grundbaren Güter, aut 
an die Renten gejogen werden, größtentheils am Ricderhofe 
liegen. 

9 Die Beſchreibung dieſes Oekonomiegutes befindet fi in den 
feühern Bekanntmachungen vom 30. Oktbt. 1815 und 10. April 
1816 Diefer Blätter. 

Kaufslicbhaber werden eingeladen am befiimmten Tage zur 
gewöhnlichen Gericptöjeit bep bey dem koͤnigl. Landgerichte da⸗ 
hier fich einfinden, ihre Anbote zu Protokoll zu geben und das 
Weitere zu gemärtigen, 

Die Renten und Gutsanfchläge Pönnen vor der Berfleigerung 
jede: beg Gericht eingeſehen werden, 

Singiengenfeld, den 29. Yäner 1817. 

Rönigl. baier. Landgericht. 

Lict. Raftenmair 8. b. Kurp und Landrichter. 





930 


Amortifations:-Detret, 
1549. Nachſtehende von ehemaligen Landesanleben berrübrende Urkunden wurden vermißt. 
Auf Andeingen des ntereffenten Alois von Rauſcher, Lieutenant bey der Lönigl, daier. Gendarmerie und Befiger der Hof: 
markt Niederftraubing, welcher überdieß die. Nro 3. für feine Dinterfaffen den Dieffeitigen Ruralgemeindefond jedirte, werden Die Be⸗ 
figer derfelben aufgefodert, folder binnen 6 Wochen, von peute an, hierorts zu produziren, widrigenfalls fie für amortifirt erklärt werden, 








Ausfiellen Gläubigen 


Nummer 


in Balern. Alois von Rauſcher. 


—— —— — ——— — — — — — — 
loͤbliche Laudſchaft Hofmarkt Niederſtraubing, — 94 [el 


— — — — 


3 — — — — 


Kapitals— 
Betrag. 
— 


der 
Urkunden. 


Datum N | 


Bemertung 

















gen Ceſſion der Landgericht Erdin 


giſche Ruralgemeindefond. 
Den 24. Jaͤner 1817. 
8önigl. 


9 * Jaͤner 
94 |2214lı798} 13. Deibr. | a 
Hofmarkt Niederſtraubing, dermal we] 84 | 10 fı7901 3. |Aprik | 4 


Landgericht Erding im Sf 
Koͤnigl. Landrichter von 


arfreife 
Inama. 





Neue Zeitſchrift. he, = 
Prosinzialbiätter für die preuf. Lin 


der am Rhein und in Weftpbalen; Großherzogthum 


Niederrhein; Derzogthümer Jülich, Gleve, Berg; Provinz 
Weftphalen, — Drraudgegeben von Wipelm Butter if. pr. 


Reg. Rath zu Alla). 3. Heft. Jaͤnner 1817. 95 ©. in 8. 
"Der nähfte Zweck diefer Zeitſchrift iſt der, die auf ihrem 
Titel genannten Provinzen in jegiger neurſten Bejtalt näher uns 
tee ſich und näher mit den übrigen Provinzen der preuß Mos 
hardhie, der entferntere ift, fle mit dem’ ganzen deutſchen Baters 
nde näher befannt zu machen. Unter dieſem letztern Gefichts: 
rt hofft der Gerausgeber, ihr in ganz Deutfchland Abnehmer 


ju finden, nm fo mehr, als die hier zuſaumengefaßten Provins 


fe namentlich in Hinſicht auf Gewerbe und Handel, fodann hin⸗ 
i 


chtlich des vielfach hiſtoriſch-klaſſiſchen Bodens, den fie beſchlie⸗ 


ea, zu den intereifanteften von Deutſchland ‚gehören. 

Das Dafeyn einer F. Immediat.ZufligeXommiffioin, 
Die ihren Sig zu Köln und die Aufgabe hat, den Uebergang 
aus bisher frangofifher In preußiſche Geſetzgebung einiuleiten, 
wird Stoff zu Abhandlungen von allgemeinem Interejie geben. 
Eben dieles gilt von den Anitalten, wodurd man bier die Fol— 
gen des heurigen Mifiahrs zu verinindern ſucht. Von dieſer 
Zeltſchriſt erlcheint mienatlih regelmaͤßig 1 Heſt, 4 — U Bogen 
art. 6 Seite machen 1 Band, 2 Binde machen einen Jahrgang. 

Anaerhalb ver gruß Monarchie werden die töbl. Erpeditid⸗ 
wir der verfiebenen Amtsblätter den Debit übernehmen und 
Die Bedingungen in den Yutelligen;blättern ihres Regierungsbes 
urkes naͤher betanut machen. 

Laßſerhald iſt der Preis des 69 Druckbogen ſtarken Jahres 
ganged durch ganz Deutſchlaud 12. Beſtellungen nehmen an: 

Ja Beden: die Hen. Mohr ud Winter ie Heidelberg. 

In aan, Baizren: Dr. Lindaure und Lentaert in Müns 

ben. Pr 
Ta Frankfart: Sr. Brauer und Kemp. 
In Hannover: Pr. Gebrud, Hahn. 


In den Hanfee: Städten, wie aub dem Herzogthum 
Schleswig und Holiftein: die Hru. Perthes und 
Beffer in Hamburg. 

Sm Großherzogth. Heffen: die Hrn Heger und Leske in 
Darmitadt. 

Fr Holland: Hr. Buchh. Sülpke in Amfterdam. 

An AursDeffen: Hr. Krieger in Marburg und Kaflel, 

In Naffau: Sr. Schellenberg in Wisbaden. 

In Sabfen: Hr. Brockhaus in Altenburg u. Ecipsig. 

In — Schweihßt die Hu. Orell, Füßliſund Komp. in 
Zuͤrch. 

In Würtemberg: Hr.-Gotta in Stuttgart. 

Ju fiterarifhen, artiftifhen und kommerziellen Befanntmas 


ungen und Nachfragen wird dieſer Zeitihrift ein eigens den 


Abonnenten gratis mitiujendendes Intelligenzblatt angehängt 
werden, durch welches man ſich, gegen mäßige . Jafertions . Ge⸗ 
bübhren, der. weitejten und zuverläßigften Berbreitung ihrer in 


nerhalb der auf dem Titel genannten Provinzen verſichert halten kann. 


Addreffer 
Redaktion der Provinzial: Blätter zu Rbim 





302. Bon folgenden treffiichen Bude: 
„Brendel, De &,, die Geſchichte, das Wefen und der 
Werth der Nationals Repräfentation, oder vergleichende hi: 
ft rifc: pragmatifche Darftellung der Staaten der alten und 
neuen Welt, befonders der Deutihen, in Beziehung auf die 
Entſehung, Ausbildung, Schidfate, Natur und Borzuge der 
Voltsvertretung, oder der öffentlichen Theilnahme an dir 
hoͤchſſen Staatsgewalt. Mebft einem Anhange, Die merke 
wurdiaſten Verfafſungsurkunden feit 1789 enthaltend, Gin 
Handbuch für wirkliche und Fünftige Bolfövertreter» 
it fo chen der 2te Band an Sämtliche Buchhandiungen yer: 
ſandt. Beyde Binde ge, 8. auf ſchoͤnem weißen Papiete 185 
Bozen} Eoften 4 ii. 48 fr. 

Zu habtn in München bey Joſeph Lindauer. 


Ma 


n de 


yolitifde 


Zeitun g. 


Dit Seiner koͤniglichen Meieſtät von Balern allergnaͤdigſtenn Privilegie- 





Dienstag 





. Deutfhland. 

Die Frankfurter Zeit. meldet aus Regensburg, vom 15. 

Febr. Der fonellg, Berluft des Fürſten Primas hat hier Die 
Zhrimabme Der Gehliveten und eine tiefe Betruͤbniß unter ber 
dürftigen Klaſſe erregt. Ge war ganz eigentlich Vater der Ars 
wen im cpriftlichen Sinne, intem er es ohne alles Geraͤuſch 
wir und feine Linke nichts davon mußte, was feine Rechte dars 
bot. Biete wohlthaͤtige Juſtitute wurden von ihm rrichlich uns 
terftügt, und im Stillen flirt iejt wonl manche Throͤne der Ar: 
mut, welche kein Karl von Dalberg mehr abtrocknet. Die 
fhönfe Lodtede auf ihm iſt der Ausraf des hieſtgen Polizepbis 
reltord, als ihm Die Nachricht von Dem Adſterben Des edien 
Primas zufam: va! was werde ih mit meinen Armen anfans 
gen Am 9. d. verlangte und empfing er dey wöoller Geh 
fiosgegenwart Die heil. Sterbfatramente jur geoßen Erbauung 
und Kührung der Anmwefinden, und am 10. entſchlief er ruhig 
„und friedlich, um in einer beifern Weit zu ermacen, wo jeder 
gerichtet wird nad feinem tunern Werthe, nicht nach den Anlidys 
ten und Gerüchten des flüchtigen Tages, 

Das Würzburger Intelligenzblatt enthält eine Einladung an 
die Einwohner dee Stade Würzburg, von dem dortigen Etadt: 
Derwaltungsrathe und von dem Bürgerineifter Brod unterm 1. 
Fer. d. J. unterzeichnet, um an reinem, mit landesherrlier 
Bewilligung auf den Kredit dee Stadt Würzburg zu eröffnenden 
Anichen zu 4 Projent und. vierteljährigee Auftündiqung Theil 
zu nehmen, weldes zu Beſtreitung der Getreide: Gintaufsfunme 
bep dein zu Würjburg zu errichtenden Loßat: Getretdemagazin er⸗ 
forderlic if, i 

Defterreicd. Der Prinz Anton vor Sahfen und 
Dejfen Gemahlin, Schweſter des Kaifeıs, trafen am 15. Febr. 

su Wien ein. 

TB ürtemberg Se Mai. der König, von dem 
Niger überzeugt, den ein Verein achtungswerther Gelehrter Dem 
Staate aemährt, hat, vernöge Reftripts vom 17. debr., be: 
 keioffen, den in der Diuptfbads befindlichen wiſſenſchaftlichen Anı 
Aafres eine Ginridtung au geben, die es ſolchen Männern ınög- 
kb urahe, ſich den verfdiedenen Gegenſtaͤnden ihres Forſcheus 
mit Er folg an widmen, und vorläufig die Vereinigung des Muͤnz⸗ 
und Meedailien:, des Kunfi:, des Mineralien: und des Nafuras 
Sons nd Thierkabinets mit der königl. Öffentlichen Bibliothek, 
Enter Vorbehalt der Rechie des koͤnigl. Haufes an jene Samm⸗ 
Drugen‘, angeordnet. Zum Direktor derfeiben iſt der bisherige 
Profeftsr der Medtin De. v. Sielmaper zu Tübinger berufen, 


Weiher zugleich jum Staatstath ermaunt, und ipm Die Direktiom, 


* 
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der koͤntgl. Handbibliothek umd der damit verbundenen Inftitufe 
agen wurde. 

Srofhperygogtgum Wiimar Die Aue 
löfung der ſtaͤndiſchen Deputation, welche bisher in dan Altı Beir 
marifhen Landen beftanden hatte, follte nad dem Grundgeſetze 
vom 5. Mat 1816 wit dem Gintritte des neuen Landtags erfole 
gen. Sie geſchah am 2, Febr. im einer Audieng, melde dem 
Mitgliedern jener Deputation bey Er. koͤnigl. Hoheit, dem Groß⸗ 
Hechog, verflattet wurde. Saoͤmmtliche, als Volkevertreter Gr: 
waͤhlte waren vor hrein Fürſten im Thronſaole verſammelt, une 
ter demfelben Geremonicl, wie im vorigen Jahre die Berathungs⸗ 
Berfammlung. Die Seyerlichkeit begann mit folgender Rede des 
Herrn Staatsministers, Freyherrn v. Fritſch Ergellenz: Mirfren- 
diget Ruͤhrung erblidt Se, koͤnigl. Hoheit der Großherzeg die 
Abgeordneten des Landes zum erſtenmal in Gemäßhelt des Grunde 
Grfeges um ſich verſammelt, ihres Beyrathe, ihrer Mitwirkung. 
verfihert zur Förderung der email Wohlfahrt. Wie ein 
wehlwsd-rtıe Vater gern die Stimme feiner Binder üben die 
Angelegenheiten des Haufes verniunmt, jo if das Ohr Sr. für. 
Hoheit geoͤffnet, den Wuͤnſchen und Anteägem der Stände, der 
geſe zlichen Vertreter des feiner Regierung ‚anvertrauten Belkt. 
Der Augenbli@ tt gekommen, mo die in dem ſchoͤnſten Einklanug 
des Regenten und des Volkes neu geordnete Berfaffung ſich ber 
währen fol. Eie ward mit lautem Beyfall: in ganz Deutſchland 
aufgenommen, fie ift der Gegenfland der Schnfucht nnd der Bes 
wirnderung aller Volker, deren Juſtand nech nicht in gleiche ver, 
fofungsmäßige Ordnung geftelt if. — Mögen auch einige, D’E- 
der Eigenmacht zu entfagen ſich firäuben, den Angwohn verbrei- 
ten, brp feier Berfaflung koͤnne nicht beftehen die zum MWohb 
des Ganzen nethwendive Negenten: Gewalt, mögen diefe behaup⸗ 


tem, den wohlberechneten Entwürfen , die der höhere Standpunkt 


nur gu taffen und zu würdigen vermag, werde Die beichränftere‘ 
Auficht Des: Privatmannes hemmend entgegenwirken; Sie merdbem 
dieſer eimfeitigen und trrigen Bebauptung eim fiegreihes Benfpiell 
entgegenſtellen. Weimar wird krine Ruͤdſchritte thun in den Ein⸗ 
richtungen feines Gemeinweſens, ein neues Eräftineres Leben: wird 
im Gegenthen die oͤſſentlichen Anftalten ‚durchdringen und Durch 
Gemeingeiff und Varerſandeſiim das Glück der Bewohner mik 
jedem Tage wachen. So konnte Ge koͤnigk. Hepeit von Sei 
nem: Bolte Denken und von den Vertretern deffelben erwarten, 
daß die zum"Gemeinwohl nöthiaen Beichlüffe Ihre Zuſtimmung 
nicht verfehlen würden, daff Sie ganz im Geiſte der Berfaffung: 
ald Abgeordnete eimed, eim Ganzes bildendem Bondes, 
nicht ben einzelnen Rreife ober Bezirke ſach betrachten, und jetzt 
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ft 2 in Ihte Hände gelegt, das Fuͤrſtliche Vertrauen zu recht⸗ 
jerfigen und aı: Dem Angeſichte ver Welt zu befräftigen, daß 
end, Verſaſſing, miesdie unfetige, früher getrennte Stämme als 
Brüder yerritat, die Eintracht zwiſchen Gürft und Volk ver: 
ſtaͤrkt und des Regenten wodlthaͤtige Gewalt mit aeuen Kräften 
erpoht. ind es bedarf allerdings doppelter Anftrenuung in ei: 
nem Zeitpunkte, wo Die Uuerglebigkeit der Aernte alle Rahrungs— 
Mittel zu einer faſt unerbörten Theuerung aciteigert hat, wo der 
Hedürftige Theil Der Ginpohner kaum den Unterhalt verdient und 
die Vorforge des Staats von allen Seiten ın Ampruch genom—⸗ 
men wird. Hoͤchſt heflagenswerth müßte eö jun, daß eiune fols 
che Bedraͤngniß den laum überfiandenen Yaften des Sriegs auf 


dem Fuße folgt, wenn wicht die überzeugende Gewißheit Die Ger 


muͤther aufrichiete, doß jegliches Uebel durch wereinte Bemühung 
gemildert wird, daß eine höhere Hand» oft auch Mittel darbietet, 
indem fie ſchlummernde oder vernachläßigte Kräfte erregt. Ge. 


Einigl Hoheit haren die Nothwendigteit erkannt, dem unbefchäf: 
figten Händen mit nuͤtzlicher Arbeit Verdienft zu gewähren; aus. 


Biefem Grunde vornehmlich wird der-eifeige Betrieb des Stras 
Benbaues empfohlen. Sur Die Aufhaffung einiger Vorräthe aus 


dem Auslande ift arforgt; bennahe ſaͤmumliches Yindgetreide, nach 


Abzug des eigenen Bedarfs, ift zur Verfügung der Landesdirek 
tion uͤberlaſſen, Vereine zur Wohlthaͤtigkelt beftehen mit gefegnes 
sem Griolge, und die Aufindung der noch etwa ‚nöthigen Yülfss 
Mutel wird von Ihrer Einſicht und Theiluahme erwattet. Doch 
nr dieſe Sorgen wid B⸗kuͤmmerniſſe, von der Ungunſt der Wit⸗ 
terung ericugt, trüben den Ruͤdblick auf das verflcfiene Jahr, 
welches turch, vieliach willtemmene Greiguiffe denkwürdig bleibt, 

Die Feyer doppelter Familienfeſte erfreute das großherzogl. 
Haus und das Land; nad langer —— kehtte jubelnd em: 
pfangen zutuͤck Se, königl. Hohrit der Erbgroßherzog und Seine 
allverehrte Gemahlin; Herzog Bernhard, der rum : und fiegges 
Erönte Kämpfer für Deutſchlande Unadhaͤngigkeit, führte heim 
die fürftl. Braut, die Erbin des reichjten Fuͤrſten⸗Segens, denn 
Ihr in Gott zubender Vater war der Wohlihaͤter, der Freund 
feines Volko. So iſt der ſchoͤnſte Krauz gelochten für Die theure 
hochverehrte Landesmutter, deren jünaft gefeyerter Tag, verewigt 
duch manches unfterblihe Lied, unſterblicher blüht von Geflecht 
su Geflecht in dem mit Ghrfurdht und Dank erfüllten Gemüth 
jedes Unterthaus. In ganz Europa rubten feit 30 Jahren zum 
erftenmale die Waffen, und ein heiliger Bund fichert die Forte 
dauer und den Genuß des fo langentbehrten Friedens. Die von 
allen Deutfchen erſehnte Gröffnung Des Bundestags zu Frankfurt 
ift drfolgt und beurkundet die innigere Verbindung der deutſchen 
Bundesglieder. Von dert gemwärtigt auch die Verfaſſung dieſes 
Landes De ihr verheifſene Garantie um fo gewiſſer, je ehrenpol⸗ 
ler und mürdiger fie von mehtern Stimmen beurtheilt worden 
iſt. Manches Loöbliche ward in Diefem Zeitraum hier begonnen 
oder zu Ende geführt; fo gibt vor Allem Die Grrictung des 
Der : Apnellationsgerichts redendes Zeugniß von der unermuͤde⸗ 


ten Eorgfalt Se. königl. Hoheit für undartheyiſche Pfiege des 


Mechte, und zugleich die Bürgſchaft, wie jede Zuſage heilig und 
freu erfüllt wird. Unausgefegt ward Der Plan zu der Landes 
Dewallnung bearbeitet; er iſt vollendet, und Sie werden bey 
defien Beratung erkennen, daß die Erfühung vwertragemäßiger 


Berbindlichkeit gegen den Bund, Bildung und Grwedung krie 


tischen Zinns zur BVertheidigung des Baterlandes und möglich: 
He Griparnif des Aufmandes, ſtets im Auge bebalten worden 
find. Die nab altherfümmlicher ehrenmerther Sitte laut. vorzu: 
leſende Proppfitionsfhrift wird übrigens Die mertpürdigften Bor: 


gänge in der Staatsverwaltung zur Öffentlichen Senntniß mitthei; 
len; fie wisd den Bemeis liefern, daß lein Stiiljtand in icgeud 
einem Zweige Statt gefanden bat, fondern daß in Dem Surıe 
und Geiſt Sr. künigl. Hoheit liegt, immer vorwärts gu fahreis 
ten, und weder die Vervolllommummg der Geſetzgebung im Fas 
he der peinlichen und bürgerlichen Juſtiz, nod die Erzichung 
und Bildung der Jugend, noch Me Vereinfachung des Steato 
Rehnungswefens und Die Vollendung einer volkoinmenen Ver. 
einigung aller Bamdestyeile zu eimem Ganzen unbeachtet geblie: 
ben jind; fie wird zugleich mehrere Anordnungen und gemeinnis 
bige Gegenſtaͤnde berühren, worüber der Großperzog des Rand. 
Tags Begutachtung und Bewilligung erwarte, Ihro Lünigl, 
Hoheit baden befoplen, alle zur Grläuferung dienende Nachrich. 
ten bereitwillig und offen vorlegen zu laſſen, und wie Hoͤchſidie 
felben in treuer Grfülung Ihrer Regentenpflichten die füßefte Bes 
ruhigung finden, fo mögen Ste aud aan; den Gefinnungen 3: 
res Boils und defien Vertretern vertrauen, daß das Wohl uud 
die Ehtre des Waterlandes iht höchſtes Gefeg it, daß Die Belibe 
de, Die an Diefer Stätte bey Errichtung des eg abge» 
legt wurden, noch jedes Herz wiederholt, und daß die Gefüͤhle 
und Empfindungen, melde Damals. für Fürſt und Vaterland aus: 
geiprochen wurden, noch unverändert im jeder Bruft ergiüben. 
(Die Sortfegung folgt.) . 
Frankfurt Der preuß. geh. Staatsrath v. Stög: 
mann war am 17. Febr. von Berlin hier angefommen, Er geht 
nicht nah Paris, wie einige Zeitungen ed angekündigt hatten. 
Hefijen Da bie im greßherzogl. heffiſchen Landestheile 
auf der linken Rheinſelte unterm 16. Jan. angeordnete Anfnahe 
me der Fruchtvortaͤthe das Refultat gegeben hat, daß Korn und 
Gerfte noch in hinreihender Quantitaͤt zur Dedung des Bedarfs 
bis zur naͤchſten Grndte, Kartoffeln, Waizen und Spelz aber in 
einer den Bedarf überfhreitenden Menge vorhanden find, fo hat 
die großperzogl, Regierungsfommiffion unterm 14. Febr. dem 
Verkauf von Waizen, Spelj und Daber ins Ausland frepgeges 
ben, die Ausfuhr der übrigen Fructforten aber, fo wie der Karr 
tofeln und des Mehls, verboten, 
 Niderlande Brüffel, den 11. Febr. Bor 
einigen Tagen murde im Lille ein junger Menſch, den ein 
Kriegogericht auf zwey Jahre zu Schanzardeiten verdammt hatte, 
degradirt. Sein Verbrechen beftund patin, daß er einen engfi» 
fhen Offizier mifhandelt und ihm die Achſelſchnuͤre und Ehren⸗ 
Zeichen abgeriſſen hatte. Das Urtheil wurde öffentlich und in 
Gegenwart eines zahlreihen Volkes vollzogen. Es ift ſchwer 
zu befchreibem, welche Gefuͤhle bey dieſer Gelegenheit fih nicht 
verbergen Bonnten, und ſich doch auch nicht ungefhent zu Außern 
wagten. Mit ftiller Wath fah man die Vorkehrungen zur Boll: 
lehung des richteriichen Ausipruche. 
damit brauftcaat war, zoͤgerte unentſchloſſen. Der junge Menſch, 
der nichts mehr von miltcärifcher Kleidung ald eine fogenannte 
Stallkappe trug, rich Diefe mit wuͤthiger Geberde vom Sopfe, 
warf jie auf den Boden und rief: »Nun, fo Degradice ich mic) 
ſelba.« Da bielt ſich Das Volk nicht mehr und brach in laute 
Verwünfhungen gegen eine Nation aus, die in Europa felten 
mehr Freunde findet und aud ih audern Welttheilen eben nicht 
febr aellebt wırd. Bey jeder Gelegenheit äußert fich befonders in 
Frankreich der innigfte, herzlichſte Haß gegen die Engländer. 
Brantreid. 
Der Herzog von: Drieand kam in der Naht vom 14. Febr. 
von London zu Paris an und hatte am folgenden Tage eine 
Audien; yon einer Stunde beym Koͤnige. Cin Jonmal will 


Der Unteroffisier, weldyer 
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wißſen, der Herzog werde unverzüglich nach England zuruͤckkeh⸗ 
ven, um feine Familie nad —— abzuholen, wo die Frau Her—⸗ 
iur Wochendert kalten wolle, 
at Per bat die Austyeilung der großen Preife für Mi 
lereg und Sculptur verorduet. Der legtere foll 10,000 F. be: 
tagen; für die Maler follen ziwey Preiſe, einer von 10,000 Sr. 
für das beſte hiſtoriſche und einer ju 5000 für das befte Genres 
Ü imme werden. 
— Zeitungen enthalten ein Schreiben der Herzo⸗ 
n von Adramtes, im weldem jie erfiärt, daß eine geriährliche 
——— die man gegen ſie auheben molie, aufgenoben ſeh, 
und daß man In der Gerichtokanzley die Erklarung ihres eg: 
ners einfehen Eönme, daß jie demfelben nichts fhuldig fen. Sie 
war befhuldigt, einem Diamanten, ven fie micht bezahlt Hatte, 
einem Dritten verpfändet zu haben. Diefe Darhe, aus dem 
alten Raifersefchlechte der Komnenen, bat, mie es heißt, ihr 
Vermögen verzehrt, und macht Stulden, um auf gleidhen Fuße 
wie eyemals zu leben; allein ‘fie ſoll wirklich dem Glende nahe 
fepn. Man fagt, fie feu artig und geiſtreich. . 

Aus -Zurin wird gemeldet, daß der durch feine Jakobiners 
Rlecherey und verſchiedene ſchwaͤrmeriſch⸗ politiſche Schriften bes 
Eanııt gewordene Graf Barcucls Beanvert dafelbft geitorben iſt. 

Paris, den 16. Hebr. Die Ankunft des Derjogs von Dr: 
feans erregt allgemeine Weugierde. Die Beranlaflung, marum 
der Herzog mach Paris zuruͤdgekehrt iſt, wird, wie ſich das 
von felbft verſteht, eben fo verſchieden angegeben, als bier ‘Par. 
theyen vorhanden find. Die allgemeinſte Sage iſt, eine ſehr 
wichtige Perſon habe, mit England einverftanden, plöglih” ipre 
vorige Parrpep verlaffen und den Herzog von Orleans mit Lud⸗ 
wig XVIII. ausgefühnt; Die Oegenvoritelungen der Prinzen 
feven nicht gehört worden, und Dadurd von Neuem eine Spal- 
teng im der koͤniglichen Familie entfianden u. f. w. Die Yelt 
wird lehren, mie viel Wahres am allen diefen Gerüchten if. 
Uedrigens machte fhon lange das freundſchaftliche Verhaͤltniß, 
in welcheın der Herzog von Orleans mit dem engliſchen Hofe 
ſteht, im hiefigen Publitum, befonder unter einer gemifjen Par: 
then, viel Eindrud. — Gin junger Komponift, Ferd. Herold mit 
Namen, kaum 25 Jahre alt, von deutſchen Eltern zu Straß: 
burg geboren, der in Neapel und Rom fludirt und im erſte. 
rer Stadt mir einer italienifhen Oper bereits Gluͤck gemacht 
bat, erhält in diefem Augenbfide mit einer neuen Kompofition: 
Les Rosieres, auf dem Theater Feydeau, einen allgemeinen 
ausgezeichneten Beyfall. 

Gine Bräffeler Zeitung. erzählt folgendes Wigmort des Ora: 
fen Roftopfhin: Frau v. Etael äußerte in feiner Gegenwart, es 
fen doch fehe Schade, daß in Guropa nicht Alles geblieben 
mire wie vormals. Katin ſeyn, erwiederte Hr. v. Roſtop⸗ 
ſchin, aber dann wäre ih noch im Janern meiner vaterlaͤndi⸗ 


ihen Steppen am Don; Sie Frau Baronin füßen im Komteir 
Jhtres Herrn Vaters, und wir würden fehen, ob Sie bepm 


Behfel gemwännen.« 
Großbritannien 
(Ans Londener Zeitungen vom 11. Febr.) Konfol. 3 Proz. 
67. 4 Pros. 85 74, 5 Prog 98% — Die gefleige dritte Volkes 
Baſammlung auf Spafields if durch die gutem Auftalten Ber 


Rizerung ohne gefährlihe Foigen worübergegangen. Gin Tpeil‘ 


des Dands gebührt wohl auch der Schnelligkeit und Gnergie, 
wonit die Kommittee's verfahren, welche beyde Parlamentöhäu: 
fer gu Unterſuchung der ihmen vom Regenten mitgeteilten Pas 
piete wiedergefegt haben. Diefe Kommittee's hielten fogar Sonn. 
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tags Sigung, melde in Enaland hoͤchſt ungemögufih if. Im 
Folge der mit ihnen geneinmenen Nüdfprade haben die Mini: 
fler die Verhaftung mehrerer Perſonen wegen politiſcher Ber: 
breden angeordnet. Unter Diefen befhnden ſich Watfon, der Bar 
ter, und Preſton, melde beyde bekanntlich fchon früher verhaf: 
tet, aber nah erfolgter Vosfprehung von der Staatsanklage ger 
gen Kaution im Freyheit gefegt waren. Man fand fie, als fie 
am Sonntage Morgens argefirt wurden, in einer elenden Dad: 
Kammer, in Einem Bette, nur mit Giner Dede verfeben, in 
der größten Armuth. Cie weigerten fi Anfangs zu gehorden, 
und wollten, da jie in Der Gitn wohnten, einen Verhaftbeſehl 
vom Lordmapor fehen; indeflen gaben fie nah, als man ihnen 
den von Staatsjekretie des Innern, Wisconnt Sidmouth, unters 
seichneten Beſehl zeigte. Es wurden noch mehrere Perſonen. 
mamentlih ein Hr. Evang und fein Sohn, welcher Letzteter, ein 
junger Mann von Talent, am folgenden Tage auf Spafielos 
ald Redner auftreten mwollte, verhaftet. Man bradte fie Alle, 
nebſt den bep ihnen gefundenen Papieren, ins Staatsſekretariat 
des Junern, wo fie in Gegenwart mehrerer Minifter und Rechts, 
Gelehrten, des Lordmaper ıc., fünf Stunden lang verhoͤrt und 
nachher in abaefonderte Gefängnifie gebraht wurden — Der 
Morning: Herald gibt der Königin zu verſtehen, fie würde wohl 
fhun, Die Großmutb des Regenten nachzuahmen und den fünf: 
ten Tpeil ihrer. Öimtünfte den Bedürfnifien des Staats zum 
Dpfer gu bringen. — Das Morning: Ghronicde freut ſich über 
die in der Hofzeitung angekündigte Ernennung eines Dbrenarztes 
ben Er, kümgl. Hoheit dem Prinzen Regenten. Run lafie ſich 
Hoffen, daß der Prinz Fünftig offenere Ohten für die Klagen des 
Bolke haben werde. 

London, vom 12. Feder. Konfel. 3 Proz. 66 "4. 

Nah englifhen Blättern hat der König (Chriſtoph) Heim: 
rich von Haytl auf-den durch fFramjöfiiche Abgeordnete gemach⸗ 
ten Berfuh, ihn zur Unterwerfung unter die frangöflihe Re: 
gierung aufjufordern, eine Erklärung erlaflen, die fo fließt: 
»Wir werden mit Sranfreih niemals in Unterbandlung trets 
ten, ‚old auf gleihem Zuße, Macht gegen Macht, Souverai® 
gegen Souwerain ; in £eine Unterhandlung wird fi Unſrer Sets 
mit dleſer Macht eingelaflen, bey welcher nicht als Präliminärbes 
Bingung die Unabhängigkeit des Königreihe von Hayti, ſowohl 
binfichelich der Regierung als des Handels enthalten ift; ferner 
fofl kein Definitivtraftat mit Ddiefer Regierung von Uns abge: 
ſchloſſen werden, bevor Wir nicht die guten Dienſte und Vermitt⸗ 
lung einer großen Seemacht erlangt haben, welche gatantirt, daß 
die Treue der Traktate durch das franzöfifhe Kabinet nicht ge: 
broden werden wird, Wenn Wir in Unterhandlungen treten, 
fo darf in denfelben michts enthalten feyn, was der Freyheit und 
Unabhängigkeit aller Haptier, welche die drey Provinzen des 
Königreichs unter der Benennung die nördliche, ſuͤdliche und weft: 
liche, bewohnen, nur im ‚geringjten zuwider fep; die Sache des 
baptifchen Volks ift eine einzige und ungertrennliche Sache. Keine 
Gröffnung oder Mittheilung, welde von Seite der franzoͤſiſchen 
Regierung jener von Hayti gemacht werden könnte, ſowohl münd: 
Tich als friftlih, wird angenommen, wenn fie nicht in der Form 
und nach der in dem Königreich beftebenden Art bey diplomatis 
fen Kommunikationen abgefaßt if. Die franzöfifche Flagge ſoll 
fo wenig als ein Individuum diefer Nation in Eeinem Hafen 
Unfers Königreichs zugelaffen werden, bevor Die Unabhängigkeit 
von Yıpti von der franzöflfhen Regierung definitiv anerkannt 
“worden ift, Gegeben in Unſerm Pallafte zu Sand Souct den 
20. Row. 1816, in dem 13ten Jahre der Unabhaͤngigkeit, und 


Dem Öten Unſerer Regierung. Henry. Auf Befehl des Koͤnigs. 
Der Graf v. Limonade, Staatéſekretaͤr und Minifter der aus 
wärtigen Angelegenbeiten, 

Berannıfih galt bis jezt der Ehimboraffo in Südamerika, 
mit einer Höhe von 21,156 Fuß über der Meereöfläche, für ben 
hoͤchſten Berg unfers Planeten. Giu engliſcher Lieutenaut, Hr. 
Webb, welcher in Bengalen ald ngenieur: Geopraph angeftellt 
iſt, hat hinter Mepaul die hoͤchſten Gipfel der Bergkette Himalaja 
(Himmelgebirg, Imaus) triaonometrifh gemefien, und einen 
derfelben , weicher der weiße Berg beißt, 27,000 Buß, mehrere 
andere 20 bis 25,000 Fuß hoch gefunden, Rähere Rachrichten 
über dieſen intereflanten Gegenſtand gibt eine neue Denticrift 
des Hrn. Baron Akrander v. Humboldt. * 

Bermiſchte Wadridten 

An Zeit⸗n des Mißwachſes und der Theuerung ſollte billig 
die Schaͤndlichkeit des allerunchriſtlichſten Koörnwuchers von den 
dffentlichen Volkalehrern überall mit den lebhafteſtenu Farben Dar: 

" geftelt werden. An Terten dazu koͤnnte es ihuen wicht fehlen, 
weil ne menfchenfeindlihen unpatriorihen Wucer, der all 
Beitfertiane Echadenbrinuger fhon ver unverdenllichen 
Zeiten die Menfhen gelehrt hat. In Salomon’s Spruͤchen 11, 
26 beißt eo: captuns pretis frumenti, maledictus in plebe est, 
Wer Korn innehält, dem fluchen die Lrute.) Der beilige Am, 
Brofius, jest vor taufend und vierhundert Jabren, Siest in Tem 
3. Bude über Die menſchlichen Pſuchten Gap. 6.7. den böfen 
Kornwucern auf eine Art den Tert, Die fir unfere Zeiten noch 
aufs Haar paßt. — Unter den fpäteren rom, Kılfrio fab es in 
Rom felbft aer klaͤglich aus, wenn Ihnen Die Kornzufuhr von AAeuppten 
der ausblieb; in Italien ſelbſt tag der Ackerbau elendiglich danie 
der; da wurde dann, um den Mangel nicht zu hart zu einpfin⸗ 
ten, ein großer Theil der minder begüterten Einmoimer, ſelbſt 
Handwerker, aus dem volfreichen Rom ohne meiters fortge 
fbafft. Seitdem die Päbfte dort regieren, wird folche daͤete 
frenlich nicht ferner ſtatt gefunden haben, aber die Compazı. di 
Roma zeigt felt Jahrhunderten nichte, als öde, unbeba.te Weis 
ten, und die Benedictiner: Mönche, die von dorther einft die 
Deuiichen den Aderbau, den Gicero, Haraz und Virgil fennen 
welchet, ſcheinen anf jene Strecken um die Hawptſtadt der alten 
Felt nicht fonderfih eingemirks zu haben. Ahr frever Geiſt 
fuchte die Berge und Hoͤhen, mährend die andern Möschorden, 
ur eöligem Widerferuch mit der anfänglichen Etiftung oB ihres 
yon. dem Geroͤuſch der Welt entferut fon mollenden Lebrus, ſich 
in dis Staͤdta einnifteru. 
— —— 
Kenegl Theater am Ifar-Thor. 

Mittwoch: Zum Giftenmal: Lafarihla, die kleine Bir 

geunerim Schauſpiel in 4 Akten von Ketzebue 
— nn — —— 
An die Mitgliedersdes Muſenmé. 

1562. Den verehrlichen Mitgkedern micd befinnt gemacht, 
daß die aewöhnfihen Abendgefelichaften am jedım Donn-rötag 
w ter Bode Etatt finden, und mit dem 27. Fedruar Abends 
% Abe beginueu 

Bünden den 20. Febr. 1817. 
. Die Vorſteher. 


VDerffeigerena 
3358. (3. dr Gier anaͤdigſten Weiſung des koͤnial. General⸗ 
Kowuniffariars deb Atarfreifes. als Kreisadminiſiratien der Stifr 
tungen und Kommmenen vom 22. Sinner ®. J. infolge follen Die 


ach dem Berfpönsrungsplan der Stadt Munchen zwiſchen dem 
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Sendfinger: und Rartarher noch vorhandenen und zur Beräufe: | 


rung beſtimmten Banpläge mit Mre. VI, IX. et X., weiche 
links gleih außer der neuhergeſtellten Brüde, wenn man von 
der St. Jofephr Spitalgafie hinautkommt, nakeinander liegen 
fo wie auch der noch zur Veräußerung beftimmte Bauplah mit 
Mto. XVL, der fih aber gleich vor dem Sendlinger Thor finte 
wenn man fi hinausbesibt, befindet, und am den bereits ver; 
Fauften und cingeplankten Bauplap Des bürgerf, Bäders Poſch 
mit Nro XV, anfloft, im Wege der öffentlichen Berfleigerung 
|. gebradjt gg 

Zur Vornahme diefer BDerkaufs ndlun 
Breytag den 28 Febr, eine —— —— 
Tage von 10 dis 12 Uhr Die Kauftluſtigen auf den» Büreau dee 
untergeihneun Adminiſtrativn (welches ſich auf dem Sitadtreih 
Haus befindet ) zu erfdeinen und ihr Anboth ad Protocollum 
zu geben, bierwit eingeladen werden. 

Der Plan von obigen 4 Baupligen, fo wir die nähern Kaufb⸗ 
Bedingniſſe koͤnnen in der Zwiſcheuzeit auf dem obenbemeidten 
Büresu zwiſchen 9 und 12 Uhr taͤglich eiugefehen werden, 

‚ Am 3. Febr. 1817. 
Königliche Kommunal-Adminiſtratlon der Haupt 
und Reſidenzſtadt Wünchen. 
v. Mittermupe, Adimmiſttator. 





1556. Ah CEudesgefehter bin entfhloffen, meinen befisine 
den, zum Patıimontalueriht Yinnenterg ieibrechteweiſe rende 
baren und ſcha twerkpflichtigen ganzen Hof, welcher fuft neu und 
in gutbaulichen Zuſtande, gegen 79 Tagwert Aecker, 51 Tags 
wert Wiefen und 77 Tagwert Holjarund entpäit, woraus das. 
nothlürftige Breune, Bau: und Zauuhelz besegen wird, init 
grundhertiicher Bewilligung aus freyer Oaud zu verkonfen. 

Kaufsliebpaber Rünren den Beſtand Pirjes Anwefens in An 
genfgein nehmen, und die Kaufsbedingniffe bed mie mäher ans 
fragen. Den 17. Jebr. 1817. 

Johaun Bren, 
ganzer Cutbefiger zu Sonnen 
haufen, bey Zinnenberg. 


1560, Im Thal; Nro. 534. im Jadelboͤdenhauſe über 4 
Stiegen vornberaus ift wegen eingetretenen Umfländrn bis Georgi 
eine bequeme Wohnung zu verftiften, und das Uebrige deym der- 





maligen Juhaber derfelben den Muͤnzarbeiter Schuh zu erfragen. , 


1566. (2. a) Vor dem Schwabingerthore Nro. 429 nuͤchſt 
dem Klegengarten über drey Stiegen ift eine Wohnung von 5 


Zimmern, Küche, Speicher, Abtritt und Keller, bis künftige 
Georgi: Ziei un 120 fl. zu verftiften. 

— (2 br Bor dem Maxthore iſt ein Haus und. Garten zu ver 
miethen oder zu verlaufen. D. ii. 


Anzeige der in Münden angefommenen Jremdem 

Gm goldenen Habn: Hr. v. Miller, fürftl. Tarricher 
Hofraty won Regensburg. Hr. v. Zabusnigk, von Augsburg. 
Hr. Nuple, Regot. von Züri. Dr. Neubourg, Negot. v. ‘Pa« 
sis. — Im ſchwarzen Adler: Hr. v. Thann, Haupt. ©. 
Salzburg. Hr. Quode, Kaufın. v. Hüdesmagen. Hr. Bonfet, 
Kaufm. v Auibadb. Hr Schnelb, Kaufm 9, Qindau Hr 
Vuflard, Kaufin. v. Augsburg Br. Diesjzigra, Kſin. v. Auges 
burg. Dr. Wafer, Kaufın. m Zürich. 


— — — 
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Deutſchland. 
Baierm Um dem koͤnigl. Leibarzte, Deren von oe 
einen Beweis der allerhächften Zufriedenheit, mit der zur glück 
lichen Wiederperftellung der Gefundpeit Sr. Eönigl. Doy. des 
Kronsrinzeu angewandten Behandlung zu geben, haben Se. Mai, 
der Kömig, gleich wach Ihrer Ankunft vom Wien Demfelben die 
Dekoration des Givils Verdunſtordens hoͤchſt eigenhändig zu er⸗ 
tyeiten, anädiaft neruht, . = 
In aleicher Abfigt ſtellten Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz 
dermielven eine reiche, Äußerff geſchmackvolle goldene Dofe zu, auf 
deren innerer Seite des Deckeis Hoͤchſtdieſelden die ſchmel helhaf⸗ 
ten Worte eingraben ließen: Roc, durch deu Bott mid 
vom Zode rettete. 1817. 
Eben fe haben Se. Eönigl. Hoheit der Herzog Wilhelm von 
Balern demmfelben eine goldne Medaille mit einem huldvollſten 
i überfendet, worın Hoͤchſtdie ſellen Die Gm: 


Yindungen des Antheils am diefem glücklichen Ereigniffe für das 


onigl. Hand gnädigit ausjudruden geruhten. 
Defierreicd. Die Wiener Zeitung enthält Folaendes 
aus Wien, vom 20. Febr. Der von Seite des Eönial. portus 
gie ſiſchen Hofes zur ſeyerlichen Auwechung um Die durchl. Frau 
Trzherzogin Leopoldine Zaiferl. Hoheit, und zur Unterzeichnung 
der Ehepakten hierher gefandte auß rotdentliche Botſchaftet, Var 
quis de Marialva, bat den 17 d. M. Nachmittags um 3 
Hbr, feinen feyerliden Einzug in diefe Haupt und Refidensftadt 
gehalten, Der Zug ging im Begleitung einer aufe halichen Ans 
zahl von Balla : Equipagen, vom fürftl. Schwarzenbergiſchen 
Gartenpallafte am Rennwege aus, dur mehrere Hauptſtraßen 
der Stadt, nach der Wohnung des Deren Bothſchofters, auf dem 
Mineriten: Plage Den 18. um 12 Uhr Vormittags, ift ders 
tede im feperlihem Staate bey Hofe zur Audieng und ſoͤrmlichen 
Anmwerbung aufgefahren, und daſelbſt Dur die k. k. Hofämter 
‚in den Zerimonien: Saal eingeführt worden. Nah Bollkiehung 
diefer feperlihen Handlung erhielt Der Hr. Botſchafter die Au: 
dien; bey Ihrer Mai. der Raiferin, dann bey Sr, Balferl. Hoh. 
dem Erzherjog Kronprinzen, und verfügte fich hierauf im glei⸗ 
Km Zuge wieder in feine Wohnung auf dem Minorltenplatze. 
Preußen Ja Bezug auf die in Preußen einzufühs 
tende Spnedalverfaffung wird in öffentlichen Blättern geneldet, 
der Honig habe die diegfälligen Borfhläge der vor zweyh Jahren 
eramaten Rommifion genehmigt. Im jeder Provinz wird eine 
Proviszialfpnode errichtet und ige ein Genrral+ Superintendent 
worgeient; es kommen cegelmäßig in beftimmten Terminen‘ die 
Sei Alichen zu einer Prownpialignode zufammen, und alle fünf 
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26. Febr; 1817. 





Jahre erfcheimen alle General: Superintendenten in Berlin und 
halten die Rachsipnode, Was Diefe in Sachen von Kultus be: 
fließt, iſt, mit Genehmigung Des Königs, Geſetz, und ſie 
fept tediglich unter dem Könige, nicht mehr unter einem Minis 
ſtetium. 

Baden. Heidelberg, den 19. Sehr. Geſtern iſt der 
Graf von Molhus, vormaliger koͤnigl. weitphäl. Finanzminiſter, 
der feit mehreren Jahren Diefe Stadt zu feinem einffweiligen 
Anfenthaltsorte ermählt bat, von hier uber Stuttgart und Muͤn— 
hen nad Wien abgereiöt, P 

Grofhperzgogtbum Weimar (Beihlufß 
der Landtage · Birpandiungen.) Dierauf wurde von dem gebeis 
men Kefrrendar, Herrn Reg Rath Sonta, die landesfürftliche 
Propefitioa. verkfen. Es liegt in Der Natur der Sache, daß rin 
mwefentlicher Theil der Geſchaͤfte des Landtags den Finauzen des 
Staats gewidauet ſeyn wird, Weider Staat, der den Vorthil 
befigt, einee repräiüuntativen Verfafſung ih zu erfreuen, Bönnte 
ed vermeiden wollen, bierüber Die Beratyung und Prüfung der 
Repraͤſentanten zu veranlaffen? Die Finanzen des Grefheriogs 
tyumd Weimar übriaens find geordnet und redlich verwaltet, 
Die Schulden ind größeren Theils Yaudesfhulden ; die Kammer: 
Schulden -find, im Berpältniß der Landesfhulden, minder bedeu: 
tend. Ein Amortifarionsfond von nape 60,000 Rthirn. jährlich, 
welcher fih aus den Zinſen der abgetragenen Schuld vergrößert, 
thindert, nach einem regelmäßigen Plane, deffen Ausführung mit: 
ten in den Vedrängulfien Des Kriegs nicht unterbroden wurde, 
die Schuld der alten Lande des Grofperjogthbums. Es war biss 
ber die Bertbeilung der Beftreitung ter Bedurfmfie zwiſchen dee 
geoßerzogl. Kammer und. dem arofn.ızoal. Landfcaftsfollegium 
derarftalt üblich, daß 1) die Bedüriniffe für den Hegenten, das 
regierende Haus und den Hof; 2) die Yedürfniffe fir den übers 
wiegenden Theil der Givilvermaltung, namentlih die Beflreitung 
der Beſoldungen und Bermaltungskoften ded Minifteriums, ver 
Suftig » und Landesreglerunaen,, des Rammerkoflegiums, der 
Dberkonfiftorien, der Iniverttii Jena und der in Iena und 
Weimar befindlihen Museen und Anftaften für Wiſſenſchaft und 
für Kunſt, ferner zum Then die Doticung der Gymmaſien, Dee 
Schulſeminatien und Pebranitalren, die Beſtreitung der Geſandt⸗ 
(haften, und endlich ‘Die Berstniung der Rammerfhulden, aus 
den Kaflen der großherzogl. Kammer beforgt wurde; fo jedoch, 
daß theils an, in alten Zeiten der Kammer zur Erhebung vers 
milligten, Steuern, theils a: Donativen und Adjuto, gefüpt 
auf frühere faͤndiſche Wermilliaungen, etwas mehr, als der ſechs⸗ 
ve Thell defien, was das ganje, ie eben nambaft gemäthte, Sy: 
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ſtrin der Ausgaben Hrträgt, vom Lande, d. h. aus Benträgen 
Der. Staatsbürger, als foiher, welche fie auf dem Wege Direkter 
ader indirefter Steuern leiften, getragen wird, Dagegen werden 
aus den, von Dem großberseal. Kandesfollegium oder der Dbers 
Steuerbehörde des Großherzogthums verwalteten Kaflen, deren 
Zugänge Direlte oder indirekte Steuern find, und ohne Theil: 
nahme der Domainen » oder Negalieneintünfte, beftritten: 1) 
Die Befoldung des Perfonals beym Landſchaftekollegio, uud Dar 
Betrag der Verwaltungskoſten dieſes Kollegiums und der Yan: 
desdireftion oder Landespoligep:Dberbehörde, und Der Steuerer: 
hebung und Verwaltung überhaupt; 2) Die Koſten der Landes⸗ 
Bewaffnung und des Militärs, nah Perfonal und Material; 
3) Die Koften des Kunftftraßen:, Wege», Brüden:, Ufer. und 
Waſſerbaues, ſoweit diefelben der Zufchüfle aus der Staatskaſſe 
betürfen; 4) Die Berzinfung der Landesfchulden und die Bes 
freitung der Amortifation derſelben; 5) Theilweiſe Die Koften 
der Gymnaſien und Lehranitalten, der Zucht-⸗, Ctraf: und Jr. 
renhäufer; 6) Alle in Laudesfahen vortommenden außerordentli. 
«ben, durch die Zeitumflände perbengrführten, Leiſtungen. Bey fo 
bewandter Beihaffenheit Des Großherzogthums Weimar war 26 
ein Gluͤck, daß geordnete Haushaltung ben dem Kammervermd» 
gen In den neum Jahren, während welcher feindlihe Occupation 
des Landes, Brandſchatzung und Plünderung duch die Franjos 
fen, und das pft in Den größten politischen Momenten auf dem 
weimarſchen Gebiete oder in deſſen Nähe befindliche Kriegätheater, 
die vor 1806 wenig bediutenden Landesſchulden fleigerten, und 
tie Kräfte in ungebeueren Anfpruch nahmen, allein die Mittel 
gewähren konnte, den einmal etablirten Staatshauspalt fertzus 
führen, Die höheren und niederen Bildungsanftalten zu echalten 
und jeder Anforderung zu entfprechen, welche Das, unter ſo man: 
niafaltigen Zeitbegebenheiten nothwendig manaigfaltige Bedürfnig 
des Augenblids forderte, Dieß iſt durchaus geſchehen und es 
find umumterbroden, ja felbft während der Feind plünderte und 
brandihaßte, den Efaatödienern aller Grade ihre Befoldungen, 
den Penfionärs aler Art ibre Penfionen, fammtlihen Staats: 
Oläubigern ihre ‚Zinfen, mit unverrüdter Puͤnktlichkeit ausgezahlt 
worden. Der Kredit der landſchaftlichen Kaſſen übrigens fomohl, 
als der der Kammerkaſſe, it unverändert gut, Die Lage der 
Finanzen des Landes ift von Gr. koͤnigl. Hoh. dem Großherzoge, 
gemäß der Verfaſſung, dem Pändtage mitgetheilt worden, und man 
it von Seite der Regierung den Ständen nit Den gruͤndlichſten 
Eroͤſſaungen uͤber diefen Gegenſtand entgrgen arlommen; nicht 
nur die Etats und Rechnungen der Steuer. und landſchaäftli 
hen Kaſſen, fondern ‚eben fowohl die noͤthigen Berechnungen, 
Data und leberſichten, wit binrelchenden und urfundlichen Bey: 
lagen verfehen, welche üͤber Zuſtand und Die Verwaltung dei 
Kammerpermögens während jener Zeit der Kriege und Bedräng- 
nike, Auekunſt geben, find, nah Dem Willen Er. koͤnial. Hoh. 
des Brofberiondg, dem Landtage gur Ginficht, Prüfung und Ber 
rathung mitgerbeilt werden. Die Abficht if, Den Nepräfentans 
ten des Landes die wollite Gelegenheit zu geben, Die Lage der 
Finanzen und Staatsbedürfuifie Eennen zu lernen, Damit 28, jur 
Forterhaltung einer noch nie geflörten Ordnung im Staatshaus ⸗ 
halte, gelingen möge, allenthalben und umfaffend das Ganze, 
wuͤrdigend jeden Theil nad feiner Bedeutung an fih, und feis 
nem Verbäliniie zu allen übrigen Theilen, die zwecmaͤßigſten, 
folgenreihhiten und dauerhafteften Maaßregeln am ergreifen. Bis 
jeit bat der beſte Geiſt in Der ſtändiſchen Verſammlung ge: 
herrſcht, and von Anträgen, die Domainen feuerbar zu machen 
oder Diefeiben zum Staattbedarf zu ziehen, konnte um fo weni⸗ 


niger die Rede ſeyn, als fie, wie oben geſagt morben, zum 
Staatsbedarf in feinem Sinne bereits bedeutend deytragen, and 
als eben dadurch die Eteuerbarkeit derſelben überflüpig wird, 
Wiprend des Kriegs haben jedoch die Kammergüter zu Lieferun: 
gen, Spannungen, Einguartierungen und den Defbalb ausge: 
ſchriebenen Steuern flets mit beygetragen. Daß der Miniſter 
won Gersdorf über dieſe Gegenſtand eine Rede in der fländts 
fen Berfammlung aehalten habe, ift eben fo unmwahr, als es 
unmoöglich üb, daß derſelde Praͤſident der ſtaͤndiſchen Verſamm⸗ 
lung fepn fünne, Aber beauftragt and in Gemaͤßheit des 9.98 
der Berfajjungsurkunde, Hat ih jener Miniſter am 4. Febr. in 
die Sigung der Stände begeden, die Berechnungen, Notizen 
ud Data, welche dem Landsage Auskunft über Die Verwaltung 
des Kammervermögens geben koͤnnen, feverlich überreiht und 
in der Mitte der ſtaͤndiſchen Verſammlung ertheilt, daß er am 
gewieſen und bereit fen, jede Nachweiſung und Erläuterung über 
Diefe Angelegenheit iu geben, welche von dem Landtage möchte 
gewünfht werden. — Gine Rede Des Deren Dberflen Frenberen 
von Lonker, wilde wir morgen liefern werden, [ich die Feverlichkeit, 

HYelvetiem Der Nuͤrnb. Horceip. jcreibt von der 
Schweizer: Öränze, vom 19. Febr, Gine duch Priyatbriefe 
zerbreitete Sage läßt die Engländer im Namen des Königs von 
Brajilien Beiig von Liſſabon nehmen und daſelbſt die enaliſche 
Flagge aufiteten, Ginem ähnlichen Unternehmen in Oporto 
folen jih die dortigen Bewohner wideriegt baden. Diefe Mache 
richten bedürfen iedob um fo mehr der Beſtaͤtigung, dr ſelbſt 
die neueſten eugliſchen Blätter mit Feinem Worte dieſes Vorfalis 
erwaͤhnen. 

Riederlande Brüffel, vom 15. Febr, Der 
Ralfer von Rußland überfendete feiner Schweiter, der Sronprin: 
sein von Dranien ein Wickelzeug, für ihre erſtes Kind beflinmt, 
Ale Gegenſtaͤnde deifeiben find in Rußland verfertigt, wo der 
Gewerbfleiß täglih neue Fortfchritte macht, m dieſem Wickel⸗ 
Zeuge befindet ich alled, was ein Kind vom ıften bis zum 108en 
Jahre nothwendig hat. — Die Miligen, die fih auf Urlaub- be: 
finden, erhielten den Befehl, bey ihren Korps einzurüden. — 
Lieferanten find mit der Verproviantiruna Des Kagers, das zwi⸗ 
Shen Audenarde und Tournah errichtet wird, beauftragt, — Die 
nah Batavia bejtimmten Truppen find am 11. aus Holland dar 
hin abgefegelt. 

Frankreich. 

Nachdem der Herzog von Orleans dem Könige aufgewartet, 
beſuchte er am 11. Febr. auch die Prinzen und Prinzeſſinen ber 
Lönigl Familie, Die Gazette de France vom 17. Febr. veiſi⸗ 
shert, daß auch fhon der Drrjog von Bourbou von London zu 
Paris angekommen fey. Der Prinz von Gonde' war von feiner 
Krankheit vollig hergeſtellt. 

Die Generalvikatien der Parifer Diözefe haben eln Faſten⸗ 
Mandat erlaffen, worin fie fih mit frommer Heſtigkeit gegen 
das Unternehmen einiger Parifer Buchhändler, neue Ausgaben 
von Boltaire's und Rouffeau’s Schriften zu veranftalten, erheben. 
Sie laden diefe Buchhaͤndler vor den Richterftuhl Gottes, wo fie 
folidarifh für alle dadurch verloren gehende Seelen würden Res 
cheufhaft ablegeu muͤſſen. Sanguinem ejus de manu tua re- 
quiram, werde der Ewige zu Ihnen fagen ! 

Bon den neun Räubern, welche in der Nacht vom 18. Yan. 
bey Bernay im Sommedepartement den nach London reifenden 
ruſſ. Dicekonful Benkenfen beraubt hatten, find fieben durd die 
Gensdarmerie erariffen worden, 

Eine Brüffeler Zeitung meldet : » Die franzöfifhe Regierung 


le einen anfehnlihen Kredit für die Bieferungen an die 
— der Decupationsacıner erbffnet. Der Dienſt wird ſtets 
mit Regelmaͤßigkeit verſehen, alles in klingeuder Münze bezahlt 
und obaleich dieſes der ſranzoͤſiſchen Reglerung ungeheure Sum⸗ 
men Eoftet, doch Miemanden Urſache zu gegründeten Klagen ge. 
geben. In den Häfen von Galaıs, Dünficden und Havre wird 
noch immer Getreide eingeführt, woren ein Theil ſogleich nach 
Paris, das Uebrige, nah Arras, ville oder Cambray geſendet 
wird. Bon Zeit gm Zeit trifft zu Gımbran ein Staabsvffizier von 
dem Herzog von Wellington mit Depeſchen fuͤr den Gen. Hill 
ein. 468 ſcheint ſicher, daß der Herzog nicht eher zurüchtömmt, 
bis verfchiedene Anordnungen in Betreff der Dcrupatiörbarmee 
u Stande gebracht find. « 1 
—3234 den die Times 
Gemdition nad Amerifa, melden die + 
“ Kriegsminijterd an den General D’Dons 
nel zufolge, ihre Abfahrt möglichit beihleunigen. Alle bey derer 
feldea angeſtellten Offiziere muſſen umverzüglih gm ihten Korps 
nah Andalufien abteiſen. Diefe Grpdition beflcht aus Spa: 
niens beiten Soldaten, und es iſt nichts geipart worden, fie 
fuetbar zu machen, um ihren Grfolg zw fihern Auf ihe ruht 
jegt Spaniens Hoffaungz Wen, D’Donnel hat fepe milde Ju— 
firuttiomen erhalten, weihe man geeignet glaubt, Die verierten 
Gemüther zwrüdzuführee. Dean hat zu Madrid eine ungeheure 
Menge Prokiamationen geduudt, wilde die Erpedition mit: 
nimmt, worin man son Verzeihung und Vergeſſenheit Des Ders 
gangenen ſpricht und Dem BVolke eine ausgedehute Duandelöfnegs 
und voifstpumlihere Verwaltung gelobt. Alle Cmerale und 
Dffziere, welche die Sache der Inſurgenten verlaffen, follen ih» 
ra Rang und ihre Stelle behalten, und der Koͤnig behält ſich 
wor, Diejenigen, welche das erſte Beyſpiel der Unterwerfung ges 
ben, befonders zu belohnen. 

Nach direften Berichten aus Gadiz mar General O' Donnel 
gegen Ende Januars mit 5000 Mann, Die zur Erpedition ger 
gen Buenos, apres beſtimmt ſeyn jellen, zu Puerto S. Maria 
angelommen, 

Spanifges Amerika. 

Zu Rem: Dort hatte man am 25. Jan. Briefe aus St. 
Thomas, nah welchen die Ynfurgenten unter Macgregor in 
deep verfhiedenen Gefechten, deren lehtes bep Elmare vorfiel, 
die Ropaliften gefhlagen, und bie fpanifhen Ginwohner von 
Puerto rGuvalla und Lagulra dahin gebrat haben follten, ſich 
mit ihrer Habe nach Guraffao zu flüchten. Der ſpauiſche Gene: 
ral Urdaneta (fehlen eben Dief. Briefe hinzu) ſey jedoh mit 3000 
Mana von Santa: Fe gu Calaboſſo angefommen. Kommedore 
Briom babe den General Bolivar und Deifen Leute an Bord 
ſeiner, aus einer Brigg und zwey Goeleten beflehenden Eskadte 
genommen, und frg am 4. De,br. nah Gumana abgefegeit, 
Man vermuthe, dag ihm mad feiner Ankunft die Infurgenten 
dan Ovberbeſehl übertragen würden, 

Rah eincın Schreiden aus Davannah haben die Euniglicen 
Trerpen Boquilla de YPiedra erobert, und die Beſatzung nieders 
gehauen. 

Grefbritannienm. 

(Aus Bondoner Zeitungen vom 15. Fehr.) Konfol. 3 Proj. 
65%. — Die Parlameentsjigungen im den legten Zagen boten 
Wenig. Diertivürdiges dar. Die Verhaftungen am 9. und 10. b. 
find, wie man jest verfihert, won den Mimijtera bloß aus 
erguce Autvesät, opue Auctiprache mit den Komsuittee‘s Der bep: 
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den Kammern, vweranftalter worden. Gin Gerücht Lift auch den 
jungen Watfon zu Birmingham erfannt und ergriffen fenn. — 
Das Tagebuch und die Papiere ded unglädlihen Kapitilns Tar 
dep, welcher dey Alnterfahurg des Kongofiroms ein Opfer fe: 
‚nes Dienfteifers ward, find bey der Admicalität angelommn und 
folen dem Publikum mitgetheilt werden. 

Bermifhte Nadridtemn 

Bey Ermangelung eines eignen litterariſchen Anzeige : Blatteh 
für Bayern, nehme ich Beranlaffung, den verehelihen Männern, 
melde mich in der Samminng ber eigenen Wörter nnd 
Auddrüde unfrer vaterländiigen Volkeſprache bisher gütigk 
unterftügt und dadurch bepgetragen haben, daß über den Fort: 
gang diefes Unternehmens an Se. königl. Hoheit den erhabeten 
Beförderer defielben bereits ein nicht gan undefriedigender Bericht 
erjtattet werden Eonnte, Hier vorklufig im Allgemeinen meinen 
ſchuldigen Dauk zu begengen. Indem ich Ihre fernere Theil: 
nahme an diefer-Sade guverſichtlich hoffe, ditte ich hiemit alle 
diejenigen Kenner und Würdiger vaterländifher Eigenchümlichteig, 
denen meine dieffalfigen Einladurszjen befonders, oder durch das 
IV. Heft dee Zeitfchriit für Bayern, Jahrgang 1816, oder im 
* Stuͤcke des landwirthſchaftlichen Veteinsblattes, Jahtgang 

IUl., zugekommen find, mir Ihre Unterſtützung nicht gu ver: 
fagen, 

Bepträge (ich beſitze deren, die aus eigens weranlaßten Aufı 
gaben beym vergleichenden deutihen Sprach: Unterrigt, andere 
fogar, Die aus Unterhaltungs: Aufgaben gebildeter Geſellſchaſten 
entitauden find) fo wie allenfalfige Anfragen gelangen an mid 
unter der Addrefie der Bönigl, Akademie in München. 

H. A. Schmeller, ED. 8 
—— — — 
Publitandum 
des framgöfiihen Kriegk⸗ Mintſterlums, Die aus Frankreich ab: 
mweienden Militärs Perfonen betr. 
Kriegs: Minifterium. 

Der Minifter : Staarsfekcerär depm Rriegsdepartement zur Boll: 
ſtreckung der im Regierungsblatte Neo. 97 aufgenommenen Ein, 
Verordnung vom 3. Zulg 1816 und in Gemäßheit des Artikels 
8 diefer Derordnung, wodurh Se. koͤn. Doajeftät das Im 
tereife jenee Milttärperfonen, weiche durch eine Wirkung der Feite 
Verpältniffe bis jet von fih Beine Nachrichten haben geben 
Conuen, oder dieß zu thun vernachlaͤßigt haben, mit denjenigen 
folder Familien bat vereinigen wollen, weiche in Folge des nicht 
zu erweifenden Ablebens der ben den Armeen verftorbenen Militärpere 
fonen, in der Unmöglichkeit ſich befinden, ihte Angelegenheiten zu 
beendigen, erklärt, daß fänmtlichen ehemaligen bey ihren Fah— 
nen nicht gegenwärtigen Vilirärperfonen, fo wie ſaͤmmtlichen nicht 
mehr funktionirenden Armee: Beamten im Falle eines Aufent: 
halts außer dem Reiche oder deren Departements, worin fie ges 
boren find und ihre Familie Haben, wenn fie verfäumt babem 
ihre Eltern, Freunde oder Mandatarien von ihrem Dajegn in 
Keuntmiß zu fegen, ſich den Felgen awsfegen, welche aus 
den zu ihrem Waciheile auszufprehenden Admwefenheitss Erklaͤ⸗ 
rungen und Immissiumibus in possionem honorum eutfpringen 
möchten. Das Verfahren in dergleichen Häfen wırd ein durch 
das Samilienwohl erpeifhtes und von Sr. Mairftät den bep. 
den Kammern nachſtens vor ʒuſchlagendes Geſetz beitummen. 

Die Herren Prafetten für das Innere, für das auswärtige 
die diplomatıfhen Agenten und Konfulen werden eingeladen ger 
gemmwärtiger Bekanntmachung afle möglide Pubfizirät zu geben, 
Die Grklarungen der hierin begrifenen Veiltär : Perſoueu und 
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Beamten, aufzunehmen, denfelben auch im Motbfalle die Mittel 
aniuzeigen, die Wirklichkeit ihres Daſeyns ſewohl bepm Kriens: 
Minifterium als bey den koͤnigl. Stellen ihres gefeglichen Wohn: 
Orts befläftgen zu laſſen. J 

- Ministere de la Guerre, 

Le Ministere Secretsire D’Etst up Departement de la 
guerre, en ex&gution de l’ordonnance du Roi, en date du 
3. juillet 1816, inseree au Bulletin des lois, no. 97. et cun- 
formement & larticle 8 de cette ordonnance, par laquelle Sa 
Msjeste a voulu concilier les interdts des Militsres qui, 
l'effet, des circonstances, n’ont pu jusqu’ iei donner.de 
eurs nouvelles ou ont neglige de le faire, et ceux des fü- 
milles qui sont dans l’impossibilite de terminer lewıs ufai- 
res par suite du deces des Militsires murts sux urmies, 
saus qu’i] y ait de moyens d’en lournır la preuvg.. 

Dichre que tous les anciens Militairds „qui ne sont pas 
prösens & leurs drapeaux, et tous les Employis des armees 

ee ne sont plus en fonction s’exposent, s'ils resident hors 

u roysume om dans d’awtres departemenis. que ceux ou ils 
sont nds et oü ils ont leur famille, sans avuir fit connäi- 
tre leur esistence ä leur parens, amis ou mamglutsires, aux 
saites qui, poursient resulter conlre eux des dechration d’ 
ubsence et de,l'envoi en possession de leurs biens, suivant 
le mode qui sera determine par une loi que lintiset de Ta- 
mille reclame, et que Su Mujeste a maniteste V'intention de 
Proposer tres prochainement aux Chumbres. 

M, M. les Preiets, pour l’interigur, et M. M. les Agens 
diplomatiques et consulaires, pour l’etranger „ sont inviles 
à donner ä cat avis toute la publicite dont il est suscepti- 
ble, a recevoir les declurations des Militaires ou Employes 
De il est applicable, et ä leur indiquer, «u besoin, 

s moyens de faire constater leur existence, tunt au Nlini» 
siere de la Guerre, que pres des Autoritds de leur dumicile 
de droit. 

—— u. 
Rönigl. Theater am Ifar: Thor. 

Mittwoch: Zum Grfienmal: Rafarilla, die Meine Zt 
geunrrin. Schaulplel in 4 Akten von Kopebne. 

— — nn nn — > > —— 





Anzeige. — 

1563. (3. a) Bep der koͤnigl. Afademie Der bildenden Kuͤnſte 
wird in Diefem Jahre wiederum eine Runftausftellung in 
allen Fächern flatt finden. Inlaͤndiſche und auswärtige Kuͤnſt ⸗ 
ler find eingeladen, ihre Werke einjufenden. Die Ausſtellung 
wird am 12. Dftober eröffnet ; Werke, die nicht bis zum 14. 
September eingefendet find, Können nicht mehr zur Ausftellung 
atlangen Münden, den 20. Februar 1817; 

Königl. Akademie der bildenden Künfte, 
An die Mitgfteder des Mufeums. ‚ 

1562. Den verebriihen Mitaltedern wird befannt gemacht, 
daß die arwöhndichen Abendgefelligaften an jedem Donnerstag 
In der Woche Etatt finden, und mit dem 27. Februar Abende 
6 Uhr beginnen, 

Münden den 20. Febr. 1817. 
Die Vorſteher. 


Berfieigerung. 
1558. (5. €) Giner guädigften Weifung tes konigl. General: 
Lomm iſſariats des Iharkreiſes als Kreisadininifirarien der Gtifs 
Fangen und Sommumen vom 22. Sinner 2. 3. infolge follen dis 
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mad dem Berfhönerungsplan der Stadt Münden zwiſchen dem 
Sendlinger und Rarlsıhor noch vorhandenen und zur Weräußes 
zung beſtimmten Baupläge mit Nto, VII , IX ce X., welche 
fints aleich auf: der ueubergeftellten Brüde, wenn man ron 
der Et. Joſeph⸗ Spitalgafie binausfommt, nad einander liegen 
fo wie and der noch zur Verdußerung beſtimme Bauplatz mit 
Nro. XVI., ver ſich ader gleich vor dem Sendlinarr Thoer laks 
wenn man ſich hinausbegibt, befindet, und an den bereits vers 
— ge ** * bürgerl. Biders Poſch 
mit Nro. XV. anſtoßt, im der oͤffentlichen Verſtei 
— gebracht werden. — — 
ur Vornahme dieſer Werkaufsverhandlung hat man au 

Sreptag den 28 Gebr. eine Tagt fahrt fern Al an — 
Tage von 10 bis 12 pr die Kaufsluſtigen auf dem Bürran der 
unterzeichneten Acminiftration (welches fih auf dem Stadtrarh: 
Paus befindet) zu erfiheinen und iht Anborp ad Protocallum 
ju geben, hiemit eingeladen werden. 

Der Plan von obigen 4 Bauplägen, fo mis bie nähern Kaufs⸗ 
Bedingniffe önnen im der Zwiſchenzeit auf dem obenbemeidten 
Bürcau zwifchen 9 und 32 Uhr täglich eingefchen werden. 

‚Am 3. Bebr. 1817. - 
Königiige Kommunal: Adminiftration der Haupt 
und Rejidenzfladt Münden. 
v. Mittermahr, Adminiſteator. 








1547. (5. €) Im der koͤnigl. Kotton⸗ und PerdeFabrike in 
der St. Anna :Borftade hat die Leinwand : Blrich⸗ wirder ihren 
Hortgang wie fonft, Die Elle zu 3 Yu; wozu fih Gndesunters 
seichneter einem vereprungsmüärdigen Publitum gehorfamft enis 
pfiehlt. Anıbres Trieb, Bleicher. 


(3. a) Einige Zentner altes Papier (Makulatur) In arofen 
halben Bögen, jind, der Zentner gu 9 fl. gu vwerfanfen, im 
Kompteir der polit, Zeitung auf dem Nindermarlte. 





1571. (2.0) Es find erlihe zwanzig neue Heeußflöde mit, 
Rahmen, fehr ausgetrodnet und argen 7 Schuh He, um fehe 
billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere iſt im Sompteir die⸗ 
fer Zeitung zu erfragen. ’ 








Antündigung. 
1559. (3,0) Das im Angerviertel in der obern Angerftraße 
gelegene Haus wird aus freger Hand verkauft. Kaufslichhaber 
belieben daher, fih bey dem Unterzeichneten. über die Kaufsbe⸗ 
Dingpifie und die Beſchaffenheit diefer Bebaujung zu erkundigen, 
Zugleich zeigt derfeide an, daß im befraglihen Haufe und 
swar im iſten Stode eine mit allen Bequemlichkeiten verfchene 
Wohnung, beftchend aus 2 Zimmern, s Rüde, 3 Nebenzimmer, 
1 Dorfleg nebſt Keller und Speisraum, Dann eigener Holzleg, 

mit kommendem Georgisiel bejogen werden kann. 

Münden den 19. Febr. 1817. 
v. Pag, Advokat, 
Weinſtrahe Nro. 125. im 2ten Gtod, 


(2 6) Bor dem Marthore ift ein Haus und Garten zu vers 
miethen oder zu verkaufen. Di. - 





Anzeige der in Münden angefommenen Fremden 
Im goldenen Haba: Hr. Scherer; Gutsbeſtzer von 
gandau. Dr. Lerenbach, Particulier von Brurelles, Dr. Mik 





ber, koͤnigl. baier, Landgerichts-Afſeſſer von Goͤggingen. 


Munde ner 


yolitifde 


zeitung 


Wit Geiner Lonigfihen Maiet von Balsın alergnädlgiirm Privilegien 


— 





— — 


Donnerstag — 50 — 27. Jebr. 1817. 





- Deutfdland. 

B aierm Dos königl. Regierungsblatt Sr. VIIE. enk 
hält unter andern folgende Verordnung: Die Gintpriiung dee 
Königreichs im acht Kreiſe betseflend, 

Bir Marimilian Joſeph, 

von Bottes Gnaden König von Baiern ıc. ır. 

Fire Haben gu Volljiefung der durch Unſere Verordnung 
wom 2. d. M. In den $5. Tl. und VIl. ertlarten Willensmen. 
nung das Königrri fol im acht Kreife, mit Einfhluß des Yanı 
Des am Rhein und mit Einverleibung der Lokalkommiſſatiate, 
eingetpeilt werden. Für die erfle Juſtizpflege wird in jedem 
Rreife ein Appellationsgericht befichen;« nah Wernehinung Un⸗ 
feres Staatsr aths beſchloſſen, Unfer gefammtes Reich im folgende 
act Kreife einzutheilen : ” 

- 4 Ifartreis, Der Yfarkees beſteht aus folgenden Bes 
ten: a) Dem bisherigen Tfarkreife, mit Ayenakmıe der an 
‚zen Dierdonaufreid abjugebenden Landgerichte Friedberg, 
Archach und Shrobenhaufen; bj dem Leudgerichte Schoms 
gau vom bisherigen Ilerkreiſe, and c) den Landgerichten Berch⸗ 
lesgaden, kaufen, Reichenhall, Teifendorf, Traum 
Rein und Tittmoning vom biöherigen Salzachkteiſe. Der 
Sit des General: Kommiſſar iats und des Appellationsgerichts iſt 
ünchen. 
’ J ee sDonaufreis, Der Unter, Donaufreis ent 
Hält: a) ven bisperigen Inter: Donaufreis; b) »ie Landgerichte 
Altendtting, Burghauſen, das Polizey-Kommiſſariot 
Bargbaufen, und das Landgericht Simbach vom bisheri: 
am Salzacpfreife, und c) die Landgerichte Eham und og 
fing, yom Biöherigen Regenkreife. Der Sig des General· Aom ⸗ 
miffariats iſt im Paffau und der Eig des Apellafiondgerichts 
in Straubing. 

111. Regenkrele. Der Regentreis befteht: a) aus dem 
Bisperigen Regenkreife, mit Ausnahme der an den Unterdonaus 
Kreis adzugebenden Landgerichte ham und Köpting; b) den 
Randarriebten Neumarkt, Beilngries, Ingolftadt, dem 
Deliie nkommiflariate Ingelftabt und dem Landgerichte Kl 
pienbern: won bisherigen Dberdenaufrrife.. Der Eip ded 
Generaltenmmiferiats if in Regensburg und der Sig des 
Appeliattondgrrichte in Amberg. 

ıv. DOber:Donaufreis bilder fih ans folgenden Befland- 
thetten : =) aus dem bisherigen Dberdonanfreife mit Ausnahme 
der +) an den Regenkreis kommenden Sandgerihte Neumarkt, 
Beilmaries, Ingolſtadt, Polgepfommifiariat Ingolſtadt 
gan Dem Landgerichte Klpfenberg, dann 2) der an den Re 
üat!reis adjugebenden Gandgerichte Pleinfeld, Hilpoltſtein, 
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Greding, Deidenheim, Monheim, Nördlingen, das 
Poligentonmijfarst Roördlingen, der Dediatgerichte Dettim: 
gen:Sptelberg, Wallerſtein, Mathingen, Harburg, 
Biffingen, Pappenheim und Ellingen, mit Weiffem 
burg; b) der Stadt Augsburg; c) den Landgerichten Fried» 
berg, Aichach und Shrobenhauſen vom bisherigen ar: 
Kreife, und d) aus den Bandgerihten Buchloe, Füllen, 
Brönnenbad, Jllertiffen, Immenftadt, Kaufbeu— 
ern, Kempten, Poliendommiffariet Kempten, tem Land: 
Gerichte Yındau, den Pollseptommiffäaristee Lindau, dem 
Landyerihte Mindelheim, dem Poliepkommiffariate Memr 
mingen, den Kandgerihten Oberdorf, Dbergüngburg, 
Ottodeuern, Roggenburg, Shwabmünden, Sont⸗ 
bofen, Türkheim, Ursberg, Weiler, den erricafts: 


- Gerihten Burbeim, Edelftetten, Airchhelm, Tbanns 


Haufen und Babrupaufen, vom 'blöherigen üerkreife, 
Ser Eis tes Oeneraltemmiffariats if in Augsburg und der 


Eig des Appelistionsgerihte in Nemburg. 


V. Rezatkrete. Der Rrgatieris entpält: a) den bisherigen 
Rezathreis, mit Ausnahme der an den Ober-Mainkreis abjuges 
benden Bandgerichte Gräfenderg, Vorchheim uud Pod 
ade, und bi vie Landgerichte Pleinfeld, Hilpoltſtein, 
Breving, Fridenkrim, Monheim, Nördlingen, dab 
Polizegkonnieriet Nördlingen, die Medlatgerichte De ttime 
RR RER Wallerftein, Maipingen, Darburs, 

ıffinuen, Paopenheim, und Etlingen mit Weilfens 
burg, vom Sisherigen Oberdonaukreiſt. Der Sitz deo Gene: 
raltoımminariats und des Appellariondgerihnt ift in Ansbad. 

VL Eier: Wainfreis Der Ober Maintreis beftebt: 
a) aus dem bisherigen Mainfrefe, und b) den Landges 
rigen Orifendera, VBordheim und Höhftadt, vom, 
kisherigen Aeistfreiis. Der Eis des Geueralkommifſariats ift 
e Baiteuth und der Sih des Npprlationsgerihis in Bam: 

eva. 

Y. Unter: Mainkreis. Der Unter Matnkreis beitbe 
aus folgenden Beſtandtheilen: a) dem Großherzogthume Wür z⸗ 
burg; bi dem Fürſtentharne Afbaffenburg; ch dem vorma- 
figen beffiiten Aemtern Alzenau, Amorbad, Beittenberg, 
Kleinheubach, und d) ben Fuldalſchen Aemtern Brüfenaw, 
Hammelbuarg, Biberfrein mad Weſhero. Der Eig des 
Benereitommiffirtare und des Ardellati agerichts iſt in Wurzburg. 

vur oeintkree. Der Zheinkreis euthält: a) den Ber 
geh Frantkenthalz b; in DEE Landau; €) den Bepek 
Raifersiautern, und u) den Beast Jwehbrücken. Der 
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Eig des Gencrallemmniffartats if in Speyer, und der Sit 
des Appellationtgerichts in Zweybrüden. 

Diefer Unſet Beichluß fol durch das Regicrungsblatt bekannt 
gemacht werden. Unſere Staatöminifter, der Zufli;, Des Im- 
mern und der Finanzen werden die hienach nötpigen Einleitungen 
än Der Art ungefäumt treffen, Daß Die bisher bejtandenen Gene 
ral: Kreistommiffariate und Finanz. Tireftionen, fo wie die rin. 
gehenden Appellationsgerichte Unſeres Reiches mit dem letzten des 
Monats März aufgelöst, und dann nah Der von us befchloffe: 
nen neuen Gintheilung, die für jeden Kreis beftinunten Verwal 
Zungsftellen ohne Verzug in Wirkſamkeit zreten. 

Münden den 20. Februar 1817. 
Mariofeph 
Mad dem Befehl Seiner Majeftät des Königs 
Egid von Kobell, 
General »Gefretär des Staatoraths. 

Ferner enthält daſſelbe Blatt folgende Bekauntmahungen: 
9) Die Lotterie : Loofe E — MI, betreffend. 2) Piarrepens 
and Denefigien » Geledigungen. 3) Pfarceyen« und Bes 
nefisien « Verleipungen. 4) Dienftes. Nachrichten. 5) Sum: 
mariſches "Derzeihniß über Die zur Auftechthaltung Der ins 
nern Landesficherbeit von der fünigl. Gensdarmerie geleifteten 
Dienfle. m Etats: ahre 18%; 6) Nachweis über jene 
freymilligen Unterftügungss Beträge, weiche für Die im Kriege 
1809 durch Brand werunglüdten Bewohner von Stadtams 
bof, Steinweg und Reinhaufen im Regenkreis eingeganı 
gen find. 

Defterreicd. Ge, Bönigl. Hop. der Erzherzog Rais 
ner traf auf feiner Rüdreife aus Stalien am 9. Febr. von Jftrie 
zu Laibach ein. 

Sranffurt, den 21. Fehr, Künffigen Mittwoch wird in 
Der biefigen Domlicche ein großer Trauergottesdienft mit vielem 
Pomp für den ehemaligen Großherzog von Frankfurt, ald Gryr 
Bijhof von Regensburg gehalten, dem mehrere hier anmefende 
Herren Gefandten und mie man vernimmt, auch eine Depirtation 
des Senats bepwohnen werden, — In mehreren benachbarten 
Staaten ift das Brannteweindrennen aus Kartoffeln wieder ers 
laubt, da Meberfluß an denfelben vorhanden if.— Bon Beiten 
Der hiefigen Brandverfiherungd:Anftalt ift unterm 14. Febr. 
ein Publikandum erfchienen, woraus fi) ergibt, daß in dem ab, 
gelaufenen Rechnungs jahre weder in hiefiger Stadt uoch in der 
felben Gebiet der mindefte Brandfchaden Die Nothewendigkeit zu 
Affeturrangbepträgen auflegt. — Heute iſt das Brod abermals 
um 4 fr. wohlfeiler und zwar zu 56 fr. der Opfündige Laib 
Brod tatirt worden. — Die Witterung ift noch immer vortredf: 
lich; die Veilchen blüben am Wege, wie zu Ende des Monats 
Mir. Hecken und Bäume treiben Knospen, der Weinftod vers 
ſpricht eine günftige Hoffnung, da mwenigftens im verflofienen 
Tohre das Hol; Deffelben volllommen zur Reife gedichen if. 
Mapkäfer, Heimchen und andere Frühjahr: nfekten zeigen fich 
ſchon Häufig. — Bor sinigen Tagen find die erſten Stoͤrche bep 
uns angrlommen. 

Srantreid. 

Nach Anzeige des Moniteurs traf der Herzog von Bourbon 
Meifeanitalten, als Der Herzog von Orleans London verlieh. 

Dem Bernehmen nah wird der Prozeß gegen den General 
Decaen den 20. Febr. krginnen. Mehrere Zeugen find bereits 
zu Paris angelommen, and am 45. fell der erfte Pröfident die 
Ehte schabt haben, Die Auslagen der Herzogin von Angouleme 
gu Protokoll zu nehmen. 

Nach Privalnachrläteg au Nismes im Gonflitutionef wur: 


de der Pros gegen den berüchtigten Boiſſo v welher den Pi. 
Folemfhuß gegen den edlen in Ausübung feinee Amtspficht degrif⸗ 
fenen General Lagarde that und ihm ſchwet verwundete, am 8. 
Febt. geendigt. Rah langen Debatten und Abpörung von 80 
Zeugen, wußte der Advokat des Angeklagten das, aud den an: 
geſehenften Ginwohneen der Stadt gewählte Gefhwornengericht 
gu überzeugen: »daf fein Klient im Falle einer Sclöftvertheis 
Digung gewefen ſey,« und der Angeklagte wurde loöge 
fvroden! * 

Paris, den 17. Febr. Konſol. 5 Pro. 60 Fr. h 
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n der Allgemeinen Zeitung liest man Folgendes a 
Paris, vom 16. Febtuar. Man fpricht son — —— = 
fHeinung einer Gharakteriſtik der vornehmen Mit: 
glieder der Deputirtentammer und verſichert, ihr u: 
halt werde den Perfonen, Die Skandal lieben, einen grofen Ge: 
nuß gewähren. (Fin paar Anekdoten won weyen jener Mitglier 
der, den Herren de la Bourdsnnape und Gaflelbajac, Die ſich 
in dieſein Augenblicke als die eiſtigſten Ulltarbhaliſten zeigen. 
uud das Andenken der legten fünfund;manztg Jahre bis auf die 
legte Spur auögerottet wiſſen möchten, dürften Hier nicht ohne 
Juterefſe gelefen werden. Bon Hrn, de fa Bourdonnaye, der 
unter Buonapqrte einen adminiftrativen Poſten befleidete, wird: 
erzäplt, er Habe ſich einft in einer an denfelben gehaltenen Rede 
vernehmen lajfen: ripm, Bupnaparte'n, dem wirdigen Rachfol. 
ger Karls des Großen, habe Das Schickſal vorbehalten, dem Kar 
nal von Eon, den zu beendigen die Bourbone nit würdig ges 
wefen, endlüc feine Vollendung zu geben“ Hru. de Gafteibajae 
foll eine andre Menſchlichkeit begegnet feon Sein Vater binters 
ließ bey feinem Tode eine ſolche Schuldenlaft anf den Gütern 
ber Zamilie, Daß der Sohn nichts Alügeres zu thun wußte, als 
eine ungeheure Summe Aſſignaten aufjufaufen und mit Diefen 
den Berpfligtungen feiner Borfahren Genüge zu leiten. Gr ber 
werkitelligte Diefes mit fünf vom Hundert, fo daß er jejt zu dem 
reichſten Gutsbejikern Frankteichs gehört. 
Großbritannien. 

Bord Gaftlereagh jeigte am 11. Febt., auf eine Frage des 
Generals Ferguffon, im Unterhaufe an, daß der Marquis Camb⸗ 
den fi erbötig erklaͤrt Habe, ſtatt der Einkünfte feiner Sinecures 
ſtelle, (melde jaͤhr ach über 30,000 Pf. Sterl. betragen) einen 
feften Gehalt von 2700 Pf. anzunehinen. j 

Die Verfammlung auf Spafields am 10. Fehr. war nicht 
ſeht zahlreich; es mochten ungefähr 6009 Wenſchen bepfanmmen 
ſeyn, ohne Die vielen Mengierigen, die auf Den umliegenden Ans 
hoͤhen fanden. Um 1 Uhe kam Hr, Hunt gefahren; er flirg 
im Wicthshanſe ab, zeigte fih am Fenfter und begann dann, 
nachdem er von den zuſammengelaufenen Poͤbel mit Jubel bewill: 
kommt worden war, zu ſprechen. Nah heftigen Ausfällen ges 

en die Mitglieder des Parlaments, der Gerichtshöͤfe und der 
egierung, und nah großen Kobpreifungen der Lords Follſtone 
und Gochrane, fo wie des Hrn. Gobbet, legte er eine Reihe 
won Beichlüffen vor, die jur Grundlage einer neuen, bey dem 
Parlamente einzugebenden Bittſchrift um Bewirkung einer Par: 
lamentöreform, und befonders um Ginfübrung jährlicher Parla⸗ 
mente und eines allgemeinen Stimmrechts bey den Wahlen, ge: 
nommen werden folten. Sie murden alle arnehmigt, fo mie 
der Entwurf einer Bittthrift, den er nahher ablas. Um Dem: 
felden eine güitige Form zu geben, wurde befdlofin, daß er 
fegleih von 19 Perfonen unterzeichnet, und wo möglih nod am 
namligen Abend beym Parlamente eingegeben werden follte, 
Eudlich vertagte fh Die Verſammlung, nachdem fie noch cime 


für Sen, Hunt hatte, anf ben 
Er. bemerkte jedoch, daß bis dahin eine BIN gegen 
foiche Berfammlungen ergangen fepn Fünnte, und daß er in Die 
fem Falle hoffe, es werde dann jeder einzeln für fih mit einer 
Sittſchrift zu Grreihung Des vorgeſetzten Imedes einfommen. 
Als Hr. Dunt von Spafields abſuhr, begleitete ihn ein großer 
Tpeil feiner Zuhörer eine Zeitlang. - In den Straßen, duch 
weiche ie kamen, wurden ſchnell ale Duden gefcloiien. Bald 
aber trennte fi die Menge in kleinere Daufen und endlich vers 
i e a 
* — war im Hofe des Stadthauſes von Weitnin: 
ker abermals eine politifde Verſammlung, der Hr. Hunt, Kord 
Fochtane, Hr. Walter, Major Gartwrigt und audre Bolksinän: 
ner benmwohnten ; ed wurde eine Gluͤckwuͤnſchungsaddreſſe an dea 
Meingen Regenten beſchloſſen. Inzwiſchen erklärte id Sir Frau⸗ 
eis Burdett in feiner Rede nachdrudlih gegen die von den übris 
nen Demagogen begehrten jaͤhrllchen Parlamente, und gegen dab 
allgemeine Stimmrecht. 

In der allgem. Zeit. liest man Folgendes aus London, 
vom 14. Febr. Die Grmalt der Mode reißt alles mir ſich fort. 
Die Buchdrucker find wegen der vielen Addrefien aus Anlaß des 
neufihen Angrifid auf des Regenten Perfon in befländiger Ars 
beit. Zedes Stadt und Städtchen beglaubigte fo feine Loyalität, 
jeder reichgewordene Bürger, der vielleicht den Titel Sir zu feis 
nem Namen münjdt, drängt ſich zur Uebergabe einer Bittſchrift 
hervor, um mo möglich die troͤſtlichen Worte vrise Sir« (Steht 
auf, Sir) nah erhaltenem Ritterſchlag zu hören. Aber daf 
Hunt und Konforten, daß fogar der Hambdenkiub in Birming 
bam ihr hohes Miffallen über den Angriff auf den Regenten 
Durch förmlihe Addrefien zu begeugen die Dreuftigkiit haben folls 
fen, Das bäfte man kaum geglaubt. Und doch befhloß geitern 
eine Belfsverfammlung, worin Hr. Hunt der Polarſtern ſchien, 
auf dem offenen Plage vor der Weminfter: Halle, (eigentlid 
nur ein Volkshaufe, welcher ſich Weftininfter Wahlherren titar 
Jirte, aber aus den ärmjten Kirchipielen und elendeften Winkeln 
von London dahin gemindert war), ihren Abſcheu über Die Fre 
VAR bey der Nuͤckkehr des Regenten vom WParlament ausjudrüs 
den. Zu Birmingham gefhah dieß vorgeftern. Sole Komös 
Dien dienen allerdings dazu, aud den einfältigften Bürger über 
Die Denkungsart unfrer beuchleriihen Demagogen aufjutlären, 
denn er erkennt den Pferdefuß trog ded weißen Talars. Indeſ— 
fen ift der arme Sir Francis Burdeit-ju bedauern. Seit zwan— 
dig Jahren war er der Abgost des Londoner Pöbels, Männer, 
Welber und Kinder ruften fein Lob aus; frugen Bänder und 
Mottos ikm zu Ehren, begleiteten ihn mit Huttahs nach feinem 
Daufe und ins Gefängnif, bauten fogar Triumpbbogen bey feir 
tier Roslaffung aus dem Tower, und jet; o des wetterwendi⸗ 
ſchen Volks! geht dee Dann nah einer gehaltenen Rede von 

einer Stunde lang, unter freyem Himmel und im Regen, mies 
derbolten Lobreden auf feine bebojeten und wunbehofeten lieben 
Brüder, nah vielen Berjiherungen, daß er es treu mit Ahnen 
megne, ganz allen nah Haufe, fein Menſch befümmert fih um 
und frägt wohin er gehe. Gin verdorbener Pächter, der 

nit eimmal richtig englifch [prechen, aber derb fhimpfen Fann, 
der hoͤchſtens ein Jahr alt in der Meynung Des Pübels gewor: 
den ih, und der Sohn eines Pienning: Patuphletſchteibers, der 
erſt feit drey Monaten ſich zur Suche des Pöbels befehrt hat, 
Dr. Hunt und Cobbett der jüngere, werben im Trumphe, troß 
des tiefen Straßenkeths und des Regend, in einem Miethwagen 
denn eigue Kuren yaben die Herten nid) won den hochbelob⸗ 


Sefondere 
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tem Wahlherren von Weſtminſter ſelbft eine Meile welt mach Hau⸗ 
fe geyogen, und durch taufende in befländigem Jubelsefhhrep dib' 
an ihre Miethwohnungen (demm eigne Haͤuſer haben die Derrem 
auch nicht) von der Scene des Ruhms zurüdbegleitet. Aber vers 
dient hat es Sir Francis Burdert auch; wie kann er behaupten 
und fordern, daß nur derjenige bey einer Parkamentswahl frine 
Stimme abgeben folle, der feinen eignen Heerd und fein eignes 
Haus habe, da er wohl weiß, Daß unter 5000 feiner Juhoͤrer 
kaum 50 find, die dieß jagen Eönnen. Mein, da it Drau. Hunts 
Borihlag, alle Layaroni von London mitſtimmen au Taffen, weit 
populärer! Auch iſt unerhoͤrt, was Sir Francis Burditt geftern 
gu den guten Leuten fagte, daß fie ja nicht glauben follten , der 
Prinz Regent fey an ihren Leiden Stuld; die Whigs und die 
Tarys, die im Parlamente füßen, wären Die Utſache alles Glends, 
Aber die gemeinen Leute können micht begreifen, daß die Mit: 
Glieder des Unterhaufes, welche meiſt Beinen Aufwand und Wer 
fen maden, Die fo ſchlecht und einfach wie Bürgersleute einher: 
geben, und die Eeinen Heller für ihre Mübe bezispen, ſondern 
Im Gegentheil nod viel jufegen müßen, Werrächer und Räubee 
feven, hingegen der Prinz und feine Minifter, die über alle bers 
vorglänzen, nichts damit zu thun haben follten. Da findet Hr 
Hunt mebr Eingang, der auf alles, nur nicht auf ſich felbft und‘ 
feinen Hoſpoeten Gobbett, ſchimpft. Uebrigens üt man hier jezt 
ohne alle Beforguifie, und unfere tonıngebenden Zeitungsfareis 
ber machen jih ſchon bereit, das partariunt anyntes anzuſtim 
men, menn das Refultat der Unterfuhungen der Kommittee über 
bocverrätherifhe Gefellfhaften und Kombinationen bekannt ge 
macht werden wird. 
Dermifhte Machrichten. 

Der Gorrefp. v. u. f. Deutfchl. entpält Folgendes über Karl 
v. Dalberg aus einem’ Schreiben von Regensburg: Am 2. 
Sebruar war der Verſtorbene bey Tiſche noch munter wie alle: 
geit ; kaͤmpfte aber mit einem hartnädigen Katarrh. Tags darauf 
folgte din Heftiges Erbrechen. Meifter über feinen Körper, ach⸗ 
tete Ge es wicht, und fepte feine Arbeiten wie gewöhnlich fort, 
Sonnabend den 8. Abends machte Er dem Drn. Grafen von 
Weſterhold noch einen Befuh, Lam aber 9 Uht Abends unpöß 
lich nah Haufe. Da Gr alle Sonntage Die Meffe las (unter 
der Woche täglich derfelben behwohnte) und vorläufig fin Ger 
wiſſen durd die Belchte reinigte, fo kam Hr. Regens und Stadte 
Pfatter Widmann als Brichtvater Sonntags den 9. zur beftimme 
ten Stunde; allein dießmal trat ein fenerliher Alt ein. Gr ver: 
langte und empfing die heiligen Sterbfaframente mit einer Ins 
brunſt und Rührung, die alle Anweſende bis zu Thraͤnen erbans 
te. Jezt betrat Gr fein Sterbebette und Nachmittags überfiel 
Ihn ein Tod.sihlummer. Am 10. Febr. früh 7 Uhr war ıg 
noch in derfelben tage wie geftern, nahm aber mit vollem Be: 
wußtſeyn etwas Suppe, und gab Zeichen der Zufriedenheit ; ends 
lich, 2 pr Nachmittags ungefähr, entſchlief Er, zwey Tage 
nad) feinem 73ſten Geburtstag. Die Wilfenfhaften verloren an 
ihm einen Mäceniten und die Armen einen Vater chue Gleis 
Ken. Die Urtheile des Publitumd üder Diefen großen Diana 
find fehr verſchieden, aber auch ſehr einfeitig, auch wohl jche 
ungerecht, weil der Menſch nur nah dem Arußerlihen, nah 
dem Scheine urtheilt, und dabey feine Leidenſchaften mit ins 
Spiel zieht. Ich hatte feit 1804 Zeit und Briegenheit, wie wer 
nige arvere, Karl v. Dalberg bis ins Innerſte kennen gu fer, 
nen, und ich fand an iyım einen Achten Spriften nah dem Gvan- 
gelium, einen großen Fürsten, fähig, Königreibe in ruhigen Jeis 
ten zu regieren; einen Gelehtten von Dengausgebreitiitca Kennt 


niffen, einen großmäthigen Wohthäter leldender Menſchheit: hler⸗ 
üper Eönnte ich ein gatues Buch fchreiben Gr war Ghrift und 
Philoſoph in vollem Einne — daher ging er fo leicht aus ber 
Melt. Er machte kein Teftament, disponirte über Nichts, weil 
er Nichts hatte; er ſchloß menatlich feine Rechnung, und werfhentie 
frengebig. dem Ueberſchuß, der fih aus feiner monat. Penfion aus: 
warf; ouferdem gab er zur hiefigen Almofenkafle monatli 600 fi., 
und zweymal ſo vielan Hausarme vom Adel bis zur niedrigen Klaſſe. 
Seitdem. er alle weltliche VBeflgungen verloren, lebte er hier aus 
ßerſt einfach und zugleich undemüdet in Erfüllung feiner Pflichten 
als Bifhof von Regensburg, Konſtanz und Epeper. Ungeachtet 
feiner flarfen Rorrefpondenz hatte Er weder Sefretär noch Hof 
Rath, nicht einmal einen eigenen Schreiber; Hr. Geiger vom 
biefigen Waifenhaus und ein feangöfifher Sprachmeiſter mabtın 
Dir ruiſten, wenn ich fo fagen darf, im Falle der Noth, weil 


der Here feit vielen Jahren nur-ein Auge hatte, und Diefes ſehr 


Turjfichtig; dennoch ſchrieb Gr Vieles mit eigener Hand, und las 
unermüdet Werke der neuen Literatur, denn die ältere hatte er 
ganz inne, Gr hatte Eeine eigenen Pferde, fordern eine Mieth⸗ 
Kutfhe, Bein eigenes Haus, fondern zahlte den Zins. für den 
Domherrnhof des verflorbenen Baron Meuenftein, Deffen ganze 
Dienerſchaft Er übernahm; Er gab nie eine Tafel über 10 Per 
fonen und dieſe fehr feiten; außerdem brgnügte Er ſich mit drey 
Sociſen. Sein daͤusliches Meublement if äußert einfach, feine 
Garderobe dient für Arme, feine Bibllothek beitcht aus ein Paar 
Dugend Büchern, gelehrte Beiteleyen, die Ihn von Paris die 
Regensburg verfolgten — Als Etatthalter von Erfurt hatte Gr 
eine koſtbare Bücher: und Kunftfammlung; bey feinem Auszug 
(als Preußen fein Land occupirte) verſchenkte er alles an die das 
fige Univerfität.. Als Here von Aſchaffenburg hatte Gr im Das 
figen furfürfll. mainzifhen Schloß eine Bücher. , Gemälde: und 
Kupferfihfammlung von feltener Art: als Baiern von feinem 
Lande Befig nahm, hinterließ Gr alles ohne Auswahl. So kam 
Gr bier arm an, und Eonnte mit Wahrheit fagen; ummis mea 
mwecum porto, ch führe Alles in meiner Kutſche bepfanımen. Gr 
Kieg ala Fremder im Gaftpofe zu den drey Helmen ab, bis Hr. Bas 
von Neuenfein Ihn in feine Wohnung aufnapın, mo Gr feine 
Tage ſchloß. Nah hundert Jahren, wohl aud früher, wenn. 
man wird Iernen fein Verdlenſt fhägen, werden Fremde in Res 
gentburg nach dieſem Haufe fragen, fo wie man fi zur Zeit 
um das hieſige Domgebäude, die fteimerne Brüde, den Eig deb 
alien Reichetages und Keplers Grabflätte erkundigt, Sehen Sie 
bier das Bild des chriſtlichen Phileſephen; — das Bild des 
Fürften, des Beſchuͤtzers Der Gelehrien, des Wohlthaͤters mirde 
noch mehr Äutereifiren — ich überlaffe es feinem Biographen, 
ten er gewiß findet und ſchließe mit der Bemerkung: Wenige 
Surfen Deutfhlands haben fo viele Ummäljungen ericht, wie 
Talbera ; keiner aus alleu flarb in Armuth wie Dalbera; und 
Briner ertvag feine glüdlihen und traurigen Geſchicke mit jo viel 
Auhe und Heldeumuth, wie Dalberg. — — 
— — — 
Königl. Theater am Iſar-Thor. 
Donuerflag: Der Typroler⸗Waftel. 
- sm m > mm m 
An die Mitglieder des Muſeums. 

1562. Den verehrlihen Mitgliedern wird befannt gemacht, 
daß die cemihntihen Abendgefelihaften an jedem Donnerstag 
in ter Weche Start finden, und mit dem 27. Februar Abends 
& ihr beginnen 

Wiünchen den 20, Febr. 1817. 
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1577. Daß den Wegemachern verboten if, den in Haufen 
gefammelten Stroßenfhlamm zu veräußern, wird hiedurd mit 
dem "nhange zur sllgemeinen Renutnig erbragt, daß vortug⸗ 
weiſe Die angrengenden Gaͤrten⸗ und Grundrigenthüuner berechti⸗ 
get ſind, die Schlammhaufen auf ihr Eigenthum abjuführen, 
und erſt dann entferutere Grundeiaentpämer diefe Echlamnıtau, 
fon abführen können, wenn bie nahfigelegenen Peine Luſt hiczu 
haben, oder De Abfuhr verzögern. Sollte ein Wegemacher fi 
unterfangen, für die abzufühtende Schlammhaufen nur dad (her 
ringfte zu fordern, fo fiehet unterzeichnete Bau: Direktion der 
ſchleunigen Anzeige entgegen, um den Fehligen beftzafen zu koͤn⸗ 


‚nen. Münden deu 20. Febr. 1817. 


Königlihe Direktion des Strafenbauers 
im Sfarkreife, 
v. Pigenot, Direktor. 
Miller, Direkt. Ingenleur. 


1578. (3.0) In der Vorſtadt Schönfeld if ein ganzes 
mit Stallung, Remife und Garten auf Georgi —— 
—— und dad Naͤhere Neo, 85. in der Oberngartenfiraße zw - 
tagen. 








1578. (3.0) Ein Haus mit Stollung auf 4 Pferde, Mor: 
Haus, Remife und Garten in Schönfeld ift unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingnifſen zu verkaufen, und das Näbere bey Hantd ele; 
mann D'or in der Schönfelöftraße zu erfragen. 


1576. Auf hiefiger Stadtwange N wieder ſchᷣ zIell 
Waldler· Flachs um billigen Preis gu verkaufen. — 


Nouveaux discours f[rangois. 
Neue franzöfifhe Gefpräde 
1575. In Anpoffung eines zahlreihen Zuſpruches babe ich 

mi entihloffen, den Pränumerations: Preis auf 4 fl. zu feben, 
fo daß für das Vierteljahr nur 4 fl. Im Boraus bejablt- wird, 
Eämmutliche Liebhaber werden aber böflichft erfucht, in Zeiten zu 
prönumeriren , damit man mit dem 1 April den Anfang madea 
kann, Münden den 24. Febr. 1817. 


ram Iguaz Depp, 
franzöfifger Sprachlehrer. 


1569. (2. b) Bor dem Schwabingerthore Nro. 429 noͤchſt 
dem Kletzengarten über drey Stiegen iſt eine Wohnung von 5 
Zimmern, Kühe, Epeicher, Abtritt und Keller, bis künftigea 
Georgi: Ziel um 120 fl. zu verſtiften. ; ' 

1553. (3. c) Ein Rugelftugen mit 2 Laͤufen (vom Baumann), 
eine Jagdflinte (vom Eutner), ein Saͤbel mit einer Saraienere 
Klinge in Scheide und Gefäß von Mefing, dann eine Reife: 
Küche von weiſſem Doppelblech, mit’ allem dazu gehörigen Roche 
Trinke und GA: Gefchirr für 3 Perfonen nebſt fonftigem Appas 
rat verfchen, und felbft beym Fahren im Wagen fehr bequem, 
find zu verlaufen. D. uͤ. 


Bey Herrn Müplberger, Runftpändier in der Kaufingergaffe, 
iſt um 12 Er, zu haben: 
Tabelle Über die Gintpeilung des Königreihe 
Bairrn 1817. ' 
Dabey ift auch Die ehemalige Gintheilung zur Herftellung 
ehemaliger Rechnungen ıc. zu erſchen. 
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Deutfdland. 
B aler ine Lönigl. Verordnung im Regierungsblatte 
St. VII., die otterie: Zoe E— M. betreffend, ift folgen 
ben Its: 
—— Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ıc. tr. 
Wir haben auf die mehrfältigen an Ins gebrachten Vorftel. 
langen der Inhaber der Rotterie:doofe E— M, nah Verneh⸗ 
mung Unſeres Staatsrathes Folgendes beiclofien; 1) Diefe Lot. 
terie : Looſe follen noch fermerd im Kurfe belaffen werden; 2) die 
Grutral: Peräquationskafle, melder dieſelbe vorgeliehen worden 
find, haftet der Staarsihuldentiigungstajfe ſowehl für die Inter 
refien, als Kapital und Gewinuſte; 53) die Berzinfung geſchiehet 
won der Staatöfhuldentilaungsfafie; 4) Eben fo feiner Zeit die 
Deimjchlung des Kapitals; 5) Diefe Loofe fominen erft Dann jur 
Brrioofung, wenn die Looſe von Lit. A— D, getilgt ſeyn werden ; 
6) Wxter ihmen ſelbſt findet aber alddann Bein weiterer Unterfchieb 
ver Zahlungtzeit ſtatt, fondern fie werden von E — ML zugleid 
jedesmal in die Boofung gebracht. — Unſere einfhlägigen Staat» 
Minifterien werden diefen von Uns gefaßten Beſchlug in Beil: 
jug ſetzen, und der Schuldentilgungstonmiflion fo wie Der Gens 
tral: Prräguationdlafe die erfoderlihen Weirungen ertheilen. — 
Diefe Unſere allerhoͤchſte Verordnung foll duch das Regierunge 
Blatt befannt armadt merden. Münden den 24. Febr. 1817. 
Mardiofepp. 
Nach dem Befehl Seiner Majeflät des Königs 
Egid von Kobell, 
General ⸗Dekretaͤr des Staatoraths. 
Defterreicd. Die allgemeine muſttaliſche Jettun 
enthält Folgendes aus Wien, vım 20. Febr. Den 2 
gab Dr. Pietro Rovellt, koͤnigl. baier. Kammermufitus mu ⸗ 
ſitaliſche Atademie. Hr. Rovelli iſt ein hoͤchſt angenehmer Spie 
ber und weiß durch feinen melodiſchen ſchmeichelnden Bortrag 
Die Herzen ſeiner Zuh⸗rer fo treffend ge rühren, daß fie ihm den 
lauteſten Beyfall dafür zollen müßen; kurz er if gang Sänger 
auf feinen nfirumente, dabey verbindet er eine feltene überaus 
‚seine Intonation, einen ſchoͤnen Bogenftrih, die größte Rube 
und Anfpruchsofigkelt, die größte Beſcheidenheit und Kaltbluͤtig 
Reit, Baft kann man ihm mehr Feuer winfhen; und man Fan 
yon Ihm fagen, daß er Rühreng und Entzuͤcken im feinen Bus 
Höreru erweckt, ohne fie durch ein oft umzeitiges zuverfichtvolles 
Betragen dayı ſtimmen gu wollen. Die Wahl feiner ausgeſüͤhr⸗ 
ten Gompoſitionen, abgsfehen, daß fie ihm Gelegenheit verſchaffte, 
fein Herrliches Talent im zarten Ariofo zu entwickeln, Hätte übrie 
gers gluͤcklichet ſeyn koͤnnen, befonders ermüdete das über bie 
Bebünr langſame erfte Allegro des Kreuzer’ichen Konjertes. 
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Wien, den 26. Febr. Die ital, aft wird und, 
mie es heit, am 9. des naͤchſten Monats verlaffen, indem fir 
bis zum 15. März wieder in Münden eingutecfien bat, — 
Eigra. Borgondio hat fi bald wieder erholt; Mitaluns im 
Algeri wurde den 16. und 20. mit Dem größten Bepfalle geges 
ben, mie auch linganno felice, welches am 17. abermals mies 
derholt, und von dem Püblitum fehr günflig aufgenommen 
wurde, Dezt ift die Reihe wieder an Tuneredi, womit auch bie 
ital. Operiften ihre Vorftellungen zum unvergänglichen Nubıne der 
Eigra. Borgendio und Eigra. Epada, wie au des Hrn. Tac—⸗ 
chinardl befchließen werden. 

Preußen In öffentlihen Blättern Hest man Folgen⸗ 
des aus Berlin: Die hiefigen Stadtverordneten bilden, unab. 
hängig von den Derren des Rathhaufes, einem Verein, deſſen 
Mitgliever von der geſammten Bürgerfchaft gewählt worden, um 
das öffentiiche Wohl der Stadt zw berathen und zu belorgen. 
Dife achtharen Männer haben vor Kurzem folgende Urkunde 
unterzeichnet: 

“Bir, Stadtverordnrte der Stadt Berlin, urkunden nud bes 
kennen hiermit, daß mir uns verbunden haben, der Ginfuhr 
frembder, das heißt micht in Deutſchland gefertigter Zeuge und 
Geraͤthe nach allen Kräften entgegenzuwirken. Wir fühlen ung 
dazu aufgefobert, nicht allein durch die Ueberzeugung, dag durch 
die Einfuhr fremder Waaren zugleich auch fremde Moden in das 
Land konnen, die das eigentpümliche Leben verrüden, fonderm 
auch durd die traurige Erfahrung, daß durch die Frepheit, Die 
in Deutſchland den Fremden gegeben ift, fo viele unſter Arbeits 
Haͤuſer zu Grunde gerichtet find; Die Arbeiter mifen mit dia 
Ihrigen beiteln gehen, oder andern, der Gittlidkeit nachtheuigen 
Grwerb ſuchen. — Wir verpflichten uns daher wand geloben frgens 
ich, nie mis unferm Vorwiſſen fremde Zeuge unbe Geräthe iu 
unferin Hausweſen zu dulden. Wir wiſſen wohl, wie unbemerk⸗ 
bar im Anfang unſer guter Gntkhluß ſeyn wird; aber wir bofe 
fen, daß unfer Berfpiel fowoht von oben herab, als auch durch 
gary Deutſchland die Gutarfinnten auffodre, ſich zu gleichen Ders 
eine zu verbinden. Bor Allem erwarten wir, daß die Franeme 
Bereine, wie fie zu allem Guten fi) werbunder haben, auch 
hierin nicht zurücbleiben werden.“ Berlin, den 27. Dez. 1810 

Es folgen num die Unterfähriften vom ro7 der angeichenften 
Bürger Berlins, Die Urkunde wurde ander Geſellſchaften mite 
gethellt und ſchon Haben gegen Taufend unterzeichnet. — Wach 
rinigen Jahren werden unfre Arbeitspinfer aufgehört haben un® 
die Engländer von uns dang dirBinfen für die Waaren forderm, 
dr fie lezt am mm& verfchleuderm (9 ' 

Schfen Yu unferm Lömigreihe iſf ber Befehl ur 
Drganifation einer Art Sandflurm, unter dem Mans Bund 
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Reſerve, kn einem weltlaͤuftigen Böntgl. Mandat erfhienen. Die: 
» fen aufolge, gehoͤrt alle junge Manafchaft von ı8 bis 532 Zah: 
zeh, gur Landreſerve moben edoch wiele Ausnahmen ftatt finden. 
Aug. Diefer wird wieder Der Bedarf für die Linie gezogen. Die 
Landreferve ſelbſt wird nicht uniformirt, nur die Mnteroffijiere 


erhalten Die jet ben den äten Bataillous eingeführte Unifetm . 


und Armatur; die Bemeinen erhalten nur beym Gperjieren und 
Ausbruch eines Krieges aus den Depottammern die Waffen, 
Die ſtaͤdtiſchen Schuͤhenkompagnien werden nad ter Dresdner 
Hativnalgarde gebildet und müflen fih hinführo eben fo unifors 
wiren. Seither Darf anders (wenn er tauglich iſt) als im der 
Uniforne Den Bükgereid ablegen, und iſt bis its Hoffe Jahr 
zum Dienjte der Bürgermiliz verpflichtet. Dagegen werden ihre 
Bortheile gefichert und vermehrt. ‚ ir te 
In Dresden hat ih das Militär yon dem allgemeinen Gafl: 
„mo getrennt und ein eigenes errichtet. ol 
 Brpfhperzogthpum Weimar Folge 
Des if die vorgeſtern erwähnte Rede Des Deren Oberſten Frey⸗— 
jesen ‚von Lynker; Wenn Die oberjte Gewalt eined Staats 
n jeden ihrer Schrifte Geraöheit und Feſthaltung des gegebenen 
Worts beobachtet; dann allein kann ihre Das hoͤchſte, das theuer⸗ 
fle Grmerbnig zu Theil werden — ich megne: ein unums 
[hränktes Bertrauen von Außen, wieim Inaern. Sp 
gerüftet, wird dem Regeaten in allen Verbältniffen das Größte, 
ja das Uuglaubliche moͤglich. Gr kann fi auf den erworbenen 
Glauben auch dann noch fıftitügen, wenn eine gerchte Klugheit 
Die Zwede zu verbergen aebieret, auf welche dieſe oder jene Wet · 
anſtaltung hinwirkt. Weich köſtliches Beſitzthum eines Landes— 
Herrn, augenbliclich gebieten zu koͤnnen, über ale und jede, oft 
ihm felbft unbekaunte, Kräfte, melde die Sanigen mit Etſer 
und Freuden dachriugen, in dee Uebetzeugung, daß er fie nie 
Hufchte, noch täufchen werde. Sräfiiger, uld alle Geſetze, Wirt 
das Brpfpiel von Oden; mo der Fürfe Wort hir, iſt Treue 
und Haube im Rande, Wie ein mwohltpäriger: Schaure breitet 
ſich die Siunesart weiter und weiter abwärts, fie wird das Gi 
gentyum der Behörden, das Eigenthum des Voltes — eine Ge— 
waͤhr Im Blüd — ein Stab in der Noth. Welch herrliches, 
feſt hindendes Derpälinif in einem Staate, mo das perfönliche Der 
fragen der Obern eine gerechte Norm für die untern gibt! Es 
iſt aber weder am mic, voch jet an der Zeit, im. Diejenigen ds 
teren und neueren Kürelgniffe einzugeben, Die und - beichren, wo⸗ 
hin die Beraahläßigung weleifteter Verfpreden, das Schrauden 
und Deuteln an ehrwürbigen Berträgen, führen mußten: und 
deunoch ift in mandem Laud, In mancher Bruft der Reuffaͤnki⸗ 
fe Geiſt nicht extoͤdtet, der nur auf gefällige Formen fann, Das 
Wahre, das Rechtliche zu umgehen. Moch finder man es bie 
und da reiend uud bequem, fib det Freyheit und des Gigeus 
thums gutwilliger, fiisuagezügeiter Untertbanen gegen alle Berr 
“träge zu bemädtigen, und mit hefiktingenden Phrafen, mit zwey⸗ 
drutigen Vorkehrungen fiolge, elgenmächtige Zwecke zu erreichen, 
Uns aber umihmeot die Klarheit eines geliebten Herzogs, der 
(feinen Grundjägen geteen), miht annahm fremde Sitte, und feit 
fand, ein Bepfpiel den Uebrigen. Groß müßen mir ihn ueu: 
nen; Groß uennt ibm Die. Welt im wahren Sinue des Worte, 
Denn er hielt Wort: er üste mänglihe Treue an den ihm 
perbundenen Fia deu, mie an feinem Bolte, Jener allgerübmte 
Einn des Weimarifgen NegentensDaufes, — hell und durch⸗ 
fhauend, — weiß das Reine von den Schladen wohl zu ſchei⸗ 


den, er veruimmt gern dem zuverſichtlichen Mann, auch mit nicht 


geföliger Aufenfelte, und überzeugt fih wohl; dof cin unnunter⸗ 
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brochenes Opfer fordern, mit dem Rechtlichen nicht Beftehen Yon. 


me. So gejtügt, ſtehen wir nun bier, verehrte Muſtäade, Im 
„Auftrag des tpewern Landes, das durch neuen Mangel heitages 


"fucht, micht gu leiften vermag, was wohl wünfhenswerth und 
nüglih ſeyn moͤchte. 

Jedoch geloben mir, am dieſer geweihten Etätte, am Fuße 
des Throus, das Mögliche mit dem Guten zu vereinbaren und 
den Landesvaͤterlichen Anträgen mit treuen, Unterhaus: Herzen, 
fo bereitwillig entgegen zu kommen, als es unfer obhabender Be; 
zuf gejlattet. Daß die der ernſtliche Wille unfers Vaters feg, 
daß er Wahrheit fordert, nicht Mortklänge, noch kuechtiſcheu 


BGehorſam, dafür duͤrget ſein Name, Den Die gediegenften Volkes 


Breunde in Guropa mit Verehrung mennen. Wopl uns, dem 


mit ihm teeu Verbundenen, dap wir dieß öffentlich bekennen 


dürfen, ohne in das uemrine Deer der Schmeichler 

Een. Sie aber zum Erſtenmal berufene —2 — — 
wichtigen, fo achtbaren Naprungsjtaude, Sie heiße ich, als der: 
maliger Wortführer Der übrigen, bier verfanmelten Äbgeordae 
neten, Yerzlih mwilltommen. Hoch mußte Ihnen und denjenigen ” 
das Herz ſchlagen, in deren Namru Sie mit uns feiter umfclun: 
gen por einem Fürſten fiehen, der Ihnen liebevoll und freymils 
lg ein pogpwichtiges Recht in Die Hände legte, Zugleich aber 
fühlen Sie gewiß die unerlaͤßliche Priicht, fold freundliches Ent, 
gegendompnen pfleglich zu hegen, mie ed Die getreuen Etinde 
Bets vor Augen hatten. Selbſt einſehen, feloft erkennen, follen 
Sie die Grundlagen Dis Staats, in dem wir leben. Nicht dee 
Form nah follen Sie uns bipiigen; Rath und That verlangen 
wir, Jeden 5hrer Vorſchlagen, Zedes Ihrer Bedenken werden 
wir Drönungsmäßig empfangen und beachten. Mehrere von 
Ihnen find und als würdige Maͤuner bekannt; für diejenigen 
die wir nicht erfeunen, ſoticht Die Wahl und das Zutraucu uch 
feree Mituntertyanen. Wenn fie aber gefeben und erfannt has, 
ben, welche Grüne fo manden Beſchluß bemirtten und bewirs 
en mußten, dann Dürfen wir auch erwarten, daß Sir die Uns 
kundigen beichrem, die Ungufriedenen zurecht weifen werben. Ih— 
ren. Auftrag mögen Sie mit Ihrem Gewiflen ‚sufammenftellen; 
Ihre Meynung klar und ohne Rückhalt vorlegen; aber dasje⸗ 
*8 was der Landtag mit Ihrem Beprache fc recht und zweck⸗ 
mäßig erkannte, fo aufzeht zu erhalten willen, wie es Männern 
glemt, die ihrer hohen Pflicht eingeden? find. Im folde Stine: 
ming — mit diefen Gejinnungen wollen wir redlich und getreu 
Dad wichtige Gefhäft beginnen, das uns bevorftcht. Wir ers 
fiehen Hierzu von dem ewigen Echalter und Herftellee des Rechts 
zud der Ordnung erſprießliches Gedeihen; ex verbreitet feinen 
beten Segen über unſern innigft verehrten Großherzog und fein 
erhabenes Haus. Gr malte mit wohlthätiger Obhut über unfer 
theueres Vaterlaud und feine Verfaſſuug! 

Frankfurt, den 22. Febr. Briefe von der franz. Graͤnze 
melden, da die oberſten Müitär« und Givilbehörden bereits die 
bejtimmte Nachricht erhalten haben, daß, ſobald es die Zahres- 
Zeit erlaubt, 30,000 Marn von der. Decupationsarmee Frank 
reich verlaffen. Bon den briftifhen Truppen, glaubt man, wer: 
den 6000 Mann abmarichiren,. die übrigen 24,000 follen aus 
baierisgen, mwürtembergiihen, ſaͤchſiſchen und daͤniſchen Truppen 
beſtehen, fo daß die preiffifchen, üflerreichifchen „und xuſſiſchen 
Korps in ihrer Dolftändigkeit bleiben. Diefe Nachrichten haben 
allgemeine Freude verbreiter, weiche überdieß noch daducch erhoͤ⸗ 
bet wurde, daß die Getreidepreife auf den Märkten von Lille, 
Arrac und andern Plägen bedeutend gefunken find, — Diefer 
Tage haben mebrere pirfige große Daudelshänfer bedeutende Sum: 


d auswärtige Fallimente verloren. — Seit karzem find 
—— por Ar Diedftäple in Hiefiger Stadt began⸗ 


Den. 
.. se Febr. ©. W. Freireig aus Frankfurt : am 


Maya gebürtig, if wie er feinem. Freunde dem Hoftath Dr. 


Mayer in Offenbach aus Rio Janeiro fhrieh, von dem Prinzen 


Regenten in Brafilien, zum koͤniglichen Maturforfher uud Pros 


e der . Naturgefhichte ermannt worden, und hat den ruhm⸗ 
En Auftrag as era rait Hra. Sellow einem Berliner, und 
Schüler Witdenow's, das Innere von Brafliien In nafurspiftori« 
ſSer Dinficht zu bereifen. Diefe Reife geht von Rio : Janeiro 
längft der Seeküfte did Perto:Segäro, auf welchem Liege fie Die 
wancdherleg Stämme der Urbewopner, die auf diefem Striche le⸗ 
ben, kennen lernen werden, dann werden ſie nah Minas Geraes 


Burpjudeingen fuchen, um bie Provinen Gopay und Mattas- 


Grofjo, wo möglich bis zur fpaniihen Geaͤme zu bereifen. Dee 
für die Maturgefcichte jo hoch begeifterte Prinz Maximilian von 
Neuwied hat ſich an dieſe Reije angeſchloſſen und wird Befahren 
und Ehte bey Ddiefem Unternehmen mit Freireiß und Sellow 
tpeilen. Cine Beſchreibung der von Pr. Frelteiß im Jahre 
1814 gemachten Reife zu den, bie Wildniſſe zwiſchen Billa, 
Rıcca und dem Meere dewohnenden Judiauern, von welchen ein 
Stamm die Botorudos, Menfhenfrejfer jind, wird naͤchſteus im 
Drude eriheinen koͤnnen, Indem der Verfaſſer das Manuftript 
Adhon vor einiger Zeit an Hofrath Maper abgeſchickt hat. Seit 
Zahrpanderten war Brafilien dem wißbegierigen Fremden vers 
fohloifen, und es ſcheint vorzüglih Deuiſchen vorbehalten geweſen 
ia fepn, mit wirlenfhafriihem Auge fein Juneres zu erforſchen. 
Frankfurt kann daper allerdings auf feinen Landsmann Freireiß 
fol; fepn, der in Derbindung mit feinen Reifegeführten höchſ 
wigtige. Aaficläffe über die Länder» und Voͤlkerkunde fo mie 
über die geſammte Naturgefchichte Diefes großen Wunderlandes 
uns verſchaffen wird, : 

Die Fruchtpreiſe find ſchon feit einiger Zeit in denjenigen 
Eindern, wo Sperre ‚verordnet iſt, ſtark gefallen und weichen 
nun aub an andern Orten. Die Urſachen diefer günftigen Aus: 
Jihten liegen in der. von allen Seiten her erwarteten baldigen 
Zufuhr von mordifchen Üerreide, welche der gelinde Winter fehe 
beganfigt hat, dem guten Stand der Felder und in den uoch im⸗ 
mer bejtehenden, bisher von Spekulanten zurüdgehaltenen beden. 
tenden Borrätyen. Die Preife werden daher bey dem Anlangen 
der fremden Früchte und da: man hier. bereits anfängt die Vor⸗ 
räthe Des Getreide Vereins aufzuthun, um bedeutende. Auantikäs 
ten von Früchten an die Bader woͤchentlich abzugeben, in Bäl: 
de noch mepr fallen und wenn Hietduch die Beforgnifle aller, 
mwirts vermindert werden, jo werben fih die Mothfpeidyer eben; 
(als Hffnen and die Sperre aufhören, Wer dann feine Worräthe, 
um übertriebene ‘Preife ju erhalten, aufgefpeichert hat, wird ftatt 
Örzian, großen Verbuſt erleiden. 

. Delvetiem Gin Gerücht von einer neuen Organis 
fation der Schweizer: Bistyümer vereinigt den zur. ehemaligen 
Dibzeſe Ronftan; gehörigen Theil von St. Gallen und, Thur— 
am mit dem Biityzum Chur, zum Grfag für Tyrol, Aargau 
“ar Solothurn mit dem Biethum Bafel, und verlegt den Sik 
Diefes legtern nah Brunutrut. Endlich würbe Letzteres mit den 
demstrarifchen Kantonen dab meue Bisthum, am die Stelle je: 
nes won Touſtanz bilden, und dem jejigen apoſtoliſchen Biker, 
lin von Tiefenau, übergeben werden, 
Beantreid,. 
Am Eafhingsdienjtage, den 18, Febr., fpeiöte die ganze koͤ⸗ 
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nigfihe Familie, den Herjog von Orleans mit eingeſchloffen, 
beym Könige. Nachher war auf dem Schloßtheater Schaufciel, 
Die Rahriht von der Ankunft des Herzogs von Bourbon war 
ja voreilig, er wird erft im April ermartet. 

Am 17. Debr. gab der Dersog von Wellington einen glaͤn⸗ 
senden . Ball, melden ſaͤmmtliche koͤnigliche Prinzen und Prinz 
jefinen mit ihrer Gegenwart beehrtem Neben andern Belufti: 
gungen machte auch Hr. Gomte in einem Rebenfaal feine Runft: 
Stüde, welde befonders der Frau Derjogin von Berry zu ge 
fallen fpienen. . 
« Der Hetzog von Angouleme hat den Geiftlichen der drep 
Heiftlihen Konfeffionen zu Paris eine. gewihe Summe Geldeh 
suftellen laffen, um bie Armen ihrer Gemeinden mährend dee 
Monate Januar, Februar uud Märy mit Brod zu verfehen. 

Auf: den meiſten ſranzoͤſiſchen Märkten fängt der Preis ded 
Setreides an zu fallen. Auch zu Paris mar feit gmep Tagen 
das Brod etwas wohlfeller geworden, — In der Zeitung von 
Bayonne las man ein Schreiben des Unterſtaatsfekretaͤrs Des 
Minifteriums des Jnnern an den Präfeften des Departements 
der Niederppeenden, welches die Nachricht enthält, daß die fpa: 
nifhe Regierung bereits mehreren Handelsleuten Licenzen für 
die Ausfuhr won Getreide aus dem fpanifchen Gebiete ertheilt habe, 

Rah den Petites- Affiches hat Hr. Joſeph Fouche“, Pic 
d Otrante, durh einen am 5. Sehr. zu Paris einergifteirten 
Kontrakt fein Hotel zu Paris und veıfchiedene Domainen in 
Branfreih, den HH, von Fried und Kompagnie zu Wien für 
1,100,000 Fr. verkauft. . ’ 
— Spanien. 

Rah Dandelsbriefen aus Gadizg waren wirklich im Laufe des 
Januars 1500 Mann von dort nah Havannah abaefegelt. . An 
Ausruftung: der großen Gpedition, melde unter Bedeckung eis 
nes Rinienfhife und gmeper Sregatten angeblih nah dem Las 
plataftrome gehen fol, wurde mit @ifer gearbeitet. Die dazu 
gebrauchten Transporffchiffe waren ſaͤmmtlich ſpaniſche, nicht eng: 
life, wie einige Nachtichien angegeben Hatten. — Seit Kurzem 
waren ſechs Schiffe aus Lima, die man von den Jnfurgenten 
genommen glaubte, zu GSadiz eingelaufen. Auch wurde ein ers 
oberter Fufurgententaper daſelbſt eingebracht. 

Großbritannien i 

(Aus Londoner Zeitungen vom 14. Fehr.) Konſol. 3 Prey. 
66%. — Beitern hat in London mit vieler Ordnung die Aus: 
gabe der neugeprägten Silbermünze angefangen. Inzwiſchen 
haben heut, wie man hört, die Briefeträger der Poſt auch ſchon 
falſche, obfhon aut nachgeahmte Stuͤcke von der neuen Münze 
eingenommen, und auf dem Poftwagen von Birmingham nad 
London wurde eine große Dantität ſolcher falfhen Münzen ges 
gefunden. — Lord Gaftlereagh bat im Unterhaufe zu verftehen 
gegeben, daß. das, . ſeht lobens werthe Beyſpiel des Lords 
Sambden, von den übrigen Sinecuriſten nicht nachgeahmt wers 
den duͤrfte. — Im nordamerikaniſchen Kongreß If eine Bill 
eingebracht worden, um im Allgemeinen den Verkauf der die 
Ausräftung von Krie goſchiffen für die Umterthanen freinder krieg⸗ 
führender Staaten zu verbieten, Gigentlich find aber die Inſur⸗ 
genten in den fpanifhen Kolonien mit diefem Verbot gemeint 
und Die Bill murde duch die Borftelungen des fpanifchen Mi⸗ 
nifters veranlaft. 

Aus den Zeugenausfagen in Thomas Seotts Sache erhefft, 
daß aud mit Kartoffeln nah dem Wagen des Regenten gemor: 
fen worden. Pepteres fand der Polizeyrichter, Pr. His, ſehr 
bedenklich. Das Karto felwerfen, fagte er,” iſt ein abfictliches 
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Berbrehen;- denn damit habe man ſich ſchon Gepm Ausgehen 
verſehen muͤſſen. Mebrigens hatte Hr, Gifford, einer der Polls 
ienrichter,, über Th. Scott nähere Machrichten eingesogen. Ele 
waren ihm fümmtlich vorteilhaft. Gr wurde alfo mit der Grs 
mahnung entlaffen, fünftig behutfamer zu fepn. 

London, vom 10. Januar. Gin Augenzeuge von dem, 
was bep der Ruͤckkehr des Prinzen Regenten aus dem Parla— 
mente fih im dem Park zutrug, erbirtet fi, vor Gericht zu 
beweifen, daß rin Zunge einen Kiefelftein nah dem Glaſe 
des Kutfchenfchlags geworfen, und dadurch eines won dem Beinen 
runden Löcen verurfaht habe, von denen der Lord James 
Murrep glaubte, fie feyen eine Wirkung von Kugeln. 

86. Domingo. 

Auch dem Präfidenten Petion wurden von den franzöf. Rome 
miſſaͤren Borfchläge gemacht, die Inſel St Domingo dein franz 
zoͤſiſchen Zepter wieder zu unterwerfen. Die franzof. Rommifiäre 
verſprachen Abfhaffung der Stlaveri; Ginfegung Aller in Die 
bürgerlihen und politifchen Rechte; Beftätigung der Armee auf 
dein gegenwärtigen Fuß; keine Sendung europäifdyer Truppen ; 
Anerkennung des Präfidenten und der Emateren w. Der Praͤ⸗ 
fivent gab folgende lakoniſche Antwort: » Das Doll von Haptt 
mwünfcht, ſtey und unabbängig zu ſeyn; ich münfche «8 auch, 
und, es fol frey ſeyn. Es verlangt Beine fremde Unterſtuͤzung; 
Wine. eigene Kroft wird feine Freyheit befepiigen.e — Unterm 
+2. Nopbr. erließ er an das Volk einen Aufruf, worin er 
äußert: daß die Hayter lieber Das fhredliche Beyſpiel geben 
werden, fi unter den Trümmern ihres eigenen Landes zu ber 
— als unter das Joch der Kuechtſchaft ſich wieder zu 

ugen. 





Königl. Hof: und Nationals Tpeaten 

Dreptag: Afhenbrödef. 

König, Theater am far» Thor. » 
Samstag: Zum Grfienmal: Kauft, Trayerfpiel. 

— — — — — 

Publilarnrdum 
des frangöfifhen Kriegs: Minifterlums, die ans Franukreich abe 

weſenden Militär « Derfonen betr. 
Krieas:Minifterium. 

Der Minifler: Staatsfefrerär beym Kriegsdepartement zumBoll- 
fircfung der Im RNegierumgsblatte Niro. 97T aufgenommenen En. 
Verotdauug vom 5. Zuln 1816 und in Gemaͤßhzeit des Artikels 
& tiefer Verordnung, wodurh Se. kon. Majeftät das Js 
serefie jener Militicperfonen, welche durch eine Wirkung der Zeit 
Kerhöltnifie BB jezt won fi Beine Machrichten haben geben 
Fönaen, eder dieß zu then vernahläßigte haben, mit denjenigen 
felches Familien hat vercinigen wollen, tmeldhe im Folge des nicht 
ga er weiſe aden Abledens der bep den Armeen berftorbenen Militärper 
fonen, in der Unmöglichleit fib befinden, ihre Angelegenheiten zu 
deendigen, erElärt, daß fänmtlihen ehemallgen bep ihren Fah— 
zen nicht gegenwaͤrtigen Miliraͤrperſonen, fo wie fämmtlchen nicht 
‚mehr funftienirenden- Armee» Beamten im Falle eines Aufents 
halte aufer dem Neiche oder deren Departements, worin fie ger 
boren find und ihre Femille haben, wenn fie verſaͤumt haben 
ihre Giterm, Freunde oder Mindatarien von ihrem Daſeyn in 
Kearuiß zu ſetzten, ſich den Folgen auffegen, meihe aus 
Bra zu ihrem Nachtheile ausjufpreihenden Abrpefenheits: Erklär 
sangen und Immissiombns im possionem honorum entfpingen 
medien. Das Verfahren in dergleichen Fällen wird ein durch 
das FJemilienwohl abeiihirs und von Er. Miajeftät den bey. 
ken Rommern nachſtens vorzuſchlagendes Gefeg beſti umen. 








Die Herren Praͤfekten für das Innere, für das a 
die dipfomatifchen Agenten und KRemfulen werden —— 
geumärtiger Bekanntwachung alle mögliche Pubfizirät zu geben, 
die Geflärungen der hierin begriffenen Militär: Perfouen vnd 
Beanten aufzunehmen, denfelben auch im Merhfalte die Mittel 
—— w nen —— ſezwohl beym Kriegs. 

niſterium ed dem koͤnigl. Stellen ihr 
Drts beſtaͤtigen zu laffen * — —— 

Ministöre de la Suerre. 

Le Ministere Secreteire D’Etat au Departement de la 
guerre, en execution de lordonnance du Rui, en date du 
5. jwillet 1816, inseree au Bulletin des löis, no. 97. et con-' 
formement 4 Varticle 8 de cette ordonnance, par laquelfe Sa) 
Majeste a voulu concilier les interöis des Militiures qui," 
por l'effet, des eirconstances, n’ont pu jusqu’iei donner de 
leurs nouvelles ou omt neglige de le faire, et ceuxr des fü 
milles qui sont dans l’impossibilit& de terminer leurs „fai- 
res par suite da deces des Militsires miurts aux arımees, 
sans qu’il y ait de moyens d'en fournır la preuve: 

‚Declare que tous’ les anciens Militaires, qui ne sont pas 
pr&sens & leurs drapeaux, et tous les Employüs des armees 
qui’ne sont plus en lonction 's’exposent, s'ıls resident hors 
du royaume om dans d’autres döpartements que ceux ol ile 
sont nes et ou ils ont leur famille, sans uvoir fait commäis 
ire Jeur . existence & leur parens, anıis ou mundatuires, aux 
suites qui puursient rösulter contre cux des declarstions 
absence et de l'envoi em possession de leurs biens, suirant 
le mode gei sera determin& par une loi' que l'intiret de fa- 
mille reclame, et que Sa Majeste a müanileste lintention de 
pruposer tres prochaiuement aux Chumbres. - 

M. M. les Prefets, pour l'interieur, et M. M. les Agens 
diplomatiques ‘et consulires, ponr Vetranger, sont invitös 
a donner ä cet avis toute Ma publieite dont il est suscepti- 
ble, a recevoir les döchrations des Militaires ou Employca 
anxquels il est applicable, et a leur indiquer, nu besvin, 
les ınoyens de Jaire constater leur exisience, tant un Mini- 
.n de la Guerre, que pres des Autorites de leur domicile, 

e devit. 





Befonntmadıng. 

1580. Da munmehr, nachden die Ronnen de notre dume 
von Nymphenburg nah München in das Eervitinen : Klofter vers 
fegt worden find, die zu Nymphenburg befichende üfe 
fentlihe Erziehungs: und Unterrichts: Anftalt für 
die weiblihe Jugend des Bürgerfiandes das ganze 
Kloſter dafeltft au ihren Zwecken bentgen und daher ihrem Hich, 
auch bey eimer vernichrten Anzahl der Penſionaͤre, im jeder Hin⸗ 
fiht näher gebracht werdeu kann; fo wird biefes dem aeetgneten 
verehrlihen Publikum hierdurch mit dem Anhange befannt ges 
macht, daß. ſchon im naͤchſſen Monat März mehrere weibliche 
Zoͤglinge in die ardachte Anftalt aufgenommen werden, daß Aels 
fen und Vormänder deßhalb ſich ben Der Morficherin der kön- 
Anſtalt, Frau Joſephine Fuchs, zur Aufnahme ihrer Kinder 
md Miündel melden, vorläufig aber über die Beſtimmung, 
tnmere und aͤußere Verſaſſung der Anftalt aus der Meinen Drude 
Schrift: "Nachricht von der argenmwärtiaen Cinrichtung der koͤn. 
mweibiihen Griichunas-Antalt in Nymphenburg« ıe., melde 
bey dem bürarıl. Buhbinder Johann Dertt In München zu 
haben ift, Ach ſelbſt aenan verständigen koͤnnen. 


Münden den 26- Febr. 1817. 
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Deutſchland. 
Defterreid. -Wien, den 24. Febr. Auf eine von 
Dem "Staats « Konferenz» und Dirigirenden Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen Gefhäfte, Bürften von Metterni$, Sr. Dajeftät dem 
Kaifer gemachte allerunterthäniaite Anzeige, daß ſich am 12. Feb. 
d. J. zue würdigen Feyer des allerhöchften Geburtsfeftes aus al: 
fen Ständen der biefigen Ginwohner ein Verein zur Unterftüs 
Yung der durch den harten Drang Der Yeitumilände vermehrten 
Gierortigen Morhleidenden, in der Hoffnung auf den allerhoͤchſten 
Schuß, konſtituirt habe, gerubeten Allerhöchſtdieſelben die allers 
gnaͤdigſte Entfhlirfung des nachfolgenden woͤrtlichen Juhalts zu 
erlaffen: Ich gewaͤhre nicht nuc mit Bergnuͤgen den von Ih⸗ 
nen im Namen des Vereins verlamgten Schuß, fondern weife 
anter Einem Die betreffenden Staatöbehörden an, in allen zu feis 
nem Wirfungskreife gehörigen Zillen, Die von ihm im Anſpruch 
' zu nefmende oder von felbit möthige Unterftügung zu leiften. — 
Sie iverden dieſe Meine Reſolution jur Keuntniß des Derelnd 
bringen, und felbene zugleich eröffnen, daß Ich der Erſte, Theil 
an der Subfkriptlon zu nehmen gefonnen bin Branye 
Schon ift Hey den Beginnen diefer zeitlichen wohlthoͤtigen 
Anftalt eine Summe von mehr als 250,000 fl. unterzeichnet, 
und aus allen Klaſſen der hleſigen Einwohner haben ſich mehres 
ve Gdelgefinnte mit dem menfhenfreundlichen Anerbietpeit. jur 
Mätigften Mitwirkung dem Dereine bereits angefchloifen. 
Wien, den 22. Febr. Kurs auf Augsburg 303; Aonven- 
Honsmünze 308%. (Abende 508 ) s 
Preußen. Der Koͤnig von Frankreich hat dem koͤnigl. 
preuß. Staats: und Finanzminifter, Grafen von Bülow, in Be 
jug auf die Parifer Frledendverhandlungen der Jahre 1814 und 
1815 eine reih mit Beillanten befegte golden⸗ Tabatiere 6 
Gefchent überreichen laſſen. — Der Aönig in allen feinen 
Staaten den Beichtgrofhen abgeihafft, er iſt fortan firirt und 
fol, wo die Kirchenkaſſen nicht zureichen, aus den Staatekaſſen 
bezahlt werden. Geiſtliche, die nicht 400 Rtblr. jäprlicher Gin: 
fünfte haben, find von dem · Einkaufe ihrer rauen in die allge: 
meine Wittwernkaffe ausgenommen. Die Staatskaſſen übermehs 
wer für fie den Einkauf auf eine Penfion von 100 Rthle. Alle 
biäper won dee Geiſtlichkeit der verſchiedenen Konfeffionen entrichs 
tete Steuern find anfgchoben und dieler Stand ift daher gänzlich 
danon befrept. — Laut authentiihen Nachrichten ans der Baufig, 
hatten fich die dafigen Provinzialjtände, aus elgnem Antriebe, 
ju iner Berathung über dad allgemeine Beſte verfammelt. Am 
Dritten Zage diefer Berathung traf eine Eſtaſette ein, mit dem 
Bedenten: daß die Provinzlalftände fofort auseinander gehen, und 
ruhig Den Zeitpunkt abwarten möchten, wo die Megierung es für 
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t finden würde, fie zu einer folden Beratpung einzuladen. — 
"Das 29. Infanteriereg. , welches zum Theil die Garnifon von 
Koblenz bildet und zum Theil in den benachbarten Ortſchaſten 
wertpeilt ift, hat am 17. Febr. Befehl erhalten, ſich auf” die 
Gränze von Frankreich zu begeben, und wird Koblenz, nad eis 
nem Aufenthalte von deynahe anderthalb Jahren, eheſtens ver» 
laffen. Ohne Zweifel wird ein anderes Regiment, wahtſcheinlich 
eines son denen, die in Frankreich ftehen, allda einrüden. — 
Zu Düffeldorf wird allgemein vkkſichert, daß der ehemalige große 
herzogl. bergiſche Finanzminifter Agar vom König die Kommen» 
de Morfchbroch zurüderhalten würde, welche er 1807 vom Groß⸗ 
Herzog Joahim ald Morgengabe bey feiner Verhelrathung er, 
halten, Sie wurde in der Folge, ala die Deutſchen die Frans 
jofen aus Dentichland weggejagt, vom Generalgouverneur Juſtus 
Gruner eingezogen, und in Folge des Parifer Friedens, vers 
möge Deffen die Dotationen vernichtet wurden, den Staatsdomäs 
nen jurhchaegeben: — Man erwartet, daß fobald die Sache mit 
Disfer Dotation im Klaren if, aud Der franz. Oeneral Marks 
kommen und die Dotation inrücforder werde, die ihm Zoachiw 
in Düffeldorf geſchenkt hatte. 

In derſAlla. Zeit. liest man Folgendesvom Miederrbein, 
den 19. Febr.: Die legten Gefege in Preußen, megen allgts 
meiner Berpflihtung zum Kriegsdienſt, werden jet and in dem 
neuen Provinzen am Rhein ausgeführt, und die Armee nem or: 
ganifirt; denn alle werden entlaffen, - die ihre beflimmte Dienft- 
Zeit beendiat haben. Auch kommt die hier audgehobene Manns 
ſchaft zu dem rheinifhen Regimentern, deren Stämme zwar aus 
allen’ andern Provinzen zufanimengefeßt find, die aber, wie ed 
fcheimt, previnziell werden follen. Dieß hat den biefigen Rektu— 
ten ſeht gefallen, die fonft eben Beine große Neigung um Mis 
litaͤrſtand zeigen. Am meiften war ihnen bange, daß ſie einzeln 
bey verihiedenen Regimentern untergefledt werden würden, und 
ſo zerftreut in den alten Previnzen, in Feflungen mntergebtadt 
werden würden. Sobald fe hörten, fle würden zufammenbieiben, 
befamen fie fogleih mehr Muth. 

Sranffurt, vom 16, Febr. Die neunte ng des Bim⸗ 
destags war bloß vertraulich. — In der zehnten Sitzung erklärte 
der Öefandte für Die 1412 Stimme von dem Herzoge ju Sad 
fen: Hildburghauſen angewieſen morden zu fegn, dahin amjutras 
gen, daß die von der Buudesafte audgeſprochene Befugniß des 


" fregen Wegziehens von einem Bondesſtaat im den andern nicht 


ferner zum Gegenſtand einzelner Unterhandlungen gemacht, fon: 
dern durch eine Erklaͤrung aller Bondedglle der jeder Jwelfel uͤber 
das Gelten der, Den nterthanen gegenſeitig beduagenen und zu⸗ 
sefierten Freyheit anf wine kutze Weile beſeitigt werde. Dar 


— — — 


‚aufgegeben, durch eine allgemeine Verordnuug 


gleich eingetreten iſt. Weil jedoch 


un BE 
ſelbe fügte zut Erkliruxg bey, daß fo viel befannt, In allen 
aet her zoghch· und Gerzoglich: füchliihen Lande! Abzug uud 
Naxteuer, ebne Unterfhied, ob fie von dem Etaate jelbft oder 
von Privasperfonen, z. B. Öutsbeflgern und Komunmen, bejos 
gen wurden, in Gemaͤßheit der Bundesakte abgeſchafft und aufs 


geboben worden ſeyen. Juſoſern dieſes von einzeluen Buudes. 


Stasten nicht geſchehen ſey, und einige derſeiben die" Privatper⸗ 
ſenen uud Kommunen, welche dieſe Abgaben hergebracht haben, 
dabey ferner gegen den aligemeinen Anſpruch der Bundesätre 
erhalten wollen, fo würde es freplih-ein Gegenftand der Unters 
pandlung, werden müßen, weil kein Staar feinen Unterthanen 
jum Beften-der Auswandersden eine bergebeachte Abzabe werde 
entziehen wollen, wenn andere Staaten den thrigen ihre Rechte 
vorbehalten, und. Daper die in- felnen Staat Ginwandernden nicht 
tmmer gleicher Freyheit genießen würden, Der Geſandte Der 
A5ten Stimme trug vor, für Holftein«DOldenburg... Indem er: 
fon Bortrage der Baiferl. koͤnigl. oͤſterteichiſchen vorjigeuden Ger 
fandtihaft wird über den 18ten Artikel der deutfhen Bundesakte 
Folgendes gefagt: rDiefer Artikel entpält die wopltpätigiten Br: 
fimmungen für alle Deutide, und begründet sein wahres deut⸗ 
jches Bürgerregt, Er bewährt uns, wie ein wahrhaft uationels 
ler Sinn die Gefandten und ihre Hoͤfe beſeelte, melde die Bun⸗ 
Desakte unterzeichneten. Es liegt hierin die Aufforderung eineb 
Metteifers für uns ale und gewiß verdient dieſer Gegenſtand 
eine baldige reife Berathuug.“ Dierauf anzutragen, gibt ‚die rs 
fahrung, daß infonderbeit die in jenem Artikel feitgefegte Frepzuͤ⸗ 
gigfeit nicht in allen Bundesſtaaten eins gleichförmige Anwendung 
findet, gegruͤndete Beranlaffung. Seine herjogl Durchlaucht von 
Hpliteins Oldenburg haben fogleih nah Grrichtung des deutſchen 
‚Bundes das abzugorecht gegen alle Bundepftaaten ohne Einſchraͤn⸗ 
kung aufgehoben, und ohne die Zuſicherung der Neriprozität von 
denfelben erfi zu erwarten, da diefe, nach dem Blaren Inhalt der 
Bundesakte, fi) von felbit verfteht, und mur dann, wenn ſolch⸗ 
in vorkommenden Fällen verweigert werden follte, es Zeit ſeyn 
wird, auf die Grfüllung des idten Art. zu dringen. Ge. betr 
zogliche Durchlaudt haben zum Ueberfluß Hoͤchſtihrer Regierung 
die unbedingte 
Aufhebung des Abzugsrechts gegen alle Bundesftaaten zur öffent, 
fiben Kunde zu bringen, darnach ferner zu verfahren, und 
ur in dem alle an Seine herzogliche Dur chlaucht zu berichten, 
wenn irgend ein andrer deutſcher Staat bey Ginwanderungen in 
die herzoglichen Lande Schwierigkeiten machen follte. Die Worte 
der Byndesalte, wornach die Mitglieder des deuiſchen Bundes 
übereingekgumen ſiud, den Uuterthanen der deutſchen Bun des⸗ 
Staaten die Frebheit von aller Nachſteuet zuzuſichern. laſſen wohl 
keinen Zweifel übrig, daß die verbiudliche Kraft dieſer Zu⸗ 
ſicherung mit der Unterzeichnung der Bundesafte zus 
hierüber eine verfhiedene Ans 
fiht obzumalten, und eben daher die Beſtimmung der Bundes. 
Akte von mehreren — *2 wo — befolgt 
zu werden ſcheint, jo haben Se, herzogl. Durchlau t, mein gnäs 
digſter a mich angewiefen, Hoͤchſtihren Wunſch, daß durch 
einen gemeinſchaftlichen Beſchluß jeder Zweiſel geyoben, und Die 
unbedingte Gsfüllung des idten Art. der Bundedakte auch in 
Anfehung der Abzugfeegpeit bewirkt und gelihert werden möge, 
Liefer heben Verſammlung vorzufragen, Der Dr. Geſandte der 
guten Stimme, für Oppe. Die durchlauchtigſte Fuͤrſtin, Bor 
wmünderin und. Regentin zu Eippe, Soͤchſtwelche ‚bereits ſeit Uns 
terzeichunag der Bundesafte in Beziehung auf bie gabellı emir 
Arati ouis⸗ und das jus detractus dem zhten Art, dep Grund: 


re 


+» Diefer Am Wohl Deu 
ſcheidend Abgriaßte Ar 
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er Umerthanen fo dnidßig und’chke 
el keiner befondern Konvention unter ben 
deutihen Bundebflaaten mehr bebürfe, da derfefoe an fich ſchon 
allgemein verbindlich fen; hat mir die hoͤchſſe Weiſung zukom⸗ 
men laſſen, Hhey einer hoben Bundesverſammlung darauf anzu⸗ 
tragen: Daß feſtgeſetzt und erliart werden möge: es beduͤrfe im 
Hinſicht dieſes Artikels, Die Freyheit von aller Rachſteuer betrefs 


Vertrags volllgmmen —— In der Ueberzeugung. daß 


“Tend, keiner weitern Verabredungen mehr, und Lönne nirgends 


in dem deucfhen Etaatenbunde fernerhin Nachſteuer, weder von 
dem Vermoͤgen des Auswandernden, noch von Erbſchaften gefordert 
werden, fobald Deutfchlands Gränzen nicht überfpriftien würden, 
— lieber Diefe drey übereinftimmende Anträge äufßeıte bep der 
Umfrage; Defterreich. "Die durchrden 1Bten Art. der deut 
ſchen Bundesalte feſtgeſehte Nachfteuer: and Abzugſtehheit von 
dem in ainem andern Bundeeſtaat übergependen Vermögen jchrine 
buch den Benfag rinfoferm mit Diefem nicht befondere Verhaͤlt⸗ 
nifie durch Ürepzügigkeits : Berträge beftehen« bedinngt zu ſeyn. 
Um nun in der Anwendung Diefer Vorſchrift jeden Zweiſel zu 
entfernen, und über die Unterordnung oder Vereinbarung diefer 
Verttöge mit jener allgemein bindenden Norm übereinzufommen, 
Damit ihr, zum Beften der Unterthanen deutſcher Bundesftanten, 
die geößtmöglichfte Feng verfhafft werde, fep ed unem 
laͤhlich, dleſe befondern Verträge zu kennen; Defterreich trage 
daher anf Beritrrftattung und Inſtruktionscinholung an. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Danmopver. Der Korrfp. vu f. Deuffhland e 
hält Bolgendes: Hoͤchſt merlwuͤrdig iſt gegenwärtig * 3234 
Sendung dee koͤnigl. hannoͤv. Geſandtſchaft nach Rom. Dr. 9, 
Dinpteda ift der Ghef derſelben, im feinem Gefrige befine 
det fih der Hoftath Leit, ziner der gründlichen Publi,iften, 
der Nachfolger des berühmten Puͤtters ald Lehrer Des deütihen 


Staatsrechts an der Göttinger Univerfität, und fpäterhin, waͤh⸗ 


rend der weſtphaͤliſchen Herrfhaft, Der Nacfolger des Johannes 
Müller als Generaldirektor des öffentlichen Unterrichts in demfels 
ben Königreihe Weſtphalen. Der Rath Käftner von Hannover 
it Sekretär der Geſandtſchaft. Dieſe fol die wichtige Aufgabe 
löfen, wie die Angelegenheiten der kathol. Religiontverwanbten 
mit einer proreftantifh: deutſchen Regierung, durch Dazwiſchen⸗ 
Eunft des päpfll. Hofes, am Fuͤglichſten regulirt werden können. 
Ale proteftant. Regierungen in Deutfchlend find auf- dieſen Ges 
genftand um fo aufmerkfommer, da fie, im Halle die anzuknfs 
pienden Unterhandlumgen Das erwünfcte Refultat zur Folge has 
ben werden, fie nach denfelben Grundfägen für die geiftlihen Ans _ 
gelegenheiten ihrer Eathol. Unterthanen gleichfalls befondere lichers 
einfünfte abfhließen werden. Bon dem anfänglichen Wunſche 
des päpfllichen Hofes, gemeinfhaftiihe Unterhandlungen in Frank: 
furt ſeibſt zu eröffnen, und zu diefem Behufe einen Nuntius da- 
bin zu finden, ſcheint der roͤm. Hof wieder zurüc gekommen zu 
fepn. UWebrigens hat die hannöverfhe Regation bey diefen Unters 
bandlungen den Vortheil, daß fie in Rom ſelbſt durch dus 
ganze Gewicht des englifhen Einfluſſes ſehr unterſtuͤgt werden 
dürfte. 
Niederlande. Brüffel, den 19. Fehr. Man 
fpricht wieder von einem Lager in der Gegeud von Majtricht, 
mom die zahlreihe 7 bis 8000 Mann ſtatke Befapung Diefer 
Stadt floßen «werde. — Die franzöfifche Regierung bat den 
Kommiffsren gu Cambrai, Valenctennes und Lie große Sum: 
wen angewiejen, um die Birferungen, für wie Dempativnöarmce 
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rgen. „Auch, geſchicht Die  Berproviantirung- fehr Fegel⸗ 
ne wid —— Zu Golais, Duͤnkirchen 
und Davre kommt nech immer Getreide an, das theild nach 

Parts, theils in die Norddepartemente geht. Dan glaubt, ber 
Derjog von Wellington werde bald wieder in fein Hauptquar⸗ 
tier gu Gambrai zuruckkehreu, 5* EEE — 

Der bevelimägtiote engliſche Miniſter am niederlaͤndiſchen 

Hofe, Lord — hat ei Wale na Gugland gemacht, 

gentreid. 

. Nah Berfiberung eiveh ‚Parifer Blattes fol die Konven⸗ 
Kon über die Anleipe endlich am 13... Febr. definitiv unterzeide 
net worden fepn. Die theilnehmenden Haͤuſer find: Perregaus, 
Bafıtte und Apmpaguie, Bagnenault und Komp., Hottinger, 
Srosfeuilie zu Paris, Dope zu Amflerdam, Gebrüder Barring 
u Londen. 
ni Bey dem legten Ball des Herzogs von Wellington erſchlen 
die Herzogin von Berrp mit ihren Hofdamen in dem Koſtuͤm 
flsilianifcper Bäuerinnen. Die Herzogin von Augouleme blieb 
unmasfirt, » 

Gin gemifier Gaftel, angeflagt, zu der Berihwörung Pleige 
niers, Sarbonnau's und Konforten, der fogenannten Patrieten 
von 1816, gebdrt zu haben, foll in Kurzem vor den Parifer 
Aififenpof geftellt werben. Gr Fam mir feinen Mitſchuldigen 
nicht vor Gericht, weil er als Maurergefell verkleidet, den Nach⸗ 
forfhungen der Polisep enfgangeg war. Unter dieſer Verkleidung 
wurde er Bürzlih iu einer Gemeinde bey Paris arrelirt. 

Paris, den 19. Febr. Konſol. 5 Proz. 60 Fr. 60 Gent. 
Bankaltien 1178 ör. 75 Gent, 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 15. Febr.) Konfol. 3 Pros. 
63 74. — Die Berhaudlungen beyder Kammern des Parla- 
ments in den letzten Tagen waren von geringer Wichtigkeit. 
Die geheimen Kommittees über die Infurrettionsplane Denen, 
wie man fagt, ihr Geſchaͤſt bis naͤchſten Montag zu beendigen. 
Unterdeffen fegten die Minifler. ihre Verhöre Ber kürzlid mer 
gen Hocverratböflage verhafteten Perfonen fort, und geftern 
wurden vier derfelben, Hoper, Watfon der Vater, Preſton und 
Keen, auf einen, von allen Diiniftern unterjeihneten Berhafter 

- Befehl in: die Staatögefänifje des Tomer gebracht, mo fie abge: 
fondert eingefperrt wurden und Niemand fie befuchen darf. Man 
fagt, fe wiren durch die Ausfage einer BWirthin und ihrer 
Leute überwicfen, einem Schloffer die Anfertigung von Piden 
aufgetragen :ziı haben. Die bepden Evans find noch nicht vers 
hört. — Dr, Broughbam bat fih im Unterbau im Namen 
der ganzen. Whig- Oppofition mit vieler Beredſamkeit und unter 
lauten Bepfall gegen die von unfern ueuen Demagogen geſo— 
derten jaͤhrlichen Parlamente und allgemeinen Stimmenrehte ers 
Plürt, — Der Hauptführer der Wpigs, Hr. Ponfonby, hat, wie 
man hört, der Retraitepenjion, die er ala geweſener Kanzler von 
Irland zog, (und die nah dem Morning : Spronicle 4000, nad 
einem andern Journale 400 Pf. Sterl, betrug) als eine Sine⸗ 
eure entfagt. — Der Gourier liefert nun in einem -Brief aus 
Rom yom 10. Fan, mweitläufige Nachrichten über die von Hrn. 
Bitjon aus der Verlaſſenſchaft des legten Stuarts an ſich ges 
brachten, aber von der paͤpſtlichen Regierung unter Siegel ges 
ncnmenen Staatspapiere, (derem im den ital, Korreſpondenznach⸗ 
richten aus der allgem, Zeitung fhon früher Erwähnung ger 
Hab): Die ganze Maffe diefer merkwürdigen Papiere foll ge: 

a 7 Schiffstonnen wiegen. ; 

206 der Siguug am 11. legfe Lord Cochrane mehrere Bitt⸗ 


Schtiften megen einer Parlamentgreferm vor. Eine ſolch · Bitte 
Schrift, von den Schneidern Der Hauptſtabt mit den Worten 
verabfaßt: »Die Bittjteller miſchten ſich felten im politifche Bes 
rathſchlagungen, da fie aber wegen Mangel an Arbeit: und des 
Aufenthalts der reichen Leute auf dem feften Bande, fehe übel 
daran ‚wären, fo erwarteten fie mir von einer Parlamentsreforn 
Hifes,.., erregte allgemeines Gelächter. -Da das Unterhaus 
duch Mehrſtimmen die Annahme befonders riner-Birtfcheift vers 
weigerte, jo erhoben ſich Godrame und Burdett und Auferten ſich 
Eröjtig Dagegen. Burdett fagte unter<andern: "es beftänden im 
dem Parlament fchredliche Wißbräuche; der ſchaͤndliche Handel 
mit Stellen im Unterhanfe fep kein Gcheimnig mepr; man könnte 
alfo nicht verlangen, daß Bittfchriften, die fi über dieſen vers 
derbten Zuſtand beklagten, ſchineichelhaft abgefagı ſeyn ſollteu. 
Man ſuche nur das Petitionsrecht zu verhindern. Wohl wiſſe 
er, daß einige Derfammlungen einen aufrüprifhen Chatakter 
angenommen hätten; allein dieß kam nicht von dem Freunden 
einer Reform her, Gr wäre überzeugt, daß der. Prinz Regent 
einen ganz andern Weg eingefhlagen häfte, wenn man ihm ers 
laubt pätte feinen eigenen Gefühlen -gu folgen. Er koͤnne vers 
fiern, daß im Lande eine wohl gegründete Unzufriedenheit hert⸗ 
fhe; daß das Volk feines Rechts ſich bediene, feine Klagen vor 
subringen, und daß die Kammer wohl thun würde, fie ben 
Zeiten zu hören. — Lord Gafllereagh erwiederte: er hoffe, daf 
das Unterhaus forafältig darauf halten würde, daß er nicht ums 
hin koͤnne, feine Mepnung dahin abzugeben, daß Dr. Burdert 
durh fein Benehmen das Bolt zu verführen fuche, indem er 
es überredete, das Unterhaus wolle feine Bittfchriften nicht an— 
annehmen. (Pier ferien Viele zur Ordnung). Gaſtlereagh 
wollte von Neuem fprechen, aber das Geſchrey: zur Ordnung! 
unterbrach ihn. Der Präfident fagte, der edle Lord hätte das 
Recht zu ſprechen. Lord Gaſtlereagh Äußerte dann, daf das 
Unterhaus hinreichende Beweggruͤnde hatte, die Bittſchrift, die 
es im Laufe der Sigung verworfen hafte, nicht anzunehmen, mes 
gen der Art, womit das Parlament angegrifien werde. — Meh⸗ 
zere andere Bittfchriften u dann vorgelegt und angenommen. 

ußland - 

St. Petersburg, a Jan. Im Jahre 1814 (ale 
bis fo weit jet mur die neueſten Liften gehen) find in dem ruf 
ſiſchen Reiche zufammen geboren eine Million 228,077 Kinder, 
folglich — meht als im Jahre 1813; geſtorben 837,832 
Meufhen, alfo 264,524 weniger ald im Jahre 1813. Unter 
den geftorbenen befanden fih 377 Die über 100, 80 die über 
110, 19 die über 120 und 10 Die über 125 Jahre alt gewors 
den waren. Bon den Senioren unter den Geftorbenen hatte 
einer 145 und ein anderer 150 Jahre gelebt. Der Ueberihuß 
ber Geboruen betrug 390,255. Getrauf wurden 309,644 Paar, 
In alle obige Angaben find bloß die Ginwohner der hertſchen⸗ 
den griehifhen Kirche begriffen. . 

Bermifhte Machrichten. 

Am 26. Zebr. Abends gegen halb 8 Uhr erfolgte zu Auge 
burg unter Sturm und Schueegeftöber ein heftiger Big und 
Donnerfhlag, jedoch ohne Schaden zu thun, Auch am -zr d, 
erfolgte hier Abends um halb 5 Uhr bey einem heitigen Statia 
und Schneegeftöber ein Blig und Donnerfdlag, : 

Rudulftadt, den 28. Januar, Bep uns feinen bie 
&eloftmorde wahrhaft epidemiſch werden zu wollen. Bor einigem 
Wochen haben ſich kurz nach einander in einem und denfelben 
Holje ohnweit Königefee 2 Bauernmweiber erhängt; bald darauf 
erſchoß fip-pier in einem Garten ein junger Meifh ; dann ers 


 Giße, 
feine 


55* elm junges Midchen, Die Tochter eines Arztes Im 
önigöfer, mach einem Balle, und vor einigen Tagen erfhoß im 
einem Dorfe einige Stunde von hier, ein junger Menſch 
16jährige Braut, und dann ſich felbft, weil der Guttherr 
fsine Einwilligung zu Ihrer Berheurathung nicht hatte geben wollen, 

Aus Königsberg, in der Meumark,- wird gemeldet: Am T. 
Bebr. früh drey I auf 9 Uhr, hatten wir das Unglück 
von Anem Donnerwetter heimgefucht zu werden. Ohne weitere 
Vorhergehende Jeichen eines Gewitters, ward in der genannten 
Beit der Horizont fo trübe, als ob eine Sonnenfinfterni einge 
treten. ſey. Blitzſchlag, Hagel und ein flarfer ihn begleitender 
Regen war. eind, — der ungluͤckliche Schlag zuͤndete den obern 


Theil. deb Hiefigen St. Marien: Kirchenthurme. Die auferon . 


dentliche Thätigkeit eines Schieferdedters vom: hieſigen 27. Ins 
fanteriereniment und der Fimmermeifler hieflgen: Dris, retteten 


nicht. allein diefes fhöne gothifhe Gebäude, fondern auch die 


ganze Stadt. — 


— — — 
Königl. Hof: und National⸗Theater. 
Sonntag: Harlaquins Hochzeit, Pantomine. 
Rönlgl. Theater am Jfar: Thor. 
: Eamötag: Zum Gritenmal: Fauft, Trauerfpiel. 
- GSenntag, Yafarilla, die Pleine Jigeunerbu. 
—— a nn — — 
Publikandum— 
Yes franzöfifchen Kriegs: Minifteriums, die aus Frankreich abs 
weſenden Militärs Perfonen betr. 
KriegssMiniftertum. —* 

Der Miniſter⸗ Staatẽeſekretaͤr beym Krlegsdepartement sur Boll: 
ſtredung der im Regierungsblatte Rto. 97 aufgenommenen koͤn. 
Verordnung vom 3. Zuly 1816 nnd in Gemaͤßheit des Artikels 
8 diefer Verordnung, mwodurh Se. Fon. Majeftät das m: 
tereffe jener Militärperfonen, welche durch eine Wirkung der Zeit: 
Berhältniffe bis jest von fih Beine Nachrichten haben geben 
stönnen, oder dieß zu thun wernacläßigt haben, mit denjenigen 
folcher Famrilien bat vereinigen wollen, weldye in Jelge des nicht 
u erweifenden Ableben& der bey den Armeen verftorbenen Militärper- 
fonen, in der Unmöglichkeit ſich befinden, ihre- Angelegenhriten zu 
beendigen, erllärt, daß fänmmtlichen ehemaligen bep ihren Fah⸗ 
nen nicht gegenwärtigen Milirärperfonen, fo wie fAmmtlichen nicht 
mehr funktionirenden Arinee: Beamten im Wale, eines Aufent⸗ 
baltz außer Dem Reiche oder deren Departements, «worin fie ges 
boren find und ihre Fomilie haben, menn fie verſäumt ' haben 





ihre Eltern, Breunde oder Mandatarien von ihrem Daſeyn in 


Keantniß zu fegen, ſich den Folgen ausfegen, weldhe aus 
Den zu ihrem Mactbeile ausjufprehenden Abmwefenheits: Erklä: 


. mingen und Immissionibns in possionem honorum entfpringen 


möchten. 


Das Berfahren in dergleichen Fällen wırd ein durch 
das Familienwohl erhreifchtes und ven Er. Majeftät den bey. 
den Kammern nädıftens vorzuſchlagendes Geſetz beitiimmen. 

Die Herren Präfskten für-das Innere, für das auswärtige 


die diplomatiſchen Agenten und Konſulen werden eingeladen ae: 
- genwärtiger Bekanntmachung alle mögliche Publizitaͤt zu geben, 


ĩle Grliärungen der hierin beariffenen Militär: Perfonen und 
Beamten aufiunehmen, denfelben auch im Mothfalle die Mittel 
entwieigen, die. Mirklichkeit ihres Daſeyns ſowohl beym Kricası 
Mirifteriem ald bey den koͤnigl. Etellen ihres geſetzlichen Wohn: 
Dris beftätigen zu loſſen. 
Ministöre de la Guerre, 

° „Le Ministere Secrctaire D’Etat au Departement de la 
guerte, em exsculion de l’ordonpanee du Hui, em date du 
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3. juillet 1816, insetee- au Bulletin des lois, no. 07. et con- 
formöment & Varticle 8 de cette ordennance, par laquelle 3a 
Majeste a voula coneilier les intöräts les Militures qui, 

ar l'effet, des circomstances, n’ont pu jusqu’ iei donner de 

eurs nouvelles ou ont negligd de le faire, et ceux des fao 
milles qui sont dans l’impossibilite de terminer leurs afhi- 
res par suite du döees des Militaires morts aux arımdes 
sans qu’il y sit de moyens d’en fonrüır la preuve: - 

2 ‚D are que tous les ancieus Militaires, qui ne sont pas 
presens & leurs drapeaux, et tous les Employds des armdes 
qui ne sont plus en fonction s’exposent, s’ils resident horse ° 
du royaume om dans d’uutres departements que ceux otı ils 
sont n&s et oü ils ont leur famille, sans avıfr fait conndi- 
tre leur existence a leur parens, umis ou mandataires, aux 
suites qui pouraient rösulter contre cax des dclarations a 
absence et de l’envoi on possession de leurs biens, suivant 
le mode qui sera determin® par une loi que linterät de fa- 
mille röchume, et que Sa Majeste a mirhitests Pintention de 
pruposer tres prochaiuement aux Chambres. . 

AM. M. les Prefets, pour l’interieur, et M. M. les Agens 
diplomatiques et consuksires, pour l'etrunger , sont invites 
a donner a cet avis. toute Ja publicitd dont il est susceptk 
ble, a recevoir les döclärations des. Milituires ou Employts 
auxquels il ost upplicable, et & leur -indiquer, au »bestims.. 
les ımoyens de faire constater. leur existeuce, kant au Miui- 


störe de la Guerre, que pres des Autoritds de Jeur dumicile 
de droit, - 


— 





Getreid:Berfeigeruna. 
1546. (3.0), Auf gnaͤdigſten Appelationsgerichtlicen Befehl 
dto. 7. et praes. 45. Febr. J. J. wird im Schloffe Schönbrunn 
unmeit Dachau naͤchſt den Brünnibad, Montags den 3. Vrärz 


Bermittags 10 Uhr der auf dontig herrſchaſilichem n liegen 
de Gilt: Getreid: Vorrath von a berrjaftlihem Kafte 8 


7 Schäffel Weizen, 
46 


— Sem, 
4 —  Öerfien, . 
155 — : Daber, E 


an die Meifbietenden, gegen baare Bezahlung, mit Vorb 
gnaͤdigſter Ratifitation öffentlich —— * * 
Wozu die Kaufsluſſigen freundlich einladet 
“ den 15. Febr. 1817 
K. b. Baron Shmidifhes Patrimonialgeriht 
Schönbrunn im Landgerichte Dadan, 
8. Ragerer, Geriptöhalter. 


(5. 5) Einige Bentner altes Papier (Mafulatur) in großen 
halben Bögen, find, der Zeutner zu. 9 fl. zu verkaufen, im 
Komptoir der polit. Zeitung auf dem Rindermarkte, 


1582. Am Gingange der Perufagaffe Nro. 74, der Poſt 
gegenüber find bis Den erften künftigen Monats zwey menblirte 
Zimmer zu ebener Erde zu verfliiten. 














Anzeige der in Münden angefommenen Fremden, 

Im goldnen Hirſch: Hr. Artaria, Hdlam. von Mann. 
heim, — Im goldenen Hahn: Fehr, v. Völderndorff, k. 
b. Appellat. Ger.-Präfident v Memmingen. — Im fdware 
jen Adler: Hrn. Knall und Welde, Bürger von Augsburg. 


— Im aoldenen Kreuz: Mom, Bollaud, Stadtger. Af 
fellors: Gattin von Regensburg. 





— Mindener 


Politiſche Zeitung 


Bit einer Pönigligen Mais von Balern aiergnädigfem Privilsgie, 





Montag — 55 — 2. März 1817. 
. — —— — —ñ— —ee — — — ——— 


Deutſchland. xreußlſche Hof ſchon alles erſchoͤpft habe, die im der deutichen 
Defterreid. Bien, den 22. Febr. Seit etlichen Bundesafte feftgefegte Abzugs und Nahfleuerfreppeit allenthals 
Tagen fceint ſich die große Dandelskrijis und Beldäftslofigkeit ben geltend zu machen. — Baier a: ſtunmt wie Deiterreich 
in allen Zweigen etwas zu verlieren, und einiges Leben im den auf Beristerftattung und Juftruktionseiuhohung, und werde auch 
Handel zurükzukeh ren. m Laufe der leztverfloffenen Woche waren dierin allem entgegenfommen, mas Die Bundestte zum Be, 
Ballimente weniger an der Tagsordnung, und ſonach durfte das flen der Unterthanen. deutfcher Bundesftaaten feftgefegt babe. 
allgemein eingetretene Mißtrauen nah und nach aufhören, obgleich Hannover desgleichen, mit der Bemerkung, daß die Abs 
der Diskonte in Zwanzigern noch auf 12 Prozent ſteht. Aus⸗ auge +» und Nachſteuerſrepheit im dem Adnigrelche Dannover 
Tandifhe Zeitungen haben gemeint, der biefige Dandelsfrand habe fon durd "ein allgemeines. Gefeg eingeführt fep, und nur jure 
ſich durch große Verſchwendung die jejigen Vet haͤliniſſe ſelbſt  retorsionis Abzug oder Nachteuer erhoben würden. = Baden 
sugejogen, Diefes wird dadurd binlänglib mwiderirgt, daß aͤhn⸗ tritt Deflerreih um fo mehr bey, obs die Geſandiſchaft den 
liche Geſchaͤfts ſoſigkeit "anf den maͤſten Handelsolägen Europa's, Aufırag erhalten hat, ſich zu erkundigen, wie die uͤbrigen Regie⸗ 
auch mo die größte Frudalitat hereſcht, gleichzeitig ihren ungünftis rungen die bier einfchlagenden Fragen, 4. B. megen des Nach. 
gen Einfluß äußerte. Wenn die hoͤhern Stände einige Schadens - Steuetrechto der Mediatifirten, der Geweinheiten etc. zu erledigen | 
Freude üder den momentanen Verfall des Hanteld an den Tag gedächten. Kurbefien, Großherzogthum Deflen, Dänemark wegen 
legten, fo iſt dieſes wohl dadurch zu erklären und su entſchuldi⸗ Holſtein und Lauenburg, Micderlande, wegen des Großherzog⸗ 
g: daß auch bey uns der Bürger » und Handelsitaud fit dem tbums Luremburg, Die großbergogl. und berjogl. fühl. Däufr, 
ginnen der franzöfifchen Revolution ih merklich durch Judas Braunſchweig und Naffau, Mecdlenburg Schwerin und Mediens 
ſtrie und Unternehtuuugsgeiſt bereicherte, und ſodann im Gefühl burgsStrelig, Dolftein : Oldenburg, Anhalt und Schwarzburg, 
„feiner Ueberlegenheit hinſichtlich der Geidkraͤfte, dem Adel haͤufig Hohenzollern, Liotenſtein, Neuß, Schaumburg Rippe, Lippe und 
Anlaß zu Anfeindungen gab. — Jezt ſcheiut Die größte Handelötriis Walde flimmten fvie Defterreih. Die frepen Städte Luͤbeck, 
vorüber, und abermals bewährte ſich im Gungen der biefige Platz Sranffurt, Bremen und Hamdurg flimmten gleichfalls wie Defts 
als einer der folideften Guropens, indem, mit Ausnahme eines reich mit der Bemerkung, ob es micht swedbeforderlih fegn wuͤr⸗ 
einzigen bedeutenden, alle Haudelshaͤuſer erjten und smepten Ran de, zum Behuf der Berichterflattung vorher in vertranlicher Ber 
ges, ihren Berdindlichkeitin gewachſen geblieben find. ſprechung die Fragen zu erörtern, worüber eigentlich Die Juſtrak⸗ 
Se. k. H. der Griherisg Rainer kehrte von feiner nach Ita⸗ tionen vorzüglich zu erbitten wären. Saͤmmtliche Stimmen ma: 
llen unternommenen Reife am 17. Febr. nah Wien zurück. Er ren mir dieſem Vorſchlage einverflanden; und der berival. oldens 
hatte Laibah am 11., Orig am 14, verlaffen. burgiſche Hr. Geſandte wurde einhellig erfuct, dir Bundesyers 
Bürtemberg u den Hainburger Blättern wird famınlung in einer Ueberſicht dieſeniaen Punkte gefäliinft darzus 
aus Stuttgart unterm 14. Febr. geſchrieben: Dem biefigen fielen, worüber befonders Inſtruktlonen einzuholen wiren. Der 
Dfficier » Eorps iR bekannt gemadıt worden, daß der Ausdruf Hert Oefandte von Berg übernahm Diefen Auftrag mit gefällie 
Rorporalin Zukunft in Ddermann und der eined Dice: ger Bereitwiligkeit, und der Beſchluß fiel dahin aus, daß iu 
Roıporals oder Gefrenten in Rottenmeifter umgeindert Trjielung einer gleihförmigen Anwendung dir dur Deu 18. 
werden fol, Man erwartet nun auch für Die höheren militäris Art, der deutſchen Bundesakte fehgefegten Mad r uer = und Abe 
fhen Stellen neue deutfche Benennungen. Auch verfchiedene Gi: zugfreybeit, wegen der noch unerörterten, in dieſer Alte euthal⸗ 
vielen ſollen ihre aus fremden Sprachen genommenen Titel mit fein Bejiehuna auf Die befondern Brepzfigigteitöverträge Bericht 
deuten austauichen. su erſtatten und Anficuftionen einjshelen feyen, Der berjoal. 
aden. Ge. fünigl. Hoheit ber Großherzog hat uns oldenburg. Geſandte, Sr. v. Bern, aber erfucht werde, zum Ver 
term 23. Gebr. beſohlen, daß, von den dur Die Derorönung hufe aleihiörmiger Berichterftattung and Yufteuftionen Dieienf: 
vom 31. De;. v. J. vorbehaltenen Sruchtoorräthen auf den herr: gen Punkte mäber zu bezeichnen, welche in der Anwendung noch 
ſchaſtichen Speichern, ein meiterer TFuͤnftheil zur fucsefiven uns seiner befondern Berabredung und Hebereinkunft zu bedttrfen fcheineit, 
entzet>figen Abgabe an notölädende Unterthanen im den durch Srantfurs, dem 25. debr. Frephere yon Stein ifi vorge 
Befondere Umglüdsfälle betroffenen Gemeinden verwendet iwerde, fiern von hier nah Stuttgart abgereist. 
Frankfurt Becchluß der 10. Bundettags Situng, HKRannover. Die ang. Dr 


gut , i Etbr, eröffnete Berſamm⸗ 
Preußen: ſtimme um fo mehr Dejlersich bey, als der koͤnigi. lung der allgemeinen Stinde dieles Königreichs wurde auf die 


Anzeige, daß die Deliberationen über die zur Berathung mitge⸗ 
teilten Propofitionen beendigt ſeyen, am 13. Febr. bis sum 15. 
April d. J. vertagt, . 

 Miederlande Brüffel, den 21. Febr. Die 
Kronptingeffin iſt vorgeftern zu Brüfiel von einem Prinzen glüds 
lich entbunden worden. Es verkündete dieß frohe Ereigniß Has 
annendonner und Glodengeläute unfrer Stadt, General v. Pers 
poncher ging nah Haag mir diefer glüdtihen Nadricht ab. Der 
Genrralmajor Tripp reist nah St. Petersburg, um dahin bie 
freudige Kunde zu bringen. (Seit 560 Jahren wurde ju Veuͤſ⸗ 
jel kein Beherrfher Belgiens mehr geboren. Dtaria, Erbin Das 
Haufes Burgund, erblickte hier das Licht der Welt 41457; ihre 
Cohn, Philipp der Schöne wurde zu Brügge; Karl V. zu Gent, 
and Philipp I. zu Valladolid geboren.) — Bin Theil der eng: 
liſchen Kavallerie hat fich bereits in Bewegung nah Galais ges 
fest, um allda eingefhifft zu werden. — Gin Adjutant des Prin: 
jen von Dranien bereist die Gegenden von Gourtrei, Denin ıc., 
um allda einen zwedmoͤßigen Drt zu eiutm Lager für die In⸗ 
fanterie auszuwählen; die Kavallerie foll zwiſchen Audenaerde 
und Tournay an die Ufer der Schelde ju fleben kommen und 
einen Theil Diefer Beobarhtungsarmee ausmachen. Lebrigens liegt 
nichts Beunrupigendes in diefen Geruͤchten. Europa hat Friede 
auf lange Jett. 

Nach unfern Blätteen fol der Nichterfolg der Worftellungen 
Des bisherigen franz. Gefandten an unferm Dofe, Grafen Latour 
Du Pin, wegen Verbannung der franzöfifen Flüchtlinge aus den 
Miederlanden, die Urfache feiner Rüͤckkehr nah Paris feyn, 

Die Staatsausgaben des 5,266,000 Ginwohner enthalienden 
Königreihs dee Niederlande waren im vorigen Jahte auf 82 
Mil. Gulden angefihlagen ; im dießjaͤhrigen Finanzgefeg find nur 
73,400,000 Gulden Staatsaudgäden ‚angefegt, folglich jind fie 
in diefem Jahre am 8,600,000 vermindert. Das Diefiährige 
Budget beftimmt folgende Ausgaben: 


Hausbaltung Des König = =» » =“ 3 “a 2600,000 fl. 
Große Staatödeparementd - > » = » = 1,184000 — 
Departement der Staatsfefretariat  . » 506,000 — 
Der auswärtigen Angelegenheiten . + . 856,780 — 
Der Juſti⸗ ⸗—4——2422 * 5.000,000 — 
Des Junen ae. 1,850,000 — 
De Batholifchen Blaubens ” i * 1,800,000 a 
Der andern Religionen - x = = =". 1,500,000 — 
Erziehung, Künfte und Wiffienfhaftedt . »  1,200,000 — 


Der — nebſt den Jutereſſen der Staats⸗ 

uld Pe 4 
De Semadt. » 2 2 22 0 0. 
Der Dandmaht 2 22 2m 
Deiche, Kanoͤle und Öffentliche Arbeiten . 
Dis Handels und Der Kolonien. . . 
AUnporgefehene Ausgaben ' 


24,750,000 — 
. 5,000,000 — 
+» 25000,900 — 
. 4,500,000 — 
-» 1,250,457 — 

813 765 — 


Total 73,400,800 — 
Burg, den 19. Behr, Vorige Woche find hinter Burg, 
Buch Moͤkkern und deſſen Umgegend, über 2060 Wann preuf. 
Truppen, tbeild aus Magdebyrg auf Wittenberg, theils aus Der 
Kurmark über die Elbe nah drin Nicderrpein marfcirt, 
Delvetien Die Frau Herjogin von Gt. Leu hat 
das ſchoͤn gelegene, den Unterſee und die Inſel Relchenau bes 
hertſchende Schloß und Landgut Aremaberg im Kanton Thurgam, 
swifhen Grmatingen und Berlingen, zwey Stunden unter Kon: 
Ran;, spa dem Frephertra won Strang, für Die Summe won 


. 2 Hr 
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44,000 Fr. erfauft, und gedenkt Pünftig hier die Sommermes 
nate, den Winter hingegen auf ihren in Baiern anzukaufenden 
Gutern, zugubeingen. (dr, $) 

5 Zee une 

"Am 18. Gebr. hatte der Prinz Friedrich von Heffen 
deblahaber des Dänifpen Rontingents in Frankreich, ——— 
— —— 

er Moniteur erklaͤrt, die Auknuft der Herzogin von Der 
geans zu Paris ſey zu voreilig fuͤr Ende Prien angekündigt 
worden; Diefe Prinzeilin werde erft nah iprem Wocenbette 
Diefe Reife antreten. Eben fo habe man die Ankunft des Sets 
4098 von Bourbon wit Untecht gemeldet; Diefer Prinz befinde 
ſich fortwährend zu London und nichts zeige an, daß er ſich 
zur Abreife auſchicke. , 

Der Monlteur macht eine koͤuigliche Verordnung vom 16. 
Febt. befanut, wodurch Der bisherige Präfekt der Miederppres 
nien, Dargout, an des Marquis d'Atbaude Jouques Stelle, 
jum Praͤfekten des Gat dödepartements ernannt wird, Dana 
ine Verordnung vom 26. Novbr. v. Z., wodurch Die Arrons 
diffementofonfeild auf den zehnten Tag nah Grlaffung dee Fir 
nanzgefeged zufammenberufen worden; ihre Seffion ſoll 10 Tage 
dauern; 6 Tage darnach follen die Generaltonfeils ſich verſam⸗ 
meln und ihre Seffion 14 Tage Dawern: 3 Tage nad dem 
Schluße der Seſſton der Generalkonfeils follen die Arrontiffer 
mentotonfeild zum zweptenmale zuſammenteeten und 5 Tage lang 
»rrfanımelt bleiben, 

Gin aus Gapenne am 15. Febr. zu Mochefort eingelaufes 
mes Schiff ſoll Nachricht von der wirtlich erfolgten Mebergabe 
gedachter Kolonie an die franzofiihen Truppen mitgebracht haben. 

Durh Dekrete vom 19. Febt. hat der König wieder mehe 
were Präfeften ernannt, " 

Brüffeler Zeitungen melden aus Lille, Daß verfchledene Korps 
des rechten Flügels der Derupationsarmes bereits Befehl brfoms 
men haben, fich bereit zu halten, Die Müdkehr in iht Water: 
dand anzutreten. Drep Viertheile Diefer zurädtdeprenden Truppen 
beſtehen aus Infanterie, und Der vierte Theil aus Kavallerie; 
son der Artillerie geht nichts zurück, außer mas zu den werdies 
Denen Bataillenen gebört, Unter den 6500 Mann englifchen 
Truppen, welche in Salais eingeſchlift werden, befinden fi drey 
Regimenter Kavallerie, Die in der Gegend von Kaſſel und St, 
Der Fantoniren. Man erwartet den fünften Theil des Ddänis 
fchen und hannöverfhen Kontingents im den erſten Tagen des 
Aprild in den Miederlanden, um ſich nach Deutſchland zu beges 
ben, Die Truppen, welche »on den fühjiihen und ruſſiſchen 
FRontingenten nach Haufe Fehren, werben einen andern Weg eins 
ihlagen, um über den Rhein zu gehen. Die Garnifonen von 
Bivet, Randreri, Quesnoi, Maubeuge, Baudain und Balen 
cienres bleiben in ihrem vorigen Zuftende. Die Verminderung 
foQ vorzüglich aufs platte Laud ausgedehnt werden, deſſen Bes 
wohner am Meiften durch die Zeitumſtaͤnde gelitten Haben. 

Paris, den 21. Febr. Konſol. 5 Prog 60 dr. To Genf, 
Bankaktien 1190 Fr. 

Stallem 


Die Prinzeffin von Wales traf am 10. Febr. von Mailand 
zu Turin an, wo ihr der König fogleih zige Ehrencoache ſchickte. 
An den folgenden Tagen beſuchte fie in Geſellſchaſt der lonigl. 
Bamille das Theafer. 

Das Disrio Romano berichtigt Die neulich mitgetheilte Nach: 
zicht uͤber Die von Dem preußiſchen Geſandten, Etaatorap Nie: 
duhr aufgefandene Bruchſtücke Der Reden des Giero, Nicht 


1 


Ne Rebe pro Planeio, welche gay vorhanden iſt, Tonderm von 
jener pro M. Fontejo ift der Anfang und von der Rede pro 
C. Rabirio ift das Ende gefunden worden. Auch find wicht 
einzelne Stellen des Seneca, fondren nur ein Blatt aus feinem 
Beben gefunden worden. Ale dieſe Bruchſtücke werden naͤch ſteus 
in Rom gedrudt, i 

Spanien 


Die Hoffeitinng enthält zwey, om den erſten Etaatöfekrefhr 
Don Pizarto gerichtete Lönigl. Dekrete vom 28. Jan., wodurd 
das Minifterinm der Juſtiz, welches Hr. v. Pizarro geither äntert» 
miftifch verwaltete, dem Don Juan Eſtevan Lozano de Torres, 
und das Finanzminijterium, welhes Don Martin Gar ap geitper 
interimitiich verwaltete, Diefem "definitiv übertragen wird. 

Ferner hat der König, auf Antrag des Generallicutenasts 
Gorous, abermals drey mene Dekorationen für das Militär ge 
friftet Die für die Offigiere find won Bold, die für die Unter⸗ 
Dffisiere und Eoldaten vom Güter. j 

Gleichfalls nach Erzählung der Dofjeitung Hat der Biſchof 
von Lorima, der bey Bereifung feines Kirchſprengels den auffal. 
lenöften Unterſchled zwiſchen den Dörfern, welche den Gebrauch 
der Schugpodten angenommen haben, und Denen, Die ſich dem⸗ 
felben ned hartnädig widerfegen, mahrnahın, auf die rüpmlichfte 
erfe feine Beredjamteit, amd feldit feine Autorität angewendet, 
wın die Woltövorurtheile gegen Dickes woplthätige Schugmittel zu 


zerſtreuen. 
Spanifdes Amerüta. 

Engliſche Blätter liefern Auszüge aus Zeitungen von Bas 
nos · aytes vom 28. Dit, worin es heißt: «Das Regiment dee 
fregen Schwarzen Nro. 10. son Santa: Fe iſt nach Mendoza 
vorgerüft, um Die 4000 Mann voll;äplig zu machen, womit der 
General San Martin den Feldzug gegen Goili eröffnen will, in: 
dem er im Derember über Die große Bergkette dee Anden geben 
mil. Der General Diaz: Beleg mad andere, welche die öffentli⸗ 
he Ruhe im Innern zu ſibten fuchten, ſind verhaftet est, 
nachdem in der Hauptſtadt Burnos:apres und da der gamen 
Provinz die durch Ausihweifungen geftörte Ruhe wieder herge⸗ 
fell iſt, bat die Regierima von Burns: ayres beſchloſſen, alle 
nur aus Haß verbannt geweſene Patrioten gurücdjurufen. Man 
erwartet, daß im äcften MWoveniber (1840) der Kongteß von 
Fucuman ſich nah Buenssrapres begeben, und da die Re⸗ 
gierung nicht fongentriet werden wird. Die königl. Armee bat 
in Peru nod ihre alte Stellung. Sie jDrobete zwar einen Aus 
genbii auf Safta zu markhiren, fte &am aber nicht weiter als 
bis Gatagaita, zwiſchen Potoſi and Yujui, mo der Patriotenan: 
führer Guernes fie beumruhigte und ihr die Rebensmittel abs 
(bnitt.a — Gbendafelbfi wird aus Tueuman unterm 5. Oft. 
deſchr lebern: »Die unter den General Peyuels ſteheuden KRöniglis 
Sen fuchten rinige unfrer Offijwre zu verführen. In der Hoffe 
mung, Daf es ihnen gelingen möchte, kamen fie bis Talletara 
in Jujei, aber unjre Soldaten griffen fie an, und ſchlugen fie 
fo, daß Me Ab in größter Eile zurüdjogen und eine Menge 

einbußten. Dodurh wurde der Muth unjrer Soldaten 

wieder angefeuert, Alles Doie Diefes Bandes ſcheint cine auf eine 

Komditution fich graründete monarchiſche Regierung zu wuͤnſchen, 

und die Sfentlihe Stimmung ift ſehe geneigt, Der alten Samir 

lie der Zuras den Scepter wirder zu geben, Man hat ſchon im 

Kongeeh davon geſprochen, und die Truppen find zu dieſem 

Schritt geneigt.“ — Ferner unterm 4. Rov.ı »Es ſcheint, Daß 

wufre legten Anfälle Dear Volke neue Kraft gegeben haben. Die 
Eirde jur Frepheit und der Haß gegen anſte lang gedauerte lin: 
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terdeüdtung mepmen Yägfih gu. Der Wertuft, den tie de weder: 
lien Schladyten erlitten haben, wird Durch die Unternehmungen 
anferer Guerillas orfegt, Der Feind leidet ſehr durch dieſe Ark 
des Krieges in den Gebirgen, wobey Die Bewohner des Junern 
den Rachtrad der Adniglichen augreifen. Ihre Truppen, die bi 
in Die Nähe won Jujai gekommen waren, mußten fih auf Davi 
zurudstichen, mo fie von 200 Mann unter den Befehlen des 
Crumes und des Marquis del Balle de Toco angegriffen wur: 
den, Wir find im Beſitz der Provinz Santa Geus, der Diiiriere 
Moros und Ghiquitos, Lauguna und fogar ders ganzen Yandeh 
His Shiguizara. Unſte Borporten find bis Ginty und Berachp' 
vorgerüdt, und man kann in Wahrheit fagen, daß der Feind 
Sein Land mehr hat, als worauf er ſteht. 

Im fpätern Berichten aus Buenos:apres heißt es: » Die 
im Das Geblet von Montevideo eingerüdten Portugiefen haben 
mehr Widerfland gefunden, als fie erwarten. General Artigas, 
deſſen Stärke hauptſaͤchtich auf Kavallerie beraubt, tief Jedoch nur 
einige Tanfend Dann gerät, um fie bevm Borrufen zu beun⸗— 
ruhigen; er felbft ruͤckte mir feiner Hauptmacht in die portugie⸗ 
fie Provinz Rio: grande ein, und erlieh eine Proflsmation, 
worin er den Sklaven die Fregheit verfpricht, und erklärt, der 
da Plata und der Riosgeande wären die natürlichen Gränzen 
des Gebiets von Montevides. Die braſitianiſche Regiering, wel: 
che ſich bier in einen Krieg eingelaffen hat, deifen Folgen ſehr 
weltausfehend werden koͤnnen, fol den Marfhall Bersford ju 
Lifſabon aufgefordert haben, aufs Schleunigfie 6000 Mann na 
Rio⸗ Janeiro zu ſchicken. 

Grofbritanniem 

London, wem 14. Febr. Die Bewohner von MWeltminfler 
Haben geftern eine Berfammlung gehaktet um dem Prinzen Re: 
genten im Betreff des Angriffs auf feine Perfon eine Adereſſe je 
votiren. Diefe wurde von dem Plajor Gattwright vorgeſchlagen 
und einftimmig angenommen. Zugleich beihioß die Beſammluug 
Sir Francis Burdett and Lord Gochrane follten die Ad: 
dreffe Dem Prinzen überreihen, In welchem Geiſte dieſelbe abs 
gefaßt iſt, mag folgender Schluß zeigen: 

»Oeffnen Sie, wie befhwören Sie unterthönigt, Sffnen Sie 
die Geſchichte und blicken Sie in Diefen treuen Spiegel der Ari. 
ten; und haben Ew. koͤnigl. Hoheit Darin gefehen, was unver 
meidlich erfolgen muß, wenn die Zürften ſich verführen laſſen, 
mit verdordenen Höflingen gegen ein mißhandeltes Volk gewei 
ſchaftliche Sache zu machen, Dann wagen wir es unterthänigi 
gu boften, Em. Bönigl, Hoheit werden Diefe aufrichtige und che: 
ferchtsvolle Addreffe mit der Güte und Rachſicht aufnchnen, die 
Derfelden natürlich if.“ 

(Aus Londouct Zeitungen vom 17. Febr.) Kouſol. 3 Prey 
65% — Die vier nah dem Tower geſchickten Staatögefangenen 
werden dort mir großer Strenge bemwanht.; jeder hat einen Wir 
ser im Jimmer und zwey Schildwachen an der Thuͤre. Ihre 
Verbaftöbefehle iind von allen 42 Minlſtern und von den Ute 
heimenchthen, Die Deu Berpören beywohnten, unterzeichnet. — 
Man erzahlt ſich eine Droüige Geſchichte in Bezug auf den Rer 
formator Hunt. Bey finer Ankunft zu London am Sountag 
Abend war derfilbe in einem Wirtpshaufe in Codſourſtreet ab: 
gefiegen. Als der Wirth, Namens Morley, am folgenden Mom 
gen erfuhr, wenn er beberberge, vertrieb er Drew, Hum unter 
irgend einem Vorwande aus feinem Ituumer. Dardder ar riethen 
bepde in Streit, der ſich mit eine Ausforderung zum Brriann 
auf naͤchſten Freytag endigte. Moriey jan? did init einer jayle 
zeichen Begleuuug bep Jadfon (der ein. Lokal zum Barca für 
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eute vom Stande Hält) ein men Stundeu ſpauͤter kam auch 
unt, bioß von Gobbet, feinem ſidus Achates, begleitet, Letz— 


terer begann eine Rede, worin er behauptete, fein Freund Hunt, 


wäre der hohen politifhen Wichtiafeit, gu der er ſich emporge 
fhmwunaen, picht würdia, wenn er fi zu einem Fauſtkampf mit 
einem Gaflwirthe herabließe; er, Gobbet, fep bloß mitgefommen, 
um einen fo ſchimpfllchen Kampf zu verhindern. Damit entferm 
ten fich die beyden Bolkehelden unter dem Zifchen der ganıen 
Berfammlung. 
Neuern Aufihlüffen in Londoner Blättern zufolge ſcheint Die 
Enttedung einer verbädtigen Korreſpondenz, in Folge deren 
Lascaſes In enge Gewahrſam gebracht murde, und Buonaparte 
feitdem nun nöoch weit flrenger bewacht wird, ſchon von Älteem 
Datum zu feyn, weldes aus dem Umſtande erpellt, daß die (bes 
teits vor mehreren Monaten) erfolgte Wegfhidung des Polen 
VPiontomsti nah dem Kap damit in Berbindang gebracht wird. 
Londoner Blätter erzählen hierüber: Ein Greolenlnabe, Mamens 
Drrafimally, hatte Erlaubniß erhalten, von Zeit zu Zeit zu Buo. 
naparte gehen zu Dürfen, und man bemerkte fehr bald, Daß er 
von Letzterm mit ganz befonderer Aufmerkfamfeit behandelt wurde. 
Sir Hudſon Lowe hielt es daher für Pflicht dieſe Beſuche zu un: 
terſagen. Der Knabe hatte demungeachtet Mittel ‚gefunden, fi 
vetnlih nach Lengwood zu ſchlelchen und ed wurden nun firens 
"gere Unterfuhungen angeflellt. Er laͤuguete aber behacrlich, daß 
er aus irgend einem tadelnswerthen Beweggrunde nach Leugwood 
gegangen joy, und da man nichts bey ihm fand, modurd der 
Berdacht bewiefen werben Eonnte, fo wurbe er nicht weiter feſt⸗ 
gefegt; allein zu Haufe machte mon ihm Angſt, daß es ihm Das 
Leben keſten würde, menn er in Longwood irgend einen geheis 
men Auftrag erhaltenghätte ‚und nichts davon bekeunt. Aus 
Jurcht geſtaud er endlich ein, daß er geheime Schreiben empfans 
en hätte, melde ex nach Guropa befördern follte, doß Lascafes 
de auf Eride chiffrirt in ein Kleid eingenäht habe, und der Pole 
Piontomefg und Graf Montholon ebenfalls darum wuͤlen. Labs 


cafed ift eingefperrt und Piontowslp mit einigen andern Perfor' 


nen nach dem Kap geſchiät worden. Der Gouverneur Sir Hub: 
Ten Lowe ih fo dufmerfam, daß ihm durdaus nichts entgeht, 
was auf St. Helena geſchieht.« 
Bermifdte Machrlchten. 
Landehut. In einem Zeitraum von 11 Tagen haben wir 
bier zwey Gewitter gepabt, Am 16. Febr., Bormittage gegen 


q NMbr, fing an fih ein ſtarker Suͤdweſt zu erheben, der nah . 


11 Hhe im einen gleihförneigen Sturmwind überging. Es murs 
de fo dunkel, daß man eine Heine Schriſt nur noch mit Muͤhe 
kefen konnte und der Schnee fiel fo häufig und Dicht, daß auf 
eine Furje Zeit Die gegenüber fichenden Häufer nicht erkaunt wer⸗ 
den konnten zud in ein paar Minuten die Gaffen 4 Schuh hoch 
davon bededt waren. Gin ſtarker Bis, Dem augenblidlich nach 
er ein Marker Ichneidender Knall mir nachſolgendem Gepraffel 
felste, machte der Scene ein Ende. Die Luft wurde rudig und 
die Welten vertheilten fh. Am Morgen um 6 Uhr fland das 
VDaroineter 26” 7’" und das Thermometer 4° über Null, Bis 
jun Gewitter fan jenes um 3% und dieſet um 2%, 

Am 26. gegen 7 Uhr Abends fina die Luft am, Rürmifch zu 
werden uud um 8 Uhr in einen völligen Sturm, von Suͤd⸗ 
ESuͤd weſt ber, übergugeben, mit einem Dumpfen Geraſſel, als 
win mehrere ſchwere Wiaen ſchnell bintereimander fortrollten, 
woben Regen und Schnet, jedoch nur mittelmäßig herabfiel. 
Dieter Ecene entigte fih %4 nach 8 Uhr mit einer plöglicen 
aber nur momentanen Erſcheinung eines großen Feuerballes, 


. 


größer Als der Vollmond, der fi mit Blipesfnehle nach a 
Richtungen zu amsbreitete und fo mit einem iwar Send an 
tod dumpfen Kualle ohne alles Grprofiel verſchwand. Epäter: 
hin firömten noch einige Wolken ein ſchwaches electrifches Licht 
aus, brghitet von ſchwachein Donner. Bormittans um 6 Uber 
ſtand Eger Ds a fiel bis zum Gewitte um 
Fu a ermometer fand mittags 5° ü 
fiel bis auf 2° perunter, ä ” ——— 
Kaufbeuern, den 27. Febr. 
bad Schauſpiel eines Gemittere, wos mit dem vielen Echnee 
der noch in unferer Gegend liegt, fonderbar kontraſtirte. Rays 
dem der Morgen einen heitern Tag verfprach, erhob fid) Abends 
gegen 4 Uhr ein heftiger Surm mit Echneegeftöber, der big 
Nachts 8 Uhr auhlelt. Ungefähr 13 Minuuten nah 7-lihe 
fhlug der Blig in Begleitung eined ſtarken Donners in die bies 
fige kathol. Stadt: Pfarrfirhe, und fuhr an dem Bligabfeiter 
unter peftigem Feuerguß in den Boten. Das BWerterleuchten 
dauerte uugefähr uch eine Wietelftunde fort, jedoch ohue Donner. 
Erfahrne Meteorologen behaupten, heißt es im der Hambur⸗ 
ger Zeitung, daß in dieſein Fruͤhlinge und Sommer große vuls 
kanifche Ausbruͤche und Gröbeben zu erwarten find, indem Über: 


Auch mir haften geſtern 


haupt die dem Mordpole zugelegene Grdoberfiäche in ein merk 


wuͤrdiges eleftrifhes Verhältniß getreten zu ſeyn fcheint, 
— — — —————— — 
Todes-⸗Anzeige. 
1588. Jh zeige unſern Verwandten und Freunden hier. 
burg mit zitternder Hand an, daß der Dberftlicutenant un® 
Roımmandant des Eünigl. bater. jmeyten Kuiraffier Regimeuts, 
Stadifommandant zu Landehut und Ritter der Fönlaf, frauzoͤſt 
ſchen Ehteulegion, Johann Bernhardt, mein Gaite, am 272, 
dieß Monats mach einem kurzen Krankenlager in der Blinhe 
ſelnes Alters von 45 Jahren das Zeitliche verlafſen bat. Er 
mar meine liebe, mein Stols, mein Gluͤck! 
Vierzehn Tage früher verlor ich meinen gelietten Vater, 
jest — Alles! ein Schmerz; ift umendlih, wie der Berluft, 
Ich biste Such meine theuren Anverwandten und Freunde, re- 
get denſelben durch fhriftliche Bepleidsbezeugungen nicht an. Es 
genügt mir der Glaube, daß mer ihn Fannte, den Unvergleich: 
baren, in meine Trauer einſtimmt. — Betlagt in der Etille 
mich und nnfere zwey unmündigen Rinder, die Dur ihre ums 
glüdlihe Mutter bitten, Curem Wohlwollen empfohlen zu biet. 
ben. Landshut, ben 23. Februar 1817. 
Katharina Bernhardt, geborne 
DBefferer von Tpalfingen 
aus Ulm, 


-1589. Es iſt ein Garten im Marfte Dachau unfern Min. 
chen für einen Gärtner ‚entweder zu verftiften oder zu verfaufen. 
Das Nähere ift auf der Steinmühle zu erfragen. 








S hrannen: Anzeige vom ıten März 1817. 
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Beylage zu Neo. 53 der politiſchen Zeitung. 





mente öffentlihe Vorladung. 
1326. (5. ec) Im Namen 
Seiner Majeltät des Könias von Balern ic 
Nachdem der entwichene Karl Auguft Graf». Reiſach, vor⸗ 
malt General. Kommiſſaͤt des Illerkreiſes, auf die unterm 27Tten 
Auguſt dieſes Jahres ergangene Edittalladung nit erſchienen iſt, 
um ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anfhuldigungen der 
Ynterfhlagung Öffentliher Gelder und Staatöpaviere, des betruͤg⸗ 
Tihen Schuldenmachens und des Staatsverrathes im zweylen Gra⸗ 
de zu verautworten; jo wird derſelbe andurch wiederholt aufge 
fordert, innerhalb Drey Monaten dahier ſich vor Gericht zu ſtel⸗ 
len, mit der. Waruung, daß außerdem nach Werfluß Diefes Terz 
mins mider ihn, al& einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden. 
Neuburg den 20. Dryember 1016. 
König. valer. Appellationsgreriht für den 
Dbertonanfreis. 
JM. Schr v. Balfus, Praͤſident. 
Habenfhaden, Sekretär. 


1563. (3. a) Der Paſſivſtand des nun verlebten penfionirr 
ten Stabsauditoe und Advokat Sonntag übertrifft das verlafs 
fene Bermögen in ganz ungleichem Verpilmiß; es muß ſonach 
Gantverfahren eintreten. i 

Daher werden alle diejenigen, wilde aus irgend einen Grund 
an den obgenannten Etabsauditer Sonntag rine Foderung 
babe, biemir aufg:fodert, ſolche bey Gericht anzuzeigen, und wird 

Zur Liquid rung und Borzugsrecdht: Beryandlungen der 27. 
Mirzd. J 

Zur Einwände der 29. April, und . 

Zum Schlußverfahren der 29. Map unerftreiflich ſeſtgeſetzt 
ift, an welchen Tägen früh 9 Uhr in dem gemühnlihen Komm 
miltionsginmer vor Der niedergefegten Kommiſſion ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Nachtheile Des Ausfhlußes entweder im 


Perſon oder durch Bevollinächtigte zu erfcheinen Haben, und wer⸗ 
Den juglih für auswärtige Öläubiger, um unmittelbaren 


Screidereyen an unterfhriedene Stelle vorzubeugen, vier dahler 


wohnende Appellationsaerichts Advofaten, ale Schmitt, Merk, - 


Huülbig und Künnel namhaſt gemaht, um fi an jelbige in 
ipren Angelegenheiten wenden zu können. ü 
Bamberg, den 17. Ferruar 1817. 
Königl. baier Stadt: Kommandantfhaft Bamberg. 
Haradam, Oberſt. 





Auffoderung 

1479. (2. a) Georg Haſelwander, Knecht beym bürgerf. 
Gaftgeber Netfer zu Gaͤrnuſch, hat am 24ften dieß 3 Faͤßl Bier⸗ 
Branntemwein, melde 2 Gymer und 25 baier, Maas enthalten, 
auferhalb dem Orte Garmiſch gegen Tyrol, feiner abgegebenen 
Berantwortung zufolge, von einem unbekauten Tyroler jur weis 
gern Berführung übernommen, worauf ſich dieſer entfernte, 

Da aber dieſer Bianatiw in mir feiner Sfirs: Pollete verfes 
hen mar, fo wurde er von konigl. Geusdarmen aufgegriffen, und 
zum unterzeichieten Harte zur geriguneten Hat.rjudung gebracht, 
w:tche auch unterm nämlihen Tage vorgenommen ward. 


— 


Der vorgebliche unbekannte Tyroler wird demnach hiemit auf: 
gefodert ſich in dem geſetzlichen Termin von 65 Tagen a dato 
beym diſſeitigen Amte gu fiftieen, und feine Berantwertung abe 
jugeben, auffer deffen gegen ihn nach $. 153. der beſtehenden 
GeſchäͤftsInſtruction won 50. Septbr. 1118 ın coutumscium 


‚ verfahren werden müßte. 


Den 31. Zaͤner 1817. 
Kömigi. baier. Mauth-Oberamt Mittenwald. 
Wagner, Hallbeamter. 
Landsberger 





\ Bekanntmachuag. 

1585. Im Wege der Vollſtredung wird biemit das, dem 
Til, Profeffer, Amand Heker, angehörige Schloß Ditnaſt, nebſt 
den dazu gehörigen Grundſtücken (zwifchen Freyſing und Ibale 
haufen entlegen) biemit an den Meifbletenden zum öffertlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu eine Kommiſſton auf den 22ſten 
März d. J. mit dem Anbange anberaumt, daß ſich tie Kaufss 
Liebhaber an bemeldrein Tage In der königl. Landgerichts Kante 
zey einzufinden, ihre Anbothe zu Protekoll zu legen, dann ſich 
durch Werinögens : und Leumuthzeugniſſe vorerſt geeignet auszu⸗ 


weiſen haben, — Dieſes Anmelen beſteht 


a) in eingm gemauerten ſchoͤn gebauten und follden Schloͤßchen 
uebſt Garten, und den gleichfalls gemauerten Oekonomie⸗ 
Gebaͤuden; 

b) in 78 Tagw. 25.Dezim. zehentfreyer Aecker und Waeſen, 
deden iuſig zum konigl. Rentamt allhier; 

e) in 115 Tasw. 52 Dezim. Holzgrund; danu 

d) weitern 5 Tagw. 8 Dezim. erdrechtbaren Acckern uud 
Wieſen. 

Die einſache Ruſtikelſeuer beträgt von den benannten Grün— 
den 9 fl. 55 Er. 5 bl. und am grundberel, Abgaben, Koruboden⸗ 
Zins 8 Schoͤll. 2 Metz., dann an Geld 6 fl. 50 fr. 

Actum, den 8. Sehr. 1817. 
Köngil. baier. Landgericht Frevfing. 
von Dick, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1568 (5. a) Jakob Albert aus Hezlhes iſt ſchon ſeit mehr 
als 40 Jahren abweſend, ohne daß man von feinem Aufente 
haltsort oder von jenern feiner Leibeserben eine Kenntniß erhal. 
ten hat. — Auf Autrag der naͤchſſten Verwandten, melde auf 
das nach der Iegten Guratel- Rechnung im 

j 450 fl. 57%, &- 
beſtehende Vermögen, Aalpruh machen, wird dem gedachten 
Jatob Albert, oder deſſen allenfallſigen Leibesirben, zum Er⸗ 
ſcheluen am hieſtgen Landgerlchte, oder wenigſtens zur legalen 
Aue veiſung ihres Anftuthaltbortes ein Termin von einem halben 
Jahre a deto mit dem Bedeuten vorgeftredt, daß nah Dertauf 
dijielden, den nächiten Verwandten der Genuß des Vermbgens 
und die Admininiftration gegen Gaution wird überlaftin werden. 

Gräfenbera , Den To. Sehr. 1817. 

Konigk hair, Landgericht. 
Sensburg, Alfifer. 


246 


Betıan 


tmadeuen 


ar 
1518. (3. ch Die in dem umten nochgetragenen Verzeichniffe befchriebene Waaren fag'rn ſchon mehrere Jahre 
Mentlichen Riederlage, ohne daß ſich feit diefer "Zeit ein Eigenthümer hiezu gemeldet, und ie ——— —* en 
Dan fordert deßwegen die unbekannten Eigenthüwer biedurh auf, fih binnen 5 Monaten ju melden, und ihr Eigentbums. Recht u 
beweifen, well fonft nach Verlauf dieſes Termind die Waaren dem 88. $. der Böniglichen Mautportuung vom 23. Septbr, 1811 = 


mäß Öffentlich werden verfleigert werben, 
Nürnberg den 8. er 


iniglides Halloberamt dbafelbf. 
geerres. 


Paur 


Bersgetäönig 
ö——— ——— GEF — — e 
— 




















| 5 a re | Eporco 
Zahl. Gattung, 2 Ziffer. Inhalte, | Gewlcht. Anmerkung. 
| Pfund, 
4 Ballen Alkona⸗ Wurjel) 
* 
342. ) * 2 1900 
2 Bäßchen K. 45 dergleichen ) 
4 dio, MZ. — rothe engliſche Erde 80 IR durch Fuhrmann Holger hieher gekom⸗ 
men. 
4 Paket — — geſchlagener Tafel. Meſſſlug 44 
1 do, — u 2 Eifen zu einer Buchdrus 
der Maſchint . . 54 
4 Faͤßchen — — rohen Flachßs. 200 
dee, H _ Biebweiß | 72 Wurde durch Heiß deponirt. 
2 Erüd — — blecherne Röhren - 14 
1 Packchen HW, - beinerne Wundfprigen 1 Hat Fuhrmann Bauer von Leipzig mit der 
Addreffe an Horn in Nürnberg pieher 
gebtacht. 
1 Kiſte H. 2 Blasfherben .. » 4 
1 dto. H, — leere Flaſchen. 25 
1 da St, Bitterfh . 2.» 540 
1 4 H. papierne Raternen „ 8 
ı | Sue G. | Yolstpupödden . » 5 
i * * Kraͤuter·. 346 
1 Kiſte HH, — Lebkuchen.. 24 
Gdirtal:sfabdun oder deren 


g. 
1579. (3. a) Die 3 Soͤhne des Bauern Georg Kellner von 
te 
Shriftop Kellner, feines Gewerbes ein Müller, 
Deter Kellner, Jaͤger, 
Shriſtoph Kellner, Kutſcher 
haben ſich, und zwar die beyden Erſtern vor ungefähr 12 Jah⸗ 
ren nah Boͤhmen, Letzterer jedoch bereits vor 24 Jahren nad 
Zorol von hier entfernt, ohne feit diefer Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben, 
Auf den Antrag deren Geſchwiſtern werden daher Cingangs 
annte 
* Ghriſtoph Kellner, Müller, 
eter Kellner, Jaͤger, 
— Kellner, Kutſcher 


rechtmaͤßige LeibesGrben 
hiemlt öffentixh vorgeladen, ſich binnen 
Monaten 
und zwar längftens in Dem anf den 
2ten September 1817 
anberaumten Termin bep unterzeihnetem koͤnigl. Gerrfhaftsge: 
richte zu melden, und das Weitere Ju gemärtigen, mwidrigenfalls 
deren Vermögen denjenigen, melde ſich als naͤchſte Etben zu 
legitimiren im Stande find, wird zuerkannt und gegen Kaution 
hinausgegeben werden. 
Ebnath, den 15. Febr. 1817. 
Koͤnigl. baier, gräfl. und freyberrl. v. Hirfäberg. 
Herrfhafssgeriht Ebnaty im Maintreife 
Althamer. 
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Amortifationg:Arfenntnifl 

1584 (3. a) Nachdem in Anfehung des von gemeiner Lands 
fhaft auf die Unterthanen des ehemaligen Pfleggerichts Aibling 
eehp. für die Joſeph Weißiſche Voriaundfhaft in Gösing, sub 
dato 27ten März 1754 ausgeflellten und am 17. Aug. v. I. 
Ientlih aus geſchtiebenen Stammbriefes feiner Schuld:Obligation 
per 130 fl. innerhalb der ratifisirten geſetzlichen Zeitfrift Niemand 
aufgereetem ift, und die allenfalligen Rechte hierauf Lozirt hat, 
fo wirb gedachte Urkunde biermit amortifirt. 

Actum, den 21 Febr. 1817. 
KRönigl. baier. Landgericht Miesbad. 
Wiefend, Landrichter. 





Deffentlibe Berfteigeruug. 

1573. (3. a) Auf Andeingen der Gläubiger des Tofeph 
Breunberger, Kaſtls zu Pafenbam, mird das zum heil. Geiſt ⸗ 
Spital in Bafferburg leidrechts weiſe grundbare Koſtlhofgut 
gu Hafenham, dann Das zum fünigl. Rentamte Waſſerburg grunds 
bare 14 Prrügl » Gütchen der Öffentlichen Verfteigerung unters 

orfen. 
a Der Tag hiegu wird auf den 1oten April I. 5. von Mor: 

& 9 bis Abends 4 Uhr ſeſtgeſeht. 

KRaufsliedyaber, melden die Ginficht des Inventars, fo wie 
Die Beſichtigung des Anmweiens frey ſteht, wollen fi Daher zur 
beſtimmten Zeit melden, und ihre Anbothe unter gehöriger Auss 
weifung über ihre Bermögen und Aufführung zu Protokoll geben. 

Signatum Den 21. Febr. 1817. 
Königl. baier. Kandgeriht Wafferburg 
im Sfarkreife 
v. Menz, Landrichter. 


Deffentlide Berfteigerung. 

1574. (5. a) Auf Andringen der Gläubiger wird das halbe 
Dof:Anwefen des Anton Hubers, Viebl, zu Willmading der öf⸗ 
fentlihen Verſteigerung unterworfen. 

Der Tag bieju wird auf den 25. April I. Z. von Morgens 
9 bis Abends 4 Uhr beftimmt 

Die Kaufsliebyaber, melden die Einſicht des Inventars fo 
wie die Belihtigung des Anweſens felbit, immer frey ſteht, wol 
len daher zur beſtimmten Zeit in der Eö.igl. Landgerichts:Kanzley 
zu erfcheinen, und ihre Anbote unter gehöriger Rachweiſung ih: 
wer Vermögens: Berhältniffe und Auffahrung zu Protokoll geben. 

Geſchehen den 15. Febr. 1817. 
Königl. baier. Landgericht BWafferburg 
im Iſarkreiſe. 
v. Mens, Landrichter. 





1572. Gdiftal:Radung 
Das 
Königl. Randgerihte Heman 
bat in dem Schuldenweſen des verlebten Joſeph Jiegaus, gemes 
fernen Bauer zu Pettenhof, auf das Konkurs: Verfahren erkanuf, 
welces Erkeuntniß nunmehr als rechtöfräftig erſcheint. 
Gs werden daher mach der koͤnigl. baier, Santgerichtd: Ord ⸗ 
mung felgende Godiltstäge, und jmar 
Diaftag der 22. April .F. ad producendum et liquidan- 
m, 
Freptag der 23. May ad excipiendum, 
Wiontag den 25. Jung bis Freytag den 18. Zulp einfhlüßig 
ad comeludendum, 


mit dem Bemerfen autarfhrichen, daß dieſer letzte Edittstag Im 
zwey Hälften, und zwar die eine ad replicandum, die zwehte 
aber ad duplieandum abartheilt fen. 

Alle bekannten und unbefannten Joſeph Ziegaus'ſchen Clin: 
biger werden biemit aufgefordert, an Dirfen Ediktstägen sub 
poena praeclusionis entweder perſönlich, oder durch hiniinalich 
bevclimächtigte Anmälde vor dem hiefigen königlichen Landgerichte 
Morgens 8 Uhr zu erfheinen, und ihre Redhtszuftändigkeiten ges 
hörig ans und auszuführen. 

Eder, Landrichter. 
Zandt. 





Editktal Gitation. 

1555. (3. b) Der ledige Unterthansſohn Johann Adam Haut 
su Wiesthal, Eönigl. Landgerichts Rotheubuch, verlich zu Anfang 
der 17808 „Jahren feine Heimath, und ging als Bädergefell auf 
die Wanderfhaft. * Da feit deſſelben Entfernung von feinem Aufs 
enthalte, Leben oder Tod Feine Nachricht zu erbalten war, Die 
präfumtive Grben daher um die Auslieferung des bisher wor: 
mundfhaftlih verwalteten, und in 697 fl. 10 tr. beitchenten 
Bermögens anftanden, fo wird Johann Adam Haut, oder deſſen 
allenfallfige Reibeserben aufaefodert, fich binnen 6 Monathen dar 
bier perfönlih, oder durch Berollmächtigte anzumelden, und das 
bemerkte Vermögen in Empfang zu nehmen, midrigenfalls nach 
den beftehenden Landesgeſetzen bierüber verfahren werden fol. 

Decretum Rothenburg den 4. Sehr. 1817. 
Königt. baier, Landgericht. 
—Reichert, Landrichter. 





Betanntmadhung. 

1542. (3.0) Loren; Schwarfifher, Müfer dahler, iſt im 
der Nacht vom Bten auf den Hten d. M. unvermuthet mit Tod 
abgegangen. 

Um bep der Inventarlfation feiner Berlafienfhaft den Paſſſo⸗ 
Stand verläßig herftellen gu koͤnnen, werden alle diejeuige, wels 
he an diefelbe aus was immer für einem Titel Forderungen zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, Diefe bey dem unterzeichneten 
Parrimonialgerichte in einem Zeitraume von 6 Wochen, vom Tas 
ge der Ausfertigung diefer Bekanntmachung angefangen, ſchriftlich 
oder muͤndlich anzubringen. 

Negendorf bey Regensburg den 13, Febr. 1817. 
König. baier. gräflih v. Dberndorfifhes Patrimes 
nialgeriht Regendorf, k. d. Landgerichts Regenftauf 
im Regenticife. 

of. Benzl, Gerigtöpalter. 


Bekanntmachunng. 

1581. (2. a) Am soten d. M. wurden war die Realitäten 
der Joh. Michi Bangwiederifhen Bräuerscheleute lleltando vers 
kauft; doch bat der Verkauf des Bräuhaufes ſammt den damit 
verbundenen Grundſtuͤcken die Ratifitation der Gläubiger nicht 
erhalten. 

Auf Anſuchen der Gläubiger wird daher daſſelbe wiederholt 
der öffentlihen Berfeigerung ausgefeßt, und dazu der ıBte des 
Eünftigen Monats März beſtimint 

Das Verkaufs: Objekt befteht in Folgendem: 

A Gebäude, 

Das im Markte befindlige Wohnhaus Nro. 109 u. 110, gang 

gemouert, zwey Stock hoch, mit einer ebenen Feuermauer. 

Der 2 Stod hohe gemauerte Pferdftall, 
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Der gewölbte ı Stock hohe Kühflell. 


Der 1 Stock hohe gemauerte Jucrftall, fammt dem darauf 


befindlichen Schneid » und Heuboden. 
Der Getreid ſtadl. 
Die Holzhuͤtte. 
Das Sommerhaus ſammt Keglſtatt. 
Das Braͤuhaus, ganz gemauert, ſammt dem Hauptkeller. 
B. Grundſtuͤckes 
Dos Wurzgarth, 12 Kl. haltend. 
Das Haagland, 2 gs Joch 4 Kl. 
Das Brunnmiest , 76, Joh 12 Al. 
Mit diefen Realitäten werden auch die im nventar verzeichs 
neten zum Bräubaufe gehörigen Bräuerd:Requifiten verkauft. 
Es werden Daher alle Kauföluftige eingelaien, an oben feſt⸗ 
geſetztem Tage Vormittags um 9 Uhr in deſiger Landgerichts: 
Kanzley zu erfcheinen, und fonleich Die nötbigen Peugnife über 
bäustihes Vermögen, gute Aufführung und Befitfühigkeit bepjus 
bringen. Am 17. Febr. 1817. 
Kaiſerl. Eönigl, Landgericht Manerkirchen. 
v. Schidenhofen, Landrichter. 


Befanntmaduna. . 

1570. Diejenigen, welche auf Das Anwefen, oder Die Per: 
fon des Joſeph Sautner, Satlerwirtks in Simbach am Inn, 
eine Forderung rechtlich zu machen haben, werden zur Angabe 
und Lquidirung derfelben auf Mittwod den 12. Maͤrz 1.5 
an welchen Tage auch gefammte Gläubiger vorberufen find, Vor⸗ 
mittand 9 Uhr zeitlich in Perfon, oder Darch hinreichend inſtru⸗ 
irte Anmwälde vorgeladen, mit deme, daß die Auöbleibenden für 
diefes. Schuldweſen nicht mehr gehört werden. 

Am 15. Febr. 1817. 
Königlides‘ —X Simbach am Jam 
Schn eid, Laudrichter. 








Borladung. 

1489.13. c) Franz Xaver Srepberr von Keichlin, Kapitular 
Des chemaligen fürftlichen Suiſtes Berchtesgaden, ſtarb mit din: 
terlaffung eines Godieills. 

Defien hierorts unbekannte Inteftateeben, und alle Diejenigen, 
welche aus irgend einem rechtlichen Titel an deſſen Ruͤcklaß An— 
ferüche zu machen haben, - werden hlemit aufgeſodert, foiche big 
jum 30. April d, Gr pierorts geltend zu machen. 

Nah fruchtlofen Verlauf dieſes peremptorifchen Terming wird 
ehne fornere Ruͤcſichtnahme mit dem Rücklaſſe nach gefeglicher 
Ordnung weiter verfahren werden, 

Insbefendere haben ih Die Inteſtaterben inner dieſem Ters 
wine über die Anerkennung Des Godicillis um fo verläßiger zu 
erllaͤren, als aufer deſſen daſſelbe pro ugnıto ‚gehalten werden 
wird, Beſchleſſen den‘30. Jaͤner 1817. 

Koenigl. baier. Landgericht Berchtesgaden 

im Salzachkreiſe. 
Wirth, Landrichter. 
Bekauntmachung. 

1567. (2.0) In Folge des rechtskraͤftigen Erkenntniſſes des 
Tönlgt. Appellationsnerichts des Regenkreifes dd. 50. Juny v. J. 
wird auf Audringen der Gläubiger Tes Johann Bauer, Müller 
son der Quadſchlmuͤhl, deſſen Anweſen an den Meiftbiethenden 
unter Vorbehalt der Geuehmigung des Anboths geruhtiih vers 
Leigert werden. 


Zu diefer Handlung it Mittwoch der 12te März hie⸗ 
mit beitimmt. 
Das Auweſen beſteht 
1) aus einem geinauerten Haufe, Stallung, Stadl und imep 
Hautgärtchen; 
2) einem Muͤhlwerk von 3 Gängen; 
3) eince neuerbauten Schneidfäge. 
Un Grundſtücken: 
6 Tagw. Radlader; 
5 — das Brunufeld; 
5 — Gemeindsgründe; 
7 — Saflenwörth, wovon 5 Tagw. zu Ader und 4 zu 
Wleſen benuͤtzt find; 
a Tagw. Wieſen neben dem Regenfluf. 
Er s Mühlanmefen liegt unfern der Stadt Kamm des Re 
genſtußes. 
Kauisliebhaber werden hlemit eingeladen, an obigem Tage 
In der Kanzley des unterzeichneten Landgerlchts zu erſcheinen und 
ihr Anbetb zu Protokoll zu geben. Den 11. Febr. 1817. 
Königl. baier. Laudgericht Kamm. 
Bronold, Laudeidur. 








1405. (6.5) Bon dem Eünigl. Banderricht zu Mindsheire 
find auf Anſuchen des Kurators, Webermeiſters Andreas Belick 
Dabier, die feit 26 Jahren verfhollenen, aus Windsheim gebüurs 
tigen Metzgermeiſters Söhne 

Garl und Ernft Dofmenn, 
nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmern derges 
ſtalt Sfentlih vorgeladen worden, Daß fie ſich binnen 9 Monas 
then, und zwar längftens in dem 
auf den 21. Ditör. 1917, Morgens 9 like, 
anberaumten Termin auf der Gerichtsftube des birfigen Eönigf. 
Landgerichts vpr dem Deputirten Rechtspraktikant Hädl prefüns 
lich oder ſchrifllich melden, und dafelbft weitere Anmweifung, im 
Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen, daß jie werden 
für todt erflärt, und daft ihe fimmtl. aus dem Nachlaſſe ihres, 
im vorigen Zahre verftorbenen Vaters, ihnen zugefalienes, 
154 fl. 121% Fe. rhein. betragendes Vermögen ihren naͤchſten 
Erben, Die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren Pünnen, werde 
jugreignet werden, 
Windsheim in Rezatkreife am 17. Deibr. 1816. 
Königl. baier. Landgeridt. 
Eupe. - 
Weißmann. 





306. Bey Lindauer Buchhaͤndler in Münden, fo wie 

in allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 

Ueber fteheude Deere und Landwehr, mit befonderer 
Rüuͤckſicht ouf Die deutfhen Etaaten. Bon 2. A. F. von 
Liedenftein, großherj. badifchem Oberamtmanne, Kariss 
rube, bey G. Braun. 8. geheftet 48 ir 

Was bis jept über lebende Heere und Landwehr geſagt mors 

Der, beicheänte ſich meiſt auf das Bifterifhe und auf Folgen, 
welche allgemein in De Augen fallen, allein die rechtlichen, milie 
tärifhen und poligeplichen Geſichtspunkte wurden weniger erörtert, 
Eine lichtvolle und erfhöpfende Entwickelung findet der Leſer in 
obiger Schrift, deren Verfaſſer mit der lauterften Geſinnung es 
nen vielgeibten Blick und die Gabe edler Darſtellnug verbindet, 
und eben fo ſehr den Geiſt Der Zeit, als die jüttfichen und finane - 
giellen Brdürfnife der Staaten zu würdigen verſteht. 


Mindener: 


yolitifde Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät Won Balern allergnädigfiem Privilegien 





Dienstag . 


er un 


4 Mrs 1817. 


Deutfhland.. 
Balern Münden, den 5 Min. Se. Grerlleng 
der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr Braf von 
Rechberg, Hi am Freotoge aus Frankfurt hier eingetroffen. 
Seine Majefät der König haben dem königl. Präfidenten, 
Grafen von Leyden, sur Auspihnung feiner im Laufe feiner Ges 
KHiftstühenng ale Präfident des Lönig!, Appellationsgerihts für 
ven Ziarkreis geleiteten Dienſte, und ia Anerkennung feines 
rübmlichen Giferb, melden derſelbe bep der allgemeinen Landes— 
Bewaffnungsauſtalt an den Tag legte, das Groͤßkreuz det Givile 
Berdienfbordens der baier. Krone alergnädigii zu verlerhen geruht. 
Londepur, deu 25. Febr. Lafer Inniggeltebter Oberſtlieu⸗ 
terant Bernpard, Ritter der Eprenlegion, ife nicht mehr! Ges 
ſtera nahm Ihn, nach einem kurzen Krantenlager, der Tod aus 
unferer Mitte. Die Armee verlor dadurch den ſchaͤtzbarſten Of 
Pier, fin Reziment Den braven Görf, der Staus einen ber 
würtisften Geuoffen, feine Freunde ihren unvergleichlichen 
dreund, und Landehut ſeinen hochverthtten, herjlis geliebten, 
»or allen Einwohnern laut beweinten Stadttommand auten. (Gr 
ftar d an einer Lungenentzündung und Beufiwaiierfuht im 45flen 
Dahre feines Lebens. 


Bürtemberg Ge Mei. der König her, um dem 


Sehrimenrary und Stastöminifter Grafen v. Zeppelin in den ihm 
in feiner gedoppeiten Bigenfhaft ald Minijter der awswärtigen 
Angelegenheiten und <-, Dberft: Kammerherrn obliegenden Ges 
Fchäfterr zu erleichtern, deufelden von dem bisher zugleich bekleides 
ten Miniſterium der Poiljeg der Refidenzen enihoben, und ichs 
teres Dem Geheimenrathe und Staatsminifter v. Phall⸗Rippur 
überteagen. Auch Hat der König den Gcheimenrath v. Wächter 
auf fein wiederholtes Anſuchen von ten ihm proviforiih übertra 
warn Funktlonen eines Chefs vom Departement des Innern ent 
benden und Diefe Stelle dem zum Mitatiede des königl, geheimen 
Fıtys ernannten bisherigen Gen. Mai. und Ctaatörath v. Kerner 
ragen. 

‚Am 26. Fehr. zogen Ihte Majeſtaͤten der Rönig und Lie 
Krigin aus dem bisher bewohnten Pallafle, in das koͤnigliche 
ro, nah Vollendung der - darin angeordneten Bau- 
Erdeiten und neuen Ginrichtungen. Die Einwohner von Stutt⸗ 


Hart griffen diefe Gelegenheit, ipre treue Anhäuglichkeit für das . 
Höcitr Regentinhaus an den Tag zu legen, nachdem früher bie - 


“ht Trauer deren lauten Ausdeuc verboten hatte, Ihre Majes 
Kiten warden. beyim Eintricte in Das Schloß von Kindern mis 
“oenguirlauden und Gedichten empfangen, junge Frauenzim⸗ 
Mer fingen ein Lied, und die Geiſtiichkeit, der Stadtmagiſtrat 


ER die Difigiere des Stadtreiterlarps bewllltomuten Ihre Maier 


fläten. Der Stiftöprediger Flatt hielt eime Anrede, welche hufde 
voll erwiedert wurde. Auf dem Schloßhofe fanden die Kom⸗ 
pagnien der Bürgergarde zu Fuß, der Yandelöftand und die 
Fünfte verfammelt, um Ihren Majeſtaͤten cine Machtmufit und 
Lebepoc zu bringen. Se, Majefiät hatten felbft beſtimmt, daß 
Sie an diefem Tage von der Stadtreitergarde bewacht feym 


‘ wollten. 


Frankfurt, vom 27. Gebr. Worgefiern find Se. Erz. der 
Hr. Graf von Rechberg Nothenlömen,, Miniſter der ausmäctis 
gen Angelgenpeiten Er. Via. des Könige von Baiern von, bier 
nah Münden abgereist. — Heute ift der, nordanierifanikhe Ge. 
fandte, Eir Harris, von Petersburg kommend,, Dahier ein⸗ 
getroffen. 

Defkfen Die we weiiohälifhen Zeit zu Kaffel außer⸗ 
halb tes MWüpelmöhöher Thots erbaute große Kaſerne wird jejt 
zu einer allgemeinen Armen. nad Arbeitsanftalt eingerichtet, zu 
melden Gude alle in der Stadt befinbiichen ifohrten- Arınenans 
Ralen dahin verlegt, und die Hiufer derſelßen zum Bellen der 
bürgerh Gewerde verkauft werden. follen. 

Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes aus Fufdr »Ane 
7. Febt., foäh zwiſchen 4 und 6 Uhr haste hier ein Ärgerlicher 
Auftritt ſtati, deſſen Veranlafſung man- noch nicht brurtheile 
kann. Mehrere Offiziere verfolgten einen hieſtgen Bürger mit 
entbloͤßte m Soaͤbel bis in die Pfarefirde, waͤhrend des vlerrige 
flirdigen Gebers, und mißhandelten ibn dafelbfl, dag Blut fiofk 
Darum ift aun die Kirche gefhloffen, um wieder nach diefer Gnte 
peiligung nen eingeweiht zu werden Der Gottesdieuft wird 
einftweilen in der Serpinkleche arhalten. « 

Nirertande Brüfſel, vom 21. Fehr. Künftie 
gen Samflag nehmen II. MM. der König und die Königin 
die Gluͤckwinſche weren der glücklichen Miederkunſt. 8 H. der 
Frau Pringeffiin von Orauien an. Man verfihert, der Schm 
©. 3. 9, des Prinien von Dranicn werde den Titel: Herzog 
son Braband, führen. 

Bom 22. Fehr. An den hollaͤndiſchen Häfen find nemere 
dings 37 mit Örtraide beladene und aus dem Norden kommende 
Schifie eingelaufen.. . 

Briefe aus Gambray nielden, daß bey den Unterhandfungen, 
wegen Berminderimg Der Oecupationdarmee, zur Sprache gekom 
men ift: die ardfern Kontingente in ihrem vollſtaͤndigen Juſtande 
zu laffen, und wur Die Elcinerm zu vermindern, daß ader Di 
Borftelung allen falfhen Deutungen zuvorzukommen, die Ober 
Sand behalten hal, und alfo jedes Kontingent, nah Werbituig 
friner Stärke ver. nindert wird. 


Frankrelch. 


Der Moniteut vom 23. Febr. kuͤndigt nunmehr an, daß Die 


Frau Herzeain von Berry in den fünjten Monat lhrer Schwan— 


gerſchaft geiniten, amd daß ihre Geſundheit fortwährend fehr B 


gut fep. 

Die Gefundpeitsumftände des Abnigs hatten fi fo gebeilert, 
dag man nach Verſicherung Des Joarnal De Paris glaubte, er 
werde bey fortdaurrntem guten Wetter mächftens feine täglichen 
CE pasierfahrten wieder anfangen können. Der von Madrid zu. 
rücfehrende oͤſterreichiſche Botſchafter, Fürſt Haunig, wurde Sr, 
Mai. am 22. durch den Baron Vincent vergeitellt. 

Dur die geſtern erwähnte koͤnigl. Dekrete vom 19. Febr, 
werden der biöherige Praͤfekt des Mofeldepartements, Baron de 
Lachadenede, in dad Goldhägeldipartement, und der dortige Prä 
fett, de Torqueville, in das Mofcldepartement, Der biöberige 
Mräfeht des Departements Der Jndre und Roire, Bacot, an des 
Baron v. Talleyrands Stelle, in das Bauchufedepartement, und 
der bisherige Präfeft der Bender, Graf v. Waters, in das Der 
partement der Indre und Koire verſetzt; der Nachfolger des Letz⸗ 
tern in der Bender ift der bisherige Unterpräfeft zu Fougeres, 
Graf v. Kerespert. 

Man erwartete in wenig Tagen die Erſcheinung einer neuen 
Schrift von Hra de Pradt, betitelt: »Die dermalige Revolution 
Amerila’s.n — Bey dem Buchdrucker Patris mar eine Kluge 
Ehrift in Beſchlag genommen worden, Die den Titel führt: 
ge die durch Die königliche Verordnung vom 135. Nodtmber 
1816 den Militärs, melde dem Könige nah Gent geſolgt jind, 
bewilligte Amneftie.« j 

Der als Theuluehtner der Verſchwörung von Pfeignier und 
Kouforten vor das Pariſer Afftfengericht geftellte Baftel wurde 
son den Geſchwornen, nach einer kutzen Veratpfhlagung, losger 
fprohen. Die Hauptthatfache, weiche brp der Jnftruktion gegen 

ihn ausgemittelt wurde, war, daß er Pleigniers bekannte Prokla. 

nation und einige fogenannte Sicerheitöfarten dem Schneider 
Dietrich mit der Warnung jugeftellt hatte, fie nur an fire Pers 
ſonen zu vertbeilen, = 

Zu Nismes Hat der bffentlihe Anfläger gegen den Spruch 
des Affifengerichts, wodurd der Meuchelumörder des Generals 
Grafen Lagarde losgeſprochen ward, die Appellation eingelegt. 
Der GSonftitutionnel bemerkt bey Diefem Anlaß, daß die notoris 
{hen Mörder des Marſchalls Grüne gleichfalls ned; in ihrer Bas 
terftadt Öffentlich umberaingen, und Niemand bis jejt daran ger 
dacht Habe, fie vor Gericht zu fielen. 

Paris, den 21. Febr, Ein reifender Handlungsdicner eis 
neh der erſten Häͤuſer in Lyon, welcher fi gegenwärtig in Spas 
nien befindet, berichtet folgendes Abentheuer, das ihm daſelbſt 
begegnet it: »Bey ineiner Abreife von Saragofja aahm ih den 
Weg nah Galatayud mit einem Maulthiertreiber, der mich ber 
gleitete. In der Nähe von Frasno, bey einer Benta, — mie 
man die einzein ftebenden Wirthshäuſer nennt — wurden mir 
won vier Menfhen angehalten, die mit Piftolen und Dolden 
bewafinet waren, und durch ihr Aeußeres Eein befondres Zutrauen 
Ainfiöhten. Dee Anführer fragte mich in franzöſiſcher Sprache 
Die ipım siemliche gelaͤuſig ſchien, ob ich ein Frauzoſe fen, und je 
muter Burnoparte gedient bätte, Ich verneinte es mit der Ber 
merkung, Daf ich nach meinem Gefhäfte und Stand nichts mer 
niger als Blut und folhe Gefahren ſuchte. Da befahl er mir 
pen meinem Mauftpiere abzufteigen und ihm zufolgen, während 
Dem einer feiner Gaſellen ben meinem Reifegefipeten blieb. Die 
Übrigen drey fAgrten mi mie ſchweigendem Etnſte qu 5 bis 
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600 Schritte von der Landſtraße in eine Schlucht, wo ih am 
Fuße eines Huͤgels Meenfchengebeine liegen ſah. Ich glaubte, 
mine letzte Stunde fen grlommen, und erwartete mit Tobesangft 
den Streich, der mein armes Leben enden ſollte. Da unterbrach 
der Menfh, welcher der Anführer der Uebrigen zu feon fchien, 
Die traurige Stille mit den Worten: »Dier liegen über 400 bra- 
ve Spanier auf sine graufame Art von den Framoſen nach der 
Belagerung von Saragofja gemorder; ich habe Rache für fie ger 
nommen, in mie weit es am mir lag. Mit eigner Dand ſchlach⸗ 
tete ih hier an derfelben Stelle, wo meine Freunde ficken, 50 
Brangofen« Gr ſchwieg einige Adgenblide, mie in tieies Nach: 


. denken verfunfen, und ich empfahl zitternd und ohne Bewußtſehn 


meinen Geift dem lieben Gott. »Ich, fuhr cr Dann fort, habe 
geihmworen, alle Reifende eures Volks mit. dem Verbrechen eurer 
Landsleute und mit meiner Rache befamut zu machen. Jezt gebt 
eures Wegs.« Das lieh ich mir nicht öfter wiederholen und 
ging. In Galatapud, mo ih acht Tage lang von Schrecken 
Brase fag, erfuhr ich, der Meufh Habe in dem Kriege mit Frauke 
rei feine ganze Famille, und dur dieß ſchrecliche Unglüc den 
Verſtand verloren. 

Wir Halten diefen Stoff für würdig, daß Ihn ein braver 
Romantifer gemuͤthlich bearbeite, 

Ein öffentliches Blatt enthalt folgenden Artikel: »Amey Ore. 
habdiere von der Fünigl. Garde in Metz wurden vor das Zucht 
Polizepgericht diefer Stadt geladen, weil fir an einem verdädti, 
gen Drte mit einem verbrannten Stöpfel der Buͤſte des Königs 
einen Schnurrbart gemaht und dieſelbe dann zum Fenſter bins 
aus auf Die Straße geworfen haben follten. Beyde Krieger hate 
ten frühere unser der RKalfergarde gedient, und flanden darum 
eben nicht im beften Geruche des Nopalismd. Die Klage gegen 

e führte übrigens Die ehrbare Wirthin ſelbſt, die Keinen Unfug 
n ihrem Daufe dulden wollte. Die Soldaten gejtanden die 
Thatfache ein, entwicelten aber Me Gründe gaıız zu ihrem Vor— 
heil. Der von ibnen dad Wort führte, ſprach alfe: "Wir 
beyde haften ein wenig über Die Gebühr getrunken, und fahen 
nicht mehr fo ganz Mar, daß wir alle Gegeuſtaͤnde hätten bes 
ſtimmt unterfheiden könuen. Daber fan es dena and, daf wir 
Die befragliche Buͤſte, Die auf dem Kamin Diefer Zungfer Rand, 
etwas unfäudberlih behandelten. Da fie uns aber aufındrkfam 
darauf machte, es fey die Buͤſte unſeres rechtmäßigen Könige, 
ergriff uns ein heiliger Unwille, in einem fo ſchlechten Haufe ein 
fo verehrtes Bild zu ſehen, und mir entfernten es, im gerechten 
Bora, auf dem nähften Wege durchs Fenſter.« — Die beyden 
Grenadiere wurden wegen guter Abſicht bey ſtraͤflicher Handlung 
freygeſprochen. 

Wir hielten dieſe Anekdote für eine beshafte Erfindung; aber 
das Blatt, aus dem mir fie entlehnen, fuͤhrt das Journal de 
Jurispradence als feine Duelle an, Die au in jeder Hiuſicht 
unverdaͤchtig iſt. 

Stalien 

Rom, den 8. Fehr. Der Karneval brainnt heute mit dem 
fhöniten Fruͤhlingsvetter, und in Diefem Augenblide (um 5 Ihe 
Nachmittags) iſt bereits Die Anzabl der Wagen und Spaziergän: 
ger auf dem Cerſo fehr beträchtlich. 

In dee Nacht vom 7. Febr. hat man bier eine Dirbsbande 


"auf der That ertappt, welche mittelſt farfher Shlüfel bereiis 


viele Diebftaͤyle yrendbe hatte. Eben fo hat man zu Viterbo' die 
Straßentuoͤuber erwifht, Die vor einiger Zeit deu franz. Begaftone: 
Sekretär, Ritter Artaud, In Begleitung eines Kouricr!, angeprife 
fon hatten. 


Der ‚Graf Ieniffon, koͤnigl. baier. Gefäftöträger zu Meapel, 
RR bier Durch zu feiner Beſtiumung gereiät, Unter den angekom⸗ 
menen Diplomatikern bemerkt man den kalſerl. ölterr. Botſchafts. 
Rath Ritter Genotte, von Madrid, wo er während. der zehn 
legten ſtürmiſchen Jahre mit vieler Auszeichnung feinem Hofe ge: 
dient, Der Botfhafter Fürft Kaunig wird nit vor den Som: 
mermonaten ermartet, 

. Ser Eminenz der Kardinal Staatöfefretär hat am 6. ein bis 
plomatifbes Diner gegeben, weldhem der hierher jurüudgelommes 
ne portugieiiihe Bothihaiter, Graf Fungal, und der rufl. Mis 
nifter, von Jtalinstg, bepmohntru. 

Ben der Marguife Ghriſtine Mafiiimo, Tochter des Prinzen 
Kaver von Saqſen, einer der ausgezeichnetſten römifhen Damen, 
. perfammeln füh woͤchentlich einmal die deutſchen fi bier aufhal. 
tenden Fremden von Diftinftion, fo wie aud andre Fremde, die 
der Deutfhen Sprache maͤchtig find, um fi in dieſer Sprade 
gu unterhalten. ü B 

Man hat jezt Nahriht, daß Se. Mai. der Kaiſer von De: 
Rerreih, welden man fih im nachſten Fruͤhjahre bier zu er. 
warten ſcheichelte, die Epoche einer ſolchen Reife no ganz un. 

immt gelaflen hat. 
Sinne. s Großbritannien. 

(Ausb Londoner Zeitungen vom 18. Febr.) Konfol. 3 Proz. 
66. — Wie man vernimmt, haben die Minifter insgeheim 
Durch Perforen, Die in Die legten Komplotte verwidelt waren, 
fenr wichtige Aufflärungen erhalten. Giner derfelden, Namens 

Gajtles, rin Zrländer, fol ale Verhandlungen, am welchen er 
Theil genoinmen, obne Ruͤckhalt bekannt paben, fobald er ins 
Verpör form: Er ift dafür nicht mit in den Tomer, fondern 
wieder ins Grfinaniß von Totthillſields gebracht worden. Seine 
Geftändniffe kompromittirten die übrigen Verhafteten fo, daß 
mac jie als Staatsverbrecher behandeln konnte. Schon früher 
batte Preſton fehr unvorſichtig geſpraͤchsweiſe befanut, ed exiſti⸗ 
zen ausgedehnte Plane zu einer nfurreition Auch haben die 
Miniſter Beweiſe von Verſuchen erhalten, die Seldaten gu vers 
fahren. Dean faat, die tm Tower Berhafteren jollten nicht ver 
das Oldbaileygericht, fondern vor eine Spezialkommiſſton ges 
ftellt werden. (Gour.) 

In der Allgemeinen Zeitung liest man Folgendes aus Lon⸗ 
don, vom 18. Febr. Man muß unferer Regierung Die Ger 
rechtigfeit wiederfapeen laflen, daß fie alles thut, mas bie ins 
nere Ruhe befefligen fann, Das ganze Land hafte von den Er: 
zeſſen und Zumulten gebört, die am 2. Dejbr. in der Haupt: ' 
Stade vorfieden. Die Schuldigen waren taufendmal genannt, 
Gin-Unglüdliher, der von ihnen angegriffen und verwundet wor: 
den, rang mit dem Tode; Dennoch wurde eine verwegene Spras 
&: geführt, und die Gerichte hatten feinem der Derklagten und 
wahreſche iulich Schuldigen, ein Baar gefrümmt. Diefe Straf: 
Ichateit des Verbrechens mußte nothwendig Den Muth jedes Bbr 
fer cts, ja jedes Unzufriedenem mehren; er fing an zu glauben, 
dh feine Genoſſen zu Hart wären, als daß die Regierung fie 
anzugreifen wage. Es bedurfte eines Gemaltftreicht, um Die Hüyes, 
ernordenen zu ſchrecken. Die eifrigſten Miniferialiften fagen jest: 
“En Bald Dutzead Köpfe muß unter dem Beil des Henteré 
Triagen, font bat dat Schaufpiel Erinen Effekt. So war es 
von Alters ber in England isumer, und wenn das Tranerfpiel 
fo zecudet Hatte, fo war alles für viele Zapre ſtille. Ohnt eine 
feihe Buftöfung weiß niemand recht, was er von einem Auf⸗ 
ſend denken fell; mit derſelben gebt Die Erzählung auf Kindes: 
Rind über.“ Go ſcheint wirklich, Die Regierung handle in bie: 


fem Geiſte. Sie hat vier der Auftührer, melde zu Opfer Ser 
flimme feinen, wohlverwahrt in den Tower gefeht, naͤmlig 
den Dr. WBarfon den aͤlternz Preſton den Sekretir vom Spa: 
fields -Riudb; Hoope den Schagmeilter dieſes Klubs und einen 
gewiffen Keen, der auch unter dem Namen Kerrd umher ging 
Tpiffelten, einen vormaligen Redner Im korrefpondirenden Klub, 
in den erjten Zeiten der franzöfifchen Revolution, und einen Bar 
fenfreund des bingerichteten Oberſten Deſpard, hat man uoch 
nicht elugefangen, aber man verſichert, daß er am 2. Dede 
500 Piden bey einem Schmiede in Dapmarket für die Spas 
fieldstumultanten beftellt hatte. Watfon Der jüngere, oder einer 
von den Evind, welche die gleiche Vertheilung aller Laͤndetehen 
fordern, moͤchten Das halbe Dupend voll machen, und Birle 
fehen ſchon mit Freude dem Augenblide entgegen, wo rin halb 
Dugend Köpfe auf großen Stangen über Templebar zur Be: 
ruhigung aller Ladenkrämer der Stadt London hervorragen, und 
vor Tumulten aub - Plünderungen warnen werden. Bey der 
Porrefpondirenden Geſellſchaft fiel nur Einer, O Auigleh; Hardy 
und Horne Tooke kamen los. Bey Defpards Unternehmung 
verloren neun das Leben. Wie viel dießmal fallen, wird zung" 
Tpeil von der Bercdfamkeit der Sahmalter abpängen. 
Shmeden. £ 
Stodholm, vom 28. Januar. Vorgeſtern war der für 
Schweden und Norwegen feperlihe Tag, an welchem ihr verehrte 
ter Sronpriug in der vollen Kraft and Geſundheit des männlichen 
Alters das 54fte Jahr feines thätigen Lebens antrat. Wie ders 
felbe bier gefenert worden, erhellet aus bein nachfolgenden Schrei⸗ 
ben des Staatsraths, Baron Flemming, im Namen des Reiche 
Marſchalls an den Baron Gederſtröm, einftmeiligen Oberftatt« 
halter der Refldeng: 
»Der König, welcher zur Feher des Geburtstagt Sr. Einigl. 
Hobeit, des Aronpringen, ein glänzendes Mittagdmapl an Zei. 
nem Hofe defohlen hatte, hat auf Sr. Eünial. Hoheit ausdrüc, 
liches unterthäniges Begehren diefe Feyerlichkeit eingeftellt und 
nad dem geänßerten Wunſche Sr. königl. Hoheit befhlofien, die 
für Diele frohe, ſowohl für das allgemeine als Er. koͤnigl. Mas 
jeſtat perfönlihe Gluͤck und Zufriedenpeif gleich theure Jeit zu 
berechnenden Koften den Armen der Hauptffadt zu ſchenken. Ir 
Folge dieſes allergnädigften koͤnigl. Befehls erhalten Sie pierbeg 
5000 Banktyaler zur Berfheilung am 26. Januar unter Stoß: 
holms am meiſten bedürft ge Einwohner, nachdem jedoch auch 
die im den ftädtifhen Berforgungshäufer befindlichen, fo wie es 
im vorigen ‚Jahre an demfelden Zage und aus derielben Berne 
lajfung gehalten wurde, Davon befonders bewirthet worten. 
»Die prachtvollſten und erfindetifhften Beranftaltungen würden 
dem Herzen Sr. Eönigl, Mai. vergeblich ein fo rührendes Ges 
fühl verurſachen, als die Vorftellung des feurigen Gedetes der 
Arınen fur ihe Vaterland und den Prinzen, welher dem Ber 
trauen fo ausgezeichaet entſprochen, wodurch derſelbe in gefahr⸗ 
vollen Zeiten zur kuͤnftigen Stuͤtze des edlen Volks berufen wuer 
de, unter welchem Se. Bönigl. Mai. an dem mit fo vieler irdie 
fhen Gluͤckſeligkeit bezeichneten Abend Ihres Lebens hoffen, Ihr 
Andenken einſtens unter dem derjenigen Könige hintedlaffen 4u 
können, Deren ſchoͤnſter Wanſch erfüllt gewefen, wenn im meis 
tn Ilmfange ihrer Staaten ſich Fein Leidender oder Uaglüdlicher 
miche gefunden, 
So ſtille alfo diefer Tag verſſeß. fo praditscll wird der heu⸗ 
tige Katletag gu Ehren unſers chrwärdigerun Nönias gene 
Der Aronpring mulliste Die ganır Wıralan, welhe unter Hüp 


rung Bis Soynes, des Grdpuinzn, parıdlt. 


. Rußland. 

Am 20. Yan. murde zu Reval mit angemefienen Beyer 
fifeiten die Frenbeit der efpländifhen (bisher Teibeiges 
wen Bauern) profismirt. Es waren zu dem Ente Deputirte 
der Bauern, von jedem Landgute Giner, nebfl den Bauerrich⸗ 
tern, nach der Gondernehientejtadt Neval zufammenberufen mwors 
den, wo der Givilgewverneur Baron Mertül, Im großen Saale 
des Schloffed, unter dem Bildniffe des Kaiſers ſtehend, ihnen 
diefe wohithaͤtige Verfügung defielben ankündigte, Jedem Ans 
wefenden, wurde ein in eſthuiſcher Sprache gedrudtes Eremplar der 
neum Drganifation des Bauerftandes eingehaͤndigt. Nachher 
- Begaben ſich die. Bauern, den Gouverneur an ber Spitze, in 
die Kirche, mo der Prebft Holz4 ein eifriger Mitarbeiter an 
der neuen Verfaſſung der Bauern, eine Predigt hielt, worin er 
diefelben zum erftenmale ald freye Männer begrüßte. Am 26. 
Januar wurden in allen Dorflirchen der Provinz äpnlihe Pre 
diaten, nach einer vom Konfiftorlum entwarfenen Anmweifung, 


gehalten. 
Bermifdte Machrichten. 

Der berühmte Geſchichtſotſcher und Literator, Prof. Meufel 
. In Erlangen bat fein Lerifon: der vom Jahre 1750 bia_1800 
verftorbenen deutſchen Schriftſteller dermalen mit dem säten 
Bande-glüdlich vollendet... Die Zahl der im Diefer Vaͤnderreihe 
Berzeichneten bertraͤgt nicht weniger ald 6280 Auftoren, männs 
fichen und mweiblihen Geſchlechts. Bon legterer Gattung erſchie⸗ 


nen hier ungleich u als es im Lünftiger Zeit der Fall 


fenn würde, wenn ein ähnliches Lerifon nach Ablauf des jezigen 
halben Jahrhunderts unternommen würde, fintemal den Ders 
ren von der Feder feit 15 Jahren ein fo auſehnliches Korps 
son poetifirendeu, romantifirenden und pädagogifirenden Damen 
von der Feder ſich gegenüber deftellt hat. Vormals erhielten 
wir in den Dufenalmanaden jährlich eine Lifte. der ſchoͤnen Geis 
#er In allen Provinzen Deutfhlands; und gegemmärtig, wie felts 
farm, denkt Niemand daran, der belehrenten Unterpaltung de& 
Yublitums einen zierlichen Almanah unferer deutſchen Didier 
rinen und Profaiftimen darzubieten, für deſſen guten Abfag wir 
uns verbürgen, befonders wenn ſchön geardeitete Bildniſſe uns 
ferer ausarzeichneteiten Schriftftellerinen brygefügt wären. 

Der Staeterath Klüber hat, nah öͤffenilichen Blättern, feige 
Entlaſſung aus den badenfhen Dienjten erholten. 


— — — 
Könial. Hof: und Rational⸗Theater. 
* Dienstag: Jum Krfienmale: Rofamnude, Trauerfpiel im 
$ Aufjügen, von Theodor Körntr, 
Königl. Theater am Jfar-Thor. . 

Mittwoch: Fauſt, Trauerfpiei in 5 Alten, von Klinge— 
mann. (Anfang um 6 Uhr.) 

— — — — — — — — 
Bekanntmachun 

(Die Zinſen von dem Staats- Lottetie-Anleben betreſſend.) 

Sn Gemaßheit der Allerhöchſten Vererdnung vom 24. vor. 
Monats "Regierungsblatt Et, VII. S. 119—120) hat die Ver: 
Fnfung der Lotterie-Looſe Lit, E bie M, wieder von der Staats⸗ 
Echuiten : Tilgungs: Kaſſa zu gefcheben. 

Zur Geſchaͤſts-Erleichterung und Grhaltung der Ordnung 
werden die heute verfallenden Zins. Goupons der Looſe des Buchs 
Gtatın 

Avon heute an . 

E vom 10ten dan 

Ivom arten d, an 
rergemerle xud gujshlt. 
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Diefed wird hlemit zur allgemelnen Rennmiß geb 
PR er den 2. März 1817. — 

via taaldssChulden-Tilgungs:Hauptf > 
Hauptkaſſier Juch o. Strobl, k. re 


1566. (3. 0) Dienftags den a1. Maͤrz wird das 
Keferioherifhe gutgebaute Dans Mro. 1233 ——— 
Anna · Gaſſe auf dem Kreutz von 9 — 12 Uhr öffentlich liciten- 
do verjieigert, j 

Auf dem Haufe liegt weder Emiggeld noch eine andre 
thet ·Echuld; doch kann nach Umftänden auf die legte Art —* 
darauf fiegen bleiben. 

Kaufsliebhaber wollen an dem angezeigten Tage in dem bes 
zelchnelen Haufe erfcheinen, und ihr Anbot ad een he 

Keferloherifhe Teftaments:Grefution. 





1507. (2.0) Cs wird in eine Kanzley ein Schreiber aufs 
zunehmen geſucht, Der in Advokatend: Gefchäften etwas bemans 
dert ift, auch wit einer guten korrelten Dandfchrift verichen ift, 
Wer ſich dazu geeigenfhaftet findet, belicbe ſich im der Neupaufer 
Gaſſe Nero. 1118 Im erſten Stocke auzuftagen. 


1583. Bey mir Unter zeichnetem ſind um billige Preiſe ſo— 
wohl im Einzeluen als im Ganzen goldene und ſilberne Steick⸗ 
Perlen von beſter Gattung zu haben. 

i Gottlieb Hildebrand, 
Dürgerlicger Gtafer auf dem Schrammens 
Plag Nro. 601. 
1591. Ta dem Haufe des Hutmachers Fleifhmann im 


der Schaͤfflergaſſe ift eine Wohnung mit 5 heigbaren und 2 une 
heigbaren Zimmer zu, verfliften.; 





VBerfeigerung 

1604. (3. 4) Freytag den 7. März und Die folgenden Tage 
werden an dem Karolinen: Pape vor dem Marthore Ro, 205 
zu ebener Erde von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bie 
bis 5 Uhr gegen baare Bezahlung nachſtehende Meubles verfteis 
gert: Ein Kaſten von Machagoni, worin cin Spielwerk mit 8 Walr 
ven, fehr große Spiegel, Efoduhren, mehrere Abthellungen Glas ⸗ 
Koͤſten von Kirſchbaunholz, Schreibtiſche, Ihrer uud Spieltiſche, 
Pfeilerkäncen, Seſſel- und Kanapeegeſtelle, ven Kirfhbaum un® 
grün gebeigtem Ahornholz, Bettladen von Machagoni: und Mar 
fernholz, ein Servire von engliſchem Stringut, eine Iheemafhine; 
niehrere Sorten gefchnittene und einfache Glaͤſer. Auͤch Bücher, 
biftorifchen, geographiſchen und ſtaatswirthſchaſtlichen Inhalts. 

Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. 





80. Inder Fleifgmannifhen Buhhandlung (Kaw 

finger: Baffe 1016) iſt zu haben: 

Berhaudlungen in einer Dorfſchenke über die Grundfäge zu 
einer Maut: Ordnung zwiſchen einigen Fabrikanten und 
einigen Bauern. Am Wirthshauſe beym legten Pfenning. 
8. Geheftet 9 Er. 

Die 62te Ziehung in Nürnberg war Samstag den 

1. Maͤrz unter dem gewöhrtichen Formalitäten vor fich ger 

gangen, wobey nachſtehenude Mumern zum Borfchein Famen. 

30 85 5 88 50 
Die 63te Ziehung wird den 31. März und inzwiſchen 
die 11051 Mürchner Ziehung den 10. März, und die 723 
Regensburger Ziegung den 20. März vor ih gehen 
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Deutfbland. 

Balierm Münden, den 4. Märj. Unter dem feit 

mehreren Tagen anhaltenden heftigen Bindftrömungen zeichnete 
fib der heute Nachts anbredhende, und nad-4 Ube frühe zu els 
nem hohen Grad von Geſowindigkeit anwacfende Weftwind 
nicht nur durch feine vorguglihe Stärke, ſondern auch durch die 
nah 5 Uhr am unferm mördlihen Ocjihhskreife ſichtbaren elek, 
trifen Erfheinungen dus, weiche ih, da aan keinen Donner 
pörte umd deiue Büge [hießen ſah, fonderu bloß mur einen aus 
gebreiteten und ſogleich mwisder verſchwindenden Schrein bemerkte, 
anfänglich für ein fogenanates Wetterleuchtei gebalten habe. 
Da lich aber bald darauf nörblih das Gewoͤlk noch mehr vers 
Dunkelte, der Lichtichimmer ungemein verftärkte, und endlich auch 
geichlängelte Blige zur Erde geichleudert wahrgenommen murdem, 
fand ih mid von dem fernen Ausbrace eines wirklichen Dom 
werwetterd überzeugt, deſſen Gutfernung mit den befiige 
Ken Windflößen vereint, den jeden Big begleitenden Don: 
wer unfern Gehöre entjogen, fo mie unſerm Grfichte 
oft nur einen leuchtenden Schein vorgeſtellt hat, weicher 
fih an einem bedeutend großen Seamente des nördlichen Hori⸗ 
zonts von 5 bid Y4tel nach 6 Uhr Über 40mal wiederholte, und 
durch feine Beleuchtungss Jnteniltät fo auffailend ausseihnete, daß 
ich, der fo großen Emfernung ohngeachtet, in meinem gegen 
Mord gelegenen Beobachtangkzimmer jedesinal augenblidlich die 
Worte einer Schrift deutlich fefen konnte, Gegen halb 7 Uhr 
überzog fih der ganze Himmel mit dichten Regen: u. Schnte⸗ 
Wolten, welche bey allmaͤhlig abnehmenden Bliken und Winde 
anfingen, gang dicht Heinere Hagelfleine zu werfen, und fih am 
Ende in Regen und Schnee aufiulöfer. 3 

Defterreid. Mit Giufhheß Der Bertilgung von 127 
Dill Gulden Papiergeld, welche am 18. Febr. in dein Berbrenns 
Daufe auf den Gtacis ſtatt gefunden hatı find nuninehr feit 
Dem 1. Jul, v. 5. von Dem‘ biöher zirfulirenden Papiergelde 
100 Mil. Gulden vernichtet, von melden 50 Miflionen durch 
die Bantoperatlonen, und 50 Millionen im Mege des durch 
Das Patent vom 19. Dit. 1816 eröffneten freygmilligen Aulehns, 
eingegangen waren. 

PRien, den 26. Febr. Kurs auf Augdburg 368; Ronven: 
fonsmünje 573%. (Abends 375) 

Preufßen. In Berliner Zeitungen Tiest man folgen 
den Artikel: »Das Siftercienfer« Slojfter Neuenzell in der Nie⸗ 
ders Faufig ift aufgehoben. Der Abt, der Prior, Subprior und 
memtliche GHeilliche erhalte aus Den vorhandenen Mitteln des 
Kroiters Ichenstinglike Penſtonen, welche bie, Frepgebigkeit und 
Mude Sr. Mai. des Königs ſchr auskoͤnmlich befimmt hat. 


Die jüngern, zum Prieftertbume noch nicht einaemeihten Geiſtli⸗ 
hen erhalten jeder jährlih 250 Thlr., mit der Berpflüichtung ſich 
su Behr: umd geiftlihen Aemtern ausjubilden, wozu fie mit näher 
rer Anmeifung verfeben werden follen. Ginfiweilen bleiben fie 
unter Aufficht ihres bisherigen Abted. Auch die Beamten des 
Kiofters behalten ihre Befoldungen, gegen die Verpflichtung zu 

ſernerem Dienft, oder werden mach dem Reichsdeputationd : Ber 
ſchluß von 1805 behandelt. Leber Das bedeutende Gut des wohl. 
habenden Kloſters ift auf eine Weiſe verfügt worden, melde. die 
Nachkommenſchaſt bis in die fpäteften Zeiten gegen die Weisheit 
und Wilde des Königs mit Dank erfüllen wird. Bon dem ans 
fehnlicden Bermögen ficht nichts in den Staatefhag, Zuerſt 
ſoll Die abteyliche Kicche zu Mewenzefle, als bleibende Fatholifche 
Pfarrep, mebft allen der Dafigen Gemeinde augehoͤrigen Schulen 
binläriglich audgeſtattet werden, und zwar mit Berüchichtigung 
der reftgibfen Beduͤr imiſſe auch jemer katholiſchen Einwobner ter 
Baufik, die, ohne nad Tiruenzelle eingepfarrt zu feun, you den 
Geiſtlichen des Kloſters religiöfen Troſt em;fingen, Der über 
bleibende Fond wird im zwey Dälften getheilt, Davon die eine 


- der Bönigligen Regierung der Neumark für die Bedürfniffe des 


proteftantifhen Schulmefens ihred Bezirks, befonders der Lauftz, 
überfolefen wird; hingegen die andre Sälfte ſoll, zu ewigen Zeis 
ten, auf katholiſcht Unterrihtsanftelten im ganzen Umſange der 
Monarchie, da, wo ed am meiſten Moth that, verwenden werden.“ 

Riederlande. Viele niederiändifhe Blätter nebs 
men an ter Verhaftung Des Abbe Foere, Verfafler Des belgie 
ſchen Zuſchauers, wegen eines Artikels in kinen Blatte, lebhaf⸗ 
ten Antheil. Sie erklaͤren das Verfahren gegen ihn geradezu 
für einen verfaffungsmideigen Eingriff in Die perſoͤnliche Frepheit, 
uud verüleichen den Spejialaerichrihof, vor welchem man ihn, 
nut Mebergebung feines ordentlihen Richters, geftelt, mit den 
Prevotalgerichten in Fraulreich. Ehmmtlihe Advokaten in Bräf 
ſel haben ibm in einem effentlichen fehr fchmeichtihaften Schrei⸗ 
ben ihren Beyſtand amgeboren. Der Abbe‘ iſt übrigens als ein 
fehr wohlthaͤtiger Mamm überaus beliebt, er kam ben in Brüuge 
ans der Kirche, wo er an 100 arıne Rinder Brod bafte andtheis 
ken laſſen, alö man ibe feſtaahm, und Diefen Umſtand ermans 
geln die nirderländifchen Blätter nicht als sinen "Beweis kalvie 
niftifher Intolerangse Darzofellen. Auf jeden Fall tragen Deralets 
hen Vorfälle bey, die Spannung zwiſchen Belgier und Holland 
ja vermehren. 

Frankreich. 

Am 23. Febr, vor der Meſſe empfing der König die Priy⸗ 
sen und Prinwfiinen Der köntal. Familie, nad der Meſſe den 
Hezeg von Orleaus De Minifer und Marſchaͤlle. 


Unter mehreren Böntafihen Begnadinungsbriefen, die am 22. 
Bebr. dem Fünigl, Gerichtshoſe vorgelegt wurden, war auch eis 
ner zu Burifien des cheimaligen Tägeroffiziers Leblanc, der 
kriegsgerichtlich zu tebenslänglicher "geswungener Arbeit verur⸗ 
theilt worden, weil er am 7. July 1815 einem Individuum, 
Das, es lebe der König, gefchrien, einen Sübelpieb verfeßte. 
Der König hat dieſe Strafe im fünfjühriges Gefaͤngniß vers 
wantelt. 

Einem Beſchluße des Präfekten zufolge wird gegenwärtig 
die Bevölkerung von Paris aufgenommen, Diefe Operation iſt 


bereits ihrem Ende nahe und man yerfidert, es gebe daraus 


hervor, daß die Einwohnerzahl von Paris, die man bis jejt 
nur zu 5» bis 600,000 annapın, 800,000 überfleige. 

Die Baronin v. Stael befindet ſich krank, doch wie ver 
fihert wird, nicht gefährlich. Der Herzog von Wellington foll 
ihr feinen Arzt geſchidt haben. Man bar neulih im allen Jei— 
tungen gelefen, diefe Dame habe ein Werk: Mémoires de Me, 
Necker, an eine Geſellſchaft frangöfticher, deutiher und englis 
fher Buchhändler, die es zjugleih in allen Drey Sprachen er: 
jcheinen lajien wollten, für 100,000 Fr. verkauft. Jezt erftärt 
der Geonfitutionel, das Buch merde betitelt ſeyn: Considera- 
tions sur les faits principaux de larevolution jrangaise, und 
fep noch nicht beendigt, geichmeige verkauft, 

Der König erließ unterm 5. Febt. ragen Verordnung; 
»Nahrem uns unfer Diinljter: Staateſekretaͤr des Innern den 
von unferer Kemmiſſton des Öffentlichen Unterrichts erftatteten Des 
ziht üder die Unordnungen vorgelegt bat, welche meprere Stus 
Dierende anf Der Regtsſchule unferer guten Stadt Rennes bei 
sangen’ haben, fo haben wir nöthig raten; 1. diejenigen Pros 
fefioren dieſer Schule, welche aus Mangel an Wachſamkeit oder 
Eifer, die Nnordnungen nicht verhindern konnte, deren ihre 
Schüler ſich fhuldig gemacht, von dem Unterricht zu entfernen; 
2. die Durch ihre ſchlechte Aufführung und Durch Aeußerung ger 
fährlicher Mepnungen befannten Schüler, deren Benfpiel für jene, 
welche fter3 von auten Grundſaͤtzen ſich haben leiten laffen, ans 
ſteckend werden Fönnte, aus der Schule zu weiſen; 3, in dem 
ganzen Umfange unſers Königreihs Die jungen Leute, welche 
Die hoͤhern, befonders die Rechtsſchulen beſuchen, und weiche 
die Natur ihrer Studien beſtimmt, einftens die Dolmetſcher der 
Crfege zu werden, oder Aemter in Der Magiflcatur und Admis 
piftrarion zu befleiden, einer Disziplin zu unterwerfen, welche 
Die Regelmäßigkeit ipres Betragens verbürgen und im ihnen tms 
mer mehr den Einn für die Religion und unfere Regierung 
wecken mögen, Wir haben demnach verordnet und verordnen: 
1. Eine Komumiijion, beſtehend aus dem Prüfeften des Depar: 
fements, aus dem erflen Prafidenten und dem Generalprokura⸗ 
tor unfers Eöninlichen Gerichtshofes und aus den Reiter der 
Akademie, it beauftragt, über die Schüler der jurififhen Fa: 
Bujtät zu Rennes eine Unterfehung anzuftellen; fie wird Denjer 
nigen unter Denfelben, welche einen Antheil an den flatt gehab⸗ 
ten Unordnungen genommen und dur gute Aufführung, fo mie 
dur ihre Auhaͤnglichkeit an Die legitime Regierung bekannt 
find, Gertififate ausſtellen. 2. Keiner der devmaligen Scüler 
kann feine akademiſchen Studien fortfegen, mean es nicht ein 
Gertififat von der Kommiſſion erhalten Hat. 3. Wir behalten 
ins vor, unſern Willen biafihtiih der Profefforen der Rechts 
Schule zu Rennes, deren ntfernung von dem Unterrichte 
rathſam feyn möchte, zu erkennen zu geben; unſer Minifters 
Sraatsfetretäe des Innern wird nah dein Gericht, der ibm uns 
xerzualich von unferer Kommiſſion des öffentlihen Unterrichts err 
fartet werden foll, unſere dießjälligen Befehle einzupolen, Die 
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allenfalls In Erledigung kommenden Behrflühle follen nach ben 
„Borfheiften unferer Verordnung vom 17. Febr. #815 wirder 
beſetzt werden. 4 Unverzüglid foll und unfer Miniſter des In— 
nern, nach den Borfhlägen unferer Aommiſſion des öffentlichen 
Unterrichts, ein allgemeines Dieciplinregiement verlegen, weiches 
die Bedingungen ber Zulaflung ber Studierenden bey den ver. 
fbiedenen Fakultäten unfers Königreihs, fo wie die Drittel, 
auf denfelben qute Ordnung und reine Lehre zu erhalten, beſtim⸗ 
men und feſtſetzeun fell. 

Eugliſche Blätter wollen wiſſen, die neulichen Volksunruhen 
zu Rouen, welche Anfangs nur durch die Vrodtheuerung veran 
laft worden, hätten nachher einen politifhen Charakter ange: 
nommen, und das Bolt, duch die Narionalgarde unterſtüht, 
babe nad einem ernflichen Gefechte die aus koͤniglichen Garden 
und Schweizern beftehenbe Garniſon überwältigt und in ihre 
Kafernen getrieben. Doch fen nachher Durch die Bemühungen 
des Präfebten die Ordaung wieder hergeſtellt worden. 

Staliem 
. Neapel, ben 5. Febr. Sr. Maj. Gaben letzthin mittelft ſehr 
wichtigen Dekreten die Organiſation des öffentlichen Unterrichts 
für beyde Koͤnigreiche beſtimmt. 

Rom, den. 16. Febr. Ge, Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich haben durch ihren bier rejidirenden Minifter dem Kardinal 
und Prognbernator v. Pacca, dem Monfige. Criftaldi und Dem 
Advokaten Vera, welche alle Drey von Ze. päsftl, Heiligkeit zu 
einem Kongreß nach Mailand abgeſchickt worden waren, fche 
prächtige Tabatieren zuſtellen laflen, 

Bologna, den 18. Febt. Wir hatten bier vor einigen Tas 
gen Belegenheit das Talent eines Römerd, Den. Piſtrucci, zu 
bewundern, der vor dem Nardinal Legaten feine in ganz Italien 
fhen befaunte Fertigkeit ale Stegreifspichter meuerdings bewies, 
indem er mehrere ganz verfchiedene Gegenilände aus dem Eregreif 
befang, und ein und daſſelbe Thema in achterleg Verſen vortrug, 
Auf dem Theater diftirte er neulich zu gleicher Zeit 6 verfchiedeme 
Grgenftände in 6 verfchiedeneu Derfegattungen , Die er auch gleich 
darauf unter dem lauteſten Beifall deklamirte. Nicht Teicht wird 
es jemand im dieſer Kunft zu einer fo großen Bollkommenheit 
gebracht haben, als diejer Römer. 

Großbritannien. 

(Aus Londoner Fritungen vom 17. Fehr.) Keine Börfe, — 
Der erwartete Bericht der Kommitter's über die geheimen Ma: 
chinationen wurde geftern bloß in der Pairsfammer erſtattet. m 
Unterhaufe hatten jih fo wenig Mitglieder eingefunden, daß die 
Sigung vertagt werden mußte. Tags vorher war km Unterhauſe 
Lord Miltons Motion gegen die Bezahlung des Kriegögebalts an 
die Sekretäre der Admiralität, bio wegen der Erpedition nach 
Algier, mie 169 gegen 124 Stuͤnmen verworfen werden. Mehr⸗ 
heit 55. Ein Dppofitiomeblatt beuzerkt, unter den am dieſem Tas 
ge für die Miniſter flinmender Perfonen hätten ſich gerade 55 
Diener, und außerdem noch der Adiniralilätsjefretär Crolet ſelbſt, 
Befunden. 

Die Fregatte Drontes, Kapitän Cochrane, traf am 15. Sehr., 
von dem Vorgebirge der guten Heffnung kommend, zu ‘Ports 
mouth ein ie verlief St. Helena am 4. Jan. und machte 
Die Ruͤcreiſe in 50 Tagen. Am Bord befand ſich der poluiſche 
Dffijier Piontomsty, welcher Buonaparte'n nah St. Helena 98 
folgt war. Gr murde vor geraumer Zeit fon mad dem Kor: 
Gebirge der guten Hoffamg gebracht, und Pord Sommerfet 
ſchickt ihn num mach Guropa zurüd. Lascaſes und deſſen Sohn 
wurden ebenfalls auf dem Kriegsſlopp Griſſen ven er. Helena 
nad dem Kap transportiert. Es ſoll bepuahe unzweifelhaft ſeyn 


daß Laseoſes die Abſſcht hatte, ſich auf eine gute Art von feines 
Herren Pünftigem Schickſale zu trennen. Er verweigerte bey ſei⸗ 
ner Abfahrt von der. Inſel, Buounaparte zu ſehen, ungeachtet er 
dringend aufgefordet wurde, vermuthlich aus Furcht, daß ſich 
daben etwas ereignen koͤnnte, was feine Abreiſe verhindert hätte, 
Buonaparte befand ſich in fehr übeln Gefundpeitsumftänden ; er 
dehartte hartmädig auf feinem GEntſchluſſe, ſich innerhalb der 
Singen, die er ‚eur in Begleitung eines engl. Dffisiers durch⸗ 
fireiien Kann, Beine Leibesbewegung zu machen. eine Aerjte 
fugten, dieß würde von den fhlummften Folgen für ihn ſeyn. 
Man erwartete zu St. Helena die Ankunft der erfien Bataillone 
des 33ſten und Ööften Regiments aus Indien; fie follen aus den 
gwegten Bataillonen ergänzt, und die überzäpligen Offijiere und 
Soldaten der legtern ſodaun zupüdgefchisft werden. — Der engl. 
Gouverneur des Vorgebiras der guten Hoffnung bat num auch 
von der Infel Triftan d'ücunha, füdlid von St. Helena, Beſih 
ergreifen, und fie, wie früper Die Afcenfionsinfel, mit einer Ber 
ung veriehen laffen. 
u Bermifdte Nadhridten. 

Dis Nordlihr am 8. Febr. Nachts wurde auch zu Pfp: 
mouth, Derby ıc. beobachtet, auch in Englaud iſt Die Jahres⸗ 
Zeit fehe mild. Weribiedene Pflanzen blühen, Stachelbeer- und 
andere Heden, Roienftüte ıc. treiben Blätter; einige Birnbsume 
fiehen in voller Blüthe. Wan ficht auch hie und da Schmets 
terlinge. oo. 

Rah den Times vom 12. Januar hatte im Januar zu 
Wien ein Pferdewetterennen zwiſchen einem baierifhen und eng» 
tifchen Pferde ſtatt. Das baierifhe Pferd ‚gewann und Lord 
Etemwart verlor 800 Dufaten auf eines feiner Pferde. Am fol: 
genden Tage ſiegte das baierifhe Pferd noch einmal über ein 
anderes englifhes Pferd, 

Ja der Düffeldorfer Zeitung bietet eine Familie, welche in 
einem gedructen Pasquill angegriffen wurde, 100 Friedrids; 
d’or dem, der dem Verfaſſer oder Druder-anyibt 

Der Durch einen Sturg mit dem Pferde in die Maas verr 
ungfücdte preußifche Hufarenlieutenant mar der Sohn des Staate: 
Winifterd von Angern und ſtand erft im 2ıflen Lebensjahre. 

Zwey englijhe Dffigiere in Indien gingen aufs Schnepfens 
Schießen aus. Gin Tiger fiel den einen an und ri ihm zu 
Boden, that ihm aber michts, da er eben einen Auerochfen zur 
Hälfte gefpeist hatte, der Dffijier kam gluͤcklich zurüc, hatte aber 
doch 19 Wunden. ⸗ 

eberſicht der wichtigſten Produete der englis 
ſcheu Literatur.) Ehe von neueren Producten der englifchen 
Literatur geredet wird, bürfte es nicht unſchiclich ſeyn, eine Fras 
ge gu berühren, die jest in den Londoner fiterarifchen Jirkeln und 
in dem periedifhen Blättern oft zur Sprache kommt, naͤmlich: 
Verdient England den Bormurf, daß es die Litera. 
tur mit befördere? Man hatte unlänaft in einem fran; 
withen Werke mit kecker Unwiſſenheit behauptet, daß die Kite 
rotur im England weder öffentliche noch Privataufmunterung er: 
biete. Diergegen erſchienen mehrere Widerlegungen in den eng: 
Üissen Blättern, wooon folgende die Intereffanteite it: »Es ift 
allgemein bekannt. Daß cin lebender Dichter (Walter Scott) für 
feine Werte eine Summe erhalten bat, Die ein Frangofe gar 
Diät zu meunen wagen würde. Mau kann ohne Anftand fagen, 
daher bisher jäprlic, bloß Durch literariſche Thaͤtigkeit 6000 
Pf St. gewonnen bat, In Cuglaud wiffen wir nichts von ei: 
ner Anfınumterumg der Literatur durch die Regierung; der einzis 

97 poöta laurestus (Dofs Poet) erhält perkömmlih 200 Pf. Ct. 


bes Jahres; ohne die Megierung In Ihren befondern Geſchaͤften zu 
flören, übderlaffen wir die Belohnung unferer Schriftiteller dem 
Buchhaͤndletn, melde weislich nichts Paufen, das krinen Abaang 
findet. Was fie alfo im Staude find, unfern Schriftſtellern zu 
geben, und was fie ihnen wirklich geben, iſt ein guter und ums 
verdächtiger Beweis der Glüksgüter und des Berftandes unferer 
Nation, zugleich kann man daraus manche wichtige Antwort auf 
die Fragen nehmen, was wir für einen Rationalharakter haben 
und wie es mit unfern Mitteln ſteht Das Gedicht des Herrn 
Moore, der ſich durch feine Ueberfegung des Anafreon und 
durch mehrere ſchoͤne Gedichte allgemeinen Ruhm erworben Hat, 
wird ungeduldig ermartet, und die Buchkändler Hat willens, ihm 
zweh bis drey tauſend Pfund St. Honotar dafür zu bezahlen. 
Madame D’arblay (gemefene Miß Burnmep) empfing für ih: 
ren legten Roman, der nicht ihr befter war, 1,500 Pf. St. von. 
Longmann u. Gomp. Murrap Faufte letzthin des Trauer. 
Spiels the gamesters für 400 Pf. St. Eoleridge erhielt für 
fein Gedicht Christabel, 05 es glei von der Kritik verworfen 
worden it, 100 Pf. St. Das Manufeript des Rejected Ad- 
dress& und einiger Parodien des Horaz, wurde dem Verfaſſer 
für 1000 Pf. abgekauft, und es wurden zum mwenigiten 16,000 
Gremplare davon abgefegt. Das Honorar für Kord Bprons 
Gedichte, welches er bald am dieſen, bald an jenen Freund ver” 
fenft hat, beträgt im Ganzen eine Summe, die allein ein gro» 
ed Vermögen ausmaden würde, Sout&ep, der poẽta lau- 
rentus, gleich gefhägt als Dichter und als Proſatſt, lebt ſeht 
aemählih, macht ein aroßes Daus und hat eine Der bedeutends 
iten und hertlichſten Bibliotyelen in Gagland. Das Goinburger 
Review verkauft unausgefegt au Die 12,000 Gremplare; an deins 
felden haben der Derausgeber und die Verleger eine wahre Gold, 
Grube, indeß die Mitarbeiter für jede Abhandlung (deun Recens 
ſtonen kann man fie nicht mehr nennen) 50, 60 bis 100 Pfund 
erhalten. — Es ließe ſich bier noch Vieles hinzufügen, befons 
ders die herrliche Anftalt des literary fund für herabgekommene, 
krank⸗ und betagte Gelehrte und Schriftfteller, vergleichen kein 
anderes Land aufweifen kann u. f. m. 

"Bon Lord Bproms: Childe Harolds Pilgrimage iſt der 
äte Geſang erfhienen. Er wird befonders von Freunden des 
Gefangenen auf St. Helena mie Wärme geleſen. Buonaparte 
fell hierin fo Eenntlih als möglih gefcildert fegn; daher man 
in England über Byron fehr unmwillig ift und es lieber geſehen 
hätte, wenn er Arthur Wellington gerühmt hätte, den er übris 
gend auch noch mit Beinem Verſe beehrte. Die Schweiz und die 
Rheingegenden find in diefem Geſange herrlich geſchildert. « 

»Die Urfache, warum feine edle Gemahlin Byron verlaffen 
hat, foll die wilde fültanifhe Lebensweife deſſelben ſeyn.« 

(Die befte Berfafjung!!y Unter den in Paris erſchienenen 
Schriften über die Berfaffung, fällt befonders eine Adhande 
lung des Marquis Ducreft, ehemaligen Kanzlers des Pau. 
ſes Drleans, über die unbefhräntte Monarchie auf, 
„Der Menih, beißt «8 darin, iſt zur Arbeit geboren; ed gibt 
aber Feine regelmaͤß ge und anhaltende Arbeit ohne Gehorſam und 
Dienfibarkeit (servitude): folalih muß dee gröite Theil der 
Menfhen in der Dienftbarkeit bleiben. Das Glüd dis Men— 
ſchen beſteht vornämlih in Sicherung gexen natürlicher Brück 
mie. Das Bolt muß gutes Brod, friſches Fletſch, tiinkoaren 
Wein, Stube, Strümpfe, Hemden, Betten und eins Dauss 
Gerätb haben. Dieb it ihm die Kegierung fhuldin; alles hört. 
ge it Zuufhung und vie politiſche Freyheit das amauerite » 
Hirugeſpiunſt. An fih hat der Despotismus miuhis Wryuf 


figed; mit. Weisheit verbunden, muß man ihm feanen uud anber 
ten. Gr ift die Realerunasform des Allerhoͤchſten. ine 
Bollevertretung, als widerfichente Macht, ift Revolntionsfloff; 
als biofer Rath iſt fie mehr ſchaͤdlich ale nuͤtzlich. Gemählte und 
unveränderliche Abgrordnete haben Feine Keuntuiß von der Vers 
waltung. Mebriaens bat der Monarch ein großes Intereſſe das 


dry, daß feine Unterthanen gut gekleidet, genährt und beberbergt: 


werden, fonft können fie ibm keine Abgaben entrichten; demyu: 
folge wird Die gegenwärtige Kammer der Abgeordneten 
eingeladen, ſich aufzulöfen, nachdem fie zuvor Die ewige 
Abihaffung der Bolfevertretung feyerlih ausgefproden 
bat. Man wird nun meine Diepnung über die von Er. Mai. 
Ludwig XVIII. gegebene‘ Berfajfangsurtunde Eennen; id ſcheue 
mich nicht zu verfichern, daß fie Schaden bringt ıc. 
der Polititus fort, eb gibt ja auch Menſchen, die etwas mehr 
als weißes Brod, frifched Fleiſch und. guten Wein begehren, die 
au moralifhe Genüffe haben wollen. Nun, fo befriedis 
e man fie, umd gebe ipnen Titel und Würden. Ber 500 
; Fern Sand hat, ſey Baron, wer 1500 hat, Graf, wer 
3000 befitt, Herzog, und mit 4500 fey auch die Pairds 
Würde verbunden. 
halten, je nachdem ihr Einfonimen 200,000 bi 5 Mil. Fr. 
fhark ift, Leiden fie aber Einbuße, fo fleigen fie gu einer niedern 
Klaffe herab. Damit auch die Gelehrten nicht leer ausgehen, 
follen fämmtlige Mitglieder des Inſtituts Barone auf ke: 
bemszeit ſeyn, und mit Einfluß der Jettons 5000 Fr. jaͤhr⸗ 
lich erhalten. Den auswärtigen Handel folle man gang abfchafs 
fen. Gpina fep glüdlih ohne denfelden. Dann koͤnne man jährs 
lich 167 Mill., die an die Marine verſchwendet würden, erfpa. 
zen. Dagegen folle die Landmacht 20,000 Difiziere und 600,000 
Gemeine flarf, im Srieden aber beurlaubt ſeyn, und nur im 
Kriege unfämmenberufen und binnen 6 Wieden nad der Lan— 
cafterfhen Methode unterriptet werden, und jeder Srepwillis 
ge drey Rotterieloofe erhaltin.« — 
— u u Dr ne — — — — — 
—— WBerſtelgerung. 

1601. (2. a) Bon unterzeichneter Gerichteſtelle wird Mitt: 
woch den 12. Mär; Vormittags von 9 bis 12 Uhr im koͤnigl. 
Stadtgerichtelokale im’ zweyten Kommifiions Zimmer das Waas 
tenloger des Franz Kaver Niccladeni im Ganzen öſſentlich an 
der Meiftbiethendenden salva ratificatiune ereditorum verſteigert. 

Dos Wogrenlager beſeht in Stampf: und andern Zuder, 
draunen Gahdie, Kaffre, gedürten' Jwetſchgen, Reſtnen, Weinbee⸗ 
ren, Pfeffer, Kimel, Reis, Arac, Ealami, Zungen, Kaͤs, Haͤ⸗ 
ringe, Flachefiſchen, verfhledinen Gattungen beficn Ro: und 
E öhnupftabadt , Lukcſerbl, jiperifhen Bitriol, Indigo, bau und 
rothen Holz, Parapluye-Fiſchbein, Schäfwelle, Faden, mehrere 
Gattungen Atlas, Samet und Herrenhuter: Bänder, Gallonen, 
fidenes Schnuͤren und mehreren andera Artileln, 

Diefes Waarenisaer Bann jedoch noch vorher, naͤmlich Mons 
tag den 10. März Vormittags von 9 bis 12 Ubr in der Wein: 
Eirafe im Geſchueidmachet Shmeinithauprjhen Haufe Wir. 1627 
urter den Böen zu ebener Erde in Gegenwart der hiezu abge: 
sröneten Etattgerits » Kommifjion in Augenfhein genommen 
werden. " 

Kaufsliebbaber haben alfo an oben benannten Tagen und Der: 
win zu erſcheinen. Den 1. März 2817. . 

Königl. baier, Etadtaeriht Münden 
Gerngroß, Direktor, 
Bauer. 


— —— — e e — 





Aber, führt, 


Dit den Kaufleuten koͤnne man ed eben fo_ 
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Berfteigeryune. 

1604. (5. b) Freytag den 7. Mär; und die folgenden Tage 
werden an dem SKarolinens Plage vor dem Mertbore Nro. 2085 
au ebener Erde von 9 bis 12 Uhr und Nacınittaos von 3 tie: 
bis 5 Uhr gegen baare Bezahlung nadfiehınde Meubles verfleis 
gert: Ein Koften von Machagoni, morin ein Spielwerk mit 8 Wal⸗ 
sen, fehe große Spiegel, Etoduhren, kiehrere Abtheitungen Glas ⸗ 
Kaͤſten von Kitſchbaumholz, Schreibtiſche, Thees uud Spieltiſche, 
Pfellertaͤſichen, Sefjel: und Ranapergeftelle, von Kirfhbauın und 
grün gebeigtem Ahornholz, Bettladen von Mahagenir und Mas 
fernbalg, ein Service von enalifhem Steingut, eine Theemafine 
mehrere Sorten geſchulttene und einfache Glaͤſer. Auch Bücer, 
hifterischen, geographifhen und ſtaatswirthſchaſtlichen Impalıs. 

Wozu Jedermann höfihft Ängeladen wird. 


1607 Den 2. März iſt von der Kanfingeraaffe, Mein 
Strafe, bis zum Schwabingen- Tbore rin en mit 
Perlen’ geftrictter Bordure, mit fülbernen Schließe nebft deriep 
Kette verſehener Rideküͤl verloren worden, worin ſich ein weißet 
Socktuch und ein großer Schlüfel befindet. Der Finder wird 
erſucht, denfelben gegen Greenntlichkeit in dem Gaſthoſe zum 
ſchwarzen Adler einzuliefern, 





1578. (3. b) In der Vorſtadt Echönfeld iſt ein ganzes Haus 
mit Stallung, Remife und arten auf Geergi miethmrife zu 


beziehen, und das Nähere Mro. 85. in der Oberngartenfirafe zu 
erfragen. j 





1578. (3.6) Ein Haus wit Stallung auf 4 Pferde, Woſch⸗ 
Haus, Remife und Garten in Schönfeld ift unter fehr vortheil⸗ 
haften Bedinaniffen zu verkaufen, und das Nähere bep Haudels⸗ 
mann D’or in der Schönſeldſtraße zu erfragen. 





Laudkarten-Anzeig® 

1500. (2.4) In dem Landkarten -Depöt. in der Perusa- 
Gasse Nro, 78.-uud in der Halmischen Kunsthandlung sind 
zu haben: 

Die neuesten Jiarten von Europa, Asien, Afrika, Ame: 
rika und Austolien, von Deutschland und allen seinen Staa» 
ten a 48, 56 und & 18 hr. 

Die neuesten Kırten vun Buiern,? Würtemberg und 
Baden a 1 fl. 30 kr., A 30 und ä ı8 kr. von 1917 zum 
Unterricht in den Schulen. 

In die gröfsern Karten von Baiern werden nur aul Be- 
stellung die neuesten Landes - uud h. Keeis- Grenzen 
eingetragen, Mit dieseon kommt die neueste Militär- 
Rarte von Süddeutschlan:i in 20 Bl. v. Hın. Haupt- 
mann v. Coulon 220. Die v Manuertin 3 Bl. 20. ı2kr., 
v. Sotzmann in 1 Bl, a ı ll, 24 kr. ‚Spezial, Karten 
von Bsiern aus der grolsen topographischen v. Deut:chland, 
das Blitt schwarz a 37, mit Landes und Kreis-Greuzen a 
30. kr. Die verschiedenen 8 Kreise. enthalten 6, 7, 8 und 
9 Bl., und ganz Boieru mit «dem Kheinkteis 41 Blütter, wo- 
bey das Tablesu gratis gezeben wird 


b 


1599. (5. a) Es merden 2000 fl. auf die erfte Poſt aufn 
nehmen geſucht. D. ü. 








— 


Nebſt einer Beylage, enthaltend dag .ıite Stuͤck des 
literac. Anzeizers der Fleiſchmauniſchen Dahyansiuny, 


Münchener 


politiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner koniglichen Mejeſtät won Balern allergnädigftem Privilegis 





Donnerstag 


— 56 — 6 Märg wir. 


— LBS —— EB EEE —— —————— ——— 


Deutſchland. 

Baiernm Dos koͤnigl. Regierungsblatt St. IX. enthält 
folgende Bekanntmachungen: 3) Berichtigung. Machtrag zu 
der Im worheraehenden Stuͤcke ausgeihriebenen Kreis: Ciutheilung 
des Königreichs.) Unter die Beftandrpeile des durch die aller, 
hoͤchſte Verordnung vom 20. Jedruar 1. J. gebildeten Rezatkrel⸗ 
fd gehüret c) das chemolige eofal: Kommiſſariat Nürnberg. 

2) Deitanftalten, (Die newrrigteten Pets Berbindungen bes 
trefiend.) 

5) Herrſchafts⸗ und Drisgerichte betr. 

4) Orto⸗ und Steuerdiſttilte Zutheilungen betr. 

5) Pfarrepen: Etledigungen betr. 

6) Piatrteyen⸗ und Benefiien : Berleihungen betr, 

7) Unter andern folgende Dienftes: Nachtichten betr, 

Se. Maſeſtaͤt der König geruhten im Monate Februar I. J. 
felgeade Beitinznungen zu treffen: Am 11. die Landrichterſtelle 
wm Straubing dem bisherigen interkmiklitdhen Landricherr zu Gichens 
dach Auguſt v. Bincenti in definitiver, Eigenſchaft zu verleis 
ben, und an eben diem Datum Die Auſfſoͤſang des Appellationse 
Gerichts für den Salzachkreis dergeſtalt zu verfügen, „Doß alle 
Bunftionen dieſes Gerichtsbofes mir dem Eintritte Des näcdhttonts 
menden erjten May aufhoͤten und an eben dieſem Tage von Dem 
Apprllationsgerichte für Den Iſarkreis übernommen werden fols 
Ion; was das noch vorhandene Perfonale des oben genannten 


Appellationsgertchts für den Salzachkreis betrifft, fo wurde eben. _ 


falls unterm 11. dieſes Monats Die künftige Verwendung des 
Präfidenten Grafen Mosiıniltau von Lamberg fih vorbehal: 
ken ; der erſte und der zwehte Direktor Alois Adam und Yırrom 
Primds zu den Apprlationsgerichten für den Mainkreis und 
für Den Iſarktris berufen; der Rp Johann Mepomuct Dela- 
ger“ wegen dermaliger pholtiher Funktions Unfäpigfeit, eine. . 
wreilen In den Ruheſtand verſetzt; Die Rätbe Tofepb von Ehlim 
gendberg und Alois Wirich bis gu weiterer Beſtimmung zu 
Den Appellatiousgerichten für den Regat> und für Den Oberdo⸗ 
naufreis berufen, und der Rath Zaver Hörl zum zweyten Die 
re ktor des Stadtgerichts in Nürnberg ernsnut. Zugleich wurde 
uaa teran 41. deſſelben Monats der königl. Kammtter und derma⸗— 
itge gehelme Juſtiz⸗ Referendir Ghriſtian Ritter von Main, ge 
nanst von Tiehler, zum zwehten Präfidenten des Appellstiond 
Gerichts für den farfreis befördert, Am 20. haben S, M. den 
Sishyerigen zweyten Polljey Komaiffir Wöhrnigauf die erledigte 
reite Koınmifficsftelle bey der Polizey-Direltion in Münden, den 
Dritten Poliseplommilfit Huber auf Die zwehte, und Den wier 
ten Rommlijie Risinger auf die dritte Poltzeye Kommillärs: 
Erelle vorräden zu lafen genehmizet: am 21. Die Hoſdame 


Augufta Gräfin von Lodron als Schlüffeldame Ihrer könte‘, 
Mai. ernannt und dem bisherigen Rathe bey dem Appellationse 
Gerichte für den Oberdonaukreis Fridrih v. Schwarzkopf 
die nachgefuhte Entlaſſang aus dem Eönigl. baier, Etaatödienfte 
gewährt. Ferner haben Se. Mai. der König am 28. Februar 
1. 3. der allerunterthäniaften Bitte des wirkfihen Staatsraths 
Mor Grafen von Prevfing, ihm ruͤckſichtlich feines hoben Als 
ters aller Sraatögeichäfte zu entheben, unter Anerkennung feinee 
mit Ausjeignurg dem Staate aeleifteten Dienſte und bezeigter 
allerhoͤchſter Zufriedenheit mit Belofiung des Karafters und Rans 
ges eines wirklichen Staatörarhs allergnaͤdigſt zu entſprechen 


ruht, 
® Er. Majeſtoͤt der” König haben unterm 2. März gerubt, dert 
Herrn Dr Gorifßion Müller, Berfaffer des Werde: »Münden 
unter König Mar Joſeph, ein hiſtoriſcher Werfuch zu Baierns 
echter Wörtigungs cine ſeht ſchoͤne goldene Dofe, als huldreich⸗ 
ſtes Mertmoal Ihrer allerhöchſten Jufrledeuheit, üͤberceichen zu 
laſſen. 

Bürtemberg. Stuttgart, dran 5. Marz. Rab 
einem feperlichen ©ottrödienfte, dem Ihre Majeitäten der König 
und die Königin, der. geheime Rath und die Landftände anwohrs 
tem, wurde heute der wieder zuſammenberufene Landtag durch 
machfohgende merfwirdige Mede des Königs eröffnet, 

Rede, gehalten von Er. königliden MWafelät in 
dem Saale der Ständeverfammfeng bep Wieder 
Erbffaung derfelben. Stuitgatt, am 3. Mär 1817. 
»Hodrgeborne, Ehrmürdige, Edle, Liebe Gerreue? Dre verewigte 
König, mein Bater, deffen bob? Verdienfte um diefes Band die 
Geſchichte ehren wird, har, ſodald die Wiederherſtellung des Ruhr 
und Drdiung in Europa aud die Wirderberftellung eines Rechtes 
Auftandes in den deutſchen Staaten möglich machte, feinem erufte 
ken Willen fund getban, durch eine Verfaſſung die Grengen der 
Rrgierangdgewalt in den wichtiaeın Angelegenbeiten Des Staats ſeſt⸗ 
jufeßen. Gr entfprac dem Wunſche ſeines Volkes, Inden er ers 
tihre, daß er in Die neue, allen Ehellen des Reiches gemeinfame, 
Berfaſſung aus Der ehemaligen Berfaffung des Herzogthumse Wire 
teımberg alles aufnehmen laffen wolle, was noch anwendbar fen. 


GEr fiellte vorläufig Grundſaͤtze auf, die daukbare Anerkennung 


verdienten. Auf den Grund jemer Erklaͤrung und Diefer Funda⸗ 
nensalpunfie wurden Unterhandlungen angefmipft. Ich Din Dier 
ſem, ih bin allem, was in Diefer wichtigen Angelegenyeit geſchab, 
mir des Teilnahme arfolgt, welche Liebe zum Waterlande eins 
föste, und mit ter Aufmerkſamkeit, welche künftiger Beruf mir 
jur Pit made, Des Kinig, mein Vater, hat die Reife Dre 
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von Ihm ruͤhmlich begonnenen Werks nicht mehr erleben follen, 
und mir iſt qug Die Pflicht zu Theil geworden, es der Bollen: 
Dung entgegeuzuführen. Dbgleih mein Standpunkt in DMejer 
Dnfidht von dem meines verewigten Baterd verſchieden iſt, fo er 
kenne ich Diefe Pfiiht doch gerne An, weil id die Ueberzeugung 
babe, nur in einem feften Rechtszuſtande Das Gluͤck meines ge: 
lebten Volkes Dauerhaft begründen zu konnen. Diefen Zweck 
boffe ih durch eine Berfajfung zu erreihen, deren leitender 
Grundfag Redlichkeit, Deren Ghatakter Deifentlichkelg it. Ich 
babe mir umftändlih den Entwurf ihrer Kommiſſion vortragen 
jaſſen; ih babe das Gutachten meines geheimen Raths angehört, 
"ich babe Grunde und Gegengründe forgfältig abgewogen; jedoch 
niemals aus den Augen verloren,” was der Geiſt unfrer Zeit 
fodert, und die gegenwärtige Geltaltung Europa’s und Deutſch⸗ 
Fands Insbefondere zu beruͤckſichtigen gebietet. Bon diefem höhern 
Standpunkte aus muͤſſen auh Sie, Edle und Liebe Berreue, den 
Verfaffungsentwurf, den ih huen und meinem Bolte heute 
durch öffentlihen Druck mitthelie, betrachten. Sie mülfen bie 
Verpflichtungen ehren, die mie als deutſchem Bundesfürften, die 
MWürteruberg als Theil des deutſchen Bundes, obliegen, und ſich 
mit mir freu umd feſt an das Iutereſſe des ganze deutſchen Dis 
terlandes auſchliehen. Alleinoch anwendbare Normen der erbläns 
diſchen Verfaſſung find bey: Diefem Entwurfe gewiſſenhaft zum 
Grunde gelegt, der. Entwurf ihrer Kommiſſion forgfältig benuͤtzt 
werden. Meing Gehrimencäthe find befehligt, ihnen deufelben 
vorjutragen, und bey jedem Abſchnitte deifelden auf Griorden die 
Gründe zu egtiwicdelm, welche eine Abweihung entweder von der 
erblaͤndiſchen Verfaſſung ober dem Entwurſe ihrer Kom miſſion 
rechtferetgen. Wenn fie, wie ich ji ermar„ ı berechtigt bin, dies 
fen Entwurf unbefanaen prüfen, fo werden fie nicht ın kennen, 
wie das Gute der ehemaligen Berfafjung bepbehaften, dagegen 
aber auch ‚Erfahrung und reifere Einſicht benügt worden iſt, 
um nothwendige und nuͤtzliche BVerbefferungen etuzufuͤhren - 
die neuen Glemente mit den alten zu werfchmeigen. Bunächil 
muß fchon dich als eim großer Geminn anerkannt werden, daß, 
was vorber getrennt und zeritüdelt war, nun zufammengefaßt, 


an die Stelle der Uabeſtimmtheit die Beftimmtheit getreien iſt, 


und fo Jedem im Volke die Urkumde der Verfafung zugänglich 
und vertändlih wird; die einzelnen Theile des Landes find zu 
einen rechtlichen Ganzen vereinigt. , Durch die Geſetze, melde 
für die Thryufolge gegeben’ find, ift das Band geſichert, fur im⸗ 
mer einen ſeibſtſtaͤndigen Staat zu Bilden, und für die. Reichsver⸗ 
weſung iſt gemifienhaft geforgt. Die Geſetzmoͤßigdeit der Staats 
Verwaltung it durch die kolleglalliſche Ginrichtung der Gentral: 
Etellen und durch die erhoͤhte Beranfiwortlichteit, fo wie durch 
Beihränfung der Entlafdarkeit der Staatsdiener mehr als je 
werbürge. Die Öffentlichen Rechtöverbäftnifte der Staatsbürger 
Mind auf eine umfafendere und befriedigendere Weife beſtimmt. 
Die Frepheit der Perfon und des Eigenthums, die. Gleichheit 
vor dem Gefch‘ und die Freyheit der Rede und Schrift, find 
aefichert. Die Gemeinden, welche font durch Magiftrate,-die ſich 
ſelbſt ergänzten, regiert wurden, wählen Banftig die Mitglicder 
Derfelben aus ihrer Mitte, und stellen Deputirte auf, melde 
Die Gemeinderechte dem Magiftrate gegenüber vertreten, uud 
nah der Vewaltung der Gemelndeguͤter feben Bönnen. Die Res 
gierungsaewalt, in Hinſicht auf auswärtige Berhältniffe ift ges 
nauer abararänt. Die Stände meines Bandes erhalten kuͤnftig 
Die ausgedehntefte Mitwirkung bey Der Geſetzgebung, waͤhrend 
ſich ihr ehemaliger Einfluß bloß Darauf beſchraͤnkte, Daß Drdnum: 
gen, Die mit ihrem Rathe, an den Übrigens die Regierung nie 


faffung zur völligen Deffentlichkeit gebracht. 


. ja erhalten, iſt geſchehen. 


gebunden war, gegeben worden, ohne ihre Cinftimmung nicht 
wieder aufgehoben werden konuten. Die bürgerliche und peinli, 
ce Gerechtigkeitöpflege hat eine erhöhte Selbſtſtaͤndigkeit erhalten; 


- den hoͤchſten wie den niederſtenLehranſtalten in Kirche und Schule 


ift durth abgefonderte Verwaltung der proteflantifhen wie der 
katholiſchen Kircengüter eine fihere Grundlage gegeben. Es ift 
mehr als je Dafür Heforgt, daß Der Umfang des Wehrftandes 
nicht in ein Mißverhältaifi zu den Bedürfniffen und Kräften des 


‚ Staats geratben koͤnne. Ich trete in meiner Eigenſchaft als Bes 


figer des engern Familien- Fidelkommiſſes für mich und meine 
Racqhſolaer in die Reihe der Privatgüter Beſttzer; ich entſage 


‚ dein Oenuße der Damit verbunden gewefenen Hoheitsrechte; ich 


unterwerfe Diefe meine Privatgüter der Staatöfleuer. Das groͤ⸗ 
Bere Familien-Fldeilommiß — das Kammergut — diente als 
Gigentyum des Regentenhaufes zunächft zur Befriedigung pers 
fönticher Brdürfnifte, dann erft zur Beſtreitung eines Teils des 
Regierungsaufwandes. Dir früher rechtlich unbeſtimmte Antbeil 
ber Regentenfamilie an den Cinkünften aus dem Kammergute 
ſoll in einen beſtimmten umgewandelt, und es ſoll der ganze uͤb⸗ 
tige Betrag lediglich zu reinen Staattjweden verwendet werden, 
Die Verwaltung deffelben, die ehemals für die Etände in Duns 
Bel gepüflt war, wird durch Beſtiimmungen der künftigen Ver— 
Die Steuerbewillis 
gung it von der Einſicht in die IZwedmäßigkeit der Staatsaud: 
gaben, im. die Unzulängtichkeit der Einkünfte vom KRuammerqute, 
und in die richtige Bermendung der Staatseinkünfte, wie fie 
theild aus dem Kammergute, theils aus den Steuern fi erge⸗ 
ben, abhängig gemacht. Die Stinde erhalten die Prüfung al 
ler Gtäts: und Staatsrehuungen, -und werden Durch perivdiäbe 


. ‚Berichte m den Stand gefogt, den Gang der Verwaltung ia ihs 


rem ganzen Umfange zu beobachten. Die Staatögläubiger were 
den durch eine fundirte Schulden, Zahlungskaſſe ſichergeſtellt, 
melhe unter gemeinfchaftliher Auſſicht der Regierung und der 
Stände von gemeinfchaftliben Beamten nah Borfchrift verabichies 
deter Geſetze verwaltet wird. Nicht Mitglieder von ſich felbit er⸗ 
Hänzenden Dorf: und Stadtmagiftraten find es, die mein Volk 
in feinen wichtigſten Rechten vertreten. follen, fontern Männer 
feiner eignen freven Wahl, in einer Abtheilung der Land esver⸗ 


*fanımlung, in einer andern Gebinde; denn die Natur der 


BVerbältuiffe des Adels zum Staat hat mir die Ueberjeugung 
gegeben, daf er dem Mohle des Ganzen am angemeffenften im 
einer befondern Kammer die Angelegenheiten des Baterlandes 
berathe. Achtangswerthe Diener der Religton und einſichtsoolle 
Gelehrte werden mit ihm vereinigt ſchn. Fortan fellen nicht 
wenige Einzelne — in Ausihüfen Jahrelang vereinigt — unter 
dem Schuge einer verfafjungsmafigen Heimlichkeit über das 
Staatsvermögen falten, fondern mein Volk fell durch öffent: 
liche Verhandlungen auf jährlih zu haltenden Landtagen er 


fahren, wofür es fleure; und es ſoll jih üterzeugen können, 


deß ed nur folhen Geſetzen gehorche, die durch feine eigenen 
Beduͤrfniſſe hervorgerufen und forgfältig geprüft worden jind, 
Altes, was dazy dienen kann, Die Landrsverfammlung innerhalb 
der Graͤnzen ihres Berufs in einer mindevollen Unabhängigkeit 
Gin fRäntıfher, von vier Konfulene 
ten und einem bintinglihen Kauzleyperſenal unterflügter Ders 
fand ſichert die Fortdauer der Repräfeutation uud eine ſuͤndiſche 
Kaffe fihert der Yandewverfammlung die Befriedigung ihrer Bes 
dürfniffe. Die Mitglieder derfelben ſtehen mit den Mitgliedern 
des’ geheimen Raths unter Richtern, die zur Haͤlſte vom Regen: 


ten, zur Hälfte von der Stäudeperfanimlung ſelbſt ernannt find, 


und ta ich die Verfaffung nur durch die Kraft der Ueberzeu— 
gung von ihrer Notpmendigkeit hinlänglich verbuͤrgt glauben 
Eanıı, fo babe ich fie — bis die Zuitändigkeit des Bundestaus 
bejtimmt feya wird, allein unter. den Schutz der öffentlichen 
Meynung gelellt. Gerne werde ich fie der Gewäprleiftung des ger 
farımten deutfhen Bundes unterwerfen, wenn ein gemeinfamer 
Beſchluß aller Bundesfuͤrſten dleſe Maafregel zu einer allgemei- 
nen erhebt; denn ich zähle es zu meinen erften Pflichten, mich 
an die Sache von Deutihland fiets enge und hetzlich auju« 
fliegen. Durd alle diefe Beſtimmungen glaube ich Die Liebe 
erprobt gu haben, die ich zu meinem Volke hege, das ſchwere 
Beiden mit Geduld getragen, In feiner Treue mie gewankt und 
auf dem Felde der Ehre feine Stelle mit Ruhm Hehauptet hat. 
Run erwarte auch ich, es erwartet mein Bold von Ihnen, Edle 
und liebe Getreue, daß auch Sie den Blid vom Ginzelnen auf 
das Ganze, von der Vergangenheit auf die Gegenwart richten 
und die höheren Anfprüce erwägen werden, welde die Kultur 
des Deutfchen Volks an die Berfuffungen macht. Mögen fie zei⸗ 
gen, daf fie von einem allgemeinen, uneigenuügigen, aufges 
Flirten Intereſſe bejerlt find, und daß fie den Standpunft 
eingenommen haben, auf welchem das Volk für würdig ers 
kannt werden mn, daß ihm vom Throne herab der volle 
Bürzerkrang gereicht werde. Dann wird auch die Vorfehung 
das Werk ſegnen, Dad aus der Üiebe zu meinem Wolke rein 
und unverfälfht hervorgegangen iſt. Meine geheimen Räthe 
find beauftragt Ihnen den Gang zw bejeichnen, den ich 
für den geradeften zum Biele halte. Sie follen in ihrer Mitte 
fepn und vor allen Dingen Die Form mit ihnen. beratyen, im 
weicher die Gegenſtaͤnde behandelt, über das Verhandelte -die 
Stimmen eingefammelt, und die Beſchlüſſe zu meiner Kenutniß 
gebracht werden folen. Ich bin überzeugt, dag Sie, Edle, lie: 
be Grtreus, aud bey diefen Verhandlungen durch ruhige, würs 
devolle Haltung den deutfchen Karakter nicht verläugnen werden. 
Jeden Antrag auf eine Abänderung des Entwurfs, die ich ala 
eine Berbeifeaung oder auh nur als unnadtpeilig anerkennen 
Kann, werde ich mit Bereitwilligkeit annehmen, Dagegen aber ies 
dr Anmaafung, welche die Grundvefte einer Lonjtitutionellen 
Monarchie zu untergraben ſucht, jeden Egoisinus, der auf Kos 
Ren des Germeinwohls Befriedigung begehrt, mit unerfcütterlis 
her Seitigkeit zuruͤcweiſen; darauf gebe ih Ihnen mein Lönigs 
liches Wort.« 

Fraakfurt. mn dereilitn Sitzung des Bundestags, 
welche am ır. Febr. gehalten wurde, kam vor: 41) Reichskam. 
mergerichtliche Suftentationsfahe; 2) Ueberrheiniſche Suftentas 
tionsangelegenheit; 3) Penſionsgeſuch des Fürftbiihofs und Doms 
Herren von Rüti und Stabloz 4) Suſtentatiousgeſuch der 
Sriftsdamen von Münfterbilfen; 5) Prufionsgefuh des Priors 
Deiouve von Malmedy und des Domefapitulars Fraipont von 
Stadlo, der Mitglieder des vormaligen Domkapitelö zu Worms 
und Trier, des Kanonikus Plag in Worms, des Kanonikus Up: 
rich von Oberweſel, des Vitkatius Fertig zu Mainz, der noch 
Wrigen 16 Mitzlieder der Stifter St. Stephan, &t. Petri und 
Unfer lieben Ftauen zu Doing, mie auch des Profurators Braun; 
6) Gutachten über Die Reipenfolge der Gefchäfte der Bundes: 
Berjommlung ; 7) Vortrag über die Machfteuer und Abzugss 
Treoheit; 8) Das gemeinfhaftlihe Dbderappelationszeriht zu 
Jena betreffend, \ 
Niederlande. Brüffel, vom 26. Fehr. Man 
werfiert, daß die Oeneralftaaten unverzüglich zu einer außeror, 
denilißen Sigung jufsinmenberufen werden. 
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Der Abbe“ de Foere, der Hier gefangene Herausgeber dep - 
Belgiſchen Zufhauers, erklärt das über ibn niedergefeßte Spezial: 
Gericht für Lonftitutionswideig , und will dem Präfidenten nicht 
Rede ſtehen. 

TGrantreid. 

Der König hat durch eine Ordonnanz vom 23. Febr. er: 
Midet, daß die, dem Generallietenant Decaen jur Laft gelegten 
Thatfahen in der Ammeftie mit begriffen waren. Genannter 
General wurde demnach foaleih in Frepheit gefeßt, 

Brüfieler Zeitungen melden aus Gambrai, bey dem Unter: 
handlungen wegen Berminderung der Decupationsarmee fep der 
Vorſchlag zur Sprade gefommen, die gröfern Kontingente in 
iprem vollftändigen Zuftande zu lafen und nur die Meinern ju 
vermindern. _ Allein auf die Vorftellung, daß Diefes zu Mifden: 
tungen Anlaß geben Bunte, ſey man von diefem Gedanken wie 
der abgegangen, und ed werde alfo jedes Kontingent nach Ber. 
hältniß feiner Stärke vermindert werden. ar 

Paris, den 24. Febr. Konſol. 5 Proz. 60 Fr. 80 Eent.‘ 

Der Korreipondent von und für Deutſchland ſchreibt von der 
franzöfifhen Oräuge, vom 23. Fehr .-Die Grörterungen 
der bepden Rammmern find das politifhe Hauptgeipräh. Der: 
Deputirte Lofitte fteht in der Volksmeynung oben an. Das Krieasge: 
richt wird nun über Gen. Decaen fprechen. . In einer der letzten Auts 
fehüffe der Pairdtammer erhob fih der Marſchall Macdonald gr: 
gen die lange Orfangenfhaft diefes Generals: Man weiß, mar. 
um der Arieasminifter , fagte er, den General Decaen vor das‘ 
Kriegsgericht Melle; er willkine perfönlicde Beleidigung räcden« .. 
In einer fehe lebhaften Erörterung, die ein ſehr ausgezeichneter 
Stabsoffisier mit dem Kriegsminifter hatte, fagte dieſer fehr main: 
zum Minifter: » Wenn der Hr. Marihal im Kriege gemefen 
wäre, fo...“ der Minifter lieh ihn nicht, ausreden, fondern 
wendete ihm zornig den Rüden. — Dan fagt, einige Namen 
von den verbannten Franzofen follen' von der Berbaunungslifte 
ausgeftrihen werden. ' 


Großsritannten 


(Aus Londoner Zeitungen vom 19. Febr.) Mach einem dem 
Pariemente vorgelegten Verzeichniß wird in der Folge der neuen 
Reduktion die brittifhe Atinee in Grofbritannien, Jreland und 
den Kolonien, (aber ohne Frankreich und Oftindien), aus 80,538 
Mann, die Offiſiere mitgerechnet, beftchen, Wit Einſchluß der 
nicht aktiven Truppen wird ihre Stärke 92,282 Maun betragen, 
— Der fpanifhe und der niederlaͤndiſche Sefandte haben Au—⸗ 
diengen beym Prinzen Regenten: gehabt, um ihm den lebhaften 
Antheil ihrer Souweraind über feine glüdlie Rettung am 28. 
an, zu bezeugen. 

In der Glühmünfhungsaddreffe, welche die neulich erwaͤhn⸗ 
te, nicht ſehr zahlreiche Bürgerwerfammlung von Weltminfter 
am 13. Febt. an den Prinzen Regenten befchloffen bat, wird 
ausdrüdlih behauptet, daf ein mit Vorbedacht gefoßter Aus 
ſchlag auf die Perfon Sr, önigl. Hoheit am 28. Jan, nicht ſtatt 
gefunden habe, die-Unterfuhungen, die darüber aufgeitellt wuͤr⸗ 
den, werden diefes beflimmt zeigen. . Die Berfammlung erinnert 
den Prinzen an die Königin Clifabeth, welche bey einem Ads 
fall auf ihre Boot, wo ein Matrofe dur einen Schuß verwume 
det wurde, die denkwürdigen Worte fprah: »Ich will nichts 
glauben, mas gegen mein Doll gefagt wird, fo menig als El⸗ 
tern derglekhen won ihren Kindern glauben. Wir, die Söhne 
jener Britten, führt Die Addrefie fort, find unferm Landesfürften 
treu wie fie, und verdienen fein Vertrauen. Wir können Ew. 


konigl. Hoheit nicht werhehlen, daß trene Räthe, wie Gecit und 
Walfingbam, dutch ihre Weithelt es dahin bradten, daß dieſe 
erhabene Königin jagen Eonnte: »Mein Bolt ift meine Leib: 
Wache und das Geld ift in den Händen meines Volks beſſer 
bewahrt, ald in meimem Schatz.« Statt deffen haben jegt Räthe 
mie Caſtlereagh und Canning das Volk bis zur Tieſe des Hun—⸗ 
gerd und Elends ausgefogen; fie haben Ew königl. Hoheit dar 
hin vermocht, die gerechten Klagen dieſes Bolks aufrührerifhen 
and hochverraͤtheriſchen Abſichten zugufchreiben; ſie haben vie 
Hauptitadt mit einem Wall von Kafernen, Waffen und Geſchütz 
wungeben; fie haben die Mauern des Pallaftcs mit Kanonen und 
drohenden Reiterhaufen angefüllt; fie haben endlih das Wolf 
gany in das Elend gebracht, indem fie vorſtellten, Gm. Eönigl. 
Hoheit höre nicht auf feinen Nothruf und hätte feine Treue in 
Verdacht. Dadurch brachten fie einige Uuglüdliche, die ihr Ver: 
brechen ſchon längft bereut haben, zur Verzweiſſung, die allein 
fübig war, jenen fhändlihen und von uns allen fo fehr verabs 
ſcheuten Angriff zu veranlaffen. Fragen Em. koͤnigl. Hoheit die 
Geſchichte, fie wird die unvermeidliche Folge jeisen, wenn ein 
Fuͤrſt ſich mit verderbten Döflingen gegen ein gekraͤnktes Volk 
verbindet, und wir wagen, in flefeftee Untermürfinkeit gu hoffen, 
daß Em, Eönigl. Hoheit nach Ihrer angebornen Güte diefe auf 
zichtige und unterthänige Bittfhrift annehmen werden ıe. 
j Bermifdgte Machrichten. 

Die Naht vom 3. auf den 4. Märg war in der Gegend 
kon Augsburg auferfl ſtuͤrmiſch und von ftarken Regenguͤſſen be: 
gleitet. Am 4. Morgens gegen 3 Viertel auf 6 Uhr erfolgte 
ein heftiaed Gemitter won ſtarken Bligen, Donnerfchligeu und 
Regenguͤſſen begleitet, Der heftige Sturm hat in der Stadt eis 
nige Gebäude hin und wieder jedod nur unbetraͤchtlich beſchaͤdigt. 

Aſchafſfenbarg, den 28. Febr. Geſtern Nadunittaad um 
3 Uhr baften wir einen der furchtbarſten Stüurnen mit Kiefein 
beolettet, welcher, beſonders in dem Schbuthale, große Verwüͤ— 
ſtungen anrichtete, daſeldſi ſewohl als aud in der Allee nah 
dem Schoͤnbuſche wurden eine Menge der ftärfjten 'Pappeis und 
Fruchtbäume niebergeriſſen. "Da In” diefen ftürmifchen Tagen 
Yier eben Jahrmarkt war, fo erlitten die fremden Kaufleute in 
den Boutifen Dadurch auch eine ziemliche Eiubuße. 


—riit nn 


Rinial. Theater am Ifar⸗Thor 
Dorrerfas: Das Inkognito. Darauf folgt: Der 

Ehmpebaufder MWeiſe. 

— — mn 


An die Mitglieder der Harmonte 
1605. (2.03 Samftag den Afım Diefes it aefelifhaft 
ke Unterhbaftung, der Anfaug Rbends 7 Uhe. 
Münden den 6ten Muͤrz 18617. * 
Der Ausſchuß der Harmonie 





Fern Frauen vom Stande, welde läneſtens bie zum 12ten 
L. Monte nach Hannover au reifen wünften, ſuchen eine gute 
Gele genhert und Reiſegeſellſchaft bis Würzburg, Graukfurt, oder 
such garz bis dorthin. 

r600. Mentags dern 10. Maͤtz Vormittags von 0 bis 
22 lhr mird in der Betzauſung Des Endekunterſfertigten Die 
beuflefernug für die yiefige Garnifon für. die Menate Aprif, 
May und Jund, Daun die Breunholz Lieferung von 1. April 
Kies Jahrs bie inclusive legten März 1818 dem Wenisfiuch: 
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menden Tontraftmäfig übrrlaffen, welches hiermit 
Aenntniß bringt fie fen, welches Hiermit zur öffentlichen 


Neuötting, den 28. Februar 1817. 


as 
Königl. ıfte Uplanen: Regiments: fommande, 
. Sedendorf, Dberfilieutenant, 


Bekfanntmadung. 

1605. Gegenwärtigen Monat den 10. und die folgenden 
Tage wird in dem Schloge zu Gring eine Mobilien;. Auktion 
Vet verftorbenen Grafen Mar von Paumgarten gerlchtlich, 
jedesmal Vormittags wie Nachmittags, ſtatt finden. 

Sie beſteht vorzuͤglich aus mebreren Uhren, Silber, Ran, 
Kupfer, Schreinwerk, Kleidern, Betten, Belt: und Leib waſch 
Porzellain, Tafeln, Pferdgeſchirt, Kutſchen, Degen, Oemchren, 
Neifekofern und vielen andern nuͤtzlichen, auch gut Eontiticnirten 
— und Giprictungen. 

edes abgefhlagene Stuͤck wird gleich Baar bezahlt 
bet Feine Aufrechnung biebev Plak. — — 

Das Maͤhere ift ben unterfertigtem Bandgerichte zu erfragen. 

@ian.t3. Febr, 1817. 
Königliches Landgericht Simbad am Inn 
Schneld, Landrichter. 








1502. Auf dem fchönften Plage mitten in der Stadt if 
ein fhönes mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Quartier iu 
verftiften, und auf Georgi oder noch früher zu brzichen. D. ı. 





Verſteigerung. 

1604. (3. c) Freytag den 7. Mär; und die ſolgenden Tage 
werden an dem Karolinen: Plate vor dem Martsere Nrie. 265 
gu ebener Erde von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 
bie 5 Uhr gegen baare Bezablung nach ſtehende Meubles verſtei 
gert: Ein Koflen von Madagont, worin ein Epiehwertmit 8 Rat: 
gen, ſehr große Spiegel, Stoduhren, mehrere Abtheilungen Ciass 
Kifen von Kirſchbaumholz, Schrelbtiſche, Thee mud Epichtihe, 
Pfriterfäftchen, Seſſel⸗ und Kanartegeſtelle, von Kirſchbaum und 
grün gebeigfeng Ahornholz, Bettladen von Mochageni— und Mas 
fernholz, ein Errvice von englifchem Ereinant, eine Theemaſchine, 
mehrere Sorten geſchnittene und einfache Olläfer. Auch Bücher, 
biftoriichen, geograrhiſchen und fhaatswirtbicaitlichen Inhalts. 

Woju Jedermann böflichit eingeladen mid. 


- 1586. (3. b) Dienftags den 11. Mär wird Das Hirſchbraͤu⸗ 
Keferloheriſche antgebaute Haus Nro, 1255 in der Ei 
Anna Gaffe auf dem Kreug von 9 — 12 Uhr öffentlich licitsu- 
do verfteigert. 

Auf dem Daufe feat weder Ewlggeld noch eine andre Hyro⸗ 
the :Cchuld; doch kann nah Umftänden auf die legte Art etwas 
darauf liegen bleiben. 

- Kaufsliebbaber wollen an dem angezeigten Tage in dem bei 
geichneten Hauſe erfheinen, und ihr Anbet ad protocollum geben. 

Keferloheriſche Tefaments:Eyeßution. 


— — —— 





Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 


Gr goldenen Habn: dr. Schindler, Kauſm. v. Wien. 
— Im golduen Hirihr Baroneſſe Zirrring u. Frau von 
Eirbratb, von Negenebura. — Im ſchwarzen Adler: Dr 
Daumer, Kaufm von Guͤnzburg. Hen Offer. Miller, Kauf. 
von Frankfurt DM. Hrn. Lang, Schtepp u. Straulino, Düse 
ger won Augösurg, 


mM under er 


politifde 


zeitung. 


Pit Seiner kbaigſichen Maieflät von Balern allergnädigfiem Privilegien 





Srepntag 
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7. Mir 1817. 


- 


Dentidland. 

Defterreid. Bien, den 26. Fehr. Gonntag 
Abends um 7 Uhr wurde im Pallaft des Fürſt Erzbiſchoſs Gra— 
fen Hohenwarth die Bermäplung der Prinzeffin Kunigunde Paus 
fine von Metternich Ochſenhauſen, mit Sr. fönigl. Hoh. dem 
Herzog Ferdinand von Würtemberg, durch Procura des Grafen 
Zoleph v. Metternich, vollzogen. Die durdi. Eltern der Braut 
„und der Fürſt Merternih, Marſter der auswärtigen Angelegens 
heiten, wären bey der Gerimonie zugegen, wozu der evangelifche 
Superintendent Wuchrer ebenfalld als Zeuge gezogen würde, weil 
der durchl. Bräutigam der lutheriſchen Kirche zugethan if. "Mon: 
tag war große Affemblre bey der fürſtl. Familie, und mie man 
Hört, liegen auch 3% MM. der Kaifee und die Kailerin der 
meuvermäplten Herzogin von Wuͤrtemberg durch einen Kammer 
Derra gratuliren. 

Büttemberg Nahdem zu Etuttgart am 
Morgen des 3. Mirs Ihre koͤnigliche Mupfläten, die Mitglier 
der des geheimen Raths, Die Stände und die Mlitgtieder der 
Föniglichen Kollegien dem in der Stiftäfirde angtordueten Gorteds 
Dienfte deygewohnt hatten, begab fih Sc. Maj- der König vom 
Refidenzkhloife aus in-bas Haus der Staͤndeverſaumlung, und 
eröffnete diefelbe Durch Pie geſtern mitgetheilte Rede. Nach (Ant 
fernung Er. Mojrftär übergab der vorfigende Geheimerath, 
Etratöminifter Freyherr von der Rühe, nach Haltung. einer 
Rede, dem Präfidenten der Ständeverfammlung, Fuͤrſten von 
Baldburg + Zeil. Traugburg, den Verfaſſangsentwurf. 
Um 5 Uhr Nachmittags war im großen wrißen Saale des Für 
nislichen Scloffes Mittagstafel, wozu das Dberfthofmeifleramt 
anf koͤnigk. Befehl ſaͤmmtliche Mitglieder der Staͤndever ſamm · 
king Durch deren Praͤſidenten hatte einladen laſſen, und wobey 
IE MM. der Könia und die Königin, ſo wie ſaͤmmtliche zu 
Etuttgart anmefende Mitglieder det Poniglihen Familie, zuge 
gen Maren. 

Die allgem. Zeitung entpält Folgendes: Saͤmmtliche Gefand: 
ten des deutichen Buudestags haben von Seite des Bevollmäch— 
baten der Domainenkaͤnfer in Kurbeflen, Hera. Schreiber, ein 
Umlasifhreiben folaenden Juhalts erhalten: »Ew. Greeflenz iſt 
doae devſpiellos harte Werfahren bekannt, daß in Kurheſſen gegen 
Die Safer vormaliger weſtphaͤllſcher Domainen ausgrübt wird. 
CE befindet fib Daffelde nicht mar Im Widerfprude mit allen 
Gruntjägen der Gerechtiakeit und Billlgkeit, fondern es wider⸗ 
ſtreitet zugleich geradezu allem dem, was von den holen vers 
büsdrren Mächten im Parifer Frieden md in Den Verhandlun— 
rd Wiener Konareſſes für ale Linder in und außer Deutſch- 

Jou> als allgemein zu beobachtendes Meau'stiv. Feftgefegt worden 

In Zenem wurde ausdruͤcklich verordnet, daß jede Rupie 


kung unterbleiben ſolle, und bey die ſen der Pariſer Friedensver⸗ 
trag als Baſis angenommen. Wenn man daher bey der Eile, 
womit befanntlih das Juſtrument der Wiener Kongreßakte ver: 
foßt worden, es verfaͤumt bat, einen befondern Artikel in Betreff 
des wormaligen Koͤnigreichs Weftphalen in dieſelde aufzunehmen, 
fo folgt (hen aus dem Parifer Friedenstraktat, wie in Anfehung 
der, unter der Regierung dieſes Staats entitandenen rechtlichen 
Verhaͤltniſſe zu verfahren if. Inter folhen Umſtaͤnden fann wer 
der über die Berbindlichkeit der Aufrechthaltung der Domainen⸗ 
Käufe im vormaligen weſtohoͤliſchen Staate, neh über die Kons 
prtenz des Bundestags im dieſer Hinficht irgend ein Zweiſel ob: 
mwalten, Gm, GExzellenz werden von der Wahrheit dieſer Anſicht 
laͤngſt erariffen fepn, und es bieße im der That den heben Beruf 
einer dentichen Bundrswerfammlung verfennen, wollte man nicht 


- mit Zuverſicht erwarten, Diefelbe werde unmandelbar uber Die 


Auft chthatung Des Parifer Friedens und gleihmäßige Ausuͤbung 
der Wercchhtigfeit im teuren Daterlacde wachen, Aber die Work, 
in wilde fo vice Familſen weſtphaͤliſcher Domainenkäufer durch 
die, von der wiederhergeſtellten kurheſſiſchen Regierung erarifie: 


-fenen Maafregein verfegt werden find, wird Die ehrecbiefige 


dringende Bitte wm ſchleunige Abhilfe entſchuſdigen. m ihrer 
harten und fo anverdienten Bedraͤnqgniß haben fie dem Uuterzeidp 
neten als ihren Bevollmächtigten nah Sranffurt am Mapn ger 
fandt, und derſelbe kann bey den perfönlihen Gigenihaften Em, 
Exzellenz Beine Fehlbitte wagen, indem er Hectirfeibe um gamü: 
dige kraftige Miswirkung und Unterffügung ie ener fo gerechten 
Sache anfleht. Mögen Hochdirſelben Ihren vielverſprechenden 
Einfluß dazu anwenden, eine Angelegendelt, welche bereits mit 
Recht Die Theilnabme jeglichen deutſchen Biedermannes rege ger 
macht, nunmehr jo ſchnell als moͤglich endlich zum erwünſchten 
Zitle zu führen. « 

:Heffe:n.‘ In der Mainzer Zeit, Nest man Folgendes: 
Die in unſerm vorletzten Blarte enthaltene Nachricht von Fuld 
hat ſich dahin beikürige, daß Die umbegreiflihe That eine Wire 
fung dis Trunfet war, und von der Regierung mit Degradation 
und Arreft beſtraft warde. Die Schuldigen follen bis auf den 
Augenblich dlefer ungiadiiden Verirrung unbefcholtene Maͤuner 
grwefen ſeyn. Die Hauptseranlaſſung ihrer nicht zu rechtjerti⸗ 
genden Handlung war übrigens der Lichesgott Asmodi 

Riederlande. Der Korrfpondent von und für 
Deutſchland enthält Folgendes aus Brüffel, vom 25. Feor. 
Min ſpricht von ernftlihen Unruheh, Die in London ausgebrochen 
ſeyn füllen, und wobey mehrere miniſterlelle Muglieder des Par⸗ 
laments in Die Themſe arwurfen wurden. (Die Londoner Blät— 
ter Bis zum 23. 8, eutsaiten bieriber nichts.) — Unfre Väter 
ihrien folgente Worte mit, die der Prinz von Dranien aufırty 
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‚abs ihm mehrere Hofleute wegen der Geburt eines Sohnes Gluͤck 
wünfdten, »Ach, fagte der Prinz, warum ift es mir nicht erlaubt, 
meinen Sohn ten Händen guter Landleute anzuvertrauen, damit 
feine erſte Erziehung ihn lehrt, Menfch zu feyn , ehe er erführe, 
daß er Prinz it.“ 

Grantreid) 

Folgendes ift die arftern ermähnte Ebniglihe Drdonnang wrs 
gen Sreplaffung des Gentrals Decaen! «NMachdem 1Wir Uns 
durch unfern Liegelbewahser Juſtizminiſter, und der Unfern 
Kriegsminifter, von der Lage Des Ptozeſſes und dem Grfolge 
der bisher gegen den, vor das erſte Kriegsgericht der erfien Mis 
heirdivifion gezogenen ©enerallientenant Decaen angeitellten Ins > 
terfuchungen Recenfhaft geben laffen, haben Wir, auf den 
Bericht Unſers gedachten Siegel» Bewahrerd Juſtizminiſters 
aus der Natur der Dem Angellagten Schuld  gegebenens 
Thatfahen, und aus dem Erfolge der aufgenommenen Jengenvers 
Höre, befonders dDesjenigen Hufrer vielgeliebten Nichte, Madame, 
Herzogin von Angouleme, eingefehen, daß es Uns zukemme, ge: 
dachten Hrn. Grafen Decaen, als in Die, verinöge des Geſehes 
vom 12. Jan. 1816 erlaſſene Amueſtie drariffien zu betrachten. 
Da num unfre Abſicht ftets dahin geht, mit Unfrer Eöniglichen 
Gnade alle diejenigen zu bedecken, auf welche fie fih, ohne Den 
Geſetzen und dem’ Etaateintereffe Ginariff zu thun, erfireden 
kann, ſo haben wir uns gluͤcklich gefhägt, bey Diefer Gelegenheit 
unfern Unterthanen zu beweifen, Daß Unſer heißeſter Wunſch if, 
die legten Spuren der bürgerlichen Uneinigkeiten zu kilgen, und 
alle, mas das traurige Andenken an Diefelben verlängern koͤnnte, 
Gränzen zu ſetzen. Mit Freude geben Wir Ihnen Daher Dickes 
neue Unterpfand Unfrer Gefinnungen In einem Augenblif, mo 
der Himmel das Eheband Unſers vielgeliebten Nıffen, des Ser, 
zogs von Berry ſegnet, und Uns die Gnade erweist, ihnen eine 
Begebenbeit befannt zu machen, De Unſere Wünfche erfüllet, ins 
Dem fie die Bande, Die Uns mit Unfern Bölkern, und Unfre 
VBölfer mit Uns und Unfeer Familie vereinigen, noch enger 
knuͤpft. Aus Diefen Urſachen und mit dem Gutachten Unſers 
Konfeils, haben Wir verordnet, und verordnen wie folgt: Art, 
1. Die dem Generallieutenant Decaen Schuld gegebenen That 
ſachen, welche eine, auf das Betreiben des Referenten bey dem 
eriten Kriegsgerichter der eriten Militiedlvifien gerichtliche Verfol⸗ 
gung gearn ihn weranlaßt haben, find als io die Ammeflie einbe 
ariffen anzuſchen. Die bey dieſer Gelegenheit angeflellten Unter: 
ſuchungen und andre darüber geführte Proschaften follen ehne 
weitere Solace fein und der Benerallieutenent Decaen unmittck 
bar in Freyheit aefegt werden. 

Grofbritennienm 

Die Hofieitung enthält eine VProflamation, wodurch Bela: 
nungen von 5090 Pf. Zt. für dieienigen ausgeſetzt werden, welche 
sur Verhaftnahme Watſon des jüngern und Tpijtiemood's bey 
tragen, oder wenlaftens Jemand den Gerichten anzeigen werden, 
welche Die genannten, des Hochverraths angeflagten Perfonen dep 
fi aufgenommen oder verborgen hat. 

Kuͤrzlich fand man zwiſchen Richmond und Rem eine mit 
großen Buchſtaben acdrudie Mauerſchrift: »Eugländer, der Re 
gent muß zum Vortheil des Staatswohls auf Die Zeite gefchaft 
werden. Wollt ihr lieber, Daß Caͤſae lebe und ihr als Skla— 
pen flerbt, oder, daß Gäfer fterbe und ihr als freye Männer lebt ?« 

Am 19. Fehr. legte der Graf v. Aberdeen im Dberbaufe 
den merfwürkigen Bericht Der gebeimen Kommittee vor, Die 
ur Unterfahung der Papiere niedergefeht werten, welche der 
Bring Regent, ‚in Beziehung auf gepeime Verbindungen zur 


» paffende Stunmung gu verlegen. 


Störung der Öfleutlihen Ruhe und Ordnung, dem Haufe hat 
mittheilen laſſen. Solgendes iſt der Inhoit Diefeg Beridus: 


„Die Mitglieder der Kommiltee richteten zuerſt ihre Aufmerde 


famfeit auf Diejenigen Dofumente, die fih auf die Hauptitade 
beziehen, und fie erhielten die Meberzeuaung Daß eine Berfhmis 
rung befiehe, um durch einen allgemeinen Aufftand die Reyier 
rung über den Haufen zu werfen und ein allgemeines Plünder 
rungöfpftem einzuführen. In Folge Diefes verraͤtheriſchen An. 
ſchlags wurden im vorigen Herbſt zu London vericledene Be 
rathſchlagungen gebalten und mebrere Plane in Erwaͤgung ge 
jogen. 
ſammſung auf Spafields zuſammen zu berufen. Won hatte das 
bey zur Abſicht, Die wahrfcheintiche Anzahl von Anhängern ju 
erfahren, auf Die man reinen konne. Der Pia der Verfanmms 
lung war ein Bentralpunkt, von welchem aus man in London 
von mehreren Seiten anf einmal eindringen Eonnte. Es wur: 
den deunach Avertifjements und Handbillets beſonders unter fols 
hen Leuten in Umlauf gefegt, die fih in einer dürftigen und 
traurigen Rage befanden, uud von denen man am erften erwars 
ten konnte, daß fie zwemößige Werkzeuge Der Unzufriedenheit 
abgeben würden Cs fanden alsdaun Die. bekannten Verſamm— 
lungen am 15. Novbr. und 2. Dezbr flott. Man mwellte zu— 
erft alle Gefangene in der Hauptſtadt in Frehheit fegen. Es 


- Ward ihnen in der Form einer Addreſſe Nachricht gegeben, daß 


man fie befregen und ihnen Waffen verihaffen wolle; zunleich 
ward ihnen empfohlen, ſich fo viel als möslih mit drepfurbigen 
Kokarden zu verfihen. Gin zwerter Gutwuef ging dahin, alle 
Baraden in Brand zu ſtecken, und nach mehreren Berathſchla⸗ 
gungen ward au ein Angriff auf die Bank und auf den Tr 
wer beſchloſſen Man beforgte Picken und Gewehre, ermänite 
Anführer und beftimmte die Angriffeplaͤße. Es mwurten Ber: 
fuche gemacht, die Soldaten in verfihiedenen Gegenden ju vers 
führen. In der Zwiſchenzeit der benden Verſammlungen befuchte 
man die Klubs und öffentlichen Häufer in der Hauptſtadt, um 
duch allerley zufällige Reden Die Leute zu reihen und in eine 
Die Meufhen, die fo in oͤffent⸗ 
lichen Häufeen baranquirten, waren dieſelben, welche am 2. Dei. 
in Spafisids mit Waffen, Munition, dreh jatblgen Flaggen, drey⸗ 
forbigen Kofarden und mit einer Fahne erſchienen, melde die 
Juſchtift hatte: »Die braven Soldaten find unfere Brüder, be. 
handelt fie freundiih.« Die Plünderung und aufrührerifbe Ge- 
waltſamkeit, Die wach der Berfammiung auf Epaficds folgten, 
waren nicht zufällig, fondern das Refultst eines überlegten Plans. 
Bloß durch unerwartete Umftände flug er fehl und üt keines— 
wegs aufgeaeben. Verſchirdene Geſelſchaften und Verbindungen 
in mehreren Theilen des Landes wußten von den aufruͤhreriſchen 
Bewegungen am 2. Dezbr. und hatten ibre Hoffnung darauf 
geſetzt. Die Infurreftionsanihläge verbräititen ſich nach den 
volkteichſten Manufakturſtaͤdten des Reihe, Als die Anführer 
von Spafields eine aberinalige Verſammlung auf den 10. Febr. 
angef. gt hatten, waren aͤhnliche VBeriuamlungen auf denfilben 
Zag in mehreren andern Gegenden des Landes ausgeſchrieben. 
Hätten die Nuichläge zu Conden auch nur zum Theil Erſolg ges 
habt, fo würden die Verſchwornen einen allgemeinen Aufıtand 
im Koͤnigreiche erregt haben, Seit dem Fehllſchlagen forehen 
die Mifwergnüaten von Warten, bid das Laud vollſtändig orgar 
ganiſitt ſey. Dieß beißt in ihrer Sprache, daß mau unter dem 
Vorwmunde von Reform überall Klubs errichten, unter Vorſple. 
gelung von natürligen Rechten reine allgemeine Plünderung ver: 
ſprechen und das Voll zu Den dejperateften Unternehmungen 


Am Gude ward befcleffen, eine öffentlihe Bolkevers. 


en en 
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will. ‘Der Klube und Befellfhaften, in melden folde 
gepredigt. werden, find aicht wenige. Die erften Daruns 

ter find die Dampden: Klubs und danr die Unionsgeſellſchaften. 
Der Borwand von Parlamensreform wird zum Dedimantel ges 
braucht, wodurch felbit manche rechtliche Leute mis verführt wer: 
den. ine Hauptrolle fpielen uͤberdieß die fogenannten Spem— 
eran: Ppilantropiiten. In einem Klub von biefer Art haben die 
Londoner Verſchwoͤrer ipren Plan überlegt und zur Reife ge- 
bradt. Die Grundfäge der Spenceaner haben ſich ſchnell in 
Die andern Gefelfhaften von alleriep Benennungen verbreitet. 
Diefe Spenceaner ſehen eine Parleımentöreform als eine weine 
Eade an, die fi der Muͤhe uicht loyne;- fie haben einen hö⸗ 
bern Zweck, nämlich eine allgemeine Plünderung, und jwar ums 
ter. der Benennung singe allgemeinen Berthellung des Gigen: 
tbums. In manden Gegenden erſtrecken fie ſich faft auf jedes 
Dorf, namentlih in den Gegenden von Leicefter, Rottingham, 
Mansfields, Derby, Ghehterfield, Spefield, Mancheſter, Birs 
minabam, Norwih nnd Glasgew. Außer der Hoffnung des 
Plünderns wird auh Furcht und Schrecken gebraucht; man 
Deopt denjenigen fürchterlich, bie nicht zu den Klubs ſtoßen und 
Die Klubs feloit werden durch fchredliche Eide zum Gepeimpalten 
werpilichtet. Ale Bechandlungen diefer Geſellſchaften geicheben 
mündlich; nichts wird dem Papier anvertraut; die Mittheilun: 
gen zwiſchen bem entfernten Klubs geſchehen nicht durch Briefe, 
fondern durch Delegaten und Miſſionaͤrs. Man hat Warfın in 
berrächelicher Menge angefhafft uud Subfkriptionen eröffnet, die 
einzeln zwar Elein, aber im Ganzen bedeutend find, Die Ab— 
fibt dieſer Gefellſchaften geht dahin, alle Regierung, alle ge: 
ſellſchaſtliche Orduung, ale Moral und Religion zu vernich⸗ 
ten. Die Zufammentünfte werden bis tief in die Nacht gebalı 
ten, Man hält aufrühreriihe Reden, und zu Londen werden 
die Sigungen gewöhnlid mit Abjingen von ſchaͤndlichen Ges 
Vangen und gotteslüfterlihen Parodien auf die Liturgie beſchloſ⸗ 
fen, in welche die aanze Berfaminlung im Chor cinjlimmt, 
Auch laſſen es ih die Geſellſchaften angelegen feyn, Aufruhr: 
CS Hriften aller Art drucken und unentgeldlih überall vertheilen 
gu laffen. Der Angriff auf den Prinzen Regenten ift, mie die 
Komnuittee anführt, ein krauriger Beweis, wie fehr die Grund: 
füge der gedachten Geſellſchaften fhon um ſich gegriffen haben. 
Wenu man erfi die Achtung gegen geheiligte Perfonen aus den 
Augen fege und ſich ſolche ruchlofe Frevel erlaube, fo wären die 
Folgen leicht zu berechnen, wenn dem Unfug nicht Einhalt ger 
than würde Man gebt fo meit, öffentlich zu erklären, daß, 
wenn Die Bittſchriften, die man übergäbe, nicht erfüllt mürs 
den, der Souverain alle Anfprüdhe auf Unterthanentreue ver: 
loren babe. Gin befonderer Kunſtgriff der Geſellſchaften it 
noch der, daß fie die Verfammlungen von Zeit zu Beit ausler 
gen, um die Gemüsher zu beunrubigen und zu bearbeiten, 
Auch aefhicht es ſehr abfihtlih, daß zu gleicher Zeit Ders 
ſammlungen an ganz verfhiedenen Orten gehalten werden, um 
ans ſolche Art zu verhindern, dag das Militär an allen Puuf- 
tea mit gehöriger Staͤrke verfarmmelt werden koͤnne. Die Kom: 
auttee fliegt ihren Bericht mit der Anführung, daß ein fol 
ber Zujtand der Dinge ohne Geſahr und den geüßten Nachtbeil 
wit geduldet werden koͤnue. Degleih fie einer Entſcheidung 
dis Parlaments wegen der zu treffenden dienlichen Berfüguns 
gen wicht vorareifen Bönne, fo halte fie fih doc verpflichtet, 
beſtimmt zu erklären, daß weitere Maafregeln jur Er 
baltunag der Öffentlichen Ruhe und der Wohlfahrt aller Maffen 
des Voſks unumgänlid nötpig fepen.« — Graf Liverpool trug 


darauf an, diefen Bericht auf dem .21. In Berathung 
Graf Grey erklärte fih im Voraus gegen Die — 3 ir 
wittee gezogenen Schlußfolgen. 

Der im Unterhaufe von defien Kommittee am 19. Fehr. über 
biefen Gegenitand erſtattete Bericht it im Wejentlichen ungefähr des 
nämlihen Inhalts. Gr enthält einige Thatſachen mehr, und file 
dert die Plane der Ruheſtoͤrer in einem beynahe noch nachtheill⸗ 
gern Fichte. Hingegen trägt er nicht fo beftimmt mie der Bericht 
der Lords, auf außerkontitutionelle Maaßnahmen an, 

VBermifdbte Radridten. 

Wohl flimmt es nicht ganz mit dem Zmwede einer politifhen 
Beitung überein, wenn mir den Raum derfeiden auch mit litera: 
rifhen Auffägen und Gorrefpondengs Nachrichten, über Kuͤnſtler 
und deren Darftellungen füllen, wie dieſes, odgleich nur felten,. 
der Fall if. Da wir aber gegenwärtig in ganz Baiern Erine 
Literaturzeitung, kein Theaterjournal beigen, und das in Nücm 
berg erfheinende Unterhaltungsblatt im Mittelpunkte unfers Bas 
terlandes noch ju wenig defannt ift, fo wird es, bey der innigen 
Theilnahme unfers gebildeten Publitums an den neuejten Gegens 
finden des Denkens und Bildens, zumal was vaterländiihe Wif, 
fenfnaft und Kunſt betrifft, wohl einer Entſchuldigung bedürfen, 
wenn wir einem ſolchen Bedürfniffe, obgleih nur auf eine höchſt 


‚ Untergeordnete Weiſe dadurch mir abzuhelfen ſtreben, dag wir 
jede Mittheilung über vaterländifche Literatur und Kunft, vorzuglich 


ader unvarthehiſche Würdigumgen junger emporflrebender Geifter; 
mit Vergnügen und Dankbarkeit unter die vermifhten Madrid: ” 
ter unferer Zeitung aufnehmen, überzeugt, daß es für Das zeitliche 
Wohl, ja ſelbſt für das geiſtige Emporkommen mandes Vers 
dienftvollen leider zu fpät ift, wenn er die Anerkennung feines 
Werthes erſt von der Wirkung erwarten fol, die feine Leiſtun— 
gen bleß an und für fi ben dem großen Publikum machen, bes 
fonders wenn feine Kunft nicht unmittelbar wor die äußern Sim 
ne geführt wird, fondern erft dem Geifte durch Beurtheilung eins 
leuchtend gemacht werden ınuß. — Das Künfilerpaar, über weiches 
nachfolgende Gorrefpondenz fo viel Ruͤhmendes eutbält, Hat jich 
ſchon lange der ausgejeihuerten Anerkennung feines unvergleich⸗ 
lichen Werthes bey gınferm Publikum zu erfreuen; da man aber 
wicht ohne edlen Stolz das Lob vernimmt, weldhes die unpars 
theyiſche Ferne den werthen Angehörigen unfers Landes ertheilt, 
fo mollen wir ein fo patriotifhes Vergnügen unfern Leſern nicht 
länger entziehen und theilen Ihnen folgendes Schreiben demnach 
ungefäumt mit: 

Wien, im März 1817. Das ausgezeichnete Kuͤnſtlerpaar, 
Herr und Madame Karl, erregen hier die lebhafteſte Theilnabs 
me. Bende geben feit Ende Jaͤner eine Reihe von Gaßdarjtcl: 
lungen, in melden fih Genie und Studium im höhern Grade 
beurfunden. Gine gedrängte Ueberſicht dieſer Kanſtleiſtungen in 
ihret Reibenfolge möge zum Beweis dienen, mie empfänglih uns 
fer Publikum für jedes wahre Verdienſt if. 

Hoftpeater: Hedwig. Sr. Karl, als Rudolph. Natür— 
fihe Kraft, Feuer und Energie, geleitet durch reines tief gedach⸗ 
tes Auffafſen des Charalters. Lauter, eiuſt mmiger Benfall wre 
terbrach den Künftier oft, befonders in der Scene mit dem funs 
gen Grafen, Madame Karl, als Hedwig. Gin ergreifendes 
Mienenfpiel. Unnachahmliche Sanftheit des Ausdruds und Gra— 
jle der Geberde. Himmliſcher Schmelz des Tons und Blids. — 
Beyde wurden hervorgerufen. 

Eheater ander Wien: Der Ehwiger. Hr. Karl ers 
605 diefen Gharafter zum Meifterftüst der höpern, darft Inden 
Komik. Es ift Hier Die allgemeine Stimme, daß det RKanſiler 


alle feine Wergänger in diefer Rolle, felbft den beruͤhmten Opig, 
Deit hinter ſich zur uͤdlaͤßt. Gleich beym Gintieten wurde er mit 
Enthuͤſſatmus empfangen, fo überrafhend und charalteriſch war 
die Art, mit der er ſich präfentirte. Mach dem erflen Akte und 
am Echluffe wurde, er vorgerufen und Danfte fehr witzig im 
Gharafter der Rolle, 

Hoftheater: Das Maͤdchen von Marienburg. Ungekün— 
ſtelte Naivrtät in allen Müancen, und eine über die ganze Dars 
ftellung verbreitete Anmuth gewährte uns einen der reinften und 
feltenten Genuͤſſe. Mom. Karl wurde gerufen und mit einflims 
migem Benfall gekrönt, 

Ander Wien: Feblgefhofien. Obgleich ſchon ziemlich aus⸗ 
gefeiert, wurde dieſes artige Stüdchen unter fo günftigen Um⸗ 
Rinden gern wiedergeſehn. Wahrheit und Grazie bejeichneten 
auch hier die Meifterfpaft der darftellenden Künftier. Lobens— 
werth war das einfache bürgerliche Koftüm der Drechelermeiftes 
tin, die wir hier mır gar zu oft im Flitterſtaat eindd Eoketten 
Fränfeins fehen mußten. Hr. u. Mom. Karl wurden worgerufen. 

Hoftheater: Die Mohrin. Mdm, Karl old Mohrin riß 
untz unmiderfteplich zur Bewunderung hin, obſchon die unvergeßs 
liche Rofe unferer Imagination noch nicht entradtift. Die Er⸗ 
zaͤhlung im 2ten Akte trug die Künftlerin mit folder Wahrheit 
vor, daß enthuſiaſtiſcher Beyfall fie mehrmal unterbrach Herr 
Karl als Lord George erwarb nicht minder durch die Natürlich 
Zeit felned Spiels unfere vollfonamene Zufriedenheit, Bepde wur: 
Ben laͤrmend vorgerufen., 

An der Wien: Die Bürger in Wien. Hr. Karl als Sta⸗ 
berl. Die Erwartung der ganzen biefigen Kunfts und Theaters 
Welt war auf diefe Darfellnng gefpannt. Wir befiden an Hrn. 
Janaz Schufter einen Staberl, den wir bis jest mit Recht für 
das deal des Komifcen in Diefem Genre hielten. Hr. Karl ers 
ſchien, gänzlih von Hrn. Schuſter verſchieden, eriginel und mit 
unnahahmliher Meifterfbaft. Seiner droligen Lebendigkeit, feir 
ner eleftrifch ſich mittheilenden Laune, feinem in jeder irance 
durchdachten, höchft genialifben Spiele vermag niemand zu mie 
derfiehn. Stürmifher Bryſall überitrömte ihn. Im zweyten 
Akte wurde er drepmal vorgerufen, am Schluſſe wieder. Ge 
Bankte mit eiutt beicheidenen Anfpieluna auf den »beften Para: 
pluie: Macher · ¶ Hen. Schuſter) und erwarb ah dadurch nebſt der 
Duürdigung feines Talents auch Die Juntigung aller Herzen. Ob⸗ 
kbon man Prefe Poffe im Theater ver Leopoldſtadt am hunderte 
mal gehhen batte, fo wurde fie doch vier Abende nachtinander 
fr Greivollem Kant, donn einige Tage fpäter wieder mehtmal 
grüsden, und von Ihren Majefläten ſelbſt befucht. 

Hoftheater: Clife von Wallbera. Hrn Karls mirtevol- 
fer Äuſtand als Fürſt wurde im Abjlih mit Staberls Gemein 
beit win fo mehr bewundert. Gleiches Lob erhielt und verdiente 
Min. Karl als Füeſtin. Beyde wurden lärmend arufın,  _ 

Hofthrater: Der Korb, Midme, Karl els Gretchen und 
Sr. Karl als Eteffen aͤrndteten auch pier neue Palmen und wur. 
ker einſinamig verarrufen. 

Dielts And die Darfbellungen, wemit und die verdienftvollen 
Gaſt⸗ bie jest erfrenten. Der fhöne Eplus ift doch nech nice 
soliendet, Unter audern erwarten wir Staberls Hochzeit 
und Das Kathchen von Heilbreun, nah der Bearbeitung, 
weiche in Würden gegeben wird, Letzteres, ein geniales Stück 
Necinriche v. Kleiſt, weldee wir bier ner in einer dienden Dir 
fünmlung fahen, wird Dr. Kart ſelbſt in de Scene fegen, eine 
Kprr, weile hier noch keinem fremden Kuͤnũler vergonnt war. 

Die Tireftien lüft, wie virlauter, Erin Mittel urmerji cht, 
kat Ehepaar Kart für die Dirfigen Defbühnen zu gewinner. In 
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der That würden wir ſtolz ſeyn, einen fo viel, i 

jeder Gejlalt originellen Künfller, und eine ——* —— 

lent in fo ſchͤnem Einklang mit den Berdierfien ihret Gatten 

ſteht, zur glänzenden Reihe unferer gefeierten Mimen sählen zu 

können. 

— m... — << — au _ 
ee ER 

1567. (2. n Folge des rechtöträftigen Erken 
tönigl. Appellationsaerichts des — dd. 30. —— 
wird auf Andringen der Gläubiger des Johann Bauer, Where 
* * —— deſſen Anweſen an den Meiftbietbenden 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Anbot i 
——— binigung uboths gerichtlich vers 

Zu diefer Handlung iſt Mittwoch der 12te März hie⸗ 
mit beſtimmt. 

Das Anweſen beſteht 

1) aus einem gemmauerten Haufe, Stallu 

ee 9 n9, Stadl und zwey 
2) einem Muͤhlwerk von 3 Gaͤngen; 
5) einer neuerbauten Schneidſaͤge. 
Au Grundſtäüden: 

6 Tagw. Radladcer; 
— das Brunnſeld; 
— BGemeindegrunde; 
— Kaſteuwörth, wovon 3 Tagw. zu Adır und 4 ga 
Wieſen benügt find; 

Tagw. Wirfen neben dem Regenſtuß. 

Dieſes Muͤhlanweſen liegt unfern der Etadt Kamm des Rer 
genjlußes. 

Kmisliebhaber werden biemit eingeladen, am obiarın Tane 
in der Kauzley des unterzeichneten Landgetichts zu erſcheinen und 
ige Auboth zu Protekell zu geben. Den 11. Febr. 1817. 

Königl. baier. Landgericht Kamm. 
Bronold, Landridter. 


ame 


Berffeigerung 

1595. (2. a) Am Freytag deu zaten Dieß und die folgendem 
Tage wird in den gewöhnliden Bor: und Nahmittageflunten 
in dem Deifenbergifchen Haufe an der Erderergoffe Rr. 203 über 
eine Stiege eine voliändiee Hauseinihtung mud andere Gfirt: 
kin gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. Erbe 
ſchoöͤne Meubel, Gemälde, Uhren und andres Silbergeſchmeide, 
Betten, Leibe und Tiſchwaͤſche, Manns: und Franenkleider, Ich: 
tere mit Spitzen, Porzellain⸗, Jinn- und Krpſergeſchirr, Eilen, 
Pferdgeſchirte, Schlitten 20. bilden Die Dbjefte der Berſteigerung, 
zu welcher Kaufsluflige hiermit eingeladen werden. 

Münden den 2. März 1817. 
Advekot Dr. Nibler, Gurator. 


1524. In einer der fhünften Lagen der Mar Vorftadt in 
dem Haufe Nro. 227. zwilhen den Wohnbäufern des Herrn Gr 
nerald rufen ron Pappenheim, und det Herren geheimen Rathb 
von Jentuer, iſt nachbemertre berrkbaftlute Wohnung im Ganzen 
und nach Umftünden auch theilweile fealeich zu bejichen. 

Tirfe beſteht 1) aus 17 brisbaren Zimmern, nebſt einem 
fehr geräumigen Salon mit Batken, fehr geräumiaen befien 
Kuͤche, greßem Killer und Boderraum im Haupthauſe. 2 In 
einen auten Zrall su d Pferden, nekſt werbältnißanäßiger Reife, 
gre den Kutſcherüube, Settelkammer urd Heudeden im Fritmie 
baude. Das Nähere iſt in demſelben Hauſe über > Tererfea 
täglich zwiſchen G und 11 Uhr zu erfragen. 


undbeRn er 


PpPolitiſche Zeit 


Det Seiner koͤniglichen Majrflit von Balern allerguäbigftem Privilgie 


ung. 
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Deutfdland. 

Deferreicd. Die allgemeine Zeitung enthätt Fol 
gendes aus Wien, vom 27. Febr. Ein ziemlich allgemein vers 
breitetes Gerücht ſpricht von einer bevorftehenden Einlöjung als 
les Sildergerätyes, mit Ausnahme Der Löffel, gegen Konventions⸗ 
Drünze. In diefem Halle würde der Kurs, wenigſtens augen: 
bltauch eins Berfhlimmgrung erleiden. — Außer dem Franffur; 
ter Daufe, Bethmann und Koup., fol auh das Amfterdamer, 
Gohl und Rosmp., Die Befugniß erhalten haben, Einlagen jur 
Arrojirung unfeer Döligationen anzunehmen. — Unter der ber 
Deutenden Fallimenten der legiern Tage befindet jih das Haus 
van der Leyen und Komp., welches ehegefteen feine Zahlungen 
eingeftslt pat. Im Ganzen herrſcht Mißtrauen auf unferm 
Plage und jeder hütet fh, "bedeutenden Kredit zu geben. — 
Mit dem 1. März wird das Pfund Rindfleiſch aberınale um 
1 er. töeurer; es koſtet demnad 37 kr. Die Gemwidrsechöhung 
Dis Broded wird unbedeutend, — Bon dem neuen Wohlthaͤtig— 
keitsvereine, unter unmittelbarem Schutze des Kaiſers, verfpricht 
man fi fehe viel Gutes. Er hat als leitende Mitglieder Mün: 
mer von erfanntem Biederfinne und Woyltyätigkeitsgefühle 
an der Spige. Gewiß wird es ihm nicht an Mitteln fehlen, ſich 
den Segen der leidenden Armuth zu verſchaffeu. Dieſe Idee 
findet allgemeinen Beyfal, und auch an Ilnterflügung wird es 
nicht fehlen, obwohl das Publitum mit dieſer wohlthaͤtigen Ans 
ſtait eine, den Straßendertel befcgränfende Maaßregel vereinigt: 
gewuͤnſcht hätte, da diefer immer mehr überkand nunmt, und 
nicht jelten dem wahren Brdüeftigen die Hülfe entzieht. — Der 
feines Witzes umd feiner frühern fonderbaren Schickſale wegen bes 
kanate 5. 3. M. Baron Lindenau if in einem hohem Aiter ver: 
ksrben. Zwey Tage vor feinem Tode foll er gefagt haben: 
sh will den Wienern das Sommtagsichaufplel einer militiciichen 
Gide verfhafen;« und wirflih ward er am darauf folgenden: 
ie begraben. Auch fell ce eine halbe Stunde vor feinem 
Tede begehrt haben, ipn in vollen militärifhen Staate anyukleis 
den; dann Äußerte er, "ib babe von dem Boimmandirendenujelds 
Barigalt Da oben Drdre bekommen, mich marfhferiig zu hal 
ke Diefe Aeußerung ift vermuthlich ein Mährden; doch muß 
mar ftehen , daß fie in Rückſicht der Eigenheiten dieſes talent: 
vollen Banned weniaftens konſequent erfunden if. — Unfre 


Stadt and ihre Umgebungen leiden feit einiger Jeit viel durch 


Veversbränfte. 
mal Aa zu Unglück dieſer Art geben; aber die Foridauer desr 
frlöen auch in der Faftınzeit laͤßt doch vermuthen-, daß auch die 
Beetbeit Ser Menjhen ihrem Theil Daran babe; Bey den vor: 
kreicyen Pbichantalren leiden swır (befonders innerhalb der Li: 
Kr) vie Dänfer nicht fonderlih Schaden;. deſto beſſer wird gber 


Wohl mögen die Fafbingsbeluffigungen manch⸗ 


eine folche Gelegenheit won dem ſchlechten Gefindel zum Strhlew 
benügt. — Bor einigen Tagen erſchoß fih ein junger Grieche 
im Dianenbade, weil er eine Summe von 400 fl. , die ihm zum 
Ankaufe von Konvintiondmünge anvertraut war, durchgebracht 
hate. Ein Schmidgefelle fprang ins Waller und ertrant, Noth 
konnte ihn nicht zu diefem Schritte bewogen haben, denn er 
mar geſchickt und batte reichliche Arbeit, Er mar aus dem Sig— 
maring’ihen.in Schwaben und erft 24 Jahre alt. — Unſer 
Kurs ſchwankt wieder zwiſchen 370 — 380, der letztern Zahl 
ſich allmaͤhlig näyerud. Diefer „iedrine Stand, bey der gegen: 
mwärtigen Loge der Dinge ſchon an’fih auffallend genug, wird 
es noch mehr, wenn zuan erwägt, daß bereitd 100 Mill. Par 
piergeld verbrannt find, und wenn man den argenwärtigen Kurs 
nad der Maſſe des beftchenden Papiergeldes berechnet, Wir 
nehmen ı. ©. an, die Maſſe des 'Papiergeldes habe am 1. ul. 
1810, 600 Mill. befragen; fo galten dieſe damals oder ftellten 
nach dem danraligen Kurſe von 240 gerade 250 Mill, Zilbers 
Ouiden vor. Zeit, wo nur 500 Mill. eriflicen und der Kurs 
zu 370 Hecht, gelten dieſe 500 Mill, nur 155,155,155 Eilber:' 
Gulden, Dieraus. ergibt ſich noch, daß Durch die bisher erfolgte 
Verbrennung von 100 Mill. Papiergulden nicht nur diefe Sums 
me, fondern durch den verminderten Werth des Papiergeldes eie 
gentlich 115 Millionen Silbergulden dem allgemeinen Umlaufe 
entzogen find, woraus ſich dann die beſtehende Gednoth leicht 
erflären läßt. Bor Erfheinuug des Bankpatents (1. Jun. 1816) 
ſtand der Kurs auch ungefähr, wie jest, zu 570; mollen wie 


dieſen ald Norm gelten laſſen, fo müßte er jest nah der Ben 


minderung des Papiers zu 510 berechnet werden. 
Preußen. Deffentlihe Blätter melden aus Berlin: 
Der Köniz hat das gegen einen Savallerieoffizier ausgeſprochene 
Uetheil des Kriegogerichts, welches auf vier Donate Feſtungs— 
Arreft lautete, nicht bejlättigt, vielmehr eine neue Unterſuchung' 
befoblen, nach welcher dem Dffiiier ein- gmwenjäuriger Feſtungs 
Arteft zuerkannt und böbern Drts das zmwente Erfemmmiß ber 
fatiat wurde, Der Verurtheilte hatte einem: Bauern einige 
Diebe mit. der facen Klinge gegeben. @egterer, ſich unfhuioig: 
füplend, machte die Sache bey feinem Schulzen anhängig; un? 
da es Diefem mit der Genunthuung Bein Ernſt ſchien, fo wandte: 
fih der Bauer in einer fehrrftlihen Klage: gerade an. den Mos: 
narchen, der dem Rriegeminifter Befehl gab, dem im Rede fter- 
Senden Gegenſtand bey dem Reaiment firenne unterfuchen gu: 
laſſen. Hierin, fo wie in dem umnefloff nen erften Grfeamtnij, 
ifb der gerechte Sinn unſers gütlgen König® une fo weniner am 
verdennen, da die zum Theile herrſchende Meynung: ald arniehe 


Das Ditiiräe -ben uns ungebührliche Vorzuge, hierdurch am. bes 
fſien widrtiegt. wird. 
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Mürtemberg Der kalſetl. ruiffifche Generallleutes 
nant Gtaf Balaſchef iſt, in Begleitung des Kollegien : Affefiors 


Iswolski, am. 1. März von Petersburg zu Stuttgart angeloms - 


men. Nach Frankfurter Blättern hat er den Aufteag, Er, Ma: 
jeftkt dem Künig zu feiner Tpronbefteigung, im Mamien des Kais 
hrs von Rußlaud, Gluͤc zu wuͤnſchen. 

Stuttgart, tin 5. März Bald nachdem Eih Seine 
Fönigi. Mojrftär aus der Verſammlung der Stände des Reichs 
in dad Schloß zaruüͤckbegeben hatten, ließ fih bey Aller hoͤchſtden⸗ 
felben eine Deypurarion mit deren Präfidinten, tem Fürjten von 
Waldburg + Jeil Trauchdutg, an der Spipr, melden, un Seiner 
Maieſtaͤt dem König im Namen der geſammten Eiäude des 
Reichs die Berfiherungen des chrerbietigften Danfs für die Wie 
Dereröffnung der Ständeverfammlung, und Me Gefühle der treu⸗ 
fen Anhaͤnglichkeit und Ergebenheit, womit die Stände Des Reiche 
gegen Se. koͤnigl. Majeſtaͤt erfüllt feyen, ausjudrüden. 


Allerhoͤchſt dieſelben enipfinsen die Deputation auf das Huld⸗ 


srüe, berührten, die Rethwentegkeit und Vortheile einee nur 
Das allgemeine Befle bezweclenden Eintracht, und wiederholten bey 


dieſer Gelegenheit, daß je bereitwilliger Se. Eönigl, Moj. wären, : 


jedem billigen Wunfd entgegen zu Fommen, defto weniger Allers 
böchfidiefeiben irgend einen Antrag ermwarteren, welder mit dem 
Grmelnwohl muwerträglich fep, und ohne daſſelbe zu werlegen, 
nicht gewaͤbrt werden Iiaute, 

Baden De Keereſp. v. u. fl Deutfchland meldet aus 
Deibelbera von 1. März: Der von bier vor einigen Tagen 
nob Wien abgegangene vormalige königl. weſtphaͤllſche Finanz: 
Riniſter von Melhus (er reiste am 25. durch Nürnberg) iſt 


ven den Herzoge veu Doutfort (vormaligen Könige von Weſt⸗ 


phalen) zum Generaltatendanten feines Hauſes mit einer jährlis 
hen Beſoldung Yon 10,000 fl. ernannt worden, DR 
Srantfurt Am ı. Mär wurde von ber hiefigen 
Fathelifchen Gemeinde der Trauergottsödienft zum Andenken Sr, 
Eminenz des böcikiseligen . Herrn Fuüͤrſten Prümas, Erzbiſchof 
von Regensburg sc. gehalten, Nachdem zuvor in allen katholiſchen 
Kirchen geläutet wer, verlammelten fi gegen 10 Uhr Ihre Eye 
jellengen die Deren Geſaudten des deutſchen Bundes und anderer 
auswärtigen Mächte, mehrere Herren Senatoren, die ehemaligen 


Herren Staatsdiener des Merflorbenen und die Eatholifhe Ges 


mieinde in den Dom, wo fodann die Feyerlichkeit ihren Anfang 
nahm. SDodaltar und Das ganze Chor war mit ſchwatzem Tuche 
bebangen und mit den Wappen des Fuͤrſten Erzbiſchofs geziert. 
In der Mitte des Ehots erhob jich ein großer Ketaralk mit wielen 
Leuchtern und Wappen umgeben. Unter demſelben fund der 
Sarg eier das fogenannte Coetrum daloris ınit der eiufachen 
Junſchrift: Garoius D, G. Archiepiscopus Batisbonnensis ot 
Prinas Gerimasiae, Bpiseopus Wormatiensis et Constantien- 
sis ete. etc. natus — dauatus. — Auf disfem lagen Die erzbis 
ſchoͤſſichen und für. Juſignien. 

Mit dem Vortritte des Hru. Stadtpfarrers und geiſtl. Rathe 
Orth an den Altar begann Morzarts Requiem von dem hieſigen 
Orcheſter, den voruͤglichſten Sängeta und Süngerinen, fo wie dis 
inuhlalfhen Bereind des Hra. Dürings aufgeführt. Am Ende 
des Seelenamtes traten die ſaͤmmtlichen Geiflliden an Den Slatas 
falt, um den Sarg einzuſegnen. Während ihrem Grbete wurde 
Das von unſerm berühmten Hru. KRapellmeifter Schmitt kompo; 
nirte: Gr ruhe iu srieden, abarfungen. 

Niederlande Bıüfjel, vom 26. Frhr Ob— 
elrihh die verſchiedenen Korps der Drcupationtarmee, welche 
Frankreich zu verlaſien beſtimmt find, vor Anſang April wicht 
gribrechen, ſind doch bereits verſchledene zahlerihe Abtpeilingen 


engliſcher Truppen, worunter fih 200 Kanonlere befinden, nah 


Galais marjhırt, um nah England eingeſchifft zu werden. Dieb: 
rere Kavallerieabtpeilungen, welche zu Kaflel erwartet murden 
haben Gegenbefehl erhalten. Diejenigen Korps des rechten Slür 
bin welche Trankreich verlaffen, find, In Folge einer wechfels 
itigen Ueberciakunſt der verſchledenen Generale, ebenfalls ſhon 
beseichnet. Es ſcheint fiher, daß die Koſaken, die in den Dörs 
fern von Balenciennes und Quesnot Bantonniren, unter die sus 
rüudichrenden Truppen gehören. Diefe Truppen, melde sur Zeit 
— —— Ihr — verbreitet hatten, haben während 
x Drcupation In Frankreich eing ausgezeichnete 
beobachtet, ; var ang 

Dir König, die Königin, der Kronprinz und der Priny 
Friedrich wohnten am 25. Febr. in der Auguflinerlirhe einem 
fegeriichen Dankamte wegen der glüdlichen Niederkunſt der Kron. 
Prinzefiin bey. Das Befinden, der Letztern iſt fartdauernd ſeht 
gut, fo wie auch Das des neugebornen Prinzen, für den man 
eine Saͤugamme vom Lande har Femmen laffın. — Won Seite 
de6 General: Diresktord der Konvoy's und Licenzen ward dem 
Handilsftande bekannt gemacht, dag vermüge koͤnigl. Beſchlußes 
vom 11. ‚ehr. dem Depattement der Konvop's und. Licengen 
verboten ſey, Erlaubnißfhrine zue Ausfuhr won Waffen, weiber 
Art fe auch ſeyn mögen, mern fie als nah den ſpaniſchen Ber 
fijungen in Amerika beſtimmt Deflarirt werden, gu ertheilen. — 
In deutſchen Öffentlichen Blättern wird die wohl noch ünverbürgte 
Nahrigt mitgetheilt: die Tefuiten fenen in Amſterdam aufges 
nommen; Das von dem Öruien v. Rombeck ju Düſſeldorf bey 
Cent in Flandern neugeſtiſtete Kollegium zähle gegenwärtig 40 
Mitglieder, unter denen 10 Priefter fegen, und der König der 
Niederlande habe während feines Aufenthaltes daſelbſt fie feines 
bejondern Schuges verfichern laſſen. 

Frankteich. 

Man will num folgendes Nähere über die zu Stande gefoms 
mene Staatdanleipe wien: »Drey Geſellſchaften übernehmen die 
Negstation von 10 Mill. Renten gu 55 Sr. für 100. Das Ka⸗ 
pital wird von den. Darleihern monatlich zu einem Zwölftel vom 
1. Maärz, und zu drey Zmölftel vom 1. Dejbr, an, in den für 
niglichen Schatz abgeführt, Gm Jahre 1818 erhalten die Dars 
leiher 10 andre Mill. Renten, wenn fle dieſelben zu 58 Fr, am 
nehmen wollen, welches fie nicht verweigern Dürfen, wenn der 
Kurs nicht unter 60 ſteht. Auch in diefem Falle haben fie ein 
Vorzugsrecht zum Kommifflondverfauf. Die 10 legten Mill. Ren: 
ten bleiben in Referve, um von den Mintjtern nach Erforderniß 
der Umjtände benugt und verwendet zu mer!en. Bon dieſen 3 
Geſellſchaſten befteht Die erſte aus Gnglindern, und hat Hr, 
Baring zum Nepräfentanten; an der Spitze der zweyten, hollän: 
Difchen, ſteht Dr. Hope; die Dritte, franzoͤſiſche, bilden die HI. 
Lafilte, Hottinger, Baguenault und Greſſuhl. Die an dieſet 
Spekulation thelnehmenden Aktlonaͤre duͤrſen ſich nicht in die Ad⸗ 
miniſttatlon miſchen. Nach 15 Monaten wird man ihnen das 
Kfultat dekannt machen, und bie Geſellſchaften haben Das Recht, 
fie in Konten oder baar abzubezahlen. 

In der Derutirtenfammer, bey der Diskuſſion über Die Ge— 
traͤnkeſteuer, ſagte Dr. Barante, Die Abgabe vom Del werde 
5:560,000 Fr, eintragen , zu dieſer Summe werde das Eeinedes 
partement «lTein 1,200,000 Fr. bentragen. Denn, wiſſen Sie, 
meine Derren, fiiate er ben, was Paris allein an der Auflagens 
Maſſe bezahlt? Diefe Stadt allein 35 Millionen! 

Die Zahl der Perfoneh, melde im Seinebepartement 300 Fr. 
direkter Abgaben und darüber bezobfen, und Die übrigen erfors 


berlihen Glgenſchaften, wm eine Stimme bey der Deputintenwapt 


zu Haben : befipen, wird auf ungefähr 18,000 aefhäht. Jur 


Serfammlung derſelben find Demnah, Dem Wahlgefege zufolge, - 


30 Settionen, ide zu 600 Perfonen, nöthig. Die Präfeitur 
weichäftigt ſich bereits mit den Dießfalljigen Vorarbeiten. 
Gin Schreiben aus Guadeloupe vom 6. Dez. in engliichen 
Blättern erzählt, daß mehrere Perfanen, bie unter der Berwal: 
tmag des Sir James Leirh deportirt worden maren, mit der 
Grlaubmif der dermaligen Behoͤrden, mac dieſer Inſel zuruͤckge⸗ 
Pepet jenen, und daß der pen melden fie äußern, Die ſaͤnmt⸗ 
i a in Unrube verfepe. 
re ein Parifer Journal nah Briefen aus Martini: 
que, vom 22. Jan., daß der Dorift Malperbe: Gentes, die Hen. 
la Barthe, jmepter Befehlshaber der Kolonie, Gondrecoutt, Bar 
taillenschef, und Figurpean, Kapitän, auf Ordre des Gouver: 
neurs der Kolonie, Grafen von Baugirand, verhaftet und nad 
Frankreich eingeihift worden feyen. Die Beweggründe dieſer 
Maafregel kenne man nit. (Die Gefangenen follen ſchon zu 
reit eingetroffen feyn. ) , y 
— Fr General: Blcarien der Didcefe zu Paris haben, mach der 
Sazette de France som 17. Febr d. J. für die Faſtenzeit einen 
Dirtenbrief erlaffen, morin unter andern angeführt wird, daß 
wach den Anzeigen im öffentlichen Blättern gwen neue Ausgaben 
der (immtligen Werke von Baltaire und von Jean Jaques Roufſeau 
weranftaltet würden, wovon eine Pracdtausgabe für Die Reichen 
und eine wohlfeile für Unbemittelte veranftaltei, und mwoben das 
Publikum im ganz Guropa ringeladen würde, auf Diele Werke 
au fudferibieen, „Mit welcher Stirn, heißt es denn in dem, {don 
fruͤher von uns erwähnten, Hirtenbriefe, mit welder Fred: 
heit erfühnen fi die neuen Herausgeber felbft dis zum Gin: 
gange des koͤnigl. Pallaftes ihren Entwurf anſchlagen zu laſſen, 
um Schriften vom neuem herausgeben zu wollen, die das Unglüd 
der Eöniglichen Familie, das Unglüd von Frankreich, das Unglück 
von Europa veranlaft haben. Unglüdlicherweife hatten deyde 
Berfafler Talente, die fie fo tehr mißdrauchten. Kann man nicht 
die Worte des Pfalms: „Gott,“ du baft mid von meiner Ju: 
gend auf gelehrt, and immer werde ich deine Wunder verfündis 
gen 2c.,« in umgekehrter Art folgendermajien auf Boltaire 
anmenden: D Bett! von meiner Kindheit an babe ih mich 
geübt, Dich zw lüftern und den guten Sitten Hohn zu fpreden, 
Ich habe meine Feder immer gebraucht, um gegen das Evange; 
kam, gegen die Kirche, gegen deine Diener zu ſchreiben, die 
Schampaftigkeit zu verlegen, die Schändlicheit meines Innern, 
die Anfchläge meines Herzens gegen Die Könige, bie Dein Abbild 
fisd, aufjudeten; und bis zu meinem hödflen Alter Gabe ich 
den GHarakter und den Stpl des ungebundenfien Menſchen bes 
halten.“ Der andre (Roufican) wollte ein Phiofoph feyn und 
Kınd immer im geraden Widerfpruche mit der wahren Philefo⸗ 
Feie Was verdanken wir jenen Apoſteln der Verführung und 
der Ruchlojigkeit? Was haben fie geftiftet? Michts als Unglüd 
und end aller Art. Dört, geliebte Brüder in Eprifte, Taufende 
vorn ungluͤcklichen Seelen, Die noch aus dem Abarunde, worin fie Die 
in’smen Schriften von Boltsire und Rouffeau geſtuͤrzt haben, 
Gib, euren Rindern, euren Fteunden, euren Schülern zur 
fra, dieſe Hoͤlleuwerke zu verabſcheuen, fie euren Kindern aus 
den Händen zu reifen, fie den Flammen zu überliefern, und bes 
ſoaders nicht an dem modernen, fchredligen Gomplott neuer 
Ausgaben derſelben Theil zu nehmen. Ale Piejenigen, die dazu 
mitwirken, find insgefammt dem böchſten Richter für bas Um: 
elüf, welches daraus catſteht, fo wie für die Seclen verantwart: 
bg, die in ein ewiges Verderben gejlürjt werden.« 
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. Spanien. 

Gin Schreiben aud Gapiz; wom 1. Febr., In eugliſchen Biät: 
teen, jagt: in biefiges Haadelshaus, welches mit Merito Ges 
fhäfte macht, Hat von feinem dortigen Sorreipontenten Briefe 
von Ende Augufts erhalten, die nichts weniger, ald beruhigend 
find. Die Kuͤhnheit der Infargenten nimmt immer zu. Sie 
fteigen oft von den Bebirgen in die Ebenen herab, und lieferm 
den koͤnigl. Truppen biutige Treifen. Am g. Auguft gelang es 
ihnen, einen wichtigen Poften wegzunehmen, der von 500 Man 
Jafanterie, 100 Dragonern von Mexiko und 4 Kanonen beſetzt 
wär. Der Bicekönig von Meriko hatte eine nachdrüdlihe Pros 
Hamaflon erlaften, worin er alle, der koͤniglichen Sache ergebe: 
nen Männer zu den Waffen aufruft. Er fagt darin unter Ans 
bern: »Bald wird eine Armee aus dem Mutterlande ankommen 
und dann werden mir wieder mit Nachdruck angreifen. "Bis dar 
pin befhränfe ich mich, die Zugänge diefer weitläufigen Daupt? 
Stadt gegen die verzweifelnden Verſuche der Rebellen gu verthei⸗ 
digen.« Dieſe Profamation ſcheint aber die Unruhen cher werr 
mehrt, als vermindert zu haben. — Bon der Arınee, welde der 
Bicekönig von Merifo erwartet, find erft 1500 Mann aus dem 
Hafen von Gadiz adgefegelt. Zum Transport der großen Armee 
von 15,000 Mann, die man je eher je lieber abfchiten möchte, 
werden fpanifhe Kauffahrthepſchiffe mit aller Tpätigkeit ausgerüs 
ftet, denn «6 iſt nicht mehr die Rebe davon, Dazu englifche 
Traus portſchiffe zu nehmen, 

Eine Amſterdamer Zeitung ſprach neulich von einem blutigen 
Aufftande, der zu Madrid am 17. Yan. Abends ausgebrochen, 
und aachdem auf den Straßen der Haupfftadt wüthend gefochten 
worden, erſt am 20. völlig unterdruͤckt worden feyn folte. All: 
ein die Kundoner Zeitungen bemerken mit Recht, daß ein fo wich 
tiges Greianid unmöglih lange ohne Beſtaͤtigung hätte bleiben 
Finnen. Run hatte man aber in London bereitd Briefe auß 
Madrid vom 4. Febr. (im Paris fogar vom 13.), worin eines 
folgen Borfalld au nicht die mindefte Erwähnung geſchah. 

Großbritannien - 

London, den 21. Febr. Gin Türke von hohem Rang-ber 

findet fih auf der Reife nach Gingland, Da Rußland auf dem 
fhmarzen Meere ſich rüftet, fo Bann der Gegenftand feiner Sen: 
dung vermuthet werden, fügt die Morgenſchronik Hinzu, von wel: 
her Rüftung aber auffer derfelben Niemand etwas weiß. — Dem 
Unterhanfe wurde der Stand vorgelegt, was die Unterhaltung 
der frangöfifhen Gefangenen von 1805 bis 1815 koſtete. Das 
MBanze beiäuft ſich auf 6,871,974 Pf. Steri. — Der niederlän: 
diſche aufferordentlihe Gefandte (Baron Fagel) und der franz. 
Gefande Maris d Osmond) überreichten dem Prinz Regenten 
Olutwünfhungsfchreiben ihrer Füriten wegen der glüflihen Erhal⸗ 
tung Sr. koͤnigl. Hoh. am 28. Januar. — Auf Die Verhaftung 
des jungen Watfon find neuerdings 500 Pf. Sterl, und eben fe 
die Berbaftung des Arthur Thiſtiewood, ehemaligen Lieutenant, 
jegt des Hochverrachs angeklagt, ausgefrzt. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 22. Febr.) Konſol. 3 Proz 
66, — Geſtern hatte bereits Lord Sidmouth im Oderhauſe die 
Bil zur Suspenfion des Habeadkorpusgefeges zum erflenmale 
verlefen laſſen. Sie fol mit moͤglichſter Befchleunigung durch 
beyde Häufer getrieben werden. Unmittelbar vorher war im 
Dbrrbaufe ein, dort befonderd ungewöhnlicher Hürmifcher Auftritt, 
Die ſich nennende Unionsgefelfchaft in London protefliete in ei. 
ner Bittſcheift gegen Die Stelle in dem Rommitteeberichte des 
Dberhaufes, worin fie befhuldigt wird, wit den SpenceamPpis 
lantropiften und den Hampdenklubs in enger Verbindung zu firhn. 
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Die Miniſter Mehten es mit einer. Mehrhelt won 64 gegen 18 
Stimmen (unter welchen letztern fi) der Herzog won Suſſer ber 
fand) durch, daß die Preition nicht angenommen wurde. Bep 
diefer Gelegenheit äußerte Lord Groswener, wenn man einem 
Supplikanten nicht erlauben wolle, den Ungrund einer Behaup- 
King der Kommittee zu erweifen, fo fiheine die Freyheit der eng 
lichen Bürger den HH. Ganning, Bathurft und Caſtlereagh 
voͤllig hingegeden. Hieruͤbet entfland ein beftiges Rufen zur 
Drdnung; wiele Pairs fprahen im Tumulte zugleih, und der 
Lordkangler erklärte, er merde felnen Vorſitz im zehn Minuten. 
aufacden, mern die Kammer nicht Bord Grosvenors Aruferung 
mißbilligte. Diefer fand indeſſen auch von verſchledenen Seiten 
Unterſtuͤzung. Der Streit endigte mit Berwerfung der Petition. 
— Man glaubt, daß die vier Staatsgefangenen im Tomer ſchon 
Fünftige Woche vor das Gericht der Didbailen geftelt werden 
Bürsten. — Die Finanzlommittee des Unterhaufes fol einia ger 
morden. fepn, die Aufhebung mehrerer Einecurftellen, nad dem. 
Ableben der jesigem Inhaber, dem Parlamente vorjufchlagen. 
Vermiſchte Rachrichten. 

Der Juſtizrath, Dr.. Huſeland, Profeſſor der Rechtsgelehrt⸗ 
beit zu Dale, früher "in Landehut, Würzburg und Jena, eine 
Zeitlang, auch VBürgermeifter in Danzig, ift den 18. Febr. nad 
einer Burgen. Krankheit, arflorben.. 

In Sardinien wurde ein Profejfoe der Phufislogie feiner 
Etelle entfegt, weil er in feiner neueften Schrift fih Der Bege 
sifhen Worte »Natur« und »Raturgeſchichte« bedient. 
— — 

Könial. Hofz und Natiomalr Theater. 

Eonntag: Eduard in Schottland. Dann: Ariadne 
auf Rarcs. 

Dienstag: Die Sängerinen auf dem Rande. Oper. 

König. Theater am Iſar-Thor. 

Eamttag: Evakathel und Schnudi. 

Sonntag: Kauft, Trauerfpiel in 5. Akten. 
6 he. : 

—zz — — — — — 0. — — 
An die Mitglieder der Harmonie 

1605. 12.6) Samſtag den Aten dieles it geſellſchafte 
tie Unterbalcuna, der Anfang Abends T Uhr. 

Münden den, Gten Maͤrz 1817. = 
Der Ausihuf der Harmonie. - 





Anfang um: 





Berfeigerumm 

1601. (2. db) Bon untergeichneire Gerichtöftelle wird Mitte 
woch den 12. Mir; Vormittags nor 9. bie 12 Uhr im Eünigl.. 
Eradtgerichröfufale im, zweyten Sommifjtons : Zimmer das Waas 
renlager des Fran Xaver Nicoladoni im. Ganzen öffentlich anı 
der Meiftbietbenbenden:salva ratificstione erediturum verfiriuert,, 

Des Mäarenlager veſteht in Srampf: und andern Zucer, 
Beaunen Gondis, Koffre, aedörten Jmeikbaen,. Roftnen, WWrindees 
ven, Pitfſer, Kimel, Res, Arac, Salami, Zungen, Kis, Haͤ⸗ 
ruce, Flachtfiſchen, vieihiedenen Gattungen befion Raud: und: 
Echnupftabade, Yuteferöl, sinerifhen Bitriol, Jutige, blau: und- 
rethea Holz, Paraplupe: Fiſchbein, Schafwolle, Faden, mehrere: 
GBottungen Allas, Sammet und Hercenhuter- Baͤnder, Gallonen, 
bidenen Schnuͤren und: mehreren, andern Artikeln. 

Tiefe Waarenlager Bann jedoch neh vorher, naͤmlich Mons 
fa den 10. Mär: Vormittaas von; 9 bis 12. Uhr in. der Weine 
Ermufe im Geſchunett wacher Schweinitzhauptſchen Sauje Ar. 1627 
auter den: Bögen ja ebenen Erde in. Gegetzwart der. hiczu abge: 
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—— Etadtgerichts + Kommiſſion in Augenfhein genommen 


Kaufeliebhaber haben alfo an oben benannten T 
tern ju erfheinen. Den 1. März 2847. — —— 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direltor. 


Bauer. 





— AT 
1598. (3. a er geiftlihe Rath Mepomud Ritter v. Cie: 
hiny flarb dahler, und e6 wurde bisher kein fe i 
ben - kein Erbe bekannt. ” —— 
5 werden daher alle Diejenigen, welche einen Anſpru 
feine Verlaſſenſchaft zu machen baden, aufuefodert, ei rl 
50 Tagen mit binlänglicher Befriedigung ihrer Anfprüche zu mel⸗ 
den, widrigenfalls, ohne ſie zu hören, weitere tehtliher Orb: 
nung nad verfahren werden mürde. 
Zugleich wird bekannt gemacht, dag man ald Anmwald ex 
officio zu den noͤthigſten Verlaffenfhafts : Berpandiungen den 
Bönigl. Advokaten Porzer dabier beftimmt hat, 
Srepfing den 10. Februar 1817." 
Königl. bater, Landgeriht Frepfing. 
von Del, Landrichter. 





1586. (3. c) Dienftags dem 11. März. wird das Hirſchbraͤu— 
Keferloheriſche gutgebaute Haus Rro. 1235 in der St. 
Anna» Gaſſe auf dem Kreug von 9 — 12 Upr öffentlich Jicitan- 
do verjteigert. 

Auf dem Haufe llegt weder Emiageld noch eine andre Hopo: 
the» Echuld; doch Bann nach Umftänden auf die legte Art etmas 
darauf Kran bleiben. 

Kauisliebhaber wollen an dem angezeigten Tage in dem ber 
zeichneten Haufe erfcheinen, und ihr Anbot ad prutocolium geben, 

Keferloberifhe Tefaments:-&gekution. 





1571. (2.6) Es find etliche zwanzig neue Kreugftöde mit 
Rahmen, fehr ausgetrodnet. und gegen 7 Schub hob, um fuhr 
billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere ift im Gomptolr dies 
ſer Zeitung, zu erfragen. 





Ankündigunmg. 
1559. (5. b) Das im Angervlertel in der obern. Angerſtraße 
gelegene Haus mird aus freyger Hand verkauft. Kaufeliebhaber 
belieben daher, ſich bey dem Unterzeichneten über die Kaufebe⸗ 
dinaniffe-und die Befchaffenpeit dieſer Brhaufung au erfundiccn, 
* Zugleich zeigt derfribe an, daß im befraglihen Haufe und 
zwar im iſten Stode eine mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
Wohnung, beſteheud aus 2 Zimmern, 1 Küche, 1 NMebenzimmer, 
1 Vorfliez neoft Heller und Sprisraum, Dann eigener Holjleg,. 
mit: Eommendem Georgiziel bejogen werden. kann. 
Münden den. 19. Febr. 1817. 
v. Was, Abvofat,,. 5 
Weinftrafe Rro. 125. im Zten Stock. 





Machricht. 

1607. Die Falterſche Muſit · und Anftrumenten: Handſung 
wird bis den joa Mär. ihr Magazin inder Kaufingergaffe 
fbließen,, und den ıTten Mörı Das neue in dem ehemaligen von 
Graͤndnet ſchen Bandlungsgewolbe in der Nefldenz: Thwatinzer, 
Gaſſt Rev. 33. neben: dem Franzisfaner: Bäder eröjnen.. 
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Wontag 





Dewtfhland 

Defterreid. Bien, den 1. Mir. Borgeſtern 
hatten Die ſtaͤndiſchen Deputitten von Kärnthen, an deren 
Soitze ſich der Furſt Rofendera befand, Audienz bey Ihren 
Mojeliten dem Raiſer und ber Katſerin, um ihre Glüdwüns 
ſche jue Wermählung darzubringen. Montag werben Die 
hier angetommenen Deputirten der Graffbaft Tyrol dle naͤmliche 
Ehre geniegen. — Der jeldimarfhall Lieutenant Graf Wall: 
moden » Gimborn, wriher jun Sommandirenden des öÖleır, 
Armerkorps im Rönigreihe Neapel ernannt it, acht dieſe Nacht 
nach feiner Beftimmung ab. — Dem Vernehmen nach hat Mad. 
Läritia Buonaparte Die Grlaubiig nahgrfuchr und erhalten, ihre 
Familie, weiche fih in Haimburg befindet, zu defuchen und wird 
nachſtens daſelbſt erwartet. — In unfern Kurſen iſt Beine bedens 
tende Beränderung. Es ſcheint außer Aroeifel, daß die Statuten 
der Rationalbank vollendet ud, und daß die Bank binnen Kurs 
vn wieder zu operiren anfangen wird. 

Preußen. Defenslice Blätter melden aud dem Brans 
dendurgifhen unterm 1. Maͤrz: »Gin als Echriftfieller ber 
kanater Regierumgsratp ift auf hoͤhern Befehl zu einer" firfalls 
fen Uuterfuhung gezogen worden, und zwar wegen verſchrede⸗ 
nr, duch ihn, als königlichen Kommiſſatius mehreter, im 
Kortbufer ; Kreife gelegener, adelicher Güter, augegebenen Be— 
drücfungen der dafigen Bauern, welche deßhalb einige Immes 
Diatvorftellungen eingereicht hatten. 

Bürtemberg Folgendes ift die Rede, mit mel: 
der am 5. März, nach Entfernung des Könige aus der Der. 
kumirlung der Stände, der vorfigende geheime Rath, Staateinie 
fer Frehhert von Luͤbe, dem Präfidenten der Staͤndeverſamm⸗ 
hung, Sürflen von Waltburg: Beil Trauchburg, den Berfüffunats 
Sotw@urf übergeben hat. »Meine Höchſtzuverehrende, auch Höchſt⸗ 
weortefte und Hochgrehrte Herren, Präfident, Bicepräfident 
nr Mitalieder dieſer hochauſehnlichen Staͤndeverſammluna! Es 
R ein fehr ehrenveller und augenehmer Auftrag, im Namen 
Ce. Mapflär des Königs Dieter hochauſehnlichen Verfammlung 
bee Eutwurf derjenigen Derfoftung iu übergeben, durch welche 
Erde Wohliahrt Seine Bois Danerbaft ju aründen und ſicher⸗ 
erden Heft, Dir König Selbſt hat in Ihter Mitte mit zur 
Frlyıitengs Dffenbeit und mit der Beſtunmtheit, die Dem 

äfepn/tener Arfihten geziemt, aubgeſprechen, welche Ans 
übten Ihn geleitet Haben, welchen Grwartunen Erin Ber, 
Brscoa auf Die Ginſichten und Den Parriotisın dieſer Verſamm 
heuer derläßt, weiche Würniche Sein Herz well Liebe zu 
Euaria Volke, voll vaͤtcelichee Sorgfalt für die Beſorderung 
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der allgemeinen Gtücfeligkeit erfüllen. Wie follte diefe Sprade 
rubiger Belonnenbeit und männlicher Feſtigkeit, gepaart mit ders 
Ausdrude eines warnen Gefühle, nicht jedes Gemüth in Diefer 
Verfanmlung ergriffen, nicht jeden Geiſt zur eruften Prüfung 
der vorliegenden Gegenſtaͤude aufgeregt, micht jedes Derz zum 
danfbaren entgegenfommenden Vertrauen geſtimmt baben! Dr 
gewiß, Sie alle erneuern in diefen fhönen Augenblicen feyer. 
licher Sammlung ſich ſelbſt das heilige Celübde, der Erwartung 


‚des guten Regenten, den die Vorfepung uns gerade in dien 


entſcheidendſten Zeirpunkte geichenft hat, ganz gu entſprechen 
und wit Kraft und Entfernung jeder Rebenrückſicht zu Errei— 
dung Des Ziels der gemeinfchaftligen Hoffnungen und Wünſche 
mitzumirfen! Mit wmauslöfchlichen Zügen wird Würteinbergs 
Geſchichte Die jezigen Verhandlungen. aufbewahren und felbik 
in ten Jahrbuͤchern Des deutſchen Baterlandes werden jie eine 
auszeichnende Stelle finden, Welche "Auffoderung für icden 
Thrilnehmer, fo zu bebortela, daß ſinem Namen rin rünmlis 
rs Andenken arfihert fen! Aber uoch böhere Ruͤdſichten wrie 
en Ihren dem Standpunkt an, den Sie einzunehmen haben, 
und bezeichnen Ihnen den ſchönen Preis, der Ihnen ala Bes 
lognung eines tadelitegen Benchmens entgegen winkt, Alle 
Blichke des Waterlandes find auf Sie gerichtet; aber Sie jieben 
auch zugleich den Blick des entfernten Auslaudes auf ih. Der 
lang erfehnte, heiß herbehygewünſchte Moment ift erſchienen, der 
Wiürtemberg die archte aller Wohltbaten, Die Quelle und ſicherſte 
Buͤrgſchoft der Nationalglüdfeligkeit, ſür fine Gegenwart und für 
feine Zukanft, der ihm eine Verſaſſung geben fol, Die auf den 
Geiſt der Zeiten und auf äußere Verhoͤltniſſe, Die ein Fleinerc® 
Bolk miche zu beherrſchen vermag, und deneu es ſich deßhalb ame 
fhmiegen muß, mit Weisheit derechnet ſey. Dieſe VBerſainmlung 
hat Die erhabene Beffimmmna, mit dem Könige an rinem der 
ſchwie rigſten, aber auch mwichriaften Werke für Mit: und Mach⸗ 
Weit zu arbeiten. Welcher hohe Beruf, jeder Anftrenguna, ie⸗ 
ten Opfers, Das die Greeihung des großen Endzwecks erbeiiht, 
ſelbſt Des Dpferd, der hebſſen Meynungen, der theuerſtru Bes 
mwohnhelten werth! Nie gebot wohl cin Gegenſtand eine ruvie 
gere, forgfältiaere Ueberlegung; nie mar jedes Mittel, Die Gründe 
lichkeit bey der Prüfung und Die Vorficht bey der Gatichlirkung 
gu befördern, mieht Auferkiamkeit wertb! Die Natar der Sach— 
und die Erfahrung bewähren eine wohl eingerichtete Born ter 
Berathſchlagung, berechnet auf Erhaltung einer ſtrengen Orde 
nung und auf Eutfernung jeder Eipſeitigkeit und Befangenhelt, 
als reines der wisflamiten jener Mittel, Dem Beſtreben des Hör 
nigs, Seinen Verſaſſangeentwurf nit dem Oepräge der Vollen— 
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dung zu bezeichnen, ift auch dieſer Gegenſtand nicht entgangen 
und es find Beſtimmungen darüber gegeben, deren Zweckmaͤßig⸗ 
"Zeit wohl von jeibit einleuchten wird und leicht in ihr wahres 
Richt gefegt werden Bann. Die Thrilnehmung der geheimen 
Näthe des Königs an den Berathfhlagungen der Berfammlung 
Eeiner treuen Srände iſt eine dieſer Beftimmungen. Der Re: 
gent, welcher mit ernſtlichem Beſtreben das Gute und die Wohls 
fahrt feiner Unterthanen mil, Die Wahrheit ehrt und immer zu 
vernehmen wuͤnſcht, der Regent, der erſt vor wenigen Wochen 
Die Freyheit der Rede uud Schrift durch eine neue Gefeggebung 
fanftionirt bat, Diefer Regent kann nicht beforgen, Daß die’ Ans 
weſenheit Seiner Drgane in der Stöndeverfuumlung Diftrauen 
erregen koͤnnte. Nein! Er freut ſich vielmehr Dur dieſes eins 
fache, wirtfame Mittel die Mittheilung gegenfeitiger Aufllärums 
gen zu erleichtern, den Austaufh Der Gedanken und Anfichten 
zu begünftigen, eine wechſelſeitige, vertranlihe Annäherung zu 
befördern, nnd dadurch einen aeuen vedenden Beweis von der 
Birderkeit Seiner Abjichten und von der Liberalirät Seiner Deu: 
Tungsart zu geben. Empfiehlt ſich aber Die, in dem (Futwurf 
worgrzeichnete Form der landftändifhen Berathſchlagungen durch 
innere Güte und Iweckmaͤßigkeit, wle ſollte fie nicht gleich jest bey 
einer der wichtigſten aller Berathſchlagungen, die je eine 
Etindeverfammlung befhäftigen Lönnen, ihre erſte Auwendung 
finden? Mit Rede wird daher die Neipe der gegenwärtigen Ber: 
bandlungen mit der Berütjickligung des Gegenſtandes und der 
Denjelben betreffenden Paragraphen des Verfaſſungs-Entwurfes 
besinnen. So daumen Sie denn nun nicht, ſich mir dieſem 
Entwurfe mäher bekaunt zu machen. Gr bildet ein Ganges, 
deſſen Theile in einem nicht gertrennbaren Zufammenhange 
fichen. Erwaͤgen Sie rubig, beredmen Sie mweife, denn der 
jezige Moment iſt entſcheldend, undermwiedern Sie die Geſinnungen 
und Gefühle, mit weisen Ihnen der Bater des Baterlandes ent: 
geaen kommt! Diefe Berbandiungen fangen unter arnfligen Bor: 
dedeutungen an. „Mögen fie bald eine Erneuerung Des Shönen 
Bundes zwifhen dem König und Seinem Volke herbepführen, 
in weicher bende, mit gleichir-udiger und gleih fiherer Hoffnung, 
die Morgeneöthe einer neuen fegensvollen ‘Periode der Rational 
Gluͤckſeligkeit begrüßent« 

Frankfurt Am 2. Mär traf der kurheſſiſche Mis 
* bey den Höfen von Deiterreih und Balcın, Pr. v. Lepel, 
bier ein. 

In dem gutachtlihen Vortrag Über die Reihenfolge der 
Selhälte Der Bundesverfammlung fagte Sreryer von Plef: 
fen im ingange: Die Aufträge, welde uns ech die Buu⸗ 
debafte ertyeilt find, beweiſen Den feſten Willen der Stifter des 
Bundes, nicht bey dem erjien Grundriß ſtehen zu bleiben, fon: 
dern Deutihland eine Bundesverfaffung gu geben, wie fie zu Der 
Grreihung des vorgefegten geoßen Iweckes nothwendig und ger 
eignet ift, und dem feften, redlichen Billen wird aud die Dollen: 
Dung einer ſolchen Berfaffung, der verfhiedenaptigen Beftandtheile 
unacachtet, gewiß gelingen. Aber wir alle würden dem in uns 
gefegten Vertrauen wenig entiprechen, menn wir der hin und mie: 
dee Öffentlich laut werdenden Ungeduld nachgeben, und mit Ders 
ſoffungsentwuͤrfen herportretin wollten, Denen nothwendig bie 
wefentlichite Gedinaung der Dauwerhaftigleit — eine gehörige Reife 
fehlen müßte. 
mit den wichtiaften Angelegenheiten bejhäftinen, haben wir es 
für eine Pflicht Der Humanitaͤt gegen unfere Mitbürger gehalten, 
gu helfen, wo Die Umſtaͤnde uns zu helfen erlaubten, und Münfche, 
Bitten und Vorſtellungen mit Tpeilnapme zund Aufmerlfamkeit 


MWibrend wir uns in fliller ruhiger Beratbung 


aufzunehmen. Finden übertriebme Erwartungen fi getaͤuſcht; 
fo ift das nicht des Bundes, wicht feiner Stifter, nicht ihrer Des 
vollmoͤchtigten Schub. Wunden find leichter zu fehlagen als zu 
heilen, und der Unzufriedenheit mit der Gegenwart, der ungeduls 
digen Beweglichkeit des Zeitalters kann nur ein ruhiges Streben für 
das gemeine Wohl entgegengefegt werden. Worin dirfes für den 
deutſchen Bund beftehe, deutet Der Durch den Grundvertrag "auss 
ſprochene Zwei der Gefammtpeit an, umd es ift kein Zweifel, 
daß die innige Bereinigung wohlmeinender Fuͤrſten und Obrigs 
kelten eine reichhaltige Quelle von Wohlthaten aud für Einzelne 

fepn wirt. Die Bundesakte, fo unvoländig fie übrigens fepn mag, 
gibt hier von Die ſprechendſten Beweife, und da fie überall dem Rech 
sen, dem Guten, dem Nüzlihen den frepeften Eingang offen gehalten 

hat; fo wird es auch allejeit eines Der erften Gefchäfte der Buur 

Dedverfeinmlung bleiben, für Dos Zortfchreiten zum Beſſern, nicht 

nur aus eigenem Antriebe tätig zu wirken, fondern auch die 

Borihläge und Wünfhe in Erwägung gu ziehen, welcht ihe im 

Lanſe der Zeit über dieſen oder jenen Gegenjtand der Öffentlichen 

Berhältniffe zur Kenntniß kommen werden, Jezt aber find dies 

fer Verſammlung Arbeiten aufgegeben, melde der Örundvertrag 

bes Bundes nebeneinander ftellt, und welche doch nit alle 

gleichzeitig unternommen und vollendet werden Eönnen. 

Niederlande. Gin Brüffeler Blatt meldet unterm ?7. 
Febr.: »Es find Befehle gegeben, den Hrn. Biſchof von Gent ju 
arcetiren. Hr. Banderbelen, Mitglied des Obergerichtshofs su Brüfs 
fol, it beauftraat, dieſen Prälaten zu verhören, der von dem Aſſi⸗ 
fengericht feines Wohrorts gerichtet werden wird. — Ruͤcſichtlich 
des früher verhafteten Abbe’ de Foere foll auf deſſen Appellation am 
31. März yon dem KHaffırionsgerichte entſchieden wrıden, ob des 
Abbe's von der Regierung verfügte Beurtheilung durch ein aus 
Gerordeutliches Spezialgericht ſtatthaft, oder ob er Jeinem matürs 
fihen Richter zuruͤckzugeben fey. 

Delvetien. Bor Kurzem wurde verfichert, daß im 
Fuͤrſtenthume Meufhatel uch die Tortur angewendet were 
de! Dief wird in einem Berliner Blatte auf folgende Weife 
berihtigt: » Jene Unmenfchlichkeit, welche noch im Jahre 1815 
an dem Münzfälfher Schallenberger, und zwar auf die ſchreck⸗ 
fichfte Art, durch Die Leine, veruͤbt wurde, bat eine koͤnigl. Ka: 
binetsordre vom 17. May aus dem Rechtögange verbaumt.« 

Brantreid. . 

Am 26. Febr, vor der Meſſe empfing der König im einer 
Privataudienz den Hrn. v. Treutlinger, der ihm fein neues Bes 
alaubigungsfhreiden, als Minifter Refivent des Großherzogs von 
Medienburg . Strelig, überreichte, ° 

Der König bat duch Drdonmangen vom 26. Febr. wieder 
mehrere neue Präfekten ernannt, 

Die Nachricht yon dem bevorftehenden Abzuge eines Theile 
der alliierten Truppen aus Frankreich war in pielen Städten 
durch Öffentliche Luſtbarkeiten arfenert worden. 

Am 14. Febr. iſt gu Marfrile der engl, Generallieutenant 
Abercrondbp, 45 Jahre alt, geftorben. 

Paris, den 20. Febr. Konfol. 5 Proz. 61 Fr. 50 Cent. 
Bankaktien 1200 Sr. 

Dur eine Ordonnang vorm naͤmlichen Tage ernannte ber 
König in der Perfon des Hrn. Brupere einen befondern Direct: 
tor für die Bauten der Stadt Paris unter Auffigt des Mini: 
fteriums des nern. 

Der Grkonventionel Amar, Mitgl®d des berüchtigten Eicher 
heitsausfchuffes, ift zu Paris verftorben. Ob er gleich für den 
Tod Ludwigs XVI. geflimme hat, Durfte er doch in Frankrelch 


Bleiben, weil er weder die Zufagafte vom Map 1815 untergeich: 

met, noch während der hunderttaͤgigen Ufurpation ein Amt an: 
men hatte. 

2 , Grofbritanniem 

(Aus Londener Zeitungen vom 25. Febr.) Konfel, 3 Proz 

66%, — Die BIN jur Suspenflon der Habeaskorpus : Akte iſt 
geftcen in der Lordkammer mit 115 gegen 35 Stimmen durch—⸗ 
gegangen. Der Derjog von Suffer ſprach gegen, der Herzog 
von Öloueefter für die Bil, Im Unterhaufe trug Lord Gaſtle⸗ 
reagh geſtern darauf an: 1. Die Habeaskorpus: Akte zu ſuspen⸗ 
diren; 2. die Akte von 1795 gu Sicherung der Perſon des Kr 
nigs auch auf die Perſon des Prinzen Regenten ausjudehnen ; 
3. die 1795 erarifienen Maafregeln gegen tumultuatiſche Der 
famımlungen, gegen berathfhlagende Geſellſchaften und gegen alle 
Durch geheime Eide beftätigte, oder fonft fraternifirende Berbin: 
dungen, in Gine Akte zufammenzufaffen; 4 mwirkfame Maafrer 
gein gegen jeden Verſuch, Seidaten oder Matrojen zu verführin, 
gu nehmen. Lord Gaftiereagp ſchlug fobaun wor, zuerſt über bie 
dritte BIN in Berathung zu treten. Nach langen Debatten und 
einer Rede des Hrn. Gauning, welche von allen Seiten des Haus 
fes Bepfall erhielt, wurde mit großer Mehrheit die erfte Vorle⸗ 
Yang beichloffen. 

Zn der Unterhausiigung am 14. Febr. war bey Gelegenheit 

mehrerer eingereichten Petitionen Die Ftage von Inhalt derfels 
ben, und von der Art, wie fie aufgefegt worden. Einige Glies 
der der Dppofition (die HH. Wonne und Brougham) nahmen 
Gelegenheit, Die hiſtoriſchen Irrthuͤmer, welche in den meiſten 
Derfelben ſtehen, zu rügen; fie jagen: das Volk werde von feis 
nen Fübrern beteogen; es unterſchreide Petitionen, melde nicht 
bloß irrige, fondern ganz unfinnige Saͤtze enthielten: Zum Begr 
fsiel, daß das englifhe Bold ehemals allgemeine Stimmrechte ges 
dedt und für diefelden fein Blut vergofien habe. Es vente ſich 
nints weiter dabey, als das Gefühl feiner Notb und den Wauſch, 
diefee Noch bald abgeholfen zu fehen; es verlange Schuß und 
Beyſtand vom Parlament, um den übrigen Inhalt der Petitior 
ren befümmere es fih nicht. Dr. Brougham betheuerte, nur 
im guten Sinne Bollsfreund zw fen; in dieſem Sinne habe er 
die ibm zugeſchickten Petitionen, ungeachtet des ſchweten riefs 
Porto's von 5 bis 6 Pfund für mande derfelben, angenonmen 
und überreiht. Bielleiht habe eine halbe Million diefe Petitios 
nen unterzeichnet, ohne fonft etwas unterfchreiben zu wollen, als 
die Schilderung ihrer Noth und die Bitte um Abftellung derfels 
ben. Dieraud müfle man fließen: Die große Moth fey Die wahr 
te Urfache der Volfsbewegungen, und das Volt, wenn es um 
einige Erſparniſſe und einige Reforınen anhielte, Habe ein Recht, 
gehört zu werden. Gr (Brougham) münfde aufridrig, man 
möchte es anhören, bevor es zu fpät ſey; min möchte es auf 
Diele Weife aus den Dänden derjenigen retten, welche +6 verra⸗ 
fen und im einen Abgrund hundertmal größerer Leiden flürzen 
könnten, al® «8 jejt zu erbulden habe. Diefe Rede beweist, wie 
kegr die Whig Oppofition die Saiten herabflimmt. Auch ihre 
Jear aale nehmen einen minderleidenſchaftlichen Ton gegen die 
Baiſter ar. 

Der von der geheimm Kommittee des Unterhauſes an dafs 
felde erftattete Bericht über die Verjhwörungsplane der Mißver⸗ 
guüsten lautet, wie wir bereits Bernerften, im Ganzen noch ges 
fästiier, als jener ans Oberhaus. London follte, diefem Bes 
ihre zufilge, bey Nacht angegriffen werden, um fo die Selva: 
sen Lichter zu überfallen. Man hatte eine fürchterliche Mafchine 

eejuuden, um die Strafen von Truppen ju fäubern, Doch wur: 
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de dieſer Plan afs unrelf wieder aufgearben. 5000 Eremplare 


eines Anfhlagd waren gedeuckt, worin es hieß: »Die Provinzen 
marten ımr auf Das Zeichen der Hauptitadt! Auf denn gu dem 
Waren! Kein Regent! Kein: Saftlereagh! Heruntet mit ihren Kb⸗ 
pfen! Keine Abgaben! Keine Biihöfel« Die Aufrührer hatten 
alle Sinnbilder der franzöfifger Revolution angenommen, auch 
einen Heilsausſchuß ernannt, wie ehemals in’ Paris; den Selbe: 
ten war unter der meuen Regierung erhöhter Sold verheißen ; 
den Neuaufgenommenen in das geheime Buͤndniß wurde Die Fra⸗ 
ge vorgelegt: Woilt ihr leben ohne Götter und Hönige? Die 
Antwort war: Ich ſchwoͤre ab jeder Art von Zirannep ıc, Les 
brigens wird über dieſe Berichte zu London ſehr verſchieden ges- 
ſprochen und geurtheilt; Manche wollen darin einen Kunftgriff 
der Minifter erbliden, Die gleich zu Anfang der gegemwärtigen 
Parlamentsjigung das Volk mit entdeckten Verſchwoͤrungen zc: zw 
beſchaͤftigen für gut fanden, um unter dem Vorwand noͤthiger 
Masfregeln zur Unterdrüdung dieſer ftaatögefüpräcen Umtriebe 
den Umfang der vollitredenden Gewalt, das heißt ihre eigene“ 
Macht zu erweitern. Gin Paar verdorbene Demagogen (fagt die 
Dppofition) kamen den Miniftern recht wie gerufen, um unbe 
wußt ihrem Plan za dienen, und ihnen das Spiel zu erleichtern, 
— Die Londoner Polizey hat auch ihre Pleigniers! Und wenn, 
fahren die Gegner fort, die, Verſchwörung, mie die mehrerwähne 
ten Gerichte fagen, fih ſchon von verfloflenen Herbſt herfchreibt, * 
marum geifen die Minifter nicht früher ein? Warum eilte Lord 
Gaſtlereagh nicht aus Itland herbey, um das auflodernde Feuer 
zu loͤſchen? Wirklich machen jene fürdpterlichen Berichte auf das 
Londoner Puplitum auch wenig Eindrud, man licht fie mit ebden 
der Gleihgültigkeit, mie etwa die Geſchichte vom Blaubart und 
andere ſchauerliche Kindermährchen ; fogar Auf den Stand der 
Staatöpapiere hat die Geſchichte nicht dem gerimaften Ginfluß ges 
badt, und Diefes politifche Barometer, was fonft jedes Wölkchen 
am Staatshorizont anzeigt, ift um Eein Haarbreit weder nefallen 
noch gefliegen. Sogar ein hochverraͤtheriſchet Anfhlag, den mar 
diefer Zage an einem Öffentlihen Plage fand, worin geradem 
sur Ermotduag des Regenten aufgefordert, und aus Shateſpears 
Julius Säfar gefragt wird: »Osb es beffer fen, daß Gäfar lebe 
und Alle als Sklaven fierben, oder, daß Gäfar fterbe und Alle 
als Freye leben ?« fogar diefer Anfchlag wird von den Zweiflern 
ein miniterieller genannt, (Hamb. Zeit.) 

Nach den legten Machrichten von St. Helena in der Dams 
burger Zeitung lebt Buonaparte fehr zurüdigezogen. Seit eine 
gen Wochen war er nicht aus feinem Haufe gemefen und zw 
Pierde in mehreren Monaten nicht. Er hat oft Anwandlungen 
von Seinen Unpäglichkeiten, In melden er fih gewöhnlich ſelbſt 
kurirt, und befonderd die warmen Bäder nicht font, worin 
er dann wohl 3 Stunden bleib. Zu Argnepmitteln bat er mes 
nig Vertrauen und verfihert, fie wären mehr ſchaͤdlich als nüßs 
ih. Wenn ınan ihm verfihert, feine jegige indolente Lebens: 
Weiſe müfle ipm eine ernſthafte Krankheit guziehen, fo antwors 
tete er; »Defto beſſer.« Grmünfdt man moͤchte ihn todtſchießen, 
ee wolle den Tod rubig auf feinem Sopha figend empfangen, 
Ginen Selbſtmord wolle er aber nicht begehen, weil er Seelen: 
Gröfe genug babe, fein Schickſal zu erfüllen. Gleichwohl wollte 
er ſich meulich nicht einen ſchaͤdlichen Zahn ausziehen laſſen, auch 
Ein Muundwaſſer gebrauchen, bis er verliert war, daß ed wer 
der Mereur noch Dpium enthalte, vor welchen er eine große 
Burht hat. Dem Kath, er ſolle wegen eines feorburifhen Zu⸗ 
falls mehr eine vegetablliſche als animaliihe Diit gebrauchen, ift 
se fogleih gefolgt, und befindet ſich auch feitdem beſſer. Kein 


Fremder flieht ihn, auch will er Feinen fehen, Er fiest viel und 
fepläft oft darüber ein. Lascaſes hat werfichert, er habe einmal 
414 Stunden beftändig fortgelefen. 

Nah engl. Blättern hat die Society- Royal for the impro- 
vement of the Marine, welde im Jahre 1775 In Nork errich⸗ 
tet wurde, am 19. Dan. I J. ihre öffentliche Berfammlung ge: 
halten. James William Pultenen Esq. aͤlteſtes Mitglied derſel⸗ 
ben, und ein ausgezeichneter Seeoffigier theilte der Verſammlung 
die jährliben Nachrichten der Geſellſchaft (ammal reports of the 
Royal Marine Society) von ihrem Zuſtande und von ihren 
Fortfchritten mit. Pulteney hielt bep dieſer Feyerlichkeit eine 
Nede, deren Juhalt im Wefentlichen folgender iſt: »Es gereicht 
jur Ehre der brittiſchen Nation und insbefondere Der zur Beförs 
derung der Hünfte, der Manufakturen und des Handels errichtes 
ten Gefellfihaft (Suciety Royal für the Enconragement of the 
Manufsctures and Commerce, die im Jahre 1755 in London 
entftund, und eine der reichſten in Guropa ift), mie and einis 
ger andern Verbindungen, welche die Bervolllommnung ded 
Seeweſens zur Abficht haben, daß ſich unfer Vaterland im Ber: 
Kaufe dieſes Jahrhunderts fo mancher weſentlicher Verbefierungen 
auf feiner Oberflädie, und fo mancher dadurch erlangten neuen 
Sierden rühmen kann. Durch Belohnungen und ehrenvolle Auss 
Jeichnungen haben diefe Orfellfhaften einen Geift bes Werteifers 
bervorgernfen, der ſich unter allen Ständen durch Verbeiferuns 
gen und Erfindungen von ungemöhnlichem, ſowohl unmittelbaren 
als Eünftig noch zu ermartendem Nugen thätig ermiefen hat, zc. ıv.« 
Die Gefelfchaft pat ſich entichloffen, das Wichtigſte in Betreff 
ihrer Geſchichte, ihrer Ginrihtungen, ihrer Beobadjtungen und 
der ihr mitgetbeilten Benterfunaen und Abhandlungen in einem 
Werke beraussuaeben. Die Deransaabe dieſes Werles wurde 
den John Frederit Mainwaring Esq. übertragen, welder den 
Hiterarifchen Vorratp durch feine Bemerkungen, und burd die 
vom Huslande eingefandten Abhandlungen, worunter » J. eine 
aus Deutichland in loteiniſcher Sorache: die Beſtimmungen und 
Geſehe der Schiffskunde, mit trefflich gezeichneten Zrefarten von 
Fr. J. B. Tenzel, Doktor, ſich duch ihre Darſtelungsart und 
vie genau entworfenen Karten vorzuglich empfichit, bereichern 
wird, 

— — — — 
un das Bild Er. Pönial. Hoheit des Prinzen Karl, 
von J. Etieler s 


Des Heldeubilds Bekeutung laßt mich Fennen! 

Wo fahrt ihr folder Schoͤnheit Rrizerftalt, 

Die edlen Blammen, Die im Auge brennen, 

Die Lodenfülle, die den Helm ummallı? 
Bolt ihr mir wohl den jungen Kriegsgett nennen? — 
Den du bier ſchau'ſt in fiegender Gewalt, 

Das ift der Boiern Karl, vom Thren entfprofien, 
Dur deſſen Echwert der Franken Blut geflejien. 


»Dos Schlechtroß ſteigt, und die Tremprfen Hingen, » 
Die Etiwerter bligen zu dem blut'gen Strrit: 
GSs traͤgt der Sieg auf feinen waͤht'gen Schwingen 
Den jnnaen Helden in den Panzertleid! — 
Der ſchwerſte Kampf muß foiher Kraft arlingen, 
Und nennen wird Ibm ſelbſt die ferne Hair: 
Dem fihten Fußes mag Fein Feind michr fichen, 
Wo Feadeiräunt die beirigen Banner weben, 
Den Ay. AVU, Di, Ehc. Müller, 
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Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Dienstag: Die Sängerinen auf dem Lande. Dper, 
na er Ber — — —— 
‚1578. (3.0) In ter Vorſtadt Schönfeld if ein ganzes 
mit Stallung, Remife und Garten auf Geergi —— 


beiehen, und das Naͤhere Nro. 85. in der Oberngartenſitaße zu 
erfragen. 





Zwey Frauen vom Stande, melde laͤngſtens bis zum 12fem 
I. Monats nad) Hannover zu reifen wünſchen, fuchen eine gute 
Gelegenheit und Retſegeſellſchaſt bis Würzburg, Frankfurt, oder 
au ganz bis dorthin. 


“_ 1592. (2.0) Auf dem ſchoͤnſten Page mitten in der Stade 
ift ein Schönes mit allen Bequemlichkeiten verſthenes Quartier zu 
perftiften, und auf Georgi oder no früher zw beziehen. D. üs 


1591. In dem Haufe des Hutmachere Fleiſchmenn im 
ber Schäfflergaffe ift eine Wohnung mit 5 heigdaren und 1 uns 
beigbarem Zimmer ju versliften. 

1614. Es iſt ein Zimmer mit eigenem Gingange, heitzbar, 
eingerichtet, nebſt ſchoͤuer Ausficht, um 4 fl. zu verſiften un 
fogleich zu beziehen. D. uͤ. 


1599. (3. b) Es werden 2000 A. auf Die erfte Por aufzu⸗ 
nehmen geſucht. D. ü. 


1612. (3.0) of. Sidfers Milnchner Reteuts 
Deurfche und 6 Ländler für das Jahr 1817 baben fo 
eben die Preſſe verlaſſen, und find in Klavier-Aut zug 
bey Falter ı» Sohn und in ber Sof, Eidler'fhen Vers 
lagehundlung, Roſengaſſe Rio, 608, zu haben. 


1618. Auf der Straße von Münden nah Neuburg find uns 
wifſſend, ob auf dem Wege oder in einen Wirthehauſe 8 War 





. polconsd’or, welche in eincam Poſtſchein eingewickelt waren, vers 


loren geganaen, Der redliche Finder beliebe felbige gegen eine 
Belohnung im Komptoir der politifchen Zeitung abzugeben. 


— — — 


wma — — — — — 


Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 

Gn der goldenen Ente: Dr. Scheppub, Yandgerichtd 
Afteiier, von Rengenbure. Dr. Quenzler, Kaufm. von Wis 
lauf. — Im ſchwarzen Adler: Hr. Meifing, Kaufin. von 
Branffurt am Malin, Hr. Schuld, Kaufm. von da. — Sm 
goldenen Dahn: Hr. Volkmann, Reg. von Rürubera. Dr. 
Eigling, Kaufin. von de. Hr. Regelh, k. k. österr. Oberlicute⸗ 
nant von Bamberg. Hr. Bährenfteher, Kaufin. von Augsburg. 
Sm goldenen Kreuz: Dr. Gerifcher, Kauim. von Salzburg. 











SchrannensAnzrige vom dten März 1817. 
— nn — un a en nn — —— — — 
Geiride⸗ Kurier | Wurde | Bleibt Mitle | ae Bu ge⸗ 
zur Bach ver⸗ im rer ſtiegen] fallen 
altung. [Era -| kauft. | Reit. Preis. um | um 
jSaän. | Shäfl. H Swan ;f. er. f. jr] ke. 
Weitzen dj 1020 1 1455 5, 105 er 
Keen "Ps Hr 56 4601 112 
Grrite.. 1211 1034 177 152.12) 3 — — 
Saber..1 79 709 20 I10 57 - 3%, — 


Deylage zu Nro. 59 der politifchen Zeitung. 





‚Ueberfidt. ns 
der Schuldentilgung im Fönial. baler. Großherjogtgume Würzburg, für das Finanı Jahr 1815/16. 
1. Eguldenftand am 1. Dftober 1815. 
1. Paffiv: Kapitalien . . P . . . . . . . . . . 5,437,948 f 3244. 
Hierzu fommen Die wegen der vorhin deutſchordenſchen Befigungen zu übernehmenden, un 
derm 29. Dit. 1816 der Schuldentilgungskaſſe überwiefenen . . . . . 51,150 — r 
Summa 5,489,089 fl. 32'4 kr. 
2. An Zahlungs: Retardaten, . 
Bon den deutſchordeuſchen Befigungen wurden an Zins: Rüditänden übernommen . 11,405. — + 


Summa des Schuldenftandes 5,500,505 fl. 324, fr 
Die Poaffiv: Kapitalien waren verzinslich 
Urs — "ge 2’ priäte, 
241720. 344 5 — 
28,30: A. 23 6 aa 
van Yamada — 4 
3.458368 STD ius — 
5.489.000 fl. 324 fr. 


Die Jinſe hievon erforderten alſo jährfih Pie Summe sch r = e - . 245,025 fl. sat, fr, 
0. Giunapme der Schuldentilgungskaſſe im Jahre 18116. 
1. Die Kalle wurde mir einem baaren Vorrath dotirt am 1. Dktbr. 1815 von . . 73,795 f. 30'4 Er. 
2. An Einnabıns: Rüditanden voriger Jahre gingen ein . . . . . . . 20. — »r 
5. Die zur Schuldentilgung beftimmten Gefäle und Brpträge haben ertragen *) - = . 387,585 fl. 594 Er. 


4. Aus dem Aktiv» Rapitalien Stande wurden bezogen 
a) an den heimbezahlten Kapitdln ou... ol gu 
b) an Binfen * . . * ” : * . ” 10,010 fl. 50"%4fr. 
AR 20,161 fl. — "] 
5. An RKapitalien wurden Baar, aufgenommen: . 
a) zu 4 Progent mit 14tägiger Auffündigung von Privaten . « 200,000 fl. — » 
b) zu 5 ‘Progent mit Zunduatlicher Auftundigung vor Stiftungen „. 205,525 fl. 50 Er, 


N 2 405,525 fl. 30 fu 
6. Ar Depofiten gingen ein im Laufe des Etats: Jahres . . . 0.0. . . __ 85,556 DEE \, tr 
Eumma der Einnahmen 968,822. 1024 Ei. 
m Ausgaben br Schuldentilgungekaſſe im Jahre 1815/16. 
4. baar zurüdgezahlte PafjivsKapitalien . * — — 5 R 482,262 fl. 251% Er. 
und zwar ; 
12,775 fl. 37 fr. zu 3 pröte, 
7500 us — 
56,558 fl. 45 fr. u 4 — 
25,048 fl. Star. zu 5 — wovon 
80,429 fl. 214 fr. von Der Öl „oların und 
345,219 f-1 Br. von der Schuldeutilgungekommiſſion feibit 
425,148 fl. 314 Er. aufgelündigt worden waren. 
. 482,262 fl. 75V fr. wie oben. 
2. Au den Zahlungs. Retardaten wurden baar abgetragen ") »  -» ad Pe t35,3535 — Il 
3. &n Paffiv: Kapitals: Jinfen wurden baar bezahll *). P . Fr ‚ x 241,541 jL 191% Pi 


-), Der Zeitumflinde wegen haften am diefen Gefällen noch bedeutende Ruͤckſtaͤnde. 
„rt Arch Die übrigen 2059 1 Kückſtuͤnde würden bezahlt worden fron, wenn Der rechtnrigiee Empfänger zur Zeit bekannt wire 
— *5Darch die Hapital: Myazlıng umd Mobiliſixung dag ſich die Zintor: Grigeng ſchon im Laufe des Jahres gegen- den Stande 
" an. 1. Difsber 1815 gemindert. . 2 


- 
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4. An älteren, garößientheils ſchon wor Grrichtung der Schuldentilgungstafte eingeſchidt gewe⸗ 


ſenen Depoſiten find zuruͤckbezahlt worden.. 93,206 fl. 481; tt. 
5. Zur Lokal: Schufdentilgungskaffe zu Schweinfurt wurde der früher auf die Staatstaffe MER 
übernommene Beytrag berichtigt mit . .., . . . . . . 5.008. — Fr. 


6. Adminiſtrations⸗ Ausgaben: 
a) Befoldungen und Provifionen . . . ; one 3,975 fl. 284 Er. 
b) Regie Ausgaben . - . a ö r e n 2,065 fl. 614 & 


6,038 fl. 34%, fr 
nn nn nn 
Summa der Ausgaben 843404, 7%. 
KV. Refultate der Auffündigung und Mobilifieung der Paffiv:Kapitalien, ' 
A. Auftündigung. 
1. Bon den- Gläubigern wurden (nah Abzug der zur Diseontirung — aufges 
kündigt . . . 159,569 fl. 491% 
2. Bon der Shutbentigungs‘ :Rommiffion find felbſt aufgetůndigt worden 
a) zur, baaren Zurückzahlung 379060 fl. 50 Er. 
b) mit Anerbietung gur Modilfirung mit stägiger Auflündigung und 
Aprojentigen Zinfen . se . . 0. 770,850 fl. 50 f. 


1,149,911 fl. 46 Er. 


Summa der Auffündigung "1,509,281 fl. 350, fr 
DB. Reafifirung. 8 1509 fl. 3514 Er. 


1. baar zuruͤkbezahlt wurden die oben bey den Ausgaben aufaeführten . 482,262 fl. 251% ir. 
2. an den Verjalls Terminen wurden nicht abgehohlt und — ſeitdem ohne Bersinfung 2 

parat . . . 55,089 fl. 10 Er. 
3. im Jahre 181647 find jur baaren Abzabfung erft verfallen . . . ° .ı +’ Bär ⸗kxe. 
4. von den Gläubigern wurde bie Mobillifirung angenommen « . . ı% . . 569,000 f. — Er. 
5. diefelben haben ſich noch nicht erklärt über . . 20,000 fl. — Er, 
6. den Stiftungen waren von den aufgefündigten Kapitallen auf Obligationen u portene 


juftindig, wovon die Auffündigung zurückgenommen und neue Obligationen ausgejtellt 
wurden » . . F P . . ‘ . . . . . . . 124,200 fl. — fr. 


Summa wie oben - 1,509,281 fl. 55%, Er. 
C. Stand der mobilificten Rapitalien zu 4 pr&to, : 
1. an Obligationen mit 14tägiger Auffündigungen wurden emittirt . . 08 200,000 fl. — Er. 
2. an Obligationen mit Ztägiger Auflündigung murden emittitt . . 548000 fi. — Er. 
von den Gläubigern wurden noch nicht in Empfang genommen . 21,000 fl. — Er. 
__569,000 .— MI 
Summa 7 769,000 fl. — I 
3. hiervon wurden jur Ginlöfung produstrt, fogleih eingelöst und wieder emittirt: 
81,400 fl, — Er. — 14tägiger Aufkuͤndigung 
10,600 fl. — fr. wit Stägiger Aufkuͤndigung 


Bleibt obiger Stand mit 769,000 fl. — fr. 
V. Eordeatand mit dem Schluß der ee; pro — 


1. an Paſſiv-⸗Kapitalien ee ee 5410361 fl. 37 Er, 
2. an Zahlungs: Retardbaten . * 2,050 ſl. — ir 
— — —ñ— —ñ — 
Summa 5,415,411 fl. — Er. 
Die Paſſiv⸗ Rapitalien find gegenwärtig verzindlich : - 
277,224 fl. — Er. ju 214 pGto, . 


228,904 fl. 57, ie» 5 — 
281,801 fl. 23 kt. 34 — 
1,975,044 fl. 1514 fr. „4 — 
2.,047,266 fl. % kt. 5 — 


Sie fordern alfo noch zur Tügnng der Zinfen idhrlich die Summe von. 235,029 fl. 47% kr. 


u 175 
TI. Haupt: Refultat der Operationen Im Jahre 1815/16. 
A, Dinderang des Schuldenftandes: 
1. Die Paſto-Kapitalien haben fih gemindert um . . . . . ° . . 
2. Die Zahlungs: Metardaten deßgleihen um . . . . . . . . * 15.355 fl. — kr. 
3. Die Depoſiten um “ ” . . * I * [) . . . * . 9,650 f. 37 Br. 


78,736 fl. 551, fe 


B. Minderung der jährfichen Zinſen; 
1. Durch Kapital Abzahlung . 


2. Dur die Wopvilifiruug und Reduktion auf 4 Projent. ; Ev . . . 


Summa Minderung 103,745 fl. 3214 fr. 


3,205 fl. 26%4 Er. 
7,690 fl. — fr. 


Summa. 10,805 fl. 26%, Er. 


welhe Summe dem Tilgungefond künftig rein zuwaͤchst. 


Wuͤrzbutg, den 47. Jaͤner 1817. 


Rönigl Shuldentilgungs :Rommiffiom 
Behr. v. Lerchenfeld. 


® 





1610. Donnerflag den 13ten Dieß werben in der Behaufung 
des Traiteur Süß In der Windenmachergaſſe über 2 Stiegen 
Bormittag von 9 bis 12 und Nachmittags von 5° bis 5 ihr, 
und fo die übrigen Tage eine Sammlung goldener, filberner und 
Tupferner Münzen an die Meiſtbiethenden gegen gleich baare Be: 
sahlung Öffentlich versteigert, Kaufsliebhaber werden hiezu einge, 
laden. Den 5. Mär 1817. 

Römigl baier. Stadtgeriht. Münden. 
Gerngrofß, Direktor, 
Rhein 





Edbiftal:-Gitatiom 

1474. (2.0) Zur allgemeinen Wiſſenſchaft wird anmit befannt 
gemacht, daß mit allerhöcfier Genehmigung Sr. koͤnigl. Majer 
ftät von Baiern von dem dermaligen Befiger und Eigenthümner 
der Gebäude und Realitäten des im Dieffeitigen Landgerichte liegens 
den, aufgelösten Zifterzienfer Klofters Sürftenfeld, Jgnaz Leiten: 
berger, Kattun-Fabrikant von Reichſtadt in Boͤhmen, ſaͤmmt⸗ 
lich dieſe Realbeſitzungen mit allen Gin sund Zugehorungen nebſt 
den von ihm Leitenberger weiters dazu bisher beſeſſenen Maier: 
böfen Roggenftein und gu Puch, zu militarifbem Behuſe käuflich 
angelaffen, und bereits vollends an die k. Militär: Behörde übers 
geben worden fepn. 

Diejenigen alfo, melde an dem Verkäufer und ehemaligen Beſt⸗ 
ger Ignaz Leitenderger mas immer für eine, auf obeubenannt 
fürftenfeldifhe Realitäten gegründete und Bezug habende Fode⸗ 
fung, oder einen immer Namen habenden Realanfpruch ju mas 
en haben, werden anmit aufgerufen, in Zeit drep Monaten 
peremtorifchen Termins perfünlid, oder durch Ainlänglich bevoll⸗ 
machtigte Anwälde beym hiefigen koͤnigl. Landgerichte zu erfcheinen, 
und folh ihre Foderung und Aufprüche gehörig anzubringen und 
ga liquidiren, ald auffer defien nah Berfluß ſolch dregmonatlichen 
Termin mit gänzlicher Ausfolglaffung der Kauffchillingsgelder 
ohne weitere Rüdfiht fortgefahren werden wird, fohin kaufender 
Seitt für nichts mehr gehaftet werden darf, fondern alle wie im 
mer Namen. babende Realanfprüce und allenfaljige Hypotheken 
ohne weiters als erloſchen zu betrachten feyn follen und betrachtet 
Herden würden. E 

Beſchloſſen den 22. Yäner 1817. 
Königl. baier. Landgericht Dach au 
im Iſarkeiſe. 
bicent. Hepdolph, Landrichter. 


ehr. v. Zurpeim 


Then. 


Beltanntmadung. 

1602. Xaver Shiltbauer, Dandeldmann von hier, Hat 
während feiner Abmejenheit die Handelögefhäfte feiner Fram 
Walburga übergeben, und kann für fi nicht gültig Eontrapiren. 

Dick wird hiemit bekannt gemacht. 

Srepfing, den 24. Febr. 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
v. Ockel, Landrichter. 


1594. Das Barbara Wennerifhe (alte Poſt)- Anweſen zu 
Ingolſtadt wird 
Montag ben ırten März 
wiederholt verfteiaert. 
Diefes Anweſen enthält: 

a) Gin zwepflödiges mit Zieglen gedecktes Wohnhaus im grüs 
nen Biertel Nr. 647, worin zu ebener Erde ein großes 
Gaftzimmer, Schentlammer, Küche mit laufendem Waſſer, 
Speis, Keller, und ı Pferdftall auf 16 Stüde, über eine 
Stiege 5 heigbare Zimmer, eine Kammer, dann unterm 
Dach wieder 5 beigbare Zimmer fi befinden. 

b) Das Nr. 648 mit Haden gedeckt, woben zu ebener Erde 
ein heigbares Zimmer und ein aemwölbtes Waſchhaus, im 
obern Stock 2 Kammern und ein feuerfeites Gewölbe, 
im 3ten Stod aber ein heigbares Zimmer nebft Küche iſt. 

e) eine Wagenvemife, gemauert und mit Taſchen doppelt bes 
legt, woran eine Kuͤheſtallung auf 8 Stud und eige heiße 
bare, Hühnerfiube angebaut find. 

d) Ein gemauerter mit Taſchen doppelt beiegter Getreidftadf, 
worin fih auch ein Pferdeftall auf 16 Stüd befindet- 

e) 567% Ginfeg Held, freyes Eigenthum aufer 5 Ginfeg, die 
erbrecht find und jährlih 4 fl. Grundftift bezahlen, 

f) 19 Tagw. jweymädige Wiefen, frepes Gigentpum und 8 
Tagw. Lehen „Wirfen. 

g) Die Grundstheile Nro. 550 und 640 im Neubau, 368 
im Demlinger Holy, 363 im rothen Gries, -150 im Rings 
See und in der weiffen Belberfhütt. 

Die nähere Beſichtigung der Gebäude und Grundftüde ſteht 
frey, auch wird auf Anfuchen eine Gaftgebs:, Eiſen⸗ und Mefs 
fing » Handlungs » Kommijfion von- der koͤnigl. Polizepbehörde 
hierauf verliehen werden. Außer einiger Baumans. Fahruiß, 
und dem ausgebauten Wintergetreide it keine andıre Dareingabe 
vorhanden, Kaufsliebpaber werden eingeladen fih Vormittags 


Rhelalſqh. 
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ga melde, wovon fi die Auswärtigen mit Bermögens+ und 
Seumuthö:Feugniffe zu verfeben haben; Der Kreditocfhaft bleibe 
die Ratififation vorbehalten, die nverweilt eingeholt werden wich. 
‚Actam, den 28. Febr. 1617. ‘ 
Königl. baier. Landgericht Ingolftad t. 
Piſot, Landrichter. 


Auffodberung. 

1479. (2. 6) Georg Hafelmander, Knecht beym buͤrgerl. 
Gaſigebet Reifer zu Gaͤrmſch, bat am 24ften dieß 3 Faͤßl Bier⸗ 
Branntemwein, melde 2 Eymer und 25 baier. Maas enthalten, 
. außerhalb dem Orte Garmiſch gegen Tyrol, feiner abgegebenen 
Verantwortung jufolge, von einem unbefanten Tyroler jur weis 
tern Verführung übernommen , worauf fich diefer entjerntz. 

Da aber diefer Branntemein mit keiner Cfiito: Pollete verfe: 
hen war, fo wurde er von Eönigl, Bensdarmen aufgegriffen, und 
gum Mpterjeichueten Amte zur geeigneten Unterfuchung gebracht, 
welche duch unterm nämlichen Tage vorgenommen ward. 

. Der vorgebliche unbekannte Tyroler wird demnach hiemit aufs 
gefodert ſich in dem gefeglichen Termin von 66 Tagen a dato 
beym diffeitigen Amte zu ſiſtiren, und feine Verantwortung abs 
augeben, auffer defien gegen ihn nah 8. 135. der beftehenden 
BeſchaͤftsInſtruction von 30. Septbr. 1118 ın contumaciunm 
serfahren werden müßte. 
Den 31. Jaͤner 1817. 
Königl. baier. Maut: DOberamt Mittenwald, 
Bagner, Hallbeamter. 
Landsberger. 





1564. (3. 5) Der Paſſivſtand des num verlebten penſionire 
ten Stabsauditor und Advolar Sonutag übertrifft das vwrrlafs 
fene Bermögen. in gang ungleihen Bechältniß; es muß ſonach 
Gantverfahren eintreten. j 

Daher werden alle diejenigen, welche aus irgend einen Grund 
an den obgenannten Stabsauditer Sonntag eine Forderung 
habe, hiemit anfgefodert, ſolche bey Gericht anzuzeigen, und wird 

Zur Riquidirung und Borzugsrechts Verhandlungen der 27. 
Dir; 

Zur Einwände der 29. Aprif, nnd 

Jum Sclußserfabren der 29. Map unerſtrecklich feſtgeſetzt 
in, an welchen Zügen frih 9 Uhr in dem gemöbnlichen Konts 
miifensjimmer vor Der niedergeſetzten Kommiſſion farmtliche 
Blaͤndiger umer dem Machtheile des Ausſchlußes entweder in 
Perion oder Durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben, und wers 
den waleich für ausmärtige Gläubiger, um unmittelbaten 
Ehreiberenen an unferfchriebene Stelle vorzudeugen, vier dabier 
wohrende Ayyellationsdgaerichts: Advofaten, at Schinitt, Merk, 
HYılbig und Nünnel namhait gemacht, win fih an ſelbige im 
ihrem Angelegenheiten wenden zu koͤnnen. 

Bamberg, Den 17. Februar 15172 
Ainigt. baier. Stadt-Kommandantſchaft Bamberg. 
Hara dam, Oberſt. 





Bekanutmachung. 
1581t. (2. b) Am soten d. M. warden zwar die Realitaͤten 


Kr Ich. Bichl Langwiederiſchen Brauerseheleute licitando ver⸗ 


kauft; doch bat Der Verkauf Des Braͤuhauſes ſaunul den damit 
derdundeaen Erundſtüͤcken die Ratiſikation Der Gläubiger nicht 
Aten. 


uf Auſuchen der Gläubiger wird daher daſſelbe wicderholt 


der öffentlichen Derfleigerung au t, mb da 
kuͤnſtigen Monats März u here * 
Das Verkaufs Objelt beſteht in Folgendem: 
A Gebaude. 
Das im Markte befindliche Wohnhaus Nro. 109 1.110, ganz 
gemzstert, zwey Stock hoch, mit einer ebenen Feuermairer. 
Der 2 Stock hohe aemauerte Pferdſtall. 
* — + Stv hohe Kuͤhſtall. 
ir ı Steock hohe gemauerte Fuhrſtall mt dem 
befinbliben Schucid ; und Heuboden. * — 
Der Geircidſtadl. " 
Die Holjhütte, 
Das Zoummerhaus ſammt Keglſtatt. 
Dad Braͤuhaus, ganz gemauert, ſammt dem Hauptleller. 
B, Grundftüde 
Das Wursgartl, 12 SE. haltend. 
Das Haagland, 22, Joh 4,8. 
Das Brunnmicel, 16), Joh 12 M. 

Mit diefen Realitäten werden auc die im Inventar verzeiche 
neten zum Braͤuhauſe gehörigen Bräuerd: Requifiten verkauft. 

Es werden daher glle Kaufsluftige eingeladen, an oben feſt⸗ 
gefegtem Tage Bormittags um 9 lihr.iu dafiger Londgerichts, 
Kanzleny zu erſcheinen, und ſogleich Die noͤthigen Zeuaniiie über 
bäusliches Vermögen, gute Aufführung und Befigfibigkeit beyzur 
Bringen. Am 17. Febr. 1817. 

Xaiſerl. königl, Landgeriht Mauerkirchen. 

v. Shidenbofen, Landrichter. 





Vorladung. 

1597. Der bereits 44 Jahre landabweſenden Anna Maria 
Etepban, JZuſaßens Tochter von Beungries, Geſchwiſter haben 
um Ausfelglaſſung derielben in 157 fl. 40 kr. 3 pf. beftchenden 
Vermoͤgens gebethen, welcher Bitte cuch rechtlich willfahrt mens 
den wird, weun die Auna Maria Stephan, oder ihre olienfafl: 
fige rechtmaͤßige Wibeserben gehörig legitimirt anf gegenwoͤr tige 
oͤffentliche Borladung in Zeit 3 Menathen, oder laͤngſtens bis 
zum ı5ten July dieß Jahres nicht erſcheinen. 

Beilugties Den 25. Fror. 1817. 
Aönigl. baier, Landaericht daſelbſt. 
Hell, Landrichter. 

41: Ben Jan. Iof. Lentner, Buchhändler in Münden, 
iſt erſchienen: 

Neues Mowatsblatt für chriſtliche Religion und Literas 

"tur. Biersen Jahrg. drittes Heft. 

Sabalt: 

12. Jubelgeſang zu Jeſus Chriſtus. 

13: Karl Berromäus, 

14. Lie ite beil Kommunion der Kinder in O. 

15. Griählunuen, 

16. Tiie Mutter und Das Kind, Parabel. 

17. Plaimen von Hillmer, 

18. Srrübe for Leidende. 

19. Eprißiliche Littrotut, 

NB. Unausmweicdhiite Sinderniffe haben die Erſcheinung die 
ſes Heftes verſpoͤttt. Man wid ſich berilen, daß das Ichte 
Seit des Jabrgangs 1810, zugleich mit dam erften des Jahr— 
gangd 1817 bis Anfangs ven Titl. Hertn Abuehmern zugeſeudet 
werdea kann. 





RAW F 
Politiſche Zeitung. 


Pit Seiner Ponigfihen Waleſtat von Balern allergmäbigftem Privilegien 





Dienstag 


— — — — — — 


Deutſchland. 

Dreufenm Durch eine königl. Verordaung wird der 
neue Eönigliche Titel und das Staatsmappen beitummt. 

Das dem Könige der Niederlande als Privaroeflgung zuge⸗ 
pörige jhöne Stit Kamenz in Schleſien iſt durch eine Jeuerds 
Brunft verheert worden, j 

Zw vorigen Jahre find in Beılin 6160 Menfhen geboren 
and 5474 geitorben. Der Aelteſte unter legtern war 98 Jahre 
Die Anzapi der Selöftmörder belief ih auf To, morunter 17, 
die fi erhenkten, 22 bie ſich erfhoflen, 12 Die ſich enticibten, 4 


die ſich zu Tode ſoffen, 12 die jüh eriäuften und 2 die ſich ver⸗ 


gifteten. In das Madtvogteigefingniß wurden im vorigen Ja, 

pre eingebracht: 1912 männlige und 1506 weidliche Verbrecher, 

duſammen 5478. Die Zanl der im Jahr 1810 audgemitteiten 

Diebſtaͤlle bellef fh auf 7172. Geſchlachtet wurden in den 

Schlachthaͤuſern 80696 Kühe und -680 Kauſcher⸗ Ochſen. Es ent: 

—— hm gedachten Jahre zu Berlin und Dem dazu gehoͤrigen 
rtondiiement 32 kleine und größere euer. 

Bürremberg. Gi köoulal. Bekanntmachung vom 
23. Febr. betrifft vie Todeserflärung aller in den Felözügen bie 
1813 vermißten wärtemdergiihen. Offiziere nud Soldaten, welche 
bis zum 2. Febr. 1517 nicht zucüsfgefemumen find, oder glaub: 
hafte Nachticht won ſich gegeben haben. 

Seanktijurt Seit dan 1. Mär if die biefige Buͤr⸗ 
gerſchaft zänzlic won dem beſchwerlichen Wagedienft befregt, den 
fie bey 25 Jahren, tprils allen, theis in Gemeinfhaft mir dem: 
Frautfurter oder fremden Militär, verfehen mußten. 

Ausjug des Protokolls ber gwölften Bundestag 

Sigung am 20. Jebruar. 

Der Hr. Praͤſidialgeſandte zeigte vorerſt an, daß ber große 
herzogl. badiſche Geſandte, Fthr. v. Berſtelt, der auf Burze Zeit 
vtreist ſey, wäheend Dee Dauer feiner Abweſenheit dem koͤnigl. 
wurteınd. Drau. Gefandten, Grafen v. Mandelslohe, ſubſtituirt 
kıre Dierauf wurde, dern In der vor. Sigung genommenen Ber 
kölsife gufolge, file den Vortrag des Eurbeil. Hrn. Grfandten im 
ber reichs ammeraerichtlichen Zujtentationsangelegenbeit das Pros 
nttell eröffnet, Der Burbeffiihe Hr. Geſaudte von Garlsbaufem: 
berlas demnoͤchſt einen ausfüprlichen Bertrag in ermäbater Su: 
fiestationsfache, und legte die zur gründlichen VBrurtheilung Dee 
felben erforderlichen, mie möglichiter Vollſtaͤndigkeit zufamınen- 
gebrachten Nahweifungen und Berehnungen unter Der Bemers 
fung vor, daf fir zu jeder Anficht bep der Infteultionseinholumg: 
über dieſe Augelegenhelt dieulich und geeigner feven, überall. an- 
Köruliche Darftelluyg der bevorſtehenden Verhaͤltniffe zu geben, 

Die übergebemen- Berechnungen, weiche alle bis zum 31. Dezht. 
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zu Mirg 1817. 


— —— —— Was 





1816 geben, ſind folgende: 1. Nachwelſung des Kaſſenvorraths 
in der Suſtentatlonskafſe am 31. Dezbt. 1816; 2. Betechnung 
der Kammerzielerruͤckſtande, mit Ausfchliefung der in feindiicher 
Gewalt gewefenen Laͤnder für Die Dauer der Occupation; 3. Bes 
rechnung des Grtrags eines Rammerziels; 4. Nachmellung über 
Die aus der Suftentationskafle dB vorbinigen Reihsfammerger 
richts ausgebliebenen Kapitalien, den jäprlichen rüdfländigen Zins 
fen und der, nah Berichtigung der Kapitalfhuld, an Kurheſſen 
mit den Zinfen verbleibenden SKapitalien » und Zinfeneinnahmen;. 
5. vollftindige Abrechnuug mir allen Perſonen, welche einen ſtaͤn⸗ 
digen Geyalt aus der Exftentariensfaffe und von den Taxen bes 
zogen baben, nebit den Angrigen aller von Bundesgliedern erbals 
tenen Yablungen; 6. Zuſammenftellung der aus diejer Abrech⸗ 
mung fi ergebenen Refultate Der zu viel und zu wenig bezahlten 
Beytraͤge, auch Angabe des Alters aller betreffenden Individuen, 
und Berichtigung ihrer in den vorbinigen Gingaben zum Theil 
waritig bis in Das verflofiene Babe fortgezaͤhlten Dienfliahre; 
7. tabsilarifche Mubericht wor allen bey Der Proviioustaftefür Die 
unbefoldeten Kameralperjenen vom 1: Juno 1800-bis dahin 1816 
vorgelommenen Einnahmen; 8. Ueberſicht von allen bey biefer 
Kafle für Die unbejoldeten Kameralperfonen und die Boten im 
ber nämlichen Zeit beiteittenen Ausgaben; g Nachmwelfung aller 
der von den noch lebenden Kameralperfonen: in Aufprud: genoms 
menen Altern Befoldungsrüdftände bis den 31.. Desbr, 1816: und» 
der jahrlichen Befoldungsbeträge, mit den erfäuternden Anmerkum 
gen verfeben; 10. Verzeichniß aller. dermalen noch jäurlich aus der 
Suſtentations kaſſe zu beftreitenden Penfionen ; 11. Verzeichniß ale 
ler jährlich am die unbefoldere Kameralen, nad dene Antrag im 
der Tien Sitzung der Bundesverſammlung, zu: leitenden Penitonss 
Zahlungen; 12: Verzeichniß der in dem: Reichskamtmergert ichts. 
Archiv befindlichen Depofiten am Geld und Dblinationen. Aus 
biefen Berechnungen zieht der Dr. Referent die Mefultate: . im 


‚Binfiht auf die Ruditände; 2. im Betiehung auf: die laufenden: 


Einnahmen und Ausgaben, und begutachtet, Indem: er Die Sum: 
men und Exforderuſie erläuternd- Darftellt,.. daf,. wenn ‚alle‘ vor; 
grtragenen, Ausgaben angenommen würden, ohne Rüdfihr auf 
Die lleberichüffe von dem Ruͤtkſtaͤnden⸗ zu nehmen. nicht einmal 
1%, Kammerziel: jährlich nörhig ſeyn würde: Wenn IJ. MM. vier 
Könige von Baiern, Sachſen und Würtemberg, und Ihr Einige 
lichen Doheiten die Grofberzoge von- Baden und Deffen: die Im: 
Ihre Dienften genommenen: Mifglieder des vormalinen Heitber 
Kommergerichts auch iu befolden:-gerußten, fo würde die auf 
der Geſammtheit der Staaten noch rabende Loft um 69,720 3. 
jaͤhrlich vermindert werden, wid zur Beſtreitung der übrigen: "or 
gaben nur cin Halbes Nammerjiel erforderlich fepn. Mes Liuifb , 
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von Sachſen Maj. Hätten dem übernemmen Hru. Sammerger 
richtsaffeifor, Fryrn. v. Leutſch, vom 20. Juny 1807 an bis Guns 
de des Jahres 1815, Allerhöchftfelbft befoldet, ohne der Suftens 
totionsfaffe irgend eine Zurechuung deiwegen ju machen. Dan 
dürfe vertrauendsoll hoffen, daß die hier genannten allechödhiten 
Souveraiue dieſem Bepipiele, wenigftend von dem laufenden 
Jahre an, zu folgen geruhen werden. Der Vortrag ſammt 
Aulagen würden dieſem Protokolle angefügt. Saͤmmtliche Stims 
meu gaben dem vortragenden Hrn. Gefandten ihren Dank für 
die mit dieſer Auseinanderfegung übernommmene Beuühung zu 
erfengen, und Bamen vorläufig überein, daß der Vorirag mit 
den weientlichen Anlagen loco Jictaturse druden zu laffen fey, 


um biesauf in der Berichterjtattung gebührende Rüdjiht nepe- 


men zu konnen. 

Srantiurt, vom 5. Mär. In der dreyzehnten Sitzung 
Der Bundesverfammlung, welche dın 24. Febr. gehalten wurde, 
kamen nachſtehende Gegenſtaͤnde vors 1) Subftitution des Hrn 
Grafen von Goͤrz für den Fönigl. baier. Gefandten; 2) Kammer 
gerichtliche Suftentationsfache uud Erklärung des Fönigl. daͤniſchen 
Hofes darüber; 3) Eünigl. preuß. und großherzogl. badenfhe Er⸗ 
Hörung über die Nacikeuer: und Abiugsf.eyheit; 4) Befoldungss 
Reklamationen des Regierungſraths Edel zu Mannpeim; 5) neue 
Gingaben. — Geftern if Der großherzogl. badenfche Staatsminis 
fler, Frhr. v. Marſchall, von Karlörupe kommend, hier eingeteofs 
fen, — Wie man vornimmt, wird der kurheſſiſhe Winifter am 
Bundeetage, Frhe. von Gırlahaufen, durch einen andern erjegt 
werden. — Nah den neuejten Berichten aus Flandern bie.bt von 
den beistiichen Truppen noch ein Sontiagent von 74,000 Maunu 
bey der Dffuparionsarınee, moyon der fünfte Theil Kavallerie 
bt, doch werden davon verhältuigmäßig viele Stabs⸗ und Dbers 
Dfisiere zuruͤcl berufen, um die Koften fo piel als möglich zu vers 
mindern. — Man arbeitet bereits mit vielem Nahdruf an dem 
Seftungen, welhe Die Vertheidigungslinie yon Rartur bis Majtr 
wicht, längs der Maas ausmachen werden. 5500 Arbeiter jind 
in erfterer Stadt fowohl an din Werken des Kaſtels, als auch 
an jenen der Stadt beſchaͤftigt. Auch in Huy und Lürtich wird 
tätig gearbeitet. Die Arbeiten an den Werken von Charle— 
zog, Mons, Fournay und Dpern werden mit größtem Gifer 
fortgejeut. . j 
‚ Broßhergogthbum Weimar Ju der 
jwepten und dritten Sigung befhäftigte fi der Landtag 
mit, dem Entwurſe einer Amtsvorſchrift für den landftändiihen 
Spydibus und mit Vertpeilung der, in Dee Propofition gegebes 
nen Gegenftände zur vorläufigen Brarbeitung in befondern Aus: 
ſchüſſen. Ju der vierten Sitzung fprah der Hr. Staatsmie 
nifter Sehr. v. Gersdorf Eizellen, welger zu dieſem Iwecke, 
gemäß dem Grundgefege $. 88., in der landitändifchen Berfanms 
lung erſchienen war, üSer ein landfürfll, Dekret vom 3, Febr, 
d. J., worin der Landtag aufgefordert wurde »feine pattiotiſcheu 
Veberlegungen au der Frage zu widmen, mie es auf eine bil 
lige und gerechte Weiſe thuulich ſeyn möchte, jährlih an die 
großherzogl. Kammer: Kaffe zum Behuf der Beftreitung der Br: 
foldungen und des äffentlihen Dienftes überhaupt, eine jtärtere 

agsfunme, ald bisher zu bewilligen. Daben murden dem 
Bandtage die abthigen Heberfühten und Rechnungen mit dem Bes 
merken vorgelegt, daß man, nach dem Willen Er. koͤn. Hoh. des 
Großherzogs, zu jeder noch erforderlich ſcheinenden Auskunft und 
Mitthellung über die Ginnahıne und Ausgabe Der aroßherjogl. 
Kammer fiets bereit fep. Der Landtag beſchloß eine Danfad: 
erriie an den Grofherjog, 


Bey unferm Theater ift eine große Revolution erfolgt. Der: 
dur maucherley Künfte und Ermerbiittel gefannte, bisher für 
unentbehrlich gehaltene Regiſſeur Genaft, hat plöglich feine Ent. 
laffung und den Befegl erhalten, die Bühne nicht mehr zu beires 
ten. Der Dann mag feine eigenen Talente gehabt haben, wo— 
durd er befonders auch unfers Geh. Math v. Goͤlhe Befall 
fortwährend behauptete. Allein das Publikum bis zu dem obers 
ſten Range war ihım abhold, und ihm fihrieb man vorzüglich 
den Berlujt des Wolfihen Ehepaars zu, durch def n Wanderung 
nah Berlin, der Hiefigen Bühne die Vlüthenkrone ausgebrochen 


wurde. Der Stoatsminifler Graf Edling Fam von einer Mif 


fion nad Berlin zurück, umd bald darauf ereignete ſich dieſe — 
Karaftroppe. Manche Muthmaßung fegt dieß als Urſache und 
Wirkung zufammen. Mit Genaſt's Abgang bing es zufammen, 
daß auch die finanzielle Berwaltung des Theaters in andre Häns 
de kam, Regiſſeurs find jest Oels für das Schaufpiel, Steomein 
für die Oper. Goͤthen's ſich eben jest verheiratbender einziger 
Sohn, ein allgemein gefhägter Kameralift, Hat das Intendantens 
Amt beym Tpeater erhalten. Cine junge, vicherfperdende 
Schauſplelerin, Dile. Meier, wird jezt für unfre Bühne geblls 
der. Man fügt, der Staatsrath von Kopebue, der von Oſtern 
an -ganz der umfrige feym wird, habe fie vom Königsberger Thea⸗— 
ter hierher geſchickt. Natürlich walter Goͤthens Genius fortdauermd 
anf unjree Bühne. JZeigte ſich neuerlich auch bey uns Epur 
der uber ganz Deutſchland arafjirenden Melomanie, Die der ädhs 
ten Schaufpielfungt den Garaus zu mechen droht, fo mußte 
der kluge Steuermann dem Drange der Umilände nur nachge— 
ben. Aber fein Ziel, was ee noch vor zwey Jahren, fo Träftig 
im Morgenblatte bezeichnete, behält er gewiß vor Augen, 


Brantreid. 


In den Eigungen vom 27. und 28. Febr. bewilligte die 
Deputirtenfammer bey Fortfegung der Weratbung über das Fr 
nan geſetz unter den vorgefegten Rubriken folgende Summen: 
Reibrenten 13,490,000 Fr, Militärpenfionen 20,000,000 , geifts 
liche, Peufionen 7,400,000 , Gwilliſte der k. Jamilie 34,000,000, 
geitlihe Aussaben ıc. 21,500,000, Pairs s und Deputirtentams 
mer 2,650,000, JZuſtizminiſterium 17,600,000, Minifterium dee 
auswärtigen Angelegenheiten 6,500,000, Minifterium des Ins 
nern 62,254,000 Br. u. ſ. w. Dem Sriegsininifterium wurden 
8 Millionen zugefügt, alfo 204 Mill. bewilligt. Nach einigen 
Debatten wurden auch die den gejlüchteten Ausländern (befonders 
Spaniern) bisher ausgefegten Hülfsgelder genehmigt. Hingegen 
perwarf in der Sigung vom 1. März die Mehrheit von 19 Stim⸗ 
men, den Borihlag, dem Marineniinifterium 4 Millionen mehr 
zu bemilligen; fie nahm das Gutachten der Kommiffton an, und 
fegte die Ausgaben Diefes Minifteriums für 1817 auf 44 Mill. 

Drr Herjog von Drieans machte am 1. Mär dem Könige 
felne Aufwartung. - ER 

Der Herzog von Angouleme läßt feit dem 1. Ian. d. I. je⸗ 
dem dürftigen Franken, der das Hotel Dieu verläßt, eine An: 
werfung auf 4 Pfund Brod monatlich zufteflen. 

Nach Ankündigung ſaͤmmtlicher Parifer Zeitungen follte der 
Fürſt v. Talleyrand am 2. März in deu Tuillerlen feinen. 
Dienft als Oberkanmmerherr wieder antreten, 

Nah einer telegraphlihen Depeihe aus Galais iſt am 27. 
Fehr. ein mit 735,790 Kilogrammen Getreide beladenes Schiff ie 
den dortigen Hafen eingelaufen 

Die Akademie der ſchoͤnen Künfte hat an Monfignp's Stelle 
nach zwoͤlſmaliger Abftimmung, den Zonfeper Gatel zu ihrem 


Mitaliede aewaͤhlt. Seine wichtiaften Mitbewerber waren Boyel⸗ 
Dieu und Nicolo. 

An 22. Iiner, eld an Warbingtons Geburtstage, mar ar 
Ges Feſt bey Dem nordomietilanifhen Minifter, Unter andern 
Zorks erlangen aud die Namen Srankiın, Kofeiusto und Ya: 
fayette. Der leyire war ſelbſt zugegen, und erneuerte das Ans 
d aten der Amerikaner und Kranken, die im Kampfe für ihr 
Watrrland rubinool aefallen find. 

ine neue Ausgabe der Werke Boltaire’s hat die ganze Wuth 
Der Finfterlinge aufgeregt. Sie wollen alles vertilgt wiſſen, mas 
ihre Thorheiten und Laſter enthüllt, Freylich war des alten Sar 
tors Feder oft im verſeugendes Feuer getäucht, und es iſt Schar 
de, daß dieſer unerſchrockene Vertheidiger der menihlihen Bere 
nunit, weder Maas noch Ziel kanate, und überdieß ſich nicht 
(heute, die Ausgelaffenbeit der höbern Stände, die Frechheit hös 
fiiher Sitten, den bittern Spott Der fogenannten feinen Geſell. 
ſchaft und Die Greuel der Roues, überall Dreift auszgudrüden. 
Aber Boltaire’s Talent war auch die furchtbariie Keule, womit 
Der wiedererwachende Genius der Menſchheit die riefenmäßigen 
Vorurtheile und Muholden barbariſcher Jahrhunderte zu Boden 


ſchlus · 
J panien. 

Durch ein in der Hofgeitung vom 18. Febr. abgedrucktes 
Handoillet an den Prifiventen des Stautsraths erflärt der Kös 
niq, Daß feine Gemaplin in den fünften Monat ihrer Schmwanr 
gerſchaft trete, und ordnet deßhalb allgemeine Kirchengebete an. 

Großbritannien 

Ein Minifterialblart will als.einen auffallenden Umſtand an: 

führen, daß ein Gerüht von Ermordung Des Prinz Regenten 
fon am 17. Jan. zu Liſſabon vorbreitet geweſen, während ber 
Angriff auf deſſen Perfon erft am 28. Jan. ftatt hatte. Die 
Resstutionsmänner auf dem Lande (7) hätten ebenfalls die In— 
farrettion von Spaield ga dem naͤmlichen Tage angefündigt, mo 
fie zu London vorkel. 

(Aus Sondoner Zeitungen vom 23. Febr.) Der Groffürft 
Nikolaus hat am Freytage London verlaflen, um eine Reiſe 
Durch den Weiten von England mahen. Gr wird gegen ben 
7. März zurüderwartet. — Die fon länger über die Sinecu⸗ 
ren medergeſetzte Rommtifion, aus Hrn. Ryder, Lord Binning 
und Hen. Sturges: Bourne beitebend, hat ihr Gutachten druden 
laffen, worin fie auf die Gingiehung eines beträchtlichen Theils 
der grihäftiofen Aemter antraͤgt. Man verfichert, daß fih ein 
nortamerifanifcher Agent in London befindet, der hier entweder für 
feine Regierung, oder für die von ihr errichtete Nationalbank, 
eine Anieide unterhandeln fol. — Die von Lord Sidmouth im 
Oberhauſe in Borfhlag gebrachte Bil gebt dahin, daß Seine 
Moejeſtaͤt berechtigt ſeyn folle, ſolche Perfonen, meldhe- in 
Verdacht find, genen die Perfon oder Regierung des Königs zu 
Lonfeirıren, ins Gefängniß zu fegen und darin zu behalten. 

(Aus Zondoner Zeitungen vom 25. Febr.) Konfol. 5 Prog. 
66%,,. — Die erfte Vorleſung der von Lord Gaſtlereagh einges 
draſten Bil wurde geftern im Unterhaufe mit 190 Stimmen 
gegen 14 beſchloſſen. Faſt die ganz: Whigparthey ſtimmte dich 
mal. mit Den Minitern, nur die Demagogen, wie Sir Francis 
Burdett, Lord Gochrane ze., gegen fie. Letzterer übergab eine 
Pefition Des Hru. Hunt, worin derfelde Erlaubaiß begehrte, wor 
dir Schranken des Unterhaufes die Unrichtigkeit mehrerer, in 
Mn Berichte der Kommitte enthaltenen Behauptungen Darzu: 

than. Die Bitifhrift wurde auf die Tafel gelegt, aber Lord 
Ecqhrane's Antcag, fir an eine Rommitte zu verweilen, verwor. 
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fen. — Nach einem Brirfe aus Malta vom 10. Dejbr. fünat 
der Dey von Algier an, Die durh Admiral Grmoutp erlittene 
Zuͤchtigung zu vergeffen. Er bat die Ausiuhr aller Febensinictel, 
feldft der Eyer, aus feinen Staaten nah den engliſchen Befls 
gungen im Mittelmeer verboten. Die framgdjifhen Kaujleute zu 
Algier, melde fih num des ganzen dortiaen Handels zu bemaͤch ⸗ 
tigen hoffen, verfpotten uns wegen umfres Ritterguges iu uns 
ften des Papfts und des Königs von Neabel. (Zimes.) 

Das acitern mitgetheilte Schreiben aus Er. Helena vom 
10. Dezbt. in einem Londoner Blatte erjäblt auch noch Folgen⸗ 
gendes: »Kein Offizier des auf dieſer Infel garnifonireuden obſten 
Regiments hat bis jest Buenaparte geſehen. Gr lebt ganz ver: 
ſchloſſen und für ſich brütend, Kein Fremder wird vor ihn ge: 
laffer, daher das Gerücht, er fey todt. Auch biefige Ginmohner 
feben ihn felten; der Großmarſchall Bertrand meist alle ab; 
Buonaparte nimmt ein Gabelfrühflüh um 1 Uhr, und um 8 
Uhr das Mittageſſen. Er ſchreibt wenig mehr am dee Geſchichte 
feines Lebens, feitdem er Lascaſes, Der dabey fein Sekretär war, 
verloren hat.« 

Bermiſchte Radridten. 

Gine Reifebeibreibung des ruſſiſchen Legationde Sekretaͤre 
von Frepgang, gibt über die Berhältniffe Perfiens fehr interefr 
fante Auffhläfe. Rußland Hat auch von diefer Seite feine ir 
oberungen ausgedehnt, doch koͤnnen die Folgen für das bicher 
fürdterlich gedrüdte Land nur wohlthaͤtig kon Wichtig iſt der 
Beſitz des Bafpifhen Meeres, und was müflen nicht einſt Diefe 
re chen Länder and die direkte Verbindung mit OR. Indien dem 
allmoͤchtigen Rußland werden? Schr treffend ſchildert der Reis 
fende den Unterfchied zwiſchen den Perſern und Türken. »Bep: 
de Völker werden nad den Worfchriften des Koran von einem 
Defpoten bebewfcht, unter deſſen Willkühr fi ein Jeder beur 
gen muß; bepde Völker bewohnen beynahe daffelte Alima, und 
dennoch ift das eine wild, träge, hochmuͤthig und unwiſſend, das 
andere aber gefittet, thärig und gemerbfam. Hätten die Perfer, 
wie die Türken, des Vortheils genoffen, mit den Europäern im 
unmittelbarer Verbindung zu fliehen, fo mürden fie gewiß fehr 
große Fortſchritte in der Kultur gemacht haben. . Die Türken 
verachten jede andere Nation, vorzüglich diejenigen, welche fi 
nicht zur muhamedanifhen Religion bekennen; Die Prrfer hinge 
gen lieben unterrichtete Männer und deßwegen aud die (fures 
pier. Sie find ben weitem nicht fo fanatifh als die Türken. 
Eben fo tapfer wie fie, zur Jeit des Kriegs, find fie weit mit: 
leidender und gefprächiger im Friedengjeiten. Die Perfer find ein 
entartetes Bolt; die Turken waren von jeber unmiffend.“ 

Gin deutſches Blatt ment der an den fern des Plata— 
Stromes in Südamerika begonnene Arieg, koͤnne ſich gar wohl 
nad Gurcpa hinüberziehen, befonder® da England, Spanien, 
Portugal, Nordamerika, ia, ſelbſt Srantreih und die Nieder— 
laude der helläuflodernden Kriegäflamme um ſo weniger ruhig zu⸗ 
ſehen koͤnnen, da’ fie dabey weit mehr wie fruͤherhin bey’ der für 
möfen Theeklſteageſchichte zu Boſton, iIntecefirt ſeyn muͤſſen. 
Dan nennt einſtweilen die Soldaten des Artigas lumpigte Tar⸗ 
taren, wie man ehemals die Nordamerikaner, Danties, HOunds⸗ 
Kerle) ſchalt, umd bedenkt nicht, daß aus einem Fünkchen die 
fuͤrchterlichſte Feuerobrunft entſtehen kann. 

Eiue Berliner Zeitung meldet Folgendes über die Auffuͤh⸗ 
rung der Oper: Athalia dafeltit: ‚ 

Die nach Racine's Tragödie von G. Wopfbrüdgelungen 
Iprifch biarbeitete, große Dper: Athalta {ft von Hrn. Baron 
v. Poißl aus Münden, wit einer hoͤchſt anziependen Muſik im 


an fhöner Gantiline, wie an Inſtrumental -Effekten zu rechten 
Peit und ohne Leberladung angewandt, ausgeftattet worden. 
Dur die alängenden Talente der Mad. Milder: Hauptmanı und 
des Drn. Firher (welcher von einer Beforgniffe erregenden Um 
yäßlichfeit gluͤcklich wieder bergeftellt if) als Athalia und Hohe: 
Prieſter werherelicht, machte ſchen Die erfie Aufführung dieſes 
Kunflmerkes, das von den Darftellenden mit fichtbarer Teils 
nahme umfaßt murde, den tiefen Eindrud auf das Gemüt) ber 
Aubörer, weicher fih mehr durch aufmerkiame Stille, als ger 
räufchoollen Bepfall äußert. Dem. Lina Gunike, Die zmepte, be: 
trat die Bühne zum erfien Male in ber bedeutenden Rolle be& 
Knaben 3008 und feiftete in Geſang und Sprade in dem gror 
ten Raume, was bey der zarten Blüthe ihres Alters nur mit 
Billigkeit ju verlangen war, Kine ſchwere Aufgabe iſt bejunders 
die, dem Knaben allein, unter Muſik Begleitung, in Den Mund 
gelegte Rede, melde in der durchaus gefungenen Oper um jo 
Bontraflirender wirft. Der Somponif hatte dazu allerdlugs 
wichtige Gründe für ih. Das Innere des Tempels war durch 
eine treffliche Dekoration mach der Zeichnung des Hm. O B. R. 
Schinkel verfinnbilder, auch fonft Das Heufere und die Koflime 
kritiſch richtig beobachtet. 

Wir erhalten über dieſen Gegenſtand noch folgendes Schrei— 
ben aus Bertlin vom 1. März: 

»Athalia ift geftern den 28. Febr. zum zmepten Dale im 
großen Dpermbaufe gegeben worden. Delorationen und Gotumes 
waren nen und hoͤchſt glänzend und zwrdmüßig. Mad, NMtilder⸗ 
Hauptmanu als Arhalia, und Herr Fiſcher ald Hoherprieſter har 
Ben ſich felbft übertroffen und wirklich das Höchſte acer; die 
Rolle des Kindes wurde durch Dlle. Goroline Eunike aujs Ans 
forechendfte Fargeftellt, auch bie übrigen Kellen ingeen gut. Ein 
keeffliches Chor von oßmarfäpr 70 Prrfonen, und ein lupeſantes, 
der Größe Des Hauſes, Das mahr au 5000 Menſchen fat, ange 
meſſenes Drihifter „ mit der größter Praziſion durch ven würdigen. 
Kaprslimeifter Sen, Gurlich geleitet, erhehten den Effelt des Orins 
zen. Kein Wunder, daß der eutſchiedent ſie Erfolg Tem Werie zu 
Theil word. Dir Beifall war groß und allgemein, und menu 
 Inan in Berlin, wo man Die lauten He, frrungen an ätemde eben 
nicht verſchwendet, von » Furore» fagen konnte, fo Darite man fi 
beynahe bey Diefem Werk dieſes Auedruckes bedienen Das Ers 
feeulichite it, dab Dof und Publikum, Kenner und Richtkenner 
son dieſem Werk nur dieſelbe Merunng haben. Aus Achtung. 
für Tas Publitum und das Werk haben Pladame Mider und 
Herr Fiſcher ſreywillig anf duine Tage ihres berrite begonnenen 
kontr.itmäßigen Urlaubs Verzicht geleitet, um woch cine Vorſlel⸗ 
Bing vor ihrer Abreiſe geben zu koͤnmn. 

Ten 19. Dihrg als am Geburtstage der Hoͤchſtſeligen Könts 
gin, weldier cine Art Traurrrag für Die ganze Monschir iſt, 
wird zu einem wilden Iweck eine große muſitaliſche Darjtellung 
gegeben, wo in einer Abrbeilung, Mozarts Requiem, und in der 
andern Poißl'o Meffe argeben wirt, weil der Ruf derſelben 
won Dresden aus bier fo vortheilhaft iſt. 

— — — mn — 

1008. Ein FertePiano mit Harfenzug iſt zu verkaufen in 
Ber. Neuhauſergaſſe im Atrn Stect Nie. 1118. 





2537. (2.5) Es wied in eine Kanzley rin Schreiber auft 
gwärhmen gefwir, Der in Ylnokatens: Geigälten etivas bewam 
ders iſt, auch auit einer guten korrekten Dandfchrift verfeben fh. 
Wer ſich Dazu nerinenfnarter finder, beitche fi in der Reuhauſer 
Safe Brb, 1118 im erſten Etode anjufragem. 
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grandiofen Styl, vol Frömmigkeit und innidenr Gefühl, reich 


616. Es fol fih ein Gerücht vorbereitet haben, da 
wichnete ihr Inſtitut aufgeben will; er biefes —— 
Babıfeinlickeit und arundfalfk ift, fo eilet fie, ihre Freunde 
und Göuner davon zu benacrictigem und ihnen anjıyeigen, daß 
ſie durch die bluͤhenden Ausfihten ihres Inſtituts aufgemunfert 
die Zahl Der Dieifter vermehrt, Darin die befte Auswahl netrofs 
fen, und folden wöchentlich dreymol einen fehr wirrdiaen Reli⸗ 
gionslehrer beyaeſellt bat, wie man es bey Ihr in der neuem 
Tageserdirung erjeben Bann. In der Zufriedenbeit der Aeltern 
threr Zöglinge finder fie hinlͤnglich Erfag für ihre Sorge und 
Sleiß, und ſchmeichelt fi von ſolchen zuten Lehrern unterflüßt, 
deren Benfall ferner zu verdienen. Auch made fie hiermit bes 
kannt, daß erwacjene Frauenzimmer, in ihrer Wohnung beym 
Haplerbräu über 2 Stiegen im der Promenaden Stroffe Private: 
Unterricht in der italieniſchen Sprache nehmen £önnen. 
Vrargarete Eafanova, geb. Stengel. 


Zwey Frauen vom Stande, welche Iänaftens bis zum 12fen 
t. Donate nah Hannover zu reifen wünfdhen, ſuchen eine aute 
Gelegenheit und Reifegrfellihaft bis Würzburg, Frankfurt, oder 
auch ganz bia dorthin. 





1578. (3.0) Ein Haus mit Stallung auf 4 Dferde, MWafh: 
Haus, Remife und Garten in Schönfeld iſt unter ſeht wortheile 
haften Bedingniſſen zu verfanfen, und das Nähere bey Dandeike 
mans D'or in der Schönfeldſtraße zu erfragen. - ' 

1617. Es empfichlt ih einem hoben Adel und verehrunger 
würdigen Publikum, ein im mehreren Sädern der Moalerkunſt, 
als hauptfaͤchlich im Portraitthen gruͤbter Künſtlenz er weripricht for 
wohl in lebensgroßen Bruft: Stücken, als auch in Miniatur, je: 
den feiner Gönner, während feines biefigen Aufenthalts, um eis 
nen ſeht dilligen Preis beſtmöglichſt zu befriedigen. D. ü. 

16:9 12. a} Zur Aufnahme in eine Beine Lehr: und Er⸗ 
setungsAnfalt, unweit Müncheu, werden 3 bis 4 Zönlinge 
gelucht, Die fi für Die Ztudien: Schulen oder das Gleventorps 
vorbereiten wollen. Diänsre Auskunft hieraber iſt bepm Lokal⸗ 
Schul⸗Kommiſſar Weichſelbaumer zu erholen. 

Landharten-Anzcige 

1500. (2.b) In dem Landkarten - Dept in der Perusa- 
Gasse Nrw. 78, und ia der kLeluuschen Kunsthandlung sind 
zu Raben > 

Die neuestem Kürten von Europa, Asien, Airika, Ame- 
riku on Austwallen, von Deutschlanst und allen seinen Stat- 
ten ä 48. 56 und ä 18 kr. 

Die neuesten Iturten van Baiern, Württemberg und 
Budlen a r ll, 30 hr, a 39 und & ı&. kr. von 18:7 zum 
Uuterricht in den Schulen. 

In die grölsern karten von Baiern. werden nur auf Be- 
stelluug die neuesten Landes - nad bh. Kreis- Grenzen 
eingetragen... Mit riesen. Kuimmt die nemeste Militär 
Ikartevon Suddeutsebland m 28 Bl. v. Hr. Haupt- 
mann v. Gouton 720 Die v Aammerin 5 Bl 21, ıTkr, 
vr Sotzmanma im tg Bl, à ı A. 24 kr. Spezral- harten 
von Bier ans der grolsem tupegrsplüschen v Deutschlund, 
das. Blatt schwarz 4 47, mit Landes umd Bweis- Grenzen 4 
30 ie: Die verschiedenen 8 Lireier, emilialten 6, 7, 8 und 
9 Bi., und miuz Diieru. nat sem Iiheimkreis 41 Blätter, wo- 
bey dus- Tubleau gratis gegeben. wird, 
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Deutſchland. 

Baiernm Münden, den 11. Mär. Programm 
der hifterifhen Klaffe der königl. Akadememie der 
Wiffenfhaften für das Jahr 1818. 

„Se, Eönigl. Majeſtaͤt haben der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
fen unterm 21. Jung 3816 allergnädiaft zu eröffnen gerubet, 
daß Allerhöcyitütejelde zur Beförderung eines gründlichen Studiums 
der vaterländifhen Gefhihte an den Studiens Anjtalten 
Des Reiches ein neues Lehrbuch derſelben verfertigen zu lafs 
fen, und, um die Geſehtten des Fachs zu ermuntern, ſich diefer 
Arbrit zu untergiehen, einem Preis von zmenbundert Karolinen 
für das arlungenfte Werk diefer Art zu beftunmen vercjläffen, 
welhe Summe Allerpöohftdiefelse Durch den Gentralfchuls 
Bücher» Berlag, dem der Drud und Debit des Werks übertras 
gen worden, an denjeniget werden ausbeiahlen laflen, welchen 
* Akademie der Wiſſeuſchaften des Preiſes wuͤrdig erkennen 
wird.“ 

Wie wohl nun die, fm Face der vaterländifhen Geſchichte 
eründlih bewanderten Gelehtten, um ben ber vorfichenden Preis: 
Aufgabe mit gutem Erfolge auftreten zu Eönnen, im Weſentlichen 
feiner weitern Erinnerung benöthtgt ſeyn dürften: jo möchte es 
doch nicht ganz üderflüßig fepn, einige Bemerkungen mitzutbeilen. 

Bey der Berfaffung des neuen bifterifhen Lehrbuchs iſt vor 
Allem eine beftimmte und genaue Rüdfiht auf den allgemeinen 
Studien Lehrolan zu nehmen, mithin ſtets Darauf zu fepen, was 
fh für Schüler, melde noch die Gymmafial: Hafen zu durch⸗ 
gehen haben, zu fagen fhide, and wie, nnd im welcher Drod: 
nung und Gintheilung des Ganjen es fich ſchicke. 

Dep dem Entwurf diefes Ganzen bat man weder auf die 
Zahl un? Jahrgänge der KHlaffen noch auf die Wodenftunden, in 
welchen das Lehrbuch gelefen werden ſoll, eine aͤngſiliche Rüdficht 
zu nehmen, weil eim geſchickter Lehrer ſich ſchon felbſt zu rathen, 
wud unter den Abſaͤtzen Diejenigen, welche bloß geleſen, von den» 
jenigen, worüber eigentli lehret werden fol, ſchon felbit aus⸗ 
zuwaͤhlen wiffen wird. ne. u Pen 

In unverrüdter Hinfiht, daf ein Lehrbuch umd Fein Leſe— 
Bud) geliefert werden full, wird ſich der Werfofler auch felbft 
befcgeiden, daß fich überall wor zwey Ahmegen gebütet, daß mäıns 

keine, zur Dauptfache Hier nicht ashörigen, Unterfuchungen, 
Zurechtweiſu gen, und noch weniger üppige Schilderungen, und 
bifteriiche Moleregen angebracht, „daß aber dennoch die Sachen 

- fo erzäoft werden follen, kamit der Schüler. nicht bloß etwas 

iffen, ſondern denken, feine Dentkräfte entwickeln und zur fer: 

nern Ausbildung benüpen-lerme, Die uft ungemijirn, dunklen, 

uns oft ſehr wenig anjprehenden, Geſchichtsgegenſtaͤnde follten 
= n we 
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Daher eigentlich nur mehr angezeigt und berührt, als umflände 
lich ausgeführt, und dafür auf die Zeiten, von melden ſich ui. 
fere heutigen Angelegenheiten hergeleitet haben, deſto mehr Rüde 


ſicht genommen erden. 


Daß die Geſchichte eines Landes nicht ausihlüßlic eine bloße 
Geſchichte der Landesregenten, fondern der Ration und ihres 
Betragend bey verſchiedenen Vorfällen, Angelegenheiten, Lagen 
und Zeiten feyn toll, weiß der Mann von ächter Kraft und 
Kenntniß wieder ſelbſt, fo wie er weiß, daß er bey feinen Er—⸗ 
zaͤhlungen Feiner. Pastpeg zugethan ſeyn, meder loben noch ta: 
Lei, ſondern allein die einfache, wahre Tpatfache vorbeins 

en fol. 

a Was die, außer At: Baierm gelegenen, jet damit vereinigten, 
Länder betrifft. fo wird ei unterrichteter Berfaffer leicht er 
fen, ob und wie weit die Geſchichte derſelben im die baierifche 
Geſchiche eingeflechten werden , oder ob es fchlechterdings nicht 
anders ſchicklich ſeyn möge, ald fie in einem verhältnigmäßigen 
Anhang ais Gpifoden zu behandeln. 

Wie bey den gewöhnligen akademiſchen Preisfragen follen 
die preiswerbenden Schriften wit einer andern, als des Berfaf 
ferd Hand gefhrieben, und mit einem (auf ein verfiegelted, Ra« 
men und Wohnort des Verfaſſers enthaltendes Blatt, zu feßens 
den) Sinnſpruch bis Den 12. Dftober des Jahrs 1818, am die 
koͤnial. Akademie eingrfendet werden, von welcher dann ben der 
aunächt folgenden Foyer des Stiftungstages (den 28. März 1819) 
die Ertfheidung bekannt gemadt wird. 

Ale übrigen nicht gefrönten Schriften werden im Das Archiw 
der Akademie gelegt, nachdem Die, den Namen der Merfafiee 
enthaltenden verfiegelten Blätter in einer iprer. Verſammlungen 
vernichtet werden. a den Kalle, daß ein Verfaſſer Eeine Abe 
ſchrift zuruͤk behalten hätte, Bann eine ſolche auf fein Verlaugen 
bifergt werden. Wunden, den 12. Februar 1817. + 

Die koͤnigl. Adademie der Wiffernfdraften 
zu Münden. 

Münden, dan rı. Mir; Gore Bönigl. Hoheit die Prinr 
seffin von Wales find gefiern hier anaefommen und im Gañhof 
sum goldnen Hirſch abgelesen HSöchfidiefelbe haben heute Dit: 
tags bey Hofe gefpeist, und werben noch einige Zeit in hieſiger 
Hauptſtadt verweilen. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würzburg, 
von 6. Mär. In Felge einer koͤnigl. Berordnung find die 
Bebent: und Guͤltgetreide, wie auch die eigenen Erzeugniſſe der 
Eriftungen und Gutsbeſitzet un Könioreih Würtemberg, die Er 
ter oder Getreide: Cintünfte im Königreich Baier "befiger, won 
dem befichenden Ausgangsjoll befrepf, jedach müjſen ſich die ſelben 


den dır Nusfuhr wit vollgültigen Yeugniffen verfehen, daß das 
ausjuführende tee ihr wirkliches Eigenthum fen. Diefe koͤnigl. 
Verorduung Ir durch gleiche Begünffigung der koͤnigl. baterifchen 
Untertbanen im Königteich Würtemberg vrranlaft 

Nach eine Bekanntmachung In den hiefigen Intelligengblatt 
find außer ſeht betraͤchtlichen Quantitäten von den Vorräthen der 
milden Stiftungen, im Kaufe des Februarse von den konigſ. Rene 
tamtöböten 7,777 Würzbarger Walter Korn, Weisen, Gerſte, 
Haber und Gemenge Frucht an die hülfsbedürftigen Unterthauen 
verſchledener Landgerichte abgegeben. Nedſt Diefen And Geſcheuke 
an baarem Gelde zur Dotation einiger Bezirke abgegeben. Dieſe 
landes fuͤrſtliche Wohlthaten find eine Aufforderung für Die Unter: 
thanen, duch freswillige Magazins und Beichäftigungs. Anftalten 
jur Abwendung Des Nothſtandes thätig mitzuwirken. 

Geſtern, amy.d. Nachmittags vor 5 Uhr zog ein Gewitter 
Begleitet von einem Dichten Schneegeſtoͤber über unire Stadt. 
Es entlud fih mit einem fehe heftigen Bl und Donnerfchlag 
ohne Nahhall und einem Kanonenſchuß aͤhnlich. Der Blitz flel 
auf ein Daus mitten in der Stadt, doch ohne zu zünden. Es 
Mt merkwürdig, daß in demfelben Moment eine gänzlihe Wind⸗ 
file etnirat, objhen das Gewitter mit einem Styrmminde anger 
jogen kam, 

Defttereceid. Die allgem, Zeitung enthäft Folgen: 
des aus Wien, vom 6. Mir. Am vergangenen Sonmabend 
befuhten der Kaifer und die Kalferin in Brgleitang der Erzher— 
zogin Leopoldine unvermuthet das Spital der Armen Bürger von 
St. Murs Ihre Majefiäten defichtigten die Kraukenzimmer, 
und prrischten ſeibſt Die für Die Kranken bereiteten Speifeu, worauf 
Sie, mit Zufage reichlicher Unterſtützung, unter den lauten Se 
gent wuͤnſchen des berbengseilten Volkes, Diefen Wohpufig des Jam⸗ 
mers verließen. hre Mai. die Haiferin, welche fih die fchönfte 
Srauenzierde, den Namen einer Beſchuͤtzerin der Ungluͤcklichen 
erwirbt, bat dem von Sr. Durdl. dem Sürften Metternich ges 
fifteten Wohlthaͤtigkeitsverein ebenfalls aufehnlihe Unterſtüͤtzung 
jugewandt. Dem Vernehmen nah will dieſer Verein, nach dem 
Muſſer der duch den ruͤhmlich befannten Finanzrath Schäzler 
in Augsburg geflifferen Armen. Kindecſchule, ebenfalls eine der 
gleichen bier errichten, und überhaupt wie zu Augsburg freywil⸗ 
lige Belhäftigungs: und andre wohlthaͤtige Anftalten rinleiten. 
Man bat dazu den Weg der Aktien gewählt, und rechnet die une 
terseichneten Summen brreitd auf 500,000 fl. WB. W.; mehrere 
Erzherzoge erſcheinen mit bedeutenden Summen in dem Berzeich: 
niß der Mopitpäter. 

Jnnsbrnd, den 6. Mirs Gingegangene, zuverläßige und 
fihere Nachrichten aus dem DOberinnthale, namentlich aus dem 
Depthale, berichten ein trauriges Greigniß als Folge des feit 
wey Boden anhaltenden heftigen Negenmetters und des auf den 
Gebirgen gefallenen häufigen Schnees. Die umftindlihe Ber 
ſchreidung deb entftandenen Unglüds Tautet im Wefentlihen mie 
folgt: „Das Niedhen zu Moos, welches am 28. des v. M. 
zwiſchen 2 und 5 Uhe MNachmiftags von einer fogenannten Wind: 
Schneclavine überfchüttet wurde, befland aur ſecht Häufern, mos 
von Die Drey einen von den drey andrın Durch reinem viele Hlafs 
ter breiten Raum getrennt waren. Das erwähnte Oertchen lag 
feitwärs von: Dorfe Lengenfeld und zwar noͤrdlich, hart am eiqem 
Berge. Der Abſturz der Lavine iſt mit einer ſolchen Blitzes. 


‚Schnefligkeit erfolgt, daß es den Bewohnern des Riedchens 


ſchlechthin unmbalih geweſen ſehn wärde, ihr zuentrinnen. Die 
jerlörende Wuth der Lavine bat bauptfächlih nur die einem drey 
Häufer getroffen, während die drey andern zwar auch brichädigt, 
aber doch nicht zerftget worden find und ihre Bewohner vor 
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dem Tode geſchuͤtzt haben, Die erflin drey Häufer find mie zem 
fäutt und ihre Zerſtörung war das Werk eines Augenblides. 
Im Nu find fie verfhmunden, und fo dag man am Plage, wo 
fle aeftanden find, Durch Die bisperigen Nachgrabungen kaum 
mehr eine Spur finden kann, Tiſche, Bänke und andre Ger 
räthfchaften jind ganz zerfhmetiert und in Heine Trümmer gerfplit: 
tert worden. Unter den Ruinen dieſer Häufer fanden auch lei— 
dee 13 Menſchen theils ihren Tod, theild große Befhädigungen, 
und 20 Stüde Rindviehes, mit 2 Pferden und etwa 30 Scha— 
fen wurden von der jerftörenden Lavine begraben, Gleich nach 
entjtandenem Unglüde ertönte in allen benachbarten Ottſchaften 
die Sturmglode um Dülfe herbeyzurufen, und auf der Stelle 
ſtroͤmte auf allen Seiten eine große Menge Menſchen herbep, um 
zu reiten, was nod gerettet werden Eonnte. An der Spitze dee 
berbengecilten Netter beurtundeten die Erelferger der ganzen Ums 
Brgend ihre fhöne Beſtimmung duch Gefüllung ihres Be: 
rufe Noch am naͤmlichen Tage iſt «6 den ‚Anftrengungen 
der Selforger umd ihrer Pfarrfinder gelungen , drey noch 
lebende Menſcheu, von denen einem die (Rniefcheibe zerſchmet⸗ 
tert und ber Kopf verwundet war, die andern zwey aber unver. 
letzt gemefen find, ansjıgraben, Bey dem meitern Nachgraben 
aber hat man am jenem Tage nur mehr drey Leichen und am 
1. März noch vier ausgegraben, wovon vier erwachſene Perfos 
nen, und Darunter ein hoch ſchwangeres Bleib, dann drey Kinder 
ſich befunden haben. Drey erwachſene Perfonen werden noch 
vermißt, Die Hoffnung fie noch leben? ausjugraben, war, bep 
Abaang diefer Nachricht am 2. März, fehr gering, da die Wuth 
ber Lavine jo cußerordeutlich gemefen if. Als ein Beweis mit 
welcher Schnelligkeit die Lawine herabgeſtuͤrzt ift, mag der ms 
ftand dienen, daß der von ihr ertegte Wind in den !4, und 
14 Stunden von Moos entfernten Oertchen Unter: und Übers 
Nied die Dächer abgedeckt hat. Als ein fonderbares Spiel des 
Zufalls, bey Diefer gewiß ſchauerlichen Natnrbegebenheit, wurde 
beinerkt, Daß die in irgend einem Schrande eines Hauſes verwahrt 
gewefenen Urkunden und Sausbriefe einen Büchſenſchuß welt 
wor Daufe, au einem Geſtraͤuche hangend, arfunden worden 
find. Der vehuniäre Schaden, der durch Dirfes Unglück anges 
richtet worden ift, mag 12 bis 15000 fl. betragen. Dan bes 
fürdtet, und nicht ohne. Grund, daß aud in andern Thaͤlern 
des Oberlnnthals, nmamentlih im Pig: Pogmaners und Pfafflae 
rertbale gleiche Greigniffe Statt finden möchten, weil Die feit fur: 
ger Zeit aefallene unacheure Menge Schnee ben ploͤtzlich einges 
tretenem Thauwetter leicht Ähnliche Ungluͤcke verntſachen kann. 

Frankfurt Am 4. März traf der großherzogl. bar 
diſche Staatsininifter, Freyhert v. Marſchall, von Karlsruhe kom: 
mend, hier ein. Es hieß, der kurheſſiſche Miniſter am Bundes; 
Tage, Freyherr v. Garlshauſen, werde durch einen andern ers 
fett werden. — Der Hr. Baron 9. Stein kam den 4. März 
von Stuttgart nach Frankfurt zuruͤck. 

Hefifem Im Korrep. v. u f. Deutfchl. liest man Fol: 
aendes aus Kaffel, vom 4. März: Man ſicht bier einer Ber, 
Anderung in Minifterium entgegen. Hr. v. Schmerfeld, der biss 
ber dem Miniiterium der Juſtiz, des Innern und der auswaͤrti⸗ 

en Angelegenheiten vorſtand, wird letzteres abgeben. Als deſſen 

achfolger in dieſem Departement neunt man Hrn. v. Gayling, 
Dberboimeifter J. koͤnigl. Hob, der Kurfürſtin. — Unſer neuer 
fies Stastsblatt enthält, daß Se. kbnigl. Hoheit der Kurfürft 
beſchloſſen babe, feinen Titeln noch den eines Fürften von Iſem⸗ 
burg beyzufügen, da ein Tpeil der vormals für. Sfenburgiihen 
@rblande durch Die legten Zeitbegebenheiten und Uebereinkunft 
mit den allürten Maͤchten, mit den heſſiſchen Staaten vereinigt 


worden iſt, und fortan einen integrirenden Theil derſelben aus: 
machen wird. Se k. A. der Kurfürft iſt von feinen bisherigem, 
Durch podagraiſche Anfälle hervorgebrachten, Unpäßlidykeiten wie: 
der hergeſtellt, und befindet ſich dermalen fo wohl, ald «6 das 
hohe Alter erlaubt. — Die neueſte Schrift des Hrn. v. Ber 
kerich, den heſſiſchen Kurſtaat beterffend, wird bier mit großem 
Antereife gelefen.. Den Buchhändiern ift der Debit ſtreug uns 
terfagt. 

.. tederlande. Die enter Zeitung fäugnet, daß 
der dortige Bifchof verhaftet fen; er babe bloß eine Vorladıng 
jur Erſcheinung vor einem Rathe des Brüffeler Obergerichtspoes 

alten. 
= Die vormaligen Redafteurs des Nain-jaune, melde mit 
gur Redattion des Liberal getreten waren, find mit dem Eigen⸗ 
thümer des Leptern im Fehde [gerathen und haben ein "Mani. 
feft«, das der Liberal ein Pasquill nennt, gegen denfelben pub» 
fijirt. 


Srantreid. 

Am 2. März mar beym Könige, bey der Herzogin von Ans 
gounleme und den Prinjen große Gour. Macher muftegte der 
Graf von Artois auf dem SHarouffelplag einen Theil der Befas 
Yung von Paris. Während der Parade wurde ein, vermuthlich 
betruntener Menih, der aufrührerifche Neden gegen Die Crenas 
Diere führte, verhaftet. An Demfeiben Tage trat auch, nah Ans 
geige des Moniteurs, der Fürft von Talleprand feine Funktlonen 
bey Hofe wieder an. . 

Dem rufüfhen Oefandten, Grafen Pono di Borgo, begeg⸗ 
mete am vorhergehenden Abend das Unglück, daß, ald er aus eis 
ner Gefelihaft weafuhr, die ‘Pferde mit ihm durchgingen. Der 
Grof wollte aus der Kutſche fpringen, fiel aber auf das Pflafter 
und befchädigte ſich ſtark am Kopfe. 

BVerinöge einer Drdonnanz vom, 26. Febr. hat der König be: 
foblen, daß Die koͤnigl. Kunfts und Handwerksſchulen gu Ghalond« 
fur: Marne und Angers bepbehalten werden ſollen. Iht Gegen⸗ 
fand fol ſeyn, Vorſteher für Werkftätten und geübte und eins 
figtige Arbeiter in den Gewerbfünften zu bilden. 

Hr, Rigomer : Bazin, rin Gelehrter, hatte von dem Urtheil 
des Zuchtpoligepgerichts zu Mans, das ihn wegen einiger Stel: 
len in feinen legtern politifhen Sluafhriften zur Ginfperrung vers 
urtheilte, an den Eöniglichen Gerichtöpof zu Angers appellirt. 
Dieſes Gericht ging von dem Grundfage aus, daf man die wah⸗ 
re Gefinmung eines Verfaſſers nicht In einigen einzelnen, unvolls 
fändigen und verflümmelten Redensarten, fondern im ganzen 
Yufammenhange des Werks fuchen müffe, und da daffelbe bey 
Leſung der Schriften des Verfaſſers keines der durch das Geſetz 
vom 9. Nov. 1815 bezeichneten Vergehen fand, fo erflärte fols 
des das Urtheil des Gerichts zu Dans für ungültig, befahl Hrn. 
Gyin in Freyheit zu fegen und’den Beſchlag auf feine Fiugs 
SHriften aufiuheben. 

Der Gonſtitutionnel meldet, die Prinzeffin von Wales wolle, 
in Begleitung mehrerer Gelehrten und Künftler, eine neue Reife 
nah dem Orient unternepmen und fi befonders eine Zeitlang 

“ ia Perfien aufhalten. 
Rad niederländifhen Zeitungen hat der franz. Kriegsminifter 
an die Behörden des Morddepartements ein Schreiben erlaffen, 
wit der Weifung, die Refrutirung für die flehende Armee mwier 
der anfangen, und dafür zu forgen, alle alte Militärs, deren 
Betragen zu Beinen Klagen Anlaß gegen, wieder anzuftellen. 
alien 


t 
Der amerikaniſche Konſul zu Rom hat nachſtehendes Umlauf: 
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Schreiben erhalten: »Am Verb des Kriegeſchifft der vereinten 
Staaten von Amerifa, der Wafbinaton, in dem Hafen von 
Mahon, am ı. Jan. 1817: Mein Derr! Ge If mir aͤußerſt 
angenehm, Ihnen melden zu können, daß der Friedens« und 
Breundfchaftstraftat mit dem Dey und der Regentihaft von Als 
gier am 25. Dez unterzeichnet wurde; dir Dauptartikel find aan 
diefelben, wie jene in dem Traktat vom 15. Julh 1815. Ilnfre 
Berhoͤltniſſe mit den übrigen Barbareskenſtaaten find fo gut ale 
man fie nur wünfhen Bann und der ameritaniihe Handel hat 
meder von den Korfaren der einen noch der andern Diefer Mächte 
etwas au befürchten. Haben Sie die Güte, diefe Mittheilung 
allen Amerikanern, Kaufleuten und Seekapitaͤns, mit welchen 
Eie in Verbindung ſtehen, zukommen zu fallen. Ich babe die 
Ehre ꝛec. J. Chauncehy · 

Rom, den 24. Fehr. Se, Moj. der König von Sachſen 
ließen fih durch Hrn. Vogel, einem bier anfäffigen Sachſen und 
großen Künfller, das Bild Er, jejtregierenden päpfll. Heiligkeit 
verfertigen, welches als wortrefflih arlungen bewundert wird. — 
Se, päpftl. Heil. befichtigten vor einigen Tagen Lie fortbeftehens 
den Ausgrabungen der Altertbümer und erliefen bey diefer Ge— 
legenheit einige Anorduungen, um fie dem Publikum defto ſicht⸗ 
barer zu machen. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 26. Febr.) Konfel. 3 Proj. 
Morgen ift auf der Börfe Abrehnungktag und man ers 
wartet wegen des großen Steigens der Fonds in diefem Monate 
mehrere Bankerotte. — Lord Darniey fragte im Dberhaufe, ob 
das rühmlihe VBeofviel von Aufopferungen für das Beſte des 
Dolls; das der Prinz Regent gab, und welchem Lord Gamden 
nachfolgte, wohl von einigen andern Lords, melde Stellen im 
Minifterium oder Sinecuren befüßen, nahgeapmt worden fen? 
Lord Role ermwiederte: Statt immer von Ginfhränkungen und 
Dekonomie ju reden, Tollten die edeln Lords (von der Oppoſi⸗ 
tion) licher ſich felbft eine Tare auflegen, die wenigſtens dem. 
Betrage der aufgehobenen Ginkommensfteuer gleichkaͤme. Wolls 
ten fie dieſes Benfpiel geben, fo fey er bereit daffelbe zu thun. — 
Unfre Minifterialblätter find mit der Rede, welche Dr. Lafitte im 
der franz. Deputirtenfammer bey Gelegenheit des Budgets achals 
ten bat, nicht zufrieden. Er ſchout darin, fagen fie, die Mints 
fter fo wenig als ihre Gegner, und wir wundern uns nicht zu 
hören, daß der Ton von Autorität, den er annimmt, ju Paris 
allgemein mißfallen hat. Auch wirft man ihm vor, daß er kei⸗ 
ne große Chrerbietung für das Prinzip der Begitimität, diefe 
Grundlage von Franfreihs Gluͤck, gezeigt habe. Doch müflen 
wir geftehn, daß wir von dieſer letzten Anklage in der vor uns 
liegenden gedeudten Rede Beine Spur finden. 

Vermifdte Machrichten. 

Münden, den 11. März (Gingefandt) Demoifelle 
Schlett, mit einer vorgüglihen Stimme von der Natur bes 
gabt und von edlem Gifer befeelt, Hat unter der Leitung ibe 
res kunſterfahrnen Vaters, des würdigen Profeſſors Echlett, eine 
hohe Stufe der Kunft erreicht. Mit Herzlicher Thellaahme übers 
jeugten wir uns bievon im vorgeftrigen abenirten Goncert 
einet Arie mit Recitaliv von Generati verband fie mit deutlicher 
und guter Ausſprache des italienifchen Textes, eime einfache, je: 
doch große und eigenthuͤmlich⸗ —— große Geläufigkeit, treff⸗ 
liches Portament, und einen ferlenvollen Vortrag, der vom Ders 
jen fam und zum Herzen ging. Ungetheilter und mehrmals wies 
derholtet Bepjad belehnte dieſe Kuͤnſtlerin und mis ihr ipren 


würdigen Water, dem wir bey diefer 
unfern wärmften Dank für fo mauchen 
er und biöher im Stillem bereitete, 

Seine vortrefflihen Recitative zur Oper Sophonisbe von 
Dir fiefern hievon die neuefte würdige Probe. 

Webrigens zeichneten fi im legten Konzert Hr. Hofmufifus 
Metzaer in einem Flöten: Goncertino,, und Hr. Konzertmeiftee 
Moralt nebft Hrn. Dofmufitus Stahl in einem Doppel: Bio: 


nbeit auch außerdem 
anftgenuß fagen, ben 


InsKonzert von Winter, befonders beyde Letztere durch vorzug » 


* die Fertigkeit, zarted und gleiches Spiel rühmlich aus, 
Uederhaupt haben - die abonirten Konzerte auch im dieſem 


Winter ihren alten Ruhm behauptet, und von dem Kunftiium. 


des hiefigen Publikums iſt gu erwarten, Daß es in der bisheri⸗ 
gen rühmlichen Teilnahme an diefer Kunftanftalt nie erkalten 
werde, befonder& fo lange es fib von dem vortreffliben Geiſte 
überzeugt, der die Mitglieder derfelben fortwährend befeelt, 
Dresden, den 28. Febr. Der new eingefretene Kapellmei: 
fer Her Karl Maria vor Weber if bald eim Liebling 
des Publitums geworden, und bietet Alles auf, um uns auch 
den Genuß deutſcher Singfpiele, die vorher im Hoftheater nie 
gehört wurden, und manche andre mujitalifche Freude zu bereis 
ien. Für das Sängerperfonal In deutſchen und italienifchen Eings 
Epielen find mehrere neue Künftler engagirt morden und für 
den Sommer werde zur Bequemlichkeit der Fremden, die uns 
dann befuchen, nächft der Bühne auf den ganz nahen Luſtgängen 
des Amingermalles einladende Vorrihtungen gemacht. a8 7 
Das am 27. Frhr. auf dem Moin bey Eindlingen im Sturm 
serunglüdte Schiff war mit 1200 Zentner Steinkohlen beladen, 
und arhörte dem Schiffeherrn Job. Stinnes von Mühlheim an 


Ber Ruhr. Der Steuermann Matbed aus Maing und Herrm. 


Revthmeifter von Mühlheim ertranken. Die 7 Gebrüder Serfurth 
reiteten fi, einer durch Schwimmen, der andere durch die lor 
bent werthe Entſchlofſenheit des Schiffer Heinrich Klapp in Eindr 
Iinarn mit feinem Fahrzeug. 

Die Gazette de France ſogte bey Urberſetzung des Artitels 
won der Abreife zweyer Doftoren nah Brafilien: doß fie Mitalite 
der der Akademie von Weffenfdrafft ſeven. Das J. te Paris 
werbefferte den Irrthum feines Kollegen, welcher Weſſenſchaft für 
den Gigennamen eines Orks oder einer Petſon nahm, dahin: es 
müßte »Ditglieder der Akademie der Wilfenfhaffen« heißen. 

— —— 
Köniat Theater am Jfar-Thor. 
Mittwoch: Es fpudt, Luſiſpiel in 2 Akten, 
Anzeige 

1563. (3. b) Bey Der königl. Alademie der bildenden Küuſte 
wird in Dielen Jahre wiederum eine Runftanzflelluna in 
alten Fächert ſiatt finden, Inlaͤndiſche und auswärtige Künfts 
Er find eingeladen, ihre Werke rinzufenden. Die Ausſtellung 
wird am 12. Dftober eröffnet; Werke, Die niht bis zum 14. 
Erpiember eingefender find, koͤnnen nicht mehr zur Ausſtellung 
gelangen. Münden, den 20. Februar 1817. 

Königk Akademie der bildenden Künſte. 











Sitatiom 
1508. (3.65 Der geiſtliche Rath Nepomud Ritter v. Gite 
Kinn ſtarb dahlet, und es wurde bisher fein letzter Wille gefuns 
den und Erin Gebr bekannt. | 
Es werten dabter alle Dirjeniaen, melde einen Anſpruch auf 
Fine Verlaferidoft zu wachen hoben, aufſefedert, ſich binnen 
38 Tagen mis pinlänglicher Vefriedigung ihrer Anfpräche zu wel: 


a24 


den, wideigenfalls, ohne fie zu börem, weiters j 
nung nad verfahren werden würde. — 
Zugleich wird bekanut geuacht, daß man als Anwald ex 
officio zu den möthiaften Verlaffenfhafte + Verhandlungen deu 
koͤnigl. Advokaten Porzer dahier beſtimmt hat. 
Frehſing Den 10. Februar 1817. 
Adnigl. baier, Landgericht Freyſing. 
von Ditel, Landricht⸗r. 





Antündigumg. 

1550. (5 e) Das im Angerviertel in der obern Angerfiraße 
gelegene Haus wird aus freyer Hand verkauft, Kaufdliebhaber 
belicben Daher, ſich bey Dem Unterzeihneten über die Raufsber 
ding niſſe und die Beſchaffenheit dieſer Behaufung zu erkundigen. 

Zugleich zeigt derſelbe an, daß im befraglihen Haufe und 
gwar im iſten Stodr eine mit allen Bequemlichkeiten verfehene 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 1 Küce, ı Nebensimmer, 
1 Borfleg mebft Keller und Speisraum, dann eigener Holjleg, 
mit kommendem Georgiziel bezogen werben kann. j 

Dlünden den 19. Febr, 1817. 
v. Pas, Advokat, 
Weinftrofe Nro. 125. im 2tem Stod. 





— Berſteigerung. 

1505. (2. 6) Am Freytag deu s4ten dieß and die felnenden 
Tage wird in den gewoͤhnnchön Vors und Mach mittagsſtund en 
in dem Deiſe ubergiſchen Haufe an der Lederergaſſe Ar. 205 über 
eine Stiege eine volitändige Hauseintichtung und andere Gfich 
ten gegen gleich baare Bezahlung Öffentlidy verſteigert. Sehr 
ſchoͤne Meubel, Gemälde, Uhren ımd andres Silbergeſchmeide, 
Betten, Leib⸗ und Tiſchwaͤſche, Manns: und Frauenkleider, letze 
tere mit Spitzen, Porsehain-, Zinn: und Kupfergeſchirr, Eiſen, 
Pferdgefchirre, Schlitten ze. bilden die Objekte der Berfieigerung, 
ju weicher Kaufsluitige hiermit eingeladen werden. 

Vunden den 2. Maͤn 1817, 
Advelat Dr. Ribler, Gurafor. 


(3. ©) Einige Zentner altes Papier (Mafulatur) in großen 
halben Bögen, find, der Zentner zu g fl. zu verkaufen, im 
Komptoir ber polit. Zeitung auf dem Rindermarfte. 





1592. (2.6) Auf dem ſchorflen Plabe mitten in der Stadt 
ift cin ſchoͤnes mit allen Bequeiulichteiten verfehenes Quartier zu 
verſtiſten, und auf Chorgi oder noch früher zu beziehen. D. ir 

1599. (3. c)j Es werden 2000 ſi. auf-die erſte Poſt aufjus 
nehmen geſucht. D. ii. 


1612. (3.d) Hof. Eidlers Münchner Redout⸗ 
Dentihe und 6 Ländler für das Jahr 1817 baben io 
eben bie Preſſe verlaſſen, und find in Klavier. Auszug 
bey Falter u. Sohu und im der Joſ. Sidler'ſchen Ver: 
lagthandlung, Kofengaffe Rio, Cog, zu babem. 


— — — — — — 


Die 1105te Ziehung in Münden iſt Montag den 10. 
März 1817 unter den gewonglichen Formalitaten vor ſich 
gegangen, wobeh nachſteyrude Nummern zum Vorſchein kamen: 

40 34 8 85 45 

Die 1304te Zireseg mwiid. den 8. April und inmitten 
die 72412 Negentbürgrr Ziebung Den 20. März und bie 65- Nüre- 
berger Zehung deu 54. Marz rorfig arpen. 








7 ME BE 772 


Beylage zu Neo. 61 der politischen Zeitung. 


Berkaunntmachung. 
1622. (2. a) Auf beicheinigtes Anfuchen des Negoflanten ir 
mon Spico hat man proviſoriſch veraniaft, daß binfichtläh der 
demfelben angeblich zugehörenden, jedoch am verfhiedenen Orten 


pfandmweife deponirten £. b. Lotterielooſe, movon ein Berzeihniß - 


yon des Eönigl.. Staatsfgulden: Tilgungstafta bie auf 
———— an Kapital, noch Zinſen, noch Gewinnſten an irs 
end Jemanden etwas gezahlt, fondern die hinfichffi Liefer Roofe 
bereits fäligen, und noch fähig werdenden Zahlungen ud depa- 
; iwdiciale geleiftet werden. Eur 
— er zur Zufifiziring diefes Proviforii Kommifs 
fion auf den 24. April d. I. Bormittags 9 Ihe anberaumt, zu 
welcher alle unbefannten Beſitzer fragliher Looſe Behufs der 
Wahrachmung ihrer Rechte hiemit vorgeladen werden. 
. Gebr. 1817- e 
ee baier. Stadtgeridht Münden. 
Gerugroß, Direktor, 


8008: Berzeihniß. 
L. Litt. E. 
„1 his 128. 1350 — 205 
er er 700 — rn 8435 — 847. 857 —857. 
859. 861. 805. 868. 870 — 874. 880 — 900. 916. 
922. 924. 925. 927 — 977. 949. 951 — 907. 972 
— 990. 994 — 1912. 1019 — 1066. 1068 — 1070. 
"4073. 1079. 1081. 1082. 1084 — 1116. 1119. 1121. 
41123. 1125 1127. 1129. A151. 115 1136. — 1140. 
135 — 1100. 1174 — 1195. 1199. 1202 — 1208, 
42110 — 1213. - 1210.. 1217. 1220. 1228 — 1295. ‘ 
— 1261. 1269.- 1270 — 1529... 1551. 1557 — 1542. 
1347. 1348. 1375 — 1399. 1411 — 1422. 1425 — 
4450. 1453. 1442— 1447. 1450. 1463 — 1465. 1468 
— 1471. 1473 — 1475 1477 ur — 
— 1400. 1492 — 1496. 1496 — 1575. 1575 — 
2 — 1283. 1588. 1500 — 1600. 1605. 1605- 
— 1607. ı1ö11.— 1692- 1696. 1697. 1702 — 1709. 
1712 — ı70. 1135— 1755 1752. 1755. 1772. 1775 
1778 — 1901: » 1906. 107 sus — 1941. 
P —— 1 80. 1 — . . 
— IR u Er Liu. F. 


ts 


Adering- 


« 


Nro. 2 — 5 19—33. 49. 51. 52 55. 56. 59 


104. 
127. 
159 


2. —— 410. 12 115. 110 — 124 120. 
132. 133. 13T — 146. 149 — 154 156. 157. 
— 191 196- 199. 224 — 228. 230 — 232. 250 — 
245 — 240. 250. 252 — 274 277 —281. 285. 
296 — 307. 309. 310. 314. 316% 317. 
347.. 349. 351. 352. 354 355. 357. 
366. 367. 369. 370, 374 — 385. 46 
228. 455. 434. 436 — 447. 2 — 
1 — 490. 492 — 504 510. 514 — 517. 520 
* — 573 — 507. 589. 590., 694 
__ 647. 623 — 628. 654 — 658. 641 — 649. 651— 
658. 660 — 665. 668. 670. ri. 673. 674. 676 — 
683. 680: 688 — 692. 695 — 697. 700 — 827. 824 
— 858. 861. — 865 895 — 911. 
3022. 1024—1039. 1041 — 1045. 1047 — 1070. 1072 
— 1096. 1098 — 1192.* 1194 — 1225. 1225 — 1245. 
1251 — 1254 1256 — 1285. 1268 — 1401. 1421 — 
sa 1 — 1459 1402 — 150%. 1509 — 1602. 


915.— 953. 95 — 


5 — 34. 36 — 


1250 . 


1950 — 





1668. 1672 — 1679. 1692. 1694 — 1697. 1Todn 
1705. 1705. 1707. 1712 — 1729. 1751 1754. 1700 
— 1768. 1770. 1772. 1773. 1775. 1777. 1770. 1781. 
1784 — 1801. 1803 — 1816. 1818 — 1844. 1840 -- 
1862. 18655 — 1889. 1891. 1809. 1901 — 1907. 1909. 
1913 — —*— 1951. 1955 — 1902. 
us—i 1 2000. 
‚988 * ig m, Lit. 6. 
Nro. 5 — 8. 12 — 18. 20 272— 2% 
36 — 38. 43 — 46. 55 56. 58 59 61. 63. 65 
— 75. 88. 90 — 106. - 1080 — 110. 112. 134. 157 
— 150. 153 — 161. .164. 166 — 108. 170 — 160. 
189 — 197. 205. 205. 206. 208. 209. 212 — 219. 
222. 225 — 217. 250. 250. 255. 255. '270. Mi. 
284 — 286. 288 — 291. 295 —295. 298 —500. 504. 
351 — 354. 559 — 362. 565. 306. 369. 5370. 3572 
— 376. 580 - 391. 594, 397. 424—427. 450. 455, 


31 — 54, 


48. 439. 442 — 444. 40. 4 449. 453. 457. 
459. 462. 465. 469 — 472 476 —40. 444 — 466. 
468. 489. 495. 406 — 500. 506. 509. 514. 515. 
541. 567 — 572. 576. 577. 57% 58. 586 — 589. 
599. 618. 620. 641 — 645. 659. 661 — 605. Hro. 
+ — 676. 679. 680. 701 — 705. 770 — 729. 735 
— 759. Th 75 — 745. 747 — 35 796 — on. 
208 — 810, 8153 — 820. 825 82%. 851. 835, 857 
— 859. 8341. 845. 848—852. 854—858. 861. 8064 
869 — 874. 880. 801. 884 — 889. 894 — 901. 904 
— 909. 911. 921 — 924 920. 929. 950. 954. 95T. 
958. 942 — 0%. 957 — 9060. 964 — 907. GTZ. 081. 
995. 997 — 1000. 1010. 1054 1050. 1058. 105% 
1084. 1085. 1098 — 1100. 1129. 1150 — 1152. 1154 
1131 — 114 1140. 1147. 1154. 1157 — 1164 1109. 
1171. 1172. 147 E— 1176. 1179. 1181. 1182. 1184 
1185. 1139 — 1191. 1106. 119 1200. 1203. 1204 
1713 — 12272. 1227 — 1856 1209: — 1273. 1294 — 
1526. 1378 — 1349. 1351. 1359. 1304 1401 — 1406. 
1409. 140. 145 — 145 IM 1422. 1424 1425, 
1427 — 1450, 14586 — 1450. 1442. 1450 — 14704 
1472. 1475. 1491 — 1500. 1505 —1515 15235. 1526. 
1520. 1535 — 1557. 1546 — 1557. 15509. 1500 — 
1564. 1567. 15608. 1570. 157% 1573. 1575. 1581. 
1585 — 1686. 1688. 1690. 169% 1693. 1608. 1701 
— 1707. 171% 119 — 17353. 17492 — 1745. 1747 — 
1750. 17542 — 1761. 1765. 1769. 1770. 1773. 1770. 
1377. 1787— 179%. 170% 9795 1798 — 1800. 1803. 
1804 1807 — 1811, 1814 1818. 1819. 1821 — 1828. 
1850 — 1856. 1845. 1947 — 1849. 1851 — 2000» 
IV. Lite H, Fr 


No.1—7r. 9 IT — 2. 3-27 29. 31. 56 
— 43. 4 4. 4. 50 57. %. 65: Th 75. 
77. 78 80 —85. 8 — 914. 00. 100 — 133. 130. 
140 — 142. 146 — 1355 157. 159 — 162. 166. 107. 
172 — ma. 1700. 177. 201 — 241. 245 — 250. Zi 
— 29. 301 — 312. 319. 550. 54. 355 53% 340 
— 300, 367 — 384 390 — 402. 400. +. 415 — 


485. 417. 49 — 45. 447 — 45 455 — Abe. 505 
— 135. 488 — 491. 497 498. 508 — 504 300 — 
5t1. 518 522. 5235 5206. 58 — 5% 55. ar Ag 
5Th 57% 578. 580. 565 589 —6%M. 694 607 — 


1904 — 100% * 


614 617. 621. 62% 625. 627-630. 651. 640, 648. 
643. 647. 650 — 655. 658. 660. 662 — 674. 
682- 685. 685. 689. 691 — 700. 704 — 706. 708 
— 724 726 — 728. 7350. 732. 734 736. 740. TH. 
744 — 746. 754 — 780. 792 — 796. 872 —814. 817 
— 877. 824 826—877. 879884 888. 916. 922. 
032. 058. O5. 952. — — 0965. 966. 968. 070. 
075 — 090. 1005 — 1026 1028: 1029. 1034 — 1043. 
1048 — 1055. 1050 — 1063. 1068. 1071. 1072. 1074 
— 1076 1079 — 1085. 1087 — 1094. 1099 — 1242. 
1246. 1247. 1287 — 1259, 1266 — 1275. 12890 — 
1282. 1284: 3285 31287. 1290 — 3205. 1205. 1206. 
1299 — 1492. . 1494 — 1900. 1902. 1003. 1909. . 1917. 
2920. 1922. 1925. 1930, 1936 — 1938. „1940 — 1943. 
2047. 21952. 1955. 1958 1960 — 1968. 
3985. 1987 — 2000. 


„v. Lie. 5 

Nro, 1 m 8. 10. 11. 13. 
31. 34, 35. 42. 44 — 53. 
— 9% 97 — 9% 106. 10% 105 — 225. 127. 28. 
231. 255. 235. 150. 238. 240. 241, 144. 148. 
247 — 161. 166. 171. 3173 — 180. 184 — 198. 200 
—244. 240 — 248. 252 — 250. 281 —2 273 
— 775. 282 — 205. 300 — 327. 3356 — 340. 345. 
346, 348. 355. 354. 356. 357. 361, 305. 504. 
366 — 5370. 375 — 384 386 — 400. 415 — 410. 
435. 43% 439. 440, 400 — 481. 484. 485. 4906 — 
519. 521 — 550. 556. 


15. 126. 28. 19. 29, 
57 — 69. 75 Tu 79 


654: 657. 659 — 680. 684. 686. 688 — 695. 708 
7116. 721 — 740. 756. 800. 
284. 886 — 890. 896 — 902. 906. 907. 
924 — 926. 950. 036; 038-045 — 950, 
966 — 1030. 1057 — 1060. 1009. 
— 1084. 1083. 2087. 1088, 
21104, 1r06.- 1108 — 1117. 1126 — 1129. 
2139. 2143 — 118. 1150 — 1161 
2195 — 1189. 1191 — 1897. 2199. 
1300. 1418 — 1417. 1429 — 1425 
43 — 146, 1448. 1450 — 1401. 
3476 — 3607. 1609 — 1618. a62r° 
1626. 2653. 1652. 1054 1640 — 1605. 
1580 — 1682. 1684. 3686 — 1689. 1695 — 1708. 
1; 1729 — r3k 157-1750. 1741. 197 — 
1704, 17606, 1768 — 1773. 1775 — 1777. 1805. — 
2809. 2818. 1819. 21822 — 1829. 1951: 1852. 1837. 
1642 — 1847, 1849. 1853. 18356 — 1862. 1805. 2869. 
2802. 1885. 1586 — 1889. 1891 — 1894. 1900 — 
2005. 2908. 1909. 2912. 1916 — 1925. 1952. 2950. 
au37. 1940 — 1945. 1948 — 1982. 1984 — 2000. 
VI. Lit. K. . 
Nro. 23. 177. 216. 217. 2359. — 244. 247. 
— 253. 2355. 258. 307. 315. 318. 319. 558. 35% 
335. 357. 346. 548 — 352. 361. 305. 507. 300. 
3m. 372. 374 — 370. 378% 381 — 405. 417 — 426. 
ar — 445. 449. 450. 452 — 457. 405. 400. 409- 
476. 482 — 483. 486. 497 — 498. 515. 
— 538. 552 STE 575 680 58 
so — 605. dos. 6t4. 625. 624. 


1165 — 117% 
1200. 21201 — 
1425 — 1428. 
1465 — 1473. 
1632. 1624 — 
1667 — 1678- 


238 


591. 
640 — 647. 


- 652. 655 — 665 668 — 67 68 — 689. 608: 
693 — 606. 707. 709. 727 — 755. 709 — 17%: 774 
773. 79 — TER 75 — 796. 304.— 807. BI5 — 
816. 324. 845 — 847. 851 — 858. 565. 807. 809 
— 8714. 876 — 888. 891. 895 — 900. 045 — 1058 
1060 — L100. 12115. 3231 — 1190. 1146. 1151 — 
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3157. 1189. 1192. 11294 1195 — 1708 1212 — 1219. 
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1970 — 1979. 


5569. 560 — 569. 572 — 561. 
sa5. 590 — 621. 635. 656 658 — 640, 642 — 650 


851 — 870. 887 —" 
936 — 920, . 
955 — 959. 
1070 — 1073. 1078, 
1090. 3400, 1101. 1302. 
1352 — 
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2970. 


530. 820° 


593.. 
650° 


170 — 1272. 
1293. 1294. 1296. 
1309. 1312 — 1314. 
1332. 1555. 13355 — 1342. 
1555. 1358. 1359. 13053. 
1374 — 1376. 1378 — 1382. 
— 1402, 1405 — 1410. 132%. 1425. 1424. 1427, 
1429. 1450 — 1432. 2456. 1440. 1450, 1455. 1460, 
1462 — 1408: 1372. 1382 — 1185. 1480 — 1496, 
1497. 1502. 1505 — 1516. 1524. 1525. 1527. 1530 
— 1555. 1557 — 2543. 2545 — 1547. 13549. 1591. 
1552. 1555 — 1557. 1559 — 1565. 1567 — 1575. 
1575. 1570. 1579 — 2584. 1585. 1587. 1588. 1590, 
1592 — 1594. 1597 — 1590. ..3604. 1606, ı601 — 
1614. 1624 — 1629. 1631. 2632. 1634 16036. 1038 — 
2640. 1642. 2045 — 1677. 1679. 1682 — 1694. 1696 
— 1699. 1701. 3702. 1711 — 3720. 1724. 1726 — 
1751. 2755 — 1755. 1748 — 1752. 1755. #756. 1762 
— 1768. 1766 — 1769. 1773. 1778. 1770. 1787 — 
1790. 1799. 2619 — 1826. 1851. 1835 — 1855. 1837 
— 1840. 1872 — 1874. 1876. 1882 — 1886. 1880. 
1890. 1895» 1890. 1900 — 1905. 1907 — 1934. 1938 


— 1944. 
Yo, Li, L, 

Nro,9 — 29. 33 — 55. 57 — 63 66 — 74. 76, 
7% 100 — 107. 109 — 120. 123. 175 — 186. 
189. 494. 396 — 203. 208. 209. 212 — 256. 259. 
261 — 271. 273 — 275. 279 — 280. 301 — 305. 
385. 389. 398. 399 — 410. 415. 48 — 441. 443 — 
454 401 — 409. 471 — 477. 481. 485. 492 — 
494. 496 — 211. 517. 521 — 526. 554 — 536. 538. 
544 — 550. 552 — 554. 556. 557. 585. 584. 587 — 
592. 505. 596. 598 — 613. 615 — 630. 089 — 696. 
698. 780. 705 — 708. 716 — 719. 724 — 754, 750 
— 766. 770 — 72. 770. 781— 789." 796. 802. 803, 
805 — Bit. 815 — 8%. 825 829 — 854. 858 — 
863: 808 — urTı. 875. 877. 879 — Bl. -884. 886° 
— 888. 893 — 005. 897 — 921. 023 — 95%. 952 — 
941. 033. 944 946 — 063. 006 — 969. 971 — 097 
999. 1008 — 1009. 4011. 101%. 1021 — 1024. 
1035: 1037. 1061. 1062. , 1871 — 1006. 1097. 1105 
— 1109. 1415 — 1120. 1122. 1141 — 1169. HTI— 
21180. 1182 — 1188. 1195 — 1108. 1201 — 1230. 
1252 1333. 1357. 134% 1342. 35460 — 1339. 1351. 
1354 — 1359. 1362 — 1372. 1374 1570 — 1581. 1384 
1390. 1392. 1396 — 1398. 1400. 1405 — 1450. 1454 
— 1241. 3445 — 1400. 1360 — 1480. 1486 — 1400, 
1496 — 1500. 1516 — 1530. -1533 — 1540. 1551 — 
1580. 1536 — 1700. 3708 — 1718. 1721 — 17063. 
1708 — 1769. 1771 — 9794. 1800 — 1800. 1813 — 
829% 1841 — 1850. 1861. 1869 — 1270. 18091 — 
1895. 1805. 1808. 49091. 7910. 4914 9921 — 1040. 
3942. 1043. 1051 — 1968. 1960 — 1965. 1908 — 


980 — 2000. 
vIoL Lit M. 

18 — 22. 44. 55 — 55: 
103. 324 — 126. 128. 130 — 
234. 138. 141. 142. 150. 151 — 202%. 204. 210 — 
22T. 220. 255 — 234. 230. 238. 240 — 272. 248 
— 2358. 258 — 20% 268. 273 — 281° 287 — 291% 
295 — 296. 208. 299. 508. 512 — 514 335. 339, 
— 341. 358.. 362%. 3064. 371. 5379 380. 388 — 393. 
408 — 1183. 1180. 1191 — 1505. 13514 — 1353. 13550 
— 1380. 1387 — 1850. 1857 -- 1859. 1805 — 1800. 
1868 — 1901. 1911. 1921 — 1922... 1925. 1922 — 
1958, 1960, 1940 — 2000. \ - 
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1297. 1299. 1300 — 1306, 
1325. 1327. 1323. 1330, 
1344. 1345. 1351. 1354, 
1364. 1569. 1370 — 1572, 
1388. 1589, 1395. 1398 
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Donnerstag 





Deutfdland, 

Baiern Das Einigl. NRegierungsblatt enthält unter 
andern eine Berordnung: Die Berwaltung ‚des Gtiftungd: und 
Kommunal »Bermdgens betteffend. 

Bir Marimilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern u, ım 

Wir haben auf mehrere ausführliche Berrräge, welche Uns 
über die Eünitige swedtmäßigere Ginrihtang der Berwaltung des 
Etiftungs und Kommunal: Bermögeus erftattet worden 
find,. nad. Berueymung unfers vormaligen gebeimen Rathes, wie 
auch Unſers nunmepzigen: Staatsratyes beſchloſſen und beichließen 
wie folgt: 

1, Ja den Städten und größeren Maͤrkten follen die Mas 
giftrate, deren Formation und Kompetenz in dem kuüͤtzeſten 
Zeitraume beſtimmt werden wird, bis zum 1. Oktober d. J. 
wieder hergeſtellt und dieſelben gleichzeitig. in. Die Verwaltung 
Des. Berurögens der Stiſcungen des Kultus, Der Schale und 
dee Wopirpätigkeit und im ie Berwaltung des Kommunal: Bers 
mögens der Städte und Murkte wieder eingefegt werden, bep 
weicher ſowohl den Drunicipa! : Gemeinden ald den. Pfarcern die 
geeignete Iheilnahine zuarflanden werden et. 

U. In den. Drunieipal: Wemeinden, welche jur Aufftellung 
Der Magiſtrate wegen der geringen Zahl der Einwohner oder 
weaen anderer Berhältnijfe ſich nicht eignen werden, foll die Ver; 

waltung: des Stiftungs: und Kommanal:Bermögens nach den 
für die Rural» Gemeinden dießſalls ertheilten Beftimmungen «ins. 
gerichtet. werden. 

il. Die Rural:Gemeinden überhaupt, welchen die Ver. 
waltung ihres. Kommunal: Bermögens- bereits überlaffen iſt, fol: 
len auch. in die Verwaltung des Vermögens der einem jeden 
Drte und eimer jeden Gemeinde angehdrigen Stiftungen des 
Aultus, der Schule und der Wohlt haͤtigkeit eingelegt, und. cd fo 
ju Diefem: Beh':fe,cine aus Gliedern der Gemeinde zufammenger 
fegte * oPLal:Bermaltung aebilder werden, melde das Ber: 
mwaitungegefbält und Die Sötien unter der Aufliät und Leitung 
der Polizepöch ‚den des offenen Landes fest. führen, und ihre. 
Hechenichaft ben dieſen Bebörden ablegen wird. 

Eine befondere Derorduung über die künftige Derfaffung. ber 


Rurgai Bemeinden wird aud Die Jormation, Die Kompetenz und 


eöyzang. diefer Lokal. Verwaltungen. bigeichnen.- 

Grhäftant (Die Sortfegung folan) 
erner haben Se, fin. Maj. zur oͤffentlichen Anerkennuug der 
annerähinten BDerdienfte, weiche fih der biefige Stadtbürger md 
Kaufananıy Dam Des. Wechſelgerichis zweiter Jnftans und der 
Eöniglichen Siaatsfhaldentiigungs« Rommifjion. Afſeſſot, Mathias 


— 02 — 


15 März ıarr. 


Scheuchenpflug in verfhiedenen Beziehungen feit mehreren Jah 
zen hindurch erworben hat, demfelben am 21. Febr. I. I. die 
goldene Evil: Berdienfimedaille zu erteilen gerupt. Ferner haw 
ben Se. Maj. am 26. Febr., in Grmägung, daß der Kupfer 


Schmld Anton Weber zu Deggendorf, -feit der Berleipung dew 


flbernen Givik Verdienftimedaille, durch fortgefeßte fehsiäprige: 
Anftrengungen und ausgezeichnete Dienftleifiungen bep Feuers⸗ 
Brünften, durch Berfertigung und Verbreitung gemeinnäglicher Ma: 
fbinen, und zugleich Durch jtrenge und lobenswirdige Pflichters 
füllung in allen Berpältnifien, namentlich in. feiner Eigenſchaſt 
als Hauptmann bep Der Landwehr, als Muntjipaleay und als 
ſtaͤdtiſcher Baukommifjär fih der allerhoͤchſten Gnade vorzüglich: 
würdig bemiejen bat, demfelben nunmehr die goldene Civil: Vers 
dienftmedaille gegen Zurüdgabe der filbernen, zu bewilligen aller: 
guädigft geruht. * 

Er. Maj. der König gerubten am 7. Maͤrze l. J. unter Am 

u folgende Individuen des koͤnigl. Appellationsgrrichts für dem: 
algapireis im gleicher Gigenichaft dem: Eppellationsgerichte für 
den Unterdonoukres zujutheilen:: den Sräfldenten Grafen von 
Bamberg; den zu dem Appellatignsgerichte flir den: Rezatkteis 
beſtimmt gewefenen Rath Joſeph vor Gplingensberg 

Preußen. Deffenrichen Nachrichten aus Berlin im 
der allgemeinen. Zeitung zufolge erwartet man dert noͤchſtens 
mehrere neue Einrichtungen. Der GStaatsrath foll bereits orgas 
niſitt, die Mitglieder ernannt und die dießfaͤllige Derprdmung: 
dem Könige zur Unterjeihnung vorgelegt fepn. Auch ſprach 
man. von. einer Nangerdnung. und abgeänderten. Titeln. höhere: 
Braınten.. 

Bom Rheinfrom, den. 7. Mär: Seit' einigen: Tagen: 
find auf. bepden. Ufern des Rheins alle Gewaͤſſer fürdrtirlicdy ans 
geſchwellen, und diefee Fluß felbit Hat eine ungewohnt Döhe en: 
reiht. Sein. Stand ift ungefähr. derfelbe,. wir in den legten Das 
gen des Jahres 1800, und die Maſſe feines Waſſers hatt fo zu— 
genommen, daß. die Meinern fih in: denfelben ergirgenten Finfie: 
keinen Atfluß baben- und Daher gleichfalld: ſich uͤder ihre Ufer 
ausdehnen, ¶ Doch ind Die Kinzig und die Schutter bie jet neh" 
nicht fo verheerend, wie vor zwey Monaten. Dagegendrobt: der: 
Rhein mehrere Dämme zu durchbrechen: In: den: Gemeinden 
dep. Kehl wurde ſchon zu verichiedenenmalen Sturm: geläutet; war 
die Rpeludimme zu: verfißrken:. Bis- jejti iſt die Befahr gluͤcküch⸗ 
abgeweundet worden. Auch ſteht die Kepler Schiffürüde. ncdy. 
und die Kommunikation zwiſchen beyden Ufern ift nicht. unterbros: 
chen. Bom: finten: Rheinufer haben wir aber: fehr. traurige Be 
richte. Dis dortigen: Flüfe find allenſdalben aus ifren Uficm' 
wtretem. Die ZI: um Die Breuſch haben mumentlid. in. Dem 


id 
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Umgegend von Suaßburg große Verwäſtungen angerichtet. Alle 
Gaͤktten und Felder um raßbutg bilden Eine Waſſerſtaͤche. 
Weiter aufwaͤnts hat die Ille noch größere: Vetheerungen ange. 
richtet, nameuntlich in der Gegend von Schlettſtadt und im oberu 
Elſaß. Ia der Stadt Sſraßburg ſelbſt find die an den Fluß 
ſtohendenf Quartiere unter Waſſer und die Kommumitation auf, den 

Straßen wird durch Schiffe unterhalten, Mehrere Dienfchen und 
viel Vieh find ertrunlen. Bey dem allgemein herrſchenden Eleud 
iſt dieſes Unglück um fo fühlverer, 

Jeanktreid, 

- Am 3. März nach der Meile überbrachte eine Deputation 
der Deputietentammer, den Pröfdenten De Serte an iprer 
Spige, dem Könige die bither angenommenen Artikel Des 
Budaets. 

Der Koͤnhg bat aus feiner Pıivarkaffe 8000 Fr. für die Armen 
zu Lyon beſtumt, auch den Intendanten des Gardemeubles der 
Krone hingeſchickt, um fine beträchtliche Beſtellung vom feidenen 
Stoffen zu Meublirung der koͤnigl. Pollifte au machen, auch der 
Manizipaiitit die Ginführung der Rumford'ſchen Suppen anzus 
empfehlen, Am 26. Gebr. Abends war zu Lyon wieder ein 
Mahnfinniget, der zu Pferd durch Die Stadt ſpreugte und Vive 
V’Ewpereur?! rief, verhaftet worden, 

Dur den Telegrapgen wurde abermals die Ankunft mehrerer 
mit Getreide beladener Schifſe zu Galais angelündigt. 

Die Parifer mallfahrteten ju Anfang des März gableeih nach 
Trlatıon, um einige im dortigen Park ſtehende Bäume, Die gang 
mit Ploͤrtern bedeckt waren, fo mie mehrere blüyente Sträucher, 
gu betrachten, 

In ter Gazette de Sunte vom 4. März findet fih ein Ars 
tikel (den wir aber nur aus unvollſtaͤndigen Auszügen in andern 
Parifer Blättern kennen), über einen Aerolithen yon 491 Fuß 
Durhmefier und mehr als 5 Billionen LKilogrammen Gewicht, 
dar ben Weiten in Amerika (Proving nnd Tag iſt in Diefen Auss 
jügen nicht angegeben), von Himmel gefallen ſeyn fol, Gin 
Hr. Warden bar ihn chemiſch unterfucht und feine Beitandtheild 
denen aller font bekannten Meteorſteine ähnlich gefunden, Ein 
Hr Bomdith, der darüber in einer Abhandlung Rechenſchaft 
gibt, meint, die große Maſſe Diefes Luftſteint fcheine ſewohl der 
einen Hobotheſe, Daß dieſe Körper fih in ver Atmosphäre bilder 
ten, als Der andern, daß fie yon Mondonffanen ausgeworfen 
würden, iu widerfprecen, 

Paris, den 3. März. Konſel. 5 Pros, 61 Fr. 45 Gent 
Bantaktien 4215 Fr. 
. Ftaliem 

Nah Briefen aus Italien (fagt eine Berliner Zeitung) hat 
die Wiederberflellung dee Moͤnchs⸗ und Nonnenklöfter, felbft bey 
den geringern Slaffen, wenig Beyfall erhalten. Die Jeſuiten 
machen fih eben fo wenig beliebt, Da fie ihre geheimen Plane 
su neuer Herrſchaft zu hell durchſchimmern laffen und fi in 
alle Familienangelegenheiten mifhen, - 

Großbritannien 

Lord Gaftlereagh ſtattete belanntiih anti 19. Febr. im Inter: 
Saufe den Bericht der geheimen Kommittee über die verrätheris 
ſchen Verbindungen In England ab. Diefer Bericht geht, wie 
bereitd erwähnt, mehr ins Detail, Und liefert zu dem Bericht 
des Grafen Harrombp im Dberhaufe folgende Jufige: »Der 
erfie Plan, welcher entworfen wurde, ging dahin, mitten in der 
Nacht plöglih fi zu erheben, die Soldaten zu überfallen und 
bey dem dadurch verurfachten Schrecken die Stadt am verfchiede: 
nen Teilen anzuzunden, fi der Baraken, des Towers und der 


Ban zu bemihtigen. Dan hatte eine furchtbare Maſchine aus⸗ 
gedacht, mit welcher Die Kavallerie in den Strafen zuruͤckachal⸗ 
ten merden follte. Diefer Plan wurde indefien für den Spar 
fieldspları aufgegeben, um erft zu ſehen, auf wie viel Leute man 
rechnen koͤnne. Zur Worbereitung wurde ein gedructer Jettei 
folgenden Inh alts ausgegeben: »Britannien zu den Woſſen! Das 
ange Land martet auf das Signal von Londen, Brecht Die 

Affeul aden auf; bewaſſuet euch mit allerley Gewehr! Sein 
Steigen des Brodpreifes; Bein Regent; kein Eaſtlereagh. Ab 
mit ihten Köpfen; Reine Taxen! Keine Biſchöſe! Ales dieß iſt 
überflügiger Hausrath. — NB, 5000 dieſer Jettel ad in Bons 
don und in der Nachbarſchaft angeſchlagen.« Ja der Zwifchen: 
Zeit von den erſten und zweyten Spafieldsverfanmlungen gingen 
die Agenten der Berrätper überall umher, um die geringern Leu 
te aufjuhigen. Sie machted fih an die Matrofen und werfpra: 
hen Denjelsen hoͤhern Solid und Penſſon uuter der neuen Res 
gierung; man fprach zu den Soldaten von der Erhebung zu Dfs 
fijiecsflellen. Dan verſah ih ar Waffen, und eine Perfon hat 
250 Pilen abgeliefert und die Bezahlong dafür erhalten, Run 
folgten Die Scenen deg zten Dezembers. Ja den Schriften und 
Reden der Hebeigefiunten wird beſonders die Bernichtung der for 
genannten peivilegieten Klayfen befonlen, und diefe werden von 
der Ration unterfchieden, welche nur aus Landarbritern, Hands 
werksleuten, Rüuftlern und Krimera beiche, Aller Rellgion und 
aller Loyalität mird in ihrem Katechismus Durch folgende Frage 
und Antwort entfapt: Wollt ihr opne Gott und Könige leben? 
Antwort: Wir ſchwoͤren ab jeder Art von Ziraunep. In den 
Reden werden oft folgende Fragen behandelt: »Iſt der Jakobi. 
wer oder der Loyaliſt Der beſte Freund ſeines Landes“ In der 
Nacht vom 2. Dijdr. waren Die Kandftraßen voller Beute, welche 
den Nachtichten mit den Poſtkutſchen benierig entgegen fohen, 
und ipren Verdruß äußerten, als fie pörten, dah Der Tunnult 
ohne bedeutenden Schaden geſtillt ſey. Die‘ Uebefgelinnten vers 
fihern, mehrere Hunderttaufende auf ihrer Seite gu haben, Sie 
balten ein Bud, im welches alle rüftigen Vränner eingezeichnet 
find, um fie zu gedgauchen, und ein andres ſogenanutes Schmars 
zes Buch, in welchen die Namen derer ſtehen, an melden mars 
fih bep der Infurreftion zu rächen vorthat. In einer Grafs 
ſchaft erfireden fih die Hampdenklubs fait auf ale Dörfer. Ein 
jeder erhält bey feinem Zuttitt ale Mitglied eine Signalkarte mit 
dem Motto: »Halt dich fertig, halt dich bereit.“ Die Klubbiz 
ſten nennen fhon die Ränderepen, melde ihr Antheil ſeyn wers 
den und ſprechen laut von Dee Zeritörung der Kirchen. Waf— 
fendeftellungen in großer Menge find gemaht worden, Das Sy 
ſtem dee Inſurrektion Hat fi indeſſen nur auf Maunfakzurdis 
ſtrikte werbreitet, und Beine von den höhern, ja felbft von den 
mittlern Klaſſen, und nur wenige von den Landleuten haben den: 
felben Gehör gegeben; allein die beſtehenden Gefege find nicht 
hinlaͤnglich, um das Webel zu heben. Die Berfhmwörer wollten, 
wie ebeinals Die franzöfiihen Revolutionaits, aber noch ärger zu 
Werke geha. Man wollte Sicherheitsausihüffe, Jakoblnerkiubs, 
rothe Muͤten, die Guillotine sc. einführen, nebſt den Miniſtern, 
den Biſchoͤfen 10. auch die Eöniglihe Familie auf die Seite 
ſchaffen ıc.« 

Im Auarterln: Review fiett man naditehende Notiz 
über Die feit einiger Zeit fo ſtark befprocene Sekte der Spen: 
eeans und ihres Stifters Epence, Gr felbft wird redend 
eingeführt: »Als ich zu findieren anfing, fagt er, fand ich alles 
auf feiten Grundfägen ruhend; ich fand jede Kunſt und jede 
Wiſſenſchaft begründet und ein Ganzes bildend; nur in der Spra« 


de und Polttit herrſchte Anardie. Ich befhtoh, beyde in Ord⸗ 
sing zu bringen; erſtere vermoͤge eines neuen Alphabets, letztere 
wermöge einer neuen Konſtitution.« — Wir haben nicht Das 
"Büt gehabt, des Nefotinators neues Alphabet zu ſehen; es 
(Heint, Den erften Entwurf zu feiner neuen Konflitution habe er 
tn einem Meinen Werke druden lajfen, welches den Titel führt: 
Niıtural or philosophical orthography. Seine riten politiſchen 
Borträge- hielt er in der philofophiihen Orfeilihaft von Newca- 
stie upon Tyne im J. 1775; jie wurden nachher gedruckt. 
Seit dieſer "Zeit friſchte und tiſchte er fie in allen Farden und 
unter alien Geilalten auf. Seine Sipriften ‘find folgende: 1. 
Constitution of Spensonia, a country ın fairy land, between 
Utopia and Ocvana, 2. The Spensonian Commonwsalth is 
one and indivisible. 3. The sovereigu Peuple is the Uni- 
versality of Speosonian cilizeus. Sein Grundſatz iſt: Der 
„Boden gehört dem Staate; die Einzelnen muͤſſen ihr zu bearbeis 
tendes Land von den Kitchſpielen in Pacht nehmen; Die Pacht 
(Rent) if die Einnahıne; was nad den noͤthigen Ausgiben von 
Diefer Einnahme übrig bleibt, muß unter bie Glieder des Kirche 
ſpiels vertpeilt werden. Jedes Gigentyum ift erlaubt, außer Cands 
Gigentyum. Größere Länderepen dürfen nur auf 20 Japre ver 
pachtet werden, Üldinere nur auf ein Jahr. Die geieggebende Ger 
walt gehbrt einem einjährigen Parlamente; das Parlament muß 
. aügemein gemwäpit fen; Frauen haben jo gut Waplitimmen als 
Männer. Die ausübemde Gewalt if in ven Haͤuden eines 
Rats von 24 Gliedern, welcher alljaͤhrlich verändert werden 
muß. Jeder 5te Tag ift ein Tag der Ruye, uicht des Get— 


sesdienftes; denm es gibt zwar eine Religion, aber feinen Gots- 


tesrienft. Alle Spenceans find Soldaten; ın der Speuceani⸗ 
Then Republik wei Natur und Gerechtigkeit nichts von Illegi⸗ 
rimitat  Diefe Konftitution verfpricht der Welt die Rückkeht 
des goldenen Alters, in einigen Berjen, die derſelden angepängt 
find. — Die franzöfifche Revolution gab unferm Epence Hof 
mungen, das Biel jeiner Träume fey nahe, und Die Wirtlichkeit 
da; über Die Art, wie er feine Lehren und Vor ſchlaͤge vortrug, 
machte ihn mit — dem Attoruey-Generzl bekannt. Er mollte 
nämlich den gegenwärtigen Zuftand der Dinge: nicht bloß ſchee⸗ 
ren {shave), fondern feeiren (scalp); er wollte es nicht all maͤh⸗ 
lich, er wollte alles auf einmal. Der philanthrohtſche Spence 
mußte ſich vor ein Gericht ftelen. Hier patte may Mitleid mit 
feiner armfeligen Geftalt und mit feinee Schwärmerep; denn ber 
Ması mar ehrlich und gut, gehörte nicht zu deu rafenden Des 
magegen, ſondern glaubte mas er fagte, und wannte ih Den 
undezaylten Sachwalter der enterbten Söpne Adams.“ Gr ſtand 
allein da, gehörte zu keiner Parthey, war fein eigener Anwald, 
und zu arın, einen fremden zu bejaplen, In Nemgate wurde 
ihm hart begegnet; er entihuldigte Die Begegnung, anflatt dar 
über zu Blagen. Gr wurde ju einer Geldftrafe von 20 Pf. und 
dia Jahr Gefängnif in Syrewsbury verurteilt; eine ziemlich 
milde Strafe. Naddem er fie Überftanden, verdiente er fein 
Brod damit, daß ec vorzüglich mit feinen und auch andern 
Berfen im Lane baufiren fuhr, hielt ſich dazu einen Karren 
wer Einſpaͤnner und ſtarb vor zwey Jahren. 

Ein an Bord Des Drontes befindtichher Offigier, welcher mit 
dielenn Schiffe Fürjlih aus St. Helena nad England zuruͤckkehr⸗ 
te, fhriebd an den Herausgeber des Hamshdire Telegraph, einen 
Beil, wovon Nachſtehendes ein. Auszug it: » Die durch unfer 
Shi der Regierung. überbrasten‘ Depefchen von Sir Hutſon 
:032 when derſelben eine Het von neuer Bebend: Periode des 
- Kapoleon mitipeilen. Als Die Husfon das Kommando auf der 
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Inſel übernahm, begann Napoleon einen gewiſſen Ton und Mas 
nieren anzunzhneen; fie beflanden darin, daß er jeden Beſuch 
zurücdweiien Heß und fid außerhalb feiner Wohmung Beine Ber. 
mwegung machte, Es ſcheint, daß, da er es miche vermochte, in 
den aufgeftellten Verordnungen für feine Feſtha'tung, die gering» 
fte Aenderung zu bewirken, er fie nun gaͤnzlich unnoͤthig mas 
hen will. Die Fortfegung diefer Lebensart und der Mangel am 
Bewegung in freyer Luft wirkten vereint feht nachtheuig auf 
fein unrupigesGemüth und untergruben feine Geſundheit; fo daf 
man an feinen Rörper bedenkliche Symptomen von Schwaͤche und Ab⸗ 
nahme bemerkt, indeß fein Geift fih Ausbruͤchen düfterer Ver⸗ 
weiflung überläßt. Gr thut nichts mit Regelmäßigkeit; bisweis 
len will er beynahe zu jeder Stunde des Tags und der Nacht 
fpeifen, von 12 Uhr Mittags bis Mitternaht. So mie er des 
Morgens das Bett verläßt, muß er fogleih ein warmes Bap 
gebrauchen, um feine erſchlafften Rebensfunktionen wieder zu ſtuͤr⸗ 
Een, Die Unterlaffung diefes Mittels wurde fein Reben bedrohen, 
Diefe neue, lieblofe und umgefellige Lebensart, bat, wie man 
fi „leicht denken kann, bey feinen Begleitern eine Art von Abs 
meigung gegen die Gemeinfhaft mit einem verdannten Kaiſer ers 
zeugt. Lascaſes hat in der That eine fürmlihe Abtrünnigkeit 
bemiefen. Man ermartet, Daß derfelbe fih nun die Miene eis 
nes genialifhen Franzoſen aus der Buomapartifhen Schule ge 
ben werde. Kurz nah Napoleons Ankunft auf St. Selena be: 
gann Lasrafes, wie befannt, Materialien gu einer Lebeusbeſchrei⸗ 
fhreibung feine& Heren zu ſammeln; es läßt jih ermarten, daß 
er in feinem Werk jeden Umſtand in ‘dem impofanteften - Licht 
dargeftellt und feine aufgebürdete Schuld mit eigenen Farben 
aufgetragen babe, fo mie er unter dem Anfchein von hoben Ge: 
fühlen für feinen hiſtotiſchen Ruhm und die Wahrheit, Buonaparten 
die geheimften Triebfedern feiner hauptfächlichen Handlungen zu ent 
loden wußte. Napoleon hatte, nah den Ausfagen aller, Beinem 
"fein Vertramen jemahls in einem fo hohen Grad gefhenft. Cine 
große Menge von Documenten nahm Lascaſes mit ih mach dem 
Borgedirg der guten Hoffnung, von wo aus er hofft, in einigem 
Monaten nah England zu kommen und fein Wert druden zu 
laſſen. Fruͤher verlebte Lascafes ſchon einige Fahre in England, 
wo er einellntereitsanftalt unterhielt. Gr ift ein geſchickter und 
roiffenfchaftliher Mann; fein Sohn, welcher ihn begleitet, ift gleiche 
falls intereffant, liftig und verftändig. Als er fih zu St. Helena 
einfhifite, Bam General Bertrand mit einer Botſchaft aus Bong: 
wood von Napoleon zu ihm, und verlangte die Summe von 
6000 Pf. Sterl., weldhe, wie Bertrand verficherte, er dein Kai⸗ 
fer verfprodhen babe zu geben, fobald fie Diefe Summen verlan« 
en würden. Kascafes fträubte fih Anfangs unter dem Borges 
ben, dieſes ſey feine ganze Baarfhaft: willigte aber zulegt im 
die Zahlung. Hier ift ein Geheimnig tm Spiel, weldes nur 
die Zeit aufklären Faun. Buonaparte iſt von der Unmöglichkeit 
einer Flucht von feinem BVerbannungsorte fo feit überzeugt, daß 
man ibn fih in den heftigſten Ausdrüden darüber gegen Bers 
trand äußern hörte. Drep feiner Diener find auf unferm Schiffe 
in England angefommen, um nah Frankreich zurüdzufehren; 
einer derſelbe war fein erſter Kammerdiener; fie verließen ihn, 
da feine verminderten Ginkünfte ihm Sparfamteit gebieten. 
Ponitowsfg, der Pole, hat um Erlaubniß nachgeſucht, nach 
Amerika gehen zu dürfen; er erhielt zur Antwort: „Er fep nur 
ein Aoanturier.a Ungeachtet er ftets Oberſt oder Kapitän ges 
nannt worden war, bat er doch kein Recht auf irgend einen mi.“ 
litäriſchen Rang. Butonaparte ignorirte Ihn glei Anfangsgund 
nahm gas ieine Rotiz von ihım.e 
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‚ Bermifdte Rahbridtem 

-Samburg, den 28. Febr. So eben trifft Die englifche Poſt 
KB. zum 25. Febt ein; wir theilen von dem Mitgebrachten noch. 
Folgendes in der Kürze mit: In beyden Haͤuſern des Parlaments 
wurte der Bericht über die aufrübrerifhen Geſellſchaften am 24. 
fehr ausführlich verhandelt, und eine Bill zur Unterdrüdung Dies 
fer Geſellſchaften mit großer Stimmenmehrheit durchgeſctzt. Aush 
Die Aufhebung der Dabeas: Korpusafte bewilligt. 

- Seit geraumer Zeit treibt zu Frankfurt ein Abentheurer unter 
werfchtedenen Geftalten fein Spiel und Weſen. Gr ſchleicht ſich 
baid in Diefes Bald in jenes Baus, vwerriegelt die Hausthür, tritt 
in die Zimmer ber Bewohner, klagt feine Sidfale und fein Une 
alü, und verlangt dann in einem Ausdrucke angenommener wilder 
Berzwelftung eine Beiſteurr. Um die Zragdrie zu vollenden, jicht 
ar eine. bep ſich werborgen gehaltene Piſtele heraus, und droht, 
auf ber Stelle feinem unalüdlihen Leben an Gnde zu machen, 
wenn man. ihn nicht durch eine Gabe aus feiner Rage retten wolle. 
Meprere Frauemimmer, die er ſolchergeſtalt heimgefucht, hat er 
auf diefe Weife in bangen Schreden verſetzt. Die Polizei ift ihm 
bereltö lange auf der Spur, obne feiner habhaft werden zu koͤnt 
men. Vehrere Perfonen, die man nach den verjhledenen, von 
Diefem. Abentheuter vorhandenen Sinnalements für denfelben hielt, 
wurden verhaftet, aber, nachdem. man. den Itrthum erkaunt, wies. 
Ber auf freien. Buß, geſezt. 





, — 
Lönrgl. Hof: und Nationals Theater. 

Freytag: Die ſchne Müllerin. Oper. Mad Welpen 
mwaun ale Muͤllerin. 

Kinial. Theater am Iſar-Thor. 

Donnerstag: Die Kreugfahrer, Schaufpiel. in 5 Atem, 
Die. Pfeiffer, ala Emma von Fallenſtein. 
An die Mitglieder der Harmonie 
. "4626. (2, a) Samstag Den „18, Diefes iſt mufißalifhe 
Yinterbalturg; der Anfang Abende 7 Uhr.. 

Muͤnchen, Den. 13. März 1917- 
Der Ausſchuß den Harmanie 








PYenelopelim 

{de Deutfhlands funftfertige Frauen. 

Das Bedürtfnißß, geſchmackvolle und moderne Mufler zu allen 
Arten der feineren Stickkunſt zu befigen,. mard meh] nie fo leb⸗ 
boft. gefühlt, als gerade jest. wo dieſelbe wieder zw ihren alten: 
Frürden erhoben, dem Dapetirorig weiblicher Zerde ausmacht. 
Alles mird aflidt, tomohf veriiiedene Kleinigkeiten, z. B. Das 
Ha, Brieſtaſchen und Lichtſchirme, als and Sirider, Tücher, Kraus: 
fen ꝛxc. Trug dieſer großen Ausdehnung des Gebrauches diefer 
fhönen Kuuſt, beſthen wie nur wenig Hülfemittel, einem reinen 
Geich mackt auch in Ihe au. verbreiten, und vergebens flieht. man: 
ſich nach ſchoͤnen Verilerunsen um, die dem: meiblihen Kuenſt ⸗ 
Fleike halfend zum Seite ffünden, Um dieſein Mangel wenigſtens 
inigermoßen abzuhelfen, haben ſich eiulge Frauen vercitigt, in- 
mor atlichen· Lieferungen Muſſer au Stickerchen⸗ herauszugeben, 
Bir, alle ſchen genannte Facher brraprend, allemal nur das der 
Brit und Dem Geſcunacke Nnarmeifene aufnebinen und auf Stein 
gegichuet Tem, fiidenten Publitum vorlegen werden. In jebea 
Dronat erſauinen 4 Biitee in Folio, wevon 3 Viufler zunn 
#:hridten,, und eines Arabeöfen und andere Kleimgkeiten sum: 
Erin ir Erida und Perlen enthalten. merden, um ven Aufeent 
wi.ingen Euffirigtionepreis von 24. Te— Subierisiien Nicht 
Ka zu: Ent, Zunins, uffenz, wer. ih auf einen ganzen Juprgang,, 


"wer beichöftiate, auf iumer vollendet. — 


iu welchem jedet mal am Ende des Jahres ein paffender Umſchleg 
geliefert wird, verbindlich macht, erhält denſelben um 4 Sulten;, 
Sutferibentenfammier erbeiten Die Öte Lieferung frep; für Nichtſub⸗ 
feridenten wird das Heft 36 Er. koſten. Das :te Deft erfchlint big 
ben 1.Apr., und wird 2 große Borduͤren um Kleider, 4 Heinere zu 
Krauſen und vetſchie dene kleine Taplesur enthalten, Das Komps 
teir der Diündner voltifhen Zeitung bat den Verlag übernens 
men, ebendaſelbſt Ban man fi auch untergeichnen und Probe 
Bogen zur Emficht erhalten. 
Münden den: 12. März 1817. 
Die Herausgeberin der 

Penelopeia. 





Verfeigerung. 

1625. Den 17. März werden in dem Hauſe der koͤnlgl. 
Porzeliain : Miederlage No. 158 in der Zieneriftraße üter & 
Trepren verſchiedene Gattungen weißes Auvſchuß Perzefläin, für 
Zafeljeng, als Kafftegeſchirr, eingeln und Partpicmweife, gegen fa 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verflcigert. 

. Die Verſteigerung nimmt an dem obenbenannten Tage fü 
Morgens um 9 Uhr ihren Anfang und Dauert bis 12 Uhr Diits 
tag; Rachmittags aber ven 2 bie 5 Ubr, und wird fo die füls, 
genden Tage ununterbrochen Damit foctgeſohren ; wozu Kaufelich, 
haber geglemenft. eingeladen werden. 

Euljberger.. 





Unktündigung. 

1625. Nachdem ih nunmehr meine Geſundheit vollkemmen 
wieder erlangt babe, fa entledige ich mich hiermit der heiligen 
Pflicht; nice nur allein allen jenen Titl. Derren Aerzten und 
Wundaͤrzten, melde mie im dee unglücklichen Erunde des vers 
bängnifvellen 12ten Februars fo menfchemſteuntlich zu Hufe 
eilten, und Darunter brfonders dem fü verdienfivellen als. geſcheck⸗ 
ten Hen. Bataillon: Art des königl. Greuadier Burde-Kegimenie 
Titl. Keil, dutch deſſen unermüdere gwechnufise wundärgtlide Ber 
haudlung und Pflege ig in fo kaͤrzer Zeit wiederum von meinen 
erhaltenen Bermuntunaen gänzlich hergeſtellt worden bin, fondern- 
auch allen meinen verehrten Freunden. und Mitbuͤrgern, Die mir 
ſewohl ia der Stunde des Unglückz als während meinrd Kran⸗ 
Bentagers fo viele Beweiſe ihrer gütigen Ihellastine gaben, aus 
Inmiofb geruͤhrtein Herzen. meinen wärmftien Def abzuſtatten. 
Indem ich zugleich hiemit anzuzeigen Die Ebre babe, daß ich num: 
der Bireftion meiner Bekhafre wieder periönlich vorſtehe, fo bitte 
ich ergeberft um die Fottdauer des mir bither geſchenkten ſchuel⸗ 
chelhaften Jutranene, welches au erhalten und ſo wich ald- möglich 
nech zu wermehren ich ununterbrochen meine Kräfte aufbicthen 
werde, 

Zugleich mache ich aber auch den verchrungsmärdigen Herren 
Abnehmern meines überstndissten fallauen Kali und der cheiml⸗ 
fen Zuͤndboͤlſchen hieumt Offentlich bekannt, daß ich in Der Folge 
to:der das eine neh Das andere mehr verſertige. Der Borratp. 
dieſes ſehr ſchoͤnen chrmifh . reinen Salzes wonen- ich bepläufig. 
roch 10- Pf. befige, wird die Unze zu Of, und die Zuͤndhölz⸗ 
den meven ich ebenfalls noch eirige Tauſende vorraͤthig babe, 
wirh Dos Surdert zu 6 ir. erlafien. 

&omir iſt Diefe Arbeit wonnt Ich mich Bereite fo viele Jahre 
hindurch mit allgemeiner Guftiesrabeir der Tul. Herrten Abueher 


Muͤuchen den 10 März 917 
Sron Paul Tilſwetz, 
r * a 
Bürger. und. Stattapsipeter gar Rufe 
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Treytag 
— 


Deutſchland. 

Baierm Fortſetzung der geftern abgeberoch e— 
nen Verordnung, die Berwaltung des Stiftungs— 
uund Kommanal Bermögens betreffend, 

IV. Da jedoch die bisherige Konſolidirung in der Bermal« 
tung, beionders jene des Bermögens der Stiftungen des Kultus 
in den Rural: Gemeinden der älteren Landesthelle, eine firenge 
Rokalifieung am 1. Ditsber 4817 uoch nicht nberall geſtatten 
dürfte und Der Uebergang der Berwaltumgs: Gefchäfte auf Die 
zahlreichen Det: Gemeinden, vorzüglih aus Ruͤckſichten auf dir 
Komptabilitaͤt nur allmaͤßlig eintreten Bann, fo erlaflen Wir 


hierüber naditebende befondere Berfügungen: 1) Die Bermab 


tung des Vermögens der Stiftungen in- den Rural: Gemeinden 
der Landgerichtss Bezirke fol vorerſt auf die Land: Herrſchafts ⸗ 
und Orts gerichte übergehen, und von biefen das Verwaltungs— 
Kaffe: und Rechnungs: Geſchaͤft geführt werden. 2) Die Kom 
petenz der Bandgerichte in der Verwaltung des Stiftungs: Ders 
mögens fol dirjenigen Berbindlichteiten und Befugniffe umſaf⸗ 
fen, unter welchen diefes Dermögen bisher den allgemeinen Stiſ⸗ 
fungs Adıminiflrationen nah der Inſtruktion vom 1. Oktober 
1807 anvertraut war. Wir wollen und geftatten jedoch, daß diefe 
Romprtenz bep Darleipen zur fhleumgen Unterſtützuug befhädigs 
ter Unterthanen, bey YFehent: Berpachtungen, dey gewöhnlichen 
und unvermeldlihen Rıparationen der Stiftungs: Gebäude und 
dep Dem Aufanfe von Paramenten, Kirhenzierden und Mobilieu 
rmeitert und das Verwaltungs: Gefpäft für die Landgerichte 
mbglichft erleichtert werde. 3) Die Derrfhafrs: und Orts⸗ 
Gerichte übernehmen, zur bisherigen Verwaltung des Vermös 
gens der Stiftungen in den vorigen Patrhmenialgerihis -Bezie 
ten, auch Die Bermaltung des Berindgens derjenigen Stiftungen, 
wcihe einem Drte und einer Rural- Geiminde diefer erweiterten 
wer neu gebildeten Gerichtss Bezirke angehören, bisher aber den 
alarweinen Znftungs Admintitratienen zuge wieſen waren. 4).Die 
Rarıi Gemeinden und die Pfarrer follen in eine Tbeilnabme 
an der Berwaltung und ia der Art geſetzt werden, daß kein 
Bernögensiheil einer Stiftung ohne vorlänhad Vernehmung der 
Gemeinde and Des Pfarrers und bey der Vorlage acgründeter Re— 


weeſtrationen Dderfeiden durchaus nicht veräußert werden dürfe, 


aus da ihaen Die verlangte Ausfımıft über dem Stand des Der» 
‚der Renten und Laſten einer Stiftmg von Seite der 
Band:, Herrfhaitss und Drtsgerichte gewährt und bie Jahres⸗ 
Recberung zur Ginficht und zur Abgabe ihrer Grinnerungen, 
weiße jje ben der voraeſ gten Kuratel Des Krrifes üderreichen 
Finen, rechtzeitig zugeſtellt werde, Diele befonderen Verſfuͤnun⸗ 
gen maffen laͤngſtens bis zum 1. Oktober d. J. in Bolkug ge 
kit feyn. 


Bar es 








14 März: 1817. 


WETTE WEILER EDER, 


V. Die Stiftungs: Ruratelen der Kreife werden ermächtigek, 
gur ähnlichen lebertragung der Berwaltung des Stiftungs Bere 
mögens am die Rural Gemeinden obme weitere Aufrage im dem 
Zeitpunkte zu fchreiten, an welchem die Lokal: Bermaltungen Fon: 
flitairt, die Ausfgeidung des Vermögens, der Renten und Ras 
Ben einzelner Ortsftiftungen und Die Trennung der Bermögends 
Dokumente gründlich vorbereitet, Die Peuception der Gründe er: 
leichtert umd überhaupt die weſentlichen Hinterniffe entfernt ſeyn 
werben, welche in der GErekution des vorftehenden II. Artikels 
gur Belt obwalten können. 

Vi. Die Verwaltung des Bermögens der Stiftungen je 
Gunſten von Privaten, Famtlien, erlaubsen Gefellfhaf: 
tem, beftättaten Songregationen wab Bruderfdaften 
richtet ih. nach dem ansgedrüdten Willen eines Stifters und 6 
kann in Beziehung auf diefe Stiftungen der Zuſtand vor dem 
1. Olteber 1807 mieder hergeftellt werden, in foferne die Ber; 
mwalfung von qualifiirten Indixiduen auf Grund der Stiftungs- 
Urkunten ⸗eklamirt werden follte. Tritt eine zuverlaͤßtge Rekla— 
mation niht ein, fo geht die Verwaltung diefer Stiftungen am 
1. Oktober 1817 auf Die Gemeinden, Magiftrate, Lande, Drtss 
und Serrfihaftsgerichte über. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Niederlande Bruffel, den 3 Mir. Die 
Reife des raff. Palferl, Benerallieutenang, Grafen v. Woroniow, 
nach Paris, mo derfelbe bereits vor mehreren Tagen einactroffen 
iſt, ſcheint zum Zwecke zu haben, alles zu reguliten, mas ſich 
auf den nahen Aufbruch der 6000 Mann ruſſiſchen Truppen bis 
sieht, welche die Decmpationsarınee wertaffen, um im ibr Vater⸗ 
kand zurüdzufepren. Wie es beißt, ſollen Diefelben zu Dünfirchen 
eingefhifft werden, um ihnen Den langen Weg durch Deutſchland 
ju eriparın, u 

Vom 4. Maärz. Worgen leiſten die Mitglieder des oberſten 
Gerichtshofs Er. Moj. den, durch einen Beſchluß des Könige 
vom 25. Februar vorgeſchtiebenen Eid der Treue und Unterwes 
fun). — Mehrere. Berichte von der franz. Grimme melden, daß 
bie verfchiebenen Korps enal. Truppen, melde die Occupationx⸗ 
Armee verlaffen, Beſehl erhalten haben, fich bereit zu halten, um 
ſich früber ale maa glaubte, nah England einſchiffen zu können, 
Dan mil wiſſen, der Herzeg von Wellington habe hlerüber be: 
fondere Inſtrultivnen erhalten und der gegenwätfige Juftand vom 
England auf die Beſchleunigung Diefes Aufbruchs vielen Finftuf, 

Man: veriichert,, Daß die beyden Garderegimenter, welhe bies 
ber in Gambrai in Garniſon gelegen baben, ſich anerfi nach Gr s 
fand begeben werden. Wie dem mm auch fen, fo viel iſt fiher, 
Daß ſich rullerie: Abtheilungen, Offiziere von verſchiedenen Gra— 
den und Militaise Verwaltungen fotlwaͤhrend den Kuſten nibern, 


um nah Dower überzufegeln, — Diefelben Berichte: verfichern, 
daß die engliſche Armee in Frankreich ihr großes Mißbilligen 
über die Bewegungen geäußert hat, welche dieſer Tage in ip 
rm Baterlande jtatt hatten, 

Aus Sedan wird gemeldet, daß bereits mehr ald 1500 Mann 
preuß. Truppen nah Haus marſchitrt find. Diejenigen Korps, 
welche angewiefen find, Frankreich zu verlaffen, muͤſſen vor dem 
April aufgebrochen ſeyn. 

In der Frankfurter Zeitung wird aus Gent unterm 4, 
März gemeldet: Aus guter Quelle erhalten wir die Nachricht, 


daß Die Nirderlöndifche Regierung mit dem Kabinef Dre Zulle 


zien in Unterhandlung ſteyt, um eine Gebdietsausdehnung jems 
feits Menin zu erhalten. Es it Die Rede davon, das Dorf 
Montagnesd’Halluin, eine Pofition, welche Menin und. Dejien 
ganze Gegend dehertſcht, und die wir nothweudiger Weiſe ber 
fegen mußten, wenn wir unfere neue Feſtungswerke nach diefer 
Graͤnze Hin, in einen reſpekeablen Juſtaud ſezen wollten, dem 
Königreich der Niederlande einzuverleiben. Die Tranzöfiige Res 
gierung wird dafür eine angemetjene Eutſchaͤdigung erhalten, 

Se. Durchl. der Fuͤrſt von Broglio, Biſchof von Gent, iſt 
nad Brüjiel beraſen worden, um daſelbſt am Eünftigen Dienstag 
auf einige hm vprgelegte Fragen zu antworten. 

Dem Vernepmen nah hat der angetlagte Biſchof von Gent, 
Dr. v. Broglio, in Ausuͤdung ‚feines Hirtenamtes bifchöfliche 
Inſtruktionen publisirt, die das Mintſtextum ald Den Gefegen 
zuwiderlaufend anſieht. Auch wurde wegen der gluͤcklichen Ent: 
bindung der Kronprinzeſſin in allen Kirchen bes Königreichs am 
2. Marz ein Tedeum angekimmt, nur in Slandern nit, weil 
der Bischof ybn Gent #8 gegen fein Gewiſſen hielt, ein Tedeum 
onftimmen zu laflen, ungeachtet es die Biihöfe von Ruͤremonde, 
Namyr, Tournay, Mechelu, Luͤttich sc. thaten. 

Delvwetien. BZuGenf bildete jüh In der Nacht vom 
26. Febt. auf der fogenannten Bürgerbaftion, die man gegens 
märtig in einen botanifhen Garten ummandelt, eine Feuerſaͤule, 
die mit auferosbensiiher Geſchwindigkeit fih gegen die Ebene 
von Plainpalais hin dewegte, mo fie verfhmand, Da diefe Gr, 
fheinung gerade auf den. Tag fiel, wo man das Dem Andenken 
I. J. Rouſſeau's auf jenem Plage errichtete Denkmal nieder: 
riß, fo fehlte es nicht an Schwärmern, welde in derfelben ben 
Geiſt des berühmten Genfer Bürgers fehen wollten, wie er, ems 
pört über Die ihm zugefügte Schmach, feinem yndapkdarem Var 
serlande entfhmand, : 

% Brantreid. 

Am 3. März nahm die Deputirtenkammer die Artikel des 
Budgets über die Ausgaben des Polisepminifteriums (1. Mill), 
Die Zinfen der Kautionen (9 Mill.), die Regotiationdkojten 
(19 Mill.) ꝛc., mad zum Theil ſeht heftigen Debatten, an, zu 
weichen letztern vorzuͤglich Hr. Eoruet d'Incourt Anlaß gab. 
Gr ſprach gegen die für das Poliseyminijterium geforderte Sums 
me, Die, wie eg, glaubte, füglich auf Die Dälfte herabgefegt wer» 
den Fönnte, und mechte in feiner Nede bittere Bemerkungen über 
die frühern Bewilligungen für die audern Miuifterien, namenf 
lich über die unter den Ausgaben Des Kriegsminifteriums vors 
kommenden Unterftügungsgelder für die nah Fraukreich geflüche 
teten Spanier, die er einen Quiesceutengehalt für die Regierung 
des Königs-Zofepy nannte, Worzüglih über die fette Aeuferung 
entftand großer Laͤrm, und eine bedeutende Stimmenmehrheit 
entichied, daß der Präfident den Redner zur Drdnung verweilen 
follte, welches zulegt geſchah. In der Folge kamen auch bie 
Areditmittel zut Sprache, mamentlih Die Kreirung von 390 


* Hört!) 


290 


Millionen neuer Renten Behufs eines Anlehens. Nachdem die 
Kammer die DH, de Billele und Labourdonnape dagegen , und 
den Sinanzminifter, den Siegelbewahrer, und Hrn Lafitte dafür 
angehort hatte, genehmigte fie jiemlih einmürhig jene Renten: 
Kreirung. — 

Mach zwey im Moniteur abgedruckten ärztlichen Bulleti 
vom 4. März befand ſich die Herzogin von Berrp feit fünf * 
gen krank, Sie litt zuerſt an einem Satarchalficher, wozu aber 
am vierten Tage die Mafern traten, deren Ansbruch indeß einen 
regelmäßigen Gang befolgte, >» 

. — aan ine 

onden, vom 25. Hebr. (Bufpendirung der Habeas Kor 
pusafte.) „Nie, fagte Lord Gaſtlereagh * —— 
babe ih mid in einer unangenehmern Lage befunden, als jest, 
da der Bericht der Kommittee über geheime, gefährliche DVerbins 
dungen, du Berathſchlagung gencmmen werden fol, Ic babe 
auf ſtreuge, außerordentlihe Maßregeln anzutragen, und das zu 
einer Zeit, wo kein Krieg herrſcht, nach der Rückkehr des Frie⸗ 
dens, mo man Rupe überall genießen follte. Nach den ſchreck⸗ 
lichen Leiden, Die die Welt ausgeſtanden, und nach dem merß; 
wuͤrdigſten Lectionen, die durch den Sturz aller derjenigen geges 
ben worden, weiche Uncuben erregt haben, hätte man es kaum 
glauden follen, daß es noch Menſchen gäbe, Die micht durch fol: 
Ge Beyſpiele abgeichreiit würden Allein der Geiſt der franzüfle 
ſchen Revolution iſt in der Welt nicht vernichtet. * Es iſt der Eha⸗ 
rakter unſers Zeitalters. daß, ſo lauge die Hoffnung beſteht, durch 
Unruhen zu gewinnen, kaͤhne, verwegene Abentheurer ſuchen wers 
den, ſich auf den Trümmern der öffentlichen Ordnung und Wohl ⸗ 
fahrt zu erheben. Zum Glüuͤck erſtreckt ſich bey uns die Auftes 
@uug nur auf die geringern Klaſſen der Geſellſchaft. Bey allem 
dem iſt aber nicht zu laͤugnen, daß die Sache ſehr gefährlich 
werden koͤnute, und daß es ſeht unweiſe ſeyn würde, wenn ſich 
das Parlament jezt eiaſchlaͤſern ließe. Es fehlt nicht an Talens 
ten bey den wiederholten Berfuchen zu Unruhen Dean werfe 
einen Blick auf die Schriften, die von der Epencean  Gefellichaft 


‘in Umlauf gefegt werden, und man ſieht bald, daß ſie nicht von 


dummen, von gemöbhnliden Lerten herrühren. Auch gibt es 
wande, durch ihren Stand und durch ihre Fähigkeiten ausge 
zeichnete Männer, Die, wenn fie auch mit den geheimen Ben 
fammlungen alcht in Berbindungen flehen, fi doch fo beneh— 
men, als wenn jie die Örundfüge jener Berfammlungen billigten, 
(Hört! Hört! Hört! erſcholl es von der ganzen DOppofitiondfeite.) 
Die Verſchwoͤrer fehen Diefe Männer ald ihre Alliirte an. (Hört! 
Hört!) Die Verſchwoͤrer beziehen ſich auf felbige in ihren öf⸗ 
fentlihen Borträgen und bejeihnen fie ald diejenigen, welche 
die Mitglieder iprer Ausſchuͤſſe der öffentlihen Weplfahrt werden 
follen. (Hört! Hört! Man nenne fie! Man nenne fie! erſcholl 
es von der ganzen Dppofition.) Ich halte mich nicht für ver: 
pflichtet, jemanden zu nennen. (Hört! Hört!) Allein die Ver: 
ichwoͤrer betrachten diefe Perfonen als ihre geheimen Theilneh: 
ner, und ich bin überzeugt, Daß, fobald eine Inſurrection glüd: 
te, fie fih an die Spige der Verſchwoͤrer ftellen mürden. (Hört! 
Dbaleih dieſe Perfonen nicht vor die Schranken dee 
Oauſes belangt werden Pannen, fo- find fie doch wor Gott und 
Menſchen für alles Unglüf, mas fie erregen könnten, und für 
das Leben eine jedem verantwortlih, der durch ihre Grundfäge 
sum Verrath verleifet werden möchte. (Hört! Hört!) Mach die. 
fen vorläufigen Bemerkungen muß ich erwähnen, daß die tom 
mitte, welche Den Bericht über Die geheimen Verbindungen ab: 
geſtattet hat, auß unparthepiſchen Männern von verſchiedener 


'agı 


Denkungsart befland. Die erlftirende Verſchwoͤrung ift nicht zu 
fäugnen; ſie trägt einen Gharafter von Wildheit und Berzmweif: 
Tung, Deren Folgen, wenn ihnen nicht Einhalt gefhähe, gar 
wicht zu berechnen wären. Hätte fih die Sache bloß auf Die 
Daupritadt erſtrectt, fo wäre fie damit abgethan; allein die Fäden 
erftreifen fih durchs gange Land, und was bisher geſchehen iſt, 
find nur AnfonassVerfuhe, Man hat das Volk zufammenkoms 
men laſſen, bloß um erjt Den Puls deifelben zu fühlen. Sehr 
ungerne und mit vielem Widerwillen ſehe ich mich Daher unter 
allen diefen Umjtänden genöthigf, auf die Sufpendirung der Has 
bead- Korpusaßte oder auf Die Bil anzutfagen, wedurch Se. 
Maieſtaͤt in Stand aefegt werden, Perfonen, melde des Hoch⸗ 
Berrarhs verdächtig ind, in Verhaft zu nehmen und darin zu 
Bewahren. Kein Gefeg ift ereffficher, als die Habeas: Korpusafte, 
dieſe Schutz mauct der perfönlichen Fteyhelt eines Jeden. Alleım 
wie würden die Frepheit und Zicherheit des Staats verrathen, 
Beun wir nicht Diele Akte auf einige Zeit fufpendiren und fo das 
Land vor den Streichen fihern wollten, Die man ihm verfegen 
möchte. Ich wiederhele ed: die Regierung ſchreitet ungern zu 
Diefer Maafread. Gedachte Akte ſoll nur bis zu Ende der jer 
sigen Parlaments :Sigung fulpendirt werden, mofern es dann 
die Umſtaͤnde nicht welter nötpig machen, Auch wird ſich dieſe 
Suſpenſton bloß auf Gnaland und auf Feine andern Theile des 
Reis eriireden. Itland gibt jezt fat ein Beyfpiel von innerer 
Rube, welches für Dad ganze Königreih nahabmangswärdig iſt. 
(Hört! Dort!) Würde es nice höchſt unklug ſeya, wenn das 
Parl ament mit der Grgreifung außerordenrliher Maaßregeln fo 
fange warten wollte, bis Die Verbrechen erſt erneuert und aus: 
gedehnt wären, Burg, wenn es bis zu einer Zeit warten wollte, 
wo es zw fpät wäre? (Hört! Hört!) Die geheimen politifchen 
Derbindansen mögen Namen haben, welche jie wollen; fie find 
gleih gefaͤhtlich. Gin charakteriſtiſches Merkmal der Spenceans, 
der Unions : und der andern Gefellichaften if, daß fie Die uns 
fhuidigiten Ramen und Bormände gebrauchen. Ihnen zufolge 
ſtud es wahre Pyilantropen oder Menfhenfreunde, deren: Ans 
fHläge zur Dertheilung des Vermögens und der Befiguugen aus 
reiner Menſchenliebe herrühren. Wer an die Unions-Mlubbé in 


den Provinzlal- Städten 20 Schilling bezahlt, wird Ehren, Mits 


glied des Inions : Alubbs za London, Der Katechismus der 
Speuceans ift gang erbaulih und verführeriih, So wie Buos 
raparte vormals feinem Soldaten Kinderepen nad Beendigung 
des Kriegs verſprach, fo verforicht man ein gleiches den Spence- 
anern: Freylich glaube ich wohl, dag die Philantropiften und 
die Vefürderer des goldenen Zeitalterd, nah dem Fechten und 
Triumppiren, in der heiligen Sache der Menfchheit, eben fo vie: 
je Acker Bandes erhalten würden, als die Soldaten von Buonas 
parie erhalten haben. Ich frage nunmehr darauf an: -1. Die 
Habeas⸗ Rorpusakte einftmeilen zu fufpendiren, 2. Die Akte von 
1795 wegen der Sicherheit Sr. Mai. Perſon auf-Se. Eönigl, 
Hoheit, dem Prinzen’ Regenten, ausjudehnen, 3. Die Alte von 


1795 in Betreff tumuftuarifher Verſammlungen und debattiten⸗ 


ber Geſellſchaſten, fo wie die Verfügungen der Alte aus dem 
Sgiten Regierungsjahre des Königs in eine Akte zu vereinigen. 
Dach letzegedachte Akte wurden alle Gefellfchaften, die duch ges 
heime Eide mit einander perbunden find, "für ungefehmäßig er 
Blärt; auch ift zu beſtimmen, daß die Ernennung von Delegatten 
als ein Beweis der Ungefegmäßigfeit folder Gefellichaften anzu 
fehen fen. Berner find 4. Maafregeln zu ergreifen , um die Ber; 
führung von Soldaten und Matroſen durch folche geheime Ge: 


ſellſch aften aufs ſtreugſte gu beſtrafen. Das Gaſen gegen aufruͤh⸗ 


hoͤren, ohne daß feine Nerven zittern, 


rexiſche Verſammlungen ward vormals auf 5 Jahre gegeben. 
Wir wollen hoffen, daß die gedachten gehelmen Gefellichaften 
durch ihre eigene Abfurdirät bald wieder in ige Nichts zerfallen 
werden und daß das Geſetz gegen fie nur bis jur näcflen Pars 
lamentd:Sigung nöthig ſeyn möge. Gehen die unrubiaen Hs 
yfe, daß das Parlament wacht, daß man Die möthigen Anjkaiten 
gegen ihre teuflijchen Anſchlaͤge (diabohest desizas) nme und 
daß ſie feine Ausſichten zum (Erfolge haben, fo werden jie ihre 
Gutwürfe bald von felbit aufgeben. 

He. Ponfondy: Ich ſtimme im Ganzen demjenigen bey, was 
der edle Lord eben angeführt hat. Allein feine Andeutung, daß 
einige Perfonen von Stande in Die geheimen Verbindungen 
mitbegriffen waͤren, verdient eine Berichtigung. (Hört! Dörte‘ 
Hätte die Kommittee, deren Mitglied ih war, folhe Perfonen 
ansgefunden, fo hätte fie Eutſchloſfenheit genug gehabt, fie ges 
rade zu anzugeben, Die Suspenfion der Habeasforpus: Afte halte 
ich für unnoͤthig. ine foldhe Macht muß nur ia deu aͤußerſten 
Bällen angewaadt werden, und ic mag lie feinen Miniſterium 
anvertrauen, wenn es auch aus meinen beſten Freunden befteht. 
Sir. F. Burdett: Die Miniſter ſtellen die Nation als ein 
Bolt von Dieben und Verbrecheta dar, bloß um Alarm zu er» 
frgen, and um mehrere Draht an fich zu reißen. Wenn Ber 
ſchwoͤrungen wriliren, fo hätte fie der edle Boch (Sajliereagb) 
längt keanen müffen. Durch Verheimlichung derſeiben Hat er _ 
ſich ſeldit zum Verſchwörer gemacht. Was die Ciubbs betrifft, 
auf die man ſo fehr ſchimpft, ſo geſtehe ich geradezu, daß ih 
Mitglied von verfiedenen derfelben bin. a, ih bin einer Dies 
ſer Berfhmwörer. (Hört! Hört!) Da ih aber einem vwerderber 
nen Unterhanfe Beineu Eid der Treue geſchworen habe, fo möchte 
ih willen, morin Diet Natur meines Verbrechens beſtünde. Dan 
ſpricht viel won der Spencean⸗Geſellſchaſt und macht ihr die ſchrec 
lichſten Vorwuͤrſe. Der edle Lord ſteht aber an der pipe ei» 
ner andern, weit nachtheiligern Grfelihaft,'nämli an der Spii 
der Er: Penceans, die der Nation das Geld aus dem Beute 
sieht. (Hört! Hört!) Der edle Lord iſt ein alter Günder, 
Sein Betragen in Jrland iſt noch gar nicht vergeſſen. 
Bey und verbandeit der edle Lord Stellen und Bedie 


‚nungen im Ginzelnen; in Jrland verkaufte er das Parlement em 


gros, Und dabep fpricht er von den Greuelthaten, die in Irland 
begangen worden, mit einer Ruhe, ald wenn er eine Taſſe There 
traͤnke. Die Mitglieder der Gommittee beftanden aus befaunten 
Alarmijten. Einer derfelben kaun nicht von Reform fereden 
(Rachen) Statt allee 
Bills, die man vorfhlägt, folte man lieber worfchlagen, daß je: 
des Sprechen von Parlamentsrednern Hochverrath ſey. Der Ber 
zit der Committee iſt ein wahres Libell auf die engl, Nation. 
Nahdem unter andern Hert Ganning für die Bills geſpro⸗ 
hen, wurden Die Anträge des Lord Gaftlereagh mit einer Mehr⸗ 
heit von 160 gegen 14 Stimmen bewillig. Im Oberhaufe hat⸗ 
tar die Minliter für die Suspendirung der Habsas : Gorpus: Acte 


- ebenfalls eine Majorität von 113 Stimmen, 


Dem Berichte des Ober? Geſchwornen; Gerihtd von Mids 
dleſer zufolge find jet nicht weniger ald 101 Perfonen im New⸗ 
gates Gefängniffe, welche des Todes ſchuldig befunden ſind. 

- (Aus Londoner Zeitungen vom 1. Mär.) Sonfol, 3 Proz. 


684; Wechiellurs auf Paris 45 Fr. 40 Gent. — Die Zeituns 


gen fündıgten vor einigen Tagen die gänzliche Genefung des Prins 
sen Regenten von einer Kraukheit am, won welcher gan worber 
kein Wort aehört hatte, Bord Gaftlereagh leider feit zwey Tas 
gen an einem Schnupfen und boͤſen Hals, welche ihn hinderien 


n Umterhausfigungen bepzumohnen. Mur feine Feinde können 

efe Unpößlichkeit mit einem perfönlihen Wottwechſel in Vers 
mdung bringen, den der Lord am 26 im Unterhaufe mit Hrn. 
Bennet hatte, der aber durch mechielfeitige Erklärungen benges 
ward. Geftern wurde die Bill wegen Euspenfion der Das 

s Akte His 1. Zul. im Unterhauſe zum Ddrittenmale vers 

"und mit 265 gegen 103 Stimmen definitiv angenommen, 
nachdem die Oppofition ſich vergeblich bemüht hatte, wenigſtens 
eine mildernde Klauful darin anzubringen. Im Oberhaufe lichen 
18 Lords, an deren Epige der Name ded Herzogs von Suſſer 
flebt, eine Proteftation gegen diefe Maaßregel in die Regiſter 
des Haufes eintragen, worin fte fagen: »Eelbft nah dem Ber 
Fichte‘ des geheimen Kommittee ſcheine ihnen die Gefahr von 

ochverrätberifhen Berbinduugen keineswegs fo groß, daß man 
be nicht nach den gewöhrdichen Geſetzen hätte begegnen künnen, 
fonderm daß fie die Suepenſion der für die Sicherheit und reg: 
heit der Britten wichtiaften Rechte fordere. — Nah neuern 
Berichten and Glasgom find dort noch viele neue Berhaftungen 
erfolgt. Der Pöbel fuchte einige Perfonen, die man ins Gefäng- 
if führte, zu befrepen; allein eine Abtheilung Einientruppen, 
Welche die Obrigkeit aus Fuͤrſerge [bon früber um Beiſtand rer 
mirirt hatte, gab Feuer, Glaͤtlicherweiſe kam Niemand ums 
eben; ein Knabe murde verwundet. — Man verfichert, der be · 
Füchtigte Zourualift und Demagoge, Hr. Gobbett, werde megen 
eines pasquillähnliden Artikels in einem feiner legten Blätter- vor 
Gericht grjogen merden. — Zwiſchen Ghriftenbe und Pethion 
ift der Krieg wieder lebhafter entbrannt. Erſterer befand fich 
mit feiner Armee bey Abgang der legten Nachrichten nur noch 
30 Meilen von Port an Prince. 

m uaßland. 

Wegen der Haus» und Tifhgerätbicaften, auch Kleider „ wel: 
che die frgmden Geſandten abgabenfrep in Rußland einführen dürfen, 
iſt Durch eine neue Anordnung feftgefegt worden, daß ein Botſchaſter 
oder yäpfilicher Legat für 5000, ein Geſandter für 2000, ein 
Geſchaͤſtetrͤger oder Refident für 1000 Eilberrabel am Werth 
innerhalb zehn Monaten. frey einführen dürfe Wenn fie nad 
dieſem noch etwas ähnlicher Art einführen wollen, müſſen fie je 
Desmal befonderd Darum auſuchen. Konfuln und andern Handels⸗ 
Agenten werden dergleichen Vorzüge nicht bemilligt. 


— 
Königl. Hof» und Natiemalr Theater. 

Srentag: Die fhöne Müllerim. Oper. Mad. BVeſper⸗ 

maun als Muͤllerin. i 
$üöntgl. Theater am Sfar: Thor. 

Somſtag: (Bam Grfienmale) Der Verſchwlegene wi 
der Willen. Dann folge: Der Giurpel auf der Meſſe. 

- — nn — — —— — — 

1626. Eine ſchwarze Tuſchſtickerey auf weißem Atlaß, eine 
Lendſchaft vorſtellend, mit der ebenfalls aeftidten Unterſchrift 
MHise P. v. W., tt Sonntags den 9. dieß Vormittags auf dem 
Wege von der Rofengaffe, dur die Sendlingftrafe, die Hundes 
Kugel, Heckensaßchen in die Kaufingerſttaße varleren gegan— 
geu. Der redliche Finder wird geberen, dieſelbe fo bald uls 
mücheh ara ante Belehnung in das Verkeufgewölbd des Sen. 
Peikirorr im vormaligen Eluude Gierd Hauſe Wire. 10:5 im 
Ber Kavfingerflroße zu bringen. 





1672. Johann Georg Angerer auf dem Echrannenplak im 
Buchtinder Dettliſchen Haufe-Nıo. 097 führt bro den Schnitt. 
Baoren gegenwärtig auch Epeserep: Waarınz wobeg Die billige 


beob erden. — 
= Ay Ara werben. — Man empfiplt fih eine ger 


1623. (2. a) Unterzeichneter zeige hiemit eraebenft an, daf 
ih meinen Saamen Blumen « und andern Garten : Artikrl- Vers 
lag, nahe zum Karlethore rechts, zu mehrerer Bequemlichkeit 
verlegt habe; wo ich mich zu geneigten Auftiägen empfehle. 

j Sefepb Reber, 
bürgerl. Handels s Gartner in 
Muͤnchen. 


1621. (3. a) In der Gotton: Iiz -Fabrique in der Et. 
Annen, Vorſtadt Nro. 27 ift eine ſehr ſchoͤne Wohnung um bil⸗ 
igen Preis auf kuͤnſtiges Georgiziel zu vermiethen. Das Näpere 
ift bey dem Bleicher Trüb alldort zu erfragen, 








1628. Herr Tourniaire, Bleferant für viele Menagerien, 
gibt fi die Gore, dem verehriihen Publitum anzugeigen, daß 
er bey feiner Durchrelſe nah Wien einige Tage bier verweilen, 
und fehr felrene afrifaniihe, aflatiihe und amerikaniſche Thiere 
vorzeigen wird. Naͤmlich: 

1) Ein praͤchtigts maͤnnliches Nashorn oder Nhinocerod. 

2) Ein fünfjähriger Elephant. 

5) Ein amerifanifches ‘Pferd. 

+) Gin ameritanifher Straus. 

5) Fin Pelikan. 

6) Ein Maimenf von feltener Schoͤnheit. 

7) Cine Affen Samilie aus Afıika, beſtehend aus benden altem. 
und zwey jungen . 

8) Cin Ara. 

9) Ein fhöner Kakadou. 

Here Tort naite iſt überzeugt, daß jeder Kenner und Beob- 
Achter nadı genauer Beſichtigung Diefer Gegenſtaͤnde geftchen wird, 
dof das, mas gefagt wird, nur ein Schattentiß gegen der Wirk, 
lichkeit iſt, und hofft daher um fo mehr auf zahlreichen Juſpruch. 

Der Schauplatz ift vor dem Karisther im der Dazu erbauten 
Hütte, 

1629. (2. a) Es find mit item April im einer der erſten 
Haupfirafen Dahier 4 uneingerihte Zimmmmer, drey vorr und eis 
nes rüdmwärtd- aber 5 Stiegen, jufammen oder einzeln zu ver 
mietben. D. ü. 

10615. Ben J. Zängl, bürgerl. Buchdruder am Färbers 
Graben, Rro. 1056 in Münden, und bey dem Verfafler zu 
Waſſerburg am Ina, if zu haben: Die legten 51 Jahre 
von Katſersheim. Gin Denfmal der Dankrarkeit diejer cher 
maligen berühmten Giftereien er: Reihsabry -acfeht von einem 
viehjäprigen Mirgliede derfelben, Ftanz Dionps Keithofer, 
Doktor der Theologie. Zu 8v0. Preis 12 Er, 

Anzeige Der in Münden angetommenen Fremden, 

Gm goldnen Hirſch: Sr. Buß, Poftverwalter von 
Ehmeinfurt. Hr Joſ. v. Szepſſi, öfeer Meier von Wen, 
— Im aoldenen Hahn: Dr, I. Boiedelheste, von Ecafı 
haufın. Hr. Baucrnfeind, Hauptuaun ven Saaremund. — 
Im geoldnen Stern: Hr. 9. Kamerleher, Fönial. Yandrids 
ter von Stadtkemnath. — Zu der goldenen Ente: Dr. 
v. Pidol, Peſtinfpeltor von Kürnberg. Dr. Graf v. Gare, 
tönial. baiır. Oeneral von Negerebura. — Im fhmarıen 
Adler: HH. Firnhabet, Def, Kreß, Kaufleute von Ftautſart. 
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‚Gonnabend 


j Deutfdlaudb 

Baierm Befhluß der geſtern abgebroche 
men Derordnung, die Verwaltung des Stiftungs 
und fommunal.Bermögens betreffend, 

VI, Für das Dermbgen derjenigen Stiftungen, melde fi 
sah Allgemeinheit ihrer Zwecke in der Rathegorie von 
Drts, oder Gemeinde: Stiftungen nicht eignen und deren Der 
mögen zum Gemeindegut nicht gehört, ald: der Fonds Der 
Studien: Anftalten, der allgemeinen Stipendien, der Ergieh ungs⸗ 
Jatitute, der beſtehenden und aufgehobenen Frauenföfter der 
Aapelle zu Altendrting, der Priefter : Seminarien u. d, al. fol 
die vor dem 1. Dftober 1807 beflandene Verwaltung wieder 
herbepgeführt, oder, wenn Hinderniffe dagegen ebmalten, «ine 
andere zweckmaͤßige Berwaltung mit dem 1. Dltober 1817 an⸗ 
grordnet werben. 

VIN, Die Ruratel über das Stiftungss und Kommunal. 
Bermögen ſoll von den Generals Kreistomnrijfarlaten ferner ans: 
geübt und die Kompetenz derſelben dergeftalt erweitert werden, 
daß Die zum Geichäftsfreis Unſeres Staatsininiteriums des Ins 
nern gehörigen Funktionen dir berſten Stiftungs: und Kom, 
munal-Suratel auf die Beranlaffung, Entwerfung umd (er 
löuterung der Geſetze der Verwaltung, auf Die Beiheidung der 
Refurfe gegen die Befplüffe der Auferu Kuratelen, auf die Ber: 
fretung der Stiftungen nnd Kommunen bey Unferen Staats Mi: 
niflerien der auswaͤrtigen Angelegenheiten, der Juftig, der Finans 
gen und der Armee, danır auf Die Kognitiom des Verwaltungs: 
Zuftandes und auf die Würdigung der Rechenſchaft von Seite 

"Der aͤußern Ruratelen garächgeoracdht werden können. 

IR. Die Stiftungen der* Municipal: und Rural- Gemeinden 
ſollen in ihren Rechts: Angelegenheiten Binftig nicht mehr 
durch Die Kon: Kisfale, fonterm unter analoger Anwendung des 
x. Art. der Verorduung über das Stiftungs Fiskalar vom 6. 
Deze:uber 1808 glei den Stiſtungen in den Herrſchafis und 
Drisgerichten, duch die öffratliche Rechtsanwälte vertreten wer— 
den, und es ſind die Ginwirfungen der Kurateln im Rechtéan— 
Klegenpeiten der Stiftungen überhaupt almählih auf die Gre 
tilung der Konfenfe zum Streit zurüdzuführen, . 

x. Die Koften der Verwaltung des Bermögens der 
Eiiftungen in den Rural: Gemeinden find auf zweckmaͤßige dunk⸗ 
tionsgebälter für die Berwalter und in der Municipal: Gemeine 
den auf mäßige Beytraͤge in die Ronmunal: Raffen zu beſchraͤn 
Een und außer dem Gehältern- für Die befonderen Verwalter und 

Detopomen ber bedeutenden Woplipätigeits + und Erzlehuugs⸗ 
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Inſtitute, fol das Etiftungs -Vermoͤgen mit Standet oder 
Quieseengs Behältern, Penfionen und Alimentationen der Ainfe 
tigen äußeren Bermalter und ihrer Dinteclaffenem nicht mehr ber 
läfiget werden. Die Koften des Dienftes der oberiten Stiſftungs⸗ 
und Kommunal: Kuratel werden Wir künftig auf den tar Une 
feres Staatsiminifteeiums des Innern und hienach auf die Gene 
tral » Staatätaffe wbermeiien, und megen der Koften des Dienfles 
der äußeren Kuratelen das Geeignete werfügen. 

XL Die den der Gentral:Stiftungs: Kaffe binterlie: 
—— Reſerve Fonds der Stiftungen follen aufgelöfet und den 
ußern Stiftungs- Kaffen dieienigen Kapitalien, weiche ben der 
erwähnten SentralsKaffe affefurirt morden find, mittels Kaffer 
Effekten zurictgefteüt, fofort die ausgeitellten Affeturarionen das 
für eingegpogen werden. Die Gentcal : Seiftungs: Kaffe folk zu⸗ 
glei ihres bisherigen Geſchaͤftes der Pereepfionen von Kapitalee 
Binfen auf Rechnung der aͤußern Criftungs r Kaffen überbaupr 
enthoben und auf die Perception der Kontkurrenzen sum Behufe 
der Zahlung der ſeit dem 1. Oktober 1807 centraliirten Drubess 
eenzachälter, Penfienen und Allmentationen bis zu einer anges 
mefienen Ueberweifung derfelden auf Die äußeren Kaſſen, ber 
ſchraͤnkt werden. 

X, In Gemäßbeit der vorſtehenden Beimmungen müfs 
fen Die unterm 1. Dftober 1807 Eonflituirten alurmelnen und 
defondern Stiftungs: Ndminiffrarionen und Die befonderem Komme 
munal · Adminiſtratienen ihr Verwaltungs + und Kaffe : Geſchaͤft 
am 1. Olteber 1817 geſchloſſen haben, und unter der Verbinds 
lichkeit einer geordneten: Amts: Extradition, welche auf einem ats 
nauen Ausweile des Vermögens, der Renten, Aktiv: Ausfländr, 
Roften, Schulden, Zahlungs+Retardaten und Kaſſe beſtandes die 
tuhen muß und anter der Verbindlichkeit einer veRftindigen 
Rednungsablage von ihren bisherigen Stellen abgetreten ſeyn. 
Wir wollen jedoch aus Ruͤckſichten für das betheiligte Vermögen: 
und für das anfer Funktion trstende Verfonal, daß Diejenigen 
Adminiftratoren, melde ſich Durch Fleißt, Treue, Ordnung und 
Geſchaͤftokenntuſt bisher ausgereichnet haben und durch eine res 
gelmaßlge GErtradition ihrer Aemter no auszeichnen werden, 
vorzuglich bey ben aufjuftellenden Mogifteeten, bey den Wohl⸗ 
tpärigkeits: Inflituten der größern Städte oder in Anderen bſ⸗ 
fentlichen Aemtern angemeffen reuftivirt, und daß die Amtsdlhe⸗ 
nee Der Adniniffrationen für die Imtregeordneten Dienfte ver 
Puntcipalı Gemeinden wermendet werden, 

Tie gegempärtige Berprduung, mit deren Bolljug Unſer Staats 
Ministerium des Innern brauftrage it, laſſen Bir durch dos 


Regierungsblalt zur Öffentlichen Kenntuiß bringen. 
den 0. März 1517. 
Marüiofeph. 
Ray dem Befehl Seiner Majeſtaͤt des Rönigs 
. Maid von Kobell, 
Generals Sekretär des Staatsrathe, 

Das koͤnigl. Negierungsbiatt Str. XL, enthält folgende Ber: 
ordnung: (Die aufjeden Inhaber (au porteur) laufenden Staatds 
oder fonft öffentlihen Fonds: Papiere betreffend.) 

Bir Marsimilian Zoſeph, 

von Gottes Gnaden König von Balern ıc ıc 

Mir haben In Unferer Verordnung vom 17. Auguſt 1813 
(Regierungsblart 1835. Et, XXXXVI. Seite 1082) die Ausier, 
gung ber Amortifatlonsedikte betreffend, bereits erkläret, daß bep 
verlorenen oder dem Gigeathämer eutwendeten Staats : oder fons 
figen Öffentlichen Fonds: Obligationen, wilde auf jeden Inhaber 
(au porteur) lauten, Amortiſatiousgeſuche, die Darin beitimmten 
Bälle ausaensinmen, nicht flatt finden. Aus gleichen Grunden 
ertheilen Wir, nach Vernehmung Unſers Staatsrathes, Diefer 
Derordaung Unfere weiters beſtimmende Grläuterung dahin: daß 
gegen redliche dritte Bejiger von dergleichen Staatspapieren Fein 
gerichtlicher Arreſt erkannt, und bey Unſeren Schuldentjlgungss 
Kaſſen die Zahlung von verfallenenen Zinfen, Kapitalien, ober 
der damit verbundenen Gewinnſte nicht filliet werden dürfe 

Inden Unfer ernflliher Wille it, Daß das Rechtsverhältniß 
folder auf einen unbeflimmten Inhaber lautenden Schuldbriefe, 
jur Aufrechthaltung des Startötredits, keiner willkuͤhrlichen Aus 
legung unterliege, fo weifen Wir Uufere Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Kommifften, auf ihre unterm 4. d. M. an Uns geftellte Anfras 
ge, an: fi in dem Ins angezeigten Falle, fo wie in allen ap 
lichen, genau nach obiger @rläuterung zu achten; mobey Wir 
jedoch , wie in Unferer Verordnung vom 17. Auguft 1815 gleich⸗ 
falls geſchehen ift, den Eigenthuͤmern werlorner oder cutmwendeter 
Papiere gegen den unrechtmäßtgen Beflger, wenn er fie ermeißs 
Th unmittelbar nach jenen (dem wahren Gigenthämer) auf 
eine ſolche Art an ſich gebracht hat, weraus er willen mußte, 
daß er Diefelbe ſich zuzuwenden nicht berechtiget fep, Die geeignes 
ten Rechtsmittel bey den fompetenten Juſtizſtellen vorbehalten. 

Diefe nähere Erläuterung Unferer Verordnung vom 17. Aus 
guft 1815 fol dur Unfer Regierungsblatt Öffentlich befannt ge 
macht werden. 

Münden, den 12. März 1817. 
Mar Jofep ‚ 
Nah dem Befehle Sr, Maieftät des Königs, 
Egid v. Kobell, 
General⸗ Sekretaͤr des koͤnigl. Staatsraths. 

Berner enthält daſſelbe Blatt folgende Bekanntmachungen: 

1) Placrey· Erledigung. 

2) Beytraͤge zum Miſitaͤr Invalldenfond. 

3) Verleipung der Giyil: Verdienft: Medaille. Ge. Majeſtaͤt 
ber König baden am 25. Febr. I. 3. zur Öffentlichen Auerken⸗ 
nung der Berdienfte, welche ſich neun Schiffmeiſtee won Lindau, 
drepg Schiffknechte von der Reichenau, ben der am 12. Rovem⸗ 
ber vorigen Jahrs erfolgten Berunglüdung des Fußacher Bo: 
tenfchiffes duch Ertettung von fehs Menfhen mit augenfceins 
licher Gefahr ihres eigenen Rebens, aus den Bogen des Ktuͤrml⸗ 
ſchen Bodenfees erworben haben, um in Kinigen dieſe muthvolle 
Handlung Aler su ehren, dan beyden Aelteſten obiger Schiff: 
Beute eine goldene und eine ſilberze Medaille alleranädigkt 
zu verleihen geruht. 


Münden, 
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4) Indigenats: Ertheilung. . . 

5} Dienjtıs : Nachrichten. Y 

Defterreid. Salgburg, den 7. Mic. Unſere 
heutige Zeitung meldet: » Aus Zell im Pinzgau erhalten wir fo 
eben die traurige Nachricht von einer Eichmeriavine, welche den 
28. Febt. Abends 5 Uhr im Raprünerthale ven Viehhof reines 
Bauern zu Jetzbach verſchürtete. Bon den darin befindlichen 24 
Studen Horavieh und 40 Schajen wurden von erſtern nur 3 
Stüde ſehr beiihädigt, und von leztern 5 Stüde gerettet. Die 
größten Bäume wurden von Grund megerijien, und mitten abs 
gebrochen. . 

Niederlande Bräffel, den 5. Dir. Die 
Auguftinerticche wird zur Zaufe des jungen Prinzen, die am 24. 
db. vor fi gehen toll, hergerichtet. Die Vermwitiwite Fürſtin von 
Dranien, ke * Monarchen, wird von Haag hier er⸗ 
martet. — Man vr tt, Rotterdam und Amſter 
Brephäfen erklart. — — 

Nach Brüſſeler Zeitungen hat der Biſchoſ von Gent ih ge 
weigert, der an ihn ergangenen Borladung zu geborden, und 
feine dießſaͤlige Gründe in einem Schreiben un ben, WMinifter 
des Innern auseinandergefegt. 

Die von dem bieperigen Liberal, deſſen Herausgeber Geu⸗ 
leneer heißt, zuruͤckgetretenen eheinaligen Redakteurs des Nain- 
juune find die HI. Maubach und Guyet (ein Jude.)  Erptere 
haben nun ein eigenes Tagblatt, lo vrai Libersl, berausjuger 
ben angefangen, wozu ihnen jeded Dr. Geuleneer die Befugaiß 
gerichtlich ſtreitig machen will, 

Danfeatiibe Staaten Hamburg, ben 
4. März Seit Menſchengedenken hat man bier keinen Winter 
wie den bisherigen erlebt. Regen und Sturm, - öfters mit Has 
gel vermiſcht, find feit vielen Wochen an der Tagesordnung. Seit 
diefem Morgen früh hatte die ftürmifche Witterung einen unges 
wöhnligen Brad erreicht, und Die Elbe ift Dadurch zu einer Hö— 
be geiliegen, daß heute die niedern Gegenden ber Stadt fo übers 
ſchwemmt find, daß man in mehreren Straßen mit Kähnen führt. 
— Beym Scluſſe diefes fehlten, wegen der ſchlechten Wege, die 
framzoͤſiſche und hollaͤndiſche Poſt. 

Frankreich. 

Nach dem neueſten Bulletin vom 5. Maͤrz Abends hatten 
das Fieber und der Huſten der Herzogin von Berrh merklich 
nachgelaſſen; die Maſern (Roͤtheln) gingen ihren regelmäßigen 
Gang. Die Bulltins find von zwey Xerjten und einem Ges 
burtöpelfer unterzeichnet, und von der Herzogin von Reggio als 
GEhrendame beglaubigt. 

Zu Hapre ift fo viel Getrelde angelommen, daß man in den 
Magazinen nit Pla fand, fondern die Quaps damit bedeckt 
waren. 

Der König foll ben der letzten Audienz den Abgeordneten der 
Deputirtenlammer erklärt haben, Die Seſſion werde bald nad 
Annahme des Budgets geſchloſſen werden. Mehrere Geſetze, wel⸗ 
che die Minifter noch eindringen wollten, ſollen auf die naͤchſte 
Sitzung werfhoben bleiben. 

Paris, den 5. März. Konſol. 5 Prog. 61 Br. 60 Gent 

Ftaltem 

Das Breve, durch welches der Papft die Unabpängigkeit der 
im Umfange feiner Staaten liegenden Republit S, Marine wies 
der anerkannt hat, it auf Marmor gegraben, und an der Oräns 
je dieſes Frepftaats aufgeitellt worden. Auch Durchmarſche durch 
das frenlich fehe Beine und leicht zu wermeidende Gebiet von S. 
Marine hat der heilige Vater durchaus unterfagt. 


. 


k 


In einem Oefängniffe zu Ferrara hatten ih Symptome 
einer ſeht anftetenden Krankheit gezeigt. Die verdächtigen Pers 
fonen rourden despalb fogleih abgeſondert, und die übrigen Ges 
fangenen in cin andred Lokal gebracht. 

Zu Gorfu ift eine Kommiſſton von fünf Gliedern niederges 
fegt worden, um Die Angeber einer vorgeblichen Verſchwoͤrung, 
weihe man als erdichter und verlaumdeuig befunden, gu ver- 
urtheilen. 

Nah Briefen aus Venedig fol Madame Gatalani wegen 
Krönklichkeit die Reife nach Wien aufgegeben, und fi dafıır 
nad Toscana begeben haben. 

Großbritannien. 2 

(Ans Londoner Zeitungen vom 1. März.) Man glaubt, die 
Fönigliche Genehmigung zu der BI wegen Suspenfion der Das 
beastorpussAfte werde Äberinorgen erfolgen. Mittlerweile wird 

vie Gil von den Miniftern (bon in den Provinzen in Ausfühs 
rung gebracht. — Nach Briefen aus Paris hat der König das 
dem Fürften von Talleprand angedeutete Verbot bey Hofe zu ers 
feinen, auf hohe Bermendung jurädgenommen, Gedachter 
Fürft Hat neulich in Geſellſchaft erklärt: »Die von den Miniftern 
aus zewirkte Reduktion ber Decupationsarmee fey immer etwas 
Großes, und man müfe ipmen Dafür danken, mwelder Meynung 
man auch fonft zugethan fep. — Der Bicomte v. Chateaubriand 
wollte eine Reiſe nah alien unternehmen, — Hr. Lafitte's Ans 
theil an ber Anleige beträgt mur ungefühe 8 Mill, Franken. 
Seit Eurjem gibt er viele große Mapljeiten, zu welchen er die 
auswärtigen Geſandten einladet. Auch der Herzog von Welling⸗ 
son mwolite am Dienſtage bey ibm fpeifen. 

Nah engl. Blaͤttern iſt ein Liebhaber: Theater auf St. Her 
lena errichtet, die am .8. Deibr. v. J. ihre erfte Vorſtellung gas 
den. Sie luden audf Buonaparte dazu ein und überfaudten ihm 
eine Ginladungslaree auf Atlas gedrudt, wodurch fie ihn als 
Souverain zu behandeln glaubten. Gr fandte aber felbige zus 
zäf. Die Stüde, Die gegeben wurden, maren der Anfahrung 
nach: » John Bull« und »Der Sturm.“ Der Preis in den los 
gen war beitimmt zu 7 Spilling 6 Pence, im Parterre 4 ©. 
und auf der Gallerie ı Sh. 6 Pence. 

Bon der Regierung in Perjien fol das Anſuchen an die eng. 
liſche Regierung ergangen ſeyn, brittiſche Dffigiere auf halben 
Sold in ihre Dienfte zu nehmen, um die europälfche Kriegskunft 
in Perfien einzuführen, und um nicht nöthig zu gaben, ehemas 
fige Buonapartiiche Dffiziere dazu zu gebrauchen, von denen ſich 
miehrere nach Perfien gewandt haben follen. 

(Parlaments: Nachrichten.) Am 26. Febr. wurden im linters 
Haufe mehrere Bittfhriften von Hampden » und Union: Rlubbs 
aufgenommen, in melden behauptet ward, daß der Bericht der 
Rommittee auf diefelben micht paſſe. Auch gegen die Suspenfion 
der Dabeastorpuss Akte erichlenen eine Menge Birtfchriften. — 
Lord Gaflercanh machte den Antrag zur Vorleſung der Su: 
frenfionss Bil. Here Bennet erklärte fih mit großer Heſtigkelt 
dagrgen, und erlaubte fi mehrere Perfönlichkeiten gegen den ed: 
len Lord, 5. B. daß er um feinen Preis feinen Gharakter fo welt 

Seren wolle, um mit dein edlen Bord in Gemeinſchaft zu han 
deln; daß man Ddemfelben in keinem Worte trauen müſſe, weil 
er das Haus jo oft hintergangen habe; daß er feine Hände ſchon 
mit Blut der Nation befledt habe; (bier ertönte indeß der Ruf 
ger Ordnung; Herr Bennet iſt ein Seckapitaͤn, ein Meffe der 
Herzogin von Northumberland, des Lords Gmydir.) Der Spra 
der fragte: ob der geehrte Nepräfentant die Miniſter überhaupt, 
sder nur ein befonderes Individuum blutgieriger Maaßregeln ans 
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Hage? Here Beunet erwiederte: daf er das Minifterium über 
haupt wegen feiner dlutgierigen Maafregeln in Irland unter der 
legten Suspenfions: Akte im Sinne gehabt habe. Lord Guitles 
reagh antwortete: daß diefe Anklage völlig ummahr fey. Here 


Bennet erwiederte: daß Fein rebliher Bürger die Frenhelt der ' 


Nation folhen Händen mit gutem Gewiſſen anvertrauen könne, 
welche fo vieler Graufamkeit in Irlaud ſich ſchuldig machten, 
(Drdnung.) — Hert J. Lewis: Jh ſtimme für die Suspen 
fion, meil ich überzeugt bin, daß ih mein hoöͤchſtes Gut, Frey⸗ 
heit und Sicherheit, umveriehet erhalten werde, wenn ih mic 
auf eine Eurze Zeit meines Vorrechts nicht bediene. 

Dee Lord Advokat von Schottland: Es fird Facta genug 
ans Licht gekommen, welche das Dafepn gefährlicher Complotte 
beweifen. In Schottland, befonders in Hasgom, find Die Auf: 
rührer ſehr weit gegangen. Den fiigenden Gid haben fie vielen 
Hunderten abgencimmen : »In der furdhtbaren Gegenwart Got: 
tes ſchwoͤre ich freymillig, Daß ih ausdauern mil in meinem 
Beitreben zue Erhaltung des Rechts der Parlameméwahl für 
alle Bürger Englands, die ihr Tiſtes Jahr erreicht haben und 
welche nicht durch Verbrechen oder Verſtandesverwirrung unfähig 


geworden find, und zur Erhaltung des allgemeinen Suͤmmungs— 


Rechts und der jaͤhrlichen Parlamente, und daß ich dieſes mit 
aller meiner moralifgen und phyſiſchen Kraft unterftügen will, 
wo es gefordert wird. Ich ſchwoͤre ferner, Buß weder Hoffaung 
noch Futcht noch Strafe mich werleiten fol, gegen Mitglieder 
einzeln oder überhaupt irgend ein Zeugnif über ihre Handlungen 
in diefer oder andern Societaͤten zu geben, bey Todesftrafe, 
weſche mir von einem oder mehreren Mitgiedern dieſet Sorietät 
jugefügt werden fol. So helfe mir Gott und erhalte mih treu! 
(Wöprend der Borlefung Diefes Gides erfhoflen Häufig hört! 
hört! von der Oppoſitionsſelte, welche ihre Verachtung dieſes ans 
gezeigten Gides andeuteten,) Man bat indeifen fuhr der Advokat 
fort, mehrere dieſer Menſchen bey einer ihrer geheimen Sitzun⸗ 
gen aufgehoben, Noch andere würden verhaftet worden feyn, 
menn die Yeuguiffe Fark genug gemefen wären, (Rautes Rufen 
hört! von der DOppofition.) Das Uebel hat in Schottland, bes 
fonders in Glasgow, fo weit um ſich gegriffen, daß mur der 
geftärfte Arm der Regierung es heilen Bann, (Lautes Rufen von 
der minifteriellen Seite des Daufes.) Lord Milton: Mir er: 
ſcheint ald Mitglied der geheimen Kommittee das Verhalten des‘ 
geehrten Lords Höchit fonderbar. Auf fein Anbalten wurde die: 
fer Eid aus dem befriedigenden Zeugniffen völlig außgeftrichen. 
Was foll jet das vermorfene Zeugniß? Es foll als Coup de 
main gebraucht werden. Mein Gefühl ift gang wider die Su—⸗ 
fpenfion.- Ja, ih ſtimme mit hohem Schmerjgefühle nach lan 
gem Karıpfe wider diefe Suspenfion. Ich kann es nicht erfiie 
ren; aber meine Stimmung made mir Schmerz. (Lord Milton 
konnte nicht weiter fortfapren. Er hat, wie Das Gerücht fagt, 
von feinem Vater, Lord Figwiliam, darüber mehrere Vorftels 


Tungen erpalten.) Sir Sam. Romilly: Der gelehrie Lord Ads 


votat hat zum Schreden feiner Freunde einen Eid bekannt ger 
macht, welcher der bejte Beweis ift, daß die Regierung keiner 
befondern Maafregeln bedarf, um die wenigen firmlofen Pens 
fhen in Ordnung zu halten. Mad dem Vefege iſt die Unter—⸗ 
sihnung eines folhen Gides, oder defien Ablegung ſchon ein 
Kapital: Verbrechen, und wer in 14 Tagen nach Ableitung ded⸗ 


* 


ſelben dieß nicht der Regierung anzeigt, begebt ein Kapital: Bers - 


brechen (Felony without benefit of 'clergy.) 
hat "auch fhon einige der Hauptanführer feftgefegt. Wenn die 
Befege dazu hinlaͤngüch find, warum auferordentlihe Drittel, 


Der Magiſtrat 


welche die Nation empören? Wir? fo frage ih; weil unter 
der Nation nicht ein einziger Mann, unter Dyp Mitteltlaflen kel. 
ner, unter den Sandleuten nur wenige fih befunden haben, weis 
che den gefährlichen Grundfügen aufrührerifcher Menfhen Gehör 
gegeben hafrenz fo foll die ganze Nation, fo fell jedes edlem, 
rechtihaffenen Bürgers Freyheit der Gnade und Ungnade des 
Minifters unterworfen werden? Wohin ift ed mit England ges 
kommen? (Hört! Hört!) Sind dieß Grundfaͤtze, welde den Nas 
sional-Gharaßter ebren ? Soll nach der neuen Lehte Des edlen 
Lords (Gaſtlereagh) jeder Patriot, jeder Achte Britfe, der für 
feine Rechte und feine Konflitution fpricht, auf Gnade und Uns 
Gnade des Minifters in den Kerker geworfen werden? Sir F. 
Burdett: Ich will gerne zugeben, daß man die Euspenfion 
nicht fordert, um die Macht der Krone gu vermehren. Die wird 
dadurch eben fo wenig gewinnen, als das Bell. Man verlangt 
fie bloß, um die Macht der Miniſſer zu vermehren. Die Krone 
bat von einem jämmerliben Phantaften, wir Spence, der feit 
20 ohren todt ift, nichts zu beforgen. Eir bat aud von wmei⸗ 
ner MWenigkeit, der ich nun leider auch ein Mitglied des Hampr 
dens und Union: Klubbs in London bin, nichts zu befürcten. 
Aber die Minifter, welche feinen nuglofen Admtalitaͤts Lord aufe 
geben wollen, meil fie mit diefer Stelle einen Mierhling erfaus 
fen können, melde jeder befiern Reprälentätton und jeder weh: 
fen Berminderung des Militärs fremd find, weil fie dadurch eints 
8: Partbensänger einbüßen möchten, Die haben mich fregiih wicht 
sum Treunde. Der Genctaladvorat verlangt, man fell Jahre 
long einen Menden, einen brittifchen Burger in dem Kerlker 
werfen können, warum ? weil man gegen Ihn nichts bemeifen 
kann und weil jemand ſich in dem Hopf aefegt bat, er ſey ſchul⸗ 
Dia. Zu einer ſolchen Nedisiehre eines brittiſchen Richters, des 
erflen Rechteraths Der Krone ganz mürdig, aratulire ich Dem ed: 
ten Lord, denn er ficht Daraus, daß fine Grundſaͤtze febr geleh. 
rige Cdsiler finden, Mir Grftaunen und Unmillen babe id auch 
neulich das werordnete Kirchengebet gehört. ch habe lange ges 
dodht, mas das für eine Peſtilenz fern möge, um teren Abs 
wendung man bietet, und denke, man meynt die Peſtilenz, wel: 
&e in alle Haͤufer tringt, Tag und Nacht mit Schrecken erfüllt, 
nämlich Die Peſtilbenz ter Taration. Lord Gafilereaab: 
Sch vermuthe, ber edie Barnet haͤlt bloß dieſe Rede für das 
große Publikum draußen. (Otdnung! Drdnuns!) Lord Paullp: 
&s iſt witer die Ordnuna, zu ſagen, daß Jemand für andre 
ald die Gegenwartigen rede Der Errecher beftütigte dieß. Nach 
untaen meitern Veinerkuugen wurde die Aufhebung der Dabeass 
Gerrutatte durch 273 Stimmen gegeun98 definitiv beſchla fen. 
vrord Camlertaah mußte ſich geſteru wegen Unpäflichkeit aus Tem 
Beer enzfernen. Ber Kanıler der Echaglammer befürberte 
ohne die Enfpenfionstill der Gobeas: Eorputatte dutch teen 
wricetine Stufen, Die latzte Borkfung iſt auf heute ſe ſi⸗ 
elcht. 
* Dermifhte Nadridten. 

Der befonnte deutsche Schriftſteller, Dr. Feßler, bereits über 
69 Jahre alt, lebt gegenwärtig unter ben Dereuhntern zu Gas 
rerta in Aften, und zwar im der arüften Duürftigkeit, ſritdem 
es hinr Penſten, bie er aus Franfriidy erhalten hatte, eutzo⸗ 
ga ward. 

Aut 5. Ding ſtuͤrzte ben Frankfurt ein Pferd mit einen Kar⸗ 
zu ven Mainuſet in den Etrom, wurde unfer großen Schif— 
fen durchsettieben und doch alüdlich wieder ans Laud gebracht. 

DB Sihft wurde am 8. März ein. von Krenfſurt kommens 
Des Varlogiif, mitten auf kam ſtark angeſchwollenen Etreur, 
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durd elnen Windftoß umgeworſen. Dem Bernehmen nad fans 
den dabey 26 Perfonen ihren Tod in der Fluth und nur 4 
wurden gerettet. 


— — 
Könial; Hof: nad Rationals Theater. 
“ Sonntag: Der Ruf. Dann: ein Divertifiement von Drn. 
tur 
Köntgl. Theater am Ifar- Thor, 
Samflag : (Auf allerhochſten Beichl )- Faufl. 
nn — — — ma 
An die Mitglieder der Harmonie, 
1626. (2. a) Samstag den 18. Diefes if mufitalifhe 
Unterbaltung; der Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden, den 15. März 1817. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


In Folge des fo eben erhaltenen allerböcften Auftcaneg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß die im laufenten Monate verfalne 
Binfen der Lotterie: Boofe mit den Buchſtaben E und I, Erſtere 
von beute an, und Begtere am 24ften dieß, gegen Einlieferung 
der Eoupens vorgemerkt, und an Die Inhaber Berfeiben ohne ' 
Unterfchied von der unterzeichneten Hauptkaffa berichtiget werden, 

Münden den 14. Maͤrz 1817. 
Königl Stastefhuldentiloungd:Sauptfaiia. 
Suds, Hauptaſſier. 
Etrobl, & Hauptbuchhalter. 





In der ES hönfeldfiraße Nro. 104. zu ebner Erde if cie 
meublirtss Zimmer fogleih zu vermiethen. 


bat die Preffe verlaffen und mird alebald ausgegeben und vers 
fendet werden. 


1656. Jemand welcher eine geringe Penfiom zieht, wuͤnſcht 
eine Bermaltung zu verfehen, eder auch ſonſt ſchriftliche Ger 
ſchaͤſte. D. uͤ. 


1655. Jemand wüuſcht die frangöfifche Sprache um einen 
billigen Preis zu leruen. D ü. 





en — 


1654. Im Oafthofe zum ſchwarzen Adler ift eine Gelegens 
heit über Ulm und Stuttgart biö Den 16. oder 17. März, 


80. Ander Freifhlmannifhen Budhhandlung (Kam 


finger: Gaſſe 1616) iſt au haben: 


Rede, amı Grabe des k. b. Artillerie: Sberlieutenants Grm. 
Jakob Grundner, gehalten ron D. Fr. Echmidt, k. b. Oben 
Kirchenrath und Kabinetöprediger J. Maj. der Königin. 
Preis 6 ir. 


1629. (2. b) Es find mit iten April im einer der erſten 
Sauptflraßen dahier 4 uneingericdte Jimmmer, drey vor: und eis 
nes rüdwärts ber 5 Stiegen, zuſammen oder einzeln zu ver— 
mictyen. ©. u. 





— iii 
Rachricht. 

Looſe für dem auswieiplenden großen Gaſthof ‚zur golde— 

nen Traube in Auasburg ſind in der Fetlerſchen Nom: 

miffiens Niederlage » ol. zu erhalten. Eine Kundma- 


Aung iſt dieſet Zeitung bepgelsgt- 


— 


Beylage zu Neo. 64 der politiſchen Zeitung. 


Betfanntmadung. . j 
"1622. (2.5) Auf beſcheinigtes Anfuchen des Regotianten Eir 
mon Spito hat man proviforifh veranlaft, daß hinſichtlich Der 
demſelben angeblich augehörenden, jedech an verſchledenen Orten 
vfandweiſe deponirten £, b. Lotterielooſe, wovon ein Berzeihuiß 
nachſteht, von bet koͤnigl. Staatefhulden : Tilgungslafſa bis auf 
weiters weder an Kapital, noch Jinfen, noch Gewinnſten an ir⸗ 
gend Jemanden etwas gesabit, fondern die binfichtlich dieſet Looſe 
bereits fälligen, und = role werdenden Jahlungen ad depu- 
i iudiciale geleiftet werden. 
— hat man zur Juftifizirung diefes Proviforii Kommife 
fion auf den 24. April d. I Vormittags 9 Uhr anbrraumt, zu 
welcher alle unbekannten Gefiger fragliher Looſe Behufs Der 
Wahrnehmung ihrer Rechte hiemit vorgeladen werden. 
Den 28. Behr. 1817. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Berugroß, Direkter, 


Adening. 
Loos: Verzeichniß. 
I. Lu. E " 
Nro. 1 bis 128. 150 — 295. 205 — 324. 536 — 


557 — 698. „ 700 — 841. 845 — 847. 852 —857. 
860 — 900. 916. 
1008 — 1070, 


555. 
859. 861. 805. 868. 870 — 874. 
922. y24 925. 927 — 94. 94. 
— 090. 094 — 1012. 1019 — 1006. 


41075. dor. 1081. 1082. 1084 — 1116. 2119. 1121. 
11235. 1125. 1427. 1129 1151. 1155. 1150 — 1140. 
4145 — 1160. 1171 — 1195. 1399. 1202 — 1208, 
1210 —- 1213. 1210. 1217. 1220. 1225 — 1245. 1250 
— 1261. 1269. 1270 — 1529. 1351. 1537 — 1542. 
1347. 1546. 1375 — 1599. gilt — 1422. 1425 — 
1450. 1455. 1442 — 1447. 1450. 1405 — 14065. 1408 
— 1471. 1475 — 1475. — — 1479. are 
— 13400. 1492 — 1496. 1498 — 1573. — 
— gel 1585. 1388. 1590— 1600. 1603. 1005 
_ 1607. 1611 — 1692. 1696. 1697. 4702 — 1709. 
712 — 1720. 1r55—1755 1752. 1755. 1772 1775 
1778 — 1901. 1900. 1907. 2 — 1941. 1958 — 
. 0 — 1980. 1988 — 2000. 
Dan I . Mi Liu. FL” 
Nro. 2 — 5 10— 53. 49 51. 52. 55 56.+ 50. 


24 — 76. 78 — 83. 90 — 101. 104. 
115. 110 — 17% 120. 127. 
153%. 133. 137 — 140. 149 — 154 150. 157 15% 
— 491. 160. 199. 221 — 228. 250 — 257- 250 — 
241. 243 — 26. 2350. 252 — 2774 277 — 281, 283. 
257 — 2094 290 — 397. 309. 510. 314. 516: ‚51T. 
su — 344. 534% 549. 55. 552 354 555. "557. 
61 — 304. 366. 307. 309. 370. 374 — 585. 416 
44. 427. 20 433. 434. 456 —- 447. 449 *- 
477. 1 — 490. 2 — 504 510. 514 — 517. 520 
— 533%. 534. 337 — 571. 675 — 587. 589. 590. 594 
= 617. 05 — bie. 64 — 058. 641 — 649. 651 — 
656 660 — 065. 606. 670. 071. 673. 674. 076 - 


bo. 65 — 72. 
ib. 109. 110. 112. 





683. 686. 698 — 692. 695 — 697. 700 — 822. 874 
— 858. 861 — 885 895 — 911. 915 — 955 95 — 
1022. 1024— 10539. 1041 — 1045. 1047 — 1070. 49072 
— 1006. 1098 — 1192. 1194 — 1225. 1225 — 1245 
1251 — 1254: 1250 — 1285. 1283 — 1401. 1401 — 
1441. 1450 — 14509. 1462 — 1507. 1509 — 1662. 
1668. 1672 — 1679. 169%. 1694 — 1697. 1700 — 
1705. 1705. 1707. 1712 — 1729. 751 1754 1750 
— 17608. 1770. 177% 1773 1775. 1277. 1779. 1781. 
1784 — 1801. 1805 — 1816. 1818 — 1344 1840 — 
1862. 1805 — 1809. 1891. 1899. - 1904 — 1907. 190%. 
1913 — 1948. 10951. 3955 — 190% : 1904 — 1964 
1988 — 1996. 1999. 2000, 

—P III. Lit. G. 

KNro. 5 — 8.. 12 — 138. 20. 22 IT 51 — 34. 
36 — 38. 43 — 46. 55 56. 58 59 61. 65. 65 
— 75. 88. 90 — 106. 108 — 110. 112. 154. 137 
— 150% 155 — 101. 164. 166 — 16% 176 — 180. 
189 — 197. 205 205. 206. 208. 209. 212 — 219. 
222. 225 — 227. 250. .250. 265% 255 270% 271. 
284 — 260. 288 — 203. 207° 295. 298 —500. 304. 
309. 510. 513. 510. 320 — 3%. 355 338 — 340. 
551 — 354 .359 — 562, 305. 566. 369. 370. 372 
— 570. 380591. 394,397. 424427. 430... 435. 
4 — 4. 446. 448. 449. 4553. 457 - 
459. 462 403. 469 — 4722 ad. 484 — 486. 
488. 489. 495. 490 — s00. 506. 509. 514. Fe 
541. 507 — 672. 576. 577 .579% 564. 560 — 589. 
699. 018. 620. 641 — 645. 659 601 — 603. 670 
674 — 070. 679. 680. 701 — 7035. 720 — 729. 733 
— 759. 744. 745 — 04 747 — 753. 790 — 801. 
808 — 810. 813 — 820. 825. 826. 831. 855. 837 
— 859. tr. 845. 843 —852. 854-858. 801. 804 
809 — 874 800. 881. 884 — BB. BF — (01. 904 
— 909. 9 921 - 4. 90. 929 950. 05h 937. 
938. 942 — 946. 057 — 900. 964 — 967. 97T. 9601. 
995 997 — 3000. 1010. 1054 1050. 1058. 1069. 
1084. 1085. 1098 — 1100. 1129. 2130 — 1152. 1154 
1141 — 1144. 1140. 1147. 1154. 1157 — 1164. 1109 
1171. 117%. 1174 — 1176. 1179. 1181. 118% 1184. 
s185. 41139 — 1191. 1106. 110% 1200. 8205. 1204 
1215 — ımı. 1227 — 12606. 1200 — 1273. 1284 — 
1320. 1378 — 1549. 13551. 155% 1504. 340* — 1400 
1309: 1410. 1413 — 1415. 240. 242% 1424. 1425. 
1427 — 1150.. 156 — 145 2442. 3450 — 14T 
447% 1475. 14091 — 1500. 1505 — 4515 ° 1525. 1520 
3528. 1555 — 1557. 1541 — 1557- 1559. 1500 — 
1564. 1567. 1568. 8570. 1572. 1575 1575 1581. 
1585 — 1606. 108%. 1690. 169%. 169% 1099. 170* 
— 1707: 171% 1719 — 1755. 1747-17. MIT 
1750. 1754 — 1761. 3763. 1769- 177% #773. I7T 
1777. 1782 — 1792. 170% #705 8798 —1800. 10T. 
1304. gar — 18013. 3804 18 A 1822 — 34 
1850 — 19367 1445. 1647 — 1849. - 1851 — 2900. 


$ 


2 + 


TV. Lit. H, 

17T —ıu 3—21. 29. 31. 36 
57. 60. 65. 66-171 75 
77. 78. 80 — 85 88 — 91. 96. 100 — 135. 139. 
140 — 142. 146 — 153.. 157. 159162. 166. 197. 
172 — ı74. 176. 177. 201 — 241. 245 — 250. 251 
— 292. 301 — 312. 319. 551. 354 5355. 557. 340 
— 3500. 367 — 5384. 590 — 402. 409. 410. 415 — 
415.5 417. 419 — 445. 447 — 455. 455 — 464. 505 
— 485. 488 — 491. 497. 498. 501 — 504. 2 — 
Sit. 518. 522. 525. 526. 528 — 640. 552. 501 — 
4 577. 578. 580. 585. 589 — 600. 604 607 — 
614 617. 621. 624. 625. 627. 650. 651. 640. 641. 
635. 647: 649 650. 052 — 655. 658. 660. 662 — 674 
682. 685. 685. 689. 691 — 700. 704 — 706. 708 
—_ 724. 726 — 728. 750752. 754 750. 740, 741. 
744 — 746. 754 — 780. 792 — 790. 8312- 614. 817 
—_ 82 824. 826- 6877. 829 - 4264. 888. 916. 922. 
932. 958. 951. 952. g6r — 905. Hbb. 960. 970. 
975 — 990. 1005 — 1026. 1028. 1029. 1054 — 1043. 
1048 — 1055. 1056 — 1063. 1008. 1071. 1072. 1074 
— 1076. 1079 — 1085. 1087 — 1094 1099 — 1242. 
1246. 1247. 1257 — 1259. 1260 — 1275. 1200 — 
1282. 1264 1285. 12867. 1290 — 1295. 4205. 1296. 
1299 — 149%. 1494 — 1900. 1902. 1905. 1909. 1517. 
1920, 1922. 1925. 41950. 1950 — 1933. 1940 — 1945. 
1947. 1952. 1955. 1958 1900 — 1908. 1070 — 199. 


"1987 — 2000. 
2985. AySı V. Lite. 1. 


Nr. 1 — 8. 10. 11. 15 15 16. 18. 19. 29 
z1. 34 35. 42. 455. 57069 758 74 79 
— 02. 97 — 99. 104. 102. 205 — 125. 17. 128. 
131. 135. 155 130. 358. 140. 141. 144. 145. 
147—ı61. 164. 166. 171. 175—180. 184—191. 200 
_ u. 240 — 248. 252 — 259. 201 — 208. 275 
-_ 175, 282 — 205. 300 — 327. 350. — 30. 345 
316. 5348. 355. 554. 356. 357. 361. 505. 304 
306 — 370. 375 — 584. 386 — 400. 415 — 410. 
435. 457. 439. 440. 401 — 481. 404. 485. 490 — 
519. 521 — 550. 556. 559. 500 — 569. 572 — 581. 
505. 590 — 621. 35. 050. 658 — P40 642 — 050. 
654. 657. 659 — 060. 634. 080. 088 — 0,5. Tui 
_. 716. 721 — 740. 756 800, 81 — 879 BI — 
884. 886 — 890. 898 — 902. 900. 907. y19— 920. 
924 — 926. 950. 950. 938- 945 — Ya0. 955 — 959. 
066 — 1050. 1057 — 1000. 1069. 1070 — 1073. MOTB 
— 1081. 1083. 1087. A088, 1090. 1100. 1101. 1102. 
110% 2306. 1108 — 1117. 1120 — 1129. 4132 — 
1159. 1145 — 1148. 1150 — 1161 11605 — 1179. 
1134 — 1189. 1192 — 1197. 1199. A200. 1201 — 
1400. 1411 — 1417. 1419 — 1423 1425 — 1428. 
1443 — 1440. 1448, 1450 — 1400 1405 — 1473. 
1376 — 1607. 1009 — ı1d18. 121. 1022. 1624 — 
16:6. ıd51. 1652. 1654 1040 — 1605. 1667 — 1078. 
1650 — 1682. 1084. 1686 — 1039. 1095 — 1708. 
1713. 1729 — 1751. 1757 — 1239. 1241. 17 — 
1704. 1706. 3708 — 1775. 1775 — 1777. 1805 — 
1809. 1918. 1819, 1821 — 1829. Ad5ı. 1852. 1857. 
1841 — 1847. 1949, 1853. 1850 — 1802. 1805. 18049. 
1378. 188%. 1865 1880 —I8U9. Ay —ıBy4. 1900 - 


Nro. 1 —7. 9 
45. 40. 47. 49. 50. 
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1905. 1908. 8909. 912. 1916 — 1925. 1932. 2936. 
1957. 1940 — 1945. 1948 — 198%. 1984 — 2000, 
YL Litt. K. ‘ 
216. 217. 230. — 244, 
— 255. 255. 258. 307. 313. 318. 310: 331. 334 
355. 357. 346. 548 — 352. 561. 565. 367. 309. 
371. 372%. 374 — 370. 378. 380 — 45. 47T — 425, 
441 — 415. 4419. 450. 452 — 457. 405. 400. 460. 
70. 481 — 485. 480. 494 — 498. 515. 516, 520 
— 558. 552 — 575. 575. 580 — 588. 598. 593, 
596 — 605. 608. 614. 615. 624. 640 — 647. 650 
— 652. 655 — 665. 668 — 675. 686 — 689. or. 
694 — 696. 707. 709. 727 — 7255. 769 — 772. 77 
725. 779 — 764. 765 — 700. 804 — 807. 413 — 
816. 824. 845.— 84T. 851 — 858. 865. 867. 809 
— 874. 876 — 888. 891. 895 — 900. 946 — 1058 
1060 — 1190. 1115. 4130 — 110. 1138. 1151 — 
1157. 1159. 11601 — 1166. 1169 — 1180. 1194. 1187. 
1189. 1192. 1194 1195 — 1200 1205 — 1205. 1207. 1208. 
1212—1219. 1239— 1245. 1248 — 1250. 1253. 1255. 1262, 


Nro, 23, 177. 247. 248 


1264— 1267. 1270 —1272. 1274. 1277 —1284, 1287. 
1289. 1295. 1294. 1296. 1297. 1299. 1300 — 1306. 
1508. 1309. 1311 — 1314. 1523. 1327. 1323. 1330. 
1552. 1355. 1555 — 1342. 1344 1345. 1551. 155% 
1555. 1558. 1359. 1363. 1364. 1369. 1370 — 1372. 
1374 — 1576. 1578 — 1582. 1388. 1389. 1591. 1398 
— 1402. 1405 — 1410. 1322. 1423. 1324. 142% 
1429. 1450 — 1432. 2456. 1440. 2450. 1453. 1460. 
1402 — 1468. 1472. 1482 — 1485. 1389 — 14006. 
1497. 1502. 1505 — 1516. 1524. 1525. 1527. 1550 
— 1535. 4557 — 1545. 1545 — 1547. 1549. 1558. ° 
1552. 1555 — 1557. 1559 — 1565. 1567 — 1573. 
1575. 1570, 1579 — 1581. 1585. 1587. 1588. 1590, 
1592 — 1594. 1597 — 15099. 1604. 1606. 1611 — 
1614. 1624 — 1629. 1651. 1632. 1634 1636. 1658 — 
1040. 1042. —— 1679. 1682 — 1694. 1696 
— 1699. 1701. 1702. It — 1720. 1724. 1720 — 
1751. 1755 — 1735. 1748 — 1752. 1755. 1756. 1762 
— 1765. 1766 — 1769. 1775. 1778. 1779, 1787 — 
1790. 2799. 1819 — 1826. 1851. 1835 — 1855. 1837 
— 1840. 1871 — 1874. 1870. 1882 — 1886. 1889. 
1890. 1895. 48906. 1900 — 1905. 1907 — 1954. 1938 
VU. Lit, L. 

Nro, 9 — 29. 33 — 55 57 — 635 66 - 74. 76. 
77T. 79. 100 — 107. 109 — 120. 123. 125 — 186. 
189. 194. 196 — 203. 208. 209. 212 — 250. 259. 
204 — 271. 273 — 275. 279 — 280. 501 — 505. 
504 — 510. 312. 3211 — 323. 335 — 309 371 — 
585. 389. 5399. 399-410 415. AB—d4l 445 — 
42 454 401-409. 471 — 477. 481-485 492 — 
494 496 — 511. 517. 521 — 520. 554 530 558. 
544 — 550. 552 —554. 550—577. 585. 584 587 — 
592. 595. 59%. 598 — 613. d15 — 630. 689 — 696. 
698. 790. 703 — 708. 716 — 719. 724 — 734. 750 
— 706. 770— 772. 776. 781 789: . 7906. 802. 805 
805 — 811. 815 — 35. 825. 829 — 854. 858 — 
803. 808 — #72. 875. 877. 879 —.881. 884. 836 
— 888 891 — 095. 897 — 92. 925 — 930. 052 — 
941. 945, 944. 940 — 965. 906 — g09. 971 — 99T- 


J 
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1009. 1011. 1012. 1021 — 1024. 
1062. 1071 — 1090. 1097. 1103 
1122. 1141 — 1169. 1171— 
1180. 1182 — 1188. 1195 — 1198. 1201 — 1230. 
1232 — 1353. 1337. 9341. 1342. 1346 — 1349. 1351. 
1354 — 1359. 1562 — 1572. 1574 1376 — 1381. 1584 
1590. 13592. 1396 — 1398. 1300. 1405 — 1450. 1454 
— 1441. 1445 — 1460. 1466 — 1480. 1486 — 1490. 
1196 — 1500. 1516 — 1530. 1533 — 1540, 1551 — 
1580. 1586 — 1700. 1708 — 1718. 1721 — 1705 
1768 — 179. 171 — m 1809 — 1809. 1811 — 
1820. 1841 — 1850. 1861. 1869 — 1870. 1891 — 
1895. 1895. 1898. 1901. 1910. 1914. 

1942. 1945. 1951 — 1958. 1960 — 1965. 
1970. 1980 — 2000. . 

VII. Lit. M. 


11. 18 — 22. 44 
75 —78. 102. 105. 124 — 126. 128. 
138. 141. 142. 150. 151. 154—202. 204. 210— 
229. 2353 — 254. 230. 258. 240 — 242. 248 
258 — 264, 268. 275 — 2381. 287 — 391. 
258. 299. 308. 512 — 314. 3535. 5359 
— 341. 558. 362. 304. 371. 5379. 380. 388 — 593. 
401 — 1185. 1189. 1191 — 1505. 1314 — 1553. 13550 
— 1380. 1587 — 185€ 1857 — 1859. 1805 — 1806. 
1868 — 1901. 1911. 1921 — 1923. 1925. 1927 — 
1958, 1960. 1990 — 2000, 
In der eriimaligen Einruͤckung dieſes Eoofe ı Berzeighnifieh, 
Beylage Nre. d1, bittet man non ju verbeflern: 


009. 1001 — 
1055. 1037. 1061. 
— 1109. 1115 — 1120. 


1968 — 


58. 62. 
150 — 


Nro. 8. 9 55 — 55. 


6% 
154. 
227. 
_ 151. 
295 — 296. 


Lat, ° 
Etatt 355. foll es beißen is. 
Litt. G, 
Stift 22 — 24. fol es a 22 — 27. 
Litt, H. 


Ent 650 — 655 fell es heißen 650. 652 — 655. 
Statt 730. 732. foll es heißen 750 — 752. 
Lit, I 
Iſt ausgelaffen Neo. 164. 
Statt 346 — 002 foll es heißen 898 — 902. 
Statt 16053 fol es heißen 1605. 
Jü ausgelafien 1878. 
Lit, R. 


Etatt 1169 — 1184 ſoll es beißen 1169 — 1180. 1184. 
Statt 1195 — 1208. fol es heißen 1195 — 120% 1205 — 
1205. 1207. 1208. 
Litt. L, 
Statt 481. 483. fol es heißen 481 — 483. 
Stett 5506. 557. fell es heifen 556 — 557. 
Litt. M. 
Statt 73. 78. foll es heißen 75 — TB 
ist 15 f — 202. fill es helfen 151. 154 — 202. 
Siatt 1y21 — 1922. fol es heißen 192 1 — 1923 


EdiktalcGitation 
1374. (2.6) gZur allgeın-inen Wiſſenſchaf wird anmit bekannt 
gemast, dag mit allergociter Genehmigung Se, koͤnigl. Maje: 
ſtaͤt von Buern von dem dermaligen Geiger und Gigentyüner 
Der Gebäude und Realitäten des im dieffeitigen Landgtrichte liegen: 
den, aufgelösten Ziſterzienſer Kloſtere gurftenfeld, Ignaß Leiten 
berger, Kattiin: nabsılant von Reichſtadt in Boögmen, fanme: 


1921 — 1940. 


Tich diefe Realbefigungen mit allen Ein sumnd Zugehoͤrungen neh 
den von ibm Peitanberger weiters dazu bisher befefienen Maiers 
hoͤfen Roggenftein und zu Puh, zu milltarifhem Behuſe kaͤuflich 
angelaſſen, und bereits vollends an die &, Militär: Behörde übers 
geben worden fen. 

Diejenigen alfo, melde an dem Verkäufer und ehemaligen Beil: 
der Ignaz Pritenberger was immer für eine, auf obenbenannt 
fürftenfeldifhe Realitäten gegründete und Berug babende Fode 
rung, oder einen immer Namen habenden Realanſpruch ju mas 
hen haben, werden anmit aufgerufen, in Zeit drey Monateg 
peremtorifhen Termins perſoͤnlich, oder durch hinlänglich bevoll: 
maͤchtigte Anmwälde beym hiefigen Eönigl. Landgerichte zu erfcheinen, 
und fold ihre Foderung und Aufprüdhe gehörig anzubringen und 
zu liquidiren, ald auffer deifen nach Berfiuß ſoich drepmonatlichen 
Termins mit gänzlicher Ausfolglaffung der Kauffchillingsgelder 
ohne weitere Rüdficht fortgefahren werden wird, fohin Baufender 
Seits für nichts mehr gehaftet werden darf, fondern alle wie im: 
mer Namen babende Realanfprühe und allenfalljige Oppothefen 
ohne weiters als erlofhen zu betrachten ſeyn ſollen und betrachtet 
werden würden. 

Beſchloſſen den 22. Yäner 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Dachau 
im Sfarkeife. 
Bicent. Hepdolpb, Landrichter. 


1564. (3. c) Der Pafjivftand des mun verlebten penfionie: 
ten Stabsauditor und Advotat Sonntag übertrifft das verlaſ⸗ 
fene Vermögen in ganz ungleihem Werhältniß; es muß ſonach 
Gantverfahren eintreten. 

Daher werden alle diejenigen, melde aus irgend einen Grund 
an den obarnannten Stabsauditor Sonntag eine Hoderung 
babe, hiemit aufgefodert, folde bey Gericht anzuzeigen, und wird 

Zur Biquidirung und Vorzugsrecht: Berhandlungen Der 27. 
Mir; d3 

Zur Ginwände der 29. April, nnd 

Zum Schlußverfahren der 29. Map unerſtredlich feftgefegt 
ift, an melden Tägen früb 9 Uhr in dem gewöhnlichen Roms 
miſſtondzimmer vor der — A Kommiffion fämmtliche ° 
Gläubiger unter dem Nachtheile des Ausfchlußes entweder in 
Perfon oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen Haben, und mer: 
den zugleih für auswärtige Gläubiger, um unmittelbaren 
Schreiberehen an unterfchriebene Stelle vorzubeugen, vier dDabier 
wohnende Appellationsgerihts: Advokaten, ald Schmitt, Merk, 
Hülbig und Künnel nambaft gemacht, um ſich an felbige in 
Ipren Angelegenheiten wenden zu Eünnen. 

Bamberg, den 17. Februar 1817. 
Königl. baier. Stadt: Rommandantfhaft Bamberg. 
Haradamy, Dkerft. 


1066. (6. d) Bon dem koͤnigl. Landgericht zu Windsheim 
it auf das, Namens Der Verwandten geftellte Anſuchen Des Kur 
rators Andreas Koch von Illerheim, der feit 10 Jahren vers 
fHollene, aus Windsheim gebürtige Tagloͤhners⸗ Soyn 

Jobſt Kraft, 

melden aus dem kuͤrtlich getheilten Machlaffe feines dahier vere 
ſtorbenen Bruders ein baares Vermögen von 98 fl. 36 Er. sufiel, 
nebfi feinen etwa zurüdgelajienen Geben und Erbnchmern derges 
ftalt bfſeatuch voryeladen worden, daß er ſich biunen 9 Monathen, 
und zwar längftens in dem 

auf den 1. Auguf 1817 


Morgmsd 9 Uhr anberaumten Termin anf der Gerichtaftube des 
hiefigen königl. Landgerichts vor dem Deputirten, Rechtspraktikant 
Dart, perfonlih oder fchriftlih melden, und dafelbit weitere Ans 
meifung, im Fall feines Ausbleibens aber armärtigen ſolle, daß 
er werde für tobt erflärt, und Daß gedachtes Erbvermögen fei. 
‘sen naͤchſten Erben, die fih als ſolche geiegmäßig legitimiren 
koͤnnen, werde jugeeignet werden. 
Windeheim im Reyatkreis den 7. Oktbr. 1816. 
Rönigl. baier. Landgericht, 
Euhe. 
— Weißmann. 





7230. (6. e) Don dem koͤnigl. Landgericht zu Windsheim iſt 
auf Anfuchen eines Verwandten der im Jahre 1705 arberne, 
und feit feinem ıöten Lebensjahre ohngefaͤhr verſchollene Andreas 
KRahelrieh, Sopn der Anna Eliſabetha Brebm aus Oberen 
fief, Die Gerichts, nachher verehlichten Merdel zu Nürnberg, 


nebſt feinen etwa gurücdgelaffenen Erben und Etbnehmern derges _ 


“Halt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monathen, und 
jwar längjlens in dem 
auf den 21. Auauft 1817 
Morgens um 9 Uyr anberaumten Terinin auf der Gerichtsſtube 
Des hieſig koͤnigl. Yandgerihts vor Dem Deputicten, Kechtöprak: 
tikant Dadl, perfünli oder fchriftlich melden, und daſelbſt weis 
tere Auweifung, im Hall feines Ausbleibend aber gewärtigen ſol⸗ 
ke, daß ex. werde für todt erllaͤrt, und daß fein fümmtl. in beys 
Kufig 300 fl: .chn. beitependes Bermögen feinen naͤchſten Erben, 
Die ſich als ſolche aefegmäßig lgitimiren können, ohne Kaution 
werde jugerignet werben. 
Windoͤheim im Rezatfreis den 19. Oktbr. 1816. 
Köunigl. baieriſches Landgericht. 
Guye ir La ee 
Weißmanu. 
"4652. (6 d) Von dem koͤnigl. Landgericht zu Windsheim’ iſt 
auf Anſuchen der Verwandien Der. ſeit 32 Jahren verſchollene, 
aus Windsheim gebürtige Bürrnerd- und . Bierbräuers: Sohn, 
Johanu Daniel Herrmann, feines Handwerks ein Hafer, 'nebft 
feinen etwa jurüdgelaffenen Geben und Gchnebmern dergeitalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß er jih binnen g Monathen, 
und zwar längflend in dem . 2 
auf deu 29ſten July 1817 
Moraens um 9 Hör anderaumten Termin, anf der Gerichteſtu⸗ 
be des hiejigen koͤnigh. Landgerich!s, vor dem Deputitten, KRechts- 
Peacukant Haecht, vperfönlich vier ſchtiſtlich melden, und das 
kibir weitere Anmweifung, im „Sale feines Ausbleiben aber ges 
wärtiaen jofle, daß er für todt enfliet, und fein ſammilich ju⸗ 
rüßgelgigs DBermögen feinen noͤchſſen Grben, Die fich als ſolche 
gefegmäfiig legitimiren können, werde zugeeignet werden. 
dsheim um Rezatkreiſe den 5. Dltör. 18430. 
- Konigl baier. Laudgericht. 
Euye. 





Weißmannu. 
Rmortifationdgsß@rfeuntnifl 
1384 43. by Nachdem in Anſehuug des von gemeiner Yande 
haft auf Die Untertyanen Des ehemaligen Pheggerichts Aibling 
wife. für Die Joſtoh Weißiſche Bormandfhair in Wöping, sub 
As zutun Mär; 1754 ausgelelten und am 37. Aug. v. J. 
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Öffentlich ausgeihriehenen Stammbriefes feiner Schold⸗Obligation 
per 150 A. innerhalb der ratifüirten geletzlichen Zeitfrift Niemand 
aufgetreten ift, und die allenfallfigen Rechte hierauf dozirt hat, 
fo wird gedachte Irkunde hiermit amortifirt. 
Actum, den 21 Febr. 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Miebach. 


Wiefend, Landrichter, 


Deffentlide VBerfeigeruug 

1575.. 15. 6) Auf Andringen der Gläubiger des Iofeph 
Breunberger, Kaſtls zu Hafeuham, wird das zum beil, Grhte 
Spital in Waſſerdurg leibrehtsweife arumdbare Kaſtlboigut 
zu Haſenham, dann Das zum köntal. Rentamte Mailerburg arunds 
- ya Plügl. Guten der öffentlichen Werfleigerung unter 
won ſen. 

Der Tag hiezu wird auf den toten April I. I. von Moss 
gens 9 bis Abends 4 Uhr ſeſtgeſehht. 

Kauföliedhaber, welchen die Einſicht des Inventars, fo wie 
Lie Beſichtigung des Anweſens ſtey ſteht, wollen ſich dahet zur 
beiltimmten Zeit meiden, und ihre Anbothe unter gehoͤrlger Arte 
meisung über ihr Vermögen und Aufführung zu Prorotoli geben. 

Signatum den 21. Febr. 1817. : 
Koͤuigl. baler. Yandgeriht Wafferburg 
im Jfarkreife. 

v. Menz, Landrichter. 








Gitatiom 

‚1598. (3.0) Der geiſtliche Rath Repomuck Ritter v. Gib 
hiny ftarb dahler, und es wurde bisher Erin Icyter Wille gefuns 
den und rin Erbe bekannt, 

Es werden daher alle diejenfgen, welche einen Anſpruch anf 
feine Verlaſſenſchaft zu machen haben, anfarfodert, ib binnen 
30 Tagen mit binlänglicher Beftirdigung ihrer Anferüche zu nel 
den, widgigenfalls, ohne fie zu bören, weiters rechtlichet Ord⸗ 


nung nah verfahren werden wärde. 


Zugleich wird bekannt gemadt, daß man als Anwald ex 
olfieio zu dem mörhigften Berlafienihafts + Behandlungen den 
Eünigl. Advolaten Porzer dabier beſtimmt bat. 

Treoſina en 10. Februar 1817. 
Konigl. baier, Landgericht Frevfima. 
von Ditel, Laudrichter. 





GdiEtal: Gitationm 

1555. (3. c) Der ledige linterrkansjohn Johann Adam Haut 
zu Wiesthal, Fonisl. Landgerichts Rothenduch, verlieh zu Anfang 
ber 17808 ‚Jahren feine Hermath, und ging als Bädergefell auf 
die Wanderihaft. Da feir deſſelbtn Entſeruung von feinem Hufe 
enthalte, Beben oder Tod Feine Nachricht zu erhalten war, Die 
prafumtive Geben Daber um Die Auslieferung Des bisher vor 
mundſchaftlich verwaltiten, und in 697 M. 10 Er. beftchenden 


.- 


"Vermögens auflanden, jo wird Johaun Adam Haut, oder deſſen 


allenfalliüige Yerveserben aufsefodert, ſich binnen 6 Monathen Das 
bier perfönlich, oder Durch Bevolmaͤchtiſte anzumdden, und das 
bemerkte Berszögen fa Enofang su nehmen, witrigentalls nach 
den beſteheuten Landesgeſelzen biestoer verfahren werden fellr 
Deerctum Aethencutg ben 4. Schr. 1517. 
Koenig baier. Landgericht. 
Reichert, Landrichter 
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Deutſchland. 

Defterreid, Bien, den 8. Mirp Seit einigen 
Woden falten die Preife aller Getreidgattungen ſeht bedeutend, 
und überall zeigt jih auf eimmmi großer Vortath, b daß Dies 
jenigen @etreidpändler, welche auf fortmwährendes Steigen ſpe⸗ 
Eulirt haben, bedeutenden Berluft leiden müjlen. Aus allen Ger 
genden Ungarns ge ähnliche Nachtichten ein, weßhalb allen 
Vings eine baldige Herabfegung der nothwendigſten Lebensbe důrſ⸗ 
niffe zu bofien it. m den oͤſterreichtſchen Sechäfen am atriatie 
ſchen Meere dauert die Aufunft von Getreide aus Den türkifdren 
uud ruffijchen Häfen des ſhwarzen Meeres fort; Dadurch werden 
auch dort die Preife bettoͤchtlich gedrückt. 

Der üjtreihifge Beodachter widerſpricht dein in deutſchen 
Btättern verbreiteten und auch im unirer Feitung aus dem alten 
" Breymütbigen aufgenommenen Gerücht: "ber Dichter und Welt: 
weiflliche Weraet ſey aus Berdruß darüber, daß ym das Predk 
gen in Batholiihen Städten, feines allzu moſtiſchen Wortkrams 
„wegen, verboten worden, zu Frankfutt am Main wieder zur pros 
teftantiichen Honfefion getreten.“ Hr. Werner bifinte ſich fit 
Anfang vorigen Sommers zu Janow in Podolien. 

Frankfurt, den 7. Wär Auch in der vierzehnten 
Eigung am 27. Febr. beihäftigte Die “Bundesverfammlung 
die Wetzlarer Suftentütionsfadhe, das freye Wegziehen aus einem 
Bundesitaat in Den andern; die gemeinihafrlihen Eurpfälzifchen 
Scaatslaſten, und in ähnlicher Beziehung die vom oberrheiniſchen 

ife herruͤhtenden Pruftonen. 
—— Die Fre üatgfeit hielt der niederländifhe Gefandte 
einen ausführlichen Bortrag, in weichen derſelde zumächit von Dier 
fer rgroßen Berehtiaung« Anlaß nahm in Erweiterung des Ge 
fihtöpunftes won Der großen Wichtlgkeit des Dritten weſentlichen 
Eeneuts aller Staatsverfaſſungen, den Nechten der Völker und 
der Albgerneinhrit und Dem DVerhältniffe deſſelben zu den beyden 
übrigen, in Beziehung anf Deutſchland und dem deutihen Bund, 
jun forechen. „lm die Bundesakte ie, „fagte der Geſandte, um 
feiche ausgefpeochene Gerechtſame zu würdigen, muß man nicht 
kheuen, Die Sende an den Zuſtand der Dinge zu legen, und 
uf Den Urſprung oder Die fruhtre Bewandtuiß zurückzugeben. 
Yb Hefenne mid auobrderft zur Lehte derer, die die drey Gies 
weate der Staaten und Staatenformen und pre nothwendige 
Mihung dutchaus anerkennen, Es ift auch die Gefinnung meir 
nes Hönias, es if die Dranfihe, und volltommen die Farbe, 
Berfaifang und aͤchte Sprache der Niederlande oder Luremdurgs. 
Der fürftlihen Hoheit oder den monardifhen »een babe ih 
anzerwärts binkinalih gebuldigt, ja, giemand hat eifriger und 
überjeugser wie id, der Kalferwürde Das Woet geredet, und 


wen [hen hier der Ort nicht mehr iſt, diefen Wunſch zu erken⸗ 
nen zw geben, fo darf ich ihn fortan in meiner Brut bewahren. 
Ju der Ariftofrarie bin ich geboren, und habe Die Ritterſitte 
und ihre Örundfüge im der elterlichen Wohnung aelerut und eine 

gelogen. Ader ich würde das eine und das andre nur unvoll⸗ 
ftändig bewirten, würde mic zur Dehauptung nicht Ar fühlen, 
wenn ich der Völker und der Allgemeinheit Rechte nicht ınie 
gleiher Wärme uad Nachdruck in Schup nähıne, fo oit Kicon 
wie bier, fo eruſtlich die Rede it Gh kenne den Serisatm 
wohl, der nur an zu vielen Orten bericht: Ein aemwitier Arın 
Jacques von Genf habe phantaſtiſche Bücher geihri-ben, Mon⸗ 
kesguncu uns die fremde Auglomanie gepredigt, und die Franz. 
Revoluricn hernach ihre Gift geſtreut, wodurch feitdem die alte 
gute Sitte der ungebundenen fürſtlichen Gewait und fol alt 
bergebrachten wärerlichen Regiments von Keuerungsfühtign nur 
sd: werde. Eo flept aber die Sadıe gar nicht aus. Das 
engliiche Gemeinderecht ut anrtanntermoßen füchfifhen Urſprungs. 
Ben PViontesguies von Grchdritanniens großer umd freier re 
fojlung ausrwit: fie fey in den Wäldern gefunden, fo meynt ee 
unjere Wilder, jene weftphälifhen Wälder dort um Osnabrüd, 
wo der geiftieihe Möfer im Eingange zur Geſchichte feines Kanz 
des vorlänaft ſchon fprah: "von den wunderbaren Engen und 
Krümmungsn: wodurch der menfhlihe Hang die Teritorialyoneit 
emporgetrieben; von der glüdlihen MiGisung, melde Ghriſten. 
thum, deutſches Hert, und eine der Frehheit günflige Sktuntehre 
dann gewirkt haͤtteu!« Was würde er erit von den Begebenheiten 
diefes Jahrhunderts unter und gehalten haben! So manche Dinae 
fini- nicht mehr, auf die der Deutfche fo bogen Werth legtez 
nicht Kaifer und Reich, die er kannte und ehrte, in welchen 
fih eben jene drey Glenrente verſchmolzen fanden; nicht die 
Meichs: oder Erzgerich e, wo er glaubte Schug zu finden, bie 
den Beiig nadhdrüdiih ſchirmten, und die Beitenerung in 
Schranken hielten uud kontrollitten. Die alten Stände find aus 
neartet oder in Abgaug gedvmmer. An die Etelle der Landes— 
Regierungen, Die in ihrer edlen Beſtimmung fo oft Das Land 
bey dem Herrn vertraten, find häufig Präfefturen uad büraliftifhe 
Dinge auswärtiger Art getreten. Und wenn wir in den alter 
fuͤrſtlichen Teſtamenten fo oft die väterliche Lehre am die Muche 
folger leſen: dem treuen Rathe alter geprüfter Diener zu folgen, 
fo vernahmen wir nun die neue Doctrin vom Mißtrauen mıdb 
Selbſtregieren. Dazu ift die gewaltfıme Prosedur der Media— 
tiſtrung gefommen; die gleichſam anſteckende Sucht fih ar ver 
arößern; Die traurige Rothwendigkeit des Laͤnderwechſels. Se, 
mäihrenb dem Das übrige Futopa vorwärts ſtrebte, ſhien Deutch⸗ 
laud ade 0 porutiſpean Zum rüdwaͤrts zu ſchreiten. Dieß a 
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mnhaltbaren Zuſtand Hat ganz Europa, hat Deutfhland in allen 
Klafien, hat der Kongreß zu Wien lebhaft gefühlt; und die Baus 
desakte ift eutſtanden. Wir, Die wir daran thatig Hand geleat 
haben, rechnen es uns zur großen Ehre, unbefümmert um ſchiefe, 
unreife Urtheile; aber wir fühlen auch die flärtiten Zriebfedern, 
Das aufrecht zu erhalten, zu entwideln und zu vervollſtaͤudigen; 
gern ſteheuden Gebaͤude oder feinen Fundamenten den Schutt 
megzuräumen und fiir die bequeme Wohnung, für Licht und 
frohe Ausficht zu ſorgen. Es wäre undantbar und ungerecht, 
gu mißfennen, daß Vieles und Großes, ja Hinreichendes zum 
Grfaß gegeben It, wenn es nur feit und treu und Bonfequent 
gehalten wird, Der wichtigen, in der Bundesalte der Allges 
meinheit vom Palaft bis zu der niedrigften Dütte elageränms 
sten Rechte find kaum mehr mie vier, Die Artikel 5, 12, 13 
und 18. Der: die Gleichheit aller Furſten und Bülkerfchaften 
in ihren vplkerrechtlichen Befugniſſen — de Sichenung des Rechis 
‚und der Gerichte — die ſtaͤudiſche Verfaſſang; und Diefe frepe 
Auswanderung, von welcher ben nun die Rede iſt. Indem 
der Gefandte hiernach auf Deu ſpezlell vorliegenden Gegenſtand 
überging, fubr er alfo fort: Ja wohl, wie fruͤher die Praͤſi⸗ 
Dial: Geſanadtichaft fagte: »Ddaburd wird ein wahres deutſches 
allgemeines Bürgerrecht begründet; und #3 liegt Darin die Auffor⸗ 
derung des Wetteiſers für uns alles Es bit darin weit mehr 
grarben, als in den vordere Meligiensftieden, oder Deut weil 
präliihen Sriedewsinitrunent Her. V. 9.57. Cunventum autem 
et, ut a terniioriorsun dumils, illis subaditis eic,, wenn 
rur erit im feiner ganzen Ausführbarteit und Reinheit firtiicht, 
wie die Hauptworte des 1äten Artikels Der Bundesalte lauten: 
»die Befnanig: des fregen Wegsiebens aus einem deutſchen 
DVundesitaat in ken andern, der ermweislich fie zu Untertbanen 
annehmen will.“ Mau hat die Hauptſchwierigkelt in der Bes 
rechtiaung gewiſſer Gemeinhelten oder Individuen zu Erhebung 
Der Abzugdgelder geſacht. Ich wiederhohle es, mir ſchien Das 
sur partiell und vas fiüekſte und allgemeinſte Hinderniß viel⸗ 
meht in der erwaͤhuten Verpflichtung zum Kriegsdienst gu liegen, 
Denn nah der gemkonlieu Kapıtulationdgeit kommen noch Re: 
feiven, Yandwehrdienft und Londſturm, die alle zum Vorwaude 
diesen koͤunten, der weſentlichſten Borfhrift. des 1Bren Artikels 
wenn man fonft will, auszuwelchen. Aledann, mie wenn der 
Voter fo viele dienſtrſtichtige Söhn hätte, fol er fie zuruͤcklaſ⸗ 
fen und Die Familie trennen? Auch af Diefe weſentlichen rar 
gen wird es netbmwendig ſchu, unfere Hofe und die Obrigkeiten 
der freyen Städte aufinerffam gu machen, und wir werden wohls 
Ahan, in umnferen Anträgen Darüber Üübereingulowimen und zwar 
fo: bey dee ungewiffen Epoche, mean jene gleichfoͤrmige Grund⸗ 
füge bey den geſetzlichen Vorſchriften uͤbet Miltärpfichtigkeit, 
die der I8te Artidel erwartet und unzerflelit, zu Stande foms 
men werden: 1. Db es micht rürblich uud heilſam fey, ptoviſo⸗ 
rifch über ein Mannsolter, 5. B. das 2Tfle Jahr, übereinzufom: 
wen, mach melhen Die Hanpikriegepflict als geleifier anzuſehen 
wäre. 2. Daß die ganze Familie, mit Ausflug derer, die des 
bereitd eigens zu Bürgern und Unterthanen aufgenommen wor⸗ 
den, dem Daupte zu folgen befugt ſeyen; zedoch 5, Sonne oder 
Enkel ihre Kapitulationgzeit auszuhalten gebunden blieben, Die 
fie bereits angetepten haben; 4. wegen Witwen und Bormunder 
rinen abır, und Wormundfchaften überhaupt eigene Vorſehnng 
nothwendig fe Denn es kommt dabey noeh in weſcatlichen 
Betradt, daß es nur zwiſchen Staaten auf moͤglichen Gewiun 
vor Verluſt hinausgeht, dad geſam ute Vaterland verliert aber 
keine Streittraͤſſe. Denn was möglichenfalls dem einen entgeht, 


wächst dem andern'u, worauf wir eben bey jenen gleihförmigen 


Orundfägen werden Rüdficht nehmen. — Präafidium äußerte 
Hierauf: Da die Bemerkungen der koͤnigl. niedrriändifhen, groß: 
herzogl. Lureubut giſchen Hrn, Gefandten bauptfächlich Die Auf 
ftellung gleiher und diberaler Grundfüge über die Mititärpflice 
keit, ald bisheriges Hindermß des fripen Wegziehens aus einem 
deutſchen Bundesſtaaten in den andern beträfen, fo komme es 
Hier Jediglih darauf an, welche Inſtruktionen auf Die bereits 
beſchloſſene und auch über Diefe Frage — unbefchadet ihrer eige: 
nen Erörterung — ausjudehnende Berichterflattung erfolgen wers 
den. Sämmslihe Stimmen waren damit einverflanden. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Vom Rpeinftrom, den 9. März, Die Ucherfhmernmirns 
gen des Rheins, der Kinzig, Schutter, Murg und anderer Ger 
woͤſſer des obertheiniſchen Theils von Baden Haben feit meinem 
legten Briefe abgenommen, obgleich Der Regen beynahe ununters 
brochen fortdauert und in den Gedirgen meuerdings viel Schnee 
gefallen I. Gluͤclicherweiſe haben Die Arbeiten an den Mhein⸗ 
Dämmen ſoviel bewirkt, daß keiner geriſſen iſt, obgleich mchrere 
ſtark bedroht waren. Der Rhein ift um einige Schuhe gefallen. 
Wir Hoffen daher, Daß Bein fernerer Unfall eintreten und mie 
diefesinal mit der Augſt durchkommen werden, Die Rheinbrücke 
Hat nicht abgetragen werden Dürfen, fo daß die Kommunikation 
nue minige Stunden gehemmt war. Richtsdeftemeniger haben 
die Ueberſchwemmungen fhon großen Schaden amgerichtet. Bon 
der linden Rheinfeite erfahren wie ähnliche Nachrichten, In Straßs 
find die niedern Quartiere großentheils wieder yom Waller 

rept. - 

8 iederlande. Mad Brüffeler Jeitumgen war war 
der Biſchof von Gent auf den 4. Maͤrz vor den rn. Banderr 
belen, Richter des oberften Gerichtöpeis, beichieden worden, um 
auf gewiſſe ihn vorzulegende Fragen zu autworten, allein der 
Hert Biichof erſchien nicht, und flügte feine Weigerung darauf, 
daß kein eigentliher Anklagspunkt gegen ihn vorbanden-fep, und 
er ſich von feiner Didsefe nur in hoͤchſt wichtigen. Fällen enffers 
fernen Tonne. Man verficherte, es jey ein Kontumaz - Urtheil ges 
gen ihn erlajien, und die Ginleitung felnes Prozeſſes demunger 
achtet fortgefegt worden. — Der Groffürit Nifolaus von Ruß⸗ 
iand wird in Burgen, von London fommend, in dem Haupt 
Quartier der ruſſiſchen Armee zu Maubeuge erwartet, Der Ges 
nerallieutenant Graf von Woronzow, Kommandant des ruſſiſchen 
Kontingents. in Frankreich, der ſich gegenwärtig zu Paris befins 
bet, wird um biefe Zeit mach Maubeuge kommen, um den Groß⸗ 
Fürften Dafeibit zn empfangen, der fih fodann mach Brüſſel ber 
gibt. Nah den nimlichen Berichten feheint es, daß megrere 
Generale der alliirten Truppen ſich in Paris verfammeit baben, 
am mit der franzdfiichen Regierung die nöthigen Diepofitionen 
für den Aufbruch des fünften Theile der Decupationsarmee zu 
reguliten. 

Zu Hamburg erſchien nachſtehende Bekanntmachung: »Auf 
Befehl Sr. kalſerl. ruſſiſchen Maleſt at wird hiermit allen denen, 
die ſolches betreffen koͤunte, Fund gethan, daß den Koloniſten, die 
ſich in Rußlond anzuſiedeln wuͤnſchen, won der Regierung keine 
andre Hilfe als Land zum Anbau gegeben werden wird; daß es 
ihnen aber frenitcht auf eigne Koften anzureifen und ſich amgus 
Bauen. Die Verordnung erſtreckt ſich indeß nicht auf diejenigen, 
welche im Koͤnigreiche Polen ſich niederzulaſſen wuͤnſchen, indem 
dort den Koloniſten Uaterſtühung zugetheiit wird; daher deun auch 
Diefe leztern ſich bey Den auswärtigen ruſſtſchen Gefa diſchaſten 
und LTonſulaten meiden Eönnen, um die noöͤthigen Poͤlſe zu erhal: 


tem. Der Ealferl. eufilihe Charge d’Afsires und Generalfonful, 
r v. Steunes 
— Frankreich. 

Nachdem die Depuurtenkammer in ihren Sitzungen am 4. 
und 5. Mir den Aoſchaitt des Budgers wegen der Dotarion 
der Tiigungstafe und des Damit ‚verbundenen Berkaufs der 
Staatswatdungen genehmigt base, eadigte fie endlih am ©. 
ihrer langwierigen Berathungen über gebachtes Sinanzgefeg, indem 
fie über deſſen Gefammtbeit abflimmte. Die Zapl der Botanı 

den war 225. Plervon flunmten 88 gegen, 155 für das Geſetz. 
Es ward alſo Vrfinitio angenommen erklärt. Graf de la Bour⸗ 
donnape, die HP. de Gaumont und de Wogue befteehten ſich, 
ihte Mipeilligung nochmals recht jihtber zu machen, indem ſie 
ihre ſchwarzen Kugeln aus hocherhabner Hand in die Urne fal: 
len ließen. i ö A 

Der Deputirtenlammer wurden, am 6. Mörz in geheimer Sis 
Yung von Mit;jiiedern mehrere Vorschläge gemacht: Hr. de Bri⸗ 
gode wollte in der Stadt Lille ein Kolonialwaaren: Depot aule. 
gen, und Hr. de Pupmaurin das Basrelief über dem Thore ih- 
zes Pallaſts gehindert: mwiffen. Das Budget folte am 8. dem 
Könige überceigt werden. Mehrere Mitglieder der Deputirien- 
Kammer matten ſchon Reiſcauſtalten und das Eude der Si: 
gung ſchien nahe. 

Die Gazeite be- France verſichert neuerdings, der Herzog von 
Drleans ſtehe tm Begriff, feine Gemalin von London abzuholen, 
und werde dann dra Sommer im einem Laudhauſe bep Reuilly 
zubringen. 

Mit der Krankheit der Herzogin von Berrp ging es fortwähs 
rend gut; das Fieber war ſeht ſchwach 

Der Graf Pozzo di Borgo ſchien außer Öcfahr. 
Apım viermal zur Ader griaien. vu 

Der Buchdender Patris zu Paris, dem nenlih die Schrift 
über die den Militärs, weiche dvemgönig mach Gent gefolgt 
find, bemilligte Amutſtie sc in Beſchlag genommen worden, iſt 
nun acc felbft werbaftet. 

Nah Briefen aus Bordeamm war daſelbſt der General Tor 
ledo, einer der Chefs der Inſurgenten in Meriko (dev aber vor 
Rurjem zur Einich. Parthey übergegangen ſeyn fol) mit feiner 
Familie angefommen, 

As am 4. März die Sonne nach langer Unterbrechung wies 
der zu Paris ſichtbai ward, bemerkten bie Aiiconomen , daf die 
vor einigen Monaten fo zahleeichen Fleden meiltens vers 
ſchwuuden And, Dan flieht nur mehr zwey, wovon der «ine 
fepe klein if. oo. 

Während im größten Theile von Frankreich, wie in Deuffc: 
land, über Die auhaltende Feuchtigkeit in der Atmosphäre geklagt 
wird, ſehut man fich im Däpprenden Departement (mo vielleicht 
die Gebirge die von den Weſtwinden aus dem atlantifhen Meere 
berdesgetragenen Wolken anfpalten) feit fieben Mongten nach 
Ran. 

Der Ehnigfiche Gerichtshof zu Paris wird noͤchſtens über die 
Frage entjheiden: od Das Gefey vom 12. Yan. 1816, welches 
ven -Rönigemördeen ihre bürgerlihen Rechte entzeg, ihnen 
aach die Vormundſchaft ihrer minderjahtigen Kinder gencm: 
men hat?. 

Rad) reinem Parifer Blatte hatte ein ans Ganton angefom: 
menes Schiſt. wildes im Haſen von Marſeille Auarantaine Hält, 
user die Lage Des ineſiſchen Kalſerreichs folgende Nachrichten 
mitgebracht: Die religiofen Sekten führen fort, in verſchiedenen 
Provinzen die Ruhe zu ftören, und umer dem Volke der Haupt: 


Man hatte 
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Stadt Aufruhr zu erregen. Statt daß dir Verfolgung gegen die 
Ehriiten angenommen, wird fie vielmehr Durch diefe Unruhen 
aufs Neue angefacht; ed ſcheint, daß die Sekte der rotyen Far 
Fire alle Empörungen leitet; ihr Einfluß iſt ſehr mächtig. Die 
große Gollao (Premierminifter} kam am 3. Dit. zu Ganton an, 
wo auf Befehl des Kaiſers ale fremden Schiffe mit Embarge 
belegt wurden. Das Gerüst batte fih verbreitet, fie hätte 
Anpanger der religiofen Reform au Bord, GH if gewiß, Taf 
eine Entweihbung der Gügenbifder in der großen Pagode auf 
dem Berg zu Pekin ſtatt hatte, Die jungen Öfinefen, die ald 
Kriegsgefangene in Frankceich waren. erhlelten Befehl, ſogleich 
die Hauptſtadt zu verlajfen und ih nah Ganton zu begeben. — 
Die Miflonärs thaten einer anftetenden Blatternfeuche, Die viele 
Kınder wegraffte, inhalt, indem fie die Baccine einführten. 
Zwiy Kinder des Kaiſers von Gbina wurden durch ihre Sorge 
falt gerettet. Dad Gericht der Geſchichte trug Diele wunderbare 
Heilung in feine Regiſter ein. Küuftig folen die Kuhpocken ala 
eine neue Wohlthat des Himmels angepriefen werden. Das 
deswegen erlaffene Edikt des Kaifers wurde mit dein rothen Pin: 
fel unterzeichnet, wodurd bajfelbe zu einem Reichögefeg erher 
ben iſt. 3 

Bon der Rauter, den 7. Ming. Wine Abthellung wärs 
tembdergifcher Truppen, von ungefähr 1000 Mann, hat Befehl 
jur Rüdtehr erhalten. Bep dem preuß. Kontinaent in der Ge 
gend von Thionville iſt bis jezt noch Leine Bezeichnung derjenfe 
gen Regimenter befannt, die abmarfhiren. Dagegen feßen die: 
jenigen Regimenier, die abaddst werden follten, ihren Mariä 
fort. Es ſcheint demuach, als ob Die zu ihrer Erfegung beftimms 
ten Korps, die aus den altpreußifhen Provinzen auf dem Mari 
nah dem linken Rheinufer find, im Großherzogthum Niederthein 
bleiven und nicht in Fraukreich rinrüden würden! 

% . Stalien j 

Zu Ancona wurde einem Franciskaner, dem P. Bartolomed 
de Linca, der in feine Predigten politifhe Gegenftände einmiſchte, 
und den Berfauf der Rationalgüker einen Kirchenraub nannte 
auf päpftl. Befehl die Kanzel verboten. Man fand es fohderbar, 
daß gerade die Bettelorden am haͤufigſten in dieſen Gifer für 
das Gigenthum der Kirche, an welchem fie doch Leinen Theil 
hatten, verfallen. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 1. Maͤrz.) Ehegeſtern machte 
die Königin der Derzogin von Orleans zu Twidenham einen Ber 
ſuch; Tags vorher hatte fie einem Feſte, Das ihr der Herzog 
von Glouceſter gab, beygewohnt. Man fagt, fie wolle das bey 
Richmond gelegene ſchoͤne Landhaus der verstorbenen Miß Hot⸗ 
ham für eine ihrer Prinzeſſinen kaufen. Der ruf. Geſandte 
macht Anitaiten gm einem großen Seite, Das er dem Großfüriten 
Nikolaus nach feiner Rüdtunft aus tem Welten von Euglanb 
geben will, Bey bein barerifhen Geſandten war iegten Montag 
ein Rinderball, welchem über 70 Zamilien vom Range beymohns 
ten. — Da int fo viel von der Speneran- Society Die Rede iſt, 
jo nannte Sir Francis Burdett geftern im Unterhaufe die Mine 
fler the Espenenan-Society (die Ausaabengejellihait.) Der 
Lordinayor erklärtein der letzten Berfunmlang des Gemeindratbs: 
er ſey 26 4war, der Den großten Tbeil der Materlalen gu den 
Berichten der benden geheimen Sommitteen acliefert habe z allein 
daraus folge nicht, daß er and Die von den Miniſtern darauf 
gearundete Suspenfion der Habeascorpus Akte für netbmendig 
berte, Wan hätte fehr leicht ohne Diefe Maußregel Die Unzuftien 
denen in Zaum halten koͤnuen. 


; — W@panifdes Amerifa 
» &in Schreiben aus St. Tbomas vom 22. Jan., in englis 
fen Blättern, ſagt: » Noch iſt auf dein feften Lande niraend 
ein entfcheldendes Treffen vorgefallen, Morales, "der nad feiner 
Niederlage bep Juncas neue Truppen zuſammengebracht hatte, 
murde von dem Inſurgentenchef Monago neuerdings bep Incu⸗ 
pido gefchlagen, Gen. Plar war über. den Dronofo argangen und 
batte ſich bey Gedeno Durch 1500 M. verftärkt, Man ſah ber 
Ginabme von Angoflure, am Dronoko, entgegen, woburd die 
Provinz Guiana gan für die Epanier verloren ſeyn mürde, 
Das Armeekorps von Neus Brenada machte Fortfchritte in Gas 
raccas ‘und Ben. Ariöwendi war zu deſſen Berflärkung im Des 
ember von Margarita nah Barcellona unter Segel argangen. 
Mariano fegte die Blokade der Stadt Gumana for. Dan ers 
wartete Bolivar von Et. Domingur Mac: Oregor hatte ſich 
zu Herftelung feiner Gefundheit nad Zortofa begeben. Die In: 
furgenten‘ beberrfchen im diefen Gegenden das Dieer völlig.« 

/ Rußland 

Der Mostowifche Adel hat beyden legten, im Dec. 1816 ſtatt ge: 
habten Wahlen, um feinen Eifer für das allgemeine Beſte zu bezeichnen, 
folgende Darbringungen gemadt: 3. Zum Beſten der Zuvaliden 
9585 Rud. 66 Kop.; 2. jur Errichtung des Monumente des Fürs 
Sen Poshorstji und des Bürgers Minia 1921 Rub., und aufs 
erdem 5. hot derſelbe in feiner allgemeinen Berfaumlung den Bes 
ſchluß gefaßt, alle Prätenfionen an Pie Krone für genommene 
Produkte und Saben im Jahre 1812 für bie Truppen gu ans 


nufliren, fo daf, wenn von ben abweſenden Adeliden jemand | 


‚ nicht einmilligen würde, feine Prätenflonen aufzugeben , der Adel 
Diefes Kreiſes es dann über fih nimmt, die Forderungen eines jes 
‚ben berfelben von feinen eigenen- Mitteln na dem Nechte der Bis 
quidationstommifften zu befrisdigem. „ 
Die Hofjeituug meldet aus Tiflis, dag dort zur allgemeinen 
Berronnderung am 5 und 6 Dec. v. J. Schnee fir, welcher bey 
anfaltenten Froſt, der bis auf 8 Grade flieg, über eine Woche 
liegen Died; eine Erſcheluung, deren ſich die aͤlteſten Greife zu 
Tiflis nicht erinnern. 
Bermifdte Machrichten. 
Münden, den 15. Mär Wir habenvor Kingerer Zeit über die 
Kunft, Laudſchaften, Porträts rc, mit Seide auf witifen Taffıt zu ftir 
&en, viel Empfehlendes gefproden und dadurch einige Frauenzimmer 
son bier veranlaßt, bey Mad. Ed mann darin Unterricht zu uch⸗ 
men. Eo fehr man auch beym erſten Anblicte ſolcher Kunſtſtuͤcke glau⸗ 
ben moͤchte, die Erlernung ihrer Berfertigung müße den größten 
Echwierlateiten unterliegen, fe ft doch dieſes keineswegs ber 
Fall; ed find nun 5 Wochen, daß jene Frauenzimmer täglich 
2 Stunden linterriht bey Mad. Edmann nehmen und ſchon has 
ben fie, ohne vorher im Stricken oder im Jeichnen das Geringe 
#e verftanden zu haben, recht niedliche Landſchaften zu Ende ge: 
fertigt und ſtehen mun auf dem Punkte, ohne des Untertichts 
weiter zu betärfen, in Zufonft Bantfchaften ꝛc. ganz allein vers 
fertigen zu können. Man kann Diefe Arbeiten in ter Wehuung 
ter Mid, Eckmann felbft in Augenfchein uchmen, - um fid vom 
rert die Cjeſaaten vollig zu überzeugen, Die Künftlerin em: 
phedtt ib uum zur Annahme neuer Zoͤglinge, bittet aber felde, 
weiche dazn Luft tragen mögen, fich fo bald ala möntich bey ihr 
zu melden, weil jie Die Berlängerung oder Verkürzung 
ihres Aufenthaltes in hieſiger Stodt darnah deſtimmen 
muß. Kür zwölf Stunden Unterricht zahlt man 12 fl, 
Für eine einzeine Etunde 24 fi. Ein Unterricht von taͤglich 2 
Sinuden führt in ſecht Moden ans Gute, wo man. tur 
Citpäbung im Etande if, ſich weiter ju vervohkoummmen. 


a u u nn 


llaen Preis auf Eünftiges Georgiziel zu vermietben, 
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a. — —— in der —— in der Mitte zwi: 
en Dem Lamepfiifte und dem Al si 
ee ! banımeret Pro. 1163 über 

Balreutb, In 11. Mir. Das Fünigl. Pelhrofemn:i 
farlat dahier, bat durch das Suteffigenzblate de⸗ Pr en are 
konnt gemadt, daß von den im Rerken erkauften 2200 Tuben 
Gere, wovon ein Diittheil uum Brouen und swep Drittheil aur 
Saat beftimant find, am 2. d. Der erile Transport dohler ans 
arkorımm und die Schönheit und Güte dieler Gerfte vorzäglid) 
iſt. Eben fo find 1050 Meken Saamenhaber auf dem Wege, 
Mit Diefen werden mehrere hundert Metzen Weisen und *orn, 
weiche ale Saamen: Sommermwaigen und Korn anpefündiat find, 
auch Gebfen, Linfen, Mitgerite und Reis Dabier eintreffen. Mus 
der Gegend von Echmeinfuer find ſchon im Serbfie 150 Mat 
ter Erbäpfel von vorzäglicer Guͤte angetanft worden, um ol 
Saat : oder Etederdäpfeltm Fruͤhſahre gebraucht zu werden. Gin 
Theil Derfelben ift bereits dabier angefemmen und der Ueberreſt 
mird noch in diefem Monat anfommen. Eie werden an tie 
Grundflückhefiber abgegeben werden. Nur aus dem feſten Ber. 
eine mit dein koͤnigl. General-Kreistommiflariare dahier, und bey 
der anädigften Mitw'rfung won Seite dieſer hohen Stelle war 
es möglich, fo beruhigende Refultate zu erzielen, 

Königl. Theater am Ifar: Thor. 

Dienflag: Salo mond-Urtheil. 
— — un nen 

1658. Da die am 28. Febr. dieſes Jahres in geatuwoͤrtigen 
Blättern ausarfchriebene Arreftverfügung und Die anf den 24, 
April d. 3. anberaumte Kommilfior ad justifieandunm provise- 
rum hinfihtlich der Dort forsifisirten koͤnigl. baler. Rotterielvcfe 
von Lite, E bie M im Gemaͤßheit der olerbödften Erläuterung 
vom s2len März; d, J., die auf jeden Inhader lautenden Staats: 
oder fonft Öffenrlihen Agpdss Paricre beirriend (Reaicrungsttatt 
1817 Er. Al.) zeſſirt, ſo wird dieſes hlemit Öffentlich bekannt 
gemadt. Den 15. März 1817 

Königl. daier. Etadtgeriht, Mäuden. 
Gerngroß, Direktor. 








Gramm. 


1621. (3. 6) In der ‚Gotton: Fire Fabrique in der Gt. 
Annen Vorſtadt Nro. 27 iR eine Schr Schöne Wohnung um bis 
{ Das Nähere 
Hi ben dem Bleicher Truͤb alidort zu erfragen, 


— m mn — — 





Anzeige der iin München angekommenen Freimden. 

Am ſchwarzen Adler: Hr. Nöder, Kaxfın, von Frouk⸗ 
furt a. M. Sr. E. Eeligmanu, Koufin. von Innsbrud. Dr- 
Röfter, Kaufin. von tar. Hr. Thom, Kaufm. von Augsburg. 
— Im goldenen Dabır: Le.Cher, de Los Rius, a Paris. 
Dr. Oberbucher, Neg. v. Freyſing. 


Schrannen--Anzeige vom ı5ten März 1817. 
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Dertſchland. 

Minden, den 17. März. Der Staatsrath bat ſich heutt 
anter dem Borfig Sr. Majeflät des Königs verfommelt, Se. 
Bontal, Hoheit der Kronpring wohnten gleichfalls der Sitzuug bey. 

Bakerm Rach einer Bekanntmachung im Würzburs 

- gifgen Intelligenzblatte hat S. M. der Koͤnig bis zum 28. 
San. d. 3 von den Einiglichen Rentamtöbehörben, zur Ilnters 
fügung Hülfshedüritiger Unterrpanen im Großherzogtyum Würzs 
burg, 5612 Malter Getreide und im Laufe Des Monats Februar 
7777 Malter Getreide mirabfolgen laffenz; wozu noch Geſchenke 
tr baarem Welde, jur Dotatiom einiger Begrksvortathskaſſen, 
gelommen find. — In Solge einer koͤnigl. Verordnung vom 
Zi. Febt. ift Der Eiugangszoll von allın Gattungen Getreide, 
Mehl, Erbien, Bohnen, Kris, Haber, Korn, geräteite Gerſte, 
May Imit Ausnahme des Auffchlags), Brod, Gier, Hopien 
nad Obeunife gänzlich aufgehoben — Eine andere königliche Ders 
srönung, vom nänwichern Tage bewilligt jeder Gemeinde, Die ihre 
wor Brache beſtimmte Flarmarkung, mit Sonmnerweigen, Som 
merkern, Gerſte oder Hartoffelr anbauen will, die Befrenung 
von dar Zeynten, iufowelt folder dem Aerat zuſteht, für dieſes 
Jahr, im der Voraueſetzung, daß die Felder im Sommer: und 
Minterflur angebaut worden find. 

Defterreid. Dfen, den 6. Mir: Da die Eim 
drüche, Diebftäple Morde und Straßenränberegen in den Vezirken 
des Peſther, Pilife und Solter Komitats, fe mie überhaupt im 
Ungzatn, aus Mangel einer gut orgamifirten Poligth, fehr zur 
nehmen, je ih ia Der Generalverſammlung der Stände des Peſt⸗ 
ber Komitats am 24, d. 5 die Ausübung ded durd einen koͤ— 


niglichen Befehl zugefiandenen Standrechts beſchloſſen worden. 


Demzuſolge erſchien nachſteuende Kundmachung in ungariſcher 
und deutſcher Sprache im: Druck: »Nachdem boͤſe Menſchen aus 
toſſet Auͤhnheit weder die Gebote Gortes noch die ſtrengen Ge 
ſetze achten, ihre Mtbürger vechtohienermeite, ja mit Gewalt auf 
freyer Ztraße, in ihren Daufern, in ihren Feldarbeiten mit ber 
mwarnete: Hand anzufallen, oft: von ihrem. Beben, ihrem Vieh, 
andırer duch Schwriß, Mühe und Arbeit erwordener Habe zu 
berinden nicht erziitern und verabiheren, fo mußte man, um 
den. friedlichen Brwohnern Ruhe und Eicherheit zu verihaffen, 
awreckmaßige Diaafergein- zu ergreifen und die zunehmende Ge 
fahr, welde Die eigene Perfon, das Hab und Gut des Lands 
Minns in Infigreheit brimat,. zu verhindern fuchen. 


zugleich gerührt, ließen durd Se. k. Hoheit Ungarns Reichspa⸗ 
latin am 50: Jan. l. J. einem Eönig'idren Befehl gnaͤdigſt er 
Brben,. im weichem der Peſther Geſpanſchaft gegen alle Laſterhaſ⸗ 


— —— 





Er. Mas 
ijrſtat, mit vielen Klagen folder in Zaun. zw halten uͤberhaͤuft, 


ss März 1817. 
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ten das Standrecht ſtreng auspuuͤben dringend anbefoplen wird. 
Die File find folgende: a) Die Die Reiſenden auf offener Straße 
anfallen und mit Gewalt berauben. b. Die bey vorfeglichem 
Feueraulegen ertappt werden ce) Die ſich im Wäldern, Böplem 
oder andern verlegenen Dertern verbergen, daraus truppweis bes 
woffnet einzelne Maiereyen und einihichtige Wirtpebäufeo übers 
fallen und auspläudern.. d) Die, mebrere zuſammen, Diebheerdeu, 
Geftüte auf fregem Felde, mit Gewehr anfallen und Räuberenen 
begeben. e) Die, gleichſalls bewaffnet in: Verein, Ottſchaften 
überfallen, in Haͤufern einbrechen, die Einwohner audrauben, 
ed mag Dabep eine Mordthat begangen worden ſeyn oder nicht. 
Das Standrecht kann in folgenden Fällen ſtatt haben: Wenn: 
ein Mifiethäter im dem hier angeführten Faͤllen auf der That, 
oder verfolgt auf. der Flucht, ergriffen, und Das Gegentheil 
nicht ermäefen wird, er fen welchen Standes oder Derkunft er 
wolle, ſelbſt die Soldaten, Flüchtlinge (Deierteurs) nicht: audge.- 
nommen, Binnen Die hierin: erwählten: Richter einen ſolchen, 
ohne Rüdjicht des Geſchlechts, zum Galgen: veruetheilen‘ und® 
das gefällte Urtheil binnen drey Stunden volljieben.. Die Apr 
pellation oder das Anfuchen um: Begnabigung: iſt nicht: anmends: 
bar u. f. ww 

VBürtemberg Die im der Ständererfammlungi 
anmejenden pormaligen Reicdisfürften und Grafen: haben: ihre; ger 


ſtern mitgetheilte Addreſſe am- 12. Mir; Sr.. Mai. dem Könige: 


duch eins Deputation überreicht, an. Deren Spige ſich den Praͤ— 
fibent der Ständeverfaminlung,, Fürft: von Waldburg.+ Zeile 


Trauchburg befand. 


Badem Mannheim, den 11. Mär. Eeit 10: Mon: 
naten hertſcht an den friedlichen Rheinnferu eine Plage, melde: 
viele Bewohner Derfelben beynahe zur Bergweiflung bringt. Das 
beftändige Regenwettet war Urſache, daß unfere beyden Ströme: 
während’ diefen 10 Menaten' meiftens- über: Mitte lwaſſer fanden. 
Wegen den großen, von Eturm, Blig, Donner und Regrnahfr 
fen begleiteten Orkanen, Die feit einigen Wochen: ſo ſthrecklich⸗ 
in unjern Öegenden wütbeten, find der Rhein und Medar uns 
vermutbet fo ſeht angelchwollen,. daß: fie gegenwärtig: einen Schulp 
köher ſtehen, als bey: der großen: Ueberſchwemmung int vorigen 
Sommer, und im: diefem: Augenblide fahren: noch" beyde fort 
fihtbar zu wachſen. Unfere beyden Brüden: find Bey: dem tos: 
benden Weller augenſcheinlich nur durch‘ große Vorſicht erhalten: 
und gerettet worden. Die Kommunikation: mit dem linken Rhein: 
Ufer für das Fuhrweſen: iſt ſeit geſtern unterbroden ;; wmühſann 
Pommen noch einzelne Perſonen auf Kibnen: an Die Landbruͤdke 
mach: dem: Dieffeirigen: Ufer gefahren... Gin: großer Theil! dert Mil: 


fer der unterm Stadt iſt wieder under Waſſer, eben fo die Anfa. 
gen und Gärten um die Stadt. Die große Theuerung bat 
manchen Bewohner veranlafßt, feine Grundftüde fo frühe als 
möglich auzupflauzen, allein die meiften find überfhwenmt und 
die Saat iſt dabin. ‚ 

Bon allen Selten ſehen mir fraurigen Nachrichten entgegen, 
um fo mebr, da die Dämme duch den Andrang der heftigen 
Wellen abgefpält find und den tobenden Fluthen nicht mehe 
kange Widerftand leiften koͤnnen. 


Die Karlscuher Yeitung vom 12. Mär; enthält Folgendes: 


«Da geſtern die Sonne wieder anbalteud ſichtbar war, fo benußte 
‚Dr. Hoftath Börmann Diefes, um feine Beobachtungen an ihr 
fortzufegen, Es zeigte ſich eine berräcpriiche Anzapl von Flecken. 
Nachmittags zwiſchen 5 und 5 Uhr waren am oberſten Rande 
R ganz nahe fichtbar; meiter rechts 2 Dicht beyſammen flehende, 
unter Dielen etwa 11 Kleine, welche beuläufig die Form eines v 
hatten; weiter abwaͤrts der größte lesen, neben ibm. rechts ein 
-etwas Bleinerer, und über beyden zwey noch Hrinere, Auf diefe 
folgten abwärts 11 Flecken, die zufammen ein verfhobenes Aus 
drat bildeten, wovon die Eden durch die Flecken marfirt waren; 
der oberſte war der größte; weiter dbmärts etwa 7 Beinere les 
Sen, die einen -Winkel von 70 bis 80 Grad bildeten, deſſen 
Spitze aufwärts fand; zu unterft zeigten fih 3° bis 4 Flecken, 
die ein gleichſchenklichtes Dreyeck bildeten, und wovon Die 2 oder; 
ften die größten waren. Mit Ausnahme der erſten Oruppe lies 
gen alle diefe 40 Flecken beynahe im einer geradefhirfen Yinte, 
deren. Anfang nahe am obern Rande über dem Mittelpunlt und 
deren Ende nicht weit rechts von dieſein weg. Die gefammten 
Bleden find noch etwa fünf Tage lang ſichtbar, worauf jie dann 
nach und nach am weltlichen Sonnenrande, auf 14 Tage, oder 
auf immer verfhwinden. 
laͤßt ſich mach den gegenmärtigen phofitalifchen Kenntniſſen nichts 
befonders Gewiſſes hinfihtlih der Witterung folgern,« 

Am 27. Febr. fanden 11 Bergleute, welche auf dem Harze 
in einem Schachte bey Jellerfeld arbeiteten, durch herabgeſtuͤrztes 
Bauholz, weiches einen Theil des Schachtes niederdruͤckte, ihren 
Tod. Neun Wittween und 18 Kinder find von den Ungluͤck⸗ 
lichen nachgelaſſen und in der traurigjien Tage. " 

Branffur,. den 7. Mär. (Fortſetzung.) Der Gefandte 
der 15ten Kurie hielt hierauf einen Vortrag über die vom Hrn 
geheimen Juſtizrath Martin noch im vorigen Jahre dem Bun, 
Destage vorgelegte Angelegenheit der Furpfälziihen Staats 
Gläubiger und Befiger der Parfiatobligatienen Lit. D, 
Derfelbe Lone unter Anderen: Es fen kaum glawblih, daß in 
Deutfhland Familien, Die dem Staate mehr als 5. Mill. Guls 
den unter den bundigften Verſicherungen anvertraut hätten, vier: 
zehn Jahre lang, ohne daß man die Richtigkeit ihrer Horderun: 
gen zu bezweifeln vermöge, nicht einmal die Zinfen ihrer Bor: 
fhüffe erhalten könnten. Dit Deutihlands Unabhängigkeit ſchei⸗ 
ne nur das dem Deutfhen eigene, durch fremden Einfluß unter 
drüdte Rechtsgefühl zurüdigeführt zu feon, und gewiß fen auch 
in Diefer Berfammlung der Wunfh allgemein, daß "Diefen ‚un: 
gluͤclichen Dpfern der Beitverhältniife zu ihrem Eigenthume bafd 
verholfen werde, Nur über die Frage, wie Diefrs ja bewirken 
fen? könnten Die Meynungen verfchieden fon. Sie an die ober⸗ 
ften Gerichtöhöfe zu werweifen, wäre hier gar hicht denkbar, weil 
die Forderungen jwar ganz unfteittig ſeyen, die ſchuldigen Höfe 
fih aber über die Quota, die jeder deuzutragen habe, nicht ver: 
einigen koͤnnten, und feiner der Gerichtsböfe ben andern für 
kompetent anerkennen würde, Der gemäßigteite Weg ſey ohne 


Aus dem Grfheinen diefee Flecken 
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Zweiſel der, welcher fhon in der erften dießjährigen Situng im " 
Anfehung der Theilyader des oberiheinifchen Kreifes, und ſelbſt 
der Beſitzer der Rhelupfalz vorgeſchlagen und fait einſtinmig von 
der Berfammlung angenommen worden wäre: der Hr. Referent 
trage alfo dahin an: Die Grfandten ſammtlicher befbeiligten Höfe 
su erſuchen, daß jie fih, allenfalls unter Mitwirdung der Buns 
desverfammlung, über die Tyeilung diefer Kapitalien, vorzüglich 
aber über die baldigite Wirderiiufegung der Gläubiger Litt, D, 
In die ihnen feit vierzehn Jahren entzogenen Zinfen vereinigen 
mödpten, worüber die Bundesverjanmmlung Deren Anzeige erwarte, 
Das gemeine Recht erlaube, wenn Diejenigen, gegen welche eine 
dorderung geltend gemacht werden folle, verſchiedene Richter Hät: 
ten, mit Uebergehung Derfelben, bey dem gemeinſchaſtlichen ober 
Gerichtshof zu Magen. Bey den vielen Ländertheilungen und 
Bertaufgungen feine dringend notwendig, tie auch ſchen von 
mehreren verehrten Mitgliedern Diefer Verſammlung bemerkt 
morden, daß man ſich vereinige, wie es, fo lange man kein 
Bundesgeriht habe, in ſolczen Fällen, befonders dann, wenn 


die Forderung richtig, die Quote des Betrags aber ungewiß fey, 


gehalten werden folle, Damit nah Vorſchrift des 12ten Artikels 
nirgends über Mangel an Juſtiz geflagt werden Fönue. Gsmwäre 
Daher ju wuͤnſchen, dag bey dem über die Kompetenz der Buns 
deöverfammlung zu entwerfenden Gutachten auch hierauf Rüdjicht 


genommen würde, Der badifche Gefandte gab fodann folgende 


Erklaͤrung über die nähern Verböltuiffe des Eurpfälziihen Schul: 
denweſens zu Protofoll. Se. Eon. Hoh. der Großherzog von 
Baden yat.jeit dem Anfall eines Theils der Nheinpfalz die Ans 
gelegenheit der Staatsgläubiger Diefes Landes mit dem lebhafte⸗ 
fien Inteteſſe in das Auge geſaßt, und glaubt jih das Zeugniß 
geben zu koͤnnen, jeden Schritt verſucht zu haben, welcher Dazu 
dienen koͤnnte, Die Krone Baiern von der Weigerumg jeder Theile 
nahme an jenen auf dem geſammten ehemalig pfälzifhen Kurs 
Staate haftenden Schulden zjurücdzubringen; Döcftderfelbe fit in 
diefen Bemühungen mit den fämmtlichen übrigen Höfen, welche 
Theile der Rheinpfals erhielten, flets im Ginverftändniffe vorger 
fhritten. So mie nun aus Diefer Thatſache der Teilung der 
Rheinpfalg unter mehrere Fürften fhen erhellt, daß jede zu ers 
hebende Anſprache nicht privatin das Großhetzogthum Baden ans 
geben Fünnte, fo liegt auf der andern Seite Die ofientundige Weis 
gerung Balerns zu jeder Konkurreng vor, und Die bey der ebes 
maligen Ausgleihungstommiifion zu Mannheim, fo wie in Drud: 
Schriften eutwickelten Berhältniffe, geben daruͤder genügendes Licht. 
Die im J. 1796 von weil, dem Kurfürften Karl Theodor von 
Pfalzbalern auszeftellte Schultverfchreidrng, worin die Aufnahme 
der, die Staatsobligetionen Litt. D. ausmahenden 5,000,000 
fl. verkündet wird, erBlärt, daß die auferordintlichen Givil. und 
Militärbedürfniffe des gefammten Kurftaates bey dem fortdaus 
rendern Kriege ein General - Staaftsanfehen von 6 Millionen” Gul⸗ 
den noͤthig gemacht hätten. Nachdem bereits die Dbrrämter 
Mosbah und Heidelberg für ein Anlehn von 2,400,000 fl. 
serpfändet waren, bat der damalige Landeshert auch für Die 
neu aufunchmenden 3,000,000 fl. nicht allein die Rammerges 
faͤlle beſagter Dberimter, fondern auch jene der Dberpfal;, der 
Landaraffhaft Feuchtenbera und der Derzogthümer Neuburg und 
Euljbah, melde zuſammen 1,100,000 A. ertragen ollten, als 
Speſlalhypothek; — zur Generalhypothek aber feine ſaͤmmlichen 
kurfuͤrſtlichen Tandeseinfünfte verpfändet, und verfprochen: »foldpe 
aus den Gefällen obgedachter Herzogfhümer, Landgrafichaft und 
Dberäinter halbjährig verzinfen, und nad. Verlauf von ſechs Jah⸗ 
ren abzahlen zu laſſen.« Aus dieſein Wortlaute, fo wie aus 


Der Natur des Staatöverbandes, acht alfo hervor, daß jenes 
General» Staatsanlehen auf der Geſametheit des Kurſtaates, nnd 
nicht allein auf der Pfalz; des rechten Ryeinufers, noch weniger 
auf den Dberdintern Mosbach und Heldelberg baftend angefeben 
werden konnte; fondeen ji zur verhälwißmaßigen Theilung nad 
dem Länder: und Unterpfandsbefige rechtlich eignete. Bey der 
darch die Zeitereigniffe herbeygeſübrten Aujlöfung des deutſchen 
Reiches, bey dem Mangel jeden Mittels — Die mwopldegründeten 
Rechte der Theilhaber der Pfalz des rechten Rheinufers gegen 
Balern rechtlich geltend zu machen, und ein Refuirat berbenjus 
führen, blieb denfelden, und namentlich Er, ton. Hoh. dem Groß: 
berjog von Baden, nichts übrig als inter miſtiſch ſolche Verfü⸗ 
guugen zu treffen, welche die Pflichten gegen den Geſammtſtaat 
und das Wohl aller Klaſſen der Unterthanen, ſo weh es auch 
deſſen vaͤterlichen Herzen gethan, die befragliche KHlaffe der Staats· 
Gläubiger leiden zu fehen, aufrecht erhielten. Hötte Se, fünigl. 
Hoheit auf jene beyden Dberämter bie ganze Laſt der Kapitals 
und Zinsfhulden sdermälzen laſſen follen, fo würde nicht allein 
Der Ertrag derſelben nicht Dazu hingeteicht haben, fondren tm dis 
mer — unter Aeten Kriegädrangfalen aller Art verfioffenen ‘Periode, 
mo die hoͤchſte Anfirengung fuum den laufenden, ſtets wachſenden 
Borderungen der Uebermacht zu genügen vermuchte, bitte man 
die Theile der Nyeinpfalz ohne gegrundete Ausfiht auf Grfag mit 
neuen [hweren Steuern jur Zilgung Diefer ihnen rechtswidtig 
aufae duͤrdet werdenden Lajten, nesen den obigen unverneidlichen 
Belegen, und fo den Ruin dieſer Landestheile, Die. noch außerdem 
Millionen vom Kriegsſchäden und Lajten unter ſich gefondert, zu 
tragen und auszugleichen hatten, herbeyſühren müſſen Gleichtwehl 
haben Se. koͤnigliche Hoheit, um dad Loos jener Staatsyläubis 
ger der Burpfal; nah Kräften gu lindern, mehr geihan als 
Hope Sich fireng für verbindlich erachteten. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Frankfurt, vom 15. März. Der bevollmächtigte Minifter 
Er. i. Hoh. Des Kurfürften von Hefien am Bundestage, Frht. 
v. Carlshauſen, il von feinem Souveraln jurücberufen worden. 
Ser Exzellenz dee Hr. Geheimerath Frephere v. Kepel tritt am 
deſſen Stelle. 

Niederlande. Der Bifhof von Gent hat neulich 
ben Gelegenheit der Faftenzeit einen Hirtenbrief erlaflen, worin 
es unter anderm heißt: »Seit beynahe einem Dahre, geliebte 
Brüder in Chriſto, fbeint der Dimmel über die Laſter der Erde 
zu weinen. Man möchte ſagen, daß eine neue Suͤndfluth das 
Menſchengeſchlecht verfhlingen wird, Die Sorne verleiht nicht 
"mehr ie ftraplendes Licht und ihre mohlthätige Wärme. Die 
Jahr dieiten ſcheinen verrüct zu ſeyn. An die Stelle gewöhnlicher 
Witterung tritt Unmelter, Sturm und Regen. Die Hoffaungen 
des Landmanns und des Winzers find getäuſcht worden. Biele 
Länder wurden mit Hungersnoth bedroht. Welche foredliche Jols 
gen koͤnnen noch bevorfichen, wenn wir den Zorn des Himmels 
richt befänftigen! m diefen traurigen Greignifien fehen die Zar 
taliſften — und ihre Zahl iſt groß — bloß den Gigenfinn des 
Zufale. Dberfläglide Wellmenſchen laſſen ſich durch dieſe ſchteck⸗ 
lihen Drohungen in ihren Schmauſereyen und Vergnügungen 

nit im gerinaften Hören. Die Andeter des Goldee — und ach 
wie zahlreich find dieſe! — ſehen in dieſen traurigen Raturbeger 
biupeiten eine günjtige Konjunklur, um auf das Elend ihrer 
Mitbrüder dur Peeisvertheurungen zu fpekuliren, und die Tis 
felgriften, die wanteluütyig und leichter wie die Blätter find, 
fepen darin nur Veranlaſſung zu mucren gegen die Vorſehung, 
weiche die Sterbligen mit iprer Huͤlſe gu verlaffen ſcheine. Acc 
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te Chriſten aber erblicken im diefen Heimſuchungen die Hand Got 
tes, und rufen mit dem Prophelen? »D, Schwerdt des Deren, 
Echre in Die Scheide zurüd! ıc« Wahre Buße befinftigt den 
bimmlbihen Jorn; aber wer thut Buße? Wir tanzen am Rande 
des Abgrundes herum, ſo wie Die Menfchen vor der Sündjluth, 
die jie alle verfchlang. Bey 25iährigem Elend und Revolutione 
Unglüf aller Art jind mir, anftatt beifer, noch ſchlechter aewor: 
den, Es gibt, geliebte Brüder in Ghrifte, noch ein Mittel, dem 
Zorn des Deren zu befänftigen und euch von euren Sünden los 
sutaufen, nämlich durch Akmofen an die Dürftigen. Es müfjen 
aber keine gewöhnliche Almoſen fen; ihr müßt jezt nicht bioß 
von eurem lleberſluß geben, fondern euch möthigenfalls ſelbſt ets 
was entjichen, um das Brod mit nothleidenden Brüdern ge 
theilen ıc « ; 

—Im Gorrefp v. u. f. Deutfchland fiest man Folgendes aus 
Bruffel, vom 8 Mär. Aus okonomiſchen Gründen werden 
die beyden Buillager, die ben Tournay :c, gefhlagen werden folk 
ten, nicht Statt haben — Rah den neueften Berichten aus 
Hlandern find bereits werfhiedene brutiſche Regimenter, melde 
nah Gngland zurüdkehren, in vollem Anmarfh nach der. Kuͤſte 
begriffen, um eingefchifft zu werden. In mehreren Städten ders 
jenigen Departemente, wo die Decupafionsarmee ſteht, hat man 
öffentliche Feite gefepert, in der Hoffnung durch die Bermindes 
gung dieſer Armee au die Laſten vermindert zu fehen, Juden 
franz. Sechäfen find diefee Tage bedeutende Ladungen Getreide, 
meistens aus den Häfen der Oſtſee, zum Theil auch aus Nocds 
Amerika angetommen. Dieſes Getreide wird theils zu der Decur 
patlonsariuce, zum Theil nach der Picardie, wo der Mangel 


- fehe groß ift, vorzüglich aber nach Paris verfendet, woſelbſt die 


Regierung einen anfehnlihen Vorrath zuſammen zu bringen fucht. 
Frankreich. 

Am 8. März uͤberbrachte eine Deputation der Deputietens 

Kammer das genehmigte Budget dem Könige, welder es noch 


. am nämlihen Tage durch den Herzog von Richelieu der Pairs 


Kammer überfandte. Sollte diefe es, wie im vorigen Jahre, 
auf den Bericht iprer Kommiſſion ohne Diskufiton annehmen, fo 
Böunte bis den 20. März Die beabfichtigte Prorogation der dieß⸗ 
jährigen Sigung bis zum Dktober.flatt finden. Die Deputicten: 
Kammer nahm,.das, vom Budget ausgefchiedene Douanengefch 
ohne weitläufige Diskuffion am 8. März mit 139 gegen 5 Stim⸗ 
men an. Viele Deputicte waren fhon nah Haus gereist. 

Die Gefegentwürfe in Betreff der Journale und Preffreppeit 
haben unterm 28. Febr. die königliche Sanktion erhalten, und 
wurden feitden als Geſetze amtlich bekannt gemacht, 

Der Konig hat die Stadt Befoul zum Rang einer guten 
Stadt erhoben. 

Der Graf Pozo di Borge befand ſich wieder außer Gefahr, 
Graf Rojtopfhin war noch zu Paris. ‚ F 

Nah Berichten aus Senegal war dort endlih am 26. Fun, 
die weiſſe Flagge wieder aufgeftedt, und die Kolonie von den 
Gngländern den franzöflihen Autoritäten übergeben worden. 

Grofbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 4. März.) Konfol. 3 Prog 
68%. — Das Dberpaus hat im feiner geiteigen Sigung die 
vom Unterhaufe in der Bill wegen Suspenſion der Dabeadlor: 
pusakte vorgenommene Abänderung genehmigt. Lord Grospeuor 
tatelte die Minifter, melde früber die Bill mit folder Haftige 
Beit durchs Dberhaus getrieben hätten, daß ſolche auffallende Uns 
gerelmtpeiten, wie deren eine jest vom U auſe verbejjert wors 
den, barin flehm geblieben wären. Zugleich überreichte gr eine 
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Metitiön der Stadt Ghefter, melde fr zwey Etunden 2000 Un 
tirfchriften erhalten hatte, gegen die Daafregel, Im Unterhaufe, 
meldrs fih num mit der Bill gegen die aufeüprerifhen Verſamm⸗ 
tungen zu befchäftigen angefangen hat, uͤberreichte Sir Brancie 
Burdett geftern gegen 600 Ecriftenmum Parlamentsreform. — 
Mit Lord Gafllercaghd Katarrh gebt es beſſer. Dingegen it der 
korbmapor, in Folge der großen Aaftrengungen, die ihm in den 
tegten Zeiten feine Amrspflichr aufiegte, ersſtlich krank geworden, 
— Zu Glasgow ſind Einige Der wegen Ronfpiratiom werhaffeten 
Derfonen wieder in Freyheit geſetzt worden. ie find alle aus 
den unterften Boltstlaffen. Ein Aufftand der Kohlenarbeiter zu 
Kadftod im Somerfetipire, welche Erhöhung ihres Taglohns 
forderten, wurde ohne Blutvergießen geſtillt. 

lieber die jest fo gut mie durchgeſehte Suspenfion der Has 
beattorpus · Akte find die enaliihen Journaliſten fonderbar direr⸗ 
girender Meynung. Gin Parifer Blatt gibt davon folgende Ka⸗ 
rakteriftit:z »Der Eourier findet Die vom Miniſterlum vorge 
ſchlagene Maaßtegel herrlich und fun; doch entwiſchen ibm em 
Maar Stoßfenizer über die leidige Matbwendigkeit, au ſolchen 
Maoffregelm greifen zu müfen. Die Morgen: Gpronik if 
zoth vor Zorm, wie ein welſcher Hahn, und fpept Gift und Galle, 
Die Times meynen, de Miniftee hätten fäuberlicher verfahren 
koͤnnen, es hätte noch andre Mittel gegeben; doch merkt man im 
ihren Magen nichts Bittered, Der Etar feufje auch darüber, 
daß die Minifter ih mit einer Gewalt waffnen, weiche der Frey. 
heit fo aefährlich werden könne, Er widerlegt ipre Gründe, und 
zeichnet ſich übrigens vortheilhaft aus durch verfländige Maͤßigung. 
Der Sum ſchreht mie raſend, die Regierung habe recht, und 
nichts könne das Parlament obhalten, eine durchaus zwechmaͤßige 
Moaßregel auf der Stelle zu beſtaͤtigen. Der Statesman er— 
hebt ich wie ein grimmiger Löwe gegen ben Antrag der Minis 
fer und ſucht zu beweifen, daß es nichts Räcerlicheres gäbe, als 
Die von ihnen vorgefhupte Grfahr. Die Morgenpoft änfert 
ſich darüber ganz verſchieden, und mennt, die volle Reuolution 
würde unanufbaltbar ausbreden, wenn man den Miniftern nicht 
Miütel gäbe, Der ſchon gemaltig ſchwellenden Keim zu erſticken. 
Zehn andre Gouenale fireiten über dem naͤmlichen Gegenſtand, 
and wenn es wahr iſt, daß die Öffentliche Meynung ſich im den 
Beisunaen oudipricht, weiches mag dem mehl eigentlich Die Men 
uung des Bolkes über die wichtige Trage ſeyn, wovon jejt die 
Hallen bed Parlaments ertönen ?u 

u — — 
Rönigl. Theater am Iſar⸗Thor. 

Dienffag: Salto mong Urtpeik 
— — —— —— — — — 

VBerteigerumg. 

1630. Nachdem die Debenten ihre beym bürgerk. Büchfens 
Macher Naͤgele verfegtem Pfäuder bey nunmehr verfioffenen Ter— 
min noch nicht ausgeloͤſet haben, ſo werden dieielben im koͤnigl. 
Stadtger ichla⸗ Gebäude Im Arn Kommiſſtons immer Freptag dem 
a1. März Vormittags von 9, bie 12 Uhhr oͤffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert. 

Dieſe Pfaͤnder beiieben in einer ſilbernen und fombackenen 
Dinuttnuhr, ein paar goldenen Ohrringen, Manns und Frauen⸗ 
Altidern und andern Sachen. Kauftſiabbaber wollen ſich dem— 
wach am obbeſtimmten Face und Orte einfiuden. 

Den: 11. Döärs 1817. 
Lünigt, baten. Stadtaericht Münden. 
erngcoß, Dir⸗ltor. 





Bauer. 


Befanentwahung. 

609. Die Waaren« und Eifenpandlung des Quirin Buch⸗ 
berger dahier wird mit dem gutgebauten und gelegenen Wohn. 
Hauſe mit oder ohne Moarenfager künftigen 31. Möry sulva ra- 
tikestione an den Meiftbietenden verkouft. 

Koufeliebhader mit gehörigen Legitimationen verfehen, werten 
‚eingeladen. . 

Brerfing, den 1. Min 1817. 
Röniglihes Landgericht Frepfing. 
v. Ditel, Yandrichter. 


1627. (2. a) Mittwochs den 9. April 1.9. wird Ber in der 





Naͤhe des Tfarthor » Theaters zwiſchen der Stedtmener und 


den Tall unter HaueRro. 492 et 405 im Angerviertel gelegene 
Carten mit der dazugehörigen Stadtmaner und den mit Rohr 
nung veriehenen Ihnem, tmeder als felder, cder in vier Baus 
Plaͤte abgetbeilt, melde megen ihrer wnattteltaren Verbindung 
mit der Stade, und der Bepühung des durchfießenden Wafere 
ſich ver alten andern auszeichnen, aid ganz frenes Giaem 
tbum im MWege einer Üffentligen Berfleigerung zum Verkaufe 
außsuebotben. " 

Jeder Bauplag enthält 80. Schuhe in der Brite und über 
200. Schuhe in der Tiefe. 

Die game Reaittät mißt im Flaͤchrninhalt etwas mehr ale 
1%, Tagtv, ſſeht in in der Titen und z2ren Bonititsflaiir, iſt 
als Nug und Yier- Garten ine beiten Zuſtande und läft im 
keiner Beziehung irgend einen Wunf übrig. 

Es merden daher alle KRaufsiuftigen eingeladen, am obem 
fepefehtrm Tage Vormittags 9 Uht im genannten Garten zu 
erfheinen undſinre riſpettiven Kaufeanbotbe zu Protrkoll zu geben. 

Die naͤhere Bıfchreibung, der Grunteif und die Kaufber 
Tingnifje Können bey Dem. zu diefem Gefchäfte bevollmaͤch naten 
Ira. v. Soulen vor Dem Karlsthore im linken Rondell Ar. 1507 
über 2 Stiegen täglich ven 2 bis 3 Uhr, und bey dem in Ber 
Carter wehnenden Gärtner einarfehen werden. 

Muͤnchen, dem rt. März 817. 





16441. Unterzeichneter Führe mit zwey Gloaͤſer⸗Kutſchen und eh 
ner gededten Chaiſe bie den 21. und 22. März 1.I. nad Wien. 
Liebhaber welche gedenken dahin zu reifen, haben fih im Brettens 
thale im Haflinger: Haufe Miro. 053 zu ebnee Erde zu meldın. 
Er verſpricht Die biligften Preiſe zu wachen. 

Jakob Findl, Lohnkutſcher dahier. 





Geſchenkefür den Joſephs Tag 19. März. 
1646. Glaͤckwuünſche fuͤr Namenstage, Aurfige f. 
Etammbicer, Blumenktaͤnze und Verg ßmeinnicht find 
in ſchönen Umſchläägen a 24, 36 — 48 kr., 1fl., ı fl. 
30 Pr. zu baben bem dem 
Krmibindter Mühlberger oben am der Hauptwache. 
Kerner? Der Heine Hausfreund f. 1817. geb. 24 fr. 
Der neue Guckkaſten mir 100 Auekdoten, Erzählums 
gen x. 24 Er. 
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PER ——0 
Beridtigewg 

Hnter dem vermifchten Nahriäten unirer geſtrigen Yeitung: 
heißt es in dem Arttel, welcher Den Unterricht ver Mad; le 
mann hreriite, daſt 12 Stunden mir 12 fl. bezabſt werden mäſ⸗ 
fen; dirſem iſt aber nice ſo, indem. 12 Erunden uur 4 fl. koſten. 


Miünhener 


ö nr 


tiſche Zeit 


Bit Seiner kdnigliches Pojeflt von Balca allergnäbigtem Privilegien E 


ung, 





Mittweh 
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Deutfdland, 

Baiern Die Allg. Zeitung ſchreibt aus Münden 
unterin 16 März: Die von Er. Mai. dem König jünaft au 
geiprochenen Grundfüge der neuen Staats. und Minifterialvers 
faflung treten nach und nad; in einem überdadten ruhigen Gange 
in das Leben und berchtigen den Monarchen fo wie die Ration 
gu den fhönflen Grmurtungen. In den kuͤr zlich, unter dem Bor⸗ 
fipe Sr. Wiajeſtät und in Gegeuwart Sr. königl. Hoheit des 
Krongringen flat: gefundenen Sitzungen des Staatsrathe — def 
fer definitive Beſetzung erwartet wird, vnd der Einheit und 
Kraft in den Gang der Regterungegeichäfte bringen muß — wure 
den, nachdem Se. Majeſtaäͤt der Rönig die Widesleillungen der 
neu ernannten Staatsminifter und Muagalieder des Staatsraths 
in dem veriammelten Staatsesthe Allerhöchſtſeldſt angunchmen 
gerubt; die erſten dringendſten Arbeiten, welche dem Uebergang 
je der neuen Einrichtumg vorbereitetin — ſo wie Die, die wuchs 
Kalten Sraatöaegenflände ergreifenden Verordnungen mit Würde 
and Freymuüthigteit geprüft und beraten — und von Er. Mai. 
mach Ihrer eigeaen, das Wohl und das Glück Ihrer Unterthas 
wen besmwedenden Anſicht entſchieden, worüber die bisher erichier 
Henen Regierunasblätter das iähere enthalten und. wovon die fol 
genden Die Beweiſe geben werden. Möge der fhöne Gang der 
neuen Regierungs: Kinrihtung — der jeden Baier mit den fer 
Agñen Hoffrungen belebt — durch midhes geitört werden? 
Diöge der König, umgeben von ſeinen Miniſtern und feinen Staats- 
Mathe, alle Anerbnungen, bie er für das Wohl feines Reiches 
is geben ich veranlagt fieht, frep und gründlich im ferner Ans 
weſe nheit prüfen saflen und biefelben dann nach feiner elaenen 
Ueberzeugung - enffcheiden; dann’ fanır die Nation der reichſten 
Fruͤchte verſichert feun, die fir von dem Yufammenmirken folder 
Männer zu boffen berechtigt wurde. 

Augsburg, den 10. Mär. Rach den Beobachtungen dr& 
Hrn. Kauonlkus Stark waren Die Sonnenflcden in disfem Mo 
mat wie in Den armen verfloffenen ſehr zahlreich. Am 13. erſchie⸗ 
nen ſieben große Alntiefen mir ſchworzen Definungen, moven bie 
arbäte eine. fihrlförmige Geſtalt hatte. Mabſt Diefen waren 14 
Birsten von mittlerer Groͤße und 56 Heine Fleden zu feben. 
:Die größte yon ben. Freisfürmigen Untiefem, welche heute Mit 

tags won. weſtlichen Sonnenrande & Viin. 14 Sek. nah ben 
heilen des Sonaendurdmefiers ſchelnbar entfernt war, über 
traf in ihrem Durchtneſſer über. dreymal den Durchmeſſer dee 
Erde. In diefer Untiefe ſtand in der Mitten eine guofe Keil 
fersuige und uebenıdiefer weſtlich eine efliptifche Defiaung ; in» 
nerhalb -Desößlichen Randes diefer Untiefe bifdeten vier Meine 
Tlecken seinem abmärtt geneigten Bogen und zwiſchen bepden Dit 


— 67 — 


29. März 1817, 


mungen erblidte man einen hell leuchtenden Raum. Außer die 
fer Untiefe waren oͤſtlich drey Fleden von mittlerer Gtöße ic 
der Gehalt eines Dreveds und über dieſen noch eine großer 
Kernfieden mit drey Einen uebſt einem nebelfürmigen Sieden 
dis fehen. ine beynahe gleich große Untiefe mit einer ausge 
zackten großer Oeffnung war vom nörblihen Sonnenrande 7 
Min 19 Seh, vom meflihen aber 10 Min. 34 Sek. fchein- 
bar entfernt. Noch wen elliptiſche mit laͤnglicht gefrummten Drffs 
nungen und eine beynahe runde Ihntiefe wit ſchwärzer Ereisfoes 
miger Deffming, erfchienen nebft ſechs kleinen Flecken in der oͤſte 
tihen Hälfte der Sonne. Ganz mahe am weſtlichen Sonnen 
Rande waren drey große mit Sonnenfadeln umaebene Sieden 
ihrem Austeitte nahe, welchen noch im zwey ıbrer Nähe ſtehende 
Untiefen nebft vier Sieden von mittlerer Größe folgen werden. 
Defterreid. Bien, den 12. Mir. Kurs auf 
Augtburg 373'4; Ronventionamünge 378%. (Abends 3765.) 
Jnnsbrud, den 12. März, Ei ſind wieder verſchiedene 
traurige Nachrichten von Glemantar :» Greigniffen und Verunglie⸗ 
dungen an Menfhen und Wieh, theils aus der Gegend von 
Tunsbrud, größrentheils aber aus dem raubern uud dergleichen 
Näturerfiheinungen vorzuͤglich untermorfenen Dberinnthale einqe⸗ 
taufen. Go wurden. in letefch, einem Seitentbale im innere 
fen Grunde des maben Thales Seiratn, 6 jlarke Stunden von 


Innebreuck, deep Bebanfungen von einer Windlavine mit ſolcher 


Gewalt überfallen, daß zwey Davon ganz aekbleift, von der drit— 
ten aber die Hälfte des Daches fortgerifen ımd fonftige namhafte 
Beſchaͤdigungen angerichtet wurden ; die - Bemohmer diefes Haͤuſet 
retteten ſich noch vom Untergange, doch mit Berluft von 3 bie 
4 Stud Viehes und 17 bis 14 Ziegen, die im Edi verarar 
ben ſtad. Bon Dem andern zwey Däufern kamen drey Menſchen 
noch gluͤcklich davon, Die übrigen neun aber nebſt einem Hinde 
wurden ein Opfer des Toder. Man bat alles emſigen Mach ⸗ 
grabens ungeachtet noch nicht mehr als ſechs Leichnamne ſulden 
Bönnen; vom Viehe, meidien im abgeſonderten E tällen war, find 
wer einige Stuͤcke noch gerettet worden. Auch im Dorf Gries 
km nänlichen Selratn uͤberſiel eine Eayine am 10. März früß 
Morgens um 4 Uhr Den Pfarrhof mit 4 andern Haͤufern, jedodp‘ 
ohne mweitern Schaden, ald daß fie elne Hokhütte mit füh fort 
sig. — Auf der Straße von Jirl nach Telfs ſowohl aid gegen 
Gerkld ereigneen ſich am 5, März auf Beranlaffisıkr des feit 
dem 5. dirk ſortge dauerten warmen Regens mehrere Abffiguirgene 
Des abhängigen Erdreichs und der Gtraßenflüßwerke, Kant 
einer ältern. Rachriche in außer dem bereits angnelgten Unglacke 
von Moos im Oetztkale am nämlichen Tane, Dem 28. Febr. nudp 
ein audres Haus im fogenannten Boͤß⸗nthale, weh ſich ach 
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der Gewohrnng dar Gefahr ſieben Perſonen peflüchtel hatten, 
von emier Wintluvine dergeftalt überfhüttet worden, daß nur 5 
davon noch am Leben gefunden, die übrigen 4 aber tobt alıöge: 
graben wurden. — Yu Büchelbach im Landgerichte Reute, 
flurzten ‚am 6. Matz Abends um 5 Uhr auf die 4 aͤußerſten 
Höufer des Pfarrdorfs zwey auferordentlihe Schnerlavinen herun⸗ 
ter, wodurch kinch derfelben ganz zu. Grunde gerichtet worden 
it, und dabey eine Mutter met drey Kindern und einer alten 
Baafe ipr Leden einbüßten, doch wurden die übrigen drey Ber 
dauſungen noch verſchont. — In dem großen volkteichen Dorfe 
Nauders trug ſich folgende bedauerliche Begebenheit zu: Giue 
ſeit dem Jahre 1609, alſo beynahe 208 Jahre ruhig gebllebene 
Echneelavine, brach am 4. März Nadıs um 8%; Uhr ploͤtzlich 
aus dem Gemärs Berge durh das Balleris Thal’herab, riß den 
größten Theil des zum Schutze des Dorfes vorgelegenen ann 
Waldes mit ſich fort, und ſtellte alſo daffelbe den künftigen Les 
berichüttungs » Gefahren bloß, indem das Reſervoir des Thales 
mit Kirchthurm hohem Schnee angefült if. Das zu oberſt des 
Dorfs gelegene Daus des Engelbert Kleinhans, war innerhalb 8 
Minuten fo zeeftört und eingegraben, Daß es mur durch Die 


menſchenfteundliche thaͤtige Anftrengung des Den, Landeichters . 
Dialer, welcher bis 2 Upr nah Miternacht bep Den angewands . 


ten Rettungd: Anftalten aushartte, endlich noch gelang, um 12 
Uhr Nachts den Man, um 1%, Uhr ein altes Weib und um 
2 Uhr das andertyalbjährige Kind nebit Schafen und Eigweis 
nen, berporzugraben, Der Mann dürfte wie män glaubf, an 
den vielen Kontufionen jierben müſſen; das Weib, welches nuter 
Der Kücenthiire, und das Kind, fo auf den Trümmern der jew 
quetfchten Wiege, und auf deifen Muterleib ein Stein lag, ſchle⸗ 
nen ohne Förperliche Verletzuug zu feyus am 5 Rachmittags 
war man noch nicht fo weit gekommen, um das verſchüttete Kinds 
Dich zu entdeden; unterdeffen wurde an der Nachgrabung zur 
Heryorbringung deſſelben ſowohl, ald‘ der Hausfapıniiie tyärigft 
fortgefahren, und Da für. die oberſten Behaufungen des Doried 
noch immer Gefahr obwaltete, fo würden Deren Bewohner von 
der Dbrigfeit aufgefordert, von iprer Heimath ausjuziehen und 
ihre Habfeligeiten in Sicherheit zu bringen. Man. hatte au 
eigene Wächter‘ zur Signalifirung einer etwa nahrüudenden Lavine 
beftelle. — Inuer der Finſtermuͤnz zwiſchen der linkjeuigen ſtei⸗ 
len Felfenwand, und dem Novella: Steig, wurde das ganze Thal 
fo mit Schnee angefuͤllt, daß der Inn zum zwehteumale im ſei⸗ 
nem Laufe gehemmt wurde, bis er fin unten durch «ine Oeffnung 
madte, fo daß er gleichſam qus einen: Gewölbe hervor zu quel⸗ 
len ſchien. Der vom 3. bis auf Den 5. März fortgedauerte wars 
me Regen hatte übrigens das Grdreich dergeſtalt etweicht, daf 
die Paflage, befonders von Lande hinauf gegen Pruz, wo op. 
nehin Das Gebirg ſeht brüdig und zum Abjigen geneigt iſt, für 
Reifende aͤußerſt gefährlich ward, Dergleichen gefährliche Stel⸗ 
len zeigten fih auch gegen Ried, ober Töſens, zu Lafairih 
Bor: und im Duft hinter Pfunds, bey der Eleinen und großen 
Löhne in der Finftermüng, und von da weiter binauf gegen 
Kaudes, wo theild die Bergbruͤche theils die Windlavinen brfiän 
dige Gefahr drehten. 

Preußen. Der König hat, wie die Nürnberger Yeit, 
meldet, 500 Dukaten ausgefegt, ald Preis für die befte Abhand⸗ 
lung, die den Werth oder Nichtwerth Des thieriihen Magnetis⸗ 
mus darthut. , 

Frankfurt, den 7. März. (Befhluß.) Die Theilhaber ber 
Nheinpfalz haben nah dem Revenuͤenverhaͤltniß der Hypothek einen 
Maapftad der Konkurrenz ausmitteln und wiederpolterkiären laſſen, daß 


fie darnach zu Zahlung ihrer Raten bereit feyen. Dan har Wittmen und 
Waifen, milden Stiftungen m. a. m. ihre Staatsobligationen 


‚Lit, D. nad) einem hopern Typus, ja parı, ſtets init Vorbehalt 


des Regreffes an die mitfhuldende Krone Baiern vergütet und 
bezahlt, und ift zu Eeiner Zeit von den Beſtrebungen abgemwichen, 
die Folgen eines Hebel zu milden, defſen Quelle man nicht ge: 
weien iſt. Gieiche Geſinnungen und gleiche Ueberzeugungen bele⸗ 
ben Se. Eönigl. Hoheit koch gegemmärtig, und Ste ftehen nicht 
an, Diefelden durch Ihre Geſanetſchaft der hoben Bundesverfaum: 
lung zu eröfnen, indem Hoͤchſtſie nur das Necht neben der kor⸗ 
rejpondirenden Pliht anerkannt verlangen, Es iſt und bleibe 
die Krone Baitta mist alien aus dem Grunde der Mitverpfäns 
dung der nah in ihrem Brjig gebliebenen Bande, fondern auch 
aus dem Grunde Ihrer für den Verfuft des linken Rheinufers ine 
Reiodryutationsresch 1805 erhaltenen Entſchaͤdigungen, zur verhält: 
nipmäpigen Theinapme an den Schulden des ehemaligen pfälzifcen 
Geſammt Kurfiautes verbunden. Denn niemand wird in Abrede 
flellen, daß die in. der Periode von 1794 bis 1796 Eontrahirten 
Etaatsjpulden — märe Damals das Land des linken Rheinufers 
wieder erobert worden — auch auf dem Inbegrif diefer Lande 
mitgehaftet hätten, um: deffen Verluſt und momentaner Entbehrs 
ung willen, um der Anflcengungen willen, «6 dem Feinde wieder 
entreißen zu helien, eigentlich jene Schulden gemadyt worden find; 
Bein Meuſch wird läugnen, daß das Eurrogat, die erhaltene Ents 
ſchadigung, die Natur des Surrogandi annehme, und daß die 
namentlich 1805 abgetretenen jenſeit theiniſchen Lande von Frauk⸗ 
reich nie anders übernommen wurden, als daß die entfchädigten 
deutſchen Sürften ıpre won Frankreich nicht anerkannten Echulden 


auf Die. neuen Bande mit binüberuehmen müßten, eine Beſtim⸗ 


mung, die 1810 noch unıfallender von Franleeid auf Baiern, 
gleichmwie auf andere entfchädigte Staaten angewendet ward. Wenn 
nun Dazu noch kommt, daß der ſiegreiche Umſchwung der Deuts 
(hen Angelegenheiten jegt die Lande des linfen Aheinufers wieder 
in den beutfchen Bund und wamentlich die Pfalz des linken Rheins 
ufers bepnahe ganz wieder umer die Derifchaft Balerns gebracht 
hat, fo wird deſſen Verbindlichkeit als Befizer von Surrogat und 
Surtogand, und eines Theils der Hypothek für die Etaatefhuld 
Litt, D;, aud zur Zahlung derfelben endlich ſich zu verſiehen, 
um fo dringender und augenfälliger hervortreten. Bey dieſer 
Erklaͤrung and Der bisherigen Haudlungsweiſe feft bebarrend, 
dürfen Se Eönigl. Hoheit Die Uebergeugung aller Hnbefangenen 
zu gewinnen hoffen, Daß es nicht an Ihrem redlihen Willen ge 
fehlt habe, Die in Sprache gebrachte Angelegenheit aa ordnen, und 
für Ihren Theil Ihren Berbindlicpkeiten zu genügen. — Der Eon. 
baierifche ſubſtuuitte Herr Gefandte, Graf v. Görg, nahm hierauf 
die Anträge des vortragenden Herrn Geſandten, insbefondre aber 
die Aeußerung des großherzogl. badifhen Herr Gefandten ad 
relerendam. — Deftreich erklärte, e8 würde Peinen Anftand 
gefunden haben, dem Antrage des Herrn Referenten bepzutreten, 
nahdem jedoch Balern fi vorbehalte, auf das fo eben vernoms 
mene Gutachten und die von Seite Badens abgegebene Erklaͤ⸗ 
zung zu antworten, fo glaube man noch nicht zur Abflims 
mung. übergehen zu können, fondern vielmehr dieſe Antwort 
erſt abwarten zu mühen, — In Betreff des Penjionsweiens 
des oberrbeinifchen Kreiſes, insbefondere wegen des Penfiond: 
Geſuches des Dberfien von Mogen, gab der. fubflituirte Ge: 
fandte für Naffau zu Protofoll, daß, nahdem der. Oberſt 
yon Mogen von feiner jährlih 459 fl. betragenden Penfion im 
Jahre 1811 für die Jahre 1805 bis 1811, einen Nüdfland von 
275 A. ju fodetn hatte, bey noch nicht geſchloſſenen Verhand⸗ 


Tangen über bie oberrheiuiſche Kreidausgleichung, zw deren 
Zaplung prowiforifh der Fuß eines Kömermonatd Aangenens 
men wurde, nach welchem dem Hauſe Naſſau fuͤr ſeine Be⸗ 
ſizungen ungefähr der fünfte Theit der Penſtousſumme zur Laſt 
folen würde, mithin es an den rüdfiändigen 275 f. ungefähr 
550 fl., an der laufenden Gage ungefähr 80 bis 90 ji. zu zah⸗ 
ien haben märde; — daß Naſſau Diejer proviforifhen Uebernah⸗ 
me au fo weit nachgekommen, daß es auf jenen Rüdfiand ihm 
500 fl., ſeitdem aber auf die laufende Pedſion jaͤhrlich Bo fl. 
auszahlen laſſen, den unbedeurenden allenallſigen Ueberteſt aber 
Bis jezt nicht verwilligen fünne, mei die Konkurr nzquote noch 
nicht geuau andgemitielt war, und bis dahin auch an Maſſau 
ein mehreres nicht gefordert werden koͤnne. Beſchloſſen wurde, 
daß diefe Erölärung vorläufig den Herrn Referenten In der Mor 
aenihen Reklamation mitgeipeilt werde, um feiner Zeit, wenn die 
Erläuterungen der übrigen betheiligten Hürflen eingegangen ſehn 
werden, davon Dem exfurderiichen Gebrauch zu machen, Außer 
dem überreichte In diefer Styang der Geſandte für die Reußiſchen 
Haͤuſer das von dem zejt regierenden Bürften Henrik Xi. neu 
ausgeſtellte Kreduivz; — und wurde angezeigt, bäf die drepgehmts 
Stinmne in den nähften drey Monaten vom 1. Wäry d’F. ans 


fangend, und aueicliegend der Serien, von Maſſau und die fies 


benzehute Stimme son Grantfurt geführt werde, j 

Die ſchon ermwägute Denkſchriſt der vormals unmittelbaren 
MReichsritterfhuft an den deurihen Bundestag foll ihtenn Haupt⸗ 
Zwecke nach dabin geben: Daß zwir der Adel feine Himmitrdte 
barkeit als Korporitton aufgeden wolle, (obgleich auch diefe nur 
duch den Rbeindund, alſo im Sinne und Geiſt der ufurpieten 
Gewalt, aufgehoben worden fey,) daß er aber Antheil an dem 
Medien der begäterten Landſtaudſchaft, mehrere perſönliche Adels; 
Aechee, Militärpfikhtigkeitöfrepheit, Patrimonialgerichte, Ajrdyena 


Potromnat, (beydes legtere mit Modifikation ), vor Allem aber 


Sreuerfrenheit von einem Drittpeil der lehnoaten Güter in Ans 
rch nehme. i 
se 3 € f vetien Yu Bern und Et. Gallen yerfpürte 
man am 11. Mär; Abende, 20 Minuten nah 9 Uyi, gmer 
ſchnell auf einander folgende Erdſtoͤße. — Nah Parifer Zeituns 
gen bat die Regierung von Genf, nachdem fie 3.3. Rouffeau % 
Denkmal jerftöeen laffen, auch der Straße, worin diefer Philo⸗ 
ſoph geboren war, und der man deffen Namen bepgelegt hatte, 
ihren alten Namen Race du Chevelu wiedergegeben: 

Sranftreid s 

Der Moniteur enthält eine Reihe koͤnigl. Ordonnangen vom 
7. Mir, deren Zwei ift, Dekonemie in die Ausgaben für Die 
Armee, befondets für den Generalſtab, zu bringen. Zu dem Gus 
de wird die Gutfhädigung für die micht in Matura gelieferten 
Fonragerationen, der Gehalt der Gouverneurs der Militärdivts 
fionen, melde nicht zugleich In Dienftaktivitit find, der Gehalt 
der Militärs, welche zugleich im Hoſſtaat des Rönigs oder der 
Prinzen angeltellt find zen, berabaefegt, den nichtaftiven Offizier 
ren, welche Bivilpoften angenommen, ber Retraitegehalt ganz ent; 

ogen,-und dergl. ) 

: * eilfte a legte Bulletin über die Herzogin von Berry, 


wom 9. März Morgens, zei.t au, Daß die Mafern gut abnehs " 


men, die Geneſung fortfreitet, und während der ganjen Krank⸗ 
beit Nichts vorgefommen ift, was für die Schwangerfhaft I, 
f. Pop. Beforgniß erregen konnte. — Zugleich bringt ein Hof⸗ 
Arrifel den alten Gtiquettengebrauh in Grinnerung, daß Rier 


mand bey Hofe erfiheinen ſole, in deffen Yamilie Jemand an . 


einer aufiedenden oder Hauskrankheit leidet. Der König ſelbſt, 
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ob er gleich die Mafern gehabt, enthalte Ach aus dieſem Grun—⸗ 
de die Frau Herzogin von Berry zu beſuchen. ) 

Der Herzog von Drleins wolte am 11. März nad London . 
abreifen. Der König foll, von dem Wanſche des Herzogs, ein 
Landgut bey Paris zu Baufen unterrichtet, ihm das ſchoͤne -Reuillp 
geſchenkt haben. 

Der Zweck der legten Neife des Grafen Woromorm nah Par 
vis ſoll geweſen ſeyn, das Möthige wegen der Eutſerauug von 
0009 Rufen zu verabreden, 'melhhe man zu Berimeidung des weir 
ten Marſches durch Deutſchland zu Dünkirhen nach Rufland 
einzuſchiffen wuͤnſcht. en - 

Die Gazette de France argwohnt, der Streit zwiſchen dem 
Derfaffern des Libersl und des Nain-jahne zu Beüffel fep nur 
Verſtelludg und habe politifhe Iwecke. 

Italien. ! 

Neapel, den 25. Febr. Se. Maieftät haften ‚den Hrn, 
Andriel Durch ipren Staatsſekretar des Junern ein Prisitegiom 


‚auf 50 Jahre ertbeilen Taten, imnechal® welchem derſelbe nur 


allein befuge iſt, die Beleuchtung mit Gas ausjuführen, Amey 
andre Privilegien lauten auf 15 Fahre und räumen dent gedach⸗ 
ten Audriel dad Recht ein, in den königl. Domainen Steinfob: 
len zu graben und an den Küften und auf den Flüſſen des Abs 
nigreihs Dampfſchiffe zu gebrauchen, " 
Großbbricannien 
(Aus Hondener Zeitungen vom 6. März.) Die Öffentlichen 
Bonds Feigen fortwährend. Man hatte in Der Gito um beträcht: 
lide Summen gemetter, dab die konſol. 3 Proz. vor dein 1. 
April wicht auf 70 kommen würden. Diefe Wetten jind verlos 
ven; fie fanden heute am Schluſſe der Börfe auf 71, die 5 Pros. 
auf 99%. — Während die frangöfifhen Journale won einer 


:aeuen Rriie ſprechen, welche die Prinzeſſin Gemahlin des Rex . 


genten nach dem Drient unternehinen wolle, erfährt man hier, 
daß gedachte Pringeffin dem Dbriften St. Leger anaczeiat bat, 
fie denke in Kurzem zu Kenfington (einem Bönigl. Schloſſe un 
weit London) zu ſeyn; man folle die Zimmer für fie in Bereit: 
ſchaft jegen. Dr. Jromtmus, der feit einigen Wochen in Eng: 
tand it, hat eine Kutſche nah Dover geihidt, und it ſelbſt, 
um die Ankunft der Prinzeffin zu erwarten, nah Paris gereist. 
— Die Pairs Haben gejtern Die Abänderung der Kammer der . 
Gemeinen in der Bill zut Suspenfion der Habeaskorpus · Akte 
augenommen, und dieſelde dürfte noch heut die königliche Geneh: 
migung erhalten, — Hr. Platt, welchet am 2. Dejbr. bey Phins 
derung Des Gewehtladens verwundet wurde, iſt wieder geheilt, 
obgleſch die Kugel nicht herausgejogen werden Eonnte. 
erdamerißfa. 

Nah Berichten vom 1. Febr. fand das vom Präfldenten vor: 
gefglagene Geſetz, wodurch den Bürgern der vereinigten Staa⸗ 
ten verboten werden foll, Den Unterthanen freinder Staaten 
Kriegsfchiffe zu verkaufen, im Kongreffe lebhaften Widerfiand, 
Dingegen war ein andres Geſetz vorgeſchlagen worden, um res 
torjionsmeife jebes Dandeisverhältwig mit denjenigen Sechäfen und 
Dandelsplägen zu verbieten, wo die Kauffahrer der vereinigten: 
Staaten nicht zugelafen werden. Diefe Berorbnung würde als 
lem Handel mit den englifhen Zucerinfeln, die fi dus Nord⸗ 
Amerika mit Mehl, gefaljenem Fleiſch, Faßdauben ıc. zu derſe⸗ 
beu pflegen, ein Ende maden: ; . 

Bermifhte Machrichten. 

Am 4. März, früh zwiſchen 4 und 5 Upr, ge (dwarpe 
Bemwitterwolten Die Donau aufwärts, gegen den Neh. Unter : 
fuͤrchterlichein Toben eiues Drkans, fuhr der Blig, unfern ded, 


— 


auf einer bedeutenden Anhöhe fichenden, Kichenthurme, auf 
eine Bauernwohnung zu Baierdiling, Landgerichts Rain, und 
ſetzte fie fo ſchnell in Flammen, daß weder Vieh noch fonftige 
Habfeligkeiten des beym Eutſpringen ſelbſt noch durchs Feuer 
beſchadiaten, Beſthers gerettet werden koanten. 

In Zeeland ſoll eine große Ueberſchwenmung geweſen ſeyn, 
und dabey die Städt Jieritzee febr gelltten haben, 


— — — —— 
Die Rofen an die Rofe 
Den 19. März. 
I m Rofenduft, im. Hyacinthenkranze 
O, Schweſterchen, fep heute und gegrüßt, 
8 en und gegrüßt im vollen Bluͤthenglanze! 
E in reigend Bild, vom Früplingspauch geküft, 
P rangfi Du als Krone in dem Blumenreigen. — 
4 old Schweſterchen, hör’ unfer Riebeswort: 
»I m Gonnenftral, im Sturme blübe fort, 
»N ie ſoll das Roth auf Deinen Blättern bielhen, 
»E in füßer Hauch dem Kelche nie entweichen.“ 
D. Ehr, MM... 


— — — 
Könial. Hofs und National⸗Theater. 
Mitwod: Sophonisbe,, — 
— ————— — 
1653. Bechſteins Maturgeſchichte der Voͤgel, 3 Thle. im 
6 Bänden, mit ſchwarzen Aupfern, wird um 10 fl-, — und 
Winkell's Handbuch für Jäger ze., 3 Bände, um 4 fl. vers 
Bouft. Beyde Grempları find ganz neu und gut gebunden, D. uͤ. 


1619 (2 5) Zur, Aufnahıne in eine Beine Behr: und Grs 
giehurg: Anftalt, unweit Münden, werden 3 bis 4 Zönlinge 
gefuct, Pie fih für die Etudien: Schulen oder dad Glevenforp® 
sorbereiten wollen. Möhere Auskunft hierüber iſt bepm Lokal 
Edul: Kommiſſaͤt Weichſeldaumet zu erholen. ) 





1644. Gine Heine Stoduhr mit Glockenglas, In Alabafier 
und ſchoͤne Verzlerungen gefaßt, welche Stunden und halbe Etuns 
Ben ſchlaͤgt und repenirt, iſt um fünf Karolin gu verkaufen, und 
taͤglich zu fehen von 2 bie 4 Uht Nachmittaas im Rondell vor 
dm Karlethor rechts Nro. 1516 fiber eine Etiege. 

Auf dem Mar: Gcfeph: Plage mitten im der Stadt iſt eine 
kbr fhöne, große Wohnung au verſtiſten und täglih oder auch 
auf Georgi zu beziehen. D. ü. 


'1650. In der Eendlinger Gaſſe Mr. 723 über eine Etiege 
"spraherans ift ein eingerictetes Zimmer mit rigenem Elugang far 
seid zu bezichen. 


1651. Ein Ferte- Piano iſt zu verfüufen in der Joſcphs⸗ 
Eyitalcofie Ar. 1226 über 3 Stiegen. 

1649. Uaterzeſchutter bat die Ehre aflen denjenigen, die 
Be weoen feinen Hrilquellen berühmte Bod Dabier bevorſtehen— 
Yen Eommer zw beſnchtu gedenken. befannt au malen: daß er 
‚wicht allein fie sinziine Geſte, fontern an für nanıe Fanzilien 


Logie vermischen Eiune. Im voraus bis ich überzeugt, daf je. 
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ber mich bechrende mein Haus ſowohl hinfichtli des reife, 
— * Bedienung mit ——— ——— 
werden. 


Kiſſingen im Unter: Mainkreife, im Maͤrz 1817. 
Rehm, koͤnigl. Poft: Erpebiter, 


1647. Tu einer Haupiflraße von Münden if vornheraus 
ein großes, ſchoͤn eingerichtetes Jimmer nedft Alfoyen und eis 


nen Rebenzimmerden, nm 12 fl. monatli J 
ee fl atlicher Miethe fogleich 








1648. In eiwer ſehr bellebten Stra w 
mit Minbles vornheraus fogleic zu —— » — 


1646. Eine autoriſirte franzoͤſiſche Privatlehrerin erbiethet 
Ah, unter dilligen Betingniſſen Hauslehren in der franzoͤſtſchen 
Eptache zu erteilen D. uͤ. 

Kauf—Gefuſch. 

311. (2.0) Es werden ;men voliftindige und ganz rein er; 
daltene Cremplare Des churfuͤritl. Regierungsblars Sobraang 
1802, fodann wey Gremplare der Regierungs : und Antelligeng 
Blätter von 1800 und 1801 zu kaufen -gefuct, Wer dergleichen 
zu verlaufen gedenkt, beltebe Diefeiben bey Unterzeihuetem abjız 
geben, und den Betrag in Empfang zu nehmen. 

Münden den 15. März 1817. 


Dofeph Lindauer, Buchhaͤndler. 


16235. (2. b) Unterzeichnetee zeige hiemit ergebenft an, daß 
sch mieiien Saamen Blumen: und andern Varten : Artikel: Ber 
lag, nohe zum Karlethore rechts, zu mehrerer Beque w lichke it 
verlegt habe; wo ich mich zu geneigten Auftsägen empfehle. 

Gefepp Reber, 
bürgerl, Handels Gärtner in 
Münden. 


1612. (3. ©) dr Sidlers Münchner Mebonts 
Deutſche und 6 Laͤndler für das Jahr 1817 baben fo 
eben die Preſſe verlaflen, und find in Klavier Aue zug 
bey Falter u. Sohn und in der Joſ. Sidler'ſchen Vers 
lagebundlung, Roſeugaſſe Rro, CoR, zu haben. 








In der Schoͤnfelt fraße Nro. 104. zu ebuer Erde iſt ein 
meublictes Zimmer fogkich zw 


1654. (2. a) Ben des Buchdruder Hübſſch mann in Müns 
den it erfienen, und um 48, fr. au babens 
Oeft onomiſch-chemiſche Adbandiung über den Ro 
gen von 1815/16, und Die gmeimäfigen Mehlmiſchungen 
du einem anten Bred, über den Taumel: Lolch, das Mut 
terkorn, ben Brand im Getreide und den Naden; über Die 
behte Verwenduag der Erdaͤpfel zum Brod, und über die 
Aröfliche Bermeiſchungen zum Mehl beym Brodbocken, von 
Dr. Johann Buprft Graf; 
eine Abhandlung, Die nicht mur allein für unfer Waterfand, fons 
denm auch für aanz Deutſchlaud in dieſen beträngten Zeiten , fo 
wir für die Zukunft wohlthaͤtig fenn moi. — Der Derfaffer, bes 
kannt durch fein klaſſiſſhes Werk über Usierns Dinerat- Rüifer, 
berechtigt auch im dieſer Sache zu befiummten Refultaten ua 
großen Auffhluflen. 





Münchener 


Politi 


de 


zeitung 


Mit Seiner aa Mofeflät won Balern allergnaͤdigftem Privileglo· 





Donnerdtae 
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20, März 1817. 


Deutfdland 
Drfierreich. Im der allg. Zeit. liest man Folgen: 
des aus Wien, vom 12. März: Nahdem die Abreife des als 
Faiferlicher Botſchafter nach Rio» Zaneiro beflimmten Grafen Eltz 
ſchon feit einigen Wochen verihoben worden, fo verlauter jejt, 
daß Dirfelbe vor der Hand ganz unterbleibt, da er nach einer 
wien Beltimmung St. Maj. des Kaiſers nicht als. Borichafter, 
ſondern als außererdentliher Uchergabstommiffir I. k. H. der 
Erjberzogin Leopoldine, Die Neife mit diefer Prinzeffin = im 
Monat Zunius über Livorno nah Riv+ Janeiro antreten foll. 
Erin zahlreides Gefolg wird fidy demnach auch erjt mit der Erg 
Oer zoain einfhefen. Da uum die feperlige Uebergabe Der Durch 
lauchtigen Braut on den beafllifchen Def, ſtatt mie früber bes 
fünmt in Yivorno, nun erſt in Aiv: Janeiro ſtatt finden fol, fo 
muß der gelaminte Dofflaat der Pringeifin die Reife über den 
atlanti chen Ozean mitmachen. VBemerkenswertb ſcheint uns das 
dey der Heroismus der Sramdn, welche der hohe Muth der Erz⸗ 
Herzegin als eim erhaßenes Beyſpiel zur Nacheiferung zu reljen 
ſGeint Es ſollen fih zur Begleitung der Peinzeſſin ſeit vorger 
fern 24 Pallaſtdamen gemeldet haben, welche gewiß angenehme 
Berpältniffe verlaſſen, um fich den Gefahren und Befchwerlichteis 
ten einer fo meiten Seereife zu unterziehen Uebrigens biſteht 
das Hefolge der Grjberjosin aus ihrem Oberfipofinciiter dem 
Brafen Gdling, einem S4jährigen Greie, 6 Pallaftdamen, 4 Edel⸗ 
Anaben, 5 ungarifhen und 6 deutſchen adelihen Gardiſten, 6 
Aammerherren, 1 Poſtaplan ꝛc. — Diefer Tage war bey dem 
Prinzen Anton vor Sachſen und deſſen Gemalin, Schhweiler un 
fers Kaiferd, große Auiwurtung des Adels, moben auch die ebens 
falls hier anweſende Prinzeſſin Aınalie, Tochter des Pringen Mas 

zimitiaı rs von Sachſen, erfien 

Wien, ben 14. März. Bey der feperlicdden Audienz, melde 
SF MR der Raifer und die Kaiferin, den Abacordneten der 
Särntnerifhen Staͤude, zur Darbringung ihrer Gluͤckwimſche, am 
27. Fedr. zu ertheilen geruht hatten, bielt der Fuͤhrer der Dies 
putation, der Here Oberſt Erblandhofmeiſter, Fuͤrſt Franz 
Drjint zu Roſenberg, nachſteh⸗ nde Anrede: An Ze. Maieſtaͤt 
den Kaiſer: » AMlerdurdlauchtigiter, großmaͤchtiaſter Kaiſer von 
Deifrreich, König von Jeruſalent, Ungarn, Böhmen, der Lom— 
bardie und Venedig, vor Dalmazien, Kroazten, Elavonien, Gas 
Kizien, Lodomerien nad figriem, Erzherzog von Dejterreih, Ders 
503 von Bothriugen, Salgburg, Steyer, Kärnten, Krain, Obere 
und Rieder: Schleften, Großfürft von Siebenbürsen, Markaraf 
dan Maͤhren, gefürftetee Graf von Pabsburg und "Tyrol! Bor 
dreoftta Minden mäherte ich mich dein Throne Ew. Majeftäf 
ar Der Spige der Kaͤcrtneriſchen, und bep sen dieſer Gelegenheit 


* 


auch der IUyriſchen Deputirten, als das Organ diefer ehrfurchts⸗ 
vollen getreuen Provinzen. Damals freuten wir uns des abge 
fhüttelten fermden Joches, des wieder gewonnenen Laudesvaters, 
deffen glorreiche Vorfahren über unfere Väter fanft und weiſe 
ein halbes Fabrtaufend geberrfht hatten. Ein neues freudenrels 
des Eteigniß führt heute Die Stände Rärntens abermals zu 
den Stufen des Kaiſerthrons, ein Ereigniß, theuer dem Herzen 
Ew. Majeftst, und darum heilig den Millionen, die von den 
Alpen bis jenfeits der Karpaten, von der Aluta bis zum 
Jun und der Elbe, froh Oeſterreichs Scepter gehotchen. 
Eine Fürftin, gleich erhaben an Geburt wie an Geiſt und Herz, 
yeilt den Thron, fihert das häuslihe Gluͤck Gw. Majeftät, und 
werbürgt dadurd Die Glüdfeligkeit Ihter Völker. Die Provinz 
Kärnten, wenn auch eine der Eleineren im Staatövereine Deiters 
reiche, weicht keiner in treuer Ergebenheit für Em. Majeftät und 
in frober Theilnahme an Allerhoͤchſdero Gluͤck. Vergeſſen ind 
in diefem Augenblicke alle Leiden, welche zuerjt der harte Scep⸗ 
ter eined fremden Hetrſchers, dann der Kampf um Deffen Ber. 
teeibung, endlib Elementar-⸗Ungluch über unfere Provinz aebäuft 
haben; nur das Gluͤck Ew. Majeſtat ſchwebt uns vor, und ijt uns 
der fichere Borbote des Bealunens einer fegenreihern Periode, 
Der Allerhöchfte, welcher ſtets ſichtbar, über das durchlauchtigſte 
Eripaus wacht, ſegne Ew. Majeſtaͤt Arbeiten für Ihret Böltee 
Wohl, frgne und erhalte lange das neu gefnüpfte Band. Mit 
diefen heißen Wünfden vereinigen die unterthaͤmaſten Stände 
Kärnten nur noch die Bitte um die Fortdauer der ‚väterlichen 
Huld, der koiferlichen und Lönigliden Guade.« Se. k. k. Maies 
ſtaͤt geruhten ju antworten: »Ich danke der Deputution der 
Karntner⸗ Staͤnde für die Wünfche, welche ſſe Mie im Namens 
ihrer Koummitenten überbeingt. Giner der gröfern Meines Le— 
bens, wurde Durch die Wiederwereinigumg des abgerijienen Theile 
des treuen Herzogthums mit Meimem Reiche erfüllt; Mir bleibe 
uns nod die Sorae, unter göttlichen Beyſtande, die Wunden 
der verloffenen Seiten zu heilen and dem harten Drang eine® 
undankbaren Jahres zu mildern. Durch die Erbffnung der Ser 
und neuer Abſatzquellen für Dir reichen Produkte Meiner Inner— 
Öiterreichiihen Provinzen und des Königreichs Illyrien, iſt viel 
Gutes fir die nähere Zußunft vorbereitet. Der treue Sinn, der 
patriotifche Gifer, und der Fleiß Meiner braven Unterthanen 
wird Mich in Meiner Sorge für ihr Beſtes unterflügen und 
Mid wo nicht duch Verbeſſerung, wenigitens durch Wiedrrers 
reihung ihres ehemaligen Wohlſtandes lohnen. Verſichern 
Cie die Kaͤrntneriſchen Stände Meiner landesfürftlihen Huld und 
Grade» An ver Kuiferin Moietät richtete der Anführer Dee 
Depusotion jolgende Anrede: m Alerdurdjlauchtigfie Kaiferin > 
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nigtn, afleranädiafte Frau! Mit ehrfurchtsveller Nührung nahen 
ſich Ihro Majeſtaͤt die treugehorfamften Stände Kärntens. Die 
Wünfhe der Wölker für das häusliche Glück des allverehrten 
Monatchen find herrlich erfüllt. "Schon früher als die Tugenden 
Ihro Majeftät auf Diefem fo hohen Standpunkte glänzten, war 
Der Ruf des Glüdes, welches Ihro Majeftät um ſich verbreiten, 
gu und gedrungen, Allgemein war die Freude, die der ermarte: 
ten Landesmutter entgegen flug. Erheitert werden die Tage 
des Vaters fo vieler Voͤlker ſeyn. Deutſchlands Bemehner, 
font fih mandmal fremd, werden durch Ihro Majeflät Ber: 
Bindung , in eine große Familie verbrüdert. Defterreihs 
Wohl wird in dem befcfligten Glüde des Monarchen eine neue 
Bürgfcaft finden. Schon während eines Eurzen Hierſeyns haben 
Ihro Majeftit der Wohlthaten viele gefpendet, mande Ihräne 

etrocknet, viel Baljam in teidende Wunden gegoffen: — Welch 
Er Ausfiht einer glücklichen Zukunft! Geruben Ihro Majes 
ſtaͤt, die aufrichtigen Gluüͤckwünſche der getreuen Kärntnerifchen 
‚Stände gnaͤdigſt aufzunehmen, und Diefe treue Provinz Allerhöchits 
Ihrer beftändigen Yuld zu würdigen.“ Die Antwort ihrer Mar 
jeftät lautete: »Die vielen Bewelfe der treuen Anhänglichkeit des 
Kärntner: Volles find mir zu befannt, als daß Mich die durch 
die Herren Deputirten überbrachten. Berfiherungen nicht innig 
erfreuen follten. Im vollen Gefühle Meines eignen Glüdes, 
weiß; ich jenes einer Provinz zu theilen, welche nun wieder gang 
dem beiten Monarden angehört und von feiner Vaterforge ihr 
Bünftiges Wopl mit Gemißheit erwarten darf. Ich Danke Ih— 
nen für Ihre Wuͤnſche, von deren Aufrichtigkeit Ich über 
zeugt bin, : 

Bürtemberg Dir wollen aus dem Gutmurfe 
der, von dem Könige der Standes Berfammlung mitgetheliten 
BVerfaffung nur die Stellen ausheben, welche eine allgemeinere 
politiſche Beziehung auf die Berhältniffe zwiſchen König und 
Volk haben. Da e8 noch unbeſtimmt ift, melde Veränderungen 
Diefer, von dem reinften Willen der Regierung zeugende Vorſchlag 
durch die Bemerkungen der Stände erleiden wird, fo ſcheint und 
die ausführlihere, Darflelung der Urkunde bis zu ihrer Vollen⸗ 
dung und Sanktion unnöthia. 

9. 1. Saͤmmtliche Tpeile des Königreihs Wiürtemberg, die 
urfprünglien Erb⸗ und die neuerworbenen Lande, find in der 
Maaße zu einem unzerteennbaren Ganzen vereinigf, daß alle Staats 
Angehörigen, ohne Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit ihrer fruberen 
Berhältniffe und auf ihre vormalige Verbindung mit’ andern Ge: 
bieten, gleiche ftaatsbürgerlihe Rechte und Pfiihten haben, nnd 
Ale an den Wohlthaten der Verfaifung und der darauf gegrüns 
Beten Staats : Berwaltung gleichen Antheil nehmen, 

$2. Kein Beftandiheil des Königreihs Bann außer dem 
Valle einer, duch äußere Berhältnifie herbepgeführten, unabwend⸗ 
baren, auch von den Sandftänden anerfannten Mothwendiakeit, 
von demfelben getrennt und auf irgend eine Weiſe veräußert wers 
den. Sollte ein folder Mothſall wirklich eintreten, fo iſt wenig: 
ſtens dafür zu forgen, daß den Gingefeffenen der gettennten Lan—⸗ 
deötheile eine hinlängliche Zeitfrift geftattet wird, um ſich anders 
mwärts im Königreibe mit ihrem Giaentyume niederlaffen zu Fün: 
nen, ohne die Veräußerung ihrer Liegenſchaften uͤbereilt, oder durch 
eine auf das mitzunehmende Vermögen gelegte Abgabe, oder fonft 
auf andere Weiſe beläftiget gu werden, 

$. 3, Mürde in der Folgezeit das Königreich einen meuen 
Landes; Juwacht erhalten, fo wird das neue Land in die Gemeins 
ſchaſt der Verfaſſung und Bermaltung des Königreichs aufgenoms 
mie, und die neuen Staatdangehörigen werden den älteren in 


Anfehung aller faatsbürgerfichen VBerhäftnifie gleichaeftellt werden. 
As eine zum Hönigreihe gehörige Erwerbung fol diejenige an⸗ 
gefehen werden, Die der König nicht bo für feine Perſon, fon: 
dern durch Anwendung mürtembergifher Staats » Kräfte oder 
ausdrüflih als Juwachs zu dem mürtembergifchen Staate erwirbt, 

9 4. Der König ift das Haupt des Staat, vereinigt im 
ſich alle Rechte der Staatsgewalt, und übt fie unter den, durch 
die Derfaffung feftgefegten Beflimmungen aus. - 

$. 5. Gr vertritt in dieſer Hinſicht nicht nur den Staat in 
allen feinen auswärtigen Verhaͤltniſſen, fondern es ſteht auch die 
gefamimte innere Staats. Bermwaltung unter feiner verfaffungsmäßiz 
gen Auffiht, Lertung und Einwirkung. Er fanktonirt, verkündet 
und vollzieyt die Öefege; er erfheilt ‘Privilegien und Dispenfatios 
nen. Unter feinem Namen und feiner Oberauffidit wird die Ges 
techtigkeitöpflege verwaltet; alle Verrichtungen der vollziehenden 
Gewalt jind von feiner Autorität abhängig; Die bewaffnete Macht, 
ſowohl im Kriege als im Frieden, ftebt ausſchießlich unter feinem 
Befehl, Gr allein hat das Necht, Standeserhöhungen vorzuneh⸗ 
men, Orden zu errichten, Ehrentitel und andere Önadendejeuguns 
gen ju ertheilen. 

$. 6. Die Perfon des Köntge iſt heilig und unverletzlich. 

& 7. Der König darf jeder chriſtlichen Kirche angehören. 

9. 8. Der Sig der Regierung kann in keinem Falle außer 
halb. des. Königreichs verlegt werden. 

%. 9. Das Recht der Thronfolge gebührt, fo lange Mannd⸗ 
Stamm in dem koͤniglichen Danfe vorhanden ift, diefem allein, 
mit Ausfchliefung des weiblichen Geſchlechts; Die Ordnung der 
Thronfelge aber zwiſchen den Gliedern des Mannbſtarnmes wird 
durch das Erſtgeburtsrecht und die darauf gegründete Yincals 
Erbfolge beſtimmt. 

$. 10. Wenn der Mannsftamm des Eönigl. Hauſes erlöfcht, 
geht Die Thronfolge auf die mweißfiche Nadhlommenfhaft, nad 
eben der Erbfolge Ordnung, die für jenen feſtgeſetzt iſt, über, 
fo daß die, zur Zeit des jegt regierenden Königs aus dem mürs 
tembergifhen Mannöftamme, lebenden wuͤrtembergiſchen Prinzefr 
finen oder Abkbmmlinge von folden, ohne Unterſchied des Ges 
ſchlechts, glei ald wären fie Prinzen des würtembergifhen Haus 
ſes, nah dem Erbgeburts⸗Recht und der Lineal: Erbfolge: Drds 
nung, ohne Rüdficht auf die Mähe des Grades mit dem zuleht 
regierenden Könige, zur Thronfolge berufen werden. Sobald 
jedoch in dem fodann regierenden Föniglihen Hauſe wieder Debs 
cendenten des eriten Grades von beuderlen Geſchlechts geboren 
werden, tritt der Vorzug des männlichen Gefchlehts vor dem 
weiblichen wieder. (Die Fortfegung folgt.) 

Helvetienm- Auh in der Schweis haben die Kamis 
nen viel Schaden angerichtet. Im Dorfe Reiſtal in Glarus hat 
eine ſchreckliche Staublawine Häufer abgedeckt, Ställe vom Plag 
gejtoßen und Nebengebäude von den Häufern weggeriffen. Gt 
lihe 100 Fruchtbaͤume liegen entmurzelt da, und ein großer 
Kirjhbaum wurde mit der Wurzel über mehrere Aecker in der 
Luft geworfen; eben fo ein Mann, der mit Roß und Schlitten 
Baupolz führte. BomyLufrzug blieb ein Rind todt. Auch 
die Foftbare neu erbaute Kirche ift fehe befchädigt. Der Schar 
den, der meiftens arme Leute traf, mag ſich wohl auf mehr 
ald 20,000 fl, belaufen. — Im Kleinthal bedeckte eine fogenannte 
Grundiawine einen Bräutigam und feine Braut, die mit einer 
dritten Perfon durch einen Wald nach Glarus gingen, wur Kleider 
zu kauſen. Die Braut hat man gefunden, und mit tiefer Traue am 9. 
März begraben, die bey den andern Perfonen hat man nody nicht ents 
det, — Ob dem Dörfhen Thon bey Schwaden bededte eine 


ine ein Haus, worin rine Wistmee nebft 7 Kindern. - Die 
Futter fand man jaͤmmerlich zerdruͤcktz einem Knaben der ſich 
helfen mollte, waren Die —*— von den Fingern weg; die übrir 
todt beraudgegraben. 
—* ⸗ euer 

Der Projeß des Generals Groudhp foll jet in Kurzem vom 
zweyten Kriegte gericht vorgenommen werden. Bekannilich bat ein 
KReviionskonfeil den Spruch des erſten Kriegtgerichts, das ſich 
für infompetent erklaͤrte, annullirt. 

Nah den petites alſiehes hat die franzoͤſiſche Regierung das 
Hotel Brienne der „Dame Marie Biritia Ramolino, Wittme 
von Karl Buonaparte«, für 852,532 dr. abgekauft. 

Rah Privatbriefen lief ju Paris das wohl noch fchr der Ber 
flätigung bedürfende Gerücht, Die Negierung habe Nachricht von 
dem Tode Napoleon Buonaparie's auf St. Helena. (In den 
englifgen Zeitungen bis zum 7. März findet ſich hiervon Nichts.) 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 7. März) Konſol. 5 Prog. 
69%. — Der Prinz Regent bat der Bil zur Suspenfien der 
Hasraskorpus: Akte durch Kommifjarien die koͤnigl. Sanktlon er⸗ 
theilt. Mittlerweile gehen fortwährend von verſchiedenen Seiten 
Berichte über tumultuarifhe Bewegungen ein, melde aber, nach 
dem ürtheu aller Undefangenen, nur Die Tpeurung der Lebens: 
Mittel, wicht die Roaͤnke der geheimen Gefellfhaften zur Urſache 
haben. Im Irland zerihnitt ein Volkshauſe von einigen Yun: 
dert Menſchen an zwey Stellen die Dämme des ſogenanuten Kös 

nigtfanals, auf meiden viel Getreide ausgeführt wird. Die 
umliegende Örgend wurde dadurch überfhwewint — Die Nach ⸗ 
richt, Daß der Lordmayor vor die Schranken des Oberhaufes 
geladen worden, zeigt fih ungegründet. — Der Großfuͤrſt Nis 
Folaus will ih am 15. d. zu Dover einfhiffen, um Gngland zu 
verlaſſen. — Man har Nachrichten von unfrer Geſandtſchaft im 
Petiag. Lord Amberft hatte bid zum September es non nicht 
dahin brinaen können, Daß man Unterbandlungen mit ibm ers 
Öffnete. Die chineſtſche Regierung iſt feit unfrer Bezwingung des 
Stasted Repaul Äußerft mißtrauifh gegen und, da wir dadurch 
unmittelbare Nadhbarn von Tibet, einem Vafallenlande von 

ina, geworden finds 

* — Spaniſches Amerika. 

Eine Londoner Zeitung meldet, auf die Autorität von Brie 
fen aus St. Domingue, dee ſpaniſche General Morillo habe ſich 
genöthigt geſehn, Santa: Ze zu verlaffen, und ſey mit den Ueber⸗ 
rejten feines Armeekorps nach Garthagena zuruͤckgekommen. Dies 
fe Reuigleit ( bemerkt der Londoner Journaliſt) ſey um deß halb 
nicht unmahriheinfih, weil Gen. Morillo ſchon fruͤher, in den 
vor Gadiz aufgefangenen Depeſchen an feine Regierung, einge 
fand, daß feine Yage zu Santa: Fe fehr precaie fey und von der 
Behauptung der Provinzen Venezuela und Garraccas abhange. 

Die legten Nahrihten aus dein la Plataſtrome bringen wies 
nig Wichtiges. Das Vorrüden der portugiejifchen Erretitionde 
Armee gegen Montevideo ſchien wegen der Schwierigkeiten eines 
arbiraigen und vermüfleten Landes nur ſehr laugſam zu gehn. 
Beneral Artigas hatte bis jest an dem füdamerifanifhen Kon: 
greife, der feinen Sig von S. Miguel ds Tueuman nad Bue⸗ 
nos.· aytes verlegen wollte, Leinen Autheil genommen; er führte 
auf eigene Autorität einen Streifkrieg gegen die braſiliſche Re⸗ 
sierung. Seine Truppen, welche fat nur aus leichter Reitercy 
deitehn, nennen ſich amerikaniſche Kofaken, 

ch weden. 
In dffentlihen Blättern iſt von dem Urtheil die Rede ges 
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weien, welches über" einige norwegifche Dffisiere wegen Fehlern 
gefällt worden, Die in Dem Feidjuge von 1814 begangen wor: 
den. Folgendes find die näheren Nachrichten darüber, Die, wie 
öffentliche Blätter verfihern, verbürgt werden können: Duech 
die Konvention, welche am 14. Auguft 1814 zu Moß geſchloſſen 
wurde, ward für alle Schler und Meynungen, die bis dahin 
gegen Die Vereinigung der beyden Königreiche geäußert worden, 
eine gänzlihe Amneftie bewilliget. Außer diefer Ämneffie ber 
frepte dee König durch eine Verordnung vom 5. Map 1815 
von jedem Vorwurf und von aller gerichtlichen Verfolgung Die 
Perfonen, die für angebliche Fehler oder Wergehungen während 
des Feldzuges von 1814 angeflagt waren. Der Maior Die 
mann und der Lieutenant Bemwigh richteten ſich nach Diefer Ber. 
ordnung; allein der Oenerallientenant Staſſeidi uad der Oberſt⸗ 
Lieutenaut Hals, verlangten ausdrüdtih, daß ihr Betragen von 
einem RKriegsgericht unterfucht würde, Das Kriegsgericht ſprach 
diefe Öffiziere frey. Die Reglerung von Norwegen flattete dar. 
über unierm 5. April 1815 Bericht am dem König ad, mit dee 
Anheimflellung an Se, Majetät, ob diefe Sache nicht an ein 
höheres Kriegögericht zu verweilen wire, Se. Majeftät erließen 
darauf unterm 5. May den Beſchluß, daß Dderienige unter den 
Angedlagten, der es ausdrüdlih wünfhen möchte, vor dem bee 
fagten Oberkriegsgerichte allein erſcheinen follte. In Folge dies 
fes Beſchlußes verlangten der Gen. Lieut. Staffeidt und der 
Oberſtlieut. Hals ausdrüdlih die Fortfegung der Sade. Um 
term 15. März 1810 fprah Das Oberkrlegsgericht den Gen. 
Lieut. Staffeldt völlig frep, wie auch den Oberjllieut. Hals, wor 
bep jedoch Letzterer verurtpeilt wurde, einen Theil der Prozeß: 
Kojlen zu tragen. Unterm 5. April 1816 erließ die Regierung 
in Norwegen das unterthänige Anfuchen des Gen. Lieut. Stafs 
felde und des Dberftlieut, Hals an den König, daß jie an das 
böchfte Gericht appellicen könnten, welches Se. Majeftät unterm 
5. May 1810 zugeitanden. Durch eine definitive Seuteng vom 
17. Derbr. 1810 verurtpeilte das hoͤchſte Bericht den Gen. Lieut. 
Stafeldt zum Zode und Oberſtlieut. Hals ebenfalls jum Tode 
und zum WBerluft der Ehre. Das höchſte Gericht, welches dies 
fes iletheil Dur eine Meprheit von zwey Stimmen gefällt hatte, 
legte dein König unterın 11. Jan. verfhiedene Gruͤnde vor, m 
befagtes Urtheil zu mildern, welches unterm 17. Jan, von der 
Regierung in Norwegen und durch die Grklärung des General⸗ 
Auditors unterflügt wurde, Se. Majeftät haben darauf, zufolge 
Ihrer Eonftitutioneilen Rechte und Ihrer koͤniglichen Prärogative, 
den befagten Gensrallieuseuant Staffeldt und Dberjlliestenaut 
Hals begnadigt, — 
an-d 


Ruß 

Gin Handelsfhreiden aus Ddeffa vom 21. Februar fagt: 
»Dec auferordentlih hohe Weigenpreis iſt wieder jiemlich ges 
fallen. Bon Mitte November, zur Zeit, wo die Verſchiffung 
fhon lange aufgehört hatte, und mo gegen alle bisherige Ge: 
wohnheit auch zur Wintterzeit bey günfliger Witterung und ans 
baltender Kälte ungeheure Maſſen von Weigen über die Steps 
pen aus Polen hierher transportirt wurden, flieg der Weitzen⸗ 
Preis mit jedem Tage, Ende Dezember fand das Tfchetwert 
Winters (weicher) Weigen auf 4614 Rubel; der Sommer: oder 
harte Weigen, welcher früher weit ſtaͤrker geſucht war, auf 42 
Rubel, Zu Anfang diefes Jahrs Faufte man den Winterweigen 
su 41 — Rubeln, und jet, wo die Verſchiffung ſchon wieder 
angefangen hat und wegen ber naſſen Witterung Feine Weitzen⸗ 
Transporte möglih, auch vor Ente Aprils nicht zu erwarten 
find, kann man für 58 Rubeln gaben fo viel man will. Gin 


ſcheinbares Rärhfel! Man erflärt ea ſich auf verfchiedene Meife, 
Ginige fuchen die Urfahe in dem Fallen des Preifes in Sons 
Rantinppel und alien, wo große Zufuhren ‚aus Acgppten ans 
kamen, wefiwegen Die hier gegebenen ifimitirten Kommiffionen 
größtentpeil® zuruͤckgenommen werden. Andere finden die Urfache 
in dem allgemeinen Mangel an baarem Gelde, Diefer Mangel 
ift hier fo groß, Daf man monatlich 6 — 7 Prögent Zinfen 
bezahlt. Die angefchenften Dandlungshäufer nehmen jur Bes 
flreitung ihrer laufenden Ausgaben Kapitalien auf. Gin foliveh 
Haus wollte von etnem Griechen 24,000- Rubel auf einen Dies 
nat borgen. Der, Grieche verlangte 4 Prozent, dat Haus wollte 
fo viel nicht bezahlen und fuchte andere Wege. Wach zwey Ta— 
- gen vergeblihen Bemühungen bot es ſelbſt 5 Prozent, konnte 
aber das Geld nicht ueber erhalten. Gin anderes gleichſalls for 
Udes Haus ſchidte vergeblich mehrere Tage lang durch die ganze 
Stadt um 70,000 Rubel zu bekommen. Diefer Geldmangel 
dauert fhon bepnahe zwuey Monat. Seine Urſachen fehen fepu: 
1. Die großen, auf Wetreidelieferungen vorausbezahlten Sum⸗ 
men; die erwarteten, aber nicht erfolgten baaren Geldſendungen 
ans Italien; 3. unfere in Muskau, Petersburg und Augsburg 
nicht arceptirten Wechſel. — Als eine dritte Urjache des allen 
des Gietreidepreifes ſieht man Das Steigen unferer Banknoten 
“an. Anfangs Mowemver fanden 100 Rubel Papiergela gleich 
24 Rubel 60 Kopelen Stber, ein holland. Dukat gleih 12 
Rubel Bauknoten. Run ſtehen 100 Rubel Banknoten glei 26 
Rubel Eiber, ein boländ. Dakat 10 Rubel TU Kop. Bor 14 
Tagen fanden die Dukaten gleich 10 Rubel 20 — 30 Rope⸗ 
ten. Auf einen Monat bie ſechs Wochen Kredit kauft man das 
Tſchetwert Winterweigen für 41 bis 42 Rubel. Da aber der 
Geldmangel don fo lange Dauert, fo will man nicht mehr auf 
Kredit verkaufen. Um die argenmwärtige Jahreztit waren fonft 
alle Moaasine leer, wun find fte aber fo geiükit, als zur Zeit 
ver Rärtften Berſchiffung.« Mach fpätern Briefen aus Odeſſa, 
som Anfınge März, hatte der hier erwähnte Geldmangel merk 
Kb abgenoumen.) 
Antändigung. 

Die Gegend non Baugen oder Bubdiffin in ber 
O ber Lanfig, amiepend durch die Natur und merkwuͤrdig 
durch Die Geſchichte, iſt im Laufe des vergangenen Jahres von 
mir nad der meueiten Anmeifung des w-rflorbenen E, füchjilchen 
Malors Fehmann, aufsercmmen werden. 

Pit erhaltener allerhoͤchſter Grachmigung Sr. Dajeftär des 
Königs, bin ich geſonuen, dieſe Arbeit, melde dem Privarınann, 
fo wie dem deukenden Krieger nuͤhlich werden Bann, indem ich 
fie mit einer Pleinen Schrift über den Pergang der Schlachten 
von Baugen und Wurſchen begleiten werde, in Kupfer ſtechen 
zu laſſen. Der Maaßſtab if, um jede Einzelnheit des Bodens 
Beutlicher auszudrüchen, (fat um ein Drittheil größer, als auf 
tem ſchoͤntn Blatte vom Plauiſchen Grunde in der Lehmann'ſchen 
Beihnungstehre,) im Verbälmiß von 1 zu 16000. Der Pan 
wird ehnaefäpe 36 Dresdner Zoll in der Vreite und über 30 
Soll in der Dübe anf taen einander flofenden Paten yabın. 
Er becreift die Stadt Bautzen nebfi dem Spreethal, von Dos 
berſchau bis gegen Sr, fe wie anf der andern Erite tie Ger 
gend von Rachlau bis Barry in ſich; ſonach übre 50 Dörfer, 
in ‚deren Unifreis tie Ehicdnn: vom 20. und 21. Way 1815 

liefert wurden Bon Tem Gange Ber Vearnuffung und dem 

vohrude in der Darfichuna, werde ih eintgr Werte in Dem 
Ko rinentar fogen, um den Plan Jedermann gehörig gu verfläns 
tigen, 
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Der fehr beträchtliche Auſwond des bereits angefan i 
welcher mit der größten Sorgfalt aubgefühet werben U. a 
für mid einige Sia erſtelluug dur Vorausbrzapfung und lins 
terzeichnung morpwendig. ch erbirte mid) daber, dem Herren 
Pränumeronten, welche fih binnen dato und ſechs Monaten mels 
den, jedes Eremplar für 2 Thaler Hbf, Exbferigenten aber für 
2 Thlr. 12 gr. fächl. zu liefern. Späterkin fann «6 unter dreg 
Thalern nicht verkauft werden. Das 16te Eremiplar wird bey 
Beftelungen im Ganjen frep gegeben. Den Srn. Buchhoaͤndlern 
werde ich beym Verkauf einen annehmlichen Rabbat jugeftchen. 

Der Plan dürfte unter Zahresfrift nit erſcheinen; dagegen 
hoffe ih, dem Liebhaber der Kunft etwas fo Volfländiges sur 
—— —— vorzulegen, wie — aufer den Bedmanns 

en Zeichnungs Blättern — noch weni i 
allgemeinen Gebrauch gelangt ift. — ir ——— 

Alle Beftellungen werden poflfrep erbeten, und dlejenigen 
refp. Theiluehmer, weiche ſich an mich unmittelbar menden weh 
ken, bitte ih, Ihre Briefe noch Dresten zu adtrefüren, 

Drisden deu 1. Januar 1817. 
Otto Freyherr von Ddelchen, 
koͤnigl. fähfiih Oberſtlieutenant und Ritter. 
des St. Heinrich: Ordens. 


1640. Rünftigen Mittwoch, den 26. Dieß, und die folcens 
Ben Tage, werden an ber dieſſelltigen Schule Ludwigs Vorſtadt 
Nro. 41) Vormittags von 10 die 12 NRahmitage aber von 
2 bis 6 —* die ——— Final: Prüfungen abarkalten, mo: 
zu man Das geſammte aͤrztliche und gelehrte P ) 
einladet. Münden den 16 März a k — ANSER 

Königl. Direftorium der Schule für Landärzte. 
Dr. Garl v. Drff, ı. Direkter, 
des Civil: Verdienft - Ordens Rirter. 
Dr. Kofi 








Befauntmadung. 

1625. Da fib bey dem Rachlaß des verſtorbener koͤnigt. 
Kuaͤmmerer Max Brafın von Paumgarten in Gıing mehrere 
rechtliche Forderungen ergeben, als bat man zu deren Liguda⸗ 
tion Mitwech den 26. künftigen Monats März hiermit fimmte 
lichen Gläubigen Debeiben onberaumen wollen, wenach alfo dies 
felden entweder in Perfon oder Durch bramaltiete und inftreirte 
Auwalde zeitlich Bormittagd G Uhr fi im tieffeitiger Londan 
richtekanzley einzufinden, ihre Forderungen bifbeiniat zu Pro— 
tofoll zu geben und der Verhandlung bepzuwohnen haben, anfer« 
Def He mit ſdlchet ganziidb ausscinlonen werden, und Die alleus 
fallſige Beſchluͤſſe uber rechtliches Verfahren oder gärliche Aus⸗ 
gleigung unter ihnen nach der Mehrzahl der Anweſenden ſich 
gefallen su lafien haben würden, 

Tie belssmt gewirdenen Gläxbiger find befonders vorgela⸗ 
den. Actum den 26. Sehr. 817. 

Köuigliches Laudgerlcht Simbach am Inn. 
Schurid, Laudichiet. 

An der Et. Peterskieche iſt geſetrn Vormittags rin grüner 
Rattun: Strid orutel mit ein Wepb: he vrrloren gegangen; der 
tedliche Zinier wird erſucht, denſelben ins Gompteir der politis 
ſcheu Zeitung zu bringen, 


1621. (3. ch In der Settonz Air Fabrique in der Er. 
Zanın PBorflobe Rre, 27 8 ane fein Kor Wohnung um bike 
tigen Preis auf Einfluss Bserpigiet iu vernnthen. Das Niyere 
iſt bey dem Bleicher Trab allbort zu sirragen, 


Müäuhener 


Yolitifde Zeitung 


Wit Seiner kduiglichen Meieſtät yon Balern allergnädigfem Privitegie 








Freptag 
— —2 un na. 
eutfhland. 2 
Baterm Münden, den 19. Mär. Ihre Lönigl. 
Hoh. die Pringeffin von Wallis haben im den verflofienen Tagen 


die Merkwürdigkeiten diefer Danptftadt und beten Runftfamm: 
lungen in Augenfhein genommen. Am Montage fpeiste J. k. 
9. bey Hofe, und vor einigen Tagen wohnten Höcftdiefriben 
einer Adendgdellihaft dey Sr. k. Hoh Dem Prinzen Eugen 
vey, die Durch eine maſitaliſche Unterhaltung verfhönert wurde, 
Diefer Lunftliebende Prim belohnte die Künftler, welche die Ehre 
hatten, ſich vor Diefer glänpenden Berfanmiuag hören zu laſſen, 
mit fürftlicher Frepgebigkeit, : Der Hr. Hof Muplt-Direftor Froaͤnzl 
erhielt einen Brillantring mit der Namenschiffre des Primen, 
die HH. Moralt und Mittermaper goldene Dofen , die Webrigen 
Ringe und die Singerinen Mad. Harlas und Frau v. Bifcher, 
geſch mackvolle Halssänder, — Heute haben Gore k. Hoh. die 
DPrinzeffin, die k. Gallerie in Schleigheim brfucht. 
Tier Korrespondent von und für Deutſchl. fchreibt Folgendes 
‚aus Nürnberg unterm 18. März: Einer Belanntigahung ber 
Fön. Pisepdirektion Dabier zufolge, in die, mit aller hoͤchſter Gench ⸗ 
miaung jur Gerichtung eines Getreldemagazins für hleſige Stadt 
eröffnete, Anleipe von 80,000 fl., beſonders durch die patrioti⸗ 
ſche Bereilwilligkeit der hieſtgen Kaufmannſchaft, In kurzer Zeit 
zu Stande gebracht worden, ‚fo Daß mehrere Subdſetiptions-An— 
erbietungen für dieſen Jweck unbenugt bleiben mußten. — Die 
Gerüchte, Die von Brüfiel und von Paris aus entitanden, als 
fen zu London rine Revolution ausgebrochen, das engliihe Mis 
niflerium feh geftürit, der Prinz Regent yabe fih in den Tomer 
Auchten müffen und der Herzog von Wellington fen von Paris 
sah England abgereist, finden ihre Widirlenung in Den neues 
len Londoner Blättern vom 7. d., die fein Wort vom oll dem 
"meiden. Der Prinz Regent empfing am 6. die. fremden Bor 
ſchafter und Min ſter, die Habinetsminifter und mehrere obrigs 
» Reitliche Perfonen aus verfchiedeuen Orten, die alle Addrejien übers 
rigen, Der Öroffürit Nikolaus umd mehrere Große des Reichs 
waren auwe ſeud. Der Großfürft Nikolaus wollte ih am 15. 3 
Dover eivfchiffen. Man fagt, der Herzog von Divonfzire babe 
eine Girladung des Großfürften Witolaus, Iyn auf fermee Rück⸗ 
ehe nach Rußland zu begleiten, angenoinmen. Der Herzog iſt 
Willens Rußland und andere Länder im Laufe des Sommers 
zu beſacheu. Aus glaubwärdiger Duelle erzäplt indeß die Merr 
gen: Shronik, daß alle britiiſchen Difitere, die bey der portu⸗ 
gie ſtſchen Arınee angiftellt find umd auf Urlaub in Gugland mas 
fen, Befehl erbiciten, ſogleich Mh zu ihren Regimentern zu bes 
“geben, Die Urfache fol! se: dag Lord Beresford Liſſabon wer: 
dep und an die fpanijhe Graͤnze vorrädie, iudem die Gevries 
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rungen mit dem ſpaniſchen Hofe eine ungünſtige Wendung nah: 
men und Deren Ausgang. zweifelhaft war. Die Dffigiere ſollten 
auf ihrem Poften feyn. 

Defterreid. Die Nachrichten, daß der vornalige 
weftphälifhe Sinanzminifter Graf Malhus von dem Derzog von 
Montfort zum Generalintendanten feines Daufes ernanıt worden 
fey, wird von Wien aus für ganz ungegrundet erfläct. 

Wien, den 1 Mär. Den sı. hatte dr. Rovellt im 
k. k. Heinen Rıdouten: Saale feine gwepte muflfaliihe Akademie 
gegeben. Dis Ouverture war eine ganz neue Kompofition von 
Hrn, Jofepp Hartm. Stang. Es herricht eine Ginheit, eine 
tiefe, wohlgemeliene Haltung und ein gleicher Charakter im Gans 
zen derſelben. Sonſi mufßte Die Inftrumentirung unfern moders 
nen Kompofiturd immer dazu Dienen, um erfünftelte Schwierig— 
Reiten damit zu beiegen, Hr. Stung aber wendete fi an, um 
die Wirkurfgen zu vermehren, welche er durch das einfache Mo⸗ 
tif, das er biß au's Gade feiner Duverture durchfuͤhrte, bervor: 
jubringen mußte. Pie unterbricht er die Mlarhelt des Geſanges 
Durch üderladene Saͤtze und daher kam es auch, daß im einer 
Stadt, wo fo viele moderne Kompeſitionen durchſallen, feine 
Duvertüre ipm bep allen Künftlern und Aunfllenneen einen Bepe 
fol verſchaffte, wie er nur dem foliden Meifter gebührt. 

Ueber Hrn. Rovelliis Spiel auf der Violin Yerikht bey 
Allen, die ihn hörten, nur Eine Stimme: er fhwinat Mb jur 


'erhabenfien Stufe der Kunſt mit jugendlichen Flügeln binan. Es 


iſt mach: nicht lange, daß er ih die Bahn gebrodhen; aber Das 
Genie ift nicht an Das Alter gebunden; es fehreitet nicht gewohnte 
lich und ofltägli fort, wie das Talent. Daß Hrn. KRopellis 
Spiel wirklich von einem gemialifhen Geiſte seuge, fühlten bier 
alle Serien; die Efinimen mögen anderwärts ſeyn, weiche fie 
wollen. So binjurefien und bie Gemurher in nomenlofe Be⸗ 
munderung zu verfeken, Pann in einer Stadt wie bier nur dem 
wahren Künftler, nur Dem Genie, nur eiuem Rovelli gelingen. 
Gr fpielte den 14. ein Konzert von Viotti uud ſodaun ein Pots 
pourri von feiner eianen Kompofition. Das Haus war mit «ls 
nem ausgeſuchten Publiitm erfült,. Erhabene Derfonen, woruns 
ter auch Ze, -Farferl, Hohrit der Etzherzog Kronyrinz, und bes 
ruͤhunte Meifter beehrtta Diefe Akademie mit ihrer Gegenwart; 
Demoifelle Th. Sticber fang eine Arie von Gimarofa, Pr. 
Gyroweth, Kapellmeiſter der k. k. Hoftheater, vDirigirte am 
Klavier md Dr, Ant; Wranizeh, erſter Orcheſter Direktor 
beuder k.al. Hoftheater, hatte die Beitrrg des Ganzen äbernemmen. 
"Die ital. Dperiften haben auf einige Boden Berlingerupg 
ihrey Urlanbes exhalten Teir haben Adelina, PArighetto, rin 


gunad ielice, Yilaliins jü Algeri, la" dama Soldutv nd u, 


Mern auch la enntessa di colle erhasa von Ihnen geſehen. Tan-- 


seredi behauptete den —— unter allen und wurde vhne Unterlaß 
mit dem glaͤnzeudſten Erſolge gegeben. Sigra. Fonlana und 
Sign. Ißotta ſind nach Jialien heimgekehrt. Signa. Borgon: 
dio wird ſich wohl nach München wieder begeben, aber bald 
wieder hierher zurüdkeheen, da ſie auf ein Jahr für, Wien enga⸗ 
irt iſt. 
a Machſchrift. Sigra. Borgondio, welche einen Rüdfall in the 
te vorige Krankheit bekommen, liegt fo gefaͤhrlich darnieder, daß 
man fie fo eben mit dem heil. Sterbfaframenten verſehen Hat und 
an aller Rettung verzweifelt. 

Inasbruck, den 15. März Laut erft küͤrzhich erneuert 
eingelanfener verläßigee Nachrichten ift die fogenannte große Lahne 
nähft außer der Zinftermäng (Landgerichts Nauders) am 8. d. 
M. um Mittagsjeit nunmehr zum viertenmal berabgebrocen, 
als die Arbeſtsleute eben mit der Ausfhöpfung Der chevorigen 
Lavine bepnape zu Stande gekommen waren; gluͤcklicherweiſe 
entrannen ſie noch, mwiewohl ınit vieler Muͤhe, der Gefahr dars 
unter begraben zu werden. Die Schmeemaffe war jo gemaltig, 
tap fie den Lauf des Innſtroms neuerlih aufbielt, und durch 
ben Rüdihwall Die ruͤckwaͤrts gelegene Gegend zu uͤberſchwem⸗ 
men drohte, In der Gegend von Pfinds am rechten Ufer des 
Flaußes hatte eine Windlawine einen ganzen Waldſtrich von den 
Ihönften baumäßtgen Stimmen gleih einem Kornfelde niederges 
legt. Alle Diefe verheerenden Wirkungen kommen in Leinen Ber: 
gieid mit denjerigen, welche Die große und mächriae Lavine in 
dem Dörfhen Lafaitſch außer Pfunde angerichtet. Alm 12 
Uhr Nachts vom 8. auf den 9. März flürzte ſich Diefelde mit 
sinem fuͤrchterlichen Getoͤſe jest Schon ‚zum jmentenmale in vers 
ſtaͤrktetr Maſſe herunter, erdrüdte die geringeren Bebaufungen und 
Etidel; nur ein mafjives geimauerted Haus miderftand der Ge: 
malt und sheilte die Lavine, Deren Weberreit bis an den Inn 
binabroflite] Die Strafe wurde von diefer Schneelaft auf 200 
Klafter in der Laͤnge bis an 60 Schuhe hoch uͤberdeckt; Häufer, 
Stoaͤdel und Stallungen mit vielem Biche liegen darunter vers 
graben umd alle Frudrbäume ſind erdrüdt. Die allgütige Bor 
feyung machte jedoch über die mglüdlihen Einwohner, daß keb 
nee davon, ungeachtet bie finftere Nacht Diefes Eteigniß um fo 
fhauerliher machte, das Leben verlor. Es war in einem der 
eingedrüdten Häufer ein Daun, Vater von 9 febenden durch⸗ 
achends unerwachſenen Kiudern, fie wurden ſarmmtlich gleichfam 
aus dem Haufe heraus heransgepreft und ſuchten ganz nadt und 
bloß ihr Heil in der Flucht; fo irrten jie mit ihren Machbaren 
anf den mit Schate üuͤderſchutteten Feldern bey finfirer Macht 
herum, bis fie von Den Bewohneru des Dorfes ‘Piunds aus 
Menſchenliebe aufgenommen wurden. Dom Biche Hi Bas meifte ret⸗ 
tungtlos verloren, man hatte bereits in der Anmefenhelt eines 
Augenzeugen todte Stüste ausgegraben, und hörte Die lebenden 
noch fih mit ihren Ketten unter dem Schnee waͤlgen. Die Be 

“ wohner der nächftgelegenen Ortſchaften eilten bereitwilligft zur 
Hüffe herbeg, un Diefen Unglüdlihen Durch Nachgrabumg ihre 
noch unter dem Schnee verſenkten Fadrniſſe hervor und sor fie 
ner noch zu befürchtenden Verſchüttung in Sicherheit zu brins 
gen. Das Ungluͤck Diefer armen Menſchen anzuſehen ift hetzer. 
fhütternd und ihr Glend ſpricht eben ſowohl wie jenes der fibris 
gen Berungbücten, movon mir bereits Narhrichten geliefert has 
ben, jedes mitleidvolle Gemuͤth um menſchenfreundliche Unter 
ffügung an. Auch am Stein, einem Pleinen unweit Lafairſch 
gelegenen Weller, welcher ſtuͤndlich von einer umvermeidlichen 
Lavine bedroht wird, haben die Einwohner bereits ihre Bebau: 
kungen verläffen und tipre beweglichen Habſeligkelten gefluͤchtet. 
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Anh am Starkenbach oder Imſt brach eine gewaltige Laune, 
während Die Arbeiter mit der Ausfihöpfung der dritten befpäß 
tiget waren, am 10. Dieß zum wiertenmale jedoch ohne eines 
meiteen Schadens herab. Ganz außerordentlich ift die Schnee: 
Menge im Stanzerthal. Auf den Arlberg befindet fih dem 
Vernehinen nach das Wegmagerhäuschen im fogenannten Arlen: 
Wald ganz in Schnee vergraben, und um in das Wirthohaus 
gu St. Ehriſtoph (auf Der Hoͤhe des Berges) hinein zu kom— 
men, muß mar jest 9 Stufen über den Echnee hinabklimmen, 
wogegen mau ſonſt über deren zwoͤlf hinauf zu fleigen hatte. 
Bon dem dem Stanzerthale füdlih gelegenen Paznauner Thal gehen 
ähnliche hoͤchſt bedauerliche Nachrichten ein; fo foll in dem ans 
fehnlihen Dorfe Iſchgel eine bisher ganz unbekannt geblichere 
Schnee und Windlaviue 21 Haͤuſer abgeriffen, und dazu eine 
Waldung pen 1200 Klafter Holfes’ wermirtet baden. 

Preußen. Der Buchhändler Reimmer gu Berlin bat 
folgende (die italieniſchen Nachrichten von Niebuhts Fitterarifhem 
Bund in Rom bericptigende) VBetauntmachung im öffentliche Blät: 
ser einrüden lafien: »Der Dr. geheime Stastsrarp Miebuhr im 
Rom hat in dem Baritan einen Iheil des an den Gireroniank 
ſchen Reden für den M. Fontelus und den &. Rabirius ſehlen⸗ 
Den entdeckt, And laͤhßt dieß gegenwärtig Dort drucken, in Werbine 
dang mit Ynfügen aus der Dandfchrift zum Fragment aus dem 
Hıften Bude des Livius und Fragmenten von Senera. Er hat 
dem Umsergeihnetem unterm 11. Jan. d. J. Anzeige davon ges 
madı, dag gleich mach vollenderem Drud eine hinreichende Aus 
dayl von Sxemplaten an ihn abgeben werde, um die darauf eins 
gehenden Bejtellungen befriedigen zu Fünnen.« 

Bon Aheinftrom, den 15. März, Nachdem die Maffe 
der Gewaͤſſer wieder abgenommen hatte, ift eine neue Ueber: 
ſchwemmung erfolgt, Die durch den in den ietzten Tagen bäufig 
gefallenen Schnee und Regen veranlaft wurde, doch nicht fo be, 
Deutend war, wie die Der verfloffenen Woche, "GDoffentlich wird 
biefes Anwachfen des Rhelns nicht von großen Folgen ſeyn, da 
fid) jejt kalteres Wetter eingeftellt bat und der Nordwind weht, 
doch find noch alle nisdera Gegenden unter Waffer, Leberhaupt 
gleicht Die Ueberſchwenmung Diefes Fruhliags ungefäye der in 
den letzten Tagen des Jahrs 4801, der flärkiten, Die wir feit 
Beginn des neungehnten Jahrhunderts hatten, Uebrigens hat fie 
im Ganzen weit mehr Schaden auf der linken, als auf der rech⸗ 
ten Seite des Rheins veranlaft. Die ganze Gegeud von Straf: 
zarg ſteht moch immer unter Waller. — Seit Rurzem ſchiffen 
fih häufig gauze Familien von Bewohnern Der Rheingegenden 
anf Diefern Fluſſe ein, um über Holland nah Nordamerika abs 
zu gehen. Unter Diefer neuen Art von Etnigranten bemerkt mean 
viele franzöjiich fprechende Bewohner des Wasgaus, die Das in » 
jenen Begenden herrſchende Elend als grängenios fhildern. Die 
Meiſten find jedoch aus der Schweis, aus dem Elſaß und aus dem 
Badifhen. Es fcheint, ala ob gewiſſe hollaͤndiſche und ameris 
kaniſche Spekulanten viel zußdiefen Smigeationen bevgetragen und 
Agenten in. die Rheingegendea abgeſendet haben, um Die Auss 
wanderungslufligen zu unterflügen, ja and gur Auswanderung 
aujureijen. 

Niederiande. Brüffel, den 14. Mär. Briefe 
aus Gambray melden, daß der Gen.Lieut. Graf von Woronzow 
and der Prinz von Defien, nebit andern Dffusieren von hohem 
Range, Die zu den öftere. und preuß. Sontingenten gehoren und 
fih nach Paris begeben hatten, um mit dem Herzoge von We 
lington die nöthigen Maaßregela wegen des Aufbruchs der abs 
miarfhirenden Eruppen zu verobreden, wie aub Die neue Ders 
thellung der Kantonniruagen feſtzuſezgen, am 6. Mär; bemeldte 


Hauptſtadt verlaſſen Haben, um wieder zu ihren Korps surüdtjur 
kehren. Die abmarfeirenden engl. Truppen werden bereits in 
gen Abtheilungen eingefhift;. man trägt dafür Sorge, daß bie 
Bewopner des platten Landes bey dieſen Bewegungen fo wenig 
als möglich beſchwert werden, umd Die Mannszucht welche allent; 
halben beobachtet wird, if fortwährend vortrefflih. Gin brittl⸗ 
fer General Kane bar bereits Den Dberbefehl über die engliſche 
Kavallerie in Ftankreich übernommen. Sogleich nah dem Ab: 
marf des Zünfipeils von der Decupationsarınee, fol in der 
Kautonnirung der verbündeten Truppen von Ölandern bis Elſaß 
eine große Beräuderung er olgen, wodurch Die Einwohner eine 
ſtarte Verminderung der bisherigen Laft fühlen werden. Bon 
den engl. Regimentern verlaſſen das 1. 3. 9. 21. 88. und gıte 
fo wie das 13. Dragenenregiment, nebſt einigen Artillerieabthei⸗ 
Jungen ıc. Frankreich. Bon den hannövtiihen, fügfifhen und 
dautfcen Truppen find ebenfalls digenigen bezeichnet, die ich auf 
den Marſch begeden Bis zum 40 April werden die Derfüguns 
gen der großen verbünderen Mächte voljogen fepm Der frau⸗ 
z20f. Hauptmann der *** iſt mis einer noch nicht ganz bes 
nten Sendung hier angekommen. 
ur —2 März. Der Hr. Biſchof von Bent ba 
ſchon feit langer Zeit and zu verſchie deuen malen um eine guͤu 
flige Antwott vom Heil, Stuhl in Betreff dee Offentlihen Gebete 
für die erlauchten Perfonen des fünigl. Hauſes nachgeſucht und 
endlih am 7. d. jene Antwort, von der Hand des heiligen Bas 
ters ſelbſt unterzeichnet, erhalten. Sr, Ourchl. fangen geſtern In 
eigener Perſon im unferer Karhedralticche das feierliche Te Deum 
wegen der glädlichen Geburt des Sohnes Sr. touigl. Hod. des 
Kronprinzen in Grgemwart des Klerus und der Givii: und Mis 
litair« Autheritäten ab. 

Delvetien. Uebereinſtimmende Berichte aus Zürd, 
kuzern, Bern, den Beinen Kantonen ıc. ſprechen vou einem leicht 
Khmanfenden, Höcftense 2 Sekunden dauernden Erddeben, Das 
man auh in Aarau verfpürte, indeſſen nirgends bedeutenden 
Sqhaden antichtete. Mach der Meynung der Schweizer Dietercos 
logen dürfte die Konftellarion dieſes Jahre ausgezeichnete Meteo: 
zen zur Folge haden Jugleich iſt der weſtliche Theil des 500 
Zahre alten bewohnten Schloffes Liebegg, anderthalb, Stunden 
von Aarau, eimgeflürgt, und eine alte Magd unter- dem Schutt 
begraben worden Man glaubt jedoch nicht, daß dieß in Folge 
einer Erderſchuͤtterung geihepen fey, da das alte Gebäude auf 
Sandjteinen ruhte und ſchon lange Rifie hatte. » 


Sraunftreid. 


Am 11. März war diplomatifche Audienz beym Könige, der 
son dem nmiederländifhen Geſaudten das Rot:fitationsfhreiben 


über die Micderkunft dee Erdprinzeſſſiu von Dranien annahm, . 


und alsdann mit dem Derzeg von Richelien arbeitete. Das di: 
piomanfbe Korps wartete naher auch den übrigen Mitgliedern 
der königlichen Familie, mit Ausnahme des Herzogs umd der 
riogin von Beriy, auf. 

= De engkſche Befandte beym niederländifchen Hofe, Bord Glan: 
earty, war von London zu Paris auactommen. 

— 3a Rochefſort hatte ein Kriegsgeticht den Auftrag erhal: 
ten, das Betragen Des Dru. v. Chauuercir, Beichlehabers der 
Dregatte Meduſe, zu unterfuchen, weiche im Julius vorigen Japrs 
an den Rüften von Arrika, unweit des weiſſen Dorgebirges, mit 
Den ſcoredlichſten Folgen für die Wannjhaft ſcheiterte. Genannter 
Dffigier warde für ſchuldig an dem Verluſte dep Fregatle, mit: 
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hin für umfählg zum Dienjte erklaͤrt, und zu drepmenatlldhenn 
Gefängnig verurtyeilt, 
Italien 

Reapel, den 4 März. Maut Briefen aus den Provinzen 
fteht auf den Feldern alles vwortrefflih und es fcheint, die Vor 
fehung wolle uns dur eine reichliche Erndte den Abgang der 
verflofienen Jahre erſe hen. Die Witterung Eönnte für die Gele 
Frücht. nicht erwünfhter ſeyn. 

Rom, den 8. März. Geſtern iſt der ſpauiſche Geſandte am 
neapolitanifhen Pofe, Don P. Gevallos, hier augefommen. — 
Se. paͤb ſil. Heiligkeit haben für verſchiedene Did;efen Biihöfe er⸗ 
waͤhlt oder beilätigt. — Der Hafen Pomtelagofeuro im Ferrari: 
ſchen Gebiet wurde von S. 9. auf Anhalten der Kaufmannſchaft 
zu Serrara zum Freyhafen erklärt. — Bor einigen Tagen iſt 
der Erzbifhof von Damiata, Monſig Eompagnoni, als päbiklis 
her Geſandter bey dem Könige von Portagal nah Brafilien 
abgereist, Spanien 

Der Hergang der mehrmals erwähnten Uneuhen zu Balen 
eia wird in den Times fo erzählt: »In Baleneia lebt ein 
Mann von geringer Derkunft, der aber nun den großen Here 
fpielt Der König Ferdinand gründete fein Glüd, indem er 
demfelben die Erhebung einer Mbgabe won den Holzkohlen bemil: 
hgte. Das Volk murtte dagegen bey Annäherung des Winters. 
Da es während der letzten Revolution gewohnt murde, in die 
Ver waltung feiner eigenen Angelegenheiten zu feben, und dieſe 
Auflage für die Armen ga laͤſtig fand, fo wurde au den Generals 
Kapitin Glio eine Deputarion abgefendet, um Beſchwerde dages 
gen zu führen Die Antwort war, daß die Abgeordneten ins 
Gefaͤugnig gefegt wurden. Das Beolk griff zu den Warten und 
befrepte fie. Elio zeigte fih, mar aber froh, noch in die Yes 
ftung fliegen zu können, von wo aus er auf das Bolk feuern 
lief. Nan entfpann fi ein müthender Kampf und das Volt 


„behauptete am 17. Jan. das Feld. Als aber neue Streitkräfte 


ankamen, fo wurde es am folgenden Tage übermannt. Glio er 
lieh einen Mufeuf, nad welchein alle, die bewaffnet angetroffen 
mürden, binnen 24 Stunden gehängt werden follten. Zugleich 
wollte er mehrere Ungluͤckliche, die in feine Gemalt fielen, ohne 
Verhoͤr hiurichten laffen, allein der Gerichtshof erflärte, er wür: 
de feinen Bürger ohne die im Geſetz vorgefcriebenen Formlich⸗ 
Beiten verurtheilen Nun reiste Elio fogleih nah.Madrid ab, 
um feine Vollmacht zu polen. Er ſchwur, die Richter ſelbſt zu 
verhaften.« 

Das neuerlihe Gerüht von einer gu Madrid entdedten 


Berſchwoͤrung fol, nach der Gazette de France, dadurch verane 


laßt worden ſeyn, daß die nah Geuta anf der afritanifchen Kü— 
ſte verbaunten Liberales, den berümten Arguelles an der Spis 
de, angeblih den Plan gemacht hatten, ſich mit Hilfe einiger 
Soldaten der Sarnifon, der benahbarten Mauren, und ihrer 
Beeunde in Spauien, der genannten Feſtung zu bemächtigen, im 
Micht gelingungsfall aber nah den nordamerikanifchen Staaten ju 
eutfliepn. Gin Bergent von der Befagung fol das Komplott 
verrathen und dadurch veranlaft haben, daß Die Gefangenen 
teils ad andern fpanijhen Zeitungen, Itheils mach der Infel 
Hormentera trandportirt wurden. 

In den Provinzen Navarra und Alava herrfcht eine gefähr: 
liche Seuche unter dem Rindvieh, wespalb framzoͤſiſcher Seits die 
Graͤnzen gefperrt worden jind, 

Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 7. Mäcp) Sir Francis Burs 


dett erregte diefer Tage, großes Lachen im Unterhaufe, als er 


von einem großen Reitermagen 600 Bittfhriften um Parlaments: 


Meform abladen und in den Saal bringen ließ. Sie wurden in 


der Mitte in einem Zirkel hoch aufgefhichte, Sir Francis Dur 
dett verficherte, fie enthielten die Unterſchriften von mehr als el 
ner Million brittifcher Bürger. Ginige Mitglieder fingen an, 
darin herumzufuchen, und fanden, daß ſich auch gedrudte Bitt: 
Schriften. dabep befanden, und daf unter den geſchriebenen vers 
Ichiedene von Einer Handſchrift waren, welches als unregelmäßig 
„gerügt wurde. Der Sprecher erſuchte Sir Francis, „die Uebers 
‚gabe auf den folgenden Tag zu verfchieben und mittlerweile dies 
jenigen Bittfchriften, welche in einem ſchicklichen Tone gefchrieben 
wären, und fi zur Berlefung eigneten, ansiufucher, — Don 
zwey Engländern, welche zu Kap Zrangois auf Ghriftophs Ber 
fehl ins Gefängniß geworfen und fehr mißhandelt werden find, 
wurden Bittfehriften worgelefen, welche großes Aufſehn erregten. 
Man hoft, daß unfre. Regierung gegen den ſich nennenden Kös 
nig Heinrich nicht nachſichtiger ſeyn wird, als ‚gegen den Dey 
von Algieg, Mebrigens zeigt ſich die Nachticht von einem neuen 
Ausbruche von Feindfeligkeiten zwiſchen Ghriftophe und Pethion 
als grundlos — In Irland An an mehreren Orten, wegen 
Getreidetbeurung, Boltstummlte aemefen. — Alle englifhe Difis 
jiere, melde in der portuaieflfchen Armee dienen und. auf Urlaub 
in England find,. haben Befehl erhalten, fi augenblidlich bey 
ihren Korps einzufinden. Man fchlieft daraus auf .eine zunch⸗ 
mende Spannung zwiſchen Portugal und Epanien.. Gen. Bes 
resford hatte Lifjabon verlaffen, um die Graͤnzen zu bereifen. 


nn 2 
KRönial. Hofs und NRationafs Theater. 

Freytag: Zum Grftennal:-Die Bahanten, Oper in2 
Aufzuͤgen. Mufit von Generali. . 

Das Buch diefer Dper iſt in der 2entnerifhen Buchhand⸗ 
lung und an der Kaffa um 16 Fr. zu haben. 

— —— — — — — — — 
Bekanntmachung. 

1641. Zufelge koͤnigl. General: Kommande- Ordre vom 10/14 
Maͤrzel. % wird Die Verfleigerung über die Lieſerung des zum 
Kommiß:Brode für die Graͤnz⸗Beſatzungt- Mannſchaſt Im Eon. 
Landgerichte Reichenhall und: Berchtesgaden benörhigten Korn, 
fo wie über Bermapl und Berbadung defielben, dann das Stroh, 
Holzs und Fourage: Bedarfs für die Monate April und May 
am 24. März um 9 Uhr Morgens bier in Berdtesaaden mit 
Vorbehalt der allerhoͤchſſen Ratififarlen vorgenommen werten. 

Der Bedarf an Korn für beyde Monate ift im Pandaerichte 


Reichenhall beyläufig 50 Schf., und im Landgerichte Berchtes- 


gaben 51 Schi. 5 
Ge wird zu dieſer Verfleigerung- Jedermann eingeladen; wel⸗ 
* ber eine derley Lieferung zu übernehmen Willens if. Welches 
Yiermit jur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Berchtesgaden, den 14. März 1817. ’ 


Das 
Tönigl. Grin: Befabungs » Rommande. 
Bögler, Maior. 

Hr. Tourniaire, Eigentbümer einer DMenagerie, macht 
sinem bleſigen verehrungsmürdigen Publitum feinen hoͤflichſten 
Dank für den güͤtigen Zuſpruch, und bittet, ibn die paar Tage, 
die derfelbe noch hier ift, mit Ihrem wertben Beſuche zu brebs 
sen. Diefe Tpiere find nämlich: 1) Das Rhinoceres, 2) der 
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Giephant. 3) Das amerikaniſche Pferd. 4) Das 
Der Etraus. 6) Der Pelifan. ? ) Das Mongus. 5) 


3 7) Der Arra. 8) Der Ras 
tabu. 9) Der grüne Arra. 10) Der blaue Kakatu, 11) Der 
Mandarin oder Woldmenfh. 12) Dee Malbruck 13} Der 


Maiment. 14) Eine Familie von Maccao +: Affen. — Hr. Tours: 
niaire lader ein hieſſges und auswärfiges vwerehrungemärdiugs 
Publitum ein, um die Eeltenheiten Liefer Thiere zu bewundern 
befonders das Mongus, welches das erſte wundervollſte Tpier 
if, das in Europa geſchen wird. Wenn wird mieder ein Rpi. 
noceros, Etrous und Malbrnd in Hiefiger Etadt nefeben 
werden? — in fpäten Jahren oder mie mehr; — darum werden 
aud die Preife für Die wenigen Tage, an denen die Menagerie 
.. Sa ler —— iſt, vermindert. * 
reife der ! Grfter Plap 18 Er. Zweyter Pi h 
Kinder bezahlen die Hälfte. : ih 





1618. In der Stotno'ſchen Buchhaudlung in Landehur If 

erſchienen und in allen foliden Buchhandlungen zu haben: . 

Geſchlcht des Fürftenthums Paſſau aus ardivsliihen Quellen 

bearbeitet von Joh, Ney. Buhinger, Aſſeſſer der Ein. 

baler. Minifterilarhivs. Kommiffion und Adjunkt des Relgb⸗ 
Archives ju Münden. Erſter Band 2 fl. 

Diefes Werk, wovon der zweyte und legte Band in wenigen 
Monaten erfheinen wird, iſt Im jeder Hinſicht befonderer Enpfeh⸗ 
lung würdig. Es erſchlen ned nie eine Geſchichte des Fürſten- 
thums Paflan im Trude. Der Berfafir hat aus Den berin 
Reichsarhive zu Münden hinterlegten Archire des Hochftiftes 
Paſſou, des gleihnamigen Domenftiftes und mehrerer benechbar⸗ 
ten Klöfter geſchoͤpft. Auch hat es der Vertaſſer verſuch unter 
einem ungeswurgenen und doch nachdruckvollen Style und Vors 


„trage die Mühe zu verbergen, welche ihm Die Auszüge mehrerer 


taufend von Urkunden und ihrer Verarbeitung machen mußte, 
Die Etorno’fhe Buchhandlung 
in Landshut, 





305. Bey dem Buchhändler of. Lindauer allpier if 


neu angekommen und um beygelegte Preife zu haben: 


Staads s Briefe über die Grundichren der Bierbraukunſt, nebſt 
einigen Andeutungen über Schnapps » und Eſſig. Bereitung. 
8. Frankfurt 817. ıfl. 12 Er. kr 

Kindermährhen von Gonteffa, Fougue' und Hoffmann. 12. 
Derlin Sf. : 

Der Kolibri, eine der lnterhaltung gemidmete Quartelſchrift. 
Herausg von Mücler und Schink. 1. Bds. ites Hefts ©. 
Berlin 817. 2 N. 

v. Keonards Eutwurf einer allacmeinen Gefchäfts: Inftruttion 
für die Stodtgerichte des Königreichs Baiern. gr. 8. Nürns 
verg. 24 Ir ’ 

— — (nmporf einer allgemeinen HypothekenOrdnung 

" für die Anterzerichte des Königreichs Baiern. gr. 8. Ebend. 
24 Er. u 

Der Ate Januar, oder der Tag der Wiedergenefung Sr. %, 
Hoheit Karl Ludwig Auguf, Durchlauchtigſtem Kronpringen 
von Baiera, gewidwet von Hölsl. 4. Ealjfürg. 4 Ir. 

Ueberlieferungen zur Gefhichte unfrer Zeit, geſammelt von 
H. Iſchokke. Jahrgang 1817. gr. 4. Aarau. Komplett sıfl. 

Poaläsen, vom Verfaſſer der kaledoniſchen Erzählungen. „8 
Leipjig. 2 f. 40 kr. 
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Deutſchland. 

Baierm Münden, den 21. Mir. Geſtern Mittag 
kam Here Kapellmeifter Ritter von Winter mit der Bünigl. 
Doflingerin Dem, Megger aus Mailand wieder bier an. 

Defttereceidh. Wien, vom 15 Maͤrz. Uebermor: 
gen werden abermals 10 Millionen Paptergulden verbrannt. — 
Am 15. d. lieferte auch unfere Stadt einen Beytrag zu den Wit⸗ 
terunasnerkwuͤrdi feſten Diefes Jahrs. Mach einem fonnenhellen, 
uennich Falten Nachnuittage wurde es gegen Abend trübe, und 
um 9 llhe fielen häufige Schloſſen und Schnee, wihrend 46 hef⸗ 
tig bligte und rin paaxasal donnerte. Nah Verlauf einer halben 
Stunde Bar der game Naturfturm voräber, und mir faben den 
Oimmel mit Sternen bededt. Auch der frühere Temperaturgrad 
ftellte ih wieder elm. 

Bien, den 15. Mär. Kurs auf Augdburg 37414; Roms 
vertionswünge 379 44. (Abends 377.) 

Preußen Am ı. Mär teat für das Großherzogthum 
MDoien das preußifhe Necht in gefegliche Keaft, und an dieſem 
Tage erjolate zu Pofen die Eröffnung des neuen Dber Appella⸗ 
tionsgerichts und des Landgerichts, — Es heißt, Daß die neue 
Einrichtung des Staatöraths nunmehr völlig zu Stande gebracht, 
und die Statuten vom Könige volljiogen ſeyen. Gr foll om 21. 
März eingefegt werden und in Dem auf Dem koͤnigl. Schloife 
Dazu beſtimmten Saale ſeine erſte Sitzung halten, 

Bey der Regierung von Duͤfſeldorf it von Berlin aus eine 
Entſcheldung wegen der Detation Des Grafen von Mosburg ein: 
— Str iſt dahin ausgeſallen: daß Agar Graf v Mes: 

rg, ehemaliger Finangminiſter von Joahim Muͤrat, chemal. 

Großherzog von Berg, in Reiner Art gegründete Aufprüche auf 
Die zu Den Staatodomoaͤuen zut ückgekrhttr Kommende Morſchbroch 
babe, well fie mit in den Dotationen des Rapoleonifchen —* 
ſtems begriffen ſey, welche alle durch die geheimen Artikel des 
Pariſer Friedens vernichtet wurden, wie ſolches Die fünf Mächte uns 
ter Ach feftzefegt, als ‚fie das europaͤiſche Staatenſoſtem wieder auf 
den Grundirften der Legiümität neu errichtet haben Allein dieſe 
Zomaine foll ihm aufs Neue nefchentt werden, wegen feines 

srempiaciihen Betragens als Miniſter. 

Biürcrtemberg Fortfegung ber Derfalfungbs 
Gniwürfe, welde von dem König der Ständen 
jemmfung mitgetheilt wurden. 

d. 11. Weder die zur Jeit des Abiterbens eines — 
onaige verſallenen Einkünfte der Kron⸗e, noch die zu den Kron- 
Domiren achbrigen Borrätbe aller Art, koͤnnen als Privatver 
laſſenſchaft in Auſpruch arnominen werden. Hingenem iſt dasies 

Boige, wis von den (Einkünften der Bomilicn  Zidrikommifle ” 
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engern inne (Hof: und Domalmenfammer) und der für dem 
König ausgefegten Givillifte, bis auf dem Tag des Ablebens ver⸗ 
fallen it, fo mie Alles, was derſelbe anderwärts, unabhäugig, 
von den Altuiffen eines Staatsoberhauptes und yon Der ihm 
zuſtehenden Bermaltung der AromDomalnen, erworben hat, als 
Mreivateigenthun deſſelben anzufehen. 

& 12. Der Huldigungd: Eid wird dem Thronfolger erfk 
dann abgelegt, wenn er im einer den. Ständen des Königreichs 
änguftellenden fegerlihen Urkunde die unverbrühliche Feſthaltung 
der Landesverfaſſung bey ſeinem königlichen Worte zugeſt hert hat. 

Im 15ten und 14ten $. wird bie Reichsverweſung im Falle 
der Minderjährigkeit oder Geiſtes⸗ und Körpertrankyeit des Throns 
Folgers, dem nähften Agnaten, nedſt einem Prinzen des koͤuigl. 
Van ſes und dem geheimen Rathe, zugeſptochen. 

-% 15. Der Reichbverweſer bat eben fo, mie der Koͤnig, der 
Blinden die Beobachtung der Vanded: Derfiffung fegerlich zuzu⸗ 
fihern, und auf dieſelbe Diefenigen Mitglieder des Föniglichen 
Haufes, mweide durh Dad Geſez zum WBorarundfhafts+ Rathe 
berufen find, fegerlich zu werpilichten. 

$. 17. In Gemangelung riner vom Könige getroffenen, dem 
aeheimen Natbe zur Keuntniß gebrachten und von Ddiefem Ins 
Haus- Archte niedergelegten Anordnung, bat die Mutter, oder 
wenn diefe nicht mehr lebt, die Großmutter vom voͤter!icher Geile, 
Unter Ruͤcſprache mit dem Reichövermeier und dem Bormund: 
Kbaftsrathe,, Die Erſieher, Aufſeher uad Lehrer Des minderjährke 
gen Königs zu ernennen und den Erziehungsplau zu beſtimmen. 
m Falle einer Verſchiedenheit der Anſichten, bat der Reichsvetweſer 
und der Vormundſchaftsr ath die Entſcheidung, auch wenn die Mut⸗ 
ter und die vaͤterliche Greßmutter nicht mehr leben, allein die 

Beſtimmung zu geben. Sollte der minderjaͤhrige König kein 
Sohn des verftorbenen Königs, ſondern eines Agnaten feyn, und 
der Vater deffeiben eine Anorduung megen der Erziehung getrof⸗ 
fen haben, fo wird Die witerlihe Anordnung, mach dem @intritte 
des Sohnes in die Threnfolge, der Prüfung und Befttnumug 
der Negentſchaft unterworfen, 

& 18. Die Reichs: Dermefung hört auf, fohald der min— 
derjührige Mönig mit Jurüdlegung des 10ten Jahre feines Alters 
die Volliahrigkeit erreicht hat. 

$. 20. Alle Staatsdiener, durch welche Die Pönigliche Starts 
Gewalt auögrübt mird, werden im ber Regel durch den König 
auf Borſchlaͤge Der dazu geeigneter Fentralbehbrden ernannt. 

%. 2% Niemand fann cm fotches Amt erhalten, der nicht 
fräber von der areiaıeten Bebdide-für tuͤchtig erBlärt worin ıf, 

%. 25. Sandesiingeborae jicd; wenn fie die erfarderiiche I ide 
tigkeit Haben, vorgugsmsfe vor den aremden zu berichtigen, 


% 24. Im dem Dienfteib, melden fammrfiche GStaatediener 
Dem Könige abulegen haben, ift ausdeuͤdlich auch die Werpfich 
tung aufjunehiien, die Verfaſſung famme den auf dieſelde fich 
gründenden oder dadurch beflätigten Landeöfrepheiten gewiflenpaft 
ja wahren. (Die Fortjegung folgt.) 

In einem Publikandum vom 15. Maͤrz dankt der Franffurs 
ter Senat dem Landfturme für feine lobenswerthe Ausdauer bey 
Griragung der großen und fo lange auf denfelben gemälzten Laft 
ver MWacrdienitee. Zugleich ertheilt er ihm die Verſicherung, 
daß die Bearbeitung der definitiven Organijation des Landſturms 
bereits vollendet fen, und durch fie ſowohl die Fortdauer diefer 
Anſtalt, in velllommmer Uebereinftimmung mit allen bürgerlis 
hen Verhaͤltniſſen, ald auch deren fernere Ausbildung geſichert 
werde. — In Dem verflojjenen Jahre betrug die Einnahme der 
Armenfommilften zu Frankfurt 
68,866 fl. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom Mann, 
den 18. Mär Es zirkuliet bier ein Güpreiben « Er, 
Durdl. des Fücſten von Metternid an den öjterreichifchen 
Gefantten am Bundestage, Grafen von Buol: Schaucaſtein, 
worin gefagt wird, Se. Mai. der Kaifer von Defterreich ſahen 
den Bundestag nicht als ein vorübergehendes, fondern als «in 
flets dauerndes Inſtitut an; ie naͤhmen den größten Autheil 
an allen Verhandlungen deſſelben, und würden auf Beine Weife 
Die Sade Oeſtetreichs von der. Deutfhlands trennen. Ueb— 
rigens fühen Sie es gerne, wenn von demfelben Alles mit Ruhe 
verhandelt und durchaus alle politifhen Reibungen verinieden 
würden. » 

Bereits unterm 19. April 1816 erfhien zu Arolfen die Vers 
faffungsurfunde für das Fürftentyum Waldeck im Drude. Der 
Landesvertrag beſteht aus 5 Artikeln, enthaltend: 1. Das wer 
traasmäfiige Abſchließen der Verfaſſung zwifchen Deren und Lab, 
auf die Grundlagen des alten Rechts. 2. Die Landfdioft (Rer 
pröfentanten), gebildet 1) durch die Befiger landtagsfähiger Rit: 
tergüter ; 2) durch die Abgeordneten der 15 Städte; 5) durch 10 
Dertreter des Bauernftandes , und berechtigt &) ſaͤmmtliche Steu⸗ 


ern zu zeguliven und zu-vermwilligen; b) Verwaltung der Landese 


Kaſſen, daß die Steuern nur zu den von Heren und Land bes 
flimmten Zmeden verwendet werden; e) Berathung und” Gins 
willigung bed allen Gefegen und Anordnungen; d) Geiehesvors 
Borſchlaͤge und Anträge zur Beförderung der Landesmwonlfahrt 
einzureichen; e) Befchmerdeführung bey Mißbraͤuchen jeder Art; 
F} mit zu wachen, daß von den Juſtizbehörden uutadelhafte 
Rechtöpflege gehandhabt werde. . 3. Der landſchaitliche Ausſchuß 
verfammelt ſich jährlich im’ Zunius. 4. Die landigaftlide Kan 
mer iſt dem Füͤrſten und den Etänden allein untergordnet, 
nimmt fämmtlihe Ginkünfte ein und verwaltet die Landeskaſſe. 
5. Sicherung der Berfaffung bey dem Antritte eined neuen Res 
genten; die Stände werden jufammenberufen, und buldigen denrs 
felben, nachdem er über die Befolguug der Verfaſſung Reverfale 
ausgeftellt, . 

Im Korrefp, von und für Deutſchl. heißt es, daß die che 
maltge Königin von Spanien binnen Kurzem ſich zu ihrem 
Gemoble nah Amerika begeben werde, — Es wird verfidert, daß 
die koͤnigl, preußifhe Regierung gu Frankfurt ein Anlchn von 


5 Millionen Thaler zu eröffnen ſucht. — Ein Schreiben aus dem 


*önigl. baler. Hauptquartier Saargemuͤud vom 9. Mär; ent: 
Hält; Bon jedem Armeekorps gebt befanntlih ber Ste Theil 
gurüd ind Vaterland. 
No das s2te Regiment, weiches jeine Garnifon in Würzburg 


723,815 fl., und die Ausgabe’ 


Don und gehen 2000 nah Haus, nims 


"nen, serboten wird. 
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bat; dem 19. März marfchirte es fhon hier ab. Man fuat fehr 
ftark, daß vis Den 1. Way eine allgemeine Dislokation ftatt has 


ben und unfer Hauptquartier nah Hagenau Formen foll, Doch 
iſt dieſes nicht beſtimmt. 
Frankreich. 
Der König fol dem Derzoge von Drleans, außer dem 


Schloße zu Neuilly, auch noch dieß zu Villiers gefchenkt haben. 
Der Herzog von Berry hat wegen der Genefung feiner Ge: 
mablin 6000 dr. an Die Armen von Paris austpeilen laſſen. 


Kr hat während ihrer Krankheit ihr Zimmer nicht verlaffen, 


Die Krantheit der Frau v. Stael verurſachte ihren Freunden 
fortwährend einige Beſorguiße. 

Der Hırzog von Wellington gab am 12. März einen aläns 
genden Ball, welchem aber wegen der Kalten Niemand bon der 
fönigliben Samilie beywohnte. Die Dlinifter und der arbfte 
Theil dis Hoſtes hatten jich eingefunden. Es hieß der Serjog 
wolle zu ‘Paris bleiben, bis alle zum Abwmarfh kommanditie 
allurte Truppen Frankreich werlafien haben. r 

Ytallem 

Am 1. März leiſtete Monfignor Milcfi, ermöhlter Patriarch 
von Benedig, Primas von Dalmatien ıc., in Die Hände des 
Gouverneurs Grafen von Goes den Gid- der Treue und nahm 
förmlihen Beſitz von feinem Patriarchat. 

Mailand. Das Giornale italiano vom 11. d. Monate 
enthält Folgendes über Generals neuefte Dper, betitelt Rodıigo 
di Valeuza. — Sieh da! eine Oper, die in jwenmal vier und 
zwanzig Stunden wie ein epbhemeres Fieber erſtarb. Nachdem 
fie geſtern und vorgeftern gegeben worden if, Eündige ıch Ihnen 
für heute Abend ſchon wieder Winters Mapomed an, Ich hoffe 
Sie werden nicht meiter in mich dringen, über Rodrigo nod et, 
was zu fügen.» Generali hbeß Italien diefes legte Pfand feiner Kunft, 
indem 6 ihm fon zu ſchwet gefallen ſeyn würde, unfern Schierj 
über feine Auswanderung (spatriare) u wiſſen. Bald wird er uͤber die 
Meere hinfegeln. Sein Schidfal und unfere Wuͤnſche geleiten ihn an 
die fer des Gbro. Den Winden und Tpratertürmen Mollands 
glüclicdy entronnen, wird er Barcellona's Hallen von einer Reir 
be von Meibdien wiederballen machen, woran ji das fpantfche 
Dr leichter ald Das unfrige gewöhnen möchte, Wäre das Ber 
dienft der Kompofition fo groß geweſen, als der Gifer und bie 
Sefchiclichkeit der Birtuofen, fo würde Rodrigo noch ſauf der 
Scene ſeyn; doch wir wollen nicht vergeffen, daß wie fie heute 
in Mapomed mieder hören werden. Es ſchmerzt mich, daß 
die vortreilih gemalten Deforationen von Sgr. Eanquirico in. 
fo kurzer Zeit aus unfern Augen entſchwunden find, 

Spanien 

Die Regierung hat das fehr ſtrenge Verbot, in Betreff des 
Einbringens aller Zeitfhriften ohne Ausnahme, die in England 
und in den Niederlanden erfcheinen, erneuert, Die Parifer Zels 
tungen allein maden eine Ausnahme von der Regel, Was die 
andern Blätter betrifft, die in den übrigen Theilen Europens 
gedruct werden, fo hat man, Da.fie in Spanien ganz unbekannt 
find, nicht für nöthig erachtet, Diefelben zu verbieten. Auch die 
Werte des Abbe‘ de Pradt find im allgemeinen Berbot bearif- 
fen, wodurch natürlihermweife die. Neugierde, fie kennen zu ler 
i In, Madrid zirkuliren einige Gremplare 
davon, die man ſich aus den Händen, reift. 


Grofbritanniem . 
(Aus m Zeitungen vom 8. Mär.) SKonfol, 3 Proz. 
697 — Der Großfürft Nikolaus befindet ſich feit dem 5. d. 


wieder zu London, we am 6. bie. Geſandten von Rußland, 


Preußen und der Niederlande ben ihm fpeiöten. Am folgende Tage 
wohnte er einem großen Lever des Prinzen Regenten bey. Gr 
will fih am 15. d. nad Calais einſchiffen. Blele Pfuͤge und 
andere verbefferte Adergeroͤthe, die er auf feiner Retſe durchs 
Junere von England gelauft bat, geben direft nah Peters⸗ 
burg ab, — Der Prinz Regent und die Königin find vom Ürbe 
Prinzn von Dranien erfucht worden, bey fenem heugebornen 
Sosne Pathenjielle zu veriehen. — Seit einigen „Tagen haben 
peftige Stürme großen Schaden an unfern Kujten verurfacht, 
— Hr. Bareing joll alle Theilnapme an dem von dem nord, 
amerikanifgen Agenten, Hra. Sergent, negojürten Anlehen abs 
geibiagen haben. 
Kondoner Blätter „fagen, Rufland und die Pforte wollten 
diplomatifbe Agenten an den ‚Senat der jonifchen Inſeln fens 
den. — Man erwartet den Herzog von Orleans wieder zu Lons 
don. — Auf Die Berwaltung mander Acmter (ſagen Londoner 
Bitter) lafſe ſich folgendes Geſpraͤch zwiſchen einem Exbiffstas 
in und feinen Raktenjungen anmenden: „Was thuit Du, 
om?« — » Richts, Derr!« — »Und was thuſt du, Jad?« 
— Ich helfe dem Tom, mein Perr!« — Yu Bolton gab es 
geoifchen Soldaten und Bürgern Dändeln, wodey einige Perſo⸗ 
men geſaͤhrlich verwundet murben, 
Bermifbte Radridten 
Münden, den 18. Mir. In dem durch den biefigen po: 
Intehnifhen Vetein herausgegebenen baier. Kuuftanzeiger Wro. 9 
finder ĩch ein Auffag uber Eünitlide Blumen, diefen für 
Damenpup und Zimmerſchmuck jejt unentbehrlichen Artitel, der 
in Jtalien und Frankreich bedeutende Manufakturen beſchaͤftigt. 
Wir erfahren hier von den glücklichen Verſuchen eines talentwok 
ben jungen Frauenzimmers in Münden, italienifhe Blumen zu 
verfertiaen, wodurh fie durch Studium Der Kunſt und Natur, 
und durh Geſchmack in der Auswahl und Yufaminenfegung Der 
Blumen es bereits zu einer nicht geringen Bolllommenpeit ger 
Grat hat Da wir zur größern Kenntniß der imländiihen Ta 
fente und Kunitfertigkeiten in dieſen Blättern gern benzutragen 
ſuchen: fo tyellen wir hier folgende Berszeilen über jene jlerlihen 
Blumenfträrße mit, worin der Hr. Ginfender dem aufmerlfamen 
Leſer jugleih den Namen der Künftlerin zu erkennen gegeben hat. 
R ein hold'res Anſchaun, rein und freundlich: Far, 
R richt die Natur aus ftiller Welt uns dar, 
A Is in der Blumen Ghor; wie taufendfalt 
T heilt fie hier Farbe, Zeichnung und Geſtalt! 
3 u bilden: nach ſolch lieblich ſchoͤner Jier 
G rdadteft Du, und wohl gelang es Dir: 
3 on reicher Fülle, folafam deiner Hand, 
S wit Flora's Schmuck zum reijenden Verband; 
& 8 tilgt den Bluͤthenkranz nicht Rordes-Hauch, 
R-ein, dauernd lacht er dem erfreu'ten Aug’. 


Ausfiht anfdienähfte Aernte. Die landwirthſchaft⸗ 
Ihe Anſicht der Saaten gibt eine gute Vorbedeutung einer et: 


frenligen Aernte. Das frühgefärte Korn bat fehr gut gepflanit, 
sur in Tiefen bat es durch Naͤſſe gelitten; Die ganz fpäte Korn⸗ 
Saat, die nad Dem eriten Froſte aufging, zeigt ebenfalls ein 
freudiges Wachtthum. Die Kornfaat, Die in die fatale Periode 
Purz vor dem Froſte in deu erſten Meousmbertagen ficl, hat ſtht 
gelitten, die Wurzeln find faul und da® Blatt falb; die meiften 
Felder müffen umgepflügt und mit Sommerfrucht befaamt ne 
den; auch der günfligfte Frühling kann fie nicht erhalten. Der 
Baizen und die Spez fichen friſch und Eräftig. In vielen Jah» 
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ven fland Der Koblreps nicht fo erfreufih, als gegenwaͤrtig. Bey 
dieier feuchten Witterung pflanzt er um, ſchießt nur laugſam, be: 
hält bey erfolgender Trocknung Feuchtigkeit genug, um alle Res 
benfproffen zu entwickeln. Bielleicht blüht er auch früher, als 
daß ihm der Erdfloh fchaden könnte. — "Die hinlaͤngliche Feuch⸗ 
tigkeit im BF-en läßt auch für die Sommerfaat qutes Gederhen 
hoffen; es bat ſich cin Waſſerbehaͤlter unter den Getreidewurzeln 
gebulder, der bey der trocknen Waͤrme nach oben ausdünftet und 
die Pflanzen tränft. ben der Vorrath an Winterfeahtigkeit in 
der Bauecde erhält die Hoffnung einer reichen Kartoffelerndte. Es 
ift rathſam, Ge frühe zu pflanzen, damit fie auch, bey etwa lang: 
famerem Wahstyume, jur Reife kommen. Die frühen Donnerwet⸗ 
ter, die wir hatten, laſſen, nach der fprihmörtlihen Regel, Feine 
verderblihe Spatfeöfte befürchten. Bey dem Weinftöden hat nur 
die Art Reben,. die in den Rheingegenden Oeſterreicher genannt 
wird, vom Herdftfcofte gelitten und geftarter Daher nur den 
Shuitt auf ein, zwey, hoͤchſtens drey Augen, aber Peine (in 
einen Kreis) gebogene Reben, Das marligte, weiche Hola Vie: 
fer Rebenart leidet aber vom Frofte; zum Erſatze bat es aber 
auch wieder die vorzüglihe Gigenſchaft, fogar am milden Holze 
Bruchtaugen ju treiben. Das Orün der Wälferungsmwiefe ergöget 
dereitö das Auge; auch die Eünftlihen Wieſen treiben freudig; 
mur Die mehr ald einjährige Esperſette, Hat durch voriaͤhrige Mäffe 
gelitten; fie bat ſich ſehr verduͤnnet, indem viele Stöde in der 
Wurzel abgeftanden find, Auch die Gemirkungen, die noch mit 


WBaͤſfer uͤderfaͤttigt ſind, find noch nicht für. Die laudwirthſchaftliche 


Benügung verloren. Austrodnende Winde bey einiger Früh 
lingewärme verzehren ſeht ſchuell die ſchaͤdliche Feuchtigkeit, Die 
Saat der Gerfte, des eins, die Schottenfrüchte Fünnen bis zur 
Hälfte des Jung ohne Bedenken verfhoben. werden. Die fait 
ununterbrodenen Land⸗ und Seeſtuͤrme deuten auf große Std: 
enugen gleichroichtiger Kräfte dee Matar; Die Ruhe wird nur alk 
Mäplig wieder hergeftellt, 

Ueber einige merkwürdige Naturphänomene unfe 

rer Tage; vom Medizinalralp Dr. Günther. 

Die zeither von den Beobachtern der Magnetnadel bemerkte 
Abmeihung derfelben von ihrer bisherigen Richtung, die Erſchei⸗ 
nung des, in dem ganzen nördlihen Guropa am Sten des works 
gen Monats beobachteten, merfwürdigen Nordlichts, die zeitheri- 
ge, befonders feit der Erfhelnung diefes legtern eingetretene anf 
fallende Witterung, find, meines Erachtens, Phänomene, melde im 
genaueflen Rapport zu eben feheinen, umd die dem Natırfor: 
ſcher zu mancherley Reflexionen Anlaß geben MWahrfcheintich has 
ben alle zuhächit ihren Grund in der in Tätigkeit gefegten Erd⸗ 
Glektrisität, deren Hauptreſervoir ſich vielleicht im Mittelpuntte 
unfees Planeten befindet, von wo aus, ald.dem primo agente, 
alle vultanifhen Ausbrüche bewirkt werden. Steffens, deffen 
Genie in unfern Zeiten fo manche erhellende Strahlen in die 
dunkelſten Regionen der Naturforſchung warf, ertheilte uns au 
über diefen großen Projeß der Natur die intereffantiften Anfihe 
ten. Mac ihm gibt es zwey Gegenden, mo der vulkaniſche Pros 
seh keine Hauptwerkftätte hat. Die eine Gegend befindet fich im 

Hier find die duch umterirtifches 


uͤdlichen Theile von Guropa. 
= aus den Tiefen des Meets herausgehobenen liparifhen ns . 


und die zwey noch brenmenden Bulkane, Artna und Befun, 

und Dad eingefunkene, noch nicht ganz erlofhene Solfatara. Die 
dere Gegend Üft der füdliche Thell von Mordamerita, und der 
nördliche Theil von Südamerika. Hier trifft man die durch un« 
terirdifches Feuer erhobenen vuſkaniſchen Juſeln unter den Antile 
len an, und tiefer gegen Süden bie noch brennenden Vulkane 


* 


Arquiba, Pitchinda und Koto:Parl. Diefe zwey Punkte ſieht 
derfeibe, und nicht ohne große Wahrſcheinlichkeit, ald Zentrals 
Punkte, gleihfam ald die Quelle aller Bulkanität an, von wel: 
er aus die Hanpfvertbeilung, gegen Norden von Veſuv und 
Aetna aus, gegen Eden von Pirhinda jund Gem +Parl, wle 
in Radien ausgeht, wenn man auf die Erdbebei. « D ihre Rich⸗ 
tungen Rüdfiht nimmt. — Die Erdbeben von Europa zeigen 
ihre Wirkung gegen Morden herauf, und bringen, wenn aud 
ihr Wirfungdfreis, mie bep dem Erdbeben von Liſſabon, fehr 
groß ift, nue ſchwache Erfcütterungen auf der nördlichften Kuͤſte 
von Afrika hervor; die Erdbeben in Amerika hingegen verbreiten 
ihre Eriütterungen gegen Eüden berab: denn nie will man 
höher in Nordamerika merkliche Erſchuͤtterungen, als Folgen eis 
ned Erdbebens, in Peru, Chili, Merito, oder auf den Antillen 
verfpürt haben. Das Erdbeben von Liſſabon dagegen werurfachte 
an der oͤſtlichen Küfte von Nerdamerika merklihe Grfhätteruns 
gen. Daß hierbey wenigſtens Glektrigirär mit im Spiele fey, ber 
weifen Die mancherley dabey Statt ſindenden Phänomene — haͤu⸗ 
fige Blige, die allenthalben den Horizont fenrig machen, wenn 
ein Grdbeben Tommen foll — große Furcht uuf Der ganzen bee 
lebten Schöpfung ruht, und als eine Feige einer farken Lufte 
Giektelzität angefehen werden muß — vor allem jene merkwürdie 
ge Lage der Gegenden, mo die Gröbeben am bäufigiten find, 
und die Richtuugen, welche diefe Erfhütterungen nehmen. 
(Der Befſchluß folgt.) 

Am 190. März Nachts wäre beynahe Das Palais royal zu 
Paris abgebrannt. Das Feuer, das bald wieder gelöfht wurde, 
entſtand Durch die Waͤrmpfanne eines Gandelmanns, der dieſelbe 
in feinem Baden mit nech glühenden Kohlen verſchloß. 

Gin Eifberarbeiter von Berlin ward von der Stadtaerichte 
Reminals Depstotien zu Öjähriger Zuchthaueſtraſe mit Will 
tommen und Abſchied verurtbeilt, und des Bürgerrechte, fo wie 
des Ehremzeichens der Mationalfofarde für werlulig erftärt. Der 
Lerurthetiie bat vor laͤngerer Zelt das Silberſervice verferriat, 
weiches der Koͤnig dem General Grafen Bülow, von Dennewig 
um Gefeben? machte. Erſt nach Deiien Tode fand es fih durch 
in: daß das Silber.daran verhältnißmäßig um amen Leth 
fehlechter al6 gewöhnlich war. Mit einem ander koſtbaren Eil: 
berſervice fol es aleiche Bewandtniß baden, fo wie mit man 
Serleyg andern Arbeiten für das Publifum, welche dem Betrü— 
ger nun Ind Haus gebracht werten, mit der Aufforderung: Das 
sriegte dafür zurück zu zahlen. 


— | — 
Köniak Dof: und Nationals Theater. 

Sonntag: Jum Grftenmaf: Die Badanten, Opa in 2 
Auizuͤgen. Mußf von Geurrali. 

Das Bu Diefer Dper iſt in der Lentueriſchen Buchhand⸗ 
bung und an der Kaſſa um 18 Er. gu haben. 

Königk Theater am Ifar: Thor. — 

Samflag: (Jum Gejtenwale): Götz von Berlidingen 
wit der eifernen Dand, Trauerfpiel von Göthe. Anfang 
um 6 Uhr 

Zonutag: Dad Noͤmliche. 

— — — — —— —— — — ——— — 
Bekanutmachung. 

165%. (2. a) Seit den Jahren 1812 bis 1816 wurden dem 
bieftven Regstionten M. May mehrese Gegenſtaͤude verpfändet, 
Bi zur Jeit aber nicht aufgelöst. Auf Andringen des Dar 
kiberd werden demnach fimmtliche Debruten aufgeſodert, Die aus— 
wohl Piänder bey dem Kreditor gegen Gnirichtung der Schul 
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Beträge binnen 6 Wochen um fo gewiſſer zu reluiren, als außer 
nah Verſtuß des Termins die unoutaelösten Stuͤde —— 


lichen Verſteigerung unterwerfen, und ſedahn das weitere R 
liege verfügt werden würde. j - 


Ten 11. Mir 1817, 
'Königl. baier, Stadtaericht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
Bauer, 





Barnun 
‚624.(3. 0) Da der Wittwe Barbara Schell, geborenen 
Rindenthaler, wegen ihrer nachgewieſenen Gefleefbwähe in der 
Perfon des königlichen Hoforgamften Johanu Kalcher zur Bes 
forgung ihrer burgerlicyen Angelenpeiten ein Gurotor berarges 
ben murde, fo wird Diefes hiemit zur allgrineinen Kenntniß ger 
bracht, damit Jedermann ſich datnach zu achten wiſſe. 
Altum den 7. März 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht München. 
Gerngroß, Direkter. 


v. Dahn. 


Vor dem Marthote auf dem Maximilians-Platze Nr. 1525 
rüdwärts in dem Defonomies Gebäude find zweh fingende Spoͤt⸗ 
ter, eine Graenmücke und zwey Nachtigallen, dann gedürrte 
Ameifen: Eper von beſter Qualität zu verkaufen, 











1658. (2. a) Verfchiedene goldene Angebänge an eine Uht, 
old Tiſchchen, Laternen, Wiegen u. f. ſ., melde an einen gelte 
nen Ring zufammengekangen waren, murten verflofienen Dienſtag 
den 18. dich Nachmittags unwiſſend wo verloren. — Dem Fin— 
der eine gute Belohnung D. u. 

1657. Herr Loudet, Merisinafrath und Hefzahnarzt, iſt 
iſt bier angefouimen, und wird 12 bis 14 Tage bier vermeis 
len. Perfonen, welche ihu zu Ratye zieben woßen, können ihn 
in dem Haufe des Deren Landarztes Koch im Pantfhaftsgäß: 
en Nre. 112 bey Heron Öberjllientenant von Göſchl über 
zwey Etiegen autteffen. 








In der Rumford'ichen Straße vor dem Cinlaß Mr. 47 über 
zwey Treppen vornberaus find 2 beigbare, menblirte und mit 
eigenen Eingange verfchene Jwmer, töglid in vermicthen. 
Anzeige der in München angefonmenen Fremden 

Im goldenen bahn: Sr Baron Fiſchter von Treus 
Berg, won Augsburg. Sr. Grey, Kauf. von Straßburg. 
Hr. Küſſner, Hoſmuſilus von Würzburg. — Im goldenen 
Kreuz: Hr. Sander, Kaufm. von Zürich. — Im fhwarsen 
Adler: Hr Meufcel, Kauf. von NRemſcheit. Dr. Traber, 
Kaufm. ven Moinfctheim, Hr. Heckel, Kaufın. von Regens: 
burg. DH. Muſſtet und Thom, Kaufleute von Augsburg. Pr. 
Chalen, Profefio: von Geneve. 

Die 72.7e Ziehung in Regensburg if Doumerstag, den 
20. März 1817 unter Den gewöhnlichen Formalirären vor ſich 
gegangen, wobey nahlrkende Nucttern berausgefommen find: 

15 62 23% 54 67 

Die 725. Ziehune mid den 17 Maͤrz und inzwiſchen bie 
65te Nuenbeiger Zirgung des 51 Mär, und _or ‚108 
Muͤnchner Ziehung den 8. Aptil 1517 vor ſich geben. 


Münchener 


Politiſche 


Zei tu n g. 


Dit Seiner Muiglihen Majeit von Balern allergnädigfiem Privilegig 





4*t ” 


* 
Montag are 





— — — — —— 
[3 
Deutfdland 

Balerm Auszug aus dem Eönigl. Megierungsblatt 
St. XU.: 4) Die Grtradition des Stiftungss und Kommunal: 
BDermögens betreffend. 2) Berjeihniß der an der koͤnigl. Lud⸗ 
wig: Masimiligns: Uniwerfität zu Landehut 1817 zu Baltenden 
Borlefungen. 3) Piarteyen; Erle digungen. 

Defterreid. Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Fol 
gendes aus Wien, vom 14. Mir. Die in Trieit ausgerüjtete 
Öfterreichifche Flottille wird unter Bedeckung der, Fregatte Auftria, 
welche den Grafen Eltz nah Rio: Janeiro überführen follte, ges 
gen den 2. April mit dem zum einjtweiligen k. k. Gefchäflärräiger 
am brafilifhen Hof ernannten Fteiherrn v. Meveu unter Segel 
gehn. Die beyden & E Kämmerer und Geſaudtſchaftskavaliere, 
Grafen v. Schönfeld und Palffi, ſchiffen ſich zugleih mit ein und 
werden Diefer Tage von Hier nach Trieft abreifen. Dir gedachte 
Flottille dürfte demnach wenigitend einen Monat vor der Ergbers 
sogin Leopoldine in Rio: Janeiro eintreffen; vielleicht iſt ſie für 
Dann beflimmmt, das Geſolg der Prinzeifin made erfolgter Ihebers 


en eingegangenen Dryeihen dürfte die portugiejliche Eskadre, wels 
che die durchlauchti ze Braut und ihr Gefolge abholen foll, bes 
reitd nad Guropa unterwegs ſeyn und im April zu Livorno ans 
langen, Die Abreife J. & Hoh. von hier mad Livorno erfolgt 
jedoch ſchwerlich vor EOnde May’s. Indeſſen gehn ſchon täglich 
ſchwer beladene Wagen mit Efſekten aller Art nah Livorno ab. 

Preußen Nach Berichten aus Berlin in der Allg. 
Zeitung, erwartete man daſelbſt ſaͤmmtliche DOberpräfidenten det 
Reichs, zehn an der Zahl, welche zum 24. Mär, einberufen 
flad, um der Eröffnung des neuen Staatstaths, und ſodann 
der Berathung über Das neue Abgabenſyſtem beyzuwohnen. Die 
Zahl der Staatsräthe ſoll 60 uͤberſteigen. In Admweienheit des 
Königs präjldirt der Für Staatskamzier. Die koͤniglichen Prins 
jean und Die Minifter haben darin Sig. 

Bürtemberg Fortiegung der Berfaffung® 
Entwürfe, welde von dem König der Stärfdever 
fammlung mitgetheilt wurden, 

%, 25. Ein Staatödiener kann ohne feine Zuſtimmung nur 
wegen Unbrauchbarkeit und Uufihigkeit zur Verſehung feines 
Unis, oder wegen Vergehen, nach vorbergegangener Unterfuhung, 
auf eine geringere Stelle zurüdgefegt, oder mit Verluſt feines 
Dienfigepalts aus dem Eöniglichen Dienfte entfernt werden. Diem 
flentfegungen — Saifıtiomn — werden ausſchließlich von der 
Rriminaljuftisfielle erkannt. i 

$. 28. Berfekungen der Staatodlener ſollen nicht ohne vors 
heriges Gusachten derjenigen Behörden, auf deren Vorſchlaͤge Die 
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— 24. März 1817. 


Erneameng erfolgt ift, und überhaupt nicht ohne erhebliche Gründe 
vorgenommen werden, Staatsdiener, welche wicht auf iyr Ans 
fügen und nicht wegen Vergehen oder Unfähigkeit verfegt werden, 
erhalten für die Umzugskoſten eine Entſchaͤdigung. 

9. 31. Fuͤt Die Staatsdiener, welche durch Krankheit oder 
Alter sur Führung ihres Amtes umfühig geworden find, fo wie 
für die Hinterbliebenen der Staatödiener, ſoll geforgt werden. 

$. 52. Die Staatsdiener und die Behoͤrden find für die von 
ihnen erteilten Befehle verantwortlid, und haben ben eigener 
Verantwortlichteit nur die ihnen von den geeigneten Stellen im 
der vednungemißigen Form zutommenden Anmeifungen zu beos 
dachten. Eind jie im Zweifel, ob die Stelle, weiche ihnen einen 
Auftrag ertheifte, dazu kompetent fen, ſo haben fie darüber bey, 
ihret vorgefegten Behörde anzufragen, fo wie ihnen auch obliegt, 
wenn fie bey dem inhalt einer höheren Derfüguag erhebliche Ans 
Rände finden, ſolche unter Beobachtung der gesiemenden Formen 
und Vermeidung jeder mahtheiligen Verzögerung, der verfügen 


.$. 33. Der Pöniglide Geheimes Rath ift Die unter 
dem Köwige ſtehende oberfle Staats : Behörde, meldyer alle übete 
gen Staats» Berwaltungs » Stellen untergeordnet find, Gr befteht 
wenigftens aus 7 und hoͤchſtens aus 11 Mitgliedern. 

$. 54 Der König ernennt und entläßt die Mirgfieder des 
Geheimen; Rath nah eigener freger Sntihliefung, Gr mwirb 
bey der Ernennung vorzuͤglichen Bedacht auf Gingeborne nehmen, 
und jeden auf Die Geburt oder das chriſtliche Giaubens Beeennt 
niß ſich gruͤndenden Unterfhied ausihliefen. 

9 38. Die Geſchaͤfte werden in verſchledenen Departements 
bearbeitet; Diele find: 1) Miniflertum der Juſtig; 2) Diinifteri, 
um der auswärtigen Angelegenheiten; 5) Minſtertum des Fr 
ern; 4) Ministerium des Kriegsweſens; 5) Mipifterium der Zins 
anzen; und 6) Miniiterium des Kirchen. and Schul weſens. 

$. 39. Jeder Dipsrtemenis- Minifter if für dasjenige, was 
er einzeln verfügt, oder mas ihm vermüöge dis ihm zugemielenen 
Geſchaͤftokreiſes zu thun oder zu verfügen obliegt, perfonlich ver 
antworflich. ü — 

8. 44. Theils zur Reviſion Der Geſetze, thells zu deren Er— 
guung und joetſchreitenden Ausbildung wird ei befonderes Gr: 
fegarbungs: Kollegium errichtet. ; . 

9. 45. Ohne die worgängtge Prüfemg diefer Behörde, wel⸗ 
de jedesmal vorher die Arußerung der für den Gegenftand ſich 
eignenden beſondern Stelle Pinzabolen hat, kann, fobald. fie in 
Wirkſamkeit getroten Kon wird, weder am Deiweflönig, mod am 
Die Stände ein Crime Vorſchlag- aedbracht werden. z 

9. 49 Den Ghels der eigenen Drpastenwuth, in derecu 


den Ställe vorzutuagen. 
gabe nah Europa zuruͤckzuführen. Mad den Isjten aus Brafilis " 


Tach das nene Beleg einfchlägt, ſteht ed frey, an den Berath- 


ſchlagungen des Gefeggebungs +» Koflegiums gleichfalls Antheil zw 
nehmen. . (Die Fortfegung folgt.) 

Tranktfurt Die Bundesverfammlang hielt Sonn 
tags den 16. März eine auferordentlihe Sitzung. Es hieß, 
daß fie fih auf die von dem kurherſſiſchen Gefandten übergebene 
Mote bejogen habe, und daß fomohl jene Note, als die Ant 
—* des Bundeerages unverzuͤglich befannt gemacht werden 

uͤrſten. 

Heſſen. Der Kurfürſt hat unterm 4. März ein Haus 
und Staatögefeg unterzeichnet. 

Srantreid. 

Der Moniteur macht die Rede bekannt, melde der Unter. 
Staatsſekretaͤr Becquey, einer der mit der Bertyeidigung Des 
Sefegentwurfs über die Journale beauftragten Kommiffarien, in 
der Pairskammer am 28. Febr. gehalten hat. Man bemerkt 
darin folgende Stelle: »Gs iſt ein voliitäntiges Gefeg über Die 
Journale verlangt worden; aber Die Zeit würde nicht erlauben, 
es während Diejer Seſſion zu verhandeln und es iſt unnöthig zu 
fagen, daß unter allen zu verfaffenden Geſetzen keines ſchwerer 
iſt, wenn man den Zweck, den es haben foll,: erreichen will. 
Ih bin fhrmlid ermächtigt zu erklären, daß das Minifterium 
hofit, es werde folches bey der naͤchſten Seffion vorlegen können.“ 
— In der Rede des Herzogs von Richelien bey Ueberbringung 

bdes Budgets in der Pairätammer beinerfte man die Zufane, daß 

auf ausdrüdlihen Beiehl des Königs in den Minifterien elle 

. zur mogliden Gefparniffe gemacht würden, die fih nur mit dein 

Bermaltunasaange und dem Dienflesmohl verfrügen, mopon in 

= a Sitzumg den Kammern die Ueberſicht vorgelegt wer: 
n folle. 

Eine Drputation der Stadt Bourbraur, den Minifter des 
Snnern, Lane, und den Präjidenten des Kaffationggerichts, 
Deſetze, an ibrer Epige bat der Eonialihen Familie aufgewartet, 
um, gelegenheitlib Des Jahrstags Des Einzugs des Hetzogs von 
Angoulems, des Helden des Sudens, mie ihn die Parifer Blaͤt⸗ 
fer nennen, in jene Stadt, ihre Gluͤckwuͤnſche darzubringen. 

Das Koffationsgericht hat am 15. März das Urtheil des Afr 
fiiengerichts zu Mismes, wodurch der Meuchelmörder des Ben, 
Lagarde, Louis Bolffin, losgefprochen wurde, wegen fehlerhafter 
Stellung der den Geſchwornen vorgelegten Fragen annullirt. Das 
Affıfengericht hatte nämlich die Geſchwornen unter andern, troß 
des Widerſpruchs des koͤnigl. Prokurators, gefragt: »Ob Die 
Handlung des Louis Boiſſon durch ſchwere Lirmwalttpätigkeiten 
Diebe mit dem flohen Saͤbel) provozırt worden ſey, Die ein 

entliher Beamter ben Ausübung feiner Funltionen obne recht: 
mäßigen Grund gegen ihn auegeuͤbt habe.« Das SKafjationeae: 
richt ſah Diefe Frage als eine Umwerfung after geſellſchaftlichen 
Drönung an, da ein Piſtolenſchuß auf einen Öffentlihen Beam: 
ten, ben Gelegenheit eines Auflaufs, die durch Gemaltthätigkeiten 
jenes Beamten, der den erflen Ungehorſam gegen feine Befehle 
Rrofen mollte, gerechtfertigt werden koͤnne. Inzwiſchen iſt Diefe 
Kaffation nur. zu Auftepthaltung des Geſetzes ausgeſprochen; bey 
Boiſſins Losfprebung muß es nach ſcanzdſiſchen Geſetzen fein 
Bewenden behalten. 

Der Frankfutter Bankier Hr. von Bethmarm befindet ſich 
feit Rurzem gu Paris, wie man alaubt in Angelegenheiten der 
Anleihe. Hr. Baring ward gleichfalls in Kurzem von London 
wieder erwartet. 

Die Deputirtenfammer hatte am 13. eine Sitzung, und 
wird fi, wit eb beißt, überpaupt mit eher wieder verſam⸗ 
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meln, als bis die no rädftindigen Berichte ber verfdiebene 
Gefegentwärfe werden erftattet werden Eönnen. 5 

Es hieß, dee Herzog von Orleans wolle am 17. Mär; nad 
—— — - —* bern abzuholen. Mittlermeile 
mu eifrig an einem Flügel feines Pallaftes zur 
derfelben gearbeitet. a ee 

Lord Wellingion fland dem Vernehmen nah im Begrif, 
ind ruſſiſche Dauptquartier zu Maubeuge abzugeben, um daſelbſt 
den Großfürſten Nikolaus bey feiner Nüdkchr aus England 
ju erwarten, — Frau von Stgael foll gefährlich krank fepn. 

‘ Italien 

Der Grofpersog von Toscana verlieh in Begleitung des Erz⸗ 
Herzogs Lecpeld am 3. März Florenz, um fich wieder nah Pir 
fa zu begeben. — Madame Gatalani hatte ihr erſtes Konzert zu 
Slorenz auf den 8. März angekündigt. 

Von Rom reiste der zum Nuncius bepm brafiliften Hofe 
ernannte Monfiguore Marefoecht, Gröbifhof von Damiate, am 
3. März nah Rio + Janeiro ab. 

Am 5. März Bamen der Herzog umd die Herzogin von Mos 
dena zu Parma an. Sie machten einen Beſuch, bep der Der: 
zogin, und fegten nad einigen Stunden ihre Reife auf der Stras 
Be nah Turin fort. 

Lucian Buonaparte hat in feinem Oarten ben Nom den nach 
feinem Urthell vorzüglichften Dichtern allee Nationen eine Art 
Parnaß gefifter und die Mamen derfelben mit Buchsbaum zwi⸗ 
fhen Lorbeerbecken anpflinzen laſſen. Bon den Deutſchen find 
in dieſet reſpettabeln Geſellſchaft bloß KMopſtock und Schiller, 
von den Franzoſen mehrere unbedeutende Namen, j. B. der pros 
ſatſche Boileau 

Das ital. Journal, il Spettatore, enthält Folgendes über die 
große traglihe Oper Mahomed, verfaßt von Hrn. Felir Ror 
mani, componiet von Hrn. Kapellmeiſter Ritter v. Winter. 

Winters tiefer und umfaffender Genius im der mufllaliichen 
Kunftift in ganz Europa bekannt. Die Borziige, melche der Oper des 
Mahomed einen dauernden Ruhm zuficheen, find; ein jhöner Geſang, 
Wahrheit im mufitalifchen Ausdrude, tieſes und warıued Gefühl. 
Die lebendige Phantafie des bejahrten Meifters hat die reife Ueberle⸗ 
gung zu iheer getreuen und fihern Begleiterin. Die Spmphenie 
iſt im Style der türkifhen Muſik verfaßt; zwey Takte 
allein biſden den Hauptgedanken derſelben und werden mit 
ſeltener Geſchicklichkeit durchgefuͤhtt. Voll Würde und Gr 
habenheit iſt die Mufit des Eingangs und ſchwetlich wuͤrde 
ein andrer Kompoſiteur unſrer Zeit fie fo herrlich mie Winter 
behandelt haben. Das andre Verdienft der mehrfiimmigen Sing⸗ 
Stſicke befteht Darin, daß fie durchgehendé parti reuli enthalten, was 
fo vlel ift ale Stuͤcke, wovon eines von dem andern völlig unabs 
bängig ift; ein Umftand, der fhon an und für fih das Werk 
des geuͤbten Meifterd glänzend einſehen laͤßt. Die Krone der 
ganzen Oper ift das erfte Finale, es fchlieft mit einem meiſter⸗ 
haften Sırtett, für 6 parti reali geſchrieben und mit einem mes 
fterbaft durchgearbeitelen Ausgange. Das Tercett und Quin 
tett im zwerten Akte fallen in eine der glüdlichſten Situationen, 
und die vortrifflich berechnete Muflt erzeugt eine unvergleichii 
che Wirkung. Die Shore und türkischen Maͤrſche zeugen von ber 
Meifterfhaft ihres Auters und find well origineller Ideen. 

Diefe Oper ſchließt wiele Theile in ſich, die man für gar 
Maffifh halten und gewiß unter Die glüdlichften Gingebungen des 
Benies verfegen muß. 

Uebrigens baden Die feuriaften und an jedem Abend einer 
Borftelung wiederholten Ausrufungen des Publikums hinlaͤuglich 


bewisfen, mie ehe daſſelbe das Derdienft biefer originalen und 
wit genug zu lobenden Gompofition zu fühlen wußte; zwey 
Drittheile der Zuſchauer legten während der drey in Dem unters 
irdifchen Tempel auf.inanderfolgenden Scenen mit von Thränen 
überfirömenden Augen das Yeugniß von der tiefen Rührung an 
den Tag, welche der große Künftler in ihren Gemüthern ummi: 
ich bewirkte. — Sgna. Feſta, Sano. Baffi, Sön. Galli 
eifern durch Bortrefflichkeit ihres Geſaugs und der Aktion um 
die Wette und Ärnten jedesmal den lebendigften Beyfall. Der 
mwantende Gefundbeitäftand des Hrn. Domzelli hindert uns, über 
ihn ein gegtuͤndetes Urtheil zu füllen. Ausgezeichnet ſchoͤn war 
ren bie Deforationen des Den. Sanquirico, vorzüglihd das Ins 
nere des Pallaftes des Zopiro uud der unterirdifhe Tempel, 
— (Here Kapellmeiſter Ritter v. Winter hat ſchon für den Karı 
neval des Jahre 1818 wieder die Einladung erhalten, mit der 
Bönigl. Hoflängerin Mille. Metz ger nah Mailand zu kommen, 
um Dafelöft 2 Dpern für das Theater alla scala zu ſchreiden 
und feine Schuͤlerian darin jingem zu lajfen, welchem ebrenvollen 
Auftrage ih, wenn die allerhoͤchſte Grlaubnig zu einem neuen 
Urlaub erfolgen wird, der noch rüjtige Künſtler mit Dem; Weg: 
ger freudig gm unterziehen gedenkt.) 
Spanien. 

Unterm 24. Febr. Hat der König an dem uftizminifter fols 
gendes Reſcript erlafien: »Die Dienge der in Beziehung auf die 
megen ihrer Anhänglickeit an die eingedrungene Regierung nad 
Brankreih geflͤchteten Spanier erfchienenen Verordnungen, und 
die verfhiedenen Auslegungen derfelden machen es zum Bröärfs 
riffe, daß mur Eine Derordnung über dieſen Grgenfland beſtehe, 
Die lar und beftimme fen, und die Klafjifitation jener Jndividuen 
Definitiv feſtſeze. Ich babe daher meinem Staatsrath befohlen, 
mir Borfchläge in Diefer Hinfiht im Sinne der koͤniglichen Ent 
(hliefung vom 30. May 1814 und der fpätern Rejolutionen zu 
machen. Mein allerhoͤchſter Wille iſt demnach, daf, für den Aus 
geublick und bis zur Feſtſetzung allgemeiner Kegeln, die Vollzie 
hung meiner, auf den Bericht meined Finanzminiſters, unferm 
28. Jun. v. I. erlaffenen Verordnung (modurd den geflüchteten 
Spanieen die Grlaubnif ertheilt ward, ſich Behufs ihrer politis 
ſchen Rehabilitation an die Gerichte zu wenden) vor Der Hand 
fuspendirt bleibe 10.“ 

In engl. Blättern fiest man folgendes Schreiben aus Pams 
veluna vom 10. Febr.: »In der Nacht vom 15. auf Dem 16. 
Yan Eam es in Valencia zu einem heftigen Aufftand; To bis 
80 Perfonen hatten auf den Generalkapitain Elio geihoflen; er 
war jedoch fo gluͤcklich, ſich mit einigen Soldaten in die Eitadelle 
zu retten. Der Bolleruf war: „Die Konftitution und die Gor: 
tes!« Die Soldaten der Befagung nahmen thätigen Ankheil an 
Liefem Aufruhr, der eine Theil der Soldaten war auf Eeite Des 
Beiks, der- andere für den König Am 16. Nachmittags erhielt 
Glio Verſtaͤrkungen und am 17. gelang es ihm, den Thaͤtlich⸗ 
keiten des Volks, weiches lange Widerſtand leitete, Einhalt zu 
tum. Auf deyden Seiten find einige Todte. Zezt geſchehen viele 
Berbaftungen ; einige Berhaftere hat man ohne Prozefform him 
gerichtet, Di fe Brgebenheit erregt am Hofe große Beftürzung, 
vorinalih weil Seldaten das Bolt begünfligt haben. Se. Mas 
befkär hat deswegen befohlen, Daß alle Regimenter ihre Garnifon 
veröndern foflen. Nicht nur in Balencia, fondern auch in Mar 
Prid, in Bilbao, In Pampeluna, in Valladolid und in mehreren 

andern fpanifchen Befigungen fangen die Berhaftungen wieden an. 
Der Kapitain Dlivan, der feit 8 Monaten in der biefigen Gitas 
Delle eimgefperet war, weil man ihn im Verdacht hatte, daß er 
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der Regierung entgegen fen, wurde in das Stadtgefaͤngniß ger 
führt und am ?u 5. und 4. d. auf die Folter gebradt. (Amı 21. 
Jan. hatte der König zu Madrid die Verbrennung der Torrur 
Inſtrumente befogien!) Mitten unter den Qualen der Tortur 
hörte Dlivan micht-auf, feine Unſchuld zu betheuern, fo mie auch 
die Unſchuld von noh mehr als 50 unter gleihem Bormand 
verbafteten Dffisieren.n 

‚Berbreiteten Gerüchten zufolge fol in Betracht der Finany 
Klemme der ſpaniſchen Lamdarınee eine Reduktion von 20,008 
Dann bevorſtehen n 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 8. März.) Die Nachricht 
daß die Prinzefiin von Wales mac England zuruͤckkommen wolle, 
wird für ungegruͤndet erklärt. — Wir vernehmen mit Bedauern⸗ 
dag Hr. Tierney durch den übeln Zuftand feiner Gefundhrit abs 
gehalten wird, den Sizungen der Finanzkommiſſion berzuwohnen. 
Db wir gleid über viele politifhe Gegenftände ſchr verſchieden 
von ihm denken; fo koͤnnen wir doch nicht umbin, feinen ausge: 
geichneten Talenten, befonders im Finanzfache, Gerechtigkeit wie: 
derfahren zu laſſen. (Ko urier.) — Der urückgekehrte China⸗ 
fahrer Gornwall verlieh St. Heleua am 23, 5 Gs gab nichts 
Neues auf der Juſel. (Diefe Nachricht beweist wohl hinlängli 
den Ungrund des vor einigen Tagen ermähnten Parifer Ge 
rüchts. — Unſte nicht Bonfolidirte Schuld, in Schazfamineriheis 
nen, betrug am verfloffenen 5. Januar 44,650,300 Pf. Sterl,, 
uad nahdem feither 11,650,000 Pf. St. fundirt werden, bleibt . 
noch für 35 Mill zu forgen. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 10. März.) Konfol. 3 Proz. 
69%, — Seit Karzem legt der Recorder dem Prinzen Regen: 
ten häufiger als ſonſt feine Berichte über die zum Tote verurs 
tpeilten Berdrecher vor, nachdem im Parlamente wegen der uns 
gebührlihen Verzögerung der Löniglichen Entſcheidung verſchie⸗ 
dentlich Klage geführt werden mar. In ber That fallen vor 
swey Monaten in den Gefänaniffen der Ofdbailey einige hundert 
Perfonen, die von den Gerichten verartheilt waren, aber dens 
noch geraume Zeit über ihr Schickſal in der peinlichfien Unger 
wißheit blieben, weil Die Strafurtheile dem Regenten wegen fet 
nes Aufenthalts zu Brighton nicht vorgelegt werden konnten. 
Diefmal fkanden 21 Namen auf der Lite, wovon drey binge 
richtet werden, unter dieſen legten befinden fih auch Caſhman, 
der am 2. Dejdr, Den Gewehtladen des Hrn. Bedwity plüg: 
dern half. 

London, den 11. Maͤrz. Man ficht täglich, daf nichts 
von Drdeutung in dem Berhalten der Minifter der Öffentlichen 
Rüge entgeht. Lord Holland erregte geftern nicht wenig Aufs 
feben im Dberhaufe, a er erklärte, er wolle den Miniitern 
Gelegenheit geben, ihren Charakter in Rüͤckſicht einiger Gerüchte 
zu reinigen, welche über die Behandlung Buonaparte's auf der 
Iafel St, Helena im Umlaufe wären; er zeige daher an, daß 
er naͤchſten Dienftag auf die Bekanntmachung aller den Gou— 
verneurs von St. Helena ertheilten Fuftruktionen antragen werde. 

Die brittiſche Konpitution.’) Die Grundlagen der 


brittifchen Staatsverfaſſung find wenige Reichsgrundgefege. Das 


hin gehören 1) der alte Freyheitsbrief von Heinrih I. (Charta 
libertatum) zjm welchem noch mehrere weniger wichtige von Ste: 
phan und Heintich Il. Eommen. 2) Die Magna Charta (ihe 
*) Zum allgemeinen Berftändniffe der Parlaments : Verband» 
lungen in England legen wir unfern Leſern eine Eurje Ans 

ſicht der engliſchen Staateverfafjung vor . 
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great Charter) dem Könige Johann 1215 von den Baronen 
ebgejwungen. 3) Die Petition of rights eine an Karl I. 1028 
gerichtete Addreffe, deren Inhalt dieſer wider Willen sugeftehen 
mufte. 4) Die Habeas- Corpus- Alte. 5) Die Declaration of 
rights, gleihfem die Kapitulation, unter der Wilhelm Il. 1689 
die Krone zu Theil ward. 6) Die Surcceffionsakten ven 1701 
und 1705. 7) Die Unionsafte von Schottland von 1707. 8) 
Die von Irland von 1799. — Die brittifhe Konflitution wird 
bauptfächlih wegen der Trennung und Abwägung der drey 
Staatsgewalten, der geſetzaebenden Macht, der vollziehenden und 
der richterſichen, ald Mufter aufgeflelt, Die gefeggebende 
Gewalt, nebft dem Selbfibefleurungsrecht, übt das Bolt durch 
feine Repräfentanten aus, Diefe bilden dad Parlament, befle 
hend aus dem Haufe der Gemeinen (kouse ol Commons) 
das Unterhaus genannt, in welchen die Deputirten der Orafr 
ſchaften, Städte und Fleden (515 aus England und Walck, 
45 aus Schottland und 100 aus Irland) Eig und Etimme 
haben, und dem Dberhaufe, Haufe der Lords (Chum- 
ber of Peers) in welchem die erfte und vornehmite betitelte Klajie < 
der Nation ihre Berathungen befonders hält, und außer den 
weltlichen Lords, Pairs, Herzogen, Marquis, Grafen sc, Die 
Lönigl. Prinzen und Herzoge, die geiftl. Lords, Bilhöfe Grjbi- 
fhöfe Sig und Stimme haben, Das Parlamenf ift nicht beftäns 
dig verfammelt, fondern in der Königlichen, als einzigen permas 
nenten Gewalt liegt das Recht, ed zu prorogiren, es aufjuheben. 
Weder diefes noch jenes barf länger ald 7 Jahre unterbleiben, 
». h. das Parlament muß menigftend alle 7 Jahre auseinander 
gehen und ein neues von der Nation gewählt werden. Im . 
1695 wurde ed auf die Dauer von 3 Jahren eingefhränft ; doch 
ift fden im 3. 1716 dar Geſetz wieder zurüdgenommen wor⸗ 
den. Unter Karl I, fepte daſſelbe Parlament feine Sttzungen 
18 Jahre hintereinander von 1063 bis 1679 fort, und erbielt 
den Namen tie Long - Parliament, Die Zufammenbtrufung 
eines nenen Parlaments aefhieht Durch, brieflihe Einladung jedes 
einzelnen Lords in das Derhaus, und durch Befehle an die 
Graffhaften, Städte (Towns, Cities uno Borougbs) ihre Ad 
geordnete zu wählen Das Recht, in den Bahlverfammlungen 
jw ſtimmen, bat in den Städten jeder Bürger (Houscholder), 
in den Ehires oder Graſſchaften jeder Freehokder, der 40 Schil⸗ 
linge jährlicher Ginfünfte hat Wahlfähig find nur Leufe, die 
von eignen freyen Gütern jäprlih 500 Pf. (5000 Thte.) ziehen, 
amd dabep Bein Amt oder Jahrgeld von der Krone genieken, um 
anabhängig zu fepn. ° (Doch können fie, wenn fie, nachber ein fol 
be$ erhalten, von neuem gemählt werden.) Die erfle Siyung 
wird vom Könige in Perfon, mit einer Rede vom Throne im 
Dberhaufe eröffnet, wohin fi beyde Kammern verfügt baben, 
worauf jeded Haus befonders In einer fhriftlihen Danfadreffe- 
antwortet. Nachdem hierauf die Parlamentöglieder den Kirchens 
«id (osth of supremacy), von Heinrich VI. eingeführt, durch 
weldien der König ald Oberhaupt der engl. Kirche anerkannt 
wird, und den Teft (einen Eid, durd welchen felt 1702 dem 
Henfe Etnart und der kathol. Religien abgeſagt wird) bie Mits 
glieder dis iinterhau es überdies noch den Unterthaneucid geſchwo⸗ 
zen haben, wäsft das Unterhaus feinen Sprecher (Speaker), 
fo mie mehrere Hemmirteen zur Uneigfuchung befonderer Anges 
kegenpeiten, morauf die Berathungen beginnen. Im Ober⸗ 
Dense führt der Lord: Kanzler, ein Rechtogelehrter das Wort, 
der auf einem Wollenſacke figt, aus Adtung für diefes ſchaͤtz⸗ 
Sare Landesprotuft. Jedes Parlamentsglied bat das Recht 
des Vortrags (der Motion.) Gin Borfhlag zu einem Gelege 
Heiße eine Bill. Eie kann entweder von der Regierung durch 


einen der Minifter, welcher zugleich efn clam 
oder von jedem Gliede des Parlaments —— — a 
aber drepmal an dreu verſchledenen Tagen verlefen ſeyn, His dar⸗ 
uͤber abgeſtimmt werden kann. Wer nicht suacaen iſt, verliert 
im Unterhaufe feine Stimme; Lie Lords fünnen jedoch durch 
Prosies (Profuroteren, Bevollmoͤchtigte) ſtimmen. Iſt der Tor 
fhlag von dem Haufe, worin er gethan, angenommen (pussed} 
fo wird die Bill dem andern Haufe jur Beratbung, und arbf 
fie auch da dur, dem Könige zur Beflätigung iugeicict, der 
dieſelbe verweigern kann. Diefes Verweigerungerecht ift das Veto, 
Die Beftitigung erfolgt mit alten Formeln, die, von Wilhelm 
dein Groberer herruͤhrend, franzgöfiih find. Die hoͤſſiche Formel 
der Verweigerung ift: Le Roi s’avisera. Die vom Könige ae: 
—— ur? * Geſeheslraft und heißt von rum am Parla- 
entöafte. e Bann nur im einer folgenden \ 
ar gurüdgenemmen werden. * EUR 
. Inhaber der volljiebenden Gemalt it der König. Die 
rihterlihe Gewalt wird im ganzen Re 
Königs verwaltet, Rn. FE 


fi —r C —— — 
* — gs WAHRE ER ELR 
enttag: Die Bachanten er in 2 Aufjügen. 
von Generali. 
PER a ne am Sfar: Thor. 
ienttag: Go von Berlidingen T i 
ten von Goͤthe. Anfang um 6 ra —— 
TR nn m ne En tn nn mn —ñ— 
1659. Im Fingergäfchen Nro 1549 find zwey Logis eine 
su 60 ſi. umd- eine zu 100 fl. bis künftiges Georgi zu beziehen, 
und beym Gigentpümer zu erfragen. " 








„1661. Pfänder ausjulöfen Ber dem Böniglichen 
balerıfhben Verſotzamte allyier werden den 141en Eünfrigen Mos 
nats April 1837 die im Jahre 1815 von den zwey Monaten 
Rovember und Dezember liegen gebliebenen Pfänder , im Falle 
man ſolche länajtens den 12ten April zuvor nicht auslöfen 
follte, mittelſt der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbierhens 
den verkauft werben; alle Diejenigen alſo, denen daran gelegen 
it, Eönnen ihre beltebigen Anftalten in Zeiten vorkehteu. 

Münden, jeu 21. März 1817. 
Borzaga, Eaflier, 

In der Rumford’ihen Strafe vor dem Einlaf Nr. 47 über 
wen Treppen vornberaus ſiad 2 beigbare, menblirte und mit 
eigenem Gingange verfehene Zimmer, täglich zu vermiethen. 
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Berichtigung. 
In Nro. 70, Spalte 5, Zeile 31 von oben iſt ſtatt wodurch 
worin zw leſen. 





Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner öniglihen Maieſtat von Balern allergnädigftem Prwileglen 





Dienstag 





Deutſchland. 

Balern Münden, den 23. Mär... J. k. Hoh. die 
Prinzefin von Walis find heute Nachmittag gegen 6 Uhr von 
bier nıh Karloruhe abgereist, 

Defterreicd. Deffentliche Nachrichten aus Wien 
vom 16. März fagen: »Man ermartet zwar eheflen® neue Ders 
fügungen von Seite der Sinanzverwaltung; aber das Gerücht, 
Dad. alles im Publikum vorhandene Silbergeräth werde elinges 
fodert werden, um ed zu vermüngen, und den Gehalt an Sil⸗ 
ber den Sigentpümern in Münze wieder zurüdzuftellen, ift ganz 
ungegtuͤndetz ob es glei Thon einige Wochen von Mund zu: 
Mund geht, auh in das Ausland berichter worden if. Dieſe 
Einlieferung des Silders hat [hen im Jahre 1806. nicht fo viel 
eingebracht, als man erwartete, 1810 war fie noch mehr unter 
Ber Grwartung;. um. fo weniger würde fie diefer gegenwärtig: 
entigrehem. Auch iſt fie, ſoviel man weiß, gar ulcht in Bor: 
fchlag gefommen. — Bis jum 12. März betrugen die Unter⸗ 
zrichnungen, die bey dem: Vereine zur Unterftügung der Moths: 
leidendem gemacht wurden, bereits über eine halbe Million Guls 
den. Wiener Währung und fie vermehreu fih noch ſtuͤndlich «- 

Den 20.. wurde im. &, Theater am Kärntnertbor von der 
italienifhen Dpern: Geſellſchaft gegeben: Arrighetto: und I due 
Prigionieri: 

Ein: peftiger Sturmwind‘, der am 9: d.. M. Abends ſich 
auch im der Gegend von Klagenfnrt ploͤtzlich erhob und hefe 
tig wuͤthete, bat im diefer Stadt von der Kirche zum heil. Geift: 
den. Thurmknopf abaerifien und herabgeſchleudert, ohne daß das 
durch jedoch font irgend ein Schaden. angerichtet worden wäre. 

Whetemberg. Fortfegung der Berfaffunger 
Entwürfe, welde von dem König der. Ständever« 
fammiırng mitgetheilt wurden, 

& 47: ‚Die Rechte eines: würtembergifchen: Staatsbürgerd* 
werden theue durch die Geburt, wenn. bey ehrlich Beborenen der 
Biter,. oder bey unehelidhen die Mutter das Stasthbürger : Recht: 
bar, theils durch befondere, von dem Ereenntniffe der Regierungss 
Beiörde abhängende, Aufnahme erworben. Letztere feht voraus, 
dag Der Aufsumehmende von einer beitimmten. Gemeinde die vor 
fäufige Bufiherung der: Aufnahme in das Bürger: Recht oder‘ 
Bepfigs Recht erhalten hat, oder einen Staats: Dienft' befieider,. 

8. 48. Sthats Diener, welche das Staarsbürger: Recht wer 
Ver vermöge ihrer Geburt, noch kraft befonderer Aufnabme anzu⸗ 
ſprechen haben, find gleihmwohl während ihrer Dienfteit: als wirk. 
liche Staatd+ Bürger zu behandeln, und Ihre in dieſem Zeitraum: 
arborenen Kinder treten in Die Rechte und Pflichten: geborener' 
Staate; Bürger: eim. Nach / zebnjähriger: Denſtleiſtung Können: 


25. März 181% 
nn — 


die Staats: Diener verlangen, nebft ihrem vorher im Auslande 
geborenen Kindern, für immer in das Staatsbürger Recht: auf: 
genommen zu werden, - 

%. 49. Jeder Staats: Bürger iſt zu: verfaffungsmäßigem Ges 
horkam verpflichtet, — 
9 50. Außer dem Falle einer Reglerungs · Veränderung bat 
ieder geborene Stautebürger, welcher das sÖte Jahr feines Ab 
ters zurückgelegt hat, und jeder Neu: Aufgenommene den. Erbhuis 
digungs : Eid nad Vorſchrift der Verfafiung ab;ulegen.. Auch iſt 
der Erbhuldigungs⸗ Eid jedem Dienft: Eide einzuverleiben. 

, & 51. Alle Staats. Dürger haben in Hinſicht auf ihre flaatde 
bürgerlichen Verhaͤltniſſe gleiche Rechte, infofern nicht. die Berfafe: 
fung ausdeudtich- eine Ausnahme begründet. 

$ 52. Kein Staats: Bürger darf in feiner Glaub ie: 
peit — werden. ei — — 

$. 33. Durd die Verſchiedenheit der drep chriſillchen Glaue 
bend » Befenntniffe Bann Beine — * —— 
=. und re begründet: werden. 

„54. ie flaatsbürgerlicyen Verbältnifte derjenigen; melde: 
einer chriſtlichen Sekte, oder einem nie chriſtlichen —— 
Bekenntniſſe zugethan ſind, werden: durch. ein- Geſetz beſtimutt 


n. 

$- 55. Kein Staatsbürger: Tann wegen feiner Geburt vom 
irgend’ einem. Staats: Amte ausgefchloffen werden; 
> — ed = = Frepheit, Zen Stand und fein Ge⸗ 

Meigung iu wählen: und . 

oder Auslande ausjubilden. > e RE ER 

$ 57. Imebefondere hat’ jeder das Recht, auswärtige Lehre 
Anftalten- zu: befuchen, bey ausmwärfigen Suadwerksneliern; pi 
Delsleuten und Fabrikanten in die Lehre zu treten, alg- Handi: 
Werkögefel: ins Ausland. zu: wandern: und als Dienftbote aus⸗ 
woͤrts zu- dienen. 

$ 58. Wer jedoch auf einen Stagtödienft, mweldher befone 
dere mwiffenfhaftlihe Ausbildung voraubfept, A —— 
will,. hat. wenigſtens Gin Jahr auf, der. Landes Univerſitaͤt zui 


ſtudieren. 


9: 59. Kein Staatsbürger kann in dem’ Genuße ſtiner ht: 
lichen Freyheit und in der Benügung: feines rauen er 
als durch das Geſetz oder vermoͤge befonderer. geſehzlich ſauktlonire 
ter Rechttverhaͤltaiffe beſchraͤnkt werden; 

S60.. Autſchließliche Haudels und Gewerbs Privilegien 
koͤnnen nur zufolge eines für. gewiſſt Faͤlle gegebenen! Geſeues 
oder mit. beſonderer ſur Deu: indloiduellen Fall: erkiärten Brtiue 
mung. der Landftände ertheilt werden. Dingsgen: wird" der (rss 
mefjen: dir- Rtglerung: überfäjlen,. dem· Erfinder einst: newer: Hauflke 


werts oder MWaaren: Artikels, oder demjenigen, weicher .auf die 
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erſte Ginführung eines neuen Gewerbes: Iweigs bedeutende Koften . 


verwendet, für die ausſchließliche Benägung der neuen Grfiudung 
oder bes nem eingeführten Gewerbs bis auf Die Dauer von 10 
Japren ein Priviiegium zu bewilligen. 
(Die Fortfegung folgt) 

Seifen Koffel, den 15. Mär. are 4. d. 
vom Kurfürſten erlaſſenes Haus» und Staatsgefeg iſt folgenden 
weſentlichen Inhalts: Sämmtlihe Eurbeffishe Provinzen bilden 
für immer ein untpellbares und veräußerliches Ganzes. Nur ge: 


gen vollen Grfag Bann Tauſch einzelner Theile Statt finden.’ 


Die Regierung bleibt monarchiſch und es beſteht dabey eine ftüns 
diſche Berfajjung. Die Einealerbfolge mit Erſtgeburtsrecht und 
Ausfhluß der Pringeffinen. Der Candeöhere wird mit 18 Jah: 
wen mündig. Die Vormundfhaft führt die Mutter defielben, 
ober bep deren Abgang Der naͤchſte Agnat, ein Regentſchafts— 
Rath von 3 Mitgliedern ſteht ihnen jur Seite. Sein Glied Der 
regwrenden Familie darf ohne GFinmwilligung des Souveraͤns ſich 
vermählen oder in auswärtige. Dienfte treten, 


Kein Staatsdiener ' 


darf ohne Urtheil und Recht feiner Stelle entfegt oder dengfelben 


fin Dienfteintommen entzogen werden, . 

Der Kurfürſt von Deffen, welcher wentaftens in Beziehung 
auf fein hohes Alter der Neftor unter den deutichen Fürſten 
heigen kann, foll neuerdings von einer farm Unpaßlichkeit her 
fallen ſeyn. Bu sn 

Niederlande Brüffel, den 15. Mär. Aus 
Luxemburg mwird- gemeldet, Bah fortwährend eine Menze Ge 
freide für Rechnuug Der. preußiſchen Regierung längs der Maaß 


ansefünre wird, um Die von den preußifhen Truppen bejegten’ 


Zeſtungen und von da auf das platte Band in der limgegend, mo 
Die Roth noch immer ſehr groß ift, vertheilt zu werden, Die 
zuruͤctehrenden preußifhen Truppen marihiren über Yuremburg 
nah Trier und von da nah Koblentz. Man will noch immer 
verſichern, daß die 0009 Mann ruffticher Truppen zu Duͤukir⸗ 
hen auf franzöflfhen Transportihiffen eingefhifft werden ſollen. 
Drey enalifche nfanterieregiinenter find bereits aus. ihren Kau⸗ 
tonnieungen aufgebrochen , um zu Galais oder Boulogne einge, 
ſchifft zu werden. Drey andere Negimenter jollen ihnen ehe⸗ 
fRkeus folgen. „ * 

Köln, den 18. März. iu zu Muͤnſter eingegangenes Dis 
mifterials Refkeipt verfügt Die fehleumige Schifvarmahung ver 
Kippe bis Lünen; die Berbindung derſelben mit dem Münsters 
(hen Kanal; die Verbindung dieſes Kanals yon Marhafen mit 
der Ems dep Rheine und die Juſtandſetzuug Dee Wege von 
MWefel, Dorsmund und Hamm auf Munfter und dort auf Rhels 
ne, um bey achemmter Schiffahrt durch Ftoſt Den Landtrand- 
yort benutzen zu Fönnen. Bon Rhelne aus wird die hannoͤper⸗ 
ſche Regierumg-den Weg auf Beer weiter fortfegen. Es geht aus 
allem dieſem hervor, daß unfere Regierung die Ablicht habe, ben 
Berker mit der Ser über Dflfrirslaud zu befördern, wozu bie 


* 


neueren koͤnigl. niederlaͤndiſchen Zollgefege eine ſeht dringende Auf⸗ 


foderung enthalten. 

Büdingen, den 15. Mär. Am 40, d. DR. wurde unfere 
Gräfin, Die Frau Gräfin zu Dienhurg und Büdingen glädlich 
vor einer Tochter entbunden, welde in der heil. Zaufe den Ras 
men da erhalten wird. an “ 

Delnvetien Die Aarauer Zeitung enthält folgende 
MWitterungsberichte aus Altorf im Kanton Uri vom 9. Mär;. 
Obſchen Diefer Winter fehr gelinde ımd bis in bie Mittelberae 
ange ein Schnee muehr zu fepen war, andy hier dep Altoef det 


Zrüßfingsfafran ‚ die Schluͤſſelblume und Leberblume am allen 


‚fonnigen Stellen Mühten, und frühere Obſtſorten große Bluͤthen 


Knospen trieben, fo war doch im hohen Bebirg, felbft da, mo 
noch Wälder wachen, immer ungemein viel Schuce, der dort 
niederfiel, fo oft «6 hier regnete; jejt aber, nachdem eb feit wier- 
ihn Tagen faft ununterbrodhen im Gebirge ſchneit, iſt Die Schnee: 
Maffe ungepeuer angewachſen, und Die Bergleute find in fteter 
Gefahr, mo nicht durch Lavinen fortgefhleudert, doch von der 
Schnerlaſt fammt ihren Wohnungen erdrüct zu werden. Schon 
baden die Lavinen wiel Unheil angerichtet ; geftern noch war ein 
durchziehender Sentenzug hinter Dem Rieth von einer Zavine ber 
troffen,, und 13 Stüde Vieh wurden getödtet und fortgeſchleu 
bet; ein Maun, der mit einem Rind einen Schlitten führte, 
eutkaui ihr, da er bie Uumöglichkeit zu fliehen ſah, Indem er 
fih auf den Bauch warf und feittlammerte, wo dann die Lavine 
ohne thin zu Schaden, über ihn weggleitete, Rind und Schlitten 
aber mit ſich fortrig. Bon mehreren andern Gegenden des kan: 
des vernimmt man, daß Staͤlle, Däufer und Bäume weggeriffen 
wurden, und Weiden dutch Wegreiſſung oder Ueberſchuͤttung 
Sipaden litten. Die ſchrecklichte Lawine aber kam den 3. März 
Abends um 9 Uhr, während eines ſtatken, jest gewöhnlichen, 
mit Regen und Schnee begleiteten Nordeſtwinds; fie brad am 
Priefteu an, und da das Thal ihr au enge warb, erhielt fie bald 
eine gewaltige Kraft und riß mit Wuth fort, was ihr begeanete ;’ 
vierzeon Ställe und vier Häufer zerbrach fie im Rieth und ſchleu⸗ 
derte ginige bis ou Die Reuß hinab, welche fie in in ihrem Laufe 
beininten, fo daß Diefelde erſt am folgenden Abend wieder gebds 
rigen Durchbruch erhielt. Menſchen verunglüdten dabey nicht, 
aber 24 Siegen wurden getödtet, 

Im Kanton Glarus haben Stürme und Lavinen nah ard;s 
fere Berwüftungen angerihtet. Am 7. März Vormittags wiür« 
thete eine Staub» oder Windlarine zu Metſtäll; fie beſchaͤdigte 
die kathol. Kirche, riß Hänfer an, warf Die Dächer ab, verfhoß 
viele Ställe, entwurzelte die Obſtbaͤume, rottete Stüde von Wal⸗ 
dungen aus und erftidte 3 Kinder; der Schaden wird über 
50,000 Gulden geſchaͤtzt. : 


Sranfreid 


Am 15. März verfaben der König umd die Königin, durch 
Abgeordnete, Pathenſtelle bey der neugebernen Tochter des Hra. 
Defere, Pröfidenten der Deputirtenfammer. 

Am 135: März veruttheilte das Parlfer Zuchtpolizeygkrticht 
den befanntlih wegen des Druds der Brofchüre »Bon der 
dein Militärperfonen, welche dem Könige nah ent gefelat 
find, bemilligten Amneſtle⸗, verhafteren Buchdrucker Patris zu 
dreymonatlichem Gefängniß, 50 Franken Geldfttafe, den Pre: 
sehroften ıc. 

Auh der Buchhändler Dentu iſt wegen des Druds einer 
Flugſchrift: Premicre lettre & Mr. le Comte de Cazös, vor 
Gericht geladen e 

Der berühmte Bomifhe Schaufpieler Potier tft mit einem 
Kameraden nah Maubeuge berufen, um dort während det Ans 
weienbeit Des Grofßfürften Nikolaus Meine Stüde von zwey Per. 
foaen gu geben. j . 

Der Elephant im koͤnigl botanifhen Warten ift geftorben. 
Er wurde 1801 in einem Alter von 25 Jahren nach Frankreich 
gebradt. Sr. Euvier wird ihn ſeziren. 

Nah Privatbriefen iſt der Madame Gatalani das Priviles 
gium und die Direftion der italienifcher Oper zu Paris, melde 
fie 1814 durch Proteftiom des Grafen B., mit Berinträgptigung 


‘ 


des vorigen Direktors Duͤval erhielt, von der Regierung wiede 
entzjoaen wörden. R * 
Paris, den 15. Maͤtl. Konfel. s Proz. 60 Fr. 10 Gent. 
Bantaktien 1240 Sr. a 
Jtaltlem 
Kom, den 8. Maͤrz. uf der Lifte der hier angelommenen 
Fremden bemerft man Hrn. v. Cevallos; unter den abgegange⸗ 
nen den Baiferl. ruſſiſchen General von Tuhll auf feiner Rüdrrtfe 
nah St. Petersburg. — Man erwartet bier nächfte Wode den 
Prinzen Garignan; er wird wie der Derzog und vie Herzogin 
von Genewois den Pallaſt Colonna bemohnen, deſſen Befiger 
mit dem Daufe Garignan durch Die Gemaplin des jegigen Gons 
tefabiie Golonna verwandt find. Morgen gibt ber Gonteftabile 
feinen erlauchten Gaͤſten N 
Adel umd Äremden tiber Tauiend Perfonen eingeladen find. 
Auch ſchmeicheln ſich die ammefenden Reifenden, am erſten Oſter⸗ 
Tage dieſes Jahrs gu Ehten der hohen Herrſchaften Die St. Pr 
terötuppel erleuchtet und Die Girandola abdrennen ju jeben. — 
Vor einigen Togen murde vor Porta Portefe ein Sqhiff vom 
Stapel in ven Fuß aelaffen, das den Namen »Ducca di Bene» 
veſe⸗ erhielt. Der ſardiaiſche Minifter vertrat Pathenjtelle; Die 
Wier der Tider mit Menden befüet‘ boten ein ſchoönes und freund: 
liches Schaufpiel dar. — Unlängft ließ der Kardinal Braſcht, 
weicher feit Monaten wegen feiner Gefundheit das Zimmer Hütet, 
den Ritter Canova zu ſich rufen, und trug demfelben Die Berfers 
tiaung eines Monuments in Der St. Peterstirche zu Ghren des 
verſto benen Pobſtes auf. Die Form Ddiefes Denkmals war 
fon von Pius VL felbft in feinem Zeftamente verordnet wors 
ten. Gr wünſchte nämtih feine State in Marmor in derfelben 
Stellung and am Grabe der Apoftel errichtet ju fehen, wo er 
ſich toͤglich einfand, um Enleend zu beten. — Be. Heiligkeit was 
ren Gingangs deg legten Woche unpäßlig, jind aber wieder 
völig bergeftellt und im Stande, ipre üblichen Spagierfahrten 
jedra Nachmittag Tortzufegen. — Ein Schiff, dad von Marſeille 
nad Civitavecchia abgejegelt war, gerieth unterwegs in Gefahr 
Tonifdrud zu leiden, und mußte, um fi zu erleichtern, mehr 
eere Kiſten feiner Ladung über Bord werfen; unter Diefen befand 
ſich eine Kifte mit koſtbaren Driginalgemälden aus der Samms: 
tung des Kardinal Feſch. — Man verbreitete vor einiger Zeit 
das Gerücht, daß ſich zu Grofleto im Toscanifhen eine peftartis 
ge Krankheit gereigt, am welcher an einem Tage 22 Menihen 
geftorben wären; viele andere hätten ſich gus Zucht nach Siena 
arflühtet, melde Stadt fie aufgenommen und beehalb unter 
Sperre gefeht worden ſey. Alles dieſes, namentlich die Sperre 
von Siena it völlig unmahr; der Bericht über. die Krankheit 
(ein gewoͤhnliches bösartiges Fieber) übertrieben. . Die wachſame 
toscanifche Reglerung hat hierüber die gemaueften ärztlichen Un 
terfuhungen anftellem laffen, welde beruhigend ausgefallen find, 
— Rah einigen Nachrichten wolte man die Prinzeffin von War 
tes im naͤchſten Monate gu Rom erwarten, j 
. Spantem 
Der König hat durb ein Dekret vom 24. Febr. eine Junta 
uidergefegt, weiche den Zuftand des Staateſchuldenweſens unters 
fuhen und Vorſchläge zu Derftellung des Öffentlichen Kredits 
maden fol. Aus dem Inhalt dieſes Dekrets ſcheint hervorzu⸗ 
achen, daß man die bisher in Eugland und Frankreich mit Gr⸗ 
folg ndete Theorien des Öffentlichen Kredlis gleichfalls. be: 
folgen, und namentlich eine wnabpängige Konſolidationskaffe ef: 
richten will, wovon man bieher in Spanien Ries wußte. 
Grofbrifannien. 
(Aus Londoner Zeitungen vom 11. März) Konfel. 3 Proj. 


J 


ein großes Feſt, wozu von dem hieſigen 
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— 


daß unſte 3 Proz. vor Eade Aprils auf 75 kommen werden. 
Es ſcheint der eine Theil rechnet auf eine immer größere Sto—⸗ 
ung unfers Haudels: denn nur Diefe, iudem ſie Dis Kapitaliſten 
nötpigt, ihe Geld in Staatspapieren anzulegen, iſt Schuld am 
deren bisherigen übermäßigen Steigen. (Morn. Shron.) — Zu 
Maͤncheſtet find auf Befehl des Staatsfekretärs des Junern durch 
einca hingefandten Polijepageuten vier des Hochvertaths befhuls 
digte Pexfonen verhaftet worden. Man fegt die Rachforſchungen 
eifrig fort. — Die Hofgeitung vom Sonnabend gibt, vermuths 
lich aus Unachtfamkeit, einer gewiſſen Kolonie den Namen Kö: 
nigreich Hayti. Wir kennen Bein ſolch⸗s Königreich, fondern wif⸗ 
fen nur, daß ein Neger Namens CEhriſtoph exiſtirt, der ſich den 
Titel König vom Hayti beplegt, und feine Gewalt neulih einem, 
brittiihen Kaufmann dur die Torkur fühlbas machte. Aber Die 
briitiſche Regierung erfennt ihn. nicht an; der Diſtrikt, Den er 
regiert, gehört dem König won Fraukreich, mit dem mir in ärte- 
den leben. (Gourter.) 

Am 4. Mär, mahte Hr. Brougham im Unterbaufe an den, 
Kanzler der Schaplammer die Frage: Wenn ein Schiff mit der 
Flagge der Jadependenten von Südamerika, beladen mit Gr: 
wugniiien des Landes, welchem die Flagge angehört, im einen 
Dafen von, Großbritannien einliefe, würde ed diefem Schiffe nach 
dem Schifahrtsgefege erlaube fepn, die Güter am das Land gu 
bringen und zu verlaufen? Diefe Frage, bemerkte er, ift hoch⸗ 
wichtig: fie betrifft den Verkehr zwiſchen unferm Lande und dem 
ienigen fpanifhen Kolonien in Südamerifa, welche jet Rebellen 
genannt, hoffentlich aber bald einen andern Mamen erhalten und 
ipee volleſte Unabhaͤngigkelt erfimpfen werden. Der Kanzler ent: 
gegnete, daß ihm Beine Stelle der Schiffaprtsgefege bekannt ſen 
die einen folden Handel verbiete. Darauf fragte Hr. Brougham 
wieder, wenn ed Beim gefegliches Hinderniß gebe, ob ein politi⸗ 
ſches da fen? worauf aber der Kanzler jede Antwort ablehnte, 

In derfelben Sigung ward Die bereits erwähnte, merfpürdis 
ge Bittſchrift des Raufınanns James Davifon verlefen, folgenden 
Inpalts: „Jh habe feif langer Zeit eine Handlung ie Rap Henri 
auf Hapti gehabt. Im Dezember 1815 reiste ih nah Puerto ⸗ 
Plata im fpanifhen Anıheil der Juſel, wo ich einen englifchen 
Rapitain traf, mit dem ich eben eine Spekulation nah Port:aus 
Prince verabredet, als die Marie einlief, daß daſelbſt zu 
Heinrichs Bunften eine Revolution ausgebrochen fey. Da dirfes 
von bedeutendem Einfluß auf uufre Abfichten ſeyn mußte, fo reiste 
ih ſchnell nach Kap Denri jurüd, ww mid genauer hiervon zu⸗ 
unterrichten. Ich fand das Gegentheil; Die Expedition gegen Jır 
reımie mar verunglüdt. Ich eilte daher diefe Nachricht dem Ka: 
pitain durch eine hierzu gemiethete Sloop mitzutheilen. Waͤh⸗ 
rend Diefe durch widrige Winde zurüdgehalten wurde, erhielt ich 
som Kapitain einen Boten, worin er Dringend um baldige Mad: 
richt bat. Ich ging- daher mit den Briefen zum Baron. Dupup, 
dem Dolmetiher des Gouverneurs, um ſie untergeichnen zu lafs 
fen, weil ohne Diefe Formalität Fein Brief zu Bande über die 
Oränge kommt. Baron Dupup fagte, daß er vom Könige bes 
fehligt ſey, kelnen Brief zu geihnen, bevor er ihm gelefen habe, 
yad bat, ihm die Briefe da zu laſſen. Dieß geſchah. Wie ih 
etwa nad einer Stunde zurüdtomme, werde ich zum Gouverneur 
geführt und gefcagt, wer mie gefagt habe, daß die Erpedition 
gegen Die füdlihe Provinz verunglüdt fep; ich ermiederte, eb ion 
dab allgemeine Gerücht, das won Fremden wie Ginhelmifchen 
befprochen werde, und fagte ihm gugleih, warum ich dem Ra 
——— Reid es geſchrieben habe. Da man dieß aber nicht gelten 

b und ih den Gewaͤhremann nalcht nennen konnte, fo ward ie 


«Sonntags den 21. Jan. 1816) in ein efendes dunkles Staats. 
Gefängniß geführt, im Eiſen gefhloffen und auf die Folter 
geipannt. m diefer Lage erhielt ich bald darauf einen Ber 
ſuch des Gouverneurs, der fehen wollte, ob der Kerkermeiſter 
feine Pflicht gethan.. Bergebens flehte ich fein Mitleid, feine Ger 
nechtigfeit, fein menfehliches Gefühl am, er verließ mich mit dem 
gröften Gleichmuth, ohme mir auch nur eine Antwort zu geben. 
Gegen Abend Lam: der Kerkermeifteer mit Wache wieder, nahm 
mir alle leider bis aufs Hemd, und fügte mir.einen Krug Wafe 
fer Und Anen Kaſſavekuchen Hin. Im diefem Zuſtande blieb ich 
som Sonntag bis Donnerftag. Da ich mich nicht rühren konn⸗ 
te, fo mußte ich die Wache, Die früh und Abends einmal die 
Gefaͤngniſſe unterſuchte, bitten, mir den Krug an die Rippen zu 
zeichen; das war das Einzige, was ih in Diefer ganzen Zeit ger 
noß. Bum Gluͤck uͤberſiel mich ein gefährliches Fieber, meghalb 
mir auf, Verlangen des: Gefängmifarztes am Donnerftag die is 
fen und Möürterfhrauben. abgenummen wurden. Nein Tage pie 
ter ward ich, auf dringende Borftelung meiner Landsleute, ber 
fkept. — Der Bittſteller Hält diefes Betragen für eine Nationale 
Beſchimpfung und bitter das Hans, »die emporfleigende Macht, 
welche diefen Schimpf angethan, zu. belehren, welche Achtung 
man den: brittifchen Untertbanen ſchuldig ſey.« Die Bittſchrift 
ift in London den 24. Febr. wnterfhrieben. — Als die Englaͤn⸗ 
der in Kap Henri ſich für ihren unglücklichen Landsmann bep- 
dem Baron. Dupuy, vermandten,. enifcbuldigte er ſich, daf- ihm 
die Umftände zu einer fo harter Madßregel genöthigt und vers 
fiherte, er würde unfehlbar feinen Kopf verloren haben, wenn 
er den Brief abgeſchickt und irgend ein. königliher Beamter ihm 
auf dem Wege nach Puerto⸗Plata gelefin und zurüctgewiefen. hätte, 
’ Bermifhre Mahbridhten 

Am % Mär; ift von mehrern Leuten. bey Odenſe eine Art 
Teuertegen im Suͤdeſten bemerkt worden, welcher gefhwind nie⸗ 
derflärjte und ſich flärker auöhreitete, je näher er der Erde kam. 
— — — — — — — — 
ge: Unjerge 
‚2565. (5 ©) Ben der Einigl. Akademie der bildenden Künfte 
wird in dieſem Jahre wiederum eine Kunftausftellung im 
difen Fächern flatt finden. Intändifche und auswärtige Künfte 
fr find eingeladen,. ihre Werke einzufendem Die Ausfiehung, 
dird am 1% Dftober eröffnet 5 Werke, die nicht bis. zum: 14. 
September eingefender find, können nicht mehr zur Ausfielung, 
langen. Mimdben,. dem 20. Februar 1817. 

Söntgl. Akademie der bildenden. Künfte, 


® Berffeigernmg. 
2627. Bermög Befehl der kbnigl. Finanz: Direktion dei 
Iſarkreiſes vom 10. Febr. d- J. fell’ das 
"den aflerhöcften Aerar von Obereigenthums wegen. rechts 
"lich beimarfadene Bierwirths Vanernaur zu. Albaching 
"veräußert und neuerdings. bemalert werden. . j 
"Re Folge defien mird Hiedurh brfannt gemacht, daß der: 
Werfarf auf Dienſtag den 1. April d. J. feſtgeſetzt iſt. 
Beſtandtheile: 
Diteſet ſocenanute Wierwirthe: Anmwefen: beſteht mach dem eher 
maliagen Hoffuß in 1% Def 
Dos Wohngeböude nebſt Pferd: und Kuͤhſtall unter einem 
Dache it vom Hol; einasdiz gebaut, und mir Schindeln gededt;. 
Bas abgeſondert lebende Waſch- und Backhaus hinzegen iſt ge: 
mauert, vud das Dad mit Bretteen efmarlegt. 
Der Flaͤcenmhalt hievonı nebſt. Hoſtaum⸗ und: Garten: iſt — 
Tagw. 50 Dep. z ‘ 


v Schweinfureh, 
Nüra 


33% 


Gin weiterer Garten hält 3 Tagw. 71 
Die Adr .. . " 53 3 56 un 
Die Wielen - . » . 22 nn 10 » 


Der Holjboden . - » 9 » 4” 
Laſten im Geld: 
Einfache definitive Geuntſteuer 2 fl. 49 fr. 


Bamilienfteuer ı fl. 7 ie 4% hl. 
zu. *3* 
rdinaͤt⸗ und Jagdſcharwerkgeld 2 fl. 7 kr. 
Kaſtenſtiſt 1 f. 52 kr. 4 hl. . r4B 
Grundzins 33 Er, 3 HE. 
Ein Weitkopaun, refp. hiefür 30 Er. 
Gin Zent.. Eyer, reſp. 40: Er. 
. Caften in Getreid: 
Wegen 2M. 28. 
Korn 5 Sa. 
Gerſte ıM. 28. 
Haber 7TChH.4M.2B. 
Bogt s oder Hundshabr 5M. 3 B. 
Sammlungstorn 234 S. 
Sammlungspaber ı M. 

Der Verkauf geliebt im Rentamts: Pokale zu Haag: 

Jeder auswärtige Kaufsliebhaber muß mit gerichtlichen Zeuge 
niffen über Vermögen und Leumund verfchen fepn, 

Die Derkaufsbedingniffe fowohl,. als die übrigen Berhältnifie 
werden den Käufern befonderd eröffnet werden; in Der Amifhene 
Zeit kann das Bierwirth · Anweſen befihtiget, und ſich deßwegen 
beym Gemeindsworfteher zu Albahing gemeldet werden. 

Act. den 2. März 1817. 
Königklihes NRentamt Oberhaag 
im. Sfarfreife. - 
Helm, Rentseamter.. 





1658. (2: 6) Verſchiedene goldene Argehänge an eine Uhr, 
als Tiſchchen, Lattrneu, Wiegen u. f. f.,. welche an eineu- golder 
nen Ring jufammengehangen waren, wurden werfloffenen Dienftag: 
den. 48.. die Nacniittags unioifend wo verloren. — Bem Fine: 
der eine gute Belohnung. D. ü. 


In der Rumſord'ſchen Strafe vor dem Einlaß Nr. 47 über 
zweny Treppen vornheraus find.2 heitzbare, meublirte und mit 
eigenem. Eingange verſthene Zimmer „täglich zn vermierhen. 


1660. (3. a). Unterzeicpneter hat hiermit die Ehre anzujei 
gen, daß bey ihm ein. anfchuliches Lager, beflchend aus Ja— 
maira- Rhum, ordinären Rhutu, ädhten Frangbranntwein, Weine 
Geiſt, guten Kirichengeifb und Fructbramntmein zum Verkaufe 
breeit ſteht, wovon in größeren und Eleinern Quantitäten verab: 
folgt werden kann. Kaufblichhaber belicben fich ‚hierüber: an Um 
terjeichneten: felbft. gu. wenden. 

Srang Paul Tillmetz, 
buͤrgerl. Stadtapotheler zur Rofe. 
inzeige der in Mündem angefonmenem Sremden. 

In der goldiwen Sonne: Dr. Jrirdmann,, Resort. von 
Dettingen — Im goldnen Stern: Hr. Muͤnk, Kim. von 
Frenkfurt a / M. Hr. Engensberger, Gutobefiger- ven. Durabaus 
fen. — Im ſchwarzen Adler M. Fruueon,. lustitutrice 
de Laussue. — Im goldenen Hahn: Hr-Schntid, Kauſm. 
DH. Devolne“ und Meuron,, Kauflente von 
berg. Dr... More, von: Paris. 
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Deutſchland. 

Baiern Münden, den 25. Maͤrz. Am verfloffenen 
Sonntage Abends erfhienen Ihre Pönigl, Majeftäten nah 
Ih rer Rüdkehe von Wien zum erftenmmale wieder im Eönigh 
SHoftheater, worin bey glänzend belemchtetem Haufe Die Dper: Die 
Bahanten, Mufit von Generali, aufgeführt wurde, Das yahh 
relch anmefende Publitum empfing Allerböcftdiefelben mit 
den imnigjien Freudensbezeugungen, die dur das Gefühl er: 
höher wurden, Ihre Mai. die Königin von Ührer Um 
päßlichPeit wieder bergeßellt zu fehen, weihe uns fo fange ſdes 
Gluͤcks beraubf hatte, Diefe huldvolle Monarchin zu fehen, in 
Deren Wohlſeon das Glück Ihres erhabenen Gemahls und 
Yhrer geliebten Rinder berupt. Au Diefem Abend bildete die 
Anmefenbeit aller lieder Der koͤniglichen Familie einen Franz 
‚am die koͤnlalichen Eltern, der das Feſt ſchmuͤfte und verherre 
lichte „weiches Die Gegenwart Ihrer Maijrfäten dem erfreu— 
im Zuſchauern bereitete . 

Amt 24 Mir Morgend gegen 5 Ube paflrte I. & Seh 
die Prinzeffin von Wallis mit ihrem Gefolge, von Münden 
kommend, durch Augsburg; 

Defterreicd. Auf Eaiferlihen Befehl werden feit 
dem 16. März in allen Kirchen von Wien, unter Ausfegiing des 
an Öffengliche Gebete um eine geſegnete Erndte ger 

alten, 

Die Hofzeituna pnbligiet jezt die ausführliche Organifation 
und —— des Vereins zus Unterſtuͤrung der thleidenden 
in Wien. 

Oeffentliche Bläner ſchreiben aus Wien vom 14. März: 
Main will wifken, der Kaiſer werde, in Begleitung feiner Ges 
malin, vor Gintritt des Sommers nach Gallizien reifen, die eine 
zige Provin, welche Se Majeſtaͤt noch nie nit Ihrer Gegen— 
wart beehrt bat. Dieſes Gerücht bat ſich zwar ſchon mehrere 
Zahre des Winters bey Hofe vornehmen laſſen und if allerit 
fpäter wieder verfhollen; doch iſt es dießmal lauter und dauerns 
ker, und es foll fogar die Adreife Der Gezherzogin Braut nach 
Amerita, weiche der Hof abmartın will, deßwmegen früher ers 
folgen,“ als noch vor Kurzem der Antrag war. Der Griberjo: 
gin iſt frepe Wahl arlaffen, alle ipre Leute mit füh nach Braſi⸗ 
bien zu nehmen, Die 8 ſich nicht nachdrücklich werbitten, und ba 
Hat fi denn felbft ihr B2jähriger Oberfihofmeifter, Graf v. Ett⸗ 
king, entfbloflen, fie dahin zu brafeiten. ie wird ihr ganzes 
Gefelge bis Livorno mit fih nebmen, dann kehren Diejenigen, 
weckte die meitere Neife nicht mitmachen, nah Wien jurüd; Die 
übrige reifen zunaͤcht nah Mater und yon dert nach Brafiiiem« 


.* 
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Bien, den 19. Maͤrz. Kurs anf Augsburg 376; Konven⸗ 
tionsmuͤnze 381." 

Preugem. Die allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Berlin, vom 14. Mär. Den 30. März wird hier der 
Staasrath mit religiöfer und militärifcher Feherlichkeit von Or. 
Maijeſtaͤt auf dem Eöniglihen Schloſſe eröffaet. Der Staäts. 
Kauzler wird ihm vorſtehen und die Minifter werden beywohnen. 
Der Hr. Geheimetath von Memwig ift zum Miuiſter: Staats: 
Sekretär ernannt, wand wird die Verhandlungen des Staats: 
Raths ſammein und zedigteen, Gr ift ein lopafer, mohlgefinn: 
ter, gründliber Mann. Unter den Miralicdetn, die aus allen 
Rlafien erwahlt worden, mennt man Öneifenau und Gidhbhern, 
Bepine, Brodhaufen und Kamph. Auch Gelehrte follen Antyehl 
haben, Der König hat eine Zujtruftion für den Staatstath er: 
laſſen, welche die Grundzuͤge der neuen Verſaffaug enttalten 
ſoil * Der Staaterath ſcheint meht als der mwürtend. geheime 
Rath enthalten zu follen: eine Konftitutionirungstommifion. Da 
foldye durch Aabinetsordre, nicht Durch ferne Wahl Des Boltes 
entſteht, fo iſt der Tadel derfelben von unfern Freyheitsthünmlern 
yorauszufehen, eben fo wenig fehlt es an, mitunter, gediegenen 
Männern, die von der Erſchaffung dieſes Staatsratys der preuß- 
Manarchie rin Heil prophezeihen, die ihrer wahren Natur nach 
unumfchränkt ſeyn foßte, da fie, unt vollendet zu merden, der 
Einheit ganz vorzüglich bedürfe; auch haben die Üinfliker, deren 
Zahl Hier nicht Mein iſt, am Himmel sin Zeichen geisyen, die Ger 
ſtalt eines Sarges ve. ıc. 

Bürtemberg Fortfeguma der Berfaffungss 


Entwürfe, melde von dem König der Ständevem 


fammlung mitgetheilt wurden, 

9. 61. Die Bellimmungen, unter welchen Die auf beſondere 
Rechrs» Titel ih aründenden perfönlichen Dienfit und Abgaben, 
auch andere RealrLafterr losgefauft und verwandelt werden köns 
nen, beruhen zwar im Allgemeinen anf einer gütlichen Ueberein⸗ 
hunft, ober auf einer von dem Grundfage der, Gatſchaͤdigung 
ausgehenden richterlihen Beſtimmung; megen der Bauerniehm 
und Beibeigenfchaft wird jedoch zum woraus feſtgeſetzt: 1) Dem 
Hall: Beben: Bertrage kann unter den jest beſtehenden flaatsbür- 
gerlihen Verhaͤltniſſen die Bolge nicht gegeben werden, daß der 
Lchengere den im Befige diefer Güter befindfihen Familien fols 
he entjiehen, oder die Bedingungen und Abgaben Hilfiger, ai 
die zulegt beſfandenen machen dürfe; vielmehr wird zum Beſten 
der kandeskultus jedem Halle - Lehnbefiger Das Recht verlichen, ges 
gen eine volltändige Eutſchaͤdigung des Lebenherem für den aus 
feinen Rechten firpenden Erttag, das Lehen in Eigeuljuar za 
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Apenbare Bauernhöfe Dürfen fowopl durch Erbſchaſt, als auf ans 
dere Art nach vorheriger Angeige bey dem gutsherrlihen Beam: 
ten getrennt werden. 5) Da mit der Gleichheit der flaatöbürger+ 
lihen Rechte das Lelbeigenſchaftsverhaͤltniß nicht verträglich iſt, fo 
wird daſſelbe, mo ſolches noch. beftcht, mit feinen Wirkungen in 
der Maße aufgehoben, daß die Berechtigten ‚für Die damit ver 
bunden gemefenen Mugungen eine, von den bisherigen Beibeignen 
zu leiſtende billige Entſchaͤdigung erhalten. Answandernte bins 
gegen find von der Bezahlung des Manumiſſiousgeldes frey. 

$. 62. Das Gigentpum des Ginzelnen Bann zu allgemeinen 
Staate zwecken nur gegen volle Entf 
gung des Gigenthümerd, im Widerfpruchsfalle aber nicht anders, 
als wenn die für Die Negimsinalfacdhen verordnete Jentralſtelle über 
Die Nothmwendigkelt entſchieden hat, verwendet werden, Wenn 
Aber Die Summe der Entihädigung Streit eutfteht, und der Ei⸗ 
genthämer bey der Gntjcheidung der Regierungsbehörde ſich micht 
berupigen will, fo ift die Sache im ordentlichen Rechtswege ges 
richtlich zu erledigen, einftweilen aber die von jeuer Stelle feitge: 
feste Summe ohne Verzug ausjubezahlen. 

$. 63. Jeder waffenfaͤhige Staatsbürger ift verflichtet, aach 
den Britimmungen der Verfaſſung und der darauf ſich gründens 
den Gefege, zur Bertpeidigung des VBaterlands bie Waffen zu tras 
gen. Ueber das Recht, Waren gu tragen, wird zin Gefe Die 
naͤhere Beftimmung geben. 

964. Grgen Niemand Faun anders, ald in den durch die 
Berfaffung voraefhriebenen Wegen eine Verhaftung oder Strafe 
erfannt, oder fonft ein Verfahren in einer bürgerlichen oder pelus 
lichen Rechtsfadße eingeleitet werden. 

$. 65. Jeder Staasbürger und jede Gemeinpeit Hat das 
Recht, ſowohl bep der hoͤchſten Staatsbehörde, ald bei der 
Etindeverfammlung begründete Anträge zu Abfhaffung oder Ab: 
änderung beftehender Geſehe and Verordnungen, fo mie zu Gins 


- ns 
— — {Die Fortfegung folgt.) 


Der koͤnigl. hannoͤverſche Minifter, Graf v. Münfter, wollte 
dem Bernehmen nad gegen den 4. April aus England abreifen, 
um ſich vorerft nach feinen im —— gelegenen Gütern 
wu begeben. 

Aus Holftefn fhreibt man unterm 13. Maͤrz: »Die Kom: 
mifion, welche dem Könige Borfchläge zu einer ſtaͤndiſchen Ber 
foffung im Derzogthum Holſtein einzeichen foll, wird Dem Ber- 
nchmen nah tm anäciten Monate ihre Arbeiten beendigen. Mit 
gefpannter Erwartung ſehen mir den Refultaten entgegen, doch 
dürfte noch eine ziemliche Zeit hingehn ; bis diefe für das ganye 
Her zoathum uͤberaus wichtige Angelegenheit gänzlich beendigt wer: 
Den wird.« 

Niederlande Der Kaſſationshof zu Bruͤſſel Hat 
Die Appellation des Abbe’ "de la Foexe gegen die Kompeten; des 
Sprjiglgerichts verworfen. 

- Der Bifhof von Namur erklärt in einem Hirtenbrieſe, der 
heilige Vater verlange und befeple, daß das (Mapoleonfche) Kons 
Fordat in Den Miederlanden in voller Kraft bleibe, his er ein 
neues Konkordag mit dem König der Miederlande geihloffen Ha: 


ben werde, 
Srantreid. 

Am 43. März wurde gu Send der Yahrötag des Todes der 
verewigten Dauphine, Mutter Des Könige, einer gebornen ſaͤch⸗ 
ſiſchen Prinzefin, duch feyerlihen Trauergottesdienft begangen, 
dem, im Namen des Königs, des Herzog de la Gharte, beglei⸗ 


igung und mit Ginwillis ' 
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verwandeln. 2) Erblehnguͤter und andere geſchloſſene nicht fall: - 


fet von dem Herzog yon Buremburg und. dem Grafen de fa 
derte“, beywohnte. Der Hof legte am nämlihen Tage Trauer 
an — Man if jest mit Ausraͤumung des aufgehöbenen Mur 
feums der franzöfifgen Denkmäler beſchaͤſtigt. Schon find Vo; 
Jiere'$ und Rafontaine'd Grabmöäter und Meberrefte, fo wie Die 
von Heloife und Aballard, von Descartes, Maſſillon, Mont 
faucon und Despreiaur nah dem Kicchhofe des Pere Rachaife 
gebracht worden; 450 andere Denkmäler find nah St. Denis 
eſtimunt. e 

Bey Pont duͤ Ghateau im Departement Puy de Dome ber 
gegneten vor Kurzem 58 vom Felde zuruͤckkehrende Taglöhner 
einem Fuhrmann, der ihnen ein abgeihmadtes Mähren von 
Buonaparte's Ruͤckkehr erzählte. Sogleich erhoben fie das von 
— Geſchrei: es lebe der Kaifer? und ſetzten re bis in die 

tadt fort, Man hat ernſtliche Rachforſchungen angeſtellt, und 
9 davon ſollen Die ganze Strenge Der Geſehze erfahren. Det 
Praͤfelt lndigt dieſes den Ginwohuern feines Departements in 
einer Proklamation von 10. März an, und warnte fie vor fals 
Jen Gerüchten. Y 

Bey Orleans Hatte man eine Basde von 50 Strafenräm 
been eingefangen. 

i Spanien. 

Der König, fhreibt man aus Madrid, hat dur ein De 
ktet wom 20. Febdr. die herrſchaftlichen Privilegien abgeichafft 
die einige Zamilien und verſchiedene geiftlihe und Civilkorpota⸗ 
sionen im Betreff auf das Recht des Fifchfange genofen. Diefe 
Maafrrgel, weiche dem Feudalfoftem Anen fühlbaren Stoß bey: 
bringt, war ſchon früßerhin von den Gortes zu Gadijin An« 
zegung gebracht. Der König hatte aber Anfangs alle Neueruns 
‚gen dieſer außerordentlihen Verfammlung für null und nichtig 
erklaͤrt. Allein jest, von der Moıhwendigkeit überzeugt, den Ser, 
Leuten DVortheile darzubisten, um fir Dabin zu vermögen, ſich im 
Die Lifte der Matrofem eiuſchreiben zu laſſen, hat Der König num 
den Fiſchfang auf allen Küften des Koönigreichs für unumfhräntt 
frey erflärt ; die Eigenthümer follin für Die ihnen genommenen 
berrfgaktigen Gefälle auf eins angemefiene Weiſe entſchaͤdigt 
werden, 

Die Viehfeuhe in Navarra hat nach einer zu Toulouſe an» 
gelangten amtlichen Anzeige aufgehört. . 
Großbricanniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 12. März) Kouſol. 3 Prey. 
6914. — Geſtern gegen Mitternacht erhielt man im Minifter 
rium des Innern Angeige, Daß in Skinner⸗Street 400 Perſo⸗ 
nen verfammelt wären, die Den am folgenden Morgen- hingus 
richtenden Matrofen Gafhman befreyen wollten, fobald er aus 
dem Gefängnif traͤte. Bord Sidmouth befahl ſogleich, daß bie 
Truppen um 5 übe Morgens auf ihren Poflen feon follten, und 
Deep Stunden nachher wurde Caſhman, vor Beckwiths Gewehr⸗ 
Baden ohne Die mindefte Störung aufgehängt. — Am Unter , 
jest wurde geſtern das Amendment, welches Dr. Mac + Zutofh 

na der weuen Bill gegen aufrühreriihe Verſammlungen In Bors 

flag brachte, und mach welchem die Perfonen, Me ber obrigs 
keitlichen Auffoderung ſich zu gjerftremen nicht binnen einer ges 
wiſſen Zeit genügen würden, ftatt bed Galgens mit 7 » bis 
14jähriger Deportation betraf werden follten, mit 70 gegen 26 
Stimmen verworfen — Wan verfihert, daß nah den, den ger 
Heimen Kommitteen vorgelegten Notizen fih unter Den Mitglie: 
dern der aufrübrerifchen Geſellſchaften in Tugtand Fein einziger - 
Katholik findet. 

Dan hat Nachftchendes von den Eprusranera erfahren: 


Der Grhaltungsausihuß (comservative Committee) der Geſell⸗ 


fhaft der Spenceaner hat vor Kurzem reine Addrefie an das 


ganze Menſchengeſchlecht publigiet, über Die Mittel, Freyheit 
und Olüdfeligkeit auf Der Erde zu verbreiten. Ihre Statuten, 
welche jet Öffentlich bekannt gemacht find, entpalten 42 Artikel: 
4. Die Geſellſchaft beileht aus zwey Sektionen und bey wich⸗ 
tigen Veranlaffungen kann die ganze Gefelliwaft von der con- 
servative Committee jufammengerufen werden. 2, Don der 


Aufuahme. Deder Aufgunehmende muß von einem Mitglied der ' 


Ufchaft vorgefhlagen werden, die obenermwähnten Grunvfäge 
—— bp en Aufnahme ı Schilling und nachher wiers 
teljährig eben fo wiel im die Kalle der Geſellſchaft bezahlen. 3 
Dede Sektion hält woͤchentlich eine Sigung, welcher anftändig 
gekleidete Perfonen beywohnen Bönnen. 4. Don der conservi- 
tive Committee, weiche vierteijährig erwählt wird, und aus 
groey Deputicten von jeder Sektion beiteht, Diefe ſteht an der 
Spige der ganjen Geſellſchaft und iſt ihre erefurive Macht, , 5 
Bon dem Schatzmeiſter. 6. Bon dem Bibliothekar. 7, Ben 
Den Oeneralfekretären. 8. Bon dei Sektionspräfidenten und 
WVicepräfidenten, welde alle ermwählt werden. 9. Bon ber Aus 
gendung der Fonds, 10. Dom den auswärtigen Berhältnüfen, 
worin unter audern beflimmt wird, man folle mit allen andern 
SGeſellſchaften, in welchem Rande es auch feo, und ſelbſt mit 
einzelnen Individuen, Porrefpondiren, vie fib zu den mäns 
dichen Grundfigen bekennen. 11. Ueber die Abänderung dicfer 
Beftimmungen, 

Rußland 
Die Mehe von Macariew, die wichtigſte im ruffifchen Reis 
de, auf weicher gewöhnlich für mehr ald 50 Millionen Nubd 
Geſchaͤfte gemacht wurden, iſt auf kalſerl. Befehl nah Miſchnel⸗ 
aowgorod verlegt worden, welche Stadt eine günftigere Lage hat. 

Ein Pandelöfhreiben aus Ddeffa vom 28. Febtuar ſagt: 
Eine Zeit von acht Tagen hat hier große Veränderung gemacht. 
Wir haben wieder Geld! Am 22. kam aus Konjtuntinopel zu 
Laud ein ſtarker Transport ſpaniſcher Tyaler an einige Handels. 
Häufer pier an. Auch find feither. über zwanzig Schiffe eingelaur 
fen, welche viele Blingende Münze mitbrachten; eines hatte 30,000 
fpanifche Thaler am Bord. Das Zfherwert Weizen ftept ſchon 
wieder auf 44 Rubel Banknoten, Auch find Pie Banknoten 
noch höher gefliegen ; hundert Rubel Papier find jest gleich 28 
Rudel Silber. Seht fieden Jahren flanden fie nie über 24 Rus 
bei Silber, Laut Machrichten aus ‘Petersbarg dürften fie noch 
Höher gehen, weil man dort viel Silber aus Gagland erwartet. 
— Man ſchmeichelt fih init der Heffnung, Se. Maj. unjern 

dieſes Fruͤhjahr Hier zu fehen. Der Spitallommandant 
Hat ſchon angefangen, die Lazerethe reinigen zu laſſen. Man hofft 
Diefla werde für einen Feeybafen erklärt werden.« 
Tärte» 

Im Moniteur liest man nachſtehenden Ausgug eiues Schrei⸗ 
bens aus Konitantinopel vom Januar 1817: »Der Herr 
Marquis v. Riviere, frat zoͤſſſcher Berfchafter bep der ottomaenis 
(den Pforte, bat von dem Großbeern einen Firman erhalten, 
mosom ih Sir in Kenntui zur ſetzen eile- Der Paſcha, Gou⸗ 
Yerneur von Jeruſalem, der vr Yen Bätern des heiligen Lan: 
des nur eine jährliche Abgabe vo. 7 bis 8000 türklichen Piaflern 
verlangen follte, zwang Diefe tugendhaften, ehrwürbigen Bäter, 
mehr als 80,000 Pialter;zu bezahlen, mas fie nur dadurch bes 
wertitelligten, Daß fir Summen gu jehr hohen Jutereſſen aufs 
nahınen. Dicker Glende wollte fie mwahrigeinlih zwingen, das 
peilige Sand zu verlaffen, Der Hr. Marquis’ v. Riviere get in 
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diefer Dinfiht der hoben Pforte eine Mote übergeben, worauf 
der Großherr Sr. Ethellenz einen Firman für den Pafcha, Gow: 
verneur von Jerufalem, zufandte, Mehrere Zeilen find von dee 
Hand des Broßhereh ſelbſt geſchrieben. Ge fagt darin: Ooͤre 
wehl zu, Paſcha, dein Herr fpridt mit dir. Du ſollſt in Jar 
Bunfı deine Macht nicht nur wicht mißbraucen, um den Gpriften 
mepr abzunehmen, als im dem depten Traktaten feftgefcht if; 
fondern ich bdefehle Dir auch, fobald du Gegenmärtiges erhaliſt, 
diefen naͤmlichen Gpeiften Alles wiederzugeben, was du von ihr 
wen zu viel gefordert haft, wenn du nicht die verdlente Juͤchti⸗ 
gung erleiden willſt 10. Diefes ift ungefähr der Sinn des Fir 
miand, Es befinden ſich noch mehrere Vorwürfe darin, derra 
ich mic wicht mehr erinnere, Alle Perfonen, die ſich ſchon far 
ge in hiefigem Lande befinden, verfihern, daß fie mie einea äym 
tichen dirman haben ertheilen ſehen. Urtheilen Sie von dem 
Vergnügen diefer guten Bäter und von der guten Wirkung, die 
birfer Sirman hervorbeingen wird. Die hrmürdigen Wäter wur: 
den fo fehe mißhandelt, daß fih in der Möftern von Zerufalerk 
nur noch 60 bis 7O befinden, Wir vernehmen, Daß neulich pu 
Jerufalem ein Marktes Erdbeben ftatt gehabt Hat, deſſen Folgen 
feor traurig waren. ‚Cine griechiſche nnd eine atmeniſche Kirche 
Find eingekürgt. Gin Thor des heiligen Grabes hat auch fehe 
gelitten. Ans dem Berichte, dem der Botſchafter vor Kurzem 
echalten Hat, gebt hervor, daß die Anzahl der Katholiken in den 
Staaten ded Gcofderen weit beträdtliher iſt, als man glaubte, 
und Daß ſich diejelbe mod täglich vermehrt. Es gibt eine Pleine 
Provinz, in welcher man mehr ald 120,000 rechnet. Au Ron. 


" Tantinopel und in der Gegend befinden ſich 30,000 kx.« 


MNachtichten aus Konftantinoped vom 10. Febr. zufolge war 
die zum Geſchenke nach Algier beſtimmte Flotile am 2. gedach⸗ 
ten Monats wirklich unter Segel gegangen. 

Dan wollte Nachrichten von beunrubigenden Bewegungen an 


„ber perifüihen Bränze haben, mo der vom der Pforte frines Amts 


entjegte Kommandant der Oringfeftung Bajafid, Ibrahim Pas 
ſcha, welder fih nad Den perſiſchen Staaten flüchtete und von 
dem nägitgelegenen türfifhen Statthalter vergebens jurücdgefors . 
dert wurde, zu einigen Grzeffen und Verheerungen von Selle. 
der Türken in mehreren perfiihen Grämgdörferk Anlap gegeben 
Hat, wofür der zu Tebris reſidirende perfiſche Epronerbe, Mirfa 
Addas, "mit bewaffueter Hand ſich Genugthuung verſchaffen zu 
wollen drohen ſoll. 

Bermiſchte Machtrichten. 
Ueber einige merkwürdige Naturohaͤnomene unfe 

ser Tage; vom Medijinalralg Dr. Günther. 

ar (Beiylag.) . 

Tür die elektriſche Natur der Nordlichter, welche als eine 
ErMadung der Luftelektricität im böberen Regionen erſcheinen, 
forehen ebenfalls alle Beobachtungen darüber, Ganton verfi- 
chert, nie des Rachts fo viel Clektricität aus der Luft gefammelt 
wu baden, als während des Rordlichts. Auch Bolta beftätige 
dieſes. — Die ausſchießruden Strahlen aus den ſtolriſchen Mord: 
Lichtern And von Praffeln und Knallen begleitet. — Man bat 
oft bey großen Mordlichtern mitten in dem erleuchteten Theile 
des Himmels mehrere Blitze gefehen; ja oft verwandeln fih Ges 
witter zulegt in Nerdlichter, und umgekehrt, mie die geitherigen 
Häufigen Gewitter in diefer ungewöhnlichen Jahrsgeit wohl ihrem 
Grund in dein Ichtern merkwürdigen Nordlichte haben. — Das 
ber erfcheinen die Rordlichter auch gewöynlich bald nah Som 
nenuntergang, mo Die atmosphäriiche Gifrrieität am flärkiten 


iſt. Ferter, Daß fie um Die Zeit der Rachtgleichen am häufig» 


fien find, und endlich, daß fie gegen die Pole zu, mo die Außs 
frömung der Giektrisität vorzüglich ſtark iſt, am ftärfiten find. 
— Auf der füdlihen Halbfugel zeigen fih ähnlide Südlichter, 
wiewohl feltener. — Vielleicht Häuft ſich die Erdelektricität um 
den Acquator von Zeit zu Zeit an, und flrömt von da im eut⸗ 

gengefegten Richtungen beyden Polen zu, um ſich hier zu ent: 
aden, auf welchem Wege fie da allerdings große Berwüſtungen 
anrichten kann, wo fih die großen Maſſen dephlogiftijirter Kör— 
ver befinden, Die ihr eine unverfiegbare Quelle zu dem großen 
phlogiftifhen Prozefie — dem ewigen Erdbrande — dar blethen. 
Daß jest in der nördlichen Hälfte unferer Kugel, vorzuͤglich nad 
dem Pole zu, große Veränderungen, ruͤckſichtlich ihres Gleftricis 
rätberhältniffes, vorgegangen ſeyn müffen, daflır ſprechen nicht alı 
lein die geitherigen merkwürdigen Naturphönomene, jondern, wie 
gefagt , auch die veränderte Richtung unfrer Dagnetnadel, Nah 
lange fortgefegten Beobaditungen zu Paris hat man gefunden, 
daß die Magnetnadel vor dem Jahre 1657 oͤſtlich abwich, von 
da bis 1606 ſtaud fie genau gegen Norden; feit dieſer Zeit fing 
fie an, immer ‚mehr und mehr weſtlich abzumeichen, und im 
Jahre 1785 betrug diefe weſtliche Dehlination 219.4, m Ans 
fange diefes Jahres zerftörte befanntlih ein heftige Erdbeben 
einen großen Theil von Kalabrien, und feitden bemerkte man 
mieder eine ollmählige Abnahme der weftlichen Deklination der 
Nadel, die feit kurzem, nach dem Beobachtungen der Phyſiker, 
nun wieder ſtatk nah Morden ihre Richtung genommen. 
Doß aber diefe magnetifchen Unruhen, die felbft täglich bemerk⸗ 
bar find, von elektriſchen Ginmwirkungen berrühren, jeigen mans 
cherley Umſtaͤnde — Schr cıt hat der Blig, wenn er in Schifle 
chlug und nahe bep den. Kompafien vorbepging, die Magnet 

adel ihrer Kraft zum Theil gänzlich beraubt, zum Theil fo 
veraͤnderi, daß ihre Pole gänzlich umgekehrt waren und jie mit 


ihrer ſuͤdlichen Epige nach Norden zeigten. — Auch Muffhen 


broel werfihert, daß feine in dem Garten ſeines Hauſes aufge: 
‚ Rellte Magnetnadel ganz gelähmit und ihrer Kraft. bersubt wors 
Den wäre, fo daß er fie aufs Neue anftreiken mußte, als im 
Jahre 1730 eine ſchwere Gewitterwolke über fein Gaus zog. — 
Empfindlie Magnetnadeln werden oft unruhig, wenn man in 
Beinen Zimmern hintereinander in einem fort elettrijiet. — Auch 
verfiherte Cota, eim fehr geſchickter und ſleißiger Beobachter der 
Magnetnadela, daß die Veränderungen derfelben in den Mona— 
fen, wo Die Gewitter am bänfigften find, und in den Tagen, 
wilde vor den Gewittern hergehen und auf fie folgen, wie 
auch ſelbſt während der Gewitter, vorzüglich ſtark zn ſehn pfles 
gen. — Die Rordlichter haben äbnlihe Wirkungen auf die. 
felbe. Wilke verficert, der Einfluß des Nerdlichts onf die 
Magnetnadel fen fo ungmwepdeutig und fo allgemein, und fo bes 
ſtaͤndig, daß niemand daran zweifeln werde, der die Sache mit 
einiger Aufmerkjamkeit unterfuht habe. Die Nordfpige der Nas 
del fchlen vom Nordlichte angezogen zu werden und fih nah 
Dften oder Meften au wenden, je nachdem hier oder dert dieſes 
richt om flürkiten glänzt. — Banimwinden fand in Holland 
in einem Feitraume von 11 Jahren, Daß dir Magnetnadel 160mal 
Abends wiruhig war und zitterte. Aber an demſelben Tage 
fand er au, daß entweder zu gleicher Seit, oder den Mergen 
nachher, 148mal Morblichter fichtbar waren, und daß doͤchſt 
wabricheinlich die übrigen 18 Abende auch Morblichter hatten, Die 
aber in Holland fi der Beobachtung entzogen. Er glaubt das 
her aus feinen vielen Beobachtungen berechtigt au fepn, zu ſchlie⸗ 
gen, daß die Nordlichter wahrfcheinfic die einzige Urſache aller 
Bewegungen der Magnetnadeln und vorzüglich ‚der. Eprünge 
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feyen, durch welche fie ihre Abweichung oft auf einmal merklich 
verändern, und die fie nicht felten hernach fo verändert benbehals 
ten. Vielleicht koͤnnte man aber richtiger fügen, daß alle diefe 
Grfheinuugen, fo mie ih anfangs bemerkte, sunächft ihren 
Grund in der rege gewordenen Giektricität , Diefe aber ihre 
Quelle in dem wechſelnden kosmiſchen Verbaͤltniffe unſets Plane; 
ten ſelbſt babe, deren treuer Jeiget, mie Weiß faat, der Maa: 
netismus iſt, von deſſen Uebergange zur Elektricitaͤt, wie das 
fhön am Turmalin nachgewieſen werden Kann, ſich manche Refle: 
xionen aufjtellen ließen, wenn «6 bier der Raum geitattete, ins 
dem dieſe beyden großen Hebel an der Hand der Natur zulekt 
wohl ald Reſultate aller Grpanfion und Kontraktion dem for: 
fhenden Verſtande erſcheinen dürften, — flaunend über die eins 
ſachen Mittel, wodurch Die Natur fo aroße Iwecke erreicht. 


—— — — nn 


1669. Freytag den 28. dieß werden in der Walkerſchen Be⸗ 
hauſung vor tem Koſtthote in der Marſtallſtraße Nro. 337 über 
eine Stiege Vormittags von 9 — 12, und Nacimittens von 
3 — 5 Ahr und jo die übrigen Tage folgende CHifikten, befte- 
hend in Waſch, Kleidungsftüden, Hausgeräthfchaften, Silber und 
Uhren öffentlih an, die Meiftvietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verfleigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Din 24. März 1817. . 
Königl. baier. Etadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 


s Rheim 


1664. Es find ein oder zwey ſchoͤne meublirte Zimmer vorne 
heraus über eine Stiege mit oder ohne Betten gleich zu beziehem, 
und zu erfragen im Grottentbal im Daslinger: Haus Nro. 655 
über eine Stiege neben dem Graf Seefeld’fchen Haus. 








Kauf⸗Geſuch. 

311. (2. b) Es werden zweg vollſtaͤndige und ganz rein ers 
haltene Cremplate des churfücſtl. Regierungsblatis Jahrgang 
1802, ſodann zwey Gremplare der Regierungs + und Intelligenz 
Blätter von 1800 und 1801 zu Faufen gefucht. Wer dergleichen 
zu verkaufen gedenkt, beliebe diefelben bey Unterzeichnetem abzu⸗ 
geben, und den Betrag in Eınpfang zu nehmen, 

Münden den 15. Maͤrz 1817. 
Sofeph Lindauer, Buchhändler. 

1654. (2. 6) Ben dem Buchdruder HShbfhmann in Mün: 
den ift erſchienen, und um 48. Er. gu haben; e 

Oekonomiſch-chemiſche Abhandlung über den Rog— 
gen von 1815/16, und Die zweckmaͤßtgen Mehlmiſchungen 
zu einem guien Brod, über den Taumel- Lolch, das Viur 
terforn, den Brand im Getreide und din Raden; Über die 
befte Verwendung der Srhäpfel zum Brod, und über bie 
ſtraͤliche Beymiſchungen zum Mebl beym Brodbacken, von 
Dr. Jehann Baptiſt Graf; 

eine Abhandlung, die nicht nur allein für unſer Vaterland, ſon⸗ 
dern auch für ganz Deutſchland im Diefen-bedrängten Zeiten, fo 
mie für die Zukunft wohlthaͤtig feyn muß. — Der Berfaffer, be: 
kannt durch fein Maftıfhes Wort üben, Baierns Mineral: Wälfer, 
berechtigt auch in dieſer Sacht zu beflimmten Reſultaten und 
großen Aufihläfen. 
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Donuerdtag — 


Deutſchland. 

Balern Würzburg; den 21. Mär. Ge. Exeellenz 
der Pönigl. General: Kommiſſarius für den Lnter : Mainfreis, 
Frephert v. Asbek, find diefer Tage bier angefommen. 

Deftereeicd. Rah Berichten aus Laibach bat der 
bekannte Gsirkuigiers See, nachdem er feit einigen Jahren gar 
wicht abgelaufen, zu Anfang des März feine Gemäffer zu verlier 
ren angefangen. Da die gemöhnliche Ablaufszeit font um Yo 
panni oder atobi-ik, fo will man Darus auf einen fruͤhen 
Sommer fihliefen. Vielleicht ift jedoch erwähnte Ablaufen nur 
eine Folge ter feit einigen Monaten In Krain (das durch 
Die Alpen gegen die Weſtwinde geihügt iſt) herrſcheuden Eros 
enbrit. f R 

Wien, den 19. März. Morgen reist der oͤſterr. Geſchaͤfts⸗ 
träger am brafiliſchen Hofe, Frhr. v. Reven, über Trieſt nach 
kiner Beſtinmung ab. Bow Trieſt geben mit demſelben zwey 
Merreichtiche Fregatten uach Rio: Janeiro unter Segel, weide 
en den 15. April den dortigen Haſen verlaſſen ſollen. Man 

ft fit einigen Wochen, daß ſich bier ans verfhirdenen Bee 
genden Deutſchlands Perfonen aller. Stände einfinden, welche fi 
mit der eitlen Hoffnung ſchmeicheln, die Ueberfahrt nah Ries 
Janeiro umfonfi im Gefolge ‚dee Ercherzogin Leopoldine maden 
gi können. Es ſcheint nüglic, jedermann vor einer folchen Reife 
Yieher zu warnen, da alle Stellen zur Begleitung der Prinzefe 
fr von Hof aus befept werden, und die Ueberfahrt von Livorno 
ans auf Koften des brafiliichen Dofes, defien Botihafter vom 
biefigen Dofe cine genaue Lifte ber einzuſchiffenden Perſonen er- 
hält, beflritten wird, mithin jeder-Werfuch -diefer. Art Iilterm 
mih. Wie man verıimmt, ijt die Graͤn Küemburg, geb. Crär 
fin Kuefftein „ zur Begleitung der Prinzeſſtu als Oberfipofmels 
Ari, und die Gräfinen Keglevich, geb. Gräfin Zichy, und Wald: 
fein als Ehrendamen beftimmt. — Set Anfang der Faſten gibt 
Mai. die Kaiferin in ihren Appartements alle Dienflage Ronr 
jert, wozu außer ber Baiferlichen Samilie aur Perfonen vom böds 
ken Adel zugezogen zu werden Die Ehre haben. Den am Sonu⸗ 


angefangenen Gebeten um eine geſegnete Aerndte wohnten: 


SE MM. der Kalſer amd die Haljerin in der Stepbanstirhe jur 
Gröuoung Des Volkes in frommer Andacht bed.— Mad. Murat, 
von meiher das Gerücht fortwährend behauptet, jr babe ſich mır 
Dem bey ihr befiudliher General Macdonald werepliht, bat Dir 
einige Etanden von bier in der Nähe won Baden gelegene Derw. 
Kbaft Rottingbren gekauft. * 

Mir Siara. Borgondio ſteht es wieder fo gut, daß man fir 

im einigen Tagen fhon wieder gang hergeiellt het. 
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Biürtemberg. Fortfegung der Verfaſſungs— 
Entwürfe, welde von Dem König der Ständevem 
fammlung mitgetheilt wurden, j 

8. 66. Ferner hat Jeder Das Recht, das Verfahren einer 
Staatös Behörde, welches ihm gefeg: und. erdnungsmibrig er 
ſcheint, bep der unmittelbar vorgeſezten Behörde anzuzeigen, und 
wenn er felbft Dadurch gefährdet worden, Befchwerde dagegen zur 
erheben, dieſe auch nötpigeujalls flufenwelfe bis zur Höchiten Stelle 
zu verfolgen. 

6. 67. Findet im letzteren Fall, die vorgſeetzte Behörde das 
Berſahren der Angeklagten gerechtfertigt, fo hat fie die Pflicht, 
den Beſchwerdeſuͤhrer über Die Gruͤnde ipres Urtheils zu belehren. 


..$ 08. Glaubt der Befchwerdrführer ſich auch bep der Cut ⸗ 
ſabung 


der oberſten Etaatös Behörde nicht beruhigen zu. koͤn⸗ 
nen, jo darf er die Bitte der Stände. Berfammluug mit dee 
Birte un Verwendung vortragen. Wenn dieſelbe ich fodanın uͤber⸗ 
zeugt hat, daß jene Stufenfolge beobachtet worden, und Die Bir 
ſchwerde eins Berücichtigung verdient, fo ift ihre auf igre Bitte 
von den Füntglihen Geheimen, Rathe die noͤthige Auskunft über 
den Graenftand zu ertheilen. 

%. 69. Das Nämlihe gilt von Beſchwerden über Bersögers. 
kung der Gurfheidung ‚ 

%. 70, Die Freyheit der Preſſe und des Derfaufs auslaͤn⸗ 
diſcher Bücher: finden nach dem im der Beylage Ziffer 1. beyfols 
genden Geſetze allgemein Statt. ‘ 

$ 71. Jeder Staatsbürger hat das Recht, aus Dem Rünige 
Reihe aus uwanderu, ſobaſd er dem ihm vorgeſenten Beamten 
von feinem Borfage die Anjeige gemacht, ſeine Schulden und an⸗ 
dere Dbliegenheiten berichtigt und hinteichende Verſſtherung auss 
geſtellt Hat, daß er innerhalb Jahrebfriſt gegen König: und Bar. 
Kerland nicht dienen, und eben ſo lange in Dinfiht auf die vor 


'finem Wegzuge erwachſenen - Aafprüche vor. den Gerichten des 


Königreiihs Recht geben molle. 

&. 72. Der auswandsmde Unterthan bat ber frinem: Wegzu⸗ 
ge Beine Machiteuer zw begablen. 

6. 73. Dur‘ den Wegzug verliert der Auswandernde ſeln 
Stoatshürgerreht für fidr und feine mit hm weg iehenden Kir 
der, welche ohne befondere Wiederaufnahme im dab Königreich 
nicht mehr zurückkehren Binnen, Das Bermögen Barjenigen Kur— 
der, weiche nie mit den Eltern auswandern, wird im jeden 
Falle in Bande zurürtbebalten. 

9 74. Wenn Jemand ohne landetherrliche Grlaudmif un 
ohre einer iherz zugeſtandenen Borbrehalt feines Efraisbürger:egier 


in aut waͤrtige Dienfle tritt, fo wird derſelbe hierdurch feines 
Stastebürgerrechts verluftig. ? . 
'$. 75. Eben fo Bann auch derjenige, der in einem fremden 


Etnate feine bleiveude Wohnung nimmt, fein Staatsbürgerredpt 


nicht anders, als mit laudesherrliher Bewilligung nnd in der 
Borausdfegung bepbeholten, daß er den ihm obliegenden ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pfiihten in jeder Hinſicht Genüge leiftet. 

9. 76. Die befonderen Rechtsverhaͤltuiſſe des Adels erhalten 
in dem (der Beplage. Ziffer U.) bepfolgeuden Adeleſtatute ihre 
Beſt immung. 

%. 77. Das Gigenthum der Gemelnden und Amtskoͤrper ·⸗ 
ſchaften ift eben fo unwerleglich, ald jedes andere Privateigentbum. 

8. 78. Die Verwaltung Deffelden ift den Ortimayijtraten 

- und Amtsverſammlungen unter "der Obtraufſicht der königlichen 


Behörden, nah den Beilimmungen der Remmunordaung und, 


anderer verfaffungsmäßigen Crfege, anvertraut. Diefe Bepörden 
Find auf Erine Weife befugt, mis Dintanfegung der Gemeinden 
@der Amtövorfteher einfetig darüber zu verſuͤgen. 


8.79. Inſoweit vie ordentlichen Gintünfte einer Gemeinde, 


au. Seflreitung der ihr obliegenden Ausgaben nicht zureichen, find 
die Gemeindevorſteher befugt, unter Beobachtung der gefeglichen 
Borfch:iften das Erforderliche auf den Drtöfteuerfond..umjulegen, 

: & 80. Auf gleiche Weife werden auch Die Bedürfmfle der 
Amtsförperfhaft durch Die Amtövorficher auf den Amteſteuecfond 


S 81. Weder die Umtsförperfchaften, noch einzelne Gemeins 
den follen, mit Leiftungen und Ausgaben beſchwert werden, wozu 


urgelegt 


fie nicht vermoͤge der allgemeinen Geſetze, oder kraft der Lager⸗ 


‚Bücher, oder anderer befonderer Rechtötitel verbunden ſind. 

%. 82. Was nicht der Aufmand auf Örtliche Beduͤrfniſſe oder 
auf Bedürfniffe der Oberamtskoͤrperſchaft, ſondern die allgemeis 
nen Randesanftalien erfordern, kann nur, wie andere allgemeine 
Zundesanlagen, auf das gefammte Band vertheilt. werden. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Ausjugausdem Protofoll Der deutſchen Bundebs 
Berfammlung. “ 

In der 16ten am 6 März gehaltenen Sigung des Bundes- 
Tags zeigte der Hr, Präfidialgefandte an, dag Bremen '4 Kam 
merziel zur Suftentafion der unverforgten. reihefammergerichtli, 
ben Individuen angewieſen habe, repberr v. Leonhardi erklaͤr⸗ 
te hieranf-für Walde: Die in dem Bundestags: Protokoll. von 
35. Jannar d. 3. $. 6. zur Publizität gebrachte Befhwerdefüh: 
zung des Oberfllieutenants von Rheins, habe auf Ze. Durchl. 
den Fürften ju Walde, feinen gnädigften: Herrn, einew tiefen 
Gindrud gemacht, indem Dre Amtsehre Höchftiriner Dienerfhaft 
aufs Hoͤchſte gekraͤnkt worden ſey. Se. Durchl. haͤtten daher 
über dieſe Angelegenheit von Höchſtdero Regierung Sich einen 
wiederholten Bericht erſtatten laſſen, und da ſoſcher ein Helles 
Licht über die wahre Lage der Sache und die Perfon des Auss 
zulanten vwerbreite, ihn gegenwärtig zu beauftragen geruhet, Den: 
felben nebft Anlagen diefer hohen Berfammlung, wie hiermit ger 
ſchehe, im Original zu überreichen. Da nun Der in diefer Sa- 
he beftellt gemejene Herr Referent felbft gefagt habe: »daß, falls 
Das Borgeben des Reflamanten unwahr fey, die Bımdesverfamms 
lung die Berläumdung und den Vorwurf gegen einen Bundes: 
Fürften von Juſtiz⸗ Verweigerung und Ungeftraftpeit ‚der Diener, 
welche die Rechtſuchenden mißhandelten,. nicht dulden dürfe ,« — 
fo zweifelten Se. Durchl keineswegs, daß dieſe hohe Derfamm: 
fung, fobald diefelbe aus dem mitgerheilten Berichte von dem 
einzligen Ungrunde der Angaben des Oberftlicutenants ſich üders 
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zeugt habe, auch genelgt feum werde, deren Falſchheit gleichſalle 
Öffentlich zu erflären, als worauf gehorſamſt anzutragen, ex aus— 
drüdlid guädigft angemiefen fey. — Saͤmmtliche Herren Geſand 
ten vereinigeen fi In dem Beſchluſſe, daß ter vorgelegte Bericht 
ber fürftl, waldedifhen Regierung, ſammt beogeiügten Aktenſtüͤ⸗ 
den, der Kommiſſſon zur gefälligen Zuftelung an den worigen 
Herrn Referenten mitzutbeilen ey. — Der Eurbefl, Gefandte, Hr, 
v. Garlspaufen, gab feine Abberufung zu Protofoll, worauf die 
Verſammluug zu einer vertraulichen Befprehung überging. 

Auch die 17te Sitzung war zum Theil vertraulich. Im förmlichen 
Prototolle diefer Sitzung jind folgende ınerfwürdige nnd folgenreiche 
Beſchlimſe arfußtworden. Prafidium trug aufelne nnd diefelbe 
för ailiche Verlapnahıne über die aus dem Vortrage uber Die Reibenfols 


ge audgepobinen Gegenſtaͤnde, indbefondere: 1. in Betreff dir Wer: 


nnttiung der Luundesverfamunlung bey Streitigkeiten der Bundes: 
Glieder unter einander , und biermächft einer wohlgeortneten 
Aufleägaliontangz Dann. 2. im Anfehung der auswärtigen Verfält: 
nie Des Bundes, erachte Präfidium auf eine und dieſelbe form? 
lie Verlaßnahme darüber antraaen zu müffen, mit der Bemers 
kung: daß die Friſt von aht Wochen, jedech auf eine von 
dem Gingange der infteudtionen abbingige Weife und in der 
Art anberaumt werde, dafz je nachdem Die betreffenden Weifuns 
gen feüher oder ſpaͤter erfolnten, die Berarbung fofort wirllich 
beginme.  Peäfidinm glaubte, inden es auf eine und dieſelbe 
Berlafnahme antrage, nur dem von der Werfammkung aebils 
ligten Antrage der Kommiffion jur gleichzeitigen Beban’lung 
mehrerer Grgenitände in geböriger Unterordnung mac. den aeges 
benen Umftänden zu entipremen. Der Befchluß wurde einftims 
mig mach diefem Antrage geſaßt. — Weiters ſchiug Präfitium 
in Betreff der Reihefolge der Geichäfte der Bundestagsverfamms 
lung vor: Eo viel die vom der erit belobten Kommiſſien in Ane 
trag gebrachte Reiheſolge der übrigen Gegenſtaude anbelange, eie 
nen formlihen Beichtuß über Die bisher allerdings mit fo beffer 
zem Fuge vorausgefegte wirkliche Genehmigung Diefer Reihefolge 
zu faflen, je getrener dieſelbe der Bundesafte und den mit fo 
vieler Gefälligkeit gutgeheiffenen Anſichten, welche im der erften 
Prifidials Propojkion aufgeftellt werden, vorgetragen ſey. Es 
molle hierüber die Stimmen vernehmen, — Ben der Umfrage 
fraten Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Bas 
den, Kurpeffen, Großherzogthum Heflen, Dänemark, wegen Hol: 
fiein und Lauenburg, fämmtlih dem Präfidialantrage bep. 
(Die Fortfeguna folat.) 
Ans Thüringen, vom 8. Mär. Die Refultate der Stäns 
deverfammlung zu Weimar verfprechen fehr gut zu werden. Bid: 
her waren bekanntlich die Ritteraliter noch ſteuerfrey. Dieß wird 
aufgehoben. Der Bürgers und Bauernftsnd kat fid) aber Durch 
feine Bertreter mit denen der Rittergutsbefiger über eine Entſchä— 
Digungefumme vorher zu vergleihen. Saͤmmtliche Staatsſchulden 
folen von nun an zuſammengeworſen und nad Einem Spftem 
getilgt werden. Es follen von Seite der Finanzbehörden Plane 
yar Berbefferung der Finanzverwaltung entworfen, und folde 
bey der noͤchſſen Zuſammenkunſt den Ständen vorgelegt werben, 
fo wie Gefegentwürfe zur Aufitellung eines für alle Unterhanen 
gleichen Abgabenſyſtema. Dieß find die Vorſchlaͤge des Landtags, 
weldhe jet von dem Minifterium geprüft, und dem Großherzog 
jur Genehmigung vorgelegt werden follen. Es herrſcht ein ſeht 
guter Geiſt in der Derfommlung; der Bauernftand hat fein ns 
treffe muthlg, jedoch mit-Mäßiqung verfochten; die Ritterguts. 


- Befiger haben ywar die ihnen zuſtehenden Privilegien hervorge⸗ 


Haben und Anfangs daranf behartt, aber da ſich ihnen in einer 


Gurfhiigung. eln Auswea darbot, weitlich nachgegeben. Der 
nächte ordentliche Landtag wird erft in drep Jahren gehalten. 
Präcitens werden die Stände um- ihre Bertagung bitten, und 
Zünftiaes Jaet wieder jufammen kommen, um-die vielen Vor⸗ 
fläge amjuhören und was ihnen gut duͤnkt in Geſetze zu vers 
wandeln. Bis dahin werden Ausfhüfe aus ihrer Mitte, und 
landesberrlihe Kommiſſionen die oben angeführten Punkte vor: 
bereiten. 
ne — — 
bende Ecklaͤrung des dortigen of; » hof von 
era hat den Befehl erhalten vor dem Hru. Ban der Beelen 
ju erfdrinen. Da er micht zweifeln darf, Die Punkte, über die 
er verhört werden foll, ſeyen ganz Diefelden, welche ihm die Rom: 
million des Staatsrathd den legten Noveniber zur Laſt legte, fo 
ann er ih, als katholiſcher Biſchof, den Formalitaͤten eines 
foihen Verbörs nicht- unterwerfen, weil es dab Recht ancrkennen 
biefe,- mweldes einem weltlichen Richter bepgelegt "wird, von deu 
Gründen feined Verfahrens bey Ausübung ſeines Amtes’ Rechen: 
(daft zu geben. Da der Spruh der Anklagekammer vom 
aöten Februar, von welchem der Bifhof von Gent dab Recht 


hat, offwielle Muthellung zu verlangen, ohne Zweifel mur Dies 


felden Beſchwerden enthält, welche die erwähnte Kotumiſſton 
angeführt bat, To Bann Derfelbe vor Allem Die Kompetenz 
des Dbergerichtöhofes, über foldre Grgenftände zu fprechen, 
nicht anerfernen.. Gr wird mit eben fo viel Achtung 
als ruhiger Fafſung gn dem erlaucdten Monarchen, der ihn vor 
®ericht fordert, ſagen, was einer der größten Kirchenlehrer zu 
Dem AHaifer Balentinian fagte, Der ihm Richter gefeht hatte: "Haft 
du je gehört, alleranädigiter Kaiſer, daß Layen einen Biſchof 
ia Sachen des Glaubeus gerichtet haben? Sollen Wir in unfrer 
Schwäche fo weit gehen, daß wir die Rechte des Gpistopats vers 
ahfen und einem Andern überliegen, was Gott Uns anvertraut 
2 Könnten Wir Menfhen in dieſer Dinficht als kompetente 
ichter betrachten, die Gunft hoffen, oder zu mißfallen fürdten? 
Seltft das Leben des Ambroflius Hat nicht Werth genug, um 
Die Würde des Esplkopats fo zu gefährden“ »Meldes könnte 
endiih unter der Herrichaft eines Fumdamentalgefeged, das bey 
allen. Gerichtshoͤfen Richter von veridiedenen Religionen zuläßt, 
das 2908 derjenigen fathol. Biſchoͤſe ſeyn, die es fi gefallen 
ließen, dieſelben als kompetente Richter ihrer Glaubenslehre und 
Amtsführung anzuerkennen? Unter, + Fürft Morig von 
Broglio, Bifhofvon Gent“ — (Ein öffentliches Blatt 
m acht hierdey folgende Bemerfung: »Das kann unter Valentir 
nians Regierung alles recht geweſen feun; jest aber iſt's nicht 
nıehr. Was würde man von dem Papſte fagen, wollte er ;jejt, 
nur den Beinften Rürften in den Bann thun und deffen Inter: 
thancu von Dem Erde der. Treue losjprehen? Und dod fände 
das Hanpt der Kirche für dieſe Maafregel häufige Bepfpiele im 
der Öefhichte.u} - 2 
Srantreid. 


Die Befleruna der Herzogin von Berrp machte Fortſchritte, 
und man hoffte, fle-eheitens wieder im freper Luft zu (eben. — 
Der Herzog von Drleans beurlaubte fih am 117. März beym 
Könige und der Eöniglihen Familie, da er am folgenden Tage 
nad Kondom abreifen mollte, u . 
Ga der Deputirtenlammer murde am 17. Märk unter ans 
Dera eine Petition von drey Studierenden der Rechte zu Rem 
wes fur; amgegigt, melde fi über die koͤnigliche Drdonnan 
vom 5. Febr. (wodurch viele Zöglinge wegen ihrer politiſchen 
Wenuungen von dee Sqqule ausgeſchloſſen uud ihnen das Stu⸗ 


Die Center Yeitung enthält nach⸗ 
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diam der Rechte wnterfagt wird) beſchwerten. Sie nanntene diete- 
Berfügung willkührlich, umd behaupteten, die ginje Ochonnanz 
fey durch falfhe Darftelungen erfchlihen. "Indeflen fand fih ın 
der Berfammlung Rıemand, als Hr. v. Argenſon, der für dieſe 
Studierende ſprach und vom Miniiter des Inneren nähere Er . 
läuterungen begehren wollte; die Mehrheit der Kummer aber 
beſchloß die Tagesordnung; fogar ohne eine Borlejung der voll: 
fländigen Petitionen zu arftatten ! 

Paris, den 17. März. Konfel. 5 Pro. 60 Fr. 10 Gent. 

Italien 

Die Maylaͤnder Zeitung enthaͤlt eine Bekanntmachung des 
Landesgonverneurs, Grafen von Saurau, folgenden weſentlichen 
Ynpalts: »Da es der Wide Sr. k. k. Majeſtaͤt ift, daß. kein 


Bekenner des iſtaelitiſchen Glaubens durch Gewalt oder durch 


falsche Juterefien zur Annahme des Ehriſtenthume verleitet mer: 
de, und daß da, wo es jih von Söhnen umter wäterlicher Ger 
walt oder von Minderjährigen unter Bormundfchaft handelt, die 
Freyheit der Annahme des Gpriftenthums die von dem Geſetze 
den Bitern ‚oder Bormündern zugellderten Rechte nicht beein: 
trächtige, fo haben Sie befchloffen, daß es in erſterer Hinſicht 
bey den opuehln auf die Verordnung der Kaiſer Joſepht IL, 


+ umd Leopolds II, von den Fahren 1788 und 791 fih gründen: 


den Verfügungen der ehemaligen italtenifhen Regierung vorm 
30. Jan. 1805 fin unabänderlihes Bewenden haben, mıd daß, 
mas Den zwenten Punft beteifft, Die in den übrigen Theilen der 
Monarchie daruͤber beftehenden Gelege auf die Lombardie ausge: 
dehnt und in berfelben bekannt gemacht werben follen ıc.« 
Durch) »eine Gubernial + Belanntmahung vom 15. Mär 
waurde den Juden in der Bombardie die, unterm 235. Aug. 1816 
* entzogene Befugniß, Getreidhandel ja treiben, zurüdge: 


Der Herſog und die Herjogin von Modena find am 4. 
* März; zu Turin angeloınmen, wo fie am 13: ſich noch befanden. 

Zu Parma erfhien am 25, Bebr. eine obrigkeitliche Bes 
kanntmachung zu Berublgung des Publitums über einen dort 
berrfchenden Typhus, nebſt bepgefügten aͤrztlichen Berhaltungds 
Regeln, 

"Grofbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 13. März) Konſol. 3 Prog. 
69%. — Morgen verläßt der Großfürft Nikolaus London, um 
ſich nah Maubeuge, und yon da nah Berlin an begeben, we 
er fih mit einer preußifchen Prinzefiin vermählen wird. — Ein 
Antrag des Grafen Großvenor wegen Abſchaffung der Sinrcure: 
Stellen wurde geftern im Oberhauſe wach langen Debatten mit 
45 gegen 5 Stimmen verworfen. — Der Marofe John Balls 


“man wurde geftern- Morgens auf einen Geruͤſte, das. man des 


Gewehrhändiers Beckwith Hauſe gegenüber errichtet hatte, mit 
dem Strang hingerichtet. Er ſtard mit der Ueberzeugung, daf 
ihm Unrecht geſchaͤhe; übrigens bewies er viele Standhaftigkeir, 
man möchte fagen Unempfindlicteit, und mich die Tröflungen 
der Religion, die ihm ein katholiſcher Priefter (Gafbınan ‚war 


. Batholiih) anbot, von fih. In der legten Macht äußerte er hur 


zwey Wunſche: dag man ihm nach der Richtſtaͤtte fahren, nicht 
wie einen Dieb zu Fuße führen, und dag man fein Teftament 
vollziehen und, für Die Bezaplung der Meinen Schulden forgen 
möchte, Gaſhman hatte mit Auszeichnung in. der Marine ge: 
dient und mehrere Wunden erhalten, Er drohte, dem Ken, 
Beckwith, dem er für den Urheber feines Ungluͤcks hielt, nah 
dem, Tode zu erfheinen. Auf dem Wege zum Schaffot und 
nah der Hinrichtung drückte das zahlrelch verfammelte, abes 


durch das Militäe im Zaum gehaltene Volk feinen Unwillen durch 
Bifhen, Pfeifen, fo wie durch das Geſchrey, Schande! Meu: 
delmord! aus, — Zu Mandeiter hat am Montag eine Volkes 
Berfammlung ſtatt gehabt, wozu fih 60 bis 70,000 Menſchen 
aus: der Nachbarſchaft eingefunden haften, wovon jedoch nur et 
wa 20,000 auf dem Plate erfhienen. Da man vorher das 
Gerücht verbreitet hatte, die ganze Berfammlung wolle in Kor: 
pore nah London zum Prinzen Regenten ziehen, fo hatten Biele 
in Torniftern Lebensmitteln mitgebracht. Die Rednerbüpne wur: 
de auf einem Karren aufgefhlagen, welchen die Anftifter der Ber 
fanmlung um 9 Uhr befliegen. Da jedoch ihre Reden- dem 
Bernehmen nad) fehr heftig und die Volksmenge immer größer 
Wurde, fo fand man für nöthig, die Eivil- und Militärgewalt 
zu Zerfireung der Berfammlung zu. verwenden, zu weldem Gnde 
fhom vorher eine beträchtliche Anzahl Truppen in der Nähe aufs 
geftellt worden war, Die Dragoner, eine obrigkeitliche Perſon 
an der Spige, umringten Dem Harsen und werhafteien alle dar⸗ 
auf befindliche Perfonen, Schon Tags vorber waren nah Anı 
Eunft eines Staatöboten, von London, der einige von den Minis 
ſtern unterzeichnete ‚Berhaftungsbefeble mit offengelafenen Namen 
überbrachte, vie von den Dauptanftiftern arretirt worden, Die 
Baht der Verhafteten belief fih ehegeftern auf 200. Die Trups 
pen begaben fih fodann nah Macclesſield und Stodport, von 
mo die unglüdlihen Fabrtikacbeiter gleichfalls Progeflionen nad 
‚Bondon’ anftellen wollten. Bon einigen Taufend kamen nur 
500 bis Maccleöfielde, wo ‚fie durch eine Kavallarietompagnie 
jerilrent wurden. — Die Miniſter fahren fort, von Der: ihnen 
durch das Parlament ertheilsen außerordentlihen Gewalt [ehr nach⸗ 
drüclichen Gebrauch zu machen: Es find neuerdings fünf Staats 
Boten mit mintjteriellen Berhaftsbefehlen nad) verſchiedenen Staͤd⸗ 
ten abgegangen, aus deren Namen aber noch ein Geheimniß 
gemacht wird. — Im Rathhauſe von Weſtminſter wurde ges 
Been , mit Beobachtung aller geſetzlichen «Formen, dine, von 
etwa -200 Wählern befuchte Berfammlung gehalten, um: vom 
Regenten Gotlafjung ded gegenwärtigen Minifteriums zu bie 
aehren. Ä 


Rönigli Hofs und National; Theater. 
Donnerstag: Der Wirrwarr. 


Berfleigerung 
1668. (2. a) Dieuflag deu 1. Aprit werden in der Behau⸗ 
fung des Geldarbeiters Maier in der Auguftinergafe Nr. 1392 
über zwey Stiegen Vormittags von 9 — 12 Uhr und Radımits 
tags von 5 — 5 Uhr und fo die übrigen Tage folgende Effek— 
iin, befichend in Wäfche, Hieidungsftäden, Hausgeräthfcaften, 
Eitber, Uhren, Ringen, Haudzeichnungen und verfchiedenen zur 
Birpauerumfi erforderlichen Werkjeugen an die Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Bezehlung Öffentlich verftelgert. 
Saufslirbbaber werden hiezu eingeladen. 
Den 24. März 1017. 
Königl. baier. Stadtarriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 


— — — — 


« 
Rheint. 





1660: (3 5) Unterzeiäneter bat hiermit die Ehre anzuzel⸗ 
are, daß bey Ihm ein anfehnliches Bager, beflehend aus Tue 
ra: Rhum, ordiniren Rhem, Achten Franzbrauntwein, Mein 
if, auten Kirfhengeift" und‘ Brmchtbranntwein zum Berkaufe 
kersia fcht, wevon in größern und Elsineın Quantitoͤten verab⸗ 
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folgt werden kann. Kaufollebhaber belleben — 

terz.ichneten ſelbſt zu —— se > 
, Branz Paul Tiltmeg, 

bürgeri. Stadtapotheker zur Roſe. 


1671. Nächten Freytag der 28. dieß Vormittaae 
Uhr wird der Pferdedünger an der Barayue Rıo. 3, pi die 
Uplanen: Pferde flehen, verfleigert. 
Das 
Ste Disifions: Kommando des königl. 1. Uplanen 
Regiments. 


Graf v. Baumgarten, Majſor. 








1637. Im der Storno'ſchen Buchhaudlung in Landehut if 
unter dem Titel. »Exerciium Pietetis christiano - cathoheum 
oratorium, Statui unieuique sccommodstum, maxime autem 
Juventutis ‚u 1219, Preis 48 Er., ein fehr empieblungsmiürdiars 
Werten erfhienen. Sein Inbalt befteht gröftenrpeils aus den 
Pfalmen großer Männer des Altertyums unfeer heil. Kirche, in 
gewoͤhnliche Gebet: Formen und Andahttübungen jefammenges 
ſtellt. Zu diefem Inhalte fand fih der Berfafler vorzüglich bes 
wogen, weil der Geift der wahren Andacht doch in feiner andern 
Quelle ſchoͤner und reichhaltiger zu finden it; zur Herausgabe 
dieſes Geberhbüchleind im Diefer Sprache aber den Umftand, daß 
im dieſer Sprache und Eigenschaft in neuern Zeiten kaum an 
oder das andere rriftire. 

Auch find fehr empisklungswürdig die dafelbft jänaft erſchie⸗ 
uenen »Kurze Andachtsübung eines frominen und aottfelioen 
GEyhriſten.⸗ 2te Aufl. in 1680, Preise 4 fr., teren Inhalt eben 
fo lehrreich ale voll von wahrer Andacht if. Um zu frommen 
Unternehmungen die Dand zu reichen, erläft dee Berleger bey 
größerer Auantitis das Dutz. für 56 Er. 


22. Bey Jalob Giel, Buchhäneler in Münden, find ganz 
su zu haben: 

Weber, I. Lichter. Für Erbauung ſuchender Chriſten te 

Reihe. Mit 1 Kupf. 1210. 45 Ir. 

Aus Fenelons Schriften, religiöfen Inhalts nach Math. Claw 
dius. 9. 40 fr. 

Die Befinnmung des Batholifhen Griftlichen, oder Bemerkuns 
gen über die Schrift: die Beftimmung des proteftantifchen 
Geifttihen. 8. 12 fr. 

Sawmlung von Velodien jum katholiſchen Geſangbuch. ter 
Band 2tes Hi. 4. 48 fr. 

Haller, %. Reflauration der Etaatömiffenfchaft, oder Theorie 
des- natürlic «gefehligen Zuftondes der Chimaͤre des Bünft: 
lich + bürgerlichen entgegengefegt. Erſter Band. gr. 8 
Bintertb. 4 fl. 

Herudoti musae, sire historiarum libri IX. edidit Schweig- 
hauser etc, gruece et latine. G tomi. Argent. Treuttel 
1810. 40 . 30 fr. 

Auf Diefes fhone Werk werden die Bejiger der berühmten 
Ameopbrüder Ausgaben befonders aufmerkfam gemacht. 

300. Die Anzeige einer neuen Gartenbarfunfl, ober: 
Sammlung neuer Ideen zur Verzierung der Gärten, und Sp 
kadına am alle Garten-, Parks: und Nistrauis Veſitzer, ' wie 
such an alle Architetten Deutſchlauds, ift in allen Buchhandlum⸗ 
gen gratis zu haben. 

Leipzig im Januar t817- 
Baumgärtnerihe Buhhandlung 


— 


J MEERE 
Politiſiche Zeitung. 
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Jreptag 
Denuntfdland, z 
Baiern Münden, den 27. März. Heute hat ſich 


der Staatöratp unter dem Vorfige Seiner Majeftät des Königs 
verſammelt, welchern auch Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz beys 
gewohnt haben. 

Frankfurt Beſchluß des Protololls:Au& 
jugs der 17. Situng. 

Der Gefandte der Niederlande, wegen des. Großherzogthums 
Buzenburg, Frepberr von Gagern, gab über erwähnten Gegen 
fand eine fehr umſtaͤndliche Aeußerung won ſich, beren merk⸗ 
würdigfe Stellen pier folgen: »Es war, fagt der Hr. Gefandte, 
ein laͤngſt von mir gehegter Wunſch, daß das ganze Epfeur uns 
ferer Dundesverfafiung, aus der Akte und dem Zuſtande ſelbſt 
entwidelt, im Zufammmenhang aufgetellt würde. .. m verftäns 
Diger Männer Hand war allerdings die Arbeit; fie hat in großer 
Maffe meinen Brofall. Das Refultat iſt: ein in vieler Hinſicht voll 
Kinviges Thema, zur Grfeichterung unferer Bemühungen, unfern 
Höfen vorzulegen, um ihre Anfihten, Willen und Inſtruktienen 
mun darauf zu gründen, wicht mehr auf ifohrtem Standpunkte, 
forderm indem fie die Dinge am Zuſammenhaug betrachten. 
Folglich iſt nichts befoplen und nichts gut acheißen. Auch die 
Mennung bleibt intakt: dieſes oder jenes gehöre nicht in- Die 
Reihe, aber auch zur Heberzeugung ift Raum, daß nod Gegen⸗ 
fände dahin achören und aufzunehmen feyen. Auf folhen Stoff 
der Beurtheilung laffen Sie mich daher bey diefem natürlichen 
Anlaß noch einmal fragen: mer ift dieſe große Geſammtheit 
und ihe Rame, Titel und Rang in Guropa, auf der Erde! Iſt 
der Name:- Bund, vollfländig und geeignet? Was’ ſteht dem 
fortgefegten Gebrauch des alten Ausdruds: Reich, entgegen? 
Mar nice vor dem der Bund im Reich, wie jet das Neih im 
Bund ſeyn mag? und ift es nicht zwedmäßiaer in politiſcher, 

geograpbifher und felbft logiſcher Dinfihe? Fuͤr mich ift ſchon 
ein großes Argument, def etwas da war. Das Mort! Reid, 
dezeichnet Größe und Macht, die das Wort: Bund, nich“ ent. 
hält! Es drückt Fefligkert, Unzertrennlichkeit und Geſammtheit 
weit beifer aus. Ich kenne wohl eine Faiferl, Abdikation, Die des 
Reiches nicht, oder derer, Die #6 zumäcii anaing. . Die, melde 
Die Erdbeſchreidung in Spfieue gebracht haben, kennen Monars 
bien und Republiken, der Name: Bund, IR ihnen fremd. . - 
Zaflen Sie. ums den traurigen Zul annehmen, zweh Bumbderglies 
Der geriethen in fhweren Krieg; was freplich, wenn Die Dritte 
Varthep ihre Rolle wohl verfleht, durch bewaffnete Vermittelung 
wechl wird verhindert werden, doch ader denkbart beibt; nun, 
nach Den vorigen Begriffen, bleiben fie Reichsgenoſſen, aber: wers 
Den wir fr, mitten in den Schlachten begriffen, noch Bundes— 


Senojin acuuent Im der Idee des Reiche lag ſchon das Prime 
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28. Märg 1817- 
a 
u eu 


Hp ihrer MWiedervereinigung. . . Für Immer entfagen wir jener 
politiſchen Metaphyſik, die nur die Kirche, wie jede andere Ges 
ſellſchaft im Staate betragt, Es hängt allzuenge mir dem 
menſchlichen Dafegn, mit der Ratar der Staaten, mit der Site: 
lichkeit, mit dem Ruheſtand zuſammen, ald dag nit die Augew 
des Staatsmannes ge vorzüglich immer darguf gerichtet ſeyn 
follen. .. Laſſen Eie es uns zu den weſentlichſten Vorzuͤgen 
unferes Daſeyns und unferes Baterlandes rechnen, daß wir im 
verftändigem Chriſtenthum geboren find. Und fo wie Die Reforg 
mation und Trennung. von Deutfchland antging, fo auch bie 
Erlöfhung. von Leidenfhaft und Daß; Friede, gleiche Achtung 
und ruhiges Beyfammenfeyn! Diffidentifcye Armeen maren aleich 
bereit, den paͤpſtlichen Stuhl und Herrſchaſt zu Rom herzuſtellen. 
&o wie ſich der Kacholicism ſelbſt reformirt hat, wenn ich auch 
nur die Bitten der Geiftlichkeie des 16ten Jahrhunderts mit des 
nen bes ıBten wergleiche, oder den Zuſtaud des Moͤnchthutue 
und Mlojlerkbeus betrachte; fo bat ſich der Proteſtantiom im ehem 
dem Verbäftwig wieder katholiſirt oder den Proteſt gemind.rt, 
Wir haben und genäpert und fürd velbf® bier im few) Ser 
Eintracht, ohn⸗ Aufpruh and Vorzug, nur dahin ſchaueud, was 
den allgemeinen Wohl zutraͤglich ſey. Judem wir fo dis game 
Feld unferer Staatslehre überfhauen, nur froh damit befhäftie 
get, wie wir ben Bund erhalten und befefliges moien, fo iſt 
doch die ernfle Frage wicht unnötpig, wenn mir gleich den ſehn⸗ 
lichiten Wunſch begen, daß fie nie praktiſch werde: ie, wer 
Ber Bund dennoch frewentlich gebrochen wire, wrun ein lich 
des Bundes ſich trennte und felbft mir Deutſchlands Feinden wil⸗ 
ig zuhielte . . » Nach dem Verlauf unſerer Geſchichte war Der 
Bann und die Oberacht von dreyſacher Art und Erfolg. Bere 
flımmerung de3 Landes, Trennung mehrerer zuſamtuengekorn— 
mener Perjegthämer und Fürftenthümer, oder Verdrüngung and 
Privation einer Dpnaftie, eines Iweiges, einer fürſtlichen Pte 
fon. Auch die Reichsflädte waren von folder Yyndung mitt 
freg. Daß zu dein Fuͤrſtenwort noch ein Bindungsmitsel heile 
far fen, leuchtet jedem in Die Augen. Der flärkite Ginwmud, 
den ib auch theilweiie anerkenne, iſt der, daß ein folder More 
gang nach unferer jegigen Geſtaltung doch die Matur eines Schr 
ges annehmen würde, der inimer in der fregen Wahl bleibt und 
Muzreifelbar bey ſolchem Anlaß, im folder Abſicht, rehumigig 
erichhiene. . .. Der feſte Borfag dieſer Ahadung, ſchließt der 
dr. Geſandte, gerechtfertiget durch das geſellſchaftlche Water 
Recht, und dem Gemuͤthe der deutſchen Fürsten und Voͤlkerſchaf⸗ 
ten tief eingeprägt, wird fhärder wirken, ale die Acht auf Yo 
Papiere, die demuach unfere Hoͤſe aufnehmen ober Der Genuhe 
überlafien mögen. — Die arsferzeas und herzapl. Biden 
Haͤoſer ſtimcaten ders Proͤſſdialvorſchiage, auf wielleche Dips 


34% 


atgung ber Reibefolge, vollommen ben. — Braunſchweig und 
Defgleihen. — Mecklenburg⸗ Schwerin, Naſſau und Strelig nicht 
zainder, und glaubt, auf die Abſtimmung Des Eün. Niederländts 
gegen, großher zogl. Luremburgifchen Hrn. Geſandten, Frhen, von 
Gogern, noch befonders bemerken zu wüſſen, daß die Kommiſ⸗ 
fion, welcher die Begutachtung der Reihefolge der Bundesge: 
fhäfte aufgetragen worden joy, Die kitchlichen Angelegenheiten 


nicht überfehen, fondern Die Wichtigkeit des Gegenftandes wohl : 


smerkannt, nur ader billiges Bedenken getragen habe, ihten Aufs 
trag zu überfchreiten, welcher auf Begutachtung der Reihifelge, 
Der, nah Inhalt der Bundesalse, in Beratbung. zu nebmenden 
GegenPänden beihränkt worden wäre; fie haben daher mach Der 
klugen Vorſicht des Borganges am Wiener Kongreſſe gegiaubt, 
Diefen Gegenftand nicht in die erwähnte Neipıfolge anmittelbar 
aufnehmen zu dürfen, che derſelbe auf anderen Wegen an die 
Bun rfammlung gebracht werde, wozu ſowohl die Anträge 
eines jeden Bundesnutgliedes, mie auch Die fonften eingehenden 
Reklamationen Die paſſeudſteu Weranlaffungen geben und vie 
Sache ſelbſt noch zu geböriger Neife bringen Fönnten. — Dols 
fein: Didendburg, Anhalt und Echwarjenburg war mit dem Präs 
fidialantrag zinverflanden, uͤbtigens wie Mecklenburg. — Hohen⸗ 
Follern, Lichtenſtein, Reuf, Schaumburg s Lippe, Lippe und 
Wilde deßgleichen. — Die frenen Städte ebenfalls. — Der 
Here Pröfitialgefandte erklärte hierauf: Er mülle der ven dem 
großberzogl, Medlenburgifhen Seren Geſaudten, Mamens der 
Kommiffion gemachten (Erklärung wegen der kirchlichen Anaeles 
beit, um fo mehr volllommen bepflihten, als nah ber Buns 
Besakte Die Pirhlichen Angelegenheiten vorerft nicht zur Berathung 
ausgefegt, fondern nur im dem Artikel 16 den chrlſtlichen Kos 
feffionen gleiche bürgerlide und politifhe Rechte eingeräumt wor: 
den feyen, auch der Artikel 7 hierin nichts zu ändern fcheine, 
fomit mie dann, wenn menen Beeinträchtigung des Artikeis 16 
Der Dundesafte oder aus anderer Veranlafiung, Beſchwerde ers 
hoben werde, oder auh Anträge von einew Bundesgliede hier: 
über gemacht würden, Die Bundesverfammluug ſich in dem alle 
befinden duͤrſte, über Die Lirchlihen und Religlonsangelegenheis 
ten in Grörterungen einzugeben. Es werde übrigens die Abs 
fiimmung des königl. Miederländifchen, großberzogl. Luremburgis 
ſchen Hrn. Oefandten für Die Höfe den Anlaß geben, ſich etwa 
in ihren Inftruftionen hierüber näher ausjufprechen. — Die uͤbri⸗ 
gen Stimmen traten auch diefer Aeuferung des Präjitiums of 
erwähnte Abftimmung volllommen by. Nachdem auf ſolche Art 
Die begutachtete Reihefo'ge ohne alle Abänderung aenehmiat worden 
war, erfolgte der Beſchluß: Daß Die beautachtete Reihefolge Der 
Geſchaͤſte Diefer Bundesverſammlung wirklich angenemwen mers 
de. Hierauf ging die Berfommlung zu einer vertraulichen Ber 
fprehung über. 

In der 1Bten Sigung, welhe am 13. d. M. gehalten wurde, 
jeigte unter andern der Hr. Präfivial: Gefindte an, der kucheſſ. 
Hr. Gefandte von Repel Habe geäußert, daß er aus autdruͤckli⸗ 
them Auftrage feine hoͤchſten Hofes eine Erklärung über den in 
Der Ben Situng d. J. 8. 34 gefafiten Beſchlurß zu Peetokoll 
zu geben babe, wozu man alſo daſſelbe eröffnen wolle. Der er⸗ 
waͤhnte Hr. Geſandte verlas Demnach eine Etllaͤrung in Betreff das 
auf die Vorftellung des Dekonomen Wilhelm Hoffmann zu Mars 
burg, um Abwendung der Aueweiſung aus feinem Cigenthum, in 
der Hten Sigung gefoßten Beſchlußes. Der > Präfidial: Ger 
fandte äußerte, er behalte fi die geeignete Gegenerklaͤrung um 
To mehr bevor, als jener Beſchluß einheflig zu Stande gekom⸗ 
men fen und erachte ſich daher werpflichtet, ſich vorderſamſt mit 
Ammelihen Herren Geſandten darüber zu brnehnun. Hierauf 


wurde der Verſammlung anpetım gegeben, ob dad gegenmärtigr 
Protoll ausnahmsweiſe wegen dieſer Erklaͤrung ungedeudt bleis 
ben, oder aber, wie gewoͤhnlich, mit einftweiliger Dinmweglajfun 
derfelben, gedrucdt werden jolle. Dagegen bemerkte der —2* 
Ot. Geſandte, daß es nicht wohl angehe, ein Ptotokoli ohu⸗ 
demjenigen, mas Dazu abgegeben worden fe, abzudrucken. Wors 
auf mach gefchehener Umfrage beſchloſſen wurde, Daß diefes 
Protokoll ohne Ginrüdung Der kurheſſiſchen Erklaͤrung gedendt 
werde. 

In der 1gten am 47. März gehaltenen Sitzung zeigte dee 
Hr. Praͤſidial Gefandte an, es habe der Eönigl. nirberiänbifge 
großherzogl kuremburgifge Hr Gefandte, Frhr, von Gagern, 
deu Fünigl. hannöv. Hrn. Gefandten von Martens auf die Dauer 
feiner Abweſ. nheit fubflitwirt Dinfichtli Der Grflärung des 
Eurhefi. Htn. Gefandten auf den Beſchluß üser die Worfiellung 
des Dekonomen Hofmann zu Marburg, um Abwendung dee 
Ausweiluug aus feinem Gigentyume erklärte der Hr. Prifidiak 
Geſandte: Auf die von dem Lurheff. Hru. Gefandten zum legten 
Protoll gegebene Grelärung, welche wörtlich alfo lautet: » Se, 
Eönigl. Hoh. der Kurfürft haben ſich ehrerbietigft wortragen lafe 
fen, was über die Angelegenheit des Ockonomen Wilhelm Hoffe 
mann in der achten Diefäprigen Sigung der Bundesverfammlung 
verhandelt worden iſt. Dee darüber gefaßte Beſchluß bat Ihnen 
nicht anders als ſehr auffallend feyn können, indem er auf ein 
eimjeitiges, nicht einmal pinlänglich befcheinigtes Anbringen, Zmeis 
fel gegen ihre Gerechtigkeit Aufert, eine Bermaltungsmaaßregel 
tade.t, wozu Allerhoͤchſtſie Sich aus triftigen Gründen bewogen 
gefunden, und einem Unterthan nahläft, Beſchwerden gegen Sie 
eingureihen. Gin felher Beſchluß, wodurch die Bundesverſamm 
lung ſich gleichſam als eine oberſtrichterliche Behörde darſtellt, 
würde felbit in eitter Angelegenheit, worin die Kompetenz; unbes 
fteitten wäre, auffallend erfheinen, Da fie allezeit nur Vermittler 
nie Richter ſeyn full, gefhmweige denn im einem weder den Buns 
desverein im Ganzen betreſſenden, noch durch eine befondere Ane 
ordnung der Bundesakte berührten Falle. (Ge war Er. koͤnlgl. 
Hoheit um fo unermwarteter, als bey andern BVeranlaffungen mit 
weit mehe Zuruͤckhaltung zu Werke gegangen worden if. Sie 
können daher wicht umhin, den Gefandrichaften zur Bundesvers 
fammlung Ihre Verwunderung über ein Benehmen gu erkennen 
iu geben, welches Die Billigung und die Genehmigung ihrer 
hoͤchſten und hohen Kommittenten unmöglich erhalten Bann. Ues 
bee Die vermeintliche Befhmwerde des Dekonomen Hofmann wer 
den Se, könlal. Hoheit beſchließen, was Ihnen gerecht und bils 
lig erfcheinet, Dagegen müflen Sie Sich in diefer wie in jeder 
andern, bloß die innere Saatsverwaltung betreffenden Angelegens 
heit, Die Einwirkung der Bundröverfaminlung fo lange verbitten, 
bis diefelbe Durch ein unter Allechöchliprer Mitwirkung verfaßtes 
or ganiſches Geſetz dazu ermächtigt erachtet werden Fan.“ Zäude 
er fih nunmehr in Gemaͤßheit der lebhaft gefühlten und eben fe 
erfüllten Döliegenheit, mit fämmtlichen verehrten Herren Geſand⸗ 
gen nähere Nüdfprahe über den Dadurch abgenöthigten Vorbe⸗ 
halt zu nehmen, berufen, folgende Gegenerflarung ebenfalls, in 
aller Herren Gefandeen Mamen mit der Bemerkung in das Pros 
totoll zu legen, daß fie eben fo einhellig genehmigt worden feor 
wie es Das in Der Sache des Defonomen Hoffınann gefaßte 
Gonktufum ſelbſt wäre und bleibe. Die von dem Enrfürftl. heſſ. 
Bundesgefandten, Namens feines Hofes, in der Lifung vom 
15. März abgegebene Erklärung fep, Ihrer Form und Inhalt 
nah der Art, daß ſie Die fämmtlichen übrigen Bundesgeſandten 
in die Nothwengigkeit fett, Darüber beſchwerend ihren Bericht 
an ihre Kommittenten gelangen’ gu laffen. Sie vertrauten eins 


Ämimig" za den von Diefen Hidfer an den Tag gelegten Oefln: 
aungra für dir allgemeine Wohlfahrt, daß felbige die Bundes: 
Berfjamnfung fortdauernd in den Stand- fegen werdeu, die bos 
Yen Zwecke des Bundes zu erfüllen und den Grundfigen entge 
gen ju arbeiten, melde diefe vereiteln muͤſſen, daß fie insbefons 
dere in Dem Befhluß der Bundeöverfammlung auf die Beſch werde 
des Detonomen Hoffınanm über angedropte willkuͤhrliche Gntjegung 
aus feinem Beilg, worüber Se. Pönigl. Hop. ker Kurfuck dem 
Bundesgefandten Vorwuͤrſe machen zu dürfen geglaubt babe, nur 
die befondere Achtung erkennen werden, melde die Bundesver⸗ 
famnılung gegen die Prefon Sr. koͤnigl. Hoheit bey Diefer Ges 
degenpeit zu beweifen fü bewogen gefunden habe. Bey den zahl, 
zeichen bereits aus den Eurhefiriden Landen eingefummenen Be. 
Adhwerden über landesherrlide Berfügungen werde fie, ‚eingedent 
der hoben Beſtimmung, zu ber fie berufen worden, und der 
Vorfäriften und Zwecke der Bundesafte, ſich durch Peine ungleis 
he Beurtpeilung eins einzelnen Bumdesgliedes abhalten laſſen, 
innerhalb der ihr vorgejeihneten Schranken, die fie nie vergeilen 
Habe, noch je vergeſſen werde, ſelbſt bedrängter Untertyanen id 
anzunehmen und auch ihnen Die Ueberzeugung zu verihaffen, daß 
Deutihland wur darum mit dem Blute dee Völker von fremden 
Zope befreget und feine Länder rechtmaßigen Regenten zurudges 
geben worden, Damit überall ein rechtlicher Zuſtand an die Stelle 
Der Willküht treten möge Sie mühe fi vielmehr durch ſolche 
AHeußerungen, mie Die kurpeiliihe Gröläcung entpält, im dieſem 
Borfag bejtärkt Auden, und indem fie, Die in ihrer Geſammt⸗ 
heit von keinem einzelnen Bundesgliede Weifungen. anzunehmen 
gade, im den ihr gemachten Vorwürfen Eeinen Aniaf zu Add 
derung ihres im der Angelegenheit des Defonomen Homann im 
der achten Diefjäprigen Sigung gefaßten Befcdinfes finde, und 
daher deinfelben hierim ausdrücklich inpärire, werde für, falls die 
darın dem befagten Hofmann ausdrudlih vorbehaltene fernere 
Beſchwerde bey ihr eingereicht werden follte, das Angemejjene in 
dieſen wie in andern Fällen darauf befhlußen. Der großpersogl. 
Heil. Hr. Geſandte, geb. Kath von Harnier, änferte, dag er ih 
bey den zwiſchen bepden heſſiſchen Häuſern beitehenden nahen 
serwandfhaitlih.n Verhältuiffen der Abjlimmung fürs erſte ent: 
baften müjfe. Der Hr. Prafidialgefandte äußerte ſchließlich: Es 
erüdrige nar noch den über Diefeu Gegenftand lediglich aus dem 
Akten gelhöpften Bortrag werlefen und in Folge des getroffenen 
einhelligen Ginverftändnijjes loco dietaturae druden zu laſſen. 
Hierauf wurde verliefen: Aktenmäßiger Vortrag über die kurheſ⸗ 
ſiſche Erklakung in der 13ten Sigung vom 15. März; 1817, dena 
Beihluß über die Borftellung des Oekonomen Wilhelin Heffimann 
son Machurg, win Abwendung der Auswelfung aus feinem Gis 
aruthune betreffend, und beſchloſſen daß dieler Vortrag dem Pro: 
todeile amufügen und für das erjte nur loco dietaturae Druden 
Frantfurt, vom 22. März. Der großherzogl. badenfche 
Gentesllientenant, Baron v. Stofhorn, iſt vorgeflerm Abends 
bier eingetroffen Gr begibt fig als bevollmäctigter Miuifter 
deines Hofes nah Berlin. 

Rirederlande Brüffel, vom 17. Mir. Man 
erörtert im dieſer Woche viele Fremde von hoher Auszeichnung; 
mag dent unter dıufelden den Großfürften Nikolaus, den Genes 
zalhieutenzu Grafen v WBorvunzow, Rommandant des ruff. Kons 
Ein jeuts ir Srankreih, nebft mehreren anderen. Schon jind eis 
aige rußifge Dffigiere von hoͤherm Rang eingetroffen. 

Bon der franz, Gränze wird gemeldet, daß eine Quantität 
Saraide, welge vu Ealais Dur das NRorddeparıement trans. 
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portirt wurde, auf dem platten Bande von einigem Wolkshaufen, 
angehalten und geplündert worden if. Einige Artheilungen engl, 
Kavallerie haben vieles dazu beygetragen, um die Drdnuug wie 
der herzuftellen. Die franzoͤſ. Behörden Haben ihuen für ihr Bes 
tragen bey diefer Gelegenheit gedankt 

Giberfeld, vom 12. März. Die Frankfurter Zeitung ent 
Hält die Ausfage zweyer erft jetzt aus Rußland zurhcgekehrtet 
Kriegsgefangener vor dem dortigen Amtöprotofoll. Diefer Aus: 
fage zufolge befinden ſich noch im ſuͤdlichen Rußland, und ſelbſt 
tief in Aften tauſeude von Kriegsgefangenen, ranzofen und Deuts 
(her, die In langſamen Maͤrſchen, in Transporten von drey bik 
fiebenpundert Mann zurüflepeen. Diefe find mit Marfhrouten 
verfeben es ſterben aber viele unterweges, wegen der früher er: 
lebten Belchwerden. Auch werden fie mitunter unter vortheilh af⸗ 
een Bedingungen unferwegs aufgehalten. Ueder 4000 Kriegsge 
langeae follen noch auf dem Marſche nah Deutfhland ſeyn. 

Dom Rheinitrom, den 19. März, Die Auswanderum 
gen aus der Schweiz und vom linken Rheinufer daucen fort. 
Große Schiffe werden gemiethet, um diefe Emigranten auf dem 
Rhein nah Holland zu bringen, wo fie fi nah Nordamerika 
einſchiffen. Mehrere Hundert Perfonen aus den Rantenen Ba: 
fl, Solotfurn, Bisthum Bafel ıc. fuhren vor einigen Tagen 
auf einem großen Schiffe den Rhein hinab. Bey Kehl geſellten 
ſich viele Landleute und Taglöhaer aus dem benachbarten Slfaf 
gu ihnen. Andere Transporte werden naͤchſtens abgehn. Ce wird 
immer wahrſcheinlicher, daß gewiſſe Hofländiihe Spekulanten fi 
anheifchig gemacht haben, Diefe Leute nah Amerika zu fpediren, 
wo fie dann in die Gewalt der Unternehmer dieſer Erpeditionen, 
deren Agenten die hollaͤndiſchen Spekulanten zu ſeyn feinen, ges 
eathen; indem es bey weiten dem meiſten dieſer Auswanderer 
unmöglih iſt, die Transport » und -Unterbaltungskoflen gu ber 
zahlen, fo daß fie dieſe dann Durch mehrjährige Racchtödienite 
abverdienen müflen. Gewoͤhnlich verwendet man fie, um wüfte 
Länderegen im innern Nordamerika urbar ju machen, mwobey die 
meiften durch das thnen nicht zufagende Klima, durch Mangd 
und ſchwere Arbeit zu Grunde geben. 

Frankrei 

Man Hatte duch den Telegraphen Rachricht, daß der Groß⸗ 
Fürſt Nikolaus am 17. März zu Galais ans Land geitiegen war, 
wo ihn der General Laurifton erwartete, um ihn im Mamen des 
Königs zu Eomplimentiren. Der Herzog von Wellington reiste 
hierauf am 18ten von Paris ins ruſſiſche Hauptquartier nad 
Maubeuge ab. 

Die Deputirtenlammer vermarf am 18. einen ihr von der 
Regieruug vorgelegten Gefegesentwurf wegen der Abſchaͤtzungs⸗ 
Kommifjarien (Commissaires priseurs) mit 106 gegen 73 Stims 
men. Der Bericht über das Budget follte in der Pairskammer 
erft am 20. erflatt:t werden. 

Während eines ber meulihen geheimen Ausfhüffe der Depn: 
tirtenfammer, worin über Das Budget berathfhlagt wurde, ents 
ſtand plöglih, wie ein Patiſet Blatt erzählt, ein heftiges Unge⸗ 
twitter mit Schloßen. Sehen Sie, rief einer der Deputirten amd, 
der Himmel erklärt fih, er Äft gegen Zhr Budget! Einer feiner 
Kollegen entgegnete: Wie mögen Ele dieß fagen? Gr ſchickt uns 
ja weiffe Kugeln. 

Hr. Vaughan, der angeblid mit einem dipfomatiihen Auf: 
frag der englifhen Regierung gu Madrid gemein, traf zu Paris 
ein. Gbendaſelbſt erwartete man Lord Berrsfurd aus Portugal, 
der dem Vernehmen nach init Lord Wellington eine Unterredung 
haben und dann nach Loudon abgehn wollte, 
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> Was wir neufih won dem Werkaufe des Hotels von Brienne 
an.Die-Regierung um den Preis von 852,333 Br. fagten, wird 
dahin berichtigt, daß diefed Hotel ſchön im Jahre 4814 von ber 


Regierung für das Kriegäminifterium um 680,000 Fr. erkauft ' 
worden, und daß In erflgedachter Summe auch das reiche Amcus 
blement des Hotels begriffen gemwefen, Das ınan aber, da es für‘ 


die neue Beflimmung des Gebäudes unnüg befunden wurde, der 
Borläuferin (Buonaparte'® Mutter) zurüdgegeben hat. 
Großbritannien 

. Bon den 600, neulich Dur Sir Francis Burdett übergebe: 
ach Bittfchriften um Parlamentöreform wurden 2 verworfen, 
weil die Unterfpriften nicht auf Ginem Bogen mit dem Terte 
fanden, 28 weil fie in unehrerbletigen Ausdrüden abgefagt und 
468 weil fie gedruckt waren. (nDiefer letzte Beſchluß, jagt das 
Morning: Ehrenicle, gründet fih auf eine 1656 vom Unterhaufe 
angenommene Reglementarvorfhrift, mit welcher aber nur Bitte 
Shriften in Privatangelegenheiten gemepnt wären, Ueberhaupt 
aber, wie Bann man auf das Reglement eines Unterhauſes ach⸗ 
ten, deffen Mitglieder von Grommels Soldaten jedesmal Durds 
ſucht wurden, ehe fie in den Saal traten“) “3 

Nah Berichten aus St. Helena hat, nachdem der jezt Depors 
tirte ehemalige Staatsrath Rascages wirklich den Verſuch gewagt, 
Durch einen der Einwohner einen (zwar an’ fi unfehädlichen) 
Brief nah Frankreich zu befördern, der Gouverneur die Verorde 
nung ergeben laffen, daß jeder, der ſich unterfinge, von Buonas 
parte oder von irgeud Gemand aus feiner Umgebung einen Auf 
frag zu übernehmen, ohne ſolches dem Gouverueur ſogleich an⸗ 
zujeigen, dieſes Vergehen durch eine unausblelbliche Todesftrafe 
gu büßen haben würde. — Bekanntlich hat vor Kurzem Lord 
Holland eine Motion angefündigt, wegen Borlegung der Aktens 
Stuͤcke, die ſich auf Buonaparte'$ Behandlung beziehn, Buor 

arte foll zmen Denkſchelſten an die drittiſche Regierung übere 
kit haben, woraus dieſe bis jezt ein Geheimniß machte. Buo 
naparte hat aber auch Duplifate davon abgefandt, Die ihre Des 
Rimmung errichten und num jene Metion virantaffen. Für dies 
fe Papiere und deren Bekanntmachung foll ſich eine alliirte Macht 
Äntereffiren, Die hauptfächlih darauf dringt, daß der Gefallene 
wenfhlidg behandelt werde. mr 

Bermifdte Radridtem 

München, den 26. März Die heute Abends im Mufeumsr 
Soale veranflaltere Mufikalifde Akademie verdient öffent: 
Kihe Bekanntmachung, weil ſich daſelbſt heffnungsvolle Talente 
sortefter Jugend entwidelten, und derlichenowirdige, fürnfjeh⸗ 
rige Rnabe, Eduard Sig! von Paffau, ſchon als Probe des 
füheften Runft : Genie’® einig Intereffant bleibt. 

Er begleitete auf Dem Violonzell «in, Biotintenzert von Viot⸗ 
ft, weldres feine 1314 hrige Schwefler, Katharina Eigl, mit 
Alturateffe und Fertigkeit fpielte, mit taktfefiem Ernſie, und trug 
Variationen non Kramer, auf dem für ſich fehmer zu brbandelns 
Een Juſtrumente, mis anfpreddender Moderation und Leichtigkeit 
zor: im der ſchönen Arie von Suͤßmair zeichnete ſich das alüdlir 
er Organ der Schweſter dur portament und JInuigkeit des 
Vertrags ſehr vorthellhaft aus. " 

Allgemeinen Benfall und die befonders Zufriedenheit der Kens 
wer arndtete dad Geſchwiſterpaar Laura und Guard Mahir 
scan Münden auf dem piano forte. Dat Epiel des 13jährigem 
Irönkeins Mah ir und ihres jährigen Bruders zeugte, bep 
wngemöhnlicen Anlagen, von viel höherer Entwitelung des Kunfle 
Eions und Kunſiſtudiumms, ald man won dieſem Alter erwarte 
püt. Peiflon, reine Bindung, rührender Ausdrud, Kraft 
und Fertigkeit ausfprahen deur &cifle Dielen befsudess ſhwerge⸗ 


fehten, überaus fhönen quatre mains Sonate son DuMek, und 
würden aud dein manzbaren, erflarkten Runfltalente Ehr⸗ ger 
en * 8* ſehr zu wuͤuſchen, daß dieſen jungen 

unftlera und Künftlerinen eine, ihren igkeiten ! 
vollendende Ausbildung werden — — 
——— x. m. 
, i Ginladung 
gu einer Öffentlichen Eigung der koͤniglichen Akademie der Wiſſen⸗ 
fhaften, ala Fever ihres wiederkehrenden Eriftungstages, Sam⸗ 
ſtags den 29. März 1817. Hr. Geh. Rath Ritter v. Wiebe 
Ting, hält eime Vorleſung über den Ginduß der Baufunf auf 
das allgemelne Wohl und die Eivilifation, als Gortfegung feiner 
erjien Abhandlung über denſelben Gegeuftand. — Sr. Dir. Kit, 
ter v. Weiller liest eine Furze Einleitung in eim Eünftige, dem 
jetzigen Standpunkt der Wiſſenſchaften entſprechende Pſocholoegie. 
— Der Gen. Sehr. d. Al. wied eine neue Preisaufgabe der bie 
m er befannt machen. 

e Sigung wird in dem gewöhnlihen Zigu 

ten, Abends 6 Mr. j — ER 








» 1670. (2.0) Gin Logis in der tften Etage zunaͤchſt ans 

Sendlinger Thor, und beſtehend aus 4 — —* Eprife, 
Ausguß, Doljlege und s. v, Abtritt, Danır Kaften, Seller und 
Wolhyans, um dem jäprfichen Mietbzins pr. 170 fl., kann noch 
für das kommende Ziel -Georgt geftiftet werden. Das Uebrige 
iſt Nro. 948 im erſten Stecke zu erfragen. 
- 3672. Mom. Wilhehnine Schreiber madt einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publikum ergebenft befamt, daß 
der Albinos dondos oder Weiher Mohr, nur noch bis den Gtem 
April zum Begtenmal zu ſehen if, und zwar von Morgens Y 
Uhr bis 6 Uhr "Abends. Der Schauplatz iſt in der Burgnafie 
Im kömenede dep Hra. Dofaürtter Probfi Nr. 174. Der Eins 
trittöpreid iſt: Erſter Platz 24 Er. Zwedter Plag 12 fr. Kin 
der ind Dienflbotpeu zahlen die Hälfte, 





2660. (5. c) Unterzeichuerer bat hiermit die Ehre anzujch 
gen, daß bey ihm ein anfchnliches Lager, beflehend aus Jar 
maica: Rhurı, ordinären Rhum, Achten Franzbranntwrin, Weir 
Geiftl, auten Kirſchengeiſt und Fruchtbrauntwein zum Verkaufe 
brreit ſteht, wovon in groͤßern und kleinern Quantitaͤten verab: 
folgt werden kann, Kaufeliebtzaber belieben ſich hierüber an Um. 
erzeichneten feibji zu menden. Franz Paul Tillmeg, 

bürgert. Stadrapotpetit jur Roſe. 


1690. Bor dem Masthore der Herzogmarburg gegenüber 
iſt die erfle und zweyte Gage eines Hauſes mit Stallung und 
Magenremife bis korumendes Georgijiel zu vermiethen, und dab 
Nähere im Pappenheimifchen Haufe vor dem Marthor über ring 
Etiege zu erfragen. 





Anzeige der in Münden angefommeren Fremden. 

Im goldenen Kreuz: Hr. Troger, Dakr yon Wien — 
Gm aoldegen Hahn: Hr. Keller, Kaufın. von Augsburg- 
Dr. Dreer, Banquier von da. — Im goldnen Stord: Dr. 
Arnflein, Meg. von Böhmen. — Sm ſchwarzen Adler: Sr. 
Fortunat Nefi, Neg. von Hloren. HH. Gedr. Kecli, von- da. 
Dr. v. Schalhamer, Finanzditektor von Zoljburg Hr. Braf r. 
Tolſtoh, von Dresten. Dr. Tbomaun, Reg. von Augefurg — 
Ar. göldnen Hirſch: I. D. Frau Fürſtin Tichterfiin, veu 
Wien Se. D. Karl v. Lichtenſteln, k. k. ͤiperteich. Rittuntiſtet 
sen da. i 
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Sonnabend 
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Deutfdland. j 
Defterreid. Die Allgem. Zeit, enthält Folgendes 
aus Wien, vom 2. Mir. Man fpriht von einer abermali. 
gen bedeutenden Reduktion unfrer Armee, mwodurd ben Opera. 
tionen des Finanzminiteriums große Grleichterungen verfhafft 
werden follten. — Dem Beruehinen nad) dürfte die laͤngſt pros 
jeftirte Reife Sr. Mai. des Ralfers nach Sallisien im Laufe des 
Fünftigen Sommers flatt, fh Der Monatch fol gefonnen 
fen, in Gefellihaft Seiner Bemaplin Bald nach der Abdreife der 
Gröberzogin Feopoldine dahin abzugehen. — Borgeftern, am Ges 
burtötage des Prinjzen Scan; von Parma, wo derielbe in fein 
firbente® Jahr traf, ſtatteten ſammtliche Etzherzoge und Erzher⸗ 
goginen Ipin ihre Beſuche ab. Das Geruͤcht von einer nahen 
Ankuaſt von deifen erlauchter Muttee iſt ohne Grund, 

Den 24. März wurde von den ıtal. Operiften ım k. k. Then, 
fer am Keuthnerthot La -guerra aperta, und Im #, k. Thrater 
an der Wien Etaberld Reifeabentheuer gegeben. 

Bier, den 12. Mär. Kurs auf Augsburg 375 14; Kons 
Sentionsmäuje 530. 

Bürtemberg. Sortfegung der Berfaffungs 
Entwürfe, welde von dem König der Stäudeverr 
fammlung mitaetbellt wurden. 

% 85. Bey der Bildung der zu einem Oberamtsdiftrikte 
gehörigen Gemeindebezirfe ift darauf zu feben, daß, wo es ir 
gend möglich, kein Grundſtuͤck in dem Dberamte ſich befinde, 
welches nicht einem Gemeindebezitke augetheilt wäre; 

$. 84 Wo bey einer Gemeinde die Munizipalverfoffung 
moch nicht beſteht, ift dieſelbe einzuführen und auf den ganzen 
Gemeindebejirk ausjudehnem Einzelne Höfe und Weiler fchiief: 
fen ſich an größere Gemeinden an, oder vereinigen fi zu einer 
befonderm. 

&. 85. Die Mitglieder einer Gemeinde find entweder Bürs 
ger oder Benfiger. Die an einem Drte angefellten Etaatt; 
Diener, Amts:und Sommunoffizialen ſammt ihren Familien, ger 
nie jen während ihrer Anftellung die Nechte der Drtsbürger: Eben 
dieſes findet in Anſehung der In Ruheſtaud verfegten Diener und 
ihrer Familien Statt, fo lange fie den, ducch die Anſtellung ers 
baltmen, Wohnort nicht verändern, R a 

- 5 60: Wer weder die Rechte eines Bürgers oder Bepfipers 
Ber einer Gemeinde hat, noch eine eigene Wohnung innerhalk 
Des Gemelndebejirks Befigt, noch als heimathlos, vermoge der 
Grfege der Gemeinde zugeteilt iſt, fann bey berfelben nur mit 
Bewilligung, der höferen Regieruagsbehoͤrde feinen Wohnfig 
uehmen. 


$ gr. Um theils Die Gemeinde in allen ihren Angelegen 
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heiten zu vertreten, theils alles, was in die Munlzipalverwaltung 
einfchlägt, zu beforgen, Ijf jeder Gemeinde, neben Dem Drtsbe: 
amten oder Schultheißen, ein Magiftrat vorgeſetzt, welchem tür 
einzelne Gefhäftözweige eigene Deputationen und Kommeuncifisias 
len bepgegeben und untergeordnet find. 

$. 92. Sämmtlihe Ortevorſteher und mit ber Öffentlichen 
Berwaltuag befchäftigte Kommunoffistalen find, eben fo wie Die 
Staatsbiener, auf Die Feſthaltuug der Landet verfaſſung ausdrüd: 
lich zu verpflichten. 

% 94. Dir Magiſtrat, welcher in Städten wenigſtens aug 
zwey Bürgermeiflern und zwoͤlf andern Mitgliedern, und auf 
Dörfern wenigſtens aus acht Mitghedern mit Ginfchluß der Bir 
germeifter beſteht, zerfällt in zwey Abtheilungen. Durch dir ein, 
welche die Hälfte der Magiftratöglieder, und in Städten außer 
dem noch wen Bürgermeifter in ſich begreift, wird das Gericht, 
durch die andere aber Der Rath genannt, in Verbindung mit 
der erſten der Magiftrat gebildet. 

9. 95. Sowohl die Mitglieder des Gerichts, ale: die des 
Raths, werden von der Buͤrgerſchaft gewählt und oberamtlich 
beſtaͤtlgt. Bey Erledigungsfällen, welche ſich im Gericht ergeben, 
hat zwar der Magiſtrat, wem nur eine einzige Stelle offen ift, 
wenigſtens 4 Kandidaten , bey mehreren gleichzeitig zu erfeßeuden 
Etellen aber wenigſtens noch fo viel Individuen, als Stellen zu 
befchem find, der Gemeinde vorzuſchlagen; dieſe iſt jedoch nicht 
an die Vorfhläge gebunden. 

$. 96. Die Mitglieder des Gerichts werden auf ihre Lebentz⸗ 


Zeit ernannt. Bon den Rathöverwandten aber tritt jaͤhrlich Die 


Hälfte nah dom Aumtzalter, oder bey mehreren aleichzeitig gem 
woͤhlten, nach der Entfheidung des Loofes aus. Die Austretene 
den können jedoch gleicy nieder gemäplt werden. (Fortf. Folat.) 
Sranffurt, vom 24. März Protokoll der achtzehnten 
Bundestagsfigung am 13. März. Der Dauptinhale it! erklärte 
Uedernahme der Garantie für die Weimariſche Verſaſſung! in 
euhtralictorio anetkannte Befugniß der Bundesverſaminlung zur 
Herftellung umd Aufredhthaltung: eines rechtlichen Juffandes am 
der Stelle der Willkuͤhr z gerichtliche Entſcheidung über mehrerd 
Staaten gemeinſame oder unter ihnen fireitige Laſten; Brehaute 
lung von Beſchwerden üben gehennmte Juſiiz; endliche Grierie 
gung der uͤberrheiniſchen Penfionen ꝛc. — 1.. Folgendes- iſt das 
orum von Defterreidy wegen Uebernahme Der argefragenem 
Berfaffungsgarantie, worin auf bemerkenowerihe Weife die Gräne 
en. angeKuff werden, inmiefert Gy der. Auibung und Anwene 
dung einer ſoichen Oirmtie die Natur der Verfafining ſeloſt I: 
Bettacht kommem koͤnne. Der 1 Verautaffung Sr. Fin. Hofe 
bes Gtofperjoge: vom Soechſen · Weimar: im der achten Slüung 


P) + 
biefer Bundeever ſammlung som 2. Dei. v. J. zur Betathung 
gelommene Antrag, Die landftändiiche Verfafiung des Broßhers 
en Eadyien: Weimar : Gijenath unter tie Garantie des 
Dektfdrn Bundes zu nehmen, verdient; ſowohl in ſtaatsrechtli⸗ 
her Beziehung als in jener der Ausbildung der in der Bundes 
Akte nur angedeuteten Beftimmungen, Die Lieffie Erwägung. In 
Folge des Antroas Gr, Eün. Hoh. des Großherzogs glaubt der 
kaiſerl. koͤnigl. Hof vor allem bemerken und hiermit zum Proto: 
Tell erklaͤren zu müjjen, daß die Kompetenz der Bundesverfanms- 
lung, jenem Antrage im Mamen des Deutihen Bundes zu will: 
fahren und Die gewünfchte Garantie zu übernehmen, mach dieſſei⸗ 
tee Anficht, und zwar mit bloßer Rudficht auf Die Bundesakte, 
keinem gegründeten Zweifel unterliegen dürfte. Sellte tiefer 
Grundfag, (weldtern der kailerl. öfterr. Hof. vollfommen beppflich 
tet) ſelbſt nicht unbedingt angenommen werden, jo bedarf «6 wohl 
keiner (Erörterung, daß der deutſche Buud in feiner Gefanumtheit 
eine bobe Stelle in tem europälfhen Ztaatenfpfleme einzunch⸗ 
wen, demnah als eine Macht zur Ausübung jedes [einen Örunds 
Begriffen gemäßen Rechts berufen ſey. So wie nun aber jede 
Macht, als ſolche, ohne Rüdjiht auf die Form ihrer eigenen 
innere Berfofjung, zur Uebernahme von Garantien überhaupt 
eben fo, mie zur Uebernahme anderer aͤußerer Staatéverpflich⸗ 
tungen berechtigt if; fo wie Die europälfhe und unjre parerläns 
diſche deutſche Staatengenſchlchte uns zeigt, daß auch ſelbſt waͤh⸗ 
rend Des Beſtandes der deutichen Keichöverfajfung einzeine drutſche 
Staaten in Garantieverhäitaijien unter fih, und auch mit auds 
wärtigen Mächten fanden; wie Fönnte man zweifeln, daß Deutſch⸗ 
band ım Ganzen, im neuen hoben Vereine jeiner Fürſten und 
ſtehen Städte, heute die Garantie der ſtaͤndiſchen Verſaſſung eis 
nes Deutfchen Bundeöftaats zu übernehmen nicht ebenfalls berufen 
ſeyn folte? Die erſte und unbedingte Rüdficht jedoch, welche der 
deutſche Bund bey der Uebernahme der Garantie der ftändifchen 
BDerfoffungen iu den ihn bildenden fouverainen tasten zu neh 
men bat, ift ficher die, daß die fländifhe Verfajjung des eligel: 
wen Staates nicht den Bedingungen der Bundesabte 
widerftreite; denn neuere Verpflichtungen können nur mit 
frübern Rundamentalbeftimmungen übereinftimmen, und ein 
Etaofenverein würde mit ſich in Widerfpruch fallen, wenn er 
die Oarantie von Orundfägen in Iprer Anwendung übernäpme, 
welche mit dem Urvereine in offenem Widerjtreite ftünden. Ohne 
Daher fih auf gang ungerignete Act in die allgemeine Würtigung 
jener landſtaͤndiſchen Verfaſſung des Großherzogtyums einzumi⸗ 
ſchen, ſondern waͤhrend man vielmehr ia dieſer Hinſicht die 
Ueberzeugung ausſprechen wuß, daß unter der ermähnten Mor 
difitation übrigens im Allgemeinen Der vereinte Willen der 
Fürſten und der Stände zu erkennen und zu achten iſt, 
und ohne jeben daher auch die Umveränderlidkeit 
Piefes Willens feflfegen zu wollen, fondern eben fo in 
tiefer Hlnficht alles der freyen Vereinigung zwiſchen Fuͤrſten and 
Ständen volltommen im Laufe der Zeit überlaffen bleibt, Kann 
alfo der uns leitende Gefihtspunft für die Gegenwart, fo wie 
für die Zufunft nur burch die Bundecakte ald gegeben betrah: 
get werden. Bugleich fol aber dieje Faiferl. Eünigl. Bundestags 
Weſandtſchaft noch erinnern, daß fo menig unter ſouverainen 
Maͤchten bey Uebernahtue folder Garantien immerhin auch Die 
Form von deren Wirkſamkeit in allen einzelnen Beziehungen 
nothmendig fehlgeiegt wird, fendern fo wie Diefes theils in den 
unter fonyerainen Fuüͤrſten überhaupt. geltenden völlerrechtüchen 
Beftimmengen nnd üblichen alzemeinen Staatspraris, mad) Jeug⸗ 
ih Der Geſchichte, feine Erledigung findet, theils aber im deut: 


. fonio ein 


— 


ſchen Bunde jede moͤgliche Luͤcke durch die ferrere GEutwidelung 
der Bundesatte ansgrfult werden wird; fo’ glaͤubt auch det Pat: 
ſerl. kLoͤnigl. Hof, daß der Abgang der Felifehung der orgenifuen 
Verhaͤltuiſſe des deutſchen Bunies, welcher Deuiſchland wit ge: 
rechter Erwartung enfgegerfieht, uns nicht atbaltcı Bann, Dem 
Ansage Sr. koͤnigl. Hoheit zur Beruhigung von Surften und 
Ständen umter den berupsten Veſtanmungen gu willfahren. 
Der kalſerl. konigl. Hof ſtunmt demnach, in Erwägung aller 


‚oben berührten Kudlihten, für Die Uebernahme der Garantie. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Peffen Darmjladt, den 22, Mir. Der Groß; 


- Herzog hat ta Betracht, daß die Javalidenauſtalt die Befimmung 


hat, eine wahre und volllominene Staatspflicht su erfüllen, und 
daß alle ıpıe Ginwohner in wäperer oder entfernterer Beziehung 
zu den Ginfünften des Staats jichen, derſelben unterm 44. Därz 
die juris ſisci ettheut. ER 
Frankreÿüch. 

Der Herzog von Orleans reiste am 19, März nach London 
ad, Man verjiherte, er werde zu Anfang Aprils mit jeiner 
ganzen Familie jurädichren. 

Die Nachticht, daß Lord Wellinston nah Maubeuge abge. 
reist jey, wied vom Journale de Paris für grundlos erklärt. 
‚ Der Verfaſſer einer Flugſchrift, Die den Titel »Carnot« 
führt, aber auf Befeyl des Poligepminiftere beym Verleger weg⸗ 
genommen worden war, hat gegen dieſe Maaßtegel an die Ges 
richte sekurrict. 

Die erſte Kaffe des Inſtituts, oder die Akademie der Wiſ⸗ 
ſeuſchaften, part am 17. März ka oͤffeutlichet Zigung die von 
dem verziurbenen Yalande geſtiftete Pretsmedailie für Die in Kaufe 
des Jabes gemachte wichtige Beobachtung, oder erlchiencue ge⸗ 
haltvollſte Schrift im Fache der Aftronsmie, dem Königsberger 
Aulronomen Beifel zuertamnt. — In der Akademie der ſchoͤnen 
KRunjle wurde Die durch Monfigap’s Tod erledigte Stelle durch 
Drau. Gatel deſeßt. Der Wittwe des erſtern hat der König eing 
jahrliche Penjion von 5000 Franken bemilligt, 
, Der Polizeplieutenant zu Lyon bat folgende Anzeige befannt 
machen laſſen: »&s iſt feit einiger Zeit eine Geſellſchaft von Ber: 
fertigern falſcher Wechſel entftanden. Die Unterfhriften der 
Häufer Bivter Deslandes von Gzateaurcur, Minocet Water und 
Sohn von Poitiers, Latrille von Limoges, Viot Pruüdhomme 
von Tours ꝛc. find auf der Ruͤckſeite der beſagten Wechfel, die 
iu Poiriers, Riott, Tours, Orleans, Paris, Bordeaur und an: 
dern Dandeisplägen in Umlauf geſetzt werden, nachgemacht.« 

JItalien. 
Zu Rom waren Die zur hannbveriſchen Geſandtſchaft gehö⸗— 


rigen HH. Raͤthe Leiſt und Kaͤſtner eingetroffen. — Ebendafelbſt 


war kuͤrzlich ein heftiges, von Schloßen begleitetes Gewitter, 
welches vlelen Schaden anrichtete. Ein Blit traf die Gngeld 
burg (Mole Adriana), 

Zu Neapel lief, won Palermo kommend, das Schiff An: 
Es brachte die zur Zeit der frauzoͤſiſchen Decupation 
nah Sicilien gefiüchtere Kunſtwerke, Planufcripte ze. zuruͤck, wire 
aber unterwegs bepnahe durch Sturm verunglüdt, 

Bpanıem 

Der Finanzsinifter bat unterm 17. Wehr. eine Fönialiche 
Entſchelduas betaunt gemacht, daß die Geiſtlichkeit gleich als 
ien uͤbrigen Bürgern iht Salz aus den Tönigliben Salımas 
— nad ben feſtgeſetzten Preiſen kaufen (d. h. ſich der Salz⸗ 

bgabe unterwerfen) muͤſſe. Die Geſſtlichkeit zu S. Lucar de 
Barrameda in Audqluſien, hatte ji deſſen geweigert, 


— 


„Man hörte noch Nichts von der Abfahrt der unter General 
Atgsbal zu Eıdir aubaerüfteten Ergeditten. Ein oͤſſentliches Blatt 
will willen, jie ſey wegen der Zwiſtigkeit mit Portugal verſcho— 
ben, auch babe der König befohlen, Die Befapung von Badar 


jo zu verſtaͤrken, und dafeltſt, fo mie zu Valladolid, Magayine 


anzulezen, da Die Portugleſen au den Grämen von Eſtramadura 
nad Zeon Truppen julammenzegen. 
Großbritannien. 


(Aus Londoner Zeitungen von 15. März.) Konfel. 3 Pro. 
24, — Borgeftern war im Unterhauje eine mertwürdige Diss 
Euffion über die Urſachen der im brittiſchen Reiche herrſchenden 
Noth, worüber dr. Brougham in einer laugen und lichtvollen 
Rede eine Reihe Beſchlüſſe vorſchlug. Am Eude ſchritt Das 
Haus, mit 118 gean 65 Stimmen, jur Tagesordnung. — Die 
Berbaftungen zu Mancheſter dauern fort und einige Perfonen, 
die man für Rudelsfühter anflest, find nah London aefhicdt 
worden, Ihr Andlick erteg: Mittleiden; es ſind meiſtens ſchwaͤch⸗ 
liche, von Hunger und Kummer adgejehrte Menſchen. Auch 
bat man bier u London einen vermeintlihen Beförderer des 
Spenreaufchen Syſteus verhaftet und ind Minifterium des In: 
nern geinhet. 

Bey Ridamıy if eine Flugfchrift erfhienen, unter dem Tis 
tel: »Appellation an das emgliiche Volk, über die Behandlung, 
welche Napoleon Buonaparte rauf der Juſel St. Helena 
erduldet, von Hra. Santine, Kabinetshuiſſſer des Kaiſers; 
nebft einer Achten Kopie der offiziellen Denkſcheift, welche Rapo⸗ 
poleom Didiire and dern Sir Hudfon Lowe hat zuſtellen laſſen.« 
— Der Hauptzwed dieſes Werkchens iſt wohl die Bekangtina⸗ 
chung. eues, auf Buonaparte's Geheiß vom Grafen Motholon 
an den Gouverneur gerichteten Schreibens. Indeſſen hat Dr, 
Santine auch eine Einleitung vurangefhidt, worin er juförderft 
über ſich ſelbſt und feine Verbindung mit Napoleon Austunft 
gidt, (ee dt aus Korſika gebürtia, war zuerſt Soldat, nachher 
Kabinztstonrier und begleitete den Erkaiſer nach Elba), und 
dana mehrere nihere Umſtaͤnde uber Mapoleond Behandlung auf 
St. Helena anfahrt. Er behauptet darin, es begegne Napo⸗ 
feon häufig, daß er nichts zu frübftüden habe, wenn. nicht feine 
Leute fo glͤcklich wären, des Morgens ein Paar Tauben für 
ihr zu ſchießen. ‚Die von der Regierung gelieferten Lebensmit: 
tel Eimen Nahmittags um 2 oder auch 5 Uhr zu Longwood 
an und wären oft fo ſchlecht, daß man ſie zurückſchicken muffe. 
Danı werde aber nichts anderes gelicfert. Der Erkaiſer und 
fein Gefolge belimen Jedes Gine Flaſche Wein des Tags, die 
Rinder gar Nichts. Sogar an Kochwaſſer fehle es zu Long 
wood, man müile es 1200 Schritte weit bep einer Quelle hos 
Ira, zu der nur einmal des Tags in Gegenwart eines engliſchen 
Dffiierd der Zutritt frey ſtehe. Das Klima von Longwood fey 
ungefund, Buonaparte's Wohnhaus in fo ſchlechtem Zuftande, 
Dh Wind und Regen ungehindert eindrängen; dabep würden 
Lebensmittel, Woͤſche und leider aupenbittlih von den Ratten 


yerfreifen. ; Napoleon habe, um fih die nöthigften Bebensbebürf 


riſſe gu verſchaffen, fein Sldergeihirr zerfhlagen und verfau: 
fen faffen ; aber der Gouverneur habe den Grlös bep Hrn. Bals 
coube niederzulegen befohlen, und R. dürfe keinen Pfenning bes 
zichea. »Ich erfpare, führt daun der Verf. fort, der großen 
and menfhlihe. engliſchen Matlon dus Gemälde der Beleidigunm 
gen und Deinäthigungen, welchen der Raifer ausgefegt iſt. Bey 
dem Tetten Beluche, melden der Gouverneur Sir H. Tome zu 
Lougwood machte und bey melden id zugegen war, brachte 
er dom Kaifer jo auſl, daß dieler auscufte: I" Haben Sie mich 
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noch nicht genug beleidigt? Verlaffen Sie meine Gegenwart und 
lajfen Sie ſich nicht wieder fehen, bis Sie von Ihrer Rrgierung 
Befehl haben mich zu ermorden. Dann werde ic) Ihnen meine 
Brut ofen entgegenhalten. Meine Perfon ift in Ihrer Ges 
walt, Sie können mein Blut vergiefieni«e — Der Berfirifer 
fhliegt mit der Bemerkung, da der Erkaiſer Beine Kabinet mehr 
habe, fo bedürfe er auch keines Kabinetshuiſſiers mehr. Aus ähns 
lchen Urſachen habe er den Taſelbedecker und einen feiner bey: 
den Reitknechte entlaffen; denn er bekomme Fein bintängliches 
Butter für feine Pferde ıc. ’ 

Wir wollen: juerft das oben erwähnte Schreiben und dan ' 
auh das Wefentlihfte aus dem Aufruf mittheilen. Es lau ⸗ 
tet aljo: » General, ich habe den Bertrag vom 3. Auanft 1815 
zwiſchen Sr, dritt. Maj., den Kaifern von Defterreih und von 
Rußland und dem Könige von Preußen, nebft Ihrem Bealei- 
tungsfhreiben vom 23. July 1816, erhalten. Der Kaifer Nas 
polcon proteflirt gegen den Inhalt dieſes Bertraas; er it nicht 
GEuglands Gefangener. Mach Niederlegung feiner Eutfagung zum 
Bortheil der vom franzöf. Volke angenommenen Verfaſſung und 
zu Gunjten feines Sohnes, in die Hände der Wolkövertreter, be: 
gab er ſich frepmillig und frey nah England, um allda als blo: 
Ber Privatınann unter dem Schuge der engliſchen Geſetze zu le: 
ben. Die Verlegung jedes Gefetzes Bann kein Recht begründen. 
Die Perfon des Kaifers Napoleon if jest in Englands Gewalt, 
allein fie war wud iſt micht im Der Gewalt Deiterreihs, Ruf: 
lands, Prenfens, weder faktifh noch rechtlich, noch felbft mach’ 
den engliihen Geſetzeu oder Gewohnheiten, die nie in Die Aus: 
wechslung der Gefangenen, die Ruffen, Preußen, Deflerreicher, 
Spanier oder Portugicfen begriffen; obgleich Gngland mit die: 
fen Mächten dur Allianzverträge verbunden ift und gemeinfchaft: 
lich mit ihmen Krieg führte. Die am 2. Auguft, 14 Tage nad 
Ankunft des Kaifers in Gngland, abgeihloffene Hebereinkunft, 
kanu rechtlicher Weiſe keine Wirfung haben, ie bietet bloß als 
fein das Schaufpiel eines Bündniffes der 4 größten Mächte Em 
ropa’s dar, um einen einzelnen Mann zu unterdrüden; ein Bünds 
nip, das Die Meynung aller Völker und alle Grundfäge der 
Moral nicht anerkennen. Da die Kaiſer von Defterreih und 
Rußland und der König von Preußen weder faktiih noch recht⸗ 
lich irgend eine Gewalt über die Perfon Napoleons haben, fo 
Tonnen le über nichts, was ihm betrifft, entfcheiden, Wenn Ras 
poleon in die Gewalt des Kailers von Defterreich gefallen wäre, 
fo würde fi dieſer Fuͤrſt der Verhältniffe erinnert haben, welche 
Religion und Natur zwifhen zinem Sohn und einem Vater jeft: 
ftellten und die nie ungeftraft beleidigt wurden, Gr mürde ſich 
erinnert haben, daß Napoleon ihn viermal auf den Thron wies 
der erhob: zu Leoben 1799; zu Luͤneville 1804, als die Deere 
inter den Mauern von Wien waren; zu Prefburg 1806 und 
endlik zu Wien 1809, als die franzöfifchen Peere die Hauptftadt 
und 5 Biertheile der oͤſtert. Monarchie befegt hatten. Diefer 
Dürft würde fi der Betheuerungen erinnert haben, die er Nar 
poleon bey der Feldwache in Mähren 1906 und bep der Zus 
fammenfunft zu Dresden 1812 machte. — Wenn Napoleons 
Perfoh in die Gewalt des Kaiſers Alerander gefallen e, fo 
wuͤrde fich dieſer Fuͤrſt feiner Zreundichaftsbande zu Tilfit, Er⸗ 
furt und feines ı2jährigen täglichen Briefwechſels erinnert haben. 
Gr würde fih des Benehmens Mapoleond am Tage nach der 
Schlacht von Aufterlig erinnert haben, mo Mapoleon ihn und 
die Trümmer feines Heeres zu Geſangenen hätte mahen künzen, 
wo er fi aber mit dem MWorte begnügte und ihm den Rüdjug 
erlaubte. Gr würde ſich der perföulichen ;Befahren erinnert has 
ben, denen fih Mapolson unterjog, um bie Geuerebtunſt von 
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Mosfwa zu loͤſcher und dem Haifer Alerander diefe Stadt zu 
erhalten. Gewiß, Ddiefer Fuͤrſt mürde geaen einen unglüdlichen 
Freund nie die heiligen Nechte der Freundſchaft und Dankbarkeit 
werlept haben. — Wenn Napoleons Perfon In die Gewalt des 
Königs von Preußen gefallen wäre, fo würde dieſer Fürft nie 
vergeſſen haben, daß es nad der Schlacht von Friedland vom 
Kalſer abhing, einen andern Fürften auf den Thron von Berlin 
8 ſetzen; er würde in Gegeuwart eines entwaffneten Feindes die 
erſſcherungen der Anhaͤnglichkeit und die Gefuͤhle Ver Dankbar⸗ 
keit nicht vergeſſen, die er. ihm bey der Zuſammenkunſt in Dreb⸗ 
den 1812 bezeugte. (Fortf. folgt.) 
Bermifnadte Nachrichten. 
Dabeab: Gorpuß: Alte. Unter den Negieringen Gas 
kobs l., Karls I. und Karls Il. wurde befanntlih England durch 
innerliche Unruhem gerriffen, die Öfter$ au ſtrengen Mafregeln, 
oft aber auch zu manden Mißbraͤuchen führten und die bürger- 
liche Freyheit gefäbrdeten. Willfüprliche Verhaftungen waren dar 
mals an der Tagesordnung und empörten zulegt Das Voll. Im 
Jahre 1628 erfhien darauf die Petition et Right oder. Bitte 
um Recht, worin unter andern auch die Abſtellung dieſes letzte⸗ 
zen Mißbrauchs verlangt und von Karl. zuarfogt wurde. Allein 
Kartll. durchbrach bald den Damm des unter feinem Vor gän— 
ger eingeführten Geſetzes und Die willkuͤhrlichen Berbaftungen 
dahmen wieder uͤberhand. Nun erbob fidy der Geift der Brifs 
Kr und Karl H. fah fi aenöthigt (1679), einen Parlamente 
Schluß zu fanftioniven, welcher das Verfahren mit allen Verhaf⸗ 
Ken genau beflimmte. Gs muß nämlich, feit diefer Zeit, jeder 
Berhaftete Die Urfache feiner Feſtaehmung ſogleich erfahren, oder 
auſſerdem auf der Stelle wieder losgelaffen werden; fein Verhör 
muß binnen den eriten 24 Stunden Statt finden; wird er un: 
fhuldig Befunden, fo wird er ohne weiters wieder frey geitelt, 
und ift er Erin Etaatewerbrecher, fo muß er aud im Falle der 
Schuld, gegen Stelung eines Bürgen, entlofffn werden, Die 
Arte, durch melde, nach fo beftimmten Normen, die perfönliche 
Trepheit jedes Engländers vor aller Willkühr gefihert wird, führt 
von den benden erfien Worten, mit denen fie ſich aufaͤngt, den 
Nomen Habeas: Eorpus: Alte. Dog auch fie kann, unter ge 
mifier Umfländen, aber nur von den Parlamente, auf eine zu 
beitimmende Zeit fuspendirt werden, wodurch des König oder die 


Regierung fodanın die Macht erhält, befonders werdächlige Perſo⸗ 


nen, ohne Ruͤckſſicht auf jene Akte, verhaften zu laſſen. Schon 
tim Anfange des 18ten Jahrhunderts (1721), ward die Akte ſus— 
genditt. ine zweyte Beranfaffurg zu einer ſelchen Eurpeofion 
nahm man aus dem: gährenden Juſtande der Nation in den Jah: 
ten 1705 und 1794, wo Die Beacbenheiten in dein benachbar— 
wen Srankreih nicht ohne Einwirkung auf die Stimmung des 
Bolls blieben und man. Erfihütterungen der Konftitution und: 
ſelbſt der Thrones beforgen zu müffen glaubte. Epäterbin iſt ei⸗ 
me Adnlide Euspenfion der Habead:Gorpus- BIIL no erneuert, 
und jest eben, nach der legten Volfsunruben, im Parlunenk 
«abermals auf eine beftimmte Zeit befhlofion werden. 
’ Eintadbumg 

einer Öffentiichen Sitzung der königlichen Afademie der Wiffen 
84 ale Feyer ihres wiederkehrenden, Stiſtungktagrs, Sam— 
ſtags ten 29. März 18017. Sr. Geh. Rath Nitter v. Wichle 
ing, hält eine Vorleſung über den Einfſuß der Baulunſt auf 
Ras algemeine Wohl und die Givitifation, als Fartfegung feiner 
erfien: Auhandlung über denſelben Gegenſtand. — Sr. Dir. Rita 
wer wm. MW eikler Nest eine kurze Einleitung in eine künftige, dene 
ger Etandgunkt den Wiſſenſchaſten entfgredende Pipgolvaie. 





— Der Gen. Sekc. d. M. wird el r 
Rorifchen Kaffe. bekannt machen. ne neue Preisaufgäbe der M 


Die Sitzung wird in dem gemöpnlichen Eikungs 
ten, Abends 6 Uhr, — —— — 
An die Mitglieder der Sarmonie, 
Die in der National: Zeitung auf heute angekündigte, mufifa: 





ide Unterhaltung kaun eingetretener Hinderniſſe wegen nicht 


Statt haben. . 
Münden, ben 29. März i817. . 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Berfteigerung 
1668. (2. 5) Dienflag deu 1. April werden im Ber Behau⸗ 
fung des Goldarbeilers Meier in der Auguſtinetgoſſe Nr. 1592 
über jwen Stiegen Vormittags von’ g — 12 Uhr und Nadhmits 
tage von 5 — 5 Uhr, und fo Die übrigen Tage folgende Gffeb 
ten, beftehend In Waͤſche, SKleidungsflüden, Hausgerätpfchaften, 
Eiber, Uhren, Ringen, Dandzeihnungen und verfhietenen que 
Bilddauerfunft erforderlihen Werljeugen an die Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Bezshlung Üffentlih verſteigert. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Den 24. März 1817. 
Königl. baier. Etadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 





Rhein. 





j Betanntmadrng. 

1677. Auf der bicfigen Etaditleihe vor dem Sendlinger 
Thor auf der obern Laͤnde au der Holzſtraße Nro. 73, wird die 
Anfang Monats Aprit, mie olle Jahre, zu bleichen angefangen, 
welches dem hieſigen und ausmirigen hoben Adel und geehrten 
Publikum hiewit zur Nachricht bekannt gemacht und zugleich beyr 
gefügt wird, daß jedes Erüd Leinwand in dem hieſigen Eratte 
Leinwandgemötb, oder auf der Etadebleiche felbjt, gegen zu em⸗ 
pfangende Befbeiniaung hinterlegt werden könne, unter der Ders 
ſicherung, daß nah Genüge das Publitum hierin zu bedienen, 
und auf die nuͤtzlichſte Art der Natur zu bleichen, gewiß. fidy ans 
gelegen. feyn laffen. werte. 

Mathäus Fiſcher, 


Stad tbleichmeiſter. 


Mufrkalten-Anzeige. 
1675. Im der Fleifchmanu'ſchen Buchhandlung in Wüns 
chen ift erfchienen: 
ammlumg 
neuer Beliebter Lieder zur gefelligen Unterhah 
tung, eingerichtet für Singftimme mit leichter 
Begleitung des Klavier oder der Quitarre.. Illich 
Seft, enthaltend 15 Ficder, nämlich: J 
2) Die Trennung. 2 Der Freindling. 3) Der wohlgemeinte 
Rath. 47 Erhufuht. 5) Trintlied. 6) Am den Abentftern. 
7) Der franzöfiihe Invalid 8) Charade. 9) Der Geiste 
und die Todtenbeine. 10) Echäferlid, 13) Die kiebe. 12) 
Der Verliebte und der Soldat (eine frepelleberfegung aus Drive 
Liedern der Liebe, 9 Elegie, 1. Bud. 13) Der Bauernfaten: 
der. 14) Abdankung bep einer Landhochzeit. 15) Ditilie und 


KRalumnd. 


Der Preis iſt 48 fr. 
Das 1te und 2te Heft dieſer Liederſammlung ift ebenfans im 
obiger Buchpantiung, dad Heft gun 48 Er, zu haben. 


Beylage zu Nro. 76 der politiſchen Zeitung. 





4627. (3. a) Der Wittwe des ſeel. Joh. Marhioe Scara⸗ 
mujja dahier ſind nachſteheude zweh auf ſie vom Handelsinann 
J. M. Saraſin in Frankfurt girirte ehemalige herjogl. pfalsswep: 
brintifhe Anmweifungen su Verlurſt gegangen, 

a) Die eine it von Dem ehemal. jwenbchdifchen Rentlammer: 
Sekretar und Nechnungs-Reviſor Hahn für bie Kaufınannd- 
Wiuwe Balttani in Ywepbrüden über 46 fi. 2 Er. an die vor: 
‚malige berjogl. pfalgswenbrüdiide Yandrentcp unterm 10. Nov. 
4707 aubgefiellt, und von der Witwe Balliani und unterm 
2. Dez. 1810 von I. M. Surafin in Frankjure cediet. 


b) Die jiwepte it von dem Geben Des ehewaligen Zwepbrüs - 


der : Regierungs » Kanjelliiten Fach gleichfalls für Die Wittwe 
Baflioni an jene Landrentey über 224 fl..am 5. Auguft 1804 
ausgeftelit und auf obige Art an J. Di. Saraſin cedict. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Auweiſungen wird biemit 
aufzcfodert, dielelben binnen 6 Monaten hieroıts vorzumeijen, 
widrigenfalls man fie für krajtlos erkennen würde, 

Din 4. Dur 1817. x 
Königl. baier, Stadtgeriht. Münden. 
Gerngroß, Dieeitor, 
" Pfifterer. 


Edviktal: Citation - 
1621. (3. a) Joleph Brunner, gewefener Ginkäufer des h 
Foen Haudelsmann Franz Aaver Birnbed, wird hiemit vorges 
laden, innerhalb 5 Monaten vor der unterzeichneten Behörde 
iu eriheinen, und ſich wegen der gegen ihn vorliegenden Aus 
fhraldigung des an feinem Dieujiperen verabten Diebſtahles zu 
verautworien. Den 5. März 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerugroß, Direttor. 





Hayden. 





Bektanntmadhung. 
1631. (2 5) Seit den Jahren 1812 bis 4816 wurden Dem 
biefigen Negotianten M. May mehrere Grgeuftände verpfünder, 
bis zur Zeit aber nicht ausgelͤdt. Auf Anbringen bes Dars 
leihers werden demnach Sammtlihe Debenten aufgefodert, die aus⸗ 
geit: liten Pfander bey vem Krebitor gegen Entrichtung der Schuld⸗ 
Beträge binnen 6 Wochen um jo gewiſſer zu reluiren, als außerdem 
nah Gerjlug des Terinins die unauszelvsten Stücke ver gericht: 
licher Berjteigerung unterworfen, uud fodann das weitere Richt: 
liche verfügt werden würde, _ 
Den 11. Maͤr, 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Diveitor. 
Bauer. 





B;arnung. 

1623 (3. 6) Da der Witwe Barbara Edel, geborenen 
indentyaleg, wegen ihrer nachgewirſenen Geifteofgmwäce in der 
» Perjon ded königlichen Hoſorgamſten Johann Kalcher zur Be» 
forgung, igrer bürgerliheu. Anyeenprün ein Gurator bepgege- 


ben wurde, fo wird dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntnif ger 
bracht, damit Jedermann fih darnach zu achten wife. 
Aktnım den 7. März 1817. _ 
Königl. baier. Stadtaeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Hab. 


Borladbumg. 

1665. - Der früher bey dem koͤnigl. 15. Linien » Infanterier 
Regiment und zulegt der königl Feſtungs Kommandantihaft 
Rofenderg zugetpeilte Altuar Herrmann ift mir Zurücklaſſung eis 
nee legtwilligen Dispefirion verftorben. Wer demnach an deſſen 
Nachlaſſenſchaft aus was immer für einem Titel einen Anforudy 
zu machen bat, wird biemit aufgefodert, feolhen binnen 30- Ta: 
gen um fo mehr bieroris geltend zu madyen, als außerdeſſen in 
Diefer Berlafienihafts: Verhandlung weiterer rechtlicher Drduung 
nach fortarfhritten werden wird. 

Münden den 22. März 1817. 
Königl. baiertihe Kommandantfdhaft. 
Freyherr v. Ströpl, Generalmajor. 
Brugger, Auditor. 





Borfadung. 

1666. (5. a) Auf geftelltes Bitten der Therefia Nuber, Eher 
Frau des Altuars Georg Muber, vom Eönigl. baier. 6. Yiniens 
Infanterie. Regiment, den Diefes feit dem ruſſiſchen Feldzuge als 
vermißt führt, wid Georg Nuber audurch aufgefodert, in Jeit 
von drey Monaten vom bentigen angefanaen, in fein Vafer: 
land zurädkehren, oder doch von feinem Aufenthalte Nachricht 
ander zu geben, auferdeffen man ihn für todt erklären, und ſei— 
ner Eheftau ſich weiters verehlichen zu dürfen, geftattet -werdem 
mirde, ’ 

Münden den 22. März 1817. 
Königl. baier. Stadtfommandantfhaft Münden. 
Freyherr v. Ströhl, Generalmajor. t 
Brugger, Auditors 


Ediltal:Gitation. 

1663. (3. a) Joſeph Wagner, Loderer aus der Au, hat fidp, 
vor ungefähre 6 Jahren vom Haufe entfernt, und ſich dem Ver— 
nehmen gemäß nach Burghauſen, nachher nach Salzburg uud 
Gaſtein begeben. 

Da feither keine Nachricht von: ihr eingegangen iſt, fo wird 
derſelbe hiemit vorgeladen, ſich binnen drey Monaten bey dießt 
ſeitigem Landgerichte um fo ſicherer ge melden, else midrigems 
falls fein Bermögen an die nädften Derwandten: gegen Kautiom 
übsrlaffen mürde, 

Den ı5ten Mär; 1817. 
Kö nigl. baier. Landgericht Mimhen 
Steyrer, Landrtichter. 





.. &btkeetlGtrertom. ; 
soor (3-0) Auf Anſuchen des Zofrpp DR, Wing im 
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Romersborf werden hiemit deſſen Gläubiger ſaͤmmtlich vorgela⸗ 
den, fih bis zum 15, Aprü bey untenftchenden königl. and: 
Gerichte um fo ſicherer zu melden, ald derjelbe feine Wirthfchaft 
verlaſſen und in die Stadt gu ziehen gefonnen ift. 
Den 15: Mär 1817. 
Rönigl. baier. Landgericht Münden. 
GSteprer, Landrichter. 


Amortifationdg: Edife 
1626. (3. a) Auf Antrag des Bierbräuers und Bauerömang 
Martin Kroͤppel zu Großbuch, werden die unbekannten Inbaber 
folgender von dem geäfl. und frepherrl. von Eglofſttinſchen Kar 
flenamt zu Kunreuth ausgefertigten Schuld und resp. laudges 
tichtlicher Zonfend: Urfuuden 
a) einer d, d. Kunreuth, den 2ten Febr. 1778 über ein dem 





Hanns Kröppel zu Großenbuch von dem ehemaligen Hrn. 


Amtskaſtner Muͤller zu Kunreuth vorgelichenes zu 5 pt. 
verzindliches Kapital gu 900 Al. rbein. laufend; 

b) einer d. d. Sunreuth den Sten April 1779 über ein dem 
genannten Hanns Sröppel von Frau Regiftrator Brett⸗ 
ſchucider zu Bamberg vorgelichenes zu 5 pt. verzinde 
liches Kapital zu 100 fl. rhein. lautend, biemit aufgefo» 
dert, die beyden erwähnten Urkunden « dato 

ſechs Monaten 
bey dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte vorzuzeigen, widri⸗ 
falls ſolche für kraftlos erklaͤrt werden. 
Graͤfenberg, den 21. Febr. 1817. 
Königl, haicn Landgericht, 
Seneburg, Aſſeſſor. 
Bekanntmachung,. 
1568 (3. b) Jakob Albert aus Hezhes iſt ſchou ſeit mehr 
als 40 Jahren abweſend, ehne daß man von ſeinem Aufent. 
baltsott oder yon jenem ſeiner Leibeserben eine Keuntuiß erhal⸗ 
ten hat, — Auf Antrag der naͤchſten Derwandten, welche auf 
das nach dar legten Guratel: Dehnung in 
450 fi. 57 %o ir. 
beftebende Vermögen, Aufpeyh machen, wird dem gedachten 
Jakob Albert, oder Ddefien allenfallfigen Leibeserben, zum (rs 
ſcheinen am biegen Bandgerichte, oder menigftens zur legalen 
Ausmelfung ihres Aufenthaltsortes ein Termin von einem balben 
Jahre a dato mit dem Bedeuten vorgeflredt, Daß nad Verlauf 
deifelben, den nächten Verwandten Der Genuß des Bermögens 
und die Admininistration gegen Gautien wird überlajjen werden. 
Girdfenberg , den 20. Sebr, 1817. 
König). baier. Kandgeridht, 
Senspurg, Aſſeſſot. 





Betguntmaedhung. 

1613. Georg Maper, dießgerichtiiher Untertbaus + und 
Bauers Sohn von Hörmannsdorf künigl. Baier. Landge— 
richts Parsberg im Regenkreiſe, diente dep Der 5ten Füſſelier⸗ 
Kompagnie des koͤnigl. 4Aten Lin, Inf, Reg. (Herzog Sachſen⸗ 
Hildburghauſen) als gemeiner Soldat, wird aber nad vorliegen- 
dir Regimentsbeidrinigung de dato Regensburg am 29. Jan. 
1817 feit dem ruififchen Feldzuge dD>8 Jahrs 1815 vermißt, und 
fein Tod ift um fo wahrſcheinlicher, als feine Geſchwiſtette und 
Verwandte allen bisperigen Nachſorſchungen ungeachtet, nicht Die 
mindefte Yebend: Spue von ihm erhalten konnten. 

°ndem nunmehe anf die Eheilung feiner Perlafienihaftätge- 


drungen wird, fo ruft man oben erwähnten Soldaten Georg 

Maper, oder dirjenigen, welche auf deſſen Rüͤcklaß rechtliche An: 

fprüche zu Haben vermegnen, edictaliter auf, in dem Verlaufe 

dreyer Monate yon num an, fih bey unterferfigtem Gerichte ju 

melden , da nal fruchtlofem Umfluß dieſes Termins die nachges 

ſuchte Vermögens: Theilung eingeleitet werden wird, 

Am 27. Febr. 1817. 

Königl baier, Patrimonialgeriht Rugmanfleim, 

Joh. Faltner, prov. Gerichtahalter. 


1595. Bon 
dem Eönial, -Bandgerichte zu Hailsbronn 
werden auf Anſuchen des Laadmanns, Andreas Reingaruber 
gu Regendorf, die allenfallfigen unbekannten Inhaber der von 
ben Andeess und Maria Anna Reingruber’iden Gheleuten dar 
ſelbſt für den inzwiſchen verſtorbenen Dof: und Regierungsrath, 
Johann Friedrich Hirfh su Ansbab, unter dem 10. Diap 
1790 bey dem damaligen Stadtrichter« Aınte Schwabach, über 
ein Kapital von fehöhundert Gulden Rhein. ausgeiteliten, 
mit Sicherheitöbeftellung des Reingruber’ichen halben Hofes zu 
Rezendorf, verſehenen Obligation, welche abhanden gekommen 
iſt, hiermit aufgefodert, dieſelbe innerhalb 6 Monaten, oder 
laͤngſtens in dem vor dem Kommiſſartus Landgerichts Affeſſor 
Heuber auf den 26. Auguſt d. J. Morgens 8 Uhr ande 


‚raumten Termine in Urſchrift vorzulegen oder zu gewärtigen, daß 


dirſe Schuld⸗Urkunde für kraftlos wird erklaͤrt werden. 
Gegeben Hallsbronn im Rezatkreiſe am 4. Febr, 1817. 
Königl. bater. Landgericht. 
Afbenbrenner 


Gdhiktal:kadung 
1579. (3. 6) Die 3 Söhne des Bauern Georg Kellner von 

Pilgramsreuth 

Ehtiſtop Keiner, feines Gewerbes zin Müller, 

Peter Kellner, Giger, 

Ehriſtoph Kellner, Kutſcher 
Haben ſich, und zwar Die beyden Erſtern vor ungefaͤhr 12 Jah⸗ 
ren nah Böhmen, Letzterer jedoch bereits wor 24 Jahren nach 
Tyrol von hier entfernt, ohne feit diefer Yeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 
i Auf den Antrag deren Geſchwiſtern werden daher Eingangs 
enannte 





Ehriftopg Kemer, Müller, 
Meter Keliner, Jaͤger, 
Gyriſtoph Kellner, KRuefcher 
oder deren 
rehtmäßfige Leibes-Erben 
hiemit öffentlich vorgeladen, fih binnen 
6 Monaten 
und jmwar längftens in dem auf den 
2ten September 1817 
anderaumten Termin bey wntergeihmetenm Eönigl. Hertſchaftsge⸗ 
richte gu melden, und das Weitere zu gemwärtigen, widrigenfalls 
deren Berinögen Denjenigen, melde ſich als näcfte Greven zu 
legitimiren im Stande find, wird zuerkannt und gegen Kaution 
binausgegeben werden. 
Ebnath, den 15. Febt. 1817. 
Rönial. baier. sräfl. und frepberrt. v. Hirſchberg 
Derefhaftsgeriht Ebnath im Mainkreije 
Altpfemer. 


| 


= 


361 


Ymortifstiens:Deftret. . - 
1549. Rachſtehende won ehemaligen Landesanlehen herrübrende Urkunden wurden vermißt. 
Auf Andringen des nterefienten Alois von Rauſcher, Lieutenant bey der koͤnial. boier. Gendar merle und Befiker der Hof 
matt Niederftraubing, welcher üperdieg Pie Rro. 3. für feine Sinterfaßen den diefieitigen Ruralgemrindefond gedirte, werden die Ber 
fiser derfelben aufgefobert, ſolche binnen 6 Woden, von heute an, bierorts zu produsiren, widrigenfalls fie für amortifirt erklärt werden. 














Datum 
r Kapitals: “der 

= Ausfeller Blhubiger. Betrag. Urkunden. wiBemertung. 

& u ẽ > 

= [+3 

& | a. ler. 3 5161 

1Geweine loͤbliche Landſchaft Hoſmarkt Niederſtraubing, muumehr 94 Ira 1797| 30. — 4 

in Baiern. Alois von Rauſcher. 
21 - — — — — — — — 94 J2241179681 13. Deibr. I 4 


ii. — | Hofmarkt Riederftranbing, dermalme-] 84 10 541799) 5. April. Fa 
gen Geffion der Landgericht Erbin: 
giſche Ruralgemeindefond. 


Den 24. Mir, 1817. 
Rönigl Bandgeriht Erdina im Ilarkreife 
v. Inama, künigl. Landrichter. 





Belanntmadhuına. Dof: Anvefen des Anton Hubers, biebl, zu Willmading der oͤf⸗ 
1655. (3.0) Der penfionitte k. b. Oberforſter von Höhen fentlichen Verſteigerung unterworfen. 
warth, Wolfgaug Peter, ift entihloffen, fein zu Gmmerting gs - Der Tag biezu wird auf den 25. April I. J. von Morgens 
legenes Anmeien aus feeper Hand zu verkaufen. Diejes Anmefen 9 bis Abends 4 Uhr beftimmt 
deſteht 1) aus dem fregeigenen fogenannten Dberförfter Y4, Guͤtl Die Kaufsliedhaber, welchen die Einſicht des a fo 


mit dem gemanerten Wohnhaus, Daran gebauten Pfed und wie die Befichtigung des Anweſens felbit, immer freg ſteht, mol: 

Kuͤhſt alle, dee Wagenfhupfe, einem abgefonderten hölzernen Stadl, len daher zur beftimmten Zeit in der 2 il. Landgerichts-Hanzlep 
ganz pemauerten zwengaͤdigen Getreidlatten und Badofen, und gu erfcheinen, und ihre Anbote unter gehoͤriger Nachmeifung ih: 
dem zweyruadigen Dausgarten, Die Dabeo befindlichen Feldarüns ser Dermögens :Verhältnifie und Aufführung zu Prototofl geben. 


3 





De werden alle Jahremie 3 Metzen Winter «und 6 Wegen Soms Geſchehen den 15. Febr. 1817. 

mergetreid bebaut. Zwey Drittheile Des Zehents gehüren ebens Königl, baier. Landgericht Wafferburg 

falld freveigen zum Gute, mit welchem auch das Doljeeht auf im Iſarkreiſe. 

2 Alafter Sceiter, eine Spanferhe und Streugenuß wrebunden v. Meng, Laudrichter. 
id. 2) Aus der zum Eönigl. Rentamte Neubtting erbrechtsweis ni 
grundbaren fogenarnten deldpoint, melde mit 8 DMeyen Korn BräubanssPWerbauf. 

debaut wird. 3) Aus 22484, Tagm. bodenzinfig eigenen Staates 1655. Man bat zum Verkaufe des Philipp Ponſchabiſchen 
Woldungsgründen. 4) Aus der im Steuerdiſtrikte Neuötting Markſtaller Bräu s Anmefens auf kommenden 

aeirgenen, ebenfalls bodenzinfig eignen, fogenannten Ueberreiters Dienftag den 8ten April. J. 
jwryenädigeu, gegen 245 Tagwerk baltenden Wieſe. wiederholten Terinin anderaumt, und ladet ſonach allenfallfige 


Die Laſten, welche hierauf ruben, erſtreden ih auf 3 fl. KRaufluftige ein, am befagten Tage noch vor Schlag 12 Uhr Mit, 
4 fr. 5 bi. einfache Steuer, ı fl. 7 Er. 4 bl. erdinärs and Jagd» tags, mo das Prototoll geichloffen, und ſodann um 2 Uhr Nach⸗ 
Scharwerkgeld, 15 8. 4 bi. Malerfihaftsfriften von der fogenanı mittags Die Umfrage Statt finden wird, im biefigen Geſchaͤfte⸗ 
deu Feldpoint, 55 fr. 6 hl. ordinaͤr Schutzgeld und 2 fl. 21 fr. Lokale zu erfcheinen und ihre Anbothe gu Protofoll zu geben, 
für den Holsgeruß nebft den gewöhnlichen Bodenzinfen. Ja der Zwiſchenzeit mögen die dem Streiche außgefegten Reas 

Kaufstiebhaber, ſowohl für den ganzen vorgenannten Rompler, litaͤten, beſtehend in einem WohnsDetonomie: Brauhaus, und 
alt für einzelne Parzellen Eonnen fih an den Herrn Dberförfter feparirton Nebengebäude, Dofraum, Garten, 5 Einfügen Nester, 
Bottzang Peter wenden, welcher au üder die aflenfald weites %, Zagm. Wieſen, 7% Tagw. Gemeindsgrunden uud 11%, Tagım. 


te Bedingniffe die nähern Aufftlüfie ertheilen wird, Polztheiltn — in Augenſcheln geuommen werden. 
Altoͤtting am 8. Mär; 1617. Fremde Kaufslie dhaber müßen fi mit den uoͤthigen Legiti⸗ 
Königl. baler. Landgericht Altbtting. mationen verfiben, 
ic, Ham merl, Landrichter. Befchloſſen am Tien Maͤrj 1817. 
— —— —— Xönigl. baier, Landgericht Ingolſtadi, 
Oeffentlihe Verſteigerung. Piſot, Landrichter. 


#574 (5. b) Auf Andringen der Glaͤubiger wird das halbe — — — 


J 
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Ediktal:CEidatiom. 


1656. (3. a) Am 17. d. 3. flarb bier die Branntweinbrens 


werdwittme Katharina Lorenzer mit Hinterlaffung eined Vermoͤ⸗ 
gend von ungefähre 5000 fl., und ohne daß ſich biöher gejegliche 
Erben gemeldet haben. 

5 @ie Katharina Lorenger iſt nach dem vorgefundenen Taufr 
Seine im Jahre 1735 den 1. Jiner zu Regensburg geboren, 
deren Gitern Johann Georg Bed und Katharina Be, 
Bepfigers: und Tagemwerkers: Eheleute waren. Den 20. Juny 
1775 beurathete die verſtorbene Lorenzer den Joſeph Seel: 
‚may Weingaftgeber zu Geifenhaufen, und nach deſſen Todeschz 
lichte ſie den 29.. Ottober 1791 den Gallus Loremer bürgerl. 
Brenner in Landshut. . 

Es werden daher auf die geſtellte Bitte des ex  ollicio 
Yanfgeftellten Anwalts koniglichen Alvolaten Bauer von Lands: 
‚hut alle diejenigen, welche Anfprüce auf diefe Grbsmaffe zu ma⸗ 
den haben, biemit ediktaiter vorgeladen, sub terminu von 3 
"Monaten fih um fo gemiffer zu melden, und ihre Grbs: oder 


Monfligen Anfprüce zu begründen, afs auferdem nach Berfiuß 


dieſes Termind Das meitere Rechtliche über Die Maſſe verfügt 
werden würde. SR 
Belhloffen, den 20. März 1817. 
Küunigl. baier. Stadtgeriht Landshut. 
eingruber. ER 
2 Stark 


—rr — — —ñ — 
1596. Fu ne Bon 
dem Eönigl. Landgericht zu Hailsbronn 
‚werden auf Aufuchen der Weberswittwe, Anna Eva Scherjer 
zu Windsbach, die allenfallfiaer unbekannten Juhaber, der 
„won ihrem Stieffopne, dem Bürger und Webermeiſter Johanu 
SEbyriſtian Scherhzer daſelbſt, wegeu Uebernahme der natürlichen 
EGrundſtuͤcke, über Eu. 
—Sechs Hundert und zwanzig Gulden rhn. 
uͤhtrnommene Gebjhaftsfhulden feines verſtorbenen Waters, For 
bann Georg Scherzer ju Windebach, für gedacht feine Eriefinute 
ter ausgeſtellte gerichtliche ES dulöurkunde, Windsbach vom 21. 
Auguft und 27. Oltbr. 1906, dann bejtätigt den. 25. Deybr, 
Gyr. mebft angehängten Dupothekenichein des ebemaligen Ju⸗ 
Kizamtes zu Windebah, vom Ichtgedachten Tage und Jahr, wel⸗ 
che derſelben abhanden gefonmen üt,. hiemit aufgefordere, bins 
nen 6 Monathen, oder längitens in dem wor dem. Kommilfarius 
rien Landgerichts: Afjiefior Heuber auf den 9. Derbr. d. J. 
Morgens 8 Uhr anberaumten Termine, auf dem bicfiaen Bes 
richtshoſe gedachte Urkunde vorzuseiien, oder zu gemärtigen, daß 
dieſelbe für Eraftios werde erklärt werden, 
Gegeben. Hauebronn im Nezatkreife den 25. Febr. 1817. 
j . Kaiferl. Eönigl. Landgericht. 
Aldenbrenner. 


Berfeigerung 
r06T. (5 a) Auf Abſterben Der Tyereila Tochingerd: Witte 
in der Stadt Reichenhall hat mau die Verauerung hres guide 
erlag Aamweins beſchleſſen, und hiezu Ventag den 28tem 
April ſeſtgeſttzt. 
Daffeld+ brflskr 
= in einem genrowerten Haufe mit Faͤrberwerkſt aͤtte, worauf 
bither die Faͤrbergerechtigkeit betrieben wurde, und die an 
einıa hient gualifijirten Biufse Des Daufss wieder vers 
Haken: wir, — nr 





b) in den zur Färberep nothwendigen Bor: und Einrihtun- 
gen und einer angemeffenen Hausfahrniß. 

Nebft den bieranf ruhenden am Verfteigerungstag bekannt 

werdenden Abaaben wird einem Käufer auch die Abnährung’ dee 


vorhandenen 66lährtzen Yusträglers überbürbet, und Die alfo: 


— * Wendung der dringendjien- Baufülie zur Verbindlichkeit 
gemadıt. 2 : 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, fid mit den legalen Beug: 
mifien ubet ihre Gewetdekunde, Vermoͤgens Leinuih und Ent, 
kaffung von der gs verfehen, hiezu am dieſſeitigen 
koͤnigl. Landgerichte einzufinden, von meldem über das hoͤchſte 


Anboth die Vormünder und deſſen obervormuudſchaftl. Geneh. 
migung vorbehalten wird. 


Den 20. März 1817. u 
Königl, baier. Landgericht Reigenpall, 
Ramfauer, Laudeichter. 





-_ — En - —- i 
Amortifations-Grkenntnig. 
1584 (5. e) Machdem im Anfehung des von gemeiner Lands 
ſchaft auf die Unterthanen des ehemaligen Plegaerichts Aibling 
reſp. für Die Joſeph Weißifhe Bormundichaft in Goͤbling, sub. 
dato 2Tten März 1754 ausgeflellten und am 17. Aug. v. J. 
Öffentlich ausgeſchrlebenen Stammbriefes feiner Schuld· Obligation 
per 150 fl. innerhalb der ratiftzirten geletzlichen Beitfeift Niemand 
aufgetreten iſt, und die allenfalljigen Rechte hierauf dozirt hat, 
fo wird aedachte Urkunde hiermit amortiſirt. 
Actum, den 71. Febr. 1847. - 
Königl. baier. Landgericht Mieshad, 
ı Wieſend, Landrichter. 
Deffentlide Berfieigeruwg. 

1573. (5. ©) Auf Andringen der Öläubiger des Sofepp 
Freuuberger, Koſtis zu Dafenbam, wird das zum heil, Geiſt⸗ 
Spital in Woſſetburg lribrechts weiſe grundbare 1, Koftipofgut 
za Hafenham, dann das zum koͤnigl. Nentamte Warjerburg grunds 
bare Pflügl- Güthen der Öffentlichen. Verfteigerung unters 
morjen. 

Der Tag hiezu wird auf dem 1oten April 1, 3. von Mor: 
gend 9 bis Abends 4 Uhr feftgefcht. 

Kaufslichhader, welchen Die Einſicht des Inventars, fo wie 
tie Brjichtigung des Anweſens frep firht, wollen fit daber sur 





beſtimmten Jeit meiden, und ihre Anborhe unter sehöriger Aue⸗ 


weifung über Äbr Vermögen und Aufüyrung zu Prototolt geben. 
Signetum den 21. Febr, 1817. 
Konigl. baier. Landgericht Wafferburg 
’ im Jfarfreife 
v. Menz, Laudrichter. 





1620. Die Philivp Krülſche Buchhandſung in Landshut 
bringt zur nahen Oſterfeyer die bey ihr im vorigen Jahre er⸗ 
ſchienene und mut ungetheiltem Beyfall aufgenommene Jugendſchrift 
in Grinnerung, nuͤmlich: 

Die Ofterfeyer, eine Erzäylung sum Oſtergeſchenke für Eine 

der, von Ehriſtoph Schmid, Verkaſſer Der Genertfa und 
der bibl. Geſchichte für die Schulen Baierns. — Eie ifb im 
„allen Vuchhandlungen Deutſchlands zu haben; Auf vrdinde 
Papier zn 9 fr. in gr. 92 auf weißes Papier zu 12 Er 
auf Poßpapier gu 10 ii. . 





. Mindener oo. 
Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner Piniglihen Majrflät vom Balern alergnädigfiem Privitrgie. 





Montag 


— 77T — 


3. Min Wr. 


or * 


— — — — — — — —— — —— — —j — 


Deutſchland. 

Baliern Das königl. Regierungsblatt Stück XIII. 
enthaͤlt: 1) Perfonalftand ber Appellstionsgerichte nad der Kreit⸗ 
Gintpeilung vom 20. Fehr. I. J. 2) Pfarrepen: Erkedigungen, 
3) Pfarrrehen⸗ und Benefigien : Berleipungen. 

Seine Majeftät der König gernpien unterm 25. März 1. J. 
dem bisherigen geheimen Juftigteferendär Rikolaus Thadä vom 
Ghnaner Den Tltel und Rang eines geheſinen Raths zu wer 
lethen und deuſelben bep dem Etaatöminiftertum der Zuſtiz zu 
Belajfen; — gu Misifierialeäthen bey dieſein Staatsumniſtet ium 
Den bisherigen Rath des Oberapellationtgerihis Aram Moll 
tor, dann den dermaligen Appellatiousgerichts Raty und Pros 
feffoe der Rechte zu Wuͤrſburg Ppllipp Eh midelein zu cr 
nennen. — Ferner gerußten Se. Majejtät der König Feolzendes 
allerguädigft zu beilimmen: am 8. März I. J. den interniintili. 
fhen Polkejdtzcktor, Dr, Ludwig Wirfhinger, zu Augsburg 
Tefinitis zu betätigen; den biöherigen Landgerichttarzt zu Wolf 
sathpshanfen, Doftor Johann epomuf Berger, auf die em 
Tedigte Stelle eines Profcſſors der Hebammenſchule zu Münden 
ju ernennen. . 

Bor einigen Tagen paffiste der als kaiſerl. oͤſterreichiſcher 
Borihafter zu Madrid geftandene Graf v. Kaunıg, auf feinem 
Rüdwege nah Wien, durch Augsburg. 

Die vielen Sonnnenfleden, welche am 10. Mär und an bar 
folgenden Tagen beobachtet wurden, und denem noch andere große 
felgten, And nun verfhwunden. Am 25. Nachmittags war nur 
Einer, über dem Mittelpunkte der Sonne, nahe am obern Ran 
De, wieder ſichtbar. . 

Defterreid. Die Wiener Zeitung vom 26. April 
enth ait Folgendes: Ihre Mai. die Kaiſerin Königin haben nach: 
gen unte Frauen zu Palaftdamen zu ernennen geruht: Priuzeſſiu 
yon. Lothringen, geb. Gräfin v. Grennevilk; Gräfin Lazangko, 
geb. Freyin v. Bretfeld; Graͤſn Gavriani, geb. Gräfin Eſter⸗ 
bajy; Srenin v. Reiſchach, geb. Gräfin Kollonits; Geaͤfin NRimpſch, 

ges. Gräfin Zierotin Gräfin Tpürpeiim, geb. Gröfu Gaisrugs: 
Gräfin Meerveld, geb. Gräfin Dierrisftein. 
Den 26. März führten die ital. Operiſten Jinganuo feliee 
und Adelina auf. 
gr urtemberg. Fortfegung der Berfaffungs 
Gnemürfe, melde von Dem König der Ständeven 
famınlung mitgetheilt wurden. 


67. Die Entlaſſang der gewählten Detsworflcher megen 


Aıntsoertehlungen oder Untüctigkelt, bingt son dem GErkenntuife 
“Der Regierungbbepörbe ab, dern phichtmaͤiger Beurtheiſung 


auch frengeftellt wird, einem Magiftratsmitgliede, welches durch 
einen, wie wohl unverfhuldeten Bermögensuerfall das erſorder⸗ 
liche Anſehen und Vertrauen verloren hat, das Amt mit Vor— 
behalt feiner Ehre abzunehmen. 

%. 98. Der Magiſttat' beſorgt alle Anlegenpieten der Ger 
meinde, namentlich die Annapme der Bürger und Beyfiger, die 
Bermaltung der Kommundkonomie, Die Lokalpolizeg, Ge ers 
nennt, mit Vorbehalt der oberamtlichen Beilitiguag, die Mit 
glieder Der für beſtimmte Gefhäftszweige verordneten Depufatios 
uen, fo pie die einzelnen Kommuuofſizialen und Offizianten. Auch 
werden Bandes: und Amttkoörperſchaſts Angelegenheiten, inſowelt 


“fie ſich zu einem Gegenſtande magiſtratiſcher Deliberationen eig 


wen, in dem Magiftrare verhandelt, 

$. 99. Bu. dem Geſchoͤftokrelſe des Gerlchts gehören alle den 
Magiſtt aten überlaffene Handlungen der ſtreitigen und fregmillis 
geu Gerlchtabatkein, fammt der Aufficht über das Dormuude 
Mafit weſen. £ 

$. 100, Weder der Magiftrat noch das Gericht allein darf 
ſich anders, als mit Ginwiligung und in Bepfeyn des eiſten 
Drisvorflebers oder ſeines Amtewerweferd, verfammelit. 

$. 103. Diefer Hat jedoch bie Verſammlungen nicht zu ers 
fhmweren, und dann, wana ein Magiſtrat, um Bitten und Be— 
fhwerden vorzubereiten umd zu berathen, zuſammen treten will, 
fir vie zu verhindern. (Eerif. folgt) 

Baden Die Primeffin vom Males lanpte am 25. 
Mir von Münden zu Karlöruge an und flieg auf Der Pot 
ab. Sie fpeiste bey der Fran Markgräfin zu Mittag, und 
brackte den Abend bey Hofe zu. 

Srankfurt, den 24. Mär. Beſchluß der 18. Bun 
dBestagsiigung. 

Uebereinftimmend hiermit, nnd vorzuglich auf das angerigte 
Einverftändriß des Fürften und der Stände über Die Berfaffung, 
und den Wunſch der Garantie Bezug nehmend, erfärte der 
preußifhe Geſandte: »In Mebereinflimmung init denen it 
der Abltimmmung des kaiſerlich⸗ Böniglihen vorfigenden Herru Ge 
fandten mitgetheifen Anſichten feines allerhöchften Hofes bin auch 
ich ermächtigt zu erklären, daf — da nach dem Anfrage Er. 
Tonigl. Hoheit des Herrn Großherzogs von Eahfen: Weimars 
Eiknad die Sicherfielung Der landſtoͤndiſchen Verfaſſuug des 
Broßherzoglhums, fo wie diefelbe in dem Grundgeſeh Darüber 
enthalten ift, im Einverſtaͤndnißg des Candröherrn mit den Stuͤn— 
den nachgeſucht worden. iſt — dieſelbe in, Gemaͤßheit tes Bage 
dabens, Eines und Geiles der Bundessfte, vom Pauister 


Vunde übernommen werden Fünni.n — Nicht minder crachtete 


. e 
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-Baiern in Folge ber dem deutſchen Bunde angefragenem Sir 
“erftelung der landſtaͤndiſchen Berfalfung des Großherzogthume 
Sachſen⸗ Weimar, daß nah Anleitung der Bundesafte deren 
Uehernahme Fate finden koͤnne. — Sadfen In Betracht 
Daß der Großherzog von Sachſen Weimat um die Garantie der 
in dem Grofberzogthum errichteten laudſtuͤndiſchen Verfaſſung 
angefucht Hat, find der König von Sachfen mit derfelben Ueber 
nahme won Seite des Bundes einverftanden. — Dannover: 
Daß da die Garantie der großherzogl. weimarlſchen landftändtr 
ſchen Berfaffung durch den deutſchen Band ſowohl von drin 
Deren Oroßherzog, als von deffen Ständen, gemeinfhaftlich bes 
schrt worden, Der Here Prinz Regent unbedenklich für Die lle— 
bernabme diefer Garantie, nach den Sinne der Bundesafte, 
von Seite des Bundes ſtiume. — Würremberg bat Die ber 
fliin:ste Inſtruktlon, ſich in jedem vorfommenten Fall fireng au 
den Sinn und den Buchſtaben der Bundesakte zu halten, in dem 


vorliegenden Fall findrt es jedoch arsnahmemelfe angemeifen, Dem - 


Wunſche des Großherzogs von Weimar zu entfpreheu, und Die 
Garantie für feine Konftition zu übernehmen, — Baden flimmt 
nach dem ausdrüdlichen Befehle des Großherzogd für die lleber⸗ 
nahme der Garantie. — Karhefſen ſtimmt gleich dem Vorberge: 
henden für Uebernahme der Garantie — Großherzogthum 
Heffen filinınt für die Garantie, — Däncmarf, megen Dols 
. fteln und Lanenburg: Auch ber König, mein Derr, wünſchen 
lebhaft den Antrag des Großherzogs von Sachſen Weimar 
und’ Gifenah, Die neue landfländifche Verſaſſung des Großher⸗ 
zogthums urter die Garantie Des deutfhen Bundes zu ſtellen, 
allgemein genehmigt zu ſehen, und glauben, deß um fo weniger 
irgend ein Bedenken dabey ftatt finden Bann, als es nicht nur 
Sr. koniglichen Hoheit hoͤchſteigener Wunſch it, fondern auch 
Dis zu übernehmende Garantie Feine Modlfikation oder 
Berdelferung der gegenwärtigen Konftitutionau® 
ſchließt, wenn im Laufe der Zeiten gemeinfhaftlih von Sr. 
Töniglicben Hoheit und Hoͤchſtihren Zandftänden folhe für zweck⸗ 
mäßig erachtet werden follten. — Niederlande, megen des 
Großherzogthums Rurenburg: Mein Lönigliher Hof 
Mheilte zwar Die Anficht, daß die Bundedakte ſolche Derpflihtun: 
gen nicht ausdrücküch ausforehe und daß Das Begehren von 
frener Wahl abhänge. Diefes vorgängig, frete ich der Abſtim⸗ 
mung von Defterreih, Preußen, Balern, Sachſen und Hannes 
ver bey. — Bon den herzogl. ſaͤchſiſchen Höfen bin ich anger 
tiefen, den großherzogfihen Antrag zu unterftügen. Die Mey: 
nung, daß es dem Bunde, als einer nicht feldjttändigen Macht, 
offenbar an der Kompetenz fehle, Die Garantie der Weimar⸗ 
Eiſenachſen Grundverfaffung zu uͤbernehmen, börte ih in der 
achten vorjährigen Cigung um fo mehe mit Bedauern, meil 
durch dergleichen Neuerungen ein Schrin ven Wahrheit auf Die 
ungegründeten Vorwürfe fällt, die man dem Ddentihen Bunde 
gemacht bat, als ob fein Iweck nur dahin gehe, die durch den 
Umſturz des deutſchen Reichs ermorbenen Senverainstätsrechte 
gu fihern und den Unterthanen dit Rechte ferner vorzuenthal: 
ten, welche ihnen die vormalige Berfaffung zwar bey ibrer Aus— 
artung nicht immer gewährt, aber doch in der Theorie verbeis 
gen bat. ‚Die Bundesalte fagt im asten Artikel: Ale Mit 
glieder des Bundes garantiren ſich aegenfeitig ihre ſaͤmmtlichen 
untere dem Bunde begrifenen Beſitzungen.« Es if aber doch 
wohl nicht mehr felbfiftändige Macht erfoderlih, den Untertha⸗ 
nen auf ihres Fürften Berlangen gnbejlriitene, vertragsmäßige 
Rechte gegen Pünftige Bleder des Bundes zu garanfirer, ald den 
Laudesherreu ihre Defigungen? Die Gefandten für Die 158er 


mn —— e ñe ———ese —— ma — 


1588 ud ibte Stimme ſtimmen ebenfalls für bie Uebernahrne 
der Garantie — Mecklenbarg⸗ Schwerin und Biedien- 
burg: Gereli bezieht fih auf Das in dieſem Betreffe bereite 
abgegebene Votum. — Die fregen Städte: Di Abflum. 
mung des Geſandten der frepen Städte in ber achten Sihun 


‚vorigen Jahtes, üder den Antrag Er. königl. Hoheit des Groß⸗ 


Herzogs von Sachſen-Weimar, Hat, mie vorausgeſetzt werden 
Eonnte, volllommen den Grfianungen der hohen Sonate ent; 
fpeogen. Fur mid iſt es ein angencbines Geſchaͤft, Diefes hier 
mit erklären zu Fünnen. — Beſchlaß: Daß der deutſche Bund 
die Garantie des am 5. Map 18:16 errichteten Grundfähes uber 
die landſtaͤndiſche Berfaſſung des Grofhergogthuns Sachten Wet: 
mar: Eifenach ganz, wie fie Damalen von St. köniol, Hoheit 
bem Großhetzog und den Ständen verlangt worden fep, üder⸗ 
nehme. - 

Riederlande De Öroffüf Nikolaus war am 
19. März zu Brüffel angefommen. Der Zeftuß von Fremden 
war in Diefee Stadt fo geoß, Daß man kaum anche Huterkom: 
men in den Gaſthoͤfen fand. 

Srantreid. ' 

Mm füngt bereits an ſich in den 16 Departements, melde 
in Folge des legten Wahluefrgrö für 15:7 neue Deputirtem 
mählen, fih wit den Berbereitungen zu Diefin Wahlen zu bes 
fSöftigen. Das Zeinedepartement (Par:s) befindet fih auch dar⸗ 
unter. , 

Dee Großfuͤrſt Nifolaus traf am 18. März, in Begle tuug 
des Grafen Lauriſton, gu Lille ein, mo er mir den acbührerts 
den Ehrenbezeugungen empfangen wurde und Die Gitudelle bes 
fiptigte. 

Mach Berichten aus Marfeille ſchidte fih der Hetzog Fer: 
dinand Friedrich Auguſt von Miürtemmberg (Bruder des werten 
benen Königs), der fih feit einiger Zeit inkognito Dafelbft aufbielt, 
nah Empfang eines Rouriers aus Wien an, fih nah Nzza zu 
begeben, wo er feine Gemahlin erwarten und feinet Gefundpeit 
halber bis zum, Map verweilen mifl, 

Paris, den 20. März. Konſol. 5 Pros. 60 Fr. 45 Eent. 
Bankoltien 1225 Fr. 75 Gent. 

Die Allgem, Zeit. enthält Folgendes von der Rauter, vom 
21. Mörz. Der mürtemb. Oberbefehlshaber, Grnerallieut. v. 
Scheier, hat, den von feinem Hofe erhaltenen Inſttuktionen ges 
miß, fein Korps fo reduziert, Daß die Zuhl der Truppen nicht 
mehr diejenige uͤberſteigt, welche In Frankreich bleiben ſoll. Yu 
diefem Behuf ift ein Infanteriereaiment ganz aufaelöst. Dager 
gen find von diefem Regimente ſowohl, als von allen übrigen, 
viele Soldaten nah Hauſe geſchickt worden, indem fie nad Dem 
neuen Dienftreglement berechtigt waren, ihren Abſchied zu for 
dern. Dieſe Detafchements haben jet unfre Gegenden verlaffen 
und find auf dad rechte Kheinufer zuruͤckgekehrt. Bon einer anı 
derweitigen Berlegung ded wuͤrtemb. Korps if noch nichts Zus 
verläßigee bekannt. Das miürtemberg. Hauptquartier mit Der 
Militaͤrverwaltung bleibt in Weiſſenburg. Auch das Hauptſpital 
befindet ſich jegt dort. Die Weiffendurger Kaſerne iſt beendige 
und von den Truppen bejogen. — Die baieriſchen Truppen in 
Lothringen follen, wie man wiſſen will, andere Kantonnienngen 
bejieben; auch bey den Preußen werden mehrere Dielokationen 
eintreten. 

Dre Prinz von Garignan reiste am 17. März von Turin 
nah Mailand ab. 

Der enal. Konſul zu Palermo ift durch den Gouverneur von 
Gorfa benachtichtigt worden, daß ſchon feit dem 25 Rov. b. 
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alle Rontumazbefpräntungen im Innern, ber ijoutſchen Infeln 
e ben. 
um. Staliem 
In der allgem. Zeitung liest man aus Meapel, vom 5. 
März. Da dur gewöhnliche Art der Reirutirung unfee Armee 
durchaus nicht vollaplig werden wollte, ſeht viele Soldaten mies 
der fortliefen, ſobald ſie zu ihren Rınimentern angetomnen war 
zen, und des Mißverhältniß mir der Renae angeftellter Offigiere 
groß war, fo haben Se. konigl. Maieſt defohlen, Die Konjerip- 
tien von den Kahren 1813 und 1814 ins Werk zu ſehen. Es 
Äft nochwendig die Truppen gu vermehren, da die Sicherheit wor 
Räuderbanden in den Provinzen mod keinesweas befeitigt iſt. 
Sollte Reapel ih nicht mehr als irgend ein Staat In dem Fall 
befinden, Schweizer: Truppen ım feinen So - u nehmen ? — 


Der Generaltapirin Graf Rugent läßt Soldaten an dır neuem , 


Straße nad Yozjuola ar hzeiten. 
A Grofbricanmien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 15. März.) Don den au 
Glasgow verhafteten Perfonen find 14 im Autlageſtand verfegt, 
wnd nad Edinburg gebtacht worden, Man bdeſchuldigte gie we⸗ 
gen des geleifteten illegalen Eides des Hochverraths. Die Ge 
fangenen von Mancheſtet find größteurheils nach Gheſter trans 
portiet und im Schloſſe eingeiperrt worden. Sie find in den 
elenveften Umftänden, auch befinden ji Kinder von 12 bis 14 
Jahren dabey. — Die oflindifhe Kompagnie hat noch feine of⸗ 
fizielle Anzeige von dem Vorfalle mit ver Accjte, und von der 
Zurüdfendeng Cord Amherſt. Inzwiſchen ſcheint die Wahrſchein ⸗ 
ũchkeit dieſer Nachtichten unzweiielhaft und manche wollen dars 
aus ſehr nachtheilige Folgen für unſern Handel mit Goina befor: 
geu. Als Lord Amheeſt bey Tlenſing ans Land geſtiegen war, 
feqelte Die Ktiegsſlopp Eora weiter, um das gelbe Meer nautiſch 
und allronomiih 4 unterſuchen. 

Schrelben des Gen. Montholon, auf Napoleons Befehl, an 
Sir Some, engl. Bouverneur der Juſel St. Helena. (Fottſ.) 

Es ſcheint alfo nach den Artikeln 2 und 5 des Vertrags vom 
2. Auguft, daß Diefe Füriten, welche keinen Einfluß aus das Loos 
des Kailers ausüben konnten, da er nicht im ihrer Mache ſich de. 
fand, dem bentreten, mas in dieſer Hinſicht von Er. dritt. Dial. 
geſcheben mag, melde die Sorge auf ih nimmt, alle Serbind. 
Ugkeiten zu erfüllen. Diefe Fuͤrſten machten Napoleon den Bor: 
mwurf, den Schug der engl. Geſetze dem Ihrigen vorgesogen zu 
baten. Die fatſche der, die ſich Rapoleon von der Liberaliloͤt 
der engl. Geſetze und von dem Ginfluß der Meynung eines gro⸗ 
Een, freven und großmürhigen Volks auf feine Regierung gemacht 
hatte, beitimmten ihn, den Schug dieſer Gefege jenem eines 
Schmwirgervaters oder eines alten Freundes vorzuziehen. Der 
Kaifer Rapoleon konnte durch einen Diplomatiihen Vertrag alles 
arwrönen, was feine Perſon beteaf, inden er ſich entweder an 
die Spige der Boire» Armee, oder des vonf Ben. Glanfel befch: 
liaten Gironde: Heeres flellte; da er aber für die Zulunft nur 
Ruhe und den geieglihen Schug eines fregen Staates, Des end: 
lichen oder amerikanifcher, wuͤnſchte, fo ſchienen ihm alle Be: 
Dingnugen unnüg. Er alaudte, das enaliihe Volk bielte ſich 
duch ein Benehmen, Das feiner Seite offen, edel und vertrau: 
ensvoſl mar, mehr gebunden, als duch die feperlichiten Verträs 
ge. Er hat eh betrogen; doc dieſer Jrrthum mird die wahren 
Engländer eroig ſchamtoth machen und für Die jegige- und Cünf: 
fige Generation ein Beweis von der ſchlechten Treu und Glau— 
ben der engl. Verwaltung fepn. Oefert. und preuf. Kommiſſaͤ— 
we find auf St. Helena augekommen. Wenn ber Zwe ihre 


Sendung die Grfüllung eines Tpeils der Warpfllitungen Ü, wit; 
che die Kalfer von Rußlaud und Deikereeih durch din Ber 
«vom 2. Auguft Übernapmen, Darüber zu machen, daß engliſchẽ 
Agenten in einer Beinen Kolonie mitten im Meere es micht ıu 
dee Achtung fehlen laſſen, die einem mit diefen Souverain n 
dur verwandifhaftlihe und andere Bande verbundenen Füuͤrſten 
gebührt, jo wird man darin Beweiſe des Gparsfters erfeunen, 
der Diefe deyden Monarchen ausieichnet; Sie ader, mein Herr, 
baden erflärt, Daß diefe Kommiſſaͤte weder Das Recht noch die 
Mast hatten, ihre Meymuna darüber u Außern, mas auf Dies 
fem Felſen vorgept. Die eugliiden Minifter liefen den Kaifer 
Napoleon nad der Inſel St. Helena, 2000 Meilen von Gurcpa 
entfernt, bringen! Diefer gmwifchen den Wenteiirfeln, 500 Weis 
fen von irgend einem feiten Yande liegende Selen, iſt der veriche 
genden Hitze diefer Breiten ausgefegt und 9 Monate mit Wolken 
und Nebein bedeckt; dabey iſt das Yand das Dürrite und feuchter 
ſte auf dee ganzen Erde, Dieß Klima it für die Geſundheit 
des Kaiſers fehe nachtpeilig, und nur Haß konnte die Wahl Dies 
fes Octes, fo wie die vom engl, Minifterinin den kommanditen⸗ 
den Dffzieren ertheilten Berhaltuugsbefehle vorfhreiben. Es wur: 
de ihnen befohlen, den Haifer Napoleon General zu nennen, al® 
bitte man ihn zwingen wollen, fi fo anzusehen, als habe er 
nie in Frankteich geherrfiht! .. . Die Urfache, warum er nicht 
einen andern Namen aunahm, als er Frankreich verließ, iſt: &, 
els erſte icbenslängliche obrigfeitliche Perfon der Republik, unter dent 
Titel: erfter Konſul, ſchloß die Präffiminarien von London und den 
* Vertrag von Amieng mit dem König von Grofbrittannien, er 
nabın am frinem Hof als Botfchafter die Lords Gornmallis, With: 
wort und Hrn. Merry auf. Seiner Seits fendete er ald Bot: 
fbafter den Grafen Otto und den General Andreoffg nah Ena⸗ 
land. Als nah Austaufh der Schreiben swiiden den Miniſteru 
der auswärtigen Angelegenheiten der benden Länder, Lord Lau. 
derdale mit Vollmachten von Seite des Königs von England 
verjehen zu Paris erſchien, wumterbandelte er mit den von Napo— 
kon ernannten Bevollmaͤchtigten und blieb mehrere Monate an 
dem Hofe der Zuillerien; als fpäterbin Lord Caſtlerraah zu Gas 
tillon das Ultimatum unterzeichnete, Das die verbündeten Mächte 
den Bevollmächtigten des Kaifers Napoleon überreihten, erfann: 
te er daduch die vierte Dynaſtie an. Drefi Ultimatum war vors 
theilbafier, ald dee Parifer Vertrag; allein da es verlangte, daß 
Frankreich auf Belgien und das linke Rheinufer Verzicht leiſten 
— verlaugte es, was den Vorſchlaͤgen von Frantfurt und den 
ujrufen Der verbuͤndeten Mächte, fo wie dem Eide zuwider lief, 
womit der Kaifer bey feiner Krönung beſchwor, die Unverſehrt— 
beit Des Reichs zu erbalten, Ueberdieß glaubte Der Kaiſer, diefe 
natürlihen Oränzen wären fowohl zur Sicherheit Frankreichs, 
als zur Erhaltung des Gleichaewichts in Europa nothwendig; 
‘er glaubfe, die ftanzoͤſiſche Marion müßte, In der lage, merin 
fie ih befand, lieber alle Glücswechſel des Kriegs wagen, als 
diefe Politik aufacben, Frankreich würde dieſe Umwerfchetheit ers 
‚balten und mit Ehre bewahrt baden, wenn nicht Berrato Dem 
Gerbündeten arholien hätte, Der Vertrag vom 2. Auguft und 
die brutiſche Parlamentsaßte nennen den Kaiſer Napoleon Buce 
naparte und geben ihm nur den Titel: General. Der Titel: 
General Buonapırte, ift ohne Zweifel böhft ruͤhmlich; der Kai: 
fer füorte ion zu Yodi, Gaſtiglione, Riveli, Arcole, Leoben, bey 
den Poramiden, zu Abukir; allein 17 Jahre führte er Den Ti— 
telz erſter Korful und Kaifer, ein Beweis, daß gr die erſte obrigs 
feitlibe Perfon der Republik und Eouvra'n der vierten Dyna- 
flie wur. Diejenigen, weiche glauben, die Dölker ſeyen Heerden 
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unferm Jahrhundert nicht an und geheu- nicht in den Geift der 
englifhen Gefegaebung ein, der verſchledene Mal die Ordnung 
der Dynaftie veränderte, weil große Veränderungen in der öf 
fentlichen Meynung vorfielen und die renierenden Fürſten, da fie 
nicht Antheil daran nahmen, Feinde dee Wohlfahrt der Mehr: 
Zahl der Nation wurden; Denn Die Könige find nur erbliche 
obrigkeitfiche Perfonen, die zum Wohle der Böifer da find, 
Die Fortfegung folgt) 

Der Huiſſſer Saintine, aus deſſen Pamphlet vorſt⸗hende Zus 
Schrift eutlehnt ift, verlieh mach feiner Erzählung, nardem 
Buonaparte ihm verabfchiedet, am 28. Dft. 1816 die Inſel St. 
Helena an Bord der Fregatte Orontes. Diefe fegelte aber nach 
dem Borgebirg der guten Hoffnung, und kam noch einmal nad 
St. Helena zuruͤck. Hier erhielt aber Santine nicht mehr Ges 
laubniß and Sand zu geben; und da Buonaparte auf die Nads 
richt von feiner Ankunft in Jamestown einige friſche Erbensmit: 
tel Kaufen, und ihm aufs Schiff ſchicken ließ, fo mußte Santine 
die lebendigen Thiere zurüdienden, weil ihm der Kapitän nicht 
erlauben wollte, fie lebend an Bord zu nehmen. Auch bekam er 
den ihm von Buonaparte geſchenkten Wein nicht zu trinken, weil 
der Rapitin Darauf befland, Dinfelben rationenmweife zu verthti⸗ 
In. »Am 23. Febr. dfpsieht Der Erzähler) Fam ich endlich zu 
Portsmouth an, von mo ih mich nach London begab,. um eine 
fsmerzliche aber heilige Pflicht duch Bekanntmachung gegenwärs 
tigen Berichte zu erfüllen « 

Spanifdes Amerika. 

Nach einem Berichte von Lloyhd's Agenten zu Buenossapres 
vom 21. Dez. war dafelbft am 7. ein portugiefiiher Schouner 
mit Depefhen an die Regierung angefommen und am folgenden 
Tage ohne Antwort wieder abgeſegelt. Dan erfuhr, daß bie 
portuglefifgen Truppen vor Montevideo fanden, uud eine Fte— 
zatte nebit zwep Korgetten Den Hafen blofirten. Die übrigen 
‚pertvgiefiihen Echiffe waren zu Maldonado vor Anfer geblerben. 
Dan glaubte, dafı Montevideo ſich ohne großen Widerfland er: 
aeben würde, da die Regierung von Buenos ahrrs, wegen der 
Weigerung des Generals Artigas, Die Autorität des Kongreſſes 
onwuerkennen, nichts zu Bertheidigung dieſer Feſtung thun wollte, 
Artigas felbit aber fie zu entfegen nicht im Stande fchien. 

KRordbamerika 

Am 31. Febr. traten der Senat und die Repräfentantenkanis 
wer zuſammen, um Die aus den einzelnen Staaten des Bun—⸗ 
Br6 eingegangene Abſtimmung zur Wahl'eites neuch Präfldens 
den zu entfiegeln und das Refſultat zu erheben Es zeigte fi 
bin dieſem Srutinium, daß die Efimmen folgendergritält arfals 
tin waren, Inr Präfidentenftelle: James Monrce 183 
Stirumen, Rufus King {dee Kandidat der foderafiftifhen 
Perten) 34. Bar VBicepräftdentenfteile: Daniel Tompr 
Find 185 Stimmen; John Deward 22; James Boß 5; John 
Marfbal 45 Ropert Harper 5. Der Praͤſident des Senats ers 
Uarte ae Names Monroe faus Virginen) ald gilrgasäßig 
erwählten Pröfidenten der vereinigten Staaten und Danieh 
D. Tomptins land New- Dorf) ald geſetzwaͤßig ermählten 
Viecpraͤſſdenten, auf vier Sabre, vom 4. März an gerechnet, 

Die BIN wegen Errichtung eines neuen Minlfterlafdeparter 
meots unter dem Präfidenten war vom Senat mit 25 Etim: 
wen argen 11 verworfen werden. Hingegen glanbte man, def 
eue Bill, wodurch dad fogenannte Weltgebiet am Miſſtſſippi als 
sierre Staet in Die Union aufgenommen wird, ohne Widerſtaud 
burdzchen durſie. 
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die nah götffichem Recht gewilfen Familien angehören, gehören 


Sundmadung. 

Die feit geraumer Zeit beftehende Theurung ſowohl, die dem 
Berkauf der Loofe nachtheilig war, als auch die mehrfaͤltigen 
Ausſpielungen waren die Urſache, warum die Ziehung von dem 
in der hieſigen Vorſtadt Schönfeld an der Juͤrſienſiraße Niro, 
105. gelegenen und amsgefpleit werdenden Anweſen noch nicht 
erfolgen re 

Der Biehungstag wird munmehr auf den 3. September di 
in, 

olleftanten belieben die Gelder laͤngſteus bis 
— — of a 
er erſte Zug gewinnt bad zu 6929 fl. gefchh le 
denfreie Auwe en, beftehen® in 2 een dr 
su 58,404 Schuhen, nebſt einem Wohnhaufe, Kuͤhſtall, und 
Sommerbaufße. 

Der 2te Bug gewinnt 300 fl., der. Ste, ate mud Ste ug 
jeder 200 fl,, der Ote, Tte, Bte und 9te Bug jeder 100 fl., der 
10, 11., 52. und 15. Bug jeder 50 fl. 

Loeſe find mie bisher im Kaufmann Silverio'ſchen Haufe 
Rro. 126. an der Hauptwache zu haben. 

Münden den 25. März 1817. 
Angelo Sabbadini, 





Unzyeige 

Das ıte Heft ber Penelopeia ift nun vollendet und 
kann im Komtoir der Münchener pelitifchen Zeitung ab» 
geholt werden. 

Um dem Publikum uufere Erkenntllichkeit für die 
Theilnahtne an diefem Unternehmen zu bezeigen, haben 
wird zwey illuminirte Borduͤren zum Perleu⸗, Seſde⸗ oder 
Welleſticken in Strickbeutel, beygefuͤgt, Überhaupt uns 
alle Mühe gegeben, die Erwartungen zu beiviedigen und 
bafieibe fo umfaſſend als möͤglich zu machen. Sollte 
Jemand neue Erfindimgen im Bade der Sticktunſt ma—⸗ 
hen, die zur Aufnahme in diele Hefte gecigner wären, 
fo werden wir viefelbe dankbar annehmen und anfländig 
honoriren. ‘ 

Koͤnftige Abnehmer der Penelopeia wollen uns ibren 
Entſchluß gefaͤlligſt ſobald als möglich Fund geben, das 
mit die Auflage beitimmt werden fan. Einzelne Blat— 
ter werden den Sudſkribenten gegen Erlag von g fr. 
pr. Blatt ergänzez; für Nichtadonnirte koſtet jedes 12 
ke. , ein ganzes Heft 36 fr: . 
Minden, den 30. März 1817. 

Die Herausgeberinen ber 
Menelopeia. 
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Echrannen: Anzeige vom 2gten März 1817. 
Pie)’ ae If ge: 
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Politiſche Beitung 


Wit Seiner koͤniglichen Majeftaͤt von Balern alergnäbigfem Privilegien 
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Dienstag 
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Deutſchland. 

Balern Das neueſte Regierungsblatt enthält folgende 
Berorduung: (Die Bormation, den Wirkungskeeis und den Bes 
ſchaͤfts gang der oberften Verwaltungs: Stellen in den Kreifen pes 
treffend.) 

Bir Marimilian Joſeph, 

von Öpttes Gnaden König von Batern m. ic. * 

Uebereinftimmend mit Unferer allerhoͤchſten Berordnung vom 
2. Behr. d. J $.Vl. uud ſq. X. baden Wir nah Bernehmung 
Unferes Staatstathes beihlojjen, die Fotmatlon, den Wirkungs⸗ 
Kreis und den Geſchaftezang der oberſten Vrrmaltungaftellen in 
den Kreiſen nah folgenden Befkfirınunarn jefliufegen : 

Formation der oberſten Dermaltinaöftellen in den acht 
Kreifen. 8. 1. DIE obirfie Bermairnngsftslle in jedem Sreife 
theilt fi in zwey Rammern; vie Raınıner des Innern und Die 
Kammer der Fiuangen, weide zuſammen Die Regiernng des Kreir 
Ks wilden. 2. Der erſte Vorſtäud im reife it der Generals 
Rommiffir, zugleich Präfident der Regierung, melden nad Um⸗— 
Mönden für dermal in einigem reifen auch ein Birepräfitent zus 
gegeben wird. (Die 8.3 — 13. enthalten den Pirfonalseftand 
der beyden Kammeen; dann Beplage Lit. A und B. tie Des 
foidungen des Prrfonals.) 

Wirkungskreie der oberſten Bermaltungsftellen in dem 
acht Areifen des Rıthes. $ 1. Die oberſten Bermwaltungeftellen 
fint, jede in dem durch Die Verorduung vom 20. Februar d. J. 
beftimmten Gebiettumfange, vie wollieheuden Drgane der Staat 
Diinifterien des Arıkern, des Innern und der Finanzen, in Bes 
rehung auf alle dieynigen Theile der Staatöverwaltung und ine 
neren Sfutlihen Angeleanbıiten, welche gu dem Geſchäftskreiſe 
der genannten Diinifterien gehören, und nicht befonderen General: 
Erden und Deren U—tecbehörden übertragen find. $ 2. Im 
Allgemeinen terter die Kammern des Innern in die Defuguiffe 
und Otiegenbriten ver bioherigen General: Kreisfomintifariate; 
sad Die Samımera der Finanzen in jene dee bitherigen Kecis⸗ 
Sinanz: Direktionen. ' 

A, Wirkungskreis der Kammer des Junern. 

%. 3. Im vie Geſchaͤfts Sphäre der Kammern des Innern: 
instrfordere fallen die Rastsrehriihen und militaͤriſchen Angele: 
grupeitch, jo weit letztere den Civil Behörden zuftindig,. find ; 
Die Angelegenheiten. der Religion und des Kultus; jene der fe 
fentlichen Orzichung ; der Bildung; des Unterrichts und der öh 
frutlichen Sitten; das Medirinalweſen; die gefanmte Landespolis 

das Loramunal s und Stiftutgsweſen; und die allgemeine 
title, sale Der in alle dieſe Zwelge einfchlagenden Dienftüberr 
Bir une Dienflorbaung, neh der Gerichtspeollzen. Die sinjek 
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Körperſchaften. 


2. April 1917. 





nen Oegenflände diefes Hier begeichneten Wirkungskreiſes find durch 
die Titel 4 — IX. beſtinmt. 

Zirell. Staatsrehtlihe Angelegenheiten. 54 
Auſſicht auf die Landesgrenzen und Bewaprung der landesherrlis 
hen Gerechtſame gegen benachbarte Staaten. Behandiung der 
Rachſteuer ſachen mt Beobachtung der befichenden Verträge, im 
Verbindung mit den Gin: und Auswanderungen, und Bermd- 
gend: Ein » und Ausführungen Die Entſcheidung freitiger Mache 
Sieuerverhaͤltnifſe, $. 5. wahrung und Handhabung der Kans 
besverfaffung um Allgemeinen, und insbefondere die nächte Aufs 
ficht auf die Gefchäfte des Landraths, fofern hierüber nicht auf 
andere Weife befouders verfügt wird. Bewahrung dee Gerecht 
fanıe des Zouveratns rüdjichtlih dee Werpältnifie der kn Sreife 
anfifigen Fürſten, Grafen, Ritter, und der Ausüdug der guts⸗ 
herrlichen Gerichtebarkeit in Dem geeigneten Füllen benehmlich mit 


den Apprllatiensaerichten. 


Zırel il Mititärifhe Angelegenheiten. $.6. Die 
Mihtirtonfirigrion und die Entfheidung desfallfiger Reklamatior 
nen. Beforgung der Merfh:, Boripanns - und Girguartirungse 
Angelegenpelten; die Cinleitung zur Vertheilung und Ausgleihumg: 
ber Kriegelaſten, bencehmlich mit der Ramuner der Finanzen; die 
Entſcheidung der Beſchwerden über die Repartition der Yaften 
und der Entihädigungs« Foderungen, $. 7. Poligeplicde Obere 
Auſſicht auf die beurlaubten Soldaten nad den Bisher beſtehen ⸗ 
den allerhoͤchſten Berordrungen — und deren. Ginberufung auf 
Derlangen der Militärbepörden, Verfügungen jur Abhaltung ine 
laͤndiſcher, uad Aufficht gegen fremde Deferteurs. Aufjicht gegem 
das Auswandern und Uebertreten der Untertbanen in: auswärtige - 

legtbienſte. $ 8. Sorge für die Wollziehung der über das 
Sulpeterwifen und die Pulver : Fabrifation beifependen Verorde 


"ungen; Eutſcheidungen über Salpeter: Defraudationen; Briörden 


rung der künftlichen Salpeter : Erzeugung; Eutſcheldung des Etreis 
tigfeiten der Gemeinden und Bezirke in Auſehung der Anlagen 
von Salpeter- Pflanzungen. $ 9. Leltung ber Kandıweße im 
Kreife, benehmlich mit den befonders aufaeftelkten Kreistommande’b.- 

Titel ii. Religion und Kultus. $ 104 Aufredate 
haltung dep Religionsedikte und der Verordnung übee die öffent 
lichen und bürgerlichen Verhaͤltniſſe der religlöfen Gemeinden wand 
Sandhabung der gefeglihen: Gräne zuklägee 
weltlicher und geijticher Gewalt; Bewahrung und Werte mat 
der landes herrlichen Rechtr und Sntercflen in Bezug: anf die ie: 
chen alier Konfeffionen und deren Anſtalten und Guͤterr. Brhlker 
anf Die Brobaditung ber Verprönungen über die geiſtliche Curie 
bateıt uud der Amortiſotionsgeſetze. f. 11. Sorge für Die Hein 
heit und Den: ungrfhrten- Gang des Kultus; und uberhaugt Gans 
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Gabung ber geſammten Reftgions: und Kirchenpolizen im aflen 
—— und beſonders in Ruͤckſicht auf alle außeren Haud—⸗ 
Iuhgen der Kitchengemeinden und ihrer Angehörigen. $ 12. 
Anprdnuug wad Leitung der Prüfungs: Konturfe zue Erlangung 
geiftlicher Stellen; Beſehung der nicht ftabilen geiſtlichen und 
der fubckernen Kirchendienſte. Glaſetzung der Kirchendiener in 
Die Temporalien. Die vorfhriftmäßigen Cinteitungen zur Wie, 
Derbefegung erledigter Pfeünden. Negulicung des Nachfiges und 
Der nterkalarfrüchte, nad den beftehenden Beftimmungen. Un—⸗ 
serflügung bedürftiger Geiſtlicher. $. 15. Ausübung der durch 
das Editt vom 17. Märj :809 und die Inſteuktlon vom 8. 
September des zaͤmlichen Jahrs, den Mitteiftellen übertragenen 
Gpiskopal- Funkrionen in reintirchlider Angelegenheiten der pro: 
teſtantiſchen Glaubensgenoffen, mie Beſchraͤnkung anf Diejenigen 
oberften Kreisvermwaltungsbehörden, welche als Oeneraidelanate 
Tonftituiert werden und mit Ruͤckſicht auf die durch Die nachge 
folgten Berorduungen vom 2. Dftober 1811 und 6. Auguft 
41815 deffalls elngeräumten Kompeden; Erweiterungen. 

(Die Fortfegung folge.) 

Das. vorgehende Blatt Et. XIII. enthält den unter 18. 
März feitgefepten Perſonaſſtand der Appeflationsgerichte nach der 
neuen Rreideistheilung, Folgendes find die Mamen der erften 
Pröfidenten; Im Appellationsgerichte des Iſarkreiſes Klement 
Graf von Leiden; im Unterdonaukreiſe Freyherr v. Reichlin von 
Meldegg; Im Regenkreiſe Freyhetr v. Egchher; im Dberdonaus 
Kreife Freybert v. Baſſus; im Rezatkreiſe P. A. v. Feuerbach; 
Im Dbermaiakreiie Freytetr v. Seckendorf; im Untermaintreife 
IM. v. Eenfiert. Ter Rheinkreis mit dem achten Appella— 
siondgerichte behält bis zu weiterer Beſtimmung feine dermalige 
Berfaffung im Fade der Juſtiz und die Kompetenz deb Ober⸗ 

" Bppelationsgerichts erfiredt ſich nicht auf denfelben. Ben ter 
mit Ende dirf Monats’ aufbörenden oberften Zuftisitelle zu Würze 
burg wurden mehrere Räthe in das Oberappellationsgericht zu 
Münden beruien. Außerdem wurden an mehreren Krcifen vers 
ſchiedene Präfidenten, Birepräfidenten und Roͤthe in Ruheſtaͤnd 
‚verfegt oder ihnen Die weitere Beſtimmung vorbehalten. - 
Bärtemberg Fortſetzung der Berfaffingbs 
Eutwürfe, welhe von dem König der Ständever 
fammlung mitgethellt wurden. . wir. 

$. 102. Die bey den Magiftrats Sitzungen das Prajidium 
führenden Beamten und Schultpeifen haben fih auf Die ihnen 
geſetzlich zuſtehende Leitung der Verhandlungen "zu befchränfen, 
und die Stimwſreyheit der Magiftratsalieder auf ‚Leine Weile 
gu beeinträchtigen, auch außer dem Falle der Stimtnengleichheit, 
wo Ihnen die Eutſcheidung zukommt, ih der Ausübnng, eines 
Stimmrechts ju enthalten. — di 

#8. 105. Die Berfammlung einer ganzen Gemeinde kann 
ur auf befondere Aufammenberufung von Seite des Dberbeaitis 
ten ober erſten Drtöworfichers Statt finden. Die Fälle, Wo die 
einzelnen Mitglieder der Gemeinde um ihre Meinung zsu-befras 
gen find, werden durch ein Geſetz naͤher beflimmt werden. 

$. 104. Die Gemeinde bat die Befugniß einiae Stellver: 
treter zu Wahrnehmung ihres Intereſſes dem⸗Magiſtrate gegen: 
über zu wählen, und wird über die Wirkſamkeit derſelben e 
Geſetz gegeben werben. . LE 

$. 105. &ämmtliche zu einem Dberamte. gehörige Gemein: 
den bilden eine Amsslörperjchaft, und: firhen mit einander in 
Dinfigt auf ihre gemeinfchaftlihen Bedärfniffe und Laſten, und 


ſellſchaſtlichen Verbindung. - 


andere durch die Geſetze befkimmign » Angehpeäpeisen In rin un 


$. 106. Die Veränderung ber Oberamtsdifiiikte, auf wel. 
ben die Anıtslörperihaftöverfaffung berupi, iſt ein Begenftand 
der Geſetz gebuug 

$. 107. Zu Beſorgung der die Amtskoͤrperſchaft angehen⸗ 
den Angelegenheiten befteht in jedem Dberamte, neben dem Dbers 
beamten, ein aus Abgeordneten einzelner Amtsorte jufammenger 
fegted Kollegium, unter dem Ramen der Amtsverfammlung, 
ſammt den für einzelne Geſchaͤftszwelge beftellten Anitsoffizialen, 

$. 110. Die Amtödeputicten find in allem, was fie als 
Amtsvorſteher verhandeln, von den eimjelnen Gemeinden unabs 
hängig und an keine Juftruttion gebunden Wenn cs fih bins 
gegen von dem Rechte einzelner Gemeinden gegenüber von Dem 
geſammten Oberamte handelt, und fle in folhen Fällen als Be: 
vollmä.btigte der erfteren eifcheinen, fo liege Ihnen ob, die ip 
nen deshalb srtheilten Aufträge und Anmweifungen zu befolgen, 

(Die Jortfegung folgt.) 

Branffurt, vom 27T. Mari. Ge. Gejell. der präjldirende 
Hr. Geſandte der Bundesverfammluug Graf’ von Buol: Schauen⸗ 
ſtein iſt nach der Heutigen legten Sitzung vor dem Oſterfeſte, im 
Gemoͤßheit (hen früher erhaltener Einberufung nah Wien abges 
reist, man glaubt allgemein mit gerechter Zuverſicht hoffen zu 
bürfen, daß die Anmefenyeit dieſes Minifters am ällerhöchften 
Hoſſager einen beilfamen Ginftuß anf die fernere wirkſaine Ges 
ſchaͤftsthaͤtigkeit haben werde. 

Niederlande Brüffel, den 22. Märj. Heute 

find Se. Erzell. der Generallieutenage v. Phul, auferorbentlis 
her Geſaudter und bevollmaͤchtigter Miniſtet Er, Mai, des Hals 
fers von Rußland bey Sr. Majeflät unferm Könige von Mau— 
Beuge, und der Herzog von Devonspire, von. Paris kommend, 
hier eingetroffen. 
Aun 25ten d. treffen 2400 Mann Truppen von verfchledenen 
Waffengattungen in biefiger Stadt ein, um bey der Feyerlichkeit 
‚der Taufe des jungen Prinzen, die den Tag darauf fatt hat, zu 
paradiren. 

In der Naht vom 2iten war die fämmtlihe Polizey auf 
den Beinen, und es gelang ihe 11 Individuen, morunter 9 
Mannd: und 2 Weidsperfonen, zu vwerhaften, melde nebit 3 
andern, die ſchon früher arretirt wurden, beichuldigt find, einen 
Theil der Räuberbande auszumachen, die feit einiger Beit mebs 
rerr Diebflähle vermittelt Einbruͤche in hiefiger Stadt begans 

en hat. ' 
k Helvetien Im Gadmenthale der Bernifchen 
Bandfhaft Hasle ereignete ſich am 5 März Nachmittags ein 
Unglüt durch Lawinen, welches aus fiheree Quelle alfo beichries 
den wird, Bey der aufferordentlichen Menge von Schnee, die 
in dortigen Berggegenden gefallen war, hatten bereits an vere 
ſchledenen Orten die Lawinen die Strafen gegen die bepben 
Thpäler von Gadmen und Guttannen unfiher gemacht, aud am 
Baldungen und fonft Schaden angerichtet. An gedachtem Tage 
aber riß fih auf der Höhe des fogenannten Gadenlauehorns, auf 
der mittäglihen Seite des Gadmenthales, eine ungeheure Schnees 
Maſſe los, dergleichen von folder Größe noch Feine dort geſehen 
worden. Dieſe fhoß durch die fogenannte Fahrlaue (einen alten 
Lawinenzugh binab in die Tiefe des Thales, und von da noch 
einen ftarken Musketenfhuß weit auf der Mitternachtfeite jenfeits 
des Tales wieder bergan, wo fie das Dürfen An der Sag, 
eine Heine Blertelftunde auffenber der Kirche von Gadınen, gaͤun— 
Kidy zerftörte. In den vier Häufern deffelben wohnten fieben Haus. 
haltungen und zwelundvlerzig Menfchen, von Denen zweh todt 
blleben und zwegı ſchwer Weripundet wurden, bie übrigen aber 
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mm tlich iht Obdach verloren. Auch wurden bey zehn Scheunen 
gänzlich zerftört und neunzehu Stuͤck Schmalvieh gingen zu Grum 
de. Menfchenfreundlih und nachbarlich haben, nach erfolgtem 
Yinzlüd, die benachbarten Drtfhaften den Beretteten Nahrung 
und Oddach gegeben, und die Ginwohner von Gadmen, fammt 
den Machbarn von Nefientpal, machten ſich auf, um das verfcüt: 
tete Futter ſammt den Lebensmitteln und Hausgeraͤthſchaften aus, 
Dem Schnee hervorjugraben, wozu auch einige Manufhaft vom 
Dperamt aus Mepringen gefendet wurde, 

Auch in Graubünden wütheten Lawinen. Cine unge 

Heute ward Im Lande Davos am 28 Febr. Durch ein gegen ihre 
wilde Gewalt vor der Frauenkleche auſgemauertes Vorwerk zum 
Berſten gebracht; aber in doppelter Richtuug vorprellend rif fie 
nun zwey Häufer und drey Ställe ‚mit Menfhen und Vieh fort; 
fünf Perfonen wurden ganz zerdrüdt ausgegraben. Zu Fettan 
warf eine andere in der Macht auf dem 1. März zweh Däufer 
darnieder; die durch Erfahrung vorſichtig gemachten Ginwohner war 
wen audgejogen. Gine dritte üderfhättete am 10. die Mühle ſammt 
ihrem Stalſe zu Gmd; von fünf Perfonen wurde eine einzige ges 
weitet. Rah neuen Berichten haben mehrere Lawinen am Guns 
gels dieh » uud jenfeits viel Unper! angerichtet. 
" Im Beriet Sargans des Kautons St. Ballen haben 
gory vom dem Gipfel des Montelunä gebrochene Lawinen am 
6. und 8. Mär; wurd Verheerung der fhöniten Buche und 
Zannenwaldungen, Ausrottang der Obfgärten und Verſchüttung 
des Wiefengrundes das Ipal bey Vaͤſon fat unkenndbar gemacht; 
die Sigemüple des Kiofters Pfefers, mehrere Hütten, neun 
Ställe mit und ohne Fütterung, wurden in den Abgrund der 
Dainina. gefpleudert und eine anfehnlihe Zahl Vieh getoͤdtet. 
ine andere verwüjtete bey Vetfis und zertruͤmmerte ein halbes 
Dugend Ställe. 

Den 12. und 17. d. wurden in Schaffhaufen durch die Mer 
chaniker Jakob Forfter und Heinrih Wirz auf dem erjten Stod 
der wechauiſchen Spinnerep die erften Berfuhe mit Gasbeleuch⸗ 
tang gemacht, welche zur volllommenen Jufciedenyeit der anmes 
fenden Perfonen und der Driektion der Fabrik ausfielen, fo daß 
nähiter Tagen diefe Beleuhtung für die ganze Spinnerep ‚ange 
wendet und duch jene Mechaniker ins Werk gefegt werden wird« 

. Srantreid. 

Königliche Verordnungen vom 19. März ernennen den Präs 
fetten des Euredepartements, de Gasville, zum Präfekten des 
Monuedeparteinents und den bisherigen dortigen Praͤfekten, de 
Goyon, zum Präjldenten des Euredepartements. 

Am 22. Märg beſuchte der Graf v. Artois iukognlto das 
Mufeum der Antifen und die Gemäldefammlung , welde an 
diefem Tage zum erjtenmale im ihrer neuen Umftaltung für bie 
Rünitter und Fremden geöffuet waren, 

Am 15. März war die erſte Abtheilung der Frankreich ver 
laflenden englifhen Truppen zu Galais angekommen und follte am 
folgenden Tage dafelbit eingefchifft werden. 

Rah einer telegeaphifhen Depefche von Galaid waren dar 
felbR vier Schiffe mit Er — Weisen eingelaufen. 

talıen 

Ya ver Mapländer Zeitung liest man Folgendes: „Dan 
Hat Hier eine Bekanntmahnng der Sanirätsbehorde zu Turin 
du Gefläte bekommen. Unter den darin getroffenen Verfüguns 
gen jur Verhinderung der Berbeeitung des Flecken- oder Peter 
fbeufiebers, das in den fardinifhen Staaten ausgebrochen ifl, 
Diejenige bemerkenswerth, welche id in dem gten Artikel befins 
det, und worin gefagt wird, daß den aus dem lombardifchrwene; 

Banishen Königreihe kommenden Eremden der Ginteitt in die 


piemonteflfhen Staaten verhoten ſeyn folle, wenn fie nicht mit 
gehörigen Gefundpeitszeugnifien verfehen ſeyen. Eine fo ſtrenge 
Maafregel muß glauben laffen, dap die Seuche ſchon im hoͤch⸗ 
ſten Grade in den fardiniigen Staaten herrſcht, oder daß 
wenigftens eine übertriebene Furcht die Gemüther mit dem 
Schredbilde einer. orientallfhen Peft aͤngſtigt. Die Wahrheit 
ift, daß In der Lomdardie, Dank den von der Regierung zu 
rechtet Zeit getroffenen Maafregeln, die Krankheit immer mehr 
nadhläßt, und man sin baldiges völliged Aufpören derfelben um 
fo mehr hoffen darf, als nad allen Beobachtungen an den von 
der Krankheit gefallenen Perfonen diefelde nichts Bösartiges hat, 
Wire zıan in Piemont, wo die Krankheit fi zuerſt Auferte, 
gleih von Anfang, wie in der Lombardie, zu Werke gegangen, 
fo würde man ee rg ihrer ſchnellen Verbreitung vorgebeugt 
haben. Auf jeden Fall glauben wir umfere Regierung ,- die ‚von 
der Pünktlichkeit, womit ipre Vorfchriften auf allen Punkten des 
Bandes vollzogen werden, überzeugt if, weit entfernt, Maafre: 
geln ergreifen zu wollen, deren Anwendung gegen einen befreuns 
2. Nahbarfhaft. nur der Fall der Auferften Noth anrathen 
an“. 
‚Beofbritannien. 

Schreiben des Gen. Montholon, auf Napoleons Befehl, an 
Sir Lowe, engl. Gouverneur der Infel St. Helena. (Beſchl.) 

In der nämlichen haßvollen Gefinnung wurde der Befehl er- 
teilt, Daß dem Kaifer Napoleon nicht erlaubt ſeyn follte Briefe 
su Ihreiben oder zu empfangen, wenn fle nicht vorher geufinet 
und von den engliihen Miniftern und den Dffisieren auf St. 
Selena gelefen ſeyn würden. Man unterfagte ihm die Möglich 
keit, von feiner Gemaplin, feiner Mutter, feinem Sohn oder 
feinen Brüdern Nachricht zu erhalten; und ald er, zur Vermel⸗ 
dung der Uufhidlichkeit, daß Subalternoffiziere feine Briefe laͤ⸗ 
fen, wuͤnſchte, feine Briefe verfiegelt an den Prinz Regenten zu 
fenden, fo erhielt er zur Antwort, man würde vom Befehle nicht 
abgehen und die Briefe, nach den Verhaltungsbefehlen der Mir 
nifter, öffnen. Die Benehmen bedarf Beiner Bemerkung; es 
füprt indeß zu feltfamen Ideen in Betreff des Geiftes eluer Ders 


" waltung, die Befehle worfhreibt, die man felbit zu Algier’ nicht 


anerkennen würde. Briefe kamen nah St. Helena für die Offi« 
dere im Gefolge des Kaifers; fie wurden erbroden und an Sie 
gefender; Sie aber theilten fie micht mit, weil fie nicht Durch die 
Dände des engl. Miniſteriums kamen. So mufiten fie 4000 
Meilen wieder zurüclaufer und diefe Offiziere hatten den Schmerz 
zu wiffen, daß auf dem Felſen Nachrichten ‘von ihren Weibern, 
Müttern and Kindern eingelaufen wären, daß fie aber den Zus 
hait derfelden nicht vor 6 Monaten erfahren könnten. Das erg 
muß fich teöften! — Sie Eonnten weder die Morgen :Gpronif, 
noch die Morgens Poft, noch irgend franzoͤſiſche Blätter erhalten. 
Dann. und wann erreichten einige Nummern der Times Longwood. 
Zufolge eines am Nortbumberland gemachten Bregehrens, fendete 
man einige. Bücher; aber forgfältig hielt man alle diejenigen zu⸗ 
rück, die fih auf die Angelegenheiten der letztern Jahre bejiehen, 
Der Raifer wuͤnſchte mit einem Londoner Buchhändler in Briefe 
Wechfel in treten, um die Bücher, bie. er brauchte und die ſich 
auf die Tagescreigniffe beziehen, zu erhalten; dic wurde ihm abge 
fhlagen, Eia Engländer gab die Beihreibüng feiner Reife heraus, 
Die er durch Frankreich machte und fendete Ihnen ein Cremplar feines 
Werkes, um es dein Kalſer zuzuftellen; Sie thaten es nicht, well 
das Mick nicht auf ausdruͤdlichen Befehl Ihrer Regierung Ihr 
nen uͤbermacht wurde. Man fagt überdief, noch-andere von ih: 
zen Berfaffern überfendets Bücher ſeyen nicht übergeben worden, 
weil einige an den Kalfer Napelton, andere an Napoleon den 
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Geoßen addrefiet waren. Das engl. Minlfterium iſt nicht ber 
achtigt, ſolche Mederepen zu befchlen; das Geſetz, obgleich unges 
secht, wodurch das brittifhe Parlament den Kaiſer Napoleon als 
FKriegsgefangenen betrachtet, unterfagte deu Sriegsgefangenen nie 
Ah auf Journale zu abbonniren oder gedrudte Bücher zu er⸗ 
halten. Ein ſolches Verbot hat nur im den Kerfern der Inqui⸗ 
* Staat. 
iſt überafl unzugaͤnglich; Bricks umgeben die Kuͤſte; Poſten 
ſtehen am Ufer im Augeſichte einander; dirß macht jede Berbim 
Bung mit der See unmöglih. Es gibt mur eim Städrchen (as 
mestomn) me Schiffe landen koͤnnen. Um Jemand zu verhindern, 
die Inſel zu werlaffen, genügt es, das Ufer zu Land und Zee 
zu bewachen Das Innere der Juſel werbieten kann Beinen ans 
dern Zweck haben, ald den Kaifer eines Spasterrittes von 8 bis 
40 Meilen zu berauben, was fein Leben abkürzen wird, Man 
at ihm frine Wohnung zu Longwood angemiefen, das allen 
inden ausgefegt ift, einen unfruchtbaren Boden und fein Waf 
fer bat. Man hat einen Limfang won etwa 1200 Toifen aus: 
geſteckt, und dann fliehen in gleiher Entfernung 2 Lager auf 
Hügeln, fo dag man in der Dige des Wendezirkels nichts als 
Roger fieht. Der Nömirab Malcolm, der die Nuͤtlichkeit eines 
Beltes für dem Kaifer einfoh, lief eines 20 Schritte von dem 
Haufe errichten, und dieß iſt der einige Drt, wo man Schatten 
Äinder. Napoleon bat Lirfache, mit dem Geifte, der die DOffütere 
und Eoldaten des braven 535ſten Regiments belebt, zufrieden zu 
frun, wie er es mit der Schhföimannfhaft des Northbumberland 
mar. Das Haus su Longwood wurde gebaut, um dem Pacht 
Gut der Kompaanie ale Scheuee zu dierren; feitdem bat der 
abgrordnete Gouverneur allda einige Zimmer einrichten loffen, 
um es als rin Landhaus zu benügen, ed war aber nicht bewohns 
Bar. Die Arbeitsleute arbeiteten daran ein Jahr, und inzwi⸗ 
Shen war der Katfer der Ingemäclichkeit und Ingefundheit aus: 
geſetzt, ein Haus zu bewohnen, an Dem man baute. ein 
Shiafjimmer ift zu klein, um darin ein gemöhnliches Bett anfı 
suftellen ; jede Veraͤuderung aber verlängert Die Ungemaͤchlichkeit, 
Handwerker haben zu müflen. Inzwiſchen gibt es in dieſem elene 
Den Bande herrliche Lagen mit fchönen Bbumen, Gärten und 
gaten Däufernz auch iſt das Aupflanzungshaus vorhanden; allein 
die beitinmmten Befehle der Regierung verboten Ihnen, dieß 
Haus herzugeben, untzeachtet Ihre Megierung viel dabeh erſpart 
haͤtte, 3. B. Die Ausgabe, zu Longweed eine mit Popirr bee 
Bedte Hütte herzurichten, Die bereits nichts mehr taugt. Sie has 
ben jede Verbindung der Inſelbewohner mir ung unterfagt und 
das Haus zu Longwood im der That eingeſperrtz feibft mie Den 
Dffisieren der Befagung haben Sie jede Verbindung verboten; 
ed fcheint alfo, daß Sie ſich befieißiaen, uns der weniaen Huͤlfs 
Mittel zu beranben, welche dieß elende Land darbietet; wir leben 
bier, al wären mir auf dem unbewohnten Felfen Afcenfion, 
Graf Bertrand hat Ihnen die Bemerkung gemacht, daß Cie 
Albſt die mal. Gefege verlegen und die Rechte riegssefanacner 
Generale mit Füßen tretem Sie antworteten, daß Eie nah Ih— 
won Verhaltungsbeſehlen Handeln und dag Ahr Benſehmen arsen 
nnd nicht ſchlimmer wäre, als diefe es vorichrieben. Ich babe 
Bier Ehro ır. 10. Umerz. General Graf v. Montbolon. — 
KRochfhrife Nah Siegelung dieſes Brickes erhalte ich den: 
Sorigen nem 17. Aug, dem Sie die Nechnung einer jährlichen 
Eumme vor 20,000: Pf. Et; beyfügen, die Sie für Die Ausaa: 
Rer der Nirderlaflung u Lonemeon, nach allen mönlihen Eins 
Woränkungen . für unumgänglich -nötpig halten. Wir glauben 
wird: in eine ſalche Erbrterung nicht einzulaffen. Die Tafel det 


Die Inſel St. Helena bat 10 Meilen in Umfangs, 


Katfers ift kaum mit dem Nothwendigen verfehen und alle Bes 
benemittel find von der fhlechteften Beſchaffenheit. Eie verlans 
gen vom Kaifee 12,000 Pf, St., weil Ihre Regierung nur 
8000 Pf. für Ausgaben hergeben will. Ich babe ſchon Die 
Ehre gepabt, Cie zu benahrigtiaen, daß der Kaifer Beine Ka— 
pitalien hatte, daß er feir einem Jahre weder einen Brief ſchrieb, 
noch erhielt und daß er nicht weiß, was in Europa vorging 
oder vorgeht. Mir Gewalt auf Diefen Helfen gebracht, ohne 
Briefe ſchreiben oder erhalten zu koͤnnen, iſt der Kaiſer pum 
ganz in der Geroalt englifcher Haenten, Er wuͤnſchte immer und 
mwünfcht noch, für feine faͤmmtlichen Antgaben feldft zu fergen, und 
er wird es thun, ſobald Sie es ihm möglich machen, indem Sie das. 
ben Kaufleuten der Juſel im Betreff feines Brieftoechſels auferlegte 
Verbot aufpeben und Sefehlen, daß derfelbe Peiner Unterfucgung von: 
Ihrer oder Ihrer Agenten Seite unterworfen ſeyn ſoll. Dadurch 
würden die Beduͤrfutſſe des Kalſers in Guropa bekannt und dies 
ienigen Perfonen, die ſich für ihn Äntereflicn, Einnten iym ba@ 
nöthige Gelb ſchicken. Lord Barburfis Brief, den Cie mir mit⸗ 
thellen, veranlaßt feitfarne Gedanken. Willen deun Ihre Mini— 
fier nicht, dal; das hoͤchſte Schanigiel das tines großen Mannes 
in Gefangenfchaft und Unglüd in? Wirte Zie nicht, daß Nas 
poleon auf St, Helena, mitten unter Deriolgungen, denen ew 
Ruhe entgegeufegt , größer iſt, als da er auf dem erſten Thron 
der Welt jagt 
— —— —— — — — ——— 

1687. Nach einem kurzen Krankenlager von 14 Tagen, vers 
ſtarb an einer Bruſt und Herzwaſſerſucht im Zaſten Jahre ihe 
res Alters, nad empfangenen heil. Sokraͤmenten ben ten dieß 
7 Uhr Morgens, meine vielgeliebte Gemaylin Philippine, geb. 
Groͤfin von Hoͤrl. Diefes mir-fo ſchmetzhaſte Sreigniß benach, 
richte Ich hiermit meinen verehrungswürdigen Verwandten, Freun— 
ben und Bekannten und empfeble die theure Verfiorbene ihrem 
chriſtlichen Andenken, mich felbt aber, mit Verehrung. jur forte 
dauernden Ftrundſchaſt und Gnade, 

Landshut den 26. März 1817. 

Karl Frepherr von Cronegg 
anf Sartinanfperg und Herd⸗ 
hoſen, Rittmeifler des koͤnigl. 
baier. 2ten Kutrafſter Reginiente, 
dann Ritter des Pb. Hauscit⸗ 
trordens, Et. Michael. 





Jemand der mit eigenem Wagen künftigen Mittwoch nadı 
Bla reiet, ſucht einen Gefellſchaftet. Das Nähere im E. d. p. 3 





1682. Von der angekuͤndeten und Ihrer koͤnigl Hoheit der 
anädigften Feau Kronprinzefin von Baiern ehrerbietigſt gemeibs 
ten Sammlung »auserlefener deutfher Lieblings. 
fange au einer beiten Quitarce: Begleitung einge, 
eichtet, von J. 5. Miebdach« iſt das erſte Heft erſchienen⸗ 
und in München für 48 fr. zu haben in ter r 
Eleifhmann'fhen Buchhandlung 
Rrv. 1616. 


Amzeige derin Münden angaelommenen Fremden, 

Am goldenen Hab: Ham. Mäller, fürſtl. Iburn: u. 
Toriſcher geb. Hofrath won Regensburg, — Ju fhwarien 
Arierı Sr. Baron Rofaa von Wien. He L. Garbei, Pros 
pritiar won da. Sr. Lenqueville, Nigot. yon. Parie. ge. Oſt⸗ 
ander, Hoftath von. Göttingen, " * 
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Deutfdland, 
Baierm Fortfegung der abgebrodenen Eis 
sisliden Berordnung. 5 
Titel IV. Grjiehung, Bildung, Unterriht und 
dffentlide Sitten. $. 15. Sorge für die Beförderung des 
geirmmten Sub» und Erziehungsweſens und der Öffentlichen Ans 
fiaiten für Die Bildung in Künften and Wiſſenſchaſten. Aufs 
rechthaltang der hierüber beftegenden Verordnungen und Vor— 
fehrifien; Auficht auf die Boljiehung der Muterrichts:Rormative 
und Lehrordnungz auf alle Volkes, Büger:, und Feyertags, 
Arbeits? und Juduſtrieſchulen Leitung der im Kreiſe gelegẽnen 
Schullehrer - Seminarien, oͤffentlichen Erziehungthaͤuſer, Erudiens 
Schuten, Gorunaſten, Loceen und Bihlivtbeien; mit Ausnahme 
ber Höperen Anftalteır diefee Art im der Haupt: und Acfidenzs 
En, $. 15. heung der dem Zwecken des Unterrichts 
und der Erzlehung gewidineten Fonds; Derwendung der anges 
wieſenen Dotationdratten;z Ausmutlung Örtiger Hülfsquellen; 
Ginjügrumg und Regullrung des Schulgeldeb; Auftechthaltung 
de6 gefeglichen. Anfpruches auf die Quarta Scholerum: Erhal⸗ 
Sana uud Ergänzung der zu.u Unterrichte dienenden Requiſiten 
und Vervollkommnung Der Attributte; Ausmtlung und Unter— 
Haltung swedinäfiger Gebäude. $ 10. Unterdrückung der Wins 
kelſchulen, Beförderung des vfentliden Schulbeſuches. Grride 
fung neuer, Aufheruug oder YZujammenfihmeljung beitehender 
Bolteſchulen; Bildung und Berichtigung der Schulſprengel; Ers 
haltung und Berimehrung der Studien Borbereitungsfhulen auf 
den Lande. Herſtellaug genauer Schulbeſchreibungen. $. 17- 
Berechtigung befähigter Subjefte zus Grtheiluug von Privats 
Unterricht und gur Unternehmung von Privatergiehungs: und 
Unterricytsanftalten, unter allgemeiner Aufficht, Prüfang aller 
Yabipiduen, die ſich dem Lehramte für die Volkbſchulen oder den 
niederen und höheren Studienfhulen und. Anftalten, widmen 
wein. Aufnahme der fuͤhigen Kompeteuten in die Scyullehrers 
Seminarien, Entloffung daraus und Handhabung der innerem 
Didauug. %$. 18. Anfiellung aller Lehrer an den Dolkse und 
Birserfhul a; an den Feyertags, Arbeits: und Indnftriefhur 
len, fe wie an den Studien BVorbereitungsfgulen, dann der fubr 
alternen Dimmer an den Studienanftalten. Berfigung, Duietjie 
ring; Eullajjang diefes Perfonals; Unterſtützung und Beloynung 
defſeldenz Sorge für deifen bedürftige Dinterlaffenen, Beftätis 
gung Der priſentirten Lehrer und Wahrung der landesherrlihem 
Reiser in Bczug auf foihe Praͤſentatiouen Anordnung augens 
blicclichet proviforifcgen Borforge bey erlediaten hoͤheren Stillen 
im Schal: und Studienweſen. 6. 19. Aufjicht auf das Betra⸗ 
az und Des Tleiſt des geſammten. lehrer und Grjichungsperipe 


nale; Auffiht auf die Schulkonferenz; Vifitation der Unterrichtä— 


und Etziehungsanſtalten; Handhabung der Diseiplin gegen Schure 
len und Studierende, Dispenfation derſelben von einzelnen Leber 
Gegenftäuden ; Zulajjung zum Beſuche der Studienanitalten im 
der Abjicht, fih nur gewiſſen bejtimmten Fächern zu widmen ; 
Bellimmung der öffentlichen Preife; Zuerkennung der Tckalz und 
Fannlienſtipendien. 9. 20. Entſcheidung der Streitigkeiten zwi⸗ 
fhen Schulieprern und Pfarrerm oder Gemeinden in Bezug auf 
Die Verhaͤltiuſſe der Schule und bie Schulordnung; Gntfcheis 
dung der Anſtande über Schulgebäude und Baulaft, über Eyul- 
Gründe; über die wechfelfeitigen Sculiprengel und über verorde 
nungsmäßige oder hergebrachte Reichniſſe. $. 21. Handhabung 
bes Edilts über die Preßirepheit; Aufſicht auf die Tagblätter 
und Feltfchriften, auf Die Kalender und Boltsfhriften; Leirung 
und Redaltien der Kreisintelligenzblätter, Auffiht auf Yeipbitlice 
thekeu und Lefrinfiiture und Bewilligung zw deren Errichtung; 
Aufficht auf den Buchhandel und die Buchdrucderenen; Aufjict 
auf € Fr, Schaujpiele und andere Öffentlihe Borftelluugenz 
auf Befsfefte uud öffentliche Beluftigungen. Sorge, daf öffent 
licher Unſittlichkeit gefteuert werde. ü 
Titel V. Medieinal:Wefen. -$ 22. Aufrechthaltung 
und Beförderung Der Sanitäts: Anftalten ine. Allgemeinen und 
Volljiehung der Verordnungen hierüber. Sammlung und Zus: 
fammenftelung wilfenswürdiger Notizen zur Bryrundäng einer 
medicinifchen Statifiit und Topographie. $ 23. Vorkehrungen 
gegen anftedende Krankhelten und Serben, umd deren Werbrei® 
tung. Leitung aller Grfchäfte der Schutvocken Jmpfung. Ye 
ſchaffung und Linterhaltung Der Apparate zut Rettung von Scheine 
Todten; Anordnung und Dandhabung der Leicheubeſchau. Aufe 
ſicht auf die Begraͤbnißorte, Deren: smedmäßig: Anlegung und‘ 
notöwendige Berfegung. $ 24. Anſſicht und Leitung den Öffents: 
lichen: Krankenanſtalten, Spitäler, Siechen⸗, Jerene, Grbäbrr 
und Findelhäufer; ferner der im Sreife geleaenen Debarmmen- 
und befonderen ärztlichen Schulen; Aufnahme in diefelbem un 
Entlaffung daraus; Anorduung und Leitung. der deffalljigen Prün 
fungen;. Handhabung der Schuldiseiplim $ 25: Aufjicht: auff 
das Geſammte jür das Medieinaimefen angeitellte Perſoͤnal, mar 
mentlich die Stadt⸗ und Landigerichisärzte, und auf: die gene 
Einhaltung ihrer Inſtruktionen. Entſcheidung alenfallfiger Bien’ ⸗ 
Konjlifte derfeiben mit anderen Bramten. Auffichlung: geprufmer 
Hebammen: und Nebenärzte auf dem Lande, danmbefähigter Thie ⸗ 
Aerzte and bewaͤhrter Duf. und Beſchlagſchimiede . Elntbeildn 
derſtlben im die nach Vorſchrift orbildeten Brsicke; Werfegir, 
En laſſung, Befleafung: oder Unterffägung: und Beloyuump Sfr 
Parfpuen. Eutwepartiden: und Verwendung der beiuidiggven Au · 


« 
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theile am den jährlichen Stipendlen für die Nebenaͤrzte auf dem 
Lande. $ 26. Unterdrüdung mediziniſcher Pfufcherey,, Auſſicht 
‚gegen unberehtigten Arznep sund it: Handel, Zulaflung zur 
ärztlichen Prarie. Zulaſſung fremder durch. den Kreis reifender 
Aerzte und Dperateurs, Negulirung der Bade: Geredhtigkeiten 
und Ghepaften. Bewilligung jur Uebernahme und Verweſung 
beftehender Apotheken. Auffiht auf Medicinals und Apotheker: 
Toren. Superteviſion von dergleihen Rechnungen. Anordnung 
zur Bifitation der Apotheken, (Sort. folgt.) 

Deffentlihe Sigung d. Akad r.Bifi. — Sams— 
tags, am 29. März, hielt Die k. AL. d. W. Die gewöhnliche zum 
Andenken an ihren Stiftungstag beſtimmte öffentliche Beriamıns 
lung. Der Gen. Secret. der A, eröffnete dieſelbe mit folgen: 
der Anrede: 

„Es war am gejtrigen Tage vor 58 Jahren, als jene Stif⸗ 
ter unferer Akademie vertraulich verfammelt die eben untergeichnes 
fe Urkunde ihrer unter den Augen und mit der Aufınunterung 
ihres Fuͤrſten arfchlofienem den Wiſſenſchaften gemidineten Ders 
. bindung in Empiang nahmen. Sie hatten Dazu das Geburtsfejt 

des damaligen Landesregenien Valerns gewählt, fo wie fie zu 
ihrem weyten jährlichen Feyertag fein Namensfeit beftimmten, 
beydes in aͤcht germaniſchem Sinne, da die Deutjden, ohne ſich 
felbft erniedrigende Schmeichelep, fo gern Alles, Erfreuliche an 
ihre Sandesfürften anknüpfen und auf fie zurücführen. Ein fd. 
ner Sinn belebte jene umwvergelihen Stifter, und auf immer 
werden, auch im diefen Bezug, Die ehrwürdigen Namen Lindrum, 
2ori, Haimhauſen, Toͤrting, Kreitmayr, Lipomaig, Oſterwald, und 
die andern Freunde der Wifienfchaften, dir, fo wie der heildenkende 
Rurfürft jelbft, Zutrauen zu einer neuen Sache faßten, mit hoher 
Achtung in der baierifchen Gefchichte genennt werden. Die Gr: 

ften des Staates und der Kirche flogen ſich an diefe muthigen 
“ Bornmänner der Nation, wie fie unfer Weltenrieder nennt, an, 
wurden Mitglieder ihres Vereines, halfen ihn gründen und weis 
ter bauen Durch freundlihe Anerkennung, duch Ermunterung, 
dur Öffentliche Theilnahme. So ift die Wiederkehr Diefes Ta: 
ges nun feit einer langen Reihe yon Jahren durch eine fetliche 
Berfammlung der Akademie gefepert worden, und wird es mers 
den, fo lange jener, Kunſt und Wiſſenſchaft pflegende Geift und 
Sinn unfer erhabenes Regentenhaus und die Mitglieder dieſer 
Stiftung felbft, befeelen wird, der zeither ſich in beyden offen: 
barte. Der Lurzlebende Menſch vergeht und macht neuen Ge— 
ſchlechtern Plog; aber was er mit Verſtand und Wohlwollen ges 
gründet hat, das überlebt ihn und die Reiben der Geichlechter, 
und knuͤpft fle aneinander wud ift ein Unterpfaud der menfchlichen 
Unfterblichkeit, zu welcher in aflen mwoblgeerdneien Gemüthern 
ein tiefes Verlangen liegt ; mas fo aegründet worden, das dauert, 
fo lange es zu dauern werth iſt, oder fo lange Diejenigen , unter 
Denen und durch die es beſicht, werth find, daß es daure und fey. 

Es Pann fhon einen ernfhaften Weit würdig beſchaͤftigen, 
Die Geſchichte dieſes Inſtitutes zu durchgehen, feine Schidfale, 
Die Urtheile, die es erfahren, die Ginwirkungen, die es gehabt 
oder erlitten bat. Vom erften Anfang feiner Stiftung an ift es 
nicht ohne Gegner, fo wie nicht ohne innere Streitigkeiten ges 
weien. Wer hieran ein Aergerniß nimmt, wer es anders will, 
hat nie die Natur einer ſolchen Stiftung erwogen. Aber die 
Zahl der ftillen Verftändigen iſt Oottleb größer, als die der 
ſchreyenden und die Tagblätter füllenden Muthwilligen und Uebels 
gefinnten. Baiern erfreut fih einer fo erleuchteten Regierung, 
erfreut fih eines fo richtigen Sinnes umter feinem Bolke, daß 
solches hoͤhnende und verlaͤumdende Geſchrey in ältern und nenern 


— —— 


moͤge bier nur kuͤrzlich der neueſten gedacht werden, 


Zeiten ohne beſondere Wirkung blieb. Die Akademle Gar faſi 
fünfzig Jahre hindurch wach ihren erften Satzungen, 1.3 Aufers 
lich nur von geringen Mitteln wnterflägt, zum Wohl der Wifiens 
ſchaſten und Diefes Landes auf eigenthümliche Weife gewirkt. hs 
ze Gedichte liegt vor Aller Augen. Sie bat fih jenes Zeitcaus 
med nicht zu ſchaͤmen. — Seit jehn Jahren ift fie zugleich zur 
Vetwalterin großer literaͤriſcher Sammlungen und Anftalten er: 
nannt und defonders in diefer Hinſicht mit mehren äufern Mit: 
teln verfehen worden. Auch im Diefer Zeit hat fie ipren Beruf 
nah Moͤglichkeit erfüllt, und darf das lirtheil der Unparthepis 
[hen uud Wahrpeitliebenden nicht fheuen. Ueber die erjlen Zeis 
ten dieſes Decenniums liegen ſechs gedeudte Jahresberichte vor, 
bie frehlich, und wie es auch recht iſt, mehr von dem handeln, 
was eine großfinnige Regierung auf den Antrag der Akademie 
dur vordereitenden Bermittelung der äußern Bedingungen that, 
als von dem, mas durch Benugung dieſer zum Theil fich erik 
geſtaltenden Sammlungen, Inftaiten und Gebaͤude geleiſtet wurs 
de. Auf den erden Wink der Grimunterung ſoll in einer Fort. 
ſetzung jener Berichte die Geſchichte Der Akademie in den legten 
vier Jahren zufammengefaßt werden. Die Darlegung davon 
wird unferer hohen Regierung und den. Männern, denen die Leis 
fung anvertraut mar, zu unferblicher Ehre gereihen, und eben 
fo liegt offen da, was von vielen Mitaliedern unferer Geſellſchaft 
ſowohl in ihren verfciedenen wiſſenſchaftlichen Fächern, als ber 
fonders in Bezug auf. treue Mitwirkung zu jenen, von Sr. kin. 
Maj. beſchloſſenen, von dem hoben Minifterium fo preiswürdig 
unterftügren literariſchen Sammlungen und Anftalten geſchah, 
und auch Diefes ermangelt nicht der Anerkennung befonnen und 
gewiſſenhaft urtheileuder Männer im In⸗ und Auslande. 

Das neue Jahrzehnd feit jener Erwelterung beginnt unter 
froben Vorbedeutungen,. Die Attribute der Akademie, durch mel: 
he ihre volle Wirkfamleit bedingte wird und weiche vor zehn 
Sahren nur befhloffen waren, find arößtentheil® bergeftelt. Ss 
Der botas 
nifhe Garten iſt ſchnell und durch befondere koͤnigliche Inter» 
Rügung zu einem Reichthume angewachſen, der ihn in die Reihe 
der großen Anftaften fegt. Durch die Großmuth Er. Mai. has 
ben fo eben zwey unferer Gollegen eine Reife in die Tropenlaͤn⸗ 
der angetreten, von welcher diefer Garten und die andern naturs 
biftorifhen Sammlungen der Akad, die wichtigften Dereiheruns 
gen zu erwarten haben. — Das chemiſche Laboratorium iſt fo 
eben vollendet worden, und in feinen innern Ginrichtungen dem 
iezigen Standpunkte diefer wichtigen Wiſſenſchaft angemeffen her⸗ 
geſtellt. — Der Bau der Sternwarte ift feiner Beendigung nahe 
und wird bey der Wiederkehr dieſes Taget die Durch meltber 
rühmte waterlämdifhe Kunſt hergeftellten Beobachtungs-Inſtru⸗ 
mente aufnehmen koͤnnen, die zum Theile fhon längft für Dies 
felbe bereit ſtehen. — Meue Mitglieder, voll Strebens, den 
Ruhm unferer im großen Sinn angelegten Gefamt : Anftalt zw 
fördern, find in dem Laufe des letzten Jahres zu der Akademie 
binzu gekommen. Aber alle dieſe Hoffnungen für ein fröhliches 
weiteres Gedelben werden noch erhöht Durch die ermünfchte heu⸗ 
tige Grgenmwart hoher Gönner der Wiſſenſchaften, die dieſen 
Tag zu einem glänzenden Feſt für die Akademie machen, und, 
sum Theil von uns heute ald Ehrenmitglieder bier zum erſten 
Mal begrüßt, Durch Diefe Gegenwart dem neuen Zeitabſchnitte 
unferes Inſtitutes eine bedeutungswolle Weihe arben. 

Indem ih nun Diefe ganze verehrte Zuhoͤrerſchaft, Die ſich 
auf unfere Einladung hier verfammelte, Namens der Akademie 
gebührend willlommen peiße, liegt mir noch ob, zur deyer deb 


5 elne Preisaufgade der Akademie befannt zu machen. Sie 
—— Pi an re biftorifihen Llaſſe. Dieſe, ſeit Stiftung 
wnferer Geſtllſchaft vorsüglig bedacht, die bejondere vaterländis 
ſche Geſchichte zu erläutern, Hat Dazu für dieſes Mal gemägit: 
eine ausführliche Biograppie Georg des Reihen, Herzogs von 
Baverns Landehut. Gin bieruber handelndes Programaı wird 
deinnächft die Erwartungen und Wuͤnſche der Akademie in Be— 
zug auf diefen Gegenitand darlegen. — 

Da vor Kurzem uns auch ein beſonderer koͤniglicher Auftrag 
Wurde, ein Lehrbuch der daieriſchen Geſchichte für die varerländis 
fen Gymnaſien zu einer Dreisaufgabe außer der Reihe aufju- 
fteflen, fo genießt die Aademie das Bergnügen, die Freunde und 
Bearbeiter diefes Feldes der Wiſſenſchaften, das jest In Deutſch⸗ 
land mehe geiftvelle Theilnehmer als jemals vorher sähe, zu 
smeg wichtigen und anziebendeu Arbeiten über die vaterländifche 
Geichichte zualeich auffordern zu Eönnen.« f 

(Die Fortfegung im nähften Stud.) 

WB ürtemberg. Fortfegung der Berfaffungss 
Gntmwürfe, welde von dem König der Ständeven 
fammlung mitgetheilt wurden. 

$. 113 Gemeinihaftliche Zufammenkünfte und Beratungen 
von Amtsdenutieten werfhiedener Dberäimter über landſtaͤndiſche 
Angelegenheiten, finden wicht Statt. ‚ 

$ 116. Die Difigialen der Amtslörperfchaften, mohin nas 
mientiih vie Stadt: und Amtsjhreider und die Antspfleger zu 
rechnen find, werdet, fo wie die Dberacciier, von der Amts- 
Berfainniung eemählt. j j j 

$. 119. Zede chriſtliche Kirche, fie gehöre zu der proteſt anti⸗ 
fhen oder zu der katholiſchen Konfefiton, hat an den Schutz des 
Staats gleiche Anfprüde. 

$. 120. Yeberift die frepe Neligionsübung und der vole Ges 
wüß ihrer Kirchen⸗, Schul- und Armenfonds zugeſichert. . 

&. 121. Kein Religiondtheil darf fih in den Mitgebrauh 
end Mitgenuß der Güter, Tinkünfte und Stiftungen der Kirche 
eine! andern Religiondigeild unter irgend einem Borwande eins 
driugen. Doch wird hierdurch in Faͤllen, wo auf ſolchen Fouds 
beſondere Abgaben für ollgemeine Staatswecke und Staatsans 
ſtalten, oder für Gemeindebedürfniffe, vermöge befonderer Rechts⸗ 
Mittel haften, die, den Staat: oder Gemeindeangepörigen ohne 
Unterfchied des Religionsbekenntaijies gebührende Theilnahme an 
den hieraus entüehenden Vottheilen nicht ausgeſchloſſen; jo wie 
auch einzelnen armen Gemeindemitgliedern, melde einem von 
der berriheuden Konfefion des Orts abweicheuden Olaubenstes 
kenntniſte zugethan find, die erforderliche nothürftige Unterflügung 
aus den Armenfonds der Religionsverfhiedenpeit willen nicht vers 
ſagt werden kann. 

$. 122. Wenn in dem Bezirke erner Pfarren, wo bisher nur 
eine der” verfhiedenen chriſtlichen Konfefjionen einen öffentlichen 
Sottesdienft gehabt hatte, die Genoflen einer andern riftlichen 
Konfefiion ſich fo fehr vermehren, Daß fie eine eigene kirchliche 
Gemeinde bilden können, fo wird ihnen die freye Religionsübung 

mad ipren kirchlichen Borjriften in dem Junern eines Kirchen: 
gebiudes, ſammt den WVorrechten einer eigenen Parodie, in der 
Mate geitatiet werden, daß fie den Dazu — Aufwand, 
ohne Koſten und Beſchwerde der zu einer andern Konfeſſton ger 
hörigen Semeindemirglieder und ihrer Fundationen, aufjubringen 
verpflichtet find, (Die Fortfegung folat.) 

Eine Deputation der Batholifchen Mitglieder Der mwürtems 
bergiſchen Ständeverfammlung , den Biſchof von Tempe und 

Geusralsitar von Ellmangen,. Zürft von Hohenlohe Waldenburg 
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an der Zpige, wurde am ?7. Mir dem Könige durch“ dem 
Staateminiſter Freyherrn v. Wangenheim vorgejtellt, und hatte 
die Ehre, Sr. Majeftät die-neulih mitgetheilte Dankaddreffe zu 
überreichen. 

Baden Am 23. Mär begab fih die Prinzeffin von 
Wales von Karlerube nah Baden. Tags vorher hatte J. Eön. 
Hoheit mehrere Kunſt ⸗ und wiſſenſchaftliche Sammlangen in Aus 
genfchein genommen, und des Abends das Theater mit Ihrer 
Gegenwart beehrt. 

Sadfen. Ge. Maj. der König hat den, bey” der ſaͤch⸗ 
ſiſchen Gefandtfhaft zu Berlin angeftellt gewefenen Legationsrath 
Brenner zu feinen frühern Gefchäften nah Dresden zurüdberus 
fen, und dagegen den Major der Kavallerie v. Minkwitz, 
nah Berlin abgefendet, um Ddafelbft bis zur Ruͤckkehr des Ce: 
heimentath v. Globig die Funktionen eines Gharge! d’Affairch 
ju verfehen. 

Deffentlihe Nachrichten aus Frankfurt vom 26. März 
melden: »Deute war außerordentlihe Sigung des Bundestuge 
Zweh Noten von Preußen und Baden, in Betreff der befanns 
tin Note des Kurfürften von Heffen, wurden iu derfelben verle 
fen. Sie follen Äußerft Eraftvoll ſeyn. Morgen hält der 
Bundestag feine legte Sitzung vor den Dfterferien, und vers 
tagt ſich bierauf bis Ende April. Dee Graf v. Buol:Schauen: 
flein reist morgen Abend nah Wien ab, 

Deifen Zu Kaffel wurde am 25. Mär die Ders 
fobung des Größherzogs von Medlenburg: Strelig mit der Prins 
zeſſin Maria, zmepten Tochter des Landgrafen Friedrich, feyer: 
lich volljogen. 

Srantreid. » 

Am 21. März, als dem Jahretage des Todes des Herzene 
von Enabien, wurde in der Kapelle des Schloſſes von Bincens 
sed ein Yepertiches Traueramt gebalten. Der beichnam des Prins 
zen liegt noch immer in dem Saale, wo er zum Tode verurtheilt 
worden, a dem Theile des Schloßgrabens, wo er begraben 
gewefen, hat man einen Garten mit grünem Gefträuche angelegt, 
und einen Grabhügel von Rafen aufgeworfen. Das Ganze iſt 
mit einem Gitter eingefaßt. 

Zu Martinique fol das gelbe Fieber gänzlich nachgelaſſen har 
ben. Der König bat zu Unterſuchung der neulihen Vorgänge 
dafelbft, (indem der Gouvernene mehrere Beamte und angefehene 

Einwohner nah Frankreich deportiren fir) eine Kommiſſion nie 
« Dergefegt, in welcher ih der Marquis v. Autichamp, der Admir 
ral Rofilly, eintge Staatsräthe befinden, 

Die bis auf einen gewiflen Grad wieder erftandene Prefifrens 
heit fördert bereitd eine Menge neuer Schriften zu Tage; die 
mertwürdigfte derſelben ift feit Kurzem die Fortfegung des bes 
kannten Genfeur von den HH. Gomte und Dunoyer, zwey Par 
rifer jungen Advofaten. Das Auffeben, das diefes Anfangs per 
riodifh erfhienene Werk In den Jahren 1815 und 1815 verurs 
faht hat, iſt bekannt. Die vier erſten Bände waren vor ber 
Ruͤdkehr Buonayarte's aus Elba, der fünfte und ſechſte währe 
rend der hundert Tage erfhienen, letztere zwey keineswegs im 
Sinne ded Buonapartifhen Spftems, fondern felbft feindlich ges 
gen daſſelbe. Der ſiebente Band follte nach der Rückkehr des 
Königs herandgegeben werden, murde aber auf Befehl des Pos 
Iyeyminifters Damals in Bejhlag genommen. Seitdem blieb das 
Werk unterbroden. Jezt erfcheine die Fortfegung ald erſter 
Band des europälfhen Genfer, gan; im alten Geift, jedoch mit 
etwas mehr Vorſicht. Diefer were Genfeur kündigt ſich als Worts 
führer der Eonftitutionellen oder liberalen Partyep an, und ber 


Vmpft zır gleicher Zeit fowohl die Minifter, als die Ultraroya. 
Eiten. Unter den Mitarbeitern ift bey einigen Auflägen der 
durch fein Tableau politigue de l’Allemagne vor Kurzem ber 
Banınt gewordene Hr. Scheffer, ein zu Paris wohnender deutſchet 
Schrifiſteller, als Berfaffer angezeigt. 

Der bekannte Aeronaut Robertfen will mit einem Luftkall, 
auf einem gut abgerichteten Hirſch Franconi's reitend, auſſtei⸗ 
gen. Die Parifer nennen dieß im Voraus einen Cerf- volant 
Draden,) - 

Spaniem 


Madrid, den 1. März. Unfer Hof hat den neuen Titel 
des Könige beyder Eizilien noch nicht amertannt, und ſcheint, 
Ba mehrere der benachbarten Mächte keinen Arſtand bey Diefer 
Anerkennung gefunden haben, nun die Entſcheidung Der nordis 
then Höfe abwarten zu wollen. Don Pedro Gevallos bat ins 
polfchen Befehl erhalten, fein Bralaubigungsihreiben in Nom zu 
erwarten, wo derſelbe die Reklamation gewiſſer der Krone zuger 
dörigen Diamanten bey den Dort anweſenden ſpaniſchen Herr 
ſchaften betreiben fol, Der zum könial. neapulitaniichen Bots 
ſchafter am fpanifhen Hofe ernaenute Principe di Seilla bat 

. gleichfalls fein Kreditiv gu Madrid ne nicht überreicht. — Der 
bisher als Falferl. öfterreichifcher Votihafteickretär alibier befinde 
Bi) germefene Baron von Hingel iſt aur 1b. v. M. nach Gadiz 
abgereist, wo er fich nach Gibraltar einſchlſten und Dufelbit die 
Ankunft der kaiſerl. oͤſterr. Fregatte Aufttia erwarten wird, um 
an Bord derfelben alb kaiſerl. oͤſtert. Votſchaftsſekretaͤr nach Ries 
Janelto abjufgeln. 

J Großbritannien. 
Wie elend ed Buunaparien anf Et. Helena gebt, ergibt ſich 

A folgender Liſte, welche der Kommandeur des Schiſſs Fannd, 

Sir Wallis, in öffentlichen Blättern vorläufig einruͤcken lief. 
Buonaparte erhielt tÄalich für ſich und fein Gefolge: 6 Slafhen 
Elairet, 29 Fhofhben Kapweln, 6 ditto Teneriffa, 1 ditto Mar 
Beira, 4 ditto Eonſtantia, 25 Laib feines weißes Bred, 65 Pf. 

Ain dfleiſch, 36 Pf. Hammelſteiſch, 6 Stuͤck Gefügel, 1 Gang 
ever welſchen Habn, 36 Gier, 8 Pf. Butter, 2 Pi. Epid, 2 
Pf. Kaffee, 32 Pi. Then, 5 Di. ordinären Zuder, 2 Pf. wei⸗ 
fir dirto, Jugemüſe, Obſt, Nachtiſch, 35 Lichter, Pfeffer, Sale, 

Del, Seuf m. in gleichem Verhaͤltniß, fo daß Das Ganze alle 
234 Tage 172 Pf. Stel, koſtet. 

Bermifote Radridtem 

Vermuthliche Witterung vom 1. April an bis zum 16. Sep 

sember 1817. In den erſten Tager Des Apeils wird unfreund⸗ 
Uche Witterung fenn. Zwiſchen dem 6. und 19. ift veraͤnderli⸗ 
rd, doch mehr trocknes ala feuchtes, mitunter noch rauhes Wet: 
ter zu erwarten. Wem 20. April an wird ſichs zur Trodenheit 
binacigen. Wenn auch dieſelbe bis gegen den 21. Mei kin nur 
felten durch Regen wird unterbrochen werden; jo wird es doch 
Dazwischen nicht immer affinmarın fern. Zwilchen dem 22. Dat 
und 10. Quni dauert die Trodenbeit fort. Die Wärme ift im 
Zurhmom Der kuͤrzeſte Regen wird willkommen ſeyn. Mit 
Pers 11. Zunm acht Die bieheriee Wäre in Dipe aber. Tie 
Trockenheit hält noch an; doch wird fie zumellen durch Gemite 
ter, werainlich zwiſchen deur 25. und 50. Juni, auf eine wihlr 
sörige Mt unterbrechen werden. Dit dem Elutritt des Juli iſt 
wrnieite Wirterang zu erwarten. Eie wird bis gegen den 25. 
arhalen, und zuweiſen won zienilich Fühlen, trüben und windi— 
sen Tagen begleitet eyn. 
Buuert Die abwechſelade Witterung noch fort; e6 wird aber Die 

Sruasingeit alaniplg wiedet veorherrſchen. Dom. 15. bis 20, 


Bom 16. Duft 6id zum 12. Auguſt 
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Auguft ift es größtenfheils warm. Beam 29. Auguk bis jum 4. 
September etwas vermifhte und murme, dann von 5. bie zum 
56. September meiflens trodene und angenehme Witterung gu 
erwarten. Es läßt ih alfo hoffen, das ein fruchtreicher Com: 
mer der niedergedrüdten Menfchheit wieder aufhelfen merde, 
— — —— —— —— —— 
Warnung. 
j 1624 (3.0) Da der Wittwe Barbara Schell, geborenen 
Lindenthaler, wegen ihrer nachgewieſenen Geiſteeſchwaͤche in der 
Petſon des föniglichen Hoforganiften Johann Kalder zur Bes 
forgung ihrer bürgerlichen Angelenpelten ein Gurator bepgeges 
ben wurde, fo wird dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntuig ges 
bracht, damit Jedermaun fich darnach zu achten wife, 
Aktum den 7. März 1017. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerugroß, Direktor. 





v. Habe 
1675. Auf den Anger Nro. 765 ift eim Quattier mit 3 
heijbaren und 1 unheisbaren Zimmer, Speiher, Ausauf ,». v. 


Abtritt, wovon ein Zimmer mit erfra Eingaug verfeben, um 
145 fl. auf das Cirorgizlel zu verſtiftet. 








1670. (2. 6) Ein Logis in der iſten Etage zunoͤchſt am 
Sendliuger Thor, und befichend aus 4 Jimmern, Küche, Speift, 
Ausgaß, Holzlege und s. v. Abrritt, dann Aaſien, Keller und 
Waſchhaus, um den jährlihen Mirtkiins pr. 170 ſi., fann ned 
für das kommende Biel Georgi geftiftet werden. Das Uebrige 
ift Nro. 448 im erften Stocke zu erfragen, 

1680, Mor dem Morxthete der Herzogmarburg gearnüber 
iſt die erſte und zwehte Etage eines Daufed mit Stallung und 
Wagenremiſe bis keinmendes Georgizlel gu vermiethen, un? des 
Naere im Pappenpeimtfchen Hauſe vor dem Maxthor über eine 
Etiege zu erfragen. 


Befanrntmadung. ö 
1676. An der Iſar- Waſſerſteaße Nro. 188 find von vers 
fhiedenen Gartungen vere delte Obſtbaͤume kedftämmige und Zwers 
gel, iu größer und kledirern Quontitaten, um Den bililgſten 
Preis zu haben, bey Mufthias Echram Opfibaunböntter. 








1688. In der Sendlingerſtrafſe Nro 965 iſt ein Quartier 
rücdwaͤrts uder 3 Stiegen, beſtehend in eime higdarın Erube, 
einer etwas finſtern Erudentammer, nebſt kleinen Uchten Erübe 
hen, Fletz, Küche, Holzlege, an cine ſtille kinder loſe Familie bis 
kanftigel Georgi zu vermietgen. 


1686. Madmoilelle Lagrange verkauft Einſchnitte von Melken, 
das Stuͤd zu 6 ir; auch kleine Parifer noſcuſtdchen, Das 
Stuͤl von 12 bis 24 er; fehe ſchoͤne Ratten in Toͤpien, und 
weiziedene ſchoͤne Bumen, ia der Dar: Vorjadt, Zintenftrafe 
Yiio. 411. 








1654, (5-0) Es werden 5 Jabraaͤuge vom 1700 bis imclus 
1754 der Wllichuer Intelligenz- Blätter „ jeder eingebunden und 
reiug. alter. , zuforamen a 2 pH 50 er. da ter Reupanferfirafe 
Re. 1120 im 2ten. Sim wrwurts- verkauft. 


Mehſt einer Beplage, emthaltenn das ↄte Stück des 
lite rar· Unzeigers dir Tiehuanuuiſchen Buchhaudlung⸗ 
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Deutfdland j 

Baiern Münden, ben 2. April, &e. Mai. der 

Höntg haben heute in Begleitung 3.9. & 8. 9. 9. des Kram 
Prinzen und Prinzen Karl der Öffentlichen Progeffion beygewohnt, 
womit das am 'Palmfonntage eingegangene 4oftündige Gebet in 
der St. Peterskrrche fegerfih beſchloſſen worden iſt. 

Deifentlige Sigung ds & Akad. Der Wiſ. (Fortf.) 

— Hierauf lab der Herr Gehelmerath Ritter v. Wiebeking, 
an welchem die Reihe der Öffentlichen Vorleſung ftand, eine Ab: 
pandlung über den Ginfluß der Bauwiſſenſchaften 
auf die Gipilifation der Völker, als Fortfegung derje⸗ 
nigen, die von ihm im vorigen Dfiober gelefen und bekannt ges 
macht worden iſt. »Ür zeigte darin wicht nur den wohlthaͤtigen 
‚ &intuß der Baumiffenfhaften auf die Ertraͤgniſſe des Bodens, 
auf das allgerneine Wohl und die Givilifatioa, Den nämlich ihre 
Anwenduug in Indien, in dem Reiche der Babplouier, in Ghis 
na, Perfien, Phönizien, in Syrien, Palaͤſtina und in Griechen⸗ 
land bewirkt hat; fondern er gibt darin auch von den wichtig ⸗ 
ſten, in diefen Ländern, im Alterthume beftandenen Bauwerken, 
Nachricht. Er benußte jede Gelegenheit, die Aufmerljamkeit des 
Setats Defonomen auf Anlagen der Art zu lenken und die Bau— 
KRundigen auf die einfachen Orundfüge der Gipil: Architektur und 
duf den reinen und edeln Geſchmack der Öricchen zutuͤckzufuͤhren. 
Ga diefer letzten Hinficht find mehrere Der Kede binzugelügte Ans 
merkungen aͤußerſt wichtig, Darin wird Die aͤſthetiſche Anordnung 
des aanzen Plans der Gebäude gezeigt, die uͤbertriebenen Werzies 
rungen und dee unpaffende Gebrauch von Halbfaulen, Bogens 
Senftern und mehrerer anderer, vom jhönen und edein Sthl ab- 
wechender Gonceptionen beitritten und Die Anfertigung ber Mo: 
delle großer Gebaͤude angeratben, Damit nicht nur der Totab 
Effekt, fondern auch das BVerhältniß ihrer einzelnen Theile, im 
Voraus, beurteilt werden Eönne.« 

Diefe Abhandlung, die zugleih gedruckt ausgegeben wurde, 
in mit einer lehrreichen uud jhägbaren Tabelle, weldhe das 
Berpältniß der Hauptthelle don den merkwuͤrdigſten und ſchoͤn⸗ 
ften Sebaͤuden des Altertyumes enthält, und ‚mit zwen Kupfern 
bereichert’ worden. Das erfte Aupfer ſtebt einen Theil drs Pe: 
tiftpie -im Pallafte von Oſpmandias zu Theben und das Ines 
1 eines in Bellen ansgebanenen Indiſchen Tempels dar. Das 
imeyte zeigt eine perfpettivtihe Anficht des unser Perillet, auf 
der Afropolis bey Athen erbaueten Tempels der Minerwa und 
die vordere Anſicht der Fingänge zur Akropolis, die Propaiien. 

Sine Bergleihung tiefer vier Gebäude gibt bep Dem euflen, 
den geandieien Styl der Eghpter, bey dem zweyten, den moltis 
Shen und geslerten Styl der Zader, bey dem dritten und wisse 


ten, den teinen anſpruchloſen und edſen Geſchmack der Gricchen, 
fo wie Die hehe Stufe, auf der die Ginil: Architekfar dieſes Bols 
es fand, zu erfeunen Diefe Zufammenfteflung ſcheint daher 
glüdlih gewählt zu ſeyn.« — 

(Die Abhandlung it bey dem Buchhändier Lindauer zu bes 
kommen.) ’ 

Hieran ſchloß fih eine Votleſung des Herru Direktor, Ritter 
von Weiller. Gr trug »den Grundgedanken gur Gin 
leitung in eine Bünftige Pſychologie vor, welde 
dem wiſſenſchaftlichen Stande unferer Zeit entſpre— 
hen folla »Die Wiſſenſchaft, ſagte er, ſucht ſich jet neu zu 
geſtalten. Der Begriff, Dee Anſchanung eutſproſſen, ſtellt ſich 
immer mehr ih Die Linie der Auſchauung, meil ibm nun auch 
die Ahnung edlerer Anfhanungen geworden if, Die Willen 
ſchaft ziebe ſich jetzt beitimmmter als jemals auf. das Leben in hös 
berm Sinne hin. Es ift der Zug der Sonne in eine wcus 
Liht gegend des Pimineld. 

»Diefe Richtung der Wiſſcuſchaſt im Auge zu behalten iſt vor ⸗ 
zuglich für den Pipcbolegen wichtig, Die Pſychologle fol eben das 
eigentliche Leben in’ feinem tiefen Walten exgreſſen. Sie ftand 
aber.in unlern Tagen auf dem Punkte, unſetn Blicken ganz zu 
entfhminden: Sie ſchien ſich als rationale Pſychologie unter die 
Nebeliterne zu verlieren, als Giperimental: Pfocologie in einen 
Cometen · Schweif ohne irgend einen Kern aufjwiöjen. 

*Gewoͤhnlich meint man, die Serie wüfle von Außen bisicin 
verſtanden werden, Man denkt alfo an ihrer Umgebung berum, 
und kommt, wern's glüct, za einem Baihel von Seclen. Man 
kann jie aber nur bon Innen heraus verfichen. Ste iſt die aus 
ſich ſelbſt ſich emtfallende Bluͤthe uuſers Weſens. 

»Der Genius unſerer Sprache Lat der pſochologiſchen For⸗ 
fhung ſchon twefflich vorgearbeitet. Cr bildete die Worte: Seele 
und Seligkeit, Bon Exligkeit, — poͤherm Lebensgefühl, — 
gest ınjer menfhlides Leben aus, und auf Sciyieit firebt dae⸗ 


ſelbe bin, Darum beißt Die tiefe Vebenswurzel — Serie, 


Aus der Seele krimt Der goldene Baum des Lebens + Hlüde, und 
in die Seele fendet er frine Fruͤchte pin; darum heißt das Mark 
dieſes Baumes — Seligkelt.« (Der Befhluß folgt.) 

Augsburg, den 1. April, Ge Ercell. dee Hert Barou 
von Öravenreutb, Venerallommiliie und Praͤſident des Oder⸗ 
Donaufreifes, fit geflern hier eingetroffen, Heute haben vie 
oberſten Stellen vieles neu oraaniüirten Kreiſes ihre Anmitwseriche 
tung insgefammt degonnen, ind die bieiigen Stellen und Des 
amten- haben Br. Ereefl dem Deren Priüdenten ipre Wide 
Wuͤnſche ehefurchisvoll datgedtacht. 


‚Deferreid Wien, den 26. Mär. Beftern Nadis 
mittags flach bier amSclagfinffe Hr, Joh. Thadd. Freyhert v. 
Sumeram, Groß-Kreuz des koͤn. ungarifhen St. Stephansors 
dens, koͤn. würt/mb. Geheimerath und Kämmerer, Kurator der 
2. ©. Therefianifhen Ritteratademie, Der Beremwigte hatte vielfache 
Berdienfte um den Öfterreihifchen Kaiferftaat, dem er eine lange 
Reihe von Jahren hindurch mit unerfhütterlicher Treue und Grs 
gebenheit diente. 
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Der ju verfhiedenen Miffionen in Italien von feinem Hof 


verwendete Paiferl. ruff. General v. Thuhll ift feit einigen Tagen 
hier angefommen. Als er Rom verließ, waren Se Heiligkeit 
von Ihrer legten Unpäßlichkeit vollkommen wieder bergeftellt, 
Doch hieß es, daß man dem heil. Vater den Gebrauch dir Sees 
Bäder für Diefen Sommer angerathen habe. — hre koͤuigl 
Hoh. die Gemaplin des Herzogs Jerdinand von Würtemberg 
ABürftin Pauline von Metternich) ift am verfioffenen Montag vor 
bier zu Ihrem Gemahl im südlichen Frankreich abgereist. Cie 
nimmt ihren Weg über Münden durch Suͤdſchwaben nad Bi 
fel, und von da über Befangon und Lyon nah Als in der 
Provence, wo fie ihe Gemahl erwartet; mit welchem fie ſodanu 
die Rüdreife bieher über Marfeille, Toplon, Nizza, Genug, 
Mailand und Innshru antreten wird. Das erlauchte Paar 
wird ſpoͤteſtens Anfangs July bier eintreffen, und fodann ben 
Für Johann Lichtenfteinifhen Gartenvallaſt in der Alſtervorſtadt 
Beziehen. — Der Kürft Johann von Lichtenſtein ‚hat, in Br 
gleitung feines älteiten Sohnes, die nah Nom vorgehabte Reife, 
zit weldher ſchon alles bereitet und die Päffe ausgeſertigt waren, 
aufgegeben, und bleibt vor der Hand hier, — Außer der Depus 
tation von Tyrol nnd Vorarlberg, weiche Ihrer Majeſtat näd: 
flens Ihre Glücwünfche zur Vermaͤhlung darbringen fol, wird 
zu gleihem Zwecke zuh eine Deputation des lombar diſch⸗ 
deetraniſchen Königreichs erwartet, an deren Spitze ſich der 
verdienſtvolle Vicepräfident des Mailaͤndiſchen Guberniums, Graf 
Melterio, befinden wird, — Die Abdreife des (zum Bothſchaß— 
ter in Madrid ernannten) bisherigen Gouperneurs der Yombars 
die, Grafen v. Saurau, wird noͤchſtens erwartet. Derfelbe ward 
Fürjlih von der Univerfität Pavia zum Doftor der Philoſophie 
Breit. — Unfer Minifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, Fuͤrſt 
von Metternich, begibt fih in den erften Tagen des Junius mit 
feiner älteften Tochter, Fürftin Marie, nah Karlsbad, um die 
dortigen Bäder zu gebraugen, — Pit dem Befinden des Feld. 
Marichalls Fürften von Schwarzenberg geht ed von Tag zu Tas 
GR beffer; er iſt bereits öfters ausgefahren, kann fi aud wies 
der feinen Grfchäften widmen, und unterzeichnet ſchon wieder mit 


derfelben Hand, an welcher er por zwey Monaten Die Lüymung - 


erlitten hatte. 

Würtemberg. Fortfegung der Berfaffungss 
Entwürfe, weldhe von dem König der Ständever 
fammlung mitgetpeilt wurden, 

$. 125. Die Verhäftniffe der zur Orttreligion fi nicht bes 
Eennenden cheiftlichen Einwohner, melde Peine eigene Kirchenge⸗ 
meinde bilden, werden durch ein Geſetz mäber beflimmt merden. 

$ 124. Die genauere Prüfung der Deitimmungen in An: 
ſehung der Ehe: Berbindungen zwiſchen zwey Perfonen von vers 
fhiedenen hriftlihen SKonfeljionen, und der religiöfen Erziehung 
der in ſolchen Ehen erzeugten Kinder, bleibt der bevorſtehenden 
Geſetztepiſton vorbehalten. 

8§. 125. Das Kirchenregiment der evangeliſch⸗ lutheriſchen 
Rice wird durch das konigliche Oberkonſiſtorſum und den Synd— 
Dus, unter der oberften Leitung der höheren Staatsbepörden nach 


du 


Maßgabe der großen Klrchenordnung und anderer verfaffungemäs 
Bigen Geſehe verwaltet. 

$. 126. Sollte in künftigen Zeiten ih der Fall ereiguen, 
daß der König einer andern als der evangelifhen Konfeffion zu: 
gethan wäre, fo treten alddann in Hinſicht auf defien Episkopal⸗ 
Rechte die Stimmungen der früheren Religionsreverfalien ein, 

d. 127. Die zu Diefer Kirche gehörigen Pfarrer und Dias 
konen, mit Ausnahme derjenigen, in Anfehung welder das rs 
nennungsrecht anderer Kicchenpatronen vermoͤge befponderer Nechtss 
Titel zufteht, werden auf Borfhläge des Dberfonjiftoriums von 
dem Könige ernannt, Eden diefes findet in Hinfiht auf die Ge 
neral:und Spezialfuperintendenten Statt. 

%. 128. Bey den Patronatd: Pfartelen und Diakonaten 
hängt das Ernennungsrecht von der Konfirmation des Dberfons 
filtoriums ab, melde jedoch, menn der Ernaunnte die geſetzlichen 
Grforderaiffe hat, nicht verdheinert werden kann. 

$. 129. Wenn Kirdendiener ſich einer amtlichen Verfehlung 
oder einer mit ihrer Amtswürde nicht verfräglichen Tebe aoweife 
ſchuldig machen, fo iſt Das Oberkonſiſtotlum die kiechliche Juris— 
dittionsbehoͤrde, welche die gegen fie eintretende korrektlonelle 
Strafe zu erkennen hat. Macht ſich ein Geiſtlicher durch einen 
ärgerlihen Wandel oder durch groͤbere Verlegung feiner Amts⸗ 
Pflichten zu ferneree Belleidung feines Kicchenamts unfibig, fo 

‚A derfelbe nach einem Der allerhöchſten Stelle zur Genehmi⸗ 
ung votzulegenden Autrage des Oberkonſiſtoriums don ſeinem 
mie ganz entfernt werden. (Die Fortfegung folgt.) 

Baden. Karlsruhe, den 30. Mär. Oschern Nach: 
mitags gegen 5 Uhr find Ihre Lonigl Hoh. die Frau Pringef: 
fin von Wailis von Baden zurüd hier angekommen. 

Niederlande. Der fpanifhe Gefondte bat einen 
Prozeß wegen Journafiften-Unfug gegen dis Herausgeber des 
Vrai Liberal anhängig gemacht. 3 

Srantreid. 

Die Patrsfammer hat am 24. März alle im Budget in Ber 
flag gebrachte Aenderungen vermorfen und Das Geſetz ſelbſt 
definitiv angenommen. Die Zahl der anweſenden Pairs mar 
152, zwey Stimmzettel jelgten ſich als ungültig, 109 waren für, 
41 gegen die Annahme, 

Der Graf v. Peralada, fpanifcher Borfhafter in Frankreich, 
der von feinem Hofe nah Madrid berufen worden, wird dem 
Vernehmen nach durch den Grafen Fernand Nunez, Dermaligen 
ſpaniſchen Geſandten in London, erfegt. Gr mird unverzüglich 
zu Paris erwartet. 

Paris, den 24. März. 
Bankaktien 1225 Ir. 


Konfol. 5 Proz. 60 Fr. To Gent. 


talien 

Der Herzog und die Herzogin von Modena verließen ars 
20. März Turin, um mad ihren Staaten zurüczufchren. Der 
König mit feiner Familie begleitete fie bis Aleffandria, und begab 
fih dann ‘weiter nah Genua, 

Madame Gatalani langte von Florenz zu Rom an. 

Der enalifhe Geſandte zu Neapel, Ritter Acourt, überreichte 
dem Könige in einer Privatandien; am 9. März ein neues Fre 
ditiv feines Herrn, worin diefer, als Regent fowehl von Groß ⸗ 
Britannien als von Hannover, den new angenommenen Titel el: 
nes »Koͤnigs des Königreichs bepder Sizilien« anerkennt, 

Spanien 

Nah vorläufigen Berichten in franz. Blättern bat der König 
bey Gelegenheit des Jahretags feiner mund feines Bruders, des 
nfanten Don Antonio, Vermaͤhlung, den Ungluͤcklichen, meldje 


im dem Gefämgntffenr zu Madrid und im gang Spauien, fo 
je in den Kolonien, wegen Versehen, welche die Gehege nicht 
enmwiderruflih werdammen, oder Denen nicht nachgeſehen werden 
Fan , ohne die der Öffentlichen Strafgerechtigkelt gebührende Ach⸗ 
tung zu verlegen, befinden, eine allgemeine Amneftle bewilligt. 
Ash wollen Se. Maieität, daß die ameritanifgen Inſurgenten 
Theil an diefer Gnade haben follen, und zwar nad Anleitung 
der in Diefem Betreffe den Gouverneurs. diefer entfernten Bejls 
gungen bereits ertheilten Vorſchriften. 
Die Gayette de France verſichert, In Gallisien treibe ſich eine 
Säuberbaude herum, melde ihr befonderes Augenmerk auf die 
Kirchen und Klöfter gerichtet habe. So fep cin Bernardinerflos 
fler, zwey Stauden vom ©. Jago, durd 300 Räuber geplüns 
dert und die Mönche mit ausgrfuchter Grauſamkeit verſtuͤmmelt 
worden, 
s Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 20. März.) Das gemöhns 
Tihe Organ des Minifteriums, ber Gourier, erhebt ſich, auf 
Antaffang der Befanntmahung von Montpolons Schteiden, hefs 
tig gegen Buoaaparte, »Diefer Mann, fagt er, mill die Ging: 
länder zwingen, fh aufs Neue mit ihm gu befehäftigen ; aber 
er flelit Behauptungen auf, Die Jedermann leicht widerlegen 
Pann. Freywillig Fam er gewiß nit nah England. Den 
Jedermann weiß, mir Ihm den verlangten Zufluchtsort vers 
wöeigerten; er wollte ſich hierauf nach Amerika wenden, als ex 
aber die Unmöglichkeit zu entiliehen einfah, überlieſette er ſich 
einem englifden Offizier mit Den Worten: »Ich überliefere mid 
meinen unverjobnlihiten, aber großmütbigften Feinden.“ Er 
ſtellt die Uebereinkunft vom 3. Augaft als die Werbindung der 
vier größten Mähte sur Unterdrüdung eines Ginjeinen dar. 
Allein Diefer Einzelne hatte bemwiefen, dad man ſich auf ihn nicht 
verlaffen könne, Daß er alle Bande der Moral und Religion vers 
achte, und fo begnuͤgten ſich die Mächte, ihn, Über den fie zw 
Wien die Achtserflirung ausipraden, wodurch er aus der Re 
gentenateihe ausgeſchloſſen wurde, in eine Lage zu fegen, mo er 
nicht wieder die Ruhe Suropens flören, nicht wieder das feite 
Sand mit dem Blüte feiner Einwohner überſchwemmen kann. 
Mit begfpiellofer Frechheit appellirt er jest an die Beberricer 
Deſterreichs, Rußlands und Preußens und glaubt, ein Recht 
nice anr auf ihren Schuß, fondern auf ihre Dankbarkeit zu bar 
ben. Und warum? Weil er den Kaifer von Deiterreih nicht 
ganz feines Thrones beraubfe; weil er den Kaiſer Rußlands nach 
der Schlacht von Auferlig mit feiner Armee zurüdjiegen lieh, 
was er nicht verhindern konnte; weil er Feinen andern Surfen 
auf deu Thron von Berlin ſetzte. Er bat alfo ein Recht am 
ihte Dankbarkeit, weil er ſich begnügte zu plündern, mo er hätte 
morden koͤnnen! Doc er hätte fi an die Spige der Loirer oder 
Gironde «Armee ſtellen können. Warum that er #8 nice? Weil 
er feine perfonlihe Sicherheit vorzog. Warum verließ er feine 
bey Waterloo gefchlagene Arınee? Weil ihm feine perfoͤnſiche 
Siherzeit am Derjen lag. Daß ihm der Aufenthalt und Die 
Gutbdehruugen auf St, Helena nicht lich feyn mögen, geben wir 
im zu. Der Tyrann, der allen Iprannen an Grauſamkeit, 
seulofigkeit, Bund bruͤchi keit, Verachtuug alles Heiligen gleicht, 
defpwirt ji, auf eine Inſel, fern vom Schauplatz feiner alten 
Tprannes, verbannt gu ſeyn und nicht alle möglihe Vergnü— 
gen des Lebens genießen zu Pönnen! Gr verdiente dieſe JZuͤchti⸗ 
gung und die Gutwidelung feines Lebens iſt der Gerechtigkeit, 
wiewohl nicht der firengften, vollkommen angemeſſen. Die Ges 
ichte, deren Urtheil er fo gern vorgreift, wird von ihm far 
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gen, daß er einige glängende Cigenfhaften der berühmten Fin 
ner des Alterthums befaß, allein dag er fie mit, die Menicheit 
entebrenden Laſtern befieckte. Gr hatte, wie Alerander, den 
Durſt nad Eroberungen, wie Karl XII. die Sucht nah Untere 
mehmungen; alein im fehlte des Erſten Großmuth, ‚des Reptern 
Kaltbluͤtigkeit. Oraufam wie Gingisfham, abergläubifch wie Ats 
tila, vrreinigte er in feinem Eriegerifchen Leben das berablaffende 
Tiefen des Marius mit der prunkvollen Verſchwindung des Sypla, 
und oft Die Wildheit bepder. Er hatte Die ungebeure Thaͤtinkeit 
des Gäfar, allein deſſen edle Einfahpeit, Großmuth und See: 
lenhoheit kannte er nicht. Und an Verkehrtheit der Orundfäge, 
an Raubſucht, an Treuloſigkeit übertraf ck fie alle Wo er mit 
den Waffen nicht ausreichte, ſtand er wicht an, die größten Uns 
gerechrigkeiten zu begeben. Lift und Gewalt woren feine Ber 
gleiter. Der Ruhm diefes Mannes wurde mehr durch die Kühne 
heit feiner Unternehmungen, den Umfang feiner Hülfsmittel und 
dur die Tapferkeit feinee Truppen begünfigt, als durch frine 
Geſchicklichkeit nnd feinen Schatfblick; der Gianz feiner erſteu 
Slege wurde durch feine Miederlagen verlöͤſcht; umd er hinter: 
ließ kein Dauerndes Denkmal, keine nüglice Ginrichtung, welche 
den wiellichen Verluſt und das namenlofe Elend, das er über* 
die Menſchheit brachte, vergüten koͤnnten.« ; 
Rordamerita . 

Als der zu Paris in Gontemacdam zum Tode verurtheifte 
General Savary (Rovigo) von Smpraa In Salem eintraf,; be 
nachtichtigte ihn foaleih ein großes Handlungehaus zu Philas 
deipbia, Daß beträchtliche Summen zur Ausjaplung an Ihn ans 
geriefen feyen. Man glanbte, die noch in Frankreich zurück 
—— Gattin des Generals habe dieſe Veranſtaltung ger 
trofen. 

Bermiſchte Radridten. . 

Wien, im Mi. Beſchlug der Gafrollen von 
Herrn und Madame Karl, 

Hofthearer: Wallenftein. Mom. Karl als Thekla gab 
nene Proben iprer Kunſthoͤhe, und entwickelte befonders in den 
beyden Monologen ein feines, gefüblvolles, trefflich nuͤancirtes 
Spiel. Lebpafter Bepfall belohnte fie, fo wie das flille Brave 
der Kenner. 

An der Wien: Staberls Hochzeit, Um Wiederholungen 
zu vermeiden, fügen wir bloß, daß Hr. Karl als Staberl neuer⸗ 
Dinge entzüdte. 3 

An der Wien: Das Kithchen von Beilbronn, von wriland 
Seintih von Kleift, nach der Bearbeitung Holbeins, in die 
Scene gefegt von Den, Karl, Dieſes böhft anzlehende Pro⸗ 
duft einer vernünftigen, auf pſychologiſche Wahrheit gegründeten 
Romantik gefizl ungemein, nachdem es vor einigen Jahten bey 
feinem eriten ſehr verfkiummelten Erſcheinen durcgefallen war, 
Moıne, Karl war der Stern dieſes Abende. Ihr gebührt in Dies 
ſem Genre die Bürgerkrone des mimifhen Parnaffos Kleiſts 
gartgewebtes, gleichfam einer feineren Matur abgelaufchtes Phan⸗ 
tofienbild mußte Die Künſtlerin zur ſchönſten Auſchauung zu vers 
koͤrpern, und loͤſete fo Die ſchwierigſte Aufgabe des Minen: Dare 
firlung des Romantifhen auf der Bühne. Die Scene des mage⸗ 
netifhen Schlafes unter dem Hollunderbuſch ifider Trimuph ihrer 
durchaus uncrreihbaren Darftellung. Hr. Karl als Graf Weiter 
von, Strahl glänzte durch die ungeſchmuͤckte, von jeder Ipeiter: 
Scharlatanerie freye Wahrheit ſeines Spielt, Das Stuͤck wurde 
dreymabl nacheinander bey überwollem Daufe gegeben, und oft 
wiederholt. Das Künflierpaar wurde jedesmahl mach dem dilk 
ten Akte, und am Schluffe tumultuariſch vorgeruſen. 


An der Wien: Staberls Meifeabentheuer in Frankfurt, 
Mühen und Wien. Poffe in 5 Arten von Sr. Karl, Diefes 
anf nichts ala auf die Grihütterung des Zwerchfells Anfpruch 
machende Rokaiptüd gefiel fehr, dun beluftigte vorzüglich in dem 
Scenen, welde Hrn, Karl Meifterfpiel belebte. Er wurde gleich 
nad dem erfien Akte vorgerufen. Der dritte Akt hingegen, wor: 
in Hr. Karl feine Rolle in der Anlage des Etuds zu Gunſten 
eine® neuhinzugefügten Charakters (Staberls Ältern Bruder) mehr 
in den Hintergrund geflellt hatte, ermüdete durch das höchſt mat 
te Spiel faßt aller feiner Umgebungen. Hr. Küftner lich feine 
ſehr dankbate Rolle ( Staberls Bruder) fehr undantbar fallen, 


und Hr. Demmer nebft den Uebrigen (etwa Die Demoiſellen 


Jehanna Demmer und Hartmann ausgenommen) unterflüß: 
ten ihn fo gut, daßeine gefliffentlihe Vernachläͤßigung wicht 
zu verfennen war. Aber die Kabale hatte fih umfonft bemüht. 
Das gerechte Publitum wußte zu uuterfcheiden. Es ziihte Hrn. 
Küfter gleich bey feinem erften Abtreten nad, und rief Hr. Karl 
einftimmig und lärmend vor. Am folgenden Abend fanden wir 
den dritten Akt abgekürzt, und die Darftellung weit lebpafter und 
runder, Hr. Karl wurde abermahls lärmend gerufen, und er: 
fhieh mit — Hrn. Küfter an der Hand, j 
- Zum Befchluß dieſer ſchoͤnen Reihe von Gaftrollen wird das 
Kaͤthchen von Heilbronn wiederholt, und die ganze hiefige Thras 
terwelt freut fi Diefes Genuffes, der aber leider durch den Abe 
ſchied der gefeyerten Gäfte geſchmaͤlert wird, 


Die allgemeine mufitalifche Zeitung von Wien vom .27ten 


März (Nre. 13.) enthält Folgendes: Konzert im Eleineu Redom 
tenfaale, Am 139. März erfreute und Hr. Pietro Rovelli mit 
einem zweyten Konzerte während feines - Aufenthaltes und beſtaͤ⸗ 
figte nicht nur das fhon einmal in diefen Blättern von ihm, als 
Bıolin-Spieler gefüllte Urtheil, fondern. überzeugte und auch aufs 
neue in einem Konzerte von WViottl und in einer von ihm felbft 
tontponirten Phanrafie, von einer ganz befondern, bewunderungss 
mürdigen Bolllommenheit auf feinem Juftrumente. Sein Ton, 
nd fin Streich iſt gang originell, Sein Bortrag, und zwar 
vorzüglich im jedem tempo Moderato, sostenuto, iſt entjhdend 
und ohne Zwang. Seine Bogenlenkung ift ganz neu, und es 
dürfte ſchwer ſeyn, das Driginelle feiner Striche zu beſtimmen. 
Tiefe und Höhe, Stärke und Schwaͤchen, die Heiuften Niancen, 
welche das Golorit auf der Bioline erlaubt, bringt er bezaubernd 
hervor: Burz er befigt — Schoͤpferkraſt das Herz ga ruͤhren. 
Eine Diüvertüre von Hin. I. Hattmanu Stum iſt mit Kunſt 
und Einſicht geſchrieben. Ltebliche Harmonie wechſelt darin mii 
mächtiger Pracht — die Motiven find wihtsdefloweniaer ungeſucht, 
und fo entjwedte fie zum Eingange, wohlberechnet die günſtigſte 
Etimmung und erregte das Innigfte Gefühl für das. Folgende. - 
Wien, den 30. März, Die ital. Operiften haben den 27ten 
lu guerra aperta wiederholt und den 2gten la vedova contras- 
“ta und i due prigionieri gegebgu. Die ganze Gefelihaft ſteht 
vun in Berecitſchaft übermorgen nah Mimchen abzugeben, wo fie 
bis zum 7. — 8, April einzuterffen Zedenkt. 
— — — — a nme — 
PR Anzeige 
1675. Bm dem Eöngl. Rentamt Rofenheim in Abling mird 
ein Subjekt nefucht, weiches gründlih fähig ift, das Debent-, 
Kadtofs, und Laudemial: Gefchäfts. Wefen zu behandeln, fofort 
mit binlänglihen Kenntniſſen von den befl.benden Verordnungen 
und Borfcriften die entfprebendfte Anwendung zu leiften weiß. 
Der MitBefis einer maruren Vrfellung, init einer dendenden Dal: 
teng und Drdnungkliebe über den tiefern- @äng der Mentamts: 
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Gefchäfte fol dieſes Subjekt mo uͤberhanpt empfehlen; fo wie - 
ihm zugetraut werden mag, mit einem flejigen, fbäligen, redfir 
ben, treuen und ſittlichen Benchmen würdig erkannt zu feyn 
und zu werden. Wegen den Bedingungen wolle fih nur Der 
Bewerber an Unterseihne en wenden. 
Aibling, den 24. März 1817. 
2 Licent. Schmitt, 
koͤnigl. Rath und Rentbeamter. 


Berfteigerung 
‚1695. (3. a) Mittwoch den 9. April und die folgenden Tage 
wird in der BWeinftraße Nro. 1627 in der Gelhmeidmader 
Schweinigifhen Behaufung unter den Bögen zu ebener Grde 
nachftehendes Waarenlager von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr gegen baare Bezablung üffentlich verſteigert. 
Das Waarenlager beſteht. tg Stampf: und anderm Juder, 
gedoͤrrte Bmeichtgen, Rofinen, Weindeer, Pfeffer, Gimb, Reis, 
Artak, Schinken, Räs, Flachs, Fiſche, mehrere Bartungen Raus 
und Echnupftabat, Lukſeroͤl, Bltriol, Indigo, braun und rorhe® 
Holz, Fiſchbein, Schaafwolle, mehrere Gattungen Käden, Ats 
las;, Sammet s und SHerrenhuter Bänder, Galonnen, feidene 
Schnüre, nebſt nod anderen Gegenſtaͤnden. Wozu Jedemann ein— 
geladen wird, 


1691. (3. a) Gm der Theatiner⸗Schwabingetſtraße Nro. 
1645 neben der Poft- iſt zum naͤchſten Georgipiel über 3 Etier 
gen eine Wohnung von vier heigbaren Zirumern, Küche, Epei: 
Ser, Keller und allen übrigen Bequemlicpkeiten gu vermlethen. 








1688. In der Sendlingeritraffe Nro 968 ift ein Quartier 
tuͤckwaͤrts über 5 Stiegen, beftehend in einer prigbaren Stube, 
einer etwas finftern Stubenlammer, rebft Eleinen lichten Stübs 
den, Fletz, Küsse, Holzlege, an eine file Einderlofe Familie bie 
Bünftiges Georgi zu vermiethen. Ta 


’ Anzeige. 

Dad ıte Heft der Penelopeia ift num vollendet und 
faun im Kemtoir der Münchener politifchen Zeitung abs 
geholt wirden. . 

Um dem YPublifum unfere Erkenntlüchkeit fir die 
Theilnabme an dieſem Unternebinen zu bezeigen, baben 
wir zwey illuminirer Vorduͤren zum Perlen⸗, Seide: oder 
Wolleſticken in St:idoeutel, bengefügt, Überhaupt uns 
alle Mühe gegeben, die Erwartungen zu befriedigen und 
daffelbe fo umfarend als moͤglich zu machen. Sollte 
Semand neue Erfindungen im Fache der Stickkunſt ma: 
hen, die zur. Aufnahme in Diele Hefte gecigner wären, 
fo werden wir diefelbe dankbar annehmen und anftändig 
bonoriren. 

Atnftige Abnehmer der Penelopeia wollen ums ihren 
Entſchluß mefäligit ſobald als möglich fund geben, das 
mit die Auflage beitimme werden kann. Einzelne Blät: 
ter werden den Subffrrbenten genen Erlag von 8 ir, 
pr. Blart ergänzt; für Nichrabonnirte Pofter jedes 12 ° 
br. ,, ein ganzes Heft 36 fr. 

München, den 30. März ı$ı7. 
- Die Serausaeberinen ber 
Penelopein. 
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Wit. Seiner ebuiglihen Majetät von Beim allergnädigfiem Priviiegie 
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Deutſchland. 

Baktern Beſchluh der abgebrochenen Rede des Hru. 
Dir. v. Weillerinder öffentlihen Sigumg db. k. Akad. 
der Wifferigaften zu Münden. 

»Die Sellakelt it von unermeßlicher Bedeutung. Sie ums 
faßt Liebe, Ertenntnif, Freyheit. Gin für Seligkert 
gedbautes Weſen iſt für überfinnliche Vorſtellungen und Trioe, 
und für Regungen aus einem eigenfien und Innerfter Dafeyn 
gebaut. Wir befigen alfo in umferer Erele einen Sinn und 
Trieb für Ueberſinnſiches, cinen Genius, welcher uns Ginpfängs 
Tichfeit und Anziehung für Kunſt und Wiſſenſchaft, Duty und 
Freude für Rechte und Pflicht, die Gewißheit eines Gottes und 
das Dedärfniß, der Anbetung bringt, welcher unfer Auge ſchaͤrſt, 
daß es Iinflchebaree ſoh ⸗· unfer Borg meht, Da +0 Dumm Write 
gen huldige, und unferm Munde bie Feſſel abnimmt, daß er 
ausfprece das Wort des Lebens: rÜpır«, 

In unferer Innern Tiefe fpriht ein Otakel geheimnigvoll 
Offendarungen aus einer beffern Welt. Unfer Innerſtes wer: 
nimmt diefe Offenbarungen, und heißt darum Bernuumft, 
Bernunft if der tiefiie und ſtillſte Grwud unfers 
Befens, and darum der eigenthümlicpfte. WR 

»Die verkbiedenen eigentsümlichen Farben des vernünftigen 
Menichrageiftes find nur Ausftellungen des Ginen inmendigiten 
Cichtpunties, der ihm alein eigenen Aunde von einer Gottheit. 
In dem unermefliben Gedanfen Gotted wirt ab 
les Hohe gedaht und angefirebt. Darum liegen in dem 
Irbendigen Gottesalauben folge hohe Kräfte, ſolche Kunft und 
Weisheit und Tugend, Darum iſt das Schickſal unferer ges 
ſammten Bildung nur die Folge des Schidjals unfers Gottes— 
Blaubens. Das eigene Wefen des Menſchen if — 
Gotteöverkündune. 

»Die Eine Idee Gottes fpaltet fih für und in mebrere 
Tem. Das Heilige, in wie ferne ed in unfern Geſinnungen 
auftritt, heiße das fittlih Gute, — in unfern Ueberjeuguns 
gen das Wahre, — in finnlihen Formen das Schöne und 
Erhabene, u. a. 

»Duie Vernunft macht aber nur das ganze fieffte, nicht übers 
haudt das ganze Weſen unferer See. Der Menfd it nicht 
BDermmft. Gr hatnur — Beruunft. In ihm iſt Hohes und 
Niederes auf eine geheimnißvolle Art vereint. Die Dermunft ift 
in itzm mit einen Veruunftloſen umgethan, das Ueberfinnliche 
zit einem Sanlıchen. 

Die Sinnlichkeit it Dad Orgentheit der Vernunft. Im Grun: 
de der Bernunft liegt ein: dee, Die Idee Gottes, wovon 

Eigt und Leben Durch unſer ganzes Weſen ausſtroͤmt. Jim 


Grunde der Sinnlichkeit ift es After und kalt, da Tiegt nur ein 
blinder Trieb, bloße Begierligkeit. — Die Bernunft zeigt 
uns Größeres, als wir ſeldſi jind, richtet uns über uns hinaus 
auf Döperes, Ichrt was achten und lieben. Ihr Karakter iſt 
Uneigennägtigfeit. Die Sinnlichkeit zeigt uns Kieineres, 
als wir find, un? Prüf uns auf unfee eigenes Dafepn zurüd. 
Ihr Haralter it Eigeanutz. Die Vernunft bilser Daher am 
Menſchen die Sonuenſeite, in welcher alles Schön gedelyr; Die 
Sinnlichkeit — jene ſiuſtern und Zulten Winkel, worin nar Gift; 
Pflanzen und Unzsrzie,. haufen. 

»llud fo iſt deun in der Vernunft ein Himmel in unfer ne 
neres bincingelegt, und in der Sinnlichkeit Raum und Berritheit 


für eine Hölle, In jeder Menſchenbruft ftmumment die air, 
Sgpupiupie Kit MEER dauer Uno MLEDET tanfend "hohen, gernel· 


nen und ſchreck ichen Geſtaiten menſchlichen Scyns, und es kommt 
jedesmehl nur auf die Stimmen an, welche in den Menſchen 
bineinrufen, und die einen oder andern Formen wecken. In 
matter Hıit regt ſich nur Gemeines. In gewaltigen Tagen kom— 
men, wie vom Simmel gefandt, Die Franklin und Wıfbings 
ton, und wie Satane bergegaubert, die Marat und Ros 
bespierre, i 

»Durd die Verbindung der Vernunft und der Sinnlichkeit 
ergeben ſich am Menſchen manderley weitere Eigenhelten. Die 
Sinnlichteit wird veredelt, — und es entfliehen ganz neue 
Maͤchte. Es erhebt ſich über der Begierde ein Gemüth, 
über der Willkühr cn Wille, und über dem Siun ein 
Geiſt, welcher eigentlich nur die Wirkung der beyden vorgeben. 
Den, des Gemuͤths und Willens, if.“ 

gr. Die. v. Weiller ſchloß endlih mit der Bemerkung, 
daß er hiemit nur din Reim des Grund: Gedanfens berühren 
wolle, aus welchem jüh eine dem wiſſenſchaftlichen Stande ums 
ferer Zeit entfprehende Piyhologie entwideln fol, daß er naͤch⸗ 
ſtens einige ausführlichere Grörterungen, wiewohl auch nur über 
bie Grundlagen, dem Publikum mittheilen werde, und daf er 
üsrigens zu drin Genius der Wiſſenſcheſten hoffe, derfelbe werde 
auch der Pfychologie, wie der Naturmiffenfhaft, viele Theilneh⸗ 
mer, deſonders viele denkende Beobachter, weiten, und in ges 
lehtten Geſellſchaften die natürlihen Mittelpunkte zur Bereinie 
gung der getpeilten Beobachtungen bilden, Zunaͤchſt hoffe er Diez 
ſes für das Vaterland, und ſpreche diefe Hoffnung am Feſte der 
Erinnerung an jenen, jedem waterfäntiihen Wiſſenſchaſtsfreunde 
beitigen, Tage aus, an welchem der Genius Die Brgeilterung, 
großſtaulger Bortapren annahm, und durch Gründung einer für 
zoͤhere Forfhungen beſtimmten Anſtalt fegnete, 


Bürtemberg. Der unterm 17. Row. vor. J. en 


J 


Ronfereng mit Lord Gaſtlereagh. Es ſcheint ſich zu beftätigen, 
Daß in Merity der Inſurgentengeneral Guadelupe einen Votthell 
üser die Royaliſten erfochten hat, denen er 600 Gefangene und 
eine Million Piafter abnahm. — Zwiſchen Soldaten des gsſten 
Regimeatd nnd einigen Londoner Einwohnern find Dändel euts 
fanden, worin mehrere ber Legteen verwundet wurden. — Man 
hat Nachricht aus deu mittelländifden Meere, daß zwey ſchwe⸗ 
diſche Schiffe von den Bardaresten genommen und die Manns 
(haft in... Geſangenſchaſt aefchleppt worden if. — Die ſonſt 
fo reihe Stadt Birmingham hat Abgeordnete mit der Anzeige 
nah London geſchickt, daß He nicht mehr im Stande fen, ipre 
Armentaren aujafdringen, und daß fie die Regierung um Unters 
fügung. anflehen müfle. — Giner unferer politiſchen Schriftſteller 
fhigt den Berluft, welchen Großbritannien ſeit drey Jahren 
Blog dur den Minderwertd der Länderepen und der Produfte 
der Biehſecht erlitten hat, auf beynahe 300 Mil. Pf. Sterl. 
Am. 15. Mir machte Hr. Brougham im Luterhaufe 
feine ‚längft angefündigee Motion über den gegenwärtigen Dur 
fand des Handels und der Manufaliuren in dem drittiſchen 
MReihe. Er lieh ſich umſtändlich aus und fügte ſich auf offi- 
gielle Attenftüde, um zu beweifen, daß ſich ſeit zwey Jahren die 
Eine und Ausfuhren und alle Zweige des inneren Handels ſehr 
sermindert hätten. Er behauptete, daß das bis jejt von der 
Reaircung in Betreff des Handels bejolgte Spitem mangelhaft, 
daß es nothwendig fen, dajfelbe zu verbeifern, die englifhen Pan: 
deisgefege Dem gegemmärkigen Zuftande der Dinge und dem Geis 
ſte des Jahrhunderts anpalfend zu machen, und auf gewiſſe un. 
finnige, für Gnglands Juteceſſe even fo ſchimpfliche als ſchaͤdliche 
Borurtheife Berzipt zu leiten. Er endigte feine lange Rede mit 
der Behauptung, wenn England auf eine tugendhaftere und ihm 
mürdigere Politit zurädtäme, fo würde das Wolf wieder auf die 
vorige Stufe feines Glüds gelangen und der engliihe Name 
von der gangen Welt geachtet werden, und fhlvg Daber folgende 
Beihläffe vor: 1. Der Handel und die Manufalturen des Yans 
des find auf eine bepipiellofe Weife gefunten, fie müffen daher 
Die Aufmerfiamkteir des Hanfes ſehr ernitnaft beicpäftigen. 2. 
Die Schwierigkeiten baden fin durch das hinſichtlich unſers aus—⸗ 
mwärtigen Handels befolate politifhe Spitem weſentlich verkehrt; 
Das Haus muß auf der Stelle eine Revifion Diefes Syſtems un: 
ternehmen. 3. Die Fortdauer diefer Schwierigkeiten iſt größten: 
teils der Strenge der Auflagen zuzuichreiben, unter welchen die 
Ration ſeufzt. Diefelbe müſſen aljo duch alle möglide Mittel 
erleichtert werden. 4. Das von den Miniſtern befolgte politis 
ſche Syſtem gegen das Ausland war nicht geeignet, für das brits 
tlihe Bold Diejenigen Handelsvortheile zu erhalten, melde der 
gerehte Einfluß Großbritanniens bey den auswärtigen Höfen 
igın bifligerweife das Necht zu erwarten gab. Diefe von Sir 
3. Remport, Hr. Sharpe und Lord Cochrane unterflügte Mor 
tion wurde von Hen. F. Robinfon, der Borſchlag zur Tages— 
Ordnung zu ſchreiten, Hrn. Rofe und Lord Gaftlereagb beſtrit⸗ 
ten. Mad einer Gegenantwor; des Hrn. Brougham murde ab: 
gefimmt und die Befchlüffe mit einer Mehrheit von 118 Stims 
men gegen 63 verworfen. (Wir denken auf diefe merkwuͤrdige 
Debatte noch einmal zuruͤckzukonmen.) 
In, der Sigung des Obethauſes am 18. März machte Lord 
Holland feine angekündigte Motion In Bezug auf Buonas 
paırted Behandlung. Gr begann mit dee Berjiherung, daß er 
allen, Parthepgeiit auf die Seite fegen wolle, und wenn er auch 
einiges merfglihe Mitleid für Das jo jonderbar nah St. Helena 
erilirie. Individuum fühle, fo ſey doch fein Hauptzweck, das 
Parlament und die Nation von dem Flecken zw reinigen, den 
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eine harte, unedelmuͤthige Behandlung Mapoleons in den Augen 
der Nachwelt ihnen anfdrüdten würde. Gr wuͤnſche nichts mehr, 
als dag die Minifter ſich über alle ipnen durch den allgemeinen 
Ruf zur Laſt gelegte Fakta möchten rechtfertigen künnen. Gr 
wolle Hier nicht wieder in eine. Diskuſſion über die Rechtmaͤßig. 
keit oder Poiitit von Buonaparte's Ginfperrung eintreten; da 
Diefe Maafregel, der er fich zwar damals widerfegte, einmal die 
Sanktion des Parlaments erhalten. habe und er nicht läugnen 
Eöune, daf iin Jahre 1915 auch Die Affentlihe Mevnung dafür 
geweſen ſey · Gr befhränkte fih gegenwärtig auf Buonaparte's 
Behandlung. Als das Parlament die Miniiter authorifict habe, 
B. nad) Et. Helena zu ſchicken, fo ſey als Haupfgeund zu ‘der 
Wahl: dieſes fonderbaren Gefängnißortes, welche der Ration joͤhr⸗ 
lich 200,000 Pf. St. koſte, angeführt worden, dag B. nirgend 
ſicherer aufbewahrt ſeyn werde. Alſo Hätten die Minifter und 
dad Dirlament damals die Lage und Lokalität von St. Helena als 
die Hanptjiherheit angefehen. Wenn nun aber, mie das Ge— 
rücht allgemein gebe, die Minifter dennech Buonsparten mit 
allen den harten Beſchraͤnkungen belegten, melde irgend eim 

tastögefangener in einer Feftung erdulden müffe, fo fey das 
koſtbare St. Helena gang unnöthig gewählt worden, und man 
hätte B. eben fo gut in jedes Fort, in jeden Thurm, in jeden- 
Berker von Großbritannien beingen koͤnnen. Gin folches Ver⸗ 
fahren würde aber feibft im 9. 1615 den Gefühlen der Nation 


widerſprochen haben. ‚Lord Dolland führt hierauf eine Reihe 


einzelner Thatſachen über Buonaparte'6 Behandlung an, die feit 
einige Monaten zu feiner Kenntniß gefommen find und Die er 
Anfangs meniger achtete, die aber jejt durch eine Drudicrift 
(von Santine), und befonders durch einen worgeblih auf Buos 
naparie's Befehl gefchriebenen Brief des Grafen Montpolon be: 
ftätigt werden. Gr bedauert fehr, daß diefe Papiere ins Publis 
kum gekommen find, ehe das Parlament davon Rotij genom. 
men hatte, und alfo die Widerlegung zugleich befannt gemacht 
werden konnte. — Der edle kord beſchloß dann feine Mos 
tion damit: »Es fole dem Prinzen Regent eine unterthäni« 


"ge Addreife überreicht werden, um Se, Eönigl. Hoheit zu bitten, 


dem Haufe folgende Akteuſtuͤcke zukommen zu laffen: 1) Abfchrifs 
ten von allen dem Gouvernzur von St. Helena mitgegebenen 
oder zugefchidten Aktenftüden in Betreff Buonaparte's perfönlicyer 
Sicherheit. 2) Ausjüge aus der ganzen Korreſpondenz zwiſchen 
der Regierung Gr. Maj, und den Gouverneur von St. Helena, 
in fo ferne fich diefelbe auf den Unterhalt Buonapartc's und fei: 
nes Gefolges bezieht. 5) Abſchriften von allen Briefen Buonas _ 


parte's oder jeder Perfon aus jeinem Gefolge, die an den Gou— 


verneur der Juſel St. Helena gerichtet find, und fich auf feine 
Gefangenhaltung und, die davon abhängente Gegenftände bezie⸗ 
ben, fo mie ebenfalls Abſchriſten von den Antworten, Die von 
dem Gowerneur Darauf erthellt wurden. 4) Abfchriften von als 
ten von der engl. Regterung an den Gouverneur der Inſel St, 
Helena überfandten Depeihen, welche den Aufenthaltsort Buonas 
parte's und feines Gefolges betreffen. 5) Abfchriften oder Aus 
jüge von allen dem Gouverneur von Gt. Helena überfendeten oder 
von iym erhaltenen Depeſchen, welde fih auf Mitrheilungen bes 
sieben, Die Buonaparte der Krone England gemacht hat oder 
machen wollte, nebft den Adfcheiften der befagten Mittheilungen, 
6) Abſchriſten von allen Briefen Buonaparte's oder irgend einer 
Perfon feines Gefolges an den Gouverneur von Et, Helena, im 
Betreff der verlangten oder bemilligten Grleihterungen für feine 
und feines Gefolges Keligionshbungen. — Lord Bathurft erwies 
derte unter andern darauf, der edle Lord habefeine Motion zum 
Tpeil auf eine auf Buonaparte's Befehl geſchriebene und von dem 
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Grafen von Montholon urterzeichnete Piece, und sum Theil auf 
Gerüchte gegründet, die ihm anderwärts zugelommen feyer. Es 
fey unnöthta, diefe Gerüchte, eben fo wenig wie Santines Schrift, 
die nicht Den geringften Kredit verdiene, einer Antwort gu wür⸗ 
digen. Die —— welche va Sir ©. Godburn bey 
feiner Abreife nah St. Helena mitgetheilt wurden, und Die wäh. 
rend feines Aufenthalts daſelbſt ihm und feinem Nachfolger nad 
feiner Rüdkehe zur Richtſchnur Dienen mußten, wurden auf dem 
feften Lande Öffentlich befanmt gemacht und vor langer Zeit ſchon 
Dein Daufe eine Abſchrift davon zugeſtellt. Sie enthicten, daß 
da Buonaparte ald ein Kriegdgefangener betrachtet werte, fo 
müßten alle für die Sicherheit feiner Gefangennehmung nürhigen 
Beſchraͤnkungen angewendet werden, allein Beine ohne Nothwen— 
Digfeit. Diefe allgemeine Regel ift die Grundlage aller von der 
Regierung Sr. Maj. ertheilten Inſtruktionen und alier von Gir 
Hudfon Lowe für deren Ausführung getroffenen Maßregeln. Auch 
ift in dirfen Inftenktionen Feine weſentliche Veränderung vorge, 
fallen. Seitdem find dem Gouverneur von der Regierung Sr. 
Maj. bloß einige nähere Griäuterungen zugekommen und wenn 
einige Abänderungen ftatt fanden, fo waren fie alle zu Gunften 
Buonaparte's. Beſchl. folgt.) 
Schweden. 

Ein Einwohner von Stodyolm hat gegen Perfonen, deren Nas 
men nicht befannt jind, eine Angabe gemacht, die von fo ernfihafe 
fer Art ift, daß ſie die Aufmerkfamkeit der Regierung erreat bat. 
Es find demnach firenge Unterfuhungen angeodrnet worden, um 
diefer Sache auf den Grund zu fommen, und Die Rache der 
Geſetze über die Strafbaren zu bringen, mögen «5 mun die Ans 
gegebenen oder der Angeber jepn. — Auf die Nachricht von einie 

en bey Gelegenheit Der Feyer des Eüniglihen Ramendtages zu 
loby auf der Inſel Gethland durch Ausbringung gefegwidriger 
Geſundheiten vorgefaßener Unordnungen bat der ueuernannte 
Statthalter der Inſel, Baron v. Gederſtroͤm, feine Reife dahin 
beichleunigt. (H. 3.) 
Rußland 


Das vor zwey Jahren auf Koften Des Reichsfanzlerd Grafen 
Nomanzow ausgerüftete Entdeckungsſchif Nurik, unter Kommando 
des Lieutenants v. Koßebur, war im Junius 1816. im Peter 
Paulshafen auf Kamtſchatka angefommen, und in Julius nad) 
der Behringsftraße weiter gefegelt. 

— en 

1695. (5 0) Küinftigen Mittwoch den 9. April, Vormittags 
son 10 bls 12 Uhr, wird in dem unterieihneten Geihäftslofale 
in Behuf des hiefigen Militär: Fourase: Magazins die Lieferung 
son 4000 Schaͤffel Haber. salva ratificatione an den Wenigfts 
nehmenden verfleigert, wozu die Unternehmer einlader 

Münden am 1. April 1817. 


Die 
Königl. Militär: Adminiftrations:Kommiffiom, 
Betanntmadung. 

1701. (3. a) Kınftigen Donnerflag den 1öten d. M. wird 
tu dem Geſchaͤftszimmer Der untergeichneten Konnniſſion Vormit- 
tags von 10 — 12 Uhr bis Zufubr der bey den koͤntgl. Rent⸗ 
Aemtern des far - und des Rrgenkreifes für den hieſigen Milis 
tärs Bedarf aufgefpriherten Kaften: Borräthe an den Wenigſtneh⸗ 
menden abarftriden; worn die Frachtiuſtigen einladet 

Muͤnchen den 5. — 





e 
Königl. Militär. Adminiſtrations-Kommiſſion. 


1696. (3. a) Montag den 14ten April d. J. und bie fols 
genden Tage werben In dem Gefhäftslofale des koͤnigl. Armee: 
Mentur, Depots in Augsburg zunägft der St. Stephantthiche 
jedesmal von Vormittags 9 — 12 und Nachmittags von 5 — 6 
Uhr, mehrere füine, mittchfeine und orbinäre Tuͤcher, Halbtuͤcher 
und andere wellene Jeuge von verſchiedenen Farben gegen gleich 
baate Bezahlung ſtuͤcweiſe an ben Meiſtbiethenden öffentlich vers 
fleigert werden; wozu Kanfslichhaber andurch eingeladen werten. 

Augsburg deu 31. Maͤrz 1817. 
Königl. Armer.-Montur-Depot:Rommiffion, 


* TA I 
1095. (3. tiwoch den 9. April und bie folgen 
wird in ber Meinfiraße No. 1627 In der Site 
Schweinitziſchen Bıhanfung unter ten Bogen zu ebener Eide 
nachſichendes Waatenlager von 9 bis 12 Uhr und RNachmittagt 
von 2 bdie 5 Uhr gegen baare Bezablung eͤffentlich verſteigert. 
Das Waarenlager beiteht in Stampfe und anderm Inder 
gedoͤrrte Zweſchtgen, Rofinen, Weinberr, Pfeifer, € imb, Reie 
Artak, Schinken, Kaͤs, Flachs Fiſche, mehrere — —2* 
und Schnupftabak, Lukſeroͤl, Bituol, Indigo, braun und rohes 
Holz, Fiſchbein, Schaafwolle, mehrere Gattungen Faͤden, Atı 
lass, Sammete und SGerrenhuter Bänder, Golonnen, feidene 
Schnuͤre, nebſt noch anderen Gegenftänden, Wozu Jedemann ei 
geladen wird. 


Ein nit gang mittleres landwirthſchaftliches Anmefen in die 
Gegend von Landshut ift fündlich zu verpochten. D. 6. - 

1679, Sn der Raufingerftraße ift ein meublirtes Zimmer 
nebfi Alkofen zu beziehen. Auch iſt Dafelbft ein Zimmer ru 
wärs ohne Meubles zu verſtiften. D. u. 


1697 In der Eenblinger : Gafe Nr. 895 über 2 Etiegen 
ift bis Pinftiges Georgiziel ein Logis, welches aus 2 heigbaren 
Zimmern, 2 Kammern, 1 Küche, Holjlege und Keller beftcht, 
gu bezlehen. 





1692. (2. a) Am Schoͤnſeld Nr. 116 ift ein fhönes Quare 
fier von 5 Zimmern, Küche, Speis und Speicher auf Brorgis 
Biel für eine ſtille Dausbaltung zu vermieten. 

Anzeige der in Münden anarlummenen Fremden. 

Im goldenen Kreuz: Hr. Hartmann, Kanfın. von Lander 
hut, Hr. Salıberger, Kfm. von Schneeberg. Varoneſſe Gug— 
ler, von Palau. Im goldenen Hahn: Sr Ehmauf, 
MWeinhändler von Kitzingen. — Im ſchwarzen Adler: Dr 
J. M Stemartp von Wien. Hr. Argenti, Artiite von Paris. 
— Im goldnen Etern: Sr. Dubenderfer, Reg. von Reus 
chatel. — In der goldenen Inte: Baron Leonrod, Stadt⸗ 
Direktor von Nürnberg. 











Die 63te Jiehung in Nürnberg war Montag ben 
31. März unter den gemfhnlihen Formalitäten vor ſich ge 
gangen, moben nadflehende Niigien sem Vorſchein Famen. 

12 54 87 48 21 

Die bale Ziehnug wird den 20. April und inzwiſchen 
Die 11042e Muͤnchner Ziehung den 8. April, und Die 7256 
Regensburger Ziehung den 17. April vor ſich gehen. 
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Dit. Seiner Eöniglichen: Daielit, vom: Balrın. alsrgnädigfiem Privilegien. 





Bonnaben® 





Deutfhlend. 


Baierm Nürnberg, den 2. April. Geſtern Abends; 
6 Uhr traf Ihre koͤnigl. Hoheit die Primzeffin. von Wallis in: 


unfern Mauern ein. 
Am 31. März. Abends um 5 Uhr wurde Ihre Durch. die: 


Frau Zürftin von Dettingens Spielberg, geborne Zürfin von: 


Wrede , von einem Prinzen. gluͤcklich entbunden ,. des in der 
Zaufe Die Namen Guſtav Friedrich, erhalten hat. 

Sakhfen Zu Gießen wurde am 20. Mär; Fräus 
lein Gharlotte Holland, genannt v. Siebold, eine Schülerin Of 
anders und der Gelrhrtenfanilie ,. deren Ramen fie trägt, nach 
überjtandenem Falultäts: Gramen und Öffentlicher. Ditputation, 
jur Doktorin der Grburtshülfe. kreitt. 

Büartemberg Fortfegung der Berfalfungs 
Entwürfe, welde von dem. König, der. Gtändever 
fommlung mitgetheilt. wurden.. 


& 130. SKirchendieuer, welche dur Alterſchwaͤche oder rine 
ohne Hoffnung der Wiedergenrfung andauernde Krankpeit, zu⸗ 
Berfehung ihres Amts. unfähig werden, haben Aufpruch darauf,. 


mit einem Sangeneffenen. lebenslänglichen Gnadengehalte zur. Ruhe 
gelegt zu werden.. 
%, 131. Die den Kirchendienern und ihren Angehörigen ver: 


möge der Geſetze, namentlich der; großen Kirchenordnung und! 
der Rammunerdnung, juflehenden perfönlihen: Vortechte follen: 


denſelben· auch. für die Zukunft: uugekränkt verbleiben. 
%. 132. In Hinſicht auf. die geiftliche Wittwenkaſſe wird 
alle Sorgfalt angewendet werden, um dieſes mohlthätige Inſti⸗ 


ut nicht nur zu. erhalten, fondern aud in größere Aufnahme zu 


bringen.. 
% 135. Die Graͤnzen zwiſchen der geiftlihen Gewalt und 


den, Staatd: Hoheitorechten über die Eatholifche Kirche, werden dutch 


‚sine, Die Batpolifche Kircenfrevpeit mit: der Staatswoplfahrt wereinis 
gende, . Mebereintunft näher beſtimmt werden. 


%. 156: Die mit der Staatögewalt verbundenen:Rechte uͤber 
die Stholiſche Kirchen. werden: von dem Koͤnige durch einen aus- 


latholiſchea Mitgliedern beftehenden Kirchenrath -ausgeudt, welcher 


ad bey Befegung geifllicher Aemter, die von dem Könige ab⸗ 


n, jedesmal um ſeine Borfhläge vernommen wird, 


% 137. Die: Batholifchen: Geiftlihen genießen eben. die pers: 
- Porlichen. Vorrechte, welche den- Geiſtlichen der proteflantifchen. 


Fire cingeräumt find. 
$ 138. Burlinterftäßung der Geiſtlichen, welche aus Alters: 


ſchwache oder wegen / audaueruder Mränktüchfeit eines Amts gehuͤlfen 
bedürfen, den ſie von ihren Amtaeinkuͤnſten ohne‘ Abdruch ihres. 


eigenen Uaterhalts nicht belohnen. können, wird eine angemeſſene 
Sinrichtung getroffen werden. 


— 12 — 
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5. 139. Auch wird darauf Ruͤckſicht genommen werden, dafl 
Geiſtliche, welche ſich durch irgend ein Vergehen Die Gntfegung: 
vom Amte zugejogen. haben, ohne zugleich ihrer geiftlihen Würe: 
. verluflig geworden zu ſeyn, ihre. nothdürftige. Unterkunft fün⸗ 

n 


$.. 140. Bür die’ Herſtellung und abgefonderte' Bermaltung: 
eines Batholifchen Kirhenguts, und des Berinögens der milden 
Stiftungen: dieſer Konfefiion, iſt. durch ein- eignes Statut (Beh⸗ 
lage: Ziffer 11), weiches mit dieſer Gtaatönerfaffungsurtunde‘ 
gleiche Gültigkeit. haben: foll, Bürforge geſchehen. 

(Die Fortſetzung folgt.) 

Nach einer Bekanntmachung des: koͤnigl. würtembergiſchen 
Dinifterinms des Innern, vom 31. März, hat die Baiferl. ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Sefandihaft gu Stuttgart erflätt,. daß fie nicht: ermaͤchtigt 
fey , im Laufe diefes Jahres weitere Päffe für ſolche Perfonen: 
ausjuftellen oder zu viſiten, welche die Abficht-Haben, nah Rufe 
land ausjumandern, 

Brantfunt Beſchluß der zoflen Bundestag: 
Sitzung. 

Die edlere Rolle, fuhr” Herr von: Gagern: fort; des Mier 
derländifch : Luremburgifhen -Gefandten wird hier- die ſeyn, Dirgr 
unabänderlihen Grundfäge freyer, wenn gleich monarchifch regier: 
ter Völker ausjufpreden; an der Prüfung Theil nehmen, mas 
davon in: Deutfchland- geltend oder. anwendbar ſey, ohne Deutſch- 
lands andere Vorzüge uud Eigenthümlichkeiten zw mißtennen,. 
Meine hochgeehrte Herren; wenn: Fremde zum Bobe der Deutfchen 
Reichsverfaſſung · fprehen wollten, was fie oft nachdruͤcklicher wie 
mir ſelbſt thaten, fo: nannten: fie es ein politifhes: Syitim, wo 
die Fürſten fih die Befugniß Unrecht zu begeben, felbft nnters: 
fagt- und fih-darüder das Wort: gegeben: haben. Das ift der: 
Urfprängrunfeer Reichsgeſetze. Es waren · die Fürften der dama⸗ 
Tigen Zeit, die unter Marimiliau I. auf: den’ Entwurf und die 
Berkündigung. der Rammergerichts: Drdbuung drangen !! Ihnen 
iſt es erlunerlich; Frankfurt‘ felbft,. wo wir find, fo viele ber 
rühmte Drte, die uns umgeben;. Aflhaffenberg;. Wörmsz. Malng,, 
Bahoftein: oder die Ebenen von- Trebur bringen’ ed uns- in. das» 
Gedaͤchtniß, daß die Füriten vorkem in: Perſon ſich verfänmels- 
ten, um ihr Wohl im Allgemeinen, wie im: Befondenn' zu benes: 
den; Das werden fie vieleicht:einft wieder tun; Ihr höchſtad 
Intereffe iſt ed, ihr esprit: de corps follte ed-immer fen, dahin‘ 
zu bewirken, daß Ruhe erhalten‘. Gtaentham: gefhtemt und were 
ftändig regiert werde... Sie ermabnten' fid unter einander ferunde: 
väterlih uud fprachen zu · ſich oft im dem / Geift! und Sinn, mier 
die Annalen bezeugen: »Solch Vorfahren geht: nicht an, dat iff⸗ 
uns allefamımt ſchaͤdlich laſſen Errer Biebden: Davon ab,. vders 
wir werden fie dazu noͤthigen.« Und: in ſpaͤtern Zeiten: wardes 
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Diefe Rolle, die Fürſten vor ihren eignen Fehlern zu bewahren, 
den Reichsgerichten einſtimmig übertragen, zur Erhaltung des 
Landfriedend, der Ruhe und Ordnung, nach bejlimmten Grunds 
Sägen und Vorſchriſten. Bevollmaͤchtigt, auserfohren, aber ab: 
hängig von unjern Inſtruktionen ruht dieſe Vetpflichzung num 
auf uns. An einem andern Orte hatte ich mich ſo ausgedruͤckt: 
»denn dieſe geregelten richterlihen Sunktionen gehen nun in gros 
fer Maſſe ungeregelt auf uns über.“ Das bey und vieles nicht 
fihon geworden , fordern im Werben begriffen ſey, zeigt die 
Bundesakte faft in jeder Zeile, und ich will mich bier nur auf 
das Auffinden der Austräge berufen. Hätten Ce, kuugl. Hoheit 
»eilkomthen richtige Anfhauungen von · den aͤchten Dioriinen bes 
Koͤnigthums und Prineipars, ven den Zwecken des Bundes, und 
Diefer Derfammlung, von Ihrer eignen Kurheifiihen Thellnahhme 
sum XVillten Thel am des weiten Deutſchlands allgememenm 
Wohl; von dem, was in diefen Ginrichtungen Gonſervatoriſches 
für ihre Nachkommenſchaft enthalten ift, oder vielmehr, märe 
«s onen yon Ihren Miniſtern nad Staassräthen nachdrücklich 
fo vorgetragen worden; fo hätten Sie ertanut, daß der Fall der 
Mothmwendigfeit da war, und daß die Bundesverfammilung bey 
der Guͤltigkeit des Landfriedend und Dee aften vwaterländifchen 


Geſetze nicht anders thuu, und nicht glimpflicer handeln Bonnie, 


Sie würden gefühlt haben, Daß es nicht Ihr fürftlicher Beruf 
fen, wegen Dingen jwegter Drödnung der Bundesverfammlung 
soehe zu thun, fondern fie auf alle Weife in ihren Vertichtuu⸗ 
gen zu begunfiigen:wad über Worte’ nicht zu hadern. Fiscraliſche, 

fiscatosifche Berfügungen find nicht Gefege und entweihen den 

amen. Das Recht des Gigenthums ift das erſte menſchlicht, 
gefellfchaftiiche und bürgerliche Recht; es enthälf rin beynghe 
jungfräulihes noli me tungere. irgend ein Vorwand Fann 
den Angriff darauf nicht rechtfertigen ;. und amgenpinmen, ein Er⸗ 
werber hätte liſtig, zu wohlfell, mit Beforaniffen gefauft; wenn 


Heute aus einer halben Urſache gewaltſam genemmen mwird, fo. 


Wird morgen um eine Viertelurfahe uud übermorgen um gar 
keine. Zur Erwägung, ob Der * der Einziehung da ſey, find 
ben Geſetze und Randeögerichte da, Hätten dieſe voͤlkerrechtlich⸗ 
meifel gehabt, fo wären fie an Die Quelle gegangen. .#»» 
Deutihland hat allerdings jehr vorzuͤgliche Regenten⸗Eigeunſchaf⸗ 


ten in &r, koͤnigl. Hoheit geehrt, und wir-theilen ſichet dieſe 


Gmpfinbungen und diefe Ghrerbietung. Die Gattung von Pros 


motorialen, aͤchter Ausdruc unfrer Geſetze, die wir eintecten fies‘ 


Ben, war glimpflicer als ein Schreiben um Bericht; und drüdte 
Erwarten und Vertranen.aus Die Behauptung -auszufpredyen, 
oder anzufprecdhen, Daß alle paterländifche fKirmenden Geſetze und 
altes Herkomınen HDülfe im. Begriff: der Souverainetät abſerbirt, 
erlofhen und zu Grunde. gegangen feyen, iſt der innerm Ruhe 
und Sicherheit, die wir handhaben follen, die der. erſte Zweck 
Des Bundes if, hoͤchſt nachtheilig und verderblich; ja, ſie führt 


bis zum” Abfurden, fobald man nichts guderd ſubſtituirt denkt; 


Er. engl. Hoh. follten night mißkennen, daß die freplih noch 
nit in Wirkfamkels gefretenen und volljogenen verfchiedenen Are 
tikel der Bunbesafte, doch als Plan unſers Staatsrechts unter 
einander in. einet Verkettung und Beziehung fliehen. Wenn die 


Landeögerichte da find und feene Hand haben, wenn die Bands‘ 


Stände geordnet und in. Tpärigkeit. feyn werden, fo wird dis 
Bundesverfammlung in vielen ihrer Verpflichtungen ſich erlelch 
fert fühlen, und beifen froh feyn. Man wird in ganz Degutſch⸗ 
land nad ſehr aͤhnlichen Crundfägen- handeln... .. Der Ents 


wurf, der jet gu Stuttgart erörtert wird, und in welchem der - 


mannpafte König dep gewifien Punkten ſich eher zw nahgiebig 


bewiefen hat, entgäft eben folhe Beſtinemungen. Weit entferne. 
wid Hier bioß im den geſandtſchafilichen Mantel eingüpälten, da 
ich mun felbft zum heſſiſchen Adel zw gebören mit jur Ehte 
ſchaͤte, werde ich ohne Zweifel dort, wenn ich auf Landtägen er: 
ſcheinen follte, diefelbige Sprache füyren. Wenn man da nicht 
vor allen Dingen Eigenthum defeftigt, deu Begriff des Gefches 
auddrüct, den Gerichten ıbre Ehre und Unabpängigteit verſchofft 
fo iſt ſolche Landſtandſchaft und der Angabepuntt- im Budget 
fehr überflüfig.. So fehr ih mir aud voruepine, die fürftliche 
Hoheit Dort auftecht zu eryaltn, fo werde ich c# nicht anders ven 
mögen, ald auf der feften Baſis der Gerechtigkeit. Der kön handy 
Hr. Srfandte von Martens erfiärte: Dis Dundesverfammlung babe 
In der Reklamation des Oekonomen Hoffmann weder entfbeiden 
Eönnen noch wolle, Es Lime im Biefer ade nicht ‘auf Die 
drage an, cd der Herz Kurfür von. Seinen Demainen wieder 
Beſit neginen koͤnnen, ohne Darüber. mit feinen Untertyanen Pros 
zeſſe zu jugren, nicht einmal, ob-für ibn die Deutfh » Or dens⸗ 
Guter des Domaiuen gleich zu achten feyen, fondıra allein dar. 
auf, ob, falls der Herr Kurfürt dem Hoffnann ein But — 
meichen es auch ſey, erbe umd eigenthümlich zuſchteiben Laffen, 
Diefer ohne Anrufen des Flokals ſeines B.fig-s wieder entfegt were· 
den könne, und wenn die Bundesverfaminlung. den Dofmann 
beffalls an den Herrn Kurfuͤrſten felbit verwefen babe, fo hätte> 
fie dadurch w.der richterliche Gewalt ausgeäbt, noch irgend reinen 
Mangel der Ehterbietung gegen Den Herru Rurfüriten und des 
Vertrauens auf deſſen Gerechtigkeitsliebe am dem Tag gelegt. —' 
Der Eönigl niedertändifge, großbersogl, Inremburaifche Here Ger 
fandte errpiederte: doß er; die Nichtsfrage ſelbſt durchaus in <alvo 
gelaſſen, usd nur die Notpwendigkeit itgend eines richterlichen 
Wegs ju zeigen ſich bemüht habe. 

Hlerauf Pam ein abermaliges Geſuch des Regierungsraths v. 
Edel zu Mannheim um Gehöyang feiner Penfion vor, worauf 
beſchloſſen wurde, daß der Reklamant mit feinem ungegründeten 
Geſuche - abzumeifen ſey. Hinſichtlich einiger Foderungen von 
Privaten an die ehemalige Reihsoperationskaffe fiel der Beſchluß 
dahin aus, ihre Vorſtellungen vorerjt zurückzulegen, bis die Bun. 
desverſammlung ein Weberjicht ſammtlicher Foderungen an befagte 
Kaffe werde erhalten baben, Det Hr. Wefandte der 16ten Stim⸗ 
me jeigte an, IJ. DD. die Fürjten von Lichtenftein umd Reuf 
jüngerer Linie, hätten den Vorſchuß von einem halben Kammer: - 
Ziel bewilligt. Auf die Bitte der vormaligen KReichsfammerge: 
richtöboten, ihre Penfionen beteeffend, wurde befhloffen: 1) dag 
Den zwölf Kanmergerichtsboten aus der prov. Sujtentationskaffe 
die Penflion in dem nämlihen vollen Betrage ausjuzahlen feg, 
wie fie folde feit zehn Jahren durch Himurechnung der ihnem 
vergoͤnnten Zulage, als einigen Crfages ihrer rechtmaͤßigen Emo: ‘ 
lumente bezogen hatten; wozu 2) der Pfeuningmeifter von Hoͤßz⸗ 
zendorf zu Weglar anzuweiſen ſey; 3) die übrigen Eingaben 
aber der Kommiſſion zuguftellen wären. 5 

In der Harburger Beitnng Ticat man Folgendes vom Glb: 
Strom, vom 25. März. Auch im nördlichen Deutfhlaud liest ' 
man jet mit hohen Intereſſe die trefliche Abhandlung über »Ber 
deutung und Stand der Mineralogie,» welche der um diefe Wbife 
feufchaft hoch verdiente geh. Raty von Leonhard, Ritter des Kön. 
Baierfheu Civil Verdienftr Ordens und Mitglied dee Academie 
in Münden, in ber daſelbſt gehaltenen öffentlichen Verfanmfung - 
den 12ten Detober v. 3. portrug, Mit großer Ginficht und wm: 
fafiender Kenutnig ift darin alles, was für die Bildung der Gr" 
de und die Ketzntnißg der Fofilien im den neuern und neueſten 
Beiten gefhriehen worden, guianmengeflellt. Herr von Reoupard, 
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der durch feine früheren Schriften fi ſchon große Berdienfte um 
vie Wiſſenſchaft hat, erwirbt fih ein neueh durch dieſe 
lebrreihe Schrift. ö 
—* nn * t * n. Vom 28. März Aus Lyon kommen 
Sagen von vermutheter Verſchwöͤrung. Hausdurdfucungen 
fanden Statt am Verdächtige zu entdecken. Die Sage über Uns 
zuben in Lyon ift ſchwankend. — An den Grenzen des Teſſins 
und Jtaliens fol ſich eine Bande von 400 Raͤubern gefammelt 
haben, die alle qut dewaffnet und von einem Jtaliener beſehligt 
fegen, der ehemals unter den Neapolitanern gedient habe, und 
mifitärifhe Talente gu deflgew ſcheine. — Die Stadt Sitten im 
Wallis hat von dem Kaiſer von Deiterreih jur Bewaffaung ihre 
Einwohner 500 älinten' zum Geſchenk erhalten. Sie verdankt 
dieß ihrem guten Delragen bep bein Durchmarſch der öfterreichi» 
(hen :Aemre im Jahre 1811. — Der jüngft erwähnte Augriff 
des Buster Kuriers bey Altkirch war eine bloße Erdichtung von 
ipın felsft, weil er aus Nachlaͤſſigkeit eines feiner Palets verlo⸗ 


ern hatte. s Sr 
grantreid. 

Am 26. Märg uͤberbrachten der Herjog von Richelien und 
der; Herzog von Yeltre der Pairskammer, fo wie Hr. Laine‘ 
und Graf Gorvetto der Deputietenfammer, eine vom. Könige 
am  nämliche Tage unterigriebene Ordonnanz, wodurch die 
Sitzung beyder Kammer für 1816 gefhloffen wird. Die 
Dritglieder trennten fih ſoglelch nah deren Anhörung. Tags 
vorher hatte Die Paitskammer noch das Dowanengefeg mit 111 
gegen 2 Stimmen genchmigt. 

Am 25. Därj gingen von Galais fieben Trandportihiffe 
mit 1122. Mann rückkehrenden engliihen Truppen nah Dover 
unter Segel. 

Ebendaſelbſt hatte fih am 22. der Herzog von Drlkand nad 
Gngland eingefcifit. 

Paris, den 26. März. Konſol. 5 Pros. 60 Fr. To Gent. 
Baukaktien 1225 Fr. 

taliem 

3a Rom batten einige geſchickte Aerzte den Auftrag erhal: 
ten, den Srankpeitsiuftand aller in den Spitälern befindlichen 
ndividuen zu unterjuhef® Ihrem Berichte zufolge war Erine 
Anzeige von epldemiiher Krankhelt vorhanden. Da indeilen im 
andern Gegenden Italiens fi Petechenfieber und gefährlicher 
Tpppus einen, fo ordneten die Sanitätsbehärden angemeſſene 
Vor ũchtsmaaßregeln gegen deren Berbeeitung in die päbftlicen 
Staaten an. - 

Einer tönigl. neapolitanifchen Berordnung zufolge follen bis, 
1820 in allen Ortſchaften des vereinigten Königreichs Die Ber 
gräbnißpläge aufer den Gemeinden verlegt werben. 

Greßbritannien. 


-(Aus PBondoner Zeitungen vom 22. März) Konfol. 3 Pros. , 


70. — Nah den legten Berichten find bie Manufakturdiftrikte 
in allen drey Koͤnigreichen, in Folge der ergriffenen energifchen 
Masfregein, ungleich ruhiger geworden, Zu Gpefter find die 
Yungeenden- Arbeiter, welche gleichfalls Im großen Maſſen ſich 
auf den Weg nach Londou gemacht yatten, halb Durch Zureden, 
Halb mit Grmalt, zur Umfepe vermocht worden. Von 21 vers 
galıctın Individuen hat die Regierung 16 gegen Kaution wieder 
im Heeppeit fegen lafen laſſen. — Die Direktoren der Bank pas 
ben die Dividende für die lepten 6 Monate auf 5 Proz. feftger 


fegt. — Der ſpaniſche Konful zu RorfolE in Nördamerita hat 


dort amtlig bekannt gemacht, daB der Dafen don Beraceuj den 


Spifen alle befreundeten Kationen, welde Lebensmittel einfühe 


zn würden, ofen ſtehe. — Der legte Sieg der Juſurgenten in 


Meriko über die Royaliſten foll hauptſuͤchſich durch die Tapfer⸗ 
keit der ſogenannten Scharſſchügen von Kentucky erfochten wor⸗ 
den ſeyn, welche in großen Schaaren, unter Anführung des 
Oberſten Gillespie, den nfurgenten zu Hülfe gezogen find, 
Lepterer wurde dafür zum Diwifionsgeneral befördert, . 
Beſchluß des Auszugs der Bemerkungen des Lord - 
Bathurſt auf die Motion des Lord Holland. 
Wenn Buonaparte fagt, er koͤnne nicht an jedermann nach 
Gutduͤnken ſchreiben, fo ift dieſes nicht wahre. Wenn er aber fai 
gen will, er fünne es nicht, ohne daß Die Briefe eröffnet wär: 
beit, fo geſchleht Dieß bloß gemäß der Inſtruktionen des Gouver⸗ 
meurs; mar muß aber das micht als gänzlich verboten darſtellen, 
was nur bedingter Weife il, Man fagt, er habe vom feinem 
Berwandten und Freunden in Europa Beine Briefe erhalten um 
habe feine erhalsen koͤnnen; dieß ift nicht wahr, feine Verwand⸗ 
ten und Freunde koͤnnen immer einen Briefwechfel mit ipm unz - 
terhalten, wenn fie ihre Briefe an den Staatöfekretär eiuſenden 
wollen, der fie eröffnen und ibm ſicher zuitellen wird. Allein 
zuerſt muß der Wille feiner Freunde, ihm zu ſchreiben vorhan⸗ 
Den fenn; es ift Thatſache, daß ihm bis jezt nur ein einziger feis 
ner Verwandten geidrieden hat, nämlich fein Bruder Fofeph, 
defien Schreiben man im offenen Monat Dktober in dem 
Büreau erhielt, wo daffelbe eröffnet, und ihm unmittelbar über« 
macht wurde, Buonaparte beklagt fi ferner, wenn er Buͤcher 
aus Guropa zu haben wuͤnſche, jo behalte man diejenigen jurud, 
bie auf die neuern Zeiten Bezug haben, Das Wahre hieran ifl, 
daß er kurz mach feiner Ankunft auf St. Helena den Wunſch 
aubgedtuͤckt hat, einige Bücher zur Komplettirung feiner Btblier 
thak zu haben; er hat ſelbſt ein DVerzeihniß derfelben ausgefers 
tigt, das hierher gefhiche wurde, Dieſes Vergeihniß «wurde eis 
nem ‚franzöl.- Buchhändler in Hiefiger Stade mit dem Auftrage 
zugeſtellt, diejenigen Bücher, melde er ſelbſt beilge, zu liefern 
und fich die übrigen bey andern Buchhändlern zu verſchaffen. 
Da fih mehrere dieſer Bücher nit zu London verfanden, je _ 
wurde der Auftrag ertheilt, am einen Buchhändler nach Paris. 
su fchreiben, um diefelbe kommen zu laſſen. Man erhielt auch 
einige von. Paris, konnte aber mehrere, die fih auf das Kriegs⸗ 
Weſen bezogen, nicht befommen. Diefe Bücher koſteten 13 bis 
1400 Pl. St.; fie wurden ihm mit der Erklaͤrung der Urfachen 
überfandt, weßwegen man ihm die andern nicht zufchiden könne 
ter Man wird nicht der Mepnung des edlem Lords fepn ünnen, 
daß dem General Buonaparte alle Zeitichriften, die er wuͤñſcht, 
juzufchidten feyen, wenh man weiß, daß ſchon wirklih Berſuche 
angeftellt find, mitteljt derfelben Verbindungen mit Buonaparte 
su unferpalten. Die wichtigſte Beſchuldigung geht dahin, daß 
die von dem General Buonaparte oder den Perfonen feines Ge: 
folges werfendeten Briefe von Subalternoffigieren gelefen würden. 
Diefe Beſchuldigung iſt ſalſch. Sir 9. Lowe geht in feinem 
Pflichten mit aller Rüdfiht und Zartheit gu Werke; went Briefe ' 
durch feine Hände gegangen find, hat er nie Ainem Indwiduum 
erlaubt, und wenn er das größte Zutrauen In baffelbe fegte, fie 
anzuichen,  jie mochten nun an Perfonen auf St. Helena oder 
an andere gerichtet geweſen ſeyn. ben fo unwahr iſt es, daf- . 
jede. Kommunikation zwiſchen dem General und den Einwohner« 
von St. Helena verboten ſey. Zwar dürfen fih ibm die Sins , 
mwohner ohne einen Etlaubnißſchein nicht nähern, allein man hat 
teia Beyſpiel, daß ein folder verweigert worden iſt, noch daf 
won jemand verhindert habe, zu ihm zu geben, ausgenommen 
denjewigen, die man.auf Dem. Verſuche ertappt Hat, daß fie ſich 
Im unter Verkleidung oder falfpen Namen nähern wollten, 
Gben jo ungegründet iſt es, daß er auch mis den Difsieren der 


Garntſon Prinen Umgang pflegen dürfte. Zu Anfang feiner Ge⸗ 
fangenyaltung. war ihm ein Umkreis von 12 engl. Dieilen ge 
Ratte, im, welchem ex fpazieren gehen und reiten konnte, ohne 
daß ihn ein Dffigfer begleitet hatte; dieſer Umkreis wurde aber 
dann abgekürzt, als man in Erfahrung bradte, daß er das in 
ihn gefegte Zutrauen migbraucht hatte, indem er die Bewohner 
der Infel für ſich zu gewinnen führe. Diefer Umkreis beirägt 
jest anftatt 12 Meilen nur 8, allein er kann darin umberman« 
dein, ohne daß ihn eim Difigier begleitet, Außer dieſen Gränjen 
Bann er ſich in jeden Theil der Inſel begeben, dann aber beglel⸗ 
tet ihn ein. Dffigier, dee wenigſtens den Grad eines Kapitäns in 
der Armee haben muß. Im dem Echreiben des Grafen von 
Monthelon wird ferner. gefagt, der dem General Buonaparte 
angemwiefene Aufenthaltsort ſey unangenehm und ungefund. Alles, 
was man darauf antworten, farn, befteht darin, daß dieſes mit 
Keiner Beſchreibung der Infel noch feines Haufes übereinftimmt, 
Das Daus war vorher von dem Üleutenant: Gouverneur bewohnt, 
und gewöhnlich wählten diefe Offiziere nicht das unangenehmfte 
und ungefundefte Lokal. Buonaparte felbjt hatte eine fehr vers 
fchiedene Mepnung hierüber geäußert. Als ex bey feiner Ankunft 
auf St. Helena mit Eir ©. Godburn, der den Auftrag hatte, 
ihm einen Wohnort ausjufuchen, das Haus des Gouverneurs jes 
doch ausgenommen, fpapleren ritt, war er, als fie zu Longwood 
ankamen, darüber beym erſten Anblick fo entzüdt, daß er wuͤnſchte 
daſelbſt zu bleiben und nit einmal mehr im die Stadt jurüd- 
kehrte. Die engl. Regierung zahle dem General Buonaparte jähr: 
fich eine Summe von 1200 Pf, St. aus, das heißt, eben fo 
wiel, wie iprem eigenen Gouverneur, der große Ausgaben machen 
muß und genoͤthigt ift, die Einwohner and die Kommiſſarien 
der alliteten Mächte dep fih zu empfangen. Wenn ihn dicke. 
Summe. nicht binreicht, fo mag er diefelbe aus den betraͤchtlichen 
Bonds ergängen, über die ee noch dieponiren Baun, Der edle 
Lord glaubt nun die ſem vorgängig, das Haus überzeugt zu har 
ben, daß nicht die geringfte Lirfache zur Vermuthung vorhanden 
ep, daßr General Buonaparze mit Strenge behandelt werde, 
Seine Untergebenen betrugen fid gegen den Gouverneur auf bie 


meverfhämtefte Weife, und wenn man fie anhören wollte, fo ' 


würden ihre Klagen: kelu Ende nehmen. Der Gouverneur kann 
fein Anfehen nicht anders aufrecht erhalten, als wenn er eine 
»öllige Unterwerfung unter die Maaßregeln verlangt, welche feis 
sie Zuftruftionen ihm zu ergreifen befehlen. Dierauf wurde üben 
Re Motion des Lord Holland geftimmt und Diefilbe ohne Wie 
Berrede verworfen. - 
— — wĩ 
König. Hof: und Nationals Theater. 

Montag: Zum Gritenmale: Die Familie Anglade, pder 
der Schmuck; Echaufpiel in 3 Aufj. von Frhrn. v. Thumb, 
Yum Beſchluß: Ein Ballet von Hrn, Etin: Athalanta. 
“ Königl. Theater am Jfar: Thor. 

‚Sonntag: Der Schugacift. tier Theil. 

Montag: Der Schutzgeiſt. 2ter Theil. 


+ Uhr 
d u u er in — — 
1693. (3 db) Künffinen Mittwoch den 9. April, Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr, wird im dem unterseichneten Geſchaͤftolokale 
in Behuf des hiefigen Militaͤr-Fourage- Magazins die Lieferung 
son 4000 Schäffel Haber salva ratificatione an den Wenigſt⸗ 
aehmenden verſteigert, wozu die Unternehmer einlader 


Muͤnchen am 1. April 1817. 
Die 


Königl. Militär: Adminifrationd:Kommiffion. 


Anfang um 
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Betfanntmadbung. 

17014. (3% 5) Künftigen Donnerſtag den 10ten d. M. wird, 
in dem Geſchaͤſtezimmer der unterzeichneten Kcmmiffion Bormiß 
tage von 10 — 12 Uhr die Zufupe der bey den koͤnigl. Rent 
Aemtern des far: und. des Negentreifes für den hiefigen Viulis 
türs Bedarf aufgefpeicherten Kaſten- Borräthe an dm Wenigfinchr 
menden abgeftrichen ; wozu Die Frachtluſtigen einlader 

Muͤnchen den 3. April 1817. 


Die : 
Königl. Militär: Adminiftrations:- Rommfiffion. 


Delfentlide Berfkeigerung. 

1694. Das bereits unter dem 22. Movbr. 1816 zum Der 
Baufe ausgeſchriebene Martin Pfreindneriſche Peſtwirthehaus im 
Haag wird auf Bitten der Glaͤubiger bey tem inzwifchen ere 
folgten Abfterben des Martin Pfreindners wiederholt der öffents 
lichen DVerfleigerung unterworfen, und hierzu der 12. April b. I. 
Per m. nn * rer 4 Uhr feſtgeſetzt. Die Ders 

gerung ſelbſt geichieht im Markte Haa— o ſi i 
Kaufslufigen einfinden als: EL 

Den 30. Mär; 1817. j 
Koͤnigl. baier. Landgeriht Wafferburg 
v. Menz, Landrichter, 








1705. Es iſt eine gulliogirte länglicht vierecklgte goldene 
Dofe 2514 Dufaten wiegend, unmwiffend wie abhonden aefoıme 
men, Der Dedel, weicher dann it, bat durch den Behrauch 
eine Dulle befommen; wen folde zu Handen fommt, wird ges 
beten, fie der koͤnigl. Polizey gegen angemefjene Beloynung zu 
überbringen, 





1703. Bor dem Mar: oder Meuenthor auf dem Morinme 
kianiplag, Neo. 1525, rücdwärt# in dem Detonomie: Gebäude, 
ift eine ſchlagende Nactigall famt einem Käfig von Gigenpok 
un einen fehr billigen. Preis zu verkaufen, 





1704. (2. a) In einer der fhönften Straßen ift ein Logis 
* ee. Stode mit aller möglihen Bequemlichkeit. ju ver 
tn. D. uͤ. 


1684. (3. b) Es werden 5 Jahrgänge von 1790 bis inelus. 
1794 der Minchner Intelligenz: Blaͤtter, jeder eingebunden und 
reingehalten,, zufammen um 2 fl. 30 fr. im der Neuhauferftroße 
Mr. 1126 im 2ten Stode vorwärts verlauft. 





1691. (3. 6) Im der Tpratiner » Schwabingerſtrahe Nro. 
1645 neben der Poft iſt zum naͤchſten Georgigiel über 3 Etie: 
gen eine Wohnung von vier heigbaren Iimmern, Küche, Spei⸗ 
her, Keller und allen übrigen Bequemlichkeiten gu vermiethen. 

1700. (2. a) Auf dem Plägl Nro. 242 find Achte weltphär 
liſche Schünken um ſehr diliigen Preis zu haben, 

— — 


1493. (3. a) Den 10 dieß fommt das Kraͤme r'ſche Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, als nam. 
lih nah Düfjeidorf, Achen, Koblenz, : Sranlfurt, Heſſen⸗ Darmz 
ftadt, Baden: Durlach, Hebvelberg, Bruchial, Straßburg, Nas 
ftadt, Heiloronn, -Kanftadt, Stuttgart, Erim, Eflingen, Dillin 
gen, Ilm, und noch mebreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Den. Keuter anınfragen. 





Wegen des heil. Ofterfeftes wird die naͤchſte Zeitung auf den Dien ſtag ausgegeben. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


WRÜL Seiner kduiglichen Dajetit von Balern alerguädigften Prwilegie 





Dienstag 
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Deutſchland. 

Oeſterreich. Innébruck den 2. April. Meuer, 
Ding abs dem Dberimnthale von den Landgerichten Landeck und 
Eilz eingegangene Nachtochten von Murgiudsfällen durch Schnee⸗ 
Lavinen berichten, daß am 28. Februat zwiſchen 2 und 3 Uhr 
Nachmittags eine Lavine im innerſten Oetzthale, (Landgerichts 
Eit;) den Weiler Neder zerftöıe und vier Hänfer zu Grunde 
gerichtet Habe. Vorzuglich bemerfensmwertb Dabep war, daß Diefe 
Zavine won einem Berge herabſtürzte und über den andern hin⸗ 
auffuhr, zuerſt das Dach eines Daufes einen Buͤchſenſchuß weit 
forttrug und Dann das Dous zerſtoͤrte. Wo weit ober dem 
böchken Haufe des Berges ſchlug diefe Lavine-den Wald nieder. 
Mit dem Haufe wurden au 7 Menſchen unter dem Schnee bes 
graben, von welden nur ein Wann von 60 Jahren unverfehrt, 
drey aber todt und drey übel zugerichtet herausgebracht werden 
konnten. — Ja der nämlihen Gegend zerfiürten auch andere 
Lavinen Brücken, Mühlen, Bergſcheunen und Felder und letztere 
fo Ihr, daß im heurigen Jahre ſchwerlich eine Ausfacı Stait 
finten dürfte, 

Die Landftroße von Strengen nah Flleſch ift 140 Klafter in 
der Laͤnge und 6 Klafter in die Pöhe mit Share bedrdt und 
man muß ordentlih über einen Schneeberg hinfahren. Zugar 
Drtstuntige haben Mühe Die Gegend zu erkennen, fo groß if 
Die Zerfiörung und die Entfaltung der vorigen Aufiät. 

Die Bewohner von Rettling haben fon 200 Jahre in ih: 
ren Wohnungen Schug gefunden, das henrige Fahr alkın hat 
ihn ihnen nicht gewährt. R 

Im Papnaun, im Bezirke der Gemeinde Iſchgl nahm eine 
Lavine einen Bezirk von 3 Stunden ein, und hat 4 Haͤuſer, 40 
Scheunen jerftört und 40 Hausdächer mit fortgeriſſen. Bier bis 
ſechs Perfonen find hier des Lebens beraubt und wenigſtens zehn 
Perſonen find am Körper ſchwer beihädigt werden. Die Scyug: 
Wälder gingen ganz zu Grunde und deßwegen glaubt man, daß 
da naar feine Wohnungen mehr aufgefhlagen werden Eönnen, 
weil fe, mie die Grundſtücke, keine Sicherheit mehr finden. 

Das koſtbarſte Produft diefer Gegend iſt das Heu, womit 
Fe ipr junget Vieh groß erziehen, und dieß iſt ganz dahin. Vieh 
Sieg dep ollen diefen Vorfällen bedeutend viel zu Grunde, doch 
Wirte gersttet was geretter werden kounte. 

Niemand erinnere ib, beißt ed in den Berichten aus dem 
Gerichte Bande, weder aus Erſahrung noch Tradition, noch 
aus Ebronilen fo ungeheurer und verderblicher Schueemaſſen und 
Levinen, als heuer fielen. 

Etins, Grins, Strengen auf der Landſtraße von Etrengen 
nach ZFlirfſch find verſchüttet und geritört worden. Chapvtiſch liegt 
Ales mnteccinandee und Die Verheerung it ohue Beyſpiel. 


Preußen. Die Berliner Zeitungen melden auch jezt 
Die Ernennung des bisherigen geeimen Rathe v. Klewig zum 
Dinifter: Staatöfekretär. 

BWürtemberg Am 2 Aptil Abends traf Se, 
k. 9. der Großfürft Mikolaus von Rußland, Bruder 3. Maj. 
der Königin, zum Befuche in Stuttgart ein. 

Fraukfart. Nah Berichten vom 2. April hatten 
die meiften Bundestageaefandten, namentlich Die von Hannovet, 
Nieberlanden, MWürtemberg, Baden, Darmfiadt, Sadfen ic. 
für die Zeit der Dfterferten Diefe Stadt perlaſſen. Die Ausfichs 
ten für die bevorfichende Meſſe fhienen nit günflig. 

Niederlande. Die Taufe des jungen Crbprins 
sen von Dranien ging am 27. März mit vielem Pompe vor 
fih. Gr erhielt die Namen: Wilpelm, Alerander, Paul, Frica 
drich, kudwig. Der König ließ aus feiner Privatkaſſe 5000 fl. 
unter die Armen vertheilen. 

Der gegen den Biſchof von Bent erlaffene Verhaftsbefehl iſt 
in deffen Wohnung kund gemacht worden. Der Biichof bereiste 
eben feine Dibzeſe. j 

Delvwetien Aus Graubünden und deffen ober: 
laͤndiſchen Gegenden erhält man fortdauernde bedauerlihe Be 
richte. Seit Mannsgedenfen war der Schnee nicht fo hoch ae: 
bäuft; von den weiften Häufern ragt bloß der Glebel bervor, 
manches ſtuͤrzte unter der Baft ein; Jußflcige werden noch mie 
Anftremgung unterhalten; einine Dorfidaften, befenders tn Tar 
vetſcherthal, find verlaffen. Unter frör virlen Lavinen hat am C, 
März eine furchtbare das Dorf Rurras in eben dieſem Thal ger: 
för. Bon dem unglüdlihen Dit wurden, nah Den Berichten 
ans dem wniernen Difentis, eilf Hauſer und Muͤblen mit den 
Bewohnern und mehrere Stile fjamat dee Habe Durch ihre Ger 
walt fortaerifien, Am 8. waren der Karellan und nech 24 Prr: 
fonen, bejhädigt, Doch iebend, aber auch viele Leichname audges 
graben; 28 Perſenen werben oh wermift. Bon Chur ans vers 
fügt fi num Alles nach Ems, um die wundervolle Grfcheinung, 
die in ihrer verhrerenden Breite wohl eine Viertelſtunde ums 
faßte, zu beſtaunen. Der aub ſchon erwähnten an der Frauen 
Kirhe in Davos mar eine Beine Staublavine gleihjan als War: 
rung vorangegangen. Noch mehrere haben im diefer Landſchaft 
und befonders im Nebenthale Diſchmah beträchtlichen Schaden 
angerichtet ; der Paß Scaletta ſcheint auf lange geiperrt, 

Srantreid. 

Die Allgem. Yeit, enthält Folgendes aus Paris, vom 77. 
Mir. Am vorigen Sonnabend hatte Im Theätre franı nis 
ein Aufiritr ftatt, der in den Theaterannalen, wie in der Aultir: 
Geihichte Europa's kaum feined Glelichen finden duͤrfte. Wir 
haben abſichtlich mis dern Berichte gejögert, um, ohme weder 


J 


einige Details über ein Ereigniß zu geben, welches, wenn auch 
nicht in feinen Folgen, doch in den Urſachen für die jegige lage 
Ftankreichs als theilnehmender Beobachter, und nicht ald Pars 
thepgänger, betrachtet, von großem ntereffe ſeyn muß. chen 
feit mehreren Monaten war von der Vorſtellung eines neuen 
Trauerfpield, Germanicus, in den Salons wie auf Kaffechäu: 
fern und Spuziergäugen mit einer fo ſichtbar übertriebenen Theil: 
nahme die Rede, daf auch felbft die, welchen die mit dem Stüde 
verknüpften Umſtaͤnde nicht befanut waren, auf befondee, dem aͤſthe— 
tischen Werthe dejielben gänzlich fremde Verhaͤltniſſe [liefen muß: 
ten. Aber, Dank dem voreiligen, oder auch adſichtlichen Eiſer 
der Freunde des Berfafferd, der Rame deffelben war fein Ger 
heimniß mehr, Hr. Armault, unter Buonaparfe Präfivent des 
Conseil de l’instruction publique, Mitglied des Juſtituts, Vers 
faffer einiger geſchoͤzten Trauerfpiele, der jejt als Verwieſener in 
Brüffel ledt, weil er ſich in den hundert Tagen zu lebhaft für 
den ruͤckkehrenden Ufurpator erklaͤrt, hatte fich felbft laut als Ver: 
foffer zu erkennen gegeben, ja das Stück felbft Öffentlich am ſei⸗ 
nem jeigen Aufenthalteorte vorgefefen. Vetrachten wir alle diefe 
Umftände mit völliger Unpartheylichkeit, fo ergibt fih daraus, 
mwenn auch Fein unmittelbar ftrafbaree Amel, doch eine Nichtbe— 
achtung aller Klugheitsregeln. Wäre e6 den obmaltenden Um— 
Händen nicht angemeſſener armelen, bis nah Vorftellung des 
Stuͤcks den Namen des Verfaſſers zu verfihmeigen und Letztern 
dann erft feines Trlumths genießen zu lafien? Der Beyfall des 
Stuͤcks wire in dieſem Falle im firenaften Verftande bloß litter 
rariſch arwefen; es bötte Bein Ereigniß ftatt gefunden, meldes 
beyden Partbenen gleihe Schande macht, und jedermann wäre 
befriediat geweſen. Der Tag der Vorftellung, der 25fte Märy, 
nahfe heran; alle Logen waren feit vier Wochen gemiethet; jeders 
mann fab im Voraus, daß die Vorftellung bhöchſt geräuſchvoll 
werden würde. Am Morgen wurde dem Pollzepminifter aemels 
Det, daß man unter den Gardes bi Corps und unter der Garde— 
Royale eine Bewegung verfpüre, und Daß eine große Anzahl 
derſelben, wahrſcheinlich im nicht fehr friedfertigen Gefinnungen, 
der Vorftellung des Etüds beywohnen werde, Der Polizeymie 
nifter machte dem Krlegsminifter Angeige davon; diefer aber fund, 
wie man werfichert, es nicht der Mühe werth, irgend eine Bor⸗ 
Pehruna zu treffen. Der Tag verftrih unter Bewegungen im 
Publitum, Die eber auf einen Umflurz der Regierung als auf 
Lie Vorftellung eines Theaterſtuͤcks hätten fliegen laſſen. Um 
6 Uhr waren nicht allein fämmtlihe Gänge ders Palais Royal, 
welche zum Theater führen, fondern auch Die umllegende n Straf: 
fen dergeftalt mit vielen Taufenden von Menfchen angefüllt, daß 
derjenige, der Die Menge hätte durchdringen wollen, fein Leben 
maate, Es fchlägt 6 Uhr: der Polizehminiſter glaubt ſich ſelbſt 
an Drt und Stelle begeben au muͤſſen. Hier meldet man ibm, 
daß ein Trupp von mehr als hundert Gardes duͤ (Korps und 
Gardes-Royaur den Gingang, durch welchen ſich die Schaufples 
ler ins Theater begeben, gefturmt, und, ohne zu bezahlen, im 
Parterre Plag genommen habe. Auf der Stelle requiritt er die 
Gensdarmerie. Diefe erfhrint; aber im mämlichen Augenblicke 
werden ?ie Haupteingänge des Theaters geöffnet, das Publikum 
frömt in den Saal und die Gensdarmerie verſucht es vergebens, 
ins Parierre gu dringen; die GGardes bü Korps ac. bleiben auf 
ihren Plägen. Das Stuͤck hebt an; es erhält einen fo übertries 
benen Berfall, daß er auch feldft dem Ealten Beurtheiler vers 
daͤchtig dunken muß. Bis dahin war die Vorftellung auch nicht 


durch das geringite Zeichen von Unzufriedenpeit der Grgenparı 
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für die me noch für die andere Parthey eingenommen zu ſeyn, 


they unterbrechen worden; vielleicht ein Beweis, daß leßtere 
troz des Scheins, nicht gerade: abjichtlih zu Feindfeligleiten in 
das Theater gekommen war. Der Vorhang fällt: ein lautes 
Geſchrey verlangt den Namen des Beriofiere. Talina fritt bets 
wor. Im Augenblide, wo er Diefen ausfprehn will, laffen smep 
Gardes Rohant ein durchdriugendes Pfeifen erfhallen. Dief 
wird Das Signal zu einem allgemeinen fürchterlichen Handges 
menge des zanzen Parteree's unter einander. (in großer Theil 
deſſelden ſtuͤrzt über die beyden Barden her. Letztere ziehen Die Des 
gen; Dieje wecden ihnen tım Augenblicke gerbrochen Run vereinigen 
ſich ihre Kameraden mit ihnen, und plöglih gleicht das Par⸗ 
terre einem Schlachtſelde, auf welchem von beoden Seiten mit 
der heftigſten Wuth gekämpft wird, Der Sohn des Marfhalls 
Money, der einige feiner Bekannten von mehreren Gardes da 
Gorps bedrängt ſieht, fprinat aus der erſten Rangloge ind Parse 
terre ihnen zu Dülfe Alles geraͤth in Gntfegen; die Weiber 
[regen und vermehren den Zumult. Die ruhigen Zuſchauer 
wollen den Saal verlaſſen, werden aber durch das Gemühl das 
ran verhindert. Die Gardes:Rovaur, nebft Den befreundeten 
Sardes du Corps, müflen am Ende der Uebermacht weichen ;, 
fie werden über die Scpeidewand des Parterre's hinüber in dab 
Orccheſter, und aus dieſem auf die Bühne hinauf gedrängt, Hier 
faſſen fie noch einmal ſeſten Fuß: ihre Rameradın bringen Ger 
wehrte herbey. Sie fhlagen auf das Publikum an, Es läßt ſich 
fhwer zum Voraus fehen, melde Folgen befonders letzterer Um— 
ftand gehabt haben würde, wenn es nicht in dieſem Augenblide 
einer geofen Menge Gensdarmen gelungen wäre, fih'Plag durch 
das Publikum ju machen und einen Theil der Gardes du Gorps 
und der Bürger zu artetiren. So wird endlich nah und nad 
die Ruhe wieder hergeftellt, und das zweyte Stuͤck kann gefpielt 
werden. Died ift der Dergang einer Begebenheit, bep dee das 
Einzige zu bewundern ift, daß, foviel man bie jest erfahren hat, 
niemand bedeutend verwundet worden; denn glüdlicherweife has 
ben Die Handbftüde dabey eine bedwutendere Rolle gefpielt, als die 
Degen. Am folgenden Tage begann der Laͤrmen in den Stra— 
Ben, auf den öffentlichen Spaziergängen und in den Haffeehäufern 
von Meuem, einige Duelle haben flatt gefunden, andere 
find theils gütlich, theils durch Die Polisey befcitigt wor⸗ 
den. Am Dientage fprach man fogar von projektirten Angriffen, 
YZufammenrottirungen u. dergl, Doc haben ſich der Regen und 
die Wachſamkeit der Polizen ins Spiel gelegt, und die Ruhe 
ſcheint jest volllommen wieder hergeſtellt. Das Betrageu des 
Polizeyminifters bey dieſem ganzen Borfalle hat den unumſchraͤuk⸗ 
teften Bevfall erhalten ; die Ultraroyaliften allein haben ihm ges 
tadelt, daß er die Borftelung des Stüds erlaubte, Unſter Mey⸗ 
nung nad verdient die Liberalität, mit welcher er fich dabey ges 
gen den Berfaffer benommen, das größte Lob. Die weyte Bor: 
ftellung des Germanicus mar auf den Montag angefegt. Der 
ganze Sonntag ift unter Deliberationen verfloffen, ob man dieſe 
geſtatten follte, oder nicht. Der König, der das Stuͤck ſchon 
vorher gelefen, und der Poligepintnifter, der ſich dur ein Bere 
bot zu kompromittiren geglaubt, waren der Wiederholung der 
Auführang wicht abgeneigt, doch andere einflufvolle Perfonen 
haben Diefelbe widercathen und Die Oberhand behalten Noch im 
der Nacht um 12 Uhr Fam dem Polisegminiter der Befehl zu, 
die Vorftellungen des Stuͤds einftweilen zu unterfagen. Wie 
man behauptet, hat Letzterer dem Sohne des Verfafiers das Wort 
egeben, daß näditens die Wiederholung ftatt finden ſolle. Den 

reunden des Verfafferd und ihm feidit kann man allerdings Die 
Affektation, mit welcher das Stüd fon mehrere Monate vor 


der Vorflellung autpefaunf werden, jum Morwurfe machen; da 

oen haben die Ultra's Dur die Schritte zu einem fürmlichen 

ialle und die Gartes du Gorps befonders dur ihr Gritürs 
men des Parterre's fih die Mißbilligung der Unparthepiſchen zur 
gezo gen. Was ſoll der Auslaͤnder von dem Zuſtande einer Nation 
ermerten, im welcher der Kıim zu Haß und Zwietracht fih noch 
feruwährend fo furchtbat zeigt! — So eben erzäßlt man uns, 
daß vitle Individuen, unter andern. der Cohn des Marſchalls 
Moncey, deſſen wir oben etwaͤhnten, arretirt find. Patrouillen 
durchſtreiſen bey Tag und RNacht die vornehmiten Stadtviertel. 
Das kiuge Benehmen der Bürgergarde, fo ‚wie befonderd die 
Miäfigung, melde fie bewies, verdient Lobſpruͤche. — Neue Ins 
friauen üper das beworftebeude Schickſal des italienifhen Theas 
ters. Madame Gatalani fol, verfihert man, Mittel und Wege 
gefanden haben, die hiefigen Derpältniffe ausjugleihen. Sie verr 
fpriht fpäteiens Ende Apriis nah Paris jurüdjukehren. Sie 
will dann nicht mehr fpielen, fondern monatlid zwey Konzerte 
geben, dagegen aber die vorzaglichſten Subjekte Italiens engas 
giren. Der Graf v. Pradel, tönigl. Intendant der Schauſpicle, 
ein Frennd des Grafen Blacas, protegirt fie. Richtödeftowenis 

ger glauben viele, Mad. Gatalani dürfte mit wieder nah Pas 
" zis fommen. .. 

Wegen eined zu Verſeilles vorgefallenen tumultuarifhen Aufs 
tritts waren mehrere Gardes Du. Korps von ber Kompagnie 
Moaifles theus verabſchiedet, theils mit Arreft beftraft worden. 

Der bekannte Scriftiteler und Theaterkritiketr, Hr. Martains 
ville, wurde auf einem Kaffechaufe unweit des Theaters Feydeau 
Buch einen Sopn des verwiefenen Arnault (Verfaſſers des Gers 
manicus) mit Schlägen gemifyandelt. Der Vorfall wird das 
Buch noch empörender, daß Martalnville erſt von einer fchweren 
Srankyeit genefen war und auf Kruͤcken ging. Die Sage if 
wor die Eorreltionelle Polizey gebracht. 


. Stalienm 

Im Ghamonnpthal haben feit dem 17. Ian. häufige Erdbe⸗ 
ben geberrfät. Das vom 11. März zeigte fih am heftigſten. 
Die Ericütterung machte Riffe in die Gewölbe der Kirchen von 
Dudes und St. Gmvair und flief Meubeln um. Der Schrer 
den vermehrte ſich durch das ungeheure Krachen der Glaetſcher. 
Bu gleiger Zeit ſah man einen Bligftrapl auf dem Montblanc 
und auf der entgegengefehten Seite einen lebhaften Lichtſchein. 
In der Nacht vom 11. auf den 12. hörfesman ein fortwährens 
des umterrirdifches Getöfe, und bis zum Aufgang der Sonne ers 
folgten eilf Stöße. Am 13. verfpürte man deren fünf und am 
14. abermals wey. 


Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 24 März.) Am Üreptage 
gab der Prinz Regent der Königin ein Gaftmapl, welchem alle 
Minifter, mit Ansnahme Lord Gafleregahs, der fih den Fuß 
vertenkt hat, beywohnten. Am folgenden Tage machte der aus 
Franfreih angefommene Herzog von Orleans, nebft feiner Ger 
mahlin, der Königin einen Beſuch, und Lehrte dann nah Tmwis 
Eenham zurüf. — Lord Ermouth begibt ſich fett Kurzem häufig 
anf die Adıniralität, wodurd das, doch mohl grundlofe Gerücht 
Entfanden iſt, es werde ein neuer Beſuch zu Algier nötig ſeyn. 
— Gin englifches Kreuzſchif hat drey wit ſchwarzen Sklaven belas 
dene Gahrjeuge weggenommen, welche Kaufleute von sie de 
Dranse, den Gefeken ihres neuen Baterlandes zum Trotz, heim; 
lich in Madagascar aufgefauft Yatten. So wetteifern alfo ſelbſt 
noch Grittiſche Muterthanen mit den Epaniern und Portuglefen 
in dieſem barbarifchen Handel! — Man hat Nachrtlchten aus 


- fle in der Armee der Kolonien zu nehmen. 
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Ganton yom 25. Nov., alfo adıt Tage ımeuer. ala die aheriarnun 
Die Gefandtfhaft war noch nicht von Peking zuriit, man erwartete fie‘ 
aber töglih. Noch hatte weder die Fehlſchlagung der Geſandt⸗ 
fhaft, noch der Borfall' mit der Alcejte, nachtheilige Folgen für 
den englijchen Handel nach ſich gezogen. 

In der Sijuug des Unterhaufes am 19. März brachte Dere 
Brougham die Expedition der Portugiefen gegen Montevideo 
jur Sprade und verlangte, daß dem Haufe die aflenfalls über 
die Abtretung diefed Gebiets an Portugal abgeſchloffenen Vertraͤge 
„ud ſtatt gehabte Korreſpondenz vorgelegt würden, Gs ſey nicht 
wahr ſcheinlich, daß eine ſolche Erpedition ohne Spaniens Gin: 
willigung unternommen worden. Lord Seresford habe fie ore 
ganiſirt, und vermuthlich auch die englifhen Miniſter dabıy zw 
Ratpe gezogen. Lord Gaftlereagb ermiederte, ihm fey nichts 
von dergleichen Verträgen bekannt, und er koͤnne verfihern, da 
die englifhe Regierung, den Grundfägen der firengften Neutralität 
zwiſchen Spanten und feinen Kolonien getreu, nicht Die entfern: 
tete Einmiſchung in diefe Sache lich erlaubt habe, Lord Beres— 
ford fey in portugieflihen Dienften, und kenne feine Pflichten 
ju gut, als daß er die Minifter einer fremden Macht zu Vers 
trauten machen ſollte. Gr glaube nicht an die Griftenz eines 
Traktatd zwifchen Spanien und Portugal. Indeſſen müffe er 
wünfhen, daß im gegenwärtigen Augenblide jede derartige Dies 
kuſſton vermieden würde. Pr. Brougbam fagt: Die Erkla⸗ 
gung, daß eine ſtreuge Neutralität beoßachtet wörden, iſt wichtig; 
doch münfhte ich zu wiſſen, ob, während man bie enalifchen 
Difiziere, welche in der gegen die Kolonien beitlimmten Armee 
Dienfte aenommen haben, untadeihaft findet, man auch diejeni⸗ 

n fo finden würde, Die Leitern dienten. Bord Gaftlereagbi 
Sa glaube nicht, daß es einen einzigen englifhen Offizier im der: 
gegen die Kolonien beitimmten portugiefifhen Armee gibt, aber 
ich glaube, daß man unfee Dffisiere nicht aufmuntern darf; Dien⸗ 
Hr. Brougbam. 
Rand zulezt von feinem Begehren ab. — Dr. Ponfonby kim 
Digte für den 25. April eine auf Borlegung aller, den im Jahr 
1814 mit Spanien abgefhloffenen Traktat betreffenden Inſtruk⸗ 
fionen gehende Motion an, indem diefer Traktat Artikel enthalte, 
die mit dem Neutralitätsiyitem, das man zwiſchen Spanien und 
feinen Kolonien fi zum Geſetz gemacht zu haben behaupte, nicht 
sum Beiten fih vertrügen. Hr. Brougbam bemerkte bey dies 
fer Gelegenheit, daß der nemliche Traktat einen Artikel über die 
Abfhafung des Sklavenhaudels enthrlte, und daß deilen ungeachtet 
feitdem gegen 20,000 Sklaven blos nah der Inſel Guba, fo 
mie 40,000 nad Brafilien, gebracht worden feyen. Lord Gafts 
lereagh antwortere: Diefer Gegenftand gehe auch die andern 
europäifhen Mächte an, und wenn man fih damit befchäftigen 
wolle, fo möchte die ſchicklichſte Zeit dazu fepn, wenn Dr. Pon⸗ 
fondy obige Motion mahen werde, 

r Shmwedem 

In diefem Lande ſpuckt der Geift der Unzufriedenheit «gegen 
die meue Dynaftie. Gin Ginwehner Stodholms machte ſeht kuͤh⸗ 
ne Angaben gegen das Küchen: Perfonal des Kronpringen, bie 
ſtreug unterfuht werden, Mehrere Adeliche von hohem Range 
verlichen die Hauptſtadt amd begaben fih auf Land, Auf der 
Inſel Gothland wurden am Ramensfefte des Königs gefegwidris 
ge Befundheiten ausgebraht und Ungrdnungen fielen vor, wel⸗ 
he die Abreife des neuernannten Statthalters Gederftröm befchleus 
nigten, Am Gage nach jener Angabe, am i4ten Maͤrz, erfchier 
nen vor dem Kronprinzen Deputationen der Armee, an deren 
Spige die Feldmarihile Grafen Reving und Effen flaus 
den, und eine andere der Buͤrgerſchaft Stockholzas unter Dom 
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welt des Direktord Schwan Der erſten antwortete der Rrons 
Prinz; unter andern: Was mill diefe ſchwache und veraͤch tliche 
Handooll Ruheſtoͤrer, die fih im Dunkeln umzutreiben ſcheint, 
um die Öffentliche Ruhe zu flören? Wenn fie bloß mir und mels 
nem Eohne nah dem Leben trachteten, würde ich ihre Pläne 
und Anftrenaungen leicht verachten, Ich bin Soldat; ich habe 
feit langer Zeit das Beben verachten gelernt; aber;fie wollen Eu— 
re & jege erſchüttern, ſie wollen an Gure Ehre und Frepheit; ich 
muß mich alfo erheben und fie vertheidigen, Der freye Wunſch 
der Nation hat mid an Die Stufen des Tproned berufen. Die 
Aemer weiß es; ih habe um Diefe Ehre nicht geworben, aber 
ih habe fie gerechtfertigt, indem Ih Gure Wahl aufrecht erhale 
ven; dieß heißt zugleich Eure Rechte aufrecht halten und um dazu 
zu gelangen, verde ich jene Energie und Seelenſtaͤrke zu bemeis 


fen miffen, welche die Natur mir verliehen und mir vielleicht et.- 


Higen Ruf verſchafft. Nicht bloß um einem eitlen Stalze Genüs 
ge zu leiften, bin ich in Eure Mitte gekommen. Mein perfönlie 
cher Ehrgelz ift befriedigt; ich habe nie genug Ruhm erworben. 
ESchwedens Shit allein if das Ziel, das ich im Auge habe; iſt 
‚ einzig allein der Debel aller meiner Kandlungen. Ich will die 
 Brepheit, den Ruhm und die Wohlfahrt für Euch, und trog den 
Berfuchen, welche man dagegen machen mag, mird es mir ges 
lingen, Euch diefe Vortheile, die koſtbarſten, die ein rechtlicher 
Menſch hat, zu ſichern· — Folgendes iſt die Autwort des Kron 
Prinzen an die Deputation der Bürgerfchaft: Meine Herren! 
Ach bedurfte Diefesiineken Beweiſes, den Ihr mir heute von Fu. 
rer (irgebenhelt gebt, um von Eurer Anhänglichkeit geaen mic) 
und meinen Sohn überzeugt ‚gu ſeyn. Seit einigen Monaten 
waren im Bande Merband Gerüchte Im.Umlauf: . Einmal war 
der Koͤmg den gefturben; ein andermal lag mein Cohn in den 
Irgten Zügen; und endlich mar Id feibft e8, dem der Ted dros 
heter · Da feisdem einige Amjeigen gemacht worden, fo mußte Dar 
derch die Aufmerkfamteit der Polizep und felbft der Negicrung 
rege werden. Es find gerichtlihe, Machforfhungen aubeſohlen 
worden, und die Schuldigen. oder Die Berläumder follen nach 
den beſtehenden Formen befisaft werden. Wäre es.nur auf mein⸗ 
Beben abgeiehen, ich koͤnute den Urhebern ſolcher Gerüchte ver 
zeihen; aber Sure Freyheit, Eure Konftitution, Gurt Geſetze, 
Eure Whre, Die jene verbürgt; Diefe den rechtlichen Menſchen 
keifiaften Beaenftände indes, Die-amgetaftet werden ſollen. Diefe 
Geruͤchte bat man mit dem Namen einer Jamilie in Verbindung 
bracht, die Ihr entfernt habt. Dich habe mit dieſer Fainilie 
nichts zu tbun, — Ihr mwißt es — ich. bin es nicht, der auf 
tor Schicſſal Cinfiuf gehabt bat. Als Ihr in.der traurigen tar 
gt. worin Guch eine lange - Folge von ilnfällen verlegt, Cure 
Jufmerkfamkeit auf die Fürjten rlchtetet, die durch Die Dienite 
Beranns geworden, welche fie ihrem Baterlande gleifter, und Eu 
ve Mahl auf mich fiel, da beichloß ib, ihr zu entſprechen; id 
fühlte mich durch den Gedanken an Cure Gefahren achoben und 
hola zu den umfaffendften Entwürfen, um Gurem Vertrauen zu 
entiprehen; ich willigte darein, für Cuch den Suͤßigkeiten des 
Vrivatlebens zu entfagen, In weichen Ih Pen Reit inciner Tage 
ubringen wollte; ich widmete mich dem Dienjle einer vormals 
f$ brtbmten und au der Zeit fo unalüdlihen Mation; ich Fam 
in Eure Witte; ich brachte Euch alt Aufpruh und als Bürgs 
fhaft meine Thoten und meinen Degen. Hätte ich dem rine 
Reihe Ahnen von Karl Mortel her bepfügen können, fe bütte ich 
3 Gurerthalben mögen, denn mas mich anbetrift, fo bin ich 
eden fo fol; auf meine Dienfle und ouf den Ruhm, ber mi 
reheben hat. Au allen diefen Anſpruͤchen füge ich Die ver Yin. 


wohin: der Abnigs und der einflimimigen Wahl eines ſtegen 


Bolks. Auf fle gründe ih mein Recht, und fo lange Gerechtig⸗ 
feit und Ehre nicht vor Diefer Erde werbannt ſeyn werden, iſt 
dieſes Recht rechtmaͤßiger und geheiligter, als flammte ich vor 
Odin ad, Die Annalen der Welt beweiſen, daß nie ein Füͤrſt 
anders ald mit Einwilligung des Bolts oder Dur die Gemalt 
der Waffen reinen Thron beftiegen bat. Nicht dur die Waffen 
habe ıh mir den Weg zur Erbſolge des ſchwediſchen Thrones 
gebahnt; Die frene Wahl der Natlon hat mich darauf gerufen, 
und von diefem Rechte ift es, daß ich zu Cuch fprede. Erin— 
nert Euch der Rage, im der wir waren, ald tch zu Euch fan, 
und dann blidt her auf unſere jegige u. ſ. w. 
nn u ——— 

1695. (3.0) Künftigen Mittwoch den 9. April, Vormittags 
von 10 did 12 Uhr, wird in dem unterzeichneten Gefdpäftsiorale 
in Behuf des hiefigen Militärs Fourage: Magazins die Lieferung 
von 4000 Schäffel Haber salva ratilicatione am den Wenigfts 
mehmenden verſteigert, wezu Die Unternehmer einlader 

Vünden am 1. April 1817. 





Die 
Königl. Militär: Adpminiftrattons: Rommiffton. 





1627. (2. 6) Mittwochs den 9. April 1.9. wird der in der 
Nähe des arthor : Theaters zwilchen der Stadtmauer und 
dem Mall unter HausRro, 492 et 495 im Angerviertel gelegene 
Garten mir der dazugehörigen Stadtmauer und dem mit Wohs 
nung verfchenen Thurm, entweder als ſolcher, oder in vier Bau⸗ 
Ploͤtze angetpeilt, welche wegen ihrer unmmttelbaren Verbindung 
mit der Stadt, und der Benüpung des darchſtleßenden Waſſers 
ih vor allen andern auszeichnen, als ganz freyes Eigen— 
tbum im Wege einer öffentlichen MWerfleigerung zum Verkauft 


. ausgebotien, 


Jeder Bauplag enthält go Schuhe in der Breite und über 
200 Schuhe in der Tiefe. 

Die game Kealität mife im Zlaͤcheninhalt etwas mehr als 
1! Tagw, jicht iu der Atem und 12ten Benirätsflane, iſt 


- ale Nutz⸗ und Zier Gurten im teten Zuſtande und laͤßt im 


feiner Beziehung irgend einen Wunſch übrig. 

Es werden daher olle Kautsiufligen eingeladen, an oben 
feitgefegtemm Tage Vormittags 9 Uhr im genannten Garten zu 
erſcheinen und ıbre reſptktiven Kaufsaubothe zu Protofoil ju geben, 

Die naͤhere Befgreitung, der Grundig und die Kuufsbes 
diaanijje Eünnen bey dem zu dieſem Geſchafte bevolimacptigten 
Sen. v..Goulsi vor dem Karlsthor; Im Hafen Rondell Nr. 1502 
über 2 Stiegen taͤglich von 2 bis 5 Uhr, und bey dem in Dem 
Garten wohnenden Gärtner eingejeben werten. 

Dünden, der 11. März 1817- 





Berfteigerung. 

1695. (3. c) Mittwoch den 9. Aprüi und die folgenden Tage 
wird. in der Weinſtraße Nro. 1627 In ter Cefbn:idinucher 
Ehtorinigifhen Behanfung unter ten Boͤgen zu ebener Erde 
nachftehendes Maarenlager von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 dis 5 Uhr gegen baare Vezaplung oͤffeutlich waftelgeır, 

Das Woarenlager bericht in Etampf: und auderm Zucer, 


gedörrte Iweſchtgen, Rofinen, Weinbeer, Pirfier, ind, Reit, 


Arrat, Schinken, Kaͤs, Flachs, Fiſche, mehrere Gattungen Naude 
und Schnupftabak, Lukſerel, Vitriol, Jadigo, draun und rothes 
Lo, Fiſchdein, Schaaſwolle, meyrere Galtungen Haͤden, Als 
las., Sammet und Herrcuhuter Binder, Galonnen, ſeldene 
Schnuͤrc, nebſt noch anderen Gegruſtaͤnden. Wozu Jedemannu ein⸗ 
geladen wird, 


Beylage zu Neo. 83 der politiſchen Zeitung. 


— — 


Ediftal:-Gitfation 


2621. (5. b) Joſerh Brunner, aemwefener Ginkäufer des Dies 


andelsmann Sram Xaver Birnbeck, wird biemit vorge 

—— 3 von vor Ber untergeichneten Behörde 

zu erfheinen, “and fih wegen der gegen ipn vorliegenden Ans 

ſchuldigung des. an feinem Dienſtherrn verübten Diebftaples zu 
Serantiverien. Den 5. Maͤrz 1817. j j — 
Ab nigl. baier. Stadtgericht Münden. 

Gerugroß, Direktor, 

“ Haybder. 





Borladung 
1689. (3,0) Die penfienirte Majors: Wittwe Earoline von 
Eartorins, geborne Gräfin v. Rumerokirch, ift ab inlestato 
— demnach aus was immer für einem Titel einen Anſpruch 
an den Nachlaß derſelben ja machen bat, wird hieuut aufsefer: 
bert, ſolchen winnaen 50 Tagen um fo mehr hierorts Hiltend zu 
sachen, als aufferdeffen in der Verlaſſeuſchafts » Berpandiung feibjt 
weiterer rechliiher Ordnung nad) fürgefcpritten werden würde, 
Münden den 26. März 1817. 
Königl. baieriiche Kommondantihaft. 
 Srepberr v. Ströpl, Generalmajor, 
i Brugger, Auditor, 


Borladung. 

1666. (3. 6) Auf geitelltes Bitten dee Therefia Muber, Ehe⸗ 
Frau des Altmars Georg Nuber, vom Eöntgl, baier. ©. Klutens 
Infanterie: Regiment, den dieſes feit dem ruſſiſchen eldzuge als 
vermißt führt, wied Georg Nuber audurch aufgefobuet, in Zeit 
von Deep Monaten vom beutigen angefangcn, in fein Waters 
land zurüdtchren, oder doch von feinen Aufenthalte Nachricht 
anher zu geben, auferdeiien man ihn für todt erklären, und feis 
ner Ehefrau ſich weiters —* zu Dürfen, geſtattet werden 
würde. 

Mürden den 22. Mir; 1817. , 
Königk baier. Stadtfommandantfhaft Münden, 
. Freyherr v. Stroͤhl, Generalmajor. . 

Brugger, Auditor, 
— — — 
Bekanntmachung. 

1690. (3. a) Im Folge der Bolfteetang werden fünmtliche 
Reolitäten des Joſeph Önap, Schloßdefigere 
w Burgroin, möcht dem Markte en, am 28. April d, I. im 

Dis Burgrain. oͤffentlich an deu Wijtbisrhenden salva rattlica- 
Gone vrſte igert. 
Das Anweſen beſteht: 
De » 4 An Gebäuden, = 
2) Dh Schloß und Wohngebäude ganz gemanert mit Ziegel: 
‚dann 13 wohnbare Zimmer, Kücıe, Spris uud 

Aewolb. 

*b) Bu ebenen Erde das Braͤuhaus mit den zum Sudweſen 
aoͤthigen Ginrihtungen, jwcy Gaͤptlammern, Schentbler 


# 





und Bierbraͤuets 


Keller, Enpferne Maldörre, Melt, Malztennen, Gier: 
fpreng, Malge und Gerſtenkaſten. 

e) Drey ateße Getreidboͤden von Grund gemmauert, zu ebener 
Erde der gewoͤlbl⸗ uͤhſtall und Bagenremiso, neben 
dieſen 

d) der von Quarter, Steinen gebaute Waſſerthurm mit voll: 
ftändiger Wofferleitung und Reſerv. Diefen gegenuber 

e) dw Schloßkapelle, zu ebener Erde ein Bierſchenkkeller, zwey 
gewöldte Schweinftülie und dus Schlachthaus 

F) Der gemauerte Gerreidftadel wit Schildachung. 

8) Der gewötbte Pferditali, neben biefen die Holt: und Wa⸗ 
genreinis, über eine Stiege 3 Dienfbotenzimmer, 

h) Das Jaͤgerhaus, ju ebener Erde Schweinjtälle, das Bad; 
und Hühnerhaus, 

3) Der Sommerdierkeller von Auaterftein gebaut, 68 Stu⸗ 
fen tief und fo Schuh lang, ober Birfem Die Schäflereg 
mit 3 wehnbaren Zimmern, Küde, Speis und Een 
Killer, 

Sonnntuiche dieſe Gebäude ſind auf einer bedeutenden Anhöhe 
angenthm ſituitt. 

k) Lie Yiegeibrennerep nebſt Ziegelftadel auf der Ier Ge 


1neinde, 


1) Der von Holj gebaute Ziegelſtadel in Kaltenbach mit Schin ⸗ 


delbdachung. 
I. An Feldgründen. 
a) der 105 Tagwert 91 Decim. 
bj Wiesgruͤnde 100 Tagwerk 95 Deeim. » 
©) Sokgründe 11 Tagwerk 29 Decim. 
ul, Befugniffe. 

a} Die braune Bier brauerey nebit dem Zapfentecht. 
b} Branuteweinbrenneren. 
e) Lie äliherey in einem Forellen: Bade, 


Raften. 
Eteuer: Somplum 15 fl. 46 fr. 2 bl. 
Tamilienſteuer nah der Grundſteuer 5 fl. 50 Mr, 4b, 
Gererebfteuern 21 R. 50 Er, 

Familienſteuer nad der Gewerbſteuer 4 fi. 18 kr. 

Brundeins 13 fl. 13 Er, 4b 

Keornbodemjins. nad dem iahtlichen Normalpreis von 10 
Schil. 5 M. AW. 5 ©., welch legtere nach der allerböchften Vers 
Srdaung vom 50. Eeptbr, 1815-abgelöst werden Lünen, 

Vorftepende Realitäten werden am beſagten Tage ganz oder 
fheitweife, je nachdem fit Kanfeluflige vorfinden, von früh Mor⸗ 
gi 9 bis 2 Uhr Abends verſteigert. 

"Käufer, welche in der Iwiſchenzeit dieſe Meafitäten in Augen: 
fhrin nehmen mollen, baben ſich an den aufgeftellten Kuratoe 
Lorenz Zirubauer: von dort su wenden. Auswärtige Käufer Has 
ben Das zum Abſchluß un) obrigfeitlicher Protofolitung te 
Kaufes mötpiar, legate Zeugniß über Bermögen und Auffuhru 
fo wie über allenfallãge Untertpand + Berpättktife bepäupringen, 

Den 26. Maͤrz 1847. 
Fönigl, baier, Landgericht Erding 
v. Inama, Landrichter. 
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Befaunstmahuıng und Ediftalladung. i 

1681. Unter Beriehung auf die, in der Gantfache des im Jahre 1777 zu Amberq verftorbenen Meglerungkraths Mar Phle 
Üpp Frepherrn von Wildenau, am 16. ————— erlaſſene, im Amberger Wochenblatt Stuͤch XiT, in der Männer politiichen Bei: 
tung Nro. 75, in der algemeinen Zeitung Mro, 35, In der Beplage zum 74. Stuͤck der Regensburger Jelinng, und in dem dein 
Korreipondenten von und für Deutſchland Niro. 86 beygefünten Anzeiger Nro. KYEii deffelden Jahres eingerüdte Gdirt:Nadung, wird 
Hiermil bekannt gemacht, daß in dem ingmifchen (am 11. März 1816) gefüllten, nun rechtöfräftigen Diftributions : Gekenntniffe die 
prioritätsurtpeilömäßigen Sapitalien und Zinfen aller Derjenigen, damals namentlich vorgeladenen Gläubiger, für welche ſich in der 
angefet geweſenen Präjudizials Tormin Bein näherer Prätendent gemeldet hat, old erblofe Cüter dem (Fiskus zugeſprochen worden find 

Zugleich werden, eben diefer Ditribution gemäß, die im beparfüaten Verzeichniife benannten weitern, theils fhon im Prisrke 
tätsurtbeile vom 25. Jung 1742 vorkommenden Gläubiger, theils ſich erſt aus den juͤngſten Kömwiſſſond Verhandlungen ergebenden 
meuerlichen Jntereſſenten, respective deren Etben und fingulären Rachfolger, unter dem urtpeilsmäßigen Präjudig des Heimfauſe irer 
Ktechte an den bereits aufgetretenen Gefionar, respective an den Kammeralſiskus nachholend Öffentlich aufgefordert, - 

Mortag den dreyßlgſten Juny laufenden Jabres, Vormittags 9 Ubr, F 
entweder perfönlich, oder durch zulägige Rechtsanmälte im biefigen Appellafionsgerihes. Gebäude vor Dem beſtellten Rommifjär u ers 
ſcheinen, und ihre Rechte auf die, in dem Difteibutions : Greeuntafffe ipnen theils ſchon qugetbeilten, theils erſt noch gegen andere 
MPrätendenten auczufechten überlaffenen Kapitalien und Zinfenbeträge, unter geyöriger Legitimation zur Sache, rechtefoͤrmuch geltend 
wu machen, Umberg am 10. März 1817. E 
" Zönigl balern AppellationssBerihi des Regenkfreifes. 
- Frebherr vu. Eg Eher, Prüfident. 
Bunderlid, See, 


Berseibniß, 
gur vorfichenden Gdiktalladung gebörig. 


— — — — — — — — 
Neo. | 
Nro der Urtheilemoͤßiger 
Diſtribu⸗ Betrag. 
toria, 
fl. 47 % 
24 800 — IRata von 2000 f. Rapital des Revifionsratges Adam Friedr. Groß von Wald ju Münden, 
98 87 | 49%% IRinfen davon, 
Muthmaßliche Erben: 


4 
Amberg geftandene Franz Ferdinand von Leumens und deilen 2 Söhne, 
gegenüber 
den bereits ad Acta Iegitimirten Geffionar, Freoheren ven Spiering auf Fronberg. 
2 34 4000 — IKapital des Regierungsratps Frepheren von Griefenbödg, und 


108 555 1914 FBinfen davon. o 
Vermuthliche Iuterereffenten: 


Die Grhen des Johann Franz Baithafer Griefenbödh, Freyheren v. Grieſeubach, Regternnge: 
Raths und Dberbeamten zu Saljburg, refpective feiner Gattin, einer Regierungsratp von Mohr: 
fen Tochter, welche ihm das Kapital als Heutathgat zubrachte, 

oder 
die Geben des Alois Bonaventura Grafen von Kreith, hurfürftlichen Reutmeifters der obern Pfalz 
und Pfleger zu Nabburg, 
gegenüber 
den als Prätendenten aufgelretenen Erben des Gantleiders, 
Kapital der Rentkammerrath Schieil’fhen Gantmaſſe. 


39 600 | — 
2 Zinfen daraus, 


411 179 


© 


Rebtmäßfine @igenthümerin: 
Die gefammte noch nicht befrisdigte Schießl'ſche Kreditorſchaft. 
39 IBinfen aus 2000 fl. Kapital der Sräuleins von Meillern zu Amberg. | 


Der in den 1770ger Jahren ald Grenadier Daupimann des Regiments Graf Prepfing 


56 451 
Rehrmäßige Eigentpümer: 
Die gedachten beyden Fräuleins Maria Johanna und Maria Eleonora von Meillern ſelbſt. 
60 138 | 19% IBinfen aus 1000 fl. Kapital der Balthaſat Schleuk'ſchen Erben, 
. Elgenthümer: 
Dieſe Inteſtaterben, namentlich dee Lict Schlenk und deſſen Schweſter Anna Barbara, 
1924 Sluſen aus 2800 fi. Kapital der Bürgermeiſtets Wittwe Kirſchbaum zu Rö 
Eigenthümerin: 
Dieſe Anna Margaretha Kirſchbaum (Kerſteiner) ſelbſt. 


66 597 
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Nie. 
der Urtpeilsmäßiger 


Zinfen aus 1200 fl. Kapital des Rentmeifters Alois Bonaventura Grafen yon Areitp, 
Vermuthliche Intereſſenten: 
chen Glaͤubigers 


gegenuͤber 


den bereits als Prätendenten aufgetretenen Erben des Gantleiders, und 


Rro. | Siftrisu Betrag. 
toria. j 
f Me 
7 79 66 | — 
Die Erben diefed urfprängli 
8 84 25 


524 IBinfen aus 1000 N. Kapital der Franz Xaver Haͤrtl'ſchen Erben, 


Urtpeilamäßiger Eigentbümer: 
Der Regierungs:Ranzlift Georg Thomas Sigert zu Amberg. 





ee ee ee 
1635. (3.5) Der penfiontite k. b. Oberfoͤrſter von Höhen: 
wartb, Wolfgang Peter, iſt entfhloffen, fein zu Gmmerting ge- 
legened Anwrſen aus freger Hand zu verkaufen. Diejes Anmwefen 
beſteht 1) aus dem frepeigenen fogenannten Oberfürjter 14, Gütl 
mit dem gemauerten Wohnhaus, daran gebautem ‘Pferd - und 
Küpftalle, der Wagenfhupfe, einem abgefonderten bölgernen Stadl, 
ganz gemaserfen swengädigen Getreidkaſten und Badofen, und 
dem gweymädigen Hausgarten. Die dabey befindlihen Feldgrüns 
Be werden alle Jahre mit 3 Degen Winters und 6 Degen Soms 
mergetreid bebaut, Zwey Drittpeile des Zeyents geyören eben⸗ 
falls frepeigen zum Gute, mit welchem auch bad Holzrecht auf 
2 Alafter Scheitet, eine Spanferche und Streugenuf verbunden 
iR. MAus der zum Eönigl. Rentamte Neuötting erbtechtsweis 
grundbaren fogenannten Feldpoint, welche mit 8 Mehen Korn 
bebaut wird. 3) Aus 22254, Tagw. bodenzinſig eigenen Staats 
Waldungsgründen. 4) Aus der im Steuerdiſtrikte Meuörting 
gelegenen, ebenfalls bodenzinſig eignen, fogenanhten Uebecreitere 
jweymädigeu, gegen 2%4 Tagwerk baltenden Wieſe. 
Die Laſten, welche hierauf ruben, erflreden fih auf 3 fl 
a kr. 3 bl. einfache Steuer, ı fl. 7 Er. 4 bl. ordinär + und Jagd. 
Scharwerkgeld, 15 Er. 4 hl. Mairrihaftöfeiiten von der fogenann: 
ien Feldpoint, 35 fr. 6 hl. ordinär Scyuggeld uud 2. 21 fr 
für den Holjgenuß nebit den gewöhnlichen Bodenzinfen, 
Kaufsliebhaber, ſowohl für den ganzen vorgenannten Kompler, 
als für einzelne Parzellen können fih an den Herrn Dberforfter 
Boligang Peter wenden, weicher auch über die allenfalls weiter 
re Bedingniſſe die nähern Auffhlüffe ertpeilen wird, 
Altötting am 8. März 1817. 
Königl. baier, Landgericht Altötting. 
tic. Hammerl, Landrichter. 
. Berfleigerung 
1667. (3. b) Auf Abſterben der Thereſia Lochingers: Wittwe 
in der Stadt Reichenhall hat mau Die Beriußerung ihres zurüds 
gelrfenen Anweſens befgloffen, und hierzu Montag dDen.2sten 
Aprit ſchgeſetzt. 
Dafielbe beſteht 
a) in cnem gemaurrten Haufe mit Färberwerkflätte, worauf 
bisher die Faͤrberrey betrieben wurde, und tie an einen 
biczu qualifijieten Käufer des Haufes wieder werliepen 
wird, 
b} In den zur Färberep nothwendigen Vor⸗ und Ginrictuns 
gen und einer angemeifenen Hausfahrniß. 


Mebſt den Hierauf ruhenden am WVerflelaerungstag bekannt 
werdenden Abgaben wird einem Käufer aud die Abnährung des 
vorhandenen böjährtgen Austräglers überbürdet, und die alfos 
baldige Wendung der Dringenditen Baufölle zur Verbindlichkeit 
gemacht. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich mit den legalen Zeug⸗ 
niffen uber ihre Gemwerdsfunde, Vermögens + Leimuty und Ent⸗ 
laſſang von der Militäepflichkigkeit verfehen, hiezu am dirjieitigem 
koͤnigl. Landaerichte einzufinden, von melhem über das hoͤchſte 
Anboth Die Bormünder und deſſen obervormuudſchaftſ. Bench: 
migung vorbebalten wird, 

Den 20. Mär 1817. . 
Königl. baler. Landgeriht Reihenpall, 
Ramfauer, Landricter, 


Deffentlide Berffeigerung. 

1574 (5. ©) Auf Andringen der Bläubiger wird das halbe 
Hof: Anwefen des Anton Hubers, Liebl, zu Wilmading der Öfr 
fentlihen BVerfteigerung unterworfen. 

Der Tag hiegu wird auf den 25. April 1. J. von Morgens 
9 bis Abends 4 Uhr beflimmt. 

Die Kaufsliebhaber, welchen die Einſicht ded Inventars ſo 
wie die Befihtigung bes Anweſens ſelbſt, iminer frey fteht, wol: 
len daher zur beſtimuten Zeit in der königl. Landgerichts. Kanzley 
zu ericheinen, und ihre Anbote unter gehöriger Nachmweifung ih: 
zer Dermögens: Berhöltniffe und Aufführung gu Protokoll geben. 

Geſchehen den 15. Febr. 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Wafferburg N 
im Sfarkreife 
v. Menz, Bandricter, 





Gdiktal:Eidbation, — 

1656. (3. b) Am 17. d. J. ſtarb Hier die Branntwelnbren⸗ 
nersmwittwe Katharina Lorenzer mit Hiuterlaſſung eines Bermös 
gend von ungefähr 5000 A. und ohne daß ſich Fisher geſetzliche 
Erben gemeldet haben. 

Die Katharina Lorenger iſt nah dem vorgefundenen Taufs 
Scheine im Jahre 1755 den 1. Zaͤuer gu Regensburg geboren, 
deren Eltern Johann Georg Bed und Katharina Bed, 
Bepfigerd: und Tagsmwerkers: Eheleute waren. Den 28. ung 
1775 beurathete die verſtorbene Lorenzer den Joſeph Senmels 
mayr Weingaſtgeber zu Belfenhaufen, und nad deſſen Tode ch» 
Tichte fie den 29. Ottober 1791 den Gallus Lorener bürgerl. 





Brenner In Landehut. 
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Es werden daher auf die geſtellte Bitte dead ex officio 
aufgeftellten Anwalts Pöniglichen Advoraten Bauer von Lande: 
but alle Diejenigen, welche Auſpruͤche auf dieſe Erbömafle zu mas 
chen haben, hiemit ediktalitze vorgeladen, sub lerınino von 5 
Monaten fih um fo gemiffer zu melden, und ihre Grbs« oder 
fonftigen Anfprüche zu begruͤnden, als außerdem nah Beruf 
Diefes Termins das weitere Rechtliche über Die Maſſe verfü 
werden würde, \ 

Befchleffen, den 20. Märı 1617. _ 
Königl. baier. Stadtgericht Landehut. 
Reingruber, 
Stark, 


1652. EGdiktaletadung. 
Das unterm 15. v. M. publisirte Gantdekret, in dem D 
bitweſen des Wilibald Dberbauers, fogenaunten Heilerbauern 





von Oberhaunſtadt, bat Die Rechtékraſt beſchritten. 7 


Es werden defihalb als Ediktstoͤge beftiinmt: 

Montag ber 21. Apeil h. J. ad pruduckndum et liqui- 
dandum, 

Dienftag der 20. May ad excipiendum, 

Donnerstag der 19. Junh ad enncludendumi, welcher letzte 
Termin dergeftalt in zwey gleihe Perioden abgerheilt iſt, daß 
bis zum 4. July replijirt, und bis zum 19. July oder dem 
terniinus ad quem dupliziert werden Fann. 


* 


Weiters wird bemerkt, daß am 1. Ediktstage zugleich die 


Suͤhne wiederholt verfucht wird. 
Saͤmmiliche bekannte und noch nicht bekannte Gläubiger des 
Gingangs genannten Willibald Oberbauers werden hiemit auf 


diefe Gdiktalten aufmerkjam gemacht und aufgefordert, an den⸗ 


felben ihre Auſpruͤche entweder feibft oder durch hinlängiih Ber 
voſlmaͤchtigte um To mehr geltend zu machen, als fie außerdem 
nicht, mehr gehört, fondern ipso facto präfludirt feyn follen. 
Beſchloſſen, am 7. März 1817. . 
Königl, haier. Randgeriht Ingolfadt. 
A: Piſot, Landrichter. 





— Gditktal-Ladung. 
1579. (3. ©) Die 3 Söhne des Bauern Georg Kellner von 
Pilgrams reuth 
GHriftop Kellner, ſeines Gewerbes ein Muͤller, 
Peter Kellner, Jaͤger, 
Ehriftoph Kellner, Kutſcher 
haben fi, und zwar die beuden Erſtern vor ungefähr 12 Jah⸗ 
ren nach Böhmen, Regterer jedoch. bereits vor 24 Jahren nach 
Torol von” hier entfernt, ohne feit Diefer Zeit von iprem Leben 
und Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 
Auf den Antrag deren Geſchwiſtern werten daher Eingangs 


Benannte 
Shriftopb Heflner, Müller, 
Meter Kellner, Jaͤget, 
Chriſloph Kellner, Kutſcher 
oder deren J 


rechtmaͤßſge Leibes⸗Grben 
hiemit oͤſſentlich vorgeladen, ſich binnen 
6 Monaten 
und zwar längfiens in dem auf den . 
e 2ten September 1817 
enberaumten Termin bey wntergeiinetem königl. Herrſchaſtsge⸗ 
aichte zu melden, und das Weltert zu gewärtigen, widrigenjall® 


deren Vermögen denjenigen, melde fih als naͤchſte Erben "u 
legitimiren um Stande find, wird zuerkannt und gegen Kaution 
binausgeaceben werden. 
Gonath, den 15. Schr. 1817. 
Königl. baier. gräf. und freyberrl. v. Hirfhberg, 
Hertſchaftegericht Ebnath im Mainfreife, 
Althamer. 


1645. In der Daifeubergifhen Buchhandlung in Regend. 
—* ſind etſchieuen und in allen foliden Buchhandlungen zu 
abın: i 
Abbildung und Befhreibung der gefährlichen GiftpTan: 
+ gen und Giftihmämme Deutfhlande, hebt Warnungen vor 
. einigen andern zu wenig. befannten Giften, durch wilde 
ſchon viele Menfhen aus Unwiſſenheit um Oefundbeit und 
Leben gelommen find, und Mittel Dagegen. Zte Ausgabe 
8. Mir 37 dee Natur getrenen und eben fo großen Abr 

bildungen auf. Velinpspier. queer Fol 1 fl. 36 Er, 

- Daifenberger, I. M., die Kuuft Die Ameiſen aussurottem, 
Gin ‚Auszug aus diefen befannten nuͤhlichen, auf praktiſche 
Grfahrung erproben Kunfiflüden. 8. 12 fr. 

Deſſen Kunſt die Maulmurfe ausjurotten. Aus ebendenfefr 
ben.. 8. 12 Er. 

Deſſen Kunft die Wangen anszuroften und im Herdfle ach 

die hundertblätterigen Reſen zu haben. Auch ans derfels 
ben. 8. ı2 Er, 

Allerneueſter Brieffteller, oder deutliche Anroeifung jur 
Abfaffung aller Arten von Briefen und Auffägen, 5. B. 
Adchfiede, Addreflen, Aufiändiaungen, Berichte, Bitte 
fhreiben, Briefe für Liebende, Bürgfbaftsfcheine, Gondgr 
lenz⸗, Dankfaaungs », Träuer: und Troſiſchreiben, bes 
Verteaͤge, Einladuugt:, Empfehlungs: und Rechtfertigungs⸗ 
Schreiden, Ermahnungsbriefe, Frachtbtiefe, Geſchaͤſtsver ⸗ 
träge, Gewalt und Vollmachten, Gluͤwuͤnſchungsſchreiben, 
HZandlungsbriefe, Kaufsverträge, Kundfigaften, Kehrbricfe 
und Konteakte, Quittungen, Rechnungen für Proſeſſioni⸗ 
Ren, Teſtamente, Titulaturen in 3 Spraden, Widhfel · 
Briefe, Jeugniffe ꝛc. Mebft einem Veryrihniß gleichlau⸗ 
tender und einer Auslegung der fremden unferer Sprache 
aufgedrungenen Wörter. gu, 8. daf. 2 fl. 24 fr. (Wird 
bis Pfingſten ferfig. 

Naturgeſchichte des Meuſchen, allgemeine, nebſt Ber 
fhreidung und Abbidung der verſchiedenen Bölter der 
Erde. 2 Binde gr. 8. Mir 312 fon illuminitten Ads 
bidungen auf Belinpapier, 6 fl — 

Parizek, Al, kıtbulsches Gebeibuch. Allerneueste 
Aufl, mit-prächtig gestschenen Titelkupfer und Yig- 
nette aul Velingupter. gr. 12. 45 hr. 

Daſſelbe mit ſchoͤn iluminirteen Titelfupfeer und Bignette, 

56 Er, (Die unzaͤhllaen Yuflagen, welche dieſes Gebet— 

Gebetbuch fhon erlchte, find Die ſtaͤrklſten Bemeije ber 
Brauchbatkrit. Drud uud Pazier find dem Juhaite ame 


gemein.) 

Schilcher, J. P., homiletiſche Feühpredigten, 2 Thle. 6te 
Anf. 8. 1 f. 50 fr 

ES hmid, I R., katechetiſche Vortraͤge. 2 Thle 8. 


ı fl. 45 ir 

Deſſen nothwendlaer Anbang zu den erflen 4 Auflagen von 
Wagners Kirchen: und Schulkatecheſen. 2 The Br 
if 45 fr 


# 
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Mittmod 


. Deutfdland. 

Baiern Rürnberg, den 6. April. I. k. Hoh. die 
Prinzefin von Wales, welcher es in unferer Stadt zu gefallen 
ſchlen, wo fie auch ihte Tante, Die verwitiwete Markgräfin von 
Baireuth Durchl., die ſich von Erlangen bicher begeben hatte, 
nach langer Trennung mwiederfap, iſt geflern Mittags wieder von 
bier abgeteist. | i ; 

Baireuth, den 2, April. Se. Grielleng‘ der Serr Graf 
von Papprnheim, Geueral uud Slügeladjutant Sr. Maj. unfers 
aliergnädigften Koͤrigt, traf am 31. v. M., aus Pappenheim 
kommend, allbier im Bafthofe zur goldenen Sonne ein, und 
fegte Die Reife aeftern Abend 6 Uhr nah Berlin weiter fort. 

In der Ahaffenburger Zeit. liest man folgende Abfhirber 
Rede, gehalteir am 30. März bey Auflöfung der koͤnigl. Hof⸗ 
Kommiffon in Aſchafſenburg. Den fünmtlichen hier onweſenden, 
“mit der koͤnigl Dofforhmifjton in unmittelbare Geſchoöͤftsverbin— 
dung geſtaudenen vereht lten Herren Praͤndenten, Direkteten und 
Vorfſtaͤnden der verſchiedenen Stellen. ıft die königl. a 
Beriüaung befannt geworden, nach welder das ef 
Afbaffendurg, nebft den Ihn zugetheilt geweſenen beifiichen Aems 
tern, von dem sflen des lünftigen Wönats am gerechnen, dem iu 
Würzdurg neutrrichteten General, Kreisfonmmfariate untergeords 
net werden, folglich von jenem Tage an die Grihäftsäihrung der 
LHofkommiſſion aufhören fol, Mit dem gerührteſten Herzen 
mehme ich, 019 bisheriger Stellvertreter des €. Hoftoimmifiärd, 
Abſchied von fo vielen würdigen Männern. Seit 30 vollen Mon⸗ 
den mar ich ihr ungertrennliher Geführte; von ſo vieler, weit 
über die Zahl von Zwey und zwanzig tauſend hinasselanı 
fenden werfchiedenen Geſchäͤftsgegenſtaͤnden iſt auch Fein einziger 
bie zur Stunde -unerledigt geblichen, Ich gebe den- fimmtlihen 
böhfgerhrten Stellen, noch gemiflenhafter innigfter Ueberzeugung. 
biermit das oͤffrutliche Zeugniß, und mwerde es in meinem Dffi: 
zlalterichte an des Königs Mojeftät lebhaft wiederholen, dag man 
zirgeud im Dem Hönigreiche reineren, Dienfteifer, mehr Recptlichs 
"keit, Behaerlicykeii, Patriotigmus, feſtere Anhängligkeit am den 
Monarchen dewieſen, und mit ausgezeichneten Talemen zugleich 
vereiniget haben kann, als es gier der Fall geweſen. Vorzuͤg⸗ 
lich agtangtwerth erſchien dabeh auch noch die feltene Cintracht, 
durch weiche fih alle Stellen verbunden blieben, und mit derfel« 
ben Der Kegierung ſelbſt vertrauensvoll entgegen küasıen, Nicht 
ohne gerechten Stolz ſehen wir uns ferplich, als die ned einzig 
übrig geölichenen Soͤhte eines Jahrtauſend felofftändig gemeies 
men ehrmürdigen Staats an; Wir bildeten dadurch gewiſſermmaßen 
eine eirigige Gamille; Diainz und Aſchaftendurg werden. ſich ih der 

Beſchichte ſortwaͤhtend angehören, und gewiß ſtete einen ehrrw 
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e t 
vollen Pag darin einnehmen. Bey dem herben Verluſte der Ur⸗ 
Baterſtadt fand der Wainzer Staat doch auch bier fein zwehtes 
Dainy; die biederen, offenen aufgellärten Rheinländer fanden hier 
am untern Main, in einer nicht minder fhönen Umgebung, eine 
neue freundliche Vaterſtadt; Sie tröfteten ſich mic manden Bey⸗ 
ſpielen von Auswanderungen und Verſetzungen der Älteren und 
neuen Zeit, und mit der Ueberzeugung, daß Die Kultur nie Das 
bep verlor, ° Allenthalben war noch der Roeinländer willlommen; 
Frag und frohfinnte, war er Dabey auch ſtets Freund feiner Freun⸗ 
de und treu ſeinem Fürften. Nie wird in unſeret Bruft dus 
Andenken an din Negenten des Kurſtaates erlöfhen, befondets an 
die Hodyperzigen, liberalen, heildenkenden. bepden legteren Fürſten 
Erthal und Daiberg; fie fhloßen bie edle Reihe son 74 
meiſt vaterländifihen Grjbifhöfen, und 58 Kurfürkten des Reiches, 
Mit Naͤhrung betrachten Wir no die fhöne Reihe ihrer Bild: 
riffe; Eie find gewiſſermaßen unfere Hausgötter geworden, uud 
doppelt ſchwer füllt die Trennung von ihuen; deun auch Die noch 
lebende Familie ſoll fach trennen!! Dod wir haben am Marie ' 
milien.Jofepb elmn neuen Regenten erhalten, der uns für 
deu erlittenen Verluſt gewiß volllonmen Grfag leiſtet; mit wel. 


"ber Huld nahm Ar nicht, gleih von dem eriten Augenblicke am, 


die Aſchaffenburger auf? mie frepgebig behandelte Gr alle Staatds 
Diener — ſichette ihre „Gehalte — zahlte alle Ruͤcſtaͤnde und 


übernahm weit mehr am Laften, als das PVerpältuig ihm auneg⸗ 


ie? Dice minder forgte Gr für die Zahlung der Zinſen von 
den Landesfhulden und igre allmanlise Abtragutig, -teoifnete manı 
Ge Iprären von Wittwen und Waifen Durch Anweiſung bedeus 
tender Gchalte und -Lnterfigunger, beförderte den öffentlichen 
Unterricht, unterbieft zu dem Eude nicht wur Die ſchönen Juſti 
kute Der früßeren Zeit, fondern erweiterte und vermehrie fir — 
fehte ſchoͤne Preiſe für Pferdezucht und Landwirthſchaft aus und 
gad neuerdings erft, im der Zeit größerer Dürftigkeit, bedeuten 
de Theur ungt zulagen, Indem Gr zugleich noch einen Fond .an: 
wich, um auch, in der Ziille, neh Leidenden jezuweilen benite. 
ben zu Eönnen. So handelte Sıater Maximibion? fo irird 
Gr auch in der Zukunft für Aſchaffenburg wohlthaͤtig wirlen. 
Schon verſprach Er, die ſehr bedeutenden Foudo, Die Stifiuu— 
gen theurer Voreltern dem Fütſtenthum unverſehrt zu erhalten. 
Bisher waren dieſe Fonds der forafältigften und muſterhafteſten 
Pfiege anvertrauet; fie follten mitm fortwährend zur Ausbildung 
unſerer Söhne verwendet, und daben auch des religiöfen Ir ter—⸗ 
richtes, ſo wie des beſſeren Unterhaiteg der Seelforger nicht vers 
geffen werden. Das Seminar, bisher geleitet von einem hoch, 
derdienten Vorſteher, witd ugs erhalten, das m, durch warz 
ige Lehtet vor vielen andern audgejeichnet, wird nebſt allen übris 


wen fehr verbeſſerten Schulanſtalten nicht nur uns bleiben, fon: 
dern es wird auc das Forſtiuſtitut, aus Dem bisher fen man 
der Zögling, reich gebildet an theotetiſchen and praktifhen Kennt: 
nmiſſen, hervorging, zum National : Zaftitut erhoben werden, Uns 
blieb überdieß eine, im Beziehung auf ihren Wirkungstreis ims 
mer ſehr bedeutende Stelle, dab Kreisgerichk) und wenn die als 
lerhoͤchſte Abſicht Des für unfer Wohl fo beforgten Monardyen 
erreicht wird, fo dürfte auch für den fo manigfaltig ſich aiuszelde 
menden geiftlihen Stand auf eine Weife geforgt werden, die das 
Andenken für die vergangene Zelt einigermaßen zjurädtsufen, in 


jeden Falle aber für alle Stände fehr wohltyätig wirken würde. 
Endlich iſt auch noch aflen bisher nicht nemangeftellten Staats⸗ 


Dienern ihr ganzer Gehalt zugeſichert; mit hoher Leberalitaͤt und 
unter anarmieffeneer Würdigung anerkannter Berdienfte, ift diefer 
Grumdfag ſchon in Beziehung auf das k. Appellatiensgeriht bey 
mehreren deſſen würdigen Deirgliederm zur Ausführung gelommen, 
und felbft die Wünfche jedes Einzelnen, in Bertehung auf feine 
Bünftige Eriftenz blieben nicht‘ unberufihtiget. Zuleht iſt auch 
bereits für eine hinceihend dotitte Fillalkuſſe geforgt, welche den 
Gehalt der Zutückbleidenden Det. Bor Allen beglinkt uns ins 
deffen noch die Sicherheit der baldigen Nüdkehr des geliebten Rös 
niasfopnes, für deſſen Wiedergenefung wir mit treueflem Heczen 
der Borfehung gedankt haben; Er felbſt üft feſt aͤberzeugt, und 
&r hat es jüngft noch laut erflärt, daß die Afchaffenburger: fich 
durch Treue und Anhänglihkeit an die neue Monarchie vor. ale 
len neuerworbenen Yanden ausjeichneten, Die Anmwefenheit des 
arliebten Prinzen, feiner theuerſten Gemahlin und eines Hofes 
der (ih bier fo gerne aufgehalten, Der mit den Afchaffendurgern 
allgemein in freundiihen Berpältnifen aeftanden und dem Hans 
Deisstaude fo manchen Bortheil gebracht, wird auch in der Folge 
heiibeingend für die Stadt jeyn; es werden ſich mehrere Fremde 
und mweblhabende Familien flets bier aufhalten; unter allen 
Etürmen der Zeit bleidt und die ſchoͤne Umgebung, die paradiefl: 
ſche Gegend; ſtets wird man einen vielfeitig gebildeten Kreis in 
Acaffenburg finten, fein guter Genius wird forthin über fein Glü 
mwaden; getroft wollen wir daher der Zukunft entgegen fehen und 
uns in dem reinen Bewußtſeyn trewerfülltee Pflicht der weitern 
Fuͤrſorge unfers Monarchen vertranensvon überlaffen. Mir bieibt 

nlich noch ein einziger Wunſch übrig: indem ich wiederholt 
den fämmellden verehrten Stellen und insbefondere den Perren 
Referenten bey der &_ Hoftommifflon, meinen innigften Danf für 
ihre oft gang unglaubliche Anftrengung und für fo manden Ber 
weis Ihres Zutrauens erflatte, darf ih wohl audy hoffen, Sie 
werden alle die Lebergeugung haben, Daß ich nah Kräften, und 
meinen Wuͤnſchen, der Pflibt, die mie obarlegen, cutſprach, und 
daß Ich wirflih jeden Tag für verloren augefeiren habe, an Dem 


nicht wenigſtens etwas Gutes geleiftet ward, Ich fcheide von ih⸗ 


nen allen mit der redlichſtea Berfiherung, daß ich nie diefen Kreis 
edler Männer vergefien, und ſtete auf das Wohl von Aſchaffen⸗ 
burg bedacht ſeyn werde, fo ferne und fo oft mir die Vorſehung 
Gelegenheit dazu verleihen wird, 

Defterreicd. Cs Hieß, die Bermählnag der Erzher⸗ 
jogin Beopoldine, wodey der Erzherzog Johann als Stellvertres 
ger des Bräutigamd auftreten wird, Tolle nun gewiß am 12. 
Dran In der Auguftiner Hoflirde vollzogen werden. 

Wien, den 29. Mär. Es if nunmehr entfhieden,, Baf 
der game Hitherige Hofitaat der Aronprinzefiin von Portugal 
Ihre kaiſeri. Dobrit bis Brafillen begleitet. Dee Marquis Mar 
rlalva macht die Reite nur bis Trieſt wit, und ®ehrt von da 
auf feinem Wefantufcpaftspoften us Paris zuruͤck. — Waͤhrerd 


— — — 
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der Thatweche werben möcentfih bey Hofe Konzerte agben 
mobep die £aifert. Hoftapelle fih prodwirt, Diefe Duke das 
ben nad dem Wunſche Ihrer Mai der Kaiferin ftatt, welche: 
bey jeder Gelegenkeie ſich als eine Bönnerin der Tonkunft ermeir 
. Die Statuten des neuen Wopithätigkeitivereins find be 
teits erfdienen, und auch das erfte Verzeichniß der Bepttagen: 
den. Se. Mai. der Kaifer haben 90,000 fl. unterzeichnet; im 
Banjen beträst die Summe ſchon nahe an 400,000 f., und 
iezt werden erjt die Subflriptionen von Date su Daus vorger 
nommen. Schon find bedeutende Bertheilungen geſchehen, und 
wan bat fi dep Gelegenheit der abgefaßten Armenliften die Ue⸗ 
berzeugung verſchafft, daß ſich die Zahl der Hier anmeienden napı 
sungslojen Sabrifurdeiter auf nicht weniger ald 36,000 (dre Fa⸗ 
milien mir eingeſchloſſen) belaufe; eine Zahl, über melde man 
nit eritaunt, wenn man den ehemaligen Flor unfrer Sabriken 
mit ihrem jegigen — hoffentlid nur vorübergehenden juftande 
— vergleichen will. — Als ein Beytrag zu dem Baudalimus 
uuſers aufgetlärten Jahrhunderts verdient angeinerft ju werden, 
daf ein Gewerbsmann aus Wien den dep Kloſter Neuburg gele 
genen Berg mit der alten Burg gekauft hat, melde wegen. des 
Sclepers der Gemaplin Leopold des Zugendhaften, welchem 
Koiter : Neuburg feine Entftchung verdankt, berühmt wurde, 
kaͤuflich au ſich gebradyt hat, und nun diefe ebrwürdige, noch 
ganz gut erhaltene Befte abbrechen läßt, um fi .in Mien 
* Haus zu feinem Erwerbe aus Den Steinen derſelben zu ers 
uen. 


Bien, den 2, April. Kurs auf Augsburg 385; Ronven. 
tlonsinünge 390. 

Preußen Berlin, den 1. April Des Königs 
Majejtät paden die Ginführung des Staatsrarpb gu verordnen 
geruht und hatten Dazu den 50. März, am weldem wor drey 
Japren der Sieg bey Paris erfochten wurde, beflimmt. Na 
fegerlihem Gottesdienfte. und Danfgebet in der Hiefigen Garnir 
fonstiche, welchem Se, koͤnigl. Maj., die Eöntgl. Prinzen und 
Priyefinnen mit ihren Hofftaaten, und die für den Staaftratp 
beitimmten Präfivent und Mitglieder bepmahnten , und nad be 
endigtee großer Parade über Das hieſige Garde: und Grenadier: 
Korps begaben ſich des Königs Majeftät zur Einſe hung der Staatks 
Raths, begleitet von den dazu gehörigen Prinzen des koͤnigl. 
Hauſes, nad dem im großen Schloß dazu eingerichten Zimmer, 
Die ernannten Mitglieder des Ctaatsratpe, fo weit fie in Ber 
lin anmwefend, waren bier verfammelt. Se. Mai. eröffneten ihr 
nen Ihren Willen wegen Ginführung des Staatöraths ud lies 
Pen durch den Praͤſidenten defielden, Fürſten von Hardenberg, 
die allergödite Berordnung vom 20. v. M., die Mitglieder und 
Adtpeilungen des Staatsramhs Fand machen. Tiejgerührt ſorach 
hierauf der Präfident Fuͤrſt von Pardenberg für fih und bie 
Mitglieder, vor Er. Maj. die Gefühle des Dankes und das Ge: 
fübde der unverbrüchlichften Pflichterfüllung aus. Se Mai, vers 
ordneten hierauf noch die Berleſung Ihrer erſten allechöhften 
Befehle an den Staattrath und ſchloßen mit den huldreichftem 
Aeufferungen Ihres allechöchften Vertrauens. Der Praͤndent und 
alle anımıfende Witglieder des Staatzraths wurden von des Kö— 
nigs Maj. zur großen Mittagstafel Im Ritterfaale gezogen, wor 
bey die Bönigt. Prinzen und Pringeifinnen, fo mie die eriten Dis 


"Nitärperfonc« ebenfalls gegenwärtig waret. — Die vor Gröffnung 


des Staatsrat von Sr. Mai. dem Könige ga wirkl. geheimen 
Der » Regierungsrätyen, wirt, geh. Ober⸗ Fimingätyen und 
wirel; geh. Ober⸗ Juftigeächen ernammen Bönlgl. Beomten treten 
im bie Stelle der biäperigen geh. Staatbrätge und hoben dem 


d. bie Bo derfelben. An die Stelle der bisherigen 
! 253 — Bber⸗ Regierungs⸗ oder geh, Ober⸗Fi⸗ 


äthe. 

—— — iſt die Berorduung vom 20. Märg wegen Eins 
führung ded Staatsraths. Wir Friedrih Wilhelm, von-Gertes 
Gnaten König vom Preußen te. ıc. haben In Unſerer Derordrrung 
vom 27. Dft. 1810, die veränderte Berfaflung der oberften Staatts 
Behörden betreffend, Dir Beftimmungen gearden, nad meiden Die 
obere Dermaltung Unfers Staats unter Der Dierauffiht und 
Konteolle des: Staatslanglers geführt werden fol. Epäterhin 

Wie durch elnen Kabinetsbefehl vom 3. Juny 1814 unter 
dem Borfig bed Staatskanzlers ein Staateminiſterium angeord⸗ 
met und dabep feine Verhoͤltniſſe als folder, im Oanzen unver 
Ändert gelaffen, inſonderheit aber verordnet, daß ale Berichte 
des Minifterli und der Minifter an Uns, ihm ohne Ausnahme 
sugefhict werden follen, damit er die Ueberſicht der ganen Ders 
waltung behalte und Uns möthigen Falls feine Mepnung darüber abs 

ben. könne. Wir haben ihm ne —— nach — 
enheit der Gegenſtuͤnde, dieſe Berichte vorzulegen u n 
Vortrag —— machen, oder ſolches den Miniſtern, oder den dep 
Unferm Militär : und Cipllkabinet angeſtellten vortragenden Pers 
ya äbertsagen. Ale diefe Ginrichtungen beitätigen Wir 
nd wollen, daß fie auch fermerhin genau beobachtet werben. 
ie ſetzen auch feit, da jeder Staatsminifter mut dem Ende des 
Eebruars eine Darjtellung feiner Verwaltung im abgelaufenen 
Zahre am Uns ablege und "bey dem Staatsfanjler einreiche. Wir 
wollen aber nunmehr aud den ſchon in der obenerwäptten Bers 
ordnung vom 27. Ditob, 1810 und in Unſerm SKabinetsbeiehl 
won 5. Junp 1814 beflimmten Staatsrath in Wirkſamkeit trer 
ten tafien, nadhdent die Hindernifle jet gehoben find, Die ſich ders 
Llben in den Begebenheiten der Zeit entgegengefegt baden, und 
die Drgankfation der verwaltenden Behbrden jo weit vorgeſqchrit⸗ 
den ift,; daß der Staatsrath dem beabfichtigten Zwed erfüllen fann. 
Die ſemnach fegen Wir Foigendes hiermit fe: 1. Der Staats 
Rath wird den 30. März 1817 eräfinet, und tritt won diefem 
Zagr an in Wirffamkelt. Ge wird feine Bigungen in Unferm 
Zöni.d, Scloffe In der Refidenzftadt Berlin halten. 2. Der vers 
füummelte Staatsrasp iſt für Und die höchſte beratpende Behbtde; 
er hat durchaus keinen Antheil an der Verwaltung. . 
(Die Fortfegung a . 
Erantfurt Bom 3ı. Mir. Die Wiederer⸗ 
bauung des Reſipenſchloſſes im Kaſſel it nunmehr beftimmt 
Beigloifen und zivae mad einem gany meuen Plane, .Gs 
. find dazu 1,600,000 Thaler beſtivmt und in vier Jahren ſoll 
#6: vollendet fepn., . 
Srantreid 


In Der. Allgemeinen Zeitung liedt man aus Paris vom 28. 
Wär: Dan fpriht von Konferenzen, bie feit einigen Tagen im 
Hotel des: Finanzminiferiums ftatt haben, und welchen mehrere 
der erften Bankiers, ſowohl von hier, als aus dem Auslande, 
Venmiognen, Man vermuthet daher, daß nicht allein die no 
« Guhgefeigt gebliebene Verfügungen ia Aufehung der erften Anleihes 
Komyention jet ind Reine gebracht, fondern daß auch eine smente 
Kmsınden unterbandelt wird. Wach. rinem eben verdreitten 
Crräde fol dieſe bereits abgeſchloſſen wad vortheilhafter ausye: 
Fallen fem, als man früher vermuthet hatte. — (54 ſcheiut jest 
entjchiedrn, daß die Direktion der Itakienifhen Oper der ſchon 
fo Lange be Auslande befindlichen Madame Gatalani, Die unter 


ailerlep sichtigem Vorwande ipre Rüskehr,; za der fie mehrere. 
male vergehend aufgefordert worden, werjgoben hat, entjogen, 


und dem beruͤhmten Ravellmeifter. Sen, Paer übertragen wer‘ 
fol. Da mit diefer Dicettion ein fehr beträchtliher Gehalt vers 
bunden’ it, fo wird Madame Gatalani der Verluft deſſelben uns 
angenefm ſeyn, und es iſt zu vermutpen, daß fie nicht mehr 
nad Frankreich zurüdkehrt, — Zalma war feit entichleffen, die 
Bühne zu verlaffen und in Zukunft auf dem ande zu leben, 
Alein man thut Alles, um ihm gu bewegen, diefen Entfhluf 
aufzugeben und hat ihm deßhalb fehr glänzende Anzrbietungen 
gemadt. Es Heißt, die deßfalls mit ihm angefnüpften Unters 
Sandlungen ſeyen ihrem Abſchluß nahe, 
- Spanien 

Den geftern gemeldeten diplomatiſchen Weränderungen ifk 
noch bepgufügen, daß der ſpaniſche Botſchafter zu Bonden, Gr 
Brrdinand Munnez, in der lihen Gigeufhaft nah Pari 
verfehlt, und in Englaud entweder durch den Marquis dei Gamr 
po oder durch den tapfern Bertpeidiger von Saragoſſa, Generak 


Palafor, erfegf werben ſoll. 


Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 26, März.) Konſol. 3 Prag, 
70 — Am Sonnabend hatten die Geſandten der Böfe von Mas 
deid, Münden, Dresden und Kopenhagen die Ehre, dem Prins 
ven Regenten im einzelnen Audienzen Glückwünſchungeſchreiben 
hrer Souverains zu dem vereitelten Angriff auf die Perfon des 
Regenten zu überreichen. — Geftern wurde die Bil gegen aufs 
rühreriihe Berſammluugen im Dberkaufe zum drittenmale ver« 
lefen. Lord Sidmouth flug felbft eine Abänderung feines (ges 
Ren) erwähnten Juſahes vor, wodurch er den Theil von Covent · 
Barden und des Fleceus Southmarf, me gewöhnlih die Pars 
lamentswapien gehalten werden, von dem Verbote ausninmt. 
In dieſer Geftalt wurde die Mauful mit 111 gegen 23 Stiaß 
men angenommen. — Lord Gafllereaah hat bereits dem Prins 
gen Regenten aufgewartet und wird mächftens feine Kruͤken ables 
gen Eünnen, 

Die ganze Quantität, der im Laufe des letzten Jahrs in Oro; 
beitannien eingeführten fremden Leinwand beitug 220,722 Ellen, 
wovon ungeführ die Hälfte no in den Magazinen llegt. 8, 
befanden ih darunter 20,454 Ellen ſchleſiſche und holländifcher 
38,576 franzöflige Leinwand. In eben diefrm Zeitraum wur. 
den 9,694 Gentner fremdes und 11,151 Gentner Irländifches 
Leinengarn eingeführt, 

Am 25. März follte zu Spafields mieder eine Berfamminng 
Statt haben, allein Die Kraft der Regierung verhinderte es. Düne 
Zwrifel würde viel Bolt jufammen gelaufen feon und die Diups 
ter würden nichts umterlaffen haben, Den Pöbel zu allen Greueln 
eines Aufruhrs anzufeuern. Ungefähr 30 Perfonen und einige 
Matrofen verfammelten ſich beym Wirthehaus zu Spafield und 
fpraden von Hunt, Weiter fiel nichtd vor, — Bord Sydınouth 
tsug in der Sigung am 25. März Im Oberhaufe darauf an, jede 
Berfammlung untee freyem Dimmel in der Nähe des Parioe 
ments oder der Eöniglichen Gerichtshoͤſe zu verbieten, damit 
die Parlamentsmitglieder nicht ferner den Befhimpfungen bep 
folder Gelegenheit ausgefegt no. — Der General Savarp bat 
unter feinem Ramen -in der letztea Nummer des Pamphleterr 
e:ne Vertheidigung einruͤcken laffen, worin er die Schuld des am 
dein Kapitdn Weight and Andern begangenen Morde von ſich 
adwalzt. Gr meint, Dr. Fouche, welcher damals Polizegminiitce 
mar, koͤnnte über d.efe Sache Licht verbreiten. Auch erzäpie 


Saach Die Urfihe, warum Fouche 1810 Das Polyevminites 


rium v.rlor,. worin ihm Savary folare. Er wurde von Hals 
fee yeradfiedet, weil er einen Kanſtgriff einlettete, der ihm bey 


bem Volke den Ruf erwerben follte, ald wolle er mit England 
den Frieden berftellen. Durch diefe Schritte aber, bey welchem 
er Agenten bep dem damaligen erſten englifhen Minifter Mar⸗ 
vis Wellesley anmendete, warf er eine-wirflibe Unterhaudlung 
er den Haufen, die außerdem mwahrfheinlih glücklich beendigt 
worden wäre. Zu Diefer Unterhandlung hatte der Kaifer feine 
Ermächtigung gegeben und fie wurde durch ein hollaͤndiſches 
Haus eröffnet, das einen geſchidten Unterhoͤndler nah London 
fendete; die Schritte des Foucheſchen Agenten aber erregten Ber: 
dacht. Fouche bediente fich in diefer Angelegenheit eines alten 
Dffizierd in der frangöflfch + irifhen Brigade, Namens Tagan, der 
die Nachricht von feiner ‚Sendung ſelbſt dem General Savary 
erzählte, Welletley fand an den Schritten Gender Agenten et; 
was fo Unzufammenhängendes, daß ‘er einem Vertrauen ſchen⸗ 
fen_£onnte, init ihnen abbrad und Befehl ertheilte, Daß fie Enge 
land verlaflen follten. Der Kalſer konnte Anfangs nicht -begreis 
feu, warum dich geſchah, bis er Hinter Foucht's Schritte Bam. 
Kr erfuhr, dag Hr. Ouvrard Fouche's Agent war und ließ dens 
- felben ‚verhäften. — Lord Godrane will auf einige Donate nach 
Südamerika. geben, um die dortigen ‚Begebenpeiten 'an Ort und 
Stelle zu bemerken, , . ; 
ie : Nordamerita x 
“ Der Präfident erließ unterm 30. Jan. eine Borfhaft an bey⸗ 
de Kammern des Kungrefies, worin er ihnen eine Rekiaination 
* der Erben des bekannten Baron de. Beaumarchais, von ı Mil 
lion Franken, mittheilt, welche dieſe feit Abſchluß der geaenfeitie 
gen Rechnungen an Die vereinigten Staaten zu haben glauben. 
Der Präfident empfichlt Diefe, von der framgöfifhen Regierung 
Berch ihren Gefandten. unterftügte Forderung der Aufinerkfams 
Reit des Kongreſſes. * — 

+ Bermifdte Machrichten— 

Se. kaiſerl. Hoh. der Großfirft Nikolaus wird fih dem Vers 
nehmen nah von Stuttgart über Würzburg und Wetter nach 
Berlin begeben, wo er fih mit der Prünzeflin Gharlotte von 
Preußen vermaͤhlen, und Dann mit feiner jungen Gemahlin nach 
Petersburg reifen wird. 

Am 2. April entſchlief zu Karlsruhe Dr. Johann Heinrich 
ung, genannt Stilling, großherzogl. badifcher geheimer Hof: 
rath, im Trften Jahre feines thätigen Lebens, an Eutlräftung. 





Königl. Theater am Afar: Thor. 
Mittwoch: Das Käthchen von Heilbronn. 
ö— —— —— — —— 
Verſteigerung. 

1711. Künftigen Freytag den 11: dieſes werden in dem 
Haufe des Kaufmann Maier in der Finkenſtraße Nro. 410 
Aber eine Treppe mehrere Effekten, befiebend in Seffeln und Ka— 
napee, einen Hlügel, michreren Betten, Matratzen, ſübernen Sf, 
Kofler: und BVorleglöffeln, Tifhzeug, Wald, Frauenkleider und 
andern brandbaren Hausgerät ften, Öffentlich gegen ſogleich 
baare und Eonvenfionsmäfige hlung verfieigert und hlerzu 
SKaufsliebbober eingeladen. . . 

Münden, den 4. April 1817. . : 
Königl. baier, Sommandantfchaft. 
” Freyherr von Ströhl, Generalmsjor. ‘ 
.. Brugger, Auditor. 
— — — — 
Bekanntmachung. 
1701. (3. x) Auͤnftigen Donnerſtag den 10fen di M. wirds 
in. dem Geſchaͤftszunmer der unterseichneten Kommifiion Bermit: 
tags von 10 — 12 Uhr dis Zufupr der bey den koͤuigl. Rent: 
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Aemtern des far « und des Regenkreiſes für den biefigen Miks 

tür: Bedarf aufgefpeiherten Kaften : Dorräthe an den Werigjinchs 

menden abgeftrichen; wozu Die Frachtluſtigen einlader 
Münden den 5. April 1817. ° 


Die 
Königl. Militär: Adminiftrations:-Rommiffion, 





1696. (3. 5) Montag den 14teı April d. J. und die fols 
genden Toge werden in dem Gefchäftilölale des fünigl. Armiees 
Monturs Depots in Augsburg zunächit ‘der St. Stephanslirche 
jedesmal von Bormittags 9 — 12 und Nachmittags von 3 — 6 
Uhr, mehrere feine, miltelfeine und ordinäre Tücher, Halbtuͤcher 
und andere mwollene Zeuge von verſchiedenen Karten argen gleich 
baare Bezahlung fiüdweife an den Meiftöierhenden öͤffentlich vers 
ſteigert werdeug wozu Kaufsliebhaber andurd eingeladen werden. 

Augsburg deu 51. Maͤrz 1817. 
Königl. Armer-MoutursDepot:fommiffien. 





Ediftalißitatiom 
1662. (3. d) Auf Auſuchea des Joſeph Mon, Wirth in 
Ramersdorf werden hiemit deſſen Gläubiger ſaͤmmtlich vorgelas 
den, ſich bis zum 15. April bey üntenſtebendein Eünigl. Lande 
Gerichte um fo ſicherer zu melden, als derfeibe feine Wirthch aft 
verlofien und im die Stadt zu ziehen geſounen iſi. 
Dein 15. Maͤtz 1617. 
" Königl. baler. Laudgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Berfleigerung . 

1605. (3.0) Montag den 14, April und Die folgenden Tage 
werden vor dem Marthore Nro. 215 in dem erſten Stodel die 
vgn Sr. Excell. dem geoßberzogl. heſſiſchen Gefandten von Har⸗ 
nier binterlaffene Mobiliaerihaft und Weine von 9 bis 12 
Uhr und Nachutttags von 5 bis 6 Uhr gegen baare Deyablung 
öffentlich verfleigert. Solche befichen iu Luſtern, ſeht ſchoͤnen 
Spiegeln in Mabagent und firfhbaumenen Rapmen, Kommode und 
Schreldkaͤſten, Spiel:, Thee: und Arbeitstiihen von Mahagoni und 
Kirſchbaumbolz, Kanaper, Seffel von felden Holz, Bettladen, Bodens 
Teppiche, Kleiderjchränfe, fehr gute Gewehre, worunter ein ächter Ras 
gjarino, mehrere Doppel- und einjadye Slinten, Piſtolen, Waſche und 
Kuͤchengeraͤthe. An Weine, febr feinee Burgunder, Nierenftei- 
ner, Forſter, Leitenwein, Dochheimer, Champagner, Lunel, 
Trontiguise, Bordeaur, mebft audern verſchiedeuen ſehr feinen 
Sorten. Wozu ee Titl. Kaufeluſtige höfichn eingeladen werden. 





1692. (2. 6) Im Schönfeld Nr. 116 ift eim ſchoͤnes Quar⸗ 
fier von 5 Zimmern, Küche, Epeis und Epeicher auf Grorgis 
Biel für eine ſtille Hauspaltung zu wermiethen. 


1684: (3. €) Es werden 5 Jahrgaͤnge von 1790 bis inclus. 
1794 der Mündiver Intelligenz: Bläster , jeder eingebunden und 
reingehalten, zufammen um’ 2 fl, 30 fr. in der Reuhauferftrafe 
Nr, 1120 im 2tin Stode vorwärts verkauft. 

“. x 


- 4495. (3. 5) Den 10 dieß kommt das Krämerfhe Fuhr⸗ 
Werk. von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, als nam» 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, FTrantfurt, Heilen: Darme 
ſtadt, Baden: Dutlach, Deidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eplingen, Dillias 
gen, lim, und hod mehreren berjelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hru. Reuter anzjufragen. 


Mindener 


tifdbe Zeitung 


Dit Seiner Mniglihen Majeſtät von Balern allergnädigſtem Privifighe 
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Donnerstag 


— — BLUE — BLUE LE LEE —— WELL LE — — — —— — — 


Deutfdland. 

Defterreid. Bien, den 2. April. Der zum Bot: 
ſchaſter an dem päpftlichen Hofe ernannte Gürft von Kaunig iſt 
Hier angetummen. Seine Ormablin mar ihm bis Linz entgegens 
gereist. Gr wird fi dem Vernehmen mac einige Ronate hier 
aufhalten, dann die Bider In Karltbad gebraufben, und erft ges 
gen Gude Aulias die Reife nach Rom mit feiner Familie antres 
ten. Graf Anton Palfg iin Bruder desienigen, welcher nad 
Brafilien befriemmt ift) begleitet ihn als Borfhaftsrath. Graf 
Appoupi wird wegen dem Tode feineh Waters aus Rom zurüde 
erwartet, mo Dr. v. Genoite als Borſchaftorath zuruͤckgeblieben 
if. — Unfer pröfidirender Gefandte am deutſchen Bundestage, 
Graf v. Buol: Schatenjfein, iſt dieſen Morgen hier eingetrof: 
fen Errmwird weniaftens 14 Tage oder drey Wochen bier ver 
weiten, um mündliche Yuftruftionen über mehrere wichtige Ans 
gelegenbeiten des Deutfihen Bundes, bie jejt täglich an "usdeh- 
mmz und Imtereſſe gewinnen, zu erhalten — Der Irht. v. 
Omupteda, Eönint. hannbv. außerordentlicher Cirfandte am päpfil. 
Stuhle zu Unterbandlung eines Konkordats, iſt geftern Mergens 
nah Rom abgertut. — Am 21. v. M. wurde bier im Gegen⸗ 
mart mehrerer Perjonen ver erſſe Verfuch mit der von den Hp. 
Anton Berubard und Komp. aus Fünfkirchen erbauten Kreis: 
Dampfmafhine, ber erfien in ihrer Art, geinacht. Die Be: 
wegung des Girkular: Eyliuders erfolgte ſehr ſchnell, kraftvell 
und sleichfdrnmg. Der Gnlinder war bey einer auf dem Sicher⸗ 


heitsyerfil angezeigten Spannung von 20 Pfund auf einem Qua⸗ 


dratzoſl vollkommen dampfhaltig. Die auferordentfihe Einfach⸗ 
heit der Konftsuftion, der geringe Raum, Den fie einnimmt, die 
Erfparang von Brennmakristien, rignen diefe Art von Dampf⸗ 
Maſchinen vorzuͤglich für den techniſchen Gebrauch. Inabeſondere 
aber dürfte fie wegen der gleichfoörmlgen, ruhigen Brmequng 
und der weit. mindern Schwete vorgugemeife vor der bisher bes 
Bonuten Stempel: Dampfmafchine ibrer Beſtimmung, Laftihiffe 
anf der Donau ſtromauſwärts zu fahren, entſprechen. Roͤchſtens 
wird eine Öffentliche Lantpeobe ftatt Anden, wozu noch einige Ans 
ſtalten getroffen werden mühe, und nach weicher ſogleich bie 
erfte Sabre aufder Donau mit dem-eigens dazu erbauten: 
Dampfooote erfolgen wird. 

Dreußenm Berordnung wegen Einführung 
des Staatsraths. (Fortfegung.) 

Ju dem Wirkungsfreife des Sta tsralhs gehören die Grund: 
ſatze, nady denen: vermaltet werden fell, mithin: o) Alle Crfepe, 
Berfaſſungs und Vermaltungs: Normen, Plane über Verwal⸗ 


furtgsgegeuftände, dDurh welche die Berwaltungegrundfäge abge ' 
Derwaltunged 


ändert; werden, und Beratbungen. über allgemeine 


“ 
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Magaßregeln, ju welchen die Miniſterialbehoͤrden verfaffimgemäe, 
Fig nicht autoriſitt find, dergeſtalt. Daß ſammtliche Vorſchlaͤge zu 
neuen oder zur Aufhebung, Abänderung und autheattfcher Dekla⸗ 
ration von beftchenden Geſchen und Ginrichtungen, Durch ibm 
an Uns zue Sanctton gelangen müffen. Die Giumirkung ber 
künftigen Landesrrpräfentanten bey Ver Geſetzzebung, wird durch 
Die, in Folge Unferer Beroednung vom 22. iso 1815 auszu⸗ 
arbeitende Berfaffungburtunde näher deſtlment werden. b) Streis 
tigkeiten über den Wirkungbkreis der Miniſteritn. c) Alle Ge⸗ 
genflände , melde dur ſchon beflehende aefeglihe Beitiumnungen: 
vor den Staatstath nehören, (j. B. Eutſetzung eines Staatshes 
amten $. 10:1. Tit. X. P. IU. E. R) d) Ale Sachen, milde 
Bir in einzelnen Fuͤlen an den Staafstoth mweifen werden, weis 
hs dem Befinden nah befonders in Abſicht auf die vom Iluferm 
Untertbanin eingehenden Beſchwerden über Die Gutſcheiduug der 
Minifterien geichepen wird. Wir werden jedesmal beſtimmen, 
ob die Sach⸗ dem Staatsrath zur Entſcheidung überlafien wird, 
oder od Wir deſſen Gutachten verlangen. Die auswärtigen Ans 
gelegenheiten folen nur dann am den Staateratp gebracht were 
den, wenn Wir ed in wichtigen Zällen befondera verordarn.. . 5. 
Den Vorſitz im Staatörathe werden Wir in ſolchen Fällen, wo 
Wir es für noͤlhig erachten, Seliit führen; außerdem aber ba 
den Wir Unfern Staatstaniler bereits im Der Verordnung vom, 
27. Dit. 1810 water Unferm Befehl. zum Präfidenten beftelln. 
&r wird dieſemnach die Berathungen leiten. 4. Der Staatstath 
foll beſtcehen: I. Aus dem Prinzen. Unferd Haufes, ſobold fir das 
achtzehnte Bebensiahr erreicht haben. TIL Aus Stastsdienen, mile 
he duch ihr Amt zu Mitgliedern deſſelben berufen find; für jezt 
nämlih: der Staats karzler und Brajidrot des Stautörathe; Ins 
fere Seldmarfhälle; die, die Verwaltung. leitenden Staatsmini—⸗ 
fr; der Minifter-Ztaatsfetretir, weicher die Feder im Staats. 
Nilp führen, die Protokolle und Gutachten deſſelben zu faifens, 
und das Formelle des Gefhäfsganges zu beforgen haben wird; 
der General: Poſtmeiſter; der Chef des Döertribunals;. der erſte 
Pröfident Der Dder:Nehnuungsfammer; Unfer gepriiner Kabinets: 
Rat; der, den Vortrag in Militirfachen bey Uns habende Ofi— 
fijier ; die foinmandirenden Örnerate in Unſten Prowinen, jedoch⸗ 
nur Dann, wenn fir befonders berufen werden; die Dberpräftie 
denten in den Provinzen, jedoh ebenfalld aur Daum, wenm fie 
beionders berufen werden, II. Aus Staatödlenern,. weldien: Hite 
ſer befonderes Bertrauen Gig und Stimme im. Stantsrarf; bei: 
iegt. Für jest beffimmen Wir Dazu De in der: Anlage Ar aufürs, 
führten. Perfonen, 5. Diefe ‚bilden: ſuͤmmtlich das Plenum: ta 
Staatsrat. 7 — 13. Zur, arünhlichen: Erörterung: Ber: br 
dem: Staaterathe vorfenunenden: Gegraffände und jun Vorbetei 


ung derfelben für das Plenum, wo feine andere ds völlia zur 
Gntfheidung injtruirte. Sachen vorkommen dürfen, wird der 
@taatsrath in ſieben beſondere Abtheilungen zertpeilt: 1) Für die 
auswärtigen Angelegenheiten; 2) Bür das Kriegsweſen; 3) Für 
die Zuſtiz; 4) Für die Finanzen; 5) Fuͤr den Handel und Die 
Gewerbe; 6) Für die Gegenflände der Minifterien des Junern 
und der Polizey; 7) Für den Kultus und die Öffentliche Erzie⸗ 
hung. Giner befonderen Abtheilung für die Geſetze bedarf es 
nicht, da fie entweder einzeln, oder wenn es der Gegenftand ers 
fordert, züfammentretend den Zweck der ehemaligen GefegEommif. 
Nſon erfüllen. ortſ. folgt.) 


-Würtemberg. Fortfegung der Berfaffungee 
Entwürfe, mwelde von dem König der ÖStändever 


fammlung mitgetheilt wurden, 
$. 141. In Hinſicht auf die in dem Königrelche befindlis 
chen Kirhengemeinde der evangelifh-refermirten Ronfefiion verbleibt 
«6 bey ber durch ihre Synodalartikel beitimmten Kirchenver aſſung. 
$. 142. Es fol aber nicht nur mir Beriehung iprer Ars 


chenvorſteher genauer anterſucht werden, pie fomept ihre Fircliche 


Ginrihtung als befonders ihre Schulanſtalten verbeſſert werden 
tönen, fondern es wird auch das Augenmer? darauf gerichtet 
werden, zum Unterpalte ihrer Geiſtlichen und Shullehrer, und 
su Befteritung der übrigen kirchlichen Bedürfniffe pinkäzglicpe 
Fonds euszjumitteln, 

$. 145. : Der Koͤnig vertritt den Staat in aller feinen Ber 
hältiiijen gegen ausmärtige Staaten, 

9. 144. Gr hat.in dieſer Hinficht das Recht, Geſaudte an 
auswärtige Regierungen abzufenden und daſelbſt zu unterhalten, 
fremde Gfaudfhaften anzunehmen, über alles, was ſich auf Die 
‚wechfelfeitigen Verhoͤltuifſe des KönigreihE und feiner . Angehöris 
gen gegen fremde Staaten bezieht, ſich in Uuferpandlungen eins 
wulaffen und Verträge darüber abzuſchließen, zur Sicherheit des 
Königreichs Bundniſſe mit andern Staaten einzugeben, gur Ders 
theidigung deffelsen und der zur gemeinfchaftlichen Sicher heit mit 
ihm vereinigten Bundesgenofien Rrieg zu füpren und Frleden zu 
. Söließen. 

8. 145. Durch Verträge mit Auswärtigen kann nichts von 
dem Staategebiethe und Straardeigenspune veräußert, Feine neue 
Laſt auf das Königreih und deilen Angehdrige übernommen, bein 
Landesgefeg abgeändert oder aufgehoben, kein Staatsbürger in 
feinen Rechten beeinträchtiget werden,; obne daß die für derglei · 
en Faͤlle durch Die Verfaſſung bejtinnmten Erforderniffe eingetre⸗ 
ten, und die verfaffungemäßigen Formen beobadıret worden wären, 
Mamentih kann Fein Landeetauſch, fein Handelsvertraa, wenn 
er eine neue geſetzlice Einrichtung zur holte hat, und kein Sub⸗ 
fidienverteag zu Verwendung der koͤniglichen Truppen in einem 
Deutſchland nicht betrefienden Kriege, ohne Ginmwilligung ber 
Etände eingegangen werden. 2 

$. 146. Der Koͤnig wird ſich in Feine Derbindungen eins 
laſſen, melde die Sicherheit und Integrut des Staats gefährs 
den Ponnten. Gr wird von den Traktaten und Biündnifien, die 
er mit auswaͤttigen Dichten ankaürſen mird, Pie Stände in 
Kenptniß ber, fobald es die Umſtaͤnde erlauben. 

3. 147. Sollte die Bercheldigung des Vaterlandes, oder 
die in Gemaͤßheit des $. 144. übernemme; en Pflichten einen Ärieg 
unvermeidlich machen, fo wird der Koͤnig in Seiten die Lage der 
Umſtoͤnde den Landſtaͤnden eröffnen, und ſich gemeinfchaftich mit 
ihnen über die jur Führung deffelben erforderlihen Hülisinistel 
berathen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


ar m zn 
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Trankfurt, den 4 April. Ausiug aus den Proto— 
Eollen ber deutſchen Bundeswerfammlung: In der 
zwey und zwanzigften am 26. März gehaltenen Sifung (die ein 
und zwanzigfte Sigung, welche am 24 März gehalten wurde 
mar bloß vertraulichen Berathungen gewidmet) erBlärte der Herr 


. Prüfidial» Gefandte in Betreff des Beſchluſſes über Die, Borftel: 


lung des Dekonomen Wilp. Hofmann zu Marburg um Abweu— 
dung der Ausweifung aus feinem Eigenthume, daß da einige 


"gerren Geſandten jid Namens ihrer hoͤchſteu Committenten über 


den Beſchluß Diefer Derfammlung In Betriff der Vorftellung des 


Oekonomen Wilhelm Hofmann und der hierauf ‚in. der 18tem 
Sitzung abgegebenen Erklärung des kurheſſiſchen Heren Gefands 


ten von Lepel zu dufern hätte, fo wolle man bierzu das’ Pros 
tokoll- eröffnen. - Der koͤnigl. preufifhe Dr. Gefandte dußerte 


. hierauf: Se. Majeftät der König habe mit der forgfältigen und 


unpar theyiſchen Aufmerkſamkeit, welche Alterpöhftdiefelben uns 
ausgeſetzt den Berathangen und Verhaudlungen der deutſchen 
Dundesverfamminng, in Folge Ihrei ernſten Wunſches, den 
hohen Zweck derſelben befördert und erreicht zu ſehen, widmen, 
die Gründe geprüft, die Se, koͤnigl. Hoheit den Kurfürſten von 
Defien bewogen hätten, er Berjammlung in der dur Ihrem 
Beſandten, in der 19. Diefjiprigen Sigung zu Protokoll gege 
benen Grklärung, Türen Tadel und pre Berwunderung, über 
ben in der Angelegenheit des Oekouomen Hofmann genommenen 
Beſchluß zu erkennen zu geben, nnd meit entfernt die von Er. 
Fonigl. Hoheit vorausgefegte Mißbilligung deſſelben ausjufprechen, 
finden Se, Eünigl. Majeftät vielmehr den Vorwurf, welchen &e, 
Eönigl. Hoheit der Verſammlung made: »daß dieſelbe in. dieſem 
Yale gleichſam bereits als eine oberſtrichterliche Behörde darı 
fielle«, um fo weniger gegründet, als es nicht zu verkennen ſey, 
dag Sie nur in denn Wege, welchen die Bundesakte vorfdpreibt, 
und hen die organifhen Bundesgeſetze kuͤnftig vorſchreiben 
werden, ſich Darauf befchränft habe, dafür ju forgen, daß dem 
Einzelnen im gehörigen Wege Recht angedeipe, Se. königl. 
Majetät ermächtigen den Herrn Geſandten daher ausdrücklich, 
in Allerhoͤchflihrem Namen der Bundesverfammlung zu erklären: 
daß Ser’ Drajeftät den Beſchluß, melden Sie in der Sache deb 
Dekonomen Hoſmann gefaßt habe, der Lage diefer Sade und 
der Vorſchrift und dem Sinne der Bundesakte volllommen ans 
gemeifen finden, — Der großherzogl. badenfhe Hr. Gefandte 
druͤckte ſich dahin aus: Gr halte ſich für verpflichtet, in Gemäß- 
helt der bereits untere dem 28. dieſes von feinem hoͤchſten Hofe 
ipm zugefommenen Refolutien, die in Der 18. Sigung abgege⸗ 
dene kurheſſiſche Erklaͤrung befreffend, einen neuen Beweis zu 
liefern, wie ſehr man großberzogl, badenſcher Seits fortwährend 
bereit ſey, allem Demjenigen gu entfprehen, was der Bundes 
Verſammlung in Ihrer hohen Beltunmung zur allgemeinen 
Wopliahrt Deutfchlands erfoderlich ſeyn koͤnne. Hiernach febe er 
ſich bey einer für Die mähere Begründung der Wirkfamkeit dies 
fer hoben Verſammlung eben fo wichtigen als beachtungswerthen 
BVeranlaffung, gelegenbeitlich der Bönigl. preußlichen, von gleicher 
Anſicht ausgehenden Erklarung, in den Stand gefegt, feines 
Hoſes vollkommene Genehmigung des won der Vorteefllicheh vor 
figenden. Faiferl. oͤſterreichichiſchen Geſaudtſchaft im lledereinſtim⸗ 
munz mit dee Verſammlung bierbeg beobachteten Brrfahrens, der 
deffalls gefaßten Beſchlujſſe und der von ibm eragebene Bejtim: 
mung, anzuzeigen, worauf Der Hr. Prüfidial: Grfandte erwie⸗ 
derte, da er ſich von der vollkommenſten Gleichfoͤrmigkeit des 
Geſinuungen Sr. Majeftät des Kaifers mit den fo cien erflärs 
ten, hichfivereprungewurdigen Er, Mai. des Kinigs von Preu⸗ 


4 Innig überzeugt halte, koͤnne er nur bedauren, daß er bey 
m —— nl des kalſerl. Deflagers, den hefonderen 
Ausdtuct derfelben, für den vorliegenden Tall, noch mit habe 

alten koͤnnen. (Die Fortfegung folgt.) 

In der Allgemeinen Beitung liest man aus Sranffart 
som 4. April. Die preufifhe Regierung gibt ums feit Derftels 
fung des Friedens das erfie Bevſpiel von Rüdzahlung der 
Etantsihulden in baarem Gelde. Es find naͤmlich Hier Dies 

Zage 2000 Dbligationen Liti. A. zu 500 fl. im 24 &uldens 
Fuß von dem preuhiſchen, 1798 durch das für, Witrgenficiaie 
ſche Kredit Kaftentomtoir zu Kaffel wegoglirte Anlehn von 5 Mit 
onen, ferner 750 Obligationen Lit, A. zu 1000 fl. und 1000 
Dötigafionen Litt. B. ju 500 fl. von dem 1806 dur Ddaffelbe 
Komteie negogfirten Anlehn von 10 Millionen, im Beyſeyn von 
Fotar und Zeugen ausgelöst worden ; ihe Betrag erftvedt ſich 
Jufammen auf 3,200,000 fl. welche Summe am 1. Julg d. I. 
Saar zuruͤddezahlt wird. Dieß hat hier Aufſehen in der Dam 
delömelt gemacht und es wird ben Kredit des preufifchen Staats 
fehr peben. Weberpaupt aber werden die großen Handelehaͤuſer 
dadurch mehr Zutrauem zu den Staatöpapieren bekummen, zus 
mal wenn, mie es heißt, mehrere Megierungen ſich im Stande 
fühlen, Preufeus Bepfpiel ju folgen. Sicher fpriht man das 
won, Däneinart werde nädtens hinfictlih der Jinſen von dem 
in Hamburg früher megozirten Aulehn, deren Augyaplung durch 
den Krieg Im Etoden geratpen, etwas bekannt machen. Heſ—⸗ 
fen: Darmſtadt hat die frühen durch eine Reihshofrathefommifs 
fion beradgefegten Zinfen gewiſſer darmftäbtifcer Dbligationen 
aus eigenem Antriebe, auf den alten Fuß won 5 Prog. wieder 
erhöht. — Dean fagt, der ehemalige würtembergiige Minifter, 
Sr. ». Jasmuad, werde in kurheſſiſche Dienfte treten, 


Am 3. April ift- der erſte Transport der für Die piefige Stadt 


beflimmten ru Frucht hier angefommen. . 

Deif as des Beitandes des ehemaligen Reichs: 
Hofrat; wurde von demfelben eine Kommiſſion nah Darmſtadt 
gefcitt, umn dafelöit. die Schuldenmaffe dieſes Landes zu unters 
fucen, und wurde durch deren Größe vweranlaft, gemifie Oblis 
Bationen, die 5 Pro. trugen, berabzufegen. Da nun jejt die 
Umfände des Landes ſich gebeifert haben, fo hat die großperzogl. 
Regierong, aus eigenen Antriebe unaufgefodert, fih bemogen 
gefunden, die Zinfen jener Obligationen wirder auf 5 Proj. zu 


öben. 

* Frankreich. 

Das Journal des Debats erklärt das Gerücht, ale ob der 
Abaig einen Theil ded Sommers zu Verſailles zubringen und 
die Herzogin von Berry dafelbft ihre Wochen Halten werde, für 
volig grundios. Das Schloß zu Berfailles fen war von außen 
Feparirt, aber von innen weder meublirt noch bewohnbar. 

Das Poligepgericht hat mehrern Kaufleuten im Palais:ropal, 

in der Strafe St. Honore' und in andern Quarrieren, eine 
Selöfirafe auferlegt, weıl fie am Sonntag ihre Baden offen ges 
tten. j 
M. Verfaſſer der Flugſchriſt Carnot, mit dem 
Mo: Feuitur Soma eui, wurde win. en der darin enthaltenen 
auatchichea und Den Zundamentalgruntjägen der Monarchie -zur 
wibeiluriden Behauptungen, melde durch Jujurien Vermindes 
cuag des der Perfon und dee Autoricit des Königs gebührenden 
Rfpeits kesmeden ıc.«, von dem Tribnnale, der korrektionellen 
Polijep am 1. April zu zwepjähriger Befängnißiteefe, 10,000 dr» 
Gridfirafe, zehmjähriger Beraubung der bürgeeligen und Fami— 
lienrechte, nach ausgehaltener Strafe zu fünfjäpriger Auſſicht durch 


rot 


die Pollgep und zu allen Proschkcften verurthellt. Außerdem fol. 
len alle Gremplare der beſagten Zlugſchrift geſammelt und zerrif⸗ 
fen werden. Hr. Riouſt iſt ein beijahrtet Mann, ein Gelehrter, 
der an der Revolution wenig Theil genommen unp fie ohne ber 
fondre Unfälle durchlebt hat. Die Härte feiner Strafe ſcheint er 
fi befonders dadurch zugezogen zu haben, daß er noch vor Ger 
richt auf den im feiner Schrift entwidelten Grundjägen, nameut: 
lid) auf der Lehre von dem fogenannten Gouvernement de fait 
(nad welcher Buonaparte während der hunderttägigen Ufurpar 
tionszeit von einem Branzofen als rehtmäßiger Monarch beitoch⸗ 
fet werden koͤnnen) beharete. 

Der Prozeß gegen Hrn. Ehevalier, Berfafier der Flugſchrift 
Leitre ä Mr. le Comte de Cazes, follte naͤchſter Tage vor. 
kommen. 

Nah einer Föniglihen Ordonnan; vom 7. März fell zu Bor: 
deaur eine Mationalgarde errichtet werden, mweide aus Jnfantes 
rie, Kavallerie, Artillerie und Marinearbeitern befteht, und jus 
fannmen 4500 Mann bildet, j i 

- Nah Gerichten aus Marfeille vom 22. März herrfchte das 
ſelbſt, während allenthaiben über Regen und Austeeten der Fhuffe 
geklagt wird, eine ſolche Dürre, daf der Maire Maafregelg an: 
ordnete, um der Gefahr vorzubeugen, daß die Öffentlichen Bruns 
nen austrodnen.) ö 

Paris, den 1. April. Konſol. 5 Pro 61 Fr. 60 Gent, 
Bankaktien 1240 Fr. 

Ftaliem 

Der fpanifhe Gefandte beym fardinifhen Hofe, Don Barda⸗ 
si y Yyara, traf am 25. Maͤrz zu Turin ein, 

— Prinz von Garignan befand ſich ſeit dem 23. Mär; m 

ceni · 

Der Großperjog von Toscana Hat durch eine Verordnung 
vom 18. März; den Verdienftorden unter dem Titel des heil. Jo⸗ 
ſephs herzuftellen befchloffen. Gr foll als Gioil « und Diilitärors 
den angefehen werden, und die Mitglieder nennen fi Ritter 
vom Drden des heil. Joſephs. Großmeiſter iſt jederzeit der Groß 
Herzog. Dann gibt es 20 Großkreuze, 30 Rommandeurs und 
60 Nitter, ohne die regierenden Fürften zu rechnen, deuen der 
Orden verliehen wird, Er ift ſowohl für In - als Ausländer, 
Weltliche oder Geiftlihe, Givil . oder Militärperfonen, doc in 
der Regel mus für Katholiken, beflimmt, die fih um den, Staat 
verdient machen. Das Großfreug wird nur Verdienftvollen aus 
einer votaehinen Jamilie verliehen; das Kommandeurkreug führe 
den Erbadel, Das Kleinkteuz den Perfonaladel mit ſich. 

Madame GSatalani reiste am 19. März von Rom mach Neas 
pel, ia der Abſicht nah Dftern- in erftere Stadt. zuruͤchukehten, 
und einige Konzerte zu geben. ' 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 28. März.) Konfel. 3 Proz. 
70%. — Die Minifler haben im Unterhaufe angezeigt, daß fie 
Montags wegen des Diterfeitö auf eine 14tägige Prorogation des 
Parlaments antragen würden. Da’ diefe Bertagung fonft nur 
gewöhalih am Gharfrentage auf B Fage einzutreten pflegt, es ſey 
dena, man gehe mit Vinijterialveränderungen oder andern wid: 
tigen Dperationen um, ſo bat diefe Ankündigung Auffehn ges 
macht; einige Dvpofitionsjeurnale affektiren großen Schreden, jie 
ſprechen von einer Auflofung des Parlamente. Aber unfers Das 
fürpaltens int die Urſache fehr einfah: der Sprecher ift krank; 
und vielleicht haben der, dem Lord Gaſtlereagh zugeftoßene Uns 
fol und Hrn. Zierney’s Unpäßlichkeit auch einigen Antheil. Es 
fpeint angemefien, daß man alen Parthepen eine Heine Ruhe 


we Herſtellung ihrer Gefundheit goͤnne, wenn die öffentlichen Ans 
fegenheiten ed erlauben. (Kour) — Der berüdtigte Cobbet 
mit feinen zwey Söhnen zu Riverpool angefommen, um ſich 
nach Nordamerika einzuſchiffen. Es fiheint, er halte Die Zeitum ⸗ 
ftände, nach Suspenfion der Habeabkorpus: Akte, zu Fortſetzung 
frines Journals: The Political Register, nicht mehr für gime 
fig. — Nah Erzählung eines Privatihreibers aus Kanton ſchickte 
Der Dicefünia, als bie Fregatte Alcefte nad ihrem Gefecht mit 
> den chineſiſchen Forts vor der Stadt geankert hatte, einen Mans 
Darin an Bord, um dem Kapitän Marmell zu feiner Ankunft 
Glüd im wünfhen, und das Volk wurde durch Anfchlagzettel ber 
nachrichtigt, Daß die englifhe Fregatte Grlaubniß erhalten habe, 
bis an die Stade zu kemmen. So ſuchte man alfo Die Kano⸗ 
nabe mit den Fords in eine freundſchaftliche Begrüfung zu verwandeln. 
Spantfhes Amerita. 

Nah Briefen aus Rio: Jameiro vom 19. Jan., in englifhen 
Blättern, hatte man Damals Kine neuere Nachrichten van der. 
Unteruchinung nad dem la Platzftreme, Cs hieß, Die Yandır 
mee finde in ihrem Vorrüden gegen Montevideo groͤße Schwie 
rigkeiten durch Die natürliche Beſchaffeuheit des Landes, der Ge: 
neral Lecor ſelle buch den Marquis v. Alegeose im Kommando 
abaelöst werden. Auch hatte ſich das Gerücht verbreitet, Die Re— 
sierung won Buenos: apres habe der braſiliſchen Den Krieg ers 
Blärt, in welchen Fall man von Selte der Inſurgentenkaper 
Racıtheile für die brafiliiche Schiffahrt beiorgte, 

Cine fpanlfche Eskadre von 2 Fregarten und 6 bis 8. Dans 
dele ſchiffen kam zu Ende Januars von Veracruz nah Havanuah 
jurüd; es wurde aber von den mitgebrachten Nachrichten Nichte 
brfannt gemadıt, woraus man fließen wollte, daß newriich die 
Greigniffe in Mexilo nicht günftig für die koͤniglichen Waren aus⸗ 
gefallen. mären.. 

Bermifhte Radridten 

Münden. Die itafienifche Dperiften: Gefellfchaft. unter Dis 
zeftion des Hrn. Gera iſt von Wien mieder bier einyerroffen, 
und wird in der nüchflen Wode ihre erſte Vorftellung geben; 
fie iſt mit einigen neuen. Mitgliedern: vermehrt. morben. 

— — 
Königl. Theater am Ifar-Tpor, 

Donneaflag: Die Bürger in Wien. 

ö— —— ——— ———— — 
Bebanntmadhung 

3699. Ueber dem halbjaͤhrigen Bedarf des koͤnlgl. Artillerie⸗ 
und Armee: Fuhe weſens Bataillons an verfhiedenen Materialien. 
w Equipirung dee Maunſchaft und zu Pferds:Eguipagen ic, 
wird die unterzeichnete Defonomie » Kommiljion den ıÖten April 
biefes Jahrs mit dem Wenigftnehmenden Akkorde abſchließen. 

Diejenigen, welche deraleichen Lieferungen gu übernehmen ger 
Benken, koͤnnen ſich daher an gedachtem Tage und zwar, 

Die Eifenhändier und Nagelfchmiede Vormittags 8. Uhr 

— Gerber und Lederhaͤndler . — 9 r 

— Bürfienbindeer - nn 0. — 10. » 

— Beinmandhändler . nn +. — ıı » 

— Eile .» 2 2 en 0er. — 12 * 
in Dem in der Lechelkaſerne befindlichen Bureau der Ockonomie- 
Euumiſſſon einfinter, und das Weitere gemärtigen. 

Muͤnchen den. 2 April ur 
i 








e 
inigl: beier. Artillerie r und Armen Fuhrmefens 
 Katatliens +» Defonomie: Kommiffion. 
Bupe, Dajpr u. Vorftand, 
Sch dn eche Quartiermeiſtet. 
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1696. (53. c) Montag dem sten April d. und die 
enden Tage werden in dem Geſcheftslokale EA are 
Montur. Depots in Augsburg zunaͤchſt der St. Stephanstirche 
jedesmal von Vormittags 9 — 12 und Nachmittags von 5 —6G 
Uhr, mebrere feine, mitteifeine und ordinäre Tücher, Hal btuͤcher 
und andere wollene Zeuge von verſchiedenen Farben gegen gleich 
— * — wie * Meiſtbiethenden oͤffentlich vers 
eigert werden; mwezu Kaufsllebhaber audurch ein 
Augsburg deu 31. Maͤrz 1817. — — 

Königl. Armee-Montur-Depot:Rommiffion. 


— — 


Berfteigerung. 

1695. (3. 6) Montag den 14. April und Die folgenden Tage 
werden vor Dem Marthore Piro, 235 im dem erſten Etodet die 
von Er. Gral, dem großherzogl. heſſtichen Gefandten von Date 
nier hluterlaſfeue Mobiliarfhaft und Weine ven 9 bis a2 
Ubr und Nadinittags von 5 bis 6 Uhr gegen baare Bezahlung 
Öfiengiich verſtergert. Solche beſtehen iu Luſtern, ſeht ſchoͤnen 
Spiegeln in Mahagoni und kirſchbaumenen Rahmen, Kommod und 
Schreibtaſten, Splel:, Thee: und At beitstiſchen von Mahagoni und 
Sırfhbaunhoig, Kanapce, Seſſel von ſelden Holk, Bettiaben, Bodens 
Teoriche, Rieiderichränke, fehr gute Gewehte, worumter ein aͤchter Las 
darino, mehrer Doppel: uud einfadje ölinten, Piſtolen, Waſche und 
Kauͤchengeraͤthe. In Weine, fehr feiner Burgunder, Nierenſtei⸗ 
ver, serfer, Leiſteuwein, Hochheimer, Ghampagner, Lunel, 
Srontigniar, Vordeaur, nebſt andern verſchiedenen fehr feinen 
Sorten. Wozu alle Titl, Raufsiuftige hnlichſt eingeladen werten. 


Berfteigerung. 

1721. Künftigen Sonnabend den 12. Aprif Morgens von 
er 12 Upr werden in der Kaufingetgaffe im Daufe des Hrn. 
uchbaͤndler Lentner über 1 Stiege vornberaus, nachſtehende 
Diöbels gegen gleich baare Bezahlung verfieigert. Diefe teftehen: 
in zwey Käften mit Auffägen von Kirſchbauthotz, Joy Sommob 
won Nußbaumholz, jw:n Landfhaften von Beich, Spiegein, Plake 
ten, eine ſeht fhbne Gold« und Silderwage, eine Ihremafhine 
von Meſſing, Tiſche, Eeffelns und Aanapeegeſtelle, Brater, Werk 

Zeuge, Eiſenwerk, nebſt andern brauchbaren Artiteln.. 


— ——— 





Montag den ten dieß wurde vom Schwabingetthor bis im 

die Schöufeldftraße ein gang mit Perten. geftridter in der’ Mitte 
mit einer Rofenawirlante gezierter Tobadsbeutel verloren. Der 
redliche Zinder wird erfucht, denſelden gegen Erkenntlichkeit im: 
das Gomptoir der polit ſchen Zeitung zu bringen.. 





(3. a} Lünftigen Samstag als den 12.d. M. werden In der: 
koͤntal. Reitfhule Morgens mac) 9 Uhr mehrere Zug, und Reits 
Pferde an den Meiſtbletenden. gegen gleich baare Bezahlung. oͤf⸗ 
ſeutlich derſtrigert. 

1700. (2. 6) Auf dem Ploͤtzl Nro. 242 find Achte weſtphaͤ⸗ 
life Schünken um ſehr billigen Preia zu haben... 


— — — — — — —— 


Die 11046 Ziehung in München iſt Dienſtag den 8. 
April 1817 unter den a · woͤhnnchen Formalicäten. vor ſich 
grgangen, weoben nachflchende Nummern zum Vorſchein kamen: 

05, 38: 22 7 23. 

Die rıuste Aithung wird den 2. Map uud Immifkem 
bie 725: Rrgensburger Zirpung den 17. April- and die 64 Nuca⸗ 
berget Zirpung, den 28, Apcilvor ſich geheim. 
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Wit Seiner königlichen Wajetit von Balrın alleognädigdem Privilegien 
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11. April 2837. 


— — — — —— — — —— — — — — 


Deutſchland. 
Defterreric. Die Zahl der in Tirol und Morark 
berg Studirenden beläuft fi auf 1474, von denen ſich 204 den 
Höheren, und 1210 den Öpmnaflal: Studien widmen. Bon je: 
nen find 156 in Janserud, und 108 in Teient, 


Zuansbrud, den 4. April Eudlich mach vielen unfteund⸗ 
lichen Tagen ift und der lechende Frühling wirder gekommen 
und feheinet uns Durch die Ausfiht auf ein gutes Fruchtjahr zu 
tröften. Die ebeuen Gegenden werden nad und nach grün, und 
auf Dem Glebirgen ſcharilzt der Schnee, ungeachtet nöoch toͤglich 
ſtarke Reifen Die Vegrtation in den Thaͤlern, und das Schmelien 
des Schners auf den Höhen in etwas hindern, — Bon Eihrund 
im Landgerichte Montafon im Boralbergiichen ging unterm 18. 
des v. M. aoch die Nachricht vom elnent, wir mwellen zu Wort 
bofen dem Irkten, durh Lavinen⸗ Brad verurfachten Unglück 
ein, Am 9. v. M. Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr löste ſich 
über dem Drie Reute in der Ocmene Er. Galleunkirch gegen 
das Thal Garzella bin cine Schneeinaſſe a9, welche bit zum 
Gırzellner Bach und tie gemeine Weide vorſturzte, und wie ge⸗ 
mwöntlih Häufer, Ställe, Scheunen, Menfhen und Vieh mir Hab⸗ 
feligkeiten und Fayınilfen begrub. Won drey Partheien gingen 


Hiufer, Ställe und Scheunen dabey zu Grunde, und mehrere . 


Perfonen, unter dDenfelben auch der Zolleinehiner Wimmer fanden. 
ibren Tod. Der Gelamnitfhade, ohne bie Verheerungen an 
Gütern zu rechnen, beträgt dey dem vier im Ganzen unglüdlich 
gewordenen Famillen 2041 fl. 37. kr., welder Schaden um fo 
größer dep Der Betrachtung, daß er durchaus ohnehin arme Leute 
betr.fen hat, erfheinet. Die erfreuliche Ankunft des holden Frühe 
lings wird dieſer Arg von Unglücksfallen wohl cin Ende mahen, 
und es erlauben, daß Wir unfern Leſern auch etwas Erfreulichets 


als blos Schauer geſchichten erzählen koͤnuen. — Bey der beuri: , 
gen Beftellung der Felder bemerft man, daß weit mehrere Grund: - 


beiiger, als im den fünf vergangenen Jahren, belehrt durch Dem 
Viß wachs des Türkens (Welſchkorus oder Mais) ihre Grunds 
gt, mit Klelakorn, befenders Gerſte anbauen, mas ſchon früher 
tesich geweſen wäre Wenialiens aefhicht,vich In biefiger We: 
gem, und wahrfheinlih werden eiuſichtevolle Landwirthe, duch 
Dick Beufpiel anfuneıkfam gemacht, ein Gleiches in Dem kaͤltern 
Doeriöthale thun. 

Dreußem Folgendes if die Rede, welche der Staatds 
Raazler Zürft von Dardenbera am 50. März bey Gröffnung 
des Stamöratjs hielt: »Darchlauchtiaſt Priazen! Hocdgeeheteile 
Derren! De. Majeſtat der König hat durch die fo eben bekannt 


gemachte Errichtung eines Etoatbraths Selnen getrenen Unter: 
thanen ein news Piand feines landeswäterlihen Wohlmollens 
und Seiner königlichen Geſtnnungen gegeben, wofür Allerhöchft: 
demfelben der Dank Der Ehrfurcht und Treue der ganzen unter 
dem preufifchen Ecerter gledlih vereinigten Nation, infonder: 
beit aber der bier verfümmelten Eüniglihen Beamten gebührt, die 
der Monarch gewürdigt, in Seinen Staatsrarh zu berufen und 
dadurch mit dem ehrenvollfien Vertrauen beehrt hat. Wie koͤnn⸗ 
ten wie e8 beſſer erkennen und zu verdienen fireben, als Durch 
bie Erneuerung des feperlihen Gelübdes: auch in dieſem uns ar 
vertrauten Beruf die Pfchten gegen Ihn wad das Vaterland 
treu und unverbrüchlidy zu erfüien? Sie, meine Derren, welche 
Diefed Bertraucn Ihres Königs vor Ihren Mitbürgern ausjeicdh« 
net, Eir baten aus dem Wunde Sr. Mafeftät, Sie Haben aus 
der Grrichtuugsurkunde des Staatsraths arhört, ju welder hohen 
Beſtimmung Sie von Ührem Monarden, ermuntert und geehrt 
Durch. dis torilachmende Gegenwaͤrt der Prinzen Geines Lönig- 
lager Harujes, derufen find. Die Augen des Bold, Die Hoff⸗ 
nungen des Vaterlandes find munme;r auf uns gerichtet. Wir 
find enaiſchloſſen, fie wicht gu tiufchen ; wir find entfhloffen, auf der 
einfachen Bahn des Recpten unfer Berk zu fördern, Die Er⸗ 
folge der menſchlichen Thoaͤtigkeit ſteheu in Der Hand Gottes, 
aber Der edlere Menich muß den ganzen Genſt feines Lebens Dars 
anf richten, eiwas Iinvergänglicdes au pſlanzen, damit fein öf: 
ſentiiches Wirken, auch wenn fein Macue laͤugſt im dem Andens 
fra der Geſchichte erlofchen I, in feinem Det nos fruchtbrin⸗ 
gead fortdasere, Laſſen Sie ums Dief;s Hielnie aus dem Auge 
verlieren und wir werden die Adſichten unfers könialichen Herrn 
gemiiienhaft befördern; wir werden Die geredten Grwartungen 
des Vaterlandes redlich erfüllen; mir werden den Nachkommen 
ein ſegeurelches Vermähtiß hinterlafien. Sie find wor Er. 
Drajeftät hauptfähhh fu dem wichtigen Gefchäfte berufen, die ' 
erkufichen Anordnungen, welche- dad Bedärfnig und Die Berz 
waltung "ded Staats aid Normen der Wirkfamkeit fordern, in 
Beratyung au nehmen, die Eutwuͤrfe, weiche Die wermaltenden 
Behörden darüber vorlegen werden, und die Gegenflände, melde 
Ihnen des Königs Majefät defenders Übertragen wird, wich 
Sorem Gewiſſen und Ihren Einfihten zu prüfen, an das ‘Urs 
fichende werbeffernde Hand am legen, Menes zu fhaflen, mo «8 
nöthia ih. Wir wärden den Aufprüchen, melde die Zeit und 
die Rachwelt om uns zu machen berechtigt find, nur fehr unvele 
kommen genügen ‚.toenn wir unsere Beſtrebungen auf den engen 
Kreld-ded augenviidtichen Bröürfniffes beſchräakten. Wieimepe 
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iſt die Aufgabe, die wir zu Töfen haben, nicht: das Beftandene 
geradehin zu verwerfen, bloß well die kuͤnſtlichen Berehnungen 
Der Theorie eimas Anderes wollen; nicht: als eine ehrmirdige 
Ueberlieferung des Alterthums es in unveränderter Geſtalt zu be 
wahren, fondern : es in Die gegenwärtigen Werbältniffe Des 


Staats, in die Bildung unfers Volke und in die Forderungen - 


der Zeit verftändig einzufügen. Vollkommenheit ift nicht ein des 
diſches Roos, aber die Gefeggeber find das Nüftzeug, welches 
Die Weltregierung zur Erziehung des Menfhengefhlehts ausers 
wählt. Diefer Gedanke muß uns beberefhen, dr muß Die Seele 
unferer Rathſchlaͤge und der Geift unferer Beſchluͤſſe ſeyn. Denn 
nur alfo, nur für das Hoͤchſte begeiftert, koͤnnen wir die dauern. 
de Moplfahrt dieſes Reichs und die Selbftitändigkeit diefes Volks 
begründen helfen. Auch ift eim ſolches Beiteeben allein das Bey: 
fpiel, mit welchem Preußen würdig vorangehen muß. Es bat 
den Frieden ruͤhmlich erfämpit; Diefen im Junern und von 
Außen zu erhalten und zu befefligen; im Innern durch die bürs 
gerlihen Tugenden Des. Gehoͤrſans gegen den König, und die 
Gefege, Der Treue, des Rechts, der Sitten Ginfalt; von Außen 
durch Die Kraft einer Nation, welche, Durhdruugen von ihrem 
innern Leben, Die Ehre des Throus und des Landes und ihre 
Unabhängigkeit von den Freimden, höher achtet, als alle Güter 
Der Welt, welche Daher, geſtaͤrkt durch ihren heiligen Glauben, 
durch Die Wiebe für ihren Monarchen, durch das Andenken an 
die ruhmmürdigen Thaten der Voreltern, mider jeden ungerchs 
ten Angriff even fo Herzpaft gerüflet, als im Gefühl iprer aur 
Durch Gerechtigkeit zu bebauptenden Würde abgeneigt ut, den 
Trleden ungerecht zu verlegen. In dem Vertrauen des Volké 
bat eine Erajtvolle Regierung in allen Lagen, in welche Die Ber: 
baltnifje der Zeit fie auch verfegen mögen, eine nie verfiegende 
Huͤlfs quelle. Diefes DBertrauen, bon welchem die neueſte Ger 
ſchichte des preußiſchen Staats ein unjterblihes Mufter aufitellt, 
follen Sie erhalten, beleben und kräftigen. Die großen Weltbe— 
gebenheiten der Irgren Jahre, an denen Preußen eineu eben fo 
ruhmvollen als gluͤcklichen Antheil genommen, haben fremde 
Provinzen unter den Scrpter Zr. Majeftät vereinigt... Ihre geo⸗ 
grapbifhe Lage, ihre frühere Verfafjung, ihre Gefeggebung, ihre 
Beziehung auf Nacbarflaaten, führt erweiterte Bedürfnilfe Des 
Reichs, neue Intereſſen, mannigfaltige Forderungen an die Ders 
waltung, herbey. Aber auch bier werden wir jedem Hinderniß 
flegreih entargenteten, wenn und nie der Gedanke verläßt, Daß 
wir nicht für Den Hüchtigen Augenblit, daß wir für ein dauern: 
des Leben Des Staats wirkſam find. Auch bier werden wir Ser 
gen ſchaffen und unter den neuen Untertpanen Er. Majetät eir 
nen Wettelfer des Bertrauens und Der Baterlanosliebe verbreis 
ten. Wir wellen niemals vergefien, daß der Ihron, auf den 
unſer geliebter Monarch von dir Worfchung erhoben wurde; auf 
Der unmandelbaren Liebe, auf dem uuerfhutterlihen Zutrauen 
Seines Volks gegründet if. Der preußiige Staat muß der 
Welt bemeifen, dag wahre Frepheit une aefeglihe Ordnung, 
daß Öleichheit vor dem Geſetze und perſoͤnliche Sicherheit, daf 
Wohlſtand des Einzelnen, fo wie das Ganzen, dah Wiſſenſchaft 
uud Kunſt, daß endlich, wenn's unrer neidlich it, Tapf rteit 
und Ausdauer im Kampf fürs Vaterdand, am ſicherſten und bes 
ſten gedeiben, unter einem gerechten Monarchen. Und fo laſſen 
Cie uns mit vereinten redlihen Willen Hand anlegen an das 
Werk, das uns dir König überfragen hat, und nicht müde wers 
Ben, damit wir, mrürdig dee Gnabe Deffelben und Seins Ber 
Krauens, In Seiner Zufriedenheit unfere Belohnung, in den Seg⸗ 
Aungen Seine Volks unfere Bürgerkronen empfangen; damit 


wir hinweggeruſen von diefer Buͤhne unſerer irdiſcher Tpärigkeig, 
ein freudiges Bewußtſeyn der treu erfüllten Pflicht und jeines 
dankbaten Gedach niſſes der Nahmelt mit uns nehmen. Cote 
fegne den König, Sein Haus und Sein Bolkt« 
Berordnung wegen Einführung des Staatsrafba 
(Fortfegung.) 15 — 20. Die Prüfungen und Gutachten der 
Adtpeilungen muͤſſen bey minder erheblichen Gegenftänden fpäte: 
ftens in viergehn Tagen, dey wichtigern Sachen aber in vier 
Wochen beendigt und dem Präfidenten übergeben fepn. Wird 
längere Zeit erfordert, fo find ipm die Gründe anzuzelgen. 21 
— 24. Keine Sade kaun im Staatsratpe zur Erwaͤgung kom⸗ 


men, die wir demſelben nicht ſelbſt zuweiſen, jedoch find die 


oben 3. 2. unter b, und c, hiervon ausgenommen, melde vom 

Präjidenten zum Vortrag gebracht und nah Befinden den Ab: 

tpeilungen zur Prüfung gegeben werden. 25 — 28. Bey gleis 
Her Anzapl der Stimmen anf behden Ceiten, gibt der Präft: 
dent duch die feinige den Aueſchlag, und die Gutschten oder 
Beſchlaſſe werden nad der vorhandenen Mehrheit der Stimmen 
im Staatsratpe adgejaft. Die Gutachten des Staatsrarye und 
die entworfenen Gefege und Verordnungen, find ohnr Ausnah⸗ 
me Unſerer Beſtaͤtigung unterworfen, und erhalten für Die aus: 
übenden Behörden nur dann Sraft, wenn Unfere Sanftion ers 
folgt it, 29 — 50. Wird erft mit den Ständen verhandelt, fo 

geihieht diefes durch den Staatsrath, welcher eins oder mehrere ' 
feinee Mitglieder Dazu nach der Auswahl des Präfidenten depu: 

titt. Nach Beendigung der Verhandlung wird line die Sache 
mieder vorgelegt 51 — 32. In den Monaten Jund, July und 
Auguſt werden die Sitzungen des ganzen Staatsraths fuspendirk, 
wenn nicht dringende Angelegenheiten deſſen Zufanmenderufung 
erforde,n. Die Arbeiten in den Abtheilungen Eönnen aber fort: 
gehen. A, Mitglieder des Staatsraths. I. Staatsdie: 
ner, welche durch ihr Ant zu Mitgliedern des‘ Staatsraths ba 
zufen find: Der Staatslanzler Fürft von Dardenderg — Proͤſt⸗ 
dent; der Feldmarſchall Graf vom Kaldreuth; der Feidinarfhall 

Fuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtatt; der Staats, und Jufitzminiſter v. 

Kıcheifen; der Staats: und Finanzminiſter Graf v. Bülow; der 

Staats: und Minifter des Innern 9. Schukmann; der Ober 
Kammergerr, Staats, und Poligepminifter Fürft von Wittgen: 
fein; der Staats» und Kriegsmintiter, Generalmajor v. Boyen; 
der MiniftersStaasfefrettär v. Klewitz; der Generalpoftmeifter v. 
Seegebarth; der Chef des Obertribunal® v. Grollmann; der 
EShefpräfident der Dberrehmungstammer v. Schlabrendorff, der 
geh. Kabinetsrath Albrecht; der Dberit v Wipleben, vortragen, 
der Offizier in Militärkabinet. II. Die fieben kommandirenden 
Generale in den Provinzen, jedoch nur, wenn fie befonders be: 
rufen werden. Die zehn Dberpräfidenten in den Provinzen, jes 
doc, ebenfalls nur, wenn fie befonders berufen werden. I. 
Staatsdiener, welche durch befonderes Vertrauen Sig und Stim: 
me als Mitglieder im Gtaatörath erhalte: Der Herzog Karl 
von Mecklendurg; der Fürft Radisimill, Statthalter des Groß: 
Herzogthums Pofen; der Fürft Putbus, Generälgouverneur in 
Reuvorpoinmern; der Staats und Kabinetsminifter, auch Ober: 
Warſchall Graf von der Golg; der General der Fafanterie Graf 
v. Gneiſenau; der Staatsminiſter v. Brodhaufen; der Staats 
Miniftee Frhr. von Altenitein; der Staatsminiſter v. Beomes 
der Staats miniſter Feepbere v. Humboldt; der Oenerallicatenant 
und Generaladjutane von dem Kueſebeck; der Staatsininifter und 
Benerallieutenant Graf v. Lotta; der Bifhof Sad; d.r Don: 
Dedant Öraf v. Spiegel; der geb. Staatsrath v. Staͤgemann; 
der Generalmajor v. Grolmann; der wirtl. geb. Kegationsratp 


a; der wirkl. ach. Legatlonsroth Anelllonz der Gene 
sch * Schoͤler Ute; der wirkl. geh. Obertegierungsrath v. 
Kamphe der Generalintendant Ribbentropp ; der wirkl. geb. Ober: 
Regierungsrarp Nicolovius; der wird, geb. Dberregierungsrath 
Frieſe; der wird. geh. Dorrfinangrath Ladenberg z der wirkl. 
geh. Oberjuſtizrath v. Diedrichs; der wirkl. geb. Dberfinanzeath 
Rothen ; der w.rfl. geb. Oberfinanzrath Mauer; ber geh. Yer 
gationsraty Hoffmaunz der Staatsrath v. Rehdiger; der Staats: 
Rath Scyarnmeber ; der geh. Dberfinangrath v. Beguelin junior; 
der geb. Dberregierungsrath v. Demi; der geb. Obernnanzrath 
Ferber; der geh. Legatioustath Gihyach; der geb. Juſtijrath 
and Profeifor v. Savigny. Berlin, den Loſten Mär 1817 
Griedrig Wilgelm. G. Fürſt v. Hardeubenberg. 

. Der Beſchluß folgt). 

Frankfurt, vom 4. April, 
Der 22ten Sihung der Bundesverfammlung. 

Hiernaͤcha ging die Berfammlung zur Eriedigung der Privat: 
Reklamationen über, und der Eünigl. wärtmb. Kr. Geſandte 
Graf v. Mandelsloh frug drey Vorſtellungen vor, welche das 
Bräulein v. Schallern wegen Verkuͤrzung der Penſion thpees 
Sıläprigen Vaters, des kurhefi. Generalmoͤjots v. Schallern zu 
Hanau eingereigt hatte. Rad vollftindig ausgehobenem Juhalte 
dieſer Borftellungen macht der Herr Referent auf das Geſuch 
des Fräulein v. Shallern aufınerffam, welches dahin gehe, daß 
Die von ihrem Vater nothgedrungen geleiftete bedingte Gntjagung 
für nicht geſchehen anjufehen feg, Oder daß ihm wenigſteus jein 
Red auf die Rüditande beftätigt and ausbezahlt, auch wegen 
ihrer Mutter dereinitige Penflonsanfpeäche eine beflimmtere Wels 
fung gegeben werden moͤge. In dem, Gutachten erördert Der 
Dr. Gefinöte, es Tiefen fi folgende Thatſachen als begründet 
annehmen: 41) Die Ausgleihungs: Kommijfion für die Gentrals 
Laſten des Hergogthums Frankfurt beflimme Die jaͤhrliche Pens 
fion des Generalinajors von Schalleen auf 1615 fl und 2) vers 
wiile dieſelbe, ſanmt den Rüditänden, auf des Kurtürjten von 
Defiea koͤngl. Dobeit, 5) Seine Eönigl. Hoheit hätten die Bes 
zahlung Diefer Penſion ſammt Rückſtaͤnden wirklich übernominen, 
indem ſie die Ratifkation der won Der Kommifion getroffenen 
Vertyeilung genebniget hätten. 4) Diefer urfundlihen Aners 
keuntuifſe ungeachtet, hätten Se. Eönigl. Hoheit mittels Reſkeipts 
did, Kaffel den 51. Januar 1817 die Penſion des Generalmas 
ins von Spalleen auf 1200 fl. jährlich beitinmt und 5) in 
Diefem Reſkriote den Zuſchuß zu der SHeiegskajle: Peniton von 
444 fl. eine Zulage genaunt und verlangt, daß Schallern auf 


erwaige feühere Rüditände Verzicht leiten ſolle. 6) Die 
p Wi proteflicte gegen Die Serabfegung der Penflonse 
me und dem Borenthalte der Rüdikiude, 7) Der ein 


und achtzig jährige, Furz zuvor vom Schlage geteoffene Bater 
babe ſich indeilen,. wie es feine, Durch dad Zuſprechen einer Kurs 
farſtlichen Behörde verleiten laflen, in einem Neverfe auf alle 
Ruditände zu verzichten, und jih mit einer jährlihen Pealion 
von 1200 fl. zu begnügen, (Beſchluß folgt.) 
Sranffurt, vom 6. April. Seit einigen Tagen fahen wie 
Hier 3 große Coͤllner Roeinfhife mit Kigaer getrodfnetem Roy 
gen für Rechnung der Stadt und des Kornveceins antommen, 
Medrere w.rden mit bedeutenderen Ladungen in einiger Zeit mad: 
feigen. Dieie Fruͤchte, welche von ausgejrichneter Schoͤnheit und 
Durch das Teoctnen vor allen Nachtheilen beym Aufdewabren ges 
fißert ſiud, hat man ſruͤher nach nie Hier geſehen. Obgleich wir 
hier mitten im Fruchtlaude liegen, wo mit der mindeſte Min: 
gel iR und auer durch Aufläufe für entferntere Grgenden Ipeue: 
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rung herrſcht, fo hat man doch die nochwendigen Beweise mid 
ia der Umgegend Eaufen wollen, um nicht mit Veranlaffurg zur 
Steigerung des Preifes zu geben, und um die Vorrüthe der Ge, 
> gend zu vermehren. Wir find verſichert, daß wenn Diefes über: 
all geſchehen wäre, wo man auffaufen mußte, Die Intändifche 
Bruce nicht zu fo hohen Preifen aeftiegen wäre, welche jedoch 
ben folgen Mafregein und dep det fortdauernd güuftigen its 
terung um fo ſchneller und fhirker wieder fallen müſſen, ale 
durchaus noch Fein Mangel vorbanden iſt. 
Niederlande Deffentlihe Nachrichten aus Brüf: 
fel, vom 31. Moaͤrz, fagen: »Der Marſch der surüdfehrenden 
Truppen gebt ununterbroden fort. Heute erwartet man 1009 
Hannoveraner. Am 28. find 1000 Dänen von Antwerpen aufr 
gebrochen. Die ruſſiſche Artillerie wird zu Duͤnkirchen einges 
ſchifft. — Nah Privatdriefen‘ find an die königliche Profureto: 
ven in den acht Arrondiffentents des ehemaligen Slandern die mör 
thigen Befehle aefendet, um das gegen den Biſchof von Gent 
erlajiene Verhaftsmandat in Vollzug zu fegen, Es hatten ſich in 
diefer Abſicht fogar ſchon Poligenbeamte nach Gent begeben; Dies 
le glauben, der Biſchof babe fih nah Frankreich geflüchtet. Dies 
fen legtern widerſoricht jedoch Das Dracle und fagt, dieſer Pri: 
lat befinde ſich auf einem in feiner Diözefe nicht meit yon der 
franzöfiiben Gränze gelegenen Landhaufe, und werde dafelbjt den 
Ausgang der gegen ihn gerichteten Verfolgungen abwarten.“ 


Srantreid. 

Die Parifer Zeitungen geben ihrem Publikum wiederholt die 
Hoffnung, daß der König bald wieder feine gewöhnlichen Spa 
Berfahrten anfangen werte. Son habe er ih am 30. Mär 
an einem Fenſter der Zuillerien, das nah der Terraffe geht, eis 
nige Augenblicke gezeigt, 

Das zweyte Kriegsgericht fol ſich nun naͤchſteng mit dem 
Prözejie des (abweſenden) Geuerals Group beſchaͤftigen. 

Der Verfaſſer und Verleger einer Flugſchrift? Hilrlenbrief 
des Mufti zu Konftantinopel«, (eine ‘Parodie auf das ueufiche 
Mandement der Generalvitarien von Paris gegen Voltaire und 
Rouſſeau) find vor Gericht geladen. . 


Stalienm i 

Neapel, den 24. März. Nachrichten aus Meffina zufolge 
hatte man dert am 15. März nah mehreren Balten Tagen einen 
fehr ſchoͤnen Früplingstag, der fih aber am Abend mit einem 
beitigen Erdbeben endigte, Das aber glüdlicher Weife einen Schar 
den verurſachte. Es war von einem heftigen Getoͤſe begleitet. — 
Der allgemeine Friede und die innere Ruhe des Königreichs has 
ben Se. Maj. bewogen, alle Individuen von den Ronferiptionen 
vor dem JZahre 1813 von der Pflicht zu bienen zu entheben. 
Die Miitärplichtigen vom Jahre 1815 und fpäterbin werden 
bloß dazu ausgehoben, um die Verabſchiedeten zu erſetzen. 

Rom, den 29. März. Der berühmte italienifhe Arzt Valli, 
einft ein Gefäorte des Doktors Roſenfeld zu Konftantinepel, ift 
nun aud ein Opfer feines Irrthums geworden. Gr begab ſich 
auf die Juſel Suba, mo das gelde Fieber herrihte, paflicte über 
den Rorden, gig in ein Haus, mo bereits zwey Perfonen am 
gelden Sieber geitorben und eine drifte mit dem Tode rang, legte 
fih im Vertrauen auf feine Borbeugungsmittel in ein Bett, wore 
In Anzeftedte gelegen waren, ſtarb aber hierauf ſchon am drit— 
ten Zuge. _ J 

Venedig, den 27. Maͤrz. Hr. Abbe Trentin hat eine neue 
Art von Fertepiano erfunden, das man Organiſticon nennt und 
einen majeflätiihen Bah hat, der den bisperigen noch fehlte 


- 
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Der Erfinder erhielt von der Gentralfommiffion zu Benedig bie 
goldne Medaille zur Belohnung. 
Portugal, 

Frangöfifhe Blätter ſchreiben aus Liffabon vom 6. Mär: 
„Seit eigigen Tagen treffen viele engliſche Offiziere hier ein, wel⸗ 

mit verfhiedenen- Oraden in unfeer Armee dienen, und im 
Gngland Befehl erhalten haben, ich zu Ihren Korps zu begeben. 
General Beresford ift, nachdem er-einige unfier feften Pläge an 
der fpanifchen Graͤnze in Augenfchein genommen hafte, nad Lon⸗ 
don abgereist, wohln ihm, wie werfichert wird, Angelegenheiten 
vo großer Wichtigkeit rafen, , Die portugiefifche Armee ſteht auf 
einem reſpektablen Fuße;- alle. Korps find im Eompletteften Zus 
ftande, fle Hat eine fhöne Haltung und iſt vollkommen digzipkis 
nirt, Das Gewoͤlke, welches fi zwiſchen nnfrer Regierung und 
jener von Madrid erboben hat, fcheint mit-jedem Tage dunkler 
zu werden; leßtere weigert fig flets, an Portugal Die Feſtuug 
Dlivenza herauszugeben, und dleſes iſt der vorzͤglichſte Apfel der 
Zwietz acht. Es iſt wirklich merkwürdig, daß die Portugiefen 
und Spanier, nachdem fie unter deuſelben Fahnen mit vieler Bes, 
hartlichkeit gegen die gemeinfchaftlihe Sache gefochten, Den alten 
Haß wieder angenommen haben. Noch kann man uamögli 
voransfehn, welche Folgen diefe Zwiftigkeiten haben können, doch 
jchmeichelt man ſich, daß die Regierungen ſie in Güte beplegen werden.“ 

Sqchweden. 

Der Obriſt Baron Koskull war zum Kapitän: Lieutenant des 
Leibtrabantens Korps, welches am innern Eingange der inner 
des Könige und des Kronprinzen Die Wache verfiept, ernannt 
worden. — Der koͤnlgl. franzoͤſiſche Generaflieutenant Graf Zpar: 
re, mweldjer fich feit bepnabe zwey Jahren ju Stodpolm aufyicit, 
und in diefer Zeit zum Großkreuz des Schwerbterdens ernannt 
wurde, iſt kürzlich nach Paris zurüsdgereist. 

— NRNußland. ö 

Nah Berichten aus Petersburg vom 14. März mar da- 
ſelbſt Der miederländifche Generallieutenant Tripp mit der Wade 
sicht von der alndlihen Entbindung der Broßfürftin Anıa Pam: 
lewua, Gemahlin des Prinzen von Dranien, eingefrojien. — 
Der Kalfer hatte dem ilnigl. preuß. General der Gnfıngerie, 
Grafen Gneifenau, den Et. Alerander-Nemött + Diden wit Dias 
mantenen Verzierungen, und dem Oenerallieutenant Thielema 
einen mit Diamanten verzierteu Degen gefchentt. 


—— 
Konial. Hof: und National» Theatern 
Freotag: Erſte Darflefluog der ital. Dpern: Geſellſchaft des 
Dın, Gera: La Contessa di Colle Erboso, Dranu.in 
due Alte, 
Bekfanntmadhung 

1710. Saͤmmtlichen Bauluftigen wird bey gegenmärtigem 
Ginfritt günfiger Trüblinadwitterung die angenehne Cröffnung 
gemacht, dag im Kandgerichte Werdenfels reichlihe Borrätye an 
aubels , Kalt, Gyrs, Schindela f. a. brauchbaren Baumaterlas 
fien vorliegen, und von Dort zu Waſſer bis hierher auf.eine ehr 
vortheilhaſte Weife zu bejiehen find. Man Bann fich daher ent 
weder ſelbſt en das königliche Landgericht Werdenfeld wenden, 
sder an Diefifeitige Stelle, weihe dann alle weiseren Ginleituns 

peu zu Gunfien des Verkehrs treffen wird, 

Mürdyen den 3. April 1817. 

Königi. Banfommiffion der Haupt- und Refideng 
BSiadt Münden. 
v. Dass. : 
v. Heinleth. 


Befanntmadung. 

1706. Da in Gewmäßpeit der akademiſchen Geſetze der Ans 
fang des Sommerfemefiers auf den 14. April d. 5. feitgefegt if, 
und die vorgefchriebene allgemeine Semeſtral-Jnferipuon in den 
darauf folgenden Tagen vorgenommen werden wird, Inläudern 
aber» melde bey derſelden nicht anmefend find, das Semeſter 
nicht im dem gefeglichen Lehrkurs eingerechnet werden darf; fo 
wird ſolches fürnmtlihen Studierenden, welche ihre Studien am. 
hiefiger Univerfirät fortzufegen oder zu beainnen gedenken, mit’ 
dem Auſtrage hiedurch öffentlich bekannt gemacht, zur Bermeis 
bung jenes Nachtheils beftimmt bey der bezeichneten Juſerlpüon 
zu erſcheinen. 

Landehut den 3. April 1817. 
dnigl afademifher Senat 
Mirtermaier, d. 3. Rektor. 
Liet. 3. Lichtenftern, 
k. Ser, und Univ. Notar, 





(3. b) Rünftigen Samstag als den 12.d. M. werden im der 
koͤnigl. Neitfchule Morgens nad 9 Uhr mehrere Zug, und Reit; 
Pferde an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung öfr 
fentlich verfteigert, - 


1720. Gin junges Frauenzimmer von einer honetten Fam: 
fie wuͤnſcht ben einer Dame als Geſellſchafterin oder Kammere 
Zunafer eine Stelle, da fie in allen feinen weiblichen Arbeiten 
ſeht fertig iſt. Sie wird fi auch entfhliefen eine Dame auf 
Reifen zu begleiten. D. ü. 


In der Brummengaffe Nro. 1239 im erften Stock vorm 
heraus iſt ein Durchgehends helles und bequemes Logie, beſtehend 
in 4 Zimmer, wovon 2 beighar, Dann Alkeve, Küche, Holslege, 
Keller und Abtritt, fogleih oder auf Georgi ju beziehen, Der 
jährliche Zins ut 150 fl. — Es merden auch Die zwey vodern 
Bimmer, wovon eines heitzbar undmit einen Afivven werfeben/ift, an 
einen oder aud zwey Derren, gegen vierteljährige Auftuͤndigung 
—— Das Naͤhere erfährt man im erwähnten Hauſe zu ebes 
ner Erde. 











1691. (5.0) In der Thratiners Schwabingerſtraße Nro. 


'1645 neben der Poft ift zum noͤchſten Georgigiel über 5 Stle— 


aen eine Wohnung von vier heigbaren: Zunmern, Küche, Spels 
her, Keller und allen übrigen Bequemlichkeiten gu vermiethen. 


1495. (5. 6) Den 10- dieß fam das Kraͤme r'ſche Fuhe 
Werk von Mannheim hier an. Wer Verfentungen bat, ale naͤm ˖ 
lich nah Duͤſſeldorſ, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hejien: Darıns 
ſtadt, Baden-Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ra— 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Etuttgart, Calw, Eßlingen, Ollliu⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derſciben Gegenden, beliebe ſich 
bey Den, Reuter anjufragen. 5 











— 
Anseige der in Münden anarfommenen Fremden. 

Im goldenen Habn: Hr. Louis v. Hagen, Kaufm. von 
Barmen, Hr. Schaͤtzler, Finanzrath von Augsburg. Dr. Dreer, 
Banquier von Augsburg. — Im goldnen Dirfh: Baron 
v. Audrian, Regierungs: Direkter von Wirgburg. Sign. Gra- 
tiamı et Passeti, actenrs- Italiens de Vienne — Im fhwar 
gen Adler: dr. Baum, Kauſm. von Preveld. — In der 
aoldenen Gute: Hr. Stecher, Oberappellatious ⸗ Rath von 
Würzburg. 
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Deutfdland. 

Balern Afchaffenburg, den 7. April. So eben 
iſt die verfäffige Nachricht dahler eingetroffen, daß demnaͤchſt die 
erſten Transporte jener bedeutenden Quantität notdiſchen Getrals 
des, welches unfere Regierung aus landespätsriiher Fuͤrſorge für 
die durch die hohen Preife fehr Feidenden Untertbanen hat ans 
tauien lafien, und das von ausgezeichneter Güte fepn foll, dahler 
antommen werden. 

Da wir anhaltend ſchoͤne Witterung haben und die Winter: 
Fruchtſaat fehr gut ſteht, fo ift zu hoffen, daf jene allerhoͤchſt ans 
geordnete Maaßregel das Fallen der dutch Epekulation jo unvers 
bältnigmäßts hochgettiebenen Fruchtpreiſe zur Folge haben wird, 

AdfhiedssRede am königl, baier. Appellation“ 
Geridte zu Afhaffenburg, abgehalten am 51 Mäg 
1817. Borrede, Meine Herren! bis jegt fleifige Mitarbeiter 
der Juligitelle an dem koͤnigl. baier. Appellationsgerichte des Fürs 
ſteuthums Aſchaſſenbdurg! Diefes Gericht it nun durch neuere al: 
Verböhfte Verfügung Sr. Eünigl. Majeftät aufgehoben und vom 
geſammten Gerihröpräftdiem und Direktorium zu füließen. Die: 
fes hielt für angemefjen, in der dermalgen letzten Sıgung eine 
Burze Schlußrede, ruͤdſichtlich der vergangenen Zeiten und enges 
metenen Wedhfelverhältwiffe dem Prototolle zur beftändiyer We. 
dihtnif, abzunalten. Der Rath und erſter Sekretär, Werner, 
wird tie Gefülligkeit haben, folche für das Gefammt - Prafitium 
und Direktorium und in deffen Mamen, fo wie jie dem Juris 
ditnalbuche eingetragen werden wird, bier Öffentlich zu verleſen. 

Adfchieds-Rede. Im der Weit if alles nad Perioden 
wandeldar und vergänglih. Wir haben einen großen Zeitraum 
verliebt, während melden alle benachbarten Staaten um uns 
herum Grfbürterung erlitten haben. Auch der ehemalige Kurs 
maingifhe in feinem Umfange — mehr noch in Würde und Ein⸗ 
wirfung in Deuffhland wichtige Staat, worin wie fo behaylich 
fußen, mar der unbeareiflich folgenreichen Umwaͤlzung des Deut: 
chen Reichskoͤrpers ımtermorfen. — Doch mar Trojt und fort 
dauernder Segen einem großen Theile dieſes Smats dadurch vers 
fiehen, daß wo andere Regenten aus ihren Gebieten weichen, die 
Ersatadicnerfihaft ohme Uaterftügung hinter ſich zuräcd: und Ihe 
rem ungefähren Schidſole überlaffen mußten, die letzten Mainzer 
Reienten, wahrhaft Fuͤrſtvͤterlich dafür forgten, daß alle Klaß 
fin der Dienerfchaft in einen Theile des Staates, beym Ber 
tage ihrer Gehalt”, ſomit im volien Lebensgenuſſe jortdauern 
tenoten Die Rımen der höͤchſtſeel werftorbenen Friedrich 
Karl Jeſeph und Karl Theodor, bleiben uns unverac: 
Ed. — Sie ſammtliche hier anmwejende Herten werden ſich noch 


erinnern (demm Der überflandenen Uebel Grinnerung ift füh) 
mad wir erlitten haben, als auch uns das Loos traf, beym leis 
digen Kriege aus der Refidenzftadt Mainz wandern zu müflen. 
Auch mir waren eine Jeitfang disjecti membra corporis. — 
Aber bald ſammelten wir uns wieder — zuerſt zu Miltenberg, 
fräterpin dahier zu Afhaffenburg, erdlich wieder zu Manz, bis 
auch dieſe Stadt an die Franzoſen hingegeben werden mußte, 
— Agaffendurg blieb von nun an der Sig eines Fürſte athums und 
feiner Staatsdiener, Die Dienftfiellen wurden neu organifirt. 
— Aſchaſſenburg wurde jum Großherzogthume erheben, und Dice 
fes erweitert. — Fuld, Hanau, Frankfurt und Wetzlar waren 
idm zugewachſen; wir waren über alle Diefe das alleinige oberjte 
Gericht. — Eie kenn⸗n die befhwerlichen Arbeiten, DIE Wir Dep 
Viefer Veränderung, auch vorher fhon, hatten, durch Soͤnde⸗ 
rung nud Auslieferung der Progefjz und Lehensalten an jene aus— 
mwärfigen Regierungen, welchen Theile des ehemaligen Kutthums 
Mainz zufieien und in derer Landen die fi durch Deutſchland 
umber erſtreckenden anfehnlichen Lehenſchaften aufgehört harten, 
Malnziſche — und Afchaffenburger Lehen zu ſeyn. Welche Ge⸗ 
Resanftrengung erforderte die Keuntniß fo vielerley Rechte, Die, 
neben den Kurmainzifchen, zu Brankfurt, im Damauifchen, im 
rss zu Regensburg und Wetzlar, fomohl in Givil: als 
teiminalfacgen angewendet werden muften? Wir mußten fie ale 
und zur Richtſchnur im unfern Amtsgefhäften antanen. Wir 
mußten auch das neue Geſerbuch fiudieren und aumenden, das 
uns Deutſchen nah dem Genius des Napoleoniſchen Herrſcher⸗ 
Berichtes aufgedrüdt wurde. — Wohl uns, Daß unfer Dienfe 
Eifer der Bürde nicht unterlag? wir waren aber aud alle Mäns 
ner, welche wußte, was unfere Schultern tragen konnten. 
In der julegt eingetretenen Epoche (denn der Abinderung® 
Ber haͤltniſfe wollen wir nicht gedenken, ſondern nur bemerken, daß 
indeſſen auch die Souveraͤnetaͤt über die fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſchen 


Befigungen diefſeits des Mains, ſoviel die Gerichtsbarkeit betrifft, 


und zur Ausübung übertragen war) in dieſer letztern Epoche ent⸗ 
fielen unſern Schultern wieder mehrere der. laͤſtigen Theile — 
Frankfurt, Hanan, Zul und Weglar murden wieder felbjtitäus 
Dig — wir urtpeilten nur nach über Prozefgegenjlände, welche 
das Fuͤrſtenthum Afhaffenburg angingen. — Nun wurden wir 
ein redintegrivender Theil des Königreichs Baiern — und zwar 
in einer niedern Stufe eines Appellations: Gerichtes. 

Unfer Uebergang in die Dienite eines höheren Gciwrorräns, 
des glorreihen Aalgs der Baiern, wurde num nicht nur orgamifick, 
feadern jeder won ın6 wurde imgefhmilert dey feinens Geyalte 
tuhig belaifen. 


- 
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Elr hatten zwar auch Hier. wieder muͤhſame Arbeit: denn 
wir mußten uns mit den bis dahin. fremden baierifchen Geſehen 
bekänmt machen; und da am Ende die vorhin darmfrädtifchen 
vier Aemter Kleinhaibach, Amorbah, Miltenberg und Alzenau 


als Herrſchafts. und Landgerichte dem hieſig baleriſchen Appellas 


tlonggerichte zugewendet wurden, Boftete diefe neue Organijation 
und neue Arbeit, um uns in den bis dabin bejtandenen darm⸗ 
Kädtifhen Verordnungen in Prozeßfachen zu orientivm, 

Zezt fanden Se. Majeflät, unfer allergaädigker König, in 
Allerhoͤchſtlhrer Weisheit nothwendig, nah Lage und den Der: 
Hältniffen Ihres auch anf der linken Mbeinfeite bedeutend vers 
miehrten Koͤnigreichs, eine andere Einthellung Der Lande zu vers 
fügen, bey welcher auch das Fürſtenthum Aſchaffenburg dem uns 
tern Deainkreife einverleibt, fomit die Appelarionsgerichtsftelle das 
hier aufgelöst wurde. 

Wir danken hlexbey dem Beften der Könige die aus wahrer 
Derjensgüte gefloffene Cinade, mit der Gr, uns moͤglichſt ſcho— 
nend, jedem von uns die Erklaͤrung unferer Wünfhe in Aufehung 
der Wiederanftellung und Konvenieng vorbehielt; und wirklich 
Jeden feinen Wunſch großmütyigft gewaͤhrte? — denn gerührt 
und dankbar müffen wir lauterkennen, daß und zum Theil jur 
gewänfchten Verfegung, allen aber zum ungefhmälerten Gehalts⸗ 
Fortbezuge, mit Bepbehaltung unfers bisherigen Ranges, bie als 
lerhoͤchſte Bewilligung urkundlich beftätiget wurde, 

So lange wir leben, werden unfere Herzen dem gufs und 
proßmürhigen Könige und feinem erhabenfen Stamme huldigen, 
mit angeborner deutfher Treue Demielben zugethan bleiben, Ihn 
preifen und ſeanen. Der almäctige und allgütige Bott wende 
von Ihm und den Zrinigen jedes Unheil ab! Gr lebe die längs 
fte Zeit in behaglichſter Gefundpeit und mit Ihm und nach Ihm 
Sein und und geliebtefter Kronprinz und Alles, was dem Eds 
nigfichen Haufe zugehörig ift, zum Troſte der Dienerfhaft und 


der Unterthanen, melde alle Er und Seine erlauchtigfte Anger ° 
' hörigen nur glücklich zu machen Sich beftreben. 


Mit diefem innigften Wunfde, .und nachdem das Geſammt⸗ 
Praͤſidium und Direktorium ſammtlichen Herren für das bisher 
bejeugte Futtauen, auferordentlihe Thätigkeit und unermüdeten 
Geichäftsfteiß aus mahrem Gefühl und inniger Rührung, biers 
mit dankt, und fi zum geeigneten. Andenken, auch nach aufs 
gelöstem Kollegium in Freundfhaft empfiehlt, fchliegen wir heute 
In diefer legten außerordentlihen Sigung das bis ige beitandene 
Koͤnlallche Appellationsgeriht dahier. 

Fryr. 9, Dienheim, %. ©. v. Engelhardt, 
Präfident. Präfident u. Direktor. 

Defterreid. Im der Allgemeinen Zeit liest man 
aus Wien vom 5. April, Nachdem JJ. MM. der Kaifer und 
Die Kaiferin geftern und heute den in der Gharwoche üblichen 
heiligen Cerimonien in den meiften Kicchen der Stadt in from: 
mer Andacht, unter Zuffrömung des Volks, beygewohnt hatten, 
fo begleiteten Allerhoͤchſtdieſelben dieſen Nahmittag um 5 Uhr 
den feperlihen Zug der Auferftehungscerimonie von der Hof: 
Burg: Pfarrliche aus über den Buraplap und dahin zwrüd, 
zu Fuß, unter Begleitung des geſammten .Hofitatts, indem zus 
gleih beyde Maieftäten brennende Wachſskerzen in den Haͤnden 
trugen Uebermorgen fahren ZZ. MM. in Gala nah ver 
Metropolitankirche zu St. Stephan, unter Brgleltung des hoben 
Adels und aller Garden, nm daſelbſt ihre Gebete zu verrichten, 
— Nah einer Anzeige des brafilifchen Botſchafters, Marquis 
von Martalva, follte morgen, als am heil, DOfterfeft, die Krö—⸗ 
nung ZI. MM. des Könige und der Königin von Portugal 


und Brafllien in Nio: Janeiro volljogen werden. Dre Here 
Botfchafter gibt demnach in diefem Bezug am 13.2. ein grefrs 
Feſt im feinem Horel, welches Ihre Majefläteu uud der Dof 
mit ihrer Gegenwart beehren werden. Es ſollen 600 Perſonen 
vom hoben Adel dazu eingeladen werden. — Noch heute aus 
Florenz vom 24. Deärz eingegangenen Briefen hat der Groß⸗ 
Herzog von Toskana feine Einwilligung zu einer Vermiblung 
feiner jüngeren Tochter, der Erzherzogin Thereſia, (geb, am 21, 
März; 1901), mit dem Prinzen Garignan, priismtiven Erben 
der Scone von Sardinien ertheilt, Man fpricht mit vielem 
Lobe von Den glängenden Gigenihaften dieſes Prinzen, weicher 
früher einen Theil der franzoöſiſchen Feldzuͤge mitgemacht hat. 

Der Prinz iſt geboren den 1. Dftober 1798 und durch feine 

Mutter ein naher Berwandter des Eönigl. ſachſtſchen Haufeb. — 

Unfer Kurs ſcheint ſich zu beffern, da verlauien will, daß vie 

Nationaldanf am 1. Jung Ihre Operatiomn zur Einmwechslung 
des Papiet geldes wieder beginnen werde. — Unſerm Pojtmwıfen 
ſteht eine neue Ginrihrung bevor. Die Yauptbafis derjeloen 
fol darauf beruhen, daß man die Briefe fo lange als möglich 
durch Die Eaiferlihen Erbſtaaten laufen laßt. So foil Lünfrig 
die Poſt nicht mehr den gerader Weg, fondern durch Zirol 
gehen. Da hierdurch einiger Aufenthalt verurjacht wird, fo 
dürfte ſich dieſe Neuerung nicht auf den Pojttauf der Zertungen 
erftreten. Mit Ausnahme von Ungarn und Gallizien iſt in als 
len Staaten, wo Wiener Wayrung beſteht, das Poflrittgeld für 

ein Pferd von einer einfahen 'Poft von 5 auf 4 ji. erhoͤht wur«- 
den. — Bien hat ſchnell hintereinander zwey bedeutende Mäns 
‚ner. durch den Tod verloren, namlich den Grafen Apponp, wels 
chem der Mupikverein des Öfterreihifchen Kaifersftaars, dem ex 
als Präfes vorftand, viele nügliche Finrichtungen verdankte, und 
den die Armen als einen ihrer größten Wohlthäter verehrten; 
und den Freyperen von Sumeraw. — Obwohl die Fruchtpreife 
ziemlich abgefhlagen haben, werden mir Doch im Fünftigen Mo— 
nate noch feinen Vortheil daraus ziehen, indem das Brodges 
wicht nur bey einigen Gattungen um eim Unmerklihes erhöht 
wird. Dagegen ift das Rindfeiſch vom 1. April an auf 39 Er. 

gelegt, aljo um 2 Er. theurer als im jejigen Monate. 

Bien, den 5. April. Kurs auf Augsburg 37314; Konven 
fionsmünze 37814. (Abends 376.) 

Schreiben aus Geboltsticchen (öfter. Graͤnze), den 27. März. 
Sin trauriges Verhaͤngniß waltet über dem unglücklichen Dorfe 
Gfhmwendt, im der Pfarrep Geboltstirden, E. F, Randgerichtes 
Haag im Haustuckkreiſe. Schon ror mehreren Jahren trennte 
ſich nach einer vorhergegangenen kleinen Erſchuͤtterung der Abſatz 
des Hausruckes, Badderg genannt, auf deſſen Abhañge das Dorf 
Gſchwendt angebaurt iſt, von dem Hauptberge, und veranlafte 
ein allgemeines Abſinken des Erdreiches. Es verfchoben ſich alls 
mählig die Gebäude; die Felder und Gründe erhielten Kluͤfte, 


ein Theil des Erdreichs verſauk, während ein anderer ſich erhob, 


Die naffe Witterung der legten Zeit. mußte die hier begonnene 
Revolution in der (Erde nothmendig befördern, die nun mit je 


. dem Augenblicke ſichtbar zuniinmt, und in einem folden Grade 


müthet,* daß in wenigen Tagen ein Gröftrid von einer Beinen 
Stunde im Umfange, der duch Den Fleiß der Bewohner fid) 
bisher In dem blühendften Zuftande befand, in eine ſchauerliche 
und grauenvolle Einöde verwandelt ſeyn wird. Alle auf dieſem 
Erdſtriche befindlichen Wohnbäufer, 19 an der Zahl, mit vielen 
Defonomiegebäuten, liegen Thon größtentpeild von Grund aus 
zerſtoͤrt in Schutt über einander; Alle Felder, im Herbſte noch 
angebaut, find vernichtet; nah allen Richtungen oͤffuet ſich der 


Boden; tief ſinkt hier das Gröreich ein und geftatter ſchanerliche 
Angrande, waͤhrend Die Natur auf einer andern Stelle nit nur 
das werfhlungene Erdreich, fondern mit Demjelben ſogar die 
Gingewetde des Berges, die Braunfohlen, heraus arbeitet, 
Der Einflurg aroßer Waſſerkammern und das gedrängte, Aut 
gang fachende Wafler dürfte vermuchlic der Grund dieſes ſchreck⸗ 
fihen Ratutereigniſſes ſeyn. 
Frankreich. 

Am grünen Donnerſtage hatte bey Hofe bie Gerimonie der 
Fußwaſchung ftatt, wozu in Frantreih Kivder von Hofbedienten 
genommen merden. Der. Graf von Artois vertrat die Stelle 
des Königs. 

Die in der Charwoche übliche fogenannte Promenade nad 
Longchamps mar bep- dem günftigen Wetter fehr lebhaft. Die 
Derzogin von Berep befand fih unter den Spajierenfahrenden. 

Der Eurus in Gguipagen und Kleidungen war fehr groß; befons 
ders zeichneten ſich manche engliihe Kamilien aus, 

Der Herjog. von Laval Montmorenep iſt den 1. April mit 
Zode abgegangen. Sein Sohn der Prinz von Laval, framyöf- 
{der Minifter beym Madeider Hofe, Der fih aber in Diefem Aus 
genblicke zu Paris befindet, folgt ihm in der Pairswürde, 

Paris, den 3. April. Konfol. 5 Prog. 62 Gr. 45 Gent, 
Bankaktien 1240 Fr. 

Mach Berichten aus Colmar vom 31. März hat fih in 
Gemäßpeit der letzten Konvention, bie ee: der alllit ⸗ 
ten Truppen in Frankreich betreffend, ein Tyeil des oͤſtreichiſchen 
KRontingents in Bewegung gefrgt; die Ruͤckehr in die Erblande 
geſchieht in fünf Kelonnen, wovon die erfte und zweyte über die 
Sponeder Rpeindrüde gingen; Die andern werden ihnen folgen; 
fie nebınen ihren Weg über Freyburg. — Der Reis, den die 
franzefiihe Regierung für die Verpflegung der alllirten Truppen 
aus Argppten hat kommen laffen, wird in beyden Rheindepartes 
ments bereitß verteilt. 

Ja der Allg. Zeit. liest man Folgendes aus Paris, vom 
2. April: Am mämliben Tage, wo hier der Lärın im Theätre- 
Frangsis war, find auch zu Berfailles zwiſchen den dortigen 
Gardes Royaur, der Nationalgarde uud den Ginmwohnern Pins 
del ausgebrohen. Man verfidert, Die in Paris gegebene Dors 
ftelung des Germanicns habe auch dort den Streit herbenges 
führt; ein Beweis, daß das erwähnte Stüd bepden Partheyen 
Beranlajjung zu ſteafharen Intentionen gegeben hat Uebrigens 
zeigt hier zu Paris die Partheywuth, angereist Dur die Bor: 
teilung des Germanieus, fortwährend ihre unfeligen Yolgen. 
Man bört täalich von Streit, Duellen und Arrejtationen; Mars 
fhall Moncey’s Sohn, ein auf haldem Gold flehender Dffisier, 
flag fid mit dem Dbriften Figjames und erhielt einen Degen: 
Stich. Im Ganzen feinen die Ultra's die umbändigere Pars 
then zu feym. Die Sache des genannten Trauerfpield Hat ſich 
feit einigen Tagen ſeht verfchlimmere, Der junge Arnault mäms 
lich, Sohn des Berfaffers, it fo weit gegangen, den Theaterkris 
tifer Martainville, der nachtheilig über die Tragbdle und über 
den Verfaſſer zugleich (legteres war jedoch von der Genfur ae 
firihen worden) geurfheilt hatte, in einem Kaffeehaufe mit dem 
Stode anzufallen und ausjneufen: er, Martainville, werde noch 
einſt von feiner Hand ſterben. Die Sache ift vor das Horrek: 
tionsttibunal gebracht. Das Stüd dürfte jezt auf immer vom 
Repertoire verfhmnuden ſeya. — Gin gewilfer Bochſa, ein jun: 
ner Mann von dreyßig Jahren, Komponiſt einiger im der forcirs 
ten Mehülfhen Deaiier geichriebenen Opern, die megen ihres 

Zapalıs einen augenblidiihen Bepfall erhielten, übrigens aber 
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abs feine Munñt im eigentlichen Verftande zu betrachten find, hats 
te ſchon ſelt mehreren Fahren den Aufwand eines Beinen Prins 
gen gemacht, ein großes Haus und offene Tafel gehalten, Feite 
gegeben, im Betreff des Berhaͤltuiſſes mit feiner Frau nach der 
Eitte der großen Welt gelebt, und der Mepnung des Publikums, 
die jih fo gern ‚vom Scheine täufhen läßt, den Umgang und 
bie Freundſchaft mit bedeutenden Perfonen vorzuipiegeln gewußt. 
Der ungemeine Aufwand, welchen der Mahn machte, ward theile 
fernen glückliden Spekulationen an der biefigen Börfe, theils 
aud dem Einkommen von feinen Kompofitionen zugeſchtieben; 
weiter hatte fih aber niemand darum befümmert. Diefer Den, 
der übrigens einen mur mittelmäßigen Verſtand befügt, iſt jen 
mit einer Schuldenlaſt von 500,000 Franken, die er theils von 
feinen Freunden geliehen, theils auch ſich Dur Verfertigung von 
falfhen Wechſeln zu verſchaffen gewußt bat, entflohen, und bat 
überdem. ein Kabriolet mebit dem Pferde mit ſich genommen. 
Gr trug drep oder vier Drden zur Schau. Gr fol; verfichert 
wan, einer der erften Darfenfpieler Frankreichs geweſen feyn. 
Spantfdes Amerika, 

Zu Martinique erhielt man eine vom 6 Jan. 1817, aus 
Barcelona, dem Hauptquartier der republikanifchen Acmeen von 
Denezurla, datitte Proklamation, wodurch Die zu belagernden 
Stäbte Gupana, Gumana, la Guayra und Puerto Cabello, auch 
von der Seefeite im Blokadeitand erklärt werden. Es if Admi: 
«al Drion, ein zu Guraffao anfüßiger reicher Franzoſe, melcher 
die Eskadre der nfurgenten im diefen Gemäflern kommandirt. 
Sein Krieadhafen und gewoͤhnlicher Zufluchisort ifk die durch die 
Inſurgenten im vorigen Jahre eroberte Infel Margarita. — G6 
ſcheiat fi zu beilätigen, Daß General Morillo Santa Fe vers 
laſſen hat; er fol bereits nach einem 35taͤgigen Marſch an der 
Gränge von Garaseas erfhichen ſeyn. 

Zu Buenos: apres war ein Bericht aus dem Hauptquarties 
des Generals St. Martin angelangt, welcher das zum Lmfkurg 
der ſpauiſchen Herrſchaft in Gpili bejtimmte Korps befehligt. Die 
Erpeditionstruppen waren am Fuße der Anden verſammelt und 
wollten im Januar (welder Monat dort mit unferm Julius Eors 
selpondirt) die Schneegebirge überfteigen, i 

Shmweden. 

Hamburg, den 2. April. Borliufige nicht zu verbürgende 
Nachrichten melden über Die legten Vorfälle in Stoholm, daß 
eine unzufriedene Parthey unter dem ſchwediſchen Adel, melde 
ihren Eig bejonders in Ditgothland haben fol, fon längit die 
Aufmerkfamkeit der Regierung auf ſich gezogen habe. Sie mar 


ven hauptjächlich darüber unzufrieden, baß fie nicht mieder zum ı 


ausſchließlichen Beiig der wornehmiten Givll: und Militärftellen 
gelangen“ fonnten, und dadurch entipann fih eine Verſchwoͤrung 
gegen die Regierung, gleich jener, deren Opfer Guſtav III, vor 
24. Jahren wurde. Sie beſchloſſen naͤmlich, den Kronprinzen 
auf. einer Öffentlichen Maskerade zu ermorden, fih des Könige 
Karl XI, fo wie des Ecbprinzen Oskar zn bemächtigen, und 
mit Huͤlfe einiger Bardeoffisiere, den Sehn von Guftav Adolph 
zum König auszutufen. 
Rußland. 


Bu: Peteröburg find folgende Betrachtungen bekannt gemacht 
worden, Die nah Behauptung Des Hamburger Korrefpendenten 
aus hoher Quelle berrühren follen „Bemerkungen über 
das wahre Intereffe von Europa. Es herrſcht allge— 
meiner Friede, Die BVerhältnijje zwifhen den Staaten, die das 
europäifhe Spitem bilden, werden durch die Grundlage der Trak⸗ 
faten und durch Die noch unveränderlichere Grundlage der Ratur 


* 


Der Dinge befeſtigt. Und, ſollte man «6 alauben? wnerachtet 
ber tröftenden Wirklichkeit diefer unläugbaren Thatſacht, gibt es 
unrubige Gemuͤther, die fortdauernd Krieg bejorgen, nach andre, 
bie ihn hoffen und meifjagen. Woher rührt dieß? Etwa daher, 
weil Diefer ruhige Zuftand ihmen zu außerordeutlich ſcheint, als 
daß jie an feine Dauer glauben Eünuten, oder traͤumen fie viel— 
mehr eine Verbeſſerung der Gegenwart, deren Grlangung durch 
neue Erſchuͤtterungen wünjdenswärdig wäre. Wenn man aber 
die zwiſchen allen europaͤſſchen Mächten befiependen Verhaudlun— 
gen, wenn man die gropen Begebenheiten, welche dieſe Akten 
berbepgeführt und befefligt haben, wenn mau enblid Die moras 
lifche Quge bedenkt, worin Diefe Begebenheiten jeden Staat ver 
ſetzt haben, fo kann man fih einen richtigen Begriff won der Ges 
genwart machen und daraus bie Gewißheit einer Jukunſt fols 
gern, die dem Fortihritten der allgemeinen Ordnung und ber 
wahren Wohlfahrt der Nationen günflig if. Der Ne vom 
9. Jan. 1815, welcher Die Sucht der Unterhamblungen des Wie: 
ver Rongreifes war, und Die nachfolgenden, in demielben Jahre 
zu Paris unterzeichneten Altın machen Die Grundlagen des neu 
aufgebauten Syſtems von Europa aus, Ale Mächte, weiche diefe 
Alten unterzeichnet haben, find alle zuſammen verpflichtet, Die 
Uuverletzlichkeit dieſer Grundlagen zu refpröfiren und refpefticen 
wu loffen. Obaleich dieſe Verpflichtung feyerliger und allgemei: 
ver, als alie diejenigen von ahulicher Art iſt, welche zu andern 
Zeiten abgeſchlofſen worden, fo ſchien fie dech noch eine andre, 
den beyfpielllofen Umſtaͤnden eines neuen politifchen ZJeitalters ans 
gemefiene, namlich eine religiofe und wmoralifhe Garanıe, für 
ale Nationen zu erfordern. Diefe Garantie, die man vergebens 
auf einem befondern Wege gefucht hätte, hat fih von frlojt dar⸗ 
gebosen. Sie iſt aus der frepwilligen Hebereinftimmung gwiichen 
den vornehmen Movarhen entftanden, fie bat deu einftuuumgen 
Brofall aller Regierungen erhalten, die aufs Bereitmiligite Das 
son Theit genommen baben. (Der Beſchluß fotraı) 
Bermijhte Nadridten. 

Münden, den 11. Geſtern Rachmittags wurde Hr. of 
Petzl, Mitglied Der Einige Akademie der Wilfenfchaften, des 
hohen Maltyefer: Ritterordens Commeuthur, Profeffer der Mar 
tur geſchichte und Couſervator des Fefüliens: Kabinett, Der deu 8. 
d. M. aw einem Schlapflufie im 5Söften Jahre feines Alters ges 
forben, jur Erde beſtattet. 

Se. k. Heh. der Großfürfi Nikolaus von Rußland hat am 
6. April Abents Stuttgart wieder verlaſſen. 

Der Herzog von Drvonfyire traf anf feiner Reife nah Pe 
Wwröburg am 5. April zu Srauffurt ein. 

Zu Dresden hatte der kaiſerl. ruſſ. Geſandte, Generallitu⸗ 
tenant v. Ehanifof, am 50 März feine erfic Audienz beym Rös 
nige, und überreichte fein Veglaubiyungsfhreiben. 

Mainz, den 5. April. Geſtern Morgen um nenn Uhr 
ra plöglich unter den Dache des Univerfitätshaufes, Das ges 
geamwärtig zur Kaſerne einet Theis des Regiments Benjewerp 
Bient, Feuer aus, welches durch ſchnelle Hülfe, und da zum 
Slüt ziemliche Windſtille war, bald gelbſchi wurde. — Hat ge: 
Bern uns das Feuer in Schtecken gebt, fo enſchädigte ſich heute 
das Waſſer. Die ſaulen Balken eines Behdenjohs brochen ein, 
Ba eben ein Karren, welcher dad Welt- Theater ırug, das bier 
in der Meile aufgefhlasen war, und rin Guͤterwagen vafltten. 
Da die Welt heut zu Tage ſehr leicht it, fo ging fie nicht üns 
ker, aber der Guͤtermagen, der zu Kreuznach ſchwer geladen war, 
kuss aus feinen Pierden unter Bafer. Zum Glücke ertrank ern 
meuſchliches Weſen, uud wenn gleich Die Belt etwas naß wurd«, 
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fo wird man fie im Frankfurt ſchon troden legen. Wir wiſſen 

wohl daf die Balken faulen, aber warum man faule Balken 

liegen läßt, um ſchwere Laſten zu tragen, begreifen wir nicht. 
— —— — 

bnigl. Theater am Ifar:Thor. 

Samſtag: Der junge Derr anf Reifen; oder: Wie 
fiept es in Münden aus? 

Sonntag: Staberls Hochzeit. 

— — ⸗ —— —ñ— — — nn 
Ediktal:-Gitatiom 

1662. (3. ©) Auf Anfuchen des Joſceph Möfl, Wirth im 
Ramersdorf werten hiemit dejien Gläubiger ſaͤmmtlich borarlas 
ben, ſich bis sum 15. April bey untenficbendem konigl. Lande 
Gerichte um fo fiherer zu melden, als derfelbe feine Wirthſchaſt 
verlaſſen und in die Stadt zu ziehen gefounen if. 

Din 15. Mär; 1817. 
Königl. baier, Landgericht Münden, 
Eteprer, Landrichter. 

Anwefend:Berkauf. 

1709. Auf Freditorfhaftiich« Antrag wird das Anten Vogle 
ſche Mehgers-Auweſen von Hier nochmal öffentlich veriteinerg 
werden. J 

Dafielbe beſteht in einem aemanerten Wehnhauſe, Rind vich 
Echwrin, und Pferdes Stallung, Pefraum und Warten; im 
424 Ginfüg Aeckern, einem Krautlande uud 7 Gemeintethetlen. 

Auch wird dem Säufer die bisher in reeller Gigenjaft aub⸗ 
geübte Mebaers: Gerechtſame verliehen werden. 

Zum Bertaufs Termine ift 

Donnerftaa der 17te Apeil 
anberaumt, wozu man Kaufslujtige einladet. 
Beſchloͤſſen am 3 April 1817 
Königl. baier. Laudgericht Ingolſtadt. 
Piſot, Laudrichter. 

(3 ©) Heute Samẽtag als den 12fen dieß M. werden In der 
koͤnigl. Keitichule Morgens nah 9 Uhr mehrere Aug, und Reife 
Pferde an den Meifivieienden gegen gleich baare Bezahlung fs 
fentlich verſteigert. 





Berffeigerung 

1695. (3. ©) Montag den 14. April und die folgenden Tage 
werden vor den Maͤxiheee Mro. 215 in dem erſten Stocke vie 
von Sr. Excell. dem großherzegl. heſſiſchen Gefandten von Har— 
nier binterlaffene Wobiiorichaft und Beine von 9 bis 12 
Kor und Nıcmittans von 5 bis G Uhr gegen baare Bezehlung 
öffentiich vrifteigert,. Solche befteben in Luſtern, febr (hören 
Spieaelu in Mabageni und Eirfhbaumenen Rahmen, Kommod und 
Ehreibfättin, Epieh, There: und Arbeiteriichen von Mahagoni und 
Lirkbbaumbeh, Kanapte, Seel von felben Holz, Vertladen, Boden— 
Teppiche, Kleider ſchraͤnke, ſeht gute Gewehte, morunter cin aͤchter far 
zarino, mehrere Doppel und einfache Flinten, Piſtolen, Waſche und 
Kuchenaeraͤthe. In Weine, ſahr feiner Buraunder, Nierenſteü⸗ 
rer, Forſter, Leiſſenwein, Hochheimer, Champagner, Lunel, 
Froutiautae, Bordeaur, nedſt andern verſchledenen ſehr feinen 
Sorten. Wozu alle Tirt, Kaufsluſtige höſtichſt eingeladen werden. 


1726. Es ſind 600 fl. zufammen oder vertheilt, aber mur 
gegen gute Sicherheit ausjukigen D. uͤ. 


— — u — 


Mindener 


yolitifde Zeitung. 


Wit Seiner kduiglichen Majeftät von Balern allengnädigftem Privilegie. 





Montag 


= Dee 


14 April 1817. 


— — — dann — — — — — — — — — 


Deutſchland. 

Balern. München, den 12. April, Der Staats: 
Math hat fi heute unter dem Borfige Sr. Majeftät des Rs 
nigs verfammelt, welchem auch Ee. koͤnigl. Hoh. der Rronpring 
bepgewohnt haben. 

Das Füniaf. Negierungsblatt Stüd XV. enthält folgende 
Belanntmabungen: 1) Verjzeichniß der Vorleſungen der Eünigl. 
Friedrichs Aleranderd: Univerfität in Griangen im Sonamerfenes 
fler 1817. 2) Den Interrihe für Hebammen betreffend. 3) 
Den Steuerdiſtrikt Eetenſtadt betreffend. 4) Herrſchafts und 
Drtsaeritte. 5) Beoträge zum nvaliden- Fonde. 67 Par: 
renens und Benefijien: Erlediaungen. 7) Pfarrepene und Be 
nefisien Berfeihunoen. 8) Adelitands: Erhebung. 9) Berdienfk: 
Medaillen - Berielfung. 10) Dienftes. Nachrichten: Se. Mait 
ſtaͤt der Rönig geruhten folgende Britimmrungen zu treffen: am 
4 Fesrvar I. %. den Oberſt des zwehten Linien: Infanterie: 
Reaiszentd Karl Frenderem von Bid, und am 10 deffelben 
Monnts Friedrih Fteyherrn von Fechenbach auf Landenbach 
in die Zapf alterhächht Ihrer Kämmerer aufjuncbmen; am 18. 

“ März den geheimen Rath und Oberſtkaämmertt Watimtlian Amar 
muel Graſen von Rechberg und Rotklömen zum Bewrile 
der Achtung und Yufriedenheit über feine vieljährigen dem koͤ⸗ 
wmialichen Daufe treu geleifteten Dienfte zu allerhoͤchſt Ihrem 
Oberſthofmeiſter, und den bitherigen arbeimen Rath und Präff- 
tenten des oberſfen Rechnungbhofes Marimilion Graf v. Thurn 
und Faffis zum Merkmal allerhöchſter Zufriedenheit mit ſei⸗ 
nen bis daher geleiſteten Dienften und des Vertrauens, welches 
Ihnen feine Arts bezeiote Anhinglichkeit am Ihre Perfon einge: 
geftoͤßt bat, zu allerboͤchſt Ihren Oberſtkaͤmmerer zu ernennen: am 
22. den bisherigen Profeffor an dem nun aufgelösten Realinftis 
tute zu Mürnkerg, Johann Simon Erhard zum ordentlihen 
öffentlichen Leſter der Philoiopbie bey Der Umiverfitit zu Grlan: 
den und am eben diefr Univerſitaͤt den bisherigen Profefor am 
Semmfium zu Nürnberg, Ludwig Heller als ordentlichen Beh: 
rer der Philoſophle und Philofogie su ernennen; am 26. !den 
bieberigen Geueral ⸗Kommiſſaͤr des Sallachkrejſes Karl Graf von 
Prenfina au Bezeiqung allerböhft Ihrer Fufriedenheit mit 
deflen aeleifteten Dienjten, sum -wirflihen Gtactsrath bey der 
S’fion des Innerm zu ernennen; am mämfichen Tage die Kur 
ratel Der Umiverfitit za Miürbura dem Grnerallommiffir des 
Untermaistreifes, Frebherrn von Asbed zu Würzderg perfön: 
fh aus defonderm Vertrauen zu übertragen, und als zweyten 
R:rator den Frenberen von Staufenberg benjtaeben; am 
51. dem Präffdenten der nun aufgelösten oberften Juſtieſtelle zu 
Büärsturg, Karl Phifoe Freyherrn von Würzburg die tem 

gorise Duies;en;, mit Belaſſung ſeines Titels, Ranges und Ge— 


haltes, zu gewähren, und ihm zum’ befondern Wereife der aller: 
hoͤchſten Zufriedenpeit mit feiner biöherigen Dientleiitung,. den 
Titel eines geheimen Rathes bepgulegen, dann den Rath des vors 
maligen ——— zu Aſchaffenburg, Grafen Philipp 
Karl von Fugger Richberg zum Präfidenten des Kreisge— 
richts zu befördern. 11) Landwehr des Roͤnigreichs. 12) Ins 
Digenats: Ertheilung. 13) Großjährtgfeits : Grflärung. 14) Re, 
duktion des Kommather Getreidmaßes In Das baierifhe Normal: 
Ma. 

Münden, den 12. April. Geſtern Rahmittag gegen halb 
4 Uber fiarb hier Marimus von Imhof, Ritter des Eönigl, 
baier, Givits Berdienftordens, geiftl. Rath und Akademiker. Gine 
heftige Yungenentjündung, wovon er am erſten dieſes befallen 
murde, endigte fein thaͤtiges, dem Dienfle der Religion, den 
Wiftenihaften, dem Wohlmollen und der Liebe fir feine Freunde 
unerauͤdet gewidmetes Leben in einem Alter von 58 Zahren, 8 
Monsten und 16 Tagen. 

Das Vaterland verliert am ihm einen treuen Anhänger, die 
Neligton einen eifrigen Diemer, die Wiſſeuſchaft einen gründlichen 
Forſcher, der Freund einen Freund opme Weichen. 

Münden, den.10. April. Um das aroße Intereſſe gu bes 
zeichnen, welches die fo glüdfihe als erfeeurihe Tiedecheritele 
lung der Gefundbeit unfers durchlauchtigſten Kronprimzen , dieſes 
erpabenen Befhübers. der Wilfenfhaften, auch für dieſe hat, 
wurde dem koͤniglichen Lelbarjte Ritter yon Loe von dem gegens 
märtigen Präfidenten der tonigl. Karoliniſch Leopoldiniſchen Alaz 
demie der Naturforſcher das Diplom als Milglied dieſes aͤlteſten 
Gelebrtemvereins deutſcher Aerzte zuge ſendet. 

Würzburg, 9. April. Den iſten dieſes iſt Herr Oberſt 
Freybherr von Merz, mit dem unter feinem Kommando ſtehen— 
den koͤniglich baierifchen r2ten Linien Infanterie: Reg., welches 


"bisher bey dem Truppenforps In Frankreich geftanden, unter Br» 


leitung der biefigen Generalitaͤt, ſaͤmmlicher Stade: und Ober: 
Dffsiere der bier garnifonirenden Regimenter und Abtheilungen, 
Die dieſem Regimente bis Zell entgegen gefommen, Mittags 17 
Ube in geößter Parade hier eingerüdt. Diefes Regiment mar: 
ſchirte auf dem Reftdeng: Plage auf ımd wurde von Sr. Epiek 
ten; dem Eönigf. baier. Hrn. Generallieutenant von Imeier im 
Augenfbein armemın n. So wie Se. Exz. die größte Zufrirdenheit 
und den größten Wohlgefallen über die prächtige Haltung, das 
gute Greriiren und die äußerfle Propretaͤt zu erkennen gab, fo 
konnten Dieshiefieen Einwohner das qute Ausfeher der geiz 
ren Mannidait, trog ben ermmidendgn Maͤrſchen, nicht gemeg 
bewundern. 

Defßerreid Bien, den 5 April Dieſen Mir. 
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gen ging bier das Gerücht, unfer bisheriger Theaterdireltor Graf 


Ferdinand Palip habe die Direktion der k. k. Hoftbeater in Die‘ 


Haͤnde Er. Mei. des Kaifers zurückgegeben. Viele mollen bes 
haupten, Se. Majeflät werde folbe dem Baron Braum übers 
übertragen, der fie fhen einmal längere Zeit hindurch geführt 
bat. — Der Pröfes der k. k. Akademie der vereinigten bilden: 
den Künfte, Hoftath v. Sonnenfels, auch Vicepräfident der k. k. 
SHoftommiffion in politiſchen Gefepfachen, liegt feit einigen Tagen 
Fran darnieder; er iſt jedoch ungeachtet feines ſehr hoben Alterd 
bey völliger Befinnung, und feine Freunde glauben und hoffen, 
Daß feine gute Aonftiturion auch noch dieſem Anfalle glücklich 
widerflehen werde. — Geitern, als am heil. Eharfreptage, Abende, 
wurden in der fogenannten italienifhen Kieche Die ſieben letzten 
Worte Eprifli am Kreuze, in Muſik gefegt von Dem berühmten 
Bingarelli, vorgetragen. Die Zwiſchenraͤume waren mit kurzen 
Betrahtungen von dem ital, Kanzelredner P. Altierl ausgefüllt. 
— Die Gerimonie der Fußwaſchung fand vorgeftern mit vieler 
Erbauung bey Hofe fat. Heute beſuchten J. Maj. die Kaiſe—⸗ 
rin die heil. Gräber in den verfhiedenen Kirchen der Statt. 
Ueberhaupt zeiate ich Der fromme Andachtseifer der Bewohner 
unirer Kaiſerſtadt während der fegtoerfloffenen Faſtenzeit im herr⸗ 
Tchften Lichte, 

in der Allgemeinen Beitung liest man Folgendes aus 
Wien, vom 2ten April. Bald merden die Relfenben durch 
das heutige Girlechenland einen Grad wiſſenſchaftlicher Ausbildung 
des Volkes dafelbjt entdeden, welcher auf ein wirkſames Erwa⸗— 
den deifelben zu den Bewußtſeyn feiner klaſſiſchen Bormelt, der 
es kräftig machzuringeu ſtrebt, ſchliehen läßt. Die vielen In Deutſch⸗ 
land, namentlich in Wien und Münden, fih aufhaltend.n juns 
gen Griechen beweifen, daß man in ihrem Lande das Bedürfuiß 
einer humaniftifhen Bildung lebhaft fühle; man trifft auch im 
ande ſelbſt für ſolche, weiche nicht die glüdlichen Mittel befigen, 
ihre Bildung im fernern Auslande zu betreiben, Die zwedckdlenlich ˖ 
fien Anftaften, und nach Ather, von wo im alten Griechenland 
die größten Ppitofoppen, Künfller, Redner und Dichter audgins 
gen, wandern jejt wieder Tünglinge, um daſelbſt in Platons 
und Demoſthenes Geifte unterrichtet zu werden. Bald merden 
wir von neuen berühmten Schriftjtellern aus dieſen Spulen hör 
sen, Als ein Beweis, wie eifrig aud die Einſichten der Deuts 
fhen von den jungen Griechen jur litterarifhen Aufklärung ihres 
Boterlandes benügt werden, muß M. 5. Schoells Schrift: »Ge⸗ 
ſchichte der griechiſche n Ritteratur,« uns dienen, melde Hr. Sfouffo, 
ein junger Grieche aus Suprna, der feinen Geiſt auf Reifen 
Ducch gang Deutfhland und die Fürkey gebildet, und In Müns 
chen feine Studien vollendrt hat, in das Neugricchiſche überichte, 
und wovon bereits der erſte Band bier in Wien erfchienen ift. 
Eine herrliche Vorrede des Ueberſetzers gibt uns einen Beweis 
won dem hohen Schwung feines Geiſtes und ein Gemälde von 
dem Auftande der Geifter, an Die er feine feurigen bilderreihen 
Worte zunoͤchſt richtet. Wir heben folgenie Stellen als vorzügs 
lich mufterpaft daraus aus: » Gin allgemeiner in den Annalen 
der Bölker unerhörter Bildungseifer hat fi der griechiſchen Nas 
tion bemächtigt; Der heutige Grieche ringe feinen unfterblichen 
Ahnen mit feſter Entſchloſſeuhtit, mit fübnem Edelmuthe nad; 
hervorgejogen aus der tiefen Lethargie der Unwiſſenheit athmet 
er nur das Glaͤck feines Vaterlandes pad denkt einjia auf Ders 
dreitung wiſſenſchaftlicher Kenntulſſe unter feinen Mitbürgern.s 
Indem Hr. Skouffo au feinen jungen Wandäleuten rgdet, fpricht 
er unter Underm bie hegeifterten Worte: »Ja, meine Freunde! 
noch koſtet #6 einige Anfteengung, nnd das daukbare Daterland 


‚Immer fchärfer ins Auge faffen. 


wird unfre Namen fu dad Buch der Unſterblichkeit einzeichren; 
nur noch Wenige Jeit und Die erſtaunte Welt wird unter den 
Trümmern des Gaffifhen Bodens neue Platons und neue De: 
moſthenes aufftchen ſcehen. Ja! wir find bie legte, aber auch 
die größte Hoffaung unferd Vaterlandes. Mir muͤſſen feine zahl: 
lofen Wunden beilen, wenn wir uns nicht die Schuld aufbuͤrden 
mwollen, feinen Sturz erft gänzlich vollendet zu haben. Stofl 
demnach auf Das, was uns obliegt, wollen wir mufre Pfucht 

, Richt Die Pflege der Wiſſen ⸗ 
ſchaſten und Künfte allein ift es, mas Gritchenland von uns ver: 
lanat; auch noch andere Zunenden heiſcht es von une; es will, daß 


"wir ung beſtreben, auch wahrhafte Ghriſten, edle und gutgeſtante 


Bürger zr ſeyn. So wir von dieſen Grundſaͤtzen a.lafen, 
find alle Fortſchritte In Wiſſenſchaft und Kunft nur eitel; ja orne 
fie werden Wiſſeuſchaft und Kunſt in einen noch fehlimmern Zur 
ftand uns verlegen, als der ift, woraus wir entkommen. . «* 
Am Schluſſe feiner Vorrede jagt Hr. Skouffe: "Sollen wir 6 
je dulden, daß Fremde die Kultur unfrer Gefilde an ſich reifen, 
um fodann das Recht zu haben, deren Früchte ju erndteu? Keim, 
wir jind zu ftolg, als dag wir Fremden die Ehre der Wirderaufs 
lebung unfrer Nation überlaffen fellten; wir mollen nur den 
Tag erwarten, deilen wir zur Dülfe ned immer bedurfien, um 
uns den Weg unfers Heils zu zeigen“ — Möge diefem ſchoͤnen 
Emnporſtreben einer Nation, welche das gebildete Guropa zu fo 
hohen Erwartungen berechtigt, Durch die türkifche Regierung jum 
weniaften Bine Hindernife entgegenaefegt werben. 

Die aroßherzogl. badifhe Staatsjeitung meldet unterm 8. 
April: “Se. Eönigl. Hoh. Der Großherzog haben von Cr, Eaiferl. 
ruſſiſchen Majeftät dic Einladung erhalten, der zwiſchen Aller⸗ 
hochſtdenſelben und Ihren Baiferl. und koͤnigl. Majertäten von Dee 
ferreich und Preußen unterm 14 (26) Sept. 1815 44 Paris 
abgefülofienen heiligen Allianz bryguireten. Diefer Beptrire iſt 
von Sr. rönigl. Hoheit unterm 14. März d. J. auch wirklich 
geſchehen, und die andgefersiite Accefiiondakte iſt Sr. Gricl. dem 
Barfeel. ruf. Hrn. Gefandten Frhen. v. Maltig dahier übergebeu 
worden.«“ 

Andern Öffentlihen Blättern zufolge find auch die Höfe von 
Weimar, Kaffel, Daunover, Didentnrg und Diedlenburg, dem 
heiligen Bunde beyjutreten vingeladen worden. 

Die Aarauer Zeitung fagt: »Man verſichert, daß in Betreff 
der Regulirung der Angelegenheiten des vormaligen Königreichs 
Weſtphalen .eine befondere Erklärung der allirten Maͤchte erfchri- 
nen dürfte, worin die Grundfaͤtze, nach welchen Diele Angelcgens 
heiten ins Reine gebracht werden follen, Im Ganzen beftimmet 
werden. Dieſe Erklärung ift, dem Vernehmen nad, ſchon feit 
einiger Jeit won verſchiedenen Seiten ber betrieben murden, hat 
aber, wegen Entfernung der Höfe, bis jest neh Micht erfolgen 
koͤnnen.« 

Niederlande. Das Journal von Bent vom 29. 
März enthoͤlt folgende Erkiärung: »Wir lefen in der Harlemer. 
Zeitung vom 25. folgenden Artikel: »Der Privz von Broglio, 
Biſchoſ von Gent, hat fruͤher am die Pfarrperen feines Kirch: 
»Eprengeld gefhhrieben, denjenigen kelue Abfehution zu geben, 
die dem Könige und der Lantesverfaflung den Eid der Treue 
»gefhworen. Es fiheint, Daß dieß eine von den Urſochen ich, 
»die zu dem Fürslich verordneten und gegen Biefen Pröfaren braons 
wnenen geritligen Verfabren Anlaß gegeben. Wir veruchmen 
»fo eben, daß gedachter Bilhof man den unter feinen Befehlen 
„fiebenden Beitlidyen ge.chrieben habe, ſie follten instünfiige dem 
rjenigen bie Abfolmsion nicht verfügen, Die dirfen Eid gelel⸗ 
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«fiet Hätten. Man ift begierig zu wiffen, inwieweit dieß auf den 
„angefangenen Pros; Ginfluß baden werde Gs wird verjichert, 
„der Prinz von Broglio werde im Kuriem genbthigt merben, 
»sor der Änklagekammer zu erfcheinen, um von frinem Betragen 
Recheuſchaft abzuicaen,« Die in dieſem Artikel dern Seren Bis 
hof von Gent jugefhriedene Art von Widerruf if bloß eine 
Erfindung des Darlemer Zeitungsfgreibere.« 
Freanrkeich. 

Der ruſſiſche Geſandte, Graf Ponno di Borgo, hatte am 4. 
April eine Privataudien⸗ beym Rönige, welcher hierauf mit dem 
Herzoge von Ricelien eine Stunde arbeitete. 

Der Kapitin der durch Ungeſchicklichleit ſo elend zu Grund 
gegangenen Fregatte Medufa iſt micht zu dreymonatlicher, fons 
dern zu drepjähriger Ginfperrung verurtheilt. Au murden ihm 
die Orden des heil. Ludwigs und der Ghrenlegion abgenommen. 

Frau v. Stael if von ihrer langwierigen Krankpeit beyuah 
völlig her geſtellt. 

FI — Maſſena, Füͤrſt von Eßling, if am 4. April 
in feinem Hotel za Paris an einer Brufltrantpeit, an melder 
er ſchon feit einigen Jahren litt, weriiorben. Gr war 1758 44 
Pizza geboren und hinterläßt zweh Söhne, deren ältejter ſeinen 
Zitel erbt. General Reille it fem Schwiege ſohn. Den Aus 
fang feiner miktärkfhen Laufvahn hatte Maſſena in den Regl: 
mente Royal-Itslien genapt, wo er an Ginem Tage mit dem 
eben ihın dienenden jeugen Kronprinzen von Schweden den 
Serzentenarad erhidt. 

Am folgend:n Tage ging Hr. Rochon, Mitglied der Alades 
mie dr MW oifeaipuften, ga Paris mit Tode ab. 

55 hieß der Herzog von Wellington wolle auf einige Wo⸗ 
den nah England reifen. 

Italien. 

Der koͤnigl. ſardiniſche Hof befand ſich am 29. Mir; noch 
wu Genua. Die Geſaudten von Deitreid, Branfreih und Gng; 
Lind waren ihn von Turin dadin gefolgt. 

Die Maiiänder Zeitung erklärt Die Nachricht von einer Raͤu⸗ 
berb ande von 400 Maun, die ſich unter Anführung eines Ita⸗ 
lieners , eines vormaligen Rapoleonſchen Offigiers, an der. Gran 
jen des Kantons Tieino in Italien herumtreibe, für ein Mayrchen. 

Großbritannien B 

Zu London if ein Werk im Umlauf unter dem Titel: «Mas 
unfeript auf unbefanntem Wege aus Sr. Helena ge 
fommen.« Dee Stoi ift kurz abgeriifen und körnigt. In Der 
Einleitung heißt e6: »Ich fihreide Beine Kommentare, denn fatt: 
fim ift befannt, was unter meiner Regierung vorgefafllen, und 
es iſt meines Amtes nicht, die Reugierde des Publitums zu ber 
friedigen. Ich Jiefere eine fummartiche Ueberſicht dieſer Ereig⸗ 
niſſe, weil mein Karakter und meine Abſichten ſeltſam entſtellt 
worden find, und ich, fo wie ih bin, in den Augen meines 
Soyngs, fo wie der Nahmelt, gu erfheinen wünfhe. Das iſt 
der Zweck dieſes Werks. Th muß es auf dieſe Weıfe bekanat 
machen, weil die englifgen Dinifter, wie ih aus Grfahrung 
miß, daſſelbe, wenn es ihnen in die Haͤnde geriethe, in ihrem 
Gray liegen laffen würden.“ — Alles, was B. getyan, mußte 
er tan, Die Nothwendigkeit, der Weit zu bemeifen, daß er 
fi) wit zu den Bourbous hiuncige, zwang ihn, den Herzog 
von Uugpien zu ermorden. Das Kontinentalfpßem Durdjufeken, 
mußte a Spanien wit Blutvergießen ertülln. Um zu erproben, 
wrr flickr ſey, Rußland oder Fraukreich, mußte er den ruſſt⸗ 

ſchee Feſdzug unterneymen ıc »Als Gefangener in einem andern 
Selethele, fagt der Vertaſſer am Schluſſe des Werte, Habe ich 


nichts weiter zu thun, alb den Ruf iu weripeidiaen, wien Die 
Geſchichte mir bereitet, Cie wird fagen, doß ein Viaun, Zum 
ein Volk ergeben war, unmöglich fq gang leer an Verdieuft fon 
tornte, als feine Zeitgenofien behaupten.“ — Ginige Londent 
Journaliſten halten dieſes Schriftchen wirklich für ein Produii 
aus Buonaparte's Feder, andre glauben, es fen ihm mur von 
einem gefhidten Nachahmer feines Styls untergefhoben. Die 
Times wollen wifien, es ruͤhre von einer Perfon aus den Ums 
gebungen der Frau v. Stael her. Daffelbe Blatt kündigt an, 
der von St. Helena zurückgekommene polnifhe Difisier (deſſen 
Ramen nah immer von jeder engliihen Zeitung verſchieden ger 
fhrieben wird), wolle eine Widerlegung von Lord Barhurfis 
Rede druden laffen; vermuthlich werde die nämliche Feder dieſe 
Mühe übernehmen, weicher das englifhe Volt Hrn, Santines 
Appellation verdanke. 

Aus Mancefter enthält der Gourier Folgendes: »Abends 
den 53 Mär. Schon feit einiger Jeit erwarteten mir, daf die 
werbreerifhen Gmpörungs s und Revolutionsplane, ungeachtet 
der von der Regierung ergriffenen fchnellen und nachdruͤcklichen 
Maßtegeln, in einigen Theilen Englands zum Ausbruche kommen 
würden. Die legte Woche des Monats März; mar der für Auf: 
and und Mord beſtimmte Zeitpunkt. Geſtern Abends hat die 
Regierung durch einen außerordentlihen Rourier die Nachricht 
von der Entdeckung der ſchwaͤrzeſten Romplotte erhalten, deren 
Mittelpunlt zu Maucheſter mar, Die aber in dem Augenblide, 
wo fie ausgeführt werden follten, an dee Wachſamkeit und dem 
nahdrükligen Verfahren der obrigkeillichen Behörden ſcheiter ten. 
Mit Schmerz müffen wir ed fügen: zu Mancefter und in den 
benach barten Diſtrikten ift man mie bloß übelgefinnt und ge: 
neigt zur Grregung von Unruhen; es hertſcht dort ein wuͤthen 
der und versmeifelter Geiſt Des Aufrubrs, der fchon feine ganze. 
Reife erlangt hat und jeden Augemblic, bereit ift, im offenbare 
Rebellion überzugebn. Diefer Geift hat einen großen Theil von 
Lancaspire, vorziglih Etodport und die ganſe Umgegend von 
Mangeiter in einem Umktriſe von 20 (engl.) Meilen ergriffen.r 
Die Verſchwoͤrung bat Theilhaber in andern großen Stadten 
Englands. — Nachts ı Uhr. m dieſem Augenblicke merden & 
Derfonen von ziemlich ſchlechtem Aueſehn von Mandefter in fie: 
re Gewahrfam nah London gebracht. Man hat ihnen ihre jieme 
lich ſchweren Ketten abgenommen, Iwey Gerichtädiener, die fie 
begleitet hatten, haben ſich fogleih auf das Buͤreau des Staats: 
Diinifterinms begeben.“ — »Bom 1. April. Wir erhalten fe 
eben nene offizielle Nachrichten aus Mancheſter. Es beflätigt ſich 
durch eine Bekanntmachung Der dortigen Dbrlgfeit, vom 29. 
März, daß wirklich eine weit verbreitete kuͤhne Berfhmörung 
eriftiet bat, nach welcher im vielen Städten, vorzüglich, abre in 
Manchefter, in der Nacht auf den 30. März -eine offene Rebel: 
lion ausbrechen follte. Das verabredete Signal zu Manch⸗ſter, 
war eine Rakete, bie ben der St. Peterslirche felgen follte. 
Die Komptoirs in den Borftädten follten durch Raketen, die man 
aus einem dazu verfertigten langen meffingenen Jaſtrument ſchle⸗ 
ben wollte, angesündet werden, Das hätte Die Givil + und Mir 
luarmacht nah den Borflädten gezogen, und unn hätte der Poͤ⸗ 
bei die Banken, die Gefaͤugniſſe und die Kaſernen geftürmt. 
Nottingham, Birmingham, Derby und andere Städte follten 
jur nämlichen Zeit angegriffen werden Mancheſter war nach den 
getroffenen Vorſichte naßregeln und der abermaligen Verhaftung 
von elf Nädelsführern, rnbig; eb waren aber auch neben einer 
beträchtlich verftärkten Befagung gegen 2000 frepmillige Spejials 
Konſtables in Tpärigkeit. 


Rußland 

Befchluß der Bemerkungen über das wahre Im, 
terefie von Europa. nDie Alte vom 26. Exrptbr. 1815 
(die Heilige Allianz) hat allen vorhergehenden Eipulationen 
das Siegel aufgedrüdt; fie hat dem Gebäude des allgemeinen 
Triedens einen Stuͤtzpunkt gegeben; der unabhängig von allem 
Autereffe und daher deſto fücherer if. In der That fielen 
Die Annalen der Diplomatit, wie wir mit Beſtimmtheit anfuͤh⸗ 
ren Bönnen, Beine Alte auf, die mit der gegenwärtigen verglichen 
werden koͤnnte. Und das iſt eben der Grund ded Autrauens, 
welches fle den Freunden des Guten einfößen muß, da Die Welt 
Geſchichte gleichfalls keinen Zeitpunft aufftellt, der mit demjeni⸗ 
gen, worin wir leben, verglichen werden könnte, Dan eripäpne 
irgend einen Traktat, dee Die Frucht der Unterhandlungen vor⸗ 
hergehender Kongteſſe war; alle, ohne ſelbſt den weſtphaͤliſchen 
ia ausjunehimen, machten Kriegen ein Ende, Die bloß durch 
as leidige Uebergewicht des Privat: Sntereffe's einiger 
Kabineter allgemein geworden waren. Gin ganz andres ifi der 
Boll mit dein Miener Reztß und mit dem legten Parifer Trak— 
taten. Diefe machten einem allgemeinen Kriege ein Ende, der 
aus einem direkten, allen Mächten gemeinfchaftfichen Inie reſſe ge⸗ 
führt wurde; ein Jutereſſe, welches Die vaͤterliche Weisheit zu na⸗ 
tienalifiren wußte. Da der Geundſatz diefer neuen Berbintuns 
gen, welche die Ruhe der Bölfer ſichern, von denjenigen fo vers 
Khieden ift, melde die frühern Ummanblungen Dre polltiſchen 
Drönung beſtimmten, muß man daraus nicht fliegen, tsh die 
Folgen dieſes Grundfages gleichfalls verfchieden ſeyn, mit einem 
Mort, daß eine befiore bewegende Urfache beflere Wirkungen bers 
vorbringen werde? Die Lehre, melde von der Revointion, 
oder vielmehr ven Deimjenigen ertheilt worden, der fie nad feir 
nen Rathſchluſffen zuließ, if groß und fruchtbar geweſen. Cie 
ift ſewohl den Regierungen als Den Bölfern gegeben worden. 
Eie bat den Erſtern den Umfang ihrer Pflichten und Die Orunds 
Stoffe gezeigt, woraus ihre Macht beſteht. Und die Völker hat 
fie dur «ine Erfahrung von mehreren Zohrhunderten, bie mit 
dutiger Schriſt in dem Burgen Zeitraum von 25 Jahren von 
Elend ofler Art zufammengedrängt worden, belehrt, welches bie 
unveränderlichen Gängen jind, über melde hinaus fie verachend 
den Ruhm und das Glüc ſuchen würden. Da dief die meralis 
ſche Lage iR, worin fih die Staaten befinden, und Die ihren 
uenen politifhen Verbältniffen jur Grundfage dient, mie Bann 


man da erwarten, daß fie den Willen oder ſelbſt uur Die Macht 


haben, Diefe Berbiltnifle umuflürgen, um andere zu errichten, 
urı Groberer zu werden und um bie Ordnung ber Dinge zu 
Aören, die fie ſelba fo fehe bemüht geweſen find, zu errichten 
und zu beſeſtigen 7. 
Bermiſchte Machrichten. 
Münden, den 12. April. Geſtern erfteuten uns die ital. 
Operiften zum erflenimale wieder mit ihrem Epiele und, Gefanae. 
Ss wurde Generali's Oper: La Contessa di Colle Erbuso, bep 
artränamolem Haufe gegeben. Kaum war Egr. Balforani 
Epabda auf der Bühne erfhienen, a's fie ein raufchendes Dänz 
detlatſchen oller Juſchauer freudig begrüßte; auf Diefelbe glängen, 
de Werfe wurden auch die Herrn Deveecht und Spada bepill: 
kommt Es waren die alten, fühgewohnten Töne, Die unfer Derz 
wieder mit neuer Monne erfüllten; e6 war’ dig leichte, munfre 
Mesfamkit eines von Matur feurinen, duch die Kunſt dur, ne 
AMiaſten Erſcheinung geregelten Lebens, was unire Augen mie: 
der entzckte, und indem wir dieſes Alles ſahen und hörten, dibers 
wegien wir uns, daß uns bie ital, Operiſten das immer wieder 
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fepn werden, wat fie md waren: ihr freyes, ungezwungenes 
Spiel, ihr angenehmer, ausdruckvoller Geſang wird nie aufhös 
ren, unſre Sinne zu teiien, unfer Derz zu gewinnen; doch wer: 
den wir, daneben auch mie vergeffen, welde Vorzüge unfre Deut: 
ſche Oper bat, und ihr freudig unfre Bewunderung zollen, fo 
oft uns Gelegenheit gegeben wird, Diefiben in Öffentliche Anre: 
gung zu bringen, 

Der allgemelne Bepfall, momit bie geſtrige ital, Dper am 
Schluſſe gekrönt wurde, noͤthigte fͤmmtlicheo Perfonal derſelben, 
nah der Vorſtellung hervorzutreten und dem Publitum für eine 
P erinunternde Aufnahme mit dem gerührteften Herzen zu danken. 
— N — — — —— 

Berſteigerung. 

1698. Doennerstag den 17. April Diefes Jahrs Vormittags 
10 Uhr verkauft das Böniglihe Artilleries und Armerfuhriwefends 
Bataillon — mehrere ben der Therefien.Baraque fi 
befindliche Abrkeitungen Pferdedünser an den Meifipietenden ge: 
gen gleich baare Bezahlung. — Tann 

Üreptans den 18, April Vormirtagd 9 Uhr im der Lech el⸗ 
Raferur mehrere alte Menturſtüde und eine Quantität rder: 
Abſaͤlle. Münden, den 3. April 1817. 
Die Delonomie-Lommiffion des Eönigl. baier. 

Artillerie: umd Armee Subrwejens: Bataillon. 

Rops, Viajor et Borftand, 
Schönecher, Quartierneifter. 


“ 








1702. (5. a) Am 135. des naͤchſtkommenden Monats Map — 
Moroens von y bis 12 Uhr wird in den Magazinen des Une 
teczelchneten cin Kemmilfions. Lager von nachſt ehenden Atzriey⸗ 
Waaren in teen Quantitaͤten — im Ganzen oder Tpriiweife 
Öffentlich gegen alelch daare Bezahlung, jedoch mit Borbehalt der 
Ratiſitatien des Eigenihuͤmers yerfleigert, 


a frirea Pf. 251 China 
$ Bi — nr 098 Chinesen Zimet 
Es — 10177 vu Chumpher 
En, r 527 Gumi Gusjae 
@= | — * 60 hadix Hypecacnanha 
" 758 Radi Colombo, 


Raufkluftiee Einnen Diele Waaren vom 6. bis 12. Man be: 
ſichtigen, und uber Die nähere Bedingnifie Auffhluß erhalten im 
in Komteir von 

Karl Loren; ». Maper, 
in Münden. 





704. (2.5) In einer der ſchoͤnſten Straßen it ein Logis 
* — Stocke mir aller moͤglichen Bequendichteit zu vers 
iſten. D. uͤ. 











Schrannen-Anzelge vom ı2ten April 1817. 
—r, — — — — — —— — 
Getreite: | Ganzer | Wurde | Bleibt Mittle IR ge [SR ge: 
ver: im | rer fliegen: fallen 
Etand. | kauft. | Reft. !Preis.; um | um 
| — — — — — i 
Schoͤn. | Ebäf.| Schäft. |f. jfr.j. er. A. jr. 
Weißen. | 1335 [| ?262 | 8 153525 5 
Korn .. | 5“ 21 4: 126 — — 


Gattung, 





Gerite.. 503 352 51134 331- ze 2 Do — 


Daber..» | 1035 923 109 Fiöl16i— 59), — 


Beylage zu Nto. 88 der politifchen- Zeitung. 





Epiftal:Gitatiom . 
1621. (3. €) Joſeph Brunner, gewefener Ginkänfer des hie: 
‚ figen Dandelsmann Franz Zaver Birubeck, wird hiemit vorger 
taden, innerhalb 5 Monaten wor der unterzeichneten Behörde 
zu erfceinen, und fi wegen der gegen ihn vorliegenden Ans 
fhuldigung des an feinem Dieuſtheren verübten Diebſtahles zu 
verantworten. Den 5. Mär; 1817. 
u Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Direktor, 
Hapder. 





Borladung } 

689. (3.6) Die penfionirte Mojors: Wittwe Garoline von 
Gartorius, geborne Graͤfin v. Numersfird, ift ab intestato 
geftorben. , 

Wer demnach aus was immer für einem Titel einen Anfpruch 
an den Nachlaß derfelden zu machen bat, wird hiemit aufgeförs 
dert, ſolchen binnen 30 Tagen um fo mehr hierorts geltend zu 
machen, a:d aufferdeflen in der Derlailenichafts » Verhandlung ſelbſt 
weiterer rechtlicher Ordnung na fürgefhriiten werden würde. 

Münden den 26. März 1817. 
Königl. baieriſche Kommandantihaft.' 
Freyhert v. Ströpl, Generalmajor. 
Brugger, Auditor, 





Borladung 

1666. (3. €) Auf geftelltes Bien der Thereſia Nuber, Eher 
Frau Des Aktuars Georg Nuber, vom koͤmgl. baier. 6. Linien 
Infanterie» Regiment, dem dieſes feit dem ruſſiſchen Feldzuge ale 
sermißt führt, wied Georg Muber andurch aufgejotert, in Zeit 
von drey Monaten vom beutigen angefaugen, ia ſein Waters 
land zuruͤdkehren, oder doch von feinem Aufenthalte Nachricht 
aubee zw geben, außerdefien man ihm für todt erklären, und fels 
ner Ehefrau ſich weiters verehlichen ju-dürfen, geſtattet werben 
mirde, 

Münden den 22. März 1817. 

Königl. baier. Stadtfommanbantfhaft Münden. 

. Treyherr v. Stroͤhl, Generalmajor, 

Brugger, Auditor. 





1718. (3.0) Das untergeichnete Amt verkauft auf dem Wer 


ae der öffentlichen Verſteigernug mehrere Kleldungen und andere 
Effekien aus den Berlajjeufhaiten ter verlebten Kranken und 
PM icind: Perfonen, unter andern auch mehrere. fast mit Gifen 
befchlagene eichene Tyürladen, melde in dım Beſchaft guagshauſe 
auf dem Anger vorher eingefehen werden Fünnen, und Die für 
Zimmermefterund Kiſtler braudpbar find, Die Berftrigerung beginnt 
komienden Montag den 2:. Aprıl in dem ehemaligen Gebäude 
der barımpersign Schweſtetn vor dem Sendlinger : There. Die 
Stunden biezu jind von Morgens 8 — 11 Uhr und Mittags 
son 2 — 5 Uhr. Kaufslrbhader werden hitzu eingeladen. 
Waschen den 9. April 1817 . 
König. bejondere Adminifration der Woplthätige 
triis- Stiftungen in Münden. 
Si, Admiuiſtrator. 


@diftal:Gitation 
1663. (5. 6) Zofepp Wagner, Toderer aus der Au, hat ſich 
vor ungefaͤhr 6 Jahren vom Haufe entfernt, und fich dem Ber: 
nehmen gemäß nah Burghanfer, nachher nah Salzburg und 
Saftein begeben, 
Da ſeither Peine Nachricht von ihm elugegangen tft, fo wird 


derſelbe hiemit vorgeladen, fi binnen deep Monaten bey dießs 


feitigem Landgerihte um fo ficherer zu melden, als midrigens 
falls fein Vermögen an die naͤchſten Berwandten gegen Kaution 
überlaffen würde, 
. Den ı5ten März 1817. 
Rönigl. baier, a München 
teyrer, Landrichter, 





Gantproflam..- 

1719. (3. a) Nachdem das von unterjeichmeter Behörde am 
25. Jäner d. J. gefillte Ganterkenntuiß gegen Silverius Glas, 
Beliger eines Zehentrechts zu Laim, in Rechtskraft erwachſen iſt, 
fo werden yemit zum Behufe der Konkurs: Derhandlungen nad 
ſtehende Editistagt feftgeicht. 

ad producendum et liquidandum, Montag den 28. April; 

+d excipiendum, Mittwoch den 28. Map; : 

“d concludendum, Freytag den 27. Junp d. .; 
fo zwar, daß bie erfte Hälfte des Ronkiuflonstermind vom 29. 
Mip bis 12. Jung inelusive ad replicandum, Die zmepte Hälfte 
vom 15. Jund bis 27. Juny gleichfalls inclusive ad duplicun- 
dum beſtimmt wird. 

Wer immer an Silverlus Glas ex quocungue titulo einen 
rechtlichen Aufpruch zu machen bat, wird aufgefodert, an ger 
nannten Ediktagen sub poena praeclusionis in Perfon oder 
durch hinlänglih bevollmaͤchtigten Anwalt zu erfcheinen und feine 
Rechte geltend zu machen. 

Münden, am 28. März 1817. 
Königl, baier. Landgeriht Münden! 
Steyrer, Landrichter. 





Ediftal:-Gitation 
1724. (3. a) Nachdem der hiefige bürgerliche Baͤckermeiſter 


‚ Matthias Friefengger feine Faplunasurfähigkeit erklärt, und dar 


um nachgefucht bat, feine Kreditorichaft zw einer gürlichen Schul 
denbandlung vorzuladen; fo wird zu Dem erbetenen Zwede auf 
Montag den 19: Map d. J. früh 8" Uhr 
eine Kommifjion angefeht, — Es merden daher alle, weiche aus 
was immer fir einen Titch an ben gedachten Frieſenegger eime 
Forderung zu mahen haben, zu obiger Verhandlung mit den 
Bedeuten vorgeladen, Daß Die nicht Erſcheinenden den aus Ihrrm 
Ausbleiben für fie entitehenden Rechtsnachtheil ſich ſelbſt auichreis 
ben müſſen, Daß ſie foäterhin mit ihren Foderungen nicht mehr 
werden gehört werden. z } 
Weilpeim, den 2. April 1817. — 
Königl. baier. Landgericht. 
Liet. Thoma, Landrichter. 





Befanntmadung. 
1717. Das Anweſen des Gerſtlacher Braued, Alols Wil: 


Fu 
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fer Papier‘, wird Dienftag den 6. May d. J. Vormittags 9 


Uhr in der bieflaen Landgerichtskanzley mit vieler Dauseinric: - 


sung, Vieh, Oekonomie: und Bräupaus«Utenfilien salva ratili, 
tione an den Meiftbierhenden öffentlich verfteigert werden. Dies 
ſes Anweſen, auf welchem bisher die Braunbierbraͤuerey und 
Wirihſchaſt hergebracht if, und erereirt wurde, beſteht: 
A An Gebäuden, 
a) Aus zwey nebeneinander fiebenden gemauerten Zſtoͤckigen 
% Wohnhäufern, welche am vortheilhafteſten Platz mitten m 
Markte gelegen find; hieran find 
b) die Stallungen und das Bräuhaus gebaut. 
ec) Gin Sommerbierkeller von der vorzüglichfien Qualität, 
mit einem Kellerhaus auf dem Müplfeid. 
&) Ein Stadel mit Stallungen am Dintereberg. 
B. Av Bründen. 

2 Rrautgärten am Wachter zuſammen 15 Decim, 

4 Anger amı Pinteröbirg 4 Tagw. 5 De;im. 

4 Wiesgrund am Egelſee 2 Tagm. 24 Deelm. 

4 Acker am Grinerſtucktt 65 Decim. 

4 Ader ebendafeldft 1 Tagw. 1 Decim. 

4 Ader im Greillingerfeld 80 Oecim. 

4 Ader, Die Lercherin genannt, 15 Tagw. 65 Deeim. 

1 Kultuesgrund am Pohenderg ı Tagm. 81 Deim. 

Im heriuneen Moos genannt 5 Tagw. 79 Decim. 

Im ÜSgelfeer Moos 5 Tagw. 8 Decim. 

Ein Kultusgeund zu Püccholgen 1 Tagw. 1 Decim. 

2 Pflanzgaͤt tchen. 

Zus Grundſteuer wird von dieſem Anweſen pro simplo ent 
richtet 5. 11 kr. Th 

Kauftluſtige werden hiemit eingeladen, an dem beſtimmten 
Tage und Drie zu erſcheinen, ihre Aubote zu Protokoll zu ges 

den und dem Weitern abzuwarten. . 

Fremde Käufer haben ſich übrigens mit geeigneten Vermoͤ⸗ 
gens- und keu uthszeugniſſen zu verfehen. 

In der Zwiſchenzeit ſteht es jedem Kauföluftigen frep, ſich 
von tem Zuſtande des ſeilgebotenen Anweſens, ſo wie von den 
Kaufsbedingnifien, welche igım näher bekannt gewerben, ſelbſt zu 
uͤberzeugen. Toͤlz, den 6. April 1818. 

Abnigl. baier. Landgericht Til, 
imped. Dir. 
Bacher, I. Aſſeſſor. 
—— ———— 

Bekanuntmachuag. 

1712. Wer immer au die Debitmafle des Franz Xaver Por 
‚del, gemefenen Vierbräner in Holzkirchen, eine Forderung ftel: 
jen zu können glaubt, hat diefelbe unter binlängliher Ausweis 
fung über feine Anfprüde, men dieſes noch nicht geſchehen iſt, 
an dem auf Montag den 5. Map db. J. feitgefegten Schule 
deranmeldungs: Termin um ſo fiherer hier einzuklagen, als er 
fouft von der zur Bertheilung bereitlirgenden Maſſe ausgelchloſ⸗ 
fen werden müßte. 

Miesbach am 4. April 1817- 
Königl. baier. Landgeriht Miesb ach 
im Ifarfreife. 
Wiefend, Landrichter. 





Bekanutmachung, 
1655. (3. a) Dem Auguſtin Sedlmair, bürgerlichen Rebzels 
ter dapier, gingen nachſtehende vom ehemaligen Klofter Weypens 


Stephan dem Bartſmaͤ Sedlmaler, Lebzeller In 7 
BE —— noͤmlich — DB ER 
1 iu 508 fl. de dato 1. Julh 1772 sub Liq. . 61. 
2) eine für die nämlihe Summe unter dem ar Arie 
sub Liq. Nro. 62. 
3) eine zu 3000 fl. de dato 17. Map 1769 suh Lig, Nro. 
63. werloren. 

Die unbefannte Inhaber diefer Urkunden merden aufgefodert 
ge — — — vom Tage der erſten Eintruͤckung im 
e öffentliche tter hier vor i idri ü 
kraftlos erflärt werden —* RE 0 

Freyſing den 17. März 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Frepfing. 
von Ockel, Landridter. 


Deffentlide Berfeligerung 
1714. (3.0) Das zum k. Baron von Mandlfhen Patris 
montafgerihte Steeg erdrechtebare Dochreiter Htel Hofgut am 
Herrenberg wird der wiederholten Öffentlichen Berfleigerung uns 
termworfen. 
Hiezu wird der 6te Ma J. von Morgens 9 U 
Abends 4 Uhr feſtgeſcht. ar BRAND 
Die Kaufslufligen, welchen die Befichtigung des Kaufschjekts 
frepfteht, wollen mit den nöthigen Segitimationsurfunden verfes 
ben, zur beflimmten Zeit in hieſigem Geſchaͤftslokale erſchelnen. 
und ihre Anbothe zu Protokoll geben. 
Geſchehen den 5. April 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Wafferbarg 
im Iſarkreiſe. 
v. Menz, Landrichter, 








Bekanntmachung. 

1713. Auf Verlangen der Kuratoren und über Einverneh ⸗ 
men der Gläubiger wird Die nachhin befchriebene zur Job. Bapt. 
Schultifchen Gantmaſſe gehörige Nealität und Handlung wie⸗ 
derholt zur Öffentlichen Berfteigerung ausgebothen. 

Dieſelbe beiteht in einer gang gemauerten auf dem Marktpla⸗ 
ge zu Mauerkirchen befindlichen Beyauſung ſammt Holzſchupfe, 


Stallung für 3 Pferde, einem kleinen Wurzgarten und einer 


Handlung mit Eiſen, Spezerey und Schnitt Waaren, 
Diefe Realität ift erbrechtsgrundbar zum PB. f. Rentamte Brau⸗ 
nau und mit nachſtehenden Abgaben behaftet: 
a) Jaͤhrllche Gemerbfieun . . - fl. 
b) Haus : und Raftital- Steuer . 6 fl. ia. 
ec) Stift Er Er — 15 Er. 
d) Ewiggilt zum Armeninflitute . 1 fl. 25 ft. 
Diefes Anwefen wird am Samitag den 5. Map I. 5. in Dee 
hlerortigen Amtskanzley um 3500 fl. auögebotben, und demj nis 
gen eingeantmortet, der mit Schlag 11 Uhr nach geieglicher Lime 
frage das hoͤchſte Anboth gelegt, und ſich über Zahlungs s und 
Bıfitiäbigkeit gehörig ausgemieien haben. » 
Mauerkitchen den 29. März 1817- 
8. K. Landgeriht Maverfirden. 
v. Shidemhofen, Landrichter. 





8 etanntmadunrg. 
4708 Pur weitern rechtlichen Verhandlung ber Verlaftenfchaft 
des bier verftorbenen bürgerl. Bädermeiftere Jalob Hoͤſel iſt «4 
erfoderlich, die verſchiedenen Erbſchaftsauſpruͤche und ſonſtige 59 
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derungen, die an Diefe Werlaffenichafts « Maſſe gemacht werden, 
mäher und ‘genauer zu eruiren und berzuftellen. 

Es werden daher alle befannte uud unbekannte Drätendeuten, 
weiche Erbsanſpruͤche ober fonftige Foderungen aus was immer 
fir einen Titel an die Berlaffenfhaft des Jakob Hoͤſtl zu machen 
baden, hiemit Öffentlich vorgeladen, daß fie in dem auf Montag 
den 28ten April 9. J. anberaumdten Kiquidatious: Termin bey 
dieffeitigem k. Etadtgerichte erfchrinen, und ihre Foderungen und 
Anfprüche gebdrig angeben und dur Borlage dir Beweismittel 
gebüprend kiquidiren follen; außerdem die Nichterjcheinenden zu 
gemärtigen haben, daß auf ihre unangemeldete Foderungen bip 
der fernern Berhantlung diefer Verlaſſeuſchaft keine Rudfigt mehr 
genommen merden wird. 

Amberg dran 22. März 1817. 
Königl. baier. Stadtgeridt. 
Schleder. 
Etetten 


Gründeverfaufim Markte Schwaben. 

715. (5. a) Auf Anbefeylung der Lönigl. Finanz- Direktion 
des Iſarkteiſes vom 22ten, eingelaufen den Ziten v. M. wird 
Das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt ſaͤmmtliche dem allechoͤchſten 
Aerac angehörigen, ludeigenen Gruͤnde des halben fogenanuten 
Amtnannspois gu Schwaben, welcher nach Jem definitiven Steuers 
Katze in 

31 Tagw. 29 Desim. Ader, -und 

25 Tage. 62 Dezim. Wiefen 
von vorzüglich guter Qualität, beitepen, entweder theilweiſe, oder 
wenn ſich Liebbaper finden, im Ganzen nah Den Rermen Des 
allerhödrten Editts vom 25. Sept. 1811 (Regierungsbiatt 1811 
Erid 47) salva rauificatione im Wege oͤffeutiicher Verſteigerung 
veräußern. “ 

‚Die Verſteigerung felbft findet ünftigen Freytag den 25ten 
April von 8 bis Schlag 12 Uhr Mirtaas beym Unterbräu in 
Schwaden ftatt, wo man Die befondern Kaufsbedinguiffe noch 
näher erklären wird, 

Kavisliebyaber werden auf gefagtem Tage mit dem Bediug 
eingeladen, daß ih Fremde mitteiſt Ämtlichen Zeugniſſen über 
irre Vermögens: Berpaltuiffe ıc. aus zuweiſen haben. 

Eberoberg den 5. April 1817. 

Königl. baier,. Kentani Ebersberg. 
Hierneiß, Rentbeamter. 





Bekanntmachung. 

1690. (3. b) In Folge der Wollſtreckang werden ſaͤmmtliche 
Realitaren des Joſeph Gnatz, Schloßbeſthers und Bierbräuers 
zu Burgrain, nühft dem Markte Iſen, am 28. April d. J. im 
Drte Boraralıı Öffentlih an den Weiſtbietheuden salva ratıfica- 
tiune verſteigert. 

Das Anmefen beſteht: 
1, An Gebäuden, 

a) Das Schlof und Wohngebaude ganz gemauert mit Biegel: 
Kodhung, dann 13 wohndare Zimmer, Rüde, Speis und 
Speisgewölb, 

b} Zu ebener Grde das Brauhaus mit den zum Sudmefen 
nothigen Ginrichtungen, zuey Gaͤhrkammern, Schenloler— 
Kellet, kupferne Malzbörre, Welk, Matstennen, Gin: 
ſoceng, Malz: und Gerſtenkoſten. 

e) Drey große Getreioböden von Grund gemauert, zu ebener 
Erde der gewolbte Kuͤhſtall und Wagentemis, ueben 
diefen 


d) ber won Quarter⸗ Steinen gebaute Waſſerthurm mit voll; 
ftändiger Wafferleitung und Reſerv. Diefen gegenüber 

e) die Schloßfaprlle, zu ebener Erde efn Bierichenkkeller, m. 
gewoͤlbte Schweinftälle und das Schlachthaus. 


- F) Dee gemauerte Getreidftadel mit Schildachung. 


g) Der gewoͤlbte Pferdftall, neben diefen die Holz⸗ und Mar 
genremis, über eine Stiege 3 Dienitbotenzimmer. 

h) Das Jaͤgerhaus, zu ebener Erde Schweinftälle, das Ba 
und Huͤhnerhaus 

i) Der Sommerbierfeflee won Quaterſtein gebaut, 68 Stu— 
fen tief und to Schuh lang, ober dieſem Die Schäflereg 
5 wohnbaren Zimmern, Kühe, Speis und Schent⸗ 

cUer. 

Eimptlihe dieſe Gebaͤude ſind auf einer bedeutenden Anhöhe 

angenehm ſituirt. 
k) Die Jiegelbrennerey nebſt Ziegelſtadel auf der Iſer Ger 
neinde. 
1) Der von Holz gebaute Jiegelſtadel in Kaltenbach mit Schi 
deldachung. 
U. An Feldgründen. 
a) Ader 105 Tagwerk gi Decim. 
b) Wiesgründe 100 Tagwerk 85 Decim, 
©) Holjgründe 11 Tagwerk 20 Decim. 
1. Befuaniffe. 
a) Dir braune Bierbrauerey nebft der Schenke. 
b) Brauuteweiubreunereh. 
ce) Die Hifgerey in einem Forellen « Bade, 
galten, 

Euer: Spmplum 15 fl. 46 kr. 2 fl. 

Familienſteuer nah der Grundſteuer 5 fl. 30 Er. 4 hl. 

Gewer bſteuern 2ı fl. 30 Er. 

Familienſteuer nad der Gewerbſteuer 4 fl. 18 Er. 

Grundzins 15 fl. 15 fr. 4 bl. 

Korubodenzius nah Dem jährliben Normalpreis von 18 
ed. 5M. 28 3S., weich lehtere nad der allerhöchſten Ber: 
ordaung vom 50. Septbr. 1815 abgelöst werden können, 

Worjtehende Realitäten werden am befagten Tage ganz oder 
theilweife, je nachdem ih Raufsluflige vorfinden, von früh Mor⸗ 
gend 9 bis 2 Uhr Adends verjteigert, 

Kaufer, welche in der Zwiſchenzeit dieſe Realitäten in Augen: 
ſchein nehmen wollen, haben fid an den aufgeitellten Kurator 
Lorenz Zirnbauer von dort zu wenden. Auswärtige Käufer has 
ben das zum Abjchluß mad obrigkeitliher Protokollirung des 
Kaufes noͤthige, legale Zeugniß über Vermögen und Aufführung, 
ſo wie uͤder allenjallige Unterthans : Derpältniffe bepzubringen, 

Den 26. Wär 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Erding. 
v. Inama, Landrichtee, 


Betanntmedung. 

1674. Zur Berihtigung der Verlaſſenſchaft des Hier verſtor⸗ 
Genen Benefictaten Johann Baptiſt Kleo, und zur richtigen Her⸗ 
ftelung des Paſſtvſtaudes werden alle jene, weiche an dieſe Ver— 
laffenſchafts Diaffe aus was immer für einem Grunde Forderun⸗ 
gen yad Anfprüche zu maden haben, biemit öffentlih aufgefor 
dert und vorgeladen, bey der auf Dienftsg = 

Den 29ten Aprıl J. J. 
bierortö angefegten Zagsfahrr unfehldar in Perjon, oder duch bins 
reicheud bevollmächtigte Anwaͤlde zu erſcheinen, ihre Foderungen 
gehörig anzugeben, nnd durch Vorlage der Utkunden oder fonjtir 
gen Bew ismittel zu lequidiren. Die Kigterfheinenden haben 


aob 


zu gewaͤrtlgen, daß fie mit ihren nicht angemeldeten Foderungen 
bep fernerer rechtlichen Verhandlung und Austinanderfegung dies 
fer Verlaſſenſchaſto Sache nicht mehr berückſichtigt werden. 
Amberg, am 15. März 1817. 
König baier Stadtgeridt. 
Schieder. 
Stetten 


Be 

4635. (3. €) Der penfloniste k. b. Oberfürfter von Höhm: 
"warty, Wolfgaug Peter, ift entſchloſſen, fein zu Gmpmerting ges 
legened Anmefen aus freyer Hand zu verfaufen. Diefes Anweſen 
—* 1) aus dem freyeigenen ſogenannten Oberſörſtet As Guͤtl 
mit dem gemauerten Wohnhaus, daran gebautern Pferd » und 
Küpftalle, der Wagenfchupfe, einem abgefonderten hölgernen Stadl, 
ganz gemanerten jwepgädigen Getreidfaflen und Badofen, und 
dem zweymädigen Hausgarten. Die dabey befindlichen Feld rüns 
de werden alle Jahre mit 5 Mepen Winter « und 0 Meger Som⸗ 
mergetreid bebaut. Zwey Drittpeile des Behents gehören ebens 
falls fregeigen zum Gute, mit welchem auch das Holzrecht auf 
2 Klafter Scheirer, eine Spanferhe und Streugenuß verbunden 
Ht. 2) Aus der zum Bönigl. Rentamte Neusiting erbtechteweis 
— fogenannten Feſdpoint, welche mit 8 Diepen Korn 





haut wird. 3) Aus 2244 Tag. bodenzinfig eigenen Staatds 


Waldungsgründen. 4) Aus der im Steuerdiſtrikte Neubtting 
gelegenen, ebenfalls bodenzinfig eignen, fogenannten leberreiters 
jwenmädigen, gegen 2%, Tagwert haltenden Wieſe. 

Die Laften, melde hierauf ruhen, erftreden ſich auf 5 fl. 
4 kr. 3 bl. einfache Steuer, ı fl. 7 Er. 4 hl. ordinaͤt⸗ und Jagd» 
Scharwerkgeld, 15 Er. 4 hl. Maierſchaftsftiſten von der jogehiuns 
ten Jeldpoint, 55 Fr. 6 hl. ordinär Schutgeld und 2 fi. 21 Er. 
für den Höljgenaß nebit den gewöhnlichen Bodenzinfen, 

Kaufstiebhaber, ſowohl für den ganzen vorgenannten Rompler, 
als für einzelne Parzellen können fid am den Heren Drerfoyier 
Woligang Peter wenden, welcher aud über die allcujaue weites 
ze Bedingniffe Die nähern Auſſchluͤſſe ertheilen wird. 

Altötting am 8. März 1817. 
Königl. baten, Landgericht Altötting. 
tie. Ham merl, kandrigter. 


Derfteigerunmg. 
3067. (3. ©) Auf Abflerben der Theteſia Lochingers: Wittwe 
"ia der Stade Reichenhall hat man die Veraͤußerung ihres zurück 
gelaffenen Auweſens befglofien, und hiezu Montag Den 28ten 
April feſtgeſetht. j 
Dafielbe beſteht 
a) im einem gemauerten Haufe mit Färberwerfflätte, worauf 
bisher die Färberrep betrieben wurde, und die an einen 
hiezu qualifiirten Käufer des Hauſes wieder verliehen 
wird, : 

») in den zur Faͤrberey nothwendigen Bor: und Ginrihtun- 

gen und einer angemefjenen Hausfahrniß. 

Nebit den hierauf ruhenden am Verfieiserungstag befannt 
‚werdenden Abgaben wird einem Käufer auch Die Adnahrung Dre 
vorhandenen bolährtgen Austräglers überbürdet, und bie alfos 
baldige Wendung der dringendften Baufälle zur Verbindlichteit 
gemacht. 

Kaͤufeliebhaber werden eingeladen, fih mit den fegalen Jeug— 
niffen uber ihre Oh werdöfunde, Vermögens: Leimuth und Ent— 
kojiung von der Mutarpflichtigkeit verſehen, hiezu am diipeirmen 
Boniyl. Landgerichte eiuzufinden, von welchem über das hochſte 





Anboth die Vormuͤndee und deffen obervormuud 2 ; 
migung vorbehalten wird. — 
Den 20. Maͤrz 1817. 
Königl. baler. Landgericht Reihenpalt, 
Ramfauer, Landricter. 
R ee ann E 

1630. ichael vet Bauernſohn von Fahrma 
welcher ſchon vor langer Zeit vom Hauſe ſich —* ——— 
Soldat unter den landeshertlichen Truppen geworden feyn foll, 
bat feit 24 Jahren nicht mindefte Rachricht von ſich Hören laffen, 

Defien Bruder Johann Mär, Soldat im koͤnigl. baier. ;, 
Linien : Infanterie s Regiment wurde im frangöfifchen Feldjuge 
1812 in Frankreich vermißt, und iſt ſeit Diefer Zeit keine Mache 
richt mehr vom ihn eingegangen, wodurd Die Wahrfheinlichkeit, 
daß beyde fhon mit Tude abgegangen find, fih begründet. 

Da mun die ältere Schweiler dermal das ‚Älterliche Anweſen 
übernehmen muß, und die Verwandte und legifimen Erben des 
Michael und Johann Maͤrkl auf deren Todeterklärung nnd 
Verabfolgung ihres treffenden Vermögens: Antheiles angetragen 





haben, fo werden beſagte Michael und Johann Mäͤrkl, falls fie 


noch am Leben feyn follten, biemit ediktallter aufgefodert fih bins 
uen 5 Monaten a dato, und zwar laͤngſtens an dem auf den 
zten Jung d. J. . 

anbrraumten Termin entweder perfönlich bey dem biefigen Hert⸗ 
fhsitsgerichte zu ftellen, oder auf andere Art legale Auskanft su 
geben, und hinſichtlich ihres Vermögens. die geeigneten Anträge 
zu machen, mwidrigenfalls dafjelbe nah Cod. Civ, Th. 1, Cap. 7. 
9. 59. Neo. 5. an die Erben gegen hinlaͤugliche Sicherheit auss 
gefolgt werden wird, ' 

Ednath, den 6. März 1817. * 
Rönigl baier. gräfl. und, kreyberrl. v. Hirſchberg. 

Herrſchaftsgericht Ebnath im Mainfreis. 

- Althamer. 


Edittal:Gidation. 
1656. (5. ©) Am 17. d. J. ftarb hier die Branntweinbren⸗ 





nerswittwe Katharina Lorenzer mit Hinterlaſſung eines Bermös 


gens von ungefähr 5000 fl , und ohne daß ſich bisher gefehliche 
Erben gemeldet haben, ' 
Die Kathartna Lorenzer iſt nach dein vorgefundenen Tauf⸗ 
Scheine im Jahre 1755 den t. Jaͤuer zu Regensburg geboren, 
deren Eltern Sobann Georg. Bed und Katharina Bed, 
Beyſihers und Tagtwerkers Eheleute waren. Den 28. Jung 
1775 beuratoete Die verſtorbeue Borenzer den Joſeph Seminek 
mayr MWeingaftgeber zu Geifenhaufen, und nach deffen Tode chs 
lichte fle ven 29. Oktober 1791 den Gallus Lorenzer bürgerl. 
Brenner in Landshut. . 
Es werden daher auf die geftclite Bitte des ex  olficio 
aufgeſteliten Anwalts Böniglihen Advokaten Bauer von Landes 
but alle Diejenigen, welche Anſpruͤche auf diefe Erbsmaffe zu ma 
hen haben, hiemit ediktaliter vorgeladen, sub termino von 3 
Monaten ſich um fo gewiffer zu melden, und ihre Erbs oder 
fonfligen Anfprücde zu begründen, als außerdem nah Verſtuh 


dieſes Termins das weitere Rechtliche über die Majje verfüge 


werden würde, . 
Beſchloſſen, den 20. März 1817. 
Kontgl, baier. Stadtgeriht Landshut. 
Reingrufer. . 
Stark. 





Mindener 


yoli 


tififde Zeitung 
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Dienstag 
— u wu un ya — 


Deutfdland. 

B aierm. Die allgemeine Zeit. enthält Folgendes aus 
Erlangen, vom 8. April. Seit einiger Zeit wird thätig an 
Wiederauſbauung des hiefigen, por einigen Jahren durch dem 
Brand, jedoch nur in feinem Innern zerftörten MRefidensfchloffes 
gearbeitet. Se. koͤnigl. Maieftät von Baiern haden Diefes ſchoͤne 
und große Gebäude der Hiefigen Univerjität zu überlaffen gerubt, 
und dadurch eben fo fehr Allerhöchitinren eigenen huldvollen Ges 
finnungen füe den fortdauernden. Slor unfeer Akademie, als den 
edlen Bünfchen, der um unfre Stadt fo hochverdienten Frau 
Markgräfin von Baireuth entfprohen, und find felbft den wie: 
derpolten Bitten unfrer wackern Bürger Dadurch zuvorgekommen. 

Aſchaffeuburg, den 10. April. Vorgeſtern Bar das Perg 


Sr. Emlnenz unſers höchſtſel Erzbiſchofs Earl Theodor». 


Dalberg von Regensdurg in unſere Stadt, um allda in der 
Stiftslirche zu St. Peter und Alexander beyaefegt ju werden. 
Heute Abend um,5 Uhr wird dieſes gute Herz ans dem eher 
maligen Jefuitentollegium, wo es niedergeſtellt it, von der Geifl: 
lichteit feherlich abgeholet, im der Stiftskirche behgeſetzt, und fo 
rahet dann das den Armen Durch feine Wonfthaten jo bekannte 


Gerz in jener Stadt, wo der, in welchem daffelde einft war, fo. 


gerne ſich aufhielte, den größten Theil feiner Regierun,sjahre 
dubrachte md in der Kirche jenes Stiftes, deſſen lehter Probſt er 
green, bey den Leichnamen fo nerfwürdiger höchſtſeliger Kurs 
Regenten von Mainz: des Eheoderich von Erbach, Anfelın Franz 
sen Ingelheim und Friedrih Karl von Erthal. 
reußen. Der König hat den $. 4. der Berordnung 
wegen. Ginführung des Staatsraths, wodurch die Pommandirens 
den Generale uud Dberpräfkdenten in den Provinzen als Mitglies 
der des Staatjraths verindge ihres Amtes, wenn fir befonders 
berufen werden, ernaant worden, dahin erflärt: Daß fie, wenn 
fie in Berlin anmefend find, Sig und Stimme im Staatsrath 
haben follen. 

-Der großherzogl. badifche Generallicntenant 9. Schäfer paffirte 
vor Kurjem, auf feiner Rüdreife von Petersburg nad) Karistuhe, 
durch Berlin. . 

Deftfen Die Nahriht, daß auf Verlangen des Fer 
fungsfoınmandanten von Mainz die großberzogl. heſſiſchen Wap⸗ 
den von den Stadithoren dafeldft abgenommen worden feyen, 
wir) offiziell für grundſos erflärt, Mit dem VBrofügen, def an 
den Thoren der Bundetfeſtung Mainy das großhetzogl. heſſiſche 
Rappen nie befindlich gewrfen. 

Niederlande. Der Biſchof von Gent, Prinz von 
Brogtie, der jest fo viele Aufmetkſacufeit emegt, iſt 50 Jahre 
at, Im Anfange der Revolution wanderte er aus, brachte may: 





415. Aprif 1817. 


rere Jahre in Polen zu, Eehrte 1805 nah Frankreich zuruͤck, 
und ward von Bupnaparte zu feinem Hofkaplan, 1305 zum 
Bifhof von Acqui erganat und zu der Kardinalswürde deſtimmt; 
1807 ward der Prinz von Broglie zum Bifhof won Gent ers 
naunt. Rachdem er ſich längere Zeit, den kirchlichen Aumaafun: 
gen- Buonaparte's mwiderjegt hatte, wurde er 1811 arreirt und 
nah dem Gefängniffe gu. Vincennes gebracht, aus. welchen er 
erſt 1814 befregt wurde, worauf er das Bistyum zu Gent wie: 
der anttat, wo er bekanntlich abermals verhaftet werden fell, 
. Frankreich. 

Durch Oennanz vom 5. Afrll ernannte der König Hrn. 
Riguh zum Präfekten des Pup de Dome:, und Den. Armand 
jum Präfciten des Gorregedepartements. 

Der König hat, das Großkreuz der Ghrenkgion dem ſchwe⸗ 
diſchen General Tawaſt liezt ſchwediſchen Gefandten zu Kopens 
hagen ertheilt, der Im Fahre 1804 von dem ehemaligen Könige 


von Schwedeun, welcher fih Damals im Großherzogthume Bar 


den aufpieit, an Buomaparte gefkidt. wurde, um zu werfüchen, 
den unglüdlichen Hetzog von Eughien zu retten. 

Der Moniteur erwähnt, aus dem Brüffeler Drache, das Ges 
ruͤcht, daß der Bifhof von Gent, um dem gegen ihn erlaffenen 
Berhaftsbefehl zu entgehen, fih mad Lille begeben. habe. 

Man berechnet, daß im Folge des neuen Wahlgeſetzes die 
Zahl der MWahlminner von Paris fih auf 10,000 ‚belaufen 
werde. Die aufgenommenen Verzeichniffe enthalten zwar 15,000 
Prefonen, die 300 Fr. Abgaben bezahlen, allein man nimmt an, 
daf davon ungefähr 5000 das erfoderliche Alter von*30 Jahren 
nicht haben werden. B / 

Paris, den 6. April. Andreas Maſſena, Fuͤrſt von GB: 
lingen, Herzog von Rivoli, Marfchall von Frankreich, Großkreuj 
des Eönigl. Ordens der Ghreriegion, Kommandeur das Fünigl. 
und militaͤriſchen St. Ludwigs: Ordens, Großkreuz des ungarie 
fhen Et. S ephans: Drdens, des heil. Hubertus: Ordens, des 
badenfhen Ordens der Treue und des grofperzogl. - heſſtichen 
Drdens , wur geboren zu Nisa am 8. Man 1758. Im fer 
ner frühen Jugend hatte er drey Eprpeditionen jur See mitge: 
mathe, trat im Jahre 1775 in frauzöfifhe Dienfte und kam zu 
dem koͤnigl. italienifhen Regimente, bey welchein ein Onkel von 
ibm als Kapitän ſtand. Gr wurde nach und im Jahre 1793 
Kommandant des 2ten Batalllons des Bar - Departements, Oberſt 
des ehemaligen Regiments von der Sarre, Brigade: und Divi⸗ 
fionsaenral. Schoa im Jahre 1794 lommandırte en eir Korps 
yon 20,900 Mrun, dem Die Ervedition von Queille und die 
Ginnah.ne von Saorgio übertragen war; hierauf Rejehligte er - 
deynahe ſtets die Araalgacde der italienifhen Armer, nahm den 


Brafen Bas Bafeh vier Ynmer; für din Bemeral Gour zoud zwey 
Zimmer; Kapitän Pionttowsti ein Zimmer; füc dem eugliſchen 
wahbabenden Kapitän ein Zimmer; ferner eine Siberfammer, 
ein Magajin, eıne Vorrathskammer, Molkenkammer, eine Rü: 
&e, ein Sqiachthaus eilf. Bedientenzimmer, ein großes Speifer 
Zimmer und gemeinfhaftliger Aufenthalt für die Bedienen, zwey 
große Dauslucen. Die Länge bes ganyen Gebäudes.mir Einfluß 
dee vorn und hinten Daven außgependen Fluͤgel, beträgt zen 
hundert aad fünf und jmanzig Bu. Iu Entfernung 
vom Haufe iſt ein Stall.für-12 Pferde und drey Wagenremifen, 
nebſt Wopnung für die Kutſcher und Stallleute. Für den Or 
ſen Bertrand. und dejien. Hamülte wird ein eigenes Häuschen ges 
baut. inter Buonaparte'd Daufe befindet ſich ein großer Brass 
Platz, vor dein Haufe hegt Der gut bewachſene Garten mit einer 
Drannigjaltigkrit von Bäumen, . unter andern auch mit Palmen, 
Die der Landfhaft ein, orientalifpes Aufchn geben. Das Ganje 
iſt von Bergen umfhloiien, unter Denen namentlich 
ein Obelist gefaltet und defien Gipfel oft in Wolfen gehuͤllt ik 

Rod ei Stellen aus der Schrift, welde auf undefanas 
tem Wege aus St. Helena angelommen und Mapoleon zuge: 
ſchrieben wird. "Ride, Heißt. es unter andern in derjelben, 
Fan in einem politihen Soſteme gedeipen, wenn die Werte 
mit den Sachen. im Widerfprahe ſtehen. Damm jicht fich die 
Regierung durch Die ewige Zwesiüngigkeit und Falſchheit perab: 
gerpürdigt, jir Dec fie gezwungen ift; fie ınuß verachtilch werden, 
wie. es alles Faſſche wird, weil es auch ſchwach iſt. in der Pos 
litik Eann Diefe Salihpeit tein Glüͤck mehr machen. Die Waiise 
neu jiad von den Öfentichen Augelrgenheiten zu gut unterrichtet, 
und mit jedem Tage unterpalten jie die öffentlichen Blätter von 
dem, mas vorgeht und vorgegangen iſt. Es gibt nur noch ein 
Geheumnß die Welt zu regieren; es it die Staͤrke. In ipr liegt 
weder Irtthum noch Tauſchung, fie iſt Die reine, nakte Wahre 
geit.“ Ueber die Hincihtung des Herzogs von Enghien fin 
Det man daſelbſt folgende Stelle: »Die Poligeg eutdeckte einige 
Bieine rohaliſtiſde Romplotte, Die ihren Mittelpunkt auf der res 
zen Kgeinjere hatten. Der Spröfling eines erlauchten Hauſes 
wur in Die Aufıhiäge verwickelt. Gerade damals bejchajtigte auch 
der Gedanke, dem ungerotifen Suftaude der Dinge in Fraukreich 
Befligkeir zu geven, Wort und Sache widerſprach Hd hier; es 
mupte zut Gatſcheldung kommen und die Weit erfahren, was 
fie von mir zu ecwatien ‚habe. Alle Partpeyen hatten noch Hoff⸗ 
nung; fie mußten alfo wiſſen, woran jie feyen und die Unger 
wißheit der Zukunft, Die allen Leidenfdaften Wahrung und 
Spilraum gab, mußte enden. Der. Tod Des. Herjoge von 


KSngpien erfullte dieſen Zwed; er lößte Die Aufgabe, Die alle - 


Weir veihältigte, Indem ich feine Hintichtung befahl, ging ich 
uver meinen Äybilon; die Würfel lagen, an eine Rückkehr war 
wicht eye zu Denken. Ein Mann, der fih auf Dinge Diefer 
Art gut verſtehen muß und fon ein großes Talent befigt, fagte 
bey Liefer Welegeimpeit, ich hätte mehr als ein Verbrechen, nam— 
Ih einen Fehlet begangen (que c'etait plus qu'un crime, que 
Etat une iauta). Ich halte es fuͤr ein Derprehen und muht 
für einen Hryler, und man wied mir zugehen, daß ich mich auf 
din Geyalt der Borte auch tiwas verſteye. Das ganze Unrecht 
dieſes Prinzen bejiand in ewigen, aruiſtingeu Inteiken ınit ein 
Pair Adeihen in Straßburg. Diejelieu, wurden gut bewaht, 
und Eonnten weder Der Ruhe von Fraukreich noch der meinigen 
getägelip mw.rden, Der Prinz fiel als cin Opfer der damaligen 
Tage Der Dinge; ſein Zod war dein Fehler, fondern ein Ber: 
derchen, and alle Folgen deifelden, die u boraudfap, find ein⸗ 


einer we 


Kit 


getroffen. Die Revolufiow mar nun auf immer geſchloſſen. tm. 
ter einer fortgehenden Dynaſtie gewinnt alles Feſtigkeit und Hal: 

tung: Die Republik Hatte nur die Meinungen befriedigt; daß: 
Kaiferreih gab den ntereffen wie den Meinungen eine Bürg: 

ſchaft. Dieſe Iuterefien waren die einer unermeglichen Mehrheit, 

weil das Kalferreich vor allem. die Gleichheit gacantirte. Nur 

die Freyheit war beſchraͤnkt, weil fie im kritiſchen Zeiten Beinem 

Werth Hat. Uebrigens if fie au nur ein Gut für den aufges 

Härten Thell einer Nation, der fie zu gebrauden weiß. Die 

Seichheit aber ſpricht alle Menſchen an umd witd auch von 

allen gefühlt und verflanden; und fie machte meine Regierung, 
immer populär, ſelbſt da Die ſchredlichſten Uufälle_ Fraufteich 

niederwarfen.« \ u 


Sähweden 

Stod holm, vom 25. Mär) Die Gerüchte von einer in. 
Stmweden befindligen, mit der mein Dpnaftie ungufrledenen 
Volksparthey, heißt es in einem Öffentlichen Blatte, betätigen. 
ſich, und dee feperliche Ernft, mit dem man die Sade beban: 
Det, [ße auf ihre nicht geringe Bedeutung ſchlichen. Aus meh: 
serem in Diefer Hinſicht getroffenen Mafregeln fann man eine 
langſt flatt gefundene Furcht vor dergleichen, der Regierung uns 
gänfligen Ocimmungen entnehmen, und Die gegen die Fremden. 
feit‘ einiger Zeit bewiefene Sitenge, ſcheint eine Beſorgniß vor 
einer feindfeligen Cinmirfung von Außen. ber, anzudauten, Man 
hat fogar die Acnferung, fremder. Belrfhrüften über die, dortige, 


. Regierung zur Sprache gebracht, und ſich amarlewen ſeyn laffen, 


fie zu widerlegen. Diefes alles verroͤth eine Unfiwerh:it der Res 
gierang und Lie Beſorgniß vor einer indglihen Arnderung der 
beſtehenden Drdnung der Dinge. Wen Echwedens Berhältnifle 
bekannt find, der wird Die Unzufriedenheit der Nation mit ihrer 
gegenwärtigen Lage fehr natürlich finden; denn alle Umſtaͤude 
find dazu geeignet, Die bangften Beforaniffe für die Zukunft zw, 
erregen. Schweden if}, wie bekannt, einarınes Land, das, wenn. 
es gleich einige fruchtbare Gegenden beigt, im Ganzen genom⸗ 
men, feine ſchwache Bevoͤlkerung doch mur kaͤrglich naͤhret. Die: 
ſem Bande gehen nicht nur alle Luxukprodukte ab, fondern ;e# 
muß auch fogar zwey ber unentbehrlichften Lebensbebürfnifie, 
Salz und Brod, aus der Fremde kaufen. rüber wurde fein 
Getrei arf, wenigftens in guten Jahren, durch den Leber: 
flug von Finnland ausgeglichen; doch dieſe Provinz iſt jet won 
dem Reiche gettennt und dafür iſt das feihfl fo ſeht bedürftige, 
wüfle Norwegen Leine Gntihädigung. Rorwegen, das ärmte 
Land in Eucopa, das ohne eine jährliche flarke Getreidezufuhe 
nicht befteben Bann, if, wo möglich, noch übler dran, wie Schwes 
den, dena feine Dandelsverkältalffe mit dem ehemaligen Mutter 
Lande haben aufgehört, der Kredit, den die norwegifchen Kauf 
leute früher auf den dänischen Handelrplägen befaffen, hat ein 
Ende genommen, und. das ungluͤcliche Land ſieht fih bep dem 
junepmenden Geldmaugel ſtets von einer Hungerönoty bedroht. 
Man par Schweden Glüͤck zu feiner Vereinigung mit Norwegen 
gewuͤnſcht, weil es als cin ifolirter Staat jet von aller fremden 
Cinwirtung frey wäre; man bedachte aber dabey nicht, daß Ruß⸗ 
land und Preußen, werm fit ſich Darüber vereinigen, den ſchwe— 
diſchen Schiffen Ihre Hafen zu verfchließen, ın Schweden eine 
Oungersnoth bervorbringen können, fobald fie af wollen, und 
alfo ſchon dadurch und. ohne einen Wann matſchiren zu laffen, 
dieſen Staat zu allem Möghchen zwingen Üunm Die nach eis 
ner kutzen glänzenden Epoche eingetretene Stodung des Handels, 
und der dutch die Staatoſchuldenlaſt vermehrte Drud der Adgas 
ben, Die nach Der Abtretung von Fiunland von der, um aupe 
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Bean ein Viertel verminderten Volksmenge getragen werden müf 
fer, find gleichfalls Veranlaſſungen zur Unzufriedenheit. An al, 
len diefen beunruhigenden Umftönden ift aber der Kronprinz von: 
Schweden viiſchuidig; me fand es in ‚feiner Macht, ibnen vors 
aubeugen;, daher iſt der gegen ihn fih äußernte Unwille hoͤchſt 
ungerecht. Wir koͤnnen den Grund davon alfo nur in der, bep 
diefer Nation erblid gewordenen Neigung, ihren Regenten feind: 
li entgegen zu ftehen, ſachen, die fih in Echweben, von Alters 
ber bis auf die neuefte Zeit, mehe wie bep irgend einem andern 
euiropäifchen Wolfe, geäußert hat. Schlagen wir die ſchwediſche 
Geſchichte nach, fo finden wir von dem Tahre 900, von dem 
Tode Olaus I. bis jest, 11 ſchwediſche Könige ermordet und 15 
entihronet. — Briefen aus Etodpolm zufolge find mehrere Res 
glinenter nach der Dauptftadt beerdert warden. 

Dem Hofmarſchall Gyllenſtotin, Gutsbeftger in Pommern, 
iſt der weitere Aufenthalt in Schweden verfagt ‚und Demfelben 
eine Friſt von 5 Tagen zur Abreife aus der Hauptſtadt gegeben 
worden. — Die Zeitung, »die Bereinigung, ein fcandinagifches 
Volksblatt,“ hat aufgehört, und Die lehte Nummer, welche uıte 
ter Anderm Bemerkungen über die vormaligen Regierungen aus— 
Köndifcher Könige enthielt, iſt der Preffrenheits+Durp zur Beur⸗ 
tbeilung vorgelegt worden. Die Auflage eined Phamphiets, »Bes 
trachtungen über den 14. März 1817,« wurde glei nad der 
an Spar dem Serausgeber zurüdgenommen, 

' ermifhte Nahbridtem _. 
Zufand der Blinden:Anftalt in Baiern bevm Aus—⸗ 
gange ihres erfien Sapres, Aprfl 1817. 
Benedices Coronae Annı Benignilatis taae 

Psalm. 

*Märe Fein Reid auf diefer Welt, fo gäbe es auch Bein Mits 
leid und die Menfchheit wäre ihrer edeiften Eigenfhaft beraubt. 
Das Jahr 18"%4,, welches für viele taufend Gehende fomobhl,. 
ls für Blinde, ein Zahr des Leidens war, ift an Fruͤchten des 
Erbarmens unendlih reich geweſen. Auch hat Das auffeimende 
Inſtitut für Blinde von diefen Früchten gefammelt, um felbige 
‚ auf befiere Zeiten aufzubewahren. Freylich konnte die Schule 
für ihre Zöglinge noch keinen Ruhepunkt finden, jede fand fie 
Gelegenheit, Belege zu liefern, welde bemwiefen, daß ipre Schuͤ— 
ler zur Arbeit nicht unfähig, Per Unterflügung nicht upmwürdig 
waren. Endlich bat dee Dater der Barmherzigkeit deſeSchluß 
dirfes Jahres gefegnet, und der menfchenfreundlichite König wird 
dad Unternehmen zu Prönen geruhen durch Seine allergnädisite 
Genedmigung eines Lokals in Würzburg, mo die blinde Jugend 
nicht nur unentgeldlich unterrichtet, fondern die Armen während 
ihrer Unterrichts Jahre möglichft verpfleget werden können. 

Au Diefem edlen Iwecke werden ale Denfchenfreunte auf 
das Inſtaͤndigſte erfucht, fernere Bepträge gegen Beſcheinigung 
unter folgenden Addrefien eiuzufenden : 

Hr. Franz Tav. Goͤttner, Kaufmann in Münden. 

Sr. E. Dom, Carli, Bang. in Augsburg, oder 

Hr. Joh. Sim. Gätfchenberger, Kaufmann und Kaffıer zu 
Würzburg. j 

Der Betrag der milden Gaben, fo mie die Namen der Goͤn⸗ 

wer werden in den Öffentlichen Blättern befannt gemacht werden, 
Um Aufnahme in die Anftalt hat man fih an das Direkte: 
viom der Blindenanftalt in Würzburg (Franko} zu wenden, 
5.0, Robertfon, 
Direktor der Blindenanftalt 
in Wuͤrzbut g. 
Rachtichten aud Fraukfurt von 8. April zuſolge, If das 


Waſſer wieder gefallen, und für Die Meßlage nichts welter zu 
befuͤrchten. Am 7. mar die Anzahl der angefommenen Fremden 
nemlich bedeutend, und fo hufit man, daß mwenigfiens im Klein⸗ 
Dandel noch, einige Geſchaͤfte gewacht werden dürften. Die ams 
gelommenen ruſſiſchen Getreidefrüchte und Die immer junnebmende 
Hoflaung auf ein fruchtbares Jahr, ſcheint denn doch endiich die, 
Wuchtrer unferer Gegend etwas ſtutzig gemacht zu haben, wenlg⸗ 
ftens jind bis jejt die Wetreidepreife nicht höher geftiegen, fondern 
im Gegentheil bie und da gefunken. 
- ö— — — — — — 
. 4754. Endesunterzeichneter ertheilt hiemit feinen verehrii 
hen Anvermandten und Freunden die ſchmerzliche Nochricht, dag 
es dem Allerpöciten gefallen, feine gellchte Gattin die Frau 
Maria Felizitas geborne Schedel yon Greiffenftein, am 25. d, 
nad miederholten ſchweren Anfällın an den Folgen des Schleim⸗ 
Schlages im 58ten Ledentjahte in eine befiere Welt abzurufen, 
ihre nach chriſtlchem Gebtauche vorbereitete Secle unter Be:bite 
tung aller Beyleidebezeugung zu frommen Andenken, ſich aber 
fammm den Seinigen zu fernerer Gewogenheit und Freundfcaft 
empfehlend, Münden, den 51. März 1817. ; 
ofeph Sigismund v. Blanf, kin. 
Dbrriednungs « Kommiſſat bey der 
General: Pofldirektion. 








Amprtifations: Edit, 

1626. (3. b) Auf Antrag des Bietdraͤuers und Bauerdmann 
Martin Kröppel zu Großbuch, werden die unbekannten Inbaber 
folgender von dem gräfl. und frepherrl, von Galoffteinfchen Ras 
flenamt zu Kunreutb ansgefertigten Eduld s und resp. kundge: 
richtlicher Konſens⸗ Urkunden " i 

#) einer d. d. Kunreuth,.den. 2ten Febr. 1778 über ein dem 
Hanns Kröppek zu Großenbuh von dem ehemaliaen Hrn. 
Amtokaſtner Müller zu Kunteuth vorgelichears ju 5 p&t. 
verzindliches Kapital au 000 fl. rhein. laufend; 

b) einer d. d. Kunreuth den zten April 1779 über «in dem 
genannten Hanns Kröppel von Frau Regiſtrator Brett 
fhneider zur Bamberg vorarliebenes iu 5 piöt. verjind 
liches Kapital zu 100 fl. rhein. lautend, biemit aufgeie: 
dert, Die beyden erwähnten Urkunden a duto 

ſechs Monaten 
bey. dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte vorzuzeigen, widri; 
falls ſolche für kraftlos erflärt werden. 
Gröfenbera, den. 21. Febr. 1817. 
Königl. baier, Landgericht. 
Senöburg, Aſſeſſor. 

1725. In der Rofenaafte Nr. 615 vis a vis von Hrn. Mon 
iſt im erſten Stode ein ſchoͤnes Jimmer nebſt Alkoſe zu werflif: 
ten und im Monat Map. zu ‚begiehen, z 





1722. Ein ganz neues, 2 Stockwerk hobes Sommerhaus Ift 


um einen fehr billigen Preis zu verkaufen. D. ü. 2 


— — — 


Anzelge der in Münden angeflommenen Fremden. 

im goldenen Hahn: Hr. v. Boöͤhnen, k. b. geb. Kath 
von Reuburg. — Im goldenen Kreuz: Hr. Müller, Viuit: 
Meier von Augsburg. — Im goldnen Hirſch: Baron 
Lochner von Baitenth. — Im Ihwargen Adler: Hr. Kern, 
Ouisbeiger von. Bofl. . Baron Korff, aus Wien. Hr. Igna⸗ 
Krichbaum, von, Paſſau. PF — 


Münchenaer 


Politiſche Zeitung 


Dit Seiner kbniglichen Majeſtaͤt von Balra alergnädigfiem Privilegie · 





Nittwoch 
— — — —— 


Deutſchland. 

Baiern Münden, den 15. April, Am 11. dieß 
(dem nämfiyen Tage, der uns den rühmlichft bekannten baieris 
jchen Gelehrten Marimus Jmhof entriß) verloren wir durch ein 
gleiches Boos einen hoͤchſt ahtungswürdigen, verdienten Geſchaͤfts⸗ 
Mann, den Dbereehnungsrath und Vorſtand der Central» Redhs 
nungsretardaten: Rommifiton, Philipp Reuß aus Märzburg, dee 
im +5%en Lebensjahre an den Folgen eines Bluthuſtens ‚farb, 
Schon in feinem Fenfern, im Blid und Ton der Stimme drück⸗ 
te fi der Eharaller eines würdigen, redlihen Mannes aus; die 
ihn näher Fanaten, willen, mie er im Kreiſe ferner Familie — 
er binterlißt ſechs noch unmlndige Kinder — ein glüdlicher, 
tiebender Vater war, wie er in jrinen zwepfachen Amtsgeſchaͤften 
Durch Thaͤtigkelt und Drönungsliebe fih als einen treuen, vors 
teeffiden Diener des Vaterlandes, wie er als Menſch in allen 
Berbäftuiffen ſich ald Blederraann zeigte, beiten Verluft nicht von 
ven Hinterlaffenen und Angehörigen allein hoͤchſt fhmerzlih ems 

fauden wird. Er wurde geilsen in dee wänlichen Stunde mit 
—* deſt attet. Wic haden ſeit langer Zeit kein fo zahlreiches 
Lichenbe gaͤngniß geſehen, als bey dieſem zwenfachen Trauerakt, 
son-Aintskollegen, Freunden und Bekaunten ſich hier eiuge ſun⸗ 
den hatte. Friede und ein ehreudes Andenken feg der Aſche dies 
fer bepden mohloerdienten Männer! , 

Defterreid. Wien, den 9. April, Dieſe Racht 
wlſchen 1 und 2 Uhr if Ihre koͤnigliche Hoheit die Pringeß 
fin von Wallis unter dem Namen einer Herjogin von Korm 
Ballis Hier eingetroffen, und ‚im Gafthofe zur Kaiferin von 
Oeſtreich abgeſtiegen. Ihre Abficht mar, das Hotel des Eünigl, 
großsritannifhen Botihafters zu bewohnen; allein Lord Stemart 
Mar den Abend vor ihrer Aukunſt nach feinem Landfige in Kitt 
fee. abazreist. Au der Eönigl. hannoͤveriſche Gefandre Graf v. 
Hat denderg hatte ſich eben auf einige Tage aufs Land begeben. 

5 5D. werden mergen bie Rüdreife nach hrem reigenden Landfige 
Garovo am Gomer See antreten. Hoͤchſtdieſelbe beobachten während 
Ihres hieflgen Aulenthalts Das ſtreugſte Jukognito. Uedrigens er haͤlt 
fit das Gerücht, Die Prinzefſin wolle noch ina Lauft dieſes Jahres eine 
Reife nach Perſien unternehmeu. — Seit geſtern iſt die Nachricht aus 
Padrid bier eingelaufen, dab der Herzog von San Carlos vom 
Könige zum Botihafter am Londoner Hofe, om des Örajen Fer: 
win Runne Stelle, der in gleicher Eigenſchaft nah Paris bes 
Airmme ifi, ernoumt worden ſey. Don Pedro Eevallos (der ber 
kauntltch zum Botſchafter am weapchtaniiben Hofe ernannt mar) 
wird no in derſelben Eigruſch-ft bier erwarte — Unſer Ger 
finbier ars koͤnigt. ſachſſchen Hufe, Graf v. Bombelles, der ſich 
wait feiner lirbenswürdigen und,talentvolen Gemaplie (Ida Bzun) 


— 9 — 
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‚ feit einigen Wochen auf Urlaub bier befindet, wird nun näde 
flend die Rüdbreife nach Dresden antreten; er fol, wie es heißt, 
auch an den großherjogl. und herzogl. fählifhen Hafen alfredir. 
firt werden, Unſer bisheriger Begarionsfelretär am paͤpſtlichen 
Hofe, Hr. Pflügl, it von Rom bier angefommen und geur im 
gleicher Eigenſchaft nah Et; Petersburg. — Bey Sr. Durch⸗ 
laucht dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſten 
von Metieruich, iſt heute großes dDiplomatıfdes Diner, wozu jer 
doch nur Männer geladen find, da die Gemahlin des Miniiters 
son ihrer letzten Krankhelt noch nicht wieder fo weit hergeſtellt 
ie um der Tafel bepmwohnen urd Die Honueurs machen zu 
Tonnen. 

Innéebruck, dem 6. April. Seit mehreren Fahren fhon 

- haften wir Eeine jo fhöne und angenehme Chatwoche, wie heuer, 
wo fir und der, nun nach einem megen Der druͤckenden Ihen: 
rung aller Lebenebeduͤrfniſſe ſehr harten Winter, wiedergekornme- 
re lachende Früpling, Dur Die frohe Ausfiht auf eine beilere 
Zeit und gefegnetere Erndte, noch angenehnwr als in andern 
Jabren machte. Die Schönheit der verfloffenen drey Tage lock⸗ 
te daher viele Menfchen von hier und der Stadt Hall zur Wall 
fahrt nah dem Galvarieuberge bep Birl, wo am Donnerstag und 
GSharfregtag unfer braser 2 und Prefejfor, Herr Beaitius 
Mayer, an dab zohlreih werfammelte Volk eine Rede voll Kraft, 
und Salbung, mie mir von ihm zu bören gewohnt find, Dee, 
Zeit und den Umfländen angemeflen, unter Gottes freyem Dius 
mei hielt. Es war wirklich berzergreifend, den kraͤftigen Reds 
ner in der Mitte der mwiederaufledenden Natur Worte des Iroe 
fles und der Hoffnung aus warmem Herzen in geöffnete Herzen 
fprechen zu hören. — Die Nachrichten aus den füdlihen Ger 
genden unfers Landes lauten in Betreff der Ausficht aufeine frühe, 
und ergidige Grndte ſehr guͤuſtig, und daher gekoummene glaub: 
„mürdige Perfonen verfihern, daß Baum zw zweiſeln ſey, Daß 
heuer nicht alle Früchte um rin ganjed® Monat früher als ge: 
wohnlich reifen würden. — In Bezirke der Gemeinde Höring, 
noͤchſt Diefer Stadt, mußte dieſe Woche ein höher md’ an eineme 
Berge gelegenes Haus abgetragen und an einen andern Ptatz 
verjegt werden, weil der Boden megen der frühern Witterung 
zu finken anftug und die Stelle nicht mehr fiher genug fihier. 
— Son gewährt unfer Junthal jezt Sommer und Winter je 
gleidy behut Anblicke. In Den Ebenen ergen ih Kelder md Auen 
zud von den Gebirgen Aaeren die Schnee- und Giemäfen in Me 
Tyler herab; dort geigt ſich überall regeb Beben uw üppige Yes 
getation, und bier das Bid Der aritorbenen Natur. Die Sram 
hist und iger naͤchſten Nachbarn geumn uns meilens eigen 


1 und 5 Uhr Nachmittags das Impofonte SC hanfpiel, ums durch 
das bier unfhädliche Aprollen einer Lavine anf ihrer vordern oder 
Rüdfeite ihr ron hi beurfunden, ‚und durch ein, dem Donner 
... Getöfe die Aufmerkſamkeit des Naturfreundes auf ſich 
ju sieben. 

Preußen. Berordnung wegen Ginführung 
des Staatsrathsé. (Befchluß.)] : 

B. Abtbheiluugen des Staatéraths. 1. Ausmärtige 
Angelegenheiten ; Der General der Infanterie Graf v. Gneiſenau; 
d. Staatsminifter v. Brodhaufen; d. Generallieut. und Ocneral: 
Arjutant v d. Sinefebe; der wirkl. geh. Legationdrath v. Jor⸗ 
Dan; d. wirkt; geb. Legationsrath Ancilion. II, Mifttärangele: 
genbeiten: dee General der Jufanterie Graf v. Gneiſenauz der 
©erneraflieut. und Generaladjutant v. d, Knefebed; d. Generals 
Major von Grollmana; d. Generalmajor v. Schüler Ilte; d. 
Generalintendant Ribbentrop. IM. Zuitigangelegenheiten : der 
Staatsminister 9. Berme; d. mir. ach. Oderjuſtizrath v. Die 
drichs; d. geh. Legationdrath Fihheorn; d. ach. Juſtizrath und 
Profefior v. Savigny; ein ncch au ernennendes Mitglied aus 
den Rheinprovinzen. IV, Finanzangelegenpeiten: der Staatsmis 
niſter, Generallieut. Graf v. Lottum; d. geh. Staatsrath v. Stär 
‚gemaan; d. wirkl. geh. Oberfinanzrath v. Ladenberg; d. wirkl. 
geh. Oderfinanzrath Rother; der geh. Oberfinanzrath Ferber. 
V. Santeldangelegenheiten: der Miniſter-Staatsſekretaͤr v. Kies 
wit; d. wirkl. geb. Oberiuſtiztrath v. Diedrichs; D. wirkl. geb. 


Oberſinanzrath Maaßen; d, ach. Legatiousrath Hoffman; d' 


geh. Oberfinzujrar) pon Beguelin junior, VI Innere Angeles 
gerheiten: der Staatbminlſter Frhr. v. Altenftein; d. wirkt. geb, 
Dberrrgierungsratb v. Kaurehz d. wirfl geb. Dderregierumgsrath 
Frieſe; d. Siaattrath Scharnweber; d. geh. Dberresieranasrarh 
v. Dewig. VII. Kultıs und Grgiehung: der Minifter -Staatss 
Sekretaͤr v. Klewitz; der Biſchof Sack; der Domdewant Graf 
v. Spiegel; d. wirkl. geh. Oberregierungkrath v. Kamptz, d. 
wirkl. geh. Obertegierungsrath Nikelovlus. Berlin, den Loſten 
März 18:7. - Friedrich Wilhelm. G. A. Fuüͤrſt von 
Hardenberg, 

Srankfurt, vom 4. April. Fortfegung des Auszugs 
Der 22ten Eikung der Bundesverfammlung. 

Ss ſey keinem Anftande unterworfen, fuhr der Hr. Graf 
son Mandelsiohe fort, daß im dem vorliegenden Fall eine auf 
dem vormaligen Großherzogthum Frankfurt padieirte, und von 
der Ausgleihungs: Commiſſion, in Anwendung des 45. Artikels 
der Wiener Congteßakte, auf des Kurfürften von Heilen koͤnigl. 
Hoheit transferirte und von dieſem ratificiete Penſion von 1615 
fl. auf 1200 fl., vermindert worden wäre, ohne daß ſich in dem 
Akten irgend ein Grund guffinden laffe, der dieſe Abweichuug 
von der Beſtimmung der Wiener Gougreßakte rerhifertige. Der 
von dem Generalmajor von Schallern auf den Krankenbette, in 
der Hoffnung einer Penjion für feine Oattin nach feinem Tode, 
gegen Berzichtleiitung aut höhere eigene Peuſion und der Rüd: 
fände, ausgeitelee Revers, ſpreche nur won einer Penſtons- Hoff 
nung, nicht von einer dießfalls gegebenen rechtsverbindlichen Zu⸗ 
ſicherung; die Tochter ſtele dieſe Urkunde als einen Durch die 
Noth abgedrungenen Revers dar, und es bleibe bey dem holen 
Alter und der Kraͤnklichkeit des Ausſtellers ungewiß, ob und in 
wie fern derſelbe habe beuctheilen können, was er unterzeichne, 
Die Sache feine alfo in einer Tage zu ſeyn, melde einer durch⸗ 
arelfenden Hülfe bedürfe, da jedech angenommen merden dürfe, 
daf des Kurfürſten von Heſſen koͤnigl. Hoheit auf die Anſpruͤche 
und Warnſche des durch Özjährige Milteärdienfte und 15 Feldzüge 
aufgtzeihneten Greifen yon Selbft Nuͤckficht zu nehmen geruben 
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würden, ſobold Hoͤch ſidenſelben die wahre Lage dirfer Soche vor 
nelegt werde, jo trage Referent Darauf am, ſammtiche Alten Dem - 
Kurheſſiſchen Herrn Geſandten mit dem Grfuchen zugehen zu iaffen, 


für die Erledigung der fuhmiffeften Bitte der Suttikantin das 


Grforderliche auf dem geelgaeten Wege gefällig einleiten gu wols 
len, Dee Dortzag wurde dieſem Protokoll beparfugt. Saͤmmt⸗ 
liche Herren Geſandten, mit Ausnafine des Kurheſſſcheu, welchet 
ſich der Apftimmung hierüber enthielt, waren mit dem vortragen: 
den Herrn Geſondten vollommen einverflanden, daher der We: 
ſchluß dapin ausfiel, daß ſammtliche Akten dem Kurheſſiſchen Herrn 
Geſaudten mit dem Srſuchen zuzuſtellen feyen, für Die Erledigung 
der juoAttffeften Bitte des Generalmajors von Schallern zu Danau,' 


Penſen betreffend, das Grforderlie auf dem geeigneten Wege 


gefällig einieiten zu wollen... Dierauf erklärte Der Rucheffifce, Oert 
Geſandte, er nehme keinen Anftand, dem «den gefafien Beiclufje 
in jo weit zu entſprechen, daß er Er, koͤnigl. Hoheit dem Kur: 
fürjten die Akten vorlege und Ihnen anheisuftelle, mas Sie dar: 
anf ‚befhlieiien und weiche Auftidrung Sie win Darüber er—⸗ 
theien wollten. Sodann kamen abermals mehrere Geſuche 
einzelner Privaren vor. Der Gere Geſandie der 10ten Stuume 
deigte Die von ZI. DD. dem Fürſten Neuß Älterer Yinie und 
den Fürften von Schaumburg : tippe erhaltene Genehmigung des 
Vorſchuſſes von rinem halden Kammnerjiele, zum Behuf der uns 
perjorgtin Kammeral⸗ Indteiduen an. IIn der Reichtkammergericht ⸗ 
lichen Suftentationss Angelegendeit wurden der in den lehtern 
vertraulichen Beiprehungen erfiattite und zum Behuf weiterer 
Berichtserſtaltung Discutirte umfaſſende Vortrag der elgends hier 
gu erwählten Nommifjlon, über Die kammergerichtlide Suftentas 
tions: Sache, dann ein Nachtrag famme Tabellen, zu Protekoll 
genommen und diefelben vor Das erjle luco dictaturse Deuden 
gu laſſen befäloffen. Schluͤßlich wurde das Ginreihungs « Protos 
koll binfihrlid der Preßireipeit und Des Nachdrucks verlefen, und 
aus Veranlaſſung der eingefommenen Abhandlung dr& Großherjog« 
lich- Badiſchen Herrn Geheimen Raths und 'Präflventen Frey⸗ 
Herrn von Drais zu Mannheim über Preßfreyheit, nad) dem 
Antrage des Prefidii beſchloſſen: den Herrn Gefandten yon Berg 
zu erfuchen, Die über Prefireppeit und Büchernahdend in den 
deutfhen Bundesftaäten beſtehenden Verordnungen, mit ben bes 
reits eingefommen Gingaben in dieſem Vetreffe, zu famıneln, und 
dereinft Der Bundesverfammlung in einer erläuteruden Ueberſicht 
vorzutragen. Die übrigen Gingaben aber wurden der Kommißs 
ſion zugeſtellt. — In der nachfolgenden Zigung vom 27. d., 
welche wir näcitens nachtragen werden, fall der Bundestag feine 
Kompetenz in der Sache der weſtphäliſchen Domainenkäufer forms 
lich ausgefproden und zu Guuſten Derfelden enifchieden baden. 

Der Kotreſp. v.  f Deuiſchland emtoält Folgendes aus 
Frankfurt, vom 10. April. Geftern ift die Genrablin des 
Prinzen Paul von Würtemberg hier eingetroffen. Es heißt Dies 
fer Prinz würde fih mit feiner Familie nah Paris begeben. — 
Es unterliegt nun wohl keinem Zweiſel mehr, daß fih der Kur: 
Fuͤrſt von Heffen mit den weitphälifhen Domainenkäufern völlig 
ausgeglichen bat und dieſe wahrſcheinlich nicht weiter meht zur 
Eprade kommen wird, — Vorgeſtern find der Herzog von Au— 
halt: Göthen von Darnıftadt und der großherzogl. badenſche Ger 
fandte Hr. Gen. v. Schäfer hier eingetroffen, — Die Anzahl 
der vorgeftern zur hiefigen Meile angefommenen renden mar 
ziemlich beträchtlich und belief fih an 580 Perfonen, Die erſte 
Sitzung des Bundestags nach den Dfterferien wird am 28. d. 
M. aehallten. — Der Opfündige Laib Brod fill bey uns mäd: 
Pens um 5 fr. im Preife berabgejegt werden. 

Nah Berichten aus Frankfurt war daſelbſt am 9. Aprif 


&:. ziel. der konigl. baier. Staaterath nnd Geſandte am Bun: 
Bestzar, Irhr. v. Aretin, von Wünchen angelommen. 

Niederlande Der Hof bewohnt ſeit dem 4. 
April das Schloß Parken. 

Darch einen königlichen Beſchluß vom 29. März werden den 
beydebalten franzöfijden Moaßen und Gewichten die alten nieders 
Wadiihen Benennungen bengelegt. 

In dir Genter Heitung est man jezt: »Hr. v. Broglie hat 
ſich nice nah Frankreich geflüchtet, wie es geheißen hat. Er 
bat feine Dibsefe nicht veriaflen, Die er bereit. Die Flucht 
ſcheint weder feinem Eharakter noch feiner Rage angemeſſen.«“ 

Der Libaral heist enimeder von dem Vrai Liberal übers 
wälttist worden zu fenn, oder fich wieder mit ihm wereinigt zu 
Haben. Seit Anfang dieſes Monats erhalten wir bloß das legt: 
genannte Jourual. 

Sranrteid. 

Ein enstifches Min ſteraljournal, nad einer ausführlichen Er⸗ 
zaͤhlung der Borfille bey Aufführung ded Germanicus, fügt hin⸗ 
ju: »Die ferneen Vorſtellungen dieſes Stücks find verboten mors 
den und die Freunde der Ordnung können nicht umbin, einer 
Masfeegel, welche durch Unvocſichtigkeiten nötig ward, ihren 
Beyiall zu zollen. Ohne Zweifel bedauern fie, Daß ein Werk, 
das wahre Schönheiten enthält, nicht rein litterarifh beurtheilt 
wurde, daß der Partpepgeift vielmehr einen Triumpp erfochten, 
als dem Stuͤck eine gute Aunahme verſchaffen wollte, und daß 
er alfo den Verfeſſer gebindert hat, die aludlihen Wirkungen 
Des großmuͤthigſten und ehrenvollſten Schutzes, den je ein Schtift⸗ 
feilee gegoß, gu aradten. Sie bedaueren es deſto mehr als der 
Verfaſſet, Defien Name Erin Geheimniß mehr iſt, im Boraus 
ſener großmüthigen Güte durch nachſtehende, leicht anzumendende 
Birfe aeguldigt zu haben ſchien: 

Quslie gloire! en effet, quel triomphe pour Phomme 

Qui veille sur le tröne aux grands destins de Rome, 

De donner cette base a sa propre grandeur, 

De rendre aux saintes lois leur antique splendeur, 

De ne girder enfin, pour lul, du rang sopröme: 

Oae ce yui peut saaver le peuple de.lui-meme, 

Et d’ölever sa gloire et sa prusperit& 

Sur laceord de lempire er de Fa liberte! 
Gewiß, der Dichter dieſer Verſe wird ſelbſt zuerft-das Verfah⸗ 
ren derer mißbilligen, die aus übertriebenem Eifer für fein In⸗ 
tereffe, oder vielleicht aus ganz andern Gründen, aus dem Pars 
terre einen Kampfplatz machten und die Dörigkeit zwangen, fie 
vor ihrer eignen Unklagheit zu retten. « 

ermifdte Nadhridten. 

Münden, dem 15, April. Hr, Medicinalrath Graf hat in 
feiner dkonomiſch⸗ hemifhen Abhandlung über den Roggen von 
1816 gezeigt, wie ſchaͤdlich die von Ginigen empfohlene Bepmis 
fung der Magneſia ſey, um ein loderes und ſchmackhhaftes Brod 
ja erhalten. Gin einfacheres Mittel, ohne alle Bepmifhung diefe 
Gigenfhaften des Brodes zu gewinnen, welches wir aus Grfahr 
tung allen Familien und Gaſthaltern empfehlen koͤnnen (denn 
ihmerlih werden Die Bäder davon Gebrauch machen), iſt Fol 
geades: Man bewahre das Mehl an einem trocenen. Orte, ftelle 
A fortwährend dem Zutritt der Luft aus, ud rühre es alle Tage 
einmal durcheinander, Hierdurh erhält man ein wohlfonditios 


nırtes Backnehl, nicht bfoß jut Berreitung des Haubbrodes, ſon⸗ 


dern auch jeder Art von Mepifpeifen, die ohne diefe Vorrich: 
tung heuer im Baden ih fait immer zu einem fhweren, jäpen 
Teig verunftalten. Das Mehl ſchwindet duch jene Behand: 
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lungsart allerbiugs elwas zufammen, aber man gewinnt dadurch 
ohne Bergieih mehr, da man auf Diefe Art ein wohlſchneden— 
des, geſundes Brod und Bacwerk erhält, womit die Hausfrau 
fib ‚Core machen Bann. — Die Mitbenugung des Kartoffelmchls 
zum Dausbrod und zu Mehifpeifen wird in München fhon feit 
einiger Jeit In mehreren Häufern angewandt. Diejenigen, ngeldhe 
uber diefen Gegenſtand fih belehren wolkn, verweiſen mie auf 
den Abſchnitt in der auge. Schrift des M. R. Graf &, 39: 
»Unterfuhung der Erdäpfel und ihrer zwecmaßigen VBerwens 
dung zum Brodbacken, nebſt einer Abbildung einer hierzu dien: 
lichen Maſchine.⸗ 

Berlin. Unfere Akademie der Wiſſenſchaſten hatte im Ver. 
frauen auf den Ruf des rühmlih befaunten Mechanikers, Prof, 
Ramis in Münden, vor einiger Zeit zwey Paar Zambonifärer 
Säulen bey Diefem Künftler beftellt. Sie,find kürzlich hier angefom- 
men, und entſprechen volllommen den Grmwartungen derjerigen 
Geleytten, welche die raͤthſelvoſlen Erſcheinungen dieſes von Af: 
falini nıh Muͤuchen gebrachten, Electromoters genauer zu bes⸗ 
bachten beauftragt ſiud. 

Wir haben voriges Jahr im der polit. Zeitung dem erſten 
und zweyten Band der baierifhen Befhichten von Deine. 3 fHokke 
uuſeru Lefern angezeigt; es iſt vor wenigen Mona en nun auch 
Der dritte Band erſchienen und es ift Zeit, auch über ihn bier 
ein öffentliches Wort zu verhandeln Der große Zritapfchuirt, im 
welchea die in dieſenn Bande vorkommenden Geſchichten fallen, 
zeichnet ſich durch Begebenheiten and, wodurch Baiern wegen 
feines großen politiſchen Einfluſſes auf die Geſammtmächte von 
Europa eine der eriten Rollen in der Geſchichte ſpielte. Deun 
gleih nad dein erſten Abfhaitt won 1508 — 1598, wo von 
Wipelm dem IV. und Eudwig X, (dem Zeitalter unfers Johan: 
ned Thurmayr, genannt Aventinus, deſſen bier nah Verdienft 
gedacht wird) vom Albrecht dem V. und Wilhelm dem V. die 
Rede it, tritt nun ſchon Baierns ruhmvoller Held, der far 
muthige und ſcharſſehende Marimilian auf und beginnt mit tem 
ganzen mördlihen Deutichland, mit Böhmen, Schweden und 
Franken als Haupt der heiligen Liga den dreyßigjährigen Kampf. 
Was hier Diari.ailian als Feldhert für die ganze Fatholifhe Welt, 
was er als gif für Baiern gethan, ſteht mit unſterblichen Züz 
gen geichrieden. So viel auch mamentlid von Schiller 
und andern dieſe höditwichtige Periode hiſtorſch geſchil⸗ 
dert worden ift, fo gebührt meines Erachtens Hru. Iſchokke das 
eigene Berdienft einer aus fregen Anjichten entfprungenen Un. 
parthepfarmkeit, weshalb er auch in der Vortede S. IV, faut: 
»Es ift kaum Giner von den deutfhen Geihichtfchreibern qemie 
fen, welcher nicht Guſtav Adolf, den ſchwed. König, über Maris 
milian und afle Helden und Könige des Zojährigen Krieges ers 
boben hätte, Und doh war Marimilian Der Deutſche 
ein größerer Held und Fürjt, als der Schwede; und im höhern 
Sinne ded Wortes. Daß ohne feine Willensftärke, mit der er 
den Schidfalen fo groß begegnete, Heut vielleicht auf Deuſch⸗ 
lands Boden Beine Eatpolifhe Kirche mehr fände, iſt nicht das 
Gröfefte von ihur. Das war der Gottheit Werk, « 

Herrlich find die Worte, womit Hr. Iſchokte das erfte Auf. 
treten deſſelben S. 176 ſchildert: » Ein Juͤngling von kaum fünf 
und zwanzig Jahren beftieg Marimilian den alten Thron 
der Schoren, doch mit zuserfihtsvollee Haltung eines Mannes, 
welder, zur Größe oder Ferne des Field das Maaß der Kraft 
in fih geuugthuend fühlte, Gr war vom erjten Tag an Fürft; 
eben fo fehe das Erſtauuen des Fremden, - ald. des Pöflinge, 
Allegeit fi felber glei; mie von Leidenfchaften oder liebenowuͤr⸗ 


bemeglih in Grundfägen; greß in Gntmürfeu, fland er vom 
Einfluß der Umgebungen abaeriffen, ſeldſtſtaͤndig, geborner Herr: 
{her unter gebornen Dienern. Et lag im feinem Acußern viel 
Einnehmendes, und mit dem Wefölligen Würde gepaart Gr 
war som Geſtalt nur mittlerer Größe, aber gedrängten, feitges 
uruselten Gliederbaues, an den Beinen im Verhältuiß faf zu 
mager; feine Etirne hoch und hell; die Naſe etwas erbhaben; 
der Bli der blauen, eruften Augen in der Nähe durchdringend, 
nicht in die Ferne tragend. Strenge feiner Eitten, Lebendigkeit 
finer Gottesfurcht wurden des ganzen Dofes Geſetz. Gr liebte 
gefellige Freude, ohne von ihr gefeifelt zu werden, und anfläns 
diae Pracht, mehr aus Gewohnheit, als Bedürfnif. In einem 
Heinen, ſamuctloſen Gemad fand ihn der größte Theil des Tas 
ges, oft die Mitternacht bey Geſchaͤſten. Cr ſelber las, prüfte, 
enfchied, was dem Lande und dem gerinaften Untertban noth 
war; bielt wachfamen Bid auf ale Behörden und drang in 
Die Tiefe der Einzelnheiten, obne Zeit nd Kraft in kleinlichen 
Dingen zu vergeuden. Immer blieb ihn die Geſanmmtheit des 
ateganzen und feiner Bedürfniffe Bar vor der Seele. Dicfe 
kart und Selbflmäcrigkeit des jungen Fürſten, vielen ein 
thfel, weder Nahabımıng fremder Vorbilder, noch Frucht 
verborgener Ruhmſucht, ging aus der Fuͤlle eines frommen Ges 
whöthes hervor, weihem, mas himmlifh iſt, Über alles Irdiſche 
Glauben und Andacht, die erſten Rührungen feiner Kinds 
Beit, das Benfpiel feiner Eltern, Das legte Ziel feiner Grzichung, 
Hätten fein ganzes Wefen mit unvertilgbarer Stoͤrle durchdrungeu.« 
s einem Vergleiche zwifien Guftav Adolph und ipm, ſpricht der Ders 
&. 282 folgende Worte: »Guftav Adolph von Schweden 
md Marimilten von Baiern, bepde durch ihrer Genuther 
Adel würdig, Freunde zu fenm, hatte des Schickſals Haad an 
de Epige arefer, unvereindarer Partheyen feindfelig wider eins 
ander geſteüt, auch hier noch einer des andern würdig. Jeder 
won ihnen war aus Herzensgrund bereit, für den Sieg feiner 
Rrche eine Welt zu vernichten; jeder voll hohen Geiſtes und 
Gottetbfurcht; jeder an Klugheit, Muth und Fefligkeit dem au— 
dern gewochſen. Amar größerer Rubm und Glanz blicb dem 
wordiihen Helden, welcher nicht Staatsmanu allein, auch Krie— 
Sr, und dem Baier um fo viel überlegen war, als ed dtey⸗ 
keit des Sedantens dem Geift moͤnchiſcher Erziehnng if. "Reben 
dem König fand die Macht und Meynung des Heltälters und 
was Glückh der Schlochtfelder. Wer er gemwefen, wiſſen wir; nicht, 
mer er auf laͤugerer Bahn geworden ſeyn wire? So tchr 
Kedte ihn das Shi, daß es ihn unter den Bluͤthen feiner Siege 
Herden Heß. Er hatte die Gunst deſſelben ohne Uebermuth, 
Sir innerer ohne Trunkenheit genoſſen. Auch den Meilen bes 
sanft wohl zuwrilen das Lächeln der Göttin; qur den Micterr 
Aröctiaen matt cd ſchaamlos. Marimittan von Boietn iſt 
darura micht Eleiner, meil er an Mitteln ſchwaͤcher, vom Juſalle min: 
wer geliebkoſet ward. Gier At uicht Gröfe Unwandelbar fer 
sem heiligen Jiele ergeben; überwunden vom Schickſal, das mit 
Kun rang; ehne Herrſchſucht, Rändergeis und freweinten Uebermuth, 
de untadeichre Fürſt bie zur legten Eiufe des höchſten Men— 
Phensitert: bat er Den Nebenbuhler feines Zwrds und Ruhms 
&r Serleuſtaͤrte und Willenstobeit übertroffen“ (Fottſ. folgt.) 
— nn — — — —— — — 
7:8 (3.5) Dat unterzeichnete Amt verkauft auf dem Wer. 
ar der dfenzlichen Berflaigerung mehrere Kleidungen und andere 
Es kten ©. dea Bertoſſenſchaften ter werlebten Kranken und 
rägd: Perferta‘, under andern auch mehrere ſtatrl mit Eifen 
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Thorbelten Feines Alters überrafcht; Mar in Anſichten; uns ° 


befchlagene eichene Thuͤrladen, melde im dem Befchäftigu 

auf dem Anger vorber eingefeben werden koͤnnen, und a. 
Sinunermeifter und Kiftler brauchbar find. Die Verftrigerung beginnt 
fommenden Montag den 21. April im dem ehemaligen Gebäude 
der barmberzion Schweſtern vor dem Smplinger: Thore. Die 
Stunden hiezu find von Morgens 8 — 11 Uhr und Mittags 
von 2 — 5 Uhr. Kauſellebhaber werden hlezu eingeladen. 

Münden den 9. April 1817. 


- Rönigl. befondere Adminiftration der Wopitpätig: 


keits Stiftungen in Münden. 
did, Adminiftrator. 


. Betanntmadung. 

1727. (3. a) Montag den 28. April d. J. werden nachſte⸗ 
flepende 4 Wieſen, welche ehedem Iehendar waren, als bodenjine 
figes Gigentyum von dem Befiger ſelbſt verfteigert, als: 

a) 1 Tagmert 86 Deeimalen 
4 — nn — 
)2 — 19 — 
49 — 3 — 

Die Wieſen machen einen Beſtendtheil der ſogenaunten The— 
reſtenwieſe aus, und liegen hinlerhalb dem affgemeinen Kranken⸗ 
Haufe gegen den Wagnerbräu:Keler zu. Sie Können zu einzel: 
nen Sagwerlen erfauft werden, auch bleibt nach Umſtaͤnden die 
Hälfte des Kauffarllings auf unbeftimmte Zeit versinslih liegen. 
Der Angerhürer wird indeffen auf Verlangen Jedermann die 
Wieſen vorzeigen. . 

Kaufelicbpaber werden daher eingeladen, an oben erwähnten 
Tage fruͤd g Uhr jih auf der Wieſe feibft, binterhalb dem Krans 
kenhauſe, einsufinden, wo alsdann die Beſichtigung uud Verſtein 
geruag vorgenommen wird, 

Muͤncheu am 11. Aprif 1817. 








1750. Kuͤnftigen Montag den 21. April Vormittags um 9 
Uhr werden in Neuhavfen bey Nyunpbenburg zwey Defonomies 
Güter im Ganzen oder theilmeife sulva ralilieatione an den 
er verkauft. Man verjammelt jih im Wirthehauſe 

aſelt ſt. 

Das Nähere iſt zu erfahren ben dem Appellationsgerichtss 
Advokaten Metnel in Münden. 

- 1723. Gin Garten gegen 4%, Tagwerke groß, welcher nar 
be an der hirfisen Stadt an einer fehr lebhaften Straße liegt, 
eine reigende Ausficht gewährt, und fich vorzüglih zu Dausbaus 
Anlagen eignet, dermal aber mit einem Sommethaus nebft fick 
fer, einem laufenden Spring « und einem befondern Purmpbrums 
ns Wafer, ciner Kegelbahn und viclen tragbaren Obſtbäumen 
verfehen ift, ſteht entweder im Ganzen, oder auch Theilweiſe ges 
gen billige Brtinguilfe zum Verkaufe fei. D. uͤ. 

1753: Es it ein ſpaniſches Roht, welches roth iſt und ci 
nen goldenen Knopf hat, unwiſſend mo liegen aeblieben ; wer es 
in die Köniaftraße Nro. 1547 zu ebner Etde bringt, erhält eine 
Karolin zur Belohnung, 





1754. In der Sendlingergaſſe Neo. 068 IR cin Quartier 
rädmiste über 3 Stiegen, beftchend in einer beikbarın Stube, 
einer etwas Auflern Stubenkanuner, nebſt Heinen hichten Stub⸗ 
en, Fletz, Kirche und Holzlege, an eine ſtille Ende Guut- 
lie auf bommendes Georgigiel zu dezleheu. 


Mindener 


politifde 


Wit Seiner Pöniglihen Majeftät von Balern allergnädigfem Privilegie 


zeitung 





Donnerötag 
— — — 


Deutfdlan® 
Preußen Am 30. Mir murde aud eine große 
Beförderung in dem Heere befannt gemacht. Die Generalmajore 
v. Keſſel, Prinz Biron, Graf Schlleffen, v. Bronitomsli, v. 
Gaudi, 9, Rau, v. Horn, v. Dobfhüg, v. Kraft, Graf Eins 
denau, v. Schöler (Befandter in Petersburg), find zu Generals 


Lieutenants ernannt, Wierzehn Dberften, unter denen der Srons 


Prinz und der Prinz Friedrih von Preußen, sind zu Geurral: 

Majoren, 6 Dberftlisutenants und der Major Prinz Wilhelm 

von Preußen zu Oberfien, und 17 Majors zu Oberſtlieutenants 
befördert. 

In dem Abdrude der Rabinetsordre vom 30. März, wegen 
Ausführung der za bilden Repräfentationen des Volke ift der 
Name des Kriegöminifters, Ceneralmajors. v. Bopen, aus Ber: 
feben ausgelaffen worden. Gr gefürt auch zu den vom Künig 
ernannten Kommiſſaͤren. 

Der König Hat die Erridtumg und Aufftellung der Statür 
des Fuͤrſten Dlücher guf dem fogenannten Ealy 
ku seneömigt, 


‚Bäretemberg. In jhrer Sigung vom 12. April beſchloß 


die Srandeverfammiung nachſtehende Adörefie: »Ew. Pönig 
de Majeftät bitten wir alleruntertpänigft, wegen der ge: 
euwärfigen großen Moth eine beſondere Kommiffion gnädigft 
nieberqufegen, und einige ftändifche Mitglieder dabey zuzuziehen, 
Damit Die Mittel, welche gegenwärtig noch ergriffen werden Eüns 
un, gemetufchaftlich berashen werden. Der Ständeverfammlung 
find jmar von einer von ihr miedergefegten Rommiffton verſchie— 
dene Anteäge vorgelegt morden,: welche auch mit den Eüniglichen 
—— Raͤthen befprochen wurden; allein bey der Vielſeltigkeit 
rt Gründe, welche für oder gegen biefe Anträge firefiin, und 
da Die Staͤndeverſammlung nicht alle dir Umftände; welche auf 
deren Beurtheilung Einfluß baben dürften, kennt, Ylaubte fie 
auch diefe Anträge, befomders fofern fie ich auf Fruchtſperre und 
Aufnahme der im Lande vorrächigen Feuchte bezichen, der Zeit 
nicht zu dem ihrigen machen zu könneun. Aber eben deßwegen 
kat fie einem um fo .gtößern Werth auf die möglichft baldige 
Rtiederfegung einer gemeinfhaftlichen Kommiſſſon, damit der Ges 
geuftand auf das Sorafältigfte erwogen und jedes der für jmeds 
mäßig erachteten Mittel ſchnell benügt werde, In allertiefftem 
Refpekt verbartend Ew. Böniglichen Majeftät allerunterthaͤuigſt⸗ 
fresarhorfamfle Staͤndeverſammlung des Königreihe: Mar 
nibatd Fürſt von Waldburg zu Zeilburg-⸗-Trauchburg, 
Präpdent. Der vpresiforifge Vicepraͤſideut Weisbaar, Im 


Namen der Bieitfinmmführer: Rari Ggon Für gu Särfens » 
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ge zu Breös " 


17. April 817. 


— — — — un SL nn nn en. 


berg. Im Namen der gewählten Repräfentanten: Der vom 
Dberamt Marbach gemählte, Repräfentant Bollep. Die "beye 
den prov Sekretoͤrs: Der vom Oberamtsbezirk Ludwigsburg ger 
mäplte Repräfentant, Stadtſchreiber Frey von Markgrönins 
gen. - Der vom Dberamte Göppingen gewählte Repräfentant, 
Dberjuftiz: Profuraror Geuerlein. Stuttgart, den 12. April 
1817.“ 

Hemmingen, Leonberger Oberamts. Am 8. März Abends 
7 Uhr kam von Weiten ein gewaltiger Gemitterfturm herangezo⸗ 
gen, der zwar nur ganz Burj a anhielt, aber gleichwohl unfern Ort 
mit Feuersgeſahr bedrohte und eine höchft merkwürdige Erſchel⸗ 
nung hervorbrachte. Man bemerkte nur zwey Donnerfhlige und 
Blige. Der eine Blig traf den hieſigen Kirchthurm und üudete 
oben; doch ‚Lam man dem mwirBlichen Ausbruch der Flamme durch 
fhnelle Hülfe zuvor. Dom der Spige des Thurms nahn der 
Blig feinen Lauf von außen im die Kirche med richtete im Je 
nern berfeiben einige Derheerung am den Wänden an. Glecken, 
Ube und Drgel bichen mudefhädigte. — Das anderemal fette 
die Gewitterwolke in einiges Öntfernung fo ungeheure "Menge 
von eleftrifhyer Materie ab, daß auf einer ziemlichen Strede Lane 
des die frifchen Baumzweige in Brand geriethen und, gleich Liche 
tern, ein Welle fortbrannten. Ginige Perfonen, die in der Nähe 
auf der Straße waren, wurden Durch Diefen fchauerlicher Are 
blid und das füchterliche Toben des Sturmes fo fehe in Schreden ° 
gefeht, daß fie ihrem umd der Welt Untergang emtgrgen zu ſehen 
glaubten, Dod faßten fie fi wieder, fegten ihren Weg fort, 
und kamen auf der Straße mitten zwiſchen den breimenden Baͤu— 
men hindurch, fo daß ſie bey ihrer Nachhaufefimft den Pla 
ganz genau bepeichnen konnten. Am folgerden Morgen unters 
ſuchte man und fand die verſengten Zweige, die jeder, der ſich 
durch den Augenſchein zw überzeugen mwünfht, am Wege von 
bier nah Schwicbrrdingen ſehen Fanır. 

. Sranffurt, den 4 Apri, Auszug aus dem Protos 
Boll der 25ten Sigung der Bundesverfammlung 
am 27ten März. 

Rad dem Bortrage über dab transrhen. Suſtentationsweſen 
und —— Reklamationen erſtattete hinfichtlich der Reklamation 
turheſſ. Domanenkaͤufer, Aufrechthaltung der unter Dee —— 
weſtphaͤliſchen Regierung ſtatt gehabten Domänenkiufe im 
Turſtenthuwe Deffen, der herzogl. DOfdendurgliche ——— 
Shwariburgiide Hr. —8* von Berg, Vortrag über die cin⸗ 
gereichten Dorftelhangen dieſer Dontinenkänfer. Der Sr Refer 
vand erörterie, Daß Dieje Reklamaliouen Dur ringe Bustwit Bew 
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ordnung vom 24 Jan. 1814 veranlaßt werden feven, melde 
alle während der feindlichen Brfegung der Kkurheſſiſchen Lande, 
vergegangenen Beräufferungen und Werſchenkungen Der Eurfürfil. 
Kömmerguter und Gefälle, wicht weniger die mit ſolchen Gütern 
und Gefaͤllen vorgegangenen Vererbleihungen, im gleichen Die 
von Fins:, Fehnt: und Dienftpflichrigen eingeleiteten Ablöfungen 
der auf ihren Gütern gebafteten Leitungen, ohne Unterſchied für 
null und nichtig erkläre, und der kurfürſtl. Rentkammer befehle, 


bie auf ſolche Art entjogenen Güter und Gefälle fofort zufammen 
gu bringen, und ohne auf den Widerfpruh der Inhaber zu ach⸗ 


ten, ſich in den Beſitz derfeiden zu ſetzen; zugleich feyen Diefe 
letztern aufgefordert worden, ſich in dieſen Stüden den Verfuͤ— 
gungen der kurfuͤrſtl. Nenttammer zu unterwerfen, oßne, unter 
Borwande bezahlter Kaufgelder oder gemachten Werbefferungen; 
die begehrte Abtretung des Beſitzes zu vormeigern, wogegen ihnen 
nachgelaſſen worden fep, ihre allenfallfigen Anſpruͤche wegen nuͤtz⸗ 


licher Verwendungen, mern darüber. feine gütliche Ausmittlung - 


zu Stande kommen folite, gegen die Aberreutlammer im Wege 
Rechtens befonderd ausjuführen. Die Bittſteller behaupten, in 
dem kurheff. Gebiete fen unter der weſtphaͤltſchen Regierung vers 
bältnigmäßig nur ein Meiner Theil ven Domänen veräuger: wor⸗ 
den, und der ganze Betrag derfelben beiaufe ſich nicht Höger als 
etwa auf eine Biertelmilion Thaler; — Fein einiges Gut von 
einiger Bedeutung fen zum Verkauf ausgeboten worden; das 
meijte beſtehe in Ithnten, ——— und Orundzinfen, melde 
enımeder yon den Pflichtigen feldit oder von Dritten, nah ges 
feglih vorgefihrietenen Bedingungen abzrlöst worden feyen, Der 
Dr. Referent machte die verſchiedenen Schritte bemerklich, welche 
Die Reklamanten vom Jahre 1814 an, ju Behauptung ibres 
Beſitzes und der Rechtsbeſtaͤndigkeit der von ihnen abgeſchloſſenen 
Kaufverträge gemacht haben, gibt biernächt eine Meberficht des 
Juhalts der bey der Bundesverfammlung eingereichten verfdieder 
nen Reklamationen, und erwähnte, daß die Bittſteller von dem 
Befihtäpunfte ausgingen, die Rechtmäßigkeit des vormaligen 
weſtphaͤl. Staates und der Ponititutionsmäßlgen gefeglihen Hand: 
lungen Der vormaligen wefiphäl. Regierung, Die Zweckmaͤßigkeit 
der jlattgehabten Domänen Veraͤuſſerungen uud Die Rochtinäßtg: 
keit Des darauf ſich gründenden Beſitzes darzulegen, Sie berie: 
fen fih auf die von Seife Der verbündeten Mächte angenommes 
sen allgemeinen Brundfäge in Beziehung auf die Domänen:Ber: 
Tiufe, und daß es unbillig fen, anders ald Die mit ihnen in glei⸗ 
em Falle ſtehenden Käufer in Frankreih, Neapel, im Kirchen: 
Staat, Sardinien, Polen, Großherzogthum Frankfurt, Hanau, 
u. j. m. bebandelt zu werden. Dach Entwicklung befonderer 
Gründe fuchten endlich die Reklamanten ausjuführen, daß in 
Kurheſſen die Aufrechtbaktung Diefer Berträge dem Recht und 
der Billigkeit entfprähen. In letzter Beziehung erwähnten fie 
der Geringfügigkeit der vorgegangenen Veräufferungen, des reds 
lihea Glaubens der Käufer und Der beunche durchaus nachzu⸗ 
weifenden Wermendung Per Kaufgelder in den öffenzlihen Nutzen, 
fo mie einer mehr 0/6 vollländigen Gutſchaͤdigung, melde die 
kurheſſ. Regicrang erhalten hab. 
(Die Fortfegung folat.) 

Heffen Die Berliner Beil, enthält Folgendes aus 
Kafiel, vom 25. Dir. Der megen feiner Streitfohe am 
deutſchen Bundestage gegen Deu Rurfürften in Öffeutlihen Blaͤt⸗ 
tern oft genannte Delonom Hoffnaun, Käufer eines deutſchen 
Drdeusautes won der ehemaligen Balley Marburg, hat fih hier 
eine geraume Zeit zur Vetreibung ſeiner von der Bunbesper; 


fummlung untrftügten Angelegenheit aufgehalten. Da. Nefe Tas 
de wegen der Folgen, weſche fir gebabt, und dur Das Burtäsft, 
Schreiben an den Bundeiag, das fie Veranlaßte, viel Aufichen 
erregt bat, fo werden Die machfolgenden Nadırichten über den 
Gang, welchen dieſelbe genommen, von Jutereſſe feon. Auf bie 


voͤm Dekonomen Hofmann böchften Orts zu Kaſſel eingereichte 


und von einem biejigen geſchickten Sahmalter aut entworfene, 
don ter Bundestags: Entſcheidung kepleitete Vorftellung, worin 
er um Belaffung tn feinem Gigenthume bat, sugleih aber, um 
nicht wideripeuftig zu erſchelnen, ſich erbot, das Gut gegen Nuss 
zadlnuug des jssigen wahren Werihs Dem Kurfürften abyutreten 
erfolgte Die Refolution: »Dem Suchen ſteht angebracht: rmaafen 
nicht zu fügen.“ Diefe Refolution war jedoch nicht wie gewinne. 


lich in Form eines Ertrakts Geheimenratha: Protokolls(nach 


dein alten Gelhaftsgang, der ber Euchefl. Regierung ringentbüm- 
lich it) adaefagt, fondern eine biope Rab.etb: Garforitunn, 
Auf die hierauf von Seiten des Reklamanten acichehee Anfrage, 
was der Ausdruf rangebradhrermaafen« bedeuten folle, warb 
deinfelben zu verliehen gegeben, er folle um Niederfegung einer 
Kommilfion zum Behuf einer Unkerhandlung mit ibm bitten. 
Hofmanı bat nun auf dem offiziellen Wege um Niederfegung 
einer ſolchen KRommiffion, morauf die Sache von dem geheimen 
Rathe an die Oberrenttammer remittirt wurde, um fih mit 
dem Supplikanten zu ſetzen und die Anorduung höchſten Drts 
zur Geuchmigung einzureichen. Bon Seiten der Oberrenttammer 
murde Darauf Hoffmann aufgefordert, Borfchläge zu machen. 
Man gab ihm zu erkennen, daß man fo viel als möglich vers 
meiden wolle, daß die Sache nicht wieder an den Bundestag ger 
bracht werde, indem man eimiche, daß im diefem Falle das Der 
mentt unvermeidlich märe und andere Rellamanten ſich daranf 
berufen würden. Defien ungeachtet wurden die von Hoffmann 
gemachten und au Die won der Dberrentlammer als billig er⸗ 
kannten Vorſchlaͤge hoͤchſten Drts völlig verworfen, und ſogar 
das Hofmann'fhe Gut in dem Marburger Intelligenzblatt zur 
Hurfürjil. Verpachtung ohne weiteres ausgeboten, wezu Termin 
anf den 11. Maͤtz angefegt ward. Dagegen murde von Seiten 
des Sahmalters des Käufers eine Spolienflage bey der Mar⸗ 
burger Regierung eingereicht, won der indeffen vorausjufehen war, 
daß fie Dort zurüdgewiefen würde. Es wurden darauf nod eis 
nige Verſuche zu einer gütlihen Auseinandesfepung Diefer Ange: 
legenpeit gemacht; aber jie ſchlugen völlig fehl, da die Horderum 
gen des Ghurfürften zu übertrieben waren. Dem Ockonomen 
Hoffmann blieb unter ſolchen Umſtaͤnden nichts übrig, als auf 
offiziellem Wege, die Erklärung einzureihen, daß er ih, ohne 
feine Familie vollig zu Grunde zu richten, auf. die ihm gemach⸗ 
ten Borfhläge wicht einlaffen koͤnne, und Daher genöthigt feür 
den 15- März wit der Diligence abzureifen, um fein Recht beym 
Bundrötage weiter zu verfolgen. Wirklich if derſelbe nad Mar: 
burg Aruckgelehrt. 
Frankreich. 

Der Koͤnig hat der Wittwe des Marſchalls Maſſena den 
Marſchallſtab zugefchistt, welchen aus Sr. Maijeſtaͤt Händen ſelbſt 
ju empfangen, Den Marſchall feine laugwierige Krankheit gehin⸗ 


dert hatte. 


Zu Rhodez wurde am 17. Maͤrz Abends Dr. Fualden, 
der gehn Fahre lang dafelbit die Stelle eines Profurators der 
Regierung ben den peinlihen Gerichten verſah, beym Deraus: 
geben aus feiner Wohnung ermordet und fein Leichnam in. Dem 
Apepesn geworjen, wo ipn Den andern Tag eine Frau fand, 


Dan fellte zu Entdeckunag des Täters eifrige Unterſuchungen 
an und hatte fhon O Verdächtige eingezogen. 

Das smente, genen den abmefenden General Grouhn nieder 
geſetzte Krieasgericht bat fich abermals (nach dem Bepfpiele des 
erſten, deſſen Urtheil aber durch ein Repiflonsgericht kaſſirt wurs 
de), für indompetent etklaͤrt. 

Piris, den 8. April. Konſol. 5 Proz. 65 Fr. 55 Gent. 

Italien 

Nah einer Bekanntmachung in der Mailänder Feitung wird 
im lombardiſchen Rdnigreihe die dießjährige Perfonalfteuer auf 
den nämlichen Fuß wie voriges Jahr, namlich zu 314 Lire auf 
den Kopf, Einftigen September erhoben werden. 

KRurzlid war ein nach ‘Paris bejlimmter Agent des Ben von 
Asanpten, Schiffskapitaͤn Gibraltar, mit feinem Sekretär Gars 
riere und einem Adjndanten Mehemet, durch Mailand gereist. 

Am 30. März Hatte der fpanifhe Borfchafter, Den Pedro 
Gevallos, die Ehre, dem Könige bepder Sizilien fein Kreditiv 
zu überreichen, 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 4. April.) Konſol. 3 Proz. 
7314. — Zu Maucheſter iſt Alles rubig. Zu Leiceftee find ade 
Budditen zum Tode und einer zur Deportation verurtheilt wor⸗ 
den. — Rachdem fo eben der Gourier, mach Briefen aus as 
maika, die Fnfurgenten auf verfchiedenen Punkten ſchlagen faffen, 
enthält jezt das Morning: Ehronicle andere, umftändlihe Nach⸗ 
rihten aus Barceloua und St. Thomas, vom 9. und 26. Fer 
bruat, mad melden die nfurgenten unter Bolivar und Urs 
daueta verfhiedene beträhtlihe Vortheile erfochten haben follen. 
Die ganze Stärke der Eöniglihen Armee foll noch 6520 Mann, 
Die der Inſurgenten im Benezuella und Neu: Grenada 19,000 
Mann betragen. i 

Shweden. 

Stodholm, den 28. Maͤrz. Nah erhaltener Ginladung 
des ruf Hofes iſt Se. königl. Maj. au der fogenannten heilis 
gen Allianz mit beygetrten. 

Es find einige Dffisiers von hier nah Schoonen abgeſchickt 
worden, um Die genaue Belegung der Hüften zu beforgen, Das 
mit ed feinen der Regierung unbeannten Perfonen fih dort eins 
velhleihen möglih werde. 

Die, wie es fheint, ganz auf Jerthümer beruhende Denums 
eiation vom 13tem März wird jest von dem biefigen Hofgerichte 


unterfudst, ‚von welchem die darin betheiligten Perfonen heute 
und geftern Bonfrontirt worden, 
Bermifhte Machrichten. 


lieber Hrn, 3ſchokke'e dritten Band der baier. Geſchichten. 
(Fortjegung.) 

Der. Verſaſſer befchreibt nun von Seite 209 bis 353 die Grr 
fhichte des Zojährigen Krieges, der naͤmlich von 1618 bis 1058 
währt. Wir haber aus den geftern mitgetheilten Proben gefes 
ben, wie glüdlich Hr. Iſchokke die Helden zu charakteriſſren ver 
ſteht; mit derfelden Lebendigkeit, Kraft und gedrungenen Kürze 
weiß er auh die Begebenheiten gu ſchildern, die Thaten des Volkes, 
den Zuftand des Landes. Als Beweis des lehztern ftebe hier Das Ger 
milde, worin er des Laades Zuftand nach dem weſtphaͤl. Frieden 
bVihreibt: »Das Herzogthum, heißt es S. 356, welches Maris 
Man als Zungling aus bes Baters Hand, Im uüͤppiger Fülle 
Hihend, empiangen hatte, fah er num, eim ſechs und fiebenjig 
Jähriger Greis, zur traurigen Wüfle geworden. Peililen; und 
Sunger, Flamme und Schwerdt hatten fih während eines Men: 
[demalters zur Vertilgung vereint. Noch waren kaum zwey Drit- 


and 


tel ehemaliger Vevoͤlkerung vorhanden. Dief + und jenfsits Nee. 
Donau lagen Gewerb und Handel todt; die reichten Doriſchaf· 

ten oͤdez ardße Höfe unbewohnt; die Heer mit Geſttaͤuch über«- 
wuchert; die Wälder voll reiffender Thiere; die Städte voller 

Brandflitten, viele Kloͤſter in die urfprünglie Armuth ihres ers 

ften Daſeyns zurückgefallen. Schuldner waren unfähig zu sah: 

len; Gliubiger ohne Mat zu fordern; Pfarrer fo arın, daß 

fie ſich kaum die noͤthigen Lebensbeduͤrfniſſe ſchaffen, oder Geſell· 

Prieſter halten konnten, die Prlihten der Seelforge gewiſſenhaft 

zu üben. Bettler, Bandflreiher und Räuber aus Verzwiiflung 

firihen durds Land in hellen Haufen, . 

»Selbſt Münden, fo fhonend der Würgengel des Kriegs 
an den Mauern der Hauptſtadt vorübergegangen war, batte ei: 
nen großen Theil der ehmaligen Volksſahl und mehr, als die 
Hälfte feines Wohlftandes eingebüßt. Viele Handwerker waren 
ganz, die uuentdehrliciten fahr zur Hälfte verfhwunden. Noch 
beflagenswärdiger fand Augsburg da. Bon achtzig tauſend 
ehmaligen Einwohnern zählte es nicht mehr Drepkig tauſend. 
Zwar der Friede gab den Yutherifhen hier Die ihnen enteifenen 
Kirchen und geiftlihen Güter, auch halden Autheil in Belegung 
des Rathes und der Aemter, aber nicht die entflohene Eintracht. 
Weder das Teübfal des vergangenen, noch die Ruhe des folgen: 
den Jahrhunderts konnten Groll und Mißtrauen in Gemütpern 
tilgen, melde der Glaube gefchieden Hatte.» 

Vogl mag Das ganze Gebieth der Geſchichte wenig Gharak: 
tergemälde aufzumweifen haben, die dem an Wahrheit des Aus: 
drudes und Eraftwoller Haltung gleihfommen, weldes Hr. Schotte 
von Marimilian entwarf. Meiftechaft, ja hinreiffend und bes 
zaubernd iſt der 16. $., mweron wir unfern Refern jur Probe 
nur den Schluß hier mittheilen wollen, "Still und gottergeben, 
fhreibi der Verf. ©. 341, fah der greife Marimilian das 
Ziel feiner Tage. Bon allen Koͤnigen und Helden, die bepm 
Beginnen des drevßigiährigen Kriegs für oder wider ihn geilcit: 
ten, lebte keiner mehr. Das Irdiſche lag für ihm reiglos; fein 
vieljähriges, mühevolles Sırebeu ungefrönt. Doch ein Troſt blieb 
ihm: Ohne feines Willens Stärke wäre vielleiht der alte Glan; 
be allgemeiner Kirche gänzlih von Deutſchland gewihen, das 
Haus Habsburg gertrümmert. Noch eine Hoffnung hatte er für 
fein armes Boll, Sie blühte in den fanften Tugenden Ferdi: 
nand Marig’s, feines erftgebornen Sohnes. Er hatte denfelben 
erzogen, ein weifer Freund und Bater Baierns zu werden. Schon 
da derjelbe noch als dreyiähriger Knabe die Lehren nicht begriff, 
welche Marimilian aus der Fülle großer Lebenserfahrungen ger 
hoben hatte, ſchrieb diefer mit eigaer Hand nieder, was er Bott, 
fih felder und dem Linterthanen fchuldig ſey. Da empfahl er 
ihm Gebet, als die Quelle innerer Gottfeligkeit und herrlichen 
Muthes; tadellofen Wandel, als des Glaubens goldene Frucht; 
Scheue vor den rriehren, aus melden Berihmörung und Auf: 
ruhe kommen; Huld und Ghrfurdht gegen. die Gottgeweihten. 
Beherrſchung des Innern, Abbärtung des Aeufern fep, fchrich 
er dem Sohne, das Geheimniß von des Menfchen Wunderkraft; 
Weichlichkeit der Tod alles Guten. Gr lehrte ihn Gerechtigkeit 
und Guͤte gegen das Bolt, Der Krieg, welchen Hertſchſucht und 
Gorgeiz rathen, fey das Scheußlichſte, was der Menfh ausfpreg 
den und wollen könne. Aber ein Fuͤrſt dürfe ipn meiden, wenn 
es geite für Gott, die Kirche, des Kaiſers Recht, der Bundess 
Genoffen Troft, des Baterlandes Frepheit und der Unterthanen 
Eicperpeit. . 

Es war im neun und fiebenzigften Jahre feines Alters. Da 
wandelte ipn Sehnfuht an, no einmal Ingolftadt zu fehen, 


die Stadt, in der er der Jugend fehönfte Stunden genoffen; den 
Det, meiden nie der Fuß eines ſiegeriſchen Felndes entheiligt 
barte. Dahin reifete er im Derbfimond mit feiner Gemalin und 
den Soͤhnen. Das Froploden der gerübrten Bürgerfdhoft bes 
gruͤßte den hohen filberlodigen reis, unter dem Hall des Ge 
fhüges von allen Wällen. 

Er befuchte noch einmal in wehmuthsvoller Erinnerung die 
Erellen, welche ihm aus glüdfeligern Tagen theure Denkmale 
aebliehen maren; am liebflen Die Tempel, im ipnem ber legten 
Andacht zu pflegen; das Haus der Bäter der Geſellſchaft Jeſu, 
mit den Bildniffen afler feiner Vorältern geſchmuͤckt. 

»Erkoͤltung in regnerifcher Herbſtluſt warf ben geſchwaͤchten 
Greit aufs Sterbelager. Am fechöten Tage des Erkrankens gab 
er fanft und müde in den Ammen des Örafen Kurt, feines vers 
trauteſten Rathes, den Geift auf. Es war am Morgen des fir 
ben und zmansigften Herbſtmondes im fehöjehukunvert ein und 
fünfslaften Jahre unferer Jeitrechnung, im drey und fünfjigften 
feinee Derrfhaft zu Baiern. Sein Lelhnam ward, wie ir e6 
feloft angeorduet, ohne Gepränge zu Münden in der Kirche der 
Sefuiten, neben der Aſche feiner Eltern und feiner eriten Gemas 
lin begraben. (Der Beſchluß folgt.) 

In Niederöfterreih, der Gegend um Ried und eine weite 
Eirede an der Salzach, ſoll ein fanatifcher Priefter, Ramens 
Peſchl, durch feine Reden die Köpfe der Landleute dergeftalt 
erbigt haben, daß fie in ganzen Schaaren ihm zulaufen und fel. 
men Behren anhangen. Bon welcher Beſchaffeuheit letztere find, 
weiß man nicht beſtimmt; auf jeden Ball aber müßer jie von 
gefährlicher Art feyn, da man bereits von vorgefallenen Greuel⸗ 
Ecenen ſpricht und die kaiſerl. oſterr. Regierung ſich genbthigt 
gefehen hat, Militär gegen die Juſammentottungen des Lands 
Dolts, welches der Cage wach bereits eine formlihe und ſchon 
10 — 12,000 Menfhen zählende Sekte ju bilden antiugt, aus: 
Heben gu iaſſen. Man will wiffen, Peſchl fige bereits in gefäng- 
liper Haft. 

— — u u — — — — 
Berſteigerung. 

1738. (3. a) Vermoͤge eines guädigfen Beſchluſſes des koͤn. 
Benerallommiffartars des Iſarkreiſes im der Eigenſchaft als Kreißs 
Adminiſtranon der Stiftungen vom 31. Auguft 1816, wird der 
fogenanmte Pellechef zu Weiffenfeld 8. Landgerichts Ebersberg, 
welcher bither ein freyes Gigentbum des heil. Geil: Spitals in 
Münden war, von allen grundherrlidier Abgaben und Verbande 
frep, mithin ludeigen verkauft, fo daß für die Folge keine andern 
Leſten als die Steuern, Eraatd. und Komunalr Auflagen darauf 
ruhen. Es befinden ſich hiebey Meine Gebäude umd der ganze 
Buts: Kompler befteht aus: » 

ı Tagw. 17 Dez. Gartengrund 
67 °» 9» Feldgrund 
52“ BO » Wieken. 

Die fehr vertheilhoften Verkauft: Bedingniffe können ben dem 
anterferfigten Amte täglich vernommen, der Augenichein Liefes Gu— 
16 ſelbſt aber zu Weiffenfeld durch Joſeph Ermanusbichler ges 
nemmen werden. 

er num den gedachten Pellethef im Ganzen oder theilmeife 
gi erfaufen Luſt hat, beliche ſich künftigen Minwoch den 23ten 
Zpril Frühe um 9 Uhr zu Werffenfeld bene Joſeph Gemannr. 
biehler einzufinden, und den Hinſchlag vorbehaltlich der höchſten 
Genedmigung zu gewärtigen. Münden den 14. April 1817. 
Sünigt, befondere Admintftrasien der Wohlthätig: 

Reits: Stiftungen in Münden. 
Fi, Abminiftrater, 
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Berfleigerung - 

1742. (3..0) Dienflag den 22ten April und die Folgenden . 
Tage werden an dem Rochusbergl Nr, 1486 Im äfen Etode 
von 9 — 12 und Nacinittags von 53 — 6 Uhr gegen baare 
Bejaplung nachſteheude Meubels verfteigert: Kanapee, Seſſel, 
Spiegel, Stoduhren,  Porzellain, Komods und Kleiderfäften,. 
Tiſche, Betten, Mätragen, Bertladen, ein Fortepiano, mehrere 
Bouteillen Arad, Küchengerärhe nebſt andern verfhiedenen Ges 
genftänden Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. . 





725. Ein Garten gegen 11% Tagwerke groß, welcher na; 
be an der hiefigen Stadt an einer fehr lebhaften Strafe liegt, 
eine reigende Ausficht gewährt, und fih vorzualih zu Hausbau⸗— 
Anlagen eignet, Dermal; aber mit einem Somumerhaus nebit Kel⸗ 
ler, einen laufenden Spring s und einem befondern Prrmpbrums 
nen: Üaffer, einer, Kegelbahn. und vielen tragbaren Dpftbäumen 
verjehen If, ſteht entweder im Gans, oder auch Theilweiſe ges 
gen billige Bedingniſſe zum Berdaufe fell. D. ü. “ 

Cine Wohnung nebft Garten: und Sommer» Hans, aud 
ein einzelnes beigbares Zimmer, Hi bis Georgi zu verſtiften. Das 
Nähere ift vor] dem Ginlaftbor In der Blamenftrafe Niro. 683 
au erfragen. 


* 





1736. Bor Alterihums Liebhaber in Heljſchnitten, welche 
dieſelbe für fih fammeln, und fie mehr dem Werth nach bezah— 
len wollen, fleben zur Einſicht derer an 200 Stucke zum Ber 
Faufe bereit; nicht aber Jenen, melde hiemit handeln, und felbe 
am einen Epottpreis zu bekommen hoffen. D. ü. 


1617. (3.0) Der Unterzeichnete erBaufte im verfloffenen Johre 
die ehemals dahier beftandene Plefhediihe Echriftgieferen; ;bes 
reits find mehrere Schriften mit ungetheiltem Bepfalle gegofien 
worden. * 

Mit neuen geſchmackvollen Schriſten und Verzierungen vers 
ſehen, empfiehlt ſich derſelbe ſowwohl den hicfigen als auswärtigen 
Herren Inhabern von Buchdruckerepen; verſichert zugleich möge 
lichſt billige Preife, vorzugliche Reinheit der Schrift, fo wie 
Güte des Arugs und ſchnelle Befürderung der gegebenen Aufs 
träge. Augsburg, den 3. April 1817. 

M. Deude, 


wohnhaft Lit. B. Rro. 258. 


Antändbigung. 

1740. Im Boſthauſe zum ſchwatzen Adler in der Kaufins 
gergaffte iR im Saale über eine Stiege eine große Sammlung 
von Gemälden der berähmteften italienifchen Künſtler anfa:ftellt 
und zu fegem, Diefe Gemälde Bleiben bis fünftigen Montag 
um 2%, Moe ausgefeht, Liebhe ber künnen felbe nad Veileben 
von In der Fruͤh 10 bis 1 %% Uhr, und Machmittags von 2% 
dis 5%, Uhr faulen und fehen. 








Anzeige der in Münden angefommenen Fremden. 

Im goldnen Hirſch: Hr. Schorold, Eraationsraty von, 
Mürsare. — Im goldenen Hahn: Hr. Gromme, Fabris 
Pant von Augsburg. Hr. Werthheimer, Großpändler yon Re— 
gendburg. 


Nebſt einer Beylage, enthaltend die Ankündigung eis 
nes neuen Werkes, 








Mindener 


politifde Zeitung 


Dit Seiner. Eniglchen Pajelit won Belern alkıpilkdigfem Priviegie- 
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Deutfdland, 

Defterreig. Die Mainzer Zeit. meldet Folgendes : 
Bien, vom 3. April. Die Frau Erzherzo gin Henriette, Ges 
mahlin des Erzheczogs Karl befindet ſich abermals in gefegneten 
Umjtänden. 5 . 

Preufnem Die Mannihaft des preuß. Schifſs Karl 
Ludwig, Kapitän Säpme, die, weil der Dep von Tripoli mit 
den Könige von Preußen nicht ausdrücklich Frieden geſchloſſen, 
für Prtegsgefangen erflärt werden mar, iſt auf Vorſtellung des 
engl. Konfuls feengegeben und auf ein hannöveriihes Schiff ges 
bracht worden, mit dem fie in Emden elatreffen wird. 

‚Aus dem Brasdenbargifhen vom 5. April. Gine. 
wene Berorbrung, von Sr. Mai. dem Könige gegrichnet und von 
dem gefammten Staatsininifterium contrafignirt, beſtimmt bie 
Zufisverwaltung im Oroßberjogtpum Pofen. Dieſe Vet ⸗ 
deduuug ift befondert Dadurch merkwürdig, daß ſie im mehreren 
weientimen Punkten von ben bisherigen Atpreugifhen Grunde 
fügen dee Rechtöpfiege abweicht mad die Abſicht der Regierung 
ps erkennen gibt, in den wiederarguleirten und zeuen Provins 
gen dasjenige Gute aufrecht zu erballen, mas während der Iwi⸗ 
ſcheutegierung ſich al6 ſolches bewaͤhrt hat. — Als ein lin Preußiſcheu 
bisher vbllig neues Jerſtitut ſad nunmehr ins Großherzogthume 
Polen die Briedensgerichte eingeführt. Außer der Gogeis 
tion über Streitfachen find die Friedensrichter dazu beflimmt, im 
allen Rehtsingelrgenfeiten, vor Anftellung des fdrmlichen Pros 
sch.3, Die Suͤhne oder die gütlihe Beplegung unter 9* Thei 
ka zu verfuchen. Der gute Einkuß, den dieſes auf die Bermins 
derung der Prozeffe haben wird, ifi einleuchtend. 
ven alle preufiihen Juſte verhandlangen ſchrifilich vor dem ins 
firuirenden Richter; ine Verordnung aber führt nunmehr auch 
das mündlihe Berfahren ein; es fol in allen ten Pro: 
“fen flatt ſinden, die anf einfachen Thatſachen derupen, mämlid 
EBeoelGExecutiv Proz⸗ fſe, More Schuldfachen, Acreftiaden, Alte 
mearen-, Mieths- und Pachtgegenſtaͤnde und alle Klagen aus 
einem Indieate ic. Der mündliche Bortrag geſchieht vor verſam⸗ 
meitm Gerichte und öffentlich mit Yulaffung von jedermann 
als Zuhörer — Min fhlicht aus dieſen Beſtimmungen anas 
logiſch auf diejenigen, welche kuͤuftig für Die Rhrinprovingen Ratt 
finden werden. So briht Preußen auch mieder die Bahn in 
Birke: Tier jeden Staat wichigen Anzclegenheit der Gerechtigkeits⸗ 

Pflege, den Verdeſſerungen und Grumdfügen gu baldigen, welche 
BA. utche Meymumg, ächter Zeitgeiſt und fortfcreitende Kultur 
der Völker laut forden und erwarten. 

Die Damburger Zeitung entpält folgende Nachrichten vom 

Mayn, vom 2. April. Dir verdienfvolle aͤlteſte Profsher am 


Bisher mar ° 


18-Apkil 1817; 





Gothaiſchen Gymmaſium, Hr. Galletti, iſt won ſeluem Fürften 
sum Hefrath md zugleich zum Geſchichtſchreiber deß herzoglichen 
Hauſes, wie auch zum Geographen der herzoglichen Laude ers 
nannt worden. 

Die Univerfität, welche In dem preuß. Rheinfande errichtet 
werden foll, dürfte ihren Sigfie Bonn erhalten, unter andetn 
Grunden auch drehalb, meih man keineswegs gefonnen it, die Fe⸗ 
flungemirte von Göln eingehen zu lajin. 

* Die Briefe aas Italien werden in Srantreich jezt mur durch⸗ 
raͤuchert angenommen, 

Brantfurt, dem 4. April, Auszug aus dem Proto— 
koll-der 25ten Stbung der Bundesverfammlung 
am 27ten März. (dortſcthung) 

Nachdem hlernaͤcht der He. Referent v. Berg aus dem ein 
velömmenen Reklamagonen eine Meberjicht der wornehmften, auf 
dem kurheſſtſchen Gebiete Statt gröadten, Domainensertäufe ger 
geben hate, firkrte Derfelde noch befonders, in Bezug auf Die 
Behauptung der Supplifanten, einer vorhandenen, mehr als volle - 
fländigen Grtfhärigung für Die veräufferten kurheſſtſchen Domal⸗ 
wen, bie Verſicherung derfelben an, dag dem Gtaatövermögen 
Durch das, unter der Zwiſchenreglerung auf kurheſſtſchem Gebiete 
nen erworbenen und im Staatseigenthum verwandelte Grundei⸗ 
genthum ein mehr ala doppelter, ja dreyfacher Eeſatz zu Theil 
geworden, übrigens auch, wenn Die kurbeſſiſche Regierung die 


“unter der weſtphaͤliſchen gemachten Anfäufe fi zueignen und für 


gültig annehmen wolle, ed der Gerechtigkeit gemäß fep, auch die 
unter diefer Regierung gemachten Verkäufe für rechtöbeländig ons 
juertennen, Die Bitte der Reklamanten ſey demnach dahin ger 
richtet, dag die Bundesverfammlung die Nechtsgültigkeit der im 
dem vormaligen Königreihe Weſtphalen und namentlich in dem 
kurheſſijchen Gebiett Start gehabten Domalinenveräufferung aus 
foreden möge. Die GSupplitinten hielten Die Bundröverfamme - 
kung hierzu für befugt, meil die Reaufirung ber Angelegenheiten 
des vormaligen Rönigreihs Meftphafen durchaus nothmendig fen, 
wenn nicht Fin Theil der Bundesfiaaten im einem unge wiſſen 
Recht 3uſtande bleiben folle, well, mas in Diefer Hinſtcht die 
Wiener Kengreßakte nicht beſſiwmt habe, wun von der Bundes⸗ 
VBerfaminlung erfeßt werden Eüune und am fie werwiefen ſey, nad 
weit endlich Die Bittiteller, deren alles rechtliche Gehör verſagt 
mweede, Feine andere Zuflucht wuͤßten, als die Vereinigung aller 
Bundesaenoffen, welche wicht zugeben wuͤrden. Daß ein Dente 
ſcher rechtes gelaffen werde. — In dem hierauf erſt atteten Gab 
achten trug der Or. Referent feine Anſicht im dirfer Sache vor, 
welche im Welmtüichen in Folgendem beſteht? Er ſinde weder 
in des DBundesafte, auch im der Wener Kengreßalie irgzud > 
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nen berechtigenden Grund noch eine Verpflichtung für die Bun. 
deöverjammlung zur Entſcheidung deejenigen, was als Folge der 
Pi deb ehemaligen Königreichs Weſtphalen, ald smeifelhaft, 
fir oder bön einein oder dem andern Thelle ald angefochten ers 
fcheins. — Dem Bundestage ſeyen alle Territorialanogönungen mit ih⸗ 


ren Folgen durchaus fremd geblieben; die angeführte Reklamationen“ 


fegen Klagen gegen den Lanbesherrn, wegen geilörten Beſttzes 
und Eigentbums; die Anſpruͤche ſehen gegen eine Berordnung 
erichtet, melde der vom Feinde verteiebene, nachher in feine 
taaten zuruͤkgekehrte Landesherr, zu erlafien allerdings betech⸗ 
tigt gemefen Wi gegen Diefe Verordnung an und für ſich Eoms 
me den Landesgerichten eine Erkenntniß nicht zu; die Bundes: 
Berfammlung Fönne fie nicht erſetzen, da fie keinen Auftrag dazu 
habe; ein Dauptiwe des Bundes: innere Sicherheit, ſey nicht 
geftört; ed fey Bein Fall vorhanden, wo eine in der Bundesatte 
gegründete Garantie eintrite, oder die “rechtliche Kraft und Win 
kung irgend einer Beſtimmung dieſes Grundfages erklärt um feit- 
gefegt werden müßte; möchte auch für zweckmaͤßig erkannt wer⸗ 
den, daß wölkerrechtliche Verhoͤltnifſe, melde mehrere Bundes. 
Staaten berührten, und andere ähnliche Gegenflände und Ber: 
hältniffe dern Bunde zur Beratung, Bermittelung und felbit 
jur Entſcheidung anheirngeftelit werden, fo fep darüber bis: jejt 
noch nichts befäploffen worden; die proviforifche Rompetenzbeftim: 
mung müfle Dazu zuwörderft den Weg babnen und in der Folge 
die Grundgeſetzgebung und organifhe Ginrichtung auch dieſen 
Theil der Bundesverfaſſung vollenden. ‚ ABortl; folgt.) 
Heffen:Kdffen Der Vergleich zwiſchen Sr. k. 
H. dem Kurfürften und dent Dikonomen Hofmann, als Käufer 
einer deutfchen Ordensdomaine, ift num wirkhich zu Stande ge 
kommen. Die dem Rellamanten von verihiedenen Seiten In: 
finuirte Betheurung, daß Se, k. H., als fouverainer Furſt, an 
die Entſcheldungen der Bundesverſammlung ſich nicht binden wer⸗ 
de, und ſelbſt die dem. Bundestag uͤberreichte Proteftagion der 
kurheſſiſchen Gefondtihaft, fo mie das Verſprechen vorzüglicher 
Begünitigungeg, wohin die „Ihm fofort rrtheilte Konzefjlion jur 
Branntweinbrennerep gebürt,. haben Ihn, nebft andern Umftäns 
den, bewogen, einen Ihm vortheilhaften Vergleich der Aufrecht: 
haltung des Kaufs vorzuziehen, um folhergeftalt üserhoben, ju 
werden, einen noch weitern Roftenaufwand, zur Berfolgifng feiner 
Sache gu Frankfurt, anzuwenden, Die Bedingungen find, daß 
der gedaihte Hoffmann den, dem mefippähfchen. Krouſchatze bes 
sablfen, Kaufihilling aus. der Eurfürfil. Kaffe baar zurückerhält 
und dadurch in den Stand gefegt wird, den Ankauf einch neuen 
Snts zw beftweiten, Das uuter ber. weſtphäliſchen Landesregierung 
erkaufte Gut aber zugleich gegen Zahlung eines jährlichen Kanens 
als Erbleihe empfaͤng““ Zugleich iſt ihm die Zaſicherung ertheilt 
worden, daß Die von ihm berrits veraͤuſſerten Parzellen des Guts 
den dritten Befigern. ald volles Eigentpum verbleiben follen. Hier ⸗ 
durch wäre alfo Dieje in oͤffentlichen Blättern fo oft beforochene 
Sache nun völlig erledigt. — Dem Vernehmen nad will Se, 
% H. nur denjenigen Domainenkäufern Befriedigung gewähren, 
welche die versio in rom darthun Fünnen. Obgleich aber bey 
weitem die meilten Diefer Domainenkäufer jenen Rechtsgrund für 


fih anführen doͤnnen, fo wird es ihnen doch unmöglich ſeyn, dene _ 


„ felben gehörig geltend zu machen, Da, um ftrenge den Beweis 
führen zu koͤnnen, die After des vormaligen königl. writphälis 
hen Gousernements unumgänglich erforderlich find, diefe ſich aber 
im Befig der wliederhergeſtellten kurheſſiſchen Regierung befinden, 
und die Ginſicht und Benutzung derſelben jedem Dritten unzus 
gängfi if. Die Etntede der datzuthueuden versio ynd der 


- Bann. 


dem Kurfürften zu Theil gewordenen vollſtaͤndigen Entſchaͤdigung 
würden indejien nur in Dem Fall von Gewicht ſeyn, wenn nam 
die vormalige weſtphaͤliſche Regierung als eine nicht völterrechte 
lich Bonjtituicte d. i. blos ufurpatorifche betrachten Eönnte, eine 
Anfiht, welche der deutſche Bundestag nicht getheilt hat. 

Raffel, vom 11. April. Nahdem Se. Maj. der Kaifer 
aller Reuſſen durch Ihren bevollinägptigten Miniſter am hieſigen 
Hofe, Ken. Oenerallieut. v. Chanikoff, Se. koͤnigl. Hoh, den 
Kurfürften einladen laſſen, der Alltanz bepzutreten, wehhe int. 
fhen den Monatchen von Rußland, Drfterreih und Preußen, 
den 26. Sept. 1815 zu Paris zur Aufrchtyaltung der Grund: 
füge der Religion, der Gerechtigkeit, der Liebe und des Frie⸗ 
dens, im ihren gegenfeitigen Berpältaiffen ſowohl, os - in 
ihrer Regierung abgefhloffen worden , fo haben Ge. Fünigl. 
Hoheit der Kurfürjt diefen Ihren Beytritt zu befagter denfwürs 
digen Urkunde unterm 9, April d, I. vellgogen. 

Dannober, vom 4, April, Dem Bernebmen nach wird 
der bekannte und beliebte dramat. Dichter und Schan'piehr A. 
Klingemann in- Braunfhwrig als Mitglied biefiger Bühne ene 
gagitt. — Wie man vernimmt, ift ein bier zeither verwahrter 
Stautsgefangener vor einiger Zeit nach Gelle obgeführt werden. 
— Im Berlage der Buchhandlung der Gebrüder Hahn allbier 
ift ein von dem: verdienjtvollen Befhichtsforfder, Heren Hofrath 
und. Ritter Eichhorn. zu Göttingen, verfaßtes intereffantes Giftoris 
ſches Werk, unter dem Titel; alltgeſchichte bes erlauchten Daufes 
der Welſen,« Sr. Pönigl. Hoh. Georg Friedrich Auguft, Prinz 
Regenten.c., in tiefjler Gprfurgt gewidmet, in groß Quart ſo 


‚eben: eridienen. 


Niederlande Bruüffel,.vom 8. April. GP. 
Hoh. die Groffürftin von Rufland, Gemahlin des Prinzen von 
Dranien, wohnte geftern zum erftenmale nach Ihrer Niederkunft 
dem Gottegdienfte, in Begleitung des Königs, der Königin, jh⸗ 
res erlauchten Gemabls des Prinzen Friedrichs der Niederlande, 


der verwiltgpeten Prinzeffinen von Dranien und Braunſchweig, in 


der ehemaligen Yuguftinerkicche bey. 

In der Nachbarſchaft von Londen wird gegenwärtig ein gros 
ger Ballon im Form eines Fiſches erbaut, melden man hofft 
vermittelt einer Dampfmafdhine nah Gutdünken hin: und ber 
lenken zu koͤnnen. Dicfer Bufthich ift To Fuß lang und 12 Fuß 
hoch, fo daß ein großer Mann ganz bequem darauf herumaehen 
Die Haupttpeile deffelden waren ſchon vor einem Monate 
beendigt. Man bewundert Die zahlreichen Anwendungen, melde 
die Engländer von dem Dunite des Waſſers, ſowohl als beme: 
gende Kraft, wie auch als Märmungsmittel zu machen wiſſen, 
und es ift kein Scherz wenn man jagt: "daß beynahe ihre ganze 
Fnduftrie gegenwärtig aus Dunft zufammengefegt ift.y Menſchen⸗ 
Hände find ganz Überflügig geworden. 

Eine helländifhe Zeitung bebarrt darauf, Dr. v. Broglie 
babe ſich nach Gourcelles, einem frangöfifhen Doric, zweyh Stuns 
den von Arras, zuruͤckgezogen. . 

Ein ehemaliger franzöfifher Oberſt, Mamens Sauffet,- ans 
gellagt, Herausgeber oder Verbreiter einer Schmäbfhrift unter 
dem Titel: »Ludiwig-der XV, Mörder feines Bruders Ludwig 
des XV,“ zu fron, wurde am 4. März von dem Brüfieler 


- Buctpoligepgericht, wegen Abgangs hinlänglicher Brmeife ſrepge ⸗ 


ſptochen. 
Fraurkeöch. 

Am 7. April war Aufwartung bey dem König. Unter Aus 
dern wurden Er. Majeftät Lord Exmouth (dee eiſt mit feinen 
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Zaniifie aus London angekommen war), und der ruſſlſche Gene ⸗ 
zal Graf Markoff vorgeſtellt. 


Aus dem Palals-rohal werden viele Mobilien im das Schloß, 


Keuifln gebracht, das der Herzog von Orleans, dem Berr 
ehe 45 in Kurzem bewohnen" wird. 
feine Familie wurden am 9. April zu Golals erwartet. 

Die Ginfhiffung der Im ihr Baterland zurücktehrenden englis 
ſchen Reaimenter endigte fih zu Galais am 2: April. Es hats 
ten überhaupt 7500 Mann, Weiber und Kinder nicht wirges 
rechnet, Frankreich verlaffen. u 

Der wirkliche Beltand- der Parifer Nattonalgarde am 1. 
April war 37,400 Mann, unter denen 6452 nit uniformirt 
find. Der Beitand der berittenen Matiemalgarde Iff 252 Mann, 

Gin Parifer Blatt fagt, doc ohne feirie Quelle mäher zu 
bejeichnen: "Der Angeber der vorgeblihen Verſchwoͤrung zu 
Stodpolm gegen den Rronprimgen von Schweden ift ein Frans 
gofe, der einige ſchwedeſche Wörter gelernt hatte. Gr ſteht im 
Dienjte eines Gaftgebers, Namens Lindbom, bep dem ein Mub 
achaiten wird, den die ausgezeichnetiten Perfonen der Hauptitadt 
befuchen. Der Koch glaubte in ſchwediſcher Sprache von der 
Bergiitung der beyden Prinzen ſprechen gehört zu haben. Der 
Mifverkand iſt leicht zw erklären. Die ſchwediſchen Worte Gifr 
termal, Heurath; und Giſtbl, fi verheuratben, haben vice 
Aehnlichkeit mit Gift und Vergiften. Der Gaftiwieth, dem der 
Roc feiner Entdeckung mittheilte, eilte, die Regierung davon zu 


benachrichtigen. Man glaubte, das Gift wuͤrde fih in einer - 


Suppe finden, De fi der Kronprinz alle Morgen bringen läßt. 
Aber die Bedienten, die man diefes Verbrechens wegen in Ber: 
dacht hatte, bemwirfen ihre Unſchuld, indem fie die verdaͤchtige 
Speife ſelbſt aßen.⸗ 

—O taliem 


3a Genua langte von Turin der koͤnigl. ſardiniſche Staates 
Sekretaͤr für die auswärtigen Angelegenheiten, Graf Bellafa und 
ber fpanifche Gefandte, Dr. v. Bardari p Ayara, an. 

Rähft dem fpanifchen haben auch die Gefandten von Rus 
Tand, Frankteich und England dem Könige beyder Sijifien das 
Anerkeautmig und die Glüdwünfdhe ihrer Souverains zu dem 
angenommenen neuen. Titel bezeugt, 

Ja der Naht vom 25. zum 26. März empfand man- zw 
Frascati, Genfano umd andern Drien um Rom zwey Erder⸗ 
ſchuͤtte rungen. 

"Rom, den 2. April. Geſtern trafen Se. koͤnigl. Hoh. dee 
Peinz- Henrich von Preußen, von Reapei kommend, wieder in 
‚ Hiefiger Hauptitadt ein. Ueberhaupt Ift die Zahl der jest hier 
eintr-ffenden Fremden fehr groß, melde in dem Batifan den 
Funktionen in der Eharwoche mit beywohnen wollen. — Bor. 
geftern reiste Monfig. Leardi, Gtzbiſchof von Athen und apos 
Htolifcher Nuntius bey Sr. k. E. apoftol. Mai. nah Wien ab. 
Dry „den fortgeſeren Nahgrabungen in dem Tempel des Gas 
ſtoro bat man wieder ein neues Stuͤck der Jahrbücher der Kons 
ſuln Roms von den Jahren 302 und 503 gefunden, die jur Er⸗ 
gänzung derfelben fehr viel beptragen merden. 

. 1 u Zur Spanien 
Pariſer Zeitungen erzählen aus Briefen, die Stadt Amedillo 


-in der Ridra din Alt: Gaflilien) fey in Folge des Gröbebens 


sam 8: Märy duch einen Bergſturz verfhüttet worden, -fo daß 
man nichts mehr,von ihr ald die Spige des Kirchthurms febe, 
and die ganze Ginmohnerfhaft ſey dabey zu Grunde gegangen ; 
-aud) das Dorf Balarfa fry ſehr befgädigt, 


Der Herzog und’ 


S. 379, genügte, die Wunden des 
ans ber Tiefe zu geilen, wäre auch ein Jahrhundert zu Eur; ge 


j Großbritannien. 

Engliſche Blätter enthalten einem Brief des Grafen Roftope 
fin an einen Freund in England, worin es heißt: »Ich war 
ſehr erftaunt, In Buonaparte's Appellation an das englifhe Bolt 
von din großen Gefahren zu lefen, weichen ſich derfelbe im Wins 
tee 1812 ar Y habe, um Moskau vor der Verbrennung au 
rerten. Sein Heldenmuth und feine erffaunenswürdige Auſtren⸗ 
guugen beihränfen fi darauf, dep dem erſten Ausbruche des 
TFeuers in geſtrecktem Gullopp aus der Stadt zu fliehen und erſt 
In der Entfernung von 2 (engl,) Meilen in einem Schloße Halt zu 
machen, in welchem er drey Tage und drep Nächte in der Mitte 
eines zahlreihen Bivouacgs zubrachte. Grit am vierten Tage 
wagte er nah Moskau zurüdjufehren, nachdem. die Wuth des 
Feuers gedämpft und 7652 Häufer eine Beute der Flammen 
geworden waren. ch war fletd von Allem, was in der Stade 
vorging, auf dad Genauefte durch fechs Dffisiere uuterrichtet, 
welche ſich verkleidet im Moskau aufpielten. . Bey feiner Flucht 
aus dieſer Dauptiladt ſieß er den Kreml und das Schloß Pe: 
tromötp, welches ihm während des großen Brandes eine ſichere 
Zufluchtsftätte dargeboten, mwahrfheinlih aus Erkenntlichkeit an: 
zuͤnden, rum fie durch die Flammen zu heiligen, Er ſcheint jes 
nen Aufruf in einer Gemuͤthoſtimmung niedergefhprieben zu ha⸗ 
ben, ähnlich derjenigen, im welcher er fi auf feiner Flucht von 
Mosfau an die Weichſel 1812, und feiner Ueberfahrt nad St. 
Helena 1815 befand. Noch immer will er nicht feinen Bulle: 
tinſtyl ablegen — ein Beweis, wie ſehr Gewohnheit zur andern 
Natur werden kann!“ 

— Bermifädte Machtichtea. 
"Münden, den 17. April. Ein heftiger Wind, der ſich ger 


- ern Mittags erhoben, hatte gegen 4 Uhr die Stärke eines ge: 


maltigen Sturmes erreicht, Die Buft verfinfterte ſich und es blipte 
und donnerte dey abwechfelndem Regen und Schnee um. halb 
5 Apr wiederholt und fehr heftig. Das flürmifche Wetter Tick 
nicht mehr ab und dauerte in die Nacht hinein fort. Um 40 
Uhr erſchreckte nus der Ton des Feuerkoens von den Thürmen 
und eine furchtbare Röthe verbreitete fih am Himmel. Das auf 
dem großen Plage vor dem alten Zeughauſe umter einer weiten 
Bedahung gelegene und für Das neue Theater beftimmte Baus , 
Hol; ftaud in wenigen Augenbliden in Flammen; ein Brand, 
ber wegen der Nähe der koͤn. Reſidenz, des Hoftheaters, des Mars 
falls u. ſ. w. and bey dem noch Immer ſtarken Winde ſeht ge: 
fährlich zu werden drohte. Den vorteefflihen Feueranjtalten ur 
feree Stadt urd den vereinten Bemühungen der. Einigl, Polizey 
und des Militärs war es gelungen, Die nah. gelegenen Gebär de 
dur fchleunig getroffene Maaßtegeln zu retien, Ge. Majeftät ver 
König befanden fih mie J. J. FE. HP, dem Kroinpringen, 
bem Prinzen Karl, und dem Prinzen Eugen Allerhoͤchſtſelbͤ an 
dem Drte, um die Gefahr in Angemfihein zu nehinen-und bie 
Srdeiter durch Ihre Gegeuwart zu ermuntern. 5 
Ueber Hrn. Zſchokke's deitten Band der balee, Geſchichten. 
(Fortfegung.) . 
Der BVerfaffer fohildert nun von Seite 344 — 384 die R 
glerungsepoche des Herzogs Ferdinand Maria, der Baierns Gluͤck 
friedliebend bewahrte. »Eine fait dreyßigiaͤhrige Ruhe, heißt es 
taates zu vernarben; fie 


weſen. Die’ niedergebrannten Dörfer fliegen aus der Afche auf; 


ſtatiſcher Oewerbfteiß fing wieder am ſich zu regen. Der- Fremd; 
fing fa die legte Spur kriegeriſcher Verwüntung verfhwunden ; 


v 


aber im Innern der Haushaktungem fühlte der Eingeborne den 
verboranen Schaden », „» Es geborchten ihm vom Buß der Alpen 
bis‘ zum Fichtelgebirg zweyundfünfzjig Städte, fünfundueunzig 
Märkiieden und eine unzählige Menge von Dörfern, Weilern 
undHifer. " Das Land, von fhiffsären Flüfen, befruchtenden 
Errdmen md Aachen, and fifhreihen Sten durchſchultten, war 
von ſeinen Korufeldern berühmt, Die mweittäufige®Waldungen 
‚ winimelten von alleriey Wildpref; rudelwels ſchwaͤrmten die Hir⸗ 


‚fe umper. Aus den ewigen Sälzquellen ftrömte iäglicher Reiche. 


thum. Gin waderes, Eernhaftes Boll, darunter fechötaufend des 
Adels, an Tapferkeit keinem weichend, belebte diefe Landſchaften. 


Unter den Städten wurden zwey zu den fhönern Deutſchlands 


geſaͤhlt. Landehut kam zwar nicht dem Umfange Münchens gleich, 
wetteiferte aber‘ noch mit der Hauptſtadt an Zierlichkeit. Die 
Schweden felbff, ſchon mit der Brandfadel in der Zauft, was 
ren durch die Anmuth der Städte gerührt worden und hatten 
fo vieler Sierden geſchont. München aber, mit der a ſei⸗ 
ner Pallaſte, Tempel, Klbſter und buͤrgerlichen Gebäude, ents 
zückte felbſt des Fremdlings Auge, der groͤßere oder roichere 
Städte gefehen.« 

Mun folgen herrliche Beſchteibungen des Nefidensfchloffes, feis 
nee Prunkgemäher und Kunftfäle; Adelheide, des Herzogs Bes 
mahlin, Mebenswärdig durch Schönheit und Bildung des Geis 
ſtes tritt wie ein durch Kunſtzauber zur lebendigften Anfhauung 
gebrachtes Wefen vor uns auf und bemegt uns zur innigften 
Thellnahme an Ihren ſrohen und traurigen Tagen. Und wenn 
du lieſeſt, vaterländifcher Leſer, wie diefe herelihe Frau ein Jahr 
nach dem Tode eines geliebten Bruders aus Sehnſucht nad ihm 
geftorben), nachdem fie 14 Monate früher durch den Schloßbrand 


beptiahe tödtlihen Schrecken erlitten, und wenn da börft, wie ein: 


lirdendes Herz mach dem andern verlangte: wie 3 Jahre fpäter, 
uachdem man ihre Leiche in die Fürftengruft zu den Theatinern 
getragen, auch Ferdinand Maria feine Augen gefchloffen, da ent 
gälle die eine Tpräne, heiß und glühbend, wie du fie beum Sar— 
ge der eigenen Eltern nur meinen kannſt. 

(Der Beſchluß folgt.) 

1778. (3.0) Das unterzeichnete Amt verkauft auf dem Wer 
ge der Öffentlichen BVerftetgerung ‚mehrere. Kleidungen und andere 
Effekten aid den Verlaſſenſchaſten der verlebten Kranken und 
Pfrbud: Perfonen, unter andern auch mehrere ſtark mit Eiſen 
befchlagene eichene Thürladen, welche in dem Beſchaͤftigungshauſe 
auf dem Anger vorber eingefehen werden können, und- die für 
Zhmmermeifter md Kififer brauchbar find, Die Berfteigerung beginnt 
Tömmenden Montag den 21. April in dem ehemaligen. Gebäude 
der barmbergion Schweſtern vor den GSendlinger:Thore. Die 
Stunden hiezu find von Mörgend 8 — 11 Ahr und Mittags 
von 25 Uhr. Käufsliebhaber werden hiezw eingeladen. 

Münden den g. April 1817. 
Königs, befondere Adminiftration der Wohltpätige 
teits.- Stiftungen in Münden. 
Bid, Adminiftrator. 


———— 

4737. Die Beſitzer der Niederlage der k. k. priviß. Bude 
Bergischen feinen Tuch ſabrik in Wien, werden die Bommende Lin— 
wer: Oftermefie wis Ihren Erzeugniſſen Das Erſtenal befachen, 
und ıbre Deren Abnehmer, ſowehl durch Wreife als quali 
satömößige Paare zu befriedigen im Stande ſeyn, ſie erbitten 
73 daher gütige Zuſpruͤche. 
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* 
728. —* re —* IR Fe ne 
1 aft der t Freyſiug gibt Sonntag 
den Ts rl das m! l R 
— ee gewöhnliche Pferdes Renmen und beftimmt 


Geminnafe: 


- 10. balerlſche Thaler mit Fahnen, 
28 — — — 
5) 7 — m - 
6 — — — — 


8) 2 — — 
9) Eine kupferne Blafche 
10) Ein. Reitzaum, Stange und. Eteigbügel 
11) 4 Dufeifen und: Sporn. 

Diefed Rennen ift ganz ſrey. Dagegen haben bie Herren - 


Rennmeifter das hi liche 2 ögeld ad 2 fi. 
—— hier gewöhnliche Lofungsgeld ad 2 fl. 24 Er. pw 


Die Rennbahn ift auferhalb dem Iſarthor, eine Halbe Stunde, 
lang, und muß drepmal umeitten werden. 
Die Herren Rennmeifter wollen ſich am befagten Tage Bors _ 
mittags 11 auf dem hiefigen Rathhauſe einfinden umd der ord⸗ 
nungsmäßigen Loofung keywohnen; mo aud bemerkt wird, daß 
das Rennen Nohmittag 5 Upr feinen Anfang nehmen wird. 
Die Unterzeichneten bringen: dieß hiemis zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, und laden hiezu Höfihf ein. 
drepfing,. den 5. April 1817. 
Georg Kappelmanr, b; Gaſtgeber, 
Mathias Mapr, b. Zurtnerbräu, bey⸗ 
de Reummeijier.. j 





Berfeigiernng 

1742. (3. 6) Dienflag den 22ten April und Die folgenden 
Tage werden an dem Rocnöbergi Nr. 1486 im Zten Etode 
von 9 — 12- und Nachmittags ven 5 — 6 Uhr gegen baare 
Besaplung nachſtehende Meubels verfteigert : Kanopee, Seſfel, 
Spiegel, Stockuhren, Porzellaim, Komode und. Kleiderkaſten, 
Tiſche, Bettey, Matrazen, Bettladen, ein Fortepiano, mehrere 
Bouteillen Arak, Küchengeraͤthe nebſt andern verfchiedenen Ger 
genfiänden Wozu Jedermann höfichft eingeladen wird. 


1725. Ein Garten gegen 124 Tagwerke geoß, welcher nar 
he an der biefigen Stadt an elner fehr lebhaften Strafe legt, 
eine reigende Ausficht gewährt, und ſich vorgiglih su Hansbaus 
Anlagen eignet, dermal aber mit einem Sommerhaus nebſt Kek 
ler, einem laufenden Spring s und einen befondern Pumpbruns 
men: Waller, einer Kegelbahn und vielen tragbaren Obſt baͤnaten 
verfeben ift, ſteht entweder im Ganzen, oder au Thellweiſe ges 
gen billige Bediugniſſe zum Verkauſe feil. D. ü. 

Dis Tee ft von Prof. Wolfs Abbildungen merfwürdiger 
naturgeſchichtlicher Gegenſtaͤnde, if angekommen und kann argeı 
Erlag eines Bulden von den Titl. Herrn Hubferibenten abger 
holt. werden im Kumptoir der 
Münchner polit. Zeitung. 











— - — — 


1729. Es AR Minds vor den orihore in der Kaucifigrfe 
Nro. 507. ir. 1. cin Haue mit Stollung und arten zu vers 
Baufen. Das Nähere iſt bafelog beym Gigenthümer zu es). agen 


N 


.” 


Münuchener 


tifde Zeitung 


Wit Geiwer finigläen Wejeflät von Baisrn allergaidigfem Privilegien | 


P oli 





Sonpabenb —— 93 — — 


Deutfchbarwd. 

Bairrm Münden, dem 17. April. Wie unſere 
eure, alladliebte Königin, als aͤchte Kennerin von Wiſſenſchaft 
amd KRunft rupmoolleft befammt, zu weiterer Thätigfeit in felben 
aufzumuntern gerubet, iſt Mar aus dem mit einem großen gol- 
Denen Medailow begleiteten Schreiben vom 8. I. M. an den hier 
figen Lehrer, Doktor Gruityuifen, zu erfehen: »Ich bin dem 
Deren Profcfor Gruithuiſen für Die Ueberſendung feiner interefi 
fanten Schriften fehr verbindlig. Sin reger Eifer für die Beförs 
derung der Wiſſenſchaft ik vom Mir nicht unbemerkt geblieben und 
feine gemeinnugige Thaͤtigkeit bat fih Meine wahre Achtung 
erworben. -Judem Ich wuͤnſche, daß der Herr Profeffor in bey: 
lle gendem Andenken eine willige Anerkennung feiner Werdienjte 
Sehen moͤge, verfihere Ich denfelben Meiner befanderm Wertha 

g womit ich verbkibe 
deffelben wohlaffrftienirte 
Garofine« 


Wiürgburg vom tt. April. Im Laufe des Momars März find 


zur Unterflügung der Untertyanen mit Speife: und Saamengetreide 


aus den- königl: Mentamtsböden abermald 4989 Multer abarge: 
ben worden, welche mit Jabegriff. der im den Dionaten Jan: und 
Bedruar abgegebenen Früchte 16,378. Whrzdurger Malter detra: 
gen. Dierson find jedoch die bey den Rentimtern Millrichſt adt 
und Kisingen abgegebenen ſaͤmmilichen Borrärhe an: Gerfte nicht 
mitbegriffen.; und augerdem- iſt noch auf allen koͤnigl. Schütte 
Böden der gange Vorcath an Hülfenfrüchten vertheilt worden. 
Den hieftyen Arınea iſt eine beträchtliche Unterſtuͤzung an Brenn» 
Dolzj angewirfen " 
Auf den Cetreidemärhten u Shmrinfurt am 2: und 5: 
April find die Preife aller Gattungen von Getreide fehr bedeus 
tend arfallen. (Auch aus Erfurt wird gemeldet, daß dajelbil die 
Grtreidepreife um den dritten Theil gefallen find und daß fie 
sach alleın. Anfheine noch meht herunter kommen werden, Me: 
Durch mehrere Geteride Spekulanten großen Schaden erleiden: 
In Yeipgig iſt Der Preis des Getreides ſchon feit einigen: Wochen 
gefallen und das Brod iſt bedeutend größer gewerden. Dre 
Dresdner Scäfel Roagen koſtet 6. Thlt. 8 bis 12 Groſchen 
nnd das Pfund Brod 1. Gr. 6 Pf., wobey jedody auf den pas 
Preis des Holzes Rüdücht genommen iſt. In Wien Haben 
ar auch die Feuchtpreife ziemlich abgeſchlagen, aber das Brod⸗ 
SGcmwicht ſoll doch nur um. ein Unmerflihes, uud nur dep‘ sinigen 
@attungen erhöht werden.) 
Regeneburg, den 1 April. Der Durchiug bes aus 


Feanbeceich nad; Dederreich zuruͤdkeytenden 6040 Mann ſtarken 


= 


> April ısır. 





Korps durch Hiefige Stadt, Hat am 13. d. begonnen und dauert 
bis zum 22. fort. 
— Fürth, den 15. April. Bereits iſt für Hier ein dritter 
Transport: polnifher Roggen angelommen, und noch zwey bes 
deutende werden nädften. eintreffen. Der Roggen iſt von vor: 
zuͤglicher Güte, dieß weißt fein Gewicht, da 280 bis 285 Pfund 
m. Schaͤffei wiegt, 
älreuth, den 14. April. i . der Ebnigl, 

Generallieutenant und Geſandte, a Graf —* 
kam geſtern auf feiner Reife von Berlin nad. München, mit 
— a ——— dahier im Gaſt⸗ 
ofe zum enen Anker an u e heute Die 
Muͤnchen weiter fort. 7 ‚ — 

Deferreicde In der Allgemeinen Jeitung liest 
man Jolzendes aus Wien, vom 12. April. Uebermorgen 


‚wird die Erſcheinuag eines Patents erwartet, welches in Hinfſicht. 


der Diyiong wu Wetalan nn ⸗—⸗⸗——— un A 
als Militär die Beſtimmung enthalten foll, daß ein beträchtlicher 
Thel derſelben vom 1. Map I. J. an ba Ronventiond 
Münze bezahlt woeden wird. Wie verlautet, foll von obigem: 
Zuge an die Hälfte dee Grhalte in Silbermuͤnze, aber mit: 
Aufdebung aller durch Die Kars: Berpältniffe mörhig gewordenen 
Zuſchuiſſe nah dem: altıu- Normale, die andre Dälfte aber ,. wie 
Bisher, in Miener Währung mit den-biöherigen Zuſchüſſen (uäıns 
lich für diefe Hälfte geleiftet werden. Giner andern Berfion gu: 
folge follem: diefe Gehalte anf odgedachtes Normal zurückgeführt,, 
nah Diefem Maaßſtabe in Wiener Währumg bezahle, und Dazu 
it Soprozentiger Juſchuß baar geleiftet werden, fo daß 4 B. 
eia Hofrath,. daffen Brfoldung madh- dem Morurii 4000° fl. bes 
feägt, vom 1. 8, M. an jährlich dieſe 4000 fi. in Wiener Wäh⸗ 
‚und 2000 flı in- Konventionsmänzge erhalten würde. Da: 
rar dieſe Maüßregel auf: eine oder die andere Weile eine bes 
Beutende Quantität: klingende Münze aus den Staatskaſſen im: 
Umlauf gebracht, und die Nachfrage nach Papier durch den Ber: 
Bauf diefee Münze vermehrt werden dürfte, fo hat ſich der Mur 
in den fegtverfloffenen Tagen merklich gebeffert; doch wurden. 
heute nach dem Schluſſe der Boͤrſe ſchon wieder Getdyäfte zu: 
367 abgeſchioſſen. — Idbre küniglihe Hoheit” Die‘ Pringeffin: 
von Walles ift geſtern Nachmittags wieder. von-Kiee abgereistt 
Sie fol Willens ſeyn, ihren Landſitz Garovo am Gomers: 
re, ju deſſen · Derichönerung. fie fo viel aufgemendet,. zu: ver: 
Baufen. Ueder ihre ſecuern Plane if" nichtaguverläffiges. befünnt:- 
— Borgeftien A’ das trich mit. Diamanten verzierte‘ "Portrait 
Se. Kon. Hob, des Arenprinzen von Brafifien, Brantigams- Ap⸗ 


a“ 
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‚ger Baiferl. Hoh. der Erzherzogiu Leopeldine Hier augekommen. 
Der Werth der Dismanten, welche Diefes Bıldnif wingeden, und 
an der Kette, moran es bangt, anpebraht’fisd, wırd auf mid 
weniger ald 100,000 Dukaten gejhägt. 

Baden Am 13. April erhlelt gu Karlsruhe der abbe⸗ 


rufene Bagerl. ruſſiſche Geſandte Ftepherr v. Waltig bey Sr. kön. 


Hob. dem Großherzog feine Adjgiedsandien;, und fen Nadel 
ger, Graf Golowkin, überreichte fein Kredit, 

Fraukfurt, den 4. April, Auszug aus dem Proto— 
Toll der 25ten Sikung der Bundesverſammlung 
am 27ten März. (övrtjegung ) ö 
Wenn Meferent inderjen den Grundſatz, aus welchem Die Kurs 
Heffiihe Verordnung vom 14. Januar 1814 genoſſen fep, für 
Durhaus gegründet und unumpopug halte, io kp er dennoch 
anderer Seits au vollkommen überzeugt, Daß es rechtliche und 
politifhe Gründe geben könne, weiche, gcporig ecwieſen, die Ans 
wenddarkeit diefes Grundjages, folglich auch ver Rurpefjiigen Ver⸗ 
grdnung, unſtatthaft oder doch yet unbillig machen würden; 
befonders würde dieſes der Foll ſeyn, wenn, nad Der Behaup⸗ 
tung der Rellamanten, der größte Theil der für veräufferte Dos 
miden eingegangenen Kaufgeider wirklich in den Hufen des kans 
Des verwendet worden wire, und wenn man in mehteren Fallen 
mit Recht ſagen koͤnnte, Die Rurheſſiſche Regierung habe durch 
die Beſitzuahme der von Der weſtphaliſchen mit jenen Beldern 
gemachten neuen Erwerbungen und Berbeſſerungen, fo wie durch 
Die Zurucknahme der verkauften Staatsguter, die Sage und iys 
zen Prei zugleich ih zugecignet; ta folgen Zaͤllen [heine eine 
Ausnahme frattyapt und eine reptlihe Winrede, mupt gegen die 
Kedptögültigkeir, fondern gegen die Auwendung bes Geſehes auf 
Die deftimmten Falle wohl gegründet zu frpn, und damit ſollten 
Die Eupplifanten gegen den landısyereligen Ziskus von Der koins 
qeiensen Candetnspörde Big grgbit ———— 
allgemeinen Bundeszwecke und dem aus Dem Geiſte der Bundes: 
alte herworleuchtenden Bejtrepen für die Perftellung und Hands 
havung eines allgemein geficherten Rechtöjuftandes, unjlreitig wis 
derſoreche. Der Here Rejecent eracptete im Diefer Hinſicht Dem 
Berufe der Bundesverfammlung gemäß, ihre Anſicht der Sache 
jur Kenntaißg der KHuchefüihen Xeglerung gu bringen, und des 
Gudes 1) den Kurheſſiſchen Heren Gefandten ur geneigte Bes 
richtserftattung und die Beranlaffung zu erſuchen, def den Sup: 
Pilanten für, den angezeigien Zweck Der Weg Kchhtens eröffnet 
werde 2) Diefe Berwendung fen übrigens den Reklamantın bes 
Tanne zu wachen, zugleich auch huen zu geſtatten, nötyıyeu Falls 
mit ihrer weitern Borftellung etugutommen. 5) ZLollte nun euds 
lich das Vergeben der Reklamanten richtig fepu, dab de Kurs 
befiiihe Regierung eine mehr als vollſtandige Eatſchadeguug fur 
die während der feindlichen Befegung verauſſerteu VOvmanen er⸗ 
Halten habe, fo würde dieſes zwar auch unter gemwiffen Ualäns 
den rechrlihe Rüdjicht verdienen, potzuglich aber nebſt andern 
Billigkeits : Gründen, die Bundeswerjomniunag dewegen Eaunen, 
die Käufer Kutheſſiſcher Domänen Er, komiyi Hoheit Dem Kurs 
fürften zu milder landesnäterliher Behandlung zu empfehlen, und 
auch In dieſer Beziehung Den Derra Befandten um gerallıge Be: 
richtserſtattung gu erfuhen. Schließlich bemerkte Der vortragen: 
de Herr Geſandte, es Bonne der gemachte Antrag auf ein Res 
fitwioriom für die Entfegten und auf Danuzenenz für die in 
iprem Beige Bedrohten nicht berütjichtigt werten, da Diefes ein 
proshjualihes Werfahren vorausſetze, welches bier nicht ſtatt ha⸗ 
br. — Der Dortrag wurde dieſem Pertolole bepgefügt. 

{Die Sortfegung folgt 


Frawntreid, 
Gin offinelſet Artitel im Moniteur meldet, der Mbnig habe 
auf den Bericht; daß im der dritten Kompagnie der Garde dh 
Korps geger einige ihrer Dffisiere eine Infubordinationsbewe⸗ 


gung ausgebroden ſey, augenblidlich die Entlaſſung diefer Kom: _ 


page befoblen. Ihre Equipagen feyen nah Werfailles zurude 
gef.prt worden, wo fie neu errichtet werden follen. — Hierauf 
folgt die diepfällige, vom 8. April daticte königliche Orbonmang, 
wodurch Die Rompagnie Moallles, von ben Gardes dü Korpe, 
aufgelöst wird. — Rach der Bazette de France wurde die Kom. 
pagnie am 9. auf dem Marsfeld gemußert und ipr Daun ihre 
Gutiaffjsug angekundigt. Die Pferde gingen nah Verſailles ab, 
Bis nah Volienceter Wiedererrichtung di.fer Kotupagnie fell Ihe 
Dienjt deym Rotuge durch bie Kompagnien Dayre und Gram: 
mont previſoriſch verichen werden. 

Rah einer königligen Drdonnan; vom 2. April follen die 
jur Abtragung Der Audjkände für vie Jahre 1810 bis 1815 den 
Vormweifern auszufertigende Liguidationsfheine in zwey KXlafien 
getheilt werden. Die erſte begreift die beſtimmten Abſchmutte 
son 1000, 5090 and 10,000 dr. an Kapial, nebft den us 
terejfen: Aoſchaitten für jedes Hal djahr, von naͤchſtenn 22. Sept, 
an fällig. Die zweyte Klaſſe, die zur Zublung Der Ausglei— 
changsſummen und, Schuldſcheine unter 1860 dr. beſtimmt iſt, 
fol ohne Apfgnite mit Genuß vom 22. Mär) 1817 auszefers 
tigt werden, Die Intereſſen Davon werden gegen Duittungen 


- Die auf der Ruͤckſeite gejleimpeit find, an den Zuhaber aus— 


gejabit- 

Die Prinzen und Prinzeffinen beluftigten fh am 9. April ie 
deu Sorte von Bincennes mit der Zagd. 

er Prozeß gegen Die Urheber und Veitſchuldige des an Ger 
heral Ramel verubten Mordes it vom Kaffarionspofe au Den 
Provesaiyo] zu Pau verwieſen worden, 

‚ Das Zrauerjpiel Germanicus follte num in wenig Tagen, 
mit einer Vorrede des Berfajfers, im Drude erſcheinen. 

Hr. Riouft hat gegen das in feiner Sage ergangene Straf⸗ 
Uttheil Die Appellation eıgiffen. 

Dir Allgem. Zeit. meldet aus Paris vom 10. April. Der 
Grund der geſtetn Abend erfoigten Auflöfug der Kompagnie 
Roailles war folgender: Schon feit einigen Tagen zeigte fie Ju 
fubordination; ſechs Gardiften aus iprer Witte kamen zum Ders 
zog von Mouchh umd erliärten ihm Namens Der. ganzen Koms 
pagnie, fie werde wicht mehr den Vefehlen des Grafen Duder 
narde, ihtes Lieutenants und Generalliwutenants in dem Eünigs 
lichen Armeen, gehorchen. Ge. Majeſtat beiapl die Rompagnie 
gu werfanmein und Diefe ſechs Garetıten zu kaſſtren. Du ge 
ſchah gejteru; ald aber der Duc de Mouchh fir aus Den Kcıhen 
weten lich, verlangte Die gamje Kompagnien die Wiedsreinfegung 
dieſer ſechs Strafdaren, mit der Drohung font den Dient gu 
verlaſſen. Dr. v. Mouchy holte ſchuell die Befrpie Des Königs 
ein, Heß die Kompagnie zu Pferd ſteigen, und Deuteie ihr an, 
daß fie verabfpieder ſey. Ale Gardtiten erhielten Kufernarreft, 
7 aber wurden in das Örfängnig dee Abrep geſchicht. Dieſes 
Erine Ereignig pat Die öffentuche Ruhe nit geſtort und das 
Publikum beimeret mie Wergnügen, mit welcher weiſen Streugt 
der König einen Anjıng von Gaͤhrung zu bejtrafın wußte, weh 
her für Die Armee ein fchlimmes Bepipiel werden konnte. — 
Die Geſundheit des Königs beifert ſich täglich; er ladet aut 
dann und wann einige leichte Gichtſchmerzoeun, gept aber ſchon 


allen ın feinen Zimmern herum. Unſere Zontnals babe nit, 


übertrieben, als * den lebhaften Freudeusbezeugungen der 
Spazierganger Ins Tullleriengarten deym erſten Anblit des Kö— 


er 


Fenfter ſeines Zimmers erzaͤhlten. — Morgen wird 
—— ſederiich begraben. Einige deſoraten dleſe Gerimonie 
möchte Unordnungen veranlaffen, da die zahlreichen hier befinds 
lien Dffijiere auf halbem Solde Die Abſicht Haben, ſich dabey 
einzufinden, und Diele jungen Männer, dur glänzende Grinnes 
zungen gereijt, ihre Zeamer vielleicht zu laut äußern und ſich 
der Gelegeuheit ihres Beoſammenſeyns zur Rache für Die feit 
dem -Borfalle mit dem Öermanicus erlistenen kleinen Arankuu 
gen benugen könnten. Audere hingegen fürdteten, die Ultta's 
möchten fa dem Ausdrucke der Trauer um einen deruͤhmten Heer⸗ 
Fuͤhrer eine Ausfoderung erblifen und Belegenpeit ſuchen, die 
Serimonie zu ſtoͤren. Aber die Beforgnifie Bepder feinen 


gruntlos; und man kann faſt mit Gewißheit vorausfagen, daß . 


Bolt zwar in Menge einfinden, uber Ducch jein Betrar 
Jh —* Beweis der taͤglich zunegenden guten Stums 
ird. 
RER Nosdamerita 
Die Morgen : Epronit euthalt einen Kriegsbericht vom deu 
Befcepungsarmer, aus Dem Paupiquartier Baccelloua den 9 
Bebr. 1817 batirt, und von Gen. Mal. Freites unterzeichnet. 
Der Bericht meldet ein Gefecht, das Tags vorher zwifchen den 
Epaniern, ungeſaͤhr 2700 Mann ſtark, und den Pattioten bep 
und in Zumcal felbit worfiel. Die Spanier wollten die Patrios 
ten aus wiefer Stadt vertreiben, drangen aud hinein, wurden 
ader wieder hinausgewerfen. (Sin berüpntes indiſches Oberhaupt, 
PKarnens Manaure, harte den Ruhm, miten unter den jpanijgen 
Eruppen zu fallen, in Die er ſich murpvoll geſtütht parte, In 
dieſein Gefecht wurde die einzige ſpaniſche Armee, Die in Beue- 
zuela vorhanden war, vollkommen geſchlagen und verlor die Ypalfte 
feiner Leute, Die jet im allen Richtungen ſliehen. Die Folge 
dieſes glorreihen Tags wird die Defegung ber Hauptſtadt War 
areas ſeyn. Das ganze Flachland iſt im Beige der Truppen 
der Republie — Unter die meueflen unverbürgten RNachtichten 
ehört die von der Etmordung des ehemaligen frau. Brnerais 
Ss, der ein Korps mexrißaniſcher Infurgenten «vumandirte, 
inen ingebornen. 
ne er Tr Raprigten. 
Ueber Hrn. 3ſchokle's ——— der baier. Geſchichten. 
Beſchlu 
In Churfürſt Marimillan Gmanurl erſteht dem Vaterlande 
ein neure Heid. Die GEpoche ſeiner Regierung iſt wohl die eich— 
Re an abwechſeladen Scenen; die Grzäplung feiner und Baierus 
Schidfaie unter ihm gleiht we mehr dem Wange einer wapren 
Gedichte, fie gränzt an die Üu.der erdich eter Begebenheuen; 
der große Sieger gegen die Tlken, der furchtbate Helo gegen 
Frautteich, mit dem er bald im freundſchaltliche Berpastnufe acırt, 
der im Pracht und Fuͤlle ſchimmerude Stattgalter der ſpaniſcheu 
Niederlaude, der glüdlige Vater, der in feinem Sohne bares 
den maͤchtigen Hertſcher der ſpaniſchen Rönizreie und Länder 
erblidte, alles dieſes zeigt uns in War, Gmanuel dem gefegerten 
Günftiung des Blues; aber ſiey da: »Lnermarier erkrankte 
das edle Kind; anfangs dem Scheine nach gefayilos, bald tönt: 
Kb. Shen am firdıuten Tage jeines Leidens hauchte es unter 
Berzadangen und Dgninachten den ent aus. Und alle Träur 
me der Glud ſeligkeit und Deöße, ta die ip Diayiim.kan ſeit Japren 
gewiestgatte, ver ſlogen um Zokpps iegtem Seufjer, Der Such zer⸗ 
riß in Betzwetugg jetue Kleider, uno ſhrie: »Kımam mi aus 
Der Betr, Bolı, und erpalte meinen Sopn!« Dymmagr 
tig ward er vom der Leiche Hinweggenommen, und ſeinen Saierz | 
gerjireuen, aus Brüpel na Dem Schlojje Veutae gefüpet- Alles 
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fand jähfinge chagd umher verwandet. Spenten war biniert 
Erin Gedanuke mehr für Marientiianz kaum noch dee Ni-Berkande 
Grmwerbung.e Der ſpauiſche Brbfolgekrieg brach aus, Kaiſet und 
Reich ruſteten ſich gegen Batern, die ſiegreiche Schlacht yon Hoch ⸗ 
ſtadt gab dem heidenmüthigen Herzoge Das Idpte Laͤheln de 
Blüds; Baiern im Jahre 1703 vom den Beinden gelcert, wird 
ein Jaht darauf neuerdings wieder von denfelben beſetze; Det 
Herzog flieht" über den Rpem; der Heczogin, in Venedig, wird 
unterfagt, zu ihren Kin ern beimgufehren, Die bald aus Diüns 
chen nach Klagenfurt in Oefangenfchaft abgeführt wurten. 

Um wie das Weit das Aeußerſte an feinem Herzen und fel: 
um Gigentpume erlitten, als Beute Hingegeben in Die granfeme 
Bulküpr des Heindes, da begab 6 id, daß an der Schwarza, 
an ber Iſar, der Viis und dem um Alles ſich erhob, »Lleber 
bateriih zu erben, als kaiſerlich zu verderben“ Die Prufe 
ſchaacten HH; yeißt 8.513, »abgrdagite baierifche Kriegsleute 
gefeltın ſich dazu. Jeder gab, was er hatte; Wan, Pier, 
Mayen. Man b.Idete gleichgekleidete Heerbanden, Sclachthau⸗ 
fen uud Reuer geſchwader; üote ſich in Bewegung und Geſcheßze 
zeg uuit Fasuen und klingendem Gpid durdys Land; verjagte 
vereinzelte Abſeadungen der Oeſterreicher oder enteiß ihnen aus: 
gehobue Manufgaft; lud rupige Dorficaften zum Beytritt einy 
oder zwang Die Zurchtſamen mit Dropungen, i 

‚Nun tratın einzelne Männer von Muth, baierifhem Ehrge⸗ 
fühl uad zöheret Bildung hervor, die ſich jur Rittung des Bar 
tetlaudes Dand und Schwut gaben; medtens Dünglinge, bürger: 
lichet Avcunft, adeligen Gemuͤthes, im dem Kebensalter, da Die 
erwachte Kraft nah Thaten lechzet uud Die Urbilder des Guten 
wad Bropen, nog rein vom Staub der Alltagewelt, vie unbe 
fledite Serie mis Lodesveracptung und Lied: des Gwigberrlichen 
entzunden. Einer Grlöfungstunde längft gewärtig, anmgürtsten 
fie fi und reisten zu den Schaaren des Aufftandes. So Georg 
Sebafiian Pituganfer ', rin Bröftiger, fruriger, junger 
Dann, verjlandig und Eenntnifroll. Gr verließ die Hochſchule 
von Ingolſtadt, wo er ſich der Rechtswiſſenſchaft geweiht hatte, 
wm ma juncs Wolked Rechti treu mit Schwerdt und Feder ja 
ver echt n.« 

Der werfoffer hat mit beſonderrr Liebe bey der Darſtellung 
von dieſcan großen Aufſtaude verweilt, und wohl verdient es Das 
wole Boit, bean diefe Zupre des Ungluͤcks find es geweſen, wie 
er felogt in der Vortede fagt, im weichen Diefes Wolk das rub: 
zenöfte und ruymwurdigſte Jeugniß, wie mie vorher, von feine 
Hüritentreue und Vegeiſterung für Frehheit und Vaterland geger 
den, »Maucher Warlenfein, Zilly und Wrangel alte 
und neuer Zeit wäre der Kergelienpeit würdiger, als Plingans 
fer von Pfarrkirchen geweien.« 

Michts konnte das arme Vaterland tetien, es wurde vom 
Aaiſer unterjogt, vertheilt, und dee Herzog geächtet: Alles Did 
es, Marſunnan Emanuels Schickſal in Frankreich und wie er nach 
Kaifer Zoſepy I Tod Barera wider empfängt, nach Münden 
heltutehrt, wenaplın und Kinder, Die Mühe haben, ihre Giterm 
nah ſo langer Leemmung wieder zu erfınmen, wieder umarım 
fo wie den bogilsuprenden Ausgang feines Lebens, mögen wide 
aufgegrichnet und nacherzäpit gaben ; aber jo mit Kraft des Ausdrucks, 
mit Sespheit vee Angicht, voll popen Gemütye und ächt hiſtori⸗ 
ſchen Sinnes Yat #6 Feiner vermodt, Gin Hauptverdienſt feiner 
Schteibart it es zugleich, daß er Das uͤblicht Undeutſch hat 

) Aus Pfartirchen, einem Markie ohnweit dem Rotfluſſe ges 

bartig, 


# 


fehren offen, indem er glei dem (Erzwater aller deutſchen Ger 
ſchichten, Ichannes Thurmapr, des Glaubens iſt, die Geſchich⸗ 
ten eines deutfhen Volkes follen in der lautern Sprache defielben 
geſchrieben ſeyn. Deutſches, welches der Deutfche nicht werficht, 
it Fein Deutjch. — Nun orduet Hr. Iſchokke ‚die reichen Vorräthe 
zen großen Bilde des aditzehnten Jahrhunderta. „Ich werde 


den ilverwandten teden, fügt er Vorrede Vil,, al trenn⸗ 


tu mich Jahrhunderte won deuſelben; gleichwie ich von den Tod⸗ 
ten geſprochen habe, als wandelten fie lebendig wor mir. Von 
den, mas unter unſern Augen geſchah, werde ich mur Anbeus 
tungen geben; nicht aus Furcht vor der Welt, ſondern aus Furcht 


vor der Nachwelt. Denn die Wahrheit ſetzt ſich erft auf den 


‘ Kante Die Gr 
Baron della Frandins, und vier Hof: Cavaliers, nämlich drey 


Sarg der Fürflen und ihrer Diener, uud alle Geſchichte des bes 
bens ift mie das Leben felbft: ein Lichtſtrahl, der aus der Sim 


Reenif. hervorbligt. und in einer andern Finſterniß endet.⸗ 
Im Gefolge wer Prinzeffig von Walles befinden fih als Hok 
Iku Dfdi; ald erſter Zammerhere- ihr Bruder, ber 


SHaliener , der Graf Chiavini, die Gavaliers Bergamo und 
Bafatt und ein Deutfher, Namens Hoffmann. Die Mameluden 


. Garde, welche fir au Como bep- fich hatte, benahm ſich gegen 
«-Pafige weibliche Einwohner fo unartig, daß-Dieß, viele" Verdrießs 
Kofeiten veranlaßte und die Abreife der Pringeffin beſchleunigte. 


— nn 
Könial. Hof: und National: Theater. 

Dontsg: Die. Bergrauten, Ruflfpiel, Zr. Maier als 

Gärtner, — Pisrauf:'La Burla Fortunatae, itak Oper. 
Königl. Theater am Ifar- Thor. 

Samttag; Des Berfhmwiegene wider Willen, Luſt⸗ 
Spiel von Kotzebhue. — Ppemalion, Melotram. Hr. Maier 
as Pogmallon, * 

Sonntag: Das Kaͤtch en vo n Helibronn. 

— — — ————— — — —— — 
Au die Mitglieder der Harmonie. 

1749. (2. a). Montag den 24. dieſes in aefelifhaitiiche 
Unterhaltung mit Mufit zim Tanzen; der Anfang‘ Abende 
um halb 7 Mhr; Münden, den 19. April 1817. 

Der Ausfchuß: der Hormanie. 





Bernfeüg ee e.n.% : 
736..(3: 9) Bermöge rines anärigiten Befluffes des koͤn. 


Grneraltommiffäriats:des Iſarkreiſes in der Eigenſchaft als Kırie 


Arminiftretion ber Stiftungen vom 31. Auguſt 1816, wird der 
fogenaunte Pellethof zu Weiffenjelt E. Landgerichts Ebers berg, 
welcher biöber ein ſreyes Eigernhum des heil. Geift: Spitals im 
München war, von allen grundherrliber Abaaben und Verbands 
frey, within ladeigen verkauft, fa daß für Die Folge keine amdern 
Lafien ald Die Etenern, Eraats. und Kommunal: Auflagen darauf 
suben. Es befinden ſich hiebey keine Gebaͤude und Der. ganzz 
GButd: Aompier beſteht auß: oo‘ 

1. Tagw. ı7 Duu. Bartengtund. 

672 * 9 * Feldgruudk 
52» 80 BBBieſen. 


Dir fehr vortheilhaften Verkaufs Bedingniffe kͤnnen ben dem 


unterſertiaten Amte faͤglich vernommen, der Augenſchein dieſes Gut 

tes ſeldſt aber zu. Weiſſenſeld durch Zofepp Ermannsbichler ges 
nommen merden, 

Wer nun den gedachten Peletbof im Ganen oder theilweiße 

8 ertaufen Luft hat, beliebe ſich kuüͤnftigen Mittwoch den 25ten 

pril Frühe um 9 Uhr zu Weiſſenfeld bepm Joſeph Ermanus. 


Muͤnchner Ziehung den & Mah 1817 vor ji gehen. - 


438 
* bidhler ehnguftnben, und Dem Stufchlag worbefalttih Der höcfkem 


Benchnigung zu gewaͤrtigen. Münden den 14. April 1817. 
Künigk befondere Adminiftration der Woflipätige 
Erites Stiftungen in Münden: 

. Fit, Anmikifteator. 





Gründeverkauf im Markte Schwaben. 
1715. (3. b) Auf Aubeſehlung der koͤnigl. Finanı- Di 
des Iſarkreiſes vom Z2ten, eingelaufen den En * — 
das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt färmmetliche dem allerhͤchſte n 
Arrar angehoͤrigen, ludeigenen Gründe des halben ſogenannen 
Antmannepofs zu Schwaben, wilden nach dem. definittsen Eteusr- 
Katafkıe im \ . 
31 Tagm: 29 Dezim. Ader, und 
: 28 Tagw: 62 Dejim. Wiefen 
son verzüglih guter Qualität, beitehen, entweder kheilweiſe, oder 
wenn fi Liebhaber finden, im: Ganzen nah den Normen des 
allerhoͤchſten Edikts vom 25. Sept. 1815 (Reglerungsblait 1814 
Stud 47). salva ratifiatione im Wege üffentliger erfteigerung 
veraͤußern. 57 ' 
Die Derfteigerung ſelbſt findet kuͤnfügen Freytag den 25ten 
April von 8 bis Schlag 12 Uhr Mittags beym Unterbräu im 
Schwaden fatt, wo man Die befondern Raufsbrdingniffe noch 
noͤher erklären wird. 
Kavfeliebhaber werden auf geſogtem Tage mit dem Beding 
eingeladen, Daß ſich Fremde mittelft ämtlichen Zeugniſſen über 
ige Bermbgens: Berhältniffe ze. auszuweiſen haben, ‘ 
Ebersbetg den 5. April 1817. J 
Königl. halter. Kentamt Ebersberg. , 
4 . Hierneiß, Rentbramtee, _ 





Berffeigerurg 

1742: (3. ©) Dienſtag den 22ten April und Die folgendem 
Tage werden an dem Rochusbergl Me. 1486. im Zten Stocke 
von. g — 12 und Nachmittags von 3 — 6 Uhr gegen Paare 
Besaplung nachſtehende Mieubeld verfieigert: Aan⸗per, Seſſeh, 
Spiegel, Stocuhren; Porzllain, Komode und Kleiderkäſten, 
Tiſche, Betten, Mitragen, Bettladen, ein Fortepiano, mehrere 
Boutcillen Arad, KAücheneraͤthe nedſt andern verſchiedenen, Ge— 
geftänden Wozu Jedermauu hoͤflichſt eingeladen wird. 

1647. 13.6) Der Untergeicharte erfaufte im verfioffenen Jabra 
Die ehemals Dahier biftandene Piefchedifche Schriſtgieſerey; bes 
reits find mehrere Schriften mit ungetpeiliem Beyfalle gegoflen 
worden. ul oe 

Pate neuen geſchmackvollen Schriften und Verzierungen ven 
ſehen, empfiehlt ſich derſelbe ſowohl den hirfigen als- augmirtigen 
Herren Inhabern von Buchdruckereyenz verſichert zugleich moͤg 
lichſt· billige Preiſe, vorzugliche Reinheit der Schrift, fo mir 
Gine ded Zeugs und ſchnelle Beförderung der gegebenen Auf 
traͤge. Augsburg, ben 3.. April 1817. & M. Deude, 

wohnbaft · Lit. B. Neo. 258; 

Die T25te Ziehung in Regensburg iſt: Donnerstag, dea 
17. Amil 1817. unter den. gewöhnlichen. Sormialiräten wor ſich 
Brgangen „ woben nachſtehende Rumern herausgekommen find: 

u. 82 32 5 48. 

Die 726, Ziehung wid tea 19 Map und inzwiſchen die 

6421 Rümberur Zuchung deu 23 April, und vie 1410544 
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Mit Seiner königlichen Majeſtat von Balern allergnädigſtem Privilegls. 





Montag 


— 1 


21. April 187 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 


Deutſchlamd. 


Baierm Das köͤnigl. Regierumgsbiatt Stuͤck XVI. ent 


hält: 1) Die Bekanntmachung des von Seiner Majeftät an das 
Generals Sefretariat des koͤnigl. Staatörathd wegen der Form 
der Ausfertigung der koͤniglichen Beihlüffe und Aufträge an den 
Staatörath und die koͤnigl. Staatöminifterien erlafienen Kabinets; 
Befehls vom 16. biefet Monats. 2) Kabinets: Befehl an den 
koͤnigl. Staatsrath. 

Daſſelbe Blatt St. XV, emehält: 1) Rabinets« Befehl an 
das koͤnigl. Staats: Minikerium des Innern: Die Errichtung 
eines Ober⸗ Medicinal: Kollegiums. 2) Kabinett: Befehl an das 
Tönigl. Staatsminifterium der Finangen. Die königl. Errichtung 
eines Beneral, Fisfalats als Gentrafftelle. 5) Ordnung ber Vor⸗ 
leſungen an der koͤnigl. Univerfitär zu Würsburg für das Som 
mer⸗Semeſtet 1817. 
der König gerubten folgende Beſtimmungen gu treffen: Am 19. 
März den bisgerigen General: Aomm-är des Regenkreiſes Marl 
milian Grafen von Lodrom zum Präfidenten, danı den gebei- 
men Sinanz- Referendär Jram Sales von Schilder zum Bıs 
cepruͤſidenten des oberſten Rechnungshofes mit Beybehaitung ſei. 
ner Stelle als Vorſtand der Ceuttal Hauptbuchhaltung dep dem 
Staatsminifterium der Finanzen zu ernennen, 

Eine Eönigl. Verordnung vom 31. März. befiehlt gegen die 
in Hinlauf gebrachten Schriften, deren Inhalt und Zwed dahin 
geht, Die Unterthauen zum Lottofpiele anzureljen und zu verfühs 
een, genau nah den Beftimmungen bes Editts über die Wreß- 
Brepdeit vom 13. Junp 1805 zu verfahren, Die vorfindlichen 
Gremplare in Befchlag zu nehmen, und den Druck, den Berfauf 
und die Verbreitung folder Broſchuͤren eraſtlich zu unterfagen. 
Aug follen die Lottokollekten nicht übermäßig vermehrt, dazu 
nur restliche und zuverlißige Individuen in Vocſchlag gebracht, 
neue Aufuahmen jüdifher Glaubensgenoſſen zu den Stellen der 
Kolletteurs in der Regel nicht zugegeben, das Kolporficen und 
Zusbirten der Botterie: Ciaſaͤtze mic Strenge abachalten und 
beftraft, und endlih den Kindern Die Einſaͤtze ganz verboten 
Werten 

NRünden, den 20. April. Se. Miirität der Köfia ha: 
ben in Begleitung Sr. k. Hoh. des Kronprinzen die geſtrige 
Getreirigranmne Allerhoͤhſtſeldſt zu befüchen und Sich mit den 
Laudleuten über den Zuſtand des Getreides und der Preife zu 
befpreben geraht. 

Münden, den 21. April. Den 20. dieß wurde das hohe 
St. Georgi Ritter-Ordeubfeſt auf herkomuliche Weiſe bey Hofe 

ſeyetlichſt begangen. i 


4) Dienstes Nachrichten: Selne Majeſtaͤt 


Ritter, und Zofepy Graf von Raınbaldi, 


In dem Morgens halb 10 Uhr ſtatt gehabten großen Or— 
dens + Rapitul wurden Se. Erc. Hr. Kapitular Großkommeuthur 
Joſeph Auauft Graf von Törring: Fettenbah und Gute 
tengell, königl. Kammeter, wirt. geb. Rzth des ordentlichen 
Dienftes, Ritter des Ordens vom heil. Hubert und Groffreuz 
des Givilverdienftorkens der daieriſchen Kroue per vota Majora 
sum Großkantlet gewoͤhlt. 

Der bisherige Drdens: Schagmeifter Maximilian Topor M os 
ramigEp, köngl. baier. Kimsnerer, Örnerallieutenrant und Ge: 
neralaudltoriats: Borftand, — fo mie der derzeitige Drdenserie 
monienmeiſter Dr. Kapitularkommenthur Kajetan Peter Graf v. 
Sandizeil, koͤnigl. baier Kaͤmmerer und Oderſthofmeiſter 
Sr. königl. Hoheit der verwittibten Ftau Derjogin von Pialz⸗ 
Zwepbrüden, in dieſen Ordenbaͤmtern durch Stinmeumehrheit 
erneuert beſtoͤtiget. 

Die in der Kirche ſelbſt während dem Sodhamte vorgefalle 
nen Promotionen befunden Darlaı daß die depden Drdenskondis 
Daten Ludwig Philipp Paul Freyherr von Priudi und Joſeph 
Graf von Aham auf Neuhaus, koͤnigl. baier. Kämmerer, zu 
Ritter gefhlagen und eingekleider worden ; die Hercen Aufſchwoͤ⸗ 
rer des erſten waren, 

Aloyb Graf von Tauffllehen, E. b. Kammerer, Bones 
ralliestenant der Kavalle⸗Ae, und des. Johanniter: Ordens Eprenz 
k. b. Kämmerer 
und Regierungsratg, — Des zwehyten aber: 

Sigmund Frepperr von Rumlimg, k. b. Kämmerer, ge: 
heimer Rath, Hojmufik- Intendant und Yohanniter: Dedensrite 
ter, dann Frans Tav. Graf von Fonner, Bd, Kämmerer, 
Großkreuz und Kapitularherr des Ordens vom heliigen Michael. 

Nach vollzogenem Ritterſchlag wurden die, Ordenerltter Mas 
rimilian Graf von Loſch, k. b. Kammerer, und Georg Maris 
milian Joſeoh Graf von Heguenderg, genanut Dur, k. b. 
Odriſtwa dtaeiſter und Kommandeur des erſten Huſareu-Regi— 
ments, erſterer de Droit, zweyter de Grays za Napitular: Roın: 
menthues eingelleidet. 

Die Ordensritter Sigmund Graf von Buttler auf Glones 
bouch, genannat Halmyaufen, k. b. Kammerer und Obriſt « la 
Suite, Michael von Sheberas Te Staferrata, Baron 
von Girriano, k. b, Kämmerer, Obriſt und Gommand, der Leib⸗ 
Garde der Hartſchier, und Ludwig Grafvon Prinlizu Com- 
menihurs extra Nummoerus sea ad honores Befürdert; 

Mittags war offene Rittertaſel und Abends zablreiche Hofe 
Akademie, welcher imanlıhe Ordens: Mitglieder bepgewohnt haben, 
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j Die ‚Seitong ven Epener meltet: »Am 13. Ipril iſt der 
Türtgl. Generaltreittommiffie, Ritter v. Cridaner, bier ange: 
kommen. Heute bat derſeibe die Mitglieder der Regierung und 
Fimmtlicde Etaatebramten emrfangen, und ihnen die Berfiherung 
argeben, doß nab dem Millen Er. Mojeftät die Rheinprovinz 
alle wopitkätigen Ginrichrungen behalten fell, welche das Gluͤck 
ihrer Einwohner begründen, und eben Dadurch ihre freue Anhäng: 
lichkelt an das königliche Haus immer mehr befefligen. 

En. Srankfurt, dem 4. April Auszug aus dem Proto— 

Poll der 23ten Sitzung der Bundesverfommlung 
am 27ten Märg. (Fortfibung ) 

Auf geſchehene Umfrage erklärten: Defterreich,. Obne vor ber 
Hand im die Orundfäge eiuzugepen, aus melden die Anſo rüche 
der weſphaͤliſchen Domainentaͤufer im Kurfürſtenthum Heſſen zu 
beurtheilen oder bey der Bundreverfammlung in Anwendung zu 
bringen feven, ſtimme Oeſterreich für den Schlufantrag des Seren 
Referenten, wornach der kurheſſiſche Herr Bundesgefandte um 
Berichteerftattung in der Adſicht erfucht werde, Damit den Sup⸗ 
planten zur Ausführung ihrer Einteden gegen Die Anwendung 
Der landesherrlichen Derorönung vom 14. Jung 1814 der Weg 
Necstens eröffnet, auch denfelden hievon Keuntniß gegeben werde, 
Damit fie nötpiden Falls mit ihren weitern Vorftellungen einkom⸗ 
men Fönnten, und endlich Dirfe Demainenfänfer, (auf den Fall, 
daß ihr Angeben gegründet fen, wornach die kutheſſiſche Regic⸗ 
zung Entſchaͤdigung für die unter der weſtphaͤliſchen veräufferten 
Dorsiren vorgeiunden babe) der milden landesvaͤterlichen Ba 
handlung, von Leite des deutfhen Bundes, empfoßlen würden. 
— Preafinm Mit Vorbehalt, über die in Kurheſſen in Bozug 
auf die Domainenkäufe aujgeftellten Grundjäge, in Gemaͤßheit 
einguhofender Juſtrukzionen, mich mäher noch zu erflären, flıms 
me ich einftmeilen ganz für die Empfehlung und Einleitung dies 
fer Angelegenpeit ouf dem von dem Herren Referenten vorgeſchla⸗ 
genen Wege. — Baiern und Sachſen. Da gegenwaͤrtig über 
die Gültigkeit der Domainenkäufe mährend feindfeliger Dlkupas 
sion, weder Orundfäge erörtert, noch feitgefeht worden; fo finde 
ich Feinen Anftand, die vorliegenden in Vortrag gebrachten Fälle, 
dem kurheſfiſchen Bundesgefandten zur Gerechtigfeit und Mıide 
feines Höchften Hofes, nach dem Antrage ded Herrn Referenten 
zu empfehlen. — Hannover. Da der in Antrag gebradite Ber 
ſchluß den Grundfag nicht beftreitet, „daß der Berlauf von Dos 
wainen während der feindfihen Otkupazien nichtig und unver: 
bindlich ift«, mit Diefem Orundfage aber ſich gar wohl vereinls 
gen läßt, Daß 1) In einzelnen Fäflen, mo nidt auf die Aufrechte 
haltung des Kontrakt, ſondern auf eine für erweizlihe Melioras 
gionen oder versio in rem zu Kilteude Entſchaͤdigung angefragen 
wird, den Unterthanen rehtliches Gehör gegömmet werde; 2) in 
endern Fällen es wuͤnſchenswerth ſey, daf der Herr Kurfücit, 
nah) dem Beyſeiele benachbarter Länder, mit Milde gegen diejeni: 
gen verfahren möge, welche eine befondere Schonung verdienen: 
dee vorgeſchlagene Beſchluß au, ohne eine Gntfheitung der 
obigen Frage zu enthalten, ſich darauf beſchtaͤnkt, durch der Weg 
tes Herrn Sefantten, ‚den Unterthanen ein rechtlichts Gehör in 
Betreff des Bemeiſes der versio in rem und Melierationen zu 
verſcheſſen, und andere der Milde des Heren Kurfüchen zu em⸗ 
pfehlen, fo trage ih Fein Bedenken, dem angetragenen Brfchtuffe 
Benzutreten. — Würtemderg und Baden, wie Baiera und Sach⸗ 
fen. — Kurheſſen enthalte ſich der Abffimmung. — Grofherrog— 
tbum Heſſen: ſtimmt dem Anteage des Deren Referenten zu 1 

nd 3 bey. — Dänemark, wegen Holftein und Lauenburg, mie 
Peenfſen. — Niederlande, wegen des Grofberzogthums Luzems 
burg. Dfne noch zur Zeu in Gerechtſame und ihre Würdigung 


einzugehen, wuͤnſche man von Seite Lnrembargs nach ordern 
Aeufferungen, daß der gerichtliche Weg in der Sache üderhaupt 
nicht verfperet ſey Dan kann von den Grumdfügen und Leber 
zeugungen nicht abgehen: 1) Verfügungen, wodurch Befig ‘und 
Grwerb geflört, und wodurch Eonferirt werden fol, koͤnnen nicht 
in bloßer Wilcühe flehen, fo daß ohne andere Vorbereitung une 
das perfönlihe Gewiſſen darüber endlich entſcheide. Es fit vie 
in Deutſchlaud fo gewefen, und ee ift fhädlid, das ed aun fo 
fep. 2) Heſſiſche verftändige Männer, als richterlihe Behörde, 
werden vor andern zu finden willen, was in ihrem Laude recht 
oder. unrecht, erlaubt und vernünftig, oder fträflih fep oder ges 
meien ſey. Hud falls fie auf umüderfteiglihe Hinderniffe ſtoßen, 

werden ihuen die Quellen der Belehrung nicht entgehen, 5) Die 

Bundesverfamnlung, in dem Sinn, daß fie Deutfhlauds Mad: 


haber repraͤſentirt, und fi bey Ihnen felbft Weifung und Hülſe 


erbitten Bann 1 iſt ihrer Natur nach dazu bejtimmt, in den fi 
ergebenden Sälten, zwiſchen den nicht mehr vorhandenen politis 
ſchen Eintichtungen und denen noch nicht wieder yergeftellten oder 
angeordneten, auf irgend eine Weiſe die kuͤcke auszufüllen. Alfa 
tete Ich dem Antrage bey, der Gerechtigkeit Sr. Eönigl. Hoheit 
die Berheiligten zu empfehlen. (Fortf folgt.) 
Heffen Mainz, dan 15. April, Das geftrige Amts⸗ 
Dlatt enthält Die Belanntmahıfig folgender Verfügung Sr. k. 
Hoheit unfered Großherzogs: "Nahrden Se. koͤnigl. Hoheit der 
Großherzog die durch polit ſche BVerhältmiffe Herbepgeführte, feit 
Jahren dauernde und kürslih nod duch unvermeidliche Maahe 
Regeln erhöbete unglüdlihe Lage der Bewohner ver Stadt 
Mainz und der Gemeinde Kaftel, in Betreff der von ihnen zu 
tragenden milifärifhen Ginquartirungen ins Allgemeinen, Tann auch 
Sefonders den Umſtand beherzigt haben, daß die denſelben durch 
den Staatevertrag vom 30. Juny 1816 augeficherte Entſchaͤdl⸗ 
gung bis jest weder audgemittelt worden, no ſelbſt die Epoche: 
wann diefer fo aͤußerſt wichtige, aber von dem Wirken Seiner 
Föniglihen Hoheit nicht abhängige Gegenſtand regulirt werden 
wird, mit Beſtimmtheit verauszufehen ift; Daß ferner alle von 
den großherzoglichen Behörden bisher veranlaßten und durch fie 
ſelbſt ſchon getroffenen Verfügungen zur moͤglichſten Erlelchte⸗- 
rung der erwähnter unglücklichen Lage der Bewohner beyder 
Gemeinden unzulaͤnglich ſnd, und demnach die von dem letztern 
nah den obmaltenden Verhaͤltniſſen noch ſtets fortzutragenden 
außerordenilichen Raften, von Seite Seiner koͤnigl. Hoheit nux 
Durch beträchtliche reele Aufopferungen und durch Verzichtungen 
anf die gewoͤhnlichen Staatseinkünfte gemildert werden koͤnnen! 
Haben Allerpöchitdiefelben Sich bewogen gefunden, als eüı ſtwei · 
lige Umterftägungen aus eigenen Mitteln, und übrinens in ber 
feften Erwartung, daß wentaftens vor Gnde-des laufenden Jahr 
res die Verhältniffe der Militiebefagung der Feſtung Mainz zu 
den Bewohnern dieſer Stadt durch gemeinfhaftlihe Ueberein: 
Eunft der dabey intereffirten Mächte, und mit allen die Lage 
und den Zuftand der Einwohner nothmendig beobachteten Rüd- 
fihten auf eine legale Weife definitiv beſtimmt werden: Der ges 
dachten Stadt Mainz und der zu der Feſtung gehörigen Ger 
meinde Haftel, die Hälfte aller für das laufende 1817 ſchuldi⸗ 
gen Grund⸗ und Fenſterſteuer gnaͤdigſt zu erlafien. Seo wie die 
Bewohner von Mainz und Kajtel hier einen neuen ſprechenden 
Beweis der wahrhaft fandesväterliben Sr. Eönigl. Hoheit des 
Großherzogs verehren werden, fo werden nicht minder Die Bes 
wohner des platten Landes, die durch verfragsmäßige Hereins 
siehung der dep diefen bisher bloß temporär untergebracht gewe⸗ 
fenegn Truppen der biefigen Garnifon in Die Stadt Mainz, ihr 
nen angediehne bedsutende Grleichterung um fo mehr dankbar er⸗ 
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rennen eben dadurch das dießſeitige arofhertogl. Beuver: 
une — gi Fall gefommen iſt, der Stadt Mainz und Ku 
ſtel, wegen Des für bende daraus refultieten fehr vermehrten Gin 
guartierierungstrudd Die beträchtliche Unterflügung des obbemels 
deten haldjährigen Steuernahlaffes zu bewilligen« 

- Miederlamde Dandelsdriefe aus Amjterdam- 
vom 8. April fagen: »Die mit dem beginnenden Brübjahre von 
Nordamerika und von der Oſtſee zugleih, wegen der gelinden 
Witterung früber als man erwartet hatte, anfemmmenden Okt: 
teeidefchiffe haben feit einiger Woche anfere holländifgen Märkte 
fo überführt, daß die Preife, weil nun Gngland nichts mehr 
davon auffanft,; fehr herabgedrüct werden.“ (Aus gleicher Ur: 
ſache, melden die neueften Breite aus Eille, ſeyen dort die Ge 
treidepreife um dem vierten Thril heruntergegangen.) 

Franrteid. 

Am 9. Apeif frähftücte = ug u erfienmale feit meh⸗ 

n Monaten, wieder mit feiner Fawille. j 
— 10. April Nochmittags ‚Hatte des Marſchalls Maſſena 
feverlihes Bearäbwiß ſtatt. Zwoͤlf Marfhalle von Sraufreig, 
mwoven vier (Gomealians, Jourdan, Treviſo und Edmuͤhl) die 
Enden des Keihentuchs trugen, gegeu 208 Venerale, eine ende 
Dffisiere, der Generalftab von Paris, viele Dairs (morunger man 
Zallepeand und Gaeta bemerkte), Depatirte, Beamte zc. beyleis 
teten den Beichmam sum Gettes acker des Pere Ladaife, mo Ger 
neral Thiebault, ein Wafimgefährte Des Marſchalls, eine: Rıde 
Hielt. Die in Paris als Befagung befindlichen Departemntalle 
gionen bildeten Spalier, und feuertch nah Der Beerdigung 
über dent Gray. Bon des Marſchalls zweh Söpnen erbt der 
ältere dem Titel Fürft von Eßling, der gwepte heißt Herzog 

Rivoli. 

Wan fchreibt aus Amlend unterm 8. April: »Hr. v. Bros 


alte, Biſchoſ von Gent, Befindet ſich ſet 4 Tage hier. Gr reist 


heute nah Paris ad. Dirfer Prälar ift nah Frankreich arfüd: 
tet, am fi der Vollziehung des von den Berichten der Nicders 
Sande gegen ihn erlafienen Verhaftébefehls zu entzieben; wenige 
flens fhreibt man hier diefem Bemweggrund feine Reife zu. Seine 
Grfundheit ſcheint zu leiden.“ . 

Der Präfekt des Departements der beyden Seoren hat einen 
Mairie- Adjuntien in dem Arrondifiement von Niort auf einen 
Monat von feinem Amte firspendirt, weiler unbedachtſamer Weiſe 
Witleiden mit dem Schidfale eines Menſchen gezeigt hatte, Der 
wegen auftuͤhreriſcher Reden von der Grnsdarmerie arretirt 
morden, . 

Paris, den 10. April. Konſol. 5 Proz. 64 Fr. 45 Cent. 

Paris, den 10. Die wenigen aus London hieher gekom— 
menen Gremplate von dem Nlanuscrit venu de Ste. Heicne 
ete wurden mit größter Begierde gelefen. Einige glauben, dieſe 
Dentihrift fen wirklich aus Bounaparte's Feder; Andere fihreis 
ben fie, wislleicht mit mehr Wahrſcheinilchkeit, dem Hrn. Benja⸗ 
min Gonftant zu, der Buvnaparte nahe genug beobadıtet hat, 
um deffen Ton und Manier annehmen zu können. Auf jeden 
Sal ih das Schriftdyen feines Rufes nicht unwerthz man, findet 
darin fife Gedanken, weit umfafiende Anfiht, und einige Stellen 
bo man Tacitus gu Hören glaubt. Es find ſchon jmey Auflagen 
davon wrsrifen — Die Regierung befolgt mit Behartlichteit 
ihr Softem Der Detonomie. So eben jind die Stellen der Ges 
weralfefeetäre dee Praͤſekturen aufgehoden worden. — Der bes 
ruhmte Reifende Frhr. v. Humboldt, hat von feinem Könige 
den rohen Adlerocden erbalten. j 

Dee Herzog vor Wellington fpeiste am 10. April bepm 
Könige. 


Der Bifsof von Bent, Br. v. Brsafie, war m Paris am 
Kefommen. Gin dortiges Blatt fpricht von einem unmverbärgten 
Berügt, dag ihin das Gröbistgum Paris jugedacht fer. 

Gin dem Aufhein nach an drep Stellen gefliffentlih angelegr 
tes Feuer müthete im Forſte von Gate, bey Nantes, zehn 


Stunden lang, wurde jedoch zulegt durch große Anftrengungen 
überwältigt. 
Jtaliem 


Dis Diario Romano Eündigt an: „Hr. 9. Reinhold, aufer- 
ordentlicher Geſandter des Königs der Niederlande, hatte vorge: . 
ſtern Die Ehre, in einer Privataudienz dem heil. Water Die giud, 
lie Entbindung der Prinzeffin von Dranien anzuzeigen. &e, 
„Heiligkeit geruhten denfelben mit gemöhnter Güte aufzunehmen, 
and ihın Gpre Theilnapme an Di ſein für den König und Die 
gefammten Niederlande fo erfreulihen Grelgniffe zu brjeugen.“ 
— Privatnachrichten fegen Hinzu: »Der hollaͤndiſche Geiftliche, 
Hr. v. Grever, it vor mehreren Tagen hier eingetroffen‘ er ifk 
wie man verfihert, von Seite feines Souverains mit einer wich 
tigen Sendung beauftragt, melde wahrfheinlich auf die wiſchen 
den Givilbehöcden und der Gciftlichfeit im den Miederländen 
entftandenen Zwifligkeiten Bezug hat. Es Heift, Dr. v. Gret 
ver habe ſchon eine Audienz bey dem Kardinals Staatsfekretär 
gehabt. 

Großbritannien. 4, 

London, vom 5. April. Geſtern Morgen ereignete ſich dab 
Ungläd, dag das Dampf: Paketboot von Norwih nah Par. 
mouth mit 20° Pafagiers im die Luft flog. Das Boot war eben 
abgefegelt; 8 Menſchen murden getödtet und die andern ſchreck⸗ 
ch verftümmelt nach allen Richtungen zerſtreuet; 11 waren na 
dem Dofpital gebracht, aber mit weniger Ausficht zu ihrer Er— 
haltung. Der Dawpfkeſſel, welcher fprang, war die Veranfaf 
füng des Unglüte, Das gang Schiff fprang im taufend Stüs 
en auseinander. — Das Steigen der Preife der Öffentlichen 
Bonds wird auf folgende Weife erflärt: Bey den ſchrecklichen 
und übertrieben Nachrichten aus England, in Ruͤckſicht der hier 
vorfallenden Unruhen, bemächtigte ſich die Angft einer Revolus 
tion aller derer, melde Geld in den biefigen Fonds hatten, und 
fie fuchten daſſelbe fo ſchnell als möglich guräidtzuzichen. Jeit ges 
ben innen die Augen wieder auf; fie fehen, daß Schreyen, Klas 
gen und Schimpfen hier zwar, wie immer, zu Dauie jind, aber 
kein Englander an das Ummerfen einer Mafbine dentt, welche 
fein hoͤchſter Stolz ift, und nun ftcömt Das Geld der Ausländer 
wieder zurüd, weil es doch nirgends fiherer und gelegener fteht 
und zugleich fiherere Zinfen bringe — Schonföfters Haben meh: 
rere Parlamentöglieder, namentlih Hr. Brougpam, Geligenpeit 
genommen, Durch Anfragen bey den Minkftern zu erfahren, ob 
es die Abſicht der brittiſchen Regierung fey, bep dem Kampfe dee 
ſuͤdamerikaniſchen Kolonien gegen die Derrſchaft von Spanien das 
Geſchaͤft der Vermittelung zu übernehmen; aber die mebeften 
lehnten jete Antwort ab und erklärten eine yolllommene Reus 
tralität. Indeſſen wird fortdauernd behauptet, daß Großbrittan⸗ 
nien als Vermittler auftreten werde, — Der Sheriff von Nor—⸗ 
folt hat cine Dollsverfammlung ausaefhrieben, um über eine 
Addrefie an den Regenten zum Gluückwunſche wegen Bewahrung 
gegen den meulichen Angriff zu derathſchladen, und zugleich den 
Regenten um Entlaſſung der gegenwärtigen Minifter, weiche 
Feinde der Krone und des Volks in gleihen Maafe wären, zu 
bitten. Der Herjoa von Rorfolf, Graf Spencer, Graf Albe. 
marle, Bord Anfon, Lord Petre und 50 Derren vom eriten Ans 
fehn haben dir Nequijitien an den Sheriff für diefe Verſaum⸗ 
lung unterzeichnet, 
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— — Spanifhes Amerika. 
Das Oberhaupt der Republik Venczutla hat einen kraſtvollen 
"Aufruf über die Mitbürger dleſer Republik und über die Ernen⸗ 
. mung der Abgeordneten zum Kongreſſe erlaffen. Der Admiral 
Brion, Aner der erſten Stügen der amerifanifhen Frepheit, der 
er ein unermeßliches Verarögen aufopferte, verkündigt in einem 
andern Anfruf, daß die Inſel Margarethe, die Wiege der Frepr 
heit, der Werft einer Marine werden foll, die bald fo furchtbar 
und mäctia ſeyn wird, daß fie bis unter die Mauern von Ga 
dr Schrecken verbreiten und auf dem Geblete der Halbinfel Die 
blutigen Meplungdfcenen erneuern wird, womit Spanien Amerika 
heimfuchte. 
. Rußland 

Wir Tieferten in Nro, 87 der polit Beitung Bemerkungen 
äber das wahre Änterefe vo Guropa, melde mach Angabe des 
Hamburger Korrefpondenten zu Petersburg befannt gemacht wor⸗ 
den waren und von hoher Quelle berrühren follten. Diefe Bes 
merkungen find, wie wir feitdem erfuhren, In der zu Petersburg 

* erfiheinenden frangöfifdhen Zeitung: Le Cuuservateur Impartial, 
vom 14 9 M. enthalten. Der Hamburger Korrefpondent hat 
nur ungefähr Die erfte Hälfte davon 'mitgetheilt; der Schluß ders 

? felben lautet folgendermaaßen: „»Zwey gleichermaaßen unüberfleigs 
bare Schranten flehem jeder nach dieſem Ziele (nemlich auf den 
Umſturz der beftehenden politifhen WVerbältniffe und auf Grobes 
rung) gerichteten Ambition entgegen; erſtens die Ghre, die auf 
treuer Beobachtung der Traktaten haftet, und dann ziweptens dis 
vereinten Kräfte aller. Staaten, welche fih nicht der unfinnigen 
Plane der angreifenden Regierung tbeilhaftig gemacht haben. 
Sollte man wohl die Vereinigufg Ihrer Kräfte in Zweifel ziehen ? 
Gleiches Interefie' würden fie unfehibar machen. Und diefes Ins 
tereife ift die Erhaltung des Friedens, deffen die, Regieruhgen fo 
ſehr bedürfen, um ihre Rechte zu fihern, and für Die Erſchö 
pfung ihrer Reffourcen Rath zu fhaffen, deſſen die Bölker fo 
jeht bedürfen um ihren Snititutionen Beftand zu neben und Die 
tiefen Spuren ihrer Leiden zu verwiihen, Nach Diefem getreuen 
Meberblid der Lage der Dinge bat man keinen Grund zu zwei—⸗ 
fein, daß nicht Die gewilfenhafte Achtung der Traktate, die Ehre, 
ja felbit die Gewißheit eines ſchnellen und glänzenden Erfolges, 
im Falle eines Angriffes gegen Die beftehende Orduung jenen 
gleichzeitigen Verein der Kräfte bewirken würden, deſſen bloßer 
Anblick Hinrelchen dürfte, fum alle tuheſtoͤrenden Projekte zu lübıns 

. en. In diefer Eutwiklung Der friedeſchuzenden Kräfte beſteht die 
allgemeine Allianz der europaͤiſchen Staaten. (Beſchl. folgt.) 

Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 19. April, Geflern gaben die italieniſchen 
Overiſten als zweyte Borſtellung feit Ihre ueuen Dierfepnd eine 
echt hier einftudierte und von Srn Maestro Filippo Celli gang 
neu compenirte komiſche Dper, befltelt: L’sjo im imbarazzo 
(der Hofineifter in der Alemme). Die Mufit it von ſehr am 
genchmer Art ‚und dem Terte vollig angemeflen; fie erhielt den 
alänzentften Beyfall. Hr Maestro Celli bat fih in Italien 
durch mehrere Opern einen ehrenvollen Namen erworben. Men 
kennt von ihm; Amore aguzza l’ingegno; Snperlia e Vanitä; 
U Dritto e Rovescio; die beyden erften Etüde And Farſen und 
wurden in Venedig, letztere Oper wurde in Mailand ge 
Fhrieben. 

Sana. Valfovani und Herr Vecchi erwarben fih dur ihren 
Binrriffenden Befang aufs neue den raufbendften Beyfall, wel: 
“er au dem vortrefliben Epie: des Hrn. Epada nicht verſagt 
werden Bonnie, Auch Dr. Zuchelli hat feine Rolle zur allgeme 


nen Aufriedenheit geipielt. Das Haus war gedränat voll: Die 
Königl. Familie geruhte dieſe Vorflelung mis Ihrer allerhödften 
Gegenwart zu brehren. 

Toaldo hat es aus arcfer Erſahrung: »daß die Witterums 
gen der Zabresseit ſich wechſelsweiſe ihre Abweihungen vom Go— 
woͤbnlichen vergelten. Wenn wir dabey bedenten, daß zwar - 
an der Sonne, der Dauptregentin unferer Witterung und Jah: 
reszeiten, nichts ungewöhnlides vorgefallen, daß aber hingegen 
von Den geſchehenen Entladungen der Elektrizuat der Erde in 
Nordlihtern, frühen Gemwittern und Telmsfeuern (fogar auf gruͤ⸗ 
nen Baumzmeigen,) fen Die meiften Hochgewitter und Schauer, 
Die im Sommer fommen follten, voraus eingebracht wurden; 
daß ferner mehrere andere nächtliche Grfhelnungen, die von Mer 
teorfugeln kommen, nad neuen Grfahrungen auf liebſiche, ware 
me, mit gehöriser Feuchtigkeit verſeheue kuͤnftige Witterung ſchue⸗ 
Gen laſſeuz und wenu fi erwieſen bat, Daß, je unbeftandiger 
die Frühlings: Tags und NMachtgleihe an der Witterung fi eine 
ftellt, «6 deſto befländiger weniaftens in Der Diegiährigen erſten 
Hälfte vom May im Julp und Auguft werden wird, fo dirfen 
fir zufoige Der VBegebenpeiten unferes Winters und Frühlings, 
welche die offenbare meteorifhe Atternation Toaldo's beweiien, eis 
ne eben fo angenehme al& fruchtbare und reiche Erndte verfpre: 
ende Scemmermitterung mit Zuverſicht erwarten. 

Dr. $r. v. P. Or. 

Hr, Medieinalrath Ritter v. Walter in Landshut und Dr. 
Rupland in Münden yaben Wolarionen nad Heidelberg erhalten. 

Der Prieſter Pöſchl in Nisderöfterreih fol aus dem baiee 
eifhen Walde gebürtig, Griefuit uud chemals hey 10 Jahren 
Pecieſſor in Ingolſtadt geweſen ſeyn; aegenwärtiP it er Pfarrer 
uad Dechant zu Apfelwang ‚2 Stunden von Nied im Ynnviers 
tel, bereits 70 Jahre alt, und ſteht daſelbſt im Rufe eines ziems 
lihen Gelehrten. — Die Unruhen in der Gegend von Nied, Die 
man einer religtöfen Meformattonsfucht des Poͤſchl zuſchrieb, fols 
len von ganz andrer Art fon, Inden fih die Unterfofen wei⸗— 
gerten, Die Krehnen nah dein alfen Fuße zu leiten, worin fie 
von dem Pfarrer Poͤſchl ſowohl bifentlich auf der Rauzel, ale 
privatim gu ſehr beſtaͤrlt und unterfiügt wurden, 

— 
KRönigl. Hofs und Nationals Theater. 

Montag: Die Vertrauten, Luſiſpiel. Hr. Maier als 
Gärtner. — Dierauf; La Buria Fortunata, ital. Oper. 


— — — — — — — — 


An die Mitglieder der Harmonie. 
1749. (2. db) Montag din 21. diefes iſt gefellfhaftlide 
Unterhaltung mit Muſik zum Tanzen; der Anfang Abends 





„um hald 7. Uhr. Münden, den 19. April 1817. 


Der Ausfhuß der Sarmonie 





Schrannen:Anzeine vom igten April 1817. 
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Beylage zu Nro. 94 der politiſchen Zeitung. 





Sdirtal Gitation. 
1739. (3. a) Unterm üten Jänner dieß Jahts ſtatb dahier 


= der koͤnigl. geiftl. Rath und freprsjianirte Pfarrer von Gnglbrehte 


münfter, danu Schrentifhe Benefiziat zu Et. Peter Priejter 
Anton Buchner, und hinterließ eine ad manus judiciales über: 
gebene letztwillige Dispofition. 

Da nun dem unterzeichnetem Gerichte die allenfalls vworban: 
denen Inteftaterben des Verdlichenen nicht befannt jind, fo wer. 
den diefelden hiemit ecdietaliter aufgefordert, fih binnen 2 Mor 
naten zerſtoͤrlicher Zeitfriſt über ihre Grbfchaftsanfprüce auher zu 
legitiniiren und über die Anerkennung oder Jmpwanirung des 
vorliegenden legten Willeus sub poenaaguits gefeglider Ordnuug 
nach ju erklären. 

Muͤnchen den 8. April 1817. 
KRönigl. baier Stadtgericht. 
Gerugroß, Direltor. 
Pfifterer, 





Berffeigaerung. 

1758. (5. a) Ton untergeichneter Behoͤrde wird Mittwoch 
den Zoten dieß won 9 bis 12 Uhr Bermitta,s m Fori,l, Stadt⸗ 
Gerichtslokale im zweyten Komantffionszinimer das MWaarenlager 
des Pandelsmanns Joſeph Schreiber im Ganzen öffentlihan den 
Menſtbdiethenden satva ralificationue ereiiiorum verſtelgert. 

Seldiges beſteht in verſchiedenen Sorten Rauch und Schnupf. 
Tabak, einer Quantitat Mandeln, feiuer Staͤrke, Haarpuder, 
Stopſeln, Alaun, Tabaksdoſen, dann In mehreten Sorten Iwilch⸗ 
Baß leinenen und ſeidenen Bändirn, fo andern Artikein. 

Dieſes Waarenlager Bann and noch vorher, namllch Diem: 
ſtag den 2yten Apen Vormittags von 9 bis 12 Urr im Schtei 
ber'ſchen Gewoͤlbe unter dem ehemaligen Rıfftnirhurm in Gegen⸗ 
wart der hiezu abgeordneten Komumifjien im Augenſchein genom⸗ 
men werden. 

Kaufslicohaber wollen alfo at oben benauuten Tagen und 
Drten eriheinen. Den 9. April 1817. 

Koͤuigl. baier. Stadtgertht Münden. 
Gerugroß, Direter, 
Raudbenberger. 





Borlfadung. 

1689. (5. c) Die penfionirte Majors: Wittwe Garoline von 
Sartorius, geborne Gräfin v. Rumerstirh, if ab intestato 
geftorben. j 

Wer demnach aus was immer für einem Titel einen Anſpruch 
an den Nachlaß derſelben zu machen bat, wird biemit aufurfors 
dert, folhen binnen 59 Tagen un fo mehr biersrts geltend zu 
machen, als aufferbejjen iu Der Verlaſſenſchafts- Bırhamdiung ſelbſt 
weiterer rechtlicher Ordnung nach ſurgeſchritlen werden wüıde. 

Münden din 26. Maͤrz 1817. f 
Königl. baierıihe Kommandant'haft 
Frehherr v. Ströpl, Gemralmajor. 
x Brugger, Auditor. 


Berfleigerung 
1738. (3. ©) Vermöge eine guadiglten Dej- luſet dis kön. 


Generalfommiffsriats des farkecifes im der Eigenſchaft als Kreis: 
Adminiſtrativn der Etiftungen vom 31. Auguft 1816, wird der 
fogenannte Pellethof zu Weiſſenfeld k. Landgerichts Ebersberg, 
welder bisher ein freyes Eigenthum des Heil. Geift: Spitals in 
Münden war, von allen grundperrlihen Abgaben und Berbande 
frep, inithin ludeigen verkauft, fo daß für die Folge Kine andern 
Laſten als Die Steuern, Staats. und Romanals Auflagen darauf 
ruhen. Es befinden ſich hiebey keine Gebäude und der game 
Outs: Kompler teilcht ans: \ 

ı Tagw. 17 Dez, Gartenarund 

Tr 9 * Feldgrund 

52 680 ” Wicen. 

Die fehr vortheilyaften Verkaufs: Bedingmiffe koͤnnen bey dem 
unterfertigten Amte täglich vernommen, der Augenfhein dieſes Gu⸗ 
tes jelbit aber zu Weiſſenſeld durch Joſeph Ermanusbichler ge⸗ 
nommen werden. 

Wer nun Den gedachten Pellethof im Ganzen oder theilmeife 
au erkaufen Luſt hat, beliebe ſich künftigen Mittwoch dem 23. 
April Scühe um g Uhr zu Weilfenfeld beym Jofepp Grmauns. 
bichler einzufuden, und den Dinfhlas vorbehaltlich der höchſten 
Benchuigung zu gewaͤrtigen. Münden Dem 14. April 1817 » 
Kong. befondere Adminiftration der Wopitpätige 
, keits Stiftungen in Münden. u 

Si, Adminiſtrator. 


Ediftal:-Gitatiom. 

2665. (5..0) Jeſerh Wagner, Loderer aus der Au, bat ſech 
vor ungfühe 6 Jadren vom Haufe entfernt, und ſich dem Ver⸗ 
nehmen gemaͤß mad Durgpaufen, nahyer nach Salzbucg uud 
Gaſtein begeben. 

Da ſeuher Beine Nachricht von ihm einargangen iſt, fo wird 
derfilde piemit voracladen, ſich kinnen drey Monaten bey dieß⸗ 
feitigem Landgerichte um fo ſicherer zu melden, als midtiaene 
fals fein Vermögen an die naͤchſten Verwandten gegen Kaution 
uberlajjen mirde, 

Den ı15ten März 1017. . 
Konigl baler. Landgericht Münden 
Steprer, Landrichter. 
— 
BGBantproklam. 
1749. (5. b) Nachdem das von unterzeichneter Behörde am 
25. Jiner-d, J. gefüllte Gantertenutnig gegen Eiwerins Ge 
Beſitzer cines Ichentrechts zu Larm, in Rechtskraft erwadh ſeu rg 
fo merden hiemit zum Brhuſe Der Konlurs: Verhandlungen uhr 
fichende Editistage feftgefehr. , 

ad prodweruelum et lopnickndum, Montag de stil: 

ad excipiorcdum, Mita:h den 28. Map y u — * 

ad coucludendum, Itdytag den 27. Zunp d. J.; 
fo zwar, Daß Lie erſte Halſte des Konkinfionsterming von 
May bis 12. Jung inclusive ad replicandum, die zweyte Huͤſfte 
von 15. Junp bis 27 Jung gleichfalls inclusive a. duplierm- 
dum beitiins wird. 

Wer immer an Stlverius Glas ex guocauyre titahr ei 
rechtlichen Anleruch zu machen hat, wird aufgrioden, au pr 
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and Kleinſteinlohe find durch andermwärtige Jurlediktion nicht uns 
terbrodhen, ſondern arrordirr, fo wie Die Grundſtuͤde nicht ger 
fireut, fondern hnmelich nahe am Schloßgeraͤude entlegen. 

Das Schloß mit dem Delondwidgebände, dann dem dabey 
befindlichen Vraubans; welche durch eine Mittelmauer aneinander 
vereint, einen oroßen Hofraum einfließen, liegt auf einer Eleis 
nen Aublbhe. Die hautre Kintprilung Diefer Gebäude iſt ſehr ges 
riumig uad renelmäßig geordnet, da das Schloß erſt in neues 
rer Zeit gebaut wurde, und ein von allen Seiten ferpes Diered 
bildet. „“ 

Die Lrronomiegründe, welche geaenmwärtig fo wie das Bräus 
Baus »etſtiftet find, beleben in 105 Tagwerk Wieſen, +14 
Togwere Werber, 159 Tagwerk Aecker, dann 3 Waldungen, die 
eine sa 233, die zweyte zu 43 und bie Dritte zu 0650 Tagwerk, 
nebſt 59 Zagwerk bder Zruͤude Mebit dem geraumigen Schloß/ 
Garten, werin fi ein gemauertes Sommerhaus und Glashaus 
befindet, ift noch ein befonderer Baumgarten, Dopfengarten und 
der jogenante Kitchengarten vorkanden 

Befhreidung des zu dieſem Landgut gehörigen 

LindIpyammerbofes. 

Eine halbe Stunde von Trefelſtein entfernt, im Bejicke des 
köniol. Land gerichis Waltmänchen, iſt der als walzendes Süd 
noch zu diefem Yandgut gehörige halde Hof, der Lind hammethof 
genannt, mit den dazu gehörigen, in gutenr Zuſtaude ſich befinds 
lichen Gebäuden, Die Dazu gehörigen Gruͤnde beitchen aus 17 
Tagwerk Aeckern, 1114 Tagwerk Werfen und 1 Tagwerk Weys 
ber, und wird noch bemerkt, daß ſich auf dieſem Hofgut bie 
Gerechtigkeit befindet, eine Spiegeljchleife errichten zu dürfen, mels 
che dep Ausübung wegen Örtliher Gags, der mis geringen Ko. 
ſten verbundenen Zuſuhr des Wlafes, und da auch die meitere 
Berführung der Produkte wegen Nahe ber Lardfiraje vorıpeils 
haft it, großen Mugen verfhaffen werde. 

Regensburg den 8. April 1817. 
Köoönigl. baier. Stadtgeridt. 
Hirtmaier, Direktor. 
Lermer. 





Bekanutmachung. 

1690. (5. €) In, Folge der Vollſtreckang werden ſaͤmmtliche 
Nealititen des Joſeph Gnatz, Schleßbeſthers und Bierbraͤuers 
zu Burarain, naͤchſt dem Markte Iſen, am 28. April d. J. im 
Dete Boargtain offentlih an den Meiſtbiethenden sulva ratiſica · 
Hune verſteigert. 

Das Auweſen beſteht: 
l. An Gebäuden. 

#) Das Schloß und Wohngebäude ganz gemauert mit Ziegels 
Dachung, dana 15 wohndbare Zimmer, Küche, Speis und 
Speis gewoͤlb. 

b) Zu ebener Erde das Brauhaus mit den zum Sudweſen 
nöthigen Ginrichtungen, zwey Gaͤhrlammern, Schenkdier⸗ 
Keller, kupferne Malzdorte, Welt, Malztennen, Gins 
ſpreug, Malz: uud Gerſtentaſten. 

©) Drey große Getreiddöden von Gtund gemauert, zu ebenet 
Grde der gewolbte Kuͤhſtall und Wagenremis, neben 
dielen 

d) der von Quarter. Steinen gebaute Waſſerthurm mit voll: 
Hindiger Warferleitung und Reſerv. Diejen gegenüber 

e) die Schleßkapelle, zu ebener Erde ein Bierſcheutteller, zwey 
gewölbte Schweinſtaͤlle uud das Schlachthaus. 

4) Der gemauerte Getreidſtadel mit Schildachung. 


E) Der gewoͤlbte Pferdſtall, neben dieſen die Koh: und Bar 
genremis, über eine Stiege 3 Dienftbotin;immer. 

h) Das Jägerhaus, ju ebener Erde Schweiuſtaͤlle, das Badı 
ud Huͤhnerhaus. 

i) Der Sommerbierfefler von Qusterftein gebaut, 68 Stu⸗ 
fen tief und 60 Schuh lang, ober dieſem die Echäflerep 
.” 3 wehnbaren Zimmern, Kühe, Speis und Scheuk⸗ 

eier, 
Saͤmmtliche dieſe Gebäude find auf einer bedeutenden Anhöhe 
angenehm fituiet, 
k) ar Ziegelbrennerep nebft Ziegelitadel auf ber Iſer Ger 
meinde. 


1) Der von Dolz gebaute Ziegehtadel In Kaltenbach mit Sie: 
% 


deldachun 
U. An Feldgründen. 
a) Zder 105 Tagwerk gi Decim. 
b) Wiesgrunde 100 Tagwerk 85 Decim. 
) Holzgtuͤnde 11 Tagwerk 20 Decim. 
Ul. Befugniſfe. 
a) Die braune Bierbrauerey nebſt der Schenke. 5 
b) Srannteweinbrennerep. 
©) Die Fiſcherey in einem orellen + Bade. 
Laſten. 

Steuer-Symplum 13 fl. 46 fr. 261, u 

Sammismieuer nah der Gruntiteuer 5 fl. 30 fr. Al, 

Crmerbfteuern 21 fi. 30 Er. 

Bamilienfteuer nach der Gewerbſteuer 4 fl. 18 Er. 

Orundiins 15 1. 15 fr. 4 bi. 

Korndodenzins nah dem jährlichen Mormalpreis von 10 
Edi. 5. 28. 3©,, welch Iektere nach der allerhoͤchſten Ber: 
ordnung vom 50. Erptbr. 1813 abgelöet werden können. 

Vorjiehende Realitäten werden am befagten Tage gang oder 
theilweite, je nachdem fih Kaufsluſtige vorfinden, yon fruͤh Dot 
gend 9 bis 2 Uhr Abends verfteigert. 

Kuſer, welchẽ in der Zwiſchenzelt diefe Realitäten in Augen: 
fein nehmen wollen, baden fih an den aufaeftellten Rurator 
Lorenz Yirnbauer von dort zu wenden. Auswärtige Käufer has 
ben das zum Abſchluß un? obrigkeitliher Protofollirung - Des 
Kaufes nöthige, legale Jeugniß über Vermögen und Aufführung, 
fo wie über allenſallſige Unterthans- Verpältniffe bepgubringen. 

Den 26. März 1817. 
Königl. baier. Landgericht Erding 
v. Inama, Landrichter, 


Amortifation 
7352. (3.0) Die Inhaber nachftehender Urkunden, ole: 
1) Dee Alfefuration über 545 fl. de dato 28. Septbr. 1728» 
2) Berner über 518 fl. de dato 13. Dezbr. 1729. ' 

Beyde auf die Unterthanen der ehemals Fürftlich + Frepfingi- 

fchen Hofmärkte Gitting und Zalling, dann 
3) über 117 fl. de daru 9. Quly 1728, und 
4) über 117 jl. de dato 10. Dejember 1720. 

Diefe letztern auf die Untertanen der ebrinaligen Hofmarkt 
Zeilpofen lautend, ausgetellt von gemeiner loͤdl. Landſchaft 
in Bairen, urfprünglic zu 5, bermalen zu 214 Progrut 
verzinslich. 

haben ſolche bey Diefleifiger Gerichtebrhoͤrde noch nicht voraemiefen. 

Da nun tiefelben unterm 9. Ditober v J. wach Ausweis 
Öffeutliher Biätter, nämlich Des Imteligengblartes für den Jjars 
Kreis ©. 903, 938 und 965, der Muͤnchtner politiſchen Zeitung 
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S. 1108, 1258 und 1267, endlich der Benlogen zur allgemei: 
sen Zeltung Nro. 127, 155 und 157, fünmmtlic vom Jahre 
1816, zur Bormeifung binuen 6 Monaten aufgefordert wurden, 
ſo werden nah nunmehr fruchtlos vwerftrichenem Termine oben 
genanıte 4 Urkunden respect, Affefuratienen für amertiflit er⸗ 
klaͤtt, welches Durch die nämliden Blätter jur öffentligen Kennt. 
niß gebradt wird. Grding den 12. April 1810. 

on Königl, baier. Landgericht Grding 

im Iſarkeiſe. 
v. Inama, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1568 (3. c) Jakob Albert aus Hezhes iſt ſchon feit mehr 
ald 40 Jahren abwefend, chne daß man yon feinem Anfent. 
haltsort oder von jenem feiner Reibeserben eine Kenntniß erhal: 
sen hat. — Auf Antrag der nächften Verwandten, welche auf 
Das nach der legten Guratel-Rechnung in 

450 fl. 57°40 Fr. 
beftebende Vermögen, Anſpruch maden, mird dem gedachten 
Satob Albert, oder deſſen allenfahifigen Leibeserben, zum (rs 
feinen am hiefigen Landgerichte, oder wenigſtens zur legaken 
Ausmweifung ihres Aufentbaltsortes ein Termin von einem halben 
Jahre a dato mit dem Bedeuten vorgeitecdt, daß nach Werlauf 
Deifelben, den nachſten Verwandten der Genuß des Vermögens 
und die Admininiftrafion- gegen Gaution wird überlafien werten, 

Gräfenberg , den 20. Febr. 1817. 

Königl. baier. Landgericht. 
Sensburg, Aſſeſſor. 


Gdittal:-Gitationm. 

1725. (3. a) Eprifoftomus Buchner und Richard Buchner, 
beyde Wirtheföhne von Unierpeifenberg, erfierer Gemeiner bey 
dem k. b. iten Lin, Inf. Reg, und letzterer Gemeiner bey dem 
©. b.-ıten Chevaur⸗Leger Reg, Haben im Jahre 1812 den 
ruſſiſchen Feldzug mitgemacht: 

Seit dieſer Zeit hat man uͤber das Leben oder ven Tod die— 
fer beyden Perſonen nichts in Erſahrung bringen können. 

Da nun die Geſchwiſter derfelben um Ausfelglafiung ihres 
in 2000 fl. britejenden älterlihen Beimögend bey Bericht Das 
Anfuchen gefiellt haben ; fo wirden Ehriſoſtomus und Rıdard 
Buchner hiermit aufgefordert, binnen einem Jahre a dato bey 
unterfertigtem Berichte fich perfönlich zu fiellen, ober ſichere Wachs 
sicht über ihren dermaligen Aufentyalt zu ertheilen; außerdefr 
fen obiges Bersyögen an ihre Geſchwiſter gegen Kautionelcjtung 
wird ausgehoͤndigt werden. . 

Sign. deu 3. April 1817. 
Königl. baier, Landgericht Weilheim, 
Thoma, Landricter. 

1405. (6.0) Bon dem Fünigl. Landgericht zu Windsheim 
Jud auf Anſuchen des Kurators, Webermeiſters Andreas Belick 
dahier, die ſeit 26 Jahren verfhollenen, aus Windsheim gebürs 
Sigen Diepgermeiflere Soͤhne 

Karl und Ernft Hofmann, 
acht ihren etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern derge 
galt ofentlih vorgiaden worden, daß fie fi binnen 9 Mona 
Men, und zwar Iängftens in Dem x “ 
auf den 21. Dftbr. 1817, Morgens 9 Uhr, 
anberaumten Termin auf bes Berigsöftube des hiefigen koͤnigl. 








Landgerichts vor dem Deputirten Rechttpraktikant Häͤckt perfön- 
lih over fchriftlih melden, und dafelbfk weitere Auweiſung, im 
Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie werden 
für todt erflärt, und daß ihr ſaͤmmtl. aus dem Nachlaſſe ihres 
hn vorigen Jahre virftorbenen Vaters, ibnen zugefaflcnes, 
154 fl. 1224 ke. thein. betragendes Berindgra ihren mäciten 
Erben, Die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, werde 
zugeeignet werden, 
Windsheim im Nezatkeeife am 17. Desdr. 1816. 
Königl. baier. Landgerigt. 
Euye 
Weißmann. 


Deffentliide Berſteigerung 

1714. (3.5) Das zum E. Baron von Mandl'ſchen Patri⸗ 
monialgerichte Steeg erbredtsbare Hochreiter Htel Hofgut am 
Herrnberg wird der wiederholten Öffentlichen Verfteigerung ums 
terworfen. 

Hitzu wird der 6te Day h. J. von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 4 Uhr feſtgeſetzt. - 

Die Kaufslufligen, welchen die Befihtigung des Kaufsobjekts 
freyſteht, wollen mit den nörhigen Legitimatfonsurkunden verfes 
ben, zur beflimmten Jeit ın bieigem Geſchäftslokale erfcheinen, 
und ihre Anbothe zu Protokoll geben, 

Geſchehen den 5. April 1817. 
Königl. baier. Landgericht Wafferburg 
im Zfarkreife. 
v. Menz;, Landrihter. 


2066. (6. e) Bon dem koͤnigl. Bandsericht zu Mindsheine 
ift auf das, Namend der Verwandten geſtellte Anjuchen des Ku⸗— 
rators Andreas Roeſch von Jilerheirn, Der feir 10 Jahren vers 
fholiene, aus Windspeiim g.ourtige Tagloͤhners Sohn 

Tobit Kraft, 
wilden aus dem kürzlich geteilten Nachlafle feines dahier ver 
ſtorbenen Bruders ein baares Vermögen von 95 fl. 30 tr. ‚fie, 
nebit feinen etwa zurüdgelafknen Erben und Erbnehmern deraer 
ftalt Öffentlich voracladın worden, daß er ih binnen 9 Monatheu, 
und jwar längflens in Dem 
auf den 1. Auguft 1817 





" Morgens g Uhr auberaumten Termin auf der Oberichtöftube des 


hiejigen konigl. Landgerichts ver dem Deputirten, Rechtspraktikant 
Dach, perſonlich oder ſchriſtlich melden, und daſcloſt weitere Ans 
weiſung, im all feines Ausbleibens aber gemarrigen folle, daß 
er werde jür todt erflärt, und daß gedachtes Erbvermbgen fe 
nen naͤchſten Erben, Die fih als ſolche gefegmäßig legitimiten 
Tonnen, werde zugeciguet werden. 
Mindeheim im Rezatkreis den 7. Dftbr. 1816. 
Königl. baier. Laudgericht. 
Euye 
Weißmann. 


301. Die vorläufige Anzeige eines Volls und Jubelouchet, 
nnter dem Tıtil: Denkmal der Reformation Luthers 
beym dritten Jubelſeſte am 33. Ditvder 1817 aufgeſtellt. Mit 
ſechs Kupfern, allegoriſchen Titel uud Umſchlag, iſt in allem 
Buchhandlungen gratis zu haben. 

Leipzig im Januar 1817. 
Baumgartuerige Buhhandinng- 
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Deutſchland. 

Batern Regensburg, Deu 12. April. Der Durchzug 
Der aus Frankreich mach den Groftaaten zurückkehrenden öfter. 
Zruppen hat mit dem geftrigen Zage angefangen. An demſelben 
rüdte eime Abteilung des Dragoner : Regiments Kneſevich, unter 
den Befehlen des Hrn. Baron v. Haring ein, (beſtehend aus 1 
Staaböoffi;ier, 10 Oberoffigieren, 547 Mann, 10 Welbern und 
395 Pierden), umd das He Bataillon des Fnfanterieregiments 
Benjowöty, fommandirt von den Hrn. Odriſt wachtmeiſter Pope 
(befteyend aus 6 Ddrrofisieren, 260 Maun, 10 Weidera und 
48 Pferden.) Diefe Truppen, von denen de: Stab, 3 Eskadronb 
Kavallerie und die Fufanterie in die Stadt einguartirt wurden, 
fetten heute Morgens ipren Marfh fort. Ihnen folgen die üb 

rigen in nachſtehender Ordnung: Am 38. April, ıte Kolonne 
unter Anführuug des Dbrijtwachtmeifters Sietzky, ein Korps von 
980 Mann vom Reg. Erzh. Rainer; 2tr Kolonne, Reg. Marſchall, 
1215 Mann, unter Kommando des Hrn. Dbciftmahtniftere 
Mofer, Raftidg. Den 20ten : Ite Kolonne, Reg. Giulay, 1120 

- Wan, von Hrn. Obriſtwachtmeiſter Szepeſe angeführt. Den 
2iten: A4Ate Kolonne, Reg. Joſeph Colloredo, 1449 Mann, um 
ter Kommando drs Hrn. Doriftwachtmrifters Muͤnſter. Den 
22ten: 5te Kolonne, 1519 Manu, vom Reg. Joſeph Gollorede, 
water den Befehlen des Hrn. Obriſtwach. meiſters Krauß, Rafitag. 
Bey Diefer fetten Abteilung befiader ih Der kommanditende Ce: 
neral ſammtlicher Kolonnen, Generalmajor Gpnifer, mit feinen 
Arjutanten und Perfonale. 

Am 12. April ift zn Würzburg die juͤngſte Pringifin Tod. 
ter Sr» 8. Hoh. des Rronprinzen Theodelinde Eharlotte Maria 
Tperejia, geb. am 7. Dit. v. 3. nach ‚einer Burgen Krankheit 
mit Tode abgegangen. Dir Verluſt dieſes geliebten Kindes, wel: 
ches die hoffuungsvollſte Gatwictiung verfprah, hat die Durchs 
fauchtiafter Aeltern in die tiefjte Betrübniß verſetzt. — 

Defterreicd. In der Allgemeinen Zeitung liest 
man Folgendes aus Wien, vom 12. April. Die Aurweſen⸗ 
seit I. k. H. der Prinzeffin von Walles machte’ feit einigen Tar 
aeu die Meugierde des hieſigen Publitums ziemlih rege, wozu 
au das beiondere Berpältuß, welches der engliſche Botfchafter 
Lord Stewart gegen dieſe Füchin während. ihres Hierſeyns am 
den Tag legte, Veranlaſſuug darbok Der Gaſthot, worin Ihre 
konigi Hoheit wohate, war beſtoͤndig mit Reuglerigen umgeben, 
welche herben eilten, um bie hohe Reiſende in ihrem fremden 
Koftüm, welches bald griechiih, Mair Halb männlich geordnet 
mar, au fehen. Die Prinzefin befüchte waͤhrend ihres Eurzen 

Dierfepns dasyTheoter am Käratoner  Thore, in Geſellſchaft des 
E, Kammerhesen Brofeo 9. Odonell, ohne irgend eine der jahl⸗ 
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reichen Merkwürdigkeiten oder Spaziergänge der hiefigen Reſideuz 
geliehen an haben. Dip Hofe erſchien dieſelbe ebenfalls nicht, das 
gegen folen JJ. kk. Hy. die Erjhergage Johann, Anton, Rais 
ner und Karl nebit der erlauchten Gemahlin des Letztern, im 
größten Inkognito Beſuche bey ihr adgeftattet haben. Se. Mai. 
der Kaifer haste fie gieich mach ihrer Ankunft durch den Dberit: 
KRammerheren Grafen Wrbna komplimentiren laſſen, und nachher 
empfing fie auch einen Beſuch von dem Füriten von Vetternich, 
— Bergangenen Mittufoh traf der portugieilihe Koucier Goel: 
bo über Liſſaben und Paris aus Rio-Janeiro hier ein, wud 
uͤberbrachte Briefe an die erlaudte Braut, Die Gröbergogin Leo: 
poldine. Seitdem verlautet, daß Die Vermählung p. Procura 
den 15. May vollgogen werden und das große Zeil, welches der 
brafilifhe Borfhafter im Augarten veranjlalten läßt, am 29. 
deſſelben Monats ſtatt finden fol. Die Abreife nad Lworus er» 
folgt gegen Ende des nämnlicden Monats. — Rahdem ſelt smep 
Tagen beiannt geworden, daß vom 1. May an alle kaiſ. Staats: 
Beamten und Militärs die Gehalte, welche ſie im Jahre 1800 
erhielten, ohne alle Blaze, dagegen mit einem Soprozenzigen 
Zaſchuß in Silbermünze erhalten jollen, wodurch monatlich we⸗ 
rigitens 11% Mil. Zwanziger im Umlauf gefegt werden durjten, 
befferte fih unfer Kurs bedeutend, Bisher beſtanden nämlich die 
Befoldungen aller Staatsbeamten von obengemeldetum Jabre 
1800 fortwährend. Dagegen hatte die Regierung nah und nad 
einen Zuſchuſt, reicher zuletzt 130 Proz. in W, W. betrug, im 
Ruͤckfi dt der von Jaht zu Jahe jtergenden Theurung bewilligt. 
Durch die j iige Maaßregel dürfte jedoh dem. drhdeaden Bedari 
an Silbermünze einigermaa gefteurrt werden. G⸗ beißt, der 
Staat wolle, um diefe Ausgabe in baarem Gelde zu deden, die 
Salz: und Tabadpreife, fo wie das Brieſporto in Konventions⸗ 
Muͤnze feffegen. 

Bien, den 12. April. Kurs aufAugsburg 55714; Konven⸗ 

ttonsmünge 36274. (Abends 367.) . 

adhfen. Die Fünigl. Regierung. hat, zum Behar der 
Rıftenvllstsansmechslung eine baarz Anleihe von 500,000 Thelera 
in Konventiongminje eröffuet . 

Srankfurt, den 4. Apeil, Auszug aus dem Protd 
Boll der 25tem Sipung ber Bundesverfammlung 
am 27ten Maärz. Afortfegung } . 

‘Die Großberzoalih:und Herzoglich Sächffihen Häufer, wie 
Oeſterreich. Baunſchhwelg und Raffau, wie Haunover. Mat: 
Ienburge Schwerin und Medienburg: Strelig, wie Oeſterreich. 
Horflein: Olden? utg, Anbalt und Schmarzbnrg. Dir Herr Be— 
fandte der 15. Stinume bezieht fich auf feinen in Umftage Zeſtell⸗ 
ten Antrag. Hohenzollern, Liechteuſtein, Weuf, EHhaumdutg⸗ 


Lippe, Pippe und Waldeck, mie Defterreih, Die freyen Städte 
Lübe, Frankfurt, Bremen und Hamburg, wie Deflerreih, wor: 
auf der Beſchluß dahin ausficd: 4) Den anmelendeu Kurheſſiſchen 
Herren Oefandten zu erfuchen, feinem hoͤchſten Hofe von der Ans 
fit diefer Verſammlung Bericht zu erftatten und zu veranlaffen, 
Damit den Supplifanten zur Ausführung ihrer Ginrede gegen 
die Anwendung der landesbrrlihen Derorduung vom 14. Juni 
41814, infonderbeit der Eintede der rerisionis in rem, der Weg 
Rechtens eröffnet werde. 27 Den Suppfitanten hievon Kenntniß 
zu geben und ihnen zu verflatten, noͤthigen Falls wit ihrer meis 
ken Vorftellung einzutommen. 3) Auf ben Sal, daß das Ans 
eben der Supplifanten gegründet fepn follte: » Daß die Kurs 
fiiche Regierung eine —* als vollſtaͤrdige Eutſchaͤdigung für 
ie durch die weſiphaͤliſche Regierung veraͤuſſerten Domänen vor⸗ 
gefunden habe «z die Käufer Kurheſſiſcher Domänen Sr. königl. 
Hopeit dem Kurfürſten zur milden landeöväterlihen Behandlung 
son Seite des deutiher Bundes um fo mehr gu empfehlen, als 
s auh andere nicht unerhebliche Billigteitsgründe hiebep in Bes 
tracht kaͤmen und das gieichfalls in Diefer Beziehung der Kurheſe 
fiihe Hert Gefandte wm gefällige Berichtterſtattung zu erfuchen 
fen. — Der Rurheſſtſche Derr Gefandte: erklärt fi bereitwillig, 
den Antrag zu übernehmen, meiden der eben gefaßte Beſchluß 
unter Rummer 3. und 3. enthalte; nur gegen den Punkt Rum—⸗ 
nier 2. muͤſſe er fi in Bezug auf feine am 15. diefes zu Pros 
sotoll gegebene Ertlarung bejtens verwahren. — Praͤſſdium äufe 
ferte Dagegen, man beichränte ſich Darauf, ſich lediglich auf die 
zu dem 19. Protokoll aegebene Gegenerklarung zu beziehen. Hier⸗ 
auf wurde das Einreichungs Pretotoll verlefen und die Gingabe 
Der beſtehenden Kommirfen zugeſtellt. Schlüßlich glaubte der 
peifidirende Hr. Geſandte aus Veranlafung der inftehenden Zeile, 
in Gemaͤßheit der bereits getroffenen Verabredung, in welcher es 
der hohen Berfammiung gefallen hat, eine eigene gefällige Nüds 
ſicht auf feine Ginderufang un Das Allerhoͤchſte Hoflager zu nehme 
en, darauf anrragen zu folen: daß die mächite Sitzung am 28. 
Rünftigen Monats flatt habe. Beſchluß folgt) 

Niederlande. Brüffel, vom 12. April. In 
dein Hauprquartier zn Gambrap iſt diefer Tage ein Stabsoffizier 
ans Paris eingetroffen, welcher die Nachricht mitbrachte, daß der 
Derjog von Wellington gegen Eude diefes Monats daſelbſt ein— 
treffen merde. Die Befagung von Cambray befteht noch immer 
aus 2 Garde-"nfanferieregimentern ; yon jedem derielben find 200 
Mann nad England zurückgekehrt. In Balenc’eunes bleibt ins 
deſſen das Hauptinagazin der Armee und Die Beſehung Diefer Ze: 
ftung fo ſtark, wie vormals. Sobald der Herzog angefommen 
feyn wird, glaubt man, werde eine allgemeine Verlegung ber 
Santonnirungen auf Dem platten Lande, zum Voritheile der De: 
wohner ftatt haben. Der zunehmende Vorrath von Getreide in 
Den nörblihen Provinzen iſt Die Utſache, daß die franschfhe 
Negierung ihre Verpflichtungen, in Hinſicht des Unterhalts 
der Truppen, mit weniger Befchwerden und Aufppferung erfüls 
Ien kann. 

Sranfreid. 

Lord Wellington fland im Begriff nah London abzugehen, 
um bey der großen Gour, welche der Prinz Regent am Tage 
Et. Georg (25. April) zw geben pflegt, gugegen zu fepn. 

As man im Gegenwart des Königs (erzähle die Gazette de 
France) von Majfena’s Feldsägen ſprach, und Chling, Genua, 
Rivoll, nannte, ermiederte Se. Majeflät: "Sie vergeſſen Zürich, 
dort fommandirte er unabhängig, und Diefes Treffen eprt ihn 
mehr als alle, 
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Der Herzog won Drleand wurde am 14. oder 15. April zw 


‚ Paris erwartet. ° 


Eine koͤnigliche Ordonnan vom 9. April beitimmt auf fol: 
gende Art Die Verwendung der in dem Budget für 1817 zue 
Verbefferung des Schickſals der Geiſtlichkeit aus geworfenen Ver⸗ 
mehrung von 6,100, 000 Fr.: 185,000 Sr. um vom 1. Jau. 
1817 an Die Gehalte der Erzbiſchöſe auf 25,000 Fr. und Die 
der Bifhöfe auf 15,000 Fr. (den Abzug zum Mutzen des Scha 
des nicht mitbegriffen) zu bringen; 2,192,000 Fr. um vom näms 
lien Zeitpunkte an den Gehalt der Pfarrverwefer auf 700 Fr. 
su echöben; 585,000 Fr. um überdief den fiebenzigiährigen Pfarre 
Verweſern, fo wie der nit penfionirten Rantonspfarrern von 
nömliden Alter, noch eine Gehaltsjulage von 100 Fr. juguwens 
den; 400,000 dr. um den Gepalt jeder andern Wikaren, als 
jener der großen Städte von 200 anf 250 Fr. zu bringen, und 
damit diefer Gepalt allen denjenigen, die ein Recht dazu haben, 
zutommen möge; 450,000 Fr. um die Summe von 000,000 
dr. zu ergänzen, auf melde ſich die bepläufig abgefhägte Schad⸗ 
lospaltung beläuft, bie den, zweimal des Tages Mefien zu le⸗ 
fen ermägtigten Pfarrverweſern, für die Jahre 1816 und 1817 
su bezahlen iſt; 200000 Fr. um den Pfarrverweſern, welche 
wegen ihres Alters und Gedrechlichkeiten ihr Amt nicht mehr vers 
ſehen Elunen, Unterftügung guzufihern ; 90,000 Fr. um die 
Koften des königlichen Kapitels von St. Denis, die ſich, vers 
möge Ordonnanz vom 23. Dezbr, 1817, auf 175,000 är. ber 
laufen, gu ergängen. Die Verwendung der 2,200,000 Fr., welche 
von der Summe von 6,100,000 Fr. nod übrig, foll fpärerpin 
bejtimumt werden. 

Der Winifter des Innern hat in reinem Umſchreiben, Die 
Präiekten au die Nothwendigkeit erinnert, alle gefeglih autoris 
firte Strenge gegen die Kaufleute anzumenden, welche fortfahren 
nah den alten Maaßen zu verfaufen. 

Am 10. Apr begann vor dem Pariſer Zuchtpoligepgerichte 
der Prozeß des befannten Maubreuil. Aus Dem Bortrage 
des Subftituten des königl. Generalprofurators und den in Die, 
fee Sache gepflogenen frühern Verhandlungen ergeben ſich fol 
gende Thatſachen: Im April 1814 feinen Maubreuil und ein 
gewilfer Dayis von der damaligen provijorifchen frangöfifchen Res 
gierung eine Miſſion in Bezug auf Die Wiederbepfhaffung vers 
mißter Keonjumelen erhalten zu haben. Schriftliche Befehle, von 
den proviforifhen Kriegs: und Polizepminiftern, von dem ruffle 
(den General Saden, al Gouverneur yon Paris und dem preus 
Fifhen Kommandanten unterzeichnet, wurden ihnen ausgefertigt, 
jedoh ohne Angabe Des Gegenftandes und Zwecks ihrer Aufs 
träge. Moaubreuil und Dazis erfundigten fi Mehrmals in dem 
Hotel der vormaligen Königin von Weftphalen, Prinefiin Has 
tharina von MWürtemberg, welchen Weg diefelde auf ihrer Rüde 
reife aus Frankreich nah Deutfhland nehmen würde. Sie er— 
fuhren, daß die Reife über Fontainebleau geben ſollte. Run 
legten fie ih bey dem Dorfe Foſſard in Hinterhalt. Auf Vor: 
zelgung ihrer Papiere hatte man ihnen eine Gsforte von lhafs 
feurs und Mameluden der Garde gegeben. Maubreuil trug die 
Uunfform eines Hufarenoberften und Dazis Die der Nalionalgarde, 
As Die Pringefin am 21. April fih Foſſard naͤherte, hielten 
Maubrenil und Dazis ihren Wagen an; man fagte ihr anfaͤng⸗ 
lich fie müßte nad) Paris zurüd£chren, welches jie zufrieden war; 
bald aber mörhigte man fie, bey einem nahe gelegenen Wirthis 
Haufe ausjufteigen. Hier war ed, wo Maubreuil und Dayis 
11 Kilten, wovon eine das Neceſſalre des Gemahls der Prins 
zeſſin mebit defien Zumelen, eine jwepte 84,000 de. in Bolt 


ad die übrigen die Koftbarkeiten der Pringeffün ſelbſt entpielten, 
vom Wagen wegnehmen ließen. Mehrere dieſer Kiſten wurden 
in Gegenwart von Maubreuil und Dajis geöffnet, die jedoch 
Darüber Bein Proteloll aufnahmen; fie widerfepten fi feloft 
dem Begehren der Prinzeifin, die Kiſten nah Paris zu begleis 
ten, oder durch eine vertraute Perfon begleiten zu laſſen. Maus 
breuil und Dazis, im Befige Diejer Koftbarkeiten, fegten zum 
weitern Transport derſelben ein Fuhrwerk in Requifition; zwer 
Kiften, mit den Juwelen und den 84,000 üranten in Gold, 
nahmen fie im ihee eigene Kalefgen. Am 22. kamen fie in Bils 
lejuif an. Das requirirte Fuhrwerk flug den Weg nah Par 
ris ein, und bielt beo einem Hrn. Depanteaur; Maubreuil und 
Da;is hingegen begaben fi mit ipren Schägen nah Verfailes. 
An den bep Devanteaur abgeladenen Kiſten zeigte eb fid deut: 
Yh, daß fie geöffnet und die Perlen und Edelſteine herausge⸗ 
nommen worden waren, Auch fanden ſich fait der 84,000 Sr. 
in Gold, nur 3000 Fr. in Silbermünien von 20 bis 10 Sous. 
Duzwiihen klagte Die Prinzefiin und Maubreuit wurde arretirt. 
Er ſchrieb aus dem Gefaͤngniß einen Brief an wey feiner Leute, 
der jet noch sätpfelhait ware (er empfahl darin ipnen und feis 
ner Frau dringend, feinen alten Wein auf Sand zu jegen, weil 
ed cin ummwiderbringliches Unglück waͤre, falls derfelbe fauer wuͤr⸗ 
de ), wenn man wicht wüßte, Daß bald darauf die von 
Diaubrewil auf Die Seite arihaften Koftbarkeiten von einem Fir 
fcher in der Seine gefenden wurden. Die Sade kam nun zus 
erit vor Das Gericht erfter Inſtanz, das Äh aber für infompes 
tert erlärte, Damı vor ein Kriegsgericht, Das fie gleichfalls, als 
außer feiner Kompetenz liegend, abwies. Während der 100 
Ufurpationstage wurde die Sache an die Anklagekammer bes 
Appellationsgerihts und von dieſem endlich im Januar 1816 
an das Zuchtpolizepgericht verwiefen. Maubreuil mar inzwiſchen 
aus feinem Gefaͤngnihe enttommen In den Niederlanden wohin 
er flüchtete, wurde er zwar arretirt, jedoch bald wieder in Frey» 
heit gefegt, Er kehrte nun nach Frankreich zuruck, wo er aufs 
Neue arretirt wurde. Wührend feiner Gefangenfhaft wendete 
fih fein Freund, der junge Marquis de Broffes, an die Depus 
tirtenfamımee mit der Bitte, fi dafür zu verwenden, daß bie 
Boliziehung der Verfügung des Appellationdgerichts nicht länger 
aufgefhoben würde. Maubreuil hatte, bey feiner Erfdeinung 
vor dem Zuchtpolizepgericht am 10. April, ganz das Anfehen 
eines dem Aeußern wie dem Innern. nach, verſtoͤrten Menſchen, 
und gerieth im Act von Eonvuifieifher Bewegung, ald der Sub⸗ 
flitut der Eöniglihen Generalproburators den Antrag machte, daß 
fih das Gericht für Intompetent erklären und die Sache an das 
Aijifengericht verweiſen follte, indem hier nidt von Poligenoer- 
gehen, fondern von Kriminatverbredden die Rebe ſey. Das Ge. 
richt fegte zu weiterer Berbandlung der Sache den 18. April an. 
Italien 

Neapel, den 31. Mär. Die Ernennung des Marcheſe 
Tommaſi, zum 'promijorifhen Staatökanzler, an die Stelle des 
Marcheſe v. Citeello, und die definitive Genennung des Staats: 
Ratye Parifi zum Miniſter des Innern, um Ira. Tommaſl zu 
eriepen, beſchaͤftlgt unſer Pubſikum ſeht. Der wahre Grund dus 
von möchte wohl die gewonnene Ueberzeugung ſeyn, daß man 
eins kräftigen Mannes mehr, wie Zr. Parifi, im Miniſterium 
bedürje. Tezteter hatte dep lleberreichung der beruͤhnnten Oppo⸗ 
fitiorboddreffe der fizilianıfhen Barone zu Palermo dem Könige 
gu ſtrengen Maaßregeln geratheu. Er ift din Rufe von Kennts 
niffen nad von Rechtſchaffenheit. Dee Marcheſe Tomtafi ift 
aud der litterarijchen Welt, durch feinen Paueppricus auf Filan⸗ 
gieri bekanut, 
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Großbritannien . 

(Aus Londoner Zeitungen vom 9. April.) Konſol. 3 174 
73 · — Die Regierung Hat eine Leberficht der Öffentlihen Gin: 
Bünfte in den letzten drey Monaten, nebſt einer Bergleihung mit 
ben nämfihen Bierteljabren 1815 und 16 bekaunt gemacht, nad) 
welcher fih bey der Einnahme des eben verfloffenen Biertchiahre 
ein Zuwachs von 687,878 Pf. St, zeigt. Diefe Nachtricht hat 
günfig auf den Stand unſter Fonds eingewirkt. — Der Herjo 
von Orleans iſt mit feiner Familie geftern nah Fraufreih a 
gereist. Auf Befehl der Regierung wird fein ganzes Gepäd, 
welches außer der Föniglihen Hacht noch jwep Transportfhiffe 
anfült, undurchſucht aus dem Rande gelaffen. — Man nennt 
die beyden Marquis von Gtrafford und Buckingham als die zur 
Herzogswürde vorgeſchlagenen Pairs. — Zu News Dort hat dat 
Schwalzer⸗Haus Roſſier und Roulet, welches als eind ieichſten 
und folideften galt, mit 800,000 Dollars fallirt. 

Dänemark, 

Kopenhagen, vom 8. April. Man bat im diefer Heil 
hier ein ganz ungewöhnliches und auffallendes Steigen des Ther 
mometerd, woraus viele ganz befondere Refultate herleiten wol! 
len. Reaumurs Thermometer hat in Diefen Tagen in der Som 
ne auf 24 bis 25 Grad geftanden, welches Faum in den wäre. 
fien Tagen bes abgewichenen Sommers der Fal mar. 

Bermifdte Nabridten 

Cine Beylage zum kdnigl. Kreisintelligenzblätt enthält über 
die Bereifung der Kuchen: Gallerte in München durch Anwen⸗ 
dung großer Dampfkeſſel von einer neuen Gonftruction einen Ber 
richt Des Regierungsratpes Frenberen vw. Eichthal, den er auf 
BVeranlajjung als Mitglied des für den Zfarkreis ernansiten Wohl: 
fahrtsausihufied befannt gemacht bat, Wir werden dadurch auf 
den bedeutenden Bortheil aufmerkfam gemacht, wodurch der’ dicke 
jährige Abgang an Nahrungsmitteln aus dem Pflanzenreiche, durch 
beſſere Benugung des Thierreiches ergänzt werben Bann. 

Wie Srepherr von Eichthal angibt, fo könnten nach der auf: 
geftellten Berechnung über die jährliche Fleifhtonfumtion in dee 
biefigen Reſidenzſtadt, die Au und Haldhauſen nicht gerechnet, 
53,104 Zentnet Knechen, welche man bisher gröfßtentheils nur 
ald Dünger und zur Hund.fütterung verwendete, zu dem vorlies 
genden Zwecke beugt, und Daraus 0555 Zentner Gaflerte und 
2121 Bent. Fett erhalten werden, welches zufammen, die Gallerte 
3. DB. Den Zentner zu 100 fl. und das Fett zu 30 fl. angefchla: 
gen, für eime zu errichtende große Gallerte: Fabrik eine Cinnap: 
me von 1,019,150 fl. geben würde, 

Bey diefer Berechuung wurde vorausgefegt, daß alle Kno—⸗ 
hen von den Fleifh s Konfummenten abgegeben und von den 
Sammmlern eingeliefert werden, welches jedoh der Fall nicht 
ſeyn Muun, da ein großer Thell der Knochen zu andern Zwecken 
4. B. Hundefutter, Berfertigung von Knöpfen und andern Kno. 
en: Dreharbeiten verwendet werden muß. 

Redueiren wir aber auh das Game nur’ auf den vierten 
Teil; fo ergibt ſich dennoch ein jäprliher Gewinn ton 2589 
Bent Gollerte und 550 Zenter Fett mit einem offenbar zu gering 
angefchlagenen Werthe von 254,800 fl. 

»Da nad den Verfuchen der Ghemiket, und nad meinen eigenen 
Grfahrungen, heißt eg Seite 4, Das beſte Rindſſeiſch im Durch ſchnitt 
nur ungefähr 6 Proz. feite Gallerte entpält, weiche den eigentlichen 
Raprungsitoff des Fleiſches ausmacht; (Demm die übrigen darim 
enthaltenen 74 ‘Prozent Waſſer udd 20 Prozent trockene Fleiſch⸗ 
Faſer u. f. w. laſſen fi leicht auf eine audere Art erjeken;) da 
alfo in einem halben Pfund Rindfleiſch, welches zur täglichen 
Mannsnaprung gerechnet wird, kaum ein Loy feiter Gallerte 


» 
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enthalten ift: fo ergibt: ſich, ‚daß: 1. Loth Knochengallerte hinrel⸗ 
Ba den Nahrungsſtoff eines halben Pfund Fleiſches aufzus 


wiegen, und eine Portion guter Suppe zu geben, mie es auch“ 


die Erfahrung beftätiget. Demnad würden die aus. 2388 Jent. 
ner" Gallerte zu gewinnenden 7,0644,800 Portiomen auf ein gan: 
a3 Jahr für 20,944 Menden täglih eine Portion 
duter Suppe lieferus 


* Folgendes iſt Die Eonſttuktion des Keflels, worin die Berel⸗ 


Aug der Gallerte ans Knochen bewerkſtelligt wird: Die außerſt 
einfachen Eintiebe zur Inftdichten Berfhließung der beoden Deff: 
sungen (ohne Anwendung von Fil; oder Pappendedel} wovon 


die Eine arößere auf dem obern Theil des Keſſels zum Cinbrins- 


gen * Knochen und des Waſſers, die andere (weiche gleich uns 
entbehrlich ift, jedoch allen bisher verfertiaten Bleinern Keſſeln 
iehlt,) zum ‚Ablaffen der aufgelösten, flüffig gewordenen Gallerte, 
unten angebracht ift; der inwendig, in einer Hinlänglichen Erhö⸗ 
hung über dem Boden des Keffels,. aufgeſtellte Reit, zur Tros 
Sealegung der Kuchen, damit diefe gan; der Cinwirkung der 
Daͤmpfe ausgefegt bleiben; fo wie endlich das leicht bemealiche, 


zuͤt ‚Sicherheit gegen das fonft mögliche Zerfpringen in der Mitte - 


webrachte Ventil, geben dieſem Keſſel einen hoben Grad von 


Koltommgnpeit. Berfchiedene, im Benfenn von Sachkundigen 


.* 


und vieler der angeſehenſten Männer der Stadt mit einem fol; 
ben mehr old. 4 Gimer Waſſers enthaltenden Keſſel angeitellte 
Berſuche, haben die Zweckmoͤßigkeit feiner Einrichtung, und die 
über die Erwartung große Wirkung derfelben hinlaͤnglich an den 
Tag geleat. Es 5* ſich, daß im Durchſchnitte aus 212 Pfund 
vorher ſchon in den Küchen ausgefottener Sueden, 
welche ganz mie fie waren, und ohne weiter zerſchlagen mors 
den zu ſeyn, «mit dem doppelten Gewichte an Waffer, in den 
Kefiel gebracht wurden, nad zwehmaligem vierftündiaen Kochen, 
sorgenommener Reinigung und vollendeter Abdampfuna, unge⸗ 
führ 18 Prozent aanz trodner Gallerte, ımd 4 bis 5 Prosent 
Bett aemonnen worden find. . 

(Die ganze Beſchteibung ift in der Fleiſchmann'ſchen Buchs 

Handlung in Münden zu haben.) 


— — — — — — — 


1750. Unwelt der Heuwage ift über zwey Stiegen ein Poats 
wit 5 beigbaren und einem unbeigbaren Bimmer, nebſt uͤbtiger 
Bequemlichkeit zu verftiften, und zu ebener Erde Mr. 757 au 
erfragen. 


1753. Auf dem Peterd: Kirchhof Nro..634 iſt der zweyte 
tot mit 4 beigbaren Zimmern, Spels, Keller, Kaſten, Abs 
vitt ſogleich zu betlehen, und das Naͤhere beym Hausrigenthür 
mer ju ebner Erde zu erfragen. 








TZodbedb: Anzeige. 

1747. Wir alle Endesbenante benahrichtigen alle unfere 
ochzuwetehrendſten Verwandten und Bekannten, daß Gott dem 
Umächtigen gefällig war, meine hersinnigjigeliebteite und immer 

rechtſchaffene Ehegattin, Katharina Edle von Kern auf Urfahrn 
und Hoͤchenrhain (nah unferm erlebten Eheſtand von 44 Jahr 
ren und 6 Monaten, in ihrem Grjähriaen 6 Monat und 25 Tür 
gen zuräcdgelegeen Alter) als auch unfre herzlichgeliebteſte Frau 
Mutter nach einer 5 Wochen langen heftigen Kopifhmerzen Krank: 
heit und gänzlichen Entkraͤftung, vom zeitlich -glaubliden in das 
iroige glüdfelige Leben nah Empfangung aller heil, Sterbſakra⸗ 
mente, ja unferm unbefchreiblichen Derzeleid, heute Mittags halb 


. 12 fr abjufobern.‘ Wir verbitten ünd alle (driftfiche Gentoleng, 


und empfehlen Die abgeleibte Seele allerfeits im ipr chriſtliches 
Andenken und Gebeth, ums aber glelchermaßen unter all gebüh: 
sender Oochachtung gehorſamſt. 
Hoͤchenrhain den 13. April 1817. . 
Tperefia Edle von Kern, vers Kajetan Edler von Fern auf 
ehrlichte Progl. Ooͤcheurhain, Lünigl. bater, 
Franziska Edle von Kern, quittirter * Hanptmann, als" 
Katbarina Edle von Kern, ver Ghegatte, : 
ebelichte Metſchacher, ale Toͤch⸗ Joſeph Anton Edler von Ker n, 
ter. tönigl. baier. wirklicher Kath,‘ 
und Patrimonial Ortsaerichter 
Kerr von, dann zu Hoͤchen⸗ 
f rbain, als Eohn, 
Kojetan Edler von Kern, Dame 
deis: Sommis, ald Sohn. 





Gröffnung des Bades Mariabrunn. . 

1752. (2.0) Das Bad Mariabrunn, nählt Dachau, 
nun im Bejige des Unterzeihneten ‚wird om 15. Man eröffnet. 
Seine vorgügliche Heiſtraft in Nierens, Blafen: und Harne 
Krankheiten, chroniſchen Echieimfüften, Blurflüffen, Haͤmotrhoi ⸗ 
den, theumatiſchen Uebeln, Stelakrankhelten ze iſt binlännlich ber 
kannt. Doru koͤmmt nen noch Die durchgaͤngige Berbeflerung 
der Badeanſtalt jeltit, welche ſich ſowohl für die Pflege ale die 


Bequemlickeit der Gäfte mit aufmerfiamerer Sorgfalt und ers 


giebigerem Erfolge hergerichtet Darbicter. 

Das Dad, wozu reine Waſche gegeben wird, keſtet 50 fr. 
Gingerichtete Zimmer ‚find vorhanden zn tägfihen Preis von 
36 fr., 1, 1.12 er und 2 fl. 

Zwey Witthstafeln, die erfte um 12 Uhr zu 30 Er., die men 
te um ı Ubr zu 48 Er, werden in oͤkonomiſcher Sinficht die 
Bünfhe eines jeden Gaſtes erfühen. Die Adendtafri ift anf 
24 Pr. feſtgeſetzt. Brod, Bier, Wein, Kuffee werden beſonders 
bezahlt. 

Krauke, melde auf dem Zimmer fpeifen, finden pünktlihe 
Bedienung. 

Mehrere Zeitungen, fo wie des untergeichneten Badinbabert 
Buͤcherſammlung fieben zum Gebraucde der gechrten Gäfle beriit, 
auch die Equipage des Obigen wird ihnen mit den billigften Ber 
dingungen zu einen oder groͤßern Spazierfahrten übrrlaifen. 
Fremden Pferden und Wägen wird geräumige Etallung und 
trodnes Obdach eingeräumt, 

Beſtellungen, Briefe sr. werden im Haufe Des Unterteichne⸗ 
ten, Hrüblingefttuge ro. 128, oder berm Dachauer: Botben, 
melher Mittwochs uud Samflags 12 Uhr abgeht, und denm 
Bauernhanfelbrau im Der Neuhauſergaſſe wohnt, gemacht und 
abgegeben, 


S. Heffe, 
D Eigenthuͤmer und Badinhaber 
von Mariabrunn. 





1745. Gin gang von Moferhok- eingelegter Fluͤgel iſt zu very 
kaufen oder zu verjliften und jede Stunde zu fehen. Das Uebri— 
ge im Haufe Pro. 35 neben dein Schönfärber Bottmayer über 
eine Etiege links zu erfragen. . 


1754. Bon der Zeitſchrift für Baiern und die annı$r* 
senden Länder, welche ihren ununterbrochenen Fortgang hut, 
wird das vierte Heft des jwepten Jahrganges ausgegeben. 


Mindener 


Politiſche Zeit 


ung 


"WE Seiner koͤniglichen Majeſtät von Walsen; allergnädigiiem Privilgie 


Aittwoch 





Deéeutſchland. 
Deftereeid. Wien, den 16. April. Se. Erxjell. 
der kaiſeil. bſtert präfidirende Herr Geſandte am deutſchen Bums 
dettage, Graf v. Buol: Schauenftein, wird die Rüdeeife nad 
Frankfurt erft Lünftigen Sonnabend oder Sonntag antreten. 


Wie verlautet, find während feiner hleſigen Anweſenheit Die wich⸗ 


t:gen Fragen über Die Kompetenz des Deutfchen Bundestags, über 
bie Aftreditirung von Geſandten auswärtiger Mächte beym deuts 
fhen Bundesfage, über, Frepügigkeit ıc, verhandelt worden. In 
Dinficht Ver Kompetenz; fcheint man ſowohl biefiger als preußi⸗ 
fer Seits an dem Orundfage feityalten zu mollen, daß der 
deutfhe Bund zwar felbft kein Richteramt (Die Aniräge, und die 
ihm im der Bündes: und Kongreßakte beſonders zur ricdhterlichen 
GEutiheidung zugewieſenen Faͤlle ausgenommen) ausjuüben, wohl 
aber dafür zu forgen gabe, Daß überhaupt aerihtit werde, — 
Der als Minifters Rejident Sr. Mai. dee Königs der Nieder 
lande an den neapolitanifhen Hof befliufmte Dr. v. Bonel wird 
in dei erſten Taaen Tünftigen Monats feine Reiſe dabin antreten. 
— Don Pedro Ecvallos wird nicht vor Eude May's erwartet, 
eb dir Hergog von San Gatles früher die Reife mach London 
antreten, oder die Ankunft feines Nachfolgers erwarten werde, 
iſt noch unentihieden. — Der Bevoll maͤchtlgte des Malteſer Or⸗ 
dens, Baillt Miari, befinder ſich ſorlwähtend hier; feine 
handlungen wegen Wiederherflellung des Malteſer— 
Ordeus, und Zurückzabe der noch unveraäußerten Ordensgluer, 
ſelen guten Erfolg haden; man ſpricht fogar davon, daß unfre 


Re sierung dem Orden die Inſel Liſſa im adriatiſchen Meere ein⸗ 


rinnen werde. — Die Herzogin von Modena befindet ſich im 
geſegneten Leibesumjtinden. 

Nach Berichten aus Trieft waren die beyden Baiferl, öfierr. 
Fregatten Auſtria uud Auguſta am 9. ‚April vor der dortigen 
Rheede nah Rio⸗-Janeiro unter Segel gegangen. Der Preis 
des Roggens fand in Trieft zu T fl. 30 kr., der des Wailtzens 
ww 10 jl. 30 Er. Augsb. Korrent für den Stajo. 

. Bien, den 16. Aprü. Kurs auf Augsburg 556; Konpen⸗ 
Nontininze 36274. (Abends 550.) \ 
Birtemberg. Stuttgart, den 18. April. Da 
son Sr. Maj dem Könige der unter L!rt A. folgende Erlaß 
an Die Stände eingegangen war, fo wurde der Berfammlung ei: 
me Sitzaag angefzgt, in welcher Diefer vorgelefen und vier ſtuͤu⸗ 
Binde Mitglieder gewählt wurden. 4. Wilpelm, von Got. 
tes Öznaden ı, Wiebe Getreus! Wir haben eure Wingabe 
Sons 12 d. M., worin ihr gebeten habt, zur weitern Berathung 
der Hilfsmittel im der gegenwärtigen Thrurung sine befoudre 


Komgifinn ulsderzufgen, uud einige ſtaͤndiſche Mitglieder dabıy 


——— — — — — — u nn nn u — — ——— 


‚ben iſt, erhalten. 


inter: - 





25. April 1847. 


» 


zuzuziehen, erbalten mad Uns zugleih vortragen laſſen, welche 
Vorichläge dießfalls won einem von euch ernannten Gomiter ge. » 
macht worden find, und was in eurer Sihung vom i2. darüber * 
verhandelt worden ifl. „Die durd die. Unergiebigkeit der legten - 
Grndte und Die außrrordentlihe Theurung der Lebensmittel, im‘ 
vielen einzelnen Gegenden Unfers Königreichs entitandene und mode 
fortdauernde Noth war feit Dem Antritte Unferee Regierung ein 
Grgenftand Uaferer ſteten und ernften Aufmerkſamkeit und Sorg⸗ 
falt. Wir Haben alle diejenigen Maafregrin ſowohl in Hinſt ht 
auf den Fruchtpandel im Inlande und mir dem Auslande, als 
ia Hinſicht auf Herbeyſchaffung von Fruchtsorrätben aus dem ' 
Auslaude und Beſchraͤukung der Konſumtion aetroffen, welche 
nach jedesmaliger velfer Erwägung der niedergefekten Behörde 
von Uas für nothwendig und zweckdienlich erachtet worden ſtad. 
Ihr hadt dieſes aus den erfihienenen amtlichen Belamatinayuns 
gen erfehen, und vau Unſeru OGehrintzuräiyen mündtich ach weie 
tere Notizen uud Erläuterungen über das, was dießlalls geicher 
Wir werden ach dieſem Gegenſtaude ferner: 
bin Uniere angelegentlidyie Furjorue widmen, und, jo weit es 
von Uns abpänat, die Kräfte des Staats benüßen, um der Roth 
iu feuern. Je wichtiger aber dieſe Angelegenheit für die allge: 
meine Wohlfahrt Unferer lieben und getreuen Untertbanen iſt, 
um fo mehr muͤſſen Wir wünfhen, daß dieſelbe von allen Sei: - 
ten beleuchtet, der wahre Zuſtaud vab die Brdürfaiffe Unfers 
Landes nach ven Kokalitäten aufgeftärt; umd jeder Vorſchlag, der 
jur Abhuͤlſe oder Grleihterung der Roth gemacht werden Ehnns 
te, In reife Erwaͤgung gejogen und gewürdiget werde. So wie ' 
in dieſer Hinſicht ſchou früher eine Kommifjien von Räthen aus 
verfhiedenen Behörden zur Berathaag und Borbereitung der 
zwecdmaͤßigſten Dülismittel beſtaud, und noch jezt eine Some ' 
mifion zur Ceitung des Anfaufg und der Vertheilung Der aus— 
laͤndiſchen Früchte beſteht, fo haben Wir auch gern nah dem 
von euch bezeugten Wunfh eine zeue Kommıyflon zur weiters 


‚ Berathung des Gegenſtandes auscorduet, im welcher auch eis ' 


nige Mitglieder aus euter Mitte ſeyn werden, und weldr, 
wenn vorderfanit Diefen letztera über dasjenige, wis ber 
reits in dieſer Angelegenheit verfügt worden tft, alle nöthi— 
gen Aufihläffe ertbeilt worden feyit werden, Die vou eurem Rom 
mittee weiter iu Antrag gebeichten oder font zweckdienlich fiber: ' 
nenden Maayuıebinungen mwud Vittel reiſtich au erwägen, nud Die 
Reſultate Haferzu geheimen Rarpe”vorzulegen bat. Zu Mimlirderie 
Diejer Koman ſſſon ind. von Las Hafer Staatsratp v. Weckherlen, 
der zugleich vorigendes Mitgiied der Frichtekaufbe und Veethei⸗ 
lungskom umſton il, ſodanu Dee Dderregierungsonip Moſthaf, der 


Der: Ziumigraty Sriſch, und die Hof: und Finanztathe Bub: ı ı 


bauer und Mayer ernannt, und Mie geben auch anbeim, wen 
ihr and emrer Mitte dazu beflimmen möge, Zugleich besichen 
Bir Uns auf diejenigen Verordnungen, welche Wir n Uns 
‚terftügung der Armen in der gegenwärtigen Neth, und befonders 
“ auch wegen der elderbeftellung und netpbürftigen Auſchaffung 
von Saat» und Suftentationsfrüdten durch das heutige außers 
ordentliche Etaats: und Regierungdblatt haben bekannt machen 
laſſen, und fügen euch überdieß in Anfehung der in eurer Sigung 
vom 12. d. zur Sprache gebrachten Maafregeln eiuer Fracht: 
Sperre, der Anfjeihuung der vorhandenen Fruchtvorräthe und 
Grhöhung des Ausfuhr: Impofts an, daß Wie unter den damas 
Kgentimftänden zwar fo, mie es auch vermöge des nach der ger 
fhehenen Abftimmung erfolgten Schluffes die Anfiht der Stände 
Berfammfung geweſen ift, die Eperte und Aufzeigaung zur Zeit 
nicht für müglich gehalten, hingegen die Erhöhung Des Impoſts 
ouf den im Königreiche Baizrn beſtimmten Fuß für angemefien 
erachtet haben, und daher folhe unverzüglich werordnet werden 
wird. Gegeben Stuttgart, im königl. geheimen Rathe, den 17, 
April 1817... Auf Befehl des Königs: v. d. Kühe, Beppelim 
— B. Antwortfhreiben der Stände Em. Pöniglis 
hen Majeftät zeigen wir unter allerunterthänigfiem Dank 
für die oßergnädigfte Aufnahme naſerer Birte ehrerbietigft am, 
daß wir in Gemäßbeit des. allsrhöchften Reſtripts vom 17. d. 
M. die Volkövertrerer, Wocher den eltern, Lang, Hoffmann 
und Gaupp, zu Mitgliedern:der von Ew. königl. Majejtät nies 
dergefegten Kommiſſion für die Berathung und Vorbereitung der 
imedmäßigften Hilfsmittel bey gegeumwärtigem: Fruchtmangel. ers 
waͤhlt haben und verbinden Damit den Ausdruck der gllertiefften 
Ghrfurht, womit wir verharren tc.1e. Stuttgart den 18. April 
1317. (Folgen die Unterfäpriften.) 

Bodem Nach einer Bekanntmachung des. geoßberjog: 
lichen Direktoriumo des Serkreifes, vom 15. Apell, hat der 
Braumeifter Birkenmaler in Konftanz einen gelungenen Verſuch 
gemacht, den beyın Bierbrauen über Den Trebern fih bildenden 
mehligen Niederſchlag oder fogenannten Taig, zum Brodbacken 
su verwenden; 10 Pfund von dieſem Taig, ı Pfund Sauer 
Taig, 5. Mund eimzügiges Backtnehl und eine Handvoll Salz, 
liefern 11 Pfund 36 Loth ſchwatzes, aber ſchmackhaftes und naͤh⸗ 
vendes Brod, 

Brankfurt, den 4. April. Auszug aus Dem Protos 
toll der 23ten Gigung der Bunbdesverfammlung 
am 27Tten März. (Befhluf ) 

In der 23ften Bundestagsfigung Bam auch die Denkfhrift 
der Frankfurter Juden, Ihre bürgerlichen Rechte und Berfaffungs: 
Berhältniffe betrefend, zur Sprache. Die Friſt, mo der Frank: 
furter Senat fib über diefen Punkt gegen die Bundesverjantuns 
lung definitiv erftärt haben jollte, war bereits mit dem 19. Fede. 
atgelaufen. Der Dr. Referent führte on: »wie die Bundeaver⸗ 
ſammlung fehr ungern bemerkt gabe, daß ihr gerechtes Verlan— 
gen und ihre Erwartung von Seite der freyen Stadt Frankfurt 
unerfüllt geblieben wäre, und gear in einer Sache, in melder 
nöthigen Zalls ihre richterlibe Entſcheidung ferner werde eintre: 
ten köunen.«e Der Senat entſchuldigte, duch das Organ des 
Gefimdten der fregen Städte Diefe Zügerung damit, der Gegeu— 
ftand, von welchem es fi hier handle, ſey im mehr als einem 
Betracht yon einem nicht Meinen Umfange, er fey für das hieſi— 


ne gemeine Wefen, vielleicht auch für andere Bundesftaaten, fo 


ſolgerelch, daß es bis jezt die Möglichkeit überfchritten habe, die 
Sache auszugleichen, oder eine ganz erfchöpfende Aeuſſerung ab: 
gugeben, befonders da die hiefigen Berfaffungegefege eine umfländ: 


442 


lichere Verfahrumgsrelfe vorſchrieben als jene, welche in monar⸗ 
chiſchen Staaten erſorderllch ſey — »daneben koͤnnten die Juden 
nicht über die mindeſte Bedrüdung klagen.« Auf Antrag des 
ra, Referenten beigloß die Bundedverfammlung hierauf: »daf 
dem Eenate der freyen Stadt Frankfurt zur Cingabe feiner Er: 
klaͤrung auf die Denkfchrift der iſraelitiſchen Gemeinde dahier, 
bürgerlihe Rechte und Verfaflungsverhältniffe derfelben betreffend, 
weiterer Termin von ſechs Wochen zu ertheilen fey.« 
Heffen Bu Darmfadt erfhien nachſtehende Rund: 
machung des großherjogl. geheimen Staatsminifteriums: » Nad: 
dem Se. koͤnigl. Hoh. der Großherzog, durch einen am 29. Jan. 
d. J. zu Frankfurt am. Mayn adgefchloffenen und muninehr ge: 
nehmigten Stastövertrag die Oberhoheit über die biöher jur Pros 
Yinz Starieuburg gehörigen vier Orte, Umpfenbach, Baudenbac, 
Windiſchbuchen und Reichartshaufen, an die Krone Baiern abge 
treten, auh Höcftipre bisherigen Diener und linterthanen in dies 
fen Orten ihrer Dienft s und Unterthanenpflichten entlafjen, und 
Dagegen die zum koͤnigl. baier, Landgerichte Obernburg gehörig 
gewefenen, im fogenannten Bachgau liegenden DOrffhaften, Dorns 
diel, Rodheim und Mosbach, nebft ihren Gemarkungen und 
eingefäloffenen Döfen, mit vollen Hoheitss und Giaenthumsredh« 
ten erwerben haben, fo wird. dieſes mit folgenden Beflimmungen 
zur allgemeinen Kenntniß und zur Nahachtung hierdurch bekannt 
gemadt: 1. Die weitere Vollziehung der Mebereinkunft vom 29. 
Jan., fo wie die Benachrichtigung der biefigen Koflegien über 
diejenigen Punkte diefer Lebereinkunft, welche in ihren Gefhaft® . 
Kreis einfchlagen, ift dem großberzogl. Gehelmenrath und Hof— 
Kammerdirektor v. Bigeleben dahier übertragen. An BDenfelben 
haben daher die Behörden, fobald es thunlich, zur weitern Des 
förderung diejenigen Aften abzugeben, welche ſich auf die vier 
bgetretenen Orte beleben. _ 2. Da dur den Dre Laudenbach 
den gtoßherzogl. Umerthanen des Ddenmalds, insbefondere den 
Bewohnern der Örafihaft Erbach und der Derifhaft Brenburg, 
die unmittelbare Verbindung mit dem Mainfirome entzogen wird, 
fo ift feftgefege worden, dafi den befagten großherzogl. hefliichen 
Unterthanen, ben der Durhfuhr von Dolj und andern Preduls 
ten des Großherzogthums Heſſen au dem Mahn, auf den gemöhns 
lien Fuhrwegen duch die Gemarkungen der Drte Laudenbach, 
Woͤrth und Erennfurt, fo wie bey der Einladung auf dem Mapnr 
Steome, Feine Hinderniffe in den Weg gelegt, und überhaupt 
diefelben nah den bejtebendew und Fünftig.erfheinenden algemeis 
nen Verordnungen ald Tranfitogut behandelt werden follen. 3. 
Die Drte Dorndiel, Radheim und Mosbach find mit dem 


gtroßherzoglichen Juftige nnd Rentamte Umſtadt vereinlat wor: 


den, Darmitadt, den 14. April 1817. 
lerhoͤchſten Befehl. 


niflerium.« 


Auf befondern als 
Großperzogl. heſſiſches gehelines Staatsmi, 


STranrteid, 

Gine koͤnialiche Vrrordnung vom 2. Apeif_befagt: » Dem 
Artifel 910 des bürgerlichen Geſetzbuche und dem Geſetz vom 
2. Jan. d. J. gemäß, können die Verfügungen unter Rebenden, 
oder durch Teflamente, über Mobilien oder unbewegliche Güter, 
sum Nugen Der Kirchen, Erzbisthümer und Bisthümer, Der 
Kapitel, grefen und kleinen Eeminarien, der Pfarrenen und 
Beytirchen, Fabriken, Arınen, Hospitien, Kollesten, Gewmeinden 
und überhaupt aller und jeder Anftalt zum öffentlichen Nuten 
nnd jedes geſetzlich anerfannten religiöfen Vereins, erſt angerom: 
men werden, wenn fie, nah Anhörung des Staatsraih und auf 
vorbergegangenes Gutachten Unſerer Präfeten und Uuferer Bis 
fhöfe, je nad den verſchledenen Fällen, von [hs genehmigt 


werden va, "Die Annahme der Geſchenke oder Regaten in Weib 
oder Mobillbrargenflände, die. nicht 500 Fr, überfeigen, wird 
won den Präfekien autoriſirt ac 
Spamiem 

Die Hofjeitung vom 1. Aprif- liefert rg aus einer Reihe 
Deveihen des Befehlöpabers der fpaniihen Seemacht auf den 
Külen von Benejucls, Don Pascal Henrile, die aber nur bis 
wm 17. Septbr. v. 3. reihen und mit der Nachricht vom dee 


damaligen Niederlage deb General Bolivar fliegen. Die Ser 


Macht der Infurgenten ſchien der fpaniichen in jenen. Gewaͤſſern 
überlegen, imdem fle zwey «der been —* ſpaniſchen 
Schiffe, der Kühne und die Rita, im der 

gerite, durch Entern genommen hatie. 

Das meulih erwähnte Erdbeben am 18. März, Vormittags 
14 Uhr, würde befonders ftart in Pampeluna, Barcellona, Les 
eida, Saragofja und Madrid verfpärt. Ju letztgenannter Stadt 
mar Die Grigürtterung fo heftig, daß im ber Eöniglihen Pors 
eelainfabrit im Reurd eine Mauer einflürgte, die zwey Mens 
fhen erſchlug. In Saragofia fiel in der Kapelle U, L. 5. zum 
Pfeiler, wo gerade Meile war, ein Gemälde herab nnd alle Aus 
weienden flohen voll Schrecken zur Kirche hinaus. 

Spanifhges Amerika. 

Das Morning: Ghronide liefert eine ... Publikationen 
aus Bolivars Hauptquartier und Briefe aus St. Thomas vom 
27. Februar. Unter den. erjten befindet fih 1) eine Prodlamas 
tion Bolivard vom 28. Deebr, an da6 Boll von Benejurla. 
2) Eine Bekanutmachung des Admirals Brion an die Bewobs 
ner von Margarita vom .13. Yan. 3) Das erfte Bulletin der 
»feepheitbringenden Armee«, aus Barcellona vom 9. Gebr., 
vom Geueral Freytes, worin es heißt: » Die halb fpanifche Ars 
wie unter Reai und Gparined iſt zerflört; die Hauptſtadt von 
Garaccads muß falleh; wir haden nur 50 Mann verloren 1c.« 
Das Schreiben von St. Tyomas liefert den Inhalt der fpanir 
fen Zeitungen bis zum 12. Febr., der aber von fpätern That 
Sachen widerlegt werde; dem General Morille ſey bis Baris 
nas gefommen und mülfe folglih Santa Fe verlaflen haben. 
Seln Heer fey ſehr gefhınoljen. Die ganze fpanifhe Mat in 
Gumana, Laguira, Garaccas, Puerto: Gavallo, Altagria, Azu. 
rı, Bırinas und Guhana, belief ſich zu Ende des vorigen Jah⸗ 
res auf 6620, worunter 4000 Greolen, und auf 2ı Schiffe, 
Die Juſurgenten zählten untere Jaraza, Marino, Roras, Piar, 
Fufante, Monagas, Gedreone, tbeild in Venczuela, theile im 
Neu: Grenada 12,900 Dann zu Fuß, 6050 Mann gu Pferde 
und 18 Schiſſe. 

Wie blutig ed im fpanifchen Amerika hergeht, bezeugt aufs 
Neue die Gadizer Zeitung vom 6. Jam. 1817, die einen „Des 
richt üdrr die vorzüglichten Häupter der Rebellion im Meu:Bres 
mada« enthalt, die faumt und fonders hingerichtet wurden. Dier 
fer Bericht neuut 45 ausgessichrete Perfonen, die entweder von 
hinten erfchöffen oder aufacyingt wurden. ine andere Liſte eut ⸗ 
hält 172 dergleihen Orfer. Seu der fpanıfche General Mos 
rillo Reu:Oranada betreten bat, fol die Zahl Der Erſchoſſenen 
und Gegiuuten- auf 090 ſteigen, die Verbrannten ungerechnet, 
Und dh orihah nur in einem fleinen heile Des ſpaniſchen 


Amzcikfa! Mi darf ſich indeß hierüber nicht wundern, da Mo⸗ 


elle früer jr dem König berichtete, dag er jein Werk, wie 
einft Gortz; und Pizarro ausführen werde.“ 


In Deu Kolgnien am la Piataſtrome herrſchte bey Abgang” 


der legten Nachrichten vom Ende Deeembers die größte Der» 


wirrung. Die fpauifhen Ropaliften, dis Jufurgenten von Bue⸗ 


voraussufagen. . 


Krieger 
ähe der Inſel Mars 
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noßsapreß, dann Artigas, der gegen bie Inſurgenten inſurgirt 
if, die Portugiefen, welche Artigas angreifen, ohne öffentlich 
weber mit Spanien no mit Buenossapres einverflanden zu 
ſeyn, Rommodore Brom, melher der Regieraug von Buenos: 
ayres ihre Gskadre entführt hat, dieß Alles bildete eine. foiche 
Berwidelung der : Interefien und Verſchiedenheit der Anſichten, 
daß unmöglich. ſcheint, aus vernünftigen Oründen den Ausgang 


: Beofbritanniem. 

Ya der neulich angekündigten Generalverfanmlung der- ſtimm 
berechtigten Gimmohner ‚der Graſſchaft Morfolk Befielten die Geg⸗ 
ner der Minifter. mit großer Mehrheit die Oberhand, Nah 
einer langen, ‚merkwürdigen Rede des Grafen Albemarle, worin 
er die Urfachen der gegenwärtigen Noth Englands unterfuchte, fle 
hauptſaͤchlich den falfhen Maaßregeln der Regierung yufchrieb, 
und die. Nichtigkeit. des von den Miniſtern dem Parlamente Bünjt: 
lich · vorgejpiegelten Aufruhrögefpenftes darzuthun fuchte , wurde 
eine Reihe Befchlüffe angenommen, welhe im Wefenttichen dahin 
gehn, den Regenten um Gntlafjung der Minifter zu bitten. Da 
der gegenwärtige High⸗ Sherif der Grafſchaft ſich weigerte, die 
Petition zu umterfchreiben, fo that es der vorige. Die Reprör 
fentanten der Graffchaft ſollen fie dem Prinzen Regenten übers 
reichen. i 

Das Morning: Ehornicle behauptet, die Einlommentare wer: 
de- wieder eingeführt werden; dedmegen fliegen Die Yonds. Der 
Gourier widerſpricht ihm nicht hierin, wie fonft gewoͤhnlich der 


Gall if. - 
Rußland, 

Beihluß des vorgeſtern abgebrohenen Artikels 
über das wahre Jntereffe von Europa, Sie ift durch 
die beſteheuden Traktate, durch die moralifche Rage der kontrahiren⸗ 
den Theile, felbit durch das Weſen ihrer legitimen Intereſſen 


"geheiligt, welche durch ihre Verſchmelzung zu einem und demfel- 


ben Koder pojitiven und allgemeinen Rechts auf das engfte unter 
einander verkettet find. Dagegen iſt jede auf Furcht gegründete, 
oder durch Herrfchfüchtige Abfichten eingegebene Alliang nicht eins 
mal ausführbar. Sie würden im Widerfpruche ſtehen mit dem 
Zeitgeifte, mit der treuen Erfüllung der Traktate, und eben fo 
nichtig ſeyn, ihrem Wefen mad als durch ihre Wirkungen. Um 
diefe Wahrheit hamdgreijliher zu machen, nehmen mir Beinen 
Anftaud, diefe hypothetiſche Allan nach aflen Gefichtspuntten zu 
betrachten, welche fie dem Beobachter darbietet. Als Deſenſiv⸗ 
Mittel betzachtet, würde fie nie fo wirffam ſeyn koͤnnen, ale jes 
ne allgemeine Allianz, die fi), fo zu fagen, von freyen Stür 
den unter allen Staaten gebildet hat. Betrachtet man fie ale 
Defenjlamitiel, fo ift es Mar, Daß ſie keine Vereinigung von 
Streitkräften erzeugen kann, welche im Stände wäre, den e Fser 
auszuhalten und die Staaten zu beftegen, welche von den Wins 


- fhen aller Völker und den Segnungen des Himmels begleitet 


auf dem Rampfplage erfheinen würden, Jene würden ftreiten, 
um die Welt aufs Mene unter das Joh des Stärken, unter 
den Einfluß feiner Treulofigkeit und feinee Immotalitaͤt zu beus 
gen; -diefe wa die „heilige Unverlegbarkeit der feyerlichiten Ver⸗ 
pflihtnugen aufrecht zu erhalten. An den Steg diefer letztern 
Alllanz würde fih daher die Unabhängigkeit der Staaten und die 
Wohlfahrt der Völker heften. Die Erfahrung der Bergangens 
heit für die, einen, der Inſtinkt des Wehlſeyns für die andern 
würde auf jeden Fall eine fo heilige Sache flärken, daß fie un— 
überwindlid werden mußte. Nachdem wie dieſen Bemerkungen 
den Karakıer der. Gvidenz gegeben haben, iſt «8 wigtig, einen 


der weſentlichſten Vortheile des Syſtems zufammenhängender Ins 
tereffen und gegenfeitiger Pflichten, welches gegenwärtig in Eu⸗ 
ropa herrfcht, und nicht das Werk menſchlichen Willens, fondern 
der Durch die Vorfepung herbepaeführten Greigniffe if, nicht mit 
Erillfhmweiaen zu übergeben. Diefer weſentliche Vortheil ift fol: 
gender: Die großen Mächte üben allerdings ein gewifles Webers 
Gewicht über die Staaten vom zweyten und dritten Range aus. 
Allein dieſes Uebergewicht iſt Heilfammı Es wird nur Bollektive, 
nach deliberativen Forderungen und Betrochtungen, die ſich auf 
den Inhalt der Traktate gruͤnden, ausgeuͤbt. Es iſt nicht von 
der. Art, daß ch die Macht des Staͤrkern vermehre, die Inab: 
Hängigleit des Schwächen vermindere. Cs Lönnte fogar nie 
von Diefer Art werden, weil es diefer Art vorn Oberzewalt nie 
an. einem Moderator fehlt; Die Wiürte keines Staates ift be 
droht, weil durchaus nicht an das. Recht des Staͤrkern appellirt 


„werden darf.’ "Anders mürde es ſich mit einem Syſtem verbal. 


"sen, 8 feine Grifteng Der ausfchließenden Politik diefes oder 
" jenes Kabinets zu verdanken Hätte. Deſſen erite Wirkung würde 
die tleinen Staaten den großen zu unterjochen, fie zwangs⸗ 
meife an ihr Echletfal zu knuͤpfen. Und dann würden wir. die 
 saufendimal wieder Katafitephen wieder erleben, die alle 
Blätter der Geſchichte uns ins Grdädtmiß, rırfen die Unglücks⸗ 


Täle der-großen Staaten würden die Fleinen mit in ipren Sturz 
hineimieben, re Eiege, für legtere nicht nrinder verderblich, 
würden die der Stiaverey für fie nur ſchwerer machen. 


—————— — 
Königl. Theater am Iſar⸗Thor. 2 
Mittwoh: Rübezapl. — Staberls Haf und Auim 
teris Reue. — 
— — en. — — — 
— Berſteigerung. * 


Den 24. dieß werden in der Behauſfung des Hürgert; Brain 


teweinerd Greber· Nro. 241 “über eine Stiege am. Plagt von 
Morgens 9 Bis 12 und⸗ Nachmittags von 5 bis 5 Uhr dud fo 
die übrigen Tage folgende Gffekten: Betten, Waſch, Kleider, 
Zinn, Kupfer und andere hänslihen Fahrniſſe an die, Meiſtbie 
tenden gegen gleich baare Bezahlung oͤſentlich verſteigert. 
- Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. * 
Den 19. April 1817. \ 
Königl. vader. Stadtgericht Münden. 
€ Gerngrof, Direktor. e 
* Rhein 


Da die Brüde bey Odlzhauſen dur ben Glonfſuß zeritört 
wurde, fo kann Die Ghauffee über Dachau, Schmwabhaufen und 
Jriedberg nicht paflirt werden, fondern mer von bier nach Auges 
burg. fahren will, muß den Weg über Fuͤrſtenfeldbruck nehmen 

Münden den 22. April 1817. ; 
Königl. baier. Poligey: Direftiom 
’ 





FR  » Stetten, Direktor. 
Nodricht vom Arumbade im Landgeridte . 
- Ursberg. 


312. Das felt Iaprpunderten berühmte Rrümbad hat 
Ph im vorjährigen Gopimer, uneradhtet der ungünjtigen Ritter 


zung, eines zahlreichen Vrfuches zu erfreuen aebhabt. Diefes in 


Kiner Art einge Steinbad, verflärket durch die Wirkfamtelt 
des im des Gegend der Badquellen brechenden Tohils (Krums 
Badfteime), Hat feine wohlthaͤtige Heilkraft, — Als ermeichen: 
de3, auflöfendr6 und ftäfendes Mittel, befonders in langwieri. 


gran zder veralteten Rheumatifmen, Nerveulchwaͤche, Laͤhimungen, 


einzelnes heijbares Zimmer, iſt ſogleich zu verftiften. 
erſftageu. 


uk 


a. — duch zahlreich gelungene Kuren wieder erprober, 
Vorzüglich bat voriges Jahr cine wunderaͤhnliche Herficllung, 

eines feit vlden Monatın an Händen und Süßen gelaͤhmten Her 

braͤers aus der -Grgend von Memmtnsen, in Crflaunen geiegt, 


Wundſchaden, Daufaus’hlägen, Frauenimmerkrankh · iten, u. m. 


der bey feiner Ankunft, auf zwey Krücten geſtutzet, keinen Schritt . 
ohne menfchlihe Dirfe gu thum vermochte, aber fchon nach dem 

zwölften Bade auf den Füßen ftand, almählig den Gebrauch 

feiner Glieder fo vollkommen und. opme Epur feines. überftande, 

denen Uebels wieder erlangte, Daß er nach ſechs Wochen gefund 

und kraͤftig zu Fuße reifen. und heimkehren Eonnte. 

Die zwetmößige Sinrihlung der gefonderten Badkaßineihen 
mit, doppelten Röhren zum Aufauße; — die Anftalten and zum 
Tropfbade und zu Stolfedern wit einener Beuerefle; — die 
freundlig taprzierien zahlreichen Wohnzimmer im Dadbaufe; — 
die nendeberirten. Speifer und Tanzfie, VBillard « und Muſik⸗ 
Zimmer ;; — die dem leckerſten Gaumen entſprechende Kuͤche und 


Kellerey, auch mir Rüdfiht auf Erſparniß für minder bemittelte 


Gaͤſte; — Wagenremife und huftige Pferdflälle; — die Anlage 
eines kaum dreyßig CS hritte vom. Gaſthauſe entfernten Park, im 
einem zum Bade achörigen Buchenwalde son beträdrlihrn Uüm— 


‚ fange, mit ſich kreuzenden Spayiergängen und Nubplägen; — 


die gefunde Lage. des Kuroris an fi, und die einladeuden herr 
lien Umgebungen zu” abwechfeluden Ausflügen ; — endlid) der. 
Zuſammenfluh frober Geſellſchalten Durch öfiere Beſuche der me . 


wohnenden Herrihaftene — find eben fo vicke Vorzüge, die der 
‚gebildete Badgaſt zu fchägen weiß, und deren fich wohl kein 


.- auf weite Entfernüng in gleichem Maaße wird rühmen 
unen. 

Der uneigenmüßige Befiger ‚findet, auch den Erſatz für deu 
daran gewendeten Aufwand nur in dem lohnenden Verfall bil: 
Jig denkender Gate, und indem frohen Gellugen, menſchliche 
Leiden hier und da vermindert zu fehen. 

Heuer wird diefe Bad den 12. Map wieder eröffnet, und 
bis Ende Septembers offen gehalten— h 

Die Badfteime werden, wie. befannt, zum Badgebrauch⸗ 
in andern Wählern, — freplich mit verminderter Kraft ohne 
Zuthat ‚des homogenen Mineralmafiers, in welchem ſich der 
Etrin unzerftoßen -auflöfet und Erinen Abfog zuradligt, — in 
entfernte Gegenden haufig beftellet: und angewentit. Aber man 
büte fih ja, durch unzuverlaͤßige Leute und Voten mit Séieſer⸗ 
und ‚andern umächten Steinen betrogen zu werden ,- wenn. fie 
nicht unter dem Krunmbadb:Siegef mit einem Zeugniß der 
Dad: Direktion besfeitet find. Denn nur bey diefer, ‚oder in’ 
den autborifirten Niederlagen: —— 

Zu. Augsburg bey Deren Johann Baptit Tanera Lit, D. 
Rro. 100, und 

Zu Münden bey Herrn Gifenhändler Auguſtin Glonner in 


der Kanfingerflrafe Rro. 1015 


find fie umwrfäliche au haben, almo auch gedrudte Rach rich 
ten vom Rruinbade mientgeldiich, und fein illuminirte Abs 
bildung wit Netigen a 24 Er abgegeben werden Eünnen. 





Gine Wohnung netft Gorten und Eommer: Haus, —— 
13 e 
bere ift vor dem Einlaßthor in der Blumenfrafe Nro. 685 zu 





1756. Mio. 12 im Domenftift über 2 Stiegen iſt cin nid⸗ 
blirtes und mit extra Einaaug wearfebenes Zimmer zu vwerfiilten,.. - 


und Eu won elnend Sersem taͤglich bejogen wirdem 


4 


Mindener 


politifhe Zeitung. 


Dt Seiner könighchen Maieſtät von Balern allergmädigitem Priyilsgie- 


Donnerstag 
— — — 


Deutſchland. 

Baiern München, den 21. April. Geſtern hatte 
hier der Bönigl, preußifhe Geſandte und beoellmigtigte Minis 
fer, Hr Generallieutmant v. Zaftram, die Ehre, Sr. Mairftät 
dem Könige in eimer Privataudienz. fein Beglaubigungsſchreiben 
ju überreichen. Zugltich erpieit deiien Borgaͤnger, Dr. Staats— 
Rath von Küfter, feine Abihtedsnidieng. 

Defterreid, Die alla. Dig. ſchreibt Folgendes auf 
Wien, vom 16. April, Rah Berichten aus Böflabrud in 
DÄberöfterreich vom 13. d. hat In der dortigen Gegend eine neu 
entftandene Grete, die man von ihrem Stiſter, einen Geiſtlichen 
Namens Pefchet, Pefchelianer nennt, greßts Aufſchen gemacht. 


Es laufen wunderbare, ja ſchredliche Geruͤchte von diefer Sekte 


u, Die jedoch noch näherer Beftatigung bebürfen. Gleich ben 
Gpencranern in Gugland fol fie den Grundſatz angenommen 


haben , das Eigenthum der Reichern nicht mehr zu reſpektiren, 


ſondern Alles asmeinfhaftlih und ungetheilt zu genichen. Hlezu 
ſell ſich eine ſaſt unalaublihe, die Menſchheit ſchandende Wuth 
geſellt haben, bey ihren gottesdirnſtlichen Uebungen Menfhen: 
Opfer zu bringen, um die Anweſenden bon ihren Süͤuden zu 
ceiui geu. Man behauptet, Dat von dieſen fanatiſchen Menſchen 
in Folge jenes gehftihen Grundfages wihrend ber letztvergange⸗ 
wen Eharwoche mehrere ihrer Brüder oder deren Linder auf dir 
geaufamjte Art zu Tod gemartert worden feyen. Namenitlich 
foil man in dem Dorfe Apfelwang am GSharfreptage ein dreyzehn⸗ 
jöhriges Mädchen zur allgemeimin Suͤhne auf das. Martervollſte 
geopfert haben. Dean fügt hinzu, es ſeyen auf tiefe Art bereite 
7 Perfonen erinordet worden. Indeſſen iſt natürlich, um eine 
Preynung zu fafen, das Reſultat der nähern Unter uchung abs 
jumarterr.. Prfhel iſt bereits, ſammt 86- feiner Mitgenoſſen vers 
haftet, und fomit Diefee fanatifhen Raſerey hoffentlich ein Ziel 


geſteckt. Erſterer wurde nah Spielberg bey Beim abgeführt, _ 


wo bie ee Unterſuchung gegen ihn eingeleitet werden wird, 
Wehrere titärdetofpermentd haben bereits Die ver daͤchtigen Dörs 
frr weist, und die Ruhe iſt Im bie friedlichen: Hütten. der Lands: 
Leute zurückgekehrt. 

Die Wiener Zeitung. vom 19- April enthält folgende Kund⸗ 

madyung : ‘ 

"Bon der k. k. wreinigtem Ginlöfungs: und Tilguugs: Der 
pufation wird hiermit bekannt geimacht,. daß unter ihrer ee 
Aurfht und Kontrolle, in Gegenwart der abgenrdneten EP, 
Konmsmifläes, mit Iatervenirung der Oeputations Hoſouchhaltung, 
ron Dem: Papiergelde, weiches im Wege des dutch das allerhoͤch⸗ 
Be Pateut vom 23, Dit. 1310 erdifneten Anlehns zu fünf Per: 
irnt. Konarationdmänze eingefloffen iſt, abermals der. Belrag won 
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ichn Millionen Gulden, am 21.d. M. um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, in dem Verbrennhauſe auf dern Glacis vor dem Stus 
bentyore Öffentlich vertilgt werden wird. Wien, ben 19. April 
1817. (folgen die Unterfchriften.) 

DPröußgenm Berlin, den 5 April Diefen Morgen . 
farb die berühmte Schaufpielerin Madame Frühling, im 27itew 
Jahre ihres Alters, au einer Tangedauernden Schwindſucht. — 
Sie bat in der legten Zeit fehr gelitten, wie alle die Ungluüͤckli⸗ 
Gen, die an Diefer Krankheit flerben, und Die wie Glaudius fagt, 
den lieben Gort nur um ein wenig Quft bitten, Deren er ſo 
viele hat. Gm der legten Zeit wurde ihe durch den Magnetis— 
ws noch eluige Erleichterung gegeben, da fie ſich wund gelegem 
und diefe Wunden ipr unleidlide Schmerzen machten. Nachdem 
fie einige Zelt magnetifirt worden, woben fie aber doch nicht 


. vollig Im den maguetiihen Schlaf fiel, "fo beilten viele Wunden. 
- Denjenigen, welche fie in der Jungſrau- von Orleans, in der Braut: 


von Meſſina und in Maria Stuart geſehen, wird ihr Andtnten 
wmoergehluh fepn. Auch hatte fie ſich, ſelbſt in dem helmathlo⸗ 


ſen Bomsdianten : Leben ſelber gu erhalten geraußi, welches um 


fo verdienfilicher erfcprint, als es ſchwer jeyn mag- - 
Bürtcemberg Bortfchung ber berjaffiengee 

Entwürfe, welde von dem König der Sriudevem 

fammlung mitgetheilt wurden, P} 

% 148. Diejenigen Berbindlid keiten, welche dem Künigreidy 
Birtemderg, als einem, Öliede des deutfhen Bundes, vernöge 
der Bundesgefipe oder Bundestags: Dejpläffe odliegen, find vom 
ber landesſtaͤndiſchen Einwilligung umibbängig;. dagegeir tritt, 
wenn die Erfüllung dieſer Berbindligkeiten die Anwradung von 
Staati kraͤften erfordert, die verfafungsmäßige Mitwirkung: der 
—— in: Hinſicht auf. die Art der Herbeyſchaffung dee Mit⸗ 
tel ein. 2 

*. 149, Gubfidiem, welche der König: von einem verbuͤndetem 
Staate bezieht, und Kontributionen oder andere ähulihe Ent 
fhädigungsgelder, welche ein fremder Staat nicht unmittelbar aa 
das Militär, fonderm jufoige brfonderer Vertraͤge an Die Regie: 
zungebebördr en · richtet, werden. jederzeit zum Beften des--Landrs, 
und guwse zunaͤchſt zur Beſtteitung der Kriegskoſten und Unter⸗ 
baltung drd Militärs, verwendet werden. 

& 150: Ohne die Bepflimmung der Banbffände kann: kerm 
neue Grſetz, welches Die neue Langesverfafſung ſelbſt beteifft,- oder - 
die Freyhrit der Perſon und des Gigenthuns der Staats Ange 
hörigen zum Gegenftande bet, gegeben, nodp ein: mit landſtͤndin 
Khr Mirwirkang gegebenes aufgehoben, abyehndert: oder aushrc: 
nſch erläutert werden 

&- 151: Der Koͤnig hat aber Bas Recht, Me ze Vot bevoi 


r 


+ 


fung und Vellſtreckung der Geſethe nolhwendigen Verorduuugen 
zu erlaſſen, und Die zur glei Abfige erfgrderlichen Anftalten 
zu treffen. Jede Besihnung, mei ion zus Borbpreitung und 
zu Handhabung der Gefege dient, oder aus Per Nakur.des Ver 
waltungs: und Nufjichterechts fließt, hat fogleih nach ihrer Ber 
kauntmachung verb adliche Kraft... ine ſolche Bergrdnung. kann, 
wenn durch fie weder ein verfaffungbmäfiges Volfsrecht, noch ein 
beftehendes Geſetz getraͤnkt wird, wohl Gegenſtand der Bitte um 
Abänderung oder Zuruͤcknahme, nie aber Gegenſtand einer rechte 
lihen Beſchwerde werden. Dede Verordnung aber, melde cin 
verfaffungsmäßiges Voltörecht oder ein noch bejiehendes Geſcth 


kraͤnkt, iſt von der Regierung, nah einer von der @räfdevers . 


fammlung erhobenen Beſchwerde, jurüdzuneprtien, 

$. 152. Alle Geſetze und. Verorduungen, welche mit einer 
ausdeudtiihen Beſtimmung dieſer Berfaffungsurfunde in Wider: 
- freu ſtehen, find hierdurch aufgehoben, Es wird auch das tö⸗ 
nigliche Gefegaebungekofiegium unverzüglih ia Thatigkeit geſetzt 
werden, um die übrigen, ſeit dem Jahr 1806 gegebenen Geſetze, 
welche vor der Hand ihre verbindende Fraft behalten, inſoweit 


fie nicht von der Regierung, felbft aufgehoben werden, einer ges“ 


nduern Prüfung zu unterwerſen, und die Reſultate mit Gutach⸗ 


fen vorzulegen; worauf, nachdem die Landesverfammiung oder , 
eine von ihe zur Mevifion der Gefege miedergefegte Komm 'fiton- 


darüber aehört worden fern wird, jeder auf Wiederaufhebung, 
Abänderung oder nähere Beflimmung einer gefeglihen Berordunng 
gerichtete, geachndete Antrag gehörig Serücfichtiger werden wird. 

& 155. Bandesperrlihe Konzeſſidnen, welche nad ten Ges 
feßen zu Ausübung eines Rechts erforderlich find, können’ ohne 
Mitwirkung der Landflände ertheilt werden. Es darf aber we. 
der den allgemeinen ‚Landesgefegen nud Landesfrephelten, nament⸗ 


lich der geſetzlichen Gewerbefrepheit der Staatsbürger, noch den 


wohlerworbenen Rechten eines Dritten dadurch Gintrag geſchehen. 

$ 154 Auf gleiche Weile ſteht aud den koͤniglichen Ber 
hörden das Recht der Dispenfationsertheilung zu, Infoferne ſolche 
in dem gegebenen alle weder von dem Geſetze autdrüdlich auss 
gefchleffen, noch mit dem Zwecke des Geſetzes unvereindarlich iſt, 
noch ein erworbene Recht eints Dritten dadurch verlegt wird. 

8. 155. In Hinficht auf Hirchengefege trirt die koͤnigliche 
Gefebgebungsgewalt, ſoammt dem landftändiihen Mitwirkungsreht 
nur infomwelt ein, als die Verhaͤltniſſe der verſchiedenen Kirchen 
geaen den Etaat dadurdy beftimmt werden. Die Anordnungen 
in Betreff der innern kirchlichen Angelegenheiten bleiben der ver: 
foffungsmäßigen Autonomie einer jeden Kirche uberlafien. 

8..156.° Bey der evangelifcen slutherifhen Kirche iſt der 
aus dem kbniglichen Oberkonfiftorium und den cwangelifchen Ger 
neral: Superintendenten beſtehende Spuodus Die gefeplihe Zi: fle, 
auf deren Antrag der König, oder wenn diefer siner andern Nons 
feffion zugethan märe, die für ſolchen Fall gefeglich beauftragten 
evangelifch: Iutperifchen Miralteder des Gehelmenraths, kirchliche 
Geſehe im engern Sinne zu fanktieniren huben; jedoch unter Bors 
behalt des juris circa sacra Des Könige. 

&. 157. -Megen der kirchlichen Geſehzgebung der katholiſchen 
Kirche werden die naͤheren Beſtimmung dermelca noch autacicht. 

(Die Jortfegung folat.) 

Niederlande 
dem Prinzen Friedrih yon Brüfiel zu Amjterdam ein, Mehrere 
Minifter folgten ihm Seit dem 3. April zogen die Däniichen 
und hannbverſchen Truppen, die aus Frankreich zuruͤckkehren, 
durch Arnheim. 

Gent, vom 2. Aprti. Tu einer Gemeinde unfers Spren 
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‚ Wenig mit dem Geiſte des Gyriſteuthums bekannt ſeyn. 


Am 11. April traf der König mit | 
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gels wurde einem reife, der in den atiin Jahren zählte, 
ie Beerdigang nad chriſtlichem Gebrauche verſagt, werl er ehne 
eichte geſtorben war. 

Darauf heißt es in den rhein. Blättern: »n den Niederlae- 
den ſcheint man mit Spanien wetteifern zu woͤllen. Die Geiſt⸗ 
lichkeit, welche das Betragen dieſes Pfarrers billigen Bann ‚ mu 
Br reis 
fen denn dieſe Zeloten nicht, daß ihre rohe Jutoleranz, —— 
fie auch die noͤtyige Kraft Hätte, dem Menſchen Gewalt anzu⸗ 
thun, nur Heucheley und Entheiligung des Heiligen erjeugen 
Bann? Und auf dieſe Weife glauben fie dem Gotte der Liebe und. 


Barurperzigkeit gefällig zu feyn? Dan bat mit Rice bemerkt, ' 


daß, wenn der Erlöſer jezt wieder aufflunde, er feine Todfeinde 
und Kreutziget gerade, unter-denen finden- würde; Die ſich nach 
feinem Wamen uenuen und ſich rübmen, den Vorſchriften feiner 
görtlichen Lehte zu folgen. Wie können diefe blinden Giferer noch 
hoffen, die Beſchraͤnkiheit ihres Geiſtes und die Leidenſchaſtlich- 
keit ihtes Gemuͤtys zur Sache der Religion zu maden? Als wahre 
Jakebiner und Ultra des Ghriftenthums wollen fie techtalaudiger 
fepn als der rechte Glaube und römifder als der röwmifce Stupl! 
Wie groß und wahrhaft chriſtlich zeigt ſich, zu ibrer Beſchaͤmung 
und Belehrung, wenn fie dafür empfänglih wären, das ehrs _ 
mwürdige Haupt der katholiſchen Kicche! Alle feine Anordnungen 
mie fein Betragen athmen den reinen hohen Geiſt des Gvanger 
fiums. Da ihm nod nicht vor langer Zeit ein angefehener Pros 
teftant den Wunſch äußerte, jur römifhen Kirche überzugeben, 
klopfte ihn der heilige Vater fanft auf die Echulter mit den 
Worten: »iedirlegen Sie den Schritt noch einmal, und fagen 
"Sie mir «6, wenn Sie ſich rent geprürt habın.« 
. Srantreid. " 

Der derzog von Dr cans traf: mit. ſeiner Famille am 15. 
Aprit Abende zu Paris ein. " 

Der König Hat den Advofaten Chauveau Lagarde, vormali⸗ 
gen Vertheidiger der Königin und der Pringefiin Glifaberh, in 
den Adelſtand erhoben, 

Die Dffiziere der aufgelösten Rompaanie Noailles, den Düc | 
Mouchy an der Spige, wurden am 15. April dem Könige vor« 
geſtellt und legten ihren neuen Eid ab. Die Kompagnie fol. 
bis zum 1 May wieder organifirt. ſehu. ’ * 

Der Prinz von Broglie, Bifhof von Gent, mar nicht noch 
Paris hineingekommen, fondern hatte fih einige Tage zu St. 
Denis au’gehalten, von wo er nach der Bourgogne abging. 
Gr will fih, wie es beißt, nah Rom beg.ben. 

Die Gemahlinen der Herjoge von Dpar und Dffuna, Gran: 
den von Spanien, waren aus Madrid zu Paris angelommen. 

Hr. von Ghateaubriand läßt gegenwärtig ein ihm zugehoͤri⸗ 
geb Landgut in der Gegend von Sceaur durch eine Lotterie von 
von 90 Billeten, jedes zu 1000 Franken .ausfpielen 

Durch einen Beihluß des Prevotalgerichtshofes des Gold⸗ 
Hügeldepartements iſt Peter Johann Maniere, penflonirter Ins 
fanterielientenant, der angellagt war, in den erften Taaen des 
Februars eine Schrift, betitelt: Proklamation des Kaifers der 
Bramofen, mit vorgeblihen Unterfchriften Napoleons und des 
Generald Bertrand verfehen, verbreitet zu haben, welde Schrift 
Drohungen argen das Leben des Königs, die Mitglieder der 
Förtiglihen Famille, und einen Aufruf zum Umſturz der recht⸗ 
mäßigen Regierung enthielt, jur Deportation verurtheit worden. 

Durh einen Beſchluß des Präfekten des oberrheiniihen De: 
partementd vom 9. April wird das Bierbrauen im ganzen Um: 
fange diefes Departements, bis auf weitern Befehl unterfagt. 
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+» Parts, den 15, April, Konſol. 5 Pros. 67 Fr. 55 Eent. 
Bantaktien 1295 Fr. 
. mGrefbritannien. 

Ronden, den 8. April. As nenlih das Dampfboot, mel: 
des nach Darmeutp. beitimmt war, gleich nach der Abfahrt von’! 
Rorwich in die Luft flog; ereiguete ſich bey diefem Unglücke folr" 
ender befonderer Zufallz Ein noch unmündiges Find, meldyes ' 
im Untertheile des Schiffes eingeihlafen mar, erwachte durch 
den Knall nit nnd wurde wahher auf dem ice des Schiffes 
umberfhmwinnmend und noch ſchlafend ohne alle Befhädigung pes 
funden. Die Mutter ‚deijelden, eine arme rau, iſt unter den 
Getödteten. Unter dieſen befindet fih auch der Tuchhaͤndler Mar ⸗ 
con , ein Hu, Micholofony Madame Shmith, Madame Stevens 
son Darmouth. ıc. 2 i SL 

Der Herzog und die Herzogin von Drleans werden heute 
von Twidenham, iyrem bisherigen Landfige, nah Dower abreis 
fen. Die, Bagage, Meubeln ıc., melde mit nach Frankt eich 
übergenommen werden, follen in 2 Rauffabrtepfciffen der koͤnigl. 
Jacht folgen, in meldher der Herzog überführt. Die Admicalts 
tät hat .befohlen,. daß von Seiten des Zollamts Leine Durchſu⸗— 
Kung jtatt finden fol. 

In der Pahtwohnung zu Hampſhire, welche von Den. Gob: 
bet bisher bewohnt ‚ward, ſoll naͤchſtens eine Auktion gehalten 
werden, um aus dem Grteage des Berkaufs der zurücgelaifenen 
Saucen die rüuͤckſtͤndige Pachr, und. die von Bra. Gobbet in 
der Nachbarſchaft gemachten Schulden zu bezahlen. Letzten Soun: 
Abend erfhien Die legte Rumer des Pampplers von Gobbr t, dar ' 
tirt aus Liverpool vom 28. März... Er nimmt darin von feinen 
Laſern Adſchied. »Ich müßte blind fepn, fchreibt er, wenn ich 
m.hHr vorausfäpe, daß das Gefängnig meiner wartete, wenn ich 
fortfahren wollte, in Gnaland zu fehreiben. Da ih bier nichts“ 
Butes fhften kann, fo reife ih mach einem Lande ab, wo id 
mit völliger Frepheit fhreiben kann. Binnen 4 Monaten fol 
mein Wochenblatt zu Londen wieder erfheinen und im ein paar 
Fahren denke ich, wenn fih die Umftände geändert haben, felbft 
nah Gngland zuruͤck zu kommen. 

‚Dom, inläadiihen Staats Departement ift befannt gemacht 
worden, Daß alle Diejenigen, welde von bier auswandern und 
“unter dem Schutze und Berjtande der Regierung fih In Kanada . 
niederlaffen wollen, vor. dem erſten Inny abreiien müffen, weil 

“font die Jahreszeit wicht günftig if. 

Der Prinz von Goburg erluftigt ſich jezt öfters mit der Jagd, 
moben ihn feine Gemahlin theils zu Pferd, theild in einer Gas 
leſche, die fie. ſelbſt fährt, zu begleiten pflegt. 

Auf, dem hiejigen Markte jind auch fchon neue Gurken zum 
Verkaufe ausgeitellt; für das Stuͤck werden 5 Schilling 6 Pence 
gefodert. Ju einigen Gärten fieht man ſchon Erbſen in voller 


Bluͤthe. 
VBermiſchte Machrichten. 

Die Berliniſche Geſellſchaft für deutſche Sprache, deren Ge 
jemmtthätigkeit ſich oͤffentlich noch fo wenig bemerklich gezeigt 
bat, fcheint deito mehr in ihrem Inneren mandes Gute vorzur 
bereiten. Bon einem ihrer Mitglieder, dem Griminalratp Mosgr 
va in Berlin, erfcheint fo eben eine Schrift „über der Wollaut 
der deutigen Sprache⸗ (b. Maurer, S. 116). Der Berfafler 
behandelt darin den Gegenftand meht in feinen allgemeinen Bes 
siehungen; im Befondern prüft er auf feine Art die in dem Berk: 
«hen des Leipziger Profeifor Rrug rüber die Betörderung (!!) 
des Wohllauts der deutſchen Sprache« zur Annahme empfohle: 
aa Wörterformen; die drepmal reichhaltigeren Docen'ſchen Bor: 
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ſchläge in der Teuteburg (Minen 5. Mudauer 1815) find” 
ipm völlig unbefannt ge-!iehen, Außerdem läßt er ſich auf die’ 
Seltfainkeiten jenes berühmten Anleit’s ein, deſſen Verfafler 
(Wolke) mit dem Eritifhen Kneipmeſſer eine gar bedeutende Men: 
ge der weſentlichen Beftandtpeile der deutſchen Sprache wegge⸗ 
fchnitten wiſſen wollte, weil fie ihm nichtönugige Ausmüchfe zur 
ſeyn deduͤutten. — Was den Berfuchen, den Wohllaut unferer 
Sprache zu befördern, am. meiften entgegenftebt, ift einmal der 
Umjtand, daß die herkömmlichen Verunftsitungen und Vergrö: 
berungen ber MWörterformen in den Werken der vorjiglichiten 
deutſchen Schriftfteller, eines Wieland, J. v. Müller, Herder, 
Schiller — den Goͤthe'ſchen, Jakobi'ſchen ıc. ſtuͤnde die Wapl 
des Beſſeren noch ſtey — ſchon eine belägenswertbe Feſt ſt ei— 
lung für fih gewonnen haben, wiewohl alle dieſe Herren nie 
recht mußten, ob fie fodern oder fo Rdern, meitläufig oder weit. 
läuffig ic. ıc. ſchreiben ſollten, ſodann, daf, mit Ausnahme 
Boß'ens, alle unfre Dichter, die ewig über Die Därte der Drut: 
fhen Sprache ſich beklagen, eime fo gänzlihe Unwiſſenhelt bin: 
ſichtlich der Mittel verratben, jenem Mittel, fo weit es verſtattet 


iſt, endlich einmal abzuhelfen. 


Die Balteuther Ztg. enthält nachſtehende Bitte vom Hrn. Mes 
dieinairatp Dr. Günther: Die große Frage vom Belfuntengane 
ge, oder, richtiger ausgedrüdt, von Der tötalen Umänderung, die 
unfern ‘Planeten — Die Grde — fo gewiß emmahl treffen wird, 
als ihr jedes im der Belt befaßte Winzelne unterworfen ift, und 
welche die Ppyjltce immer in ihre Unterfugung gu sieben anfan« 
gen, jtept wohl oifenbar mit der von der Veränderung der (Erd: ' 
Adfe, in genaueftem Zuſammenhauge. Bekanntlich neigt ſich 
die Gkliprit mit einem: Winkel vou ungeföhr 284° auf den Ar: 
quator, und Die Achſe Der Ekliptik macht folglih mit der Erd⸗ 
Achſe einen gleichen Winkel. Es werden aber wiederholte Bes 
obachtungen angeführt; woraus erhellen fol, daß ſich die Erb 
Adfe immer mehhr und mehr nad der Ekliptik neigt, fa, daß 
endlich jene auf eine kurze Zeit mit der Achſe der Sonne parallel 
gehn. und. der Arguator mit der Ekliptik einerlen Richtung has“ 
ben werte. Rouville, "von der Parifer Akademie der Wiffene 
Ihaften, ging in dem vorigen Jahrhundert deshalb ausdrüdlich 
nad Marſeille, um dafelbft die Beobachtuug des Pptheas, rinch 
berühmten Atronomen von Marfeille, der zu Aleranders Zeiten 
lebte, zu wiederholen, und fand, daß diefer Winkel der Ekliptik 
ſeitdem, d. i. fett ungefähr 2000 Jahren, um 20 Heiner gemor« 
den, Gr machte aus feinen Beobachtungen den Schluß, daß die 
Erdachſe innerhalb 60 Jahrhunderten um 19 bewege, und 
das innerhalb 141,000 Zähren der -Argaator mit der Eklipiik 
einerlen Richtung erhalten werde. — Der fabelyaften Graählun: 
gen des heichtglaubigen Herodot / von dem zweymahligen Aufgehen 
der Sonne ın Weiten, nicht zu gedenken, iſt c4 doch immer 
merkwürdig, Daß dep den alten Egpptiern die Sage berichte, 
daf innerhalb 142,000 Jahren eine große periodifche Veraͤnde⸗ 
zung in der Bewegung der Himmelskoͤrper vorgehe, fo daß die 
GErde mach jeder ſolchen Zeits Periode durch Ueberſchwemmung 
und Gutzindung gerftört werde, Herr Dr. Seel in Frankfurt 
hat in feiner, im Mufium zu Frankfurt am Main am Ziten 
Sinner d T. gehaltenen Rede über Weltuntergang ıc. die Fra: 
ge über die Veränderung der Grdachfe, die allerdings im ihrer 
Bollendung eine totale Veränderung unfres MWohnplaes hervor⸗ 
bringen müßte — wieder in Anregung gebracht, und ald eine 
Hovotheſe aufgeftellt, die für ihn fnbjektive Gewißpeit hat, und deren 
Folge derjenige Weltuntergang fep, an den glauben. Nun ift - 
ihm eine plögliche Veränderung der Erdachſe wahrſcheinlicher, als 


sine olmäblige, 1) weil die Spuren einer ſchon einmal Etatt 
gehabten Veränderung der Grtoberfläche, und aifo der Erdachſe, 
— die bey der Gelegenheit untergegangenen Thier: Pflanzengat⸗ 
tungen, mehr für eine ploͤtzliche ſprechen, und 2) meil ſich auch 
eier eine Möglichkeit einer plöglichen, als einer allmaͤhllgen Ach⸗ 
fenänderung denken lafie. Da indeß den allgemeinen Gravita⸗ 
tione geſetzen zufolge, und nach allem, mas in der Natur vorgeht, 
analogifch zu ſchlleßen, wan vielmehr fr Dad Gegentheil fprechen 
follte, Die Sache aber an. fich in das Gebiet der hühern Aftrono« 
mie gehört: fo wuͤuſcht der Verfaſſer dieſes Auſſatzes einmal die 
Deeinung unferer vaterländifhen Afrenomen über biefen Gegen⸗ 
Rand, in wie fern nähmli die Brweife für die Abuahme der 
Schicfe der Ekliptik gegründet, und. melde Folgen daher zu er⸗ 
warten ſey. 
— — — 
Königl. Theater am far: Thor. 
u Donderetag? Zum Erſteumal: Der polisifhe Zinn 
ießer. 





1764. (2. a) Nro. 1525 vor dem neuen’ Thor über 3 Stie- 
gen im gräß.’Leidenihen Haufe werden Freytags den 25. April 
Vormittags 9 Hhe mehrere Mobilien, ein Rollkaſten, Spiegel, 
Betten u. a. Öffentlich verſteigert. 





e Bekanntmachung. 

1227. (3.5) Montag. den 28. April d. J. werden machfler 
Bebende 4 Wiefen, welche ehedem lehenbar waren, al6 bodenzins 
Bgrs Eigenthum von dem Befiger ſelbſt werfteigert, als: 

a) 1 Tagmert 86 Decimalen: 
b) 4 — 7ı — 
RR m MU 0 
dg — 45 — 

Die, Wieſen machen einen Beſtandtheil der ſogenannten Thee 
"fienmiee aus, und liegen hinterhalb dem allgemeinen Kranken— 
Haufe gegen ben WagnerbränsKeller zn. Sie können zu eingel 
wew Tagwerken erkauft werden, auch bleibt nad Umftänden die 
Hälfte Des Kauffhillings auf unbefimmte Zeit versinslich legen, 
Dir Angerhüter wird indeffen auf Verlangen Jedermann: die 
Sielen norzigen. 

Koufsliedhaber werben daher cingefaden, an oben erwähnte 
Tage früh: g Uhr fih auf Der Wieſe ſelbſt, hinterhald- dem Kran⸗ 
Benbhaufe,, einzufinden, wo albdann die Beſichtigung und: Verfteir 
gerung vorgenommen, wird. 

Münden ar 12 April 3817. 
mar, 
wahnbaft im Dultgaͤßchen Rre, 731. 
über 5 Stiegen, rüdmärts.. 


1759 Go if im der Peruſagaſſe Nroi 78 beym Gingang 
atchta sin Laden, und rüctmirts ein Behältnig zum Waarenlager 
ad im Baden. cim eifgnen Ofen, auf; das Ziek Michaeli zu. bei 
sehen. D. in 








Anzeige 
Die helobuenden, Reſultate, welche ich bey meinen: Schülerm 
während wieljährlg gegebenen. Ochang + Unterrichts. durch meine 
mwih befenderan Fleife und für jede Art von. Stimme compo« 
nirten: Solfegix hervogubringen Sercaenheit hatte; der Wunſch 
aud die Uufinunterung mehreren Muſſke Freunde, dirfe von ale 
Rn. Fennern. durchaut bamaͤhtt befuntenem Gefangübungen 
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bekannter zu. maden, beflimmer mid, fie auf dem Weg der 
Eubffiption in Steindruck herauszugeben. u 

Das ganze Werk, uugeführ in 50 oder 60 Blättern beftehend, 
wird in Zeiträumen von vier zu vier Wochen in vier Deften ers 
feinen. Das erfte derſelben entpält (mis detaiflirter Hiuweiſung 
auf jene Solfeggii) eine Burge leichtfogiihe Anleitung zum Bew 
ſang überhaupt, insbefondere aber zum ridtisen solmisiren, 
vocalisiren und Athembolen, (dn zur Bildung und Er 
haltung der Elimme fo wichtiger Theil des Gefanges); fernere 
bie nethwendig voranjugeßenden Esercizii, und einige zweck⸗ 
mäfige Solleggii. Die übrigen drep Hefte werden aus Sol- 
feggir jeder Gattung beftehen. 

Da ich .Diefes, Werk auf eigene Koſten herausgebe und vor 
allen die Anzahl der brnöttiaten Gremplare miffen möchte, fe 
erjeche ich hirmit alle Kenner und Freunde des Gefangs, die 
ſich zu ſubſtridiren wünfhen; ihre Namen und Charakter, weiche’ 
dem Werke vorgedruct werden follen, bald möglihft im Goms 
toir der hiefigen politiſchen YJeizuna, oder auch im Muſeum oder 
der Harmonie abzugeben. Sein Heft wird ten Preis von ı fl. 
15 Pr. überſteigen. Subſtribenten : Sammler erhaltin das fie 
bente Gremplar frey. 

Diunden, am 19. April 1817. 
Pietro Persichini, Maestro di 
Cuppella e Professore del bel Canto itsliuno. 
Annonmce, 

Encourage par les succ&s que j’ai obtenus pendant une 
longue pratique de l'enseiguement «de Part du Chaut, en- 
couruge plus encore par le desir pcononce de mies ücoliers 
er d’autres amateure, je me su enfin decide & frire pardi- 
tre pur voie de souseriplion Ju collection de mes Sulirg- 
gii, composcs pour chuque espece de voiz, et r&connus de 
tous les connoisseurs habiles et impartiuls comme des mo- 
yens les plus propres 4 puser los» prömidres buses d’une 
Gleganie et sulide müihude de Chant. 

L’veuvre entier muırtera à soixunte ſeuilles envirom, ek 
parditra successivement en qualce Tahbiers Iythograpliies duns 
un intervalle de quatre muis Le premier cubier contien- 
dra, une instruction- claire et abrögte- du Chunt; om y iruk 
tera principslemeut de lurt de solmiser, de vocaliser et de 
celui de: prendre hulsiue, une des parties du Chant la plas. 
importante pour l’embeilisement et la canservation (le la 
voin. Om y juindra aussi dans ce bier , des Eseucizii, 
qui doivent necissairement ouyrir Vemseignement, et quel- 
ques Solfeggii uduptes, qui serviront d’exemple au renvoi 
detaille sur ceite branche de l'Art du Chant. Les trvis Ca- 
hiers suvants seront cumposas de Solfeggii de chayue 
&spece, 

Besolu à faire imprimer cet veuvce a mies propres frais, 
et desirant de connöitre preleablement le nombre des exem- 
platres,, qui serunt ndeessaires, je prie tous les conhoisseurs 
at las amateurs de Musique, disposcs a se suwscrire, d’em 
fuie Dannonce le plus.töt que possible et au: Cumptoir de 
la: Gazette politigue et au. Musde vu a "Harmonie, et d’y 
ajouter, si cela leurs convieut, leurs. Noins cespectils. Ces 
noms seront inscrits sur un Tablesu: qui preeedera le texte. 

Un Caluen n’escedera pas le prix d'un. Nora 15 kr. Ceux,, 
qui voudsvient se charger de distribution. de six Exeinplai 
ces, aurout lc septieme goaliis. 

Pietro Persschini, Moestro di 
Cappeilu « Exrulessoze dei bei Cauto ituiiene, 
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Deutſchland. 
Baiernm Münden, den 24 April. Des Königs 
Majeität haben der peutigen Sihzung des Staatstatys präfldirt, 
weicher aup Se. künigl Hoheit Der Kronprinz deywohnten. 
Die Allgem. Zeit. enthält Folgendes aus Eich ſtaͤdt, vom 
20. April. Den Bemüyungen und Anftrengungen des vormals 
na hiefigen cönigl. Generallommijjariatd und der koͤnigl. Finarizs 
Dicchion, zur forgfamen mud zweckmaͤßigen Bollziehung der 
wohlthaͤtigſten allerhoͤchſten Berheifungen in Unterflügung der 
Arınuly und Steuerung der Roth, während Der fechs verjloffes 
meu Derbftimonate, verdanken wir in gegenmwärtiger ungewoͤhnli⸗ 
chen — der Noth die bisherige Rettung Tauſender vom aͤuher⸗ 
ſten Elende und Verzweiſtung. Richt nur, Daß in hieſiger Stadt, 
den ganzen Winter über, Arbeit und Beſchaͤſttgung gegen Bezah⸗ 
Iuag für Dunderte ausgemistelt war, deren Verdieuſterwerb ſich 
nur auf beffere Fahrzeiten deſchtaͤukt, fondern auch, ſowohl bier 
als in allen Städten des vormaligen Oberdonaukreiſes, wurden 
durch zweckmaͤßige und erınunterade Bildung von Lokal: Wohl: 
fahrtsvereinen den Dülfsbedurftigen neue Unterſtuͤgungequellen ger 
Öffaet, und dur eigens vorgefhriebene Verbackung wohljeilern 
Beodes für Die Armen der Staͤdte, wozu von allerhödhiten Wer 
frei>evorrätgen alltin über 1090 Schaͤffel um die billigjten Preiſe 
adgegeden wurden, Die unentsehrlichfte Nahrung ausgemittelt. 
BGede dir Himmel, daß bald eintretemde beſſere fruchtoarere 
Jahrszeiten jenen Wozlftand wieder perzeyfügren mögen, in 
welchen die Gcmiiger der Geretteten , ſtatt weiterer Ecwar⸗ 
funzen und Ferderungen gebietirifger Noth, ſich nur ber Er⸗ 
inanerung an ri dene Wopityaten, nad dem Danke für Ret: 
fung aus den Zeiten des Glenöed und des Jammers hingeben 
Ponnen ! 

Defterreicd. Der Korreſp. v. u. f. Deutſchland eut⸗ 
halt Folgendes aus Wien, vom 10. April. Schon feit einigen 
s3ohen erfahre man bier, daß unter den Bauern In einigen Die 
fern von Deierreih. ob der Gans Aus ſchweifungen vorſielen. 
Nom find aber vis jest keine ganz glaubwürdigen Privatnachrich-⸗ 
tes darüber vorhanden. Was man erfuhr biigräntt ſich unges 
faͤhr auf Folgendes: Der Sig der Rupeftörer iſt die Gegend 
Des Staͤdichens Votlabruck. Ihre Lehre, Die Güter ſeyen gemeins 
ſchaftlich, werihafte ihaen unter dein Pöbel bald Anhänger und 
vergrößerte, als dieſe einmal da waren, Ihre Zahl; und nun erſt 
horte die Rachbaeſhaſt auch etwas von dieſer neuen Selte. Ihre 


B.nofen gingen nun in die nachſten Dörfer, um da die Leute 


aluchtall⸗ zut Anuahme ihrer Lehre zu zwagen, und als einige 
ip miderfgren Phi cin Midchen als Opfer. Da alle dieſe Of 
entlich u Auskpibeffangen das Werk weniger Tage waren, und 
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die Obrigkeit außer einer Kompagnie Fußvolk, die aber dir 
Menge weihen mußten, Bein anderes Militäe zur Verfügung 
hatte, fo verbreiteten jie fi üder noch einige Dörfer, einerfeirs 
über die Salpburgijhe Graͤnze, und andrerfeits bis gegen Lam: 
bad. Mas von allen dieſen Angaben wahr iſt, muß ſich in mer 
nigen Tagen aufklären. Dod da Die Zahl diefer Verierten nicht 
über 2 Dis 5009 angegeben wird, fo iſt wohl nicht viel von ih⸗ 
nen, außer für fie felbit zu beforgen. Soviel ift gewiß, daß ein 
ſtarkes Militärfommando von Ling aus wider fie beordert iſt, 
und daß die gberjte Juftigftelle in Wien eine Unterfuhungskon: 
miffton nah Salzburg abgefhidt hat, welche Stadt dem Aufents 
halte dee Schwaͤrmer am naͤchſten ift. \ 

In der allg. Zeit, liest man aus Wien vom 17. April: Nach 
Ankunft eines mcuen portugieſiſchen Kouriers, wehger die Nach: 
tige brachte, daß der zum Dienft 5. k. Hopä der Erzherzogiu 
Seopoldine beftiminte männliche Defftaut bereits nad Livorno un 
terwegd ſey, wand ſonach die Hebergabe der Frau Prinzeffin das 
feibit und nicht im Rio-Jauciro ſtatt finde, wurde vorgefteru bey 
Hoſe betanut gemacht, daß das ſammtliche Gefolge Diefelbe nur 
bis Kivorno begleiten, und fodann gurüciehren werde. Auf Ber: 
langen der Frau Erzyerzogin werden jedoch drey Damen die 
Retfe bis Rio: Janeiro mitmachen. Der Graf Ely gebt, feiner 
frühern Beftimmung gemäß, Demnach als Eaiferl. After,» Üroßs 
Berſchafter einige Wochen früher über Livorno nach Rio: Janeis 
sv ad; wie es beißt, iſt feine Abreife auf den 9. May deſtimmt. 
— Am 14. d. wohnte die Kaiferin in dem Kloſter der Salefiar 
nerinzen unter Begleitung von fehe Pallafidamın der Eiuklel⸗ 
dung einer Fraͤulein Amalie v. Begh zur Nonne bey, und ger 
zuge der Neuaufgenommenen, welche jum Andenken an dieſe 
Arszeihnung den Klofternamen Saroline erhieit, den Schlende 
ſelbſt zu reihen. Ihre Maleſtät ſchien ben dieſer“ſehrraichen 
Handlung ſehr geruͤhtt, und ließ ſodann fürnnuliche Klefterfranen 
zum Handkuß. Der Here Erzbiſchof von Heohenwarth, vollzog 
die Einſegnung. 

Der Bothe von Tyrol enthält Folgendes aus Innebruck, 
vom 20. April: Unfere unterm 6. d. M. geäuferte Freude über 
die endliche Aakunft des Frühlinae war zu voreiligz; denn ac 


30 wirklich ſeyr ſchoͤuen und freundlihen Tagen Echrte Die vers 


ge Mürmiie und unfreundliche Witterung, man koͤnnte wohl 
fagen mr vermehrter. Wuth zurück, und feit 14 Tagen find, 
Mnedet und reguet es fo arg, als in Monat März. Am tl. 
Abends um 6%, Uje entstand ein heftiger und brauicuder 
Sturm, der wie ein Orkan mwäthete und von einem heftigen 
Regen begleiter war. Reiſende, welche fih um diefe Jeit auf 
der Laudſtraͤße na Hall befanden, wären beynahe durch Dielen 


Sturm unglistli geworden, denn er ſtuͤrzte den Fuhrmann vom 
Eige herab unter den Wagen, riß dieſen zuerft auf Die eine, 
dann auf Die andere Seite um, und beſchaͤdigte den Wagen beträdhts 
Jich; doch mär es ein’ Glück, daß Die Pferde ſtille hielten, und 
o der Fuhrmann mit einer leichten Kontufien am linken Arme, 


der Im Wagen befindlich geweſene Reifende, der durch einen glüc: _ 


lichen Sprung aus dDemfelben der drohenden Geſahr entgiag, aber 
urbefchädigt Davon Fam. Reiſende zu Fuß, die auf diefem Wege 
waren, Eonnten fih nur mit Mühe an den Säulen der Zäune 
balten, und. Leute, welche von der Seldarbeit mad Haufe eilten, 
wurden übermorfen, befonders begeguete dieß drey eibsperſonen 
Die, von dem heftigen Sturm überworfen, bepnahe in den nas 
ben Innflrom gemälzt worden wären, 

reufßen berlin, den 15. April. 
Majejtät haben geruht, den Profcſſor Willen aus Heidelberg 
zum erften Dberbiblieipefar bey hieſiger Eönigl. Bibliothek und 
dum ordentlichen Profeſſot in der philofoppifhen Sakultät der 
hiefigen Univerfitit und zugleich den Prediger und bisherigen 
Bibliorpefar Henry, nachdem derjelde wegen vermeprter Geſchaͤfte 
bey den Eöwigl, Kunflfammlungen von den Bibliothefgeihäften 
entsunden worden, mit Gehaltszulage zum Direftor der Eünigl. 
Antiken- nad Kuppfanmer zu ernennen. 

Bürtemberg Durch eine koöͤnlgl. Verordnung 
vom 18. April wurde der bisherige Ausjuhrzoll won Lebensmit 
teln folaendermaaten erhöht: Ein mürtembergijher Schärfe Ker, 
en, Weisen, Roggen, Erxbfen, Linfen, Haidekorn ze. zahlt Bünf: 
tig 19 fl. 12 fr, Gerfte und Malz 9 fl. 56 Er., Dinkel und 
Ginkorn 6 fl. 24 Er., Haber und Grdäpfel 4 fl. 48 kr., Mehl ⸗ 
Oried, Grüße ıc 1 fl. 12 kr., ein Gimer Branntewein 20 fl, 
Bier af 40 kr. 

Baden Die Karleruher Zeitung meldet aus Konſtanz, 
vom 17. April. Pier ift vorgeitern von Seite Des großherzogl. 
Kreisdireftorinms folgende Bekannituachung erfhienen: » Wenn 
man Vier 'brauet, fo wird der ganze Sud had deſſen Bollen: 
dung in den Matfhbottig geſchüttet. Allda fegen fih die grör 
bern unaufgelösten Veſtandtheile des Gerflenmalges fogleidh zu 
Doren und werden Treber genannt, Auf dieſe ſchlagen jih nah 
und nach die feinern wuehlartigen Beſtaudiheile des, Dialjes in 
Geſtalt eines mehligten Schlamums zwey bis drey Finger Dit 
nieder, welchen die VBierbrauer Taig nennen. Derfeibe kaun von 
den Tredern, nachdem das Bier Davon adgelaſſen ift, abgeſon⸗ 
dert merden und mard bisher wit jenen zum Branmtemeinbrens 
nen und zur Biehfütterung verweudet. Bor einigen Tagen kam 
Der biefige Brauineiftee Bitleumayer auf den eben fo einfachen 
als giuckiichen Einfall, ob jener Taig bey der dermaligen Brod— 
Theurung nicht erwa ned zur menfhlihen Nahrung und mas 
mentlich zum Wrodbaden, mit beſſerem Mugen verwendet 
werden koͤnnte. Gr ließ ſegleich Verſuche antellen. ” Diefe 
wurden unter ‚Dießfeitiger Aufiiht uud mit Beyhzug des Medizi— 
nalsraths Dr. Sauter mwiederyelt. Dir Erfolg war, daß 10 
Pf. von jenem Taig, 1 Pi. Hefel (Zauertaig), 5 Pf. cinzuügi⸗ 
ges Backnmehl und eine Dandvoll Say 11 Pi. 50 Leth (das 
Mund zu 30 Both) Fomarıe, aber ſchuackhaftet und paͤhrendes 
Brod, nah der Derausaapene aus Dem Dfen Falt gemonen, ge 
Itefert baten. Du bimerken it, daß dies Pi Backuchl bin. 
reichend wiren, tem Malz: und Sauettaig die hinlänglice Kons 
filteng au Bredbackea zu geben. Das Hinzuthun tes Weftrd 
an am perwerden, weil fouft mehr Badmehl erfordert wird. 
Der Zaty v.ın Braunbier iſt brauchbar, wie jener von dem 
Weifbier, ner etwas brauner. Der sine wie der andere muß 
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aber bald zum Baden verwendet werben, weil er gerne in eine 
füuerlihe Gaͤhrung übergeht. Diefe Verwendung des Melztaige 
ift dermalen von großer Wichtigkeit, und Bir bat 

dadurch wm feine Mitmenfheh verdient gemacht. Ein 
Dier von ungefähr 41, Malter Gerftenmalg, neubadifhes Maag 
(beyläufig 434 würtembergifche Schäffel), bat nach den bisheris 
gen Proden 120 bis 150 Pfund, au bep forgfältiger Behand: 
lung hie und da etwas mehr von jenem Taig geliefert. Bes 
rechnet man nad dieſem Werhältnig den Malzverbrauch der das 
bier befindlichen zwep Bierbrauerepen in den abgewichenen zwölf 
Monaten, fo Hätten dieſe ungefähr 50,000 Pf. Malitaig, folg: 
Inch Stoff zu depläufig 25,000 Pf. Brod abgeben können. Ihe 
terzeichnite Behörde beeilt ſich, Diefes Verfahren öffentlich ber 
kannt zu machen und felbes allda, wo Braueteyhen find, jur 
Nachahmung umd weitern Unterfuhung zu empfeplen. Groß⸗ 


berzogl. badenfhes Direktorium des Seekeeifes. Hofer. Vdt, 
v. Waibel.« j 
Niederlande. Brüffel, vom 15. April Dem 


jungen Prinzen, Sohn des GErbprinen von Dranien, wurden, 
am 12. die Kuhpocken eingeimpft. ö 

Man verfihert, Talma werde eheſtens Hier eintreffen und 
einige Vorſt. Uungen geben. 

Der durch Die frauzoͤſiſche Revolution fo fehr berühmt ges 
mwordene Abt Sieyes hat bier ein fihönes Haus gekauft und 
ſcheiut, nachdem er die Erlaubniß erhalten, feinen Wohnort hier 
auffhlagen zu wollen. Der ehemalige Reichserzkanzler Fuͤrſt 
Eımbaceres bewohnt das Hotel Schönfeld, das er als Cigen« 
tyum Läußich am ſich gedracht und prächtig auemdälirt hat. 

Die Hälfte des in Srankreich verbleibenden prrußlihen Arımees 
Korps wird, mie man meldet, durch mehrere aus dem innere 
Preußen auf dem Marfche begriffene Regimenter im Monate 
May abgelöst werden. 

Man giaubt im Publikam, der neulich zu Paris verhaftete 
Graf von Groquenburg werde von unſerer Regierung tellamirt 
werden ; wenigftens iſt Diefes Die allgemeine Dlepnung. 

In der Hamburger Jeitung liest man aus Damburg, 
vom 15. April. Beyia 2344 dieſes Blattes trifft noch die 
engliſche Poſt mit folgenden Nachrichten ein: 

Londonre Blätter enthalten ein Schreiben des Hrn, Baroa von 
Boght aus Flotte vom T. Februar d. 3. an ein Handels: 
Haus in London, wildes wegen der nuützlichen Vorſchlaͤge, Die 
es in Rüdjicht der Armen eniyält, mit Intereſſe gelefen wird. 
— Wie es heißt, wird der Lord Hangler in Kurzem feine Stelle 
niederlegen, — Das Getreide fällt bey uns anfehnlih im Preife. 
— Lord Gafllereaap leidet abermald heftig am Podagta. — 
Dem Bernehmen nach fol eine Taxe von 20 Prozent auf das 
Vermögen aller abmefenden Gnglinder in Berfhiag gebracht 
werden, — Bon Mauncheſter find bier abermals 3 Hochverraͤther 
eingebracht worden. — In der Gegend von Dublin berrfäpte 
viele Gährung. Mehrere Landhäufer waren in Brand geſteckt 
worden. — Nach einer längern heitern Witterung fiel hier ge— 
Bern eine Menge Schnee. 

Srantreid. 

Der König arbeitete fa taͤglich mit dem Herzoge von Niche: 
lien. Unter mehreren Perjonen, welchen Ze. Moyeftät am 14. 
April Privataudiongen eriheilte, war auch der gegempärtig mit 
Urland fi zu Paris befindende koͤnigl. Geſandte zu Etutigart, 
Baren v. Montalembert. a 

Am 15. April begann vor Dem Parlfer Zuchtpolizepgericht der 
Prozeß gegen den Verfaſſer und den Verleger einer unter dem 


Fit: wre Schreiben an den Hrn. Orafen de Cazes er: 
iumen Fiugihrift. Verfafler iſt ein junger Dann, Namens 
„and Derleger der Buchhändler Dentu. Der Sub⸗ 
des Künigl. Profurators frag gegen beyde, nachdem er ge 
nannte Schrift als gefährlich, für den König und das Miniſie: 
rium bileidigend ır. dargeſtellt hatte, auf Dregmonatlice Ginjpers 
zung, 1560 Ir. Gelditrafe :c. an. Das Gericht beranmte zur 
weitern Verhandlung der Sade einen achttaͤglgen Termin an. 

Peivatnahrigten aus Paris melden, mad dem Journal de 
Francfort, die Cinnapme von Montesideo durch die Portugieſen 
unter General Lecor, und fegen hinzu, man fehe den Krieg zwis 
föen Spänien und Portügal als unvermeidlid an. «Ju englis 
fhen Blättern liest man an Schreiben aus Lijjabon, vom 10. 
März, worin es beißt: »Unſte Armee it volljtändig und gut or: 
ganifiet. Yuzwifhen verziehn fih die Gewoͤlke taglich mehr, die 
fid wiſchen unfrer und der ſpauiſchen Regierung erhoben hatten, 
und wenn man auch den Ausgang nicht vorausfchen kann, jo 
wird er doch hoffeutlich genugtyuend feyn.«) 

Die Allgem, Zeit, enthält Holgendes aus Paris, vom 14. 
April: Der Herzog von Wellington reist künftigen Sonnabend 
nad London ad, um dem Nameusfeſte des Prinzen Regenten 
brygumopnen. Wahher denkt er ſich einige Monate im feinem 
Dauptquartier zu Gambral aufjapalter. — Hr. v. Zalleprand be: 
gie lich na ſluem Landgute Salengay; man verſichert, er ba 
be deifen Erhebung um Derzogtpume nachgeſucht, zum Anden: 
ec Der Dort vom König Herdinand ausyeitandeuen Gefangen: 
kihaft. — Bonn Die Frau Herzogin von Brrep von einem Sobs 
ne surbunden wird, fo bejtumumt ıpm der NHönig, wie es beißt, 
Den Namen Seinrih. — Uuſte Staatöpapiere ſteigen mit beyr 
fpielofer Schuelligkeit. Man ſchreibt Diefes Ereigniß der zmeys 
ten Anleihe von 100 Mill. zu, weiche von den naͤmlichen Ban: 
ders übernommen worden it, weiche die erften bundere Millios 
nem bezahlten. — Unire erſte Schaujpielerin beym 'Theätre Iran. 
gais, Demeoifelle Mars, hat einen Anfall von Sclagfluß ge 
Hast; dech iſt fie wieder außer Gefahr. Ihr Tod ware für unfr 
ve ohuedich ſchon verarmte Bühne ein unerfegliher Verluſt. 

Stalıem 

Nah den Times it Cie Etzherzogin Marie Louife zwar von 
allen andern Maͤchten, aber ned nicht von dem neapolitaniſchen 
Hofe, als Deizogin von Parına anerkannte wurden, Der Konig 
Berdinand IV. will feine Auſpruche auf jenes Land ned nicht 
aufgeben. Uebrigens verfihern Die Taues, Daß gedachte Prinzefs 
fin viel Eagliſch leſe, daß jie eine ſchoöͤue englifhe Bibliothel des 


fige ꝛc. 
Großbritannien 

Schreiben aus London, vom 11. Apri. Man hat das 
Geruͤcht, daß Buonaparte auf Verwenden eines hohen Monars 
qhen von St. Selena nah Maltha folle verfegte werden; ein 
Gerücht, welches jedoch wahrſchemlich nicht den geriugſten Glaus 
ben verdient. 

London, aom 12. April, Es beißt, man habe ein Schrei: 
ben voar jungen Watſon, einem der Yauotmufwirgler von Spa: 
has, erhalten; er definder fh geaeiw,n., in Amerika. Gr 
Test, er ſey, wahrend ihn Die Poitzey allenthalben gejagt habe, 
lange Jet dep einem Saufdr, nit weit ven der St Paulus: 
Kirche, verborgen wewiln; er habe nu dafom Manne mie eine 
Gemeinſchaft gehabt, ud er hatte ivın aus Wenſchachteit rinen 
Zufuctsort gegesen. — Ein Theil der zu Mancheſter verhafie - 
ken und hiehet gebrachten Peri.nen it nah den Gefängnien in 
dena Provinzen adgeſührt worden. Als Beweggrund gibt man 
en, ba die Grfängimffe in der Hauptſtadt zu angefullt waren, 
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Ruflantt 

In Finnland find fachverfländige Männer zut Eingabe ihrer 
Gedanken über Ginführung von Bergleihsgerich:en pers 
rg der Kaiſer das Uebel der Progeffeu vermindert 

n will. 

In derjdamb, Zeit. liest man Folgendes aus Abo, in Firm. 
laud vom 26. März: »Se, Baifer. Majeftät unterrichtet, daß 
eine Menge Getreide zur auswärtigen Vecſchiffung aufgekauſt 
wird uud die Preife dadurch gefleigert werden, bat in Gaaden 
befohlen, daß die Einwohner gewarnt werden, fparfam mit dem 
Gerreide umzugehen und das Braunteweindrenaen einzufchränten, 
auch den Kaufleuten bey Berantwortung aufgelegt werde, mit 
Getreide: Botrathen zum Bebürfnif des Landes verfehen zu feon, 
mei die Regierung nicht mach ihrem Wunfde, dem Lande Da: 
mit auszuhelfen, Gelegenheit hat und die Preife in Rußland 
auch fehr hoch aufgetrieben find.« 

Durd einen kaiſerlichen Ukas wurde dem Fuͤrſten Audreas 
Dbalinetop nicht allein die Ruratel der Univerfität Moskau, fons 
deren auch die Aufjicht über alle öffentliche Kehranftalten in Dies 
fein und den benachbarten Gouvenemeuts übertragen. 

Bermifdgtie Radridten 

Geueral Kosziusko, der ſich fortdauernd gu Solothurn aufı 
hält, hat eine Urkunde unterzeichnet, und bey einem Öffentlichen 
Yiorar diefer Stadt hinterlegt, wodurh er die Leibeigenſchaft 
auf feinem Gute Sichomicze in Polen aufhebt. 

pr. Geocg Fried, Schmidt, Kaufızanı in Berlin, hat eis 

ne neue Art Damenbüte erfanden. Sie find zierlich und sark, 
in mübfamer Zufammenjefung, von Kor gemacht, und haben 
eine angenehme Farbe, die zu jeder andern paßt. Wider Sone 
we and Regen ſchirmen fie, ertragen bepdes, ohne Veränderung 
gu erkaden, und ‘zeigen-augenfheinlih Dauerhäftigteit. pre k. 
Hoh die Pringefinen Gparlotie und Wilpelm von Preußen ba: 
— Grfinder Dafür guaͤdige und anerfennende Schreiben 
gr : 
Als ein ſeht treſſſiches Mittel dem Wintergetreide, wenn ed 
fhleht ſteht, im Zrüpjapre aufzuhelfen, wird in öffentlichen 
Blitern das Aufeggen deffelben fehe empfohlen, wodurch das 
im Herdſt aufgegangene Getreide friſches Leben befommt, freus 
dig fortwähst und viele Nebenfproifen treibt. Geſchieht es Burg 
vor einem Regen, fo zeigt ih die Wirkung doppelt, 

Der Korteip. v. m. f. Deutſchland enthält Folgendes: Wie 
ift * Brodbedarf durch trodenes Brod am Leichteſten zu ver⸗ 
mindern, 

‚Die Zeitungen meldeten neulih von einem in Euglaud zur 
Zeit der Wotp einft gemachten Vorſchlage, durch trodenes Brod 
den Beodbedarf zu vermindern, Gs it nicht nöthig, nach Enge 
lang. zu reifen, um Diefe Wiſſenſchaft zu lernen. Cs iſt ſchon 
ein uraltes, in Deurfchlaud befauntes, Sprihmort: »Müpl- und 
Dienwarmı macht reihe Bauern arın.v Klage Hausvaͤter und 
Hausmatter find dahier immer bedacht, trodenes Brod zu bar, 
ben; denn das feuchte Brod fättiget weniger, reizt vie Eßbe— 
alerde mehr, und man Fann rechnen, daß # Pfund feuchtes Brod 
nist zuceichen, wo 1 Pfund trodenes Brod erkledt. Daraut 
läßt ſich un leicht erachten, wie viel gefpart werden könnte, win 
durchaus troctenes Brod, welches and weit gefünder als feuch⸗ 
tes iſt, geneſſen würde, Wie wichtig spare diejes nicht fir arme 
Dausbaltungen;denn eben das feuchte. Brod iſt iur Werterben, 
Sie eſſen dasſelbe begierig hinein, huden feine Saͤttizung, beſon⸗ 
ders wenn ſie einige Zeit kein Brod hatten, und aun auf « 
mal wieder betommen, fallen jie heißpungrig dDaraber ber, „up 
ruhen nicht, bis daoſelde aujgesiien, Dayer nicht felten ein Wende 


einen ganzen Laib Brod Aufgehrt. Wie ift es nun möglich, daß 
fie bald wieder fo viel verdienen, um fi Bred genug zu‘ fhafe 
fen? Hätten fie immer trockenes Drod, fo mürde datfelbe noch 
fo weit zureichen, ld das feuchte, ‚die Kette würde alfo nicht fos 
Bald zerfpringen,; und fomit würden fie ihre zureichende Nahrung 
erhaften, and noch etwas über ihren Bedarf verdienen Eünnen. 
Die Eimichtung, immer trodened Brod zu haben, ift auch das 
einzige Mittel, ſowohl dem Brodbedarf zn vermindern als auch 
der Roth zu ſteuern. Die verſchiedenen Surrogate aus Kohlrür 
deu, u. f. w. find bep weiten micht zureichend, nad mas fie eines 
Theiles nüßen, ſchaden fie andern Theils wieder weit mehr; denn 
e8 wird fon eine große Quantität erfordert, wm fie zum Bro⸗ 
de tauglich zu machen; auch werden dadurch bie Kochmittel, 
vermindert, und zu ihrer Zubereitung wird zu viel Zeit vers 
ſchwendet, da es doc durd die Erfahrung ausgemadt ift, daß 
warme Speifen mehr fättigen, als kalte, daß der bloße Brodefs 
fer ein wahrer Freßſack if, dann, daß man mit gekochten Kopf 
ruͤben m. |. m. eher zwey Menſchen fättiget, als aus ‚dem dar: 
aus bereiteten Brode nur einen. Gin ſolches Lünftlihes Brod 
wird auch nicht fo bald troden, ald ein natürliches Brod aus 
Roggen, mit einer Untermifhung von Gerften, Wicken, Erben, 
Waizen, Dinkel u. ſ. w. Gelbft das Kartoffelbacken iſt nicht 
vortheilhaft, wenn man die Beitverfäummiß mit in Anfchlag brin; 
get, und die große Menge berechnet, die man zu einem Gebacke 
Brodes Haben muß. Beſchluß folgt.) 
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Berfleigerung 
1738. (3. 6) Von untergeichneter Behörde wird Mittwoch 
—8 3oten dieß von 9 bis 12 Uhr Vormittags im koͤnigl. Stadt⸗ 
erichtslofale im zwehten Kommifjlongzjimmer das Waarenlager 
des Handelsmanus Zofepp Schreiber im Ganzen oͤffentlich an den 
Meiftbietpenden salya ratificatione creditorum- verfteigert. 
Selbiges befteht in verfchiedenen Sorten Rauh« und Schnupfs 
Tabak, einer Quantitaͤt Mandeln, feiner Stärke, Daarpuder, 
Stopfeln, Alaun, Tabaksdofen, dann in mehreren Sorten Zwild: 
Baß: leinenen und feidenen Bändern, fo andern Artikeln, 
Diefes Waarenlager kann auch noch vorher, nämlid Diem 
flag den 20ten April Vormittags von 9 bis. 12 Uhr im Schrei 
ber’fchen Gewölbe unter dem ehemaligen Ruffınityurm in Gegen 
wart der hiezu abgeordueten Kommiffion in Augenfhein genoms 
mta werben. 
Kaufsliedhaber wollen alfo an oben benannten Tagen und 
Drten erfheinen. Den 9. April 1917. 
j Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. ; 
Rauchenberger. 








Da die Brüde über die Glon bereits wieder hergenellt ift, 
fo kann mithim jedes Fuhrwerk wieder über Dachau und Adelz 
Yaufen voſſiren. 

Münden den 24. April 1817. 
König. baier. Polizey: Direktion. 
9. Stetten, Direktor. 
Santproftlam. 

1719. (3. c) Nachtdem das von unterzeichneter Behörde am 
25. ner d, 5. gefallte Ganterkenntnig gegen Siverius Glas, 
Beñtzer eines Zehentredus zu Laim, in Rechtektaft ermad,fin ut, 
fo werden biemit zum Behufe der Konkurs: Berhandlungen nad: 
Vehende KEdikistage fefigricht. 
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ad producendum et liquidandum, Montag den 28. April; 

ad excipiendum, Mittwoch den 28. May; 

ad eoncludendum, Freytag den 27. Yunp d. J.; 
fo zwar, daß die erſte Hälfte des Konkluſionstermins vom 29. 
May bis 12. Jung inclusive ad replicandum, die zweyte Hälfte 
vom 15. Jung bis 27. Zung gleichfalls inclusive ad duplican- 
dum bejiimint wird. 

Wer immer au Silverins Glas ex quocungne titulo einen 
rechtlichen Anfpruh zu machen hat, wird aufgefodert, an ge: 
nannien Gdiltagen sub poena praeclusionis in ‚Perfon oder 
durch hinlaͤnglich bevollmächtigten Aumalt zu erfcheinen und feine 


‚ Rechte geltend zu machen, ‘ 


Münden, am 28. Mär; 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Münden 
t Steyrer, Landrichtet. 


1758. Der 21° Bogen meiner in Rro. 05 [der baier. Nas 
tionalzeitung angekündigten lithographirun Muſter zu Feſtonit— 
und Blümde: Arbeiten iſt abgedrudt. — Abnehmer Der ganzen 





Boͤgen erhalten felche jeden um 18 Er. dep mir in der Send: 


lingerftraße Nro. 728 im äten Stod; den Ausſchultteverkauf bes 
forgt Herr Muͤhlberger Xunſthaͤndler in der Kaufingergajie. 
8. Oswald, — 
koͤnlgl. Arbeits Lehrerin. 


1764. (2. b6) Nro. 1325 vor dem neuen Thor über 3 Stie- 

re im geäfl. Peidenfhen Haufe werden Freytags den 25, April 

ormittagd 9 Uhr mehrere Mobilien, ein Nolloften, Spiegel, 
Betten u. a, Öffentlich vwerfleigert. 


— 


1751. Das Bad Rdelholzen bey Traunftein 
ift wieder eröffnet. Während die Hoffnung der Leidenden ges 
woͤhnlich auf die warme Zeit hin getsöftit if, wurden dahier bis 
jest ſchon die auffallenften Kuren (in Glieder : Krankgeiten, geführt: 
lihen Rothlänfen f. a.) vollendet. 

Es bildet fih nämlih der Segen des Jahres auch unter 
dem Schnee. 

Wie man bekanntlich bier alles Noͤthige findet, fo reicht je— 
dem wieder freundlih die Hand 





der Inhaber Sailer. 


1617. (3. e) Der Unterzelchnete erkaufte Im verfloffenen Jahre 
die ehemals dahiecr beitandene Pleſcheckiſche Schriftgieſereyz; ber 
reits find mehrere Schriften mit ungetheiltem Beyfalle gegoficn 
worden. 

Mit neuen geihmadvollen Schriften und Berzierungen vers 
feben, empfiehlt ſich derſelbe ſowohl den hiefigen als ausmirtigen 
Herren Inhabern von Buchdrudereyen; verſichert zugleih mug: 
HR billige Preife, vorzuglice Reinheit der Schrift, fo mie 
Güte des Zeugs und ſchaelle Beförderung der gegeleuen Aufı 
träge. Augsburg, den 3. April 1817. M. Deude, 

wohnhaft Lit. B. Nro. 258. 


1764. (3. a) Den 28 dich kommt das Kraͤme r'ſche Jules 
Wert von Mannheim bier an. Wer Tr jendungen hat, als non 
lich rad; Däffeivor, Kchen, Koblenz, Frautfurt, Defien- Darm⸗ 
ftaot, Baden: Lurlah, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Fa: 
ftadt, SeUbronu, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Gflingen, Dikins 
gen, Min, und noch in⸗breren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Den. Reuter anzufragen, 
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Deutſchland. 

Baiern Münden, den 25. April. Heute Bormit: 
tags find II. Ei. Hh. der Kronprinz und: Die Keomprin— 
geffin von hier nah Wien adaereist, 

Die Würsd. Zeu. enthält Folgendes aus Würzburg, vom 
21. April. Heute Nachmittags um 4 Uhr geſchah noch Dem eis 

end Darüber erihienenen Programme Bie fepecliche Bepfegung 
ai Leiche der verfiorbenen Tochter Sr. & 9. des Aronpringen, 
Theodelinde, in der hieſigen Domkirche. 

Speyer, den sÖten April, Die Inſtallation des koͤnig⸗ 
lichen General: Kreis: Kommiffars und Präiidenten Des Kreis 
Raͤthes, des Eisil: Derdienftordens Hommandeurd, Ritters von 
Stichaner, duch Se. Erzellenz den koͤnigl. Hoftommiſſaͤr, 

Deren von JZmady:Dolzhaufen, fand deute Morgen ſtatt. 
Um eitf Uhr begaben ih Beyde in Das Regierungs Gchfune, 
<> fie von ſammtlichen Mitgliedern der Einigl. Renierung und 
von dia dabey Angeſtellten, vor der Thuͤre Des Zigutas Sauls, 
gerri und chrerdietig empfangen wurden. Die Grrcmonie 
ſelba war einfach, ruyrend und ſchoͤn. Es erfreute befonders, 
aus em Munde Sr. Frzellenz des koͤnial. Hera Doftommiffics 
air vernrymen, wie auͤfla dee ollzeliehte Monarch für das ferne: 
ve Wohl Seimer Rhein aude duch vie Ernennung des verdienft: 
wollen Ritters von Stichaner geforat gabe, uad zugleich, wel⸗ 
che ehrenvolle Bellammnung für den verehrten Boraänger deſſel⸗ 
ber, ch vieczig Japceen getreuer und wichtiger Staatsdicnfte, 
von den auften vad gerechten König ausge proden worden ſeh. 
Duber war auch der Dant, melden der Herr General: Kreis: 
Sonic im Namen des Landes und der Regierung Darbrads 
ke, tief empfunden, und man bemerkte in. Dem ſchönen Auedtucke 
Deij.tdrn mit befonderer Freude die wiederholte Berfiherung, daß 
ie Rheinlante, dieſe giükiche Wiege des koöͤnigl. Hauſes, ob: 
gleich fern vom Mittelpuntis des Reichs, dennoch dem Herzen 
Sr. Visieftär fehe nahe” feyen. 

Die Antworten der Direktoren bender Kammern, des Deren 
Barun sen Stengel und des Deren Örafen von Armanks 
pera, euthielten Die nämlichen, eben fo wahrpeitivollen, ale 
ruͤhren den Geſinnungen. RS 

Wach Eadigqung dieſer Febetlich?eit hatten ſämmtliche Mit: 
Gaeder unb Angeftelte der Kegierung des Rheiukreiſes die Gh: 
re, Sr. Gxzelleuz, dem Herrn Staatstathe von JwackheHolz⸗ 
baufen, ihr Aufwartung gu machen, und ben dieſer Gelegen· 
heit ihre dankbar Verehrenug deifi!sen auszudruücken. 

perußem In dem köcngl. Kriegsmiuiſterium arbeis 
ke man geg amwärtig fehe eifrig an einen Uniform: Reglement: 
für Die Armor und wird ein ſolches Reglement für Die königl. 
Reil beamten naͤchſtens erſcheiuta. 
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Aus Frankfurt wird in dir Karlöruper ZJeituug geſchrie— 
ben: »Bekanatlih beiteht in dem eine halbe Stunde won bier 
entlegenen kutheſſtſchen Dorfe Bockenheim das Hazardipiel noch, 
und fcheint, da es jeden kurheſſiſchen Unterthanen bey ſchwerar 
Strafe verboten il, aa diefem Spiele den geringfien Anteil zu 
nehmen, einzig auf den Beutel der Frankfurter oder der jih dar 
ſelbſt aufbaltenden Fremden berechnet zu ſeya. Der biefige Ma: 
giſtrat hat ſchon alles Möglihe angewendet, um. dieſes Spiel 
aus feine Naͤhe zu entfernen; allein vergebens. Viele junge 
Leute uud auch marcher feichtäinnige Dausvater, Durch momen? 
tanen Gewinn geblendet, haben ji dadurd ins Verderden ger 
ſtuͤrzt. Um nun dicfem Unheil, fo weit «d im den Keaiten des 
biejliaen Mastitrats biegt, zu ſteuern, bat derfelbe, unter der Haud, 
ſowohl die Spieler als Spielenden, welche von hier aus Diefes: 
Spiel ſeequentleen, ausgemittelt, eritere auf Die Polijey foderm: 
laſſen un? "iyaen angedeutet, dieſes Gewerbe aufjugeben, wenn 
fie ſich nicht Unannehmlichkeiten ausfegen wollten; allen auch 
Diefe Boritelungen waren fruchtlos. Es iſt daher von Seite der 
biejtgen Polizey am 17. April nachſtehende öffentlihe Bekannt 
machung erfbienn: » Ja Unterfuhungsfahen des Hazardipiels 
zu Bockenheim ıft beſchleſſen: 1. In Gemaͤßheit der verehtlichen 
Ratpaverordiring vom 50 März 1815 fellen afle diejenigen, mel: 
Ar das Dasardfpiel zu Bockenheim beſuchen, als ein ſchaͤndliches 
Gewerb ireidende Perſouen, mach vorhergegaugener Warnuug Öfe 
fentlich bekannt gemacht werden, da nun nachllehende Perfonen 
auf wiederholte Warnung, nicht adgelaſſen haben, 16 Theilhaber, 
Artienbewaprer, Bankhaltet und Groupiers fih obgerahtem 
ſchaudlichen Gewerbe gu ergeben, fo find die Naaten des .. +. 
hier folgen ſechs Namen) nunmehr Gfentlic bekannt zu machen 
?. Werden diekiben io Dieluterfuchungetoften, jeder nach jinerm 
Antheil, verurtheilt « 

Spantem 

Nah Briefen aus Badiz vom 20. Mir flanden ? Fre 
gatten und mehrere Ivansportitife im Benrife, mit 6000 U. 
an Bord unter Segel zu gehen. Man glaubte fie nach Garracs 
cas beſtunmt. — Der König hatte dem Vernehmen nach bes 
ſchloſſta, den General Ello, welcher wegen feiner Härte ben 
deur legten Auſſtande zu Valencia Das dortige Gouvernincat 
werlieren jollte, auf dicſenn Poften zu laſſen. 

Epanifhes Ameritla 

Eine in den berwrudifhen Infeln heraußskommende Zeitung 
wubliziet einen Traktor, welden der englifhe Gouverneur der 
Tafel Trinidad zu Laguira am 25. Julp 1816, rin Ötem Faber 
Der amerifaniihen Freybeit⸗, nit Deut Infurgentengenerale Dig: 
rino abgtſeoſſen bat, und der die Nücdgabe Der entmidiraen 
Sfasen, Die frepe Fiſchereh der britttſchen Untertharuenn am Aue 


Küften der unabhängigen Provinzen, den wechſelſeitigen Hans 
del ac, betrifft. j 
Nah einem Schreiben aus Guraffao vom 21. Jan. follte Gr: 
neral Morales bep Varinas einen wichtigen Vortheil über Die 
Inſurgenten eifochten haben. 
Grohbritanniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 12; April.) Konfol, 5 Proz. 
75%: — Die Lords der Schagfammer haben durch ein Girkus 
lar- vom 31. März alle Regierungeangeftellte, welche her 1000 
Pi. Sterl. Gehalt haben, ringeladen, durch Das freywillige Opfer 
Des zehnten Theild ihrer Einnahme dem Staate in feinen gegem 
wärtigen Bedräugniß zu Dülfe zu fommen. Diefe Maafregel 
finder ſehr ungleihe Beartheiluag; Die Oppofitionebfätter, weiche 
fonft immer um Sparfamkeit freien, nenuen fie eine kleinliche 
Dekonomie. — Der Gourier erllaͤtt die Neuigkeit des Morninge 
Shronicke, daf Admiral Cockbutne mit einer Eskadre und Ber: 
mittelungsaufträgen nah Südamerika abfegeln werde, für eine 
Fabel. — Nah ben legten Berichten aus Ghina lagen im Das 
fen von Ganton nicht weniger ald 46 ameritanifche und ſchwe⸗ 
difhe Schiffe, welche Theeladungen einnahmen. Ob fie gleich 
vorgeblih nah Häfen Des ſeſten Landes von Europa beſtimmt 
find, fo weiß man dod im Boraus, daß der größte Theil dies 
fes Thee's im Kanal als Kontrebande in England eingeführt 
werden wird. Ya noch mehr, man weiß, Daß zu Dem geöften 
Tbeil Diefer Unternehmungen englifhe Kapitaliften die Fonds her⸗ 
gegeben haben. 

Gin Londoner Journal fhreibt: »&s heißt, daß man nid: 
fiens im Parlament auf eine firenge Unterfuchung über den Skia⸗ 
venhandel antragen werde, der ſich feit Deep Jahren Immer vers 
verbreitet, felbit von den Englaͤndern getrieben und durch die, 
wie es fcheint, abſichtliche Nachlaͤßigkeit der Verwaltungen in den 
Kolonien gefhügt wird. So liest man ein Schreiben aus Port: 
Louis, worin unter Andern gefagf wird, daß man den Sklaven: 
. Dändier, wenn fie von einem Kreuzer ergeiffen und eingebracht 
mürden, zwar dem Anfchein nach vwerurtpeilte, aber gewöhnlich 
vor der Greution entfchlüpfen laſſe, und man fi frage, woher 
es denn komme, daß gerade hierin die Geſetze fo ſchwach . wäs 
ren. Der Cchooner Petite amie wurde vom Kapitain Gurran 
eingebracht, meil er den Verdacht anf ſich gezogen hatte, auf 
den Stiavenfang auszugehen; Die Gerichte Tiefen ihn fren und 
einige Wochen fpäter wurde er vom Mosquite, mit 144 Sktaven 
an Bord, zuruͤdgebracht. Das Felonlegeſetz ſinkt daher zum 
todten Buchſtaben herab.« 

TZürfen 

Konftantinopel, den 24. Mir, Im biefigen Minifter 
rium find wichtige Veränderungen vorgefallen. Der Ress&fendi 
oder Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Mohammed 
Selda-⸗Efendi, iſt feit vorgeftern von gedahtem Minifterium, 
welches er den 2. Jon. 1814 angetreten, jolglich nicht volle 
drey jahre vermaltet hatte, eutfernt, Noch am 17. bewir hete 
er bey einem arofen, dem Abgeordneten der Buchareo zu Ehren 
veranftalteten Gaſtnale Die vornchraften Mitzlieder des Minister 
riuus. Der bisherige Tichauſch-Baſchi oder Reichsmarihall, 
Mohamed Salnd : Dfhanib:Efendi, ik deſſen Nadı 
folger; es iſt der nämliche, welcher bereits während des Ginfalls 
der Franzofen in Argppten, und dann fpätre im Jahre 1808, 
mährend des Krieges Der ‘Pforte mit Rußland, die Stelle eines 
Ministers der auswärtigen Angeienheiten und zwer beydemale 
nur anf kurze Jeit von einigen Monaten, verfehen hatte, Auch 
der bisherige Defterdar oder Finanzminiſter bat feine Stelle 


464 


verloren und wurde duch Boſoklu Muftafa Maffer 
Gfendi erfegt, Die erledigte Stille eines Tſchauſch⸗ Bafdyi iſt 
an eine gewiſſen Grib Hufieins Gfenbi verliehen worden. 
Aud in den Statthalterſchafien haben mehrere Beränderungen 
in Belegung der Gourermementöftellen ftatt gefunden. — Die 
Nabrigt von glüdliher Beplegung der Unruben in der Statt: 
Halterihaft Bagdad, und ruhig erfolgter Beſthnahme derfel: 
ben Stadt durch den neu ernannten Btatthaltr Daud Par 
f&a, bat ſich nicht Deilärige, Vielmehr melden Nacprichten aus 
Aleppu vom 17. Februar, daß dafelbft durch einen Ellboten 
aus Bagdad Die Botſchaft von einer gwifchen dein abgefepten 
Eßaab Pafdha und dem neu ernannten Daud Pafda ges 
lieferte Schlacht eingetroffen ſey, morin Erſterer einen vollftin« 
digen Sieg davon getragen und die wichtige Stade Colımas 
nieh (in der Provinz Kurdiſtan) befege hat, Letzterer aber zum 
Ruͤckzuge genöthigt wurde, 
Bermiſchte Machrichten. 

Manufſkript, das auf unbefannte Weife von St, 
Helena getommen if. Wir wollen aus diefer ſehr interefs 
fangen Schrift unfern Leſern nod folgende Stellen mirrhetlen: 

»Zu Ghatillon boten mir die Alltirten den Frieden an, fo 
wenig trauen fie ihrem eignen Glücke; da ich ihm aber in Drese 
den ausgejdiagen hatte, konnte ich ihn in Goatillon nicht annehe 
men. Frantreich mußte gerettet“ſehn, unſte Adler am Rheine 
ſtehen, dann erſt Ponate man einen grieden jchließen. Mach ei⸗ 
ner folden ‘Probe hätten unfere Deere für unuoerwindlich aegols 
ten, unfre Feinde vor jenem Verhangutſſe gezittert, das mir dem 
Sieg gab. Da ih neh Herr von Suͤden Durch meine Garnie 
ſouen war, konnte eine einzige Schlacht mir mein altes Leber 
Gewicht wieder geben; ich bärte den Ruhm Des lUngiüds mit 
Lem Der Ziege vereint. 

»Der Griolg war nahe; meine Bewegungen hafte ich alüid- 
lich ausgeführt. Der Zeiud ſah ih umgangen und verlor den 
Kopf. Gin allgemeiner Aufftand hätte das llebrige gethan. Noch 
einen Augenbid und alles war entihieden. Aber ich jollte uns 
tergehen. Ein Kourier, den ih unbefonnen an die Kaiferin abs» 
geſchickt hatte, fiel den Verbündeten in die Hände. Da fahen 
fie, daß fie verloren fegen. Gin Korſe aber, der ſich in ihrem 
Rath befand, zeigte ihnen, mie Klugheit bier mehr Gefahe 
bringe, als Kuͤhnheit, und fie faßten gerade den Entfhluf, den 
ich nicht vorausgeſehen hatte, weil er aflein Der gute war. Sie 
grwanzen den Borfprung und gingen auf Paris les.« 

»Ich Eagte den General Marmont an, er habe mich verras 
then; jest laſſe ich ihm Gerechtigkeit widerfahren. Kein Soldat 
hat treulos an feinem Baterlande gehandelt, Aber ich konnte 
über Die erfte Bewegung eines Ihmerzlihen Gefübls nicht Herr 
werben, ba ich Die Kapitulation von Paris durch meinen älteften 
Waltendruder mnterzeichuet fab. 

"Ih war Grfangener, und erwartete als folder behandelt 
zu werden. Aber, fen ed aus Adıtung gegen einen alten Kries 
ger, ſey es aus jenem Geiſte des Edelmuths, Der bey Diefer Res 
volution vorberrfcheud war, man ſchlug mir vor, ich folle cine 
Srepftätte wählen. Die Verbündeten liefen wir eiur Inſel und 
einen Titel, die fie beyde für werthlos hielten, und eriausten mir 
mit wahrhaft edler Großmuth, eine Heine Anzahl jener alten 
Seldaten, mit denen ih fo manches verfucht hatte, und einige 
von jenen Männern mitzunehmen, die das Ungluͤck nicht muth⸗ 
los macht. Ich ging nah Glba ohne irgend einen Plan für die 
Zukunft, und war ein bloßer Zuſchauer der Weritereigniffe. Aber 
ih wußte ſehr gut, in welchen Yanden Europa fi befand, und 


dag demnach der Zufall es regieren werde. De nachdem die 
Mürfel fielen, Bonnte ih wieder ins Spiel gezogen werden. Aber 
ungermögend eine Role zu üdernepmeng blieb ich mie Der Ges 
ſchichie fremd. Jadeſſen folgten ſich die Greigniffe ſchueller als 
ich erwartet hatte, und der Strom Derfelben zog mich aus mei: 
ner Ginfamteit. 


5 erhielt die öffentlihen Blätter, die mir wenigftens die , 


alt der Angelegenheiten zeigten. Aus den tanfend Qüs 
F — ich die Wahrheit herauszufinden. Es ſchien mir ges 
mig, daß der König das Rathſel des Jahryunderts geldst hatte, 
Gr wußte, daß Die Mehrheit von Brantreih ter Revolution ges 
mwogen mar, ine fünf und zwanziglaͤhrige Erfahrung parte ihm 
gezeigt, Daß feine Partbep zu Ihmas fen, dieſet Mehrpeit zu wi 
Dderiiehen. Daß die größere Anzahl am Gnde doch Derr wird, 
Das wußte er auch. Gr mußte aljo mit der Maloritaͤt umd in 
ihrem Sinne, das heißt, mit der Revolution regieren. Um aber 
nicht ſelbſt revolutionär zu ſeyn, mußte der König, kraft göttlis 
hen Rechts, das ihm zuftand, Die Revolution fo zu fagen neu 
auflegen. Der Gedanke war fo übel nicht; er machte die Bours 
Sonen mit gutem Gewiſſen zu Revolutionären und Die Revolutios 
näre zu Noyaliiten, indem er Beyder Juter eſſe und Meynuug 
ſchuͤtzte. Die ganjt Nation follte demnach ein Herz und eine 
Seele ſeyn. Das wurde au oft genug gefagt, aber nicht gehal: 
ten. Wire der König Diefem Grundſatze treu geblieben, dann 
pärte er mit einem Federzug ein ‘Problem gelöst, an dem ich an 
- gwanzi} „Jabre gearbeitst patte. Gr konate die neue Ordnung 
der Dinge befeſtigen, und ihm ward fie von ganz Guropa 
aursfanat. Zu diefrm Iwecke hatte der König eine vortrefjliche 
Konfizurion gegeden, wie fie es denn gewoͤhulich alle find, wenn 
mau jie feet Da aber eine folde harte nur ein todtes Pas 
piee ift, fo gibt ihr erft der Menfh, ber durch und für jie 
yandılt, Sinn, Leben und Bedeutung. 

»Ztatt daß der Rönig die Gewalt übte, Tief er fie zerfplit. 
tert in die Dände Der ganzen P.riyey kommen, Die feinen 
Namen führte. Gr follte das einzige Haupt des Staates ſeyn, 
und fie ih von den Seinigen zum Parthephaupte machen. 
Ales gemana das Anfehen einer Faktion und man verwickelte 
fi in taufend Widerſpruͤche. Die Worte wollten nicht zu den 
Saden paifen, weil man im Grunde Dod mit dem, was bes 
Rand, nicht zuftleden war. Der König hatte die Gharte gege— 
ben, um zu verhindern, Daß ſie nicht angenommen würde. Aber 
ofienbar hofften die Royaliſten, da fie kaum erſchienen war, fie 
nach und nah auch wieder los zu werden. Wan wollte der 
Geiftlichkeit ihr altes Anfehen geben und mählte einen abtrünnis 
gen Bifhof, um den Thron und den Altar wiederherzuſtellen. 
Dian wollte, daß man tie Nevelution vergeſſe und grub ihre 
Leihen aus, Die Revolution follte erhalten werden und man 
mürdigte ihre nftitutienen herab und machte dadurch die Maſſe 
der Ration muthlos, Die mit ihnen war erjogen worden und 
ſich gewoͤhnt hatte, fie zu achten. Man behielt meine Soldaten 
deg, meil man fie fürchtete, und ließ ſie Durch Leute muſtern, die 
von Ruhm ſprachen, indem fie Koſaken grüßten. Jatetejſen 
und Mehnungen durchkreuzten ſich. Fraukreich bat kein Bere 
trauen auf feine Regierung und Die Regierung nicht auf Srand 
reih. Die Nation fühle, daß ihre Intereſſen nicht Die des 
Throns uud die des Throns nicht Die ihrigen ſeyn. Es war 
ein gegenfeitiger Berraty, der ihm oder ihr verderblic werden 
mußte. Da faßte ih einen Eutſchluß, den die Geſchichte verwer 
gen nennen wird, der aber wirklich nur vernünftia war. Ih 
grdachte wieder auf den franjöjiihen Thron zu fleigen. So 
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ſchwach ih auch meine Kraft erkannte, immer war fie Mrker 
als die Der Royaliſten; denn mit mir war die Ehre des Vater- 
landes, die nie in den Herzen der Franzen firbt, 

„Meine Borkehrungen waren nicht lang, denn ih nahm nur 
Waffen mil. Ih dachte die Franzofen würden uns alles aeben. 
Der englifhe Oberſt, der ſich bey mir aufbielt, war zu feinem 
Vergnuͤgen nach Livorne gegangen und ich fegelte mit einem 
guten Winde ab (Die Fortfegung folgt.) 

Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes: »Es ut ein empo— 
rendet Anblit, wenn man jicht, mie aus den einit glüdiichiten 
lindern Europas Schaaren von Unglüdlien ıhr Vaterland ver: 
lafien, um in einem fernen Welttpeil einen rupigew Pla und 
eine Berfaffung zu ſuchen, welche fie ungehudelt läßt. Am Rheine 
bat man dieß fhredlihe Schaufpiel bepnahe taͤguch. Wageu 
und Schiffe voll unmündiger Kinder, Weiber und Männer zjier 
ben an unfern Mauern vorüber, und balten ſich noch für bie 
glükiichen, weil der Hoffnungeſtern fie geleitet. Cie ahnden nicht, 
welche Leiden ihrer warten, bis file in dem ermünfchten Dafen 
ber Ruhe aulangen. Ein Brief eines Mainzers, der im Auguft 
des vorigen Johres die Fohrt nah Philadelphia machte, gibt 
über das Elend, das daben herrſcht, eine fürdpterliche Schilderung. 
Ganz der Willkuͤhr der Schifflapitäns überlaffen, melde nur zu 
oft die Gewinnſucht abgehärtet und zu Unmenſchen erniedrigt hat, 
bi.ist den Unglücklichen Fein Troft, wenn auch die Schreckniſſe 
der Natur nicht ihre Rage verfhllimmerten. Die Menſchen find 
oft entfeglicher ald Die Elemente. Am 13. Auguft, fagt diefer 
Brief, kamen wir ber der ſchwediſchen Fregatte Ampbitritia a, 
die uns fern von Guropa tragen follte, Ein fürdhterlicher Ans 
blut bot ſich und dar. Gin ſchwarzes Schiff mit fhmugigen, 
abgejehrten Maͤnnern, Weibern und Kindern überdeckt, weichen 
man Kummer, Sorgen, alle Züge langdauernden Unglüds und 
ber Berfolgung des Schidfals im Geſichte las. Ganze Familien 
nit ſechs bis acht Kindern, Greiſe von 60 bis To Jahren mußß⸗ 
ten noch in ihrem festen Alter ein Grab in fernem Welttheil 
ſuchen, weil fie in der Heimath nit leben Bonnten. Am Schiff: 
Raume lagen Beute von allen Ständen und Handwerken, übers 
haupt 300 Paffagiere, die ihre Perfonen und ihr Gluͤck in die 
Lotterie der Zukunft fegten, und Die mur Die Hoffuung eines 
Treffere im gegenwärtigem Glende vor Verzweiflung fügte. Im 
Dinterraume ſah es am fhlimmiten aus. Arme Bauern lagen 
da mit Weib und Kindern, wie in eine Tonne gepreft, halb 
nadt auf slenden Steopfäden. Mehrere waren ſchon ſechs Was 
den auf dem Schife. Am 23ten fahen wir bie legte Küfte Eus - 
ropens und nahmen Abfchied von der unglüdlihen Mutter, Die 
ipre Kinder nicht mehr naͤhren und beglüden konnte. Es ift ein 
entfegliches Gefühl für jeden, den nicht das Elend ganz abs 
geſtumpit hat, fan Vaterland auf immer zu verlaſſen. Als wir 
kaum viergehn Tage in der See waren, fing man an die Pors 
t:onen zu vermindern. Bis dahin hatten wir frifches Fleiſch, Fis 
{he und Gemüße, nun aber bekamen wir alle Tage Sartoffein, 
feäterhin abwechſelnd Grbfen, Bohnen, Binfen, verfaljenen Sped 
und Brod fo hart, dag man ſich die Zaͤhne daran ausbiß. Das 
aus Yilternen gefhöpfte Waller war fo faul, da felbit der Kaffee 
davon fiinfend ward, So wurde es von Tag zu Zuge ſchlim⸗ 
mer. Am Schiffsraum litten die armen Leute fürchteriih. Das 
Ungegiefer nahm In den Strohſäcken überhand und nagte den 
Kindern Löcher in den Körper , der Storbut und andere Gew: 
Krankpeiten vermehrten das Elend. Drey Kinder waren geſtor⸗ 
ben, Dagegen drey neue geboren. Wegen Enge des Raumes 
mußte abwechſelnd gefchlaien werden, und kamen die Leute auf 


Das Verde, fo regnete ed Schläge. Der füttenlefe Proviants 
Meiſter erbandelte Gunftdezeugungen um ein Stüdden Brod. 
Au allem diefen Jammer kam am 8. Dft; ein fürchterlicher Sturm, 
der bepnahe alle Hoffnungen und alle Leiden im Deran ausge. 
loͤſcht Hätte Dry Fuß bey Waſſer ftand im Schiffe; Ballen, 
Fiſten nnd Kaſten ſchwammen herum, alle fanden wir bleich 
und vergmeifelnd bis am die Aniee im Waſſer und von hereins 
feplagenden Wellen durchmäßt, Gegen Abend minderte fih ber 
Sturm, dauerte aber woch bis. Ende des folgenden Taged, Die 
Freude, und gerettet zu fehen, woran der Kapitän ſelbſt gezwel⸗ 
fels-batte, war unbefhreibiih. Am 2. Nov, ſahen mir endlich 
Das gemünfchte Land, und am 12ten Nachmittags ſegelten wir 
in- dem: Dafen von Philadelphia ein. — Wir mußten Diefen Aus: 
zug sufammendrängen, um nicht zu mweitläufig zu werden, und 
mare Neuerung des. Mißmuths über die Yage Europens un: 
terdruͤcken, weil — mir nicht in Philadelphia leben. Mach wel: 
hen Brundjügen man In dem noͤrdlichen Amerika die Menſchen 
behandelt, zeigt ein intereffanter Aufiag des Staatsriſtretto, das 
fib unter den Frankfurter Zeitungen durch Ferymüthtgkeit aus: 
geichnet, und feit kiniger Yeit bedeutendere Abhandlungen liefert. 
Auch unfer Landsmann fand nach Den ausgeftandenen Gefahren 
Zufriedenheit und Ruhe dort und gerne würden wir feine Schil: 
derungen aufnehmen, wenn es einem Zwelfel unterworfen wäre, 
daß Bürgerglück und Achtung für heilige Rechte im einen Laude 
hertſcht, dem. Europa feine Pflüger und fogar feine Mädchen 
sur Bevölkerung ſendet. Ein Gluͤck für unfern Meltehell it es, 
daß der Ocean Erine Brüde traͤgt, ſonſt würde man bald auf 
hören. müffen,, die Seclenzapl bey Ausgleihungen in Rechnung 
zu bringen, Welch ein Unheil für unfere — Statlftifer, denen 
vie Menfhen nur Yahlen find; manchem. feinen fie gar nichts, 
weiter als — Mullen. 


Wie If der Brodbedarf durch trockenes Brod am, Beichteften: 
di, vermindern. (Beſchluß.) 


Wie if aber num: die Ginrichtuna zu treffen,. daß in allen: 
Haushaltaugen immer trocknes Bred vorhanden ift, um dadurch 
den. Brodbedarf au wermindern? Was die Yandbemohner betrifft, 
Die ihr ergenes Brod backen, wiſſen die meiften Leute Das trockene 
Brod zu ſchaͤtzen, und forgen ſchon dafür, Daß Nie baden, mein 
nech auf mehrere Tage Brod vorrätbia if. In den Städten 
aber iſt gerade das. Gegenteil Das Brod wird täglich friſch 
kepm Bier grheit, und oft vom Ofen binweg grnoſſen. Um 
mm trockenes Brod zu verſchaffen, müßten die Bäder eima 6 
Tage nad einander täglid: das Doppelte backen, dürften aber 
zur die Haͤlſte davon serfaufen, das übriee Brod müßte von 
Zaun zu Tag, an: einen. trockenen Ort gebracht werden. So be 
Fine jeder. Bäder einen Brodvorrath, wovon das Altefle immer 
6: Tagt alt if. Ein 6. Tage altes Brod wird aber fihen tros. 
een genug, Wenn es nun jedem Bäder ſchacf eingebunden. wird, 
teglih Pein anderes Brod zu: verkaufen, als welches Od Tage alt: 
x, jo neht Die Cinrichtang, trockenes Brod gu haben, ungnater⸗ 
Brauchen. forte. Dee Brodbedarf wird Hirdurd: vermindert, Der 
Assne,, Dee nun wenaer Brod vertegrt, har nun Gelegenheit, 
nicht: nun dem Vrodbedarf ſich taͤglich onzuſchaffen, ſondern da: 
Bas CGrumife für die Küche erhalten. wird, kann er auch warıne 
Speiſen gealifen. Durch trodents Bred iſt endlich: auch für 
feine- Geiumdpeit geſorat, da Im Gegernheile das ſeuchte Brod 
nacıtheilig. auf: die Geſundheit wirket, befoudırs- die Blaͤhungen 
Wwiördert: 

Treten Brod, matt Wangen rofh; 
Teuchtea Brod bringt. früben. Tod. 


gerung vorgenommen wird, 
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Königf Theater am Ifar: Thor. 
Samstag: Der Shmäger. ö 
un —— —— in u. 
Betanntmadung. 

1727. (3.0) Montag Den 28. Aprif d. J. werden nach ſte⸗ 
ſtehende 4 Wieſen, welche ehedenn lehenbat waren, als bodenziu⸗ 
figes Eigenthum von dem Beſitzer ſelbſt verſtelgert, als: 

u) 4 Tagwerk 86 Deelmalen 





b) 4 — 71 — 
)2 — 21 — 
gg — 4 — 


Die Wiefen machen einen Beflandtheil der fogenannten The— 
reflenmwiefe ans, und liegen hinterhalb dem allgemeinen Kranker 
Haufe gegen den MWaguertrius Keller zu, Sie können zu einjels 
nen Tagwerken erfauft werden, aud bleibt nach Umſtänten die 
Hälfte des Kauffhillinge auf unbeftimmte Zeir verginsiih liegen. 
Der Angerhütee wird indeſſen auf Verlangen Grdermann die 
Wieſen vorzeigen, 

Kaufeliebhaber werden daher eingelsden, an oben erwähnten 
Tage fruͤh 9 Uhr ſich auf der Wieſe ſelbſt, Binterpalb dem Kran— 
keuhauſe, einzufinden, wo alsdann Die Beſichtigung und Verſtei— 
Muͤnchen am 11. Aptil 4817. 

3 w k 
wohnhaſt im Dultgoͤßchen Nro. 731. 
über 3 Stiegen ruͤckwarts. 
Befanntmadung. 

1761. In der Stade Mühldorf auf dem Stodtplatze iff 
eine neu ausgebaute ludeigene Schloſſel behaufung, worin 6 heise 
bare Zimmer, 2 Nebenzimmer, 53 Kammern, 5 Küchen, eine 
Epeis, ein Kopfen Gemölb, eine Werkjlätte, rüdmiris ein Hof: 
Ram und 5 Polzlegen, ſammt einem Obſt⸗ und Wurzgarteen, 
von frepem Willen zu verlaufen; wer alfo geſinnt iſt, Diefes An— 
mweien am ſich zu bringen, Bann ſich aufrogen bepm 

Franz Willibald Hoc, 
bürger!, Siloffermeifter in Muͤhldorf 





1557. (3. a) Nro. 1555 an der Schaͤfſerſtraße find 3 be 
gueme Wohnungen zu vermischen. 


Den 27. dieß kommt ein Lohnkutſcher mit ciuer aſſtzigen Chaiſe 
von Mannheim bier an, weicher retvur von bier über Stuttgart, 
Mannheim, Frankfurt oder Straßburg abrrist; mer fich Diefer Res 
tour: Gelegenheit bedinien mill, kann fih bep Herrn Finde l, 
Weingaftgeber zum golönen Bären, melden. 


1764 (3. b) Den 28: dieß kemmt das Kraͤme r'ſch e Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim hier an. Wer Verſendungen bat, ale näma 
fih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heffen- Darır 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßbüra, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgari, Exim, Eßtlingen, Dillins 
gen, Ulm, und nod; mehreren derſelben Gegenden, beliche ſich 
bey Hrn. Reuter anzıifragen. 





Ungeige der in Münden argetfommenen Sremden. 
Im ſchwarzen Adler: Hr. Lichtenberzer, Kaufn. von 
Speyher. — Im goldenen Kreuz: Sr. Oechsle, Kaafın. ven 
Linz. Sr. Wofit, Kauſm. von Sale. — Im adldenen 
Dahn: Di. Stachelhaufen, Gates iger von Turglengenfeld. — 
Im goldnen Hirſch: Hr S Walther, won Mannheim. — 
Tem gold nen Stern: Su. Besser, Kaufn. v. Nürnberg, 
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Mit Seiner küniglihen Maieſtaͤt von Baiern allergnödigftiem Privliegie. 





Deutſchlamd. 

Batern. Münden, den 27. April. Um von dem Allmaͤch⸗ 
Higen ein für den Landbau gedeiliches Wetter zu erfichen, wurde, heute 
Morgens um 9 Uhr mit dem Blilde unfers Stadt: und Lands 
Parrons, des heil. Benno, mach fronnuem, ehemwürdigen Braus 
de, eine feyerlihe Drogefion angeflelt. Die gefamnte hiefige 
Chuljugend eröffnete, um Gott durch ihr kindlich Flehen für 
das Leiden der brdroͤngten Gitern zu rühren, den Imjug, worauf 
die Geiſtlichkeit aus allen Pfarren mit dem Bildniffe des Helli⸗ 
gen folgte. Ungäplig war der Strom der gläubigen Menge, wel⸗ 
ce fih dem Zuge anſchloß, Der aus der, Lieben: Brauens Pfarrs 
Kirche ausging, dutch die Kaufingers, Schwabinger, und Thras 
finerfiraße hinauszog, bey der Reſidenz vorbey, und durch Die Die 


nersgalje über den Play mad der St. Peterskirche, wo ein für- 


keunes Gochamt abgehalten wurde, nach welchem der feperliche 
Zug dur Die Kaufingergaffe nach der Frauenkirche wieder 
gusuchkehrte. 

Defterreid. Am 14. April paffiete Ihre kön. Hoh. 
bie Prinzeffin von Bates unter dem Namen einer Herzogin von 
Gorumallis durch La bach. 

Der oͤſterreichiſche Beobachter erzählt: » Mach dem die beyden 

Fregatten Auftria und Auanfla (devem am 9. d. erfolgte Abfahrt 
van Trieft wir gemeldet haben) widriger Winde wegen am Mn 
Pen ganzen Tag und die Nacht hindurch laͤugs der Kiiſte von 
iriere hatten laviren mülfen, wurden fie am if. von einem 
fo ſchredlichen Sturme aus Nordoft überfallen, daf die Alteften 
Seeleute leines Ähnlichen entjinnen koͤnnen. Die Windſtoͤße 
maren fo heftig, dab der Bugipriet der Auſtria iheer Gewalt 
nicht länger widerftehen fonnte und gegen Mittag brach. Erſt 
gegen Abend legte fi der Sturm wmd geflättete, auf 27 5a 
den Tiefe Anker zu werfen. Die Nacht verſttich ruhig; der 
Laudwind hinderte jedoch die Aufteia gleih am andern Morgen 
zu Faſſanu oder Pola eingulaufer, um dafelbft Die erlittenen. 
Beſchaͤdigungen auszudeſſern. Die Fregatte Augufta, weile vom 
Sturm noch ſchlimmer zugerichtrt worden war und alle ihre 
Draiten verloren hatte, iſt zu Gyioszo elugelaufen. Der Kom⸗ 
mandant der Auſtria, Oberſt und Fregattenfapitäm, Ritter v. 
Pas qualigo, ein aͤußerſt geſchickter und erfahrner Seemann, seiate 
key Diefem unangenehmen Borfafle die beivundeensmürdigfte Ge— 
genwart des Geiles, und wurde bon der. ſaͤmmtlichen Schiffes 
Mannſchaſt mit der preitwärdigften Upsrigkeit Eifer und Pünkts 
lich keit unterftügt. Wenige Tage werden hinreichen, den erlitter 
sen Schaden audjubejjeen, um bende Fregatten in den Stand 
iu fegen, ihre Fahrt weiter zu verfolgen. « 

Wien, den 19. April. Kurs auf Augsburg 556°4; Ron 

Sentionsmänge 3414... (Abends 350.) 
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28. April 18:7. 
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Preußen. Die preußiſche Regierung zu Düffeldorf 
macht die Grundſaͤtze bekannt, nah melden die bevorſtehende 
Vertpeilung des aus der Oſtſee fommenden Rogaens bewerkſtel⸗ 
Has werden fol, Dem ganzen Kreife wird eite Quantuır ange 
wiefen ; Der Landrath vertheilt an Die Lokalbehoͤrden, und Diefe 
an die Konfumenten; beyde nehmen Rüdfprade mit alaubıwür: 
digen Männern und mit den Beiftlihen. Wo freywillige Ber 
eine find, kann an Diefelben, auf Begehren, ein Quantität Rog⸗ 
gem abgegeben werden. Der Preis des Berliner Schäffele ijt 
auf 3 Thl. Kour, angefegt. Düffeldorf und Meberbingen ſind zu 
Ausladungsorten beſtimmt. 2 

Srantreid. j 

Eine koͤnigliche Ordonnanz vom 9, April ernennt den Starts 
Rath Esimangart zum Rapprorteut der Kommiffion, welche in 
Betreff der aus Martinique nach Frankreich zuruͤckgeſchikten Stabs⸗ 
offiziere niedergefegt iſt. — Unterm 16 ernanute der Hönig Orr. 
Ravez, Mitglied dee Deputirtenlammer, zum Staatsrath it 
außeror dentlichen Dieuſt und Unterftaatöfetretär im Zuſtigzdepar⸗ 
tenuent. 

Der Saifer von Nußland hat feinen Geſandten zu Parie, 
Grafen Pozzo di Borgo, bisherigen Oeneraladjutanten, zum 
Senrrallieutenantögrad erhoben. 

Der beruͤhmte Aftronom Meffier iſt zu Paris in einem 
Alter von 87 Jahren achtorbem. 

Gin, vermutlich werrüfter Soldat ſchnitt fih am 18. April 
in. der großen Sakriſtey der Pariſer Metropolitanfiche mit eis 
nem Barbierinefler den. Hals ab, und febleopte ſich dann blutend 
bis ins Chor vor dem ergbifhöflichen Thron. Das Kapitel Tief 
ſogleich die Kirche fchliegen und mit Den vorgefchriebanen Geris 
monien teu einweihen. 

Spanifdhes Amerika, 

Ein engliſches Blate will Nachticht haben, daff Mer, aus 
Ghili gebürtige, aber in Spanien erzogen: Generel Don Joſeph 
Diiquel de Garrera, von zwey ſtiner Behder und einem Don 
Henrigued Ref, fo wie mir Sülfe von 3000 Soldaten, die ma 
ipm von Buenos: apreo zu Hülfe geſchickt, die koͤniglichen Trupe 
pen aus Gpili vertrieben habe und hierauf zum Präfidenten dee 
neu geftifteten Republick gewählt worden ſeh. Da: Der Bieefünig 
Die Reiigien zu Dülfe nahm, und auf feine Fahnen Das Krenz 
fegen ließ, fo fchried Garrera. auf die feinigens: „Tugend, Reliz 
gion, Unabhängigkeit.« 

Zermifäte Machrichtem 

Manuftript, das auf unbetannte Weifevon St. 
Helena gelommenmifk (Fortſetzunge) 

»Ich landete ungehindert und fund wieder in Frankreich, 


U agluͤclich kam ich dahin zurück. Mei: Gefolge beftand mus in 


einigen Freunden und MWaffenbrüdern, die Gutes und Boͤſes mit 
mir gethrilt hatten. Uber gerade dieſer Juſtand war geeignet, 
die Achtung und Liede der Sranzofct zu gewinnen. Das Volk 
und die Soldaten empfingen mich mit demſelben Freudentuf, der 
abre auch allein meinen Triumphzug verherrlichte; Indellen war 
er mehr werth als alles Bepränge, denn er verhieß mir den 
Thron. Bey den Nopaliften glaubte ih einigen Widerftand zu 
fiaden, betrog mich aber, Sie ließen mich ruhig in Paris cin: 
zichen, und ich bemerkte keine, als an din Feuſtern. Nie war 
eine fheinbae verweqnere Unternehmung leichter ausacführt wor, 
den. Tas kam daher, weil fie dem Wunfche der Nation ent 
ſprach, und alles leicht wird, wenn man der öffentlihen Meynung 
folgt. In zwanzig Tagen mar Die ganze Mevolution zu Ende, 
ohne Daß fie auch nur cinen Tropfen Blut gekoſtet hätte. Frank 
reich hatte eine antre Geſtalt gewonnen. Die Ropaliſten liefen 
ju den Verbündeten um Huͤlfe zu ſuchen. Die Nation, die fih 
man wieder jelbit angehörte, erhob ſich mit ſtolzem Selbſtgefuͤhl. 
Sie war frey, weil fie, Da ſie mich wieder auf den Thron ers 
bob, die freyeſte Haudlung übte, die einem Bolke zuſteht. Was 
gefhehen war, mußte wohl ihr Wille feyn, denn mit fehshuns 
dert Soldaten hätte ich fie micht erobert. Sie fürdhtete mid 
nicht mehr als ihren Fuͤrſten, ſondern liebte mich als ihren Nöte 
ter. Die Größe meiner Unternegmung hatte das Andenken meis 
ner Unfaͤlle verwifht und mir Das Vertrauen der Franzofen 
wiedergegeben, Den Frieden von Ghatillon Hatte ich ausgeſchla⸗ 
grit, weil ih auf Dem Thron von Frankreich ſaß und er mich 
zu tief erniedrigt hätte. Aber den Eonnte ich annehmen, der 
den Bourbonen zugejtanden worden war, weil id von der Juſel 
Ciba kam, und man wohl ihm Steigen einhalten kann, nie 
aber- im Fallen. Ich glaubte Europa, würde, erſtaunt über 
meine Ruͤckehr und die Energie des frangbfiichen Volkes, Bedens 
ten tragen, den Krieg mit einer Mation, deren Verwegenheit es 
fab, and mit einem Manne zu erneuern, deffen Gharakter allein 
ihn stärker machte, als alle feine Heere. Dem wäre auch fo ger 
weſen, hätte ih den Kongreß nicht noch beyſammen gefunden 
und mit jedem Monarchen befonders unterhandeln koͤnnen. Aber 
ihre Gigenliebe wurde warm, weil jie fih gegenwärtig waren, 
und meine Bemühungen, den Frieden aufredpt zu erhalten, hats 
ton feinen Erfolg. Diefes Nefultat hätte ich vorausfehen und fos 
gleich die erſte lebendige Bewegung des Bolts- benugen follen, 
mm zu jeigen, wie fehe wir zu fuͤrchten ſeyen. Unſte Kühnbeit 
bätte den Feind gelähmt. In meinem ungewlſſen Umherfühlen 
fab er nur neue Schwäche. Gr haste Recht, deum wie ich jezt 
handelte, war ich aus meinem Gharafter gefallen. Meine frieds 
lihe Haltung ichläferte die Nation ein, weil ich fie an die Mög: 
lichkeit des Friedens glauben ih. So mufte mein Wertheitis 
aunasinftem feiern, da die Mittel des Widerſtandes der Gefahr 
nicht gewachfen waren. Ich hätte eine neue Revplution bewirken 
foßen, am mir die Dülfsquellen Derfelben zu verfhaffen. Man 
mußte ale Leidenihaften aufregen, um ihre Verblendung zu ber 
nußen; amderd war Fraukreich nidt zu reiten, Sch hätte 
Bann nur das Ghaos Diefer zweyten Revolution, wie Das 
der eriten gu ordnen aebabt; aber nie bin ih ein Freund 
von politiſchen Stuͤrmen ‚gewehn, ‚weil keine menfhlihe Kraft 
fie leiten kann; auch betrog ich mic in dem Glauben, Thers 
mopmlä laſſe ſich mit militseifher Kunſtfertigkeit vertheidigen. 
Indeſſen wollte ih dech dieſe Revolution zum Theil bewirken, 
als hatte ich nicht gewußt, daß alle halben Maaßregeln ver: 
derblich find. Ih bot der Nation Frehyheit an, weil fie ſich be: 
Hagt harte, unter meiner erſten Regierung dieſelbe entbehrt zu 
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haben. Dieje Frepheit that ihre gewöhnliche Wirkung: fie frhte das 
Wort an Die Stelle ver That. Die kaiſetliche Kaſie ware ungus 
frieden, weil ih das Syſtein erſchütterte, an das fie ihre Inte— 
reſſen aeknuͤpfi hatte. Der große Haufen zuckte die Achſeln, 
weil ihn die Freyheit wenig kuümmert. Die Repulikaner traues 
ten meiner Welfe nicht, weil fie nicht im meiner Matur lag, Ich 
fühlte Das Gefährliche meiner Lage. Gh maß dea Angriff und 
die Dertpeidigungen. Es mar kein Verpältuiß zwiſchen beyden, 
Ih fing an, meinen Mitteln zu mißtrauen; aber es mar die 
Zeit nicht, es zu fagen. Durch einen unglüdlihen Zufall ward 
id in der Nihe des legten entſcheidenden Augenblicks Eränklic, 
Ju einem- leidenden Körper hatte ih nur noch eine erfchütterte 
Seele. Die Heere rüdten vor. In den Soldaten des meinigen 
mar Enthuſiaemus und Ergebung, aber nicht in den Anführern, 
Sie waren müde und night mehr jung, hatten lange Krieg ge 
führt und beſaßen Randgüter und Paläfle. Der König hatte 
ihnen ihre Bermögen und ihre Stellen gelaffen. Det festen fie 
alles gleich Abentheurern wieder mit mie aufs. Spiel, Sie fine 
gen ihre Laufbahn aufs Neue an, und fo fehr man aud das 
Reben liebr, fo wird man es doch nicht gern zum zweytenmale 
wiederholen; das war vielleicht, von Der Watur zuviel gefodert, 
(Die Fortfegung folgt.) * 

Nekrohog. Johann Goangeliſt Imhoſ wurde im 
Jahre 7758 den 26. Jule im Markte Reis bach, königl. Land⸗ 
Gerichts Landau geboren, wo ſein Vater, Johann Imhef, ein 
bürgerlicher Schuhmacher und Krämer geweſen. Da ber Knabe 
fraͤhzeitig Neigung zu den Wiſſenſchaften verrieth; fo leßen feine 
nräßig bemittelten Gltern ihn in den Glementen dee latelniſchen 
Sprade und Singkunft in feinem Geburtsorte durch Ich, Nep. 
Groͤller unterrichten, enen ann, Dem fhom fo mander andere 
aus Reisbah Geborne Durch feinen guten Mufit: und Schulun- 
teericht Glü und Ehre zu verdanken hat. Durch feine guttu 
immer höher firebenden Zortfchritte zum Theil, und weil denn 
aud feine Gltern wicht. hatten, womit fie ihn im feiner weiteren 
toftfpieligeren: Ausbildung hintänglih unterflügen konnten, waren 
fie genöthiget, ihn won der väterlichen Heimath zu entfernen und 
mitunter dem Wohlwollen und Per Mildthätigkeit guter Menſchen 
zu uͤberlaſſen. So kam er jezt im J. 1770 und im zwölften 
feines Alter nah Landshut. Seine Eltern hatten fih nicht 
geieret; der Knabe fand dort hinlängliche Unterftügung, Die ihn 
in Stand fepte, an der Stifis: Schule zu St, Martin dafelbft 
bey einem Damals befannen, ſtreugen Paͤdagogen feinen weite⸗ 
ren Unterricht in der lateiniſchen Sprache nut eincm guten Gre 
folge fortzufegen, Auch war es ihm jezt nuͤtze, früher den Un⸗ 
tereicht im Singen nicht vernadläßiget zu haben, denn baf er 
nebenbep als Singknabe an der Klofterlirhe der Dominttaner 
gebraucht werden konnte, ſicherte iyım mit einen Theil feines Uns 
terhaltes, — Mit den Jahren und Den darin gemachten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fortſchritten, wuchs auch das Berürfniß eines immer 
höheren, vreigeftalteteren Unterrichtes. kandahut gewäprte ihm 
aud darin noch allen Bortpeil, er ſetzte un öffentlichen Schul⸗ 
Daufe daſelbſt feine Studien iumer unter den Erſten mit ausge 
zeichnetein Erfolge fort, bis zur Bollendung der phüefophiichen 
Lehtkurſe. 

Run aber galt es die Wahl eines Standes und dee damit 
verbundenen Studiume. Dmbef entihied für den acıMlichen 
Stand, und trat daper im Jahre 1780 den 7. Mov. zu Miims 
chen in den Auguftiner: Orden, der ihn mit Dem Vornahmen 
Marimus zubenannte, Nun begann er das Studium Der 
Theologie und wurde 1782 zum Prieſter geweiht. NRachdem er 


ſich für die Zukumt eines tüchtigen, Dem Lehrſtuhle gewanienen 
arnes verfrhen hatte, mußte er noch einmal die begden pbilo: 
ſophiſchen Lehrkurſe wiederholen; mit welchem gluͤcklichen Erfolge 
er dieß getban, das bewies feine öffentliche Difputation, die er 
aus dem Gefammtinhalte jener Biſſenſcaften am Schluffe gehal⸗ 
ten bat. — Sein vorzüglichſtet Lehrer im Stlofter war Theo— 
pbilus Duebpauer, der in der Folge Profeſſor der geil. 
Reste und der Kirchengefhihte am Loceum zu Münden, und 
jufent Provinslals Prior des Ordens in Baiern geworden iſt. — 
Smpof vergaß nie feines feüberen Lehrers, er lebte ſtets Im in: 
nigfier Verbindung mit ihm, uad unterhielt ſelbſt, als er Pfar⸗ 


rer in Benhanfen geworden, einen freundfchsftlihen Briefwechſel 


mit dermielben. — 

Kaum waren aber beydde Wiſſenſchaften — Theologie und 
Philoſophie — in ihren Schulformen innerhalb 5 Jahren rein 
Durchgearbeiter, ald im ſchon eine ehrenvolle Laufbahn angemier 
fen ward. Im Japre 1786 ernannte Ihn fein Kloſter zum Lek⸗ 
tor (Proiefior) der Polofophie, Mathematik und Phuſik. So 
unvermuthet Diefer Ruf, fo kurz die Zeit mar, um ſich zum 
Lehramte feibft vorzubereiten; fo übernahm er doch millig dieſes 
beihwerlihe Amt, und leitete durch Talent und benfptefloien 
Fierß zum Nutzen feiner Schüler, aber auch zum Rachtyeile der 
eigenen Gefundbrit, weit mehr, als man erwarten Bonnte. Dies 
fen Behramte fand er vier Jahre mit Ausgrihnung vor. Im 
Dritten Jahre 1789 erfhien feine erſte Schrift: Positiones logi- 
ne, meihaphisicse et mathematicae; und Im folgenden 1790, 
feine Theutia electricitalis etc. 

Als Lehrer trat er in die Fußſtapfen feiner würdigen Vor— 
gaͤnzer, Der ausgezeichneten Drdensmänner Bafilius Beyr 
und Tbeopbilus Huebpauer. Sein Beſtreben war es, die 
jungen Geifflichen feines DOrdend, Deren Hochachtung und liebe 
er ftet3 genoß, mit den neueſten Anſichten der eben damals aufs 
bluͤhenden Eantifhen Philoſophie und einiger damit verwand⸗ 
ten Sollen? bekannt ja machen. Geine Bemühungen wurden 
mit dem ſchoͤnſten Grfolge gitrönt, ‘da bereits mehrere feiner 
Rioiterfäuler, nah Auflöſung des klöſterlichen Berbaudes, an 
Gymnaſien und andern Unterrichts: Antalten Lehrſtellen erbalten 
haben. Dahin gehören befomders Aldert Bauer und Angelitus 
Fiſcher, begde pirkten dreymal öͤffentlich unter feinem Vorſitze 
gelehrte Difputationen aus den geſammten theoſogiſchen und phis 
loſophiſchen Wiffenfhaften, und find argenwärtig, erilerer als 
Profeffor der Maturlepee an der männlichen Feyertagsſchule, le: 
terer als Profeſſor am Gymnaſium zu Münden angekellt. 

Zu Derfelben Zeit geſchah es auch, daß, mie durch ein Ins 
gefahr, ſich die Deranlaflung zu feiner Ernennung zum ordents 
lihen Mitaliede der har. Akadeınie der Wirfenihaften in Muͤn— 
en entwidelte. Als naͤmlich nach zwey Jabren feines Lehran— 
trittes einer feiner Schüler unter feinem Borfit? aus den philo— 
fophifchen Wirlenfchaften eine öffentline Vertheidiaung hielt, traf 
es ſich, Daß Per feciige Beibarzt und Profeffer Bader fich mit 
unter dem gelehrten Zuhbrern befand. Die ſtrenge wiſfenſchaft⸗ 
de Form, in welcher Imhof den jungen Streiter gegen ſei⸗— 
nen Geguner hielt, Die logiſche Gewandtheit feines Geiſtes, Die 
Kraft ad Energie, womit er ihn jedesmal zur Widerlegung des⸗ 
felden waterjtüßte, fanden bey tem gelchrien Bader fo vielen 
Berfal, und brabten ibm eine fo gerechte Würkigung feiner 
wiifenfhaftlihen Kenntnijfe hervor, dag er (obmohl bekanutlich 
durchaus Bein Freund der Mönde) ihn dennoch bey der Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften zum ordeutlichen Mitgliede der phlloſophi⸗ 
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endlich fo dem Orden aänzlich einverleift mar, und man zu ihn - 


ſchen Mafie vorgeſchlagen, und feine wirfide Erreunung dazu 
im Moͤrz des Jahrrs 1790 bewirkt hat, Würdiger hätte Im 
hof den Grund feiner Aufnahne in jenen Gelehrtenvereiu wicht 
feyern Formen. . 
In diefem Jahre war es, ‚mo, eben nicht aus aufmüthigen 
Abfichten, zum erftenmale feinem reinen wiffenfhaftlihen Stre: 
ben, von Seiten feined bern eine audere Richtung gegeben 
werden fellte. Seine Vorliebe zu den. philoſorhiſchen Wiſſen- 
halten, und mweil deun damals beſonders Die kamtifhe Philoſo⸗ 
phie eben nicht im Rufe der Heiligkeit ſtand, war die Urfadr, 
daß er ſchuell und unerwartet ben philoſophiſchen Lehtſtuhl mit; 
dem theolvgifhen vertaufchen mußte. Seine im Jahre 1791 . 
im Druck erſchtenene Schrift: Prineipia prima de veritate re-, 
ligionis Christianorum etc. beweist hinlaͤnglich, wie gründlich 
—* im dieſem Fache bewandert geweſen. Doc dieß alles - 
nur yon Burger Dauer, Denn am 15. Novbr. 1791 ward. 
er wieder zum Prof. der Phofit, Mathematik und Oekonomie 
am cur. Lyeccum ernannt; während Der fieben Jahre diefes - 
Lehramtes begnuͤgte er ſich nicht Damit gelehrt zu haben, fondern 
er wollte auch dem geleprten Publitum Beweiſe geben, was und 
mis weihem Nupen für feine Zuhörer er geiebıt habe Gr um 
terwarf fie Daher am Ende jedes Jahres einer öffentlichen Pruͤ— 
fung aus jenen Örgenftänden und beförderte dabeh jedesmal die- 
aus einen Borlefungen ausgehobınen Lehrſaͤtze zum Drude. 
sa dieſe Epeche fällt gleihfalls feine Ernennung zum hurfl. 
Dügsscenfur.Kape. Jm Jahre 1792 ward feiner unermüder 
teu CThatigkeit eine neue Laufbahn eröffnet. Die hurfl. Akader 
mie, von dem Bedarf der Gemeinnügigkeit aller Wiffenichaften 
befreit, errichtete duch ihm dem öffentlichen Lehrſtuhl für Borles 
fungen aus der Experimentalphyſik und Chemle, Die- er vor dir 
ner großen Anzahl junger Naturfreunde aus allen Ständen wo⸗ 
Benehip zioepnial viele Fahre hindurch gegeben. hat. Dankdar 
erinuert jeder Gebildete ſich nod immer jener Zeit des belebrens . 
Den Unterrichtes, und nicht einer ift aus Allen, der Smbof 
depmegen mt fortdauernd. in gefegnetem Andenken erhalten wird... 
j Iu diefem Jahre beforderte er feine Schrift: Epitome in- 
stitutionum physices et mutheseos applicatae — die im 9. : 
1790 eine zweyte vermehrte. Auflage erlitt — und Dann, eine 
Abhandlung: über, die Berbefferung des phyſtkaliſchen 
Klima’s von Balern 1e. zum Drude. Diefen beyden Wers 
ken folgte im Sabre 1795 fein sclectus theorematum ac, pro- 
blematum ex institutionibus physicis etc mit Bemerkungent 
zugleich erfchien noch in dieſein Jahre der erſte Theil ſeines 
Grundriges über Die Experimentalnaturlehre, dem 
er den zweyten Theil 1795 folgen lief. — As er darauf aim, 
20. Septbe. des Jahres 1794, und im 36 feines, Alters auf 
dem Provinzialfapitel zum Provinztckretär ‚gemäplt. war, 
mandeite er mie ein Gugel des Friedens unter feinen Ordens: - 
Bruͤdern, Die er durch thaͤtige Theilnahme in allen Angelegenhets. 
ten bey deu Ordens: Dbern unterjlügte und. ihr Beſtes mit ed⸗ 
lem Gifer zu fordern ſuchte. Wo er immer auf feinen Berufss 
Reifen hinkam, in mabe und ferne Möfter der Provinz, brachte 
er aulenthatben zinen heiteren Geiſt mir ſich, dem Sropftun, und 
ſeliner Oieiapautg zur Seite wandeiten. Alles verfammelte ſich 
va iya, und jeder holte ſich un Wort. ber Öreundiichkeit, und 
Brudetliebe von ihm — 
Im Jahre 1796 feperte er den 28. März, den Stiſtungs⸗ 
Tag der Akademie, mit einer öffentlichen Nede über die Ans: 
wenbung der Elekteizität ben Kranken. j 
(Die Jortfegung folgt.) _ 


For zer afkicher FJeit erhicht die Nedaktion smen” Auffige von 
Gelehrten, wovon ber eine aus dem allgemeinen Geſichtspunkte 
der Naturkunde dae Propbejeibungsfeld vom Weltuntergange im 
Ganzen beleuchtet, der andere ſich einzig mit ticſer Einſicht über 
Das rein Aßronomiſche werberitet, Hier erſcheinen fie in der Drd« 
rung, mie ſie eingelaufen find, und ch ift kein Zweifel, Daß ges 
rade Die Uebereinſtiumung in benden eine Meberjeugung von den 
durch fie beruͤhrten Naturverhäftnifien bewirken werde, als nod 
nie eine entſtand. 

1. Münden, den 26. Aprif. Meber die perlodifh immer wier 
der kommenden Bermuthbungen, wegen einer bevorfi« 
benden fihmell eintretenden Erdkataſtrophe iſt Jol—⸗ 
gendes zu ſagen: »Wenn einmal ein meteorologifches Juſtrument 
eine groͤße Döhe zeiate, fo fiel es ein audermal wieder um eben 
ſo viel, und wenn es etwa bey uns ſtark, oder anhaltend ze 
nete, fo war es anderwaͤrts wieder ſehr treden; hat heute die 


Eonne viel Fleden, fo hat fie einen Monat fpäter entweder mer 


nige, oder gar keine. In Liſſabon kommt Erdbeben auf Trod: 
ni; im Aigier, Jamaika und Peru auf auhaltenden Regen; 
dies fagen die Leute daſelbſt faſt eben fo gewib vorher, als die 
Aftronomen, wenn der Erde eim anderer Planet nahe kommt, 
oder einer am ftärfften leuchtet Diefes Eüinmt alles davon ber, 
meil die Natur fi nothwendig mit Bariationen wiederholt. Doch 
haben wir am allermwenigften, flatt der ehemaligen heißern Sonne 
einen eigen Frühling zu ermarten: fo, Daß etwa die Ebene 
unfers Aequators mit der Ebene der Ekliptik zufammen falle; 
erleben Fünnten wir fo etwas weniaftend mie, da (den etwa zwey 
Dutzend Beobachtern von Keon-hong an bis v. Zach, zu fol 
ge) die Sekularabnahme ihrer Dbliquität, zwiſchen 40- und 50 
Sehunden, im der aftronomifhen Ungewißheit fchmanft. Und 
die Mate felbft macht wohl keine, ſoichen Sprünge, daß fie in 
Därmonie mit den Veränderungen oder Mifiabren, melde auf 
einem Heinen Punkt der Erde vorfommen, dem ganzen Erdball 
gleich eine andere Stellung geben wird; denn wie wiffen, daß dies 
wenigftens ein leichtes Kometchen nicht vermag und daß noch keir 
ner dDiefer von und gefebenen Gewijiensbeämgitiger einem Planer 
tentrabantchen, vielweniget der Erde etwas anhaben konnte. Ta, 
viele Naturuntundige lebten ſogar, megen einer Arenverrüdung 
adfer: Soraen, wenn aud die Analpfis eined la Place nicht ges 
Funden : hätte, daß die Abnahme der Schiefe der Ckliptik 
yon einer vworäberaehenden Wirkung Der übrigen Plaucten 
abhänge , die nie ı Grad und 48 Min. überfhreiten wird, und 
daß alfo einſt Die Bewohner von Syene am Sommerfolfiitiumse 
Tage wieder die Sonne im ihrem ſenkrecht gebauten, tiefen Bruns 
nen, Mittags opne Schatten ſich fpiegeln fehen werden, wenn 
en nit ſchon zufammeneyfallen it; denn der Naturgang hält 
beffer Takt, als Die Phantafie der Menſchen. Auch. die micht 
jeritreuten, verfleimerten Thiers bezeugen Beinen ehemaligen Welt⸗ 
Finänderumasprogeß, denn fie wurden augenfällig van Dem perios 
diſchen arößern Fluthen, melche ber, Damals gewiß noch nicht 
im jesigen Geleife achende Mond im Urmeere erregte, mit feiner 
Gede oder Sand bededt, und in mwechfelnden Schichten begraben ; 
weicher Hmftand den» Geognoſten etwas Gewiſſes und Alltäglis 
ches if, ohne daß er Dich etwa auf den Alpen, oder auf dem 
Maont- Martre erft erfahren müßte, fo mie manche Frühlings 
Hiberfehinemmmungen ähnliche Futhen Hdie Modena's Boden beftätigt) 
nachahinten und die geſtoebenen Thlere ruhlg bededten, mie dieß 
it po geſchicht. Noch größere, als jene durch Austretung 
von Sandmeeren erreate Fluten waren, können nur von den: 
zur Etde ſtoßenden Kometen bemirtt werden, uud fie batten es 
auch gethan. Aber bis wahrſcheiulich wisder ſo einer etwas der: 
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gleichen thut, werachen 2270 Milfionen Jahre. Mir dürfen dieß 
glauben: Hr. Dibers hat es berechnet, ein Mann, auf wilder 
die Doktoren der Medizin, als kinen ihrer Kollegen, wohl ſiotj 
feyn können, Dr. Tr. v. P. Gr, 

1. Im g7. Etüde Ihrer dieflärigen Zeitung fteht, aus Der 
Balereuther Zeitung, ein Auffag von Hru. Dr, Günther, werin 
dirfer die Meynung äugert: Lie große Frage vom Weltinters 
gange ftünde offenbar mit Der Abnahme der Schiefe Der Gkliprit 
in Verbindung, Wenn es mit diefer Abnahme feine Richtigkeit 
habe, mennt er, fo muͤſſe die Ekliptik einmal mie dem Aryuatoe 
sufammenfallen und das müffe greße Ummälungen pervorbrim 
gen. Am Schluffe bitter er Sadfenner um Beichrung, ob dem 
allen wirklich fo fer. 

Allerdings nimmt die Schlefe der Etliptik geaenmwärtig ab; 
in hundert Jahren ungefihr um 5% Sekunden, Aber diefe Ak 
nahm⸗ it mehr periodiſch, errelcht mehr eine gewiſſe Greure, 
hört dann allmäplig auf und verwandelt ſich in eine Zumahıne, 
bie aud wieder eine gewiſſe Grenze nicht überfcreiteg Die Gfr 
lipti kann alfo nie mit dem Aequator zufammen falleg, ſondern 
ſchwankt mehr um ihre mittlere Lage hin und her. La Gronge 
bat Diefen Gegenjtand zuerſt der huühern Analyſe unterworfen, die 
Refultate feiner Unterfuhung kann der Liebhaber in Bodens 
afteon. Jahrbuche für 1799 Eeite 213 finden. Gr wird dort 
ſehen, daß die Schiefe der Eklipti nie Heiner als 18° 6 umd 
nie größer ale 26° 52’ werden Fan. La Place hat gezeigt 
(Nöchanique celeste T. II, pag. 112) Daß die hier angegebene 
Grenze durch einen befondern Umſtand noch viel Heiner wird. 

Dieß als Antwort auf die Anfrage des Dan. De. Günther. 

Bey gegenmwärtiger Gelegenheit ſey es mie geflattet , eir 
nige viefleiht nicht unnüge Bemerkungen anwubringen. Die 
GRiptit kann alfo nie mit den Aequator zufammen falle. 
Ucberhaupt zeigt Die Anwendung der höhern AMalyfis auf unfer 
P aneten: Spftem, daß das Ganze fo bemundernsmürdig Eonitis 
tuirt iſt, daß es emig beitehen muß, wenn nicht fremde Urſachen 
einwirken. Ale Wirkungen find bloß periodifh, feine einzige 
Kraft it vorhanden, melde je, auch in Millienen Jahren, zer⸗ 
förend auf Das Ganze, oder auch mur einen feiner- Theile wir 
Een koͤnnte. 
nn u ⸗ —— 

1772: Pfander aussuldfen Bey dem königlichen 
baieriſchen Berfagamte allyier werden den +gten Fünftigen Mo— 
natd Day 1817 die im Jahre 1816 von dem Monate Jaͤner 
legen gebliebenen Pfänder , im alle man. foiche laͤngſtens den 
sTten May zuvor nicht auslöfen folte, mittelft der gemöhnlis 
hen Eiziration an den Meiſtbiethenden verkauft. werden; alle 
diejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, Eünnen ihre beliebigen: 
Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 25. April 1817. 








Borzaga, Enffier. 








Schyranuen: Anzeige vom Wten April 18 r7. 
nn — nn — — 
Mittle⸗ Iſt ge If ae 
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Beylage zu Nro. 100 der politifhen Zeitung, 
SR EUR 


Edikftal:tadung, 

1756. (53 a) Den 26ten De. v. I. ſtarb der hiefige buͤrgerl. 
Uhr macher Augaſt Kornmann im S2fien Jahre ſeines Altert, und 
hinterließ ein nicht unbedeutendes Vermögen. j 

Auf Anrufen einiger Erbes: Intereffenten werden biemit alle 
Diejenigen, welche Grbsanfprüche auf drs Verftorbenen Ruͤcklaß zu 
haben glauben, aufgefordert, ihre Rechte binnen 6 Wochen und 
war sub poena rupediatac ee. a Gerichtobehoͤrde 

u machen. Den 17. April 1817. 

— Bönigl baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
E v. Hahn. 





Gdittal:- Citation 


1739. (3. 6) Unterm Sten Jänner dieß Jahrs farb dahier 


Eönigl. geiftl. Rath und freyrejignitte Pfarrer von Englbrechts⸗ 
—— — Schrenkiſche Bensfisiat zu St. Peter Prieſter 
Anten Buchner, und hinterließ eine ud manus judiciales übers 

ene letztwillige Dispofition. 

* Da * * unterzeichnetem Gerichte die allenfalls vorbans 
denen nteftaterben des Verblichenen nicht befannt find, fo wer; 
den Diefelden hiemit edictaliter aufgefardert, ſich binnen 2 Mos 
naten zerftörlicher Zeltfrift über ihre Erbſchaftsanſpruͤche anher zu 
legitimiren und über die Anerkennung eder Impugnirung des 
vorliegenden letzten Willens sub pvenasgniti gefeglicher Ordnung 
mad ju erklaͤren. 

München den 8. April 1817. . 
König. baier Stadtigerige 
Gerngroß, Direktor, 

Pfifterer, 


Deffentlide Berfleigerung. . 
1714. (3,0) Das zum k. Baron yon Maadlſchen Patri⸗ 
morisigecichte Steeg erbrechtobare Hochreiter tel Dofaut am 
Herruberg wird der wiederholten öffentlichen Verfteigerung un: 
Orfen. A 
hr wird der 6te Map b. J. von Morgens 9 Uhr bis 
ds 4 Uhr feſtgeſetzt. 
* —— Ye then die Beſichtigung des Kaufsotielts 
freyſteht, wollen mit den noͤthigen Legitimatſonsurkunden verſe⸗ 
ven, zur beſtimmten Jeit in bleſigem Geſchaͤftolokal⸗ erſcheinen, 
vad ihte Andothe zu Protokoll geben, i 
Geſchhen den 3. April 1817. 
Künigl. baier. Landgericht Bafferburg 
im Sfarkreife, j 
v. Menz, Landrichter. 


Edittal Gitation. 
1724. (3. q Nachdem der bieitge- birgertiche Bidermeifter 
Mathias Fri Faeageı ſeilte Yah’unus.mfäpi.,keit erklist, und Dar 
um nrdhiefic dt, Feine Kreditorſchaft ja einer gutlihen Schul⸗ 
denh udlung vorzuladen; fo wird zu Dem ‚grdetenen 3wede auf 
Montag den 19: May d. J. fruͤh 8 Utzr 





eine Kommiſſſon angeſetzt. — Es werden daher alle, welche aus 
was immer für einen Titel an den gedachten Öricfenegager eine 
Foderung zu machen haben, zu obiger Verhandlung mit dem 
Be deuten vorgeladen, daß die nicht Erſcheinenden den aus ihrem 
Ausbleiben für fie entſtehenden Rechtsnachtheil ſich ſelbſt zu ſchr ei⸗ 
ben muſſen, daß ſie ſpaͤterhin mit ihren Foderungen nicht miehe 
Werden gebört werden. 
Weilheim, den 2, Aprif 1817. 
Königl. baier. Ba ndgeriche, ' 
Liet. Thoma, Landrichter. 


Defanutmadung. 

1763. (2. a) Da cie königl. Sinanjdireftion des Salzachkrei⸗ 
ſes die bep der Verpachtung der koͤnigl Zagdreviere Piding und 
Suhrt am 22, und 24. debruar d. J. erzielten Meiſtgebote nicht 
rarifisiet, ſondern durch hoͤchſten Beſehl vom 22.3 M. die 
Reaſſumtrung der Verpachtung Diefer Reviere gnaͤdigſt befohlen 
bat, fo baden vie unterzeichneten Aemter su Bornayıne dieſes 
Geſchaͤſtes folgende Tage und Orte⸗ beffinmme, als: 

Bür die £, Ingdrevier Piding den 12ten May im Wirth auſe 

u Mauth auſen. 
Fuͤt Die £, Jagdrevier Suhr den” 14ten May im obern 
Wirtpöbaufe gu Ruhe; jederzeit Vormittag. 

Vorlaͤufig bemerkt man bfoß, doß den Pachtern diefer Jagd⸗ 
Revlere auch die Benupung der feftgefegten Jagdfrohndien zu⸗ 
geſtanden ift; jedoch unter dem Vorbehalt der den Frohapichti⸗ 
gen das Aerar offen ſtehendeu Reluitton, in deren Reabifirunggs 
Falle dem Pihter eiu veroe talßwͤßiger Betrag am Pachtfchil⸗ 
ling abaeichriepen werden wird, Dir übrigen‘ Bediagniffe wer. 
den ben der Verhandlung feibit eroͤffnet werden, 

Pachtluſtige Auslander, welche mie gerichtlicher Buͤrgſchaſts⸗ 
keiſtung verſehen ſind, nicht aus geuommen) molien ſich an dem 
Dbeggenanntn Tagen und Dita einfinden, und ipre Anbote gu 
Protokoll geben. 

Reichenhall am 46, April 1817, j 
8b. Sal. Dberförherey X. b. Rentamt Wagiag 
Reigenpalt, in Yaufen, 
Scene Dberförfter, Stöger, Reutöte, 


Proflama, 

1762. f3. a) Johann Adam ende von örchthofn, & b. 
Eindgerichtg Rothenbuch, iſt ſeit 32 Jahren ohne NRaͤctricht abe 
weſend. Auf Anmelden deſſen Geſchwiſter wird derfibe, oder 
deif-Iben etiparge Seibeserben aufsefodert, fein bisher unter yors 
mundf baftlicher Verwaltung geſt indenes Vermoͤgen ad 000 W, 
binuen 3 Monaten in Empfang zu nehmen, oder zu gewattigea 
daß nach geſetzicher Beſtimmung ve fahren werde 

Dekretum Rotbenduch, am 12. Aptil 1817. 
Köniat. Baier, Landgericht. 
Reichert, Landtichter. 
Gfesger, L. G. Altuar. 
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Anteil 1 Datum t 
* —2* der der 
= 4 Krebifirende licher Stiftung Urſpruͤnglicher Urfprünglicher Stammobligation. 
E N Kapitals om & — Zint eit. Bemerkungen. 
er Stiftung. Betrag. J dieſem Debitor. Rrediter, J es 5 > 
= —— a ie | & a) 
TS u Tue 
p. in [fr 
15 |Gotteshand zul 534300 | — 2000| —1&surf. Mar. Hanns With.) 41 3. Auguft | 16505 3. Auguft Durch Geffion d. Gräfin 
Leuggries. Frhe. v. Hoͤr⸗ Ignatia », Hoͤrwarth. 
warth. Erben, ddo. 10. Jaͤnct 
1785, an das Goͤttes 
Haus grkounnen 
16). Daſſelbe. 40001000 —| Werfelbe. [Hanne Katparf 4 | 4.!Aprit 1629] a7. Julh [Durch Exifion d. Kaſpat 
Berfaller. Becfaller, ddo. 30, 
Jul 1639, . am das 
' 1 Gortesbaus gekommen 
17) Daſſelbe. 1900 |—- 15001] Derſelbe. IGrorg Mark.) 4 ir. Oktbr. 11629 :14. Sepfbr.| Durch Ceſſton des Gira: 
fen Ferd. Joſ. v. Hör: 
warth, ddu 15. Okt. 
1093, an des Gottis⸗ 
Haus gelomnen, 
18; Gräfin Ignatza ] 660016500 — Herzog Mar. [Hanns Georg] 4 | 1.1 Septbr.| 1622]"1. Septbr. JDurch Geffien d. Gräfin 
v. Soͤrwarth. Frhre v. Hör: Ignatia v. Hoͤrwarth. 
Stiftung in warth. Erben, ddo 10. Jäner 
Yobhenbäürg. - 1785, an die Stiftung 
gefommeit, 
Botteshaus zuf 300)—| sol —F Bemeinfame Gottechaus zu 2. April 17651 20. Mär. 
Lenggries: Schuld. Abdled.J Lenggties. 
Kommiſſien. 
a0 SEveeliche Meß | 12000) ⸗-Iuooo! — |Gyurf. Dear. I. Johann Gtorg 20.]3unp 11628] 13, Oktbr. }Dur&Einantrwortungs: 
Suadation gu j Partenhaufer, Brief detẽ teph Eberl. 
Lenggries. Teſtaments Exckution, 
ddo. 22. Man 1715, 
a;5 Diefelbe. 1000 — 1000 — Ghurfuͤrſt Mar) Klofter Neu — 160511. Dftober. | zu Diefer Fundation 
j J Emanuel. ift. * | | gekommen. 
af Watfenhaus su] 3082 |20J1000!—] Derfelde. 15 ed. Dofepbi2tz) 1. Julp 1682] a. Zulh. Durch Geſſion d. Fre: 
Hohendurg. Sraf v. Hot Frau v. Schrenkiſch. Te⸗ 
— ſtaments⸗ Exckution, 
ddo, 15. Novbr. 1776, 
an das Waiſenhaus ge 
kommen. 
Berſteigerung. b) Gegen 1914 Tagw. Ader in den drep Jellen. 
1755. Auf Andringen der Gläubiger des Peter Roider Wirths ©) 3 Tagwerk gwenmädige, 2 Tagw. einmädige Wicfen und 
iu Engiedorf wird deſſen Aumefen Dienſttag den 27. May 1817 ", Tagw. Weiherfleck. 


öffent!ih an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Dirfed Anweſen bejleht: 
1. In der zur Hofmart Waſſerbrunn grundbaren Wirthsſolden. 
Dieter Gutkompler enthält in ſich: 
a) Das gejimmerte Wirths. und Wohnhaus, Stall, hölzer⸗ 
nen Stadel, Schupfe, Schaaf: und Echmweinfiällen, Bad: 
Dfen und Brunen, 
b) 6% Taymw. Ader. 
e) 4, Tagw. Wieſen. 
Die Wirtpofelden bezieht jährlich 4 Klafter Rechtholz aus dem 
Frauentwald. 
U. In einem halben Hof, der zubauwelſe beſeſſen wurde, Da: 
zu gehört: 
“) Ein gejimmertes Wohngedaͤude nebſt Dauszarten, 


d) ı5 Tagm. Holsgrund, 

ce} 2 Tagw. Oeimeinstpeil, 
IH. Ja walztuden Stuͤcken. 

a) Die Seewiefe zu 2 Tagw. zwepmaͤdig. 

b) 1 Tagwerk Hoferiwiele zweymaͤdig, und von Einjlifhes 

chen. 

Kaufelicbpaber werden hiemit eingeladen an obigem Tage ih 
in der Kanziey des unterzeichneten Bandgerichtd einzufinden, und 
ihr Anbet, worüber jedoch Die Ratifilation vorbepalten ift, zu 
Protokoll zu geben. 

Kamin, den 21. März 1817. 

Ralfert. Pönigl, Yandgeridt Kamm. 
Bronold, Landrichter. 





ET 
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Oeffentliche Verkaufs: Ausfhreibung des 
gandguts Trefelfteim. 
1745. (3.6) Nachdem ſich bey der anf den 27. Junp 1815 
zum oͤffentlichen Berkaufe des nachſtehend befihrietenen Landguts 
Trefeiſtein, und des dazu gehörigen, doc auch abarfondert davon 
ab:uacbenden Lindlhammerhofe angefegt geweſenen Tagfahrt Fein 
Kuutstiebhaber einaefunden, die Krediterichaft aber nunmehr um 
bejfen wiederholte Ausfchreibung angerufen bat; fo wird hiemit 
Verfligerungstermin auf Donnerftag den 12. jump l. J. Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr dabier in Loco Regensburg feflges 
ſett. Der Verkauf geſchieht gegen baare Bezahlung, und der 
Ziſchlag an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der Ereditorfchaft: 
lichen Genehmigung. — Steigerungsliebpaber baben ih demnach 
an obenbeitimmtem Termin vor der biergu angeordneten ftadt: 
gerichtlihen Kommiſſion zu melden, ſich vor Derfelben durch le⸗ 
gale Zeugniſſe ipres Vermögens auszumeifen, und ipre Anbothe 
au Protokoll zu geben. on 
Was die nähere Einficht dieſes Landguts und der dabey ber 
fendlichen Grundftüde beteifft, fo kann folche in Treſelſtein ſelb ſt 
genommen, nnd die benöthigten Auffchlüffe von dem Dafelbft be: 
firblihen und odrigkeitlich verpflichteten Adminiſtrator erholt, 
auch die Einſicht des tiber Diefes Landgut gerichtlih und aus: 
fuͤhrlich hergeſtellten Werthanſchlages in dießſeitiger Regiſttatur 
geſtattet werden. 


Beſchreibung. 

Oleſes Landgut befindet ſich in einer angenehmen, fruchtbar 
ren, ebuen Gegend, und ift von dem Städtchen Wald muͤnchen 
2 Stunden, Dana von dem Srädrhen Rög am der Landſtraße 
nah Boͤhmen· 2%, Stund feitwärts entlegen, in gerader Kinie 
aber nur %, Etund von ber boͤhmiſchen Hofmark Grafenried 
entfernt, . im Bejirke des koͤnigl. Landgerichts Nemburg vorm 
Wald. Es iſt bep Demfelben ein lehnbares Drtögericht aebiüder, 
weldes fich über 112 jurisdiktions uud grundbare Hinterjafen. 
Tamilien erſtreckt, und die auffer dem Dorfe Trrfelflein noch dar 
au gehörigen untermifchten Ortſchaften Witzels muͤhl, Breircuried 
uud Kleinſteinlohe find durch audecwaͤrtige Jurisdiktion nicht un⸗ 
terbrochen, ſoadern arrondirt, fo wie die Grundſtuͤcke wicht zer · 
ſireut, ſondern ſaͤmmtlich nahe am ES cloßgebäude entlegen. 

Das, Schloß wit dem Dekonomidgebände, dann dein daben 
befindlichen Beirpaus, welde Durch eine Mittelmauer aneinander 
veretuf, einen Arofca Hofraum ufließen, liegt auf einer Elei: 
wen Auhöhe. Die Innere Einthrilung dtefer Gebäude ift febr ge: 
raͤüumig und reaelmäßig geordnet, da das Schloß erft in neue: 
rer Zeit gebant wurde, und ein von alen Seiten freyes Biere 
Bilder. 

Die Orkenomiegruͤnde, welche gegenwärtig fo wie das Braͤu⸗ 
Haus verſtiftet find, beſtehen im 105 Tagwert Wieſen, 41, 
Tagwerk Wepber, 359 Tagwerk Acer, dann 5 Waldungen, die 
sine zu 255, Die jiVente zu 48 uud Me dritte zu 050 Tagmwerk, 
neh 59 Tagwerk oͤder Gruͤnde Mebſt ben geräumigen Schloß: 
Gärten, worin fih ein Zewauertes Sommerhaus und Glashaus 
Befindet, iſt noch ein beionderer Baumgatten, Hopfengarten und 
der fogemante Kirchengarten verbanden 
"Befhreibung des iu Diefem Landgut gehörigen 

— Kindibammterhofes. 

° Eine halbe Stanbe yon Arefelflem sutjeont, im Bezirke des 
Bonigl. Yandaerichts Waldmüuchen, iſt der als walendes Sri 
neh zu dieſenn Laudgut schötige halbe Hof, ver Lnd yammerhof 
genasut, mit Dem daza gebörigen, fir outem Zuſtande fip befinds 
bien Ged dadea. Die daju gehcigen Gründe beilchen aus 17 


Tagwerk Aedern, 1134, Tagwerk Miefen und ı Tagwerk Mey: 
ber, und wird noch bemerkt, daß ih auf Diefem Hofgut Die 
Getechtigkeit befindet, eine Spiegeifäjteife errichten zu dürfen, mel: 
he bey Nusäbung wegen örtlicher Lage, der mit geringen Ko. 
fin verbundenen Zufuhr des Glaſes, und da auch die wiitere 
Verführung der Produkte wegen Nähe Der Landſtraße xortheil⸗ 
haft iſt, großen Nutzen verſchaffen werde, 
Regensburg den 8. April 1817. 
Könial. baier. Stadtgericht. 
Hirtmaier, Direktor. 
Lermer. 


— — — 
Ediktal:-Borfadung. 

1748. (3. a) Wer aus was immer für einem Michtstitel ger 
gen die Monika Daffner, bürgerl Krämerin von Weilheim 
Kunter der Firma Jofeph Daffners feel. Erben) einige Anfpsüche 
gu machen Hat, wird biedurch aufgefodert, Ddiefelben binnen 50 
Tagen um mehr geltend zu machen, als er fi Die aus feinen 
Stillſchweigen entitehenden Rechtsnachtheile ſelbſt zuſchreiben muͤß 
te, wenn er ſpaͤterhin mit feinen alenfallfigen Sorderungen nicht 
mehr gehört würde, 

Achm, dem 14. April 1817. 

König, baier, Landgericht Beilpeim 
im Jfarfreife, 
Liet. Thoma, Landrichter. 
fiterarifde Ansgeige 

1741. Unterzeichneter bat die Ehre die Frennde der alterthum⸗ 
fihen Schäge ergebenft su benachrichfigen, daß Der ite Theil freie 
ned Wertes, betitelt: »Die Wagen und Fahrwerke Der 
Griechen, Römer und anderer alten Bölfer nebfä 
der Beipannung 3äumung und Verzierung three 
Bug: Reit: und Laſtthiere,« bereits Die Preffe verlaſ⸗ 
fen bat. 

Dieſts Merk in 2 Theilen, gr, 40, wovon der 2te Theil 
in Tünftiger Leipziger; Michaelis Mefie diefes Jahres befinme 
eriheinen wird, von ohngefibr 1000. Seiten Tert und mit 
95 Kupiertafein erläutert, (Die nach vorzüglich gut gemählten irs 
Bildern mit der ſtrengſten Pinkelichkeir abgezeichnet und in siere 
lichen Umriſſen vonaden beſten Meiſtern geſtochen find), ſaßt als 
les in ſich, was über diefen bisher ſeht verduntelten Brgenftand 
geſagt werden Bann, 

Es enthalt nicht nur allein die aus uͤhrliche Beſchreibung des 
Wagenbaues diefer Voͤlker, der verfihiedenen Wigen, deren fie 
fh zum Landbau ‚am Dandel, zu Laſtfuhren, zum Streit, 
zum Kriegstubemiien , zum WBergnügen in der Stadt, auf 
dem Lande, auf Neifen ; jur Pracht bey heifigen Feſten, 
jur Schau, bep Triumphen, beu den Wittrennen, bey Leichen⸗ 
Begaͤngniſſen und bey andern Gelegenhelten bedienten, ſondern 
aut ſehr inter ffante An-eigen von ihrem Reitwifer, ihre Pfere 
dezucht und Pflege, von den verfhiedenen Befpaunungsarten, 
Reitzeugen, Sätteln, Jaͤumen, Gebiffen, amd von Allem was 
auf ibr Fahr: und Reitwefen Bring bat. 

Der Prris des ıten Bades iſt 15 Thlr. fehl, oder 27 fl» 
thein. baac, und iſt bep dem Verfaſſer im Schönfeld Mro, 124 
und in ver J. J. Lentaer heu Buchh andlang in Muͤnchen ge 
gm Geleguna der beranı ea Summe in Enzfing zu ned.nen. 

Pertefreye Briefe eirperngt der Verfaſſer unter Der Auſſchrift 

Münden in der Leipziger Oft ermeffe. 1837. 

Joh. She. Güngeot, 
Bömyi. bai.c, Bagendauinfy.tor, 


Mindener 


Politiſche 


Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnoͤdigſtem Privilegio. 





Dienstag 


— un gan — — — —— — 


Deutſchland. 

Baiern Se. Mai. derXönig geruhten, am 25. April 
Bormitttags die von dem Regierungsrathe Baron von Gichtpal 
unternommene Ginribtung jur Gewinnung der Gallerte aus dem 
Knochen der geſchlachteten Thiere in Augenſchein zu nehmen, und 
Sid von deren Zwetmäßigkeit durch genaue Unterfuchung zu 
übergeugen. Der Monard, defjen menjhenfreundblihen Derjen 
# «ein eingreifendes Gefüpl it, die Entbehrung der Armen zu 
ſehen, bezeugte dem Stifter dieſer Anftalt Seine Zufrieden: 
heit mir Derfelden und geuoß im Gegenwart vieler Armen die 
mit dieſer Gallerte bereitete wohlihmedende Suppe, in wels 
cher die Bedürftigen eime weſentliche Erleichterung ihrer Subfis 
fen; finden. 

Mit dem am 22. April eingefrofenen ufanterieregimente 
Golloredo war zu Regentburg der Durdwmarfh Der aus 
Brankreih zuruͤkkehrenden Truppen geſchlojſen. 

Defterereid. Ihre Mai. die Kaiferin Hat dem in 
Prag beitehenden Berrin zu Unterftäjung der Hausarmen einen 
Dertcaq von 6000 ir W W., und dem Sonvente ber Eliſabe— 
thinerinen die Summe von 2000 fl. zuftellen faifen. 

Wien, den 19.Aprll. Ginen Gerücht zufolge joll es neuere 
dings im Anteage feyn, mehrere Staatögüter zu verkaufen, und 
den Raufihilfing blos in arrojirten Obligationen anzunehmen. 
Diefe Masfregei würde den Stautspapteren größern Wert) ges 
ben. Daß daran geglaubt wird, ſcheint der dermalige bohe 
Werth derfeiben nebit Der auffallenden Kursbeſſerung zu bewer⸗ 
fen. — An den Berfhönerungen unfrer Stadt wird nun näde 

13 nah dem you Sr. Maſeſtaͤt genehmigten ‘Plane des Dof: 
rchtrekten v. Remy zu bauen begonnen werden. Zu Den vor 
süglichften Zierden gehört ein groher Plag, dem Burgaebäude 
genüber, welcher durch Verſchuͤtlung des dortigen Stadtgras 
ens gebildet wird. Er erpält eine Laͤuge von 140, eine Breite 
von 00 Kurrentklaftern, und 21,600 TXlaftern Slächeninhalt. 
Auf derſelben follen, mie gu Paris vor ven Taillerien, die Ares 
ken Revuͤen gehalten werden. Nach der eriten Berechnung follte 
Die Serſtellung des gauzen weitliuitigen Baues Pier Jahre erfor. 
dern; es iſt aber beſchloſſen marden, die Jahl der Arbeiter bes 
Deutend zu vermehren, und hofft Dasır her zwry Jahren zu Sram 
De zu ſeyn. — Seit achte Tagen haben wir faſt tüglih Schnee 
Floken und ungeftimss fhürmithes Decemberwetter. Wäre unfs 
ve Scheuern noch von vorjigriger Grudte arfüllt, fo könnten 
wir Dielen Launen des Apriis geduldiger zuſehn. Wirklih haben 
die VBrodfrühte ſchon wieder um einige Gulden aufgeihlagen. 
, Württemberg Nm 24 April wurde zu Kirde 
Beim die Primzeffir Amalie, zweyte Toter de6 Herzogs Lud⸗ 
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wig von Wirtemberg, (Dbeimb des Königs) mit dem Erbprin · 
zen von. Sadıfen: Hildburghaufen, im Gegenwart IR. kt. Majer 
fläten. des Königs und der Königin von Würtembderg vermäple. 
Srantreid. 

Der Meniteur macht vier königlihe Ordonnanzen von 19. 
April befannt. Die erfte befagt im Welentligen: »In Grmägung, 
daf ed bey wichtigen Regierungsr, Gefepgebungs- und Wermal: 
tungsfragen müylih und angemeflen wäre, befondere Konfeils, 
Kabinetstonfeils genannt, ans den Mitgliedern unfers geheimen 
Rath oder unfers Staatsrathe, Die wir dazu zu berufen für 
gut finden würden, gu bilden, und daf die erfprieslichen Nefuls 
tate Der bisherigen Arbeiten der Komite's, woraus unfer Otautes 
Rath brſteht, die Errichtung eined festen Koınite bey unferm 
Minifter: Staattſekrelaͤr des Kriegedepartements anratten, baben 
wir vererduet: „Die Kabinrtstonfeils find zur Erorterung afler 
Regierungs-, Vermaltunas:cder Gefegacbungsfragen von höher 
rer Wichtigkeit beſtimmt, die wir an fie vermeiien merden; fie 


. werden von und oder von dem Praͤſidenten des Konſcils der 


Minifier praͤſidirt werden, und aus fämtlichen Miniftern : Staates 
Sekretarien, aus hoͤchſtens vier Staatswminiftern und aus zwey 
von uns jedesmal zu beitinmenden Staatsräthen beitehn. Leber 
die Deratbfchlaaungen Der Kabinetstenfeils wird Bein Protokoll 
geführt werden; blos die durch Etimmenmebrheit gefaßten Ber 
ſchlüſſe werden von einem Der. anıpefenden verantwortlichen Wir 
niſter redigiet und beglaubint werden 16. — Die zweyte Verord⸗ 
nung entpält das Verzeichnif der Ddermaligen Staatsraͤthe und 
Requeienminifter Im ordentlichen und außerordentlichen Dienite, 
fo wie der Ehrenftastsräthe. Lie Mitglieder des bey dem Kriegs: 
Ministerium neuerrichteten ſechbten Kornite' find hlernach: Staats: 
Raͤthe, in ordentlibem Dienfte: Prür von Brog!ie, Gen, Lieut. 
Kieard, Matechal de Gamp Decaur und Gen, Lieut. Pernetti; 
in auferordentlihem Dienfter der Unterſtaatoſekretär ben dem 
Kriegsdepartement, Viromte Tabarle, — Die dritte Verordnung 
ernennt Den Etaatörath und Deputirten Tringuelanue zum Rathe 
bevin Karfationsgerichtöhofe, und die wierte Den Requetenmeiſter 
Paſtotet zam königl. Kommiffir bey Dem Sirgelamt.« 

Das Irauerfpiel Germanicus iſt jet im Drud erſchlenen, 
und die Pariſer Jonenale Find ſehr verſchiedener Meynung über 
deifen Kunſtwerth. Aber poiitifhe Berziehungen, welche man ta 
daſſelde zu legen gefucht bat, ſcheint es wirklich nicht zu enthal⸗ 
ten, Ein engliſches Blatt erzaͤhlt: der Herzog von Aumont be 
dein Könige bemerkt, das Stüd fey voll äraeeliher An’gierne 
gen. Hierauf habe der Momacch erwiedert:.»Tch babe das Staͤck 
ganz geiren und Eeiae Anfpieliung darin gefunden; es müßte 


denn ſeyn, Here Herzog, daß Sie mich mit dem Tiberius ver: 
gleichen wollten.« 
Großbritannien. 

(Aus Bondoner Zeitungen vom 12. April.) Sönfol. 3 Proz. 
7A — Bir vernehmen mit Bedauern, daß Unpaͤßlichkeit dem 
Eprecher des Unterhaufes gehindert hat, heut in der Sitzung zu 
erfheinen. Da nun auch Lord Gaſtlereagh noh am Pobdagra 
teidet aud Die Aerzte dem Hrn. Tiernep verboten haben, an den 
Diskuffionen spätigen Antheil zu nehmen, fo dürfte Die Wieders 
Gröffuung der Eigungen bis zum 21 verihoben bleiben. — Zu 
Gorfu werden Rüftungen gemacht, und man erwartet Truppen 
von Malta und Gibraltar. Es gibt Beute, welche dieſes mit der 
Weigerung der Pforte, England als Schutzherrn der jonifchen 
Spnfeln anzuerkennen, in Berbindung bringen. (Eourier.) — 
Dan Hat ausgerechnet, Daß der Krieg gegen Frankreich feit 1795 
unferm Lande 2000 Millionen Pf. St. gekoftet hat, wovon 
070,798,252 Pf. St. dur Anleihen, der Ueberreft Durch Abgas 
ben aufgebraht wurden. 

Bermifdte Machrichten. 

Manuftript, das anf unbefannte Weife von St, 
Helena getommen ift. (Fortſetzung.) 

⸗Ich ging nah dem PDauptguartiere ab, allein gegen die ge: 
ſammte Welt, Gh verfuhte den Kampf mit ihr, Den erjten 
Tag blieb der Sieg nnd treu, verrieth und aber den folgenden. 
Bir murden geſchlagen, und der Ruhm unfrer Waflen endete 
ouf denjelben Feldern, mo er vor 25 Jahren begonnen hatte. 
Ich hätte mid nech vertbeidigen können, denn meine Soldaten 
würden mich nicht verlaffen haben; aber der ganze Kampf galt 
nur mir. Dan foderte von den Franzoſen, fie follten mich auds 
liefern; das hieß ihnen eine Miedertraͤchtigkeit zumuthen, um fie 
zu nöthigen, ſich zu ſchlagen. Gin fo großes Opfer verdiente ih 
nicht. Es war an mir abzudanfen. Es blieb mic nicht einmal 
eine Wahl, Karfchiofen mich den Feinden zu ergeben, hoffte id, 
fie würden fich mit dem Unterpfand begnügen, das ich ihren Häus 
Den überlieferte, und Die Krone auf das Haupt meines Eohmes 
fegen. Im Jahre 1814 war es unmöglich, dich Kind auf den 
Thron zu fegen; im Jahre 5815 glaube ich, wäre es gegangen. 
Ih fage Die Gründe nicht warum; vielleicht lehrt fie die Zukunft 
noch.“ Dieſem geſchichtlichen Ausjugr wollen mir noch folgende 
Gedanken beufügen, Die in der Schrift zerſtreut find: »In Spar 
nien gaben die Meynungen eine Richtung genommen, Die der 
in dem übrigen Guropa gerode entgeaengefegt iſt. Sonſt allent: 
balden war das Volk für Die Revolution, bort mar es dagegen. 
Das Licht ift nicht Durch Die Dberfiäche, das heißt durch die obern 
Klaſſen gedrungen. Diefe fühlten die Grniedrigung Ihres Vaters 
Landes und ferämten fih einer Regierung zu geboren, Die Spas 
nien zu Grunde richtete, Man nannte fie Liberale So wa— 
zn denn in Spanien die Revolutienaͤte gerade Dieienigen, die 
ben der Dievolation zu verlieren baften; und bie Durd fie nur 
gewinnen konnten, wollten von ihr nichts wiſſen Ebenſo war 
es auch in Meapel. ch babe viele Fehler begangen, weil ich 
den Schluͤſſel nicht zu dieſer Etſcheinung hatte, Ich geftehe, daßß 
ih Unrecht hatte, den jungen Rönig au Balengen einjufperrem 
Gh hätte ihn im Gegentheife aller Welt zeigen follen, damit 
Yenen, Die ihn kennen lernten, die Luſt verginge, Ah für Ihe 
au Infereffiren. Beſonders harte ich Unrecht, daß ich ihn nicht 
auf dem Thron ließ. Zr Spanien wäre es von Tag zu Tag 
fihlechter gegangen, und ich hätte mir noch den Mamen cines 
Beſchuͤtzers dd alten Rönigs erworben, inden ih Ihm eine Frey: 
Stätte gab. Die neue Regierung hätte mit den Engländern ums 
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feblbare Händel bekommen, Ich erklärte ihe dann den Krieg im 
meinem Namen und als Bevollmäctigter des altın Könige, 
War die fpanifhe Armee gefchlagen, dann unterwarf fich die 
Nation dem Groberungsredht. Hätte ih mehr Geduld gehabt, 
Dann würde ih Diefen Plan befolgt haben. Nah dir Geburt 
des Königs von Rom mußte die Polirit der Fürſten fi für 
mi erflären, weil es mein Beruf nicht mehr war, die Throne 
zu erfhüttern, fondern fie zu befeſtigen; ich hatte die erbliche 
Koͤnigsgewalt wieder furdtbar gemacht und fo für fie grarbei; 
ter; fie waren gewiß, duch meine Allianz regieren zu fönnen, 
gleih ſicher vor dem Kriege und vor Revolutionen, Diefe Por 
litt war fo einfach, daß ich die Monarchen fin hellſehend geung 
hielt, um fie zu begreifen. Ich mißtrauete ihnen nicht. Mir 
hätte aber auch vorausſehen follen, Daß fie, duch ihren Huf 
gegen mich verführt, die Sache des Throns verlaffen, und mit 
eignen Händen den Saamen Der Rewolurion in ihren Staaten 
auöftreuen würden, der fpät oder frühe zu ihrem Verderben reis 
fen muß? — Pichegru, der mehr Muth als Talent befaf, 
wollte die Rolle eines Mond fpielen; er war nicht zu fürchten, 
Da ic aber hörte, Moreau fey in der Honfpiration, wurde 
die Sache bedenklicher, weil er eine unmäfige Popularität (po- 
pularite colossale) hatte. Es war Zlar, daß man Ihn gewinnen 
mußte, Ge hatte einen zu großen Ruf, als daß mir gute Made, 
barn ſeyn foDten. Ich konnte nicht alles und er nichts ſeyn. 
Mau mußte eine ehrbare Art finden, uns su trennen; er fand 
fie. Man Hat oft gefagt, ich fen eiferfüchtig auf ihn; id war 
es ſehr wenig auf ihn, er aber deſſo mehr auf mich; und er 
hatte Urſache. Ich fhägte ihn, meil er ein guter Soldat war. 
Srine Freunde waren alle Die, welche mi nicht liebten, Das 
heiße eine ziemliche Anzapl Menſchen. Tiefe hätten einen Hels 
den aus ihm gemacht, wenn ec umgefommen wäre, Ich wollte 
nichts aus ihm machen, alö was er war — eine Null, Ge ift 
mir gelungen ; die Entferuung hat ihm vernichtet, er wurde von 
feinen Freunden vergeffen nnd Niemand dachte mehr am ih, 
— Es iſt nicht möglich, die Revolution mit ihren Reſultaten 
aufjußeben; das hieße die Starken wieder ten Schwachen unter 
thänig machen, was gegen Die Matur ff. Das Epften ber 
Gleichheit habe ich nicht erfunden; es ging aus den Trümmern 
der Baftille hervor, und it nichts anders ald das Reſultat der 
Eivilifation und der Sitten, weiche die Zeit Europa gegeben hat. 
Vergebens wird man «8 zu zerſtoͤren ſuchen; es erhält ſich durch 
die Macht der Dinge, weil am Ende doh die Gewalt Recht 
behält. Aber die Gewalt it nicht mehr beym Adel, feitden er 
dem dritten Stande erlaubt bat, die Waffen zu fragen, und er 
nicht mehr ausſchließlich der Friegerifche Stand ſeyn wollte, 
(Die Fortſetung folgt.) 

Nekrolog. (Fortſetzungh Doech bey fo vielen und 
mannigfaltigen Anftrengungen des Griftes, wie bätfe feine koͤr⸗ 
perliche Gefundpeit nicht einige Kraͤnkung erfeiden ſollen. — Im 
Jabre 1799 verlich er wegen fühlbarer Körperfhmäche den tyeo: 
retifch : phyſikaliſchen Lehtſtuhl am Loccum, mit Benbehaltung des 
afademifhen aus der Grperimentalpbgüit und Chemie. Zugleich 
wurde er im Provinziols Kapitel feine Ordens zum Klofter: 
Prior in Münden einſtinmig gewoͤhlt. Was er früher feinen 
Drdenshrüdern in gleichem Nange mit ibnen, als Lehrer gewe— 
fen, Das mar und blieb er ihnen als Boritand. Im reinjten 
Ginklange mit den damaligen Provinsieien beftrebte er ſich den 
Geift der Wiffenfhaften und reiner Religiofftät unter den jungen 
Gelſtlichen feines Ordens zu belchen. Er fichoffte die vorzuglich⸗ 
ſten Werke neuerer Eiteratur und viele koſtbare, matheuatiſche 


vphoſitaliſche Inſtrumente zum Kloſer; weckte manden fühle 
at ser rg: vorzüglicheren in feinen Kreis und wies jedem 
feine paſſende Stelle an. — Im Jahre 1799 wurde er bey der 
churfl. Spezjalbächerzenfurfommiffion als Genfurrath aufs neue 
betätiget,. und wieder zum öffentlichen Lehramte der Phoſik und 
Matdematit am chutfl. Schulhauſe berufen. — Im Jahre 1800 
wurde ihm der Unterricht im dee Phoſik bey Sr. koͤnigl. Hopeit 
dem Rronprinzen, bald darauf bey feiner herzogl. Durchl. dem 
Prinzen Pius und endlich bep den Eönigl, Dohelten dem Prim 
zen Karl und den bendın Prinzeſſinen Augufta und Gharlotre 
(der jejt regierenden Kaiferin von Deilerreih) anvertraut. Die 
Beweife Allerhöchfter Zufriedenheit, das Vertrauen und die Auss 
grihnung von Seiten des ganzen koͤnigl. Haufes, Die er bey je: 
der Gelegenheit bis au's Ende feiner Tage genofien hat, achtete 
er ſtets als den ſchoͤnſten Lohn, der ihm auf feiner maͤhevollen 
Laufdahne als Leprer zu Theil geworden if. Im März deflel. 
ben Jahres wurde er von der Ein. Akademie der Wifienfchaften 
sum Direktor der phpfitalifgen Kaffe ermäplt, und als folder 
im folgenden Zahre befkätiget. — Als im pre 1802 die Fönigl. 
Hofbibliothet mit der Akademie der Wifienfchaften vereiniget wurr 
de, erhielt er die wehte Bibliothekaritelle. Zugleich forderte er 
in diefem Zahre feine Anfangsgründe der Ghemie zum 
Gebrauche für Offentlihe Borlefungen x., und 1803 
eine Rede über däs dringende Jeitbedurfnif in uns 
fern Daterland die Anzahl der Stusirenden zu 
vermindern cr. zum Drude — Nah Aufhebung feines Klo: 
fees aber trat er im eben dieſem Jahte mit päpftliher Bemillis 
gung aus dem Drden. Da gedachten des Königs Dajeftät fels 
ner früperen Berdienjte um den phyſikaliſchen Unterricht bey Dr. 
koͤnigl. Hoheit dem Kronpringen, und verliehen ihm deßwegen ein 
Kanonikat an der Stiſts- und Pfurrliche zu U 8. Frau in 
Münden. Die allgemeine Würdigung feiner gejammten viels 
japrigen Berdienjte um die Wiſſenſchaften und deren Beförderung 
und Berbreitung, erfolgte endluih im Jahre 1808; al$ am 19. 
Diay diefes Jahres Ze. Eönigl, Majeftat den Glvils Berdienftors 
den errichtet hatten, war Imhof mit einer dee erflen, der in 
die Zapl der Ritter deſſelben aufgenommen wurde. Das Jahr 
169%) zahlte ihm mit zu den Stiftern des landwirtbfchaftlihen Vers 
eins in Balern , zu deſſen Borfteher ihn Die Stimmenmehtheit 
am 19. Rovor. des folgenden Japres gewählt hatte, Diefer 
Verein verlor an ihm eines jeiner thäͤtlgſten Mitglieder, — Als 
endlih im Jayte 1811 feine Gefundpeit immer hinfälliger wur, 
de, verließ er im Dezembder d. J. Den Lehrſtuhl der Phyſik am 
fönigl. Lyceum, blieb jedoh Mitglied der koͤnigl. Akademie der 
Wiſfeuſchaften und Konfervator Des phyſtkaliſhen Kabinetes. Cie 
nen Theil feiner Muße widmete er jejt den Angelegenheiten der 
Akademie. Es war aber Dirf Die traurigfte Periode feines Les 
tens, in welcher bie zum Schluße deijelben des Kampfes gegen 
ammafjende Derabmürdigung feiner Verdienſte, und zuletzt noch 
far Pflicht, Wahrheit und Gpre, Die, wie bekannt, auf uners 
hörte Weife angegriffen und unterdruct worden, kein Ende mehr 
geweſea iſt. Was ihm an Zeit noch übrigte, verwendete ce 
theils auf die Literatur feines Faches, wobey er, wie bisyer ims 
mer, auf die neueſten Erfindungen des Zn: und Auslandes, vor 
züglich der Franzoſen im Gebiete der Chemie und Dekonowie 
fein Augenmert gerichtet bat; theils auf Berbefferung und Bers 
breituag dee Bligableiter, deren Aufftellung er fhon 21 Jahre 
geleitet, Was er aufanglich dafür der guten Sache wegen ass 
than, Daza ward er in der ‚Folge duch mehrere Allethöchſte 
Eönigl. Befehle aufgefodert, um dieſer Wohltpat mehr Allge⸗ 
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meinheit, Mahdrud und Wingang gu verſchaffen. So aflıng 
es ihm innerhalb Diefer Zeit 1058 Bligableiter aufzuftelen, 
wobey unter ein und fiebenzig Blitzſchlägen auf biefelbe nicht 
einer war, der nicht auf das mohltpätigfte abgeleitet wurde, 
In diefem Jahre (1811) ſchrieb er eine Abhandlung über 
Das Schießen gegen Gewitter, und früher (1809) einen —* 
über das hoͤchſt merkwürdige Meteor (Wetterfäufe) außerhaiß 
Erding am 19. April 1809, welcher im Kitteratur : und Kunſt⸗ 
Anzeiger, Jahrgeng 1809 Nero. XXVI. abgedrudt worden if. 
Eine theoretiſch⸗ praktiſche Anweifung zur Anlegung und Erhal⸗ 
zung zjwedmäßiger Bligableiter, Münden 1816, ſchloß eudlich 
die Reihe feiner litterartfchen Produkte, 

Don Jmpof Hatte vielfältig im feinem Leben mit Unpaͤßlich 
keit zu katupſen; feine Öfteren Dalsentzüntungefrankpriten waren 
immer bedenklich, und felbft jeme lehte vor 2 Jahren Todes ats 
füprlich. Gegen feine immer wiederkehrenden Kopfichmerzen Bonnte 
er fih mur dutch den Gebraud des flärkiten Kaffe's fhüßen, den 
er taͤglich dreymal und moch Fur; vor dem Schlafenarben zu ſich 
nehmen mußte. — Seine oftmahls gedußerte Abndung, er mwüre 
de das Jahr 1817 kaum überleben, ift leider zu früh in Ernte 
lung gegangen. — Es war am 1. Aprü, als er von einer Bun: 
ernentzöndung befallen wurde. Seine durch vieljäprige Anftrems 
gung geſchwaͤchte Bruft ließ gleich anfänglich für feine Wiederger 
mefung befürchten, und als der Tag der Kriſis ohne Entſchet⸗ 
tung für feine Befferung blieb, verſchwand alle Hoffnung für 
fein Leben. Gr empfing am soten den Troft und die Stärkung 
der Kitche, und am ııfen des Nachmittags gegen halb 4 lihe 
eutſchlief er fanft im Heren, in einem Alter von 58 Jahren, 8 
Viruaten und 46 Tagen. (Der Beſchluß folgt.) 

Wir haben über dem Priefter Poͤſchl nunmehr folgende, mie 
ed fcheint, authentifche Nachrichten von einem Priefter, aus der 
dortigen Umgegend erhalten, weicher denfelden perſönlich kennt 
and Gelegenheit hatte, über Die daſelbſt vorgeſallenen Auftritte 
nähern Aufihluß zu liefern: »Thomas Poͤſchl mar immer al® 
ein frommer, gutherziger Mann bekannt; er lebte lange Zeit ale 
Raplarn in Braunau, wo er dem unglüdlichen Buchhändier Palm 
im Gefängniffe und bey feiner Hinrichtung geifllihen Beuftand 
geleiſtet. Man muß die von Soden verfafte und in Mürnberg 
1814 unter dem Zitel: »Johann Philipp Palm« erſchienene 
Schrift lefen, um fih von Poͤſchls Menſchenllebe und aͤcht chtiſt⸗ 
licher Toleranz zu überzeugen. Sein fühlendes Herz hatte ſehr 
bey dieſer Schreckentſeene gelitten; er lebte von da an, aus Mangel 
eines gleichgefinnten Freundes, immer in fich verſchloſſen und brütcte 
anhaltend über der geheimen Offenbarung Johannis. Hine illae 
lacrımae ! lUeberall nur Verdorbenheit und ausgeartetes Weſen 
biy Glerus uud Lapen erblickend, wollte er nun plöglich im ‘Pre: 
preten Daniel und in der Apokalypſe Johannis gefunden haben, daf 
Das Ende der Welt und die allgemeine vom Apoſtel Paulusgemweiffagte 
Zeit der Judenbekehrung vorhanden fey, und wie bey der-erflen Ju⸗ 
denbefehrung das reine Ehriſtenthum herworgetreten, fo .werde 
es auch bey der zweyten ſeyu. Da er nun mit feinen Schwärs 
merepen bey dem Srauenvolte in Braunau zu viel Gingang fand, 
wurde er auf Drranflaltung der geiftl. und welt. Obrigkeit von 
Braunau entfernt und nach Apfelwang als Kaplan verfegt, Hier 
mwelite auf eumal eine Krämerin aus göttliher Offenbarung als 
lcd willen, mas Pool ſchon im Kopfe hatte, ad verkündigte 
laut, daß cr felbft von Sort beſtimmt fep, der Apoftel Diefer Zus 
denbefeprung zu werden. Pöſchl hielt, wie er felbit fagt, diefe 
Ausfage mit fo unwiderſtehlicher Ueberzeugung für wahr, daß er 
durqh dieſe Dertraute die Gottheit fragen ließ, wann und mo gr 
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den Anfang machen follte; und ber Befehl Gottes ſagte Ihm: 
Dafı er fogleih und im naͤmlichen Orte anfangen ſolle. Er fick 
te nun in der naͤchſten Predigt mit vielem Gifer folgende Grund: 
Saͤtze auf: 1) Die jezige Ghriſtenheit fey völlig ausgeartet; Die 
Grififichkeit fen ed noch mebr; Gott habe demnach Alles verwor⸗ 
fen; Die Geiftlichkeit könne und gelte micht® mehr. 2) Das Em 
de der Welt ſey vor der Thür... 5) Die allgemeine Judenbekeh⸗ 
zung mürde und mälfe jest vor fidh gehen. 4) Diefe Belkehrung 
werde das reine Chriſtenthum mieder berftellen. :5) Zu Jeruſa⸗ 
km werde das - —— feinen Anfang nehmen. Pöoͤſchl 
hefam alſogleich großen Anhang. 

Die anliegende Geiſtlichkeit, beſonders der rechtſchaffene, ger 
lehrte Dechant zu Böklabrud, Hr. Sreienthaler, gaben ſich alle 
Mühe, ihn von feinen Berirrungen zurüd zu bringen, aber ums 
fonft, er antwortete Diefen Herren, mie hernach dem geiftlichen 
Ratbe zu Salzburg: nur er habe den Beſehl Gottes erhalten; 
fie Fünnten davon wichts wiſſen; er fey aher vollkommen Davon 
überzeugt. » .. Er wurde eingefperst; fand aber Gclrgenpeit, 
mit feiner Gemeinde, wie er fle nennt, Briefe zu mechfeln. Sein 
Anhang wuchs, es entfiuuden untuhige Auftritte, und wirklich 
follen üch auf einmal 200 Unterthanen bey ihren Obrlgkeiten 
um Reifepäfle nach Jeruſalein gemeldet haben, um ſich alſogleich 
an die neue Kirche anzufhliefen,. Diefed wurde, nun an den 
kaiſerl. Hof nah Wien berichtet und Poͤſchel wurde nach einem 
won dorther erfolgten Beſehl in eine nahe bey Brün In Miy: 
zen gelegene Feſtung abgeführt ;. feine. eifrigfen Apoſlel wurden 
nah Ungarn in Verwahrung gebracht und den übrigen Irr⸗ 
geführten fügt man Zeit, ih zu befinnen. 

Die Bremer:Feitung hatte berichtet, daß noch vor Kurzem 
won einem. Beamten in jegend einem Orte Nordbdeutfchlands die 

ertur gegen einen Dieb angewendet worden fep. Jejt enthält 
Daffelbe Blatt rinen Artikel: »Aus der (Luͤneburger ?) Haide vom 
49. April (1817%),« worin Diefe Nachricht ald wahr betätigt, 
äugleich aber. bemerft wird, daß die Anwendung der Tortur nor 
auf Grkenniniß höherer Juſtizbehörden geſchehe! 
— — — ——— — — — 
Berfeigerong 

1738. (3. c) Bon unterzeichneter Behörde wird Mittwoch 
Deu’ zoten Sa von 9 bis 12 Uhr Bormiitags im koͤnigl. Stadts 
Gerihtsiofais. im zweyten Rommifiionszimmer das Basrenlager 
des Daudelsmanns Joſeph Schreiber im Ganzen oͤfentlich an den 
Meiſtvierhenden salva ratiſientiune erediterum verſtelgert. 

Selbiges beſteht im verſchiedenen Sorten Raudhr und Schaupf 
Zabat, einer Quantität Mandehn, fener Stärke, Haarpuder, 
Sierlein, Alaun, Tabatsdefen, dann im mehreren Eorten Zwilch⸗ 
Ba: leinenen und ſeidenen Boͤndern, fo andern Artikeln. 

Diefes Waarenlager kaun auch noch vorher, nämlih Dien; 
ſtaz den 29ten April Vormittags von g bie 32 Uhr im Schreis 
ber’ihen Gewölbe unter dem ehemaligen Ruftnityurm In Gegen⸗ 
wart der biezu abgeordnuten Kommiflion in Augenihein genvm: 
wca werden. 

KRanfsliebhaber wollen alfo an oben benannten Tagen und 
Drten eriheinen. Den 9. April 1817, Ä 2 

Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerugroß, Direktor. 
Raudenberger. 

1765. (3.0) Ela von dem koͤnigl. General: Kömmifferiate 
ampfchtes Privafichrer, hat neh einige Stunden, ſowohl zum 
Musier » md Sing⸗, als Spragunterrihtr ftey Di - 





1702. (3. 6) Am 15. des nädhftfomme.den Monats May — 


Morgens von 9 bis 12 Uhr wird in den Magazinen Des Un— 


tergeichneten ein Rommiffions. Lager won nachſtehenden Arzueny⸗ 
Waaten in beiten Quantitaͤten — im Ganzen oder Theitweife 
Öffentlip genen glelch baare Bezahlung, dedoch mit Borbebalt Dee 
Ratifitation des Bigenthiimers verfleigert, 
. (circa Pf. 2351 China a 
— * 608 Chinesen Zimet 5 
— #* 175 raff. Champher 
— * 822 Gumi Guajac 
”» 60 Radix Hypecacvanlız 

— * 758 Radi Colombo, 

Kaufeluftige Fünnen diefe Waaren vom 6. bis 12. May br: 
fichtigen , uud über die nähere Bedingniſſe Auffchluß erhalten im 
im Komtoir von ö 
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as 
> 


Karl Lorenz v. Maper, 
in Münden, 


1761. Es find vor dem Iſarthot in einer der fchönften 
Lage und Ausſicht zwey Heine Wohnungen mit allen möglicher 
Bequemlichkeiten eime über eine Stiege, und die andere zu eb 
ner Erde, weiche für einen Gewerbemanm fehr geeignet iſt, um 
fehe billigen Preis fogleih zu besiehen, es werden auf Verlan- 
gen aud bie Möbel dazu hergegeben. 








1768. Eine ſchone vierfügige Offenbachet Wurft mit Eupen 
‚ und eifernen Axen, ſteht zu verlaufen D. ü. 


1775. Es iſt eine gang moderne und leichte einfpännige Shaife 
zu verkaufen. D. uͤ. 
Landkarten-Anzeige, 

1766. Die Militär- Karte von Süddeutschland in 20 Blät- 
tern, a 20 il, Subseriptions - Preis, ist vollendet, und diefs 
herrliche rein strategische Werk, weiches in alleu Orten mit 
so ausgezeichneten Beyfall aulsenninmen worden ist, wird 
nun vom 1. May an an die Till. Herren Suhscribenten — 
aber nur laut Bedingung des Prospekts — abgegeben und 
versandt werden von dei 

Landkarten - Depdt Nre. 78 
in der Perusagasse in München. 





Den zrten dieß Fam ein Lohnkutſcher miteiner Afigiaen Ehaife 
von Mannheim bier am, welcher retour von hier über Stuttgart, 
Mannheim, Frankfurt oder Straßburg abreist; wer ſich dieſer Res 
tour s Belegenheit bedienen mil, Tann fih bey Herru Findel, 
Beingaftgeber zum geldnen Bären, melden. 





1764. (3. e) Den 28ten dieß Fam das Krämeriihe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Wer Verſendungen bat, eis nam. 
fh nah Duͤffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Seien: Darm 
ftadt, Baden: Durlach, Sebdrkbera, Bruchſal, Straßburg, Ra 
ſtadt, Heilbronn, Karftadt, Stuttaart, Galw, Eflingen, Difin: 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Ken. Reuter anzufragen. 











In Nero. 05. d. Zeit. in dem Artikel über die Bereitung der, 
Anvochen· Gallerte, auf der 440. Excite erſte Spalte Jelle 8 muß 
anftam: Holgendes iR die Gouſtruktion, geleſen werden: Bolzen 
einige Borjäge ıc. “ ; » 


Müundener 


politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Mojeftät von Baiern allergnödigfiem Privilegie. 
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30. April 1817. 


— — — — — — ——— — — — ——— — — — 


Deutſchland. 
Dreußen- GEs hieß, daß Se. k. H. Großfuͤrſt Niko⸗ 
faus, weilcher am 15. April zu Berlin ankam, dafelbpt nicht über 
acıt Tage verweilen, und danı nah Petersburg gurudichren mers 
de. Seine Ehepakten mit der Pringefin Gyarlotte waren fon 
unterzeichnet. f n 
Erantreid. 


‚Der Graf von Artois, welder im Departement der obern 
Marne betraͤchtliche Wildungen befigt, bat zu Unterfügung der 
dortigen -Wopltpätigfeitsanftalten bis zur Gendte, Dem Präfekten 
300,000 Fr. suflellen laffen. 


, Die franzötigen Fregatten Fiore und Hermione gingen am | 


40. April von Breft unter Segel. 

Aus Veteröberg war im ruffichen Hauptquartier Befehl eins 
gegangen, Die nach ihrem Vaterlande gurüdkeprenden 0000 Ruf 
fen zu Galais und Duͤnkitchen eiufhılfen gu laſſen. 

Deffentliche Blätter bemerken; Daß dein Leichenzuge des Mar— 
ſchaus Marfena uwar eine große Menge befanme: Männer aus 
den Reiten der Revolution, aber nur Ein Aitadelicher behgewohnt 
babe. Dir war der Herzog von. Goignp, welcher ale Marſchall 
Anſtauds halber nicht füglich wegbleiben zu können glaubte, 

Paris, dem 11. April. Ronſol. 5 Prog. 66 Zr. 80 Gent. 
Banfaktien 1288 Jr. 75 Gent. 

Spanien 

Der Gonftitutionnel meider, mit Bezugnahme auf die Mar 
drider Zeitung, Folgendes: »Weneral Lascp, Der zu Barcels 
Fona unter Aufiht jtand, hatte. Grlaubniß erhalten, ſich im das 
benachbarte Bad Colda zu begeben. Hier gelung es ihm, die 
Dffisiere der beyden Kegimenter Tarragona und Murcia zu vers 

führen; es fol fogar ein Stabsvinzier des Ichtern Regiments 
feine aange Truppe zu Den Waffa gerufen haben, um fie zu eis 
nem wolltändigen Aufruhr bingureißen; allein der Dbriit erhielt 
die Soldaten bey ihrer Pflicht. Während diefe Infurrektion ors 
"Sinifiet wurde, erfchienen einige Dingiere von Lasch's Parthey 
au Waſſerthore, dem Pallafte des Generalkaptrains gegenüber, 
un wollten den wachthabeuden Kapıtain verführen, Aber dieſer 
büeh treu und es gelang ihm, Ginem der Verſchwornen mord⸗ 
drimmerifhe Prokiamationen, und rinen fürmliden Aufruf zum 
Barkınd abuguehmen. Sie fingen mit Den Worten an: »Es le 
dr die Rouftitution; es lede der König, wenn er fie unterfchreibt. Im 
Die Berfpwörung folte am Gparfeegtage während der Prozef: 
fion ausbrechen; die Theilnehmer wollten den Örneralgouper: 
near vernaften, die Stadtobriafeiten anflöfen, Das Volk zufan- 
menzafen und den General Basen zum Gouverneur von. Sata 
-lonicn ersenuen. Lasch umd der Maschal de Gump Mir: 


me waren die Haͤupter der Derfhwörung Erſterer und ſechs 
sehn feiner Genoſſen worden am 11. verhaftet. Mileme und fein 
Schwiegtrſohn irren in den Gebirgen herum, Zu Barcelona 
herrſcht wieder die volllommenſte Rape.« 

— Großbritannien. 

(Ans Londoner Zeitungen vom 17. April.) Konfol. 3 Pro;, 
71%. — Die Moraingpejt längnet, daß die Manguetnadei nad 
Notden zuruͤdgehe; nad) den gemaueften Beobachtungen babe viele 
mehr ihre weſtliche Abweichung in den letzten 18 Monaten um 


‚ einige Minuten zjugeneimmen. 


In allen engüſchen Zeitungen liest man eine’ an den Grjbir 
ſchof von- Gueſen unterm. 29. Jun. 1816 erlajiene pipftiüche Bul⸗ 
te,. woria der heilige Baler deſſen Eifer gegen die fogenamten 
"Bibelgefeilfhaften« höchlich billigt, dieſe Geſellſchaften 
beſchuldigt, eaß fie Die Grundfeſten der Religion untergrüben, 
und erflärt, daß dereits unter paͤpſtlicher Antoritit uͤber Die au: 
gemeſſenen Maeßregeln betathſchlagt würde, »wie dieſer Peſti⸗ 
lenz jo weit als möglich abacholfen werden künne.« 

Die große Beſſerung des bftutlichen Kredits, ſagt ein enall⸗ 
ſches Journal, zieht mit Recht die allgemeine Aufmerfamrit auf 
ih. Dis konfohdieten 3 Prozent find innerhalb zweh Monaten 
yon 62 auf 74 geiliegen Wir mwellen das Beflerwerden Des 
Kredits der Regierung detaikiren: Am 14. Yun. 1815 mwarb 
eine Anleihe über 60 Millionen abgefchloflen; damals ſtanden 
die Stods zu 50, und die Inhaber der Fonds erhielten für ihr 
Geld über 5 Proz. Nah der Schlacht von Waterlo ftlegen fie 
auf 60; feitdem, bis vor zwey Monaten, ſchwankten fie zwiſchen 
60 uad 05; heute fliehen fie zu 73%. Ges it kein Werbäfmiß 
swilhen den 5 Proz. Steds, melde ſetztere nur auf 102 Neben. 
Die Regierung will aber, wie es heißt, eine grche Finanzmaof: 
Regel nehmen, ladem fie das Recht bar, leptere Stocks al Pari 
abzube zahlen. Hr. Vanſittart will die Inhaber mistelft einer 
Einen Bergütung bewegen, ihre Kapitalien in ben 5 Pros. am: 
zulegen, und fo 155 Mill, 5 Pros. gebender Stods mit den 3 
Proz abbegablen, Die, zu 75 gerechnet, nur 4 Prog, Intereſſen 


geben, und der Regierung 1 Pros. erfparen, 


Nordamerita 
Der jezige Präfident der vereinigten Staaten, H. Monror, 
mar im Jahr 1795 amerikauiſchet Geſandter In Enaland, fester 


auch in Ftankreich. Gr bat in dem amerikauiſchen Freineitäfries 


ge ein Bein verloren. Die foderaliftiihen Journale wollten aus 
der Mißigung, Die in feiner Anteittärede berrichte, folzern, Daß 


* er ſich in feiner Adminiſtratien mehr dem Syſteme Waſhlugtonb, 
als dem der folgenden Präfldenten nähern werde, Ju dieſem 


Falle weripregen Ge ihn die linterftügung und feibf den Dank 
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Dee Höderaliften. — Der bisherige Präfident Madiffon war nach 
einer achtjährigen Abweſenheit auf feine Befitungen in Birginien 
surüggefehrt. 

Bermifdte Radridtem 


Manuftript, Das auf unbefannte Weife von St. 
Helena gefommen tft. 

Wirrbegnügen uns, durch den Raum beſchraͤnkt, neben den 
ſchon mitgetheilten Stellen noch folgende auszupeben: Das Werk 
beginnt mit der Etzaͤhlung von Mapolcon’s Kindpeit, feiner Er⸗ 
giehung ıc. Alles dieß wird Gins nah dem Andern, mit einer 
Senteng, abgefertigt. Es findet fih im Einzelnen viel Auffallen: 
Des, Scharſes; das Ganze aber ift durchaus charakteriftifh. — 

„Mir glüdte Ales, was ig unternahm, (fagt dee Berfafl'r) 
weil ich mir vorjenommen hatte, ed folle mir glüden‘ Mein 
= war feft; ich behielt Einen Geſichtspuntt unverändert 

Auge und eilte ihm mutgig entgegen. ch lief gegen jedes 
Dinderniß Sturm, und da menige Hinderniſſe unuͤberwindlich 
find, fo wichen fie vor mir. Das Geheimaiß meiner glüdiichen 
Grfolge ift geweſen, daß ich niemals ſchwankte. . . 

"Gin fehr großer Theil des Muthe, ober beſſer der Muth 
felbft, Hegt im Willen, in einem räftigen nimmer wankenden 
SEutſchluſſe. Diefer Wille aber, das Vermögen fo zu wolle; 
fleht nicht in uufrer Wahl; er iſt eime Gabe der Matur; es ift 
Die angeborne Feſtigkeit. (La volonts depend au reste de la 
trempe de l’individu, il m’apparlient a chacun d’ätre maitre 
chez lui.) 

»Ich habe von feinen Studien ald von der Kenntniß der 
Mathematik Vortpeil gezogen. Ich lad indeß Alles, weil ich das 
sin nicht unwiſſend fegn wollte, was alle Andere neben mit muß: 
fen. Aber Die weitkäufigen Schulgerechten Argumente der Schrifts 
fteller über Moral, Recht und Gefchichte, ſchienen mir zw meit 
von Biele abzuichmweifen. Ich uͤberſah dieſe Gegenftände mit Eis 
nem Blick; in der Geſchichte war es mir nur um das Fartium 
zu tbun, und die Gruͤnde derMoral lagen In dem großen Bude 
der Welt vor mir aufgefhlagen. Frübzeitig gemöhnte id mid 
Daher, mir ſelbſt eine deſtimmte Idee zu bilden, mir von jedem 
Cegenftande ein Bild in allgemeinen Umriffen zu entwerfen. 
Dann verſchloß ih Auge und Dpr, und prüfte gleihfam in der 
Stille und Dumkeipelt der Selbſtbeſchauung. Dieß ift das Ger 
beimmig meiner tiefen Gutpürfe, welche in der That nur klare 
Entwürfe waren. 

»Das erfie Teeffen, dem ıch noch als Rieufenant beymohnte, 
war ein Gefecht mit Den Genutſern von geringer Bedeutung. 
Gine mir angeborne Kaͤtte und Die Gewohnheit, auf dasjenige, 
was vor mir geſchah, einen fharfen Blick gu richten, machten 
mich plöglih zum Srleger, und meine milltärifhe Laufbahn bes 
giant von Diefem Augenblide an. Ich ſah mie bende Deere 
Kuchtlos anf einauder fhoßen, ohne daß fih der Sieg auf bie 
sine oder andere Seite neigte. Da fühlte ich mich plögfich durch 


den Gedanken ergriffen, Den Nachtrab, der fich auf einem wm: 


fern gelegenen Sigel befand, zu überfallen und fo das Treffen 
zu entiheiden Ich nahm eine geringe Mannihaft mit mir, 
züdte vor and fieate. Gh erhielt Den Rang eines Kapitins; 
Der Grund aber, warum ich dieß erwähne, ift folgender: Sch 
lernte dabey was sur Kunft, eine Schlacht zu gewinnen, gehöre. 
Es it Dam ruhiger. Ernſt und ein ferter, ſcharfer Blick erfoder: 
lich, ter ſich uowerändert auf Ginen Hauptpunkt beftet, während 


Die Menge im Larm und Gewühl der Slchtacht befhäftige iſt. 


Dann aber gepört zum Siege ein entfgiedener Angriff, den das 


Süd begünftigen muß. Ich verlange von meinen Soldaten mer, 
daß fie fo lange in der Fronte flchen, bis der. Würfel der Gluͤche 
Böttin füllt und fih mir die günftige Gelegenpeit zeigt, mein 
Spiel zu gewinnen, 

»Dieß war meine erſte Anſicht und fie ift es immer geblie: 
ben und ift es no, von dem was zu einem guten General ge 


hoͤrt. Ich gewann bald für meinen Stand eine Zuneigung, las 


ale militärifhen Bücher, die mir zu Gebote flanden, und wandte 
Das Gelcfene auf Das Spflem, das Ich im mir gebildet Hatte und 
auf dad mas um mich herum yorging, an & bildete Ah mie 
meine eigene Kriegätheorie nnd Guropa hat fie kennen gelecit. x 

Der Verſaſſer fährt in feiner Erzaͤhlung fort und ſaudert. 
wie er an der Belagerung son Toulon Theil genommen, ntit 
Barras befannt und von ihm begünftigt worden ſey. Barras 
harte die Gewalt in Händen und Buonaparte bedurfte fiines 
Schutzes. Sie ſchickten ib Beyde in einander und Buonaparte 
fhwang fi dis zum General empor. In dem Kampfe mil 
den Parifer Kaktionen behauptet er von ih, nichts Anderes 
als feine Pflicht gethan zn haben. Ge wurde aufucfodert, die 
gegen die Regierung ſich erhebenden Inſurgenten zu jerjirewen, 
er gehorchte und reinigte Die Strafen. Dieſer Dienſt wurde 
ſehr hoch angeſchlagen und er wurde zum Divifions: Generale 
ernannt, , . 

Die Erſaͤhſung durchläuft mun noch die übrigen Perioden 
in Buonapartes Leben, feine Ernennung zum Anführer der ned 
Aeghpten beſtimmten Armee, den Feldzug felbit u. f.w. Alles 
dieß bietet reichlihen Stoff für Die Pünftige Geſchichte und zum 
Racdenten dar, Es fheint das genannte Werk einer ernften 
Aufmerkfamkelt empfohlen werden zu koͤnnen. {Jorf. folgt) 

Mekrolog. 6GBeſchluße) Was der Verewlgte als Ge— 
lehrter der gelehrten Welt war, das war er auch als Menſch der 
Menſchheit. — Der Wohlthaten viele ſpendete er der Armuth 
in's Gehelm, eingedenk Der eigenen Dürftigfeit früherer Zeit, in 
welcher die Gaben fremder Milorpätigkeit ihm felbft fein Hort 
kommen ſicherten. Er fuchte Allen Alles zu ſeyn, und wo Die 
eigene That zu helfen nicht che gueeichte, da fuchte er Hülfe 
bey den Mächtigeren, gab beichrenden Rath und lindernden Tre 
Allen, die in der Noth vertrauend feinen Beyſtand fuchten. 
Viele Ihränen fließen jet im Stillen, gemeint um bie Liebe des 
Gdien, der Des eigenen Bertheild vergaß, um andern gu helfen. 
&8 war ein rühmlicher Zug feines Gharafters, daf er überafl 
feiner niedern Herkunft Fein Hehl hatte, und ſich des bürgerlis 
chen Standes feiner Eltern nie ſchaͤmte; es dunkte ibm größer 
zu fenn, aus der Dunkelheit fih durch eigenes Verdienſt zur 
Mürde erhoben zu fehen, als Dem Zufalle Huf und Ehre zu 
verdanken. Dhrum mandelte much Beſcheidenheit ihm flets gur 
Seite; ſtreng ehrte und erkannte er jegliches reine, felbftermorber 
ne Verdienft an Andern, und mochte #3 darum auch nicht gerne 
leiden, menn nicht auch von Andern ein Gleiches geſchah. 

Mit der Wiſſenſchaft that er weder vornehm noch geheim. 
Vorerft das wohlerworbene Eigenthum des Gelehrten, fellte fie 
in ihm nicht wieder gufammenfhrumpfen gu nichts, fondern im 
fegenreicher Fülle aus Ihm überitrömen in das manniafaltiae Ober 
trieb des Lebens, und Mugen verbreiten überall, So wollte er 
mit der Wiſſenſchaſt und Durch fie in ihrer Anwendung Der 
Menſchheit gang und feinem VBaterlande zunachſt anachören. — 
Ein vechtliher, gerader und offener Zinn geichnete alle feind 
Handlungen vorzüalih aus, Darum fehlo er fih aern und mit 
inniger Freundfhaft an jene an, Die offen und gerade mit ihm 
zu Werke ‚gingen; aber eben fo fehr war er auch ein Feind je⸗ 


ver Heucheley und jener Meifterfchaft in der Kunſt, fi In einen 
Gogel des Lichte zu verſtellen, um defto ſicherer ia Geheim auf 
Arges finnen gu können, — ‚ 

Die Wahrheit blieb ihm ſtets ein unverletzlich Heiligtum, an 
der er mit umerfhütterlicher Treue Bing, Wo immer fie anger 
findet ward, da nahm er fie in Schug und vertpeidigte fie mit 
einer Würde und Standpaftigkeit, die, frey von jeder Gehäffige 
keit, aus dem teinften Gefühle für Pflicht und Ehre, ihr das 
gekraͤnkte Recht ihrer Herrfchaft erfänpfen ſollte. — 

Neben feiner moralifden Herzensgüte glaͤnzte fein fremmer, 
religiöfee Sinn nicht minder tein und ungetrübt, Als Prieftee 
jugleid und Diener der Religion war er ein Mufter feines Stans 
des, und eine Leuchte der Erbauung in allen feinem kicchlichen 
Verriöptungen, die er im Dienfte des Glaubens mit heilige 
Srnfte und erbauendem Anftande verrichtet hat, Dabep gewahr« 
te man an ihm in feinen übrigen gefelligen Berpäimifien nichts 
von jener finftern, mürrifchen Astetenftrenge, die dem frühern 
Monchthume eigen gewefen. Er war von Natur aus eines muns 


tern, aufgeräumten Dumors, fein gleicher Frohſſun und ſtett hei⸗ 


terer Geift, der im ſelbſt dep den Öfteren Krankpeitsjufällen ſei⸗ 
nes Lebens mie ganz verließ, Helebte jede Gefellfchaft, die er ber 
fuchte, und gab ihr tinem eigenen Tom, deſſen nur langfames Ber: 
Elingen in ihr die Gemütyer feiner Freunde no lange in Weh⸗ 
mutb und Sehnſucht nah dem Verklaͤrten erhalten wird. 

So hatten Jh ofs vieljägrige, ausgebreitete Berdienfte um 
die Wiltnfhaft der Povfit und Ghemie in ihrer Anwendung; fo 
habeun feine feltene Derzensgute, feine Beſcheidenheit und Rechts 
lichkeit, fein Biederfinn umd Wohlwollen, fein gefälliges, leutſe⸗ 
figes- Wefen gegen jedermann und jene jhergende Laune ihm die 
Der en aller gewonnen, Die ihn mäher Bannten; er mar gelicht, 

eachtet von Hohen und Wiedern, und derer, Die ihın treue 
— waren, it eine große Zahl. — Wer hätte aber auch 
wicht gerne den Bund der Freundfchaft mit ähm gefchloffen, dem 
Vortreflihen! Wen er zugethan war, dem war er es aus vol: 
fen Serien, aus ganzer Seele; auf ihm konnte man bauen in 
Roth und Gefahr; er mar ein Freund ohne leihen! — 

Unvergeflich bleibt allen das Merkmal der Gnade und Aller: 
höchften Zufriedenheit, womit des Königs Majeflär ihn noch in 
den legten Tagen feines Lebens außeichneten, daj Allerhoͤchſtdie⸗ 
felbe täglihe Kunde feines Befindens einholen zu laſſen geruhe⸗ 
ten, und des Rronprinzen koͤnigl. Hoheit ſelbſt durch Zuſendung 
Ihres Leibarztes thaͤtige, wiewohl zu ſpaͤte Huͤlfe ihm zu detel⸗ 
ten ſuchten. — In eben dieſen Tagen bar es auch, wo die Ans 
haͤnalichkeit feiner Freunde und Bekannten an ihm aufs neue ſich 
erproßte, die mit vielen Andern, die einft Troft, Beyitand, Ge: 
fäligkeit und Belehrung von ihm empfingen, ſich thätig um ihn 
Hefümmerten, und als der Eugel des Todes allen die traurige 
Kunde feimes Abſchiede brachte, zu feinem Grabe hinwallten, um 
die legte Ghre der Beſtattung ihm zu bezeigen. — Es mar «in 
zäbeemder, herzerhebender Audlick, fo viele Menfhen aus allen 
Ständen und Llaſſen feiner Leiche folgen umd traucrmd um ſein 
Grab werfammelt zu ſehen. Weun die Stimme des Bolts Die 
Skimne Gottes iflz fo glänzen unerlöiälig im Bude des Yer 
denb keine Tugenden und Verdieuſte in peiljlanmender. Schrift. 
Mündens Bürger mittriferten, Dem, Ter wegen der Treue uud 
Använglihtert an fein irdifhes Baterland der Burgerktonen ſchön⸗ 
le je Iran verth war, die ungcheuchelten Gefühle ihrer Hoch⸗ 
adkung und Dankbarkeit in das beſſere Baterland nachzufhiden. 
Zu vier Mahlen gedachten fle ſeiner in verfgiedenen Kirchen der 
Daupiſtadt ut Rührung in wipwmitpigen Stunden der Andacht, 
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und feyerten fo die Foridauer ihrer Mebe und geiftigen Gemein 
(Haft mit ihm meit über Tod und Grab hindus. — Bod in 
Nürnberg, und vorjüglid Raufhınapr, haben früyer nad 
Spdlingers mohlgetroffenem Driginal: Gemälde fein Bildnig 
in Kupfer geftohen, und gegenwärtig IR Hr. Kirhmapr in 
Münden mit der Berfertigung einer Büte von ihm befcäftiget. 

Wie rühmlih aber auh immer eine künftige Grabſchrift fein 
Andenken verewigen mag; treffender zugleih und paflender kann 
fein Verluſt, fein edler Sharakter und fein bleibendes Berdienft 
nimmer mit Worten bezeichnet werden, als mit jenen des Di 
enj, wenn er von Autntil fagt: 

Multis ille bonis flebilis occidit?! 
— Cui Pudor et Justitise Soror 
Incorrupta Fides, nudaque Veritas, 
Quando ullum invement purem? 

Don Elemens Brentano iſt fo eben in Berlin eine neue Ant: 
gabe von Friedrih Spee's „Trug: Radtigalle erſchienen. Es 
iR dieß eine Sammlung geiftliher Lirder und Gedichte — der 
fhönften und inntaften, Die je gefhrieben worden — von emım 
Manne, der urfprüunglih aus Balern gebürtig war, deſſen ae 
füylvolle Gefänge aber länger als ein Jahrhundert in gänzliche 
Vergeſſenheit geraten waren. Gimzelne Mängel der Sprade 
und des Ausdruds (Spee lebte zu Ende des drepfigjährigen 
Krieges) hat der um Die altdeutfchen Volkslieder fo wohlverdieute 
Herzusgeber zu tilgen geſucht. Goͤthe tein Falter Beurtheiler im 
derieg Dingen) macht diefen Gedichten den Borwurf, dag mar 
ihnen zu fehe den Gradus ad Parnassum anmerfe; allein dieſe 
poetiihe Blumenfülle, eine Folge des begeifterten, liebewollen 
Ge.nuthb des vortrefflichen Jeſuiten, ift doch unendlich anmuthi— 
ger, ald die wenig erquickliche, nüchterne Verſtandesmaͤßigkeit in 
in Dem geiftlichen Liedern anderer Yet, deren Zahl Region ift. 

Die Redaktion diefer Zeitung hat folgende autpentiihe Rach⸗ 
richt über Poͤſchl und die Pöfchlianer erhalten; 

"Jh nehme mir die Freyheit, Ihre Angabe, In Betreff des 
Priefters Poͤſchl und des Religions, Zanatismus, der im Anns 
Viertel in der Gegend von Böllabrut auf einen hoben Grad 
geftiegen ift, zu berichtigen. — Der Priefter, welder als Stif⸗ 
fer jener Religions: Schwärmerey angegeben wird, heißt Thomas 
Pohl, ift geboren zu Hörlp in Boͤhmen am 2. Miry 1769, 
und wurde am 5. Sept. 1796 mit dem T. T. vom Religions: 
Bond zum Prieſter geweint, Im Jahre 1813 war er Koopo— 
rator in Ampfelmang — nit Pfarrer und Dechant daſelbſtz 
denn Anpfelwang ift nicht einmal eine Pfarrey, fondern nur 
ein Vikariat. In eden diefem Jahre (1315) machte er Äh durch 
feine fhwärmeriihen Religions: Beundf'ge, die er in feinen Pres 
Digten, Gotecheſen sc. audfprach, verdägt.g, und wurde deßwegen 
ſogleich nad Salzdurg berufen und unter Aufſicht gejtell, wo «€ 
auch vlieb bis auf argenmärtigen Zeitpunkt. 

Unterdeifen wirkte er auch von Salzburg aus immer im Stil 
fen fort; mändlig und fchriftlih. Die Zapl feiner Anhänger 
wachs immer mehr, ımd Die Schwärmerep erreichte endlich im 
heurigen Jahre den höchiten Grad, 

Seine Dinptlepren find: Weil der jünafle Tag berannapt, 
fo mai man Das Menfhengefhleht von allem Funden und Yas 
fern zung gu einigen und mit Sort adsjufdgnen fuchen. Gr 
wire ven Gott auserwablt, dieß zu bewerkſtellltgen, und Diejenis 
gen, welche ihen unyaayen, wären feine Ausctwaählten und mäſ— 
fen mie ihm nach Jerufalenn ziehen. Um ſich hazu vorjubereis 
ten, mülfen ſie ſich von allen irdifhen Guͤtern los machen; denn 
Bott wird für fie forgen, jie mäpren, fie Eieiden ic., wir er es 


den Iſtaeliten in der MWüfte gethan hat; file müffen um Jeſu 
willen und nach feinem Beoſpiele alles leiden u. f. w. 

Diefe Lehren befolgten auch Poͤſchls Anbärger; fie trugen 
ol ihr Gold, Silber und ſchoͤne Alcidungsflüde re. zuſammen 
und warſen ſie ind Feuer, Eile arbeiteten nichts mehr und aaͤhr⸗ 
ten ſich cinewellen von dem Vorrathe der Vermöglicdern, — in 
der zuwerfichtlihen Hoffnung, daß in Zukunft Gott für fie for: 

m werde, Sie ertrugen jede Beihimpfung, jed. Qual ıc. mit 
Kondpaftem Muthe — ja mit Freude; denn es wahr ihre Wahl 

ptuch: Nur recht viel leiden, denn dieß wäre ein Beichen Der 
Auserwählung. Endlich ging ihr Fanatismut fo weit, daß ſich 
einige anbothen, nicht mur für Zefa zu leiden — fondern auch 
für Jefa und die fündigen Menfhen zu fierben. Man nahm 
die Anerbiethen an, und es wurden wirllich 4 Menſchen unter 
grauſamen Martern, ohne daß ſie jedoch ein Jeihen der Schmer⸗ 
jens won fi gaben, gemerdet, — in der Hoffnung, daß fie 
wach drey Tagen wieder auferfichen wuͤrden. 

Auf dieſes wurden von Der obrigkeitlichen Behörde ernſtliche 
Unt/rfuchungen angejtillt und Der Anführer eingesogen. Aber 

"tert Die Anzahl der Schwärmer fehr groß war, murde Öflerrel- 

wife Mititar nah Voklabruck und biefe Gegend beordert ; al 
bein die antiker ſtellten fih zur Wehre, und ea gab blutige 
Auftritte. Ginige wurden geröttet, mehrere verwundet, Endlich 
aber wurden jie übermannt, und eine große Anzahl. gefänglich 
eingezogen, fo daß alle großen Gebäude mit Wefangenen anges 
füllt waren. Mon aab ihnen einige Tage gar nichts zu eflen, 
weil fie fasten, daß fie von Engeln gefpeist würden., Dich wirkte 
nun, — der Hunger machte, daß fie zum Kreuze krochen, ihre 
Thorheit einfahen und Belferung gelobten — Run ift e6. fo 
jiemlich mieder rubig in jener Gegend. Es iſt auch eine griſtliche 
Kommiffion von Linz; in Böklabrud, und am 25. April fol ſeldſt 
der Biſchof von Binz dahin kommen. Der würdige Dechant von 
Bötlatrud, Freimdahler, war felbft in Gefahr fein Beben zu ver: 
bieren, denn Die Fantiker haben ipm und noch ſechs andern 
farrern, "Die am eifrigſten ihnen entgegen wirkten, laut den 
To) gedreht. 

Mas ich hier geſchrleben habe, iſt aus Achter Quelle geſchoͤpft 
und ganz der Wahrheit gemäß. j 

— ——— — 
Koͤnigl. Theater am Iſar-Thor. 

Donnerſtag: Zum Erſtenmale: Der Vemfen: Jäger 
Dyer in 2 Aufzuͤgen. Muſik von Biereh. 

— a Te Ti a mn 
Songertsäingeige _ 

Künftiaen Donnerttag din 1. Map mird Hr, Kapellmei⸗ 
Br v. Winter die Ehre baben, für die Abbonenten auf Die 
Konzerte des Einginftituns das 11te Konzert im Saale zum Baus 
Dof zu gebeit. 


Nachricht. 

1769. Der Unterzeichnete gidt ſich die Ehre dem Publikum 
befannt zumachen, daßer dad Mündener Theater our 
nal, wovon bis jet drey Jahrgaͤnge erſchlenen find, Die Heraus— 
ache dieſer Zeitfhrift jedoch in dem vierten Jahrgange, wegen 
achöufter Geſchoͤtte und einer, Kunfleeife unterblich, Beinesmegs 
aänzlich aufgegeben babe, fondern vie mehr mit der Andarbeitung 
Aues newer Planes brichäfttat fin, nah welchem dieſes Gourmal 
fowch! an Umſang und Manichfalt abeit, als auch an äufere 
Fleganı gereiunen, der Preis deſſelben aber wer ingert wirden 
fol. Die Aukündiaung wird feiner Jeit erſöcinen, und Das im 
wer Zwiſchenzeit Verſaumte forgfällig nachgetragen werdens 
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Da der Unterzeichnete fich bereits einer vielſeitigen Korreſpom⸗ 
deng, wie auch des Mitwirkens talentveller Mitarbiiter weriherg, 
und Die Regie des Fönigl, Theatert am Iſarthore niedergelegt v..r 
wodurh er im Stande ift, der Redaktion ohne Eiörung eu 
liegen, fo bofit er Das Pubiitum, weldes ihn bisger- mit einem 
zahlreichen Abonnement beehrte, auch in Der Folge zufrieden ftet: 
len zu können. Karl, - - 

tönigl, baler. Hof · E chauſpieler. 


— — — 


Eine Wohnung nebft Garten und Sommer: Haus, au rin 
einzelnes heisbares Yirumer, iſt fogleih zu verfliften. Das Wi: 
en it vor dem Einlaßthot in der Blumenfirafe Nro. 685 zu 
erfragen, 





„3770. An dem Morthore Nro. 1556 (Üingang unter den 

Bögen ift über 5 Stiegen ein eingerichtetes Zimmer zu Gezichen. 

1557. (3. 6) Rro. 1555 an der Schaͤſterſtraße find 5 bes 
queme Wohnungen ju vermiethen. 





Gröffnung des Bades Mariabrunn. 
“3752. (2.6) Dos Bad Marlabrunn, nöht Dachau, 
nun im Befige des Untergeichneten, wird cm 15. Map eröffnet. 

Seite vorgügliche Heilkraft in Wierens, Blaiens und Harn— 
Krankheiten, chroniſchen Schleimſſüͤſſen, Blumüffen, Haͤmorrhob⸗ 
den, rheumatiſchen Uebeln, Steinkrankheiten ze. If hinlaͤnglich bes 
rannt. Dazu Eümmt nun nob die durchgaͤngige Verbrjferung 
der Badeanftolt ſeſbſt, welche fih ſewohl für Die Pfiege als die 
Bequemlichkeit der Gaͤſte mit aufmerkfamerer Sorgfalt nud er: 
giebigerem Gefolge herserichtet darbletet. i 

Dos Bad, wozu reine Waſche gegeben wird, Toftet 30 Er. 
Eingerichtete Zimmer find vorhanden zu täglihem Preis von 
36 fr, ı fl, ıA. 12 Er. und 2, 

Zwey Wirthétafeln, die erfte um 12 Uhr zu 30 kr., Die wey⸗ 
fe um ı Uhr zu 48 ke., werden in Öfonomifcher Hinfide die 


Wünfce eines jeden Gaſtes erfüllen. Die Arendtafel iR auf 


24 Er. feſtgeſetzt. Brod, Bier, Wein, Kaffee werden brfenders 
begabt. 

Kranke, welhe-auf dem Zunmer fpelfen,., finden puͤultliche 
Bedienung. 

Mibrere Yeitungen, fo wie det unterzeichneten Badinhabers 
Buͤcherſammlung ſtehen mm Gebrauche der geehrten Gülle bereit, 
aud) Die Equipage des Ddigen wird ihnen mit Den billigften Bes 
dinaungen zu Eleinea oder grtößern Spagierfahrten überlaffen, 
Fremden Pferden und Wägen wird geräumige Stallung und 
trodnes Obdach eingeräumt. 

Befhllungen, Briefe or, werden im Haufe Des Unterseichnes 
ten, Srüblingefteafe Mro. 128, oder beym Docdauer- Beihen, 
wilder Mittwochs und Samftags 17 Upr abgeht, und beym 
Bauernhanfelbriu in der Nenhaufergaffe wohnt, gemacht und 
abgegeben, 

S. Heff 


. Deffe, 
Gigenthümer and Badinhaber 
von Mariabrunn, 





Dep dem Buchhändler of. Rindauer if zu 
haben: 

Glatz, 3, Andachtabuch fur gebildete Familien ohne Untere 

ſchied des Glaubensbebenntnißes. LAte verb. u. vorn. Auf. 

8. Staatl, 817. a fl. 30 fr 





Made n 


politifde Be itun 


er 


ww 


g. 


Pit Seiner koͤniglichen Moieflie vos Balren allergnödigftem Prisilegis- 


— 
Donnerstag j 





103 ER 


1. May 1817: 


ü—— — — ——— WEL BL WE BL LE — — —— — —— — ann 
— — 


Deutſchland. N 

Balierm NRüruberg, den 28. April. Se, Gr. der 
Baif. oͤſterr. bevollmaͤcht igte Winter bed Der deutſchen Bundes: 
Berfammfung, Graf v. Buol: Shaueufeiw, iſt auf feiner Kuss 
Reife von Win nad Hrankjurt dereito hier durchgetonmmen. 

Defterreig. Wien, den 25. Aptil. Raqhdem feit 
44 Tagen abmechieind Kälte, Kegen und Schaee geyerrſcht das 
bem,. ſchneit eb jest ſeit dry Tagen unaumyporii fo, daß das 
ganze Laad mit tirfen Ing —— it. Eine jür dieſe Jahrs⸗ 

i uns uugewopuli jcheiaung! 
* n Eine t, deu 25. Apru. Geſteru find Se. Durchl. 
der Fücſt Lubomisski, Kammerhert S. M. — oaiſers von Rußs 

Dresden kommend, hier eingetroffen. 

a April wurden Die nesen videuburgifchen Rheinbeil. 

ngen, Birkenfeld wa ſeine Umyediuugen, zu graul ſuet durch 
ne pecuftihen Regierungdbireitor in Kobleun, Äcyeu. Schmp 
v. Sroliasurg, an den vazıı erhanana herzogt. eteerwurgiſchen 
Komenifjär, Regierungsrary Wiebe, udetgeben, welchet darauf 
nad Birkenfeld abreiete. Auch der herjoyl. eldinburziige Bun⸗ 
desgefandte, Praͤſident 9 Berg, war sapin abgegangen. 

Die Mainzer Zeit. enipait jeigende groxperzogl. puilendarım 
iveifge Verordnung: As man ın Den dieſſetigen Lanerstpeil 
was ergangene Außtuprvervot Duch vie Werjugung Dow 15. oe 
Bruae jüngftpin, bloß auf Kartoitein, Korn und Gerſte und das 
hieraus werfertigte, jo wie das geringere Beißmehl beſcht antie, 
Die Ausfuhr von Werhen und Spelzen, fo wie des hieraus vers 
fertigten feineren Meyſs wud des Halets Hingegen unter geilen 
Bebiagimgen worert ortbeſtehen lieh, ſo ging man Damsls von 
Der Mebergeugung aus, daß bey den anfepaligen Srudisssräatyen, 
Die dep der gemachten allsrimen Aufauptur ſith hersus.cheit 

» Haten, und bep den bedeutenten :ꝛuchtquaatltaten, „wane bie 
Sroperen Gutsteſitzer Der piefigen Landeetyetio zug Diſpoſitivn 
Des Bouverneme ais gegen Zabluug dis laufenden Pteiſtv uegen 
lafen zu wollen ſich verptlichtet Halo, Der Konjumtiondbedae f 
an Schwarzſruchten noch hlunanglich yedet, an Weihltüchten 
Yiagezen noch ein yo bitiagtuper Ueberſchuß über denſelden 
vortdihig, dortmals font kein züceupender Grund vorhanden 
‚war, den aus leiten zw sewarienduu, manq« runden deb 
Kriegs yeilmden Gele zufraß dem Lande zu entziehen Zu Anbe 
tracht indeſſen, daß wäpemd ver jeiper verfufenen zwip Dioate 
ane-fiare Ausfupr an Yöripiräcten und Yocrpmegl Liais, gefug- 
Den pag, und dey Den dermalpea aufs, Arufssfie gr ſuüchenen 
Dreijea eine noch ſtartere zu beforgen iſt; An Aube tracht heist, 
daß der Reig eben dieſet enormen Preiſe wachetliche Spetulan⸗ 
sen auch zur Ausführung ſelbſt vou vorpanienen Spmarzitugien 


* 
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und daraus erzeugten Mehl auf gefehwidrigen Schleifwegen vers 
leiten wurde, wenn wicht ſtreuge Gegentnaaßtegein ergriffen were 
den; im weiteren Betracht: daß, nad glaudpasten Anzeigen auch 
die zur Diſpoſttion des Gouvernementée geftellten Feuchtvorräthe 
ih Hin und wieder nicht. mehr ungeichuatert vorfinden; in Er⸗ 


wagung, daß die Hariofein, morauf dir hemere Klaſſe ben der 


* 


rungs Kommiſſidu: 


—— Theucruug ſaſt allein aoch angewieſen ift, bey der 
gegenwärtigen Japrszeit ſich micht mehr lange halfen und einen 
uden Naprunzeftoff abgeben dürften; in Grwägung endlid), 

B die, in gewöhnlichen Verhättniffen allerdings febr zu deach⸗ 
tende Rüskjicht Der Dandeisfeeppeit, jener auf Siherftellung der 
erſten Bedinguugen der Eritenz der’ Benölterung des dieffeitigem 
Bandestyeils hiet entſchieden untergeordnet fepn muß; befpfirft, 
bis auf anderweite pögile Berordnung, Die großherjegl. Regie 
1). Die Ausfuhr aller und ide Frucht⸗ 
uud Mehl: Sastungen, jowopl der Korn: als Dülfenfrügpte und 
aller daraus dereiteten Nahrungsſtoffe, von milder Qualität 
und Horun fie ſeyn moͤgen, fo wie der Kartoffeln, ae. ze. it 
von heute an di6 auf audere weitere Berfügung verboten, 
27 Die Buͤrgeruteiſter, unter Zuziehung der Schöffenrätye yaben, 
unverweilt, nah Maaßgabe ver in dem Publikinde som 16. 
Son 1047 im Auſehung der einftwsiligen Frucht ausfuhr · Verbots 
ich. 2 antyaltenen Vorſchriſt, Die uch vorhandenen Srudt: und 
Dichiverräthe in Ipren Gemeinden oufjunehimen , insbefondere 
au, inwiefern die zur Dispofition des Gouvernements geftellten 
Vorraͤthe noch ungeſchmaͤlert vorfindlich find, zu kouſtatiren und 
dieſe Aufnahne binnen acht Tagen einzufenden. 3) Dir Uebers 
treter gegenwärtigen Ausfuhrverbots wird mit der Koufiskation 
der erportirt werden mwollenden Borrärhe nebft Schiff uud Ger 
fhire deſtraft, und da ber werminderte Zoral- Vorrat an Fruͤch 
ten ac. einer. und der Reg der enormen Preiſe andrer Seite 
ee Doppeite Wachfamlelt nothhwendig machen, fo wird dem Anı 
hulter der Hontraviniuten, eujfer dem Schr und Gefchirr auch 
no Die: Hälfte des ergriffenen Vorcatys zugeſtchert; Die anders 
Halfte verbleidt den Armen. Ale Drtö+’und 'Poliep s Behörden, 
die Lauddragoner (Wensdarmerie), die Damm: und Gbauifer, 
Warter und Feld ſchuͤhen werten wiederholt engewicfen, alle ut: 
dentenden Ginwohner abe? ebenfalls ringelade, auf Danthadııg 
gegenwpäctiger Berordnung eifrigft zu wachen, umd die entdrciten 
Mebertretungsfälle, nad ven über die Sülpdefraidatioheir veftehens 
den Notmen dep den einſchlägigen Üriedensgerihten zur Unter⸗ 


ſuchung und Befirafung anzugeigen. 


Niederlande Beräffel, 
Koͤnug iſt in Bepleiting des, Prinzen 
ner Raiſe ach NRordhelland wieder 


‚den 21. April, Der 
örledrih am 18. von fc 
zu Haag angekommen. — 
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Der ganze Gineraſſtab des Ger son Wellugton, ber ſich zu 
Paris befindef, wird in einigen Tagen im Hauprquartier zu Gam 
brai erwartet. Dee Herzog von Wellington wird Diefen Soms 
mer das gemiethete Landgut ju Mont Er. Martin bewohnen. 
Su May fol eine große Heerſchau Statt haben, 

Eines unferer Joutnale euthaͤlt nachſtehenden Artifel: »Die 
Regierung bat eine Korrefpondenz zwiſchen Mapoleon und einis 
gen feiner Anhänger in (Guropa entdesft, Deren ‚Pan ſinareich 
und neu if. Mad. Bertrand hatte ein ſehr ſchoͤnes moujjelines 
mes, prächtig geſticktes Kleid, das aus einer Stadt im ſuͤdlichen 
Zrankreid kam, zum Geſchenke erhalten, woran Die Blumen und 
verfhicdene Figuren, woraus die Stiderep biftund, eben fo vie: 
le Hieroglyphe waren, Deren jede eine befondere Bedeutung hal 
te. Die Schwatthaftigkeit eines jungen Menfchen, welder der 
Veberbtinger defielben war und feit kurzem nach Gugland zurück⸗ 
gelehrt ift, gab dem englifhen Winiflerium Aufſchluß über Diefe 
Gattung Gehrimfcrift. . 

Am 47. April wurde zu Hamburg duch Rath. und Bürs 
aermeiflerichluß befchloflen, Die vom 29. Drjbr. 1814 bis zu Eu⸗ 
de des Jahres 1810 prolongirten Abgaben nunmehr ferner bis 
zu Ende des Sabers 1819, umd bis zu anderweitige desfallfi« 
gen Rath» und Bürgerfluß zu prolongiren. — An dem nam 
Tage wurde fehgefegt, Daß der 18te Oktober fortan als Feſttag 
sefenert werden jolle. > 

Srantreid. 

In Brrtebung auf tie von Kieferanten begehrten Summen 
für vie im Jahre 3015 durch die milwdrifge Beſttzung des 
eines und Ditdepartements verurſachten Kojten, die ſich unge 
führ auf 4 Mil ionen belaufen, verfügt eine Lünigl. Verordnung 
vom 19. Maͤrz, daß, da diefe Ausgaben dahin abzweckten, die 
Perfonen und das Eigenthum vor jedem fhädlichen Eingriffe zu 
verwahren, es billig fey, Daß auch ledes Gigenthum zur Tilgung 
Der Koſten diefer Schutzmaaßregel beptrage. Aus Diejes Urſache, 
und in Befolg Der Beratpfdplagung der Departementaltommiffien 
der Eeine und Dife, vom 21. Dep. 1816, follen in dieſem Des 
yartement für das Jahr 1817 und die folgenden Jahre, bis zur 
vänjlichen - Tilgung dieſer Schuld, 25 Aufagcentimen auf die 
Hauptſumme der rund :, Perfonals und Mobiliar +, Thürs 
und Fenfterfieuer und Patente gıfchlagen werden. Obſchon nad 
den Verfügungen der Gefehe die Staassbomainen und Krongüs 


ter jrep won jeder Öffentlichen Abgabe find, fo wollten Se. 


Diaj. der König bey Diefer Gelegenpelt Ihren Untertyanmen ei: 
nen neuen Beweis Ührer väterlichen Sorgfalt geben, und um, 
fo viel an Ihven ift, die Laſt der Kriegsbefhwerden zu erleid: 
teen, baben Sie erflärt, def die Staatsdomainen und dir Krons 
Güter verbäliaigmäßig zu dieſer Befondern Abgabe beptragen 
follen. 

Das balboffigiele Journal de Maires widerſpricht einem zu 
Paris in Umlauf gefommenm Gerüchte von einer nahen Anflö: 
fung der Depotirtenkammer, Edenſo erklärt es die Behauptung 
für faljh, daß die Negierung bereits über Die dritten zehn DRIN, 
Renten, welche den namen im Budget bemilfigten Kredit von 
30 Millionen erfchöpfen würden, dieponirt habe, Im Gegens 
theil hoffe das Minifteriin, in Folge des vom Könlge vorges 
ſchriebeuen Drkonomirfoftens , dieſes lezten Drittelö gar nicht 
gu bedürfen, fendern bey Begehrang des Kredits für 1818 den 
Kammern anzeigen, zu körnen, daß «9 den Aredit für 1817 mi 
ganı erfhöpft habe. —* 


Am 22. April machte Das diplomatijche Korps dem Könige, 


und nachher den Prinzen:mnd. Priyefilum- der Fönigligen Fami— 


lie feine Yufwartung. Der König arbeitete einige Stunden mit 
dem Derzog von Richelieu. 

as korrektionebe Poligepgericht erklärte fih am 22. April 
für inkonıpetent gegen Maubrenil zu fpreden, Da die denifelben 
zur Laft gelegten Thatſachen von der Art ſehen, daß fe, wenn 
fie erwirſen würden, Eörperlihe und infamirende Strafen nad 
ſich jichen müßten. In derfelden Sigung wurde die Sache Des 
Hin. Gpevalier umd des Buchhändlers Dentu, wegen des Seuds 
SiYreibius — Bor * Decapes, wieder vorgenommen, aber 
noch nicht beendigt. in zahlreiches und glänzendes 
fullie die Galerien, — ein — 

Der ausgewanderte Spanler, Hr. Llorente, geweſene: Sefre, 
tär Der peu. Inguifiion zu Madrid, bat in —— eine 
Arittiſche Geſchichte der Inquiſition in. Spanien“ brramsgegeben, 
wonach dieſes Tribunal feit feiner Stiftung ın genanntem Könige 
Reiche 54282 Menſchen In Perfon, 17,090 aver im Bilonig 
hat verbrennen lajien; 29:,450 Menſchen Murden jur. Ginfpere 
rang verurtheiit, 

D.. Epauffe, der neulich in einem Anfalle vou Melancholie 
aus einem vierten Stodiwerk in der Geinejtraffe auf einen Bors 
übergehenden berabgeftärge ift und im eriten Augenbiide ohne 
Unfall davon geiommen zu ſeyn ſchien, iſt vor Drep Tagen ges 
ſtot den. Derjenige, auf den er fiel, iſt ſehr krank. Die Schul⸗ 
ter wurde Ihn zerſplittett. i 

Italien 

Holgendes war, nad) der offiziellen Zeitung von Meapel, die 
Anrede, weiche der dortige koͤnigl. ſpaniſche Botſchaftet, Con P. 
Grvallos, in feiner Antrietsautten; am 30. Värz an den König 
hielt: »Sire, der König, mein Souverain und Herr, hat, im 
der Abfipt, Das Leſte Ginverfländuig und die volltoinntenfte 
Fteundſchaft mit Gw. Majeſtaͤt zu unterhalten, die Gute ges 
hadt, mid mit der Sentung als auferordeutlidher Boiſchafter 
bey Ihrer königlichen Perſon za beehren. Durchdiungen, wie 
ich es bin, von den Geſianungen des Königs, meines Herrn, 
und überzeugt, daß das Glüc der Völker von der Gtutracht zrois 
Shen Den Souperainen abhängt, und daß Ichtere um jo unbers 
letzlicher feyn muß, je mehr fie auf die Bande ded Bluts ſich 
gründet, werde ich mit allen Mitteln, welche mein Gifer mir an 
Die Hand zu geben wiſſen wird, zu einem fo heiligen JZwecke bey: 
jutragen ſuchen. Es wird für mich der Gipfel des Ölüdes fen, 
wenn id in Erfüllung der Plihten gegen meinen Souverain 
zugleich die gegen Em. Moyeftät, Die fo wiele Anfprüche auf meine 
Dankbarkeit haben, werde, erfüllen koͤnnen.« 

Madame Gatalani kam den 10. April von Neapel nah Rom 
jurüd, : 

Der framzöfifhe Architekt, Paris, welcher fich viele Zapre zu 
Rom aufgehalten und dot: dem Koloſſcum und feinen Umgebum 
gen fat ausfhießend feine Diufe widmete, ift nach feinem Waters 
lande jurücdgekehrt, wo er ein Wer? über diefe ſchönen Ruinen 
heraus geben wird. Man bat zu Palefttina noch einige Nach⸗ 
Hrabungen um den Teinpel Serapis angefangen, 


Großbritannien 


{Aus Londoner Zeitungen vem 18. Apri;) Konſol. 3 Prog 
71% — Nah Briefen aus Gairo bat es dort — eine für 
Wegppten feltene Erſcheinung — viır Tage lang beitig geregnel. 
Da alle Bauernhäufer nur von Erde gebaut find, fo mare dk 
Dörfer weit und breit verſchwunden, und hätte der Regen mob 
ein Paar Tage gedaucet, fo wäre au halb Calro im den RU 
hinabgeſch weaunt worden, Lady Gflper Stanpope befand ſich im 


2 


— & a m bier eine chlneſiſche Proflamation, 
Se re Rapitäa Märmwell von aller Schuld hinſichtlich der 
Afaiee zwifhen der Alcefte und dem chineſiſchen Forts und Kanor 
nenböten frenfpeiht. Ihr Übriger Inhalt eröffnet unferm Han⸗ 
dub gute Ausfihten. — Nachrichten aus Galcutta vom 12. Dit. 
zufolge iſt der geweſene Körig von Kabool, Shaw Shooja of 
Viovint am 9. Dit. in Loodheauu angekommen. Aue im Bert. 
Tergewande if Diefer Fuͤrſt, may unendlichen Müpejfeligkeiten, feir 
aa Derfolgern entgangen. 

Beemifdte Radhridtem 

Manuftript, das auf undelannte Welſe von St. 

Helena gelommen tik. - 

Ueber das ontiaentalfpfteam äußert ſich ber Werfailer auf 

folgende, Act: Mr 

»Das angeboene Princip des Widerflandes war in Gngs 
laud zu Hauje. Es feylte mit aa Mitteln zu einem kraͤſtigen 
Matie, und id war überzeugt, daßz Der Krieg ſich auf dem 
Goucinent erneut hätte, fo bald nur das engliihe Miniſterium 
Im Stande gewefen wäre, die dazu erfoderlihen Ausgaben m 
befeeiten. Dee Streit Eonnte lange dauern, weil der Krieg den 
Krieg ernaͤhret. Gr bildete einen höchſt nachtheiligen Zirkel, deſ⸗ 
fen. Refultare am. Gute der Ruin Des Gontinentd geweſen wäre, 
458 war daher möthig, ein Mittel ausfindig zu machen, wodurch 
Gagland die Dortheile, die 24 ass feinen Seekriegen zog, ents 
rüfen würden. ‚Aus difem Geſichtepunkte wurde mir das Kons 
timentalfpitem Vorgefhlasen. Der Plan ſchien gut und ih nahm 
ihn arm. Mur Wenige werftanden dieß Spitem Dean beharrte 
bartuafig darauf, In ihm nichts anderes ald die Bemühung zu 
fehen, den Kaffee zu vertheuern. Dieß Spftem war beflinmt, 
ganz andere Folgen hervorzubtingen. Es war auf den Rulu des 

eugliſchen Handels berechnet, doch hat es im diefer ‚Hinficht fehe 
ungenügeade Dienfte gethau, weil #8, wie dieß bey Verboten 
gewshnlih iſt, die Preife fteigerte, was natürlich den Kauflens 
sen zum Vortheile gereichte, und weil es nicht vollfommen genug 
eingerichtet werden Eounte, um den Scleihhandel zu ver⸗ 
inderu. 
„Aber das Eontinentalfyftem diente aud noch, einen genauen 
Unterfhied amifhen unferen Freunden und Beinden feftiuftellen, 
In dieſer Hinfiht konnten wir nicht getäufdyt werden. Anbängs 
lichtkeit am das Gontinentalfoftem, war ein Beweis der Anhänge 
Fipkeit an unfere Sade, denn es ſtellte die Fahne und ihe 
Palladium vor, j . 
»Diß fo viellach beſprochene Spftem war zur Zeit feinet 
durchaus mothmendig. Für eim großes Reich bedarf 
e6 nicht a —— —* en —— Ei 2 
Ri ii, ſondern ne nomte 
Prag Den haben. Gerverbfleig, wie alles Andere muß eine 
Bahn Haben, in der es fih bewegen und fortfhreiten. Bann, 
Die fehlte Fraukteich, als IH ihm feinen Weg vorzeichnete, Ins 
dem ich ihm das Continentalſoſtem gab. 

“Bor der Revolutlon war Ftankreichs Dekonomie auf Color 
wen und Tauſchhandel gerichtet. Das war damals die Mode, 
wab der Erſolg war auch im Betreff Der genannten Gegenflände 
ſedt günfig Wie fehe man indeß auch Die aus jenen Qurllen 
ficheudea Bo gerühmt haben mag, ihr Gmdrefultat war 
Der Rue der Staatscintänfte, Das Fallen dei Gredits, die Zer⸗ 
fhörung ds Kreiegeigitems, Verluſt von äuferem Gewicht und 
das Sickin des Acerbaues. Diefe Bortpeile führten zulcht 
Abfhheßurg eined Damdelstrafturs, welder ledes merkantilijcge: 

HGuͤlfs mitiel im Die Haͤude der Engländer gab, 


Frankreich hatte, wıs. nicht zu Täugnen, einige Sechäfen uud 
einige Kaufleute von unermeflichen Reictyünrern. — 

Das Seeſyſten war für iummer durch den Krieg aufgehoben 
Die Häfen mwaten geſtört. Keiune wmienſchliche Kraft Fonate zurid: 
bringen, was die Neochifidn vernichtet hatte. - Dem ‚Geiit des 
Handels aber mußte An Anfich gegeben werden, um Frankreichs 
Grwernfel wieder zu beleben. Dieß war einzig dadurch auf? 
führdar, daßg nian England das Monopol der Manufaktneindu- 
frie mahnt, um Diefe Jaduftcte dadurch zu einem Gegenftande 


der allgenieinen Tendenz Der Etaatsölonomie. zu made. CE 
"war nötpig das Gontinentalfoftein zu jhaffen. v 


Erſahrung hat zu meinen Gunſten entſchieden. Ich gab der 
Induſtrie eine andere Richtung und zog ſie über die Ser ber: 
über. Die Mänufatruren yaben min fo entfchiedene Fo itte 
auf dem Gontinent gemacht, daß wohl Mitbewerbung nicht mehe 
fu fürchten iſt. Wenn Sranfreih blühen wilf, fo moͤge es 
mein Spftem mit Veränderung des Namens behalten, ZEIT a 
aber finten, fo hat es nichts vonnöthen, als meue Unternchnuns 

en zur Zee, die Gngland-in dem erften Sriege gerflören wird, 
ch ſah mich gezwungen, das Gontinentalfpftem bis aufs Aeußer 
ſte zu treiben, weil ſein Zweck nicht allein Frankreichs Vortheil. 
fondern zugleich Englands Ruin war, 

„Nagdem der Berfalfer auseinandergefeht, daß dad Gontinene 
talfoftem die Preife der nur von den Engländern gelieferten Sp: 
lontalmaaren gejteigerf, die Finanzeinkuͤnſte Frankreichs vermehrt, 
Aderbau und Fabriken, Induſtrie und Binnenhandel gehoben, 
und dadurch die Gngländer zur Forfegung des Kriege uſtandes 
gezwungen babe, fährt er fort: 

»Von Diefem Momente nahm auch der Krieg einen ernfthafe 
teren Chatakter in England am: Der öffentliche Wohlſtand die: 
ſes Landes oder mit andern Worten, feine Eriftenz ſtand auf dem 
Spiele. Der Krieg wurde populär. Die Engländer verließen 
ſich nicht mehr auf den Schutz von Hülistruppen; fie nahmen 
den Krieg ſelbſt auf ſich und erſchienen in zahlreichen Maffen tur‘ 
Helde. Der Kampf wurde erft von jet an gefährlich, Ich fühlte 
dies, indem ic das Dekret unterzeichnete, Iqh beforgte, daß num 
Tinger keine Ruhe für mich feon werde, und mein Leben im Bes 
kaͤmpfen reines Widerftanded hingehen würde, welden das Pub: 
lilum wicht fah, aber deſſen Geheimniß ich beſaß. Denn ich bie 
Der Einzige, den der Schein nie getäufht hat.« 

»Im Grunde meines Herzens fehmeichelte ich mir, durch die 
Armee, Die ich geſchaffen, Here der Zukunft zu bleiben, So viel 
Gluͤck Hatte fie unüberwindlid gemacht. Das Heer swepfelte gar 
nicht am glüdlihen Erfolge, e6 bewegte ſich mit Leichtigfeit, weil. 
mir uns von dem Gampirungsınnd Magazinirungsſyſtem losge- 
fagt hatten. Die Truppen konnten fogleih nach allen Richtungen 
vertbeilt werden, und traten überall mit dem Bewußtienn auf, 
dog man ipre Superiorität anerkennen werde, Welcher General 
hätte an der Spige folder Soldaten nicht den ‚Krieg geliebıi? Ich 
liebte ihn, ich geilen’ es. Nach der Schlacht bey Jena aber fühlte 
ih nicht diefes volle Vertrauen meht, nicht dieſe Gleichgültigkeit 
gegen die Zukunft, zu der mich meine erſten Fortſchritte verleitet 
hatten. Ich hatte kein rechtes Zutrauen zu mir felbit ınebr; Dies 
fes machte meine Eutſcheidungen ſchwankend. Meine Gemüthsart 
mau wungewandelt, mein Charakter entedelt, , Ich nahm. mich zus 
farınter;- mas aber ‚nicht naturlich iſt, bleibt unvolllommen.« 

"Das Gontinentalfpftem führte den Beſchluß Eaglauds zu eis 
nem Krieg auf Leben und Tod herbey. Der Rorden war uaters 
jodt und durch meine Beſatzuugen in Jaum gehalten. Die Eng: 
lander hatten wit jenem Ipeile Guropens Leinen anderen Berkepr, 


db dur den Scleispandel. „ Poctagel aber war iften Bänden 


überliefert worden, wib* ich mußte,. daß Spanien unter dem - 


Schutze der ‚Neutralität, ihren Handeb begünftigte.« 
* . „(Die Fortſehung folgt.) 

Seit einigen Jahren hat ſich (Hrißt in der Berliner Zeitung) 
Wwiſchen mebreien Mitgliedern verfhiedener Bühnen in Deutfch: 
land ein. Bund, gebildet, der lange ein geheimer war, aber, da 
er fich weiter ausbreitete, zur. Renntnif Des Publitums gelangen 
mußte, und nun au wirflih auf die Geheimhaltung verzichtet 
bat, Diefer Bund nennt fih Tpeatervereim, bat lediglich 
das Theaterweſen Deumfhlands zum Gegenſtande, zählt bey jeder 
der vorgäglichern Bühnen 2 — 3 Mitglieder, und erkennt in eis 
nem bekannten Rünftier in Darmſtadt feinen Obern, meldem 
ein mit 300, Thlr. befoldeter Seokrefir zur Seite gefegt, if.‘ An 
den Obern wird regelmäßig alle Monate von den Bliedern des 
Bundes berichtet. Der Sekretaͤr bearbeitet alle Berichte zu eis 
nem Ganzen; von dieſem Generalberichte erhalten ale Spezials 
Vereine Abfchriften und werden auf Diefe Weiſe von. Allem-.in 
Krnreniß gefeht, was das deutihe Bühnenmweren bettifft. Daß 
eine ſolche Anftalt wiel Gutes ftiften kann, aber auch viel Böfes 
Riiea Fonmte und vieleicht mag, da von derſelben die Ans 
nahme oder Abweiſung der Stüde, die Ermunterung oder Onts 
mütbigung der Künſtler, der weitere oder engere Wirkungskreis 
der Direktlonen abhängt, liegt in der Matur und der. Zufams 
Mmenfegung dieſes, mehr als jedes ahdern Vereins — Bir ber 
merken noch ſchließlich, daß Deutihlands Büpnen in diefedı Aus 
geublicke nahe an 3000 Mitglieder zaͤhlen. ; 





Königl. Hofs und Rational» Theater. 
Freytag: I’italina in Algeri. 
Königl. Theater am Ifar« Thor. 
: Donnerflag: Zum Grftenmale: Der Gemfen: Jäger 
Oper in 2 Aufjügen, Mufit von Bierep. 


Silftes Konzert des v. Winterihen Ginginftiturs. 
ob Abtpeilung. 

Duvertüre von Winter. Cavatine, gefungen von Dem. 
Rod. Goncertine für die Oboe, vorgetragen von Wermuth. 
Aria von Rofimi, geiungen von Dem. Befel. Elifium von 
Schiller, Bomponirt von Winter, : 

. 1. Abtheilung. . 

Bantafie der Liebe von Sendtner, mit Mufif von Win: 
ter, arfungen von Dem, Megger; (Grfter Theil.) Schuß: 
Duvertüre von Vogel. ’ 


Das Konzert beginnt heute den iten Map Abends um 6 ' 


Aht im Bauhafe. 


Bekanntmachung. 
1773. (2. a) Auf Anrufen der’ Glaͤnbiger der verſtorbenen 
Taͤndierswittwe Maria Agnes Dirk, nachhin verehelidten Eenſt, 
wird die zu Deren Nahlaf gehörige in der Eifenmannggafie —2* 
NMro. 149 gelegene Behauſung am 10. Day lauf. Jahrs Bor 
wittaas vom 9 bis 22 Uhr Öffentlich verſteigert. 
Kaufslteobaber haben ſich am beſagten Tage im  Befchäfte: 
Kobale der unterfertinten Wehörde einaufinden, " 
Den 25. April 1817. Ar “ 
"König, baler. Stadtgericht Münden 
Brrugrof, Direktor, 
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17853. Endesunterzeichneter empfiehlt ſich einem hoben Adel 

» wie auch dem wertheften Publikum mit nahflebinden Sorten 
Saiten, weile bey ihm in beſter Amalitätund in den bifhajtın 
Prölfen, zu haben find; nämlich alle Gattungen Quint » und Baß: 
Saiten, Daß; Saiten von Zrrte gemacht und überfpenuen auf 
Buitarren und auf Harſen, auch alle Gattungen farbige Darfeu: 


Saiten. 
N Jakob Oberthür, 
u. Gealtenfabrifant in der Burggaſſe 
Nr... 174 über 2 Etisgen. 
1781. Auf dem Hofgraben Nro, 235 über eine Stiege (nicht 
weit von der Mefideuz) ift fogleih “eine Wohnung zu begiehen® 
beftehend aus ‘4 Heipbaren Zimmern, dann Süche, Epelfe, Kel— 
ler, Speicher we. "Der Preis ift zu erfragen’ im Daufe felbft Nr, 
233 über 1 Stiege und im Gomptoie d. pol. Zeit. 


1786. Bon der Zettfhrift für Baiern und Die ak 
gtängenden Länder, melde ihren ununterbrodenen Fort 
gang Hat, wird das-Fünfte Heft ausheneben. Die Ginpfänger 
werden um die Berichtigung der Prüntmerationöbtträge erfucht. 








Penelopeia, u 
file Deutſchlands kunftfertige Frauen IItes Heft 
iſt .erfbienen, und kann in unterzeichneten Komptoir 
um den Subſcriptionspreis von 24 fr. abgeholt werden. 
Diejenigen, welche ſich für einen ganzen Jahrgang (48 
Blätter in Rolio mit einem. paſſenden Umichlag, auf 
weichem die-Namen der Gubjeribenten abgedrudt mer 
ben) verbindlih machen, erhalten denſelben um 4 fl. 
rhein., einzelne ‘Hefte (4 Blätter) koſten 36 tr., ein 
einzelues Blatt ı2 Pr. Dieles zwente Heft enthaͤlt 2 
aroße Karten um weiße Frauenkleider, 3 Mleinere um 
Delerinen oder ausgeſchlagene Kragen fär Anaben; 3 
feinge zackte zu altdeutſchen (fogenannten Mitter)  Araus 
fen; 2 Eckſtraͤußchen in Herrentuͤcher und. ein farbined 
Mufter zu einer Brieftafche in Seide - oder, Chenille. 


- Um diefed Merk fo gemeinnügig als möglich zu maden, 


haben die Herautgeberinnen den Buch - umd Kuuſthand⸗ 
tungen folhe Vortheite eingerdumt,, daß fie daffelbe um 
ben  Subferiptionspreis in ganz Deutfchland liefern 
kdunen; alle Diejenigen Handlungen alfo, welche‘ ſich 
für die Verbreitung deffelben verwenden. vollen, ers 
den gebeten, iheen allenfallfigen Bedarf anzızeigen, und 
Pbunen ‚einer puͤnktlichen Bedienung verſichert ſeyn. 
Münden den’ 1. May. ıgır.. . 
Komtoir d. Münchener pollt. Zeitung. 











Die 6ate Piehung in Nürnberg war Montag dem 
28. April unter den gemwähnlichen Formalitäten vor fih ge» 
gangen, wobey nahflebende Numern zum Borfcheih Bamien. | 
’ 46° 243 Sa | Zune? De Te 

Die 6516 Ziehung wird den :29. Map und ſuzwilch⸗es 
"Die 11058 Münchner Ziehung den 8.:May, und die 260 
Regensburger Ziepuhg den 19 May vor ih gehen 
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Freptag 


Deutidhland. 

Baier Münden, den 30. April. Nachdem Se, 
Mai. der König in allen Kırden Die Koͤnigreichs wöcheutliche 
Öfeutliche Gebete um eine guͤaſtige Witterung zum Gedeihen der 
Teldfruͤchte angeordnet haben, fo ſind ſoſche heute zum erſtenmale 
in der k. Hofkapelie in Gegenwart Sr. Mal. des Königs 
und der koͤnlglichen Fomille aud in der evangelifhen Hoftirche 
unter Beywohnung Ihrer Majeſtat der Königin abgehalten 
morden. an 

Detterreid. Die allg. Zeit, fhreibt aus Wien, vom 26. 
April. Dem Vernehmen nach hat der Sohn der Frau Herzogin 
von Parına von dem Raiſer das erledigte nfanterieregiment 
Bindenau erhaiten. — Auswärtige Zeitungen meldeten vor eini: 
gen Tugen Die Ernennung des Herzogs Jerdinaud von Burtem⸗ 
berg zum Gouvernene der Lombardie. Diefe Nachricht ift falſch. 
— Unfere Witterung ıft äuferft ungünftig. 


hat es gac nicht za ſchneyen aufgepört. Zum Hlude ift Die Wer 
petation noch nicht weit genug worgefhritten, um bedeutenden 
Schaden an ben Feldern und Obſtbaumen befürdpten zu laſſen. 
— Die Rathrichten über das Auſhören der Reilgionsfhwarmerey 
in Oberbſterreich lauten immer derubigender, Was man biöher 
va den lehren diefer Sektirer erfuhr, befchränft fih auf folgende 
drey Sramdiäge, die in ihrer Ausübung, wenn fie Zuß gefaßt 
hätten, Wedel genug geflitet pästen: 1. Ghriftus wohnt im 
Derzen. Bon diefem Grundfage geleitet, glaubten die Seftis 
zer, daß alles, was fie tyup, mibt Durch fir, jondern Duch ven, 
Heren geſchehe, und daß ſolglich alles, was im ihren Handlungen 
deu Ungeweipten böfe ſcheint, nicht bbfe fep, weil e6 Der Here, 
der im ihrem Herzen wohnt, fo haben wolle. Sie halten ſich 
in ihrem Fleiſche todt; ſie dehaupten, Der Hert rede aus ihuen; 
und wenn ſie daher ſchweigen, fo gefhisht Dich nur, weil ihnen 
ber Herr wicht zu reden erlaubt. Sie find weit entferut, die Er⸗ 
wugnigfe ihrer Pbantafle für Tägfpung zu halten; im Gegentheil 
a ſie ihnen, da der Herr ihnen inwohnt, Dffenbarungen bes 


Herra u. ſ. 2. Für den Reinen gibt es eine Dfiem - 


batang und eine Grfheinung des höchſten Wefens 
und der Mutter Gottes. Die Bedingungen hierzu ſind: 
Ablegung aller Laſter, die Beratung der Welt und Ihrer gleiße 
nerischen Bewohner, ſtrenge Buße und bie Reinigung Der Ders 
sea ducch Die ſiunlichſſen Groreismen. Dene iprer Olaubensger 
moffen, die ſich diefer Reinigung nicht unterwerfen, und von wel 
chen ſich keine gänzliche Bekehrung erwarten läßt, w’rden von 
ihnen für verdammt erfiärt, und fie duͤnken ſich berechtigt, jie 
aus Antrieb des in ihrem Herzen wohnenden Green gu ermor: 


litifde 
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Seit Ditern haben, 
wir tialih einpfindliche Kälte mit Schnee , und feit wey Tagen- 


zeitung. 


Mit Seiner Tonlglihen Majeflät von Balern allergnädigftem Privlleglo- 
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den, Durch den Tod wird der Ermordete als gereinigt betrach ; 
tet und für eine weiße Taube gehalten, die des Himmels mür: 
dig il. 3. Die genaue, mıt Aufopferung alles Im 
diſchen, und jogar des Biutes und Kebend vers, 
Inupfte Beobachtung der erften beyden Grundfäge 
ift eıne unerläßiihe Bedingung, wenn das Glan 
benslicht nit von Den Bekennern der neuen Dfe 
fenbarung verloren und von deu Duden gewon— 
nen werden foll, Eine fo adſtrakte, ſtrenge und auf 
Enibehrung ver irdiſchen Güter und Bequemlichleiten ger 
baute Lehre konnte bearifih mur minige ſchwaͤrmertſche 
Gemüther erhttzen, beionders in unferm Zaren, wo ınan „dem 
fropen Lebensgenuſſe das Hoͤchſte aufjuopfern pfeak. Dieſe Jerlepre 
war Daher nie gefährlih und wir fonnten nur läcela, als wir 
Im; beutfären Blaͤttern dig armen Werircten, die nie ülre cn Paar 
hund ert Köpfe betrugen, 46 einem erdentlihen Arıncckorps von 
10 — 123,000 Mann angemidfen ſahen, melde ganz bexeit 
fbienen, Schlachten zu lichen, und gegen die man mehrere Öfterr.. 
Regimenter marfbiren fir. Cine halbe Satzourger Jaͤgerkom— 
pagnie bat diefem Dievnungskrieg, und zwar ohne Blutvergießen, 
ein ſchnelles Eude gemacht, und wir Dürfen behnahe hoffen, von 
biefer, den menihlichen Verſtaud fhändenden Berirrung zum legs 
tenmale geiprocden zu haben. 
reuhen Aus dem Brandenburgifhen, vom 

22. April. Auf allerhoͤchſten Befehl werden die bepden Grenas 
dier : Garde: Regimenter ,„ Kalfer Franz und Naifer Alerander, 
fatt der bisherigen Tſchakos und Pferdehaarbüiche, große Baͤren⸗ 
Mügen mit Zeberbäfchen erhalten. — Das Dampfboot, der Gou⸗ 
tier, it am ı8ten Nachmittags, nad einer glüdlichen Fahrt von 
fünf Togen, mit Pafjagiers und Gütern von Hamburg wieder 
zu Berlin eingetroffen. ä 

Riederlande, Brüjiel, den 23. April. Bricke 
aut Gambrai melden, daß die Aukunſt ded Hetzogs von Wels 
lingten und deſſen Generalffab wieder auf einige Zeit weiter bins 
aus geſetzt worden ifl; jedoch ermartet man denſelben noch im 
im Yaufe Diefer Mode, — Aus Frankreich wird gemeidet, daß 
dirjenige Parthey, welcher Die gegenwärtige Drönung der Lir.e 
nicht behagt, noch immer won Zeit zu Zeit Werfuche anftelı, cn 
Unmillen und Uneinigkeit zu erregen; die Polisey vwernadtäßige 
Ingwijcben nichts, um Diefe Berſache gm wereiteln. — Imen ärıns 
sofen, welche die oͤffentlichen Hoffen beftohlen hatten, find die ſer 
Tage an Pie framgäfifche Behörde abgeliefert worden. — Aus 
Lille meldet man, daß in den Däfen der Picardie nnd Rerman⸗ 
Die fortwährend reine Menge Getreide eingeführt wird. 

Bom 22. Aprit. WRiederlander Blätter melden" Der pol⸗ 


‘ « 


ulſche Offizier Poloweky, weicher die Erlaubniß erhalten Hatte, 
fih zu Buonaparte auf St, Helena begeben zu Dürfen, von wo 
er nachher auf das Kap der guten Hoffnung gebracht wurde, iſt 
ohne ſich aufzuhalten, Dur biefige Stadt pafjirt; es heißt, er 
fep mit verfhiedenen Sendungen beauftragt. “ 

"Zu Rüti ift am 19. d. M. das Brod im Preife herabge— 
fegt worden, und aus Venlo erfährt nıan, daß das Getreide und 
die. Kartoffeln ebenfalls herunter gegangen find, 

Helvetiem In der Aarauer Zeitung liest man 
aus Shaffhaufen vom 14, April folgendes Proklama: Wir 
Bürgermeifter und Rath der Stadt und des Kantons Schaffhau- 
ſen Haben uns Durch die gegenwärtigen bepfpiellofen Beitumftände; 
in denen eine immer mehr zunehmende Steigerung des Preifes 
der erſten Rebensbedürfniffe und eine Berminderung der im Lande 
befindlihen Borräthe ohne zureihende Borjichtsmaasregeln bald 
—— Mangel Platz zu machen droht, bewogen gefunden, eine 

rfügang zu tiefen, welche zum Zweck hat, für Befriedigung 
des nothwendigiten Bedarfs nah Möglichkeit zu forgen, und den 
Drang der Zelt einigermaßen zu lindern; wenn felbige Daher 
auch gleich zu den felienen Maafregeln gehört, fo können mir 
dennoch annehmen, daß der mohlthätige wichtige Zweck, mwelder 
ihr zum Grunde liegt, allgemein werde anerkannt, und fo lange, 
als‘ die Roth vorbanden ift, von alen dazu werde Dand geboten 
werden; mir verordnen demnach: j 
4, Alles und jedes Getreide, Das von Einwohnern unſers 
Rantons in das Öffentliche Kornhaus gebracht wird, darf nicht 
höher ald in dem machgelegten Preiſe verkauft werden, welcher 
feinem Betrage nach fo beſchaffen iſt, daß er dem Verkäufer eine 
Gelegenheit darbietet, fein Produkt auf eine vortheilhafte Weiſe 
ab zuſetzen, zugleich aber dem Laufenden Theile Die Moͤglichkeit 
offen läßt, von dem Ueberflug des Begüterten ettdas an ſich zu 
bringen, aud mit den Fruchtpreifen unferer deutſchen Nachbar⸗ 
ſchaft im Verhaͤſtniß ſteht. Diefe Grenze, melde nicht überfchrits 
ten werden darf, ift für die verfhiedenen Fruchtgattungen fols 
gedermaßen feftgefegt? Kernen der Mutt 26 fl., Gerften 18, 
GErbfen 18, Roggen 16, Bohnen 14, Haber 6 Gulden. 

2. Damit aber durch diejenigen, welche vergeſſen möchten, daß 
es in Zeiten der Moth die erite Pflicht eines wohldenkenden Buͤr⸗ 
gers’ift, dem Mangel feiner nähften Umgebungen zu Hilfe gu 
Fomimen, und dem allgemeinen Beften einen etwelchen geößern 
Gewinn zum Opfer zu bringen, der Hauptendzweck der gegen: 
wöärtigen Verordnung nicht geſchwaͤcht oder vereitelt -werde, fo 
mird das althergebrachte Landesgeſetz, welchem zufolge das öffent 
liche Kornhaus von feinen Kauntonseinwohner, der Früchte zu 
verkaufen hat, umgangen werden Darf, nicht nur wieder ins Ans 
denken jurüdgerufen, fondern noch im meiterm bepgefünt, daß 
ein Jeder, der Getreide durch irgend einen Unterſchleif aus dem 
Kanton ausführen oder auszuführen trachten würde, nah Maass 
Gabe der jesigen Umflände die Konliskation oder die Strafe des 
Erſatzes des vellen Werthes zu erwarten bat. — 

3. Die aus waferer Mitte ‘eigens aufgeſtellte Kommifiion, 
welcher alles, mas auf die Sicherung der Lebensmittel Bezug 
hai, übertragen worden iſt, wird eine Eintheilung treffen, wels 
her zufolge die bekannten Fruchtworräthe nah und nah in Das 
Kornhaus abzugeben find; ſaumtliche Gemeindsbehörden und 
MDartitularen werden daher verpflichtet, den Befehlen, melde fie 
In dieſer und jeder andern mit dieſein Gegenſtand zuſammeuhaͤn⸗ 
genden Beziehung erhalten werden, unbediagte Folge zu leiten, 
k Sranftreid. 


Bey Ausfertigung eines neuen Perjogöpatents für den Her» 
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sog von Datsech Hat, nah dem Moniteur, der König deffen 
Wappen ein Feld mit Lilien beyfügen lafjen, zum Andenken am 


"Die von ihm zur Zeit der Neftauration und auf den Wiener 


Kongrefie geleifteten wichtigen Dieufte,” Genannter Der oa bat 
Fürzlich feinem G-Halt, ald Mitglied der Ehrenleg'on zu Bunflen 
des älteften Grenadiers der Fönigligen Garde, entfagt, 

Am 24. April wurde in dee Gallerie des Kouse:s die dieß · 
jährige Kunftausftellung eröffnet, Sie beſteht aus 820 Gemaͤl— 
den, 11 architeftonishen Modellen, 155 Bilöhauerarbeiten und 
109 Kupferſtichen. Man rühmg, daf die erſten Kunjller Frank, 
reichs ſich zur Pflicht gemacht hätten, zu dieſer Ausftellung bep⸗ 
autsagen. 

Der verdiente Marfollier, Verfaſſer vieler beliebten Opern, 
iſt mit Tode abgegangen. ” 

panienm. 

Eine zu Barcelloua am 9. April erſchienene Publikation 
gibt etwas mehr Licht über die Verſchwoͤrung Des Gencrals 
Kascey. Der Generalkap tän von Gatalonien hatte gedachten Ges 
neral, megen feines unvorfichtigen Betrages, nah Barrelluna 
berufen ju muͤſſen geglaubt; Lasch aber, ſtatt zu geborchen, ließ 
die ſchon früher. gebildete Verſchwoͤrung ausbredien, Als fie wers 
eiltelt war, gelang es ihm zw entwiihen; er wurde aber in els 
nem Landhauſe bey Barcellona entdedt und verhaftet. Der 
Marchal de Gamp Milans (nicht Mileme), und fein Schmiegers 


Sohn Gomb teren in den Erbirgen umher und werden verfolge. 


Auch ein gewiſſer Monvalet, der ein fehr gefährlicher Menſch 
ſeyn fol, ward verhaftet, Daſſelbe wirderfuhr dem Kapitän 
Moulin, der fih zwar der aufrühreriihen Protlamation bemäd)s 
tigt, aber fie nicht dem Generallapitän denungiiet hatte, (Mach 
einer andern, aus einem Privatbriefe gefhöriten Nachticht wäre 
Bascy noch micht gefangen, fondern *8*. ſich au der Spige eis 
ner Eskadron Kavallerie aus Barcellona geftüchtet und be 
ruhlgte Gatalonien. Bon frangöfiicher Seite waren die Gränge 
Poſten verdoppelt. worden.) 
Großbritannien. 

Das Unterhaus war am 14. April fehr zahlreich verfammelt. 
Der Sekretär verlas ein Schreiben des Sprechers, Drn. Abbott, 
worin diefer anzeigte, daß es ihm feine Geſundheitoumſtaͤnde uns 
möglid machten, diefe Woche den Vorſitz zu führen; er bat als 
fo, das Haus möge fi bis auf den 21. weiter vertagen. Der 
Kanzler der Schagkammer erklärte, das Haus koͤnne bey diefer 
Gelegenheit feine Achtung der Berdienfte des Sprechers (dem er 
eine Lobrede hielt) nicht beifer an den Tag legen, old wenn es 
den Termin um einige Tage mehr und zwar bis zum 24. ver⸗ 
längerte. Diefen Antrag unterflüge Hr. Ponfonbp, der in Das 
Lob des Sprechers mit eiuſtimmte. Der Antrag ging einftim: 
mig duch. Pr. Orattan zeigte an, er werde am 6. Map ſei⸗ 
nen Antrag wegen der Katheliken machen, 

(Aug Londoner Zeitungen vom 19. April.) Konſol. 3 Proz. 
72%. Das unbegreiflihe Falle der Staatöpapiere hat nachge⸗ 
lajfen, doch hereſcht noch immer viel Beſtuͤtzung und Thätigkeit 
auf der Bötſe. — Der Prinz Regent bat wegen der heuen Bers 
tagung des Unterhaufes auch feine Ruͤckkehr von Brigthon vere 
—— und ein bereitetes angeſagtes Lever, zu welchem wiele 

erfonen, felbit der Prinz Leopold und feine Gemahlin von 
Bande nah London gekonmen waren, fiel weg. Man glaubt, 
das Unterhaus werde fih noch einmal bis zum 28. April vertas 
gen, und Dann, falls Hr. Abbott nicht beſſer mwird, einen neuen 
Spreiber wählen. Die Miniſter follen mit Den. Manners- 
Sutton in Unterhaudlung ftehen, Der fih aber bieher mit feinem 


Earjem Geſicht entfhuldiate. Lord Taſtlereagh hat ebenfalls frir 
nen Koile.sen geſchrieben, daß a 
fenn konae. — Das Gırkular des tord Sidmouth made‘ immer 
mehr Auffshen und die Journaliften disputiren darüder lebhaft. 
Mım berfferkt, daß bey Weiten Die Metften Dagegen find. Die 
Rihter der Grafſchaft Monmouth frasten durch ibren Vorſitzer 
fheiftfih bey Lord Sidmouth an, auf milde Parlamentsakten 
der Prozeß gegen foihe Fehlbare gegründet werden könne? Der 
Gourier megnt, dieß bemeife nur die Ummifienhelt der Richter 
in Monmouth; das Morning-Ehroniele ecwiedert, ſtatt dieſe 
Männer zu injurliren, hätte der Goutler beſſer gethan, ipnen das 
‚ Gele , welches fie zu kennen wuͤnſchen, anzuführen, 
Afrifanifhe Raubftaaten. 

Algier, den 19. Februat. Die Tätigkeit des Dey hat 
munmehr binnen einem halben Jahre die Folgen und Spuren 
einer · der blutigiten Schlachten, wovon Afrika's Geſtade feit meh⸗ 
reren Jahrhunderten Zeugen geweſen, vollkommen verwiſcht. 
Man glaubte, die Abſicht wire geweſen, Algier zu gerflören. 
Diefes traf aber nicht ein. Der eigentlihe Verluſt beftand in 
dem größten Theil der Kaperffotte; aber Die Zeughaͤuſer und Ar: 
fenäle, die Magazine und Werkjtätten, die Artillerie, und Munis 
tions: Worräthe, Burg alle Elemente des politifhen Dafennd wur. 
den gerettet. Die beihädigten Feltungsmerke find jest ftärfer 
als vorher und die Marine durd Ankauf und neue Bauten fo 
zu fagen im käglichen Auwuchs. Die Abſchaffung der Sklaverep 
ſcheint der Dapprjioed der Gipedition geweſen zu ſeyn. Als 
Sklave oder Kriegbarfamiener wird Doch der Ehriſt, welcher das 
Unglüt bat in Die Hände diefer Barbaren zu fallen, gang gleich 
behandeit werden; die Algierer machen fig wenig aus diefem Uns 
terfchlede, wenn fie nur nach Gefallen den europäifcher Nationen 

Acieg erflären und ihren Staat mit den ihnen abgepreßten Sum: 
men oder auch lt dem Werth Ihrer aufgebrachten Schiffe ber 
reihern können. Die ganze biefige Marine ift übrigens jejt ab⸗ 
getackelt, mit Ausnahme des bald nah dem Bombardement mit 
einem Abgefandten nach Gonftantinopel geichidten, reih mit Ge 
ſchenken beladenen Schooners, welcher noch nicht wiedergefoms 
men, und es hat allen Anfhein, daß man vor erhaltener Ant: 
wort aus Konſtantinopel keine neue Kaper : Erpedition vornimmt. 
Nachdem das feit dem Jahre 1906 von den (Engländern für 
50000 Pefos duros gepachtete Monopol des Handels und der 
Gorallenfiichereg zu Bona aufgehört, iſt daſſelde Srankreih und 
Neapel angeboten worden, Frankreich, welches felt dem Anfang 
des 7ten Jahrhunderts im Beſitz dieſer Privilegien gemwefen, 
fol wicht ungeneigt fegn, feldige wieder gegen die alte Pacht von 
ungefähr 18000. Pefos duros zu erwerben; der Dey mil aber 
eben fo viel haben, ald er von den Engländern erhielt, und die 
Sache ift bis jegt unentfhieden. Inzwiſchen und uneradtet die 
legte Erndte herrlich geweſen und Getreide im Ueberfluß im 
Lande it, Hat der Dey keine Ausführ davon nah Guropa er 
haben wellen, obgleih man ihm, befonders aus Frankreich, 
vemlih Hohe Bezablung dafiir geboten. Vermuthlich wuͤnſcht er, 
daf das Bona-Geſchaäft abgemacht werde, che er Anfanf von 
Getreide im Lande irlaubt. 
Dermifdte Machrichten. 
Manufkript, das auf undbetannte Weife von St. 
Helena gelommen iſt. (Fortfegung.) 
Der Berfaifer fegt dann auseinander, Daß es nothmendig war, 
- Portugal und Spauten gu einer Uebereinftimmung mit feinem 
Biedlingsfyitem zu bewegen, uud rechtfertigt aus dieſem Grunde 
Ssiern Gindrud im Diefe Länder, und fein befonderes Benehmen 
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er bis zum 22° nicht in Rondon , 


ger einen bedeutenden Schaden erlitten. 


- 


gegen letztgenanntes. Ce gefteht offen, daß er fich Hier manches 
Berfepen, in Hinſicht feines Plans habe zu Schulden kommen lafs 
fen. Das größte fey die Gntfernung Ferdinands, und das das 
durd bewirkte Etwecken des Antheils an feinem iclſale gemes 
fen, da es meit beſſer war, abjumarten, bis das fpanifge. 
Boit zu einer vollſtaͤudigen Kenntnig von dem Ghirakter dieſes 
Fürſten gelangt wäre. Der Berfaifer führt folgenderimaaßen fort:. 

»Ich ging nıd Spanien jur Befpleunigung der Ereigniſſe. 
und um mic ſelbſt mit dem Boden bekannt du machen, auf 
den ih meinen Bruder zutuͤcklaſſen wollte. Ich hatte Madrid 
e.ngenommen und Die englifhe Armee vernichtet, melde zum 
Succurs hervortuͤckte. Mein glücklicher Erfolg war raſch; der, 
Schrecken war auf's höchſte geitlegen; der Widerjtand mar nahe 
daran aufzuhören ; nicht ein Augenbli® mar zu werlierem, aber —. 
man verlor ihn auch miht Das englifhe Miniſterium bewaff⸗ 
nete Oeſterreich. Ge war fortwährend im gleichem Grade thär 
tig, mie Feinde entgegenzuftellen, als ich, fie zu ſchlagen. 

»Defterreichs Unternehmung wurde diefmal fehr geſchickt ge: 
leitet. Es überrofchte mih. Man muß gerecht ſeyn gegen Die, 
die es verdienen. 

»Meine Armee war bey Neapel, bey Madeid und bey Ham: 
burg gerftreut, Ich felbit war in Spanien. Es war wahr: 
ſchelulich, daß die Defterreicher im Anfange ſich einiger Bortheile 
werihern konnten, welche auf fernere gluͤcliche Fortfhritte bins 
leiteren. Bey einem Unternehmen diefer Art, iſt der erile Schritt 
der allerwichtigfte. Sie Eonnten au wohl Preußen und Ruf 
land duch Lodungen gewinnen, den Muth der Spanier aufregen 
und dem englifhen Minifterium Popularität verleihen « 

Der Berfafler erzäplt nun die Gröffnung des Feldzuges. Nach⸗ 
dem er den Grjberjog Karl wegen der trefflichen Pofition feiner 
Armee gelobt und der Ankunft der italienifhen Armes erwähnt 
bat, fährt er weiter fort, wie folgt: 

»Da mir aber nicht immer flillftehen konnten, fo war es ah⸗ 
tgig, ein Ende zu machen. Ich lich Brüden fhlagen. Die Ars 
mee ſegte fih in Bewegung. Das Korps des ger urn Mafı 
fena rüdte juerft vor, Gr fie eben zu feuern an ngen, als 
durch einen Zufall die Brüden auseinander gingen. Es war un: 
moͤglich, fie fo ſchnell wieder Herzuftellen, um ihm Succurs im 
fSiden. Ge wurde daher yon der ganzen feindlichen Armee ans 
gegriffen. Sein Korps ſchlug fih mit heldenmüthiger Tapferkeit, 
mei es jede Hoffnung verloren gab. Der Vorrath von Munis 
tion ging zw Ende; fie waren einer gänzlihen Niederlage nahe, 
als die Deiterreicher zu feuern aufhörten, in der Meynung, daß 
für diefen Tag genug gefhehen fey. Sie kehrten im entfcheidens 
den Augenblicke in ihre alte Pofltion zuruͤck und befregten mich 
von einer toͤdtlichen Augſt. Aber wir hatten darum nicht wenis 
Ih erfah dich au dem 
Zuſtande der öffentlichen Meynung. Man verbreitete, daß id 
eine Niederlage erlitten habe, verkuͤndigte meinen Rüdjug, ers, 
zJaylte einzelne Umſtaͤnde davon und prophezeihte meinen Unter⸗ 
gang. Die Tyroler empoͤrten ſich und Die Armee aus Baiern 


‚ maßte gegen fie geſandt werden. a Preußen und Weſtphalen 


ruſtete man fih, und ſtrebte einen allgemeinen Aufftand gegen 
nu zu bewirken. Die Gugländer verfuchten eine Grpedition, ges 
gen Auimerpen, welche, ohne ihre Mißgriffe, gelingen mußte. 
Meine Situation wurde mit jedem Tage bedenklicher.« 

Der Berſfaſſer erwähnt darauf der Schlacht dry Wagtam, 
und fhreibt den dabep erhaltenen Sieg größtentheils einem Lübhs 
nen Manöver des Marſchalls Macdonald zu, Für den mit Op 
ſterteich geichloffenen Frieden gibt er folgende Gründe an: 


Ah gewährte den Frieden zum viertenmale, Ich hoffte, er 
follte Dauerhaft ſeyn, weil man das Schlagen müde werdeu würs 
De, mie Alles andere und weil eine ziemlich große Patthey in 
Mien za Gunſten eines mit dem (frangöfifhen) Reiche einzuges 
benden Bündniffes ſtimmte. 

+ mwünfchte den Frieden, weil ich fühlte, es fep mörbig, 

den Völkern einige Erholung zu gönnen. Denn ftatt Die Vor⸗ 

‚ teile der Revolution zu Poften, hatten fie nur die Verwüſtungen 

derſelben gefehen. Wir erfchienen ihmen nicht mehr als Beſdqhü— 

ger, wie zu Anfange des Krieges; und um die Öffentlihe Mey— 

mung In Europa an die Natur melner Macht zu gemöhnen, durfte 
Diefe nicht immer in diner feindlichen Geſtalt erſcheinen.« 

Die Feinde ihrer Eeits fagten dem Bolte, Daß man fi 
nur gerüftet hätte, um es von den Uebeln des Krieg zu befreyen, 
und die Dreife der engliſchen Waaren berabzufegen. 

»Diefe Vorſtellung gewann Anhänger. 
Arieas nabm der Revolution die Popularität Aus Diefem runs 
De wuͤnſchte ich Frieden; doc die huſtimmung des englifhen Mis 
viſterlums mußte erhalten werden; Oeſterreich übernahm «6, den 
Antrag zu maden; er wurd zurüggewieſen. 3 nah, 2 

»Diefe abſchlaͤglge Antwort Beuncubigte mid. Es ging date 
aus beivor, daß England mir unbekannte Hülfsquellen befigen 
mußte. Mein Verſuch aber, fie zu entbecken, war vergebens,“ 

(Die Fortfegung folgt.) 

Die Herausforderung auf eine vergiftete Pille ermenerte fi 
diefer Tage zu Tirlemont. Gin Krieger und ein Apotheker Bar 
men In Etreit. Vehterer, der die Waffen nicht führen konnte, 
ſchlug zweh Pillen vor, morunter eine vergiftet, »Wer ſteht 
mir aut dafür, fügte der Apotheker, daß fie nicht unverwundvar 
find, wie Achilles ?« — »Und wer weiß, eriwiederte der Aubere, 
sb Sie nicht, wie Mithridates, an Gift gewöhnt ſiud ?« — und 
fo hatte der Streit keine weiteru Folge, 

i — — — — 
Könial, Hofs und Rational⸗Theater. 

Freptag: Yltaliana in Algeri. 


Den 30. April, zwifhen 9 und 10 Uhr Bormittags, iſt von 
der obern Wartenflraße im Schönfeld, durch den Dofgarten bie 
In die Kaufingeraaffe, ein Ewiggel brief (auf Pergament aekhries 
din mit Karfel) pr. 8000 A., auf den Hrn. Weinwirth Geigl 
laufend, nad anf des Kupferſchmieds Hrn, Mezgers Daus allyier 
ausgeſtellt, verloren gegengen. Der Binder wird erfuht (da er- 
ehne dieß für ipn keinen Werth Yat) benfelben auf der Eünigl, 
———— oder in der Burggaſſe Mro. 179 über eine 

tiege gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


— 





4778. Nro. 620 am Rindermarft rückwoͤrts iſt ein Logis 
ſealeich zu beziehen. Das Nähere ift allda zu ebener Erde zu 
deftagen. 





4789. (2. 4) Unterzeichneter bat die bieſtge Persfabrike und 
HRejstleich vor dem Zfarthor, Fabrilſſtröße Rro. 27, munmehro 
wirklich uͤbernommen, er aibt fih Daber die Ehre dieſes dem 
hoben Adel, Töblichen Handelsftand und geehrten Pablirem mit 
dem Beyſatze zu eröffnen, daß er vorher Afjogie and Werkfüh. 
ver der brruͤhmteſſen aus, und inländiihben Fabriken, bep theo⸗ 
retiſch·t prakltiſchen Kenntaiffen im Fache der Persfabtikoten, 
Lohudruckered anf Leinwand, reine Noturbleiche auf Schleſingie 
ſche Art, von Garn, Iwirn, Leicwand fo auch chemiſcht Bleiche 
der Baumwollnen⸗- Garne gewiß alles leiſten kaun und wird, 
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was mur irgend ein Fabrikant zu erzeugen im Stade ift, und 
daß er unter Zufiherung der prompteften Bedienung für Achte 
und wafhhaltige Farben forgen wird; Perſe in gamen, halben 
und Vierteld. Stücden, Haits er Sacktücher ın den billigften Far 
beifpreifen zu Ne Zeit yerkaufe, 
Mit der Bitte ibın Das guAdige Jutrauen gütiafl zu 
empfieht fib in der ———— rn = —*23 
heit feinen Titl. Goͤnntt hoͤfllchſ 
Pr. Eduard Henſelt, Persfabrikaut 
aus Schwabach, Inhaber der tönigk, 
ehemals Reinmweleriihen Fabtike zu 
Muͤnchen vor dem larther Rr. 27, 





1780. (2. a) Zeannette Rampaner, Modebändlerin von. 

emmingen, bejieht ben bevorſtebenden Markt in der Vorfladt 
Ar mit einem vorzüglich Schöne Laser der modernten Parifer 
Sowmnier ; und italienischen Etrob« Hüte, Hauben, Ropfpuße, 
Chemißette, Bougquets, Guitlauden und Federu; fie verkauft fers 
ner alle Battungen frausöfiihe und engliiche Manufiltur: Wade 
ten, ale: Taffent, double florece, Levantine, gs de Nas 
ples , broſchitte feidene Stoffe nah dem neueften Gefhinacke, 
Bänder und Borduren, Strümpfe, Handſchuhe, Weſtenzeuge, 
Baſſin, Percal, Molle, Dierinos, Gröppe, Fllenche, Shmwals, 
Spigen von TEN und Blonden, fo wie audı noch fehr vicie das 
hin einfhlagende Artikel. Sie veripricht ſewohi billige Preife 
als reelle Bedienung, und empflepit fi einem geneigten Zus 
ſpruch beitens. 


787. Da ih nun wieder meine Spejerey: Dandlung im 
der Weinſtraße unter den Bögen im Grfhmeidmahr Schweis 
nitzhauptiſchen Hauſe Nro. 1027 feibft angetreten habe, fo gebe 
ich mir die Epre das Publilum davon zu benachrichtigen, und. 
werde mic beftreben, Baijelve ſowohl dur gute Waare als dur 
möglihft billige Preife zufrieden zu ſtellen 
Münden, den 28. April 1817. 

Anna end, Wittwe. 


1785. (2.0) In der Deifinger'fhen Behaufung an der Le— 
dererasiie No. 205. find noch die Wohnungen zu ebner Erde 
und uber 2 Stiegen bey dem Unterzeichneten zu veriniethen. 

Münden den 29. April 1817. 
Adyofat Dr. Ribler, 
Deifinger'jher Kurator, 


1782. (2. a) Endesunterzeichnete haben ihre bisherige Woh⸗ 
nung im Tele verlaffen, und auf dem Rindermarkt im Huts 
macher Weichfelbaumerifhen Haufe Nro. 639 den jwepten Stod 
Besogen, welches fie hiemit ergebenft anzetgen. 

a. Wertpeimer fed. Erben. 

1557. (3. c) Nro. 1755 an der Schaͤſſerſtraße find 3 be 
queme Wohnungen zu vermiethen. - 

1788. (3. a) Der Garten und zugleich Bauplag in der am 
genehmften Bagr der Mor: Vorſtadt, in der Karlöftrafe Mr. 
155 iſt zu verfaufen. Derfelbe it 54 Taaw 300 Schuh 
geh, und ift vorzüglich gut Pultiviet. hierin befinden ſich: ein 

irints Wohnhaus mit einer hölzernen Mebenbütie, ein Brunnen, 
eine Regelbabn, üder 200 wredelte meiflens tragbare Obſtdaͤume, 
zwey Soargelseeten, jedes 100 Schub lang, und mehr als 200 
Rojuflode aller At ꝛc. Di 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät vo. Balern allergaoͤdigſtem Privilegio. 
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Deutföland. 

Defterreicd. Die Allgem. Zeit. ſchreibt aus Wien, 
vom 26. April. Se. künigl. Hoh. der Prinz Anton- von Sad 

‘en hat geftern mit Seiner Gemalin die Rüdreife nach Dresden 
angetreten. — Die Reife Er. Maj ded Kaifers nah Gallien, 
Eiebenbürgen und Ungarn ſcheint nicht fo ganz ausgemacht, wis 
füngftpin behauptet wurde. Auch prift es, feit einigen Tagen, 
Daß der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Fuͤrſt von 
Metternich, Ihre kaiſerl. Hop, die Erjhersogin Leopoldiuec, Braut 
©r. königl. Hoh. des Prien von Brafilien, nah Livorno ber 
gleitet umd von da fih Rom begeben werde. — Die juͤngſthin 
aus Wien verbreitete Rachticht von einem Befuh II. fl. DD. 
der Erzherzoge Johann, Anton, Ramer und Karl (der letztere 
mit feiner Gemalin) bey Ihrer koͤnigl. Hoh. der Pringeffin von 
Woles ift eben fo ungegcuͤndet, als bie ım denfelben Berichten 
‚ausgeftreufe Säge von beroritehender Feſtſezung der Salj: und 
Tabakepreiſe, fo wie des Briefporto’s iu Konventionsmünze. — 
Der Praͤſes der & k. Akademie der vereinigten bildenden Kuüͤnſte, 
Dofraty u Sonnenfels, iſt in verfloffener Nacht geſtorben. 

Die Winner Jeltung enthält Folgendes aus Wien, 
som 28. April. Der aufjerordentlihe Bothſchafler und bes 
wüUmichtige Minifler Seiner allergefreueiten Majeftät des 
Königs der vereinigten Königreihe von Portugal und Brafllien, 
Marquis de Mırialva, hat das Krönungsfeft feines Königs, das 
wu Rio de Faneiro, der Hauptſtadt Brafiliens, am 6. d. M. 
fatt finden ſollte, hier ebenfalls auf eine angemefiene Art ae 
fenert. Der Here Botöfchafter gab ein Ballfeſt, in welchem Ges 
ſchin ack mit Pracht und Ueberfluß vereinigt mar, wozu der glaͤn⸗ 
zendſte Adel diefer Hauptitadt aeladen, und das durch den Be; 
sh 33 LE MM. und der allerdurchlauchtigſten Bamtlie vers 
herrlichet wurde, Des Raifers und der Kaiferin Majeftuten et: 
fernten ſich nah Mitternacht. Dierauf wurde ein eben fo gläns 
zendes als kofldares Nachtinahl von mehr ald 300 Gedecken auf 
getragem, Das der Herten Griherzoge Anton, Rainer und Lud⸗ 
wig ®. ®. Hoheiten mit ihrer Gegeuwart beehrten. Mac aufge 
—— Tafel wurde das Ballfeſt bis Morgens um + Uhr fork 
geicht. N 

Bien, den 77. April. Hure auf Augsburg 329%4; Roms 

wentisntmänge 335%4. (Abends 350.) 

WBirtempderg. Fortfetung der Berfaffungb 
Entshife, melde won dem König der Stäudeven 
fa mmiung mitgetheilt wurden. 

9. 15% Was die Befchgebung dep dem reformirten Kirchen— 
Gemeinden: anfangt, jo verbleibt e6 ben der bisherigen, auf ihre 
Ifondere Priviegien ſich geändenden Giazichtung. 


$ 359. Die bürgerliche Gerichtsbarkeit wird im Namen 
des Könige und unter defien Dberaufjiht, durch kollegialiſch ge: 
bildete Gerichte in Drepfacher. Inftangenordnung verwaltet. 
5. 100. Die Cerivpre find innerhalb der Graͤnzen ihrer amt: 
lichen Befugniffe unabhängig. 

9.161. Streitigkeiten über privatrechtlihe Verhaͤltniſſe zwie 
fben einzelnen Staatsangehhrigen oder Köryerfchaften, und den 
koͤniglichen Bermwaltungsftellen, fie. mögen fi auf das Eönigliche 


- Privateigenthum, ober dad Kammergut und die dazu gehörigen 
. mupbaren Rechte des Fiskus beziehen, find, wenn die Sache 
‚nicht gütli verglichen wird, durch Die verfafjungsemäßigen Ge: 


richtsſtellen im Rechtswege au enticheiden. 

9 102. Wenn Staatsangehörige von untergeordneten Ber: 
maltungsbehördgn durch unrichtige Anwendung ſtaatsrechtlicher 
Normen in ihren Rechten verlegt zu ſeyn glauben, fo werden Die 
ih hierauf beziehenden Beſchwerden, welche nicht wie die in deu 
%. 161 bezeichnete Steeitigkeiten, gu dem eigentlichen bürgerli- 
hen Kechisfachen gehören; zunaͤchſt bey Der vorgefigten Gentral: 
Stelle angebract. ‘ 

Wird von dieſer die Beſchwerde nicht gehoben, oder ift fie 
von ihre ſeldſt unmittelbar veranlaßt, fo wird die Sache der für 
Regiminalfachen vererdneten Yertealbehörde zur Unterſuchung md 
Eurjheidung übergeben, wobey wenigſtens ſechs rechts gelehrte 
Rätye zugegen ſeyn men. Dieſtr Stelle bleibt es überlaifen, 
die Sache, wenn fie Verzug leidet und befonders verwickelt iſt 
on das königl. Dberjaftizkollegium zu verweiſen, an welches auch 
yon dem Ausfpruche der Regiminaldehorde ein Rekurs ſtatt fine 
det, wenn der Begenftand nah den für eigentliche. bürgerliche 
Rechtsſa hen gegebenen Vorſchriften appellahel wäre. Gegen das 
Ertenntutß diefer Gerichtöftelle wird ader Erin weiterer Rahme 
geſtattet. 

9 164, MM die angebliche Rechteverletzung von der Resie 
rungsbehörde feibft augefügt, fo wird Die Befchwerde ‚ohne <ime 
anderwärtige Mitreldehörde ben dem gehennen Rathe anbinaig, 
gemischt, gegen dejſen Erlenutniß keine weitere Berufung Zist 
hadet, 

$. 165. Die Böniglige Strafgewalt wird theils. Dard vie 
Söniglihen Beamten, Drtsvorſteher und - Magifteate, theiis im 
höherer Inſtanz durch die Löniglihen Krhninalgreichtöftelen, die 
für die Regiminalfahen verordnete Behörde und andere Eünige 
liche Zentealftellen, in Gemäßheit der Gefehe usgräbe 

$. 170. Für die gerichtliche" Straftechtsverwaltung werden 
zwey KRriminalgerichte, und zwar das sine für die erſte, das am 


dere aber fin Die zwente Inſtanz angeordnet. ' 


& 171. Riemand kanu feinem ordentlichen Richter, ce fleh⸗ 


ide folder nah den allgemeinen Gefehen des Landes, oder ver⸗ 
möge eines befondern Privilegiums zu, entjogen werden. 

$. 172. ‚Rein Staatsbürger kann anders, ald nach Borfchrift 
der Geſetze verhaftet werden, Die Staatöbeamteh und andere 
obrigkeitliche ePrfonen find für jede von ihnen veranftaltete under 
fügte oder gefegwidrige Verhaftung verantwortlich. 

$. 175. Es darf Niemand länger ald dreymal 24 GStuns 
den über die Urfache feines Werhafts im Ungewißhelt bleiben, 
Das Verhör ſelbſt muß aber, fobald die unumgänglich, nöthigen 
Vorbereitungen es geftatten, feinen Anfang nehmen. 

9 174. Bmwangsmittel können bey Unterfuhung eines Straf 
falls nicht anders, ald unter genatıer Beobachtung der 
Vorſchriften angewendet werden, Die Tortur bleibt für immer 
aufgehoben, 

8§. 175. Jedem Beſchuldigten flieht der Weg der ſchriftlichen 
Vertheidigung durch einen geprüften Rechisgelehrten offen. Wenn 
die Erkennung einer Zodesftrafe oder einer fünfr oder mehrjäh- 
rigen Gefänaniß:, Zuchthaus oder Feſtungoſtraſe zu erwarten 
ift, fo hat das Kriminalgericht dieſe Bertpeidigung, obgleich der 
Beicyuldigte fie felbft nicht verlangt, von Amtömwegen anzuordnen. 

%. 170. Die Wahl des Bertheidigers iſt dein Angefhuldige 
ten freygeſtellt. Wählt diefer wicht, fo wir der Bertheidiger durch 
das riminalgericht beitelle. 

$. 177. Reine-Strafverfügung Pann ohne ein Erkentniß der 
= dem gegebenen Fall geſehlich verordneten Strafbehörde Statt 

nden. 

$. 178. Die Krlenntniffe der Rriminalgerichte find, mie die 
der Zirilgerichte, von jedem aͤufſern Einfluffe unabhängig, und 
bedürfen, um in Rechtskraft überzugeben, einer mweitern Ber 
flätigung. Auch darf bey ſolchen Straffällen von keiner Seite 
eine Eintichtung geſchehen, wodurch der ruhige, gejeklihe Gang 
der Unterfuchunga und die Unbefangenheit der Urtheilsſprecher auf 
irgend eine Weile geſtoͤrt würde 

$. 179. Dagegen fteht dent Könige zu, die Kriminalurtheile 
eben fo, wie die Straferkeuntuiſſe der Vermwaltungsbehörden und 
Biviigerichte, vermöge feined Begnadigungorechtes, aufjuheben 
amd zu mildern. Gs find daher die Kriminalgerihte nicht nur 
yerbunden, in ſchweren, durch ein Gefeg näher zu beftimmen: 
den, Fällen die Akten ſammt ihrem Grfenntaifje, vor der Pub: 
litation deffelben, durch das königliche Juſtizminiſterlum dem Kö⸗— 
nige zum Behufe einer etwaigen Beguadigumg vorzulegen, fons 
been +5 kann auch, wach Gröffuung des Erkenntniſſes, der Ders 
urthellte fih an die Gnade des Landesheren wenden, welde Die 
fer auch ohme feine Bitte, auf erfoderten und erflafteten Bericht 
des erkennenden Berichts ihm gewähren Bann. Auf gleiche Weile 
Fann au, wenn nach dem Gutachten des Eöniglihen Juſtizmi⸗ 
nifteriums binlängliche Gründe dazu vorhanden find, vereröge des 
dem Könige zuflehenden Adolitionsrechts, noch ehe das Vergehen 
oder Verbrechen unterſucht, oder über die Beitrafung erkannt 
worden ift, alles Berfahren gegen den Beſchuldigten einaetellt 
und niederarihlagen werden. Der König wird jedoch bey 
Ausübung ſowohl des einen als Des andern Rechts darauf Rück— 
ſicht nehmen, daß dem Anfehen und der Wirkſamkeit der Straf: 
Geſete dadurch nicht zu nahe getreten werde. (Zortf. folgt.) 

Srantfurt Der kaiſerl. öſterreichlſche präfldirende 
Hr. Geſandte, Graf von Buol:Schauenflein, ift am 27. von 
Wien kommend, bier mieder eingetreflen. 

ranftreid. 

Aus Bayenme wird urterm 17. April aichrieben: » Age 

aus Spanien Ponmenden Briefe werden mit Cſſig geieänft; dieſe 
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Borſicht iſt eine Folge ber, mie +6 ſcheint, uverläßigen Mach. 
richt, daß anftedende Kraukheiten in mehreren Gegenden ; 
nien® Herefchen.« er * — 
Der Generalpollzeykommiſſoͤr der Niederfeine zu Havre hat 
Zolgendes in das Journal diefer Stadt einrüden laffen: » Tig: 
lich laufen viele Getreideſchiffe im unfern Häfen-ein; mian fhägt 
die im Maͤrz angefommenen Ladungen auf bepläufig 6,000,000 
Kilogtr. Vom 1. bis 17. April find noch 15 andere Eciife 
eingelanfen und haben ungeſaͤhr die Hälfte jo wiel, wie im Diörg, 
überbradt. Eine große Menge anderes Getreide wird ermartet; 
es befinden ſich darunter fehr ſtarke Ladungen; die Mosdipinde 
begünjtigen ihre Ankunft ıc.% 
ie a a I r j 
e Da ng vom 10. April enthält folgende naͤhre 
Nachrichten über das lehte Erdbeben an 18. v. 2 um * 
Viertel auf 11 Uhr Morgens empfaud man ein heitiges Erd. 
Beben in dem zwiſchen den Pyrenaͤen und den behden Meeren, 
von Santonder bid Tarragona liegenden Theile von Spanien, 
fo wie in dem Theile von Gaitilien, der wiſchen Valencia, Tor 
ledo und den Gebirgen von Guenga liegt. In allen diefen Ge⸗ 
engen jo mie überhaupt in ganz Spanien, war Die Wirterung 
einigen Monaten aͤußerſt veränderlih geweſen. Auf einen 
Eompaer ohne Wärme, war eine pöchft milde Witterung gefolgt, 
uad in verſchiedenen Gegenden perrfchte ſeit drey Monaten eine 
außerordentlihe Trockene. Zu Madrid war die Grfdütterung 
nicht ſeht merklich; defto flärker aber war fie in Niora, zwiſchen 
Logrono, dem rechte Ebroufer und Navarra; die Stadt Atnedo 
hat Dejonders dadurch gelitten. Bis halb 11 Uhr des Diorgens 
war dee Himmel Mar uud heiter, dann erhob ſich ein kalter und 
geftiger Wind von Nordiweit her; der Horizont bededie ſich, die 
Sonne verfhmwand und eine fuͤrchterliche Finſterniß folgte. Gine 
Viertelſtunde ſpaͤter vernahm man in dem Innetn der Erde ein 
dumpjes und jchredliches Getöfe; die Gebäude wankten und mehs 
zere Schorufleine, Mauern und felbft ganze Käufern ſtuͤrzten ein, 
Noch waren die Einwohner nit von ihrem Schrecken zurück 
gekommen, als neue Erfhütterungen, namlih um halb 12 Uhr, 
um 5 Uhr Nachmittags und um a1 Uhr Abends foliten. Im 
Prejane, zwey Stunden von Arnedo, find von 200 Däufer nur 
nod 16 bewohnbar. Ywep Stunden weiter find die berübmten 
Baͤder von Armedillo gaͤnzlich zerflört worden. Galahorre und 
Aurejo haben gleichfalls fehr gelitten. An letzterm Drte wurde 
eine Frau, die in der Rarmelitentiche ein Bild des Heil Zo— 
ſephs jür den folgenien Feyertag ſchmuckte, durch die von der Decke 
herabjtürgenden Steine erſchlagen. Yu Logrono wurde die Gins 
mohner in ſolchen Schreien virfegt, daß fie ſaͤmmtlich die Stadt 
verließen, und auf den Feldern Sicherheit ſuchten. Am 22. 
Merz verfpürte man im den -mämlichen Gegenden, welde durch 
das Erdbeben vom 18. heimgefucht worden waren, meue, jedoch 
weit weniger heftige Erſchuͤtterungen zc.« (Bon der Berfchüts 
tung der ganzen Stadt Arnedillo geſchieht In dieſen Nachtichten 
feine Meldung; fie iſt daher wohl nur als eine Mebertreibung 
des Schickſals, das die Bäder von Arnedillo betroffen bat, au— 


sufehen.) 
Großbritauniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 19. April.) Der Ruͤckfall 
des Podagra's bey Lord Gaſtlereagh ſoll jo ernſtlich ſeyn, daß 
man uldt weiß, ob er im Laufe diefes Dionats ım Parlamente 
wird auftreten Eönnen. — Zu Leiceſter find am verfioffenen 
Donnerstage ſechs Ludditen, welche Getreiteihober auf dem Bel: . 
de ange,üudrt hatten, zum Tode verurtheilt und gepungt WIE 
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worden yelgten intgefammt Reue, aber auch viel Gleich⸗ 
gulttgkeit ; = Eine betyeuerte bis zum legten Augenblide feine 
Woihuld. Sie hinterlafien Wittwen umd. 50 Kinder in der bit 


terfien Armuth. — Man fagt die Regierung habe dem Lord 
Godjeane verboten, mit einem Schiffe von Fregattenftärte nad 
Chbdamerika zu fegeln. 
Schweden. 
Staatsminifter der ausmärtinen Angelegenheiten Hat bie 
—2 — der koͤruarmen Provinzen ſchriftlich benachrichtigt, 
die Regierung Sorge getragen, daß eheftens Getreide aus 
Rußland, Finuland und Schoonen ankomme, weldes den Eins 
* wehnern bekannt zu machen fey, damit die Hauswäter fi ber 
ruhigen und Die Getpeidehändler die Luft verlieren mögen, Die 
Preife durch unjeitige. Spekulationen aufsujagen. — Nah Ber 
richten aus Stockholm mar der Sohn eines bekannten Generals 
und elnet der erſten Staateraͤthe mebft mehreren Andern verhaf⸗ 
tet worden; auch in dem Provingen ſollen ſtreuge Unterſuchungen 
angejtellt werden. 
—Mußland. 

Die Times ſotechen überidie »Bemerkungen über das wahre In⸗ 
tere ſſe er und halten. fie, da fie fir offijieß zu betrachten 
fegen, für merkwürdig; warum fie aber bekannt gemacht worden 
wären, fen nicht leicht zu beflimmnen. Das euff. Kabinet hielt es für 
Eachfam, die Welt zu werfichern, daß der Sriede von Guröpa 

nicht nur auf den Grundlagen von Verträgen, fondern auch 
anf dem unbeweglichen Grund der Beſchaffenheit der Dinge ruht, 
go daß er aicht erfcüttert werden koͤnne. Wir mürden erfreut 
feyn (fahren die Zimes fort) wenn ſich von dem Fuftande menſch⸗ 
ficher Angelegenheiten überhaupt etwas fo Beſtiedigendes vorher 
fagen lieffe; einige Prophegeibungen voranlaffen zwar ihre eigene 
Erfüllung, und wenn die Verfiherung einer ruhigen Bukunft 
auch wirklich ruhige Zeiten hervorbringen wird, indem fie die 
Ruhelörer a priarı überzeugt, daß ihre Verſuche zu Unruhen 
fruchtlos fegn werden, fo darf man Die Bekanntmachung des bei 
gten Artiteld nicht bereuen. Gr kann weniaitens für eine Der: 
herung ber nicht ehraeizigen Abfichten und friedlichen Gefinmun: 
gen des ruſſiſchen Kabinets gelten. 6 Bann Beine Frage fepn: 
das Veile der europäifhen Völker und Fürften erheifchte, Die 
Macht Buonapartes zu ftürgen, der fie alle beiaidigte und zu 
Sklaven machte. Es it nun der Fürften Pflicht: Diefes gemein 
ſchaftliche Intereſſe mit ihren Unterthanen, in der Grhaltung jener 
Einrichtungen, die aus der glüdlihen Beendigung des Kriegs 
entjprangen, ja bewahren und zu verewigen. ... Der befagte 
Artibel fuht auch zu beweiſen, daß die geaenmärtige Rage der 
Dinge gänzlid von jener entihieden if, die aus jerem andren 
‚allgemeinen Sriedensorrtrag (felbft dem mweitphälifchen) entfprang, 
and daher längere Dauer verfpriht, Wir wünſchen es herzlich, 
-allein, wenn auch alle andern Dinge ungleid find, der Menſch 
-bleibt der mämlicde. Obgleich der Gimgeine durch Etfahtung id 
Veiehrem mag, das: gange Geſchlecht mird felten durch vergangene 
Greigniffe ‚weifer. Taͤglich wird ein meurd Geſchlecht geboren, 
das, da eb das Bittere Der feangöf. Revolution nicht koftete, 
daraus Feine günfige Vergleichung mit feinem Zuftande ziehen 
asn, der alfo vioß nah ſich felbit geihagt werden wird, Die 
jenigem fliehen falſch, Die vetmuthen, daß die Greuel und Drarg 
fale der Revslution, Die das abtretende Geſchlecht erfuhr, Das 
auftretende Geſchlecht an vum Beftceden verhindern werde, feine 
Lage je wrbeifern ,. wenn es fie unerträglich füplt oder, fie mb 
jo. elabildet. 


Bermifädte NRadereidten 

"Das von St. Helena auf eine unbetannte Weite 
aefommene Mauuftript, Heißt es in den rhein. Blättern, 
enthält viele treffende Stellen und tiefe Bemerkungen über bie 
geaenwärtige Zeit und den Geiſt, der fin ihr malte. Hätte Bun: 
naparte die kehre werftanden, die er nun zum Schrecken Andrer 
predigen fol, da er als ihr Opfer gefallen tft, daß nämlich der 
herrſcheade Gharakter der Zeit ein Steeben ſey nach Eonftitutie 
neller Freyheit und geiegmäßiger Gleichheit, er würde nicht die 
überwundenen Bölfer wie die beflegten Fürften, Verfaſſungen und 
Grfege mir Füffen getreten haben. Barum bat er, der fih je 
gut auf Revolutionen verftchen will, die größte, allgemeinfte und 
undegreiflichite nicht vorausgefehen, durch die mehr noch die Na: 
tionen als die Könige zu feinem Untergange fi verbanden und 
erhoben ? Das Böfe in feiner Zeit und den Menfgen hatte exe 
begriffen und darauf gebaut, nicht aber das Gute. Gr, ber 
foaar ats Nachfolger Karls des Großen, au nach einer 
görtlihen Rechts zu Vielem befugt glaubte, was er als Haupt 
Auer fregen Nation weit leichter und rechtmaͤßlger Hätte begrüns 
den können, und der dem Prinzip der Begitimitäe für feine Dy⸗ 
maftie gar nicht fo feind war, als er jezt fagt, mag wohl num 
Augenblide haben, wo ihm endli Bar wird, was er felbft nad 
feiner gwepten Erſcheinung noch nicht begriffen zu haben fcheint, 
daf er der Mann des Rechts und bes Volks hätte ſeyn, oder 
werden müffen, um nicht nur gu beiteben, fondern um Alle, 
weiche es nicht werden wollten, zu beſiegen. Dieſes Spftem 
hätte ihm größer und ſelbſt furchtbarer gemacht, als alle feine 
Grenadirre, 

Die Schrift ſcheint uns übrigens nicht von Napoleon zu fepr. 
Bir finden in ihe genaue Renntaiß der Verhältniffe und 
Werfonen, viel rffian und Get, aber keineswegs feinen 
Charakter. Manche Thatlachen find willküprfih durcheinander 
geworfen, und fchwerlich dürfte Buonaparte feine eigme Befchichte 
fo fehr vergefien haben, daß er, Durch die gröbften Anadhronik 
men, die Schlachten von Eylau und Friedland und deu Frieden 
von Zuflt, der Schlaht von Jena und igren Uefachen und Res 
fultaten um ein Jahr vorausgeben ließe, wie es der Werfaffer 
des Manufkripts thut. Sollte man von Napoleon folgende Aeu⸗ 
Berung erwarten, die man Seite 96 und 97 liest? »GEine zahle 
reiche Parthey Hätte gemünfht, mein Sohn möchte den Thron 
beftiigen, um die Revolution mit meiner Dpnaftie zu erhalten. 
Aber das war uamöglih. Die Verbündeten konnten nicht eine 
mal wählen ; fie waren geswungen, die Bourbonen zuruͤckzuru⸗ 
fen. Jeder rühmte ſich, ihte Ruͤckehr bewirkt zu haben, Dieſe 
Ruͤckkehr war aber durchaus nothwendig, die unmittelbare Folge 
der Grundfäge, für die man ſich feit zwanzig Jahren fihlug. 
Di ih die Krone nahm, fiherte ich die Throne gegen die Voͤl⸗ 
fer. Da man fie den Bourbonen wiedergab, ſicherte man. fie 
gezen glüdlihe Soldaten, Das war demnach das einige Mits 
tel‘, den revolmionären Brand eins für allemal zu lifhen. Die 
Berufung eined jeden anderd Monarden auf den franzöjifhen 
Toron wäre doch nur eine feperlihe Sanktion der Revolution, - 
dus Heißt eim unfinniger Akt In dem Intereſſe der Souveräne ges 
meien. Ich fage noch meht: die Ruͤckehr dee Bourbonen war 
ein läd für Frankreich. Sie rettete ed von der Anarchie und 
verpieß ihm die Ruhe, weil fie ihm den Frieden fiherte.« 

Irten wir uns nicht, dann iſt dieſe Schrift, Die übrigens 
ein feht zahlteiches Publikum finden wird, ein Berfuh, Frank, 
weich Einheit und Gintzteit, und dadurch feine politiihe Be. 
Deutung wieder ji geben, indem ſie in die königliche Reyier 


“ 


rung dab fntereffe der Revolution, und in die Revolution 
die Deiligfelt der Legitimität zu bringen ſucht. 
Der Herjoa von Drieand. (Aus ſeinem Leben in dem 
Jahren 1793 und 1794.) Ludwig Philipp, dama’s Herzog von 
Shartres, diente unter dem Heerführer Dumourier ald Generals 
Lieutenant, und entfloh mit diefem, nach mißlungenem Berfuche 
gegen ‚Paris zu rüden, um fein Leben. zu retten, flug aber 
alle Theilnahme an der Kriegslaſſe ab, und verweigerte flands 
haft, gegen fein Vaterland zu dienen, vielmehr zog er, der jwans 
äinjöhrige Derzog, mit feinem Mentor, dem Plugen General 
Montesqutön indie Schweiz und mußte, unter dem Beyſtande 


des würdigen Oberfilieutenants von Toft, des Stadtvogts von 


Ticharner und des Profeffors Nefeman, welchen er feinen Stand 
entdedte, nad, die dad Geheimniß treu im Bufen bewahrten, eine 


Lehrerſtelle bey der, auf dem Schloffe Reichenau in. Groubünden , 


neu errichteten Erziehungsanftalt zu erhalten, mo er unter Dem 
Namen Chabos die Anfangsgründe der Geometrie und Gedichte 
lehrte. Zu Ende Dftobers 2198 kam er zu Fuß in Relchenau 
an und gab täglich Unterrihtsjlunden. Zwey harte Prüfungen 
batte er während feines Aufenthaltes zu beftchen, als nämlich fein 
Vater, der Herzog von Drleand, aufs Blutgerüfte geſchleppt 
wurde, und als feine fo fehr geachtete Mutter, nach Madagas: 
Far deportirt werden follte, wodurch ſich die damaligen Herrfher 


in Frankreich ihres Reichthums zu. bemäctigen fuchten. Nur, 


die Tröftungen der Religion, diefes fhönfte Erbtheil feiner Mut 


ter, hielten ihm aufrecht, Nun waren aber die päterlihen Güter 


ihm eufriffen, nnd durch Beſchlag der muͤtterlichen jede Unterftäs 
gung entzogen. Nur noch einige entdeckte Fonds in Eugland 
blieben ihm übrig. Gin im Jahre 1794 In„Braubünden begou⸗ 
wener Auͤſſtand machte feine Entfernung zu Ende Juny d. J. 
nah Bremgarten raͤthlich, wo er, da man ihn längft in Ame⸗ 


rika wäßnte, bis ins Jahr 1795 fortlebte, und won dort aus. 


feine öfonemifhen Betreibungen in England mit Erfolg fortfegte, 

bie er ſich ſelbſt dahin begab. 

— — — — — — —— —— 
1799. Naͤchſtkommenden Montag den 5. Day wird Bor⸗ 

mittaas um ıf Uhr an der mittlern Stallbaraque im der The— 

weflenjtraße der Pferdedünger und elulge alte Pferdputzzeuge an 

die Meiftbietenden verftcigert. e 


Das — 
Ite Divifions: Kommando des königl. 1. Uplanen 
Regiments. 
"Graf v. Paumgarten, Major. 


‘ 





Umsergichneter, welcher in verſchiedenen Theilen des Rönige 
Reichs bisher an hundert Bligableiter nach Imhoſs Methode 
wnd Konſtruktion gefegt hat, iſt bereit, ſowohl die Errichtung 
never, ald Viſitation bereits beftehender, Ableiter — Gejhäfte, 
die, aufer dein wiffemichaflihen Phyſiker, Tediglih niemand, ohne 
Zahrde der Sache, überlafien werden — anf mitgetheilte Wüns 
fiber zu beſorgen; auch Baus und MWerkmeiftern mit praktiſchen 

weifungen in jedem Falle an die Hand zu geben, 

Disf als Antwort auf mehrere Anfragen. 

Münden den 29. April 1817. 
: Kollegienralh Dr. Ferd. Mabir, 
Profeſſor der Phyſtk und Mas 
che matik; (mohnbaitin der Send: 
lingerjtraße Nr. 894.) 


- 2784: Unwrit dem Echwabiuger Thor if rin ſchoͤnes, ma 
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erbaute, mit allen möglichen Bequemiſchkeitin berfehened Haus, 
nebſt 3 Biertl Tagwerl Garten, worin fih eur pübfhes Somp 
merhaus nebſt zwey Baſing befindet, aus freger Hazd zu ver. 
Baufen. Dos Nähere ift zu erfragen im der Reſidenz ⸗ Schwa⸗ 
bingergaffe Rro. 52. zu ebner Erde. ’ 





1792. Endedunterzeichneter macht hiemit feinen verehrungswüͤr di⸗ 
gen Freunden und Gönnern die gebührende öffentliche Anzeige, tag 
er das Logis bey Herrn Mayr, bürgerl. Rupferfhmid am Sic 
bergraben verlaffen, und das bey Heren Schweller, bürgerlicher 
Schügbräu, im heruntern Theile der Sendlingergafie Rro. 975 
über 2 Stiegen bejogen habe. 

Münden, den 1 Map 1817. 
Frang v. Paula Wagner, 
der Medizin und Ehhrurgie Doktor 
und praktiſcher Arzt. 


— Be . 
‘1800. (3. a) Donnerötag den 8. May wird in der Raufinz 





gergaſſe Nro. 1610 im aten Etode von 9 bie 12 Uhr, und 


Nachmittag von halb 3 bis 6 Uhr, gegen baare Bezahluug Rach 
ſtehendes verfleigert : ; ’ ; 
Romodfäften, Seffel, Spiegel, Kupferſtiche, Porzelain, Ger 
wehre, Zifche, Bett: und Leibwaͤſche, Mannslleider, mehrere 
Bücher verfhiedenen Inhalts, mebft mehren Kleinigkeiten. We— 
in Jedermann eingeladen wird. er . 
1794. Von der Zeitſchrift für Baiern und die angrängeme 
den Länder wird das V. Heft. des Zen Zahrganges ausgegeben; 





1797. Sobann Adam Pladner, Spiegelfabrikant aus 
Fürth Bey Nürnberg, empfiehlt fich einem boben Adel und pers 
ebrungsmwürdigen Publifum mit einen: volltändigen Raser aller 
Battungen Spiegel. Der Berkauf geihicht im Großen mie ime 
Kleinen, und verfpricht Die billioften Preife und prompte Bedie- 
u Nebſt Schatullen, Damenkärthen und Toiletten, 

ie Boutique iſt in der. Au. Der Aufentpalt drep Tage. 


Jakob Röbe hat gegenwärtige Auen Dult mit einer auser · 
leſenen Gattung vor Stroh⸗ Exffeln aus Kirſchbaumholz bezogen. 


‚Er bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht die billigſen Hreiſe. 





1790. (2. d) Jeannette Rampacher, Modehändlerin vom 
Memmingen, bezieht dem bevorfiehenden Markt in der Borftadt 
Au mit einen vorzäglih ſchöͤnen Lager der modernften Parifee 
Eommer : und italienischen Stroh: Hüte, Hauben, KRopfpupe, 
Ehewmiſette, Bouquets, Guirlanden umd Federn; fie verkauft fer⸗ 
ner alle Gattungen franzöfifhe und engliſche Manuſakiut ⸗ Waa⸗ 
een, old: Taffent, double florece ;“ Levontine, gros de Nu- 
br: broſchirte fridene Stoffe nah dem neueſten Geſchmacke, 

änder und Vorduren, Strümpfe, Handſchuhe, Weſtenzeuge, 
Baſſiu, Percal, Mole, Werinos, Erbppe, Filonche, Shwals, 
Epigen von Tuͤll und Blonden, fo wie auch noch ſehr viele Das 
bin einfhlanende Artikel. Sir verfpridt ſowohl billige Preife 
ald reelle Bedienung, und empfiehlt ſich einem geneigten Zus 
ſpruch beftens- , * 

—— —— 

» 4705. Ein gemaltes, ſchoͤn meublirtes Zimmer mit der Aus⸗ 
fiht auf den Sgpramnenplag iſt, mir oder ohne Bett, zu ws 
misthen. D. u 





Minden 


e* 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Mojeflät. von Balern allergnödigftem Privllegio. 


Montag er 


w 





. Deutfdland. 
Baierm Das Ebnigl. Regierungdblatt Stuͤck XVII 
enthält eine Beordnäng, die Brepzügigkeit zwiſchen Baiern und 
Preußen betreffend. Ferner enthaͤlt dafieibe folgende Bekannt: 
machungen: 1) Prüfunasfonturd der katholiſchen Pfarramtstan 
didaten im Yfarkreife., 2) Prüfungstonturs der katholiſchen Pfarr 
Amtstandidaten im Regenkreife. 5) Piarreyen: und Beneficiens 
Griedigungen. 3) Beptrag zum nvalidensgonde. 4) Wade 
frag zu dem VBerzeichniße der Borlefungen auf. der Ipiverjität 
Erlangen in dem gegemwirtinen Sommerfemefter. 5) Pfarreyens 
Berleibungen. 6) Dienfles: Rachtichten: Se. Moftſtaͤt ver Kb: 
nig geruhten folgende Bejtimmungen gm seen: Im Donate 
April L. J.: om 8. Die zum Uebertritt in das Dber: Appellas 
fiousgericht beftiinmiten drey Raͤthe der ‚vormaligen vöerften Jus 
flizftelle ja. Würzburg, Franz Auguft Bornberger, Wolfgang 
Adanı Bert und Goitftied Danaz Stecher auf ihr Gejuch 
und vorgeitsilte Berhältniffe in Würzburg belajfen und bey dem 
dortigen Appellattonsgerichte für dem Ilntermainkreis alt Räthe, 
und unter eben tiefem Datuın den Dermaligen Rechts anwalt bey 
dem Landgerichte Wolfitein, Alvis von Lengriefcr in die Zahl 
der Advokaten ju Münden aufer ven Status einzureihen; am 
10. den Bildhauer Konrad Eberhard zum Profefor der Bilde 
hauerkunſt und zum Mitgliede der Akademie der bildenden Künfie 
ya crmennen; am 12. den bisherigen Finauz-Referendar Hubert v. 
Steiner zum Bemweife Allerhoͤchſt Ihter befondern Zufriedenheit 
mit feiner jet 32 Jahren anaeftrengten Dienftesleiftung den Titel 
und’ Rang eines geheimen Rathes ju verleihen, und Sich die 
Fortfegung feiner nüglihen Dienfte bey dem Staatsminifterium 
Der ‚sinanzen worjubehalten z Diefelbe Auszeihnung mit dem Tie 
Kl mad Range eines geheimen Rathes auch dem verdienſtvollen 
bisperigen Direktor der Miniftertal : Finanz: Sektion von Neu: 
mapyz zu verliben; fodaann aufer dem geheimen Rate von 
Reumapr, welcher das erſte Mitglied des Miniſterialtathes 
Finanzen bilden wird, folgende disherige Oberfinangrärhe zu 
u ſtetialt Athen zu ernennen: Joſeph Thoma, Georg Frey 
won Stengel, Georg Panzer, Grorg von Sutner, 


von Plant, (für das Bauweſen) Karl Friedrih Roth, - 


Zohaaa Georg Fehmalr; ferner Aller hoͤchſt Ihren Kaͤmmeret 
und Vorſtand Der Geueral Bergwetts-Adminiſtration der Poe⸗ 
xUaa Jobrit Diredtion Freyhertr von Schwerin zum Beweife 
Der allerhochen Zuftiedenheit den Tüel und Rang eines gehei⸗ 
men Ratpes zu erthiilen; endlich am 18. den Dverlieutenant und 
Adjıdant im seiten Linieninfinteries Regimente, Friedrih Graf 
von Sıporca in Die Zahl Allerhoͤchſt Iyrer Kämmerer auf 


lanehmei. 
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Wuͤr zburg, den 29. April Cine Verordnuug der koͤnigl. 
Regierung des untern Mainkreiſes von 23. befichlt Die. Vertil⸗ 
gung des Echwarjznwildes ohne Ruckſicht auf Zeit, und das 
Wegſchießen des Rotpwildes, mern ſich folches von den Feldern 
den Unterthanen nicht adyalten läßt, duch Veranſtaltung von 
Treibjagen unter Leitung des Forftperfonalse. Der Erſatz des 
Schadens trifft die Jagd» und Forftdeamten, auf deren Bezirk 
der Schaden verurfaht ift, wenn fie nicht die gwelmißigiten 
Mittel zu defien Admendung unverzügfih ergreifen Binnen & 
Tagen müfjen die Eönial. Forſt uud Jagdbeamten eine tabella: 
rifche Ueberſicht des ganzen Wildftandes in ipren Aintöbezirten 
einfenden. ’ 

Preußen Hr Humphreys hat in die Berliner Zeir 
tungen Folgendes einrüuden laffen: »Ich halte es für Pilicht, vier 
ienigen, weiche mit der Ginrichtung von Dampfmafhinen noch 
wenig bekannt find, wegen des Unglädsfals zu beruhigen, der 
fih mit dem Dampf: Paketboet won Darmouth ereignet hat, und 
fie darauf aufmertfam zu machen, dab es mm Dauptarten von 
Dimpfinofhinen gidt, nämth folde, wo der Druck der Dämpfe 
den der Armofppäre fehr, wie zj. B. zu 50 bis 100 Pfund auf 
den Quadratzoll, uͤberſteigt (welche Mafhinen man in Etgland 
High pressure Engines nennt), ind foldhe, wo die Dänpfe ein 
Uebergewiht von nur 4 Pfund auf den Quadratzoll über die 
Atwolphäre haben. Selbſt in England, mo CGebraach und Bes 
handlung der Dampfmaſchinen jo fehr zu Hauje find, haben ſich 
mehrere linglüdsfälle mit High pressure Engines ereignet, und 
ed ſteht daber zu ermarten, daß das Parlament dieſe gefährliche 
Gattung von Maſchinen unter polizepliche Aufficht ſtellen wird, 
Das Unglücksboet won Darmouty hatte eine folche Maſchine. 
Die Gründe, welche den Unternehmer bewogen haben mögen, 
diefer, ohne die arößte Vorlicht in der Behandlung, Tminer ges 
fährlihen Maſchine den Vorzug zu geben, find von Brite des 
ju erzieienden groͤßern Gewinnes allerdings einleuchtend genug. 
Eine Hızh pressure Engine iſt ahtnlich, bey gleichem Wirkungs 
Vermögen, weit leichter, viel wohifeiler und erfodert weniger 
Kaum, als die Mngit üblichen Maſchinen von Watt, wo die 
Däupfe fo ımbedeutend flärker, als die Alymofpbäre, find. Die 
gegen hörte man aber von den Wattihen Maſchigen, die in 
England zu Tauſenden bes gemüöhnliher Mufınertfamkelt, von 
bloßen Dandarbeitern, oft Knaben von ro bis 12 Jahren, im 
Tpätigkeit gefegt wirden, von keinem Unalücdsfalle. Die bryden 
preußifhen Dampfboͤte find mit letztbenaunten Maſchinen ver⸗ 
ſehen.· 5 » 

ranktfurt Di Bundewerfammlüng hat am 29, 
April ihre eifte Sitzuag nah den Ferien gehalten. Der Sr. 


- 


Baron v. Afrtin überreichte, ald koͤnlgl. balerlſcher bevollmaͤch⸗ 
tigtigeg Minifter, fein Beglaubigungsſchteiben. 
raukreich. 

Der Herjog von Orleant begab ſich am 24. April mit ſel⸗ 
ver genen Familie nah Neuilly, mo er den Sommer jubeins 
con mil, > 

Dan erwartete zu Paris, im Folge einer telegrahiſcheu 

Depefhe von Lyon, den fpanifhen Juſanten Don Francesco 
de Paola, mwelder unter dem Namen eines Grafen von Muras 
tella reist, 
' Graf Blacas fol mit folder Schnelligkeit von Rom nad 
Paris gereist ſeyn, daß er unterwegs nur zwey Mächte fchlief. 
Gr hat feine alten Zimmer in den Zuillerien wieder eingenom: 
men, und wollte nad der Gazette de France binnen at Tageu 
wieder auf feinen Pojten abarben. \ 

Am 24. April hielt das königl. Inſtitut eine allgemeine Si⸗ 
Kuna unter Bereinigung der vier Akademien Der Graf Paitos 
ret führte den Borfig; die HH. Dacier und Boifonade nahmen 
die Seretäreftellen ein. Graf Paſtoret eröffnete die Sigung mit 
eiaer Rede, Hr. Raoul:Nocette, Mitglied der Akademie der 
Inſchriſten, hielt eine Rede über die BVortpeile der Gelehrfams 
keit, Hr. Roffel, Mitglied der Akademie der Wiflenfchaften, 
ſprach übertea gegenmwärtgen Juſtand der Schiffahrt, Dr. Girodet 
über Die Originalität in Der Zeichenkunſt. Graf v. Fontanes 
rudigte die Sitzung mit einer Ode über die Gntweihuug der 
Grürte zu Et. Denis, 

Am füdlien Frankreich war um die Mitte Aprils mit Mord» 
Find ein dreytaͤgiger Froft eingetreten, von welchem man für 
Dir bereits in Bluͤthe fiehenden Obſtbaͤume und für Die Neben, 
welche ſchon Knospen getrieben hatten, vielen Schaden beforgte, 
Inzwiſchen zeigten ſich nachher die Beſergniſſe nicht ungegrüns 
det; in Den niedern Gegenden hatten. die Blüthen und Reben nur 
mwenia, in den hoͤheren gar nichts gelitten. 

Frau v. Regnault de, St. ſd'Augely fol auf ihrem Schleſſe 
Bil, bev Paris, verhaftet und in Die Gonciergerie gebracht wor 
den feon, . 

Paris, den 25. April, Konfol. 5 Pro. 67 Zr. 15 Gent. 

Am 25. April trat unter Borfig Des Herzogs von Ricelieu, 
sum erftenmale das durch die VBerorönung vom 19. April errich⸗ 
tete Kabinetöfonfeit zufammen, Es beftand, außer ſaͤmmtlichen 
attiven Miniſtern, aus 4 Staatsininiftern (Batbe“ Marbois, 
Sally: Tolendal, Garnier und Levis), und aus 2 Staatsrätpen 
(Mole und Portaf.) 

Das halbon;jiele Journal der Malres und aus demſelben 
der Moniteur enthielten vor einigen Tagen folgenden Artikel; 
ind unferer Blätter hat bey Gelegenheit der Befürderung des 
Baifäil, ruf. Gefautten Potzo Ti Dorgo zum Ornerallieutenant 
von der Dankourk-it gefprochen , weiche die Verminderung ber 
Dfkupetionsarmee der franzoͤſtichen Nation eingößen muß, Wels 
ber Franzes felite Diefe Gefühle nicht theiltu? Wenn die Wohle 
That groß am und für ſich iſt, fo iſt fie es noch mehr durch ihre 
Urfihen, Die gluͤckliche Uebereinftimmung der Gefinnungen der 
alltırten Mächte, weiche dieſe Maafregel eingegeben bat, iſt für 
Frankreich die ſtaͤttſie und Loflbarfte Buͤrgſchaft für die unge 
Härte Fortdaner des von din Allfirten bis jegt fo freu befolgten 
ESoſtems von Wohlwollen und Freundſchaft, und zugleich für 
„ganz Gurvpa ein Dawerhafres Unterpfond des Friedens und einer 
feiten Ordaung der Dinge, ine Erfheinung ohne Benfpiel in 
der Geſchichte ift dieſe eurepalfce Aliang, die alle Staaten fügt, 
ohne Mrgend einen anzugreifen, dieſer Verein, der keine, andre 
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Feinde hat, als bie Feinde der Drbnung, Keinen andern Bud, 
als die Handhabung und Gehaltung alles deſſen, was legitim 
ift, und der den Traum bes Abbe St Pierre zu verwirklichen 
ſcheint. Nicht minder bemerfenswerth ift es aber au, dag auf 
allen Thronen gegenwärtig tugendpafte, von gleicher Liebe zur 
Menschheit und Gerechtigkeit befeelte Fuͤrſten figen, da die gluͤck, 
liche Wahl, die fie zu treffen gewußt, ihnen Geſchaͤftsmaͤnner ges 
eben hat, die, unablaͤßig mit Ausführung ihrer ädy::fürfllichen 
riebensgedanten befchäftigt, wechfelfeitig in dieſem ſchoͤnen Bes 
suf an Eifer und Thaͤtigkeit ſich zu übertreffen fuchen, und fo die 
egründetften Anfprüche auf die Dankbarkeit der Völker und die 
tung der Fürflen ſich erwerben. Die Geſchichte wird ein 
fagen, mas Guropa folden Zürften und folgen Miniftern alles 


"zu verdanken gehabt hat.« 


Die Gazette de France fügt: »Nach Briefen aus Rom yon 
13. April iſt Se. Heil, der Pabſt ſchwer Frank, uud hat fi 
su Herſlellung feiner Gefundpeit aufs Land begeben. Man fagt 
fogar, diefe Kraukheit habe die Seclenkräfte des Heil. Vaters ans 
gegriffen.« 

Staliem 


Der Lönigl, hannöverifhe außerordentliche Geſandte beym 
‚päpftlihen Suhl, Freyherr 9. Dmpteda, war zu Rom anges 
kommen, und hafte am 18. April bey Er. Heiligkeit Audiens, im 
welcher er fepn Brglaubigungsfchreiben uͤberreichte. Schou frühe 
er hatte er auch dem Staotöfekretir Kardinal Gonfalvi feinem 
Beſuch abgeftattet. — Der Kardinal Parca war zum Gouverneur 
der Stadt Rom ernannt worden. 

Se. Helligkeit der Papſt hat in dem letzten, am 14. April 
gehaltenen gehelmen Koſiſtorium 21 meue Erzbiſchoͤſe oder Bir 
ſchoͤte, und 4 Aebte befannt gemacht. Unter diefen befindet fich 
ein Doktor der Theologie aus Domingo, auf der Infel gleiches 
Nament, alö Erzbiſchof Diefer Stadt, und Giufliniant, als Erz⸗ 
Biſchof von Tyrus in Partibus infidelium, Der als Nuncius nach 
Madrid beitimmt if; ferner 5 Bilchöfe für Städte in Weſtin 
dien; endlich der Kanenilus und Fürſt Joſeph von Hohenzollern 
as Bifhof von Ermeland im Preußifhen, und der Kanomkus 
su Dllinüg Graf v. Gothek, als Biſchof von Ptolemais in Par 
tibus infdelium und Suffiagan des Erjbistpums Dlimüg. 

Der großbritannifhe Oenerallommifjär auf Der Republid ber 
Sonifhen Inſeln hat eine Kommiſſion ernannt, welche die Liflen 
der Kandidaten für die gefegaebende Verſammlung verfertigem 
fol, Dem Vernehmen nad wird Gorfn 7, Gefalonia 8, ante 
7, 5. Waura 4, Ithaka 1, Gerigo ı und Pazo 1 Deputirten 
fenden. Die Berfammlung würde alfo aus 29 Mitgliedern ber 
ſtehen. 

Spanien. 


Der Eonftitutionmel hat fi, bey feinen erſten Nachrichten 
von der gefcheiterten Verſchwoͤrung in Gatalonien, mit Unrecht 
auf die Madrider Hofjeitung begogen; bis zum 15 April ent: 
hält dieſelbe Bein Wort davon, fondern ift fortwährend nur mit 
Gluͤckwuͤnſchungsaddreſſen zur Bermäblung des Königs und mit 
Finanzverordnungen angefültl. Die Etaatsfhulticeine  (vales 
reales) fanden wieder zu’ 7414 Verlut am Hundert, Man 
fprad von einer Anleihe von 7 Mil. Piafter, Die in Hollaud 
negeztirt werden follte, von einer Unterhandiung mit Ten wereir 
pigten Staaten von Nordamerifa, um denfelten beyde Flortda's 
gegen eine beträchtliche Geldfumme abaıtreten, und von «ine 
Unterhandlumg mit England, um Diffeibe zur Urbernahme Des 
Vermittlung mit den infurgirten Kolonien zu vermögen. 


Grvofbritannienm 

(Aus. Londoner Zeitung vom 21. April) Ronfol. 3Proj. 
— Geſtern Abend iſt der Prinz Regent von Brighton zu 
Sarltonhaufe eingetroffen ; übermorgen gibt bie Königin zur Feyer 
feined Mamenstaps in ihrem Pallaft großen Zirkel, bey welchein 
man mıe in Stoffen und Pug von engliſcher Manufaktur gu ers 
fbeinen eingeladen ift. Lord Wellington ift, um dieſem Zirkel 
berzuwohnen, mit feinem Gefolge von Paris hier angefommen; 
mie einige Tage früber Adın. Grmeuty, weiber zu Paris 
mit Sir Sidney einige Konferenzen über die Mittel zur gänjlis 
ben Adſchaffeng der weißen Sklaverey gehabt hat Aud Lord 
Gaftlereogp denkt, wenn feine Krankheit es erlaubt, fih in Kons 
don einjufinden, — Man fpricht abermals von einer Schwanger 
ſchaft der Prinzeffin Charlotte. — Sollte Hr. Abboe nicht im 
Stande ſeyn, das Amt eines Sprechers fernerhin zu verfehen, fo 
wird fehr vermuthlich Dr. Manners : Sutton deſſen Nachfolger. 
Sourien) — Die vier des Hochverraths Augeklagten im Tomer, 
Warfon, Prefton, Gooper und Keene, follen um Die Mitte 
Map’s vor des Bericht der Kingsbench geitellt werden. — Aus 
Gibraltar Hat man die unangenehme Nachricht, daß die dortigen 
engliihen Borpoften mit den fpaxifden in Streit geraten flnd, 
wobey mehrere Spanier bleiben. Auch der fpauifche Gouverneur 
von Algexiras, der. den Tumult flilen wollte, kam ums Leben. 
Der enaliihe Gouverneur con Gldraltar ließ die Eoche fogleich 
Durch ein Kriehsgericht unterfuchen, und wey Soldaten, Dis 
Daupturbeber des Streits, wurden verurtbeilt und hingerichtet. 
— Zur ollgemeinen Bermunderung waren die legten Briefe, die 
man hier über Band aus Spanien erhielt, durch Eſſig gezogen 
und geraͤuchert. 8 fheint aljo eine anjtedende Krankheit in Spa 
niert zu berrfhen. — Mehrere Journal: haben angekündigt, die Re: 
gierungen von Buenos sapres und Montevideo hätten ihre Zwiſte 
duch reinen am 8. Des. geichloffenen Friedenstraftat beendiat. 
Auf Loyds Eoffeehaufe find Briefe aus Rio- Zaneiro vom 28. 
Zam., und aus Montevideo vom 24. Dez. vorbanden, welde 

von einem folhen Ereigniſſe zaͤnzlich fhw.igen. (Gour.) 

ö Diäinemar!, 

Der König bat unterm 9. April eine umflindfihe Verord⸗ 
nung über die in diefem Jahre zu begebende Feyer des Meforr 
mationöfejtes erlaffen, Die auf ähnlihe Weife ſtatt finden foll, 
wie 1617 und 1717. Das Feft fol drey Tage dauern, und 
in allen Kirchen, Schulen und Iniverfititen des Landes begans 
gen werden. Der Koͤnig will doffelde dur die Regung des 
Grunditeins zum Altar der Kopenhaaener Domkirche verherrlichen; 
es werden dtey Gedaͤchtnißmuͤnzen ausgeprägt ıc. 

Afrika 


Gin amerkaniſcher Offizier an Bord des Waſhington yon 74 
Ranonen fhreibt von Port: Mahon unfem 21. Jan.: »Wir har 
ben mit dem wüthenden Dey von Algier einen meuen Vertrag 
abgeſchloſſen. Er fagte ju Hrn. Shaler (ameritanifben Konful), 
Die Verträge fepen unmöthig, weun Die Parteien nicht aufrichtig 
w Werke aingen,. woraus mie ſchliehen mrüflen, daß, da er nicht 
wit Aufrichtigkeit gehandelt bat, er ſich vornimmt, auf unfre 
Cdife wieder Zıad zn machen, foha'd er es für vortheilhaft 
halten wird. Er iſt ein auferoedentliher Dann. Seine. Bat: 

berien find  aegempärtig in einem beffern Zaſtande, als je, und 
er Hat die alten mit menen ausnehınend flarken veranehrt. Er 
ehrt wnfee Nation ungemein; aber er will nit, daß man ihn 
gu reinem Traktate zwinge « 
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Bermifädte Nadrihten 

Manuftript, das auf unbelannte Weife von St 

Jelena gefommen ifl. (Fortiegung.) 

Sehr gelungen ſcheint uns, was über die Schlacht won Ma: 
rengo gefagt it. »Wir hatten uns ſchlagen laſſen, heißt es im 
diefer Schrift, die Oeſterreicher hatten Italien wieder erobert uud 
mein Werk zerftört. ch mußte alfo wieder Krieg führen. Mafı 
fena vertheidigte fih in Genua, aber die republikaniſchen Arineen® 
wagten es nicht mebr, über den Rhein und die Alpen zu gehen. 
Man mußte alſo nah Italien und, Deutfhland zurückehren, um 
Defterreih den Frieden zu biffiven. Das war mein Plan, aber 
ich hatte weder, Soldoten, noh Kanonen oder Flinten. ; 

Ich rief die Konſtribirten, uf Waffen ſchmieden, und wed 
te das Gefühl der Nationalepre, das bey den Franzoſen immer 
nur fhlummert. j 

»Ich raffte eine Armee zuſammen, die Hälfte trug Bauern; 
Kleider. Guropa lachte über melne Soldaten; es hat diefen Ins 
ftigen Aublick theuer bezaple. 

„Mit einer folben Armee konnte man indeſſen nicht offen 
ins Felde rüden. Man mußte den Feind wenlgſtens in Grftane 
nen jegen und feine Keberraſchung benußen; der.General Sub 
lodte ipm gegen die Schluchten von Niza. Maflena zog die 
Bertpeidigung von Genua von einem Tag zum ondern in die 
Länge. Ich breche auf, rue gegen die Alpen vor. Meine Ge⸗ 
genmart, die Größe der Unternehmung feuerten die Soldaten 
an. Die hatten keine Schuhe; aber alle ſchienen fie beymi Wors 
ttab zu marfgiren. ? 

In keiner andern Zeit meines Lebens Hatte ich ein ähnliches 
Gefühl mie damals, mo ich in die Alpenthäler vordrang. Cie 
halten von dem Jauchzen meiner Armee wieder; und diefer Ruf 
verfündigte mir einen ungemwifien aber wahrſcheinlichen Sig 
Bald fah ih Italien wieder, den Schauplag meiner erften Wafı 
fenthaten. Mit Mühe zog man die Kanonen über die Felſen. 
Meine erflen Grenadiere erreichten endlich den Gipfel des Se, 
Bernhard. Sie warfen ihre mit rothen Federn geſchmückten 
Hüte in die Luft und erhoben ein lautes Freudengefhreg. Die 
Alpen waren überftiegen, und wir ergoſſen und wie ein Beraftrom. 

„Der General Laſsnes kommandirte den Bortrab. Gr eilte, 
Jorea, Bercelli und Pavia gu nehmen, und verſicherte ſich dee 
Uebergangs über den Po. Die ganze Armee fepte ohne Wider 
ſtaud Darüber. 

»Mir wareh damals alle jung, Soldaten ſowohl als Gens, 
raͤle Mir mußten unfer Glüß erft machen, zählten die Beſchwer⸗ 
den für nichts, und die Gefahren für noch weniger. Wir mas 
ven foralos über aled, nur den Ruhm ausgenommen, den man 
einzig auf dem Sclachtfelde erlangt. 

„Bey der Nachricht von meiner Ankunft mandvrirten die 
Defterreicher gegen Alerandria. In dleſer Zeitung aufgefchichtet, 
da ich vor den Mauern erſchlen, entwifelten fih ihre Kolounen 
vor der Bormida. Ich ließ fie angreifen. Ihre Artillerie. war 
der unfrigen überlegen ; fie brachte unſte jungen. Batatlloge zum 
Meihen. Diefe verloren Boden. Mur zwey Batuillore vos 
ber Garde und das Höfe behaupteten die Eine. AHA ich erwars, 
tete Korps, Die em Echelons vorrüdten. Die Divifion Deffaig 
könmmt anz «Die ganze Linie fammelt ſich. Deffsir bildet feine 
Angrifstolonne und nimmt das Dorf DViarengo wra, an das 
fih das feindliche Zentrum fügte. Diefer große Fedbhert warb 
In den Augenblide getödtet, wo er einen unfisihlihen Sieg 
eutſchied. 


„Der Feind warf ſich unter die Verſchanzungen von Aleran- 
Dria Die Brüden waren zu ſchmal, un ihn aufzunehmen; eb 
war ein furchtbar wilder Lärm; wir nahmen Maſſen von Artils 
Terie und ganze Bataillone. Die Drfterreicher über den Tanaro 

ewerfen, ohne Verbindung, ohne Rüdzun,- von Hinten durch 
Draffena und Suchet bedroht, im Angefichte eine fiegreiche Ars 
nee, empfingen das Geſetz. Melas fen? um eine Kapitulation; 
fie war unerhört in den Jahrbüͤchern Des Kriege; ganz Stalin 
wurde mir jurüdgegeben, und Die befiegte Armee irgte ihre 
Waffen unſern Konfkribirten zu Fuͤßen. " 

»Diefer Tag war der ſchoͤnſte meines Lebend; denn er war 
einer der fhönften für Frankreich. Alles hatte ſich für und ver 
ändert; es follte jegt einen Frieden geniefen, den es erobert hats 
te ; &6 ſchlief wie ein Loͤwe ein; «ed follte gluͤcklich fepn, meil es 
groß war. F Sorth. folgt.) 

Münden. (Eingeſandt.) Am 1. Map l. J. wurde in ber 
hleſtgen Pfarrkirche der St. Annavorſtadt eine hoͤchſt rührende 
Feftlichkeit veranftaltet, um das fünfztgiährige Amts: Jubiläum 
ded dortigen Schullehters Utſch Glor nah Berdienft zu ver: 
birrliden. Schon äm 26. April wurde dem biedern Jubelgreife 
in einer Schullehrer. Konferenz die allergnädigft‘ bewilligte filbers 
he Ehren Medaille Durch den Till. Heren Regierungs + und Kreis 
Schuirath Nlement Baader auf die erfreulichfte Art ertheilet. 
Zur Birclichen Feher verfammelten ſich die dießortigen Schulkin⸗ 
der, olle mit Blumen gefhmüdet, alle Lehrer und Echterinen 
der deutſchen Schulen von Münden, und fehr viele Gemeinder 
Glieder der Borftadt. Dur eine lange Reihe andächtiger Bus 
ſchauer ging der Zug von dem Schulhaufe aus, deu die fo lang 
erfehnte mwärnere Frühlings’ Sonne ganz vorzüglich begünitiaf?. 
Während des Hocamtes opferten mehrere Schulkinder hochzeitliche 
Früchte Zrallehö, und jeder Vater wollte feinen Dünf und jeder 
Saft feine Verehrung durch eine heilige Gabe dem edlen Zus 
gendlehrer verſinulichen. Was aber Diefem Feſte die Krone auf: 

kte; war die hochberjige Rede, die der Ziel. geiftl, Rath, Pfars 
rer und Lokal⸗ Achtilinfpeftor Here Peuger vor dem Altare an 
Vie Anwefenden hielt. Der Eindrud, dein fie machte, mird nie 
aus den Herzen der erſreuten Kinder, der gerüßrten Lellern und 
des fo hoch verehrten Lehrperſonals erloͤſchen. Mach geendigtem 
Bortesdienfle wurde der Ants Jubllaͤus von der geruͤhrten Men⸗ 
ge und aus befonderer Werthſchãtuna Mob von Dem geiſtl. Ras 
the, Pfarrer und Lokal: Schulinſpektor Tiel. Herrn Pedger in 
das Schulhaus zurückbegleitet. Man fhied unter taufend Se, 
"gentwänfbungen, unter den herjiihiten Händeküffen und mit 
Sreudenthränett in den Augen von dem gleichſalls tief bewegten 
“Jubel: ehrer, der feine noch übrigen Lebenskräfte dem Dienfte 
für König und Baterland mit freudigem Gifer ‚fortan zu weihen 
dereitet it, wie er es felbit wiederholt bey dem Veittandimable 
äußerte, dab ihm zu Chren von Bein männlihen und weiblichen 
Behr: Perfonäle in ftiller Eintracht gegeben wurde. 
” DIV CoLLxoa noulsCYM Vensane. 
"Gin Theil der aus Frankreich zurüdkchrenden Eon. ſaͤchſiſchen 
— zieht jegt über Bamberg, Baiteuth und Hof nach 


ſen. 

Ihre Durchlauchten der Erbprinz von Sachſen-Hildburghau⸗ 
fen, deſſen Gemahlin und der Prinz Geotg von Sachſen «Hild⸗ 
durghauſen, verliefen am 25. April Stuttgart. 

+ TF —rtMnl 
Aönlgl. Theater am Iſar-Thotr. — 

Montag: Die Gremien. Jaͤger. Oper in 2 Rufjügen, 

“ruft von Bierey. 
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Berſteigerung. ö 
1800. (3.6) Domnerstag ten 8. Map mird in der Kaufin— 
gerosfir Mro. 1610 im aten Etode von 9 bis 12 Uhr, und 
Nadimittag van halb 3 bis 6 Uhr, gegen baare Bezahlung Mache 
fleheutes versteigert : 

Komodkaͤſten, Seſſel, Epiegel, Kupferſtiche, Porztllain, Ges 
wehre, Tiſche, Bert: und Leibwaäſche, Maunnskleider, michrere 
Bücher verfhiedenen Inhalts, nebſt mehrern Kleinigkeiten. Wer 
zu Jedermann eingeladen wird, 


—— 





1788. (3. 6) Der Garten und zugleich Bauplatz in der are 
genehinften Lage der, Mor: Vorstadt, in der SKarlaftcaffe Mr.. 
155 iſt zu verkaufen. Derſelbe iſt %, Tagm. 300 Schub 
groß, und iſt vorzüglich auf Eultipiet, Hierin befinden fh: ein 
Meines Wohnhaus mit. einer bökernen Nebenhütte, ein Brunnen, 
eine en über 200 vergdelte meiftens tragbare Obftbäume, 
zwey Spargeibeeten, jedes 100 Schuh lang, und nıebe 
Roſenſtoͤcke aller Art ꝛc. D. ü. — — 





25. In der Dienersgaſſe Nro. 204 iſt ein Laden ſamt Eymps 
toir, mit oder ohne Handgewoͤlbe, zu verfliften und fogleich ju 
beziehen — Derſelbe hit den Vortheil, daß er wegen Nähe des 
Dultplages an einen fremden Kaufiuann leicht zur ‚Aftermietbe 
abgegeben werden Bann, — Das Näpere ift im nämlichen Haufe 
über 2 Stiegen zu erfragen, 2 





' 1785. (2.6) In der Deiſinger ſchen Behanfung an der Ber 
bereraafie Rio. 205. find noch die Wohnungen zu ebner Erde 
und über 2 Cticoen bey dem Unterzeichneten zu vermieihen, 


Münden den 29. April 1817. 
* Advokat Dr, Nibler, 
Deiſinger ſcher Kurator. 





Es iſt eine Wohnung im zweyten Stocke auf kuüͤnſttges Mi. 
chaelitiel zu beziehen, beſtehend in 4 heitz⸗ und 3 unheitzbaren 
Zimmer fhönem’ Vorfletz, Küche, Keller und Adtritt. Werne 
Diefe Wohnung zu groß feyn follte, Bann fie auch Fieiner abge 
geben werden. " Das Weitere ift in Mro. 1415 an der Löwen 
grube zu erfragen. 





1804. (3. a) Den sten dieß kommt das rämer'fhe Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim bier an. Wer Berfendungen hat, ald mim» 
lich nach Düfielderf, Zen, Koblenz, Frankfurt, Deffen: Darm: 
Fade, Baden: Durlach, Heivelberg, Bruchfol, Etrafburg, Nas 
ftadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilline 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 


bey Hrn. Reuter anjufragen, 





— 


Schrannen: Anzeige vom szten Map 1817. 


— — — — — — — —— — — 
Sktreite: — Durde ſ Bleibt WitneſInt ge Iſt ae 


⸗ im rer Ojtiegen; fallen 
Gattung. Stand. kauft. | Ren. I Preis. um | um 


Scan. | Saäf. | CHR.) |fr.if.|Er-hil |fr. 








buche di Merz a j 
Weißen. | 235% | 1802 | 452 157 j48[— 22] j— 
Korn „ 357 4 3507 30 448) 11 5711 — 
Serfte.. 298 | 258 10 [ei 2 a0i— - 
Daberee 614 602 | 12 11416891 1) 55 — 





Beylage zu Neo. 106 


der politifchen Zeitung, 





Bekanutmachunmg.“ 

773. (2. db). Auf Anrufen der Gläubiger der verſtorbenen 
FinMerswittwe Marla Agnes. Dieg, nachhiu verehelihten Genfl, 
wird die zu deren Nachlaß. gepbrige in der Gifenmannsgaffesy/B. 
Mre. 149 gelegene Behauſung am 10. May lauf. Pahrs Bor: 
mittaas von 9 bis 42 Uhr öffentlich werfteigert. 

Koufeliebhaber haben fih am befagten Tage 
Lokale der unterfertigten Behörde einjufinden. . ' 

Din 25. Apri 1817- -_ = 
Königl, baier,„Stadtgeriht Münden. : 
. Gerngrof, Direktor . 
— Bauer 
Ediftal:Borladurng. 
1777. (3. a} Burom von Ouccas Angirfeld, “angeblich vor⸗ 


mals £, €. öfterreichticher Officher, wird hiemit worgeladen, ſich 


bey biekfeitigem Gerichte längjtens innerhalb 5 Monaten = dato 


zußtellen und wegen der wider ihn vorhandenen Anfhuldigungen, 


Der Berbrehen des Betruges ſich zu verantworten, 
Den 25. April 617. ü 
Königi. bater. Stadtgericht Münden. 
BGerngroß, Direktor. h 





Berfteigerung ' 
1774. Das arfanınmte Anwelen dee Meirnerſchen Eheleute 
A/B. Rev, 915. an der Eenblingergaffe wird auf wiederholtes 
Audringen der Gläubiger uad mit Vorbehalt ihrer Öenepmigun 
der Verſteigerung unterworfen.) . 
Kaufsliebyader können Die Bebaufung täglich befihtigen, und 
haben am 28. May Vormittags ven’ g — 12 Uhr vor Hadtaes 
richtlicher Aomumifſton zu erſcheinen, und ihre Anbote ga Protos 
toll zu geben. . 
Den 27. April 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Oramım. 





Epiftal:Ladbunmg . 

1756. (3 5} Den 26ten Dez. v. J. farb dee hieſige bürgerf. 
Uhrmacher Augaſt Kornmanı im H2ften Jahre feines Alters, und 
hinterheß eim wicht undedeutendes Vermögen. 

Huf Anrufen einiger «Erbes Intereffenten werden hiemit alle 
Viejenigen, weiche Erbsanipriche auf des Derftorbenen Ruͤckiaß zu 
have; glauben, aufgefordert, ihre Rechte binnen 6 Boden und 
war sub purne rupediatse ben unterzeichneter Gerichtsdehörde 

gend zu machen. Den 17. April 1817. , 
Kdnigl baier, Stadtgeriht Münden 
Gerugroß, Direktor. 
e v. Hahn. 
Ediftal:-Gitatiom ; 

1739. (3. e) Unterm sten Iknner dieß Jahrs flarb dabier 

der köutgl. geiſtl. Rath und freprifignirte Plarrer von önglbredpts: 





* 


m Getgaſu- 


Eekretar und, Nechnungs-Reviſor 


Pfiſterer. 


muͤnſter, dann Schrenkiſche Benefiziat zu St. Peter Prieſter 
Anton Buchner, und hinterließ eine ad manus juneiales über: 
‚gebene letztwillige Dispefition. 

Da nun dem unterzeipnetem Gerichte Die allenfalld vorbans 
denen nteftaterben des Derblichenen nicht befannt ind, fo mers 
dem diefelben hiermit edictaliter aufgefordert, fih binnen 2 Mor 
naten zerſtoͤrlicher Zeitfriſt über ihre Erbſchaftsanſprüche anher zu 
legitimiren und über Die Anerkennung oder Jmpugnirung dee 
vorlisgenden legten Willens sub poena sgaiti gefeplicher Ordnung 
nach ju erflären, 

Münden den 8. April 1817. 
i Köomigh baier Stadtgericht. 
Gerngroß, Direltor. 
. Pfifterer. 


1627. (3. 6) Der Wittwe des feel, Zah. Mathias Sraras 
muzia Dabter find machfichende zwey auf fie vom Dendelsiwaun 
5. M. Sarafin in Frankfurt girirte ehemalige herjogl. pfalzzwey⸗ 





. +. brüdıfche Anmeifungen zu Verlurſt gegangen. 


») Die eine ift von dem ehemal. zwehbeuciſchen Renttommer: 

Hadn für die Raͤuf ans⸗ 
Wirmwe Bafliani in Zweybrucken über 46 fi. 2 Er. an die vor 
mange hetzogl. pſalzzwehbrudiſche Landrentey vunterm 10. op, 

1707 audgefcht, und von der Minwe Vaſttami und unterm 
2. Ze. 1510 von J. M. Saraſin in Frankfurt eeditt. 

bj Die zweyte it von Dem Grben Des enemaligen Zwepbriüs 
der + Kegierungs  Kanzeliuien Nah gleichfalls für mie Witwe 
‚Balttani am jene Landreutep Über 224 [l. am 5. Auguft 1604 
ausacftellt und auf odige Art an J. M. Saraſin cedict. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Auweſangen wird biemit 
aufgefodert, Dielelben binnen 6 WMenaten hietorts vorzuweiſen, 
widrigenſalls man fie far kraftlos erkennen würde, 

Den 4. Marz 1817. 
Königl. bater. Stadtgericht. Münden. 
Gerngrof, Direkter. 
Pfiſterer. 


EdiktalVorladung. 








1748. (5. b) Wer aus was immer für einrın Richtétitel ger 


gen, die Monika Daffner, bürgerl. Krämerin von Weiltseim 

Aunter der Firma Zofepb Daffners feel. Grben) einige Anfprüche 

zu machen bat, wird hiedurch aufgefodert, dufiben binnen 30 

Zügen ‚um fo mehr geltend zu machen, als er ſich die aus ſeincn 

Still ſchweigen eutſtehenden Rechtsnachtheile felbſt zuſchrelben müß⸗ 

te, wenn er ſpaͤterhin mir ſeinen alleufallſigen Forderungen nicht 
wirhr geburi würde. 

Actum, den 14. Ay 1817. 
Königl. baier. Landgericht 
im Jfarkreife. 
Lie. Thoma, Lantrihter. 


Weilheim 





Boriabunmg. 
1778. (3.0) Geora Wimmer, ein Bauernſohu von Mage: 
Kopien, feiner, Projefion eis Maurer, hat ſich ſchon im zoter 


er 490. 


Lebensjahre auf die Wanderfhaft begeben, und feinen Verwand⸗ 
ten Beine Nachricht über fein Schickſal zukommen laffen. 

Einem Brief zu Folge, den gr vor 14 Jahren an feine Ber: 
waudten ſchickte, habe er in Elſaß fi aufgehalten, 

Auf Anfuhen wird Hiemit öffentlih bekannt gemacht, falls 
er oder feine Erben binnen 6 Monate (gerechnet von der Zeit 
der Ginrüdung gegenwärtigen Edikts im die Öffentliche Blaͤtter) 
ſich bierorts nicht melden und nacmweifen, werde fein hier bes 
Eanntes Vermögen bejtehend in 500 fl. elterlihes Erbgut, defien 
Geſchwiſterten gegen Kaution ausgeantwortet, 

Den 21. April 1817. 
Königl. baier, Landgeriht Erding 
v. IJnama, Landeichter, 


Deffentlihe Berkaufs: Ausfhreibung des 
Randguts Trefelfteim. 

1743. (3. €) Nachdem ſich bey der auf den 27. Juny 1815 
sum Öffentlichen Berkaufe.des nachſtehend befchriebenen Landguts 
Zrefelftein, und des dazu gehörigen, doch aud abgefpndret Davon 
abzugebenden Eindihyammerhofs angefegt gemejenen Tagfahrt Bein 
Kaufsliebhaber eingefunden, die Kreditorfhaft aber nunmehr um 
deſſen wiederholte Ausfhreibung angerufen bat; fo wird hiemit 
Berfteigerungstermin auf Donnerftag den 12. Jung I, 3. Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr dahier in Loco Regensburg feilger 
fegt. Der Verkauf geihieht gegen baare Bezahlung, und der 
Zuͤſchlag an den Meifibietenden unter Borbehalt der Ereditorfchaft; 
üchen Genchmignng. — Steigerungsliebhaber haben ſich demnach 
an obenbeftimmtem Termin vor der hierzu angeordneten ſtadt⸗ 
gerichtlichen —— zu melden, ſich vor derſelben durch ler 
gale Zeugniſſe ihres Dermögens auszuweiſen, und ihre Anbothe 
ju Protokoll zu geben. 

Was Die mähere Ginficht dieſes Landguts und ber dabey be 
findlichen Grundſtücke betrifft, fo kann folge in Trefelftein ſelbſt 
genommen, und die benöthigten Aufflüffe von dem Dafelbft bes 
findlihen und obrigksitlih verpflichteten Adminiftrator erholt, 
auch die Ginficht Des über. Diefed Landgut gerichtlich und aus: 
fuͤhrlich Hergeftellten Wertyanfhlages in dieffeitiger Regiftratue 
geitattet werden, k 





Beſchreibung. 

Dieſes Landgut befindet ſich in einer angenehmen, fruchtba⸗ 
ren, ebuen Gegend, und iſt von dem Staͤdtchen Waldmünchen 
2 Etunden, daun von dem Städthen Rög an der Kandiirafe 
nad Böhmen 24 Stund feitwärts entlegen, in gerader Linie 
aber nur 3, Eıund von der böhmifhen Hofmarkt Grafenried 
entfernt, im Bezirfe des koͤnigl. Landgerichts Neundburg vorm 
Wald... Es ift bey demfelben ein lehnbares Ortsgericht gebildet, 
welchts ſich über 112 jurisdiftions . und grundbare Dinterfaßen, 
Familien erſtreckt, und die auffer dem Dorfe Trefelflein noch das 
zu geyörizen untermifchten Ortſchaften Wigelemühl, Breitenried 
und Kleinſteinlehe And durch andermärtige Jurisdiktion nit uns 
terbrocen, fondern arrondirt, fo wie die Grundjiüde nicht zer⸗ 
ſtreut, ſondern ſaͤmmtlich nahe am Schloßgebaͤude eutlegen. 

Das Schloß mit dem Oekonomidgebäände, Dann dem dabey 
befindlihen Bräubaus, welche durd eine Mittelmauer aneinander 
vereint, einen gtoßen Hoftaum einfließen, liegt auf einer Hei: 
nen Anhöhe, Die inınre Eintpeilung Diefer Geboͤude ift febr ge: 
räumig und regelmäßig geordnet, da das Schloß erft in neues 
rer Bıit gebauf wurde, und ein von allen Seiten freyes Viereck 
bilder. 

Die Dekonomiegründe, welche gegenwärtig fo wiedas Bräu: 


Daus verftiftet find, Geflchen in 105 Tagwerk Wieſen, 41%, 
Tagwerk Wepher, 159 Tagwerk Aecder, dann 3 Waldungen, die 
eine zu 253, die gwepte zu 48 und bie dritte zu 950 Tagwerk, 
nebſt 59 Tagwerk öder Gründe. Mebft dem geräumigen Schloß 
Garten, worin fi eim gemauerted Sommerhaus und Glashaus 
befindet, ift noch ein befonderer Baumgarten, Dopfengarten und 
der fogenante Kirchengatten vorhanden. 
Beſchreibung des zu dDiefem Bandgut gehörigen 
Rindihammerhofes. 

Eine Halbe Stunde von Trefelſtein entfernt, im Bezirke des 
Bönigl. Landgerichts Waldmünden, ift der als walzendes Srüd 
noch zu diefem Landgut gehörige halbe Hof, der Lindlhammerhof 
genannt, mit den dazu gehörigen, in gutem Zuſtande fi befind⸗ 
lien Gebäuden. Die dazu gehörigen Gründe beflehen aus ı7 
Tagwerk Achern, 11%% Tagwerk Wieſen und 1 Tagwerk Weyı 
ber, und wird noch bemerkt, daß ſich auf dieſem Hofgut die 
Gerechtigkeit befindet, eine Spiegelſchleife errichten zu dürfen, wel: 
de bep Ausübung wegen örtlicher Lage, der mit geringen Ro. 
fien verbundenen Zufuhr des Glafes, und. da auch die weitere 
Verführung der Produkte wegen Nähe der Bandftrape vortheil⸗ 
Haft ift, großen Mugen verichaffen werde. 

Regensburg den 8. April 1817. 
i Rönigl. baier. Stadtgeriht, 
Dirtmaier, Dicelter, 
Lermer. 





Bektanntmadhung. F 
1767. Da ſich zu den bey der ehemaligen Hofmart Schoͤn⸗ 

buͤchel zu Berluft gegangenen 5 Landanlehens Obligationen ungeadhs 
tet dec geſchehenen Ausfhreibung in den Öffentlichen Blättern, ins 
nerhalb dem anberaumten fehsmenatlihen Termin, Fein Befiger 
meldete, Ddiefe Driginalurtunden hierotts produeirte, und fid) 
über den Ermerbötitel ausgemiejen Hat, fo werden hiemit die bes 
fagten Antebens : Döhgationen für amorrifirt und wichtig erflärt; 
und Diefes hiedurc zu Zedermanns Wiſſenſchaft öffentlich befaumt 
gemadt. Actum den 10. April 1817. 

Königlihes Landgeriht Freyfing. 

v. Diel, Landrichter. 


1760. Bon dem Eönigl, baier. Stadtgerichte Balreuth wird 
hiemit bekannt gemacht, Das derjenige Wechfel über ein verzins— 
liches Kapital ven 400 Thalern, welchen Der verftorbene Sal. Levi 
Neuftädter dahier unterm 9. Auguft 1770 an die Drdre des 
verftorbenen Generalmajors von Hagen ausgejtellt, diefer von den 
verftorbenen Polkaffiee Albrecht, und folder: an Mofes Levi 
Sulzbacher cedirt hat, von welchein derfelbe an den Dofjumelier 
Low Iſaak Wertheimer, dermalen zu Münden gedichen, und 
dieſein abhanden gekommen iſt, duch dad heute eroͤffnete Er 
keantniß für tod und unkräftig erklärt worden iſt. 

Baiceuth, den 9 April 1817. 
Schweizer. 


Bekanntmachung. 

1763. (2. b) Da die koͤnigl. Finauzdirektion des Salzachkrei 
ſes die bey der Verpachtung der koͤnigl Jagdreviere Piding uud 
Suht am 22. und 21. Februar d. J. erzielten Meiftgebote nicht. 
ratifizirt, fondern Durch höchſten Befehl vom 22. v. M. Dir 
Reafjumirung der Verpachtung Diefer Reviere anädigft befoplen 
bat, fo Haben die unterzeichneten Aemter zu Wormapıne dieſes 
Geſchaͤftes folgtude Zage und Orte beſtimmt, .ale: 
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Itr die k. Jagdrevier Piding den 12ten Map im Wirfhaufe 
zu Mauthaufen. 
die 8. Jagdrevier Suhr den 14ten Map im ebern 
Wirthöhaufe zu Ruhe; jederzelt Vormittag. 

Borläufig bemerkt man blick, daß den Pächtern diefer Jagd» 
Neviere auch die Benusung der feitarfehten Zagdfropndienfle zus 
geftanden it; iedoch unter dem Vorbehalt der den Frohnpflichtj ⸗ 

en das Aerar offen fichendeu Reuifton, in deren. Realifirungss 

alle dem Pächter eiu verhältnifmäßiger, Betrag am Pachtidils 
ling abgefhrieben werden wird, Die übrigen Bediagniffe wer: 
Den bey der Berhandlung ſelbſt eröffnet werden. 

Poechtluſtige (Ausländer , welche mit gerichtliher Buͤrgſchafte⸗ 
Leitung verfehen find, mit ausgenommen) wollen ſich an dem 
obengenannta Tagen und Deten einfinden, und ihre Anbote zu 
Protokoll geben. 

Reichenhall am 16. April 1817. 
R. 9. Sal, Dberförfterep 8, b. Rentamt Waging 
Reidenpall, in Laufen 
Scent, Döerförfter. Stöger, Rentbtr. 


Droklama, 

1762. (3. b) Johann Adam Bender von Frohnhofen, k. 6. 
Landgerichts Rothenbuch, iſt feit 32 Jahren ohne Nachticht ab: 
weiend. Auf Anmelden deſſen Geſchwiſter wird derfelbe, oder 
Deffelben etwaige Keibeserben aufgefodert, fein bisher unter vor: 
mundfbaftliher Verwaltung geftandenes Bermögen ad 600 fl. 
binnen 5 Dionaten in Gmpfang zu nehmen, oder zu gewärtigen 
Daß nad) geſetzlicher Beſtimmung ve.fahren werde. 

Defretum Rotheubuch, am 12. April 1817. 
Königl. baier. Landgeridt, 
Reichert, Landrichter. 
Gfesger, 2, ©. Aktuar. 


— — — — nn — 

1240. (6. d) Bon dem koͤnigl. Landgericht zu Windsheim ift 
auf Auſuchen eines Verwandten der im Jahre 1763 geborne, 
und feit feinem 1Bten Lebensjahre ohngefähr verfhollene Andreas 
Radpelrieg, Sohn der Anna Glifabetha Brehm aus Dbern 
tief, dieß Gerichts, nachher verehlihten Merdel zu Nürnberg, 
nebſt feinen etwa jurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern derges 
Kalt öffentlich vworgeladen, Daß er fi binnen 9 Monathen, und 
zwar läugftens in dem 

aufden 2:1. Auguſt 1817 
Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin auf der Gerichteftube 
Des hieſig koͤnigl. Landgerichts vor dem Deputirten, Rechteprak: 
tifant Dädl, perfönlih oder fehriftlih melden, und daſelbſt weis 
tere Anmeifung, im Fall feines Ausbleidens aber gewärtigen fols 
le, daß er werde für todt erklärt, und dad fein fammtl. in beys 
läufig 300 fl. rhu. beitehendes Bermögen feinen naͤchſten Erben, 
die ſich als folde geſetzmaͤßig legitimiren Bönnen, opne Kaution 
werde jugeeignet werden, 
Windsheim im Rezatkteis den 19. Dktbr. 1816. ’ 
Königl. baierifches Landgericht. 


Guye 
Beißmann. 


52. (6e) Bon dem koͤnigl. Landgericht zu Windsheim ift 
auf Anfuhen der Verwandten der ſeit 22 Jahren verfchollene, 
aus Bindsheim gebürtige Buͤttners und Bierbräuerd: Sohn, 
Johann Daniel Herrmann, feines Handwerks ein Glaſer, nebſt 
feinen etwa zarüfgelaffenen Grben und Grönchmern dergejlalt 








difentfih vworgelaben worden, daß er fih Kinnen 9 Monaten, 
und zwar laͤngſtens in dem hi 

auf den 29ſten Yulg 1817 
Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin, auf der Gerichtefke- 
be des biefigen koͤnigl. Landgerichts, wor dem Deputirten,. Rechte 
Practitant Haeckl, perſoͤnlich oder fhriftlih melden, "und da: 
felbft weitere Anweifung, -im alle feines Ausbleibens aber ges 
waͤrtigen folle, daß er für todt erflärt, und fein ſaͤmmtlich zu: 
rüdßgelajienes Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als foiche 
gefegmäßig legitimiren können, werde jugreiguet werden. 

Windsheim im Nezatkreife den 5. Dtbr. 1846. 
Rönigl. baier. Landgericht. 
Eupye 
Weißmang. 


1779. POetubronn. (Gaſtwirthſchaft mit Bier 
Brauerey und Billard-Gerechtigkeit zu ver 
kaufen.) 

In einer ſehr bedeutenden Stadt des Koͤnigrelchs Wurtem⸗ 
berg, roͤmiſch⸗katholiſcher Religion, iſt ein, mit Bierbrauereps 
Gerechtigkeit verfehener Gaſthof, der unter die frequentchten und 
beiten um ſo mehr zu gäplen iſt, als er an den bedeutendſten 
Haupttraßen des In: und Auslandes gelegen, aus freyer Hand 
gu verkaufen. | 

Diefer beynahe no meu zu nennende Gaftpof ift im modern: 
ſteu Stole, ganz maffiv von Steinen, 3 Stodwerk hoch erbaut, 
im beiten Zuftaud erhalten, und bey feinem dermaligen Renonse, 
bedeutenden Beſuch und Umtrieb aller darauf ruhenden Gerech— 
tigkeiten, im jeder Hiaſicht ganz geeignet, nicht nur den Fordes 
zungen aller und jeder Bequemlichkeit, fondern aud denen, etz 
nes nur immer denkbaren, nod fo bedeutenden Gommerges, zu 
eutſprechen. 

Zu ebure Erde befinden ſich zwey wohleingerichtete heitzbare 
Zimmer, nebſt einer mit einem Gumpbrunnen verfehenen Kü 
und einet geräumigen Speiſekammer. In dem Dintergebaͤ 
kbauen 40 Stü® Pferde und 12 Stück Rindvieh in 4 gefunden 
Stalluugen bequem gejtellt werden, an welche ſich eine 30 Schuh 
lange und 16 Schub breite gut gebaut und unterhaltene Scheuer, 
und an Diefe, Die in einem eigenen 4 Stockwerk hoch erbauten, 
mit einem laufenden Brunnen verfehenen Gebäude, in allen Bes 
ſtandtheilen wohl eingerichtete Bierbrauerey, anſchließt. 

Unter dem Haufe befinden ſich zwey große gut gewoͤlbte Kel⸗ 
fer, und in dem, zwiſchen dem Haufe felbft und der Bierbraues 
rey gelegenen Höfle, binlängliher Raum mit einer bededten Holg 
lege, und ein weiterer laufender Brunnen, ferner ein eigener eins 
gemachter Piag zur Düngerlege, mit befondecer Eiurichtung zum 
Genugel und 2 Schweinjtällen. 

In allen 3 Stodwerken des Haupfgebäudes befinden ſich 16 
ſchoͤne und gefunde hope Zimmer, wovon 6 auf die Yaupfflrafe, 
bie übrigen und ein fhöner Tanzfaal auf 2 Beitenftraßen füh: 
ren, und jind Davon 11 heigbar; oberhalb unter dem Dach ber 
finden ſich 2 große Kornböden, neben diefen 2 geräumige Kammern, 

Diejer Gaſthof, auf welchem, wie fhon oben erwähnt, eine 
Bierbraueren » Sereptigkeit ruht, beſitzt auch Billard, Gerechtig⸗ 
Kir, meihe beyde Privilegieu dermalen fehe frequent betrieben 
werden, und hat den Gebauer mehr als 30,000 fl. gekoſtet, def. 
fen ungeachtet würde detſelbe nun, da fi der gegenwärtige Bes 
figer, der eine Meine Zamilie hat, zu erleichtern und von den 
grögern Somimerzgefchäften zurüdzuzieben wünfht, um 20,000fE. 
au einen qualifijisten Liebpaber hingegeben werden, wobep be 
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merkt wird, daß ein bedeutender Theil des Kauffhillings gegen 
Beriinfung ftehen bleiben, und bloß ein Angeld von einigen Taus 
fend Gulden gleih baar, mach geichlofienem Kontrakt, bezahlt 
werden dürfte. : 

Zuh wird einem Käufer theils gegen gleich baare, theils ges 
gen versindlige ſucceſſere Merohlung, ein bedeutendes Zuactum 
von Meubles, Schiff und Geſchirr adgesOtben, 

Die Herren Piebbaber werden num erſucht, wegen der wii 
tern Verbältniffe fi an das Dandlungs: Korrefpondeng = und 
Keommiffionss Büreau nah Heilbronn zu menden, morauf fie 
mir dem @igenthümer ſich felbit im Napport fegen, und einen 
Kontrakt mit demfelben abſchließen können. 

Heilbronn ben 25. Adtil 1817. 
Dandlungs: Korrefpondenz 
und Kommiffiond : Bureau. . 


— Ediktal:Gitäkion. 
1790. Simen Dbermapr, Halchöfersfohn von Niederfön, 
iſt fhon über 50 Jahr Iandesabweient, „ohne daß, von feinem 





Aufenthalte, Leben "oder Tod bisher etmas In Erfahrung ges " 


bracht werden konnte. 


Da derſelbe deſſen ausgemachtes Heuralthgut pr. 30 fi. bey 


hiefiaein Vatilindnialsericht Tirgeud hat, und defien Verivandte 
an Ausfolgung erwähnten Betrags die Bitte ftellten; fo wird 
Der abwefende Simon Dbermaye oder deſſen allenfalljige Inter 
ſtaterden anımit aufgerufen, fid Im Zeit drey Mopaten bierorts 
"ja flellen und ausjumeifen, rmidrigenfalld das Vermögen den 
nähen Vermundten ausarfolgt wird. 

FZinnenberg, den 39. April 1817. 
KRönigl baier. Adel. von Hofflettenfhes Patrimo— 
— nlalgericht Falkenberg, 

16nigl. Landgerichte Fbersberg., 
Englbrecht. 


ir. (3. a) Im Berlage der Stettiniſchen Buchhand⸗ 
Zung in Ulm hat fo eben Die Preſfe verlaſſen, und ife in der 


"Bindauerfhen Buhbhandlang in Müuchen, fo wie in allen 


Buchhandlungen zu haben: 

Ueber die gegenwärtige Theurung der Brodfrüchte und 
anderer Lebendmiitel, “ihren Urſachen und Die Mittel ihret 
Abwendung und künftigen Verhütung. Bon einem unber 
fanaenen Beobachter. 8. Uhn 817. - if 

Diefe Schrift, eines laͤnaſt ruͤhmſichſt bekannten BVerfofiers, 
"gerdientim ieriger Jeit vorzuͤglich gelefen und beherziget zu werden, 
2Ftruers iſt noch zu haben: 

—Schwid, K., Die Kunſt bed gegeuwaͤrtiger Theurung aus als 
lerley wildwachſenden Pflanzen und Baumruͤchten, wie 
auch aus einigen Felde · und Gartengewächfen, mit ger 
zingen Koſten, Mich ein gefandes und nahrhattes Noch— 
Brod zn vrihaffer. Gin Rothe und Hüͤlfobuͤchlein für 

‘ Arme. gr. 8. Münden 817. broch. 15 fr. 


316. Bey dem Buchhändler Jof. Lindauer iſt zu 


ne 

. C. Die Getreidſperren und Landes: Magazine, 
auch «ine Veranlaſſung der Theurung; nach der Gefchichte 
und National: Dekonomie erwoaen. & Pr. 54 Er. 

En Wort ia jener Zeit, zur Brrichtigung der Öffentlichen 
Memunmg kber even jet allgenuin inrerefjanten Gegenjtand! — 
Sir Brrtofer, main er die armihnlid ols Urſachen Der Ober 
wrilü = Taatung ausgezsbenen Umſaͤade der Prüfung uuter wor⸗ 





fen, fucht hierauf die eigenffichen Urſachen der gegenwärtigen 

Theurung zu entwideln, und zrigt tbeils aus. ftaatswirthfchaftli- 

hen Gründen, theils aus der VEeſchichte faft aller Länder, mie 

die Getreidfperre durch ihre macjten Folgen erſt Mangel und 

Theurung erjeuge, wie aber auch ſelbſt große Pandes: Magazine 

ohngeachtet der ungeheuern Köften dennoch die erwartete Dülfe 

theils gar wicht, theils zu fpät gewähren, insbeſondere aber das 

verh, 205 fir den Getreidhandel ftören, die Privat: Vorrätbe im 

im Yande, Die immer die ficheriten Kornfammern für die Nation 

bleiben, verringern," md jeioge ui Sparſamkeit und Thaͤtigkelt 

der Einwohner untergraben, ojt die mohlmeinendbiien Abfichten 
der Regierungen vereiteln, fo daß die Hülfe, fo viel fie im their 
ren Zeilen moͤglich iſt, auf andern Wegen, befonderk durd Ber 
lebuha und Aufmuntreung des Mderbaner, wozu auch die Unter 
flügung dirftiger Eandleute mir Saamaerreid gehörte, jwetinäßie 
ger ericheine, daß aber auch die Aufllärung des Puhlituns über 
diefen Punkt nicht minder’ cine vorzuͤgliche Aufgabe der Pelturg 
bleibe, um die allgemeine » Arnaftlichkeit, jenes DIE imaginkre 

Noth erſt recht feigernde Geſpenſt, zu⸗ verſcheuchen. 

297. Für Gournals und Leſe-Geſellſchaften. 

Der Befellfbafter, oder Blätter für Geiff und Herz. 
Herausgegeben von &.W. Gubig. "1817. Ne ı.u.2 
Der Jahrgaug coemplett 10° fl. 

Der Sprach- und Sitten-Anzeiger. Hetausgegeben von 
Doktor Th. Heinſius. Dr. 1. Der Jahrgang one 
plett 8 ſt. 

Von Erfterem werden woͤchentlich 4 Nr., von Letzterem 2 

Nr, geliefert. : 
Diefe hier angegelaten Mr. find ben Lindauer in Münden 

zur Anfiche niedergelegt worden; ouch durch das königl. preugiiche 

Der: Peſtamt ſind auf allen Poftämtern zu haben. 

Srepmüthige Blätter für Deutſche, in Beziehung 
auf Krieg, Politik und Stıatswirtbfhaft. Des 
raussegeben von ar. v. Gölln. 1817. Januat. Der Jahr⸗ 
gung complett 16 f.; einzeln jdes Deft 1 fl. 40 fr. 

Mir dem Anfanze eines jeden Monats miıd ein Heft von 8 

Bogen ousgegeben und duch alle Buchhandlungen uud Poſtaͤm— 


‚wu haben ſeyn. 


* Berlin, den 2. Januar 1817. : 
Maurerfhe Buchbandlung . 
Poſiſtraße Niro. 29. 
Buͤcheranzeige. 
Bey dem Buchhaͤndler Joſ. Lindauer in der Kaufingers 
Gaſſe Niro. 1014 iſt ganz neu erſchienen: 

Gruithuiſen, Dr., dr. v. P., Lieblingéobjekte im Felde der 
Katurferfhung. Verſuche im Helen Auffsgen. gr. 8- 
Münden 8ıT. — ı2 f. ı2 fr 

Ueberfüfig märe ed, dirfe Schrift zu empfehlen, va des Dre 
Verfaſſers Werke ohnehin rühmlaft befanne find, aut ſcheint es 
nöthig, die Anficrifren Der Auffsge zu fpaifzieen. Sie find fols 
gende: 1. Die Weltſchöpfung ift noch mich vollendet. M. Ders 
meintliche Abfunft phrofophiidier Catdedungen. 1, Jwey Dinge 
an ſich. IV Ueder Pie Ellemometrie, als neuen Zweig f. d. 
Landeetultur Lödit wichtigen Meteviologie. V. Ueber den Werth 
einer guter Wintrungekunde. Vi. Daß aus Nichte Etwas werd 
Eönne. VI. Dir praltiſche Legit meins" Staart. VII. Die 
giche Ausdebvung des Grövodens, IX. Ueber Grmerbung and 
Mirheilung philoſophiſchet Grandfüge. ‚ 
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Deutſchland. 

Batern Mänchen, den 4 Map. Geſtern Bormik 
ag war der Staatsratp verfammelt, welhem Se. Mai. der 
König gi präfidiren geruht haben. 

Rhein:Balerm Speyer, den 3otem April, 
Heute Morges ward der, Hr. Vicepräftient Rüter von Link, 
Durch Se. Erzell. den koͤnigl. General. Kreitkonmiffär in die Rer 
gierung eingeführt,. um darin die demſelden von Gr. Majeftät 
anvertrauten wie dunftionen ausjuüben ’ 

Defterreid Die allg. Zeit. fhreibt aus Wien, vonr 
27. April. In der verfloſſenen Nacht ftarb Hier der Hoſrath in 
politiſchen Geſegſachen und Bicepräfident bey der k. & Akademie 
Der bildenden Künfle, Frhr. v. Sonnenfels, Im 67ſten Jahre 
feines rupmvollen Lebens, Der Berewigte war der Neftor der 
öfterreihifchen Gelehrten und Staatsmänner; er hatte feine Laufs 
Bahn uitee"der Regierung der unfterbliden Maria Therena bes 

anen. Er behielt bis zum Augenblice feines Hinſcheidens volle 
— und fromme bänfhe tür das Wohl ſeiues Mor 
Wachen und Baterlandes waren fein letztes Gebet, — "Der be 
Tannte Geiftlihe Poͤſchl, weſcher nah dem Spielberg abgeführt 
werden follte, befindet fich ſeit einigen Tagen im einer hieſigen 
Boeſtadt unter ſicherer Aufſicht in einem Priefterbaufe. Wie 


man bört hat unſer Erzbiſchef einen Weltgeiſtlichen beauftragt, - 


ton üder fein Verhalten und Grundfäge zu. vernehmen. Er fol 
die von feinen Juͤngern zu Ampfimang veruͤbten Öräuelthaten ges 
mifbiliige, und überbaupt feine Auhänglihkeit an die Grundfäge 
Der zöntifdy: katholiſchen Kirche betheuert haben — Es cirduliren 
hier haudſchriſtliche Briefe eines jungen Kaufınanns aus Rio: Jar 
weird som 10. Jan d. J., welche den Zuſſand Braſiliens noch 
Beinesmegs als das von Einigen gepriefene Eldorado ſchudern. 
Die Mehnung eines großen Theils des hieſigen Publikumt 
wurde durch Diefe Berichte, die ſreylich auch etwas einſeitig 
fepn mögen, ſeht herabgeſtimmt, beſonders werden dieienigen, 
weiche beſtiaunt waren, die Erzherzogin Leopoldine zu bealcitem 


md um bloß bis Livorno mitgehen, ſich williger in iht Schidr - 


finden, 

ei Ferner meldet diefelbe Jeitung aus Mien, vom 29: April: 
Beſtern Adend ind Se. Ebnigl. Hoh. der Kronprinz von Baierw 
Hoͤch ſtdeſſen Gemahliu ın erroinfckteftem Wohlſeyn bier eins 

und ir der f. £. Hoſburg adgeſtiegen. Wir hoffen Dies 

ten Prinzen, den Stolz und die Hoffnung feines Dar 
erlanden, recht lange In unfern Muneen gu befigen — Man 
Tpriht son einer Dirmähluna unferer Erjhergeutt Karoline (gebi 
Ben 8. April 5801) mit dem alteſten Sopne des Prinzen Ma— 


rimilian von Sachſen (Bruder Er. Maj. des Königs), deſſen 
Schweſter den Ecbprinzen von Totrana heirathen ſoll. — Seit 
Ankunft des k. &. Maſpro v. Aspre aus Neapel will verlauten, 
daß unfte Truppen noch im Lauſe dieſes Jahres das Königreich 
Megopel verlaffen werden. 

Bürtsmberg. Bortfegumg der Berfaffungk 
Entwürfe, welde von dem König der Ständeven 
fammlung mitgetheilt wurden. 

%. 190. Begen jede Strafderfügung kann der Berurtheilte 
Beihmwerde führen. Iſt die Strafe vom dem Kriminalgecichte 
erfter Inſtanz erkannt, fo wird die Beſchwerde bey dein Krimbe 
nalgerichte zweyter Juſtanz angebracht. Für Die übrigen Faͤlle 
wird dir Fompetenz der verfhiedenen Jufliz s und Negierungsbehörs 
den, die über dergleichen Beſchwerden ausfließlih zw erkennen 
haben, durch ein Geſthz beſtimmt werden, ‚ 8P 

$ 181. Bry dem Verbrechen Des Hochverrathe findet kein 
anderes, als dad im Allgemeinen gefehlich vorgeſchriebene peln⸗ 
liche vor den gewoͤhnlichen Kriminalgeristöiteficn ſtatt. 
Mur für ven Fall, wenn Jemand im offenen Aufruhr durch 
Die, gu deſſen Unterdtuͤckung im geſetzlichen Wege berbegaeruiene: 
militärische Macht bemalfnet ergeiffen wird, fell ein befoudere® 
Berfahren gefegtih ſanktionirt werden. 

$. 182. Die Strafe ter Bermözendfonfisatton iſt algemelm 
aufgehoben. 

$ 184. Die Pollgey kann wur duch öffentlich amgeflellte: 
Beamte und Diener, und nah oͤſſentlich ertheilten Dienfiver: 
ſchriften verwaltet werden, (Sort. folgt.) 

Sachſen. Aus Leipzig wird unterm 2ten April 
Folgendes geſchrieben: » Da ben der gegenwoͤrtigen Bayer dep 
Deutfhen Fabritweſens deſſen giuglicher Unterzang nage uud un: 
vermeidlich ſcheint, mern nicht durch zreifende Maaßregeln zu ſei⸗ 
ner Rettung unverzüglich ‚getroffen werden, ſo haben ſich heute 
Die bier anweſenden deutſchen Babrikorfiger in einem Kaffee: 
Daufe verfammelt, um fich gu brratben, und die im Lauſe die 
+ Woche gemügend vorbereiteten Schritte zur Ausführuug zu 
ringen. « 

Hefifem Sehr glaudwürdigen Nachrichten aus Mainz, 
vom 29: Azrik zufolge, find in Holland viele Worräthe won Get 
treide aus Der Dflfre angefommen, und man erwartet noch ardr 
Bere in wenigen Tagen. Der Walter hieſtgen Getreides wugt 
Diefe® Jahr 150 — 155 Pfund, der Malter bellindiiier oder 
aus der Oſtſee ängefommnener Roggeun 160 bie 103 Pfad. ® 
Boiter bis nu MWaing geliefert, dreyzehn Bunde ſechs wre dreg 
6 Kreuse, | 


FE RadfBerichten aus Wiesbaden ift der Herzog von Naſſau, 
auf Einladung des Kaifers Alexanders, am 25. April dem heil, 
Bunde bepgetreten. — Gben diefes haben ſchon früher ſaͤmmtliche 
füchfifhe Herzoge gelhan. 

Niederlande Die Brüffeler offizielle Zeitung 
Gazette Generale, enthielt am 24. April folgenden Artikel: »Der 
Reifepoh, welcher Buonaparte's Kablnetshüiſſier, Santine, in 
England auögefertigt worden, lautete nah Italien. Es ift ine 
zwiſchen zweifelhaft, ob Santine Die NReije dahin machen wird. 
Die Londoner Polijey hat ein fehr ftrenges Augenmerk auf den⸗ 
felden gerichtet, mad Durch fie erhielt man die Nachricht, daß er 
durch Brüffel palficen würde.“ 

Brüffel, vom 26. Apri. S. M. der König find Heute 
Nachmittags um 4 Uhr wieder hier eingetroffen. — Der Dr, 
Generollieutenaut v. Phull, ruf. kaiſerl. Miniſter bey S. M. 
dem Könige der Niederlande, ertheilt Die Nachricht, daß S. M. 
der Kaiſer, fein erlauchter Herr, Durch eine Ukaſe alle feine im 
Auslande refldirenden Minifter und Agenten ermächtigt habe, um 
die Verbindungen feiner Untertbanen mir auswärtigen Nationen 
‘zu erleichtern, und denjenigen, welche ich nach Rußland zu begeben 
münfhen und mit Päflen von Per Reglerung, bey welcher diefe 
Minifter oder Agenten akkreditirt find, Reiſepaͤſſe auszufertigen, 
VBonaparte's Mäntel, weiche er bey großem Goflüme trug, 
werben nebit mehreren ihr vormals zugehörigen Effekten. gegen: 
wärtig su Brüflel verkauft, 

Dlehrere franz. Offigiere, die ihr Vaterland verlaffen Haben, 
find durch hieſige Stadt paffiet, um ſich nach Amerika zu begeben, 
mit dem Vorhaben, fih an die Unabhängigen in Mexiko anzu 
ſchließen. 

Eine hieſige ZJeltung fagt: Nah den neueſten Berichten aus 
 Epanien ift die Amgahl der im Folge Der Berſchwoͤrung von 

Barcelona erfolgten Beratungen weit beteächtlicher, als die Mas 
Drider Zeitung angegeben hatte; auch zu Balencia haben welche 
ſtott gehabt. Dan behauptet, die auf Fermentara verbannten 
Liderales hatten Mittel arfunden, mit ihren Anhängern auf 
ben Riten der Königreihe Valencia und Gatalonien zu korres⸗ 
Fondiren, und follen bemjufelge anderswo hingebracht werden, 

In den engl, Kantonntrungen ift bereits auf Befehl Er, 
Durchl. Des Herzogs von Wellington eine Veränderung elngeires 
ten, um die Bewohner des platten Landes zu erleichtern. Zwey 
Riaimenter haben fih aus der Gegend von Bapeaume nah Bar 
lentiennes begeben, um die Garmiſon diefer Seftung, die Durch 
den Abgang einiger Maunfchait nah Gnglaud vermindert wurs 
de, zu verſtaͤrken. Gin großer Theil Generale und Dberoffiziere, 
Die jih den dem Berzoa in Paris befanden, find in Gambrai 
ongefommen und die übrigen werden eheſter Tage erwartet. 

Die preuß. Truppen, melde die Oceupaliens-Armee vwerlafe 
fen haben, um ſich jenfeits des Rheines zu begeben, belaufen fich 
auf 6309 Mann, mit einer verhätnigmäfigen Ansapl Ofiiere. 
Unter diefeg Truppen befindet ſich dioß cin ganzes Regiment, 
das übrige beſteht aus einzelnen Abtyeilungen, Die Artillerie 
und Der Feldtroin find auf Dem vorigen Fuße gebileben, Doch 
fheint es, daß von dem zurückgebliebenen Kuntingent die Hälfte 
von andern Teuppen werde abgelöft werden. Die rußiſchen 
Fruppen allein haben fih noch nit in Bewequng gefeht, um 
den Ruͤckmarſch omzufreten; auch iſt der eigentlihe Zeitpunkt 
ihres Aufbruchs noch unbekannt Jndeſſen ift der Befehl zu ihr: 
er Ginſchiſſung bereits eingetroffen. 

Zu Hamburg traf der Theil des daͤniſchen Truppentontin 
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gents, weder aus Frankreich zurückkehrt, am 24. Apeif über 
‚die Harburger Brüde ein und paflirte mach Altona durch 
Die Artillerie, weihe zu Galais eingefchift worden, war bereits 
früher zu Gluͤckſtadt angekommen. 


Srantreid. 

Am 27. April begab fih der König, zum erflenmale feit eis 

nigen Monaten, gu Fuß nah der Kapelle der Zuiflerien, um 
dort Meſſe zu hören. Mad feiner Ruͤckkehr zeigte er fi, von 
feiner Familie umgeben, unter lebpaften Freudensbezeugungen der 
Zuſchauer, am Fenſter. 
Die Grafen Gorvetto ( Minifter- Staatsfekretär), Hervhn de 
Mevele (Pair), Beugnot (Stastsminifter), Digeon (General 
Lieutenant) und Dumauoir (Gontreadmiral } haben Die erledige 
ten Großkreuje der Ehrenleglou erhalten, 

dr. v. Regnault de St. D’Angely wurde am 26. April durch 
den Rath vom Eönigl, Gerichtshof, Hrn. Bertin d’Aubigny, vers 


" Hört, Nach der Gazette de Frauce follen die gegen fie vorbans 


denen Anfhuldigungen von fehr ernfthafter Act feyn. ben dies 
fes Journal meldet, daß Hr. Olville, Angeftellter in der Spies 
gelfabrif, ein Better von Buonaparte, verhaftet und jun Ver⸗ 
hör nach der Präfektur gebracht worden fep. 
* Das Journal des Debats bezweifelt die Nachricht von dee 
geſaͤhrlichen Krankheit des Papſtes. 
Paris, den 24 April. Im dem Journal de Buurges 
liest man Die Machricht, daß dreufig Soldaten von der Legion 
der Gironde oder dee Depariementalgarde, jur großen Erbauung 
der frommen Gläubigen, ihre erſte Kommunion gehalten haben. 
Einer von diejen Soldaten, cin Kind der Revolution, lieh jich 
fogae taufen. Mach diefer feyerlihen Handlung vol rührender 
Andacht ftelten die Miſſionaͤre ein Army aul. Nationalgardis 
fien und Mititärperfonen, an deren Bpige fih St. Lubmigsritter 
befanden, hatten fi in wire Kompagnien abdgetheilt, von denen 
jede ſich durch Bänder von ihrer Fade, als weiß, blau, toth 
und gelb, unterihied, trugen abwechsſelnd das Kreuz, Dem die 
Veifilichkeit, die Civil und Mifitäegewalten und die Ginmohs 
ner folgten," Mach der Rede, welche Die ganze feperliche Hands 
lung ſchloß, rief der Prediger, Pater Lambert: es lebe Jeſus 
und fein Kreuz! und die ganze Berfammiung wiederholte mit 
lauter Stimme den Ruf: es lebe Jefus und fein Kreug! 


Spanien 

Nah Berichten aus Gadir im Gourier war vom dort am 
1. April ein Gonvop von 22 Schiffen, wovon 10 Truppen, die 
übrigen Waaren an Bord hatten, nah Amerifa unter Ergel 
gegangen. Die Zahl der eingeſchiſſien Truppen war nit genau 
bekannt, Das Gerücht beſtimmte dieſe Gepedition nah Arica 
an den Küſten des Suͤdmeers, zu Veritärtung der Armee in 
Dber : Peru ; andere glaubten, fie degebe ſich nach Veuczuela, mo 
Morillo duch Ddonnel im Kommando abgelöet werden folle, 

Ein früheres Schreiben aus Gadiz im Morningherald er. 
zaͤhlt, daß ein Kangiersregiment und das Regiment Navarra vor 
der Ginfhifung am 25. März einen Aufitand gemaht und Be. 
sahlung des rückſtaͤndigen Soldes, fo wie Beireyung einiger Der. 
hafteten, gefodert hätten. Man bade fie Durch die Übrigen nicht 
revoltirten Regimenter angreifen laffen, nnd nad einen blutigen 
Rampfe. zur Ginfhiffung geswungen. Während diefes Firma 
hätten die erſchrockenen Eiuwohner von Eadiz ihre Thuͤren und 
Fenſter verſchloſſen An Bord fey das Gefecht wieder angegan 
gen und viel Blut vergoſſen worden. un. babe die Todten 
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ko.mie 300 Man, die vorher deferfirt waren, durch einen Theil 
der Befagung von Gadlz erfeht. 
- Großbritauniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. April) Konfol. 3 Pro. 
72. — Die Gour, welde heute zur Feyer des Georgen: 
Zages und zugleich des Geburtotags Des Prinzen Regenten (der 
aber eigentiih am 12. Auguft 1762 geboren ift) ſtatt finden 
follte, hat megen einer plöglihen im der Macht eingetretenen Un- 
päßtihleit. der Köutgia abgeftelt werden müſſen. Man druckte 
fogleih eine außerordentlide Beplage zur Pofzeitung mit dieſer 
Nachricht, und ſchickie Ne, foweit es fi in der Gefhmwindigkeit 
tun Tief, an das diplomatiſche Korps und den Adel. Heute 
Mittag um ı Uhr befindet ſich Jöre Majeftät beſſer und ınan 
iñ rühfihelihd der Krankheit ohne Sorgen. — Auch mit der 
Grfundheit des Sprechers gebt es beſſer; doch weiß man nice, 
09 er fein Amt bis zu Ende der Diefräpeigen Parlamentsfigung 
fortführen wird, — Lord Holland brachte vorgeftern im Obers 
Daufe ein zu Liverpool ſich zugetragenes Greiguiß zur Sprache, 
wo Die Odrigkeit einen bejaheten und allgemein geſchaͤzten Geiſt⸗ 
lichen der Unitarier, Den. Bright, umeragtet des Allen qriſt. 
lien Konfefüonen durch eine Parlamentsakte zugejiherten Schu⸗ 
ges, wegen feinen In Predigten geäußerten religiöfen DMeynungen 
als Ruheftörer verhaften ließ. Lord Sidmouth erklärte, er habe 
üder den Borfall nod Beinen amtlichen Bericht; der Biihof von 
Eheſter hingegen mepate; es ſed Hen. Weight ganz Recht ger 
ſchehen, denn er habe gegen die Leyren von der Dreyeinigkeit 
und von der Umnferdlicheeit der Secle gepredigt. Hietauf erwies 
derten einige Lords: das Letztere fep nach Weights Erklärung und 
nah dem Zeugniß feiner Zuhörer vollig unmapr; ‚gegen die 


Drereinigkeit zu pretigen müfje ihm aber ftepitehen, da feine ' 


Konfefiion dieſes Dogma verwerſe. — 63 heißt, der Marquis 
won Hundep ſeh zum Bouverneur des Kaps beftimmt, an Word 
Sommerfets Stelle, der mach Dflindten geht, — In mehreren 
Drrihaften Guglands und Schottlands hat ſich in Folge der 
fHlehten Nahrungsmittel ein kontagieufer Typhus gezeigt. 

Im Korrefp. v. und f. Deutſchl. Tiest man Folgendes aus 
St. Helena: Buonazarte wird auf feiner Inſel immer vers 
deieflicher und will jejt keine Engländer mehr fehen, ja nicht 
änmal mehr von dieſer Nation ſprechen hören. Lascaſas Pas 
piere wurden ſaͤmmtlich unter Siegel genommen und der englis 
fhen Regierung bievon die Lifte überjendet. Man fand daruns 
ter ein Tagebuch, Das mit der Adreife Bonaparte’ von Paris 
amfingt und bis zu Dem Zage, wo die Papiere in Beſchlag ges 
geuommien wurden, forfgefüprt iſt. Es fol fehr intereſſaute Sa: 
din enthalten und man iſt beglerig, was die englifpe Regierung 
über diefe Sache beſchließt. 

Dad Morntng:Spronicle will willen, der Marſchall 
Majjena flamme von einer jüriihen Familie, und heiße 
eigentig Manaffey In Beziehung auf des Mannes 
Werth und Verdienſte, beißt es im den rhein. Biätterm, 
kürint uns das fehr gleichgültig. Geſetzt er wire oud 
von Geburt ein Isra⸗elite, dann machte ihn Das nicht ſchlechtet, 
und die Juden micht beffer. Die Familie des -Berewigten will, 
wie wir hören, ihm ein Denkmal fegen loſſen, ud die meiften 
bedeutenden Generaͤle und Dffisiere der alten Armer wetteifven, 
Di.jes Unternehmen mit Beyträgen zu wuterflügen. Wenn das 
DarıPbare Barerland feine verdiente Bürger durch Öffentlihe Den 
m.E:r eört, dann chet ed ſich felbit in ihnen und gibt dem Tas 
ler: und der Iogend einen Sporu. Gonft aber können gerade 
die grögten Diännsr jede Bünftlige Verewigung am erjten cut: 


behren; und das iſt ein Gluͤc, weil fie Wiele auch nit wärden 
bejaplen können. . 
Bermiſchte Nahridten 

Münden, am 5. May. Zur Berichtigung mehrerer In um. 
feru Blättern über Pöfchel aufgenommenen Artikd find mir an 
gewiefen worden, den nahfolgenden aus dem öflerreichifhen 
Beobachter einzurüden. P 

Verſchiedene oͤffeatliche Blätter, namentlich die Mün: 
chener politifhe Zeitung, Die allgemeine Hritung und der 
Fraͤnkiſche Merkur enthalten über die durch Die foaenannte 
Selte det Pofhlianer in einigen Gegenden, von Dberöfterreih 
veranlaßten- Vorfälle, von der Wahrheit fo weit entfernte und 
zum Tpeil fo ganz entftellte Nachrichten, daß es nicht überflügig 
ſeyn dürfte, Über den wahren Dergang dee Sache Giniges mits 
gutheilen, Bereits im Jahre 1815 (und mie viele behaupten 
ſchon weit früher) geriety Thomas Poͤſchl, damals Pfarrvikat zu 
Aupimang, im Dekanat Vbecladruck (weiches gu jener Zeit jung 
koͤnigl. baier, Satzachkreife gehörte), auf ollerlen ſchwaͤrmeriſch⸗ 
Abwege Gr machte fhon zu Dierer Zeit feine eingebildete Lehte 
von einer neuen Offenbarung befannt und erklärte fih zur Bes 
kehrung der Juden berufen. Da er fih unter dem Landvolke 
Anbänger zu verſchaffen wußte, fo fand fih fhon damals das E, 
baier. General- Kreistommiffariat von Salzburg bewogen, ihn im 
jener Stadt zu verwahren und Maafregeln zut Beendigung dies 
fee Schwoͤrmerey zu treffen Poͤſchl war feitdem immer in Haft 
gedlieven. Inzmwifhen haben feine Anhänger ihre Verbindungen 
fortgejegt, und obwohl man öfterreichif—her Seits nad erfolgter 
Uebergabe des Landes duch zweckmaͤßige Belchrung von Seite 
der Geiſtlichkeit, die Betpörten von ihren Irtthuͤmern zuruͤck zu 
dringen fuchte, fo war doch die Einbildungskraft diefer Leute 
ſchon zu ſehr erhigt, um vernünftigen Vorftellungen Gehör, zu 
geben. Sie verfühten mun and, ihre Mügern Nachbarn, die 
nichts von ihrem Irrwahue wiſſen wollten, durch gewaltthätige 
Hanslungen zu ihren Jüngern zu machen. Wirklich wurden 
drey Perfonen tödtlih mißhandelt, und eine zu dieſer Schwaͤr⸗ 
merep überredete fech3undgmanzigiäprige Dienſtmogd als angebs 
lines Sühnopfer von den waͤthenden Schwärmern getödtet. 
Die Strafbaren, ſechs an der Zahl, find jedoch bereits verhaf⸗ 
tet, die übrigen rregeleiteten, in Allen einhundert fchs 
und zwanzig Perfonen, find theild belehrt duch die Fotgen 

- ihrer Ausſchweifungen, theils duch die ruͤhmliche Beinühung der 
Betjtlichkert, von ihrem Ittwahne mit Beseigung einer aufrichtis 
gen Reue zurüͤckgekommen. Das Militär, wildes bloß einer 
weiſen Borficht wegen in jene Gegend beordert wurde, beitand 
nur aus einer Yigerfompagnie von etwa ſechzig Mann; es 
it bereits wieder von Dort abgerüdt und die öffentlihe Ruhe 
und Sicherheit volltommen hergeſtellt. 

Tor Kurzem ereigneten ſich zu Kaffel fonderbare Todesfille, 
Drrg reife, die feit langen Jahren mit einander befreundet ge⸗ 
weſen und faft jeden Abend durch ſHombreſpiel genenfeitig Die 
Yeit verkürzt hatten, find an Ginem und bdemfelben Tage mit 
Zode abgegangen; nämlih der General von Gohr im öbſten, 
der geheime Legationsrath von Engelbronne im Bgiten und dee 
Holakermer Schwarzlopf im 83ſten Jahre. Gin. vierter Freund 
und Spielgenoſſe, Hr. Bölkel, war bereits ein Fahr zuvor ing 
gotm Zahre und ein anderer fünfter, der geheime Rath Schwin⸗ 
fr, vor wenigen Monaten, Im 8hoiten Jahr, in die Ewigkeit vors 
ongigangen, Ale 5 Freunde zufammen zäplten beynahe füuft⸗ 
haldyundert Jahre. A 

Am grünen Donuerstage ſprach der Oberhofprediger, De 


= 
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Ammon, zu Dresden, auf Veranlaſſung des Jubiläums, ein 
ernled Wort Über die Bereinigung beoder evangeliſchen Kirchen. 
Die Gattin Joſeph Buonaparte’s will fih ſammt ihrer Toch⸗ 
ter in der Mitte künftigen Monats über Holland nah Newyork 
du Ihrem Gemahl begeben, wenn anders ihre flets ſchwankenden 
Gefuntpeitsumftände fie nicht daran hindern. 


— mm 
Königl. Hof: und Rationalr Theater, 
Diendtag, den 6. May. Zum Erftenmale. Der Leicht 
Tinnige Lügner, Luſtſpiel. Dann: ein Divertifjement von 
Dra Grux. : 
Mittwoch, den Tten Map. Wilhelm Tell. Hr. Baier, 
großherzogl. badifcher Hoffhanfpieler ale Tell. 
—— a — —— — ——— 
Bekanntmachung. 
"1795. Mit Bewilligung der koͤnigl. Polizepſtelle dahier gibt 
die dafige Buͤrgerſchaft am 13. May, als Eonntogs vor Pfing: 
fen, an mwelhem Tage ein Pferdmarkt gehalten wird, ein Pfers 
de: Rennen mit folgenden Oswinnfren: 
Das ıte 10 baler. Thaler. 
- 2" 8 — 
5 Bi 
an 
5” 


s | Jedes mit Fahnen. 
7* 


—— 


9» einen Reunzaum. 
10” + Dufeifen. j 

An dem ganzen Betrag von 45 baler, Thalern oder 108 fl- 
werden go fl. gang frey gegeben, das Uebrige muß mebit den 
Unkoͤſten erlegt werden. 
Die Til, Herrn Mermmeifter Belieben bis 2 Uhr Abends auf 
Sem Stadt: Rathhauſe zur Looſung zu erſcheinen. 

- Dos Renngiel. ift eine halbe Etunde und muß 5mal umrits 
* — arkreife d M 
tding im eiſe den 1. May 1817. 

e — Les, Gaſtgeber 

und die übrige Buͤrgerſchaft. 


Nachricht. 

1805. Gemäß der allergnaͤdigſten Bewilligung des koönlgl. 
veier allechöcftyreislihen Minifterii im Juſtizlachen dd. 22. Aus 
guft 1816, bat Untergeichneter zur Sortfegung feiner Beruföges 
fchäfte- in ter St. Annavorftadt aufferbalb dein Iſarthor, in der 
Sanalftrafe im Haufe Nro. 8. eine Wohnung gemiethet, welches 
den Rechts Hülfsbedürftigen angezeigt wird. 

Münden den 3. Way. 1817. 
Doktor Würth, Advokat 
beym königl. Landgerichte daſelbſt. 


— 
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Derfeigerung. 

3900: (3.0): Donnerstag den 8. May wird In der Kaufins 

offe Mro. 1610 im Men Stode von g bis 12 Uhr, und 
emiıtag von halb 3 bis 6 Uhr, gegen daare Bezahlung Rach⸗ 
"Behenbes werfleigert : 

Komudkäflen, Seſſel, Spiegel, Kupſerſtiche, Portellaln, Gce 
wire, Tiſche, Bert: und Lelbwoͤſche, Mannstleider, mehrere 
Bücher derſchiedenen Inbalts, nebſt mehrern Kleinigkeiten. Wo— 

gu Arkermann eingeladen, Tuch, 


Ein Eleiner brauner Hund mit weiſſer Kehle und + weiffen 
Pfoten, iſt verloren gegangen. Der redliche Ueberbringer Tejfels” 
ben erhäls in der Kaufingergaffe, zunächft der Hauptwacht, Haus— 
Nro. 1913 im Zten Etode eine gute Bilchrung. 

1575. Es il eine gau moderne und feichte einfpäunige Shai 
pa verkaufen. D. uͤ. a ru 


1706. Der Uuterzeichnete bat feine bisherige Wihnung im 
der Buragaffe werlafien, vnd logirt man am Anfınge der Send— 
lingergafle rechts Miro, 977 im 5ten Stocke. Indem er fi ale 
Zimmermaler mit feinen neueften Dimmer + und Fußboden: Ma— 
Rem, dann als Vergolder und Anftreicher und befonders auch 
wur Beſtellung von Ausbängtafein in allen Gattungen Schriften 
wlederholt empfiehlt, verſpricht er mie bisper Die promptefte Wer 
dienuug und moͤglichſt billigen Preife.. 

Benjamin Cırcas, 
Bürger und Maler, 








1802. (3.0) Untergeichneter macht andurch bekannt, daf er 
feine bisherige Wohnung im Auguſtiner⸗Stocke verlaffen, und 
eine andere in der Fürftenfelderasffe im Daufe des Deren Poſt⸗ 
Stallmelſters Neo. 988 über 2 Stiegen dezogen habe. 

. G. Sepnemann, " 
Eönigl. baler. Hofı Zahnarzk. 

1805. Es ift ein fehr gut erhaltenes Ghaischen mit eifernemw 
Aren, und ein Schlitten, wovon das Käflhen auf den Schlitten 
paßt, Geſchitr und alle mögliche Zugthör zu verkaufen. Das 
Müpere It bey Anton Gruber am Prater zu erfragen. 








1782. (2. 6) Endeunterzeihnete haben ihre bisherige Woßs 
mung im Thale verlaſſen, und auf dem Rindermarkt im Duts 
macher Weichfelbaumerifhen Haufe Neo, 639. den zweyten Stock 
bezogen, wilches jie hiemit ergebenft aneigen. 

2 Wertheimer feel. Erben... 


1791. (2, a) Die organifche allerhoͤchſte Verordnung wonr 
27. Mörz 1817 beflimmt die Formation, den Wirkungekreis 
und deu Chihäftsgang Der in jedem Kreife niederaefegten königl. 
baier. Regieruug, werche aus der Kammer des Innern und bee 
Finamzen zufammmengefegt iſt. Diefe Regierung umfaßt alle Stu: 
fen und Berpältaijfe des menfhliden Lebens und der bürgerlir 
hen Geſellſchaft, und jeder Grichäftemann befindet ſich ohne Uns 
terlaf in dein Falle auf feine oder, die andere Etefle derielden 
fih berufen zu müffen. Um dieſes zu erleichtere, bat der koͤnigl. 
baier. Hr. Baulommiſſions Rath Baumgartner ein ſehr genaues 
alphabetiſches Regiſter mit Hinmweliung auf alle $$. dieſer Werr 
ordnung verfaßt, welches bey dem bürgerl Stadtbudhrur 
der Joſeph Zängl aufdem Färbergraden um 6 fr, 
zu haben iſt. 





Anzeige der in Münden angekommenen Fremden 
Im goldnen Dahn: Hr. Ziegler, Kaufm. von Zürd- 
— Im goldnen Hirjh: Dr. Borgris Arufın. von Fronflurk- 





— Gm ſchwarzen Adler: Dr, Vescori, (butsbrfiger von Mit. 


Hr. Wolf, Kaufm. von Eberfeld. — Im geldnen Eirerm 
Dr. Dat, Meg son üranffuık a W. 


Münchener 


Politiſche 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflit von Balern allergnöͤdigſtem Privilegio. 


Zeitung. 





Mittwmodh 


Deutfbhland. 

Defteerreic. Die allgem. Zeit. fhreibt aus Wien, 
vom 30. April. Der 135. May, als der Geburtetag Sr. Mai. 
des Köniss von Beaſilien und Portugal, ift zum Bermäplungss 
Tag: Ihrer kaiſerl, Hoh. der Grjperzogin Keopoldine mit 

"dem Grbpringen von Brafilien und Portugal beſtimmt. Se. 
Kaiferl. Hoh. der Erzherzog Karl werden dem Vernehmen nad 
die Stelle des Bräntigams vertreten. Es iſt beſtimmt entſchie⸗ 
Den, daß unfer Miniſter der auswärtigen Angelegenpriten, Fuͤrſt 
von Metternid, die Neuvermäplten bis Livorno zur Uedergabe 
begleitet, von wo fich derfelbe dann nach Kom, und wahrſchein ⸗ 
ih auch nad Niapel begeben wird, 

Zunsbrud, ven 1. Map. Aus bem Borarldergifchen er⸗ 
hielten wir am 25. d. die juverläßige Nachricht von Tulgendem 
bedauernswärdigen Zufall In der Seenyätte zu Naug auf dem 
Arlberg oder dem Dörfhen Stuben, wohnen den ganzen Wins 
ter hindurch 5 Mavile Wegardeiler, weihe auf Aerarial: Koſten 
Fu dem ade unterhalten werden, um den Reifenden bey häufis 

m Schnee durchzphelſen. Nun langte zu Stuben am 16. April 

bends eine von Sem nah Junebruck beſtimmte Dienſt⸗Eſta⸗ 
fette an, welche von drehen derſelben, Joſeph Werle, Anton Lu— 
defider und Jofepp Fritz bis an das Gaſtyaus zu St. Chriſtoph 
auf der Höhe des Arlderges begleitet wurde. Diefe drey Mäns 
ner wollten am 17. Morgens nah Raug zurückehren, jie war 
zen aber noch keine halde Stunde von St. GhHriftoph entfernt, 
old an der fogenannten Wegſcheide eine gewaltige Schnerfavine 
berab ſcheß und die drey Unylüdtichen ‚begrub. Als fie bis 9 
Uhr deifeiben Morgens wicht erfhienen, fo ahndeten die zwey zus 
rüdgebliedenen Kameraden einen Udfall, fie eilten Daher entge⸗ 
gen; allein wie erfhraden fie, als fie Die Lavine und auf ders 


felben ein Stück Glas von der Laterne, die Diefe Männer mit ° 


fih nahmen, nebft einem Papier erblidten, Es mar eben ein 
füͤrchterliches Schaergeftöber; demungeachtet eilten fie nad St. 
Söriftopp um Hülfe zu holen, nah drep Biertelftunden waren 
fie init 4 andren Gehülfen ſchon wieder auf dem Plage In 
eicher Abſicht ſchidten fie mit einer eben von Innsbruck anges 
nenen Gjtafette zwey Begleiter nah Stuben. Nah mehrs 
fültigen vergeblichen Verſuchen entdedten fie endlig eine Schnee 
Shaufel, und nahe daran uuter dem Schnee den Joſeph Frig 
Äigend, zwar noch am Leben, jedoch ganz erflarrt und ſinnlos. 
m leug ihn fogleih nah Zt. Chriſtoph zurück, da er unters 
wegs wieder zu ſich kam und um feine zwey Kameraden fragte; 
er lag 5 Stunden unter dem Schuee, und war feiner Ausfage 
nach fhon im erflen Augenblide von Einuen gelommen. Um 
2 Ups Nachmittags kam die Anzeige von Diefem Ungluͤcks ſalle 
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mach Stuten; der dafiae k. k. Poftmeiiter und Gemeinds : Dors 
ftand Hr, Joſeph Fritz bot fogtrih alle brauchbaren Schneear⸗ 
breiter zur Hülfe auf; Die Witterung war äußert ſtuͤrnuiſch, fo daß 
von dreyhig Mann «3 nur ihier ſechs wagıen, auf Den Berg zu 
sehen; allein alles Nachgrabens ungeachtet fanden fle nichts, und 
mußten Daher wegen eingetretener Wacht und heitigen Stürmen 
unverricpteteer Dinge zurudkepren. Die Schneeftürme dauerten 


am 18. fort; dee Wagmachet Strolz zu Stuben ließ ſich dadurch 


nit abſchrecken, mit einigen entichloffeuen Schneearbeiteru machte 
er fih auf den Berg, und es gelang Diefen braven Maͤngern, 
den Joſeph Werle, leider aber fon todt, 8 Schuh tief unter 
dem Shnee zu finden. Tags darauf entdedte man auch den 
todten Ludeſcher, 5 Klafter von dein Lager des vorigen entfernt, 
Beyden war die Raſe und der Mund mit Schnee angeftop:t, fo 
daß fie in dem Augenblide des Abfturzes der Lavine erſtickt zu 
ſeyn ſchienen ; alle drey aber lagen 59 Klafter von der Strafe 
ob an einem Zelten, wo fie vermuthlich bingefhleudert worden 
waren · Werle hinterläft cans-arıne Wittwee, und Ludefcher eine 
Diutter von neun minderjährigen Sindern. Dice Rachricht 
ſchließt ſich mit dem bedenklihen Beyfage, daß die Bewohner 
des Kloiterthals in Zweifel ftehen, ob die in Diefem Tpale aufs 
gehäufte ungeheure Schneemarfe im heurigen Sommer wohl noch 
ſchꝛue zen werde, 

Nah piner ſeit dem 8. April angehaltenen Äuferft rauhen 
BWitterang, wodey fait taͤglich Häufig Schnee fiel, ijt endlidy acs 
ſtern wieder angenehmes Frühliugswetter eingetreten, das auch 
anpalten ju wollen ſcheint. Privardırichten aus dem’ fhdfichen 
ZTyret zufolge hat die Dort eingefallene unangenehme Wuterung 
dem Weinſtock noch keines weas geſchadet, und man ift alſo dies 
mal mis dem bloßen Schrecken davon gekommen. 

Auch won Trieft und andern Grgenden vernehmen wir, daß 
nab einer bereits ſchon eingetretenen angenehmen Fehhlingsmirtes 
rung vom 30. Aptil an rauhe Witterung mit Schnergeftober sine 
getreten fey. 

Preußen Der Sorefp v. u. # Deutfchland  fchreibt 
aus Berlin, vom 29. April. Die Gemablin und Familie 
unfers Bundestagsgefandten und Koͤnigl. Kabinetsininifters, des 
Grafen‘ von Golg, find am 26ten vom bier nah Franfiurt 
am Mayhn abgegangen. — Es gebt Me Reie, Daß bey 
und eine Stastsgeitung fol ausgegeben werden. Mehrere der 
verdienftyollften Schriftiteller find bey des Fürften Staatstange 
lers Durchl. zur Redakt on derfelben in Vorſchlog gebracht wer: 
den — Das £. preuß Armeekorpo in Frankreich, nebſt Reſerveh 
wird in diefem Jahr beſteyen: aus 4 Jafanteriedeigaden, means 
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ſich in 3 nfantericregimentern und einem Jaͤgerbataillon; aus 
4 Kavalleriebrigaden, memlihd 3 Dragoner:, 5 Ulanen- und 2 
Aufsrentegiinentern; aus der Brigade Trier, beſtehend aus 2 Inf. 
Rea., ı Ulanenzund 1 Suferenregiment; und endlid aus der 
Brigade Mainz, 2 Infanterleregimenter. — Der Herzog de 
Serra Cabriola ift von Berlin nah Italien abgereist. — Am 


26. wurde der biefigen Univerfität die von S. Maj. dem König 


eigenhändig vollzogenen Statuten von dem Vinijter des Fhneea, 
Stern. v. Schudmann, übergeben. 

Bürtemberg Fortfegung der Berfaffungss 
Gntwürfe, welche von dem König der Ständeven 
fammlung mitgetheilt wurden, ’ 

$. 185. Die Handhabung der Ortöpoligep und die Anwen 
dung der allgemeinen Polisepgefege und Verordnungen auf die 
Örtlihen BVerhältwirfe der einzelnen Gemeinden, find Gegenſtaͤnde 
der den Ortsemagiſtraten unter der Auffiht und Leitung der koͤ⸗ 
nigl. Beamten und höheren Stellen, überlaſſenen Munkipalver - 
waltung. Die Vohftredung im Einzelnen geſchieht theils durch 
hierzu beſonders verordnete Deputatiowen, theils durch Kommuns 
Offtzlanten, wohin auch die in einzelnen Dberamtöjtädten befinds 
lichen Polljeptommiftarien und Polizepinfpektoren zu rechnen find, 
In Binfiht auf Refidenzflätte finden, nach Erfodernig der bier 
eintretruiden befondeten Verhoͤltniſſe, befondere' Einrichtungen ſtatt. 

$.187. Die Unterrichtsanſtalten des Königreihs und Die 
Herbepfhaffung der für diefelben erfoderlihen Fonds, follen im⸗ 
mer ein Gegenſtaud befonderer Zürforge ſeyn. 3 

3.'188. Die Verbältniffe der Univerjität zu Tübingen find 
in einem befonderen Statute, Ziſſer IV., welches einen ergän: 
ienden Theil der Berfaflungsurkunde ausmacht, näher beflimmit. 

8.189 Die Erhaltuhg und fortfcpreitende Berbefierung der 
mit der liniverfität Tübingen verbundenen Anftalten, nanrentli 
Die De Klinitums, der für die Bildung evangelifher Geiſtlichen 
beitimmten Seminarien, der Batholifhstpeologifhen Lehranſtalt 
und der Priefter: Seminaciums, fo wie der an verſchiedenen Or⸗ 
ten des Könlateichs befindlichen Gpmnafien, ift unter Den befvm 
beren Echuß der Verfaſſung geſtellt. 

$. 190. Für die Bildung tuͤchtiger Schullehrer, ſowohl pro⸗ 
teftantifcher ala katholiſcher Konfeffion, wird theild durch Anles 
gung der erfoderlihen Schulkhrer » Seminarien, theils durch 
Bervolltommaung der bereits vorhandenen, hinreichend geforgt 
werden. " 

$:.191. Die gu Ergänzung oder Vermehrung des koͤnigli⸗ 
ben Militärs. erforderliche Mannſchaft wird, infomeit fie nicht 
durch freyreillig fich ſtellende iniändifche Rekruten eutdehriich ges 
macht wird, auf den Wege der Auswahl ausgehoben, welche 
Bis über eine, für den gewöhnlichen Friedenszuftand berechnete, 
jährkiche Rekrutirung, durch gemeinfhaftlihe Uebereinkunft des 
Königs und der Stände, ein nach beftimmten Jeitperloden ju ers 
neuerndes Reaulativ zu Stande kommt, jedesmal eine gemeins 
ſchaftliche Berabfihiedung ſowohl über die Zahl der Auszuheben ⸗ 
den, ald über die Dauer iprer Dienitjeit vorausfegt. 

$- 192. Die Auswahlordnung, die nähere Bezeihnung der 
übrigen Yandesyertheidigungsanftalten und der Berbindlichleit der 
@toatgbürger, ſich außerhalb des regulirten Militärd, zu dem 
Waffendienſte füchtia zer machen, die ftaatsbürgerlichen Berpält: 
aiffe Der unter dem Militär befindlihen Staassanugehörigen, und 
befonders De militärischen Strafgeiege, find Gegenftände der Gr: 
feggebung und Der Gefegrepifion. j 

$ 193. Zur Grundisge der für das koͤnſgliche Militär und 
andıre Gandesvertpeidigungsbedürfnife erforderlihen Steuerbewil⸗ 


en 


ligungen,- wird jebesimal ein volftändiger Etat fammt der fich 
darauf deziehenden Aufmwandsberehnung und‘ den fruberen Mile 


tarrechnuugen den Landfländen mitgeteilt werden, von welchen 


infonderprit auch die dem Staate obliegende Fürferge für der 
auftändigen Unterhalt der Offiziere und militärifhen Juſtige und 
Admimftrationsbeaniten, fo wie Ihrer Witwen und Waifen, und 
für die Unterflügumg der im Dienfte des Vaterlands verunglüd, 
— —— und ihrer Hinterbliebenen beruͤckſichtiget wer⸗ 
en wird, 

d. 194. In Abfiht auf die Erfüllung der gegen den deut 
fhen Bund übernommenen und zu übernehmeuden Verbindlich, 
Feiten tritt die Beſtimmung ded$. 148. Kap. VII. Abth. I, eim, 

9. 195. Das Eöniglige Militär wırd, wo es in Garnifon 
fiegt, in Die vorhandenen, oder auf Koften der Staatslaffe zw 
erbauenden und zu unterhaltenden Kaſernen verlegt. Die Ber 
ftimmung der Säle, wo Daffelde ausnahmsweiße bey den Bürs 
gern eingnartirt wird, ift ein Geſetzgebungs-Gegenſtand. 

(Die Sortfegung folgt.) 

Niederlande Am 25. April gab der Kronpring 
ur Feyer der Geburt feines Sohnes ein Fell. Während des 
Zanjes eiſchlenen 16 Herrn und eben jo viel Frauen, im deren 
Mitte ein Pleineer Amor fih befand, welcher die Kronpringeffin 
mit einer Moyrthenkrone und den Kronpringen mit einem Lorbeer⸗ 
Franz befeönte, 

Brüf fel, vom 20. April. Am 15. d. ift Mapoleons ches 
maliger Huiſſier, Santtul, der das bekannte Schreiben des Gras 
fen Monthoton von · St. Helena nah London überbrachtr, hier 
angefonmmen, Er halte, wie man fagt, einige bier befindliche 
ausgezeichnete Anhänger feines ehemaligen Herrn beſucht, und ik 
nach einem kurzen Aufenhalt nah Mainz adgerrist, vun wo er 
Rh nah Stalien gu begeben gedenkt. . 

Srantreild. 

In den engl. Rantonirungen ift auf Befehl des Herzogs von 
Wellington eine Beränderung eingetreten, um Die Laften der Lande 
Bewohner zu erleihtern. Iwey Regimenter haben fih aus der 
Gegend von Bapraume nah Valenciennes begeben, um die Gars 
niſon dieſer Feſtung, Die durch den Abgang einiger Mannfchaft 
nah England vermindert worden, zu verftärken. Gin großer 
Teil Generale und Oberoffisiere, die fih bey dem Herzog im 
Paris befanden, find in Gambrai angetommen und Die übrigen 
werden ehefter Tage erwartet, 

Paris, den 28. April. Konſol. 5 Proz. „65 Fr. 50 Gent, 
Bankaktien 1292 Jr. 50 Gent. 

Italien. 
Rom, den 19. April, Mit dem Befinden Sr., Heiligkeit 


- geht es von Tage zu Tage beſſer; wie e8 heißt, wird fich der 


heil. Vater in den erften Tagen des Lünftigen Monats nah Gas 
ftel: Gandolfo begeben. — Es ſcheint ſicher, daß der apoftoliihe 
Nuncius am brafilifhen Hofe, Kardinal Galeppi, in den erfien 
Tagen des Januars zu Nio-Janeito geftorben if. Aus Liffa⸗— 
bon ift zwar noch Feine Bejtätigung diefer Nachricht eingelaus 
fen; allein Briefe aus London melden das Faktum ald ganz be- 
ſtimmt. Monfignore Vlarefoschi, melder den Verflorbenen auf 
feinem -Poften ablöfen follte, befindet ih unpsglih zu Nizza 
und man glaubt, daß fline zerrütteten Gelundpeirsumftände es 
ihm nicht erlauben werben, Die weite Secreiſe anzutreten, — 
Im Kirhenftaat, fo wie im ganzen übrigen Italien, bereichen 
noch immer anjtedende Krankheiten, deren Dauptquelle in Dem 
Elend, das unter den niedrigen Volksklaſſen herrfiht, zu 

if. Wenn die Falte Witterung, welche feit einigen Tagen sur 


getreten iſt, einerfeits Hoffinmng gibt, dieſem Uebel Schranten zu 
fein, fo it fie andererfeitd einiger Maaßen von übler Borvedeutung 
für die nächte Erndte. — Dan fpriht davon, daß Monflgnore 
Gavaldini, vormaliger Governatore von Nom (melde Stelle 
mun durh Monfiguore Pacca befegt if), ‚den Kardinalshut ers 
halten folle. j 
Spanien 

Ja der Allgemeinen Zeitung Hest man aus Spanien vom 
16. April. General Lach hat unglüdlicher Weiſe den Verſuch 
Porliers und Mina's wiederholen wollen. Mit zmep Kompag: 
nien marfchirte er von Mataro am 3. d. M. ab, um der Statt 
Barcelona und Feſtung Monjui zu bemädtigen. Marſchall 
Geſtannos follte arretitt und abgelegt werden. 
waren verbreitet, worin, wie es heißt, der Kouſtitution Mel 
dung geſchahr mit den Worten: »Es lebe der König, wenn er 
fie beihmwört!« Man fagt, Lacp habe den Soldaten. veriproden, 
die Kiöfter plümderu zu dürfen. Andere behaupten, daß bloß eis 
nige dreyßig Dffijiere von dem Auſchlage gemußt, und da die 
Soldaten blindlings ihren. Anführern ‚gefolgt wären. General 
GSaftannos war fo glücklich, der Verſchwoͤrung fo ſchnell vorzu. 
kommen, dag ſchon den 4. die allgemeine Ruhe in Barcellona 
gefichert war. Lach und 50 Dffiiere jind gefangen und werden 
ihr Unterfangen mit dem Leben bezahlen. Andere haben Die 
Flacht ergriffen. Dief ift in Zelt von zwey Jahren das fünfte 
unglüdtih amsgrefallen Projekt, das fpanifhe Volk aufumier 
acin. — General Lach bat als DOberftlieutenant eines irländi, 
(hen Bataillons in der franzöſiſchen Armee gedient, - Gr Fam 
mit ihr dm Jahre 1808 nah Spanien, mo er vorher gedient 
hatte, ader wegen eines Streites batte entflichen müflen. Nach 
der Schlacht von Baylen verließ er Buonaparte's Fahnen und 
hat feitdem mit Ausjeihnumg bie Sache der Patrioten vertheis 
digt. Man fpricht ihm Henntnifie und Tapferkeit nicht ad, — 


Auf feiner Flucht nach dem fehlgefchlagenen Verſuche auf Bam 


erllona, überfiel ihn die Gicht fo ſchmerzhaft, daß er anhalten 
mußte, und fo in die Dände feiner Berfolger fill. — In kiffer 
bon fol man am 5.8. gleichfalls Spmptome von Aufftand wahr: 
genommen haben. Das Bolt bellagt ſich über die von der Res 
‚ glerung angeordneten Maafregeln, um Truppen nad Rio» Jar 
weirg dommen zu laffen, die vermuthlich den Angriff gegen Bue⸗ 
mo5sapres unterflügen follen. General Beresford verfucht ums 
fonft das Wohimollen des Publitums zu gewinnen; beſonders 
ſcheint die Armee unzufrieden mit ihm. Man behauptet, daß 
mehrere Regimenter vwerfagt baden, fib nah Brafilien einzn: 
ſchiffen. — Der Onkel des Königs von Spanien, Jafant De 
Antonio, ift gefährlih krauk. . 
Großbritannien. 
(Aus Londoner Zeitung vom 25. April) Konfol. 5 Prog 
Tara. Die Königin it beynahe mieder gergeitellt ; Ihre Mas 
jeftät Haben die legte Nacht fehr ruhig zugebracht. Beym Prins 
gen Regenten mar vorgeftern, ungeachtet der Krankpeit feiner 
Wutter, ſeht zahlreihe Gluͤckwuͤnſchungscout; Graf Bathyrft 
aab dem Dipfomatifhen Korps ein großes Mittagsmahl, Geftern 
füge der Pring Rigent aufs Land, um den kranken Lord Gaft: 
lertagh zu befnchen, bey welpen er fpriste, — Das Unterhaus 
war gefteen jum erflenmale mad Den Ferien wieder. verfammielt 
und Sr. Abbot nahm den Sprecherſtuhi ein. Die Geſchaͤfte has 
ben ſich wärtend dieſer Zeit ungemein gehäuft, — Das Moers 
ning. Groniele fpricht von einer pwiſchen Spanien und Rußland 
obfhwebenden Unterhandlung, vermöge welcher Lepterts die Ins 
get WRinorea’ an fih zu bringen fühle, Wir glauben von Diefer 


Proflamationen, 
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Neuigfeit Fein Mont. «'Zuförderft wuͤrde eins ſolche Abtretung 
für Spanien fivtsfehr nachtheilig fepn, und dann : würde fie 
auch zwey Mächten, -die Spanien ſchonen muß, Gugland und 
Frankreich, hoͤchlich mißiafen. Eaurier.) 
. . Rordamerita 

Der bisherige Präjident, James Madifen, Hat fih, nachdem 
er die oberjie vollzieheiide Gewalt degı neuen Präfidenten, James 
Wionroe, übergeben, gleich einem andern Gimeinnatus, auf fein 
Landgut in Dirginien zuruck gejogen, wo er mit heihen Wüne 
fhen für das Wohl feines Vaterlaudes, für deſſen Glüd er fp 
eifrig gewirkt, und das ibm viel.von feinem einzigen jezigen blüs 
benden Zuftande und der Achtung, welche es ben allen Natio— 
nen genießt, verdankt, in ‚ländlicher Ruhe und Ginfachheit, und 
im Studium der Wiſſenſchaften, feine Tage zu beichlichen gedenkt, 
Sein Nachfolger ,„: Monroe, verdient in gleibem Grade mit 
ihm das höcjte Bertrauen. Cs ift ein Mann von ſchon gefegtems 
Alter, voll jugendlichen Feuers und raftiofer Tpätigkeit, mit vie⸗ 
len wiſſeuſchaſtl. Renntaiffen ausgefattet, und beaeiftert für fein 
Baterland und die erhabene Rolle, melde es auf der Weltbüh 
ne zu fpieten von der Natur beftimmt if. Proben von feiner 
Staatsklugheit und von feiner diplomatiihen Gewandheit hat er 
ald ameritaniiher Gefandter zu London und Parie, und als 
Diiniter Stantsfekretär uuter Madiſon's Präidenfaft abzulegen 
vielfache Gelegenpeit gehabt. Gr.focht in dem Reihen derer, wel⸗ 
Ge Amerita's Freppeit und Unabhängigkeit ruhmvoll erfämpfen, 
wu iſt ein Schüler des großen Waſhington. Sein Rahfolger 
im Departement, des Innern und der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, John Quincey Adams, gegenwärtig Gefandter der vereinige 
ten Staaten bey dem Pofe von St. James, gilt ebenfalls für 
einen der ausgezeichnetſten Staatsmaͤnner, vol des regften Per 
triotis mus. Da die brittifhe Regierung die einige if, weiche 
ſtets mit Eiferſucht über den wachfenden Wohlftand und Reid- 
tum Ametita's erfüllt ift, Die eingige, vom welcher eine feind: 
liche Stellung zu erwarten fepn Eönnte; fo ift man der Meinung, 
dag die Diefjährige Wahl des Präfidenten und des erſten Mim⸗ 
ſters nicht günftiger und erwuͤnſchter hätte ausfallen koͤnnen, in⸗ 
dem beyde Dur ipren Aufenthalt in England, in den Stand 
geiegt worden find, fi genau von allen dortigen Verhältniffen 
gu unterrichten. Denn alle andere Regierungen in Europa Eüns 
nen nur ein Intereſſe haben, die fo aufferordentlich fteigende Macht 
und Bevölkerung der vereinigten ‚Staaten mit Bergnägen ans 
zuſehen. Die jegige Lage Großbritanniens läßt indeſfen, für jejt 
menigitens, fo bald keine Unterbrechung des Friedens beforgen, 
fo daß man fi der gegründeten Hoffnung bingeben darf, einer 
Periode der ungeftörteften Ruhe von AYuffen entgegen zu blicken. 
An die Stefle des zu früh für fein Vaterland verblihenen Dalas 
iſt W. H. Gramford zum Minifter Sekretär , des öffentlichen 
Schatzes erwoͤhlt worden, ein Mann, der in allen Fun:tionen, 
denen er früher vorgeftanden, Ghre und Verdienft errungen.» Der 
blüpende Juftand unferer Finanzen kann unter feiner Blugen. Leis 
tung mo möglich mur mo eine ſchoͤnere Blüthe erreichen. Die ° 
Mirine muß bey den Verhältnifien mit Großbritannien und dep ' 
einem Sraate, der 500 gengraphifhe Meilen Seeküften hat, eine 
vorsuahche Aufmerkſamkelt der Regierung auf fi ziehen. Hr. 
Eorwiaiuſhield Hat dem Marinedepartement mit. fo vieler Rennts 
nig und- Umſicht vorgeftanden, daß man keinen befieen und tüch⸗ 
tigeen von Neuem zum Warinefetretie hätte erwählen können, 
Zum Kriegsfekretär iſt Hr. Iſaak Schelg berufen; die-Drganis 
falion der bewaffneten Macht wird mach den vom Präfideuten 
bereits entworfenen weifen Planen versolllommmet werden. 


i nicht die Abſicht, bey dem ſtehenden Heere den Friedeutſtand 
von 10,000 Mann zu uͤberſchreiten: denn bey der glüdlichen 
Bage, worin wir und befinden, Erine uns nur einigermaffen am 
Streitkräften und Hülfsmitteln gewachſene Grängnahbarn zju har 
ben, bedürfen wir einer Vermehrung der regulären Militaͤr macht 
und Amerifo hat die Arme und Haͤnde bey feinem fo überaus 
fruchtbaren Boden nöthiger als fie muͤßig zu laffen. Linjere 
mit jedem Jahre zunehmende brave Marine wird und bald hin 
reichenden Schug und Schirm gegen jeden Angriff von Außen 
gewähren. Aber Die DMiligen werden, ohne eine Laſt für die 
Staatskaffe zu ſeyn und ohne des Bürgers thätige Beicäftiguus 
aen zu ftören, eine ſolche Einrichtung erhalten, daß der Boben 
der Frepheit hinfüro von feinem Zelnde wird ungefleaft betreten 
werden innen. Wo er aud eime Landung verſuchen mag, als 
lentpalben wird er auf Mafien von Tauſenden fioßen, poriref 
lidy angeführt und mit glühender- Baterlandslicbe bejesit. Bes 
trachtet man die Wahl der neuen hoͤchſten Beamten im frenen 
Amerika, fo muß man zugeben, daß ſtch Kaum ein anderer Staat 
wird rühmen Eönnen, fo einſichtsvolle und ade patristifhe Maͤn⸗ 
ner an der Spitze der Öffentlichen Geſchaͤſte jur haben. 
VBermifdte Nadhridten 

Dos fogenannte Manuflript aus Et. Deirna, weren mebs 
zere Zeitungen Auszüge liefern, foll von Fouche, Benzanı'n Kom 
Kant, oder Maret verfaßt ſeyn. Der leute,’ der die Bulletins 
von Buonaparte fhrieb, ſcheint der tauglichfle geweien zu jepn, 
eine Schrift abzufaſſen, die ungeachtet fie unterjhoben ift, den⸗ 
noch viel Jutereſſe bat. (Binnen wenigen Tagen wind ſolche 
ſowohl in deutſcher als feangbfifcher Sptache in der Stahelſchen 
Buchhandlung in Würzburg zu haben fepn.) 

Rach einer dreymonatlichen fehr großen Dürre auf der Juſel 
KRorfita entzändete fih im Kanton Benaso der Boden, und Die 
Flammen verheerter in einigen Stunden eine Strede von 2 Stun⸗ 
den. Im Dorfe Pogaio verbrannten 15 Haͤuſer. Wenn vdiefe 
feepmitlige Entzündung durch elettriſches Feuer ſich betätigt, fo 
gibt es für die Naturforſcher eine neue Beſchaͤftigung. 

x — — 
Rönigl. Hofs und Ratlonal⸗Theater. 

Mittwoch, den Tten May, Wilhehm Tell, Pr Maier, 
großherjogl. badifher Hoffhaufpielsr als Teil. 

— — — —— — — — —— 

1765. (3 b) Gin von dem königl. General⸗Kommiſſariate 
augeſtellter Privaulehrer, bat noch einige Stunden, ſowehl zum 
Havier « und Sing:, als Epragumtserichte ſtey. D. ü. 








1702. (5. e) Am täten des gegenwärtigen Monats May — 
Morgens von g bis 12 Uhr wird in den Magazinen des Uns 
werzeichneten ein Kommtfftond.Kager von nachſtehenden Araneys 
Waaren in beiten Quantitäten — im Ganzen oder Theilweiſe 
Kffentlich gegen glei baare Besahluna, jedoch mit Worbehalt der 
Rarififation des Eigenthümers verſteigert. 


 feirca Pf. 251 China 
22] — » 698 Chiussen Zimet 
28 —  »* 175 ruff Champher 
zei .» 822 Gumi Gunjae 
Sn: | — * 60 Radix Hypecacnanba 
Sl— » 738 Bodi Columbo, 


Kauftluſtige können diefe Waaren vom 6. bis 12. Man be: 
- Fihtiarır, und über Die nähere Bedingnife Auſſchluß erhalten im 
Am Komtoir von 
Karl Corn v. Mayer, 


in München 


1780, (2. 5) Untergeichneter hat die biefige Persfabrite amd 
MWeisbleih vor dem Iſatthor, Fabrikſtraße Mro. 27, wunmehro 
wirklich übernommen, er gibt fih daher die Ehre dieſes dem 
boten Adel, loͤblichen Handelsftand und geedrten Publikum mit 
dem Benfage su eröffnen, daß er vorher Affogir und Werkſuͤh⸗ 
ver der beruͤhmteſten aus: und inländifchen Habriken, bep thene 
retifch « et praltilihen Kenntniffen im Face der Persfabrikaten, 
Lohndruckerey auf Yeinwand, teine Naturbleiche auf Sciefingis 
ſche Art, von Garn, Zwirn, Leinwand fo auch chemiſche Bleiche 
der Baummellnen: Garne gewiß alles feiften kann und mird, 
was nur irgend ein Fabdrikant zu erjeugen im Stande ift, und 
daß er umter Zuſicherung ber prompteften Bedienung für aͤchte 
und waſchhaltige Karben forgen mird; Perfe in ganzen, balden 
und Biertds Stuͤcken, Halar er Sadtücher in den billioften Jar 
brikpreifen zu jeder Seit verkaufe, 

Mii der Bitte ihm das gnädige Jutrauen gütigft zu ſchenle 
ernpfieht fih in der vollkommenſten ————— — 
heit feinen Titl. Gönner höfihit J 

Ph. Ednard Henſelt, Persfabrikant 
aus Schwabach, Inhaber der koͤnigl. 
ehemals Reinmwelerifhen Fabrike zw 
Münden vor dem Iſarthot Ar, 27, 





— —— 


1801. Zwanzig Jahrgaͤnge der Europaälſchen Annalen in 80 
Binden — in Halbfranivand gebunden — find um einhans 
dert und zwanzig Gulden, und 62 Bände der neneften deute 
fhen Schaubuͤhne um drepftg Golden zu verkaufen. D. ü. 


1798. Es find im Komptoir der politiſchen Zeitung nachfol⸗ 
folgende Bücher um Die bepgefegten Preife sum Derkaufe hinterlegt, 
1) Raynul, Guillaume Thomas. Histoire philosophique 
et politique des Etablissemeuts et du Commerce des 
Europeeos Jans les deux Indes. Neuf Tumes en 8, 

avoc figures et un atlas en 4 sh, 

2) Buihings große Gxdebefchreibung. 28 Bände in 8.- 10 M. 
3) Meißners Skitzen. 14 Sammlungen in 6 Bänden mit 


Kupiern. 4 
4) Meißners Aleibiades. 4 Theile in 3 Bänden mit Aus 
pfern. 2.f. 
1815. Mro. 677. in der Blumenftraße, zwiſchen dım Au— 


ger: uud Sendiinger-Ähore, find auf Das, Ziel Michaeli 2 Weh⸗ 
nungen gu verfliften und im zweyten Stode Das Mühere im 
erfragen. 





1807. In einer Haupiſtraffe if eine Wohnung vorneheran® 
über 2 Stiegen mit aller Bequemlichkeit auf Diichaeli zu ver 
feiften. i 


1311. Im Gaſthofe zum ſchwatzen Adler ift eine Gelegenheit 
über Lindau, Echufsaufen und In die Schweis bis den 8. oder 
gen Mayh zu bekommen. 


1804. (5. b) Den s1ten dieß kommt das Lrämerfhe Fuhr⸗ 
Mer? von Mannyeim bier an. Wer Verſendungen bar, ala naͤm · 
lich nah Dinſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen- Darm 
ſtadt, Baden: Durlam, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
fladt, Hellbronn, Kenſtadt, Etuttyart, Ealw, Gflingen, Dillin⸗ 
gen, Min, und ned mı hreren derſelben Gegenden, beliche ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 
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Mit Seiner koͤniglichen Mojeftät von Baiern allergnoͤdigſtem Privllegio. 





Donnerstag 


Deutfdlanb. 

Die allgem. Zelt, enthält Folgendes aus Wien, vom 30. 
Arril, - Se. königl. Hop. der Kronprinz von Baiera nebit feiner 
liebens wuͤrdigen Gemahlin befuchten geitern ſaͤmmtliche Erzherzoge 
und Etzheroginen des Larferlihen Hauſes, welches von dieſen 
heute ermiedert warde. Heute Abends beſuchen Ihre Majeftären 
in Geſellſchaft Ihrer hohen Verwandten dad Iheater an der 
Wien, wo das beliebte Rinderballer: Afchendrödel, aufgeführt 
wird. Dem Vernchmen nady wollen dieſe erlauchten Gälte den 
Feyherlichkeiten, welde zu Ehren der Vermählung der Erzyerzo— 
pin Leopoldine verenflaltet werden, beywohnen und hierauf nad 
Piſa adreiſen. — Bey Hof wurde dirfer Tage bekannt gemacht, 
dag der 15 May zum Bermählung-tage der gedachten Ürjyer- 
zogin beflimme ſey. Gntibeder der Kronprinz oder der Erzher⸗ 
309 Karl werden bey der Gerimonie Die Stelle des abweſeuden 
Bräutigams vertreten, Am 20 May bat ſodann das von dem 
brafiüfhen Botſchaiter Marquis Martaloı vorberettete große det 
im Augarten flatt. Die Adreife über Parma, Florenz nad Ci 
vorno erfolgt gegen ben 20. deſſelden Monats, — Der koͤnigl. 
MWanifche Botſchafter, Duca di S. Carlos, und der paͤpſtlihe 
Runcus Severoli ſchiden ſich zue Abteiſe von bier an. Der 
koͤnigl. jca zoͤſtſche Botfhafter, Merquis Garaman, begibt ſich 
für einige Beit auf Urlaub nach Pacis. Dagrgen erwartet man 
den neuen pipfllihen Runcius Yeardi. binnen einigen Tagen 
bier. — Heute iſt endlich nah einer ſechswoͤchentlichen Uaterbre: 
dung der erſte heitce Srüplingstag eingetreten, wodurh Die Hoff: 
nung zu einem gefegneten Japr in jedem Geminh neuerdings 
auftebt 

Wien, den 30. April. 
venrionsimäinge 339%. (Abends 345.) 

Preußen Gin Dundelsihreiben aus dem Preußifchen 
will beyaupten, daß der neue Staatörath ſich mit großer Slums 
mennchrheit für allgemeine uad undeigränkte Handelöfrepheit ers 
Urt habe. 

Bürtemberg. Die Stuttgarter JZeitung enthält 
folgende beyde &. Keskeipte am die verfaimmelten Laudſtuͤnde, vom 
1. Map: 1) Wilhelm ıc. Liebe Getreue! Ihr habt euch in 
eurer Sigung vom 28. 9. M. eine meitere Berathung über Um 
fer Reftipt vom 27. vorbehalten. Wir fehen daher der Borles 
gung der Keſultats Diefer Berathung entgegen, und verſteht eb 
fid von fi, dag bis zur ErtheUuug Unferer Entfhliefung dar⸗ 

auf Die Verhaadrlungen über die Berfajfungsangelegenbeit nicht 
fortgefegt werden, wıd Dayer auch Feine Sigungen Statt finden 
Ehren. — 2) Wilpelin ıc Liche Getreae! Rah öffentlichen 
Nachrichten hat gefteen wihrend der Sitzung der Standeverſanum ⸗ 





Kurs auf Augsburg 334%4; Konz . 


8. Map 1817. 
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kung ein Juſammenlauf in dem ſtaͤndiſchen Haufe und vor dem⸗ 
ſelben Statt gefunden, und es find Ungebühren aud). gegen eins 
eine ftündifhe Mitglieder begangen worden. Wir halten Uns 
übergenät, daß ihr, eurer eigenen Würde und der Heilialeit des 
euch anverfrauten Inteteſſe eingedenk, alles beytragen werdet, das 
mit ſolche, die Frepheit der Dolisvertretung felbft zelapedenden, 
Auıfteitte beſeitigt und Unternehmungen dieſer Art eruſtuch zu⸗ 
rüßgemwiefen’ werden. Wir erwarten daher von eurer Pflichttreue, 
daß ihr Uns fo falcuuig als möglih Nahmeifungen über das; 
jenige geben werdet, was im Junern des Ständehaufiß, in wel: 
em euch Die Poligey überlaffen it, won den dort einge drumges 
nen Prrfonen geſchehen und verſucht — umd was font über den 
geſtrigen Vorgang zu euter Wiſſenſchaft gelangt iii, um hieruach 
weitere Unterfuchung anordnen, und gegen den Schuldigen nad 
der Streuge der Geſehe verfahren laffen zu Ponuen, und habt, 
wenn diefe Sache in der heutigen Sitzung wicht entdeckt werien 
folte, zu 5* Enie eine befondere Sitzung zu veranſtalten. 
— In der Zipung am 50 April ſchilderte ver Vizepraͤñdeut die 
bisheriger me ia gedränater Kürze in folgenter Rede: 
In dem Augendlicke, da die ſchoͤnſten Hoffnungen die Stände 
und das Vaterland beſeelten, und dirſe Hoffaungen nun unerwartet 
getrübt werden, in Diefem Augenblide have ih mid gedrungen 
gefühit, Die Grende meiner Aufihten noch einmal gewiſſenhaft 
ju prufen. Es ſey mir crlaubt, das Reſaltat meines einſamen 
Rachdenkens meinen HH. Mitſtaͤnden und dem Vaterlaude vors 
zul⸗gen. Gs iſt befannt, daß die Stände im Maͤrz 1815 die 
erblaͤudiſche Berfaflung jurüchforderten. Sie forderten fie für die 
altea und neuen Bande; he Grund mar: beyde Kandestheile find 
Ein Land, und ihre Bemohnse Gin Voll geworden, alfo haben 
fie Anfpruh auf Ein Recht, und zwar auf Dad Recht der Erb⸗ 
Rande. Die Gründe für Diefen Auſpeuch find ebenfalls bekannt. 
Die Regierung erkannte dieß nit an. Mach langem Kampir, 

während deſſen fie fogar Die ſortdauerde Gültigkeit der erbländis 
ſchen Verſaſſung befirist, erklärte fie endlich durch ein Refkipt 
vom 15. Nov. 1815 den Etandeu: was ihr behauptet, ift uns 
richtig; Die alten und neuen Lande find keineswegs Ein Gauzes; 
find nur faktiſch vereinigt; rechtlich ſollen fie erſt vereinigt wir 
den Durch einen Vergleich über eine gemeinfame Berfaffung. Fer⸗ 
ner wurde in gedachtem Neftript Die innere Gültigkeit Der alten 
Bandsswertrige — oder, was hier gemeint war, der erbländie 


ſchen Verſaſſung — anerkannt, und die Erklaͤrung gegeben, daß — 


auf den Fall des Miflingens der Vereinigung auf dem Wege 
des Vergleichs — im dem Stammlande die alte Berfaflung ber 
geſtellt, in den neuen Landen aber, eine ihre früheren Rıdlis:rs 
hästwijfe berucjichtigente, Berfaffung eingeführt werden ſolle. 
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Auf tiefe Brundlage him gingen die Stände in Unterhandlun⸗ 
gen ein, amd konnten eingeben, meil fie ihnen volltommene 
Sicherheit gerwährte. Es waren nämlich durch Diefes Refkript 
- dieg Partheden konſtituirt, welche Den Vergleich Aber die Ber. 
einigung fchließen follten, naͤmlich a) der König, b) das alte nnd 
€) Daß neue Land. 
rung die Repräfentation, wie fie beitand, auflöfen, und eine abs 
—— Repröfentation der beydeu Laudestheile einberufen ſol⸗ 
en; allein, da dem Weſen mach diefe Abtpeilung ausgeſprochen 
"war, fo begnügten die Stände fi damit, weil jie in allen Faͤl⸗ 
len die Regel beobachtet hatten, in Anfehung der Form gegen tie 
Regierung gefällig zu ſeyn, wenn das Weien der Sache nicht 
Darunter litt. Und Diefes litt nicht dartınter, weil die Repräfens 
tanten aus dem alten ‚Sande unter fih abftimmen und Dur 
ihre Mehrheit einen Beſchluß fafien, eben fo Die aus den neuen 
Landen handeln konnten, menn irgend einmal ein Grund dazu 
hoaͤtte eimtreten follen. Hätten Die Stände dieſes gethau, fo wär 
ren fie nicht in Theile gegangen, fondern fie hätten fih als die 
gwen Theile benonimen, zu welchen Regierung fie gemacht 
hatte» Go mar die Freyheit des —2 geſichert und die 
Soche des Vaterlandes war in keiner Gefahr, ſchon darum nicht, 
weil das koͤnigliche Wort gegeben und angenommen mar, daß, im 
Halle die Bereinigung durch Vergleich nicht gelingen fol:e, in dem 
Gtammlande die erbländifhe Verſaſſung wieder bergeftellt und 
in dem neuen Sande eine ihre ſtuͤhern Berbäftniffe berüdfichtis 
gende Verfaffung eingeführt werden ſellte. Bey diefer Treunung 
Bonnten alſo die beyden Landestheile nicht an ihren Rechten ver: 
lieren, wohl aber wäre die Macht der Regierung durch dieſe 
mothwendig in vielen Beziehungen geſchwaͤcht worden. Waͤre alı 
fo die Trennung je zu fürdten geweſen, fo bättem bie Folgen 
Derfelben nothwendig eine Bereinigung berbepführen muͤſſen. Bor 
diefer Bereinigung wären aber-bepde Landestheile in dem Genuß 
ihrer Rechte geweſen, und bätten alfo mit der Frepbeit und 
Selbſtſtaͤndigkeit, die zum Vertrage mefentlid erfordert werden, 
. Die Opfer beftimmen koͤnnen, welche fie der Vereinigung bringen 
wollten. In diefem Zyftande der Selbfiftändigkeit blieben Die 
Etände umangefochten bis vor menigen Tagen, Nachdem der 
Ponigl, Entpurf den Ständen mitgetheilt morden war, tengen 
bie Eünigl, gebrimen Raͤthe darauf an, Daß man vorläufig, unter 
andern die Form betreffenden Paragraphen, aud den $, 269 ber 
rathen folte, mach welchem ordentlicher Weife relative Stimmen, 
Mehrheit zu eirem Schluffe hinreichend ſeyn follte. Die ftändis 
ſche Kommiffion aͤuſſerte die aus obigem abgeleiteten Bedenklich: 
keiten deßwegen; man ließ aber im Einverſtaͤndulſſe mit den koͤn. 
geheimen Nähen diefen. Anfland auf der Seite liegen, und ging, 
unbefcyadet der benderfeitigen Grundfäge, auf die Grörterung der. 
befannten 3 Punkte über, welche die Ständeyerfammlung für die 
michtioften anarfehen bat. (Sorff. felgt.) 
2 Die Stuttgarter Hofjeitung enthält folgende Bekanntmachung: 
“Zufolae Allerhoͤchſſen Befehls Sr, Maj. des Königs iſt der 
Dberrenierungeraty" 9%. Mieg, Oberomtmann zu Ludwigsbur 
nah Tübingen abgeordnet worden, um mehrere Bürger von Tü: 
bingen, welche in einer an des Königs Majeftät rinmittelbar ge: 
richteten Eingabe in Vetreff der Verfaſſungsaugelegenheit untere 
jeichnet waren, vorinforsern, Deufeiden ihre Eingabe zurüdzuftel: 
fen, und in ernfflichen Ausdrüden zu bedeuten, deß fle fih Durch 
die unfhidtihe -Falfıına derſelden Das gerechte Miffallen Er, 
Eönigl. Mojeität zugejogen baden, Der abgcordnete Kommiſſarius 
hat dieſen Aufttag beute vollsoaen, und in Gemaͤßheit des Künigl, 
Befehls jener Bürger nahdrüdiih zur Rabe und Ordnung und 
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auf ihre Unterthanenpfſichten verwieſen, und davor gemarnt, ſich 
in Angelegenpeiten zu mifhen, deren Führung den verfammmelten 
Stellvertretern üderlaffen feyn müͤſſe. Richt meniger iſt Ddeniel. 
ben, dem ausdruͤcklichen Allerhöchſten Befchle zufolae, Die aus 
ihrer Gingabe herworgehende Vorausſetzung, als ob der Erlaß 
bed geheimen Raths an die Staͤndeverſanumiung, vom 27. April, 
ohne Wiſſen und Willen Sr. koͤnigl. Majeftät gegeben worden 
wäre, oder ihre Eingabe an den geheimen Rath von Seite des 
Letztern dem Könige vorenthalten werden möchte, als eine ahn⸗ 
dungsmürdige Bermeffenheit fireng verwieſen worden, mit dem 
Bedeuten, daß Se. königl. Majeſtät insbefondere- in Beziehung 
auf jene Gingabe an dem koͤnigl. geheimen Rath diefem den Ber 
fepl ertheitt Haben, Eeine Antwort darauf zu geben, und über 
haupt iede Gingabe Diefer Art zurücdzugeben oder auf die Seite 
zu legen, Stuttgart, den 5. Map 1817. König. Miniſter lum 
des Innern. v. Kerner.« 

Frankreiſch. nn 

Im verfloffenen Monat März hatte das Affiiengericht zu 
Troves zwey Offtziere auf halbem Solde, Jactas und Mils: 
eent, wegen Verbreitung aufrährerifher Proflamationen, den er: 
fen zum Tode, und den zwepten zu ‘Siäpriger Gefingnifitrafe 
verurfheilt. Die Derurtheilten appellirten an das Kafjationsge: 
richt, das am 26. April das gegen Jactas geiprodene Urtheil 
für * erklaͤrte, und deſſen Sache an ein andees Aſſiſengericht 
verwies. 

Das korreltionelle Polizeytribunal hat am 28. April Hrn. 
Chevalier wegen feiner Letire ä Me. le Comte de Cazes, j% 
viermonatlihen, und deſſen Verleger Hrn. Dentu zu dreps 
monatlıhem Gefänanif, 3000 Ft. Geldbuße, einjähriger Por 
lizeyaufſicht und fünfjähriger Berandung der Bürgerrechte vecurtbeilt, 

An demfelben Tage wurde auch Hr. Riouſts Prozeß in der 
Appellationsinflang wieder vorgenommen; das Urtheil follte am 
folgenden Tage gefällt werden. 

Draubreuil hat gegen den Spruch, wodurch fih das korrek⸗ 
tionelle Polizegteidunal in feinee Sache für infompetent erklaͤrte, 
die Appelation crariffen. 

Der Lieferant Doumere, vormaliaer Munitlonsaufſeher, if 
nebft 21 Perfonen verhaftet, und fein Buͤreau verfiegelt worden. 

Der Gonftitutionnel verſichert, daß ſich in der Spiegelfabrif 
eine Perfon mit Namen Divile befinde, und alfo auch nit 
habe verhaftet werden können. 

In Paris haben ſich ben der eben vollendeten Bählung 
715,505 Ginwohner, 227,252 Haushaltungen und 27,571 Haͤu⸗ 
fer gefunden. 

Paris, den 29. April, Konfol. 5 Pros. 66 Fr. 10 Gent. 

Italien 

Am 22. April kam Ihre ©. Hoh. die Prinzeſſin von Wales 
pon Wien über Trieſt, wo Sie am 15., und über Bencdig, we 
Sie am 17. eingetroffen war, zu Mailand an. 

Aus einer yon der Regierung veranfkalteten Bergleicdungs: 
Tabelle über die Bevölkerung der lomdardifhen Provinzen iu 
den Jahren. 1814 und 1815 ergiebt fih, daß im Jahre 1815 
Die neun Provinzen; Mailand, Mantua, Brescia, Gremong, 
Bergamo, Gomo, Baltelina, Pavia, Lodi, mebft Grema, 
2.179825 Einwohner zählten; die Anzahl der Gebornen In Die 
fem Jahre belief ſich auf 80,250, und die der Geflorbenen auf 
78,008; Ehen wurden 15,411 geſchloſſen. Die Bevölkerund 
überftieg die vom Jahre 1814 um 3175. Das Verhältuiß Mt 
Gebornen zu der ganzen Bevölkerung mar wir 1 zu 27, und dab 
der Geftorbenen wie 1 zu 28. —— 
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Der Herjog und bie Herzogin von Genevois trafen auf ih: 
zer Rückreife von Rom den 26. April zu Florenz ein, wo fie 

ei eitlang aufhalten wollten, 
ee hear! lief am 11. April von Palermo die Fünigliche 
Korvette Fama ein, an.deren Bord ſich der zum Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten ernannte Staatsrath Parife, und der 
berühmte Aftronom Piazi, aus dem Theatinerorden, befanden, 
Beiterer nahm in Neapel auf hohen Befehl ſeine Wohnung im 
Eöniglichen Pallaite. , 

vanien. . 


Ein am 28. April zu Paris angelommener Gourier übers 
brachte die Nachticht, daß der Infant Don Antonio, Bruder 
Rarls IV., am 20. April, nah einer kurzen Krankheit, zu Mas 
drid verftorben ift. Dieſer Prinz war es, der an der Spige 
der Regierungsjunfa. blieb, als Ferdinand IV. im April 1808 
mad Bayoant ging. Don Antonio kam im folgenden Monate 
aub nah Frankreich, wo er bis 1814 blieb. Gr war. 1755 
ju Neapel geboren. 

Folgendes ift die meulih erwähnte Profamation des Gene, 
raltapitäns der Provinz Gatalonien: »Gine fürchterlihe Ber: 
fbwÖrung, woran Individuen von verſchledenen Kaffen Theil 
genommen zu haben feinen, und im melde Lie Generale Don 
®, Lascy und Don Fr. Milans, die zu einer andern Zeit ihrem 
Baterlande ausgezeichnete Dienfte geleijtet hatten, verwickelt find, 
foltte ın der Nacht vom 5, d, ausdrechen; der Zweck der Ber: 
ſchwornen war, die Regierung umzuftürgen, die abgefchaffte Kons 
Rırution wieder hetzuſtellen und mir die vom Könige anver: 
traute Gewalt zu enteeifen. Die kraftvollen Maafregeln aber, 
Die ih vom eciten Augenblide an, wo ih Durch eine befondere 
Gunſt der Vorſchung Nachricht von dem frevelbaften Unterneh: 
wien erhielt, ergriff, baden die Plane der Aufrübrer vereitelt. 
Die meiften derjenigen, welche die öffentliche Notorität als Schul: 
Vige bezeichnet, find bereits in gefänglicher Haft. Mit der größe 
ten Thaͤtigkeit faht man Ihre Mitſchuldigen auf, die wohl micht 
fange mehr unentdeckt bleiben werden. Schon ift man Denjenir 
gen, welche für den Augendbli® eine Zuflucht in den Gedirgen 
gefunden. haben, ſehr nahe auf dee Spur. Mitten unter den 
ſchmerzlichen Empfindungen, welhe mein Gemuͤth an dieſen 
Trauertagen beftürmt haben, bat es mir zu großem Trofte ger 
reicht, dab tie Einwohner von Barcellona und der ganzen Pros 
vinz nicht nur allen Ginflüfterungen der Berfhwornen wider: 
fanden, fondern auch ihren gerehten Unwillen darüber geäußert, 


and mit Eifer zur Bollsiehung der zur Arretirung oder Verfol. 


gung der Schuldigen getroffenen Anordnungen mitzuwirken ges 
ſucht haben. Das. Betragen der Truppen und ihrer Anführer 
it aicht minder lobensmwürdig geweſen. Alle Korps haben die 
beſte Disciplin bewiefen ; nur zwey Rompagnien des leihten In 
fantieriebataillons Tarragona Haben fih darch den zweyten Koms 
mandanten, Don J. Quer, hinxeißen und verführen lafien. 
Kein anderer Dffigier Hat Theil an diefer Pflichtvergeſſenheit ger 
nommen, die nur einige Stunden gedauert hat. So war Die 
Geundlage der thoͤrichten Hofaungen jener Ungluͤcklichen beſchaſ · 
den, die, ungeachter ihrer Anſteengungen, nicht eiumal für einen 
lid die Öffentliche Ruhe haben flören können. Es ift nun 

wu das Mindeite mehr zu befürchten. Alle höheren Beamten 

der Prosinz haben ſich beeifert, die von mir getroffenen Auftals 

ten ya Sicherung der guten Dedaung und des Dienftes ber 

Königs zu unterftügen. Pit Berguügen kündige ih der garen 
Provinz; uud der Arınee an, daß, da die Verſchwoͤrung entdeckt 
it, und ihre Däupter arretirt find, oder verfolgt-werden, kein 


Grund zu Beforaniffen mehr vorhanden iſt; bie Berfchwornen 
haben nur no, nah Maakzabe Der gegen .fle bereits anaefans 
genen Prozeduren, die nidt von langer Dauer ſehn werden, 
die Strafe zu erwarten, welche Das Geſetz gegen dergleichen 
Verbrecher ausfpricht. Bareellona, den 12. April 1817. %s 
Gajtannos.« 

Nah Berichten aus Barcellona vom 19. April befand ſich 
General Lasey feit drey Tagen daſelbſt im Gefängniß; General 
Milaus war noch nicht ergriffen. Da beyde Generale in dem 
Kriege gegen Die Franzoſen der Provinz Gatalonien aroße Dien: 
fie (geleiftet haben, fo hieß es die Gremios (Handelsvorſaͤnde) 
und felbjt die Stadtobrigkeit von Barcellona wolten den König 
um Milderung ihrer Strafe bitten. i 

Großfbritaunienm 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. April.) Das kürzlich im 
London gedrudte »IManuscript venw de St, Helöne d’une ma- 
niere inconnue«, {f eine merkwürdige Erſcheinung, die im dem 
engiifgen Zeitungen nah der erften flüchtigen Uederſicht, allju 
oberflächlich beurteilt worden iſt. Der englifche Herausgeber 
überläßt es dem den Werth diefer Selbfibiographie Buos 
naparte'd zu mir ‚, für deren Aechtheit er ſich nicht weiter 
verbürge. Der wichligite Theil umfaßt den Zeitpunkt von Bus. 
naparte's Kindheit bis unmittelbar mach der Schlacht von Aufter: 
lie. Gr I offenbar in Ginem Guffe entftanden, und enthält 
Eruren, daß er aus einer Zeit berrührt, wo der Gefürdhtete 
noch in vollem Glanze an der Spitze des framöflfchen Reiche 
fand. Odgleich font alles Detail wermieden ift, fo kommen 
doch ein Paar einzelne Züge vor, zum Bepfpiel, feine erfle, an 
ſich unbedeutende MWaffentpat, die An fremder Biograph wohl 
ſchwerlich fo- ausgehoßen umd auf die noch weniger er fi allein 
Veichränkt haben würde. Man begreift Baum, wie fi eine fe 
unermeßlihe Menge von Thatfahen In fo wenigen Reſultaten 
habe zufammendrängen laffen, wo nicht in dem Kopfe desjenis 
gen, der in dem erlebten Begebenheiten nur immer auf die Res 
fultate gefehen, und ohne Vorliebe für irgend ein Ginjelnes auf 
dieje allein einen Werth gefegt hatt. Man fpürt überall dem 
Geiſt, der, ſich feiner überlegenen Willcnstraft bewußt, alles 
von Dem Standpunkte des Herrſchers aus betrachtet, in. den Wif 
fenichaften aur fhägt, was fih bepandeln läßt, das Recht einig 
duch die Macht begründet, der Mothwendigkeit allein gehorcht, 
und diefer alles unterwirft. Die Schreibart ift nichts weniger 
als kunſtgerecht; fle werfhmäht die Uebergaͤnge, und eilt, wie der 
Gedanke, der immer nur den unmittelbarften Ausdruck ſucht. 
Dem übrigen Theile des Mamufkripts fcheinen Bruchftüde zum 
Grunde zu liegen, die eine ungeſchicktere Hand zuſammengefügt 
bat; man follte glauben, derjenige, der dieſe Arbeit uͤbernom⸗ 
men, babe ſich in einer Rage befunden, in der es ihm gänzlich 
an Hülfsmitteln gefehlt, fih vor groben Irrthuͤmern in der Zeile 
Bolge zu bewahren — etwa auf einem Schiffe. — Gin gefcheus 
ter Mann und fein anderer fann das Ganze gefchrieben haben, 
der, der um das Publifum gu täufcen, ein ſolches Bud aus 
eigenen Mitteln verfaßt hätte, würde doch wohl irgend ein chro⸗ 
nologifches Handbuch zu Mathe gezogen und fi der Gefahr nicht 
ausgelegt haben, Anachronismen fo arger Art zu begeben, daß 
er, wie «6 bier der Fall iſt, die Schlachten bey Eylau und 
"Friedland, fo mie den Tilfiter Frieden, unmittelbar auf die 
Shchlacht bey Aufterlig hätte folgen und dem preußifhen Kriege 
vorangehen laſſen. Wermutblih wird das Büchlein bald im 
Deutihland allgemein bekannt werden; dann mögen gründliche 
Kunftricpter es würdigen; nur muß Diefes nicht anders als nad 
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dem Driginafe chen, damit dis für Die Beurthellung fo wich⸗ 
fige —— enge der Schreibart nicht unbes 
achtet bleibe. 
Bermifdte Machrichten. 
Manuftript, das auf unbelannte Weife von St. 
Helena gefommen if, (dortiegung,) j 
Dir Berfaffer fagt, indem er über feine Erziehung ſpticht: 
»Sie war ſchlecht, wie alles, was man in Korfifa machte. Ich 
lernte das Frauzbſiſche leicht genug von den Seldaten der Befas 
gung, mit denen ich Die Zeit verſchleudette. — Meine Geburt 
beflimmte mich jum Dienjte, darum murde ich im die Kriegsſchu⸗ 
fe gebracht. Ich erhielt eine Sieutenantsftelle im Anfauge der 
Revolution. Kein nachheriger Titel, den ich erhalten, machte 
mir fo viel Freude, als diefer. — Ich wurde in der Alpenars 
mee angeftelt. Sie that nichts von dem, mas eine Armee thun 
fell. e Eannte weder Kriegszucht noch Krieg. Es war eine 
ſchlechte Schule für mich. Freylich hatten mir keine Feinde zu 
beiämpfen; wir follten bloß verhindern, daß die Pieimontefer nicht 
über Die Alpen kaͤmen, und nichts war leichter. In unferm Kante 
toumements hertſchte Anardie, der Solbatchate Ieinen Reſpekt 
für den Offizier und dee Dffisier nicht FÜR Den General: Dieje 
wurden alle Morgen von den Wollsrepräfetanten abgeſetzt. Die 
Armee dachte ſich nur bey Irgteın die dee von Gewalt, tie am 
Rirtfien auf den menſchlichen Geiſt wirft. Selt Diejer Zeit fühlte 
ich, wie gefährlich der Givil: Einfluß auf das Militar fep, und 
ih wufte mid davor zu hüten, — Ju der Armee war es nicht 
Dis Talent, fondern die Geſchwaͤtzigkeit, weiche Zuttauen gab; 
alles hing von der Volkégunſt ab, und dieſe erhält man durch 
Geſchteh. — Meine erſte Waffeuthat brachte mir den Grad dis 
nes Kapitoͤnse. — Ich führte gleichwohl bis zur Belagerung von 
Zoulon ein unbedeutendes Leben. Damels war ich Baraillond: 
bet und Fonnte als folder jbon-auf den Grfolg der Belage. 
rung einigen Ginfuß haben. — Es wurde nie eine Arınce ſchlech⸗ 
ter augefübet, als Die Unfrige, Man wußte nicht, wer fomınans 
dirte. Die Generale wagten es nicht aus Furcht vor ten Re 
öfentunten ; Diefe hatten noch mehr Furcht vor dem Woblfahrtes 
Sein. Die Kommmifjäre ſtahlen, die Dffypiere tranten, Die 
Solbdaten hungerten; ader fie beſaßen Sorglefigkeit und Muth. 
N 4) fuchte den beſten Anariffepunttz ich beurtheitte, wie weit wir 
17: arte tragen; ich zeigte, wo man fie anlegen müfle, 
Erfahrne Difiziere fanden ihre Stellung geſoͤhrlich, aber mit Er⸗ 
fahrung gewinnt man feine Schiachten. Ich war beharrlich; ich 
eılärte Barras meinen Plan, der Seemann gewefen war: die 
draven Eerleute verſtehen nidts von dem Krieg, eber find fie 
unerfhroden. Bartas biligte ihn, weil er die Sache endigen 
wolr. Zudem forderte der Konvent Leine Rechenſchaſt von ibm 
über Arme und Beine, fondern über den Gefolge. Wir hatten 
ung und Vaterland verdient gemacht. Man machte aus mir eis 
nen Brigadegeneral. — Als General, aber opne Anſteliung, ging 
ich noch Paris, well fie dert wur zu erhalten war. Ich hing 
mich an Barras, meil ih wur ihn kannte, Pobespierre war 
todt, Barrıs fpielte eine Rolle, ich mußte mich moht an irgend 
einen und zu irgend einer Sache halten. — Die Sache der Stk, 
fiowen war im Gange: für mich hatte fie Eein großes Interefie, 
denn ich befchäftiate mich weniger mit der Politik, als mir dem 
Stiege. Sp wollte aud keine Rolle in dieſer Sache fpielen, 
ober Bartoe tıua mir an, die bewaſſnete Macht gegen Die Ins 
fürgenten werten ihn zu fommandicen. — Zur Dedung des Saas 
bs der NReubahn hatten wir nur eine Haudvoll Leute und zwey 
+ Pfister. Gine Scoloene der Ceitiondwänner griß uns zu ih⸗ 
rein Usglüd an. Ip ließ meine Stücke losbrennen und Die 


Schiensmänner riffen amd; ich Meß ie verfolgen, fie warfen ſich 
in ben Garten von Er. Roch. Maun konnte mar ein Gefchüg 
anbringen, fo eng war die Straße. Gs feuerte auf diefes Ges 
findel, weiches ſich zerſtreute und einige Todte gurüd lich. Alles 
war in zehn Minuten vorbep. — Tieſe Seltioens: Gefhidte ere 
hob mich zum Twiſionsgeneral und gab mir einige Gelebı irät. 
Da die ſiegreiche Patthey bey ihrem Sieg unruhig war, fo ber 
hielt fie mich wider meinen Wiben in Paris, denn ic hatte Peis 
nen anderu Eprgeiz, als in meinem neuen Grabe Krieg an fühs 
zen. — Ich biich alfo mäßig auf dem Parifer Pflafier. Ich 
bette feine Verbindungen dort, ich hatte keine Bekanniſchaft mie 
dein geſellſchaftlichen Tome, ich beſuchte auch Beine Geſelſchaft als 
ben Barras, wo ih gut aufgenommen war. »Dier fah ih zum 
erjtenmaie meine Grau, die einen großen Einfluß auf mein Ker 
ben gehabt hat und deren Andenken mr immer tpeuer ſehn wird, 
Melue Stellung in der Welt auderte ſich nach meiner Heirath. 
Unter dem Lireftorlum hatte ſich eine Art von gefrliichaftlicher 
Ordnung wieder gebildet, in weiber Ih elnen ziemlich hehen 
Platz einnahm Der Gprgeis wurde bep mir nun bernunitmäe 
Big: ich durfte nach alleın ftreben. — Die Arnıre im Itauen war 
in einem Etande ber Verwerſenheit, weil man ihr Keime eigent · 
liche Beſſimmung gegeben hatte. Ich dachte fie wieder in Bes 
wegung zu ſetzen, um Oeſterteich da onguareiien, wo 16 ſich arız 
geſichettſten hieit, naͤmlich in Italien. — Dirfee Main war jo 
einfach, er war dem Direktorium, weicher Gtfoige bedurfte, um 
fi wieder Kredit zu verſchaffen, jo wilfesnen, daß ich elite, 
ihn vorzulegen, Damit mtr Peiner zuvorlaͤme. Gr fund feinen 
Wideripruc und ih murde Obergeneralder Armee von Stalien.« 

Mach einer offiziellen Anzeige wird das Bu, ruf. Berläudische 
Dragennerregiment auf feinem Nüdmwege aus Franfrig am 1. 
Jun. zu Bamberg Rafltag halten. 


— 

Königl. Theater am Iſar⸗Thor. 
Donnertag: Fauſt. Trauerfpiel in 5 Akten. 
— nn — — —— — — — 

1818. (2. a) Mit allergnätiafter Erlaubniß wird Herr Ale 
leaumes, Einigl. Hoſmuſikus aus Afhafeaburg, Montag dem 
11. May im Eönial. Hoſtheater ein arofes Vokal: und 
Iunfteumentals Konzert zu geben die Ehre haben. Daß 
Maͤhere wird der Anfchlag : Zettel anzeigen. : 


24. Bey Jakob Biel, Buchhändler in Münden im 

der Löwengrube Nro. 1410, find gang ann zu gaben: 

Etupf, F., Predigtentwürfe nach dem Leitſaden des bamber⸗ 
giſchen Diözefen :Karecbisınus, zum Gebrauch für alle Res 
ligiontlebrer in jedem Biethume. 2 Bände. Zweyte vers 
mehrte Auflage. 8. 1817. 2 fl. 45 fr. 

Krumachet, F., Parabeln. Ztes Bohn. 8. Duisb. 1817. 
1 1. 506 fr. 

— — Zohannes. Drama M. 1. Kpf. 8. Reutl. 1716. 
1 fl. 30 fr. 

Mouvrer, V., Wirkungsfreis der untern Bolkefchulen, mit 
Ruͤdſicht deffen, was ſolche zur religiöfen Büdung bepju: 
wagen haben. 8. Würzb. Stabel. 1817. 45 fi. 

Huͤllmanu, 8., Gefbichte der Utſprunas der Stände ia Deutſch⸗ 
land. 5 Bände 8. Leipz. Lauf. 817. TÄ 

Link, ausführlihe Schwlateninäiienen über den erſten Unter 
richt in der Relioion, 2ter Thl. in 3 Bechn. 8. Lin. 


Sasl. 317 3. 
f Inpalts nah Mith- 





Aus Fenelon's Schriften religiöfen 
Elaudius. 8. 817. 40 fi. 
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Dt Seiner oͤniglichen Mojeftät von Balern allergnoͤdigſtein Privilegie, 


9. Way 1817. 
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Deutſchland. 

Balerm Das koͤnigl. — St. XIX. ent⸗ 
* Jolgende Verordaung: Die Borinetion uud Dieuſtesinſtruk⸗ 

n bes koͤnigl. Staatstothes betreffend. 

Bir Marimilian Tofeph, 

‘yon Gottes Gnaden König von Baisıen u € 

Bir Haben, in Dolliepung des X Artikels Unferer Becord- 
kung vom 2. Febroar 1817, in welcher Wir die Dienftesinftrußs 
tion für Den im I. Artike eingelrgten Staatsrath unter die Ges 
fchäfte des erſten Ranges aufgenvmmen haben, Den Uns zu Dies 
fem (Ende vorgelegten Entwurf einer reiten Berathung übergeben, 
und erteilen nunmehr dieſer oberſten berathenden Stelle Unſers 
Reiches ihre Formalion und Jujtruition wie folgt: 

1. EZitel, Bildung des Staatbrathe. $ 1. Der 
Staatsrath ift die oberſte berathende Stelle, in und mit welcher 
der König die wichtigften, Lit. 1, näher bezeichneten Angeles 
genpeiten der Krone und ſelues Volks in unmittreibare 
Berarhung nimmt. Derjelbe iſt zugleich in den Nro. 15, 16 
und 47 des N. Titels bemerften Füllen die obere entiheidende 
Stile, An der Berwaltung felbit kommt ihm kein An: 
theil gu. 5 

% 2. Er HeRrhe ünter Der unmittelbaren oberſten Leitung 
des Königs 1. aus dem Kronpriagen, fobald dieſer Die in dem 


Fiat Familiengefege deftimmte Bolljäprigkeit ecreichet hatz 2. 


aus Den in der Reſidenzſtadt anmefenden nachgebornen volljähris 
gen Prinzen des Eönigl, Daufes in der direkten Linie, fo oft 
der König es für gut findet, Diefe im denfelben zu berufen; 3. 
aus den fünf Staatswinifiern, nämlih a, des Hauſes und 
des Meußern, b. der Juſtiz, c. des Innern, d. der Figauzen, 
e. der Armee; 4. aus dem jedesmaligen Feldmarſchall, oder 
in deſſen Grmanzelung aus einem befdnders hiezu ernaunten ab 
tiven General der Armee; 5. aus dem Präfidenten: 6. 
aus den fünf General:Direkioren der fünf befondern 
Staats miniſterien; 7. aus eier verhältuigmäßigen Anzahl von 
Strarsräthen, mit Rüdijicht auf die nach der Abtyeilung die 
Geſammt: Staats. Minifteriams gebildeten Sektionen des Staats- 
RAitys; 8. aus einem General:Sekretär, 9. aus dem 
für Die Erpedition, das Se retariat, die Regiſtratur und Die 
Kanzieg erfoderlichen Perfonal, mit der noͤthigen Dieuerſchaft. 
8.5. In Bezlebuag auf Rang wird feſtgeſetzt: Die Staats— 
Räthe im wirklichen Dinjte haben den Rang vor den geheimen 
R:then und den Gineralkomnfiren, welchen nicht ein gleicher 
Ranz ertpeller, oder im aufzrertratfihen Dienſte vordehalten iſt. 
Der GEegeralſekeetaͤr hat den Raug des juͤngſten Staaterats. 
Das üubrige Perſoual gehet den Miniſtetien von gleicher Klaſſe 


vor. Im Bezlehung auf die Amtskleidung bat es bey den 
bisherigen Beftimmungen fein Verbleiben. 

%. 4. Der König behält fi vor, nach Umſtaͤnden einige der 
erften Staatsb amten, Insbefendere einen oder ınchrere General⸗ 
Kommufjäre oder Profidenten der Jurispöfe, zu außerordeafiden 
Beraihungen über wichtige Grgenflände, weiche einen einzelnen 
Krers, oder mehrere Kreiſe gemeinfgaftiih betreffen, in den 
Staatörarh gu berufen. 

% 5. Die Mitglieder ded Staatsreths, den Generalfrfretir 
eingeſchloſſen, treten mut ihrem Einttitte im druſelben zugleich im 
das durch die Pragmatit für den. Staatadienſt vom 1. Jäner 
1805 ausgefprochene Verhoͤltnig ein; Das Hbrige Perſonal mid 
nah der Verordaung vom 28. Novembre 1812 und nach dem 
übrigen fehon beſtehenden oder noch folgenden allgemeinen Rot⸗ 
men behandelt, 

$. 6. Der König wird in Erlediaungs Fällen die Stellen 
der Stodterätbe aus den ausgezeihaetfien Staatsbeaumtin und aus 
deen vorzüglich würdigen Indlviduen ergänzen, wid behält ſich 
wor, den Staatsrath datüber zu vernehnen. 

$. 7. Der Etnatsrach verſammelt fih in Unferer Nefldeng 
in den für feine Sigungen ihin allva augewiefenen befondern 
Zimmern, (Die Sortfegung folat) 

Ferner enrbält daffelbe Erut Folaendes: Vermoög allerhoͤch⸗ 
fer Dektete vom 5. May d. J. haden Seine Moltſtaͤt der Kö⸗ 
nig die propiferifhen Staatominiſter des Hauſes und des Aeuf⸗ 
fern, dann des Innern und der Finanzen, Albie Grafen won 
Rechberg, Karl Friedrich Grafen von Thürheim, und Ma— 
zimilian Sreyheren von Lerchenſeld, zum Bemeiie Allerhöchſt⸗ 
Speer Zufriedenheit mit den tu den anvertrautm Wirkuagotvie 
fer geleifteten vor zuͤglichen Dienftin, und 5 beſondern alierhi che 
‚fen Bertrauend als jolde definitive zu bNatigen geruht. 

Bermög allerhoͤanſten Dekrets vom 3. Mah d. J. haben Sr, 
Majeſtaͤt der Köniz den Bonial, wirklichen Staatsrath Im ordente 
lihen Dienfte, Joſeph Auquſt Grafen von Zörring:&uttrus 
zell zum Präftveneen des Staatörathes, mit dem Range eineh 
Staatsminifterd allergnsdlaft zu ernennen geraht, win demſel ben 
Dadurch einen Beweis Allerhöhikipres beſondern Vertrauens und 
der, oͤffentlichen Anerkennung der ausgeich neten Verd ſeuſte zu gr 
ben, die er fih in Den verfhiedenen höhern Staatsännern er; 


‚worben hat, melde ibm unter der Neglerung Sr. koͤnlal. Diaje 


ſtaͤt und jener Alrchöcyitihres Vorfahrers anvertraut waren. 
Seine Mazeilit Der König baven ſich alleranadinft bewoaen 


-arfunden, zur Grainzung des Steaterathes unterm z3. Mo db. 


J. Nahfoicende za wirklichen Staatstaͤthen im ordenftichen Irre 
fe zu erneunen: Bär die Sektion der Zuftigs 1, 3* 


baigl. Pröüdenten des Appellstiondgerichts ‚in Bamberg, Karl 
Auguft Frepheren von Seckendorfz 2) den königl Direktor 
des Oberapbellatiensgetichtz, Franz Arnold Ban der Bede; 
für die Sektion des Inneren: 3) dem Staatsrath und bie 
herigen Softommiffür, Ianaz Franz Srepherrn von Gruben; 


4) den biönerigen Eraatsratp Gpriftian Johann Baptiff von. 


Wagner; für die Sektlon der Finanzen: 5) dem 
Bönigl. Vicepräfidenten des oberften Rechnungehofes Franj Eas 
les von Schilder; 6) dem Pünigl. geheimen Rath Klemens von 
Neumapre. 

Bermöge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 3. May d, J. has 


ben Seine Majeſtaͤt der König die bisherigen wirklichen Staat _ 


Käthe im ordentlichen Dienite, Frepheren von Getto und Frhrn, 
von Aretin, mir Bepbehaltung ihres Ranges und unter VBezeis 
gung allerhödfttero Zufriedenheit mit den in ihrer Gigerfchaft 
ald wirtliche Staatsräthe geleijieten Dienften; fo wie die wirklis 
chen grheimen Räthe und auferordentlichen Gefandten und bes 
vollmaͤchtigten Winifter an den Höfen von Petersburg und Bons 
don, Gabriel Grafen DeBrap und Hubert von Pfeffel zu 
Staatöräthen im außerordentlihen Dienfte zu ernennen Be 

Untee andern Dienjtesnadprichten enthält das naͤmliche Stuͤck 
folgende: Scine Majeftir der Honig gerubten am 25. April bey 
"dem Dber : Medizinah⸗Kollegiunn zum Borftande den geheimen 
Roth und Reidarzt Bernard von Harz; zu Ober: Medisinafrhs 
hen, und zwat zum erſten den bisherigen Ober Medizinalrarh 
bey dem Miniterial: Departement des Innern, Simon von Dis 
derl, mit Benbebaltung feines_gehabten Ranges; zjum zweyten 
den Eönial. Keibwundarzt Alois von Winter; zum Dritten ben 
Fönigl, Leibarzt Friedrich Kari von Loc; zun vierten den Pro: 
feffor Andreas Koh; und zum fünften den Medizinalrath und 
Profeifor Eruf von Groffi; zum Affeffor, und zwar für Das 
Pharmacensifhe und chemiſche Sach, den Fünigl. Hofapotheker 
-ofepb von Brertaup zu ernennen. Werner gerubten Seine 
Drajetät am 24 dem Profeffor an der Gentrat Veterinär. Schule 
Dr. Ludw. Schwab, den Titel und Rang eines Rathé zu er: 
*toeilen; und am 25. dem Präfldenten der ehemaligen Landes⸗ 
Direktion in Würzburg Alerander Irhrn. von Werned in be 
fonderer Berüdjihtigung feiner langjährig treugeleifteten Dienfte, 
den Titel und Rang eined geheimen Ratys ju verleihen 

Defterreicd. Der nah Rom abgegangene hanndv. 
Gefandte, Frhe. v. Dmpteda, bat in Wien einige Bemerkungen 
über die befannte Flugſchtiſt der Prinzeffin von Wales, Juurnal 
d'un voyageur Anglais (wotin Seiner unvortheilpafte Grmäh: 
nung geſchab) drudın laſſen. 

Sakfen. Die Yripjiger Zeitung enthält eine Bekannt: 
madung der Fönigl.ähiihen Regierung, nad welder unter 
Andern die Leichname der Ecloftmörder aus Versmeiflung, micht 
aber jener aus Melancpelte, an Die auatomiſchen Theater abger 
Ueſert werden follen. 

Frankfurt, den 2. May. In der vdierundzwatzlgſten Sis 
guna , der eriten nach beendigten Ferien, erfolgten die noch zus 
eüdftebenden Abſtimmungen über die Erklärung der Bandeöver. 
ſammlung gegen den Kurfürſten von Heffen, Der Faiferl. öfterr. 
Oefandte aab aus Auftrag feines Hofs Folgendes zu Protokoll: 
Se. Balferl. königl Disieftät, gewohnt, jede Ihrer Pflichten 
obne alle Nebenrüudficht zu erfüllen, koͤnnen Sich durch die Sr. 
Fön. Dob, dem Kurfürften von Helfen geridmeten freundfhaftlis 
een Geſinnungen micht abhalten laſſen, Dem von der Bunted: 
Derfanmlung In der Sache des Drfonomen Hofmann gefaßten 
Beſchlußl wehher fih duch eine, Sr. Majeftät worzüglich gefäl: 


506 J 
lige, einfache Rechtlichkeit unverkennbar autzelchnet, beyzupftich 


ten. Se. kalſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt gehen bey dieſer ihrer aller⸗ 
hoͤchſten Beyſtimmung von der vollen Üeberzeugung aus, daf die 
Bundesverfammlung Im der betreffenden Verhandlung nur durch 
den von Allerhöcftdenfelben aufrichtigft geteilten Wunfch geleitet 
mar, daß jeder Deutſche fein Red im gefeplihen 
Wege finde; darauf-allein hat fi der In Frage gefegte Beſchluß 
und das meitere dießfaͤllige Verfahren der Bundesverfammlung 
mit Euger Umſicht befhränft « Saͤmmtliche Stimmen, mitAus: 
nahme Kurheſſens und Großherzogthums Hefien, traten diefer 
Etklaͤrung Namens Ihrer hoͤchſten Höfe und Kommittenten aus 
druͤckuch dep; ins beſondere aber äußerten: Prenfenz Zufolge 
der ſchon früher im der betreffenden Sache zu Protokofl gegebe⸗ 


nen Aeußetungen meines allerhoͤchſten Hofs, Zaun ih in der 


Gieihförmigkeit der fo eben vernommenen Erklärung des E &, 

öfterreichtfchen Dofes nur einen neuen eefreulihen und bödhfivers 

ehrlichen Beweis der vollfommenjten Uebereinfiimmung 
der Grundfäge und Anfichten beyder Höfe beptretend er⸗ 
Eenaen. — Hannover fhlihe ſich den vorhergehenden Botis 
an, und fey auforifirt, zu Protokoll zu erflären: »Se. kön. Dob. 
der Prinz Regent von Grvfbeitannien und Hannover genehmi⸗ 
gen dir Örgenäußerung, melde der Bundestag auf die Deklaras 
kton des Deren Kurfüriten von Heſſen königl. Hoh. in der Hoff: 
mannifhen Sache abgegeben hat, da Die dem im Frage befanger 
nen Kaufe fehlende Gültigkeit durch die frenmwillige Anerkennung 
Sr. Einigl. Hoh. des Kurfürten von dem Käufer erlangt wor⸗ 
den fen. — Baden bejoa ſich auf die bereits in der 22iten 
Sitzung abgegebenen Erklaͤrung. — Dänemark, wegen Hok 
fein und Lauenburg. Die Geſinnungen des Königs meines 
allergnädigften Herrn find durchaus fo volilommen mit denen 
übereinftimmend, die Se. Mai. der Kaiſer fo eben haben erklaͤ 
ren laffen, Daß ich ſolche nicht beffer zu erkennen zu geben im 
Stande bin, ald in Allerhoͤchſtihrem Namen der Paiferlich öfter, 
reichiſchen zu Protokoll gegebenen Grflärung hiermit förmlich bey: 
zutreten. — Brannfhmweig uud Naffau, wie Haunover. 
— Medleuburg: Schwerin und Strelik. Bon Eeite 
der bepden großherzogl mecklenburgiſchen Höfe ift, nach den gleis 
en Anfihten und Grundfigen, welche jejt von der Balferl. oͤſtert. 

Gefandrihaft und früher auch von der Fönigl. preufiichen, Ras 

mens Ihrer allechoͤchſten Höfe, im Diefer Angelegenheit hier zu 
erkennen gegeben, auh das Benehmen der dieffeitigen Geſandt. 
[haft genehmigt und beftätigt worden; mie diefelbe alfo hiedurch 
su Protokoll zu erklaͤren hat, indem fie jih den vorausgeganger 
nen Aeußerungen anſchließt. — Ueber die Beendigung des traus⸗ 
rhenanifhen Suftentationsgefbäftse gab Defterreich folgende 
Erklaͤrung: Bon dee Heberzeugung geleitet, dag Se. Maj. der 
Kalfer von dem lebhaften Wunſche Durhdrungen find, daß jene 
unglüflihen Opfer eines der merfwärdigern Greigniffe.der neuern 
Zeit, welche vermöge lher Verhäaͤltuiſſe bisher ihren Alnterhalt 
aus der transrhenaniichen Kaffe bezogen haben, rüdfigtih beiiel- 
ben, nach Anleitung des Artikels 15. der deutſchen Bundesakte 
auch für die Zukunft hinlaͤnglich geſichert, und daß zugleich Dies 
jenigen Domberren, welche ald Doppelpräbendirte zu gedachter 
Kafie beyyutragen im Hall waren, von dieſer läftigen Werbinds 
lichkeit befrept werden möchten, iſt die kalſerl. Fonial. Geland⸗ 
ſchaft in dieſer von dem Hrn, Re; senten zur dankvollſten Aners 
Tenntnif fo gründlich als zweckmaͤßig inftenirten und begutachtes 
ten Angelegenheit bereit den Anträgen defielben dahin bepgefet 
ten, daß: 1. der Termin, von melden an die Zahlung Der 
Penjioneu von der Suftentationökaffe auf die Wrfiger des 


* 


Rheiaufers uͤbergehn ſolle, anf den 1. Jun. 1015 ſeſtzuſe zeu 
ey; 2. dag die than der überrheiniihen geiſtlichen Penjtos 
nidten bis zu diefem Schlußtermin auf dem biöherigen Fuße zu 

wären, Dabey jedoh von der Bundesverfanmlung zu 
ihren Gunften, Behuf kuͤnſtiger Erhöhung dieſes Fußes, dep den, 


Die Penfionen übernehwmenden Rigterungeu ſich zu verwenden ſey, 


‚ die Hereindringung der Kuditände, weiche zur Zah⸗ 
a A bis zum 1. Jun. 1815 auf biöperigen duß 
sifo find, duch werhältaiß uägıge Vorſchuͤſſe der Regie⸗ 
sungen beſchleunigen ſey · (Die Fortſetzung folgt.) 
Am 15 May hatte die A2sſte Bundestagsſttzung ſtatt. 
Niederilomde Bräifel, den 28. April, ‚Se. 
Maieflät der König von Preußen wird gegen Gude des Mos 
matd Map zu Sedon, dem Dauptquartier Des preuflihen Armen 
Korps, meiärs einen Thell der Decupationsarınee In Fraukreich 
Ausdacht, erwartet, Dieſer Monach wied ſich, nachdem er 
über feine Zruppen am den Ufern der Maas Heerſchau gehalten 
Haben wied, mie es beißt, nad Paris und vielleicht auch nah 
Brüffel begeben. Anderer Seits vernimmt man, daf diejenigen 
enffifhen Teuppen, welche Fraukreich verlaflen, ſich in der Hälfte 
des Monats Map zu Dünkirchen und Galais einſchiffen werden, 
um welche Zeit die zu iprer Giufhiffung beitimmten Schiffe in 
dern dortigen Hafen eintreffen follen. } 
Aus dem preufiihen Hauptquartier wird gemeldet, daß über 
das preußifche Kontingenig in 2 Adtyeilungen, jede von 7 bis 
8000 Mann, Heerfhau werde gehalten werden. Die Brigade 
des Generald von Pirch Hat ſich bereits deßhalb in Mari ger 
febt. Das preußllhe,. Korps bey der Decupationsarmee if 
von ſehr⸗ fchoner Haltung und beobachtet eine ausgezeichnete 
Mannszucht, ſo daß Die Elnwohner der Gegenden, wo daſſelbe 
poitirt if, mit Leidweſen vernehmen, daß einige Korps durch 
andere abgelöst werden ſollen. ; f 
Aus Lille wird gemeldet, daß ale fransöflfche Dffisiere, mels 
he im Rovembder v. J. Urlaub erhalten haben, fi wieder zu 
ihren refpektiven Korps perfügen muͤſſen. Die Vermehrung der 
feanzönffhen Armee fol ſich vorerjt auf 205 Maun für jede de« 
ton Zufanterie und 59 Manu für jedes Kawallerieregiment bes 
I Durd die Vorſichtigkeit, womit mau neue Mannihaft 
annimmt, wird der Geiſt bey der franzöjiihen Armer ſot. waͤh⸗ 
rend werheffert; entdedt man auch noch von Zelt zu Zeit Ins 
zubeilifter oder Menſchen, welche nicht gu beffeen find, fo wers 
den diefelbe fügleih weggeſchickt. Wie mau behauptet, scheint 
bie Regierung Willens zu fepn, Die Stärke der Armee von Jahr 
a Jahr zu vermehren, fo daß Diejübe mach Verlauf von fünf 
Fahren, nah den Borfhriften auf den Friedeusfuß vollsäplig 


m wird. 

Eine hiefige Zeitung entyält nachſtehenden Auszug ans einem 
Schreiben vom 17. d. »Ju den nördlichen Provinzen von Spa: 
nien heerſcht viele Beſoraniß; die Generaltapitäine haben duch 
außerordentliche Suriere geheime Inſtruktionen von der Regierung 
erhalten, Aber deren Inhalt aber uech nichts laut geworden if. 
Die Lage Spaniens it fo fonderbar, daß man ſich über die dort 
eu Dinge yamdglih einen richtigen Begriff maden 

“ ® 


e PER. BA A 

‚Das te Reiegögericht hat m J.1 r 
gegen Den Blensral Papin, als an dem Umſturz der damaligen 
Regierung arbeitenden englifhen Agenten in den weillihen Der 
partements, im Comtumuckem au Zodsäurtpeil für 
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—— bereits wicher —— gelegt pn 


Ta ira Reguaulı de St. Jean P'Angelp wurde, weil fie ſich 
un 


ch befand, aus dem Gefängniße im eine Krankenanftait 
u 8 fie aber au unter Aufficht En — 
iglu ‚hat am 30. . 
gegen Riouft, Werfafier der Schrift »Garnotu, her 
ätigt. Dem AngeMagten feht mın zwar noch der Weg dee 
Matlon offen; a Le ——— 
yorber ins ängnif ſie u j 
Paris, 50. April. Konſol. 5 Prog. 66 Br. 50 Gent. 
Ai aan kurlen a 
(Aus uer Zeitung vom 25. April) -De 
fhreibt aus Paris: » Das Manuftript von St. Delma wich 
Hir fortdauernd von allen Partpepen mit Gierigkeit gelefen, ob 
man glei no Immer in Zweifel über defien wahren Verfaſſec 
ſchwebt. Am wahtſcheinlichſten if «6, Daß eb von Rascafeh her: 
euprt, der Dabep einige von Buonaparte felbft aiedergeſchriebene 
Bruchflüde benupt haben mag.« 
Heberhaupt bemerft man, daß die Londoner Blätter fich feit 
urjem wieder viel mit Buonaparte beicäftigen and eine Menge 
Nachrichten über ihn ver von melden einige mweniaftens 
ned der Beftätigung bedürfen, andre fol handgreiflih unwahe 
find. Bald hai man eine hochveraͤtheriſche Korrefpondenz entdedt, 
die aus Frankreich mittelſt der bedeutungäuollen Blumen eines 
gelitten Muffeliudleides mit der Gräfin Bertrand geführt wora 
ben, bald find des Grafen Decajes Papiere weggenommen, und 
darin ein intereflantes Tagebuch feit Dem Zunius 1815 entdedt 
worden; bald pas Die brittifche Regi alle Mächte des feften 
Landes eingeladen, auf den Tpürfleher ne und den Poli 
Romsti, die mit ihrer Griaubniß aus St. Helena ag na 
nd, ein wachſames Auge zu haben. est hat wieder ein 
m Schiffe Adamant, das bey St. Delena anlegte, an 
ner Reiſender orzäpit, um Bonaparte's Haus flünden feit Kurs 
gem 14 Scildmagen, da er einen mißlungenen Verfü) gemacht, 
in einer Meublestiſte zu eutwiſchen. . 
Shuwedenm 
Bon der Niederelbe, vom 17. April, Die 


Flotte iſt jejt ganz auf englifhe Weiſe veganifirt, und Pag 


ſtandigen Verkeht mit den Gngländern baden ſich die ruffifhen 
Scroffiiere bepnape zu eben fo Seelsuten, wie die end: 
liſchen, gebildet, daher ift die Marine jegt faſt mit lauter Ins 
ländern befegt, und es hält für Ausländer, melde fonft ſehr ges 
ſucht wurden, ſchwer, dabey angefiellt gu werden. Die neue 
Digantfation der ſchwediſch · Marine ift jejt eine Hauptforge der 
Rıgterung, und eine eigene Kommiſſion damir beauftragt. Die 
ausge jelchnet guten Werfte, und der Krlegehafen zu Garlserona, 
Sind dabey von großem Wortpeil. Gleich den andern Seemä 
ten der zwepten Range will Schwuden feine meiſtens veral 
und undtauchbaren Linienfhiffe und Fregatten nicht vermehren, 


‚ader Dagegen Die bepden Abtheilungen der Armee : und Kriegßs 


Tlotie vereinigen, und feine Marine durch viele Teichte Kriegs: 
Schiffe, unter deuen die aus bedeckten und unbededten Kanonen. 
Boten beftehende Scheerenflotte zur Vertheidigung der Hüften bes 
Rumme ut, verilärken, Gne andere Sorge der Regierung iſt 
die Berproviantieung der nördlichen Provingen, weiche green 
Viangel am Korn leiden. — Die Regierung thut fortdanend 
Aürs, was fie vermag, mm ſich der Anpänglichkeit d.e Nation, 
befonders des MWintärs, zu verſichern; der Marfch der mormwegis 
Idea Garde durch Schweden, die überall mit Feherlichkeiten ein⸗ 
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plangeh wurde, glich einem’ förmlichen Triumphzuge. Der Kron ⸗ 
Prinz und dee Erbpring werden diefen Sommer in Ghriftianla 
erwartet, und der Legtere dann dad Amt eines Vizekoͤnigs übers 


nehmen. 
VBermiſchte Machrichten. 

Die hollaͤndiſchen Zeitungen kuͤndigen Die Erſcheinung eines 
neuen Kometen an. Am 15. April ein Biertel nach 10 Uhr Abends 
bemerkte man Denfelben zu Midmolda nah Welten hin, allein 
nach Berlauf von 3 Minuten entzogen ihn dichte Wolken dem 
Anblide, Er glänzte, wird hinzugefügt, heller ald' alle übrigen 
Sterne; feine Stellung Eonnte aber nicht genau unterfhieden wer⸗ 
den, jedoch gläubt man, daf er fih gegenwärtig nahe bep den 
Smwillingen befindet Dieſes wäre wopl einer genauern Ber 
obachtung der Aftronomen werth. 2 








Rbnigl. Hofs und Nationalr Theater. 
Breptag: Agnese, . 
— —û — un — — ——— 
Au die Mitglieder der Harmenie. y 
: 43826. (2. a) Spnntag den 11, diefes wird der Geſellſchaſ 
Gatten der Harmonie In Schönfeld. eröffnet. 
; Münden, den 9. May: 1817. — 
gen? — Der Ausfhuß Per Harmonie, 





» Kundmachung. 

4812. (2.0) Im koͤniglich⸗ engliſchen Garten dahler wird in 
dleſein Jahre das Heu und Grumet von mehreren Miefenftüs 
den abermal zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht; den biezu 
Luſthabenden wird Diefes vorläufig bekannt gemacht, damit fie 
fi) beym dortigen Hausmeiſter Zeller einsweilen, und bis zum 
Tage der "Verfteigerung, welcher in den Münchner Zeitungen 
und Mollgen «Anzeiger angekündigt werden wird, um die nähere 
Verpältnijle erkundigen koͤnnen. 

Münden den 6. Map 1817. ’ 
Königliige Hofgartens:Intendbang 
9 Sckell. 


102. (3.6) Müterzeichneter macht andurch befannt, daß er 

fine bisherige Wohnung im Auaufliners Stode verlaffen, und 

eine andere in der Fürftenfelderaaffe im Haufe des Herrn Pofts 

Stallmeiſters Rro. 988-über 2 Stiegen deyogen habe. 

R ’ j G. Depnemann, 
koͤnigl. baler. Hof: Zahnarzt. 





— 


1817. (3. a) In der Kaufingergaffe Nro. 1019 über eine 
Stiege if täglich ein großes Zimmer zu verſtiften. D, uͤ. 





1924. (3.0) ine Parthie leere Steinkrüge ift zu verkaufen 
deynn Hofglafer Maurer an der Schäfftergaffe. 


Ben dem Ilnterzeichneten iſt zu haben eine vortreffliche Jahn⸗ 
Tinktur, Calquieur genannt, weihe den 25. Jen. 1797 von 
dern medi;inifchen Kollegium gu Münden autgeheifien- werden ift, 
und bier, da fir der bieflae bürgerl. Dandelsmann Hr. Reitler 
in Berlag hatte, megen ihrer vorfreflihen Wirkung häufig qes 
ot wurde, Diefe Tinktut heilt die Bobnfhmergen und die dar 
zous entſtehenden Flüffe, beninimt.den: Zähnen das Emrfindliche 
der Kälte und Wärme, brwohrt fie vor der Fäule, reininet fie 
und verhindert, daß Diefelbe micht witter um fih reife: Die ons 
gilıdten Zoͤhne machet ſie weiß, und Die nicht ſeſtſtehenden be; 


fetigt fle, auch ift fie ein Eräftiges Deiungsmittel wider mehren 
Bauungen Ohrenweh. Ueber ten Gebrauch derſelben schen Dig 
BGebrauchzettel genügenden Aufſchluß. 
Haßlocher, koͤnigl. Neuthutm⸗ 
Pfteger, Lit. ©. Nr. 357. am Koſtthore. 
Eine Wohnung nebſt Garten and Seinmer- Haus, auch ein 
einzelnes beigbares Dimmer, ift fogleih zu verfiiften. Das Ni: 
mr ft vor dem Ginloftpore in der Blumenflcafe Nr. 685 zu 
Arfragen. 


1788. (3. €) Der Garten und jugleih Bauplag in der ons 
genehmſten Page der Mar- Borftadt, im der Korleftrafie Mr. 
155 iſt zu verBaufen. Derfelde it %, Tagw. 300 DShuh 
yet, und iſt vorzüglich gut kultivirt. Hierin befinden Ach: cin 

ines Wohnhaus mit einer hölzernen Rebenhütte, ein Brunnen, 





‘eine Kegelbahn, über 200 veredelte meiltens tragbare Obfikiume, 


zwey Spargeibeeten, jedes 100 Schuh lang, und mehr als. 200 
Rofenflüde aller Art D. uͤ. du : 





1823. Fin Meiner Dahshund if verloren gegangen; der Nas 
me ſteht auf dem Halsband, Der redliche Finder beliebe ipn Im 
goldenen, Kreuz gegen rine gute Belohnung abzugeben, 





Landkarten-Anzeige 

1810. Die weueste Karte von der baterischer Monarchie 
in 3 Blätter von Mannert‘ v. 1817 mit den 8 Kreisen & 2. 
42 und ä 21 ı1?kr. 
* Diöseibe Karte von Sotzmann A 1 fl. 24 kr. Das süd- 
westliche Deutschland vom Hrn. Iugenieur- Oberlieutenant 
v. Xilander, a 1 fl. 50 kr, 

Dieselbé für Schulen à 30 u; & 18 kr. Alle mit 8 Kreisen, 

Topographische Karten von jedem Kreise & 27 u.& 36 kr. 
das Blatt, aus der grofsen milit, Kurte von Deutichland, 

Um für die Correspondenz auf den ersten Blicke schnell 
finden zu können, wus man sucht, wurde es schon längst 


'als ein driugendes Bedürfnifs gewünscht, fürdie Civil- und 
‘ Militär. Behörden Tabellen zu haben, auf weichen alle Si- 


tze der Genefal- Commissariute, Anpellationsgerichte, Poli- 
zey - Directiduen’und Commissariate, die Land - und Here- 
schaNsgerichte mit den Namen von ilıren Besitzern, und 
dann die Bezirke und Cantone des Rheinkreises mit Genau- 
igkeit so weit man sie offiziell kennt , eingeireten sind, Die- 
se Tabellen sind jezt ebenfalls a 24 kr. zu haben, in’ dem 
„Landkarten - Depöt Nro. 78 in der Perusagasse, 
und in der Halmischen Kunsthandlung,, 

1801. Zwanzig Fahrgänge der Guropdifchen Annalen in’8O 
Binden — in Dalbfeanband gebunden. — fiud um einbuns 
Bert und zwanzig Gulden, und 62 Bände der neueflen deut: 
ſchen Schaubuͤhne um dreyßig Gulden zu verkaufen. D. ür 





1804. (3. 0) Den 11ten dieß kommt das Kraͤme r'ſchie Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim bier an. Wer Verſendktngen hat, als nim» 
lich nah Düjjeldorf, Achen, Koblenz, Rranffurt, Heſſen- Darin⸗ 
Fade, Baden: Durlah, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ftadt, Heilbronu, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßtingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, belicbe Mh 
bey Den. Reuter anzufragen, . 

— — — — 
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Mit Seiner Eöniglihen Majeftit von Baiern alergnödigftem Privllegio. 
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Deutfdöland 

Baierm Fortfehung der geſtern abgebroch e— 
nen königl. Berordaung. 

IL Titel, Grefhäftstreis des Staatsrathb. In 
Den Gefchäftstreis des Staatörathes gehören: A. Zur Berar 
bung. 1. Die Revifion der Berfaffung des Reiches und der 
darauf ſich bejiehenden Edikte; 2. die Drganifation der Staats: 
Kolleglen, der Staatsbehbrden und Staatsanftalten; 3. Alle Ges 
geuſtuaͤnde einer neuen Geſchgebung, mie auch authentiſche Erfläruns 
gen der beftehenden ; 4. Allgeineine Verordnungen, welche 
das Gigenthum, die perfonlihe Frepyheit und Die wohlerworbes 
nen Rechte der Ötaatsburger betreffen; 5. Allgemeine Berwals 
tungsmaaßregeln, durch welche beſtehende organifche Ginrichtuns 
en aufgehoben oder abgeändert werden follen; 6. der Generals 
Shan: Stat ded Reiches im Boranfhlage für das eintretende 
Bermaltungsjahr, mit dem Entwurfe der Geſetze und Verord⸗ 
nungen für Die Steuern und Auflagen zur Dedung des erfoders 
lichen Staatseinkommens; 7. die dem verſammelten Landrathe zu 
keinem Gutachten vorzulegenden Gegenftände der Geſebgebung 
und Belegung, und die von demfelben aus Anlaß dDiefes Gutach⸗ 
tend erhobenen- Anitäude und geäußerten Wunſche; 9. die Koms 
petenzlonflifte, fowohl zwiſchen den verihiedenen Staatsminiſte⸗ 
rien als zwiſchen den Gerichts. und Verwaltungsſtellenz 9. die 
den Geſchaͤftskreiſen verſchiedener Minifterien ‚gemeinjchaftlichen 
Gegenſtaͤnde, wenn die einjchlägigen Minifterien ſich hierüber 
wicht vereinigen können; 10. Beſchwerden, Die aus einer durch 
das Berfahren der vollziehenden Stellen entflandenen Kränfung 
des Eigenthums und der perfünlichen Freyheit entfpringen, wor⸗ 
über der Rekurs an die ordentlichen Gerichtöhöfe nah den ber 
ſtehenden Verordaungen nicht geitättet ift, auch zur‘ Erkenntulß 
für 6 germtühten Rehrölahen aufgeſtellten 3. Inſtamz (lil, Tie 
tel $. 10) id nicht eignet umd worüber im dem ordentlichen 
adminiftertiven Wege bey den Minjfterien keine Abhülfe erfolgt 
it; 11. das Gutachten über Die Ertheilung des Jndigenats; 12. 
die Inſtruktion des vom Könige auf den Antrag der Staats mi⸗ 
nifterien zur allgemeinen Kontrolirung der Verwaltung in den 
Reifen aus Der Mitte des Staatsrathes ernannten Bifltariond. 
RKommiffird und der Ginpfäng dr6 von demſelben gu erflattenden 
Binatious betichtee; 13. die Jahresberichte der Minffter in einer 
Hedrängten Dariellung ſowohl des allgemeinen Zuſtaudes dei 
ihaen amvertrauten Gefchäfiskerifes, als der befondern eingelnen 
soelentlihen Kompetenztheile, mit der Anzeige Ihrer Fortſchritte 
und Dinderniffe, die ſich in deöfriben, ergeben baben; 14 end; 
lich ade jene- Gegenſtaͤnde, worüber der König Die Bernehmung 
des Staatstathes befonders beſchließt. — B. Zur Entſchei⸗ 


dung als erkennenden Stelle. 15. Rekurfe gegen die 
von den adminijtrativen Juftisftellen ergangenen Grfenatniffe, die 
Abtretung eines Privateigenthumes für öffentlichen Zwecke betcefr 


 fend, unter Beobachtung der in der Verordaung vom 14. Au— 


gut 1815 (Rggsbitt, vom Jahre 1616 St. XXXIV, Seite 
724—727) darüber enthaltenen Borfcriften; 16. Rekurfe in ge- 
mifchten Mechtefahen, nämlih adminiftrativ, polizeplid und 
finanziellen Gegenftände, welche jedoch durch eine befondere Koms 
miſſton, unter Dem Vorfige eines Staatsrathes, nah den im 
IE. Titel $. 10 gegebenen Bellimmungen, beiyandelt werden; 17% 


ob ein Staatobeamter vor Gericht zu ſtellen jer, oder wicht ? 


- (Die Fortfegung folgt.) 
Preufem Nach einem fiebenschatastgen Aufenthalte 
reiste der Großfuͤrſt Nikolaus am 2, May von Berlin nad Per 
teröbucg ab, 

Dolgendes Mefkript erließ der Fuͤrſt Staatskanzler an die für 
niglichen Regierungen: Die bevorftehenden Vermaͤblungen der 
Pringeffin GSparlette von Preußen, Tochter Sr Ma. des Königs, 
und der Pringefftn” Sriederife von Preußen, Nichte Sr. Maj. 
des Königs, haben zu der Frage Aulaß gegeben: Os Die bey 
Termäblungen von Peinzeffinen des fönigl. Hauſes herfömmtichen 
Drinzeffinentenern ausgefchrieben werden folen? Se, Maj. dee 
König haben Darauf aus Gnade und Wilde, jedoch ohne Konſe⸗ 
quenz für die Zukunft, und ohne AUerhochſtihren Rachfolgern 
in der Krone dadurd etwas zu vergeben, zu beſchließen geruht, 
Allerhoͤchſtihre Lande und getreue Unteribanen für dießmal mit 
ſolchein Beptrag zu verfchonen , in der allergnaͤdigſten Juverſicht, 
daß ſie dieſes neue Merkmal der landeswäterlihen Duld mie Donk 
erkennen werden, Berlin, den 6. April 1847. (Unterz.) Karl 
Fürſt von Dardenberg.«“ 

Am 25. April wurden von dem Miniter des Innern, Fred 
Herrn v. Schumann der Univerfität zu Berlin die von dem 
Könige eigenhändig volljogenen Statuten derfilben übergeben. 

Frankfurt, den 2. May. (Fortſetzung.) Die Baiferlichs 
koͤnialiche Geſandtſchaft it nun allechöchten Orts ermädtist, 
dleſe übrigens auch durch Beſchluͤſſe der Bundesvetrſammlung fanks 
tionirten Erklaͤrungen hiermit gr. wiederholen, und gibt ſich die 


. Ehre in Beziehung hierauf nachträglich zu eröffnen, Daß Se, Mais 


der Kuifer, um Allerhoͤchſtdero Inteteſſe für Die baldige Megulis 
rung die er Angelegenheit · zu beurkunden, ſich veranlaßt gefunden 
haben, durch die kaiſerl. koͤnigl. Geſandſchaft in der Schweiz 

den eidgenöffifhen Regierungen von Bern und Bafel die am ſch⸗ 
bige von den Bönigl, baieriſchen, königl. Hanndverifhen, kbaigl. 
würtembergifhen und großherzogl. badifhen Döfen erganaene 
Binladang wegen Uebernahme Der bisher and der Suflentativası 


Kaſſe bezahlten Penflonen des ehemaligen Hochſtiſes Bafel vom 
1. Jun. 1815 an, auf das Angel tlichfte unterftügen zu laſ⸗ 
; Daß ferner die Doppeltpr —R Paſſauer Domperrn, 
erteicaſchen Antheils, aufgefordert worden find, ihre rückſtaͤn⸗ 
Digen Beyträge an die Subdelegationstommifjion für das trands 
. rbenanifhe Suftentationswefen bis Ende des verfloffenen Jahr, 
jedoch vom 1. Jun. 1815 au, als einen ihmen feit feiner Zeit 
entweder baar oder mitteljt Abrehnung wieder zu vergütenden 
Vorkhuß abzuführen,-und dag aud die beteeffende Kaſſe In Saly- 
burg angemwiefen woıden iR, am die gedachte Kommiſſion, jedoch 
nur jur momentanen Aushülfe und gegen einjtigen Wiedererſatz 
jene Abzüge einzufenden, melde feit der erfolgten Hebergabe Sa ps 
‚ burgs an Deftreih won den Penfionen der auf die Dortigen Lans 
deskaſſe angemiefenen doppeltpräbendirten Salgburger Oomherten 
bis legten Devember 1816 zurüdbehalten worden jind. 
(Der Beſchluß folgt.) 


#»° Heffen DMainz, dom 3. May. Ge E. Hoh. unfer 
Großherzog, haben rinen neuen Beweis hoͤchſtihrer Gerechtigkeit 
“Liebe und landesväterlihen Milde gegeben, indem Sie unterm 
25. April defhloßen, daß den aus frangöf. Dienften ohne Pen: 
fion entlaſſenen Dffisieren des dieffeitigen Landesantheild gut Er⸗ 
leihtetung und Werbefferung des Sqhickſals diefer duͤrch Die Jeit⸗ 
Grelgniffe unverſchuldet unglüdlih gewordenen Männer, eine ihe 
rem Grade angemefiene Penſton ertheilt werde. Um Ddiefelbe zü 
beſtimmen wird nähjtend ein angeſehener Staatsbeamte von Darts 
ſtadt hieher Bommmen;z einfiweilen aber wurde jedem Hauptmann 
eine Gratififation von 200 und jedem Lieutenant von 150 fl. 
bewilligt. Da es wegen Ueberzaͤhligkeit des groͤßherzogl. Dffisierr 
Rorps unthunlich iſt, fie in Militiranftelung aufsunchmen, fo 
follen fie, vach den Graden ihrer Aualifilation, nah und nad 
Ju ihidlihen Stellen im Cwilfache befördert werden. 
In ber Moinzer Zeit. lieet man Folgendes: »Wir fprachen 
kuͤrzlich von dem fraurigen Schauſpicle auswanderndeer Deut: 
ſchen, das mie täglich vor Augen haden. In diefem Fruͤhlahre 
überfteigt Me Anzahl derfelben,- die zu Wafler paffirten, 10,000, 
ehne die nicht unbeträchtlihe Zahl derer zu zählen, Die mit außs 
Zehungerten Pferden einen Wagen voll Kinder langſam forttreis 
ben Wir wollen nur das Verzeichn j der Auswanderer auf 
ben Rheine von der legten Hälfte Aprils geben. Es paſſirten: 
Am 13.: 369 Familien von 1544 Perfonen, Badener, El— 
faffer und Schweizer 


Am 22.3 16 0 — — 95 Gifafier 

Am 22: 8 — — do Würtemberger . 

Am 22.: 69 — — 255 würtembergiihe Quaͤcker 
oder Separatiften. 

Am 23: 53 — — 257 Sifafler 

Am 27; 131. — — 538 Badener und Elſaſſer 

Am 9.: 64 — — 241 Badener, Elſaſſer und 


Schmetser 
Am 30.: 149 °— — 544 Badener 


olſo 859 Familien, aus 3812 Perfonen beſtehend. 
Alle werfibern, daß Nabrungsiofigkeit und unüderfchmingliche 
Steuern die Urſache ihrer, Auswanderung fepen.s 
Granfreid. 
Hr. Riouft, deſſen wiederholte Verurtheilung sum Gefäng: 
niß = geitern amjeigien ; ſcheint ſich duch die Flucht gerettet 
zu baben. i 
„ Hrau v Regnault St. Jean d’Angelp war ſchon zweymal 
durch den königlichen Prokurator und einmal durch den Polisehs 





gro 


Präfeften verhört worden. Der mit ihrer Rorrefponden 1779 
lais verhaftete Reifende hieß Robert. Am naͤmlichen re 
den zu Montreuil zwey junge Männer, Namens Bruir, verhafe 
tet, die im Jahre 1816 wegen aufrübrerifhen Reden zu fechss 
monatlichen Gefänguif verurteilt worden, und die ſich jejt ohne 
Paͤſſe nad Amerika einzuſchiffen ſuchten. 

In einem Pariſer Journale las man: »Wie es heißt, iſt 
Talma, der ſich ſeit Kurzem zu Lille befindet, auf dem dortigen 
Theater ausgepfiffen worden; die Urſachen Dirfes -Mifg-fside 
haben nichts mir ſeinem Talent zu fhafleu; wir Bennen jie aber 
noch zu wenig, um davon ſprechen zu dürfen.“ Gin anderes 
Journal meldete, daß die zu Eille in Befagung gelegenen Jäger 
der Vendee eine andere Beiſtimmung erpaltın bäften. — Den 
Bufammenhana beyder Nachrichten findet man in folgendem 
Schreiben aus Lille, das ein miederländiihes Blatt liefert, das 
aber, da es unverkeunbare Spuren des Partheygeiſtes an ſich 
traͤgt, wohl nicht unbedingten Glauben verdienen mag; ' weile, 
den 25. April Die Herren Dffijiere des berittenen Jager regl⸗ 
ments der Vendee haben am 25. d. einen Beweis ihres feltenen 
Muthes gegeben, der ihnen wenigſtens Aufprüde anf aleichen 
Rang mit. der Rompagnie Noailles (deren bekannte Auf oͤſung 
mit aͤhnlichen Unordnungen in dem Theater von Verfatlies zu⸗ 
fanmenping) ſichern muß, An dem Lage, wo Talma feine 
legte Gaſtrolle hier geben wollte, bewirtheten fie alle ihre Unters 
Difziere und einen Theil der Gemeinen, um fie zu dem Auf 
tsitte vorzubereiten, mit dem fie die Vorſtellung zu fehliefen ges 
dachten. Kaum war der Vorhang gefallen, ala aus allen (den 
dis Saals, wo man die Uuteroffisiere und Soldaten hin poflirt 
hatte, ein beraubendes Jiſchen und Pfeifen erfiyallte; Die aumes 
fenden jungen Leute aus der Stadt weilten durch Beyſallsklat⸗ 
ſchen den Küͤnſtler rachen; uun aber zeigte ſic der Muth der 
tapfern Vendeer im glänzendjten Lichre; in einem Augenblick 
war eine ganze Eskadron auf dem Theater verſammeit und 
ftürgte mit dem Sälbel in der Hand auf Frauen, Kinder, junge 
unbewaffnete Leute los; man mu Beuge Diefer Scene, die gegen 
eine Viertelſtunde dauerte, gemefen ſeyn, wm ſich einen VBeariff 
davon machen zu können, Die naͤchſten Poſten der Pationals 
Barde verfammelten fih; man war im Begriff, Generalmarih 
zu ſchlagen, und wahriceinlih waͤre es um dus ganze Wenders 
fe Dffizierkorps geihehen geweſen, wenn nicht die Werftelluns 
gen Dis Gouverneurs der Feſtunig Gingang gefunden hätten, der 
auf der Stelle ſaͤmmtlichen Offizieren Atreſt gab. Geftern Mors 
gend kamen mehrere junge Yeute im dem Kaffeehaus von Paris 
jufammen und ſchickten einige aus ihrer Mitte an das Dffisiers 
Korps ab, um Gemugtäuung für das Betragen an vorhergegans 
genen Abend zu fodern. Wier deifelben brachten die Nachricht 
juräd, daß, da die Dffisiere fih des Vormittags bey einem 
Kriegsgeriht einfinden müßten, fie die Derausfoderling ver 3 
Uhr Nachmittags micht annehmen Eönnten; daß fie dann aber 
ſammtlich, 00 an ber Zahl, erfcheinen würden, wovdn zu gleis 
ber zeit der General Jumilhac ſchriftlich benachrichtigt wurde, 
Um 5 Uhr Nachmittags waren 60 junge Leute in genannten 
Kafeehaufe beylammen, als zwey Butaillonschef6 und eln Es 
Eadronschef kamen, um denfelben zu fagen, daß fämmtliche Sf: 
fiiere Kafernenarreft hätten und Daher nit im Stande fenen 
Wort zu halten, Die jungen Leute begaben ſich nun zum Got 
verneur, um ihn ju bitten, den Arreft aufjubeben, welches aber 
verweigert wurde. Die ganze Stadt gerieth für einen Augens 
blid in heftige Bewegung und man ſah ſich genöthigt, zur Fer 
haltung der Ordnung Die Gensdarmerie auärkdten zu lalen; 


Ealerne wär im einem wahren Brlagerungsftand. - Als bie 
- Leute fpäter erfupren, daß die beyden Jaͤgereskadrons 
won Mitternat die Stadt verlajfen follten, verfammelten fie ſich 
abermals bewaffnet ; der General, der davon benachrichtigt wor: 
den, ließ ihnen fagen, daß das Regiment nicht admarſchiren 
würde. Erſt Morgens aegen 5 Uhr, als es allenthalben wie⸗ 
dee ſtill und ruhlg geworden wur, der Aufbruh unter 
Gensdarmerie : Eskorte. Aller ergriffenen Maabregeln ungeachtet, 
es dodp geitern uud heute gegen 10 Duelle gegeben ıc « 
Paris, den 1. Eu. — 5 Pro;. 66 Sr. 75 Gent, 
; vo. ta en 

eondoner Blätter —*— April — —— 
eiben eines engliſchen Marineoffisters aus Gorfu vom 1. 
ro über die fon mehrmals erwähnte angeblihe Verſchwoͤ⸗ 
zung: »Gs hat ſich vor etwa einen Woche hier ein Borjull zus 
getragen, welcher mit dena, mas fih vor Kurzem in konden er⸗ 
eiquete, viel Achnlichkeit hat, Der Aegierung wurde eine Bers 
ſchwoͤrung angezeigt, in welcher bep 20 der angeſehenſten Pers 
fonen Diefer Zufel verflochten ſeyn ſollten. Das Komplott follte 
zum Zwecke haben, ſich der Gitadelle zu bemächtigen, wenn das 
T5ite Regiment ausgerüctt ſeyn würde, bie Seitungömerke in die 
Luft zu fprengen, den Gouverneur umjuoringen, Die Juſel für 
unabhängig zu erklären u. ſ. m Am verfiofenen Mittwoch war 
Der Plan rif. Um Mittag wurden alle Thore gefchloifen und 
Die Däufer der wermutplichen Berfchipörer von Truppen umeingt. 
Die verdähtigen Perſonen wurden in den Pallajt geführt, um 
auf der Stelle verurtbeilt ju werden. Man fünd viele Schrifs 
ten, Pläne :c den ibmen. an glaubte, dag ihr Prozeß dens 
bilden Adend beendigt ſeyn würde, und wir erwarteten die Ver⸗ 
Breder am Bord unfers Schiffes, um jie den andern Morgeu 
hinrichten zu fehn, als ju Jedermanus großer Grflaunen ſich 
it einemmale fand, daß die ganze Sache eine Machination eines 
ungen Menfgen (Lepenlotty) ſey, der, bey der Polizep angeſtellt, 
die Denunzlation gemacht harte, um das Blutgeld für die Opfer 
feiner {handlichen Drug ju erhalten. Gr hatte ſelbſt alle 
Schriften gefihmieder, und fo fonderbar es, auch fcheinen mag, 
Diefelden in den Haͤuſern der verſchiedenen angegebenen Perfonen 
u verſtecken gewußt. Er hatte eine Meuge Waflen und Munis 
ion zufaınmengebracht, und Bavern augejellt, um nahe bey dem 
BWopnorte eines der Angeſchuldigten Patronen zu verfertigen.. Les 
berhaupt hat man vielleiht niemals einen mit mehr Kunft und 
erruchtpeit angelegten Plan gejehy, und was die Abſcheulich⸗ 
it des Vetbrechens noch erhöhte, iſt, daß Tepeniottp fogar einis 
je feiner möchten Anverwandten mit angeflagt hatte, Dieſer 
lende, weldher im feine eigenen Fallſtrike gerathen ift, wird num 
gerichtet, und wie man glaubt, am morgenden Tage feine wohl: 
verdientefte Strafe empfangen « (Das Urtyeil wurde befanutlich 
son Sir Ipomas Maitland gemildert.), — »Der Karneval hat 
Bier vor zehn Tagen begonnen; er wird noch an drey Wochen 
dauern, Allein der General bat den Dffisieren unterfagt, ſich 
mastiren, was die Beluftigungen, die ſie fih veeſprochen hats 
‚micht wenig forte. Wir find von der Welt fo abgefihieden, 
dag wir faſt michts erfahren; fo iſt es denn immer eine große 
Treade für uns, —— und Briefe aus England zu erhaiten.« 

* J eofbritanutenm. - . 
ee in es, was nad Rondoner Blättern ein Reifender 
r » der küsslich an ng —— vom Kap 
E quten Hoffu und zulegt von St. Helma augefommen war: 
243 N > Rn Zeit, wo das Schiff vor St. Helma vor 
lag, Dr ınan Buonaparte'n nur ein einglgesimal vor Dem 


Haufe Vonamwsoh ſpaſteren His, Ee Kühle chh ernfllarted 
nächdentendes Ausſehn, war jientlich fchlecht gefläider, und Mr 

noch deu alten grünen Ueberrock, Den er beu feiner Landuug 
Helena anbatte, deſſen Sagen und Umfchläge ziemlich ſchmutzig 
ſchienen, mit zwey Epauletten von mattem Silber, ehem drey⸗ 

eigten Hut, ſchwatz feidene Beintleider ind Strümpfe. M 

atte neulih 14 Schudwachen um fein Haus geitellt, die 
ge von einander entfernt flehn, Abends aber näher zuſammen 
rüden; Diefe Anzähl wurde feitden; vermehrt, als er dei Werfuch 
machte, im einer Meubledfitte zu ntbeichen. Da ihm diefes nicht 
gelang, zeigte er fich ſeitdein Außerft ſellen außet feinem Haufe 
— Man fehte hinzu, drey Soldaten vom 5äffen Reglihent, N 
nur auf ſieben Jahre engagiert waren und. deren Dienjkjeir es 
ſtrichen ft, feyen auf dem Adamant nah Gngland jurüdgekome 
men; fie follen alle drey in jener Macht, wo der Pete 

Verſuch entdeckt wurde, die Wache bey Budnaparte gehabt Habe 
Bermifhte Nabhridhten. ; 
Manuftript, das auf undelannte Weife von SE 

„Delena gekommen if. (Fortſchung.) 

„IH begab mich, fährt der Verfaſſet fort, dahin (jur Ae⸗ 
fee von Italien). Sie hatte einige Verſtaͤrkungen von det Are 


‚ hie von Spanien erhalten, ich fand fie 50,000 Manu ſtark. 


febke an allem, außer an gütem Willen. Diefen wollte ich n 
Auf die Probe fehen und befapl gleich mad meiner Ankunft elı 
Allgemeine Bewegung auf der „ganzen Linie. Sie reichte bo 
Nizza bis Savona. Gi war Im Anfange Aprils. — Ind 
Tagen nahmen wir alle Öfterreichifd : fardinifchen Poften, bie 
Anhöpen von Ligurien vertheidigten, Der rafch ängegriffene Fein 
fammelte ſich wieder, Wir trafen ihn am 10ten zu Montenotte > 
et wurde gefclagen. Am 14ten griffen wie ihn zu Millefim 
Ar, er wurde wieder geihlagen, und wir fchnitten die Defterreis 
her von den Piemontefern ab. Diefe festen ſich zu Mondovi, 
indrjien die Deflerteicher fih nach dem Po jogen, um die Foms 
Hardei zu decken. — Ich fhlug die Piemontefer, im drey ‚Tagen 
nahm ich alle ipre Stellungen in Piemont weg, und wir waren 

Stunden von Turin, als ein Adjutaut mit Friedensanträgen 
am. — JG fah mich jegt zum erften Male nicht mehr als einen 
bloßen General, fondern als einen zum Einfluß auf das Schid: 
fal der Völker berufenen Menfhen an, Ih ſah mich in dee 
Bddichre, — Der Hof von Turin hatte und alle feine feſten 
Plige eingeräumt, er hatte uns fein ganzes Land überlaffen; wie 
maren dadurch Meifter von den Alpen und Alpeninen; unfere 
Stüppunfte waren gefihert und der Rüdzug gedeckt. — In fo 
böner Stellung griff ih die Defterreiher an. Ich aing bey 

iäcenga über den Po und bey Lodi über die Adda; nicht ohne 
Beſchwerden, aber Baulieu zog ſich zurück und ih in Mailand 
ein. — Die Defterreiher machten unglaublihe Anftrengungen, 
Italien wieder zu nehmen. Ich mußte ihre Armee fünfmal fchlas 
gen, um zum Iwecke zu kommen. — Sicher von der Seite Ita⸗ 
line, fürchtete ich nun nicht ziehe, mich in den Mittelpunkt Defle 
reis zu wagen. Ich kam bis Angefihts Wien, ich unlerzeich⸗ 
nete den Traktat von Gampos Zormio, Das war eine glorteis 
de Akte für Frankreich. - 

»Der Friede auf dem feiten Lande war abaefhloffen. Frank: 
relch hatte nur Krieg mit England; aber weil 26 diefem Kriege 
am Schlachtfelde gebrach, lief es uns in der Uathätigkeit. Ich 
batte das volle Bemwußtfepgn meiner Mittel und Kräfte; fie was 
ron von der Art, daß fie mich emporbeben follten, aber ſie blier 
ben ohne Befhäftiqung. Dabey mußte ich, daß man die Auf 
merkfaubert auf fih ziehen muß, wenn man nicht auf die cite 


hoben feyu will, und daß aus dieſem Grunde außerordenffi, 

Wagſtuͤcke verfucht werden müßen, weil ed uns die Menihen 
hoch anrechnen, wenn man ihre Geflaunen erregt, Zu Folge dies 
fer Meynung fiel id auf den Feldzug von Aegypten. Man hat 
ihn meineg, tiefangelegten Berechnung zugefchrieben; ich hatte Feis 
ne andre onige dabey, als die, nah abasihloilenem Frieden 
nicht unthätig zu bleiben. ch, huͤllte das Unternehmen und die 
Inftalten dazu in das tieffte Geheimnif. Nur Berihwiegenheit 
konnte den Erfolg berbepführen, und drückte zugleih der Sache 
das Siegel der - Sonderbarkeit auf. — Die Flotte ging unter 
Segel. Gh mußte, Im Vorbengeben, das Ritterne (gentil- 
hommiöre) Malta zjerftören, meil: es nur den Gngländern ers 
ſprießlich war. Ich beforgte, ven Selten der Ritter, einige Le 
berbleibfel des Geſuͤhls von ihrem alten Ruhme; ich befürchtete 
Aufhalt und Widerftand. Sie ergaben ſich aber. — Die Schlacht 
won Aboufir zerflörte die Flotte, und machte die Engländer zu 
Herren der Ger. Ich fah nun beym erften Augenblick ein, daß 
das Unternehmen. ſich nur mit-einer Kataftrophe beendigen könne; 
Denn jedes Heer, das ſich nicht erneueen Bann, hört Damit auf, 
früher oder fpäter. zu Eapituliren. — Inzwiſchen mußte ich in 
Aegypten bleiben, weil ich nicht anders Eonnte. Ich machte aut 
Geſicht zu boͤſem Epiel, 
Argppten nichts für mich zu thun fand, fhien ed mir anziehend, 
wach Paläftina zu geben und es zu erobern. Die Unternehinung 
hatte etwas romanhaſtes. Ich lieh mich verführen Gh hatte 
Eelnen Begriff von dem Widerftande, den Ich finden würde, und 
nahm nicht Truppen genug mit mir. — Ueber die Wuͤſte hins 
aus, erfuhr ich, daß man bey St. Jean d'Acre Streitkräfte ges 
fammelt hatte. Ich durfte fie nicht vorübergeben ; ih mußte fie 
Anareifen.. Der Franzöfifhe Ingenieur vertheidigte den Plag; er 
ſteß es mich fühlen; ich mußte Die Belagerung aufheben; der 
Rüdzug war äuferft beſchwerlich. Zum erftenmale hatte ich mit 
den lementen zu kämpfen, aber Diefesmal beflegten wir fie.« 

(Die Fortf. folgt.) 

Hofrat Börmann, der im der Karleruher Zeitung einen 
Theil feiner vwieljährigen Bemerkungen anzeigt, vergleicht das Jahr 
1805 mit dem Jahre 1816, den Winter von 1805 bis 1806 
mit dem vom Jahre 1816 bis 1817, und das Frühjahr 1806 
nit dem Fruͤhjahre 1817, bis zum Ende Aprils, und findet den 
Bang der Witterung in bepden Jahren aufferordentlih ähnlich. 
Bleihen die übrigen Monate des Jahrs 1817 denen.des Jahre 
1806, fo erhalten wir ein ermünfctes gutes Jahr. 








Könial. Hofs und National» Theater. 
Sonntag: Die Hagefiolgen. Mad. Neumann 
Mannheimer Hoftheater das reichen, als Gaſt. 
m nn on — — mn. 
An die Mitglieder der Harmonie. 





1826. (2. 6) Sonntag den 11. dieſes wird der Grjelfchaftes“ 


Garten der Harmonie in Schönfeld eröffnet. 
Münden, den 9. Map 1817. 
i Der Ausſchuß der Harmonie 


1818. (2. 6) Mit allergnädigfter Erlaubniß wird Herr Alk 
feanmes, kömgl. Hofmufilus aus Afbaflendurg, Montag den 
31. May im koͤnigl. Hoftheater ein großes Bofal: und 
Anfrumental: Konzert zu geben die Ehre haben. Das 
Nähere wird der Anfchlag : Zettel anzeigen. 


dittalrVorladune 


2748, (5. ©) Wer au was inımer für einem Mechtätitel ges 


— 


Es gelang mir ziemlich. — Da ſich in 


12 


gen die Monika Daffner, bürgerl, Rrämerin von Weil 

(unter der Firma Iofeph Daffners feel. Erben) einige rue 
au machen bat, wird hiedurch aufüefodert, Diefelben binnen 50 
Zagen um fo mehr geltend ju machen, als er fi die aus feinenz 
Stil ſcaweigen eutſte henden Rechtsnechtheile ſeldſt zuſchreiben müßs, 
te, wenn er fpäterpin mit feinen allenfallfigen dorderungen nicht 


mehr gehört würde. 
Actum, den 14. April 1817. 
Königl. baier, Landgericht Weilheim 
im Iſarkreiſe. 
5 Lict. Thoma, Landtichter. 
Ankündigung. 
Bey mir Endesunferzeichneten iſt ſeinſtes Neis Mehl 
haben. Dasfelde zeichnet ſich nicht nur allein durch ee 
süglihe Güte aus, fondern ift auch bewährt gefunden worden, 
u. * ers —— Mehl: Gattungen zu ver⸗ 
ern, e wegen dem vorigen naſſen GetreideJahr « 
rer Qualite jo (be verloren Se — —— 
Ich bitte das verehrliche Publitum, ſich durch kleine Ver ſuche 
von der befondern Schmadhaftig « und Grgiebigfeit Ddiefed Reihe 
Mehls ſelbſt zu Überzeugen, und indem ich die vollkommſte Zus 
fricdenheit dabep zu verdienen hoffe, empfehle ich mich ganz em 
gebenft. Münden, am 19. May 1817. 
Sebaftian Khann, 
bürgerl. Dandelöinann auf dem Plägl. 
ns 


| Berfleigerung 

1831. Den 12ten dieſes Monat? wird im Rarmelitergebäude 
im 2ten Stocke rüdmwärts der Ruͤglab des Herru Profeffor Wals 
tber von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nach— 
Mittags, beitehend in Kleidern, Wäldhe, Betten, Kücengerätp 
und andere Hauselnrichtung gegen gleich baare Bezahlung vers 
fleigert, wogu Kaufsluſtige eingeladen werden. 


1816. (3.0) Hutfabrikant Neutänfler hat die Ehre, ſei⸗ 
nen hochverehtlichen Bönnern und Freunden anzuzeigen, dof er 
feinen bisher ingehabten Hutladen in der Kaufingergaffe verlaffen, 
u Fer am Schrannenplög der Hauptwache gegenüber denſel⸗ 

en bat. 

Ferner gibt er fih Die Ehre, feinen auswärtigen Gönnern 


“und Freunden anzeigen, daß er nicht nur alle Sorten von Hü— 


ten einzeln abfendet, fondern auch Beftellungen von größern Quans 
tithten von allen Sorten zu billigen Preifen, auter und dauers 
bafter Qualität, und Immer nach der neueften Mode zu haben find. 





— 








Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 

Im goldnen Hirfh: Hr. v. Meſtral St. Saphorin, ger 
weſener vuff. kaiferl Dffiier, aus der Schwen. — Im goldes 
nen Kreuz: — Dr. Stark, Marfmann von St. Gallen. — 
Im goldnen Stern: Hr. Let. Weiß, koͤnigl. Advokat von 
Mies bach. 

Die 1105te Ziehung In München if Donnerſtäg den 8. 
May 1817 unter Den. gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein Eanıen: 
. 87 10 74 90 2 

Die 11901e Ziehung wird den 9. Imm und in wiſchen 
die 720e Regensburger Ziehung den 19. May und die 65. Ruͤrn 








burger Biepung den 29. Map vor fi gehen. ° 


. i 
Yolitif 


undener 


he 


Zeitung 


Mit Seiner Mulzlichen "Majeflät von Belern allergnödlgfem Privllegie. 


Montag 


Deutſchland. 
Baiern Fortſetung der abgebrochenen kö— 
nigl- Berordnung. 
11. Titel. GBefhäftsgange. 968. Die nah Titel 
1. in den Staatsrath gehörigen Wortrige der Staatsmi⸗ 
nifterien, fo mie die ſowohl dahin, als an die befondere Staats⸗ 
Rarbetommiffion gerignrten Rekurfe, werden ummittelbar am dem 
König unter der Aufläeift » An Seine Majefät den Köe⸗ 
nig zum — —— eingeſendet und nach · der Eröffnung 
an den General⸗ S zur Aufnahme in das Ginlaufsprotor 
Toll abgegaben. In daffelpe werden and alle übrigen von dem 
Könige an den Staatsrat; gewiefenen Gegenftände eingetragen. 
% 9 Bey allen Begenitänten, wiiche nicht durch die Staats⸗ 
Minifterien an den Stodatsrath gebruicht werden, beſtimmt der 
König die Referenten. P 

 & 10. Die Refurfe in gemiſchten Rechtsſachen, welche dur 
die Berordnungen vom 4. Juny 1503 (Ragsbltt, vom Jahre 
1808 Stu XXVIII. Seite 13529 bis 1355) und vom 8. Aus 
auf 1810 (Reggbitt. vom Jahre 1810 Stud XXXVI. Seite 
642 bis 046) dem ebimaligen geheimen Ratte zur Euticheidung 
in fegter Inſtanz übertraaen waren, follen funftig, unter dem 
Vorfitze eines Staatsrathes, Durch eine aus Drrg Miniflerials 
und drey Gentealrärben des Geuecale Fiskalats zulammnarfegte 
Kommifion in letzter Iaſtanz entfcdieden -werden. Der König 
etntaut alle drey Donate Den derfelben vorfigenden Staatsrath. 
Die Staatzminifter der Jaſtiz, des Innern und der Finam 
ven und ter Botſtand des General: Zisfalats gehen zum Pro 
tofol! des Staat⸗eraths Diejenigen Raͤthe an, welche he für das 
eintretende Berwaltungejiapr zu jener Kommiffien aussemihlt has 
ben. Alle bey dem Grneralfefretariate des Staatsrathes einge 
tommenen Reburfe diefer Art werden, ınit genauer Beruerkung 
"der Zeit ihres Sinlaufer, an den Dorftand Dee Kommniffarien ab: 
gege den, welche für ihre Sintragung in Das mit Dem Beihäftsorer 
tololle verbundene Einlauſejournal forgt und die Rekursfhriiten 
mt dena wollftändiaen Alten, deren Ablieferung, wenn fie nicht 
"Prpliegen, dey Dem einfchlägigen Minifterium zu bemerken if, 
an die Refrrenten wertbeilt, welche er dafuͤr beflimme. Der Bor 
"trag iſt möglicht zu deſchleunlgen. Die Berathung Darüber ges 
ſeht im Bollogialer Zorn. Ben einer ſich erarbenden Stim⸗ 
mcaaleichheit iſt Die Stimme des Vorſtandes entiheitend. Zur 
Abfı eines gültigen GErken tuiſſes muͤſſen nebft den Bor: 
ande ff Kommiifions : Mitglieder der Sitzung beywohnen. 
Div Romamifjion hat In der Bupandlang dieſer Rekurſe alle ſene 
Borfheiften za beobachten, welche din der oben ermihuten Ber 
wdnanz vom 8. Auguſt 1810 19 in jener vom ı. Dizsmver 
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“ten find. 





12. May 1817, 





——— — — —— — — — — 


1812 (Aggbebltt vom Fahre 1813 Stuͤck UI. Selte 91) über 
die Kompetenz, die Fatalien und übrigen Förmllchkeiten entoals 
Die Erkenntniſſe werden mit den Atten an das Staats 
Rarhsprotekoll abgegeben, und fodans auf Die unten $. 19. hit, h. 
näher befiimmte Art, im Namen des Königs ausgefertiget. Dur 
Führung des Slhungsprotokolls wird von den obengenannten Wikis 
nifterien ein geheimer Sekretär der, Kommiſſton zugewieſen. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Münden, den 10. Map. Heute haben 3.3. MIR. der Eds 
nig und die Königin mit Allerhöchſtihrer Zamilie die Som 
merrefidenzg zu Nomppenburg bezogen. 

In der Aſchaffenb. Zeit. heiht es aus Afhaffenburg, den 
7. Day. Heute fruͤh kamen die 5 erſten Schlife mit dem von 


„unferer Regierumg gekauften nordiſchen Korn an; es iſt von vor⸗ 


sticher Qualitaͤt. In wentgen Tagen werden wieder einige 
Edifie fülgen. — Das aus Frankreich zuruͤckehrende fnrlindt 
ſche Dradonerregimeut hat bie erſte Station Dur das Könlgreich 
Balern den 28. Mah zu Würzburg und die legte den 6. Jung 
zu Lobenſtein 

Bugsburg, den 9. May. Ein Efrafenraub mit armaffe 
sieter Hand iſt im umferm Gegenden etwas fo Eritenes, daß ein 
am 2. d. unmeit Gimzburg voraefalienes Erelgniß dieſer Art alle 
gemeines Aufſehn erreat hat. Da das Geruͤcht Davon bey Reis 
fenden ungrarändete Beforgniffe ereegen konnte, fo iſt es vielleicht 
um fo angemeffener, den wahren Boraang aktenaüſtig bier zu 
erzählen, al6 die ſchnelſe Entdeckung und Ergtelſung der Thaͤter 
den betreffenden Laudgerichten gur hohen Ehre gereicht. — Der 
von Öbruturg mah Lauingen fahrende Kernhändler Job. Prechtl, 
yon Weißenhorn, wurde Freytags dem 2. May Abende um 5 
Une, in der Gegend, wo die Straße von Mjenodurg Die Houpt⸗ 
Straße von Gimzburg zum Riedwirtyäbaus berührt, won fünf 
verlarvten, mit Stugen ugd Piſtolen bersaffaeten Kerls angıfab' 
len, aczwungen von der Strafe abs, in den Wald zur fahren 
dort feines bey fich gebabten Gelder, im Betrage von 1000 Ay 
beranbp und Daun nah ausaeflandener Todedangſt entalien 
Prechti eilte ſogleich nach Guͤnzburg zuruͤck, und zeigie den Vors 
fall dem Landgerichte an. Dlefes, mit Recht vırmurbend, daß 
die Räuber von ber rechten Zrite der Donau ſeyn würden, ik 
augenblitlic die drey Beiden, ben Guͤnzburg, Reiſeneburg und 
Dingen, dur Gensdarmerie, Gerichtsdiener und Laudwenr byr 
fegen. Der berittene Gensdarme Sterner ließ im Dierfiiitie die 
ihn begleitende Manuſchaft anäd, forenate mach Sifingen, bot 


‚Dort einige Beute uf and beige Die eine halbe Viertelſtunde 


von Offingen Uegende Brücke, ſich inter ein Fliderhauscen are 
brrgend, Bald koarm win einzelner Rert über die Denke, mb 
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« ; 
wler folgen ihm in einiger Entfernung. Der Gensdarme und 
die Bauern brechen aus ihrem Sinterhalte hervor und ergreifen 
den Erſten? Die ibrigen tier laufen über die Brücke zurüd. 
Dee Genedarme Eterner ruft, fie an, fie halten nicht; er ſchießt 
und fehle. Inzwiſchen war Einer der Biere auf der Brüde 
geitolpert und gefallen. Der Gensdarme will ihn faſſen und ift 
nur noch einige Schritte von ihm. Da wendet fih ein andrer 
Räuber nın, und legt mit feinem Stugin an. Der Gensdarme 
ruft dem Ortsgerichtodieuer zu: Schleß, oder id bin verloren! 
Aber im nämlihen Augenblite fällt er auch ſchon, von zwey 
Kugeln Des Raͤubers toͤdtlich getroffen. Die vier Räuber ents 
fpringen, der fünfte ergriffene aber und der verwundete Gensdar ⸗ 
- me werden ins Dorf gebracht. Es mar 8 Uhr Abends. Der 
Berhafiste bekannte ohne Anftand feinen und feiner Genoſſeu Nas 
men, Er felbjt hieß Jakob Spegele, von Ichenhauſen; die übrk: 
gen waren: fein Bruder, der hertſchaftliche Jäger Alois Spegele, 
von Nemshardt; der Traubenwirth Ghriftopp Boͤck, und der 
Roͤßlewirth Kafpar Kopp, beyde von Burgau; und eudlich Hein⸗ 
rich Epeth, von Dber:Hnödringen. Das Landgericht Günzburg 
ſchickte noch im der naͤmlichen Macht eine Kommiſſion nah Of⸗ 
fingen, und reitende Boten an die beireffenden Landgerichte, um 
die erttommenen, Räuber mit Steddriefen verfolgen und ihre 
Wohnungen bewachen zu laſſen. Diefe Maafregeln haften gröfs 
tentheils Den gehofiten Erfolg, Sonnabends Nachmittag um 4 
Uhr flellte ih der Kaſpar Kopp freymilig beym Landgerichte 
Burgau, befanute jih der That ſchuldig, und übergab die ihm 
bey der Theilung des Raubs zugefallenen 200 fl. Cine Biertel: 
Etunde nachher ‚wurde der Traubenwirth Böck, als er fih von 
Hinten In fein Haus zu fehleihen fuchte, von dere Geusdarmerie - 
ergriffen. Diefer wollte feinen Geldantgeil beyım Durchwaten els 
nes Arms der Donau verloren haben. Beyde verfiherten, von 
ihren zwey übrigen Gefährten getrennt worden zu fepn, und — 
Nichts von ihnen zu milfen. Sonntags den 4. ging Anzeige ein, 
Daß fi der Jaͤger Alois Spegele unmelt feines Wohnorts Rems: 
hardt erſchoſſen habe, und todt gefunden worden ſey. Alfo bat 
Der rächende Arm der Gerechtigkeit mue noch den fünften Räu: 
ber, Heintich Speth von Dber: Knöringen, zu ereilen, weshalb 
bie Steeifen Tag und Nacht aufs Thaͤtigſte fortgefezt werden. 
Am 5 Nadınitags fhoß diefer Sperh dem ftreifenden Genddars 
men Dretlieb eine Kugel Durch den Tſchako, und entlam in den 
Wald bei Harthaufen. Bei den getroffenen Anjtaiten, Inden die 
Zahl der ausgefendeten Streifen verdoppelt worden, hofft man 
jedoch auch diefen gefährlichen Menfchen in Surgem todt oder les 
bendig einzubringeg Der wackere Gensdarme Sterner iſt leider 
an feinen Wunden geftorben. s 
„ Defterretid. Wien, den 5. 
werden IJ. MP, dır Kaifer’und die Kaiferin nebit der kaiſerl. 
Famile, mach erfolgter Abreife Der Erzherzogin Yeopoldine, die 
hieſige Reſidenz yerlaffen und den Sommeraufenthalt in Yurens 
Burg beziehen; der Aufentpalt der hoben Denrfchaften wird jedoch 
nut bis zum 1. July dauern, mo Se. Majeſtaͤt Die Neife nach 
Gallijien anzuieten gedenkt. Der junge Prinz von Parma wird 
feinen Aufentyalt in Schonbrunn wieder beziehen. 

Bom 5. May. Hieronymus Bupnaparte und feine Ger 
mahlin bewohnen feit einigen Tagen das Schloß in Erla (unmeit 
Chönbrunn)z mweldes fie von dem Fürften Stahremberg für 
"250,000 fl. W. W. arfauft haben, Es he'ht jedoch, daß ihnen 
bereits infinwirg worden ſey, der Aufenthalt fo nabe bey Der kai⸗— 
ferlihen Refidenz künne ihnen nicht gejtattet werden. — Savarpı 


May. Mie man hört, | 


den einige fhon im Mmerifa ankommen Graͤtz 
Behr he —— fr e » 
Frankreich. 
= — — in —— Parifer Zeitungen, daß er nicht 
entjloden ſey, fondern gegen fein Urthei 
Kaſſation ergriffen Aa De IRRE Ne 
Dingegen hat fih auch die Nachricht von der la 
Hrn. Doumere, gegen Buͤrgſchaft, nicht ie u 
28. v Blacas foll in der Naht vom 53. nm aten May 
Paris verlafien haben, um auf feinen Poften in Rom jurüds 
—— * 
er beruͤchtigte Seeraͤuber Franco Paolo, den der 5 
ſiſche Fregattenkapitaͤn Montcabrier in in türfifhen de gr 
fangen ‚genommen at, ik im Ketten zu Dearfeille angelommen, 
Auf Korfika, wo noch hie und da die Blutrache zwiſchen den 
Gamilien perriht, und Verwandſchaften nicht felten wegen eines 
verübten Mordes ſich foͤrmliche Treffen liefern oder ſich in ihren 
Haͤuſern belagern, mußten noch Fürzlicp Urtheile gegen folde Aus⸗ 
bruͤche willkuͤhrlicher Rache gefüllt werden. 
re ARE erst 
ine Zeitung au delphia vom 5. März llefert 
Schreiben aus St. Ipomas vom 6. Februar, — See 
Bollvar befinde ſich maprfgeinlih auf der Inſel Margarita, er 
—8* die ganze Kuͤſte von den Mündungen des Drinoto bie 
Duerto : Gadello in Blokadeſtand erklärt und ein Admiralitätsges 
richt auf Margarıra errihter; Adıniral Brion, der die See macht 
der dortigen Inſurgenten kommandirt, babe ungefähr 15 Bahr» 
Zeuge, meiſtene Goeletten aus Baltimore, ven 1 bis 16 KRauos 
nen, unter feinem Bejepl und verübe damit fehredliche Räubes 
regen, nicht bloß an fpanifchen, fondern auch an daͤniſchen edlfs 
fen; die Infurgentendeis, naͤhmen Beine Rückficht auf das and, 
dem ein Fahtzeug angehoͤre, fondern wären nur darauf bedacht, 
ipre Taſchen zu füllen; fein Fremder, nicht einmal die verbanue 
ten Sraszofen, Die ſich zu ihnen geſellten, koͤnnten mit ihnen ause 
kommen. Am Schluße gedachten Schreibens heißt es: »Um dee 


Menſchheit millen warnen wir ale Amerikaner, ſich nice in 


diefe fogenannte unabhängige Sache zu miſchen, welde zu fuͤrch⸗ 
terlicher Zerftörung führe und hichts als ſchimpſliche Bedrücduns 
gen verheißt. Mehrere von Den verbanuten Franzoſen, welde 
ſich unter die Fahnen der Zufurgenten begeben hatten, haben fie 


“aus Berdruß wieder verlafien, viele ohne einen Heller Geld und 


fl: verfhmadten vor Elend und Noth. Mehrere derfelben find - 
hier verftorben.« (Michtsdefiviweniger heißt es im einem fpäteren 
Schreien aus St. Thomas vom 26. Febr: » E86 find Bürzlich 
viele- franzöfifche DOffisiere auf dieſer Zufel angefommen, welche 
zu den Inſurgenten flogen wollen. Gin Schiff aus Bordeaur 
hat 30,000 Flinten mitgebracht. Gin ehemaliger Adjutaut Muͤ⸗ 
ats ſcheint dieſe Abentheurer anzuführen.«) 

Der Gourier vom 28. April. enthält nachſtehendes Schreiben 
von Lloyds Agenten ju Buenos-ayres vom 4. Febr: »Endlich 
haben die Portugiefen, ohne einen Schluß zu thun, Montevis 
dee und die Kolonie Str. Sacrement in Bellg genommen. 
65 iſt ausgemacht worden, daß die fremden Echife daſelbſt uns 
ter den neinliden Bedingungen wie zu Rio-Janeiro Jutrhit bes 
halten. — Wir fprachen, fügt der Gourier hinzu, von Dem Ans 
geblichen, zroifhen den Inſurgenten und der brafiliichen Regier 
tung gefhloffenen Traktat, vormöge deſſen Maldonado letzterer 
übergeben worden feyn ſollte. Iſt Die genenmwärtige Ginräumug 
von Montevideo und Et, Sarreiment vieleicht auch eine Felge 


vieſet Traktats? Auf jeden Fall find diefe bepden Plaͤtz⸗ ſehr 
wichtig; legterer liegt Buenos + apres beynahe gerade gegenüber, 
ee Ban bekanntlich erft durch den Vertrag von 1778 in ſpaniſche 
Hände. ‚ 
Yrivatbrieie aus Buenes⸗ apres vom 14. Febr, die man zu 
Liverpool erhalten hatte, beftätigen es, daß eine portugieſiſche 
Abtheilung Montevideo in Beflg genominen hatte, weldes vor— 
her von feiner Garniſon, auf Artigas Befehl, verlaffen und ents 
mifaet worden war, Die portugiefifge Armee hatte‘ ſich Der 
Staͤdt in drop Diviflonen genähert; Die zur Rechten ſtand zu 


Maldonade, die zur Linken bep ven Miffionen, das Gentrum zu 


Santa: Lucia. Nur dieſes letztere harte Widerftand gefunden, 
und angeblich 150 Mann im Gefecht verloren. Nah dem am 
20 Dan. erfolgten Ginmarfh der Portugiefen in Montevided 
erfhienen dafelbſt zwey Proflamationen: Die eine, von Don Ser 
baftian Pinto de Aranjo Gorrea, Gouverneur von Montevideo 
und Dberintendanten der Provinz auf der Ditfeite bes la Plata 
Stromes unterzeichnet, verſpricht allen Einwohnern die ruhig in 
ihrer Heimath bleiben, ohne Ruͤckſicht auf ihre frühern Meynun⸗ 
gen, und auf die Parthey die fie im Buͤrgerkrlege ergr:ffen, Sir 
herheit nnd Schuß; Die zweyte von General Lecot unterzeichnet, 
ladet dießinwoper jur Ginigteit und brüderlihem Betragen ein, 
werforicht auch im Namen des Königs Minderung der Abgaben, 
der Handlung Örepheit und Schutz, und der Stadt Diontevideo 
Raͤcktehr ihres alten Glanzes. »Ich werde, ſchliegt er, jene Bars 
baren verfolgen, De eure Grndten verbrennen, eure Felder vers 
b>eren, und fordere zu Dem: großen Werd Der allgeıneinen Ders 
ſtelung des Fledens den Bepftand aller rechtlichen Beute auf « 
Buzleih warden mehrere neue Anerdaungen ruckſichtlich deb 
des Handeis getroffen. Der Kapitän Sparpe von der engli: 
fen Kriegsfiopp Hpazinth befand ih in Dronteriveo, um das 
Dutereſſe der brirtifchen Unterrhanen zu bemaden. Auch die Res 
‚ gierang von Buenos: ahres hatte Don Samuel Saratea hinge: 
fchit. Diefe Regiernug verhielt ſich bid jest mewral; Artigas 
Bingegen, und fein Unterfeldgere Rivero fuchten die Portugiejen 
durch einen Streifftieg und dutch Unterbredgung ihrer Kommus 
nitationen zu erıniden Artigas felbft fand zu St. Anna, um 
eine brafiliihe,, von General Eurao angeführte Divillon gu ber 
obachten. 
Di Zimes wmegnen, die Befefung von Montevideo durch die 
"Portugiefen, die es für einen Freyhaſen erklären mollten , werde 
dent Handel von Burnos:apres, wo Die Zölle ſeht hoch wären, 
en Schaden thun. . 
— — des Commodore Brown war auf dem naͤmlichen 


Schiffe, welches dieſe Nachrichten uͤberbrachte, in England ange: . 


F 
Een Bermifdte Nabdbridten 
Manuftript, das auf unbelannte Weiſe von St. 
Helena gelommen if. (Hortfegung.). s 
Bey meiner Rüdkepr ın Argopten, erhielt ih Journale über 
Tania. Sie belehrten mi über Die höchn traurige Lage Frank— 
teichs, diher die Entwürdigung des Dirttoriumd, und den Erſölg 
der Koalition. IH glaubte meinem Vaterlande ein jmeptesmal 
Viren zu koͤnnen. Kein Orweggruud hielt mih In Argppten 
gerad; Das Unternehmen mar umgeſchlagen. Jeder andere Ges 
’niral war gut genug, eine Kapitulation zu unterzeichnen, welche 
mit der Zeit unvermeidlich wurde, und ich verlieh das Land ohne 


ondre Adſicht, ald mich an Die. Epige der Heere zu fielen und, 


den Sieg wieder auf unfere Site gu lenken, — As id in Zre: 


6*6 Br 


jus landete, erreate mein Aubli den Enthuſtaamus des Volkes. 
Den Sitgesſruhm berupigte alle, Die ſich vor Micderlagen ger 
fürchtet hatten. Alles ſtroͤmte auf meinen Beg herten; ureine 
Reife gli einem Telumphe, und als ich in Paris ankam, begriff 
ih, daß mie in Frantreich alles möglih fen — Es war mir 
leicht einzuſehen, daß das Reich des Dicektoriums ſich feinem 
Ende nahe, und daß man eine überwiegende Gewalt an die 
Stelle ſetzen muͤſſe, um den Staat zu reiten, und daß nichts 
überwiegend (impusant) iſt als der Kricgesruhm. Das Direk 
torium Eonnte nur durch mid, oder Durch dir Anarchie erfegt 
werden, Frankteichs Wahl konnte nicht zweifcihaft fegn und 
Die öffentlige Meonung diente der meinigen zum Leitfaden. — 
Ich ſchlug vor, das Direktorium durch ein Konfulrat zu erfetzen, 
fo fern war ih damals nch von dem Gedanken einer fonverai: 
nen Herrſchaft. Die Republikaner waren der Meinung, gwep 
Konfuie zu wählen; ich verlangte dreh, weil ich Erin Nebenmann 
ſeyn wollte (appareille,) Mir gebührte der erſte Rang in Dies 
fer Drepheit; diefen wollte ich, und nicht mebr. — Die Res 
publikanet ſetzten Miftrauen in mein Berlangen, Sie wittertem 
im Zreiumrirate ein Clement der Diktatur, Sie verbanden ſich 
gegen mich. Selbſt Sieyes umd feine Gegenwart war nicht vers 
mögend, fie zu berupigen. Gr hatte es über ſich genommen, 
eine Ronftitution zu entwerfen, aber bie Jakobiner fuͤrchteten 
fih no meht vor meinem Schwerte, als fie fih auf die Fer 
ter ihtes alten Abb6 verließen. — et ſammelten fih alle Pars 


tgehen unter zwey Banneen; einerfeits die Repablifaner, die fi 


weiner Erhebung mwiderfegten, andrerfeits ganz Frankreich, das 
fie verlangte. Damals war fie unvermeidlich; denn immer ſiegt 


gulcpt-die Mehrzahl. Jene hatten im Rath der Fuͤnſhundert 


ihr Yauptquardier aufgefhlagen; fie leifteten einen ſchoͤnen Wider 
ftand; und um dieſe Revolution zu beendigen, mußte die Schlacht 
von St. Gloud gemonnen werden, ' ä 

In Folge der Konftitution war ich nur der erfle Beamte 
der Republik; aber mein Kommandoſtab war ein Schwert, 
Meine Eonftitutionellen Rechte fanden im Widerſpruche der Une 
verträglichfeit mit der Höhe, auf welde mich mein Gharäfter 
und meine Waffenthaten geftellt hatten. Das Publitum fühlte 
#8, fo gut als ih; fo Eonnte das Verhaͤltniß nicht ſtehen bieis 
ben; und bepde Theile nahmen ihre Maafregein in Gemaͤßheit. 
— Ich fand mehr Höflinge, als ich deren bedurfte. Einer 
drängte ſich nach dem andern herzu. Auch machten mir bie 
Bortfchritte meines Anfehens Beine Sorge, wohl aber der, mates 
rielle Zuftand von Frankreich vielen Kummer, —— 

(Die Fortfetzung folgt.) 


— — nn —— — —— — — — 


EditktalLadung. 

1756. (3 ©) Den 2bten Dej. v. J. farb der hieſige buͤrgerl. 
Uhrmacher Augaſt Kornmann im s2ften Jahre feines Alters, und 
hinterlich ein nicht unbedentendes Bermögen, 

Auf Anruſen einiger Erbes:ntereffenten werben hlemit alle 
diejenigen, welche Erbtanſpruͤche auf des Verſtorbenen Ruͤdlaß ju 
haben glauben, aufgefordert, ihre Rechte binnen 6 Wochen und 
wir sub puena rupediatae bey unterzeichneter Gerichtöbehörde 
gehend zu machen. Den 17. April 1817. 3 

Abnigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 


v. Hahn. 





- 
gGdiktalsGitatiom 

1725. (3. 9) Ghrifoftomus Buchner und Richard Buchner, 
beyde Wirthoſohne von Unterpeifenberg , erflerer Gemeiner bey 
dem E. b. iten Bin, Inf. Reg., und legterer Gemeirer bey dem 
£. d. ıten Chevaur-⸗Leger Reg, haben im Jahre 1812 den 
ruſſiſchen Feldzug mitgemadpt. . 

8 Ka Beit hat man über das Leben oder den Ted bies 
fen bepden Perfonen nichts in Grfahrung bringen koͤnnen. 

Da nun die Geſchwiſter derfelben um Ausfolglaffung ihres 
fı 2000 fl. beftehenden Älterlihen Vermögens bey Bericht das 
Anfuchen geftellt Haben ; fo werden Ghrifoftomns und Richard 
Buchner biermit aufgefordert, binnen einem Jahre a datu bep 
ünterfertigtem Gerichte ſich perfönlich zu ſtellen, oder fihere Nach⸗ 
richt über ihren dermaligen Aufenthalt zu ertheilen; außerdejs 
fen obiges Vermogen an ihre Geſchwiſter gegen Kaufionsleiftung 
wird ausgehändigt werden. : 

. Sign. den 1. April 1817. 
Königl. baier. Landgericht Weilheim. 
Thoma, Yandrichter. 





Borladung. : 

1771. (3. d) Georg Wimmer, ein Bauernfohn von DMayrs 
Hopfen, feiner Profefiion ein Maurer, hat ſich ſchon im söten 
Lebensjahre anf die Wanderſchaft beaeben, und feinen DWerwands 
ten Beine Nachticht über fein Schickſal zukommen laffen, 

Einem Brief zu Folge, den er vor 14 Jahren an feine Bere 
wandten fihidtte, habe er in Elſaß fi aufgehalten, ' 

Auf Anſuchen wird hiemit oͤffentlich bekannt gemadt, falls 
er oder feine Erben binnen 6 Monate (gerechnet von der Zeit 
der Einruͤckung gegenwärtigen Edikts in die Öffentliche Blätter) 
fib bierorts nicht melden und nachtweifen, werde ſcin bier bes 
Banntes Vermögen beftchend in 500 fl. elterliches Erbgut, deſſen 
Geſchwiſterten gegen Kaution ausgeantwotlet. 

“Den 21. April dr 
Aönigl. baier, Landgeriht Erding. 
— v. Inama, Landrichter. 


PYroflama. 

1762; (3. ©) Johann Adam Bender von Frohnhofen, k. 6. 
-Bandderichts' Rothenbuch, iſt feit 52 Jahren ohne Nachricht abs 
weſend. Auf Anmelden’ deſſen Geſchwiſter wird derſelbe, oder 
deſſeſben eimaige Leibesſerben aufgefodert, fein bieber unter vors 
ende Vermaltüna geſtandeues Vermögen ad 660 fl. 
binnen 3 Monaten in Empfang zu nehmen, oder zu gewaͤrtigen 
daß nach uetegidher Beſummung ve fahren werde 

Detretum Rothenbuch, am 12. April 1817. 
Königf. baler. Landgericht, 
Reichert, Landricter. 
©fesger, 2. G. Altar, 
— — — 

1814 Unterzeihneted Gontor empfichlt feine Dienfte, In 
Std Regocen, Güter, Häufer, Gefrälts: Gin : und Verkäufen, 
Eecuchen aller Art und allen Kommiſſions Gefhäften ser beiten 
rd +Micften Bedienung. Briefe und Gelder werden fi frey 

Kommiffiond: Gontor 
2. ©. Rro. 825. zu Nürnberg. 


+ Berfkeigerumg. 
1819- (2.0) Wlvutays wen syten Diap 9 Uhr Vormittags 
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und um 2 Uhr Nachmittagt, werden im Haufe Nro. 86. in des 
Dberngartenftraße in Schönfeld ein großer Kanonofen, vorzuͤg⸗ 
lich in eine Fabrikanflait geeignet, fodann eine kapferne Pfanne 
mit Pippe, ungefahr 12 Gimer haltend, nebft mehrern andern 
nüglichen Dausgeräthfchafen gegen baare Bezahlung Öffentlich 
verſteigert. 





1765. (3. e) Ein von dem koͤnigl. General: Kommiffariate 
angeftellter Privarlehrer, hat noch einige Stunden, ſewohl zum 
Klavier : und Eing:, als Spradunterricte ſrey. D. ü. 





Penelopeia 
für Deutſchlands kuuſtfertige Frauen IItes ‚Heft 
ift erfchienen, und kann In unterzeichuetem Komptoir 
um den Subferipiiondpreis von 24 fr. abgeboit werben. 
Diejenigen, welche fi für einen ganzen Yabraang (48 
Blaͤtter in Folio mir einem paſſenden Umjclag, auf 
weichen die Namen ver Subſerisenten abgeorudt wer 
den) verbindlich machen, erhalten beufeiben um 4 fl. 
rhein., einzelne Hefte (4 Blätter) often 36 fr., eim 
einzelnes Blast ı2 Pr. Dieſes zweyte Heft enthaͤlt = 
große Kauten um weiße Frauenkleider , 3 tleinere um 
Peleriuen ober ausgeſchlagene Krogen für Anaben , 3 
feingezadte zu oltveusfßen (jogenannten Ritter) Krau— 
fen; 2 Eckſträußchen in Herrentücher und ein farbige 
Muſter zu einer Brieftaſche in Seide oder Epenille, 
Um viejes Werkio —— als moͤglich zu machen, 
haben die Derausgeberinnen den Buch » und Kunſthaud— 
kungen ſolcae Bortheile eiugeraͤumt, daß fie daſſelbe um 
den Önbdjeriptionepreis in ganz Deutſchland liefern 
tonnen; alle Diejenigen Handlungen aljo, welche ſich 
für die Verbreitung deſſelben verwenden wollen, wers 
den gebeten, iheen allenfaufigen Bedarf anzuzeigen, und 
Lonnen einer puͤultlichen Bedienung verfichert ſeyn. 
München den 1. May ıgı7. 
Komtoir od. ——— polit. Zeitung. 





Anzeige der in Münden angekommenen Jremdem 

Gm ſchwarzen Adler: Hr. v. Zutor, k. Rodgeraib v. 
Elchſtaͤtt. Hr. A. Lofer, Art von Wim — Zur geidnen 
Hirfh: Hr. Geiger, Kfm. von Et. Petersburg, — Im gel: 
denen Dahn: Hr. Kiesiino, Glasfabrikaut von Nabenſtein. 
Hr. Abele, dio. von Landehut Hr. Dotser Sebach von Nürns 
berg. Hr. Gluͤch, Dr. Juris von Erlangen, Hr. Kres, Kim. 
von Bamberg. — Im goldnen Stord: Hr, Goͤßl, Dans 
delömann von Neumarkt In Bihmen. 





Schrannen: Anzeige vom 10fen Diap 1617. 
— —— — —— — — 
Getreite: Ganjer Wurde | Bleibi Miene. [IR ge If ge⸗ 
— ver⸗ im ver niegen falien 
Gattung. Stand. kauſt. | Reſt. Preis. um | wm 
Schön. | Scrän. ; Saal. „fl. |Ere, fl. [er]. if. 
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Deutfdland 

Balerm Münden Heute bar fih der Staaterath 
unter dem Worfige Seiner Majeſtaͤt des Königs verfammelt, 
Se. koͤntgl. Hoheit der Prinz Karl wurden in denfelben einges 
führt und wohnten der Sigung bey. 

Fortfegung der abgebrodhenen Pönigl. Ber 

ordnung. 

&. 11. Gegenftände vor befonderer Wichtigkeit, insbefondere 
aus der Geſetzgebung, follen, ehe fie zur allgemeinen Verſamm⸗ 
fung des Staatsrathes kommen, in einem Ausfchuße aus 
den einfchlägigen Sektionen deffelben zuvor gründlich erdriert und 
für das Plenum vorbereitet werden. Gehört ein zu erörternder 
Gegeuftand vor mehrere Sektionen z. B. des Innern und der 
Finanzen ve. xc., fo wird Der Roͤnig die Berathung eines zus 
fammengefegten Autſchuſſes anordnen. 

12% den Sektionen fteht, in Abmefenheit des einfchläs 
eigen Dinifters, dem im Dienfte aͤlleſten Mitgliede die Funktion 
des Dirigenten zu. Die Mehrheit der Stimmen entfcheidet; der 
Borfisende hat gleich den übrigen Mitgliedern der Sektion nur 
eine Stimme. Das Protokoll wird durch einen geheimen Se 
kretäe eined Minifteriums gefühet. 

&. 13. Zu den Beratpungen der Eeltionen koͤnnen auch jum 
Staatsrathe nicht gehörige Perſonen, inshefondere Naͤtbe aus 
den Miniſterien, zur Ertheilung der erſoderllchen Aufſchlüſe über 
techhnifge, wiſſenſchaftliche oder ſonſtige Gegenſtaͤnde beſtimmter 
Verwalſtunas zweige, beygezogen werden; fie haben aber keine 
Stimme, ſondern werten nıte in ihrem Gutachten vernommen. 

% 14. Der Staaterath kann fih nur auf Befehl des Koͤ⸗ 
nigs verſammeln; dieſer deſſimmt Tag und Stunde, wie auch 
Vie Reihenfolgen, In welcher die bey demſelben eingebrachten 
Borträge erftattet werden follen. Dem Generalfefretäe liegt ob: 
Die Hithograppirung der in den Staatsrath gehörigen Borträge 
za beſorgen und die Abdrüde bievon am die Ditglicder des 
Staaterathed durch ein Birkularfchreiben, im welchem die vom 
Könige beftimmte Sitzungbzelt befannt wird, zu vwerfheilen; wo⸗ 
bey Sorge zu fragen ıft, daß die Vertheilung, mit Ausnahme 
der befonders dringenden File acht Tage vor der Sitzung ger 
Mehe. Wenn ein Mitglied des Staatsrathe bey dem Gagen— 
Rande eines Vortrages perfönlic betheiliget ift, fo mird das 
ſbe von der Beratyungsflgung darüber ausgefhlofien, Wenn 
außerdem ein Mitglied des Staatsrathes gehindert ift, Der ange: 
fagten Sigung beyzmdohnen, fo if ed gehalten, davon Anzeige 

. gu maden. 

$ 15. Den Vorfitz Im Staatsrathe wird der König, mo er 

eb für mötpig erachtet, ſelbſt führen. In der Abweionpeit des 


13. Map 1917.. 
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Königs Hält der Kronprinz und im deſſen gleichzeitiger Abweſen 
beit oder Verbinderungsfalle der Dräfident des Staatsrathes vie 
Umfrage und fpricht mad der Stimmenmehrheit den Beſchluß 
des Staatsrathes auf. 

&. 16. Nah Dem Wortraard Referenten ſtimmt zuerit dee 
Minifier und der Generaldirektor, gu deſſen Geſchaͤſtekreiſ⸗ ter 
Gegenſtand gehört, mern file nicht felbft den Vortrag baden; 
nah diefen flimme” ammitteidar die entſprechende Sektion; biers 
auf die übrigen Miniſter, der Feldmarſchall, und wenu der Rd: 
nig oder der Kronprinz deu Vorfig führen, der Präfident des 
Staaterathed, dana Me Staatdräthe der übrigen Sektionen, nad) 
dem Alter des Tienftes. In wichtigeren Fällen oder anf beions 
dere Anordnung wird feriftlich geftimmt, und die geſchrit benen 
Abftimmungen werben, nah ihrer Borlefung, zum Protokoll abe 
gegeben. Nah erfolgter Abſtimmung färımtliher Etaatsrithe 
wird der König oder deſſen Stellvertreter auch die Meynung der 
anweſenden Ebniglichen “Prinzen vernehmen. 

& 17. Wenn der König nicht felbft anmefend im Staats⸗ 
Ratte entfcheidet, fo wird Demfelben das nach der Mehrheit abs 


“ gefafte Gutachten, mit den Davon abweichenden befondern Ab: 


fllınmungen und dem Darüber abgebaltenen Protokolle, durch den 
Präfitenten worgelegt; der König beflimme hierauf: ob er den 
Beſchluß des Staatsraths genebimige oder nicht, oder ſolchen mit 
Bemerkungen dem Etagtrathe zur meiteren Berathung. zuruͤck⸗ 
gebe. Die Gutachten des Etsatsrathes und die von demfelben 
entworfenen Geſetze und Verordnungen find. ohne: Ausnahme, 
der Betätigung des Könige unterworfen: und echaltem für dig 
vollzie henden Etantsbehdrden nur dann Kraft, wenn die koͤnig⸗ 
fihe Santtion erfolgt if. 

5 18. Der Geueralſekretaͤr nimmt alle Vorträge, die daranf 
erfolgten Abflimmungen und gefaften Beſchluͤſſe, ſo mie die Cuts 
ſcheidung des Königs im Staatsrathe, in ein ausführlihes Pros 
tokoll auf, meldhes, von dem Generalſekretaͤr beglaubiget, von 
dem Kronpringen, den anweſenden königlichen Prinzen, den Dis 
niſtern, dem Feldmarſchall und dem Präfidenten des Staats- 
Rath unterzeichnet und dem Könige jur Genehmigung vorge— 
legt wird. Die Protokolle mit ihren Beplagen werden bey dem 
Gencralfetretarlate bemahret und koͤnuen Dafelbft von den Mit 
gliedern des Staattraths eingefehen werden. 

(Der Beſchlaß folgt.) 

Defterreich Die allgem, Zeit. enthält Folaendes 
aus Wien, vom 3. May. Bey uns ift feit dem 30. Apell 
Fruͤhliagewitteruug eingetreten. Auf den benachbarten Beraen 
Heat noch Schnee, und an den Graͤnzen von Steyermark find 
Lawinen gerollt, ein im Diefer Begend fehr fetenes Geeiguf. 


B 
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Au Ster ermark, Käkäthen und Kraln iſt die Maſſe bes frifchges 
falleuen Schnees außerordentlich groß, ebenfo in Thtol, man be; 
fürchtet Waſſerſchaden; Gerfte und Haber haben nichts gelitten, 
aber für Walzen und Roggen ift man beſorgt. Grfahrne Lands 
Wirthe glauben jedoch, daß hoͤchſtens der zehnte Theil der gehof⸗ 
ten Gendte dur den Froß verdorben it. — Im Leopoldflädter 
Theater macht eine Parodie der italienifhen Oper Tancred aus 
Gerordentlih Gluͤf. Der Sänger Ignez Schuſter, welcher die 
genannte Heldenrofle gibt und immer durch die Fiſtel finat, iſt 
die geſchickteſte Nachbildung von Mad. Borgondio, melde wir 
tin diefer Rolle beiwunderten. Bon der größten Delmfeder an bis 
gue Meinften Fußbewegung ift alles getreue Kopie, wobey die 
Rachluftigen — und wo gäbe es deren nicht, als in Wien — 
ihre volle Rechrung finden. — Das Gut, meldes die Wittwe 
Joachim Mürat atauft hat, heißt Freihdorf, und liegt feitwärts 
von Wieneriſch⸗Neuſtadt, in einer ſehr reisenden Gegend am Ger 
birge. Die Ginwohner von Haimburg haben Urſache, die Abs 
reiſe dieſer Dame zw bedauern. Sie war eine Wopitpäterin der 
Armen , denen fie nicht nur reichlich, fondern mit Umſicht gab, 
und Jedem das, was er zur Betreibung feines Gewerbes oder 
feines Haushalts am mörhigiten bedurfte, Sie läßt jest ihre ge 
fammten Kofbarkeiten und Kuuftihäge nach Defterreich bringen; 
ihrer reihen Gemäldrfammiung weaen, für deren Einfuhr fie eis 
nen fehr beträchtlichen Joll bezahlen ſoll, hat fie Vorftellungen 
um theilmelfen Nachlaß demachi, deren Erfolg erwartet wird, 
Von ihrer Bermählung mit dem General Macdonald weiß 
man hier aber fo wenig, als daß ihre Söhne, melde übris 
gens eine forgfältige Erziehung erhalten, für Laiferl, Öfterreis 
chiſche Krieasdienfte beſtimmt fepn follten. — Rah ben vors 
geftrigen Satzungen ift das frinere Gebaͤcke im alten Gewichte 
verblieben, Das arbbere Brod aber um ein Beringes leichter ges 
werden. Das Fleiſch koſtet um 1Kreuzer weniger als im vorle 
gen Monat. 

Bürtemberg. (Fortfegungdesiu Mr. 109 abgebro⸗ 
henen Artikels.) » Nachdem die ftändifhe Kommiſſion mit ihren 
Arbeiten fertig war, wurde den königlichen Geheimen Rätben 
die Sigung der Berfammlung mit der Machricht angefagl, daß, 
mit Umgehung obigen Anftandes:wegen-der Stimmenmehrheit, 
die Anträge über die 5 Dauptpunkte vorgefragen werden würden, 
Indem man boffen Fönne, daß dadurch gedachter Anfland für ims 
mer werde beſeifigt werden. Die Grheimen Rätye antworteren, 
daß fie unter diefen AMinfländen der Einladung zu der ftöndifchen 
Sitzung nicht entſprechen dürften Die Kommifiion trug ihre Ans 
träge vor, und ihre Hoffnung, Daß durch diefelben der Bereinie 
gungsvertrag miürde beſchleunigt werden, murde ‚In und. außer 
der Berfammiung allgemein. Auf einmal erfhien Das befannte 
Refkript vom 25. April. - In demfelben iſt von einem unftatthaf: 
ten »Autheilegehen« die Rede; wird die unumwundene (Srklär 
zung verlangt, daf die Mehrheit Der Berfammlung zu einem 
Beſchluſſe derfeiben binreihe; ſchon eine Verzögerung diefer Gr: 
Märung ald ein Abbrechen der Unterhandlungen - betrachtet - und 
erklärt, daf bey jenem Prinzip Beine erfprieflichen Folgen zu 
erwarten feyen. Es geſchieht nur zu meiner eigenen Beruhigung, 
wenn ih noch elmmal entwicle, was bier verlanat worden iſt. 
Die Regierung bat In ihrem Reſtripte vom 15. Now. 1815 die 
Stoͤndeverſammlung in zwey Theile abgetheilt, die erſt durch 
einen Vergleich vereinigt werden ſollten; und nun verlangt ſie, 
daß diefe wen Ihelle [hen vor dem Wergleih Gin Theil ſeyn 
follen; fie verlangt alfo, daß ‚Ein Theil, nämlich Die ganze 
Gtänterrrfammiung, einen Vergleich, mit ſich ſelbſt eingehen 
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Wie dieß moͤglich ſey, Yerman-ich mit den erflen Nechts begriſſen 
nicht gu vereinigen. Es iſt aber nicht genug, daß hiet ein Mis 
derſpruch iſt; fondern das ift dis Hauptſache, daß Murch diefes 
Verlangen das Anfgebeit jedes Rechtsprimips verlangt wird, und 
dieß wollen wir genau betrachten. Wer ein Necht hat, der muß 
offenbar nur durch fich ſelbſt darüber zu verfügen berechtigt ſeyn. 
Raͤumt er einem Andern das Recht ein, Darüber zu entfheiden, 
ob und wie ſein Recht fortdauern foll, fo beaibt er fi offenbar 
feinss Rechts; und hat er auch die entiheidendften Gründe, dem 
unbefchränft gu vertrauen, deſſen Entſcheidung er fein Recht uns 
terwirft, er begibt ſich dennoch feines Rechtes, und muß wehr⸗ 
los ermarten, "wieder Audere Darüber verfügen will. Wi man 
aber ihn fogar zwingen, die Entſcheidung ber fein Recht einem 
andern zu überlaffen; fo ift dieß eben fo viel, als ob er nie ein 
Net gehabt Härte. Die Anwendung made ſich ſelbſt. Das 
Recht des alten Landes an feine alte Verſaſſung ift von der Res 
gierung anerkannt. Dieſe Verſaſſung ift ein dem Weſen nad) 
ausgebildetes Ganzes. (Die Jortfegung folgt.) 
Sranktfurkt Beihluß des Auszuge der 
24ten Sigung der Bundes: Derfammlung. Wenn 
nun Sr. May. der Kaiſer dadurch Ihrerſeits auf diefe Angeles 
genhelt nah Moͤglichkeit zu witken ſich haben angelegen feyn laf 
fen, fo alauben Allerhöchtviefelden nun un fo mehr ſich der 
Hoffnung überlajien zu lünnen, daß ed Sr. Maj. dem Könige 
der Niederlande im Ginklage der bisher ſtets ausgefprochenen lis 
beralen Grundfäge, und in Beräcjichtigung der bereits dafür 
entwidelten Gründe gefällig ſeyn dürfte, den 1. Jun. 1815 alb 
Termin der Auflöfung Dei transrpenanifhen Suftentationskafie 
anzuerkennen, und daß die eidgenöjjifchen Kantone Bern und Bas 
fel, wegen Uebernahme der auf fie übergehenden Penfionitten des 
Hohfiits Bafel, eine beyfaͤllige Erflärung abzugeben Beinen weis 
tern Anſtaud finden werden, jo wie auch, daß nah dem fchönen 
Beyſpiele des königl niederländifchen Hofe tie übrigen hohen 
Höfe, welche die bisher auf die Suftentitionefaffe angemiefenen 
Penftoniften nah der Bundesafte zu überuchmen haben, die ihs 
nen übergebenen, gehörig geprüften Etats anerkennen, und zu⸗ 
gleich. die von der koͤnigl. preußiſchen Gefandefchaft in der 1Htem 
Sigung ausgedrüdte erfreul che und beruhigende Anficht theilen 
werden, dag der Unterhalt der bierumter intereffirten Zudividuen 
gegenwärtig außer feiner mehrern Sicherung und zurcichenden 
Anordnung aud eine den Ihmjtänden angemefjene Berbefferung 
erhalten mülfe. Was nun Die noch zu erledigende Frage betrifft, 
auf welche Art und nah welchem Berhältnig die an die Evftens 
tationslaffe zu entrichtenden Küdftandsjummen bepsufchaffen mär 


‚ren, fo verkennt der Eaiferl. koͤnigl. Hof zwar Eeineswegs, daß zu 


Bermeidung einer viele Zeit caubeuden und wegen der marich⸗ 
faltigen Rechtsfragen und verwideiten Verhaͤltniſſe fehr ſchwierigen 
Liquidation ein gütliher Vergleich hoͤchſt wünhenswerth if, und 
die ſen Geundfag im Allgemeinen beypaichtend, würde man auch 
öfterreichifcher Seits Beinen Anftand nehmen, nah dem Beyſpiele 
des koͤnigl. preufifchen und konigl. hännöverifchen Hofes eine bep: 
fällige Erklärung wegen gaͤuzlicher Uebernähme jener Qucte ab» 
sugeben, melde binfihtlih der Paffanifhen und Salzburger 
Ruͤckſtaͤnde bey der von dem Hrn. Kefrrenten in der 1ätcn St 
Sung|des vorigen Jahres vorgeſchlagenen Repartition mit 11,505 f- 
auf Deiterreih vermiefen worden it; Fallen fo bereitwillig man 
ſich auch findet, die Berichtigung der unter diefer Summe des 
ariffenen Rücdkände der Paſſauer doppeltpräbendirten Domberren, 
Öfierreihifhen Antpeils, unter Vorbehalt des genauern Kalkuit 
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u Bbernchmen, fo kann biefes doch im Anfehung der Näditinde 
Der Saljburzer Dosuperren, weihe fih aus der Periode vor der 
Lebergade Salzturgs an Deflerreih ber datiten, nicht wohl Natt 
finden, indem nur der könial. baierifchen Kegierung die Berbält 
niffe befannt ſeyn Ebnuen, um welche es fih im Diefer Beziehung 
handelt. Da übrigens Die Regulirung der Straßburger Penfios 
nen fomobl, als derjenigen der Beamten der Zuftentationstajfe,' 
nah dee Berfiherung des Heren Referenten, noch durch einige 
Vorträge inftruiet werden follen; fo bepält ſich die kaiſerl. kürtal, 
Gefandiihaft ihre Abſſimmung, au Darüber bis dahin bevor, 
Dinfihih der Depiräge zu der reihsfammergeriöhtlichen Suſten⸗ 
tationstafe zeigte der doͤnigl baier. Hr. Gefandte, Schr. v. Ares 
tin, an, daß obwohl Balern ju drin vormaligen Reichskammer— 
Gerichte im Vorſchuſſe itehe, was derfelde noch beſonders auezu⸗ 
führen jich vorbehalte, jo haften gleichwohl Se. Maj. der König, 
ohne Werbindtichkeit einen Vorſchuß von 5000 jl. für die Suſten⸗ 
tationskafie in Wezlar anmeifen lajien. Der Gere Geſandte dee 
fregen Stätte macht die Anzeige, dab von Zeiten der feegen 
Stadt Lübel eiu Beptrag von 400 fl. im 24 fl. Fuße, zum Be: 
Hufe der Penſtonen zeihätammergerihriihen Individuen, vors 
ſchußweiſe dezahlt worden ſey, ohne jeboch hierdurch eine Ver— 
pflichtuug zu dem altın Mattilular⸗ Auſchlage anzuerkennen, 

Han jchritt fodann zu. der Wahl einer neuen Kommilfton 
gum Bortrage der Reklamationen. Der Präſidial-Geſandte ſchlug 
yor, jur Bahl,siere armen Kommiſſion zu ſchreiten, welche Die 
feit der 25. Eigen 8.5, eltipefommenen uud bianen zwey Mos 
naten noch weiter eingehenden Reklamationen zum Vortrage ger 
faͤlligſt übernehmen würde. Unter allgeineinem Ginverfländniffe 
wurde Diefe Wahl alsdald vorgenommen, und es erhielten Derr 
von Martens 14, Dr. Fehr. v. Plefien 15, Dr. » Brig In 
Hr. Graf v. Mandelölop 10 und Dr, Schr. v Aretin 8 Stime 
wen. Worauf der Beſchluß dahin ausfiel, daß die ſeit der 23. 
Sitzung d. J. eingefommenen und binnen zwey Monaten noch 

, Weiter eingehenden Reklamationen der aus folgenden Deren Ge: 
fandten er waͤhlten Roınmiffion zum Bortrage zuzuſtellen feyen, 
als dem Hrn. Frhen. ©. Arctin, dem Hrn, v. Martens, dem— 
Hern. Brafen v. Mandelsloh, dem Hru. Fehrn. v. Plefſen, dem 
Hru. v. Berg. Schließlich wurde das Ginreihungs : Protokoll 
verlefen- und hierauf beſchloſſen: Die verſeichneten Eingaben der 
neu ernannten Kommiflion zuzuſtellen. 

-Branffurt, vom 7. May. Geftern find bier eingetroffen 
II 99. DD. der Erbherzog und die Grbperjogin von Dilds 
durahauſen nebft Gefolge; Se. Erjell. der Bönigl, Siziliantfche 
Minifter am faiferl. ruf. Hofe Graf Serra: Bapriela; Se. Derrl, 
Lord Bicamte- Gage; der Kurhefſiſche General Hr. von Müller, 
legterer fömmt von Marburg und brgibe fih nah Danan. — 
Hierdurch pafjiet find Der koͤnigl. niederländifhe Generallieute⸗ 
nant Hr, von Trip, kommt von Peteröburg und geht nah Brif: 
fel; Hr. von Kobiersty B. k. öfterreih. Kurier ven Golmar nad 
Wien. 

Deffen Die Nürnd, Zeit, ſchteibt aus Raffel, vom 

5. May. Br. v. Lepel bleibe auf feinem Peſten als kurfürfll, Ges 

fandter am deutſchen Bundesage, wogegen deſſen Vorgänger, v. 

Sarlspaufen Die Stelle eines Eucherifchen Reſidenten bey der 

irehen Stadt Frankfurt ferner bekleiden wird, Es ift alfo falfch, 

dh Hr. v Garlöhaufen ganz aus kurheſſifchen Dimften getreten 
fe. Hr. Serber ift auf feinen Poſten als Legationsſekretaͤr in 
Frankfurt betätigt worden, uud im Diefer Gigenfchaft ſowohl der 
turheſſiſchen Bundeötagssefandticaft, als der Nefidentichaft ben 
der Stadt Frankfuet bepgegeben worben. 


Niederlande Wrüffel dom 3. Man. Man 
vernimmt aus Lurenburg, daß Die Gatniſon dieler Grade woch 
immer gröftentheild aus preußifhen Truppen beſteht. 

Ja denjenigen franz. Departementen, weiche das ehemalige 
Lothringen ausmachen, beffert ſich die Stimmung Des Volks von 
Tag zu Tage. Der Gotwerneur von Meg, ein alter Soldat,‘ 
ber fange unter Beneral Fourdan gedient hat, trägt nicht wenig 
dazu dep, im dieſer wichtigen Feſtung die Ginigkeit zwiſchen ven 
Vürgern und dem Militäte zu unterhalten. 

Man hat Diefer Tage zu Flandern eine Schmaͤhſchrift in Be: 
ſchlaa genommen, welche fehr Dazu gerignet war, Jwiefpalt und 
Uncuhe ju erzegen, . . \ 

Der General Greelmand hat’ früherhin Beine Griaubniß er: 
halten können, um in den Niederlanden zu verbleiben umd ſich 
daher in Preußen niedergelafien. . Seitdem bat Diefer General 
Mittel gefunden, ſich unter einem andern Namen in einer Ger 
meinde der Provinz Luttih aufgehalten; diefes wurde inzwiſchen 
ausactundfchaftet und der General hat ſich wieder auf das preuf. 
Gebiet begeben, da er auf dem Punkt flund, in fiherer Vers 
mahrung gendınmen zju werben. Was die Abſicht deſſelben mar, 
wird nicht gemeldet, 

Der Prinz Friedrich iſt von den Roͤtheln befallen worden, 
fie ſcheinen aber fehr autarılg gu ſeyu und man hofft, das Gr. 
Eönigl. Hoheit in wenigen Tagen auffer Gefahr fepn werde. 

Amfterdam, von 2. May. Man zählt hier mehr als 500 
unglüdliche deutfhe und Schweiger: Familien, welche nach Amerie 
ta neben wollen. Bon Allem entblößt durchſireiſen Männer, 
Weider und Kinder die Strafen und betteln, ihre Abreife ermars 
tend, ein Stuͤckchen Brod.  Ginige Zudislduen, die dinlaͤnglich 
mit Geld verfehen waren, um die leberfahrt bejahlen zu können, 
wurden von einem Deutfchen beteogen, der ihnen weiß machte, er 
habe den Auftrag, einen Tpeil der Ueberfahrtstoften gegen Quit⸗ 
tang in Empfang zu nehmen; er garantirte ihnen ein gutes 
Schiff ꝛc. Einige fehlte er nach dem Helder, andere ſollten 
ſich hier einſchiffen; allein im einem der bepden Dafen befand ſich 
weder ein Schiff noch ein Kapitain unter dem angegebenen Nas 
men. Der vorgebliche Agent verſchwand am 25. v. M. mit dis 
ner Summe, die man auf mehrere Taufenb Gulden fhägt, und 


lies die Opfer feines Betrugs In dem beklagenswertheſten Zuſtan⸗ 


de zutück. Man Hat alle Mafregeln ergriffen, um diefes Bes 
trügers habhaft zu werden: alleim bis jest waren fie ohne alle 
Griolg. Man glaube indefien, dab Mittel und Wiege werden 
getroffen werden, um die durch Schurken getäufchte Unglädfichee 
in ihrer Noth zu unterſtuͤtzen. Ungeachtet den‘ Lehren Der (rs 
fahrung, fcheint fi die Auswanderung dee Schweizer nah Ame 
erifa noch immer zu vermehren, Seit einigen Tagen laufen zu 
Utrecht nad und nach mehr ald 1800 Familien, gröftenthrile 
ans dem Katon Bafel; ein, die auf großen Schiffen den Rhein 
herunter gefahren waren, und eine große Anzahl anderer werden 
noch erwartet, Inter Diefen Ausmanderern befinden fich viele 
Arbeiter, bie in Schmeizerfabriten befchäftigt waren, und num 
durch Elend gegmungen find, ihr Baterland zu verlaffen. 

Darlem, vom 2. May. Geſtern nd bie Fregatten Sr. 
Mi. Wilpelmina, mit Teuppen nah Batavina, und Gas 
ybia Frtederieca Wilpelmina nah dem - Mittelländifchen 
Meere unter Segel gegangen. Auf letzterer Fregatte befindet fich 
der Dizeadınlral von Braam, welcher den Bijeadmiral Dan dee 
Gapellen in dem Dberbefehl über die Seemacht Sr. M. im 
Zittell andiſchen Meere ablößt. 


J 


Srantreiä, 

Der: vormalige fpanifche erfte Minifters Staafofekretär unter 
König Rarl IV., md nachher auch unter Joſephs Regierung, 
Mariano Louis de Urquijo, farb am 3. Map zu Paris. 

Das Appellationsgeriht von Garpentras bat am 18. April 
ein Urtheil des Zuchtpoligepgerihts won Avignon, welches adhtjehn 
Zunge Beute wegen aufrührerifhens Geſchrey zu Geſaͤngniß, Geld 
Strafe und fünfjäpriger Auffiht verurthellt hatte, zeformirt, 
Rad eines Gefangenſchaft feit dem Januar wurden fie nun 
feeparlaffen. 

Die Diligence von Montdrifon nah Moulins ift Eürzlih von 
wey Räubern angegriffen worden, wovon einer ſich für einen 
epemaligen Dffisier ausgab; 15,000 jr. Öffentlicher Gelder wurs 
den ihre Beute, Deren fie ſich do nicht. lange zu erfreuen hats 
ten, da fie Burg darauf arretirt wurden. 

“ Das AZuchtpoligepaericht zir Straßburg hat am 29. v. M, 
Fohann Gottfried Klog, daſigen Schenkwirth, zu fünfjährigena 
Gefangnig,. 500 Fr Gelbitrafe, zur Interdiktion und zu fünf 
jähriger Aufficht unter die hohe Polijey, mit einer Bürgfdaft 
von 500 Fr., zu den Prozeßkoſten und zu Bezahlung von 
500 Gremplaren Des Urtheilsſpruches veruriheilt, meil er Die 
Soldaten der Zuralegion zu verführen, ihre Treue gu erfchüttern 

at, und beleidigende Reden gegen die Perfon des Königs ges 

pri hatte, . 

Zu Gent waren am 26. April 22 Soldaten son der ehrmar 
lgen Kalfergardr aus Sibirien angefommen. Nah ihrer Der: 
fiherung follen fih noch mehrere -Ariegsgefange auf dem Ruͤck⸗ 
Wege aus diefen entfernten Provinzen befinden. 

Jtalienm 

Aus Parma ſchreibt man: »Der Staatöminifter , Graf 
Macaulp, laͤßt im Pallofie Farneſe die herrlichen Frestogemälde 
von Hannibal: Carracei, welche ein vormaliger Herzog hatte über: 
ändgen lajfen, weil ihm ihr Gegenſtand anjtößig fchien, und von 
deren Dafepn man durch Zufall, Kenntuiß erhielt, reinigen. Gie 
fleden dem berühmten Plafondgemälde im Farneſiſchen Pallaite 
zu Rom an Verdienſt nicht nad, und, bis jet bat m.m keine 
anmoralifhe Borfiellung gefunden, die.Ihre Verdeckung rechtfer⸗ 
figen koͤnnte Auch im der. alten verſchütteten Stadt Belleia wer; 
Den die Nacharabungen; fortgefegt, nnd man. hat ſchon einige 


Ahöne Bruchftüde von, Station gejunden, Die wichtigere Entde . 


«ungen hoffen lafien. 


— — — — 
Kbnigl. Hof: und Rational⸗Theater. 
Dienfiag: Die Braut von Meffina. 
— ——— —— — — — — — — 

Kundmachumg. 

1812. (2. bj Ym Bönialihrenglifhen Garten dahier wird in 
Dufem Jahre das ben und Grumet von mehreren Wieſenſtüͤ—⸗ 
den aberınal zur öffentlihen Berfteigerung gebracht; den biezu 

‚ Bufipabenden mird dieſes vorläufig bekannt gemacht, damit fie 

ſich beym dortigen Dausmeifter Zeller einsweilen, und bis zum 
Sage der Berfteigerung, welcher in den Münchner Zeitungen 
und Poligey « Anzeiger angefündigt toerden wird, um die nähere 
Berhaͤltniſte ertundigen können, 
» Münden den 6. Map 1817. 

-Röniglige DHofgarten:Intendam. 

v. Sckell. 








Berſteigerung. 
7819. (2.5) Montags den 19ten Man 9 Uhr Bormittags 
and um 2 Ur Machmittags, werden im Haufe Nro. 86. im der 
Oberugartenſtraße in Schönfeld ein großer Kanonofen, vorjüg: 


— — — — 


20 


ich In eine Jabrikanſtalt geelgnet, ſodann eine kupferne Pfanne 

mit Pippe, ungefähr 12 Eimer haltend, mebft mehrern andern 

—— Hausgerätpfgaften gegen baare Bezahlung öͤffentlich 
eigert. 


1824. (3. b) Eine Parthie leere Steinkruͤge iſt zu verkaufen 
beym Hoſglaſer Maurer an der Schaͤfflergaffe. 


Zur beliebigen Nachticht verdient angezeigt gu werden, daß 
bey J. N. Heher, Bürger und Handelömann am obern Ans 
ger feinftes Reise Mehl um ſehr billigen Preis zu Haben if. 


1820. (3.a) In der Rofengafie Rro. 614. iſt ein ſehr ge⸗ 
räumiges Gewölbe bis kuͤnftiges Jiel Michaell zu verſtiften, und 
das Nähere bep dem Gigenthümer felbft zu erfragen. 


1827. (3. a) Im Haufe Mro. 146 am der Dienersgafe ik 
bis künftige Michaelis die Wohnung über eine Stiege mit 7 
heigbaren Binnmern, 2 unheigbaren, nebft Küche und Speis, dann 
iu ebener Erde mit 1 Heigbaren und 1 unbeigbaren Dimmer, 
einem Küchen, Stallungen für 7 Pferde, Wagenremis un® 
Holzlege- nebft Keller und übrigen Bequemlichkeiten zu vers 
ſtiften. D. uͤ. 


1025. (3. a) Soglelch oder bis 1. Junius iſt an ter Kam 
fingergaffe Nto. 1027 über 3 Stiegen ein eingerichtetes Zimmer 
zu vermiethen. 








Bekanntmachung. 

1806. (3. a) Bereits unterm 16. Jaͤner heurigen Jahret 
wurde durch die oͤffentlichen Blätter zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, Daß die angefündigte Berloofung der Güter Spigen 
berg und Biehhauſen nicht vor fih geben werde, 

In Folge deſſen forderte der Unterzelchnete alle diejenigen, 

welche Rooje abgenommen haben, auf, die für diejelben brzaptten 
Gelder bey den Gollecteurs, melde ihnen bie Loofe verkauften, 
u heben. 
. 4 nun die gaͤnzliche Juruͤkbezahlung der Einlagen für 
die bey dem Unterzelchneten unmittelbar abgenommenen Loofe 
ftatt gefunden hat, fo bezeiget fih dennoch, daß ein großer Theil 
der bey dem Eubeollecteurs abgenommenen Looſe gegen Ruͤckem⸗ 
pfang der Grider noch nicht reſtituirt worden Ift. 

Der Hauptcollecteur ſieht ſich daher in die Nothwendigkeit 
verfeßt, die binnen drey Monaten nad Dato zu beichleunigende 
Zuruckſtellung der Looſe öffentlich in Erinnerung zu bringen, und 
zugleich zu erklären, daß er für die weitere nachtheiligen Folgen 
nicht hafte, melde bey fernerer Verfpätung der Reſtitution für 
die Roofebefiger entftchen können. 

Vrünchen den 3. May 1917. 
B. Solfon Uhlfelder. 


1817. (3.5) In der Kaufingergaſſe Rro. 1019 über eine 
Stiege ift täglich ein großes Zimmer zu verſtiften. D. ii. 





um 


Anzeige der In Münden angrfommenen Sremden. 

Im goldnen Haba: HH. Minh und Krum, Raufleute 
von Augtburg. Frau Pirfhmann, Handeleſrau von Göggingem 
Im ſchwarzen Adler: Hr. E. Rigaud, Dolter Tut, ven 
Wien. Hr. Trümpy, Kauſmanu von Odeſſa. Dr. J Tſchutdi, 
Raufınyna von das — In der goldenen Ente: Hr Vortau, 
£. 6. Appellationsrath von Neuburg. 


— mi n due ner 
yolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnödigfiem Privilegie, 





Nittwoch 


14. Map 1817. 
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Dertſchland. 
Baiernm Beſchluß der abgebrochenen königl. 
Verordnung. 


$. 19. Fuͤr die Form der Ausfertigungen wird feitgefeht : 
a) die auf die Bernehmung des Staatsrathes gegebenen Geſetze 
ans der bürgerlichen, organifhen und adminiftrativen Gefegger 
kung, fo wie übt Verſaſſungs-Gegenſtäude, erfcheinen unter 
dem Löniglihen Titel in dem größern Kanzlepftyie, unter des 
Rönigs eigenhändiger Unterfhrift und werden von fünmtichen 
GStaatsmniniftern und dem Präjidenten des Staatsrathes Tontrar 
fignirt, von dem Oeneralfetretär des Staatsratheds beglaubiget 
und durch das Befepblatt bekannt gemacht; b) die Beihlüße des 
Staatsrathes als erkennenden Eielle (Niro. 15, 16, 17 im I. 
zn) werden unter gleihmäßiger Unterfchrift des Königs, ber 

ontra 
Staatsrathes, und der Beglaubigung des Sekretaͤrs des Staates 
Rathes angefertiget; e) alle übrigen, auf die Gurachten und Ans 
träce des Staatsrathes, an dieſen und Die Staatömnifterien er» 
laſſenen Entſcheidungen und befonderen Aufträge an dieſelben fol 
len als Rabinersbefeble unter des Königs alleiniger Unterſchrift 
‚und der Koufrafignatur Des Generalſekretaͤrs des Staatsrathes 
ausgefertiget werden. Der in dieſer Art den Etaatsminifteriem 
befaunt gemachte Wille des Könige wird, wenn der Gegenftand 
es erfodert, durch dieſe mittels des Geſetzblattes oder nach Um⸗ 
finden an die betreffenden Stellen, aus geſchrieben. 

Mir vertrauen in Unfen Ctaatörath, daß er, von der hohen 
Beftimmung des ihm gegebenen Wirkungskteiſes erfüllt, einen 
Feäftigen Verein von Einfiht und redlicher Baterlandsliebe um 
Uns bilden und In dem Wohle Unſeres Volkes das Ziel und den 
Lohn Unſerer Regentenforge erkennen und befördern werde. 

Münden, am 3. May 1817. 
Mariofeph. 

Graf 9, Reigersberg, — Bürt Wrede, Feldmarſchall, — 
Graf v. Eriva, — Graf o. Rechberg, — Graf». Thürs 
‚ beim, — Freoherr v. Lerchenfeld. 

Rah dem Befehl Seiner Majeftät des Königs 

Gaid von Kobell, 
General ⸗Sekretar des Staatsrathe, 


Berzeichniß der Mitglieder des unter der oberſten Leitung 
Eeiner Maicftät des Königs angeordneten Etaatsrathes. 
Er. Ponigl. Hoheit der Kronprins, Se. königl. Hoheit der 
Prinz; Rari von Baiern. Die königl. Staatömtnifter. 1) Der 


des einfehlägigen Miniſters und Des Prüfidenten 


Staateminiſter der Juſtiz, Hr. Graf Heinrih von Neigers 
berg; 2) der Seldmarfhall, Hr. Fürft Karl von Wrede; 
3) der Staatsminifter der Armee, Dr. Graf Johann Nepomuk 
von Triva; 4) der Staatsminifter des Haufes und des Aeu— 
Bern, Sr. Alois Graf von Rechbergz 5) der Staatsminiſter 
des Innern, Pr. Karl Sriederih Graf von Thürheim; 6) 
der Etaatsminifter der Finanzen, Hr. Marimilian Srepberr von 
Lerhenfeld; 7) der Präfldent des Staatsrathes mit dem 
Range eines Staittiminifters, Hr. Joſeph Graf von Törrinas 
Buttenzell. Wirtliche Staatsräthe im ordentlichen Dienfte, 
Sektion ded Aeußern. - General: Direktor, Karl Auguft v. Rins 
gel. Sektion der Juſtigz. General: Direktor, Johann Nepo— 
mut von Efiner, Karl Auauft vor Seeendorf, Franz Ars 
nold Ban der Becke. Secktion Des Innern. General: Direk⸗ 
v0 Briedrih von Zentner, Karl Graf von Prepiing, 
Igna; Franz Freyhert von Gruben, Gpriftian Johann Baps 
tit von Wagner. Geltion der Finanzen. General: Diret or 
Franz von Krenner, Joſeph Maria von Weihe, Ferdinand 
Srepperr von Hartmann, Fran; Sales von Schilder, Kle— 
mens von Neumapr. Sektion der Arınee, General: Direktor 
Benignus Frepberr von Golonge, Hreinrich Krauß. Genes 
— mit dem Range des juͤngſten Staateraths, Egid von 
obetl. 

Die Lönigl. baierishe Negierung des Oberdenaukreiſes hat 
unferm 8. Map an ihre untergebenen Polizehbehbtden eine Ber 
kanntmachung erlajfen, worin fie diefelden auffordert, geoen die 
Derbreitung rußeftörender, den Innern Frieden nad die Rupe in 
ihren Bezirken oder Gemeinden bedrohender Schriften, Reden 
und Haudlungen, in Bezug auf Die dermalige Getreidetheurung 
ein ftreng wachſames Auge zu halten, In diefer Bekanntmachung 
findet fih eine ged:ängte Ueberſicht der milden Unterflühungen, 
melde Se. Maj. unfer allergnädigfter König im Laufe des Jah⸗ 
tes 1810 — 17 fhon allin den Enwohnern des Dberdonans 
Kreifes zu bewilligen geruht bat. Dieſe Mebirficht ſcheint uns 
fo merkwürdig, und Die darin aufgceſtellten Thatſachen fo fche 
ger allgemeinen Befanntwerdung in und aufer Baiern aerianet, 
da wir und micht verfagen können, fie hier wörtlich aufsunchs 
men. — *1. Bleib nah Beendigung der Erndte yom Tahre 
1816, wurde der innere Getreidehandel, und der Getreidbandeh 
mach Außen, auf jolche Regeln und Beſchroͤnkungen zurüdarführt, 
als es Die Innern und Äufern Verhältniſſe eines aderbautreibendri 
Volles, welches fein’ vorzuͤgliches Gedeihen zunaͤchſt von.dem ullictit 
Heu Aufſchwung des deldbaues erwarten muß, nur irgend ja 


geſtatten fhien. 2. Die Ausfuhe des Getreides Ins UAusland 
wurde dur einen ſchweren Zolfag in dem Maaße zu hemmen 
geſucht, als es nach“ den Werhältniffen gegen Die Nachbarſtaaten 
„nur irgend thunli war, und wenn aud den Ginwohnern Der 
Schweiz dieffalls einige Beaunſtiguugen ertheilt wurden, fo mußte 
dieß in der doppelten Rückſicht geſchchen, weil Die Schweiz als 
Deurfher Nachbarſtaat ſtets in den innigften Berkeproerhältniffen 
mit Balern flebt, und weil Dort wegen gänzlihen Mangel eig 
ner Grzeugniffe Die Hungerenolth bereits einen Jo furchtbaten 
Grad erreicht hatte, daß die Berfagung einer augenblicklichen 
Hülfe den Geſetzen des Ehriſtenthums und des Voͤlkerrechts are 
radesu entgegengelaufen waͤre. 3. In allen Kreifen, in allen Ber 
giefen und Gemeinden find gleih ut Gintritt des Etatsjahrs zur, 
moöglichſten Zteurung der Neth, zur möglichiten Jufammenzies 
hung und Bereinigung der hülfleiitenden Kräfte reis: und Los 
kal: Wohlfahrts »- Gommittee's, ud Ortsarmenpflegen errichtet 
morden, welche nach Moglichkeit dem oͤrtlichen Mangel zu begegs 
sen und die Dilderung individueller Noth und Elends zu bes 
wirfen fuchten; nicht felten aber hierin wegen zu ausgebreitetem 
Mangel an Hülfsmitteln auch mit dem beiten Willen hinter dem 
vorgefetzten Zweite zuruͤckbleiben mußten. 4. Um für die Sicher: 
ſtellung des Bedarfs dee Armee, und für Die Unterſtutzungen der 
Untertyanen mit Saat⸗ nnd Sprisgetreide irgend eine ergiebige 
Silfäquelle gu erhalten, baden Sr. Paigl, Majelät mit bedeu. 
tender Aufopferung des Herarial: Intereſſe Die allgemeine Natus 
raleindienung der Gerreldegülten, ſowohl bey den Eüniglihen, als 
ouch bey den Stiftungs und Kommun-Getreidekaͤſten anzuords 
nen geruht, und es find bievon im Dermaligen Dberdonaufreife 
mit anarıtrengter Thaͤtigkeit Der Aenter auch nicht unbeträchtliche 
Quantitaͤten erboben worden; aber Dermungeachtet blieb dieſe Mar 
turaleindientng wegen der verunglückten Grndte um mehr als 
ein Drittheil binter dem Sollerteage zuruck, weil die Rrglerung, 
auf die Gewifſenhaftigkeit der amtlihen Berichte vertranend, micht 
mit olltuharter Streuge eine erefutioe Betreibung geuen Dieiont: 
gen verfügen laſſen Eonnte, welche ihren eignen Bedarf nicht ers 
Bat hatten, 5. Deunoch iſt von der ganzen eingedienten Betrrid» 
Maffe, obgleich dieſelbe einen ſeht wichtigen Theil des Stactds 
Gintommens jur Beftreitung der dringenden laufenden Staats 
Ausgaben ausmachen Follte, noch fat nichts gegen baar Geld 
zum öffentlichen Verkauf gebracht worden, fondern mit Abrehs 
nung defien, was auf Befoldungen und Pativreichniffe, fo wie 
auf den firenaften Mititirbredarf abgegeben werden mußte, {ft 
bisher mehr als drey Viertheil des ganzen Bottaths theils an Die 
Armenpflegen und Lokal» Wohlfahrts-Gommittee's in den Staͤd⸗ 
ten und Märkten um ſehr gemilderte Preife zur Ausbackung wohl: 
feilern Brods für die armern Einwohnerklafſen, theils an Die 
Unterthanen auf dem platten Bande zue Unterſtützung mit Saat⸗ 
uud Speisgetreide abgegeben worden, fo. daß dermal dieſe bey 
derley Unterftügiiungen bloß im dermaligen Oberdonaufreife au 
allen Feuchtzattungen zuſammen cine Quautitaͤt yon mehr als 
25,000 Scheffel Getreides aus den erarial: Enftungsr und 
Kommun:@etreidfaften betragen. 6. Bon allen diefen Unterſtü⸗ 
Bungen, welche mit einem bedeutenden Verl für das Aırar 
nirgends in rinem hoͤhern, ald in dem binter dem laufenden 
Marktpreife beynahe ein Drittheil zutückſtehenden beurigen Nor: 
malpreis bezahlt werden Dürfen, ift aber bis zum gegenmärtigen 
Augenblick noch nicht der zwanzigſte Theil von den Unterſtuͤtz⸗ 
ten baar besahlt worden, fondern alles wurde ald Borichn adge: 
geben, weiges nur mad und mach in fehr gemäßigten Friſten 
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an die Aemter Sergütet werden fol. ‚Das Etastsirar hat alfe 
im jegigen Augenblid on ſolchen Unterſtützungen aub nur ime 
Dderdonaufteife ein Vorlehen von mwenigitens 500,000 fl. im 
Beldwertb abgegeben. Hiezu kommt dann neh 7. daß Die al: 
lerhoͤchſte Regierung den. dur Glementarereigutife ſchwer befchäs 
Digten Unterthanen aud noch fehr bedeutende Machläffe as ihren 
für‘1816 — 17 fhuldigen Steuern und Grumdabgadın auge: 
beipen zu laſſen gerubte, melde für den Dberdoniuteeis allein 
eine Summe von mehr ald 250,000 fl. im Geldanſchlage abwer⸗ 
fen. Endlich aber hat die unterfertigte Regierung mit allerhoch⸗ 


‚fer Bewilſigung bereits den Anlauf von Getteide im Auslande 


für eine Summe von 500,000 fl. eingeleiter. Welches ebenfalls 
zut Unterftügung bedürftiger Gemeinden im Obertonaufreife ges 
gen Bezahlung der Ankaufs-, Spedltions: und Frachtpreife abs 
gegeben werden fol. 

Defterreid. Wien, den 7. May. Geftern Hatte 
die Deputation bes lombardiſch-venetianiſchen Königreihs feyer⸗ 
liche Audienz bey Dofe, um ihre Glückwünſche zut Vermahlung 
Ihrer k. E& Maſeſtoͤten Darzubringen. An der Sritze diefer Des 
puration befanden ſich der k. €. geheime Nat) umd Bicepräft 
dent Des Guberniums der Lombardie, Graf von Mellerioz 
die übrigen Mitglieder waren der Marquis v. Malafpina, k. & 
Kämmerer, der Graf Luri und Hr. Londonio. Beyde Mujeftäten 
beantworteten die Anrede ded Grafen Meflerio In itallenifcher 
Sptacht. — Die Equipagen des neuen Nuncius om bicjigen 
Hoſe, Monſignore Leardi, find geſtern bier eingetroffen, er feibſt 
wird naͤchſter Tage erwartet. — Man foricht von einer nahen 
bevorfehenden Vermaͤhlung der älteften Tochter unfers Winifters 
der auswirtigen Angelegengeiten, Fürſtin Marie von Metternich, 
mit dem Grafen Eſterhazy. 

Wien, den 7. Diay. Kurs auf Augsburg 5225 Ronvens 
tonsmünze 326. (Abents 520.) . 

Bürtemberg. (—Fortſetzung des in Mr, 113 abger” 
brocenen Artikels) Die früheren Rechte der neuen Lande 
find zwar ebenfalls anerfaunt; allein dieſelben find fo fehr vers 
ſchieden, ald ber Gebietr viele find, aus melden Die neuen Lande 
va und nad yufammen gemahlen find, "Hier iſt alfo keine 
Einheit, weiche die neuen Lande, die in allen Fällen ein Ganzes 
bleiben müflen, anfprechen Tonnen. Mithin Bonn es gar nicht 
fehlen, dag einer für Die neuen Yande zu errichtenden Verſaſſung 
kein einförmiges Ganzes als pefitive Grundlage zum Leitſtern 
diene. Ailo melde Folge hat es, wenn bey den Verhandlum—⸗ 
gen über Die gemeinfame Verfaſſung das alte Yand unbedingt 
der Stimmenmehrheit ſich unterwisft? Es begibt ſich feines 
Rechtsanfpruches auf fein pofltives Staatsreht; denn es erklärt, 
nicht es felbft, fondern Andere koͤnnen über Diefen Rechtsan— 
ſpruch gültig entſcheiden. Mißlingt nun der Vergleich, fo iſt 
dem alten Lande ſein Ruͤdtritt in ſanen vorlagen Rechtezuſtaud 
abgeſchnitten. Diefe Gewißheit hebt alle Eeltitfiindigkeit auf 
mährend der Unterhandlungen, und zerſchlagen ſich dieſelben, fo 
it Das Grbland in den bodentofen Iuſtand der Bedsticiigfeit ber- 
abgeſunken, iſt atjo nicht mehr im Stande, dem neuen Lande 
die brüderliche Dand zu bieten, um c5 mit fih zum Genuße von 
gleicher Freyheit zu vereinigen. Mean wird mir jagen: Die meuen 
Lande ſind felöh nicht gemcynt, eine Verfaifung annehmen, Die 
ihnen Erine Sicherheit gibt. Davon bin ich köbendig überzeugt; 
wie könnte man auch denkenden Männern Das Gegentheil ger 
trauen! Aber bas wird mir jeden gerne zugeben, daß Unttr hand⸗ 
Iungen über eine Verfajfang mit einer Regierung, Die im under 
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Khränften Befige der Negierungdgemalt iſt, mur dann mit Sir 
erheit zu elnem erwuͤnſchten Ziele führen Bönnen, wenn den 
Reytaͤſentanten Dis Bolts ein entichiedenes, anerkanntes Recht 
zur Seite’ ftcht, und wenn biejelben auf alle Halle eines ſichern 
Rüdzuges gewiß find. Man wolle fig nur Deu Gang denken, 
welde Unterbandlungen nehnten künnen, in welche man ohne 
anerfannte Rechts anſptuͤche eintritt. Dan unterhandelt uber ei: 
nen, zweb, drey Gegenflände, kommt mit einander überein; 
min konunt ein vierter Grgeaftand; es finden fid Schwierigkel— 
ten, die der Bereinigung im Wege ſtehen; man laßt Durchs 
bliten, daß, winn man ſich nicht im Sinne des Machtigeren 
wereinige, die Uuterbandlungen abgebtochen werden koͤunen; über 
deeg Gegeuſtaͤude iſt man ſchon einig; über die ubrigen höofft 
man einig zu werden; follen wir — deuft man — user Dies 
fen einzigen Punkt es zum Beruche Fommen laffen und ta Ges 
fahr kommen, ganz redılos zu bieiben? und fo begnügt man fich 
gegen beffer Wiſſen und Gremien, Gibt es bey dem folgenden 
Duukte, wierer Schwierigkeiten, fo iſt der eine Theil ſchon an 
Das Machgeden des andern gewöhnt, und dieſer kann leicht auf 
den Gedanken gebracht werben: follen wir uns nun Der Gefahr 
ausfcgen, und nicht zu vereinigen, wegen dieſes einzigen Punktes, 
da wir doch üder die andern fen einig geworden ſind? — und 
fo kanu man am Ende zu einem Verfaſſungs-Vertrage gelangen, 
weichem ale Bertrag die erſte Bedingung fepit, furchtloſe Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkeiten bey ‚der Elawilligung in Denfelven; und dem als 
Verfaſſung dasjenige fehlt, wegwegen «6 allein der Mühe werth 
it, eine gu errichten, nemlid die innere Ourantie Der ſelben. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Baden Die Allgem, Zeit. fchreibt aus Mannheim, 
unterm 9. May. Bon Karlsrupe iſt heute Die traurige Nach— 
richt bier eingegangen, daß unfer Erbgroßherzog, nahdem ‚er 
ſchon mehrere Wronate gekränkelt und öfter für feine Erhaltung 
Bejorgaifje gegeben hatte, geſtern Mittag mit Tode abgegan⸗ 

en it. 
— Feankfurt, den 7. May. a der 25ſten Bundestagoſi⸗ 
gung wurde nach dem Autrage der Mehrhch ein Ausſchluß ger 
waͤhlt, welchein zw dem Iweck einer gemeinfannen Berichtserjtat: 
tung die Begutachtung über gleihfürmige Brundfäüge der 
Brilitärpfligrigkeit im den Bundesjlaaten, in Pinjigt auf 
Das frene Wegziehen aus einem Staat in den andern, zu ubers 
tragen wäre. Zu Diefem Ausflug wurden erwählt: Freyherr v. 
Aretin, Braf v. d. Golg und eeohers v Eyden. In den dies 
ſem Beſchluß vorgaͤngigen Verhandlungen harte der miederländis 
ſche Geſaudte aufs Neue bemerkt; daß, fo lange man nicht Die 
Schwierigkeit wegen der Militärpflichtigkeit beſeuigt baden merde, 
»der fecge Abzug auf Sand gebaut fen; « und daß fein hierüber 
gehaltener Vortrag in der 14ten Sigung von feinem Dofe voll: 
kommen gebilligt worden. — Folgendes iR die würte moergtſche 
Abſticamung über Die Abzugefteyhrit. Um die in dem ı8ten Ars 
zei Der deutichen Bundesafte ausgeſotochene Nachſteuer und bs 
wasirepheit zwiſchen fürn lichen Staaten des Bundes in Ausbung 
geist a feon, eerpeilten me Se, königliche Wajeflat von Wue⸗ 
Isasırs unterm 5. Jan. d. J. den Beſehl: ſaͤmtlichen 99. Ger 
fasten ver deutſcheu Döfe an Bundesiage Allerhoͤchſtihre Bereit, 
miligkgit zu Sefullung dieſer wertragsmapigen Verdindlichkeit zu 
erkiiren, und um entſprecheude örgenaußerungen zu erſuchen. 
Es warden herauf tyeils in den Autwortsaoten, theiis bey Deu 
im Donate Bebraar ſtatt gefundenen Erörterungen der Bundess 
Beratung mehrere Fragen in Ancegung geotacht, deren Ent⸗ 
ſchadung Dach gemeiufcpajudiche Uebercinkunft ſanmtlicher Bun: 
desjtaaten erfolgen muß, um Dee erwäpnten Bejlinmmung der 
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Bundesafte die vollfommenfle Anwendung zu verfchaffen. Indbe 
foudere wurden durch den Beſchluß der ziten Sitzung der ges 
meinfhaftlihen Berichtserftattung und Inſtruktionsein holung dier 
ienigen acht Punkte zum Grunde gelegt, melde Der heriogl. ols 
dendurgifche Hr. Geſaudte in feinem, in gedachter Siyung def 
falls eritatteten Bortrage herausgehoben hatte. Gun Er. könige 
lihen Majeftät, meinem allergnädiaften "errn, bin ich nun- ans 
aewichen, Die Örundfüge, von meiden Alterböcftdiefelden in Sins 
ſicht auf den Umfang und die Anwendung der Frehzügiekeit auss 
gehn, durch nachfolgende Erklaͤrung ausjufprehen. Sovlel 1. 
den Umfang derjenigen deutſchen Binder betrift, auf welche 
gedachte Frepzügiakeit ihre Auwendung findet, fo haben Er, 
körigl, Majeftit denjenigen allerhöhften Höfen, deren Beſitzun⸗ 
gen zum Theil nicht in dem Bunde begriffen jind, bereits or 
Bereitwiligkeit erklärt, hinfichtlich diefer Befigungen befondere 
Frepgügigbeitsnerträge abſchließen su wollen. 2. In Anſehung 
der baabe felbit, weiche gegenfeitig aufgehoben fern fol; halten 
Er. koͤnigl. Moreftät jede Art von Vermögen, welches von elr 
nem Bundesftaste inden andern, fep es aus Beranlaffung einer Auss 
manderung, oder aus Dein Grunde eines Grbfhaftsantalls, einc# 
Berfaufs, einer Schenkung, Mitgift oder auf andere Weife Übers: 
gebt, als unter der bundesvertrageimäßigen Abzırgöfrenheit,beariffen, 
und fehen überhaupt jede Abgabe, welche die Gorperarion dei 
Vermögens aus einem zum Bunde gehörigen Staat in den ame 
dern, oder der Uebergang des Bermögenseigentkums auf Ange: 
höriae eines andern Bundesflaats, bisher zur Folge gehabt hat, 
für- aufgehoben an. (Der Beſchluß folgt.) ' 


Frankreich. 
Der ſpaniſche Infant Francesco de Paolo. (dritter Sohn 
Karls IV,) wurde täglich zu ‘Paris erwartet. Er wollte im So. 
tel Dee ſpaniſchen Geſandtſchaft abiteigen, ob fih gleich eben kein 
fpanifcher Gefandter zu Paris befindet. - 
Der Marſchall Jourdan war auf feinem Landgute Goudrag 
gefaͤhrlich krauk geworden; fo dag man einen Arzt von Paris 
für ibn belte, 
Der Telegraph von Galais meldete beynahe täglich die Ans 
kunft von Getreidſchiffen in den bortigen Hafen, 
Großbritannien 
(Aus Londoner Beitungen vom 2. May) Konfoel 3 Prog 
7254. — Die Königin ıft von ihrer Unpäglichkeit ſchon ſoweit 
hergeſtellt, daß fie fpagieren fahren Eonnte. — Die Dil wesen 


. Anfertigung von Schagfammerfihrinen für 1,500,000 Pfund zw 


Darlehnen an die mit Armen überladenen Gemeinden, wurde 
geitecn im Unterbaufe zum eritenmale verlefen. Die Dpvofis 
tion machte viele Ginmendungen gegen die Zweckmaͤßigleit und 
Ausführbarfeit Diefer Maaßregel; inzwiſchen wurde die zweyte 
Borlefung für Bünfrigen Mutwoch befcloffen. 
Bermifdte Machrichten 

Münden, den 15, May. Das geftern hm koͤnigl. Hof 
Theater ven Hrn. Mori; Alleaumes, Ein .. Dofmufilas aus 
Aſchaffrubutg weranflaltete große Vokal: und Inſtrumrutalkou⸗ 
zert verihafite allen Freunden und Kennern der Tonkonſt einen 
beerlihen Genuß. Des Hertn Konzertgebers Spiel auf der Bio. 
line war ſehr rein and zeigte von eiver techjlichen. Schule, Gin 
Terzet von Guglielmi, gefungen von den Herren Vecchi, 
E pada und Zambelli fand großen Bepfall. Lin von Hrn, 
Birmanı lomponirtes genealifches Concertine wurde yon Deurs 
felben mit gefüblvoller Seele und vollendeter Kunſtfertigkeit zur 
glänzendjten Zufriedenheit der Bubörer gefptelt. Dem. Deßs 
ger fang eine Scene von Bonfigi, wie auch ein Pot Pouri 


yon Mad. Gatalani; ihre fhöne, gleihe Stimme, ihre deuffiche 

und richtige Aubſprache, ihr gefühlvoller- Vortrag und die ausnche 

wende Leichtigfeit, womit ihr die ſchwerſten Goleraturen gelans 

. gen, erwarben ipr einen überaus glänzenden Bepfall. 

— Manufkript, Bas auf unbedannte Weife von St. 
Helena gelommen ift, (Sorffehung.) 

(Dee Berfafler berichtet, was in der Regierung vorging, bie 
jur Auftöfung des Tribunald,) »Die Revolution hatte im In—⸗ 
nern wie im Aeußern fo .erbitterte Zeinde, daß fie gezwungen 
ward, fih einen Diktator zu ‘geben, wie es alle Republiten jur 
Zeit der Gefahr gethan haben. Die Gegengewichte in den Ges 
walten find nur im Friedensieiten gut. e meinige mußte nach 
jedesmaliger überfiandenen Kriſe verftärft werden, um die Rüde 
fälle zu verhüten, — Ih würde vielleicht befiee daran gethan 

aben, wenn ih mih offen und frey als Diktator anfgeftells 

ätte, da man mir ohnehin Schuld gab, es werden zu wollen, 
Dean hätte dann über das, was man meinen Ehrgeiz nannte, 
urtheilen mögen, wie man gewollt hätte, Ich din der Meyr 
zung; es wäre beſſer gemefen; denn die Ungeheuer find von weis 
ten größer und furdrbarer ansufehen,_ ald von nahen. - Der 
Diftator wuͤrde Den Vorzug gehabt haben, für die Zukunft nichts 
im Rüdhalt gelaffen zu haben, den Meyınngen nichts von Ihe 
rem Wefen benommen und den Feind muthlos gemacht zu has 
a wenn er den endlichen Entſchluß Frankreichs gefepen haben 


„Wenige Menfchen haben in fo kurzer Zeit fo viel gethan, als 
ih damals that. Einſt wird die Geſchichte jagen, was Front 
rei im Anfang meiner Herrfchaft (avemement) war, und mas 
Nes war, ald es Guropa Gefrge vorſchrieb. — Ich bedurfte kei 
ner willführlihen Gewalt, um jene unermeßlihen Arbeiten zu 
Stande zu Bringen, Man würde fie mir vielleicht nicht verfage 
haben, aber ich möchte fie nicht, weil ih von jeher die 
MWilttühr in Allem verabfheut Habe, — Alle Regieruns 

en, welche noch auf den Grundlagen des alten Öffentlichen Rechte 
eruhten, ſahen fih dur die Grundfäge der Revolution in eine 
gefährliche Lage verfegt, und diefer blieb nichts übrig, als fich 
vom Feinde anerkennen zu laffen, oder ihn zu jerfreten, wenn 
er diefe Anerkennung verfagte, Es war ein Kampf, der über 
die Grnewerung Der bürgerlichen Ordnung in Guropa in leßter 
Inſtam entfbeiden ſollte. Ich ſtand am der Spige ber großen 
Parthey, der daran lag, das alte Syſtem, welches feit dem Falle 
Bes römifchen Reichs die Welt in Bewegung fegte, zu vernichten, 
As Haupt diefer Parthey war ih Dem Hoffe aller ausgeſetzt, des 
nen daran gelegen war, jenen gothiſchen Wuſt und Roſt benzu. 
behalten. Ein anderer ald ih, würde bey weniger entihiedenem 
durchgreifendem Gharakter lavirt und es der Zeit uͤberlaſſen ha⸗ 
ben, einen Theil ‚der Frage gu beantworten. — Ich flinite die 
Schwaͤche meiner Loge, das Rächerliche meines Konfulats. Es 
mußte etwas Feftes gebaut werden, das der Revohatidn zum Stuͤtz⸗ 
Punkt dienen Eonnte, Ih wurde zum lebentlaͤnglichen Konfuf 
emonnt. Doch dieß war mur, eine oberherrfchaftlie Beibrente; 
an und für fih war es eine nnmwollftändige Masfreael, weil ſie 
ein neues Datum in den Hintergrund der Zukunft aufftellte und 
dem Zutrauen nichts in der Melt fo ſehr ſchadet, als die Dors 
Audfiht einer Veraͤnderung Gleichwohl war es etwas für die 
Segenwart und Den Augenblid. ($ortf, folat.) 
— — a a a — ae an ——— 
Befanntmadung 

1849: (3.0) Eleich Den vorigen Fahren wird auch heuer 

ber roretlſan⸗ prabtiſche Unterricht im der Bienenzucht unentgeld: 
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lich gegeben. Solcher beginnt am Eünftigen Sonntage, en 48. 
l. M., und wird an jedem Sonn- und Feyertage den Eonımer 
hindurch von 10 bis 11 Ihe fortgefegt werden, 

Bienenfreunden wird dieß zur Theilnabme mit dem Beyſatze 
bekannt gemacht, daß man ſich zu obigem Zwecke, wie fonft, im 
englifgen Garten in der Beterinärfchule verfammie, 

° Münden den 10. Mip 1817. 

Die Mutterbienengefellfhaftin Münden. 
Graf v. Arco, Vorftand,, 
v. Ehrne, Sekretär, 


Berfleigerung. 

1853. Freytagt den 16ten May werden in dem Haufe des 
Herrn Zentral: Staatskaſſiers von Ertl vor dem Karlätkore Dir. 7 
Morgens von 9 bis 12, und Machmittags von 3 bis 6 Upr die 
von dem verfiorbenen geiftiichen Rathe und Akademiker, Marie 
mus von Jmbof, hinterlafienen (Effekten, beftebend in Menbeln, 
Taſchen⸗ und andern Uhren mit und ehne Spielwerk, Kleidungss 
Stüden, Gold. und Silbergerätben, Inftrumenten, morunter 
ein treffliches Perfpeftiv von Ramsden ſich befinder, in Kupfers 
Stihen, einer anfehnlihen Bibllothek, einer Reifes Shaife, dann 
einigen Weinen f. a. gegen gleich baare Bezahlung verfleigert. 








Kundmachung. 
1852. Es find über 2000 Stuͤcke einſchichtige Komoͤdienzettel 
vom Ente July 1807 angefangen bis Ende April 1817 inclus. 
um billigen Preis zu haben, D. ü. 





1824. (3.0) Eine Parthie leere Steinkrüge iſt zu verkaufen 
bepm Hofglafer Maurer an der Schaͤfflergaſſe. 


1851. Bon dem Archiv für Die Geſchichte und 
Staatsfunde von Baiern, herausgegeben von G, Ehr. v. 
Mann, koͤnigl. baier, Kämmerer, Appellatiousgerichts- Praͤſiden⸗ 
ten ꝛtc., it das Ae Heft erſchienen, und enthält Folgendes: 

1. Ueber die Fortiegung des Ardhivs für die Geſchichte und 
Staatelunde von Bairrn. 

U, Ueber die Errichtung eined National s Denkmals für die 
baierischen Deere. ° 

11, Ideen über die Verbindung bed Rheins mit der Denan, 
felt den Zeiten Karl des Großen; * 

1) Vorwort. 

2) Ideen von dem Bönigf. baler. General-Direktor des 
Straßen⸗, Warfers und Brüdenbaurs, v. Wibrking, 

3) Ideen von dem £. baier. Oberſtbergrath und Maſchi⸗ 
nen » Direktor of. v. Bader, Diefe Verbindung duch 
eine Straße mit Gifenbabnen gu bewirken. 

IV, Neue mertwürdige Erfindungen in Bezichung auf Amprtar 
tionen, von dem königl. baler. Profeffor und Doktor Koch 
in München. 

V. Reiultate der auf dem Grund der Verordnung vom 25. 
Moͤrz 1816 vorgenommenen Revijion aller nach dem neuen 
Straforfegbuh gefaͤllten Etrafurtheile wider ausgezeichnete 
Diebftabie und Unterſchlagungen. 

VL Ueber Den Hexenprozeß und die Herentortur in Baiern, im 
töten Jahrhundert. 

VII, Misgellen, Mottizen, Anekdoten ⁊c. 

Diefee Hefi it in Dep Pindamerisen Buchhandlung In Min 
ben zu baben, und koſtet ı ff. Das 3te Hrir, womit ſich der 
erſte Band Fhließe, wird mit Eude dieſes Monats erfähcka- 
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Mit Selarr Pnigligen Majekit von Dalern afırguödigfem Privikgle. 
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Deuwtfdland, 
Defterreid. Machrichten aus Pola zufolge war 
Die kaiſerl. Fregatte Auiria nach ausgedererkun Schaden, ben fir 
durch den Sturm am 19. erlirten hatte, am 20. April wieder 
unter Segel gegangen; fie wird die Fregatte Auguſta, die ebens 
falls bald wieder im fegelfertigem Stande ſeyn follte, dem Ders 

- nehmen nad in Gibraltar erwarten. ' er 
B-hartemberg. GBeſchluß des geſtern abgebrocdes 
nen Artikels.) Wie viel zuverlaͤſſiger iſt Dagegen der Standpunkt 
der beyden Lande, wenn Dasienige, weihrd einen ansführbaren 
Rechtsanſpruch auf eine beſtimmte Berfafinng bat, denfelben ſorg⸗ 
fäpitig behauptet! Es erwaͤchſt hieraus eime moralifche Sraft, die 
benden Banden nur wohl thun kanu. Daß Dieg namentlich in 
‘ Wegieyung auf Die neuen Lande der Zall if, ergibt ih Darauf, 
Daß bey der großen Mannicfaltigkeit ihrer früheren Rechtsverh alt⸗ 
niſſe nicht ale an einen fo genau beflimmten Aubeariff von 
Rechten Auſpruch machen können. Daß endlih aud die Regie 
zung hiebey nichts wagt, ſcheue ich mich beyuahe zu fügen; Denn 
wie kaun die Regierung eiwas wagen, wer jie Das Recht bes 
Boites anerkennt, und wenn fle zugibt, Daß während fir bie 
ganze wersinte Macht des Staates nebſt Ipren Rechten ia die 
Woag chaale Irgen Bann, das Bolt wentgſtens feine Rechte in Die 
Wagſchaale lege? Doch warum halten wie und nicht an den -anäs 


ber liegenden Brweis! Sad nicht Die Anträge, welche yor wenk 


gen Tagen in dieſer Verfammlung vorgetragen worden find, ein 
anerkannter Veleg, mit welcher Miffigung man fi auf Diegenis 
gen Rechte beichränke, weiche bey einer Werfofiung dem Bolke 
nicht fehlen dürfen, wenn es Berupigung haben jol? Wie man 
endlich fagen kann, rs könne bey Unterpandiungen kein erfprießs 
liches Rıfultat heraustommen, wern von den drey Teilen, wel 
de you der Regierung als Fontiabirende Theile auegeſprochen 
worden ſind, jeder das Recht bar, einen Befchluß Dach ſich feibit 
"gu fallen, — das vermag ich nicht abzufegen, weil c6 fonft 
unerhört ſeyn müßte, daß Drep Parteien ſich dur einen Berr 
al⸗ich vereinigt haben. Wenn es Diefemnch jo fehr weſentlich 
it, daß diefe Berſammlung den Standpunkt Jeſt halte, auf wels 
en fir durch Die Regierung ſeibſt geſtellt worden iſt und ohne 
welchen nie in Unferbandiungen eingegangen worden märe; fo 
muß ed von ſelbſt einleuchten, wie ed der ganzen Verſammlung 
darum zu thun ſeyn müre, Daß gerade die aus dem alten Lam 
de abaefındeen Repraͤſentauten wegen der Cinheit ipers früheren 
Acchlazuſtandes nicht aud der Lage geſetzt werden, benflben zu 
bebanzien. Es wird darum auch wicht verkannt werden, daß ſie 
durch ihre Erktlürung vom 24. das Aruſſerſte gethau haben, was 
geſchefen konnte, ohne das Rechtoͤpeintip aufzugeben. Daß in 


* 
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“sang, als wenn er feit langer Fit mo 
- werden kaum glauben, daß ug kl. DOfijier vom Hſten Mer 
giment Ihn geſeben bat. 





15. Map 1817. 


Diefem die einzige Zicherheit ſey, welche die Berſammlung haben 
Sann, daran Euum nach allem, mas geſchetzen iſt, Erin Zweijel 
ſepn. Ich bit lebendig übeczeugt, daß ſich die Berpmimlung ' 
nicht für derechtigt halten wird, das Recht des alten Bandes. durch 
Stimmenmehryeir zu verlegen, fo-wenig ala fie ſich für beecdptie 
get Hält, bie Rechte der Kirche umd des Adels der Stunmenmehr. 
heit zu unterwerfen. Denn nicht wur ftreitet für jenes derſelbe 
Grund, welcher diefe fhüpt; fondern jenes ift uns auch ein Leit⸗ 


Stern wäprend der Unterbandiungen; ja «6 thut moch mehr; es 


eröffnet und einen Hafen, in dem wir Schatz finden, wenn wie 
die traurige Gewifheit haben, daß wir die Klippeu nicht une: 


. gein Können, welche und von dem Lande dei Hofmung trennen, 


Darum balten wir fe an. dem ausgeſprochenen Redtöpringip ! 
Sch für meinen Theil vermag wie daſſelbe aufjugeben, und idy 
füble mich verpflichtet, auf meiner Stelle fo lange zu bieiben, al$ 
ih den Brundfag, unter Dem wir in Unterhandlangen cingingen, 
ſicher geftellt, und dir Selbſtſtandigkeit der Kontrabenten gewafts 
fhe. (Die Frage: Od es Die Ablihe der Stiateverfanniung 
gewefen ſey, durch ihte Eingabe vum 25. April bie Redte des 
alten Landes der Stliumenmehrheit unbedragt zu n.cwirfen? 
wurde am Sclufir der Eigang von 104 Sttumsixöen, woran: 
ter 5 ihee Stimme fräpendickn, mit 72 wesen 27 verreint.) 
Das koͤngl. würtembergifpe Regierungsbi-t: enthält eine-vonz 
7. May datirie Berorönun?, wodurd vie Ausſuhr cher Gottau— 
geu von Getreide und Kartoffeln, fo wie deſſen 128 man Daraus 
bereit, werboten wird. Gine ander Verorduung vom manchen 
Zage erhöht reforfionsweife Dem Zoll für das nach Baiern aus— 
geſudete Schlachtvieh· 
Frankfurt, vom 9. May. Die Fronff. Zeit, endebhnt aus 
einer ſehr gefchägten Zeitschrift nachſteheuden Brief aber Buonas 
partes Aufentgalt auf St. Demi, der als zuverloͤßig augege⸗ 
ben wird, Die deutſchen und enalifihen Blaͤtter enthalten forte 
dauernd jo mande ungereimte Grfindengen über Buenaparted 
Leben auf St Helena, die Pline ihn zu befreven u. dal mehr, 
daß die Mittheilung eines zuweriußiaen Brieſes, aus dem mir eis 
rige Nachrichten verümmels zur Öffentlien Kunde gekommen 
find, wicht überflüßig su feon-Tüeint, »Viele laͤcherliche und abr 
geſhmnackte Dinge von bier haben ihren Plag in den öffentliches 
Blaͤttern gefunden und ihre Urhebee mir Schande dededt. 
Buonaparte iſt jezt hier fo wenig der Gegenſtand der Ikaterisal- 
mehr lebte, und Sie 


Selae We. bweiſe iſt äußerft zurikiger 


sogen uad wadhlißig. Tr den letzten 12 bis 14 Tagen bar er 


fin Haus nit verlaſſen mm Fir vielen Mouaten rie Pie 


“ 
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beſtiegen. Dft leidet er an VReinen Unpäßfihkeiten, won benen 
er ſich ſelbſt meiftens durch warme Bäder heilt, im denen er bis 
weilen drey Stunden lang verweilt, Gr bat kein Zutrauen zu 
Arzneven, behauptet vielmehr, Daß fie ſchaͤdlich ſind, und daß er 
fie niemals gebraucht habe. Als man ihm wiederholt werficherte, 
Daß feine Lebensmweife ihm bald eine, vieleicht fehr gefährliche 
Krankpeit zugiehen müfle, erwiederte er: Deſto beſſet. — Doc 
behauptet er, er wolle keinen Selbſtmord begeben, weil er Ger 
Ienfärke genug befige, um fein Schickſal zu erfüllen. Gr leidet 
an Zabnfhmerzen, und hat Anlage zum Scorbut; verweigerte 
aber dennoch eine RofensGifenz, um feinen Diund auszuſpuͤhlen, 
und andere Mittel, weiche Die Aerzte ihm anriethen, ftandpaft; 
doch iſt er demXiarte gefolgt, ſich mehr an vegetabiliſche wie an 
animalifhe Nahrung zu halten, und befinder fi feitdem mei 
beſſer. Kein Freinder hat ihn felt langer Zeit gefehen, denn er 
verweigert Jedem den Zutritt, der nicht Durch den Groß: Mars 
ſchall des Pallaſtes, Grafen Bertrand, präfentirt werden iſt, und 
ber Gonverneur gibt nicht zu; daß Bertrand Fremde in Bongs 
mood einführt, Schr wenige Ginwohner haben ihm gefehen, und 
fie zeigen auch fein Verlangen darnach. Uebrigens lebt er noch 
ganz nach frangöfister Bitte, nimmt fein dejeueur & la fuur- 
cheite um 1 Uhr, und fein Mittagseffen um 8 Uhr zu fich, liest 
viel (mie Latcaſes behanpret, einmal 14 Stunden nach der Reiye) 
uud jchlöft bisweilen bep dem Bude rin, fdreibt aber wenig, 
ſeit er feines Sekeetaͤrs Lascaſes beraubt if. Seine Lebeusge— 
ſchichte iſt indeſſen ſchon bedeutend ſortgeſchritten. In Lasraſas 
Papieren hat man nichts gefunden, was auf Buonapartes beab— 
ſichtige Flucht binteutere, aber dagegen ein fehr intereffantes Tas 
gebuch von dem Augenblide an, mo er Paris verlich, bis zum 
Tage feiner Verhaftung and Weaführung nach Longmood. Man 
erwartet Die Bertunmung der Miniſter über das, was mit die. 
fem Tagebuche zu tpun ſey. Buvapartes Marſtall beftcht aus 
10 ichlechten ‘Pferden vem Gap, die in England keine 10 Pfund 
werth feun würden. Gh babe ſchon ermähnt, daß ibn Feiner 
unferer Dffiziere und kein Ftemder gefehen bat; aber noch aufs 
fallender mird es fcheinen, daß keiner der Commiſſäre der Allirs 
ten jeiner anfihtig geworden if, Er verweigert hartmädig, fie 
wor ſich zu laſſen. 

Niederlande Brüffel, vom 4. May Gs 
ſcheint, der Schauſpieler Talma werde nicht nach Belgien kom. 
men, indem man verſichert, Die franz. Poligey habe es ihm verbo 
fen, weil fie nicht zugeben will, daß er zu Bruͤſſel ben Ger 
manicus aufüber. . " 

Gin Schreiben aus Cadiz vom 4. April meldet, daß das 
Schiff der Couriere von Aunterdam , Kapitän Krogh, welches 
auf der dortigen Rhede vor Anker lag, jwifhen 2 und 5 Uhr 
Morgens von 8 brmaffneten Kerls angegriffen worden fen, mel: 
che zuerst die wachthabenden Matrofen, ſodann den übrigen Theil 
der Beſatzung nud endlich den Kapitan überfallen und gebunden 

aben. 

——— die Beſazung uad mir es heißt, der Kapitaän ſelbſt 
bis auf das Hemd ausgezogen, fo daß der lehtere bepnahe 
ganz nadend ans Laud kam, Auch die Echiffeladung murde 
geraubt. 

Die allgem. Zeit, enthält Kolgendes aus Hamburg, vom 
4. Man. Da nunmehr der Weg mad Rußland zur Ser wieder 
offen it, die Affecuranskeflen ſich auch bedeutend vermludert ba» 

«ben, indem fie jet kaum %, Proz. betragen, fo find wie Slider 
Erndungen nah Nußland häufiger als je. Dieß iſt auch die Ue · 
facpe, warum Gier der Dielento sine Zeitlang zwilgen 7 umb 
9 Proz. ftand, 


Granfeeid.. 
Am 6. May machte das diplomatiſche 
feine Aufwartung. Bey Diefer Gelegenpeit 
baierifche Gefchäftsträger, gr. Schoͤpf, 
de Niviere (welcher in Abweſenheit Des 
fen Geſchaͤfte verficht), 
vorgeſtellt. 
ach einer Eöniglihen Verordnung wird die Kompagnie der 
fogenaunten Hundert: Schweiger Bünftig aus 400 Dann, halb 
Sransofen und Halb Schweizer, beſtehen, fi aus der Bniglichen 


Korpd dem Könige 
wurden der königl. 
und der fühfiihe, Dr. 
Baron von Uechtritz Defs 
den Könige und der koͤniglichen Familie 


Garde rekrutiren und den Ramen »Gardegrenadiere des Könige« 
. führen, . 


Letzteret wurde mishandelt ind vermundet, deifen Kajüte 


‚übergab 


‚nen Abarumd ſtürzte. 


Gtaliem 


Rom, den 2. May. Der Pring Heintich von 
fest wieder 


Preußen ift 
son hier nach Neapel abgereist. Bor feiner Abreife 
er dem Kardinal Aldant, Präfidenten des Wohlthaͤtig · 
Beitse Juſtituts eine betraͤchtliche Summe jur Unterfiügung dee 
Armen. — Ginige Briefe aus Sizilien erzählen, daf der Actna 
aus 6 Echlünden Feuer geipieen und auch eim Dorf auf der 
Ceite von Nicolofi verfunten ſeh. Indeſſen bedarf dieſe Mad 
richt noch der Beßatigung, da die neapolitanifhen Blätter dar 
von ſchweigen. — Aus Palermo vernimmt man, daß in Folge 
eined Erdbebens das Mier fih eine beträchtliche Etrede von dem 
Geſtade zurücigegogen und hierauf eine große Kälte mit E chnee 
eingefallen fep, welches um diefe Zeit in Eizien eine unerhbrte 
Grfheinung war. 

Neapel, den 26. April. Im der Nacht vom 17. d. vers 
fpürten wir hier ein Gröbeben, das ſich längs den apcninifchen 
Srdirgen bin erfiredte, Die elektriſche Blügigleit, welche tiefes 
Erdbeben zu verurfachen ſchien, verbreitete fib von den Sferten 
biefes Gedirges bis in unfere Gegend. Ber und nah diefer Ers 
fhelnung fiel eine Menge Echnee. Wäptend det Gröbebens war 
die Luft heifer und rubig, mur war die Atmosphöre mit einem 
ſchweflichten unangenebmen Geruche erfuͤllt. Diefe Natur bege⸗ 
on verurfahhte zwar großen Schreden, that aber feinen 

aden. 

Das Gubernium za Maplardb machte bekannt, daß laut ei 
nem Sofdekret dad Magatinweſen in den Douanen und Nieder 
Lagen der Waaren auf Diefelbe Art, wie in Den öfterreichilchs 
deutſchen Provinzen, eingerichtet werden, und folglich Die mänılis 
Ken Rechte, Dautgebühren und Toren ſtatt finten ſollen 

Nachrichten aus Darma zufolge hatte der nah Wien ber 
Rimmte päpftliche Runcius Leardi den Auftraa erhalten, auf ſei⸗ 
ner Ducchreiſe J. M. der Herzogin feine Aufwartung zu mar 
hen. Derfelbe erhielt zu dieſem Ende am 15. April Audieng, 
wohnte dann der Meffe im Dratorium der Herzogin ben und 
wurde zur Tafel geiogen. 

Am 27. April Abends iſt Mad. Gatalani von Rom zu Flo⸗ 
renz angeloınmen, Auf der Graͤnze von Teskang gerierh fie 
uud ihre Begleitung in Lebensgefshr, indem ibe Wagen in eie 
Die ganze Reiſegeſellſchaft kom jedoch mi 
dem Screen und einigen leichten Quetichuagen davon. 


Spyanienm 


Nah Anzeige der Madrider Zeitung herrſcht in Arragenieu 
und Gatalonien eine fo außerordeutlihe Dürr, deß ganze Dir 
fer aus Wafiermangel verlafien werden find. Vian hat zu Derei 
Abwendung Öffentliche Gebete angeordnet, 

Epanifdes Amerita 


In Auszügen aus der Zeitung yon Varbadoes vom 25. Be 
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r er — 

druar, die ſich in Londoner Blaͤttern finden, ſtand der Infurgen⸗ 
Tengeneral Marino mit 3 bis 4000 Mann vor Guaana, mel, 
eb zu bezwingen er aber mit Dannfhaft genug hatte. Es 
waren ihm und dem General Bermudez Pferde unter dem Leibe 
erſcheſſen, Gentral Baldes aber an der Hand verwundet. wor⸗ 
den. Der fpanifhe Gouverneur. von Guyana, Fitzgerald, War 
von den Infurgentengeneralen Piar und Gadeno Durch Umgeh-⸗ 
ung aufs Haupt geflogen worden; ein Theil feiner Leute ,aing 
zu den Infurgenten über; er ſelbſt ſtuͤchtete ſich auf feiner Flat: 
tile nah Gumauna, welcher Hafen jet von dem Admiral Brion 
mit überlegener Macht biofirt wird, 
Adıniralititögericht hat derfelbe zu Pamparar. Bolivar ift zu 
Barcellma; Atismendi it nah Glarined marſchirt, um bie 
Leterrefte von Morales Korps, die fich dort gefammelt haben, 
gt zerſtreutn. Balde; sieht mit den Korpd bon Neu: Grenada 
gegen Garraccas. Es fehlt den Infurgenten nid an Waffen, 
und das Gluͤck ſcheint fih wieder auf ihre Seite geſchlagen zu 
Gaben. — 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 2. Mayh.) Heute fingen. die 
Rommiffaeien des Tilaungsfonds an, auf der Börfe für 
“425,000 Pf: St. Staatspapiere zu Paufen, da fie bis jejt an 
den Transferttagen immer. nur für 100,000 Pi. kauften. — 
Das Unterhaus befhäftigte ſich geftern mit den Geſetzen gegen 
den Wucher. Mehrere Mitaneder beruften fih auf die Meps 
nung von Rehtsaelehrien, Daß die Abſchaffung Dee gedachten 
Gefege dem Zinsfuß perabbringen werde, wie folches in Dollaud 
wictiich geſchehen it. Es wurde eine Kommitte zur Berichter: 
flittumg niedergefegt. Sir Francis Burdert zeigte an, daß er 
feine Motion wegen Reform des Parlaments den 20. May eins 
gubringen aedente. — Der Prinz Regent gab geftern dem Her⸗ 
403 von Wellington ein arofes Mittagmahl. 

Kuͤrgich brammte za London nebft mehreren andern Säufern 
auch dasjenige ab, das einſt Erommell bewohnt, und worin er 
das Todesuripeil Karls I. untergeihnet hat. Nah manderley 
Veränderungen, die es, ſowohl hinſichtlich feiner Befiger als fei: 
ner Geitalt, erlitten, war es zuletzt die Wohnung eines Fabris 
Eanten von Bemälderabmen geworden. 

Endlich haben wir eine Aufllärung über die Art und Welfe, 
wie es dem jungen Watfon gelang ſich zu verbergen und zu ents 
kommen. 458 fcheint, Diefer junge Berfhworne babe am 2. 
Der. feinen Bater und den Thiſtelwood nah der Gegend von 
Sigpaste begleitet. Als fein Vater eingefangen wurde, machte 
er einen Umweg und kam nach London zurüd. Gr ging zu Dem 
Stie felrnacher Pendrill in der Nemwgate- Street, der von ihrer 
Parthie und wie befannt eins der Indwiduen war, welches der 
Lordmajor als Bürge für Preſton annahm. Pentrill nahm ihn 
fepr wohl auf und es wurde befchloffen, er folle die Zeit abmar 
ten, bis das Schickſal feines Vaters eutſchieden ſey. Dieſer Aufs 
fhub zwang ihn, ſich zu verdergen, wel man am folgenden 
Tage einen Preis auf feinen Kopf fegte; Demzufolge räume man 
om ein Zimmer ip dein hinterm Theile des Hauſes ein. Pen: 
Brill mit Der Parıben innig verbunden, empfand ein mehr als 
gew ohaliches nterijfe für das Schidſal feines Freundes, Wat: 
fon died Daher Finger als einen Monar bey ihm, bis Die Streue 
Der Ratiagmagen nahlieh. Wayrend Diefer gangen Zeit bir b 
er miht Anzefperet; fin Mirip bare ihn einen framojin an 
Bravemimuraaua verſchafft und er magte es oft, Abends aubs 
auachea. Bin dieſen Erturlonen batte er ſehr gefährliche Aben: 
tpener zu beftehen, als ſich aber endlich eine günjtige Orlegenpeit 


Sein Schiffsarfenal und. 


gelnte, begab er ſich nad Binerpool, immer. als Frauenzimmer 
verkleidet und in Begleitung der Frau eines feiner Freunde, 
Nahrem er ale moͤgliche Vorſichtsmaßtegeln ergriffen hatte, 
ſchinfte er fi in diefer Stadt nad Amerika ein. — Pendrifl, 
der aleich mach feiner Abeeife befürchtete, es möchte irgend eine 
Gutdetung feine eigene Sicherheit in Gefahr fegen, verkaufte 
fein Grundeigentum und flug Den nämlihen Weg ein, wie 
fen Freund, Bor ungefähr 14 Tagen erhielt jemand zu Moors 
fields ein Schreiben vom jungen Watſon, in welchem er feine 
Aukonft im Lande ver Frepheit meldet und für den großmüthls 
gen Schuß, den ihm feine Freunde zu London ertheilt haben, 
die zut Beftreitung feiner Ausgaben eine Subfeription eröffnet 
hatten, feinen Dank bezeugte, 
Rußland 

Die allg. Zeit. entpält Folgendes aus Riga, vom 17." April. 
Während der Dftern, wo matürlich hier ſowohl als in Peters: 
bura die Schmelzen einige Zeit zubten, bat fi eine Menge 
größtentpeils won Luͤbeck eingegangenen Silbers im denfelden ans 
gepäuft. Im Petersburg allein wurden während diefer Burgen 
Zeit 2000 Pud Silber zum Einſchmelzen angezeigt. — Die 
Rachricht, daß in Holland Die Fruchtpreiſe gefunken find, hat 
diefelben aud bier berabgedrüdt. Der Roggen ſteht 92 bis 90 
Eüberrubel. Es find Hier bis heute fhen 14 Strubfen aus 
dem Junern ongefommen, und an 400 Schiffe im Hafen eins 
ge-aufen. — Bon 22. April, So fehr man aud das Gegen 
theil geglaubt hatte, ſo behauptet füh doch unfer Kurs immer 
noch auf feinem biöherigen Standpunkte. Die Bruchtpreife fallen 
täglig und es iſt au wenig Machfrage nach Getreide. 

Bermifhte Rahbrichten 

Manuftript, das auf unbekannte Weife von Gt, 

Helena getommen if. (Fortfegung.) 

‚In der Ruhezeit, Die mir der Stillſtand von Amiens lich, 
begann ich ein unbefonnenes Unternehmen, welches man mir, am» 
iwar mit Recht, vorgemorfen bat, und won dem ich ſelbſt geiles 
be, daß es nichts taugte. Ich vwerfuchte St. Domingo wieder zu 
erobern. Die Unternehmung wurde ſchlecht geleitet, Allenthals 
den, wo ich mich nicht in Perfon befand, ainaen die Sachen für 
und ſchlecht. Im Grunde aber Bam es auf eins heraus; denn 
es mar leicht vorausiufchen, daß das englifhe Minifterium den 


Stillſtand brechen würde, und daf, auf den Fall, wo wir St. 


Domingo erobert pätten, wir es — für England erobert haben 


. würden, 


Der Krieg mit England war. von neuem ausgebrochen. — 
Da id nichts befieres anzugeben wußte, fiel ich — 5 — Lan⸗ 
dungs· Entwurf. Gs it mir nie Ernſt damit geweien, denn er 
wäre mißlungen; landen. hätte ih zwar gekonnt, aber wie guriids 
konımen? Ganz Gnglaad, bis zum lehten Mann, würde ſich 
jur Bertpeidigung der Ehre feines Baterkandes erhoben haben, 
und das Seoanzöfiiche Heer, vom Gewichte der aanen Nation ers 
brüdt, wäre gezwungen worden, zu ſterben oder fich zu ergeben. 
In Aegypten harte ih das Wogſtuͤck verſuchen lajien; aber im 
Kondon war das Spiel nigt bloß gewagt, es mar verloren, 

(Der Verfafler komme jest auf Die Verſchwoͤrung Mos 
reau's und Pichegruſs, und nachdem rr fih, wie aus frübern 
Tirtipeiluugen erüchtih war, von dem Vorwurfe gereis 
niget, den legten ermordet zu haben, führt er fort): Mein Ans 
feben nahm zu, eben weil 26 bedroht und in Gefahr geweſen mar, 
Nichts war im Freaukteich zu einer Geaentevolutien vorber:itet, 
Die Rarios fah in dem Umtriebe der Ropatiiten michtt, als das 
Mittel, Anarchie und Bürgerkrieg in derfiben hervorjubringen. 


Bepdes mollte fie fern von fih haften und mäherte ſich mir, 
weil ich ihr verſorochen, fie davor zu dewahren. Sie no.te im 
Schutze und Schatten mieines Schwerdtes fhlafen. Dis offıntlis 
che Wunſch (mich wird die Geſchichte einſt nicht Lügen Arafen), 
der öffentliche Wunſch berief mich auf Dean Threu von Ftankreich. 
— Die repubfilanifhe Form konnte nicht ferner beftehen, wi 
man ans alten Monarchien Leine Republifen matt. — König 
Bonnte ich nicht werden; Diefer Titel war zu alt und abarnupt. 
Gr trug das Gepräge hergebrachter Ideen mit ſich. Mein Titel 
mußte neu ſeyn, wie die Natur meiner Gewalt Sch war lein 
Erbe der Bourbons. Man mußte mehr ſeyn, als fie, um ſich 
auf ihren Thron zu fegen. Ich nahm den Saifer: Tirel an. — 
(Hier folat eine kange Abſchweiſung über fein Regierungeſh⸗ 
Rem.) Die Kraft (ſagt er) befand ſich nicht mehr bey dem Adel, 
fitbem er dem Birgerftand erlaubt yatte, die Waffen zu fragen, 
. and dem Vorrechte entfagt, die einzige Miltz des Stantd zu feyn. 
— Die Kraft befand ſich nicht mehr bey Der Geiſtlichkeit, feit« 
dem die Welt proteſtantifch geworden war, indem fie jih das 
säfonniren angewöhnt. — Ich hatte Piemont.mit Frankreich 
vereinigt, weil ſich die Lombardei dem Reiche aulehnen mußte. 
Man ſchrie mich für ehrgeizig aus; man richtete die Schranken 
gun Karnpfe ein. Dene Bereinigung gab das Zeichen dam. — 
Der Kampf fchien bebeusend werden zu müflen. Die Difterreis 
* her zogen ihre gange Macht zufammen; die Ruffen hatten fi 
entfchloffen, ‘die igrige Dazu floßen zu laſſen. — Dieine Kolonnen 
hatten das Lager vom Bouloane verlaflen und jogen in Grkmärs 
Eden durch Frankreich. Wir gingen bey Straßburg über den 
Bien. Mein Voritab flieh dep Ulm auf die Deftecreiher und 
warf fie. Ih ging mit beftintimten Tagemärfhen auf Wien los, 
und traf- ohne Schwierigkeit ein. Ein öfterreidifher General 
hatte vergeffen, die Brüden über Die Donau abzudrechen. Ich 
ging über dem Flußz ich wäre auch ohnedieß hinüber gefommen, 
wur nicht fo ſchnell in Mähren vorgedrungen. — Die Ruffen wa: 
von noch Im Anmarfh. Die Trümmer des Öflerreichifchen Dee 
zsö Jammelten ſich unter den rufüfhen Fahnen. Der Fernd ver; 
fachte «6, ſich dep Aufterlig zw fehen; er mard gefchlagen. Die 
Ruffen zogen fi in gutes Ordnung zurück, und überließen mir 
Be Öfterreihifhen Staaten. — Der Kaiſer bot mir ben Frie⸗ 
eu au. a 
(Die Bortfegumg folgt.) . 
Wohlkeiles Brodfurrogat. Hr. Hebemus, Berfaffer 
des Gate, eines fo eben erſchleuen, wahrhaft praktiſchen Hands 
Buchs der geſammten Oekonomie, ein unterrichteter thätiger Butt: 
Sefiper im der füchfifchen Dberlauffg, bat Btod nah Dresden 
jet, welches ans Roggenmeht gebafen ift, mit Zuſatz von 
Durdenmehl, theil® zum äten, theils zum 4ten Theil dem Ger 
wicht nah. Das Brod war zwar etwas ſchwarz, aber Immer 
ncch beifer, wie Bergleute und andere Leute es jest eſſen. Dr. 
Hedenus lie Die Wurzeln Des befannten, Die Felder verwilderns 
"Ben gtabactigen Unkrauts der Quecke (Iriticam repens) waſchen, 
mie Hoͤcketling fehneiden, dörren und mie Rgagen.mahlen. Bon 
einem Dresdner Schäffel deraleichen Häderling erhielt er eim halb 
Enäfel blaͤnlichtes Mehl, welchet ein Dristel mehr Brod gab 
als Roggenmebl, aber Demungeachtet ein Drittel leichter war als 
dieſea. Nach dem effizinellen Gebrauchs» und dem YZuderfioffe 
Ber Qurde zu uttheilen, muß diefes Queceubrod nahrhafs und 
uud fryn. 
un — ·— 
Rönigl. Theater am Jfar:Thor, 
Deuunlıg: Der Wald bey Hermannfadr. 
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Behfanntmadrna 

1857. Am 19. dich werden 4560 Behtner He, 1698 
Bentner Strop, 33 Schäffel Seriten.umd 3000 Sch if 
fel Hader an den Wentsftnehinenden sulva. ratifieatione im 
Akkord gegeben, 

Ber Ah dieſer Pieferung unteriichen will, biliefe am 
befagten Tage früh 9 pr um Duarsier des unterichriedenen 
Oetonomie: Vorſtandes zu erfheinen, auf Dem Dewmberg Saus: 
Nre. 561. 

Freyſing, den 9. Map 1817. 

Bon der Defonemie:-Rommiffion, des Fünigk. baier. 
1. Guiraffier- Regiments (Prinz Karl.) 
Demmerch, Major. 

Gingele, Quartiermeiſter. 





Runft:-Aangeige 

1840. Um den häufigen Nachfragen um ein gutgetrofſenes 
Portrait Sr. F. Hoh: des allversprten Prinzen Gugen zu ent: 
fprechen, bat ſich die unterseichuere Handlung entſchloſſen, Dafisibe 
nach Art und Größe der früher dert erfhienenen Portraite I 
MM. des Königs uud der Königin dein Publitum zu liefern. 

Der als Miniaturmaler roͤhinlichn befanate Künfkler M. Schrott 
hat diefe Aufgabe durch ein nach Stieler’s trefftichem Gemalde 
auf Stein gezeihnetes Bild, woron die Abdrüde von ihm feiojt 
toloriet find, glüdiich gelöst, 

Treue Darſtellung dee Züge des Urbildes, Geiſt umd Kraft 
in der Zeichnung, und Keben und Wahrheit im Kolorite zeichnen 
daffelbe vor allen bisher im Dandel erfchienenen Portraiten des 
erlauchten Prinzen vortheilhaft aus, und beurfunden zugleich auf 
eine ehrenvole Art Das Talent des Kuͤnſtlers, Der, feinen Weg 
ſich felbit bahnend, ohne dem verderbenden Deſpotis mus einer 
vorgeſchriebenen Manler zu folgen, es in feivem Fache zu einem 
hoben Brad der Vollkommenheit brachte, die fin Uubefangener 
in feinen Portraiten mißkennen wird Die unterzeichnete Hands 
kung hofft Daher mit Recht, daß diefes ſchoͤne Bild, das darch 
feinen innern Gehalt alle jene umgeitigen Produtte äynlicher Art, 
womit kunſtloſe Geminnfucht das Publikum bedient, weit zuruͤck⸗ 
läßt, eines doppelten Intereſſes wegen, eine jahlecihe Abnapıne 
finden wird. Der Preis deſſelben iR 5 fl. 30 fr. 

Ferners finden fi daſelbſt die nach dem Leben morelirten 
Bildniffe von Schiller, Goͤthe, Wieland, Derder ze. en Medsil- 
lon im.fehe Rhönen, aus einer eiunen Diafie verfertigten Abauiien, 
welche, auffer dein Berdienfte einer hohen Aehnlichkeit, auch ins 
rer vorzüglicen artififchen Handlung wegen, fih vor andern 
Produkten Diefer Art auszeichnen, . 

Den Verehrern Der Mufe diefer großen Männer, und alex 
jenen , die durch die Kektüre ihrer Schriften ihren Sinn für dus 
Wahre, Große und Schöne erböpten, und fo ſich aus deur Krelie 
des gemöhnlichen zum höhern Lebensgenuß einporfhmwangen, were 


’ den diefe fhönen Bildnijfe willommen feyn, und man glaubt 


ihnen Daher einen angenehmen Dienft zu erweifen, wenn man 
ihren in möglichft getreuen Nahbildungen Die Züge derer näher 
brinat, die ſtets der Gegenſtand ihree Brmunderung, und wohl 
auch ihrer dankbaren Erinnerung find. 

Der Preis einch folden Portraits mit Raͤhmchen und Glas 


Die Halmifche Kunfthandlung- 





1817. (3. In der Kaufingergafie Neo. 1019 über eine 
Stiege ip täglich ein geoßr® Zimmer zu verlliften. D. & 


Deylage zu Neo. 115 der politifchen Zeitung, 





apdpiftal:Borladbung. 

1853. (3.0) Die Matia Anna Geifenbofer, Stadtbrunnens 
Meiters: Wittwe allyter, ſtard den 19. Märg Diefes Jahrs, und 
Binterlicß einiges Vermögen, ohne darüber eine Dispofition zu 
seien. 

s D. nun von dieſer Erblaſſerin, welche aus Münden gebürs 
tig ijt, Keine Grbsintereffenten Diekorts bi fannt find, fo merden 
diefeiben hiemit Öffentlich aufgefordert, fib binnen 5 Monatben 
dießorts gu melden, und uber ihren Gebicpaftetitel sub poena 
praeclusi geſetzlich auszuweiſen. 

Den 6. Map 1817. 

Königl, baler. Stadtgeriht Münden. 

Berngroß, Direktor. 
Zeillern, 





Borladung. 
1830. Der Leibgarde: Hartichter Jofepp Kirhmatr ift mit 
Aurüdlaifeng eines Teſtaments mit Tod abgegangen. Alle dies 
jenige, welche demnach eine Forderung an des Berichten Rache 
laß aus was Immer für einem Titel zu machen haben, werden 
Hiemit aufgefordert, folde binnen 30 Tagen um fo juverläßiger 
bhierorts geltend zu machen, old nach Abjinß Diefes Tırmins im 
diefer Sache Weiter fuͤrgeſchritten werten wied, wie Nectens iſt. 

Münden den 8. Map 1817. 
Abnigl. LeibgardeHartſchler-Kommando. 
Graf v. Marſigli, Ernerallteutenent. 

Brugger, k. Kommandantſchafts-Auditot. 





Borladung. 

1852. Der penfioniete Korporal Pilarius Kammermaper ift 
mit Surüdloffung einer nicht ganz unbedeuteuden Baarjhaft und 
anderer Effekten ab intestato gejterbin. 3 

Wer demnach an den Nachlaß daſſelben aus mas immer für 
einem Titel Anfpruch zu machen bat, wird biemit aufgefordert, 
folden um fo. mehr dinnen 50 Tagen bierorts geltend zu machen, 
als nah Atlauf diefes Termins weiterer rechtlicher Ordnung nach 
in dieſer Verlaſſenſchafts ſache fuͤrgeſchritten werden wird, 

Münden den . Map 1817. 
Königl. baier. Rommandantfdaft. 
Freyherr von Ströhl, Generalmojor. 
Brugger, Auditor. 
Vorladung. 

1822. Der penſionirte Rittmeiſter Loörenzer iſt ab im- 
testato mil Zuruͤd laffung unbedeutender Effelten verſtorben. 

Wer demnach an dejien Nachlaſſenſchaft aus mas immet für 
Anem Titel einen Auſpruch zu machen bat, wird hiemit aufges 
fordert, ſolchen binnen 50 Tagen um fo mehr bierorts geltend 
ju machen, ald nah Abſſuß diefes Terunns weiterer rechtlicher 
Ordnung nach forteeihritten werden wird, s 

München, den 6. Way 1817. 
Königl. baterılhe Kommandantſchaft. 
Sreppere v. Ströhl, Generalmajor. . 
Brugger, Auditer, 





- 


Vorladung 
1721. Nachdem tie penfioniete Rirtineifters: Witib Barı 
bara Biehl mit Jurükioffung einer letztwilligen Verordnung 
mit Tode abgegangen it, fo werden biemit ante jeme, welche 
aus mas immer für einen Titel einen Anſpruch an den Rarlaf 
der Verledten zu machen Haben, binnen 30 Zugen zur Geitends 
mahung ihrer Anfprüche unter din Präjudice aufücfodert, daß 
nad Ablauf Obefes Termins in Diefer Vetlaſſenſchajſteſache meiter 
fortgefhritsen werden wird, wie Rechtens iſt. 
Mängen, dın 6. Map 1817. 
Königl. baier. Stadtlommundantfhaft Münden. 
Freyherr v. Streöhl, Generalmajor. 
! Brugger, Auditor.- 





Berfleigerung 

1859. (3. 0) Zuſolge der Crmähtigung der koͤnigl. bater, 
Regierung des Iſartreiſes, Kammer des Ianern, vom 24 April 
d. 5. werden Die nah drin Verfhönerungsplan der Stade Muns 
Gen zwiſchen dem Sendinger : md Karlstyor noch vorhandenen 
und zur Veräußerung beſtimmten Bauplige mit Nro, Vin. IX, 
m. N, melde lints gleich auffer der neuhergeiellten Bruͤcke, 
weun man von der Gt. Joſeph-Spitalgaſſe hinausteınmt, nach 
einander liegen, fo wie auch der noch jur Beräußesung beittminte 
Bauplag mit Nro. XVL, der fih aber gleich vor dem Sendlin⸗ 
gerthore links, wenn man fih hinans begibt, befindet, und an 
den bereits verkauften und eingspiıntten Bauplatz des bürgerl. 
Bäders Poſch mir Nero, XV, anftoget, ım Wege der öffentlichen 
Verjteigerung zum Verkaufe gebracht, 

dur Wornahme biefer Verkaufs-Verhandlung bat man rine 
Tageſahrt auf Den 22. Mey anberaunt, an weichem Tuge von 
10 bis 12 Uhr Die Kaufslaſtigen anf dem Bureau der unters 
ztichneten Adminiſtrativn (miihes fih auf Dem Stadteatphaufe 
befindet) zu erfheinen, und ihr Anboth ad protocollum zu ges 
ben biemit eingeladen werden, 

Der Plau von vbigen 4 "aupfigen, fo wie die nähern Kaufs 
Bedingniffe, Eommen in die Iweſchenzeit auf dem oben beineldten 
Bureau zwiſchen 9 und 12 Uhr taglch eingefehen werden. 

Uedrigens wird den Kaufsliebyavern noch eröffnet, daß der 
Kauffpilling gedacht· r Pläge auch mit 5prögentigen toͤnigi. baier. 
Staatspapieren getilgt werden dürfe, 

Am 30. Aptil 1817. 
Königlige Rommunal-Adminiſtration der Haupt 
und Reſidenzſtadt Mänchen. — 
v. Mittermayr, Adminiſttator. 





Amortlſations-GErkenutniß. 

1842. (3 a) Unterm 2. May v. J. murden die allenfallfigen 
Inhaber und Vefiger der bey der koͤnigl. Militär: Waifenfonds: 
Kommifion zu Verluſt gegangenen landgerichtlichen Schuldoblis 
gation vom 14, Dezember 1805, vermdae welcher die Wittwe 
Du menyl, Badinhaderin zu. Brunathai bey Begenhauſen, aus 
den Dinitär: Walfenfonds: Eudern ein Anlehen son 2000 fl € 
bieit, weiches jedoch in Haupt⸗ und Nebenſache von derfeiben 
ſchon längft wieder zurüdbejaplt worden, edittaliter aufgefordert, 
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binnen 30 Togen ihre rechtlichen Anfprüche auf diefe Obligation 
um fo fiherer zu bemeifen, als widrigenfalls diefelbe amortiſirt 
und für ungilta erflärt würde, 

Nachdem ſich aber bis zur Stunde deßhalb Niemand gemel 
Det hat, wird odiges Eompelle nunmehr realifirt und die bezeich⸗ 
aete Obligation fir ungiltig ertlaͤrt. 

Altum den 7. May 1817. 
Rönigl, baier. Bandgeriht Münden 
Steprer, Landridter. 





i Bekanntmachung. 

1834. (3.0) Donnerstag den 12. Juny dieſes Jahrs Bor: 
mittags von 9 — 12 Ubr wird das Haus Lit. U. Nro. 125 
in der Dflengafie zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten. Cs if 
54 Schuh lang, 66 Schuh tief, 3 Stodwerk hoch gemauert und 
mit Ziegeln gededt 

Im erften Stode find 4 Haustennen mit Brettern belegt, 
1 gewölbter Boden, ı Schriibzimmer, 1 Wohnzimmer, 1 Kuͤ⸗ 
ce, 2 Keller, 1 Dof und 2 Anbau, worin fih 2 Gewölbe, 1 
Boden, 1 Waſchkuͤche, 1 Brunnen, ı Abtritt und Die Dünger 
Stätte befinden. 

Ja zweoten Steckwerke find 2 Zimmer, 2 Kammern, 2 ge 
wölbte Kammern, 2 Küchen, ı Abtritt. a 

Dos dritte Stockwerk entcält 4 Zimmer, 2 Kammern, ı Ab: 
tritt Unter dem Dace iſt ein Boden, 

Dieſes Haus hat Übrigens eine fehr günftige Lage für die 
Epejereps Handlung. Kaufsliebhaber werden eingeladen, au dem 
fefigejegten Termin zu erfheinen, in fo ferne fie fremder Jurise 
:iktion untergeben, tie noͤthigen Zeugniffe über ihre Bermogens 
Berhältniffe mitzubringen, und des Zuſchlagt, unkr Vorbehalt 
der Ereditoriihen Genchmigung, gu gemärtigen. 

Negensburg am 6, May 1817. 
König. baier. Stadtgeriht, 
Behr. v. Berger, 
F gaffer. 
Bekanntmachung. 

1836. Das Anweſen des Jalob Rohrwild, Taftrnwirths zu 

Oberpfraundorf, wird 

am Mittwoch den 21. May 
im Wege Öffentliber Verſteigerung nach vorgängiger Genehmis 
gung der Intereſſenten an den Meiſt bietenden verkauft. 

Kaufsliedpaber moͤgen ih, verſehen mit den mitgigen Jeu g⸗ 
nifien, an dem beſtimmten Zuge Vormittags so Uyr in Oter⸗ 
pfraundorf einfinden, wo eine abgeerdacte Romwmiſſion den Ber 
fand des Anmwefend zu Dorf und Held, dann die Bedingnife 
den Käufern befanst machen wird. . 

Burglengenfeld am 28. Aptil 1817. 
" Rönisl, baier Landgericht. 
Lit. Raftenmalr E& b. Katy und Landrichter, 





Deffentlibe Berfleigeruug. 
1815. Man bringt hiermit zur Öffentlidien Kenntniß, daß in 
dem Pfarchefe zu Pfaffug k. Laudgerichts Wallersura , viele 


Haus: und Baumannsfahraifie — mehrere Bitten, Gomode, 


Kiften, Seſſeln, Leinwand, Garn, Flachs, mehreres Kupferges 
ſchirr und Zinn, und verſchiedene Dausgeräthe, dann inchrere 
gutbeſtellte Wigen, gute Zugpferde und vorzüglich fhönes Horu⸗ 
Bieh, 20 Srüde an der Jahl, Hfemtlih gegen baare Bezapiung 
verſteigert werden, 


Die Verſtelgerung wird im Pfarchofe zu Pfaffing ſelbſt am 
’ or —* En Morgens 
angefangen, und die folgenden Tage fortgefegt. Kaufsli 
wollen fih daher geeigner eifiuden. ie rn 
Woflerburg, den 1. Mag 1817. 
Bon Zetaments: Grefutions megen, 
Men;, Teftaments: (recutor, 





Borladung. 

1808. (5.0) Nachdem laut vorliegendem Augenfchreinsprotor 
fol von 12. Mir hrurigen Jahres ber. Leichnam der feit 12. 
Dktober vorigen Jahres vermißten Margaretha Huber, geborne 
Rießberger, „und Mitbefigerin des hieſig bürgerl. Schwallerledes 
reranmeiens, an dem Salzachflaße ausgeworfen gefunden wurde, 
fo wird Deren nunmehr verwittibter und gleichfalls abmelcader 
Ehemann, Franz Huber, mit Bezug auf die dieffeits ſhon une 
term 30. Oktober vorigen Jahres ausgeſchriebene Borladung wies 
decholt aufgefordert, jih binnen 3 Monarhen um fo gewiſſer 
bierorts zu ftellen, ald nach fruchtlofem Verlaufe diefer Friſt bes 
nehmlich mit den Bormundern und häditen Bermandten jum 
Beſten der vermalsten vier Kinder über das Huber'ſche Real 
und Mobiliar: Vermögen nad rechtliher Ordnung verfügt wers 
den würde, und jih obiger Franz Huber alle getroffenen Ders 
fügungen gefallen laffen müßte, 

Actum Deu 29. April 1817. 
Kinigl. baier. Landgeriht Tittmoning. 
Schmidt, Landridter, 


Amortifation. » 

1732. (5.6) Die Juhaber nahftehender Urkunden, als: 

1) Der Aſſekuration über 545 fl. de dato 28. Septbr. 1728: 

2) Serner üter 518 f. de dato 13. Dezbe. 1729. 

Beyde auf die Unterthanen der ehemals Fürſtlich- Frepfingis 

ſchen Hofınärkte Eitting und Zollina, dann 
3) über 117 fl. de dato 9. July 1728, und 
4) über 117 fl. de dato 10. Degember 1729. 

Diefe legtern auf die Unterthanen der ehemaligen Hofmarkt 
Zeilhofen Tautend, ausgeftellt von gemeiner loͤbl. Landſchaft 
in Baiern, urfprünglic zu 5, dermalen gu 24 Prozent 
verzinslich, 

haben ſolche bey dieſſeitiger Gerichtsbehoͤrde noch nicht vorgewieſen. 

Da nun dieſelben unterm 9. Oktober v. J. nach Ausweis 
öffentlicher Blätter, naͤmlich des Intelligenzblactes für den Iſar⸗ 
Kreis S. 008, 958 und 965, der Münchener politifchen Jeitung 
©. 1198, 1258 und 1267, endlich der Beylagen zur allgemeis 
nen Peitung Nro. 127, 155 und 157, ſaͤmmtlich vom Jahre 
1816, zur Dorweifung binnen 6 Monaten aufgefordert wurden, 
fo werden nad nunmehr fruchtlos verftcichenem Terwine oben 
genannte 4 Urkunden respet, Affekurationen für ameortiflit er 
flaͤrt, welches durch die — Blaͤtter zur oͤſſentlichen Kennt. 
niß gebracht wird. Erding den 12. April 1810. 

Königl, baten, Landgericht Erding 
im Iſarkeiſe. 
v. Inama, Landrichter. 





321. Bey Friede, Frommann in Jena iſt 1816 eiſchienen: 
Theodor Arnolds englifhe Grammatik. Mir vie 
len Uedungeſtucken. Dreyzehnte Auflage, Gang umgearbel⸗ 
tet und fehr vermehrt won Dr. J A. Fahrenfrügen 
se. 1 Tpir. oder ı fl, 480 kr. 
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Die Vorzüge diefer enaliiden Grammatik vor ährlichen find 
To allgemein bekaunt, daß fie keiner weitläufigen Erwaͤhnung be: 
Dürfen; fie baden ihr auch den fortmährenden Bepfall des Pub: 
tums erhalten und geficert. Dr, Profejfor Dr, Fabrenfri 
ger lieferte fie im der zwölften Auflage ganz umaearbeitet und 
erwarb ſich dadurch bleibende Berdienfte um das englifche gründ: 
liche Soradftudium. Auch in dieſer dreygjehnten — die 
legte Arbeit des zu früh verilorbenen würdigen Gelehrten — fuhr 
er fort, mit größter Sorafalr alles Gewünfchte für deren weite⸗ 
ze Verbeſſerung zu thun Korrektheit, Drud, Papier u. Preis 
empfehlen fie aleihfalls, fo daß fie ſowohl an innerm Werth und 
Zwecknaͤßlgkeit, als in der äußern Erfheinung, keiner andern 
enalifh deutſchen Grammatik nacftchet, die meiften hingegen 
weit übertrifft. + 


Kries, Je, Lehrbuch der Phpfil. Zweyte, neu 
bearbeitete und verbeſſerte Auflage, Mit 39 eingedruds 
ten Holzihritten. 8. Jena. Fr. Frommann. 1 Thlr. 
B age oder 2 fl. 24 fr. 

Lichtvolle Drdaung, Deutlichleit und Gründlichkeit waren Die 
Dauptvorzüge, welche dieſes Lehrbuch ſchon in der erſten Ausgabe 
bald zum Bellebteſten. für obere Klaffen der Gymnaſien and Schu— 
fen machten. a dieſet zwepten Auflage ift der Plan des 
Banzen und die Ordnung der einzelnen Materien unverändert ges 
blieben. Mit größter Sorgfalt hat dagegen der mwürdige Here 
Veriaſſer jede Materie von mewem durchgearbeitet und ſich bes 
miht, da, mo es noͤthig fhien, fie deutlicher und vollitändiger 
darzuſtellen, wie auch die häufigen BDereiherungen der Phoſik 
gehörigen Orts einzufdulten. Eben fo bat der Verleger für feis 
nen Theil geſucht, dutch deutlichen und Eorreften Drud, gutes 
Papier und billigen Preis die Zweckmaͤßigkeit diefes treffuͤchen 
Schulbuchs zu befördern. : 


317. (5. 6) Im Derlage der Stettinifhen Buchhand⸗ 
fung in Ulm bat fo eben die Prefie verlaſſen, und it in der 
Lindauerfhen Buchhandlung in Müucen, fo wie in allen 
Buchhandlungen zu haven: 

Ueber Die gegenwärtige Thenrung der Brodfrüchte und 
auderer Lebensmuitel, ihren Urſachen und Die Mittel ihrer 
Abwendung und Eünftigen Verhütung. Bon einem unbes 

= fangenen Beobachter. 9. Ulm 817. if. 

Diefe Schrift, eines längft rühmlichft bekannten Verfaſſers, 
verdient in jesigee Jeit vorzüglich geleſen und beberziget zu werden. 

Ferners ift noch zu haben: 

Schmid, K., Die Kunjt bey gegenwärtiger Theurung aus als 
lerley mwildwahfenden Pflanzen und Baumfrüchten, wie 
auch aus einigen Feld» und Gartengewähfen, mit ges 
ringen Koften, ih ein gefundes und nayrhaftes Morhs 
Brod zn verſchaffen. Gin Roth: und Huͤlfsbuͤchlein für 
Arne. ge. 8. München 817. brod. 15 fr. 








526. Dur die Graͤffſche Buchhandlung in Reipzig ift in 
er Buchhaundlungen Deutfglands folgende intereffante Piece zu 
ben: 

Darjtellung des politifhen Zuftandes von Deutch— 
land. Bon 6.4. Schefier. Paris, bey Planchet, 
1816. — Ind Deutſche überfegt und mit Moten verfeyen 
von einem Sachkenner — zur Bermeidung einer angedrobs 
ten Revolution in Deutihland, und gar Berichtigung 
der Ideen vom Tugendbunde. 8. brod. 

Doiges iſt zu haben bey of. Rindauer in Münden, 


Ankündiagunma. 

518. In allen Bochhandlungen iſt zu haben: 

Entwurfgur Gefhäfrsführung der Untergerichte, 
von Dr. Friedrich Karl Weber, Eönigl. baier. 
Pandrihter. Mit 18 Formularien. gr, 8. Preis 
2 fi. 30 fr. 

Diefrs Wert zeichnet einen aleihfürmigen Gang dar Gefchäfte 
aller Untergerichte jedes Staates vor, und enthält die Theile 
der in dem Gefchäftsverhäffnig unveränderlihen Ordnung. Es 
Handelt nach der Einleitung: 

1) von der Gefhaftsführung; 

2) von der Gefhäftsordnung ; 

5) von der Behandlung der Gefchäfte mach befonderer Fi 

firuftion; ; 

4) von den offenen Protofollen ; 

5) von dem Gefchäfts: Protofofle ; 

6) von dem Juſtiz⸗Verhoͤrs Protokolle; 

7) von dem Vertrags : Protofolle; 

8) von dem Berlajienfhaft Protokolle; . 

9) yon dem‘ Schägunass und Inventurb⸗Protokolle: 

10) von dem Pflegfchaits: Protokolle; 

41) von dem Polizey-Geſchaͤfts Protokolle; 

12) von dem Polijeg: Straf: Protokolle; 

15) von den befoudern Alten; 

14) von der Büreaus Gefchäftsorbnung; 

15) von dem Regiftraturwefen; 

16) von den Repertorien; 

17) von der Behandlung der ältern Regiftraturen ; 

18) von der Berfahrungsart bey Einrichtung einer neuen Mer 

giftratur ; 

19) von dem Pflegſchaftsweſen; 

20) von dem Depofitenwefen; 

21) von dem Kaffeweien ; 

22) von den Tars, Eportels und andere derley Ginnahm 

Rechnungen; 

25) von der Siegelgefälls » Verrechnung; 

24) von dem Amtsubernahmsds und Anatsabgabe + Alte; 

25) von der Amtsövifitation ; 

26) von der Vormerkung zur Gefchichte des Amts; 

27) von der Polizeyvermalfung der Gemeinden. 

Da man nah vorläufiger Prüfung der Darftellungsart, und 
der gefammelten Erfahrungen des Berfaffers als bewährten Bes 
fhäftemannes, die vorgezeihnete Ordnnug von größten Vortheile 
für den Gefchäftsgang und für den Beamten erkennt, fo wird 
Diefe Eurze Anzeige binlänglid zur Empfehlung dienen. 

Münden den 1. May 1817. 
Hof. Lindauer'fhe Buchhandlung 


550. Bey G. A. Stuhr in Berlin it fo eben erſchienen, 
und in allen Buchhandlungen Deutfhlands zu haben: 

Statiftifde Darftellung der preufifgen Mo— 

nardie. Größtentheils nach eigner Anfigt und aus jur 
verläffigen Quellen von 3. A. Demian. 1817. gr. & 
581 Selten. Pr. 2 Rthir. 18 Or, 

Die großen Veränderungen und Grweiterangen des preußts 
fhen Staats, nach den mit bewunderungswürdigen Anftrenguns 
gen und Aufopferungen fo glorreihen Feldzuͤgen für die Bejreis 
ung eined halben (Erdfreifes von dem Joche eines Ufurpators, 
machten eine ſtatiſtiſche Darftellung defjelben für viele Klaſſen 
des gebildeten Publitams, fowohl im preußifhen Staate felbft, 
als auch, wegen deſſen Berpältnigen zu den übrigen Staaten im 
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Auslande zu einem Beduͤrfniſſe; und folches iſt durch gegenwoͤr⸗ 
tige reichhaltige und gründlihe Echrift um fd mehr volftändig 
befriedigt worden, da der Verfafſer derſelben nicht ‘allein Gelee 
genbeit gehabt hat, alle Quellen, die darüber ſichere Belebrung 
gewähren, zu benutzen, fondern auch feibit Darüber armau zu bes 
lehren. Mit welcher ſyſtematiſchen Genauigkeit die Etatiftit des 
preußiihen Staats In diefem reichhaltigen Buche erfhöpft wor⸗ 
den ift, zeigen Die darin abgehandelten Craenftände, nämlich: 
1) Des preußlichen Staats Wiederaufblühen und gegenwaͤrtl⸗ 
ger Beſtand; 2) deſſen jetzige Eintheilung in Previngen und Res 
gierungöbegirken; 3) defien Lage und Gränzen; 4) Oröfe; 5) 
natürliche Beſchaffenheit der Länder; 6) Bevölkerung; 7) Natier- 
nalverfchiedenbeit; 8) Reltgiondverschiedenheiten ; 9) Urproduftion, 
wo von der Pflanzenkultur, Thierzucht und Gewinnung der Mi 
neralien gehandelt wird; 46) induſtrielle Produktion, wo alle 
Arten von Fabriken und Manuſakturen fpeziell aufgeführt wer— 
den; 11) Handel; 12) geiflige Kultur; 135) Etaatsverfoffung ; 
14) Staatöverwaltung ; 15) Finanzjuftand; und 16) Kriegsmacht. 
Jeder Preuße, der daher von der jchigen Lage feines Vaters 
landes In phufliher und inteflectueller Sinficht, eine anihauliche 
Kenntniß haben will, und jeder Ausländer, Dem ein Etaat und 
eine Nation interkfjiren, durch Die eine neue befiere Zeit mit ers 
kaͤmpft und begründet worden, wird dieſes Werk, das fo viel⸗ 
lache Belehrung darbietet, gewiß nicht unbrachtet iaſſen. 


mm nn — — 

Freymüthige Blätter für Deutfche, in Bezichurg 
auf Krieg, Politit und Staatswirtfhaft. Heraus 
“gegeben von Friedrig von Gölln. 1817. Zweptes oder 
Tebruars Heft. 

Inhalt, I, Ueber die vermutete Aufhebung des Vers 
bots der englifhen Waaren : Ginfuhr. Bon Fr. Y. Cbun. I. 
Keine Kopfftewer, 1. Garnors Private und politiihes Leben, 
Eus dem Srangöfifhen.) IV, Ueber die Landſtaͤnde der preuß. 
Monarchie. V. Schreiben an elnen Freund, über den damaligen 
Zuftand der Dekonomie in der Dberlaufig, vorzüglich In dem 
koͤnigl. preug. Antpeil. VI. Ueber Berfajfung. 
VI, Reife nach dem Kaukafüs, nah Georgien und Perjien, 
(Aus dem Sranzöfiigen.) VII. Rüdblide auf Die neuefte polis 
tiihe Litteratur. Mourerſche Buchhandlung. 
* 310. —ñ— Nr. 29.. 

304. Ben Auguſt Heffe in Kiel iſt erfchlenen, und in Din 
Ken bey Jof. Lindauer zu haben: 

Bodern Englisch Poems, colleetedhy C. R. W, 

‚Wiedemann. M.D. Yol. 1, IL gr 8. 18:5 u. 1816, 

Preis 7A, a 

Vol. I. containing: Gertrude of Wyoming and the plea- 
sures ol Uppe by Campbell, the Corsair by Lurd Byron 
tie best Ballads by W. Scott, Lord Byron, Carpbell etc, 
Vol, II. eontaining: Lara, a Tale aud Ode to N, Buonapar« 
te by Lord Byron, the Lady of the Lake und the field of 
Waterloo by W. Scott, Miscellaneous, Poems ıby J. Carr, 
Werdsworth etc, 

Die Auswahl ift guf getroffen; der Abdrud iſt forafältiger, 
als gewöhnlich deutſche Preffen ibn liefern; die Burgen am Ende 
Des Bantıs angehängten Noten find ie cmaͤßig; und Drud u. 
Papier find fo, daß fie den an eugliſche Metitigkeit und Bequem⸗ 
Uchkeit gewoͤhnten Leſer nicht nur nicht, wir dieß ben fo manchen 
ähnlicyene der Hal. iſt, zuräcfheuchen, fondern vielmehr freunde 
lich fein Auge einladen. 

Worte der Recenſton im Goͤtting. Anzeiger 1815. Mr. 98.) 





Bon Benzenberg, 


313. Bep dem Buchhändler Cindawer if wieder ju haben; 
Cannabich, 3. G. Fr., Lehrbuch d. Geoaraphie nach den heues 
ſten Sriedensbeftimmuungen. 2te bericptigte und vermekrge 
Auf. gr 8. Sonder baufen g17. 2 fl. 40 Fr. 
Stein, Dr., Sb. G. D,, Handbuch d. Geographie und Sta⸗ 
tiſtik mach den neueſten Anfichten, öte umgearbeitete Aufl. 
1.92. ar. 2. Reipiig AT. 

Deſſen Heine Geograytie oder Abriß d. mathemat. 
beſonders polit, Erdkunde; m. ı brdeograph. 
ganzen Welt. Tte verb. und 

ıfl. 20 fr, 


Holzenthal, ©., Briefe über Deutſchlaud, Frankreich, Spar 
nien, Die baleariſchen Inſeln, das füdlihe Schottland und 
Holland. Geſchrieben in den Jahren 1809 bis 1814 
m. 2 Rupf, gr. 8, Berlin 817. 5 fl. 

Schwarz, 3. N., Beſchreibung der Landwirthſchaft im Nies 
ber: Elſaß. gr. 8. _ebend. Bı6. 3 fl. 50 Er, 

— — Beobachtungen über den Ackerbau der Päker. gr 8. 
ebend. 816. af. 


— mn — — 

303. Eine, allen Freunden der Literatur, dem zivlliſtiſchen 
und philologiſchen Publitum aber insbefondere intereffante Gr: 
fheinung, glaubt Unterzeichneter in nachflebend bewanntem Mers 

- Be anzufündigen, meldes in feinem Verlage nun die Preffe pers 
laffen bat und in allen Vuchhandlungen zu Haben ift: j 
M. Talli Cieeronis orationum pro Scauro, pro Tul 
lio, pro Flucco Partes ineditae, cum Schuliis ad 
oralionem pro Scauro item ineditis. Invenit, recen- 
suit, notis illustravit Angelus Maius, Biblioihecae 
Ambrosianae' a linguis orientalibus. Cum emendatio. 
nibus suis et commentariis denno ediderunt Au de 
Guil, Crameras, Jurisconsultus, et Carol, Frid, 
Heintichius, Philologus. Cum specimine charac- 
teris Codieis Amıbrosiani, lu 410. Preis 2 1. di 
Kiel im Dejember 1816. ö 
Auguſt Deffe 


? 298. In der akademifhen Buchhandlung in Kiel ift fo eben 
erfchienen: 

Earften Niebupr's Leben vom Geheim. Staatörarb 8.8, 

" Niebupr. Aus den Kieler Blättern befonders abgedrudt, 


Preis 1. 


327. Es if 
haben: . 

Ueber Ruflands Papiergeld und die Mittel, ihm einen unvere 

Änderlichen Werih zu verſchaffen. Nebit einem Anhange 

über die neueften Maufregeln in Deftereeid, 

das Papier daſelbſt wegzufhaffen, von &. 9. 

von Jakob, Staatsrath. gr. 8. Halle, Demmerde, ge 
heftet! 21 gr. 


322. Von 
Jakobs, Fr, Elementarbuch der griehifhen Spra 
He füc Anfinger und Geübtere. Erfter Theil; Er 
fter und Gmweoter Gurfus. 8. 18 gar. oder 1fl. 12kt. 
ift im November 1816 die ſechbte wirkluͤch verbefjerte 
Ausgabe ausgegeben worden. 
Jena im Dig 1817. 


2 fl- 
rin. und 
Karte dee 
verm. Aufl, gr. 8. cbend, 


erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 





“jr Frommann. 
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Mit Seiner kbniglichen Majeſtaͤt won Baiern allergnsdigftem Privllegio. 





Freytag 


Deutfhlan® 

Bäaiern Münden, den ss. May. Ilngeadhter der den 
Derautgebern aller im Koͤnigteiche erfheinenden Zeitungen ertheiltgen 
ans beftimmten und bey jedet Gelegenheit wiederholten Weifungen in 
Betzch der Aufnahme von Artlkein aus fremden Zeitungen, has 
ben fih dennod einige erlaubt, aus dem Morning » Ehronicle 
vom 22. April ein, bey dem erften Anblidle ald erdichtet erfcheis 
nendes, argebliches Handfhreiben Er, Maj. des Kalſers von 
Defterreih am die Wittwe des wegen Hochverraths erſchoſſenen 
Marſchalls Ney einzuriden, und durch folgenden Artikel in dem 
Defterreichifchen Beobachter die werdiente Zurcchtiveffung erhalten : 

»Die Morning Ehroniche vom 22. und aus derſelben 
Das unter dem Titel des Vrai Liberal zu Brüffel erſcheinende 
Blatt vom 27. April, entyalten, als Korreſpondenz Machticht aus 
Paris, ein angeblih eigenhändiges Schreiben Er. Maj. des 
Raifers von Defierreih an die Witwe des megen Hochverraths 
erſchoſſe nen Marſchalls Nep, Datirt von Blankemtboutg dern 20. 
Sehr. 1817, Der Styhl und Jahalt difes elenden Machwerke 
genügen, um es ald eine von den vielen (Frfindungen diefer mit 
Lug und Trug flets erfüllten Blätter zu fleinpeln. Wir würden 
ed demnach kaum einer Widerlegung mürdigen, menn nicht der 
(zu Nürnderg erfheinende) Korrefpondent v. und f. Deutfchland 
von 3. d. M. dieſelbe Lüge ım Auszug, und mie ed ſcheint, mit gefiif: 
fentliher Hinmweglaffuny des diefem Artikel in der Morning: Gyronice 
votangeſchidten Ginganges, und des zur Würdigung deſſelben 
völlig hinreichenden Namens des Dites, aus welchem das kalſer⸗ 
liche Handfhreiben datirt iſt, mitgetheilt hätte. Bey dieſer Ders 
anlafjung glauben wir im reinen Gefühle der Wahrörit und der 
Nationalchre unfern Kummer nicht gemug darüber ausdriden zu 
können, Daß Verfaſſer Deutfher Zeitungen ſich nicht nut gu Vers 
breitung ab ſichtlicher, Durch einen elenden Revolutiontgeift erzeug: 
ter Liisen herabwin digen, fondern, als die Helfershelſer einer 
Parthey, welche in ihrer Verzweiflung zu allen, feldft Den abge: 
ſch nackteſten Mitteln ihre Zuflucht nlummt, das Jalſche und 
Schlechte, fogar noch wirfälicht und verfchlechtert, auszuſtreuen 
luchen.« 

Bon den königlich: baieriichen Getreideſpeichern find im Res 
gentreife in Burzer Zeit mehr als 6000 Scheffel Getreide ger 
Unterftlägung mit Saar ud Speife an Hüffsbedürftige, unter 
erleihternden Bedingungen wegen Jablung und Ruͤckerſatz, ver: 
theitt worden In ähnlicher Art baden Die Stiftungen dee Krei. 
fr8 gegen 10009 Sheffel abgegeben. Mit diefer Abgabe wird 

inch fortgefiheen, und es wird in Dielen Augenblide eine wohl: 
feilere Brodverdadung, mweni,ftend im dem groͤßzern Orten des 
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ſtarken Zaſpruch haben wird. 


16. May 197,‘ 
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Kreifes, veranſtaltet, wozu die Regierung mit beträchtlichen Bey 
trägen und um mohlfeile Preife mitwirkt 

Preußen Aus Berlin wird geſchrieben: wDer Abs 
ſchled des Großfürſten Nikolaus bep feiner Abreife von hier konnte 
dleßinal eben nicht traurig fiyn, da beyde hohe Verlobte die Ges 
wißhelt Haben, fih in wenig Wochen wieder zu fehen, denn die 
Adreife der Pringeffin Braut bleibt auf die legten Tage des Mah's 
feftgefegt. Der König hat, feinen zweyten Sch, den Prinzen 
Wilhelm, beauftragt, feine erlaudte Schmwefter bis Peiersourg 
zu begleiten. Die Nachricht, daß der König Höchftfelbit His Mes 
nel mitreifen werde, war ungegruͤndet.« 

Der Obriſt v. Golleuſtocun, welcher befänntlih Das ſchwe⸗ 
diſche Reich ploͤglich raͤumen mußte, hält ſich jest in Stral⸗ 
ſund auf. 

Königsberg, den 23. April, Geſtern wurde von dem 
Breunden Immanuel Kants, die Jahredfener des Taged, welcher 
dem großen Manne das Leben gab, in gewohnter Art- beanıgen. 


"Der würdige Senior der Gefellihaft, unfer Kriegsrath Scheſſe 


ner, entzog derſelben nicht feine Gegenwart, und rin Vortrag, 
mit welden ein abwefended Mitglied den Verein beſchentt hatte, 
wurde verlefen. Auch in Dem Haufe, welches einſt Kant gehörte, 
batte ſich eine Geſellſchaft verfammelt, 

Baden. Die Karleruper Zeitung enthält Folgendes aus 
Karisrupe, vom 12. May. Die Refldenz und das game 
Land find feit dein 8. d. in die tiefſte Trauer verfegt. Unſer 
Erbgrofherjog, deflen Geburt dor kaum einem Jahre fo allge⸗ 
meine, innige und herzliche Freade verbreitet hatte it nicht mehr. 
Gr farb am genanntem Tage Mittags an Den Folaen eines frhe 
befhwerlihen Zahnausbruchs, der mit anhaltenden Fieber vers 
bunden war. Geſtern Abends nah 10 Uhr erfolgte in der Still⸗ 
die Beyletzung des Verblichenen, indem Höͤchſtdeſſelben Leichnam 
unter einem Meinen Gefolge in die geoßherzegliche Familiengruft 
nah Pforzheim abacführt wurde. . 

Aus dem Badifhen, vom 1% May. In Baden fee 
men bereits Fremde an, welche die jhönen Brüplingstage, fern 
vom Beräufh der großen Welt, Im dieier herrlihen Gegend zu⸗ 
bringen wollen. GEs wird daſelbſt ſtark gebaut und aufs Mögs 
lichſte fuͤr Erweiterung der bemohnbaren Lokale und großere Bes 
queinlichkelt der Fremden geforgt. Auch befhäftigt man ſich wie⸗ 
der ınlt Berfhönerung der Umgebungen, Alles zeigt ar, da 
den nächiten Sommer über Diefes Heilbad von nahe und fern bec 
Namentlid erwartet man viele 
norddentihe Familien, die vormals diefes Bad beynahe gar nicht 
gt befuchen pflegten. - 


‚Der zu Karlöruhe geftorbene Jung, genanut Schilling, der ſich 

"bekannt gemacht pat, war in feiner Jugend «in Schueidee 
nd hernach unter andern auch ciner der beiten Augenärzte, 

" Branffurt, vom 7. Map. GBeſchluß des Ausjugs der 
25ten Sigung der Bunderrerſammlung.) In Sinfiht anf 
Leibeigene, beglaubigen Sich S. k. Maj. von Würtemberg, daß 
Auswandernde von Bezahlung des MauumtffionssWeldes völlig 
frev zu laſſen ſehen. Was die Militär; Prrihrigkeit anbelangt; fo 
wird das Zweckmaͤſigſte feon, über das Verhaltniß der Auswans 
derungs: Herpheit zut Miliärdiennt: Verpflichtung eine gemeins 
ſchaſtliche Uebersihlunit auf Dem Bundestage einzuleiten .... 
Wurtembergiiher Zeits nimmt man feinen Anftand, jih für die 
Treylafſung des nad) den ſeſt geſetzten Zerininen ausgehenden Vers 
mögens obme Unterſchied, ob die Auswanderungs Etklaͤrung, 
pder der Bermoͤgeus Anfall früher erfolgt iſt oder nicht, geneigt 
zu crllären. Auf die bey Diefer Beranlaffung wirderpolten 
Bemerkungen des Eönigl. Niederländifchen Herrn Geſandten, Frey⸗ 
peren von Gageru, daß ohne Befeitigung dee Schwierigkeit wes 
gen der Militarpjlichtigleit der Gegenand Des freien Abzugs auf 
Sand gebaut ſehn wide, yud daß fein, des erwähnten Hetru 
Gejandten, früherer Vortrag in der 14. Sigung d. J. von fels 
nem Hofe volllommen gebilligt worden ſey, wurde die Sache in 
weitere Ueberlegung gesoacn, und, nach dem Antrage der Dieyr: 
beit, zur Wahl eines Ausichuffes gefhritien, welgen zu dem 
Gude einer gemeinfamen Bericptserftattung Die Begutachtung über 
glaihforaige Grundfüge zur Regulirung der Miihrarpflipngkeit, im 
Dinſicht auf däs freie Wegsieben aus einen deutſchen Bundes 
Staat in den andern, ju übertragen wäre, Bey vorgenommene 
Wahl erhielten Here Frephert von Aretin 9, Here von Graf von 
der Golg 8 und Here Freyherr von Eyden 8 Stimmen, Daher 
beichloffen wurde; daß. Die Herrn Gefandten Graf von der Goltz, 
Frehyhett von Aretin und Frepherr von Eyben erſucht werden, 
sin Gutachten über die Grundſoͤtze, wornach im Alyemeinen die 
Mintaͤr⸗ Pflichtigkeit in Hinſicht auf das freye Wegziehen aus 
einem deutiihen Bundesſtaate in den andern zu regulieren ſeyn 
Dürfte, die Bundesverfammiung zu eritaften. Hierauf übergab 
der Hr. Gefandte der 12a Stunme, Gepeimraih won Hendrich, 
das von Sr. "Durch. dein Herzoge von Sabien : Goburg: Saal⸗ 
feld unterzeichnete Patent von +8. Dez. 1816, Die Promulgation 
der provijsciiben Orduung des gemetufhaitligen Döerappelations: 
Berichts zu Jena betreffend. Diefes Parent wurde in Lie Bun⸗ 
des: Archive zw hinterſegen beſchloſſen. Derſelde r. Wejaudte 
eigte ferner am, daß ſaͤmmtliche großherzogl. und berzogl. Saͤch 
fiihen Haͤuſer den, zur Suſtentatien des Reichskaumecgetichts 
Perionals, beſchlofſenen VBerfhuß mit einem halden Kammerziele 
nah Weplar zu entrichten dersslen hätten, Sodann wurde Pas 
Einteihungs: Pretofeil verleien und Die eingelumingnen Rekla 
mationch der beſtehenden Commiſſton zuzuſtellen beſchloſſen. 

Niederia u. Brüfiel, vom 0. Day. SM. 
der König iſt geitern MRaens um 5 Uhr nah Zournay adges 
reift und wird unfere Graͤnzen bis nah Gharlerei, an deſſen 
Beiefligung man mit größter Thaͤtigteit arbeitet, in Augeuſchein 
nehmen. ©. k. 9, der Prinz Friedrich hat die Roͤthein ylücs 
lich überjtanden. 

Briefe aus Lille in der Feandiurter Zeſtung melden, daß 
der franz. Polijeuminifter feit einiger F in Reunnuiß gefegt 
worden ut, daß die Yorsüglihften Anhänger won Bongpatte's 
Parthey, verwisteit Perſenen, melde mit einer beſondern Sen 
dung aus Nordamerika, oder von auderwärts kamen oder dayln 
gurüeleprten, einen Briefwechſel miteinander wnterpielien. Um 
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der Sache auf den Grund zu kommen, hat die Polizey einige 
ihrer Agenten mit geyelmen Inftsuttipnen nad) verfhirdenen Has 
fen gelandet, und Diefe Wiafregeln hatten ganz und gar die Wire 
kung, welche man Davon erwartite. Man verfihert, daß Die 


« franz. Poligep auf dieſe Weiſe jepr wichtige Papure in Händen 


bekommen habe. Wenn man den im Umlauf irfindlichen Ges 
rügten Slauben bepmeifn will, fo fell dieſer Brieſwechſel ſich 
auf Mittel beziehen, um Bonaparte's alu von St Helena, fo 
miplih und unwahrſcheinlich dieſelbe auch ſeyn mag, zu begünſti⸗ 
gen. Man haͤlt für gewiß, daß verſcoledene Pırfonıa in, vtefer 
Sad nambaft gemadt werden; Daß Diejenigen, weiche man wicht 
im jigere berwahrung genommen hat, unter genaue Auſſicht ges 
Reue wurden ſind. (Dierauf beziepi ſich Hödyiwayriceinlih auch 
bie Berhaftung der Diadame Regnauit de Et, Jean D’Angig ) 

In den legten Tagen des Moͤnats April jind in den Maga— 
zinen der aliirten Truppen ju Gambrai, Valencieunts und Diaus 
beuge wieder fehr ampnlihe Bortathe von Getraide aufgepäuft 
worden, was inzwiſchen auf die Matktpreiſe keinen nachthe \ 
Ginzuß gehabt hat, und man glanpt, ſich mit Grunde ſchmel⸗ 
helm zu konnen, daß die Lenensmurl fortwährend ſiuken werden. 

In der Hamb. Zeit. leer man Holgendes aus Hamburg, 
vom 0. Way: Der Biſchof von Oxtvrd gab neulich dep einem 
Mittagemiahle der Lnterfiuger des London Kojpitals jolgenden 
Zvall: »Das Glück der heeralfhen Yiationia, (Success to ıhe 


Uebesw-Datiun!; — Zu Paris hat ſich aud) Die Frau v. Stael 


für die arretute Madauce Yirgasult de Et. Jean d'Angely vers 
wandte, jedoch bis jejt ohne weiteren Grfolg,. — Die Lslavren 
von Epriſtoph und Pethivn find von Domingo ausgefegeit, um 
einzuder gu befämpirt. — Die Berudre einer Vermiltelung 
Groporitannicus in Nuüdficht: Der imjurgirien ſuüdametikaniſch; fpa- 


niſchen Provinzen werden erneuert, 


Im Pawen des Prinzen Argenten ift die auf den 20. Diay 
angelegte Wiederverfammiung der Stände Des Konigreige Hans 
nover "wriier hinausgeſeht werden. Der Tag ihrer Zuſammen⸗ 
kunſt fol noch dekannt gemecht werden. 

Yu Bremen traf am 5. May das 'dritte in Deutſchland 
gebaute Dampfſchiſf, Die Nöcfere, unter geofem Volczulauf 
ein, Es yatie feinen Weg von 2, derungen Meilen, gegen die 
Ebbe und einen heftigen Stv, ohue Segel in 34, runden 
zurüdgelegt. Es iſt zur Poaſſagierfahrt zwifgen Bremen, Beges 
ſaack uud Braake beſtunmt. 

Frankreich. 

Das duch die Ordonnanz des Königs vom 18. April nach 
neuen Grundlagen konſtituirte Staatskonſeil hielt an 5. Viap 
feine erſte allgemeine Eigung, welcher Die Winifter der verſchle⸗ 
denen Departewiente beywohutin. Der Herzog von RNichelieu 
praͤſidirte und eröffnete die Verſammlung mit folgender Rede: 
„Ich wollte mich wicht der Ehre entziehen, bep der erſten Sl: 
gung des jo eben neu errichteteen Staatotouſells dei Worfig zu 
jühren. Der König, der Ihre Ergebenhelt und Einſichten ten, 
wollte Ihren Arbeiten einen höhern Grad von Nugsartat ers 
tpeilen und Sie zu Allem gujiehen, was Die Verwaltung und 
Geſetzgebung Ethadenes und Wichtiges hat. Sie werben Diefem 
Aufruf einch Xbuigs, Der alle Akten feiner Gewalt der genaues 
ſten Prüfung ungerwerfen will, und deſſen eiuziger Wunſch Das 
bin geht, die für feine Voͤller geiroſſenen Cinrigtungen trumer 
mepr zu befeftigen, auf eine edle Art entipreden ; unterghigen 
Eie denfelben, meine Herren, im Diefem giorreichen Unteruchs 
men. Bereits von Ihrer Treue und Grgibenbeit gegen Seine 
Perſon und Seine erinuchte Familie überzeugt, zäpk Gr nigt 
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wilnder anf Ihren Gifer und Ihre Geſchickichkeit, die Ihuen 
anpertzauten VBerrichtangen zu erfüllen, 

Unter den Peoleſſen, welde das Parifer Publitum gegen: 
wärtig beihäftigen, benertt man vorzüglich den, des Mar ſchalla 
Marmont, Drroyd von Ragufa, gegen Das berühmte Wechſel⸗ 
Haus Paffire uud Rompagnie wegen Bezahlung einer ſeht bes 
trächtligen Summe, weise die Gemaplin des Marfchalis in der 
erwähnten Handlung placitt, aber von derſelben wieder bejogen 
und auferdem noch nahmbafıe Gelder dafelbft aufgenommen 
ati. Der Marihall ift fer deep Jahren von feiner Gemaps 
lin, einer Tochtet Des Bankier Perregaur , faltii, aber 
nicht rechtlich geibieden und bat daher die Befugniß, über Die 
feiner Gattin gehörigen Gelder Aufiiht zu führen, worüber die 
ftanzöfifchen Geſetze zu Gunften der Ehemänuer ſehr firenge Ders 
füqgunaen enthalten Hr. Kaffite ſezt dem Marſchall eine feiner 
Gemahlin gegebene Vollmacht entgegen, worin er ihr freye Die⸗ 
pojition über ihr Dermügen gibt: Durch eitien fonderbaren Zus 
fall hatte aber Diele gerade an demfelben Tage, an welchem 
der Macrſchall die Boll aacht zurüdnahm, 1,020,000 Ir in eb 
nem Wechſel auf London bejogen, fo daß, fie der Dandlung 
337,000 $t- fchuldig wurde. Jene Auszahlung will er nun für 
nichtig erklären laflen, Eine ungeheure Menfhenmenge wohnt 
jedesmal den Eigungin Did Tribunals bey, wenn dieſe Rechts- 
Sache behandelt wird. 

Paris, den. 29. April, 
Buonaparte, der in einer Glasſabrik angeftelle wer, iſt arretiet 
und bereits verſchiedenemale verhort worden. s 

Der Derjog von Bonrben läßt fid im Thal von Montme- 
renen ein Schloß anlegen, weihes den Namen führen fol: 
Chstesa d’Eughien, | “2 
” Der Dep von Algier ließ feine Kriegsſchiffe täglih mandvris 
een; auch hat er verfhicdene amerifanifhe Fahrzeuge gekauft 

Paris, den T. May. Kouſol. 5 Prog. 07 Fr. 65 Gent, 
Bankaftien 1300 Ir 

Nah Briefen aus Straßburg iR in der Ruprechtsau, 
nahe ben dieſer Stadt, eine ſchöne Wollenipiunereg und Kafl: 
mirfabeit, in der man mit Maſchinen arbeitete, in Feuer aufs 


gegangen. 
j Spanien 
Nah Berichten aus Madrid vom 24. April, in franzöfls 
fhen Blättern, war nah Barcellona der künigl. Befehl abge⸗ 
gangen, den General Lascy,, nedſt allen feinen verhafteten Ges 
noffen vom Militärftande, vor ein Kriegsgericht zu flellen, feine 


Mitverſchwornen vom Givi'ftinde aber zur Berurtpeilung nad 


Madrid zu ſchicken. 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 2. May.) Konſol. 3 Proz. 
72% — Den Gerücht von einer abermaligen Schwangerihaft 
der Pringeffin Gharlotte wird mwiderfprodhen. — Bon Ertet find 
abermals drey des Hochverraths angellagte Perfonen eingebracht 
worden. — Der Herzog von Nemcafle und feine Familie find 
vom Typhus, der fie befallen, gluͤcklich hergeſtellt. — Nah Be: 
richten aus Canton vom 22. Dejember waren damals bereits 
die Mandarine der von Pahng zurückerwarteten englifhen Wes 
ſaudtſchaft entgegen gereist. Das cnergiihe Betragen des Ka: 
pitäns der Fregatte Alcejte habe eine gute Wirkung gehabt; 
Die Gugländer wurden ſeitdem mit etwas mehr Achtung bes 
handelt, 


Nah Berfiherung einiger Journale will die Herzogin von 


Gumpberland, die wieder auf dem Wege der Geneſung if, mit ips 


Ein Hr. Olville, ein Neffe von : 


» 


rc Gemabl nach dem feften Lande abreifen, ſobald fie bey Bofe 
wird präfentirt worden ſeyn, weiches bis jegt noch immer Schwie, 
Kıgöriten fand, obgleich ein ferinder Souverain dirffalls nachdrück⸗ 
line Vorſtellungen gemacht haben fell. Der Hetzoͤg und vie Her—⸗ 
sogin, fegt man hinzu, werden zuerſt nach Hannover und dann 
nach Ztrelig, vielleicht auch nah Berlin fig begeben. 

Der Gourier ijt unwillig, daß in einigen feanzöfifhen Bläk 
teen Dem ruſſiſchen Kabinete allein die Verminderung der Deeus 
prfiensarmee und der Frankreich druͤckeuden Kalten jugefchrieben 
wide, während es doch befant fep, Daß die erjte Veranlaffung 
dazu von Lord Wellington ausgegangen, der erfte ofi.hlle Schritt 
für dieſe Sache ader von Drfterreich gefchehen fjeo; Arantreidp 
verdante Diefe Maaßregel der vollfommenen Eintracht und Einheit 
der Alürten, aber nit den ausfchliefenden Bemüpuugeu einer 
einzelnen Macht. 

Das Mouthlpe Magazine enthält eine Korrefpondeng- ji: 
[den dem Buchhändler Sir MR. Ppilipps und dem Stautsfes 
Ererär Grafen Bathurſt. Geſterer ſchrieb unterm 29. März er 
habe durch Santinı’s Werk erfahren, daf Buonapatte Denk: 
würtigkeiten feines Lebens umd Zeitalters freibe; er frage am, 
ob Graf Batyurſt erlauben wolle, daß er (Philipps) unter Er. 
Hertlichkeit Buuvert einen offenen Brief am Buonaparte ſchreibe, 
und ſich ihm zum gewiſſenhaften und ſchnellen Berleger aubiere. 


S art der Antwort befragte ihn Hr. Goulbura, auf Lord Ba: 


thutſis Defepl, am 2. Apeil ſchrifilich, ob er zu diefem Antraye 
von General Buonaparte oder einer von ihm autborificten Perr 
fon ‚aufgefocert worden ſey. Sir R. Ppilipps beantwortete dief 
am 4, April verneinend, worauf Hr. Goulburn ihm unterm 11. 
Apeil eeflärte, Lord Bathurſt könne ſich nicht mit Zurüdjendung 
eince ſolchen Veritags an Buonaparte befallen. 
Der Pole Piontowsti, der vor Kurjem. aus Delena zuruͤc. 
kehtte, befinder Äh mod zu London, wo er Geider erwartet, 
um feine Reife nah Italien fortzufegen. Gr. machte nah Ber 
fiyerung eines englifgen Journals, Hrn. Gooper auf dem Frem⸗ 
deubürean feine Aufwartung, um ihm zu melden, daß die Per: 
fon, die je,t auf dem feften Lande unter feinem Namen, reife, 
nur Abſicht hade, ald Spion der Feinde Napoleons deſſen Freun— 
de auszukundfhaften. Piontowsti erhielt vor feiner Adreife vom 
Buonaparte ein Gertifitat feines Ranges als Gökadronschef. 
Rachtichten aus Gt. Domingo zufolge, ließ der. Präfident 
Pethion Matrofen prefien. — Zwiſchen der reichſten Erbin im 
Großbritannien if eine Vermählung mit einem jungen franzöj. 
Grafen im Werke. — Zu Glasgom hat man-am legten Mittwoch 
ein ſtarkes Ecdbeben verfpürt. — Der Herzog von Wellington 
befinder jüch jezt bey feinem Bruder, dem Marquis 9. Wellesiey, 
Wie es heißt, wird er bis zum 18. Jung bier bleiben. An Die 
fein fo denkwuͤrdigen Jahrstage foll die neue Brüde von Was 
terloo eröffnet werden Wie es hitzt, werden der Prinz Regent 
und Dirfer berühmte Feldhert zuerſt über Diefe Brüde rriten und 
den Hol bezahlen, Der auf Dderfrlden — werden ſoll. — 
Mach den neueſten Nachrichten aus Liſſabon war daſelbſt nach 
einer anhaltenden Dürre endlich Regen gefollen. — Das erſie 
Bataillon des Höften Regiments hat Befepl erhalten, aus Dftins 
dien nad Et. Helena abzugeben, um einen Theil der dafigen 
Zruppen abzulöfen, die entlaffen werden. 
Rußland 
Die Hamb. Zeit. fhreibt aus Warſchau, vom 28. April, 
Bor etlihen Tagen ereignete ſich bier ein Borfall, der im Pub⸗ 
litum viel Aufiepen erregte. Am 17. diefes hatte der gerefens 
polniſche General, Graf v. Paz (der alle ſranjoͤſiſche deldzuͤge 


ante ausgezelchneiſte mitmachte und ein reicher Qutbeflger In Lit 
hauen ift), den Wonmod; Senateur, Fürften Adam Gzartor 
rpöll, zum Duell herauszjefodert, Der Begtere ſtellte ſich aus 
ber der Stadt bey Wola mit feinen Gecundanten, den Generals 
Mofromsli und Krutomiedi, zu der beftimmten Stunde; aber 
von Seiten des Bicekönigs erging ein Verbot und. Arrefl, Inden 
das Geſetz Bein Duell, vorjuglih gegen einen Staats: Digni: 
fair, geftatte. Die Sade iſt nun zur Entfheidung des Mor 
marchen abgefchict worden. Die Weranlaffung zu einem beabs 
fihtigten Zwepkampfe war, daß der General, welcher um ‚bie 
Hand der Prinzeffin Anna Sapieha anbielt, eine adſchlaͤgige Ant 
wort fowohl von ihr, ald auch ihrer Mutter, einer Wittwe, er⸗ 
hielt. Jene Prinzefjin ift eine Goufine des Fuͤrſten Gjartorpsti. 
pre Mutter ift eine geborne Gräfin Zarmoyska, Schwefter feis 
ned Schwagers. Inzwiſchen fuhen die Familte und Die Freunde 
den Streithandel auf eine gütliche Weife behzulegen. 








Rönigl. Hof: und Wutionals Theater. 
Freptaa: (Zum Grftenmal): La rosa rofsa e biunca o il 
trionlo deli" amicizia, opera seria in due atti, musica dal 
Sgr. Sim, Mayer, ı 
— — ———— — — ul nn nn, 
Ich bin fo gluͤclich geweſen, bey Dem am verfloſſeuen Mons 
tage; den 12. die, von mir vwerauftalteten großen Vokal und 
infirumentals Konzerte von Hrn. Mufll: Direltor Fränı!, der 
Dem, Megger, Hrn, Bärmann, ferner den Den. Beecht, 
Spada und Zambelli, deßglelchen von den fAmmtlichen Deite 
Gliedern der koͤnigl. Hoſmuſit auf eine fo überaus gefällige Weife 
unterftügt worden zu feya, dag ih Cie bitte, Diefen meinen wärın: 
Ken Dant Öfentli in Empfang zu uehmen und die Berfiherung 
ugleih, daß die Grinnerung daran meiner Seele ig der Ferne 
heis iebhaft vorſchweben wird. —W 
Diaurice Alleaumes, 
8. Hofmufltus von Aſchaffenburg. 
Bebanntmadbung. 
1849. (5.5) Cilekh den vorigen Jahren wird auch heuer 
Wer theoretiſch⸗ rraktiſche Unterricht in der Bienenzucht unentgeld- 
lich gegeben. Solcher beginnt am fünftigen Sonntage,, en 18. 
l. M., und wird an jedem Soun- und Feyertage den Sommer 
bintur von 10 bie 11 Uhr fortgefegt werden. 
Bienenifreunden wird dieß zur Theilnahme mit dem Benfige 
‘ bekannt gemacht, daß man ſich zu chigem Iwede, wie fonjl, im 
englifhen Garten In der Vererindefchule verſammle. 
Münden dın 10. Map 1817. 
Die Mutterbienengefellfhaft in Münden. 
Graf v. Arco, Vorſtand. 
v. Ehrne, Eefretär. 








1847. (3. a) Im dem Lönigl. botanifhen Gatten dabier wird 
Mittwochſden 28. dieſes, das von den Raſenbändern daſelbſt ſich 
ergedende Heu und Grummet, den Meiſtbietenden früh um 10 
Apr Öffentlich übderlaſſen werden. 
Münden den 10, May 1817. 
Die Direl. des königl. bot. Gartens, 


1358. Eamftag den 17ten d Nodmittags 4 Uhr wird der 
“auf dem Voflisberge an Baraque Mr. 3. vorräthige Pferdedüns 
ger oͤſentlich verſteigett. 


Duüncheu, den 14. Map 1817. 





636 


1846. Unterjelchneter zeigt biemit an, daß er frine bisherige 
Wohnung In der Reuhaufergafie Nro. 4118 verlaffen, und mit 
feiner Kanzley in das Haus der Lungelmayer'ſchen Beinhandlung, 
Dienergaffe Rro. 157 dritten Etod eingejogen fep, daher alle, 
die mit ihm Gefchäfte haben, fib dahin gefülligft wenden weh 
len. Münden, den 9. Diay 1617. 

i Doktor Eggaffer. 
tönigl. Appellationsgerichts « Advokat; 


nn nn > 


1943. An dem Schwabingerthor links Nro. 1358 find Lie 
Wohnungen zu ebener Erde umd über eine Stiege fogleich zu bes 
sieben; fie befichen jede in 2 beigbaren und einem unbeigbaren 
Zimmer, Küche, Keller und Hotzlege und andern Bequemlichtken 
en ſammt Garten. Go kann jede Wohnung einzeln oder que 
formen vermiethet werden Der Preis und das Hebrige ift im 
Haufe felbji über 2 Stiegen zu erfragen. 





—ñ— —— — —ñ —— 
Ankündigung. 

Die allgemeine Theinahme, die der Verluſt unſeres verdienſt⸗ 
vollen Maximus v. Imhof erregte, brachte mich auf den Ent⸗ 
ſchluß, das Andenken des Verewigten den Vereprern deifelden, 
dur ein ähnlicher Bild in Stemdruck nebſt einer biograpbis 
ſchen Netiz auf die billigfie Art zu verſchaſſen; et iſt deßhalb 
eine Sudſtription eröffnet bep dem Runſthaͤndler Mühlberger 
oben an der Hauptwache Nero 16:9 auf das Blatt zu 48 fr. 
Sun ftribenten: Sammler erhalten das Tte Gremplar frep Aus. 
martige Liebhaber belieben fih am irgend ein biefiues Haus zu 
menden, Das Ten Empfang des Blattes und den Betteff übers 
nehme. Sobald das Bildniß vollender if, wird das Wähere 
dur die Zeitung bekannt gemacht werden. 

Munchen, den 15. Viap 1617. 
D. Frand, Maler.’ 


1828. (3. a) Auf einem Landgute, 5 Stunden von Muͤnchen 
entfernt, find 5 junge Pfauen männlichen Geſchlech⸗s, bereits mit 
Edjweifen verfepen, um billigen Preis zu verkaufen. 


1827. (3. 6) Im Haufe Nro. 145 an der Dienersgoffe ift 
bis künftige Miharlis die Wohnung über eine Etiege mit 7 
heigbaren Zimmern, 2 unbeigbaren, nebft Küche und Epris, dann 
gu ebener Erde mit 1 heigbaren und 4 unheitzbaren Jimmer, 
einem Kuͤchchen, Etallungen für 7 Pferde, Wagenremis wi? 
Holzlege nebſt Keller und übrigen Bequemlichkeiten zu vers 
ſtiſten. D. ü. 








1820. (5.6) Im der Roſtugaſſe Nro. 614. iſt ein ſehr ges 
räumiges Grmölbe bis Eünftiaed Ziel Michseli gu verfiften, und 
das Naͤhece bey dem Eigenthümet feld zu erfragen. 


— — — —— 





— — 


Auzeige der in München angekommenen Fremden. 

Im goldnen Stern: HH. Matulka und Heinle, Kaufl. 
von Augsburg. — Im goldnen Dahn: Dr. Keim, Kaufm. 
von Meinungen. Dr. Dvbeois, Kauf. von Geneve. — Im 
[hmwarzen Adler: Hr, Barthl, Sarella von Iuusbiud, Hr. 
Leo, Kaufm. von Kigingen. 4 
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Beridtigung. 
In der geſtern eingerüten Kunſt Anzeige ift 
Belle 21 State kunſtloſe Punftjin ntofe; 
— 28 — Hanlun, Behandlangz und 
— 55 — gewöpnlihen Gewöhnlichem — zu leſen 


Mi 


nde na 


er 


Politiſche Zeitung 


Bit. Selngs laͤbiglichen Maieſtaͤt von Balern allergnoͤdigſtem Privilegio. 





7 


Bonnabend 


— HT — 


17. May 1817.) 


“ — — — — — —— 
— * 2 1 —— mn. ms... 


- Deutfhland. 
Baierm Das koͤnigl. Regierungsblatt St. XI. ent⸗ 
hält folgende Bekanutmachung: Se. Majeflät der König haben 
nach Bernehmung Allerpöchflidero Staatsratpes im Betreffe der 
Maßregeln gegen die Theuerung und der Anordnung eines Gens 
trals Komite'6 unterm 12. d. DL. an die Eönigl. Staatsminifter 
des Jauern und der Finamjen Grafen von Thürheim und 
Sreyberen von Kerchenfeld nachſtehende allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
zu erkuffen- geruht: 
— Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Unaden König von Baiern 1 ır 
Die Sicherung Unferes’ Relches gegen bie aus moͤglichem 
Mangel und der noch befteyenten Theuerung des Geterids dro⸗ 
denden Hebel ift ununterbrocyen ein Gegenftand Unferer befonderna 
Regentenforge gewefen. Bi: haben jur Begünfligung der Zus 
und Einfuhr des Getreides und ber erften Cebensbedürfnitfe die 
ölle, fo wie jene im Innern des Reiches aufgepoven; 
dagegen Die Ausfuhr ſehr erhöhten Auftagen und deſchtantenden 
Borfeiften unterworfen; die Gindienung‘ der Giltfruͤchte Unſe⸗ 
res Aecats, fo wie ter Stiftungen und Kommunen ia Natut 
anbefohlen ; Unſeren Regiernagen die ausgedehnt. ſten Bollmady 
fen ertheilt, um Getreidvorrathe auf den Rreiit ganzer Dajtke 
Bud ganzer Kreiſe zuſammen zu bringen; und entheh felbit den 
Ankauf betrachtlicher Duantitäten Getreides im Ausianute ange: 
ordnet. Denjenigen Unterthanen, melde durch Acmuth oder ers 
lttene Ungluck jalle An ihrem eigentlichen Lebensunterhalte bedroht 
kyn koͤnnten, baden Wir ebenfalls Unfere Berutjiptigung ges 
widmet. Auſſerordentliche .-oblthätigkeitöyereine haben ſich den 
Armenpflegen angeiglojien bedeutende Vorſchüſſe ind aus muiten 
Fonds geleiftet worden; der Betrag der erhöhten Ausgengs;jöle, 
der Geldbaßen und Konfistationen iſt zur Erleichterung der Dütf⸗ 
fateit angemwiefen, und Die Vorrathe des Arrars der Stiftungen 
und Kommunen haben Bir beſtimmt, Speife und Gaumen ab. 
wareichen , nöthigenfalls die Schrannen zu decken, und den Ein⸗ 
wohnern der Staͤdte wohlfelleres Brod zu verſchaffen. Endlich 
baden Wir auch die Bejorderung der Saaten Uns angelegen 
km laſſen, Unſere Ateisſtellen mit Vorſchriften hierüber verſehen, 
und den Anbau der Brachfelder für dieſes Jahr won den Uns 
und den Stiftungen zuitändigen Zehenten defteht. Wir behalten 
Uns vor, Unferer Sürforge eine noch weitere Ausdehnung zu ges 
ben, und alle Diejenigen Vorkehrungen unverzüglich zu veranlafı 
fra, welche Wir dem abgemeinen Wohle entfprehend, und dem 
allenfalſi Jen Wechfel der Umftaͤnde angemeſſen finden werden, 
Um aber einerfeits die doch zu ergreifenden Mahregeln aut Ame 
gründliche Weiſe vor,ubereiten, amdererjeito die gewünfäte Ueder 


fiht und Gewißheit herzuftellen, daß Unfere Willenzmeynung al 
lenthalben zur pflidtimäßigen Ausführung gebracht werde, und zus 
gleih Die mötpige Uebereinſtimmung im Verfahren und eine thä- 
tige Beileunigung der Geſchaͤſte zu erzielen, Haben wir nad 
Bernehmung Unferes Staatsratyes befchloffen, nad Art der in 
den Kreifen Unferes Reichs bereits beſtehenden Wopffahrtss Kos 
miteen ein bis zur näditen Arendte und volljogenen Winterſaat 
permanentes Gentral: Komite aus der Mitte Unſerer Staatsminis 
ferien und Unferes Staatsrathe zu bilden. Dasfelbe foll, unter 
ber Leitung Unferer Staatsminiſter des Innern und der Finans 
sen, Grafen von Ihärbeim und Fresheren von Lerchenfeld, 
aus den Staatsräfpen von Kraus und von Schilder, und 
aus den ' Minifterislrätgen von Luz, won Sutner und von 
Stürmer, zufammengefegt werden. Zu deu Obliegenheiten des 
Geoutral: Komite’s gehört: Die Prüfung und Grledigumg- der im 
Bezug auf die Ipruerung eindoınmenden Berichte und Anfragen, 
die Sammlung zuverlaͤhiger Nachrichten über die Größe des ſich 
llenthalben darſtellenden Bedarfs, über Die wirklich vorhandeneu 
Hülfsmittel, über den Stand der Schrannen und der Getriide⸗ 
Preife, über vie Vorraͤthe in den öffentlihen Speichern, und 
über Die aus denſelben gemaditen Beiftunnen, Deren Art, 
Bedingung und Zweckz Die geeignete Einleitung zur ſchnel⸗ 
ku Serbeofhafung des erkauften aus aͤndiſchen Getreides und 
wie geriffenbaften vorkbriftsmäßigen Verwendung Ddeffelben, 
die Sorge für die Beftelung der Betreldmschte im Unfret Haupt: 
und Reſſdenzſtadt und in den Kreisftidten, dann Borforge gegen 
Mangel bep Bäder und Melber, um das ublitwm init der 
Nothdurft zu verfeben, die Oberauffidt auf die Vollziehung Uns 
feree Gefeße nber den Handel mit Wetreide und andern Lebens⸗ 
Mitteln in Allgemeinen,  insbefondere aber Die Berathung and 
Beranlaffung anmendbarer kräftiger Maßregeln zur Derbütung 
und Abſtellung fträflicher Umtriebe einer zügellofen Gemiunfucdt 
und zur Unterdruͤdung Der nit minder jträflihen Miſtbräuche 
derjeniarn- Gerwerböleute, wricdhe Die unentbehrlichſten Lebent be⸗ 
Dürfnife verarbeiten und verlaufen. Endlich überhaupt Die forgs 
fültigfte Beachtung alles deſſen, was dazu betragen kautt, Des 
Den? der Theuerung und des möglichen Mangels zu milder, 
nnd eine gründliche und nachhaltige Beiferung der odwaltenden 


Ver haͤltnifſe herberzuführen, fo wie Die won Zelt zu Deit zu wer 


füaende öffentliche Befanntmahung desfenigen, mis in ükfes 
Brytehung geſchehen it, zur Beruhigung Unſerer Unterthanen. 
Alle Berichte und Eingabeu, welche die herrſchende Iprucrung 
nnd damit im unmittelbarer Berührung fleheuden Gegenſtagde 
bereeffen, follen zwar foriwigrend, "je nach Beihuffeahrit Dee 
Sache, an Unſer Dkaate miniſteriunu des Danern wer au as 
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ber diaanen gerichtet , dieſer Einlauf aber ſogleich mit Ben ¶ Staatsarchivar, mit dem Range und Gehalte eines Minifierial, 


nung deb Refrrenten an Unfer Gentral: Kommittee abgegeben, 
und im Das beſondere Protokell deſſelben eingetragen werden. 
Die benannten Mitglieder treten täglich zufammen, um die faus 
fenden. Gefchäfte gemeinfhafrlih zu erledigen. In wichtigen Foͤl⸗ 
len, und mo es auf allgemeine Orundfäge und Anerduungen ans 
Fomimt, merden die Berathungen unter dem VBorfige Unſerer 
Minifter des Innern und der Finanzen gehalten, melde Uus, 
Jeder fo weit es feinen Wirkungskreis anyeht,-das Kefultat vors 
tragen, Unfere Genehmigung und Entſchridung erhelen, übrigegs 


alle Ausfertigungen unterzeichrien, und Die fhleunige &rpedition 
Bir wollen, daß das Gentral:Kominitree unverzüglich ” 


verfügen. 
in Thaͤtigkeit geſetzt werde, und tragen Unſetn Miniftern des Innern 
und der Finangen auf, Die deswegen erfoderlihen Ginfhreitungen 
ſogleich zu treffen, und jodann die Derfammlung ungefäumt zu 
veranflalten; wobeg Wir ınit Zuverſicht vorausſehzen, Das fümmts 
liche Mitglieder Unſerm Vertrauen durch pflichtmaͤßigen Eifer in 
Beförderung Unferer auf Das Wohl Unſerer Untertpanen gerichs 
teten Abſichten volllommen enifpiechen werden. Wirderholt be 
fehlen Wir Unfern Regierungen und den ſouſtig beteefienden Bes 
börden, ſich die Befeitigung und Minderung des Rothſtandes, 
und eine kluge, puͤnktliche und thaͤuuge Vollgiehung " Unferer zu 
Diefem Iwecke erlajjenen Anordnungen und Gntigliefungen erajts 
lich und ununterbrochen angılegen ſeyn zu layen. F 
linfer Kolk wird in gegenwärtiger Verordnung einen neuen 
Beweis Unſerer landesvaͤterlichen Gehnuungen erfenuen und die 
unter nicht minder ſcawierigen Berhälmißen bewoͤhrte Staudhaf⸗ 
tigkeit, Treue aud Auhaͤnglichkeit deſſelben in Verbindung mit 
dem ausgezeichneten wohlthaͤtigen Sinne des vermöglichen Theils 
der- Mation und insbejondere, der Grundherrſchaften, auf Deren 


Aufteengungen und Unterftügungen Wir mit voller Ruhe reche, 


nen, verbürgen Uns die Hoffnung, ‚dag es den vereinigten Kröfs 
fen gelingen werde, die Uebel und Gefayren des Augenbliide, fo 
weit «8 von menfhlicher Gewalt abhängt, zu überwinden, oder 
doch den Deut der Laſten vielfach zu erleichtern. Be 
Unſere benarhte Staatbminiſter des Innern und der Finan⸗ 
ien haben die Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung 
durch das Negierungsslatt unverzüglich zu veranlafjen. 
Münden den 12. Map 1817. 
Mariofeph 
Nach dem Befehl Seiner Mojeftät des Königs 
Egid von Kopell, 
General⸗Sekretaͤr des Staatsraths. 

Se. Moajeſtaͤt der König Haben Folgendes zu deſtimmen ab 
lergnaͤdigſt gerubt: Im Wonate März 1. 3.: am 16. Dem wirk⸗ 
Jihen geheimen Ratoe und bisherigen Keyierungspräfidenten im 
Eprier, von ZJwachh, unter Bezeigung allerhoͤchſt Dero Zu⸗ 
friedenheit, mit den in feinem bisherigen Wirtungskreiſe geleiſte— 
gen Dienſte, zum wirklichen Staatsratbe im außerordeutlichen 
Dienfte zu ernennen; am 20, Die bisherigen Gentralräthe bey 
dem Minifterial: Departement des Junern Zehann vor Luz zum 
erften, Leonhard Holler zum zweyten, Johanna Buptiit von 
Stürmer zum dritten, den bisherigen Hreisranmy des Muinfreis 
ſes, Srepbere von Lochner zum vierten, and den bisherigen 
Bentialcash der Diiniftertatfliftungs » und Rommunalfettion, Georg 
Mair zum fünften Minifterialratd im Staatsiminifterium des 
Innern; Im Monate Apeil; am 12. Die Leyationsrätpe, Philipp 
von Flad, Iofepy von Hörmann und Jofeph Anton Belli 
de Piro, gu Minifterlairächen allerhöchſt Ihres Staatsminifter 
sbemıs des Aruſtru, und den Urzationsrapp Zoſerp Fink, zum 


Maths des Arufern; und am 20. zum Vorftande des Generaf: 
Biskalates den wirklichen Staatsrath Ehriſtian Johann Baptiſt 
von Wagner zu ernennen; zu Maͤthen jener Str aber zu 
beftimmen: aus dee bisherigen Miniſteriallehen⸗ und Hohe irsſek⸗ 
tion, die Legationsräthe: Johann Theodor von Roth; Srany 
Ignaz von Müllern und Rainer Stupp; ans der bisherigen 
Drinifterial» Poftfeftion: den Oberpeſtrath von Elbling; aus 
der bisherigen Minifterialfteners und Domalnenfektion: den Ober: 
Bianzraty Joſeph von Muffinan; aus den bieherigen Kroms 
Bisfalaten: den Kronfiskal zu Neuburg, Johann Baptift Well; 
worjiehenden bisherigen Sehttonsmitgliedern wurde aus befonderer 
aller hoͤchſter Gnade, jedoch nur für ihre Perjon, mit den Minifer 
rialrätpen Der Rang der wirklichen Kollegialdirektoren ausdrüß 
lich vorbehalten, 

du Würzburg erfhien nachſtehende Bekanntmachung; 
»Im Namen Seiner Mafeftät des Königs von Baiern ze. Bro 
den Eöniglichen Rentämtern des Untermainkreifes‘ find im Laufe 
des verfloffenen Monats April, zur Unterftügung dDürftiger Uns 
tertyanen an Saamen: und Speifegetreide angewieſen worden: 

eigen . . . . 747 Malter ı Meg, 


Som. 2 BB — 3 — 
Bere. » . . 0 — 3 — 
Daber. — : 160 — 3 — 
Dinkel oder Sp. . — — 
Schotenfruͤhte.. — Eu m 
Gemang, Hinterfrucht und 

Heidekorn. .,.. . un 


7078 Malter 27, Meg. 
Mebſt biefen wurden and fehr viele Früchten von ıniiden Stif. 
tungen zu gleichem Zwecke angewiefen und anſehaliche Inters 
ffügungen am-baarem Geide erthellt. Für das zu errichtende 
Kreismagazin Mind Bedeutende Fruchtoprräthe im Auslande er» 
kauft und befinden fi wirklich unterwegs; auch ift der erſte 
Transport des von Sr. königl. Majeſtaͤt in den Serhäfen ers 
kauften nordifhen Getreides (ungefähr 2000 Malter betragend) 
nach fo eben eingegangenm Berichten am 5. diefes in Aldalfens 
burg angelommen. . Würzburg, den 8. May 1817. Königl, 
balerifhe Regierung des Untermainkreiſes. Wohlfahrts » Gomiter, 
Ürepberr von Zurheim, Bicepräfident. — v. Mieg, Direb 
tor. — Golfen.“ 

Württemberg Stuttgart, din 13. Man. Uns 
fere heutigen Blätter enthalten folgendes koͤnigl. Refeript, Wil 
helm 1. Liebe Getreue! Ihr habt in eurer Gingabe- vom 8. 
May d. J. zur Befeitigung Der flreitig geweſenen Frage über 
die Art, wie in den Verhandlungen über die Verfafſungkangele ⸗ 
genheit Befhlüfie gültig gefaßt werten wollen, vweridiedene Ans 
träge gemacht, zugleich aber erklärt, daß, wenn Wir feinen Die 
fer Anträge genehmigen follten, die relative Summenmehrheit ale 
bindende Norm für die gegenwärtigen Unterkantlungen von euch 
anerkanıt werde. Indem Wir Bedenken tragen müren, in eis 
nen jener « verfchiedenen Anträge einzugehen, haben Wir beichlof 
fen, eure Erklärung, daß naͤmlich alles, mas fih auf Heritellung 
ber künftigen Verjaffung des Königreichs bezieht, im eurer Mitte 
dutch relative Stimmenmehrheit emſchieden merden folle, zu ge 
nehmigen, und dadurch zu einem allgemein giltigen Geſetze zu 
erheben, Bir wollen jedoch, eurem Wunſche gemäß, germe zus 
geben, daß uͤber Die, Fortdauer der Repräfentation und das St 
nanzwefen vor allein Andern eine Ueberciakunſt zu trefien ver: 
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Wht werde. Wir geben dieß um fo fieber zu, als diefe berden 
Yunfte von vielen für die eigentpümlipften in der ehemaligen 
Berfaffung der Erblaade und für die einzigen gehalten werden, 
über welche früher die relative Stimmenmeprpeit ih eurer Mitte 
nicht hatte entſcheiden follen. Damit aber in den Verhand lun⸗ 
gen darüber jede unnöthige Umſtaͤndlichkeit vermieden werde, wol⸗ 
lem Wir euch die Grundfäge mittheilen, die Uns in jenen Ber 
flinmungen, melde Unfer Berfafjungeentwurf in Beziehung auf 
Ausihüffe und Steuerkaffe entpält, geleitet haben. Sie find ein: 
fah und- zeigen auf eine ungmeideurige Weife, daß ſie nicht aus 
einem einfeitigen Streben nah Dachtvergroperutg, fondern aus 
reiner Sorgfalt für das Wopl des Staass hervor gegangen fin®, 
das nur daum für geführt gehalten werden faun, wenn das 
Bolt frep ledt unter Geſetzen, die vom Deijen Vertretern mit dem 
Regenten beratpen, von jenen anerkannt, von dieſen fanftionirt 
find, von Regenten aber ınıt ungeheumnter Kraft gehandhabt werdeu. 
Sie verfteht unter der Zortdauer der Reprajentation Ausihlüffe, 
Deichen yon der Berfammlung für Die Zeit ihrer Vertagung 
oder Auflöfung gemille Vertichtungen übertragen werden. Bir 
glaubten, diefer Sorderung durch die Art genügt zu haben, wie 
Unfer Entwurf die Rechte und Pilichten des ftändifchen Borftan« 
des beflimme. Wure Kommifiion glaubt das nicht. 
' 2 (Der Beſchluß folgt) . 
ESranktfurt, den io. May. In der ſehr wichtigen ſeſch 8: 
—undzwanzigſten Bundestagsfigung fanden folgende Berhand⸗ 
lungen über Vermittlung und Entſcheidung der Streitigkeiten um 
ter Bundesgliedern durch mwohlgeordnete Aufträgals Jaytanz jlatt. 
— Prafidium gab für Deferreich die in der legten ver: 
trauliden Beſprechung verlefene Punktation als Abſtimmung ju 
Drototoll. Es liege ſchon im der Weſeuheit des deutſchen Bun 
eines mit einem gemeinfamen Nationalbande verbunde 
A— daß die Bundesglieder deſſelben ſich unter 
keinerley Vorwand bekriegen, noch ihre Streitigkeiten mit Gewalt 
verfolgen koͤnnen. Diefe der natürlihen Ordnung ſchon entfpre 
ende Beitimmung wicd aber auch mod in der Bundesakte Art. 
Xi auspriciih anerkannt, Rach Inhalt diefes Artikels der Buns 
desafte, während Darin Krieg der Bundesalieder unter ſich, und 
gewaitfarne Verfolgung ihrer Streitigkeiten ald Derlegung 
der Bundespflihten ausgefproden wind, möchten wohl 
vor Alleın folgende Hauptgrumdfäge ald Leitungsnormen in diefer 
Beriehung aufzuftellen fepn: 1. Da Krieg und gemaltfame Ber: 
folgung der gegenfeitigen Anfprüce uud Streitigkeiten der Buns 
Deszlieder unter ſich nicht eintreten fol und darf, fo wird Die 
Bundesverfamimlung als diejenige Behörde bezeichnet, bey wel⸗ 
ber jolche Streitigkeiten anzubringen find. 1. Die Bundesvers 
fammlang hat nun vor allem die Verpflichtung, Bermittelung 
Dur einen Ausihuß zu verſuchen. Im dieſer Hinſicht ſcheinen 
mir die in der Konferenz vom 3. März d. 3. In Antrag gebrad: 
ten Borfchläge von a — d gang angemefien, und der allgemeis 
wen natürlichen Staatopraxis entiprehend, Hl, Wenn aber der 
Bermittlungsverfuh beo dieſen Streicigkeiten der Bundesglieder 
unter fi ohne Grfolg bleibt umd folglich eine Eutſchließung ſtatt 
finden muß, fo verfügt vor allem die Bundesafte, daß niet Die 
Dundesverfanmlung felbii, ſaudern eine wohlgeordnete Aufträgals 
Spnftang die richterliche Eutſcheidung erthelle. Es iſt alfo jest 
vorzüglid die Frage zu erörtern: wie rine folde wohlgeordnete 
Aufteägalintanz aujuordnen wire? Es ift nicht bloß von hiſto⸗ 
riſchem Jutereife, fondern dient felbit fehr weſentlich jur gehörl: 
ga Würdigung dieſes Seagepuuftes, Dem gangen Gang der Ber. 
handlung beym Kongreß in Wien in diefer Beziehung gu über: 


feben, welchem Bedüchnifte Müber in feiner Ueberſicht ic. ?ten 
Abtheilung vollkonuenes Genuge leiftet, "Wenn inan einerfrits 
erwägt, daß bey einer folden Aujträgalinftanz Angelegenheiten 
von fehe hoher Wichtigkeit jur Fürſten, Regierungen und Inter: 
thanen, felbit nach Umfänden auch für die Geſammtheit des Burns 
des vorkommen können, folglih ſchon in diefer Hinſicht die Bes 
gutahtung einer wohlgeordneten Auſtraͤgalinſtanz eine forgfame 
und veife Beratung, fo mie Berüdfichtigung der mehreren bier 
bey eintretenden Berhältniffe, erfordert; wenn man ferner zugleich 
noch in Betrachtung sieht, daß der Anſpruch diefer Inſtanz die 
erfte und in Der Regel auch die legte umabänderlide Norm ges 
währen foll, fo it wohl unverkennbar, daß diefe Auiträgalinitang 
— mie es auch die Bundesakte ausſpricht — mohlgeordnet und 
in folder Art beftellt feyn müßle, um volles Vertrauen von Fuͤr⸗ 
fen und frehen Städten, fo wie von der Geſammtheit der Na- 
tion zu verdienen. Bon Diefen Borausfegungen ausgegangen, 
möchten folgende Bemerkungen der allfeitigen Grmägung zu emr 
pfeblen fepn: 1. &8 würde ar fi feinen Widerfprud 
mit dem Begriffe der Souverainetät enthalten, 
weun die Bundesglieder freywillig und vertraggmißig eine ge 
meinfhbaftliih aufgeftellte Aufträgalinftang, deren 
Vollmacht auf ein Kompromiß beruhen mürde, jur Entſcheidung 
beftiminten, Diefe Permanenz würde dem Begriffe der Souveral⸗ 
netät nicht widerftreiten, und zugleich dem einer mwohlgeordneten 
Aufträgalinftang am volltommenfien entfpreden % 
Wenn aber dieſes nicht beliebt werden follte, fo in alfo die wohl: 
geordnete Aufträgalinftanz für jeden vorkommenden Fall zu bil. 
den, und nur Die Art und Weife derem Aufftelung im Worand 
gu beittunmen. 3. Ich Bann jedoch nicht wohl im diefer Hinficht 
dem Antrage beyſtimmen, daß iede Parthey einen oder zwey 
Bundesgefandte zum Aufteägalrichter zu wählen und die Bun- 
desverfammlung einen Obmann zw beftellen befugt ſeyn fol, 
s (Die Fortfegung folgt.) 
rantreid. Br 

Die Lithographie findet in Frankreih Immer größere Ver⸗ 
breitung. Bisher murden die dazu verwendeten Steine aus 
Baiern geiogen ; nun aber, verſichert die Gazette de France, hat 
man auch bey Argenteuül und in Bourgogne brauchbare Steine 
entdeckt. 

Die engliſchen Offiziere der Garniſon von Cambrai haben 
fi) verbindlih gemadt, täglich 120 Pfund Brod unter die Ar⸗ 
men diefer Stadt —— — zu laſſen. 

ta en. 

Gin englifhes Blatt entyält, im Widerfpruche mit dem, mas 
man bisher über Mürat’d Tod vernommen, folgende nähere, 
angeblih von dem Neffen des Erkbnigs erzählte, doch wohl noch 
der Beftätigung bedürfende Umſtaͤnde: » Mürat verreidte von 
Korfita, um ſich auf wiederholte Auffoderungen eines korſikani⸗ 
fhen Kapitänd Barberini nah Galadrien zu begeben. Unters 
wegs aͤnderte er feinen Plan und er wollte nach Konftantinopel 
gehen. Als fie fi aber auf der Hoͤhe von Piso, bey Gala: 
brien, befanden, beitand Barberint darauf, dafelbft anzuhalten, 
um frifche Lebensmittel zu mepmen, obgleich Muͤrat einige Eine 
Wendungen dagegen machte. Als Barbarini fih mit den Päfien 
ans Land begeben wollte, entfchloß fich der König, felbit dapin 
zu geben; fle ſchifften fi daher mit mehreren andern Perfonen 
anf einem Kahn ein. Ans and geftiegen, vertrante Muͤrat Dei 
Nahen Barberini an. Bey dem Gintritte in Die Stabt ve 
ward Mürat vom. Wolke erkannt. und er hielt es für klug, ſich 
wieder einzufhifien; er kehtte Daher nad dem Boot zuruͤck, ohne cim 
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Binderniß zu finden; allein Barbarini war weg und hatte der 
Dolijey bad verabredete Zeichen gegeben. Augenblidliid wurde 
Miürat und fein Gefolge verhaftet und im das ort Pie abs 
geführt. Barberini blieb zu Neapel, wo er jept bey ber Polizep 
angejtellt it. Es heißt, daß fih der König von Meapel der 
Verurtheilung Mürats heftig miderfegt, die Mehnung feines 
Konſeils aber doch zuletzt die — erhalten habe.⁊ 
u and 

Auf dem Burländifhen Bandtage zu Mietau il am 14. 
April, mit 279 Stimmen gegen 12, die Freplafjung der Bauern, 
in Rurland, nad den Grundfägen des hierüber in Gfhland ans 
genommenen Spftems, beſchloſſen worden. Auch hlerzu trug 
der. Generalgowverneur, Marquis Paolucci, mie zu manchem 
andern Guten, bey. Die 12 abmweihenden Etinimen trugen 
auf einen im Jahre 1814 gemachten Eutwurf an, in welchem 
man, ohne den Bauern die Freyheit zu geben, ihre Berpfliche 
tungen gegen die Erbherren wenigitens fefliegen wollte. 

Bermifdte Machrichten. 

Die koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Grfurt, fegte für 
die befte und umſaſſendſte Beantwortung Folgender Aufgabe einen 
Preis von Einhundert Thaler aus: »Welchen Ginfuß bat der 
Befrepungätrieg der Jahre 1813 bis 1815 auf die Entwickelung 
der Menſchheit, In ihrer reinen dee, geäußert? Iſt fie durch 
Benfelben ibe näher gebracht oder weiter entfernt worden? An 
welchen Griceinungen ift Dief im birgerlichen Leben gu erkennen , 
and in welchen Ländern Europa’s kommen ſolche vor, die ein Bor: oder 
Rüdwärtsihreiten beurkunden ?« Unter mehreren Vorſchlaͤgen zu 
MPreisausfiellungen wurde djeſe von des Staatskanzlers Fürſten 
won Hardenberg Durchl. ausgewählt, und es mwird daraus herr 
vorgehen, wie feeymütyig Die Beantwortung erwartet wird, 


— — — 
Königl. Hof⸗-und Natlonal-Theater. 

Sonntag: (Zum Grfenmal): Der Wittwer, Luflfpiel. 
Dann: Adeline. 
Königl. Theater am Jar: Thor. 
- . Samstag: (Zum Geftenmal): Der-Glüdspil; und der 
Blüdsritter, Luſtſpiel. . 

Sthntag; Fochue Dumpsroidel. 
— — —— —— 

Beronatmedung 

1849. (d. c) Gleich. den vorigen Jahren wird auch heuer 
der theoretiſch⸗xxaltiſche Untereicht in der Bienenzucht unentgeld- 
lich gegeben. older beginnt am künftigen Sonntage, den 18. 
L. M., und wird an jedem Sonn » und Feyettage den Sommer 
bindurd von 10 bis 11 Uhr fortgefegt werden, 

Bienenfreunden“ wird dieß zur Theilnapme mit dem Beyſotze 
bekannt gemacht, daß man ſich zu obigem Zwecke, mie fonft, im 
saglifheu Garten in der Vererinärfhule verfammle, 

. Münden den 10. Map 1817. 

Dis Butterbienengefellihaft in Münden. 
Graf v. Arco, Vorſtand. 
v. Ehrne, Sekretaͤr. 











1847. (3. b) In dem konigl. botanifhen Garten dahier wird 
Mittwoch den W. diefes, das von den Rafenbänderm Dafelbft ſich 
ergebente Heu und Grummet, den Meiftdietenden früh um 10 
Uye öffentlich überlaffen werdem. 

Münden den 10. May 1817. 
Die Diref. des Eönigl. bot, Gartens. 
— —— — ⸗— 


Berſteigeruug. 

1839. (3. 6) Zufolae der Ermaͤchtiaung der koͤnigl. baier, 
Regierung des Ilarkgeeſet, Kammer des Innern, vom 24 April 
d. J. werden Die nah dem Berfhönrrungiplan der Stadt Mün⸗ 
hen zwiſchen bein Zeudlinger « und Karlsthor noch vorhandenen 
und jur Veraußerung befiimmten Bauplige mit Nro, VIII. IX, 
u. X., weiche lints gleſch aufier der nmeudergeftellten Brücke, 
wenn man von der Et, Sofeph: Spita'gafie hinauslonım, mad) 
einander liegen, fo wie auch der noch zur Veräußerung beitimmte 
Bauplag mit Nro. XVL, der fih aber aleih vor dem Sendlin⸗ 
gerthore links, wenn man fih hinaus begibt, befindet, und an 
den bereits verkauften und eingeplanften Bauplag des bürgerl, 
Baͤckers Poſch mit Neo. XV, anſtoßet, ım Wege der öffentlichen 
BVerfleigerung zum Berkalife gebracht: » 

Zur Bornahme biefer Verkaufs: Verhandlung hat man «ine 
Tagefahrt auf den 22. May onberaumt, an welchem Tage von 
10 bis 12 Uhr Die Kaufslufligen auf dem Bureau der unters 
geichneten Adminification (welches fih auf dem Stadtrarhhaufe 
befindet) zu erfheinen, und ihr Anboth ad protocollum zu ge⸗ 
ben hiemit eingeladen werden. . 

Der Plan von obigen 4 Bauplägen, fo wie die nähern Kaufs. 
Bedingnifje, Zönnen in der Froifchenzelt auf Ben obenbemeldteg 
Bureau zwiſchen 9 und 12 Uhr täulich eingefehen werden. 

Uebrigens wird den Kaufsliebyabern noch eröffnet, daß der 
Kaufipilling gedachter Plaͤtze auch mit Sprogentigen Lönigl. baier- 
Etaaföpapieren getilät werden dürfe. 

Am 30. April 1817. . 
Königlihe Kommunal: Admintftration der Haupk 
und Reſidenzſtadt Münden j 
v. Mittermapr, Adminiftrator. 


1854. Im Nro. 1066 an der Hofitatt über 2 Stiegen find 
zwey meublirte Zimmer mit befondern Gingange monatlich zw 
verſtiften. 


1855. Cs iſt auf Michaell ein heitzbarer Laden zu verſtif⸗ 
ten; auch eine fleinerne Muſchel in einem arten anwendbar, ° 
zu verkaufen, Das Uebrige im Landſchaftsgaͤßchen Miro, 112 au 
ebener Erde zu erfragen. 


1835. Ben dem herannahenden Sommer empfiehlt man wies 
der die bequemen Binmercauh: Mafhinen, woben ber Könige: 
Rauch ohne geheigten Dfen oder glühenden Kohlen angewendet 
wird, Im Preife gu ı fl. 56 Er. fammt Gebrauds: Nachricht, 

Desgleichen obige Rauch Mafchine, um fie zugleich als Nacht ⸗ 
Licht zu gebrauchen, mit einem Transpareut; übrigen Zugehör 
und Anweiſung zu 2 fl. 20 Er., bis 2 fl. 56 Er. 

Dann einfache Rauch-Maſchinen, um fie an jedem brennens 
den Kerzenlichte anzuwenden, nebſt einem Bläschen Koͤnlgéerauch 
per 24 Et. i 

Zu haten in den fämmtlihen Runftpandlungen allhler, und 
in der Pfandpausgaffe Nr, 1449 im erſten Stode ſinks vorne 
heraus. 





Anzeige der in Münden angefommenen Fremden. 

Im fhwarzen Adler: Frau v. Odel, Landrichtersgattin 
von Freyſing. — Im goldenen Kreuz: Hr, Graf v. Nor 
mann, von Wien. Dr. Paulo, Gaftgeber von Moͤrdlingen. 
Hr. Arnetd, Privatier von London. — Im goldnen Dirfd: 
Hr. Baron v. Brrtonhphn, von Daͤnnemark. Hr. Oehlinſhla⸗ 
ger, Profeffor von Enuttgirt, 








Münden er 


yoli 





Montag 
— — — — — — — 
Deutſchland. 
Bıaterm An die Bürgerſchaft der Haupt⸗ 


und Refidenzftadt Münden! Ju neuem Angedenten ſtehen 
den Bewohnern der Stadt Münden die traurigen Greigmfe, 
welche fih tm "Monate April bier augetragen baben und die aus 
denfelben entftandenen mannicfaltigen Gerüchte; Durch dieſelben 
ſahen ſich der koͤnigliche Dumieipal: Rath wers } Seine Mas 
jeftät dem König eime aflerunterthänigite Borftelung zw überges 
ben und im terfelden Eeine Vrajıtit Die ununterbrodene Treue 
und Anhänglichkeit der Bürger Münchens am die allethoͤchſte Res 
gterung allerunterthänigft zu überreihen, . — 
Welch eine allethoͤchſte Gntrtliejung Se. königl. Mai. zu 
unferm allerunterthaͤnigſten Danie bierauf aulofien und von ber 
Fonigl Regierung des Iſarkteiſes an den königl. Municipalrath 
audgefertiget worden If, zeigen die Anlagen, welche zum Öffent- 
Ude Trofe, zur Beruhigung von uns allen und zur Ermun-⸗ 


terung Der chaͤugſten Mitwitung allıs Guten hieumit in Drud 


gelegt amd zur cilgemeinen Kenntniß gebracht werden. München 
Der ır. Mah 1817. Königl, baier Mantcipaltath. 
von Stetten, Polizery-Dilrektot als Vorſtaud des kbniglichen 
Municipalratheb. F 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Keönige von Baiterne. ic. 
Die unterzeichnete Kreit ſtelle ergreift mit Freude Die Ge: 
genbeit, Dem Munieipalrarhe der koͤmgl. Daspte und Refldeng 
Stadt Maͤnchen, alö den gefeglichen Organ der in fo wielen und 
wichtigen Epochen, als treu, Dem Könige und Naterland „ver 
mäbrten Bürgerfhaft mit dem abfchriftlih anliegenden allechöch⸗ 
flen Reftript vom 30. April und 2. Map d. J. zusirih die 
allerhoͤch ſte Zuft iedenhtits Bezeugung Sr. Majrflät dee Königs 
je eröffnen und demfriben dabey aufgeben, Die gefamnte Bür: 
gerfäsaft Im geeigneter Art von der allerhöchſten Geſinuung In 
Keratniß zu fegen. Dünen den 3 May 1817. Königl. 
bater. Regierung des Ifarkreifee. Frht. v. Shirig. 
%. Hofftettem. Er, Neinpredter. 
Mar Jofſeph! x. im 
Der Münicipalratb hicſeldit Hat Uns mittels einer Borftel 
lung vom 22. April I I ie feinem und Der geſammten Bür— 
gerſchaſt Namen, aud Vrranlaffung der juͤngſten Breianifke im 
Unferer Haupt: und Nefitensladt Die Verſichernng unwandelbe: 
ser Irene und Anbaͤnglichkeit an Uns und Unjer Tbrigt. Haub 
erneuert. BWlr gerehrrigen Den dargebrachten Anstruc Tiefer 
Has wohlgefillisen Geſeinuagen, deren Aufrichtiakeit fh ſchen 
vnter andern nicht minder ſcuwlerigen Berhaltalffen bewahrt bat, 
Die Anzeigen von Verſuchen und Umtrieben, wedurd vie Be 





"ge befchäftiget Uns die Noth in gegenwärtiger zeit, 


tifde Zeitung 


Wit Seiner Fonizfichen Mojefkt von Baiern aergnädigfern Priviiegte. 





19. May 19:7, 


* 


— — — — — 


wohner Unſerrt Hauptſtadt in Unruhe geſetzt worden ſiad, haben 
kelnen Augenblick tus Vertrauen gemindert, welches Unſere liebe 
Bürgerſchaſt im ganzen verdient, und Wir halten Uns vollkom—⸗ 
men übergemgt, daß Sie water 'allen Umſtaänden Unſern Erwar—⸗ 
tungen zu eutſprechen ſottfapren werde. Mit fihmersliher Sor⸗ 
Bir piten 
alle möglichen Anortunngen getroffen, fie zu mildern, und Wie 
werden jede noch übrigen ausführbaren Mittel, welche Hus vor: 
geſchlagen werden konnten, gerne genehmigen, und menu der 
vermibgliche Ihe Unſerer Bürgerkbaft, auf welhen Wir biere 
bey vorzüglich zu zählen Uns berechtigt halten, feine wirkſame 
Tpeinabme mit Dir Anſtrengung Unferer Regierungs « Stellen 
Brreiniset, fo uberlofien Wir Uns der Beruhigung, daß es din 
vereinigten Kräften gelingen werde, die druͤckendſten Uebel zu 
beſtegen. Ihr hadt dieſes dem Municipalrathe auf feine Ein— 
ganze erwaͤhnte Gingabe, mit Bezeugung Uuferer Jafſciedenheit 
au eröffnen, München ten 50. April asır. Mar Joſeph. 
Graf von Thürpeim Auf kenigl. allechöchſten Befehl Dee 
General: Sekretär Feauz v. Kobell. 

Münden, Den 12. May. Preisaufgabe der hiſt o⸗ 
rifhen Klaffe der künigl Akademie der Willens 
[hatten Tür das Jahr 1819. Ausführliche Bid 
grapbie Grorg des Reichen, Herzogs won Baicrm 
Landshut, 5 

Wie bey Den gewoͤhnlichen akademiſchen Preisfragen follen 
Die preiswerbeuden Schriften mit einer-andern, ale Des BVerfafs 
fers Haud geſchtieben, und mit darm (anf ein verſtegeltes, Has 
men und Wehnort des Verſaſſets enthaltende Blatt zu frhenden) 
Siunſpruch bib zum 28. März des Jahrs 1519, an die Püntgl, 
Alademle eingefendet werden, von welder dann bey dem darauf 


- folgenden 12. Ollober Die Gatiheidung bekannt gemacht wied. 


Afle übrigen nicht geirönten Schriften werden in Das Arie 
der Akademie gelegt, nachdem die, den Nanıen der Verſaſſer 
enthaltenden verflegeiten Blätter in einer ihrer Verſaumlung ves⸗ 
nichtet worden. In Dem Sale, daß ein Berfaffer Beine Ab⸗ 
fohrift zuräd behalten hätte, kann eine ſolche auf Verlangen be 
forgt werden. Die königl. Akade der Wiffenghaften, 

Deferreid. Die Alla. Jeit. Ahreitt a Wien 
vom 12. May. Gerſtern Mittags Dicht der koͤnlgl. portugieſiſche 
außer drdentliche Botſchoſter, Marquis von Marialva, feine 
feyerliche Auffahrt bern Dofe, zn im Damen feines Souseraimd 
um die Dand der allerdurchlauchtigſten, Frau Ersberjo;in Leo: 
poldine für den Kronprinzen des vereinigten Königreſche Por⸗ 
tuaal, Brufflien und Agabrien zu werben. Morgen Abrads 7 | 
Ups wird die Bermählung in ber & € Hofburg flat finden, wu . 


bey Se. kalſetl. Hoheit der Erzherzog Karl bie Stelle des er: 
lauchten Bräurigams durch Profuration vertreten werden. Die 
Feſte, welche der Bönigl. portugieſiſche Botſchafter zur Feyer dies 
ſes Ereigniſſes veranſtaltet, werden, mie es heißt, erſt nach den 
Pfingſtſeyertagen ſtatt finden, und die Abreiſe Ihrer kaiſerl. Ho⸗ 
beit der Erzherzogin Leopoldine nah Livorno nicht vor Ans 
fang Junius erfolgen. ‚ 
Luctan Buonaparte fol fi wiederholt an bie hohen 
verbündeten Mächte gewendet haben, um die Erlaubniß zu ers 
balten, fih nach Amerika einſchiffen zu Dürfen; man zweifelt 
jedoch, daß er dieſe Bewilligung erhalten werde, 
Bürtemberg. Beſchluh d. k. Reſttipts. Und iſt jede 
Einrichtung angenehm, welche den Grundſaͤtzen, von welchen Wir 
ausgegangen, nicht widerſpricht. Diefe find: 1) Die Zahl der 
Ausihufmitglieder darf micht größer ſeyn, als es der Zweck des 
Inſtituts fordert; fie darf nie fo groß feyn, daß der Ausfhuß 
die Frepheit der Verfammlung —— 2) Der Auſchuß darf 
Bein ſolches Recht haben, durch Leifen Ausübung «8 möglich ges 
macht würde, jährliche Landtage jemals zu entbehren; er kann 
alfo Leine anderen Verrichtungen erhalten, als die, welche Wir 
in Unferenm Gntwurfe dem Borftande jugemiefen haben. Dod 
find Wir nicht entgegen, noch Die Beftimmung aufjunchmen, daß 
der König, wenn der Ausfhuß die Anlage eines Minifters für 
Dringend hält, und deswegen um Ginderufung der Ständevers 
fammlung bittet, dieſe Bitte zu gewähren babe. In Hinſicht 
auf das Finanzweſen gehen Wir von folgenden Grundfigen auf: 
. 4) Von dem Ertrage des Kammerguts wird ein zu verbfchiedens 
der Theil für die Beduͤrfniſſe des Staatsoberhaupts auf die Dauer 
feiner Regierungszeit beflimmt, 2) Der andere Theil deffelben 
iſt reinen Staatszwecken gewidmet; 2) das, was der Staat wei- 
ter braucht, wird durch Steuern gedeckt; 4) dieſe Steuern mer: 
den freg vermwilligt; 5) ſobaid die Steuern’ von den Ständeit vers 
willigt, von der Regierung ausgeſchrieben, und von Den Einneh⸗ 
mern erhoben find, werden fie Startögut, und es kann über ſie 
nur in Gemaͤßheit dee Berabjgiedung verfügt werden; 6) bie 
Steuern fliegen in eine aligemeine Steuerkaſſe; 7) die Bermals 
tuna dieſer, wie jeder Gtaatelarfe, gehört Dem Könige, den Stells 
Yertretern Des Volks aber die Gewaͤhrleiſtung, daß auf verfajfungss 
möfige Welfe verwaltet werde, durch vollſtaͤndige Einſicht des 
Rechnunas-und Kaſſenweſens und andere zweckmaßige, eine ges 
rechte Berwaltung nicht flörende Sicherpeitsmittel. 8) Die Schul⸗ 
deuzahlungs⸗ Kommiffton und Die Führung der Schuldenkaſſe ii 
eine gemeinſchaftliche; 9) Die Saffe im engern Stune wird bins 
laͤnglich fundirt, von den Ständen verwaltet, die Rechnuung aber 
Öffentlich bekannt gemacht. Wie glauben zwar im Unſerm Gnts 
murfe auch im diefer Hinficht bersits gegeben zu haben, was bil: 
Uger Weife gefordert werden kennte. Eure Kommiſſion glaube 
Bas nicht und Wir werden green jede Einrichtung genehmigen, 
Die diefen Grundfägen nicht entgegen it. Was aber dieſe Gruud⸗ 
Saͤtze feldit betrifft, fo erflüren Wir hiemit, Daß Wir diefe nie 
und unter Eeinen Umständen aufgıben werden, fo wie Wir fie 
ſeldſt dann nicht aufgeben mürden, 'menn auch blof von einer 
Verfaſſung für Die Erblande Die Rede wäre, Mit diefer Erkläs 
fung ift Das Refeript vnm 13. Rov. 1815, deſſen Verbindlich—⸗ 
Feit für. Und Wir nie im Zweifel gezogen haben, in vollfommens 
fer Webereinflimpmung, inden es, auch auf Den Full einer Tren⸗ 
nung der Erblande von Den neuen Landen, felbit jenen die alte 
Berisffung mur mit den Modififationen zuſſchert, welche durch 
veraͤnderte Umfaͤnde und duch Orundfäge der Stautsmweisheit 
unbedingt gedoten werten, Dich ift Lofer unabänderlicher, recht⸗ 
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licher, vom wahren Jutereſſe des Woltg geleiteter Wille, und 
Wir fegen germe bey euch ein gleiches Jutereſſe voraus. Unfere 
geheimen Raͤthe find angemwiefen, nad diefen Gefigtspunkten Die 
Berathun en mit. euch fortzufegen. 
Se Maj. der König haben auf den Antrag Gr. preufifchen 
Majeftät, wegen Beytritts zu dein am 26. Sept. 1815 au Paris 
abgeſchloſſenen Bünduige, unterm 12, Map Ihre Accefjtonsurkuns 
de unterzelduet, und ſolche dem koͤnigl. preuf. außerordentlichen 
bevollmächtigten Gefandten, Staatsrard v. Kuͤſter, iuſtellen laf: 
w —— — Se. Maj. den in Rom 
efindfichen Legationsra e zu Aller hoͤchihrem 

am päpftlihen Hofe, * ————— 
Se koͤnigl. Voheit der Prinz Paul von Wuͤrtemberg hat 

an den Lönigl. würtembergifchen geheimen Rath eine Zufhrift 
erlaflen, worauf von Seite des Letztern nachſtehende in der 
Stuttgarter. Zeitung abgedrudte Antwort erfolgte: "Gm. 
Königlichen Hohelt Schreiben vom 20. v. M., welches die auf 
den neuen Berfoffungsentwurf fi beziehenden Unteryandlungen 
mit den würtembergifhen Landſtanden zum Gegenftand bat, ents 
Alt ſowohl für dem veremigten Konig, als füc die gegenwärtige 
gierung fo hatte Befguldigen, daß wir die Beantwortung 
derfeiben als ein ſchweres Opfer anſehen, meldes wir mur dem 
ausdrüdlihen Befehle Seiner jejt regierenden koͤnigl. Majeftät 
bringen, Wir übergehen alle nicht zum Wefen der Sache achös 
tigen draͤukenden Aufpielungen auf Diejenigen, welche an dem 
Berfaflungswert bisher Theil genommen haben, und beſchroͤnken 
uns in dieſer Hinſicht auf die einzige Bemerkung, daß eben dies 
jenigen, auf welche Diefe Anfpielungen zu tielen ſcheinen, vorgugde 
weiſe zu dem von des höditieligen Könige Majeftät genehmigs 
fen Antrage mitgewirkt haben, den Vertretern des wuͤrtem bergi⸗ 
ſchen Volks gewiſſe Fundamentalpuntte als Grundlage der Un—⸗ 
terhandlungen über einen gemeinſchaftlichen Berfafjungsvertrag zu 
bewilligen, ' womit zugieih die bejlimmte Erklärung verbunden 
wurde, daß den Ständen unbenommen bfeibe, alle Befllmmuns 
gen der frübern Landesverträge, Die fie für mefentlih oder au 
nur für nuͤtzlich hielten, zum Gegenftand der Unterhandlungen 
du machen, und daß won ſolchen Vorſchlaͤgen alle diejenigen, wel 
che nur immer mit dem Staatswohl vereinbarlich fepa, in die 
allgemeine Berfafjung wirklich würden aufgenommen werden, 
In der Hauptſache jelbit ergibt fih aus den gedrudten landftäns 
difhen Verhandlungen, daß jene Vertragsgrundlage bis jejt von 
Seite der Regierung auf Eeine Weife wercücht worden ift, und 
„der Vorwurf, daß die gegenmwärtige Regierung fih auf einen 
Standpunkt geftellt habe, der jie der Pflicht der Anerkennung 
der vertrag:mäßigen Volksrechte entheben follte, iſt um fo uners 
Märbarer, als des jezt regierenden Königs Wajeität bey der Wie. 
dereröffnung ‚der Ständeverfammlung am 5. März d. I. nicht 
nur die Pflicht, das von Ihrem verewigten Herrn Bater begon: 
nene Werk gu vollenden, jondern auch deu Orundfag, alle noch 
anwendbare Normen der erbländifhen Verfaffung bey der neuen 
zu runde zu legen, öffentlidy anerfannt baden. Noch weniger 
laͤßt es ſich rechtfertigen, wenn der Resierung die Abſicht unters 
gelegt wird, die Zuflimmung der Landſtaͤnde zu dem ihnen mits 
etpeilten Berfafiungsentwurf auf eine Die Freyheit und Selbſt⸗ 
aͤndigkelt derfelben geführdende Werſe zu eriwingen, da es nicht 
nur offenkundig ift, wie ſehr fi die Kegierunsswerweltung Or. 
Eönigl. Majeſtaͤt durch Adhtung für Recht und Wahrheit auszeich⸗ 
net, fondern auch bey der Mittpeilung jenes Entwurfs den Siau- 
den ausdrücdlih zu erkeunen gegeben worden ift, daß jeder Ans 
trag auf ‚eine Abänderung, welche man als eine MWerbefferung 


aber auch aur als unnachtheilig anerkennen chante, mit Bereit 
willigfeit werde angenominen werden, Im Gegentheile überlaf: 
fen wir uns der berupigenden Poffuung, daß, wenn die Lands 
Stände, ihrer Pflichten gegen Kömig und Wuterland eingedend, 
auf die Erzielung eined, den beyderfeltigen Verhältniſſen anges 
mejlenen Verfaſſuugsvertrags Ihr unverrüdted Augenmerk richten, 
die atüdlihe Beendigung der bisherigen Unterhaudlung im &urs 
zer Zeit zu erwarten feyn dürfte, und wir glauben in diefer Dins 
fiche nicht defürchten zu müflen, daß die Mifverpäitnifie, in wel: 
he die vormaligen Regenten Würtembergs bey Jerungen mit 
ihren Landitänden duch die Dazwifhenkunft der Mitglieder des 
Regentenhaufes unter dem Titel von Agnaten und Zidekommiße 
Rahfolgero verwidelt worden ind, unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtanden ſich erneuern werden, Auf jeden Hall find wir zu erkläs 
zen ermächtigt, daß Des jezt regierenden Königs Majejtat in dir⸗ 
fein Punkte die von Ihrem veremigten Herru Water Öffentlich 
ausgeſprochenen und befolgten Grundſaͤtze mit unerfhütterlicher 
men behaupten, und eine Eiumiſchung der Mitglteder des 
Eönigliden Hauſes In die gegeuwaͤſtigen Unterhandlungen mit 
den Vertretern ihres getresen Volkes um fo meniger gugeden 
werden, als ſie eines Theils von Selbſt dafür zu forgen ents 
ſchloſſen find, daß den Rechten der Krone und Des Föniglicden 
Dauſes auf keine Weife zu nahe getreten wird, andern Theils 
aber die Verhaͤltniſſe der, Mitglieder des königlichen Hauſes fos 
mohl unter Ad als geden das Familienhaupt durch ein eigenes 
Dausgefeg ihre wähern Beilimmugen erhalten werden. Wir be 
barcen mit (Ehrerdietung Em. königl. Hozeit untertpänigite 
v. d. Lübe, Graf 9, Zeppelin, Sranguemont, Wan 
genbeim, Phall, Bellnagel, Otto, v. Wächter, u 
Hartmann, % Bempp, v. Kerner. — Die genaue Ueber⸗ 
einjlimmung mit den Unterfhriften bezeugt: Geh. Legationsrath 
v. Leupold.n - 

Frankfurt, den 10. May. Auszug aus dem Prok 
koll der 26ten Gigung der Bundesverfammiung. 
K Fortſetzung.) 

Mit Beziehung auf die Bemerdungen, welche bereits Dagegen 


angeführt wurden, daß dem Bundestage eine richterliche Eatſchei⸗ 


dung oder auch nur eine foldhartige Inſtruktion überlaffen wer⸗ 
den möchte, bedarf wohl der anerkannte Dauptgrundfag jeder 
wogigeordneten Juſtiginſtanz hier Beine weitere Begründung, daß 
diefelbe auf einer eigentlichen Kollegialberathung berupen foll; um 
fo mehr aber wird alfo diefed tey einer — für die wichtigſten 
rechtlichen Verhändlungen, deren Folgen fih oft auf Fürst, Land 
und Leute, ſelbſt auf die Geſammtheit des Bundes bejichen koͤn⸗ 
nen — aufjujtellenden erſten und zugleid hoͤchſten uftang bes 
eüucdüichtigt werden müflen. — Wenn man nuA vemägt, daß, obs 
fhon die HH. Geſandten nach dem, in der Konferenzpunftation 
vom 3. März entiniitnen Anttage unter. I eingeinen oder indges 
fammt reptliche Beleyrungen einzupoien berechtigt feyn follen, als⸗ 
dann jedoch Die eigtatliche Kollegialderatgung ıiprea wohltyätigen 
heiligen Iweck verſehlt, weldper auf gegrifeitige Austauſchung und 
mit genauer felbft.iguer fahkundiger Prüfuag ſaͤmmtlicker in der 
Diryandlung und wihrend Der Berathung jur Grwäyung vor 
Borumenden ſaktiſchen und rechtlichen Romenten und gegenieitiger 
Asfihten deruht; wenn ich diefes alles in Beratyung ziehe, fo 
nehme ich aroßen Auſtand darauf anzutragen, daß eine Aujträs 
galiuſtanz ti Boraus durch organische Konftitwirwua auf eine 
Berſammlung bingewiefon werde, deren einzeine Weit lieder nicht 
notwendig Die erforderlichen Renmarfe und Fertigkeiten befigen 
müfjen, wie foldes in jenem Vorteage bemscht ward, und wenn 
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folglich auch swar zufällig eluzelne Mirdlieber allerdings bie ces 
forderlihen Eigenſchaſten befigen Eünnen, fo fcheint es doch ans 
gemeſſen, eine organifche Ginrichtung nicht auf foihen Zufällige 
Reiten beruhen. zu laſſen. Es ſcheint vielmeht der Abficht der‘ 
Bundesakte, eine wohlgeorduete Aufträgalinftanz zu begutachten; 
nur alsdann entfprochen zu werden, wenn ſelbige ſchon nach ihr 
zer organifchen Konftitwirung Anfpruh auf Vertrauen zu machen 
geeignet iſt. 4öortf. folgt.) 
Sranfreid. , 

Der König hat den Departements, welche durch die Theues 
rung in Diejem Augenblicke am härteften leiden, eine Summe 
von 2 Millionen bewilligt. Davon erhält das Aıdennendepartes 
ment 100,000 Branch, die Gote d'or ebenfoniel, die Meurthe 
ebenfoplel, die Marne 80,000, Die Iſere 60,000, der Juta 
50,000, die Aube ebenfoviel, Die Aiöne 40,000 te. 

Das Journal de Maires hält die Nachricht won einer bevor: 
ſtehenden Reife des Könige von Preufen nah Frantreich für 
eine Grdichtung; da ihm feine Rorrefpondenzgen nichts derglei 
melden. 

Die Galette de France beharrt, trotz des Widerfpruces and 
rer Heitungen, dabey, daß nak fihern Briefen aus Rom die 
beil. Bater ſich fortwährend im einem beunrubigenden Geſundheits⸗ 
YZuftande befinde. 

Nah dem Tournal des Debats hat die berühmte tragiſche 
Edanipielerin, Demoifelle Georges, nachdem fie durch Nach⸗ 
laͤßigkeit in ihren Dienftpflichten und üverfchrittene Urlaubszeit 
fi das Mifiallen der Regierung zugezogen, Ihre Eatlaſſung 
von 'Theätre Irangais erhalten. Ebenfo wurde der Madame 
Satalani, wegen ihrer unaufhörlich verlängerten Abmefenheit, 
das Privilegium der Direktion der italleniſchen Oper abgenommen. 

Spanien 

Nah Berihten aus Gadi;, im Gourier, follte von dorf 
noͤchſtens wieder eine Expeditiion, aus der Fregatte Csmeralda 
und zehn Trausportſchiffen beftebend, nah Amerika abgehn. 
Man alaubt fie nah Chilt beſtimmt. 

Briefen aus Madrid (heißt es in der allgem. Zeit.) vom 
21. April zufolge, hat fi der Oheim des Königs, Juſant Don 
Antonio, die Krankheit, woran er geftorben, dutch eine Etkaͤl⸗ 
tung bey einem Stiergefecht, dem er amı 14. bepmohnte, auges 
sogen, — Bey der am Gparfreytage üblichen großen Prozeſſſon 
waren ju Madrid unruhige Auftritte und Störungen vorgefals 
len ; einige Gardes dü Korps wurden vom Pobel infultirt Man 
wird ſich erinnern, daß das Komplott gegen Barcellong gleichs 
falls am Gharfreptage während der Prozeiion zum Ausbruch 
kommen folte. 

Portugal, 

Ein englifhes Joutnal ſagt: »In Liffabon, [ol man 
am 5. April Symptome von Auſtuhr wahrgenemmen haben. 
Das Golf beflagt ſich über die-von der Regierung Angeordnes 
ten Maaßregeln, um Truppen nah Rip Janeıro kommen zu 
lofien, die vermutplih den Angriff gegen Buench- ayres unter 
flugen follen. Weneral Beresiord verſucht umſonſt das Wohl: 
wollen des Publitums zu gewinnen, befonderd ſcheiat die Ar 
meer ungufriedeu mit ipm. Dan behauptet, daß mehrere Res 
gimenter fih gemeigert haben, fih nah Brafilien einzuſchiffen. 
Unterm 9. April hat die Eönigl Junta des Handels, des Acker⸗ 
bauis, der Fadriken und der Schiffahrt zu Liſſaben bekannt ges 
macht, daß der im Jahre 1793 4wiſchen Rußland und Portus 
gal abgeſchleſſine Panveldtraktat mit Ablauf des Jahres 1816 
erlofgen [ip* 


Großbritannien 

Der Ranjler der Schatkammer machte am 28. April im Uns 
terbaufe eigentlich zmey Auträge, wegen Unterftügung der Armen. 
Der erfte betraf die Arsen in England. Es follen 124 Mill. 
Schatztkammerſcheine Füniglihen Kemunſſarlen anvertraut Lund 
durch dieſe ausgefichen werden, um dafür von Armen Öffentliche 
Arbeiten anfteflen, Sifhfang ıc. detreibin gu laffen, Der zweyte 
ſchlaͤgt daſſeibe für Irland vor, und ſetzt dazu eine Summe von 
250,000 Pfund ads. Das Geld fell im Jahre 1020 zurüdge 
zahlt und mit 5 Proz. verginjet werden. 
ten wurden bepde Vorfchläge genehmigt. Hr. Lamb nannte ders 
gleihen Maaßregeln bloße Dafative. Das llebel müfle an der 
Wurzel angegriffen werden. Gäbe man den Armen Geld, dm 
Handwerkeeug anzuſchaffen, fo gebrauche er dieß Geld zu andern 
dringenden Beduͤrfniſſen. Gaͤbe man ihm Handwerkszeug ſelbſt, 
fo würde dieſes bald verſetzt oder verkauft ſeyn, und die Noth 
Hehe von Neutm an. England ſey übervollert Es fep 
jwechmiäßiger, ganze Kolonien zu verichiffen, nach Ländern, wo 
6 nuͤtzlichere Mefchäftigungen "gäbe, als das zu. befelgen, mas 
neulich Lord Gajtlereaäb vorfälug, naͤmlich: wenn der Arme 
nichts zu thun hätte, jo folle man ihm cine Grube graben, umd 

enn fie gegtaben iſt, fie wieder zuſchütten laſſen. Sir. Brougs 
ham mepnte, der Vorſchlag babe eine fehr gefährliche Seite, 
Man .mwolle Wohlhabenden Gelder anvertrauen, um den Armen 
du Huͤlfe zu kommen, Diejes würden die Armen bald miödrans 
hen, daß den Reichen amverteaute Geld als dad Figenthucn der 
Armuth anfehen, und es dann gemaltjam einfordern , unter 
dem Vorwande: Man habe Geld für fie in Händen und laſſe 
fie darben. " . . 

(Ans Londoner Zeitungen vom 5. May.) Konfol. 5 Proz. 
Tal — Der biöperige fpanifche Geſandte bey unferm Hofe, 
Graf Fernan: Nuunez, ift auf feinen neuen Poften nah Paris 
abgegangen. Man fagt, der Herzog von Wellington werde ibın, 
in Gefellihaft des Gen, Alava, nähftens Dahin felgen, da ber 
König von Spanien gewünſcht hat, daß der Herzog zu ‘Paris 
mit feinem Bruder dem Infanten eine Konferenz halte, und in 
feiner Gigenfchaft als Orgnd von Spanien feine Meynung über 
den amerifanifchen Anfurreftiondtrieg abgebe. Die brittiſche Res 
gierung hat dein Herzoge gu dirfem Schritte Grlaubniß ertheilt. 
— Nah New: Norker Zeitungen haben die Infurgentennenerale 
Bolivar und Arisınendi am 10° Febr. bey Gumana ein königl. 
Korps von 5000 Mann aufs Haupt gefhlagen. Man glaubte, 
fic werden bis zum 20. ſich der Stadt Cumana bemädtigt haben. 

Shwedem 

- Gm Nürnb. Korrefp. lies man Folgendes: Der Generalau: 
diteue Turdjjäl, welcher den Vorſall auf Gothland unterfucht 
bat, iſt zurüchgefommen und hat die Aften an das Hofgericht 
zum Spruch abaeliefert In denfelben ift, auſſer dem Provin: 
sialarste Bergelin, aud ein Magiſter Ihre, als Verfafier eines 
Sep der Gelegenheit gefungenen Gedichte, ſchwer befhuligt. Ein 
alter Herabfchiedeter Lieutenant Bindsfelt, welcher fi an feinem 
Wohmorte in Dftgothland firäflide Drohungen gegen rine-erhas 
dene Perſon zu Schulden kommen laffen, die von feiner eigenen 
Somihe Angezeint worden, ift nah Stockholm eingebracht und 
kom Hofgerichte übergeben worden. Der Angeber des 14. März, 
Lindbom, welcher aber nichts bat beweiſen können und ſich aufs 
Leugnen gelegt hat, wird, dur Yeugenausfagen arbunden, bald 
Lin Urtyeil erhalten. Dan verinutber, daß ein oder der andere 

dieſer Glenden ind Narrenhaus zu wandern kommt. 

Bermifdre Machrichten. 

Bünden, bean 17. Dep. Geſtern wurde im k. Hofthea— 


. 


Wach einigen Debat⸗ 
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ter von den ital. Dperiften zum erflenmale gegeben; La rosa 
röfsa e hianca, o ıl trionfu dell’ amieizia, opera sera in due 
ati, Sie ift von Hen. Maestro Eim. Mayr, unferın Yande. 
Mann, von meihem wor zehn Jahren Ginevra hier aufger 
führt wurde, Es liegt fehr viel Kunſt in dieſem Werke re 
Orn. Gompofiteurg, nur fehlt cs vnſres Gradtens der Muſik 
oft an Haltung und Licht. Die Stücke find zu gedehnt und die 


Gedanken nicht allemal originell. Hr. Eim Mepr ward su 


Eanderftorf (im DOberdonaukreife) 1764 geboren, ftudierte und 
lernte nebenbep die Muſik, zu welcher er immer eine entſchiede⸗ 
ne Neigung äußerte, und daher ſchon als Kandidat der Rechts⸗ 


Gelehttheit auf der hohen Schule zu Ingolftade ſich niht nur 
ale einen gutem Mufiter ausjeichnete, fondern überdieß au fehr 


artig Fomponirte. Da der Gutsherr von Sandirftorf, Thomas 
Brhe ©. Baffus, 1787 nah Italien reitte, nahm er tiefen 
Mapr, der nichts fehnlicher wuͤnſchte, As in diefem Bande fh 
der Tonkunft zu widmen, mit ſich dahin, unterflügte ihm und 
Brachte ihn zu einem Kapellmeifter, der ihm in der Gompofition 
Unterricht gab, und fo ſchwang ſich derſelbe zu einer bedeuten⸗ 
den Höhe in der muſikaliſchen Weit in Bälde empor. Er ift 
gegenwärtig Kapellmeifter za Bergamo, und ſchrieb fen mebre: 
ce’ große Opern, Dratorien und andere Mufitftüde, die von fei- 
nem Talente und feiner tiefen Einſicht in die Setzkuuſt jeugen, 
auch überall mit großem Benfalle gegeben und aufgeführt wurden. 

Sgra. Marcefe, welche nun die Stelle der Sgra. Bor: 
gondio vertrict, zeichnete ji, fo wie in der Italiana in Algeri, 
worin fie vor Kurzem zum erftenmale bier auftrat, durch eig 
meifterhaftes Spiel, das in jeder EreDung und Bewegung mur 
den hoͤchſten Anftand, Die reinfte Grazie verrieth, Durch eine krafts 
un) feclensolle Dellamation und eine feitene Kunftfertigkeit im 
Gefange aus; Verdienſte, bie fie olle vor Sgra. Borgendie vors 
aus hat, weicher Iegterer dagegen Der Borzug einer durch nichts 
zu erfeßenden Stimme gebührt. 


Königl. Theater am Ifar: Thor. 

Montag: Die Grube zur Dorothea. 
— nn. — a ao. — — 

‚1847. (3. c) In dem koͤnigl. botanifchen Gsrten dahier wird 
Mittwochtden 28. diefes, das von den Rafenbändern dafelbft ſich 
ergebende Heu und Grummet, den Meiflbietenden früp um 10 
Uhr öffentlich hberlaffen werden. 

Münden ten 10. Man 1817. 
Die Direk. des Eönigl. bot. Gartens. 


Freitag den 16ten die wurde Im enaliihen Garten ein Rüs 
diquil mit etwas Geld und andern arfunden. Abzuholen auf 
dein Kreuz Rro. 1190 über drey Stiegen. i 





Heute Nachmittag um 3 Uhr wird die Verficigerung der zus 
rüdgelaffenen Gffeften des Hrn. Kanonikus M. v. Juhof fortaejegt. 


Schrannen: Anzeige vom 17ten Map 1817. 





Getreides | Ganzer Wurde | Bleibt jritete: If ae Iſt ger 
ver: im rer fliegen, fallen 

Gattung, | Eran. kauft, | Reit. |Preis.| um | um 
Schaͤfl. | Schäf. | esäf. In. jEr.}fl. fr; Er. 
Meißen, | 1506 | 1455 2 21] 


141 60 4 N 
Korn ..| 2815 2775 8 151,40 2,515 
Gerfte.. |] 515 | 470 45 [3% ee 


Haber.. 695 655 | 42 10) 8—l50;—l- 
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Deutſchland. 

Baiern Augsburg, den 17. May. Geſtern ers 
frane in uuſerm, vom Schneewaſſer aus dem Gebirge hochanges 
ſchwollenen Lechſtrome ein Fuhtmann, der beſchaftigt war, Sand 
zum Straßenpfafter herbep zu fühten, mit bepden Pferden. 
Man, Pferde und Wagen wurden von dem mogenden Strome 
verihlungen. Sein hinter ihm faprendes Weib Fonate nur mit 
großer Anftrengung aus dem reißenden Strome gerettet werden. 

Die Würd, Zeil, enthält Folgendes: »Von den fünigl. Ger 
treidfpeichern find im Regenkreife in kurzer Zeit mehr ala 6000 
Schaͤfel Gitreide aler Art zur Unterftügung mit Saat: und Eßz⸗ 
Getreide an bulfsbedurftige, unter fegr erleihternden Bedingum 
gen wegen Zahlung und Rückerſatz, vertheilt worden, In aͤhnli⸗ 
Ser Art gaben vie Stiſtungen des Kreiſes gegen 1000 Schäffel 
abgegeben. Mit diefer Abgabe wird noch fortaefapen, und es 
wird in diefem Augenblide eine woh lieilere Brodoerbackung, mer 
nigflens in den großern Orten des Kreiſes, veranflaitet, wezu 
Sr. künigl. Maieſtaͤt mit beträchtlichen Bepträgen und um wohl: 
feile Preife beywicten. 

Frantfurt, den 10. May Auszug aus dem Prote 
toll der 26ıen Sigung der Bunersreriommlung. 
(Forfegung.) 4,30 mie daher der Vorſchlag, Die Aufträgahes 
Rarz mit Vorbehalt der eiwa einzuhoieuden Belehrung aus der 
Mitte der Bundesvirfammiung im Boraus zu beitimmen, wicht 
ganz Die nothwendigen Rückſichten zu befriedigen ſcheint, fo ents 
fpricht es jedoch eben je dem Art, XI der Bundesafte, ale auch 
dem wuͤrdevollen Staudpunkte ſammtlichet deutſchen Regierungen, 
daß nur Die Buadesvberfammiung, und keine ausmwirtige Behörde, 
unmittelbar alt Auſtraͤgalinſtanz erſcheine. Ihm nun dieſe verſchie⸗ 
denen Ruͤckſichten möalihit zu vereinigen, fcheint es mir 5. am 
angemeifnften, wenn binnen eruem feitzufegenden Zeitraum etwa 
von 3 oder 14 Zayen al unerſteeckliche Friſt vom Tage ange: 
echt, mo der zur Bermittlung angeordnet: gemefene Ausihuß 
Die Anzeige Diefes mißiungenen Verfuhes bey dem Bundestag 
gemacht hat, der Beklagte Dem Kläger drey unparteifhe Bund es⸗ 
Glieder vorſchlaͤgt, ans welchen dieſer eines binnen gleichen 8 oder 
33 Tagen zum Richter waͤhlt. Geht jene Friſt vorüber, ohne 
daß der Beklagte drey woriblägt, fo acht Diefes dreyſache Bor: 


ſchlageres an die Verſammlung des Bundestags über, woraus . 


aksdanr ver Kläger einem zu waͤhlen hat. In Diefer Dinfücht iſt 
nur ter Grundfag ausgeſprochen, daß alsdann jedesmal die Dritte 
»berfie Juſtizſtelle des betreffenden Bundesglieds als gewoͤhlte An: 
firiaalinflang zu betrachten ſey. Damit aber zugleich dieſer Ge: 
richtshof nach obigen Bemerkungen nicht ald eine Laudedſtelle, 
fondern nach Anleitung und Beſtimmuung ded Art, XI, im War 
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20. May 1817. 
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men und anſtatt der Bundesverſammlung, ſo wie vermbge deren 
Auftrags einteete, jo bat Diefe Berfammlung nach jener vorgäns 
gigen Wapl deu gewählten Gerichtöhofe dieſe feine Befiimmung‘ 
befanmt zu machen und ihm den Auftrag zur Bolliiehung der 
Bundesakte als Auſtragalinſtanz zu erweilen. Samtliche dritte 
oberfte nftigftellen der deutſchen Bundesglieder find folalih 
als ſolche zu betrafen, aus denen in obiger Weile die Auſträ— 
galinftanz gewählt, und fobann die beflimmt gemäplie von Dre 
Bundrsverfammlung förmlich Dazu beauftragt wird. Auf dirfe 
Art finde ich alle Rüdfichten vereint, welche unter 5. und 4 
über Die wejentliche Bedingungen dieſer Aufträgalimitang bemerkt 
würden. Die Uebernahme ded Anjträgalauftrags von drr bes 
fimmien dritten oberften JZuſtitzſtelle it übrigens als Bundes⸗ 
Pflicht anzufchen. Mur ganz befondere, der Bundröverfammlang 
etwa uubekannt geweſene Berhältwiffe, welche eine völlige Ins 
fähigkeit der Initangübernahme enthalten würden, könnten zur 
Entihuldigang dienen, find aber binnen 14 Tagen von dem Tas 
ge des erhalsenen Auftrages bey der Bundesverfanmmlung vorzu⸗ 
bringen: Dieſer alfo tintretende oberfie Gerichtshof. hat fobanee 
tie Angelegenheit zu Änftruiren und das Urtbeil zu + fihöpfen, fey 
es nun ein Definltiech, oder enticheidendes Zwiſchenerkeuntniß. 
Im legten Falle wird die Janſtruktion alldort fertgefegt, um ers 
ften aber konn das gefchöpfte Erkenntulß entweder: a. wor demfels 
ben oberſten Gerichtshoft ausdrücklich im Namen und aus Aufı 
trag des Bundes Den Partheien eröffnet werden, mo alfo viefer 
Gerichtshof dem Bumdestage nur demuächft die Arten uud das 
Urtpeil gar Kenntniß, und um auf deſſen Vefolgung balten zu 
können, zufendeti oder aber h. es könnte auch Bag geſchöpite lrs 
teil nebit den Akten der Bundesverfammlung vom oberften Ges 
richtepef mit Bericht zugefendet und von dieſen ſodann von eis 
nem Ausihuß den Partheien eröffnet werden. Die übrıgen OD, 
Bundesgefandten mögen rinem diefer Wege auswählen; der letz⸗ 
tere dürfte nach dijſeitigem Ermeſſen am geeigneteften feyn. 6. 
Diefe feither beautachtete Konſtituiruag einer wohlgrordneten Au⸗ 
Brögalinftang iſt jedoch allein nicht binreihend, um dem Hefte 
einer guten und Vertraueu verdienenden Rechtsoſtege In Streitige 
keiten der Bundesglieder unter ſich zu entſprechen, fondern Tols 
gende Betmmmungen ſcheinen noch nothwendig als oranmiide . 
Anordanagen gleichzeitig feitgefegt werden zu muͤſſen: a. Die Pros 
Flinfteuktion geſchieht nah Der Prozeßordnung, melde der bes 
freffende oberſte Gerichtshof überhaupt beobamtet, und gan im 
ſelbiger Art, wie die fonjtige alldort zu inſtruirende Rechtsſachen 
verhandelt werden, b. Das Eekenntniß in der Dauptiache ſelbſt 
aber erfolgt, in Eemangelung beionderee Entfchrivungsgalbe, 
nach den in Deutſchland hergebrachten gemeinen Rechten, e. Das 


« 


Ertenntniß in der Hauptſache muß längftens binnen Yahresfrift 
vom Tage der überreichten erften Klage oder Befchwerbefchrift 
erfolgen Sollte es ausnahmismeife nicht thunlich fcheinen, fo hat 
der oberfte Gerichtohof als Auträgalinftanz einen Bericht am die 
Bundesverſammlung zu erftatten, die Gründe eines nothmendig 
geglaubten längern Verzugs "alldort anzuzeigen und “die Biflis 
ng oder Mifbilligung vom Bundestage zu empfangen. d. 
Das Erkenntniß ift gemoͤß des Art, XI der Bundesakte für die 
— flreitender Theile verbindlich. Es entfprichr jedoch ven notuͤrli⸗ 
chen unabänderlihen Grundfigen der Gerechtigkeit, dag das 
Rechtsmittel der Neflitution ex enpite novorum- ftatt finden 
müfie. Zugleich aber ift ein billiger Zeitraum ausdrüdiich feftzur 
ſetzen, binnen welchein diefes Rechtsmittel einzuwenden wäre. e. 
Das Riftitufionsmiltel ift bey der Bundesverfammlung anzukürts 
digen, und dieſe überfendet ſolches fodann Dem oberſten Gerichts ⸗ 
Hofe, wo die Sade zum eritenmale verhandelt und enrichledem 
ward, wo über die Statthaftigkeit oder Unſtatthaftigkeit des Rechter 
Mittels felbit gefproden wird, und fodann Die neu verhaudelns 
de Rechttangelegenheit wieder zu infteuiren und zu entfcheiden iſt. 
Die Meinung mehrerer Rechtögelehrten, welche felbige zur erften 
Inſtanz verweifen, ift bier, mo immer nur eine Injlanz flatt fin 
det, nicht anwendbar, hingegen die Inftrußtion und Entfheidung 
von derfelben Inſtanz über Die noviter reperta ebenfo den Ger 
fchäften ſelbſt befürderlih, als au dee hier ganz; anwendbaren 
Analogie diefes Rechtömittele bey den vormaligen hochſten Reiches 
Berichten vollkommen entfprechend, F. Einige andre Fragen, naͤm⸗ 
lid: von welchem Zeitpunkte an die zur Anwendung Diefes Rechter 
Mittels der Neflitution feftzufegende Friſt zu laufen anfange, fer 
mer, welche Befugniffe der Ausführung bey diefem Rechtsmittel 
zuftepn, ob und in weicher Art ein Reftitutionseid abzulegen ſep, 
und endlich, ob und in inwiefern diefes Rechtsmittel ſus—⸗ 
penfive Kraft haben fole; diefe ſaͤmtlichen Kragen glaube ich bier 
nur in der Abficht andeuten zu follen, um ſelbige als zu einem 
eignen gutachtlichen Bortrage ‚geeignet zu erachten und zur Ber 
fimmung ausjufegen. (Fortf. folgt.) 
Niederlande Brüffel, vom 9. May. Sr 
Mai. der König ift gefteen Nachmittags wieder hier eingetrffen. 
— Am nämlihen Tage ift die Krlegskorvette Gendragt mit 
Truppen aus dem Terel nah Batavia abgeſegelt. 
Aus Lille wird gemeldet, daß mehrere Perfonen, die mit 
‚ einer verdaͤchtigen Korrefponden; zu Duͤnkirchen, Galais tmd 
Bonlogne arretirt wurden, unter ficheret Eöforie nah Paris ab: 
-geführt worden find. Zmey vormalige Offlgiere der alten Garde, 
welche nach den biefigen Provinzen reifen wollten, find im fichere 
Verwahrung gebracht worden; man glaubt, daß fie ebenfalls ver: 
dächtige Papiere ben ſich hatten; fie find vorerft nach Lille ges 
bracht worden, wo mat ihrenthalben Die weitern Inſtruktionen 
som Pplijeyminifier erwartet. , 
Zu Amfterdam waren am 6. Map 25 Schiffe mit Getreide 
aus der Dfifee angefommen. Dan boffte um fo zuverfichtlicher, 
daß dieſes auf die, ohnedieß Im Fauen begrifienen Preiſe Eins 
fluß haben werde, ald am. 22. April noch gegen 200, meiltens 


mit Getreide beladene Schiffe durch den Sund nach der Kords 


it find, 
PER Srantreid. 


Am 11. Man hatte der neue fpanifche Botfchaffer, Graf Fer⸗ 
an Nunnez, Herzog von Montellano und Arco, Grand von 
Spanien cıfter Klaſſe, Ritter des goldnen Vließes ze. feine Ans 
trittsaudienz bepim Koͤnigt. 


Kupferblech eingeführt werde. 
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- Bor dem Afflfengerichte zu Bordeaur begann am 6 May 
der Prozeß gegen 28 Perfonen, die ala Teilnehmer oder Be, 


guͤaſtiget eines Romplots zum Umfturge der legitimen Regierung, 


Arnderung der Tpronfolge und Bewaflaung der Bürger gegen 
die koͤnigliche Autorität angeklagt find. Iht Anführer war ein 
gewiffer Randen, geweſeuer Unterlieutenant in den Douanen, 
der ſich aber bey den Berfhwornen für‘ Buonaparte's Mamelus 
keu ausgab und den Nauen Aly Bey annahm. Der-Pian der 
Verſchwornen war angeblih, die Jakobiner und Buonapartiften 
in verfpiedenen Gegenden Frankreichs zu geheimen Gefelfhaften 
zu bilden, durch fie eine zum Agiren bereitete Armee iu organls 
firen und dann die Thronfolge der Dynaſtie zu ändern. Bors 
deaur folte der Mittelpunkt der Infurre tion fepr. 

Die Kommifjion, die ernannt war, um dem Könige von den 
legten Eteigniſſen auf Martinique, im Folge welchet mehrere 
Individuen elageſchifft und nah Frankreich zuruͤckgebracht wor⸗ 
den ſind, Bericht abzuſtatten, und welche den Marquis von 
Antichamp zum Praſidenten und den Staatsrat Esmangard 
sum Referenten hatte, iſt einmüthig der Meymung, daß das Bes 
tragen des Stattpalters, Grafen von VBangirand, gut zu eis 


gen fep. 
Gtalienm 

Benua, den 2. May. Auch der Finanzminifter Marquis 
Brignole' und der Graf Marſan, Kriegss und Marinenninifter, 
flud von Zurin bier angekommen. — Bon unferer Stadt ans 
werden mehrere ſchoͤne Alleen und neue Straßen angelegt, fo 
wie überhaupt in Stallen, befonders im Tosfanifhen, vergans 
genes und gegenwärtiges Jahr ſehr viel-an Grbaunng neuer 
Strafen, Brüden ıc. gearbeitet wurde, um der notbleidenden 
Dienge Brod zu verfchaffen. £ 

Slorenz, den 4. May. Der berühmte Profeffor Brugs 
narelli hat endlich ein ſicheres Mittel wider die fo fürchterliche 
Kraufpeit, die Wajferfhen, in der verbünnten origenirten Sale 
Säure (Idrocloro) gefunden, welde man -innerlih und äußerlich 
anwendet, indem man Die von dem Biß wuͤthiger Thiere ents 
ftandenen Wunden damit auswaͤſcht. Gs feheint, Daß dieſes Arz 
nerinittel Die‘ ſchreckliche Wirkung dieſes Giftes vernichtet, felbft 
wenn man es auch einige Tage nach dem umglüdlichen Biß aus 
wendet. Sehr viele Bälle in den berühmteften Spitälern der 
Lombardey laffen über die Vortrefflichkeit diefes einfachen Arge 
neymitteld keinen Zweifel mehr übrig. 

Mailand, den 10. May. Die Regierung macht bekannt, 
daf der biöherige Bleiftempel auf den ausländifhen ſowohl ale 
inländifhen Waaren aufgehoben und ſtatt diefem eine neue von 
Die Befiger foldyer dem Stempel 
unterworfenen Waaren werden demnach aufgefodert, ſich defwer 
gen bey den Douanen zu melden, um den alten Stempel mit 
dem neu eingeführten zu vertauſchen, menu fie ſich nicht der Ges 
fahr ausfegen wollen, als Schleichhaͤndler betrachtet zu werden. 

Spanien. 

Das Tournal des Debats fpricht von einer in Arragon'en 
ausgebrochenien Verſchwoͤrung, von der man aber die mäbere 
Umſtaͤnde noch nicht. Benne, Die neulich in Gallgien entdedte 
Verſchwoͤrung, weiche viel Achnlihes mit der frübern des Ger 
nerals Porlier gehabt, Habe die Verhaftung mehrerer Offiziere 
zu Gorunna und in Afturien mach ſich gegogen, welde vermuth— 
lih würden fterben muͤſſen. Uebrigens erwähnt die Madrider 
Zeitung bis zum .29. April von Diefem Allen, felbit von der 
katalonifhen Verſchwoͤrung nichts. Die Klagen über die Unſi⸗ 
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Gerheit ‚der Pandfiraßen durch Räuberbauden dauerten fort. 
Ysseigens ſchienen dieſe mit Politik nichts gu thun zu haben, 
Da fie Kloͤſter und Reifende mit gleicher Raubgier pländerten. 

Die Aarauer Zeitung fcheeibt: Dach Preivathriefen aus Spa 
nien fol} die in Gatalonien gerämpfte Inſurrektlon ſehr ausge 
Breitet angelegt umd wiele angeleyene Diilitärperfonen in Diefelde 
verwickelt geweſen ſeyn. Öberillteutenant. Pfuget ‚von Solotyurn 
war verhaftet, Hauptmann Ridan von Bellenz, kounte entjlichen, 
Die öffentlige Stimmung in Spanien fol feld unter vielen 
Großen nichts weniger als beruhigend fegn.« 

Die biscayiichen Provinzen ſchienen jhre alten Privilegien der 


finitiv verloren zu haben, da fie in Die Douanenlinien einge . 
ſchloſſen/ und Bilbao feiner Eigenſchaft als Freyhafen verluſtig 


erklaͤrt worden war. 
Grefbritanniem 

(Aus Londoner Yeirungen vom 7. Map.) Konſol. 3 Proz. 
Tr. — Im Unterhauſe iſt eine Bill zu Erhoͤhung der Ges 
holte der Piarrer in London mit großer Mehrheit verworfen 
worden. Gs waren faſt aus allen Kirchſpielen ‘Petitionen dages 
gen eingegangen, worin geklagt ward, daß die Pfarrer, nah 
einer vor wenigen Jahren ausgewirften beträchtlichen Erhöhung 
ihrer Gehalte, gerade den gegenwärtigen Zeitpunkt von allgemel⸗ 
mer Moty wählten, um eine neue zu begehren. — Man jagt, 
der Sprecher Adbet werde noch vor Ende diefer Sitzung fein 
Aut miederlegen und zum Baron Hibbrooßr ernannt werden, — 
Da iezt die neue Silbermünge vollſtaͤndig in Umlauf gejegt iſt, 
fo beſchaͤftigt man fih nun mit Prägung der Goldoſtuͤcke, welche 
Dem Namen Souverains führen, und 20 Scilling gelten follen. 

Bermifdte Machrichten— 
Manuffript, das auf undelannte Weife von St. 
Helena getommen if. (Forffegung.) 


„Ich folgte den Ruffen (fährt der Verlaſſer fort) auf ihrem 


Ridinae nah. Ich Bam nach Polen. Cine neue Gchaubühne 
öffnete fih unsern Ballen. Ich betrat jenes alte Land der Anarr 
bie und der Frephein; ib fand eb unter einem fremden Joche 
gebeugt. Die Polen barrten nur auf meine Ankunft, um es ab⸗ 
jufhättein. — Ich vernachlaͤßigte den Bortheil, den ich aus Der 
polnifhen Narion hätte ziehen koͤnnen. Es iſt der größte Feh ⸗ 
ter in meiner ganzen Regierung. Ich mußte gleichwohl fehr gut, 
daß Ih das Laud wieder aufrichten und es zum Bollwerk (bar- 
riere) gegen Rußland und zum Gegengewicht gegen Oeſterreich 
maden mußte; aber die Zeitumfände waren damals nicht guͤn⸗ 
flig genug, den Plan zur Ausführung zu bringen, — Ueberdieß 
fhienen mir die Polen nicht geihidt genug, meine Abfichten zu 
erfüllen. Sie And ein leidenfhaftliches leichte Bolt, Alles ifk 
ben innen das Werk der Laune, hicht die Folge eines Syſtems. 
Ihr Entyufiasmus iſt ungeftäm; aber fie verſtehen fich weder 
darauf, ihm zu zügeln noch ihn zu verlängern. _ Die Ration trägt 
ipren Ruin im ihrem Gharakter. ... Ich traf auf den Feind 
ben Eylau; die Schlacht mar blutig aber unentſchieden. — Haͤt⸗ 
ten ums Die Rufen acı folgenden Tage angegriffen, fo waren wir 
Ohne Rettung geichlagen. ... Sie liefen mie Zeit, fie bep 
Örtedlan) anzugreifen. Der Sieg war nicht fo zweifelhaft, wie 
bey Colau. Der Friede wurde zu Zilfit gefchlofien, 

So endigten ſich die erften Auftrengungen dee Goalition ger 
gen das Reich, das ich begründet Hatte, Der Erſolg Erönte unfs 
ve Woffen mit Ruhm, ließ ader bie Frage zwiſchen Europa und 
mir unentfdieden; Dean unjere Feinde waren nur gedemuthigt, 
aber weder aufgerieden, noch andern Sinnes. Wir befanden uns 
auf desifelben Punkt, von weihen wir ausgegangen wareu, und 


als * 5 Irteden unteneichnet Hatte, ſah ich dem neuen Frirg 
voraus. * 

(Hier ſtattet ter Verſaſſer Rechnung von allem ab, was er 
für die Vergrößerung md Die Fortdauer des franzöftfihen Reis 
des gethan; von der Grrichtung Des Königreichs Stollen, deſſen 
Krone er auf fein Haust fegte, von dır Erhebung feiner Fami 
lie auf den Tpron.) Mein Werk (ſagt er) war ader kaum am 
gelegt, als ein newer Jeind (Preußen) unvermuthet in die Schram⸗ 
ken trat. Ich mußte von neuem ins Feld rüden. 2... Ich 
nahm Maaßregeln gegen die Rüden und Seiten: Angriffe, die 
Ih zu befürdten hatte, und Die ich mit Recht beargıpabnte, ‘ch 
hätte dieje Maaßregeln erfparen können. — Der elistliche Auer 
gang der Schlacht von Jena gab dem franz; Reiche ein unere 
meßliches llebergewicht. Die Welt fing an zu glauben, ich hätte 
den großen Pro gewonnen; ich Fonnte es aus dem Tone abs 
nehmen, den die Mächte gegen mich auftimmten. Ich felbit fing 
an es zu glauben, und dieſet Wahn lich mich In mebrere Fehler 
fallen. .. Polen mußte es mir nicht Dank, daß ich ihm nur 
sum Theil die Freyheit wirdergab Weftphelen fand ſeinerſeich, 
Daß ich ihm zu wenig Band gegeben hatte... . Ich wollte we. 
nisftens einen Theil jener Fehler dadurch ausgleichen, daß ich dem 
Rye indund organijirte *"), weilich hoffte, einen Theil von Deutſch⸗ 
land mit dem ändern In Schranken zu halten. 

Somit gatte ich auf dem feſten Lande zum 4tenmal den Frieden 
wieder hergeilelt *) Somit hatte ich Die Oberfläche des frans 
zoſſchen Reiches ausgedehnt und deffen Uebergewichte begründet. 
Meine unmittelbare Gewalt etſtreckte fih vom adriatifhen Meere 
bis zu den Befer: Mündungen, und meine auf die öffentliche 
Mepnung geftügte Gewalt über gan; Curopa. (Zortf. f.) 

Münden Am 16. April gegen 6 Uhr Abends im Siften 
Jahre feined Altero farb Here Damascen Walcher, che 
maliger Benediktiner in Wenediktbeuern, Profeffor der Mprterif 
am biefigen &. Gymnaſium. 

&6 iſt Hier micht der Ort eine ausführliche Biographie dieſes 
in jeder Dinficht vortsefflichen Mannes zu geben, fondeen nur 
die Grundzüge feines Lebens und Wirkens zu entwerfen. 

Johann Damascen Walcher, geboren den 20. April 1766 m 
Traunftein in Balern, erhielt den erſten Unte in der lateis 
niſchen Sprade von dem zur felden Zeit berühmten und beym 
Lehramte grau gewordenen Magier Michael Rurmatter, eis 
nem Weltgeifilihen in Galjburg, der damals die bepden Praͤpa⸗ 
rationd « Haffen oder fogenannten Prineipien lehrte. Diefen Mann 
hörten wir von unſerm Walcher fehr oft anrühmen als einen 
gründlicges Gramatiker und liebevollen Lehrer, dem er viel zu 
yerbanten habe, " 

Schon im diefer Elemtar: Schule und dann weiter in’ allen 
Klaſſen des Gymnaſiums behauptete Walcher immer feinen Plag 
unter den erften Beten, und mob ald Opmnaflal: Schüler uns 
tecrichtete er ſchon andere in Tatelnifcher und griechifcher Sprache 
mit dem gludlichiten Erfolg, und ward zum Informator über 
all aufaelucht. ’ 

Seine berübmteften Lehrer an der Benediktiner + Univerfität 
zu Saljburg waren Aegidius Jals, Dominitus Bed, 
Auguftin Scheller und Bernpard Stöger. Bon diefen 


— mann 


"ey Diep Hepieht ſich offendas auf den Prefburger Feleden, 26. 


Deibr. 1806, und nit auf den Tilfiter, 


**) Diefee war befanntlih ſchon am 1. Auguſt 1806 gefliftet 
worden. 


»*) Er redet jejt wieder vom Tilfiter Frieden, 


\ 


Deännern redete er bey jeder Gelegenheit mit Achtung, Liebe und 
Dankbarkeit. 

Im Jahre 1788 trat Walcher in dem Benediktiner : Orden 
durch Die feperlihe Profeß, weiche er den 26. Dit. des genann⸗ 
ten Jahrs In der berühmten Abtey Benedißtbeuern ablegte. Nun 
wurde er in das theologifhe Studium eingeführt, und im 
September 1791 zum Priefter geweiht. Bon dieſer Zeit an 
widmete er fein ganzes Leben dem Unterrichte der Jugend, 

Noch im November defielben Zahres (1791) ward er Pros 
feffor der Poeſie und Rhetorik im Studenten : Seminarium zu 
Benediktbeuern, und 1794 mit Unde Oktobers üffentlicher Leh⸗ 
rer der Porfie am Benediktiner Gpmnafium zu Freyſing. Dar 
felbft Ichrte ee 4 Jahre und erwarb fich die Achtung und Liebe 
feiner Schüler, feiner Gollegen und aller die ihn Barnten. Um 
fo ſchwerer vermißte man ihn, da er im Movember 1798 nad 
Amberg verfegt warde. 

Hier lehrte Profeſſor Walcher volle 15 Jahre, zuerft Poeſie 
und in der Folge Rhetotik, auch gab er während dieſer Zeit 
dem Prinzen Pius von Birkenfeld, als die erlaudte Zamilie zw 
Amberg verweilte, Unterricht im deutſchen Stpl. 

(Der Beſchluß folgt.) 
— — — — 
Königl. Hof- und National-Theater. 

Dienstag: Graf von Burgund, Hr. und Mad. Neus 
mann vom Karlöruber Hoftheater als Deinrih und Elsbeth 

Donnerstag: (Mit aufgebobenem Abonnement), Zum Bor 
theile des Hrn. und der Mad. Neumann vom Karlsruher Hof 
Theater. Afhenbrödl: Mad. Neumann ale Aſchendroͤdl. 

— — — — — —— — — 
Gs hat ſich ein neun « bis jebmjähriger Knabe hieher verlau⸗ 
fen, der über feine Herkunft nicht die mindefte Auskunft geben 


Zaun. Gr bat blaue Augen, blonde Haare, eine Jade von Nan: 


Ting, lange dunkelgruͤne Beinkleider und Filzſchuhe. Er fagt, 
daß er Wilhelm heiſſe, und fein Water ſchreibe bejtändig. 
Mer ibn mangelt, Bann fi dießorts melden. 
Muͤnchen am 10. Man 18'7. 
Königl. baier. Polizen: Direktion. 
v. Stetten, Direftor. 


VBerfteigerung. 

4850. (3. 0) Zufolge der Ermächtigung der Lönigl. baier. 
Resterung des farkreifes, Kammer des Innern, vom 24. April 
d. J. werden die nah dem Verfhöncrungsplan der Stadt Müns 
hen zmilhen dem Sendlinger « und Karlethor noch vorbandenen 
und zur Veränferung beftfimmten Bauplige mit Nro, VIIL IX, 
w. X., melde links aleih auffer der neuhergeitellten Bruͤcke, 
wenn m von der Et. Jofepb: Epitalaafle hinauskommt, nach 
einander liegen, fo mie auch der noch zur Beräußerung beitimmte 
Bauplag mit Nro. XVL, der fi aber gleich vor dem Sendlin⸗ 
gerthore lints, wenn man ſich hinaus begibt, befindet, und an 
dem bereits verkauften und eingeplanften Bauplatz des bürgerl. 
Bäders Poſch mit Xro. XV. anflofet, tin Wege der öffentlichen 
Berfteigerung zum Berfaufe gebracht. 

Zur Vornahme diefer Verkaufs Verhandlung hat man eine 
Tagsfahrt auf den 22. Map anberaumt, an welchem Tage von 
10 bis 12 Uhr die Kaufbluſtigen auf dem Bureau der unter: 
richten Adminiſftration {melches fih auf dem Stadreatbhaufe 
Befinden) zu erfcheinen, und ihr Anboth ad protocailum ju ge 
den bicmt eingeladen werden. 

Der Plan von obigen 4 Bauplägen, fo tie die nähern Kaufe 
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Bedingniffe, können in der Zwiſchenzeit auf dem obenbemeldten 
Bureau wiſchen 9 und 12 Uhr täglich eingefeben werden. 

Urbrigens wird den Koufsliebpabern noch eröffnet, daf der 
Kaufihilling gedachter Platze auch mit 5projentigen fönigl. baier. 
Staatepapieren aetilat werden dürfe, 

: Am 50. Apeil 1617. ‚ 
Königlige Kommunal: Adminiftration der Haupk 
und Reſidenzſtadt Münden. 

. . v. Mittermayr, Adminiferator, 

1856. Der Dieffeitige Jaͤger Nathan Lemte aus Fiſchach, 
Bönigl, Landgerichts Zusmarchaufen im Oberdonaukreife gebür. 
fig, iſt am 11. d. aus hieſiger Garniſon meineidig entwiden 
und bereits mehrerer Betruͤgerehyen angeklagt. 

Saͤmmitliche Militär» und Givilbehörden werden daher ämt: 
lich erfucht, auf dieſen unten befchriebenen Deferteur Amtfpäbe zu 
—— und ihn im Attrapisungs: Fall wohl verwahrt anper zu 

efern. 
Perfonal:-Befhreibung. 

Nathan Lemke, 30 Jahre alt, 5 Schub 5 Zoll groß, jüdis 
fher Religion, fpricht den jüdifhen Dialekt, ift mittkerer Statur, 
hat ſchwarze Haare und Augen, hohe Stirn, eine länglicht fpigie 
ge Nafe, großen Mund, ſchwarzen Bart, laͤuglicht ſomale Ges 
fihteform, bräunlichte Geſichtsſarbe und etmas einfeitia. 

Gr trug bey feiner Entweichung die volle Mentur des F. 6. 
sten Jaͤger Bat., und hatte noch bey fich eine Pantolon netfl 
Kamaſchen von weißer Leinwand, braun tüchernen Spencer, rothe 
Wefte, ſchwarzſeidenes Halstuch und eine blautücherne Haube 
mit Schirm. 

Aktum Burghaufen, * 12. Map 1817. 


as 
8, 1te Jägers Bataillons:- Kommando, 
Graf v. Prepfing. 
Hartmann, Auditor. 
1864- (3. a) Es find dieſer Tagen in Zorneding von einem 
guten, brauchbaren, ſchweren Blockwagen 2 Räder entwendet - 
worden. Sollte defien wohl Eennbares Reif: und Ningeifen els 
nem redlichen Dondmwerfer zu Handen kommen, ift dafielbe als 
entwendet zu betrachten. D. ü. 


1801. Zwamig Jahrgänge der Europäifchen Annalen in 80 
Bänden — in Halbfransband gebunden — find um einbuns 
dert und zwanzig Bulden, und 62 Bände Der neurften deut: 
ſchen Schaubühne um drey ß ig Gulden zu verkaufen. D. ü, 





Betanntmadhune. 

1948. (2. a) In der fogenannten Falkenau nahe bey Müm 
hen in der angenehmen Gegend um Gtefiag ſteht ein bewohn⸗ 
bares Landhaus fammt ökonomiſchen Nedengebaͤuden und einer 
mit Bäumen befegten Wieſe von ungefäbr act Taqwerken gegen 
billige Bedingsiffe und Viegenlaffung eines Kapitals von viertau⸗ 
fend Gulden gegen balbjährige Auftündigung won freper Hand 
zu verlaufen. D. ü. 


1445. Es ift eine Wehnung im erfien Stode in der Für: 
flenfeldergafte auf künftige Micpaelisiel zu begiehen, beſtehend in 
5 heigbaren mıb 1 unbeißbaren Zimmer, Kıde, Swveiſe, Keller 
und Abrritt Das Weitere iſt beym Spoͤckmahr Bräu in Der 
Roſengaſſe ju erfragen. 





Münchener 


Politiſche 


Mit Seiner koͤnigtichen Majeſtaͤt von Balern allergnoͤdigſtem Privilegien 


Mittmod 
— — — 


Deutſchland. 

Baiern. Afhaffenburg, den 15. May. Seſtern 
iſt der zweyte Transport des auf koͤnigl. Rechnung in Holland 
angefauften Getreides auf 3 Schlffen den Main aufwärts hier 
worbeypaflirt. 
‘ Defterreid. Der Öfterreicifhe Beobachter fagt: 
Die Quotidienne vom 30. April liefert unter der Ruͤbrik Tu⸗ 
tin vom 11. April folgenden Artikel: "Briefe aus Wien melden, 
Deftreih habe das Begehren der Abtretung von Spejjia alt 
Tauſch gegen verfhiedene Enklaven in dem Herzogthum Piacens 
ga und in der Lombardey erneuert. Man verſichert, unfer Hof 
habe mit geböriger und dem Wunſche des Volkes angeineffener 
Würde geantwortet « — Diefer Artikel entpält eben fo viele 
Unritigkeiten als Worte. Der Eaiferl. oͤſtreichiſche Hof hat das 
Begehren eines folgen Austaafches nicht erneuert, denn er hat 
ihn nie im Antrag gebracht. Das Herzogthutu Piacenga gehört 
nicht dem Kaiſer von Oeſtreich; es bietet alfo Fein Gefftens« Ob: 
jeft für diefen Monarchen dar. Der ſardiniſche Dof bat nicht 
mit gehöriger Würde geantwortet; den”es wurde gar kein Bers 
langen diefer Art am ihn geſtellt. Ueberhaupt ift endlich die Zeit 
eingetreten, mo von feinen Ausraufben und Yändervertheilungen 
mehr Die Rede ift, und ben dein Geifte, der die Monarchen ber 
kelt, welche den gegenwärtigen Zuſtand der Dinge umter dem 
Schutze der Borfehuna und durch den Beyſtand ihrer Bölk.r er 
kampften, werden die Laͤndervertheiler am Schreibtifhe fih end» 
lich wohl ſelbſt am den Begriff einer fo lange entbehrten politis 
ſchen Ruhe gewöhnen müffen, Warum aber gerade die Duoris 
dienne fich feit einiger Zeit zur Verbreiterin der falſcheſten Ger 
rüchte über die politifchen Verhältniſſe unter den Fürften Italiens 
«dufwirft, fönnen wir uns nicht erflären.« 

Wien, den 14 Day. Geſtern Abends 7 Uhr hat in der PR, 
Ho kirche zu den PP. Auguftinern die Bermählung Ihrer kaif. 
Hoh. der Erjherjogin Leopoldine mit Sr. koͤn. Hoh. dem Kron: 

® prinzen yon Portugal, Brafllien und Algarbien, flatt gefunden. 
Der Graf Ladielaus Webna, Sohn des Hrn. Oberſtkaͤmmerers, 
geht dem Wernehmen nad Diefen Abend als Sourier nad 
Rio: Janeiro, um an den dortigen Hof die Nahrichten von der 
volljogenen Vermaͤhlung zu überbringen. Das große Feſt im 
Augarten wird, wenn die Witterung gümflig iſt, am 26 d. M. 
kam Pfingitmontage) ſtatt finden. Späterhin-foll auch noch ein 
BDolkofer argeben werden. — Aus allen Gegenden unſerer Mo: 
narchie laufen günſti erihte über die Hoffnungen ein, die 
man, unter Beoftand Dimmels, füe die nächte Erndte, fo: 
wohl an Keldfrichten, als im den Weingebirgen hegen darf, Die 
außerordentliche Kälte und der Schace des verſloſſenen Monats 


’ 
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Zeitung 





21. Map 1817. 


—* aufer bey einigen Obſtarten, wenig oder gar Beinen Scha⸗ 
en angerichtet, 

In der Wiener Zeitung fiest man Folaendes aus Wien, 
vom 16. Map. Sonntags den 11. d. M. PVormittaus um 
halb ı Uhr war ber feyerlihe Nenuntiationsaft der durchlauch⸗ 
tigften Frau Etzherzogiu Leopoldine Baiferl. Hoheit, wozu ſich 
bie £. k. Oberſthofaͤnter. Sonferengminifter, Chefs der Dofkans 
Kirn und Hofjtellen, Die k. &, geheimen Käthe, Der hieſige 

uͤrſt ⸗ Grzbiihof und der koͤnigl. portagiefiihe Borbfchafter in 
der geheimen Ratheſtube verfammelt haben, Die Bermählung 
Ihrer Paiferl, Hoheit der dutchlauchtigſten Erzherzogin Leopoi⸗ 
dine mit Sr. koͤnigl Hoheit dern durchlauchtigſten Kronprinzen 
von Portugal und Braſillen iſt Dienstags den 153 d. M. dur 
Profuratton vor fih gegangen. Der aanje Hofitaat hatte 3 
um halb 7 Uhr Abends in greßer Gella bey Hofe verſammelt 
Um eben dieſe Zelt fuhr Per rontun. pwsugieime Yere OUT 
ſchafter auf, um des durchlauchtigſten Deren Erzhetzogs Karl 
kaiſerl. Hob. als Prokutator abzuholen. 

Se. Maj. der Kalter und Ihre Maj. die Kaiſerin, Aller 
hoͤchſtwelche die durchlauchtigſte Braut am der Hand führten, bes 
gaben ſich birrauf, umter Bortritt des gefammiten Hoſſtaates des 
Eontal, portugief. Borfhafterd und der durchlauchtigſten Herren 
Er;herjoge, im fenerlihen Zuge nach der Anaquftiner :Hoffirhe. 
Alltort machte der als Kopulant arladene Gribifchef mit der af. 
ſiſtirenden Geiftlichteit den Empfang, und vollieg fedanı die 
Trauung, nad welcher der Ambeofianifhe Lobarjang abeehelten 
wurde. Der allerhoͤchſte Hof begab ſich Hierauf in altihem Zuge 
in die Appartemenie. Dort empfing Ihre Faiferl, Hoheit die Durchs 
lauchtigſte Neuvermäpfte, in Gegenwart ihrer Maiefisten vie 
Gluͤckwuͤnſche des Gorps diplomatique‘, der Inländifhen Minifter 
und fodann der Damen, Hierauf wurde bie öffentliche Tafel Im 
Gerimonien: Saale abgehaften, wo das Korps diplomatique uud 
der E. k. Hofſtaat die Aufwarkung machten und mährend mel: 
cher fih die Hofkapelle mit Mufik hören lief. Nah beendigter 
Zafel entfernte ſich der geſammte allerhöchſte Hof, unter Beglei⸗ 
tung des Hoſſtaats in die Innern Appartentents. 


Se. Majeſtaͤt der Kalfer haben Dem wegen der höcjlen Bere = 
maͤhlung Ihrer Eaiferl, Hoheit der Durchlauchtigften Sram Erz— 


Herzogin Yeopoldine, bier anmefenden auſſerordentlichen Buth- 
ſchafter Sr. Majeſtaͤt des EWnigs von Portugall und Brafſilien, 
Marquis v. Martalva, das Großkreutz des königl. Ungariſchen 
St. Stephand: Ordens, dann dem koͤnmgl. Geſchaͤſteträzer, N 
varrod Andrade, das Gommandeur- Rreus eben dieſes Drdens, 
als ein bejonderes Merkmahl des Allerpüchiten Wohlwollens, zu 


- 


= 


verleihen, und denfelben dieie Ordens-Inſignien Allerhöchfteigen: 
bändig zu übergeben geruhet. 7 
rteufen ‚Berlin, den 10. May. Der: k. baier. 

Grfandte am biefigen Lönigl. Hofe, Generallicutenant-Graf von 
Nechderg, it mit Urlaub von bier nad. München abgegangen. 

Württemberg. Stuttgart, den 16. Map 
gendes ift das im einer Beylage zur Stuttgarter Hofjeitung abs 
gedrudte, wörtlihe Schreiben des Prinzen Paul von Wiürtem: 
berg konigl. Hoheit au den Eönigl. geheimen Kath, aus. Hanau, 
vom 20. April 1817. t 
Regierungen, mie in inviduen bedürfen der Belehrung ihrer eig 
sen Jahre, wenn die Erfahrungen der Ahnen Beine Lehren für 
ſte find. Nur mit folher Vorausfegung läßt ſich begreifen, wie 
das Jahr 1817 großentheil in Eunftlicherer Geftalt wieder beins 
gen Fonnte, was Thon das Faber 1815 als unthunlid erwies. 
Nach drey Jahrhunderten des Beftandıs war die erbländifche 
Verfaſſung durch Maafregeln der Gewalt umgeftürzt warden, 
Bon Äufern Berhaltaiffen gedrängt, bey der in Folge gänzlicher 
Stehrung des gefellihaftlichen, Zuftandes jichtbar'eingeisetenen Ins 
möglichkeit, weiter auf der getretenen Bahn fortjufgreiten, ‚trat 
nad zehn Fummervollen Jahren die Regierung mit einer Cousti- 
dution hervor, welche feine Rechte vieiweniger die alten ficherte. 
Weder Herkommen noch Eide wurden geachtet: alles mit engem 
Bli nur auf den Gewinn des Augenblicks berechnet. Es ents 
wicelte fi ein Kampf, welcher der Regierung, alle Hoffnung ber 
nehmen mußte, ihren Verſuch gelingen zu ſehen. Dennoch kehrt 
nun auch die neue Regierung zu uͤhmichem Verſuche zutuͤck Gas 
def die vorige Regierung ih im Laufe der Derhandiungen ıwier 
der zum Anerfennenig der vertraasmäfen Bolksrechte begpemte: 
ſtellt ſich (Die gegenwärtige auf einen Standpunkt, der fie der 

icht der Anerkennung entheben fol; indeß die vorige Regies 

f Ferertitefigeeeg berjnigen Gineichtungen, welde Den 
Beſtand der Verſaſſung ſichern, und fomit fhon zum Begriff el⸗ 
ver Derfafiung gehören, wenigflens in anmähernden Formen er: 
bötig war, werden jene Anftalten in der vom Geheimenrath 
entworfenen proposition, theils völlig befeitigt, theils iliusorifch 
gemacht, endlich abẽe zur Durchſetzuug Diefer proposition, welde 
giwar ihrem Namen nach nur als Vorſchlag wegeben mar, folde 
Mittel in Anwendung gebracht, denen kein Merkmal der Gewalt 
außer dem Namen fehlt. Wie unnöglic dieß Beginnen feg, da 
der Staatöverfrag nur einfeitig gelöst worden ift, und die alten 
Berfaffungsrechte, der einzig Anker in der allgemeinen Noth des 
Volkes ausfhlieglih Glauben und Vertrauen erweden, wird die 
Regierung obne Zweifel aus der ftandhaften Weigerung der 
Staͤnde erkennen. 
gemeinen Umwaͤlzung, nach jeglicher Ucbung des Guten und Bo— 
fen, aur Muthloſigkeit und Sucht vor neuen Uebeln Hlieb, je: 
ber zur Gründung eines gefelfhaftlihen Vereins eine verfehnende 
Hand bietet; fo konnten diefe Staaten bey einem ſolchen Ders 
ſuche in Wurtemberg nur irgerweiſe al6 Benfpiel genannt wer: 
ben. Fern von diefem jammervollen Bilde iſt Würtemberg und 


Deutſchland. Nicht die Völker haben hier das Zeichen allgemeis - 


ner Auflögung gegeben; nur teregeleitete Regierungen Eünnen jegs 
liches Recht befeinden. Ciner von der Regierung auf einfeitigem 
Wege begründeten Verfaffung müßte jede garantie ihres Beltan, 
des fehlen. Wenn jih nah angememmener Berfaffungsurtunde 
Streit piifchen der Regierung und dem Ständen erbebf, wird die 
Regierung alg ſtete Auslegerin ihrer eignen Schöpfung micht Rich 
ter und Partpep? Wer wurde bey der Abfaſſang befragt? Meift 
Sremdlinge, Die, opne wahres Intereſſe für den Staat und die 


„An den Eöniglihen Geheimrath. 


Wenn in andern Staaten, mo nad, einer allz 
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Bamilie des Regenten, nah 2aune angenommen, nad Laune 
und öffentlich ausgeſprochenen leeren Iheorien des Dispotissuus 
gathen, indeß der einftweilige prefumtive Thronerbe gegen das 
neueite rechtliche Bepipiel von 1770 und 1780 von jeder Mit⸗ 
theilung ausgelhlojien ward.“ . 

„Wenn dena nun die erbländifhe Berfaffung Würtembergs 
bloß einjeitig umd gegen den consens theils des berechtigten Lanz 
des, tbrils Der Dyuastie feidft aufgelöst worden iſt, wenn eine 
Verſaſſung nicht bloß eine Anftalt für den Bedarf des Augens 
blids, fondern auch kommenden Geſchlechtern ein Hort gegen alle 
Stürme, der Yrtt ſeyn foll, folglich Die Gewährung Ihres fichern 
Bellandes, fhon zu ihrem Begriff erfordert wird, im der vom 
Eöniglihen Geheimenrath ausgegangenen, und nun über aller 
Begriff eines Borihlags hinaus mit Maafregeln der Uebermacht 
unterjlügten propostlion aber das Grforderniß der garantie tycils 
voͤllig üperfehen, theild ungenügend beachtet ift: fo muß ich eir- 
ner folchen Berfafjung meine Zuftimmung verfagen, und erkläre, 
dag meine Anerfennung als erfter Agnat ſich ſiets auf eine vom 
der Stindeverfammlung vorher rechtlich fren ausgeſprochene bes 
ziehen wird. In ipren weifen Berathungen wird es Diefer Vers 
fanınlung nicht an Einſicht fehlen, alie Dem Vateriande drohen⸗ 
de Gefahren zu beſeitigen, und von dem alten Rechte nur das 
nothwendig abzuändernte zu entänfern. Sollte jedoch die volle 
Selbititändigkeit und Frepheit der Stände, ihre Zuflimmung zu 
der Verfaſſung zu geben auf feine der bisper verſuchten Weifen 
befchränft werden, mollen nur die Stände unter der garantie 
des Rechtprinzipes, mit melden fie in die Unterhandlungen eins 
gingen über eine Berfaffung mit der Regierung einig werden ı 
fo wird aud meine Anerkentung folgen, obgleih individuelle 
Recht dem allgemeinen Beſten weichen müßten. Sie von dieſen 
Gefinnungen in Keuntniß zu fegen, wird der Berfammlung eine 
Abſchrift dieſer Mote mit „einem Schreiben zugefertigt werden, 
Hanau, den 20. Apeil 1817. Des Löniglichen Geheimenraths 
(eigenhändig) ergebener Paul, Prinz von Wirtem berg.a 

Das Antwortſchreiben des k. geheimen Raths an des Prinzen 
Paul. 9 vom 10. Map haben wir bereits vorgeftern mit⸗ 
getheilt. 
Frankreich. J— 

Der König und die ganze königliche Familie wohnten am 
10. Pay in der Schloßlapelle einem Seelenamte für die Prins 
zeſſin Elifabetp, Schweſter des Königs, ben. Zugleih wurde 
in der Kathedralkirche ein Trauergortesdieuft gehalten. — An 
demfelben: Tage traf der Infant von Spanien, Don Franz; de 
Parla, zu Paris ein. 

Der berüdjtigte Libry Graf v. Bagnauo iſt wegen mieder: 
holter Berfälfhungen von dem Prevotalgericht des Khonedepars 
tements am 5. May zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurs 
theilt werden Die Stadt Lyon, fagt-die dortige Zeitung, muß 
ſich Glück wünfden, ſich endlich fa von dieſem dur feine Tas® 
lente und unglüdlihe Gabe, die. linterfhriften der ihm befanns 
ken Handelshäuſer nachzumachen, gefährligen Manne befreyt 


zu ſehen. 
Staliem..: 

Die allg. Zeit. ſchreibt aus Nom vom 3. Man. Der heil, 
Bater ift von feiner legten Unpäßlichkeit faft gänzlich wieder her— 
geitellt, und erwartet nur wärmeres Wetter (dad leider bey uns 
noch nicht eingetreten iſt), um fi ‚mad feiner Billegalätura zw 
Caſtel⸗ Gandolfo zu begeben. — Am i M. iſt allpier der 
Kardinal Brafhi » Onefti (Neffe Pins VL) nach einer kurzen 
Srankpeit geſtorben. Am 5. fellten die feyerliche Erequien im 


der neuen Kirche di S. Filippo flatt finden Gr bat in feinem 
Tefament verordnet, daß feinem Dpeim ein Denkmal in der 


Si. Peterstirhe errichtet Werden. joll, und 10,000 Scudi zu: 


Dielen Gude ausgefegt; Den Armen hat er 500 Scudi und dem 
heil. Vater ein Gemälde vermacht. Sein Erde if fein Reiſe, 
Sohn feines vor zwey Zapren verstorbenen Bruders Herzogs 
von Braſchi. Auch der Kardınal Maurh war in den legtvers 
floifenen Tagen todtgeſahrlich krank, befindet ſich aber bereits 
wieder auf dem Wegt der Bejierung. 
Grofpricanniem, 

(Aus Londoner Zeitungen vom 7. Map, m der geflrigen 
Sitzung hörte das Unterhaus den erſten Bericht feiner Finanz 
Kominittee an. Das Mertwürdiafte Darin ıft der Voeſchlag zu 
Abſchaffung verſchledener Sinecureſtellen, gegen Gatiharıgung 
der decmaligen Inhaber. Dr. Brougham und Lord Milton ers 
Bärten, .daß wenn Diefer Punkt zur Diskufiion ‚konnen werde, 
fie ich aus allen Kräften der angetragenen Entſchaͤdigung, als 
einer ganz intonflitutivuellen Sage, mideriegen würden. Gin 
Reduer von der Diinsjterialfeite (Dr. Bankes) bezeugte fein Er: 
flaunen, daß die DOppofition, nachdem jie fo laut und lange ge: 
gen die Sinecuren geſchrien, nun Da deren theilweiſe Aufpebung 
von den Deiniftern eingeleitet werde, die Maaßregeln tadle und 
fit ihe mwiderfeie. — Gin Hr. Thomas Ipiriweill, ein Geiftlis 
her, hatte ji in einer Flugſchrift: »MWertpeidigung der Obrig: 
keit des Tower Stsdmiertels gegen die Anklagen, melde in den 
BVerbalpreojejjen Über gewijie, vor dee Polizeykommittee des Ins 
terbaufes gemadte Jenaenansiugen gegen Diefelben enthalten 
find,“ unebrerbietiger Ausdruͤcke gegen die erwähnte Polizehykom⸗ 
mittee bedient, fe der Partheplichkeit beſchuldigt und mit Groms 
wells Sternfammer verglichen. Die Kommittee ließ ihn vor⸗ 
fordern er meigerte ſich aber feine Ausdrüde zurüdzunehmen. 
Di Kowmittee brachte alfo Die Sache vor Das Unterhaus, mels 
ches nua Hrn. Ipielwall auf nähften Mittwoch jur Berantwors 
tung vor jeine Schranken befhieden bat — Es find Nachrich: 
ten aus St. Helena bis zum 6. März eingegangen Buonv⸗ 
parte befand ſich wieder gefund. — Briefe aus Paris nennen 
bald den Grafen de la Gbatre, bald den Grafen Blacas als 
Nachfolger des Marquis von Dsmond im frangöfifihen Gefandt: 
ſchaſtspoſten zu London, (6 ift merkwürdig, wie viel Beitim- 
mungen das Gerücht feit Kurzem dem Hrn. win Blacas geges 
ben bat, ° 

Rordamerila 

Im Kongreſſe ging kurz vor feiner Auflöfung eine Akte 
durch, deren Verfügungen viele Achnlichleit mit der berühms 
ten engltſchen Navigatlonsakte haben. Die Dauptpunkte find: 
1. Keine Waare kanu in den vereinigten Staaten anders als 
auf Schiffen eingeführt werden, Die einem Bürger dieſer Staas 
ten angehören; es ſey denn, daß jie ein Landesprodukt wären, 
oder von Fabriken des Bandes herrühren, dem das Diefelbe übers 
bringende Schiff gehört. 2. Im zumiderhandeinden Kalle wer: 
den Schiff und Ladung Bonfiszirt 3. Die den Fifcherfahrzeus 
gen gegenwärtig bewilligten Prämien werden in Zukunft am Diejes 
miaen nicht verabreicht, Deren Dffisier und drey Viertheile der 
Befigung nicht Bürger der vereinigten Staaten find. 4. Die 
Kujtenfahet iſt nur den Schiffen und Watrofen des Landes er 
laubt. 5. Den. Schiffen der vereinigen Staaten, die aus dem 
Dafen eines Staats nah dem Hafen eires andern geben, wird 
ein Tounengeid aufgelegt. 1Dieier Artikel leider jedoch Ausnaps 
men.) 6. Bon den amerifaniihn Schiffen, die aus fremden 
HSaͤfeu aufemimen,. wird ein Tonnengeld erhoben, wenn nicht 
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zwey Drittheile der Beſatzung aus Vürgerm der vereinigten : 
Stäuten befteben. 
Türten : 

Konftantinopel, den 15. Apri. Am 1. d. M. brach 
in der von dem jezinen Sultan aufs Praͤchtigſte beraritellten 
großen Janitfharenlaferne nahe beym El Meidan AFleichplap) 
deuer aus, wodurch in wenigen Stunden Ddiefes ganze. große 
Gebäude in Aſche verwandelt wurde. — Bon der am 2. Febr. 
d. J. aus biefigem Hafen ausoelaufenen, nah Algier beitimms 
ten Flottille lauten die Nachrichten fehr ungünflig, Diefe Flot⸗ 
tille wurde dem Vernehmen nad auf der Höhe von Malta von 
einem heftigen Sturm überfallen, Die Fregatte. in einem ſehr 
beſchaͤdigten Zuftande bis in den Hafen von Idria iyrüdgemors 
fen, und zwey Fahtzeuge bis nach der Küfte vom Morea getries 
ben ; das Schickſal der übrigen ift noch unbetannt. 

Bermiſchte Machrichten. 

Beſchluß des geſtern abgebrochenen Nekrologs. 

km Ende der Gerbfiferien 1811 erhielt unſer, Freund nnd 
Goflege Walcher den Ruf nah Salzburg ald Lehrer der Ober⸗ 


Klaſſe des Gymnafiums, und der lateinifgen und ariehifchen 


Eirteratur für die Gandidaten ‚der Ppilofophie im Loceum, In 
diefem feiner Vaterſtadt fo nahen, und von den Studienjahren 
her ihm fo bekannten und hochgeſchaͤtzten Orte verwellte er gerne, 
mie er mit Hergensluft dorthin zog. Gewoͤhnlich befuchte er in 
den Derbitferien, fogar ald er noch Profeſſor in Amberg mar, 
feine bo betagte Mutter nnd die noch lebenden 8 Geſchwiſter, 
und zeichnete ſich befonders aus im Wohlthun gegen feine Vers 
wandte, Denn was er ben feiner ungemein Br Lebens art 
eruͤbtigen konnte, ward alles zum Beſien feiner dürftigen Mutter 
und Geſchwiſter verwandt, . 

Nach smepiäprigem Aufenthalte in dem geliebten Saljburg 
wurde er im Oktober 1815 nah Münden berufen, als Lehrer 
der Dbergymnafialklaffe mit einem Gehalt von 900 fl und freyer 
Wohnung. Er lebte mur vierthalb Fahre unter uns, aber eben 
fo geachtet und geliebt, wie aller Drten, wo ihn fein Genius 
binfuhrte, 

Profefior Walcher bePleidete das öffentliche Lehramt ununters 
brochen gegen 23 Jahre, m gegenwärtigen Studienjapre lehrte 
er jeit dem 1. Febr. wöchentlih 36 Stunden, theils öffentlich, 
tpeild privat, _ Privat unterrichtete er in Poefie und Rethorik 
zwey edle und boffnungsvolle Jünglinge, die den fo ſchnellen und 
unvermutheten Tod ihres Lehrers um jo Herjlicher betrauern, je 
inntger ‚je ihm lebten und verehrten. 

"Am 16. Apr vor 6 Uhr Abends, da er eben. feim mühes 
volles Tagewerk von 7 Lehrſtunden vollendet hatte, ging er Yon 
binnen und holte fi feinen Lohn im einem beſſern Leben. Die 
Vorfehung wollte ihm meder irgend einen. Schmerz, noch die? 
Bitterfeit der Trennung fühlen laſſen. Vom Nervenſchlag getrofs ° 
fen, fenfte ſich der entjeelte Beichnam zu Boden. Wir eilten augen - 
binfiih zu Hülfe, rieſen den Arzt und? MWundarjt, gebrauchten 
alle in fo einem Rothfall gedeiplihen Mittel, fanden. aber die 
Lebensflamme gänzlich erloſchen. i R ‚ 

Was unfern ihewern Freund und Gollegen Walder gang vor⸗ 
güglich Farakterifiet, if ein reines Pindliched Gemüt, ein. untar 
deibafter Wandel, und tiefes Gefühl für Religion. Sein wahr⸗ 
haft religiöfer Sinn beſeelte den jugendlichen Unterricht und hauthte 
ihm Geiſt und Leben ein. Die Religion war ihm das Funda⸗— 


» ment aller wahren Grjiehung und das Beyſpiel erſtes und Erf. 


tigſtes Bildungsmittel der Jugend, das ſich mit dem Lehrwort 
verbinden muß, wenn der Unterricht gedeihen foll, 


Seine elgenthumtiche Kraft und Stärke als oͤffentlicher Lehrer 
beftand in einer gründlichen Reumtniß der lateiniſchen und gries 
chiſchen Sprache, und was das Vorzuͤglichſte ift, in jener felte: 
nen Gabe der Mittheifung, wodurch er bie klaſſiſchen Sprachen 
— De ne Geifte fo wichtig als angenehm ju machen 
mußte. S . 
. Die Natur beſchenkte ihn reichlich mit der Gabe der portis 
fhen Produktion, Seine Freunde kennen viele treffliche Ger 
dichte ſowohl Im Deuffcher ald lateinifcher Sprache, die ihm fein 
Genius im Moment der Begeifterung einhauchte. Einige feiner 
Belegenhelis: Gedichte find gedrudt und von Tonfümlieru in 
Muſik gefegt morden. 

Er war aber mehr zum mündlichen ala zum fchriftlichen Leh⸗ 
rer berufen, und Das eigentliche Verdienſt des Mannes beftcht 
daher nicht in fchriftitelleciihen Arbeiten, fondern In der Gewiſ—⸗ 
lenhaftigkelt und Geſchicklichkeit des mündlichen Unterrichtes, und 
hierdurch iſt ihm eine Bahn der Unſterblichkeit geöffnet, wo die 


That lebt und weiter lt, und Beyſpiel und Lehre auf Genera⸗ 


tionen ſich fortpflangt. 
“ Selne lieber Scrüler, über den erlittenen Verluſt tief gebeugt, 
tröften fich mit dem Gedanken: Non reliquit ille nos, 


sed antecessit. Darum fangen fie am Grabe Ipres innigft 


grliebten und verehrten Lehrerb: 
Nimm, Verklärter! umf’re Lieber 
Sreundlih aus der Trauer Hand; 
Dente Deiner Erden: Brüder 
In des Himmels Ruhe Land: 
Bis die Soͤhn' in Deine Arme ſinken, 
Dort, wo Gott und heil'ge Liebe winken. 








König. Hof: und Nationale Theater. 
Donnerstag: (Mit aufgehobenem Abonnement). Zum Bor 
Seile des Hrn. und der Mad. Neumann vom Karleruher Hofs 
Kprater. Afhenbrödl: Mad. Neumann ala Aſchenbroͤdl. 
ET a —ñ——— —ñ— nn 
Mit Höchfter Genehmigung hat Unterzeichneter die Eh— 
Fe, kuͤnftigen 
fonal: Theater ein großes Voral: und nftrumental: Konzert, 
4wordber der Infchlagssettel das Mähere erweifen wird) zu geben, 
Mönchen am 20. Map 1817. 
%. Dembarter, ans Augsburg, 
3 a) Im der Weinſtrahe Neo. 1627 im Aen Stocke rück: 
wärts ift ein ausgemältes, meublirtes mit eigenem Eingange vers 
schenes Zimmer täglich zu vermiethen. 


1838. (3.0) Antündigung. 

Bey mir Endesuntergeichneten iſt feluftes Neis: Mehl zu 
Baden, Dasſelbe zeichnet ſich nike nur allein durch feine vor 
zuͤgliche Büte aus, fondern iſt auch dewaͤhet gefunden worden, 
durch Bermifhung, wefeatlich diejenigen Mepl: Gattungen zu were 
befiern, welche wesen dem vorigen naffen Getteid «Jahre in Ihs 
zer Qnalite fo fehr verloren haben 

Ach bitte Das verchrlige Publikum, fih durch Kleine Verſuche 
son der briondern Schmadhaftig : und Erglebigkeit dieſes Reis: 
Mehls ſelbſt zu überzeugen, und indem ich Die vollfommfle Zus 
friedenteit Datep zu verdienen bofe, empfehle ih mich ganz er: 
gehend, Wünschen, am 10. May 1817. 

Sebaſtian Khaun, 
bürgeel. Haudelsmann auf Dem Pläpl, 





amdiag den 24. dieß, im Eönlgl. Hof: und Nas, 


Betanutmadun 

1865. Gin Mann, der fon fehr viele Fahre ſbey koͤnigl. 
Rentoͤmtetn diente und ſich die kutſprechendſten Kenntniſfſe im Ka⸗ 
meralrechnungfache erwarb, morüter er die beften Zeugniſſe auf 
zuweiſen vermag, imüniht wieder irgendwo bey einer adminiſtra⸗ 
tigen Stelle placirt zu merden. 

Die dirffallficen Addreifen wollen an Hen. von Arnhardt, 
wohnhaft line vor dem Karlothor im Edhaufe Are. 1299 ger 
macht werden. 

‚Münden, den 16. Map 1817. 


1872. (2. a) Fa der Saufingerjtraße über 3 Stiegen vorne 
heraus find bis Monat July 2 ſchoͤne Zimmer gebt — Reben: 
Bernächern mit oder ohne Meubels zu vermlethen. D. à. 








1861. Gin mit ausgezeichnet guten Zeugniſſen verſchener 
Bärtner, welder durch MWopnortsveräaderungen feiner Dienfte 
Herefhaft dienſtlos geworden iſt, fucht ala folder oder in einer 
andern Eigenfhaft bey einer Herrſchaft In Dienft zu freten, D.ü. 


1806 lntergeichneter empfiehlt ſich als praktiſcher Arzt und 
Beburtehelfer. Derfelbe hat auch bereits dep Hrn. Simon Helms 
hanz, zum Streicher; Bäder In der Gendlingergaffe Nro. 911, 
den äten Stos vorwärts bezogen. 

Dr. Joh. Nep. Berger, k. Pre 
feifor an der Hiefigen Hebammen: 
Schule, praltiſcher Art und Ge 
burtöhelfer, 





1859. (3.0) Das in der angenehmften Gegend von Düne 
hen liegende bekannte Defonomie» ut Heffellohe if mit den 
dazu gehörigen Bau: und Wietgründen, dann Waldungen, aus 
freyer Hand zu verkaufen. 

Die Cinſicht hiervon, fo wie die Bedingnifie, Züngen bey 
dem Befiger allda erlangt werden. 

1857. Ein frangöfifcher Sprachmeifter wuͤnſcht im Haufe von 
10 bis 12 Uhr um einen fehe billigen Preis Linterricht zu ertheis 
len; auch hat er noch auifer dem Hauſe Stunden frey. Gr ie: 
girt in der Leberergaffe Nr, 412. 

1802. (3.0) Unterzeichneter macht andutch bekannt, daß er 
felne bisherige Wohnung im Auguflinee:Stode verlaffen, und 
eine andere In der Kürftenfeldergaffe im Haufe des Herrn Poft: 
Stallmelfters Nro. 988 über 2 Stiegen dejogen habe, 

©. Depnemann, 
Tönigl baier. Dofe Zahnarjt. 


Den 20ten dief, am ein Lohnkutſcher miteiner aſitzigen Chaiſe 
von Mannbeim bier an, welcher retour von bier über Stuttgart, 
Mannheim, Frantfurt oder Straßburg abreiöt; wer ſich dieſer Re— 
tours Gelegenheit bedienen mill, Eann ſich dey Deren Findel, 
Weingaftgeber zum goldnen Bären, melden, 

Die 726:e Ziehung in Rearnöburg tft Montag, dem 
19. May 1897 unter den gewoͤhnlichen Beormalitäten vor fi 











‘gegangen, wodey nachſtehede Mumern herausgekommen find: 


j 3 51 25 31 

Die 727. Bichuag wird den 19. Juny und inzwiſchen bie 
6öte Nuͤrnberger Birhung den 7) May und Die 10088 
Muͤnchner Ziehung den 9. Zuny 1817 wer fich gehen. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnödigftem Privilegio. 
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22. Map 1817. 


— — — — — — — — WELLE REN a 


Deutſchland. 

Preußen Am 2. Map geſchah auf dem Schlacht: 
Fee bey Großgörfben die feverlihe Ginweihung des Denk: 
mals, weiches zum Gedächtnig ver vor vier Jahren an Diefem 
Tage Dort gelieferten Schlacht, auf Koſten des Königs von Preus 
Gem, errichtet worden il. Es ſicht auf einem, ungsfähe eine 
Wiertelftunte von dem Dorfe Groͤßgörſchen entlegenen Hügel, 
yon weichem aus der Kaiſer Alexander und der König Die Schlacht 
überfeben habın. Das Monument bifleht aus einem zu Berlin 
gegoflenen eiſernen, gothiſch verzierun, hohen Obelisk, deſſen 
Epige mit einem eifernen Kreuze verziert ii. Der Obellst ruht 
auf einem Soll mit Sandſtein. An der Mordfeite liest man 
folgende Infsiift: »Die gefallenen Delden ehrt dankbar König 
ind Baterlaud! Lie ruhen in Frieden! Gtoßgoöͤrſchen, den 2. 
Map 1817.“ 

Sranffurt, den 10. Map. Auszug aus dem Proto— 
Boli der 20ten Sigung der bundesverfammlung, 
(Borfegung.) Preußen. Da diejenige Anſicht, welche in 
der Propofit on Des präfidirenden Hera. Geſandten ad 5. u. 
f. erörtert worden, ſowohl mit meiner in Berirbung auf Das 
Nerar vom 3. März vor Cinteitt der Ferlen bereits vertraulich 
eröffnet: Privatanjicht, ols mit der feitdem erfolgten des königl. 
preußeſchen Hoſes vollig übereinſtummt, fo wird preußiſchet Seits 
eben jener Anficht auch jet als derjenigen beygetteten, im mels 
bir das alletu angemeſſene Mittel zu liegen ſcheint, dasjenige, mas 
Die Ratur der Sache hierunter an die Pand gibt, mit der Bor: 
fihrife Der Buidesakte in Ginſtimmung zu bringen, und findet 
Der Gefandte auch Die hinzugefügten Modifikationen ju Ausfüh— 
tung Diefes Mittels der Sache infofern völlig entſprechend, ald 
fie dahin wirken, daß dasjenige, was durch die Bundesverfamms 
fung ſelbſt hierunter nicht namittelbar geſchehen kann, doch überall 
unter ihrer Astorifatiou oder in ihrem Auftrage vernichtet werde. 
Da übrigens, wenn man die Ginrihtung ad. 5. u. f. annimmt, 
gu erwarten ſteht, daß, mean man nit von Seite der Berjammis 
lung fogleih nadh-den Faͤllen unterfeider, ein Theil der flreitis 
gen Fülle von den Gerichtshöfen, als zu ihrer Entſcheidung nicht 
geeignet, an die Verſammlung zuruͤckkeommen müfe, fo ſcheint 
dem Brfandten das legte Reſultat der Sache, jo wie er folde 
bereits früher bemerft hat, darauf binausjugehn, daß im Bor: 
aus darauf gerüfjichtigt were, demnach Die Aufträgalinitang 
(infofern man zjuerjft das ganze Mittel der Entſcheidung bey 

Streitigkeiten der Bundesglieder damit bezeichnet) in Koͤmpro⸗ 
mißentishridungen dep der Bundesverfammlung, und in Auftraͤ⸗ 
galsusfprähen bey den Gerichtehöfen zerjalle, je nachdem Die Ger 
genftände für Ginleitung eines formlichen Rehtöganges (mie in 


ptivatrechtlichen Streltſachen) oder für einfache Eutſcheidung ohne 


denſelben (wie in voͤlkerrechtichen und bundesſtaatbrechtuchen Ans 
gelege nheiten) geartet find. Da dieſe Anſicht ſich im Darauf all⸗ 
gemein und beſtimmt faſſen und aufitelen zu laſſen ſeint, ve dies 
fie ed vielleicht nicht augemiefien jeor , es bamtt erft anf die Zu⸗ 
rücdfendungen der Verichtshöfe in den einzelnen Fälen ankommen 
du latjen. Auch if im Diefer Beziehung gu erwägen, daß der 
Netued, Den Die Gerichtshöfe in folden Faͤllen an ihre eigne 
nachſte Regierung mıpnen konnten, der geſammten Meubrit des 
Bethaltnifſes in Besichung auf völker: und bundesitaatsrecbtiihe 
Gryenlande nicht entipreden dürfte, indem das ganze Verbälte 
niß dermalen noch nicht als ein wöllig entwickeltes und feſtgeſtell⸗ 
tes, jontern ald ein unter gemeinſamer Bundesverpondiung erft 
ſich bildendes zu betrachten ift, in Hiunſicht deſſen daher eintretens 
de Schivierigkeiten und Dieinunasverfgiedenheiten fürs Exfte nur 
aoch dahin geeignet fcheinen, Der arfamınten Bundesverſammlang 
vorbehalten, nicht aber Der. Entſcheidung einer einjrinen Reaies 
tung bereits überlaffen zu werden, Würde uͤbtigens der Sache 
oder ibrer formellen Faſſung Die Mendung argeben, daß Zölle 
diefer Art, jo wie" fie keine rechtliche Inftrairung und feinen einents 
lichen Rechtsgang fordern, auch mehr einem freyeren Vermitte⸗ 
lungsverfabren unterzogen werden, und gar feinen Genenftand 
eigentlicher Aufirkgaliprübe ausmachen follten; fo leuchtet von 
ſelbſt ein, daß Dirie Anficht mit der des Preufiihen Gefandter 
im Brfenstichen zufammenfällt, und derfelbe der von ihm ange⸗ 
Deuteten Anficht auch mit Diefer Wendung oder Faſſung geuntat fire 
den wurde. In fo fern übrigens von irgend einer Seite noch zu 
naherer Erwägung line, mas die mehrgedachte Prepoſition ad 1. 
nur vorübergehend bemerkt, und mit dem Ausdrud: Permanente Aus 
fträgal: Gommiffion bezeichnet; fo findet der Geſandte ihre Idee, 
in fo fern Diefelbe, wie es Die Propofition bedingt, »durch freps 
willigen Vertrags auch jept noch begründet, und die Meinung: 
daß ditſelbe aus Der Bundesverſamminng ſelbſt hervorgehen und 
errichtet werder koͤnne; — davon entfetut gehalten wird, der 
preußiihen Anſicht der ganzen Sache nicht entgegen, obwohl er 
ſich darüber Die pofitive dermalige Anficht feines Hofes, Deren 
MWittbeilung hierauf nicht gerichtet worden, lediglich worbehalten 
mußte. So wie aber überhaupt die hlehergehoͤrigen Feſtſtellun⸗ 
gen uber ihre Anwendbarkeit und Sufficienz ben aller Voraus⸗ 
ſicht der erit zu machenden Erfahrung weſentlich veränderter Bers 
hältniife fih noch we den unterordnen müſſen; fo mia end 
einftweilen dahin geſtellt fepn, ob insbeſondere für gewiſſe ger 
miſchte Fälle, Die in der vormaligen Proris Der Meichögerichte 
bekannt genug waren, auch bey der angenominenen Teilung 
nad den Hüllen noch das ganz zutreffende eigne Grkvigungdmit: 


tel ermangeln, und fernere Anordnungen in Zukunſt rathſam er: 
ſcheinen dürften. Mur fbelnt auch felbft für dergleichen gemiſchte 
Hille die Verweiſung aller Ausiprüde in Streitigkeiin der Buns 
deöglieder am die Gerichtshöfe kein zutreffendes Ausktunftsmittel 
zu feyn; wogegen Dirfe Fälle noch vielleicht den Gegenſtand einer 
binzujufügenden Rebenmodiſtration bey Ammahme Der Theilung 
ausmahen würden. — Baiern Indem Balern-in der Oeſter⸗ 
reichiſchen Punctation über die Bermttelung der Bundesnerjamms 
lung bey Streitigkeiten der Bundesglieder unter ih, und über 
Aufftelung einer wohigeordneten Auſtraͤgal⸗Inſtanz einen neuen 
Bemeis der patriotiſchen Mitwirkung zu Gründung eines feiten 
Mechtszuſtandes zwiſchen den deutſchen Bundesjtaaten dankvar err 
kennt, tritt Daffelbe der Oeſterreichiſcheu Abſtinmung in der 
Hauptfahe volltommen ben, und glaubt nur folgende geringe 
Movifilarionen in Antrag bringen — oder ſich zum Theile naͤher 
erklären zu müflen. Ad ı und 2) Wenn es ſchon an jih mit 
dem Brariffe der Souverainetät volllommen vereinbar wäre, daß 
fih die Bundesglieder freymillig und vertragsmäßig auf eine per: 
manente Aufirägal: Inftanz einverftänden: fo dürften doc fonft 
einer folhen Anordnung fo viele Anftände im Wege ſeyn, daß 
es vorgtzogen werden muß, auf Die zweite Alternative zu ſtim⸗ 
men, vermöge meicher die Auftcägal: Jnftanz für jeden eingelnen 
Zafi zu bilden wäre. Ad 4) iſt Batern mit Dem Borbderfage 
goͤnzlich einwerftanden, jedech der Meinung, daß der eigentliche 
Standpunkt der Bundesverfammlung der fegn dürfte, Dafür zu 
forgen, daß Die Auſtraͤgal-Inſtanz angeordnet werde, nicht aber 
felbit als Aufträgal: Inftanz zu erfheinen. Der Würde der deut 
fchen Keglerungen ſcheint es keinen Gintrag zu thun, wenn die 
gewählten Anfträgal: Richter in ihrem eingenen Namen handes 
ten. Es bürfte mit der Stellung des Ganzen nicht wohl zu 
vereinbaren fepn, dag die Auſtraͤgal⸗Inſtanz im Namen der 
Bundesverfammlung ſpreche, da fie feineswegs eine von der 
Bundesverfammkung delegirte, fondern die Durch Das Goms 
promiß der Parthrien übertragene Gerichtsbarkeit auszuüben bat, 
Ad.5) feinen die vorgefhlagenen Friſten von 8 oder 14 Tagen 
etwas zu enge anberaumt, und menigitend auf 4 bis 6 Wochen 
feflinfegen zu ſeyn, da die Entfernung der Betbeiligten, die nothr 
wendigen Formen des Geſchaftsganges bey den einzelnen Regie—⸗ 
zungen, die Wichtigkeit dis Gegenſtandes, oder fonft eintretenbe 
Ber haͤltniſſe meiftens einen etwas weitern Zeitraum in Anfpruch 
nehmen dürften. Man tft vollfommnen damit einverftanden, daß 
jedesmal die dritte oberſte Juntizitelle Des betreffenden Bundesglie: 
Des als gemäblte Aufträgalinftang zu betrachten fey, auch daß fie 
bier keineswegs als Landesſt Ue aufzutreten habe, aber aud nicht 
im Ramen und anftatt der Bundesverfammlung, fondern als ein 
auf den Grund der Bundesafte vermöge Gompromif der Par: 
tbepen beftelltes Gericht. Auch dürfte anjtatt eines unmittelba⸗ 
zen Beuehmens zwifchen der Bundesverfanmiung und Dem Ger 
sichtöhofe vorzuziehen ſeyn, Daß Diefes Durch das Draan des bes 
treffenden Bundesgefandten ſtatt finden möge Ruͤckſichtlich der 
Gröfnung des geihöpiten Erkenn miſſes iſt man mir Der erſten 
Alternative. verftanden, Daß Das arihopite rkenntnig von dem 
oberften Gerichtshoſe ſelb den Partheyhen eröffnet werde, aber 


nicht aus Auftcag der Bundeöverfammlung, fordern als gemäßlte | 


Auſtraͤgalinſtanz. Ad 6), e und e, glaubt man in Bezug auf 
Bas Dbige, Dah. die Mirtpeilung zwifchen der Bundssverfamm: 
lung und der Aurliägalinftaug immer durch das Draan Des be 
treffenden Bundesgelandten zu gefheben hätte. — Sachſen 
febe uch der Inſtruktien entöegen, — Hannover erkennt iu: 
vorderſt mit Dem verbindlichſten Danke Deu neuen Beweis, wel 
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hen der kaiſerl. Öfterreichifche Hof durch die der Bundesverfamm: 
lung vorgeligte umfaſſende Punktation über die, in Streitigkei— 
ten der Buudesglieder unter einander von der Bundesverfans 
lung anjuveduende Bermittlung und Aufträgalinftanz, von fine 
unermüderen Gifer für Die Berdederung der weſentlichſten FJwecke 
des Bundesvereins an den Tag gelegt hat, und wie Hannover 
den darin aufgeflellten Grundfägen undedenklich in der Hauptſache 
beptritt, ſieht der Geſaudte auf den Grund der ibm bereits ers 
iyeilten Inſtruktionen und unter dem Borbepalt eier franern Abe 
ſtimmung uber einige fpecielle "Punkte zu außen ſich veranlaft, 
daß, ſoviel 1) Die Vermittlung bey Streitigkeiten der Dundesr 
Glieder unter einander betrifft, Die in der Gonfereng vom 5. 
Marz hit. a bis d gemachten Borjpläge völlig augemehen ſche— 
nen; daß 2) für die Faͤlle, wo der Vermittlungs-Werſuch ehne 
Erfolg bleibt, a, falls die Anorönung einer permanenten Aufteäs 
galinſtanz fire jezt nicht zu erreichen jlände, mithin es einer Bes 
ſtimmung beoürfe, wie es in einzelnen vorkcanmenden Fallen mit 
der Anordaung einer Aufteägalinjtang zu hallen fen; zunchſt der 
Bundesverfammlung felbft zu beurtpeilen üderlafien iliben müſſe, 
ob und wiefera die zu enticheidende Frage potitifch oder urmiſch 
anzufehen fep, Da nur in dem letz ern Sale fe ſich zur Entfſchei⸗ 
Dung eines anzuordnenden Anſtragalgetichts qualißeire, im dem 
erjiern aber Die Fafſung eines Beſchuſſeß nur den engen Kath 
des Bundes ſelbſt, auf den Vortran einer Dazu aus feinen Wits 
teln anzuordnenden Kommiffien, zuitchen künne. In dem Falle 
aber, wo b}) die Bundesverfainminuag Die Sache für geeigenſchaf⸗ 
tet zur richterlichen Eutſcheiung eincs Auſtreagalgerichts er cnne, 
der Beklagte duch den Weg jenes Geſandten aufjufordern ſeh, 
binnen einer Friſt (melde jevoch, in Betracht der großen Ber 
ſchiedeuhrit der Entfernung dee Dil, nicht wohl fürzer als auf 
ſechs Wochen von dem Tage Des daran gerichteten Beſchiuſſes 
ange rechnet, zu bejtimmmen ſeyn durfte) drey Bundesmitgiieder zu 
benennen und der Bundesverſammluug vor Ablauf dieſer Friſt 
anzuzeigen, aus welchen der Kläger, binnen einer gleichen Friſt 
von laͤngſtens ſechs Wochen, von Jeit der ihm von ver Bundes⸗ 
Berfanımlung davon gemachten Anzeige eines zu ermählen und 
das hoͤchſte Berichte dieſes Bundesgliedes zu benennen babe, auf 
welches derfelbe in Hinſicht der Entſcheidung der Steitſache com» 
promitire. €, Daß, falls der Veklagte die beſtimmte unerſtreck⸗ 
liche Friſt zu Benennung dreyer Bundesmitglieder ungenußt wer: 
fteeichen laffe, der engere Rath der Bundesveriammlung an def: 
fen Stelle dem Kläger Drep Bundesnutglieder zu defien Answapl 
benenne; d) die Bundesverſammlung den Gefandten des Bus 
desmitgliedes, deſſen oberfles Gericht zum Aufträgalgeriht ernannt 
worden, auffordere, feinen Hof davon in Kenntuiß zu fegen und 
ihn zu vweranlaffen, Diefenr Gerichte, unter Entbindung von den 
ihm geleifteten befondern Dienjtpflichten, die Entſcheidung der 
Sache in Auftrag ded Bundes und zu Vollziehuug ter Bundes⸗ 
Akte als Auftraͤgalinſtanz zu übergeben; ec) Die Ueberneymung 
diefes Aufträgal:Auftrags von der bejtimmten dritten oberflen Zus 
ſticſtelle als eine Bundespflicht anzuirben fo; U) dieſer oderſte 
Gerichtshof die Angelegenheit zu inftrniren und bis zum Endur—⸗ 
theil fortjufugren and definitive zu eutſcheiden habe; 5) die Gr 
kentniſſe dieſes Gerichts, fie ſeyen interlecuerlih oder Definitiw, 
nicht Im Namen des Landesherrn dem diefes Gericht unterwor⸗ 
fer ift, fondern auf den Grund der Bundesakte in Auftrag Der 
Bundröverfammiung gefället, das definitive Frkenntnik aber acbſt 
den Alten, der Bundesverſammlung durch den Weg des Geſand— 
ten unvermweilt zugeſandt werde, Damit felbige für die Bolliebung 
deifelden wachen möge. m Anfehung einiger sub, m 6 der 
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Yunffafion lit. a — f berübrten Punkte, wolle man fih anıch 
eine aahere Abſtiarmung vordebalten; erkenue übriaens die Neth⸗ 
wendigkeit etuer Beftimmung über alie diefe Punkte volllommen, 
Im üdbrigen fühe man die Säle, melde nah dem 46ten Artikel 


der Kongrefußte zur Gntfherdung der Bundesverfainmlung vers ’ 


ſtellt worden, als unter den Bejltinmängen jener Punktation 

nicht mitbegeiffen an. — Würtemberg und Baden erklären, 

noch nicht tafteuiet gu ſeyn. Gortſ. folgt.) 
Sranfreid. 

Der Derjog von Wellington laudete mit feiner Gemahlin 
am 11. Mah zu Galais und wurde am 12. zu Gambrai ers 

tet. 

—— den 13. Muay. Konſol. 5 Proz. 68 Fr. 60 Gent. 

Bon der franzsöfifhen Öränze, den 7. Map. Seit 
einigen Wochen iſt der Eingang der deutſchen Tagblätter und 
periodiſchen Schriften in Frankreich wieder geſtattet. Dieſe 
uͤberale Maaßtegel ehrt die frauzoͤſiſche Regierung, Die fi zur 
Freude aller Gutgelinnten immer mehr konſolidirt und im ge- 
rechten Gefühle iprer Keaft auch dem geifligen Verkehr Franuk— 
reichs mit dem Auslande Feine Feſſeln mehr aulegen will, 

- yanıtem 

Nah Parifer Zeitungen ſchienen die Streitigkeiten zwiſchen 
den Döien von Madrid und Rio: Janeiro eine immer ernfihafs 
tere Wendung za nehmen. Es bief, tie fpanifde Regierung 
habe Die im Glramadura und Leon aufgejtellten Zruppenforps 
abermals durh 12 Jufanterie: und einige ‚Kavallerieregimenter 
zu verftirken befohlen; die Generale Caſtannos und Elio follen 
gu Bereplöhabern beyder Korps beſtimmt fepn, Aus der Aruil⸗ 
lerieſchule ja Segevia ging ein Artilieriepart nah Tadoiez ab. 
(Ja yeute angetommenen Londoner Briefen vom 9. Map iſt 
von einem, doch wohl noch der Beſtätigung beduürfſenden Ge 
rüchte die Rede, daß die ſpaniſchen Truppen in Portugal eins 
geruckt wären und Almeida in Bejig genommen hätten.) 

Der Nachticht von einer in Arcagonien entdeckten Verſchwoöͤ⸗ 
rung wird widerfprocden, . 

Nah Handelsbriefen aus Gadiz hatte die am 2. April von 
da nach Beuezutla adgrfegelte Expedition überhaupt 1700 Mann 
an Bord. Die nach Gpili befimmte war nur 800 M. ſtark. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen” vom 3. May.) Konfol. 5 Proz. 
72%4. — Geftern erſchien Hr. Tyirwall vor den Schranken des 
Uuterhaufes, mo er ſich wegen feiner unbefonnenen Ausdrüde 
entihuidigte, und mit einen, durd den Mund des Spredere 
erhaltenen Verweiſe entlaſſen ward. Es ift- merkwürdig, daß 
diegmal Hanprfählih Die Oppofition e6 war, melde Thirwall's 
Borladung betrieven hatte und jezt auch auf eine härtere Strafe 
gegen ihn antrug. SKapitin Bennet nämlih, der Borfiger der 
beieidigten Polijeptommittce, gehört zur Oppofitionspartyey. — 
Morgen wird Hr Gratten ſeine Motion wegen der Katholiken 
machen, und dadurch wahrſcheinlich eine fepr lebhafte Diskujjion 
herbenführen. . 

DBermifdte Machrichten. 

Mauuftript, das auf undefannte Weife von St. 

Helena atkommen id, (Fortſetzung) 
j (Der Berfaffer entwickelt fein Kontinencalfprrem. Er fucht 
die Motbwendigkeit deffelben zu beweifen.) Aber dieſe Nothwen— 
Dizfeit (führt er fort) hatte auf die Politik in Europa Einfluß, 
weil fie den Englaͤndern eine andere Notpmendigkeit aufeclegte, 
nämlich die, den Kriegöjuftand in Europa fortjufegen. Set 
Diefem Augenblide gewann der Krieg in Gugland ein ernſthafte⸗ 


tetß Anfchen. Es Pam für Englend auf das Öffentfiche Kreniin: 
kn dp. cuf Snalants Erin on. Der Krieg wurde peopulir. 
Die Engläder verlichen ſich nidıt mehr auf ihre Kriegsucklben; 
fie ſelbſt maßten fi bewaffuen, befhügen und erficnen in gro: 
Gen Maſſen auf dem feftien Lande. Bon dem Augenblicke an 
wurde der Kampf gefährlih. Kaum hatte ih das Deere unter: 
zeichnet, ald dieſer Gedanfe mir aufitieh und einen tiefen Ein— 
druct anf mid machte. — Das Sontincntalfpfiem hatte Die Engs 
dänder bewogen, uns auf Leben und Tod zu beiriegen, Der 
Norden war: unterworfen und wurde Dusch meine Oarnifonen 
im Zaum gehalten. Die Engländer fanden mir ibın in keiner 
andern Verbindung, als vermittelt des Schleichhaudels; aber mon 
hatte ihnen Portugal eingeräumt, und ich mußte, dag Epanıen, 
vermöge feiner Neutralität, den englifhen Handel begunftige. — 
Damit aber das Gontinentalfpftem zu etwas führe, mußte c& 
vollſtaͤndig ſeyn. Ich hatte es, mit wenigen Auenahmen, in 
Norden eingeführt; ich mußte ihm im Süden Achtung verſchaf⸗ 
fen. Ih hielt bey Spanien um, den freyen Durd;ug eines 
Truppenkorps nach Portugal an und erhieit ibn. Eo mie mei: 
ne Truppen fi näherten, ſchiffte ſich der Liſſaboner Hof nad 
Brufilien ein und überlich mir das Reid, 

(Der Verfaſſer erzäpit auf feine Weife, mas er gethau hat, 
den König von Spanien und den Prinzen von Afturien, in Din: 
fiht auf ihren eigenen Bortheil, nah Baponne zu loden. Nur 
ein Mirglied aus feiner Famille, jagte er, konnte Spanien br: 
glaͤcken und nun fegte er die Krone auf Joſephs Haupt) „Ih 
war nah Epanien gegangen (fährt er fort) um die Erelantife 
ju beichlennigen und den Boden Eeunen zu lernen, auf weichem 
ich meinen Bruder zurücklaſſen follte, Ich hatte Madrid beſetzt 
und die englifche Armee zetftört, die der Stadt zu Hülfe Eom: 
men wollte, Meine Erfolge waren ſchnell, die Furcht vor mei: 
nen Waffen aufs aͤußerſte geftiegen; der Widerftand fehlen er: 
fhöpft; es mar Bein Augenblick zu verlieren; auch verlor man Eeinen, 

(Der Berfaffer FA von feines Vermaͤhlung und von den 
Unruben, welche Öngland in Itolien veranlaßte.) Ich führte 
Klage (agt er) bepm heiligen Stuhle, Der Papft erfuchte mic, 
in wohlgejegten Worten, Geduld zu haben. Ich bin nie von 
meiner Natur geduldig gemefen. Ich fab, daß ein böfer Wille 
gegen mich obmaltet; ich wollte ihm zuvorfommen und befegte 
Rom. — Dadurch machte ich den böfen Willen der ganzen Gles 
rifep rege. Der Drden der Geiſtlichkeit ift eine Art von heiligen 
oder redhfgläubigen Frepmaurerorden, dem id an Feinem Ende 
beykommen konnte, weil die Glieder ſich allenthalben und nir⸗ 
gends befinden. Ginzeln durfte ich fie nicht angreifen, weil dies 
ſes für Verfolgung gegolten hätte. Werfolgen darf nur Dee 
Schwache, nicht aber der Starte. Ich nahm mir vor, durch 
einen großen Streich zu erfhreden. Ich ließ den Papft aufhrs 
ben und nah Savoyen bringen; Rom wurde mit Frankreich ver» 
einige. — Es war etwas, aber doch nit alles. Die Verbin: 
dungen mit Savona gingen immer ihren Gang fort. Sch mußte 
den Papſt nach Fontainebleau bringen laſſen. Aber auch da 
glaudte ich nicht, ihn vor allem Verkehr abgeſchnitten zu haben. 
— Dicfer Fleine Krieg war mir nachtheilig; er glich einer Bere 
folgung; ih gab mir das Anfehen mich mit Webhrlofen berums 
zuftlagen. Ich mußte über 500 Staatögefangene anhäufen; zu 
meinen politfchen Ruͤckſichten habe ih im Gangen Erine 50 Ber; 
bufiste gehabt Ich gebe mir in dieſer Sache Unrecht; ih war 
ſtark genug, um die Schwachen laufen zu laffen, und babe hier 
viel Böfes gethan, weil ih dem Böfen zuvorkommen mollte, 

(Die Fortf. folge.) 


In der Berliner Zeitung Nest man Folgendes: Unter den 
Städten, melde das Andenken an Dr. Martin Luther durch 
Dentmale feiner Zeit und feinee Wirkens in ſich vorzüglich erhal⸗ 
ten baben, iſt Eisleben keine der geringſten. Dort ſteht noch 
das Haus, wo Lurher geboren ward, und im ihm befindet ſich 
feit mehr als 120 Jahren eine Freyſchule für arme oder vermal: 
fete Kinder der Stadt. Aber beyde waren in den legteren Krie: 
gesiahren in naher Gefahr, theils gänzlich zu verfallen, cheils 
der Benträge, duch melde eine Anzapi wohldenkender Bürger 
und Ginmwohner der Stadt fih noch erhalten hatte, bey dem alle 
gemeinen Mangel verlußig zu werden. Die Nachricht davon 
drang jedoch zu unferm edeln großberjigen Könige, und Sr. 
Majeftät bewilligken nicht allein im vergangenen Jahre eine ans 
fehnliche Summe zur Herſtellung des Haufes, zu beiferer Sins 
richtung der Lehrerwohnung darin, und zu Aufſtellung der im 
der Stade befindlichen, an die Zeit der Reforination erinnernden 
Bemätde, fondern haben auch ueuerdings derubet, mist Aller⸗ 
böchfter Kabinetsordre vom 5. April d. J., Den Umfang Der 
Freoſchule in Luthers Haus duch Ankauf eines Nachdathauſes 
gut erweiteen, und ihre Eriſten; duch eine higrrichende Dotation 
für alle Zukunft zu ſichern. Se. Maj. deteachten dieſe neue Stifs 
tung als ein Denkmal, weiches Dein grohen Keformator in Dier 


fem Jahre neben andern errichtet zu werden wohl würdig wäre, , 


und haben die Regierung zu WDierfeburg beauftragt, dajar zu 
forgen, daß der Geiſt Lutpers aus dieſer Anſtalt weye uud ſich 
in Lehrern und Schuͤlern zu erkennen gebe. 
— — 
Königl. Hof-⸗ und National⸗Theater. 
Donnerstag: (Mit aufgehobenem Abonnement). Zum Vor⸗ 
heile Des Hen. und der Mad. Neumann vom Karlstuher Hof— 
Theater. Aihenbrödf: Mad. Neumann als Aſchenbroͤdl. 
— —— — a —— — —— 
Mir hoͤchſter Genehmigung hat Unteczeichneter die Eh⸗ 
‚re, Rünftigen Samsıaa den 24, Dieß, im tünigl. Hof: und Ras 
Konal: Theater ein arofes Bokal: und Inleumental« Konzert, 
4woruser der Anfklagsjettel das Nähere erweifen wird) zu geben. 
» Münden am 20. May 18:7- 
J. Dembarter, ans Augsburg. 











1816. (5.6) Hutfabrikant Neukäufler hat die Ehre, feir 
nen hochverehrlichen Gönnen und Freunden anzuzeigen, daß er 
ſeinen biöger ingehabten Hutladen in der Kaufingergafie verlaſſen, 
und nun am Schraunenplag Der Hauptwache gegenüber denſel⸗ 
ben bat, 

Ferner aibt er fih die Ehre, feinen auswärtigen Gönnern 
and Freunden anzuzeigen, daß er nicht nur alle Sorten von Di: 
den eingeln abfendet, ſondern auch Beſtellungen von größern Quan⸗ 
tibten von allen Sorten zu billigen 'Preifen, guter und dauctz 
haſter Qualität, und immer nach der neueſten Diode zu haben find, 

1825. (5. 6) Sogleich oder bis 1. Junius ift an der Kau⸗ 
fingergaie Nro. 1027 über 5 Stiegen cin eingerichtetes Zimmer 
zu vermielhen. * 

1844. (2. a) Fur ebener Erde iſt eine bequeine Wohnung mit 
einem Mor: und größern Neller für einen Gewerbsmann auf 
das Ziel Michgeli zu verſtiſten. D. uͤ. 





1078. (3. b) Auf einem Landgute, 5 Stunden von Münden 
entkerat, find 5 junge Pfauen männlichen Geſchleches, bereits mit 
Echweifen verfeyen, um billigen Preis zu verlaufen, 
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Bekanntmachung. 
1848. (2. b) In der ſogenannten Falkenau nahe bey Müns 
chen in der angenehmen Gegend un Gicfing ſteht ein bewohm⸗— 
bares Landhaus ſammt oͤkonomiſchen Nebergebäuden und einer 


‚mit Bäumen befegten Wieſe von ungefähr acht Tasıweiken gegen 


billige Bedingtuſſe und Kirgenlaffung eines Kapitals von viertau⸗ 
fend Gulden graen haldjährige Auflündigung von freper Dand 
zu verkaufen. D. ü. 





1864 (3. b) Es find Diefer Tagen in Zorneding von einem 
guten, braudbarn, fhweren Blackwagen 2 Räder entwendet 
worden. Sollie deſſen wohl Eennbares Reifs und Ringeilen eie 
nem redlichen Handwerker zu Handen Eommen, iſt dafielde ala 
eulwendet zu betrachten. D. u. 





1874 (Neiſewagen-Verkauf.) Ein fehr bequemer, 
gut echaitener Wiener Reikwagen mt Schwaneuhälfen und eis 
fertten Achſen, Der eben fo zwedinifig zum Spasierenfabren mit 
4 Perfonen eingerichtet iſt, ſteht in dem Usfipneidriihen Gräus 
Hanf Neo, 1546 vor den Schwabingerthor taͤglich zum Ver— 
kaufe bereit. Im Bureau dieſer Yeltung erfährt mau Die Ads 
drejie, wohin man ſich zu wenden babe, 

1875. So eben hat die Prefie verlaſſen und ift in der Fal⸗ 
terifhen Muſikhan lung in der Reiideng : Echwabingeraafle zu 
haben: »Redout-Deuſche für das Jahr 1817 nebft der Duver: 
türe zu Staberls Reife: Abentheure für Das Pionoferte, von TB, 
Gefla. Preis 56 br. Ferners Duvertüre der Dpree Tanere di 
nebit der Cavatina di tanti palpıtı= für Floͤrt und Guitate ein— 
gerichtet, von W. Gella. Preis 48 Er, 





1791. (2. 6) Dir oraanifche allerböchfte Verordnung vom 
27. Maͤrz 1817 beſtimmt die Formation, den Wirkungsfreig 
und den Geſchaͤftsgang der in jeden Kreiſe niedergefegtien königl. 
baier. Regierung, welche aus der Kammer des Innern und der 
Finanıea aufammengefegt If. Dice Regierung umfogt alle Stu⸗ 
fen und VBerhäfteiffe Des menſchlichen Lebens und der biraerlis 
en Gefellfhaft, und jeder Geſchaͤftsmann befinder fi ohne Um 
terlaß in dem Falle auf eine oder die andere Stelle derielben 
fih berufen gu müffen. Hm dieſes zu erleichtern, hat dee künigf. 
baier. Dr. Bautonimiffions Katy Baumgartner ein ſehr genaurs 
alphabetiſches Regiſtet mit Hinmeifung auf alle 88. Dicker Ders 
ordnung verfaßt, welches bey Dem dürger!l. Stadtbuddrus 
der Joſeph Zäanglaufdem Särbergraden um 6 Er 
zu haben iſt. 





1878. Den 23ten dig Monats Map wird vom Gaſthofe 
zum ſchwarzen Adlet eine Retour nah Stuttgart, Karlsruhe, 
Banden, Straßburg und Frankſurt abgehen. 





mE 70 e ñ —ñ — 
Anzeige der in München angekommenen Fremden. 

In der goldenen Ente: Hr. v. Sidol, k. k. Oberpoſt⸗ 
Meiter von Bin — Im fhwarzen Adler: Sr. Örifin 
v. Werthamig und Marquit von Lateurtette von Paris. Dr. 
Engihart, Kauſm. von Trogen in der Schweiz. Dr. Petr v. 
Deeret, Grohhandler, und Phil, v. Aal, Magiſtratsrath von 
Linz. Dr. Deremann, Hefgerichtsadvokat von Wien. Dr. Do⸗ 
ner, St. von Goͤrliz. — Im goldnen Stern: Dr. Die, 
Kim, von Elberfeld, — Im golduen Hahn: Hr. Grafj v. 
Keifelftadt von Augsburg. 


Deylage zu Nro. 121 der politifchen Zeitung. 





Amortifationd.:&dbife 

1866. (3. 0) Georg Maier, chemaliger Bürger und Bäder 
dahier, hatte auf der Simon Hinterholgerifchen, jezt Lorenz Kam. 
merer jchen Behaufung in der Sendlingergaffe, ein Ewiggeld Ka⸗ 
pital pr. 2000 fi, deffen Zinſen jaͤhrlich zu Georgi mit 100 fi. 
fließen, angelegt, worüber der Haupfbrief vom 15. März 1738 
aus grſtellt ifl. 

Nach Abſterben des genannten Georg Maier wurden dieſe 
100 fl. ewiges Zinsgeld an deſſen Schwiegerſohn Joſepyh Sedimanr, 
Bürger und Boͤcker, und deſſen Gattin Maria Thereſia laut 
Fransportbrief vom 10. July 1758 übermiefen. 

Die weitern Transportbriefe lauten von den Sedlmahr'ſchen 
Eheleuten auf Theres Sedlmane vom 20. Dftober 1765, . von 
diefer auf Anna Speckmayr vom 17. July 1708. Won derfels 
ben an Philipp Henniger in Mießbach, vom 11. Dejbr. 1795, 
und von diefem endlich an die Dominitus Ruedorfer'ſche Hands 
lung dahier vom 11. Septbr. 1807. 

Da nun diefer Handlung der Hauptbrief vom 15. März 1738 
werloren ging, fo wird hiemit der Beliger deffelben aufgefordert, 
fraglichen Hauptbrief in Zeit fehs Monaten hierorts ju pro, 
Duzieren, als auffer deſſen derieibe für Eraftlos erklärt werden 
würde. Den 12. Ray 1817. j 
König baier. Stadtgerigt Münden. 

Gerngroß, Direkter. 
Pfiſterer. 





Berſteigerunng. 

1868. (2. a) Das zweg Stockwerk hohe Eckhaus an ber 
Herbft- und Satjftrafe Mr. 91 ſammt Hofraum, meldes urs 
fprünglih von den Warganijhen Gheleuten erbaut, und zulegt 
vom Milhmann Andreis Baal befeiien morden il, wird den 
11. Jung d. I. von Vormittags 9 — 12 Uhr dießorts vifent: 
lich verfteigert, und dieſe den Koufslaftigen hiemit befannt ges 
macht, um am befagten Rommiffions: Tage ihre Anbothe gm 
Protokoll zu geben. j 

Actum den s6. May 1817. j 
Königl. daier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direftor. 
Raudenberger. 


Gdiftal:Borladunaga. 
1833. (3. 5) Die Marta Anna Geifenhofer, Stadtbrunnens 
Meifters: Wittwe allyier, farb den 19 März diefes Jahrs, und 


hinterließ einiges Vermögen, ohne darüber eine Dispofition zw. 


teefien. 
Da nun von biefer Gebiafferin, welche aus München gebür: 
tig if, feine Erböintereffenten dießotts befannt find, fo werden 
dieſe ben hiemit öffentlich aufgefordert, fib binnen 3 Monatben 
Dießorts zu melden, und über ihren GErbfchaftstitel sub poena 
praechusi gefeglich auszuweiſen. 

Den 6. May 1317- 

Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Direktor. 
Beiller 


Amortifations : Erkenntnif. 

1842. (3 5) Unterm 2. May v. J. wurden die allenfallii gen 
Inhaber und Befiger der bey der koͤnigl. Militär: Waifenfondss 
Komimiflion zu Berluft gegangenen landgerichtlihen Schwldoblis 
gatiun vom 14. Dezember 1805, vermöge welcher die Wittwe 
Dumenpl, Babinhaberin zu Brunnthal bey Bogenbaufen, aus 
den Militäe: Waifenfonde: Geldern ein Arlchen von 2000 fl ers 
hielt, welches jedo& in Daupt « und Mebenfache von derielben 
ſchon längft wieder zuruͤckbezahlt worden, ediktaliter aufgefordert, 
Binnen 30 Tagen ipre rechtlichen Anſpruͤche auf diefe Obligatior 
um fo-fiherer su deweiſen, als widrigenfalls Diefelde amortifiet 
und für ungiltig erflärt würde, 

Nachdem fi aber Bis zur Stunde deßhalb Niemand gemele 
det hat, wird obiges Gompelle nunmehr realifirt und die bezeiche 
nett Obligation fir ungiltig erklärt. 

Altum den 7. Map 1817. 
Koͤnigl. baier. Landgeriht Münden 
Steprer, Landrichter, 





Berfleigerung. 

1870. (3.0) Bon untergeichneter Behörde wird auf Bitten 
des Wilpelm Dräne, Schloffermeifters, fürftigen Montag, den 
2. Jung, in der Amtswehnung auf dem Lilienberge das auf der 
Reuhaufer Haide liegende Anweſen deſſelhen auf dem Wege der 
Verteigerung Öffentlich veräußert werden, i 

Diefes Anmefen befteht: 

4) Im einem 2 Geſchoß hohen, gang gemauerten, Wohnbaufe, 
mit 8 beigbaren und 2 unbeizbaren Zimmern, 2 Rachen, 
Kaften, Fletz und 2 gewölbten Kellern ; 

2) in einem 1 Geſchoh hohen Nebengebäude mit einem pr eis 
ner allenfalliigen Werkftätte tauglihen Mage, Gefellene 
Kammer, Pferdeſtallung und Heulege. 

Um dieſes Nebengebäude befindet fih ein ganz geſperrter 
Dofraum, in demfelben 4 Holzlegen, ein Ehweinftall, ein Some 
merhaus, eine Kugelbahn und ein eingeplaufter, 5 Tagwerk hal⸗ 
tender, Krautgarten. 

Das ganze Anwefen ift eigen. 

Kaufsluftige mögen fih an oben Bezcichnetem Orte und Ta— 
ge melden, und ihr Anboth zu Protofolf geben. 

Münden den 14 Map 1817. 
‚Königl. baier. Kandgeriht Münden 
Steprer, Kandricker, 





Betfanntmadana. 

1877. Nachdem durch die unterm 22. Jaͤuer laufenden Fahre - 

in öffentlichen Blättern ausgeſchriebene Ediktal⸗ Girstionen fAumte 
lich diejenigen, welche an den ehemaligen Befiger und Verkaufer 
der Kloſter Fuͤrſtenfeldiſchen Realitäten, Jgnaz Leitenberger, Katz 
tunfabritant in Böhmen, was immer für eine auf berannt Jüre 
ftenfeldifche Realitäten gegründete nnd Bezug habeade Foderung 
ober Rechtsanfprüche zu machen haben, aufgerufen wurden, in 
Zeit 3 Monaten peremptorifchen Termins allpier ihee Foterum: 
gen und Anfprüdhe gehörig anzubringen und zu liquiditen, Diefer 


Termin aber bereits wollenbs verfloffen iſt; ſo wird nunmehr ges 
gen all diejenigen, Die mit ermeldet ihren Foderungen oder Real⸗ 
Anfprücen binnen des pröfigirten Termins hieroris nicht einges 
Fonimen find, Die Verwirkung des bedrohten Präflujions. Goms 
pille hiemit richterlich ausgefproden, fo Daß hiernach ohne weis 
tere Ruͤckſicht verfahren wird, und man Eaujewder Seits für 
nichts mehr zu haften babe. 
Dachau ben 18. Way 1817. 
“ Königl. baier. Landgericht. 
tiet- Heydolph, Landridter. 





Bekanntmachung. 

1873. Auf Andringen mehrerer Gläubiger des hleſigen Schnets 
dermeiſters Paul Schardinger, wicd deſſen biefiges im rothen 
Vier Rio. 75. ſtehendes Wohnhaus im Wege der Bollfteedung 
offentlich werfteigert werden. 

Dasjelve ift gemanert, zweygaͤdig, mit Tafchen gededit, und 
gerichtlich auf 1500 fl. geſchatzt. 

Der Termin zur Berfieigerung diefes Haufes If auf Sams 
flag den 51 May d. J. angefegt, an welchen Tage daher die 
Kauisliebhaber fihd Morgens von 9 bis 12 Alhr in der hiefigen 
Staetgerichts Nanzley zu melden, und ihre Raufsanbothe zu Pros 
tololl zu geben haben. 

Den 25. April 1317. 
Königl. Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Stadtrichter. 
Wolf. 


Bekanntmachung. 

1655. (3.6) Dem Auguſtin Sedlmair, bürgerlihen Lebzel⸗ 
ter dayier, gingen nachſtehende vom ehemaligen Kloſter Wephen⸗ 
Steppan dem Bartlna Sedlmaier, Lebzelter in Sreyfing, ausge- 
ſtellte Obligationen, naͤtulich 

1) eine zw 500 fl. de dsto 1. July 1772 sub Lig. Nro. 61. 

2) eine für bie naͤmliche Summe unter dem namligen datum 
sub Lig. Nro. 02. 

3) eine zu 5000 fl. de dato 17, May 1769 sub Lig. Nro. 
63. verloren. ⸗ 

Die undekanute Inhaber dieſer Urkunden werden aufgefodert, 
Diefilde binnen 6 Monaten vom Lage der erſten Ginrüdung in 
die öffentliche Blätter bier vorzuweiſen, midrigenfalls jie für 
Fraftlos erklärt werden würden, “ 

Freyſiug den 17. Mär) 1817. 
Rönigl. baier, Landgericht Frepfing. 
von Ockel, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1851. (3.0) Montag den 16. Juny 1817 wird ben biefl« 
gem YLandgerichte das Anmeien Des in Konkurs gerathenen Lorenz 
Boͤlkl, Schwaiger von Wagenried, mut Vordehalt kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung, Öffentiih an den Meiftbietenden unter ges 
richtlicher Yeitung verkauft, 

Diefes Anweſen beſteht 


A. aus der ehemals zum Kloſter Indersdorf gehörigen Schwaige 


Wagenried, Sie liegt in Entfernung von einer halben Stun⸗ 
de von dem nöhrhaften Markte Altomünfter, iſt zum koͤnigl. 
Rentamte Dachau frepfliftsweife grundbar und enthält 
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1) Gebäude, 
Ein zweoſtoͤciges Wohnhaus; 
Eine Pferd und Rindoehſtallung; 
Gin Geteeidſtadel mit Wagenremiſe; 
Eine Schafſtallung; 
Gin Badiaus; 
Zweh Schoͤpſbrunnen; 
ſaͤmmilich gemauert und mit Jiegeln gedeckt. 
2) 178 Tagw. y6 Des, Felder in der dien und 7ten Bonis 
taͤts⸗ Klaſie. 
3) 27 Zaym. 6 Des. Anger, 5ter und Gter Bonitaͤts. Aaſſe. 
4) 47 Tagw. 32 Dez. ein: und jweymädige Wieſen, ter 
und Ster Klaſſe. " 
5) 26 Tagw. 32 Dez. eins und gwepmädige Wirfen, Ater 
und ter Kaffe, : 
6) 25 ©. Weiber, 
7) 02 Dep Viergelgeube, 
8) 04 Der. Garten. 

Die auf dieſer Schwaige haftenden Abgaben find 

19 fl. 56 fr, 7 hl. Ruſtikal⸗ Steuerſimplum. 

za. 2. Schatrwerkaerld. 

82. 14 kr. 6 Hl. Stift, einfhlüfflig des zu Geld ange: 
ihlagenen Kuͤchendienſtes. 

1A. 34 Ir. 4 hl. Schillinggeld, dann 

9 Schaͤffel 4 Mezen 3 Bierl, 54Rtl. Korn, und 

11 Sch. 2 Mei. 2 Vierl. 214 5, Haber Getteldgilt. 

B. 3 Tagw. 47 Dez. Weiber, bodeninſig zum konigl Reutamte 
Dachau, fo gelegen, daß ſaͤmmtliche Aenger und Wieſen dar— 
aus bewaͤſſert werden koͤnnen. 

An Abgaben haften hierauf 
16 er. 6 Hl. Rufıfal: Steuer, und 
2 Berl. 2 Sechz. Kor: Bodenzins. 
Der Plan ſämmtlicher Beſitzungen Mann bey biefigem Bands 

Gerichte täglich eingefehen werden. 

Die jüngft vorgenommene Echägung jeigt rinen Werth ders 
felben von 7055 fl. aus. 
Kaufsltebhaber werden eingeladen, an Elngangs genannten 

Tage bey unterfertigtem Landgerichte ſich einzufinden, und ihre 

Angebothe zu Preotokoll zu geben. Unbekannte werden nur mit 

gerichtlichen Ausmeis ihrer Beſiz⸗- und Yablungsfähigkeit zur 

Steigerung zugelajien. 

Dachau ben 2. May 1917. 
Königl. baier. Landgericht. 
Licent. Heydolph, Landricter. 





Bekanntmachung. 

1834. (3.6) Donnerblag den 12. Juny dieſes Jahrs Vors 
mittags von 9 — 12 Uhr wird das Daus Lit. H. Nro, 125 
in der Dftenaaffe zum öffentlichen Bertaufe ausgeboten. Es tft 
54 Schuh lang, 66 Schub tief, 5 Stocwerl hoch gemanert und 
mit Ziegeln gededt, 

Im erfien Stode find 1 Haustennen mit Brettern belent, 
1 gewoͤlbter Boden, 1 Scheribjimmer, 1 Wohnzimmer, 1 Rüs 
de, 2 Keller, 1 Dof und 2 Anbau, worin fih 2 Gewölbe, 1 
Boden, 1 Wafhküche, ı Brummen, 1 Abtritt und die Dünger 
Gtätte befinden. 

Im sweyten Stodwerke find 2 Zimmer, 2 Rammern, 2 ge 
wölbte Kammern, 2 Rüden, 1 Abtritt, 


Das dritte Stockwerk entsält 4 Jimmer, 2 Rammern, ı Abs 
tritt. Unter dom Dache ift ein Boden. 

Diefis Han? bat Übrigens eine febr alnftine Lage für die 
Epejeren: Handlung. Rıuieliebpabrr werden ein-eladen, an dem 
feſtgeſetzten Termia zu ‚rjüpeinen, in fo ferne ſie fremder Juris 
Dittiom unt⸗rgeben, die nöthtaen Jenaniſſe über ihre Vermögens: 
Verhoͤltnſie mitzubringen, und des Zuſchlags, unter Vorbehalt 
der kreditotiſchen Geuehmigung, zu gewaͤrtigen. 

Regensburg am b. Dion 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
üche. v. Berger. 
Raffer. 





Gdiftal: Gitatiom 

1829. In Solar der Ueberſchuſdung des Dpifipy Rindmaier, 
lVektverhörbenen Beſthers des Bernhartdenguts zu Buch, wird 
Dienftas den 10. Juny zur Reichtigſtellung der Pafjiven, 
nach vorbergebender ſammariſchet Grortecung jeder Fodrrung, 
dann zum Verſuche einer Lokation der Gläubiger im Wege guͤt⸗ 
licher Uebereintunft Tagsfagung eröfact werden, wobey alle die 
jentaen, weiche Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, bis jezt 
aber ſich nicht melteten, um fo verläßiger perfonlich oder durch 
rechtsſbenlich beoollmachtlate Anwälte zu erſcheinen baben, als fie 
font ohne weiters der Husihluf von gegenmärtiger Maſſe treffen 
würde. Miesbach den 6 Way 1917. 

Königl. baier. Kandaeriht Mies bach 
Liet. Wiefend, Landridter. 


1850. Gdittal:tadung 

Das dem Tofepp Mehrwert, Hausbeſitzer dahier und 
Keiner in Wolinzach, unterm 24 März h. I publisirte Gant⸗ 
Detcet iſt durch unterlajfene Berufung rechtskräftig geworden, 
- 66 wird deßhalb als 

1, Edittsterinin ad producendum et liquidandum;, 
Montag den 7. Julpl. J. 

11. Ediktetermin ad excipieudum, 

Montag der 18. Anguſt l. J. 

It. Ediltstermin ad concludendum, 

Montag der 29. September .J. 
anberaumt, jedoch der letzte Termin nach der Verordnung vom 
19. Auguft 1810 dergeſtalt in 2 gleichen Hälften abgetheilt, daß 
die keſte Dälfte His zum 14. Dtdr. inclusive ad -replicandum, 
und die 2te Hälfte bis zum 29. Dftor. einfhlüßig ad duplican- 
dum offen blerbt. 

Den Sekannten und unbefannten Gläubigern des obengefag: 
ten Giidars Joſeph Mehrwert werden vorſtehende Ediktallen 
audurch mit der Aufforderung zue öffentlichen Kenntniß gebracht, 
an dieſen Tanen entweder ſelbſt oder durch hinlänglich bewull: 
maͤchtigte Anmälte ihre Anfprüche um fo gewiſſer geltend zu mar 
Gen, und ihre Rechte auszuführen, ald fie auffer deſſen nicht 
mehr gehört, fondern ipso facto präfludirt werden, 

Beſchloſſen am 2. May 1817. 
Köuigl. baier. Yandgericht Ingolftadt 
im Regenkreiſe. 
Pifot, Landrichter, 


Ediftal:Gitation. 
1725. (3. ©) Görifoflomus Buchner und Richard Buchner, 
beyde Wirthefühne von Unterpeifenberg , erſterer Gemeiner bey 
Dein k. b. ıten Bin. Inf. Reg, und letzterer Gemeiner bey dem 
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k. 6. sten Chevaur-Leger Reg., baben im Jahre 1812 den 
ruijiihen Feldzug mitgemacht 
Zeit dieſer Zeit hat man Über das Leben oder den Tod Dies 


‚fer beyden Perfonen nichts in Crfahrung brinsen können, 


Da nen die Geſchwiſter derſelben um Ausfolglaffuna ihres 
in 2000 fl. beſtehenden älterlichen Vermögens ben Gericht das 
Anſuchen geitellt baben ; jo werden Shrifeftomus und Richard 
Buchner hiermit qufgefordert, binnen einem Jahre a dato be 
uuterfertigtem Gerichte fich perfönlih au ſtellen, oder ſicheNach-⸗ 
richt user ihren dermaligen Aufenthalt zu ertheilcas auhßerdeſ⸗ 
fen odiges Vermögen an ihre Geſchwiſter gegen Kıutiendlifung 
wird — werden. 

35 den 1. April 1817. 
Önigl, baier. Laudgericht Weilpeim, 
Thoma, Landrichter. 





Borladuna. 

1771. (3. ce) Georg Wimmer, ein Bauernfohn von Mayr: 
Hopien, feiner Profrfiion ein Maurer, bat ſich ſchon im ibten 
Rebensjahre auf die Wanderſchaft brachen, und feinen Verwand⸗ 
ten keine Nachricht über fein Schickſal zukommen laſſen. 

. Einem Brürf zu Folge, den er vor 14 Jahren an feine Ber: 
mantten ſchickte, habe er in Elſaß fih aufgebalten. 

Auf Aafuhen wird hiemit öffentlich bekannt gemadt, falls 
er oder feine Erben binnen 6 Monate (gevednet von der Zeit 
der Einruͤckung gegenwärtigen Editts in die öffentliche Blätter) 
fib bierorts nicht melden und nadmeifen, werde fein bier ber 
kanntes Vermögen beſtehend in 300 fl. elterliches Erbgut, Deflen 
Gefhmwiiterten gegen Kaution ausgeantwortet. 

Den 21. April 1817. 
Königl, baier. Landgeriht Erding. 
v. Inama, Landrichtee. 


———— 

1867. Nachtraͤglich zu der dieſſeitigen öffentlichen — 
mehrerer Gautglaͤubiger des ſchon im Jahre 1777 allbier ver- 
ſtorbenen Regierungsratps Mar Phiupp Schrn, v. Wildenau, 
vom 10 März laufenden Jahres, wird hiemit befannt gemacht, 
daß in dem WPrioritäts: Urtheile ‚der Regierung Amberg vom 
25. Jung 1742, fo wie in der vom unterzeichneten Gerichtshofe 





‚am 13. März 1810 erlaffenen, nun rectöfräftigen Dijteibutoria 


auch einer gewiſſen Maria Eva Roſina ven Barthels 62fl., 
15 Er. Binfen aus 450 fl. bereits Heimgezahlten Kapital zuerkannt 
und zugetheilt find. 

Gedachte Maria Eva Nofina von Barthelö, vielmehr deren 
Erben oder finguläre Nachfolger haben fich daher unter gehoͤri⸗ 
ger Legitimation zur Sache in dem andurch au 
Samjtag den Hten Augujt 1817. Bormittags 9 Uhr 
angefegten Prijudizialtermin hlerorts zu melden, mwidtigenfalls 
ihre Gebührnif ad 62 fl. 15 Er. als berrenlofes Gut dem Kam⸗ 
meralfisfus zugemwiefen werden folle. 

Amberg den 7. May 1817. 
Königl. b. Appellationsgeriht des Regenkreiſes. 
B. v. Egdber - 
Sekretär SedImayr, Goll, 


VBorladung. 
1808. (5. 6) Nachdem laut vorliegendem Augenſcheinsproto⸗ 
koll vom 12. März heurigen Jahres der Leichnam der ſeit 12. 
Dftober vorigen Jahres vermißten Margaretpa Huber, geborme 
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Nießberger, und Mitbefigerin des Hiefig buͤrgerl. Schwallerlede: 
reranmelens, an dem Salzachfluße ausgeworfen gefunden wurde, 
fo wird deren nunmehr vermwittibter und gleichfalls abmefender 
Ghemann, Franz Huber, mit Bezug auf die Dieffeits fhon ums 
term 30. Dftober vorigen Jahres ansgefchriebene Borladung wie- 
derholt aufgefordert, firh binnen 3 Dionatben um fo gemifler 
bierorts zu ftellen, ald nach fruchtiofem Berlanfe diefer Friſt be 

- mehmlih mit’ den Bormündern und naͤchſten Verwandten zum 
Beten der vermwaisten vier Kinder über das Huber'ſche Real: 
und Mobiltar » Vermögen nach rechtlicher Ordnung verfügt wer: 
den würde, und ſich obiger Franz Huber alle getroffenen Ber: 
fügungen gefallen laſſen müßte, 

Actum den 29. April 1817. 

König. baier. Landgeriht Tittmoning. 

. u Schmidt, Landrichter. 





Edbiftal:Gitationm 
(Die Berlaffenfchaft der Joſeph Anton Fieglauerifchen Eheleute 
au Rönigshofen betr.) 

1869. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des kuͤrglich 
ju Tauber» Rönigshofen verftorbenen Welnhäudlers, Joſeph Ans 
"tom Zieglauer, aus Bopen in Tprol gebürtig, und feiner eben 
falls verftorbenen Gattin, gegründete Anfprüche und Korderum 
gen zu haben glauben, werden andurd unter Strafe des Auss 
ſchluſſes angrwiefen, in der auf Mentag den 9. Juny d. J. früh 
8 Uhr zur Schuldenliguitation anberaumten Tagfahrt por bem 
hiefigen Amtsreviforate auf dem Rathhauſe zu Koönigshofen zu 
erfcheinen und ihre Anfprüce und Forderungen gebührend zu 
Hquibiren. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß die Weinhändler Jieg⸗ 
Tauerifche Fahrniß, beſtehend in Betten, Weißzeug und vielen 
Hansgeraͤthſchaften am 27. und 28. diefes in Königshofen an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung vwerfteigert werden ſolle. 

Die vorhandenen Weine und Prätiofen, nebft dem Golbe u. 
Silber, follen Mittwochs den 11. Juny d. G. frühe 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr ebenfalls gegen baare Bezahlung dem dffente 
lichen Streiche ausgeſetzt werden. 

Als Maſſakurator iſt einftweilen der Walfenrichter Johannes 
Stumpf in Königshofen ernannt, Diejenigen, melde zur Yiegs 
laneriſchen Maſſe noch etwas ſchuldig find, werden aufgefordert, 
Die fhuldige Zahlung an diefen Kurator binnen 6 Woden zu 
ieiſten, damit man nicht genöthiget iſt, gegen die Yieglauerifchen 
Schuldner Die Leiſtung der fhuldigen Zahlung Im gerichtlichen 
Wege zu betreiben. : 

Gerlacht heim am 10. Map 1817. € ’ 
Großherjogl. Barıfaer Bezirksamt Gerlahsheim 
e 


ler, 
Yat, Ulfamer. 





Amortifationm 
1732. (3.0) Die Inhaber nachftehender Urfunden, als: 
1) Der Affeturation über 545 fl. de dato 28. Septbr. 1728. 
2) Ferner fiber 518 fl. de dato 15, Deybr. 1729. 
Beyde auf die Unterthanen der ehemals Fuͤrſtlich-Frepfingi⸗ 
fen Hofmärkte Eitting und Zolling, dann 
3) über 117 fl. de duo 9. Qulp 1728, und 
ar über 137 fl. de dato 10. Dezember 1729. 
Diefe letztern auf die Unterfhanen der ehemaligen Hofmarkt 


Zeilhofen fautend, ausgeftellt von gemeiner loͤbl. Landſchaft 


in Batern, urfprünglich zu 5, dermalen zu 2,5; Projems 
wergindlih 


haben ſolche bey Dieffeltiger Gerichtöbehörde noch nicht vorgewiefen. 
— Da nun diefelben unterm 9. Dftober v. I. nah Autiveis 
Öffentlicher Blätter, nämlich des Intelligenzblattes für den Iſar— 
Kreis 5.008, 958 und 965, der Münchener politifchen Jeitung 
©. 1198, 1238 und 1267, endlich der Beylagen zur allgemen 
nen Zeitung Nee. 127, 155 and 157, faͤmmtlich vom Jahre 
1816, zur Bormweifung binnen 6 Monaten aufgefordert wurden, 
fo werden nah nunmehr fruchtlos werftrihenem Termine oben 
genannte 4 Urkunden respect, Affeturationen für amortiirt er⸗ 
klaͤrt, welches durch die naͤmlichen Blätter zur Öffentlichen Kenne. 
niß gebracht wird. Erding den 12 April 1816. 
Königl. baier, Landgericht Erding 
im Sfarkeife, 
v. Inama, Landrichter. 





324. So eben find fertig geworden: 

Die Battueias, odır Das file Thal in Spanien Rad 
dem Framoͤſ. der Gräfin von Genlis, bearbeitet von 
Theodor Hell, 2 Bohn. 8. Leipzig bey Hinrichs. - 2 Tplr, 

Die Republik diefes Leinen Böltchens, die fib im Jahre 
1806 aan; im Glüde ihrer Dunkelheit befand, zum Oegenjtand 
eines Phantaſiewerkes zu mählen, welches feinem ibrer vorigen 
an nterefie nachſteht, war gewiß rin alüdlicher Gedanke Dre 
bekannten Verfaſſerin. — Der Held des Romans iſt meder ein 
Wilder, noch ein Menſchenfeind. Seine Seele gluͤht vielmehr 
von Wohlwollen gegen die Menſchheit. Mit einem edeln und 
gefühloollen Herzen geboren, wird er plöühlih in die große Welt 
geworfen, obne die Wunder unferer Künfte und Wiffenfchaften 
zu Eennen. Nah und nach wird er lebhaft ergriffen, und durch 
Entpufiasmus umgewandelt, — Aus Diefer Burgen Skizze mag . 
das Publikum felbft urtheilen, mas es von einer Schrift erwars 
sen darf, die unfer Hell mit geübter Feder auf den deutſchen 
Boden verpflanzte 

Anemonen. SHiftorifhe und romantifhe Erzaͤhlungen von 
dr. Blei. Mit ı Titelkupfer. 8. Leipzig bey Dinriche. 
1817. 1 Thle. 6 gar. 

Diefe Sammlung enthält: 1) Aetius und Atilla. 2) Der 
Rilienfranz. 3) Eleonore Ghriftine von Dänemark. 4) Treue 
Liebe. 5) Germanikus und Agrippa. Ihr Verfailer hat ſich ber. 
reits au einem Lieblingsſchriftſteller unferer Referwelt erboben, und 
wir dürfen mit Recht erwarten, daß auch diefem Bändcheg ein 
sahlreiches und was noch mehr ift, gebildeies Publikum nicht 
fehlen wird, ü j 

317. (3.0) Im Verlage der Stettinifhen Buchhand⸗ 
lung in Ulm bat fo eben die Preffe verlafien, und if in der 
Lindauerfhen Buchhandlung in Münden, fo wie in allen 
Buchhandlungen zu haben : 

Leber die gegenwärtige Theurung der Brodfrüchte und 
auderer Lebensmittel, ihren Urfachen und die Mittel ihrer 
Abwendung und Fünftigen Verhütung, Bon einem unbe: 
fangenen Beobachter. 8. Ulm 817. 1 fl. 

Diefe Schrift, eines laͤngſt ruͤhmlichſt bekannten Verfaſſers, 
verdient in jesiger Zeit vorzualich gelefen und beherjiget zu werden. 

Ferners ift noch gu baben: 

Schmid, 8,, Die Kunft bey gegenmwärtiger Theurung aus al 
letrley wildwahfenden Pfanzen und Baumfrüchten, wie 
auch aus einigen Feld; und Gartengemähfen, mir ger 
ringen Koften, Nic ein aefundes und nahrhaites Moth: 
Brod zn verſchaffen. Ein Noth⸗ und Huͤlfobuͤchlein für 
Arme, gr. 8. Münden 817. broch. 15 ir. 


Münchener 


yolitifde 


zeitung. 


Mit Seiner Löniglihen Majeftät von Baiern allergnödigftem Privikegie. 





Treptag 


Deutfdland. 

Deftereeicd. Die allgem. Zeit. enthält Folgendes 
aus Wien, vom 14. May. Vergangenen Sonntag fügrte Se. 
Mei. der Kaifer feine geliebte Tochter Die Etzhetzogin leopoldine, 
welche feinem Waterherzen fo bald, wielleiht auf immer, entriffen 
werden fol, im einer offenen Kalefhe im Prater fpagieren, pre 
Mai. die Kaiſerin folgte in einem größern Wagen, in Geſellſchaft 
% 2. Hop. der Kronpeimpeifin von Baiern, des Erzherzogs Framz 
und des jungen Prinzen von Parma. Borueitern, ald am Vor 
Abend der Bermaͤhluug erfhicnen Ihre Magejtäten in dem Kärnths 
nertbor.- Theater, und wurden beyım Winreitt in die Ealferliche 
Roge vom Publitum mit dein geoßten Jubel empfangen. Ge: 
flern war große Galla bey Hoſ, und Abends um 7 Uhr erfolgte 
die Trauung der Erjbersogin Leopoldine mit Dem Kronpringen 
yon Brafliien, wobep der Etzherzeg Karl die Stelle des Braͤu— 
figamıs vertrat. Der Hof hatte fi zu diefem Behuf win 6 Uhr 
Abends verſammelt, worauf der feyerlihe Zug durch Pie Gemaͤ⸗ 
her der kaiſerl. Burg in die Augufliner Hofkiche unter Borauss 
fretung des Hofftaatd begann. Zuerft Famen die durchl. Bruder 
Er. Mai. des Kuifers, dann der Erzherzog Ferdinaud yon Gjle, 
wilder von Dfen bier angekommen mar, und Der Kronprinz 
Ferdinand, worauf Se. Mai. der Kalfer, umgeben von ven 
Sardetapitaͤns Fürften von Eſterhazy und Lothtingen folgte. 
Ihre Mai. die Kulferin im großen Koftum füprte Die eriauchte 
Braut an ver Dand. Letzere trug cine diamantene Krone auf 
dem Haupt, und das Bidniß ihres Bräutigamd auf der Bruft; 
Zur Kleid war mit Diamanten bedeckt. Der Erzherxzog Karl, 
als Steflvertseter des Bräutigams, ging an Der Seite bes bras 
ſaliſchen Botſchafters, Margnis v. Marialva, -ummirteibar dem 
Kaiſer voran. Beym Eintritt in die Kirche wurden 35. Maier 
Riten und Barferlice Hoheiten von der hohen Geiſtlichteit em⸗ 
pfangen und zum Altar geführt, wo der Jürſt Grjbifchof die 
Einfegnung vollgog Hierauf war Eetele beg J M. der Kaiſe— 
rin und J. k. Hoh. der meiwermähiten Kronpringeffin, und for 
Daun Gerimonicntafel, woben die gefammte Patjerlihe Familie, 
mit Ausnahme der Frau Erzhogin Marie Beotris und des der 
vos von Sachſen-Teſchen, erſchien. Heute um 12 Uhr fuhr 
eine Deputation der Hjterreihifhen Srände wa Hof, um dem 
Kaifer und der Raiferin, fo wie der muwermählten Kronprimeflin, 
ihre Glückwünſche darzubriugen. Das Zeh im Augasten, welches 
Der Marquis v. Marialva zu Ehren Ihrer Eaiferl. Hoheit gebt, ' 
wi:d deu 20. d , und die Abreiſe, mie man fagt, am 28. ſtatt 
finden. Die feyerliche Renunziation der Pringefin, für fi nad 
ihre Rachkommen, auf di Throufolge in Oeſterreich hat am 11. 
». im Geslmonisafasle der kaiſerl. Burg in Gegenwart des Dios 
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narchen und des geheimen Raths ſtatt gehabt. Der Erzbiſchof 
von Wien empfing den Eid der Prinzeſſin. Man erwartet täge 
lich einen Kourter von Livorno mit Der Nachticht von der Am 
Bunft der portugieſiſchen Eskadrte. 

VBürtewberg Der Prim Paul erließ aufer je 
nem Schreiben an den geb. Rath (5, Nr. 120) auch nachftebens 
des an die Siandeverfammlung : » Docdanfehnlihe Staͤudever⸗ 
ſamulung! Mit forgfamer Aufmerkfankeit find meine Bicke auch 
aus der Ferne auf das Vaterland gerichtet, So ſtreng Die Fü— 

ung der Vorſchung war, wodurch die Stöprung der durch 
— * aludih geteiſten Verſaſſung möglih gemacht 
wurde: fo unerſchütterlich ſtand mein Glaube, daß eine muidere 
Zeit den Muth Der Bürger beleben werde, den Wiederbeſitz jes 
nes unfhägbaren Kleinods zu erringen, BDiefe Zeit erſchien, und 
mit ihe Das Streden des würtembergifhen Bolks. Während 
des Kampfes erfolgte ein Wechſel der Regierung. Alle 


Derzen 
‚belebten ſich mit neuen Doffrungen, als eine Propofition der Rer 


gierung erfeint, welche in ihrer Grundlage die Pflicht dee Ans 
erdenutniß alter Bertragsrechte mißkennt, in ihrem Inhalte zwar 
auͤtzliche Eintichtungen zugefteht, Die hergebrachten und unentbehr⸗ 
lichſten Anſtalten zu Deren ſicheren Erhaltung aber ſaſt gang be— 
feitigt ; iudeß neuerlich zu Durchſetzung deſſen, was dem Wolle 
blos als Vorfhlag geboten ward, Mittel in Anwendung kom: 
men, wihhe nur noch des Namens Gewalt bedürfen. Wie mr 
fiher — wie unmöglid die Beginnen fey, glaube ich erklärt 
wm baben, in der hier bepliegenden Zuſchrift, welche bep ben ans 
dauernden Schweigen der Regierung über Diefen Gegenſtand von 
dem nachſten Agnaten nothwendig an den königl. Geheimrath 
mufte gerichtet werden. Auch ſchon dem Bedanten fremd, durch 
Privatinterefien dem oͤffentlichen Wohle entgegen zu wirten, iſt 
meine Anerkennung defien, mas zwiſchen der Regierung und ders 
Ständen zum Abflug kommen foll, mie durch die frege unabs 
bängige Zuftimmung der Stände bedingt. Eine hochanfeinliche 
Ständeverfanmmlung mar bisher auf Erhaltung auch defenderer 
init dem Wohl des Ganzen vertraͤglicher Rechte mit Toblidyen 
Eifer bedacht : ſollten Die Borrechte eines erflen Agnaten dem bin 
dern Zwecke nachftehen mürien, jo möge andy dieß geſchehen, Das 
mit Bürgertugend einſt das öffentliche Urtheil Degrände: wicht in 
wnmürdige Phnde wären jene Borzäge gefolen » Danen, 
den 20. April 5817. Einer hochanſehnlichen Etimdewerfamums 
hung freumdwilligß engebener Paul, Prinz ven Wirtembera. 

Frankfurt, den 10 Map. Auszug aus dem Protoe— 
Koll der 260660 Sitzung der Bundesverfammiung. 

(Sortfegumg.) 
Rurbeifen: Der z316 Artikel der Wundesakte enthält über 


die Bepleguna von ‚Streitigkeiten unter Bundesgliedern, ſehr be: 
befl'mimte Ders. tmen, Vor foll die Bundesverfamm: 
fung, ipre Verwmirtiung" eintreten laſſen, und wenn dieſe fehl ſchlaͤgt, 
fol eine moblgeordnete Aufttägalinftang enjeiden. In dieſer 
Borfhrift liegt bereits der Geſichtspunkt, von weldem bey näher 
rer Beſtimmung der Art uud Weiſe, wie in bepden Faͤllen vers 
fohren merden fol, auszugehen if. Schen der Begriff » Ders 
mittlunge fließt jedes durchateifende Berfabren aus. — Daher 
find Se, Lönial, Hoheit der Meynung, daß die Bundeswerfamm: 
lung bey ihren Bermittlungsverfuchen fogar den Schein eines 


tichterlichen Verfahrens durch Gitatioren, Anfegung von Termis . 


nen u. f. m. vermeiden muͤſſe. Sie können deswegen denen Ans 


fragen, melde ın der, Konferenz vom 3. Mär) d. J. pinfihrlih . 


des Verfahrens bey der Vermittlung entworfen worden find, nicht 
unbedingt beptreten, fondern tragen auf Wachftehendes an: 1) 
Eobald von irgend einem der Bundesflauten die Vermittlung 
der Berfammlung in einer Beichwerde gegen einen Bundesftaat 
nachgefucht wird, fo wählt Dirfilbe einen, hoͤchſteus zwey Gefands 
ten aus ihrer Mitte, welche unabhängig von den njtructionen 
ihrer Höfe, ſich dieſem Geſchaͤft widmen. 2) Zugleich erfucht fie 
‘die Gefandten bender Theile, ihren Höfen oder Gommittenten den 
Wunfh der Verſawmlung vorzutragen, daß fie entweder dleſe 
ihre Gefandten, oder Particulgr : Abgeordnete mit binfänglichen 
Bollmachten und Anftructionen verfehen möchten, um hier in 
Frankfurt unter Vermittelung der Bundesverfammlung einen Ber: 
gleich einzugehen. Einen Termin hierzu zu fegen, ſcheint nicht 
in der Gompetenz eines Vermittlers zu legen. Damit aber die 
Streitigkeit nicht in unabjehbare Ränge gejogen. werde, möchte 
dem klagenden Theile’das Recht einzuräumen ſeyn, wenn binnen 
4 Wochen vom Tage des dießfallſigen Erſuchens an gerechnet, 


Bein folder Bevollmächtigter ernannt, und binnen weiteren 14 


Tagen nicht bier eingetroffen waͤre, dieſes als eine ſtillſchweigen⸗ 


de Erklärung des Gegners: daß er zu keinem Vergleiche geneigt, 


ſey, anfeben und fofort auf die richterlihe Gutfcheidnng der 
Sache provoriren zu können. 3) Sind die nöthigen Juſtructio⸗ 
"nen und Vollmachten der Betheiligten eingetroffen, fo werden Pie 
Bermittelungss Gonferengen eröffnet, und die beauftragten Gefands 
ten ſuchen die ftreitenden Theile zu einem gütlichen Vergleiche zu 
bewegen. Da es möglich ift, daß Auskunftsmittel vorgefhlagen 
werden, morauf einer oder der andere Theil micht gefaßt war, 
worauf er daher feinen Bevollmächtigten nicht inftruiren konnte, 
vielmehr dieſe in den Fall kommen Eönnen, öfters weitere Aus 
fiructionen einholen zu müjjen, fo läßt ſich wohl kein Termin 
sum Boraus beftimmen, innerhalb deſſen Der Vergleich zu Stande 
gebracht werden müffe; indejien dürfte wiederum dem Elagenden 
Theile einzurämen fepn, menn binnen vier Monaten, vom 
Tage der Gröffuung der Vermietelungs : Gonferenzen , Eein 
befriedigendes Refultat berbeygeführt worden fern ſollte, el: 
ne vichterliche Entſcheldung au begeben. 
oder fpät ein Vergleich zu Etande, fo bat Die Gammife 
fion der Verſammlung davon Anzeige zu machen. Die 
Bergleihs + Urkunde wird im Original, Die gegenfeitigen Rats 
fications-Urfunden in beglaubter Abfchrift im Bundesarchive hin: 
terleat, und der Bund übernimmt die Garantie des Vergleiche, 


5) Wird aber der gewuͤnſchte Iweck nicht erreicht, fo hat die . 


Eommiffion diefes gleichfalls ſpeciell anzuzeigen, und der Streit 
wird zur richterlihen Eutſchtidung verwieſen. Ge Königl. Do: 
beit konnen nicht umhin, ben Diefer Gelegenheit öffentlich den 


Wunid zu wiederholen, daß man auf die dee eines permanen: 


ten Bundesgerichts zurüdkommen moͤge. Mach der fo fehr ges 


663 


4) Konmmt früh. 


gründeten Bemerkung dee ei voti, würde es Feines; 
wegs mit der —— Widetſpruch ſtehen wenn die 
t 


"Bundesglieder flrimilid und Fertragsmägig Finer arfheinfcha 

aufzuftellenden Fnftang, deren Bollmadht auf ni — 

beruhen und welche im Namen des ganzen Bundes Recht fpres 

Gen wurde, ipre Streitigkeiten zur Entſcheidung überliefen. 
(Die Fortf. folgt.) 

Granffurt, vom 17. Map. Geſtern find Ihre Durchl. 
die verwittwete Grau Fürſtin von Reuf + Craig nebft Gefolge 
bier eingetroffen. 

‚Panrbnrg, vom 14. May. Here Ismarl Gibraltar, Sa: 
ig 3 der ur green Agent des Pafcha von Aegpp⸗ 
en ın Quropa, iſt bier angelommen und begibt ' 

a n Stodholm. ar er. BR UN 0 

elvetien ch der Schafhaufer Zeitung ift Tas 
geſteen erwähnte Gefchen? des Kaifers von Rußland — für 
die Kantone Glarus, Appenzell und St. Gallen beftimmt. Der 
ruſſiſche Gefandte Baron 9" Krüdener hat fi Diefer Angelegens 
heiten palber nach Zuͤrich begeben. 

* p — —————— 

er zu Paris angekommene ſpaniſche Infant it 23 Jahre 
alt. Sein Geſolge beſteht aus zwölf Perſonen, > 8 
der ſpaniſche General Caſa Sartia, der Dverft Buevera De 
ZTories und ein Kapları befinden, 

Im nordlihen Frankreich war mun eine, für die Feldfruͤchte 
fehr günjlige allgemeine Veränderung der Atmofphare, mit 
Wärme und Regen eingetreten Die Gazeite de Ötamee bemerft 
bey diefer Gelegenheu, dag man an 13. Map die Sonne faſt 
ohne Sleden beobachtet habe, 

Ein Parifer Blatt macht folgende Bemerfungen: Michte 
ift naturlicher, als daß Die Frau des Hrn. Regnaul:, Deren 
Mann große Stellen unter Buonaparte begleitete, denfelbeh zuit 
feinen Hoffnungen, feinen Wünfgen, feldft mit der Rache unters 
hält; es gab in unferer Revolution Beine übermundene Parthey, 
die nich igren Sieg träumte, und von welcher die in Frank⸗ 
reich zurücgebliedenen Freunde und Verwandte ihren Ausgewans 
derteu nicht gemelder hatten, daß das allgemeine Mißvergnuͤgen 
auszubrechen bereit fey, Daß ſich Die vorherrſcheude Partpep uns 
moͤglich halten könne, daß das Volt im Begriffe fen, aufjur 
fteyen u. ſ. w. Gott fey Dank, mir kennen dieß Alles. Auch 
wir haben oft unjere Wunfce für wufere Hoffnungen gebalten, 
Barum foll die Hoffnung, große Ehrenftellen, große Reichtpüs 
mer, eine große Gewalt wieder zu erlangen, nicht aus dem Herjen 
‚derjenigen ausgehen, die lange Zeit diefe glänzenden Vortheile 
befejien haben Es gibt Dinge, die motbwendiger Wetje aus 
ihrer Zertörung wieder hervorgehen, und andere, die eben 10 
notymwendiger Weife felbft mitten im ihrer Stärke uud in ihrer 
höchſten Bluͤthe dahin ſchwinden, und aus Ddiefer Urfache hoffen 
die K ügften und die Duͤmmſten gegen alle Hoffnung. 

talıenm 

Der koͤnigl. ſardiniſche Hof ſcheint fih längere Zeit zu Ges 
nua aufhalten zu wollen, da ihm nicht nur die koͤmglichen Mir 
nifter, fondern auch alle fremde Geſandten dahin gefolgt find 

Am 8. May verliehen der Herzog und die Herzogin von Ges 
nevois, nah einem zwölftsgigen Aufenthalte, Flexenz, um nach 
Zurın zurüdzufehren. 

Großbritannien 

Am 7. May ging zu London das Gerücht, daß ſich zwiſcheu 
den Kömmiffären, welde die Grängen zwiſchen den werguigten 
Staaten und dem englifchen Amerika beriptigten follten, ernfili- 


J 
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che Mißverſtaͤndniſſe erhoben haͤtten, indem die dorderungen Tee 
Ameriiauer ganz unzulaſſig wären. — Das ſilberne Taſetgetaͤthe, 
wlhes der Herzog von Wellington von dem Könige von Por: 
tugal erhteit, beſteht aus 15 Dugend Telern, Mefiern, Gabeln 
und Köfeln, 108 Schuſſeln uud Naͤpfen. Das Ganze wiegt 
0250 Pi. 

Lo ndon, den &: May. Unter den Hochverraͤthern, welchen 
in der nachſien Werichtejigung der Kingsbenh der Prozeß ge: 
macht werden wird, ſteyt der Name Artyur Tpifliewood, als 
eines Wentlemans, oben an. Damit inderfen Niemand glaube, 
Dap dieſer Menſch zu deu böhern Klafjen ver Geſellſchaſt gehört 
hade, wollen wir ein paar Worte von feiner Lebensgeſchichte 
fayen. Er wer Yurmals ein Pachter, aber nicht eigentlichen 
Kandınann, fondern Spekulaut, welcher eine Pachtung oder Yands 
Gut Uernommen hatte. Es wollte indeſſen mut Der Spetula⸗ 
tiv wicpe fort, deßwegen verkaufte er ſeinen Payitontraft und 
kara imiz vor Burdeits Aufruht nad London, um jein Sud. 
ja wagen, Ge war in den Öffentlichen Haͤuſern ein gewaltig 
pejtiger Demokrat Im Aeden, aber mit Dem Muthe ſah es übel 
aus, und ın einer Geſellſchaft, wo er ſich oft hören ließ, er⸗ 
zagite wan mir mit Lachen, wie er ganz athenulos, biag und 
jitternd, unter betändigein Angſtgeſchrey, einem Bekannten an 
Dein Aberd degegnele und Iya veynahe wiederlief, an welchem Die 
Drayoner Der Leibgacde den Pudel vor Burdeitd Yauje auselns 
ander trieden. Er fhrie: »Die Dragoner, die Drayuner!« 
ohne Daj weit umd breit ein Soldar zu jeyen war. Selidem 
vertgwand er aus den Wirkeln, wo er vormals prach, und janf 
nlebrigatez in feinen Finanzen trat immer großete Sboe ein, und 
end mag er vielleicht in der Berzweiflung etwas verſucht ha⸗ 
Deu, mas ihn Das Leden koſten kann. 

Sqchweden. 

Se. koͤnigl. Majeſtat hat beſchloſſen, daß am naͤchſten 31. 
Dtover ein Jutelfeft, zum Andenken Des Anfangs der Kutheris 
fyen Yirformation Im Zuyre 1517, in Schweden und Horwegen 
geiepert werden fol. — Es hat ſich gejeigt, Dap Der wegen Dow; 
Berraths augetlagte Yieutenanı Lindsſelt ein aͤugerſt geräprligper 
und untuhlget Deenfcy ſey, mwelder bereits Des Diordes und Der 
Braupdftiftung verbägtig it, und ganz beſoabers Die Rache ber 
Gejege beide, . 

Rußland. 


Petersburg, vom 20. April. Am 25. dieß ging das “is 
der Viewa auf. Am folgenden Tage ſuhr der Kommandant ber 
Feftung, unter dem Donner ber Kancnen, üder den Sluß, um, 
nad) altem Herkommen, einen Becher Dis neuen Waners Er. 
taiſcti. Diaj. gu überreichen und die Eröffnung der Newa ans 
jüjeigen. — Dorgeftern starb hier, nach einer langmierigen Krank 
heit, der daniſche Generalfonjut, Yegationeraty und Kutter 3. v. 
v. Veeper, im Alter von 51 Jahren. — In Riga find beceits 
500 Kauffahrtheyfahret angefommen. Die Getreidepreiſe ſiud 
dort erwas gejallen. 

RNach Berichten aus Petersburg vom 26. April follte gleich 
nach erbfjneter Schiffahrt eine Weraore von 8 Kriegeihifen von 
eonſtaet nah der frauzöſtſchen Kuſte abſegelu, um ben zuruek⸗ 
keytenaden Theu des ruſſ. Armeeterps nad Aupland zu transporuten. 

Bermifjhte Kabripten 

Am 20. April Abends um 10 Uhr 15 Minuten hat ſich in 
Der Gegend der Kreieſtadt Tabor (Böpmen) folgendes Pyauo⸗ 
men ereignet: Bey einem beitigen Sturmminde und gänzlicher 
Berftaſterung der Atmofpyäre hörte man um die erwähnte Stun. 
de cin ungemüpnlices Sauſen, als auf einmal uber dem Kir 


Thurme diefer Krelsffade eime Feuerkugel von‘ der Größe det 
Sonnenfdeide und einem blaͤulichtſpielenden Kichte wahrgenommen 
wurde. Mie Bligesfchnelle war Diefe Kugel von Korveft nach 
Suͤdweſt zugeflogen, als man eine Erploſſon in der Luft Yökte, 
die der eines heftigen Kanoneuſchufſes ahnlich wir. Durch dieſe 
Grplofion entftand eine Helle, die über eine Minute anhlelt, und 
eine lichte, Das Auge aber nicht beleidigende, Farbe hatte. Sicht⸗ 
dar borft, während diefer Erſcheinung, die Feuerkugel in mehr 
als huedert Bleine feurige Theilchen, die insgefammt wie Sterm: 
Schnuppen, nur etwas langfamer ſich jur Erde fenkten und ohne 
alles Gcräufch verlofhen, Bloß einen Schwefelgeruch "hatten ffe 
in der Gegend ihres Herabfallens zurück gelafien, weldher einige 
Minuten anhiet Diefes Meteor unterſchied fi von ähmlichen 
Lufterſcheinungen durch Die längere Dauer und durch feine ſchau—⸗ 
srerregende Erplofion, welcher eine ſchwaͤchere Exploſton in e. 
nem Zwiſchenraume von mehreren Minuten vorangegangen war. 

Um von wenigen Kartoffeln eine reihe Grudte 
su erhalten, wird folgendes Verfahren empfohlen. Man 
macht eine vieredige Grube, ungefähr ein Halbe Klofter tief, 
unten und oben gleich weit, von beliebiger Größe, Den Grund 
belegt man mit Gartenerde, einen Zuß hob, und auf diefe legt 
man die Kartoffeln, eine an Die andere, fo daß fie den ganzen 
Grund des Loches einnehmen. Nun bedeckt man diefe Kartof: 
feln mit guter Grde, welche mit völlig gefaulten Dünger ver _ 
mischt wird, und wartet ab, bis aufgehen. diefes gefcheben, 
fo veredt man Die hervorgefommenen Pflanzen abermals mit 
guter vorbejpriebener Erde und wartet wiederum, bis fie auch 
diefe Erdſchichte durchdrungen baden, um dann eine rieue Lage 
Erde Darauf zu häufen. So führt man fort, bis die Grube 
vollig wieder ausgefüllet ift und überläßt die Pflanjung der Nas 
tur vis zur Aerntegeit, nar muß man, bey allzutrodener Wittes 
rung, mit ſtarkem Begießem zu Hülfe kommen. Der Ertrag 
überjteigt oft dergeftalt alle Erwartung, daß eine mittelmäßige 
Pfanzgrude, diefer Art oft viele Fuhren liefert, Bep der Erndte 
feloft muß man, um die baufenmeile liegenden Kartoffeln nicht 
zu verlegen, vorfihtig verfahren. Am beften macht man dicht 
neben der Grube, eine zweyte, um die gewonnenen Kartoffeln 
vorjichtig herauszunehmen, 

Goͤthe (heißt es im einem Schreiben des Frepmüthigen 
aus Weimar) führt den Scepter über den von ihm, man müchte 
ſagen, gejhaffenen und fröhlich gepflegten Staat, über die Weis 
marſche Buhne nicht mehr. “wie und warum e3 fo gekom— 
men, find Berbältniffe, die zu Feiner Publizität gelangen koͤnnen; 
doch das darf und will Deutſchland wiſſen, daß das Haupt eis 
ner Anſtalt abgefallen ift, die mit dieſem Haupte lange der Ges 
genftand gerechter Bewunderung geweſen war; um jo mehr, als 
aus fo kleinen Mitteln fo Großes hervorgegangen it. Wie groß 
GaAhe's Antyeil daran geweſen, wird niemand verkennen. — 
Seit einigen Jahren war das Leben dieſer Anftalt matter gemors 
den; Doc feit dem neuen Jahre war Göthe mit erneuter Liebe 
und Kraft daran gegangen, neue Regfamkeit und neue Btüthe 
hervor zutuſen. Gr batte in kurzer Zeit mehrere Stuͤcke mit dee 
ipaı eiznen Einſicht für das Wohlgefällige und Schidliche umge- 
arbeitet, eingeriipter, aus langer Bergefjenpeit wieder Mandes 
perworgecufen, was fonft dem Publikum werth gemefen, als ploͤtz⸗ 
iich die Kataflrophe eintrat, und das Publitum erfuhr, daß Goͤ⸗ 
te wicht mehr an der Spige flehe. Die erſten ſchoͤnen Fruͤh⸗ 
lingstage hatten ihn veranlaft, auf einige Tage nad) Jena zu gehe. 
Dorthin meldete ihm der Grojherzog in einem eigenhäudigen, 
höchft gnadigen Schreiben: daß ihn die ihm zugekommenen Ann 


' 
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. ‚hätten, daß Goͤthe von den Gefchäften der 
een gIntendanz dispenfirt zu werden wuͤnſche, und benach⸗ 
sichtigte ihm, daß er Die Hoftheater : Intendanz von deijen Aus⸗ 
tritt benachrichtigt habe. Der Großherzog äußerte im dieſem 
Handfhreisen auch feinen tiefgefühlien Danf für die ausgezeich 
neten Diemfte, die Göthe bey Greirung, Erhaltung uud Ditigie 
rung der Theatergefchäfte geleiftet hat. Görhe wird aber, nad 
dem Wunfce des Großberzogs, der fortdauernden Theater: ns 
tendanz feine Gimvirkung dur Rath und That, in Hinſicht des 
Artifliihen des Theaterweiend, nicht verfagen, weun er Darum 
begrüßt werden wird; feine, aus diefer Beränderung erwachſen⸗ 
de Mufe Aber auf die ſehr wichtigen Gefdyäfte ber Anſtalten 
für Wilienfhaft und Kunft verwenden. — Jedermann ifi begies 
rig auf den Auffbwung, den unſere Bühne mac dieſer Berän: 
derung nehmen wird. Der Staatiminiftier Graf Edling, der 
als Dderhufmarfhall auch uber die Bühne die oberſte Aufſicht 
führt, ift ein Mann, der, viel Geſchmack und feinen Sinu be: 

, — Durch den Abgang des.alten, allgemein geliebten, Mal 
Tolmi, der in Rubeſtand getceten ift, der beyden Genaft, Ba: 
ter und Sohn, find Yüden entjtanden, zu deren Ausfüllung wir 
Den. Blumauer bereits bekommen haben und Hrn. Yuns 
nins noch bekommen ſollen. — Die Aufführung des franzöfl. 
fen Drama’s: Der Dund des Aubey de Montdidier, 

viel Redens veranlaßt; ein Tpril des Publikums Prach feine 

ifbilligung mit einer gewiſſen Heftigkeit und Entrügtung aus, 
Die aber einen Theil defielden, der das Ding nahm, wie es iſt, 
nicht abbielt, das rührende Ding zu ſchauen. N. S: Aud dem 
jungen Goͤthe ik, wegen feiner überhäuften Kammer + Ge: 
ſchoͤſte, Der erbetene Miederaustritt aus der Hoftheater⸗ Intendanz 
gugeltanden worden. 

Bir der Hamb. Korrefpondent berichtet, fol General Savary 
in Graͤtz erwartet werden. 








Königl. Hof: und National» Theater. 
Frediag: Der argwöhnifde Liebhaber. Hr. Ber: 
rart old Baldıian Klau. 
— —— —— ——— — — —— 
Mit hoͤchſter Genehmigung hat Unterzeichneter die Ch: 
ze, künftigen Samstag den 24. dieß, im künigl. Hofr und Nas 
Konat: Thester ein großes Vokal: und Suftrumental + Konzert, 
(worüber der Anfhlansjcttel dad Mähere erweifen wird) zu geben. 
J Muͤnchen am 20. May 18:7. — 
3. Demharter, ans Augsburg. 


1863. Heute wurde bier der Raͤuber Andreas Mühlbauer, 
ein Taglöhnersfohn von Lehenreit, des königl. Landgerichts Vils 
Kofen, in Gemoͤßheit der von dem Ein. Aippellationegerichte des 
Unter: Donaufreifes, und den koͤuigl. Ober-Appellationegerichte ges 

u ibe ausgefpredhenen, von Sr. k. Maj. befiätigten Strofer: 
teifte, nad vorheriger Ausftelung an dem Pranger, mit dem 
Schwerdte hingerichtet, 

Früher Umgang mit den berücdtioften Verbrechern, und Ger 
wöhrung zum Müfipninge haften Diefen Menſchen fhon in eis 
wein Alter von 20 Jahren zur tiefeſten Stufe moraliiher Ber: 
Boroinheit berabfinten loffen, uud den Keum des Böfen in ihm 
jur vollen Reife defördert. 

Cr duͤßte wit feinen Tode vier vollendete Raubverbrechen, 
mehrere Neutverfeche und reine Menge yon Diebftäblen ob. Die 
Bepten wm Rıfelsi 5815 an Jeſeph Ghner zu Hachelberg, Band: 
Scripts Titshofen, und om 4. April 1814 an Gran Schutb 





mer zu Rlingeldorf, Landgerichts Mittenfels, veruͤbten Raubver⸗ 
brechen zeichneten fü unter jenen Miſſethaten vorzüglid durch die 
an den Beſchaͤdigten verübten empbrenden Graufomfliten ang, 
und begründeten jedes fchon fuͤr fich allein, die an dem Werbre: 
“er volljogene Todesftrafe. 

Den 10. May 1817. 

Königl, Stadtgeriht Straubing. 
‘ Pracher, Stadtrichter. 
Wolf. 


1879. Im Thieredgäßchen Nro. 1592 über drey Stiegen 
wird gute, wit größter Reinlichkeit zubereitete Xoft, jomohl im 
m. über die Gaſſe gegeben. Auch ift dafelbit ein Zims 
zu verlaffen. 





1864. (3. €) Es find diefer Tagen in Zorneding von eisen 
guten, brauchbaren, ſchweren Bleckwagen 2 Rider entwendet 
worden. Sollte deifen wohl kenubarıs Reifs und Ringeifen eis 
nem redlihen Handwerker zu Handen kommen, ift daffelbe al 
entwendet zu betrachten. D. ü. 

Bekanutmachung. 

1806. (5.56) Bereits unterin 16. Zaͤner heutigen Jahres 
wurde durch die öffentliden Blätter zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß Die angekündigte Verlvofung der Güter Epiprus 
berg und Biebhaujen nicht vor ſich geben werde. 

In Folge deſſen forderte der Unterzeichnete olle Diejenigen, 
welche Locje abgenommen haben, auf, Die für diefelben bezahlten 
Gelder bep dem Gollecteurs, welche ihnen die Loofe verkauften, 
su heben. 

Dbaleih nun die gaͤnzliche Zurücdezahlung der Ginfagen für 
die bey dem Umtergeichneten unmittelbar abgenommenen Looſe 
ſtatt gefunden hat, jo bezeiget ſich dennoch, daß ein großer Theil 
der bey den Subrollecteurs abaenommenen Looſe gegen Rüdem: 
pfang der Gelder noch nicht reſtituitt worden iſt. 

Der Haupteollesteur ſieht fich Daher in die Rotbwentigfeit 
verfegt, die binnen. drey Monaten nah Dato su beichleunigends 
Zuruͤckſtellung der Looſe öffentlich in Grinnerung zu bringen, und- 
zusleich zu erllären, daß er für die weitere nachıpeiligen Folgen 
nicht hafte, melde bey fernerer Berfpätung der Reſſitution für 
die Loofebefiger entftchen können. 

Münden den 5. Map 1817. 





8. Zolfon Uhlfelder. 


1871. Bon dem Eönigl. baier, Kreisrath Graſer Vecfaſſer 
des Werks Divinitaet, oder des einzig wahren Prinzips dee 
—————— erſcheint demnaͤchſt ein neues Werk unter dem 

itel: 


Glementarfhule fürs Leben. 


Die Buchnetiſche Leſebibliothet zu Baireuth nimmt Beſtel⸗ 
lung darauf an. - 


Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 

Im goldnen Storch: Hr. B. J. Baron, Kaufın. von 
Loon. — Im fhwarzen Adler: Dr. Grieshamer, Negie 
rungsrarh von Eichſtaͤdt Hr Sartorius, Suftungsadminiftrator 
von Eichſtaͤdt. Hr. Fiſſeraundot, Kin. von Meuburg. — Im 
aelduen Hirſch: Dr. Hepp, Reaoriensratp von Ruͤraderg. — 
5m goldnen Hahn: Dr. Schäfer, Haudfungscenis v0 
Innsebruck. 





Mindener 


Yyolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majetit sen Balern allerguödlgftem Privilegio. 





Sornabenb — — 123 — 24. Map 1817. 





— —— —— 


Aufdes Königs Geburtstag. 


Münden. Bey der am 1. d. an der hiefigen Studienan⸗ 
flalt -ftattachabten Beyer des Mapfelles, dem mehrere Studiens 
Borftände und ein fo zahlreiches Publitum, ald der enge Raum 
nur immer fallen Fonnte, mit fichtbarer Tprilaahme und Zufrtes 
denhrit beywohnte, murden von mehreren Studierenden felbft 
verfertigte fehr lobenswerthe Arbeiten deflamirt. Unter andern 
fprah und vorzüglich folgendes Gedicht au, welches Gos win 
Stengel, Schüler dee Dberklaffe, eben fe brav vortrug, ale 
er es gebichtet hatte. ® 


Gefiht in den Ruinen von Wittelsbad. 


Naht war's In den Berg: Ruinen, 
Nur der Mond goß faldes Licht herab; 
Sternchen, die yom Himmel ſchieuen 
Sandten Zwieliht auf der Baiern Grab. 
Und zwölf Juͤngling' ſah Ip knicen 
Bethend in der Wittelsbacher Schloß, 
Andacht in den Augen glüben, 
Die dem Herzen flammend heiß entjloß. 


Schön, wie aus der Engel Auen, 

War der holden Bether Zugend Chor, 
Aus den Augen, aus den blauen, 

Lachte deutſche Treu und Lieb” hervor. 
jeder opfert’ von der Habe, 

Was Jehovah jedem Monat beut; 
Kieblich dulter's auf dem Grabe 

Rof: und Zulp’» und Veilchen überftrent. 


Jeder flammelt feine Bitte: 
»Bater, fieh auf deines Jahres Sohn! 
»Schenke da Ihn meiner Mitte,‘ 
Gib den Glanz mie für des Schweißes Lohn !« — 
vr Hoͤr' den Wintermonat beiven, ' 
—⸗Sieh, jum Herrſchen bin ich hier beſtimmt. 
"Haft drey Künigen aus Roͤthen 
»»Durh des Heilands Stern, der gnädig flimmt.m« 


»Dder mir laß es gedeihen 
"Driney Götter: Gaade hohes Gluͤck, 
»Laß den Ofternonat weiben 
»Durh den Segenihwangern Onaden: Bid. 
»Hreilano hat in mir gelitten, x 
herrlich flieg in mie er aus dem Grab; 





— — — — — — — — — — —— —— —— — 


»Dater, laß dich drum erbitten, 


»Send’ in mir der Balern Freund herab!« 


Eo den Himmel ffürmten alle, 


Jeder pries, womit ihu Gott geweipt, 
Mad es mwiedertönt Die Halle 
Bon dem Flehen warmer Innigkeit. 
Mur der May lag ſchweigend flille, Br 
Doch im Auge glüht ein heiß Gebeth, 
In der Demuth bleiher Huͤll⸗ 
R’s ein Engel, wenn zu Gott er ficht, 


Möglich bricht «in rother Schimmer 
Aus der Grasumwachſnen Heiden :Cruft, 
Dur den dunkeln Purpur; Fllinmer 
Schwebt der große Otto aus der Gruft. 
Sternaleich glübet eine Thräne _ 
Auf Des hehren Stifters Angeſicht: 
Ach, er freut fih, Daß der Söhne 


Großer Heldenſtamm erlifcht noch nid! + 


| ale fieht er ſich verneigen, 


Jeder glaubt, daß er Gewährung bringt: 
Doch der Map traut nicht dem Beichen, 

Glaubt, daß Gott alkein Gewährung bringt. 
Einen Lilien: Rrang im Haare { 

Iſt ein Mutter-Gottes Engel er, 
Wie im gnadenteichen Jahre 

Gabtiel ſank vom Himmel hoch und Hehe, 


Horch, es donnert an dem Bogen, 
Und ein helles, roſenrothes Licht 
Wird am Himmel aufgejaen, 
Dos mit Glanz Die dicht'ſte Nacht duchbricht, 
Eine filberhelle Taube E 
liegt frohleckend duch den Rofenplang, 
Bon des Deblbaumd hellem Laube 
Bringt dem Map fie einen riedensfrang, 


Engel: Sarg ſchwimmt fanft hernieder, 
Davids Lieder: Harfe rauſcht baren ; 
Und des Dimmele Machtgefieder 
Schmitt allmählig in den Roſenſchein. 
„Etiller Mod, du bit erkoren ;« 
Bang ein Engel dur die laue Luft, 
»Marimkiiam merd’ geboren - 
Wann drin Arhem weht durch Blumenduſt.« — 


Deutfidlanb 

BB alern” Die Würgb, Zeit. ſchreibt aus Würzburg: 
Der durch mehrere Schriften über Bierbrauerey, und — in 
dieſem Fache erfundenen verſchiedenen Maſchinen ruͤhmlichſt bes 
kannte E. baier. Profeſſor, Doktor Hermann, hielt während 
feines hieſigen kurzen Aufenthalts einige Öffentliche Vorträge über 
Bierbräueren im allgemeinen, über Die chemiſchen Analpfe des 
Hopfens, und über die von ihm erſundene vortreffliche Hopfen 
Bertheilungss Maſchine. Der unermübdete Gier, mit welchem Dies 
fer würdige Mann feinem Vaterlande zu mügen ſucht, fo wie die 
Uneigennügigteit, mit welcher er fo wieles Gute in landwitth⸗ 
fhaftlicher und technifcher Hinſicht verbreitet, gewann ihm hier, 
wie ſchon früher in den öflerreichifchen Ländern, Die Hochachtung 
ber erſten Staatöbeamten und Gelehrten. Derfelbe wohnte auch 
auf eine an ihm ergangen: Einladung einer Sigung des lands 
wirthfhaftlihen Vereines bey, im meldyer er Durd einen unvors 
bereiteten Vortrag über die Krankheiten der Getreidepflangen eis 
nen neuen Bewels feiner Scharffinnigkeit gab. Profejior Her: 
manp fehrte von hier nah München zurück, um feine in mehr 
reren Kreifen des Königreihs Balern gemachten Beobachtungen 
zum Beſten feines Vaterlandes zu benügen, wodurch wahrſchein⸗ 
lich feine wiſſenſchaſtliche Reife nach England noch verzögert wer⸗ 
den wird. Möge dieſer um fein Vaterland ſchon fo verdiente 
Gelehrte fortiadren, auch den reihen Schatz von Erfahrungen, 
melden er ſich auf dirfer Reife ſammeln wird, unter feine Mit⸗ 
Bürger wie bisher zu verbreiten! Die Ueberzeugung, daß er bey 
feinem edlen Gharakter ſich dur das Bewußtfepn, dem Water: 
Lande genügt zu haben, rei belopnt fühlt, wird ihn und feine 
Freunde begluͤcken. 

Deftereeicd. Die allgem. Zeit. enfpält Folgendes 
aus Wien, vom 17. May. Ihre Majeftäten der Kulfer und 
die Kaiferin, nebft 3. k. 9. der Kronpringefiin von Portugal 
und Brafilien, und 33. kk. HH. dem Kronprinzen und ber 

Kronprinzefjin von Baiern, haben geftern eine. Heine Luſtreiſe 
angetreten, von welcher die allerhöchſten und höchſten Hertſchaf⸗ 
ter. übermorgen wieder hier eintreffen werden, Geſtern begaben 
ſich diefelben nach Larenburg; heute find fie im Wieneriſch-Neu— 
ſtadt, wo fie Die dorrige Gquitationsfchule und Militirafademie 
befihtigen werden; morgen werden jie in Baden erwartet, und 
über Schoͤnau, wo Baron Braun das Gluͤck haben wird, die 
erbabenen Bäfte zu bemirtben, hierher zurüͤckkehren. Der koͤnigl. 
voriugiefifhe außerordentliche Botſchafter, Marquis v. Marialva, 
beuleitet ihre Majeftäten ber dieſer Luſtparthle. — Vorigen Mitt: 
woch Abends iſt der neue apoftclifhe Nuncius am hieſigen Dofe, 
Difar. Leardi, bier eingetroffen, Sein Borgänger, Kardinal 
Severoli, wird wahrſchelulich noch bis Ende diefes Monats bier 
verweilen und dann die Reife nah Rom,. über Münden und 
Innsbruck antreten. Die portugiefiihen Schiffe, weldye die Krons 


Prinzeffin nah Rio Janeiro führen folen, werden ſtüͤndlich zw” 


£ivorno erwartet; fie follen um die Mitte Des verfloſſenen 
Monats aus Liſſabon abarfenelt ſeyn — Es fiheint nun ganz 
beitimmet, daß unſer Miniſter der auswärtigen Angelegenhei: 
ten, Fürft von Metternih, welcher die Meuvermählte bis nad 
Livorno begleitet, ven da fih nah Nom begeben wird, wohin 
ihn unfer verdienter Staats » und Konferenzrath von Hudeliſt 
begleitet. 

Inder Wiener Zeitung heet man aus Wien vom 19. May: 
Ee. E. k. Moichäit haben aus Liebe und Srrafalt für mätliche 
Keuntniſſe, um dieſelden zu erweitern und zugleich Die Maturs 
Schaͤtze ferner Welttheile auf vareılandiigen Boden zu verpflans 
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gen, die Gelegenheit und den Anlaß der Vermaͤhlung der durch⸗ 
lauchtigſten Erzherzogin Leopoldine kalſerl. Pig Hoͤchſtder⸗ 
ſelben Reife nach Braſilien zu benutzen für gut befunden, um 
eine Anzahl von Gelehrten und Naturkennern dahin abgeben zu 
lafien, melde den Auftrag haben, mit Genehmigung Sr. Ar 
lergetreueſten Majeftät, die merkwürdigften Gegenden Braſiliens 
zu bereifen, die Grjeugnifie, melde dort die Natur in allen 
drep Reichen mannigfaltig darbietet, im ihren Geburtöfläften zu 
beobachten, miflenfhaftlihe Wahrnehmungen zu verpielfältigen 
und die vaterlaͤndiſchen Sammlungen fremder Naturfelteipeiten 
mit neuen Scägen zu bereichern. Se. Majeftät haben dazu 
mit aiferliher Munifizenz die nöthigen Summen angemiefen und 
die Oberleitung und Beitimmung Diefer gelehrten Reife, Aller: 


höcfiprem Staats», Konferenz: und’der auswärtigen Gefeäfte 


Minifter, Hrn. Zürften von Metternich, übertragen. 

Die ſonach zur Reife nah Braſilien ernannten Perfonen 
find : Hr. Joh. Gprift. Mitan, Doktor der Arynep, öffentlicher 
Lehrer der Pftanzenkunde am der botanifhen Schule zu Prag, 
und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied, für Naturgeſchichte 
hberhaupt, insbefondere für Pflangentunde ; 2) Dr. Ratterer, Afs 
fitent des k. k. Naruralien:Kabiners für die Thierkunde; 5) Thom. 
Enders, als Landfgaftsmaler; 4) Hr. Schott, k. k. botaniſcher 
Bärtaer vom Pallafte Belvedere; 5) Hr. Sochor, Leibjäger Sr, 
BE, 9, des Erzherzogs Kronprinzen, ald Jäger; 6) der durd 
mehrere orpftognoftiihe Schriften ruͤhmlich bekannte Prager Pros 
feffor, Ir. Pohll, für Mireralogie: 7) Joh. Buchberger, als 
Pflanzenmahler, und 8) Hr. Schick, ald Bibllothekar. 

Bon dieſen find die fünf erjteren zu Trieſt an Bord der DR 
Tregatten Auftria und Augufta gegangen und fhon am 9. v. 
M. zu ihrer Beftimmung abgefegelt, Die drey letzteren find be: 
ftimmt, ſich im Gefolge der durchlauchtigſten Erzherzogin Braut 
im Hafen von Livorno einzufhiffen. Das Referat über die wiſt 
ſenſchaftliche Reife ift Hier dem Direktor der k. k. naturpifteris 
ſchen Kabinete, Hru. v. Schreibers, übertragen. 

Den öfterreihifhen Gelehrten haben des Königs von Baiern 
Majeftät Die Herren Doktoren und Mitglieder der koͤnigl. Akar 
demie der Wiſſenſchaften, Epis, Konſervator der zoologıfd : 500 
tomifhen Sammlungen zu Münden, und Martius, angeſchloſſen. 

Bien, den 17. May. Kurs auf Augsburg 52714; Kom: 
ventionsmuͤnze 328. 

Frankfurt, den 10. May. Auszug aus dem Proto: 
koll der 26ten Sitzung der Bundesverfammlung. 
(Fortjegung.) 

Zu fchnellerer und gleichförimigerer Nechtsvermaltung würde ein 
ſolches permanentes Gericht, es heiße nun Aufteägal: Gommifiion 
oder Bundesgericht, gewiß zweckmaͤßigerer feyn, als die wandeln: 
de and wechſelnde Aufträgal +» Inftanz; und wenn feine Gompe: 
teaz auf Streitigkeiten unter Bundesgliedern befdränft würde, 
fo wäre davon auch keine Einmiſchung in die innere Staatöver: 
mwaltung zu beforgen, Wenn indefjea der mehrjeitige Widerfpruch 
gegen ein folches permanentes Gericht fortdauert, fo iſt fechlich 
driugend nothwendig, daf die durch die Bundesakte vorgefchries 
bene Aufträgal » Instanz zweckmaͤßig oraanifirt werde, und unter 
dieſer Borausfegung nehmen Se. Königl Hoheit Beinen Auftand, 
dem Vorſchlage bepzupflichten, der fhon früberhin ven koͤnigl. 
baterifher Seite gefcheben und mun auch von Defterreih ange 
nommen morden il. Es würde demnach 1) innerhalb 44 Te 
gen von demjenigen an gerechnet, an welchen Die Anzeige von 
dem fehlaefhlagenen Bermittelungs » Verfuh, und die Grflärung 
des klagenden Theils, Daß er nun eine richterliche Gatſcheidung 
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„ben der" Bundetverſammlung erfolgt ift, der Beklagte 
en Bundesglieder vorzufhlasen haben, aus melden der Kläger 
echälb weiterer 14 Tage einen’zum Richter wählte. 2) So— 
wohl Vorfihlag ald Wapl hätte bey der Bundesverfammlung ju 
gefhehen, milder das Recht einzuräumen wäre, durch Maiorität 
fomoh! Borſchlag als Wahl vorzunehnen, wenn einer. oder der 
andere Theil diefen Termin unbenugt verftreihen ließe. 3) Der 
Gefandte ded Gemählten würds fodann erſucht, die geſchehene 
Mahl feinem Hofe zu hiaterdringen, und dieſer übertrüge der 
oberfteu Gerichtsſtelle In ſeinen Staaten die Streitjahe zur Ju: 
firuirung und Garfheidung. 4) Da das betreffende Gericht für 
diefen Fall aller Piichren gegen feinen Laudesherrn ausdrüdlich 
gu entbinden wäre, fo dürite aud die Annahme unter einem 
Morwande verweigert werden. 5) Geſetzt, daß das oberſte Ge: 
richt für inländifhe Appellationsfachen in mehrere Senate getheilt 
wäre, fo würde doch eine ſolche auslaͤndiſche Streitfache von dem 
Pleno zu verhandela ſeyn. 6) Das procefjualifhe Berfahren 
hätte das beteeffende Geriche nach der überhaupt von ihm beob: 
achtenden Ordnung und Mbfervanz eingurichten; das Erkenniniß 
aber, in Ermangelung beſonderer Entfcherdungss Normen, nit 
nach den Landesgefegen, fondern nad gemeinem Recht und 'Präju: 
dicien der vormaligen Reichsgerichten zu fällen 7) Die Publicar 
tion des Hauptbeſcheids wie der Zwiſchenbeſcheide moͤchte fügli: 
cher von dem gewählten Gerichte als von der Bundesverfamms 
lung geſchehen. Mur wäre dur den Geſandten des gemöhlten 
Hofes der Hauptbeſcheid der Bundesverfammlung mitzutheilen, 
damit diefelbe auf dem geeigneten Wege für die Ausführung Sorge 
trage. 8) Eine Zeit zu bejtimmen, binnen welcher der Rechtes 
Streit beendigt ſeyn müffe, iſt nicht wohl thunlid, Gin Prozeß, 
der viele Zwiſchenbeſcheide, j. B. ein gaujes Bemweisverfapren 
erheifht, halt lönger auf ald ein anderer; oft wird das Gericht 
duch Saumfeligkeit der Partheien verhindert vorzufreiten, dfters 
Eönuen Denfelben die erbetenen Friſten-Erſtreckungen nicht wohl 
verweigert werden. Hinſichtlich der Jeit möchte daher gar nichts 
vorzufhreiben, dagegen zu bejtimmen ſeyn, daß, wenn nad Ab: 
lauf eines Jahre, vom Tage ber eingereichten Klage an, kein 
Gndurtheil erfeiat it, der “Bus Desverfammlung durch den Ger 
fandten des gewählten Hofs, über die Urfachen der Dersögerung 
Auskunft gegeben werde. 9) Ohugeachtet die Worte der Bun: 
desacte Erin Rechtsmittel gegen das Erkenntniß der Aufträgale 
Jaſtanz geftatten, fo ſcheint doch die restitutio in integrum ex 
capite novorum nicht wohl einem oder dem andern der flreitens 
den Theile verweigert werden zu Bönnen. Das Gefuh darum 
möchte jmwar bey der Bundesverfarnmlung anzubringen, allein 
von diefer fogleich am das Gericht zu v.rmeifen ſeyn, welches das 
Endurtheil gefalt hat, Schwer ift es, das Recht, um Reſtitution 
machzufuchen, auf eine beſtimmte Zeit zu befchränken, wenigſtens 
möchte dazu kein gar zu kurzer Termin anjuberaumen fepn. 
(Die Fortf. folgt.) 
Niederlande Den Derlegen und Verfaſſern 
des Vrai: Liberal fand ein neuer Prozeß bevor. Sie waren 
für den 10. Map vor das Zuchtpelizeh-ericht zu Brüffel geladen, 
um üser einen fur den perſonlichen Charakter eins Zouverains 
(Deb Königs von Spanien) beteidigenden Artikel in ihrem Blatte 
Rede und Antwort zu geben. — Der zu Paris zu Gefaͤngniß⸗ 
und Geldſttafen verurtheilte Derfajier der Schrift: Garnet ıc, 
Kies, befand fich feit einigen Tagen zu Brüjfel. 
Der Hamburger unparthehiſche Norrefpondent enthält Folgen: 
des: »Wenn gleich unfer Blatt nah, feinem Zitel auch nicht par: 
tyepifch für die Bürger und Söpne feiner Vaterſtadt ſeyn darf, 


fo gebührt e8 Ihm doch, auch ihre Verdienſte nicht verſchwiegen 
du halten, befonders wenn ſich eine jo ftarke Aufordernng dazu 
darbietet. Buonaparte fagt in feinem Manuserit vanu de St. 
Helöne etc. auf der Bolten Seite, daß die Gefangennehmung 
eines von ihm an die Kalſerin abgefandten Kourlers die Urſache 
geworden, daß er den Feldzug 1814 verloren, und daß die allür: 
ten Armeen hätten Paris befegen können, Db die obige Bro, 
fhüre aͤcht iſt, kommt in Rüdjicht diefes Umſtandes nicht in Ber 
tracht. Die Thatſache ift auf anderm Wege fo Hiftorifh als wahr 
dotumentict, und ich habe bloß die Abſicht, den braven Jünge 
ling nambaft zu maden, der fi duch Tapferkeit und Glüd 
das Derdient um Die gute Sache erworben hat. Es war ein 
Damburger, der Sohn des biedern Dr. Redlih zu Hamburg, 
welcher ais Adjutant bey dem General Zettenborn den Kourier, 
wovon die Nede ift, unmeit Shalons,, gefangen machte. — Bon 
einem Norddeutfhen, keinem Hamburger. 

Srantreid 

Am 14. May machten der Herzog und die Herzogin von De: 
leans dem Könige ihre Aufwartung, welcher nachher in einem 
Kubinetörathe präfiviete. Am folgenden Tage follte der Infant 
von Spanien Sr. Majeftät vorgejtellt werden, 

Man erwattete den Herzog von Wellington von Gambral 
nächftens zu Paris. 

_. Die Parifer Zeitungen find mit den Verhandlungen des Af: 
ſiſengerichts von Bordeaur gegen die dortigen Berfhmornen 
(movon 21 gegenwärtig, 8 aber enttommen find) angefüllt. 
Wir werden zu feiner Jeit das Refultat liefern. 
Paris, den 14. May. SKonfol. 5 Proz. 68 Fr. 50 Gent, 
Spanien. u 

Das Morning: Gpronicle hatte des Geruͤchts erwähnt, daß 
Spanien die Jeitung Almeida in Bell ge.,ommen habe und 
darauf beſtehe, feine Graͤnzen bis an die Cao und Guadiana 
auszjudehnen. Der Courier vom nämlihen Abend hält Diefe 
Nachriht für gang ungegründet ; Spanien werde gewiß keine 
Beindjeligkeiten anfangen, bevor nicht Die Vermittlung definitiw- 
jurüdgemiefen fep. 

In der Madrider Hofzeitung liest man ein firenges Cirku-— 
lar des Sceminifters, Don Basque; Figueroa, gegen die in der 
Marinedivifion des Brigadier Arias, trog der richtigen Sol, 
and Proviantlieferung, unaufpaltfam überhandnepmenden Defertion, 

Miland war noch nicht ergriffen. lm Begnadigung oder 
menigftens um Steafmilderung gegen General Lascy gingen im: 
mer mehr Bittfhriften beym König ein. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 10. Map.) Geſtern machte 
im Unterhaufe Hr. Grattan feinen Antrag wegen Emanzipation 
der Katholiken. Der Gourier, meldyer Tags vorher zu fürdhtem 
ſchien, die Katholiten möchten ihren Zweck erreihen und daks 
über bittere Thränen vergoß, Bann fie abtrodnen, Es murde 
nach einer Diskafjion, die bis Morgens um 5 Uhr dauerte, mit 
245 gegen 221 Stimmen beichloffen, die Katholiten in ihren 
bsherigeu Zuſtande von bürgerlicher Herabſetzung zu laſſen. 
(Morning: Shronich) — Man bemerkte, daß bey der 
wechtigen, in der vergangenen Nacht entjhiedenen Frage, der 
fonftige Unterfchied zwiſchen Minijterial, und Oppofitionsparthey 
wglel; jeder flimmte wach feiner perſonlichen Mihnung. Die 
Diner felbit waren entaegengefigter Meynung: Lord Gaſtle—⸗ 
reagh und Hr Ganninga flimmten fir die Kutpoliten, -(Tis 
mes.) — Vermutplih wird die unterliegente Parthey ſich noch 
nicht für geſchlagen halten, fondern bey erſter Gelegenheit ihren 


erfochtenen Sieg der Konſtikution, hauptfachlih der Brretfamteit 
des Hrn, Perl, welcher mande, duch Bord Scjilereagbd Rede 
erfchutterte Gemüther wieder gu den Eonftitutionellen Formen 
zuruͤdbrachte. (Gour) j 

Der geflern erwähnte, am 26. Eeptbr 1816 zu London 
zwiſchen Lord Gaſtlercagh und dem neapolitanisen Geſandten, 
Grafen von Gaftelcicala, geſchloſſene Traktat beſteht aus 9 Ars 
titel. Nach deren Inhalt werben alle Privilegien, welche Die 
brittifhen Unterthanen, jufolge früheren Traftaten, in den ſizi⸗ 
lianiſchen Staaten genoffen, abgefhaftt. Auch Leine andere Nas 
tion fol künftig dieſe abgefhafften Privilegien in den Staaten 
deyder Sicilien genießen, Dagegen wird fünftia 10 Pros. we⸗ 
aiger von den brittifchen Manufalturmaaren im Neapolitanifcen 
bezahlt. Die brittifhen Unterthanen gentefen übrigens voͤllige 
SHapdelöfrepheit. - Die Schiffe der Joniſchen Juſein genießen 
ebenfalls , mit gehörigen Patenten verfehen, Ddiefeiben Rechte mie 
die engliſchen. In einem Seperat:Artikel wird beftimmt, daß wenn 
der Belauf der Zoll: Abgabe nur 20 Progent von der Waare 
betrüge, alsdann die Abgabe von 20 Prozent auf 18 reduziert 
würde, und fo im. Verpältniß. . 


Bermifdte Rachrichten. 


Zu Augsburg ereignete ih am 20. Map Abends ein 
hoͤchſt trauriger Vorfall. Zwey Knaben von 6 bie 7 Jahren, 
Söhne der dortigen achtbaren und verfhmägerten Schauſpielerfa⸗ 
milie Banini und Hain, fpielten vor Anfang des Stüds, » die 
ndianer in GEngland«, das zum Vortheil der Schaufpielerin 
Joſephe VBanini und ihres Sohns gegeben werden- folite, im 
Vorbofe des Schaufpicihaufes und ſchaukelten fi auf einer über 
einander gebauten Sage von Brettern. Dig Lage flürste plöglich 
zuſammen und erſchlug den einen, Knaben auf der Stelle, indem 
fie ihm den Kopf gerfhmetterte; der andere wurde verwundet 
‚fortgetragen. — . 

Aus einem Schreiben des Sefretärd der Hamburgifhen Ge 
Jellſchaft zur Beſoͤrderung der Künfte und nuͤtzlichen Gewecbe, 
Hrn. Doft. Meyers, an ein Mitglied des polptechntihen Ders 
‚ins in Münden, vom 3. März 1817. 

»Der Hofwagner Hr. Georg Lankenfperger in Müns 
‚eben hat unterm 6. März h. J. der hiefigen Geſellſchaft zur Bes 
‚förderung der Künfte und nüglihen Gewerbe einen Borfhlag 
jur Abſträngung flühtig gewordener Pferde einge 
fandt, wozu ihn eine vor einem Jahre von ihr bekannt gemachte 
Auffoderung veranlaßt hat. Indeß ift dieſe Einfendung in Abs 
fit auf die Konkurrenz um einige Monate zu fpät gekommen, 
da die Berpandlung mit Ablauf des voriger Jahres: bereits ger 
‚Fhloffen, und dem Hömburger Wagen» Fabrikanten Brüggeman 
für feine dem Vorfchlage des Hrn. Lankenfperger im Ganzen frhe 
Abnliche Erfindung die größere goldene Ehren: Medaille der Ge: 
fellicpaft zuerlannt worden, da fie unter den aus verfchiedenen 
Ländern eingegangenen 26 Vorſchlaͤgen für Die einfachfte und 
ausführbarfte erkannt ward, Ich habe von der Geſellſchaft den 
Auftrag erhalten, Hrn. Sankenfperger von der, vor Ankunft feis 
ner Ginfendung bereits gefchloffen gemefenen Verhandlung megen 
der Vorrichtung gegen flüchtig gewordene Pferde, 
die vorhin bemerfte Auskunft zu geben, mit dem Bufabe, daß 
Die Geſellſchaft feine, wiewohl veripätete, Ginfendung mit Dank 
ertennt. Zugleich ladet fie Drau, Rankenfperger ein, eine Bes 
ſchreſtung und Zelchnung frines auch im München. mit Benfall 
sn focnommenen vereinfachten Wagengefte les einzuſchicen, 
da man e6 auch Hier prüfen und benüßgen will.“ 
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Wegen des heil. Pfingſtfeſtes wird 
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Angriff erneuern, Uebrigens verdanft England dieſen mit Mühe 


i .Königl. Theater am SfarsThor,, 

Sonntag: Das Kätchen von Heilbronn, Nitterſchau— 
fpiel In 5 Atem. Hr. und Mad. Reumana vom großherzogl. 
batifhen Hofiheater in Karlsruhe als Graf von Strahl und 
Kaͤtchen. 

Montag: Die Areuzfahrer. v 

NRachricht an das Publikum 

Zur Feyer des bevorſtehenden Allerhöch ſten Geburt 
Feſteb Sr, Majeſtät unſers allergnädigfien Königs 
werden an drey Tagen, am 27., 28. u. 29. Map, alfo am 
künftigen Dienftag, Mittwoch und Donnerstag, die akademiſchen 
Säle der phofitalifhen und naturbiftorifhen Samm 
lungen, Nachmittags von 2 — 5 Uhr dem Publikum geöffnet 
werden, 

Die der woͤchentlichen Oeffnung des naturbiftorifgen 
Mufenms wird dann die Scnimermonate hindurch jeden Don: 
nerötag Nachmittags von 2 — 4 Uhr fortgefahten werden. 

Münden den 22 Map 1817. 
i Königl. Akademie ber Wiffenfhaften. 
Deffentliger Verkauf des Landguts Trefelfiein 
betreffen». j 

1881. (5. a) Der zum Verkauf des Landgute Trefelllein und 
des Damit verbundenen Lindelbammerbof3 auf den 12. Juny ans 
geſetzt geweſene Termin wird hiemit aus eingetretenen befondern 
Rüdichren auf Donnerstag den 19. Jung unter dem Anfügen 
abgeändert, dag die BVerfteigerung nicht dahier in Regensburg, 
ſondern in dem Schloße Trefelftein felbfi vor fih geben, und 
die deßfalls abzuorduende Gerichts: Kommiflion ſchon am Tage 
juvor dafelbft anmefend ſeyn wird, um jedem Kaufslichhaber Die 
erfoderlichen Aufſchlfſſe und Ginſichten geben zu koͤnnen. 

Diefes wird hiedurch jur allgemeinen Kenntnif gebracht. 

Negensburg am 135. Map 1817. 
Königl. baier, Stadtgeridt. 
Schr. v. Berger. 
Edidermair. 
Berfeigerung.® 

1882..(3. a) Mutwoch den 28 d. wird im gräfl. von Rech⸗ 
bergiihen Daufe Nro. 1326 im Zten Etode vor dem neuen 
Morthore eine Parthie ſchoͤner Delgemälde von Tenierd, Rem» 
brand, Bourguignon ac. ; ferner mehrere Hundert Bouteillen 
frangbfiiher Weine und Gognae und einige Dutzend böbmifcher 
Spiegelgläfer mittlerer Größe verfleigert, und an dem Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Zahlung verabſolgt. Liebhabern ficht 
dis dahin die Befichtigung der Gemälde zu jeder Stunde frey. 





1825. (3. e) Sogleich oder bis 1. Junius iſt an der Kau⸗ 
fingergaſſe Nro. 1027 über 3 Stiegen ein eingerichtetes Zimmer 
zu vermiethen. 


1801. Zwanzig Jahrgoͤnge der Guropäifhen Annalen in 80 
Binden — in Halbfranzband gebunden — find um einhun— 
dert und zwanzig Guldgn, und 62 Bände der neueſten deut 
fhen Schaubuͤhne um dreinfig Gulden zu verkaufen. D. U. 

1890. Beym Buhdruder Zäng! am Färbergraben und Im 
Mofferdurger:laten in der Kaufingeraafje bey Hrn, M üpiber 
ger, ift um 6 Er. zu haben: Anfigten über den Geireide 
Handel. 
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am Montag feine Zeitung ausgegeben. 


Miuındenerx 


yolitifde 


Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät vor Balern allergnoͤdigſtem Privlleglo. 





Dienstag 


u wu — — —— — — — — 


Deutſchland. 


Baiern Nach der neueſten dauptrechnung der koͤnigl. 
Baier. allgemeinen Brandverſicherungsanſtalt waren im Jahre 
1814 — 15 derfelden 463,897 Daupt : und 349,395 Nebenges 
bäude, mit einem Schähungswertye von 288,649,425 Gulden, 
cinverleibt. 

München, den 24. Man. Wie man durch Briefe erfährt, 
Haben die kürzlich in den hiefigen Zeitungen befannt gemachten 
Aktenſtuͤcke außer Baiern hier und Da zu fonderbaren Mifdeus 
tungen Anlaß gegeben Das zum Grunde liegende Faktum ift 

anz einfach dieſes. Am 16. April in der Nacht giriech eine 
834 zu Bedachung unſers neuen Theaters beſtimmten Zim⸗ 
merpoljes in Beand und war in kurzer Zeit in Aſche verwans 
Deit; doch aiüdiichermeife ohne Schaden für die benachbarten Ge. 
bäude Cs it moͤglich, daß irgend ein boshafter Menſch diefes 
Beuer gefliffenttih angelegt hatte; es iſt aber auch eben fo mög: 
lich, daß es durch Unvorſichtigkeit der am Tage behm Bau ber 
fhäftigt geweſenen Arbeiter eatſtanden war; die angeſtellte ſeht 
ſorgfaltige Unterſuchung gab kein Reſultat. Dennoch gewann die 
Meynung, welche das Unglüd einer abſichtlichen Branditiftung 
übelgeftanter Perfonen zuſchtieb, bey einem Theile des Publi: 
kums die Oberhand; man bauge darauf beforgliche Gerichte, die 
von Mund zu Mund gingen, und mie gewöhnlich gleich einem 
Schueeballe anwuchſen. Diefe kirchte 'num waren es, welche 
den Munisipalrard von Münden veranlaften, Se, Majeftit den 
König in einer Addteſſe vom 22. April der unwandelbaren Treue 
und Anhänglickeit der Bürger Muͤnchent zu verfibern, melden 


gutzemeinten Schritt dann Se. Mofeflät auf das Huldreichſte 


aufnahmen und der Vürgerfchaft dich ein Refcript vom 30. 
April Allerh oͤchſtihte —— und Vertrauen zu erkennen ge. 
ben liefen. Jene beunruhigende Geruͤchte haben ich dietlerweile 
kinaft wieder verloren. Sie waren die wirkliche und einzige 
Versmiaffung zu Der Addreffe des Münchener Munisipaligtos nnd 
der ibnigihen Antwort, melhen man im Ausiande, eine fo be; 
fremdlie Deutung unterjulegen fheint, 
Münden, den 26. May. Heute ift der erſte Transport 
des ruffiihen Getreides, beftehend in 50 Wagen, in unfrer Stadt 
anartommen ne 
Defterreid. Die aflaem. Brit. enthält Folgendes 
and Wien, den 19. May. bre Majefläten ter Kaiſer und 
dte Kaiſrrin ſind nabſt den übrigen höchſten Herrſchaften von 
der Erin Luftelſe in die Umgedungen uuferer Stidt dieſen 
Mittag wieder hier eingetröfen- — So eben verlautet, daß Se. 
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27. M ap 1817. 
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Maijeſtaͤt den bisherigen Dierpräfidenten der FF, oberſten Poligeps 
und Genfur:Hoffiele, Grafen Srdlnieztit, zum Präsidenten Dies 
fer Stelle, und Ihren erfien Leib: und Proto: Medikus, dem 
Et. wiefl. Staats und Konferenzrath Frhrun von Stift, zum 
Kurator der ER. Thereſianiſchen Ritters Akademie (am Des veritors 
benen chen. v. Sumerau Sielle) ernannt haben. — Macheich⸗ 
ten aus Mailand zufolge hat Ihre koͤn. Hoh. die Prinzeſſin von 
Wales Ihren Landfig bey Gomo (die Billa d'Eſte) verlaffen, 
und. famme Ihrem Gefolge die Reife nah Nom anartreten, — 
Der cbemalige iranz. Polizepminiſter Savarh befindet fich forte 
mährend in Quarantaine zu Terftl. Da er munter einem falfchen 
Namen in diejem Hafen augekommen, fo find feine Papiere in 
Beſchlag genommen und zu nüberer Unterfuhung hieher einge. 
ſchidt worden, — Hierondus Buonapartc bat nen won dem 
Sehen. vor Braun. das fipöne Gut Schoͤuau gedauft, dafür 
500,000 il. Konventionsmonze beyapli und außerdem die früher 
erbauften Herrſchaften Erla und Algersdorf, Die er nie brwoh⸗ 
nen durfte, in Tauſch gegeben. 


Preußem Eine Berliner Zeitung ſchreibt: »Wie bes 
kannt find ia mehreren deutſchen Städten frit Surzem WBereine 
geaea die enaliihen Munufolturwaaren geſchloiſen worden; im 
denn gewerbfleißigen, manuſak turrcichen Sachfen und Schleſien 
werden in den naͤchſten Monaten Die bedententiten Städte Diele 
Beyſpiele folgen. Wie man fagt, wollen andy Doͤhere Dom Bene 
fpiele folgen, und es wird, wie mau wiſſen will, an mehreren 
der angefehenften deutſchen Döfe vom Amfange des Jahres 1913 
an, Herren und Damen nur im deutſchen Stoffen zu erſcheinen 
geftattet fenn, fo wie an den Höfen Ludwigs VIE und des Mer 
genten im England Niemanden der Zutritt erlaubt wird, der micht 
tur inländifhen Seren gekleidet if. Auch im’ Rußland iſt aflen 
fremden Manufafturmaaren, infofeen fie im Lande elbſt in bins” 
reihender Menge und von guter Beſchaffenheit verfertige werden, 
der Einfuhr werweigert.u i ‘ 


Sranffurt, den 10. May, Auszug and dem Proto 
Boll der 2dten Eigung der Bundespyerfammlung. 
(Sortieguma.) 

Greßherzogthum Hrffer-und Dänemark, wegen Job 
flein und Lauenadarg, hebalten ſich ihre Abjtimmung vor. Nies 
dDerlande wegen Quremburg- Jh befinde mih im Falle derer, 
die noch wicht mit Inſtructionen verjeben find, ob ib ſie gleich 
mit befondrrer Uabtfangentzeit beaehrt habe. Du. Abficht der pers 
mane aten Auſtraͤgal⸗ Zuftang denke ich perſoͤnlich, wie Oefterreich 


und Preußen, mas hier nicht ald Stimme, fondern als erläu: 
fernde Meinung gilt, Wenn Die Neihsgerichte von der Gewalt 
und Wilführ waͤten aufgedrungen worden, fo mürde ih ber 
Erfte ſeyn, alles zu befeindeu, mas ihr Gedoͤchtniß zurückführt. 
Aber fie find aus der Natur der Sache, aus dem Bedürfniß 
hervorgegangen. Sie haben den Landfrieden begründet, Und es 
iſt anch hochſt zweifelhaft, ob Die Gesenflände des Zwiſtes unter 
den Fürften, und zwiſchen Jürjten und ihren Ständen pinführe 
fo ſelten ſeyn werden. - Waare und Wein nimmt man auf die 
Dauer fiyerer ben dem geſchickteſten Fabrifanten und dem Groß: 
Händler. Mit diefer Gattung von Gerechtigkeit hat es biefelbe 
Bemandtnif. Sie wird am beſien dort acleiltet werden, wo man ſich 
ohne Unterlaf, in großen Umriffen und Hormen damit befaßt. 
Alsdanı eiönen ſich für die höchſten Landestribunale, als Aufträ: 
galtichter, wur die Sachen petitorio; das possessorium, bie 
Manutenen;, die Ererution und Ihre Mittel, werden ganz andere 
Fuͤrſorge und ohre Yweifel eine perinänente nothwendig machen; 
Dinge, Die auch damit im unmittelbarer Verwandtſchaft fichen! 
Großherzoglich⸗ und Herzoglich-Sachſiſche Däufer: 
Sch keune die Gefinnungen der Höfe binlänglich, um nicht zu 
gorifele, daß fie ein permanentes Auftskgalgeriht vorziehen, 
md wenn dief von der Mehrheit nicht genehmigt werden follte, 
der kalſerl. koͤnigl. Öfterreichiichen Abflimmung in den Haupt: 


* Punkten beytreten werde, Ben der großen Wichtigkeit der Gar 


&e ulanbe ih iidejien, mie die weitere ausführliche Abftimmung 
vorbehalten zu müfen. — Braunfhweig und Naffau bie 
haͤlt ſich feine Abflimmung vor — Mecklenburg Schwer 


rin md Strelitz: Die dießfritige Geſandiſchaft hat nach den 


* 


eingegaugenen Zuftru tionen nachſtehende Abſtimmung bier zu 
Protokoll zu geben: 1) Zu derjenigen Vermittlung, welche die 
Bundesverfemmiung ben Streitigkeiten der Bundesglieder unter 
einander nad der Bundesafte zu übernehmen“ hat, werden die 
Borfchläge, welche deshalb in ber Konferenz vom 5. März d. 
S,. ad La — d gemacht find, als vollig angemefjen und zuvoͤr⸗ 
Berft genügend befunden, bis etwa nod durch die Erfahtung das 
bey eine weitere Anleitung ſich ergeben dürfte, 2) Für Dirjenis 
gen Fälle, in denen mad) felher vergeblich verſuchten Ausgleis 
bung eine richterliche Entſcheldung nothipendig würde, ift eine 
mwohlgeordnete Aufträgalinftang von der Bundesverfanmlung zu 
bewirken. Die Bildung derjſelben ift gänzlich Der freyen Heber: 
einfunft uud Beratpung der Bundesperfammsdung überlaffen. In 
Dem. commiffarifchen. Bortrage über did Neibefelge, Dritte Bey⸗ 
lage, find darüber von a — A vier verſchiedene Dilitel und Wege 
angegeben Das Notat der Konferenz vom 3, Dig d. J. hat 
nur einen derfsiben herausgehoben, water der Vorausſetzung, mie 
es gehalten werden Ponnte, wenn Die Döfe wo, Goimmittenten 
wielieicht eß wäufhen und verlaugen möchten, daß jene richter⸗ 
liche Eutſcheidung yon Der, Mitte des Bundesverſainmlung felbft 
ausgeben follte. Ein judieiom formatum iſt offenbar nur das 
zu eriorderlid, und ſodald, oder in fo fern Die Bundesperfamms 
lung ein folches zureihend aus ihrer Mitte zu bilten vermag, 
wird auf den Wunſch der Betpsitigten, oder. in beſonders geeige 
neten Foͤllen, ſolches unbedenklich auch in der Art, mie das ge: 
Dachte Notat ad II, c6 andeutet; geſchthen Finnen, Nur ald ger 
möhnlide Form und Regel zur Anfteägals Jnftonz ſcheint diefer 
eg doch manche Bedenklichkeiten u haben, und dürfte nicht 
der aunchinlichſte ſeyn, Sondern wan würde 5) dieſſelts unter den 
vier in der Reihefolge bemerkten Arten der sub d den Vorzug 
geben, indem die Bundesverſammlung eine, mit einer angemeſſe⸗ 


nen Anzahl poͤllig unabhängiger Richter beſetzte Anfträgal: Fnftany 


, anvertrauen konnen. 


mar, 


anordnete, welche dann für worfommende Etreltigfciten, Ne yon 
Onudesaliedern bey der Verſammlung angebracht werden, im 
Wege Rechtens zu verfahren und zu entſchelden haben würde. 
Die mehreren Vortheile eirer foihen von dem Bunde durch die 
BVerfammlung gleihı.m ausgehenden Rechtekammer oder permanens 
ten Auteägal : Sommifiton laffen fih wohl nichi verfennen, Schon 
die Wahl und Beſtellung der Richter Bann mehr auf den eigente 
lichen Zwed, als hre Veſtimmung und. deren Erfüllung gerich 
tet ſeyn; man wird denfelben auch die Gegenſtaͤnde von geinifche 
ter ſtaatsrechtlicher und civiirechtliher Natur aledann wuverfichtlich 
Rechtsgrundſaͤtze und Rechteverſahren wer: 
den mehr durchgehend und gleihmäßiger in Anwendung gebracht, 
während bon den oberflen Gerihrehöfen, In den fü unterfhies 
denen Begenden Deutſchlands, fih nach den abweichenden. An: 
fihten won Redptötheorieen und einer dort einmal angenommenen 
Praxis, wie auch bey den beſonderen Proyeß: Drdnungen, doch 
nicht ein gleich feſtſtehendes Recht und Ddiefelben Ausfprüche in 
den aͤhnlichen Sachen erwarten laffen. Die Actenverf: ndungen 
zum Sprude an die verſchiedenen LUniverfitäten zeigen wenigſtens 
in haufigen Beyſpielen, welche abweichende und widerſprechende 
Urteln’ in derſelben Sache und in audern gleichen, dabep einger 
holt werden. Diefe Auftraͤgal⸗ Gommiffion brauchte gewiffermafs 
fen nur sufammenzufommen, je nachdem fih ihr Gefchäfte darbds 
ten, oder jie von der Buntssverfammlung berufen würde; fie 
mare nur in fo fern permanent, ald die ſtreitenden Theile vers 
ſichert wären, ners dieſelben Richter zu finden. Inzweſchen wir⸗ 
de ſie vor der Hand genugſam beſchaftiget fpn, wenn fie tie ger 
wiß uicht unbedeutende Anzapl von Kecbröitceitigkeiten md Pros 
zeſſen, welche unter den jehigen Mitgliedern Des deutichen Buns 
des dep den vormaligen Höhen Reichsgerichten anhaͤugig und 
jur Zeit der Auflöfung des Rechts noch unentfbieden waren, in 
fo fern deren mehrere auch noch gegenwärtig einer Rechtsentſchei⸗ 
dung bedürfen, abzumachen hätte, Edun in dem comemniyfarls 
[hen Vertrag wegen Der Reibefolge iſt diefes. Bedürfniß anges 
deutet, und 66 wird fon: immer eine Vorkest getroffen werden 
mälfen, um auch für ſolche viefen noch unentihiedenen Streitig⸗ 
keiten von Bundesgliedern, einen Kechtözufland herbehzufuhren, 
fo wie Dazu die noch brauchbaren Acten in den Archiven der vors 
mäligen Rechtsgerichte auszufondern und zu beuutzen. — Auſſer⸗ 
dem werden der Anjträgal; Commiſſton auch die Relationen im 
bedeutenden Privat» Reclamationen, die bey der Bundesvetſamm⸗ 
lung eingehen, ſehr füglic übertragen werden können. Die Ber 
ſtellung dieſer Richtet könnte leiht von der Bundesverfammlung 
nach einem Turaus nah den Stimmen gefhehen, oder indem 
abwechſelud ein Theil der Verſammlung eine Anzahl von Gam- 
didaten vorfhläge und der andere Daraus wählt. Die Koſten 
mürden für den ganzen Bud nicht in Betracht kommen, und 
koͤnnten allenfalld auch nach den Stimuen in der Bundesvers 
fammlung vertpeilet und aufgebracht werden. Die Zahl von fünf 
bis fehs Richtern würde gewiß geuägen. — Auf Diefe Weife bes 
wirkte die Bundsöverfammlung, wie ihr aufgegeben iſt, ſowohl 
eine wohlgeordnete, wie eine eigentliche Nuftcagal- Znftanz, indem 
fie jie ſelbſt anor dnete, Die oberften Gerichtshoͤfe Der einzel: 
nen Bundesſtaaten dagegen Föynen nur vorübergehend von ihr 
beſtellet werden, ohne daß fie ſolche entweder dazu ernennt, noch 
fie genugfam keunen kann. Gs iſt auch natürlicher, dag wenn 
die ſtreltenden Bundesſtaaten fih an die Bandesverfammlung 
menden, um ihre Sache auszumachen, Dderfelben andere M 
und Wege noch zu Gebote ftepen, ald worauf fie auch ohnedem 
eonipremistiren Eönnen, wie dieß bey dem oberſten Gerichtshof 
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eines dritten Bundetſtaats ſeyn mürde. Voͤllig unabhaͤnglg von 
jeglichen Benhungen und fremd von irgend einem Ginfluß oder 
einer Einwirkung, wird Diele Aufttägad-Comimiſſton immer mehr 
wie jeder oberſte Gerichtshof eines einzelnen Bundesitaats feyn 
können. .  ‚(Sortf. folgt.) 

Hoamburger und -Müsnberger Zeitungen gebeh Die, doch wohl 
noh der Beftätisung bedürjeude Rachricht, daß der Großhertzog 
von Sachſen Beimar ſich veraulaßt aefunden, die uncingefchränkte 
Preßfregheit in feinem Laude aufzuheben, und Die Prefie, mie 
vormals, wieder unter Kſetzliche Cenſur zu flellen 

Riedeelande sGrüfel, den 18. Man. Das 
alimäplihe Siaken Der Getreldepreiſe im nördlichen Frankreich 
äußert den heilfamflen Gina auf Die Stunmung ber Gemüs 
ther. Die Ruhe ift daſelbſt fortwährend ungeftört, ungeactet 
der Verſuche einiger Hebelgefinnten, welde noch immer aufrühs 
reriihe Schriften auf dein platten Sande ausflreuen, Die Buona⸗ 
yarte's nahe Kückepe als gewiß ankündigen. Täglich werden 
feige Schriften von der Polisep aufgefangen und erſt neulich 
wurden viele verbotene Zeitungen und Flugſcheiften an der Graͤnze 
angehalten und zwiſchen Lille und Arras oͤffentlich verbrannt. 

Nach einem bier im Umlaufe befindlihen Gerüchte fol eine 
fehe angcſehene Perfon mit einer Sendung nah Rem beaufs 
tragt icon. 

Fa dem Prozehe, der auf Betrieb des fpanifhen Geſandten 
gegen tie Herren Cauchdis le Maire und Maudach, Redakteure 
und Perausgeber des Vers Liberal, anhängig gemadt ift, hat 
der Öfeniiihe Aaklager gegen Geſtern auf eine Geldſtraſe von 
500 fi. oder ſechsaronatliches Gefaͤngniß, gegen kegtein auf Bie 
nämlide Strafe und bregjährige Suspenjon feines Blatıss aus 
getragen. ’ 

Delvwetien ‘Der, Baifel. ruſſiſche Gejchäftsträger, 
Hr. Baron v Arudener, befindet fi feit dem 15. Vlap in Zr 
rich, um die von Sr. Majeſtat dem Kaifer Alerander den Linth⸗ 
Roionien geſchenkten 100,000 Rubel Banfo an ihre Befiimmung 
zu übergeben, Hietüber drüdt fih naͤmlich die kalſerliche Schen⸗ 
Burg aljo auf: „Sie fepen zu Beginſigung der neuen Kolonien 
auf dem eutſumpften Linthboden und für vie Unrerftügung ber 
Armen in den Kantonen Clarus, Appenzell, St. Gallen und 
Thurgan beftimmt« Der Hr. .Gefhäftöträger bat dDennah Mas 
giltratsperfonen der verſchledenen Kantone (bie HI. Landammäns 
ner Heer, Bifchoffderger, Schmid, Müller: Friedberg und Mor 
rel) vach Züri eingeladen, wo auch Hr. Staatsrath iger, 
Direktor der Lintharbeiten, der Konferenz beymohnen wird. 

ranfreid. i 
Gin Shreiben aus Gambrai vom 14. Man meldet: »Der 
Herzeg von Wellington, Oberbefehispaber Dee Okkupationdar ⸗ 


mee, ift aus England zuruͤck im feinem biefigen Hauptquartier 


angelommen. Alles, was er von Gepäde und Dienwerjhaft zu 
Paris noch zuruͤckgelaſſen hatte, mar fhon vor ihm eingeteef: 
fen. Im Laufe des Sommer wird er" der großen Revuͤe des 
preußiihen Armielorps, Die on der Maaß in Gegenwart des 
Königs von Preußen flatt haben ſoll, beywohnen. Wie es brift, 
wid anf dieſe Neviie eine Andere in ter Ebere von Denain 
folgen, welche der preußtſche Monarch gleichfalls mit feiner Ges 
genwant beheren wird.“ 

Der Moniteur ſchreibt: xEndlich haben wir Gewißhelt, daß 
Badome Coatalani nuͤchſtens wieder zu Paris einterfien wird; ihr 
Carte, Hr. Valabregus, ift bereits angekommen und fie tft nur 
deßwegen für eine kurze Jeit mod in der Gegend von Florenz 
surücgeblieben,“ um von Den Folgen Des ihr auf der Reife das 
bin begegneten Unfalls ſich völlig zu erholen 
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Das Journal des Debats berichtet aus der Zeitung von 
San: Mage de la Vega, der Souverainsvon Nord: Dayti, Ehri— 
ſtophe, habe während einer Mahlzeit an feinem Tiſche einen feis 
mr Staatsſekcetarien, den Grafen de ja Rimonade mit einer 
Piſtole erſchoſſen ed 

Die Straßburger Zeitung vom 20, May ſchrelbt: Se. pr 
celleng der Kabinetsminifter hat die Rarabiniers:, Kuiraffier: und 
Dragonerregimenter ermächtiget, ſich zu refrutiren, 616 fie volls 
olig find. Der Here Pröfekt Hat eben die Hffren Maires- des 
Departements davon benachtichtigt. Ein Difisier des Öten Dras 
gouerregimentd, der beauftragt ift, die Werbung diefes Korpe 
zu beforgen, ift bereits gu Straßburg angekommien. 

rofbritanniem 

Dee Goutier ſchreidt: »Mehrere Öffentliche Blätter auf dem 
feiten Lande haben angefündigt, und Privatbriefe wiederholt, daß 
die alliirten Maͤchte die Abſicht hätten, Buonaparte you der Zus 
fel St. Selena nah Malta zu verfehen, Diefes Gerücht, deffen 
Urfprung man nur in dem geheimen Wünfhen einer gewiſſen 


Parthey ſuchen muß, bat hie und da Glauben aefunden, und 


Buonapırte'$ Anhänger, Denen Nuhe und Frieden verhaft, Krieg 
und Gmpdrung aber mwilllommen find, mit neuen Peinungen 
erfullt, Wir find ermächtigt, dernſelben offiziell zu widerfpreden. 
Es it unabänderlicher Befhluß, Daß Buonaparte fein Beben, die 
Dauer deifelben mag nun lang oder kurz fepn,. auf St. Helena 
beichließe.s . 

Daſſelbe Journal fagt: »Einige Zeitungen melden heute, Die 
Spanier Hätten Die Feindſellgkeiten gegen Portugal durch die 
Wegnahme von Almelda angefangen, uud bie Flüfe Goa und 
Guadiana würden künftig die Gränze von Portugal bilden, Dies 
fe Nachricht hat, unfers Erachtens, nicht den mindeften Grund, 
Almeida kanu nicht durch Ueberrumpelung geriommen werden, 
und mas die angeblide kuͤnſtige Gränge‘ Portugals betrifft, fo 
wird man durd einen Blick auf die geographiſche Rage ſich übers 
zeugen, Daß Sie Flüffe Goa und Guadiana unmöglid; diefe Gräns 
je machen koͤnnen. Debrigens ift es fee matürlih, daß Spanien 
gegen ‘Portugal in dem Augenblide nichts unternimmt, wo an 
der Vermittlung zwiſchen beyden Staaten thätig gearbeitet wird.“ 

Bermifdte Radbridtem 

Mannftript, Das auf unbefannte Weife von St. 

Helena gefommen if. (Forffegung) 

An Verbindung mit Deflerreich bildete eine Maife von - 
Gewalt, wie fie noch nie vorher beſtanden hatte, Mein Ueber 
gewicht war fo groß, Daß ich, ohne zu große Anmaßnng, mig 
einbilden Dirfte, ich hätte mein Werk vollendet und meinen 
Theon auf.r din Bereich der Stürme gefiel. Meine Rede 
nung war richtig; aber die Leldenſchaſten rubten nicht, Der 
S Hein war mit günſtig. Gin Mügerce häfte ſich eben fo gut 
betruͤgen laſſen, wie ih. Das fefte Land Hatte das Anfehen der 
tiefften Ruhe, — Bloß in Spanien mehrte jih der Widerftand, 
Inden Die Engländer Immer eine anfehnlihe Macht daſelbſt uns 
terhielten. Gleichwohl erregte Ddiefer Krieg Feine Uaruhe bey 
mir, weil ih no beharrlicher ſeyn wollte als die Spanier, und 
weil zuletzt die Beharrlichkeit ſiegt. 

Es biled mie nur ein ſtreiuger Punkt mit den Reglerungen 
Bett, naͤmlich Die Bexbindlichkeit, das Kontinentalſpfiezu auf⸗ 
recht zu halten. Ih beſtand auf das ſtreuglte Verbot der enge 
Iichen Waaren; ih wußte wohl, daß fh der Schleichhandel 
nicht ganz verhindern laͤßt; gleichwohl geht darch verſchloſſene 
Thuͤren nicht fo viel ein, als Durch offene. Ich erreichte jmep 
Drittyeife meiner Abficht. Ich wollte aber das Ganze; daher 
entſtand Streit mit Rußland, Rußland ergriff die befie Par 
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"en; es fehte meiner Anmaßung ſtolzen Widerſtand entgegen. 
Sch antwortete aus demfelben Ton. ch Bagte über die Kon⸗ 
tredande; man warf mir die Befegung von Oldenburg vor; es 
lag vor Augen, Daß ch zur Fehde kommen würde; Eeiner wollte 
nach, denn jeder fühlte ſich ſterk. — Ich ſetzte ein großes Ders 
trautn in den Ausgang des Krieges. ch hoffte, mit demſelben 
den aroßen Kampf zu beenden, im weichem ich mein Leben aufs 
gesehrt hatte. Ich fhmeichelte mir, die Politzk der Mächte zu 
meinen Gunften ſich neigen zu fehen, da es ihr Vortheil, wie 
der Meinige war, Rußland nach Afien zurlchudrängen. . . + 


Ich Eam in Dresden an. Der Krieg mit Rußland follte meis 


ner Meynung nah die große Frage entiheiden, welche feit 20 
Jahren aufgeftellt worden war; es follte mein legter Krleg ſeyn, 
Dein jenfeits Rußlands hört die Welt auf. Ich beging den ers 
flen Fehler, indeur ih Polen nit ganz mi derherzuftellen vers 
ſprach; Dadurch erregte ih Miftrauen bey der Roaͤtidu. Sie 
fab, daß ich fie den Umſtaͤnden aufopferte. Ich fühlte meinen 
Fehler, ſchaͤnte mich und ging nicht nah Warichau, wo ih für 
den Augenbli nichts zu thun hatte. — ch mußte aub Gefahr 
rung, daß kecke Verwegenheit nicht felten getäth; ich fing an zu 
hoffen, in einem Keldzuge vollenden zu Eönnen, was das Werk 


zweyer war, Ich riünkte undedachtjain und unaufbaltiam mit Dem 


Hrere vor, .ging über den Niemen, ſchlug Dem Feind, Der ſich mie 
widerſetzte und traf in Moskau ein. — Diefes war das 
Ziel meiner Siege, und hätte das Eude meines Le— 
bens feon follen. — Gh batte Grund zu hoffen, daß nad 
dem mir die Ruffen eine ihrer beyden Hauptſtädte als einen 
Aſchenhaufen Üüberlaffen, fie fih für überwunden halten und Die 
khe vortheiſhaſten Sriedensbedingungen annehmen würden, die ich 
ihnen andleten ließ. Nichts weniger. Das -Glüc hatte mich 
verlaſſen. England und Schweden verhinderten den Abſchluß des 
Bertrand. Die Jahredzeit ruͤckte vor; ich ſah mit Bekummer⸗ 
niß, daß der Friede nicht vorruͤckte Nun wurde mirs klar, daß 
man ihn nicht wolle. Ich befahl den Ruͤckzug, die Elemente 
erfhmerten ihn (la rendirent severe.) Unſre Trupfen erwarben 
feltenen Ruhm durch die Beharrlichkeit, mit welcher fie die Um 
ſoaͤlle erduldeten. Ihr Muth verlieh fle nur mit dem Erben. — 
Mich felbft erfchüiterte Der Anblick fo vieler Leiden; und ih hatte 
meine gange Beſonnenheit nöthig, wm nicht zu vergeſſen, daß 
ein Souperain weder weichen, nodh weich werden 
Barf, (mi plier wi’s’attendrir,) 

Guropa ſtaunte noch mehr über meine Unfälle, als es über 
mein Gloͤck geſtaunt hatte, Aber Ih durfte mich nicht über jein 
erſtes Schweigen täufchen laſſen. Ih hatte mein halbes Heer 
verloren. Gs fchien nun ein. leichtes Den übrigen Theil zu übers 
winden; denn jegt war ich der Shwähere Schon fah ich eine 
neue Koalition zufammentretin; fon hörte ich den Triumphruf 
über mich erſchallen. — Der Hugeublid einer Niederlage 'ft cin 
angünfiger Aunenblit, am Frieden zu fliehen. Gleichwobl 
übernahm Oeſterreich die Bermittlungz; Fe wurde verworfen. Ich 
mufte von Neuem fliegen, um mich wieder zu heben; und Ich 
jroeiiehe nicht an den Ausgang, fobald ih Frankreich meine 
Mernung und meinen Borfag theilen ſah .. . . Ich eröffnete 
den Feldzug, furchtbarer als je. Mein Heer war eher kriegertſch 
zu renuen, old des Krieges kundig; ellcin es bielt ſich für den 
Etben rines alten Nubms und ließ Mich vertrauentvoll von mir 
gegen den Heind anführen .. Ich hatte eine Schwere Aufgabe 
zu Töten Noech hielt alles zufammen, aber nur leder. Ganz 
Preußen fand auf wie cin einzigtr Mann Im ganz Drutjde 


land Tief man mit Fewerbränden umher, um das Wolf gegen 
uns aufjuregen. Mein ganzes Syſtem war erfchüttert. — Das 
Edigjal der Welt gehörte dem Düngefähr zu; denn von feinem 
Tyeile war ein feiter Plan entworfen. Alles bing von riner 
Sclacht ab, (Bdertf. folgt.) 


— En 


Nachricht an das Publikum 
Zur Fever des Allerhochſten Geburtéfeſtes Sr, 
Maienät unfers alleranädigiten Könige werden 
heute, Mittwochs und Donnerstans, die akademiſchen Säle der 
phufifalifhen und naturpifterifhen Cammlungen, 
Nachmittags von 2? — 5 Uhr dem Puolikum geörfoet' werden, 
Veit der woͤchentlichen Defuung des neturhpifterifgen 
Mufeums wird dann die Sominermenate hindurch jeden Dons 
nerstag Nachmittags von 2 — 4 Uhr fortgefahren werden. 
Munchen den 22 Map 1917. 2 
Königl. Akademie der Wiſſenſchaften. 


Berſteigerungg. 

1882. (3. b) Mittwoch den 28. d. wird im groͤft. von Rech⸗ 
bergiſchen Haufe Nro. 1326 im Zten Stocke vor dein neuen 
Maxrthote eine Parthie ſchöner Drlasmälde von Teuiers, Rem— 
brand, Bourasignon ıc.; ferner mehrere hundert Bouteillen 
franzöfifher Weine und Cognac und einige Dutzend boͤhmiſcher 
Spiegelglöfer mittlerer Groͤße verfiigert, und an Dem Meifibier 
tenden gegen aleih baare Zahlung verabjelgt, Liebpabern ſieht 
bis dahin die Vefihtigung der Gemälde zu jeder Etunde frey. 





Derkfaufs » Antrag von Schweizen 
{den Domainen, 

Die endesgenannte Erpedinon kann den in Minden, 
fo wie in ganz Baiern befinplichen, Taufslufligen Oeko— 
nomen eine Addreſſe mittheilen, mo die Etats von meh— 
reren fehr ſchoͤnen, fruchtbaren und wohlgelegenen vers 
kaͤuflichen Domalnen in der Schweiz zur Cinfichr zu ers 
balten find. Man kann Herrſchaften, Landwirthe, Fahrie 
kanten und Guͤterfreunde, je nachdem ſie weitlaufige 
oder begränzte Domainen verlangen, nach Wand ber 
friedigen. — Auch wird auf den goten Map dieſes Jah— 
red eines der fchönften Landgilter in der Naͤhe des Bo, 
benfec& mit 100 Tagw. Wiefen, Felder, Waldung ıc, 
zur Verfleigerung gebracht. 

Anfragen geſchehen im portofreyen Briefen bey der 

München, den 20, May 1817. 
Erprtition der polir, Zeitung 
am Rindermaskte. ” 


1888. Pfänder ausınldfen Bey dem koöͤnigllchen 
baieriſchen BVerfokamte allpier werden den 10ien kuͤnfligen Mos 
nats Jump 1997 die im Jahre 1816 von dem Monate Februar 
legen achliebenen Pfänder, im Rafle mon ſolche laͤrgſtens den 
a5ten Jan zuvor wicht auslöſen follte, mittelſt der gewöhnli. 
Ein bigltatien an din Meiſtbiehenden verkaufe werden, ale 
dieienisen clio, Denia daan geltgen It, Können ihre beliebigen 
Anftalten m Zeiten vordeien. 

Munchen, den 24. Day 1017. 

Borzaga, Gaffer 
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Nittwoch 
— — BL WHEN BELLE — — — 
Deutſfſchtanmd. 

Balerm Münden, den 27. May: In Folge eb 
mes von Sr. Mai. dem Könige erlaſſenen — hier nachſtehenden 
allerhöchiten Dandbillets haben Se. Durchl. der Herr Beldmar: 
fall und Generalinſpektor der koͤnigl. Armee, Fuͤrſt v. Wrede, 
unter Paradirung der dabier garnifonirenden Linienfruppen und 
der Landwehr die Verteilung der der Armee bewilligten Dent- 
Zeichen fenerligtt heute vorgenommen, wornah Die gejammte 
Garnifon in die Kirche marſchiet if, um an dem Hochamt und 
Te Deum Loudamas, wegen dis allechöchften Geburtsfefles Er. 
Majeftät des Königs, Theil zu nehmen. 

Mein fieber Feldmarſchall Für von Wred#, Nachdem 
Ich ſchon unterm. ı4ten Dryember 1814 die Gründung eines 
Deatzeichens befhleffen habe, um wihre mur Deinem ganzen 
Bolfe Meine allerhöhfte Zufriebenbeit über den Grfolg des am 
daffelbe erlaſſenen Aufcufs zu bezeugen, fondern auch die ne 
willig überaommene Verpflichtung gam heiligen Kampfe für Kor 
nig und Baterland an dei die Nationcl. Bewaffnung bildenden 
Korps, und Die su gleichen Iwecke von der gefammten aktiven Ars 
mee bewiefene Tapferkeit in den Augen des Ta: und Auslandes 
für Die Jahre 1815 umd 1814 zu beichnen, ſo finde Ich Mich 
durch Pie auch in dem Jahre 1915 gebrachte neue Opfer Meines 
Deifes und der Mir yon Meiner Armee bewiefenen Anlänglichkeit 
und Tree, dann, da der naͤuliche Zweck ju den Waffen rief, 
vecanleßt, Diefe Auszeihuung auch für Das Jahr 1815 und zwar 
unter nachſte heuden Beringungen ausjudchnen. 

»Iſt Dein koͤnigl. Wille, daß von Ihnen abwärts bis zum 
Tamdout jeder dieſes Denkzeihen, welches Jh Ihnen hieben 
uͤberſchide, von gleicher Form und Band an der liuten Brujt 
fragen fol. Aa Piefer Auszeichnung follen alle Generals und 
Indiwiduen jener Regimenter, Beotuillons and Batterien Theil 
haben, welche in dem Etat der ausgerückten Armee in den Jah— 
ren 1813, 4314 und 1815, oder auch mur in einem derſelben 
aufgenomaen waren, und unter Die Zahl der Streitenden ger 
rechner werden, . 

Allen Fahnen jener Linienregimenter und Batalllons der mo: 
bilen Legionen und der Mat oirsigarde ter Klaſſe, weiche wicht 
zu dem Stand der ausgerüdten Armee gehörten, jedoch aber zur 
muibsollen Verryeidiaung Der Orhnzen des Waterlandes bereit 
were, dell Dieles Denktzelchen als ein Merkmahl Bleiner befons 
Deren Eönigl, Onade angehangen werden, und eine gleiche Aus: 
ichuuug den Fahnen der ausarrückten Armet zugeſtanden ſeym 

»Derientsen Jadwiduen Meiner Armee, welhe wihrend Den 
Sabren 1815, 1814 ud 1815 in den mir Du allirtes Armeen 

gedient, für die aaͤhmliche Sache geſteitten haben, und- ſeitdem 





— 


2. May 1417. 


— — — — — — — — — — — 


in Meine Armee aufgenommen worden ſtid, geſtatte Ich die 
BDerleihung dieſes Dentzeichens nach der obigen Bejlimmung, os 
gegen ihnen nicht erlaube ſehn folk, die Ihnen von ihren früheren 
Souverains zugeftandenen Denkzeichen für den nähmlichen Iweck 
u tragen. 

: "Alm bar, Deein licher Feldmarfhall Kürft von Wrede, 
als Seerführer, und wegen Ihrer vielfältigen Verdienſte um. 
Mein Lönigliches Haus und den Staat eine‘ befondere Auszeicht 
mung gu geben, überfhide Ich Ihnen hlebey ein befonders geeige 
netes Denkieihen, welches Sie an dem naͤhmlichen Bande um 
den Hals trageıt, ., 

»Da Ich zur Vertheilung dieſes Denkzeichens den 27. d. IR, 
May, als Meinen Geburtötag, beſtimme, fo mil Ich, daß im 
Meiner Haupt » und Rei adt diefe Verthellung als eint feys 
erlihe Handlung an Diefem Tage begangen, zu diefem Endeweche 
nach der Kirchenparade dieſer Mein königficher Wille-der arfarumts 
ten Gatniſon bekannt gemacht, und die Vertheilung durch Sie 
vorgenommen merben folle. 

»In allen übrigen Garnifonen Meines Reiches wird an dies 
ſem Zage, ald Meinem Geburtetag, die Gründung dies Denk 
Zeichens bekannt gemaht werden.«e 

Nymphenburg, Den 25. May 1817 
MarJoſeph. 
An Meinen Feldmarſchali Finften vr Wrede 

Münden, den W. May, Geſtern murde von den getreten 
Bewohnern der Hauptſtadt dad boͤchſterfteuliche Geburlofrſt Er 
Maß. unfers allerduchlaudtigaften' Königs in allen Pfarrer 
Kirchen, wie auch in Der proteft. Hofkapelle auf das Fepgerlichfteinen 
sangen. Alle Serzen befreite an dieſem Tage der einftimmige Wurfip 
file die noch Tanne und gluͤckliche Ürhaltung unferd guten Ko 
nige, deſſen vwiteeliber Sorge für das Befte feiner Unterthas 
nen wir neuerdings jo wohlthaͤtige Verfüsungen verdanten, mor 
dur mir uns nicht nur vor flrigender Moth gänzlich geſichert 
fühlen, fondern auch der beruhlgenden Hoffnung überlaffen Dürs 
fen, Die gegenwärtig noch hohen Getreidpreiſe immer mehe fins 
Pen und, wenn der guͤtlge Himmel fortfährt, die Feldfruͤwte wie 
biener mit einer gedeihlichen Witterung zu fegren, Den alten 
Wobhlſtand recht bald wieder unter und zjurnflehren zw feben. 
Dre weißen Ginrichteng unſers mwohrnollenden Königs vers 
danken wir die bereits erfolgte Ankunft des erſten Gektetetrans⸗ 
ports aus den nordiihen Haͤfen; auch hat unſer voͤletliche Vioe 
narch neuerdings einen Beweis feiner wachſamen Fürforge durch 
den Brisgl gegeben, daß die beträchtliche Getreidinifte, weiche suf 
Brranftaitung Die Regierung von mehreren inlaͤndiſchen Landge: 


richte der Dauptftadt zuaeführt wurde, an die Melber und Baͤ⸗ 
@er zu einem geringern als dem Marktpreis verkauft werde, 

Er. Maj. der König haben am Vorabend Allerhöchſtihres 
Geburtöfeftes bey Sr. Hoh. dem Prinzen Gugen zu Jsmaning 
das Mittagsmahl genemmen, Abende wurde von den ital. Operi: 
ften Hey erleuchtetem Schauſpielhauſe H matrimunio secreto, 
Drama giocoso, mit Muſik von Gimarofa gegeben. 

Münden, den 24. May. Geſtern Nadınittag hatte der 
Bönigl, Oberſt ⸗ Bergrath und Mafchinendirekter, Ritter of. v. 
Baader, die Ehre, ZI. MM, dem Könige und der Königin, 
Ihten · k. Hoh. dem Prinzen Karl und den küntgl. Prineffinen ıc. 
zu Mympdenbutg einen daſelbſt nach feiner Angabe durch den 
Aunftpolier Heß ausgeführten volljtändigen Apparat zur Gasber 
leuchtung vorjugeigen. Gr. v. Bagder, mwelcer während feines 
legten Aufenthaltes in England Diefe Anjtaiten im Großen zu 
feben, und fi mit allen ihreu Detai.d genau bekannt zu machen 
Gelegenbeit hatte, war fo glüdlid, an der zur Reinigung des 
brennbaren Cafes bejtimmten Vorrichtung einige befondere Ver⸗ 
befierungen anzubringen, wodurd es ihm gelungen ift, nit nur 
ans den ſchlechteſten Gattungen baieriicher Steinkohlen aus der 
Gegend von WPeilfenberg und von Mießbach, fonvern auch aus 
Holk das reinite Gas in großer Menge zu erzeugen, und das 
fhöufte weiße Licht ohne den geringjlen Geruch oder Dampf ın 
Den mannigfaltigiten und angenehmjten Formen und Abftufuns 
gen darzuſtellen. Ihre königl. Majeſtaͤten geruhten, diefen erſten 
gelungenen Verſuch Allechöchſtihrer beſondern Aufmerkſamkeit und 
Desjenigen hulpvoliiten Beyfalls zu würdigen, womit Sie alles 
Gute und Nügliche zu befördern, und jedes Streben nach Dielen 
Biele, aufgumuntern und zu belohnen gewohnt jind, — Wir dür- 
fen hoffen, eine Beleuchtung diefee Art hier nächftens im Großen 
ausgeführt zu fehen. 

Defterreid. Die allgem, Zeit. enthält Folgendes 
aus Wien, vom 21. May. Vorgeſtern Abends wohnten Ihre 
Baif. Majeſtaͤten und deren hohe Gajte einem im Prater verans 
ftalteten Feuerwerke ber. Die kaiſerl. Familie bringe jezt die 
noch Burze Zeit der Aumefsaheit der Frau Krouprinzeſſin von 


Brafilien meiſtens im engeu Samilienkreife gu; denn die Tage - 


Des bittern Scheideus naben ſchaell heran, Der 50. d. it der 
Tag der Adreife, wobey die Prinzejfin durch die in den Haupt⸗ 
Etrafen paradirenden Bürgergarden in feperlihen Zuge fahren 
pird, Dem Vernebmen nad deſchleunigt ınan Die Abreife, weil 
ſonſt zu befürdyien ſteht, daß die Prinzen noch einen Theil der 
Heberfahrt während der herbſtlichen Aequinektialſtuͤrme zu machen 
hätte. Au Pfingfiniontase beginnt das große Zeit, welches der 


Marquis Marielva im Augatten gibt, und wird für einen Theil 


des Publikums am andern Fage wiederholt. — Der Dec 
405 von Montfort bat die von dem Freyheren yon Braun ets 
Faufte, nur drey Stunden von bier gelegene, und durch ihre 
fhönen Anlagen betannte. Herrihaft Schönau. mit. feiner Fa— 
milie hemte bijogen, Der Kauf wurde, wie man hört, im Mas 
men feiner Gemahlin geſchloſſen. Der pon dem bisherigen Bes 
iger dem Publikum geöffnete prachtvolle Park ift jest. gefperrt. 
— Madame Kiörat befindet ſich mit ihrer Familie bereits im 
Ttoſchdo.ff. 

Wien, den 21. May. Kurs auf Augsburg 550; Konvens 
tiondmünze 554. (Abende 550.) EL 

Bürtemberg. Gine fünigl, Verordnung vom 29. 
May enthält ausführliche VBorfchriften über die bey Den königl, 
Zropren künftig anwendbaren Dißziplinarftrafen, wovon die we» 
fentlichen Beſtimmungen folgende find; 1. Stodfglige Dürfen zu 
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Briedenögeiten von den militärkihen Borgefegten nicht mehr ver: 
fügt, fondern nur durch Eriegegerichtlichen Spruch in den geſetz⸗ 
lich beflimmten Faͤllen erkannt werden; 2. ſtatt der Stockſchlage 
und als Disziplinarfirafe überhaupt tritt gegen Unter offigiere und 
Soldaten ‚die Arreftafe mit verfchiedenen Aoftufungen ein; 
5. die militärifcpen Vorgefepten haben bep Ausübung der nach 
Verfdiedenheit des Grades ihnen 'eingeräumten Strafgemalt 
ef genau innerhalb der dießfalls vorgeſchriebenen Gränzen pu 
alten. " 
Eine andere Bekanntmachung lautet fo: »Se. Förigliche 
Mojeftät haben auf das Ableben des. Fürften Primas, Grybir 
ſchoſs von Regensburg, Bifchofs von Konftanz ze., dem römifchen 
Hofe das Verlangen ausgedrüdt, daß die Firchliche Berwaltung 
In den, zu den Didgefen Konftang, Worms und Speyet bisher 
gehörigen Landestheilen dem Bifhof von Tempe, Generalvitar 
dürften von Hohenlohe, einftweilen, und bis zur endiichen Feſt⸗ 
ſtellung des katholiſchen Kirchenweſens im Königreiche, übertragen 
werden möchte. Se. päpftl. Heiligkeit haben auch diefem Ber 
largen des Königs eutſprochen, und durch ein Breve vom 26- 
Maͤrz d. J. den, Bifhof von Tempe, Generolvifar Fürften von 
Hohenlohe, provlſoriſch zur geiſtiichen Verwaltung der zu jenen 
Didgefen bisher gehörigen Latholifchen Randestpeile bevollmächtigt. 
Da auf dieſe Art nunmehr alle Batholifchen Geiſtliche und Unter⸗ 
thanen des Königreichs Einem inländischen Generalvitariat unters 
geordnet find, fo wird dieſes zufolge böchiten Reſtripts vom 19. 
d. M. hiedurch zur Öffentlihen Kenmnig, mit dem Anfügen, ger 


‚ bracht, daß *vegen endliher Erledigung der Batholifhen Kirchen 


Angelegenpeiten die meitern Verpandlungen mit Dem römijden 
Hofe werden gepfiogen werden Stuttgart, den 20. May 
1817.  Minifterium Des Kirchen» und Schulmeſens. Wan: 
genbeim.« 

Endlich enthält eine Befanntmachung der Gentralleitung des 
mürtemb, Wohithaͤtigkeitsvereins ausführliche Belehrung über die 
Benugung der Quekenwurzeln und Flechtenarten ald Erfegungs. 
Mittel der Brodfruͤchte. 

Auf die Einladung Sr. Maj. des Kaifers von Rußland ift 
der Furft von Hohenzolleen Hechingen dem zwiſchen den drey 
Mächten, Oeſterreich, Preußen und Rußland, abgeſchloſſenen preis 
ligen Bunde beygetreten, und hat die Beptrittsuctunde am 17. 
May d. J unterzelchnet. ° 

Fraukfurt, den 10. Map. Auszug aus dem Protos 
Eoll der 26ten Sizung der Bundesverfammlung, 

(Fortfegung.) ; 

In den Juſtruktionen der Geſandiſchaft von Meclenburg Schwerin 
und Strelig heißt es fernee: Die Befugniſſe und die Schrauken eis 
ner ſolchen Aufträgallommifjion aber ergeben fich Derinaßen ans Ihrer 
erftenund alleinigen Beflimmung, daf fie diejenigen Streitigkeiten der 
Bundeöglieder, welche bey der Bundesverfanmlung angebracht 
und ibe von diefer zum Rechtsverſahren und zur Entſcheidung 
zugewieſen merder, nur zu richten. hat, um Beine Beforgniß einer 
anınafenden Ausdebmung hegen zu dürfen. In dieſer Hiuſicht 
iſt man di⸗ſſeits mit dem erften Vorſchlage der -Kaiferlich : Defters 
reichiichen Adlimmung- völlig einverſtanden, und will hierdurch 
voringemweile auf die Greichtung einer folhen permanenten Aus 
firägai » Guftanz oder Gommiflion antıagen 4) Sollte jedech 
die Mehrheit, der Stimmen ſich uͤberwiegend und entfcieden dar 


.. gegen erflären; fo wird freilich zunächft weiter mur derjenige Weg 


ju ermwählen ſeyn, der ad 5 ber Baiferlich + öfterreichifchen Ali 
mung bezeichnet, und naher ausgeführt iſt, wobey den obetſten 
Gerichtshoͤſen der eimjelnen zu Aufträgal » Richtern gewählten 
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Bundesafiedern die Ontiheidung der Eftitigkeiten übertragen 
wird. Es foll diefes zwar fo gefchehen, -Daf, wie es ad 4 in 
jenem Voto heißt, »nur die Bundesverfammluing und Beine auss 
wirtige Behörde unmittelbar ald Aufträgels Inftanz erfcheine,n 
Alein eben darin liegt auch, daß diefe mur immer wie ein. Bes 
heif, -oder wie ein Surrogat, für die eigentlih nothwendige, mus 
mittelbar von der Bundesverfamimlung ausgehende richterliche 
Behörde, wie für eine Anftaft, Die ſeyn follte, erfheinen fann. 
Soviel ſich indeilen unter dieſen Unftänden von einer ſolchen 
Einrichtung erreichen lift, hat die Kaiſerlich- Oeſterreichiſche Abs 
flimmung ad 5 gewiß fehr jmedmößig gufammengefiellt, und 
würde man dieſen Vorſchlaͤgen eventualiter, wenn ‚feine permas 
nente Auiträgal: Inſtanz bewirkt werden Pönnte, mit Worbepalt 
etrpaniger weiterer Grörterung, diejjeits beytreten. Es jtünde 
dabey -siefleicht noch zu erinnern, dag die dort proponirten Fri— 
fen von acht bis viergebn Tagen auf vier bis ſechs Wochen, wer 
gen der entlegenen Bundesglieder ausgedehnt werden möchten, 
um diefe wittlich in den Stand zu fegen, in einem folden Zeit: 
Raum den Vorfchlag, ader Die Wahl der Richter vorzunghmen, 
Bey den Erkenntaiſſen der oberſten Berichtöhöfe ſcheint der Bor 
fhlag ad & wohl angemelfener, »denfelden es als anu auch zu 
überlafien, ihre Erkenntniſſe ausdrütiich im Nomen und Auftrag 
des Bundes den Parteien zu eröfimen». Einer nähern Beſtim⸗— 
mung möchte e8 auch wohl bedürfen, wie es zu balten, weun 
die großen Staoten, melde mehrer® oberjte Gerichtshoͤſe, zuwei⸗ 
Ten für jede Provinz deren einen zu haben pflegen, zu Aujteägal: 
Richterh gewählt werden; und wenn altdann Der Hof das, er 
richt nicht erucunen fell, in wie fern foldes von Der Wahl des 
Klägers abhängen künute? Die übrigen organifhen Anordnungen 
werden fih in Gemaͤßheit treſſen laſſen, fo wie ſolche ad © der 
Kaiferlichs Deiterreihifhen Abflimmung bezeichnet find. Zugleich 
wird aber in ziner Grekationsordunng auch Beitimmnag zu neh ⸗ 
men feyn, um die B-foigung der Yufträgalurtheile im Halle der 
Verweigerung zu ſichern. Scließlih wäre hierdeg nur mod zu 
bemerken, daß blog wesen folder Streitigkeiten der Buudesglie⸗ 
der unter ſich, weise einer vichterlihen Gntiheitung bedürfen, 
miryin ein Rechtsocrſahren nah Rechtsgrundſatzen c.fodern, Die 
Verauſtaltung getreten wied. Diejes E-na jedoch wohl nit 
werhindern, no der Bundesverfammlung die Befugnig nehmen, 
bey denjenigen Zmwilligleuen und Befhmwerden von Bundeöglies 
dern, die aus ihren Beziehungen und Derhältniffen zum Bunde 
feldft unter einander, oder mit der Geſammtheit entftünden, fo 
wie bey Störungen der Innern Ruhe und des Friedens wirkſam 
enzufhreiten, aber auch unmittelbar dasjenige MBorfahren 
einzuleiten, was fie ſelbſt nad ihren Beſchlüſſen dabey für ange: 
meſſen befinden wird. — Holitein:Didenburg, Anhalt 
und Schwarzburg behält ſich das Protokoll offen. — Hohen 
sollern, Eiehtenftein, Reuß, Schaumburg: kippe, 
Lippe und Waldes ermarien aus Beranlaffung des kaiſerl. 
öfterreichifchen Vori neue Juſtrukion. — Die frepyen Städte, 
Kübel, Franffurt, Bremen und Hamburg behalten 
(ih Das Protokoll effen. (Sertf. folgt.) 
Durch eine Hodereinkunft, weiche zwiſchen Sagen: Weimar 
und Sahfen:Gorha gu Jena am 10. Apr-i d. 3. -abgefhlojien 
worden, it die bisher zwiſchen vier Höfen getneilte effektive Darts 


Auffihtder Univerfitit Jena darch die erfolgte Verzichtung der 


Die zu Weinungen und Kodurg auf zwey, nämlich Sachſen⸗ 
Brımaf und Sachſenn-Gotha, zurüdgeführt, und dadurch rin 
großes Hinderniß gehoben, weiches fh der Ausführung zum 


Beften der Akademie oft ſchleunlg möthiger VBefchläffe wicht selten 
zu ihrem großen Nachtheil bisher entgegenftellte. Das reine Eins 
kommen des akademiſchen Fiskus it von 12,450 Rthirn. durch 
neue von bepden Höfen zu gleichen Theilen übernommene Ber: 
wiſliguugen auf mehr als 20,000 Rthlr. gebracht, fo dag mit 
andern Zuſchüſſen die Summe von 55 bis 54,000 Riplr. als 
die Büuftige geficherte Revenuͤe der Univerfität erfcheint. Mit dem 
bevorfichenden Keformationsfefte fol die Akademie auch neue 
Statuten und Oefege erhalten.‘ . 


Sranfreid, 


Der fpanifhe Infant befuchte am 17. May das Theätre 
frangais, Ob er gleih das ſtrengſte Inkognito zu beobachten 
ſuchte, wurde er doch ſchnell erkannt. » Die Gegenwart eines 
Bourbond«, fagt das Journal des Debats, »wird überall von 
jedem Srangofen gleih ertathend« — Man hatte aus Achtung 
für Diefen Prinzen aus der eben eröffneten Runftausftellung jwey _ 
Gemälde weggenommen, deren erſtes ein Auto da Fe’ der In— 
quiftion zu Valladolid, das zweyte Die Schlaht in der Sierra: 
Mortena voritelle. 

Dr. v. Blacas foll bey feiner Abreife nah Rom Vollmacht 
mitgenommen haben, mit ‚dem heiligen Stupl über Die Angeier 
genheiten der franzöfifhen Kirche endlich abjufließen. ’ 

Gin Parifer. Blatt hatte gemeldet, Madame Megnault de 


, St. Jran vAngelp ſey In dem Haufe des Doktor Puzin zu 


Challlot, wohin man fie wegen ihrer ſchlimmen Gefundpeitsums 
fände gebracht, am Steine operirf worden. Die Gazette de 
France erklärt Diefes für ein Mähren. — Marſchall Jourdan 
ift von feiner Krankheit genefen. 

Der kürzlich zu Paris-verhaftete Graf v. Croquembourg war 
su Brüffel angetommen. Er foll durch Geuddarmen über die 
framzöfifde Graͤnze transportiert worden feyn. 


Bermifdte Rahridten. 


Münden, den 26. Dan. Das vorgefteen Abends im 
Föntgl Hoftheater von Hrn. Dem harter verauftaltete große 
Vokal und Inſtrumentalkonzert hatte fich eines eben fo jahls 
reihen Befuches als alängenden Benfalld des biefigen Publikums 
zu erfreuen. Die ſchoͤne Duverfüre, von der Kompofition des 
Hrn Konzerfgeberd, erfüllte die Erwartung, Die man fich 
von den. Dembarter, Der ein eben. fo fleifiger als talentvoller 
Schüler unſers verdienftvollen Winters war, machen Eonnte; fein 
Spiel auf dem Piano Forte war rein und Eräftig; feine Phans 
fafie nur etwas zu duͤſter feinen Becdienften Tonnte dad gebühren: 
den ob nicht entgehen. Dem. Megger fang eine Arie von 
Rofünt und fand enthuiiaitiigen Beyfall. Hr. Rovelli fpielte 
Variationen mit fo viel Anmuth, Fertigkeit und Ausdrud, daf 
der auferordentlihe Furore, womit das Publitum feine Bewun⸗ 
derung ausdruͤckte, fat Fein Ende nehmen wollte. Dem Dep 
ger fang nm ein Porpourri: noch war der liehlihe Nachklang 
von KRovellis bezaudernden Tönen in allen Ohren; es war ſchwer 
auf einen folben Genuß Die Zuhdrer aufs Meue zu fefleln; aber 
die meiſterhafte Sängerin löste dieſe ſchwere Aufgabe mit wuns 


" derbarer Leichtigkeit: ihre reine, volle, himmliſche Stimme, ihre 
deatſiche Ausſorache und richtige Deklamation fleigerten den Aps 


plaujo aller Anmejenden zu demfelben Gräde von Furore, deſſen 
fih kurz worber Das unvergleichlihe Spiel des Hru. Rovelli zu 
erfreuen batte, “ 

EGEs Bann mun wohl nicht mehr gewagt und voreilig feinen, 
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wenn wir nad dem ansgezeichmetften ‚Rufe, den ih Dem, Mi 
ger dur ihren Geſong im Su: und Auslande erworben, uns zu 
Ber Behauptung berechtigt alauben, daß uns in ihr eine der er 
ſten Sängerinen Europa's heranreift, und daß ihre Kunſtbil⸗ 
- dung von. der Vollkommenheit die Dazu erfodert wird, ſchon 
jest wicht mehr gar weit entfernt it. Daß ie fih zu einem fo 
längenden Biele hinanfhiwingen würde, war uns im erſten 
— gewiß, wo wir eine fo ſelteue Stimme unter 
sine Leitung, mie Die des Hrn, Sapellmeifters Nitter von Mins 
ter gegeben fahen. Dof Dem. Mepger unfere Landemaͤnnin 
ift, bat gewiß den Grad der Bewunderung, der befonders feit 
ihrer Rüdlehe von Italien ihrem Geſange gegoflt wird, nicht 
wermehrt; dern man if im Gegentheil immer mehr geneigt, dem 
enden als dem einheimifchen Verdienſte Weihrauch zu freuen, 
— ——— — u — — 
KRKadhridt an das Publikum. 

Zur Feyher des Allerhböhflen Geburtöfeftes Er. 
Maijeftät unfers allergnädigfien Königs werden fo wie 
geftern, audy heute und Donnerstags, die afademifhen Säle der 
shofifalifhen und naturbiflorifhen Sammlungen, 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr dem Publikum geöffnet werden. 

Mit der wöchentlichen Oeffnung des naturhifterifhen 
Mufenms wird dann die Sommermonate hindurch jeden Dom 
wirätag Nachmittags von 2 — 4 Uhr fortgefahren werden. 

Münden den 22, May 1817. 
Köniat. Akademie ber Wiffenfhaften. 


Drättiuflfond:E&rbenntntf. 

1877. (3.0) Schon am 5ten Mär v. J. hat die dießfeitige 
Reſerve in. der Augsburger Ordimariı Poftjeitung Nro. 60 Offent 
lich befaunt gemacht, daß alle Diejenigen, welche an Die Verlaf— 
fenichaft Des zu Minsf im ruſſiſchen Feldzuge verſtorbeuen Ritt 
Meifters Joſeph Anton Frenberrn von Ehornhurb, aus was 
Amer für einem Titel Anfprühe machen können, ſich binnen 
30 Tagen ungerfiöhrlicher Jeitfriſt unter Strafe dre Ausſchluſſes 
je melden und ihre Forderungen gehörig wachzumellen hätten. 

Diefer Rechtsnachtheil ift nunmehr durch Befhluß vom Heu⸗ 
Bgen in Wirkſamkeit gefegt und förmlich ausaefprochen worden. 

Solches eröffnet daher zur allgemeinen Wiſſenſchaft. 

St. Avold in Frankteich am 10: May 1817. 
Pönigl. Baier. ıte Ghenaurlegerds:Regimenk 
Aalſer Franz von Defterzeid. 

v. Kracht. 
Eufmater, Auditor. 














Berſteigerung. 

1882. (3. e) Mittwoch den 28 d. wird im gruͤft, von Rech⸗ 
dergiſchen Hauſt Nro. 1526 im Iten Stocke vor dem neuen 
Marthore eine Parthie ſchoͤner Delgemälde von Teniers, Rem 
Brand, Bourguignon ꝛc.; ferner mehrere hundert Bouteillen 
Franzöfifcher Weine und Goanae und einige Dutzend böhmifcher 
Epiegelgläfer mittlerer Größe verfleigert, und an den Meijtvie 
Wenden gegen gleich baare Zahlung verabfelgt. Liebhabern firht 
Bis dahin die Befihrigung der Gemälde gu jeder Stunde frep. 

1316. (3, 0% Auffabrifant Meufäufler hat die Ehre, fei: 
nen hochverehrlichen Goͤngern und Freunden ammzegen, daß er 
feinen bikher ingehabten Hutladen in der Kanfingergsfie verlaifen, 
— — am Schtanaenplaz der Hauptwache gegenüber denſel⸗ 

en hat. 


Berner gibt er fi die Ehre, feinen auswaͤrtigen Goͤnnern 
und Freunden anzuzeigen, daß er nicht nur alle Sorten won Düs 
sen einzelm abfendet, ſondern auch Beſtellungen von größern Oxam 
titäten von allen Sorten zu biligen Preifen, guter und Dauers 
baftes Qualltaͤt, und immer nach der meusften Move zu haben find 








1844. (2. 5) Yu ebener Erde ift eine bequeme Wohnung mit 
einem Vor⸗ und größern Seller für einen Gewerbbmann auf 
das Ziel Michaeli zu verfliften. D. ü. 

1828. (3. ©) Auf einem Landgute, 5 Stunden yon Münden 
entfernt, find 3 junge Pfauen männlichen Gefchlechts, bereits mit 
Schweifen verfehen, um billigen Preis zu verkauſen. D. i 





2859. (3.5) Das in der angenehmilen Geaend yon Müns 
hen liegende befanmte Dekonomie: Gut Heffellope if mit den 
dazu gehörigen Baur und Wiesgründen, dann Waldungen, aus 
freyer Hand zu verkaufen. ’ 

Die Einſicht hiervon, fo mie die Bedingniffe, Binnen bey 
dem Beſitzer allda erlangt werden. 





1872. (2. 5) In der Kaufingerſtraße über 3 Stiegen vorne 
heraus jmd bis Monat July 2 ſchoͤne Fimmer nebft zwey Nebens 
Gemaͤchern mit oder ohne Meubels zu vermiethen. D. ü. 


(2.6) Im der Weinftrafe Mro. 1627 im 2ten Etode rüds 
märts ift ein aufgemaltes, meubſittes mit eigenem Eingange vor 
fehenes Zünmer täglih zu vermiethen. 


1803. Es iff ein fehr gut erhaltenes Ehaitchen mit eifernem 
Aren, und ein Schlitter, wovon Das Kaͤſſchen auf den Schlitten 
paßt, Geſchitr und alle mögliche Zugehoͤr au verkaufen, Das 
Maͤhrre if} bey Antdu Gruber am Prater zu erfragen. 








1084. Einige niebergerichtebare Fanrilien zu Bildung eines 

Örtögerichts find abzugeben, und das Nähere zu erfahren bep dem 
k. Rath Fleiſchmann, 

an der Neuhauſergaſſe N. 1009 2 Stiegen. 


1885. Im der Dienersgafft Mro. 145 find über eine Stiege 
zwey Yimmer vornheraus und eines rüdwärts nebſt Einrichtung 
täglich oder bis auf den 1. Jung zu vermiethen. 


1885. Beam Weinwirth Böaner im-Tpat ift eine einfpännige 
Eaife um billigen Preis zu vrrkaufen. 


1820 (3.0) In der Rofenaaffe ro. 614. iſt ein ſehr gm 
rdumiges Gewölbe bis kuͤnftiges Ziel Michaeli zu verſtiſten, und 
Das Nähere bey dem Eigenthuͤmer ſeldſt zu erfragen. 
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Deutſchland. 

Balerm Das könlgl. Regierungsblatt St. XXII. ent: 
Hält folgende Berordnungen: 1) Die Kompetenz der Finauzkam ⸗ 
mern rüdjichtlih des Nechlaßweſens, der Steuer: und Bülts 
Moderationen, dee Ausftinde und ruhenden Grfälle betreffend, 
2) Die Nachgebothe bey Verkauf von Staats: Realitäten betr, 
3) Pfarreyen : und Benefiien: Erledignugen. 4) Broträge zum 
Drititär: Zuwatidenfond.- 5) Pfarrepen + und Bencfizten- Berlei. 
hungen 1) Landwehr des KRömgteichs 7) Dienſtebnachrichten. 


Seine Majeſtat der Könlg haben Folgendes zu beſtimmen geruht: 


Am 4. Day -den Wirepeäfldenten des oberen NRehuungshofes 
und nunmebrigen Staatsrath, Franz Sales von Schilcher, 
jum zweyten Präfdenten jener Stelle zu esanenneir; am 10. den 
Raͤthen bey den Finanzkammern der neu gebüdeten Regierungen 
den Rang nach ihrem Dienflalter als wirkliche Näche anzuweiſeu; 
am 14. den bisherigen Sekretaͤr im Miniſterial Departement des 
Innern, Geora Friedrich Gopinger, und dem bisherigen Afs 
feifor der Minifterial» Sektion der Stiftungen und Kommunen, 
Jeſeeh Staudaher, zu wirklichen Rathen und geheimen Ger 
rretaren bey dem Lönial, Staateminiſterzum des Junern gu er 
rennen; am 19. den Eönigl. Aäinmerer, wirklichen geyeimen Rath 
im auiferoedentlichen Dienfte wud Präfitenten des oberſten Rech⸗ 
munashoied, Grafen von Lodron; dann die Eönigl Kämmerer, 
wirklichen geheimen Raͤthe im aufferosdeutlihen Dienfie, General · 
Roramiffire und Präfidenten Der Regierungen des Dberdonan-, 
Unterdonau : uud Untermainfreifes, Freyherrn von Gravenı 
reuth, Graf von Kreith und Frepberra von Abbed, end 
fi den Eöutgl, geheimen Rath Geuerallommiſſär und Präjidens 
ten der Regierung des Regenkreifes, Freyherrn v. Döürnberg, 
jum Beweife Allerhoͤchſtihrer Zufriedenpeit, gu witklichen Staats⸗ 
Riten im aufferordentliben Dienfte zu ernennen. > 

In der Augsburger Zeitung fest man Folgendes aus Augbs 
Burg vom 28. May. Die Feyer des Veburtöfrftes unſers all: 
atlirbten Landesvaters war gewif immer ein feperlicher, feſtlicher 
Zag füc die Bewohner Diefer Etadt. Die Anweſenheit der hoͤch⸗ 
eu Kreisregierung erhöhte jedoch das geflrige Zeit zu einem 
der Glaͤuzeudſten, Die je in dieſer nunmehrigen Kreisregierungs⸗ 
Stadt geſeyert wurden. Morsens halb 5 Uhr verkündete Dee 
Donner der Kanonen und Me Muſik Ghöre des bier garnifonis 
zenden königl. Diilitärs und der Lanbmwebre -Die ſeſtliche Feuer. 
Un bald 8 Uhr verſammelten ſich ſaͤmntliche Mitglieder der Res 
aierung un? alle drigen Behoͤrden und Staatsdiener im Saale 
des 2. Schloſſes, und begaben ih, Ze, Erzell. den k. General: 
Konteiffür und Praüdenten Hin. Staatbrath Baron v. Graven⸗ 
geuth au Der Spipe, in ſehetlichenn Zuge nah den Tempela bep- 
Der Konffione, wereint mit Sen Euwohnern und der Zageud 


de M. ten Gid in die Hinde Br, Majeſtaͤt abgelegt. 


ſaͤmmlicher Lehranſtalten, den fernern Segen des Allgütigen für 
den allgelleblen Landes vater zu erflchen. Wach geendigren Hoch⸗ 
Amte und Te Deum in der Domlirhe zog das koͤnigl. Dhlitär der 
Garnifon und die ſtaͤdtiſche Laudwehre in Abtpeilungen in die Mi: 
fitärficche zu der aa dieſein Tage gewöhnlichen Kirchenparade, 
da die von dem Deren Stadtlommandanten, General von Epp⸗ 
len, angeordnete Feldnzeffe und Te Deum, nebit den darauf fol- 
genden Maudwores auf dem Paradeplage nicht dem königlichen 
Schiofe, der ungüniigen Witterung wegen, niht Statt haber 
Fonnten. Abends warde im erleuchteten Theater ein paſſender 
Prolog geſprochen. Die Retralte mit tarkifher Muſtk unter dem 
Donner der Hanonen beſchloß die Feyer des feſtlichen Tages. 
Deiterreicd. "Die Wien Zeitung enthält Folgendes 
aus Wien, vom 24. Mah: Se Majeſtaͤt der Kaiſer haben mit 
allerhoͤchſt m Rabinetsfcpreiben vom 15. d. M., den k. k. Kim 
merer, geheimen Rath und bisherigen Vizepraͤſſdenten der Poli⸗ 
zey⸗ und Genfurs: Hoſſtelle, Joſeph Grafen v. Sedinigty, 


. zum mirklihen Präfidenten Diefer Hofſtelle gnaͤdigſt zu ernennen 


Dem zufolge bat der neu ernannte Präfident am 272. 
Hieraui 
wurde derſelde von dem erſten Oberihofmeifter, Fuͤrſten ja Traͤut⸗ 
maunsderf, in feyerſichem Staate in des Letztetn Behauſung ges 
führet, und dort dem gefunmten Preſonale dee Polijey - und 
Genfurs: Dofitelle und der Polizey⸗ Oberdirektion nrit der gemöhns 
lichen Zeremonie vorgeſtellt. 

Dreußen Die Xbreife der Prinzeſſie Charlotte ſiſi 
auf den 12. Juny feſtgeſetzt. Worker acht fie aber noch nad 
Strelik, um von ibrer Pflegemutter, der dort reſidirenden wer 
wittweten Pringeffin Georg von Hein: Darmjlade, Abkhied zu 
nehmen. 

8* urtemberg Ja beyden Stuttaarter Jei—⸗ 
tuugen Nest man felgende Berichtigung: »In dem syn Stücke 
der Föniglihen privtlegitten Brrliniihen Zeitung befinden fich ws 
ter Aufſchrift: Woainftrom vom ri. Day, ebren fo ubertrichene 
als unrihtige Heußerungen über Me am 30. April vor dem bier 
figen Stäudebaus vorgeſallenen Unordnungen, und befonders vie 
ganz arundloſe Nachricht, daß wegen Der unter dem Bottle nodp 
berrfhenden dumpfen Gihrung am mehreren Plägen Ranouen 
aufgeführt worden feyen un? SKavallrienikerd bivouacquirteun. 
Indem wir Diefer leeren Erdichtung, Derem Quelle und Hoiht 
uͤbrigens auch dem oberſlaͤchſihen Beobachter nicht ent hen 


geruhet. 


Ban, hiemit öffentlich zu widerſprechen uns genöthigt ſehen, da 


keine Kanone ihre Stelle, noch ein Soldat feine Kaferne ir fois 
der Abit verliefen bat, koͤnnen wir zugleich Die. Bennertieng 
wicht unterdruͤclen, daß ausmirrige Zeitungen doch Nadrichtem 
welche die Ehre und den guten Namen dev ganzen Biegerituff 


einer Refidenjtadt in ein fo nachtheiliges Licht ſehen, vor deren 
Aufnahme einer forgfältigen Prüfung unterwerfen, und” insbes 
fondere Die Quelle, aus der fie kommt, mäher unterfuchen 
möchten. « 

Die Nürnberger Zeitung fhreibt aus dem Badiſchen vom 
21. Map. Ganz unerwartet hat die Prinzeffin von Walles den 
Grofperjog von Baden uni die Grlaubnif gebeten, einen Thell 
diefes Sommers im Schloße zu Raftadt zubringen zu dürfen, 
Ihr Geſuch ift bewilligt und fie wird dort den 1. Julp mit ihr 
gen Gefolge aus Italien erwartet. 


Frankfurt, den 10. May. Auszug aus dem Proto 


Boll der-26ten Sigung der Bundesyerfammlung, 


(Beihlug.) 

In Betreff der fransrhenanifhen Suftentations: Angelegen; 
heit erflärte der koͤnigl. Wiürteinbergifhe Hr, Gefandte ex susti- 
tutione für Baden unter andern: Se. künigl, Hoheit Der Groß 
herzog babe um aud hier rinen Beweis zu geben, wie bereit 


Sie ftets ſeyen, den Anträgen und Anfichten der Bundesverfamm: ° 


lung förderlich zu ſeyn, gnädigft beſchloſſen, daß die Generals 
Etaatscaffe angemiefen werden folle, vom Betrage des bey ihr 
deponirt gebliebenen zweiten Zehntels, an die Unterftügungs : Gaffe 
die Summe von 5000 fl. auf Abredynung zu übermahen Wenn 
aber der Terinin der Verbindlichkeit zur Zahlung der 24, bis 
sum 4. Juni 1815 auerfannt, und folglih ale fpätere Zaplung 
nur als Borfhuß zu betrachten it, wenn Die Verbindlichkeit des 
Nachtraas der im Rüditand verbliebenen Stifter unbedingt recht⸗ 
lich iſtz fo arht daraus von feibıt hervor, daß nicht allein von 
jener Epoche am alle Adzüge und Beyträge zur Suftentationds 
Gaffe aufhören, fondern auch, daß nad allgemeiner Abrechnung 
der gedachten Kaſſe, ald von den Badiſchen Stifrsherreu pro rata 
Bupieib-zablte denfelben wieder zu gute kommen, nnd Daher bier 
ju ihren Gunſten ansdrumich vorbehalten werden mu Zu 
Hinfiht der Ketlamation dee! Kurheſſiſchen Doimainens Käufer, 
Aufrehthaltung der unter koͤnlgl. Weltppälifcher Regierung ſtatt 
gehabten Domainen: Kiyfe im Kurfürſteuthume Heiſen betreffend, 
gab der Kurheſſiſche Hr. Geſandte Nachitependes gu Prokoll. Ich 
habe nicht verfehlt, der übernommmnen Verpflichtung zufolge, Se. 
Pönial. Hoh. dem Kurfürften über die Beſchwerde der Domainen⸗ 
Köufer, und die darüber in der 25. diesjährigen Sitzung jtatte 
gehabte Berathung, einen ausführlichen Bericht zu erſtatten, und 
ehngeachtet Diele Angelegenheit abermals su denen gehört, worin 
Sie die Gompetenz der Bundeöverfammlung vorerft nicht anzus 
erkennen vermögen; der Berfanumiung Parüber Nachſteheudes zu 
erklaͤren. Daß Se. künigl, Hoh. berechtigt waren, die unter der 
»furpatorifhen Regierung vorgenpinnenen Beräufferungen des 
Staatseigenthums, als nit geſchehen zu betrachten und zu ans 
nulliren, läßt ſich aus den allgemeinen Orundfägen des Staath: 
und Vöfkerrechts leicht deduciren, uns iſt von den verbündeten 
Mächten in dem Vertrage vom 21 Dezember 1835 ausdrüdtlic 
anerkannt worden. Doß ferwer die Bundesverfammmlung reder 
verpflichtet noch befugt ſey, ber das, was als Folge Die Anjlös 
fung des Königreichs W-ftpbalen itreitig oder zweifelhaft iſt, jezt 
fhon etwas anzuerdnen, oder zu entſcheiden, it von dem Heren 
Referenten felbit dargethan werden, bedarf alfo Eeined Beweiſes. 
Da nun das Geſuch der Qusrulanten dahin ging, Daß die 
Bundesverfammlung Die Rechtsgültigkeit der in, dem Nönigreiche 
Weſtpholen und wamentlih in Kurheſſen geſchehenen Domainens 
Verduſſerungen ausfprechen möge, fo hätte wohl zu erwarten ges 
Mauden, daß ine Geſuch als umftaitbaft, und nicht hierher ges 
hörig abgemirfen werden würde, Was die Verfanimlung verans 
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laßt Hase, gleichfam Fraft mildrichterlichen Amts den einigen Ber 
ſichtspuntt hervorzuſuchen, unter weldem ihre Verwendung für 
einige der Qudrulanten gerechtfertigt werden Bann, wollen Se. 
koͤnigl. Hoh. dahin geftellt ſeyn laſſen. Cs bätte übrigens der 
Bermendung bderfelben und des Vortragt ihrer Anficht, binfichts 
lid der Anwendung der Derordnung vom 14. Jaͤner 1814, auf 
einzelne Säle um fo weniger bedurft, als Die Einſicht jener Werz 
ordnung ergibt, daß Se. koͤnigl. Hoheit am Schluße derfelben 
denjenigen Domainenfäufern, weiche wegen nügliger Berwenduns 
gen Anfprüde hatten, ausdruͤcklich vorbehalten haben, folde im 
Lege Rechtens gegen die Oberrentlammer befonders ausjuführem. 
Seit 3 Jahren ift alfo der Weg Rechtens für die, weiche ver- 
sionem in rem oder Meliorationen beweifen koͤnnen, eröffnet. 
Dis jegt wurde aber nicht eine einzige gerichtete Klage bep den 
Berichten erhoben. Ale gingen auf Schutz im Befig oder Wire 
bereinfegung in denfelben, umd mußten natürlich abgewieſen were 
den. Eben fo haben ſchon vor der geſchehenen Empfehlung zu 
Sandesväterliher Behandlung mehrere der Quarulanten Bes 
weiſe derielben erhalten, nicht aus dem von ihnen angeführten 
abfurten Grunde, daß Seine königlihe Hoheit reichliche Ent: 
fhädigung für die vweriuferten Domänen vorgefunden (denn 
die wenigen Häufer und Grundflücde, womit das Staats 
Vermögen unter Der ufurpatoriihen Regierung vermehrt 
worden ſeyn foll, möchten nicht zum 5often Theil erfchen, was 
demfelben durch die franz. Oecupation war entzogen worden), 
fondern weil Ce. königl. Hoh. fie zum Theil biliger Shonung 
würdig fanden. So jind einigen die akquirirten Domainen auf 
Erbleihe, andern unter fehr billigen Bedingungen in Zeitpacht 
gegeben worden, und es iſt eine der frehiten Lügen, wenn noch 
in den neueſten Eingaben der Domainen.Kaäufer gejagt wird, daß 
Fein einziger der Käufer entjhädigt worden und zahlreiche Deuts 
ſche Familien durch gewaltſame Entziehung ihres wohlerwotbe- 
nen Eigenthums gaͤnglichem Auln ausgeſetzt ſehen, welches letztere 
am wenigſten den an der Spitze ſtehenden Domainen-Kaͤufer trefa 
fen kann, da derſelbe nad glaubhafıen Nachrichten den größter 
Theil des Kaufgeldes noh in Handen, mithin bisher rem et 
pretium befefien hat. In dem ruhigen Bewußtſeyn, Ihre Pftich- 
ten ald gerechter Regent mit denen als milder Landetvater bey 
diefer Angelegenheit in genaue Webereinftimmung gebracht zu pa- 
ben, können Se, koͤnigl. Hob. die Erfinder und Verbreiter fols 
her haͤmiſchen Verläumdungen nur mit der tiefften Verachtung 
ftrafen. Hierauf wurde das Ginreihungsprotoßoll verleſen, und 
auf eine Vorftellung des vormaligen Kammerger:chts: Profurator 
Gombel zu Wetzlar, in Erwägung feiner bedauernsmwürdigen Ges 
fundheitsumftände befchloffen, ihın aus Der proviforifden Suſten⸗ 
tationefaffe einen Zufhuß anzuweiſen. Die übrigen Gingaben 
mwurden der Kommiffion zugeftelt, worauf die Berfammlung zw 
einer vertraulichen Befprechung überging. 

Niederlande. Brüjfel, den 19. Map. Dan 
verfichert, Die Regierung werde von nun an firengere Maaßre⸗ 
geln gegen die ausländifchen in unſere Provingen geflüchteten 
Schriftſteller ergreifen. 


Granfreid. 


Dur eine koͤnigliche Drdonnang vom 17. May wird, aus 
Rüdfihten der Sparfamkelt, die Korftadminiftration mit Der 
Bermaltung des Gnregiftrements und der Domainen vereinigt, 
und die Stellen dee Forkfonfervatoren aulachoben. Eben fo 
wird die Adminijtration der fahrenden Poſten mit der Briefe 
Pot vereinigte, Die Stellen von Adminiſtratoren der Poſten, 
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der Douanen und der Indireten Abgaben, werden aufgehoben 
und durch An Kouſeil erfegt. ö 

Es hieß, der Infant Francesco von Spanien werde den 

ganzen Sommer in Paris jubringen, 
Stalien 

Rom, den 10. > Se. Heiligkeit erholen fih Immer 
mehr von ihrer Unpäßlichkeit und werden am 12. zu ihrer Bil⸗ 
legglatura nach Gaſtelgandelſo auf unbeſtimmte Zeit abreifen. — 
Der koͤnigl. ſpaniſche und hetrutiſche Hoſ zu Rom habe wegen 
des Ablebens des Infanten Don Antonio Trauer angelegt. — 
Graf Blaccad wisd binnen 8 bis 10 Tagen ;u Nom zurüders 
wartet. Seine perfünlihe Gegenwart zu Paris fol auf feine 
Untrpandlungen mit dem heiligen Stuple den günftigften Cins 
fiuß gehabt haben. — Der Kardinal Maurp iſt gefährlich Eranf, 
— Fünf Perfouen, worunter zmwep Priefter, find Diefen Mor: 
gen auf Befehl des Kardinalvitars in Die Gferciji Spirituali, 
ben Monte: Gitorio, gefhitt worden, weil fie zu leichtglaͤubig 
dee fogemannten Wunder der Madonna auf Monte Gaprino 
ausbreiteten. — Rice bloß Lucian Buonaparte, fondern auch 
deſſen älteftem Sopne, find Pälle nah Amerita verweigert 
worden, s 

—Nordamerika. 

Der National«Jutelligeneer vom 29. Märg ſchreibt: »Unſere 
Leſer werden Durch englische Blätter und mündlihe Nachrichten 
aus Europa erfahren haben, daß die Mißhelligkeiten zwifchen 
den vereinigten Staaten und Der ruffiichen Regierung auf eine 
befriedigende Welfe ausgeglichen find. Mit Vergnügen vernehs 
men wir, daß dieſe Gerüchte nicht ungegründet waren; unfere 
Regierung bat nun unmittelbare Auskunft von unferm Geſchoͤſts⸗ 
Träger in Rußland, Hrn. Parris, erhalten. Sobald der Kais 
fer Alcrander Dur die vom Hrn, Goles uͤberbrachten Depeſchen 
die eigentlichen Uantände des BVorfalls erfahren hatte, erklärte 
er, daß er überzeuat fen, daß nicht die Regierung der vereinigs 
ten Staaten, jondern die ruſſiſchen Agenten in Diefer Stadt Ta: 
del verdienten, worüber ihm eim unrichtiaer Bericht erftattet 
morden ſey.“ — Der mit Schweden abgeſchloſſene Handelstrak⸗ 
tat war, mit Autnahme einiger Artikel, worüber neue Unters 
Handlungen ftatt finden follen, ratifijirt worden. 

Bermifdte MRachrichten. 

Manuftript, das anf unbekannte Weife von St. 

Helena gefommen iſt. (Fortſetzung) 

Mach drey erfochtenen Siegen (fähr: der Berf. fort) mufte man 
mir Jriedensbedingungen vorlegen. Die Bedingungen waren, dem 
Anſcheine nach erträglich; viele andere würden fie an meiner Etelle 
angenommen haben. Man verlangte die Herausgabe der illyri⸗ 
fhen Provinzen und der Hanfeftädte; die Ernennung unabhängi: 
aer Regenten in den Köntgrelhen von Italien und Holland; die 
Räumung von Spanien und die Wicdereinfehung des Papftes 
im Nom. Gs follte ferner vor mie verlangt werden, daß ich 
dem Rhein: und dem Schreiserbunde entfaaen follte, doch über 
diefe Praukte follte nicht ſirerge gehalten werden, — Ich konnte 
dieſe Bedin zungen nice einachen, Hätte ich die Hanfıftädre zu⸗ 
rüfgegeben, fo bäfte ich argeint, daß ich etwas zurückgeben koͤnne, 
und jeder würde Das feinige zurückverlaunat haben. Hätte ich 
Spanien geräumt, fo mürde ich jeden Widerftand unterjlüst ha— 
ben, Hoͤtte ich Die eiferne Krone abgelegt, fo wankte die Frau— 
söhtihe auf meinem Panpie Der Friede war mein Verderben, 
der Krieg kounte mid retten. Ih ſchlug jenen aus und fing 
- Diefen wieder an, Bon meinem Plan erwartete ich ein eutſchel⸗ 


‚mit mir in Paris eingedrungen. 
reih madte ihn ſtutzen, er blieb lange unfchläffig ſtehen, ehe er 


dendes Mefultat, — Aber leider Pann ‘Sep großen Heeren 
Hauptanführer nicht allenthalben fen. A Mändver id 
bie beiten, Die ich je ausgefonnen, aber General Bandame verlieh 
feine Stellung, ließ fi abfchneiden und gefangen nehmen; Macı 
donnald blieb in überfhwemmten Gegenden fleden; Mey erlitt 
eine völlige Niederlage; und in wenigen Stunden war mein 
Plan umaeftoßen. 

Ih war geſchlagen und befahl den Ruͤckzug. Ein anderes 
Terrain Eonnte mid in den Stand fegen, den Angriff gu erneu: 
ern und Gim Sieg die Berbindung mit den Feftungen, die 
meine Truppen bie Danzig befegt hielten, herſtellen. Ich jog 
mich nur langfam zurücd; aber ed war aleichwohl ein Nüdzudt 
der Feind folgte mir nah umd wuchs au; denn nichts vermehrt 
die Streitkräfte wie der Erfolg. Die alte Feindfhaft erwachte 
von allen Seiten; die Deutſchen wollten fich für alles erlittene 
Kriegsungemach rächen; der Augenblit mar günftig; id war ge: 
fhlagen. Meine Feinde krochen aus der Erde hervor, wie die 
Ameifen. So kam ich bis Yeipgig und erwartete fie in den Ebe⸗ 
nen, mo id) fie vor wenigen Monaten gefchiagen hatte. Meine 
Stellung taugte nichts, denn ich Fonnte im Halbfreis angegriffen 
werden. Selbſt ein Sieg märe nicht enticheidend für mid ges 
weſen. Auch fiegte ih am eriten Tage, mußte aber am folgen 
den von neuem anfangen. Das Hrer, dem es an allem fehlte, 
ſchlug ih que. — Wir mußten nah Frankreich zurüd, Ein fo 
langer Ruͤckzug, Hunger und Grmattung koſteten viele Leute, 
Diefer Ruͤckzug kam faſt eben fo theuer zu ſtehen, als der ruſſi⸗ 
ſche. — Unfer Berluft mar fo beträchtlich, daß er mid) felbit be- 
kürzt machte, Die Nation war niedergefhlagen und ohne Le— 
ben, Haͤtte mich damals der Feind verfolgt, er wäre zugleich 
Aber der Aublick von Frank⸗ 


die Graͤnze überfhritt. — Es kam jegt nicht mehr auf den Ruhm, 
es kam auf die Ehre des Reiche an; ich rechnete auf die Fran. 
ofen, Aber ih war micht mehr glücklich; ich wurde ſchlecht uns 
terftügt. Ich gebe es der Nation nicht ſchuld; fie war ſtets bes“ 
reit, ihe Blut für das Vaterland zu vergiefen. Ich ſchreibe 
es’bloß der Abfpannung, der Entmuthigung, gewöhnlichen Fol⸗ 
gen des Ungluͤcks, zu. Ich fühlte es ja an mir felbfl. Der 
muthlofe Menſch bleibt unentſchloſſen, weil ibm mur unter 
mehreren Uebeln die Wahl bleibt; in den Geſchaͤften ift das 
aͤrgſte Die Unentfhloflenheit. . . . 

JZezt wurde der Feldzug von 1814 eröffnet, ein Feldzug der 
zu bekannt iſt, als Daß er mörhig hätte, beſchtieben zu werden; 
ein Heldgug, der jener Handvoll Tapfern, die an der Rettung 
Sranfreihs nicht verzweifelten, einen unjterbiihen Namen ers 
morden hat. Sie hauchten mir neues Vertrauen, neuen Muth 
zu; drehmal bildete ich mir ein, mit folhen Soldaten fey fire 
den Feldheren richte unmöglih . +... Das Schidfel Europa'e 
hatte jib auf mein Haupt befpränft. Es aab keinen Punkt von 
Wichtigkeit auf der Erde, als der, auf welchem ih fand, — 
Noch einmal boten mir die Verbünderen den Frieden an. Ich, 
hatte ihn im Dresden zuruͤckgewieſen; ich durfte ihn in Chatilſon 
nicht annehmen. Um ihn zw fchließen mußte ich vorher Franke 
reich retten und urfee Adler auf den Rhein zurüdführen. — 
Daun erſt würde man fie für unuͤberwindlich erklärt haben; danız 
wäre mir der Ruhm geworden, uch Niederlagen großer zu 
feon, als nah Biegen, — Der Augenblit war da, der Feind 
umgangen. Gin allgemeiner Aufbruch war ſchon ‚gan; uahe; 
aber mein Unglück war befchloffen. Gin Kouriet, den meine Ins 
befonnenpeit an die Kaiferin fchickte, fill in die Bande der Der 
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bündeten. Durch ihn erfuhren fie das Schreckliche ihrer Lage. 
Cie ergriffen die einzige Partpie, Die id nicht vorausgeſehen 
batte, weil ed die einzige qute war; fie gingen gerade auf Paris 
108... . Mein ältefter Waffenbruder, der Gen. Marment, fchloß 
die Kapitulation mit Ihnen ab. Ich habe ihn des Verraths bes 
fdufdigt, Ich that ihm Unrecht; ich laffe ihm Gerechtigkeit wis 
erfahren. , Nicht er, nicht ein einziger Ärieger ift feinem Vaterlande 
ungetreu worden. In andern Klaſſen fanden fi Miederträchtige 
und Verrürher . » . » 

Der Prozeß der Revolution war verloren, weil ich gefhlagen 
wor. Nicht die Ropaliften, nicht die Unzuftiedenen, nice Die 
Mermmen hatten mich geſtuͤrzt; die feindlichen Heere hatten mid 
geihlagen. Die Verblndeten waren Herrn der Welt, weil -ich 
ihnen diefe Herrſchaft micht länger freitig machte. — Ih ftand 
au Fontainebleau, umgeben von einer treuen, aber nichts menis 
ger als zahlreihen Echaar. Ich hätte nech einmal das Schitfal 
der Waffen  verfuchen können, aber Fraukreich würde der Ber: 
ſuch zu fchwer getroffen, es mwirde ein Recht gehabt haben, mir 
feine Leiden Schuld zu geben. Es foll mir nur den Ruhm bepr 
imeflen, zu welchen Ich feinen Namen erhob. Ich ergab mid in 
mein Geſchick. — Man flug mir vor, abzudanlen. Für mel: 
nen Theil bielt ich dieſes für ein Pofienfpiel. Ich hatte an dem 
Tage abgedankt, wo ich gefhlagen ward. Aber dieſe Formel 
tonute einft meinem Schne nüglih feyn. Ich unterſchrieb ohne 
Bedenken. — Cine zahlreiche Parthey hatte weinen Sohn im 
meinem Nachfolger gewählt; doch dieſes ıwor unmöglich. Den 
Verbündeten blieb” jegt Feine Wohl; fie mußten die Bourbons 
zurüdberufen . . » . Ihre Ruͤdkehr war rin Glück fuͤr Frank 
ih .... ($ortf. folgt.) 

— — — —— —— — —— — 
Verſteigerung. 

Künftigen Freytag Nachmittag um 5 Uhr wird in Dem Hauſe 
Nro. 64 in der Et Anng⸗Vorſtadt vorzüglich gutes Fett, aus 
Knochen bereitet, an den Meiſtbietheuden öffentlich verſtelgert 
werden. Wozu Raufsluflige eingeladen werden. 

“ Münden, den 26 Map 1817. 

Königl. baier. Polizey : Diesftiom 
9. Stetten, Direltor. 


. 


Berfteigernng 
2896. Auf Requifition des hieſigen koͤnigl. Wechſel und 
Merkantilgerichts und Andringen eines Gläubigers wird das auf 
2600 fl. gerichtlich geſchaͤtzte Haus der Parilſchen Megarrs Che: 
leute dahler, welches in der Maxvotſtodt an der Türkenſtraße 
Neo. 374 fich befindet, und morauf fein Ewlageld, jedoch 1500 fi. 
Sppothekfapitalien verſchrieben find, aerihtlih verſteigert. 
Kiufliebhaber koͤnnen daher Die Behaufung beſichtigen, und 
ihre Auboie bep der auf den 9. Juny von 9 — 12 Uhr anbes 
xraumten Kommilfien abgeben. 
- Den 20. Map 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direltor. 





Gramm. 


Detfentliher Verkauf des Landguts Teefelftein 
betreffend. 

1831. (3. 5) Der zum Verkauf des Landguts Trefelftein und 
Lri damit werbundenen Pindelhammerhofs auf den 12. Juny ans 
gifegt geweſene Termin wird hiemit and eingefretenen befondern 
Böden auf Donnerstag den 19. Janp unse dem Anfügen 
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abgeändert, daß die Verfteigerung nicht dahier in Regensburg, 
‚fondern in dem Schloße Trefelftein felbft vor ſich geben, und 
die deßfells abzuordnende Gerichts: Kommiſſton fben am Tage 
zuvor daſelbſt anweſend ſeyn wird, um jeden Kanftlichhaber die 
erjoderlihen Aufichluͤſſe und Ginfichten geben zu fünmen 
Diefes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
Regensburg am 15. Map 1817. e 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Behr. v. Berger. 
Schidermalr. 


Berfteigerung, 

1003. Rünftigen Samſtag din 51. d. MW. wird vom unters 
zeichneter Stelle der in dein Lechelkafernhof und an der Barayae 
in der Therefienftraße vorhandene Pferdedünger gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Raufsluftige mollen fih Daher am oben beflimmten Tage 
Bormittägs 10 Uhr in dem Lechelfafernhofe, wo der Anfang ge: 
macht wird, elnfinden. 

Münden, den 27. Men 1817. 
Die Defonowie:Kommiffion des 
tönigl baier. Artillerie und Armer: Fuprwefent 
Bataillons, 
Rops, Major. 
Schoͤnecker, Quarliermeiſter. 


1904. Endesunterzeichneter verkauſt en Detail feines Reit 


Mehl das Pf. zu 20 Er. Sche dankbar für die früher genoſſene 


Abnahme, empfieple fih zu neuen Befehlen beftens 
, J. M. Hecher, 
Bürger und Handels manu. 
1887. (4. a) Nachdem die Unterzeichnete von der koͤnigl. Nr 
nlerung des Iſarkreiſes dahier Die allerankdigfte Erlaubniß erhal⸗ 
‚ten hat, jungen Frauenzimmern Privatunterricht auf Der Oultarre, 
und Neperitionsftunden am Klavier mit Begleitung der Violine 
au geben, ſo bietet fie in Diefer Eigenſchaft ihre Dienfte dem hier 
iger hoben Adel und verehrungswürdigen Publikum an. 
Elife Winelli, 
wohnt im Damer'ihen Safrepaufe, ıtem 
Singang in der Burggaffe im 2. Stod. 





— — — 


1891. Fine Harfe von vorzuͤglicher Guͤte ſteht Im Grotten⸗ 
au Rr. 655 über eine Sriege um fehr billigen Preis zu ver: 
aufen, 





Es find vor dem Neuthor Neo. 1579 drey andgemalte mo. 


dern eingerichtete Zimmer, mit oder ohne Bedientenjimmer, wel: 
che mit der ſchoͤnſten Ausficht- verfehen fund, täglich zu verfliften, 
und das Nähere daſelbſt über 5 Stiegen zu erfragen. 

1897. In der Schoͤnfeldſtraße Neo. 71 über zwey Stiegen 
iſt ein fehr ſchoͤn ausaımaltes Immer mit fhönen Meubeln und 
um fehr billigen Preis ſogleich zu beziehen. 





82. Inder Sleifhmannifhen Buchhandlung (Raw 
finger: Gaſſe 1616) if fo eben angefomma: i 

Handihrift auf unbekannte Art wen Er. Helena gekomees. 

Mit Anmerk. von Prof Krug, ge, 8 Ceipjig- geirie ı $ 


j 
) 


Beylage zu Neo. 120 der . politifchen Zeitung. 





Berftteigertung 
1890. (2.0) Von unterjeihmeter Behörde wird das Waaren⸗ 
Lager des Handelsnuanns Jeſeph Schreiber, da für den Verkauf 
im Ganzen kein gentgendes Auboth gefhlagen murde, nunmehr 
en Detwsil, und war Freytags den 6. Juny I. J. von 9 — 12 
und 5 — 5 Uhr in deſſen Gewölbe unter dem ehemaligen Ru⸗ 
faihuem Öffentlich. an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
:ablang verfleigert. 
—— beſteht in verſchiedenen Sorten Rauch ⸗ und Echnupk 
Tabad, einer Quantitaͤt Mandeln, feiner Stoͤrle, Haarpuder, 
Stopſela, Alaun, Tabacksdoſen, danu in mehreren Sorten Zwilch⸗ 
Baſi feinenen und feıdenen Bändern, fo andern Artileln. 
Kaufeliebyaber werden hiezu eingelaten, 
Den 27. Map 1817. 
Königl Stadggeridt Münden 
Gerugroß, Diceiter. 
Rauchenberger. 





Berſteigerung. 

1868. (2. 5) Dos gwey Sſedwerk hohe Eckhaus an der 
Herbft« und Saljtrafe Ne. 91 faınme Hofraum, mweldes ur 
fprünglid von den Wargauiſchen Gpeleuten erbaut, und zulegt 
vom Milchmann Andreas Vogl beſelſen werben if, wird den 
11. Juny d. I. von Vormittags 9 — 12 lihe Dieforts biſent⸗ 
lich verfleigert, und dieſe den Kaufslufigen piemit bekannt ges 
maht, um am befagten Kommijjwns. Tage ihre Anbothe zu 
Protetoll zu geben. 

Actum den 16. May 1817. h 
Königl. bater. Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Dirkter. 
- Rauchenberger. 





Amortifations : Erfenntuif. 

1842. (5. €) Uinterm 2. Way v. 3. wure en die altenfahfigen 
Inhaber und Brfiger der bey der koͤnigl. Wintaͤt Watjenfondee 
Kommffion zu Verluſt gegangenen landger icht liche n Squidobli⸗ 
gation vom 14. Drjeniber 1805, verındge welcher die Witrwe 
Dumenpl, Babinhaberin zu Brunntsal bey Bogenhauſen, aus 
den Militär: Walfonfonds: Geldern ein Arlehen von 2000 ji ers 
hielt, welches jedoch in Daupt: und Rebenſache von deeſel den 
jchon laͤngſt wieder zuruͤckbezahlt worden, ebittalter aufgefordert, 
binnen 30 Tagen ihre rechtlichen Anſprüche auf Diele Obligation 
vum fo ficherer zu beweiſen, als wirrigenfalls dirfelbe amoruſirt 
und für ungiltig erflärt wuͤrde. . 

Kahdem fi aber His zur Stunde deßhalb Niemand gemel⸗ 
Det hat, wird oblges Gorapelle nunmehr vealifiit und die dezeich · 
nete Obliganon ſir ungiltig «laͤrt. 

Akium den 7. Mah 1317. 
Königl. baier. Fandgerigt Minden 
Eteprer, Landrichter. 


Berfteigerung. 
1870. (3.5) Bon unterzeichneter Behörde wird anf Bitten 
des Wügelm Dräpne, S’Htolfermwifterd, Fünfigen Montag, den 


2. Jung, in der Amtswohnung auf dem Pilienberge das auf der 
Neubaufer Haide liegende Anweſen deſſelben auf dem Wege der 
Verſteigerung Öffentlich veräußert werden, 

Diefes Anweſen beftcht: 

1) In einem 2 Geſchoß hohen, aamjgemauerten, Wohnhaufe, 
mit 8 beisbaren und 2 unbeljbaren Zimmern, 2 Küchen, 
Kaflen, Fletz und 2 gemölbten Kellern; 

2) in einem ı Geſchoß hohen Neberiarkäude mit einem au ei⸗ 
ner alienfaltjiaen Werkſtaͤtte tauglihen Plage, Geſellen⸗ 
Kammer, Pferdeitalung und Heuleae. 

Um biefes Pebengebänte befindet ib ein ganz gefperetee 
Hoftaum, in demſelben 4 Dolzlegen, ein Schweinttall, ein Zoms 
mierhaus, eine Kugelbahn und ein eingeplaufter, %, Tagmerk hal⸗ 
tender, Krautgarten. 

Das ganze Anmefen iſt eigen. 

Kaufslufige mögen fih an oben bezcichnetem Orte und Ta— 
ge melden, und ihr Anboth zu Protokoll geben. 

Münden den 14 Man 1817. 
Könligl. baler. Landgericht München 
Steprer, Landrichter, 
Bertheigerung. \ 

1889. (3.0) Auf Anſuchen des koͤnigl. Satinen : Regiſtraturs⸗ 
Sehülfen Müller wird deſſen Anweſen, Das fogenannte Starıns 
hof Leerhaus m Obergieſing Rro. 55, am ıTten Sunn d. J. 
auf dem Wege der oͤffentlichen Verfeinerung an den Meijkbietens 
den sulva mutilieatione des Eigenthümers Verkauft. 

Ticks Anwefen iſt gerichtlich auf 3200 fl. geſchoaͤtzt, und bes 
ſteht in einem Wehnbanfe, Stalle, Orasanger, Kraͤutlgarten 
nebit geſperrtein Hoftann. Das Wohnbaus enthält zur ebenen 
Erde 2 heijbare und ein Heimes unbeizbares Jimmer, Bley, Site 
che, einen gewoͤlbten Keller und Stall auf 2 Pferde ; über ı Zties 
gen 5 heizbare Zimmer, wovon 2 few ordentlich ausgemalt find, 
Dlez, Küche und Speife, über 2 Stiegen ein heizbates Zimmer, 
der übrige Theil macht den Kaflen aus, 

An dieſem Gebäude befindet ih ein gemauerter Stall auf 
3 Stüde Vieh; Das Ganze ift zwey Gaden hoch gemauert, mit 
Weißdecken und Schindldach verſehen. 

Alles zuſammen bit 1 Tagw. 36 Dezim., ſtehl in der 10ken 
Bonitits: Klaſſe und iſt mit guten Plauken verſehen. 

Die einſache Ruſtikalſteuer beträgt 10 fr. 4 bl. 

Das ganze Anweſen iſt zum Eönigl, Landgerichte gerichtsbar, 
ſrepſtiftig aber zum Benefiium Hechtukirchen, und zahlt vom 
Haufe 5 fr. 6 bl., vom Anger 6 fr. 214 bi. Stift. 

KRaufsluftige mögen ſich am obengenannten Tage im Bönigl, 
Landgeridnögebäude am Lilienberge, wo von g bis 12 Uhr Das 





- Protokoll offen gelaffen wird, melden und ihr Anboth zu Peeto⸗ 


fell acben, wo fie dann auch die nähern Bedingungen erfarer,, 
und mägrend Diefer Zeit das MWerkaufe: Objekt in Augenſcheia 
nehmen Können, 
Den 20. Map 1817. 
Königl, baier. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Laudrichten. 
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Antzeil 
! R Jupröns EB der Hau. "erlE |. 
5 “| Kreditirende fiber Stiftung Urſpruͤnglicher Urſpruͤuglicher 
* Kapitals: an 
— Suiftung. Betrag. Jdieſem | Debitor, Sreditor. 
8 Kapitäl. 
fl. |Er. ! fl. 
15] Bottessaus zu 3400| — — Chutf. Max. Hanns Wilh. 
Lenggries. Irht. v. Hör: 
marth. 
Daftelbe. 4000111000 — | Derſelbe. Ihdanmıs Kafpar 
| Berfaller. 
I 
Daſſelbe. 1900 —11500 —1 Derſelbe. Georg Mark. 
18 ug 66001-105090 — Herzog Mar. Hanns Georg 
Hoͤr warth. FIrhr. v. Dur 
—S in macth. 
Sopenberg. } 
BGotte⸗haus zul 300 — MD Gemein ante Botteshaus zu 
Benggrürs. Shuld:Abled.| Lenagries. 
! Kemmffon. 
Eberlfche m. 12000 |) 10001 —}Gyurf. Das. 1.1 Schann Georg 
———— Partenhanfer. 
Lenggties. | 
hl 
3 Diejeibe. * 100 J — 11000 — — —* Kloſter Neu⸗ 
! | | } u nan & ſteft. iR 
22 Walſenhaus gu) no 051009|— | Deerſelbe. Ferd. Zofeeh! 
Hohendurg. Graf v. Sor 
| warth, 
| 
| ! 











Datum 
der 
‚ 1 Stammebligafien. 
5 — Binsit. Semerfungen. 
air) & | ® | 
A er) . 








— 


ʒAuguſt 3. Auguft Durch Ceſſton d. Groͤfin 
Janatia v. Hoͤrwarth. 
Erbin, dio. 10. Jaͤner 
1765, an Das Goires- 
Baus aefomtien 
1629] 27. Zulg [Dur Eeſſton d. Rafpar 
Berfaller, do. 30. 
Tulg 1649, an das 
Gotteshaus gekommen. 
Duch Geffion des Bra: 
fen Ferd. Def. v. Hör 
warth, dio. 13. Okt. 
1695, an das Bottre: 
Sans arfommen. 
Durch Ceſſſon d. Oräfie 


1650! 


4. April 


1. Gttbr. 


1629,14. Septbr. 


16022 d. 
Sanatia v. Hoͤrwarth. 
Grben, ddo. 10. Janer 
1785, an die Stiftung 
gekommen, 


Srptbr. 1. Septbr. 


1628} 15. Dktbr. F1 Durh&inantwortungs: 
Briefder&tepb. Eberl. 
Teftamentö:rekution, 
ddv. 22. Mey 1715, 
| zu dicſer Fundation 
gekommen. 

Durd Geffion d. der bE 
Frau v. Schrenktſch. Te⸗ 
Haments = Etekutten, 
ddo, 185. Rovbr. 1776, 
an das Walſenhaus ge: 
kommen. 


160341. Oltober. 


—8 


Julp. 


1 





Befanntmadhung. 
1851. (3.5) Montag den 16. Jung 1817 wird bey hiefl« 
gem Landgerichte das Aumefen des in Konkurs gerathenen koreng 
Boitt, Schmaiger von Wagentled, mit Botdehalt kreditotſchaft- 
licher Genehmigung, oͤffentlich an den Meijtbietenden unter ges 
richtlicher Leitung verkauft, 
Dieſes Anweſen beſteht 
A. aus-der ehemals zum Kloſter Indersdorf gehörigen Schwaige 
Wagenried. Sie liegt in GEutfernung von einer halben Stun⸗ 
de von dein nährpaiten Marfte Altomünfter, iſt zum koͤnigl. 
Rentamte Dabatı frepflijteweife grundbar und enthält 
1) Gebäude. 
a swerfiädiges Wohnhaus; 
ne Pferd: und Rindviehſtallung; 
Sie Getreit ſtadel nt Wagenremife ; 
Gine Schafftallung; 


Ein Badbaus; 
Ywep Schipfbrunnen; 
fimmtiih gemauert und mit Ziegeln gedeckt. 
2) 178 Tagm. 96 Des. Felder ın der bien und Tien Bonls 
tät: Klafie. 
3) 27 Zasm, 6 Dei. Anger, 5ter und Öter Bonitäts: Haie. 
4) 47 Tagw. 52 Dez. ein: und gwepmädige Wiefen, 4ter 
und Ster Klaſſe. 
5) 20 Tagw. 52 Dez eins und zwepmädige Wiefen, ater 
und äter Klafie. 
6) 25 Dez. Weiher. 
7) 62 Dez. Mergelarube, 
u) 04 Dez. Warten. 
Die auf diefer Schwaige haftenden Abgaben find 
19 fl. 50 fr. 7 bl. Ruflital: Steuerjinplum. 
Ti. 2 ie Schattwerkgeld. 
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82 fl. 14 kr. 6 hf, Stift, einfhläffiig des zu Gelb ange⸗ 
ſchlagenen Küchendienſies. 
aufl. 54 kr. 4b1 Schibinggeld, dann 
9 Schaͤffel 4 Mesen 3 Bierl. 5, Rrl. Korn, und 
11 Sch. 2 Mey. 2 Bierl. 21, 5, Haber Getreidgilt.“ 
„B. 5 Tagw. 47 Dez. Weiber, bodenzinfig zum koͤnigl. Rentamte 
Dachau, fo gelegen, daß ſaͤmmtliche Aenger und Wieſen dar: 
- aus bemäfjert werden Können. 
An Abgaben Haften hierauf 
16 fr. 6 Hl. Ruflikal: Steuer, und 
2 Bierl, 2 Sehr. Korn: Bodensins. 
Der- Plan ſaͤmmtlicher Befigungen kann bey biefigem Land: 
Gerichte täglich eingefehen werden. 
Die jüngft vorgenommene S chägung zeigt einen Werth der: 
ſelben von 7055 fl. aus, ’ 
Kaufstiebhaber werden eingeladen, an Ginaangs genanntem 
Tage bey unterfertigtem Pandgerichte ſich einzufinden, und ihre 
Angebothe zu Prorotoll zu geben, 
gerichtlichen Ausweis 
Steigerung zugelaſſen. 
Dachau den 2, Day 1817. 
Köuigl, baier. Landgericht. 
Licent. Heydolph, Landrichter, 


ihrer Beſitze und Japlungstägigkeit zur 


526. In der Maurer'ſchen Buchhandlung in Berlin find ers 
fGienen, und an alle Buchhandiungen verfandt: 

Arhiv der deutfhen Kandmwirhfdaft. Herausgegeben 
im Berein mit der Thuͤringiſchen Landwirtbichoftsarfelfchaft 
zu Cangenfalja, von Sr. Popl 1817. Januar, Der Jahr: 

’ gang 12 Etüde komplett 4 Thle. 12 Gr, 

Inhau: 1. Vorwort vom Herausgeber. II, Bemerkungen 
über die Brache. Vom Hrn. Finanzesty W. Albert, Il, Bes 
ſchteibung der Land wirthſchaft in Nieder⸗Elſaß. IV, Der weiße 
Klee, empfohlen vom Herausgeber. V, Neue beochte newerthe 
Erfindungen für die Bierbraueren, VI, Befchretvung der Fur— 
chenegge. Vom Herausgeber, Mit ı Kupfer. VI Empieh⸗ 
lung zweyer bekannter Heck- oder Zaunpflanzen. VIII. Iteber 
den gegenwärtigen Kredit der Landwitthe. Kurze Anzeigen. Ans 
fragen. Anerbiethen, 

Arepfia, De. är.®, Die Krankheiten des Herzens; 
foflemarifp bearbeitet und durch «ige Beobachtungen erläu. 
tert. Zter und lepter Theil. Säle von Hetzkrankheiten, Zus 
füge und Regifter enthaltend. Mit einer Kupfertafel in 410. 
Sin ſehlerhaftes Herz in 5 Anſich ten Darftellend. gr. 8. 
2 Ihlr. 12 Gr, 

Diefes wichtige und von allen Rezenfenten hochgeprieſene Buch 
{fi nun vollendet. Um «8 allen ersten aukaufbarer zu machen, 
will die Berlagshandlung, wenn man ji Direfte au fie wendet, 
ach ein ganzes Jahr den Prönumerationspreis gelten daſſen. 
Er ift für alle 3 Thie. 1 Frd’or in Matura. In jeder andern 
Handlung koſtet das Wanze- 8 Thle. 12 Gr. 

Mosova, F. W., über den Wohllauf der Beutfhen 
Sprache. 8. 12 Gr. 

Diefe Heine Schrift it fehr vortheilhaſt in dem Sptach⸗ und 
Gittenangeiger beuterheilt worden. 

Reueſte Berliner Mufter zum Stiden in Platt 
Stich zu Weiß Stideren. gr. 4. ı Thlr. 

Gin angenehmes Geſchent für das ſchöͤn⸗ Geſchlecht. 

NE, em keipzig naͤher liegt, wende ſich mit kinen Be 
Prünogen an bie Gräfe Buchzandlung, 


Unbekannte werden nur mit " 


and Ausdrucken zu Huͤlſe kemmen. 


323. Ja J. C. Hinrichs Bu andlung im Lei 
eben erſchienen und verfande: ” : — 
Lexicon Latino. Graiecum mannuale, in usum 
scholarum. Accelit Index prosodicus, auctore J. n G, 
Beck AA SS M. in Schola Portana, Prof, etc, 8 

1 Tple, 4 ar. Schreibp. 1 The. 14 or. 

Uebungen zum Ucbrrfegen aus dem Deutſchen 
ins Lateinifhe Mit ztammat. philelog. biſtoriſhen 
Anmerkungen ı., von Gonrecter 6, ©, Koh gr. 8. 03. 

20 at. Schreibp. 1Thie. 

Daß bey der in den meiſten gelehrten Schulm Ära ei 
führten Gewohnheit des Heberfegens aus der lateinischen in Die 
griechiſche Sprache, bieher ein brauchbares und zugleich wohlfei. 


les Handwörterbuc häufig vermißt wurde, iſt eine Erfahrung, 


Die wohl wenigen Schulmäunern fremd fepn dürfte. Diefem 
Mangel bat Der Sr. Verf. von Neo, 1: abzuhelfen geſucht. Eis 
ne Arſicht dabe h Pornte niht un, einen großen Reichthum 
von fertigen Redensarten aufzuſtellen, noch mmeniger den Gebrauch 
einer guten Graumatit bey leberjegen entbehrlich su machen, 
vielmehr ſetzt er voraus, daß der Anfänger ſolche Daben iminer 
sur Sand yabe, — nur dem Gedaͤchtniß wollte er durch einen 
hinloaͤngichen Vorrath von profaifhen und poetifiben Wörtern 
Ein die ariehijche Proforvie 
enth altender Index won ungefähr 1100 einfachen Worten, erhöht 
den Werth Diele Sandlerikons, da dieſer Puntt bey den meiſten 
nicht berüffichtigrt wurde, Ueber Neo, 2, urtbeilten bereits ia 
Mferpt, inchrere Gelehrten vortheiibaft, und ein berübsitter Phi⸗ 
lolog, auf deſen Befip Keipsig ſtolz iſt, faate davon: Die Schriſt 
ſey mit vielem Fleiß ausgrarbeitet, vnd da gewoͤhnlich Die Uns 
terfihiede Der Bedeutungen mie auch Nahmweiiungen auf die Kiab 
ſiter und andere philologiſchen Schriſten, Gbefonders die beſten 
Gra⸗ nunatiter neuerer Zeiten) hinzugefügt ſind, fo müße fie un: 
gleich nuͤtzlichet ſeyn, als viel⸗ früher eiſchienene. Der billige 
Preis, bey dem äußert ſparſamen Druckk, frgt auch weniger Be⸗ 
nattelte in Stand, dieſes nuͤtzliche Schulbuch ſich anſchaffen zu 
koͤnnen, welchts zur gruͤndlichen Erlernung der Tateinifchen Spra⸗ 
he gewiß weſentiiche Dienſte leiſten wird. Moͤge daher beyden 
riſten eine freundliche Aufnahme und Unteritügung, beſonters 
praktiſcher Schulmaͤnuen, zu heil werden, Die ſich für den Iweck 
der Unternehmungen Interrefjiren. Die Verlaobhandlung wird ih⸗ 
nen moͤglichſte Vortheile ben der Auſchaffung genigeen. 
— — — 
Koanſt-—Auzeige. 

525. Zur bevorſtehenden Gedäheniffener des fo wichtigen 
Reformations :» Jubelfeſtes des Dritten Jabehunderte, erfiheint bey 
und in Kurzem ein ſchoͤn gſtochenes Kunſtblatt, welches die Pore 
traits der vornehmſten Reſormatoren, als: Wirlef, Huß, 
Erasmas, Hutten, Luther, Melanchtyhonm, 3winali 
und Galvin, nebſt einer wohl und gut angebrachten Allegorie 
von N. Schmirke nd & R. Rulen geieichnet enthält, iſt 
18 Zoll hoch und 12 Zoll breit. Preis: Schioarz ı Tyle, Go 
lorire 4 Thlr. 12 gr. 

Dieſes Biatt macht den Pendant sur Geſchlechtstafel von 
Adam bis auf Jeſjus Ehriftus 

Worauf ale Bad) und Naunſthandſungen Beſtellungen ans 
nehmen werden. 

Leipzig im April 1817. 
Induftrie:Gompteoir 
— — — — — 
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Deutſchland. 

Balern. Hof, den 24en Map. Die Fönigl, Re 
gierung hat aufs Meue wieder 24,000 Schaͤffel Getreid im 
Bremen anfaufen laffen, und nah einer Zufammenflelung find 
bier im Monat April 14,826 Schäffel dergleichen Getreides einges 
führt worden, die zu den jegigen Preifen über eine halbe Million 
Gulden befragen, 

Defkerreid. Briefe aus Wien berichtigen die Nach⸗ 


richt dahin, daß Hr. Baron v. Braun die Herrfhaft Schönau (mit: 


Ausnahme der Fabrilen) für 100,000 Dukalen in Gelde an 
den Herzog von Montfort verkauft, dagegen aber die von dies 
em ſchon behandelte Herrſchaft Erla, dreey Viertelſtunden von 
Wien, für 100,000 fl. in Honventionsinünge übernoinnen hat. 
Unerachter Schönau nahe bep Baden und Laxendurg liegt, fo 
geruhten Se. Maj. der Kaifer aus befonderer Gnade Ihre Eins 
willigung zu ertpeilen. 

Bon der k. E vereinigten Ginlöfungs + und Tilgungs: Depus 
tation wurde zur Gffentlihen Kenntaiß gebracht, daß unter ihr 
rer Leitung, Auffiht und Sontrols, in Gegenwart bes abges 
ordneten i.E. Kommiſſaͤts, mit nterbenirung Dre Drputariond, 
Hofsuhhaltung, won dem Papiergelde, welches im Wege Des 
duch Das allerhoͤchſte Patent vom 29. Oktober 1816 eröffneten 
Anlehens zu fünf Perzeut Konventionsmünze eingefioffen iſt, abers 
mals ter Betrag von 10 Millionen Gulden, am 27. d M. um 
11 Uhr Borinittags in dem Verbtennhauſe auf dem Glacis vor 
dem Stubenthore öffentlich vertilgt werden wird. 

Se. Majeſtaͤt haben für Throl und Vorarlberg acht Gym: 
nafien, an welchen Religton, lateiniſche und griedifhe Sprache, 
Poctit, Rhetorik, Mathematik, Naturlehre, Naturgeſchichte, Grds 
Befchteibung und Weltgefhichte zu lehren find, zu errichten bes 
ſchloſſen; und zwar in Junsbruck, Feldkirch, Hall, Beisen, 
Bogen, Meran, Trient und Roveredo. i 

Preußen Oeſſentliche Blätter melden aus Berlin 
vom 28. Map: »Der von des Königs Majetät zum Eegationds 
Rate ernannte Doktor Delsacr wird als Redakteur der zu er: 
mwartenden neuen Staatszeitung genannt. Dieſer Mann bat ih 
während der frangufiichen Nrvolution als Berfaffer liperaler Volks 
Sctyriften einen begründeten Ruf verſchafft. Doch fol, wie ver. 
lautet, dee geheime Staatsrat) v. Stägemann über die Rıdak: 
fon der Staarszeitung die Oberauſſicht führen.“ 

ürtembderg, Die bevden Stuttgarter Wei— 
Augen enthalten felaendes konialiche Reſkript an die verfammel: 
sen Kandflinde; d. d. 26. May 1817 ß 

Welhelm, von Gates Gnaden, König von Würtemberz. 

Liebe Getreue! Wir haben aus dem Gange der bisperigen 


Unterbandiungen über den von Has am 53. Mirg euch mitge 
tprütsn Berfarungsentwurf Die Erfahrung geihöpft, daß bey eis 
ner lolchea Behandlung des Gefcäftes das Jiel entweder nie, 
oder Doc ‚viel fpäter, als e6 mit dem Jutertſſe Unferer Regie 
rung und Unferes Woltes vereinbarlich ift, erreicht werden würde, 

Es iſt Hohe Zeit, daß dem Zuftande der Unjicherheit, Ders 
wirrung und ‚Spannung ein Ende gemacht werde; weitläufige 
Debatten über jede einzelne Stelle dee Berfaffungsentwurfs fuͤh⸗ 
ven ulcht Dazu; ſteht wur erit das Gebäude im lfeinen Haupthel⸗ 
kn va, fo koͤnnen einzelne Verbefferungen gar wohl noch ruhi⸗ 
geren Zeiten vorbehalten bleiben, 

Wir glauben nun, daß eine & dung je beygeführt 
werden koͤune, ohne Den Weg des u —— oder 
der Sreppeit eurer Entſchliezuag Gintrag zu thun. 

Was Uns betrifft, jo iſt Mus Die Anficht, welche die Rechte 
des Regenten und Die Rechte des Volkes einander feindfelig ger 
genuberjtellt und in der Breinträchtigung des einen Tpeils din 
Vortheil des amdern ſucht, eben fo verhaßt als fremd. Mir find 
vielmehr überzeugt, daß nur ano der richtigen Zuſammenſtellung 
bepderleg Rechte und dee mwechielfitigen Adtung derfelden das 
wahre Wohl breuder Theile hervorgehen koͤnne. 

Mit diejen Beflanungen wurde es nicht übereinflimmen, wenn 
Bir Linferem geliebten Volte Diejenigen Rechte, die Wir als 
deilſam für dieſes ſelbſt und ale wreimbaclich mit den Rechten 
der Krone anerkennen, nur allmäplig, nah langen Diekuſſionen 
und auf wiederholtes dringendes Anfuchen geſtatten woßten; Wir 
geben fie vielneye gleih, weil Wir fie gern geben, aber eben fg 
werden Wir Uns niemals durch irgend ein äußerrs Motiv des 
ſtimmen laffen, ſolchen Foderungen nachzugeben, wodutch Die 
de Rechte, Unſerer Krone und dadutch auh mittelbar das Ip 
tereſſe Unferes Volkes für gefägeder halten müßten. 

Es iſt Uns demnach hinreichend, die Wuͤnſche und Anfichten 
eurer Verſammlung über die wichtigern Punkte des Berfalungss 
Dertrags, wie fie während der gegenwirtigen Berhandiunaen 
zwar noch nicht Durch förinliche Befchlüffe, jedoch mehr oder mins 
der laut kundbar geworden jind, kennen gelernt zu haben. 

Wir haben darauf duch Die Derämderungen, welche Wir im 
den betreffenden 99. des Derfaffungsentiwurfes vorzunehmen befoh⸗ 
fen haden, und die Wir euch in der Anlage mittheilen,, alle Die 
jenige Rüdfigt genominen, welche mit den Pfidyten gegen Uns 
ſeldit, Uufere Regierungs: Rachfolger und Uufer gelicns Volk 


_ nur immer vereinbar iſt, mad fih mit Unferer Siellung Im 


deutſchen Staatenbunde verträgt, GH iſt dieß Unſere deſtuutiv⸗ 
SEntſchließuug · "m 


Aud ihr, liebe Getreue! ſeyd zu einer foldhen hinreichend 
vorbereitet. Schon find es mehr ald 2 Jahre, daß die Verfaf 
ſungs Angelegenheiten Würtembergs Gegenftand eures beſondern 
Machdenkens find : ſchon find es fat 3 Monate, daß der Ber 
faffungsentwurf in euern Händen if. Wem es daher Gruft um 
die Sache war, der muß auch jest feine Meynung mit Rlacheit und 
Beftimmtheit ausſprechen können, und kann ſich nicht über Les 
berellung befhweren, wenn dieß von ibm verlangt wird, 

Wir gefinnen daher an euch, daf ihr in einer 8 Tage nah 
Publikation Unferes Nefkripts zu haltenden Sitzung euch beftimmt 
Darüber erflärt, ob ihr den Berfaffungsentmurf mit den euch 
jet mitgetheilten Veränderungen als Berfaflungsvertrag anerken⸗ 
nen wollet oder nicht. 

Grlläre fih die Mehrheit dafür, fo fritt Die Berfaflung for 
gleich, ſoweit Beine beionderen Vorbereitungen noch nöthig find, 
in Wirkſamkeit; Wie find aber nicht entgegen, daf von euch eine 
Kommiffion von 5 bis 7 Mitgliedern erwaͤhlt werde, welche in 
Gemeinfchaft mit den von Uns zu ernennenden Kommaffarien den 
ganzen Verfaffungsentwurf nebft den gegenwärtigen Abänderuns 
gen in Hinſicht auf Faſſung und Ausdrud fo durchgehe, daß, 
wo man fi nicht über Die Abänderung vereinigt, es bey dem 
Text verbleibe. 

Auch geftatten Wir Ddiefen euren Kommiffarien, in Hinficht 
des moteriellen Inhaits der jezt nicht veränderten Punkte, Wuͤn⸗ 
ſche auf Abänderung vorzutragen, melde Wir jo viel als möglich 
berüdfichfigen werten. Die auf feldhe Art beliebte Abänderuns 

en werben. fodann noch der nächiten Ständeverfammlung jur 
asia vorgelegt werden, Ueberhaupt liegt es In der Nas 
tur der Sache, daß auf den nächften Landtagen Häufiger als auf 
den fpäteren Anträge auf Abänderungen vorfommen werden, ins 
dem ein Werk von diefem Umfange nicht fogleih in allen Theis 
len vollendgt fenn konn, und erſt Die Erfahrung über die Imed, 
maͤßigkeit mancher Ginrihtung entfheiden wird, Wir werden 
auch in fohben Fällen die naͤmliche Geneigtpeit eigen, vernünfe 
figen Vorſchlaͤgen Gehör zu geben. 

Unterdeffen aber thut es Noth, daß eine Regel ſeſtſtehe, die 
im Falle der Nicptpereinigung über eine Abänderung entideide, 

Sollte jedoch der Berfaffungs: Entwurf mit diefen Abänder 
kungen nicht von der Mehrheit eurer Verfammlung angenommen 
werden; jo müffen wir, wiewohl Hödft ungern, die Hoffnung 
“ aufaeben, dermalen auf dem Wege des Vertrages die Verſaſſung 
zu Stande zu bringen. 

Es iſt aber nicht Unſere Abſicht, diefelbe dann als Geſetz zu 
promnfgiren, fondern Wir werden, fo lang Unſer Volk Uns 
nicht frepmillig auf geſetzlichem Wege um Ginführung diefer Vers 
fafiung bittet, abwarten, wilde Oruntfäge in Hinfiht auf Vers 
faflungen in den zum deutſchen Bunde gehörigen Staaten allges 
mein angenommen werden. Upterdeſſen werden Wir nichts deſto 
meniger Unſer getreues Voll tn den vollen Genuß derjenigen 
Kechte ſetzen, die ihm der Verſaſſunas Gitwurf zufiihert, in fo 
ferne fie ſich nicht auf Repräfentatien bejieben, und aud Wir 
werten die darin ausgeſprechene NRegierungs Grundiige beobach⸗ 


ten und befolgen laffen, indem dieſe Bellimmungen das reine 


Erzeugnißß Unferer Heberzeugung und der Liebe zu Unſerem Bols 
Fe find. 
jr fein Baterland und feinen König wahrhaft liebt, wird 
nun mwiffen, wozu er ſich gu entihliefen babe. 
Gegeben Stuttgart, im koͤnigl. Geheimen: Rath, den 26ften 
Moy 1517. 
Auf dbefonderen Befehl des Könige. 


Protokoll acben. 
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Branffurt, den 14. Map. Nachſtehendes iſt umflͤndlich 
die in der 2Tten Bundestagsfigung vorgekommene merkwürdige 
oͤſterreichiſche Erklaͤrung über Die auswärtigen Verpälk 
niffe des dDeutfhen Bundes: 

Praͤfidrum wolle nunmehr zur Abflimmung über die auß: 
waͤrtigen Verhältnifie des deutſchen Bundes übergeben, und für 
Deferreich die bereits vertraulih mitgetheilte Punktation zu 
Die Frage: ob Geſandtſchaften auswärtiger 
Höfe und Regierungen beyin deutſchen Bunde uud als die Gens 
tralbehoͤrde defielben beym Bundestage acereditirt werden können ? 
fo wie au, daß der deuiſche Bund Gefandtichaften abfenden 
möge, aljo Das paflive und active Geſandtſchaftsrecht überhaupt, 
liegt ale entfchieden außer dem Kreife der Verhandlung. Ohne 
daher in diefer Beziehung mehr zu bemerken als den Gruntjag, 
daß der deutſche Bund in feiner Geſammtheit als freye unabhäns 

ige Macht zu betrachten und alle aus dieſem unverkenäbaren 

orderfaße abzuleitenden Forderungen eben fo richtig und unbe» 
ftreitbar ſeyen, kommt es alfo dermalen nur auf eine Vereinte 
ung über die verfchiedenen hierbey zu berüdfichtigenden Forms 
Hehkeiten und einige notbmendige Beflimmungen an. Ich glaube 
ſaͤmmtliche Fragepunkte in mehrere Haupt Abrheilungen zuſammen⸗ 
fafien und gqutachtlich beilimmen zu können; daher : 

I. Erite Diplomatifhe Eröffnung von Seiten der 
deutfhen Bundesverfammlung an andre Mächte 
und Regierungen 

In diefer Hinficht Fommt Folgendes zu bemerken: 1) Es iſt 
eine Folge der durch Die Bundes: und Kongreßakte erfolgten 
Konfituirung des deutschen Bundes, Daß derfelbe nach vorgängl 
ger Gröffnung der zur Beſorgung feiner Angelegenheiten beftehens 
den Bundeöverfaminlung allen europälihen Mächten und Kegier 
rungen, fo wie aud den nordamerikanifhen Freyftaaten, die Ber 
gruͤndnug des erftern und Gröffnung Des letztern förmlich bekannt 
machen koͤnne oder vielmehr befannt zu machen habe, Auch an 
jene europäifchen Mächte, welche zugleich Glieder des deutfchen 
Bundes find, wären jene Brfanntmahungsihreiben um fo ges 
wiſſer zu erloffen, da die perſoͤnliche volle Bereinigung, fo mie 
die publieiftifhe und völferrechtliche Abfonderung nicht überfeoen 
werden darf. Cs liegt im Begriffe Des jur Beforguna der Anz 
selegenbeiten des deutſchen Bundes beftchenden Gentralpuntis 
— Bundestags — daß derfelbe Im Namen des Bundes Diefe 
Bekanntmachungsſchteiden in fonft üblicher Kanzlevform erlaffe ; 
fo wie man au dem aus der Analogie ähnlicher Staatenvereine 
entnommenen Anfrage beuflimmt, daß der präfidicende Gefandte 
Namens defielben ſolche unterzeihne und ausfertige. 2) In Ans 
febung der fi bierben gu bedienenden Sprache ergiedt ſich die 
narürlichfte Erledigung Durch Die Anficht, Daß jede Nation fich 
in ihrer Rationalfpradhe auszudruͤcken berechtigt ift; übrigens aber 
zur Beförderung der Gefhäfteverhandlung dort, mo es gegenfeis 
tig gefchiebt, zugleich eine Abſchrift in einer Sprache beygeleat zu 
werden pflegt, welche nicht als National», aber als Geſellſchofts— 
Sprache für jest am meiften verbreitet iſt. Jenes entſpricht dee 
Narenulmürde und Anatomie des Voites, dieſes aber zugleich 
den conventionellen üblichen Hoͤflichkeits Rüdfihten; fo beobach— 
tet es daher auch fait durchgängig England; ſolches enzipricht 
auch ſelbſt dem Geiſte und der Abſicht des Vorbebolts im Dee 
Kongrefatte, als die allgemeine europäiihe Arte in franzöfifches 
Sprache gefaßt wurde, — Ganz angemeſſen ſcheint es, daß Dier 
fed erfte Schreiben — das Belauntmahungsfchreisen — mur 
in deutfcher Sprache gefaßt werde. 5) Nah diefer Grörterung 
glaubt man daher, der in der Konferenz vom 3. Mi d. I: 
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in den beruͤhrten Bezlehungen aufgeftellten Punktation von 1 —5 
einfhlisglich bepftimmen zu fellen. (Fortf. folgt.) 
Srunfreid. 

- Die allg. Beitung meldet: Nah Privarbriefen aus Paris 
glaubte man endlich „einem nahen Abſchluße einer Lebereinktunft 
mit dem päpfllicen Hofe entgegenfehen zu Fonnen. Es hieß, 
das Buonaparte'fhe Konkordat werde im Ganjen aufrecht erhal 
ten werden, doch unter verfchiedenen Modifitetionen. Mehrere 
Konkordatspräfaten, namentlich der Kardinal Feſch, würden ihre 
Gntlaffung geben; hingegen erhalte der König das Vorſchlags- 
Rent zu zwey Rardinalaten, wevon dem Erzbiſchof von Rheims 
eins zugedacht ſey. Mehrere von Buonaparte ernannte Biſchoͤſe 
würden ihre Sige behalten; hingegen auch einige alte Titularen 

in die ihrigen wieder eingefegt werben, 

Framöſiſche Blätter berichten aus Hamburg, daß daſelbſt 
für Hrn. de Pradt ein mit Zuder und Kaffee beladenes Schiff 
eingelaufen ſey. Bermutplih ſey dieß ein aus St. Domingue 
‚Eommender Beweis der Dankbarkeit für fein Werk über die Kolonien. 

Aus Lille wird gemeldet, daß mehrere Perfonen, die man 
mit einer verbädhtigen Korrefpondeng zu Dünkirchen, Galais und 
Boulogne arretiet, unter ſicherer Eskorte nach Paris abgefüprt 
worden jenen. 

Die Aarauer Peitung will wiſſen, zu Nlsmes fen zwiſchen 
dem meuen Präfeten Dagouft und dem Grandprevot Riwarol 
ein Duell vorgefallen, in welchem bepde Theile verwundet wor ⸗ 
den Der legtere feg von feinem Poften abberufen worden. 

Nach Behauptung euglifher und niederländifher Blätter gab 
im Ecaufpielbaufe zu Lyon neulih ein Steumpfband Berans 
laſſung zu ernfipaften Auftritten, Gime Scaufpielerin verlor auf 
den Theater ein Drepfarbiged Strumpfband, hob es auf und 
ſchwenkte cd abfichtlich gegen Die Jufhaner hin. Sogleich wurde 
won dem einen Theil, den Blauen, ihr Beyſall zngeflarfcht, von 
dem andern Tpeil, den Weißen, aber fie ausgepfiffen, fo daß 
die Borftellung unterbroden wurde. Vom Schreien kam es zu 
Srößen, es wurden Etöde geihwungen, Saͤbel grjogen, und 
jede: Patthey durch verfchiedene, zur Herſtellung der Ordnung 
berbeggerufene Truppenabtheilungen unterlügt, Die Schweizer 
balfen den Meißen, die Rationalgarde den Blauen. Die Gr 
fern wurden aber überwältigt, ſchredlich mißbandelt, und mußs 
ten, nachdem Wiele von ihnen verwundet waren, ſich zuruͤck⸗ 
schen. Am andeeen Tage verlegte man die Schweizer auger 
die Stadt 

Aus Frankreich, den 20. May. Folgendes ift das 
Pafregiement, das gegenmwärtig_bey uns eingeführt iſt und 

- allen nah Frankreich reifenden Ausländern ald Norm dienen 
muß. Diefe Ginrichtung bezwect einerfeits groͤßtmögliche Sir 
&eritellung der Regierung, amdererfeits "möglihft geringe Bes 
fhranfung der Individuen. Es ih als Grundfag aufgejteilt, 
rdaf fein Fremder, ohne befondere Autorifation des Polizepmis 
niſters, in Frankreich reifen, oder fih fm Innern des Königs 
Rechs aufhalten darf« Als Folge dieſes Grundſatzes ift Der 
Ftemde angrbalten, ſich unmitteibat nah feiner Ankunft in Frank: 
tech por dem Mate Der nichiten großen Gemeinde zu jiellen, 
und demſelben feinen Pag au übergeben. Wird Diefer richtig 
be anden und "lt Beine Urſahe des Verdachts gezen den Rei⸗ 
ſeuden vorbanden, fo ertsrilt ihm der Matre des Grängorts eie 
an frangöfifhen Paß nah ſcinem Beſtimmungsorte; In 
derſelben wird zugleich die Strafe angegeben, die er einzuſchla⸗ 
gen hat und von der er fih nicht entfernen darf. Der 
Paf, den der Fremde mitzebradt hat, wird durch den Inter: 
Pröfekten und Praͤfektin dem Poligepminifter uͤberſchickt, der in 


* find jest ſchon Die Anklagepunkte mitgetheilt worden. 


viflet und’ aledann dem Maire der Gemeinde juneihidt, wohle 


fi) der Fremde, vermöge feines proviforifhen, auf der Gränge 


erhaltenen Paſſes begeben foll. Seinen angegebenen Beitiinmungee 
Dit darf der Fremde nicht verlaſſen, bis fein vom Polijeyminie 
fter vifleter Paß eingetroffen if. Sobald aber dieſes geſchehen 
it, kann er ohne fernere Hinderniſſe in ganz Frankreich reifen 
uud fih nah Belieben einen Aufenthaltsort wählen, 

: gtaliem 

Rom, den 14. May, Der heilige Vater iſt ehegeſtern zut 
Villeggiatura nah Gaftelgandolfo abgereist. — Am 11. veritarh 
bier der Kardinal Maurp in feinem T2jten Jahre. Seine Gres 
guien werden heute in der Ghiefa nuova begangen. — Graf 
Blacas traf heute von Paris wieder hier ein und verfügte ſich 
fogleih nach Albano zu feiner Familie Bon den Refultaten feis 
wer Reife weiß man noch Nichts. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 16. Day.) Geflern richtete 
Hr. Ponfondy bie angekündigte Frage an die Miuiſter, ob fie 
vom Paerlamente eine Erneuerung oder Berländerung der, mit 
dem 1. July zu Ende gehenden Suspenfion der Habraskorpute 
Akte begehren würden? Lord Gaftlereagh erxlederte, in Betracht 
der. innern Rage des Reichs glaubten fih die Minifler aller 
dings verpflichten, dem Parlemente eine Verlängerung jener Suss 
penfion bis zum erften Tage der künftigen Palamentsfigung vor: 
zuſchlagen. Dr. Ppilippe trug darauf an, es möchten zu diefer 
Berathung alle Mitglieder des Hauſes befonders eingeladen mer: 
den. Bewilligt Hr. Brougham that noch einige Fragen über 
den Weg, melden die Miniſter hiebey einzufchlagen gedächten, 
worauf Lord Gafllereagh antwortete, der Antrag werde durch 
eine Botſchaſt des Prinzen Regenten an das Haus kommen; dies 
fes werde eingeladen werden, eine Rommitte zur Einziehung von 
Nachrichten über die Lage des Innern niederzufegen und anf 
das Gutachten Diefer Rommittee babe dann Das Haus über die 
Maafregeln ſelbſt zu entfheiden. — Vorgeftern Hielf der Pring 
Regent ein Lever in Eharltonhoufe, wobey ihm der Fürſt von 
Soims durch den Herzog von Glarence vorgeftellt wurde, 

London, den 15. May. Joſeph Buomaparte fol zu Der 
xiko angefommen ſeyn. — Den Spaftlds: Aufrührern im Tower 
Dean hat 
nicht weniger ald 240 Zeugen gegen Diefelben aufgefordert. Eir 
F. Burdet, Major Gartwrigbt, Hr. Hunt u. ſ. w. find glelch⸗ 
falls eitirt. — Den legten Nachrichten aus St. Helena zufolge, 
nahm Buonaparte fehe am Korpalenz zu. Seine üble Laune 
wuchs fortdauernd, — Wie es heißt, wied die zu Paris arreticte 
Madame Regnault in kurzem Päffe erhalten, um ſich zu ihrem 
Gatten nah Amerifı zu begeben. — Die gefammte Ginnahme 
von Grofbrittanien hat ım vorigen Jahte gegen 82 Millionen 
betragen — Lotd Arthur Hi iſt mit dem Pferde geftürzt und 
fark am Knie verwundet worden. 

, Bermifdte Nadridten 

Manufkript, das auf unbelannte Weife von St. 

Helena gefommen ift. (Fortfegung) 

IH war Gefangener und erwartete als feier behandelt sw 
werdea. Sey 00 aber Die Adtung, die ein alter Krieger einfloht, 
jean es der edle Rittergeift, der Diefer neuen Immälgung beys 
mohnte; genug, man ſchlug mie die Wahl eines Aufenthalts vor. 
Die Berbündeten räumen mir eine Inſel and einen Titel ein; 
die eine fo unbedeutend als der andere, Aber ınir wahren Edel⸗ 
Mutbe verftatteten jie mir eine kleine Anzahl meiner alten Garden 
mit mir gu nehmen... . Ich murde einer der Zuſchauer des 
Jahthundetts. Die Journale belehrten mich über das Aulze⸗ 
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meine, Ich entdeckte die Wahrheit hinter der Luͤgenwolke, mit 
welcher fie fih ummebelten. (Der Berfalfer laͤßt ſich hier über 
die Regierung und De Poll der Vourbons aus. Won der 
Ehartr fagt er: fie war vortreffiich, wie alle Berfajfungsurtun: 
den, die man in Bewegung zu fegen weiß; an fih find lir’un: 
den nichts weiter, als ein Blatt Papler; mur dur Die 
Die ſich ihrer bedient, erhalten fie Wichtigfeit und 
Werth ꝛ⁊c.) — 

Ich erfuhr, daß ich auf Antrag der franzoͤſiſchen Miniſter, 
nah St. Helena gebracht werden ſollte, und dachte nur Darauf, 
mich diefem Schickſale zu entziehen und Den franzöfifhen Thron 
wieder zu befleigen. Mein Plan wird in der Gefchichte fiir wer: 
wegen gelten; er war in der Wirklichkeit fehr vernünftig, So 
ſchwach meine Mittel und Kräfte waren, fo überfliegen fie die 
der Ropalijten; denn Ich hatte zum Bundesgenoffen das Gefühl 
ter Ehre und des Vaterlandes, welches nie in Franzoſen erlöfht, 
— Ich verließ mich auf dieſe Stüge, muſterte meine Heine Schaat; 
fie war in ſchlechten Umſtaͤnden, well es mir an Mitteln gefehlt 
hatte, fie deu zu leiden; aber ihre Stimmung war vortrefflich. 
Dieine Bündel waren bald geſchnuͤrt; ih nahm nichts als Wafs 
fen mit; ich verlieh mich auf die Franzoſen, die mich mit allem 
werforgen würden, Der engl. DberP, der ſich bey mir aufhielt, war 
mac) Livorno aufrinen Ball gegangen, und ich — fegeite mit gün⸗ 
ſtigem Winde nah Frankreidy ab. — Die Fahrt dauerte nur 5 
Tage. Ich ſah dieſelbe Küfte, wo ih vor 15 Jahten, aus 
Eghpten Bommend, gelandet hätte. Das Gluͤc fihien mir zu 
lachen, wie Damald; ich trat, wie Damals auf den Boten des 
Ruhms; wollte mie damals den Adlern ihren Glanz, dem Lande 
feine Unabhaͤngigkeit wiedergeben, — Ich hatte einen felten Plan, 
fondern erwartete alles von den Umſtaͤnden; ih war bloß auf 
einzelne waheſchelnliche Faͤlle vorbereitet. — Das Bolt und bie 
Eoldaten emphngen mich mit gleichem Jubel. Dieſer Jubel war 
meine Begleitung; ee war mir mehr werth als ärhere Pracht; 
er verfprah mir den Thron, (dorf. folgt.) 
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„ Rönigl, Theater am Ifar:Thor. 
Samſtag: Die Feine Bigeunerim. 

— nn — — — ——— — 
1859 (5.0) Das in der angenehmſten Gegend von Mün: 

hen liegende bekannte Ockonomie-Gut Heffellohe ift mit deu 

dazu gehörizen Baus und Wiesgruͤnden, dann Waldungen, aus 

frener Hand zu verkaufen. 

‘ Die Ginfiht hiervon, fo, wie die Bedinguifie, koͤnnen bep 

Tem Beliger allda erlangt werden. 





1901. Es ift ein eingerichtetes ſchoͤnes heizbares Zimmer mit 
Fangen täglich gu bezlehen auf dem Färbergraben voruhtraub 
0. 1053. j N 





Eine Wohnung nebft Garten und Sommer Haus, auch rin 
einzelnes heigbares Zimmer, ift fogleih zu verſtiften. Das Vs 
Bere ift vor dem Ginlafthore in der Blumenſtraße Nro..665 zu 
erfragen, 


1000. ' Ankündigung 
Des wieder eröffneten Bades Peters: Brunnın bey 
Beutfietten am Starnberger: See. 

Das vor mehreren Dabrbunderten und befonders im Jabre 
35135 urter Serios Milpelm V. berühmt gemeine, durch Stuͤt⸗ 
me der Fit und Unfshe der Beſitzer aber nachhin fehr vernach⸗ 
Sifigle Heilbad Priersprunnen dey Leutſtetten amı Stara⸗ 


berger: See, ift unter vielen Aufopferungen wieder verjüngt aufe 
gebluͤht, und fteht, mit allen Bıdürfnifien verfehen, bereit, Dem 
iten Jung die Hülfeſuhenden und die Freunde der Notur zu 
empfangen. 

Nah Titl. Herrn Medizinaltath Crafs pragmatifher Gefhichte 
der baierifchen Bäder, im Aen Theile Seite 507, entbäft drei 
Waffer felhe genau ermogene Beftandtpeile, def man von Dies 
ſem Bade in den Krankpeiten Des Upmphen und Hant-Sy⸗ 
flems, im den Aufhoppungen des Unterleibs, in ihren peinmers 
phen Formen, und überhaupt alle Wirkſamkeit mit Juverſicht er⸗ 
warten Faun, welche man von irgend einem alkalifchem oder für 
genannten Seifenbad zu verlangen und zu erwarten berschtiget if, 

Der Unterzeihnete, der alles auf feine Rechnung führt, wird 
9 beſonders bemühen, die Wuͤnſche und Beduͤrfniſſe der Bad⸗ 

ſte auf das pünktlichſte zu befriedigen, 

Die Wohnungen, die Vorrichtungen zum Baden, zum lind. 
lichen Aufenthalt, die Bedienung, Koft und Getränke, Lagerfläte 
ten, die Borforge für Bediente, Kutſchen und Pferde, werden 
jeden Gaft befriedigen. \ 

1) Dad Zimmer mit einem ganz neuen reinlichen Bette Eoftet 
— 48 und 56 Pr, . 
2) Das Bad auf die bequemſte und neueſte Art eingerichtet 50 Er. 
3) Table d’höte Mittags 48 kr. — — 
Auf dem Zimmer 1f. 
Abends 24 
4) Aechtes, reines Getraͤnk, Bier und Meine verſchiedener gu⸗ 
ter Arten won audzguwäblenden Sorten werden «in Haupt 
Augenmer? ſeyn, vorzüglich aber weiſſer und zorher Tifd,- 
Wein zur Bedienung ſtehen. 
Perersbrunnen bey Leutſtetten am Staruberger:Ere den 
20. May 1817. 
' Lorenz Meniz, Babmeifler, 

1899. Nähft dem Glasgarten vor dem Angerthor Mro. 677 
über ı Stiege ift rin meublirtes Zimmer mit Grteaeingang am 
iten Jung zu beziehen, 





1906. Es if ein arliner Ohrring mit einer auten Perl 
verloren gegangen. Der Finder befiebe ihn auf Das Poljep Ans 
frags: Bürean gegen Belohnung zu bringen. 

In der Sendlinger- Gafſe Nro. 723 find gu ebener Erde 
ruͤckwaͤtts 2 beigbare Zimmer, jedes einzeln, mit oder ohne Gin: 


richtung täglich zu beziehen. 


1907. (3. a) Den 5ten dieß kommt Das Arämerifihe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Per Berfendungen hat, ale naͤum · 
fih nah Duͤſſeldorſ, Achen, Koblenz, Frantiurt, Heften: Darıns 
fladt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillin: 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hen. Reuter anzufragen. 











Anzeige der in München angekommenen Freriden. 
Im fhwarjen Adler: Hr. Charles, Neg. von Paris, 
Hr. Kari Wannet, Handelömarn von Wien. Hr. Eckert, Kfın. 
von. Frankſurt .M. — Im goldurn Hahn: Hr. J Ries 
eardi, Kaufmann von Arcona in Stalien. — Im goldenen 
Kreuz: Hr. Grün, Kaufın. von Augsburg. — Im goldnen 
Hirſch: Mr. le comte de Gustell’aller, Ministre plemipoten- 
kaire de 5, DL ie ikoi de Surduigne, venuyg de Turin 


Münchener 


Politiſche Zeitun 


Mit Seiner koͤniguchen Majeflit von Baiern allergnoöͤdigſtem Privilegio. 
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Deutſchland. 


Baiern Nürnberg, den 28. Map. Das allerhöchſte Ger 
Burtsich Sr. Maj. des Könige wurde geilen auch hier Durch Kano, 
nendonner, Paradiren des koͤnigl und Bürgermilttärs, Te Deum ıc, 
feverlih begangen. Am mwürdigften — und dem erhabenen Cha: 
rafter Des wohlt Regenten am angemeilenften, glaubte man 
Ddiefes Feſt darch eine Handlung der Wohlthaͤtigkeit zu fepern. 
Man verwendete demnach einen Theil der unlängft wiederholt 
eingegangenenaußerordentlihen Unterftügungsbepträge dazu, jedem 
Almofen: Empfänger, bey der geitern — Statt gefundenen 
Almofenvertbeilung, einen, feinem gewöhnlichen Almofen gleich: 
kommenden Betrag, fo wie den Kranken, Dausarmen und vielen 
andern Dürftigen eine brfondere Unterſtuͤtzung abzureichen. — 
Die Armen, welhe der Gnade des Monarchen und der Milds 
thaͤtigkeit iprer Mitbürger während biefer harten Zeit ſchon fo 
viel zu verdanken haben, fanden in Diefer abermaligen beträchtli 
chen Gabe den fhöniten Anlaß, ihre frommen Wünfhe und 
Dankgebete mit dem Geluͤbde der ganzen Nation zu vereinigen, 
der gütigen Vorfehang für die Erhaltung des Königs zu danken, 
und den Schutz des Höchſten für das erhabene Dercfherhaus 5 
erfichen. . 

In dee Baiteuther Zeit. fest man aus Baireuth, vom 
24. Map. Se. hochfürftlide Durchlaucht der regiereude Fuͤrſt 
von Hohenlope » Drhringen nebſt Familie, aus Schleſien kom: 
mind, trafen vorgeftern Abends allgier im Gaftyofe jur goldenen 
Sonne ein und ſehzten geftern Morgens Dero Reife nah Oeh⸗ 
ringen weiter fort. . 

Defterreicd. Die allgem. Zeit. enthält Folgendes 
aus Wien, vom 21 May. Das neue Poftcgglemeut iſt bereits 
unter der Preffe Es entbält fünf Mlaffen für das Inland, fie: 
bei für das Ausland. Das Porto wird nach den Entſernungen 
bemeffen; das Eleinfte auf drey Pollen beträgt 6, das größte 
über 12 Poften 42 Ir? WB vder 14. Konvmtlordmüne ; 
denn es find doppelte. Baluten, und zwar nad dem Kurfe von 
300, audgefegt Der Aufgeber bezahlt nichts, nur der Ermpfaͤn⸗ 
ger, und Diefer ift befugt, den Brief nicht anzunehmen.” Für 
Briefe, weiche tranjito durch die öfterreichifchen Staaten gehen, 
wid 30 & WW. bezahlt. Diefe verfhiedenen Berfügungen 
treten mit dem 1. Jun 1. J. in Kraft. — Marialva's Jet wird 
em Pingftmontage, den 26. May, im Augarten ‚statt haben. 
Alle dazu von Dolz errichteten Haupt: und Nebenacbäude find 
mit befonderm Fleiß und Geſchmack ausgeführt, befonders wird 
ũch der Tanfalon mit feinen vier Rebenzimmetn welche die 
Aus ſicht in die beleuchteten Laubengaͤnge gemäpren,. herrlich aus“ 


schmen. Außer den Perfonen des hohen Adels, welche zum Fe: 
fle aejogen werden, vertheillt man unte- die mitilere Niaffe 4000 
Billes zum Zuſehen. Die Abreiſe der Prinzeffia bleibt noch 
immer auf den 29. May ferlgeiegt, aber die Reiſe wird nicht 
Ihnell geſchehen, weil ſich die Reuvermaͤhlte bey ihrem ert auchten 
Anverwandten in Rodena, Parına und Florenz zu verriiin ges 
dentet. — Das Verdot des Straßenbettels in Wien oft mit aro⸗ 
Ber Strenge volljogen worden. An Einem Tage verſchwanden 
alle Bertler, weiche früber alle ganabaren Wege wie belagert 
hielten. Biele derfelyen wurden zw Öfintliden Arbeiten anges 
felit, die arstindifhen aus dem Lande geſchafft, und die altem 
und kruͤrpelhaften theils in Dad hieſige Arbeitshaus, theils in die 
Berforgungsyänfer ja Manerbah und Jp6 angegeben. Die Tyäs 
tigkeit, womit Unſere Pollzey diefen Unfug adftellte, gereicht ihr 
zur Ehre. — Man bemerkt feit einiger Zelt einen häufigen ons 
rierwechfel zwiſchen Wien, St. Petersburg und Nonitsatincpel, 
eben fo zwiſchen Wien, Madrid und Lifſabon. — Ju dem Pas 
leis unjers Miniſtets der auswärtigen Angelegenheiten, sürcjten 
von Merternich,,. beinerkt man Anjtalten zur bevoritchenden Retſe 
nah Rom; doch fcheint es noch ungemiß, ob Sr; Durchl. zugleich 
mit der Frau Erzherzozin Yeopoldine abreifen werden. — Die 
Witterung iſt fortwährend ſehr guͤnſtig; die Feldfrüchte ſtehen 
vorterfilih und der Weiuſtock gibt die beiten Hoffnungen. Dens 
noch bemerkt man auf unferm Märkten kein dauerndes Fallen der 
DPreife. Hader 5. B., von dem der Metzen feit mehrer Wos 
chen 7 fl. galt, Loftete aeitern 8 A., weil viel may Tyrel und 
Salzburg aufgefauft wurde, Der Megen Walzen wurde am 
theuerften zu 55 fl. bezabla; Anfangs April fan! er auf 28, und 
als die unguͤnſtige Witterung eintrat, 35 fl. So fehlt er auch 
noch, obſchon ſich die Ausſichten fo glüdiih-veräudert haben. — 
Der Theaterdichter und Litterator, Dr. Gaftelli, welcher als ſtaͤn⸗ 
diſcher Beamter in Den Kriegen vom 1805 und 1809 Dem Staate 
gute ‚Dienfte leiſtete, bat dafür die mitslore. goldene Givil Bere 
dienfimedaille erhalten. — In voriger Woche war viel baares 
Geld auf unferm Plage, welches vorzüglih durch freunde Kauf⸗ 
Leute heteingebracht wurde. Da Diefe auch zugleich in Bankor 


Obligationen ſtark fpefulirten, " fo entſtand lebhaftes Geſuch nach 


denſelben, welches den Werth hinauftrieb. Jezt ſcheinen ſie wie⸗ 


der etwas zu ſinken; auch die Konventionsmänge will Schwuug 


nehmen, — Bey dem biefiaen Buahdrudfer Steanf iſt eine frans 
aſiſche Ueberſetzung vwoh dem Berihinten- ſtratealſchen Ws-te uns 
ter der Preife, welches den Erzherzog Karl zum Verftaſſer und 
deffen Feldiug vom Jahre 1799 zum Gegenſtand tat. — Bon 
der Deutihen, mit Andnerkungen vont Profeſſor Teug begleiteten 
Ueberſetzutnzz des von der Zaſel Helena gekommenen Manuſeripts 


3 


find hier bereits einige Eremplare in Umlauſ. Kenner des Ra: 
poleoniſchen Styls und feiner Denkweiſe wollen darin den ges 
nauen Abdrud feines Charakters finden, und Daher nicht. zwei⸗— 
feln, Daß es mirflih von ihm herrühre. Dan Hält es nicht für 
unnöglih, daf das Büchlein Hier nachgedruckt werden dürfte, 
welches allerdings einem Verleger taufend Prozent Gewinn ab: 
werfen würde. 

Wien, den 24. May. Aura auf Augsburg 52514; Ron 
pentionsmünge 327%. (Abends 524.) 

Sranffurt, den 14. Map. Auszug aus dem Prota 
foll der 27ten Sigung der Bunbesverfammlung. 

(Fortfegung.) 
HM. Allgemeiner diplomatifher Berkehr von Seite 
Des deutſchen Bundes, ’ 

Es if elne meitere Folge des vorausgeſetzten allgemeinen 
Grundioges, daß nach vorläufiger erflen Eröffnung der audmär: 
tigen Verhaͤltaiſſe des deutihen Bundes, oder vielmehr feiner 
Konftitwieung in Beziehung auf das Ausland, der fernere diplo: 
matiſche Verkehr deffelben durh Die Bundesverfammlung, 
wie jede andere Bundes: Angelegenheit beforgt werde. Diefer 
diplomatiſche Verkehr kann fohriftlih und myindiih oder Durch 
abzuprdnende Gefandifhaften geführt werden. Es iſt daher nur 
elane freye Benflimmung des Bundes, wenn derfelbe unbeſchadet 
des Sefandifhaftsrechts für dermalen in der Regel Leine allge: 
meine beftäindlae Bejandifchaften bey auswär igen Hoͤſen und Res 
gierungen zu halten ſich entfchliegen follte, fondern fih für jezt 
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sum biplomatifhen Bertehr ıheils anf ſchriſtliche und mündlide | 


Mitteilungen, theils auf außerordentliche Geſandtſchaften zu bes 
flimmten Iwecken und Aufträgen befchränft. Dee ſchriftlich Diplo. 
matifhe Verkehr kann im gleicher Art und mit Beobachtung giels 
her Formen vom Bundes: Praͤſidium fo beforgt oder voll’onen 
werden, mie ed vorher unter I, bey Grlaffung des erflen Bes 
Fanntmachungtfihreibens in der Konferen; vom 5. März; von dem 
Herren Bundesgefantten begutachtet wird, und zwar a) entweder 


durch Erlaſſung eines Schreibens an Die betreffende auswärtige 


Regierung, oder b) Durch eine Note am die beym deutſchen Buns 
de acereditirte Befandrfihaft der betreffe aden Regierung. 

In Anfehung diefer beyden Arten des fchriftlichen diplomati⸗ 
fhen Verkehrs ſcheiut mir, den allgemeinen Grundfägen der 
Etaats: Proris, fo wie den unter 1 bereits beautachteten Bor; 


fhriften nichts weiter beyzuſehen zu fern, als das oberfte Leis 


tunas: Prinzip, daß dieſe fhriftlichen Berhandiungen ih der Res 
gel nur als dad Nefultat des Beſchliuſſes der Bundes: Werfanms 
lung erfcheinen müflen; nur glaubt man, ganz dem eigenen Er— 
meſſen der Herren Bundes: Örfantten anbeimftellen zu follen, ob 
und inmiefern Ausnahmsweiſe in der Beratbung zugläch zu bes 
südfichtigen ſeyn dürfte, daß ſich Faͤlle ergeben können, wo es 
anaemeffen fern möchte, wenn vorerſt die Präfidial : Gefandtichaft 
einem Ausſchuſſe die erhaltene fhriffiche diplomatiſche Muthei⸗ 
lung vorlegt, und man ſich alldort unter eianer Verantwortung 
vereiniat, ob und inwiefern jet oder noch wicht Die erhaltene Die 
plematiſche Muitheilung an die Geſammtheit bewirkt werden ſolle. 
Obſchon diefe Beſimmung der Klugheit und der in autwärtiien 
Verhoͤltniſſen oft notbwendigen rüdfihtepollen Vorſicht in den 
vorgaͤngigen Berhandlungen zu emſprechen ſcheint, zugleich aber 
auch diefe Beſtimmung für Die Gefammtbheit nicht bedenflich, 
wohl aber eben fo heilfem, als Das Gegentheil nah Umſtuͤnden 
ſebr nachtheilig werden koͤnale; fo glaubt man jedoch ohne bes 
ſtimmten gutachtlichen Antrag dieſe Betrachtung lediglich der all: 
feitigen Grwägung empieplen zu ſollen. Das Weitere, ſowohl 


über den fchriftlichen als mündlichen dipfomaftichen Verkehr mit 
den beym deutſchen Bunde arcreditirten auswärtigen Geſandtſchaf⸗ 
ten, wird alsdann noch zu bemerken fepn, fobald über Die Ver⸗ 
hältmiffe dieſer Geſandtſchaften überhaupt Die nähern Beſtimmun⸗ 
gen begutachtet und feſtgeſtellt ſeyn werden. 
UN, Auswärtige Geſandifchaften bey der deutſchen 
Bundesverſammlung, deren Aceteditirung, 
eg und Borredte 
eber diefen wichtigen Gegenſtand dürften folgende autacht: 
liche Anträge und Beitimmungen jur weiteren Prüfung — 
ſeyn: 1) Alle auswoͤrtige Geſandſchaften jeder Kiaſſe ind als an 
den deutſchen Bund acereditirt anzuſehen. 5) Das in der Wie⸗ 
ber Gongrefacte vom 9. Juny 1815 aufgeführte Rögiement 
sur le zung entre les agens diplomairques theilt Artı 1; die 
diplomatiſchen Perſonen in drey Klaffen, und für jede Macht 
wird in Art, V. vorbehalten, einförmige Bellimmungen für jede 
der drey diplomatischen Matten feſtzuſe heu. Es unterliegt dahet 
keinem Anſtande, fondern entfpricht eben fo ihr Diefer weueften 
voͤlkerrechtlichen Anordnung, als aud dem früheren Herkommen, 
daß man von Srilen Des dentſchen Bundes Vorpfhafter, Muns 
tien und päbfil. Legaten als unmittelbare Repräfentanten der Per: 
fon ihrer Spuverains, folglich als die erfte Klaſſe, fodann die 
Gefandten, weiche mit dem Karaktar bevollmäctigter Minifter 
bekleidet find, als Die zweyte Kaffe, alle übrigen diplomatifhen 
Agenten aber ald zur dritten Claſſe gehörend anfieht. Alle drey 
Klaſſen find aber als an den deuſchen Bnnd acereditirt zu betrade 
ten. 5) Es liegt auch im dieſer Hinſicht in Der aegenfeltigen 
freien Autonomie (mie bereits unter I bemerkt ward) daß jede 
Nation das Beglaubigungs: Schreiben für ihre Gefandtfchaft im 
der eigenen Ratoinals oder feibft gefaͤlligen Sprache fallen koͤnne; 
aber eben fo auch, daß eime Abfchrift entweder in der Mationals 
Sprache jener Macht bepgefügt werde, bey welchet Die. Accreditis 
zung geſchieht, oder aber in der lateiuiſchen Sprache. — Diefe 
einfachen auch zugleich im Herkommen gegründeten Grumdfige 
kheinen aljo nicht dem geringften Bedenken zu unterliegen, und 
dürften daher auch am geeigneteften der Bundesverfammlung jur 
Norm Dienen. 4) Die beym Deutfhen Bunde zu accredis 
firenden Gefandfchaften haben ſich zuvoͤrderſt an den präfis 
birenden Geiandten der Bundesverfanmlung zu menden und 
bemfelben ihr Beglaubigungs: Schreiben in Urs und Abſchrift 
mitzutpeilen. 5) Der präfidicende Gefandte gibt hiervon Der 
Berfammlung Kenutuiß, legt ihr Dig Abfchriit des Beslaubigungse 
Schreibens vor und zwar, wern doſſelde nicht in der Dentfcen 
Sprache abgefaßt wäre, fo würde eine deutſche oder lateinische 
Heberfegung bepzufügen ſeyn. Es verſteht ſich übrigens ſchon 
nach der Geſchaͤftsordnung von ſelbſt und entipricht auch zugleich 
der — in diplomatiſchen Verhältniffen vorzüalich angemefenen 
Vorſicht, daß etwaige Bedenken gegen ein Greditig - Schreiben 
auch ein Gegeuſtand der vertranliden Blfprehung des Bunde 
Tags ausmachen können. 6) Iſt nun ber Dem Brolaubigungss 
Schteiben nichts zu erinnern, fo werden. Die Original: Beslaus 
bigums: Schreiben der Geſandtſchaften jeder Klaſſe in der Ber 
fammluug eröffnet, alida verleſen und ſonach die Befandtihoft 
als gehörig arereditirt angenommen. 7) In Anfchung der übs 
lichen Befuche und Gegenbefuche bleibt es bey Dein allgemeinen 
Herkommen, und Eonnte etwa noch angenommen werden, daß 
den Gefandtfhaften dritter Klaſſe der erfte fürmliche Gegenbeſuch, 
nur duch Karte Femwäbrt werde. 5) Das Antwortichreiben ar 
die Regierung auf das Greditiv « Schreiben wäre nach Den oblarn 
Vorderfügen zu eithtilen uud zu fertigen, fo wie auch in Deu 
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Kher Sprache mit Bepfügung einer Asfcheift im ſramoͤſiſcher ober 
lateinifher Sprade. (Beil. folgt.) 

Mach vorläufigen Berichten foll in der, am 22. May flatt 
gehabten Bundesragsiigung ber Herr Präfidialgefandte feine Ins 
fleuftionen wegen der Militärverhältniffe des deutſchen Bundes 
in einer vertraulichen Berathung vorgelegt haben. 

Der ar⸗oßherzogl. badiſche Minifter Schr ©. Berſtett Eehrte 
von feiner Londoner Reife am 25. May nah Frankfurt zurüd, 

Riederlande Brüffel, vom 21.May Die 
ausländifhen Redakteurs der au Brüfjel, Antwerpen und Gent 
erfhjeinenden Zeitungen haben Befehl erhalten, das Gebiet des 
Königreichs im Zeit von acht Tagen zu räumen. — Das Zucht⸗ 
Tribunal hat geitern ein Urtheil hinſichtlich der Klage gefällt, 
weiche von dem fpanifhen Minifter gegen Hrn. Maubach, Gi« 
genthümer, und Lemaire, Redacteur des Vrai - Liberal erhoben 
worden if. Der lebte wurde zu einer Geldftrafe von 500 Fr. 
oder zu 6 Monat Gefaͤnguiß verurtpeilt, der Grftere aber freys 
gefprosen. a. 

Bom 17. May. Geit einigen Tagen befindet ſich die Ger 
mahlin des Marſchalls Soult in hiefiger Stadt. — Vorgeftern 
iſt der Faiferl. Öfterr. Generalmajor, Prinz von Rohan, von Par 
ris fommend, bier eingetroffen. 

Bom 15. May. Unſer König, der feit einiger Zeit die 
füdtichen Provinzen feines Reichs bereit, war unlängft in Tours 
nai und nahm fein Abſteigquartier im Bifhofepof, mofelbft ihn 
der Bitchof au der Spige feines Kapitels und feiner zahlreichen 
Geiftlihkeit empfing. Auf die von dem Biſchof gehaltene Anres 
de, Die voller Verfiherungen von Grgebenheit und Treue war, 
antwortete Sr. Maj. mit folgenden Worten: »Ich bin mit dem 
Betragen Ihrer Geiſtlichkeit zufrieden; es beiteben zwar nod ei» 
nige Jerungen jwifhen meiner Regierung und dem roͤmiſchen 
Hofe, doch habe ich triftige Gründe zu hoffen, Daß beharrliche 
Unterandlungen fie gänzlich befeitigen werden.“ Amen! G8 
lebe der Koͤnig! rief der Biſchof aus, umd Die ganze Geiſt⸗ 
lichkeit rief es mit Gatjüden nad. 

rantreid. 

Es hieß der König werde im Junius einige Wochen in St, 
Gloud bringen, um während diefer Zeit verſchiedene Ausbeſſe⸗ 
rungen im Juneen des Zuiderienpallaftes vornehmen zu laſſen. 
Auch fol das alte Louvre wieder bemohnbar gemacht werden. 

Die Stadt Paris will gegen Berpfändung der Einkünfte ip- 
res DEtrdis eine Anleihe von 31 Millionen eröffaen, wovon drey 
Millionen zu Vollendung der Schlahthäufer, der Ueberreſt zu 
Adlöfung ihrer älteen Schulden beſtimmt fegn fell. 

Paris, den 22. Mag. Der Prinz Paul von Würtemberg 
foll in den erſten Tagen des Junius mit feiner Familie zu Pa- 
ris anfommen; er bat auf 3 Jahre das Hotel des Marfhalls 
Da-vouft gemiethet. 

In der Anllägealte gegen die zu Bordeaur vor Gericht 
gesogenen Konfpiratoren ertlärt der königl. Prokurator: » Diefe 
Miniden, weiche in Aufeuhr und Berfeifhung-ihres Vaterlan 
des ein Mittel juchten, ſich aus Der Undbemerktheit hervorzu⸗ 
Keen, hatten deu verruchten Plan entworfen, Frankreich wicder 
uater ein verhaftet Joch zu bringe, Den Worten eines Adcas 
theucers glaubend, ohne andern Subrer als ihre blinde Undefon: 
nenbeit, ohne ein andere geinziafhsfrliches Band als ihren ges 
meliaſamen Haß gegen den rehtinigigen Monarchen, trugen jie 
Bein Bedenken, in ein verdrecheriſches Komplott fich einzuläffen. 
In Bordraur bildete fih der Mitteſpunkt der Verfhmürung, 
wad eben daſelbſt ſollte Die erite Bewegang iosbredgen: Der 


Hauptangeklagte ift Lorenz Friedrih Ermel Randon, 24 Jahrt 
alt, Er: Unterlieutenant der Dovanen, aus dem Nieder: Erinks 
Departement gebürtia, wohuhaſt in Saujeon im Wieder: Charen⸗ 
tedepartement. Diejer Menſch war mit Buonaparte nach der Ins 
fel Elba abgegangen; dba er das Avancement, um meldes er nach⸗ 
fuchte, nicht erhielt, entfiob er heimlich nah Pismbino, Fam eir 
nige Monate vor dem Ufurpator nach Frankreich zurüͤck und er⸗ 
‚bielt die Anftellung als Unterlieutenant bep den Dowanen. - Bold 
darauf ward er bep eben diefem Fache als Rieutenant angeftelit 
welche Stelle er bis zum Auguft 1816, mo er abdankte, be 
Beidete. Ungefähr um Diele Zeit, und nachdem er eine Reife 
nah Bordeanr gemacht hatte, Teate er den Grund zu der Der: 
ſchwoͤrung. Um fih ein Anfeben zu geben, erflärte er feinen 
Anhängern, er fep Buonaparte's Mameluf; nahm den Names 
Ay: Bey und den Titel Kieutenamt des Kaifers und Bouverncur 
en Ghef der General: Organifation an, Randen fuchte eine Ar 
mee jufammenjubriagen; bildete Gadres von Regimenternz ver: 
fertigte Karten nach dieſen Gadres und vertueilte fie unter feine 
Getreuen; er ſuchte Abminiftrationen im Namen Buonaparte's 
ja oraanifieen und entwarf nftruftionen für die Shefs dieſer 
angeblihen Adminiftrationen; er ließ einen Eremwel für feine 
Papiere verfertigen, auf dem die Buthſtaben V. N. (vivs Na- 
poleon) angebraht waren; an den vier Eden las man bie 
Buchſtaben L. Gr. CP. IL. Pr., weldyes bedentet: Le Gou- 
'werneur General; Corps imperial; Partisanr, Er unterhielt 
einen Briefwechſel mit den andern Afforiationen im Königreiche, 
melde fih an die von Bordeaur anfhliefen folten, um ia 
Uebereinftimmung zu wirken; kurz, Nandon hatte alle DMaafires 
"geln ergriffen, um feinen verfucdhten Plan amszjuführen, Unter 
den übrigen Amgellagten, deren Zahl fih auf 27 belaufi und 
die fat alle in Bordeaur oder im Birondedepartement wohn⸗ 
haft find, befinde fi mur eine einzige Frau; fie heift Sufanna 
Aya, verebefihte Dufiant, 56 Jabre alt, Gaftwirthin in Bor⸗ 
deaur; fie ift angeflagt, Randon beherbergt und eine Korrefpen« 
den; mit igm unterhalten zu haben, aus welcher hervorgeht, daß 
fie ſich lebhaft für das Gelingen der Verſchwörung intereffirte.« 
Grofbritannien. 

London, den 14. May Gin biefiges Blatt enthält folk 
gende Bemerkungen über Spanten: Fuͤnf Verfhwörungen find 
ausgebrochen feit der Rüͤckkehr Ferdinands, und an der Epige 
einer jeden ſtunden ausatzeichnete Offiziere; aber alle fünf Ber; 
ſchwoͤrungen wurden im Blute ihrer Anftifter und der Mitfchuk 
Digen derfelben erſtickt. Daß der Bau, der dem Auslande fo 
nebrechlich und morſch erſcheint, ſich felbft noch bey Stärmen und 
Grichätterungen erhält, deweiſet, daß Die Regierung eine gewiße 
Popularität defigt. Dem it auch mwirflih fo. In Spanien gibt 
ed zwey ganz verfihiedene Arten von Menſchen. Ben der einen 
finden wir Bildung, Gefühl für Freyheit und Menſchenwürde; 
bey der andern rohe Unwiſſenheit und einen jtapiden Aberglau—⸗ 
ben. Die Waffe des Bolts iſt im diefem Zuſtande und entſchie— 
den für Die alte Drdnung der Dinge, weil fie jede Neuerung 
für einen Aufruhe gegen Den Dimmel Hält. Das Land iſt ges 
gen fremden Einſſuß durch Die Porenden, aegen Die innere Ent: 
wichehang und Wittbeilung- dur das Heer von Mönden und 
die beinge Iaquifition bewahrt. Iſt num der lehzte Same von 
Auttſarung, Geiftesbildung und Baterlandsiiche mit den ungluͤck⸗ 
lichen Gottes und. den wenigen Liberaten gänzlich ausgerottet, 
mas dort wenigſtens möglich ſcheint, dann kann das gegenwär— 
tige Weſen, wie es zum Eeſtaunen des übrigen Europa getrie— 
ben wird, noch Menfenalter halten. Das Letztere iſt ſogar 
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wahrfchelnlicher, als daß die Nation fobald aus ben birmernen Schlafe 
der gröbften Unwiſſenheit und Indoleuz und ded Eraffen Aber— 
glaubens erwachen folite, da man fie keineswegs zu weden, ſou⸗ 
dern im Schlafe zu erhalten ſacht. Spanien, Das bis jest Dem 
übrigen Europa nicht zur nicht gefolgt war, It nun fogar auf 
ciamal umgeleprt, und wendet der ciwiliieten, Welt den Rüden, 
um raſchen Schrittes der Barbarcy entgegen zu geben. 

(Wir haben Briefe von“ der fpanifhen Gränze, melden die 
rhein. Blätter aus engl. Zeitungen, daß der Koͤnig Ferdinand 
fih von Madrid geflüchtet, und am 17. May in Baponne ers 
wartet worden fey. Da der Korteſpondent derſelbe ift, weicher 
die Gefangennehmung des Generals Laech läugnet, fo muͤſſen 
wir die Beflätigung oder Widerlegung feiner Nachrichten von der 
Zeit abwarten.) 

— 
Rönigl. Hoſ— und National⸗-Theatet, 

Sonntag: Tancredi. 

Königl. Theater am Iſar⸗Thor. 

Samftag: Die Pleine Zigeunerim , 

Sonutagt Der balerifhe Grenadier — Darauf 
folgt: Die Bereinigung. ine Allegorie. 

— — — —— — — — 
Berſtelgerung. 

1870. (5. €) Bon unterzeichneter Behörde wird auf Bitten 
des Wilpelm Draͤhne, Schloffermeifters, Fünftigen Montag, deu 
2 Jung, in der Amtswohnung auf dem Rilienberge das auf der 
Reubaufer Haide liegende Anweſen deſſelben auf Dem Wege der 
Verſteigerung Öffentlich veräußert werden. 

Dieſes Anweſen beficht: 

1) Zu einem 2Geſchoß hohen, ganz gemauerten, Wohnhaufe, 
mit 8 heizbaten und 2 unheizbaren Zimmern, 2 Kuͤchen, 
Koͤſſten, Fletz und 2 gewoͤlbten Kellern; 

2) in einem 1 Geſchoß hohen Nebengebäude mit einem zu eis 
ner allenfalljigen Werkftänte tauglihen Plage, Geſellen⸗ 
Kammer, Pferdeftalung und Heulege. 

Um diefes Nebengebäude befindet fih ein ganz aefperrter 
Ooftaum, in demſelben 4 Holjkegen, ein Schweinftall, ein Some 
merhans, eine Kugelbahn und ein eingeplankter, %, Tagwerk hal 
tender, Krautgarten. 

Das ganze YAuwefen ift eigen. 

Kaufeluitige mögen ih an oben bez.ichnetem Orte und Ta⸗ 
ge melden, und ihe Anboth zu Protokoll geben. 

München den 14. Man 1817- 
‚Könfigl. baier, Landgericht Münden 
Steprer, Landrichter. 














Betfanntmahung. 


1886. (3. a) Im Bolge allerhödften Auftrags wird vom 


'wnterjeichneten koͤnigl. baier. Saljamte am 28. Julp L. 9. eine 


anichnlihe Parthie feine Magneſia (Mugnesis alba) öffentlich 


werftcigert werden 
Der Berkauf geihieht im Ganzen oder auch in Abtheilungen 
von 5 Zentnetn gegen baare Bezahlung. 
Münden Ben 14. May 1817. * 
Königk baier. Salsamt alda. , 
Fleiſch mann, Salzbeamter. 


Bräffuffons:Erfenntnif. 
r 1377; 13.6) Shen am 5ten Mär v. I. hat die dießſeitige 
Tejetve in der Angsburger Ordinacie Poftzritung Nro. 60 Öffent 
Ei balaunt gemacht, daß alle Dirienigen, welche an Die Verlajſ⸗ 


ſenſchaft des’ zu Mindk im ruffiichen Felbzuge verftorbenen Nitt⸗ 
Mefters Joſeph Anton Frehherrn von Schornhueb, aus was 
immer für einem Titel Anfprühe machen koͤnnen, ſich binnen 
30 Zagen ungertöbrlicher Peirfrift unter Strafe drs Ausfhluifes 
zu uelden und ıhre Fotderaugen gebdria nachzuweiſen hätten. 

Diefer Rechtonachtheil ifr nunmehr durch Beſchluß vom. Deus 
tigen in Wirkſamkeit gefegt und fürmlich ausgeſprochen worden. 

Solcheb eröfinet daher zur allgemeinen Wiſſenſchaft. 

St. Avold in Fraukreich am-10. Map 1817, 
Königl: baier. ste Ghevaurlegerd:Regiment. 
Raifer Franz von Oeſterreich. 
». Kracht, Obriſt. 
Süßma ijer, Auditor. 


1908. (2.4) Endesunterzeichneter empfiehlt ſich in allen Ga 
tungen von Holfchnitten; derfelbe fihneidet in Hol; für Buchdrus 
der alle Arten von Dignetten, zierlicher Buͤcherumfchlaͤzen und hi⸗ 
ſtoriſche Figuren ıe,; ferner alle Mövel für Persfabrilanten, Kacı 
tenmader ıc., auch arbeitet er nach jeder gegebenen Zeihnung und 
in jeder Manier, Gr verfprict Die ſchnellſte Bedienung und die 
billiaften Preife. Auswärtige belieben die Briefe Franko unter 
nachſtehender Addreffe an mich zu fenden 

of. Heilinger, Graveur bey der k. Steuer: 
Katafter : Kommiſſton im alten Münzgebäude, 








1009. Am Rindermarkte im Haufe Mro, 617 wäre fuͤr naͤch⸗ 
ſte Jakobidult ein geräumiger Laden zu fliften, und das Uebrige 
bey dem Beliger zu erfragen. 





1005. An dem Marthore Rro. 1556; Eingang in den Bös 
gen, iſt über drey Stiegen ſogleich ein eingerichteres Jimmer jo 
beziehen. 





1902. (3. a) Ein Garten ift zu verkaufen. D. uͤ. 





1887. (4. 6) Nachteur Die Unterzeichnete von der koͤnigl. Nr 
gierung des Sfarkreifes dahier die allergnädigfte Erlaubuiß erhal 
ten hat, jungen Srauenzimmern Privatunterricht auf derg@ultsrrr, 
und Repetitionsflunden am Klavier nılt Begleitung der Bieline 
zu geben, jo bietet fie in Diefer Eigenfchaft ihre Dienſte dem hie: 
figer hoben Adel und verehrungsmirdigen Publikum an. 

Slife Minelli, 
wohnt im Hamer'ſchen Kaflechaufe, sten 
Gingang in der Burggafie Im 2. Siod, 





1874. (Reifewagen: Berfauf) Ein fehr bequemer, 
gut erhaltener Wiener Reifewagen mit Schmannenhölfen und eis 
fernen Achfen, der eben fo zweckmaͤßig zum Epasziecenfahren mit 
4 Perfonen eingerichtet iſt, ſieht im dem Utzſchneidriſchen Xräu- 
Haufe Nro. 1540 vor dem Schwabiugerthore täglich zum Wer 
kauſe bereit. Im Buͤreau Diefer Zeitung erfährt man die Ad; 
dreſſe, wohin man ſich zu wenden habe. 
Anzeige der in Münden angrfommenen Fremden 

Im geldnen Stord: Hr. Gresbeck, Eönigl Landgericti 
Aftefior von Landshut. Hr. Kalb, Kaflalontrelleur von Paſſau. 
— Sm ſchwarzen Adler: Hr. Zanoli, Kaufm. vor Köln, — 
Sm geldnen Stern: Hr. Prell, Kauim. yon Wir, — IM 
aclönen Haba: Hr. 8. v. Gaya, quiete. Pflczer yon Fur 
burg. — Im goldenen Kreuz: Dr. Kapler, Raufm. ven öt. 
Gallen, 
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Deutfſchland. 

Balerm Würzburg, den 28. May. Geſtern iſt 
Bas allerhbchſte Geburtefeſt Sr. Maieftät unfers allergnädigfien 
Königs durch ein Hochamt und Te Deum gefeyert worden, dem 
die hoͤchſten und hoben Behörden beywohnten. Das Militärs 
uud Die Landwehr war in 'Paratr. 

Wärtemdbderg. Machfiebendes iſt die Beylage gu 
dern Freytage mitgetheilten koͤnigl. wuͤrtemb. Reſttipte an die 
yerfammeiten Landflände, vom 20. Map: 

So viel dena von dem ſtaͤndiſchen Committe ausgehobenen 
iften Punft von der VBerantwortlichkeit der Staat 
Diener anlangt, fo wird ad 1) bewilliget, daß nah dem %. 
35. des Entwurfs folgender Artikel eingerüdt werde: »Wenn der 
König ſich veranlaßt ſehen follte, über einzelne Gegenſtaͤnde der 
Stastöverwaltung unmittelbar Berichte einzuzichen: fo wird eine 
Verfügung auf diefelden nicht anders, als Durch den geheimen 
Rath oder Den beteeffenden Departements: Dinifer erlajfen.« 
A) 2) kann beg dem 9. 32, weißer den Stantedicnern und Ber 
börden zur Dbliegenbeit wacht, „wenn fie dry Dem Inhalte er 
ner höbeen WBerfügung erhebliche Anände inter, ſoiche une 
Beobachtung der geztemenden Formen und Vermeiduag jeder 
nachtheiligen Verzögerung der verfügenden Stelle vorzutragen,« 
der ın Antrag gebrachte Beyſatz, »daß die Sache, wenn der 
Anſtand durch die verjuͤgende Stelle nicht gehoben werde, Dem 
gehrimen Rath vorzutragen fen, und daß, wenn Diefer Die Ders 
fügung beflätige, der Staatsdiener zwar ſolche zu deſolgen habe, 
hingegen dem Könige und den Ständen davon eine Auzeige ma— 
hen Rünne, nicht zugegeben wirden, da er den Bang der Staats: 
Vermiltung zu fpr fidren, und mit den Berhältntifen Dee unter- 
georöueten Staatüdiener fih nicht vereinigen laſſen würde, auch 
Durch Die Berantwortlihfeit der verfügenden Stelle der Zweck 
Kinzeichend erreicht werden Bann, und wenn Die Berfügung Fol 
gen hat, die Stände auch ohne eine Anzeige der Etaatsdieuce 
Tavon Kenntniß erhalten werden Ad 5) iſt ders. 25 Dapin ab⸗ 
wuändern: v9. Gin Stastödiener faun ohne feine Juſtinmung 
wur wegen Unbrauchbarfeit und Unfähigkeit zu Verfehung ſeines 
Amts oder wegen Vergehen, noch vorbergegangener Unterfuchung, 
auf eine geringere Stille zur ückgeſetzt oder mit Verluſt ſeines 
Dieuftgehalts aus dem koönigl. Dienie entfernt werden.“ Weber 
Eieuftentkegung oder Juruͤckſe zung wegen Verbrechen oder gemei⸗ 
ner Vergehen erkennt die Kriminal Jaſtizſtelle Wegen Undrauch— 
barkeit und Diennes Verfebhtuugen aber kann Die Eutlaſſang oder 
Zurhstiogung eincs Staatsdieners auf Kollcalalauttäge der ihm 
vorgeſeten Ceutraiſtelle und des gereuuen Raths Durch den König 
verfügt werden, m ſolchen Faͤllen wird jedoch der geheime 


Rath die oberfte Juflizſtelle vernehmen, ob in formelker Hinſtcht 
nichts bey Dem Gutachten der Adminiſtrativ⸗-Stelle zu erinncen 
fen. Ad 4) bleibt ed bep dem Eünigl. Entwurf des $. 55. wer 
(der koͤnigl. geheime Katy) beſteht wengſteus aus 7 Mitgliedern.“ 
Ad 5) kann ber Abfag des $. 324 "Die fländifchen Mitalieder 
(des gemeinfhaftlihen Gerichthofes) muͤſſen ebenfalls Rechtsgelehrte 
feon, und außerdem alle Diejenigen Eigenſchaften haben, weiche 
erfordert werten, um Mitglieder Der erjlen Sammer ſeyn zu 
konneu⸗“, auf folgende Weife abgeändert werden: » Unter den 
ſtuͤndiſthen Mitgliedern muͤfſen weniaftens 4 Rechtsgelehrte ſeyn. 
welche aus den koͤnigl. Staatsdienern gewaͤhlt werden können,‘ 
Ec haͤngt jedoch von dem Ermeſſen der Regierung ab, od- fie 
die Aunahme einer folhen Stelle dem gewoͤhlten Staatsdiener 
du geitatten, für gut Äindet. Außerdem muͤſſen diefe Mitglleder 
ale dicjenigen Gigenigaften haben, welche bey einem Mitgfiede 
dee Standeverſammlung erfordert werden.“ Ad 5. b wird zuge. 
fanden, Daß dee zmepte Abfaß Des $. 351 folgendermaafen ger 
faft wird: »Wenn derſelbe (dee gemeinfhaflicde Gerttshefr auf 
Die hoͤchſte in feiner Kompeteng Kegende Strafe erkannt bat, ohne 
Rigleich zu beitunmen, daß cine meitere Strafe nicht ſtats finde: 
fo bleibt den erdentlichen Kriminalgerichten. vorbehalten, gegen 
den Berurtheilten ein weiteres Verfahren eintreten zu laſſen.« 
Ad 6) ift in dem $. 326 a, weicher von ven zur Kompttenz des 
gemeinſchaftlichen Gerichtehofs gehörigen Gegenſtänden handelt, 
Ratı der Worte: »Anklagen der Ständeverfomumlang« zu fehen : 
»Anklagen der Staͤndeverſammlung oder einer einzelnen Kammer 
derfelben.e Ad 7) wird folgende Atänderung des 8. 5355 bewil⸗ 
Bat: 9. Das dem Könige zuſtehende Abolittonsrecht Bann In 
lolchen Sällen niemals, das Branadigungsreht aber nie fo weit 
eintreten, daß eim vor dieſes Gericht geitellter Staatödiener, wenm 
der Ausfpruch auf Entfernung von dem Amte gegangen iR, im 
feiner Lisherigen Stelle belaffen würde, oder eine andere Anfteb 
hung im Jaſtiz oder Staatsvermultungs: Fache erhielte, es woͤre 
dann, daß im letzterer Beziehung das africhtliche Erkeuntniß eis 
nen für den Verurtpeilten günstigen Vorbehalt gemacht hätte, 
In Hiuſicht auf den Zfrn Punkr: von der Form der 
Reprälentatio verbleibt es zwar bep dem Inhalte des 
Gotwurfs, $ 252. Die Stände des Koͤnigreichs theiten ſich 
in 2 Kammern, es werden aber aufer dem ſchon al Punkte & 
Nro. 6 feitaefegten Klagerecht der einzelnen Kammern noch fol 
gende Modihfationen bemillist: 1) der & 297 wird dahin abge⸗ 
ändert: »sufer Prriionen und Beſchwerden, won jede Kamuer 
auch einzeln berechtigt iſt, kann von der Eimer ſaunnlung 
michts an den König gebtacht, auch uͤberhaupt nichts von Inf 
kanftionist werden, woruͤber wicht deyde Knien mutetanden 


eirwerftanden find. Insbeſondere ꝛze.« 2) Mach dem $. 208 ift 
no in einem befontern Acrikel zu beftimmen: »$. Um Die vers 
ſchiedenen Anfihten gegen einander ausjugleichen, fteht es den 
beyden Kammern frey, fih zu gemeinfhaftlihen Sigungen, bey 
weichen jedoch nur vertrauliche Beſprechungen ohne Protokolls 
Führung und ohne Abfaffung eines gemeinfhaftlihen Schluſſes 
ſtatt finden, zu vereinigen.« 3) Iſt noch ein meiterer Artikel 
nachftehenden Inhalts bepjufügen: »$. Sollte aus der Erfahrung 
der naͤchſten 3 Jahre fi zeigen, daß eine Vereinigung der 2 
Rammern in eine einzige den Berbältnifien angemeſſen wäre, und 
würden Die Resierung und die Stimmenmehrheit im einer der 
beyden Rammern hierüber miteinander einverftanden feyn, fo kann 
bie andere Kammer fich diefer Bereinigung nicht enzgegenfegen.« 
(Die Fortfegung folgt.) 
In Folge mehrtägiger Regen waren im Wuͤrtembergiſchen 
verſchiedene Flüffe, befonders aber feit dem 26. Day der Nedar, 
Dergeftalt ausgetreten, daß Der Poſtenlauf unterworfen wurde, 
und die Strafen von Kanſtadt unter Waller‘ geftanden Seit 
dem 28. ift der Reckar jedoch wieder in feine Ufer zurüͤckgekehrt. 
Badem Nach dem Kegierungsblatt hat Se. Fünigl; 
Hoh. der Großherzog dem bisherigen Staats: und geheimen 
Kobineteratb, J. 8, Kluͤber, die nachgeſuchte Dienftentlaffung zu 
bemilligen geruht. ö 
Fraukfurt, den 44.Map. Auszug aus dem Protor 
Epll der 2T7ten Sigung der Bundespverfammlung. 
(Berhluß.) 
9) In Anfehung der aefandticaftlichen Worrechte der verfchies 
deneu ben dem deurfhen Bund acereditirten Gefandtichaften, fo 


beruhen diefelben bekanntlich auf dem Begriff und Umfang der _ 


Repräfentation und der (Srterritorialität, fo wie dann auch, aur 
ber den weſentlichen Daraus abgeleiteten Vorrechteu, die zufällis 
gen verfhieden find an fih und ihren möglichen Modifitatonen 
nad den abweichenden liebungen der Höfe und Regierungen. 
Obſchon nun Pie Bundesverſammlung Beine Souverainetät zu 
Bronkfurt auszulben hat, woraus die Anerkennung der gefand# 
Ihaftlihen- Vorrechte alldort, abzuleiten wäre, fo dürfte es jedoch 
der Würde des Bundestaged, und zugleich auch dem Berpältnifje 
ber Stadt Frankfurt als Sig diefer Berfammlung zur Geſammt⸗ 
heit des deutſchen Bundes augemeſfen fenn, einen aus folgenden 
bepden Anträgen zur Ausführung gu bringen: a) Es möchte ſich 
dahin zu vereinigen ſeyn, daß allen beyın deutfchen Bunde ar 
ereditirten aefandikbaftlihen Perfonen jeder Klaſſe diefelben Bor: 
rechte zuftchen, welche Die bey der Stade Frankfurt felbit, am 
Site der Verſammlung, accreditieten haben werden. — Der 
Umſtand, daß bey der Stade Frankfurt Peine Gefandefchaffen er: 
ſter Klaſſe fih befinden, ſteht der Anwendbarkeit Diefes Principe 
nicht entgegen, da ſich, diefe ausſchließlichen Vorrechte nur auf 
perfönlihe Repräfentation, nicht aber auf die eigentliche für jede 
Klaffe ſtatthaft weſentllche geſandtſchaftliche Vorrechte besichen. 
b) Gin anderer Vorſchlag i auch der, daß ſich mit der Stadt 
Franffurt su vereinigen wire, damit den ermähnten ausmirtigen 
Geſandtſchaften von dieſer Stadt diefelden gefandtfchaftlihen Rechte 
newährt würden, mie ſolche die Bundes + Gefandten genießen. 
Man ftellt es ganz dem Grineffen der Herren Bundes : Geſand⸗ 
sen anheim, welcher Diefer beyden Vorfhläge vorgezogen mirden 
molle; jeder bat feine fpeziellen Oründe für ſich, der letztere ſcheint 
jedoch am eiufachften, nafürfichften und zugleih am leichteſten 
ausſfuͤhrbar zu fepn. 
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IV. Weber die VerbandlungSart der deutſchen 
Bundesverfammlung mit den auswärtigen Ge 
fandıfhaiten. 

4) Die Berhandiung mit den accreditirten auswärtigen Ges 
fandtfhaften kann ſchriſtlich oder mündlich geſchehen. Diefelde 
iſt — in fo fern eine Mityeilung an die auswärtige Gefandts 
fhaft zu bewirken tft, im Allgemeinen immerhin nur das Refuls 
tat eines Beſchluſſes der Bundesverfammlung ohne Ruͤchſicht auf 
die verjihiedenen Klaſſen der Geſandiſchaft. Zu Anfepung der 
ſchriftlichen Verhandlung begiept man fich aud im diefer Dinficht 
auf Das unter II. bemerkte, auch bier wollfonmen Anmendbare; 
zudjiptlid der mündlichen Verhandlung ſcheint zwar vor Allem 
auch das Präfidium in analoger Art das unmittelbare Drgan 
der Bundesverfanmlung fepn zu follen; jedoch ſteht es Diefer jer 
Derzeit frey, einzelne Herren Bundes + Grfandte zugleich mit der 
Präfidial: Gefandtfhaft zur mündliben Berpandlang zu beauf. 
tragen. — Nur möchte es angemefjen ſeyn, Den Brundfap feft: 
äujegen,- Daß aud bey ſolchen mündlichen Befprehungen mit den 
auswärtigen Geſandtſchaften in allen jenen Fällen, wo entweder 
Anträge gemacht, oder Antworten auf felbige ertheilt werden fols 
len, ohne deßhalb einen eigenllichen fhriftlihen Notenwechſel ein: 
zweiten, doch zugleich eine Verbalnote zu üdergeben iſt, melde 
das Weſentliche der muͤndlichen Befprehung zu enthalten hat und 
ganz den unter Il. entworfenen Beflimmungen unterliegt. 

V. Abberufung und Beendigung der fremden Ge— 

ſaudtſchaften. 

Es gilt bier por Allem, fo wie überhaupt der Grundſatz; 
daß die allgemein uͤblichen Formen, Gebräuche und rechtlichen 
Berbältniffe auch Hinfichtlih der beym deutſchen Bunde accreditirt 
gewefeneg, aber rüusfberufenen, oder fonft beendigten fremden Ges 
fandiſchaften eintreten. Mur dürfte erwa noch ausdrüdlih Fols 
gendes zu beitimmen fegn: 1) In Anfeyuug des Necreditivs wird 
es fo, mie bey dem Greditiv und deſſen Uebergabe gehalten, 2) 


Nicht nur Im Falle eines ausbrechenden Kriegs mit Dem deut 


Shen Bunde, federn auch fonft fon im Allgemeinen ift die bey 
Demfelben acereditirt gemwefene und jejt abteiſende Geſandtſchaft 
auf Verlangen pon dem Bundestage mit einem Paſſe su verſehen, 
und genießt dadurch auf der Reife in allen, Bundesflaaten den 
in analogen Fällen üblichen voͤlkerrechtlichen Schutz. Diefe uns 
ter den fünf Hauptadtheilungen aufgeftellten einzelnen gutachtlis 
chen Anträge dürften hinreichend feyn, um den deutihen Bund 
in Hinſicht des Auslandes vorerft gehörig zu konſtituiren, und ſo⸗ 
Dann aud der Bundesserfanumlung diplomatifchen Verkehr ors 
Dentlih zu regeln, Sollten in zinem oder Dem andern Punkte 
noch kufällige oder befondere Beftimmungen erforderlich oder doch 
zweckmaͤßig werden; fo können felbige einzelnen Borfhriften und 
Anordnungen (fogenannten Reglements) vorbehalten bleiben, fo 
wie fich im Laufe der Zeit, nad fich ergebenden Bedürfnifien, 
und eintretenden oft augenblilihen Verhaͤltuiſſen die Veranlafs 
fung dazu giebt, Dergleihen in alle Einzeluheiten eingreifende 
Anordnungen werden nah allhier feftgefegten Haupfgrundfägen 
ſich am beiten gleihfam von felbft ausbilden, wenn fie das Mer 
fultat des erkannten Bedürfalfies und glelcher Jweckmaͤſigkeit find, 
fo wie Daun überhaupt manches ſich noch durch Herkemmen und 
Hebung bey der deutfhen Bundesverfammlung auch in dieſer 
Beziehung ausgleihen und beftimmen wird. — Derkommen und 
Gebtauch führen gewoͤhnlich das Gepräge der Neife mir ſich, mel: 
ches uur zu leicht bey — im Voraus entworfenen möglihft fpr 
sell beabfichteten allgemeinen Vorſchriften vermiſſet wird. 
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Preußen findet die nähere Beſtimmung. die mehreren 
Punkten des Norats vom 5. März in dem Vortrage des profi: 
Pirenden Herru Gefandten erth ilt worden, der Sache und ven 
inzwiſchen erhaltenen Zuſtruktiouen völlig entſprechend. Was 
ingbefondere die Art betrifft, mie in Beziehung auf Die berüds 
ſichtigte Möglicpkeit, daß eine ausmärtige Veitthellung nicht for 
fort der ganzen Berfammlung geſchehen Eonne, die Frage wegen 
eines zu ernennenden Ausfchuffes modifeirt und beantwortet wor: 
der, fo fheint diefelde der Stellung des Präfiii zur Berfamms 
lung, fo wie von Seiten derjeiben ſelbſt das nähere Hanpt : Mo⸗ 
tiv eben daher entuommen wird, gang angernefien. Ob übrigens 
ſchon näger auszufprehen ſeyn dürfte, wie weit Die Antorifation 
eined ernannten Ausſchuffes in Borbereitung oder Suspenſion 
der Grgenftände gehen, oder ob man das Weitere hierunter auf 
Eünftige fortgeiehte Final : Erörterungen, deren Diefe gefimimte 
Angelegenheit noch in mehrerer Hinficht behack, ausſetzen wolle, 
Belt der Preußifhe Gefandte auhelm. Die übrigen Stimmen 
behielten fih das Protvfoll offen. Auf die Retlamation des 
Deren Grafen von der Schulenburg wegen Beciuttaͤchtigung der 
NRechtöpfiege, erflärte der großperzogl. Mediendurgifhe Herr Ge⸗ 
fandte Freyherr von Plefien: daß, wenn der reflamirende Graf 
von der Schuleuburg glaube,-gegen das Verfahren der diesfeitis 
gen Regierung und Lebens: Gurie, Die nur die nügliche Anficht 
gehabt hätten, einen langwierigen Koukurs geieglih zu endigen 
und die landesslepenherrlihen Rechte dabey gebührend mahrzus 
nehınen, e führen und eine Kraͤnkung feiner befondern 
Rechte, oder fonft auch durch irgend eine Thathandlung die Ans 
erkeuntaiß der fideitommilfarifhen Gigenfchafe dieſer Lehenguͤter, 
nachweiſen zu können; fo würde er ſtatt aller ‚anderen Schritte, 
fid nur an den Landesheren Selbſt mit gehöriger Borftellung 
ju wenden, und darauf angetragen haben, daß er hierüber noch 
im Wege Rechtens gehöret, Dazu auch ein Profurator des dies⸗ 
feitigen Lehnhoſes beftellet werde, gegen den er feine Rlage ge⸗ 
richtliche anbringen und feine Behauptung in den Mediendurs 
ifhen Landen ein Fideilommiß zu haben, zum Erkenutniß vor⸗ 
Rellen möge. Se. fönigl. Hoh. baden einfiweilen in Erwartung 
der etwaigen Anträge Desfalls verfügen, daß der endliche Juſchlag 
des Verkaufs gedachter Güter noch ausgeietzt bleiben ſoll. Hier⸗ 
auf wurde zur Erledigung mehrerer Privat : Reklamationen ge⸗ 
ſchritten, eine eingefommene Srift des Kommifiions-Raths Klüber, 
Inſtruktion für Randesfhieder« in das Verzeichniß der brauch: 
baten und gemeinnüßigen Auffäge eingetragen, dagegen aber die 
Drudfchrift des baierifhen Detonomen Wagenfhmwanz unter dem 
Titel: »Die Bohtfahresfhule oder die Seele das Nahrungds 
flandes« lediglich in dem Bundes s Archive niedergelegt, indem 
die Bundesverfammlung nicht im Stande feyn möchte, jur Auss 
führung des in der erwähnten Druckſchrift dargeftellten Planes 
die Hände zu bieten, Die Berfammiung ging bierauf zur vers 
traufihen Befprehung über. 

Auszug ans den Protofollen der 28. Situng — 
Nachdem das Protokoll über die Frage der Dertagung des Buns 
deBtags eröffnet mar, ſtellte Deflerreich folgende drep aus der 

entuommenen Dauptgerundfüge auf: I. Das Recht 

der Bundebverfammlung ſich zu vertagen, iſt in dem Art. VII, 

Der. Baudetakte begründet, — Zugleih aber wird aud darin 

beftimmt , daß die Vertagung erft’ eintteren Lönne, mie die ihrer 

Beratbung unterzogeue Gegenftände erledigt feyen. 11. Im Balle 
der Berfagung foll felbige Immer auf eine beſtimmte Zeit befchlofs 
fen werden, welche jedoch höchſtens vier Monate betragen darf, 
HL. Aus dem Schluffe des Art, VIL erhellet eudlich noch, daß 


während der Vertagung dringende Geſchaͤfte beforat werden fol« 
len und Darüber Belimmungen getroffen werden müſſen. — 
Worauf der präjidirende Sr. Grfandte aus beweglichen Gründen: 
4) den Vorfhlag machte, Die Vertagung auf einige Zit eintre⸗ 
ten zu laſſen, zugleich aber wegen entſprechender Grfüllung der 
übrigen Beſtimmungen der Bundetatte, und zwar insbefondere 
— ſoviel moͤglich — mit geiääftsbeförderliher Benigung der 
Bertagungsjeit eıma in folgender Art Borforge zu treffen vor: 
flug. 2) Der pröfidirende Gefandte muß jederzeit, wenn er 
abacht, fo wie aljo aud ben der Wertagung des Bundestags, 
einen andern Bundesuchandten za dem Präfidiafgefandten fubjlis 
tuirem; hinſichtlich der üfterreihiihen Etimme treten gleiche Vers 
häftniffe wie bey den übrigen Herren Gefandten ein. Das Prär 
fidium it folglich eben fo, wie die Präfidial : Kanzley, als fort: 
während im Amte; daher auch das Ginreichungs + Protokoll im: 
mer als eröffnet zu betrachten. Diefes erfordert die Erhaltung 
der feinem gänzlihen Stillſtande und folder Stodung zu unters 
werfenden Gefchäfrsordnung, fo wie es dem Zwecke der Schlufbeftim: 
mung des Artikels VII. angemeflen ift. 5) Es if als Grundſatz feſtzu⸗ 
fegen, dag nebſt dem Präfidialgefandten, oder deſſen Stellver⸗ 
freter, auch jeder Zeit zwey Bundesgefandte fih am ige des 
Bundestags befinden, welche jedoch mur einzig dazu im Vereine 
mit dem Präiidialgefandten fich zw verfammeln haben: a) um im 
Kenntniß der Eingaben der Geichäfrslage erhalten zu werden; 
b) um mit dem Prafidium zu ermeffen, ob ein dringender Fall 
vorhanden fep, welcher die frühere Einberufung der Herren Ges 
fandten erheiſche; c) um im Falle der Verzugsgefabr etwa noth⸗ 
wendig erachtende proviforkfhe-Maßregeln zu beſchließen und das 
Grfedrrlihe zu veranlaſſen. Ginzig diefe drey Atribute waren 
dein aus dem Präfidium oder deffen Stellvertreter und den zwey 
Bundesgeſandten beſtehenden Aueſchuße zu uͤbertragen. 4) G6 
fhelut am geeignetſten, daß die Auswahl der zu dieſem Aus: 
ſchuhe zu beftimmenden Bundesgefandten nicht dem Looſe, fons 
dern der vertraulihen Girigung derfelben unter ſich überlafien 
werde, wobey jedod — wenn es gegen Grwartnng nothwendig 
fepn ſollte — die Stimmenmehrheit den Ausſchlag gäbe. Nur 
bie einzige Bedingung wäre billig, daß keiner der Herren Gefandten 
gegen feinen Willen zweymal unmittelbar nacheinander verbunden 
wäre, während der Bertagung bey dem Ausfhuße zu bleiben. 5) 
Man muß es dem Nefultate der Befprehung anheim geben, ob 
und in fern etwa die Bertagung jur Berichtigung von Einleitung 
und Vorarbeiten ben mehreren Gefchäften benugt werden Eönnte, 
6) Wenn vor der Bertagung vorbereitende Kommiffionen ernannt 
find, fo verſteht es fih von felbit, Daß Die Vertagung des Bun: 
destags die ungehinderte Fortjegung ihrer Arbelten nicht hindere, 
7) Rach wiedereröffnetem Bundestage hat der ernannt gewefene 
Ausfhuß eine Anzeige feiner feitherigen etwaigen Geſchaͤftigkeit gu 
übergeben. — Da übrigens aber die Bertagung des Bundestags 
weſentlich im den äußern Organismud des Bundes eingreift, fo 
find and Die in dieſer Dinfiht zu trefiende Anordnungen in gleis 
her Art, wie die Geſchaͤſtsordnung, nur als proviforifh bis zur 
Herkelhung eiher Bundestagsordning, wovon es einen wefentlis 
hen Beſtaudtheil auczumachen hat, ausdrüdlich gültig zu erklären. 
(Bortf. folgt.) 

Am 19. May hat der Bundestag eine Kommiffion von fünf 
Gefandten nicdergefegt, welche über die Auſhebung der Befchräns 
kung des argenfeltigen Verkehrs mit den nothwendiaſten Lebende 
Bedürfiffen ihr Gutachten baldmöglihht erstatten foll, 

Niederlande Au Brüffel lasaten am 21. 
Map der Herzog von Wellington, der kaiferl, ruffiihe geheirhe 


Rath Fürft Barlatineky, der hannöverfhe General v. Alten und 
Den M. Alava an, 

‚ Srantreid. 

Der koͤnlgliche Gerichtshof zu Paris verwarf am 25. Map 
die in Maubreuil's Prozeß von Dem Gerichte eriier Inſtan auss 
geſprochene Iakompetenzerklärung, und verwies den Angeklagten 
neuerdings am befagtes Gericht zur Beurtheilung. In Maus 
breuil’s Berlöumdungstlage gegen den Grafen de Semalie' ers 
folate ein Zwiſchenbeſcheld, wodurch das Begehren des Klägers, 
wihrend der Verhandlung der Suche ous feinem Werhaft in der 
Gonciergerie entlajlen zu werden, um perlönlid gegenwärtig ſeyn 
zu können, für unfsttyaft erklärt murde, von welhem Spruche 
aber Manbreuil's Sadmalter an den koͤntgl. Gerichtohof appels 
liet bat. 

Bor dem Prevotalbof des Aveyrond bat jegt Die Prozedur 
gegen die Mörder dis Hrn. Fualdes zu Apodez angefangen. Es 
find zwölf Perfonen in Anklageſtarid geſetzt. 

Paris, den 24. Mip. Kouſol. 5 Peoj. 67 Fr. 40 Gent. 
Baufaktien 1557 dr. 5o Ernt. 

Paris, den 25. Map. Am 10. d. bat der Proͤſekt des 
Erimdepartements, Namens der Stadt Paris, mit den fünf 
Dantelshäufern: Perdonnet und Sahnt, a. und F. Cottier, 
Bufont 8. Goupy und Komp., H. Hent ſch Blanc und Komp, 
J. M. Rothſchiid, D. Worms de Romille, einen Vertrag me. 
gen eines Anlehns von 55 Millionen Franken abgeſchleffen. Es 
werden, gemäß könial. Vererdnung ven 14. d. Delisationen, 
jede von 1000 Franken, ausgeſtellt, milte Die Siadt Paris bin⸗ 
nen zwölf Jahren vom 4. kuͤnftigen Dftober an abträst, und 
zwar ſowohl Kapital, als Intereſſen und Prämien, nach einer, 
minciſt auf dem biefigen Ratbhaufe am 1. künftlarn September 
besinuenden 4. Bichungen durchs Loos zu beftiimiuenden Ord⸗ 
rung, je da vie Zahlungen immer einen Vionat nah der Jies 
Hung arfheben. Dir Ob igatlonen, wilde dis zum 50. Jan. 
r. J nicht verkauft find, werden unter den Intereſfſenten, nach 
dem Berhaͤltuiſſe ihres Antheils, vertheilt. j 
Ztalien 

Die Zeitung von Parma macht eine herzogliche Berordnung 
bekaunt, wedurch die Diftfidarien, Die Yabrifation, die Einfuhr 
und der Verkauf aller gebranmten Waſſer auf 9 Jahre für ein 
Koheiterecht erflärt wird, am Dem Staate die Dritzel zu etleich⸗ 
teru, der Erbiijtigen Klaſſe zu Dülfe zu kommen. 

Koın, du 16. May. Geſtetn, sl6 am Himmelfahrtétage, 
wurde eire grofe Prozeffier um Regen angeſtellt, bep weicher 
man die Deminitaner, die Betteloeden und mehrere Vrüderſchai⸗ 
ten bemerkte. Zu Et, Peter wurden die Reliquien geztiat. Ja 
der Nähe von Rom it die Trockenhüit anhaltend; ka einigen ents 
"feruten Gegenden des Kirchenſtaates hat 15 jebech ruichi gereg⸗ 
net. Ben Piacenza fol der Po fe feige ſeyn, daß man ihn 
durchwaten kann. 

Spanien. 

Die Madrider Jeitung vom 12. May enthält nachſtehenden 
Arutel: »Mab Brieſen von Gibealtar hat ſich be portugteſiſche 
Brise von Rio Janeiro der Feſtung Wontwideo bemaͤchtigt, 
die geraume Zeit unter Dem tyranniſchen Joche der Iufursenten 
frufzie. Dicfe Nachricht ſey wahr ober nicht, fo laſſen doch Das 
Bunderirſteun, welches die Sicherung der Ruhe von Eutora 
gem Awrcke hat, die enge Vereinſgung unfers Königs uit alleu 
koriuen Soureraind, die Weisheit Der zur Erhaliung der Gbxe 
mad Unrerietzchteit unſſrer tasten ven Si. Maieſtaͤt gensun: 
Rica Deohregeln, tie edle Dentangs art dis Rrnige von 56 
tugal, und Die neugeluüpfin Bande zeigen bepiem etlauchteu 
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Häufern, alle diefe Gründe gufammen laffen hoffen, daß das Bub: 
likum bey obdiger Nachricht, ſtalt ſich Darüber zu brunrupigen, 
mit gaͤnzlichem Vertrauen Die Zolgen eines Greiguiffes abwarten 
wird, Das der Bes enſtand ber väterliben Fürſorge eines, alle 
feine Unterthanen mit gleicher Liebe umfaſſenden Königs gewor⸗ 
den il.“ — Dan mar zu Madrid felbft über die Bedeurung 
Diefeö, mie es ſcheint gefiffenelih auf Schrauben gefekten Artis 
fels ungewiß. Die Meiften erbliden darin ein Zugeſtaͤndniß, daß 
der braſiliſche Hof bis jezt mit Vorwiſſen des fpanifden gehans 
beit habe. 
Edmweden. 

Der wegen hochverraͤtheriſcher Reden eingezogene und no 
fhmererer Verbreden beiguitigte, vormalige Lientenant Kindes 
feidı hat fih, mad Anhörung eines für ihn ungünftigen Zeugs 
niffes, im Gefängnige auf der Hauptwache ſelbſt erdrofielt. Dies 
fer Maunn beſaß in Südermannland zwey Güte, 

Rußland 

Der neulich mitgetheilten Nachricht ter Elberſelder Beitung, 
als ob ſich noch 4000 Kriegsgeiangene in Rupland befünden sc, 
wird von Petersburg aus widerſprochen Die Yabl Tr in Ruß ⸗ 
fand zurüdgebliebenen Gefangenen betrage nad vifiziellen Augas 
ben nur ungefähre 1800,. wovon Die meiften in Polen wären, 
die fregwillig deu Eid der Treue abgelegt und ſich angefiedelt haͤtten. 
— — —— — ——— — — —* 

Konzert-⸗Anzeige. 

Mittwoch den 4. Jung wird im Baubof das zwoͤlfte Konjert 

des v. Winter'igen Singinſtituts flatt haben. 





Beftanntmadhung. 

1911: (2. a) Das auf dem Waflerbau Werkplaße in der 
Et, Anna: Vorſtadt neben ‚dem Prater: Barton und auf den 
rechtö: und lintejeitigen Zfardbdumen bey Begenhauſen wachſende 
Gras wird Mutwoch am 4. Juuy Nachunttags milden 5 und 
4 Uhr au Die Meifivietpenden öffentlich verſteigert. 

Liebhaber werden eingeladen, fid an genauntem Tage Made 
mittags 3 Uhr auf dem MWerkplage neben dem Prater, oder 
um balb 4 Uhr beyin Wirth rechts an der Bogenhaufer Grüde 
einzufinden. Münden am 29. Map 1817. 

Königl. baier. Waffer: und Etrafenbaw 
Inipektion Münden. 
Dit, Bau⸗Juſpektor. 
— —— — 

Die 65te Ziehung in Nürnberg war Ponneftag ben 
29 Map unter den gewöhnligen Formalitäten vor ih ger 
gangen, woben nadfichende Numern zum Worſchein Famen. 

. 47 55 50 10 

Die H66rr Ziehung wird Den 30. Jung und inzwifhen 
Die 110Öte Münchner Ziehung den 9. Zunp, und Die TITIe 
Regensburger Ziehung den 19. Juny vor ſich geben. 


— — — 
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Schrannen⸗Anzeige vom 3iten May 1817. 
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Mit dem Schluße dieſes Monats geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die erſte Jahreshaͤffte zu Ende. Dieien⸗ 
gen, melde nicht Willens find, für das kuͤuftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es ſpoͤteſtens bis zum 1hten diefes Monats im 
Komtoir zu meiden, indem nach Verfluß diefes Termins Jeder ald Fortſetzer betrachtet wird und Leine Abbeftellungen mehr angenours 
men werden können. Wer fünftig als unfer Leſer eintreten will, beliebe gleihfalls feinen Entihluß im Komtoir anzuzeigen. Abons 
nenten werden das ganze Semefler hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshaͤlfte vorbergegangenen Blätter fogleich 
gegen Griegung des halbiährigen Preifes bepgeaeben. Die politiſche Zeitung erfcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn > und hoͤch⸗ 
fen Feſttage. Der jäprliche Preis dafür beträgt 6 fl. - 

Auswärtige Haben auf Die politiihe Zeitung bey den mächftgelegenen Poftämtern Die VBeftelung gu machen, für welche das 
Tonigliche Ober: Poftamt in Miinchen die Haupt: Erprdition übernommen bat. Briefe, Benträge und Inſerate find unter der Ads 
dreſſe: An das Komtoir der Eöniglich:baierifhen privilegirten politifhen Jejtung in Miinchen, einzufenden. 

Zugleih werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für Diefelbe gütiajt zu berichtigen. 

Peter Philipp Wolfs Wittwe— 
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Deutfdland, 

Baiernm Aihaffenbura, den 28. May. Geſtern 
wurde das allerhoͤchſte Gcburtäfet Sr. Maj. des Königs in der 
Stifts und in der Garnifonsfirche mit Hochamt und Te Deum 
gefegert. Auf den von Mehreren des boben Adels und der 
Thnigl. Herren Staatsdiener geäußerten Wunſch, ftatt des fonft 
au Diefen Tage gewöhnlichen Balles, eine Sammlung zut u: 
terſtuͤtzung der Dürftigen gu veranflalten, läßt das koͤnigl. Polis 
sentommilfartat eine Ginfadung hierzu sirkuliren. Gibt es wohl 
eine mwürdigere, dem lanbeswÄterlichen Gefinnungen unjers gelieb: 
ten Königs entſprechendere Sener ! 

- Am 26. d. M. iſt das kaiſerl. ruff. Drogonerregiment Gurs 
land, aus Franfreih kommend, durh Würzburg und dortige 
Gegend paffirt. 

Speyer, den 27. May. Am heutigen Geburtsfeſte des 
allgeliebten Monarchen, vereinigten fih mit Sr. Excellenz dem 
koͤnigl. General Kreisfommilfär, faͤmmtliche Reaierungs:, Mili: 
fär: und Givilhehörden, in der katholiſchen Kirche, um dem Te 
Deum beygumohnen, welches geſtern Abend und heute Morgen 
Geſchuͤtz und Glockenklang angekündigt hatten. Die Feyer des 
Tages ſchloß fih würdig mit einem fhönen Valle in der Han 
monie. 

Am 22. May Famen von dem, für Rednuna der koͤnigl. 
baieriſchen Realerung in den Dftfeehäfen gekauften Getreide zwey 
Schife mit 22060 Saäcken Korn zu Marltbreit an, welche fo: 
gleich amag-laden und nah Münden ‚abgeführt wurden. 

Defterreid Junsbdruck, den 29 Man. Gin 
ſehr tramciges Naturereigniß hat ih Fit dem 12. May in dem 
Bezirke des Landgerichts Rattenbera tm linterinnthale zuge⸗ 
teasen, und ſcheint ſich feinem ſchrecklichen Ende noch nicht ges 
malt zu Haben. Es betrifft den Bergftun dep Grub und (us 
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kenflein auf den Dberangerberge, der Piare Breitenbach. in 


‚ganyrd Thalgelende liegt vwerwüfter da; Die fhönen Fluren vom 


18 Welleru find im Stein: und Lehmhaufen umgewandelt, ein 
feuhtharer Umkreis van einer Stunde iſt zur Wie geworden, 
ohne große Hoffnung jemals wieder einem Theil daron zu ger 
minnen, und eine beträchtliche Anzahl von Einwohnern, Die wors 
bin daſelbſt mit ihren Samilien gut fortfamen, ganz oder größe 
tentheils dem Bettelſtabe entgegengeführt, Die Veranlaſfuug zu 
biefeom für die Bewohner der Umgegend fo gam verderblicyeng 
Nammrereigniiies liege aller Wahrigeinlichkeit wach in der niges 
heuern Maffe Schnee, Die im Februar, März mıd April aefals 
ken it, und defien zu ſchuellem Echmelien, das durch tiuges 


tretene warıne Witterung und gefallenes warmen Regen vers 


fat ward, Die mweitern Berichte hierüber werden noch erwarte 

Bürtembere Fortfegung des geftern db 
gebrochenen fönigl. Reffripts an Die verfammeltew. 
ganditände. 

Beyr dem ten Hanptpunfte, welder die Permancıg 
der Repräfentation betrifft, kann ad 1) der Depfag: "dafs 
vor, der Oten Sitzung eines Yandtage oder vor 14 Tagen feiner 
Dauer weder Vertagung, noch Entlaſſaug, noch Auflbfuug ſtatt 
finden koͤnne⸗, nicht zugegeden werden. Ad 2) iſt bie in Antrag 
gebrachte Faſſung des 9 504 dapi abändern: Jede Arprie 
fentanten: Wahl löot ſich je nach 6 Jahren von felb anf. Go 
it aber jedesmal 5 Monate vorber, che dieſe Auſtoͤſuug Marl 
findet, Die Wahl der neuen Repcäfentanten unfellbar vorzuneh⸗ 
men. Ben einer auferordentlisen Aufſoͤſung der Stindernirne 
dung maß Die neue Wahl wentaſtens iunerhalb der naͤchſten 5 
Monate geſchehen. In beyden Faͤlen koͤnnen Me Hasteoter 
glehzald wieder gewaͤhlt werden, wenn ſie nicht Der hin ans 
locderlichen Faͤhtgkeilen auf irgend time Weife verluſtig gemard.a 
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ſiad.« Ad 5) findet ⸗d keluen Anſtand ausdruͤcklich zu beſtim⸗ 
men: »die Stände find nothwendig alljaͤhrlich innerhalb der er: 
fien 3 Monate des Jahres einzuberufen.« Den weitern Beyfär 
gen binge melde eine eigenmäctige Yufammenkunft ohne 
inberuf ezielen, kann ſchlechthin micht fiatt gegeben werben. 
Ad 4 und 5) merden unter der Borautfehung, dafi die Auſſtel⸗ 
lung befonderer Konfulenten als überflüßig unterbleibt, folgende 
Betlmmungen genehmigt: »$. 300. So lange die Stände nicht 
verſammelt find, befteht ein Ausihuß von höchſtens 12 Perfonen, 
nömlid tem Landınarichall, Dem Landihaftsdireftor, 3 adelihen 
und 7 nicht zum Adel gehörigen Landräthen, werunter wenigſtens 
ein Rechtogelehrter ſeyn muß.« »$. 306. a. Acht Mitglieder 
des Ausſchuſſes, den Landmarfhal und Landfhafsdireftor mit 
eingefhloffen, müffen in Stuttgart anweſend fen, die übrigen 4 
Mitglieder Können auferhald Stuttgart isre Wohnung haben, 
und werden, fo oft ed die Umſtaͤnde erfordern, von den Aumes 
fenden einderufen.« 
Landmorſchalls und des Landfhaftänireitors nicht Mitglieder des 
Aubſchuſſes; fo wird in Verhinderuugs Faͤllen der Landmarſch all 
durch den erften Adelichen, der Direktor aber durch den erften 
rechtegelehtlen Landrath vertreten. v$. 306. e. Die Landraͤthe 
- werden aus den Mitgliedern der Verfammlung durch abfolute 
Stimmenmehrheit auf die Dauer einer Etändewahl gewählt, das 
Refultat der Wahl aber iſt jedesmal Dem Könige zur Betätigung 
vorzulegen z in der Zwiſchengeit abgehende Mitglieder werden von 
dem nocſten Landtaae definitiv wieder erfegt. »$. 506. d. Was 
Die Berfaſſung in Beriehung auf die Berbältniffe der Stände ges 
gen den König und die k. Behörden, gegen Die Gemeinden und 
Amts: Körperjhaften und gegen einzelne Staats: Angehörigen fell 
arfet, finder auch bey dem Ausſchuſſe Matt. Ad 6. verbleibt es 
in der Daustfahe bey der Faſſung Der $%. 507, 508 und 509 
des der Staͤndcverſammlung mitgetgeilten Gntwurfs; doch wird 
der 6. 507 folgendermaßen modificirt: »Die Auweſenden des 
Ausfhuffes bilden ſowohl für ſich, als in Verbindung mut den 
einderufenen auswärts wohnenden Mirgliedern, ein Kollegium, 
weiches vermbae der Ihn durch Die Werfaflung erteilten Voll⸗ 
macht in den dahin einfchlagenden Fällen die abmweiende Stande 
zn vertreten hat. Diefes Kollegium iſt demnach verpflichtet und 
berechtigt: 1) Alle ihm zuftebenden aefegmäßigen Mittel zu Ers 
haltung der Berfaffung in Anwegdung zu ——— von Al⸗ 
lem, was ſich hierauf bezicht, Die abweſendeu ndemitg! rt 
in Kenntnifi zu fegen; 2) die zur innecen fandfiändifchen Polisep 
und Dekonoinie gehörigen Geſchaͤſte zu befergen; 5) im Beste: 
bung auf die Wermaltung der Zractefoffe die den Stauden durch 
Die Verfahſung eingersunten Rechte auszuüben; 3) in den ih da 
zu einnenden Faͤllen Vorftellunsen, Berwahruuxta und Beſchwet⸗ 
den ben der hoͤchſten Stastsbehörde cinzureichen; 5) jo ot die 
Umftäude es erfordern, beionters wenn es jin von der Antlage 
eines Diinifters handeln, um Einberufung einer auferprdentlichen 
Ständrperfainmlung zu bitten, melde im Folle nie verweigett 
werden Banuz; 6) die für eine Ständeverfammlung ſich eigntuden 
Cefch sts, Gegenflände, nameutlich die Erörterung von Eyrſetzes⸗ 
Entwürfen für die kuͤnſtige Berathuug vorzubrreiten und zu Sol: 
jiebung der landiländijhen Belchlüfle das Erforderliche zu beob · 
achten; 7) über das geſammite Pırfenal der landſtondiſchen Ber 
amten und niederen Diener, fo wie über Die denſelben anver⸗ 
trauten Amts-Berichtungen die Aufſicht zu tragen, für die Be 
fhäfte der in der Zwiſchenheit abachenden Diener Amts Verwe⸗ 
fer zu beftelien, auch unaetreue oder fonft ſich vergehende Diener 
in den bicam geeiontten Faͤllen den Gerichten zu übergeben, und 
ihnen einflwellen, ledoch ehne Gehalte Verluſt, die Geſchoaͤſte ab: 


»$. 300. b. Eind die Amts: Verweſer des 


zunehmen.« Der $. 309 wird nah dem Anfrage des Gonmutt: 
gee die Vorſchrift enthalten : »Bey jeder Werfammlung der Stände 
hat der Ausihuß über feine Amtsführung Rechenſchaft abzulegen.“ 
Ad 7. Können nad $. 306 c. folgende Artikel eingerudt wer: 
den: »$. Meben den Ausihuß- Mitgliedern werden noch 12 wei⸗ 
tere Stände:Mitglieder ald Stellvertreter der erfieren mach eben 
den Beftimmungen, melde dep jenen vorgefchrieben find, gewaͤhlt, 
und treten für die abgehenden, oder auf längere Zeit verhinders 
ten Ausfhuß: Mitglieder nach einer gleih ‚ben der Wahl zu ber 
ſtimmen den rReihefolge in Funktion. $. Die Wahl der Landraͤthe 
wird bep jeder neuen Ständeverfammlung, Die der Stellvertreter 

aber bep jedem Landtage erneuert ; die Abgependen können, ſo 

lange fie nicht aufgehört Haben, Mitglieder der Ständeverfamms; 

Sung zu fepn, als Mitglieder des Ausfchufies oder ale Stellver⸗ 

treter auf Das Neue gewählt werden. $. Würde «ine neu eins 

berufene Ständeverfamumlung vertagt, ehe fie zur Wahl der Aubs 
ſchuß Pitglieder geſchritten it, fo wird ihr zur Bollgichung dier 
fer Handlung die erfoderlice Sitzung geſtattet. Sollen außeror 
dentliche Umftände diefes unzwläßig maden, fo haben bie bisher 
eigen Mitglieder oder ihre Stellvertreter, infofern fie zugleich 
StindeMitglieder find, Die Funtuon des Ausihuß-Kolegiums 
wieder ju übernepmen.« Ad 8) If der Antrag des Kommittee 
dey dem näcftvorhergehenden Artikel berüͤchſichtiget worden. Aus 
ferdem ift noch dem $. 309 der nachſtehende Artikel bepzufegen: 
»Die Funktionen des landftändifhen Ausfhufles hören mit der 
Gröfnung eines jeden Landtags auf, und beginnen wieder ſo 
wie der Landtag geendigt iſt.« Ad 9) Iſt der in Antrag ge 
Beachte Artikel folgendermaßen abzufaflen: »% die anmefenden 
Candräthe erhalten, fo wie der Landmarſchall und der Lands 
ſchafts· Direktor , fire Befoldungen. Wird ein befoldeter Bands 
Rath, ohne daß er feiner Stelle durch einen -richterlichen Aus⸗ 
fpruch verluftig geworden wäre, bey Genruerung ds Ausihuf 
ſes nicht meht aufs Neue gewählt; fo ift für denfelben eine Ent: 
fhädigung zu verabſchleden, die nicht weniger als die Hälfte 
feines Weyalts betragen Fann. Bis diefe Verabſchie dung erfeigt 
it, verbleibt er im dem Genuſſe der Beſoldung. Ws wird jedoeh 
vorausgefegt, daß der Austretende im Königreiihe verbleibt, und 
doß er Leim öffentliches Amt bekleidet, welches ihm einen Der 

anzufp echenden Entfhädigung gleichkonuuenden Gehalt gemährts 

Die aufferhalb Stuttgart wohnenden Ausfchuß: Mitglieder , ſo 

wie die Stellvertreter beziehen Diäten auf die Zeit ihrer Ans 
wefenheit. « (Der Beſchluß feigt.) 

An 26. May if zu Tübingen der ehemalige Fünigl. mütr 
tembergiſche Staatsminifter Graf von Nornann Ehrenjelo, 62 
Jayre alt, geſtorben. 

Bade m. Defentliche Blaͤtter ſagen: » Die bereits weit 
vorgerüdte Schmwangerjchaft der Grojheizogin von Baden be 
lebt die durch neulich erfolgten Tod des jungen Erbprinzen ver 
leitete Hoffaung auf einen männfigen Wagyiolger aufs Neue.s 

Mannheim, den 29. Map. Dur den am 27. d. eins 
gefretenen, Durdy das Necatthal mit mebhresen Wolkenbruͤchen 
degleiteten 30ſtundigen heftigen Regen iſt der Near fo ſchuell 
angewachſen, daß er ſchon geſtern Wlrtag feine Kühe in den denk: 
würdigen Jahren 1784 und 1789 erreicht hatte. Das Steigen 
dauerte es NRachmutags fort, fo daß die tobenien Wellen Abends 
5 Uye die Anker Der aufs Beſte verwahrt gemeinen Nedarbrũů · 
de lesriſſen, und die Bruce felbft zertruͤmmert mir ſich joriſchlen 
derten. Gtietlicyer Weiſe find mehrere Menfihen, Die ſich au 
derfelden befanden, gerettet worden. Mehrere 100 Meng 
die fi) in den Nesargärten beſchaftigten, ſind adgefhnuten, und 
dieſe ſhoͤnea Gärten überfhmemmt, Mehrere Diejer agudlichen 
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ſich De Nacht tur auf die Daͤcher dee Bartenhäufer ge 
zettet und Nothſchüͤſſe gerban, andere ji nad Käfertyal geflüchtet. 

Um 7 Upr kam das MWofler in folder Mafle, daß es bie 
Hohen Gyauffeen nach Keferthal, Heidilberg und Echmejingen 
überftieg, und wie dtp Wafferfällen, ſich in die herrlichen Feld⸗ 
Fluren dinabſtuͤrzte. Heute kann man mit Nahen auf der Epaufs 
fee nah Neckerau und bis halbwegs Schwezingen fahren; auch 
iſt die Caufſee bis Dedingen bep Heidelberg unter Waſſer. 
Schrecklich verwuͤſtet ſtehen unfere Fluten, und aller Segen iſt 
zerſtoͤrt. Die Noth iſt um jo größer, da ſich früher ſchon 
Mangel an Lebensmitteln gezeigt hat. Die Sturmgloden 
und Nothſchuͤſſe unferer Nachbarn rufen uns zur Hülſe, 
aber wie koͤnnen uns felbft nicht helfen. Wir koͤnnen nit 
fagen, wie «6 unfern Nachbarn geht, aber allem Anfchein 
nach find alle Ortſchaften am Rheim von bier bis nah Mainy 
unter Waſſer. Die vielen Hottzflöße, Bohrd, Archen ıc. find 
von den Wellen mit forsgefchleidert worden, und häufig ſehen 
wir Trümmer von weggefhwemmten Käufern auf den Nedarı 
Woegen an und vorbey gießen. Der Rhein ift ebenfalls fehr 
groß und Meht beute 11 Echnbe über Mittel · Waſſer. Die über 
die Heidelberger Strafe ſich Hinabflürzende Waſſer Maſſe hat 
ihren Lauf nah Nelerau genommen, und felbft fteinerne Gar, 
denwände mit fortaeriien, Der- fortwährende Regen gewährt 
uns wenige Hoffnung, daß unferer Noch fobald geiteuert werde. 

Sranffurt Yusjag aus dem Protokoll ber 
28ten Sigung der Bundesverfammlung 
(5 ortiegung.) 

Preußen: Obwohl der Gefandte noch mit feinen Juſtruk— 
tionen verfeben iſt, ‚nach melden er ſich über die Modifitationen 
einer, nach den Vorfhlägen des präfidirenden Herrn Geſandten 
der mwirklihen Ausführung mehr anzundhernden Bertagung fhließs 
Vich erklären koͤnnie; fo läßt ihm doch die genaue Angemeffenheit, 
mit welcher die Borihläge auf Dem in Frage flibenden naͤchſten 
Fall angepaßt nnd In Hinficht deffelben moriwiet, and anf dens 
felden proviforifh beſchraͤnkt worden find, nicht zweifeln, daß 
fein allerhbchſtet Hof geneigt feon werde, einer Bertagung bey: 
gutreten, Die Insbefondere, mie es im Dirfen Punltationen der 
Fall if: Grikich, ihren Gintritt von der allertings unumgäng: 
ũch nothwendig eriheinenden Grledigung verſchiedener ſezt in Bes 
rathung ftehender wichtiger Gegeaſtaͤnde abbängig made: Zwey⸗ 
tens, im ihrer nähern Modificirung, den vereiligten Dauptges 
fihtspuntt im Auge bat, daß zwar Stodung im Geſchaͤfte gange 
vermieden, demnach die Permanz weientlih bebauptet, jedoch die 
wirflihe Griediaung erheblicher Geſchaͤfte, felbft in dringenden 
Fällen mebr durch Anotdnung ſchleuniger Zuſammenderuſung, 
als eines vorläufigen Einwirkens, berückſicht gt werde; übrigens 
aber und Drittens, manches zu legter Anordnung gehörige, noch 
ouf nähere Aufmittlung in vertranlihen Befpiedungen ſteht. — 
Baieen iſt mit dem in der Sigung vom 5. März zur 
Sprache gefommenen Ginrichtungen, in Auſehung der Bertagung 
der Bundesverſammlung und mit der hierauf gegründeten kaiſerl. 
Öfterreichifhen Adflinmung in der Hauptſache vollkommen eins 
verftanden, Nur glaubt man Folgendes bemerken zu müͤſſen: 
Ad 5. Es dürite beſtiment aus;ndrüden ſeyn, daß bey diefen Ver— 
Immlungen während der Vertagung alle noch anmefende Ges 
fandte bepzuziehen miren, mas ohnehin im Zinne zu liegen 
ſcheiat. Mit der Begrünung des Wirkungskteiſes iſt man ein, 
verſtanden. Jedoch kann man fih ad c. den Fall nicht wohl 
verfinulihen, wie über einzelne Reklamationen Derfüaungen fo 
dringend werden follten, dag diefelben nicht bis zur Wiedereröffs 
nung des Bundestags verfgoben werten Eönnten. Auf jeden 


Fall möchten die provlſoriſchen ** welche ber hut 
miftifchen Verfammlung zu überloffen wären, bloß auf die Gint 
leitung der Infteuftionen des Geihäftes zu befhränten, in allıg 
andern Fällen aber es fo zu halten ſeyn, mie es mit den Hort: 
gen Bundesangelegenhaten gehalten wird, welche entweder bis 
jur Wiedereröffnung ruhen, oder in unverfchieblichen Faͤllen die 
frühere Ginberufung der Bundesgefandten veranlaften. — Sach⸗ 
fen, Hannover, Würtemberg, Baden, Kurheifen, Großherzog: 
tbum Heffen, Dänemark, wegen Holftein und Lauenburg, behals 
ten jih ihre Aeußerung vor. Miederlande, wegen des Großher— 
zogthums Luxemburg, wie Baiern. Die nachfolgenden übrigen 
Stimmen bebielten ib das Protokoll offen. Hierauf eröffnete 
Pröfidium zur Fortfegung der Adftimmungen über Die ausmär: 
tigen Verhaltniſſe des deuffhen Bundes, das Protofoll, — Baiera 
iſt mit der kaiſerl. Oeſterreichiſchen, auch mit der Punktation yon 
3. März d. J. in der Hauptſache übereintommenden Abflimmung, 
unter folgenden Bemerkungen und geringen Modifikationen, bins 
ſichtlich welcher man fih jedoh der Mehrheit gern anfhliefen 
mwole, ganz einverftanden. Daß der deutfche Bund, wenn er 
fbon niht ald Bundesftaat angefehen werden farn, dei in fo 
ferne,er ein, zur Erhaltung der innern und äußern Sicherheit 
Deutſchlands und der Unabhängigkeit und Unverlegbarkeit der eins 
zelnen deutihen Staaten beftändig geſchloſſener Verein dieſet einz 
zelnen Staaten ift, eine europälfhe frege unabhängige Made 
vorftelle und die einer folhen zufommenden Rechte auszuuͤben 
babe, mwird zum Voraus ald Orundfag angenommen. Indem 
die Zufanımenftellung der entworfenen Fragpunfte in mehreren 
„auptabtpeilungen zum Grunde gelegt wird, glaubt man folgen: 
de Benierkungen machen gu müſſen. Ad L Grfte diplomatiſche 
Gröfnung von Seite der deutſchen Bundesverfammlung an ans 
dere Maͤchte und Regierungen. Ad 1. Die Konftituirung des 
deutfhen Bundes fheint duch die Wiener Kongrefakte bereits 
ald volljogen und wölferregtiich bekannt angenommen werden. zu 
möürfen, jo, daß eigene Motifitationen darüber an die übrigen 
Mächte und Regierungen nit nothwendig ſeyn dürften. Man 
dürfte fi daher lediglich auf die Notifitation der Konftituirung 
der Dundesverfammlung beſchraͤnken, melde jedoch füglicher an 
die Minijterien der fremden Mächte, ald unmittelbar an die Hör 
fe feloft, erlaſſen werden möchte, 
(Die Fortfegung folgt.) 

Frankfurt, den 27. May, Geſtern find Se. 69. ber 
Erbroßherzog von Holjtein; Didenburg, von Wiesbaden kommend, 
bier einzetrofften. Am nämlichen Tage iſt der ruſſiſch⸗kaiſerl. Ges 
neral Gzernitſcheff von;Petersburg kommend, dur hiefige Stadt 
nah Braſſel gereist, wohin er mit einer Seadung feines Kaifers 
an J. k. Hoh. die Kronprinzefitu der Niederlande beauftcagt ift. 

Niederlande DBeüffel, vom 25. May. Die 
Redakteurs des Nain-jaune und nachher des Vrai Liberal, 
Gauchois, Lemaire und Gupet, find geftern Morgens um 6 Uhr 
nah Antwerpen abgereist, da der ihnen zur Räumung des Hör 
rigteſchs bewilligte Yeitraum verjtrichen war. Der Nedalteue 
des Jourual de la Flandre occidentale er orientale, Ballement, 
ehemal!s Sedretaͤr von Selig Tepelletier und der Redaktzur des 
Arıstarque, werden ebenfalls die Stadt Gent bereits verlaffen 
baden, fo wie Briffor, Neffe des zu bekannten Mitglieds der Nas 


“ tional: Berfammlung dieſes Namens, welder das Juurnal cou- 


stitutionnel d’Anvers redigirte, 

Die Geater Zeitung hatte angehindigt, daß die koͤnigl. Vers: 
fügung, wodurch die ausländifhen Mitarbeiter an den zu Beraf⸗ 
fl, Gent und Antwerpen erfheinenden Zeitungen aus Belgiea 
verwie,.n werden, jurüfgenommen worden ſey. Der Vrai-Li- 


»erel vom 23. May verfihert dagegen, dleſe Nachricht fey eis 
atswegs gegründet; denn nicht allein fey der am 15. gegen zwey 
feiner Mitarbeiter erlafiene Beſchluß nicht widerrufen, fendern 
denfelben auch die nachgeſachte Erlaubnif zu einem längern Aufs 
enthalte, um ihre Peivatangelegenhriten in Ordnung zu bringen, 
abarfhlagen worden. 

. Frankreich. 

Der Herzog von Wellington wurde bis zum 4. Juny in 
Darit erwartet. 

Zu Rouen iſt eine Bank errichtet worden, Deren Status 
ten durch eine koͤnigliche Verordnung vom 7. Map genehmigt 
wurden, j 

Spanien. 

Ein englifhes Blatt fagt: „Nach Privatdriefen aus Spar 
nien ſcheint die legte Verſchwoͤrung Laecyh's ausgedchnter gene 
fen gu feyn, als man glaubt. Es follen mit Lascp 500 Dffir 
giere gefangen genommen worden uud alle Anführer der 41 in 
Satalenien lirgenden Bataillons darin vermidelt ſeyn. Achnliche 
Unterfohungen waren in Gallizien im Werke. Die franzoͤſiſche 
Negierung hat deßwegen an der Gränze gegen Spanien einige 
Vorſichte maaßregeln treffen Laſſen « 

— 
Rönigl. Hof: und National» Theater. 

Dienftag: Phädra. Hr Karl Heigel vom Frankfurter 

Theater den Hippolpt als Gaſt. 


— — — ——— — — — 


Konzert-⸗Anzeige. 
Mittwoch den 4. Jung wird im Bauhof dad zwoͤlſte Konzert 
des v. Winter 'fhen Singlnſtituts ftatt haben, 











Berfteigerung 
1890. (2.5) Bon untergeichneter Behörde wird dad Waeren⸗ 
Lager des Handelsinanns Joſeph Schreiber, da für den Berfauf 
im ®anzen Fein genhgendes Anboth gefhlagen wurde, nunmehr 
en Detail, und jwar Freytags den 6. ung 1. J. von 9 — 12 
und 3 — 5 Uhr in bdefien Grmölbe unter dem ehemaligen Rus 
fihitpurm öffentlich an die Meeiflbietenden gegen fogleih baare 
Bezahlung versteigert, 
Dasielbe beiteht in verfehiedenen Sorten Rauch ⸗ und Edinupf 
Tarot, einer Quantitaͤt Mandeln, feiner Staͤrke, Daarpuder, 
Sterſeln, Waun, Tabadsdofen, dann in mehreren Sorten Zwilch⸗ 
Baft : leinenen und feidenen Bändern, fo andern Artikeln. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Den 22. Map 1817. 
König Stadtgeride Münden 
Gerngroß, Dlirektor. 
Rauchenberger. 





1837. (4. c) Nachdem die Unterzeichnete von der koͤnigl. Res 
gierung des Jlarkreiſes dahier die allergnätigite Erlaubniß erbale 
ten hat, jungen Frauenzimmern Privatunterricht auf der Guitarre, 
und Nepetitionsftunden am Klavier mit Begleitung der Bipline 
zu geben, jo bietet fie in dleſet Eigenſchaft ihre Dieuſte dem hies 
Ager hohen Adel und werehrungswürdigen Publitum an. 

> Eliſe Minelli, 
wohnt im Hamer'ſchen Kaffeehaufe, tten 
Eingang in der Burggafie im 2. Stock. 





sz0B. (2.5) Gntesumterzgeichueter empfichit ih in allen Gat⸗ 
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tungen von Holfchnitten; derfelbe ſchneldet in Hol; für Buchdru⸗ 
der alle Arten von Vignetten, zierlicher Baͤcherumſchlaͤgen und bis - 


ſtoriſche Figuren ze; ferner alle Möde für Peröfabnilanten, Karı 


tenmacher tc., auch arbeitit er nad jeder gegebenen Jeichnung und 
in jeder Manier, Gr verfpricht Die ſchnellſte Bedienung und die 
billigſten Preife. Auswärtige belieben die Briefe Franko unter 
nachſteheuder Addreffe an mich zu ſenden 
Hof. Heilinger, Graveur bey der k. Steuen 
Ratafter : Kommiſſion im alten Muͤnzgebaͤude. 





1919. Allen reſpek. Kuͤnſtletn und Kunftfreunden babe ich 
hlemit die Ehre anzuzeigen, daß ih mit allergnädigſter Bruwiflis 
gung eine eigene Kunft: und Kupferdeuderen errichtet habe, und 
empfehle mich ferner Ihrem geneigten‘ Zufprude. Mein rings 
ges Beſtreden wird es ſeyn, durch pünktlihe Bedienung, Ren: 
heit der Abdrüde und den moͤglichſt billigſten Preifen in jeder 
Hinſicht Ihrem Yutgauen zu entiprehen. Meine Wohnung if 


* im Rofenthale Neo. 717 zu ebener Erde ruͤckwaͤrts. 


9 Taube, 
bürgerl. Kunftdeuder. 





1923. (2. a) Berflofienen Mittwoch den 28ten May ift ein 
großer ſchwatzer halbaeiherner Pudel, der wegen feiner weißen 
Kehle und feines weißen Derifiedens ſehr leicht fennbar if, abs 
banden gefommen. Wem Derfelbe allenfalls zuarlanfen, beliebe 


‚ihn entweder "auf dem koͤnigl. Polizey Anfrags Buͤreau oder vor 


dem Schwahingerthore Neo, 1555 gegen eine angemefjene Br 
lohnung und Koften: Vergütung zu überbringen, 


Unzeige 

Das Zte Heft ber Venelopeia filr Deutichlands 
kunſtfertige Frauen ift vollendet. — Mit ihm ſchließt ſich 
das ıte Quartal. Es find alfo von jezt an ſauber bro— 
chirte Eremplare bey uns und in allen guten Buch bands 
lungen für ı fl. 12 fr, zu haben. Abonnenten auf eis 
nen ganzen Jahrgang empfangen diefed Quartalheft für‘ 
x fl. Diefes zte Heft enthaͤtt 2 Borduͤren um Mous 
ſelin-Kleider, 3 kleine feingezadte Mufter zu, Barift: 
Schnupftuͤchern für Damen, 5 größere zu Hals» und 
Handkraufen, vann einen großen Eckſtraus in ein Zecki⸗ 
ges Herrn: Haletuh, und ein Uhrkußchen auf Seide 
mit Karben zu ſticken. 
- Hanblungen und Privatfubferibenten,, die ſich die 
refte an und wenden, und wenigfiens 6 Eremplare abe 
fegen, erhalten Itel Rabatt, bey grögern Parthien ztel, 
nebſt portofrener Zufendung bis zur Grenze. 

Huch verfaufen wir fowobl einzelne Mufter als gans 
ze Bogen zu aͤußerſt mäßınen Preiſen. 

Minden den 1. Juny 1817. 
Komtrir d. Münchener polit. Zeitung. 








1907. (3. 6) Den Sten dieß kommt das Kraͤme r'ſche Fuhr⸗ 
Werk: von Manhelm bier an. Wer Verſendungen hat, als naͤm ˖ 
lich nach Duͤſſeldorſ, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Daru⸗ 
ſtadt, Baden: Durlach, Hridelberg, Bruclal, Straßburg, Ra: 
ftadt, Seilbronn, Kanftadt, Ziuttaart, Ealw, Eßlingen, Dill 
gen, Uln, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliche Rd 
bey Hrn, Reuter anzufregen. 


Munde n 


Yyolitifde 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeflät von Bairtn alergnödigfiem Privilegie, 
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Deutfidhland, s 
Baiern Münden, den 5. Map. Geftern ift dahier 
Der geheime Staatsrath und General: Direktor der Juſtiz, Dr. 
Joh. Nepomuk v. Gifner, geitorben : 
Münden. Die dur den Gorzeipondenten p. u. f. Deutſch⸗ 
land verbreitete Nachriht von dem Ableden Sr. k. Hoheit des 
Kurfürften von Heſſen Hat fih gluͤcklicher Weife nicht beftätigt. 
Baireuth,,den 28. Map. Das hohe Geburtsſeſt Seiner 
Majeftät unters alleranädiaften Königs wurde geitern hier unter 
den auftichtigſten Segenswünfhen begangen. Um 10 Uhr Bor; 
mittags mar eine aldujeude Kırdenparade des hier in Garniſon 
ftehenden Eönigl, Militärs und der air der Stadt Baircuth, 
weicher unmittelbar ein fegerlicher Gottesdienft und Ze Deum in 
Gegenwart der biefigen Eönigl. Lanvesitelle and der Militär: und 
Ginitbebörden folgte. Das Difisier - Korps des koͤnlal. täten Li: 
-niens Fmfanterieregiiments hatte es vorgejogen, flaft eines oͤſſent⸗ 
Uhen Gajtmaples die Summe von 1164. zufaminenzufcteßen, 
die Der würdige Herr Obriſt v. Frigih dem Bönial. Polizeokom⸗ 
unfariat zur Dertpeiluog unter die Armen zuſtellen ef. In einem 
Parterrefaale des hieſigen koͤnigl. Schloſſes wurden kindert Der 
wüurdiaften Dürftigen durch ein qut Beceitetes ftärkend«s Mittagss 
mahl duch einen Wohltyäter erquickt, und überdieß in der piefigen 
Suppenanftalt ſechbhundert und achtzig Arme gefpeifet. Diele, Beys 
fpiele ermedten zu manden Wohlthaten im Stillen; und fo wurde 
mandye Thraͤne der Armuth und des Jammers, in Iprönen der 
dreude und des Danfes umgeſchaffen, welche mit dem Gebete für 
die Erhaltung des allgeliebteften Mouarchen zum Himmel fliegen! 
Deferreicd. Die allg Zeit. fhreist aus Wien, 
som 27. Map. Die Unpoͤßlichkeit Ihrer kaiſerl. Hoheit der 
GErjherzogin Leopoldine war Urfache, daß das auf gellern ange 
kuͤndigte Feſt im Augarten nicht flatt finden Ponnte. und auf 
Pünftigen Sonutag den 1. Jung verkhoben werden mußte. Der 
außerordentlihe Botſchafter Sr. allergeireucften Majetät, Mars 
quis’von Morialva, bat die wegen Auſſchub dieſes deſtes uns 
brauchbar gewordene Viktualien dem Epital der arınen Bürger 
und Bürgsrinen zu St. Marx zum Geſchenke gemacht. — J. 
9. die Erjherzogin Beapoldine, verwittwete Kurfürjten von Pfalge 
Bairrm iſt feit einigen Tagen bier eingetcoffen und hat ihr Abs 
fletaguartiee in der Vorſtadt Lantftrafe genommen. Auch der 
becuͤhate daͤniſche Dichter Delenfhläger befindet ſich feit mehre- 
ren Tagen hier — Lord Stewart ift heute von bier abge⸗ 
reist: er begibt ih dem Vernehtnen nad über Ratiborzig nach 
Karlsbad und von da nach London; er wird im Dktober wieder 
bier zwerft erwartet. — Die Herzogfu von Sagan iſt von hier 
nah inren Gütern in Böynen abyereist. 


Wäüärtembers Bortjegung des geſtern abs 


gebrochenen königl. Reftripts an die verfammelten 
Landſtaͤnde. 

»Ju Hinſicht auf den sten Punkt, von⸗Sicherſtellung 
der Stände dep Erfüllung ihres Berufs, können die 
Ständemitglieder ad $. 283, eine Freyheit von aller Veraut⸗ 
wortlichkeit wohl mur infoweit anfprehen, als fie zu Ausübung 
der landſtandiſchen Befugniſſe nothwendig if. Es Eamm daher 
an der Beitimmung: »daß diefelben für die innerhalb der Bräns 
gen der landitändifhen Befagniffe gehaltenen Vorträge und geger 
benen Abſtimmungen nicht verantwortlich feyen;« michts abgeäns' 
dert werden, Ad $. 285. des Berfafjungsertwurfs, welcher die 
Verbindlichkeit der Ständeverfammlung ausfpricht, gegen einzelne 
Mitglieder wegen Berlegungen der Geſetze des Anitandes oder 
der Innern Polizey, oder der für die Gefhäftsführung ertheilte 
BVorfpriften in gewiſſen Fällen bey dem dazu geeigneten Gerichts: 
Hofe Klage zu erheben, kann flatt des dritten Abſatzes arfcht 
werden: »Wird von der Staͤndeverſammlung in folden Fällen 
dad, was ihr obliegt, unterlaflen, fo fleht es der Megierung, fo 
wie jedem Dritten, der dadurch in feinen Rechten verlegt zu ſehn 
glaubt, frey, deshalb Die geeigneten Nechiämittel zu ergreifen.« 
— Bas den 5ten Dauptpunft, nimlid die Staatk 
Vinanjverwaltung anlangt, fo it ad 1) Fein Grund vor _ 
handen, um die Beftimmungen, reihe in Beziehung auf die 
für die perfönlihen Bedürfniffe des Nönias und der Mitglieder 
des Eönigi. Daufes, und für den Hofftaatsaufmand ausjufegenden 
Summen in den $$. 205 und 296 des Entwurfs enthalten find, 
hinwegzulaſſen. Ad 2) mird die vorgeſchlagene Faflung des & 
209 „die Werwaltung des Kammerguts fteht dem König zu. 
Das damit beauftragte Finanzıninijterium und ſammtliche hierher 
gehörigen Vermiltungsftellen jind für diefen Zweig der Staats⸗ 
Berwaitung befonders werantwertlich« hiermit genehmigt. Ad 5) 
findet es keinen Anftand zu.dem $. 219. »GEs wird genau dar⸗ 
über gehalten werden, daß die Rechnungen der General: und 
Spezialtafion der Dbers Finanzlammer zu rechter Zeit geſtellt, 
probirt und abgehoͤrt werden, « den Beyſatz anzufügen: Die 
Stände konnen die Ginſicht derfelben verlangen.“ Ad +) kann 
ber 9. 211 auf folgende Weife gefagt werden: »$. Es kauu wer 
der in Friedens. no in Sriegsjeiten ohne Berwilliaung dee 
Stände eine Steuer ausgeichrieben werden, und diefe Bermwillis 
gung wird nur infoweit angefonnen werden, als Die Nothwendig ⸗ 
feit der zu machendeun Ausgaben, die Unzulaͤnglichkeit der Kam⸗ 
mer:Ginkünfte, und Die richtige Verwendung der fruͤhern Staatte 
Einnahmen, wie fie teils aus dem Kammergute, theils aus Den 


- Steuern Äh ergeben haben, nachgewieſen werden fan,» "Ad 5) 


In Hinſicht auf Die Anträge des ſtaͤndiſchen Committees wegen 
der Elatskymmiſſion verbleibt ed ad 9. 212 und 215 bey dir 


Jaſſung det Entwurfs. - Der $. 214 wird alfo gefaßt: »$ Gine 
demeinfhaftlihe Etatskommiſſion wird für die Verfaffung und 
Einfendung zweckmaͤßiger und mwohlbegründeter Spezial» Etats von 
Seite der einzelnen Verwaltungsftellen forgen, und aus denfelben 
nach vorhergegangener Prüfung und Revifion jeden Jahres den 
Haupt» Ginnahmen: uud Ausgaben Etat entwerfen und beurkun— 
det dem Finanminifterlum vorlegen. Gine gemeinfhaftlih zu 
verabfchiedende Inſtruktion wird die Regeln, 
Gtats einzurichten find, näher beſtimmen.«'“) Die $$. 215 bis 
221 fallen nad dem Autrage der jländifhen Kommiflion weg. 
Der $. 222 bleibt; was jedoch in demfelben von den ftändifchen 
Borftand gejagt wird, gilt von dem ftändifchen Ausſchuſſe. Der 
$. 225 wird auf folgende Weife gefaßt: "Alles, was dazu beys 
tragen kann, die Etats begründeter, Die hlerzu nöthigen Berichte 
belehrender, die Kaffenverwaltung ficherer, und die Rechnungen 
Barer, einfacher und»zugleich uͤberzeugender zu machen, fol ein 
befonderer Gegenftand der Amtsthoͤtigkeit der gemeinſchaftlichen 
Etatskommiſſton feya.s« Ad 0) mird folgende Faſſung des & 
224 bewilligt: »9. Die Steuern werden jedes Jahr neu verwil⸗ 
Tigt; nur für einen erft in einem gewiſſen Zeitraume erreihbaren 
Zweck können fie für diefen ganzen Zeitraum verwillige werden, 
in welhem Falle die Steuer: Entrihtung ohne eine meue Ker⸗ 
willigung fortdauert, ed wäre dann, daß Ddiefelbe von ei 
refolutiven Bedingung "abhängig gemacht und Diefe wirkli 
eingetreten wäre.“ Ad 7) verbleibt #6 bey dem Inhalte des 
Entwurfs $. 225. »Die Vermilliguug der Steuern darf nicht 
an Vedingungen geknüpft werden, welche die Verwendung 
dieſer Steuern nicht unmittelbar betreffen, « Beſchl. folgt.) 
Stuttgart, den 51. Map _ Heute wurde folgender Ber 
fehl von der 'Polisepdireftion befannt gemacht: » Durch verfchir« 
dene neuere Vorgänge ficht man ſich veranlaßt, die Einwohner 
der Refidenztadt Stuttgart ernftgemeffenit aufmerfam darauf zu 
machen, daß es erſte Pflicht jedes Bürgers fen, ſich Keinen 
Schritt zu erlauben, Der die Öffentlihe Ruhe und Ordnung ſtoͤ⸗ 
ren koͤhnte, und alles nach feinen Kräften bepzutragen, daß ger 
fegwidrige Aufıritte verhindert und die Webertreter zur verdienten 
Strafe gezogen werden. Eo fehr man num aud der gutem Ges 
finnung des größten Thris der hiefigen Inwohnerſchaft zutrauen 
darf, daß fie jene Bürgerpflicht treulich erfüllen werden, fo wer 
den gleihwohl zur Warnung für Uebelgefinnte, die in den Ältern 
und neuern Gefegen, namentlich in dem vom 5. Märg 1810 
enthalterren ſchweren Strafbeflimmungen gegen. Aufammenrottuns 
gen und Miderfeglichkeit gegen die Obrigkeit und obrigkeitliche 
* Diener und Perfonen in Erinnerung gebracht, und wird, dar 
mit fich jeder vor Ungluüͤck zu huͤten wiſſe, hiemit eröffnet, daß durch⸗ 
aus kein Volks uſammenlauſf ſtatt finten dürfe, und nicht nur ges 
gen jeden Auftritt dieſer Art nörhigenfafld militäriihe Gewalt ges 
braucht, fondern auch insbefondere jedes Gindringen in die Woh: 
mungen und überhaupt jede Widerfeglichkelt gegen die Obrigkeit 
und deren Diener and gramm Abmahnungen und Verbote der. 
felben unnachſichtlich nach. der Strenge der Geſetze beftraft wer 
den würde: Die angezogene gejeglihe Steafdeftimmungen find 
folgende: Art. XVVIE Wenn eine Anzahl von wenigſtens zehn 
Perfonen über ſechtzehn Jahre fich Öffentlich zujammenrottet, un 
fih einer obrigfeltlihen Stelle oder Perfon in Ausuͤbung ihres 
Amts mit Gewalt zu miderfegen, oder ihr die Erlaſſung oder 
”) Die fländifhen Mitglieder bey der Etatskommiſſien, fo 
mie beym Steuerfoleginn und der Schuldentilaungsfom: 
iniiien, werden aus den anwejenden Ausſchußmitgliedern 
gewaͤhlt. 


nach melden die 


u RE — — 
Burüdnahme einer Verfuͤgun —8 oder einer air 
chen Handlung an ie Rache zu heben, fo treten‘ nach Merz 


ſchie denheit der Geſahr, der angemwendeten Gewalt und der Yer« 
übten Mißhandlungen, folgende Abftufungen in der Beltrafung 
ein; Art, XXxVIII. Hat die zufammengelsufene Menge war ihre 
Abfiht durch Drohen, Lärmen oder Schimpfer zu erkennen ger 
geben, fie ift aber auf Befehl der Dbrigkeit,. der Pollzepdiener 
oder des herbeygefommenen Militärs gleihbald auseinander ges 
gangen: fo find Die Utheber des Tumufts, fo wie die Anführer 
und Sprecher, mit ein: bis drepjähriger, auch die fonftige Teils 
nehmer mit Gefängniß:, Feſtungs- oder Zuchtpausftrafe nad 
Verhoaͤltniß der Berfhuldigung au belegen. Art. KXIX, War 
zu Auseinandertreibung der im Aufftand Begriffenen bie Anwens 
dung militäeifher oder polisepliher Gewalt noth ohne 
daß jedoch von den Zuſammengerotteten wirkliche Ge 

kelten verübt worden find: fo wird die Strafe verdoppelt.“ 

Baden. Die Karleruber Zeitung meldet aus Rirls: 
ruhe, vom 50. May. Das großhersoglihe Haus und das 
Land haben einen neuen ſchmerzlichen Berluft dur den Tod 
Sr. Hoh. des Hrn. Markgrafen Friedrich erlitten. Schon feit 
beynahe 5 Jahren hatten Se. Hoh. mehr oder weniger mit der 
Bruftwaflerfucht zu kaͤmpfen, und verfloffenen Montag, am 26. 
dieß, ‚gegen 12 Uhr Mittaad, wurden Sie von einem Nervens 
Schlag befallen, der Mittwoch, den 28. d., Abends zwiſchen 
halb und dreyviertel auf neun Uhr, Ihr edles, menfhenfeeunds 
liches und wohlthaͤtiges Beben auf die fanftefte Art endigte. Se. 
Hob waren den 29. YAuguft 1756 geboren. 

Srankfurt Auszug aud dem Protoßoll der 
28ten Situng der Bundesverfammlung. ‘ 
(Fortiegung.) 

Die Rotififagionen dürfen aus dem oben angeführten Grunde 
nicht im. Namen des Bundes, fondern im Namen der Bandes, 
verfammlung an die Minifterien ergehen. In Beinem Falle aber 
alaubt man, daß der präfidirende De Gefandte im Namen des 
Bundes unterzeichnen könne. Wie aus den Wiener Verhand⸗ 
lungen genügend hervorgeht, beſch aͤukt fi der durch die Buns 
desakte eingeräumte Vorfit lediglich auf die formelle Leitung der 
Gefchäfte bey der Bundesverfammlung: damit fcheint es ſich aber 
nicht zu vertragen, daß der vorfißende Hr. Gefandte im Namen 
des Bundes fhreibe und handle. Indem man jedem Vorſchla— 
ge, welcher mit diefer Vorausfegung vereinbar fit, bereitwilig 
beytreten wird, glaubt man dod von dem Sate ſelbſt nicht abs 
geben zu Fünnen. Wenn man es daher nicht für angemefjen 
finden follte, daß die zu erlaffenden Schreiben von ſamtlichen 
Bundesgefändten, oder von dem Rath der XVII, mit unterichries 
ben werden; fo alaubt man doch, daf im jedem Falle die Worte; 
Am Namen des Bundes, wegzulaſſen wären. Die Unter: 
ſchrift Könnte auf folgende Weife feitgefegt werden: Der der 
Bundesverfammlurg präfidirende Befandte Le 
Ministre president la diete. Ad, IL. Allgemeiner diplomatis 
ſcher Verkehr von Seite des deutfchen Bundes. Unter obigen 
Vorrusfegungen ift man ouch mit den hier vorgetragenen Beitlinz 
munzen gänilih einverflanden: nur glaubt man, daß dasjenige, 
was wegen vorgaͤngiger Berathung in einzelnen Faͤllen Durch eis 
nen engern Aueſchiuß noch zut meitern Erwägung gegeben wird, 
bey den gegenwärtig feftzufegenden Punkten vor der Hand gaͤnz⸗ 
lich zu umgeben und das Weitere darüber der Jeit und ven 
Umftänden zu überlaffen wäre, indem hierbeg vorzüglich Dasjemi- 
ge anzuwenden fcheint, mas im der Ausſchußbemerknag der ver 
ehrlichen Öfterreichifchen Abitimmung fo wahr und trefiend ausge: 
führt if. Ad UM, Auswärtige Gefandtſchaften bey ber deutfchen 
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ang, deren Affrediticung, Werhältniffe und Vor⸗ 


Ad 1. Alle auswärtige Geſandtſchaſten jeder Maſſe wären 
- MA an die deutfhe Bundeöverfammlung afkreditirt anzufehen. 
Ad:2. Ueber die Anwendung der in der Wiener Kongreßakte 
aufgeführten Reglemmts sur le rang entre les agens diploma- 
tiques, iſt nichts zu erinnern. Alle drey Klaffen wären aber als 
an die Bundeöverfammlung affreditirt anzufehen. Ad 8. ſcheint 
eine Antwort auf die Beglaubigungsihreiben" weder nothwendig 
noch hergebtacht. Auf jeden Fall aber möchten, wenn aud das 
erfte Belanntmahnngsfhreiben über die Konftituirung im Ras 
men des Bundes gefaßt werden follte, die übrigen Schreiben ler 
diglih Im Namen der Bundesverfammlung zu fallen ſeyn, fo 
wie auch unter den vorigen Verhältnifien die Schreiben des 
Reichstags nit im Namen des deutfgen Reis erlaflen murs 
den. Ad 9. Ja Anfehung dee geſandtſchaftlichen Vorrechte, iſt 
man nicht mit der zwegten Alternative einverftanden, daß ſich mit 
der Stadt Frankfurt zu vereinigen wäre, damit den ausmärtigen 
Gefandifhaften von dieſer Stadt Diefelben gefandtfhaftlichen 
Rechte gewährt würden, mie ſolche die Bundesgefandrfcaften 
genießen. Ad IV. Ueber die DBerbandlungsart der deutſchen 
Bundewverfammlung mit den ausmärtigen Gefandtfhaften. Ad 
1. vollkommen einverftanden: 'nur durfte der am Ende dieſes 
Punktes erwähnte Ausfhuß, nad dem was oben angeführt wurs 
‚ umgangen werden, Ad 3 it man der Meinung, daß die 
En der fremder Grfandtichaiten immer an die Bundesverfamms 
lung gerichtet werden follıen Ad 4 ift man ebenfalls einverftans 
den, mit "lmgehung des Ausichuffes. 
Sadfen fimmt denen, über die auswärtigen Berhältniife 
des deutſchen Bundes in den Anmerkungen vom 5. Mär 
vom 1 — 7 verabredeten Punkten, und im dem verehrlichen 
Baif. koͤnigl. öfterreihifhen Präfidial: VBoto emthaltenen Grläutes 
zungen, vollkommen dey. Dieſſeitige Geſandtſchaft jtellt anheim: 
1) 06 dem erſten Bekauntmachunasſchreiben nicht auch eine Abs 
fhrift, etwa im lateinifher Sprache, dem Begleitungsfhreiden an 
dern Mintiter der auswärtigen Angelegenheiten, aus dem Grunde 
benzufügen wäre, weil mehrere Autworten, vielleiht font auch 
in nicht allgemein angenommenen Sprachen, erfolgen dürften. 
2) Gegen die Anwendung des Neglements vom 9. Juny 1815 
würde nichts gu erinnern feyn. 5) Der alternative Vorfihlag, 
denn auswärtigen Oefandten von der freien Stadt Franffurt, 
diejenigen gefandtihaftlihen Rechte zu verfichern, mie folde die 
Bandesgrfindten feloft genießen, Dürfte wohl am vorzuͤglichſten 
feyn. Die in den vortreff.ihen Präfidial Boten über die verſchie⸗ 
denen Dauptabtheilungen aufgeitellten Anträge, find unftreidig 
vorerit hinreichend zur Konftituicung des deutſchen Bundet in Pins 
fiht des Auslandes, auch der Bundesverjammlung dipfomatifhen 
Geſchaͤfts gang zu leiten. Ale übrigen, annoch erforderlihe Ber 
flimmungen werden ſich am beften, wie des Prijidial: Botum 
es fo richtig bemerkt · — ald Reſultat des erkannten Bedürfniiles 
und Zweckmaͤſſigkeit — ausbilden und fellfegen. Da nun bie 
vorſteheuden Deitimmungen alles, mas zur Konjlitwirungsanzeige 
De Bundes gegen das Ausland weſentlich erforderlich iſt, er: 
fhöpfen; fo träge Dieffeitige Geſandtſchaft darauf an: daß durch 
Graf der Bekauntinahungsfhreiben, diefe Angelegenheit keinem 
längeren Bersuge unterliege. — Dannover tritt dem auf den 
Grund der Punktation der Kouferenz vom 3. März; eutmorlenen 
und eine nähere Eatwickelung derfelden enthaltenen kaiſerl. öjter. 
eeihifhen Boto in der auptfahe vollommen bey, — Kurs 
beifen befindet fih vorerit nur über den 1. und 5. Punkt der 
zweyten Beylage zu Dem gutagtlihen Vortrag über Lie Reihes 
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Felge, als auf melde fi auch die in ber vertraulichen Sitzung 
vom 5. März entworfenen Bemerkungen beſchraͤnken, ſoͤrmlich 
abzuftimmen im Etande, und folgt dabey den Rummern eben: 
gedachter Bemerkungen. 1) Die Notifitation von der Konftituis 
rung des Deutihen Bundes als‘ europaͤiſche Macht und von dem 
Zufamsenteitte der Bundeöverfammlung am die verſchiedenen 
Souvetaind und Frepftaaten yon Guropa dürfte micht länger zm 
verfhieben fenn. 2) Diefelbe an ſolche Souverains zu erlaffen, 
deren deutſche Provinzen mit den nichtdeutichen unwiderruflich zu 
einem und demfelben Reiche, mit gleihem Staatsinterefje ver 
bunden find, und nah gleicher Erbfoigeordnung vererbt werden, 
wo daher eine Trennung nicht anders ald duch eime politifche 
Grihütterung denkbar ift, mithin an Ihre Majefläten den Kat 
fer von Defterreid, dann die Könige von Dänemark, Preuffen 
und der Niederlande, ſcheint überflüfjig, dagegen an S. k. Hoh. 
den Prinz Regenten von Großbritannien erforderlih, da die Hör 
nigreihe Großbritannien und Hannover nichts ald die Prrfom 
bes Regenten miteinander gemein haben. Auffetdem möchte fie 
auf die europälfhen Staaten zu beſchraͤuken ſeyn. Mit dein nord⸗ 
amerikaniſchen Freyſtaate kann der deutſche Bund, der eine See⸗ 
Macht bilden wird, nicht wohl in Beziehung kommen, und die 
große Gatfernung fheint Gollijion verhüten zu müßen. 3). Wenn 
es nicht vorgesogen würde, Daß die Netifitation von Sr. Mai, 
dem Kaifer von Deflerreih im Namen des ganzen Bundes ger 
fchäpe, fo könnte fie feeylih wur von der Bundesverſammlung 


jede aledann nicht im Namen des Bundes, fonderm im Namen 


der Kommittenten geſchehen. Diernah würde auch die Form 
folher Norifitationsfihreiben gu modifiziren ſeyn, denn ein Schrei⸗ 
ben eines Souverains an einen Andern bedarf einer andern Form, 
als ein Schreiben der Repräfentanten verſchiedener Souve rains 
ſelbſt in ihrer Gefammtpeit an einen wirklihen Souverain. 4) 
Daß man ſich dabey der deutihen Sprache bediene, ift ums 


fireitig der Würde Dee Nation. angemeffen; überall aber möchte 


eine lateinifche, nicht eine feangüfifche Meberfegung beyzufügen 
ſeyn, jo wie e6 überhaupt paſſend ſcheint, bey allen ſchriftlichen 
oifiziellen Mittheilungen an Auswärtige, ſich der deutfchen und latel⸗ 
niſchen Sprache zu bedienen. 5) Die erſten von der Bundes: 
Berfammlung zu erlaffenden MNotifitationfchreiben follten wohl 
billig von allen Grfandten unter Benennung ihrer Kommittens 
ten unterzeichnet werden, wenn ſolche nicht ſchon im Kontert ger 
nannt worden. Geſchaͤhe Lepteres, ſo Eönnte die Unterfchrift 
nah dem Mufter der am vormaligen Reichstage zu Regensburg 
üblichen Kanzlepform: etwa folgender Geflalt lauten: Der vers 
bündeten Fürften umd frenen Städte Deurfchlauds zur Bundesver⸗ 
fammlung abgeordnete Bevollmaͤchtigte und Gefandte und. in 
deren Namen: Der vorfigende kaiferlich - öfterreichifche Geſandte 
N. N. Coufvederstorum principum et libersrum civita- 
tum Germuanine ad comitia forderalia 
tentiarti et legati; et nomine eorum praesidens lagatus 
imperialis austriacus. N, N, 06) Die hiernaͤchſt bey der Bun⸗ 
desverfammlung affrrditirt „werdenden Geſandten ausmärtiger 
Mächte hätten ſich zuwörderft an das Praͤſidium zu wenden und 
demtelben eine vollftändige Abfchrift ihres Beglaubigungsſchrel⸗ 
bens gu übergeben, . Weſchl. folgt.) 
Branfreid. ' 

Neunzehn Perfonen, einer aufrübeerifhen Berfammlung in 
der Gegend von Domfront angeilagt, wurden am 21. Map von 
dem Prevotalgerichte zu Alengon aerichtet Zwey wurden zum 
Tode, jwey zu Icbenslänglicher, acht zu 5jähriger Geſaͤngulßſtrafe 
veruttheut, die Uebrigen frepgefprochen. 


delegati - pleuipo-' 


= 


604. 


gtaliem 

-1Reapel, den 10. May. Briefen aus Palermo zu Folge 
Hatte man zu Gaitagirone (einer Stadt auf der Inſel Eisitien) 
und der dortigen Gegend ein ſtatkes Erdbeben verſpuͤrt. — Der 
portugiefifche Geſandte dahler feyerte am 4. d. das Krönunge- 
Felt durch ein Te Deum. Der Prinz; Heinrich von Preußen, 
dad. ganze Diplomatifche Korps und die oͤſterr. und meapol. Ger 
meralität hatten ſich dabey eingefunden. — linfer Hof hat wegen 
dem Todfall des fpanifchen Infanten Don Antonio eine 4monab 
Tihe Trauer angeligt. 

Genua, den 18. May. Man will wiſſen, Se. k. H. dir 
Pan; von Würtemberg werde von Nizza aus eine Reife mach 
dem füdlichen Itallen unternehmen. ; 

Turin, den 17. May. In Spanien ift die Nefrutirung 
zur Rompletirung der Armee fehe ruhig und bereitwillia wor jich ges 
gangen. Gin Detaſchement piemontefifher Soldaten, die In Eng: 
land dienten uud nun als Ansländer abgedankt wurden, kamen 
vor. einigen Tagen bier an und nahmen ben werfhlebenen Korps 
im der Armee Dienfte. a 

f Großbritannien, 

„(Aus Londoner Zeitungen vom 20. May.) Wir haben bie 
größte Urſache zu glauben, daß alle Gerüchte, die ih von eis 
ner bevorftchenden Aenderumg im Minifterium und einer nahen 
Auftöfung des Parlaments verbreitet hatten, völlig ohne Grund 

dv, — Man ‚fagt Lord Ermouth werde ein Serlommando zu 
ortömouth erhalten. Auch fpricht man davon, daß die Regie: 
zung Transporifchiife in Dienft nehme. Sollte dieſe Nachricht 
gegründet ſeyn, fo glauben mir mwenigftens die Expedition nicht 
nah Portugal, fondern nach dem la Plataftrome bejlinmt, — 
Bon Gatij war vor Abgang der legten Briefe das Linienfchiff 
Alla mit wey ‚Eleinen Ariegsſchifſen nah dem mittelländiichen 
Meere abgefegelt,. um bie ſpaniſchen Küflen gegen die Barbares⸗ 
ten zu ſchuͤhen. Dir früher nah Amerika ausgelaufene Gppedis 
tion von 1500 Mann fol zwar Anfangs nah Lima beflimmt 
gemwefen, aber, zulegt nach Garraccas beordert worden ſeyn. — 
Die von den Tunifer Kapern in der Nordfee genommenen Schiffe 
ehören das eine nach Hamburg, das andere nach Dldenburg. 
hre Wegnahme Tann daber eigentlich feinen Krieg zwiſchen Groß: 
dritannien und Tunis begründen; obgleich Griteres wohl nicht 
gefonnen ſehn dürfte, die Grfheinung yon Varbareskenfapern in 
Dieion merdiichen Gemäflern zu dulden, Seit beynahe 200 Jah⸗ 
wen hatte ſich Friner fo welt gewagt. f 


— 

Königl. Theater am ars:Thor, 
Donnerftog: Zum Erſtenmale: Die Waife und der 
Ein Schaufpiel in 3 Auf. von Gaftılli. Rah dem 
Sranzöfiichen des Frederic. : 

* — — — —— — — — 
BZwolftes Konzert des v. Winter'ſchen Singinftituts. 

Ouverture von Winter, mit Harfe begleitet von Dmlie, 
Befel. Goncertino fuͤr zwey Biolinen von Cannabich. Arie 
son Winter, gefungen von Dille. Gail. Clavierquantett von 
Mozart, gefpielt von Mile. Keck. Triumph der Liebe von 
Schuller, mit Mufit von Winter. Schlußſymphonie mit auds 
geführtem Thema des baier. Kirchmweihlieds, 

Der Anfang ift heute Abends um 6 Uhr, im Bauhofe, 








Betanntmadung. 

1911. (2. b Das auf dem Wafferbau, Werkplatze in der 
Ct. una: Porftadt- neben dem Prater: Barten und auf den 
rechte: und linkefeitigen Sfardämmen bey Bogenhaufen wachfende 


—— — — — — — 





Wegen des heil. Frohnleichnams-Feſtes wird 


Gras wird Mittmoh am 4, Jung Rahmittags zwiſchen 3 und 

4 Uhr an die Meiftbietbenden Öffentlich verfteigert, 

WLiebhaber werden eingeladin, fih an genanntem Tage Nach 

mittags 5 Uhr auf dem Werkplage neben Dem Prater, oder 

um bald 4 Uhr beym, Wirth rechts an der Bogenhauſer Brüche 

Anzufinden. Münden am 29. May 1817. 

Königl, baiek Waffer« und Strafenban 
Intpektion Münden, ; 

Det, Bau⸗Inſpektor. 


1826. Hünftigen Frrytag den Gten dief wird der Pferde 
an der mitflern Baraque In der Tperefienfirage were 
igert. 


. Das : 
Ste Diviftons: Kommando des Fönigl. 4. Uplanım 
Regiments, 


— 


v. Lenker, Major, 





Drätluflons:Ertenntnif. 

1877: (3.0) Schon am 5ten Märı v. J. bat bie dieffeifine 
Reſerve in der Augsburger Ordinari: Poftzeitung Nro. 60 oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche an die MVerlafs 
fenfhaft des zu Minsk im ruffifhen Feldzuge verftorbenen Ritt 
Meifters Joſeph Anton Frepberrn von Schoenbuedb, aus was 
immer für ‚einem. Titel Anfprüche machen können, fi binnen 
50 Tagen ungerftöhrlicher Feirfrift unter Strafe drs Ausſchluſſes 
zu melden und ıhre Forderungen gehörig nachiumelfen hätten. 

Diefer Rechtönachtheil ift munmehr durch Beſchluß vom Deus 
figen in Wirkſamkeit gefegt und foͤrmlich ausgeſprochen worden, 

Solches eröffnet daher zur allgemeinen Wiſſenſchaft. 

St. Avold in Frankreich am 10. Man 1817. 
Königl. baler. ste Shevanrlegerd:Regiment. 
Kaifer Franı von Deiterreid. 
v. Kracht, Dbrift. 
Süfmaier, Auditor. 





1824. Go iſt ein emaillirtes Kreuschen verloren gegangen, 
das von der Darüber angebrachten Krone abgebrochen if; Der 
rebliche Finder wolle +8 gegen Erkenntlichkeit an das Zeitungs 
Komptoir abliefern. 


1923. (2. b) Verſtoſſenen Mittwoch den 28ten Mey iſt ein 
großer fchwarger halbgeicherner Pudel, der wegen feiner weißen 
Kehle und feines weißen Bergfiedens ſehr leicht Fennbar iſt, abs 
banden gefommen. Wem derſelbe allenfalls zugelaufen, beliebe 
ihn entweder auf dem Büntgl. Poſthey Anfrage: Bürrau oder vor 
dem Schmabingerthere Nro. 15355 geaen eine angemefene Be- 


lohnung und Kojten: Vergütung zu überbeingen. 


1917. (2. a) In der KaufingersEtraße im dritten Stocke 
ift ein Fieines Logis vornperaus für eine Familie ohne Kinder, 
oder für einen Herrn mit einem Bedienten, mit oder ohne Meus 
beis, bis den Monat Zuly zu vermiethen. - - 





— — — — 


Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 
Im ſchwarzen Adler: Hr. Auguft Klemm, köͤnigl. führe 
fifher DOberbereiter von Dresden. Hr. - Paflavant, Kaum. von 
Frantfurt a. M. — Im goldnen Dahn: Hr v Puttrich, 
Dberfi von Dresten. Hr. ». Duni, Dektor von Yırrıig. 
Hr. Rupprecht, Polterpiditor von Feuchtwangen. Sr. Grotbev 
Peſtſtalimeſter von Imgsburg. Dr. Popp,  Poflverwalter von 

Denauwoͤrth. 
— — 


die naͤchſte Zeitung am Freytage ausgegeben. 
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Deutſchland. 

Balern Münden, den 5. May Heute Vormittag 
wurde dahier Die große Fropnleihnamsprogeflien mit dem hoͤch⸗ 
fien Glanze gefehert. Se. ‚Majeftät unſer allerdurchlauchtigſter 
König, Se. königl. Hop. der Prim Karl und Se, Dep. der 
Prinz Eugen haben wit einem zahlreichen Gefolge des Lönigl, 
Hofes Derfelben bepgewohnt, wodey auch ein zahlreiches Perfo 
male der verſchledenen Staatsbehörden mit ihren Eyes in großer 
Gala erſchienen. Die königl. Garden und übrigen Garnifons 
Zeuppen, wie auch die Landwehr parabirten in den Straßen. 

Defterreid. Die allg. Zeit. ſchreibt aus Wien, 
vom 28. Mag. Die erlauchte Kronprinzeffin von Brafilien bes 
Andet ih heute, zur allgemviucı Freude, wieder beſſet und ſoll 

” nur noch bis morgen das Zimmet hüten, Das Feſt des Mars 
quis v. Marialva wird demuach Den 1., und die Abreife Der 
Prinzeffin den 3. Jung erfolgen. — Wenn man in auswärtigen 
Zeitungen fest, wie jih im mehrern Gegeuden Sachſens und 
Preußens Vereine gebildet haben, vie Beine ausinndiihen Zeuge 
tragen und dadurch den inkiatıfhea Fabriken Abſatz verſchaffen 
wollen, fo koͤnnen wir nicht umhin au bemerken, daß unfre al: 
lerhoͤchſte Kaiſer Familie pierin läugſt weit einem guten Beyſpiel 
vorangeht. J. Maj. Die Kalfertn, vie unter unſtet zahlteichen 
Armuth alb ein milder Friedensengel erſchten und alle weibliche 
Tugenden mit der edeliten Hetzens guͤte vereint, trägt gar keine 
auslandiihen Stoffe, pöcitielten einen türfifhen Shawl. Ben 
der Ausftattung der Grpherogin Beopoldine wurden abſichtlich 
alle ausländifhen Stoffe weggelaffen; Alles if Hier verſertigt. 
Die reihen Kleider und überhaupt ſämmtliche Austattung, wear: 
de vor einiger Zeit in der kaiſerl. Burg öffentlich gezelat, und 
Fremde wie Ginheimifhe bemunverten die außererdenilih ichs 
nen Arbeiten. Selbe Bryſpiele dienen unfern Großen sum dein 
Nach⸗ifer und vermehren die Liee des Volle zur Negentenfamis 
lie. — Geſtern trafen der Erzherzog Palatinus von lingare und 
feine Gemalin Die Erzhetzogin Hermine aus Dfen bier ein, und 
Rie,en in der kaiſerl. Burg ab, Höchſtdieſelben werden nur eis 
nige Tage bier verweilen und danı ihre Keife nach Schaumburg 
ju der Mutier der Frau Erzherzogin forıfegen, vorber aber els 
ne Badekur zu Karlsbad gebrauchen, — DeumBernehmeu nach 
wird bie in einigen Monaten mit dem Herzog Ferdiuand von 
Würtemberg durch Profuration hier vermähite Prinsefin Paulis 
ve von Metternich Diefee Tage wieder bey ihrer durchl. Familie 
eintreffen. Der Herzog von Wärtemberg fol um einen ſernern 
Ultlaub auf ein Jahr bey Zr. Maijeſtaͤt nahgefacht und ihn er: 
halten haben. Er wird wor der Hand im Nia biriben, 

Wien, vom 31. May. Ihre Majeſtat die Kaiſerin sad Kb 

wigin haben, als oberſte Schugiran des hochadelichen Sterairnup 


Drdens, ben Orlegenheit des am 6. M. d. J. gefeyerten Kreuz⸗ 
Erfindungsfetes, Diejen hohen Orden an mehrere in der Wiener 
Zeitung namentlich aufgeführte Damen allergnoͤdigſt zu verleihen 
gerupet. Unter denjenigen Damen, welche das Kreu vor Ihrer 
taiſerl. Mojeftät bey Gelegenpeit Allerhoͤchſtdero Vermaͤhlung ers 
hielten, find unter audern auh Aloyſia Fürſtin Dettingens 
Spielberg, geb. Öräfin von Auersberg; Camilla Freyfrau 
v. Müplenfels, geb. Freyin Andiau, vermatige Odeeſthof⸗ 
meifterin Ihrer E & Majeftät; Marimiliane Gröfin won Tas 
gie, erite Schlüfieldane 3. M. der Königin von Balern; So— 
phie Fuͤrſtin v. Wrede, geb. Graͤfin v. Wiefer und Soppie 
Gräfin Lodron, Hofdame J. M. der Königin von Balcen, 
genonnt 

Die Wiener Zeitungen enthalten eine Faiferlihe Verordnung, 
der zufolge die im Jahre 1782 vom Kaifer Joſeph den König: 
Reisen Gallizien und Lodomerien bewilligte ſtaͤndiſche Berfajfung, 
mit den nun als nothwendig befundenen Abanderungen, unver 
zuͤalich eingeführt werten ſoll. Jedes Jahr ein- und nah Hm 
fänden auch wmehreremal wied eine Stindewerfammiung gehalten, 
und außerdem die laufenden ſtaͤndiſchen Geſchaͤfte, durch einem 
ans Drputirten des geittlichen, Herren + und Ritterſtandes too 
jedem 2) und Ginem aus dem Stande der Städte befiipenden 
Ausihuß beforgt, 

Preußen Berlin, vom 27. May Der Züri 
Bluͤcher von Wohlſtatt ift von bier nach Karlsbad abaereist. 
(Dre Fürft uͤbernachtete am 27. gu Gera und fsgte am felgen» 
den Taae frine Reife über Hof. weiter fort.) 

BWirtemberg Beſchluß des vorgeſtern abs 
aebrochenen fönigl. Reſtripte an die verſammelten 
Landſtaͤnde. 5 

Ad 8) Dem Antrage wegen eines beſendern Artikels, nach 
weldem Die verwilligten Steuren nur in die für beſtimmte Iwecke 
beſtehenden koͤnigl. Speztalkaſſen auf Anmeijung der Stände eis 
aeltefert werten follen, fanu nicht Statt gegebin werden Ad 9) 
Erhär der 5. 228 folgende Faſiung: »So mie auf einer Seite 
die Eraafealäubiger vollommen gefihert und die ald notbwendig 
erkannten Staatdausgaben aededt werden müſſen: fo wird auf 
der andern Erite Allee angemzpdet werden, um die Etants: I 
gehörigen moͤglichſt zu erleichtken, um es mach und nach dahiu 
zu bringen, daf Me Abgaben und zunaͤchſt die Mäfigern, möge 
ich zemildert werden. Der $. 250 kann bier hinweggelaſſen 
werden. Ad 10 und 41) koͤnnen die Aenderungen der $8. 255 
und 254, nach weichen von einer allgemeine Steuerkifte Bine 
Erwaͤbnung geſchehen ſollte, nicht augegeben werden. Ad 12) 
iſt der $ 250 des Enttburfs auf folgende Welle n medifickreu. 
8. Die hoͤhere Leitung Des Einzugs der Direlien and indirefien 
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fondern Verbrechen beſtehenden Vorfchriften mit dem Tote Be; 
firaft. Art. XXX. Wer einen gegen die Perfon ded Königs 
oder ded Regenten felbft gerichteten Aufruhr erregt, um Demfels 
ben eine Regiernngehandlung oder Die Zurücdnahme eines Be, 
fehls abzunöthigen, oder wer fih bey einem folden Aufftande 


Steuern iſt einem aus k. und reihöftändifchen Mitgliedern zuſatu⸗ 
mengefegten gemeinfhaftlihenr Steuerkollegium übertragen, wel: 
ches unter dem fönigl Sinangminifterium ſteht. Daffelbe hat die 
von den Amtöverfannmiungen getroffenen Wahlen der Steuer:Gins 
bringer, fo weit fie einer Betätigung bedürfen, zu beftätigen, 


Akkorde za fliehen, Die Nepartition der dirkten Steuern zu ent« 
"werfen, für deren Beptreibung zu forgen, über Steuer: Machläffe 
nach verabfciedeten Grundfiten Anträge zu machen, und dieſe 
fo wie die Steuer Repartition, dem Finanzıninifterium vorzules 
gen, das Diefelbe dem ftändifchen Ausfhuß mitzutheilen verbunden 
» Ad 15) Der Antrag, daß die Steuergelder, welche nicht 
in die koͤnigl. Specialfaffen fließen, in die Schulden - Zahlungss 
Kaffe eingeliefert werden follen, kann nicht zugeſtanden werden. 
Hingegen wird der $. 257 folgendermaßen gefaßt: »Die allge 
meine Steuerlajfe lebt unter der Aufſicht und Leitung Des ges 
meinfbaftlihen Eteuerkollegiums und wird durh Beamte vers 
waltet, welche diefe Behörde arninfhaftlih porſchlaͤgt. Dapin 
bat fiew. Ad 14) Muß der Abfhautt von Der Schuldentilgungs⸗ 
Kaffe beybehalten werden. Nur Der $. 258 iſt abzukürzen, fo 
daß fein Inhalt folgender ift: » Die Schuldentilgungskaffe wird 
unter der Anffiht und Leitung rimee gemeinfhaftlihen, aus koͤn. 
und fiändifben Kommijfırien beftebenden Behörde und durch Bes 
amten verwaltet, welche Diefe Behörde gemeinfhaftlih vorihlägt.« 
Ad 15) iſt fein Grund vorhanden, um den $. 317 in Vetreff 
der flindiften Eufteutationskaffe abzuaͤndern. Dagegen wird 
ad 16) zugegeben, Daß ſtatt des $. 318 geht wird: »Die Er: 
fordernifje ter flindifhen Kaffe werben nah aemeinfchaf:-licer 
Verabſchiedung befonderd umg.legt und der Betrag wird von 
den Amtspflegen unmittelbar im dieſe Kaffe eingeliefert. Ad 17) 
Steht diefe Koſſe nah dem Antrage des Gommittee ad $. 519 
unter der Auffiht und Leitung des landſtaͤndiſchen Ausfchuffes. 
Ad 18) Kann der $. 520 auf folgende Weife modtfieirt werden: 
»Die unter namentlicher Anführung aller Ginnaymss und Aus: 
gabs Poſten verailliet zu führende Rechnung der ftändifchen Kaffe 
wird von einer ſtaͤndiſhen Kommiffion probirt und nad gefhebes 
nein Bortrag in der Stiadeverfammlung juſtifieirt. Jedem Mits 
Glide der Berfammlung fteht die Einſicht dieſer — au 
Der $. 321 wird auf bie Nedaktionsftommilfion aus⸗ 
gefegt. Dre $. 322 aber kann hinmweggelaffen werden. 
Stuttgart, den 50. May (Bridluß der geftern anger 
fangenen Polizey: Berordnung) »Artrkel XXX. Sad wirk 
liche Gemaltthätigkeiten durch thaͤtliche Mißhandlungen obrigkrit: 
licher oder anderer zum Schuß derſelben becbenalommenen Per: 
fonen und Wachen, oder durh Erbrechung und Beſchaͤdigung 
öffentlicher und anderer im Beſitz obrigkeitlicher Perſonen befindlicher 
Gebäude, oder Durch gewaltjame Eroffnung Der Vefängniffe, mur 
Gefangene zu befrenen, begangen worden, fo haben die Anfifter 
des Aufftandes und die Nidelsführer nad der Größe der Miß— 
handlung, der Wichtigkeit der mifhandelten Perfonen und Sa: 
den, und dem Grade ihres Vorſatzes, etne drey- bis achtiährige 
— und die Mirurheber der Gewältthaͤtigkeiten eine zmen: bis 
ſechsſaͤhrige Yuchtyens: ober Feſtungeſtrafe verwirtt. Bey den 
übrigen Theilnepmern Fan die Seiöngniße, Feſtungs oder Juchts 
Hausitrafe bis auf zwepjährige Dauer fleigen. Art. XXI, Wer 
bey einem Aufitande zuit Waffen oder andern toͤdtrichen Werk 
zeugen erfheint, cder andere Iheilnehimer abſichtlich zu dieſem 
Gebrauche damit verficht, hat eine ſechs⸗ bis achtzehnuonatliche 
Verlängerung der Steafe u erwarten. Art. NAXU GR ben 
einen Aufruhr ip Mord, Todtſchlag oder eine Brandititung 
prfoigt, fe werben die Ipäter nah Meazgabe der für dick be 


Gebot.« 


zum Aufrührer aufwirft, hat die Schwerdtſtrafe verwirkt. Bey 
andern Theilnehmern tritt eine auferordentlihe Strafe ein, wel: 
she nach Berfchiedenbeit der Umſtaͤnde bis auf eine sehnjährige 
Feſtungs- oder Zuchthausftrafe erhöht werden kan. Art, XXXIV, 
Haben mehrere fich abſichtlich verbunden, der Obrigkeit in eineng 
Aufftande Widerftand zu leiften, jo find alle, melde diefe Wers 
bindung eingegangen haben, ald Miturheber des in Folge Ders 
felben erregten Aufftandes zu beftrafen. Iſt legterer wicht wire 
lich ausgebrochen, fo ift die Verbindung als ein Verſach der 
Aufftandeerregung mit einer verhältnigmäßigen Gefängniß:, Ber 
Rungs: oder Zuchthausftrafe zn ahnden. Eben diefe Grun 
finden bey demjenigen ftatt, melder andere zu einem Aufftande 
deſtimmt aufgefordert, oder zu Diefem Zwecke die Sturntglode 
angezogen hat. Art. XXXV. Sollte ein Aufruhr fo meit ge: 
deipen, daß militärische Macht herbeygerufen werden müßte, und 
er nur durch diefe geftillt werden könnte, fo find alle Diejenigen, 
melde mit wirklich geladenem oder abgefeuertem Schußgewehre 
erariffen werden, ohne weiters zur Etrafe des Stranges zu vers 
urtheilen, und zwar wird diefes alsdann anf immediaten Befepl 
des Königs oder deb hierzu Bevollmächtigten, nach dem Ausſpruch⸗ 
eines niederzufegenden Martialgerichts gefhehen, und Die Senten; 
fogleich erequirt werden. Wer mit andern Gewehr auf obige 
Art ergriffen wird, fo daß er nicht Damit getödtet hat und alfo 
der obendeſtimmten Strafe unterlieat, foll mit acht: bie zeh nioͤh ⸗ 
riger Zuchthaus. oder Feſtungsſtrafe belegt werden. Srtutt 
gart, den 50. Map 1817. Köͤnigliche Dber: Polizey 
Direftion.« 

Beyde Etuttgarter Zeitungen enthalten Folgendes vom 31. 
Man: rZu Berichtigung der, mie wir vernehmen, im In: und 
Auslände gehenden hödit uͤbertriebenen Gerüchte über die unrubis 
gen Auftritte, welche in biefiger Reſidenz ftatt gefunden haben 
ſollen, finden wir uns zu bemerken bewogen, daft höchſt mahrr 
fheinlih das königliche, an die Landſtaͤnde am 26. d. erfaffene 
Refkript, womit Demfelben das Uftimatum Er, Majeftät in Des 
ziehuug auf die zu bemilligenden Berfaffungspunfte mitgetheilt 
worden iit, Die nächte Veranlaffung gab, dag fih Den 28. und 
29. d. Abends in einigen Hauptſtraßen der biefigen Nefidenz, 
und vorzüglich in der Gegend der Wohnung des Staatsminiſters 
v. Wangenheim, in welche auch Ginige von dem Poͤbel eindrans 
gen, mehrere Leute aus den niedrigken Boltsfläffen in der Abficht 
verſammelt und zufammengerottet haben, um Die öffentliche Ruhe 
Durch Echrenen nad Laͤrmen zu flören, und fih auf dieſe Art 
als Werkjenge einer, das wahre Wehl des Staats verkenncuden 
und bindernden Parthey mwißbraucen zu laſſen. Die ausge⸗ 
ſchickten gewoͤhnlichen Pafronillen waren jedech fogleih wolllom: 
men hilanglich, Die Ruheſtoͤrer, von welchen wur weh der thä- 
tiaſten Mitglieder, ein Haarktaͤusler und ein Kutſcher, aufargrifs 
fen und auf Die —E woſelbſt Die Unterſuchung gegen ſie in 
den gewöhnlichen Formen geführt wid, in Verwattung gebrocht 
worden find, cudeinander zu bringen, fo dag iadefien alles vols 
lig rubin, und von weitem nicht zu beforgen iſt, daß jene udelr 
mwollenden Menſchen ihre böfen Abfichten, bey dem amerkarnt 
guten Geiſte Der bey weitem aröfern Anzehl der hieſigen ord⸗ 
hungeliebenten "Bürger, zu erteihen im Stande ſeyn tönnten « 

Stuttgart, den 5. Juap. Felgeundes if die Ertlaͤtrung⸗ 
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rn die Minderzahl, in der Ständeverfammlung vom 2. Jupp, 
an &. Maj. den Köntg über den nit angenommenen koͤnigl. 
Berfoffungsentwurf gerichtet hat: »Ew. Ehnigl. Majeftär finden 
wie unteethänigft gehorfamft unterzeichnete Wirilftimmführer und 
Repräfentanten uns genötbigf, ehrfurchtsvoll biemit zu erklären, 
daß wir mit den Gmpfindungen des tiefſten Schinerjens darüber 
erfüllt find, daf die Mehrheit der Ständeverfammlung Ew. Ef. 
Mojeftät Verfaffungsentwurf und Ultimatum vom 26. Map nicht 
angenommen bat. Wir finden uns daher verpflichtet, Allerhödhits 
Drnenfelben giemit weiter gu erflären, dag, nad unfrer vollfums 
menjten Weberzeugung, dieſes Ufimatum in Berbindung mit den 
mweitern und mähern Beſtimmungen des Lönigl. Reſtrixts vom 
26. Map, und namentlich der benden Paragraphen: »Ürklärt 
fih die Mehrheit ve.“ und "Auch geftatten wir ıc. deffelben,« alle 
Zweifel and Beden'lichkeiten, melde der koͤnigl. Verfafiungsente 
wurf nodp etwa übrig ließ, volltommen hebt. — Wir wagen es, 
vor Em. Ebnigl. Maieſtaͤt Thron? die Verwahrung hiemit zu 
wiederholen, Die mir gegen den das Ultimatum verwerſenden Des 
ſchluß der Mehrheit in der Ständeverfammlung felbit ſchon ein: 
gelegt haben. Bir frhen uns verpflichtet, uns von aller Berant⸗ 
wortlickeit, wegen des Beſchluſſes der Mehrheit, piemit feperlih 
loszuſagen, und bitten Ew. koͤnigl. Majeftät uuterthaͤnigſt, uns 
gelbft und unire Kommittenten einen Beſchluß micht entgelten zu 
loffen, an dem wir midt wırr gauz unfhuldig find, fondern den 
wir and auf jede Art zu verbindern ſuchten, und ia Diefer Hinz 
ficht allergnämaf u denehmizch und zu erklären, daß wenigitens 
für und, mm Haft unterzeichnete Virilftiinmführer und unjere 
Nachkommen, für aus, unterthänigft unterzeichnete Repräfentans 
zen, und für die von une vertretenen Städte und Dderamtöbe: 
siehe, (6 wie für alle diejenigen abwefenden Virilitimmfüprer und 
für diejenigen Städte und DOberkinter, welche ſich ſpoͤter noch an 
uns anfhließen möchten, der Bünigl. Brrraffuugsentmurf mit den 
Modifiationen des Mitiimsrums vom 20. Day, und unter Bor: 
behalt der meitern und mähern Beſtimmungen des königl. Re— 
feripts vom 26. Min, und namentlich der Paragrappen: »Gr— 
Biidt fich Die Dreorgeir ıc.« und » Auch adrsitım wir ac. Difieiben,« 
als wahrer Berfsflangsvertcag angefeyen Werden, und alle Wir: 
Zungen eines rechtsgültigen Vertrags ſogleich baden ſoll. 
Beſchluß folgt.) 

Stuttgart, den 4. Jung. Die heutigen Stuttgarter Jei⸗ 
tungen theilen den Auszug aus dem Protstchle Der Staͤndever⸗ 
ſammlung vom 2: Jund mit. Dieſelde hat in Ihrer an diefem 
Tage gehaltenen Sitzung den könial. Berfafjungsentwurf verwors 
fen Die Aytimmungsirage wurde von dem Den Vicepröfidenr 
ten dahin gerlellt: 

»Db die Verjammlang den königl. BVerfaffungsentwurf, fo 
mie er vorliege, nebſt Den im der Beylage zum Eönigl. Reftript 
vom 26. May graebenen veränderten Brflimmungen unter Brjugs 
nahme auf Das Lünigl. Kefkript feibft, annehmen werde oder 
niht?«“ 

Diefe Frage murde mit 67 Stimmen gegen 42 verneint: 
Befahend ſuimmten Pie Herten 1) Niederpoferz; 2) Kübel; 
3) Rpomserg:g) Balfer; 3) Maier; 6) Frephert v. Wöllwarth, 
für Sen. Grafen v. Zeppelin; 7) Jesgle; 8) Rugel; 9) Graf 
9. Bereldiugen, für Hrn. Orafen v. Rechberg; 10) Gotta; 11) 
Fteohetr v. Om, für Hru. Grafen v. Neipperg; 12) Tıbr. v. 
“emminaen; 15) drhr. v. Wölwarep; 14) Kurz; 15) Graf v. 
Beroldinatuz 16) v. Forſtaerz 17)». Schaad; 18) Graf v. 
Veelikinun; 19) Grün; 20) Fryt. v. Gemmingen, für Hru. 
Keyr. v. Boͤmeleera; 2:) Gneinger; 22) Graf v Relſchach; 
23) Fepr. u. Maueler, für Hrn. Grafen v. Görlig; 24) Graf 


v. Adelmann; 25) Frhr. v. Om, für Hrn. Frhru. v. Wed 
26) Graf v. Bifiingen; 27) Erbe. v. Stain; 28) Oraf v. Bes 
roldingen, fur Hrn. Frhen. v. Späth; 29) Frht. v. Wöllmarıy, 
für Hrn. Frhrn. v. Um; 50) Seibold d. d. (von Gmünd); 54} 
Sehr. v Thumb; 32) Brrger; 35) v. Steigenteſch; 34) Merk 
le; 35) Merkt; 36) Radenburger; 57) Gerberr; 38) v. Kellerz 
39) Pfanner; 40) v. Eltihöpaufen; 41) Widmann; 42) Reiter, 

Die Minorität Hat fi gegen die aus diefem Beſchluß Her 


vorgehenten Machtheile ihre Rechte verwahrt. 


Frankfurt Auszug aus dem Protokoll der 
28ten Sigung der Bunbesverfammlung. xe 

(Befhluf.) 7) Dice würde das Präjieium querft der 
Berfammlung vorlegen. Borausgefegt, daß beſchloſſen würde, 
fih bey offiziellen fhriftiihen Mittpeilungen fdledtertinge nur 
der lateinifhen Sprache neben der deutfchen zu bedienen, würden 
die auswärtigen Gefandten zugleich mit der ÄAbſchrift Des Beglaus 
bigungsſchreibens — ed moͤchte in einer ausländiihen Sprache 
abgefapt ſeyn in welcher es wolle — eine getreue deutſche oder 
lateiniſche Ueberſetzung zu übergeben haben. 8) Wäre das Bas 
glaudigungsſchreiben nicht in geböriger Form, oder font etwas 
Dadep zu erinnern, fo würde das Praͤſidium Davon den Geſand⸗ 
ten in Kentuniß fegen, und je nachdem die Umſtaͤnde es erjors 
derten, entweder Abänderung deſſelben begehren oder ſich mit eis 
ner Nefervation begnügen. Wäre nichts dabey zu erinnern, fe 
würde das Prafidium fih mit dem ausmärtigen Oefandten über 
einen Tag jur fürmlihen Uebergabe des Kreditivs vereinbaren, 
9) Der affreditirte Geſaudte hörte fodann den Bundesgefandten 
die erſte Viſite in Perfon zu maden und eben fo zurüdtzuerhal: 
ten, es ſey denn, daf ein Bothſchafter oder paͤbſtlicher Nunzius 
bey der Bundesverfammlung aftreditirt würde, welche als uns 
mittelbare Repräfentanten ihrer Zouverains die erſte Viſite be- 
gebren können. 10) Die Anzeige der gefhehenen Aktreditirung 
wuͤrde zum Protokoll der naͤchſten Sitzung geſchehen und 11) in 


.. dirfelben das Antwortichreiden. an den Hof des Geſandten zu 


ajufiren ſeyn, falls ſolches übergaupr für möthig erachtet würde, 
12) Mit der Stadt Frankfurt möchte ſich im Allgemeinen gu 


‚ vereinbaren feyn, daß fie deu alkreditirten auswärtigen Geſand⸗ 


ten die nömlihen Rechte und Jmmunitäten einräume, welche die 
Bundesgefandten genießen. Bey jedem einzelnen Falle würde 
ed dann nur einer Anzeige an Die von dem Senat ernammte Kom; 
miſſion bedürfen. 15) Yu feriftlihen Verhandlungen mit auss 
märtigen Gefandten ſcheint, mie fhon bemerkt, Die lateinische 
Eprade den Vorzug vor der framgöfifchen zu verdienen. 14) 
Schriftſiche und muͤndliche Gröfnungen möchten zwar von deu 
auswärtigen Gefandten an das Präfidium zu richten umd von 
demfelben, nach vorgängiger Nüdipradie mit der Berfammlung, 
Namens derielden zu erwiedern fepn. Zu einer Verhandlung 
aber, welche öftere mündliche Befprehungen erfordert, möchte es 
zwedimäßig feun, daß dem Präfidio für jeden einzelnen Fall, 
duch Wahl zwey Mitglieder aus der Berfammlung zugeordust 
würden, melde folgen Konferenzen mit benwohnten. Der Deere 
Gefandte der arofheriogl. und berzogl. jüchfiichen Däufer verfis 
cherte, feine Höje würden in der in Umfrage geftellten Materie 
wie Oeſterreich, mit dem bannöverifhen Juſſchze, Rimmen — 
Naffaıu und Brannjhmweig wie Hannover, Die übrigen 
Erximmen behielten fih dad Protekofl offen. Praͤſidium: Der 
Serzoalich: Naijauifhe Hr. Geſandte Habe ſich bereit erZiärt, die 
ruͤcſtaͤndige Abſtimmung für Graunfhweig und Naſſau wegen 
der Aufſteluug einer wohlgeordneten Aufteägal: Juftang abzule⸗ 
gen, die man nunmehr vornehmen wolle. — Braunfhmweig 
und Naffau tritt denen, von dem Ealf äfterreihifhen Orm, 
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Präfidialgefandten in der vorgelegten Punktatlon über die Strei⸗ 
iten der Bundesglieder unter einander, von der Bundesver⸗ 


ſamwlung anzuordnenden Bermittelung und Aufträgal Inſtanz, 


aufgeftellten Grundfägen in der Hauptſache bey, mit der mweitern 
Beſtimmung, daß der unter 5 des kaiſerl. oͤſterreich. Vortrags 
bezeichnete Weg ganz als dem Zweck des rechtlichen Austrags 
von Streitigkeiten zwifchen Bundesgliedern eutſprechend und den 
gegenwärtigen Berhältnifien der Bundesglieder und des Bundes 
angemeffen betrachtet wird. Zugleich adhärirt es denjenigen Be 
merkungen und nähern Beſtimmungen, welche das Fünigl. han: 
növerifche Votum entwidelt hat. — (In Betreff der Reklamas 
tion mehrerer kurmainziſcher Staatöglänbiger wurde dann vom 
herz. naſſ. Gefandten eine Grelärung zu Protofoll geg:ben.) _ 
In der allg. Zeit. liest man Folgendes vom DO berrbein, 
vom 28. Map. In der Gazette de France vom 22. May fe 
fen mir folgenden Artikel aus Karlsruhe, deſſen Aurbentizis 
tät auch unmittelbare Nachrichten aus dem Badifhen befkitigen: 
»Der Örofherzog von Baden Hat eine eigne Kommiffion ernannt, 
deren Auftrag und Bellimmung ift, almäplig ſamtliche Kreiſe 
des Großherzogthums zu bereifen, an Ort und Stelle in jeder 
Grmeinde bey Den weitlihen und geiftlichen Vorſtehern Erkundl⸗ 
gungen einzugiehn, um in Grfahrung zu bringen, ob die Unter 
fügängen in Fruͤchten und Geld, melde fon feit vorigem 
Spätjahre von Staats wegen an die Gemeinden verabfolgt werr 
den, denfelben auch wirklich ohne Verzögerung zukommen, um 
die woch weiter zu Grleichterung der NMothleidenden anjumendens 
de Mittel kennen zw lernen, und ähnliche damit zufammenbhäns 
gende Fragen zu erörtern. Diefe Kommiffion iſt permanent bis 
zur naͤchſten Aerndte.« , 
Niederlande. Brüffel, den 28. May. Der 
Heczog von Welington if von Sr. Maj. dem Könige mit als 
ter Auszeihnung empfangen worden, welche dieſer Kriegeheld fo 


ſeht verdient. Man behauptet, Die Reife des Herzogs nach hies 


finder Stadt habe politiſche Angelegenheiten zum Ymeds. Ar 
bat während feines Arfenthaltes in biefiger Stadt fhon einen 
Kourier aus London und mehrere aus Gambray erhalten, 

In der gefirigen Naht iſt der auferordentlihe Gefandte 
und bevellmäctigte Minifler Sr. kathol. Maj. an unferm Hofe, 
Hr. General Alava, nach Paris abgereiſt. 

Der Dberbefeplshaber des preußiſchen Kontingents in Frank: 
reich, General v Zlethen, der feit einiger Zeit die Kauteniruns 
wen ſeives Deerbaufeus bereift, ift ſehr gufrieden mit der guten 
Mannszucht feiner Truppen, nah Sedan jurüdgelominen. Dean 
srift bereits Auſtalten zu Det großen Heetſchau, welche bey An. 
Tunft Sr. Moj. des Königs von Preußen jlatt Haben fol. Nach 
neuen Berichten wird auch Er. koͤnigl. Hoheit der Kronpring 
dabey erwartet, 

J Frankreich. 

Die Stadt Paris it beſonders durch die Orfreidetheuerung 
dieſes Jahrs zu einem Anleihen veranlagt worden; indem die 
Parifer Bäder, um mohlfcileres, Brod zu liefern, ſchon feit ges 
zaumer Zeit von der Stadt täglich 60: bis 75,000 Fr. Zuſchuß 
erhalten. ü 

Der Marſchall Herzog von Tarent, dermalen dienftihuender 
Moicraeneral der Eönigliben Garde, bat dem Könige eine Ads 
Drejie der AUnteroffisiere des Aen Regiments der Garde zu Fuß 
überreicht, worin Diefelben ihren Schmerz über den Verdacht 
Raatöverrätberifher Umtriebe, der auf einigen ihrer ehemaligen 
Wofenbrüder lafle, austräden, und treu bis in den Tod dem 
Tyrone zu dienen und ihn zu vertheidigen, 


Zu Erläuterung vorftehender Nachricht - mag - folgender Ays- 
zug eines Schreibens aus Parid vom 15. May in den Times 
Bienen: „Seit Kurzem ſprach man viel von einer großen Were 
ſchwoͤrung, die bey einem der Ein. Bardesegimenter entdedt mors 
den fepn follte. Das Wohre davon iſt Dies: Drep Bouriere, 
ein Sergent und ein Korporal vom 2ten Garderegiment, das zu 
BDerfaillis hegt, hatten den Entfchluß gefaft, in's Ausland Alt Des 
fertiren; nicht ſowehl aus Daß gegen die Regierung, als au® 
Heberdruß des Friedenszuſtandes. Alle hatten früher in der vos 
rigen Armee gedient. Einer von ihnen wurde wegen eines 
Subordinationevergebend zu Paris verhaftet. Bey diefer Gieles 
genheit gerleth man auf Anzeigen, welche auch die Arreftation 
der übrigen vier zur Folge hatten. Beym MWerbör arten 
swep, jie wären Willens gemefen vor ihrer Deiertion auf Die 
Prinzen zu fließen, wenn fie das Regiment mufterten. Aber 
es war Feine Muſterung angefagt, und überhaupt feheint das 
Ganze mehr ein Wachtſtubengeſchwaͤtz, als ein wirklider Pian 
geweſen zu ſeyn. Die Sache wird jest unterfucht; Fein Einwoh⸗ 
ner von Paris oder Verfailles iſt mit verwickelt ze.« 

Paris, den 27. Map. Konfol, 5 Pro. 67 Zr. 80 Gent. 
Bantattien 1360 Fr. . 

Der Prevotalbof zu Straßburg .bat am 28. Map die 
Infteultion des Prozefies Des berüchtigten Räuberanführers Scck⸗ 
ler begonnen, Bey hundert Zeugen werden verhört und es wer⸗ 
den mehrere Tage dazu erfodert. 

— — — — 
Ködnigl. Dof: und Rational: Theater. 

Breptag: Kabale und Liebe. Hr. Neumann ab Ferdi 
nand. Mad. Neumann als Louife. 

Eonntag: Il Matrimonio Secreto, 

— — — — ——— a — —— 

1912. Zwiſchen dem Sendlinger : und Einlaßthore find nieh⸗ 
rere Parthien Baus und Gärtenpläge aus freyer Hand au vers 
aufn. Das Weitere hierüber iſt im Roſenthale Nro. 713 zu 
ebenener Erde von 8 bis 9 Upr Vormittags, dann von 12 bis 
2 Upr Nachmittags zu erfahren, 


1857. Es ift eine Salon. Ghaife mit eifernen Achfen und eis 
fernen Gedern, Yaternen und Koffer, nebſt aller Zugchöt um 
220 fl. ju verlaufen D. uͤ. 


—r —— —— 8 
1831. Im goldenen Hahn iſt eine Retour nach der Schweiz 
zu befummen. 








1913. Antündigung. 

Das Bildniß des geiftlichen Raths und Akademikers Maris 
mus von Imhof ift vollendet, und nah der frühern Anzrtae in 
Mro. 116 diefer Zeitung, bep dem Kunfthändker Herrn Wühlber— 
ger an der Dauptwache Niro. 1619 zu haben. 

M. Frank, Mal. 


1907. (3.0) Den 5ten dieß kam das Kraäme r'ſche Fuhr— 
Merk von Mannheim bier an. Wer Verſendungen hat, ald naͤm · 
lich nah Düffelderf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deffen: Darıns 
ftade, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, EStrogvurs, Nas 
ſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Etuttgart, Galm, Ehingen, Dilin: 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hr. Reuter anzufragen. 


— — 





Nebft einer Beylage, enthaltend das ztr Stuͤck dee 
literat. Unzeigers der Tleiſcamanniſchen Buchh andluus · 


Münden es 


Politifde Zeitung 


Pit Seiner Eöniglihen Majefit von Baiern allergnoͤdigſtein Privllegio. 





Sontaben® 


Denutfdlamd. Pi 

Baterm Augsburg, den 3 Junh. Dem verfioffe 
wen Sonntag bezeichnete eine Deperlichkeit, welche in ber vater 
löndiichen Geſchichte unvergeßlich ſeyn wird, gleich den Thaten, 
welche dadurch geehrt wurden. Es fand nämlih an Diefem Tage 
die Ertheilung der Ehrendenkmale ftatt, welhe Se, Majeftät der 
Abnig Ihrer Armee für die Feldzüge von 1813, 14 und 15 zu 
bemwilligem geruht haben. WBormittags um 10 Uhr zog Das 
Fimmtiihe Militär unferer Garaifon und die flädtifhe Landwehr 
in feyerlicher Parade auf den Grerchplag vor dem Lönigl. 
Schloſſe, woſelbſt nach den geteoffenen Anitalten des Heren-Stadts 
Rommandanten, Gen. von Epplen, ein Kapellenzelt mit finnrei: 


chen militieifhen Emblemen umgeben, aufgeiglagen worden mar, 
in weihem unter abwecpfeinden. Mufit: Epdren feyerliches Hoch⸗ 


Amt gehalten wurde, ; Einen bier nie gefebenen, imponirenden 
Anblit gewährte das auf diefem geräumigen Platze in Reiben 
@uifgeitellte Militär, melden Die Orgenmart Or. Excell. des fün, 
Generallonimifjärs und Präfiderten Den. Staatsrat) von Gras 
venreut) , der Eönigl. Regierungsmitglicder und Behörden , ımd 
einer unzählbaren Bolksmenge verberrlihte. Nah arbaltenem 
Gortesdienfte wurden unter dem Donner der Kanonen, dem 
CS halle der Muſik Shore und dem herzlichſten Jubeltufe: Es 
lebe unfer Könla Marimilian hoch! die Ehrenzeichen durch Die 
Herten Brigadiers vertyeilt und an die Fahnen und Standarten 

tet Nach einigen militärifchen Manöuvres, ben Denen- die 
Präsifion und Eriegerifhe Haltuma unſerer Garnifon allgemein 
bewundert wurde, Ddefilirten fämmtlihe Truppen mebjt der Lands 
wehrte vor der verſammelten Generalität,- und ſchloßen damit Die 
fes dentwürdige Feſt, Das die angenehmſte Früplingsmitterung 
beguͤnſtigte. 

Bürtembergz Als am 2 Jund in der Berfamm: 
lung der würtembergiſchen Stände durch den Vicepräfidenten die 
Adjtimmungsfeage aufachellt wurde, fo ſtiumten verneinend 
die Herren: 1) Vicepraͤſident Weishaar; 2) Fürfi von Hohen: 


lehe · Langenburg, für den Fuͤrſten zu Hohenlohe Kirchberg; 57 


Rüpfel;.4) Graf Baldeck, füe den Füͤrſten von Lömenjleimlerte 
heim; 5) Schott; 6) Fürft zu Hohenlohe⸗Schlllings Fuͤrſt für 
den Fürftsifhof von Tempe; 7) Baber; 8) Fürft von Fuͤrſten⸗ 
bera; 9) Fuͤrſt von Dobenfoheslangenbura; 10. Miller; 11) 
Für ru Hohenlohe: Langenburg für den Fürften von Hohenlohe: 
Bartenſtein; 12) Fuͤrſt von Hohenlohe Schillinasfürit; 13) Er 
. mier.t; 14) Graf Dusdt- ng für Den Fuͤrſten von Deinupen: 
Wallerſtein; 15) Reinhard; 16) Fürſt von Ealm: Dit für den 
Fürst san Thura und Taxice; 17) Fuͤrſt von Fuͤrſteuderg für 
den Zürften von Detüngen : Spielbergz. 18) Graf v. Waldeck für 


— 433 — 


u | 


7. Jany ıBı7. 





— 





— — — — 





den Fuͤrſten von Salm⸗ Krautheim 19) Roh; 20) Fuͤrſt von 
Salin-⸗Dyick für den Fürſten Waloburg : Wolffegg? Waldſeez 21) 
Wagner; 22) Fürft von Hohenlohe -Schillingsfürft für den Fur: 
fen von Dietrichftein ; 25) Budruker; 24) Graf von Waldeck 
für Die fürftlih und gräflihe Befiger von Limpurg; 25) Wraf 
v. Auadt: jfnp für den Fürften von Windiih : Grip; 26) Hair 
nold ; 27) Fürſt von Sam: Dyd für den Grafen v. Königsegg— 
Aulenderf; 28) Wocher der Aeltere; 29) Graf v. Schaͤsberg 
für den Orafen v. Wartenberg: Roty; 30) Georgit der Acltere ; 
31) Graf von Auadt: Jhup; 32) Berg; 35) Graf v. Schaͤs— 
berg; 34) Knapp; 35) Srepherr v. Varnbüler; 36)‘ Woher der 
Jüngere; 57) Zahn; 58) Yang; 59) Frhr. v. Maffendah; 40) 
Piltorius; 44) Löbert; 42) Pink; 435) Waller; 44) Sandber: 
er; 45) Fiſcher; 46) Frhr. v. Maſſenbach für den Frhru. von 
jrepberg; 47) Bollep; 48) Bed; 49) v. Schnutrer; 50) Osor- 
gli der Jüngere; 51) v. Glef; 52) Entlin; 53) Raupe 54% 
Hofmann; 55) Andrei; 56) Frey; 57) Dit; 58) Ganpo; 59) 
Seper; 60) Daaky; 61) Eid; 62) Km; 65) Seiboid der 
Jüngere (von Bradenbeim); 64 Wedherlin ;- 65) yartmann ʒ 
66) Fcuerlein; 67) Gmelin, 

Stuttgart, den 3. Juny. (Befhluß der arftern abge: 
brochenen Artikels.) »Wir glauben um fo mehr zu Dicker unters 
thaͤgigſteu Bitte berechtigt zu fenn, als Sm. koͤmal. Dinjeltär in 
dent Eönigl: Refteipte vom 26. Map felbft erfiären: vedaf es 
Noth thue, daß, bis alles berichtigt fen, eine Mearl ſefſthe, Die’ 
im Sale einer Richtvereinigung aber eine Abaͤnderung ent. 
ſcheide · · — Durchdrungen vom der Wahrheit dleſer köͤmglichen 
Wortt glauben mir nun, doß Die feſteſte Resel wohl ein Ders 
trag ift, den wir untertbänigft wnterjeihnete Viriſtimmführer 
und Repräfentanten biemit fewerlih annehmen, und am deſſen 
Geuphinizung und Beſtatigung von koͤniglicher Sorte wir hiemit 
für uns und unfre Kommitteuten Ew. koͤnigliche Divielör aller 
urtertgänigft bitten. Mur mecen der Beffimmungen der Ptrialie 
hen Ultimatums ucer Die fünfWaupfpunfle warm wir neh Ew. 
Kuigl Majeſtat unfere allerumterthäntgften Wunſche vorzutt apeu: 
T. daß In dem Rationalgerichishofe keine andere, als rechtge 
lehrte Richter jigen möchten; 2. daß die nah 6 Jahren austeer 
tenden Ausfhußmirglieder nicht ohne weiters, fordern mach Drew 
Judipidwalität der Umſtaͤnde eines Jeden, immer nur auf bejont 
dere Berabidiedung eine Penſion eugalterr fehlen, die aber Die 
Haͤlſte der zuo gengfienen Befoidreng nicht überſttgen⸗ Vürfee zi 
3. daß tie Nechnungen der landſi ubiſchen Suflentotitastsije allb 
Jahre dfentlich dnrch Den Druck bekannt gemacht werden mich 
ten. Sollten Kim: Bünjal. Mojeſtaͤt auf dieſe unſer⸗ untoerthaiat 
ſte Bitte gnaͤdigſte Ruͤckſicht. zu nehmen, und zu gnhehet Bir 
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eichtigung offer noch übrigen Punkte eine Kommiſſion nlederzu⸗ 
fegen geruben ; fo magen "wir ed, Allechöchſtdieſelben noch 
weiter alleruntertbängft zu bitten, eben tiefer Kommiſſion vie 
weitern unterthänigften Wünfche vortragen zu Dürfen, welche 
wir zu dem wahren Bortheile des Ganzen noch nachtragen zu 
muͤſſen glauben werden. Wir vwerharren in der tieſſten Ehr⸗ 
furcht ꝛc. Stuttgart, den 2. Juny 1817« (Folgen die 
Unterſchriften.) 

Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll der 
29ten Situng der Bundesverſammlung, 

In der non, und zwanzigſten Sitzung vom 19. Map eröffnet 
Prajidium zur Fortſetzung Der Abſtimmuungen über die ausmwärtis 
gen Berhältniffe des deutſchen Bundes das Protokoll. Großher⸗ 
zogthum Heſſen tritt über diefen Gegenftand der koͤnigl. baieri: 
fhen Abftimmung und der Mehrheit der Stimmen bey. Med 
lenburg : Schwerin und Strelig find mit der, nad Anleitung des 
Sommifiioneberichts von 27. Fedtuar wegen der Reihefolge ent: 
worfenen Punftatiow der Konferem vom 5. März, in Betreff 
der auswärtigen Berpältuiiie des Bundes, volllommen einverftans 
den Dam erlaubt jiih dieſſeits nur über einzelne Punkte, die 
sum Theil auch durch die vorhergegangenen andern Abjlimmuns 

en in Anrege gekommen find, bier noch einige Bemerkungen : 


Zur. Abtheilung der öfterreihifhen Abſtimmung. 


Ad 1. hält man.ed alcht bloß für zuläffig, fondern ſelbſt für 
erforderlich, daß die ungefäumt zu erlaffenden Bekauntmachungb⸗ 
Schreiben, jo mie die fernern Ausfertigungen im Namen des 
Bundes von der Buntesverfammlung ergchen, weil der Bund 
in feiner Gefammetbeir nur Durch Dielen feinen Gentralpunft übers 
haupt und ſonſt are nicht wirkfam jepn kanu. Es wird die Abs 
ſicht der Notifilationen feun, den fremden Mächten foͤrmlich ans 
zuzeigen: daß der deutſche Bund In Aktivirät getreten ift, und 
mit ihnen in dieſet Eigenſchafi verhandeln mill, die Bundesvers 
fammluna iſt nur das Mittel zu Diefem Zweck. In der Kon 
fevenz: Punktarion'vom 5. März Num, 5. vereinbarte man fi 
vorläufig bis auf Genehmigung [hen über die Unterfcheift folder 
Ausfertigunaen, fo daß es dabeg heiffen follte:, der Eaiferf. öfters 
rcichifche präjidirende Here Gejandte der Bundesverfammlung. « 
Hierdurch ſcheint #6 wohl genugfam angedeutet, worauf ed elgent⸗ 
lich nur anfommt, Daß die Sache aus der Bundesverfammlung 
ergehet und der öfterreichifche Gefandte nur vermöge feines Vor⸗ 
ſizes Die Ausfertiaung untergeichnet, Cine Anomalie möchte es 
Dabep wohl nicht fenn, das der deutfihe Bund ſelbſt aufgeführet, 
oder in feinem Namen gehandelt wird, und nur ein Bundröges 
fandter unterzeichnet; weil die Bundeswerfammlung ohne eine 
Art von Reprafentation fi aar nicht thätig deuten läßt, und 
bey allım Staatenvereinen, nad den gegebenen Bepfpielen, nur 
durch folche Repräfentation, die Verhandlungen geführt werden 
konnen, Ad 2. Das erſte Defanntmachungsihreiben wird chen 
fo nur in deutſcher Sprache su laffen, jedoh wohl mit einer 
framsdjiichen oder fatejntichen Ueberfegung zu begleiten, feyn, um 
hlerdurch gleich den Anfang in der Art zn maden, überhaupt 
Düfte Die franzöfiiche Sprache für den Netenwechſel als Die mehr 
übliche und geläufige vorzugehen ſeyn. (Fortf. folgt,) 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
von 30 Tray. Die Angelegenheit der Käufer vormaliger Etifts 
giner im Herzegthume Vraunſchweig, welde an den Bundestag 
gebracht ift, und vielleicht naͤchſtens zur Berbandlung kommen 
durſte, uuterfcheider ſich im mefentlihen Punkten von der Sache 
Pr weiiphäliichen Domänenfäufer, Die Einkünfte der Stifte: 
guler Joßen nie in die Kaffe des Pandröheren, vielmehr hatte 


en 
der geitige Herzog, in feiner Gigenfhaft ala proteſtontiſcher Bir 
ſchoff, nur dafür zu forgen, daß die fragfihen Gefälle den Be— 
ſtimmungen evangeliiher Stifter gemäß verwendet wurden, 8 
wurde ferner bep weitem nicht alles geiftlihe Gut zu Weſtphaͤ— 
liſchet Zeit verdußert, und Die Ginkünfte der nicht verkauften 
Stiftögüter reihen nicht allein volltommen zu, den jeft noch 
ledenden Canonicis die, ihnen von der weſtphaͤliſchen Regierung 
sugefiherten, Penfionen, zu gewähren, fondern es Bann. diefen 
aud dasjenige Ginfommen aus den Revenüen der nicht veraͤußer⸗ 
ten Stiftsgüter präftist werden, weldes fie hatten, al® an eine 
Weröußsrung überall noch nicht gedacht wurde. ® i . 
e6 aber Die Ruckſicht anf den Reichs : Deputationd: von 
1805 gewefen zu ſeyn, welche den vercwigten Herzog von Braun: 
ſchweig beftimmte, in dieſe Sache ein Proviforium gu gen, im 
Folge dejien die Acquirenten im Befige und Genufe ihrer Gr: 
werbungen, bis zu einer definitiven Entfheidung, belaffen wur: 
den. Bekanntlih war in gedachtem Staatsvertrage alles geiſt⸗ 
lie Gut zur freyen Dispofition des Landes geſteilt. Mas in 
der Sache zu vermitteln war, hat die Gnade des gufen Fürſten 
gewährt; die fraglichen Käufer find nicht Reclamanten, ſondern 
Sollicitanten. Bon der fon angeordneten Befchlagnahme der 
Güter wurde abjtrapirt. Es liegt den Acquirenten daran, daß 
Deutihlande. hope Bundesverfammlung das Schwankende des 


Beceſitzſtandes durch Mittheilung einer ftaatsrechtlichen Anficht aufe 


hebe, damit auf dieſe Weife die Landesgerichte eine Richtſchnur 
bey ihren meitern Entſcheidungen erbalten. 

Die Weimarifhe Zeitung enthält folgende Berichtigung ums 
wahrer Gerüchte. Mehrere Yeitungen, namentlich die Nürnbers 
ger und dee Hamburger Horrefpondent, enthalten Die Nachricht : 
‚der Großherzog von Sadfen: Weimar folle die in der Wel— 
marifhen, unter die Garantie des Bundes giflellten, Bers 
faifung feigefegte Preßfreyeit-einfeitig wieder aufge 
boben haben. So widerſprechend und in fih ungereimt nun 
auch eine ſolche Angabe ift, fo würde doch unſer Stilfhweigen 
bierüber für eine Beſtaͤtigung ausgelegt werden, 

Bir finden uns demnach gedrungen, aus den Meimarifchen 
Regierungsbiatte folgende Betanntmadhung, Die vers 
muthlich zu Diefem Gerüchte Anlaß gegeben hat, wörtlich mitzu⸗ 
theilen : 

»Da kein Recht des einzelnen Staatöbärgers auf Koften und 
zum Rachtheile dee üffentlichen Verhältniffe der Geſammtheit des 
Staates zu andern Staaten ausgeübt werten darf, fo ift infon: 
derheit Vorfiht In Beurteilung von Regeuten und Regierungen 
eine Pflicht jedes Unterthanen, die er bey Ausübung feiner Rechte 
und beyin Gebraudy feiner ‚jtaatsbürgerlihen Frepheiten nie aus 
dem Auge verlieren darf. 

„Wenn Daher durch Aufhebung der früher in den Großhers 
zoglichen Yanden beſtandenen Genfur eine vollflommene Preßftep⸗ 
heit ausgejprochen und jedem Staatsbürger durch Das Staats⸗ 
Grundgefeg als ein Recht zugeftanden worden iſt; fo iſt doch 
diefe fperielle Befugnig durch die im Gingange ermäpnte allges 
meine Verpflichtung um fo mehr bedingt, als bey der Zurüds 
“nahme Dec Genfurgefege die Bedingung der bleibenden Berants 
wortlichkeit des Schriftitellers, Berlegers oder Druckers, für den 
Juhalt der von ihm verfaßten, verlegten oder gedrutien Schrift 
vorbehalten bleiben mußte, und es haben defbalb Se. Einigl. 
Hoheit, der Herzog, auf erfolgte unteethänlafte Anfrage, wie ger 
gen Sirifriteller, Verleger oder Druder, welche ſich Ungebüpr 
niffe gegen fremde Regenten oder Regierungen, oder gegen deu 
den deutſchen, Bund, insbefondere in Journalen oder öffentlichen 
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Blättern zu Schulden kommen laſſen, gu verfahren ſey? bie un: 
wreichnete Behörde ju ermäch:igen und resp. ausdrüdlich anzu 
befehlen gerubt:- 1) Daß diejenigen Individuen, welche fi mit 
jeurnaliſtiſcher oder Jeitungeſchriftſtellerey in dem geſammten groß: 
her zoglichen Landen abgeben, zuvoͤrderſt öffentlich vermarnet wers 
den follen, nicht duch unvorfühtige und verunglimpfende Urtheile 
üder Regenten und Regierungen werden derſelben gegen ſie 
zu veranlaflen oder Die freundfhaftlihen Berhältniffe des groß: 
berzoglichen Regentenhaufes zu andern Regenten nnd Staaten zu 
unterbreden. 2) Daß, wenn Regenten oder Regierungen ges 
gründete Beſchwerde deßhald erheben, Die obere Polizenhörde, 
wie Ddiefes bisher Im folden und ähnlichen Fällen uͤblich war 
und wie folhes zu Erhaltung oder MWiederherjtellung des öffent 
Tichen Friedens und guter Verhaͤltniſſe mit den andern Bundes, 
oder fonftigen fremden Staaten nötpig iſt, — Die zur Abſtellung 
der Befhmerde erfoderlihen polizepliden Vorſchritte, 
durch Befhlaguchmung und Unterdrüdung Der den Beſchwerde⸗ 
Gegenfand enthaltenden Schrift, ungefiumt thun folle; wobey, 
falls nah Vorſchrift des Rechts weiter etwas bey folder Gele: 
genheit wahrzunehmen wäre, jedenfalls den Beiheiligten oder den 
aus Beruf zu handeln verpflichteten Behörden das Ihrige zu bes 
obachten ſowohl underommen, als, ſoſern es dieß ohnehin feg, 
zur Dbliegenheit gemacht bleibe. — Der höchſten Borfhrift zu 
Folge Hat diefes Als, indem. Die obgedachte Verwarnung biers 
mit ausgefproden wird, zur allgemeinen und öffentlihen Kunde 
werden follen. Sign, Weimar, den 5. Man 1817. 
Grefherzogl. S. Landes: Direftion, 1. Sektion daf. 
8 Hufeland.« 

Wir fragen unfere Leſer, ob in dieſer Bekanntmachung von 
Aufbebung oder auh nur Beſchränkung der Preffrenyeit die 
Rede ſey oder ſeyn könne? Was auch zu Diefer Berwarnung Ans 
laß geaeben haben mag, fo ehren mir jede wohlgemeynte wars 
nende Stimme, von woher fie auch fomme, um jo mehr alfo 
die Ermahnung einer einſichtsvollen Regierung, die zyerft den 
Weg einfhlug, auf welchem allein die Fleinen wie die großen 
tasten ın Deutſchland fih erhalten und gedeihen Eönnen, 

In der Kaſſeler Zeitung liest ının Folgendes: » Mebs 
rere oͤffentliche Blätter haden einer angeblichen kurfürſtlichen Bers 
ordnung über die befchränfte Aumendung des Prüdifats Herr 


erwähnt; einige haben jie auch iu Beinerkungen benugt, and, 


das Weimarfhe Dppojitionsblatt, Nro. 120, hat fogar darin 
Beranlaffung geiunden, ſich in feiner vollen Oppofitionshaltung 
dagegen aufzurichten und ein ernftyaftes lehrreiches Wort dars 
über an die Dit: und Machmelt ergeben zu laflen. ‚Die Bers 
ordnung aber, das lünnen wir authentiſch verjichern, exiſtirt 
nicht, und mas darüber verbreitet worden, ift leere Erdichtung. 
Yun thut es uns zwar leid, fo viele Mühe und guten Willen 
in die teofllofeite Dergeblichkeit, man möhte wohl fagen, in 
Nichts aufgehen zu fehen; es iſt aber doch für Die betreffenden 
Blätter immer einiger Grja darin, Daß dieſe neue Grfahrung 
dazu beytragen wird, fie in Zukunfſt wiinder leicht denjenigen zur 
Beute werden zu laſſen, die #8 geiüjtet, ſolche Kurzweil mit is 
nen ju treiben. 

Aus Hamburg wird unterm 27. Map geſchrieben: » Die 
geſtern clagegangene Rachricht von den Barbareskenkapern, die 
ſich in der Kordfee gezeigt, hat unter unſern Aſſekuranten große 
Beſotaniſſe erregt und es dürften fih für Fahrten, die Oefahs 
ren der Art Darbieten (wenn fie nicht mit dänischen oder ſchwe— 
difhen Schiffen geichehen), wor der Hand fchwertih Verſicherer 
finden Die Nachrichten über die fpanijhen Inſurgentenkaper 
find ebenfalls ſehr beunruhigend, « 


Granfreid. 

Der König und die Prinzen hoben, in Betracht der großem 
Theutung der Lebensmittel, ſich entſchloſſen, in allen Garniſonen, 
wo der arwöhnlihe Sold zur Ernaͤhrung nice binreicht, aus 
den Bonds ihrer Givillifte jedem Unteroffigier und Soldaten, dew 
beym Korps zugegen ift, einen Sol tägliche Zulage zu aeben. 

Die Hrn. Labouchere und Baring waren am 27. May vom 
London zu Paris angefommen. Der Herjog von Wellington 
wurde gegen den 4. Juny daſelbſt erwartet, 

Der zuerft verhaftete Fourier des 2ten Garderegiments, wel: 
cher angeklagt ıft, rfeinen Kameraden Votſchlaͤge zu einem Nom: 
piott gegen das Leben des Königs und der Eönigl. Familie ger 
macht zu haben,“ heißt Desbans. Gr udd feine Kamcraden 
(meiche Diefe Vorſchlaͤge zu ſpoͤt angeigten) find vor das Kriegs» 
Bericht der erftın Militärdivijion geftellt, 

Die Pariſer Journale, welche either über die Verhandlun—⸗ 
gen des Afifengerichts zu Bordeaur gegen Nandon und deſſen 
Mitverfchroorne gefhmiegen hatten, melden jejt deren Refultat. 
Raudon und fünf andre murden am 24 Map zum Tode, fünf 
(morunter eine Frau) zu fünfjährigem Gefängnif und 1000 Fr. 


Geldbuße, Giner zu fünfjährigem Gefängniß und 2000 Fr. Geld’ 


Buße, Einer zu wierjährigem Gefaͤngniß und 1000 Fr. Geldbuße, 
Giner zu vierjährigem Gefängnig und 500 Fr. Geldbuße, Giner 
zu zwepjährigem Gefaͤugniß und 500 Fr. Geldbuße, verurteilt, 
die Uebrigen aber freygefprochen. Das Urtheil gegen die in tepıs 
poraire Gefängnißftrafen verfällten Perfonen gründete ſich haupt: 
fählih darauf: »daß fie das zu ihrer Kenntnif gekommene Ats 
tentat und Komplott nicht der Regierung entdeckt hätten.« 

Ju der Naht vom 8. und 9. May hatten fih drey Ginwohr 
ner von St. Jean: Pirdıde: Pont in die dortige Kirche geſchli⸗ 
hen, alle legitimen und Eönigl. Zeichen, die ſich im derfelben bes 
fanden, weggebracht und an den Spieß des Kirchendieners drey- 
farbige Streifen befeſtigt. Sie trieben ihre umerhörte Bermegens 
beit, wie fih das Journal general ausdrüdt, fo weit, anf dee 
Spige des Kirhtpurms eine drepfarbige Fahne ftatt einer weifs 
fen aufjupflanzen. Als der Maire bey Anbrucd dep Tages Nach: 
richt von diefem StaatövVerbrehen erhielt, begab er fich ſoglelch 
mit feinen Untergebenen, mit der ſaͤmmtlichen Gensdarmerie, den 
Dffizieren der Garnifon und einem zahlreihen Volkshaufen an 
Drt und Stelle und unter dem taufendfach wiederholten Rufe: 
Es lebe der König! gelang es, das Zeichen des Unglüds und 
der Empörung mit dem des Friedens und des Königthums zu 


vertauſchen. 
Paris, den 29. May. Konſol. 5 Prog, 67 Fr. 35 Cent 
Großbritannien 


Bankaktien 1375 Fr. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 24. May.) Konſol. 3 Prog 
73. — Bepde Kammern des Parlaments haben ſich des Feſte 
megen bis Freytag vertagt, Vorher fragte ein Mitglied der Op⸗ 
pofition die Dinifter, was man mit dem Tunifer Korfaren Und 
mit den zwey Tem andern Korfaren abgenommenen hanfeatifchen 
Schiffen gu machen gedenke, Gr höre, die Eigenthuͤmer hätten 
ſich vergeblih um deren Rüdgabe gemeldet Der Admiralitäts, 
Sekretär Warrender antwortete, diefe Sache fep fo ſchwierig und 
babe fo virle Deiten, daß er in diefem Angenblide noch keine be: 
flimmte Antwort geben könne, Uebriuens bat man gu Deal den 
Kapitsin und die Dffistere des Kaperfihits unter Eskorte aus 


» Sand geholt und fie verhört. — Dr. Brougbam bat für den 10, 


Zung eine Motion zur Verkürzung der Tiährigen Dauer der 
Pırlamente auf 5 Jahre angekündigt. Man verſichert immer 
juverfichtlicher, daß von den drep Unteradiheilungen der biöherie 


gen Dppofition die Grenpififten zur den Miniftern übergehn, hin⸗ 
gegen Die Foxiten und die Burdettiſten fih deſto enger aneinans 
der fchließen merden, Die Hauptperfonen der Foxiſchen Parthep 
wohnten geftern dem großen Gaſtmahle bey, das zur Japrıöfeper 
von Burdetis Wahl zum Repräfentanten von Weſtminſter in der 
Kron- und Antertaverne veranftaltet war, 

Rußland. 

Ddeffa, den 6. Map. Wir wohnen feit drey Wochen eir 
gentlih im ſchwarzen Merre. Nicht ald ob das Meer ausge 
treten wäre und die Etadt uberfhmwerumt hätte, fondern der an« 
baltende Regen bat einen fo tiehen ſchwarzen Koth verurfgcht, 
daß man in den Straßen faft leichter mit Schiffen als mit War 
gen fahren fünnte. Pan muß willen, daß die Stadt nicht ges 
pflaſtert iſ. Man gählt im Hafen 125 bis 130 Schife von als 
len Nationen Eurspens, melde ihre Duarantaingzrit ausschalten 
baden und auf Getreideladung warten, Die jhou abgegangenem 
Schifft haben beynahe alle Magazine igeleert. Der anhaltende 
Regen hat die erwarteten Waizen Transporte nicht mur verfpäs 
tt, fondern auch am dem unterwegs beariifgnen großen Schaden 
angerichtet. Der in den Süden durchnaͤßte Walzen ift fo ſehr 
aus gewachſen, daß fie in der Innern Seite ausleben, mie ein 
gelbkeimendes Waizenfeld, Die Wege nah Polen jind unge 
Ftlt mit zerhrochenen Wägen, abgeladenen Saͤcken, kraulen Pfer— 
den und Öchſen. Nictsdefomeniger fällt der Preis Des Wai— 
zens täglich und man hat Noth, den in den Magazinen noch 
übrigen ſelbſt mit Beruf an den Mann ju dringen. Das Eet⸗ 
wert gilt jezt 42 Rub. Baufnoten, Gleichmohl waͤchſt die Theus 
sung aller Lebensmittel täglich. Man reißt ſich um Das theure 
und ſchlechte Brod und Fleiſch. Gin trauriger Troft für dieje⸗ 
niaen, weihe bey wirklichem Vlangel Neth leiden, daß mir, Pie 
wie an alle Mationen Europa's verdaufen, kein beſſeres Schidfal 
tsiden. Diefe Theurung wird duch ben von Den Wechſeljuden 
verurfahten Mangel an Meiner Münze noch unerteäglider, Wie 
Baden Leine kleinere Münze, als 40 Kopekeuſtuͤkke (ungeführ 10 
Kreuzer); man kann aljo auch nichts mwohlfeileres kaufen, als 
für 40 Kop. Das Rupfergeld, Die 5Koprkenſtuͤcke, find in kurs 
er Jeit verſchwunden. Wil man eiwas faufen, fo muf man 
son einem Juden, von weihen Die Eradt wimmelt, wechſeln 
laſſen, oder man rechnet beym Kaufe Das Wechſelgeld ab. ch 
rede nicht von sinen lealtimen Wechſel von Silber auf Bankno— 
ten oder Geld, und umgekehrt, fondern von Silber auf Silber, 
ron Zilderrubein auf Ueine Silbermuͤnze. Will man für einen 
sanzen Züberrubet 2 halbe haben, fo leider man 10. Kopeien, 
bey vier Bierteleubein 20 Kop, bey Feinerer Münze, 5 1%. 86: 
60,: soKopekenfhiden, 30 Kopeten Verluſt. Nicht als ob ein 
Mangel an Silbermünze märe, es ift vielmehr Ueberiuß, aber 
alle Münze ift in den Händen der Wedfeljuden. Sie erfanfen 
bey den Fleiſchern, Bädern und den Beinen Kaufleuten Die Mimze 
für ein Beines Agıo, und zwingen hernach das Publitum, ihren. 
iw- geben, ſoviel fie begehren. 

— — — ——— 
Kfbnigl. Huf: und National; Theater. 

Eonntag: 11 Mutrimonio seoreto, 

Königl. Theater am Iſar⸗Thor. 

Samſtag: Die Waiſe nud der Mörder, 

Eonntig: Die Maldmanner, 
Te 

Defanntwmadung. 
19359. 15 0 Mus Aufteag Der Pönigl, Nrgierung des Afır 





Kreifes vom 31.9 M wird auf den Grund des allerhichiten 


Reſtripie vom 23. Deifelden Mouats die biefige Karmelitene 
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Apotheke, nachdem das Saufsanbot nit genehmiget wurde, 
wiederholt Öffentlich verſteigert. 

Die beſondern Beſtiiumungen, unter welchen die Veraͤuße⸗ 
rung geſchreht, find dieſelben, wie ſie in der Öffintlicen Aus—⸗ 
ſchreibung vorn 10. Zaͤner I. J. enthalten find, numlid; 

1) Nur das Recht und Die nah dem Inventar dem Eönigl, 
Aerar gehörigen Beräthfchaffen werden veräußert; die Diaterials 
Vorraͤthe find Eigeuthum des bisherigen Pächters, und kommer 
demjelben nach des ausdrudlihen Beſtimmung des oben begeiche 
neten allerhoͤchſten Referiptes nad billiger Taration fogleich ab» 
zuloͤſen; 

2) das gegenwärtige Lokale der Apotheke bleibe jur Dispoſt⸗ 
tion der Regierung. Der Käufer hat für fein Bünftiges Lokal 
auf feine Koflen feibft zu forgen, und deßwegen an daß Acrar 
kelnen Anſpruch; 

3) die Bezahlung geſchieht durchaus in baarem Gelde; übrk 
gend 

4) werden nur folde Goncurrenten und Subijekte sugelafien; 
welche ald Apotheket vellfommen zureihende und geprüfte Kennt⸗ 
niffe befigen, und ſich zugleich über hinlänglices Vermögen aus—⸗ 
jumweifen im Stande find 

Die vorflehende Verfteigerung wird am Srepfag den 27ſten 
d. M. Vormittags im neuen Rentamts: Sehnde Nro. 1096 ftatt. 
haben, und werden Kauféliebhaber hiczu höflich eingeladen. 

Dänden am 4. Junh 1847. 
Königl. Rentamt der Stadt Münden 
Auffhläger, Rentbeamter. 


Berfteigerung 

1936. (3. 0) Mittwoch den 11. Juny won. 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in ber Kaufingemw 
Gajfe Rro, 1611 zu ebener Erde eine große Sammlung jehs 
feltener. Gewehre gegen baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 
Vprere türkifhe Sfinten mit goldenen und jübernen Verzieruns 
gen, die Schäfte mit elfenbeinernen Figuren, viele Kugelſtutzen, 
Kugelbüchfen mit deutſchen und franzoͤſiſchen Edlöffern, Doppels 
Blinten, Windbächfen, ordinalre Flinten, doppelte und rinfache 
Piſtolen, Vogelflinten, Mueketen, nebſt wirken anderen Gemebren 
von verfhirdenem Galiber, Wozu Gederinann elugeladen wird. 

Gin in, einem Büreau augeſtelltes Zudividuum würuſcht ih 
Mebenjtunden durch Kopieren ſich zu beſchaͤftigen. D. U. 


1915. Es iſt eine Wohnung zu 2 beige: und 4. unheigbaren 
Zimmer, Küche ww. bis auf künftiges Ziel Michaeli zu verſtiſten, 
und das Nähere in der Zofepps: Spltalftraße Nro. 1222 zu ede: 
ner Erde zu erfragen. 





Endedunterjeichnete bat ihr ehemaliges Gewoͤlbe unter dem 
Ruffinithurm verlaften, und befindet ſich gegenwärtig mit ihrem: 
Waarenlager am Rindermarkte im Schulfondhauſe neben Dem 
Kirſchner laden. 

Franziska Rauch, 
buͤrgerl. Webermeiſterin. 





Unterzeichneter hat die Ehre anjujeigen, daß die neuen Tin: 
der zu den (Shreufreugen, fo wie auch alle übrigen Drdmeb.in: 


- der, bey ihm verfertiget, und zu den billigen reifen zu baren 


find,- f Stanz; Altnutter, re 
Saldenjrag « und Band- Fabrikant 
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9. Juny 1817. 
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Deutſchland. 

Baierm Ausjug aus dem koönigl. Reglerungsblatte 
Si. XXL: 1) Die Ausgleihupg der Kriegefoften der Gemeinde 
Spardorf pro 1810 bis-18+ 5 betreffend? 2) Die Yurpeilung 
Der Artıninat: Gerichtsbarkeit des Landgerichts Tittmoning, an 
das Landgeticht Laufen betreffend. 5) Die Erhöhung der Ex⸗ 
trapofttase betreffend. 4) Die Aonturöprüfung der katholiſchen 
Pfarramtstandidaten im Interbonaukreife betreffend. 5) Pfars 
genen vnd Benchicien Erledigungen. 6) Auszug aus der Adeld« 
Matrikel des Königreichs Baiern, 7) Dienites Nachrichten: Se. 
Maj. der König geruhten folgende Beitimmungen ju treffen: Jm 
Monat Map: am 20. die Borrüdung des bisher Dritten Direb⸗ 
tots des Dberapprllationsgerichts, Philipp von mad, im Die 
dort erledigte zweyte und des bisher dieſein gberjten Gerichts— 
Hofe außer denn Status beggegebenen Direktors, Johann Baptiſt 
von Schieber, in Die dritte etatsmäßige Direftorstelle zu ges 
nehmigen; den biöperigen Rath bey dem Appillationsgeridhte für 


den Rejatkreis, Georg Friedrich Loͤſch, feiner Kraͤntlichkeit we⸗ 


gen, mit Belaſſung feines Titels, Ranges und Gehaltes, unter 
Bezeigung der allerköcften Zufriedenheit mit feiner. bisherigen 
Dienftteiftung 7 auf defjen Anfucyen in den Ruheſtand zu feken; 
am 25. den wirklichen Bönigl. Staaterath bey der Seltion des 
Innern und Kommentyur des Givils Verdienftordens der baleris 
ſhen Krone, Gpriftian Johann Baptit von Wagner, die mag: 

uchte Difpenfarion von dee ibm übertragenen Stelle eines 

aatbraths im ordentlichen Dienfte zu ertheilen; denfelben dage⸗ 
gen, zum Beweiſe allerhochſt Ihrer Zufriedenpeit mit den von 


itm bisher geleifteren Dienften, zum wirklichen Staatsrath im .. 


anferordentlihen Dienſte zu eritennen; am 27. den Präfiventen 
des vormaligen Appellationsgerihts in Burghaufen, Graf Maris 
milian von Lamberg, jum Präfidenten des Appellationsgerichts 
für den Obermainkreis; und den Stadsgerichts : Ajfeffor Johann 
Mepoinut Borft zu Nürnberg, zum ordentlichen öffentlichen 
Lehrer der Rechtswifſenſchaft, an der Univerfität zu Grlangen zu 
ernennen. 

Die Speyerer Zeitung enthält Folgendes aus Speyer, vom 
31. May. Die wadere Ehrengarde der hiefigen Stadt bat auch 


bey ihrer juͤugſten Feher des Geburfstags Sr. Lünigl Majeftät - 


im fröhlichen Vereine die Armen nicht veraejlen und eine anſehn⸗ 
liche Kollekte unter fich veranftaltet, welche der Wohlthoͤtigkeits⸗ 
Kommiffion übergeben worden iſt. Solche Züge find in der ge 
gerhvärtigen Zeit doppelt lobenswerth ! 
Dehereeicd. Wien, den 31 May. Die Krom 
Prinzeffin von Brafilien befindet ſich mieder gang wohl, und 
wird heute Abend zum leptenmale vor ihrer Adreiſe das Theater 


an der Wien befuchen, wo ihr au Ehren eine allegorif.he Vor⸗ 
ſtellung, betitelt Amors Triumph, aufgeführt wird. IJ. Mar, 
nebjt der ganzen Eaiferlihen Familie werden J. & Hohr. beglei⸗ 
ten. Der Erzherzog Palatinus von Iingarn und deſſen Gemab: 
lin, welche fid im gefeguiten Umfländen befindet, werden dem 
Vernehmen mah am Dienitag nach Karlöbad abreifen, wo die 
verwittwete JFuͤrſtin von Anhalt-Berndurg Schaumburg mit IJ. 
Er. O9. zuſammentrifft. Morgen hat das große Zeit im Augarı 
ten jtatt, und Dienftags erfolgt ſodann die Adeeife der con. 
Prinzeffin mach Livorno. Der Kaifer und der Kronprinz werden 
fie dis bis Üienerhich + Weuftadt begleiten. — Das geſtern bier 
publyirte neue. Briefpoft: Reglement bewirkt, ob es gieich zum 
BVortpeil des inmern Verkehrs befonders geeignet iR, Dennoch fine 
Grhöyung von 75 Proz. in Wirner- Währung. Der Kurs wird 
babe zu 509 angenommen. Dennoch it das Briefporto in ums 
ferer Monarchie wohlfeiler als im den meilten europetſchen Uiaterny 


wedhald Diefe Maaßregel die öffentliche Mepuung für ſich bat, 


Unfer Kurs ſteht feit 8 Tagen beynabe unbewwalth. Dagenen 
fchetut ſich det Handel wieder ein wenig zu beleyen, da das Ber 


“gehren in Kolonialwaaren nad Ungarn und Siebenbürgen amyält, 


Die meiſſten Fabritken ftchen jedoch noch beynahe full, und eine 
—— Erudte it vor Allem nothwendiq, wenn Haudel und 
abriken wieder aufbluͤhen ſollen. 

Die Wiener Zeitung vom 3. Juny enthält Folgendes: Um 
die Vermaͤhlung der durglaudtigften Frau Erzherzogin Marie 
Leopoldina mit des Kronprinzen von Portugal, Brallien und 
Algsrbien koͤnigl. Hobeit, wodurch ſweh der anfebnlichften Fuͤr⸗ 
fienhäufer zweher Welttbeile durch Wermwandifhait des Blutes 
fi verfhlingen, auf eine Der Würde Diefer hohen Häufer, der 
Gröfe der Greigmung und der allgemein ſich Außernden freudie 
gen- Theilnahme gleich angemeifene Art zu feuern, hatte dew 
außerosdentlihe Hers Botſchafter Sr. Allergetweueften Mejeltät, 
Marquis v. Marialva, im Augarten ein Feſt veranftaitef, das 
geſtern Abends flat fand, und durch Geſmack, Aufwand uud 
Herrlicpkeit feiner Beflimmung vollkonnnen zuſagte. — Wie Its 
tür, Die Göttin der Fabel, zur Feher der Hoͤchſeit Jupiters mit 
Sunp den Olhmeus durdy den arten der Heſperiden verberelichte, 
fo bat der Ders Borfhafter die ſchönen Säle und Anlagen des 
Augattens mir maglſcher Kraft, duch Zuban und BVerjierimitaeny 
im Tempel und Luftgefilde umgeihaffen, die alles wermirklichter, 
was von der Feenwelt gedichtet worden iſt. Neue Zugaͤnge und 
Portale, meue Säle und Kommunikatidnen wurden heraͤeſtellt, 
mad Die Gebäude in unmittelbare Verbindung mit den prochtvoll 
yerziecten und beleuchtete Gärten geſetzt. Bon Auſſen wie von 


Dunen waten überall Geſchmach, Kunſt und Majeſaͤt ins engſten 


Bunde und vollfommenffer Hebereinflimmung, das Ganje aber 
war mit einem beleuchteten Feuermeere umgoſſen. — Es wäre 
zu mweitläuftig, hier von den neuen Anlagen und derſelben Ders 
sierung eine umftändlihe Schilderung gu machen. Alles iſt nach 
dem (Shtwurfe und unter der Reitung Des für. Eiterbagpfhen 
Architeften und Rathes der k. k. Akademie der vereinigten bil: 
denden Künfte, Ehevalier Morrau, zu Stande gefommen, wel: 
cher eine umſtaͤndliche Beſchreibung des Ganzen, nad wenigen 
Tagen, in franzöf. und deutſcher rache befannt machen wird. 
— Die Auffahrt zu dem Fefte erfolgte um 8 Uhr Abends. Der 
Dr. Botfhafter hat, dazu eine Anzahl von bepnahe zweytauſend 
Perfonen des hoͤchſten Adele, dad Eorps diplomatique und die 
ausge zeich netſten Einwohner diefer Hauptitadt geladen. II. MM 
der Koifer und die Kaiferin, mit Ihrer k. k. Hoheit ver durch⸗ 
lauchtigjten Erzherzogin Braut, Des Eribergogd Kronprungen Ef. 
Dohrit,, ferner des Aronpringen von Balern Fünigl. Hoheit 
und Höchftdefielben koͤnigl. Gemahlin, ingleihen fümmtlicher 
Herren und rauen Erzherzoge und Erzherzoginen k. k. Hohei⸗ 
ten, fo wie des Herzogs von Sachſen-Teſchen koͤnigl. Hoheit, 
haben ſich dabey eingefunden. Der Allerhöcite Hof ift um 
neun Uhr eingetroffen. Hirrauf wurde das Ballfeft durch 
der Herrn Botſchafter mit einer Polonolfe, getanzt mit der 
durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Braut, eröffnet und um 
ter ſteter Aufwartung mit abwechſelnden Crfrifhungen bis 11 
Uhr fortgefegt, wo die ganze Gefeflihaft zum Nachtmahle aina. 
Der Allerhoͤchſte Hof ſpelete unter einem in dem großen Saale 
errichtete prächtigen Gezelte an einer Tofel von 40 Bededen. 
In der Nähe defielben waren zwey andere Tafeln, jede von 30 
Gededen, für 33. FE DD: die Griberzoge Karl und Gofeph, 
Polatinus, und deren durchlauchtigſte Gemahlinnen. Die übris 
gen Gäfte waren in den bepden neu erbauten Seitengallerien an 
anehreren auf Das reichlichfte verfehenen Tafeln, zu 16 und au 
12 Gedecken, Dergeftaft eingetbeift, daß ehne die Seitentiſche 
und Büffers zu rechnen, zwoͤllhundert Perfonen an den Tafeln 
Platz fanden. — Nach aufgebebener Tafel, geaen ı or, begab 
fih die ganze Oefelifchaft wieder in den Tanıfaal, mo abm-cd: 


ſelnd getanzt wurde. — Des Kailers und Der Kaiſerin Majeftäs 


ten, ingleichen die durchlauchtigſte koͤnigl. Braut, entfernten ſich 
gegen 2 Uhr. — Das Feft endiate gegen 4 Uhr, — So arof 
die Pracht und fo reiglih die, Bedlenung defelben war, fo zu: 
fommenbänarud waren alle Äufferen Anſtalten, fo treffſich war 
die Ordnung, fo forgfältig alle Vorkehrungen cegen Zufälle ge— 
troffen. Nur it zu beklagen, Daß ein Abends einarf-Mruer Nee 
gen den Spaziergang in dem herrlich verzierten und beleuchteten 
Garten nicht ohne Ungemählichfeit erlaubte, Doch war die Ber 
feuchtung volftindia, und won der herrlichſten Wirkung 
MPrenufen Bermöge einer Pönigl. Kabinetsordre Fund, 
mie ein Hamburaer Blatt verfichert, der Bifhef Sack und der 
Generalfaprrictendent Hanftein zu Berlin beauftragt, ein Gutach⸗ 
ten über die Vereinigung der bepden proteſtantiſchen Kirchen 
aus uorbeiten. 
Würtemberg. Nach einer Brkonntmachung der 
koͤniel., in Retreideaneleaenheiten niedergeſetzten Xommiſſten, vom 
4. Juup, bat das von Staats wegen in Holland eingekaufte, und 
auf Fein Abeine einaefchiffte Getreide durch das leute Gemäller kel⸗ 
se Beſchaͤdigung erlitten. Mehrere Schiffe waren ſchon früher zu 
Mainz angelangt, und in wenig Tagen werden bedeutende Zufuh⸗ 
ren zu Henbtonn einteeflen, und im Fünftigen Monate ununters 
brocken ſortdauern. 
‚Biuttgart, den 5. Jung. So gbin iſt an die Staͤndever⸗ 
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fammfung nachſtehendes koͤnigl. Refkript ergangen: »Wilhelmie. 
Liebe Getreue! Dur die Gingabe der Etändeverfammlung von 
4. d. M., nach welcher die a der Stoaͤnde mitglie der Unſte 
in dem Reſkripte vom 26. v. DM. und deſſen Beylage enthalte: 
nen definitiven Anerbietungen zu Abfchliefung eines Berfaffungss 
Vertrags auf eine unklaͤrbare Weife abgelehnt hat, find die bis 
berigen Unteryandlungen nunmehr in die Rage gekommen, daß 
Wir alle Hofnung, auf dem Wege eines mit dieſer Verfamm— 
lung abzufhlichenden Bertrags zum Ziele zu gelangen, aufachen 
müffen. So ſchmerzlich es Unferem landesväterlichen Herzen ift, 
ale Unſte Bemüpungen zu Fefiftellung eines den alleifeltigen 
Verpältnifien angemefienen Rechtszuftandes, wodurch, Ruhe, Ords 
nung und Zufriedenheit feftere Wurzeln hätten fatfen können, ver: 
eitelt zu feben: fo Haben Uns doch Unſre Regentenpflichten und 
die Verhaͤltniſſe zu andern Staaten verboten, den Forderungen 
der Stände weitere Opfer zu bringen, wodurd dem Thron feine 
Würde, der Reglerung ihre Birkfamfeit, und dem Volle die er: 
forderlidhe Unabbängigkeit won. feinen Stelivertretern geraubt 
würde. Wir haben uns daher in die MRothwendigkeit arfegt ger 
ſehen, eine Berfammlung aufjulöfen, von deren Wirken Wir kei⸗ 
nen günftigen Erfolg mehr erwarten durften. Die anliegende 
Darftellung desjenigen, was bisher über das Berfaffungsmerf 
verhandelt worden ift, wird jeden Unbefangenen übergeugen, daß 
Wir zur Erreihung einer fo hoͤchſt winfhensmerthen Vereinigung 
Alles gethan haben, was mur immer mit den Rechten Unferer 
Krone und mit den Grundfägen einer guten Etaatövermaltung 
ſich verträgt, und daf in dem Verfaflungsentwurf in Verbindung 
mit der Beylage des Reffripts vom 26. v. M. alles enthalten 
ift, mas zu Begründung und Befeftigung der Perfönlichen und 
politiihen Ftepheit des wuͤrtembergiſchen Volks geſchehen konnte, 
Wir dürfen mit völliger Zuverſicht hoffen, daß die Dit: und 
Nachwelt Unfeer Handlungsweiſe Gerechtigkeit widerfahren lafı 
fen werde, fo wie fie auch Dielenigen 42 Mitglieder, welde 
fih durch zweckmaßlges und rühınlides Benehmen in dieſer 
wichtigen Angelegenheit ausgezeichnet haben, mit Uns für mahre 
und befonnene Waterlandsfreunde erkennen wird. Um aber 
noch jest Alles zu thun, was von Uns abhängt, damit Unfer- 
getrenes Volt fo wenig als möglich durch die verkehrte Hands 
lungsmweife der Mehrzahl feiner Verteeter leide, erlären Wir den 
ſchon in Unferm Refeript vom 16 Dion d. F enthaltenen Vor: 
behalt näher dahin, daß, wenn die Mehrzahl Unfers Bolts durch 
die Amtöverfammiungen oder auch durch feine Magiftrate den 
Berfaffungeentwurf unter den im ardassı n Reſeript -enlpaltenen 
Beftimmungen annebinen wirt, Wir auch Unfrerfeits den Ber: 
fafjungserttrag ald adgejlerien anſehen, und in Heirkfamfeit 
fegen wollen. Auch überlefkn Wir derienigen Biritfiimmfübs 
rern, melde ben der nun aufgsiösten Ständeperfominlung nicht 
perfönlich gegen Die Annahme ter Werfeſſung geſtimmt haben, 
bepzutreten. Zugleih wieder holen Wir de Zuficherrung, DUB 
Wir ſchon jegt Unfer getreues Bulk der Wohlthaten des Verfaſ- 
fungsentwurfs, inforweit diefer, ſich nidır euf eine Imdfläntıjhe 
Repröfentstion besiebt, tirliyaftia mach werden. Dagegen vers 
ſprechen Wir Mus aber such zuverſichtlich, daß Die Anaehörigen 
Unfers vereinten Röuigreichs ſich in Beobachtung iprer Untertha⸗ 
nen: und Pürgerpflichten auf Beine, Weife irre machen laſſen, 
fondern im ihrer Treue und Gehorſam um fo mehr beharren 
werden, als jede Micerfchtichleit und jede Siörung der öffent 
lichen Ruhe und Ordnung nah der Strenge des Geſetze werden 
geahndet werden. Gegeben Srrttaert, im königlichen arbelmen 
Rath, den 5. Zum 1817. Auf Befchl dei Könige* 


Nachſtehendes IE das Fünial. Reſtrirt am die Ständeverfanms 
ung, wodurch diefelbe aufgelöst wurde: Liebe Getreue! Da 
möge eures Befchluffes vom 2. d. M. durh 67 Stimmen 
n 42 das in Unſerm Reftripte vom 26. v. M. enthaltene 
Anerbieten zu Abfchließung eines Bertaffungsvertrags nicht auge⸗ 
nommen, und diefes NRefultat eurer Beratbung Uns in der Gins 
gabe vom u Tage vorgelegt worden ift: So erklären Wir 
bierdurh, in Gemäßpeit des gedachten Refkripts, eure Ber: 
fammlung als aufgelöst, und befehlen, daß jedes bier nicht 
mwohnhafte Mitglied, da fein Beruf aufgehört hat, fofort im 
feine Heimath zjurüdkchre. Gegeben Stuttgart, im koͤnigl. 
geheimen Rathe, den 4. Juny 1017. Auf Befehl des 
Könige.“ 

Stuttgart, den 5. Zunp. Folgendes mar die Antwort, 
melde Se. Maj. der König der Minorität der Ständeyerfanms 
lang, die Ihm ihre Derwahrung überbradt hatte, am 4. Jun 
gab: »Die Gefiunungen, melde fie mir fo eben ausgedrüdt has 
ben, find mir Doppelt angenehm, weil es in einem Augens 
Blick gefhieht, wo der größere Theil Ihrer Verſammlung Die 
Annahme einer Verfaffung hartnädig verweigert hat, welche Ich 
für das Wohl des Vaterlandes am angemefienften halte. Die 
Patthey, welche während zwey Jahren durch geheime und vers 
werflihe Imtriebe das Zuftandefommen ciner guten Verfaſſung 
binderte, und jedes Mittel ergriff, um ihre ehrfüchtige, eigen 
vügige Pläne durdzufegen, hat in Ihrer Verſammlung gejiegt, 
und will das Gute hindern, gleicwiel um melden Preis; fie 
wird es aber nicht! Indem die Vorjehung Mi in dieſem Eris 
tiſchen Augendlid zur Regierung Meines Baterlandes rief, bat 
ſie Mir auh Muth und Thaͤtigkeit genug verliehen, Die Abſich⸗ 
ten und Pläne der Feinde unfers Baterlandes zu vernichten. ch 
werde aleich jest dem Boike feine Rechte und Frepheiten geben, 
welche ihm in Meinem BVerfafjungsentwurf zugefagt waren. Ich 
‘werde Dean Ada diejenigen Rechte einräumen, Die in Demfelben 
enthalten find, und jede billigen Wuͤnſche noch berüdfichtigen. 
Mein erſtes Geſchaͤſt wird ſeyn, ein auf dillige Grundfäge ger 
flügtes einfaches Steuerfoften einzuführen, und jede laͤſtige iudi⸗ 
zefte Steuer zu erleichtern, oder wo nur moͤglich abzufchaffen. 
Diejenigen Landesihulden in den neuen Theilen des Landes, mels 
che noch nicht übernommen Find, werde ih auf die Staatölafie 
übernehmen laſſen. Das Schreiberegweien, als cined der Haupt: 
Liebel des Landes, werde ich mit der Wurzel ausjurotten ſuchen, 
damit auch für die Zukunft Diefer durch Uebermuth und Eigen— 
nu ſich auszeichnende Stand unſchaͤdlich gemacht werde Ber: 
Eündigen ie, Mrine Derren, in denjenigen Gegenden des Lan⸗— 
des, woyin Sie zurückkehren werden, Diefe meine feiten Ents 
fdlajje; jagen Sie jedem Meiner Unterhanen, Daß es keinen 
mwärmern Freund Des Waterlandes gebe, als Ad, dem kein Dpfer 
au ſchwer ıft, un fein mahres Wohl zu bearünden; befördern 
Cie Meine Masfregeln, iudem Sie ſich innig und fe an Meine 
Regierung anfhlufen; die Macht der Wahrheit und des Guren 
iſt fo groß, daß der Cinjiuf des Gaoismus uud der rigen 
wugien Partbeyfodt ihr sucht fange widerſtehen können. Heil 
dem üaterlande ! Deinen warmjten Daak feigen wahren Ber 
kretern ! u 

Ssranktfurt QAusıug ausdem Proto?oll der 
29ten Sigung der Bundesverfammlung. 

(Sortfeguna.) An der Il. Abtpeilung ſtimmt 
man völlig demjenigen bey, was über die Art gefıgt 
wird, mir der diplomatiſche Verkehr zu führen ſteht, und über 
die amacaebenen, daben zu beobadtenden Krrmen. - Auch Dürite, 
wie erwipat wird, ausnapmönmeife etwa anzunehmen ſeyn, daß 


dergleichen Fälle von Mittpelfungen und Herr fenffigen ſchriſm 
Gen oder mündlichen diplomarifdien Verkehr eintreten kbunen 
worin eine vorläufige Geheimhaltuug durchaus erforderlich fepm, 
und weßhalb der Prafidirende mis einem Autſchuß ſich noch zn 
vor berathen dürfte, im wie ferne der Verſammlung am thuuliche 
ften nach Beichaffenheit der Sache, und ohne daß daraus Ger 
fahr und Nachtheil entftchen könnte, Vortrag davon zu machen 
lebt? Da der Berjug jedesmal hinlaͤnglich gerechtfertigt fepi 
muß, und der Präfdirende mit diefem Ausfhug Dafür verant 
wortlich find; fo Eönnte die Zulaffung hievon der Form nach, 
im Allgemeinen wohl als thunlih anerkannt werden; für die 
einzelne Ausübung aber, nad) den’jedesinaligen werfhiedenen und 
dann erft genugſam zu beurtheilenden Umfländen, Die Art und 
Weiſe, den Ausihuß zu beftellen, oder fonjt zu ernennen, fügt‘ 
lich vorbehalten bleiben. Bey der ohne hin ſchwierlgen Geheim: 
haltung, die nicht von einem Theil allein abhängt, werden der⸗ 
gleichen Hälle, wo dieß firenge Geheimniß wirklid Moth thut, 
und was doch nur Die alleinige Urſache des verfhobenen Bor: 
trags fepn dürfte, fih mue ſehr felten ereignen, und dann auch 
ohne genaue Borfhriften die praktiſchen Mickel zur Austunff 
darbieten. (Sortf. folgt.) 
Niederlande. Brüffel, den 30 Map. Der 
Adjutant des Kalſers von Rußland, General Gjerwitfchef, ift im 
biefiger Stadt eingetroffen. — Die Redakteurs des Brai Pideral, 
Bupet und Gaudois-Lemaire, find nah Hamburg abgereist; 
wo fih Briffot hingewendet, ift noch unbekannt, Lalemand war 
aus Bent hier eingetroffen, hatte ſich, mit Grlaubnig der Polis 
jey, einen Tag bier aufgehalten, und mar fodann weiter gereist. 
Dan verfichert, der frangöfiihe Botſchafter, Graf Latour du Pin, 
werde cheftens wieder in feiner vormaligen Gigenfhaft pieper zus 


rüdfebren, 
Ttantreid. . 

Rah dem Moniteur wird der König und die koͤnigliche Far 
mifle gegen die Mitte des Juntus das Schloß zu St. Cloud bes 
sichen, und dafelbft ungefähre 14 Tage jubringen. 

Der Herzog von Wellington traf am 31. Map Abends, mit 
einigen feiner Adjutanten, von Gambrai zu Paris ein. Iwep 
Tage früher war aud F Vv General Alava angekommen. 

ta en. 

Nachrichten aus Mailand zufolge, fagen Schweizer Biätter, 
hat die Prinzefiin von Wales ihren Landfig bey Eomo verlaf 
fen, und ſammt Ihrem Gefolge die Reiie nach Rom angetreten, 
(Die Mailänder Blätter bid zum 51. Map meiden nichts hiervon.) 

Grohbricannien, 

Der Gourier macht men merkwürdige Aktenftücde bekannt, 
1. Gine Note der fünf vermutelnden Höfe: Defterreih, Frank 
rei, Großbritannien, Preußen und Rußland, datirt Paris den 
16. Mir; 1817, anden Marquis d’Aguiar, portugiefifchen Staates 
Sekretär für die auswärtigen Angelegenheiten, um deffen Hofe 
zu erklären, dag die genannten Mächte die von Spanien nachge⸗ 
fuchte Bermitilung in den Zwiſtigkeiten über die Invaſton am 
la Plataftroun: übernoumen pätten, und demnad. Se. allerges 
treuejte Majeftät den König von Portugal aufforderten, genüs 
gende Erläuterungen über feine Abſichten zu ertheilen, und jus 
gleich baldiaft alle ſernere Invafionsmaaßregeln aufjugeben. IT. 
Gine Defideration der Minifter der nämlihen fünf Mädte, das 
tirt Paris den 135. Mär; 1817, nad weldher Die won Lucian 
Buonaparte begehrten Paͤſſe, um einen feiner Eöhne nach Norde 
Amerika zu führen, nicht wie abaefhlagen, fondern ihm auch, 
ſtatt Rom, ein andrer, weiter von den Küften eutfernter Aufent⸗ 
halt augemiejen werden foll; . 


. 


Syanifhes Amerika. 

Nah Zeitungen und Brirfen aus Buenos: apres, die bis zum 
16° Märı gehn, hatte die Grpedition des Generals St, Martin, 
welcher mit einem Teuppenkorps über die Anden nah Ghili 
509, den vollftändigiten Erfolg gehabt. Die königlichen Trup⸗ 
pen wurden bey Ehabuco am 12. Febr. in einem Haupttreffen 
gefchlagen, mworäuf im ganz Ghili die Inſurreltion ausbrach, und 
in der Hauptſtadt St. Jago unter Borfig des Generals 
Bernard D’Higgins eine peoviforifche Regierung eingeführt 
wurde. Der fpaniihe Gouverneur Marco del Pont war in 
die Gewalt der Inſurgenten gefallen. Der mit dieſer Nach— 
ridyt zu Buenos:apres angefommene Kouriee brachte drey ero— 
bert? ſpaniſche Fahnen mit. General St. Martin wollte nun 
mit feinen Zrüppen, dur ein Korps Ghilefen verftärkt, vor 
Eintritt des Winters über die Anden zurüdkchres zum fich gegen 
die Pöniglihe Armee in Dbers Peru gu wenden, 

Auch auf der fogenannten Terraferma hatte, nach Briefen. aus 
Dem englifhen Wejtindien vom 11 April, feit Belivars Irgtem 
Siege Die Sache der Inſurgenten eine günftigere Wendung ger 
nommen, indem Laguira, Puerto Gavallo und Gumana in ihre 
Hände gefallen waren. Die ſich nennende republitanifdye Regie: 
rung von Venezuela hatte daher ihren Sig von ber Inſel Mars 
garita toieder nach dem feflen Lande verlegt. 

Pethlon war gefährlich krauk, und man ſprach bereits davon, 
daß eim gewiſſer Boutgeaus, ein Weißer, der unter Pethion 
ein Ranımando führt, fein. Nachfolgen werden dürfte. 

° a Brafilien 

» Der Gouriee enthält die wigptige Nachricht von einer in Bra⸗ 
filien ausgebrochenen Inſurreltlon. Sie gruͤndet ſich auf Depe⸗ 
ſchen des ben den Leevardinſeln kommandirenden Admirals Ders 
wen, welche das koͤnlgliche Schif der Tiger, Kapitain Henderfon, 
sach Portsmouth gebracht hatte, Nah Juhalt diefer Depeſchen 
iR am 7. März in der Proving Fernambneo eine Inſuctrektion 
ausgebrochen, welche ſich bald über die ſechs benachbarten ‘Pros 
yingen; Rio: Grande, Gran; Para, 
rapba und Tamaraca ausdehnte. Man fchrieb diefiipe der Un— 
uftiedenheit zu, welche ſich feit einiger Jeit unter den Truppen, 
der Milk und den Einwohnern allgemein geäußert hatte. _ Jene 
erhielten Beinen Sold, Diefe Magten über ſchwere Abgaben und 
drüdende Konfeription, zum Behuf der am la Plataftcome beab: 
fidjtigten Eroberungen, gegen welche das Bolt von Brajilien 
Gteihgüftigkeit und ſelbſt Abneigung fühlte, Der Hof von Rio: 
Yaneire hatte Anzeige von Der Eriſtenz aufrübrerifher Plane in 
den nördlichen Provinzen erhalten; und e6 verlautete im Publitum, 
doß an einem beftimmten Tage die Truppen Befegl erhalten würden, 
150 Dauptahführer der Unzufriedenen, aus Dem Wilitärflaude wie 
vom Girl, militäriich bingorichten. Gin Zufall befchleuntgte den Aus⸗ 
Bruch der Revolution. Ein Obriſt uannte bey Muflerung ſeines Reg 
ments einen feiner Offiglere and unbefannten Grunden cinen Berräther, 
Diefer, der wirdlich zu den Berfhwornen gehörte, glautte Allet 
entdeckt, zog feinen Sibel uud hieb den Öbriften nieder. So— 
gleich wurde Sturm gelaͤutet, das Boll vereinigte ſich mit den 
Eolderın, Twrächtiate jih der Schiffe im Saufen, um die Kanos 
nen vnd Musttichh gu gebrauchen, legte ein Embargo anf, (dem 
zur Gin endiihes Echif entaina) und ma 4 den Gouverneur 
yon Fernambrico, fich tuılt wenigen, ihm ergeben gebliebenen 
Dffisieren ins Fort au flüchten. Am folgenden Morgen mußte 
er karituliren, wurde jedoch nicht gemißhaudelt, fondern über 
re nad Rio: Jancito geſchickt. Dad Landvolk ftrömte von ak 
en Seiten nach Bernambuco und zeigte großen Enthuſiasmus 
für bie Nevolunon, die mit vleler Geſchicklichteit angelegt ſchien. 


Siara, Maranhaon, Par , 
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Dis zu Bufammenberufung eines Kongreſſes übernahm rin Ant 
ſcuß, an deſſen Spitze *. Domingo Martines ſtand, die Re—⸗ 
gierung. Man hatte bereits eine Konſtitutidn bekannt gemacht, 
die nah dem Muſter der nordamerikamſchen abgefaßt tft, und 
Bewiſſensfreyheit, Dendriöfrepbeit ıc, feſtſeht. Biöher Hatte Dies 
fe Umwaͤlzung wenig Blut gekeſtet, inrem nur acht oder sehn 
Perfonen im erften Augenblick ums Leben kamen. — Privatbriefe, 
die der Ziger mitbrachte, behaupteten, der Aufftand babe fi 
fhon über ganz Brafllien verbreitet, die Infargenten Häften be. 
reits Bahia (Die ehemalige Hauptſt adt son Brafilien, mit 100,000 
Ginmwohnern) befeht, und ihre Macht wachfe täglih an. Das 
Bolk ſey überall durch die Handelsbeſchraͤnkungen, durch den Areg 
gegen Montevideo, und durch das Beyſpiel der ſpaniſchen Infur⸗ 
genten ſehr zum Aufruhr geneigt, 

Der Goutier begleitet dieſe Nachricht mit Betrachtungen ber 
derea Wichtigkeit und Burdtbarteit Ale Revolutionen wären 
ein Ungluͤch, wie viel mehr. nicht in den ſpaniſchen und partus 
gie ſiſchen Kolonien, Die fih ganz auf die frangöfiichen revolutio⸗ 


nairen Prinzipien gruͤndeten. — Die Times berweiſeln noch die 


Möglicgleit, daß die mfurrektion fo geſchwind eine fo aro 
Ausdehaung gewonnen haben fellte. * — 
ne — 
Königl, Theater am Iſar⸗Thor. 
Montag: Der Fleiſchhauer von Oedenburg. 


— —— — — — — — 


Verſteigerung— 

1936. (3. 6) Mittwoch den 11. Juuy von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden in der Raufingew 
Cafe Nro. 1611 zu ebener Erde eine große Sammlung fehr 
feltener Gewehre gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Mehrere tuͤrkiſche Flinten mit goldenen und filbernen Verzieruns 
gen, die Schäfte mit elfenbeinernen Figuren, viele Rugelftugen, 
Kugelbuͤchſen mit Deutfchen ‚und franzsfifhen Schloöſſern, Doppel 
Blinten, Windbüchſen, ordineire Flinten, deppelte und einfache 
Piſtolen, Vogelflinten, Mudketen, nebſt vielen anderen Gewehren 
von verſchiedenem Callber. Wozu Jedermann eingeladen wird. 





1032. Im Thieredaöfchen Nr. 1592 über 3 Stiegen wird 
gute, mit größter Meinlichkett zmbereitete Keſt, fowohl im Honſe 
als über die Gaſſe, von 12 bis RUhr gegeben; auch iſt daſelbſt 
ein Zimmer für ein Frauenzimmer zu wermiethen. 





1835. (5. a) Nr. 120 in der Weinflraße beym Schneider Auer 
über 2 Stiegen vornheraus iſt ia ſchoͤn meublirtes Zimmer 
ſtuͤndlich zu vermicthen. j 


—. 


Schrannen:Anzeige vom Ziten Map 1817. 
— — — — — — — — — —— 
Geireite · | Ganzer Wurde | Biribt et ger] ft ar: 


r⸗ m rer 'fticaen, fallen 
Gattung. | Stanz. kauft. | Reit. ‘ um 





Preis.) um j 
EN ELUSEITIEHTHTALAENTE 


Weißen. | 1307 | 1201 106 [73139 6 150)-1— 
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Dee Mittelpreis, worsoch die Beod: und Mepltare für bier 
fine Stadt dercchnet wurde, ift vom Waigen 75 ji. 20 Ir 
Der Preis vom Kor if 48 fr 


Beylage zu Neo, 134 der politiſchen Zeitung. 


Edittral:Gifafiom 

1821. (3. a) Frans de Paula Kienzwiefer, Bediener bes E. 

Senerallieutenants v. Dandel, wird hiemit vorgeladen, umerbalb 

3 Monaten vor der unterzeichneten Behoͤrde am ericheinen . und 

fih wegen der gegen Ihn vorliegenden Anjhuldigung der ar feis 
nem Dienflherrn verübten Unterſchlagung zu verantworten, 

Den 31. Map 1817- 
Königl. baier. Stadrgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
v. Hahm. 


EGdiftal:Borladung. 

1777. (3. 6) Baron von Lucea Angerfeld, angeblih vor⸗ 
mals &. &, öflerreichtiher Dffisier, wird biemit vorgeladen, ſich 
bey dieffeitigem Gerichte laͤngſtens innerhalb 3 Dronaten a dato‘ 
zuftellen und wegen der wider ihm vorhandenen Anfguldigungen, 
der Verbrechen des Betruges ſich zu verantworten, 

Den 25. April 1817. : E 
Königl-baier. Stadtgericht Münden. 
Geengroß, Direktor, 
Pfiſterer. 


1627. (3. ©); Der Wittwe des feel. Joh⸗ Mathias Secara⸗— 
musza Dabier find nachſtehende zwey auf fie vom Dandelsmanm 
3% M. Sarafin in Frankfurt giriete ehemalige herzogh. pfalzzwey⸗ 
bruͤckiſche Anweiſungen zu Berlurft gegangen. 

a) Die eine iſt von dem ehemal. zweybrückiſchen Rentkammer⸗ 
Sekretär und Rechnungs: Revifor Dahn für die Kaufmanns 
Witwe Bafllani in Zwevbrücken über 46 fi. 2. fr. an Die vor: 
malige berjogl.. pfulsjmepbrüdifche Yandrentey unterm 10. Nov. 
1707 audgeflellt, und von der Wittwe Baſtiani und unterm 
2. Des. 1810 von J. M. Sarafin in Frankſurt vedirk- j 

b} Die zweyte ih von dem Erben des ehemaligen Zmepbrüs 
der : Rıgierungs s Kanzelliſten Fach gleichfalls für Die Wittwe 
Baftiani an jene Landrentey über 224 fl,.am 5. Auguf 180% 
ausgeftellt und auf obige Art an J. M. Sarafin cedict. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Aumeijungen wird biemit- 
aufgefodert, Diefeiben binnen & Monaten hierorts vorzumeilen, 
widrigenfall® man fie für kraſtlos erkennen würde, 

Den 4. März: 1817. , 
Rönigl. baier. Stadtgericht. Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Pfiſterer. 








VBerfeigerung en 
1876. (2: a) Am 2. Zuly l. 9. von 9 bis 17 Uhr Vormit⸗ 

taa6, wird auf Andringen der Herziſchen Gläubiger, bie vor dem: 
Karleihore in der Maximillans-WBorſtadt Wir, 57 liegende Reos 
lität, zum Hubergarten genannt, salva ratificatione ereditorum' 
öffentlin verſteigert. Sie beitept: . 

3) In dem 2 Stodwerk hohen Gaftbofe nebft Andan ; 

2) In dem Wohngebäude an’der Etraße; 

3) In einem weitern Wohngebäude am der Seite des Gaͤßchens 

vom Hetzoggarten; 





4) In 5 hölzernen Hütten, worin fi in einer eine Stallung' 
befindet, dann 

5) In einen Kraͤutle und Baumgarten, welher 53365 ASchuh 

beträgt, wo ſich im erſtern ein vom Örande aus gemauer: 
tes Sommerhaus befindet. 

Kaufsliebhaber wollen fi Daher am oben beftimmten Tage 
Und Etunde in dem koͤnigl. Stadtgerichtögebände einfinden, um 
ihre Anbethe ju Proto!oR zu geben, 

Actum, den 15. Map 1817. 
Königl- baier, Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Ditektor. 
v. Hahn. 


Berſteigerung. 
1910: (2.0) Bon unterzeichnetem Gerichte werden die zwey 
baujungen fanmt Garten und Dofraum des bürgerl, Schuh: 
macers, Zoſeph Weinbierl, im der Maxvorſtadt au der Herbik: 
Straße in Dießfeirigenn Geſchaͤſtslokale im Ven Koimmifitensjim 
mer, Montag den ıbfen Junp Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
oͤffentlich an den Meiibietenden sulva- ratificatione Creditorum 
verſtelgert 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnech an obenbeftinmmten Tage‘ 
und Orte einfiuden, und ihre Anbotye zu Protokoll geben. 
Deu 25: May’ 1817. 
Königl. baier- Stadtgeriht Münden.t 
Serngroß, Direktor. 





Bauer. 





Ediftal:-Borladung 
1835: (5. 0) Die Maria Anna Geifenhofer, Stadtbrunnex: 
Meiſters⸗Wittwe alipier, ftarb den 19 Maͤrz diefes Jahrs, uud 
binterlicß einiges Bermögen, ohne darüber eine Dispofition zu 
reellen: . ee 
Da nun von diefer Grblafferin, welche aus Münden gebirs 
tig iſt, Eeine Erbeintereſſenten Diegorts bekannt find, fo werden! 
Diefeibew hiemit üffentlidy aufgefordert, fi binuen 3 Monatben: 
dießorts zu merden, und über ihren Gebfhaftötitel sub pocna- 
prueclusi gefeglih auszemifen: 
Den 0. Map 1817. 
Königl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. N 
Beiller- 


Berfleigerung 

1889. (3.6) Auf Anſuchen des fünigl. Salinen- Regiſttaturt 
Gehülſen Müller wird deſſen Anweſen, das jogenannte Sturm: 
hof Leerhaus in Obergieſing Nro. 35, am ıTten Juny d. J. 
auf dem Wege der öffentlihen- Verſteigerung an den Meiſtbietem 
den salva ratificatione des Gigentyüumers verläuft: 

Dleſes Autveſen ifb gerichtlih auf 3200 N: gefhägt, und Bp- 
ſteht in. einem, Wohnhaufe, Stille, Grasanger,- Kräutlgartimi 
nebfl geſperrtem Hoftaum. Das Wohnhaus enthält zur ebzmen 
Erde 2 heisbare und ein Meines unbeljbares Zimmer, Fey, Kir 
dr, einen gewoͤlbten Keller und Stall auf 2. Pferde ;-übem ı Sim 


618 


5 beigbare Zimmer, wovon 2 fehr ordentlich ausgemalt find, 
Ste, Küche und Speife, uber 2 Stiegen ein heizbares Zimmer, 
der übrige Theil macht den Kaſten J— 

An dieſem Gebäude befindet ſich ein gemauerter Stall auf 
3 Stuͤcke Vieh; das Ganze ift zwey Gaden hoch gemauert, mit 
Weißdecken und Schindldach verfehen. 

les zufammen hät ı Tagw. 36 Dezim., fleht in der 10ten 
Boniräts: Klafie und ift mit guten. Planken verfeben. . 

Die einfache Ruſtikalſteuer beträgt 10 Er. 4 hl. 

Das ganze Anweſen it zum koͤnigl. Yandgerichte gerichtäbar, 
feepftiftig aber zum Benefizium Hechenkirchen, und zahlt vom 
Oauſe 3 kr. 6 pl., vom Anger 6 Er. 27, pl. Stift. 

Kaufslufige mögen fid am obengenannten Tage im koöͤnigl. 
Landacrichtsgebaͤude am Yiltenberge, wo von 9 bis 12 Uhr das 
Prototoll ofen gelaſſen wird, melden und ihr Anboth zu Protos 
Toll geben, wo ſie Dann auch die nähern Bedingungen erfahren, 
und während Diejer Zeit das Verkaufs: Dbjeft in Augenfhein 
nehmen konnen. 

Den 20. May 1817. 
Königl. bater. Landgeriht Münden. 
Steprer, Yandrichter, 


(Abgaben an Saam : und Speis: Getreid von den Eünigl. Kös 
ften betreffend.) j 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Baiern ıc. ꝛc. 
1895. Nachdem uunmebe der Anbau der Sommerfrüchte in 
dem Unterdonaukrstie, mit Ausnahme einiger weniger Dijtrikte 
der Walogegenden, allenthalben vollendet iſt, fo hält Die untere 
zeichnete Stelle für angemeffen, jene Getreid-Quanten zur öffent: 
Then Senntwiß au bringen, welche an die Hülfebedürftigen Uns 
tetthauen {es bemerkten Seeifes, ohne Rüdjiht, od jie koͤnigliche 
oder Privatjrundbolden waren, als Speiſe-, vorzüglih aber als 
Saum: Borlepen angegeben worden find, 
Sie beſtehen in 
255 Schaͤſſel 4 Metzen Weizen, 


2051 — 5 — Kom, 
699 — — — Gerſte und 
6288 — 5 — Haber, 


zuſammen alſo in 9252 Schaͤffel. 

Hierunter find weder die den koͤniglichen Grundholden even: 
tualiter angegönnten bedeutenden Nachlaͤſſe, noch iene fehr bes 
teächtlihen Natural: Quanten beariffen, Die denjelben bey Kine 
Dienung der ſchuldigen Getreidfrüchte fogleidh zur Unterſtützung in 
Handen belafien werden, und daher obigen Abgaben ganz gleich 
zu achten find * j 

Die koͤniglichen Unterthanen des Unterdonaufreifes werden 
hierin einen neuen Beweis der ihnen ſtets gewidmeten landes vaͤ⸗ 
terlichen Fuͤrſorge dankbar erkennen, ohne welche ein ſehr großer 
Theil ihrer Felder unbeftellt geblieben, und mithin auch für das 
Eünftige Jahr verlobren, fo wie eine bedeutende Anzahl Dürf iger 
Semilien, die von ihren felbit mittellofen Gemeinden nicht erbals 
tem merden-Fonnten, dem größten Mangel und Elend preiögeges 
ben gemefen wäre. 

Die unterzeichnete Stelle fügt diefer Belanntmahung mit 
Veronüugen die Verfiherung bey, daß aud Die noch auf den koͤ— 
nialihen Speichern vorhandenen Getreid : Borräthe, über Abzug 
Des zu andern nicht minder wichtigen Zweden unentbeprlidhen Be: 
darfs, mit gewifienhafter Evorgfalt, wie bisher, zur Unterflägung 


nothleidender Gemeinden in dem Unterbonaufreife werden ver: 
wendet werden. f 
Paſſau am 20. Map 1817. 
König! bater. Regierung des Unterdomaukreifes, 
Kammer des Junern und der Finanzen. 
Eig. Graf v. Kreitp. 
Haubenſchmied. 





Borladung. 

1894. (53. a) Wer immer aus einem Erbſchafterechte, oder 
aus einem ſouſtigen Rechtstitel auf die Verlaſſenſchaft des zu 
Wollnzach d. ©. verſtorbenen Piarters und Rural-Kapitel Sam. 
merers, Franz Jakeb Kaͤmmel, eine Anfoderung zu machen hat, 
wird hiemit aufgefordert, ſich hierüber binnen 60 Tagen dieforts 
um fo fiherer rechtögenüglih auszumeifen, midrigenfalls nad 
Berfluß folder Zeit eine derley vorkommende Nachfoderung niät 
mehr berüdjichtiget, fondern von aller weitern Verhandlung aus⸗ 
geſchloſſen würde. 

" Sign. Pfaffenhofen den 26. May 1817. 
Königlihes Landgericht Pfaffenhofen 
im Sfarkeeife. 
Haind!, Landrichter. 


Berfaufs:-Anzeige 

1895. (3. a) Die Hinterlaffenen Effekten und Mobilien des 
zu Wollnzad) d. ©, verftorbenen Pfarrers und Rural: Kapitel» Xam⸗ 
merers Franz Jakod Kaͤmmel, werden am Mittwoch den 18. 
Juny und folgenden Tage in Wollnzach Öffentlih gegen baate 
Bezahlung verfteigert,i 

Sie beitehen aus mehreren fildernen Tiſchbeſtecken, Salzbüd: 
fein, fllbernen Kaſſce- und Milchgeſchirr, Schuhſchnallen, gold 
nen und filbernen Saduhren, mehreren Stods und Repetirub: 
ven, Porzellatu, Gläfern, Bupfernen und andern Kuͤchengeſchirt, 
modernen Spiegeln, Wandtafeln, Kommodkiften, Sefjeln, Ti: 
fen, Kleidungsſtücken, Leinwaͤſche, Flachs, allen Gattungen 
von Oekonomiegeraͤthſchaften, 3 Pferden, 5 Kuͤhen, Schweinen 
und Geflügel, i 

Der Anfang der Berfteigerung wird am befagten Mittwoch 
mit dem Vieh, der noch vorhandenen Autterep und den Delos 
nomiegerätpfchaften gemacht, und mit den übrigen Saden an deu 
folgenden Tagen nah Beſchaffenheit dee Kaufsliebpaber fortges 
fahren. 

— haben ſich daher an beſagten Tagen zu Wolln⸗ 
zach einzufinden. 
Sign. Pfaffenhofen, den 26. May 1817. 
Königl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
im Iſarkeiſe. 

-  Haindl, Landrichtet. 





Betonntmagung j 
1851. (3.0) Montag den 16. Jung ı817 wird bey hieſi⸗ 





"gen Randgerichte das Anweſen des in Konkurs geratbenen Lorenz 


Voͤlll, Schwaiger von Wagentied, mit Vorbehalt Ereditorichaft: 
licher Genehmigung, öſſentlich an den Meiftbietenden unter ge 
richtliher Leitung verkauft, 
Dieſes Anweſen beftept 
A, aus der ehemals zum Kloſter Indersdorf gehörigen Schwalge 
Wagenzied, Sie liegt in Entfernung von einer halben Stun 
de von dem nährbaften Markte Altomünfter, ift zum Fönigl- 
Rentamte⸗ Dachau frepfliftöweife grundbar und entpält 


1) Gebäude. 
Ein zweyftödiges Wohnhaus; 
Gine Pferd : und Rindviehſtallung; 
Ein Getreiditadel mit Wagenremife ; 
Eine Schafitaldng ; 
Gin Badpaus; 
Zwey Schöpfdrunnen; 
ſaimmulich gemauert und mit Ziegen gededt, 
2) 178 Taqw. 96 Dez. Feldet In der Öten und Tten Bonts 
taͤts⸗ Klaſſe. 
3) 27 Tagw. 6 Dez. Anger, 5ter und 6ter Bonitaͤts-Klaſſe. 
4) 47 Tagw. 32 Dej. ein: und zweymaͤdige Wieſen, 4ter 
und 5ter Klaſſe. 
5) 26 Tagw. 52 Dei. eins und jwepmädige Wieſen, 4ter 
und 5Ster Klaſſe. 
6) 23 Dez. Weiber, 
7) 02 Dej. Mergelgrube, 
8) 64 Dez. Barten. 
Die auf Diefer Schwaige haftenden Abgaben find 
19 fl. 56 Er. 7 pl. Ruftital: Steuerfimplum. 
zii. 2. Scharrwerkgeld, 
82 fl. 14 fr. 6 Hl. Stift, einfchlüfflig des zu Geld anges 
ſchlagenen Kuͤchendienſtes. 
if. 34 kt. a hl Schillinggeld, dann 
9 Schifel 4 Mezen 5 Bierl. 54 Rtl. Korn, und 
11 Sb. 2 Me. 2 Bierl, 2%, S. Haber Getreidgilt. 

B. 3 Tagm, 47 Doz. Weiher, bodenziafig zum Lönigl. Nentamte 
Dadau, fo gelegen, daß ſaͤmmtliche Aenger und Wieſen dars 
aus bemwäljert werden können, 

An Abgaben haften hierauf 
16 Er. 6 hl. Ruflital: Steuer, und 
2 Bierl. 2 Sebi. Korn: Bodens. 
Der Plan fämmtliher Beſitzungen taun bey Hiefigem Land: 

Gerichte täglich eingefehen werden. 

Die jüngit vorgenoinmene Schägung zeigt einen Werth ders 

felden ven 7055 fl. aus, i 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, an Gingangd genannten 

Tage bey unterfertigtem Landgerichte fih einzufinden, und ihre 

Angebotye zu Prorofoll zu geben. Unbelinnte werden nur mit 

gerichtlichem Ausweis ihrer Beſitz- und YJahlungsfähigkeit zur 

Steigerung zugelajien. 

Dadau ven 2. May 1817. 
Königl. baier. Landgeridt. 
Ricent. Heydolph, Landrichter. 


% 





Borladung. 
1898. Anna Mentin, eine von Grasdorf, Gerichts Prien, 
gebuͤrtige Bauersdtochteer, und geweſene Wictpichaftsdienerin im 
leſter Beypardting, dit mit Dinterlafjung eines nicht bedeuten: 
den Vermögens geitorben. 
Diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft der Mentin aus was 
immer für einen Titel einen Anſpruch zu machen haben follten, 
» Werden hiemit worgeladen, ihre Anſprüche ın Zeit 59 Tagen, vom 
Tage der Einrückung in gegenmärtiges Blatt an, hierorts um fo 
mehr geltend zu machen, als fie aufierdem damit ausgeſchleſſen, 
und die Eebſchaft an Die ſich bereits gemeldten Erden ausgefolgt 
werden würde, . 
Rofenpein im Iſarkteiſe ben 23. May 1817. 
Königl. baier Landgericht. 
Wild, Landrichter. 
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Bekanntmachunmg. 

1914. (2. a) Das Schmalzmaieriſche Anweſen zu Gelting, 
welches dermal Andrä Eſchbaumer beſizt, wird in viam exect- 
tionis, im Wege Der öffentlihen Verſteigerung, entweder in 2 
Hälften, oder au im ganzen Doftompler, nachdem fih Kaufe 
Biebhaber einfinden werden, verkauft. 

Diefes Anmwefen befteht in einem ganzen Hof mit den erfor 
derlichen Gründen, und hat im Fläceninpalte 

a) an Gärten 6 Tagwerk 91 Dejimalen 

b) » Aedern 64 — 19 — 

ce) » Wieſen 50 — 16 — 

d) » BWaldgründen 54 — u — 
in Summa 481 Tagwerd 72 Dezim. 
Und it zur Hofmark Falkenberg, dieß Gerichts, leibrechtsweie 
grundbar, und zum k. Rentamte Ebersberg mit %,, umd zur 
Pfarrey Schwaben mit 14 gehendbar, und liegt in der gerichtlis 
hen Schaͤzung um 25530 fl. 

Landetherrhhe Steuern und grundherrlihe Abgaben werden 
am Verkaufstage eröffnet werden. Die Berkaufss Verhandlung 
wird bepım Unterbrän in Schwaben am 25flen Jung von Früh 
8 bis Mittags 12, und Nachmittags von 2 bis Abende 6 Utt 
ſtatt Haben; wozu Kaufaliebhater mit dem Bernerken eingeladen 
werden, Daß auifergerichtlihe fich mit legalen ämtlihen Zeugnifr 
fen über Vermögen und -Leumund ausjumeifen haben, 

Am 17. May 1817. 
Königl. baier. Bandgericht Ebersberg. 
Sartori, Landrichter. 


BVBerfteigerungs: Edit. 

85. Zufolge hoher Verordnung der k. k. Yentral: Drganifi: 
rungs: Hoflommiffion vom 21. Diärz Zahl 35 * wird biemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß die Unternehmung des k. Natios 
nal: Theaters nnd der Redouten zu Innsbrud mit 1. Dftobee 
1817 gegen die Verbindlichkeit der Grbaltung einer guten Geſell⸗ 
ſchaft, mit Ausfhliefung aller untüchtigen Individuen, auf drey 
Jahre In Pacht gegeben werde, Zur Ddießfälligen Pachtverfteiges 
rung wird der 1. Anguft 1817 feilgefegt, an melden Tage, 
die in Bezug auf Moralität, Bermögensverhältniffe, Kenntnife 
und GSrfabrung in Leitung des Theaters, mit glaubmürdigen 
Zeugniſſen ſich auszumeifenden Pachttuſtigen, um 9 Uhr Mor— 
gens bey dieſer Landesſtelle entweder in eigner Perſon, oder mit; 
telft Bevollmächtigter, welche ihre Bedinguiffe auch ſchriftlich beys 
zubringen berechtiget find, fich einzufinden, und ihre dießfällige 
Anträge zu Protokoll zu geben, vorgeladen werden, 

Zur vorläufigen Wiffenfhaft und Benehmung der allenfällis 
gen Pachtluſtigen wird übrigens Folgendes fon jest bekannt 
egeben. 

"Br Pachtvertrag wird jenem, der fi zu der für das Pubs 
ſikum vortheilhafteſten Theater » Unternehmung berbepläßt, auf 3 
Jahre vom 1. Dftober 1817 bis einſchließlich legten September 
1820, allenfalls bis Ditern 1821, mit Bedingung einer ange, 
mejienen Kaution angeftofen. 

Dein Uebernehmer des Theaters und der Redouten wird das 
vorhandene Theatertnventar zum Gebrauche, und es werden ihm 
folgende Einnahme; Rubriken eingeräumt: 

a) Die ven Sr. Majeſtaͤt bewilligten monatliden Hundert 
Bulden R, W. 

b) Die Logen : Zinfe, 

e) Die Abonnements. 
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a) Die Gintritts » Gelder. . i 
e) Die Beftandsgelder des Kaffee + Gewerbbetriebs im Theater. 
f) Das Grtrögnif der Redouten und der Pachtſchilling des- 
Trakteurs im Redouten: Saale, endlich 
g) zwanzig Prozent vom allen andern Ins oder aufer dem 
Theater ftatt findenden Produktionen. Dagegen bat der 
Uebernehmer jährlich zweh Theater Stüde und eine Re— 
doute für den Armenfondb zu geben, und diefem die ganze 
Einnahme derfelben zu überlajfen. 
Die übrigen weniger bedeutenden Bedingniffe werden bey der 
Berfteigerung fe!bit bekannt gemacht werden. 
Innsbruck den 5. April 1817. 
K. K. Landes» Gubernium von Tyrol u Vorarlberg. 
P Joh. Graf Sarnthain, 
Faiferl, koͤnigl Gubernial: Sekretär.- 





Edittal:Gitation. 

1916. (3.0) Bon dem koͤnigl. Landgericht Culmbach wird 
auf Anfuhen der Relicten des zu Meubrofienfeld verflorbenem 
Schmidimeiſters Wolfuang Friedrid Sühler, und des von dem. 
frehherrl. v. Reigenftein'fhen Patrimonialgerihte dortfelbft aufs 
gejtelltem Gurators, der feit dem Jahre 1790 verſchollene 
. Zohan Melhior Sühler 
aus Neudroffenfeld nebſt feinen etwa zutuͤckgelaſſenen Erben und 
GErbnehmern dergeftalt hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen: 
9 Monaten und zwar längjtens in dem auf, 

Freytag dem 13ten Februar 1818: 
anbsraumten Termin bey dem hiefigen koͤnigl. Landgerichte per⸗ 
Pnlich oder ſchriſtlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Fafle feines Ausbleibend aber zu gewärtigen, daß derfelbe für. 
todt erklärt, und deſſen ſaͤmmtliches Vermögen an feine Geſchwi⸗ 
ſtevn, als nächfte Berwandten und Erden, ohne Kaution ausge 
händiget werden wird. 

Enimbab im DObermainkreife am 10. May 1818. 
Köünigl. baier, Landgericht. 
Gareis. 


1405. (6.d) Bon dem koͤnigl. Landgericht zu Windsheim: 
find auf Anfuhen des Kurators, Webermeiſters Andreas Belick 
dahier, die feir 26 Jahren verfhollenen, aus Windsheim gebürs 
ttgen. Meggermeiftere Söhne 

Garl und Ernit Hofmann, 
webit ihren etwa zurüdgelaffenen Grben und Erbnehmern derge⸗ 
fralt öffentlich. vorgeladen: worden, daf fie fi binnen 9 Monas 
then, und zwar länaftens in dem 
auf den: 21. Dätbe: 1817, Morgens 9 Uhr, { 
anberaumten. Termin anf der Gerichteftube des hieſigen koͤnigl. 
Landgerichts vor dem. Deputirter Nechtöpraltitant: Hackl perfüns 
lich oder fchriftlidy melden, und daſelbſt weitrre Anmeifung, im 
Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen,. daß ſie werden 
“für tode erklärt, und daß ihr fümmtl. aus dem Nachlaife ihres, 
im vorigen Jahre verfiorbenen Vaters, ihnen zugefallenet,, 
154 fl. 1214 fr: rbein. betragendes Vermögen: ihren. naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſetzmäßig legitimiren Eönnen, werde 
Wgreignet werden 
Windsheim im Rejzatkreiſe au 17. Desbr- 1810. 
Königl. baier Landgeridt. 
Eupe- 
Weißmann. 





1066. (6. d) Bon dem koͤnigl. Landgericht zu Windshelm 
iſt auf Das, Namens der Verwandten gejtöllte Anfuchen des Rus 
rators Andreas Roeſch von Allerheim, der feit 16 Jahren wers 
ſchollene, aus Windsheim gebürtige Taglöhners: Sohn 
Jobſt Kraft, 
welchem aus dem kürzlich getheilten Nachlaſſe feines dahler vers 
ftorbenen Bruders ein baares Vermögen von 98 fl. 56 fr. zufiel, 
nebit feinen etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmern derges 
ſtalt öffentlich vorgeladen worden, daf er ſich binnen 9 Monathen, 
und zwar laͤngſtens im dem 
auf den 1. Auguſt 1817 
Morgens 9 Uhr anberaumten Termin auf der Gerichteſtube des 
biejigen koͤnigl. Landgerichts vor dem Deputirten, Rechtbpraktikant 
Hacdl, perfünlidy oder fchriftlich melden, und dafelbft weitere Ane 
mweifung, im Fall feines Ausbleibens aber gemärtigen folle, daß 
er werde für todt erklärt, und daß gedachtes Grbvermögen fü. 
nen mäcften Erben, die ſich als ſolche gefekmäßig legitimiren 
können, werde jugeeignet werden, ° 
Windsheim im Rezaskreis den 7. Oktbr. 1816. 
Königl. Baier. Landgericht. 





Eupen 
Weifmann. 
Deffentlider Verkauf des Landguts Trefelftein 
betreffend. i 


1881. (3.0) Der zum Verkauf des Landauts Trefelitein und 
des damit verbundenen Lindelhammerbofs auf den 12. Juny ats 
gelegt gemefene Termin wird hiemit aus eingetretenen befondern 
Rücdjichten auf Donnerstag. den 19. Junh unter dem Anfüsen 
abgeändert, daß die Verfteigerung wicht dahier in Nenensturg, 
fondern in dem Schloße Trefelftein ſelbſt vor fi achen, und 
die deßfalls abzuerduende Gerihiö: Kommiſſion fon am Tage 
zuvor daſelbſt anmefend ſeyn wird, um jedem Kauftliebhaber die 
erfoderlihen Aufichläffe und Ginfichten geben zu Können 

Diefes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Regensburg am 13. Map- 1817. 
Königl- baier. Stadtgeridht. 
Frhr. v. Berger. 
S didermealr. 





Urkunden: Amortifationd: Edifk. 

1920: (5. a7 Johann Michael Laderer, Unterauffhltaer zu 
Koͤtzling hat im Jahre 1751. fir dieſen Dienſt eine Real: Gaus 
tion von 500 1 zu 5 Prog. verzinslic erlegt, wefür ihm von 
der ehemahligen Purfürftl. gemeinen Landſchaft in Baiern eine 
Depofitions: Urkunde a. dato Landshut den 5. July 1751 aus⸗ 
gefertigt — dieſe Real: Gaution aber feinem einzigen Sohne Ich. 
Mep. Laderer bep feiner Adſunktion als Unterauffhläger unterm 
16. Erpt. 1775. umgefchrieben wurde, 

Rachdem nun der legtere verſtorben und die fragliche Urkunde 
gu Verlurſt gesongen- tft, wird hiemit auf Anſuchen feine Mitt: 
wee Thereſia Laderer als einzigen Erbin, der unbelannte Inha— 
ber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe in Zeit 6 Monaten bep 
unterfertigtem koͤnigl. Landgerichte vorzumeifen, witrigenfalls dieje 
für kraflos erklärt werden würde. 

Sign. den 29. Map 1817. - 
Königl. baier. Landgeriht Kögling 
im Unterdonaufreife, 
Pehmann, Landrichter. 
Ebel. 
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Deutfdland. 

Baierm Durch eine königl. Verordnung wird, In Be: 
tracht der Theurung aller Futterungssedürfaifie, vom 1. Juny 
an die rtrapofttare in den Kreifen dieſſeit Des Rheins von 1 fl. 
30 fr. auf ı fl. ‘45 Pr. fürs Pferd, auf Die einfache Poſt, erhöht. 


Durch die lodenswerthe Wachſamkeit des Eünigl. Landgerichts‘ 


Burgan iſt nun auch der neulich ermähnte fünfte Räuber, Dein: 
ri Späth, in feinem Wopnorte Ober »Knöringen dep Nachtzeit 
ergriffen, und fo der Giſtenz einer in unfern Gegenden ganz 
ungewöhnlichen Erſcheinung, einer foͤrmlich organifirten Straßen: 
NRäuberbande, ein gänzliches Ende gemacht worden. 
Württemberg. Beyde Stuttgarter Zeitungen ent: 
halten Folgendes: Se. Maj. der König hat in Folge des Reſkripts 
vom 26. Wag die Yandftände wirklich en-laren, meil fie nad 
Der unferın 2. d. M. erfolgten Abftimmung, den Verfaſſuugs— 


Entwurf, ungeachtet der gegebenen Modifikationen, der Majori«‘ 


ũt nach nicht angenommen haben. ÜDbgleih dieſes Benehmen 


dir Landftände jedem urtheilsfäpigen Menſchen, jedem Verchrer, 


des Königs, jedem getreuen Bürger und jedem Freunde des Ba; 
terlandes nicht anders als ſchinerzhaft ſeyn Tann, jo kann audrers 
feits jedem zum Troſt gereihen, daß ein Berfafjungsentwurf, 
welcher die fberatften Grundfäge andfpricht, welche als Grund⸗ 
Lage alle Bedingungen enthält, die zum Gluͤck und zum Wohl: 
ftand eines Boits erforderlich find, ein Berfaffungsentwurf, mel: 
hen das garze Ausland mit Wärme aufgenommen hätte, augen: 
ſcheinlich nur durch die Leidenſch aftlichkeit, den’ Gigemmug und 
den Irrthum verworfen werden Tomate. Unter den Stimmen 
der Mehrheit befinden fih 19 von den unter Würtemberaifcher 
Regierung ſtehenden Fürften und- Grafen, ungeachtet ihnen viefer 
Berfaflungsentmurf mehrere Rechte einräumt, al6 fie nad) dem 
Buchftaben der Bundesalte hätten in Anfprud nehmen können. 
Hierdurch nicht befriedigt, verfennen fe ihren gangen Standpunkt, 
alle politifhen Verhältnifie, alle Sorderungen der Bert, weil fie 
richt Staatsgenoſſen feyn, fondern einen Staat im Staate bilden 
wollen Ihre vormaligen Hinterſaſſen, welche Durch den Gonftis 
tufionsentmurf zu Staatsbürgern erhoben murden, die Stimme 
Des aangen Volkrd möge ihre Unzufriedenheit mit der Regierung 
würdigen! Die gewäblten Repräfentanten betreffend, 45 an der 
Zahl, welche der Mojorität zugefallen find, fo hat Die Erfahrung 
gelehrt, daß mancher derfelben mir aus Mangel eines eignen 
Urtheils, oder aus blinder Auheͤnglichkeit am das Alte, aus Mans 
gel einee höhern Standpunkts und einer höherm Ueberſicht dad 
Bute perkennen konnte, andere ans Unbefanntfhaft mir den wah 
ren Bedürfniſſen des Volks die richtige Bahn verfchltön, und 
wehrere im der Werlingerung des Streits ihren Unterhalt fug: 


ten. Uuerklaͤrbar mußte. es fonft erfcheinen, mie das Gluͤd des 
Voltes ruf in Derfiellung einer mechaniſchen Garantie der Vers 
fung duch Kaſſe und Ausihuß auf vorige Weiſe, ohne leben: 
digen Geiſt, ohne nähere geſetzmaͤßige Theilnapme aller Staats: 
Bürger fo lange. häfte geſucht werden können. Haͤtte auch nad 
den Urtyeif der Repräfentanten der Berfaffungsenrwurf noch weis 
tere Modifikationen erleiden follen, fo waren. diefe in der Folge 
der Belt möglih und die Gewährung jeder billigen Forderung 
Durch den erhabenen Eharakter des Regenten verbürgt ; aber der 
Irrwahn und die Leidenfhaften haben dieſes nicht berüͤckſchtiget. 
An die Subtilitäten einer ſchwankenden und ftreifigen Theorie 
wurden die Hoffnungen des Baterlandes gefnüpft, und ſtatt den 
König und fein Volk noch fefter zu verbinden, jtatt in möglig: 
ſter Schnelligkeit die Beruhigung fo vieler durch die Zeitumſt ande 
beäupftigten Gemüther herbepjuführen, wurde mit Verkennung 
aller Ruͤckſichten für Das mahre Wohl des Bolkes uadımir Des 
feitigung aller möglichen Forderungen der Klughelt dahin getrach⸗ 
se, Die Zwietracht in den Staat zu werfen! Diefe foll aber 
nicht erfolgen! Der Widermilen und die Mifbilligung, welche 
eine folde Handlungsweiſe in jedem guten Bürger erregen muß, 
die edlern Gejinnungen aller Stzarödiener und ihr Prlichtaefühl 
werden ſich faut ausfprehen, eben fo wie jih die fihmerzbaften 
Empfindungen der Minorität von 42 heute vor dem Throne aus⸗ 
geſprochen haben, Da fie, edler und beifer denkend, feperlih vie - 
Schuld der Theilnahme an diefer Berwundung des Baterlandes , 
von ſich gemälzt und von der Verantwortung gegen daſſelde ſich 
‚[oßgefagt haben. Nah dem Fünigl. Reſtripte an die Landſtande 
vom 20. May if nunmehr das Volk in den vollen Genuß ders 
jenigen Rechte geſetzt, welche ihm der Verfaffungsentmwurf zufichert, 
infvferne fih folder nicht anf Reprifentafion bezieht: der Rechts⸗ 
Zuftand ift alfo nicht verloren, vielmehr iſt derſelbe jest einger 
treten, und jezt erit, nachdem die höchſten Realerungs: Stellen 
nicht mehr bey dem unfruchtbaren Streit um leere Fermen bl 
gebalten werden, find fie ihrer vollen Wirkfamkoit zuriitgegeben 
um das virle Gute zu bearbeiten und in das längit erwartete 
Leben treten au laffen, und fomit die Hoffnungen aller Klaſſen 
von Staatsbärgen zu realificen, Die, bey der Sleichgültigteit 
der Repräfentanten von dieſen bisher ohne. Nüdilht ge: 
blieben find. Gm den Dbrigfeiten, in den Magifttaten,, 
in den Bürger-Gollegien, weiche Iegtere nunmehr ihr Dafınn er; 
halten werden, hat das Volk gewiſſe nhaftere Organe und Fürs 
ſprecher als in den biöherigen Repraͤſentanten. Ueberdieß ſtellt 
das koͤnigl. Refkript vom 26. May Dem Volke frey, auf geletz⸗ 
lihem Wege um Einführung der Berfaifang in landſtändiſchet 
Sich zu bitten, ſobald ſolches das Brdücfniß ſJuͤhlen wich, 


folhe Repröfentanten aus feiner Mitte gu mählen, welche fein 
wahres Bedürfniß Bennen, die ihm nicht großentheild fremd find, 
und die fo viele Liebe” zu ihren Mithürgern befigem, am deren 
wahres Befte nicht dem Gigennug, der Selbſtſucht und der müf 
figen Spekulation aufjuopfern, Die blöherigen Repräfentanten 
aber haben nunmehr aufgehört ſolche zu ſeyn, ihr Auft.ag ift bes 
endigt, daher fie auch nicht mehr befugt find, weder eine Vers 
ſammlung unter fih, nod mit ihren Wählern, noch mit den 
Amtsverfammlungen zu halten, und jede Art Diefer Berlammluns 
gen find Die Lönigl Beamten verpflichtet, nicht zu dulden, und 
wo fie werjucht werden wollten, nad fchleuniger Unterfuchung fos 
gleih zur Anzeige zu bringen, um bie gefeplihe Ahndung nach 
aller Strenge eintreten zu i . 

Die koͤnigl. Oberämter werden daher befehligt, die Amtöyer: 
ſammlungen, unter Borlefung diefes, bievon in Kenntnif zu fer 
gen, fie dadurch vor. der vollfien kiebe des Königs, feiner Fürs 
ſorge für Die Ruhe feines Volkes zu uͤberzeugen, umb jede Ber 
forgniß zu zerſtreuen, Die bey furchtſamen Gemütheen über die 
Auftöfung dieſer Staͤndeverſammlung entilepen Pönnte, melde 
Furcht um fo überflüffiger ift, da kein guter Gtaatöbürger der 
Thellnahme an einem Verbrechen gegen den König fi ſchuldig 
machen wird. Stuttgart den 5. Junp 1817. Minifterium 
des Innern. v. Kernen 

Stuttgart, den 5. Juny. Folgende Rede hielt der Frey⸗ 
herr von Reiſchach im Namen der Minorität der Staͤndever⸗ 
farnmlung, als Se. Majeftät der König am 4. Jung derfelben 
eine Audienz zu ertheilen geruhte »Zmwep und vierzig Mitglies 
Der der Sfindeverfimmlung, melde das Gluͤck haben vor Gm, 
Maj. hoͤchſten Perfon zu erfheinen, haben mit ernfter Hinſicht 
auf ihre Prlichten ‚gegen König, Baterland und Gemiffen den 
Töniglihen Verfaffungsentwurf mit den in dem Eönizl, Reſtript 


som 26. Map und defien Beplage gegebenen veränderten Der.. 
Rimmungen anzunehmen kein Bedenken getragen, weil das königl. 


Meſtript den Ständen zugleich Die beruhigende Ausſicht gewährte 
te, daf wenn die Mehrheit der Stände für den Eoniglihen Eut— 
wurf jich erkläre, den von bepden Eontrahirenden Theilen zn er. 
nennenden Kommiſſarien geftattet ſeyn folle, in Hiylicht des ına- 
teriellen Inhalts der jezt nicht veränderten Punite Wünfhe auf 
Abänderuingen vorzutragen, welhen Gm. Majeität nah Möglich: 
kelt zu entſprechen guädigft geruben wollten. So rein unfere 
Abſichten bierben waren, fo vermochten wir Doch nicht, das boye, 


laͤugſt erfehmte Ziel dadurch zu erreichen, daß jejt ſchon das wir “ 


tembergiiche Golf verfaſſungsmaͤßig durch Einheit des Rechts und 
der Geſetzaebung ſich in ein Einziges Volk, in ein Einziges Ins 
tereſſe auflöfe. Die Mehrzahl der Stände beſchloß ein Anderes 
und Diefed Refultat der Berathung vom 2. d. veranlaßt Die 
Minderzahl, mittelft einer befonderen Erklaͤrung an Ew. Maͤje⸗ 
ftör, eine Verwahrung allerunterthänigft zu übergeben. Geruhen 
Em. koͤnigl. Majeflät diefen Vorbehalt huldreih aufr und anzu 
nehmen. Der Eutwurf der Berfajlung für das Königreich Würs 
temberg, von Ew. Majeſtaͤt der Ständeverfammlung am 5. 
März d. J. mitgerheilt, ift, nach dem allerhoͤchſten Ausſpruch, 
aus der Ficde zu Ihrem Volke rein und unverfalfht bervorge- 
gangen; und Ew. Majejlät einzige Hoffnung Kar d.;auf gerich⸗ 
tet, daß die Seande des Neihs den Standpunkt einnehmen wer 
den, auf welchen das Bolt für würdig erkannt werden müſſe, 
daß ihm vom Throne herab der volle Bürgerkrang gereicht wers 
de. In diefen fhönen gerechten Erwartungen feben Em. Maje: 
ftät für den Augenblick fi getäufcht, da Die Folgen der Bera⸗ 
fung alcht gückbringend waren. Mictödeftoweniger fpiegelt ſich 
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die Zukunft hoffnungsrelch vor unfern Seelen; denn. die Pi 


wart mit ihren Schmerzen und Er es wäre kaum zu 


Ertragen, verfpräche nicht dieſer Blif in die Zukunft re 

Fruͤchte und reichlichen Grfag. Dem Zeitgeift gemäß ift Ey 

bas. 2008 der Redenten, mit Sorgen zu timpfen, um dur Den 

Kampf Muth zu gewinnen und Kraft, 

(Befhluß folgt. 

Brankffurt Auszug aus dem en der 

29ten Eigung der Bundesverfammlung. 

(Sortfegung.) 

Bey ‚ber I. Abtheilung kann man dieſſeits nichts 
anders wie die vorgeſchlagenen Formen bep der. Akkreditirung 
der . auswärtigen ‚Befandten für völlig angemeſſen und auf Das 
Herkommen in ähnlichen Fällen begründet finden. Der deute 
ſche Bund hat aber ein aktives wie ein pafhves Recht der Ge— 
fandıfhaften; er muß eb baden, um in dem wölferzechtlidgen 
Spftem feine Etelle behaupten und feine Werpältniffe mit aus⸗ 
waͤrtigen Maͤchten gehbrig wahrnehmen zu koͤnmen. Nierbey ift 
denn nothwendig, daß die fremden Gefandten an den Deuffchen 
Bund akkreditiert ſeyn müßten, bey der Bundesverfammlung, die 
Denfelben repräfentirt, nicht bloß wie an Diefelbe, welches übers 
Dem noch mande andere Schwierigkeit mit fi führen dürfte. 
Der Bund würde fonjt wiederum fein aktives Geſaudtſchaſtsrecht, 
nah Vorkommenheit, gar nicht auszuüben vermögen, wenn es 
nicht mittelft der Bundesverfammlung, Namens feiner, alfo au 
paſſtve fo geſchehen dürfte, und die Bundesverfatumlung ſahe fich 
in das beſchraͤukte Verhaͤltniß gefegt, da wo fie handelnd auf;us 
freten hätte, nur Deputirte aus ihree Mitte ohne geſandtſcha ſt⸗ 
liche Befugnifie fenden zu können. . Der Vorſchiag, daß ſich mil 
der frepen Etadt Frankfurt zu vereinigen wäre, damit den auss 
wärtigen bey dem Bunde affreditirten Geſandten Diefelben Bor 
tehte gewährt werden, wie folde die Bundesgefandten getieffen, 
würde hierbey vorzuziehen feun, und ift als folder au in dem 
Konferenz: Notat vom 5. März unter Rum. 12 aufgeführer, 
Mit der W. und V.Abtheilung undder Schlufbrmer 
kung ift man vollkommen einverflanden, unter Beziehung auf 
das Vorſtehende. In der Eaif. Öfterreich. Abſtimmung kann man 
gewiß die eigene bedächtige Borficht nur erkennen, um die Gleich⸗ 
belt der Rechte aller Bundeöglieder ehrend gu bemahren, wenn 
darin ausdruͤcklich von felbft erwahnt wird: daß dep den mund» 
lihen Verhandlungen mit den auswärtigen Gefandiihaften, das 
Präfidium zwar nur das unmittelbare Drgan der Bundesvers 
fammlung feyn könne, es jedoch der Letztern jederzeit frepftehen 
müffe, auch noch einige Bundesgeſandte zugleich mit der Praͤſi⸗ 
Dialgefandtichaft zu folder mündlichen Verhandlung zu beauftragen, 

Beſchraͤnkung des gegenfeitigen Verkehrs mit den nothwendig⸗ 

jten Lebensbedürfnifien in den deutſchen Staaten | 

Würtemberg: Des Königs von Würtemberg Mojeftät 
find durch die in den Machbarftaaten gegen dem freyen Frucht— 
Verkehr getroffenen Anordnungen in Dig unangenehme Nothwen—⸗ 
digkeit gefegt worden, die Fruchtausfuhr aus Allerhöchftihren Kans 
den Anfangs durch höhere Imphſte zu befhränken, dann aber 
durch Anlegung einer. aänzlihen Sperre zu verbieten, und den 
Juwoſt von der Vichausfupr gegen Baiern retorfionsweife auf 
den,. dem baleriſchen Jollfatz gieichfominenden Betrag gu erhöhen, 
Allerhöchftdiefelben verkennen wicht, wie wenig durch folde Zwang 
Maafregeln und Partitularfperren dentiher Bundesitaaten unter 
einander das allacıneine Wohl Aller befördert werde, "und 
wenig diefelben derjenigen Stellung gemäß feyen. in der Sie ſich 
als Staaten Eines Bundes befinden ſollien. Se, Eon. Moieſtat 
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n daher der dieffeitigen Gefandifaft den Befehl, mit der 

4. wie ungern Aüerhoͤchſit ieſelden ſich genoͤthigt geſehen 

‚in Ihren Staaten dieſe Zwangsmaaßregeſn zu treffen, 

den Wunſch ausjudrüden, daß von den Mitgliedern des deutfchen 
Bundes gemeinfam erwogen und beratpen werde, wie durch Aufı 
hpebung aller folder außerordentlihen Beſchraͤnkungen des gegen: 
feitigen Verkehr, mit dengmotbwendigfien Lebensbedürfnifien in 
den deutſchen Staaten unter einander, und durch gemeinfane 
Baafregeln im dieſer Angelegenheit der gemeinen Wohlfahrt Al: 
ler, die Bundesflaaten näher gebracht, und das gemeine Beſte 
Aller befördert werden könne. — Defterreih glaubt, daß 
dein beilfämen Zwecke der hoͤchſtverehrlichen Erfldrung Sr. Mai. 
des Königs von Würtemberg nicht beſſer entſprochen werden könn: 
te, als wenn die Bundesverfammlung alsbald eine Kommifjion 
von fünf Mitgliedern erueuuen würde welche den Auftrag übers 
mähme, über diefen fo wichtigen Grgenfland, den ſchon der mit 
Dank vernommene Bortrag über die Reihefolse der Geſchaͤfte 
diefer Bandetverſammlung als hoͤchſtdringend darſtelle, umd Der 
an ) in dem Artikel 19 der Bundesakte zur Beratyung 
des ausgefegt fey, iht Gutachten zu erſtatten. — 
Preuſſen, Balera, Sachſen, Pannover, Würtem 
berg, Baden und Rurheffen, treten dem Auttage Defters 
reich bey. — Großherzogtum Heffen, wie Deiterreid, 
für Senennung der misfton, mit der Bemertung des Herrn 
Gefandten: daß fein allerhoͤchſter Dof, grundfagmäfig, den freien 
Verkehr mit allen deutjchen Machbarftaaten fo lange ald möglich 
auftecht erhielt, bis die Sicherung des eigenen Bedarfs, ſolchen 
flufenmeife-gu befchränfen und zu hemmen, geboten habe, as 
rum auch möchte der vorliegende Antrag fur den Augendlid weni: 
lciſten, als er jrüher wohl gekonnt hätte - Für die Folge muͤſ⸗ 
gemeinfame Maaßnehmungen, der Adſicht aller Regierungen, 

fo dem Jutereiſe der linterthanen unfehibar zuſagen. — Däne 
marf, wegen Holflein und Lauenburg, wie Qeſtcreich. — 
Miederlande, wegen das Grofberzogtgums Lurem 
burg: Da die Niederlande einem efientiel handelnden Staat bil: 
den, fo ift es natuͤrlich, daß ich jeder erleichternden von Zwang 
‚befreienden Maafregel gern beptreten werde. In Zeiten großer 
North, mie jejt, werden die Niederlande durch Die Meerrätommunis 
F ration mehr herbepführen, als ihnen auf den Fluͤſſen zugeführt wird, 
Der zu woͤhlenden Rommiffion empfehle ich insbefondere einen 
yolitifchen Ruͤckblie auf die Ehmeij, ein Land Deutfchen Ur⸗ 
fprungs und deutfher Art, das wir im freundſchaſtlichen Gefin: 
nungen zu erhalten, die größte Urſache haben; der Gründe der 
Menlchlichkeit nicht zu gedenken. — Die Großherzoglid: und 
Herzoglich-Sachſiſchen: Ich trete dem Antrag um fo mehr 
bey, da mir bekannt ift, daß mehrere meiner hoͤchſten Höfe eir 
nen Ähnlichen Antcag, wie der, welcher von dem Lönigl. wirtemb. 
GSeſandten gethan morden, an Die Bundesverfammlung bringen 
wollen. — Braunfhmweig und Naſſau. Bon Seiten Brauns 
Eweigs uud Naſſau's wird, unter Zuflimmung zu dem oͤſterrel⸗ 
iiten Vorſchlage wegen Senengung einer Kommiſſton, bemerkt, 
Daß ia dem Herzogthume —— Folge der angenommenen 
Regierunasarundjäge, die fee Ausfuhr Der Früchte biöher 
ftatt gefunden hat. Die neuerlich in benachkacten Bundesjtaaten 
angelegten Fruchtſoerren Yaben jedoch neben andern Urſachen ein 
ſoſches plökliches Steigen der Getreideprrife in dem Herzogthume 
hervorgebracht , daß, um nicht einzelne Theile des Bandes, mwels 
en Dutch Diefe. Maafiregeln ihre gewöhnliche Fruchtmarkte plögs 
Gh entzogen worden waren, dem druͤckendſten Mangel ausjufe: 
Ken, gu vlner allze.neinenfonfiguation der vorhandenen Borräthe 
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und Berbot des Verkaufs an Auswärfige nothgedrungen 

ten werden mußte. — Medienburg Schwerin und Stra 
ig tritt dem kaiſerl. öſterreich. Antrage volltommen bey. — 
Holftein : Didenburg, Anhalt und Schwarjburg: 
Der Gefandte tritt dem Antrage, fofort eine Hommiffion über 
den zur Sprache gebtachten, hoͤchſtwichtigen Gegenfland ju ex: 
nennen, um fo mehr bey, als auch ihm vorläufige Juſtruktio⸗ 
nen geworden find, in Rüdfiht auf dem freyen Verkehr 
unter den Bundesttaaten, und infonderpeit wegen der Getreide 
Sperren und der deufelben gleichkommenden Ausfuhrabgaben von 
den erſten Bebensbedüfniffen , demmächft die na der 
Bundesverfammlung nachzuſuchen. — Hohenzollern, Lied: 
tenftein, Reuß, Shaamburg!kippe, Lippe: Walde, 
bie freyen Städte, Lübed, Frankfurt, Bremem 


uud Damburg: wie Oeſterreich. Nachdem auf folge Art 


fämmtlie Stimmen dem öflerr. Antrage auf Ernennung einer 
Kommilfion bepgetzeten waren, wurde fogleich zu der Wahl der 
fünf Mitglieder, woraus Diefelbe beftchen foll, geſchritten, und 
befchloffen: Daß die Kommiffion, welche aus den Derren Ge— 
fandten, Srpen. v. Artetin, Hra. v. Martens, Grafen v. Man: 
delslope, Frhrn. v. Gpben und Frhrun. v. Plefien beflcht, er 
fucht und beauftragt werde, the Gutachten über die Aufhebung 
der Beſchraͤnkung des gegenfeitigen Verkehrs mit den nothwens 
Digften Lebensbedürfniffen in den deutfchen Staaten baldmöglichft 
zu erflatten, (Die Hoetfegung folgt) 

Frankfurt, den 5. Jung. Geſtern find Se, Durcht. der 
Prinz Karl von Waldet und Pyrmont und Se. Excell. der 
Eönigl, jardinifhe außerordentliche Gefandte und bevollmädptigte 
Minifter am Eönigl. preufifchen Hofe, legterer von Turin, koms 
mend, bier eingetroffen. , 
Niederlande Brüffel, den 1. Jung Hl 
Shen I MM. dem Kaifer von Deftereih und dem König 
der Niederlaude ift ein Dertrag abgefchloffen worden, nad weis 
chem alle Militärperfonen, die Unterthanen eines diefer Ränder find,- 
und in dem Dienfte des andern flehen, denfelben verlaffen Böns 
nen, um in ihr Vaterland zurückzukehren. Man ſchaͤtzt Die Ans 
zahl unferer Landsleute, welche noch in Defterreih dienen, auf 
mehr ais 3000; die meiſten derfelben befinden fi unter bem 
Regiment Vincent: Chevaurlegers. 

Die enter Zeitung fagt, zwiſchen Sr. Heiligkeit dem Pabfte 
und Se. Majeftät dem Könige der Niederlande fey ein Konkor 
dat abgefchloffen worden. 

Es Heißt, der fpanifhe Botfhafter am hleſigen Hofe, Gene: 
ral Alava, ſey in hoͤchſtwichtigen Angelegenheiten nah Paris 
berufen worden. 

Erantreid. - 


Randon und die mit ihm zu Bordeaur zum Tode verurtheil⸗ 
ten Individuen haben gegen Diefen Spruch das Rechtömittel Der 
Kaffation ergriffen. (Das englifhe Journal die Times will 
wiſſen, diefe fogenannte Verfhwörung ſey während ihrer gans 
en Dauer, fo wie vormals die von Pleignier und Konforten, 
von der Eüntglihen Poligen beobachtet und geleitet worden; ja 
Randon fep vorher geraume Zeit ſelbſt ein Spion der Policy 
gewefen.) 

Spanien 


Das Journal des Debats ſchreibt aus Perpignan vom 
16 May,. der fpanifhe General Bilscampo Habe den General 
Lasch aus feinem Gefängniße zn Barcelona zu befreyen geſucht; 
fein Plan ſey aber vereitelt umd er ſelbſt verhaftet nad der Gr 
tadele Montjoni gebracht worden. 


Brofbritanniem. 

+ (Aus Londoner Zeitungen vom 24. May.) So eben erfährt 
man, daß auch der zweyie Tunifer Korfar, nebſt zweh Prifen 
die er gemacht hatte, diſech einige brittiſche Zollkutter genommen 
und nad Deal geführt worden iſt. Die Prifen des erftern hat 
man ihren Gigenthümern zurüdgegeben; der Korfar aber wird 
mit einem Schreiben an feinen Dep heimgefchict werden, worin 
ran dieſem erklärt, feine Korfaren dürften nicht im Gejiht eines 
englifhen Hafens kreuzen. (Morn. Ehron.) 

London, den 27. Man. Die im Tomer figenden Hochver⸗ 
räther werden noch immer fehr firenge bewacht, und es iſt ibnem 
jede Verbindung untereinander und mit der Stadt verbeten. 
Tyhiſtlewood, Prefton und Hooper ſitzen, jeder getrennt, In ent» 
‚gegengefegten Theilen der Zeftung. Dr, Watfon ift in dem bes 
rüchtigten Thurme eingefperrt, wo Richard III. den jungen Kö— 
nig und feinen Bruder den Herzog von. Nork hätte erfliden laf 
ſen. An dem Eingange zu diefem, mit blutigen Erinnerungen 
beflecten, Drte wurde Anna. Bomlen enthauptet, und in dee 
Nähe diefes Plagces war es, wo Johanna Grey auf dem Wege 
zur Hinrichtung den Leichnam ihres ſchon enthanpteten Gemahls 
erblickte. Des Tags tiber werden die Oefangenen von einem 
Manne aus der Deomanery bewacht und des Macts werden mit 
jedem derfelben 2 Soldaten eingekhloffen. . 

Portugal 
Die Zeitung von Liffabon enthält einen. offiziellen Artikel, def: 


fen wefentlicher Inhalt dahin geht: »Am 16. Map fief zu Biffar. 


bon das portugiefifhe Schiff Camoens ein, von Bengalen und 
zuletzt von Fernambuco (das ed am 21. März 'verlaffen hat) 
tonımend. In letztgenannter Stadt it am 6 März eine Inſur⸗ 
reftion: ausgebrochen. Der Gouverneur hatte Maaßregeln ergrif⸗ 
fen, um eine Parthep von Unzufriedenen, melde Die Ruhe der 


Provinz bedrohte, zu unterdruͤcken; aber die Verwegenheit dieſer 


Partbey behielt die Oberhand; fie erregte einen Aufftand, be 
maͤchtigte fich der Regierung, riß die übrigen Einwohner zu eis 
nem offenen Aufruhr gegen den legitimen Souverain hin, und 
fegte eine proviforifhe Junta won fünf Perfonen ein. Iuzwi⸗ 
ſchen fhildern alle Nachrichten dieſes unangenehme Greignig nur 
als das Werk einer Faktion, deren Gejinnungen die Maſſe der 
Einwohner Peineswegs theilt, Die Regierung von Portugal hat, 
obne die Befehle des Könige abzuwarten, ‚fogleih alle in ihren 
Händen liegende. Mittel angewendet, um den Einwohnern von 
Fernambueo zu: Dülfe zu fommen. Bmwey Fregatten find abge 
frgelt, um den dortigen Hafen zu blokiren.« * 
— — —— — — —— — — 

Gs find geſtern Vormittag einige Zeitungsblätter, als drey 
Nummern des Oppoſitioneblattes und ein Gyemplar des rhein. 
Merturs verloren gegangen; der Finder wird höflich erſucht, fie 
um Gomteir der Muͤnchener politifhen Zeitung am Nindermarkt 
sefäligk abgeben zu wollen. 


—Ankündigung. 
1923. Die Eröffnung der diegjährigen Vorleſungen über die 
Biehjeuchen, die gerichtliche Thlerarznegkundse, der Dperations 
Lehte v. ff. für jene angehenden Aerzte, welche fih zum Staats: 
Dienfte qualificiren wollen, merden biemit auf den 1. July mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenutniß gebeacht, daß obbefagte 
Unterrichte alltäglich von 10 bis 12 Uhr im dem Juſtitutslokal 
Batt finden werden. A ; 
Pünrden am 25. May 1817. ' 
Königl. Gentral:Beterinär: Schule, 
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Belanntmadung. 

1918. Die Verlaffenfhaft des Hrn. geiftlihen Nathes Nitter 
von Eifhins feligen, beſtehend In Waͤſch, Kleidung, Eiiber 
nnd anderer Einrihtung, wird den täten und 1Hfen Jung das 
bier Offenttich gegen fogleih baare Bezahlung verjtelgert. 

Die Bücher, worüber ein Katalog verfaßt, und wovon Erem⸗ 
plare beym Buchdruder Müller erhalten werden Lönnen, werden 
am. 1oten Juny Nammiitags vorkommen. , 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, 

Freyſing den 27. May 1817. 
Koͤnigliches Landgeridht Srepfing 
v. Ockel, Landrichter. 





VBerſteigerung. 

1056. (5. ©) Mittwoch den 11. Junde von 9 Bis 12 Ube 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in der Kaufinger. 
Cafle Nro. 1611 zu ebener Erde eine große Sammlung jeher” 
frltener Gewehre gegen baare Bezahlung - Öffentlich Verfleigert, 
Meprere sürfifche Slinten mit goldenen nnd filbernen Verzieruns 
gen, die Schäfte mir elfenbeinernen Figuren, viele Kugelftußen, 
Kugelbüchfen mit deutſchen und. frangöjifchen Schlöffern, Doppel⸗ 
Dlinten, Windbüchfen, ordinaire Flinten, doppelte und einfache 
Piſtolen, Bogelfiinten, Musfeten, nebft vielen anderen Gewehren 
von verfhiedenem Galiber, Wozu. Jedermann eingeladen wird, 

1925. Bor dem Iſarthot Neo. 481. ift ein. fehr fihönes 
heigbares Zimmer mit Ginrihtung und eigenem. Gingange tige 
lich zu bejiehen. 


1955. Auf dem Anger Nr. 765 iſt ein Quartier mit 3 — 
baren Simmern, woven« eines mit Grtra Gingaug verſehen ift, 
.. unhelgbaren Netirat, Ausgnß und Speicher, fogleih zu 
ejiehen. £ 





1902. (3. 6) Gin Garten iſt zu verkaufen. D. ii. 
1940. Bey Gndesgefegtem ift zu haben fehr guter From 
fignac die Bouteille zw , 1. 18 fr. 
Alter Mallaga zu zur 
Joſeph Deuringer, 
Weingaftgeber im goldenen 


1917. (2. 6) In der Raufinger: Straße im, dritten Stode 
{ft ein kieines Logis vornherans für eine Familie ohne Finder, 
oder für einen Heren mir einem Brdienten, mit oder ohne Meus 


Hahn. 


bels, bis den Monat July zu vermiethen, 


18535. (5. 6) Nr. 120 im der Weinftraße beym Schneider Auer 
über 2 Stiegen vornberaus ift sis ſchoͤn meublirtes Summer 
ſtuͤndlich zu vermiethen 2 


Das Vite Heft des 2ten Jahrgangs der Zeitfeprift für Baierm 
und für die angränzenden Lder it erfchienen, und bey den 
bereits bedannt gewordenen in in Empfang zu nehmen, 


555. Bey Gof, Findaner allhiet ift wieder angekommen 
und um beyaefehte Preife zu haben: 
Manuserit, venu de Sainte-Helene, gr.:8. br. 48 hr. 
Daffelde aus dem Franzöfifchen überfeht. gr. 8. 40 fr. 
Journal d'un Voyageur anglois ou Memoires et Anecdotes 
‚da la Piincesse de Galles depyis 1814 au 1816. br 50 hr, 


er 
politif 


undener 


he 


Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftäs von Balern alergnäbigfisun Privllegio. 





Mittwoch 





Deutidhland. 
Bürtemberg. Ötuttgart, den 5. Zum (Bes 
fhluß der aeftern abgebrocenen Rede des Sehen. v. Reiſchach.) 
Ge ſtaͤrker Ew. Majelir Sinn für das Rechte und Cure durch 
Wort und That fi bewähren wird, um fo leichter wird ſich 
auh nun mod die befie Forın für die meue Verfaſſung finden, 
Der Regent hat größe Rechte und greße Gewalt, weil ihm fein 
erhabener Beruf eben fo große und heilige Pflihten auflegt. 
Em. Majeftät haben Ihre eigne Gewalt durch Ihr Staats geſetz 
befhränkr, Das Allen atit; der Adel opfert gern von feinen Bor: 
Mechten af, was niche yeitgemäß if. Nur Geſetz und Recht 
follen überall gelten, Feine Willfüpr, melde Die Baterlandes 

be aur erſticken, nie bearunden würde. Go wird Gerchs 

feit und Weioheit in dem Gebrauche der Gewalt Gm. Maie⸗ 
ſtaͤt auf immer die Biebe, Treue und ÜShrerbietung Iytes 
Volkes verbürgen. Es darf die vertranenövolle Hoffnung hegen, 
feiner hoͤchſten fitslichen Bollindung und phpftſcheu Vervollkomm⸗ 
aung Immer näher gedracht zu werden. Es darf mit voller Hin⸗ 
gebung erwarten, dab Ew. Majeſtaͤt durch die hühern Staatober 
hörden Sich den Zuftand Ihrer Städte, Gemeinden, Stiftungen 
und andırer Korporationen mit Wahrbeitölicbe werden ſchildern, 
und das Dunkle, was hier lange verborgen geblieben, Sich wer: 
dem entyüllen laffen, wur als ein gerechter und mohlmollender 
Regent hierin vorzüglih den fehnlichiten Wuͤuſchen Ihres getreuen 
Volkes entgegen zu Eoinmen, Mur ein Despot triſt Auordnuns 
gen, um fheinbae die Form zu retten; aber nah Em. Mujeftät 
erhabenen Grundfägen folle nichts zur Verbleudung des Volks 
geihezen. Im reiuften Gefühl der Befcderung des Wohls JH: 
rer Unterthanen, die Ihnen mit mannbafter Dingebung getrem 
bleiben, werden fle von einer offenen, mahren und treuen Dar: 
Fellung Ihres Zuſtaudes, ihrer Berärfuiffe, der Mängel und 
Migbräuche in der Öffentiichen Verwaltung, geiroft in der Er— 
mwartung ftehen Dürfen, daß von ürent edelmüthigen König the 
nen da, mo es Moth thut, auch fegensvolle Hülfe dald zu: 
Tommen werde: Goit ſegue die Tage Em Majrflät; er fegne 
alle Ihre Entwürfe und Unternehmungen zum Befien Ihres bie. 
dern VBolkes.« 

Beyde Stuttgarter Jeitungen enthalten folgende Beylage 
zut der königlichen Bekanutinachung vom 5ten Juny, die 
Au ſtoͤſung der Staͤndeverſammlumg beteeffend, »Meht als zwey 
volle Jahre find nun verſſoſſen, wahrend ſowohl des verrwigten 

Hönıgs Majeſtät, als deſſen Tyronfolger, des jezt Tegiesenden 
AAbnigo Moieſtaͤt, 13 m Dürer augtlegenſten Sorge gemacht ha 
bew, Die Wohliahet Ihrer zu einem Geſammtſtaat vereinigten 
detreuen Untertbawn Doch eine ſewohl den fenpetm Rechtever— 
hitmiffen ala deu gegenroärtigen Zeitbedürfanfen angemejjene Der 
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foffung zw begrimben. Schon am 15. Moͤrg 1815 wurde einer 
aus fuͤrſtlichen, gräfliden, adelichen und geiſtlichen Biritjtimers 
führern und aus gewählten Landes-Repräfentanten zufaminenges 
jehten Stäudeverfammiung eine Verfaſſungsurkunde bekannt ges 
macht," welche theils den Volkövertretern gewiſſe Rechte in Bes 
siehung auf Mitwirkung bep der Befleurung und Gefepgebung, 
und das Petitionstecht einräumte, theils zw Sicherſtellung der 
-perfonlihen und bürgerlichen Freyheit der einzelnen Staats buͤrger 
mebrere- Beitimmungen enthielt. Diefe Urkunde fand jedoch bey 
den verfammelten Ständen glei Anfangs bedeutende Wider⸗ 
Sprüche, und diefelben glaubten ſich mid: auf die Ausübung der 
ihnen zugeftandenen Rechte beſchraͤnken zu können, fondern zus 
nachſt zur Beratbfchlagung über diefe Urkunde und zur Begrüns 
dung eines neuen gemeinfcaftlihen Vereins für berufen anfehew 
zu müflen, &o unerwartet dieſe Wendung der Sache der Res 
gierung war, fo wurde doch Bein Anftand genommen, jedes zweck⸗ 
mäßige Mittel zu Beruhigung des Volkes und feiner Vertreter 
und zu Bewirtung einer allgemrinen Zufriedengeit in Anwendung 
gu bringen Bu dem Ende wurde nicht zur die Ständeverlamms 
lung in dem Keftript vom 17. Mär; 1915 ausdrücklich aufges 
fordert, ihre hieher einfhlagenden Wuͤnſche und Bitten auf dem 
verfaffungsmäfigen Wege der Petition vorjutragen, fondern es 
wurde ihr auch am 16. April deſſelben Jahres beitimmter erklärt 
"Daß, wenn fie ben unbefangener Erwägung der Berhäftniije glaus 
ben mürde, ed follten weitere Beitiinmungen, Modififarionem 
und geſetzliche Anordnungen aus der alten Verfaſſung ia die neue 
aufgenommen werden, man hierin ihren Wünkhen geneigtes Ger 
hör geben, und zu Erzielung eines gemeinfhaftlihenEinveritände 
niſſes Über die Anmenddarkeit ihrer Auttaͤge mündliche Verhand⸗ 
lungen duch Bevollmächtigte von benden Seiten eröffnen Taffer' 
werde.« Es erfolate hierauf ein Zuſammentritt koͤniglicher Koms 
miſſatien mund landſtaͤndiſcher Drpuneten; und fo. fehe auch beyde 
Tyerle in den Hauptgrundſaͤtzen noch von einander entiernt mas 
ten, indem die Staͤnde darauf befteben zu müfler glaubten, da 
die erblaͤudiſche Berſaſſung nur ald fuspendirt zu betrachten, und 
nunmehr mit Auknahme einzelner Modififationenr wieder herzu. 
Reiten fep, Rönigliger Seite aben die neue Verfalfungsurtunde 
als die Dauptarundlage der Unterhandlungen angefehen wurde, 
ber wilder dasjenige aus der alten Berfaffung, was zu Dearüne 
dung der Staats Wohlfahrt fir nothwendig erachtet wurde, im 
einer befondern Utkunde nachgetragen werden koͤnnte; fo hoffte 
ntam dach, dem Hauptzweck dadurch näher zu kommen, daß mar, 
mt Beyſeitie tzung der Diokuſſtonen über allgemeine Prinzipien, 
ſich ser jechs vom den Ständen vorläufig ausgehodene ſogenanats 
Prauminar; Puntte wechjelfritig zu verfländigen ſuchte. Dis Re 


ftat hievon wurde In eine von den ftändifchen Bevollmaͤchtigten 
übergebeme fchriftliche Erklärung zufammengefaßt, und wenn gleich 
die om 18. May- 1815 ergangens koͤnigl. Rejokıtion nicht im al: 
ken Punkten mwilfährig ausgefallen war, fo mar doch die Abficht 
des höchftfeligen Königs, den Wünfchen der Stände in mehrfar 
ber Hinficht entgegen zu geben, unverkennbar. „Mas Recht der 
Steuer: Berwilligung, von welchem die Verfaffungsurkunde nur 
die Erhöhung der bereits beftehenden Abgaben abhängig gemacht 
hatte, wurde nun den Ständen für alle von Beorgii 1818 an 
gu enteichtenden direkten und indirekten Steuern zugeſtanden. 
&s wurde ihnen überdieß die genaueſte Einfiht in alle Staats: 
Ginnahmen und Ausgaben und eine volftändige Kontrolle rd. 
fichtlich dee Einnahmen, mit Ausnahme. der Domanials Kinkünfte, 
bewilliget. Zu Befefiigung des. StaatdEredits wutde die. Nieder 
fegung einer eigenen ESchuldenzaplungs: Behörde zugefichert, zu 
welcher ftändifhe Deputirte in gleicher Anzahl mit den Eönigl. 
Mitgliedern zugelaſſen werden folten. Im Hinſicht auf. die uns 
unterbrochene Ausübung der ftändiihen Rechte erhielten die 
Stände die Zufage, Daß, wenn der für die jährliche Zufammens 
Funft des Ausfchuffes beftimmte Zeitraum. nicht zureiche, eine Wies 
Derholung der Ausfchuß: Verſammlung oder eine Verlängerung 


ihrer Daner werde geflattet werden, Auch die weitern Beſtim⸗ 


mungen dee koͤnigl. Refolution in Betreff der Wiederherftellung 
des Kirchenguts, der Revifion der feit dem Jahre 1806 erſchie · 
nenen Geſetze und des Rechts der Auswanderung näberten fich 
den landftändifhen Anträgen. Bon Seiten der. Stände wurden 
jedoch olle dieſe Anerbietungen mit der Erklaͤrung erwiedert: 
»daß die koͤnigliche Entfhliefung mit dem von ihnen ausgefpros 
chenen Grundfaß, nicht über eine neue Berfaflung, ſondern nur 
über Modififationen der alten unterhandeln zu koͤnnen, ſich ‚nicht 
vereinigen laſſe, daß alle Laydestheile auf die alte Verſaſſung 
gleichen Anfpruh zu machen berechtigt ſeyen, daß die Herſtelluug 
Diefer Verſaſſung das einzige Mittel fen, wodurch der Staat vom 
Abgrunde des Verderbens gerettet werden fünne, und doß jie Das 
ber als Volksvertreter, denen die helligſten Intereſſen Des Baters 
Randes anvertraut feyen, von einer folden Forderung nicht abs 
Sehen Eünnten. « $ {Die Fortfegung folgt.) 
Frankfurt. Auszug audbem Protofoll der 
29tYn Sitzung der Bundesverfammlung. 
(Fortfegung.) . 
Bermittelung der Bundesverfammlung bey ‚Etreitigkeiten der 
Bundesalieder unter fih, und Aufitelung einer wohlgeord⸗ 
neten Aufträgal ı Znjtanz. 
Prafidiun: Der Herr Geſandte der frepen Städte habe 
ſich bereit erklärt, die wegen Aufftellung einer wohlgeordneten 
Aufträgal: Inftanz noch ruͤckſtaͤndige Abſtimmung abzulegen, Die 
man nun vernehmen wolle. — Die freyen Staͤdte, Luͤbeck, 
Frankfurt, Bremen und Hamburg: In der Bundedakte 
iſt Artikel 11 enthalten: »Die Bundeöglieder machen ſich verbinde 
lich, einander unter keinerley Vormand.zu beftiegen, noch ihre 
Streitigkeiten mit Gemalt zu verfolgen, ſondern fie bey der Bunr 
detve fammlung anbringen.“ Aus Diefer Dispojition ergibt ſich 
Folgendes: ı) Wenn Bundesglieder einander beftiegen, oder ihs 
re Streitiafeiten mit Gewalt verfolgen, fo iſt diefes eine Verle— 
kuug des Bundrävertragb, eine Handlung gegen daB vertrags: 
mäßige Recht aller Bundesglieder, die Bundesverfammlung muß 
alſo befugt feun, felbit unmittelbar rinzufchreiten. 2) Alle auf 
Grhaltung des Öffentlichen Rubeftandes in dem Bunde, unmittels 
bar, Bezug babenden Angelegenheiten, bleiben daher der Bun: 
dröverfammlung ganz überlaffen; dieſelben koͤnnen nicht an eing 
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Austrägal: Inſtanz verwleſen werden, mie diefes auch ebehin im 
der deutfhen Reichsverfaflung Recdtens war. Gben fo verhält 
es ſich mit andern VBerlegungen der Berfoffung des Bundes. 
Verfhiedene in der Bundesakte enthaltene Stipulationen fönnen 
zwar, im der Folge, rechtliche Grörterungen nöthıg machen; und 


eben fo lafien Äh Streitigkeiten zwiſchen Bundesgliedern denken, 


welche nicht zu einer richterligen Entſcheidung areianet find, J 
B. Präcedenz : Streitigkeiten; allein dur die Worte der Bun: 
drtatte: »rlhterliche Entſcheidung« iſt aller Zweifel gehoben — 
für den letztern Fall würde, nach verſuchter Vermittelung der 
Bundesverfommlung, ein gemeines Kompromig als Etledigungs 
Mirtel nöthig fegn. Es wird hierüber jezo feiner weiten Be: - 
ſtunmugen oder einer eigenen Sonderung dieſer Fälle bedürfen ; 
die Berpandiungen- bey ‚der Bermittelung werden jededmah-das 
zur nähern Beurtheilung Erſorderliche an Handen geben. Wenn 
Streitigkeiten zwiſchen Bundesgliedeen bey der Bundesyerfamm: 
lung angebracht werden, fo liege dieſer od, a) die Wermittelung 
durch einen Ausfhuß zu verſuchen, und falle diefer Verſuch fells 
ſchlagen follte, und demnach b) eine richterliche Entſcheidung noth⸗ 
wendig würde, ſolche durch eine wohlgeordnete Auftraͤgal Inſtanʒ 
zu bewirken, deren Ausſpruch die ſtreitenden Theile ſich fofort 
zu unterwerfen haben. Was den Punkt der Vermitielung bes 
teifft, dürfte folgende Verfaprungsweile räthlich fepn: 4) Der 
klagende Theil läßt der Bundesverfamimlung durch feinen-Befands 
ten ſchrijftlich, unter Beplegung des Standes der Sache, die Ans 
zeige von der vormwaltenden Streitigkeit maden, nebſt der Ber 
merkung, ob der Geſandte den Guͤteverſuch abwarten, oder ob 
Dazu ein eigener Kommiſſarius an den Sig der Bundesverfamms 
lung innerhalb Monarsfrift abgeordnet werden fole? 2) Die 
Bundesverfammlung heilt dieſe Anzeige fofort dem Gefandten 
des andern Theils mit, and lege demfelben auf, binnen Monats: 
Friſt eine fehriftlihe Aufklärung über die Sage, und Machricht, 
ob er feläft, oder welcher andere Bevollmaͤchtigte fi ben Ablauf 
ſolcher Friſt zur Wohrnehmung der Sache bereit halten werde, 
einzureichen. 5) Die beyderſeitigen Bevollmächtigten * 
mit Abiauf dieſer Monatsfrift ihre Vollmachten dem kaiſ. koͤnigl / 
pröfidirenden Herrn Geſandten. 4) Die Bundesverſammlung ers 
nennt hierauf einen Ausfhuß zur Bermittelung, welcher aus zmen, 
oder nah Umfländen mehreren Mitgliedern, Die fih unabhängig 
von Inſtruktionen diefem Geſchaͤfte zu widmen baden, beſtehen 
wird, und ſchreibt eine, Zeitfeift zur Grledigung des Wermittes 
lungögefhäfts vor. 5) Stellt ſich die Unthunlichkeit einer. Vers 
mittelung dar, oder erklärt der Elagende Theil, nad Ablauf feis 
ner Friſt, Daß er fih auf längere VergleichsUnterhandlungen 
nicht einlafien koͤnne; fo befchlieht die Bundesverſammlung auf 
deffallfige Anzeige des Ausichujies: »daß, da eine richferliche 
Gntiheidung nothwendig ſey, dieſe duch die Aufträgal: Joftanz 
bewirkt werden folle.« (Fort. folgt.) 
In der 50. Sigung der Bundeswrfammlang am-22. Map, 
verlas der Präfident zwey Briefe vom 15. und 22. Map, bie 
der Prinz Paul von Würteniberg an die Bundesverſammlung 
übergeben, dur die er derſelben fomohl vie an die Staͤndever⸗ 
ſammlung und das geheime Nathöfollegium in Würtemberg er: 
laſſene Schreiben, als deren darauf erhaltene Antworten mittheils 
te, und in welchen dieſer Prinz erklärte, daf er als Agnot des 
Königshaufes nicht nur gegen die von dem König preponirte 
Landeskonſtitution, fondern auch gegen den Hausvertrag prote: 
fliren muͤſſe, und zu⸗aleich verlanate, daß die erſte Proteftation 
in dem Bundesarihiv niedergelegt werden ſolle. Die Bundesvre 
fammiung Hat hierauf beſchloſſen, dem Prinzen Paul yon Buc« 


Lemberg eröffnen zu laſſen, dab der Prinz Paul als mürtember: 
giſcher Untperrban nicht früher befugt fon töune, eine Beſchwer⸗ 
de gegen den König bey der Buudröverfammlung anzubringen, 
bis ec nicht dargethan babe, deß er ſelbige ſchon beg den würs 
temberbifchen Gerichten angebracht, von ſolchen aber Feine Juſtiz 
habe erlangen föunen, und Dderfelbe um fo weniger gegen eine 
Konftitution. pretefliren koͤune, die noch nicht einmal eiftire, 

Yo der Nutaberger Jeitung liest man aus Frankfurt 
vom 5. Jung. ‚Man erwartet in Kurzem Ihre Farferl. Hoh. 
die Fran Exbgroßberzogin von Sachfen : Weimar, Schwefer Sr, 
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DM. des Kaiſers von Rußland, in hiejiger Stadt; Höchfidiefelbe 


begibt fi, dem Vernehmen nach, in die Vader von Baden und 
wird auch bey Ihrer Durchlauchtigſten Schweſtet, der Königin 
von Würtemberg, einen Befuch abflatten. . 
Niederlande. Die Srankfurter Zeitungen erfids 
ren ſich ermächtigt, Machitebendes zur Warnung befannt zu mas 
en: »Die immer wachſende Auzahl von Schweizern und Deuts 
fchen, velche in dem Königreihe Der Niederlande ankoınmen, um 
von da nad Amerika überzugehen, und deren Gegenwert, wenn 
fie nicht mit hinrelchenden Mitteln zu ihrer Grhaltung verfehen 
find, die Sicherheit der Städte gefährdet, wo fie ſich verweilen, 
hat Se Mai. ten König der, Niederlande in die Nothwendigkeit 
verfegt, einen Beihluß dahln zu fallen: daß vom 15. Juny d. 9. 
an dem in Rotten vereiniaten Ausmwanderern oder Fremden, mels 
che im der Abficht fih in niederlundiiche Hifen begeben, wm ſich 
daſelbſt nad den vereinigten Staaten einzufdiffen, der Zugang in 
das Lönigl, alederlandiſche Gebiet nur dann geftattet werden foll, 
mern ſichere Einwohner des Königreichs für, die Unkoſten ein: 
ſtehen, weldhe ihr Aufenthalt von der Ankunft an bis zu Gins 
fhifung verurfahen wird.« 
i Frankreich. 
Am 1. Jung, nad, der Meſſe, zeigte ſich der Koͤnig, umge: 
ben von den Herzoginen von Angouleme und von Berry, auf 
dem Balkon der Tuiflerien, während 24 Bataillons und 1 Es— 


% 
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Aufhebung der Eutyenfion aus, waren aber genöthiaf,- gine 
förmlihe Zutechtweiſung jenes Artikels aufzunehmen, defien Ber: 
fajjer künftig einen Antheil mehr an der Redaktion haben wied. 
Großbricanniem 

Der Sourier fchidt der chegeitern erwähnten Note der vers 
mittelnden Mächte folgende Ginleuung voraus: Ueber die Wer: 
Hältmife zwiſchen Spanien und Portugal find feit langer Zeit die 
widerfprechendfien Nachrichten im Umlaufe, während jeder offie, 
stelle Schritt im diefer Sache ſowohl von Seite der beyden bes 
theiligten Hofe als von Seite der vermittelnden Mächte mit einem 
undurddrihgliden Geheimniße bededt war. Es iſt daber bie 
hier folgende Note ald das erite hierüber bekannt geivordene Ale 
tenftüß, nit ohne Wichtigkeit. Spanien hatte die Vermitte⸗ 
lung der Hauptmaͤchte Guropens nachgefucht. Letztere haben Die: 
felbe ohne Anftand zugeſagt und bey dieſer Selegenheit einen 
neuen Bemeid gegeben, mie eruft es ihnen ift, den allgemeinen 
Ftieden aufrecht zu erhalten und fich gemeinfchaftlich jeder Ans 
maafung, jedem Die Ruhe Guropens flörenden Unternehmen zu 
widerfegen. Zum Berufe der übernommenen BVermittelung ers 
ließen die fünf großen Mächte diefe Note, melde als das erſte 
Refultat des denkwuͤrdigen Vertrags betrachtet werden Bann, der 
den heiligen Bund der Friedensftifter und Wiederherfteller der 
Ruhe Europens proflamirte, Unftreitig wird Der portugiefiihe 
Hof fi breilt haben ihr zu genügen, menn anders feine Rage 
In Brafilien ihn nigt daran gehindert bat. — »Nole der 
Minifter der vermittelnden Mädte, an den Hrn. 
Marquis dAgutar, Staatsjetretir Gr. allerge 
treyeften Maiefär für die auswärtigen Angeles 
genheiten. Paris, den 16. März 1817. Die Beſitz⸗ 
nahme eines Theils der fpanifhen Kolonien am la Plataftrome 
durch die portugiefiihen Truppen. aus Brafilien war kaum im 
Guropa befannt, als jle der Gegenfiand gleichzeitiger offitieller 


"Schritte des Madrider Kabinets bey den Höfen von Wien, 


Badron der Pariſer Mationalgarde aufmarfcirten jund von Mons, 


fieur, als Golonelgeneral der Nafionalgarden des Königreich, 
muftert wurden. Dieſe Mufterung dauerte bis halb 4 Uhr 
achmittags. 

Am 28. May hatte der. bisherige reformirte Pfarrer zu 
Rouen, Dlivier de.Sardan, der nun einem Rufe nah Nismes 
folgt, eine Privaraudien; bepm Könige. 

Rah Parifer Blättern beihäftigt fih das Rriegsminifterium 
dermalen mit einem, Die. Refruticung der Armee betreffenden 
Geſehentwurf, welcher einer der erfien ſeyn fol, welche der Kam: 
mer in ihrer naͤchſten Seſſion vorgelegt werden. Der Funde: 
mentalartilel diefes Entwurfs foll dahin gehen, daß jeder Frans 
zos, der das 20fte Fahr erreicht hat, zum Kriegsdienfte verpflich⸗ 
tet ift, entweder, in Perfon oder vermittelt eines Geldbentrags, 
doch mit einigen Ausnahmen zu Begünftigung der Religion, der 
Wiftenfhalten und des Landbaus. 


Der befahnte Marquis de Ximanes ift gu Paris im g2ften 


Jahre feines Alters geftorben. Non vor Kuriem hatte er den 
Pahrestag der Schlacht von ‚Fontenop (im Jaht 1745), dem er 
nit Aubpeihnung als Ordonnanzoffisiers des Marfhalls von Sud: 
fen beygewohnt, in Verſen befungen 

Das Journal des Dübats war einige Tage fuspendirt, meil 
eö einen für beleldigend gegen die Regierung geachteten litteras 
riſchen Artikel, über die dermalige große“ Unfruchtbarkeit der franz 
loͤſiſchen Prefen, in fein Feuilleton vom 27. May aufgenoms 
men hatte. Die Gigentpümer wirkten jedoch bald wieder dis 


Paris, Londen, Berlin und Sr. Petersburg wurde, um ſeyer 
lich gegen diefe Ufurpation zu proteſtiren und ihre Unterflügung 
gegen einen folhen Angriff zu begehren. Vielleicht hätte ſich 
der Madrider Hof berechtigt glauben können, fogleih zu dem 
Vertpridigungsmitteln, welche die Vorſehung in feine Hände 
gelegt bat, zu ergreifen, und Gewalt mit Gewalt gu vertrei: 
ben. Aber er wollte, geleitet durh Bejinnungen der Mäßis 
gung und Weisheit, vorher den Weg der Unterhandlung und 
Ueberredung einfhlagen, und zog daher vor, ungeachtet des 
wahrfcheinlihen Nachtheils für feine Beſitzungen jenfeits des 
Djeans, fid am die obenermähnten fünf Mächte zu wenden, 
um feinen Zwift mit dem brajilifhen Hofe in Güte ausjus 
gleihen und einen Bruch zu vermeiden, deſſen Folgen füe 
bepde Länder gleich unangenehm merden und die Ruhe bey: 
der Halbkugeln flören koͤnnten. Gin fo edelmütpiger Entſchlußz 
mußte den ganzen Bepfall der Kabinete erhalten, an melde fi 
der fpanifche Hof gewendet hatte. Alfo haben die Höfe von Oeſt⸗ 
reich, Fraulreich, Großbritahnien, Preußen und Rußland, befeele 
von dem Wunfhe, Den traurigen Folgen, welche aus dem degens 
roärtigen Zuftand der Dinge entfpringen koͤnnten, zuvorzukommen, 
und gleih freundfchaftlih gejinnt gegen Portugal und "gegen 
Spanien, nad Erwägung der gerechten Reklamationen der lets 
enannten Macht, die Unterzeichneten beauftragt, dem Kabinet 
r. allergetreueften Majeſtaͤt zu erfennen zu geben: daß fie die 
von Spanien nad arfuchte —— angenommen, uud mit 
mahrem Bedauern uad nicht ohne Erſtaunen erfehen haben, wie 
in dem Augenblite ſelbſt, wo ein toppeltes Ehebuͤndnig die zwi⸗ 
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fen den beyden Häufern Bragama und Bourbon ſchon beflchen: 
den Familienbande noch enger zuſammenknüpfen, und die Ber, 
hältmiffe der beyden Ränder noch inniger und feeundfcaftlichee 
machen follte, Portugal die Befigungen am la Plataiteome, 
felbft ohne irgend eine vorher gegangene Erflärng oder Grläuge: 
zung, überfallen hat. Die Grundfäge der Gerechtigkeit und Bil: 
ugkeit, welche dad Betragen der fünf Höfe leiten, und ihr fefter 
wnabänderlichee Gntfhlun; fo viel in ihrer Macht Mebt den Frie⸗ 
ven der Welt, der mit fo großen DOpfern.erfauft worden iſt, aufı 
recht zu erhalten, haben fie beftimmt, Theil an dieſer Angelegens 
heit gu nehmen, jie fo billig alt möglid und auf eine Weife 
gu beendigen, melde den MWünfchen der ollirten Mächte für die 
Ruhe der Welt am Meiften entfpricht. Die befagten Höfe ver 
pehlen es fich micht, daß eine Zwiſtigkeit zwiſchen Portugal und 
Spauien diefe Ruhe ſtoͤren und felbit in unſerm Welttheile die 
Flamme eines Kriegs entzünden koͤnnte, der nicht nur für beyde 
Länder nachtbeilia, fondern auch mit dem Jutereſſe und der Ruhe 
der andern Mächte umverteiglih feyn würde. Sie haben fi 
Demzufolge eutſchloſſen, der Regierung Sr. allergetreueften Majer 
ſtaͤt ihre Geflünungen in Diefer Dinfiht zu erkennen zu acbem, 
Dlefelbe einzuladen, eine hinreichende Erklaͤrung ihrer Abſichten 
ju geben, fo ſchnell als möglich diejenigen Maafregeln zu ergreis 
fen, welche am geelgnetſten find, alle durch ihren Einfall in die 
tpanifch: amerifanifhen Befigungen in Guropa ſchon verurfache 
fen Beforaniffe zu vwerfheuchen, ‚und ſowohl den gerechten Ans 
ſpruͤchen Spaniens, als den Grundfügen der Gerechtigkeit und 
Unparthenlicteit, welche die Vermittler leiten, genügend gu ent⸗ 
ſorechen. Die Weigerung, lm dieſes fo gerechte Begehren einsus 
willigen, würde über die wahren Abſichten des Kabinets von 
Rio: Janeiro Leinen Zweiſel übrig laffen. Die nachtheiligen Fol 
en, welche daraus für beyde Halbkugeln entftehen koͤnnten, würz 
8* allein Portugat zur Laſt fallen; und Spauien, nachdem 
ganz Europa feinem klugen und mäßigen Benehmen Beyfall ges 
U, in der Gerechtigkeit feiner Sache und in der Unterſtützung 
* Alliirten hinlaͤngliche Mittel finden, um Abhülfe feiner 
efhmerden zu etlangen. Die Unterzeichneten, indem fie fi 
bed Auftrags ihrer Höfe entledigen, haben die ihre ac. (Unterz.) 
Vincent. Rihelien. Stuart. Gohtz. Poz5o Di Borgor 
— t 
Kbniglt. Hof: und Nationals Theater. 
Donnerätag: um Grftenmale: Mit aufgchobenem Abonne 
Brent: Zum Vortbeile der Hrn, Veechi und Grazioli: La Lo- 
kundiera, Drums giveoso in dae Ati Las Music del 
Maestro Farinellı. j . 
Königk Theater am Iſar⸗Thor. 
Mittwoch: Die Waife und der Mörder. 
— — —— — — — — 
Kundmachung. 
anaa (2. a) Am ı1dten Juny d. J. werden Morgens & 
und Machmirtaas 2 Uhr im koͤnigl engliſchen Garten Dabier von 
mehreren Wieſenflücken das Heu und Grumet jur öffentlichen 
Briſtricerung gebracht, — und do, wo die Mühlen fanden der 
Anfang acmacht werden, 
Die hi⸗zu Luſttragenden werden zu beſogter Verſtrigerung mit 
dem Zotahß höntcaſf eimadsden, daß fir fich einige Tage vorber 


dp Dem Hausmeiſter Zeiler daſelbſt melden, und Die denaunten 


Birfergeiute in Augeaſche iu zu meomen beliebru wollen. 
Münden den q. Jung 1817. 
Kobuigl Hoſgatten«JIutendanz. 
v. Sckell. 
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Bekanntmachung. 

1949. Montag den 16. dieſes wird hier in dem Quartier 
des Unterzeichneten die Heu⸗ und Strohlieferung für die hieſige 
Barnifon für die Monate Iuly, Auguſt uad September dirfes 
Sabre an den Wenisfinehmenden salva ratifieutione überlaffen 
werden, und ein gleiches Dienstag dem 17. d. im der Garnifon 
Zitrntoning, dann Mittwoch den 18. d. in der Garnifon Paufen 
ſtatt finden. Man bringt foldyes biemit zur Öffentlichen Kennte 
nig und bemerkt daben, daß die Verſteigerung in jeder der ges 
nannten Garniſonen an befaaten Tagen Vormittags 10 Uhr bes 


ginnen und um 12 Uhr Mittags die Protokolle geſchloffen wer 
den. Reuötting, den 7. Juny 1817. 


. Das 
König. ıfte Uplanen: Reaiments:Fommande, 
Sedendorf,' Dberjllientenant, 





Es ift den Hten Jump ein goldener Gmail: Ring mit Fiſch⸗ 
Schuppen, auf deſſen Schild ein ganzer Rame flebt, Linwendig 
ehe 1. 8.), verloren gegangen. Der Finder wird geboten, fels 
ben ins Komptoir Dee polttiiden Zeitung gegen Empfang Dre 
Werthes vom Golde zu bringen. 

GSubffriptions: Anzeige. 

1922. Bis Halfte Juny 1817 erſchlenen bey Umtergeicher 
ten auf Subftription: 

Sechs zweyſtimmige Gefinge für Sopran und Tenor mit 
Begleitung dr6 ‘Piuno Forte oder der Guitare von Fr. H. Eis 
fenbofer, Lies Werk. Der Lubfiriptiouspreis iſt 1 fl. — 
Mit Anfangs Auguft tritt der erhöhte Ladespreis won 2 fl, 24 kr. 
ein. Münden, ben 1. Juny 1817. 

je Mufit : und Inſtrumentenhandlung 
von Falter und Sohn. 

1947. Bor dem Echmwabinger :Thore iſt ein Garten mit vle⸗ 
len Obſtbaͤumen und fpringendem Waller aus freper Hand zu 
verkaufen, D. iı. 


26. Ben Zakob Biel, Buchhändler an der Löwe 
Grube Rro. 1410, find gan som zu haben : 

Sailer, 3. M. Bon der Priefierweipung. (fine Rede, ger 
halten in Landshut, ald Sr, Koch jeine erſte h. Meſſe las. 
8 Landsh. 15 fr 

Weber, J. Betrachtungen über die fonntägliher Evangelien 
und andere wichtige Tage des Jahres in Gedeten, auf Bers 
anlaſſung einer Heberfigung dur eine Dame. Mit ı K. 
8 Mandeh, 1. 24 kr. . 

Berbaufer, B., über die Pisimen. Cine eregefiihe Abhand⸗ 
handlung. Samumt Ueberfegung von Pſalmen. ar. 8. 
Landeh. fl 12 

Tenzel, B., wie kann in Deutſchland Die Zunftverfaffung am 
beiten medift:irt werden, um zu vewirfen, daß die Wortheile 
derfeiden erhalten werden w.? gr. 8. Landsh. ıf. 16 kr. 

Pauli, Gemälde von Rheiubalern. 8. Mannh. dr. 1 fl. 16kr. 


— —— — 





Anzeige der in Miuchen angekommenen Fremden. 

Im goldaen Storb: Hr. Karl vo Rottinanner, Gutsbe— 
iger von Ah. He Serubreg, Aſſeſſorsganin von Freyfing. — 
Ju geidnen Saba: Sr Eaun. Menſign. Severoli, Kaedinaf 
und Runtius vo: Bien — Im ſhwarzen Adler: Hr, Barch, 
kut ſalzburg. geb. Ralh von Elihſteit Dr Barın Becdenbatg 
v. Augeburg. DD. v. Ders u. Wanderly, Kite, vou Rigen⸗durg. 


Münchener 


Poli 





Donnerstag 


tiide 


Dit Seiner koͤniglichen Majeflit von Balern allergmbdigfem Prisilegio- 


12, Junp 1817. 


Deutſchland. 
Baiern Das koͤnigl. Regierungsblatt Stuͤk XALV, 
-enthält folgende Verordnung: (Die im Etaotsrathe zunächft zu 
Bearbeitenden Gegenſtaͤude betreffend.) 
Bir Marsrimiltan Gofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ıc ıc 
Nachdem der Stasterafh durch Unfere Verordnung vom 3. 
May und die damit in Verbindung ſtehenden Gatihließungen 
von demſelben Tage ſelne vollitändige Bildung erhaiten hat, und 
fein Wirkungötreis und Geſchaͤſts gang in jener Berordnung cbens 
falls feſtgeſetzt worden; fo wollen Wir, daß derſelde nunmehr, 
um.der ihm gegebenen hoben Beſtimmung zu entfpıechen, unver 
zuͤglich im Thaͤtigkeit geſetzt werde Wir haben zu dem Ende 
Ausfhüfie aus den einfhlägigen Sektionen deiſelben angeorduet, 
und Diefen die alöbaldige gründlihe Bearbeitung folgender Ges 
genftönde aufgetragen: 1. Die Revifion der Gdifte und Berords 
mungen. #) über das Grineindewefen, bj) über Die gutsberriichen 
Rechte. und gutsherrliche Werichtsbarkeit, e) über die Gerihtung 
der Maiorade und Fiderkommiſſe, d) über Miltärpflichtigkeit 
und Bandesvertbeid.gungsd: Anitalten, e) aller jener Verordrruns 
gen, welche in Folge der deutichen Bundesafte eine Abänderung 
oder nähere Beftimmung erfodem. 11. Die Drganifition des in 
den Kreifen zu errichtenden Landrathet, IM. Die Vollendung 
der Arbeiten a) für die Fünftige Berfaffung des Reiches, bj für 
die bürgerliche, pelaliche und poliseylihe Geſetzgebung. Dem 
Präfidenten Unſeres Staatsraths ift es überlaffen, jedem dieſer 
Ausfhüffe, fo wie allen flott findenden Seftionsfigungen beyjur 
wohnen. Sobald die Beratbungen der angesrdacten Ausſchüſſe 
Über einen Der begsichneten Gegenſtaͤnde vollendet find, ſoll das 
Refultat derſelben, noch Borfchrift Unferer Verordnung vom 5 
May, ter vollſtaͤrdigen Berfammlung tes Staatsraths vorgelegt 
werden. Gegenwaͤrtiger Unſer Befehl foll durch das Regierungse 
Blatt bekamt gemacht werden, München den 6. Jump 1817. 
MarJoſeph. 
Nah dem Beſehl Sehner Majeſtaͤt des Königs 
Egid von Kobell, 
General /Sekretoͤr des Staats raths. 
Ferner erthäht daſſelbe Sr folgende Bekanntmachungen: 
1) Den Juvatiden:, Militärwittwen:, Waifen » und milden Stif⸗ 
tungsfond beirefend: 2) Pfarreyen : uud Benchilen: Erlediguns 
.» 3) Die Grlebigund einiger unter “der Adminiftration des 
Eönlgl. »Univerfitits « Stipendienepborats zu Landshut ſtehenden 
Faımtienflipeudien betreffend. - 4) Pfarreven : und Benefizien: 
Berleibungen. - 5) Yandwebhr des Rönigreiche, 
Deferceicd Die allg Zeit. enthält Folgendes aus 


Tieren, vom 4. Juny. GEs iſt nun beſtimmt entfchieden, daß 
von den zu dem letzten Feſte aufgeführten Gebäuden wenigſtens 
die Rotunde, welche den Tanzſaal bildete, fichen bleiben, und 
wahrſcheinlich ju fernera Balljeften, an denen das Publitum ges 
gen Gintrittögeld zum Beften der Wohfthätigkeitsanftalten Theil 
nehmen wird, dienen fol, Die Koſten des Feites follen fi dem 
Bernehmen nach meit über eine Million (mie Anfangs beffimmt 
war) belaufen. — Der Marquis 9. Marielva wird die Rrife 
nach Livoruo morgen oder übermorgen antreten, und fi von 
da nah erfolgter Einſchiffung der durchl. Kronpringeffin, nad 
Rom und Neapel begeben, dann im September hieher zuruckkeh⸗ 
ren, und fih won hier aus auf feinen Poften nah Paris verfü: 
gen. — Fürft Metternich relöt morgen früb in Begleitung des 
geſchidten Augenarjtes Dr. Jäger (eines Schwirgerfohnes unfers 
berühmten Beer) von hier ab; er it zwar von feinem Augemübel, 
das -Iny Jahre 1815 im Zrallen feinen Anfang genommen, faft 
gänzlich acheilt, allein da das Klima und die Reife Dennoch nach⸗ 
thelligen Einfiuß außern könnten, fo dürfte dieſe Worficht nicht 
überfüßig fegn. — Der k. f, Rath und Architekt des Fürften 
Eſterhazy, welcher fih duch den Bau der herrlichen Säle zu 
dem vom Marguis v. Marlalva veranftalteten Feſte fo vielen 
Ruhm erworben, ift Atın au von Hieronymus Buonaparte ber 
aufteagt, das Schloß zu Schönau neu nnd geſchmackvoll einzur 
rihter. Das Publitum, befonders die Badgäfte in Baden, fchels 
nen ungehalten, daß ihnen durch dieſen Kauf die angenehmen 
Epiziergänge in Schönau -geraubt werden. 

In der Nürnd, Zeit, liest-man Folgendes aus Wien, vom 
4. Juny. Geſtern früb um 7 Uhr erfolgte die Abreife 3. Baif. 
Hoh. der Etzher zogin Leopoldine, Kronpriazeffin von Portugal 
und Brain, unter Begleitung des Großbotſchaſters, Grafen 
v. Marisiva, ven bier nah dem Hafen Livorno. Da die Graͤ⸗ 
fin Laczanelth, Oberſthoſmeiſterin der Kalferin und Grjberzogim, 
erkrankte und die Reife bis Livorne mid antreten konnte, fo 
kam die Oräfin von Künburn, welche die Primeffin erft im Das 
fen Livorno. hätte übernebnten follen, fegleih an ihre Stelle; 
fie bat noch zwey Hofdamen, eine Graͤßn v. Rodron und eine 
Gräfe v Darnheim an der Seite. Die Prinzeffin verließ diefe 
Hauptftadt nicht ohne viele Thraͤnen, aber auch nicht ohne zahle 
kofe Seamungen des ihr mit der ungeheuch⸗liſten Tpeilmahıne made 
biidenden Voſtes. Ihre weibliche Beskitung wird ihr nun mis 
zur Aukurft im Rio« Janeiro zue Seite bleiben, ihre mäunfiche, 
die nicht portugieftfch ft, kehrt vom Dafen nach Wien surüd. — 
Monkıg den 2. d. fingen bier die Intere ſſenzahlungen der 5 yr®. 
in Silder für vie ans fehpeflen zar Arcofrung Üüberbrachten ie 
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ten Banfobligationen an, und. werben ſeitdem ununterbrochen 

elt, (im Pina) der 25. May. Seit dem 50. April 
haben wir die fhönfte Fruͤhlingswitterung, und alle trüben Sors 
gen, welche uns die unvergeflihen Dionate Februar, März und 
April gemacht haben, find auf einmal dahin. Die fhönen wars 
men Tags, von dem Südminde begleitet, ariffen den in unge: 
heurer Maſſe gefallenen Schnee felsft auf unfern Riefengebirgen 


— dem. Wiesbach- und Kipftein: Horn, dann Brenn:, Rogl:- 


und Koͤnigsſtuhl — an, aber freplihd wurden hlerdurch alle Baͤ⸗ 
&e und Flüfje fo, angefchwollen, daß fie aus den Ufern traten.’ 
Gime Erfheinung dieſer Art und um dieſe Zeit, deren kein hier: 
landiſcher Bewohner fih erinnert. 

Bürtemberg Bortfeßung der geftern ab: 
gebrochenen Beplage zu der königl. Bekanntma— 
Shung vom 5ten Juny. 

»So entfernt ſolchennach die Hoffaung war, auf dem bisher 
Betretenen Wege zu dem erwünfdten Ziele za gelangen: fo ließ 
man ſich doch hiedutch von unverdroſſener Berfolgung dieſes Ziels 
nicht abıwendig machen. In diefer Hinſicht wurde auch bey der 
am 21. Zuly 1815 befcloifenen Bertagung der Ständeyerfamm: 
dung ausdrüdlih das Aufinnen beygefügt: »zu Fortſetzung der 
Unterhoandlungen ftändifhe Bevollmaͤchtigte zuräczulajien, welche 


fo zu inftruiren wären, daß man einee Vereinigung mit Grund ' 


entgegenfeben koͤnnte.« Dean erklärte überdieß, daß, wenn die 
Aufftellung einer "doppelten oder dreyſachen Anzahl von Bevoll⸗ 
mächtigten den Ständen zur Beruhigung gereiden würden, man 
derfeiben nicht entgegen ſeyn wolle, und nur die bebarrliche Weis 
gerung der Letztera, welche jede Beitellung von Bevollmächtigten 
von ſich ablehnten, wenn diefen nicht zugleich der Repräfentatiw 
Gparofter des vormaligen Ausfhuß: Eollegiums zugeftanden mürs 
De, verurfachte endlip bey dein Verfaſſungs Geſchaft einen Still: 
Stand, bis daſſelbe nah der am 15. Oktbr. 1815: erfolgten Wie⸗ 
dereröffuung Der Ständeverfammlung mit erneunter Thaͤtiabeit 
fortaefent wurde. 
sinberufenen Stände vom 20. Ditbr. 1815 eine um fo tiusece 
Ausſicht, als diefelde immer wieder auf Die frühern Diskujjionen 
übrr das bey den Unterhandlungen zu Grunde zu legende Kıhts: 
Prinzip zurüdkamen und die Ermählung ihrer Bevollmächtigten 
Davon abhängig machen wollten, daß Die alte Berfaflung, als 
eine für daB ganze Königereih gültige Regel, einzig mit dem 
Vorbehalte folder Modifitationen, welche nad beydexfeitiger Ans 
erienntnig mothwendig oder zmedmäßig feyen, fegerlih anerkannt 
würde, Gluͤclicherweiſe fiegte aber der feite Wille des höchfties 
ligen Königs, welcher Die Grreihung des Hauptzwecko, einer dem 
Wohl des Ganzen angemeffenen Staatseinrichtung, unverrüdt im 
Auge "behielt, über alle Schwierigreiten.. Durch Das Eünisl. 
Refkript vom 45. Now. 1815 und Die demfelben bepgefügten 14 
Fundamental: Punkte wurde Öfentlih und deutlich ausgeſprochen, 
was die gefammten Staatsangehörigen und jede Klafie derjelben 
von der künftigen Verfaſſung zu erwarten haben jellin” Es 
wurde ausdrüdlich erklärt, daß diefe Verfajjung auf eineu Ders 
gleich gegründet werden folle, yon welchein, wenn er einmal ges 
ſchloſſen ſth, Fein Theil unter irgend einem Vorwand ohne Zus 
ſtimmung abgehen könne, Zugleich wurde den Ständen freyge 
ſtellt, aus den frubern Qandeöverträgen : alle diejenigen Bellims 
mungen, die fie für wefentlih oder and nur für müglic hielten, 
jur Sunfnahıne in Die allgemeine Berfaffung vorzufhlagen, in wel⸗ 
her. Dinfiht die Zufiherung bepgefügt wurde, daß, mas. von 
folden Borſchlagen nur immer mit dem Staatswopl vereinbar 


Zwar gewährte Die erite Gingabe Der mwirdir: - 
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fh ſey, in den Verfaſſungsvertrag wirklich werde aufgenommen 
merden. Bey folhen beruhigenden Grflärungen fanden die Stände 


‚Keinen weitern Anftand, den Weg der Unterpändlungen’aufs nee 


au betreten. Diefe wurden dann am 4. Desbr. 1815 zmwifchen 
den hiezu ernannten künigl, Kommiffarien und ſtaͤndiſchen Bevofl: 
machtigten eröffnet, und da man beydericits übereimgekvininen 
war, ſich zuvorderſt darüber, mas nah drin Urtheile bepder 
heile die alte Verfaſſung mit ſich bringe, mecheljeitig ju vers 
ftandigen: fo wurde nad einem gemeinſchaftlich veradredeten, alle 
Zweige der Staatsverwaltung umfajjenden ‘Plan ein Zufammens 
trag ſaͤmmtlicher in den alten Randesverträgen enthaltenen Bes 
flimmungen veranftaltet, welcher bey den Entwürfen für die neue 
Verfaffeng zur Geundlage diente. Machdem auf foldye Art jeder 
weſentliche Theil der Staafdeinrichtung, jedes Negierungss und 
Boltsreht, jedes die bürgerliche Freyheit und die Berfaflung 
fihernde Mittel in reiflie Erwägung gesogen, durch wechfelfeitige 
fariftliche Ausführungen und muͤnd iche Beſprechungen erlädtert, 
in oͤffentlichen Drudigriften auseinandergejegt, und ſewohl ſtaͤn⸗ 
diſcher Seits von einer eigenen InſtruktionsKommiſſton, als 
koͤniglicher Seits durch eine verflärkte koͤnigl. Rommiffion und 
das königl. Staatsminifterium ‚aufs genaueſte geprüft worden 
war: fo kam nad verfchiedenen linterbrebungen, wohin vors 
nebinli der am 30. Dktbr. ringetzetene Regierungswechſel zu 
rechnen iſt, derjenige WVerfaffungsentwurf zu Stände, welder 
von des jest regierenden Königs Wajeftät am 5 März d. G: dem 
verfammelten Ständen mitgeteilt wurde. (Hortf. folat.) 
Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll der 
29ten Eigung der Bundesverfammlung. 
(Sortfegung.) 

Raum bedarf es der Bemerkung, Daß eine mohlgeordnete 
Aufträgal » Iufkang eine gmeilmäßige Ginrichtung und Belegung 
erjordert, fo mie, dag mit derſelben alle gerichtlichen Formen 
vereinigt ſeyn müſſen, welche zur Sicherung eines rechtlichen Ger 
keoutnijies notywendig jind. ‚Die Bundesakte ſelbſt ſcheint auf 
die Beitändigkeit dieſer Inſtanz binzudeuten; daß Diefelbe dem 
Begriffe ver Souverainetät nicht widerſtrelten wücde, ift in der 
kalſerl. oͤſtetreich. und mehreren andern Abftimmungen bereits ſehr 
richtig bemerkt. Weſentliche Bortbeile einer permanenten Aufträs 
Sa ats melde nicht mit der Bundesvrrjamımnlung zu vers 
einigen oder aus Derfelben zu errichten ſeyn wurde, flellen ſich 
in mehrerer Dinfiht Dar, Nur eine eigene Anftalt dieſer Art 
dürfte der Würde des deutihen Bundes und dem hohen Zwecke 
der Sicherung eines vollkommenen, jederzeit ungeſtoͤrten Rechtes 
Zuſtaudes der deutſchen Burvdesitan.ea volfommen angemeſſen 
ſeyn. Es ſcheint auch das Vertrauen in die Ansfprüde zu ers 
hoͤhen, wenn dieſe, nad immer gleichſötmiger Berfaßrungsweile, 
von Männern gefchehen, welche zur Geledigung dieſer Saden 
Befonders, und mit Ruͤckſicht auf dieſe ihnen anzuvertrauenden 
Geſchaͤfte, ausgewählt und berufen find — von Männern, an 
deren Ernennung die im Strelt befangenen Bundesglieder in dee 
legteren Gigenfhaft, ſelbſt Ihe genommen gaben, und die fich 
nicht bloß unter der jedesmaligen Aufſicht und "Kontrolle eines, 
fondern fünmtliger Bundesgiteder befinden; bey Seite arfekt, 
daß es andern Tribunalen nicht felten an Zeit gebrechen würde; 
fid Diefen außerordentlichen Gefpälten zu widmen — daf der 
verfhiedene Prozeßgang Diefer Gerichts hoͤſe mande Schmwirrigkeis 
ten berbeyführen, und daf in flreitigen Rechtömaterien ‘Die def 
fallfige bald jur Kunde kommende Praris jedes eingelnen Tribes 
nals, dem Bellagten Klugbeitswmassregein zur Benutzung darbier 
ten Eünnte, welche der ihm frepgelaffenen Auswahl dreyer ſolcher 


* 
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Serichtshoͤfe, einen groͤßeren Cinftuß auf die wohrſcheinliche Ent: 
ſceidung verjiatten Düfte, ald es mit dem Zwecke irgend vers 
träglih gefunden werden kann. Die freyen Städte muͤſſen ſich 
Daher dejtimmt dahin erklären: »daß eine permanente Aufträgal- 
Inſtanz errichtet werden möge, und ſchließen ſich, in dieſer Sins 
fidt, befonders der Großherzoglich⸗Mecklenburgiſchen Abitimmung 
an.« ollfe jedoch der gegenmwärtiae Beſchluß gegen die Grrich 
turg einer folden Aufträgal « Inſtanz ausfallen, und muß daher 
dem Bedaurfuiſſe des Augenblids, mwenigftens vor der Hand, durch 
eine, für jeden vortommenden Fall, befonders zu bildende Aus 
firägal : Zuftany abgeholfen werben; ſo beruhet Doch auch dieſe 
auf einer, von dem Deurfhen Bunde delegirten Gerichifbarkcit, 
amd iſt von einem grineinen Kompromiffe weſentlich verfchieden. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Sranfreid. 

In der Nacht vom 2. zum 3. Junp wurde die Herjoain 
won Orleans von einer Tochter entbunden. Der Herjog von 
Michelien und der Marquis de Dreux Breze, begüben ſich for 
gleih nad dem Palaisroyal, un die gewöhnliche Akte über die 
Geburt des Kindes aufjuncehmen, und erftatteten am folgenden 
Morgen dem Könige davon Bericht, 

Am 3. Juny war zahlreiche diplomatiihe Audienz beym Kö: 
nige. Vorher harten der Infant von —— und der Herzog 
von Wellington Privataudienzen gehabt. — Man bemerkte feit 

ingang der acueſten Nadridten aus Brafilien, daß die Ce 
a von Spanien und Portugal öfters Konferenzen hielten 
und Kouriere nach London und Madrid abfertigten. 

Paris, den 3. Jung, Konſol. 5 Proz. 66 Fr. 30 Gent. 
Bantattien 1375 Fr. 

Großbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 30. May.) Konfol. 5 Prog 
75 — Geftern hat der Gemeindrath von London eine in flar: 
ben Ausdrüden adgefafte Petitien an das Parlament gegen die 
fortgefegte Suspenfions. oder Habrasforpus-Akte deſchloſſen. Ins 
zwifchen laffen fid die Minifter dadurch nicht itre machen, fon 
dern werden beut oder morgen ihre Diegfäligen Anträge ins 
Parlament bringen. — Der bisherige Sprecher des Unterhaufes, 
Sr. Abbot, welcher diefem Pollen 15 Jahte lang mit Ruhm 
vorgejtänden, will, wie man hört, heut refigniren. Man nennt 
allgemein Hrn. Manners Sutton (älteften Sohn des Gröbifhofs 
von Ganterburp) als deſſen Nachfolger. — Geſtern wurde hier 
des berühmten Pitt Geburtstag durch den Klub, der deifen Ra: 
men führt, feyerlih begangen, Man beimerft mit Berwundes 
zung, dab Lord Gıaftliereagd und Hr. Ganning, die Doch zu 
Pitis nähern Freunden gehört haben, fehlten. 

- Das Protoioll der Konferenz über Lucian Buomaparte's Ges 
ſuch Tautet jo: » Paris, den 13. März 1817. Anweſend: Der 
Öfterreichifiche Geſandte, der Herzog von Ridelieu, der Herzog 
von Wellington, der englifhe Borihafter, der preußiiche Ges 
fandte, der ruſſiſche Geſandte. Nachdem die Konferem beute 
mit Juſtehung Ihrer Grcelleuzen der HH. Herzoge von Riche— 
lieu und von Wellington zuſammengetreten war, um Lucan Buo⸗ 
naparte'3 Anfuchen wegen Paſſen, in der Abit einen feiner 
Soͤhne nad den vereinigen Staaten von Rordametika zu fühs 
een, in Grwigung zu nehmen, auch der öſterreichiſche Geſandte 
Die im Prottolle vom 2. d. M. enthaltenen drey Fragen uͤber 
Diefen egenftand neuerdings aufgeftellt hatte, fo wurde aner⸗ 
fannt: I. Daß, da Rordamerika eine große Anzahl franzöfifcher 
Mifvergmügter und Flüchtiinge aufgenommen hat, die Gegen⸗ 
wart Lucian Bupnaparte's in den vereinigten Staaten neh ges 


führficher als in Gurepa, mo er beſſer bewacht werden Kann, 
ſeyn mürde, und daß es Daher zu wuͤnſchen wäre, man verfage 
ipm den für ſich begehrten Paß. IL Daß es, um ihm jeden 
ſchelnbaren Grund zu Nachſuchung befaater Päffe zu entziehen, 
gleihergeftalt zu wuͤnſchen wäre, man verfage fle auch für feinen 
Sohn Eharled,. defjen Reife vermuthlich nur als Vorwand für 
die Entwürfe des Vaters dienen ſoll. 10. Daß die auf verſchie⸗ 
denen Wegen und aus verfchledenen Ländern, uamentlih aus Meas 
Kan eingegangenen Rahrichten keinen Zweifel über die Intriguen 
nd. gefährlihen Verbindungen übrig laffen, melde €, Buona: 
parte in Jtalien unterhält; Daß ferner die Stadt Rom vielleicht 
unter allen Städten diejenige ift, mo die Auffiht über ibn ar 
ſchwerſten auszuüben ift, und aud mit der geringſten Strenge 
ausgeibt wird; daß es mithin, frog der abgeſchlagenen Päffe, 
mohl möglich wäre, daß er Mittel fände, die Wachſamkeit der , 
roͤmiſchen Regierung zu kaͤuſchen und nach Amerika zu entfliehen; 
und daß es Daher endlich zu wuͤnſchen wäre, die hoben allüürten , 
Möchte wiefen hhin einen andern Aufenthalt, ald die Stadt Rom 
und die römifchen "Staaten, an, und entfernten ihn weiter von 
den Küften, um die Gntweihungsplane, die er gefaßt haben 
Eönnte, zu erſchweren. — Da alle Mitglieder der Konferenz ' 
diefe Meynung theilten, fo beſchloß man fie in dem heutigen 
Protokolle niederzufchreiden, um fie zuc Kenntniß der vier Höfe 
gu bringen und eine Gntfcheidung von ihrer Seite über dieſen 
Gegenſtand zu veranlaffen.« (Folgen die Unterfchriften.) 
Brafilien 

Auf der Londoner Börfe hatte man bis zum 30. Map vera 
fhiedene neuere Nachrichten in Bejug auf Brafilien erhalten. 
Ein Schreiben aut Fernambuco vom 18. März erzählte die Ber: 
anlafjung zum Ausbruch des Aufitandes fo: Der Gouverneur 
hatte die Verhaftung einiger, zu den brafilifchen Regimentern 
Dlinda und Recıfe gehörigen Dffiziere befohlen. Der Dberft 
des erſtern Regiments wurde, als er dieſen Befehl in der Kar 
ferne volljiepen wollte, won einem zu artetirenden Kapitän eks 
flohen. - Sein Aide de Gamp hatte wenige Augenblide ſpaͤter 
daſſelbe Schidjal, Die beyden Rigimenter traten auf die Selte 
ihrer Offiziere; der Gouverneur mußte mif feinem Generalftabe 
ind Fort flühten und am ‘folgenden Tage Eapitufiren, Es 
wurde eine proviforlfche Regierung von fünf Perfonen eingefept, 
welhe den Gngläudern Schug der Perfonen und des Gigens 
thums zufagte. — Das zu Liffabon eingelaufene portugiefifche 
Schiff Gamoens mollte am 17. März, ebe es Fernambueo vers 
lieg, wö 08 vor dem Hafen gelegen, nn Waller einzunehmen, 
am Lande Kleingewehrfeuer gehört haben und ſchloß daraus, daß 
es zwiſchen den Rebellen und einigen’ dem Könige treugebliebes 
nen Truppen zır einem Gefechte gelommen wäre. — Bon einem 
foihen Gefecht meldeten jedod die meueiten, mirtelft des Pakets 
Boots Riga aus Fernambuco vom 29. Mir nah England ges 
langten Briefe nichts. Sie beftätigten bloß, daß die neue ns 
fürgentenregierung die Engländer mit der größten Achtung bes 
handle und ihre Schiffe ungeflört aus» und einlaufen laffe. — ı 
Alles läßt glauben, beiherkt der Gourier, daß die Infurreftiom 
nur lokai ift. In den nädfich drey Wochen nah ihrem Auss 
beuch Hatte man zu Fernambuco durchaus nichts von ähnlichen 
Vorgängen in andern Provinzen erfahren, 

Bu Honfleae lief am 29. Map das ftangöfiihe Schiff die 
Merle ein, welches Fernambuco am 8. April verlaffen hatte, 
Bey feineg Abfahrt waren die Infurgenten fortwährend im Ber 
fiße der Stadt und umliegenden Gegend, hingegen wußte man 
kein Wort von einer Tpeilmapıne der’ entferntern Proyingen am 
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rhambuco eingelanfenes Fahrzeug, daß zu Bahia Alles ruhig 

. Ben dem Ausbruche des Aufeuhrs zu Fernambuco waren 
an 60 Perfonen umgelommen; die Perle felbit hatte drey Mas 
trofen, die fich * Lande befanden, und die der Poͤbel für Pors 

iefen anfah, verloren. 

- — Rußland. 

Zu Petersburg hieß ed, Se. Majeſtaͤt der Kaiſer habe eine 
neue Finanzverfügung genehmigt, morin Folgendes beftimmt: 
merde: 1) daß zur Abtragung der Staatsihulden im dieſem 
Jahre aus der Schapfaminer 40 Millionen Reichs: Bankaktien 
jur Diespofition der Schuldentilgungstommiffion angemwiefen wer⸗ 
den; 2) daß von 1818 an jährlih aus ben Staatseinkünften 
eine Summe von 60 MIN. R. B. U. zum nämlihen Behufe 
abgefondert werden, bis die Schulden bezahlt und die Zahl der 
Banfaffignationen fo weit verringert ſeyn wird, daß fie mur noch 
ger Grlelchterung der Girkulation Dienen und fort erijliren; 5) 
Daß die frühern Grundföge zur Sicherung der Staatsfhuld ers 
neuert werden; 4) daß alle Schulden unter die unmittelbare Auf ⸗ 
fiht der Schuidentilgungsfommifjion kommen und von nun an 
keine Vermwaltungsbehörde, bey ſtrenger Verautwortlichkeit ihrer 
Shefs, neue Schulden kontrahiren darf. 

Polen 

» Die Hamburger Zeitungen enthalten im deuffcher und franzds 
ſilcher Sprache Folgendes aus Warfhau vom 22 Map: 
»Bufolge des zwiſchen dem Fürften Adam Gzartorgöfi und dem 
Divifionsgeneral Grafen Par obmaltenden Zwiſtes haben ſich 
beyde Gegner, Der Grfte von dem General Mokranowski, der 
Begtere von dem Genernt Wottodkowich begleitet, geſtern in Jearze, 
sinem von Warſchau vier Meilen entfernten Drte, begeanet. 
Der Graf Par that den erfien Schuß; der zweyte geſchah von 
er des Fürften. Da beyde nicht trafen, und die Generale 

ofranomstfi und Wottodforicz einſtimmig erklärten, daß der 
Streit nicht von der Art märe, die Sache aufs Aeuferfte ankom—⸗ 
men zu lafien, fo wurde dee Zwiſt zur bepderfeitigen Jufrieden- 
beit gefchlihtet. Die Beranlaffung zum Zwepkampf, -von der die 
Damburger Zeitungen früher berichtet, iſt nicht gegründet; fie 
kan von einem Mifverftändnifie her, welches nicht eher bepgelegt 
werden Fonnte,« 

———- 


— — 
König. Hofe und National-Theater. 

Donnerstag: Zum Grfienmale: Mit aufgebobenem Abonne 
wient: Zum Bortpeile der Hrn, Verdi und Grazieli: La Lo- 
sandiera, Dramas giecoso in due Atti. La Musica del 
Muestso Farinelli. 

ET —ñ———— —ñ— — ——— 
Berſteigerung. 

1910. (2. b) Bon unterzelchnetem Gerichte werden die zwey 
Bedaufungen ſammt Garten und Hofraum des bürgerl. Schub: 
wanerd, Joſeph MWeinbierl, in der Marvorftadt an der Herbſt— 

„ Ercafe in dießfeitigem Geſchaͤftslokale im 2ten Kommilfionszins 
mer, Montag den 16ten Jung Bormittags von 9 bis 12 Uhr, 
äffertiih an den Meiibierenden salva ratificatione Creditorum 
ver ſteigert 

Kauftliebhaber wollen ſich demnach an obenbeſtimmtem Tage 
ad Dite ermfknden, und ihre Aubothe zu Protokoll geben, 

Leu 25. May 1817. 
Zönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
f Gerngrof, Diteltor, 


— Viehmehr verſicherte ein am 4. April von Bahia zu 


Bauer 





—— 


. Berlaufs: Anzeige 
‘1895. (5. b) Die hinterlaffenen Effekten und Mobilien des 
zu Wollnzach d. ©. verftorbenen Pfarrers und Rural: Kapitel - Kam 
merers Franz Jakob Kaͤmmel, werden am Mittwod den 18. 
Juny und folgenden Tage in Wollnzah Öffentlih gegen baare 


. Bezahlung verfteigert. 


Sie beſtehen aus mehreren filbernen Tifchbefteten, Salzbüds 
ſeln, fübernen Kaffees und Milchgeſchirr, Schubfchnallen, gold 
nen und filbernen Sadubren, mehreren Stod, und Repetiruh⸗ 
ten, Porzellain, Glaͤſera, Eupfernen und andern Küchengeſchirt, 
modernen Spiegeln, Wandtafeln, Kommodkäften, Seſſein, Tie 
ſchen, Sleidungsftüden, Leinwoͤſche, Flachs, allen Gattungen 
von Drkonomiegeräthfhaften, 3 Pferden, 5 Kuͤhen, Schweinen 
und Geflügel. 

Der Anfang der BVerfteigerung wird am befagten Mittwoch 
mit dem Vieh, der noch vorhandenen Futterey und den Dekos 
nomiegerätbfchaften geniächt, und mit den übrigen Sachen an des 
—— Tagen nach Beſchaffenheit der Kaufellebhaber fortger 
ahren. 

Kaufeliebhaber haben ſich daher am beſagten Tagen zu Wollns 
sah einzufinden. 

Sign. Pfaffenhofen, den 26. May 1817. 
Königh baier. Landgericht Pfaffenhofen 
im Iſarkeiſe. 
Haindl, Landriäter. = 


1945. (3. a) Unweit dem Schmwabingeribore ift ein ſchoͤnes, 
neuerbauses, mit allen möglihen Bequemlichteiten verfeheuch 
Haus, nmebft einem großen Garten, woria fih ein hübſches 
Eommerhaus und zwey Bafins brfinden, aus freyer Hand je 
verkaufen. Das Nähere ift zu erfragen in der Reſidenze Schwos 
bingergaſſe Rro. 52 zu ebener Erde. 





1952. Auf dem Schrannenplatze ift. bis den 1. July eim 
großes eingerichtetes Zimmer mebft Alkeſe zu bejiehen. D. u. 


85. Für Studierende und Freunde der vaterkändifhen Ger 
ſchichte iſt erfchienen und in- der Sleifhmannifhen Buchhand⸗ 
lung zu baben: 

»Regentenfolge aus dem Wittelsbachiſchen Stam⸗ 
me in Baiern von 1180 anfangend, tabella— 
»rifh zufammengeftellt, mit Hinweiſung auf 
rdie während ihrer Regierumaen vorgefal— 
»henen wichtigſten Eteigniße. Bol. Preis 6 fr. 


1835: (5. c) Nr. 120 in der Weinftrafe beym Schneider Auer 
über 2 Siegen vornheraus iſt ein ſchön meublirtes Zimmer 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 


— Berichtigung. 

In der geſtern eingerhdten SubſktiptionsAnmeige auf 
»ſechs zweyſtimmige Gejänge ıc.« iſt der Eubffrigtionds 
Preis nit 1 fl., — foudern 1 fl. 30 Er. 

Die 11008 Ziehung In Münden ift Montag den Qu 
Suny 1817 unter den gewöhnlichen Seormalitsien vor fi 
gegangen, wobey nathſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

22 9 5 67 88 

Die 1107 Ziehung wird den 10. Julh und inzwiſchen 
Die 7271: Kegendburger Zirhung den 19. Jund und Die 60. Ruͤrn⸗ 
bergen Ziehung den 50 Jun ser A gehen. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern alergnödieftem Privllegio. 
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Sreptag 


.. Deutfdland 
Bäiern Dillingen, den 50. May. Der Geburts, 
Tag unſers allerdurcplauchtigiten Könige wurde am 27. Dief das 
hier auf nachfolgende Weife gefepert: Fruͤhe 5 Uht kündigte die 
Mufil des hier garnifonirenden koͤnigl. ſten Ghewauzlegers:Res 
giments Prinz Mazimilian die Feyer des Tages an. Um g Uhr 
hielt das Regiment große Parade nd Gottesdienſt. Nach die 
fem marſchirte daffelbe auf den Paradeplag, mo von den Herren 
Stabsoffizieren abwärts fümıntlier freitender. Mannfhaft das 
von Sr Bönigl Majeftät für Die Fahre 1815, 14 und 15 allers 
guädigft verlichene Dentzeigen unter dem Zromprtenihall aufs 
Deperlifte angehängt wurde. Nachmittags 2 Ihr begann eine 
von dem Difisiertorps angeordnete große Tafel, an welcher nicht 
nur mehrere der hieſigen, ſondern auch die meiſten beaachbarten 
SHonoratioren den innigen und wärmſten Antyeil napmen. -Währ 
rend der Dauer derfelben wurden mehrere Toaſte auf dus Wohl 
Er. koͤnigl. Majeſtaͤt und deifen allerdurchlauchtigſten Familie ges 
bracht, welche ſowohl von dem Donner des Geſchuͤges, als auch 
der Regimentsmuſik begleitet waren; auch wurde zur Verherrli⸗ 
Hung dieſer Tafel, als Zeichen der Froöͤhlichdeit und Eintracht, 
ein auf dieſen Tag verſertigtes paſſendes Lied von den Anmwelenden 
abgefungen. Den Schluß diefes «allgemein fröhlichen Tages machte 
ein nicht weniger glängende: Ball, Der bis zum Anbruch des ans 
dern Tages zum Vergnügen jedes Theilnehmenden fortdauerte. 
Die Augsb. Zeitung enipält Holgendes aus Augsburg, 
vom 11. Junp: Bon dem für Rechnung der königl. Regierung 
im Auslande erfauften Getreide find durch den Gifer des biefigen 
Handelsftands bereitd mehrere tauſend Zeatner von Trien und 
den Rheingegenden hier eingetroffen, denen wir ſtündlich neue 
Zufuhren nadhfolgen fchen, an weiche ſich das in Amſterdam und 
Rotterdam erfaufte Getreide unverzüglich auſchließen wird, 
Defterreid. Die allg. Zeit. enthält Folgendes aus 
rien, vom 4. ung. - Dos Felt, weiches der Marquis v. 
Marialva am vergangenen Sonntag im Augarten gab, ſchien 
wirklich geeignet, Die geladenen Gajte in eine Feenwelt zu verſe⸗ 
gen. Man bewunderte eben fo fehr den außerordentlihen Reiche 
thum als den Geſchmack, welche fih überall offenbarten. Die 
Toiferlihe Familie ſpeiste auf Gold und gegen 800 Perfonen 
vom hohen Adel auf Silver, Hr. v. Mirialva und die Gemah— 
lin des fpanifhen Bothſchaſters, Herzogin von S. Carlos, mad 
fen In dea Silen die Honneuts. Die Kronprinzeſſin eröffnete 
den Ball mir dem Marquis Martalva, worauf die Erjherzegin 
Henriette mit den Krouprinzen von Baiern, die Erzherzogin 
Herinine mit dem Erzherzog Ferdigand von Efte, Pie. Frau 
Kronpeinzeffin von Bacru mit dem Eczherzog Ludwig, nebſt 
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den übrigen hoͤchſten Derefchaften Quadrille tanzten, Die er⸗ 
lauchte Braut tanzte nachher mit dem fpaniichen Botſchaſter, Der» 
zog von S. Garlos, und dem portugieſiſchen Geſchaͤſtstraͤger, 
hen. de Navareo 'D’Antrade. Die Frau Erzherzogin Maris 
Beatrix, und die hier auweſende verwittwete Frau Karfürſtin 
von Baiern, waren bey dem Seite nicht erfhienen. — Votge⸗ 
flern aahm hierauf Die Frau Krouptinzeſſia von Brafilien die 
Abſchiedsbeſuche der Eaiferlihen Familie an, und erhob fih Nach⸗ 
mittags in Die Kirche zu Maria» Hülf, um ihre Andacht zu vers 
eichten uud dem Allerhöchften um eine glüdliche Reife zu bitte. 
Giftern frup um ſechs Uhr wohnte I. k. H. einer Meike in der 


- Hofburg : Pfarrkirche bey, worauf Sie bey dem Kaiſer und der 


Kaijerin in Gegenwart Ihrer darchl. Geſchwiſter das Fruͤhſtuͤck 
einnayın. Um 2 Uhr erfolgte die Abreife. Man bemerkte die 
Prigeffin mit thränenden Augen juerft aus den Yinmern Z.. 
MR. iommend, geführt von Ihrem Bruder dem Kcomprinjen,” 
wihrend IJ MM. am Ausgange ihrer Appartements tief gel 
süprt ſtehen blieben, bis Sie Ihre geliebte Tochter aus dem Ge⸗ 
ſichte verloren. Alle Zugänge zu der Burg, und felbjt die Zim⸗ 
mer, wodurh 9. 8. H. paffirte, waren mit Miafhen aus alleır 
Ständen angefüllt,- weldye der Prinjeſſin ein herzliches Lebewohl 
fagen wollten. Die gütige Zürftin war dur dieſe Theilnahme 
ſeht gerührt. Viele der Anweſenden mifchten ihre Tp:änen mit 
denen der Prinzeffin, und ruften ihr laut die herjlichiten Ger 
geus wunſche nad, Die fernere Reife nimmt gewiß das Ins 
tereife jedes gutgeſinnten Bewohners des Kaiferflaars in befons 
beru Anfprug, Die Begleitung des Kaifers und der Erzher⸗ 
zoge unterbiieb, um den Schmerz der Trennung nicht zu ver⸗ 
längern. 

Preußen Ge Mojeflät der König haften den bis⸗ 
herigen Generalprofurator im Brüffel, vormaligen kurkölniſchen 
geheimen Rath, Daniels, zum geheimen Staatsrathe, und zus 
gleich zum Misgliede der Adthelung der JZuſtiz md Der- gu 
Berathang Mber die Honjlitution nmisdergefegten Kommiffion 
ernannt, 6. 

Bürtemberg. Portfegung der geſtern ab 
gebrochenen Beylage zu der konigl. Bekanntmas 
Hung vom 5ten Jung * 

„Ungeachtet Die koͤn Rede vom Thron in bündiger Kürze gerigt 
hatte, daß alles Auwendbare aus der erblaͤndiſchen Berfaſſung beip 
dieſem Entwürfe zu Grund gelegt worden, und dadjenlar, Worin Ders 
felde von den frühern Normen abmeicht, ald eine auf Erfahruag und 
reifere Einſichten ſich gruͤndende nothwendige oder nihlche Ver⸗ 
beſieruag auzuſehen fen: ſo wurde doch auch bier noch den Stan⸗ 
deu ecklact, daß jeder Auttag auf eins Abänderung des Catwurſs, 


weAder ala eine Derbefferung oder auch nur als unnachtheilig 
anerfannt erden könne, mit Bereitwiligkeit werde angenommen 
werden. leichwohl gingen abermuis Monate vorüber, ohne 
Daß irgend ein zur Bereinigung mäher führender Schritt erfolgt 
wore, und olles, mas hierüber von ben Gefinnungen der vers 
fammelten Stände offiziell befannt wurde, beichränkte fi auf den 
Inhalt eines in Der Eigung vom 25. April d. I. verlefenen und 
mit dem Ständeverfammlungs: Protokoll abgedrudten Kommife 
fions: Berichts, worin die auf Abinderung des Entwurfs gerich⸗ 
teten verfciedenen Kommiffions: Anträge unter 5 Hauptpunkten, 
nämlih : dem Punkt der Berantwortlichfeit der Staatsdiener ; 
ber Form der Bplfs:Repräfentation; Der Permanenz derfelben; 
der Sicherftellung der Stände in Erfüllung ihre Berufs; und 
der Finamvermaltung, ald Gegenftände, morüber por allem ans 
dern sine beruhigende Fünigl. Erklaͤrung nachzuſuchen wäre, zu: 
fammengeftellt find. Pie übrigen Verhandlungen bezogen fich 
größtenthels auf Diskuffionen über außermefentlihe Formen und 
allgemeine Nedts: Prinzipien, melde keineswegs dazu geeignet 
waren, um ein gegenfeitiged Vertrauen zu begründen, und - die 
zum Theil im perfönliche Erbitterungen auszearteten Mifverftänd: 
nife zu heben; und da Se. koͤnigl. Majeftät fi am Ende übers 
geugten, daß duf dieſem Wege zu keinem Jiele zu gelangen fen, 
fo entſchloſſen Sie Eich ans eigner Bewegung, mit Umgehung 
meiterer ins einzelne gebender Erörterungen, alles dasjenige auf 
einmal zu bemilligen, was ſich mit den Nechten Der Krone und 
den Forderungen einer guten Staatevermaltung vereinigen laſſe. 
Bey einer unbefangenen Prüfung defien, was die Beylage des 
Bönigl. Reftripts vom 26. Map d %. hierüber ausfpricht, fällt 
«din Die Augen, dab hiedurd alles erfchöpft ift, was nur im⸗ 
mer von der Liebe Er. Majeſtaͤt zu Ihrem getreuen Volt, von 
“ihrem Rehtöarfühl, und von dem dringenden Wunſche, durch 
Miederherftcllung sines. feften Rechtszuſtandes Rute, Ordnung 
und Jufriedenheir in das bedrängte Lond zuruͤck zu bringen, er 
wartet werden Tonne. Gine gleichſoͤrmige Etaatöverwaltung um: 
faßt nen alle Beſtandtheile des Königreichs, wovon keiner aufer 
dem Falle einer durch Äußere Verpältnifie herbepepaeiiprten, uns 
abmendbareu und von den Landitänden anerkannten Nothwen ig: 
keit von dem Ganzen getrennt werden Bann, Ale Anachörigen 
deffelben haben gleiche ftaatöbfirgerlihe Rechte und Pflichten, alle 
Tollen an den Wohlthaten der Berfalfung gleichen Antheil neh⸗ 
men. Der Orundfag, daß der Würtemberger nur Gefrgen aes 
horchen dürfe, welche mit Benjtiimmung der Volksvertreter arge: 
ben mworten find, ift weit beftiarmter, aid es in den frübern 
Londesvertraͤgen geſchehen war, ausgefproden. Die Juſtize Ver⸗ 
woltung in Cwil⸗ und Kriminal⸗Sachen iſt vor jedem fremdar⸗ 
tiagen Einflaß geſichert, und ſtatt des vormaligen peinlichen Pros 
zefſes, weicher in vielen Faͤllen mehr für ein Strafübel als für 
eine Wohlti-st angefehen worden mir, werden ſelbſtſtaͤndige Kris 
minalgerichte in 2 Inſtamzen aufgeftellt werden, deren Erkennt⸗ 
niffe nicht suche wie vorhin ven der landesherriichen Beſtatigung 
abhängig find. Fuͤr den regelmäßigen Gang der übrigen Lan— 
des Adnrinifirafion iſt durch die KofegtalıDerfaflung der Genrral: 
Behoͤrden und die Sicherſtellung fämmtliger Stratsdiener vor 
mwiltübrlihen Göfloffangen oder Berfegungen binlänglih geforgt, 
Vornebmlih aber it die Gemeindeverfaſſung nach den liberal 
fen (Gruntfügen pingerichtet, weiche in Hinſicht auf die ungeflör: 
fe Verwaltung Des Biemeinderigentpums, und Die möglichfte Defr 
fentlichleit und Redlichkeit in Beforgung der Gemeindeangelegen. 
heiten und Bofawerwalsungegegenftände nichts zu wuͤnſchen übrig 
laen. Die Fortſetzung folgt) 
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Sranktfurt Auszug ausdem Protofolf 
29ten Sigung der Fe In Mr Ar ° me 
ABortfegung) 


Da den Bundeögliedern nicht verwehrt fegn kann, ſich 
eine jede, ihuen beliebige Weife auszugleichen, und da die Thaͤ⸗ 


"tigkeit der Bundesverſammlung iſur dann, ſo fern der innere 


Beiede ungeftört bleiot, Antritt, wenn Steitigteiten ben ibr 
bracht werden, fo leidet «6 keinen ee die —— 
der gemeing Kompromiffe eingehen können, ohne daß die Bun: 
desverfanmlung hiervon Notig gu nehmen has: das wird aber 
einer Beſtimmung bedürfen, wie es nad den jeo verduderten 
Berpältnifien, mit Den älteren fo genannten gewililuprten Aufı 
rägen gehalten werden folle, fo air „0b Biurdesglieder eine fs 
gentlihe Inſtanz, auf forrdauernde Art, auch für kuͤnſtige Fälle, 
ohne Emmilligung der Bundesperfammiung, verabreden Eönnen, 
Die in der kaiferl, Öfterteichifchen Abſtimmung über den in der 
Konferenz vom 5. März gemachten Vorfhlag weiter entwigelten 
Betrachtungen find von foldem Belange, daß die freuen Städte, 
wenn Eeine permanente Aufteägal » Inſtanz errihiet werden foüte, 
in den Hauptpukten jener Apytummung vollkommen beptreten 
möüjjfen. Soll De Bundesverfammlung — wie eb in der Buns 
desafte beißt — Die xichterliche Entſcheidung, durch eine wohl: 
geordnete Aufträgalinftang bewirken; jo muß es au, wenn dee 
srwepte Antrag des Batferl. Bönigl. präfinirenden Seren Gefandten 
beliebt wird, auf der einen Seite in der Befughiß der Bandes: 
Berfaommlung liegen, dem mittelbar gewählten Gerichtshofe, ohne 
Mitpirtung der Regierung, feine Beftimmung befannt su machen, 
und jhm den Auftzag zur Vollziehung der Bundesare, als Aus 
Rrögalinitang, zu ertheilen, fo mie, auf der andern Seite, die 
Verbindlichkeit zur Ledernahme dieſes Auftrags in dem Bundes 
Vertrage entpalten if, wodurch, auch in diefem Betrachte, Die 
Berſchiedenheit von gemeinen Kompronnſſen bezeichnet it. Dem 
Gefandten des Bundesglieds, wildes, oder deſſen oberſtes Ger 
richt, eigentlich gewählt wird, kann von Der getroffenen Wahl 
beſonders Renntaiß gegeben werden; daß aber das Gericht von 
Seiten feiner Regierung den Auftrag erhalte, fheint nach der in 
der kaiſetl. öfterreih.fchen Abflimmung gemachten VBemerfung, 
den Berhältniffen nicht angemeffen zu feyn. Die Dispofition 
der Bundesatte begreift aefeglihe Aufträge — oder wie mam 
ſich ehehin ausdrüfte „Anträge der Drdnung;« in der Faſſung 
der Erkenntniſſe kann man fib alſo wohl nah der Älteren Form 
richten. Eden fo wird auch dieſe Auftragalı Jaſtanz jelbft, das 
Urtheil den Parthien zu eröffnen baden, obgleich hiernach das 
Erkeuntniß, uedſt den Akten, au die Bundesverſammlung mird 
einzufhiten und erfleres in das Protokoll wird aufjunchmen fen, 
wodurch die Bundesserfammiung zugleich von der ordnungsmäpig 
geichehenen Pubirkation det Urthebes vergewiſſert wird. Wenn 
man im Lebrigen vor Seiten der ſreyen Städte, der Daif. öfters 
reichiſchen Abitimmung deytritt und wuͤnſcht, daß Die weiter nö« 
thigen Beſtimmungen, zu weihen auch diefe gebört, ob und wie 
weit Wiederfiagen bey der Auftrigalintaus, angebracht werden 
koͤnnen, don der Kommif.on, [o9ald die Hauptarundlage feſtge⸗ 
ſetzt tft, vorbereitend bearbettet werden indchten, glaubt man nut 
noch bemerken gm mürfen: wi daß in Gemaßheil des auch bereits 
in den Rotaten vom 3. März gemachten Vorfhlages, ausdrüds 
lich autzuſprechen ſeyn werde, Daß das jedesmalige Auftrüzulge- 
richt lediglich nach fetaer Hederzengung zu fprechen verbunden fer, 
und, für dieſe File, von alien Verrfichtingen gegen feinen Cams 
desheren unabpängig, zu urtpeilen habe; b) wie es rarbfamı ſehn 
möchte, daß Dem gewählten oberſten Gerichte Die werpamdeiten 
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Bergleichsunterh andlungen mitgefheilt würden; wie es e) erfors 
Derlich feyn dürfte, daß hiernaͤchſt eine Exekutionsorduung, welche 
auch unter den Gegenftänden des Art. 10 der Bundesakie bearif: 
fen ift, errichtet werde. (Beil, folgt.) 

Frankfart, vom 7. Juny. Geftern find 55. DD. die 
rau Herzogin, der Herzog Bernhard und die — Adel⸗ 
peide von Sacyfen: Meiningen nebji Gefolge bier eingeteoffen. 

Bom 8. Jung. Die Frankfurter Zeitung meldet: Die 
ruſſiſch· Paiferlihe Liquldations Lomaiffion hHiefelbft, iſt, mad 
aänzlicher Beendigung der auferlegten Berechnungen mit den dent: 
fen Staaten für Verpflegung rufifh: katferlicher Truppen bey 
deu legten Durdinärfchen, am geftrigen Tage geſchloſſen worden. 
Dem Präfidenten Dderfelben, dem ruifih > Basic wieklichen 
Staatöratpe von Awerin, haden Se Majeftät der Kaiſer 
von Rußland das Geſchäſt der Liquidation mit Dem Kö⸗ 
nigrei Preußen für den frübern Feldzug üvertragen, und Se, 
Gryelleng werden ſich in diefer Angelegenpeit nach Konigsverg bes 
geben. Die übrigen Beamten kehren nah Rufland zurück. 

efteen find 5. 9. Die Grau Herzogin von Sachſen, Weimar 
nebſt Gefolge durch Hiefige Stadt nach Wiesoaden gereiſt 

Der regierende Fuͤrſt Meng von Greg iſt, auf Einladung 
Sr. taiferl. Rußifhen Maj., dem peiligen Bunde unterm 24. 
May bevgetreten, : . 

Spanien. 

Das Journal des Dedais fpriht von der nahen Ginführung 
eines Finanzplans, welchen der neue Finanzminifter Hr. v. Gas 
zan entworfen, und dazu bereits vorläufig die Emwilligung des 
Königs ausgemwirkt habe. Hlernach ſollten künftig die adelichen 
und geifilicyen Güter der Grundſteuer mit unterworfen werden; 
das Marimum der geiſtlichen Bencfijien werde auf 20,000 Reas 
den gefegt; Die Erzbiſchoͤſe und Biſchbie folten die Hälfte ihrer 
Ginkünfte dem Staate abgeben; die vier reichſten Orden in 
Spanien, die Berupardiner, Benediktiner, Hierongmiten und 
Baſilianer ſollten, wo nicht ganz, doch groͤßentheilo fekularıfirt 
werden; alle 360: im Innern hörten auf, weshalb auch die bie: 
eapifchen Provinzen ipre Privilegien verlören ac. Unftreitig übers 
nehme der Miniſter ein fhwered Werk, eine große Berantwort: 
lichkeit; inzwifhen fey zu hoffen, daß das Staatswohl fiegen, 
and der hope Adel und Die Geiſtlichteit, welche ſchon fo viele 
Beweife von Patrionsmus gegeben, auch bier bey dem Wichtig: 
fen nicht jurücddleiden würden; der roöͤmiſche Hof habe bereits 
in einige geiftlihe Reformen gewilligt; fon "have das bloße Ge: 
rüdt von dieſem Finanzplane, der das einige Mittel zu par 
niene Reitung fep, die Stautspapiere betrachtlich in die Höhe ger 
trieden w. (Der Gonititutionnel meldet aus Madrid vom 15. 
Map, Garays Finanzplan finde von Seite ‘der Geiſtlichkeit, des 
Adels, und der bither privilegirten Provinzen fo großen Wider: 
fand, Daß er ſchwetlich werde durchgeſetzt werden Eönnen. Die 
Staatspapiere fingen deinnach wieder an zu fallen ) 

Spanifged Amerifa. 

Ein Londoner Blatt fagt: » Sin Handelomaun pon Buenot: 
ame, der be, einem feiner yieii en Fereunde Beſtellungen machte, 
fügte fölgende Bemerkung hiazu? » Sie hoben Recht, ſich über 
den Grfolg unferer Waffen zu freuen, weil wir bloße Agenten 
Des brittiſhen Dandels find, Großbritannien wird wohl daran 
tbun, wean ſich daſſelbe nicht im unfere innern Etreitigkeiten 
mifht, Denn es kann verfichert feon, daß es mehr Wortheil aus 
einem freyen Handel der neuen fpanifhen Welt, ale aus dem 
Verbotſoſtem der aften tiehen wird,“ — Die Zeitungen aus Bue⸗ 
mod: apred Lonnen und nicht genug Die Thätigkeit ſchildern, welche 


den dortigen Handel belebt. Die Croberuug von Thill, wer 
duch Buenos sapres erſt feine eigene Unabpängigkeit für begruͤn⸗ 
det hält, Öffnet dem Handel reiches ergiebiges Land und uͤberlaͤßt 
der Regierung legterer Provinz zur believigen Verfügung die 
Summe von 2 Mil. Piafern (denn fo, viel hat der Grneral 3. 
Martin, aus dem koͤniglichen Schatze und durch Koutributiou 
von den Koyaliften in jenem Lande erobert.) An Waffen ſchlt 
es jezt nicht mehr. Man ſpricht Daher jezt ſchon von einem 
Ginfalle in Peru, wozu 12,000 Ginwohner won Chili verwen⸗ 
det werden follen, Brangöfifhe aus den vereinigten Staaten ame 
getommene Difisiere erpalten Dienfle in dem neu zu bildenden 
Heere. Die königligen Truppen, welche jezt bey Salta ſtehen 
und noh vor Kurzem bis Cordova vorzudringen fuchten, were 
den jich nach Gnsco oder La Paz gurüdziehen und fo den Im 
furgsnten den reihen Handel von Potoji und Die goldreigen 
Bergwerke uͤberlaſſen muͤſſen.« 
Polen 

Barfhau, den 6. Day. Wegen der aus dem Auslande 
einwandernden Koloniften iſt hier folgende Verordnung erſchlenen; 

Ob gleich ſchon durch Unfere Verfügungen vom 10, Julg und 
22 Sept. v. I. beftumme worden it, unter welchen Bedinguns 
gen die aus dem Auslande einwandernden Koloniften, auf wüite 
Bauer, und Koloniften, Etellen in den hieſigen Landen ange, 
fegt werden follen; fo könnten doch durch untichtige Anficten 
verleitet und ohne gehörige Ueberlegung mehrere einwandern, 
um aljo allen Unannehm ichkeiten und Mifverftändniffen vorzus 
beugen, fo haben wir auf den Antrag des Minifterium-des Ins 
nern und der Poligep, jo wie auch der Generaldireftion der Ras 
tionalguter nochmals verordnet, und verordnen hiemit: 

Artikel 1. Kolouiſten, welche ſich im Königreiche Polen 
anfiedeln wollen, muͤſſen ſich bey denen im Yuslaude beitellten 
Baiferl. koͤnigl. ruſſiſchen Gefandten, Refidenten vger Agenten mei⸗ 
den; und vor denfelben beweifen, za welcher Klaffe von Kolonie 
ften fie gehören, mänlich ob fie Handwerker, Aderwirthe oder 
Zaglöhner find, wieviel jie Vermögen befigen, und wie groß 
ihre Familie it; auch Denfelden ein Atteft über ihre wechtliche 
Aufführung in ihren Landen übergeben, 

Art. 2 Die Koloniften, welche dieſe Zeugniffe und Bemeife 
abzelegt haben, muͤſſen darauf wachen, daß ihmen in denen von 
den Geſandten, Reftdenten und Agenten ausgetheilten Päffen, als 
les das im vorftchenden sten Artikel gefagte, aufgeführt fey, ob 
fie die zut Anfiedelung in hiejigen Landen nöthige Qualifikation 
bejigen. 

Art. 3. Dea Roloniften werden weder Neifes noch Anſie⸗ 
delungstoiten vergütet, und im Begentheile, fowohl eines als 
das andere müffen fie aus eigenen Mitteln beftreiten, 

Art.;4. Den Koloniften, welche Handwerker, Fabrikanten 
oder von irgend einem ſtaͤdtiſchen Gewerbe find, werden bey ihs 
ser Ankunft in den biefigen Landen vom Minifterium des ns 
nern und der Polizey, fo wie möglich, Derter und Städte Na 
haft gemacht werden, welche für ihe Gewerbe pafien und am 
vortheityafteiten Hud, 

Art. 5. Denjenigen Roloniften, welde Ackerwirthe find, 
und menigitens 600 fl. rhein. Vermögen befigen , follen mitte 
Bauer: und Kolonien » Stellen von. 1, 1%, bis 3 rheinifhe Hu⸗ 
fen urbares Land nebft denen etwa befindlihen Gebauden, doch 
nur wie folde beſtehen, angewicfen werden. 

Art. 6. Kolonien, weide nur 100 fl. rhein. Vermoögen 
befigen, befommen wicht mei; ald 2 bis 4 Viorgen urbaren Acker 
gu Gartenland, 


Art, 27. Jeder Rolonift muß fih mit dem Ihm angem'efes 
nen Drte begnügen, indem ihnen felbft die Auswahl nicht frey 


Art. 8. Die Koloniften müffen alle auf den ihnen angewies 
fenen Grundftüden Haftenden, fowopl öffentliche als Privariaften 
tragen. Auch ebenfo fi aller in wirthſchaſtlicher Hiuſicht zu 
machenden Einrichtungen gefallen laſſen, wobey ihnen jevum vers 
fihert wird, daß die Größe der thnen übergebenen Grundſtücke 
nicht und nie verkleinert werden Fann, 

Art. 9. Aber außer der Befrepung von biaͤhrigen Zinfen 
und denen Vortheilen, welche im Dekret vom 2. März 1816 bes 
fäprieben find, haben die Koloniften auf fonft weiter keine Unter⸗ 
flirgung vom Gtaate zu hoffen. 

Art. 10. Wenn ‘die Roloniften ſchon beflellte und !efäet: 
Felder erhalten, fo find fie verpflichtet, die Saat» und Beftel 
Iangstoften dem, der gefäct hätte, zu besahlen und zu ver, üfen. 

Art. 11. Es iſt ferner Die Abficht der Regierung, Wildsn d 
Bruchgegenden zu bebauen. Wer von den Koloniften folge 
Grüntftüde annimmt, muß fie auf eigene Koſten rotten, ucbar 
machen und bebauten, und daß ohne irgend eine andere Unterjiüs 
jung von dem ©taate erwarten zu koͤnnen als Die, Daß nämlich 
folhe Koloniſten won 12 jährigen Abgaben und Zinfen aller Art 
befrept find; nicht weniger, daß fie and fo wie alle Ausländer 
Aberhaupt, für fih und ihre Kinder felbft, wenn ſolche hier im 
Bande ‚geboren find, von den Soldatendienft befrept find, fo 
wie diefes durch unfere Verfügung vom 2. März v. J. beitimmf 
worden if. Diejenigen Koloniſten aber, welche eine ſolche aus— 
jurottende Anfledelung unter dieſen befagten Bedingungen über; 
nehmen wollen, müſſen wenigftens ein Vermögen von 1500 Guls 
den rhein, machmeifen, wo ihnen dann eine Flaͤche von vier 
Magdeburg. Hufen zur Urbarmahung angemwielen werden wird, 

Art. 12. Da, wo mit Nugen auch Büdner angefegt ıner. 
den können, follen auch 2 bis 3 Morgenftellen gu Gartenland 
gem Urbarmacen unter den obigen Bedingungen amgemirfen 
werden. Jeder diefer Koloniſten muß aber ein Vermögen von 
200 fl. rhein. wenigftend nachmeifen. 

Art. 13. Die fi anfiedelnde Köloniften müſſen ſich vach 
einem gewiſſen, ihnen vorzuſchteibenden Plan, erbauen und ein: 
sichten, 

Art. 14. Die din Koloniften angemiefenen Gründe and 
Ränderenen find ihr volllommenes Zins:, Erb> und Eigenthum, 
und wenn die Koloniften eingerichtet find, fo erhalten fie gehörige 
handesgebraͤuchliche Grund⸗ und Eigenthumsbriefe. 

Art. 15. Die Erſuͤllung dieſer Unſerer Beſtimmung befeh— 
ken mir dem Miniſterio des Innern und der Polizeh, dem Schatz 
Minifterio, nicht weniget der Generaldirektion der Staatsgüter 
hiemit an. 

” Gegeben m Warſchau in der Gtaatöwerwaltungs: Sitzung 
den 5. May 1817. ’ 
Unterſchrieben) Balarzek, 
Der Minifter des Innern und Der Staatfefretär und Bri 
ter Polijey Moeto ws ti. gadegeneral Koffedi. 
Sür die Gleihlautigkeit mit dem Original 
der Etaatsjefrstär und General Koſſecdhi. 
— — — — 
Könial. Hof: und Rational-Theater. 
dreytag: Reſamunda. Br. Heigl, als Ridard, 
— — —— — —— — — 
Kundmachung. — 

1944 (2. b) Am ibten Junye d. J. werden Morgens 8 

vnd Nachmittage 2 Uhr im koͤnigl. engliſchen Garten dahler yon 
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mehreren Wleſenſtuͤcken das Heu und Grumet zur Öffentlichen 
Verſteigerung gebradt, — und da, wo die Mühlen flanden der 
Anfang gemacht werden. 

Lie hlezu Zufltragenten werden zu befagter Berfleigerung mit 
dem Zufag heͤſtichſt eingeladen, daß fie ſich einige Tage vorher 
bey dem Hausmeifter Heller dafelbft melden, und die benannten 
Wieſengruͤnde if Augenſchein zu nehmen belieben wollen, z 

Münden den 9. Juny 1817. 
Königl. Hofgarten : Intendanz. 
v. Edell, 





Berfteigerung. = 

1955. Dusch die Oeksnomie Kommiffion des unterzeichneten 
Bataillons werden in Folge alerhöditen Reſkripts vom 5. D, 
M., mehrere Zug: und Reitpferde gegen glei baare Bezahlung 
an die Meiftbirtenden verkauft, und damit Binftigen Samſtag 
den raten d. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Angerplage 
der Anfang gemacht, 

Kauft luſtige wollen ſich daher an gedachtem Tage und Stunde 
Dafelbft‘einfinden. Münden den 10. Jung 1817. 

Königl, baier, Artillerie: und Atmee-Fuhrweſens— 
: Bataillon. 
Gambds, Dberfilieutenant, 
Schöneder, Quartiermeifter. 
Betanntmadung. 

1954. Im Lebzelter Wirtenbergifchen Haufe ift bis küͤnftiges 
Michaelis zici eine Wohnung beflebend aus 8 heijbaren Zimmern, 
Küche, Speife, Holzlege, Keller, Kaflen nebft übrigen Bequene 
lichkeiten zu verftiften. 

Das Quartier neben dem Gebaͤude des koͤnigl. Miniſterlums 
des Innern gelegen, empfiehlt ſich vorzuͤglich wegen vortheilhaf— 
ter und geſunder Lage in einer der gangbarſten Hauptſtraßen 

Das Uebrige iſt bey dem koͤn Advokaten Gattinger in der 
Eifenmannögaffe Nro. 1105 im iten Stocke zu erfahren. 

1651. (5. a) Gin arofer Weinkeller im Haufe Mro. 1577 
vor dem Diarthore if auf künftige St. Michaclis zu vermiethen 
und das Nähere beyim Hauselgentyiimer über 5 Stiegen zu cm 
fragen. 











Bekanntmachung. 

1948. (2.0) Eudesgenanuter verkauft eine ganz beſonders 
ſchoͤne Rofenfarke auf Teen, womit ınan mit wenig Keften alle 
Stoffe ſehr ſchoͤn und ſchnell rofas und hochtoth ohne alle Muͤ— 
be färben kann; der Käufer erhält dabey Gebrauchzettel, welche 
die fo ſehr einfache und leichte Behandlung fo ausführlich beſchrei⸗ 
ben, daß Jedermann damit färben ‚ann. 

Dir Preis davon if 14 fl. für das Dutzend diefer Nofentafs 
fen, auch werden folche einzeln zu 1 fl. 12 Er. abgegeben. 

Der Gebrauchzettel enthält Übrigens auch die nöthige Bemers 
ung über die Appretur und gänzlige Fertigmahung der Stoffe, 

Mich. Joſ. Stoͤber. 





1907. (3.2) Den 18. dieß kommt das Kraͤmer'ſche Fuhr⸗ 
Wert von Mannbein bier an. Wer Verſendungen bat, als mim 
N nah Duͤſſelderſ, Adyen, Koblenz, Frankfurt, Hefſen⸗ Darm⸗ 
ſtadt, Baden: Duclach, Peidelberg, Bruchſal, Straßburg, Rar 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen, Uin, und noch mehreren derfeiben Gegenden, belicbe ih 
bey Dr. Reuter anzufragen. - 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtat von Boiern alergnötigitem Privllegio. 





Sonnabend — 





Deutſchland. 

Baiern Münden, den 13. Jung. Geſtern Abend 
find 9. könial. Hob. die Kromprinzeffin auf Höchſtihret 
Ruͤckteiſe von Wien im ermünfhteften Wohlſeyn zu Nymphen—⸗ 
Burg wieder eingetroffen. 

Defterreich. Wien, den 7. Inny. Der königl. 
vortugleſiſche außerordeniliche Botſchalter, Marquis v. Marialva, 
bat geftern Nachmittags um 2 Uhr die Reife nah Livorno ans 
getreten. Unſer Botſchafter am paͤpſtlichen Hofe, Fürft von Raus 
nig, iſt bereits am 4, nit dem k. k. Hofrath und geiſtlichen Res 
ferenten, Drn. v Juͤſtel, nah Rom abgereist. Der Feldmar—⸗ 
fall Fürft von Schwarzenberg it am naͤmlichen Tage nad 
Frauenberg in Böhmen abgereist, wo derjelbe der Vermaͤhlung 
feiner beyden STichten mit den Fücſten ‚Windifch: Gräg und 
Schoͤnburg bewohnen, und fih dann nah Karlsbad begeben. 
wird. — Der Eönigl. franzöfifhe Botichafter bat heute, in Bes 
gleitung feiner Schwiegertochter, Wien verlaffen und frine Urs 
lauböreife nah Paris angetreten. Saͤmmtliche auswärtiae Bot: 
ſchafter und Gefandte, die fi jet von bier am ihre Höfe bege⸗ 
ben, gedenten nicht vor der Rückkehr unfers Minifter$ der auss 
wärtigen Angelegenbeiten aus Karlsbad, Die wohl erit gegen Ens 
de Septembers erfolgen dürfte, wieder bier elnzutreffen. — Die 
Abreife Sr. Maieftöt des Kaiferd nah Gallizien ift auf den 20. 
dieh feſtgeſetzt. II. FE. DO. der Kronpriny und die Rronprin« 
zeſſia von Baiern verlaffen die Hiefige Refidenz am künftigen Mons 
tag, um nah Münden zucuͤckzukehren. 

Württemberg. Fortfegung der geftern abs 
gebrochenen Berlage gu der königl Bekanntmar 
hung vom 5ten Jung. 

„Wenn gleich die vormalige Refeutirungsart durch Anwer⸗ 
dung freywilliger Rekruten unter den neueren Beitverhäftniffen 
nicht mehr benbehalten werden Konnte: fo ift Doch die Mitwis 
kung der Landſtaͤnde bey Graänzung oder Vermehrung des koͤnigl. 
Militärs durh die Vorfhelften des Verfaffungsentwurfs aufler 
Zweifel gefegt, und die Auswahlserduung, die nähere Bezeich: 
mung der Berbindlichkeit, ſich aufferhalb des vegulirten Militärs 
som Waffendlenſte tuͤchtig zu machen, die ftaatsbürgerlichen Wer: 
haͤltniſſe der unter dem Militär befindlichen Staatsangehörigen, 
fo wie die militärifhen Strafacfege, find als Gegenſtäͤnde der 
Geſetzagebung ausdrüdlih anerkannt. Auf aleihe Weife koͤnnen 
ohne Berwilliaung der Stände weder Steuern ausgefhrieben, 
noch andere Abgaben, welche bisher vermöge befonderer Rechts- 
Titel einen Theil der Tammergutseinkünfte ausgemacht haben, 
erhöht werden. Die Verbaͤltuiſſe der verſchiedenen Richengemein: 
ten ſind auf eine dem Jritgeile und dem birdern Gharafter des 

würtemdergifhen Boits angemifiine Weiſe aus geglichen, und je: 


1590 — 


— ——— — TE TEE ELLE LE —— —— TEE Sn nun nn in nu u nn au 


14. Jun'y 1817. 


der Religionstheil in vor Beeinträhtigungen des andern fiher 
geſtelt. Wegen der Herſtellung, ſichern Fundirung, jtiltunasımäs 
higen Berwendung und abgeſonderten Verwaltung des cwaugeli: 
ſchen Kirgenquts,sentpält die Lilte Beylage des BerfajjungsGnts 
mwurje die buͤndigſten Zuſagen; und eben fo it auch ver Batholi: 
fen Kirche neben der Dotation des zu errichtenden Bisthums 
und der dazu gehörigen Inſtitute ein eigenthümlicher, von der 
Verwaltuug des Staatsguts abgefondertee allgemeiner Kirchen— 
Fond an liegenden Gründen nad Reat:Gefällen zugeſichert worden. 
Was die Fregbeiten der einzelnen Staatsbürger beteifftt, fo üt 
jeder Unterfdier der Geburt bey der Rowkurrenz zu Staatsamtern 
entfernt. Die Gewiſſens Frepheit, die Befuaniß, Stand u) 
Gewerbe nah eigner freger Meigung zu wählen, die Sicherheit 
der Perſon und bed Gigentyums find aufs volllommenite gemwäurt 
und anerkannt. Dem hoben und niedern Adel find alle diejeni: 
gen Vorrechte ringeräumt, welche mit dem Staatswohle verträgs 
lich und für die übrigen Bürger uunachtheilig find. Zu ailmäy: 
liger Aufpebung der auf Gutsherrlichkeit oder Leibeigenfchart ger 
gründeten perfonlicden Dienjte und Abgaben, fo wie auderer der 
Landes Juduftrie nachtheiligen und die freye Benuͤgzung des Grund⸗ 
Eigeuthums hinderaden VBeichhränfungen und Real: Laſten iſt ein 
billiger Mittelweg vorgegeichnet, welcher die Erreichung Des Iwecks 
berbeuführt ,„ ohne den Gigenthumsrechten zu nahe zu treten. 
Sowohl dem einzelnen Staatsbürger ald jeder. Gemeinheit 
wird das Recht der Befhwerdeführung und der Anträge auf Ein⸗ 
führung neuer oder Abänderung beftehender Gefetze in vollen 
Maaße zugeftanden. Die Druck. und Befe: Frepyeit ift in einer 
Ausdchnung, wie fie in Würtemberg noch nie Statt gefunden 
hat, bewilligt, aud die althergebrachte Freyzuͤgigkeit, welche der 
Würtemderger für den Stuͤtzvunkt feiner Frepbeiten anſieht, iſt 
volldommen bergeftellt. Fur Berbüraung aller dieſer Ichägbarert 
Vorcechte, welche großentyeils ihre Gewoͤhrleiſtung im fich ſelbſt 
und in iprer wechſelſeitigen Verbindung finden, enthält der Ver⸗ 
faflungs : Bertrag mehrere- wirkſame Schugmittel. Die Verpflich, 
tung, die VBerfaffung ſammt den darauf argründeten Randesfreys 
beiten gewiſſenhaft zu wahren, wird in Diemiteid eines jeden auf: 
genommen, und jeder ift für die von ihm ertheilten Beſehle pers 
foalıy vwerantwortiih. Insbeſondere ift dem Pönigl. gebeimen 
Rathe die Pilicht aufgelegt, für die Aufrechthaltung der Verfaſ⸗ 
fung uud für Die Debung aller durch die Verlegung derſelben 
entitehenden Mißorrpältulffe Sorge zu tragen, die deshalb ein. 
kommenden Borftellangen mit feinen verfaffungsmäßigen Auträgen 
ju wnterftüget, und nötgigenfalls auch von Amtsmwegen einzufcheeiten. 
(Die Fortfegung folat.) 

Sc. Maj. den König von Wuͤrtemberg bat auf Auſuchen der 

vorzmittweten Koͤnigin dim bisherigen Oberſtſtallmeiſter Geafen 
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v. Goͤrſit die Etlaubuiß ertheilt, bey Ihrer Majeftät die Stelle 
eined Dberhofmeifterd anzunehmen, wilde durch Die erbeten 
Gntlafjung des Grafen yon Dillen erledigt iſt. Letzterer bepält 
jedod feinen bisherigen Rang und Titel. 
Erantfurt Auszug aus dem Protokoll ber 
29ten Gigung der Bundesverfammlung, 
(Beihluß.) 

Nachdem hierauf das Protokoll jur Ablegung ber noch rüd: 
Föndigen Abftimmungen in Betreff der Wertagung eröffnet war, 
ſchloß fih das Großherzogthum Hefſen der dfterr. und baieri« 
fchen Abfimmung an, Medleaburg Schwerin und Stra 
Ii& in dem Falle, wenn alle der Berathung unterjogenen wich⸗ 
tigen Gegenftände, infonderheit der Aufträgal . Inftang, die aus 
wäctigen Berpältniffe des Bundes, Die Frepzügigteit mit Ruͤck⸗ 
fiht auf die Militärpfiichtigkeit, und das Provijorium wegen der 
Kompetenz nach der biöherigen Vorbereitung zum Beihluß ges 
dracht, und wegen Der Miltäramgelegenpeit des Bundes, wach 
dem bereits vor etlichen Monaten genommenen Verlaß, auch zu⸗ 
wor noch einige Berathung und Abjtimmung erfolgt ſeyn wärde, 
Mit den vorgefhlagenen Formen und Anordnungen babep, fo 
wie das Notat der Konferenz vom 5. März Rum. II, fie an. 
gibt, und der weitern Ausfüprung in der Baiferl. oͤſterreich. Abs 
fimmung ift man dieſſeits einverſtanden. Es verfteht ſich, wie 
auch in einigen vorbergebenden Vutis [dom angemerkt worden: 
daß nebſt dem Präjidialgefandten, oder Defien Subflituten, wenigs 
ſtens wey Bundergefandte noch mährend der Wertagung am 
wejend bleiben müfien, und man ſich nach Umjtänden und Billige 

» Reit deßhalb untereinander zu vereinbaren hat; daß jedoch alle 
übrigen Gefandten, und wenn deren mehrere fid bier anweſend 
finden, auf gleiche Weife bey Borkommenpeiten an allem Theil 
nehmen und zu verfahren baben, auch von ſelbſt zu dieſem Auss 
ſchuß, mährend der Verragung, wenn man denfelden überhaupt 
fo nennen möchte, gehören würden, immer würde es Grund 
Satz bleiben: doß in Diefer Zwiſchenzeit, wo der Bundestag wicht 
beufammen, alfo die Nepräjentation nicht pollſtandig erſcheint, 
Eeine entfcheidenten Beſchluſſe gefaßt, fondern in dringenden Sa: 
chen nur durch einsweilige Berfügungen der Zufland der Ruhe und 
Ordnung erhalten, und die Werfammlung, nad der Beurtpel: 
lung der Anmefenden, auf hinlänglihe Veranlaffung auch früher 
wieder zufammenberufen werden Fönne, Die Bertagung dürfte 
wohl fo geſchehen, indem glei die erſte fürmlige Sihzung ſeſt⸗ 
geſetzet würde, im melsher Der Bundestag, ohue daß eine weitere 
Pro rogierung inzwifhen ſtatt finden kann, fi wieder zu vers 
fammeln hätte. — Hohenzollern, Liechteuſtein, Keuß, 
Schbaumburga:Lippe und Walde treten in Betreff der 
Bertagung des Bundestags, der Eaifeel öftererip. und Eönigl, 
baieriichen Abftlimmung bey. Schlüßlih bemerkte nah Erledi⸗ 
gung mehrerer Privatreklamationen der großherzoglich Herliche 
Hr. Gefandte: Des Grofherjogs Bönigl. Hoheit hätten ju Dem 
eiwimweiligen Unterfiüsungs : Fond Der yülfsbedürftigen Angehöri⸗ 
gen des ehemaligen Reihsfammergerichts, in Dem Bine Pirier 
Anordnung, mämlid ohne ih dadurch Bervindligkeien für die 
Zutuuft auraen zu wollen, einen Vorſchuß von 1000 fl. zu bes 
ftünmen aerutet, welder bereits angewieſen fep 

Hefienm Mainz; den 0. Jung, eltern mar Der 
feyerliche Tag, an dem Mainz fih um 25 Jahre verjüngt zu 
boten ſchien und die alte ſchoͤne Zeit wieder, wie ein Phönit, 
aus der rfacnen Aſche erſtand. Mit großer Pradt wurd 

Frenednamse-Ptezeſſſon gehalten, machdem fie unter 


Die a 
der Herrſchett des Bramefentpums fo dange untrbrocden 


geweien war. Der Zug dur bie Stadt mwährte von 9 -Hig 
gegen 4 Uhr und der fenerlihe Gefang und Das laute ans 
Dächtige Gebet, und die fliegenden Fahnen, und der aus dem 
Rauchfäffern ih vecbreitende Wohlgeruch, und die feftlihe Klei 
dung der Priefter, und der Schmuck der Frauen und Jungs 
Srauen, und die fromme Sittſamkeit dee Mädchen und Düngs 
linge, von denen Giuige Heiligenbiiver trugen, und der impas 
ſaute Aufzug der wohigeordneten Zünfte, gewährten einen wahrs 
haft erbauenden Andblif, Die ganze Hertlichkeit lief von dee 
Noth nichts ahnen, melde Die Mainzer drängt, fondern alles 
war Schmuck, Glanz und eine froͤhllch leuchtende Andacht. 

Schon unter dem 20. Map hatte der Hr Biſchof, Baron, 
Großtren; des großhersogl. heſſiſchen Verdieuſtordens, Mitglied 
der Gprenlegion, durch eine zweckmahlge Verordnung die Yepers 
lichteit angekuͤndigt und geregelt, melde vieleicht eine richtigern 
Anſicht derfelben gibt, als wir zu geben im Stande find. Sie 
iſt an Die frommen Bewohner der Stadt Mainz gerichtet mud las 
set im Gingange, wie folgt: 

„Mi innigfter Freude künden wir euch an, vlelgellebte Bru⸗ 
der! daß Se. koͤnigl. Hoheit, unfer allergnädigiter Landesherr, 
unterm 12. Diefes auf unfer Anſuchen die Erlaubnig zu geben 
geruht haben, Daß die große Froneichnams-Prozeſſton wieder 
—* und außerhalb der Kicche, wie bormals, gehalten wers 

n Du fe. 

»Diefer ferlihe Tag, Vielgeliebte! wie fhmerjlih war er 
euch feit mehreren Jahren nicht vorübergegangen! Auch bey dem 
ſchoͤnſten, heiterften Himmel ſchwiegen und trauerten gewifſer⸗ 
maaßen unfere Strafen. Wir mußten, daß Die Feyerlichteit im 
andern Gegenden mit Pompe gehalten wurde. Das Gelaͤute 
aus den benachbarten Oemeinden, ihr Jubelgefang, der bis in 
zu unfern Mauern erfönte, jeugte uns von dem Glücke unferer 
Mitchriften; wir allein waren deffelben beraubt. - Mit ſchwerem 
Herthen durchzoget ihr, eure Kinder an der Hand, Die Öden 
Straßen der Stadt, Diefen Weg da, fagtet ihe zu ihnen, nahım 
vormals die Progefilon; dort ſtand ein prächtiger Altar; aus Ddier 
fen Daufe da ſah ich den Zug in meinen Kinderjahren; wie 
rührend, mie prachtvol da alles war! Deffentlih, im Anges 
fühte des Himmels und der (Erde, ermeifet und Gott feine Wohfs 
thaten: warum denn danken wir ihm nicht aud öffentlich, vor 
dem Augefichte des Dimmeld und der Erte!,.. Go erzäbltet 
ipr, fo klagtet ihr. Typränen eutficien enern Augen und mit Weh⸗ 
muth kehrtet ihr in eure Wohnungen zurück. 

»Selbſt Nichtkatholtien nahmen an eurer Eutbehrung Ans 
theil. Mehrere von ihnen baden uns mwiederholtermalen ihren 
Wunfh ausgedrüdt, daß doch die Katholiken nicht länger in der 
Beyer dieſes Feites yekrantt werden möchten. Jo, — mit Ruͤh⸗ 
zung und Dankbarkeit merken wir Diefes bier an, — fle erboten 
fh fogar anf das fteundſchaftlichſte, ihrer Seit alles zu Diefem 
Zwecke bepzutragen, mas nur immer von ihnen abbingen würde, 
Allein der Augenbleck dazu war noch ai.bt augekommen. 

rDem Bejten, vem Liberalſien unter deu Fuͤrſten mar ed vor— 
behalten, uns dieſe Freude zu grwipren und huldreich und liebes 
vol gewährte er uns dieſelde. O fo freue euch denn, wielges 
liebte, fromme Bewohner von Manz! Sroblodet Gott, 
unfern Delfer. Erhebet Freudengefänge, haßt 
Pauden erfhallen an dem herrlichen Tage Diefer 
Beperlihkeit Es iſt euch wleder vergöunet, enern Glan: 
ben, eure Daukbarkeit, ewre Liebe gegen Jıfum, unſern Erlöfen, 
in den ambetungsmwärdigiten Geh imite feiner Liebe bffeutlich 
au den Tag gu legen. Es iſt euch wieder gegönnt, ipa, Di 
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wormals die Hebräer bey feinem VFinzuge In Jeruſalem, unter 


Borfragung von Palmen, unter dem Ausdrucke eines frommen ' 


Zubels zu begleiten. Es iſt euch wieder vergoͤnnet, die Arche 
des neuen Bundes, durch die Straßen eurer Stadt einherge⸗ 
tragen , mitten unter eueen Wohnungen verweilen zu fchen, über 
melde fie Glüd und Gegen, wie eimft über das Daus, Dbedes 
Doms, verbreiten wird. "Macht euch alfo auf! Erhebet Fre 
dengefängs; laßt Pauden erfhallen! Die gange Grde 
wifte, daß ihr, was heilig If, verchret. Sie wiſſe, daß euch 
Religion über alles gehe; Daß ihr einen Bott und Erloͤſer habet 
und euch gluͤcklich fhäget, einen Bott und Erlöfer zu haben. 
Mader Bi auf und erbauet Durch eure Frömmigkeit eure Mit 
bürger, die einheimiſchen ſowohl als die fremden, Die zu Diefer 
Fegerlihkeit herbegeilen werden. Gewecket wieder durch euer 
Benfpiel- das religiöfe Grfüpl, das in manchen bepnahe erftorben 
if. Beledat dadurch auf ein Neues die Öffentliche Sitlichkeit, 
und rufer fo, durch eine wahre, gruͤndliche Andaht, ale Tus 
genden, Rechtlichkeit, Menfvenlicde, Arbeitfamkeit, chriſtlichen 
Srobfinn, wieder In eure Mitte zuruͤck. Macher euch auf! Erw 
bebet Sreudengefänge; laßt Pauden erſchallen.« 
u. ſ. w. 

t Frankreich. 

6 war wit zu Paris, ſondern zu Neuilly, daß die Her 
jogin von Drleans von einer Pringeffin entbunden wurde, 
Letztere erhielt Die Vornamen Marie, Klementine, Karoline, 
Leopoldine, Klotildez fie führt den Titel Mapdenroifelle de 
Beaujoleis. 

- Am 4. Juny gab der englifhe Borfhafter in Paris zur 
Feper des Geburtstags feines Köwigs ein glänzendes Seit, wozu 
über 1500 Cinladungsfarten verrheilt waren. Die franzoͤſiſchen 
Prinzen und der Infant von Spanien bechrten es mit ihrer Ge 
genmart.  * : 

Zu Marſeille verbreitete fih am 28. May durch ein Schreis 
ben aus Barcelona das Merücht, zu Algier ſehen die Konfuls 
von Großbritannien, Schweden, Sardinien zc. (ſtatt Der bey⸗ 
den letzten nannte man auch Die Konfule anderer Mächte) vom 
Wolke ermordet worden. Obgleich einige Kaufleute dieſer Neuigs 
keit Glauben bepzumefien fchienen, fo murde fie doch von den 
Meiſten bejweifelt, 

Paris, den 5. Juny. Sonfol. 5 Proz. 66 Fe. 10 Gent, 
Bankaktien 1562 Fr. 50 Gent. a 

. $taltem 

Bon Reapel wird unterm 19 Map gemeldet, daß der 
König den mit dem Papfte im July v. 5. geſchloſſenen Vertrag 
jur Auscottung der Böfemichter, welche bie Öränzen bepder Staa⸗ 
ten buch igre Räubereyen beunruhigen, auf meitere vier Mor 
nate verlängert babe. e 

Am 28 Map lief eine vortugleſiſche Goclette, die einen 
Kommiffie mit Depefden an Bord Hatte, zu Livorao ein. Man 
erwartete in meninen Tagen die gumje, gu Ueberführung dee 
Krongrigzefin nach Brafiliin beitimmt: Gekadre, 

Rom, den 31. May. Die Prineffia von Wales ift, nad. 
dem fie Bologna und die Republik S. Marino vefucht, ja Ans 
cona angefgınmen. Zie wird morgen ju Rom erwartet. Mehr 
zere Perſenen wollen noch bezweifeln, daß fie Lucian Boungs 
parte's Billa zu Frascat gekauft habe, 

Spanien 

Der Herzog von ©. Fernando hepratbet die Echweiter der 
Kriedensfürflin, Toibter des Juſanten Ludwigs ven Bourbon, 
Dyeims des Honig Gedaͤchtet Prog von ©. Fernando iſt 


ein junger Mann, welcher kuͤrſſich erft Grand von Spanien ger 
worden iſt und die befondre Gnade des Königs genleßt. 

G:gliihe Blätter bepanpten, es Hätten nicht mur die vornehm⸗ 
fen Korporationen Der Stadt Barcelona Bittſchrifteu um Bes 
guadigung des Generals Lascy dem Könige Überseiht, fondern 
es jeige ih in ganz Gatolonien eine fo gürftige Stimmung für 
Denfelden , daß der General Gaſtanuos erBtärt habe, feine Gutlafs 
fung zu uchmen, wenn Lascy vor ein Kriegägericht geftellt wuͤr⸗ 
de, Auch habe ih küͤrzlich, auf eln leeres Gerücht, daß Lascy 
{ng Gefängnig hingerichtet werden follte, ein Haufe von mehreren 
Taufend Menſchen verfammelt, Der ſolches verhindern wollen. 

Nah einer Meberfiht der fpantfhen Finanzen im Journal 
des Debats betragen Die jaͤhrlichen Ausgaben des Gtaats gegen⸗ 
waͤrtig 1,554,310,533, Die Einnahmen 597,126,997 Reales de 
Vellon. Das jährlige Defijit it aljo 737,1989,540 R.d.B. — 
Die Aktien der Bank von S. Garlos, deren Rominalwerty 250 
iſt, gelten 55, die Vales reales (Nominalwerth 100) gelten 30. 

gofbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 30. May.) Heut {ft die Buͤr⸗ 
gerfhaft von London zu einem Gommons Hal verfammelt, um 
eine Petition gegen die neue Suspenfion der Habeaskorpus: Alte 
gu beſchließen. Daſſelbe gefchieht in mehreren Graffchaften. Zus 
zwifhen werden die Minifter nichts vwerabfäumen, um ihre Abs 
Shot zu erreichen; fie bedürfen jener Suspenjton zwar nicht mehr, 
um Untuben zu unterdrüden; aber wohl um die im Herbſt be. 
vorſtehenden neuen Parlamentswahlen durch Schrecken zu deherr⸗ 
ſchen. (Morning» Ehtonicle.) — Seit reinigen Tagen geht auf 
der Börfe das Gerücht, die Regierung habe beſohlen, 6 Kiniens 
Schiffe und 12 Fregatten auszurüften, um fie nah Suͤdamerika 
zu ſchicken. Wir halten daſſelbe für grundlos. — Die Aſſckuranz⸗ 
Gefelifgaft auf Lopds Kaffeehaufe weigert fih det Schiffe, die 
aus den hanfeatifhen oder bolländifhen Häfen kommen, zu vers 
ſichern, folange Barbarestenfaper im unfern Gewaͤſſern herum⸗ 
fhwärnmen. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 1. Juny.) Konſol. 3 Prog 
75%. — Ehrgeftern hat num au die Liverp der Stadt Bons 


„ten, nah dem —— des Gemeindraths, eine Petition an 


bepde Kammern des Parlaments befcloffen,. um gegen die Bers 
längerung der Suspenfion der Habeaskorpus: Akte gu proteſtiren. 
An demfelben Tage zeigte Graf Liverpool im Oberhaufe am, 
daß die Botſchaft des Prinzen Regenten wegen gedachter Verlän: 
gerung vermuthlich erſt am 3. Juny ans Parlament werde ges 
langen Binnen. m Unterhaufe wurde am 30. ein Schreiben 
des bisherigen Spreders, Den. Abbot, verlefen, worin er mit 
Berufung auf den übeln Zuftand feiner Gefundpeit feine Stelle 
nicderlegte Lord Gaſtlereagh hielt den Talenten und der Un— 
partheplickeit des Abmwefenden ein Lobrede, worauf fih das 
Haus, um die Mapl eines neuen Sprechers vorzunehmen, bis 
Dior tag vertaate. Die Hofeitung von geſtern Abend kuͤndlgt 
an, daß der Prinz Regent dem Hrn. Abbot den Titel eines 
Barons Lords} von Goldefter für fih und feine Geben eks 
theilt habe, 

Londoner Blätter erzäplen folgende artige Anekdote in Wer 
treff der Geſandtſchaft des Lords Amperft in China. Als er zu 
Canton landete, wurde dem Kaifer ein Abgeſandter dahin ges 
ſchicit, der ein kaiſerl. Schreiben überbradte, um den Botſchaͤf⸗ 
ter und fein Gefehre zur Reife nad Peding zu berechtigen, Dir 
Schreiten mußte mit Zeremontel überreiht werden. Der Arger 
fandre dieß daher ein präctlers Zelt errichten, wohin man fi in 
Progeffion verfügen füllte. Der Abgeſandte und Lord Amherſt 
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ritten an der Spige; hierauf folgte der hoͤchſte Mandarin und 

ie Syanton, und fodonn das Gefolge, je zwep, ein Ghineſe 
und ein Engländer. Die Lanafamkeit in den Bewegungen ges 
Hört zür chineſiſchen Würde Allein der Abgeſandte wollte dem 
Bord immer vorfreten, dieſer nicht zurück bleiben, und fo wurde 
aus dem aravitätlihen Gang zuerſt ein Grjpmwintwarfh und 
dann "ein wirkliches Laufen, bep dem auch Das Gefolge nicht 
zurück blieb. Es war in der That fpaßhaft zu ſchauen, wie cine 
der eriten Prrfonen des chineſiſchen Kalſerthums und ein englla 
{her Botſchafter den Preis eines Wetttaufs fi flreitig machten. 


Im Belte endlich angekortimen , fegte man ſich, mad gebühren: . 


der’ Formalität, und ein Buriöfes’ Zmwilhengefpräch erfolgte. Der 
Adgefandte erhob die Willfährigkeit des erhabenen Oberhauptes 
des himmliſchen Reiches, (Ehina), das den Gngländern fo lange 
ſchon den Handel mit China erlaubte. Lord Amherſt bewies dar 
gegen’ die Vortheile, welche die Ghinefen durch den Handel zü: 
aen, und da er kinige Wahrheiten mit einfließen ließ, welde uns 
fehlbar die Selbſtwichtigkeit des himmliſchen Reihe China ver 
mindern mußten, fo beſchleunigte der Adgefandte die Zeremonie. 
Brafilien 

(Aus dem Courier vom 31. Map.) Man liest jezt eine 
som 8. März datirte Proflamation der ſich nennenden proviforis 
ſchen Regierung, von Fernambuco, in 12 Artikel, deren Haupt 
Inhalt dahin geht, die Auswanderung bey Strafe der Vermoͤ— 
gensfonfistatton zu verbieten, und alles portugiefiihe Gigentyum 
mit Eequefter ju belegen. Dieſe Proklamation ift in einem 
ſchwuͤlſtigen, hoͤchſt revolurionären Tone geſchrieben. Eie enthält 
eine Art von Anklage geaen die portugiejiihe Regierung; das 
einzige Verbrechen diefer Letztern ſcheint zu fegn, daß fie einige 
Einwohner von Fernambuco Berräther genannt hat: Uebrigens 
hat die Revolutions : Junta aus den. vorgefundenen Kaffen 17,000 
Pfund Eterling nah Nordamerika gefhidt, um Waffen und Les 
benemittel zu Paufen. Mach England follen auch Deputirte ab: 
gegangen ſeyn, um ıimferer Regierung augenblidliche Abſchaffung 
des SHavenhandeld anzubieten und fie um Beobachtung der 
Meutralitie zu erfuhen. Unter den Einwohnern von Jernams 
Buco imeldes auch Dlinda oder Recife beißt) waren Biele miß— 
vergnuͤgt Uber die Inſurrektion. Der Anführer derfelden, Dos 
mingo Martined, ſchien felöft fo wenig Bertrauen auf den Er— 
folg zu fegen, daß er in der Stille ein Schiff zur Flucht in Be 
reitfchaft hielt, 

Türßeyp. 


Konftantinopel, den 10. May. In der Nacht vom 8. 
auf den 9. d. M. verlor der Sultan wieder eine von ſelnen Toͤch⸗ 
tern, die am 135. Oktbr. 1814 geborme Schah Sultane, fo 
daß fih nun von vierzehn feiner Kinder als Thronerbe nur der 
vieriährige Sultan Abdulbamid, und zwey Prinzefinen, 
Fatime und Saliha Sultane, am Leben befinden, — Am 
8. d. M. verließ die Tunefifche Korvette, nebit der vor Sr. Ho. 


beit dem Ben von Tunis jum Geſchenk gemachten türfifhen, den - 


Mafen vor Konftantinopel, um fih nich Tunis zu begeben. Dem 
Vernebmen nad fol die am 2. Febr. von hier abgefegeite, nad 
Algier beſtimmte Flottille von englifhen Kriegsſchiffen, man weiß 
nicht genau mit welchem Vorwande, auf der Höhe von Malta 
'engehalten, und erft nach näherer Unterfahung zur Fortfegung 
ährer Fahrt entlaffen worden ſeyn. — Die Eürzlich erfolgte Line 
richtung eines berüchtigten Sreräuberhäuptlings, Ramens Ga: 
tramatto, der von den jonifchen Inſeln gebürtia ift, bat zu 
einigen unangenehmen Grörterungen zwiſchen der Pforte und dem 
englifhen Mipifter Anlaß gegeben, 
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Adnigl. Hofr und National: Theater. 
Sonntag: Rofamunda. Hr. Heigl, aid Richard, 
Königl. Theater am Ziar-Tpor. j 
Eamsrog: Zum Erſtenmale: Die Grafen von Helfen 
fe'6; ein Ritterſchauſpiel in vier Aufjügen, von Karl Altter yon 
Steinäberg. 
Sonntag: Doffelbe Stud wiederholt. 


— — — no —— 


Bekanntmachun 
1896. (3. b) In Folge allerbödften Auftrags wird vom 
unterzeichneten koͤnigl. baier. Saljamte sam 28. July I. 3. eine 
anfchnlibe Parthie feine Magnefia (Magnesia alba) Öffentlich 
—— in © * 
er Verkauf geſchieht im Ganzen oder auch in il 
von 5 Zentnern gegen baare Bezahlung. — 
Münden ten 14. Day 1817. 
Königl, baler. Salzamt alba. 
Sleifpmann, Salzbeamter 


Die auf Montag den 16 dieß in öffentlichen Blättern ange: 
kündigte Berfteigerung des Heu's und Grumets im Pönigl. enge 
lichen Garten dahier, wird eingetretener Hinderniſſe halber ans 
Mittwoch den 18. dieß zur armöhnlihen Stunde vor fich gehen. 

Münden den 15. Juny 1817. 





v. Sckell. 


1945. (5. b) Unweit dem Schwabingerthore iſt ein ſchoöͤnek, 
neuerbautes, mit allen möglichen Bequemlichkeiten verſehenes 
Haus, nebſt einem großen Garten, mworia fih ein bübfches 
Sommerhaus und zwey Bafins befinden, aus freyer Dand zu 
verkaufen. Das Nihere ift zu erfragen in der Refideny: Ediwar 
bingergaffe Niro. 52 ju ebener Erde, 








Beſchaͤftigung und Berdienft durch Gopiren in freyen Neben: 
Etunden fuht cn in einen Bureau verwendete Jadividuum. 
Das Uebrige Hi im Gompt. d. Zeitung zu erfragen. 


1838. (3.6) Antündigung E 

Bep mir - Endesunterzeichneten iſt feinftes Reis Mehl zu 
haben. Dasfelbe zeichnet ſich nicht nur allein durch feine vor: 
jüglihe Güte aus, ſondern iſt auch bewaͤhrt aefunden worden, 
duch Beymiſchung, wefentlic Diejenigen Mebl: Gattungen zu vers 
bejiern, welche wegen dem voriaen naffen Getteid-Jaͤhre in ih⸗ 
rer Qualite fo fehr verloren haben. ; 

Ich bitte das verchrlihe Pubſikum, fi durch Heine Verſuch⸗ 
von der befondern Ehmadbhaftig : und Ergiebigkeit dieſes Reis: 
Mehls ſelbſt zu überzeugen, und indem ich die vollklommſte Zus 
friedenheit Dabep zu verdienen hoffe, empfehle ich mich ganz ers 
geben. Münden, am 10. Map 1817. 

Sebaſtlan Khann, 
bürgerl. Dandeldmann auf dem Pläpl, 
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Anzeige der in Münden angefommenen Fremden. 

Im goldenen Bären: Baron v. Poufl, & Kammerer, 
von Amberg. Hr Schadenfroh, Tobadfabılfant von Fepfing. 
— Im goldenen Kreuz: Dr. Step. Moret Kaufm © 
Et, Gallen. Hr. Sauer ,„ Buchhalter von Aarau, — Im 
ſchwarzen Adler: Baron v. Viergol, ſpaniſchet Gefandter 
von Wien, Hr. Perfier, Kaufm. von Augsburg. ' 


Mi 


uchener a 


Politiſche 


Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflit von Baiern allergnädigftem Privllegio. ' 





Montag 


— 140 — 


10. Junp 1817. - 


— — — — — — — — — — — nun nenn su man mau nn... 


Deutfhlamud. ' ; 
Baierm Münden, den 15. Jung. Ge. k. Hohelt 
der Kronpring find geſtern im er wůͤuſchteſten Wohlſeyn auf 
Höcjliprer Rüdtreife von Wien zu Nymphenbürg wieder einge: 
troffen. : 2: 
Defterreid. Die alla. Yelt. entpäle Folgendes aus 
Wien, vom 7. Juny: Bergangenen Donnerjtag fand die Frohn⸗ 
Leichnaus prozeſſſon mit größter Pracht und. unter Begleitung der 
Baiferlichen Bamilie und des gefanumten Hofitaats flatt.” Der 
Kaifer umd die Kaiferin begleiteten den Zug mit brennenden Kers 
gen in-der Hand, unter dein Deläute aller Gioden und großem " 
Zoſtroͤmen des Bolls. Gin vorüberziehendes Gewitter noͤthigte 
beyde Majrftäten, in der ‚St. Mihaelislirhe am Kohlmarft einis 
ge Zeit unterzutreten, bi der Degen madhlieh, worauf jich der 
Zug nach der Kathedrallirde von St. Stephan fortbemegte. Ihr 
re Pf. Hoheiten die Erzherzogin Henriefte, der Sronpeing vor 
Baiern und deſſen Gemahlin, fahen in der Wohnung des Hof: 
Zumeiiers Cohen dem feperlihen Zuge zu, und geruhten nachher 
einige Erfeifhungen eingunebinen. — Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
Metternich hatte vor feiner vorgeftern erfolaten Adreife nah Li⸗ 
vorno eine zweoitündige Audienz bey Sr. Maj. dem Kaiſer. — 
Die Adreife des Raifers und Seiner erlauchten Gemahlin nah 
Lemberg erfolgt beſtimmt am 20. d., die Ruͤckkunft dem Verneh⸗ 
men nah erft Ende Dkrobers. — Vergangene Woche reiste der 
bisherige franzöfiihe Borfchafter, Graf Garaman, nad, Paris 
ab; man will willen, er duͤrfte ſchwerlich zurüͤckkehren, ba er 
zum Minifter des Lönigl. Hauſes an Hrn, v. Blacab Stelle vr: 
nannt ſeyn fol. Der franzöfiihe Hof, Heißt es, will In Zu: 
Funft keinen Botſchafter mehr hier halten, da unfer Hof in Pas 
ris gleichfalls nur einen auferordentichen Gefandten hat Der 
ſchwediſche Gefandte, Graf Loͤwenhjelm, ehrt auf fünf Monate 
nah Stockbolin zuräd. — Seit einigen Tagen gehen die Ger 
freidepreife wieder in Die Höbe; der Öftecreichifhe Metzen Wei: 
Ken koſtet heute 45 fl. WEB. Die Ausfichten zu einer geſegne⸗ 
ten Erndte find jedoch die erfreulichften. 

Preußen Zu den königl. preuß. 54 Imfanterieregi: 
mente und 4 Schuͤken⸗ und Jägerbataillonen gebören 13 Dbris 
ften, 47 DObriilieutenante, 157 Majors, Tor Dauptleate, 505 
Dberlieuterants, 1553 Unterlieutemants, Bon diefen 3056 Difis 
siereir find 1521 adelih und die übrigen bürgerlid. Ferner find, 
unter denfeiben 158, die das eiferne Kreuz erſter und zweyter 


Klafle haben und 958, die es bloß zwepter Klaffe haben, — Zu * 


Diefen Regimentern find agareälrt, 5 DObrifllieitenents, 45 Ma: 
jors, 285 Dauptleute, 155 Dbderlieurenants, 395 Interfieutenants, 
in Allem 887 Öffisiere, werunter 581 adelide und 506 birger: 
le; 10 darunter haben Die eiſernen Kreuze erfier und zwepter 


% * 


* 


Klafie und 184 der zweyten — Auf der Unlverſitaͤt zu Bredfau 
ſtudieren 4 Grafen, 17 Edelleute und 5345 Bürgerliche. 
WBurtembdberg Fortſetzung der Beplage gu 
der fonigl. Befanntmahung vom 5ten Junp. 
»Gin eigener aus Eon. und ſtaͤndiſchen Mitgliedern beftehender Gera 
richtshof erfeunt über Die Attklagen, welche die Staͤndeverſammlung 
gegen Minifter und Mitglieder des geheimen Naths und im bes 
ſtimuten Fällen auch gegen andere Staatsdiener wegen Berfegung 
der Verfaſſung anzujtellen berechtigt if. Alle Jahre wird noth— 
wendig innerhal® der drey erſten Monate eine Landesverſamm- 
fung einberufen, welche das Recht hat, nicht nur dem König zur 
Beförderung des Gemeinwohls ihre Bitten und Wuͤnſche vorzu⸗ 
fegen, fondern auch gegen Berlegungen jtaatsdürgerlihiee Rechte, 
ſowohl im Namen des geſammten Landes, als in der Eigenſchaft 


eines Fuͤrſprechers für einzelne Gorporationen und Staatsbürger 


Beſchwerde zu führen, Außerdem hat, fo lange die Stände nicht 
verjamimelt find, ein hinlaͤnglich befegtes Tanditandifhes Ausſchuß⸗ 
Kollegium die befondere Obliegenheit, alle ihm zuwitehende gefehs 
liche Mittel zu Erhaltung der Berfaffung in Anwendung zu bein: 
gen, und ijt in dieſer Hinficht berechrigt, in den Dazu geeianeten 
Faͤllen, Vorftellungen and Berwahrungen und Beihmwerden bey 
der hoͤchten Staatöbehörde einzureihen, auch mit den abweſenden 
Stindemitgliedern einen fregen Verkehr zu unterhalten, und, fo 
oft die Umſtaͤnde ed erfordern, namentlich wenn’ es ſich von der 
Anklage eines Minifters handelt, die Einberufung einer auferors 
dentlihen Ständeverfammlung nachzuſuchen. In Hinſicht auf die 
feit der Staats: Beränderung vom Jahre 1800 erfchienenen und 
nicht, bereits wieder aufgehobenen oder Dur die neue Verfaſſung 
fih von ſelbſt aufbebenden Gefege und Verordnungen entpäit dee 
Entwurf die beftimmte Zuſicherung, daß Diefelbe ohne Jeitverduſt 
einer genauen Prüfung unterworfen merden fellen, mwobep die 
Landesverfanmlung oder eine von ihr zur Revifion der Geiege 
niedergefegte Kommiffion über die Reſuttate gehört, ud jeveg 
auf Wiederaufpebung, Abänverung oder nähere Betinummg eis 
ner gefeglihen Verordnung gerichtete gegrimdrte Antrag geyorig 
werde berüdfichtigte werden. Wie fehr aber Sr. Eönigl. Wineiläs 
daran gelegen fen, die Erfüllung der gerechten Mine. Ihres 
getreuen Volks in dieſem Punkte moͤglichſt zu befhleunigen, und 
dafielde der Frucht einer wohlwollenden Rigierungsverwultung 
ohne längere Yögerung theilyaftig iu machen, ergibt ſich aus ei 
nem nuc flüchtigen Ueberblick übee die ſeit Ihrein Regierungde 
Antritte ergangenen Verordnungen, wodurch nicht nur dir Geſetz⸗ 
gebung der legten 11 Jahre ohne Abwartung jener zugeſagten 
Geſetz Revion im’ wejentlichen "Punkten «emildert worden Ki, 
loudern auch mehrere wichtige Inſtitute der neuen Werlaffung: 


noch ehe eine ebereinkunft Im Ganzen zu Stande fam, in Wirk 
famkeit getreten find. (Fortf. folgt.) 

Seanffurt Audjug aus dem Protofoll det 
Boten Gifung der Bundesverfammlung. 

In der 5oflen am 22. Map gehaltenen Sigung wurde ein 
Gutachten der Rommiffion, welche in der 25ften Sigung erſucht 
worden war, Bericht wegen einiger über die Militärpflichtigkeie 
in Beziehung auf die Answanderungsfrepheit zu freffenden Bejtims 
mungen ju erftatten, zu Protofofl genommen, und alsbann bes 
ſchloſſen, in Betreff der Nachſteuer und Abzugöfrepheit das Pros 
z0foll, während 4 Wochen bis zum 19. Jung, offen zu lafien. 
ı Hierauf legten Preufien, Sachfen und Baden ihre rüdftändigen 
Abflimmungen, über die Vertagung des Bundestages in Der 
Hauptfahe gan; mit der dflerreichifhen Punktation übereinflim: 
mend, ab. SHinfichtlih der Vermittelung der Bundeaverſatum⸗ 
lung bey Streitigkeiten der Bundesglieder unter fi, ſcheint 
Sachſen die Errichtung einer permanenten Aufteägals Znflanz mit 
dem Begriffe der Austräge nicht wohl vereinbarlih, und Die 
Beydehaltung der ſchon beftehenden Bonvenzionellen und befondern 
Bamilienausträge vorzuziegen. Sollte auf die neuerlich ſeſtzu⸗ 
fetzenden nur in subsidium anmendbaren Austräge prövocirt wer: 
den, fo wird, wenn in Grmangelung eines für die geſammten 
Deutfihen Bundesflaaten anmendbaren allgemeinen Geſetzbuchs, 
die unftreitig guwörderft in Obacht zu nehmenden, der angebradhr 
ten E:treitigleit vorangegangenen Berhandlungen, die vorhandenen 
Grundgefege und Verträge, auch nah Befinden die Landesgefege 
Der ftreitenden Partheien, nicht der richtenden Behbrde, Leine 
ausreihenden Eutiheidungsgründe enthalten follten, vielleicht die 
Laae der Gegend, mo Diefes oder jenes Ältere deutſche Geſctzbuch 
angenommen ift, und endlich bas fall durchgängig, in Ermange⸗ 
lung anderer Normen, anerkannte römifhe und kanouiſche Recht, 
Das Anbalten allein geben koͤnnen. In Betracht, daß dermalen 
Koh von Streitigkeiten der Bundesglieder unter ſich die Rede 
if, balten Se, koͤnigl. Maj ebenfalls dafür, daß 6 in Anfebung 
der Verbindlichteit des Erkenutniſſes des oberſten Gerichtshofs 
ben der Dispofition Des Art. 11 der Bundesafte, zu verbleiben 
babe, jedoch das Rechtsmittel der Reflitution ex, capite nuvo- 
rum ftatt finden muͤſſe. Mach eriolgter Ankündigung des Reftis 
tutionsmittels bey der Bundesverfammlung wird dafielbe Durch 
den Bundesgefandten des erften Richters, an die Behörde zu 
überienden fey. In Anfehung der Frage, melde Streitigkeiten 
der Bundesglieder unter ſich einer Auftrögal: Inſtanz zur Ent— 
fheldung ju unterwerfen, oder Der Bundesverfammlung vorber 
halten wären, find Se. Fönigl. Maj. der Meinung, .daf, da Die 
Bundesakte Darin keinen Unterfchied macht, alle dieje Streitigkels 
ten ſich jur Auſttaͤgal⸗Inſtanze Entfheidung eignen, zumal da 
oft der reinprivatrecbtlihe und der politifche Punkt dergeſtalt in 
einander yerichlungen find, daß fie ſich ſchwer von einander trene 
nen laffen, wenigjiens nicht feicht gu beitimmen ift. welcher der 
überwiegende jep- (Fortf. folgt.) 

Sranftreid. 


Am 4. Juny hat der König im Minifterialfonfell präfidirt, 
und am 5 mit den Minifterien des Innern und des Kriegs ges 
arbeitet. Nah der Meſſe wurden Sr, Mai. der ruſſiſche Oberſt ⸗ 
Kimmerer, Fürt Nariſchlin, und der zur ruſſiſchen Geſandt⸗ 
(haft in Frankveih gehoͤrige Kammerherr Fürſt Dolgorudi 
pröfentirt 

An demfelben Tage bielten die Geſandten von England, 
Rufland, Spanien und Preußen, fo wie der Herzog von Ris 
ebelieu, bey Lord Welington eine Konferenz, welche zwey Stun⸗ 
ben dauerte, 
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Unterm 4. Juny Hat der König den Hrn. Ponfere” de 
Mitglied der Deputirtenfammer, = des — en in 
aum Präfetten des Departements der; beyden Scoren ernannt, 
Die HH. de Suffy und Lapigerie murdeu General: Infpektoren 
der Douanen. 

Bor einigen Tagen fagte die Muofidienne im einem Artikel: 
»Die Philoſophie hat die Grabimäler der Könige —— 
Nun fraͤgt hingegen der Gonftitutionel, od die Religion die 
Mordipaten der Bartholomaͤusnacht gewollt Hade?« 

Die neuliche gweytägige Unterorücung des Journal des De: 
bats ſoll, nad engliſchen Blättern, durch einen Artikel gegen die 
a eig veranlaßt worden ſeyn. 

# Journal des Debats enthält einen fangen Artikel (dem 
Bernehmen nah aus der Feder des Drn. ©, Gpetraubrland) Er 
bie Revolution in Brafllien, er geht von dem Sage aus: Dies 
feö wichtige Greignig fep Beineswegs eine einzeln ftehende That: 
ſache, durch ein Ungefähr entfprungen, fondern nur ein Glied 
in Dre neuen Geftaltung des großen gefelihaftlihen Vereins, 
Jede Revplution pabe ihre nothwendigen, nad Maaf der polis 
tiſchen Bedeutung und Bildung des Volks, von welchem fie aus: 
gegangen, mehr oder minder bedeutenden Folgen auf die übrige 
Welt. As wir (führt der Berfafler fort) im Jahre 1778 um 
fere Armee dem republitanifden Nordamerika lieben, brachten 
wir da den Kopf voll republitanifcher Undinger und Revolutionss 
Bunder mit Unſere Revolution zündete Hinmiederum in (rer 
Par... Det gebe es für die Welt uur noch eine große An 
gelegenheit: den Kampf des Republikanismus mit dem Monars 
chismus; aber die republifanifhen Ideen wären jünger, daher 
tpätiger, und hätten den Angriff; die meuen Vorfälle in Ames 
tika leifteten ihnen bedeutenden Vorſchub. Die weitlihe Halb+ 
Kugel, republitanifh geworden, ftehe der öftlichen monarchiſchen 
entgegen. Das Meer, was bepde trennt, ſey für letztere Beim 
gemügender Schug; Europa landete einft in Amerika und cots 
tete die Könige der dortigen alten Völker ans. Wie, wenn nun 
einſt Amerika in Guropa landete, den Degen in der einen, Die 
Menfhenregte in der andern Hand? .. . Weiter fagt der Auf⸗ 
ſatz: Bon 100 Revolutionen endigen 99 -mit Despotismus. Der 
Geiſt des Jahrhunderts ift republitanifch, aber die Sitten find 
verdorben. Freyheitsgeiſt, mit fhlechten Sitten (gepaart, führt 
immer zur Sclaverep u. ſ. w. 

Im Moniteur liest man folgenden Artitd: » Wenn ſich 
einige Perfonen wundern, daß die Regierung nichts Offizielles 
über die Schwierigkeiten befannt macht, welche die Lebensmittel 
in mehreren Departementen verurſachen, fo zweifelt Doch niemand, 
daß nicht die Fürforge des Königs alle Diaafregeln vorgeſchrie⸗ 
ben habe, die geeignet find, die Roth zu lindern, allen möglis 
hen DVorrath herbehzuſchaffen und alle Bewegungen zu nniers 
brüden, melde die größten Unordnungen berbeoführen würden, 
mean man fie nit im ihrem Keime erflite Schon im Mo— 
venber 1816 wurde Mehl in den vereinigen. Staaten’ gekauft, 
Es kam mährend des Monats Map in unferen Geebäfen an. 
Andere Anläufe, die zu derfeiben Jeit befoplen wurden, hatten 
zu Odeſſa flait, und das Getreide aus dem ſchwarzen Meere 
kommt nah und nad in Marfeille an, ſainmt dem, welcher ſich 
die Regierung in Den Barbares:en . Staaten verfhaft hat. Diele 
Fruͤchte werden auf der Rhone und der Saone erpedirt, und 
vermindern den Mangel in den Departementen Saone und koir- 
Jura, An, Dder.Saone und Oberrhein. Moc weit bebeutew 
dere Aukäufe geihahen zu Genua, zu Livorno, in der Mordſce, 
in Holland, in England, Auf zahlreichen Schiffen geladen, 
kommt dieß Getreide feit einigen Monaten in verfpirdsuen 
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den am, von mo es durch die Sorgfalt ber Bermaltung im bie 
Deyartemente der Seine, Atne, Ardennen, Meurthe, Mos 
Tel, Bogefen, Niederrhein, Marne, Dber- Marne, Aube, Doms 
He 2. vertheilt wird. Die aus dem Auslande gesogenen 
Feügte geitatteten im Immern einen Umlauf des auf frangöfls 

Boden geerndteten Getreides In den leidenden Der 
parteımenten machten Die meiiten Städte beträchtliche Ankäufe, 
Außerordentliche, von den Muntzipaträthen beftimmte Kontri⸗ 
dutionen wurden durch Drdonnanzen authorifie. Anfehnliche 
Summen find vom Könige in den unglüdliciten Departemens 
ten ausgetheilt worden. daſt überall Hat man mohltpärige 
Arbeitsätten errichtet, welche die Dürftigteit milderten und 
mügliche Arbeiten bemirkten. Der In Frankreich zu fhüchterne 
Sandelsftand, wenn es auf Lebensmittel » Bevorrathung aus 
kommt, bat dennoch einige Hülfsquellen eröffnet; und wenn 
der feege Umlauf des Getreides Die Gegenden beforgt gemacht 
bat, wo die Grudte günitig gewefen, fo hat er Dazu gedient, 
Die duch die Witterung am meiften mißhandelten Länder, die 
obne diefe Frehheit zur Verzweiflung gebracht worden wären, zu 
erleidtern. Im den Departementen, wo die Berlegenpeit wegen 
der Eobensmittel am fühlbariten it, find Die Berwalter beauftragt 
worden, zu unterfüchen, ohne eben zu Dausfuchungen ihre Zus: 
Aucht zu nehmen, wus für Borraty vorhanden if. Ste wurden 
ermächtigt, alle Ihidlihen und mögliden Mittel anzumenden, 
um die Märkte zu werichen. An mehreren Orten haben bie 
Pächter, über ihr wahres ntereffe belehrt, von ſich felbit bie 
Verpflichtung übernommen, ſie forgfältig zu verfehn, ie gaben 
ein nahabmungswärdiges Bepfpiel, und fühlten dag menn 
die Gefege ihre Perjonen und ige Gigentpum fügen, und 
wenn Die öffeutlihe Gewalt, Die zur allgemeinen Ordnung 
ungewandt wird, für fie wacht, es ungereht und unmenſchlich 
märe, Durch araufaıne Grpreffungen bie gegenwärtige Noth zu 
benugen, und Die ,Ärmen zue Vexzwelflung zu treiben. Da Die 
meiften Frangofen, die das Vermögen Dazu bejügen, täglih Opfer 
gebracht haben und noch bringen, um den Dürft.gen bepzufprin: 
gen, fo iſt michts natürliher, als daß man Maag und Zieh zu 
halten wiſſe, indem das Getreide diefes Jahr den Gigentpümern 
und Päctern fo viel Gewinn abgeworſen hat. Durch eine in 
jesiger geit fo angemejlene Lneigenmügigkeit kommen die Befiger 
von Früchten am wirkſamſten den Bedürftigen zu Hülfe, wenn 
fie foldhe zu unterftügen fuhen. Man mird dadurch die Behör: 
den der traurigen Motywendigkeit eutheben, zu auferordentlichen 
Mitteln zu fhreiten, melde Kurzfihtigkeit, oder ein unbe dachtſa⸗ 
mes Mitleiden zu begehten fcheinen, und wovon die Wirkung 
wire, nad einigen Tagen voch weit größere Verlegenpeit und 
unüberfteiglihe Hinderniffe berbepzuführen, Gine nur zu ſchaͤd⸗ 
lihe Erfahrung hat zweymal feit 25 Jabren dargetham, daß auf 
Toren, Marimums und willfüprligged Benehmen, Gewalthätigkeis 
und Verſchwindung der Ledensmittel folgen, und weit größere 
Uebel veranlaffen, als diejenigen find, denen man bat abhelfen 
wollen. Andere Gegenden von Guropa leiden eben fo fehr, wie 
die frangöftfcen Provingen; überall ſieht man eim, daß un gre: 
Bere Uebei zu vermeiden, man nothwendig den frepen Umlauf 
fhügen, den Handel aufmuatern muß. Hiedurch derſchaſſte ſich 
die Subſiſtenztommiſſion jenes Getceide, was die Seine, die 
Rhone, die Saone in das Innere vou Frankreich eindringen lafs 
fen. Noch einige Wochen Sorge und Anftreugungen, und Geud+ 
tem ‚aller Art, welde die Vorfehung nur zu verfpäten ſcheiut, um 
fie deſto ergiebiger zu mahen, merden die Armen entfhädigen, 
und der Frepgebigkeit, der Wohlthaͤtigkeit bewelſen, dag die Wohl. 


thaten, die fle verbreiteten, und noch verbreiten, das Ziel, bat 
fie fi vorgefegt, erreicht haben. « 
Spanien. 

Das englifhe Journal, ter Courier, enthält An Schreiben 
aus Paris, worin es heißt: »Eines der erflen Dandeldhäufer im 
Baponne, welches von den Greigniffen im Innern vor Spanien 
genau unterrichtet, und nicht fühig It, feine Rorrefpondenten zu 
tänfhen, widerſpricht durchaus den Gerüchten von Aufruhr im 
Gatalonien und Arragonien, von der Flucht des Könige aus 
Madrid, und von einer Proflamation der dortigen Beſatzung; 
erklärt ledoch dabey, es ſey micht zu laͤugnen, daf der Zuſtand 
Spaniens fehr beunrubigend, daß das ganze Königreich in ſchreck 
licher Gährung ſey, daß Dilans fi in die Grbirge gegogen, das 
felbft eine Menge in feine Berſchwörung verwickelter Sekdere um 
ſich gefammelt, und 4000 entichloffene Soldaten habe; daß in 
Nüdficht der Drohungen, Die er dem Gouverneur der Proving 
zugeſchickt, Lasch's Hinrihtung verſchoben worden fep, und daf 
man no nicht genug Soldaten jufammenbringen können, um 
dieſes Rebelenkorps zu vernichten, indeffen aber vom Guerillas, 
Banden und Landftreihern, die von allen Seiten zu den Fahnca 
jenes Korps eilen, viel zu fürchten fey.« 

Nah einem andern englifchen Blatte ging der Plan der Ders 
fhworenen dahin: Gatalonien und das Königreich Valencia folltew 
der erfte Schauplag der Revolution feyn. Sogleich nach Unter 
mwerfung der Stadt Barcellona wären daſelbſt die Gortes vers 
fammelt worden. Die Regierungsform follte gänzlich verändert, 
und aus der fpanifhen Monarchie eine ideriſche Republic 
werden. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 1. Zunp.) Bey der am Mon: 
tage bevorftchenden Sprecherwahl Denkt die Oppofition Hr. 
Wynn dem Hrn. Manners: Button emtgegenzufegen, Inzwiſchen 
tft wohl kein Zweifel, daß die Minifter mit iprem Kandidaten 
durchdringen werden. — Man bemerkt, daß der Gourier feit 
einiger Zeit das Journal the Times (vormals feinen getreuen 
Bundesgenoffen) öfter und bitterer befehdet, als das orniug⸗ 
Gpronicle. — Talma und Demoiſell Georges find aus Paris 
bier angefommen, Grfterer, der bis zu feinem ıTten Fahre im 
London erzogen wurde, und daher ziemlich gut englifh ſpricht, 
hat Neigung bezeugt, auf dem Gonventgardentheater in einem 
englifhen Trauerfpiele aufzutreten. Inzwiſchen miderrothen es 
ihm feine Freunde, weil er doch die Feinheiten der Ausfprache 
nicht inne hat. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 3. Juny.) Konfol. 3 Proz. 
75t5. — Gejtern wurde im Unterhaufe Hr. Manners » Sutton 
mit 312 Stimmen zum Spreder (Präjidenten) gewählte, Sein 
Mebenbuhler, Hr. Charles Wynne, hatte deren 152. Die De: 
bafte wurde mit vielen Anftand geführt; jeder Theil legte dem 
Kandidaten der andern Partey die größten Lobfprühe bey, und 
die deyden Kandidaten ftiminten perfönlihd Jeder für feinen Nes 
benduhler. Heute wird der neue Sprecher dem Prinzen Regen⸗ 
ten Durch eine Deputatlon vorgeftellt. Der bisherige, Hr. Abs 
bot, tritt nun unter dem Namen Lord Golcheſter ins Dberhaus, 
wo er drep Perfonen teife, die vor iym auch Sprecher des lin: 
terhaufes waren, (die Lords Grenville, Sidmouth und Redes— 
dale.) — Die jwey Tunefer Kaper haben die Dünen verlaffen; 
zwey englifhe Kriegsſchiffe begleiten fie bis amfer dem Kanal, 
Dem Vernepmen nach ward ihnen angedeutet, daß England nie 
die Grfgeinung von Barbareskenkorſaten in der Mordie @ 
im Kanal zugeben werde, . 
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Brafilienm 
Ein am 31. März von Bahia abgegangenes und den 29. 
May zu Nantes angekomnenes Schiff brachte Die Nachricht, daß 
man zu Bahla allen Berkehr mit Fernambuco wegen der. dor 
figen Greigniffe abgebrochen hatte. — Mit der von Jernanıs 
Buco zu Havre angefommenen Brigg, die Perle, erfuhr man, 
daß in dem Hafen von Fernambuco vier Tage vor ihrer Ab: 
fahrt ein Schiff aus Bahla angefommen mar, durch welches 
man vernahn, daf in letztgenannter Stade die Inſuttektion von 
Zernambuco befannt war. Die Ruhe war nicht im Mindeftin 
eftört worden; man bewaffnete in Eile drey große Handels: 
Eife und andere Fahrzeuge, um Fernambuco anzugreifen. — 
Der portugiefifhe Generaltonful zu Paris, Ritter Dauplas, hat 
än den franz. Blättern erklärt, daß der zu Fernambuco ausgebros 
Gene Aufſtand die Gouverneurs von Portugal bewogen habe, 
den Hafen und die Kuͤſte von Fernambuco zu blodiren; daß alle 
Maafregeln getroffen fepen; um diefe Blokade zur Wirklichkeit 
zu bringen ; und daß alfo alle Handelöteute und Ryeder jede Ders 
fendung dahin vor der Hand unterlaffen mödten, wenn fie ich * 
nicht der Gefahr ausfehen wollten, daß ihre Schiffe angehalten 
und genommen wuͤrden. 
Zu England hatte man durd ein zu Falmouth angefonimes 
ned Schiff Nachrichten aus Fernambuco bis zum 8. April erhal: 
fen Die Infurgenten waren noch in ungeftörtem Beſihe diefer 
Stadt, aber ed herrfhte viel Bangigkeit dafelbſt, und meht als 
500 Einwohner? hatten fib auf Schiffen geflüchtet. Auf Lloyds 
Kafleehaufe wurde am 51. Map ein Bricf aus Liſſaben vom 18. 
May angefhlagen; mwerin es heißt, die portugiefiihe Regierung 
made Anftalten, der Monarchie in Brafilien Hülſe zugufenden, 
Eine Fregatte und eine Brigg follten den 20. von Eifjaben ab: 
eben, um den Hafen von Fernamduco oder Dlinda zu blofiren. 
an glaube auch, das auf dem Tajo liegende Gefchwader von 
Linienfchiffen, das‘ die Etzherzogin won Deiterreih nah Brafilien 
Begleiten follen, werde unverzüglich mit zwey portugieſtſchen Ins 
fänterieregimentern nah Fernambuco Oder in Die Gegend abfegeln. 
In einem Parifer Blatte liest man Auszüge aus einem ans 
geblich zu Nantes angefommenen Briefe eined zu Bahia woh⸗ 
nienden  frangöfifgen Kaufmanns, welcher eine ſehr romanhaft 
laufende Grzählung der dortigen Greigniffe vom 20. bis 30. 
März enthält. Die Nachricht von dem Aufitande zu Sernam: 
huco ſey am 20: Mäız nad Bahia gelangt; Der Gouperneur 
habe aber mit großer Energie alle Verfuche der Mifverguügten, 
einen äpnlichen Ausbruch herbeyzuſuͤhren wereitelt; am 22. wi. 
ren auf einer Gabarre ein Mönc mit dem Chriſtorden, ein Ge: 
steral und zwey andere verdoͤchtige Perfonen, mit einer Menge 
auftuͤhreriſcher Protlamationen, zu Babia anaclommen; Erſterer 
ſey fogleich verhaftet, und am 29. erſchoͤſſen worden, die übrigen 
hätten ſich in Kloſter gerettet. Der Mönd ſey mit großer- Stand» 
baftigeeit geftorben, zwey feiner Söpnt, Die ſich frepmwillig der 
Regierung tiberliefert, hätten ihm zur Richtſtaͤtte begleitet. Bald, 
Kocher habe der Gouverneur zwey nfanterieregimenter nach 
Eercige, wo Unruhen drabten, abaefbidt; zu Bahia wären 60 
Verfonen verhaftet, michrere Neger bingerichtet, umd viele andere 
@egerfelt wordan. Auf alle Schiffe fen Embarga gelegt. — Das 
Jeurnal des Debats dezwelſelt, wohl mit Recht, die Aechtheil 
dieſes ganzen Brieſes 
Ein in Londou anfäffiger angeblicher Braſilier verſichert in 
einem dortigen Blatte, Daß nicht Adgaben, welche gar wicht drü— 
end ſeyen, auch nicht Strenge der Mintärkenfttiptien, und noch 
wintger die fpätere Bezahlung des Soldes an die Ttuppen, 


Schuld an dein dortigen Aufftande feyn könnten. Die Truppen, 
welche am la Platafitome fpanifche Laudedbezirke befegt haben, 
ſeyen nicht Brafilier, fondern aus Guropa gebupimene Portugies 
fen, 5000 Maun flark ; der Eold derſelben werde immer richtig 
bezahlt. Nur dem Geifte der Unabhängigkeit, der ſich Durch gang 
Amerika verbreitet hat, ſey der Ausftand in Fernambuco zuzu⸗ 
—58 Det, der —— in London Bankerott gemacht, 
y wohl ein Mann von Unternehmungsgeiſt, ab i 
von Talente, " — — 
Bermiſchte Machrichtena. 
* — —— —52— vage — nennt unter den 
ceiſenden den Generaladjutanten des Kaiſetrs, Baron i 
mit er Familie, — —— 
Zu Karlsruhe traf am 9: Jung der päpſtliche Nuncins 
Inder Schweiz, Monfiguore den, Erzdiſchof von Ehalcedonien, ein. 
— EL a 


An Dem. Altmutter, als fie die Roſamunde fpielte. 


Sie waren fehön die kunſtgerelhten Shunden, 
Als Dir, um uns der reizendften Gejtalten 
Bezaubernd Bildrlebendig zu entfalten, 
Ein Engel uns erfienft in Rofamunden, 


Die Dü, nachdem des Plüdes Traum verfhmunden, 
Im Rampf mit dunkeln, feindlichen Gewalten 
Den Todesichmerz fo edel haft gehalten, 
Verblutend an der Rache gift’gen Wunden: 


Da ſchauten wir des Glaubens heil'ge Würde, 
Die Kraft, den Ausdrud in den Heldenmienen, 
- Wie als Johanna Du vor uns erſchlenen — 
Mur fhöner noch duch holder Kinder Zierde, 
Und durch der Mutterllebe Himmelsblüthe 
Verwandter jedem fühlenden Gemüthe. 
J. S — dt — 5. 


— — — e — 
Konigl. Hof: und National: Theater, 
Dienftag: Julius von Tarent. 
— —— — rn 

1907. (5. b) Den 18. dieß kommt das Kraͤme r'ſche Fubr⸗ 
Wert von Maunbrin Hier an. Wer Verſendungen hat, ald naͤm · 
lich nach Duͤffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heffen-⸗ Darms 
ſtadt, Baden-Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heildronu, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillin⸗ 
gem, Um, und noch mehreren derſelben Gegenden, belicbe ſich 
bey Heu. Reuter anzufragen. > 


— —— —— 


Schrannen-Anzeige vom 14ten Map 1817. 
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Der Mebls und Brodſat wird künſftigen Mittwoch bekannt: 
gemacht wech, bib worin der gegenwärtige Sag vleibt, und. 
künftig ſtete Mittwochs bekannt gemacht wird, 


Beylage zu Nro. 140 der politiſchen Zeitung. 





Amortilſfatione-GEditt. 
1866. (53. 0) Georg Maier, ehemaliger Bürger und Bäder 
dahier, hatte auf der Simen Hinterholzerifhen, jezt Lorenz Kam⸗ 
merer'ihen Behaufung in der Sendlingergatfe, ein Ewiggeld⸗Ra⸗ 
pital pr. 7000 fl, deifen Zinfen jährlich iu Georgi mit 100 fl. 
fliegen, angelegt, worliber der Hauptdrief vom 15. Mär; 1758 
— — des genannten Georg Maier wurden biefe 
100 fl. ewiges Zinsgeld an deſſen Schwirgerfohn Joſeph Sedlmayr, 
Bürger und Bäder, und deſſen Gattin Maria Therefia laut 
Zransporthrief vom 10. July 1758 übermiefen. , 
Die weitern Transporebriefe lauten von den Sedlmapr’ihen 
CEhehuten auf Theres Sedlmapr vom 20. Ditober 1765, von 
Diefer auf Anna Speckmayr vom 17. Zuly 1708. Bon derſel⸗ 
ben an Philipp Henniger in Mießbach, vom 11. Dapr. 1795r 
und von dielem -_ — ne Ruedorferihe Hands 
dahier vom 11. Septbr. 1807. 
— dieſer Emmblung der Hauptbrief vom 15. März 1738 
* gerlocen ging. fo wird hiemit der Befiger deifelden aufgefordert, 
fraglichen Hauptbrief in Zeit ſechs Monaten bierorts zu pro 
dusleren, als aujfer deſſen derfelbe für kraftlos eıklart werden 
würde. Den 12. Map 1817. , 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof; Direktor. 
Pfiſterer. 





Berfteigerung 3 

1876. (z. b) Am 2. Julp I, 3. von 9 bis 12 Uhr Dormit 
tags, wird auf Andringen der Hetziſchen Glaͤudiger, Die vor dem 
Karlstyore in der Murimilians : Borladt Yır. 57 liegende Reas 
litaͤt, zum Qubergarten * salva ratilicatione creditorum 

entlich verſteigert. Sie beſteht: 
* In dem ? Stodwert — —* nebſt Anbau; 
In dem Wohngebaude an der Strabe; 
a F einem — Wohngedbaͤude an der Seite des Gaͤßchens 
vom Hetzoggarten; j 
4) Yu 3 AT Hütten, worin fi in einer eine Stallung 
befindet; Dana 
5) — Arauil · und Baumgarten, welder 553565 Schuh 
beträgt, wo ſich im erſtern ein vom Grunde aus gemauer: 
tes Sommerhaus befindet. 

Kaufshebhaber wollen fih daher am oben beftimmten Tage 
und Stunde in dem Eönigl. Stadrgerichtsgebäude einfinden, wm 
ige Anbothe zu Prototoll zu geben. 

Actum, den 15. Map 1817. , 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
v. Hahn. 





Betfanntmadhung. 
1958. (3. b) Aus Auftrag der koͤnigl. Regierung des far: 
Kreifed vom 31. 9. ® wird auf den Grund des allerhoͤchften 
Reflripts vom 25. Ddeilglven” Monats Die hleſige Karmeliten⸗ 


Apotheke, nachdem das Kaufdanbot niht genehmiget murde, 


‚wiederhoft Öffentlich verfteigert. 


Die befondern Beitimmungen, unter welchen die Beräufer 
rung gefchieht, find diefelben, mie fie in der Öffentlichen Aus⸗ 
[hreibung vom 10. Jäner I. 3. enthalten find, nämlich: 

1) Nur das Recht und die nach dem Inventar dem königl. 
Aerar gehoͤrigen Geraͤthſchaften werden veräußert; die Materials 
Borraͤthe find Eigenthum des bisherigen Pächters, und kommer 
demfelben nad der. ausdrüdlichen Beſtimmung des oben bezeich: 
neten allerhöchften Referiptes nach billiger Taration fogleih ab: 
aulöien ; 

2) das gegenwärtige Lokale der Apotheke bleibe zur Dispofir 
tion der Regierung. Der Käufer bat für fein kuͤnftiges Lokal 
auf feine Koften felbft zu forgen, und deßwegen an das Aerar 
Beinen Anſpruch; 

3) die Bezahlung geſchieht durchaus in baarem Gelde; übri« 
s . . 


4) werden nur ſolche Goncurrenten und Gubjefte zugelaffen, 
welche als Apotheker vollkommen zureichende und geprüfte Kennt: 
niſſe beflgen, und fi zugleich über Hinlängliches Vermögen aus⸗ 
zuweilen im Stande find 

Die vorfichende Berfteigerung wird am Freytag den 27jtem 
db. M. Vormittags im neuen Rentamts: Gebäude Rro. 1090 ſtatt 
haben, und werden Kaufsliebhaber hiezu höflich eingeladen. 

Münden am 4. Juny 1817. 
Königl. Rentamt der Etadt Münden. 
Auffaläger, Reutbeamter. 


Berfteigerunmg 

1889. (5. 0) Auf Anfuchen des koͤnigl. Salinen : Regiftranırdr 
Gehülien Müller wird deifen Anweſen, das fogenannte Sturms 
hof Keerhaus in Obergieſing Nro. 35, am sTren Juny d. J. 
auf Dein Wege der öffentliden Verfteigerung an den Meifibietens 
den salva ratifientione des Eigenthuͤmers verkauft. 

Diefes Anmwefen iſt gerichtlih auf 3200 fl. gefhägt, und bes 
ſteht in einem Wohnhaufe, Stalle, Grasanger, Hräufigartem 
nebſt gefperrtem Hofraum, Das Wohnhaus enthält zur ebenen 
Erde 2 heitbare und ein Meines unheigbares Zimmer, Flez, Kür 
hr, einen gewölbten Keller und Stall auf 2 Pferde; über ı Stier 
gen 5 beisbare Zimmer, wovon 2 fehr ordentlich ausgemalt find, 
Flez, Küche und Speife, über 2 Stiegen ein heigbares Zimmer. 
der uͤbrige Theil madıt den Kalten ans. 

An dieſem Gebaͤude befindet fih ein gemauerter Stall auf 
3 Stüde Bieb; das Gange iſt zwey Gaden hoch geimauert, mit 
Weißdecken und Schindldach verfeben. 

. AU: zuſammen haͤſt ı Tagw. 36 Dezim., ſteht ifder rotem 
Bonitäts: Klaſſe und iſt mit guten Planken verfehen, 

Die einfache Ruſtikalſteuer beträgt 10 Er. 4 bi. 

Das ganze Anweſen ift zum koͤnigl. Landgerichte aerichtäbar, 
ſrepſtiftig aber zum Benefisiuur Hechenkirchen, und zablt vome 
Haufe > fr. 6 hl., vom Angre 6 Fr. 71% bl. Shit. 

Kaufeluſtige mögen fib am obengenannten Tage ins koͤnigſ 
Landgerihtögebiude am Lilinberge, wo von 9 bis 12 Uhr Du® 


gen 


Protofol offen gelaffen wird, melden und ihr Anboth zu Protor 
koll geben, wo fie Dann auch Die nähern Bedingungen erfahren, 
und während Diefer Zeit das Verfaufss Objekt in Augenſchein 
nehmen koͤnnen. 
Den 20. May 1817. 
Königl. baier, Landgeriht Münden. 
Steprer, Yandrichter, 


Bekanntmachung. 

1655. (3. e) Dem Auguſtin Sedlmait, bürgerlichen Lebzel⸗ 
fer dahler, gingen nachſtehende vom ehemaligen Kloſter Weybens 
Stephan dem Bartimdä Sedlmaier, Lebzeller in Freyſiug, ausge- 
ſtellte Dbligationen, namlich 

1) eine zu 500 fl. de dato 1. Julh 1772 sub Lig. Rro. 61. 

2) eine für Die nämliche Summe unter dem nämlicen «latum 
sub Lig. Rev. 62. = 
3) eine zu 5000 fl, de dato 17, Map 1769 sub Lig. Nro. 
65. verloren, 

Die unbekannte Inhaber Diefer Urkunden werden aufgefodert, 
Diefelbe binnen 6 Monaten vom Tage der erften Ginrädung in 
die oͤſſentliche Blätter bier vorzumelfen, widrigenfals fie für 
Traftios erklärt werden würden, 

Freyſing den 17. März 1817. 
Königl. baier. Landgericht Frenfing, 
von Ockel, Landrichter, 


Befanntmadhung 
vom Fönigl. baier. Landgeriht Simbach am Inu. 

1050. Nachdem die erfte Schuldeneindingung und Die nach⸗ 
herigen ſchriftlichen Eculdforderungen an die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe ders Grafen Ma v. Panmgarten auf Ering zeigten, 
daß jene Das Vermögen über die Maſſen übertreffen, fofort eben 
fo um die Einleitung des Konkurfes von mehrern Öläubigern 
geberben wurde, als Diefe nothwendig erfolgen muß, fo werden 
biemit folgende 5 Goiktötäge, und zwar der erfle zur Cindingung 
und Liquidirung der Forderungen 

auf Montag den 50. Junp laufenden Jahrs, 
der 2te ad excipiendum , 

auf Mittwoch den 50. Julpg l. J., 
der zte ad replicandum et duplicandum mit den gefeglichen 
Abtheilungen auf 
Samjtag den 50. Auguft l. J. 
ausgefchrieben. 

Am erfien Edittetage wird man zwiſchen den Gläubigeen zur 
Abſchutidung eines writläuftigen und koſtſpieligen Prozeſſes eine 
gütliche Ausgleihung verfuchen, meßmwezen Diejenigen Gläubiger, 
melde durch Anmälte erfcheinen, Diefe mit Spezialvolluacht bier 
zu ju verſehen haben. 

Sign. am 28. May 1817. 
Königlihes Landgericht Simbad am Fam. 
. Schneid, Landrichter. 





1928. Noch Lage der Akten wird das Landgut Schönberg 
biemit zum üffentliden Verkaufe ausgebethen. 

Diefes allvdiste Nittergut liegt im Bezirke des unterfertigten 
Sandaerichte, 14% Stunde von Negensburg, Y, Stunde yon der 
Bandjtrafe, und hat die Juriediktien über 274 Bamilien, unter 
welchen ſich 65 grunddare Güter befinden. 

Die Ertraͤgniſſe dieſes Outes beſtehen in Folgenden : 

4) An in Weld regulicten Frohnen 256 fl. 52 Er, 

3) An Bogteyzinſen 107 fl zu ir. ı hi 


646 


L 


5) An Natural: Sharwerf nach geringem Geldanſchlage (1 
Arbeitstag a 48 Er.) 117 fl. See. 
4) An Grundfliften und Zinfen 444 fl. 15 kr. 7 bi. 
5) An Küchendienſt 45 fl. 25 Er. 
6) An Vogtehwelun und Trauben nah schnjährige 
ſchnitt 94 fl. 52 Er. 6 hl. TEE De 
7) An Jurisoiktionsgefällen, worüber wegen der neuen Tarı 
Drdaung vom Jahre 1310 nur eine fechsjäbrise Durd: 
ſchuittaberechnuug bergejtelle werden konute, 516 I. 42 Pr... 


8) An Laudemien nah 20jdprigem Durchſchnitt 180 fl. 
51 fr. 4 hl. 

9) An Schutzgeldern nah 10jaͤhrlgem Durchſchnitt 5 fi. 
21 fr. 5 hl. 


10) Ertraͤguuß der Jagd und Fiſcherey 100 fl. 
11) Die jährliche Giſteinnahme beteägt 27 Echäffel 2m. 
a 5 Mi. Berfte und 29 Schaͤffel 5 My. 2 Bil. 19. 
aber. 

12) Aus dem nahe gelegenen fürftlich : taxiſchen Kreuterforfte 

w.rd jaͤhrlich 50 Klaſſtet Buchen» mad 70 after weiches 
Holz verceiht, fo wie daſelbſt auch alles erforderliche Baus 
Hol; abgegeben werden muß, welches Tegteren Werth nad 
——— Durchſchultt auf jaͤhrlich 50 fl. abgeſchaͤtt 
wurde. 

Die vorhandenen Eihloß +, Oekonomie- und Bräupaus: Ge 
baͤude find in ziemlich gutem Zuftande; das Bräuhaus iſt gebſt 
der Oekonomie und dem Zehent um 1144 fl. verpachtet, die 
Waldungen find auf 1724 fl. taxirt worden. 

Die Ausgaben betvagen: 

a) An TEN Abgaben verfchledener Art 177 fl. a2 Er. 


2 bl. 

b) Auf Stiftungen und Fundationen 19 fl. 42 Er. 

c) Auf Befoldungen und Tantieme des Gerichtshalters, Ger 
richtsdieners und Jaͤgers, wobeh alle Raturalien, auffer 
dem Getteid, zu Geld angefhlagen wurden 500 fl. 10 Er. 

An Weizen 1 Schäfell 2 Mes. 
Sen 2 — — — 
= Dr 4 — 4 — 

d) An Focſtzins HM 20 Er. und 1% Schäffel Forſthaber. 

e) Auf Braͤuhaus und Dekonomie 244 fl. 20 fr. 

f) An verfhiedenen Elcineren Ausgaben 18 fl. + fr 
aufsluſtige haben fih an dem beitimmten Berkaufstage, naͤm⸗ 
lich Montag den Tien July Vormittags im Schloſſe zu Schöns 
berg einzufinden, woſelbſt ihnen auf Verlangen mit nur Die ger 
richtlich bergeilellten Gutsanfhläge vorgelegt, fondern auch die 
Einſicht ſammtlicher hierauf Bezug habenden in der Regiſtratur 
zu Schoͤuberg hinterliegenden Protviolle und Rechnungen gejlat. 
tet werden Kann, “ 

Dec Verkauf ſelbſt geſchieht mit Vorbehalt Freditorfhaftliher 
Gerehmigung, uud unbekannte Kauftliebyaber haben ſich Durch 
Irgale Urkunden über ihre Jablungsfahigfeir auszumweifen. 

Sollten neh vor der Verfteigerung die Verkaufschjekte bes 
ſichtiget werden wollen, fo di jih au den Gerichtshaiter Grim 
in Shönberz zu wenden, welcher hierüber geeigneten Auftrag 
erhalten hat. 

Negenſtauf am 27. May 1817. 

Königl. baier. Landgericht Regenftauf 
im Regenkreiſe. 

Baron v. Donnersberg, k. Kämmerer u. Landrichter. 
Borladene 


1941. Mathias Bogenſteiner, Kaͤſcſtechersſehn aus Tiitinas 


* 
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wing, farb dahier ben dem Färbermeiftee Reiner, wo er als 
Gefele ſtand, ohne Hinterlafiung eines Teflaments. 

Da feine Erben weder bier udch in feinem Geburtsorte ber 
kanut find, fo werden fe hiemit ediftaliter vorgeladen, fi bin: 
zen drey Monaten zu melden, und über ihre Anfprücde auszu⸗ 
weiten , widrigenfalls fie nicht mehr gehört, und meiters rechtlü 
er Drdnung nah verfahren werden würde, 

Srepfing Den 2. Jund 1817. 
Köoniglides Landgericht Frepfing. 
v. Ockel, Landrichter. 
Borladung. 

1945. (2. a) Herr Johann Georg Konrad Hofmann, 
Pfarrer zu Pang, flarb am 15 April heurigen Jahres ohne 
Iegtwillige Dispojition. 

Diejenigen, melde an die Berlaffenfchaft auf welch Imıner 
für eine Art rechtliche Anſpruͤche zu machen glauben, werden biers 
mit aufgefordert, Diefelbn binnen 50 Tagen, vom Tage gegen 
wirtiger Ginrüchung an getechnet, bierorts eiuzureichen, indem 
nach Verfluß diefes Termines mit der Verlaffenfchafts: Auscinans 
derfegung vorgrfhritten wird. 

Den 7. Junp 1817. 
Röonislt. daier, gräfl. Lambergiſch. Patrimonial 
Geriht Pang, 
Königlichen Landgerihts Rofenheim. 
Prinner, Gerichtshalter. 


1946. (3. a) Da ſich bey der Liquidation der bayreuthi⸗ 
ſchen Kammer: und Renteyſchulden ergeben hat, daß das Dri- 
inal einer Obligation des langſt verftorbenen Herrn Markgrafen 
—34 Daurchlaucht zu Bayreuth, vom 1. July 1752 über 
ein dem Hoſpital Gottechaus dahier gehbriges Kapital ven 400 ff. 
frint. over 500 fl. rhein. nefprünglich zu 5, jest zu 4 Prorent 
verziumslich, verloren gegangen it, fo merden auf Den Antrag 
der koͤnigl. allgeıneincha Diſtrikts Stiſtungs-Adminiſtration Das 
hier alle Dieienigen, welche gedachte Obligation befigen oder an 
ſolche rechtliche Anſpruͤche zu machen vermögend find, aufgefodert, 
ſtich bey Dein unterseichneten königl. Landgerichte binnen ſechs 
Monaren und langſtens 

auf den 27. Dejbr. d. J. 
angefehfen peremtoriihen Zermins zu melden, die Originalohlis 
gation vorzugeigen und ipre Anfprüche gehörig nachzuweiſen, wi: 
drigenfalls fie mit alen Anipruchen werden präcludirt, und Die 
Dbligation für ungültig und todt wird erflärt werden. 

Urkundlich unter des koͤnigl. Landgerichts Untetſchrift und 

Siegtlung. 
Hof, am 19. Map 1817. 
— Königl. bater. Landgerkcht. 
’ Engelhardt, Laudrichter 





Bertaufe:Angeige 

1893. (5. ©) Die pinterlaifenen Grieften und Mobilien des 

zu Wolluzach d. G. verftorbenen Pfarrers und Rural: Kapitel Kam⸗ 
merers Franz Jakob Hammel, werden am Mittwoch den 18. 
Dunp und folgenden Tage in Wollnzach öffentlih gegen baare 
Bezahlung verſteigert. 

Sie beitehen ans mehreren filbernen Tiſchbeſtecken, Salzbuͤch⸗ 
fein, filbernen Kaffee» und Milchgeſchirt, Schuhſchnallen, golde 
nen und ſilbernen Saduhren, mehreren Stoch und Repetiruh— 
ven, Porzellain, Glaͤſtra, tupfenen uud andern Kuͤchengeſchitt, 
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modernen Spiegeln, Wandtafeln, Sommodkäften, Seſſeln, Ti: 
fben, Kleidungsftüden, Leinwoͤſche, Stabes, allen Battungen 
von Detoncmiegrräthfchaften, 3 Pferden, 5 Kuͤhen, Schweinen 
und Grflügel. 

Der Anfang der Verſteigerung wird am befagten Mittwoch 
mit dem Vieh, der noch vorbandınen Autterep und den Dekor 
nomiegerätpfhaften gemacht, und mit den übrigen Sachen an Den 
folgenden Tagen nah Beihaffenheit der Kaufsliebhaber fortger 
fahren. 

De nufetiebhaber haben fi daher an befagten Tagen zu Wolln: 
zach einzufinden. : 
Sinn. Pfaffenhofen, den 26. Map 1817. 
König. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
im Iſarkeiſe. 
Haindl, Landridter. 
Borladung. 

1894. (3.5) Wer immer aus einem &rbfhaftsrechte, ober 
aus einem fonftigen Rechtötitel auf die Berlaffenihaft des zu 
Wollnzach d. &, verftorbenen Pfarrers und Rural: Aapitel Kam. 
merers, Franz Jakob Kämmel, eine Anfoderung zu machen bat, 
wird hiemit aufgefordert, fih hierüber binnen 60 Tagen Dießorts 
um fo ſicherer rechtsgenüglich anssumeifen, midrigenfalls nad 
Berfluß folder Zeit eine derley vorfommende Nachfoderung wicht 
mehr derüchſichtiget, fondern von aller weitern Verhandlung aus: 
geſchloſſen würde. 

Sign. Pfaffenhofen den 26. Map 1817. 
Königlides Landgericht Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe. 
Haindi, Landrichter. 





Befanntmadung 

1914. (2.56) Das Schmaljmaierifhe Anweſen zu Gelting, 
welches dermal Andrä Eſchbaumer befigt, wird in viam execu- 
tiomis, im Wege Der öffentlichen Berfteigerung, entweder in 2 
Hälften, oder aud im ganzen Hofkomplet, nachdem fi Kaufs⸗ 
Liebhaber einfinden werden, verkauft. 

Diefes Anweſen befteht in einem ganzen Hof mit dem erfor , 
berlichen Gründen, und hat im Flaͤcheninhalte 


a) an Gärten 6 Tagwerk 91 Dezimalen 
b) » Yedern 64 — 19 — 
c) » Wiefen 56 — 16 — 


d) » Baltgründen 54 — 4 — 


in Summa 181 Tagwert 72 Dezim. 
umd ift zur Hoſmark Falkenberg, dieß Gerichts, leibrechtsweis 
grundbar, und zum k. Nentamte Gberöberg mit 34, und zur 
Pfarrey Schwaben mit zehendbar, und liegt in der gerichtlis 
hen Schägung um 2550 fl. 

Laudesherrliche Steuern und grundperrlihe Abgaben werden 
am Berkaufstane eröffnet werden. Die Berkaufs: Verhandlung 
wird bepim Ilnterbräu in Echmwaben am 25flen Juny von Früß 
8 bis Mittags 12, und Nachmittags von 2 bis Abends 6 Uhr 
ſtatt haben; wozu Kaufsliebhaser mit dem Bemerken eingeladen 
merden, Daf auffergeridhriiche fih mit legalen aͤmtlichen Zeugnip 
fen über Vermögen und Leumund auszumeifen haben, 

Am 17. Map 1817. 
Königl, baier; Kandgeriht Ebersberg. 
Sartori, Landrichter. 
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Betfauntmadung. 

2953. (3. a) Jm Namen 

- Seiner Majeftät des Königs von Baiern im 

In der Gantfahe des Joh. Grorg Slein, vormaligen Ber: 
wolters in Haidhaufen, wird auf Anſuchen des Maffe: Eurators 
und der betbeiligten Oläubiger das in Reichenhall befindliche Tas 
badt- Fabrityaus mir Nebengebäude, Garten und dem dabey bes 
findlihen Fabrik Geräthfchaften am Montag den ı4ten JZuly 
1 3. von 9 — 12 Uhr bey dem biegu delegirten koͤnigl. Land- 
Gerichte in Reichenhatt im Wege öffentlicher Verſteigerung an 
den Meiftsistenden aegen baare Besablung und mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger verkauft. ‚ 

Es wird den Kaufsliebhabern zugleich eröffnet, daß die ollers 
hoͤchſte Stelle gemäß Reftript vom 30. Dejbr. 1814 zum Beſten 
der Sleinifchen Gantmaffe nicht ungeneigt ift, einem Käufer, wels 
cher die nöthigen Handels» und Fabrik-Kenntniſſe befigt und das 
erforderliche Betriebsvermögen auszeigen ann , die Perfonals 
Conceſſion zur Grreichtung einer Tabad: Zabrife zu ertheilen, 
daß aljo ein folder Käufer dieſes Haufes zur Grlangung der 
fraglihen Goncefjion gegründete Hoffnung babe, 

Kaufsliepaber können fich über Das Anmefen und die hierauf 


fi deziehenden Dekumente bep dem koͤnigl. Yandgerichte Reichens - 


hall die nöthigen Kenntnifie verſchaffen. 
Münden am 235. Map 1817- 
Königl. Appellationsgeriht des Iſarkreiſes. 
v. Mann, Präjident. 
Stauder. 


Bortadung. 

1808. (3.0) Nachdem laut vorliegendem Augenſcheinsproto⸗ 
koll vom 12. März heurigen Jahres der Leichnam der feit 12. 
Ditober vorigen Jahres vermißten Margaretha Huber, geborne 
Rießberger, und Mitbefigerin des hieſig bürgerl. Schwallerleder 
zeranmweiend, an dem Salzachfluße ausgerorfen gefunden wurde, 
fo wird deren, nunmehs verwittibter und gleichfalls abweſender 
Ghemann, Franz Huber, mit Bezug auf Die Dieffeits ſchon uns 
tern 30. Dftober vorigen Jahres ausgefchriebene Borladung wies 
derholt aufgefordert, fih binnen 53 Monathen um fo gemifier 
hierortö zu ftellen, als nach fruchtlofem Verlaufe diefer Friſt bes 
mebhmlich mit den Bormündern und nächiten Verwandten zum 
Beſten der verwaisten vier Kinder über Das Huber'fhe Reals 
und Mobiliar» Vermögen nad rechtlicher Ordnung verfügt wers 
den würde, und fid obiger Franz Huber alle getroffenen Ver⸗ 
Eigungen gefallen lafien müßte. 

Actum den 29. April 1817. 
Koͤnigl. baier. Landgeriht Tittmoning. 
Schmidt, Landrichter. 


1050. Im der Weberiihen Buchhandlung zw Landshut ift 
das Grbauungebuch erſchienen: 

Betrachtungen über die ſonntaͤglichen Evangelien und über die 
anderer wichtiger Tage des Jahres, in Grbeten, auf Ber, 
onlaffung einer Meberfegung durch eine Dame, bearbeitet 
von Dr. Joſeph Weber, Profeffor in Dillingen. Mit cis 
nem Zitellupfer. 8. 1817. 1. 24 fr. 

Der Dr. Verfaſſer dieſes Buches fagt in der Vorrede: »Ich 
Babe die volle Ueberzeugung, daß Diefe Betrachtungen und Ger 
bete allen Patholifchen Chriſten, Pie fih in denfelben. einuͤden, 
reichlibe Nahrung des Geiftes: geben, fie in das Weſen des 
Ehriſteuthums pineinführen, auf die unendlich, befeligenden Seg⸗ 





ungen deffelben hinweiſen, in ihnen die Liebe Gottes und Chri⸗ 
fi entzünden, das Wohlwollen gegen alle Menſchen weten, ftäcz 
ken und reinigen, die edie- Thätigkeit zur Pflichterfüllung fpors 
nen, fie zu jeder Tugendübung ermun ern, und demnach vielfeis 
tig Erbauung mwirten können Ich beforge daher nicht, daß ich 
den Vorrath unferer Erbauungsbücher unnötig vermehre u. |. w.n 
— Bir fügen nur noch bey, das Buch allen Seeliorgern und 
fremmmen Gläubigen zum Gebrauche und zur Verbreitung em: 
pfehlen zu dürfen. Wer ſich umuittelbar mit Beitellungen 
an uns wendet, wird Die billigfte und promptefte Bedienung 


finden 
Landshut im Jund 1817. + 
sr Die Weber'ſche Buchhandlung 


1929. Tr der Webe r'ſchen Buchhandlung in Landehut iſt 
erſchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Wie kann in Deurihland die Zunftverfaffung am zwe mäßigs 
ſten modifyus werden, um zu bewieken, daß die Vortheile 
derfelben erhalten, die aus ihrer Verwaltung und den bey 
ihnen eingeihlihenen Mifbräuhen entipringenden Nachtheile 
aber möglihft vermindert werden? ine von der Lönigl. 
großdrittannifchen Societät der Wiſſenſchaften zu Göttingen 
tm Jahre 1814 aufgeftellte Preisaufgade. Beantwortet von 
Dr.‘ Franz Joſeph Bernard Tenzel, Mitglied mehrerer 
gelehrten Geſellſchaften ze. gr 8. Landoh. 1817. 1 fl. 18 fr. 

Der Hr. Verfaſſer hat, mach dem allgemein befannt geniadk . 
ten Urtheile der königl. großbrit. Societät der Wiſſenſchaften, das 
Gewerbeweſen in Deutſchland nicht nur vollſaͤndig, und mit eis 
nem ebenfo fließenden Vortrage, ala auch unpartbepifhen Blicke 
gewürdigt, fondern auch ebenfo treffliche als aweimäßige Gin: 
richtungen zur Verbeſſerung deſſelben in Borfhlag gebracht. Zur 
befondern Ghre gereicht es übrigens dem Hra. Berfaffer, daß er 
die in Balern beftehende Gewerbeverfaſſung fo wahr und richtig 
geprüft, und auch praktifhe Mittel in Vorſchlag bringt, Die der 
Ausfüprbarkeit nicht entgegeuſtehen. Jedem gelehrten und gebil: 
deten Manne aus den gewerberreibenden Ständen muß daher eis 
ne Schrift, Die eben fo viel auegezeichneten theoretiſchen als praßs 
tiſchen Werth, wie die gegenwärtige befigt, nicht nur aͤußerſt er⸗ 
feeuend, fondern auch wuͤnſchenewerth leyn. 

Landshut im Jund 1817. 
Die Weberſſche Buchhandlung. 


329. Tu allen Buchhandlungen (In München bey Lindauer) 

iſt au baben; 

Ueber Poſtanſtalten nach ihrem Finanzprinzim 
und über die Herrſchmaximen der Poft:Regiem, 
eine jtaatsolfon Parallele durch Hauptzüge 
aus der Poftpraris nahgemiefen. gr. 8. Halle, 
Hemmerode, 1817. geheft. ı Thlr. 


ur Bey dem Buchhändler of, Lindauer iſt gw 








n: - 

Bobel, 3. G., Anleitung zum Triangulieren mit dem Meftie 
fche, als Beytrag zur praktifhen Geometrie. Mit 1 Steins 
Abdrud. ar. 6. Muͤnchen. 317. 30 kr. 

Gens, D. J., mrdisiniihe Bemerkungen über d. neue Strafi 
Geſetzbuch für das Koͤnigrelch Baiern. gr. 8. Nürnb. 817. 
48 Er. 

Soaun, Fr. von, politifhe und lileratiſche Ppantafien. ge. 8- 
Germanien. 817. 1.fl. 





Münden 


ee: 


yolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Töniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergndigſtem Privllegio. 





— 


Dienstag 
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— — 


— — 


rt. Juny 1617. 


Deutſchland. 

Balern Dis köonigl. Regieruugsblatt Stück XXV. 
entgält folgende Verordaungen: 1) Den Verkauf des Getreides 
auf dem Halme eder der Wurzel vetieffend. 

Bir Marimiltan Joſeph, 

von Battes Gnaden König von Baiern ic. ıc 

Der Verkauf des Gerreides auf dem Halme oder der Wur— 
gel iſt bereite durch ältere Geſetze verboten, und Wir haben Dies 
fes Verbot in Unſerer Verordnung vom 30. Jäner 1813, die 
Trepheit des Getreid handels betceſſend, aubdrücklich erneuert. Ju⸗ 
dem Mir Unſere Aeglerungen und jänmtäche Polizegbehörden 
biemit eraftlich aufgefordert baden wollen, auf Diefen Gegenftand 
unter den dermaligen Verhaltuiſſen eine vorzügliche Aufmerkſam⸗ 
keit zu richten, finden Wir Uns zuglerch bewogen, hleruber nad 
Vernehmung Unſeres Staatsrathes noch folgende naͤhere Veſtim⸗ 
mungen zu ertheilen: 

Art. I. Das Verbot des Kauf und Verkaufs auf Halm und 
Wurzel unfoßt nicht nur alle Gattungen von Getreid ohne Uns 
terichicd, fondern auch die übrigen zur menihlihen Nahrung Dies 
wenden Früchte, weiche auf den Aeckerv gebaut werden. ' 

Art, II, Einer Hebertretung des Verbots macht fih ſchul⸗ 
dig: 1) Wer ſich auf die noch im Felde ſtehenden Getreide und 
Früchte eines Dritten unter irgend einem Titel, ein ausfhlichens 
des Ermwerbungsredt, ein Bor + oder Ginftanderecht bedingt, oder, 
ſich zu Gunften eines ſolchen Rechts verbindlich macht. 2) Wer 
Getreid, bevor ſolches grermdier und ausgedrojchen ift, oder am 
dere Feldfruͤhte, bevor fie von den Grjeugern eingethan find, 
entrogder fammt und fonders auf einem benannten Slähe, oder 
in gewifem Maße, um beftiminte oder unbejtimimnte, ſoglelch 
oder künftig zu erlegente Preiſe mit oder oyne Darangabe, als 
Käufer an ſich bringe oder als Verkäufer abläft. 3) Wer Ans 
leisen in Geld oder Geldeswerth gibt oder annimmt, unter dee 
Bedingung der Zuruckzahlung und Bersinfung dur einen ber 
ſimmten oder undeſtimuten Theil von Waturalertrag der kuͤnf⸗ 
Higen Erndte. 4) Wer an Verträgen, Kaͤuſen und Anleihen der 
vꝝerbezeichaeten Art als Unterhäntler, oder durch Eintreten in Dies 
felben,, Autheil nimmt, 

Art. I, Vordehalten bleiben jedoh die Käufe und Abloͤ⸗ 
funzen ſtehender Früchte dep Erwerbung des Grund und Bo- 
Bes, Die Pachtzehent und grundherrlichen Rechte, andere wohl 
erworbene Natuealreichniſſe, ſo wie Die Anleihen von Saamen 
und Speifeiruhten gegen Worbevalt der Zahlung nad den zur 

Zeit der Adzaben beflehenden Pretfen, ober Des Rückerſatzes in 
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gleichen Erzeuaniſſen und Maßen, fo wie einer geſetzwaͤßigen 
Versisfeng in Geld oder and in Nafuralen, mit Ruͤckſicht auf 
deren wirkliche Preife zur Verfallzeir. 

Act, IV. Ale Verabredungen und Verträge, welche den Bes 
fliminungen des Art, 1). zumiderlaufen, find nichtig und unglätig. 

Art. V. Der ganze Werth der verbotswidrig auf Halm oder 
Wutzel oder auh ungedroͤſchen verhandelten Frühte, ac Dem 
jur Zeit des Vertrags beftehenden Mittelpreifen, und der aange 
Betrag der dafür geleiſteten oder bedungenen Kaufs » und Anles 
bensjummen, Darangaben, Unterhandlungekoflen u. f. w. , mei: 
er, wenn er durch den Vertrag ſelbſt nicht auodrüdlich beft.ummt 
worten ift, dem oben erwähnten Werthe der Früchte durchaus 
gleich beniefien werden foll, verfallen dein Armenfonde, unit Bots 
bebalt won Sztel für Die Angeber, wenn fie Die Gutdedung und 
Heverführung der Schuldigen veranlaffen. 

Her. VI, Käufer, Darleiber und Unterhändler follen auffer: 


"dein noch mit Polizeyarteſt von vietzehn Lagen bis vier Wochen 


befteaft und im zwehten Webertretungsfalle nebſt der verboppelten 
Arteſiſtrafe Durch Die Kreisinteligengblätter öffeutlich namhaft ger 
macht werten, 

Art, VI. Einer Arreſtſtrafe von acht bis vierzehn Tagen 
nebſt einer Geldbuße von 25 bis 100 fl., melde in Dem durch 
den Art. V. beſtimmten Verhältniſſe vwertheilt und verwendet 
wird, find die Käufer, Darleiber und Unterhaͤndler in dem Falle 


. unterworfen, wenn ein verbotswidriger Vertrag verfuht und ums 


terhandelt, mern gleich nicht zu ‚Stande gefommen ift. 

Art. VL Wenn eine derjenigen Perfonen, von und zwi⸗ 
ſchen welchen ein verbotsmidriger Vertrag vreabredet, unferhan« 
delt und gefchloffen worden ift, der Obrigkeit Anzeige macht, und 
die Heberführung und Verurteilung der fchuldigen Theilnehmer 
bewirkt, ſo wird dieſelbe nicht nur von aller Etrafe, und von 
jedem geſetzlich anaedrohlen Beriufte ihrer Seite vollig frey, fon 
dern tritt auch, ruͤckſithtlich Der übrigen Uebertreter unverkürzt in 
diejenigen Bortbeile eim, welche den Anzreigeen durch die Art, V. 
und VI. zugeſichert find, X 

Art IN. In Folge dieſer Verordnung werden alle vor Pubfi: 
Bation derflden abgefchlefienen Käufe und Verkäufe der Art ale 
richtig erflärt. 

Diefe Unfere Verordnung fol nicht nur durch das Megter 
rungsbiatt bekannt gemacht, fondern auch von den Kanzeln vffents 
ih verkündet, un? von Unfern Landgerichten und Hörigen Stel— 
ten alle Mittel angewendet werden, Daß diefelde allentyalben ver⸗ 
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breitet und — erläutert, fohin jeder Unſerer Unlerthanen 
vor Schaden und Machtheil gewarnet werde. 
Münden, den 135. Juny 1847. 
MarGofeph. 
Or. 9. Reigersberg, Fürft Wrede, Feldwmarſchall, 
©r.v. Triva, Gr v. Redhberg, Gr. v. Thürheim, 
Schr. m. Lerdenfeld, Gr, v. TZörring, Präfident 
des Staatsrathb. 
Nah dem Befehl Seiner Majeftät des Königs 
Egid von Kobell, 
General »Sekretär des Stuatörathb, 

2) Den deutfgen Schulſond und den Edulfonds: Bücher: 
Verlag in Münden betreffend, 5) Die Dienftverpältniffe der 
Afiefforen und NKoncipiften bey den Kreisregierungen betr. 4) 
Sitzung der geheimen Staatsraths- Kommiljion. 5) Prüfungs: 
Konkurs der katholiſchen Pfarramtöfandidaten im Gfarkreife betr. 
©) Pfarreven / und Vencfisien-Erledigungen. 7) Allerhoͤchſte Bes 
willigung zu Tragung fremder Dekorationen, 8) Dienftesnahrichten. 

Bürtemberg Beplage zu der Ebnigl. Ber 
Tanntmadung vom 5ten Juny. 

(Sortfegung.) Der manderley mohltyätigen Abänderum: 
E allzuftrenger Strafgeſetze und läftiger Finanz: und Polizeys 

erordnungen, der Herſtellung des Ginfluffes der Kirchenkonvente 
auf die Vermaltang und Verwendung der Lokal Stiftungen, fo 
wie der vorläufigen Ginfeitungen zu Verbeſſerung des Steuer: 
Weſens, zu Debung der Mißbraͤuche im Schreiberepmwefen, zu 
Wiedereinführung ter Boten: Anftalten, zu Aufhebung läftiger 
Veudal⸗ Abgaben, zn Trennung des Kirhenguts vom Staarögufe, 
gu Abfonderung der Kommunal: Schulden von den Staatöfhul: 
den, zu Drganifation der Gemeinder-Deputirten ge, nicht zu ge. 
denken, follten vorguglich die am 8. Nov. v. 3. geſchehene An: 
ordnung des Aebeimen Raths, wodurch eines der wichtinften In— 
flitute der frühern Berfaflung wieder bergeftelit worden iſt, die 
am 48. Jam. d, erfolgte Wiedereinführung des Konmun- Wild⸗ 
Schuͤtzen⸗ Inſtituts, weiches als der Orundjtein aller auf Verhü— 
tung und Verminderung des Wild: Schadens abzielenden Anftal: 
ten allgemein angeſehen wird, die Verordnung vom 50. Jau. 
An Betreff der Preßfreyheit, wodurch auch die politifche Freyheit 
“befeftigt und der wechielfeitige Verkehr zwiſchen dem Volk und 
feinen Bertretern bedeutend erleichtert worden if, die vermödge 
der Verordmung vom 25. Yan. bewilligte Milderung der feit 
dem Jahre 1306 wegen der Volksentwaffuung ergangenen Be, 
ſetze, die am 1. Februar vprovlſotiſch eingeſuhrte Vert eſſerung dis 
Etempelmefens und die Verordnung von eben demſelben Tage 
‚in Betreff dee sormaligen Kolonialwaaren:Jmyofts, als redende 
Beweiſe anerkannt werden, wie ſeht Se, koͤnigl. Majeſtaͤt geneigt 
find, aus eiguer feeger Eutſchließung zuyortommend zu bemillis 
gen, was die Wohifahrt Zürer Hntertyanen befördern und Die 
Noften derjelben erleichtern Bann. Wenn nah dieſen Vorausfe: 
‚sungen alles geſchehen it, was zu Befriedianng des müricumber, 
giſchen Volks und feiner Vertreter ohne Nachtheil für die Eraats: 
Derwaltung geſchehen konnte, wenn die dringenden Beſchwerden 
bereits vorläufig gehoben find, weum, aus den alten Landesver⸗ 
traͤgen alles, mas dem Würtemberger aus irgend einem gültigen 
Orunde tbeuer fern mag, In die neue Verfaſſung übergetragen 
worden if, mern fogar mehrere Beſtimmungen binzuaefügt wor⸗ 
den find, wedurch die bürgerliche Freyheit auf eine in frübern 
Zeiten nie arkannte Art erhöht und erweitert wird; fo iſt nun— 
mehr vwüstreennbar der Zeitpunkt eingetreten, wo eine meitere 
Nachgibigteit wicht nur zwidwidrig, fondern auch mit des Würde 


des Regenien umverträglih und für den Staat verderblich ſeyn 
wuͤrde. Namentlih könnten Se. koͤnigl. Majeftät eine einfeitige 
landftändijhe Verwaltung der Randesglieder, eine, geheime ftändis 
ſche Kaffe, ein Mecht des Ausichufles, einfeitig das Rand mit 
Schulden zu beladen, und duch einzuholende Vollmachten die 
Abya'tung der Bandtage entbehriih zu machen, nach Ihrer voll: 
ſten Ueberzeugung nicht bewilligen, ohne Sich den Vorwurf der 
Mit: und Nahmelt zujujieben, das Wohl Ihres Volkes dem 
Irrwahn und Eigendünkel Einzelnet aufgeopfert und die unter 
den frühern Regierungen eingefchlichenen verderblichen Mißbraͤuche 
verewigt zu haben. Offenbar ift die Verwaltung der Laudesgelder 
ein wefentliher Theil der Staatsvermaltung, welche im jedem 
monarchiſchen Staate zunähft dem Regenten zufteht; und drum 
Volke kann nur daran gelegen ſehn, ein fihere Gemährfhaft zu 
haben, daß Die von feinen Vertretern bewilligten Gelder fo wer: 
waltet werden, wie ed Die verabredeten Beſtimmungen mit ſich 
briagen. Diefe Gewaͤhrſchaft iſt dem Wuͤrtemberger durch den 
Verfaſſungsentwurf und deſſen neuere Zufüge in vollem Maaße 
dargeboten. In Hinſicht auf Die Verwaltung des Kammerguts, 
fuͤr welche der Finanzminiſter und ſammtliche hieher gehoͤrige 
Verwaltungsſtellen beſonders verautwortlich find, iſt den Ständen 
ausdrüdlih die Befugniß eingeräumt, die Einſicht der Generals 
und Spejial-Kaffenrehnungen der Ober: Finanzkanımer zu verlans 
gen. Cine aus Bünigl, und fländifhen Mitgliedern in gleicher 
Anzahl zufammengefegte Kemmiſſion iſt beauftragt, nach einer 
gemeinfhaftlih zu verabfhiedenden Infteuktion für die Verſaſſang 
und Einfendung zweckmoͤßlger und wohlbegründeter Spezial Etats 
von Selten der einzelnen Bermaltungsftellen zu forgen und aus 
denfelben aljäyrlih den Haupt.Einnahmens und Ausgaben : Grat 
gu entwerfen, Beſchl folgt.) 
Bu Stuttgart ift den 13. d. M. eine königl. Berfügung 
erſchienen, melder gemäß alle Grtreidevorräthe im ganzen Lande 
unterfucht und die Preiſe, über welche hinauf. nicht mehr verkauft 
werden darf, feſtgeſetzt werden. Weranlaffung dazu waren theild 
die ung⸗heuern Preije, da feit einigen Wochen, au vielen Orten 
der Schäffel Dinkel um etlihe und 50 fl., und der Haber um 
etlihe uud 20 fi., und um verhaͤltnißmaͤßig gleich hohe Preife 
alle andere Oetreidearten und Gröbirnen, nit mur in Däus 
fern, fondern auch auf Öffentlihen Sornmärlten verfauft mwurr 
den. Anderu Theils wurden die Gerüchte allzulaut, Daß nod auf 
vielen Kornböden von Bauern, bie und da auh bey Vädern 
und andern Perfonen, weit größere Vorraͤthe verſteckt liegen, 
ald die Beſitzer bis zur geendinten Grndte gebrauden koͤnnen. 
Frankfurt Auszug aus dem Protoßell der 
zoten Sigung der Bundesverfammlung. 
(Fortiegung) Würtemberg. Wenn bey den organls 
ſchen Beflimmungen, melde zur Ausführung des $ 11 der deut⸗ 
fhen Bundesakte noch zu treffen find, von den durch den ns 
halt und Geist defielden aufgeflellten Gefiptspunften ausgrgan- 
gen wird, fo führen diefe im Allgemeinen darauf bin: daß I. 
nur allein Streitigkeiten der Bundesglieder unter fih Gegenſtand 
Liefer Beſtimmungen fegn können. Welche Berabredungen Daher 
auch der deutfehe Bund in der Folge noch für Grlediguna voh 
Etreitigfeiten irgend einer Art, welche nicht unter die Klaſſe je 
ner gebören, etwa für gut finden möchte; fo haben Diefelbe wenige 
ftens nicht als Orgenftand der gegenwärtigen Berathungen ber 
trachtet werden koͤnnen. Nicht weniaer ficht man hiernach alp 
entſchieden an, daß die in Gemaͤßheit der Art. 11 der Bundess 
Alte zu trefſenden Beſtimmungen meter auf appanagirte Prinzen, 
nech auf die mittelbar gewordenen ehemaligen Reichsſtaͤnde eine 
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Anwendung haben koͤnnen, indem biefeibe mark den durch Auflb⸗ 
füng des deutſchen Reichs entſtandenen WVerhältniffe Unterthanen 
ihrer Souberdus find. Da ferner I, ein Unterſchied der Strei⸗ 
figkeiten der Bundesglieder unter ſich mach der Eigenſchaft eb fie 
3. B. tein: ptivatrechtlicher Natur ſeyen dem $. 11 der deut⸗ 
fer Bundesakte fremd if; fo glaube man auch dieſſeits einem 
folgen nicht unteritellen zu kͤnnen. Wenn gleidy unter den Deuts 
* schen Bundesgliedern nach den engen Familienverhältniſſen, in wel⸗ 
- hen viele derfelben unter fich ſtehen, auch privatrehtliihe Strel: 
tigkeiten, beſonders über Gegenftände des Privatfürftcnrechts, 
häufiger vorkommen koͤnnen; fo dürften doch die denkbaren Jrruns 
gen unabhängiger Souveraine, milde — was die Bundesafte 
bier vorausfegt — Ausüsung der Waffengewalt und Kriegser— 
Härungen nach ſich ziehen rkonaen, insgemein mehr ſtaus- und 
pölterrechtlichee Matur fen. Bey Anordnung Der Anfträgals 
Zaſtam wird mit allem Grund von dem Befihtspunft ausgegans 
gen werden Ehunen, daß inan auf dem Wiener Kongreß bey 
Der im $ gı der Bondesafte wegen einer wohgeordneten Aus 
Rrägal Zuftany getroffenen Mebereinkunft auf Den aus der Rechts⸗ 
Berfahfung als bekannt voraufgefegren Begriff von Aufträgen 
surüdgefehen babe, welcher hauptſaͤchlich Die weſentlichen Beſtim ⸗ 
mungen in fi fließt, doß a) die Auſträͤge jederzeit nur für 
einzelne fieeitige Hille ernannt werden, und b) in jedem Gall 
von der Freyen Wahl der ſtreitenden Theile (unter Beobachtung 
der vorgefbrichen geweſenen germen und sugelaffenen Auſttägal⸗ 
Wege) abdiuden, und daß c) die erwählten Auftrage vermöge 
der dadutch erlangten Gerichtsbarkeit den Prozeß der gefeglichen 
Drdnung gemäß zu Iriten und Die Streitigkeit durch die von 
ihnen ausjuiprehende Urtgeile zu entſcheiden hatten. Wenn dems 
nad anjanehmen ift, daß Diefe weſentlichen Bejtimmungen einer 
jeden Aufträgal. Inſtanz, wie fie ehemals flart hatten, ſchon in 
dem wahren Sina Der Bundesakte liegen; jo kann man Denfels 
den ein gemeinfhaftliches Es.npetentes fottdaurendes Aufteägal Ger 
reiht nicht angemeffen finden, fo wenig auch cine freymilliy und 
einjtimmig hierüber getroffene Uebereintunit mit dem Begriffe 
ber Eouveräuetät in GBiperforug kaͤme. In dieſer Ruͤckſicht und 
Da ohnehin auch eine bleibende Anordnung dieſer Austräge mans 
Ge Schwierigkeiten in der Jolge mad ſich ziehen Eönnte, die 
jejt nicht voraus;ufehen und Daher auch nicht zu vermeiden wären, 
muß man, ad g und 2 der öferreihifben Abſtimmung, vors 
Sehen, dem 2ten Gued der Alternative. vegzutreten, daß nälulich 
eine wohlgeordnete Aujträgal: Anftanz für jeden vorkommenden 
Foll zu bilden und nur die Art und Weife deren Aufftellung im 
Voraus zu beſtimmen wire. (Sort. folgt.) 

Der Oekonem Hoffmann widerfpriht in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
term der Nachricht, als ſey feine Sache zw feiner Zufriedenheit 

beygelegt. ne 

Niederlande Brüffel, vom 7. Gum. De 

König iſt geftern Morgens, in Begleitung S. k. H. der Prim 
‚sen Friedrich, jeines Oberſt allmeiſter und zweyer Adjutanten nad 
Mafricht adgereit Mau glanst, ver Monarch werde die Fe— 
fungswerke, Die auf der gauzen Yinie längs der Maas zum 
Schutze dieſes Theils unſerer Grünen angelegt werden, in Aus 
geuſchein uehmen. Se. Moj. wirden ſich nah Luͤttich, Philips 
perille und Name braeben, und gegen Ende Bünftiger Woche 
wieder in hieſige Reſidenz zuruͤckkehren. 

Berichte aus dem Hauptquartier des Preußiſchen Kontingents 
bey 2er Difupatiönsarınee mielden, daß man daſelbſt noch immer 
"Die nahe Ankunft S. M, der Königs von Preußen ermarte, 

men englifse Kouriere, bie aus dein Norden kommen, find 
vor einigen Tagen dur pirjige Stadt mach Galais gereift, uin 


ſich daſelbſt nach Domer einzuſchiffen; fie ſoUen mit neichtt 
gen Depefchen beauftragt ſeyn. uud 

—Helvetien. Die von Hrn. Hottinger in Zürich ber: 
ausgegebene iIntereffante ſchweijeriſche Monatronit ſchlicßt Ihre 
im Aprilpeft enthaltenen Betrachtangen Aber die Then: 
rung vom Winter 1816 bis 1817 folgendergeftalt: »Wiche 
tig find zwey moraliſche Kraulyeiten, jdie unftreitig als eine 
Hauptfolge des Drudes Der gegenwärtigen Elemmen Zeit anzu. 
feyen find: die Verwilderung gauger Familien und Gemeinden 
durch das Umherziehen im Bettel, der ürerhandnehmende Dang 
zu .Betrügerepen und Dieberepen aller Art, Das Aufwachen ei: 
ner fittenlofen und freden Jugend zu einem wahren Zigeuner: 
Geſchlecht, und zweytens dann das Dinneigen vieler andern ju res 
figiofen Schwärneregen, moſtiſchem Grübeln und thoͤrichten Pros 
pbezeipungen. Dem erften dieſer Uebel werden einzig ſtreuge 
Polizeymaaßregeln und Iwangsarbeitsanſtalten, deren Einrich⸗ 


tang ein gefeguetes Jahr erleichtern dürfte, gruͤndlich abhelſen 


das jmepte wird ſich mit der Rückkeht einer leichtern Zeit von 
feibjt veclieren Ungewöhnlihe Zeiten, Tage der allgemeinen 
North Haben jederzeit Schwärmer, Phantaften und ſalſche Pro: 
pheten geweckt. Es iſt auch Beine Kunft Noth und Jammer ju 
prophzethen, wenn dieſelden fhon vor der Glasthüre ſtehen. Ge 
—— ſolche Träumer ſorechen, deſto leichter finden fie 
ren Anhang. Dem leichtjinnigen Spötter, dem Eünder wird 
bange. Der bispee wenig geachtete eingebüdete Heilige glaubt, 
nun nahe tie Zeit feiner Erhebung; dem gedrüdten Armen 
gehen die Bilder von einer bevorftchenden Umgeſtaltung der 
Dinge, einer Bünftigen Gemeinfhaft der Güter u. f. w. fo füß 
ein; der Träge findet es bequemer, in müßiger Grzählung und 
gedankenfofem Plappern von Gebetöformeln das angekündigte 
Heil zu erwarten und von übel angewendeten Wohlthaten zu les 
den, als um das tägliche Brod doppelt zu arbeiten. So fcheint 
auf einmal alle Gottloſigkeit gewichen und eitel Froͤmmigkeit bey 
dem Anhängern der neuen Apoftel zu berefden, bis nah tub 
nad Das Ungemöhnlice der Zeit verfhmwindet, der alte Gang 
der Sachen wiederkehrt, und diefelben fih in ihren Träumen be: 
trogen ſehen. Dann findet der Geift des Reichtjinnes, der in 
die Wülte geflogen war, fih wieder bey feiner- verlaffenen Woh— 
nung ein, findet Diefelbe gefegt und gekehrt, bringe mit fich fies 
ben andere Weifter, hält mit denſelben feinen feperlihen Ginzug 
und tzeibt es toller als zuvor.“ " 
Frankreich. 

Durch königliche Verordnungen vom 6. Juny wurde der bis⸗ 
berige Generaldireftor der Amortifations:, Depofitens und Ron: 
fignationsfaffen, Dutremblap, auf fein Anſuchen, in Ruheftand 
verfegt, und der Staatsminiſter Graf Beuguot, zu defien Nach⸗ 
folger ernannt. Es hitß, Lepterer habe die ihm bey Diefer Ge: 


legenheit angebotene Gebaltsvermehrung abgelehnt, 


Am Srohnleihaamstage wohnten die Primyen und Prinzef: 
finen der königlichen Familie, jeder in feinem Pfarrbezirk, der 
Prozeffion bey. Der König begab fih, als die Projeſſion von 
Er. Germain lAurerrois bey den Zuillerien ankam, in die 
Sclofkapelle, um den Segen zu empfangen. 

Am 7. Zuny hatten die Geſandten der Höfe von Deflerreih, 
Gnglaud, Spanien, Rußland und Preußen, ingleigem der Her⸗ 
sog von Richelleu, abermals eine Konfereng bey Lord Welling⸗ 
ton. Man hielt allgemein die Streitigkeiten zwiſchen Spanien 
und Portugal, fo mie die Vocſaͤlle in Brafilien, für den Ger 
genſtand Diefer Konferenzen. Lord Wellington fol ſeine Abreif 
nah Cambrai defhalb verſchoben haben. 

Anı 8. Zunp legte der Eürjlih von Bordeaus zurädgefoms 


mene neue Unterftaatöfefretär im- Juftigdepardement, „Hr. Raven, 
feinen Eid in die Hände des Königs ad. 

Der mehrmald erwähnte Projeß des Herzogs von Ragufa, 
wegen des Vermögens feiner Gattin, if durch einen unter Ber: 
mittelung ded Bankisrs Laffite gefchloffenen Vergleich beendigt 
worden. 

Der Duc de Ehartres, Ältefter Sohn des Herzogs von Drs 


leand, war im Gehöle von Bonlogne mit dem Pierde gefturgt, 


und hatte ſich etwas beſchädigt. 

In der Aarauer Zeit. liest man Folgendes von der Seine, 
den 1. Jung. Der König fährt fort, der beiten Gefundpeit zu 
geniefen, Movon ſich Die Parifer täglih überjeugen und was a 
gemein die größte Freude verutfacht, Es beſtaͤtigt ſich vollkom⸗ 
men, daß ſich diefer Fürſt entfhloffen hat, einige Wochen auf 
dem Rande, in dem ſchoͤn gelegenen St. Cloud, zujubringen und 
dafelbft der reinen Sandluft zu geniefen, melde Sr. Mai gut 
aufchlagen wird. In der Folge wird fih, mie man vernimmt, 
der Hof auf einige Zeit nah Fontainebleau begeben.. 

Seitdem in Europa, alles ruhig it, und alle Gerüchte von 
Kriegerifhen Bewegungen, die man mit einiger Zuverficht ver 
breitet hatte, die aber inegeſammt als völlig ungegründet befuns 
den worden find, fi verloren Haben, befchaftigen ſich unfere 
Polititer beynahe unautarfegt mit den Borfällen von Südamerila, 
welche ihnen reihen Stoff zur Unterhaltung und au vielfochen 
Gloſſen verihaffen. Die meiften Privatnachrichten über die Vor: 

fälle in jenen Gegenden erhält man jejt durch Briefe aus Bor: 
Deaur, Nantes und Havre, die mit den Antillen und zum Theil 
auch mit dem feften Lande in Amerika in ununterbrocdener Ders 
bindung ftehen. Aus Spanien erfährt man nichts über dieſe 
wichtigen Angelegenheiten, da man, wie es fcheint, fehr gegrüns 
dete Urfache hat, ſich aud in Handelsbriefen der Mittyeilung jer 
der Art von politifhen Nachrichten forgfältig zu enthalten. Unſe⸗ 
re Gournale geben nichts uͤber Diejen Gegenftand, als Ausjige 
aus den minifterielen Londner Zeitungen, welche, wie gewöhnlich, 
fehr einfeitig ausfallen. Das Refultat alles deſſen, was man 
biöher erfahren hat, befleht darin, Daß Die verfhiedenen fpdni, 
fhen Korps in Sidamerifa bennahe vernichtet find und die Ins 
dependenten allenthalben die Dberhand haben, mit Ausnahme jes 
doch von Merifo, wo die ſpaniſchen Behörden noch viele, und 
im Berhältniß mit den übrigen Provinzen, die meiften Anbäns 
ger haben und die geaenfeitigen Streitkräfte ſich ziemlich die Wags 
Schaale halten. Perfonen, weiche den Zuftand der ſpaniſchen Ber 
figuagen iu Amerika kennen, ſehen bereits die Sache als entfchier 
Ten am und find überzeugt, daß Spanien, auch mit allen neuen 
Grpetitionen und Abjendung von Streitkräften, nicht mächtig ges 
rug ift, fih wieder in den Befig feiner vormals daſelbſt ausge⸗ 
übten Gewalt zu feßen, und daß die füdamerifanijchen Linder 
ſon jest als unabhängig betrachtet werden koͤnnen. In Eng. 
land ift die allgemeine Stimmung ſehr zu Gunften der Inder 
pindenten in Suͤdamerika, wenn aleih das Minifterlum gefonnen 
zu ſehn fchrint, ſich zu Gunſten Spaniens, wenigftens für den 
Augendlick, zu erklären, um einige Vortheile und Abtretungen 
iv erhalten 
GE wird mirflih wegen der letzthin erwähnten Verſchwoͤrung 
* tine gerichtliche Progedur eingeleitet, wodurch die nähern a Umſtande 
dur Kenniniß gelangen werden. 
Jtalien. 

Die Zeitung von Neſpel macht die Ernennung des Fuͤrſten 
son Partonna zum anferordinthihen Sefandten und brvollmächtigs 
- Minifter des Könige bepder Eisilien am preußifgen Hofe 

anne, 
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, Mailand. Ber uns erfheint nun ſchon im zweyten 
eine litterarifche Zendrift, Die, nach den beiten Adern * 
Det, ihre früheren Borganger in Italien weit überuifft, und das 
her auch das für eine ütterariſche Jeitſchrift acwig ſeltene Glück 
erlebte, ſchon im erſten Sabre eine nee Aufiage ihres esfien 
‚Sahrganyes zu ſehen. Itallen kanu nun auf feineBiblivtecn 
italiana (unter dieſent Titel erſcheint Diefe Jeirichrife in Mo⸗ 
natheftca) eben fo ſtelz ſeyn, als Englaud auf fein Moutluy Ro 
view, und Deutſchland auf feine Göttinger Gelehrte Anſeigen. 
Redakteur diefer Biblioteen italiana iſt der berüpnite Reijende 
nach dem Nordlap, Joſeph Acerbi, h 
rofbrirtannien 
Nach amtlichen Rechnungen betragen die geheimen Aus 
‚aben des brittiſchen Staats in den Jahren 1790 bi® 1615 
ie Summe von dehnahe 5 ML Pf. Eterl. Hr. Banning vers 
wendete vom 25. April 1507 dis zum 4. Novbr 1809 als ers 
fer Stautsfetretär der ausmwäitigen Angelegeubeiten 284,627 pf. 
Lord Hawkesbuth im derfeiden Ligenfbaft wem 1. May 1801 
Bis 30 Moobr. 1802) 208,800 Pf.  Kord Wulrad in derieiben, 
Eigenfhaft (vom 17. Jon. 1805 bie 19. März 1800) 161,570 
Pf., und der Marquis von Wellsiep vom Februar 1810 bie 
ebendapin 1812, gleichfalls als Minifter der ausmärtigen Anges 
legenheiten, 215,770 Pfund. Die größte Rechnung aber ſiht 
auf Lord Arenville's Namen, der als Dinifter des Innern und 
der auswärtigen Angelegenheiten vom 24. Febt 1799 bis 20. 
Febt. 1801 nich! weniger als 870,655 Pf. St. 16 Sch. bloß zu 
Heheimen Ausgaben verwendet pat, : 


— —m —— — 
Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Dienftag: Julius von Tarent. 
— —— —— —— ——— — — — 
1965. In der Theatiner- Schwabingergaſſe dee Poſt gegen 
über Pr. 74 im dritten Stocke find z ſehr ſchoͤn menblirte gim⸗ 
mer fogleich zu beziehen. r 


1957. In der lithogr. Kunſtanſtalt bey der Beyertagsichufe 
hat die Preſſe veriajien: Die deutfhe Jimmermerkb: 
Kunft, als Fortfcgung der bürgerl. Baukunſt und 
Bauzgeihnung Mit 55 Tafeln in gr. Med. Bogen. Preis Of. 


1956. (2. 2) Zwey noch qut erhaltene Wiolinen von Jakob 
Stainer find um 60 Gulden zu verkauſen. D. ü. 
1958. In deu hiejigen Bachyandlungen it zu haben: 
Erweiterung und Berichtigung der Theorie des Gebaͤlks, von 
AR. von Gamerlohber. 8. Preis 1 fl. 20 Er. 


1902. (3. c) Ein Garten ijt zw verkaufen. D. ü. 


1951. (3. 6) Ein großer Weinkeller Im Haufe Nro. 13277 
vor dem Martyore iſt auf Fünftige St. Michaelis zu vermiethen 
2 das Nahere beym Haustigenthuͤmer über 3 Stiegen zu er 
ragen. 








1907. (5.1) Den 18, dieß kommt das Krämerfhe Fuhrs 
Wert von Mannyeim hier an. Wer Verſendungen bat, ald ndn: 
lich nad Duſſeldorſ, Achen, Koblenz, Srantfürt, Dejien: Dart 
ſtadt, Baden-Ourlach, Heelbera, Bruchſal, Straßburg, Ras 
fladt, Heilseoun, Kanfladt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillin 
gen, Um, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 


dep Din, Reuter anzufragen, 
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Mit Seiner Eniglihen Majetät vor Vaiern allerguörigftem Privilsgio. 
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Deutfdland 

Balerm Münden, den 16. Jung. Ghre Königliche 
Soheit die Kronpringefiin find heute von Nymphenburg abe 
arreifer, um Eich zu Ihren durch. Kindern, nad Würzburg, zu 
begeben. 

Der Aorrefpondent von und für Deutfchland enthält Fol: 

gendes aus Nürnberg vom 15. Jung. So mie aus gan 
Deutichland uud den angrämgenden Ländern Die Nachrichten über 
den Stand der Feldfrüͤchte, bey der ungemein günftigen Witte⸗ 
zung deb Brachmonats, fehr erfreulich find, fo baben auch wir 
in unferer Gegend “und in ganz Franken Dir frobeften Augsſich⸗ 
ten, Alle Feidfrüchte ſtehen vortrehlich und verſotechen Die reichite 
Aerudte. Dauert, wie wir beffeun, die ſchöͤne Witterung fort 
uad bringt der Landmann feine Aerndte glücklich ein, fo müſſen 
aun in Bilde die Getreidepreiſe Haken, wie fie gegenwärtig 
fhon au verichiebenen Orten immer niedriger geben. Werigſtens 
ergibt ih aus Den zufammengeftellten Befchreibungen nienrerer 
Theuerungen in vorigen Jahrhunderten, daß die Monate Juny 
und uly immer der Wendepunkt waren, wo Die Getreidepreife 
und mir ihnen die anderem Artikel fielen und wieder Wohljeil⸗ 
heit eintrat, 

Defterreid. Ge Moieftät haben den vormaligen 
Gelandter zu Neapel, Grafen v. Mier, zum außerordentlichen 
Gefar dien und bevollmaͤchtigten Minüter gu Hannover ernannt. 

Am 31. May traf der Feldmarſchall Fürſt Bluͤcher über Hof 
und ger zu Karlsbad eim und bezog einftweilen Das für 
feinen König beftellee Quartier. — Der Etzherzog Palatinus uud 
fine Gemahlin wurden am 10. erwartet, Die Mutter der Ic 
term, die verwittwete Fürftin von Anhalt. Bernburg : Ehaums 
burg, war fdron zu Karlsbad eingetroſſen, und wollte gegen (ns 
de diehed Monats mit Dem erzherzogl. Paare nah Schaumburg 
zuruͤchehen, wo ihre jiweute Pringefin Tochter mit dem Herzog 
von Didendburg vermählr werden wird. 

Die allgem. Jeit. meldet aud Wien vom ır. Jump: Nah 
Berichten des kaiſerl. Öfterreihifchen Botſchaftörathä ärepherrn 
2. Reven, von Bord der dflerreichifhen Fregatte Auftrie, mar 
dieſe Fregatte (welthe in der Nacht vom 30. April auf den 1. 
May Malta verlaffen hatte) am 12 Map Nachmittags auf der 
Rbede vorn Vibraltar angekommen. Die Auſtria hatte in den 
erſten Zagen nach ihrer Abfahrt von Malte günfligen Wind, fo 
Da fe fih fhon am 7. auf der Höhe von Malaga befand, 
wurde aber durch midrige Wellwinde verhindert, früher in 
Gibraltar eingulanfen, wo ſich der Baifeel. öfterreihiihe Bots 
Shaftsfrdcetir Freyherr von nel sur weitern Reife nah Rio 
"ansiro an Vord derſelden begeben hatte. 
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16. Jung 1817. 


Dom 11. Sonn Vorgeflerm Mittags traf bereits üben 
Paris die Nachricht ven der in Brafilien ausgebrochenen Infurr 
reitton bier ein und machte große Senfation. Man vemeeete, 
daß fogleih an den Surfen Metternih und an den Marquis 
‚Mariawo Eonriere adscjands wurden; feitdent verbreitet fih Das 
Gerücht, Die Frau Erzherzogin Rronprinzeflin werde fih von 
Livorno vielieicht, jhatt nah Rio: Janeiro, mach Liſſabon reits 
ſchiffen, und Dort den Gang der Dinge erwarten. Doch ift der. 
über nichts Gewiſſes bekannt. ZI MM. ver Kaifer und bie 
FSaijerin gedenken den 19. d. über Hollitſch mad Lemberg abıur 
Feten. Der Ginzug Ihrer Miiefliten dafelofl fol am 13. Fuly 
estolzen. — Vorgeſtern wurde der Vater des berüchligten Gras 
fel auf der Schaudbuͤhne ausgeſtellt und dann zum Irbenslängs 
lan ſchwerſten Kerter abgeführt, Sein Sohn fol Fünftige 
Woche fein Urtheil empfangen. 

Wien, den 11. Jung Kurs auf Augtburg 52514; Rum 
Ventiondmünge 550 Ya 

Biursemberg. Folgendes iſt im Weſentlichen die 
geſtern erwähnte koͤnigl. Verordnung: "Da in den von verfchier 
denen Gegenden des Königreichs häufig eingefommenen Berichten 
angegeben ift, daß die noch vorhandenen Fruchtvortaͤthe von vie: 
len Beſihern aus wucherlichen Adfichten jurüdgehalten, und vom 
ihnen, mit Bepfeitfegung jeder Ruͤcſſicht auf Die dringende Moth 
igrer Mitbürger, die Preife auf eine, jedes Berhältnig der Kos 
fen und eines billigen Gewinns überfleigende, Höhe ammäßig 
gefteigert werden: fo haben Wir, in Grmägung, daß Menihens 
und Bürgerpiiiht von denjenigen. melde die Mittel in Händen 
haben , fordert, Diefelben zur notwendiger Ernährung ihrer Mir 
Bürger zu verwenden, nah Anhörung Unſers geheimen Raths 
und der in der Tpeurungdangelegenheit eigen®  miedergejegten 
Kommitien, Uns bewogen gefunden, zu werordnen, wis folgt; 
Alle im Hönigreihe worbandenen Vorräthe an Kernen, Weisen, 
Roggen, Gerite, Dinkel, Cindoen , Haber, Ackerbohnen, Mehl, 
Gröfen, Linfen, Weiſchkorn und Karroffeln, find in allen Orten, 
Eridten, Flecken, Dörfern und Weilern, auch einzelnen. Höfen, 
und jmar in jeder Gemeinde binnen drey Tage nach den Ein⸗ 
tangen dieſer Verotdnung bey einem jeden Oberamte, aufzuzeich. 
nen. Die Aufnahme folder Vorraͤthe geſchieht im Der Regel vom 
den Ortövorlebern der Gemeinde; der Dberbeamten wird aber 
zur Pflicht gemacht, für Diejenigen Gemeinden, wo fih unter 
den Ortevorſtehern ſolche Pehnden, von denen zu vermetben iſt, 
daß fie ſelbſt much entbehrliche Sructvorräthe befigen, aus der 
DOberamtsitadt oder den Amtsorten andere, verfländiar, und durch 
ihren Eifer für die Dermigzerung der allgemeinen Rott ſich audr 
zaich acade Maͤnnen zu. Kommifjarien pe ernennen, in des Diefe, 
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dah binnen der drey Tage das ganze Aufzeichnungsgefhäft mit 
möglichfier Befeltigung aller Koften und Beſchraͤnkung derfelben 
auf wahre Auslagen, beendigt werde, (Nun folgen umijtändliche 
BVorfchriften über das Verfahren bey diefer Aufgeichnung.) Alle 
die, welche noch emtbehrlice Früchte befigen, find nachdrücdlicdh 
zu erinnern, daß fie diefelbenmun nicht länger zurüdhalten und 
Dadurch zur Vergrößerung der allaemeinen Noth beptragen, ſon⸗ 
Dern daß fie dieſe Vorräthe nah und nad entweder im ihren 
Haͤuſern an folde, melde -fi wegen ihres eignen Bedürfuiifes 
durch obrigkeitlihe Zeugniffe ausweiſen, oder auf den Öffentlichen 
Fruchtmaͤrkten verkaufen. Hiebey wird der höͤſch ſte Preis, um 
welden die Früchte verkauft werden Dürfen, allgemein feitgefegt: 

für ı Echäffel In den Däufern auf den Märkten 


Dinkel . » 2» 2 ee. 14 fl 16 fl. 
Roggen und Gerfte . . . 24 fl. 27 fl. 
Kernen und Velen ,» » . 58 fl. 42 |l. 
Daber . 2 2 000. 10 fl. 12 fl. 
für ein Simri 

Erbſen, Linſen, Welfh. 

Korn, Ackerbohnen .. 4fl. 5 fl. 
Rartoffeln . » ft . 50 fr, 


.. 0... 2f 2 fi 
Nah diefen Berbältnifien find auch die Preife anderer Frucht: 
Gattungen, fo mie des Mehls, durch die Oberbeamten, nad 
voraänsiger Bernehmung der Drtsobrigfeit, zu beitimmen, wobey 
es ſich von felbft verfieht, daß für Früchte von geringerer Qua⸗ 
lität auch niedrigere Preife, als die hier requlirten, ftatt finden 
müſſen. Wer Früchte zu einem höhern Preife verkauft, hat nicht 
nur dem Käufer den Mehrbetrag über den beflimmten Maris 
mumspreis doppelt zuruͤckzuerſtatten, fondern iſt auch mit einer 
Dem doppelten Betrag des gemachten Erlöfes gleichkommenden 
Geldftrafe, oder wenn und infomeit der Schuldige die Beldftrafe 
gu bezahlen nicht im Stande ſeyn follte, mit einer verbältniginds 
higen Leibeeftrafe zu belegen. Die eine Hälfte dieſer Geldſtrafe 
fällt der DOberamtsleitung, die andere Dälfte dem Aabringer zu. 
Um die Verkäufe der entbehrlihen Vorraͤthe und Die Angaben 
gehörig ja kontrolliren, wird tie, wermöge der Verordnung vom 
8. Nov, v. 3. einſtweilen bis jum 1. Auguſt d. 9. aufgehobene 
Fruchtverkaufsaceiſe von 4 Er. für 1 Schaͤffel rauber und 8 fr. 
glatter Frucht in der Maße wieder einaefünrt, daß fie am Ort 


des Derkaufs in Häufern oder auf Märkten vom Verkäufer zu‘ 


entrichten ifl. In drey Wehen nad der erften, wird eine neue 
Aufzeihnung der Fruchtvorraͤthe vorgenommen, um Die Richtig: 
keit der gemachten Angaben und der Verkäufe, unter Bergleihung 
mit den Fruchtacctſe Negiftern zu bewahrheiten, und nah Gr: 
fördernif der Umſtaͤnde, von oberfter Staafsgemalt wegen, Die 
weitere Verfügung über die dann noch vorhandenen Borräthe 
eintreten zu laſſen. Inzwiſchen wird zum Voraus beftimmt, daß 
diejenigen, welche nicht einen verhältnigmäßigen Theil ihres bey 
der vorheraegangeren Aufnahme als entbehrlich erklärten Vorras 
thes an Früchten verfauft haben, öffentli werden befaunt ges 
macht und der verhältnigmäßige Theil jenes ihres Vorrathes um 
einen geaen die oben requlirten hödften Preiſe um die Hälfte 
berabgeicgten Preis an die Armen wird abgegeben werden « 
Sranffurt Auszug aus dem Protokoll der 
Zoten Eipung der Bundedverfammlung, 
(Fortfegung.) 

Uebrigens wird ad 4) gehalten, daß es eines Theils der 
Mürde der Bundesglieder nicht zu nahe trete, wenn das Urtheil 
eines von ihnen gemäblten oder einzig auf diefe Wahl feine Ge: 
gichtöbarkeit sızındenden Aufträgal: Kichters von Diefem ſelbſt auch 
ansgefprohen wird, ardern Theils gibt in vollkommener Ueber— 
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einftimmung mit dem uralten Gebrauch der Aufträgal+ Inftanz zu⸗ 
gleich der eigentliche Cinn der deutfchen Bundesakte ebendafjelbe im 
den Endmworten $. 11 zu erkennen, mo der Aufteägal:Fnftanz und 
„deren Ausipruchs erwähnt wird, Zudem dürfte es auch mit 
Stelung der Bundesverfammlung und felbft mit Deren Würde 
nicht wohl vereinbarlid ſeyn, ein von anderen gejhöpftes Urtheil 
in einer nah Gründen und Gegengründen ihr ganz unbefannten 
Sade unter ihrem Nomen auszufprehen. Sehr angemeffen 
mürde es den Derpaltuljien ſeyn, and gu Abfchmeidung mancher 
Schwierigkeiten gereihen, wenn von der Bundesverfanmlung, 
weiche (nach fehlgeichlagenem Vermirtiungsverfuch), die Entfcheir 
dung einer Aufträgal: Inftanz zu bewirken, folglich gu forgen 
hat, daß dem Släger dee Weg, zu feinem Recht gu gelangen, 
eröffnet werde, für dieſen Sal auch noch die Leitung der Wahl 
des Auſtragal⸗ Richters dem Vermittelungs-Ausſchuß übertragen 
wurde. Diefer hätte nah Eröffnung des aufträgalrichtirlichen 
Trgs, der Bundesverjammlung darüber Bericht zu erftatten, von 
sorkommenden Auftänden aber, mie z. DB. unentfhuldbaren Vers 
sögerlichkeiten eines ftreitenden Theils oder durch Frijtverfiumniß 
eingetretenen Uebertragung des Vorſchlagsrechts auf die Bundess 
Verfammlung, Diefer feine befondere Anzeige zu machen. Auf je 
Den Fall aber möchte dem Blagenden Teil, welcher leicht in die 
Unpartpeplichkeit eines oder Des andern Bundesglieds wegen poll: 
tiiher Beziehungen, Hamilienverhälmijfen oder andern Ruͤckich ⸗ 
ten, befonderes Mißtrauen zu fügen ſich veranlaft glauben künn: 
te, ſtey zu stellen feyn, zum Boraus und ehe der bellagte Theil 
einen Vorſchlag gemacht hat, 2 oder 3 Bındröglieder over deren 
Gerichte, ohne Anführung einer Urſache zu verbitten. Daß nad 
erfolgter Wahl eines Bundesgliedes zum Aufträgel: Richter jedes⸗ 
mal die dritte oderſte Juſtitzſtelle deſſelben als gewählte Aufträgals 
Initanz zu betrachten feye, wird als ſehr zwedmäſig augeſehen. 
Da jedoch leicht denkbar wäre, daß die fireitenden Theile ihre 
Sache durch das Wericht. zweyter Inſtanz, mit oder ohne 
Vorbehalt der Appellation, an das oberfte Gericht emticheis 
den laſſen wollten, und da ferner bey Streitigkeiten, wel⸗ 
he mehr in fiaats s und völkerechtliche Berpältniffe eingreis 
fen, beyde Theile vieleicht Urſache "haben, zu wünſchen, 
dag der gewählte Aufträgal« Richter aus feinen Miniftern 
und Räthen ein gemifchtes Kollegium von etwa 5 oder 7 Glie— 
dern theils aus Staatsmaͤnnern, theils aus Rechisgelehrten zur 
Aufträgal: Inftang niederfegte; fo möchte jener Regel aoch die 
Baſchraͤnkung beyzufuͤgen feyn: in fo fern beyde fireitende Bun: 
deöglieder nicht frepmwillig über eine andere Beflimmung unter 
fih ubereintommen follten. Immerhin und in jedem Falle aber 
wirds das betreffende Gericht weder als Landeöflelle, nch im 
Namen und anftatt, oder aus Auftrag der Bundesverfammlung, 
fondern einzig ald von den flreitegden Theilen gewählte Aufträgals 
Inſtanz eintreten, handeln und entfcheiden. Der angemefienite, 
und den allgemeinen jtaatsrechtlihen Grundfägen entfpredende 
Weg, der gefhebenen Wahl weitere Folge zu geben, würde ſeyn: 
wenn die Bundrsverfammlung ſolche dem gewaͤhlten Bundesglied, 
etwa duch das Drgan feines Bundestagsgeſandten, bekannt mach⸗ 
te, und daſſelbe jodann an feinen oberiten Gerichtshof den Ber 
fehl zur. Uebernahme und aufträgalgerichtlihen Berhantlung und 
Gntfbeidung der in Brage flchenden Rechtsſache ertheilte. Dir 
Uebernahme der Aufträgalgerichtsbarkeit betreffend, ift man mit 
dem Öfterreihifhen Antrag dapin einverflanden, das ſolche als 
Bundespflicht anzufehen, und nur ganz befondere, den ſtreiten⸗ 
den Theilen etwa unbefanntgemefene Berhältwiffe, welche eine völ: 
fige Unfähigkeit der Inftanjübernahme enthalten mürden, zur 
Entſchuldigung dienen konnen. Auch würde hivon binnen 14 
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Tagen, vom Tage der erhaltenen Gröffnung an, ter Bundeövers 
fimmlung eine Anzeioe von dem als Aufträgal : Richter gewähl: 
fen Bundesalled au machen ſeyn, weichem zunächft zuſteht, über 
die Erbeblichleit eintrerendee oder von dem Gerichtehof etwa ges 
fandener Hinderniffe und deren Birbringung zu beſtimmen. 
(Dee Beſchluß folgt.) 
$rantreid. - 

Auf die Nachricht, daß 60 bis 80 Perfonen in 10 oder 12 
Gemeinden des Iſeredebatlements durch “eine wüthende Wölfin 
verwundet worden, hat der König 1000 Fr. auf feine Ghatouille 
anacwieien, um ſie unter die bedurftigen Schlachtopfer dieſes ums 
glüdlihen Ereigniffes aut zutheilen. 

Das Geruͤcht von einer Ermordung der Ghriſten zu Algier 
bat ſich nicht bejtätigt. 

Staliem 

Rom, den 29. May. Unfere Zeitungen widerfprechen nun 
Die durch franzöfiihe Blätter verbreitete Nachricht, als ob ſich 
Er. poaͤpfll. Heiligkeit unpaßlich befinden, und vwerfihern im Ger 
gentheil, S. 9. befäünden ſich zu Gaftelgandolfo im beten Wohlſeyn. 

Grofbritannien. 

Das Quarterly - Review hatte den Grundfag aufgeftellt: 
England folle den Barbaresken die freye Hebung ihres Raubwe⸗ 
fens gegen andere Staaten erlauben, ihnen aber Dafür die Ber: 
pflihtung auflegen, die brittiſchen Befigungen im mirtelländifchen 
Deere mit Lebensmitteln zu verforgen. Der Vorſchlag fand 
in dem Wourier und den Times Beyfall, die ihu, jener: 
veinen wojlgefhriebenen«, diefe: meinen fehr zweckmaͤßlgen « 
Yuffıg nennen 

Die Times fbellen mehrere Artikel aus deutſchen Yeitungen 
jufammen, worin übe den Verfall der Gewerbe und die Leber 
fhwemmung mit enaliihen Manuſaktutwaaren getlagt wird, 
Die Deurihen fenen da im einem fonderbaren Irtthum befan« 
gen, wegnt der enghiche Journalift; das Hebel liege nicht im 
der Ueberladung der Markte mit Waaren, fondern bloß Darin, 
daß die Ginmogner Deutſchlande nicht mehr Geld hätten, fie 
zu Laufen (that its imhabitants are destitute uf meansto 
buy them)! j 

‚ Brafiliem 

Eine auferordentlihe Hofjeitung von Rio-Janciro enthäft 
die Depefhe des Generals Lecor an die brafilijhe Regierung, 
über die Beſitznahme von Montevideo durch feine Truppen. Er 
verlieg Maldonado am 14. Jan., und Eombinirte feine Bewe 
gungen mit denen der Flotte, Am 19., als er noch 21, Stum 
den von Montevideo entfernt war, überbradte ihm eine De 
putatlon des Gadıldo die Schlüffel der Stadt, mit der Nachricht, 
Daß die von Artigas hineingelezte Beſatzung fie verlajien babe, 
Kecor rüdte am 20. Jan. in die Stadt, und fand darin eine 
beträchtliche Menge Geſchutz und Kriegsbedürfniffe. 
tung liefert auch eine bey Diefer Gelegenheit von dem Gabüde 
dem General Lecor überreichte Addteſſe. 

i Spanifbes Amerita 

Dee portugieſiſche General Lecor harte za Montevideo am 
15. Bebr. nachſt hende Proflamation erlaflen: "Art. 1. Jeder 
dem Feinde -angehörige Mana, welcher den ruhigen vertheidi⸗ 
gungslofen Einwohner In feinem Haufe beftiehlt oder mifbandelt, 
foll nit als Kriegsgefangener, fondern als Straßenräuber und 

Störer der oͤfſenlichen Ruhe behandelt werden. Art. 2. Wenn 
die feindlichen Adtheilungen, nachdem fie irgend einen Angriffs: 
Berfuh auf die ruhigen und vwerthidigungslofen Ginwohner ir: 
gend einer Stade unter portugiefiichem Schutze gemagt haben, 


Die Hofzei⸗ 


nicht verhaftet werden Fünnen, fo fell die flrenafle Wiedervergel⸗ 
tung an den Familien und Gütern der Hauptanführer der befag⸗ 
ten Abtheilungen genommen werden, und gu dieſem Iwecke fel- 
len ftarfe Abtheilangen Des portugiefifchen Heeres ausgefandt 
werden, ihre Befigthümer zu verbrennen und ihre Bamllien am‘ 
Bord des Geſchwaders zu bringen. Art. 3. Cine binlängliche 
Anzahl vertrauter Perfonen foll verwendet werden, über Sicher⸗ 
beit und Ruhe der Einwohner zu wachen, einen umſtaͤndlichen 
Bericht über die begangenen Mifhandlungen der feindlichen Ab: 
theilungen an befagten ruhigen Giuwohnera und der Perfonen, 
aus welchen fie beftehen, auszufertigen und an einen der nach 
ften Befehlshaber zu fenden, melden letztere dann meiter ins 
Hauptquartier zu befördern haben, damit von dort aus die ne: 
thigen Maaßregeln verfügt werden mögen. Art. 4, Dat geaem: 
mwärtige Edikt fol in allen von den Portugiefen befegten Staͤd⸗ 
ten bekannt gemacht und angefhlagen werden.« 

Hierauf fhrieb der Dberfi : Direktor von Buenos: anres, 
Don Juan Martin de Pupyerredon, an den General 
Lecor folgenden Brief: »Buenos-apyres, den 2. März 1817. 
Mein Derr! Jh empfange fo eben das Editt Em. Freelleng 
vom 15. Febr. Sein auferordentliher Inhalt hat meine Hof: 
nung, mit Ew. Greell. und den Truppen unter Ihrem Befepl 
irgend ein gutes Ginverjtändnig zu erhalten, vernichtet. Ew. 
Ercell. glauben auf das von Ihnen befegte Gebiet ein auf tea 
Schutz, welche Sie ihm gewähren, gegründetes Recht zu haben 
und zählen deßhalb auf die Zuſtimmung der unterjochten Länder. 
Die braven Orientalen (die Bewohner des öftlihen Ufers) haben 
beſchloſſen, Em Grcell. zu bemeilen, daß Ihre Macht ihnen Fei: 


men ſolchen Schug gewähren kann, und demzufolge haben fie 


Beindfeligkeiten gegen diefelben Städte begangen, welde Sie im 
einem unvertpeidigten Zujtande wollen, und gmar zu derfelden 
Beit, wo Sie wähnten, jie Ihrem Joche zu unterwerfen, lm 
dieſen Mangel an Mache zu erfegen, nehmen Ew. Ereell, Ihre 
Zuflucht zu dem feltjamen Hulfsmittel einer ſchlecht berechneten 
Wiedervergeltung und zu dem noch feltfamern, die Vertheidiger 
Ihrer Freyheit für Straßenräuber zu erklaͤren. Was das Erſte 
betrifft, fo vertragen fih die pomphaften Echupverfprehungen 
ſchlecht mit den Gemwaltthätigkeiten, welche Ew. Excellenz gegen 
die unfhuldigen Familien Ihrer Feinde begehen. Sole Hand: 
lungen find zwecklos und Dienen nur dazu, Den Krieg noch 
blutiger und für die Menfchpeit fchreklicher zu machen. Die 
Familien, welche Gm. Greelley an Bord Ihres Geſchwaders 
ſchicken wollen, werden bloß Ihte Ausgaben, Ihre Gefahren 
und die Schwierigkeit, fih mit Lebensmitteln zw verſehen, vers 
mehren, und zugleih wird es den freuen Drirntalen alle Ins 
rube benehinen, da fie num, indem jie ihr Leben für die Frey: 
heit ihres Landes wagen, nit von der Furcht, ihre Familien 
unglüdli zu machen, abgehalten werden. Die gerftörten und 
verbrannten Beligungen werden dem Lande, welches Ste Ihres 
Schutzes würdigen, einen weſentlichen Nachtheil bringen, aber 
Niemand wird ihn mehr fühlen, als Ihr Heer, welches aus ver: 
müfteten Laͤndern Leine Lebensmittel mehr ziehen kann, Was die 
zweyle betrifft, — mit welchem Rechte belegen Em. Excell. mit 
dem Namen Straßenräuber die Einwohner eines Landes, welches 
von einem unter allen Bölfern allgemein erlaubten Mittel Gebrauch 
machen Bann, um ſich gegen ungerechfe Angriffe zu vertheidigen % 
Während die Franzofen Spanien befegten, übten fie allerhand Ger 
maltthätigfelten gegen die Städte aus, welche fie ohne Vertheidl⸗ 
gung fanden, und was noch mehr ift, die Spanier, bandelten eben 
fo gegen ipre Landsleute, um ıpre Beinde ver Pülfsquelle zu 


Brrauben; aber find deswegen die Franzoſen mit den Namen Stra⸗ 
Yenräuber belegt worden? Das Edit Em. Ereell. beweist, daß 
Sie geneigt find, die Amerifaner eben fo zu behandeln, wie die 
Spanier es thaten, und daß man Ddiefen Gegenden die Zuflucht 
iu verfchließen fucht, weiche, mitten km Unglüd des Krieges, ven 
Eriegfübrenden Parthegen durch das Völkerteht gewährt wird. 
Wenn felbit die Drientalen nicht wären, was jie in der That jind, 


unfre Radyvarn find, der Regierung dat Recht geben, ſich mit 
ihrer ganzen Macht für diefeiden zu verwenden, denn es ſteht 
allen civilifirten Staaten zu, die Uebertretung des Rechts zu ber 
firafen. Aber ich habe fon Ew. Exzell. benachrichtigt, daß die 
Einwohner des Öftlihen Landes, indem fie fih der Abhängigkeit 
von befondern Regierungen entzogen, nicht meinten, Das Band ihrer 
moralifhen Vereinigung mir ipren übrigen Landsleuten zu jerreißen; 
im Gegenthell erflärem fie von Neuen, daß fie dieje ihre Verbindung 
zu beſtaͤtigen wuͤnſchen, und daß die Grängbeftimmung, Uber welche 
man im Vertrage von 1812 übereingefommen, mit allen Pros 
vinzen geſchloſſen ift, und aus dieſein Grunde machte ich immer 
Borjtellungen gegen feine vorgehabte Verlegung. Solange dayer 
Gw. Exzell. den Krieg mie Würde und den Völkerrechten gemäß 
führen , folauge werden mir quch von unfrer Seite ein Gleiches 
beobachien ; führen Em. Erzell. aber die Drohungen aus, milde 
Ihr oben erwaͤhutes Edikt enthält, fo gebe ich Ihuen die Verſi⸗ 
cherung, daß ich meinerfeits eine mehr als fuchtbare Wiedervers 
geltung üben werde, indem ich jedesmal an drey Unterthanen 
Sr. allergetreueften Majeſtat dieſelbe Strafe vollziehen laſſe, mels 
de Sie über jeden eimelnen Drientalen verhängen werden. Zu 
diefen Gnde babe ich Berfügungen getroffen, daß alle Portw 
giefen ins Innere des Landes nach Luxan unter poligevliche Aufs 
ficht gefandt werden; wiewohl ed außerordentlich fhmerjlih mar, 
diefer Unannehmlichkeit zu unterwerfen, fo war diefe Maaß⸗ 
egel doch nah dem Edikt Em. Eiellenz zur Sichetheit des 
Staata morhwendig ıc.« 
— — — 

Rönigk Hofe und National: Theater. 

Mitmoh: (Mit aufgehobenen Abonnement.) Zum Velten des 
Hr. Deigel vom Frankfurter Nationaltheater. Dis Beftlun 
mung von Smolensf. Hr. Heigel ala Aleris 

u BT — — — 

1068. Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, hlemit bekannt zu 
machen, daß er fein bisheriges Gewoͤlb in der Kaufingergafie 
Nro. 1020 verlaffen, und dagegen das nahe daran gelegen im 
Haufe Nro. 1017, mo die Schildwache fteht, bezogen bat, und 
empfiehlt fih mit feinem Geiden:, Weifien : und Mode: Waa⸗ 
senlager unter Verficherung der prompteiten und billigjten Bedie⸗ 
aung ju fernerm geneigten Zufpruch beftens. 

Münden den 17. Juny 1817. 
Nikolaus Mayr, Dandelimann 
in der Kaufingergafie Nro. 1017. 
Bıfanutmadung 

1806. (3.0) Bereits unterm 16. Fäner heutigen Jahres 
wnıle durch Die öfentlichen Blätter zue Kenntnik des Publikums 
gesucht, daß die angekündigte Berloofung der Güter Spigen 
dera und Viebbaufew nicht vor ſich gehen werde. 

In Folge dehſen forderte der Linterjeichuete alle Diejenigen, 
melde Loofe abgenommen haben, auf, Die für Diefelben bezahlten 
Gelder bey den Gollecteurs, welche ihnen die Looſe verkauften, 
ws heben. 

Obgleich wun die gänzlihe Zurälbejahlung der Einlagen für 








mr unfre Brüder, fo muürde der einige Grund, daß fie 
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bie bey dem Unterjelchneten unmittelbar abgenommenen Loop 
ſtatt gefunden hat, fo bezeiget ſich dennoch, daß ein großer Theil 
der bep den Subcollecteurs abgenommenen Loofe gegen Rüdems 
pfang der Gelder noch nicht reſtituirt worden if. 

Der Haupteollecteut ſicht ſich daber in die Nothwendigkeit 
verſetzt, die binnen drep Monaten nah Dato gu beichleunigende 
Burüudjte'lung der Loofe öffentlich in Erinnerung zu bringen, und 
zugleich zu erflären, Daß er für Die weitere nachtpeiligen Folgen 
nicht hafte, melde bey ſeruerer Verſpaͤtung der Refiitution für 
die Loofebefiger eutſtehen Eünnen. 

Düngen den 3. Map 1817. 
B. Jolfon Uplfelder., 


Befanntmadung. 

1948. (2.6) Gndesgenannter verkauft eine gang befonders 
fhöne Nofenfarbe auf Taſſen, womit man mit wenig Koften alle 
Stoſſe fehr ſchön und ſchnell rofa : und hochtoth ohne ale Mür 
be färben kann; Der Käufer erhalt daben Gebrauchzettel, welde 
wie fo fehr einfache und teispte Behandlung fo ausführlich befpreir 
ben, daf Jedermann damit färben Kann. 

Der Preis davon ift 14 fl. für das Dusend dieſer Rofentafs 
fen, auch werden folche einzeln zu 1 fl. 12 Er. abgegeben. 

Der Gebrauchzettel entyält übrigens auch Die nöthige Bemer⸗ 
kung über Die Appretur und gänzlihe Fertigmahung der Stofr. 

Dich. Joſ. Stöber. 


1837. (4. d) Nachdem die Unterzeichnete von der koͤnigl. Re 
gierung des Iſarkreiſes dahier die allergnädigite Erlaubniß erhal⸗ 
ten bat, jungen Frauenzimmern Privatunterricht auf der Guitarre, 
und Repetitionsjlunden am Slavier mit Begleitung der Biolire 
zu geben, fo bietet fie in dieſer Eigenfchaft ihre Dienjte dem hie: 
Nger hohen Adel und verehrungsmürdigen Publitum an. 

Elife Minelli, 
wohnt im Hamer'ſchen Kaffeeyaufe, item 
Eingang in der Burggaffe im 2, Stock. 








“1827. (3. 0) Im Haufe Neo. 146 an der Dienersgafle. ift 
bis kuͤnftige Michaelis die Wohnung über eine Stiege mit 7 
heigbaren Zimmern, 2 unbeigbaren, nebſt Küche und Speis, dann 
zu ebener Erde mit 1 beigbaren und + unbeigbaren Zimmer, 
einem Küchen, Stalungen für 7 Pferde, Waarnremis un? 
Holzlege mebft Heller und übrigen Bequemlichkeiten zu wer: 
ſtiften. D. u. 


1855. (5.d) Nr. 120 in der Weinſtraße Hegm Schneider Auer 
über 2 Stiegen vornheraus iſt ei. ſchoͤn menblirted Zimmer 
ftündlich zu vermiethen. 


1962. Gin Mann von mittlern Jahren, mit hinlanglichen 
Renntuiifen ausgebildet, fucht eine Verwalters oder Gerichthal. 
ters: Stelle. D. uͤ. i 


1963. (3.2) In einer hieſigen Hauptſtraße ift ein auége— 
malter licher Kaufladen nebit einem beisbown Nebenzimmer auf 
tommendes Ziel Michaeli zu verſtiften. Das Weitere it im 
Beitungskomptoie zw erfragen. 








— —— 


Anzelge der in Münden angekommenen Fremden. 

Im goldnen Haba: Hr. Aug. Pauferer, Künftler von 
Paris. Hr Steiner, Kaufın, von Bergamo, Dr. v. Prior 
rius, Reoierunssrath von Win. Dr. Werdy, Schaufpieler von 
Brankfurt a. M. 
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Deutſchland. 

‚ Batierm Die algem. Zeit. ſchteibt aus Augsburg, 
vom 15. Juuh. Der 15. Jund mar in Betreff ver Wuarıne und 
Trodeuheit ſehr merkwürdig, indem nad den Beobachtungen des 
Kauonitas Stark das Botheilige Queckſilder⸗ Thermometer im 
Sqhatien um 5 Uhr 18 Minuten Mittags eine Wärme von 
23 °%40 Grad, und ein gleihharmonirendes Der Sonne frep aus⸗ 
gejeßtes eine Wärme von 35 74, Grad angab. Den Nullpuntt 
der hoͤchſten Trodenpeit zeigte das Sauffürefhe Ppgrometer von 
2 pe 45 Min. Mittags bis 6 Uhr 57 Min. Abends beftändig 
an. Mod auffallender waren die Berinderungen an dem Mas 
nomelre, welches von Anfang dieſes Monats bis auf den 153ten 
früh um 8 Uhe nur geringe Ausichläge won der Dichtheit der 
Luft angab; nach einer halden Stunde aber wurde die Dichtheit 
der Luft Rull, ging darauf in die Lockerheit über, welche um 2 
gr fhon 2%%40 Oran und um 9 Uhr Nachts fogar 64, franz 
Bran betrug. Das Barometer ſtand früh um 7 Uhr auf 20% 
zen, 7, und Nachts 9 Uhr auf 26, 6, 6, bey ganz heiter 
immel und ſchwachem Südofſtwinde. An dieſem Tage wuren 
auch in dem oͤſtlichen Theile der Sonne zweh Untiefen nebit drey 
Meinen Flecken zu fehn, zu welchen geſtern noch zweh große Un— 
tiefen getreten find. 

In des Speyerer Jeit, liedt man Folgendes aus Speper, 
won 12: FZunp: Einem unfrer Mitbürger bey Gufel, ſchrieb fein 
Sohn aus Amſterdam unterm 26. Map, unter andern Folgen 
des: „Alle Beduͤrfaiſſe, belonders Lebensmittel, find hier gegen: 
wirtig fo ungemein tyeuer, daß ſelbſt bemittelte Leute ihre Laſt 

den, ſich mit ihrer Familie durchzubringen; bep der niedern 
laffe der Einwohner herrſcht die drückendſte Armuth; bejoms 
derd ader finden die Regionen Ausgewanderten, vornehmlich) 
Schwaben, die fih nah Amerika begeben wollten, bier dad un: 
gluͤctſ. liaſte Schickſal. Den meiſten derfelben war ihr Reijegeld 
ſchon alle, ehe fie bier anlangeen, ein andrer Theil mußte feine 
wenige Habfeligkeiten bier zuſetzen, mährend fie vergebens auf 
Beiegenpeif paßten, um über das Meer zu kommen. Und jo 
find mun viele Laufende, befonderd eine große Anzahl Kinder, 
dem größten Elende preisgegeden. Berfchirdene Kolletten und 
ſelbſt Vorfeflungen im hell. Theater zum Behuf Diefer Unglück⸗ 
Kb n wurden veranſtaltet, allein die it bey weitem nicht bin: 
reichend für fo viele bülfbedürftige Menfhen, Die meiften Mad 
Daber in Die traurige Notawendigkeit werfegt, Hren Unterhalt zu 
erbettelu. Und bey allem Dem jicht man noch beynahe taglich 
neue Transporte dieſer Menfhen auf olatten Fahrzeugen bier an. 
landen, welche alle deurilien — entgegen gehen. Ju unf 
zer Gegend wird hoficatlich der- Mifwahs des vorigen Jahrs 


nicht fo drüdend gefühlt werden, als in andern Gegenden Ich 
ſchließe dich daraus, weil ſich von daher durchaus Fuine Husıdans 
derer zeigen.« — Auch Wiederholung nüglichee Warnungen vır 
mebrera Seiten her jind jezt des Menfchenfreundes Page. Da 
vids Warnung beftätigt ſich doch immer noch als Die vernunf: 
tigite: »Doffe auf den Herrn und thus ures; bleide 
im ande und näbre Dich redlid.« oft wird die Hoff: 
nung der Geduldigen auf ihn nicht zu Schanden werden laffınz 
er zeigt es ja fon fo tröftend und fo mahet - 

Deherreid. Prag. Die kaiferl königl. patriotiſch⸗ 
dlonomihe Geſellſchaſt im Königeeihe Böhmen bat den Eönigl. 
baier. Hrn, Profeffoe Dr, Herrmann zu Vinuchen darch ein 
flimmige Wahl zum Ehrenmitgliede ernannt, nnd Demfilben bes 
reits Das Diplom hierüber zuftellen lajien. 

Bürtemberg. Deplage zu der Fönigl. Die 
Tanntmadhung vom 5ten Junp. 

(Beihluß.) 

»Drey Mitglieder des ſtaͤndiſchen Ausſchuffes Mrd zagleich 
Mitglieder des Steuerkollegiums, melden die hödere Leitung 
des Ginzuges Der direkten wad indirekten Steuern anvericaut ifbs 
Unter diefem genteinfhaftlichen Kollegium ficht anch die allge 
meine Steuerkaffe, und die Kaſſen Beamten werden von demſel⸗ 
ben gemeinfchaftiih worgefhlagen. Die Schr .!veutilgungskafie 
wird ebenfalls unter der Aufficht und Reitung einer gemeinfihafte 
lichen aus Bönigl. und ftändifchen Rommiffarıen beflehenden Der 
borde und dach Beamte verwaltet, melde Diele Behoͤrde gemein; 
ichaftlich vorſchlaͤgt. Dem landfländiichen Ausihuffe werden niche 
nur alle auf Steuer: Nachlaffe gerichteten Anträge des Steuct⸗ 
Kolegiums und die Stewer-Repartitionen, fondern auch die ns 
natlihen Rapvorte der allgemeinen Steuerkaſſe und die Steuers 
Aueſtaudo Verzeichniſſe mitgetheilt. Auch iſt Derfelde berechtigt, 
nicht nur von den Alten der Etatskommiſſton Eluſicht Ju nehinen, 
feadern auch die ſtaͤndiſchen Mitalieder dicker Kommiſſion zu Ger 
richten und andern Aufklaͤrungen aufzuſordern. Außerdem wers 
den Die Beduͤefniſſe der ſtaͤndiſchen Korporation aud ter daınif 
verbundenen Inflitute durch eine eigene Kaſſe ſicher arftelit, am 
welche die verabfhiedeten Gelder namittelbar von den Oberamts⸗ 
Pilegen abgeliefert werden, Weser Die Verwaltung derkibem, 
wilde ganz allein unter der Auffihe des fländilchen Aueſchues 
ſteht, wird der Staͤndeverſammlung NRechenſchaft abacleut. Eud⸗ 
fh würde eins weiter ausgedehnte Vollinacht des ſiand ſchen 
Ausſchuſſes nicht nur der Selbfiftändigkeit des mwürtembergiihen 
Bolt aefäpriih werden, ſendern auch um fo überfüffiger fer, 
als nad der neuta Verfaſſang notywendig alle Jahre ein Kinds 


‚Say argehalten wird, und der Ausſchuß uͤberdieß noch die Be⸗ 


ugniß erhält, fo oſt es bie Hinflände erfordern, die Einberufung 
einer anferordentlihen . Ständeverfammlung nachzuſuchen. Wer 
hätte weht dey fo nroßen Anerbietungen erwarten follen, daß 
wicht Jeder, dem fein Vaterland und das Wohl feiner Mitbür: 
ger amı Herzen liegt, es fih zur Pflicht rechner würde, zu Boll: 
endung des ſchon fo lange erſehnten Berfaflungsmwerks Durch feine 
bereitwillige Beyſtimmung misjumirten, und alles Miftrauen zu 
eutfernen, dad Regenten und Bolf Yon rinander getrennt hä, 
Um fo fdimerzliher mußte es Sr, Ponigl, Majeftät fallen, duch 
die neueſte Erklärung Dee Ständeyerfammlung Ihre auf ringe 
glüliche Vereinigung gerichteten Wünfche vereitelt, und Die Mehr⸗ 
heit der Ständemitglieder theils durch Vorurtheile, theils durch 
Leidenfhaften jo weit irse geleitet zu ſehen, Daß jede Hofnung, 
auf dem bisher betcetenen Bersrags: Wege mit diefer —— 
Jung über eine den allerſeiligen Berpältnifferi angemeſſene Derfals 
fung übereingufommen, von Ihnen aufgegeben werden mußte, 
Sür Sie konnte in der gegenwärtigen Lage nichts übrig bleiben, 
old eine Berfammlung aufjulöfen, deren fernere Wirkfamteit eine 
allgemeine Ferrüttung berbepführen müßte, eine Zerrüttung, weis 
ce am Ende den Thron des Königs untergraben und erniedei: 
gen mürds, der für Se. Majeftät nur infofern einen Werth 
haben kann, als Sie zugleih ia den Stand gefegt find, Die das 
mit verbundenen Regentenpflichten gu Beglüdung Ihrer getreuen 
Unterthanen in Erfüllung zu bringen, Was auch der (Erfolg 
hicvon feyn mag, ſo find Se, königl. Majeftät in Ihrem Ger 
wijien berubigt, alles angemendet zu haben, um der Derbey 
führung eines ſolchen Extreius zu begegnen, wogegen eine um 
fo fchmerere Veranimwortung auf denjenigen laftet, meldhe den ger 
genwaͤrtigen Zeirpanft nicht senügt haben, um ihre Mitbürger 
der Wohlthaten einer Berfafjung theilpaftig gu machen, um wels 
che das Laud von fo vielen andern Etaaten würde beneidet mer: 
den. Etuttgart, Den 5. Zuny 1817. Auf Befehl Des Kb 
niae. SKönigl. aebeimer Rath, 


Eine könia!. Berordnung vom 9. Innp enthält Infteuftionem ' 


an die Dbriateiten, unter welchen Bedingungen, in Folge der 
Erklärungen terjeniaen ausmärtigen Staaten, weile die von 
der gegenwärtigen Ausipanderungsfucht ergriffenen Wuͤrtember⸗ 
ger theils zum Biel iprer Auswanderung wählen, theile auf 
hy! Reife zu paſſiren haben, Diefen Leptern Päffe anszuflel: 
en ſind. A 

Die Stuttgarter Hofgeitung enthält Folgendes: » Dur die 
von der Stimmenmehrheit, in der nun aufgelösten Staͤndever⸗ 
fommlung, verweigerte Annahme ded in dem koͤnigl. Refkripte 
vom 26. May d. J. enthaltenen Anerbieteng zu Abſchließung eis 
nes Berfoffungsvertrans, fand Das inländifhe Generalpikariat in 
Ellwangen, im Gefuhle des Schmerzens über jenes unglüdliche 
Greianiß, Ab gedenngen, Sr. Eönigl, Majeftäg Die in der frd: 
bern Addreſſe des Bifhofs von Tempe, Generalyikars Fürſten 
yon ‚Hohenlohe, und der Batholifhen Mitglieder der Ständever: 


Iasmiung, pom 12. April d. J. ausgedrüdten Sefinnungen ded ° 


Dankes, der Ehrfurcht, der Treue und Ergebenheit gegen Ge, 
koͤnigl. Majeſtaͤt zu erneuern. Se. koͤnigl. Maj. haben dieſe 
Addreſſe des Generalvikariats mit gnaͤdigſtem Wohlgefällen aufı 
genoumen vıd gegenwärtige Bekanntmachung angeordnet. Stutt⸗ 
garz, den 12. Jung 1847, Miniſterium des Kirchen: und Spuk 
Mangenprim.r 
Srantfgrt QAuding and dem Protokoll der 
soten Sikung ber Bunbetverfammilung, 
(Beihluß.) 
Bon dem definitiven auögefprocdenen Erkenntniß wird das 
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gum Aufträgal« Gericht gemäßle geweſene Bundesglied der Ban: 
deöverfammlung, fege es durch ein Schreiben oder durch das 
Drgam feines Bundestags : Gefandten, unter Anſchiuß einer Ads 
ſchriſt der ausgefprodenen Urtpel, Anzeige machen. Was ad 
6. das Derfahren der gewählten Aufträgelinftang beteifft, fo wird 
ad a) die Juftruftion des Progeifes, fo lang man ſich nicht über 
sine allgemeine ‘Progefordnung für das auftcägalgerichtliche Vers 
fahren berglichen hätte, nur nach derjenigen Prozeßordnung ges 
ſchehen fünnen, melde Der betreflende oberfte Gerlehtshof übers 
haupt beobachtet, ad b) findet man dem Defterreichifchen Antrag 
über die Rechtoquellen, aus melden das Erkenntuiß ſelbſt gu 
fchdpfen_wäre, nichts bepjufegen. Die Benutzuug befonderer Cuts 
fdeidungsquelen, melde an Hand zu giben, dem ftreitenden 
Thetlen innerhin unbenpinmen it, fo wie die Anwendbarkeit 
der in Deutſchland dergebrachten gemeinen Rechte, wird immers 
hin der Beurtheilung des Richters überlaffen bleiben müffen, und 
sine allgemeine Beftimmung voraus nicht zu machen fepn? fo 
manche früher in Deutfchland geltend geweſenen Geſetze auch ihre 
Anmwendbarfeit verloren haben mögen. Daß ad c) das Erkennt⸗ 
niß in der Hauptſache längftens binnen Jahrebfriſt erfolgen müſ⸗ 
fe, dürfte fi bey der großen Verſchiedeuheit der Progeffe und 
bey Beruͤckſichtigung Der andermärtigen Gefcäfte, fo wohl des 
Aufträgal: Gerichtshofs, als der Minfterien und SKollegien der 
fteeisenden Bundesglicder, und ihre moͤglichen Entfernung vom 
Sig der Aufträgal - Inſtanz ze. nicht voraus beſtimmen laſſen. 
Auch wird eine ſolche Beilunmung wohl übergangen werden Eöns 
nen, da gegen beſchwerende Verzögerung Den fireitenden Theilen 
hinreichende Mittel zu Gebote fichen, Der Berzögerlichkeit eines 
der jtrsitenden Theile ift fhon Das Aufträgalgericht ſelbſt, auf 
Ancufen ded andern Theiles, im gefegliker Ordnung oder nad 
Borfprift der Progefordnung Ginpalt zu thun verpflichtet. Sollte 
je das Gericht diefer Pipe nicht nahfommen, oder ſich ſelbſt 
eine bef&merende Verzögerung zu Schulden kommen laffen, fo 
würden die ſtreitenden Theile ſich zunaͤchſt an den Gouveraim 
deſſelben, als gewäplten Auſträgoltichter, menden, der dann nicht 
entftchen wird der Beſhwerde abhelfen zu laſſen. Hätten aber 
diefelbe fortdauernd Grund, ſich über Verzögerhg des Aufträgal: 


Richters und feines oberſten Gerichtshofes zu beklagen, fo würde 


dann der Fall eintreten, Daß vermöge des Art, 11 Der Bundesalte, 
Die Bundesverfammlung auf Die bey ihr einzwreihende Beſchwer⸗ 
de mit angemejfenen Anordnungen eintrere, um die aufträgalrichters 
liche Entfheidung zu bewirken. Ad d) wird es ber Definitiv vers 
bindlihen Kraft des Erkeuntniſſes für die flreitenden Theile ohn: 
geachtet, aujier Fmweifel gefunden, Daß das Rechtsmitlel Der resti- 
tutio ex capite nuvorung Dagrgen ſtatt finden muüffe. Die Acufferung 
hber Belimmung eines Zeitraums für Finweudund deſſelben, ber 
hält man inzwifhen noch einer weiteren Abſtimmung über diefe 
und die ad f) ausgehobene Frage vor, kann übrigens al e) kei⸗ 
nen Anftand finden für Die Einwendung diefes Rechtsmittel bey 
derfelben Aufteägalinftanz, welche das vorbergegangene Erkennt⸗ 
niß ausgefproden hat, zu ſſimmen. Auch wurde nach dleſſeiti⸗ 
gem Dafürhalten eine befondere Ankündigung dieſes Rechtsmirteld 
bey der Bundesverfammlung nicht erforderlich, fondern den ſtrei⸗ 
genden Theilen zu übeplaffen ſeya, ob fie eine ſolche wegen Eins 
leitung eines neuen Vermittelungegeſuche zu machen geneigt find, 
der aufferdem nur fruchtlofen Aufenthalt veranlaffen dürfe. Tirana 
übrigens gleich durch die gegenwärtig in Berathung ftehende Be- 
flimmung über Anordnung einer Aufträgal : Iuftang, Die Befug: 
niß der Bundesglieder nicht befchränft erachtet werden kann, ent 
weder ſich dep einem unter Ihnen entfichenden Streit unter ſich 
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über einen zu wählcuben Richter zu vergleichen, ohne die Sache 
an die Bundesverfanmlung zu Bewirkung einer Entfheidung ges 
fangen gu laflen, oder auch zum Boraus für ipre erſt Fünftig 
entitehende Streitigkeiten, fo genannte gemiltührte (Ronventionat) 
Austräge unter fich zu verabreden, fo mmüflen doch die vormalis 
gen, in ältern Familienverträgen gegrimdete Konvenrional. Aus⸗ 
eräge, als nicht mehr beſtehend und aufgehoben angeichen wer: 
den, und würde —* *8* —— zu ige feyn. (Hier 

Giniges über Privatreflamationen. 

a de : lande Brüſfſel, vom 8. Jung. Der 
Zeldmarſchall, Hetzog von Wellington, wird unperzuͤglich bier 
erwartet. — Se. Hoheit, der Prinz Bernhard von, Sachen Wei⸗ 
nar, iſt von Gent abgereist, um der Heerſchau üͤber die Trup⸗ 

freih beyzuwohnen. 

une ee EL r 
Der Herzog von Wellington reiste am 9. Juny von Paris 
bh Sanıbrai ab. j 

Mach einer Brüffeler Zeitung hat man zu Lille ungern vers 
nommen, daß der Oberſt der befanntlih daſelbſt in Befagung 
gelrgenen BVenderlegion zum Marechal de Gamp und der Major 
zum Dberfien Diefer Legion ernannt worden ſeyn ſoll. 

Der drelite Band des Couseur europden wurde von ‚der 
i:ep im Augenblide feiner Erſcheinung weggenommen. 

vo König put darch eine Drdonnang die Rationalgarde von 
Send, welche bey einem Auflauf am 30. Map die Obrigkeit 
nicht gehörig unterftügt hate, aufgelöst, und eine Unterfuhung 

egen die Rädelsführer des Ungeporfams befoplen. — Gin zu 
234. im Pu: des Domedepartement vorgefallener Auflauf, um 
Betreidevorrätpe zu plündern, wurde durch Truppen mit Ges 
walt untetdrüdt, mobey' ı Aufrubrer erſchoſſen, 2 aber vermums 
Det wurden. Ein ähnliches Greiguiß hatte zu Preigaac im Gl: 
zondedepartement ftatt. In einigen Dörfern bep Lyon, zu Gper⸗ 
map ıc., wurden die Unruhen ohne Biutsergießen geſtillt. 

Die ſeit 15 Monaten in Frankreich für Die Armen gefams 
melten Summen. betragen, ſoweit jie durch die Hände der Oorts · 
keiten gegau.en, 28. Mill Frauken. Dierunser befinden ſich 11 
Dil. vom Koͤnig und der koͤniglichen Faumilie. 

Paris, den 10. Jung. Konſol. 5 Pros. 66 Fr. 70 Gent. 

Spanien 

Nab Briefen ans Gadiz som 20. May war dafelbft das 
fhöne, unter dem Mamen Sarraca bekannte Seerrfenal in Feuer 
aufgegangen. - Die Beranlajjung dieſes Unglüßs war nicht bes 
Baunt, Dan fchägte den Schaden an Borräthen, Schif dau · 
Boy ıc. auf 10 Millionen Reaten. — Der König hatte feiner 
Bafe, der Tochter des Infanten Don Buis, cine Mitgabe vou 
15,009 Dakaten ausgeſetzt. — Es hieß, der Minifter Garay 
beftehe, ungeachtet des Widerftandes der Geiſtlichteit und des 
Adels, auf feinem Finangplan und habe die Mepnung des Rs 
nigs dafür gewonnen. Man fah affo in Kurzem entm;der der 
Giuführung des gedachten Plans oder Earlaffung des Miniiters 
entgezen. — General Lasey; zu deſſtu Befen immer mehe Bitte 
Ehriften aus Katalonien ringingen, war aus ſeinem Kerker zu 
B ircelona In einen Flügel des Schloffes gedradı worden. Zus 
gleich patie man aber aub die Beſazuug Diefer Stadt beteädts 
Hi verfticht, da ſich bewaffaete Haufen aus Deu @Gebirgen bis 
au das rechte Hier des Eoro, an der Bränze zwifden Arrayos 
wien und Gatalonien, gewagt haben. 

Spanıfhes Amerita 

Folgendes war die Depeſche des Generals San Martin an 

den oberſten Ditektot der vereinigten Provinzen am la Plata 


“ Strom, über die Großerung von Shili: » 


Hauptquartier Sant 
Jaga, den 22. Febr. 1817. Die Reihe glücklichet Ereigniſſe, 
Dig feit der Eröffnung unſers Feldzuges raſch auf einander ge: 
folgt find, haben mir nicht erlaubt, Ew Greelleny einen ums- 
ſtandlichen Bericht der hauptſaͤchlichſten Vorfälle bis zum bemti- 
gen Tage zu erflatten. Im der allgemeinen Depeſche meineh 
Generaiftabes vom 20. v. M. wurde berichtet, in weicher Ord 
nung die Truppen marfhirten, und welche Maofregel ich er: 
griffen hatte, unfere Unternehmung zu erleichtern. Das Deere 


‚verfammelte ih am 28.9: M., und gelangte in guter Ordnung 


an die Qusllen an der Strafe von Patos, von wo aus id 
ineine Borkehrweigen traf, um meine ngen fo gu richten 
und gu berechnen, daß ih mir den Beſitz Der vier Rordilleren 
ſicherte und alle Dinderniffe entfernte, welche mir der Beind in 
den Guupäffen, Durch milde wir ziehen mußten, entgegenftellen 
Eounte.. Zwey Abtheilungen wurden gebildet, Die erfte, melde 
voranmarſchiren follte, vertraute ih dem Brigadegeneral Eoler; 
fie deſtand aus dem iſten Jaͤgerbataillon, ten Grenadier» und 


-Zägerkompagnien des Tten und Bten Regiments, meiner eigenen 


sforte, der Zten und 4ten Schwadrom der Grenadiere zu Pferh 


end 5 Stüden. Die jmepte befand aus dem Tien und gten 


Bataillon und 2 Eeldftäden unter dem Generalmajor D’Higains 
am: dem Dberft Zapiola mit den Schwadronen Nro. ı und 2. 
Der Befehlepaber der Artillerie mit feinen Eofdaten und Haud: 
Verkern folgte unmittelbar darauf und dem Major Arcos voy 
den ngenieurs befahl ih, mit 200 Mann an unferer linken 
Ölante vorzugehen, durch den Wald von Vallehermofo zu brins 
gen, dann fih auf Einego zu werfen, wo ein feindlicher Poften 
Rand, von da die Höhen zu erfleigen, und, die Rordilleren vons 
Pinquenes Hinter fie) loffend, nah Adapulas voriugeben,. dieſen 
Punkt zu nehmen und fi bey Putaeudo mit dem Heere wies 
ber gu vereinigen. Am 5. erhielt ih vom Fommandirenden Ge— 
weral der Vorhut die Meldung, daf der odengenannte Dffijier 
am 4 Achapullas erreicht babe, und daß der fpanifche Romman 
bant von ©. Felipe mit 100 Mann und einiger Dilig Heraus: 
geiommen, ihn anzugreifen, allein vom tapfırn Lieutenant Bar 
volle geihlagen worden fev Am folgenden Morgen verliehen 
die Spänter ganz Putaendo und ©. Felipe, indem fie Gepäd ıc, 
gurüfließen. Gen. Soler drang rafh vor und am 6. war die 
ganze Vorhut in Putaendo verfammelt. Er ftellte nun Ben Ads 
jutanten Necochea ınit BO Mann auf die Höhen und befahl dem 
Kommandanten Melian, das Städtchen San Antonio zu beſetzen. 
Am folgenden Tage bildete er fein Bager und nahm fein Haupt: 
Quartier in San Andreas del Tartarc. Am 6 gegen Abend 
erhielt der Feind beträchtliche Verftärtungen, ging im der Nacht 
über den Fluß Aconcagna, und zeigte ih bey Tagesandrud im 
Necochea's Front mit 400 Pferden, 500 Mann Jufanterie und 
2 Feldſtüͤcken. Unfer tapferer Offizler erſchrack nicht, fondern Bes 
fagl fein Vorderſtellen in die Linie einzubrechen, Gr lich kein 
Gewehr abſeuern, bi6 er den Felnd Dicht bey ſich fah, aber dann, 
das Sqhwerd in der Hand, flürjfe er auf oie Spaner los, warf 
fie, odtete 50 vnd machte 4 Gefangene. Gr verfolgte fier bis 
auf Die Höhen von Bolmas, wo fie unter dem Schutze ihrer 


"Safanteric waren. An deinfelben Abend vor 9 lpr verließen fie 


euig ıpre Stellung, die Stadt S. Felipe, umd gingen über dem 
Fiuß zuruck. Zugleich war dem Dort Las Herreras, der mit 
feintm Bataillon Nro. 11, 50 Grenadleren zu Pferd und 2 5:1ds 
Etüden Santa Rofa an der Straße von Upfricta ger angreifen 
follte, das Glüd ebenfalls günftig. Am 4 ar? Major "Marti. 
ner der gwepte im Kommando, die B-jagung der Andes an, 
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De aus 106 Mann beftand, und nahm den Poften nah einem 
harten anderthalbflündigen Gefechte mit dem Bajonett, 47 Ges 
fangene, ihre Waffen ıc. Meinen Befehlen zufolge ſollte Dirfe 
Abtheilung den 8. in Santa Rofa eintreffen, und fi mit Der 
Vorhut des Heeres, melde fih am nämlichen Tage auf Can 
Felipe werfen follte, vereinigen; und fo geſchah ed. Am gien 
verließ der Feind frine Stellung am Aconcagna und Gurimon 
‚mit Hinterlaſſung einiger Waffen und Kriegebedürfniife und ſtellte 
fh bey Ghacabuco wieder auf. Ich beſchloß daher, fo ſchnell 
„wie 44 gegen ihn und die Hauptſtadt anzuruden und ihn, 
obgleich unfer ſchweres Geſchuͤtz noch nicht heraufgekommen mar, 
mo ich ihn auc fände, anzugreifen. Am 9. früh ſtellte ich die 
Bruͤcke über den Aconcagna wieder her und fandte den Koms 
mandanten Melian gegen die Höhen von Ghacabuco, um den 
Feind zu beobachten. . Das Heer folgte nach und lagerte fi mit 
Ddrift Hera's Abtheilung, welche Befehl hatte, fich auf diefem 
Punkte jufammenzusiehn, am Gingang des Gnapafies,« 
j (Die Fortfegung folgt.) 
8 Großbritannuien. 

Am 5. Jung brachten endlich die Miniſter den Antrag wer 
gen vwerlängerter Suspenfion der Habeaskorpusakte in das Unter 
Haus. Gr murde nad lebhaften Debatten am die vor deep Mops 
naten dieffalls niedergefegte Kommittee verwiefen. — Die dem 
abgegangenen Sprecher beflimmte Belohnung befteht in einem 
Zahrgehalte von 4000 Pi. Er., wovon 3000 mit dem Lords 
Titel auf feine männliche Erben übergehen. . ; 

s rafilıem . 

(Aus dem Geurier vom 6. Zuny.) Geſtern erhielt man ne 
‚Nachrichten aus Braſilien durch jwep Schiffe, die zu Liverpool 
‚aingelaufen find, und wovon das eine Bayia am 28. Ming, das 
andere Maragnan am 50. April verlief. In beyden Propinzen 
herrſchte die größte Ruhe; hingegen lief das Gerücht, die, Pros 
‚ving Searra habe ſich nad dem Bepfpiele von Fernambuco 
für unabhängig erklärt. In Bahia war ein von Bernambuco 
Zommendes Fahrzeug angehalten worden, auf weldhen ſich meh+ 
rere Emiſſars der Aufrübrer , nomentlih auch ein Priefter, mit 
mordbrennerifchen Proflamationen befanden. Man hatte fie vers 

aftet und den Prieſter nach treytägigen Eiyungen eines Kriegbs 
Gern erfchoffen. Der Gouverneur, Graf Dos Arcos benahm 
Gh mit vieler. Feſtigkeit, und man fürdtere durchaus keine Unter: 
„brehung der Ruhe. Zu Maragnan waren 80 Flüchtlinge von 
Bernambuco angelommen und mit aller. dem Unglüd gebührens 
den Meufchenliebe aufgenommen worden. - 

(Aus den Times vom 6. Jung) Mach heutigen Nach 
richten ſcheint auch die Provinz Sirra obne Blutvergießen der 
Gufurrektion beugeireien zu ſeyn. Dos Raͤmliche fagt man von 
“Paraiba und Riogrande ; inzwiſchen ift es rathſam bey fo vielen 
„wideriprechenden Nachrichten gegen alle mißtrauifch zu ſeyn. Der 
. Gouverneur von Bahia hat ein Schiff, den Garasco,. von 800 
Tonnen, nebſt einigen Heinern Fahrzeugen, mit einem Infante— 
sieregimente an Bord, abgeſchickt, um Fernambuco zu blociren, 
Die Infurreftionsjunta in diefer letztern Stadt hat Depeſchen nad) 
Sagtand und Mertamerifa abgefertigt. 

Aus dem Journal de Paris vom 11. Jury.) Zu Rantes 
KB das frauzoͤſiſche Schiff Felicite“ eingelaufen, das Fernambuco 
em 32. April verlüh. Nach feiner Verſicherung iſt das Uebel 
ber dortigen Inſurtektion Leineswegs als unbeilbar anzufeben; 
die Ginwopner fin® ihr meiftens nicht geneigte und ein Kleines 
Korgö treuer Truppen würde in Kurzem die Ordnung wieder⸗ 


Gesellen. — Auf ähnlige Art verſichert ein von Bahia am 50, 


Mär; abgefegeltes Schiff, dab zu Glbraltar anfam, zu Bahia 

daͤchten Die Cinwohner an keine Revolution, vielinehe wetteifers 

tem fie, Durch Anerbietung won Schiffen, Geld uud Lebensiits 

ten dem Gouverneur Beweije ihrer Liebe für den König zu ges 

ben. Uedrigens fen zu Bahla auf alle Schiffe ein Ginbargo gekgt. 
Bermifhte Macheichten. 

Der Profeffor, Dr. Tertor zu Würzburg, hat eine Ögjäprige 
Mittwe aus Trier, Namens Ghrift, welde 8 Jahre lang gänze ” 
lich blind war, durch eine glüdlihe Operation wieder vollkom⸗ 
men geheilt, 

Dirfer Tage wurde der erfle Verſuch gemacht, den Zuftand 
bes vor 35 Jahren (am 29, Auguft 1782) bep Spithead um. 
geihlagenen und gefüntenen Linienfiffes, Royal Georg, von 
100 Kanonen, auf dein zugleich der Adıniral Kempelfeld und mehr 
als 600 Mann von der 900 Mann ftarken Brfagung, nebft uns 
gefähr 200 Weibern, verunglüsten, durch Die Tauderglode ju 
unterfuhen. Das Hol des Roͤrpeis ward no im einem jiems 
ih guten Zuftande, ader nicht eine einzige Kanone, Anker u 
fonfliges Eiſenwerk gefunden, welches wahrfgeinlid durch feine 
eigene Schwere noch tiefer verfunken iſt. 

ra — — 
Königl. Theater am JfarsTher. 

Donnerötag:. Die Pilger. 

— — —— — nn — 
Kr Borladung. 
1960. Dee penjioniste Hauptmann Toren; Binder ift ab 

inlestato mit Tod abgegangen, Wer demnach an deſſelben Nach⸗ 

laß aus was immıer für einem „Titel eine Foderung zu machen 
bat, wird hiemit aufgefodert, ſolche um fo mehr.binnen 59 Tas 
hierarts geltend zu machen,. ald nach Ablauf Diefes Terminb 

diefer Nachlaſſenſchaitsſache weiterer rechtlicher Ordnung nad) 

fürgefpeitten werden wird. 2 

München den 6. Jund 1817. j 
Königl. baierıfhe Kommandantfhaft. - 
u. Örepherr v. Strohl, Generalmajor. j 
Brugger, Auditer, 


1966. (3.0) Da meine Gefundpeit wieder hergeſtellt ift, fo 
dene ih in Bälde nah Münden zuruͤckzukehren, und den fonfk 
in meinem dortigen Etziehungs-Inſtitute ertheilten Unterricht wies 
der fortzufegen, Auf Erkundigung über das Nöhere wird ia 
Nro. 1516 im ten Stede rechts vor dem Karleihor Auiſchluß 
gegeben. Adelaide Goran, 
allerguädigft beftätigte Grgicherim, 


1945. (5 c) Unmweit dem Schmwabingertbore ift ein ſchoͤnes, 
neuerbautes, mit allen möglichen Brquemlichkeiten verſehenes 
Haus, nebſt einem, großen Garten, worin ſich «in hübſches 
Eommerhaus und zwey Bafins befinden, Aus frever Haud zu 
verkaufen. Das Nahere iſt zu erfragen in der Reſidenz⸗Schwa⸗ 
Dingergafie Nro. 52 zu ebener Erde. 





— — — 


Literariſche Anzeige — 
1862. In der Wedet'ſchen Buchhaudlung in Landshut hat 
dle Preſſe verlaſſen, und iſt in allen Buchhandlungen zu baden: 
Des Herin Akademilers und Direktors Weillerö in, Wim 
hen neueſte Tugendichre ; oder Kritik über des Heren Rit⸗ 
ters von Weiller atademifche Erörterung: Tugend die hoͤchſte 

‘ Sunft. gr. 8. 1817. Geheſtet 24 Er. 





M- 
Bolitif 


undenerex 


he 


Zeitung. 


Mit Seiner Foniglihen Mojekät von Baiern alergnödigftem Privllegio 





Freytag — 


144 — 


20. Juny 1817. 
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Deutfdlard. 
Balerm Würzbutg. Durch die Ernennung des all⸗ 
in verehrten Hrn, Generallonmiffirs und Präjtdenten bes 
lntermeinkreifes, Fchen. von Asbdeck Grerilenz zum erfien — 
und des biöherigen würdigen Vorſtandes, Frhra. von Staufen 
berg, zum jwepten Kurator ber biefigen hopen Schule, haben 
St. Mai. der König einen neuen Beweis Allechöhftdero wäters 
tiger Sorge für das Wohl Diefer Univerfität gegeben. Das edle 
Benehmen Diefer bepden hoben Vorftinde gegen die Behrer, De: 


zen Vorträge ſie ohne Unterſchied von zeit zu Zeit befudhen, jo - 


wie gegen die Studierenden, denm Be. rcell. der Hr. Brneral: 
KRommiffir feine bedeutende Sammlung von Practorken zum 
Gedrauche cröffnete , zeigt den hohen Ernſt, mit dem fie fih Die 
Pflege und das Gede hen diefer ſtets fo berüpmsen Unrwnerſitat an⸗ 
arlegen fepn laſſen Zur öffenligen dankvaten Angrienusurg dies 
fee allfeirig ermunternden Geflnnungen veranfalteten Daher Die 
Mademiker am 7. Juny eine ſeyerliche Rachtmuſil. Der 

Zug ging Abends um 9 Uhr von ber Wohnung des Prorklord, 
Hrn, Profefors Döllinger, aus und bewigte ſich durch die bes 
lebteften Strafen auf den Reftdenjplaß, zur Wopnung Sr. Gre 
des erſten Hrn. Kuraturs, wo Die Herren Fakultatodel ane und 
mehrere Akademiker verfammelt maren. Gin einflimmizes und 
oft wiederpoltes Lebehoch tat Yier die herjlidjten Grfinnungen 
aller Anmwefenden, und das unmepdeufige Gefüpl mahrır Vereh⸗ 
rung gegen dieſen würdigen Staatsmann fund. Gine unjählbare 
Menge Menfchen tyeilte den Genuß der fröhlichen Muſit. Das 
auf 509 das ganze Norps zur Wohnung des zwehten Drn. Su. 
rators, weicher nicht minder ſchoͤne Brweile der Anerienıning 
feines bisherigen Strebens für das Befte der Univerfira erpieit, 
und endlich in ſchoͤnſſee Orduung jum Bochofe des Univerjitätd: 
Gebäudes zurüd. Dier trennte ſich die aͤußerſt zahlreiche Ber⸗ 
famnlung im Gefühl und Ausdrud der höchſten Freude. De 
impofante Anblit, dem der lauge Zug ber Studierenden gemährte, 
die Dienge der brennenden Kadıln, das brave Spiel gweper türe 
Eiicyen Mufitchhre, die, mit einander wetteifernd,; abıwrchfelten, 
die‘ günflige Witterung und die große Anzapl Des Meilnehnenden 
Pubſikums aus allen Staͤnden, katz, Alles trug zur Erhöhung 
Des Eindrudes bey, den dieſes Feſt der innigften Berehrung und 
Dantbarkeit erreate. Und fo ward hier in lauter Freude fund, 
20098 ſich in der Herzen Zirfe erzeugt hatte; und herrlich muß Me 
Fruit gedeihen, die aus dem Wechfel ſoicher Geſiunungen kommt. 
Das Landtapitel Geiſenſeld, Regensburger Kirchenfprengeis, 
hat bey einer: vorgenommenen Dechanto, und Komtdererwahl 
den Pfarrer von Eſchelbach, Ivhann Neuffendorfer, au Erſterm, 
md den Pfarrer zu Bohburg an Des Donau, Zaver Krtiner, 
» Lipterm wähle 


Preußen Am 12. Juny hat die Pringefiim Charlotte 
von Preußen, Braut des Großfürften Nikolaus, von Berlin ihre 
Reife nach Rußland angetreten, 

Mach Handelöbrurfen aus dem Würtembergifchen ift jet der 
Tranfitozoll von allen Raufmannsgütern, die über Meiunnugen, 
Leuttirch und Wangen nah Lindau gehn, auf 10 kr. fur den 
Gentner berabgefegt; Gelder paſſiren frey. Eben fo iſt auch der 
Tronfits;oll des baleriſchen Salzes auf 4 Er. vom Faß vermindert, 

‚Seantfurtn Auszug ausdem Prorokoll der 
Sitten Sigung der Bundeöverfammlung. 

Präfidium: Zu Vorbereitung der organifhen inneren ud 
militärischen Berhältwiffe des deutſchen Bundes, wolle man für 
Defterretch Die im der legten vertraulichen Beſprechung verle⸗ 
fene Punktation, die Gntwerfung einer Mateiket für den Bund 
berrefiend, munmehr als foͤrmliche Abjtim:nung zu Protokoll ges 
Ben, Es ii ein gerechte Verlangen, dof in Eutwidzlung des 
Artikel N, dee Bundesalte, und namentlich der orgamiichen in⸗ 
neren und inilisärifchen Berbältniffe des deutſchen Bundes vorge 
ſchritten werde. Es dieut aber nicht nur zur weientlihen Vor⸗ 
bereitung Diefer organifhen Anordnungen, fondern beyde erhalten 
auch ihre Grundlage durch Gntwerfung einer Matrikel des Buns 
ded. Diefe muß enthalten: 1) Ein Verzeichniß fämtlicher einzels 
sen Bundesftsaten, und zugleih auch 2), für diefe, die Angabe 
der Auſchlaͤge zut Grfülung aller gemeinfamen . Verpflichtungen: 
Diefer Beptrag zu den Geſa ichtungen, aller vereinten 
Bundesglieder wird geleifiet, teils durch Geſdbeytraͤge zu deffen 
fonftigen gemeinfamen Bedürfniften. Fuͤt beyde Rüdfichter muſſ 
Die Matrikel die uote für jeded Bundebglied, nach einen rich⸗ 
tigen Berbältaiß, im Allgemeinen noch Prozenten feflfenen, Bey 
Herfiellumg diefer Matrikel und ber alſo bezweckten verbältalimäs 
figen Vertbeilung aller Grfamtlaften müßte man zwar auf tie 
Quadratgroͤße des Gebiets, auf die Broölkerung und anf bir 
Einkünfte deſſelben Rückſicht nehmen; allein die Schieierigkeitem 
laſſen ſich nicht werfenum, meiche vorzüglich für die legte Nubrif 
bey allen Bundesitaaten aus politikhen oder adminiſtrativen 
Cräuden eintreten dürften, fo Taf in Diefer dritter Hiuſicht das 
Refultat nicht einmal appreximativ richtig ſeyn nroͤchte. Es wird 
daber um fo mehr ei Gegenftand reifer Erwaͤgung ſeyn nrüfcıg 
ob und iu wie fern jene drep Geſichtspunkte, einzeln oder ver 
eins, ben Mansftab zur Feſtſetzung des zweyfachen Watritularıne 
{dlags armähren ſollen. Bey den vielfältiger früheren un!“ neue; 
ften in Deutichlaud vorgekommenen, zum Theil noch nicht, oder 
kaum vollzogenen Territvtialaus aleichungen, folglich bro dem mode 
fat miegtads achörig korſelidirten Territorialbeſitz, iſt voraug zut 
ber, daß eine berweckte genanc Hecſtellung aller Bundesſt ratrin 
in knen drepſfach a ſtatifßt ſcheru Berpiltaiffee doch eben: fe uunrve⸗ 
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fäftg ſeyn wuͤrde, und fepn müßte, als es notoriſch feither auch 
nit einmalsin der Möglichteit der öfferkilihen Verwaltungen 
lag; ganz gemaue ftatiftifhe Motizen in fümmtlihen Bezichungen 
zu haben, Es kann fodann auch nicht unbeachtet blcıben, ob 


und in wie fern her deutfche Regierung geneigt ſeyn dürfte, den 


Dradratumfang, Bevoͤlkerungeſtand und Staatseinküniten Ber 
trag offiziel mit Beftimmtheit anzugeben. Fortſ. folgt.) 

Frankfurt, vom 11. Zunp, Im’ den legten Sitzungen 
follen mehrere Gegenftände von großer Wichtigkeit vorgekommen 
fegn, und unter Anderm der Bundestag feine Kompetenz fir 
gewiſſe Faͤlle beftimmt ausgefproden haben. 
feeräuberifhe Berfahren der Barbaresfen gegen die deutſche Schiff⸗ 
Fahrt zur Sprache gebracht, — Am 15. Juny traf der Grbpring 
von Braunſchweig hier fin. —— Da, er 

Frankfurt, den 14. Jun. Mod nie hat man fih na 
ber Erute fo ſehr geſehnt, als gegenwärtig, und’ fie werfpricht 
noch immer aͤuſſerſt ergiebig zu werden. Man findet Kornahren 
yon 7 Zell und Halmen von 9 Schuh. Die Heuernte hat bes 
gönnen und it über alle Erwartung ausgefallen. Die Witte: 
sung it fortwährend vorteefflih. Der Weinſtock ſteht fehr gut. 

Niederlande Brüffel, den 10. Jun, Man 
will noch immer mir Beſtimmtheit verſichern, daß die wichtigen 
Piraenftände der Unterhaudlungen üunjeres Hofes mit dem heil, 
Siuhle in das Reine gebradt feyen, und die neuen Bifhöfe 
eheftens ihre Anftellungen erhalten’ würden. Man hegt die Hoff: 
nung, Daß der ehemalige Fürft Bifhef. von Luttich, Graf von 
Mean, der Hier zu Lande in großer Achtung fteht,  Grzbifchof 
von Mecheln werden wird, Das Dracle zieht jedoch dieſe Rache 
sicht in Zweifel, behauptend, die Unterbandlungen ſeyen noch nicht 
fo weit gediehen. 

Gin Schreiben aus Gadir 20. Map. meldet, daß man daſelbſt 
direkte Nachrichten aus Lima erhalten babe, nad melden Die 
koͤnigl. Truppen ſich von allen Seiten in Bewegung gefegt hät: 
ten, um ſich Deu Heere der Unabhängigen eutgegenzuſtellen, 
meldyes das Riefengebirge der Gordilleras pafjirt hat und Pros 
Hamationen porausfhictt, worin alle Peruvianer zu der Waren 
aufgerufen. werden.‘ Dan glaubt, der Bizetönig werde mit al: 
ken Etreitkröften, die. er auftreiben Faun, eine Stellung vorwärts 


Lima einnehmen, - 
Srantreid 


Am 24. May ift zu Montpellier einer der berühmteften ſpa⸗ 
nifchen Dichter der meuen Zeit, Juan Melendez:Baldez, an eis 
nem Schlaafluffe geftorben. Unter Joſeph Buonaparte'b Regie: 
rung batte er die Stelle eines Staatörathd und Generaldirektots 
Des öffentlichen Unterrichts bekleidet. 

Der Prevotalbaf ded PDonnedepartemente richtete am 9, Juny 
über adıt Individuen, melde befhuldiat waren, Anſtifter des 
Aufftandes zu Gens gemefen zu feyn. Bier wurden fredgeſpro⸗ 
hen, einer zu zehniähriger Bmangsgrbeit, drey zum Tode vers 
urtheilt. Legtere wurden noch am naͤmlichen Tage auf dem öfi 
fentlihen Plage, mo eben Morkt arbalten ward, hingerichtet. 
Kin neunter harte fich ſelbſt zu_entleiben verfucht, fich aber nur 
ſchwer verwunder ; feine Verurtheilung wurde alfo verfchoben. 

Dan ichögt Vie Summen, für welche die Regierung Getreide 
im Auslande arlauft, auf mehr als 50 Mill. Franken. Der 
König hatte auch ſo eben eine neue Vertheilung von 2 Million, 
100,000 Fr, baar an die am flärkjten leidenden Departamente 
verordnet. 

Großbritannien 
(Aus Lendonsr Zeitungen vom 6. Juny.) Konfol, 3 Proz. 


Auch. ward dab 


75%. — Ghegeftern murde der Geburtstag unfers Königs, Ber 
in fein Boftes Jaht tritt, Dur Glodengeläute und Artilleries 
Salven vom Tower gefegert, -D.e ſoaſt olichen Feftlichkeiten 
haben feit der Gemüt: kraukyeit des Monarchen nicht mehr ſtatt 
gefunden. — Lord Gaſtlereaghs Auttag, Die Lönigliche Botſchaft 
vom 3. Zuny wegen verlangerter Suspenſion der Habeaskorpus⸗ 
Adte wieder an die naͤmliche Romcutttee zu verweiſen, melde im 


"Sebruar uber dieſen Gegenſtand berichtete, ging trog des lebhaf⸗ 


ten Widerſtandes der Dppojition, mit 120 gegin 00 Sfimmen 
burg. — Die Dppofinousoisiter fprechen viel, obwohl vermuthe 
lich obne run), von einer bevorftchenden Aenderung im Minis 
fterium, aus weichem Lord Gaftiereagh und Pr. Ganning, weil 
fie rich für die Emanzipation ver Katpoliten erklärten, durch Die 
Partyep verdrängt werden ſollten, die No Popery zum Peldges 
ſchrey have. Pr. Peel,“ det Dauptredner gegen Die Katpoliken, 
uod desyald an Abvors Stelier zum Wepräfentanten der orthodo⸗ 
ren Unwerſitat Orford beftummt, (welche Stelle auch Hr. Ganı 
ns ſuchen wollte), werde im neven Viniſterium ein Hauptrolle 
pieien, 

dolgendes war die am 3. Juny an bepde Parlamentöhäufer 
gelangte Bönigl. Botſchaft: »Se. königl. Hoheit haben befoblen, 
dem Haufe die Papiere vorzulegen, weiche Belege über die orte 
dauer ‚der Umteiebe, Berfammlungen und Komplotte, auf welche 
Ser fün. Dob. zu Anfang dirſer Sigung das Haus aufmerkfans 
machen gu muffen geglaubt hatten, enthalten. Aus diefen. Pas 
pieren wird das Haus erfehen, daß digſe Romplotte noch in ver= 
ſchledenen Theilen des Landes fottbeſtehen und ſich verbeeiten, fo 
daß die öffentliche Ruhe geftört, und vie Sicherheit der Werfafe 
fungsgrundfüge des Reichs gefährdet wird, Ge. kon. Hoh. ems 
pfehlen dem Hauſe, dieje Botſchaft fofort im ernſthafte Erwaͤgung 
ju ziehen.“ 

Die Regierung zu Fernambuco hatte Depefhen an die enge 
liſchen und amerikaniſchen Gouvernements gejandt, um Dandelds 
Verpältäiie mit ihnen anzukuuͤpfen. 

Dan rechnet die Bevölkerung von Peru auf ohngefaͤhr ans 
derthald Millionen, von Ehlli auf behnahe eine Mul., von. 
Buenos ayres auf eine Mill, und von Neugranada auf bepnape 
imep Mill. Menſchen. 

paniſchese Amerita 

Bortfegung des Berichts über die Groberung von Chili. 

»Bon jejt an wurden die Adfichten des Feiades . deutlicher, 
Die Stellung, welche er auf den Höhen einnabın, und bie Sıand« 
baftigkeit, mit der er fe vertheidigen zu wollen ſchien, machten 
es augenfheinlih, daß er feſt beſchloſſen habe, jeinen Boden zu 
behaupten. Unſete Borpoften gingen bis auf Flintenfhußweite 
vor, und machten während des ganzen 10. und 11. Febr. Die 
nöthigen Beobachtungen, Es murde ein kleiner Abriß der feind⸗ 
lichen Stellung gemadt, wonach ich meine Vorrichtungen traf, 
um den Feind am Diorgen des kommenden Tages (den 12.) anz 
juareifen. Ew. Eczellenz erhalten einſchließlich einen topogtaphi— 
ſchen Plan des Bodens, weicher die großen Hinderniſſe, die un: 
fer Heer übermunden, wie den Bpripeil der feindliden Stellung 
deigt IH gab den Befehl über den rechten Flügel dem General 
Soler, weicher mit der iſten Jaͤgerdiviſſon, den Grenadier- und 
Sharfihügentompagnien des Tien und Zteu Regiments, unter 
dem Dbrift Martinez, mit 7 Heldflüden, meiner eigenen Gs⸗ 
orte und der ten Schwadron der Grenadiere zu Pferd, Den 
Feind in die Flanke nehmen, und feine Stellung üͤberggeln 
follte, während fie Gen. O'Higgins, dem ih den linfen Flugel 
anpritraute, mit den Bataillons Yiro. 7. und 8.,.den Schwadro⸗ 
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mewt., 2. Und 3-, und 2 Feldftuden in Front Angriffe. Unſte 
ale Bewegunigr bewitkte, daß der Feind feine ae auf den 


Höhen verlieh, da unfer raſcher Marfch ihm feine Zeit gab, die‘ 


Mache, wilde er Im Ghacacuco hatte, zu fammeln, um uns das 
Aufttegen ftreitig zu machen, Mach dieſem erſten glüglihem Ers 
fofg wurden neue Anordaungen mörhig Des Feindes Fußvolk 
mußte anf dern Nüdwege über eine mehr ald 4 Leguas lange 
Ebene geben ; fie war jwar von einer ſtarken Kolorme Reuterey 
geſchuͤtzt, allein Die Grfahrung hatte uns gelehrt, daß eine gute 
Schwadron von unfeen Gtenadieren zu Pferd hinteichen würde, 
fie zu ſchlagen und jufammenzubauen, Unfre Stellung war. jejt 
überaus vortpeilbaft geworden. Gen. D’Diggins war iım Stans 
Be, feinen Angriff in Seont fortufegen, während fie Gen. Sole 
wrflügela ounte, fals fie etwa Luſt dezeugt Hätten, vor dem 
Rücdjug in die Edene noch einmal Poften zu fafken. Ich befaßt 
daher dem Obriſt Zapiola mit der iſten, ten und zten Sqhwa⸗ 
Vron augenblidlich vorzugehen, um auf fie einzubauen, oder menigs 
flend ipre Aufnerffamteit fo lange auf fi zu ziehen, bis das 
7te und Ste Bataillon vorfämen, und der Seind alsdann gezwun · 
gen würde, die Im Plau bezeichnete Stellung einzunehmen. en. 
Soler verfolgte feine Bewegung auf der rechten Hlanfe mit vier 
len Glüd und groger Gemandtpeit, indem er. eine durdichnits 
tene und af Ungugängliche Höhe erflieg, ohne früher von den 
Feinden bemertt zu werden, als Da er ihre eigene Stellung be. 
herrfchte, Mud ihre Slanke bedrohte. Der Widerftand, melden 
wie hier fanden, war Eraftvol und dehatrlich. Won beyden 
Selten begann ein furdtbazes Feuer, und mit der größten Hart: 
nödigeit inachten fie-uns den Sieg über eine Stunse lang ſtrei⸗ 
fig. 6 it wahr, daß ſich über 1500 Mann ihres auserlefenen 
Zußvoits, die Blüthe ihres Heetes, auf Diefem Punkte befand, 
und fie waren überdein von einer achtungsmwerthen Reuterey ge: 
fügt. Demungeachtet napte der entfgeidende Augenblid, Der 
tapfere Gen. DO’ Diagins fanmelie das Tie und gte Bataillon, 
Hildete zwey aiwloiiene Angeifjslolonnen, ſtellte ſich au die Spi⸗ 
ge der erſtern, und griff Den linken Fluͤgel des Jeindes mit dem 
Balonett an. Drift Zapiola warf ſich an der Spipe der iften, 
gen und äten Schwadron auf den rechten Flügel, — in Kars 
jem ſchien Altes ein Sturm zu ſehu. Zugleich drang Gen. Sn 
ker die Höhen hinan, die ipre Stellung fihesten, und zu Deren 
Bertpeidigung der Feind 200 Mann abſchickte. Allein Roms 
mandant Alvarado kam mit feinen Jaͤgern an, und fandte zwey 
Kompagnien unter dem! Hauptmann Salvadores ab, welche die 
Ooͤhen augriffen, die Spanier warfen, und fie mit dem Bajonett 
wernichteten. Lieutenant. Zoria von den Zaͤgern zeichnete ſich fchr 
and, Währenddem fielen die unverjagten Shmadronen, von ib: 
ven Anfüpreen befehligt, mit der größten Entſchleſſenheit ein. 
Das ganze feindliche Fußvolt wurde geiprengt und gerflört; das 
Blutbad war fürdterlih, aber der Sieg vollſtaͤndig und ent: 


(Heidend. ‚ Der Beſchluß folgt) 
nee Brafiliem 
© Folgendes waren die erften, aus Fernambuco in England 


eingegangenen Attenjtülig: 1. »Bericht über Die Revolution in 
Der Stadt Recife im Gbuvernement Fernambuco am 6. März, 
mo die großen Anftrengungen unferer braven Patrioten das Un: 

© der Kirannep ansgerottet haben ıc Der treulofe Gou—⸗ 
verneur fing damit an, unferer Ginfalt Schlingen zu legen, Ins 
dem er am 5. d. M. proflamirte, daf er der aufrichtige Freund 
der Einwohner von Fernambuco fey und fie alle an feiner Liebe 
Tpeil hätten. Gr ſchrleb dieſe verrätpertihen Zeilen mit eben 
der Feder, mis welcher ex fo eben eine Lifte der im heimlichen 


/ 


Kabinet proffribirten Perfenen vollendet hatte, welche der Band 
des Henkers überliefert werden follten; eine Lifte von. Brafilias 
neen aller Kiaiter, die murhigften Zeugen, Männer des Landes, 
die bravſten Offiziere Det Armee, mit einem MWorte die Jüug 
linge von der größten Hoffnung und die Mänker vom höditen 
perföniihen Verdienſt. Eudlith graute der Morgen des 6. Viärg, 
an weichem die Kerker mit vielen edein Patrioten gefüllt und . 
ihre Familien duch Kummer und Thränen Übermältige werden 
follten. Der Gouverneur eufte einen Kriegsrath zuſammen, Ver 
aus Dffijieren beſtand, die auf unfern Ruhm eiferfüchtig find, 
und nachdem er mit denfelben die grauſame Berurtbeilung fo 
vieler unfchuldiger Dpfer unterzeichnet hatte, fo murden die ent⸗ 
gen Perfonen, welche zur Ansfrhrung der Sache am geſchickte⸗ 
ften fchienen, ſogleich zur Austührung ausaefbidt Ginige lies 
fen nad den Baraken, Andere nah Privarhäufern. Die Ge— 
fängnifie wurden überall gefüllt und fingen fon an ſich zu Sf 
nen, um uufere würdigen Patrioten einen nah dem Andern zu 
verſchlingen. Aber bier zeigten unſere Landsleute, daß ſie im 
Stande wären zu beweiſen, daß Ungehorſam in gewißen Fällen 
das Berdienft des Heroismus habe, und daß dieß der Fall fen, 
wenn das Wohl des Baterlandes auf dem Spiel ſteht. Gin 
braver Hauptinanın gab Allen das Stanal fir ihre Pficht, in: 
den er den Hauptagenien diefer hoͤchſt ungerechten Erekution zu 
den höllichen Regionen ſchickte. Das Voik Tief ju den Waffen 
und ein Paaf Stunden des Tages waren genug, um eine Re: 
volution anzufangen und zu enden, melde mehr ein Friedensieft 
als ein Priegerifher Tumult zu ſeyn ſchlen und ein deutlicher 
Beweis ift, daß das Ganze eine Leitung der Vorſehuug und 
eine Segnung des Allmähtigen war. Der Ergeneral reterirte 
ſich nad der Feſtung Bram, und mo er einen Gicerpeitsplaß 
wu finden hoffte, Da fand er für ſich ſelbſt und ſein Gefolge ein 
Gefaͤngniß. Er nahm zu riedensorfhlägen ‚feine Zuflucht, wel⸗ 
de um 6 Uhr des Morgens am 7. mit ihm zu Stande Famen, 
Seitdem iſt die öffentlihe Otdnung micder bergeftellt; man 
hörte keinen andern Ruf als den des allgemeinen Beyfalls, weis 
her deö Tages würdig ift, am melden‘ ein zahlreiches Volt in 
Befig feiner gefeglihen geſellſchaftlichen Rechte wieder eintsitt; 
die Folge war, daß bis hieher auch micht eine einzige Unruhe 
oder Urſache der Klage ftatt gefunden hat. Am 8. wurde die 
proviferifhe Negierung inftallirt, melde aus 5 Patrioten von 
verfgiedenen Klafſen beſteht. Diefe Regierung hat befländig 
ihre Sigungen gehalten. Ihr erfterer Fme mar, unfere Bandes 
Leute aus Portugal in Rüdficht der Furcht und des Mißtrauens 
zu belehren, welches die Partbeygänger der Tiranney ihnen eins 
eftößt hatten, indem mir fie mit offuem Armen empfangen, ihre 
Samilien, Perjonen und Gigentyum gegen alle Arten bon Bes 
leivigungen ferügen ; und “fie in ihrem Handel oder Geſchaͤften 
meit größere Ürepheiten als vorher erhalten, Burj, indem mir 
öffentlid erflären, dag von mın an Bein Unterſchied zwiſchen den 
Brafilianern und Guropäern ſeyn foll, und wir auf einander als 
auf Fine Familie binfehen, welde ein gleiches Erbrecht auf den 
allgemeinen UeberAuß unferer Provinz hat. Am 9. wurde alles 
in demfelben Geifte der Eintracht und allgemeinen Ruhe fortger 
fegt, und das Bolt fpürte Beine andere Beränderng außer der 
größern Sorgfalt der Regierung für Maafregeln der innern und 
äußern Sicherheit, indem fie die Führung der Sache von der 
größten Wichtigkeit unter Rommitteen wertheilte, deren Mitglies 
der aus den fühlgften Perſonen beftanden, und wodurch es ihr 

lungen ift, ihre Berathfchlagungen völlig populalr zu machen, 
n demfelben Tage dauerten die, Eigungen der Regierung bis 
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Witternacht, um mehrere Dekrete vorzubereiten, melde heute 
eifhienen find. Die mwidhtigften derfelben find Diejenigen, mos 
bürch die Öffentlichen Beamten im Ihren Stellen wie vorher ber 

igt wurden und nicht ein Ginziger entfegt worden ift, wo⸗ 

& der biöherige Ranzlepfipl geändert wird und Die Regierung 
Bloß unter dem Titel »Sie« angeredet werden foll, wodurch 
änige Auflagen abgefchafft: werden, welche augenfheinlich uinger 
recht waren und dad Volk drüdten, ohne der Nation Vortheile 
gu verſchaffen. Dieß ift unfer gegenwärtiger politifcher und bürs 
erlicher Zuſtand an diefem 10tem Tage bes März 1817. Um 
5 Sand fol leben, Tange folen leben die Patrioten und bie 
Tirannep fol für immer aufhören!« 

(Der Befhluß folgt.) 

Yu Fernambuco ift von der fogenannten Provinzial: Regies 
tung folaende Profiamafion erlaflen worden: "Einwohner von 
Fernambuco! Sehd ruhig: Friede herrkht in der Hauptiladt. 
Dis Bolt iſt zufrieden. Es giebt Eeinen Unterſchied zwiſchen 
Brafilionern und Gnropäern. Sie betrachten jih ale Brüder. 
Gine Drovinzialcegierung macht über euer Gluͤck Die Vorfehung 

ird das bimmlifche Unternehmen fegnen. Ihr werdet von den 
imgeheuern Raften befrept werden, unter denen ihr bisher feufgs 
kt, amd ihr merder die Früchte eurer Arbeiten erlangen. 
Unterflügt uns mit euren Rathſchlaͤgen, die man mit Dank am 
nehnen wird, Das Vaterland ermartet fie, fo wie auch rure 
fleißige Brtreibung des Aderbanes. Gine reihe Mation ift im 
mer mächtig. Hafer Fand iſt uufere gemwinfchaitlihe Mutter; 
ihr feyd deren Söhne, die Nachkommen der tapfern Bufitanier. 
Ihr ſeyd die vortuniefifh : amerikaniſchen Brafilianer und Eins 
zwihner von Fernambuco, - Gegeben im Haufe der Provinzial⸗ 
— am 12. Mär. — Unterzeichnet.; Martins, 
oufenegro, Aracigo und Mendoza, 
ordamerifa 
bat dur einen Beſchlug vom 11. Febr. dem 
tigt, .mit allen Regierungen, ben melden Ger 
ndte der vereinigten Staaten affreditirt find oder werden, über 
Die Mittel zu Bewirkung . einer velilindigen und unvergialichen® 
Abſchaffung des Negerhandels zu unterpandeln, fo wie mit ber 
großbeitamnifchen Regierung über Aufnahme der farbigen Leute 
fon Nordamerifa In die Kolonie auf Eierra: Leona, wohin fir 
zit ihrer Einwilligung gebracht werden würden, eine Ronven 
Kon, welche die wortheilhafteften Bedingungen für die Koloniſten 
enthalten, und zugleich das Intereſſe Großbritanniens und der 
Serrinlaten Staaten begünſtiat wuͤrde, abzufblteßen; im Falle der 
Mihtanmahme Diefes Antrags aber bey Orofbritannien nnd Den 
andern Sermähten zu dem naͤmlichen Behufe eine ſoͤrmliche Sti— 
yulation und GErtlaͤrung zu bewirken, welche eine beſtaͤndige Neu⸗ 
alttaͤt fire jede Kolonie freyer farbiger Leute verbürate, die auf 
ofen und unter dem Schuge Der vereinigten Staaten auf der 
atitaniſchen Küfte ſich bilden könnte, 

Philadelphia, den ı1. Man. Gemeral Lallemand ift ums 
ter tem Mamen des Generals Gotting von Emyrna zu Bolton, 
Eaufincourt zu Nem: Orleans und Gobbet zu New: Dort ange 
Femmen, 


Der Kongre 
räfidenten erm 


. EeEdwerden - 
Stodbolm, der 5 Jun Unſere Hofzeitung enthält eine 
Setenutinechuna wegen der zur Bewachung der Küften ausaeri 
Fıuin bewo ffneten Fahrzeuge, welche Die Aufrechtbaltung der im 
Dinibr des Ehhinyandels mad Hollumteripleifs erfaffenen Ber: 
welmuıa, worialidh der K. Seglations Ordnung, dem 15. Zunp 
TTS, um jmd babım. 


Rönigl. Hof: und National: Theater. 
Breptag: (Zum Grftenmale) Therese et Wilk. Drams 
in due Atti. 
— — u Fe a ne —— ——— — 
1963. (3. b) In einer hieſigen Hauptſtraße iſt ein ausge 
malter lichter Kaufladen nebft einem heizbaren Mebenzimmer auf 
tommendes Ziel Micaeli zu verfliften. Das Weitere iſt ine 
Zeltuugskomptoir zu erfragen. 


1858. (3.0) Anfündigung. 

Dep mir Endesuntergeichneten iſt feinftes Reis» Mept zu 
haben. Dasſelbe zeichnet fih nicht nur allein durch feine apr« 
züglihe Güte aus, fonderm ift auch bewährt gefunden worden, 
durch Beymiſchung, weſentlich diejenigen Mehl - Gattungen zu vers 
Beffern, welche wegen dem vorigen naſſen Getreid «Jahre in ih⸗ 
ter Qualite jo ſehr verloren haben. 

IH bitte das verehrliche Publfum, fih durch Beine Verſuche 
von der befondern Schmackhaftige und Ergiebigkeit diefes Reis— 
Mehls felbft zu überzeugen, und indem Ich die volltommfte YJur 
friedenheit dabep zu verdienen hoffe, empiehle ich mich ganz ers 
geben. Münden, am 10. May 1817. . 

Sebafttan Khann, N 
bürgerl. Handelsinenn auf dem Plaͤtzl. 


— — — 





1966. (3.6) Da meine Giſundheit wieder bergefelit it, fo 
denke ih in Bilde nab Münden zurüchzukehten, und den ſonſt 
in meinenn dortigen Gritehungs: Injlitute ertpeilten Untercicht wies 
der fortzufegen. Auf Erkundlgung über das Moͤhere wird im 
Neo. 1316 im iten Etode rechte vor dem Karlsthor Aufſchluß 
gegeben. Adelaide Eoran, 

allergnaͤdigſt veftätigte Erzieherin. 


1951. (3. c) Gin großer Weinkeller im Haufe Nro. 1327 
vor drin Marthore iſt auf künftige St. Michaelis zu vermiethen 
und dad Näpere beyin Dauseigenthümer über 3 Stiegen zu te 
fragen. 


1970 (3.4) Gin praktischer Dekonom und befonderer Freund 
der Landwitthſchaft, der zugleich im juridifchen » und Rebaunges 
Fade gründliche Kenntniffe befiget, workber unverwerfliche Zeugs 
niffe vorgelegt werden, wuͤnſchi eine bereicpaftlide Gnttadmninis 
Kreation oder annebiubare Pacht eines wicht zu weit von Minden 
entiegenen Dekunomiegutes zu erhalten. Zu Dünen auf dem 
Anger Virg. 882 user 5 Siegen rechts iſt gefällig wäberer Aufs 
ſchluß zu erholen. 


1969. In der Stifteſtraße Neo, #148: iſt anf das fünftige 
Miharlijiel ein Logis zu ebener Erde vornheraus, und eine im 
zweyten Stod rüdmwärte zu vermicthen. Das Nähere ift beym 
Danseigentyümer über eine Stiege zu erfragen. 





1967. (2. a) Schellers vwollftändiges Tatinifch : deutſches 
und Deutlich -lateinifches Wörterbuch, damı Jage manns italie⸗ 
nifch : deutſches und deutich: italicaifches Kericon ſtehen, erſteres um 
25 A., letzteres um 10 fl. zu vettaufen. D. ir 





Unzeige der da Münden angefommenen Sremden. 

Zr fhwarjen Adler: Hr. Baron vw. 'Pfubl, vun Stute 
gart. Hr. v. Scheidlen, Banquier von Wien. — Im ablde 
nen Kreuz: Hr. v. Reiſch, Landger. Aſſeſſor yon Göggingen. 
Sr. Hoͤſel, Verwalter von Mindelheun⸗ 





Mindener 


pol 


tifde Zeitung. 


Weit Seiner konlghichen Majefläe von’ Baiern allergnödigflem Privilepla, 





Sonnabend 
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Deutſchland. 

Baueren. Der Korreſp. v. m. f. Deutſchland ſchreibt 
aus Rürnberg, vom 17. Jung, Am 13. d trafen Se. Exe. 
>er Eönigl. Generallommifer und Präfident der Regierung des 
Rezarkreifes, Hr. Graf von Deedfel, in der hieſigen Stadt ein, 
uad befahen des folgenden Tages vorerf die üfeunichen Schul, 
Kranken: und Verforgungsanftalten, die Bibllotheken und Kırs 
"en, dann die Runftfanmlungen und übrigen Merkwürdigkeiten. 
Se. Greellenz beseuaten Ihre Aufriedenheit mit den vorhandenen 
Inſtituten, mahmen die zu deren Wervolltommmung zielenden 


Vorfhläge gütig auf und fiherten die Prüfung und Ausführung . 


mehrerer folder Anträge zu. Am 15. nahmen Be. Excelleng 
nachdem Sie vorher dem Öffentlihen Gottesdituſt In der tatholis 
ge Kirche bepgewohat, die Aufwartung der koͤmgl. Beamten 
des Diunisipalrafhe, des Adels, der Borfieger der 
Raufmannfehaft und mehrerer Korpotationen an, Alle Diejenigen, 
welche die Ehre hatten, Sr. Grcell. vorgeitellt zu werden, wur 
den mit Hohahtung und Verehrung gegen den erhabenen Chef 
der Provinz erfüllt, deſſen Wirken in feinem Dermaligen Werpälts 
niß eine Reipe wohlthaͤtiger Verfügungen bezeichnet. Am Abend 
deffelden Tages wohnten Se, Epcel der Aufführung einer Oper 
im Nationaltheater bey, wo der ruͤhmlich bekannte Schauſpielet 
Braun in einem Prolog unſere Empfindungen der Verehtung 
wnd des Dantes dem hohen Anweſenden auszudrüden bemüht 
war. Am 16. fegten Ge. Excell. den Beſuch der wichtigſen 
Segenftände furt, befuchten die Werkflätten einiger Künftler, und 
würdigten aud die Acheiten der Metall. und Mrflingarbeiter 
(Rocthſchmidte) in Augenfipein zu nehmen, Die kptıen, ale 
eine biedere, flethige und gejhidte Klaſſe der Manufakturifien 
ruͤhwlich bekannt, zogen die befondere Aufmerkfamkeit und Iheils 
wahre Sr. Greelleny auf f9. Hochdie ſelben befahen den 
Mechaniemus, ver fo viele kuͤnſtliche Gegenſtaͤnde Hervorbringt, 
mit der Einficht eines Keunerd, nahmen ein in ihrer Gegenwart 
gefertigteo Stuͤck guͤtig an, und erhielten aud hier den Dank 
die Borforge, mit welder die Eönigl, Regierung den drins 
Bedürfniffen diefer zahlreichen Manufakturiſten adzuhelſen 
wußte, Ueberall gaben Se. Grill Beweiſe Ihrer Großmath 
Und Ihres Wohlwollens, und erudteten Die lauten, aufrichtigen 
Segenswwinifhge der derubinten , zufriedenen Doltsmenge. Heute 
frühe verließ Dielen verehrte Stellvertreter der koͤnigl. Landesrrgier 
zung unfere Stadt; ihm folgen die beiten Wünfche und die frohe 
Doffnumg ; ihm oͤfterb hier wieder zu feben. 
Die Wird, Zeitung enthält Solgendes aus Würzberg: 
Zufolge hochſten Reſtripts Der koͤnigl. baler. Regierung des Un: 
r aalatreiſee voin 10, Juny wurden auf Den koͤnigl. Rentamss: 





21. Juny 1817. 
—— —— — — 


Böden im Untermainfreife zur Unterflügung der Unterthanen mit 
Sawen- und Speifegerseide tim Laufe des verfiofienen Monars 
Muay angewieſen: 

\oayen . 


ven. 12954 Malte. 
Korm . Dee Te er Br 6100 — 
Did 22200. 49 — 
Gerſte....194 — 
Haber “8 0.0. 21167 — 71— 


Zuſammen 9155 Malter. 

Die Zuſammenftellung dieſer Quantitaͤt mit den im fruͤhern 
Monaten abgegebenen Beytraͤgen lieſtrt ein Refultat von 32,611 
Moltern 2 Megen, worunter diejenigen Fruͤchte nicht begriffen 
find, weiche dis zum 2, Aetil de: dep den Wentämtern- in 


 Würfentzuu Aſchafſenburg angewiefen wurden, Die fänwelichen 


Erftungen haben von ihren (dem eigenen Bedarf entbehrlichen) 
Bortaͤthen zus Unserflügung des Unfertpanen bisfer abgegeben ; 
690 Malter Watzen, 


5530 — Noeu, 
700 — Dinkel, 
476 — Gerſte, 

1845 — Haber, 

3 — Erbfen, 
st — Uinfen, 
© Wicken. 


1 — 

Der bloße Ueberblick dieſer won der Regierung zur Linderung 
der Roth aufgebotenen Mittel kanderer Maaßregeln zur Unter: 
ſtutzung der Duürſtigen nicht zu erwaͤhnen) macht jede weitere 
Ausfügrnng auf den Dank der Unterthanen unnötbig. Ferner 
Wurde auch vermöge hoͤchſten Nefkrints diefer Landes Stelle vom 
12. Jump den ſaͤmmtlichen Potizeybehörden Die forgfältiafte Wach⸗ 
famkeit auf die Qualität der yon dena Unterthauen ine dermalte 
gen Zeitpunkte genoffen werdenden, und brfonders aud) Ter aus 
dem Auslande beygeführten Lebensmittel nicht mm augelegentlich 
empfohlen, ſondern Diefelben imsbefondere biermit benachrichtigt, 
daß tinige Kreisbewohner aub der untern Waingegend erit un⸗— 
Kost r Iramtfurt inen Borrarh von Mehl erfauft haben, mel- 
es ih beym Verbaden als durchaus umneniefbar erwies. Die 
Untertanen werden daher vor Dem weitere Ankauf foldyer Wid- 
tualien, deren Beſchaffeuheit noch wicht wohl geprüpfs worden 
ft, gewarnt. 

Bor Rheine, den 15 Juny. Baden iſt fit Aufan 
Diekd Monats, und feitdem die warnıe nn —— m 
fdon von Fremden befuhr; die meiften Privatwohnuagen ſiad 
kudeffen zwar beſtellt, aber noch nicht bezogen. Ju Eade dirks 


* 
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Monats erwartet man verſchiedene erlauchte Goͤſte und viele aus⸗ 
geze ichnete Fremde. Bon der in oͤffentlichen Blättern gemeldeten 
nahen Ankunft der Prinzeſſin von Wales in unfern Gegenden 
weiß man, namentlich zu Raftatt, nicht das Mindefte Der groß: 
berzogl. badifhe Hof wird Pen größten Theil des Sommers in 
Baden jubringem _ 

Frankfurt, den 15, Jung. Geftern iſt ein koͤnigl. fpanis 
{her Kurier, von Madrid fommend, durch biefige Stadt nady 
Peteröburg geeilt; er joll Meberbeinger wichtiger Depeſchen fepn. 

Somol der junge Herzog von Braunfdweig, ald der Prinz 
fein Bruder, kamen den 13. Dun. zu Fraukfurt an. here 
Tante Die vermwittwete Herzogin von Braunfhmeig folgte ihnen 
am 14. Ihre Durchlauchten begeben ſich nah Karlsruhe. 

Bon Kaffel it die Kurpringeffin nah Brüffel zu einem Be: 
ſuche ben Ihrer Schweſter, der Königin der Niederlande, abge: 
reist. Ce. fon, Hoh der KHurfürft hatte ſeit Kurzem Das Luſt⸗ 
Echloß Wilhelmehbhe bezogen, 

rankreich. 

Das Kaſſationegericht hat am 12. Fun. das Urtheil, welches 
Maubreuils Prozeß an die forreftiomelle Polizey verwies, umges 
flogen und than vor einen andern Löniglihen Gerichtshof gu ftel: 
len befohlen. v8 Er . 

Der bekannte Botaniker Hr, Wirbel, Requetenmeifter und 
Mitglied des Jaſtituts, ift Generalfekretär des Polizepminifteriums 
geworden. } 

Zu Straßburg wurde ein Wirth, Namens Audouin, wer 
gen Verbreitung beunrubigender Nachrichten, zu Drspmenatlicper 
Gefänanißjtrafe, 50 Fr. Geidbuhſe, Polisepaufiht während eis 
nes Jahre, Bekanntmachung Des Urtheils in den Öffentlichen 
Blättern und zu den Koflen verurtheilt, 

Maris, den 12. Jung. En 5 Proz. 65 Gr. 7o Cent. 

. taliem, 

Der oͤſterr. Beobachter. enthaͤlt folgendes Privarfhreiben aus 
Neapel, vom 17. May: »Am 12. dieß wurden Trep wegen 
fehmerer Verbrechen zum Tode Beruriheilte guillotinirt. Dre Der 
deckang zu Diefer Erekusion wurde zum epftenmale von hieſigen 
Truppen, und zwar vom dem Königlichen Warinebataillon geger 
ben, welches auch Das Garre‘ um die Richtſtaͤtte bildete, Die 
Hinrichtung wurde mit untergebender Sonne volljogen. Als zwey 
Diefer Miſſethaͤter bereits ihr Urtheil überftanden harten, und man 
den dritten zur Richtſtätte aus einem neuen Gefoͤngnifſe führte, 
entfiand eine. zufällige Verwirrung unter dem Volke, weil ein 
Theil deſſelben jih nah Hauſe begeben wollte, und viele der Dep: 
nung waren, die Exckution ſey mit Hinrichtuug ber bepden ers 
Bern beendtan Den nah Haufe Strömenden wurde der Dritte 
Mifierpäter - entgrgengeführt; dadurch entſteht cin. Steden, 
welches duch das Nachdringen der Rüdwärtigen noch megr 
vermehrt wurde, weil ſolche nicht fehen konnten, was vor: 
ne geſchah. Ginigs fhrien: Platz! Plag! (largo! large!) 
fort! fort! (lugge! fugge!) Dieß wutde von- Mehreren ip. 
vwerftonden, jeder legte Diefen Juruf nad eigenen Anfichten aus, 
Die Vermisrung im Volke ward allgemein; Ginige glaubten, 
man wolle den Delinquenten befrenen, Andere es ſey ein Auf: 
fand; der Lum und Die Beingfiigung vergrößerten fih, und 
Die Verwirrung theilte fih fogar dem en Garre‘ aufgeflellten 
Marinebataillon mit, welches in Unordnung gerierb; zufällig 
gingen, einige Gewehre los; dieß, fo wie mehrere Reitpferde, 
Die bertenlot herumliefen, vergrößerten die Verwirrung. Wach 
wenigen Minnten murde jedoeh die Ordnung in dem Darinchar 
fallen wieder hergejtellt, und die Sinrichtung des dritten Drlins 


* 


quenten erfolgte ohne die mindeſte Stoͤrung. Auf die kalſerl. 


 Öfterreihlfchen Truppen, welche ſowohl von. der Infanterie als 


Kavallerie, als Patrouille oder font , bey dieſem Anlaje verwen: 
det waren, hatte Die Verwirrung nicht den mindeften Ginfluf. 
Da bisper alle dergleichen Hinrichtungen Morgens flatt finden, 
fo weiß man niht, warum dieſe für dem Abend angefügt und 
erft mit Sonnenuntergang volljogen wurde.“ 
rofbritanniem 


(Aus Londoner Zeitungen vom 8. Jung.) Morgen wird vor 


dem Gerichte der Wingsbeuch der Prozeß gegen Die Staatsuefan 
genen im Tower, Wa fon, Ipiftleweod, Dooper und Prefton, 
angefangen. Der vorgeladenen Zeugen find 241. Das Gerigt 
hat feinen Entſchluß ertlart, Die Zuhörer auf den Galerien for 
fort verteeiden zu laſſen, wenn fie jih erlauben follten, wie dies 
fer Zage bey Wooller geſchehen, Dach Beyfalls: oder Mißjal⸗ 
lensbezeugungen die Berhandiungen des Gerichts zu ſtören. — 
Ta dieſem Woollerſchen Prozeife baden Die drey diffentirenden 
Mitglieder der Jury die auffallende Grflirung durch die Jeitun⸗ 
gen bekannt gemadt, welche fie ihrem Borjieher übergeben hate 
ten, welche aber das Gericht nicht amnabın: „Wenn das Geſetz 
unferd Landes mit ſich bringt, lautet fie, daß Wahrheit eine 
firafbare Berläumdung ift, fo müſſen wir den Angeklagten ſchul⸗ 
dig finden!“ Diefer Prozeß macht bier ſehr viel Auffehen; man 
weißlnoch nicht, ob Wooller auf jenen niht einmüthigen Nuöforuch 
felner Jury verurtbeit, losgefproden ‚oder vor eine neue Jury 
geteilt werden wird, Lord Ellenbotough hat jich für den letzten 
Ausweg erklärt. 

Die engl. Zeitungen begleiten die kuͤrzlich bekannt gewordene 
Note der verbündeten Dhfe zur Vermittlung zwiſchen Spanien 
und Portugal, fo wie jene, Lucian Buonaparte betreffend, mit 
Bemerkungen. Den DOppofltionsjonrnalen ſcheint dieſes Juſam- 


miegnwiceken einiger Hoͤſe, vm das Schidfal der Welt, bis zum 


Looſe einzelner Familign binad, zu beflimmen, für die Freypeig 

und Eutwicklung Des bürgerlichen und Staatenlebens keine glüds 

liche Vordedeuteng. Die minifleriellen Journaliſten hingegen 

finden es fehe heiifam für Die Ruhe der Welt und den feiten 

Beſtand der gegenwärtigen Ordnung der Dinge. 
eafiliem 

In Engaland hatte man bis zum 4. Yung Beine neuere di: 
reite Nachrichten aus Diefem Rande. In nordamerikaniſchen Zeis 
tungen fanden jih einige, die aber bis zum Ende des Monats 
Märs reichten. Sie behaupten zwar gleichfalls, doch ohne eine 
ſichere Duelle anzugeben, daß Die Provinzen Paraiba und Rio 
Grande Der Jufurreltion brpgetveten wären. Die nfurgenten 
gu Sernambuco ruͤſteten Kanonlerſchalupren aus und fegten die 
Forts in Vertheidtgungeſtand, um ſich dem von der Serſeite 
ber drohenden Angriffen zu widerſetzen. Ruͤckſichtlich der Neger 
hatten fie erklaͤrt: »daß fie zwar eine allgemeine Ab ſchaffung der 
Sklaverey, dieſes Krebsſchadens der Menſchheit, wünſchten, 
jedoch muͤſſe dieſelbe langſam, regelmaͤßtg und durch Geſetze 
erfolaen.« 

Beſchluß der geſtern abgebrochenen aus Fernambuco in GEnq⸗ 
fand eingangenen Aktenſtuͤcke. H, »Prollamation ter Nester 
rung von Feruambuco. Die proviſoriſche Regierung hält es in 
der gegenwärtige. Lage der Dinge für Kingheitöregel, Die Abreiie 
von Perjonen und das Fortbriagen von Wütern, wodurch Die 
Sfientliche Sache gefhwächt werden kann, zu verbieten, und In 
Apicht, tine fichere Garantie argen jeden Angriff zu bebaltem, 
meiden der Hof von Rio» Frmeiso gegen die Perfonen oder ger 
gen das Cigentpum diefes Staats, welche entweder unter dem 


ut =. Seien 
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Sebot des beſagten Hofes find, oder dort Fonts haben, unters 
nehmen möchte, bat fie folgendes Dekret herausgegeben: Art. 1. 


Kein Eiawohner diefes Staats foll denfelden ohne Griaubniß” 


der Regierung verlajien, von welcher die Bewilligung der noͤthi⸗ 
gen Paͤſſe abyängen wird. 2. Dicfe Erlaudniß fol vom Sekte 
tariatödepartement erbeten werden und im Bewilligungsfall wird 
ein gefrgmögiger Paß auegeſettigt. 5, Alle, welche ohne Er—⸗ 
Taubwiß wegreiſen, unterwerfen fich der Konfisfation ihres Ei. 
genthums, worüber ein Inventernum zu veranflalten, welches 
alsdann an eine von deri Reglerung ernannte Kommiſſion übers 
liefert wird, 4. Die Zinfen des beiagten Eigenthums werden, 
wenn der Eigener nicht innerhalb eines Jahres zurückkehrt, in 
den öffentligen Schatz berahlt und zur Vertpeidigung des Staats 
vewandtt. 5 Die Pätriocen, denen die Regierung diefe Kom: 
mifjion gitt, jollen derjelden uacleben, bis andere Berordnuns 
gen erkheinen. 6. Alles Cigentyum in Diefem Staat, mweldes 
der portugieifhen Regierung gehört, foll gleihialis mir Gais 
bargo belegt werden, zur Garantie für das Eigenthum unferer 
Bürger, welche von Der portugiefiihen Regierung angehalten 
werden möchte. 7. Um eine Kenntniß des bejagten Gigentyums 
zu erhalten, follen Die befheintgten Ausfagen der Patrioten, im 
deren Händen es ſich behndet, in der Schapkammer regijtrirt 
werden und im Derpeplungsjalle der Wahrheit foll die Zirafe 
Des Duartierens ſtatt finden, naͤmlich das Ganze iſt vermürkt; 
eine Hälfte enapfingt der Angeber und die andere Hälfte erhält 
der Schatz. 8. Dieſe Ausfage muß innerhalb 15 Tagen nad 
Publikation Diefes Detrets gemacht werden. 9. Die Angabe ges 
ſchieht in den dazu ernannten Dffizen, und die möthigen Mittel 
jum Bewelfe derſelben werden dort deſtimmt werden. 10. Die 
Zurüdpaltung des portugieſiſchen Eigenthums foll fo lange 
dauern, als Dir portugieifhe Regierung Maafregeln gegen die 
Freyheit und das Gigenthum unferer Mitbürger miınmt.s . 
Spanifhes Amerita 

Beſchluß des Berichts über die Grobderung von Chill. »lns 
fere nunmehrigen Anjtrengungen waren nur auf das Verfolgen 
unferer Feinde gerichtet, die im völliger Zerſtreung auf allen 
Punkten fiobem Kommandant Mecochean, der fih mit der aten 
Schwadron und meiner Eskorte, wie im angeſchloſſenen Plane 
bezeichnet, auf ihren rechten Flügel warf, richtete ein furdtbas 
red Blutbad unter ihnen an. Am Nachmittag hatte unfere Reis 
teren den Paß der Gollina erreicht, Das ganze Fußvolk des 
Beindes wurde vernichtet; 600 Gefangene, 52 Offiziere, umter 
denen mehrere von Rang, und eine gleiche oder größere Zahl 
von Getoͤdteten, ihre Artillerie, ein vollitändiger Park, bedeus 
tende Vorraͤthe und die Fahnen Des Regiments von Ghiloe war 
ren Die Früchte dieſes glorreichen Tages, Die Folgen aber find 
noh wichtiger gewefen. Der fpanifbe Präfident Marco verlieh 
die Hauptitadt no im der Macht vom 12. Febr, mitten in dem 
Schreck und der Verwirrung, melde Ddiefe "Niederlage. erregt 
hatte, und ſchlug mit den elenden Meberbfeibfeln feiner Truppen. den 
Berg nah Balparalo ein. Seine qane Artilierie lieh er am 
Abyange des Prido; er fürchtete nicht früh genug an:ufommen, 
am ſich einſchiffen gu koͤnnen; er floh der Kuͤſte entlang gen 
San Antonio, wo er mit oem größten Theile feines Gefolges 
yon einer Sterifpartbep unferer Crenadiere zu Pierd unter den 
Befehlen des kuͤhnen Haupfinanns Aldado und des YPatrioten 
Alnsireg artnonn wurde. Ge wird morgen in dieſer Hauptſtadt 
erwarte, Alle dieſe gluͤclichen Eteigniſſe danken wir der Mannes 
Zucht und Beharrlihkeit der Anführer, Dffiziere und Soiduten, 
welche der Aytung iyrer Mitbuͤrger und der Aufmerkſamkeit 
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Ew. Greclleng ſehr würdig find. Ohne den Bepftand, den ich 
von den Generalen Eoler und D’Hlagins erhalten, würde vie 
Unternehmung Beinen fo entfeidenden Erfolg gehabt haben; ich 
bin ihnen, fo wie den Dffizieren meines Stabes, von weldhen 
der Oberſt Beruti mich im Trefien bealeisete uud meine Bo— 
fehle mittheilte, Die größten Verdindlichkeiten ſchuldig. Auch 
mit dem Betragen des Oberſten Duirtana und. meiner Adjutars 
ten Alvarez, Arcos, Escalada und O'Brien bin ich überaus zu⸗ 
frieden Der Mangel an Zeit verhindert mich, diejenigen Off 
ziere, melde jih am meiften ausgezeichnet, Ew. Greellenz nament⸗ 
lich zu bezeichnen; ich werde dieß aber thun, fobald ihre Auführer 
mir die genaue Berichte einfhiden werden, um die ich fie erfucht 
habe, damit die Namen derfelben nicht weraejien werden. End⸗ 
lich find die Kommandanten Gabot in Coquimbo, Rodriguez im 
San Fernando und Doerjilieutenant Frepre in Talca eben fe 
glüdih geioeſen. Mit einem Wort, das Echo des Patriotis: 
mus halt zu gleicher Zeit aus allen Gegenden wieder und das 
Heer der Andes wird immerdar rühmend fagen Dürfen: In vier 
und zwanzig Tagen haben wir den Feldzug geendigt, die höchſte 
Bergkette der Welt überfliegen, die Tirannen ausgerottet und 
GShili Die Frepheit gegeben! Gott erhalte Greellenz ic. (Hnterz.) 


Joſe de San Martina 


Der durch dieſe Unternehmung gegen Chili bekannt gewot⸗ 
dene General S. Martin bat (nad englifhen Blättern) auch 
dur feine perfönlihe Tapferkeit zum Siege bey Shacabuco eut: 
fgeidend mitgew.rtt. Als er nämlich ſah, daß feine Truppen in 
Folge ‚der vortheilhaſten Stellung, welche der Feind inne hatte, 
aufgerieben wurden, flellte er fih an die Spige feines eigenen 
Dragonsıdorps, umd machte, den Degen In der Hand, mehrere 
Angriffe, melde den Tag enſchieden. Cr hatte fi fo arges 
Rrengt, Daß er, eben ale feine Beute Vitoria ruften, erfhönft 
vom Pierde flürgte und von feiner Umaebung Anfangs für tode 
gehalten wurde. St. Martin it aus Paraguay gebürtig. Als 
Solano Gouverneur von Gadir und Genrraltapitain in Andas 
Iujien war, war er deffen Adjutant. In derfeiden Eigenſchaft 
befand er ſich in der Schlacht von Bahlen bey dem General 
Gupigng und fpäter bep dem Marquis de (a Romana, Ge 
zeichnete ih oft aus und mar zulegt Oberſtlieutenant. Im 
Dftober 1811 verließ er Spanien, um für die Unabhängigkeit 
feines Baterlandes zu fehten, und ging über London nach Dur: 


nos s ayres. 
Türten | 

Hamburger Blätter ſchteiben aus Konftantinopel vom 
12. May: "Zeit dem Eintritt des neuen Reis: Effendi haben 
die Unterhandlungen mit dem ruffiihen Gefandten eine gang 
andre Wendung genommen. Beyde Theile ſind ſich in den letz⸗ 
ten Konferenzen fhon merklih näher gefommen und man ficht 
iejt einer baldigen Ausgleihung der aus dem Budarefter Fries 
den noch übrig aebliebenen Streitpunfte mit Vertrauen entgegen. 
Auch find die auf Den Orängen angeordneten militaͤriſchen Bar 
keyruugen bereits eingeftellt worden.« 

Bermifdte Machrichten. 

In einem Schteiben aus Weimar im All. Freymüthigen 
wird unter andern gemeldet: Seit einigen Tagen befigen wie 
endlich den langerwarteten Herrn Staatsratg von Kotzebue in uns 
fern Mauern. Diele münfhen und hoffen,-er möchte gelegentlich 
über unfere Bühne, fich ausfprehen, da es Niemand mit mehr 
Unbefangenheit Fünnte, als er. — Schillers Todestag” wurde 
durch Aufführung feines Wallenſtein und einen Prolog, von 
unjeem Profeſſot Riemer gar herrlich gefprieben, gefepert, — 
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Auch den Freyherrn von Porfel, Kammerherr des Königs 
won Bayern, den geiflreichen Gompofiteur der Athslia, Olyms 
Plade u. ſ. w., hatten wir das Vergnügen, einige Tage hier zu 
fehen. Der Hof behandelte ihn mit der Auszeichnung, die feine 
Zalente verdienen. Kurz vor feinem Dierfeon fahen wir fine 

Athalia einigemal mit großem Bepfall auf unferer Bühne. 
Ueber ein neues Spftem der fortfihaffenden Ne 
Hanik, als Programm eines über diefen Öegen« 
fand närpftens zu erfcheinenden großen Werkes, 
von Joſeph v. Baader, Ritter des Berdienftors 
dene ber baier. Krone, Eönigh baler. DOberft 
Bergrath und Mafhinen: Direktor, u. ſ. w. 8 

4%, Bogen. 

Der Herr Berfafler entwickelt in diefer Kleinen aber ſeht ge- 
altreihen Schrift einen großen Reichthum von neuen Ideen und 
—— durch welche er eine ganzliche Reſorm in dem wichtigs 
#en, aber bis jest faſt gaͤnglich vernachlaͤßigten Theile der Die: 
hanik: dem Fuhrweſen, gu bewirken hofft, Gr behauptet ſehr 
richtig , daß dieſe Reform nicht ſowohl an den Wagen, fentern 
eigentlich) am den Etrafen begonnen werden müſſe, und, daß alle 
Berbeſſerungen und Künfteleyen an den Grjten in der Hauptſache 
+ fo fange fruchtlos und unaneführbar bleiben müffen, als die Stra⸗ 
“Sen in ihrem gegenwärtigen Zuflande der hödften mechauiſchen 
iünvoſlkommenheſt das bleiben, was fie im allgemeinen noch überall 
And: »emwig zermalmie und zermalmende, ewig ger 
örte und wieder ernenerte Schutt: und Kothhau— 
Henn — J. v. Baader hat bey fernen frübern längern Aufs 
enthalte in Gmgland und bey feiner Iepten Reife dahin den Bau 
und die Anwendung der Eifenbahmen oder Wagengrleiſe von 
‚Bufelfen (Gron rail-roads) kennen gelernt, auf welchen ein 
Pferd eine 8 bis 12mat größere Laſt fortzuiichen vermag, ale 
‚auf der beften gewöhnlichen Straße, und melde Daher in jenem 
"Bande au immer häufiger angewendet, und an manchen Drten 
felbft den ſchiffbaren Kamälen vorgezogen werden. Dur weſent ⸗ 
Uche Berbefferungen in der Gonftruction Diefer Gifenbapnen und 
Der darauf gehenden Wagen hat Hr. von Baader Die mechanis 
ſche Wirkung derfelben noch iin Birles yervilfonmmer und zus 
«gleich die Koſten ihrer Anlage den ahilich vermindert, und, durch 
eine Menge beſonderer newer Vorrichtungen von ſeiner Erfindung 
ft #6 ihm gelungen, alle jene Hinderniffe zu heben, melde bis 
jejt der allgemeinen Ginführung der Eiſenbahnen im Wege 
gzeſtanden, und ihren Gebrauch ſelbſt in England nur auf kurze 
Strecken und deſondere Lokalitäten befchräntt haben. Vorzüglich 
intereflanf und eben fo finnreih als eriginell ıft Die & 32— 356 
angeführte Dre feiner Gompenfations:- Mafhinen, durch 
weiche der Ueberſchnn von Kraft, weichen die Berg abmärts ges 
denden Wagen darkieten, und welcher gegenwärtig durch Hem⸗ 
wen oder Gikufperren, und duch das Auhalten der Pferde ganz 
wunuß zerſtoͤrt werden muß, in befontern Kraft: Magazinen 
Bergeftcit angebäuft uud zurkdgelsgt werden follte, daß folder in 
der Folge zur Grieichterung der aufwärts gehenden Wagen vers 
wendet merden koͤnne. Auf diefe Werſe würde man zum Berg: 
Abwörtefahren Irtner Rapdiperren und Demmung, und Vergan 
"Keiner Borfrann vier aufferordentlihen Anfteenaung des Jugrier 
pad bedürfen; und anf einır Straße, we der Güterzug bin und 
geriet erngeführ akeich flarl if, mürben Die Sigel und Berae, 
Hhre Anzahl und Höhe ſey fo deträchtlich als man will, in Dins 
ht auf Par Fuhrweſen, fo zu fagen. beymakegänilich verkhinins 
Den. Ganz nın Find auch Bra Hrn. Berfahlers Vorfhläge (3. 
37— 44) einer Auwendung der Eiſeubaynen auf ſchnelles und 


leichtes Fuhrwerk, der Benügung des Windes, als bewegender 
Kraft (S. 45) und der Anwendung firieter, d. i. an unveränders 
lichen Stellen wirkender Kräfte, mie z. B. an Wafkrrädern, 
Dampfmaſchinen n. dgl. zum Fortfhaffen des Fuhrwerko auf ber 
tröchrlihe Entfernungen (&. 46— 51); einer Vorrichtung zum 
Bringen oder Herausfchaffen des Holzes aus den unzugängliden 
Baldreviern (8. 61 — 64) u. f. w. 

Der v. Baader, welcher bep feinem legten Aufenthalte zu 
London im Jahre 1815 für Diefe feine Erfindungen et Patent 
in England, fo mie ſchon früher ein ausfchläfjiges Privilegium 
Im Königreihe Baiern erhalten hat, Pündigt in diefem Programs 
me Die Derausgabe (auf Vorausbrsahlung) eines großen Pracht⸗ 
Werkes mit vlelen Idaminirten Kupfern an, welches eine volftäns 
dige und deutliche Bejchreibung und Abbildung aller bier vor⸗ 
Häufig angezeigten neuen Erfindungen, Malchinen und Vorriche 
kungen enthalten fol; und cr eröffnet die Rute der Pranumrranz 
ten mit dem erhabenen Nomen Gr. Majeftit Des Allverehrten 
Aleranders, Kaifers von Rußland, Könige von Polen, mel: 
her die Zuelgnung Diefes Werkes mit einem aͤußerſt gnädiaen 
und fhmeicelbaften Schreiben des Staatsminiſterel, Fürſten Gals 
lijin, angenommen, und dem Den. Bertaffer Den Betrag vom 
bunvert Gremplaren nah den beilimmten Preiſe von 10 Louis 
d’ord mit Eilftaufend Gulden bereits voraus besahlt hat. 

(Allerdings ein arofes Verfpreden des Hrn. Derfoflert, aber 
nur von feinen Cinfichten, nur von feinen Erfabrungen ıft ed mit 
Recht zu erwarten, Daß er Wort zu halten im Stande feyn werte.) 

—Asbnigl. Sofs und Natiomal+ Theater. 

Sonntag: Jum Erflenmale: Das Sonnet, Buflfpiel im 
einem Auf; von Deinhartſtein. — Dann: La scelta dello 
Sposu, 

Köntal. Theater am Jar: Thor. 

Samſtag: Zum Erſtenmale: Der Nabtwähter. Peſſe 
in ı Akt, von Theodor Körner. — Darauf folgt: Der Dorp 
Barbier; Dprer in ı At. 

Eonntag: Abälline. 


a — — — ——— — — — 
1972. (2.0) GEs wird in die hieſige Schriftgiefieren rin Rebre 


Junge geſucht, welcher wohl erzogen, auch des Leſeus und Schtel⸗ 
bens Eundig ifl. 





1971. Zur aenenmwärtinen Keit, wo man der herrſchenden 
Getreid- Theurung wegen weranicft ift, Das Getreid von fernem 
Auslande berbenzubolen, mird ed vorshalib Dem Handeleſtande 
nicht unermünfdt fern, eine mögllchſt vwrofäßige Reduktion zw 
befigen, mie fich die verfchiedenen euröpäiihen Getreidmaße une 
tee ſich verhalten. — Es ift Daher der J. Jürrak, büraerl. Eradts 
Buchdrucker am Faͤrbergtaben, eine jolde Reduktion zu baden, 
die zwey und ſechtigerley auständifhe Fruchtmaße in das baleris 
fde Schäffel überträet, und wodurd jeder Redner alle Diefe 
Maße wieder fehr leicht unter ſich vergleichen Bann. — Der Preis 
ift 6 Er. 





Anzeige der in Münden annefommenen fremden. 

Im ſchwarzen Adler: Hr. Forelfl, Negot. von Ardırm 
Hr. Leftermann, Haufın von Ft Petrtoburg. — Im anidt 
nen Kreuz: Dr. Jemen, Sprabiebrer von Glacus. Dr I 
Lauderer, Scheer von Appenzell. Dr. Blumenthaler, Neget von 





- Augsburg. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnoͤdigſtem Palvilegio. 





« 
Montag 


140 — 


25, Jund 1817. 
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Deutſchland. 

Baierm Münden, den 21. Jung: Geſtern Abends 

am 7 Uhe verliefen Sr. konigl. Hoheit unfer durcht auchtigſter 
Kronprinz die koͤnigl. Nefldeng zu Momphendurg, um ſich mad 
Wirzdurg zu begeben. Bor Tores Adreife geruhten Sie noch 
von dem koͤnigl. Oderſtbergrath und Maſchinendirektor, of. v. 
Baader, den dort unter feiner Britung und auf feine Koflen auss 
geführten Probe Apparat zur Gasbeleuhtung Sich zeigen zu laſ⸗ 
fen, und demfelben Ihte hoͤchſte Juftiedeuheit mit dem gmüdige 
ſten Ausdtucke: daß der Erfolg Ihre Erwartung über 
troffen babes zu bezeugen. — In ter That haben. noch 
alle, meiche diejen Apparat uad die dawit angeſtellten Werfuche 
gu.fehen Gelegenheit hatten, Dem- volllowmenen Gellagen derfel: 
bie, und befonders der Schönen des obme allen Geruch nad 
Rauch rchaitenen Lichtes Werechtigkeit widerfahteu laſſen; und 
ein ausgezeichneter und verdienftwoller koͤnigl. bater. Sraatsdiener, 
welcher zu Mürnberg angeſtellt if, Die Dort von dem Mechanis 
tus Kappler gemachten Gasbeleuchtungsverſucht, und vor rinigen 
Zagen auch jene zu Nomphenburg gefeben hat, erfiäste lauf uud 
Öffentlich, daß den legtern ſowohl an technifcher Volltommenheit 
des Apparats, als am Dem Gianze und der Schoͤnheit des Lich⸗ 
tes ohne allen Vergleich der Vorzug gebuͤhre. 

Defterreid Mach der Wiener Zeitung: hat der k. k. 
Hof wegen Dem Abjterben des nfanten von Spanien, Don An: 
toaio Pasquale, auf vier Wochen die Trauer angelegt. 

Bürtemberg. Zu Stuitgart erſchien unterm 
15- Jung eine Enigt. Verordnung, wodurch die 89. 34 — 
40. der befondera Brſtimmanzen des Berfaffungsentmuris vom 
3. März 1817 als aligemein geſetzlich verbindend erklaͤrt wer⸗ 
den. — Auch entyält das würtembergifhe Regierungsblatt. eine 
allgemeine Verordnung ,. de Organifation der Vemeindedepufirs 
ten betzeffend, fo wie eine Bekauntmachung über die Errichtung: 
einet fregwilligen Yuifstalle, zur Anfhafung von Suftentationds 
Früchten: und zur Armenbeſchoͤſtigung, (melde wir nadtragen 
werden.) 

Frankfurt. 
Zıten Sitzung der Buudeſsverſammlung. 
{Bortfegung.) 

Ur nunrben diefer Sage der Dinge, and bep der unverfenn: 
baren Nothwendigkeit, mit möglicher Beruͤckſichtigung der etwaͤhn ⸗ 
ten Aahaltspuntte eine Matrikel zu entwerfen, jun Zweck zu 
Formen, ihläst Priftdinn die Niederfegung einer Kommilfion: 

vor, Milde die Herſtellung der eriken, ans Mangel an ftatiitis 
ſchen Vorarbeiten und innerer Tonfolidirung der Bundesſtaaten, 
vorläufig, war auf 5 Jahre angunepimenden. Darritel- beforgen: 


Ausjua ous dem Protokoll der 


fol: Mit dem Ende des. vierten Jahres müßte die definitiven 
Viarrituları Beitimmung erfolgen, weiche dann nad} verſtrichen 
fünften Jahte in definitive Anwendung kommt. Da Diefer Ger 
geuſtand der Herſtellung einer Mateikel des deutſchen Bundes, 
wodurch alfo die geographifch: politiiche Charte des Gebletsum⸗ 
fangs und Inhalt deifelven begründet, und ein Maasſtab jur ver: 
haͤltnißmaͤßigen Bertbeilung aller Gefammtlaften wenigſtens apı 
proximativ bemirkt werden foll, für mehrere den Bund im Gan— 
gen beireffende Anordnungen, und namentlich für die Berichtis 
gung deſſen militärifhen organischen Berbältniffe, nicht nur vom: 
weſentlichem Einfluſſe it, ſondern felöft als die erfte usentbebrlte 
de Vorarbeit anzufehen feyn dürfte; fo giebr Praſidiuin der ho: 
ben Verſammlung anbein, ob ſich mit «tma noch vor dem Bar 
ainpen der Ferien mit der erſten Einleitung dieſes weit uarfaljen 
Den Gegenſtandes zu befallen, ſich To fort Parüber zu beſprechen, 
und.femit der weitern Berathung nach geendigten Serien vorju: 
arbeiten fegn wolle. Diefe Gefchäftsvorbereitung ſcheint um jo‘ 
mwünihenswerther, als hierauf, nach den Ferien, die mit Recht 
lehnlich gewuͤnſchte Feſti⸗zung der Militär: Verhaͤltniſſe des Deuts 
fhen Bundes ihrem Kefuitate angelnüpft werden koͤnute. — Preus 
Ben, Balern und Sachſen ſtimmen, ohne in die Grundfäge ſeſbſt 
einzugeben, für die Ernennung einer KRommiſſſon von 5 Mit 
gliedern. Dannover ſcheint es unfleeitig, Daß bep Entwerfung 
der Matrikel im Allgemeinen hauptlächlich auf die Bevblkerung 
Ruͤckſicht genemmen werden müfle, weil die grographiihe Aus 
dehnung eines Geblets zu wenig auf feine Kräfte ſthließen läßt; 
der Auſchlag der Einkünfte aber ſowohl Überbaupt als in der 
Art der Berechnung zu viele Schwierigkeiten darbietet, um- dar: 
auf allein oder nur hauptſaͤchlich eine Bertgeilung der Quoten! 
bauen zu Bönnenz;: e6 wird jedoch Darauf. einige Rüdficht zus 
gleich mitgenommen werben müflen, wo Die bloße Beredinung: 
der Bevölkerung auf der einen oder. Der. andern Seite, eine zu 
große Ungleichheit mach ſich ziehen Ehante. Madden ſich auch 
Die übrigen Stimmen fmtlic für, die Wahl einer Kommiffion: 
ausgefprochen hatten, fo wurde Diefelbe alsbald vorgenommen, 
und demnah beihlosien; Daß die Seren  Gefandten, Graf von 
Bol: Schauenftein, Graf von Der Goltz, Frhr. von Aretin, 
Hr, von Martens und Frhr. von Pleffen erfucht werden ſollten, 
Die vorbereitenden Ginleiturgen zur Gntwerfung- einer Warrikell 
zu uͤdernehmen, und dieſe fefort der Verſammlung vorzulcgen.⸗ 
(Die Fortfehung folat.) 
Der Öfterreichtiche Beodachter erklärt, daß die Mocht icht über: 
ein von dem: Prinzen Paul von Rürtemberg der deutichen Vans 
detverſammluug übergebenes Schreiben und Das, was birazeer 
in. der: Dregfigiten Gigung: der Bundesyerfammking: angedlich bee: 


* * J 


fcfien ſeyn ſollte, auf durchaus falſchen und Irrigen Angaben 

ruhe. Wirklich it dieſer Gegenſland in dem im Drock eridie: 
nenen Protokolle obgedachter —— Sitzung an 23. May 
mit Feiner Sylbe berührt. 

Niederlande Nah frampfiihen Zeitungen bat 
fi) General Bandamme im Texel nah Philadelphia eingefchift. 

Sranfreid, 

Eine Ordonnang des Könias, vom 11 Jun., gemehiniat den 
an diefem Toge jmifhen dem Finanzminifter und dem einftmeiliz 
gen Gouperneur der Bank von Frankreich geigplofienen Bertrag, 
in Gefolg deſſen die Bank, gegen Verpfändung gewiſſer Zweige 
des Öffentlichen Ginfommens, vom 22. Mär 1818 an, oder 
wo möglich früher, die Bezahlung des Ruͤckſtandes der befiäns 
digen Schuld und des jur Tilgung diefer Schuld beflimmten 
FJonds übernimmt. 

Zu Toulon fol noͤchſtens ein berüchtigtet Seeräuber, Spiro 
Franco Paolo, gerichtet werden, der wegen feiner Frechheit und 
Graufamkeit im Ardipelagus vorzüglich bekannt und gefürchtet 
war. Seine Bande machte einft unter feiner Anführung eine 
Landung zu Argenticre, plünderte das Haus des Agenten vom 
fransöfiihen Konfulat, der fih, um der Gefahr zu entrinnen, 
geflüchtet hatte- Spiro Franco Paolo ließ der Grau des Agens 
fen -fiedendes Del aufjdie Bruft fchütten, um fie zw zwingen, ipım 
ihren Mann zu entdeden, der, nachdem man ihn gefunden, ges 
nötbiat murde, 8000 Piafter zu bezahlen, um fo dem Tode 
au entachen. j 

Eine töniglihe Verordnung vom 11. Yun. ernennt den De: 
putitten Pailiot de Lohnes zum Präfeten des Mapennedepars 
tements, an dei. Hen. d'Arbelle Stele. 

Nah Briefen and Paris hat der Dort befindliche . englifche 
Geſandte am 4. Jun,, als dem Geburtstag feines Souverains, 
ein Feſt gegeben, das an Pracht alles bisher Geſehene usertraf. 
Die fransfifchen Prinzen, die Frau Derzogin von Verry und 
Der Infent von Spanien wohnten demfelben boy. J. k. H. Mas 
Danıe aber erſchien nicht. 

Stalienm . 

&e. Heiligkeit der Papft kam den 5. Jun. von Gaftel:Gan: 
Dolfo nah Rom, um der Frobnleihramsprogeffion beyzuwohnen, 
und kehrte am 6 zu feiner Vilegiature zurück. Dats Diaro : Ro: 
man, miderfpricht den, in frangöfifhen Zeitungen öfters ermähn: 
ten Gerüchten von einer Krankpeit des heiligen Baterd. Die au 
Kom angetommene Prinzeffin von Wales machte ihm am 5 eis 
nen Beſuch. j 

Der. Prinz und die Prinzeffin von Salerno fegelten am 1. 
Qun, auf der Fregatte, die Sprene, und in Begleitung der Kor: 
pette die Kama, von Neapel nad) Livorno ab, um die Kronprin: 
Jeſſin von Portugal dajelbft zu erwarten. * 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 10. Zunp.) Konfol. 5 Proz. 
75% — Dep der Verſchwoͤruug zu Liffabon foll Baron Goen, 
‚ein Deutfher, der Adjutant unfers Prinzen Regenten ift, und ſich 
ebne befannte Urſache geraume Zeit zu Liſſabon aufhielt, unter 
Generol Srrire eine Hauptrolle geſpielt haben. Die Plane der 
Koufpirirteu follen höchſt araufam und blutig gemefen feyn. 
Borjüglih welte man den Sriegsminifter, den Marſchall Bes 
rebford, und alle im portugiefifben Dienften fichende Engländer 
ermorden, und dann bäfte mon vermuthlich mit den brafiliichen 
Inſungenten fraternifirt. (Gour.) Durch Briefe aus Paris bat 
fi inlonden zum zweytenmale das, doch ziemlich unmahriceins 
liche Gerücht von einer allgemeinen Ermordung der Chriften ju 
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Algier, bloß mit Ausnahme des franzöfifhen Konſuls, verbreitet, 
(Times.) . 

Die alla. Zeit, enthält folgende Artikel aus London, vom 10. 
Jun. Geſtern find endlih die Hochverräther, welche man hier 
gewoͤhnlich Die Spafieldsleute nennt, zum Prozeß gebrocht wor⸗ 
den, Wahrſcheinlich wird deſſen Dauer die ganze Woche ein: 
nebmen. Der Lotd Oberrichter hat verboten, das Protokoll 
des Prozeſſes in den Zeitungen zu liefern, weil die Mitglieder 
des Geſchwornengerichts leicht durch eine parteiifhe Darftellung 
oder Griöplung in ihrem Ausfpruch mifleieet werden Eöngten, 
Das Befhwornengericht befteht aus 12 Leuten, Die man in Deutfchs 
land ehrliche Vürgersleute nennen würde; nur „ Einer iſt ale 
Gentleman aufgefüprt, die übrigen find ein Büchertrödfer, Knopf⸗ 
mader, Schuſter, Lorteriegertel: Hindler, Schuſter, Grobſchmidt, 
Yimmermeiiter, Gifenkrämer, Spegereibändler, Syrupmacher und 
Brauenzimmerfbufter., Watjon dee ältere überfteht heute und ge. 
fern feinen Prozeß. Dann folgen die drey übrigen, Thiſtleweod, 
Hooper und Preſton. Alle vier rechnen, mie man bört, gu ſicht⸗ 
Ih auf ihre Losiprebung, und mern man die Stimmung des 
Mittelftandes in Auſchlag bringt, welhe durch die Suspenjlon 
der Habeabkorpus » Akte und durch die firenaen Maafcegeln der 
Regierung gegen gefährlihe Schriften und Schriftfteller hervors 
gebracht ift, und fi ben dem menlihen Prozeß gramm den Ders 
faffer des ſchwarzen Zwergs zu deurlich ausfprac, fo möchte man 
vorherfagen, daß wenn nicht der Punkt der Beitellung von Balı 
fen deutlich bewieſen wird, kein. einziger des Hochverraſhs faule 
dig erklärt werden wird. Der Bürger gebt jegt bier im der 
Regel mit dem feiten Borfag Ins Gericht, der Strenge zu wider 
ſtreben, mit welcher Die Regierung handelt, und Jeden gegen 
dieſelbe zu fehügen. Welche Ausfprüce diefe Stimmung hervor⸗ 
bringen fan, darüber ift Wooller ein Beweis Dieſer Menſch 
war ein Setzer in einer Buchdruderen, und semöhnlicher Redner 
in den Debattierfiubs. Cr bat fein Wochenblatt, nicht der es 
der erft aufgezeichnet, fondern (wie vormals Retif de la Brefonne 
zu Paris) aus-dem.Kopfe ſogleich geſetzt Seine Vertheidigungs— 
rede erttate algemeines Erſtaunen. Es ſitzt jet in der Sings⸗ 
berch, bis die Richter erklärt haben, ob der Ausſpruch der Jurve 
»[huldig«, als volitändig anarfehn werden könne, meil dreu der 
Geihmwornen nur bedinanifweife demſelben benftimmten. Er häts 
te gegen Buͤrgſchaſt frey berumaehen können, aber er hat alle 
Bürafhaft, melde von anarfebuen Peuten ibm angeboten ward, 
abgelehnt, um mehr Auffehn zu erreaen. Daß er ungeftraft das 
von kommen werde, ift die ollacmeine Meinung 

London, den 10. Juny. Die fchrelihe Entdedung eis 
ner Verſchwoͤrung iſt zu Liſſabon amacht worden. Die Korte. 
fpondenzen aus Liſſabon geben Fein befonderes Licht über den 
Zwed derfelben, oder wollen es nicht eben. Aber aus Allem 
geht ziemlich deutlich hervor, daß Die Eiferſucht Der portugiefts 
fhen Offiziere auf die Enaländer in Portugals Dienften wegen 
der größeren Vorzüge und Auszeichnuugen, welche letztere genoſ⸗ 
fen haben, die wahre Hausturfache der Verſchwörung geweſen 
it. Man weiß mur, daß der Marſchall Beresford und der 
portugieſiſche Miniſter Pereira Foriaz allein ald Dpfer auser: 
fehen waren, and man Die übrigen brittiſchen Offiziere in pors 
tugtefifhen Schiffen nah Größsritannien zurüdienden wollte. 
As Nesenplan kann nur derjenige betrachtet werden, welche 
eine Regierungsveränderung bezweckte. Selbſt die Verfchmor: 
nen waren über die Perfon nicht einig, welcher nah Entſetzung 
des bisyerigen Königs mit Ausſchliezung feiner Familie die Krone 
angeboten werden ſollte. Ginige nennen den Herzog von 
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Vondl, andere den Marquis vom Abrentes. Der erfte ift ein 
Krud von jehn Jahren. Es fallt in Die Augen, daß man nur 
einen Schattenkünig fuchte und darauf hoffte, daß die ſchreckliche 
Sare Spamens und Deffen neuere, mit großem Fleiß geheim ger 
baltene Konvuljionen eine Republi® gebären würde, an welche ſich 
Portugal als republitanifhe Schweiter anſchließen könne. An der 
Spige der Verſchwoͤrung fand der Generalieutenant Gomez Freire 
De Andrabe, aus einer der Alteflen adelihen Famllien in Portugal, 
reich, talentvoll, armgefehen als Soldat und ‘Politiker; aber immer 
zurüdagelegt. Während des Kriegs hatte man ihn an das Koms 
mando der Rekruten iurüdgejellt. Untere ihm wirkte ein Deut: 
fer, der Sohn des befannten preuß. Hufarengenerals, des Baron 
Eben, der aus preufifhen in engktſche und von engliihen in pors 
tugiefifhe Dienfte übergeaangen iſt. Seine Leidenſchaft zum 
Spiel hatte ihm in früberen Jahren zu Grunde gerichtet und 
wohin fein jejiged gewagtes Spiel ihn treiben wird, muß 
Die Zeit lehren. Er und der General Freire find im Gefaͤng⸗— 
niß. In der Naht vom 25. May Sonntags um 12 Uhr wur 
den fie in der Stille aufgehoben, und nah dem Fort St. Jur 
lien gebracht. Diefes hat vier- Kompaanien vom +9ten Regis 
ment zur Befagang unter einem Dbriften Haddick, auf dem man 
ſich verlaſſen kann. In mehreren Staͤdten Portugals, naments 
ch in Dperto, haben Verhaftungen von Militärperfonen ſtatt 
gefunden. Der Marjchall Beresſord hat ein Korps von Portus 
aiefen. bep Alcantara zufantmengesogen, welche täglib in Dienft 
gehalten werden, damit ſie Beine Yeit haben, an etwas anders 
zu denken. Wie prefalr die Lane Portugals ſey, kann dieſe 
Zeuferung zeigen, denn es läßt fih nie erwarten, daß der Geift 
Der Eiſerfucht gegen die Gnaländer, welcher mit dem Geifte der 
bürgerlichen und adelihen Offiziere gewiſſermaaßen zu vergleichen 
it, unterdruͤckt werden wird. Die Rückkehr des Königs aus 
Brajilien würde frenlih bey den Buͤrgerklaſſen und Gemerbleus 
ten Freude verbreiten, und ſogleich der lonalen Partey das blei— 
bende Uebergewicht Berfhaffen, aber ob eine ſolche Raͤckehr jejt 
ohne Gefahr für ganz Brafilien möglih Po, ift fchmer zu ent 
fheiden. Die Daupefiage oder Unzufriedenheit der Brafilianer 
gebt dahin, daß der König nur Europäern die beiten Stellen 
gebe, und jie als Sklaven denfelben zum Ausfaugen überliefere ; 
ferner, daß die europäifhe Hoſhaltung in Rio: Faneiro und die 
eitle Berarößerungsfucht fo vieles Held koſte. Zöge der König 
von Portugal mit feinem Hofitaate hinweg, fo mürden Diejenis 
nen Europäer, welche auf ihn als die Quelle ihres Gluͤcks hin⸗ 
ſehen, nach andern Meiftern vielleicht umberfhauen, oder gar 
felbit zu Meifteen ſich aufwerfen, und ſich mit den Unzufriedes 
nen vereinigen, deun die meilten nah Brafilien ausgemanderten 
Guropser find Glüdsritter und im Vergleich gegen die Ginger 
bornen, brafilifchen Trurven und Einwohner, nur menige. Den 
offisiellen Nachrichten zu: ce, melde unſere Regierung über die 
Revolution in Brafilien aus Rio Janeiro vom 9. Map erbal: 
ken hat, iſt der König äußert tätig, um eine Truppenerpedition 
soch Fernambuco vorzubereiten; aber wenn dasjenige, was er 
dort und aus Bahia noch an Truopen zufammenbringen kann, 
ganze Armee kaum auf 5000 Mann hebt, fo läßt ſich nicht 
‚abfehen, wie ein Ort, den die Holländer viele Jahre als umk: 
berwindlid behaupteten, fo leicht erobert wird, wenn Die allge: 
meine Bevoͤlkerung einer ganzen Provinz den Infurgenten neben 
dem regulirten Militär, welches fih empört hat, zu Gebote fteht. 
"Daß ſchon benachbarte Kapitanias, nämlich Maranhao und Sers 
gippe, von der Flamme des Aufruhrs ergriffen find, daß man 
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auch fuͤr Bafle fuͤrchte, darl en die Nachrichte 
Janeir o überein, rin Almm e Nachrichten -von Rios 


z Braftltiem 


(Aus dem Gourier vom 10. um.) Gin Pafetboot aus 
Rio» Faneiro bat Depeſchen für die enalifche Regieruna, und viele 
Privatbriefe, die bis zum 9. April reihen, mitgebracht. Sobald 
man in der Haupritadt von Brafilien die zu Fernambuco ausges 
brochene Inſurtektion erfuhr, zeigte fih unter den Einwohnern 
der größte Gntpufiasmus für die Eöniglihe Sade. Der Adel 
und die vornepmften Einwohner erboten jih In Perfon ju Felde 
zu ziehen,’ und die Regierung zugleich mit fehr betraͤchtlichen Geld⸗ 
Eummen zu unterftügen. Man wollte zwey Erpeditionen gegen 
die Empoͤrer ausfhiden: die eine aus mehreren Linienichiffen und 
Fregatten beftebend, zur See; die andre, welche aus einigen Gs— 
Fadrons Kavallerie, drey Linienregimentern und 2000 Frey: 
willigen, unter Anführung Bes Oenerals Rego sufammengefegt 
feon fol, zu Lande. Zur legtern werden von "Babia noch ei: 
nige Truppen floßen,-und fie auf 5000 Mann bringen, Der 
König betreibt in Perfon die Ausrüftung der Schiffe und Trup⸗ 
pen. Gr bat eine Proklamation erlaffen, welche Fernambuce 
in Blofadeitand erklärt. Dan boft, daß Mangel an Lebens: 
Mitteln diefe Provinz bald zur Unterwerfung zwingen wird, 
Briefe aus Fernambuco äußern: »Wlr find fehe unruhig die 
Maafregeln zu erfahren, welche der Def von Rio: Yaneiro ar: 
greifen wird. Dandelt er mit Gnergie, fo fleht e6 mit unfter 
Sache ſchlecht.⸗ 

Bermifdte Nahridten. 


Münden, den 21. Juny. Geftern wurde von den ital. 
DOperiften zum Erftenmale gegeben: Teresa e Wilk, Dra- 
ma sentimentale con musica del Sgr. maestro Pucita, Dem. 
Reger, E b. Kammerfängerin gab darin als Therefe die erfte 
Probe Ihres großen Talents für dos Opernfach, und ernätete 
den raufchentiten Bepfal des zahlreich verfammelten Pubs 
litums, von melden fie am Schluſſe einftimmig bervorge 
enfen wurde. Sie befigt eine flebliche, wohlklingende Stimme, 
eine richtige, ſchulgerechte Methode, Die ihr von ihrer berühmten 
Mutter bepgebracht wurde, Gefühl und Deutlikeit im Bortrage 
und in der Ausſprache; ferner die reinite Intonation, und den 
edelſten Anttand in ihrem Benehmen, welche Vorzüge fie haupt: 
ſaͤchlich ihrer legten ital. Reife verdankt. 

Münden, den 21. Jung Der berübmte Bauchredner, 
Herr Alerander, dem die Tagblätter aller Orten, wo er 
Proben feines feltenen Talents ablegte, die ſchmeichelhafte ſten⸗ Lo: 
beserhebungen ertheilen, befindet fi) auf feiner Reife von Wien 
nad) Petersburg gegenwärtig auf kurze Zeit bier und wird ſich 
noͤchſtens im Theater oͤffentlich Hören laſſen. Gr iſt nod jung, 
murde 1797 zu Paris geboren, verfpürte ſchon in feinem ‚Tten 
Jahre Anlagen zum Bauchreden in fi, die er In feinem 11ten 
Zahre bereits zu einem folhen Grade von feltener Fertigkeit aus- 
gebildet hatte, daß er dem damals im größten Rufe diefer Kunſt 
fleyenden Fig James den Rang flreitig machte. Diefer edle 
Süngling bemipt feine feltene Raturgabe zu dem fehönften Zwede; 
er unterftügt Damit eine Familie, melde durch die Revolution 
eben fo unglüclich geworden war, ald ihr Glüc wor derfelben 
glänzend gewefen, und ermeifet fi aller Orten ald ein großer 
Wohlthaͤter der Armen. Gr führt von allen Städten, wo er 
ſich aufgehalten, Zeugnifte mit fih, worin ihm Perfonen vom 
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wften Range, geiftlich : und meltlichen Standes, nicht felten mit 
signer Dand, ihre hohe Aufriedenheit mit der ausgepeichneten. 
Urt ertheilen, womit er fie unterhalten, und ihn dabep zugleich 
auch wegen feines liebenöwürdigen Gharakters, feiner reinen Mo« 
ralitaͤt, mit den’ ehrenvollften Ausdrücden empfehlen. Das mes 
Bizinifhe Kolleglum gu Wien erlärt in einem Zeugniſſe, daß Hr. 
Aexander die Maturgabe des Bauchredens zu einsm fol 
den Grade von Seltenheit andgebildet habe, Daß er als rine 
große pfuchologifhe Merkwuͤrdigkeit betrachter werden müße. Al 
tentpalben ijt eine Fluth von Anekdoten von ihm in Umlauf und 
mir glauben unfern Leſern einen Gefallen zu ermeifen, wenn wir 
bey Gelegenheit der Anroefenheit dieſes Künftlers, nachſtehende 
zweh vorläufig bier mittheilen: 

„Im Rovember voriger Jahres hielt ſich der Rünſtler in 
Hamburg auf. Eines Tages machte er einen Spatziergang nady 
Altona und fand unterwegs einen Schiffskapitaͤn, Der ibm ers 
säblte, das en in Paris und Bordeang aewefen ſey und in lß« 
terer Stadt einen fehr auten Freund habe. Mührend des Spas 
„gleraanars fprah der Kopitin auch won Seren Alrrander, deu 
er perfonlich: nicht kannte, Deffen Talent aber ganz Dauburg In 
Erftaunen ſetzte und von dem ee nicht vermuthete, das er fein 
Begleiter war, Nachdem die Spagierenden von dem Kaffeehaus 
fe zurüdkehrten,. in welches fie eingetreten waren, erichell aus 
dem erften Stockwerke eines Haufes eine Stimme, welche den 
‚Echiffedapitän onrief und ihm faure; das fein Freund aus Bars 
deaux an,efoimmen ſey. Schaell lief der Schiffskapitan in das 
Baus und fand im erſten Stocke — rin altes Mürterchen, das 
ſich über feinem Brfuch fehr wunderte. Gr eilt auf. die Etrafe 
und in Dem. Augenblide erfholl die Etimme feines Freundes 
aus dem zweiten Stodwerke des Mebenhaufes.. Er eilt aud 
dahin. und findet: Niemand, Nun gebt er voller Verdruß mit 
Herrn. Alexander fort, immer noch: die Stimme feines Freundes: 
in. der utfernung. vernehinend, bie Herr Merander fib ibm 

erkennen gibt — Chen fo ließ Here Alexandet vor 3 Jahren 
In Branfreih in. dem Hanfe- eines Schulmeiſters auf dem Lande, 
Der eben eine Seelenmeffe für feinen Vater leſeu laffen wollte, 
sine Stimme aus drin Etalle ertönen, in welden dis Schul. 
meijlers Eſel ſtand. Man fuchte überall: nah. und gerieth in 
ein großes Echreden, ald man dem Gel nahe kam und dieſer 
ſehr deutlich zum. Schulmeifter fagte: ich bim Dein verflörbener 
Voter, meine Seele befindet fib im Fegefeuer, laß eine Seelen: 
meife für mich. leſen. Der Schulmeifter und frine Frau waren 
ganz außer ih und murden es immer mehr, als fie von ihtem 
Ireuen. Efel: die Bitte vernahmen, ihm kuͤnftig ſtatt Des Hafers 
Braten vorzuſetzen, wozu Die Frau Schulmenfterin ſich aud eis 
Ggft, anfhidte, wenn e8 Hr. Alerander Dur die nöthige Erklaͤ⸗ 
wg nicht verhindert: hätte. 

Der Eaiferl. ruſſiſche General Graf. m. Rofiopfehin: mar zu: 
Maben angeomnsm. 

— Be 
Abnial. Hofe und Rationals Theater: 

Dienfiog: Samilla. Sm Kloſtermaper ale Loredanı 

— u ————— — —— —— — 
Todes: inyevge 

680: Unſern Werwandter und Freunden machen mir mit 
Kiefer Wehmath befannt,. daß unfere gute, inuidſt geliebte und 
ewig urrmurhlice Tachter, Marie Amalie, Eriftedanıe zu St. 
Anna in Minen, am Oten diefes Monats nach empfangenen 
Beilinen Zerbfatramenten. im einem Alter von 23 Jahren an ei: 
wm, Ishzungsheber in. Burghauſfa ſfatb. Sie. eutſchliaf fromm: 


und fanft, wie fie lebte. Unſer einziger Troft if, daß fie — 
von den vielen ausgeflandenen Keiden auf ihren dregmonatlichen 
Arankenlager befreyt — in eine beffere Welt überging. Wir em 
pfehlen die Abgefchiedene dem frommen Andenken, und bitten 
nur um file Theilnahme. 

Bamberg den 16. Juny 1817. 

Jeſeph Alois Adam, Eönigl, baier. 
erſt er Appell ationegerichts⸗ Direftor 
des Oberdonaukteiſes und deſſen 
Gattin Fofepya, geborne Baronne 
von Gronegg. 


Berſteigerung. 

1981. (3. a) Donuerſtag den 26. Junp und Die folgenden 
Tage, wird in der Brunngaffe Neo, 1188 im erſten Stode von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 dis 6 Uhr eine große 
Sammlung von fehr fhönen Gemälden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. 

Sie beftehen aus italienifhen, Niederländer franzöfifchen und 
deutſchen Schulen, dann ein Theil dieſer Sammlung von unbes 
kannten Meiſtern. Wozu Gederimann böflichit eingeladen wird. 


1970, (3.5) Gin praktiſcher Dekonom und befonderer Freund 
der Landwirthſchaft, der zugleich im jutidiſchen. und Rehrnungse 
Fach⸗ gründlihe Keuntniſſe befiger, worüber unvermerflibe Zeug⸗ 
sie vorgeiegt werden, wünfdt eine berifchaftlige Gutsadininis 
ration oder. annehınbare Pacht einc® nicht zu weitvon Münden: 
entlegenen Detonomiegutes zu erhalten. Yu Dünen auf dem 
Anger Rro. 882 über 5 Stiegen rechts ift gefällig näherer Auf: 
ſchluß zu. erholen. 


197% (2.6) Es wird im Die hieſtge Sihriftgiehereg ein Lehr⸗ 
Zunge gefucht, wilder wohl erzogen ,. auch. des Lefens und Schreis 
bens Londig if. 





1956. (2: b) Zwey noch gut erhaltene Biofinen von Jakob: 
Stainer find um 60 Gulden zu verkaufen. D. ü. 

1855. (5.0) Rr. 120 in der Weinſteaßze bepm Schmeider Auer 
über 2 Stiegen vornheraus iſt ei. fhön meublirtes Yimmer: 
fluͤndſich zu wermierhen. 











Die 72rie Ziehung in Regensburg iff Donnerstag, d 
19. Jung 1817 unter den gewöhnlichen Formallräten vor ſich 
gegangen, wobey nahitehede Nuamzsın Herausgefommen find; 
30 81 + 15 18 
Die 728, Ziehung wird den 21. Yulp und ingwifchen die 
6hte Nürnberger Ziehung den 50.. Junp und Die 11071 
Mündner Ziehung. den 10. July 1817 vor ſich geben. 








Schrannen-Anzelge vom 21ten Funp 1817. 
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Deutſchland. 

Baiern Die Würgburger Zeitung ſchreibt Folgendes 
aus Würzburg, vom 18. Juny Ihre Eöntgl. Hoheit die 
Kronpringefiin von Baiern jind heute ım ermünfgteiten Wohl: 
ſeyn von Wien über Nymphenburg in Ihrer Refldenz dabier 
mieder einmetroffen. Dem Bernebmen nah werden auch Seine 
Bonigl. Hoheit der Kronprinz alsbald dahier erwartet, 

Sranktfurt Auszug ausbem Protofoll der 
Sıten Sipung der Bundesverfammiung, 

(Sortfegung.) 

Gadem Würtemberg feine Adflimmung über die ausmär. 
figen BVerhältuiife des Bundes zu Protokoll gibt, folgt es ber 
Ordnung der oͤſterreichiſchen, und bemerkt war Ad. L, daß die 
Eröffnung der erfolgten Konflitutrung ber Bundesperfamimiung 
durch Schreiben derfelben, an die Miniſterien der ausmärtigen 
Mächte zu machen ſeyn dürfte, Gine Richtung der Schrelden 
an die Spuverains feltt würde man ſchon nur dein allgememen 
Gefihtöpuntte nicht wereiabarlih finden Können, daß die Buudes— 
Berfammlung nicht als feibftitändiger Körper, fendern nur im 
Namen und aus Auftrag der verbünderen Spuwrains handelt, 
In eben dieſer Dinfiht wärden diefe Schreiden nit im Namen 
der Bimndesverfommiung ergeben und von dem vorjigenden 
Herrn Befandten unterzeichnet werden. Dieß Lunnte entweder 
auf die ganz einfahe Weife: »der vorfigende Geſandt in Der 
Bandesverſammtung,« oder mach dem Puchefitiihen Antrag geſche— 
ben: »der verbündeten Fürſten und fregen Städte Deutfblaude 
jur Bundesverfammlung abgeordurte Bevollmächtigte und Gefand: 
te und in deren Namen der vorfigende kaiſerl. üfterreichifche Ges 
fandte.« Bollte die erfle Notıfitation an die Mächte ſehoſt ges 
sichtet werden, fo würden entweder alle Bundesglieder zu unters 
jeichnen haben, was ſchwer zu bewerkſtelligen waͤre, ober dee 
Kaiſers von Defterreih Majeftät durch den vorfigenden Gefands 
ten zu erfuchen ſeyn, diefelbe Namens aller Bundesglieder erge⸗ 
ben zu laffen. Glanz angemeffen findet man den kaiſerl. ölters 
weichlfchen Antrag, daß man ſich der deutſchen Sprache bedienen 
and bep den erften Schreiben Feine Heberfegung beygulegen häute, 
bey in der Folge vorkominenden Fällen aber eine frangoffhe 
Leberfegung beparfügt werden koͤnnte, wenn nicht die latinifce 
Sprache gebraucht werden wollte. Ad Fladet mau «6 Der 
Lage der gegenwärtigen Verhältniſſe des deutfhen Bundes ganz 
angemefen daß derſelbe den Grundfag aufſtelle, Peine beiländige 
Geſamdtſchaft an die auswärtigen Hofe und Regierungen abzuord⸗ 
nen und an deaſelben zu unterhalten, Cine gleichdaldige Mitthel: 
lung der vorlommenden Oegenilände an die game Bundesver— 
fanımlung fheint in Der Regel einer Worberathung durch einen 


engern Ausſchuß fchon In jo fern vorzuziehen zu feun, als jede 
Gehrimpaltuug leicht Anlaß zu Migtrauen und Spaltuages ger 
ben durfte. Ad. U. Iſt mon mit dem kaiſerl. üfterreihiihen 
Antrag dahin einveritanden, daß 1) alle auswärtige Geſandtſchaf⸗ 
ten als an den deutſchen Bund, nit an die Bundeswerfamm+ 
lung attreditirt anjufehen wären, und 2) das der Wiener Kous 
greßafte angehängte Reglements surle rung entre los agens di« 
plomatiques auch bier, ſowohl überhaupe als insbrfondere, 
für Beftimmung des Range der diplomatiſchen Agenten gleicher 
Klaſſe nah ihrer Ancleunete am Bundestag, feine Anwendung 
finde, Die Beglaubigungen der ausmärttgen Gefandefhaiten ' 
wären eutweder a) als Bralaubigungsfchreiben an den deutiden 
Bund, d. h. an bie fonveramen Füriten und fregen Stadte 
Deutſchlands zu richten, und bey der Bundewerfammldng zu 
übergeben, welche allen Mitgliedern durch deren Geſandte Abs 
fhriften zufenden und die Annahme der Geſandten nah dee 
Mehrheit der Stimmen der Bundesglieder ausfprehen würde; 
oder Pönuten fid b) mittelſt Lirfunden in offener Form der Bol⸗ 
machten gefhehen, wie foldhe dem auf Kongreffe abgrheuden Ger 
fandten ausagefertigt zu werden pflegen. Uebrigens dürfte es eis 
ner befondern Beantwortung des Beglaubigungsihrrident, oder 


der Vollmacht, nicht bedürfen, da die Erwaͤhnung im öſſent⸗ 


lihen Protofoll die Annahme des Geſandten brurfunden würde, 
Gndlih wäre vorzuziehen, daß den ausmärtigen Gefandten durch 
Vereinbarung mit der Stadt Frankfurt dleſelben gefandrihafte 
liben Rechte verſchafft würden, welche die Bundeetagsgeſandten 
genießen, Ad IV, Wird der Bönigl. baierifhen Abftımmung bey 
geireten. Ad V, Würde es in Anfebung Der Abberufunasfhreis 
ben eben fo zu halter feon, wie mit den Beslaubigunasichreis 
ben, es mögen biefe in Form eigentſicher Beglaubignngsfchreis 
beu oder offener Utkuaden auögeftilit worden fegn, Da ce je 
doch ſchwer ſeyn würde, Die Antwort auf das Aoberufungsfchreis 
ben oder das eigentliche Refreditiv, auf eim föürmlichen Kredifiv 
von allen Bundeögliedern unterzeichnen zu daten: fo möchte Dies 
ſelde auf’ Erfuchen der Bundesverfammiung von Seiner Majes 
fät dem Kaifer von Defterreich allein int Namen des Bundes, 
zu erlaffen ſeyu. Hätte ſich aber der abgehende Geſandte mit 
einer offenen Vollmacht legitimiert, welche nun zutuͤckge nom⸗ 
men wirdz fo würde von der Bundes: Verſammlung au das 
betreffende Diniterium gefchrieben werden Eönnen, 
(Die Fortfeyung folgt.) 

Brankfurt den 18. Juny. Die fregen Sanfeitspte haben 
in der 35ſten Sitzung der Bundeserſammlung vom 16. en 
die atueſten Raubzüge der Bacdaresken gegen die dentfihr Shlf · 


* 


Fahrt ia dem atlantiſchen Meere und im Kanal förmlich zut Ans 
zeige gebracht, und die Unfiherheit und den Nachtheil, welcher 
dem deutſche u Handel, und Verkehr dadurch überhaupt erwachſe, 
fo wie die Geſahr einer Verbreitung der Peſt in ſolchen Gegenden, 
wo ed keine fortdauernde Duarantaineanftalten gibt, in einem aus⸗ 
führlichen Vortrage gefhiidert, und auf die ernftlichfte Ueberle— 
gung und Ergreifung ber zweckmaͤßigſten Mittel, folden Uebeln 
abzuhelfen und weiter vorzubeugen, angetragen. — Die Bundes: 
Berfamenlung hat die fchleunigfte Einfendung dieſes Antrags an 
die verfchiedenen Regierungen der Bundesftaaten befhlojfen, und 
sur meitern Vorberathung über diefen Gegenftand einen Ausfhuß 
ernannt, zu welchem die Geſandten von Preußen, Daͤnemark, 
der Niederlande, Oldenburg umd der freyen Städte gewählt 
worden find, a 

Niederlande Brüffel, den 15. Gun. Bor 
geſtern Abends find S. M. der König von der nah Pütticd, 
Huy, Namur und Ppilippeville gemachten Reife wieder zurück⸗ 
gelommen. 

Spanien 

Die Madrider Zeitung fündigt an: Es fey aufs Neue von 
einer Konfulation des Raths von Gaftilien, in Beriehung auf 
das Endſchickſal der wegen ihrer politifhen Megnungen ausge 
wanderten Spanier die Rede. 

Diefelbe Zeitung vom 4A. Juny aibt Nachrichten aus Mer 
File; fie jind aber, wie gemöhnlih, alt (vom 18. Dezbr.) und 
gırinafügigen Inhalte. 

Nah Berfiherung des frangöfifhen Journal des Debats iſt 
Hr. v. Garays durcgreifender und mweitumfaflender neuer Fir 
nanjplan, trog alles Widerflandes, angenommen; der König fol 
ihn am ı. Yuny unterzeichnet haben. j 

Bon Riederfegung eines Kriegsgerichts gegen Gen. Rasen 
örte man noch immer Nichts. Gen. Gaftannos, der in Gutas 
onien kommandirt, fol ſich ſelbſt an dirjenigen angeisjleiien bas 
ben, welde um Milderung der Strafe für Basen baten, Ja 
feinen öffentfihen Bekanntmachungen fpricht Gaftannos von Lascyh 
mit vieler Schonung; er nennt ıyn einen Mann, »Der nur durch 
Die Dieynung, die Wortes bütten eine rehtmäßige Gewalt ausges 
übt, irre geführt worden fey.« 

Großbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 14. Junp.) Der Prozeß 
egen dis vier Des Hocdverrathe Angeklagten im Tower führt 
ort die allgemeine Aufmerfamleit auf fih gu ziehe Täalich 
werden dieſe Gefangene unter Bepfallssegeuanmaen des Volks, 
aber guter jlarker Eskocte, deynahe Dur Die ganze Länge der 
Stadt, vom Tower nah Weltminfterbafl und wieder zurück, in 
Kutſchen geſührt. Man hofit, daß das Unheil bis übermorgen 
wird nefülle werden koͤnnen. Inter Den Zuſchauern bemerkt mau 
ſtets viele Perfonen vom erflen Range. — Aus New: Dorf er, 
fährt man jejt beitimmt, daß der junge Watfon am 20. April 
dajeldft angelommen war. Ebenſo befindet ſich der ausgemans 
derte engliibe Journaliſt Cobbet in gedachter Stadt. — Nah 
Berichten aus Meftindien vom 15. April bat ein von Garracas 
ansaeichichres ſpauiſches Truppentorps, in Bolivars Abweſenheit, 
Der zu dem Korps in den Llanos abgegangen war, die Stadt 
Darcellona wswrmuthet mit Sturm erobert, Gen. Morillo 
mar mit 500 Wann, dem ganien Meberreft feines ehemaligen 
Armreferps, ju Marscanbo angefoır.men. 

rafilıem 
.* In Londoner Blätteen vom 11. Senn liest man folgende 
Meike: »Bojton, den 46. Map Die Brigg Gipſey, welche 


674 


vorgeflern von Fernambuco bier ankam, mar am 7. oder 8." 
April von dort abgefegelt: Sie hatte in der. Perfon tes Don 
Antonio Gonfolvo de Gruz einen Abgefandten der dermaligen 
Regierung von Fernambuce an Bord, der beauftraat ift, die 
Anerkennung der Unadhaͤngkeit des nenen Freyſtaats von Seite 
der vereinigten Staaten zu betreiben. Dieſer Abgefandte iſt hier 
mit großer Achtung empfangen werten; er if ein Dann, Der 
init vielen Keuntniſſen und einem ſehr gefälligen Betragen einen 
feſten Gharakter verbindet. Mach einer Aeußerung des (halboffis 
zielen) National: Intelligencer dürfte er inzwiſchen zu MWaihings 
son eine fee kalte Aufnahme finden, Den Nachrichten zufolge, welche 
gedachte Brigg von Fernamburo mitbringt, war bey ihrer Ab: 
fahrt Alles dafelbft ruhig. Der National: Inteligencer gibt deut 
lich zu verſtehen, doß der Hafen von Fernambuco feit dem 26. 
März ſehr eng blofirt fep und empfiehlt den Handelsleuten, 
melde Geſchaͤſte dahin machen, auf ihrer Hut zu fern Das 
nänlide Journal fagt, die Einwohner von Bahia Härten ſich 
gerveigert, dem Beyſpiele von Sernambuco zu folgen und man 
müfle noch warten, um zu fehen, was das Reſultat der plöglichen 
Smpörung in fepterer Stadt, die bloß durch einige millführliche 
und unüberlegte Maafregeln des Gouverneurs der Provinz ver⸗ 
onlaft worden, fen werde — „London, den 11. Junp, 
Durch zu Liverpool angefommene Sciffe hat man neue unmits 
telbare Nachrichten aus Brafilien erhalten. Die Briefe aus 
Babla geben bis zum 18. April, Die aus Merandap bis zum 
20. In beyden Plaͤtzen hertſchte forfmährend die vollkommenſte 
Ruhe, Ginige Slürhtlinge waren von Frrnambuco zu Maranhao 
angefommen; mach ihrer Ausſage fand Die proviforifche Reqie— 
zung zwar den bereitwilligften Gchorfam; die Einwohner waren 
aber im nicht geringen Sorgen wegen der Hungersnoth, Die fie 
bedrohte; Die Trodenheit war fo groß, daß fein Schlachtoieh 
auf den Markt gebradt merden Bonnie, wildes doch beynabe 
ihre einaize Nabrung iſt. Die portugieifhen Kaufleute, deren 
Schiffe in Beſchlag genommen worden, befürchten ſehr, man 
möchte tielelben als ſchwimmende Battrien zur Vertheidigung 
des Hafens gebrauchen wollen. Briefe aus Bahia vom 17. 
April forschen von drey Schiffen und ungefähr 600 Mann 
Truppen, welche abgegangen feyen, um gegen Fernambuco ges 
braucht zu werden. Die Gefchöfte hatten zu Bahia frine Sto: 
ung erlitten. Während übrigens Die portagiefiihe Neglerung 
fig in ihren eigenen Staaten angegriffen ficht, ſcheint Ihe noch 
ein anderer Feind zu drohen, ter um fo gefährlicher werden 
fünnte, je leichter es ihm würde, durch Verſchmelzung feiner 
Sache mit der der empörten Untertanen das Feuer des Aufı 
ftandes in ganz Brofilien zu verbreiten. Die Fregotte Ampbion, 
die von Montevideo zu Mic» Janeiro anlungte, bat Nachrticht 
uͤberbracht, daf unter Den portugleſiſchen Truppen am fa Plata 
Etrome die größte Inſubordination eingerijfen frp. General 
Lecor bat feinem Souverain Die Anzeige gemacht, daß, wenn 
man ihre nicht frifche Truppen und. Prowifiunen ſchicke, er ſich 
nicht länger am la Plateſtrome bolten Eine. In aleicher Jeit 
bat Die Negierung von Breues arres durch eine Preklamation 
der Regierung von Brajliicn den Kira erfiärt. Der vormalıye 
koͤnialiche Geuverneur von Fernambuco it bey feiner Ankunft 
in Rio Janeiro auf Befehl Des Königs verhafter und nach der 
Infel Gabras gebracht worden ıc = 
Dinemark 

Aus Kopenhagen meldet man unterm 10. Jung: » Be 
ſtern pafürte eine enftfh.Baiferliche Orloaöflotte, von der Dit 
Ere kommend, ‚hier vorbeg nach der Noͤrdſee. Sie wird den 
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den Theil des ruſſtſchen Teuppenkontingents aus Franke 
sei abholen. — Das verbreitete Gerücht, als wenn die Tus 
mrfer Kaper im Sunde angeflommen wären, tft durchaus ums 
geundet.« 
Bermifdte Nadhridten » 
Cine Brofcgüre, Die unter dem unbefannten Mamen eineb 
Seren Favre Dessbbesses erfchienen if, (C'est lui; mais pas 
de Iwı) meint, die yandelnde Perſon im Manuseript venu de 
$t, Helene ſey völlig wohlaetroffen Buonaparte; aber das 
Munujiript feg nicht von ihm. Der Berfafier ſchreidt das 
Mauufleipt Taleyrand gu, und führt dafür folgende Grün 
de an: Talleyrand, meint er, habe ſich gegen den ſchrecli, 
hen Vorwurf reitiertigen mäſſen, daß auf ihm der Fluch tes 
ſchmahlichen Mordes eines Lönigliben Prinzen lafte; und da die 
Schrift ihm in dieſer Hinficht vergialib nüge, fo ſey fie auch 
fein Werk; (Fecit ıs, cu prodest,) Iwedtens erfülle fie noch 
den NRedenzweck, einen guten Ireunde aus Der Noth zu helfen; 
Das thue Zalleyrand, indem er den Herzog von Raguſa (Mar: 
mont), dem Die ganze Armee wegen feinem Berrath verabihene, 
von diefem Vorwurf reinige, Der Herzog von Feltre 1Glarke), 
glaubt der Verfafler, konne fih unmöglih mehr als Kriegsmini⸗ 
Fer yalten, und man babe die Atficht, den Derjog von Raquſa 
an deren Stelle zu bringen. Um Dielen Zweck zu erreichen, 
muüffe man ipn vor Allen mit den alten Soldaten werföhnen, 
welches aud das Manufkript von St. Heiena zu brwirken fuche, 
indem es Kappleou fügen laffe: Ih habe den Marſchall Mars 
mont einen Berraͤther genannt, that ihm aber Unrecht. Dann 
perjichert der Berfafler, Napoleon habe, als er hörte, daß Zals 
devrand fih in feinen Geſellichaften Bittere Bemerkungen über den 
Krieg mit Spanien erlaube, Dem berühmten Staatsmann ins 
Gt vor meht als fünfjia Jeugen gelagt: „Ich weiß, daß Sie 
fo unverfhämt find, meine Dperationru in Spanien zu bekritteln, 
und in ihren Winkelgeſellſchaften dumme Zpiße dariiber machen. 
ZH bin nicht da, um darauf zu antworten uad Nie Wahrheit 
gu zeigen, aber es it mir lieh, denen, welche uns hören, zu ſa⸗ 
gen, daß die Invaſion von Spanien, welche Sie jest tadeln, 


weil fle nicht gelingen will, von Ihnen angerstben ward. Ja, 


Sie haben mir zu ſchlechten Meafirigeln, die ich ergriffen, geras 
then. Sie haben den Tod des Herzogs von Enghien gemollt. 
Done Sie lebte der Unglückliche uch « (Je sais que vous avez 
Vinsolence de critiquer mes op6rations en Bspazne, et d'eu 
laice de suttes plaisanteries dans vos cuucilisbules Je ne 
suis pas la pour repnniee et faire conmitre la verite; mais 
je suis bien sise de faire connalire a ceux qui nous enten- 
dent, que cette invasian que vous biamez aujnurd'hui, par 
ce qu’elle renssit mal, c'est vous, oui vous, qui me l!avrez 
enpseillee, C'est vous qui m’avez conseill& toutes les mau- 
valses mesures que j’ai prises, Ü'ost vous qui avez voulü 
la mort du due d’Euzhien Sans vous il viwralt encore, le 
maiheureux !) — Der Mann, Dem dieſe etwas kräftige 
Apoftronhe gegolten hat, ſagt Heir Defabbeifes, babe jie gun 
Ihwitsend angehört, mit zur Erde geienlten Dliden, an dem 
Kamin geichnt 

* - Vider Hr. Aleranders Beſuch im Kapuziuerkloſter zu 
Salzburg, am 10. und 17. dieſes Monats, wird Folgendes er⸗ 
gählt un) von dena ehrmirdigen Ordensmännern ſelbſt als glaub⸗ 
würdig beititige: m Biumenzarten jpagierend Fündigte er feine 
unbefinnte Gegenwart durch eine Maine Stimme an, bie er 
aus einer ſogenannten Gartenelnfenr, welche verſchloſſen mar, ers 
"tönen lieh. E⸗ war Anfangs das Aechzen eines Wingefpereten, 


dee um Befreyung Sitte. Die Magftimme zog bald efnige Ti 
ſterbewehner herbey. Der Bauchredner miſchte ſich unter fie, 
eis wenn er felbit über den Vorjoall betroffen märe, half dem 
Wortfünrer den vermeintlichen Gefangenen fragen, wo er denn 
ſey, wie er hineingekommen au. f.w.? Zuletzt mußte der Gefam 
gene, nachdem man fi durch ernitlihe Umterfuhung des Ottes 
überzeugte, daß fih Niemand in demſelben befinde, ſich für die 
nen Spudgeiit ausgeben, Get fpäter zeigte es ih, daß man 
den Bauchtedner, Herrn Alerander, micklih vor ſich habe, 
wie er es auch beftätigte, und — Der Zauber war gelöfet. 
. Man muß geitehen, daß dieß wirkuch der allerböchite Grad 
von Tauſchung fep, ſolche unſichtbaren Stimmen ex abrupto zu 
vernehmen, ohne zuvor von der Gegenwart eines Bauchtedners 
etwas zu willen. Heute machte der Künſtler dieſen Drdensmäns 
neen einen zweyten Beſuch, um Ihnen Das Vergnügen zu ertpeir 
len, mehrere feiner Kunſtſtucke zu produziren. Ich übergehe die 
geringern Produktionen, wie er namlich aus verſchloſſenen Kaͤſten, 
an Thüren zu Gemächern ac. menſchliche Stimmen in den vers 
ſchiedenſten Situationen und mit der vernehmlichſten Deutlichkeit 
erſchallen lief, und führe nur einige der vorzüglichften an: Aus dem 
Bauche eines Drdensmitglides ließ er das Miferere anflimmend 
ertönen, aus dem eines Indern ein kurzes Geſpraͤch führen. Zus 
hoͤchſt von der Höhe eines Kamines lieh er die Summe eines 
Kaminfegers herabſchallen, mit bober Täufhung ließ er ihn, ſich 
herabuähernd®, inmerfort ſchwaͤtzen, zuletzt berabfallen, die Elia 
lichten Schmerzlaute won ſich geben, ihn wieder laugſam ſich erheben, 
binaufüeigen, und oben ein frangöfiiches Kiedchen fingen. Edenſo 
ließ cr zuunterft im Keller eine Menfhenftimme um Hülſe äh: 
sen, langfam die Kellerſtiege herauf Hagen und ganz nahe zu ihm 
jur Ipüre bereindringen, 

Das Täufhendjte, und was eben Die hoͤchſte Kunſt beurkun⸗ 
det, iſt, daß a) die Gradationen der Stimme nad der Entfer 
nung ihrer Weite, Annäherung und gänzlihen Nähe jedesmal 
bis auf die feiniten Rüangen fo richtig und treffend eingehalten 
werden; b) daf man Die macdgeapımten Töne nicht aus und 
an dem Baucherdner, fondern immer an dem ihm entgegenges 
fegten Octe und Ösgenftande vernimmt; c) daß er mehrere Stims 
nen zu gleicher Jet, aber an den verfihtedenftien nähern und 
feruern Orten, und nad den mannigfaltigen Adflufungen des 
Alters und der Leaidenſchaſten ansjudrüden und hoͤchſt unterſcheid ⸗ 
bar bervorzubringen vermag. 

Ader nicht nur Menfhen:, fondern aub Stimmen und Tine 
von Thieren und ledloſen Dingen ahmt der Künftler eben fo 
tänfgend nad. So lieh er eine Hundsflimme vor der Ihüre 
dellen, und, als würde er empfindlich fortgepeiricht, das Fiägliche 
fie Geheul bis in weiter Entſernung ertoͤnen. — So nahm er 
ein Stud Holz, das einen großen Hob I vorſtellen mußte, und 
ahmte, mit Deinfelben tiver einen Tiſch binfahrend,. die vecſchie⸗ 
denen Töne des Hodeins nah Der Abwechelung des Beginuens 
und Dinderniffindens über einen Aſt, der Brjieaung dieſes Dins 
deraiſſes und des endlich ſchnellen Hinauſshodeins bis zur geſtel⸗ 
arrtiten Doeintiufbung nah. — Ebenſo tänfihend war dad Ts 
nen des Holzabſaägens, des Feueranſchlagens u. dgl. 

Allerdings eutwickit Diefer junge Dann eine Kunſt, die zu 
den ſelttaſten und frappanteften gehört, und einen neuen Bewels 
liefert, wie keiten Naturgaben und die Benuͤtzung menſchlicher 
Drgane durch ſinnigen Fleißt und beftindige Uebung bis jur 
hochſt /n Kunſtdarſt⸗Unng geftsigert werden Fünnen. — Rahere 
Rechenſchaft user die Erieiniaen Diefer Künſt mögen uns Die 
Popiiker adlegen. — Blut dieſer Kunft: Bistuofität verbindet dies 


fer fange Mann nebſt der rehſamſten Lebhaftigkelt des Geiſtes, 
der munterſten, gutinüthigen, manchmal muthwilligen Laune und 
motürlih offnen Hiagebung, auch ein ſehr beſcheidenes, anſpruch⸗ 
loſes Benehmen und llebenswürdige Haltung, und — was ihm 
erft wahren, bleibenden Werth gibt — er macht feine öffentlichen 
Kunfidarfiellungen nur fir einen guten, edlen, Eindlich : feoinmen 
Zwrck. Bein Wunder, daß die angefchenften und verchrtejien 
Männer unferer Zeit dem Kuͤnſtler und feiner perfönlichen In— 
dividualitoͤt überall, we er fi produzirte, Durch eine Menge der 
refpedtabeiften Zenaniffe fo eBlatante Gerechtigkeit widerfahren lichen. 

Tags darauf kümmt ber Künftler auf's Theater, um die nö⸗ 
thigen Borkehrungen ju feiner naͤchſten Kunfivorftellung zu befors 
gen. Mit dem Mafhinenmeifter im Gefpräde über diefen Ge— 
genftand begriffen, . ertönt :plöglih vom oben Stockwerke eine 
Stimme, welche Häalih um Loslaffung aus der Gefangeufhait 
"bittet, Der Mafchinift, zugleich Echlieger des Gebäudes, feft 
überzeugt, dag Niemand Darin verborgen fegn kann, geräth in 
nicht geringes Grflaunen. Auf Öfteres immer dringenderes Bit: 
ten der Etimme durchſuchen nun beyde das ganze Stockwerk, 
‚notürlih ohne etwas zu finden. Ungeduldig hieruͤber, wird Die 
Etimme, die fih für einen fhon 3 Tage ehne Nahrung bier 
eingefbloffenen Deferteur ausgibt, enblich droheud. Das heimlis 
‚che Grauen verwandelt fih ben dem. Maſchiniſten ploͤtzlich in pas 
rifhen Screen, als fein Begleiter mit dem Unſichtbaren in 
Strelt geräth und von ihm unter Huͤlfgeſchrey angepadt wird. 
Die Furcht flürgt ihn die Treppe herab = auf die nahe gele: 
gene Made um Bepftand. In wenigen Minuten ift der Plag 
vor und in dem Theater mit Volk und Wachen beſetzt. Der 
Künſtler, der durch Diefes Avertiffement den Jweck für feine fünf: 
tige Vorſtellung erreicht, zugleich aber aus dem Spaß Ernft wer⸗ 
den ficht, findet für at, ſich unbemerkt zu entfernen, und erſt, 
nachdem die Machen das ganze Gebäude auf's Genaueſte duch. 
ſucht hatten, gelang es den Polisepbeamten, Denen indeſſen der 
Künftier, um nırhrere Weitläuftigkeiten zu vermeiden, den Schwank 
endete, die Menge von der, Sache zu verftäudigen, worauf jle 
fih Halb ärgernd und halb lachend zerſtreute. 

— — — 
Röntgl. Hof: und National: Theater. 

Dienftag: Samille. Hr. Kloſtermayer alt Loredan. 

Königl. Theater am Jfar: Thor. 

Diepftag: (Zum Erftenmal) Der Tag der Befreyung, 
Ehaufpiel in 4 Aufzuͤgen von Ziegler. 

Muͤtwoch: Ludwig der Springer. 

Todes: Aungeige 

1986. Vergangenen 51. May verftarb mein Gatte er 
man Philipp Lechner, Bandelimann, nad. einem Ddrepsiertels 
jährigen Krankenlaget an den Folgen vereiterter Lunge, im 54. 
xchentiahre. 

Indem ich Mefen Todfall allen meinen Handelöfreunden und 
Bekannten eröfine, verbitte ich mir alle Beyleidobezeugungen, und 
enpirhle mich derfriben in ibre fernere Freundihaft und Gewo⸗ 
genheit, mit dem Verfake, daß ich unfere Haudlung unter der 
Bisherigen Firma noch ferners jortzuführen enifchloffen bin. 

Neulenſtautnhoſen, den 5. Zunh 1817. 
Auna Maria Lechner, Handels⸗ 
mann: Witlib. 











EeittalGitation. 
1964. (5.0) Da der vermeg Edictaleitativn vom 5. März 
5,93. vorgeiadene Joſeyyp Brunner, Ginfäufer des Hiefigen 


676 


Handelt mann Franz Xaver Biernbdr, ſich inner dem vorgeſetz · 
ten Termine noch wicht vor Gericht geſtellt hat, fo wird er hie 
mit wiederholt vorgelaven, innerhaib 5 Menaten ſich vor der uns 
terjeichneten Behörde zu flellen, umd wegen der gegen ihn vors 
liegenden Anfhuldigung des am feinem Dienftheren verübten 
Diebftahles zu werantworten, wit der Warnung, daß nach Vers 
lauf des ihm gefegten Zmonatlihen Temines wider ihn als ge 


‚gen einen Umgeborfamen den Oefegen gemäß werde verfahren 


werden. Den 11. Juny 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Beiller. 


P. F. Nicoladoni seel. Wittwe 
im Thale Niro. 554. 

empfiehlt ihren fo eben angefommenen aͤchten geſchnittenen Leip⸗ 
iger: Ranafter in viererley Sorten und Preifen nah baler. Ge⸗ 
wicht, auch beſten Stangen: Kanafler, Den allgemein belichten 
Dlvenkolt und. Kanafter in Bley, fo wie auch feine enzlifche 
Baummolle, Bioline » und Ouitarces Saiten, und ale übrigen - 
Specerey: Waaren gur geneigten Abnahme beſtens. 


1976. (2.a) 





1985, Endesunterzeichneter macht einem hoben Adel wie eir 
nem verehrenden Publikum feine gegenwärtige Wohnung auf dem 
Rindermarkt Mro. 641 im Haflinger Haufe hiemit bekannt, und 
empfiehlt fih mit feinen fahrizirten Spieltarten beſtens. 

Sohann Paul Baumgarten, 
Rartenfabrikant. 


1966. (3. c) Da meine Gefundpeit wieder hergeftellt it, fo 
denke ih in Baͤlde nah Münden zurüdzufchren, und den fonit 
in meinem dortigen Grjichungs: Inftitwee ertheitten Unterricht wies 
der fortzufegen. Auf Eckundigung über dad Möhere wird in 
Nro, 1516 im stem Stocke rechts vor dem Karlerher Auſſchluß 
gegeben. Abelaide Goran, 

allergnädigft betätigte Erzieherin. 








1987. Im Blas’fchen Kaffeehaufe auf dem Schrannenplage 
find im Zten Etede rüdmwärts sweu heisbare, ausgemalte, mrubs 
lirte Zimmer, mit oder ohne Brit au einen oder aud zweh les 
dige Herren um ſehr billigen Preis zu vermierhen und täglich 
zu beziehen. 


1974 (2. a) Am Nindermarkte im Haufe Neo. 617 woͤre 
für nächte Jakobl Duls ein geräumiger Laden an einen Kaufmann 
zu verfliften, und das übrige bep dem Befiger zu erfragen. 

Ri VBerfleigerung i 

1981. (3. 6) Doumerftag den 26. Juny und bie folgenden 
Tage, mird in der Brunngaffe Nro. 1188 lin erften Stode von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uyr eine große 
Samınlung von fehe fhönen Gemälden gegen baare Bezahlung 
oͤffentlich verſteigert. 

Sie beſtehen aus italieniſchen, Niederländer franzſiſchen und 
deutſchen Schulen, daun ein Theil dieſer Sammlung von unbe 
kannten Meiftern. Wozu Jedermann böfichft eingeladen wird, 





1967. (2. 5) Schellers volftändiges lateiniſch deutſches 
und deutſch latemiſches Wörterbuch, dann Jagemanns ikalier 
niſch⸗deutſches und Deunich: Italienifches Lexleon ſtehen, trſteres um 
24 fl, letzleres un 10 fl. zu verkaufen D. u. 


Minden 


politifbe Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnödigkem Pripliegie, 





Mittwod 


Deutfdland 
Balern Dünden, den 22. Juny. Heute find wies 
der beträchtliche Badungen von Getreide für Rechnung der Regies, 
zung hier angefommen, welche an Die biefigen Bäder zu ejuem 
eringern Pretfe abgegeben wyrden.. Da aud auf Dem legien 
Geteridemartte ju Münden große BDorräthe unverkauft blieben, 
und zugleich zu Augsburg und andern Orten, die Getreidepreife 
beträchtlich gefallen find, fo Darf man boffen, Daf in Kurzem 
die Preife des Getreides zu jenen Verhaͤltaiſſen jurüdtehren wer: 
den, bep melden die Interefien der Produzenten mit Denen Der 
Verzehrenden beftchen können, Die Fluren in Baiern, felbft im 
der Rohe der Hauptitadt, wo der Boden weniger un. ut, 
bieten einen hoͤchſt erfrealichen Anblid dar, und wenige Stum 
den von derfelden zeige ſich die Begetation und der Wuchs des 
Getreided im einer lange nicht gefepenen Fülle, Bald. wird das 

ger auch dieſes Leiden uͤderſtanden ſeyn. 

Die Wurzbarger Zeitung enthält Zolgended aus Würp 
Burg, vom 19. Jung Die Tagsblätter won ganz Deutih- 
fand und den benagpbarten Ländern enthalten übereinitiunmende 
Macprichten über ‘Den jehr guten Stand der Feldfruchte bey der 
ungemein günftigen Witterung ded Brachtnouats. Auch wir im 
Uutermainkreife haben die erfreulichten Ausjihten zu einer ges 
fegneien Erndte. Wir Lönnen und üer den in vielen andern 
Gegenden herrihenden Mangel am den erfoderlihen Lebens mit· 
teln um fo weniger betlagen, als ſich bisher unſere eben jo weiſe 
‘als milde Regierung zur Unterftugung des Unterthanen mit Sa⸗ 
men: und Speifegetreid (vergl. Rro 145 der polit. Zeit.) ſtets 
fee tätig demifen und die wohlihaͤtigſten Vorkehrungen zur 
Unterorudung jeglicher wucperifchen Abficht der Aufs und Bew 

Bäufer von Getreidevorrätpen getroffen bat. 
Bam 21. Jung. Am bie Einwohner der hiefigen Stadt 
Hey der gegenwärtigen Theurung mit einem zulaͤnglichen Vorra⸗ 
e am qutgebadknem Brode zu verfepen, und jede desjalljige 
age zu befeitigen; auch Damit ummer ein ausreichender Vorrath 
vorhanden ſey, die Beichaffenheit des Brodes in ununter brechener 
Auffiht gehalten, und jedem Uwtrlabe ſowohl bey dem Brods 
Ein als Berfaufe moͤglichſt begegnet werde, wurde auf höchſte 
Verordnung der Fönigl. Regierung des Untermainkteiſes der Brods 
Verkauf, in jo weit er gither aus der Hand des Backers unmik 
telbar an die "Ronfumenten flat hatte, bey dein dermaligen Zeit 
Punkte, bis auf weitere Verfügung den Bädern gänzlich entzogen und 
ein Allgemeines Brodhaus Dubier errichtet, in welchem immer 
ein ausceichender Borrath an Brod für den Bedarf der Stadt 
gefammeit, und an die Bewohner Der verſchiedenen Stadfdiftrikte 
zu feſtgeſe tzten Stunden gegen den moͤglichſt bikigem Preis abge 
geben wird, Auch die weuiger bemiiiele Kalle Der hiefigen Sin: 


— us — 


— ————— — U — —— — — —— —— — — — 


‚folgt beflinemt übermorgen, 


25. Jung 1817 





wohner, für welche auf ausgeftellte Billets der Gpfimdige Laib 
Brod um 26 Er. gebaden wird, haben gegen Abyabe der ihnen 
bepändigten Billetö das Brod aus dem allgemeinen Brodhauſe 
und zwar gegen Bezahlung zu 26 Er. im der für die Diſtrikte 
ſeſtgeſetzten Stunde abzuholen. Zur Bequemſichkelt des Publis 
ums werden Meine Laide Brod zu 3 Pfund in größerer Anzahl 
ald biöber geſchah, gebaden. Diefe fo vortrefflihe Anordauug 
wurde and heute durch Die königl. Polizepdirefiion dem Publis 
tum zur Kenutniß gebradt. 

Grlangen, den 19. Zum. Geſtern Nachmittags erlebten 
mir (hier eim lang erfehntes großes Vergnügen — nimfich Die 


‚ völlige Eröffnung der fo wichtigen meuen Straße jwiihen Go 


hangen, Baiersdorf und Forchheim. Es int diefes Serk eim 
glänzendes Denkmal der Regierung Sr. Maj. des Könige, 
welcher auch bep den größten Stürmen der zeit Die Befürderungse 
Mittel der Induſtrie im Innern des Staats nicht aus den Aus 
‚gen verlor, fondern uns diefe geaen 40,000 Fuß lange Straße 
anlegen ließ, die, außer dem größten Vortprile für das reifende 
Publitum, aud den Forderungen der Schoͤnheit und Wiſſenſchaft 
entſpricht — und durch die ſchoͤnen geraden Linien vom 4 — 
6000 Fuß in einem ſchoͤnen Thale mit Alleen beſetzt, Die herr⸗ 
Jichiten Ausfihten gewährt. Die Beendigung diefer Strafe war 
aber auch ein wahres Heft, weiches mit dem größten Enthuſtas⸗ 
mns für Se. Mai. begangen wurde. — Der Poſiwagen, web 
er von Nürnberg nad Bamberg zum erſtenmale auf der lege 
ten neuen Linie der Straße fuhr, wurde wom E. Pojiperionale, 
von mehreren k. Behörden, dem Mimizipalratfe der Stadt Gr 
langen, einem Theil des Dffiziestorps der Landidehr und einer 
Adtheilung Kavallerie begleitet. Auch nahm Die hieflge Eönigt. 
Univerfität den lebhafteſten Antheit am diefer frohen Begebenheit, 
Indem der Proreftor, viele von den mürdiuflen Profefforen und 
eine große Anzahl der hoffnungsvollen hier Studierenden fih ded⸗ 
Zuge anfhloßen. Auch war anf. den Geſichtern der Paſſagiere 
des ganz befegten Poflmagens die freudigſte TIhreilnahme fibtbar. 
— Die hiefige Univerfität beehrte den koͤnigl Palerifchen Waſſer⸗ 
und Etrafenbamnfoetior, Hrm Friedrich Sid (Verſafſer meb⸗ 
rerer Meiner Schriften), welcher den Bau geleitet, mit dem Di 
plom eines Dottors der Philofcphie. 2 
‚Deferreid. Die ale. Yeit. enthält Folgendes aus 
Wien, vom 18. Juny. Die Abreife Se. Maj. des Kaiſers as 
Ihre Ma). die Haiferim Bearsiret 
Ihren allerdurchlauchtigſten Gemahl, Wie es beißt, werde np 
de Eaiferlibe Majeſtaͤten einige Tage auf der Famliiraberriinfk 
Oeliſch zubringen und dann die Reiſe über Ollmutz me Ze 
jgin nach Ballizien forfjegen, wo Allet höchſidieſeden einige her 


‘ 


en zu seriellen gedenken. Die Ruͤckreiſe geſchieht durch die 
Bukowina, Siebenbürgen ynd Ungarn. Außer dem Grafen 
Bombelles (unferm Gefandten am koͤnigl. ſaͤchſiſchen Hofe) beglei: 
tet auch der (zum kalſerl. oͤſterr. Gefandten am hannoͤverſchen 
Hofe ernannte) Graf Meier dein geborner Pole) Se. Majeftät 
auf diefer Reife. — Bon der Reife der Frau Erzherzogin Leopol⸗ 
dine haben wir bisher die günftigften Nachrichten erhalten; in 
Padua hatte fie eine Zufammenkunft mit ihrer Schweiter der 
Herzogin von Parma, von der fie auch auf einer Erkurſton nach 
Benedig begleiter wurde. Der Zürft Metternich, welcher am 9. 
Morgens in Padua eingetroffen war, begleitete beyde erlauchte 
Schweftern nah Venedig. Man hält hier Das Gerücht für un: 
gegründet, daß die zur Ueberfahrt der Rronprimefiin von Bras 
Nlien beftimmte portugiefiiche Eekadte wegen der legten Greigniffe 
du Fernambuco eine andre Beſtimmung erhalten habe und 
Truppen nad Amerika überfchiffen folle; pielmehr erwartet man 
nedacre Gskadre ficher gegen den 20. d. in Livorno, worauf die 
Einfhiffung foaleih erfolgen und die Reife nah Rio Janeiro 
angerreten werden wird. Der Oberftpofmeifter Ihrer kaiſerl. 
Hoh. der Eriberzogin, Graf p. Edling, ein reis von einigen 
und achtzig Jahren, hatte unferwegs das Ungluͤck umgeworfen 
und ſo ſchwer am Kopfe beſchaͤdigt zu werden, daß man den letz⸗ 
ten Nachrichten aus Padua vom 10, zufolge zweifelte, ob er bie 
Neife meiter bis Liporno werde fortfegen koͤnnen, 

Mürtemberg Ihre Maieftäten der König und 
die Königin find am 20. Juny von Stuttgart, über Teinach 
und Mildbad, nah Baden bey Raftatt abgereist, um eine Bar 
defur zu gebrauchen. 

Frankfurt. Auszug ausdem Protokoll der 
Sıten Sigung der Bundesverfammlung. 
(Fortfegung.) 

Baden: In Beziehung auf die Verlaßnahme in Betreff der 
Vermittlung der Bundesverfammlung bey Streitiafeiten der Buns 
Desalieder unter einander, und mit Ruͤckſicht anf die in der ver 
fraulichen Beſprechung vom 3. März I. 5. mitgetheilten Notaten 
über die Einrichtung einer Außrägalinftang für die ſammtlichen 
Glieder des deutſchen Bundes, iſt Die großherzogl. badifhe Gr- 
ſandtſchaft beauftragt, Folgendes einer hohen Bundesverfammiung 
dur ferneren Erwägung vorjutragen. 1, Was den Bermittlungs: 
Ausſchuß anacht, fo ift man yon Seiten Badens mit dem Bor: 
ſchlage, fo mie er am 3. März gefcheben und uuter I, Lit: a 
bis e entmidelt ift, einverflanden. Nur wird noch zu beftim- 
men nöthia ſeyn, wie die gewählten Ausihußglieder ihren Auf: 
trag den Partbepen zu eröffnen haben, oder, ob dieß durch den 
Bundestag, oder lediglich durch Bericht des Geſandten des be: 
treffenden Bundesalieded, geſchehen folle. — Hinſichtlich der Fer: 
minsbefimmung, binnen weldemn die Vermittlung erledigt ſeyn 
muß, dürfte noch zweckmaͤßig ſeyn, beyjnfegen, daß es einem 
oder anderm Theile der Zwiftigen frepftehen müffe, bey der Buns 
desserfammlung auf eine Friftfegung amzutragen, wenn etwa der 
Ausfhuß die zu erwartende Beſchleunigung nicht gewährte, IT, 
Sovlel die Auſtraͤgalinſtanz felbft angeht, findet Baden in der 
Sache Folaendes gu bemerken nöthig: Daß der Bellagte dem 
Klaͤger innerba’b 4 Wochen unerſtrecklicher Friſt, wo das Miß. 
lingen gütlicher Vermittlung dem Bundestage angezeigt worden, 
drey unbeſangene Bundesglieder vorſchlage, aus melden Gines 
von Lehtem zum Richter erwählt werden muß, welches die Sa: 
che feinem oberfien Gerichtshoſe zur Enſcheidung übergibt, ift 
eine mit Der Eintichtung der alten Aufträge ganz homogene 
Elurichtung. Dagegen es die Gefandtfhaften am Bundestone 
— wenn Solche auch die vrforderlichen, gründlichen, praktiſchen 
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Rechtorenntniſſe befigen, mo doch nur ſtaaterechtliche fireng von 
ihmen gefordert werden können — von der‘ Bearbeitung ihrer 
wichtigen eigentlihen Bundestagsgefdäfte abbielte, wenn fle mit 
Rechtsſachen als Aufträgalrichter fi zu befaflen hätten; gu dem 
diefelbe bey der Frage der Bolljiehung von Aufträgalerkenntnif 
fen nicht unbefangen genug erfheinen können Nur aus eben 
Diefer Ruͤckſicht, eines unbedingt volltommenen , Vertrauens in 
Direkte ungeftörte Umpartheilichkeit, bemerft man auch über die 
Grnennungsart der Richter, daß es zweckmaͤßig fern möchte, 
wenn Beklagter und Kläger jeder ein Bundesglied wähle, den 
dritten aber die Bundeöverfammlung,, welcher, ivenn die 
beyden Grften ſich nicht über Die Wahl des Aufträgalrichters ver, 
einen tönnen, den. Ausſchlag Dafür gibt, oder daß jeder Theil 
direfte einen Hof wählte, und Diefe dann fi über einen Dritten 
vergleichen. Es kann der erleuchteten Derfammlung nicht entger 
hen, daß, je einmurföfrener die Aufträgalrichter gewäplt ſehen, 
deito größerer Werth und Nachdruck ven dem pnfkitute zu ers 
warten ſtehe. — Gr Hinſicht einer aufgeworfenen Frage, ob nue 
Bundedglieder zu Richtern voraefhlagen werden Fönnten, die 
die drep Inſtanzen in ihren Staaten haben? bemerft man: daß 
nad dem Artitel 12 der Bundesafte alle Staaten des Bundes 
Pünftig ein eignes vder gemelnſchaftliches Bericht dritter Inftang 
haben müflen, und daß mit der Worausfehung, daß nur diefer 
oberſte Gerichtshof die Sache zur Eutfheidung erhalte, ein in 
nerer Grund obzumalten fheint, Daß nicht jedes Bundesglied et⸗ 
ohren werden koͤnne, meldet, wenn es nur ein gemeinfames Gt 
richt dritter Inftang bat, Diefes mit der Entfcheidurg beauffraat. 
Dierbep wird für die Richterwahl ein nicht unbedeutender Epiels 
Raum gewonnen. Verſchickung der Akten finde man mit der 
Würde der Glieder des Bundestags, falls es als not hwendige 
Maarregel formell vorgeſchrieben mürde, nicht ganz vereinbar. — 
Daß gegen das Aufträgalurtheil Bein weiteres Rechtsmittel ſtatt 
finde, ift in der Drdnung, nur muf nad den Vorſchlage vom 
3. Mär; das remedium restitutionis in integrum ex capite 
novorum Davon ausgenommen merden. Ein ſehr bedeutender 
Punkt bleibt aber noch zu beſtimmen übrig: nad welchen Rede 
ten der Auftrögalrichter zu fprechen habe? — Man Hat geant, 
mortet: »nach den in Deutfchland hergebrachten Rechten« — Es 
fragt ſich aber, was in Deutfchland mach feiner jesigen Geftalt, 
mit diefem Namen belegt werden Fünne? Daß Fragen des Pris 
patfürftenrechts aus Ddiefem der dentſchen Fürftenantontmie ent: 
fprofienen Rechte fortdauernd beurtheilt werden Bünnen, da in 
allen Uumäljungen die Grundfäge deſſelben nicht untergingen ; 
das iſt mohl zu bejmweifeln, aber auffer dem, mas feine Entfcheis 
dung daraus zu ſchoͤpfen bat, iſt es wohl durchaus möthig, daß 
die Bundesverfammlung beſtimmt erfläre, was unter — in 
Deutſchland hergebrachten gemeinen Rechten jezt zu verſtehen fen? 
— Wenn der Borfhlag der Aburtheilung bey den Obergerichten 
der Bundesglieder genehmigt wird, fo mird es auch vonnoͤthen wer⸗ 
den, über die Koftenpunkte ſich au verländigen. Sep es, da 
jedes Buudesglied feine Richter mit ſolchen Aufträgalarbeiten 
unentgeldlic zu beauftragen, gegenfeitig allgemein einmilligt, oder 
daß das Gegentheil ſtatt finden ſollte. Es ift Die Frage auf: 
geworfen worden, in mie fern, wenn der Vermittelungsausr 
ſchuß fheitert, dann nicht noch vorläufig ein zweytet Aueſchuß 
prüfen fell, ob die Sache politifher Natur fey, um erft, wenn fie 
fo gearfet nicht erkannt werde, zur Aufträgalinftanz gu gelangen. 
Der 9 11. der Bundesakte ſpricht aber von einer folder 
Untergpeitung und Ausfheidung nichts und ſetzt ſchon im dem 
Verwmittlungsaubſchuß, für das Poritifche folder Differenzen, eim 
Auskunftsmittel; — ſo wie alles dasjenige vor die Bundes- 
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Werfäintnfung gehört, was Gefimmirdte und: Berbindfiäteiten 


der Glieder und Dispofitionen der Bundesafte felbft Geteifft. . 


Dabep ift es nah der Natur der Sache und der Menfchen, 
eine mißlihe Aufgabe um Die Auffindung der Gränfheide, wo 
das Politifhe iu einem Streite unter fouverainen Staaten auf, 
Höre und das Rechtlihe anfange; fo, daß die, im @elfte der 
Buntdesafte liegenden Zwecke der Sicherung der Zuftände des 
Friedens nnd des Rechts, dep ihrem Buchflaben beſſer gedeihen 
dürften, ala bep einer neuen Unterfcheidung, wobey der Bun: 


destag in Schwierigkeit aerathen Fünnte. Rur um der biftoris 


(den Zdsenverbindung millen geht man auch dabey auf die Bes 
merfung, daß es nöthig werden möchte, ſich über die fogeninns 
teu gewilltührten Austräge ausjufprechen, deren Vorhandenſehn, 
mal bey den jet beftehenden Bımdesgliedern, die nicht Im rheis 
niihen Bunde begriffen maren, wohl eben fo denkbar, als nichte 
im Wege ift, daß ſolche vertraggmäßige Austräge ihre Fortdauer 
behalten können. — Hingegen bedarf es der Grölärung von Sei⸗ 
ten dee Bundesverfammlung, daß die Austräge nur für wirklich⸗ 
Buudesglieder unter fih, und keineswegs, mie wohl ehehin bes 
Hauptet ward, für appanagirte Fürften gelten, fo wie, daß mes 
der aus der Connexitute, noch der Continentia causarum mes 
diatifiete Fürften oder andere Unterthanen vor die Aufträgalins 
Ranz gelangen können. Wenn nun aber die Cinrichtuug der Aus 
träge in formeler, perfönliher und dinglicher Pinficht im Reinen 
ſeyn wird, M frage es fih noch immer wm den Bolljug der 
Sprüdr. Die Notaten vom 5. März I. 9. ſetzten uur: die er 
öffneten Urtpeile folen dem Bundestage mitgetheilt werden, da: 
mit cr noͤthigenſalls auf deren Befolgung halten künne. Allein, 
daß Dich im der Modalität noch mäher beffimmt werden müfle, 
fiegt wohl zu Tage. Es dürfe daher eine Berrinbarung über 
eine Bollsiehungsordnung der Befchlüffe, unter die zwar fchmies 
eigen, aber unerläßlihen Gegenftände der Berathungen der Buns 
deaverfammlung gehören. Desgleihen nimmt mon von Eeite 
Badens einigen Anftand, dem Vorſchlage der vorteefilihen öfter. 
Geſandtſchaft in der Punktation Rum. 6. a. den Prozeß nah 
derjenigen Prozeßordnung zu infiruiren, melde der betreffende 
oberfte Gerichtshof überhaupt beobadhtete, unbedingt beuzutreten ; 
indem daben eine alljugrofe Manichfaltigkeit der Behandlung 
und eine Schwierigkelt für die Gefchäftsführer der Partheven 
entftünde, welche kaum anders gehoben werden Eünnte, als daß 
für das Formelle des Prozeſſes wieder Profuratoren an dem je. 
Desimaligen Gerlchteſitze aufgeitellt würden. Viellmehr erachtet 
min, dab entweder eine Prozefordnung unter den bereits 
Beſtehen den gu mählen, oder eine eigne für das Verfahren 
Der Bundes : Aufteägalinftan; gu verfaflen fey, mad der fodann 
bey allen oberften Gerichtshoͤfen, fobald fie als Aufträgalinftang 
zwiſchen Bundesaliedern auftreten, die Prozeſſe zu verhandeln find. 
(Die Fortfegung folat.) 
®rofbricanniem 

Mnter den, des Hochverratho Angeklagten wurde Watfon 
juerft vernommen. Da der Orrichtshof verboten bat, etmas 
von den Berhaudlungen vor Falung des Urtpeils duch den 
Drud bekannt zu matten, fo haben Die engliihen Zeitungen 
noch keine nähern Umilände von diefer merfwürdtaen Rechtsſache 
mitgetheilt. Doch murde durch ein Blatt, noch ehe obiges Vers 
bot allgemein befannt mar, ein Theil der Rede des Ättorney⸗ 
Geueral mitgetheilt. Nachdem derfelde die Anklagepunfte auseick 
andergefegt und alle Geſetze über den Hochverrath vom’ 25flen 
Regierunasjahre Eduard des III bis zum 35ſten Georg des III, 
in Crinnezung gebracht bafte, ſuchte er darzuthun, Daß die Ge: 
fanumepeit der von Watſon im Verein mit feinen Mitſcquldigen 


verübten Handlungen mehr ald hinreichend ſey, ihn des Gods 
Bertaths fhuldig zu machen. Gr behauptete, Daß der Plan dee 
Berfhmwornen geweſen fey, die Kafernen in Brand zu fleden und 


„die Soldaten gu verführen, um fi des Towers, der Börfe und 


des königlichen Pallaftes zu bemädtigen, und daß fie Die Mes 
gierung umgejtürgt haben würden, hätte dieſelbe nicht ihren vers 
brecheriſchen Abſichten bey Zeiten zu begegnen gewußt. Hierauf 
ließ er fi in die befondern, Watſon allein betreffenden Um⸗— 
fände ein und gab fein Gutachten dahin, daß derfelbe mach den 
bey ihm vorgefundenen Papieren des Hochverratho fchuldig 
zu erklaͤren Fſey. Gr führt no an, dof man nah Watı 
fons Befangennehmung in defien Haufe 199 Piden vorgefunden 
babe, melde auf Veranftaltung eines geheimen Bundes, deſſen 
Mitglied er geweſen, verfertigt worden fepen, und daß bdiefen 
Bund —* anderer unterſtuͤtzt, der ſich Wohlfahrtaaubſchuß ges 
aannt habe. 


Zu Speffield waren kuͤrzlich 7. und zu Wadefield 10 Per. ı 


fonen, wegen Verdachts der Theilnahme an geheimen Zufam⸗ 
menkünften und aufrühreriihen Planen, verhaftet worden. Ge 
find meiftens Handwerker und Weber. Der minifterielle Sou:, 
rier ſchildert dieſe Sache als fehr gefährlich; er will willen, es 
fey im Werke gemefen, in dem Theile der Grafichaft Dorf, wel: 
her Weſtriding heißt, in den Grafſchaften Derby und Nottings 
ham, einen förmlihen Aufftaud zum Umſturz der gegenwärtigen 
Regierung und Verfaflung zu organijiren. Dagegen behaupten 
die meiften übrigen Londoner Zeitungen, die werhafteten Leute 
wären nichts ald Mitglieder eines patriotifhen Klubs, der es 
fih, gleih fo vielen andern in England zum Zwecke gemacht 
babe, auf fonflitutionelem Wege eine Parlamentsreforn zu be 
wirken. Man made bloß darum ſoviel Weſens davon, meil 
die Minifterialfcgriftfteller im gegenwärtigen Augenblide, mo «6 
fih um Grmeuerung der Suspenfion der Hebeaslorpus : Alte 
handle, Verſchwoͤrung bedürften, um Schrecken zu erregen. 
Portugal. 

Der framzöjifche Moniteur fagt: » Briefe aus Liffabon von 
51. Map berichtigen, was von der Mitfhuldigkeit und Verhaf⸗ 
tung der Marquis von Abrantes und Valencia, fo wie von mehr 
reren anderen Perfonen, aefagt- worden; bepde erflere waren, fe 
viel man bis dahin wußte, in Das entdeckte Kommplot auf keine 
Art verwidelt. Die Zahl der Verhafteten beläuft fih auf 30 
Perfonen, mworunter die bedeutenditen General Fereira und der 
Baron von Eden find; Ichterer befleidete ebemald die Stelle eis 
nes jwenten Rommandanten bey der luſitaniſchen Region, derem 
Chef der Englänter Wilfon war.« 

Ein Londener Journal fchreibt: »Wir erfahren immer näbere 
Umſtaͤnde von der Kiffaboner Berfhwörung. In den von ben 
Berfhmwornen Im Geheim ſchon ausgetheilten Bekanntmachungen 
gaben ſich die Häupter den Titel eines »oberften Ratha des ugs 
abhängigen Portugale.« Die Verhaftungen dauern fort und 
die Verſchwörung feheint tiefere Werjmeigungen ju baben als 
man noch hat entdeen künnen. Der Staat hat feine Grhal: 
tung dem Lord Bereöford zu danken, dem von einet Dame 
Die erſte Nachriht von dem gefhmiedeten Komplotte gegeben 
worden ſeyn foll, 

‚Brafilien 

Der franzöfifhe Moniteur vom 16. Jund fehreibt: » Die 
neueiten Briefe auf Rio: Janeiro verfihern, daß die vom Ge 
neral Lecor winnegangenen Nachrichten ſehr brfriedigenden In— 
halts hinſichtlich des auten Finverftindnifes ſehen, das zmfhen 
feinen Truppen und den Eintvehnern von-Muntevidrd beſtehe. 
Durch das von Waranhao am 17. April abyezangene Shi 
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MBriton Hat min die Gemißheit erhalten, daß nicht allein Seara 
micht im Aufftande, fondern daß auch kein Hafen des nördlichen 
Zpeild der Provinz Fetnambuco der Bepfpiele der Hauptſtadt 
gefolgt ſey. Briefe aus Bahia vom 15. April werfichern ſelbſt, 
daß aufer Recife, der untern Stadt von Fernamduco, die ganze 
Provinz noch dem Könige treu und. ergeben ſey, daß die Eins 
mohner deö Innern Beine Lebensmittel pach der Stadt bringen, 
daß die Soldaten det infurgirten Regimenter häufig Peiertirtim, 
und daß das Wolf der Hauptjtadt mur ‚die Ankunft der erſten 
Truppen erwarte, um das Joch der Rebellen abzuwerfen, denen 
es an allen Bertpeidigungsmitteln fehlte,« 
Bermifdte Radhridtem 
Herr Alexauder, der. noͤchſten Donnerflag im königl, Hof: 
Theater auftreten und Proben feiner großen Geſchichichkeit im 
Bauchteden ablegen wird, hatte ih voriges Jahr im Herbſte längere 
it ju Hamburg aufgehalten, und der dortige Korrefpondent theilt 
‚folgende Anekdolen von ipm mit: *Er begab ſich nämlich an cinen 
+gbgelegenen Orfan einen Ranal neben einer volfreichen Gegend. Nicht 
lange und die Voruͤbergehenden hörten das; Hülfsgefchreg eines ins 
Waſſer Sefallenen. Mehrere hundert Menfchen verfammeln fih, man 
fieht und fucht nach allen Seiten, um den Unglüdtlichen aufjus 
finden und ihm zu helfen; allein alle Müpe ihn zu entdecen ift 
vergeblich. Man brachte unterdefien Rettungswerkjeuge herben, 
erbrach fogar ein verſchloſſenes Gemach, in dem man den Hüls 
ferufenden vermuthete, aber auch hier war Niemand. Hr, Ale 
Sander war unter den Sucdenden der Gifrigfie, und das Klage. 
Rufen hörte nicht cher auf, als bis es ihm gefiel, fih wegzude⸗ 
eben. Auch nachdem Hr. Alesander fih auf den Rath einiger 
— ſchon entfernt hatte, dauerte das Suchen im Waſſer 
wach dem Ertrunkenen noh eine Weile fort, -Bis Das Problem 
aufgelöfet wurde « »In Stargard ging der Künftier Mittags 
gegen 32 Uhr auf den St. Johannis Kirchhof und läßt dem An. 
feine nah aus der Kirche ein ſolches Klaggeſchrey vernehmen, 
daß Die Borübergehenden aufmerffam mwerden und zum Künfte 
ker eilen, damit er die Kirche bifne. Dieje war, früper zum Las 
zareth gebraucht und dadurd fo zerftört, Daß kein Gottesdienft 
darin gehalten werden Eonnte, Cine Menge Menfchen dringen 
in die Kirche ein und Hr. Alerander mit ihuen. Man hört das 
Hülfegefhrey aus einem entfernt liegenden Gewölbe, eilt. darauf 
and überzeugt fih beutlih, daß ans, der Tiefe deſſelben das 
Inoflige Winfeln und Klagen eines Unglücklichen kommt. Dan 
ſchlat zum Schloffer und unterdefien eilt der Herr Alesander- auf 
den Thurn, von dem ein, Fenſter in die Kirche führt. Don bier 
aus täufcht er die Suchenden auf gleiche Weife, fo daß die Jams 
mertöne immer aud dem Gewoͤlbe kommen. Die Wache wird 
geholt, mehrere Saͤrge werden erbrochen und man beruyigt fich nicht 
eher, als bis Herr Alerander ſich zu erkennen gibt und Die Ti 
ung durd das Zeugniß „feiner Kunſt zerſtoͤrt. Der koͤnigl. 
preufische Fuftgkommijlarius Mallow hat mehrere „Zeugen über 
Di Faltum vernommen und ein glaubwürdiges Zeugniß darüber 
ansochi Auf Ähnliche Weile täufchte er zu Meubaufen das 
ganze Publikum, das durch feine. bemundernswürdige Kunſtſertig⸗ 
grit in ein unbewohntes Gebäude gelodt, daffeibe voller verſteck⸗ 
dr Räuber alanbte, inden aus allen Gemächern, Kellern, Schorn⸗ 
Steinen, Boͤden und Kammern Örlächter, Spottreden, Hülferu— 
"fen und Kiagegefibrep der Sudenden entgegentam, 
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Bekanntmachung. 
1936. (3. c) Aus Auftrag der koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Reis vom 31. 9. M. wird auf deu Grund des allerhoͤchnen 


Refkripts vom 23. deſſeſben Momats die Hiefige Rarıncditems 
Apotheke, nachdem das Kaufsanbor nicht genehmiget Wurde, 
wiederholt öffentlich verſteigert. 

Die befondeın Beilimmungen, unter weichen die Beräußes 
rung gefchieht, find dieſelben, mie jie in der Öffentlichen Aus⸗ 
fpreibung vom 10. Zäner I. J. enthalten find, namlich: 

1) Kur das Recht und die nad dem Inventar dem koͤnigl. 
Aerar gehörigen Beräthfchaften werben veräußert; die Viaterials 
Borräthe find Eigenthum des bisherigen. Pächters, und fommer 
demfelben nach der ausorädlihen Beſtimmung des oben bejeiche 
er allerhoͤchſten Refsriptes nad billiger Taxation ſogleich abs 
ruldien; 

2) dab gegenwärtige Lokale der Apotheke bleibt zur Dispofle 
tion der Regierung. Der Käufer hat für fein Bünftiges Lokal 
auf feine Koften ſeibſt zu forgen, und deßwegen an Das Arrar 
feinen Anſpruch; 

3) die Bezahlung gefcieht durchaus in baarem Gelde; übrb 
gens 

4) werden nur folde Goneurrenten und Subjekte zugelaffen, 
welche ald Apotheker vollkommen jureihende und geprüfte Keunte 
aiſſe beſitzen, und ſich zugleich über hinlaͤngliches Vermögen aus⸗ 
zuweiſen im Stande find, 

Die vorfichende Lerfleigerung wird am Freyirg den 27fien 
d. M. Vormittags im neuen Rentants: Gebäude Nro. 1090 flatt 
haben, und werden Kaufsliebhaber hiezu höflich eingeladen. E 

Münden am 4. Juny 1817. 
Königl, Rentamt der’ Stadt Münden. 
Aufſchlager, Rentbeamter. 


' Berfeigerung 
1981. (3. €) Donnerftag den 26. Jung und Die folgenden 
Tage, wird in der Brunugaſſe Nro. 1188 Im erflen Stode von 
9 bis 12 Uhr urd Macmittags von 5 bis 6 Ude eine größe 
Sammlung von fehr fhönen Gemälden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. N 
Sie beſtehen aus itallenifchen, Niederländer franzoͤſiſchen und 
deutſchen Schulen, Dann ein Theil diefer Sammlung von unbe 
Bannten Meiftern, Wozu Jedermann hoͤſſichſt eingeladen wird. 
1988. (3. a) Ben Unterzeichneten ift wieder frifhes eau de 
eologue, Senft, Pomade, Seifen ic. alles von feinfter Sorte 
angekommen. Gmpfirplt jich ‚zur gutigen Aufnahme und ver: 
fpriche die billigite Preiſe. 
B. Bernau. 


Kaufingerftrafe Niro. 1027. 


1984. (2. a) In Nro. 29 in Schönfeld ift von früh Mon 
gend bis Abends guter Raum und Dich zu haben. 

Ein Weg dahin if auf der Ehaufſee nah Schwabing am 
Eingange des Toried rechts auf der erfien Strafe, die an den 
Echmabinger Bach führt, der andere durch das Schönfeld, 
Schwabing zu, an dem Bade links an der Borgfrietensfüule, 
Der Cingang durch den anftefienden Garten in Rro, 29 if 
geihlofiem, * 


1963. (3. ce) Im einer hieſigen Hauptitraße if ein ausges 
malter lichter Kaufladen mebit einem beisbaren Nebenzimmer auf 
kommendes Ziel Micaeli zu verftiiten Das Weitere id mm 
Zeitungslomptoir zu erſragen. 
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Deutſchland. 

Baiern. Dis königl. Regierungsblatt Stuͤck KXVL 
enthält jolgende Bekanntmachungen : 

Selae Majeftät der König haben durch allerpöchfte Handſchrei⸗ 
ben vom heutigen Tage fammelice koͤnigl. Staatsminifter von 
Allerhoͤchſtdero Adreife nah Baden in Kenutniß zu Segen gerupt 
und diefelben beauftragt, die einem jeden Staatsminifterium übers 
wieienen Geihhäfte in der Art fortsufuhren, daß alle jene Gegen—⸗ 
fände, welche die königliche befondere Genehmigung und die als 
ierhoͤchſte Unterfhrift erfodern, nah Baden gejendet, alle übrigen 
Gefchäfte aber von denfelden, wie bither, bejorgt und aus Auf 
trag nach der beſtehenden Form ausgefertiget werden. Yür die 


Fälle, wo die Grgreifung ſchnellwitkender Mafregeln nörhig wers 


Den Ebante, haben Seine Majeftät der König ſaͤmmtliche Staats: 
Miniſter ermächriat, nad gepflogener Berathung die beſchloſſen 
werdeuden Verfügungen unter gemeinfhaftliher Unterfbrift aller 
hier anmifenden Staatdminifter ausjufertigen und in Wirkjamfelt 
zu ſetzen, Allerhoͤchſtdene nſelden aber hievon fdieunige Anzeige zu 
machen. Durch ein weiteres Handſchreiben an den Prajidenten 
des Staatdratbs, Grafen von Törring, von demfelben Tage, 
baden Seine Majeftät der König die Fottſetzung der Staatsrathes 
Sitzungen während Allerhoͤchſtdero Abmwefenpeit befohlen und dem 
Präfidenten den Borfig und die Leitung der Staatsrathögeihäfie 
übertragen. München den 25. Junp 1817. 

(Dad Vorzugsrecht der Getreibanlehen bey entfichenden Kons 

turfen betreffend.) 
Staatsminifterium der Zuftiz. 

In Betreff des Vorjuasrcchted der Geteeidanichen bey entftes 
benden Konkurfen ift unterm 15. 1 M. an das toͤnigl. Staats 
Mivifterium der Juſtiz nochſtehende allerhöchſte Verordnung ers 
lafien worden: 

Martmilian Gofepb, 
von Gottes Buaden König von Baiern. 

In mehreren Theileu Unfers Reiches find unter andern Maf« 
Regeln gegen die Örtreidtgeurung theild auf den Kredit einzelner, 
Bejonders fiäditfcher Gemeinden, tyeils auf den Kredit ganger 
Krerfe mit Vorbehalt der Repartition auf die Gemeinden und de; 
sen Seoltdaryaftung für ihre theinehinenden Gemelndeglieder Mas 
gazinirungsanftalten errichtet, oder Deren Errichtung eingeleitet 
worden Dam nun die Gemeinden für Die ihren Gemeinde 
Gliedern gemachten Antehen an Saam und Berörödungsgetceide 


Hinreigend fiher aeft- Ut worden, fo baden Wir nach Bermeymuug 


Unferd Staoterathes befdilofen und verordnen, mie folgt: 1) 
Zen Gemeinden ſteht bey Ronfarıen für jene Anlehen an Saaın, 
wad Berbrvoungsgerecide, weige jie Im Laufe des gegenwärtigen 
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Jahres aus den errichteten und noch gu errichtenden Magazinen 
ihren Gemeindegliedern machen, dasjenige Vorzugrecht zu, wel⸗ 
ches die an jedem Dite geltenden Gefeke den Aulehen und Bor:- 
ſchuͤſſen an Saam; und Berbrödungsgetreide einräumen, und die 
Gemeinden follen hinſichtlich dieſer Foderungen den Grundherr: 
ſchaſten, oder fonft vorzüglich begünftigten Darleibern, gleich ge: 
achtet werden, Im Mangel befonderer gefeglihen Beitimmun- 
gen baden fich dieſe Anlehen der Gemeinden des erften Vorzugs 
ir der erften Klaffe zu erfreuen, 2) Diefes Vorzugsrecht iſt auf 
den Zeittanın von Drep- Jahren, vom erſten Oltober Diefes ab» 
zed an gerechnet, und zwar fo befchränkt, daß jenem Anichen an 
Saam » und Berbrödungsgetreide, megen welcher innerhalb dies 
fer drey Jahre keine Klage vor Gericht angebracht wurde, nadys 
her dieſes Vorzugstecht im Konkurſe nicht mehr zuflcht. 5) Den 
Cemeiuden wird zwar im Allgemeinen überlaffen, mie jie ſich 
euchfichtlich des Beweifes der geſchehenen Abgabe ſicher fteilen 
molien , jedod Kraft gegenwärtiger Verordnung das Richt zuges 
ftanden , den Beweis der gefchehenen Abyabe, im jeden vorkoms 
menden Falle durch einen beglaubten Auszug aus ihren unter 
obrigkeitlicher Leitung und Aufſicht zu führenden Adgavereoifterıs 
berzufiellen. Mafer Staatsminifterium der Juſtiz hat hiernach 
dad Geeignete zu verfügen. Münden den 15. Jung 2817. 
MarGofeph. 
Nah dem Befehl Seiner Majeftät des Königs 
Eaid von Kobell, 
General »Sekretär des Staatörathk 
Diefe Verordnung wird hiemtt durch das Regierungsblatt bes 
kannt gemacht. Münden den 18. Iunn 1817. 
Auf Er. koͤnigl. Majeftät allerhoͤchſten Beſehl. 
Graf Reigersbera. 
Der General Sekretär v. Nemmer, 
Ferner enthält daſſelbe Blatt: 1) Pfarreg : Erlediaungen, 2) 
Beprröge für verwundete vaterländifhe Kriege, 3) Benträge 
jum Militaͤr Invalidenſond. 4) Pfarreyen: und Bencfijienvers 
— 5) Dienflesnachrichten (melde wir morgen mittheiten 
werden. 
Oeſterrelch. Die alla. Zeit. enthält Folgendeo aus 
Wien, den 18. Jun, Heute ging bereit® eine Heine Abtheifuug 
des Geſolges Ihret Eaiferl, Majeſtaͤten nach Lemberg ab, und ges 
fteru traf auch Der Oberftfaunmerherr Graf Vrbna son finen 
Gütern Hier ein, um morgen wieder dem Kaiſer voranzujehern« 
Die Abreiſe degder Majeſtaͤten erfolge übermorgen, Dem Ders, 
nebmen nad hat Der Kaiſer den Erzherzoq Rainer abermals sum. 
Megierungtverweſer während Seiner Abweienheit ernannt Dies 
fer etlaugte ‘Prinz vertrat dedanulich auch 1814 und 1415 die 


Ste des Rarferb, als derfelbe fih Im Fraukreich und Italien 
Defand. Das Gefolge ZI. MM. anf diefer Reife iſt übrigens 
nicht zahlreich, — Durch die.mahe Abreife des Hofs und fo vieler 
Großen, welche fih nah Ihren Gütern begeben, ift unfte Reſi⸗ 
Denzftade ziemlich geräufchlos geworden. Die Gefandten der frem: 
den Höfe verliefen uns faft Alle. In dem benachbarten Baden 
At es gleichfalls Riller, ald man fich ſeit vielen Jahren erinnert, 
Die zeigiten gallisifhen Familien bleiben dieſes Jahr aus, da 
Die Ankunft des Kaiferd fie veranlaßt zuruͤchzubleiben, um dem 
Hof bey feiner Ankunft aufjumarten. Dagegen ftrömt Alles aus 
wnfcer Gegend nad dem entferntern Karlsbad, wo beynahe Zeine 
Quartiere mehr zu finden ſeyn follen. — 3. k. 9, die Erjber: 
zogin Henriette, Gemaplin des Etzherzogs Karl, ift ihrer Ent: 
bindung nahe und wurde dieſer Tage durch Die Ankunft ihrer 
Durchl. Mutter erfreut. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 21- 
Jung. Ihre k. k. Mäjefläten haben geftern diefe Hauptfladt vers 
lofien, um fih nah Galizien zu begeben, 

Württemberg. Heilbron, den 20. Jung. Geit 
einigen Tagen faben wir bereits 14 Schiffe mit einem Theile des 
von Staatswegen in Holland gekauften Nordiſchen Getreides an 
sunfern Ufern landen, Zur Morgen und die folgenden Tage if 
und eine ganze Zleine Flotte von Mannheim aus angefagt, und 
mehrere Rheins Schiffe befinden fih von Coͤlla und Mainz ber 
unterwegs. Auch die von den Schwelzerifchen Kantonen St. Bal: 
len und Appenzell in Holland angekanften Früchte werden hier 
erwartet und durch Wuͤrtemberg tranfitiren, 

Um, den 14. Jung. - Die Folge, welche die koͤnigliche 
Mürteimbergifche Verfügung über die Getreidepreife bey uns for 
gleich gezeigt hat, war ein bedeutendes Ballen der Preife aller 
Rebensmittel, Fuͤr die Beſiger von Vorrathen und brfonders 
für die Wucher freibenden Händler, war Diefilbe Dagegen ein’ ers 
ſchuͤtternder Schlag. 

Baden. Karléruhe, den22. Jung. Vorige Mocefind J. 
bh. DD. der junge Herzog won Brauuſchweig, Hoͤchſtdeſſen Brus 
Der und Tante, Die verwittwete Frau Herzogin, zu einem Be— 
fuche bey Ihrer Hoh. der Frau Markaräfin zu Bruchſal ange: 
kommen, von wo Eurz darauf ſaͤmmtliche durchlauchtigſte Herr⸗ 
ſchaſten ſich Hierher begeben haben, wo vorgeſtern das auf dieſen 
Tag eingeſallene hohe Geburtsfeſt J. H. der allverehrten Frau 
Markaraͤfin bey Hofe aufs feyerlichſte begangen wurde, 

Niederlande. Brüfſel, den 16. Juny. Ihre 
Durchl. die Herzogin von Sachſen-Meinungen und Se. Hoh. 
der Herzog Bernhard von Sachfen : Weimar, Hoͤchſtderſelben 
Echmiegerfohn, find bier augekommen. 

Der Hamburger Korrefpondent enthält Folgendes aus Hams 
burg, vom 16. Jung. Aus Rio de Janeiro haben wir füls 
gendes Schreiben erhalten : 

Schreiben aus Rios Janeiro, vom 10. Aprli, »Von den 
legten Borfällen in Fernambuco ift Leinesmegs für hier und Bas 
bia etwas zu beforgen. Diefe beyden Capitainen bezeigen im Ger 
gentheile eine große Ergebenheit und Anhänglichkeit an die Krone, 
Da diefe nun auf jedes Vergrößerungss Projekt gegen Suͤden zu 
verzichten fcheint, indem Die portugiefiihen Truppen Befehl erbiel: 
ten, Maldonado, Montepideo, mebit allem vormals ſpaniſchen 
Gebiet am Jinien Ufer des Silberfluffes, zu räumen, fo kann 
ein Theil Diefer Truppen nah Fernambuco beſtimmt merden, 
weldyer Hafen bereits durch ein kleines, unterm Zten Diefes abges 
—— Geſchwader blokiet wird. Dieſem wird grgen den 15. 
Disfes noch eine Expedltion yon + bis 7000 Mann, von. hier 
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und Bahla aus fülgen, welche weiterhin Dun jene Ker 
von da Plata und andere, die man aus Portugal erwariet, ver 
ſtaͤrkt werden ſoll.« 

Spanien. 

Cine Eöniglüiche Verordnung betätigt alle Verkäufe von geijk: 
lichen. Gütern, melde auf Befehl König Larls IV, und mit 
päpftlicher Genehmigung flat geyabt haben. Die Amortifarionss 
Kaffe if beauftragt, Die etwa noch rüdfländigen Kaufgelder eis 
—— 

Die uktlon von Ben. Lascy'e Prozeſſe war endlich ih: 
rem Ende nahe. Der Angelagte hatte den Funde 
Marquis v. Gafagigas zu feinem Vertheidiger begehrt und mit 
Genehmigung des Gerichts erhalten, 

Grofbritanmien. 

London, vom 10. Junp. Man war bisher noch immer geneigt, 
heißt es in engl. Blättern, zur Ehre der Menfchheit, Das Grrücht, als 
wenn der englifhe, fpanifche, ſchwediſche und ſardiniſche Konful und 
andere Agenten, mit Ausnahme des franz. Konfuls, des bekannten 
Dubols Tainville, zu Algier ermordet worden wören, für ungegrüns 
det zu halten. Allein, wie man jegt verfichert, ift Sir Pirorge 
Rayler mit Depeſchen an unfre Regierung bier angekommen, die 
ſich auf dieſen ſchrecklichen Borfall beziehen. Dan fegt hinzu, 
daß aud alle andere Europier zu Algier und längs der ganzem 
algierifhen Küfte in einem allgemeinen Aufftande ermordet wir 
sen, Die Standarte des Propheten mar Dafelbit aufgepflanze 
Iſt die Sache gegründet, fo fordert Alles zu neuer ernftlicern 
Rache gegen die barbarifhen Unholde auf. — Die Urſache, wars 
um Die Minifter die Suspenfion der Habeas Korpusafte aufge: 
ben werden, it, den Gerüchte zufolge, hoͤhern Drts zu fuchen, 
Der Prinz Regent, welcher den Grafen Spencer in —— Jei. 
ten mit feinem Vertrauen bechtte, ſoll denſelben Dazu auserwählt 
haben, über die Möglichkeit einer politiſchen Vereinigung der 
Partheyen wegen der Suspenfion zu beratpen. Am legten Sonn⸗ 
Tage fand das Mittagsmahl flatt, bep welchen dieſe Angelegen: 
heit nad den Wünfhen des Regenten ausgeglichen if. — Ger 
fern war von den Schaufpieleen des Eoventgarden : Theaters dem 
Heren Talma ein prädtiges Feſt gegeben, Unſer Kemble faß 
ihm zur Eeite, 

(Aus Londoner Zeitungen vom 12. Juny.) Konſol. 3 Pros. 
73 4. — In London feine der Prozeh gegen Warfon und der 
fen Genofien wegen der Menge noch abzuhörender Zeugen fobald 
nicht zu Ende gehn. Die Huzzahs und Beyfallsbezeugungen des 
Volks, fo oft die Angellagten vor das Bericht geführt werden, 
nehmen täglich zu. Geftern wurden durch die Sherifs dem Ge⸗ 
richte 5 bis 6 Gremplare von geſchriebenenen Belteln übergeben, 
die in Weſtminſter zitkulitten und ſo fauteten; »Britten, werdet 
frey; man bedarf nur eines Bilinahams, (So hieß des Minis 
fer Percivals Meuchelmürder.) Britten, ſteht auf. Seine Ars 
muth in unferm reichen Vaterlande!« Die Bertheiler Diefer Zet⸗ 
tel hatten noch nicht ausgemittelt werden können. 

Der Hamburger Korrefpondent euthält Folgendes aus Kon: 
Don, vom ı0ten Zunmy Berfhwörung in Portugal, 
Waͤhrend die Flamme der Revolution im Transatlantifhen Ges 
biet des Koͤnigs hervorſchlaͤgt, drütete die Verrätyeren im Stillen 
über Mordthat und Empörung im europäifhen Theile; aber fie 
it glüdlicherwiife entdedt worden. Man hat darüber Folgendes 
mit dem legten ‘Padetboote von Liffabon erfahren ; 

Schreiben aus Liſſabon, vom 29. May. »Der porfugler 
fiihe General Gomez Freire de Antrade, aus. einer altadelichen 
Familie, deren Mitglieder lange Zeit-die Mächften um deu Koͤ⸗ 
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ig geweſen find, Hatte den Plan entworfen, bie Krone won Por⸗ 
<ugal auf das Haupt des 10jaͤhrigen Herjogs von Gordoval, Des 
naͤchſten Berwandten dee Eöniglichen Familie, zu bringen und 
den König wegen Der Auswanderung nah Brafilien zu entfegen. 
Ein Theil der portugiefiichen Armee war auf feine Seite gezo⸗ 
gen worden, und der portug. General von Eben, «in Sohn des 
bekannten preufj, Generals von Chen, hatte fih mit ihm werbuns 
Den. Die Hauptbinderniffe der, Ausführung Diefed verrätperifchen 
Plans lagen in dem Auſchen des Marjhalle Beresford bey der 
Armer und des portug. Minifter+ Don Miguel Pereira Forgaz 
Hey den Bürgern und Cinwohnetn. Es ward Daher beſchloſſen, 
beyde zu erinorden und zu gleicher Zeit alle brittifchen General: 
Dffisierd in portugiejiihen Dienften niederzumachen. Die Ver: 
ſchwornen waren über den Tag jur Ausführung noch nicht einig, 
kondern hatten bio, feſtgeſetzt, daß dieſelde zwiſchen dem 2öften 
May und 5ten Jung flatt finden fol. Der Plan war, daf 
15000 Mann Anter Kommando Des Oenerallieutenants Freite 
nah Lifjabon marſchiren und die Revolation unterjkigen ſollten. 
Die Berfmörung erſtreckte fid über das ganze Land. Dieß ers 
gibt ih aus den Verhaftungen, melde in mehreren Theilen von 
Dortugal ftatt gefunden haben. Sie konnte daher nicht unent: 
dedt bleiben uud kam ſchon frühe zur Keuntniß des Marihalls 
Deresford, welher mit der Regentfhaft am 15. Map über die 
beſten Mittel zur Unterdrüdung der VBerräthereg ſich beratichlagte. 
Das Refultat wurde geheim gehalten; aber man fandte Die ges 
hörigen Drdres nad mehreren Hauptplägen in Portugal, um 
Gh des dortigen Militärs zu verfihern, und bereitete im Stillen 
alles Nötyige vor. Im der Nacht vom Sonntag, den 25. Map 
um 12 Uhr, erfhien ein Detafhement portugiefiiher Truppen 
vor dem Haufe des Generals Freie. Man fagte demſelben, daß 
der General nit zu Haufe fen; aber die Soldaten drangen mit 
Grmalt ein und fanden. den General in feinem Schreibegimmer 
arbeitend, von vielen Pacieren, gedrudten Proklamationen u, ſ. 
m. umgeben. Man verficherte ſich fogleich der Perfon des Gene 
zald und feiner Schriften, und brachte ihn nach dem Fort St. 
Julien, wo er unter Gewahrſam des Oberſten Haddid mit 4 
Kompagnien vom 1dten Regiment ift, welche ausdrüdlih ‚von 
Gaſſaes ber beordert wacen. Der Baron von Eben, vom Ges 
neraljtabe, und nıehrere andere Offiziers find gleichfalls verhafr 
tet, Marfhall Beresford befindet ſich jest ih zu Alcantara und 
Hält ficenge darani, Daß Die Truppen dort flets auf ihren Po» 
fien jind. Gr Hat auch an jeden Soldaten zehn ſcharfe Patros 
nen austpeilen laſſen. Die Regierung hat keine Proflamation 
über diefe Greigniffe ausgegeben, und man urtheilt, daß Die 
Berrätperey ſich wornämiih auf das Militär erftrett habe, und 
bejonders dem Unwillen der geborenen Portugiefen über Die vier 
en Dfiiziers iu der portugieflichen Armee zuzuſchrei⸗ 
en fep. 
Ein anderes Schreiben aus Biffabon, vom 29. Map. 
Belanntliy wurde vor einiger Zeit auf den Marſchall Berek 
ford de) einer Revue, Die er uͤder portugiefifhe Truppen bielt, 
gegen. Man glaudte Damals, daß dieß ein bloßer Zufall ges 
we ſea; allein der Schuß ſcheint ſchon mit der Verſchwoͤrung zus 
ſaiumeagehaugt zu haben, die feitdbem duch den Warfhal fo 
gludlich entdsdt wurden und Die mies meniger zur Abſicht 
hatte, als den legitimen Souverain des Hauſes Braganza abjus 
fegen und eine neue Dynaſtie bep und einguführn, Die poitu 
gieſiſche Regentſchaft parte von nichts gewußt. Diarfchall Beres⸗ 
ford eutdedte ipr das Kompiort. Der General Freire, der an 
der Spige d.iiciben ſtand, Fommandirte vormals Die portugiefis 


fen Truppen im feamzbfifhen Dienfte, if ein Dann von vide 
Zulenten und war bey dem Militär fehr belicht, Belang dee 
Aufhlag, fo follte er zum General. Seldmarfhall der Arınee am » 
nannt werden. Als reire des Rachts in feiner Wohnung im 
feinem Bibliothekjimmer arrelirt wurde, lag ein Paar Piftolen 
vor ihm auf dem Tiſch, von dem er inde Beinen Gebranih 
machte. Auch fand man ben ihm verſchiedene Buchdtuckerpreſſen. 
Die Revolutions: Proflamationen, Die man in. Menge bey ihm 
antraf, . waren aufs Heſtigſte und Verführeriſchſte entworfen, 
Man fchte ihn in einen Wagen und führte ihn ſchnell des 
Nachts in Begleitung eines Polijepbeamten, eines Oberſtlieute⸗ 
manis und 18 Dragoner nah dem ort St. Juhen ab, mo e 
gegen 4 Uhe des Morgens von dem Oberſten Haddit in Ems 
pfang genommen wurde. Unter den andern Berhafteten befinden 
ſich noch der Oberſt Montiera_ von der portugiefiihen Milij, 
der Kapitän D’Horinier vom erften Regiment Jufanterie, elm 
Lieutenant von demfelben Regiment, 3 Lientenants won der Ar» 
tillerie, 3 von den Jaͤgern 0. SKapitain Mor folte, wenn die 
Revolution gelang, zum Rommandanten der Artillerie -ernannt 
werden. Kapitain Vittoriania, vom erſten Regiment, ein ÄAuferft 
entfchlojjener, vermegener Dann, hatte es übernommen, den Marz 
ſchall Beresforb zu tödten; andere Mörder waren gegen die 
Mitglieder der Regentfhaft auseriehen. Die englifhen Unter 
Dihzlers und Soldaten, die fi ruhig hielten, wollte man ent- 
laſſen und nah England fhiden. Außer dem Heczog von Gors 
doval, einem Neffen des Herzogs von Luremburg, war bey Dex 
Berfhworuen auch der Herzog von Abrantes als Kronkandidat 
in Anfhlag gefommen. Es fcheint nicht, daß der Adel an der 
Verſchwoͤrung Theil genommen hat, mwenigftens find eine Ader 
Then artetirt worden, Zn Folge aufaefangener oder auf “ der 
Poſt erdrocdener Briefe find in den Provinzen viele Perfonen 
verhaftet worden, befonders zu Dporto. Hier find Die Truppen 
fortvauernd unter den Waffen. Die zu Liſſabon Verhafteten bes 
finden ſich jezt Im unterirdifchen Gefängniffen und follen unver⸗ 
zuͤglich von einem Kriegsgericht gerichtet werden. Die hiefigen 
Ultearopaliften fchreiben den Verfhrwörungsverfuch dem jejt here, 
ſchenden fatalen Liberalismus zu, meſſen ihn auch mit der Er— 
stebung bep, melde fo viele Portugiefen während Der legten 
Fahre in dem Eegerifhen England erhalten haben! 

Schreiben aus Riffabon, vom 30. May. Die Unjufrie—⸗ 
denheit und treuloſen Gefinnungen einiger Leute gegen Se, Als 
lergetreueſte Maſeſtaͤt äußerte ſich bier leider zuerft am Krönungsr 
Feſte, indem ewige Ruchloſen bekanntlich öffentlich riefen: „Meg 
mit der Regierung! Warum ift fie nicht in unfrrer Mitte? Wars 
um verzehrt fie Das Geld wicht bey ung? Warum follen unfere 
Abgaben nah Brafilien wandern? « xc.« Gomez’ Freire, Der, 
dem Öffentlichen Anfcheine nach, au der Epige der Verſchwoͤrung 
ſteht, ward vormals ald Oberſtlieutenant des vierten nfantes 
rieregiments von Junot mach Fraukreich gefhidt, wo er während 
des Krteys blieb und Die Revolutronsgrundfäge annahm, die ihn 
jegt ins Verderben geführt Haben. Der Baron Eben, der auch 
Adjudant des Prinz Regenten von England it, hielt fi bier 
einige Zeit ohne beflimmte Befhäftigung auf. Giner feiner enge 
liſchen Bedienten ftarb plöglich vor einigen Tagen und ward im 
aller Eile und auf eine Art begraben, die Verdacht bey dem 
Portugiefen erregte; ein Verdacht, der jest noch vermehrt wors 
den, Die Todten erzählen nicht! Die Verſchwoͤrer hatten ſchon 
die Acınter und Stellen unter ſich ausgetheilt und ihre Proklar 
mationen waren von dem oberiten Rath der Unabaͤnigelt vom 
Portugal unterzeichnet. Der Tyaͤtigkelt und Gutfgiojjenpeit des 


Marſchalls Beresford verdanken wir Amig und allein unſere 
Sichtrheit. Eine Dame hatte zuerſt das Komploit entdeckt, deſ⸗ 
fen Faͤden ſchon ſeit zweh Monaten von dem Marſchall vers 
folgt wurden. Die Verſchwoͤrung iſt ohne alles Blutvergiehens 
vereitelt worden; kam fie zum Ausbruch, fo märz: fie ſehr blutig 
ewefen. Lord Beresſord fehläft in einem übgelegenen Theil des 
hlofjeg, welches ihm die Regierung zu feiner Refidenz anges 
wiefen ‚hat, Sein Zimmer hat vier bis fünf Bugänge; die Jene 
fter geben bis auf Die Erde und ftoßen auf den Garten. Mit 
alleın Zutrauen eined braven, rechtſchaffenen Mannes, verſchloß 
Beresford nie die Thuͤren feines Sclafjimmers, fondern ließ fie 
bey warmer Witterung gewöhnlich offen, um filſche Luft zu ges 
nießen. Hier ſollte er von obengedachtem Kapatain, Der durch 
den Garten eindringen wollte, mo möglich, ohne Geroͤuſch, tr 
mordet werden; alddann wollte fi die auserwaͤhlte Mörderbande 
nach der Wohnung von Don Miguel Pereira Foriaz, Staates 
Sekretair des Kriegs und der ausmärtigen Angelegenheiten, bege⸗ 
ben, um ihm ebenfalls zu morden. Man mwoßte alsdann die 
Unabpängiafeits: Fahne wehen lajfen, fih der Münze, des Scha⸗ 
tzes, der Pulvermagazine, des Arfenals ac, bemaͤchtigen, Ginlas 
dungen zum Fraternifiren. nach Bahia und andern Provinzen 
yon Brafilien fenden und Unterfiügungen an die Fnfurgenten zu 
Gernambuco gelangen laſſen. Marſchall Beresford‘, der den Ans 
ſchlag vereitelte, verfuhr bier mit eben. der meifterhafter Klugheit, 
die er fhon ehemals gegen Die, Rebellen in der Graffhait Wid: 
low in Irland bewies. Die Verhaftungen dauern noch immer 
fort. Hier find. über 40 Perfonen arretirt. Das Commando 
des Forts St. Julien ift Sir Archibald Gampbell üdertragen, 
Dieie glouben, daß das Gomplott noch tiefere Wurzeln habe, als 
Diejenigen, die bisher entdedt find. Unſte Strafen find jegt 
weit leerer von Dienfchen als font Wer nicht nöthig hat, aus: 
sugehen, bleibt zu Haufe. Indeflen ift hier alles ruhig. Die 
Wachen find überall verftärkt. MER 
Aus einem Schreiben aus Liffabon, vom 50, May., «Der 
Mutter Des jungen Herzogs von Gardeval war Der. Antrag ges 
macht worden, die Krone anf ihren Sohn zu bringen; Diefe 
ſchlug aber das güfige Anerbieten weislich ab. Unter Den bier 
Arretirten befinden fi noch die Darquifinnen von Abranıes und 
Valencia,.der Sohn des Barans Brancamb und der Graf von 
Eunda. Diefe find ſaͤmmtlich nah dem Gaftel von Belcım ger 
bracht. Auf den piefigen oͤffentlichen Plägen find Kanonen mit 
Kortörfchen geladen und mit brennenden Lunten aufgeftell. Die 
Arretirungen In der Sonntaas: Nacht geihahen fo in der Stille, 
daß mun fie erft am folgenden Tage erfuhr, 2 bis 5 Menſchen 
Dürfen jezt nicht bep einander auf der Straße ſtehen und fprechen „« 
- Braftliiem 
Aus dem Gourier vom 12 Juny.) Durch Berichte aus 
Bahia vom 47, April: wird es immer ſicherer, daß keine andere 
Provinz den Aufrührern zu Fernambuco begetreten iſt. Bahia 
blieb treu; fo. wie Siara und Maranhaon. Der Hafen von 
Fernauituco wird fireng blofirt werden, um den Rebellen Die 
Bebertmitiei zu entzichen. Uuterdeſſen ift es dieſen gelungen, vor 
Ankunfz der hierzu ausgeſchidten Kriegeſchifſe ſich der Juſel Fet— 
nande Noronhe zu bemachtigen, wo fie durch die Garnıfan und 
Die dahin verbannten Miffetpäter eine Berftärtung von etwa 400 
eigen erhielten. 
em Diufe &, Francisco, anf halben Wege nab Serpipe, elle 
Etreitträfte zufammenguzleben, Die er gu feiner Diepeſitien hat; 
600 Wann reaulirte Truppen maren fchon angekommen und 
wie Mike ſollien zu innen foßen; dad ganze Korps wird 
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Der Gourerucur von Bahia hat angefangen, ı 


nachher gegen die Rebellen merfhiren. Der Diſtrikt Alagoas in 
der Proviy Sernambuco fol auf Antrich des darin kommandi, 
tenden Oſtriſten der Jufurreftion beygetreten, aber ſchon wieder 
zu * 2 —— fen. Die portugieſiſche Flagge 
weht im Norden und Eiten von Fernambuco f 
im der, Stadt die größte ne — —— 
— — — — — —— 
— An * eige 
ere Alerander aus Paris mird te Donnerfta 

26 Juny die Ehre haben, im koͤnigl. Alva Theater —— 
Proben feiner Kunſtiert gkeit im Bauchteden zu geben, Die Bils 
lets find im feiner Wohnung im Auguftinerftode Nro. 1393 und 
an der Kafie in haben, Dir Anfang ift Abends um 7 Übr. 





Berruf. 

‚1982. Das Anboth zu 4660 fi. für den äußern Spitalhof 
nächft Ingolſtadt, Korn« bodenzinſig zur koͤnigl. Stiftungs Ads 
miniſtration, hat die kreditorſchaftliche Genehmigung nicht erhalten, 

Diefes Anmefen wird auf Andriugen der Gläubiger mit Vot⸗ 
behalt ihrer Beangaehmung 

. Montag den 30. Juuy 
zur nochmaligen Berfteigerung gebrocht, das Protokoll mit dem 
Schlag 12 Uhr gefchloffen werden, und Nachmittags die Umfras 
ge eintreten. 

Solches beſteht in einer gemauerten, zweygaͤdigen mit Tafken 
und Daden gedeckten Wohnbebaufung, guten Seller und ange 
bauten Wofhhaufe, im einer gemauerten mit Daden gedeckten 
Hornviehftallung auf 60 Sri, im einer gemauerten mit Daden 
gededien Pferderiallung auf 10 Stu, in einem gemauerten abr 
fondert flehenden Bachaus, in einem halbgewauerten, balbges 
jimmerten mit Daden bedeckten Stadl, welch alles in einem mit 
einer Mauer umfangenen ein Tagmwerk großen Hofraith ficht. 

Die Feldgründe auf 5 Plägen betragen nach der Schägung, 
ohne vermefien zu fepn, 136 Einfig; die zweymaͤdigen Wieſen 
auf drey Plägen 33%, Tagwerk, hiebey find noch 8 Tagwerk 
einmädige Gemeindsgründe, und im jtäotifhen Neuhauholze zacy 
Gemeindörhelle, zufammen 324 Tagwerk arof. 

Der Winter + und Eommerbau ift beftellt, und zeigt ich im 
ſchoͤnſten Flor, nur wenige Baumann: Fahtniß, aber fein Vieh 
wird Darein gegeben. “ 

Die zinsherrlichen Raften beftshen in einer jährlihen Geldab⸗ 
gabe zu 29. 30 fr., und 8 Schaͤffel z Mepen 1% Scht;. 
Kornbodenzins, fo jäbrlih nah dem Rormalpreife bezahlt wer 
den muß 

Die ehemaligen Natural: Holjfuhren werden in eine mäßlae 
Geldabgabe umgewandelt; auch kann Die Hälfte des Kaufſchil⸗ 
linas verzinslich liegen bleiben. 

Fremde Käufer haben ſich mit Leumuth: und Vermoͤgend— 
Beuaniffen zu verfehen. Die Werfteigerung geht am Eige des 
Landgerichts vor fic. 

Aftum am 20. Jung 1817. 
Königl. baier. Landgericht Ingolſtadt. 
Pifot, Landrichter. 


1992 (2, a) In der Lindauerſchen Buchhandlung und bey 
Herrn Müplberger in der Kanfingergaße it um 24 Er, zu ver- 
kaufen: 

Anfihten über die gegenwaͤrtige Getreid: Thei— 
zung. Don M. R. Vünden 1817, ” 
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Mi Seltaer koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnoͤdigſtem Privlleglo. 





Freytag 


Deutfdlamd. 
Baiern Auszug aus dem koͤnigl. Regierungsblatt 
rat XXVI 
‚ Seine koͤnlgliche Majeftät haben unterm 10. Juny 1. 3. fols 
gerden definitiven Etat des Raths Prefonald bey ten Kammern 
des Innetu der Kreis: Regierungen zu befliminen gerubt:. 1. Jm 
Zfarkreife A Regierungsrätpe: 1) Franz von Pam 
la Aihberger, bisheriger Kreiöratg dahier; 2) Wilhelm Jia, 
disperiaer Kreis: Stiftungeadininigtrarlonsratb dahler; 5) Kran 
Xaver Gietl, 4) Gyriſtian Heffels, 5) Karl Graf von 
Selnsbeim, und 6) Karl Freobere von Cloßen, bisher 
Kreiseäche Dapfer; 7) Ludwig von Weintich, bisher funktiont 
render Kreigrath in Regensburg B Kreis:@ Yulr 
mens Baader, bisheriger Kreis: Schultath in Eichſtaͤdt. C. 
Rreis:-Medicinalrath: Veorg Deggl, bisheriger Kreise 
Vrvdivinaleath dahler. D. Regierungs:Affefforen: Karl 
Auguſt Abel, bisheriger Stadtgerichtsafleffer in Straubing; 
Friedeich Schamireryer, dbisperiger Arceſſiſt bey Dem Beneral: 
Kommifjaristein Anbbach. IH, Im Unterdponaufreife 
A Regierumgsräthe: 1) Iredrich Freyhetr von Taut⸗ 
pbäus, bisheriger Kreisroth in Kempten; 2) Jeſeph Kirſch⸗ 
baum, bisheriger Kreſsrath in Palau; 5) Berayard Rund, 
bisheriger Kreidrath in Burghauſen; 4) Johann Nepomnf von: 
Eder, und 5) Goriſtoph Erh.rd von Kraft, bieperige Kreiss 
Rätbe in Paliur Extra statum: Toyann Nepomuk Gin: 
Hardt, bisheriger Kreis Stiftungsadmuiftrationsrath in Paſſau. 
B: Kreis: Schulratp: Lorens Kappler, bisheriger Kreis 
Schulrath in Paſſau. C Kreit:Medicinelrath: Frauz 
Soles Reuner, biöheriger Kreis: Medicinalrarp allda D. Re 
glrcungs: Affelforen: Ernſt v. Hofiterten, bisperiger 
Kreis: Sehrerir In Münden; Friedrih Dupell, Regimentsaus 
ditot dahjer. 1. Im KRegenkfreife ARegicerungb 
Rathe: 4) Joſteph Freyhert von Frank, bisheriger Kreisrath 
in Poffau; 2) Jofepp Starkmann, bisheriger Kreisrath in 
Regenedurg; 5) Heinrich Thoma, dieheriger Kreitrath in temps 
ten; 4) Hreincih Ipomas Bösner, bieheriget Kreitrarh in Res 
geneburgz 5) Bernhard Freybert von Godin, bisheriger Hreibs 
Raty In Burguaufen; 6), Joirpb Grlinger Graf: von Seink 
beim, bisperiger Kreisrath im Regensburg. Extra stutum: 
1) Gheriſteph von Schmöger, und 2) Maria von Peter, 
Bicherige Xreis Atnimsteatien räthe in Regensburg B. Kreie 
Stulratb: Frung Xcvet Müller, bisheriger Kreis: Edul: 
Math in Regenbseurg. C. Kreis: Diedichualratb:. Georg 
Afldceubrinner, dieheriger Kecis Medieiualrath allda Ex 
tra statum: Popp, bisher quisscirenden Medicinatrath, in: 


. 
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27. Jung 1817. 


Amberg. D. Regierungs-Affefforem: Wilhelm Steine 


biöheriger Auditor dep der Geadarmerie; Georg Alois Roͤſch 
bisheriger Kreisſekretaͤr in Regensburg. BGBeſchl. folgt.) 
Defterretd. In dem ausführlichen Laiferi Patente, 
welches zu Wien unterm 25. April wegen Sinfüheung einer fin 
diſchen Berfafjung in den Köuntgeeihen Ballizten und Kodemerien;- 
mit Ginfhlug der Bukowina, erlaſſen worden, wird Folgendes 
ſiſtgeſetzt: »Wir beftimmen für Unſere Sönigreiche Galltſien und 
Lodomerien vier Stände, naͤmlich jenen der Geiſtlichkeit, den Der: 
ren:, den Rüterſtand, und Die koͤniglichen Stuͤdte Der ers, 
renjtand begerift Die mr Dem Zußslate verſehenen Fürſten, Gras 
fen und Sreyperren, Unter den Staädten ift es vorläufig die‘ 
Hauptſtadt Lemberg, - welche den vierten Stand vorſtellt, bis 
Wir Uns bewogen finden werden, einer größer Anzahl Ehniglir 
her Stadte ſtaͤndiſche Rechte zuzugeſtehen. Deu Borjig und vie 
Letung der, Befhäfie, ſowohl in den ſtaͤndiſchen Berſammlungen, 
als in dem Landesauefhufe, haden Wir dem Präfidinten des 
Landesgubersiums übertragen, Deputationen an Unſer Hoflager‘ 
dürfen nur nad vorläufig von Une erhaltener Geuehmigung abet 
gelandt werden. Der Geſchaͤſtokrels der Erände umfaßt alle Ges 
genftände, milde das Wohl des Landes ſelbſt oder eines eingelt: 
nen Standes betreffen, infofern darüber die Landesſtelle Auftlät 
rungen von ihaen verlangt, oder die Stände aub eigener: Ans 
triebe fihd bewogen finden, zum üfentliben Wohle gereichende! 
Anträge oder Vorſtellungen an bie Landesſtelle, oder mittelſt ders 
feloen an Uns gelangen zu Tafirn, insbefondere aber Die Ewident: 
baltung und Repartirugg Der Huf Grund und Boden gelegten 
Steuern, und der damit im Zufamitnenbange ſtehenden Leiſtun. 
gen, nah den von Uns f.ſtaeſetzten und künftig noch feftiufegen« 
den Grundſatzen; Die Bermaltung des Muffrquartierbegtrageb; 
und des ſtaͤndiſchen Dominitalſonds; die Berkibung: des Gndiges 
nato, die Anftellung der ſtaͤndiſchen Beamten, die Vorſchlaͤge zu 
den für dieſe Königreiche wordebalteneh und mit beſondern Werst 
ordnuugen bejrihneten Stfrunssplägen, und die Geitentyalnungt 
der Adelsmatrikel. Das Rebe der Beſteurung ſelbſt wollen Wu 
Uns ſeinem ganzen Umſange nad vorbehalten willen. Jedoch 
werden Wir die beſchloſſene Aueſhreibung der nt’ der Grundſeutre 
im Zufannmenhange fichenden Anlagen an Bed oder Naturollem 
den wire Ständen jaͤhrlich in Form eigener Poſtulate betauntt 
machen. Der Landtag wird in der Regel jährlih einmal gehalb⸗ 
tea und der Tag bierzu jährlich” einmal biflimmt werten... Gen 
wichtigen Beranlaffangen kann auch außer dem genbhnlichem 


Landtage eine Juſaunnenbrruſung der Stände, jedech nurt mitt 


Usſerer BewUigung, Matt haben. Auf die in Unſerun Maditin 
ttiolgende Erllärung; des. Gaderalumo, daß der Landcag, asfpet 


geacden oder hiefuͤr eine, der. Sache angemefiene, Entſchaͤdiaung 
gelehler werde. Der Herr Referent bemerft indeflen, Das er kel⸗ 
nen Grund aufgefunden habe, aus welchem dieſe Angelegenheit 
vor die Bundetverjanmlung gejogen und von berfelben erledigt 
werden koͤnute; — weder in Dem XIV. Arrifel der Bundesafte, 
Die es nur mil der Beſihungen, welche Der ehemalige ummittel: 
bare Relchsadel am linken Ryeinufer Dermalen noch inne habe, zu 
thun hätte; — noch in dem $ 28. Mes Mrichödeputationds 
BHauptichluſſes, welcher von fequeitrirten Beflgungen des damali— 
gen Reichdadels handle, und moruber der Bundeswerfammlung 
durchaus nichts übertragen worden joy; noch in dem Unftande, 
dab Mainz eine Bundesfeftung ſey, denn mod) ſeyen die in dem 
Ariel X. ermäpnten Militaͤrverhaͤlttuſſe nicht fetgefegt — die 
mäheren Beftimmungen wegen Diainz noch einer befondern Der: 
handlung der Mächte vorbehalten, und der Bundesverſammlung 
hierüber nichts übertragen: daß Fehr. Karl von Dalberg zu 
Aldhaflenburg Demnach mis Dem Geſuche um Rüdgabe des vor 
wmialigen Diteinifhen Hauſes zu Doing, oder einer dafür zu leis 
firnden angeinejfnen Entſchaͤdigung noch zur Zeit abzumeilen fep. 
x (Die Zortjegung folgt.) 

Riederliande Brüsjel, den 17. Jung Nah 
niederländifchen Blättern ſcheint Der Herzog von Wellington vor 
feinee Abreiſe nah London zuerft in feinem Hauptquartier zu 
Gambrau geweſen gu fern; er Hate einige Stunden nad feiner 
Ankunft daſelbſt reinen Rourier nah london und einen andern 
nach Beüffel mit Depeſchen für den brittifchen Gefandten am nier 
derlaͤndiſchen Hofe abgefendet, Man brmerft überhaupt einen 
fehr lebpaften Kouriecmechfel zwiſchen Großbritannien, Frankreich 
und unjerer Regierung. — Der Herzog von Wellington hat Be: 
fehl gegeben, ale außergewöhnlihen Truppen: JZufammenziehun: 
gen und Uebungen bis jur Erndte einzuftellen, um den Landınann 
nicht im Geringiten in feiner Feldarbeit zu Mörem. Diefe Maaß⸗ 
Regel fol ſich auch auf die Mitte und den linden Fluͤgel der 
Decupationsarınee erlineden. 

Bom 18. Juny. Worgeftern am Jahrestage der Schlacht 
von Quafres Bras, wo der Kronpring Der Miederlande die Un— 
abhaͤnglgkeit unfers Baterlaudes mit feinem Blute befiegelte, 
baben die Herren Adjutanten Seiner Eöniglihen Hoheit 
Hochdemfelben ein Feſt an dem Orte felbft bereitet, wo er 
won der mörderijchen Kugel getroffen wurde, Gin fehr ſchoͤnes 
Net war zu dem Zwecke auf eben der Stelle aufgefpannt, 43 
ein Denkmal zur Verewigung des Rubhınd dieſes jungen Del 
und der Zapfern, Die unter ſeinen Befchlen fochten , errichtet 
werden foll 

Die Herzogin von Sachen: Meinungen ift vörgeftern nah 
Bent abgereist. — Der Pring Ludwig de Ta Tremouille, Gene: 
raltieutenant der Armeen des Königs von Franfreih, if, von 
Paris kommend, in hiefiger Stadt eingetroffen, um ſich nad 
Aachen zu begeben. j 

Der General Bandamme hat ih im Terel nah Philadels 
vhia eingefhifft. ; . “ 

Die Bremer Jeitung ſchreibt: Die holſteiniſche Nisterfchaft 


bat ſich durch einen ſehr treiichen Entſchluß die dankbare Aner+- 
kennung aller Freunde des Baterlandes erworben. Wohlerken⸗ 


nend, daß fie in dem Rampfe für iht altes Recht des Schildes 
ber öffentligen Meynung nit entbehren kann, hat fie dem flieg: 
zeichen Ideen dee Zeit die Ehre gelafien und freywillig dahin 
gegeben, was das fi neugebähtende Öffentliche Beben abzuflret: 
fen im Begriff il. Sie hat eine Grölärung an ipre Mitjlände, 
die Städte uud das platte Land, erlaffen, worin ſie ih ſeperlich 


virbindet: »Falls der Aönig in der neuen Verfaſſung den Stäns 
den das Steuck Bewilligungstecht einräumen werde, — (woran 
freylich nicht zu zweifeln ift, weil ohne diefes jede Repraͤſentation 
lahm ſeyn würde) — fo molle fie durchaus Bein Votrecht vor 
ihren Mitbürgern verlangen, ſondern alle Laſten mit ihnen gleich 


tragen.“ 
= Fdrankreich. 

Am 18. Jung empfing ber König die Abſchiedabefuche der 
Drlcansfamilie und der Herjogin von Bourbon, präjidirte alss 
dann In einem Minijterieltonfeil und fahr um 41, Uhr nad St. 
Gloud ab, wohin ihm Der Herzog und Die Derjogin won Ar: 
douleme bereits vorangegangen waten. 

Der koͤnlgliche Gerichtshof zu Paris bat am 17. Junp das 
von dem Zucßtpoligengerichte gegen Ghevalier, als Werfaffer der 
Egrift: »Grfler Brief an den Grafen de Garrs,« geſprochene 
Urtheil beſtaͤtigt, jedoch mit Herabfegung der Geldſtrafe auf 506 
Br. Die AppeRation des Buchhaͤndiers Dentu, der als Druder 
und Berleger jener Schrift gleichfalls vor genanntem Gerichte 
veruttheilt worden war, bat einen gluͤckſichern Grfolg gehabt; 
derfelbe ward freygeſprochen. $ 

Am 15. Jung traf ein von Rio: Janeiro Fommender Kabi⸗ 
netsfourier, Dr, Ferteira, mit Depefchen für den Borfchafter zu 
Bien, Marquis von Marialva, bey der portugiefiihen Geſandt ⸗ 
ſchaft zu Paris ein. Das Schi, weiches denfelben nah Europa 
geführt und Rio Janeiro am 44. April verlaffen Yat, brochte 
zugleich die Nachdicht, Daß feit dem Tode ded Mintiters der aus: 
mwärtıgen Angelegenheiten, Marquis D’Agiar, Graf Barra (Aranı 
jo) deep Portefeuilles führe, obgleih die ſchwaͤchliche Grfundpeit 
dieſes Miniſters nicht nur dad baldige Ende feiner politifchen 
Laufbapn, fondern auch feines Lebens befücchten laife. 

Gine am 1. Zung zu Alicante angefommene fpanifche Sches 
bete, die Algier am 29. Map verlafien hatte, verſicherte, daß 
tiefe Ruhe daſelbſt heerfhe. Diefe von dem franzoͤſiſchen Kon— 
ſul per Alicante nad Paris berichtete Machricht widerlegt pinlängs 
lich alle Gerüchte, die fich feit einiger Zeit von zu Algier vor⸗ 
gefallenen blutigen Aufteitten verbreitet und bis jegt erhalten 


en. N 

Das Journal des Malres fährt fort, Machrichten über dem 
Zuſtand der Departements zu geben. Wenn auch wegen Man 
gel und Theuerung noch immer bier und da Unordrnungen und . 
Etceſſe vorfallen, jo werden fie doch gewoͤhnlich durch den guten 
Geift der Mehrzahl der Einwohner, durch den Gifer und die 
Tpätigkeit der Obrigkeiten und des Militärs ſchnell wieder uns 
kerdrikt und felten zeigt - politifhe Tendenz dabey. 

talienm 

In der Provinz Gremona wurde wieder über einen Werbrer 
ber, der, in Verbindung mit zehn andern Bewaffueten, einen 
gewaltfamen Raub mit Mißhandlung der beraubten Perfonen 
—— hatte, Standrecht gehalten und derſelbe zum Strang 
vertheilt. 

Der am Johannistag zu Monza ſonſt gewöhnlich abgehal⸗ 
tene Markt wurde auf Anrathen des Sanltaͤtgraths aus dem 
Grunde von der Regierung auf unbeflimmte Zeit verſchoben, das 
mit nit bey dem Zufammentreffen der au aus enifernten Ders 
tern herſtroͤmenden Menfcen einige noch angeſteckte Perfonen 
eriheinen, und fo die gefährlichen epidemifchen Fieber wieder ver 
br.itet werden koͤnnten. 

Die, Zeitung von Korfu vom 10. May meldet die Abrelſe 
bed Generals Moitland nah Malte. Während feiner Furzen 
Abmwefenheit verfieht Oberſt Stuart feine Stelle als drittiſcher 


688. 


Kord: Kommiſſar im dem jonifcher Inſeln. Auch Admiral Pens 
zofe, Dberbefehlähaber Der brittiihen Seemacht in dem -mittek 
Undiſchen Dieere, der am 10. April zu Korfu angefommen wars 
iſt zu Anfang May’s nah Malta abgereist. Am 7. Map traf, 
Ver prenßifche Generallieutenant Prinz von Heflen« Homburg zu 
Korfu ein, von wo er feine Reife nach der Türkey fortufegen. 
badhte.. 

— lo renz, den 15. Juny. Vorgeſtern gegen Mittag kamen 
J. E H. die Erzherzogin Leopoldine in Begleitung unfers Große 
berjoad, der Ihr entgegengefahren war, in unleret Statt an 
und fliegen in dem Palloſte Pitti ab, wo HPochſtdieſelbe von der 
ganzen k. Familie und dem Prinzen Leopold von Neapel und 
Beifen Gemahlin der Erſherzogin Maria GElementina empfangen: 
wurden. Das Gefolge 3. k. H beficht aus 120 Perfonen, wo⸗ 
won ein Theil, ohne fih aufzuhalten, den Weg nah Livorno 
ı fortfegte, wo Pie portugiefiiche Flotte ermartet wird, 

Neapel, den 10. Jun» Dr, Botell bat ald Gefandter 
des Königs der Niederlande S. M. das Beylaubigungsfchreiben: 
überreicht, — Die Nachrichten über den Stand der Feldfruͤchte 
bauten aus allen Gegenden des Königreiihs ſehr guͤnſtig. — 
Durch ein k. Dekret vom 29. Map murde die Ginfuhr von 
fremden Getreide, Mebl, Hülsenfrüchte, Reit bie auf das Jahr 
1825 von allen Adaaben befrent.. 

Rom, den 14. Junh. Man hat von Gaflelnandolfo wie⸗ 
ber die erſreullchſten Nadrichten von: dem Geſundheitszuſtande 
S. SHriltgkät und die in dieſer Hauptſtadt in Umlauf gekomme— 
men beuncubigenden Öerüchte über den Yuftand des heil, Vaters. 

Sen einen Bemsis von der allaemeinen- Anbänglichkeit am 
Sharzcfen Perfon. — Dur dem feit einigen Tagen andauer: 
irn, heftigen. Suͤhwind wurde ein fehr großer Vogel, der nur im 
mittaͤglichen Afrika einheimifh iſt, an die hieſigen Küſten vers 
ſchlagen: Dieſer, wegen feiner. Groͤße, beſondern Geſtalt des 
Schnabels, der Laͤuge der Fuͤße und der lebhaften mit anvern 
Barden gemlſchten Purpurfarbe mertwürdige Vogel wurde auf. 
Ber. Jagd geſchoſſen. 

Spanien. 


Das Abbrennen des großen Arſenals Ta Garraca, fihreibt 
Me allg. Zeit, aus Madrid, hat fumehl zu Gadir als in i ſiger 
Haupiſtadt. algemeine Beſtuͤrzung verbreitet. Es fcheint gewiß, 
daß dieß ſchreckliche Greigniß; von. irgend einer ſtrafbaren Hand. 
berührt, deren Zwar war, Die Ausrüfung der Reieneſchiffe zu 
werbindern,, welche beftimimt find, beträchtliche Streitkräfte nach 
Suͤdamerika uͤberzuſchifſen. Die Magasine von Garracı enthiel⸗ 
ten. ungeachtett der Ungluͤcksfaͤlle, welche Spanien betroffen, ned: 
Alles. was zue Ausrüflung. und Benannung, einer zahlt eichen 
Jlotte. erfoderlich If, und nun iſt Alles von den Flammen. vers 
gt Die Werkftätte für die Taue mar 000, Schritte lang und. 

nnte heit Recht mit Den: beſten Anftalten Dieter Art in Fran 
wich und: Inglaud wetteifern. Die Feuerebrunſt war fo heftig, 
Taf die Juſel Leon, wilche von Garraca durch einen- großen. 
Binrenbafen getrennt if, mit, Funken. und Flammen bedeckt 
war; Dir dreimenden, In dem Hafen. umhergeſchleuderten Trümp. 
Mer gaben: ihm: das Anfehen eines Feuermetres. 
Wortamerifa 

Ga: Schreiben: aus. Wefsiniton- vom 4. Mab, in emglifhen: 

Sttern,. werfichert, der Cagiar der Infurgenten zu: Kermame- 
ico, Don Hırtonio Gonzalo de Grus,, fen zwar in ardadter- 
Etadtr angekommen ;. der, Pröftdent der vereinigen Staaten habe‘ 
ibn aber nicht das mindefte Grböxg verltehen, ſondern ſey enfs 
Mjoſſen alle, in. finen. Hunden. liegende Wittel anzwenden, Witt: 
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jede Hoffnung, welche die braſiliſchen Inſurgenten auf Hülfe aus 
den vereinigten Staaten gründen könnten, zu vereiteln. 
Dänemark 
Deffentlide Nachrichten aus Helfingör vom 10. Zuny er: 
zählen: »Rapitaͤn Matniſtrbin, füu.end das Schif Pomona, fap 
am 3. Jun. beg Beachy Head, mie eine Tunifer Öregafte, die 
unter Eskorte einer engliſchen Katterbrigg ans dem Kanal fegels 
te, eine pommeriſche Galliote plünderte; auch ward ihm feibft 
von dem Tuniſer eine Schaluppe an Brod geſchickt, Die fih ger 
nau nad deuiſchen Schiten erkundigt Den engliſchen Lo ot ſen 
hatte dieſer Korlar erklärt, er werde, fobald er aus dem Ruanal 
ſey, alle deuſche Schiffe, derener habhaft werden könnte, verbrennen,“ 
—— — 
Königl. Hof Theater am Iſar⸗Thor. 
Samstag: Der Tag der Beftepung, Schauſpiel in 4 
Aufjüsen. 
TE ne Wh — nn 
1995. (2. 3, Nachſten Montag den 30 d. Morgens um 7 
Uhr werden Dreyiig noch ſehr brauchbare deutſche Pferde vom 
sten Uhlanen Kegimente auf dein Augerplaße an den Meiſt bie lec⸗ 
dem gegen gleich daare Be,ahlung öffentlich verfteigert,. 


Das 
5te Divifions: Kommando des föntgl, 4. Uhlanenr 
Regiments. ' 


Sraf v. Baumgarten, Major; 


Maͤchſten Montag den Zoten d. Vormittags 11 Uhr wird der 
Pferdedünger an den mittlern Barayuen in der Iperefienftraße 
oͤffentlich verſteigert. 





Das 
Ste Diviftons⸗Kommando des sten Uhlanen 
Regbinente,.. 
Geaf v. Baumgarten,. Majer. 


Bekanntmachunmg. 
1989. (3. a) Zur Wiſſenſchaft des Haudelſtandes und des 
kommszterenden Pudlitums wur» hiemit brfannt gemacht, Duß 
bie hieſige Derbftdult den 21. Grptemser 1817 jeinen Anfang 
nimmt und 14 Tage dauert, Diejrmgen Kaufs und -Dandelse . 
Leute, weiche ſich nicht (hen Boutiquen bejiellt. haben, Haben ſich 
dieſen wegen bey Briten zu melden... 
* Aktum den 21. Juny 1817. 
Königl. baier. kandgeriht Reihenpalt. 
Aumflauer, Yanvricter. 





Anzeige, 

1990. Der Unterzeicpnete har feine Fisher verfiiftete Mein: 
und Wafhwirthfhaft im. & Märkte Pfarrficchen mwicder erbjinet, 
Indem er dieß zur öffentlichen Keuntniß bringt, aupfiehu ſich 
den: Titl. Reiſenden zur beſten Bedienung, ergebenſt 

Den. 15. Jung. 1817. 
Alois Mädelfperaer, 
bürgerl. Weingaſtgeber gun goldenen. 
Taube in Piarrkicchhn. 


— 

1974. (R b) Am Rindermarkte in Hauſe Nro. 637 wire 
für naͤchſte Jakedi Luft. ein geräumiger Kalın an Ant kaufuann: 
dl verſtiſten, und Das übrige bey Dean Beſiher za erfragen, 





1975. In der Rofengafle Nr. 614 if ein geräumig sWernilt 
aufı mebhrern Dulten. zu. verjiefken. 





Mindener... © 
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26. Junp 1817., 


Deutfdland. 

BSaleernm Münden, den 27. Jum. 
der König find heute früh um 5 Udr von Nymphenburg nad 
den Badern von Baden bey Raftatt abgereiſet. Im Gefolge 
Sr. Majeftät befinden ih Se.Ere. der Herr Oberſtſtallmeiſter, 
Frhr. von Keßling und der Herr Staatörath von Kobell, 

Aussug aus dem Eönigl. Regierungsblatt. Dienflesnachrich: 
ten. (Beidief.) 

IV. Im Dberdomaufreife A. Regierung 
Rätpe: 1) Karl von Günther, 2) Fram Frhr von Pflums 
mern und 5) Honorius Frhr. von Om, bisherige Kreisräthe in 
Eichſtaͤdt; 4) Modeſtus von Kraft; bisheriger SKreisrarh ig 
Kempten; 5) Gugen Freyhertr von Beida, bisheriger Kreis 
Stiftunssadıniniftrationsraty in Augsburg; 6) Karl Auguſt Frep: 
here Pergler von Peralas, bisheriger Kreisrath in Gichſtädt. 
Extra statum: 1) Gytiſtopp Wagenfeil, biöheriger Areiss 
rath in Kempten; 2) Jahann Ehauer, bisher funktionirender 
Rreisrath in Augsburg; 5) Anton Bauer, biöhrrigee Kreide 
Stiftungsadminiftrationsratb in Kemptem B. Kreis: & huls 
Rath: Fran Zofepp Müller, bisperiger Kreis: Schulrary in 
Kempten, C. Kreis: Medicinalrarh: Johann Gvangelift 
Wegter, bisheriger Kreis: Medicinatrath in Augsburg. Ex- 
tra statum: Alois Flacdo, biöperiger Kreis: Medicinalrath 
in Kemptey; Doktor SıranzEy, bisheriger Stadtgerihtöurzt 
in Eichftädt, als funktionirender ſupernumeraͤrer Kreis: Medizinals 
Ray D. Regierungs:Afiefforen: Anton Barth, bisher 
rigere Kreis: Selretaͤr des ehemaligen Oberdonaukreiſes im Eich⸗ 
Fädt; Ehtiſtlan Landgraf, Stadtgerichts Accefit in Bamberg. 

v. Im Rezatfreife A. Negierungträthe: ı) 
Gottfried Altrebt Freudel, und Daniel Auguſt Bezold, 
bisher Kreisräthe in Anibach; 3) Heinrich Keerl, bisher quieds 
eirender Finanzrath zu Ansbdach; 4) Johann Jakod Gella, bis 
bheriger Kreis Adminifrarionsrarh zu Nürnberg; 5) Job. Georg 
Wuͤnſch, bisheriger Kreisrarh in Ansbah; 6) Friedrich Frey⸗ 
herr _von Eyb, bisher quieseirender Kreisrath im Eichſtaͤdt. 
Extra statum: Anton Hofmann, bisheriger Appellations⸗ 
Gerichterath in Aſchaffenburg; Anton Manz, bitheriger Kreide 
ESiftungsadınimıflrationdrarh in Anebach. B. Krris:Schul: 
Raty: Deinrih Stephani, biöheriger Kreis: Schulrath im 
Ansbad. C, Kreis Medizinalrasrh: Johann Adam Geß— 
ner, Äreis- Medicinaltath in Anstag. C. Extra statum; 
Friedrich Krauß, bisperiger zweyter Kreis: Medicinalrarp im 
Ansbad, D. Statt der Kegiscungs: Alfefloren die für 
pernumetaͤren Regieruugsrätbe: Morig Wühelm von der 
Heydte, bisher Kat3s Hccıffit in Ansbach; Alois Frephert won 
Defele, bisher Ratys:lecefiüt in. Münden, 
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v1. Im Dbermainkreife A, Regierungf: 
Raͤtbe: 1) Kafpar Ludwig Schnuter, 2) Eruſt Friedrich 
Öruppen, und 5) —— Karl Hecht, bisherige Kreisrätpe 
in Baiteuth; 4) Bartholomaͤ Brand, bisheriger Kreisftiitun.ige 
Adminiftrationsrath in Baireutb; 5) Kraufe, Kautmerafisiise 
alda; 6) Jobann Jakob Griespbammer, funktionirender 
Kreisrath In Eihflädt. Extra statam: Friedrich Karl Sehr. 
von Strauß, bisheriger Oeneralfekretär der Präfrkrur zu Aſchaf⸗ 
fenburg. B. Kreis: Schulrath: Johanu Georg Graaſer, 
biöperiger Kreis - Schulrath in Baiteuth. C. Kreis: Medicinals 
Ratp: Gottlieb Ritter von Schallern, bisheriger Kreis: Mes 
dicinalratd allda. D. Start des erſten Regierungs:Alfch 
fors der fupernumeräre Regierungsrath: Graf v. Bro: 
dorf, biöher Rathsacceſſiſt in Münden; als zmenter Afjefs 
for: Betterlein, bisher Kammerreferendär in Baireuth. 

Vi. Zm Unteemaintreife A 3 Rei 
zungsrätbe und Affefforen bleiben die ben dee vorigen 
Landes direktion ald Regierungskammer angeſtellten Naͤthe und 
Aſſeſſoren in der nämlihen Eigenſchaſt, mit Beydehaltung ſthree 
bisherigen Beſoldungen für die Kammer des Innern beydebal⸗ 
ten. B. Kreis—-Schulrath: Andreas Niel, bisheriger Kreis⸗ 
Schulrath In Münden. C, Kreis: Medicinalrath: Die 
bisperigen Medicinalräthe ſetzen ihre bisherige Bunktionen fort, 
bis pieruber andermweite Berfügung erfolgt. 

vu, Im Rheinfreife A, Regierungsräthe: 
1) Friedrich Haup, biöhegiger Kreisrath im Ansbah; 2) Fries 
drih Neumanns, biöheriger Kreisrath in Kempten; 5) Je— 
netti, bisher proviforifher Regierungsrath In Epeper; 4) Wil⸗ 
heim Sließen, und 5) Joſeph Loͤw, bisherige Kırisräthe zw 
Speher. B. Kreis: Shulratb: Buttenfhön, bisheriger 
Kreis: Schulrath zu Speyer. ©. Kreis: Medicinalrath: 
Ehrmann, bisheriger Held: Medicinalrath alida. 

Er. Bünigl, Hoh. der Kronprinz trafen am 25. Jund von 
Münden yı Würzburg ein. 
 Defterreid. Die ollg. Jeitung enthält Folgendes 
ans Wien, vom 21. Yung. Beyde E E Majeitäten ſtattetert 


. ehegefleen vor Ihrer Abreife nah Galizien einen Abſchiedebeſach 


ben der Frau Erzherzogin Marie Beatris von Eſte ad wurd 
verließen hieranf aeftern Dicke Hauptſtadt. Die Reife gebt vors 
erft über Kremfier, Ollmütz, Teoppau, Teilchen, Biala, Biss 
liegfa, Tarnow, aroslam, Praemisl nad Lemberg. Mh 
am nämlihen Tage bejoaen Se. kaiſerl. Hoheit der Kronpriag 
und deiien erlaubte Geſchwiſter, fo wie der junge Prinz von 
Parma, Das Luſtſchlof Schonbtunn — Ueber die Cinfaifang 
ber bereits im Sloseng angrtommenen Griperjogin Veohels 
dine weiß man neh michto Sicheres, da die zur Uebetſahri 


beſſfimwte portugiefifhe Eskadre noch nicht zu Livorno ange: 
langt war, , 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 25. 
Sum. In Er. k. k. Majeftät Gefolge befinden fih der Sr. 
Doerfilimmerer, Graf v. Wrbna; der k. k. Feldmarſchall-Lleu⸗ 
tenant und Er. Majeftät General: Adjutant v. Kutfchera, Der 
Staats «und Konferenz Rath, Er. Maieſtaͤt Leibarzt, Frephert 
», Stift, und der geheime Kabinets s Direitor v. Neuberg, 

Tre Majeftät die KHalferin begleiten Allerhöchſtdero oberfler 
KHofmeifter, Graf v. Wurmbrand, und Die Frau obetſte Hofmei: 
ferinn, Gräfinn Lazanzfy. — Die Reife gebt über Holltſch, wo 
Ihre Majeftäten durch zwey Tage zu verweilen gedachten, und 
xon dort durh Mähren und Schleſien über Wieliczka nad Lems 
berg, wo Ihre Mojeftäten am 9, Julius erwartet werden. 

Wien, den 21. Jung. Kurs auf Augsburg 55042; Roms 
wentionemünge 534 Ya i 

Würtemdberg. Di von Er Mai. dem Könige 
unterm 7. Jund erlaffene Verordnung über die Drganifation von 
Gemeinse:Depntirten enthält iprem weſentlichen Inhalte nach fel: 

ende Beſtimmungen: „Jede, in einer und derſelben Munisipal: 

erbindnng ſtehende Gemeinde, fie mag nun aus einem Dete, 
oder aus mehreren einzelnen Diten, Weilern oder Höfen gehils 
Det fepn, wird, gegenüber von denn Magiftrate, für Gegenſtoͤnde 
der örtlichen Verwaltung dur Gemeindedeputitte vertreten. Die 
Grnennung der Gemeindedeputirten beruht anf freger Wahl der 
Bürge ſchaft. Jeder aktive Bürger einer Gemeinde, ohne Rüds 
fit auf fein Vermögen, ift bey dieſer Wahl zu fiumen befugt, 
Kur Gantleute, Verſchwender und bieienigen, melde wegen els 
ned Verbtechens peinlidy bejtraft, oder in eimer noch snerledigten 
Unterfuhung verflodten find, werden von der Abftimmung auds 
geſchloſſen. Wählbar zum Deputiren ift, ohne irgend eine wels 
tere Befchränkieng, jeder, der Das 25fle Jahr feines Alters‘ zus 
rüdgelegt hat, bürgerliche Rechte in der Gemeinde genießt, kürs 
gerliche Laſten trägt, und zur Zeit feiner Grnennung wicht Mit⸗ 
zlied des Magiſtrats iſt. Dos Amt eines Depntirten dauert 
jwen Jahre, indem jedes Jahr die Hälfte austrirt Cs iſt Pflicht 
rines jeden Bürgers, die auf ihn gefallene Wahl anzunchmen, 
und fih dee Etelle mwenigftens auf zwey Jahre lang zu unter: 
ziehen. Nachher aber kanu er ſich zwey Jahre lang entfduldis 
gen. Die Gemeindedeputirten find berehtigt, uach vorhergegans 
gener Anzeige bey dem erften Ortsvorfieher, fi, unter der Tircfnon 
ihres Obermanns, auf dem Ratpharfe, oder am Dem font zu 
öffentlichen Jufammenkünften beilimmern Drte zu verfammeln, und 
ſich über Gegenflönde ihres Gemeindeweiens und Stadt: und 
Anmtöverbandes zu befprehen und zu beratben. Sie führen 
ein dutzts Protofell und drüden ihre Meynung in beſtimmten 
Eigen aus JIhnen allein, aber nicht eingelnen Bürgern ſteht 
die Befugniß zu, dem Ortemagiſtrate Wünfche, Vorſchlage 
und Beſdewerden in Abficht auf Die innern Verhaͤltnifſe und 
die Berpaltung der Grmeinde, auf die fie entweder ſeldſt, oder 
durch andere Bürger geleitet werden; vorzutragen, und, wenn 
Derfelbe nicht darauf eingeht, oder feine die Deputicten beruhi— 

gende Grlaͤuterung gibt, ſolche an das Obetamt, und zuletzt auch 
am die böpere Behörde ju bringen. Der Magiſtrat hat den Ge⸗ 
meindedeputirten von alfen wichtigern Gegenftänden, welche die 
ganze Gemeinde, ihre ianern Werhältnifie und ihre Dekimomie 
betreffen, In der Art Kenutniß zu geben, daß fie im Stande find, 
ihren Berufe zur Muwirkung in Anfehung Diefer Gegenſtaͤnde 
n chzukentinen, und mit der gehörigen Einſicht Die Hünfhe und 
Anſichten der Burger in Anſcpung derfeiten zu prüfen und vors 
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zutragen. Bey jeder Veräußerung von Bemeindevermoͤge a, jeder 
bedeutenden Beränderung in Anfehung des Grundſtocke, der Be: 
nuzungs «und Der Verwaltungsatt deſſelben, bey Beſchließung 
neuer bedeutender, befländiger oder voruͤbergehender Ausgaben, 
Gatwerfung des Kommunſchadenprojekts, und Regulirung der 
Boripann » und Quatiertaxen, find daher Die Gemeindedepntirten 
in der Maafe behzuziehen, Daß, ehe der Magiftrat über einen 
foichen Begenftand beſchließt, er die Gemeindedeputirten über ihre 

Meinung, unter Mittheilung after zu VBeurtheilung der Sade 

gehörigen Notizen, zu vernehmen hat.« — Unterm 13. Jung 

hat das Minifterium des Innern den Eöniglihen Oberaͤmtern 

aufgegeben, nah vier Boden Beriht zu erjlatten, ob und wie 

Diefe nahahmenswertge Auſtalt Der Gemeindedeputirten in Wirk 
famfeit getreten ſey. 

Die alla. Zeit. {hreibt aus Hamburg, vom 15. Jump. 
Dreyundfiebenzig verarmte und ausgehungerte Würtemberger, 
welche die Ueberfahrtkoften nach dem Eldorado Ber neuen Welt 
nicht auf,ubringen vermochten, find feit vorgeftern in Altona au: 
gelangt, wo die Milöthätigkeir der Eiuwohner Im fchönen Verein 
mit biefigen Menfhenfreunden das traurige Schickſal diefer Eins 
mwanderer — freplid nur auf kurze Zeit — gu mildern fucht, 
Bon Ahnen heißt der Biedermann, der im einem ihm zugehoͤri⸗ 
gen großen Gebäude den Unglücklichen ein ſchuͤhendes Öbdach 
einräumte, Die humone Polizey in Altona hat diefen Armen für 
die kurze Zeit ihres Aufenthalts fogar das Acbile benehcium 
des Bettelns verſtattet. 

Bom 17T. Jung. Den neueften zuverlaͤßigen Nachrichten 
aus Barcellona zufolge, ift das verbreitete Gerücht, ald wenn 
der engliiche und andere Konſuls zu Algier ermordet werden wä⸗ 
ren, gänjlih ungegründet. 

ranfreid, 

Das neuefte Journal des Maires fagt: »Jeder Tag bringt 
neue Berubigungsgrände, Die aus allen Thellen Frankreicht 
eingehenden Berichte verfündigen, daß die Beforgniffe nachlaffen, 
daß Ocdnung und Zicerheit auf ;allen Straßen berrfcht, daß 
das Getreide wieder auf den Märften erfcheint, daß ter Preis 
deffelben allentyalben betroͤchtlich fällt, und daß die Ausficht auf 
eine berrlihe Erndre Troft in das Herz ded Armen giebt. Zu 
Noquefort im Landesdrpartement haben zwar einige unrubige 
Bewegungen ſtatt gehabt, fie find aber auf der Stelle unter 
drüdt worden. Bro Argues,-nicht weit von St. Omer, iſt ein 
Verſuch gemacht worden, Schiffe mit Brtreideladungen zu plün. 
dern; Die Bedeckungsmannſchaft hat Feuer anf die Menterer ge 
geben, wovon 2 getbdtet worden find, Hu Perette haben 8 bes 
waffnete Männer zwey mit Getreide beladene Wagen angehalten; 


"die Oensdarinerie hat ſich aber..eines Theils der Schuldigen bes 


mächtige und fie Dem Prokurator des Königs - zur Verfügung 
übergeben ꝛc. — Cine telegraphiihe Depeſche aus Epon vom 
23. Jung meldet, Daß zwey koͤnigl Gabarren in Toulon einge⸗ 


"Saufen, Daß drey andere im Augefichte des Dafens find und daß 


Tags vorher ein Konvop aus Odeſſa ongefommen war, Dian 
ſchoͤtzt das mit diefen Schiffen angelangte Getreide auf 100,000 
galten. Der nämlihen Depeſche zufolge iſt der Hertolitre Ger 
tresde zu Lyon um 15 Fr. im Preife gefallen, 
Großbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 14. Jun.) Der vom 
Grafen Liverpool im Namen der geheimen Kemmittee dem Ober: 
Haufe eritattete Bericht, zu Begründung der fernen Euspens- 
fion der Habeastorpus: Akte, enthält wenig Wichtiges und nichts 
Neues. Ale Weit wußte ohnehin, daß Ungufricdenpew im Belle 
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‚und dep es Rente gibt, die bie benutzen möchten, um 
Ähre Mitbürger zu plündeen. Aber wie meit ſich dieſe Unzuftie— 
friedenheit ausdehnt, ob ihr Grund in dem allgemeinen Elend 
oder in aufrührerifchen Gefinnungen fieat, ob ihr endlich nicht 
Durch verfaflungemäßige Mittel weit beffer als durch Terrorie 
mus enfgegengearbeitet werden könnte, darüber gibt uns der Des 
‚richt wicht den mindeften Aufichluß. Hingegen erflaunen mir 
daraus zu erfchen, daf die Kommitte ihre Meynung auf Die 
Zeugniſſe von Ind widuen gegründet, »die Theil an flrafbaren 
Kompletten genommen haben, um fie nachher der Obrigkeit an⸗ 
gujeigen;« ja daß einige dieſer Indwieuen oder Spione wi 
Mitbürger zu gewaltigen Dandlungen verleitet haben, um 
nachher Ddenunzliren zu Hönnen« (Star) — Die Auswans 
derung aus den drey brittiſchen Reihen nad Amerifa wird im⸗ 
mer flärker. Doch begeben fih jest die Meiſten nah Ganaba, 
Reufhottland oder andern brittifhen Befigungen, wohin die Res 
gierung ihnen zum Theil freue Usberfahet zugeſteht. — Geftern 
war das Zeugenverhör gegen Warfen beendigt und man vernabm 
alsdann feine Vertheibigungszeugen. Der erſte davon war der 
defannte Bunt. Alſsdann bielten die beyben Advokaten des Ans 
geklagten, die HH. Wecherel und Goplıp, ihre Bertpeidigunges 
Reden, Lord Gillenborougb fragte Watſon, ob er ſelbſt etwas 
zu feiner Bertyeidiaung hinzufügen wolle. Dieſer antwortete: 
Nach dem benrdten Dorträgen meiner Defenforen wäre «6 ans 
wiaohend yon init, wenn ich etwas Anderes hinzufügen wollte, 
als die Betheuerung, daß c6 mir nie in den Zinn gefommen 
if, Die Hürgeführte, aus dem König, den Lords und den Bes 
meinen. beftchende Regierung umflürgen zu wollen.“ Run be 
gannen die Advokaten der Krone ihre Reden. — Unſere It itun⸗ 
gen enthielten kürzlich weitlaͤunge Artikel über eine wunderſchöne 
Unbekannte, bie bey Bath zu Borſchein gefommen, deren Sprache 
Riemand verftand und die bald eine Hindu, bald eine Hirkafs 
ſierin ſeyn follee, Dept weiß man, Daß es eine Landläuferin aus 
Devenihire, Namens Mary Bader, if. Cie war als Magd 
in Dftindien und trieb fih feit ihrer Rüdtunft nah Gngland 
geraume Zeit mit einer Zigeunerbande herum, deren Sprache fie 
gelernt hat. 
Spanifdhes Amerita 
New: Norker Zeitungen vom 22. Map erzählen: » Während 
die Patrioten Garraccas belagerten, benugte General Morille, 
Der ſich ſeit der Ankunft in Venezuella mwicder beträchtlich vers 
ſtartt hat, ihre Abweſenheit, um die Beſatzung von 500 Mann, 
die fir in Barcelona gelaſſen, zu überfallen. Ge erfiüemte Die 
Stadt, und ba ſich die Ueberreſte der Beſatzung, nebſt vielen 
Ginmwohnern, Weibern und Kindern, in die Hauptkirche geſtuͤch⸗ 
tet hatten, fo wurde au dieſe xbermältigt und alle darin bes 
findliche Menſchen nie dergemacht. Tezt ſtehen Boivar und Aries 
mendi dem General Morillo ‚gegenüber und man kann einem 
aupttreffen sntgegenfehen.« 
— * een 
Stodholm, vom 10. Junp. In der lebten feperlichen 
Eigung der Hönigl. Akademie der Keiegowiſſeuſchaften, weicher 
der Herzog von Süpdermanniand bepmohnte, ereignete ſich Die 
Merkmürdigkeir, daß der für Die Beantwortung einer mititairi 
fen Aufgabe, in Beziehung auf Marſche, dem gemeinen Dras 
goner Ro. 10 Akerſtein von der Leid : Escadron des Regiments 
Smaland ertheils und derfelbe zugleich zum correfpondirenden Mit: 
gliebe der Afademie erwaͤhlt wurde, 
nemarf, 


Die kürzlich durch den Sund paſſitte tuſſiſche Eokadre ſah 


wuürde, eine ganze 


ſich durch widrige Winde genätpigt, ans ‚dem Kettegat airic 
zukehren; zweh Liuienſchiffe waren eimas beichädigt. 
Bermifdste Machrichten. 

Münden, den 27. Juny. Geftern hat und Hr. Aleram 
Der im koͤnigl. Hoftheater feine auſſerordentliche Geſchicklichkeit im 
Bauchteden gezeigl. Logen und Parterres begangen ſich fon 
32 nah 5 Uhr zu füllen und nah O Uhr warnirgends miehe ein 
tag zu befommen. Um 7 ihr wollte der Worpang auf und Sr. 
Alrrander erfchien, um uns von feinem feltenen Talente die erften 
Proben zu geben. Gr ließ zuerſt die Stimme des kranken Hrp. 
Denis aus einem Nebengemade ertönen und ahmte hierauf Das 
Hobeln eines Tifhiers, das Holsfügen und Feueranfhlagen auf 
das Täufchendite nach, Nichts konnte natürlicher ſeyn, als das 
Gper : Ausichlagen und Umräbren, das Baden einst Eherkuchens, 
wo man ihn das Prafieln der Flammen, das Schnalzen des 
Schmaljes ı, auf das Gelungenfte nachahmen hörte. Aeußerſt 
frappant war fein Geſpraͤch mit einem Schorafleinfeger, der ihm 
Anfangs hoch aus dem Kamine herab antwortete, endiih immer 
näher und naͤher mit feiner Stimme fan, fo daß man ihn zulcht 
gerade vor dem Drerdloche zu erblidden meinte, dann wieder ſich ftufens 
meife zuruͤckzog, und endlich in weiter und daun noch melterer 
Entfernung ein framzöfifhes Liedchen fang, mevon man jeben 
Ton fehr deutlich vernahm. Merkwuͤrdig war Im zweyten Akt 
die Stimme des Hrn. Dufour, melde in dem verfhloffenen Ne— 
bengemac fi hören ‚ließ und deren Ton, fo oft die Thuͤre auf: 
ging, jedesinal fo laut erfholl, daß man neugierig binblidte und ' 
den Redenden gleich hinter der Thuͤre fehen zu muͤßen glaubte. 
ben fo das Gefpräh mit dem Kellner, der aus tiefer. Entfers 
nung Anfangs antwortete, daun immer näher und höher heraufs 
kam, und da Dr. Alerander die Fallthüre oͤffnete, mit folder 


Kraft etſcholl, dag man für feinen Kopf zitterte, fobald Here 


Alerander die Thuͤre wieder gufallen lief, indem man dem Ges 
fühle nach glaubte, er müße ihm Ddenfelben nothwendig gerichmets 
tert ‚haben. Achnliche Proben dieſes Außerft überrafchenden Cres- 
cendo und Diminuendo der Stimme gab Hr. Alerander auch 
in einem Geſpraͤch zwiſchen ihm und einem im Koffer befindlichen 
Menihen, wo bep dem Rütteln und Stoßen und flufenmweifen 
Deifnen bes Koffers die Stimme in eben der Art ſich hören lieh, 
wie fie in einem folden Falle nach der Matıre fih ausuchmen 
würde. ans poffirlid und im hoͤchſten Grade kuͤnſtlich war 
das von Hrn. Aerander geführte Geſptaͤch zwiſchen einem Förfter,. 


Hen. Thomas und feiner Frau. Die Jagdyunde aus der Ferne 


erweclen das eheiiche Pärchen am Morgen; der zärtliche Gemapf 
erbittet ſich noch eine Umarmung, welche ihm feine güchtige her 
Hälfte verweigert; er wagt ein paar Küße und befommt eine 
Dprfeige, endlih da er in den Wald hinaus will, fleht fie Ihe 


‚ dirtlich zu bleiben und kuͤßt ike, während weicher häuslichen Bette 


Scene der Haushund beilt, von feinem Deren Schläge bekoͤmmt 
und darüber Enurrt, jo wie auch Lagen ſchreyen und ein Kind, 
das Zahıweh bat, winſelt. Hr. Alerander ſtellte ſich, um die 
Taͤuſchung zu erhöhen, hinter eine fpaniihe Wand und es war 
ipım Alles fo wohl gelungen, daß Fein Menſch gezweifelt haben 
Semilie zu hören, wenn er nicht vorher von 
Sru. Alexauderd Abficht unterrichtet gewefen wire, Zum Schluße 
zedete Hr. Alerander aus Dem Vaude eines Andern und fang fos 
gar eine Arie Daraus, was ihm nicht minder zur größten Ueber⸗ 
tafhung aller Jufchauer gelang. In 
Das Publitum fand an diefem Abende einen fo reichhale 
figen Stoff zu feinee Wuterbaltung, daß es feinen Beyfall 


. Seren Alerander mach jedem Akte auf. die glängendite Weile er⸗ 
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theilte. Auch der Allerhoͤchſte Hof geruhte daben gegenwärtig 
gu fepn, und Here Alexander hatte ſchon zwey Tage vorher 
die Gnade, fih ju Nymphenburg vor den Allerhöchſten und 
Doͤchſten Herrihaften hören lafien zu dürfen, und mar fo 
glüclich, im machfolgenden Gertifitat einen Beweis zu erhalten, 
wie ſeht man mit feinem Talente zufrieden geweſen. 

..4 Gertififat 5 

Dof Herr Alerander, einer der erflen jezt bekannten Baus 
Redner, in Gegenwart Ihrer königl. Maieftäten des Königs und‘ 
der Königin und übrigen Höchſten Herrſchaften dahler zur allge: 
meinen Zufriedenheit-einige Proben feines fo feltenen Talents abs 
gelegt habe, wird auf Sr. Eönigl, Majeftät befondern Allerhoͤch⸗ 
Ren Befehl Hiemit wicht nur beflätige, fondern derfelbige aud für 
wohl wegen feines ausgezeichneten Talents, ald wegen feiner uͤbri⸗ 
gen vorzuͤglichen Gigenfiyaften, Jedermaͤnniglich aufs Beſte em: 
pfohlen. Nymphendurg deu 24. Juny 1817. 

Der koͤnigl. daier. Obriſt⸗ Hofmorſchall 
J Frhr. v. Gohren. 

Es iſt gu wuͤnſchen, daß Hert Alexander noch einmal auſtre⸗ 
ten und feine geſtern gemachten Kunftproben dem hiefigen Pubs 
ukum wiederholen möge. 

An Hrn Alerander. 
Nach feiner Darftellung am 26. Juny zu München. 


* Die Zeit, da feinen Geift der Menfh fo gerne 
Koch mit der Borurtheile Macht umfiorte, 
Und gitternd, an geheimmißvollem Orte, 
Beym düftern Schein der magiſchen Laterne 

Aus Öder, tiefer, todtenſtiller Berne 
Vernahm der Abgefchiednen bumpfe. Worte — 
Sie ift vorbey! kein Zauber ſchließt Die Pforte 
Des Grades auf und ruft herab Die «Sterne. 

Du aber, in des Scherzes heiterm Kleide, ' 
Theilſt Bunftreih, wen auch keine Sprache eigen, 
Die Worte‘ mit und Deine Lippen ſchweigen. 

Der Bepfall rauſcht; rings athmet Alles Freude; 
Der Künftler hat entzüct mit feinen Scherzen, 
Wehe noch der Menſch mit feinem guten -. 


* 


— — — — 
Abnigl. Hofe und National» Theater. 
Sonnstag: Jum Erftenmal: Don Papirio, Opera buf- 
% in due Atti, La Musica dal S. Maest, Guglielmi, 
Königl. Hof. Theater am JfarsThor. 
Samstag: Der Tag dar Befrepung, Schauſpiel in 4 
Auſzuͤgen. 
Sonntag: Der Teufelsſtein im Mödlinger Walde, 
Banberoper in 3 Aufzügen. 
Montag: Johann von Calais, Schaufpiel in 3 Auf. 
— ——— — ——— — — 
1993. (2. 6) Nachſten Diontag den. 50. d. Morgens um 7 
Ahr werden dreyßig noch fehr brauchbare deutihe Pferde vom 
sten Uplaren:Regimente auf dem Angerplage an den Meiftdietens 
den gegen aleich baare a öffentlich verfleigert. . 





as : 
Ste Divifions: Kommando des Rönigl. 1. Uplanens 
Regiments. 
Graf v. Banmgarten, Major, 


1996. (3. 0) Unterpeihnete haben neweedinge wieder drey 


* 


gang vollſtaͤndige Servſces Patiflih am fi gebracht; erſtered zu 
42 Perfonen, Augsburger:, das zwehte zu 24 Perfenen, Etui 
garter⸗ und das Dritte zu 36 Perſonen, Wienerprebe, Alle drep 
Services find indem brauchbarſten Zuftande und in Hinſicht des 
Geidimades, da Diefelde erft circa feit zwey Jahren neu braw 
beitet wurden, von folder Befch.fenheit, daß jie irdem Kenner 
gefallen dürften; bemerken zugltich, daß dieſe Services zu fehr 
wohlfeilen Preifen abgegeben werden. 

Augsburg im Zunp 1817. 

. Seethaler und Sohn, 
» fönigl. baler. privilegirte Fabrikanten in 
. Silberwaaren. 





1970. (3.6) Ein praftifher Oekonom und befonderer Freund 
der Landwirthſchaft, der zugleich im juridifchen » und Rechnungs 
Fache gründlicge Kenntniffe befiget, worüber unverwerfliche Zeugs 
niffe vorgelegt werden, wuͤnſcht eine bereichaftliche Gutsadminis 
ration oder annehmbare Pacht eines nicht zu weit von Münden 
entlegenen Detonomirgutes zu erhalten. Ju Wüncden auf dem 
Anger Nro. 882 über 3 Stiegen rechts ift gefällig näherer Auf⸗ 
ſchluß zu erholen. 


1991. (3. a) Bey Untergeihnetem ift von den feinften Parr 
funterie:Waaren aller Gattungen nn die moͤglichſt billigen Preife 
wm haben. B. Bernau, 

Raufingerjtraffe Neo. 1027. 





1988. (3. 6) Ben Unterzeichnetem ift wieder frifhes eau de 
eologue, Senft, ‘Pomade, Seifen ıc. alles vo feinfter Sorte 
angefommen. Gmpfichle ſich zut gütigen Abnahme und vers 
fpricht die billigfte Preife, 

er B. Bernam 


Raufingerftrafe Nro. 1077, 


1984. (2. 6) In, Nro. 29 in Schönfeld If von früh Mor 
gend bis Abends guter Raum und Mil zu haben, 

Ein Weg dabin ift auf der Chauſſee nah Schwabing am 
Eingange des Dorfes rechts auf der erſten Straße, die an dem 


Schwabinger Bach führt, der andere durch das Schönfeld, 


Schwabing zu, an dem Bade links an der Burzfriedensfäule, 
Der Gingang durch den anftoffenden Garten in Wro, 29 if 
geſchloſſen. 
(1976. 2. b) P. F. Nicoladoni seel. Wittwe 
im Thale Rro 554. i 

empfiehlt ihren fo eben angetommenen aͤchten gefchnittenen Lelp⸗ 
ziger Kanafter in viererieg Sorten und Preifen nach baier, Ge⸗ 
wicht, auch beſten Stangen: Ranafter, Den allgemein beliebten 
Oldenkolt und Kanaſter in Bley, fo wie auch feine engliſche 
Baunmolle, Violine» und Guitarre Salten, und alle übrigen 
Specerey: Waaren zur geneigten Abnahme beftene, 





84 Ben dem Buchhändler Joſ. Lindauer in der Ham 

fingergafie Nro. 1614 iſt gang new erfchienen : 

Stephan der Aeltere, Derjog von Baiern, wegen dem Ber 
luſte der Groffchafe Tirol geaen Johannes Müller vers 
theidiget von J. ©. Feßmaier. ar. 8. in. 50fr 

Gebhart, D., Ueber Güter : Arrondirung. Cine geirönte 
Preisigrift, 8. In Kommiſſton bey J. Lindauer. 30 1% 
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Montag — 12 7° — 30. Suny ısır 
N i * F — a ig — * — 
Deutſchtand. wußt, der ihm gegen die Befehle der Obrigkeit verheintlichtt, dem, 

Balern Am 27. Jung Morgens mm halb 9 Uhr pafı Schwaͤrmer mit »Sınctissime Pater« in Gprfurdyt begrüßte und 


firten Se. Mai. der König auf Allerhöchſtihrer Reife nah Bas 
den, vor den Thoren von Augsburg worden 
Defteereicd. Aus Benedig, heißt es Inder Wie 
nee Zeitung, wirt berichtet, Daß dieſe Stadt am 9. d. M. dur 
die Ankunft ber kalſerl. Priugejfinen, der Erzherzogin Marie Louiſe, 
Herzogin won Parına, und der Griherzogin Marie Leopoldine, 
werlodte Rroupeimeifin von Brafilien, Portagal und Alyarbien, 
auf das Angeachmſte üderrajcht worden ſey. Sie trafen zuſam⸗ 
men im firengilen Incognito eiu, beſahen einige Mertiwhedigkei- 
tn Der Stadt; auch machte Die Frau Grjberzogir Leopoldine eis 
ne kurze Erſcheinung im Theatee dey S. Benedetto. Bey ein 
tretender Macht reisten deyde Erzheczoain werter nach Stra ad. 
Preußen. Etine Berl. JZeit. ſchretbt Folgendes: »Das 
Haupt einerfege geſaͤhrlichen ſawͤrmeriſchen Reutgionsikte, Namens 
Johannes Bernard Molitor oder Müller, iſt endlich unverhofft ent: 
deckt und gefänglich eingekertert worden. So au zwey Augu 
flinecmönde, Die mit Johann Bernard Molitor einverflanden, 
arbeiten jolen, Dec eine diefer Mönche nennt ſich Pater Jo: 
hannes aus Aub (vorher Schmiedegefeile, dann Bruder und Pres 
Biacr des Auguſtinerordens, wo er wegen gefährlicher Grundſaͤtze 
in feinen Predigten eingejosen wurde), der andre ift Pater Au: 
guſtin; rühınt, fogar Erſcheinungen vom Himmel zw haben! 
Bom Molttor gibt man vorläufig folgende Lebensumjtäude an, 
Die zugleich ihm und fein Weſen Earakteriiiren. Johann Bernard 
Molitor aus Koſtheim dey Mainz, iſt ein entfprungener Frangie 
Baner- Bruder, etwa zur Jeit 50 Jahre alt, von angenehmer 
Geſichtsbildung und nenat ih: „von Sort geſandt.« Im Jahr 
re 1813 wollte er durch feine vorgeblichen Propprzeihungen, die 
nahr Befregung Deutſchlands vom fremden Ticannenjoche betrefs 
fend, Aufſehen machen, allein man hielt ihn damals für einen 
einfälfigen Shwäirmer, Indeſſen lehrte er bald ganz andre Dins 
ge, umter Andern: »Er ſey dee Rachfolger von Pius VII, und 
er werde im der Kiche zu Goͤßweinſteln (rin Wallfahrtsort 10 
Stunden von Bamberg) von der heil. Dreyfaltigkeit ſelbſt zum 
Papfle ordhuirt und geſalbt werden « Yu dem Ende trug dier 
fer Betrüger und Selöftberrogene wirklich das Gewand eines 
römiden Rardinals, welches er ſchon vor ſieben Jahren im ei. 
nem Staͤdtchen (Gruͤndorf) am Rhein, im Donnersbergdepartes 
ment, hatte fertigen baſſen. Schon Napoleon ließ dieſen ſchwaͤr⸗ 
wmerifchen revolutionairen Kopf aufſuchen; er aber wußte ihu und 
Der grojberiogl. badiſchen Argierung zu entkommen, die ibm 
ernmftiich, aber vergeblich machitrebte, Dieſer Menſch hatte einen 
Prieser Im Leiningenfhen (Piarsdorfe Dittwar) zu beiyöcem ger 


igın Unterhalt auf lange Zeit gewiprte, weil er ihm verſprochen, 
ſodald er den paͤpſtlichen Stuhl bejtiegen, ihn zum Kardinal und 
deſſen Schweiter zur Aebtiſſia zu mahen. Im Jahr 1815 reiste 
er von da ab; unterwegs gab er vor, daß nun fein Lauf be 
ginne; er fol aber bald wieder zuruͤckgekehet ſeyn. Dieſer Ver- 
führer ſcheint viel gereist zu ſeyn; fol megrere Sprachen reden, 
und weiß von allem zu ſprechen. Seia Auhang ſoll dm weit 
erſtrecken und ein großes Gluͤck ift es, das er unverſehens ver 
haftet und nun, wohlverwahrt, der gerechten verdienen Stufe. 


nebit feineg Anhängern micht entgehen mwird, da dieſe Meuſchen 


Grundfage in Thätigkeit bringen, die dem Slaat und der deſteheu; 
den Kirde deu Untergang drohen ſollen.« — »Auch ein velinids 


fee Quackſalber mit Namen Martin Michel, aus Schulzen, Merts 


Gen, im gtoßherzogl. badiſchen Gebiete, zu Huter- Wittighastien, 
bereits über 40 Gayr alt, ein Bauersmaun, fol duch feine. ans, 
preifenden Wunderkuren großes Stendal treiben. Er gidt vor, 
bie Kraft und Macht zu beſihen, durch Huflegung der Hände — 
uhter Gebet, alle Berwundungen nad Krankheiten heilen au kön— 
nen, eben fo gut als die Apotheker, Mißlingt ihm eine Ruc ſo 
wirft er den Renten vor, fie hätten Beinen Glauben und kein 
Bertrauen gehabt. Er reiste ın viele Dörfer umher und Drang 
ſich mandem mit feiner vorgeblihen Wunbderfraft auf.“ 

Bom Rheinftrom, den 22. Inuh. Die Borberfagung 
dekjenigen beftätigt fih, die bey Annayerung der Getreideerodte, 
welche durch die anhaltende warıne Wirterung früher als gemöhne 
lich flatt haben wird, eim plögliches Sinken der Fruchtpreife ame 
gefündige hatten. Längs dem ganzen Rheinftrom int dieſes Sal: 
len bereits erfolgt. Im Badifden gingen die Preife über rin 
Viertel herab; in der Pfalz fanten fie bis auf Die Hälfte, Im 
benachbarten Elſaßz, wo dei Destolitre Weisen bisauf 190 Franuks 
binaufgetrieben worden, kam er binnen acht Tagen auf 54; im’ 
ant:ra franzöüfhen Gräniprowinzer wurde er zu 60 bis 70 Sr. 
verfauft, Die Fruchtmärkte find allenthalben reich verſehen aud 
nirgends äußert ſich mirklicher Mangel, außer im Deutſch- Loturin 
gen, wo tm vwerfloffenen Sommer beynahe Die game Grodre durch 
Dagelwetter zu Grunde gegangen war. Auch in den Groͤuzkau— 
tonen der Schweiz ift bereits «ine nambafte Derminderung der 
Feuchtorcift eingetertem Ge ift alfe mit Grund iu been, baß 
Das große Elend, über Das von fo vielem Seiten ber arfieat 
murde, fo wie bie beynahe allenthalben angelegten Sperren ihre 
Gudihaft erreichen werden. — Nach Briefen aus Straßburg wa: 
rer die ſchon erwähnten Vorfülle in Betreff der dortigen National⸗ 
Garde yon keiner Bedeutang und die Ruhe wurde nit [am Au⸗ 


— 


genblick geſtoͤrt. Disjenigen Einwohner, die nad) der F. Orcdonnanj 


als unbemittelte oder nicht angeſeſſene Perſonen in Zukunft nit meht 


DViifglieder Der Nationalgarde feyu follen, find dort aus den Bereiche 
niffen der Bürgermachen ausgeitrihen worden und müſſen daher 
ihre Waffen abgeben, Die Wationalgardifol, wie es ihre Inſtitu⸗ 
tion mit fi bringt, nur den Polizeydienft im Innern der Stadt 
verfehen und der Garnifonsdientt den Linientruppen allein übers 
laffen bleiben, weßhalb dieſe auch naͤchſtens Verſtaͤrkung erhalten 
Düciten. Es heißt, die Befagung foll duch ein Schweizerregis 
ment vermehrt- werden. 
dem legten Getreidemarkte zu Straßburg am 18. Jung das alte 
Diersel Weizen zu 95 Franks und der Heetohter zu 52 Ftanks 
verkauft. 

Auch die Regierung von Darmſtadt hat für gut befunden, 
Den’ Verkauf der Früchte auf dem Halm zu verbieten. 

Am 23. Jun. paffirte J. & H. Die Erbgroßhetzogin von 
Sacıfen - Weimar duch Frankfurt, um fih in die Buder von 
Ems jü begeben. Der Eonigl. ſaͤchſiſche Kabinetsminijter, Graf 
Senſt von Pilfadh ‚reiste nach Baden durch. 

Niederlande Brüffel, den 20. Jung Die 
heutigen Zeitungen enthalten folgende Schilderung der Unruhen, 
weiche vorarfiern und geftern im Brufjel ſtatt geiunden baden : 
»Der vorgeftrige Tag, der, beſtimmt zur Feyer des Jahrestages 
des Sienes von Waterloo, und fo glorreihhe Grinneiungen Ins 
Gedachiniß zurüdrufen follte, war für unfre Stadt ein Tag der 
Usneupe und Verwirrung. Schon Morgens hatten ſich beträchts 
liche Jufammenrottungen auf den Diärkten gebildet und waren 
zam Theil fehe Rürmifche Scenen vorgefallen. Diefe enrupigen 
Bewegungen wurden aber bald durch die Wachſamkeit der Poli: 
49 gehemmt, welche auf das thärigfte unterftugt wurde Durch 
Die Offentlichen Gewalten, die mit angemeſſener Feſtigkeit auch 


die Nachgiebiakeit zu verbinden mußten, weiche Die gereizte Stims | 


mung des Volkes heiſchte. Se. köͤnigl. Pop. der Prinz von 
Dranien begab ſich in Elvilkleldern, nur von einem einzigen Ads 
judanten gefolgt, dabın, mo der Tumult am ſtärkſten war, nas 
mentlich in die Barafenfiraße, mo das Bolf ein Fruchtmagazin 
plünderte. Der Prinz wandte feine ganze ‘Popularität an, um 
Die Gemüther zu befänftigen. Die ihn umſtrömende Menge ver: 
langte unter lautem Geſchrey Brod. Der Pring gab mit ber 
ihm eigenen eatfeligteit dem Volke die Verfihrrung, es fol für 
feine Bedürfniffe geforgt werden. Wir verlangen Brod, 
wie fterben vor Hunger! ſchrie man von allen Seiten, ns 
deffen berubigten Die Berfprehungen Gr. königi. Hoheit die ers 
ditzten Köpfe denncch ein wenig und der Ausruf: Es lebe 
Der Prinz! Tief ſich wiederholt hören. Nach diefen erjten Um 
ordnungen verbreitete fih die Menge in allen uartieren -der 
Stadt und ſetzte mehrere Bäder in Kontribution. Der gröfte 
Theil der legtern theilte, um fih der Pluͤnderung gu eutsichen, 
Brod an alle diejenigen aus, die welches zu verlangen ſchleneu. 
Während dem ganzen Tage war die Befagung unter den Waf— 
fen; Adtheilungen Fußvolk wurden vor den Däufern Der bedeus 
tendften Bäder aufgeſtelltz Die Neiteren eilte überall hin, mo Ger 
fahr zu drohen ‚schien. Gegen Abend wäre bepnahe auf dena 
Miünzplage Die oͤffentliche Ruhe ernflyajit gefährdet worden; die 
ade, melde verdoppeit murde, trat unter Das Gewehr, bereit 
jede Unordnung in die gehöriaen Schranken zurückzuweiſen. In 
Diefem Augenblicke wurde bekannt gemacht, daß jede Verſamm⸗ 
lung von mehr als drey Perfonen nah 9 Uhr Abends verboten 
waͤre. Wügrend diefes auf einer Seite vorging, hatten ſich auch 
Zuſammenrottungen in der Vorſtadt Flandern gebildet, weiche 


Nach eben Diefen Briefen wurde auf. 


694 
jedoch bald durch eine ſtarke Abtheilung Kuiraſſire gerfteeut wurde. 


Die ganze Nacht hindurch waren Haufen von Fußvolk zur Bep— 
Wade auf den Öffentlihen Piagen; Kuiraſſiere und berittene Pos 
lizeywachen durchſtreiften die unrubigen Strafen ; die Wirthepäu- 
fer wurden gefchloſſen, und ungeachtet der Cäprung und Ums 
tube, welche Die Gemüther erbigte, murde die Ruhe wicht mehr 
geſtoͤrt. S. M. der Honig blieb den ganzen Tag über zu Brüfe 
fel und ließ ih von Zeit zu Zeit über vie Lage der Dinge Ber 
richt abſtatten. Gegen Abend Lehrte der Wonach nah dem 
Schloſſe Laeken zurud, Es find Maafregeln getroffen worden, 
um die Getreidepreiſe heradgubringen, was nothwendig auch eine 
Berminderung der Preife aller übrigen Lebeusinitteln herbeyiühs 
ren muß, Geſtern Morgens zeigten jih abermals einige Fleine 
Bewegungen vor mehreren Bäderhäufern; allein die Worſichts⸗ 
Maapregela waren fo. aut getroffen, daß die Öffentliche Ruhe nicht 
mehr getruͤbt wurde. — Gs iſt unftreitig eine läftige Aufgabe, 
feine Leſer mir fo betrübenden Thatſachen unterhalten su muͤſſen. 
Wir haben nuc das, wovon wir Augenzengen geweſen ohne Ueber⸗ 
heibung mit Genauigkeit erzählt, Die Wahrheit muß bekannt 
gemacht werden, weil es Menſchen gibt, welche Diefelbe zu wer 
Dunkeln ſuchen. 

Es ift neuerdings ein großer Meierhof, mit dem darin bes 
findlihen Getreide, abgebrant werden. 

Gegen die Auswanderer nah Nordamerika haben nun die 
Regierungen von Bremen und Didenburg eben die Maafregeln 
wie die koͤnigl. niederländifhe Regierung ergriffen be fie dort 
eingelafjen werden, müljen fie bemeifen, daß fie Bermögen genug 
bep fi haben, um davon folamge, bis fie ſich einfcifien, zu les 
ben und um die Schifisfraht zu bezahlen. 

Frankreich. 

Ehe der König ih nah St. Eloud begab, wurde ihm der 
neue Oefchäftsteäger der "ottomannifhen Pforte, Hr. Man, 
vorgeftellt. 

Durch sine Pinigfihe Ordonnanz vom 11. Juny wird in als 
len Gemeinden um Paris eine Abgabe (Perception de baullieue) 
von Branntewein und Liquer eingeführt. Ihr Zweck iſt fomehl, 
dem Berruge der Einfuhr in Paris vorzubeugen, als den bes 
fagten Landgemeinden größere Ginfünfte zu verfallen, weß⸗ 
bald auch der Parljer Oktroi zu den Erhebungskoſten beytra⸗ 
gen muß. ; 

' Maris, den 20. Jury. Konfol. 5 Proz. 64 jr. 20 Gent, 
: roßfbrirtannıen . 

(Aus Londoner Zeitungen vom 14. Juny.) Ebegeſtern machte 

Lord Folkſtone im Unterhaufe den Antrag, daß ein arnaucs Ber: 


zelchniß der auf Befehl der Regierung, in Folge der Suspens 


fion der Habeaskorpus: Akte verbaftsten Prrionen dem Haufe 
voraelegt werden moͤhte. Gr. Cauning willigte ein, doch unter 
der Bedingung, daß bloß die Zahl, dos Alter und der Aufber 
wahrungsort Der Geſangenen, nicht aber ihre Mamen. in tem 
Verzeichniffe erfcheinen dürften. Diefer Beſchraͤnkuug mwiderfegten 
fih viele Mitglieder mit großer Lebhaftigkeit, fo daß es zwiſchen 
Hr. Ganning und Sir Francis Burdert brynahe gu Perſoönlich⸗ 
keiten Bam; zuleht fegten, wie gewöpnlih, Die Minifler ihren 
Willen durd. 

(Aus Londoner Beitungen vom 17. Juny.) Konſol. 3 Proz. 
7414. — Ghegeftern Adents mn 6 Uber murde Watſon durch 
das Gefhmornengericht, nah einer Verathſchlagung von’ 134 
Etunden, von der Anklage des Hochverraths losgefprocden und 
deinnach auf Cord Ellendborougbs Befenl auf Der Etelle in Hreor 
heit geſetzt. Die Nachricht verbreitete fi gleich einem Laufeuer 
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außer Metminfterhall und erreate ein allgemeines Jubelaeſchrey 
“anf den Strafen. As Baıfon ſich dur einen Nevenausgung 
des Pallafts fortbegeben hatte, warde er erfannt und von eb 
ner großen Bolisinenge zu Dem Haufe frines Freundes, Hrn. 
Harmer, begleitet, wo er ſich am einem mit Lichtern bejegten 
Benfter dem Vorke zeigte und es bat nach Daufe zu geben, Am 


folgenden Zass gaben Die Abvolaten Der Krone fregmillig, die 


Unkiage gegen Die drey übrigen Staasgefangenen auf. 
Srafiliem 

Der Gourier enthält deren Proflamationen, welche ber 
Gouverneur won Bahia, Graf Areos, an Die Einwohner von 
Fernambuco erlaflen hat, in der eriten, vom 21. März, lagt 
er ihnen, Die Autrugeer bätten fih getaͤuſcht, wenn fie verfichert 
pätten, die Eiuwohner von Bapia würden. jih zu ihnen ſchla⸗ 
gen. Diefe Hätten vielmehr zum Wahlfpruh: Treue dem Ges 
liebteften Der Könige! Jeder Soldat werde »ein Scipio« für die 
Sache feines Souberains ſeyn. In der zwenten Protlamation 
vom 29. Maͤrg gibt er den Glnmwognern von Fernambuco fein 
Ehrenwort, daß die vereinigten Staaten und alle Nationen der 
Weit den Patrioten Martinchz und Deifen infaıne Genoffen vers 


achteten und mie ihre Truppen u Untertugung folder Boͤſewich⸗ 


ter hergeben würden. Zeine Soldaten Runden im Begriff nad 
Eernambduco zu fommen, un die Mitaliider der proviſotiſchen 
Megierung zu betrafen. a der Ddeitten, gleichfalls vom 29 
Marz, kuͤndiat er an, ferne Soldaten marfchieten jezt nah dem 
Difteift Alagoas, um Die portugieflihe Flagge überall aufzu⸗ 
pflanzen: wer nicht ſchnell gu ihnen floße uad unter ihren Fah⸗ 
nen ſechte, folle erſchoſſen werden. Die Eskadre ſey befepligt, 
Feraambuco zw fchleifen und ale Einwohner niederzumachen, 
wenn Die Unterwerfung nicht auf der Stelle erfolge. Man werde 
eine Vorfchläge anhören, bevor nicht die Anführer des Aufruhrs 
ausgeliefert, oder zuverlsäig todt wären, Jedermann koͤnne auf 
fie ſchießen, wie auf Wölſe ıc. 
Spanltiyesd Amerila 
Gnalifhe Blätter entbalten einige ältere Briefe der Inſur⸗ 
gentengenerale Pier, Par, Marino, Arismendi, Garaza und 
Eedeno an Bolivar, in melden die Lage der Infurgenten aller 
Dinge als frhe günſtig erſcheint. Die verfchiedenen Hauptquartiere 
waren: des Generals Piar am 10. Febr. zu Alta: Oracia und 
am 24. Febr. vor Alt: Gupana; des Gen. Paez den 18. Febr. 
zu Gano del Rofaria; die Generale Marine und Arismendi den 
109 Wärz zu Punde, und dis Gen. Eedeno den 10. Febr. zu 
Alta: Gracia. Piar Schreibt aus Alta: Oracta, daß die Bewoh⸗ 
ner des Diftrilts von Corona, ein tapferer indiſcher Stamm, 
welcher mit den Koſacken verglichen werde und bisher ruhig ger 
blieben, ſich, kaum von Morillo erlöst, für die Snfurgenten ers 
klaͤrt babe und zu den Waffen elle. Das Land fen reich und 
wohl angebaut; fein Hrer ſtehe dort in großem Anſehn. Gr 
werde Diefe Gegend nicht eher verlaffen, bis er Die Feinde ganz 
vertrieben Habe. Derielde meldet aus dem Dauptquartiere vor 
Alt Guayana, daß er den Kommandanten diefer Stadt, Torral⸗ 
Da, der ſich mit 400 Maun eine Etunde vor derſelben aufge: 
ſtellt, am 23. Febr, aufs Haupt geihlanen babe, Paej berich⸗ 
tet in einer langen Depeſche, er habe 6000 Mann Frepreillige 
ber feinem Heere, die Beinen Zwed Fennten, als die Freyheit ihr 
res Baterlandes, und mit Denen er in 15 Wefechten geflegt babe, 
Er leide Mangel an Waffen und Schiefbedarf und habe lieber: 
fluß an Pierden, an denen ed den Koͤniglichen gaͤnzlich feble, 
sind ohne melde man im jener Gegend auf keinen fihern Erſolg 
rechnen koͤnne. Sodann erjählt or, wie er Morillo am 23. 


Yan. überwunden: »Als ich Nachricht erhielt, daß Guasaualite 
von ben Brigadiers Katorre und Galzada befegt fen, und Moril- 
lo Die Eruppen in Perſon befebligte, fegte ih mich in Bewegung 
und that Die gerigneten Schritte, um Den Feind zu fhlagen, mies 
wohl ich die Elemente zu einer entſcheidenden Schlacht nicht be«- 
faß. Meine ‚Truppen, melde San Fernando. de Apure (Billa⸗ 
nueva de San Fernando) belagert hatten, maren ſchon auf dem 
Matſche zu mir, als ih, uachdem ich den rechten Flügel, dee 
aus 1500 Mann Reutereg beitand, beritten gemacht, worrüdte, 
un den Feind in den Ebenen von Mocuritas und Banco Largo 
zu begegnen, Hier bot er die Schlacht an mir 1000 Mann Fuß⸗ 
Bolt und 800 Pferden. Sie dauerte von 9 Uhr früh biö gegen 
4 Uhr Nachmittags, ald fich der Feind, defien Reuterey fait ver: 
nichtet war, und deſſen Fußveit ebenfalls gelitten gatte, in ger 
ſchloſſenen Rolonnen in die Berge von Apure zurüdgog, ‚wo em 
die Lleberbleidjel rettete, indem er 300 Pferde, viele Waffen, Ger 
fangene se zutuͤcklich. Das Feld war mit Todten bereit, Die . 
Geraugenen verfihern einitimmig, Dieß ſey Morillo's ganze Macht 
geweſen. Iwey Tage naher ging er über den Apure zuruͤck und 
wendete ſich vom Paſſe von Trio nah San Fernando, nad 
den Ufern der Flüſſe Apure umd -Apurito, ohne Daß ich es zu 
hindern vermochte. Ich babe diefen Städten verfprachen, fie nicht 
zu verlaffen, fondern bis ih Die Verſtaͤrkungen, um die ih Em.' 
erjüche, erpalten werde, fie mit meiner Reuterey zu vertheidigenz 
wir müfen Morillo, Galzada, Latorre und Gorrin, die jest in 
©. Fernaudo eingeſchloſſen find, verhindern, fih der wenigen 
brauchbaren Pferde zu bemächtigen, die jemfeits der Apure in der 
Maͤhe von Galaboza und San: Zapine find, und diefe Pläge um: 
geſaͤumt befegen. Dein Bleiben in diefer Gegend ift nothwen⸗ 


„Dig, Da ih 10,000 Pferde gefammelt habe, ohne die, .mit mel: 


hen meine Truppen beritten jind, und andere 10,090 oder mehr, 
die ich unter dem Schupe meiner Truppen anf der Weide gelafs- 
fen pabe, und die ich fo ſchuell nicht fammeln Eonnte, wenn ih 
nah dem won Em. Erzell. angegebenen Punkte marfäiren follte, 
IH dade 2000 Maufefel im Befig, welche dem Staat aehören, ' 
und jeden Augenblit zu Ihrem Dienjte fiehen, Der Generals 
Kaplan, Bürger Pater Benanclo Bieera, iſt mit dieſer Depeſche 
su Em. Grzeli. abgeſchickt, um Ihnen das Räpere mündlich mit⸗ 
zutheilen. Joſe Antonio Parj« RT 
Schweden. 

Stockhohm, den 13. Jung Folgender Aufſatz in Stock⸗ 
holms Poften wird in Anſehung des Inhalts und der Hand, 
wovon derſelbe berrührt, fehr merkwürdig gehalten: ‚Mitten 
unter den Folgen der Wechfelfhwindiereg und fehlerhaften Spes 
uiationen, melde, wie ich als quter Schwede hoffe, bald vers 
fhwinden follen, höre ich Leute zumeilen behaupten, daß die 
Bank Silbergeld in Umlauf fegen müßte, Done Widerrede gibt 
es Leine Bank in Europa, welde im Berbältniß zu der im Um⸗ 
lauf befindlichen Papiermaffe einen fo bedeutenden Realifitions: 
Fonds, als die unjrige, in Gold, Süber und Hopotheken be: 
figt. Diefer Wohlſtand iſt Durch die Bezahlucg dee ausländifchen 
Schuld, wodutch ter Staat 600,000 Rthlr. Hamb. Banko jaͤhr⸗ 
licher Zinſen erfoart, welche ſonſt aus dem Lande geben würden, 
und deren vermindertes Beduͤrfniß Den vortheilhafteften. GFinftug 
auf den Hours haben müßte, beträchtlich vermehrt worden. Als 
les deilen ungeachtet, weihe Grände Bann man zum Ausgeben 
des Silbergeldes anführen, woruch bald eine neue Quüe je 
Mißbraͤuchen, eime neue Gelegenhelt au unpatriotifhen Berech: 
nungen für folde, Die, wenn eigener Gewinn in „Srage kommt, 
nicht anflepen, die Wohlfahrt des Staatt und ihrer Mithürger 
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sufjuopfern, werden würde? Werden die Steuern und 
Der Kronzehnten in Silber bejahle? Können die Schappflichtis 
“ gen dagu gezwungen werben? Gewiß nicht. Dieß it fo Elar, 
als baf der Wortheil aller es erfordert, daß das Papiergeld, fo 
weit möglich, feinen nominellen Werth behilte, und alle Die, 
weile au defien Verſchlechterung arbeiten, fur die gefaͤhrlichſten 
Beinde des Baterlandes und Des allgemeinen Wohlſtaudes zu hal⸗ 
ten find. Die Ueberzeugung dieſer Wahrheiten ıft auch allgemein 
im Lande geworden. In England bar das Papiergeld gegen: 
wärtig einen hoͤhern Werth ale ſelbſt das Bilder. Wie läßt ſich 
diefes wundergleſche Refulcat der Öffentlichen Meynung erflären? 
Rur dadurch, daß in Saaland, mie groß auch die Verſchieden; 
beit der Meynungen über eine Menge wichtiger Gegenſtaͤnde ſeyn 
mag, fih doch alle vereinigen, fobald es dem Jatereſſe Des Was 
terlandes gilt: Lords, Beamte, Militärperfonen, Bürger und 
Sandleute, kurz alle, und niemand macht Berechnungen auf den 
Untergang feiner Mitbürger, Laßt uns als Großdritannlens Wins 
mwohner handeln, uns erinnern, daß wir ein Vaterland baden, 
ahd.die Pflichten, welche es von uns zu fordern derechtigt iſt, 
erfüllen iu 
Bermilidte Machrichten. 

Augsburg, den 27 Qung. (Berinehrung des Brodes 
durb Vermiſchung von Reis) Während feither faſt täglich neue 
Mehl oder Brodfurrögate aus Gegenſtaͤnden in Vorſchlag gebracht 
werden, welde font den Hunden, Schweinen oder Geſtägel, Die 
doch auch fAnmılid mit irgend etwas aefätrigt merden müflen, 
überlafien blieben, baben fon feit ein paar Donate einige bier 
ſige Privaren angefangen, ſich eines weit aefündern und ſchmmock⸗ 
baftern, und zugleich weit ergiebtaern und begannen Eurros 
mals zu bedienen, indem fie '4, eder 1% Yentwer Reismehl mit 
>; Zeutnee oder 24 Yentner Roggeninehl vermiſchten. Noch 
vor einigem Wochen ale man das batrifhe Echaff Weisen faſt 
an 100 fl , den Roggen aber an 70 fl. bezahlte, Der Ars aver 
noch zu 30 fl. verdauft werde, war mit dieſem Surregat niht 
bios Berbefferung und größere Shnudbarrigkiit des Brods, fon: 
dern auch nicht unbedeutende Erſparuiß erfunden, weil ein Bent: 
wer Reis ohne Abgang wieder 100 Pfund Reisimehl gibt, man 
aber. von dem. dießiährigen Roggen kaum 200 Pfund, und von 
dem diefjährigen Weizen nicht üver 225 Pfund rrines Mehl er: 
Hält, überdieß das Brod durch Beymiſchung des Rei⸗mehls nicht 
dioß weit ſchmackhafter, fondern zugleich nahrhafter wird, weil 
4 Pfund Reisſswehl bekanntlich mehr Nahrungtſtoff als ı Pfund 
Roagen: oder Welnenmehl enthält, auch weil es mehr Mafler 
efnimmt, mehr ausgiebt, . Jetzt, wo Die Gedreidepreife aemichen, 
Der Reis aber geſtiegen ift, bat mar Diefe Konvenſent aufgehött, 


weil aber der Foll gar leicht eintreten Bann, daß ſeldſt auch nach. 


der nähen, wenn ſchon geſegneten Aernte, bey der gänzlichen 
Grſchoͤpfung am Vorraͤthen, und der mehr oder meniger übers 
sandncehmenden Kormtipperen, Die Getreidpreiſe Dennoch hoch blie⸗ 
den, der Meis aber. mach naͤchſter Aernte wieder auf Den ſonſt 
erwöhnlichen Preis von 18 bi6 20 A., und mire ed auch nur 
Ms 24. fi. zuruͤd aeht, fo bißr ed ſich gar wobl als möglich den: 
ken, daß noͤchſttünftiaen Winter vortreſfliche Miſchung felbft wies 
"er mit Sefparsih angewendet werben fann, namentlich in Den 
Itelitu miber lirgenden- Broenden des Dberdamanfreiies, weil da: 
feibfe das Getreide germeinigtich weit tdeurer, der Reis binaeaen 
wesen minderer Kracht mwohifeiter als bier iſt. Der SHauptwors 
ihr in Nestemirihkhaf tiber Hinficht beſteht jedoch Immier in dem 
wisdern Kerbrasch Des Gerteides. De minder der Bedarf, fe 
Ardriget die Preije; fo wie wingeishet, 400 Schaf woͤchentlicher 
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Bedarf, einem Borrath won blos 300 Schaft gegenuber geſtelne, 
gerade wegen den fehlenden 100 Schaff der Preis von ſͤmmt— 
lichen 300 Schaf um das Viertel, wo nicht gar ums Die Hälfte 
höher getrieben werden kann, weil Eeiner der Finkäufer ganz une 
befriedigt bleiben will. Das Reismehl ift übrigens fo fein und 
wer, als Das fhönfte Weizenmehl, und dur Bermiſchung mie 
Weizenmehl, formohl zu verkhiedenen Gattungen Weifbrod, als 
auch im Der Küche zu gebrauchen; fo wie überhaupt der Reis’ 
ſchon feit vielen Monaten in den biefigen Guppenanftalten mit 
großer Erſparniß den Etbſen deyhgekocht wird, weil ein Mögen 
Reis drey bis drey einhalbmal ſoviel Suppenporfionen liefert, 
als ein Mägen Erbſen. — Unfere heufige Schranne erfreute die 
Käufer mit gang unerwartet billigen Preifen. Obaleich das Rer 
fultat wo nicht genau beſtimmt ift, fo kann man doch vortäufig 
annehmen, Daß die werichiedenen Getreidgattungen jufammen, 
nach dem Mittelpreiſe berechnet, über 80 Gulden gefalen find. 
Dank der gütigen Borfehung ! 
u en a a En En u — 
Antünrdigumg. 

Voll des inniaften Dankes für Deu aͤußerſt zahlreichen Beſuch 
und glaͤnjenden Beyfall, womlt das hieſige Publikum meine am 
verfloffenen Donnerstag, den 26. d. M., gegebene Darſtellung 
zu belohnen die Güte bafte, und auf die mir zu Theil gewordene 
Yufriedenheis des Foͤnigl. Hoſes gefiögt, gebe ich mir die Ehre, 
biemit anzuzeigen, daß ich die Allerhoͤchſte Erlaubniß zu einer 
zweyten Vorſtellung m königlichen Hoftheater echalten babe, 
welche naͤchſten Donnerſtag den zZten Jalo Abends um 7 
Uhr ſtatt haben wird. Aufſer den vorzüglichen Kunftfiüden, 
die ich ſchon in der letzten Vorſtellung gemacht, werde ich dieß⸗ 
mal ned einige neue damit verbinden Es wird für Me Er— 
baltung einer ordnungsmäßtgen Aufficht an der Kaffe beftens ges 
forat ſeyn, und ich bin eben fo unfihuldig daran, als «ed mich 
tief fchmerzt, wenn das Leztemal einige Irrungen bey dem gro« 
gen Gedraͤnge vorgefofen ſeyn fellten 

Müngen, den 28. Zunp 1817: 





Aleronder, 
Bauchtedner aus Parls. 





1888 Pfänder aus:uldfen. Bey dem Zöniglichen 
balerifhen Br-jagamte allyier werden den rien Eunftigen Mo: 
nats July 1817 die im Jahre 1916 von dem Monate März 
biegen gebliebenen Pfänder , im Falle man ſolche längftens den 
i9ten Zuly zuvor nicht ausiöfen ſollte, mirteift der aewühnfl. 
Ken Lizttatrion an den Viridlerpenten verkauft werden; alle 
diejenigen alfo, Denen daran gelegen It, Binnen ihre beliebigen 
Anſtalten in Zeiten vorfebhren. 

Münden, den 27. Jung 1817. 
Borzaga, Gaſſier. 








Schrannen-Anzeige vom 28ten Jung 1817. 
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Deylage zu Neo. 152 der politiſchen Zeitung. 


BDerffeigerung, 
1995- (2. a) Von unterzeichnetem Gerichte werben Die zwey 
Behaufangen fammt Garten und Dofrauın des bürgerl, Exhubs 
Diaters Jofeph Weinbierl in der Marvorſtadt un der Herbfls 
Straße im Dießfeitigen Geichäftsiofale im N. Kommifionseimmer 
Vrontag den 14. July von 9 bis 12 Uhr Öffentlich. an den Meifts 
Bierhenden salva Rauilicationse Creditorum verfleigert. 
Kaufslicbpaber wollen ih demnach an obendrftimmten Tage 
end Drte einfinden und ihre Anbothe zu Protokoll geben. 
Den 20 Dumm 1817. , 
Königl. baier, Stadtgericht Müfadhen. 
Berngroß, Diseftor. 
Raudenberger. 





"4979. Begen alle jene, welche der Ediktalladung vom 20. 
Jund v. J zu Folge innerhalb des feſtgeſetzten Ömonatlichen 
Sermins ihre Anſoruche auf die Verlaſſenſchaft des Grauguftiner: 
Pater ab Kagerer nicht geltend mochten, wird hiemtit die 
poena rupediatse mit Den rechtlichen Wirkungen des Ausſchluſſes 
bierduch ausgefprochen. : ‚ 
Den 13. Jung 1817. — 
Königl. baier. Stadtgericht. München. 
Gerngrof, Dixettoc. 
3 . v. Dahn. 
—r —— —— —— * 

ss (3. a Stedbrief. : 

— a in der. Macht vom 9. auf Den 10, dieß mit Ju— 
rüclafjung der Ketten aus Dem Verwahr entwichen Arteſtanten 
Johanu Dorfner. 

Der wegen Verdachtes eines Raubmordes an einem Kameras 
den und wegen mehrirer einfachen und ausgezeichneten Diebjiähle 
in Unterſuchung gelegene Soldat Johann Derfner bes unter: 
fertigten Regiments iſt in Der vergangenen Nat aus dem ges 

enen Bewahr eutwichen. 
” bat bey ‘ Schuy Größe, ein laͤnglichtes aufgedunfenes 
Gefiht von blaffer und ſchmuthiger Farbe, helle etwas gefraupte 
Haare, eine kurze d.de Nafe, gute und flarke, aber gelbangelaͤu⸗ 
fene Zähne, ein etwas Pervorficheubes oberes Jahnkiefer, heil: 
blaue etwas tiefliezeude Augen, und einen flark aufgeiborfenen 
Mund, vorzüglich aver einen ſehr robuften Körperbau. 

Seine Alidurg war: wine Dunkelsrime runde Kappe ohne 
Schild, am Kopf mit reinem rorpen swepreifigen breiten Streif 
befegt, Die Nathen derfeiven ebenfalls rory ausgefüllt; ein’ ſchwar⸗ 
rd Dalstuch ⸗ oyne weiße Unterbinde; ein Dankelgruner alter und 
fehr adgeicagener Spencer mit einem rothen, aber ſchmutzigen 
und abyenugten Kragen, woran Die Ermel zunachſt dir Pund 
ganz gesziffen und ausgefranzt und morin auf der Brut rechts 
un? fints zwip fhräggeichitetene Taſchen find; Feine Weite; eine 
Dunkelgrüne Dis üeer Die Raie, rufwirs bis an den Bund mit 
Leder deſetzte, auf begden Anfera Driten mit einem rerhen drey 
"Finzer breiten Streif verſchene Reithoſe, alt und abgetragen; 
tara endlich unter Diejer Halbffieſel ohne Sporen. S ı i 

Bey dena derimiligen Verhältniſſen und ‚der Entfermung bes 

-Reginems wird di Diipreibang jogicup öffeatlich dekanut ger 
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"41953. (3. 6) 


⸗ 
* 
macht, und alle königl. Behörden. im Innern des Reiches erſucht, 
auf Den entflobenen Verbrecher, Der über kurz oder lang in das 
Vaterland zurintfchren wird, Aeißige Spaͤhe zu halten und im 
Attrapirunasfalie gegen Grjtartang der nothmendigen Koſten wohl 
werwahrt hierher liefern zu laſſen. 

St. Avold in Frankreich am 10. Juny 1817. 
Das 


Pönlgl baier. ıfte Garcvaurlegers: Regiment 
(Kaifer Franz von Defterreich,) 
: ‘ Kracht, Dberfi. oo. 
Süßmaier, Auditer. : 
Befanntmadungf. 
Am Namen f 
Eriner Majeflat des Königs von Baiern ıc 
Iu der Gantſache des Joh. Grorg Mein, vormaligen Bers 
malters in Haidhaufen, wird auf Anfuchen des Maſſe- Curatots 
und der beibeiligten Gläubiger das im Reichenhall befindlihe Ta 
bad; Habrityaus mir Mebengebäude, Garten und den Dabep ber 
findlichen Fabrik Gerätufhaften am, Montag den t14ten Nun 
I. 3. von 9 — 12 Uhr bey dem biesm delchirten Eönigl. Lan » 
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“ Gerichte im Reichenhall im Wege öffentlidyer Verſteigerung an 


din Dieiftbietenden gegen baare Bejablung und mit Vorbehalt 
ber Genehmigung ‚der Gläubiger verkauft, 

r &s wird den Raufsliedyabern zugleich erbffnet, da die oller« 
hoͤchſte Stelle gemäß Reſkript vom 50. Deibr. 1814 sum Briten 
der Kleiniſchen Gantmaſſe nicht ungeneiat it, einem Känfer, weils 
der die noͤthigen Dandels» und Fabrik: Kenntnifie befigt und Das 


‚erforderlihe Betriebsvermögen auszeigen kaun, Me Perfonats 


Gonceflion zur Orricdtung "einer Taback Fabrike zu ertneilen, 
daß aljo ein ſolcher Käufer Diefes Hauſes zur Grlangung der 
fragliden Gonceifion gegründete Hoffnung babe. 

Kaufsliehaber koͤnnen fih über das Anweſen und die hierauf 


ſich beyichenden Dekumente bep dem königl. Landgerichte Reichen» 


pall die nöthtgen Kenniniffe verſchaffen. 
Münden am 23. Map 1817. 
Königl Appellationsgericht des Jfarkreifge. 
v. Mann, Pröjident. 
Etauder. 


. Borladung 
1894. (3. €) Wer immer aus einem Erbſchaftorechte, oder 
ans einen fonftigen Rechtstitel auf Die Werlaflenihafi des zu 


- Mellngach d. G. verftorbenen Pjarrers und Rural: Kapitılı Rain, 


merers, Franz Jakeb Hammel, eine Anfoderung zu an bit, 
wird hiemit aufgefordert, fich hierüber binnen 60 Tagen Tirferis 
um fo fiherer redhtögenüglih auszuweiſen, midriaenfalls mc 
Derfiuß folher Zeit eine derieg worlommende Rahfoderung nicht 
mehr berücdjichtiget, fondern von aller weiten Verhandlung aus 
geſchloſſen würde, u 

Sign. Pfafenhofen den 26. Map 1817. 

Königliges Landarrihe Pfaffenhlofen 

tim Sfarkreeife. in 

Daindl, Wadrichter. 
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Aus re tifateieon ss: die € 
1746. (3. €) Nachdem die Schuld » und Gefiions: Urkunden über die in dem nachfiehenden Verzeichniſſe aufgeführten Kapu 
tallen der Stiftungen des königl. Patrimonialgerihts Hohenburg gu Verluſt gegangen find, fo wird deren Inhaber hiemit aufgefor⸗ 
dert, diefelben Termine ſechs Monathen dieforts vorzumeifen, widrigenfalls man biefelbe für kraftlos erflären würde, 
Signatum Tölz den 31. Maͤrz 1817. 
Rönigl a Landgeridr Til: 
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Mang. v. Hoͤrwarth de dato 
8l27. Auguſt.) 12.-Mevy-1696, an 
das Waifmbaus gu 

Hohruburg elgenthüm: 

7. Auguft.[| ich übertafien worden. 


56 Daffelbe, |10900)—]3000 |) —]&hurf, Mar. 1] Anna Kathar. 


14. July 
Neglin, gebor: 
ne Ambof, 
65 Daſſelbe. 2800 — 128001 —1 Derſelbe. Hanne Wil, 27,1 Angufl | 164812 


Frhr. v. Hör: 





warih. 
71 Daſſelbe. g000 — 


an 


10001 —| Derſelbe. JHanns Georg Laͤtare. Durch Geifien bes Joh. 
Sranifarl Frhrt. v. Höor⸗ 
warth, ddo. 4. Septbr. 
1315 an das Waiſen. 
aus arfonımen. 

1. Zäner 14605| 1. Janer. [Dur Ceſſion des Ferd. 

Joſerh Grafen v. Hör 

warth, ddo. 10. Däner 

1090, an das Gottes 

Haus gekommen. 

Bartholomä | 1592| Barthlmaͤ. JDurch Ceſſſon des Ferd. 

Joſeph Grafen v. Hör: 
warth, ddo. &. Dtße 
1695, an das Getteb- 
Haus gefomnien, 
9. Mir; 11620] Invokavit. Durch Geffion des Ferd, 
Sofept Grafen v. Hör: 
warst, ddo. 13, Ditbr, 
1695, an das Gottes 
Haus gekommen. 


Tune. 11650 
Hoͤrwarth. 


8Lenagries Dot: 


— AO ER Herzog Mar. I. De. Job. Bals 
teöhaus zum 6. us Witwe, 
Jakob. 

91 Daſſelbe. 110000 — 1 200 -Herz. Wilh. Vi Stadt Strau⸗ 


bing. 


dos — Perzog Mor. l. Markt Neu: 
most t. 


10: Aflerfeelendru: | 2000] — 
Derichaft zu 
Cenggries, 


Sl. 


655 1] Surf. Mar.1.| Hanns Sigm. 
| Nothhaft. 


111Gottekhaus u, — — 
Bruder ca t 
Hu Fenagries, i 
12 Tietelben, : 3000 — 
15 Diefriben, 17000 


Täner 1632)] Pihrmer, P) 
Durch Geffion der Groͤ⸗ 
u fin Janatia v. Hör: 
23. | Mugut Is62e} ı . Kun. wartiſchet Erben, ddo: 


12. Ausuſt — * Auguſt 





2801- Derſelbe. ieron. Faber, 
200 —Ehurf. Ferd. Wilh. Graf v. 
| Maria. Oe ttina 
400 —Ghurf. Mar. JHSHanne Wilh.J 4 

Srhr. v. Hör: 
| marth. 


4 


19. Septbr. 1783, an 
die Stiftungen gefom: 
ken, 





3, Auguft | 163035. Auguſt. 


r 


14, Die uder J 3400 1— 


fl. IEe.f fl. jr | 

Waiſenhaus zu) 2200/—}2200 | —}Der. Albrecht. Maraaretba I + 116. Oktbt. 1561)1 Galli ) 

Hoheuburg Ettlinger. | 

a] Daficibe, | 2000) —]2000) —[Heriog Max. I.) Paul Foß. 19. Febr. 1606| Lichtmeß. JSaͤmmtliche diefe Ra- 

51 Dafielbe, 50001 - 13000 — Dierfelbe. Roh, Heintich Mathiaͤ. 1601151. Dejbr pitals Begträge find 
j Munsinger, durch Ceſſton des Fer⸗ 

Al Dafjelbe, 10001 1000 - Derſelbe. Kofter St. I 411. Iuly 1620Pet. u. Pant]! dinand Job, Grafen 

| IE 
» — zu 


Genaartre, 


— 
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Unsheit Datum 
x Iueeioo der ber 
“| Rreditirende licher Stiftung Filrfprünglicher | Uriprüänglicher ‚ 1 Stammosligation. 
E Kapitals; an * — Hinsselt. Bemerkungen. 
S1- Clftung. | Betrag. | Diefem Debitor. Krediter, IE I & & 
= u PR 51613 
fi. Ir. a | 
15 Gotteshaus sul 54001 — — — IChutf. Mar. [Hanns wi.) 4] 3 Auguft 1630| 3. Auguft IDurh Geffion d. Gräfin 
Lenggries. Srhe. v. Hör: Yanatia v. Hoͤrwarth. 
warth. Grben, ddo. 10. Idaer 
1783, an das Gottet 
Haus aelommen 
461 Daoſſelbe. 40001 —J1000 — | Derfelbe, Hanns Rafpar) 4 | 4. April 6291 27. Zuls IDurs Eeſſton d. Hafpar 
Berjaler, Berſaller, Ado. 50. 
July 16a9, an das 
Gotteshaus gelommen. 
1174 Daſſelbe. 1900 18500 —Derſelbe. Georg Mark. J 4 fı:./Dktbr. 1629) 14. Septbr. Durch Eeifion des Gras 
fen Ferd. of. 9, Hör 
warth, ddo. 15. Ott 
| 1695, ar das Gottes⸗ 
Haus gefommien, 
101 Sri Ianalial 6600 1 — 16500 — DHerzeg Mar. [Hanns Georg] 4 | 1.1 Septbr.] 1622] 1.Septbr. [Dur Gejfion d, Gräfin 
DER: —— Fehr. v . Hör: Janatia v. Hoͤrwarth. 
Suiftung in warth. Erben, dde. to. Joͤner 
Dobenburg. 1785, an die Stiftung 
. geko mmen. 
1Geccrehass zul 3001 -] 500/—| Gemrinfame FSortesgaus zul 412.April 17551 20. Mäy. 
Eenggries. Sduld-Abled.]| Lbenggrieo. 
Kommiſſion. 
26] @berifche Meß] 1 2000| — 1000 ⸗Ghurf. Mar. I. Johann Georgf 4 Fro.|Iump 16268113. Oltbt. Durd&inantwortungss 
äundation zu Partenhauier. Brief der Steph. Cberl. 
Leugaties. Teſtame nts Erekutſon, 
—— 22. Map 1716, 
Deſelbe. 1000 —1000 — 1Cpımarft Mast Kloſter Neu —— 1695141. Ottober.] zu dieſer Fundatien 
4 | ) Kianuel. t ſtift. * | ; gefommen, 
33 MWalfenhaus zut 3082!20]1000[—] Derfeide, Ferd. Joſeph 1. Zulp 1632) 1. July. Ducch Geſſion d. Frey: 
Dopenburg. Graf 9. Hör: rau v. Schrenkiſch. Te: 
warth. ftaments = Erckution, 


dde, 15. Nopbr. 1776, 
an das Wahſenhaus ge: 
kommen, 





Borladun 

1945. (2.9 Herr Johann Berg. Ronrad Hofmann, 
Pfarrer zu Pang, flarb am 15. April heurigen Jahres obue 
fegtwillige Diepontion. 

Diejenigen, weige an die Berlaffenfchaft auf welch immer 
für eine Art rechtliche Anfprüdhe gu machen glauben, werden biers 
mit aufgefordert, dieſelden binnen 30 Tagen, vom Tage gegen 
wärtiger Ginrüdung am gerechnet, bierorts eiusureichen, indem 
nah Verfluß dieſes Termines mit der Berlafienfhafts: Ausrinans 
Berfegung vorgefchritten wird. 

Den 7. Juny 1817. 
Lönigl. baier. gräfl. Lambergifh. Patrimoniak 
Geriht Pang, 
Röniglihen Landgerichts Roftnheim. 
Prinner, Gerichtöpafter. 





Berkeigerung. 

1977. (3-0) Auf Aarrag der koͤnigl. Regierung des Ober: 
Donaußreifes vom 14m vorigen Monats wird das, von ver 
ftordenen Joſeph Hueber gu Stodenfau Beſtandweis Ingehabte 
Shloßbauern : Hofsgut daſelbſt im Detail, das Heißt, die Ge 
bäude mit einem Beinen Arrondijiement von Grundfhücden, und 
Die übrigen Acer und Wirfen In einzelnen Zeilen, am 44ten 
künftigen Momars Julp Dormuttags von 9 bis 12, und Nade 
Mittags von 2 bis O Uhr in dem Reutamtslokale, salva ratifi- 
eatione, nach der allechoͤchſten Verordnung your 30. Septemder 
1811 (Rega. Bl. 1811 Pag. 1577 bie 1581 inclus,) Öffentlich 
an die Meittbicernden verkauft. 

Dasfelde beſtehet In einem %, Hofe und enrpält 

2) su Doc: 

Ein ganz gemanertes, mit Zlegein gedecktes, zweyſtoͤckiges 

Wohapuns, werin ſich zu ebener Erde ein Wohn man:c, drep 
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- Kammern, eine Küche und Keller, und In der.obern Etage ein” 


isbares und deep iwheljbare Zimmer, mebft einer Raucdküce 
efinden; dann die dazu gehörigen Oekonomie Gebäude, alb: 
tinen. ganz gemauerten, mit Platten gedeckten Eradl, mobep ſich 
unter einem Dache Pferd : und Kübftall b:finden, einen ganz 
gemwölbten Badofen und einen Schweinſtall. 
Ferner gehört zu diefem Gute auch Die dabey flehende Kapelle. 
. b) u Feld: 
1) Zwey Gartengründe zu 58 R. 62 Decim., jufammen 1 
Tagwerk. 
2) 37 Tagwerk 27 Decim. Acder. 
3) 20 — 87 — Wieſen. 
4 9 — 76 — Waldung. 
72 — Debung. 


5 2 — 
Zugleich wird bemerkt, daß unter obigen 20 Tagwerk 87- 


Decim, Wieſen fih eine Wiefe zu 5 Tagıdert 42 Decim. befin⸗ 
det, welche verfrifter iſt und am 9. Jiner 1818 dem Schloßbau—⸗ 
‚Gut wieder brimfallet. . 20 . oo. 
Die auf diefem Gute zeither haftenden ‚Laften und Abgaben 
waren folgende: ale, : \ j 
einfache Nuftitälfteur . x 0. 1f. 56. 2hl. 
Stift und Wiesglt . . .. fr 82» 
‚Bodenzins von obigen 9 Tagwerken ·  -*» 5 
78 Decim Purifikations Waldung un 5vr—n 
Bi 3 ed. 5 Mi. 2 V. — S. Roagen, 
, ——— — 2 — 1 — 5 vaber. 
Raufstiebhaber, die das Gut alle Tage in Augenſchein mehs 


wen können, haben ſich am genannten Tage und Drte’ einzufins. 


« den. Fremde haben fih über Bahlunasfähigkeit, Vilitärpflichtee 
Erfüllung und Leumuth legal auszuweiſen. " : 
Den 18. Juny 1817. „v SE 
Königl. baier. Rentamt Aihad im Oberdonaukrelſe. 
: Scheffer, Rentbeamter. 


1240. (6. e) Bon dem koͤnigl. Landgericht zu Windsheim iſt 
auf Auſuchen eines Verwandten ‚der im Jayte 1765 geborne, 
und feit feinem 18ten Lebensjahre okngeführ verſchollene Andreas 
Racelrieh, Sohn der Anna Cliſabetha Brehm aus Obern 
He, dieß Gerichte, nachher verchlicten Merdel zu Nürnderg, 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Grbnehmern derge— 
falt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnuen 9 Monathen, und 
jwar längftend in dem 

aufden 21. Auguft 1817 
Morgens um 9 Uyr anberaumten Termin auf der Gerichteftabe 
des biefig Mönial. Landgerichts vor dem Deputirten, Rcdispra: 
nant Hädl, perfönlih oder ſchriftlich melden, und dafelbjt weis 
tere Anmeifung, im Fall feines Ausbleibens aber aemärtigen fol 
Te, daß er werde für todt erklaͤrt, und daß fein ſaͤmmtl. im beys 
 Kaufia 300 fl. rhu. beftehendes Vermögen feinen naͤchſten Erben, 
Die fich als folde gefegmäßig kgitimiren können, opne Kaution 
werde suaceignet werden. 
Windeͤheim im Rezatkreis den 19. Oktbr. 1816. 
Königl, baisrifhes Landgericht. 
. f . Euye 
Beißmann. 
R 1052. (6f) Von dem Bönigl. Landaericht zu Windsheim iſt 
auf Anfuchen der Verwandien der fer 22 Jahren verſchollene, 


* 





aus Windsheim gebuͤrtige Buͤttners und Bierbraͤuers ·Sohn 
Johann Daniel Herrmann, feines Handwerks ein Glaſer, nebü 
inen etwa zurüdgelsfjinen Erben und Erbnehmern dergeftalt 
öffentlih porgeladen worden, daß er fih binnen 9 Monatpen, 
und jwar längftens in dem 
eh auf den 29ſten July 1817 
Morgens um 9 Uhr anberaumfen Termin, auf der Gerichtoſtu⸗ 
be des hieſigen Eonigl. Landgerichts, vor dem Deputirten, Rechts 
Practitant Ha eckl, perſoͤnlich oder fchriftlih melden, und da 
felbft weitere Anmeifung, im Falle feines Ausbleibens aber ge 
wärtigen folle, daß er für todt erklärt, und fein fämmtlich zus 
rüdtgelafienes Vermögen feinen näcften Erben, die ſich als ſolche 


gefehmäßig legitimiren Lönnen, werde zugeeignet werden, 


Windsheim im Rezatkreife den 5. Dftbr. 1936. 
Königl. baier. Landgericht. 
Euye 


Weißmann. 


* 
— 


1994. Bon dem Lönlgl. Landgericht Herrieden wird der uns: 
befannte Inhaber einer Echuld + und Unterpfandsverfhrribung 
dd. Markt Dachebach den 15. Auguft 1805, ausgeſtellt von dem 





‚ Untertyanen und Mebermeifter Johann. Paul Studtruder von 
- Linden, koͤnigl. Landgerichts Neuftadt am der Aiſch, für dem 
Burödefiger Ludwig Daniel Furkel von Weidenbab, und verlau—⸗ 


find über 1200 fl., welche von dem Gläubiger ſchon fett gerau⸗ 
mer Zeit vermißt wird, 'hiemit; aufgefodert, gedachte Urkunde 
innerhalb 6 Monaten und Iänaftens bis zum 27 Novbr 1. J. 
deu Gericht vorzuweifen, widrıgenfalls diefelbe für kraſtlos erklärt 
werden wird. 
Urkundlih unter Siegkl und Unterſchrift. 
. Serrieden den 19. Nunp 1817. 
{ j Kefjels, Landrichter, 





332..Es im nun inder Maper’fhen Buchhandlung zu Salza 
burg und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die Feſttage der Gvttes-Mutter Maria, befondes 
rer Heiligen uad der Deiligen insgemein. Als 
jweyter Theil der Lebens: und Leidensgeſchich— 
te des Deilsudes ꝛe. Vom nämlihen Berfalfer, 
Mit den treffenden Evangelien; — mit den Bebensbeichreis 
bungen der vordommenden Heillgen Gortes; — mit der 
Ang de der Drte, wo dieſelben lehrten, iht Weben Firfen, 
bearaden liegen und der Gutiteyung ihrer Feſtez — mitder 
Beſchreibung jener Drte im beiligen Sande; welche von dem 
Verfaſſer fonft nirgends bearbeitet find, und andern moth» 
mwendigen Erläuterungen. Nebſt einer Einleitung und dem 
Verzeichniſſe der beeühmteften Dialer und Kupferſtechtr, weis 
he die Begebenheiten Mariä und anderer Heiligen fo oter 
anders darſtellenz und einem Kupfer, wie die heilige Katbo: 
rina mit dem Jeſuskinde verlost wird, Preis 1 fl. 48 ke. 

Diefes Buch wurde durch das erzdifchöfliche Bunfitocitm in 
Salsburg der arfammten Dideefan Geiſtlichkeit mittelt der Der 
kanate empfoblen. Der erſte Theil bievon erlebte in Kurzent 
drey große Auflagen, und gearmmartiger Theil erfreuet ſich bereits 
der aunfligen Aufnahme Die Lireraturgeitung für Eatholifhe 
Geifttiche in Landshut Nro. 35 und 36 recsnfirte dat Werk 
ebenjallö ſehr gut, 
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Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majekät von Baiern allergnoͤdigſtern Prisilegio.. 





Dienstag 


4 July 1817. 
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z Deutſchland. 

Baieem Der Nütnd. Korteſp, ſchreibt aus Nürnberg, 
wom W. Jung Aus verſchiedenen Gegenden geben nun die 
erfeeufichiten. Anzeigen vom Abſchlag der Getreidepteiſe ein. Kräfs 
tig wirkt biezu ſowohl Die fhune Witterung und die frope Auds 
fiht zu den haben reigen Erndten, als auch die von den Regie 
rungen getroffenen Masfregeln. Auch hier in Nürnberg weichen 
Bie Preife feit einigen Tagen, 

Preaßen Am 24. Jun. des Morgens reiste der Rs 
nig, unter dem Mamen eines Grafen von Ruppin, von Pots- 
dam nah Tüplig ad. 

Srantfurt Auszug aus dem Protokoll der 
ästen Sigung der Bundesverfammiung. 

Befhluß.) 

Der königl. Dänische, derzogl. Holftein: und Lauenburgiſche 
Hr. Geſandte, Sehr. von Soden, erftatter Vortrag über dab Ger 
ſuch des vorımaligen großverzogl. Srankfurtifchen Einregiftrirungs: 
Einnihmeas Seyvt, die Wuedereinfegung im den Genuß des in 
feiner vorigen Eigeuſchaſt desogenen Gehaltes beteeffend, welchem 
gemäß deſchloſſen warde: Daß Das Geſuch Des vormaligen Groß: 

bei. Ftankfuct ſchen Ginregifteirangs : Einnehmers Seybt wegen 
Wirvereinf ung in Den Genuß des in feiner vorigen Gigenfchaft 
bezogenen Sehalted von 1800 fl. den Herrn Geſandten der frepen 
Sırrt Frankfurt‘ zur balomöglihiten, der Sache angemeffenen 
Auſtlaͤrung qujuftelen fen, Eben fo vereinigten fih ſaͤmmtliche 
Stimmen mit demſelden Herrn Refirenten dahin: Daß die Der: 
ren Bundesgefandeen der an der chemaligen Rheinpfalz betheiſig ⸗ 


fen Sonverains erfucht werdem mödten, über eine Reklamation + 


der einmaligen Rurpfühifchen Grbpädter der Gräfenauer : und 
Hauͤmshoͤfe, wegen Eutſchadigung für erlittene Kriegsſchäden, am 
ihre hochſten Höfe Brricht zu erflatten, um, Sal fie nicht vor 
Fiehen würden, Durch eine gemeinfhaftlihe Hedereinfunft die Rer 
Bananten klagfos zu flellen, Denfeloen Weg zu einer richterlichen: 
Unterfahung und Entſcheidung gu wlfnen — Der Großhetzoglich 
Wettendurgs SSwerin; und Streligifche Herr Gefandte, wreg: 
Bere som pleſſen erſtattet Bortrag über das eingefomntene Geſuch 
des vormaliaen Reichsdleeftorial . Geſandtſchafts- Sekretärs, jejt 
Könlal, Baiertihem Hoftatys Herrlein zu Regensburg, um Ders 
gütung dekrennäßiger Dienſt⸗ Gmmolumente,. und bemerkt, aus Den 
Angaben des Supplifanten ahelle, daß er als Direltorial: Ses 
kertar zufällige Gmolumente deiretinäjig. gehabt habe, und rd 
koͤnne wohl pn, dafr in Dinfihr auf Diefen Bezug frine Beſol⸗ 
dung geringer geweſen ſey, er ſomit auch un jo mindere Pens 
fen erjalten pabe. Der Ansdrud in dem Dekrete des Hofraths 
Sers.ein ·gertocualiche Nugdarkeite- ſcheine ſo hemlich gleichhe: 


deutend mit »rechtmaͤſigen Emblumenten.« Die von der vorigen 
primatiſchen Regierung aufaeſtellte Auſicht, daß beg Grſtung der 
Arbeiten auch Die hiefut ſonſtiaen von Pribaten dezogenen Utill 
täten zu gefiicen haften, ſey aicht ganz ausreichend, weil bey vier 
len Kanzleien die zugeftandenen Emviamente nur auf Diefe Wiife 
erhoben würden; Durch Die Anführung berielben iu dee Beitale 
Jung aber ſchiene, daß fir doch wirkuch als rin Beſoldungetheil 
anzufchen feyen, und Daß mwentgftens dey Feſtirtzung Der Beioldung 
hierauf Ruͤckſicht gendumen worden wire Hiernach würde” der 
Eupplitant, wenn fein Recht au noh amepfelhaft bliche, vieie 
Billigkeit für fih baden, um fo mehr, da er; nach dem S.hrei: 
ben dea Kürten Priünss, der Unterjtügung bebärfe, und Die 
Bundeöwerfammlung bey den rerchsfammergerichtlichen Jadipidure 
dagegen mit einee Liberalitaͤt veriahren, die in Beine dergleichen 
Bercchuang einaraangen fen, fondern mehr auf einigen Grlag 
für die verlorme Erxſſtenz gerichtet gemefen wäre ac: 

Riederiande Brafjei, vom 22. Juny. Die 
Prinzen Lupmig und Wilhelm von Heſſen ſind in hieſiger Stade 
eingeteofen, — Die Kriegskorvette Ajar, Kapitain Von Zuilem 
von Nyveld, it am 10. di von Delvvereluis nach Guracao un: 
ter Segel. gegangen. 

Srantreid. . 


Die framzöfifche Zeitungen entalten folgende Verordnungen: 
des Königs: Ludwig ve. ec. Da Bir erfuhren haben, dag währ 
rend der legten unruhigen Aufiriter im Departement der Nbane;n 
Hr. Ihibaudier, Maite Der Gemeinde von Dellern, Arrondifies- 
ment von Lyon, fih mit einigen ibm ergebenen Leute in eine 
Kirche verfchioffen, woſelbſt er ch 8 Stunden bindurdy genen 
mebr den fechszig Unrupeftifter vertheibigt batte, welche daſelbſtt 
eintringen molten, wm Sturm. zw läuten, fo verordnen Wie 
wie folat: Herr Thibaudier it zum Ritter des Bönigl: Ordens 
der Ghrenlegion ernannt. 

Ludwig 1. ꝛc. Indem Wir die Gearbenbeit beloßnen' mol: 
fen, dle Uns dere den lehten Unruhen im Rhonebepartement,. dew 
Graf de Chambaud, Oberſter der Lyoner Rationaigarde bezeigten 
verordnen Wir wie folgt: Dec Graf von Chambaud u Hk zuım- 
Ritter Des königl, Drdens der (Ehrenlögion. ernannt. 

Ludwig ı wu Dre Philipp, Grenadier der National zuch 
vor Lyon, if zum: Ritter des k. Ordens der (Ehrenlegion! ertiammtl.- 

Das Journal des Malres nenaf eine große Jahl vom Zißde 
ten, we in den- letzten acht Tagea die Fruchtpreife merflithe gei- 
fallen fiad; es ſetzt hinzu, Das. zw Boom und im der Ingram 
die Ruhe völlig hergeſtellt daß kürzlichh im gemifiee Doing 


x 


Roͤdelefuͤhrer des Anflankıs in Trevoux, von dem Prevetulge 
richtöbofe zum Tode verurtheilt worden, ein anderer Schuldiger 
ater, ein Grdcuanler, anf dem Wege von Maxen ſich eine Kit 
gel vor den Kopf geſchoſſen babe, als eben Die Gensdarmerie, 
die Ihn verfolgte, fich feiner babe bemichtigen wollen ze 

Im Eüden von Frankreich mar die Roggenerndte bereits 
größtentheild geendigt und ſehr ergiebig ausgefallen. Mit der 
Weizenerndte dochte man in den erfien Tagen des Zulius amgus 
feugen. Die Ger. Aepreiſe fielen überall mit großer Schnellig⸗ 
keit; zu Parıs wid der Mehlpreis in 5 Tagen um 24 Fr. 

Paris, vom,20. Jump. Ben Rüdfehr Buomaparıe's bes 
gaben fih 10 Verfonen aus ben erflen Famillen von Rhodes im 
Gevaudan, alles eifrige Ropaliften, zu dem Ginnehmer der Pros 
vinz, der eine anſehnliche Kaffe in Händen hatte. Sie zwangen 


ihn mit gewaffneter Hand und unter dem Vorwande, flc dem , 


Könige aufbewahren zu wollen, fie ihnen auszuliefeen Der Gin 
nehmer gibt nad, laͤßt aber die Thatfache, benebft den Namen 
der 10 Perſonen, bie allgemein befanrt find, gerichtlich eintragen, 
Mahrfcheinlich fanden dieſe den König bey feiner Ruͤckteht nicht 
hinlänglich gut gefinnt, oder fie hatten das Geld fo lange in 
Händen arbabt, daß fie es endlich für das ihrige hielten — ger 
nug die Rüdgabe fand nie Statt. Der Miniſter wollte eine 
Grüebenbeit an den König, welche Kalten verſchwinden machte, 
nicht aut beißen, und trug dem Prokurator des Könias, Hrn. 
Eueldes, eine Unterfuchung dieſer Sache auf. Mit allen noͤthl⸗ 
aen Aftenftücen werfeben, fing er Die Unterfuhung an. Bon 
undtiahr war er mit Hrn, de la Baitide, dem Anführer jener 
zweydeutiaen Geſtllichaſt, befonut; dieſer ladet Hrn. Sueldes zu 
einem laͤndlichen Mittagbmahl rin; mar begibt ſich dahin, Pommt 
zuruͤck; ein jeder geht nach Daufe; nur der enalüctiche Prokura⸗ 
tor des Königs wird nlmmer wieder geſehen. Man madır Nach- 
fehungen, die Poligey forſcht umfonft, keine Spur feines Schi: 
fais ward ſichtbar. Nach einigen Tagen beaibt fid Hr. de la 
Baſtide kecklich zur MWirtme, ſpricht mit Theilnahme won diefer 
ſchredlichen Begebenheit, und bitter liſig, einige Poplere mit⸗— 
nehmen zu Dürfen, die einzig fein Privatintereſſe angeben Die 
Witwe Sueldes, weldhe ihn ald ihres Mannes Freund aujus 
fehen gewohnt mar, läßt ihn, verdachtlos, alle Schriften, die ihm 
anftehen, mitnehmen, und er bemächtigt fich des ganzen Prozefr 
frö, den er nun in Sicherheit plaubt. Da geht ein großer Lei— 
chenzug durch die Gaſſen. »Komm, laß uns zuſehen, fagt ein 
Kind zum andern, — »Meinu antwortete dieſes, das nur 5 Jah⸗ 
re alt war, »jeit ich einen Menſchen babe umbringen fehen, 
fürchte ih mich vor Todten.« — Diefe Worte fallen einem Re: 
benitehenden auf; man befrant Das Kind; feine Antworten ſiud 
Klar, e5 hat einen Mord begehen ſehen. Man ergreift ‚feinen 
Vater, feine Mutter; fie geftehen, ihr Haus zu deſſen Bellstiebung 
bergegeben und eine anfehnlihe Summe Geldes Pafür erhalten 
zu haben. Diefes Haus Sag auf dem Wege des Landgute, wo⸗ 
bin Sr. Sueldes um Eſſen geladen war; man lodte ihn unter 
einem Vorwand hinein und Dort ward er von den Händen der 
zehn Kaffenräuber gefällt. Dan zerſtückte das Opfer, um es bef: 
fer zu verbergen. Was fol man diefem Uebermaas der Abfcheu: 
Tichleit hinzufügen? Die Thoaͤter find in den Gefängniffen von 
Montpellter, ihr Prozeß ift eingeleitet; aber fie gehören m den 
erften Famien; Geld, Ränke, alles wird angewendet werden, 
umsfie zu retten. Man iſt in gefpannter Erwartung, ob die 
Geſetze firgen werden. 
Spanien 
Am 11. Juny erfhien endblih das vomgRönig am 50. Day 
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unterzeichnete Dekret, wegen Einführung eines neuen Finonsfos 
ſtems im Drude. Behacſünt iſt ee Gnftenktion über dir Gr 


Hebungsart der Abgaben und vier poͤpſtliche Bullen vom 154 


16., 17. umd 18. Aptil d. J., wodurch die Theilnahme der 
Geiftlichkeit on den Leſten des Sfgats autorifirt wird, (Mir 
merden den näheren Intalt Diefee wichtigen, Dur den Drang 
der Umſtande berbeyylührten köntalichen Diftets, welches für 
Spanien eine wahre Finanzrepofuttion begründet, nachtragen.) 
Die Regierung glaubte der Benpſtimmung des höhern Mlerus 
ſicher zu ſeyn; einige Mönde, Die zu Matrid gegen den äie 
nanzplan gepredigt hatten, murden augenbhdlih «würt, Wan 
wollte wiſſen, Der Sinanziminifter bare in feinem Berichte am 
den Rönig auch die Lerueflenpeit der vergangenen poutiſchen 
HGmifte, als eine nethwendige Orundlage zur Herftellung des 
Staatskredits Dargeftelt und man Eünne Daher eier allgrıneinen 
Amneſtle entgegenſehen. 

Niederländer Jeitungen ſchreiben aus Madrid: »Bekannt— 
lich hatte die Pönmgl. fpantfhe Regierung ſich noch immer gewei. 
gert, den Beſchlüiſen des Wiener Kongreſſes beyzutreten, weil 
man dabep auf die Anfprüche der Königin von Hetrurien (Schwes 
fier des Königs Ferdinand) Beine Nüdfiht geneinmen harte, 
Auch weiß man, daß Der fpanifhe Hof in die Zurückaabe von 
Olivenza an Portugal, wie es Die Alten des Wiener Kongreſſes 
vorſchteiben, nicht ringemwilligt bat. Nun, verficheet man atır, 
ſeyen alle Anfprüce der Königin von Drtruriet, auf eine für 
Spanien befriedigende Weiſe, gehoben, Unſer Hof tritt dem 
Wiener Friedenstonyreß: Iuflruntente bey und gibt Olivenza, 
an der ſpaniſch⸗ portugirflichen Graͤnze (dad frit 1301 an Spa— 
nieu abgetreten war), dem portugiefiihen Hof zurid.« 

Spanıfhes Ameritka. 


Aus Amiterdam ſchreibt man: „Wir haben Bericht aus Gu— 
raffao aus der Mitte Aprils, welche uns Die Rachricht mitthei⸗ 
len, daß Bolisar die Sregbeuter, welche, unter der Flagge der 
Inſurgeaten Seeräuberegen begehen, verfolgt und unlängft Dies 
jenigen, welche fih auf diefe Weife an einem hollaͤndiſchen Schiff 
vergangen hatten, bat aufhängen laſſen. Bolivar trägt alle 
Sorge bafite, wm unſerer Motion keine Urfachen zum Mikvers 
gnägen zu geben. Gin fpaniiches Fahrzeug, welches auf nieder. 
ländifchem Gebiete ſtraudete, wurde aus diefem Grunde von den 
Anfurgenten nicht angetaftet. Der Inſurgentenkaper ‚der ſteye 
Judier« bat ſich eines fpanifhen Schiffes von Gatthaaeua bes 
meiſtert, daffelde jedoch auf das Begehren der niederländiihen 
Kriegebrigg Daphne, Kapitän Görgen, melde mehrere Kauffahr⸗ 
tepfchiffe von Curaſſao nad Lagnayra Kenleitete, an die Spanter 
zurüdgegeben Das Sciffsvolk der Jufurgenten wollte fid zwar 
der Rüdgabe miderjegen, der Ropitan gebet dieſelbe ausdrück⸗ 
lich mit dem Bedeuten, er habe vun Dem Admiral Brion ges 
meifenen Befehl, Die Miederliuder nicht zu beleidigen, Bolivar 
it noch immer Meifter in der Propinz Gumana und einem 
Tee von Venezuela; doch weiß man noch nicht, ob er ſich im 
Beige der Feſtung Gumana und von Garaccas befindet.“ 

Großbritannien. En 

Die öffentlichen Fonds, trotz aller Infurreftionen und Hods 
Verrathoproerſſe, führen fort zu fteigen, Die Fonfol. 3 Proz. flanr 
den am 18. Jeny zu 7454 
— Am 16. Iunp, als dem gm Fällung des Urtheils beftimmtea 
Tage, wurde Warfon allein nach Weſtininſterhall gefüͤhrt. Daß 
Volk ſtroͤmte in Haufen herbey und jubelte ihm zu. Um 10 
Uhr eröffnete Der Lords Oberrichter die Sitzung. Nachdem die 
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Gehwornen den Kid abaelegt haften, begann der Lord feinen 
Vortrag. Mittags verließ er mit den andern Richtern und 
den Beſchwornen reinen Auaenblif den Saal, um einige Erf: 
fürmaen einzunehmen. Nachher fuhr er wieder fort, Mad der 
Rede des Bord: Öberrichters traten die Geſhwornen ab und blies 
Ben ungefähr ſieben Viertlftuhden lang berſammen. Als fie in 
den Gerichtsſaal zurückkemen, rufte man fle namentlich auf und 
fraate, wer ihr Borinunn fen. Dirfer trat dan vor. Der Ga 
richisdiener faule: Gefonaner, hebt Die Hand auf und hört eu⸗ 
ron Verdiet, Der Bormanıt- that mit lauter Stimme den Aus— 
ſoruch: Richt [yuldıy. 
den Innern Gerichtoſaal ſchließt, anf und rief heraus: Frepge⸗— 
ſprochen. Ob dieß gleich nur wenige verflanden, fo erfuhren 6 
Die andern durch das Handeklatſchen, Das. Dann bald in allen 
Sprilen Des Pallaſtes wiederholt wurde, Warfon verbeuäte ſich 
ehrerbletig genen Die Origmornen, mit den Worten: Meine Ders 
ren, ih fage Zonen meinen innigen Dank. Bord Gllenboreugb 
fragte den Generalprofurator, od er noch eine Mage gegen den 
Olefangenen vorzubringen babe, Nein, Mylord, antwortete dies 
fer. BWarfon wurde dann freygefproden. Da die lauten Freu: 
Denbejeugungen noch fortdauer en, fo äußerte der Lord: Oderrich⸗ 
ter den Wunſch, daß die Geſchwornen neh ein wenig da bleiben 
möchten; Batfon bejog Die auch auf fi, blieb no rinige Zeit 
im Saale und. ging dann durch rinen verborgenen gewölbten 
Gang mit feinem Freunde Ora Harmer nach deffen Wohnung ab. 
Der Wagen, der ibn am Thote erwartere, um ibn nad Dem 
Tower jorücuführen, kehrte irer zuruͤck mit der berittenen War 
de, die ihn begleitet hatte. Als nachher Watjon in ein andees 
Daus füge, um da zu fchlafen, fpannte der Poͤbel die Pfe de 
aus und zog ihm dahin. Es fammeite fih nun viel Volk in der 
Strafe, Marion ließ ibm durch Hra. Harmer für feine Theil. 
nahme danken und ihm fagen, Daß er ih, obgleich fehr ermüs 
Det, ihnen zeigen wolle, in Hefſaung, fie mürden Dann ruhig 
nad Haufe aeben, und daß er eine Flaſche guten alten Wein 
auf ihre Geſundheit zu trinken wünfhe, Lichter! Lichter! fchrie 
man von allen Seiten, Watſon erfchlen am Fenſter, mit Lich: 
tern umgeben; er werbeugte fih miebreremale und trat, Die Hand 
aufs Der; arleat, wieder zuruck. Der lärımende Brofall, ber 
hierauf eutſtand, laͤßt ſich nicht befchreiben. Nah Haus, nad 
Haus! wurde bald das allgemeine Gefchrey, und das Volk vers 
Gib. — Als am folgenden Tage Warfons drey Gefährten 
losgeigrochen wurden, gelaug es Preiton und Gooper, durd Um⸗ 
Wege, und indem fie fih in Miethfurfhen warfen, der ungeflüs 
men Freude Des Pöbels gu entjehen ; Thiſtlewood hingegen, der 
im Hofe von Weſtminfterhall feloit mit einigen Freunden einen 
Wagen genommen hatte, wurde erfannt und gerieth bepnahe in 
Lebenszefahr, da Yedermran ſich zudrängte, um ihm die Hand 
au ſchütteln. Bald waren die Pferde ausgefpannt und das 
Volk zog ihn zu dem nämlihen Haufe, mo Watjon übernachtet 
hatte. Hier fand ſich auch Preiten ein, und er ſowohl ale 
Thiſtlewood hielten aus dem Fenſter Dankreden, worin fie dem 
Bolte zu dem erdiinpften Tbrlumphbe der guten Sache Glück 
münfhten, ihm verſprachen, das uterchie dee Freyheit fortmäh: 
rend zu vwertheidigen, und es beſchworen jest ruhig mach Hauſe 
zu gehen. 

Gs hieß, der Attornehe General ſey Willens, mun auch ben 
Prozeß gegen Woofer, Herausgeber Des ſchwarzen Ameraes, 
aufzugeben. Man eriunert fih, daß derfelbe wegen beleidigen 
der Angriffe auf Lord Gafllereagb und Hrn Ganning vor Gr 


wicht gezogen, das erfte gegen -igm gefällte Urtheil aber, wegen 


Gin Advokat zog den Vorhang, der- 


nicht angehoͤrter Meynung won drey Geſchwornen, für nichiig eis 
Hört ward. j 

Der Star fhreibt: »In Irland iſt auch nicht eine Graf 
ſchaft, in weldher nit Uaordnungen vorgefallen wären; die im 
den Graffhaften Münfter, Kerth, Ware, Waterford und Gerf, 
und befonders in jener von Limerick waren ſehr ernithait. Allein 
nirgen?s hatte die Politit Anthetl an Dielen Vorſallen; die eins 
ige Urfähe war Elend und Mangel au Lebensmitteln, ünd der 
einzige Zweck der Ruheftörer, ſich die fchtern gu verfhaffen.« 

Briefe aus Galcutta melden den Tod des Rajch von Nepaul, 
umd erzählen, dab fich eine feiner Krauch, eine feiner Benfchlär 
ferinen und 5 andre Weiber feines Haufıs frepmillig in die Slams 


men feines Sceitterhaufens geſtuͤrzt hätten. Gine dirfiben war 


erft 16 Jahre alt. 
Brafilienm 


Das Rondoner Journal the Times enthält feit einiger Zeit 
öfters angebliche Briefe rines in England mwohnhaften Braſie 
Iters, die jedoch aus offizieler Quelle herzurüren feinen und 


die Vertpeidigung Des Hoſes von Rio Jareirb gegen Die “ihm 
neuerlich von verfchievenen Seiten ber gemachten Vorwürfe ber 
zwecken. Dierin findet man denn auch Folgendes ale den mer 
ſentlichen Inhalt einer Mote, weldhe der portugirftfche Botſchafter 
zu London am 17 März dem Lord Gaſtlercagh überstben har 
ben fol: rBen dem erften Inſurrektionen in den fpanifhen Pro: 
vinzen am la Plataftrome, mußte der Hof von Brofilien Maaß 
Regeln ergreifen, um Die Revolutionäre zu verhindern, in fehe 
Gebiet zu dringen; es lag ihm felbft am Sergen, jur Däm:' 
plung des Feuers des Auftuhrs mitzuwirken. Gr wurde vom 
Kommandanten gu Montevideo, General Glio, im Ramen Fer 
dinand des YIL., eingeladen, ihm gegen Buenos» apres Hülfe 
zu ſenden; allein dieſer General fchlug nachher die Düke, Die er 
ſelbſt angefprochen hatte, aus, und übergab endlih Montevides 


den Inſurgenten, die alsdann die brafilifhen Grängen bedrohe : 


ten und gefährliche Verbindungen mit den Indiern und Megern 
unterhielten. Nah der Wiederberitellung Ferdinand des VIE. 


erhielt der Hof von Rio Yaneiro. vom Mapdrider Hof die Eins 


ladung, im den brafiliihen Häfen eine, gegen die aufrüprerifdhen 


A 


Provinzen am la Plataftrome beftimmte Grpedition aufjunchs - 
men. Die brafiliihe Regierung beantwortete diefe Eröffnurg ' 


mit der volltommenften Freymüthigkeit und Woblwollen; fie be 
fahl den Gouverneurs von St. Katharinu und S. Prdro, für 
Die fpanifchen Truppen 
julegen und machte das Anerhleten, 5 bis 60006 Mann zu ver⸗ 
fanmeln, um auf der brafilifhen Graͤnze gegen Buenos: aprei, 
deſſen Feindſchaft es alfo beraußforderte, mitzuwirken. Auf eins 
mal erhielt die foanifche Flotte eine andere Beilimmung, ehne 
baf der brafilifche Dof Davon in Kenntniß gefeht wurde. Dief 
Verfahren zeigte Brafilien jur Gemüde, daß ed auf feine eis 
gene Macht zählen müffe, um die Angriffe der Infurgenten zus 
rüdjutreiben. 
ein befchwerlicherer und uͤbermuͤthlgeret Rachbar; er fuchte die 
brafitfchen Bezirke, welche an der Provinz Tiegen, Deren Re— 
gierung er ufurpiete, aufinreisen; er macht den Verſuch, bie 
fieben Miffionen und felbit die ganze Provinz Riogrande zu 
revolutioniren. Der ‚brafififche ‚Hof konnte nichts anderes thun, 
als eine bewaffnete: Macht abfenden, bie jur Dedung feiner 
Gränzen geeigneten militoͤriſchen Punkte befegen und die In— 
forgenten im Zaume halten; er befahl feinen Truppen, Arti⸗ 
gas vom Öftlihen Ufer des fa Platafttoms zu verjagen. 
Der Madrider Hof legte anı 8. Rovbr. 1816 eine Proteftatiow' 


roße Magazine von Lebensmitteln "anz 


Artigas, einer ihrer Anführer, wurde täglich 
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den Einmarſch portugieſiſcher Truppen auf das ſpauiſche 
biet ein. Der brafiliihe Hof antwortete hierauf mit dee Bes 
merfung, daß, da Spanien feine alten aufruͤhriſchen Unterthanen 
nicht im Zaume halten Eönnte, 8 das Recht nicht babe, eine 
andere feuveraine Macht zu verhindern, fih gegen die Angriffe 
dieſer naͤmlichen Inſurgenten zu vertheidigen. Die Reguruag 
won Buenos- ayres machte auch dem portugiefiihen General Les 
cot eine Borftellung gegen die Befrgung von Montevideo, 
worauf geantwortet wurde, daß der Zuſtand der Anarchie, more 
in ſich das öftliche Ufer Des la Plataſtromes befinde, eine mili- 
Birifhe Befekung diefes Meilitärgebiets bis an Die Ufer des 
Uruguap nothiwendig made, daß aber Braſilien Beins Groberung® 
Abfihten habe und feine Truppen die angezeigte Cränje ukht 
überfchreiten würden. Indem dee Botſchafter Seiner aller ge⸗ 
treueſten Maieftät auf Befehl feines Hoſes diefe Reise von That⸗ 
Soden Seiner brittiſchen Majeſtaͤt befonst macht, erklärt ır, 
dag fein Heer nicht gefonnen fey, Montevideo als ein Unter— 
Pond für Dlivenza zu bewahren, Das Spanien gegen die Wiener 
Longrefafte zuchbehält, jondern dah irine Truppen eine fpanis 
Kbe auftuͤhriſche und gegen Spanien feinttige Provinz befept hal⸗ 
ten, bis man erfährt, wie ſich der Streit zwiſchen Spanien und den 
Infurgenten endigen wird. Albdann nur wird die Provinz geräumt. 
werden können, ohne von Neuem den ilneubäiitern, übertaffen 
#6 ſeyn, melde vie Sicherheit der broſiliſchen Beflgungen bedıo: 
den.“ — Dicfe Note, ſetzt der Brieſſchteibet, hinzu, laffe wer: 
mutben, daß der brafilische Hof ohue Schwierigkeit die Wermit: 
wlung der Moͤchte anneymen merde,«die fie in ihrer Rote von 
36. März anboten, melde Note aber naturtich zu Nio+ Janeiro 
wicht bekannt ſeon ſonute, ald jene Inſtruktionen für den portus 
gle ſiſchen Boiſchafter zu London abginsen. 
Shmeden 
Der tuͤrkiſche Morinefapitön Ismael Bihraltar iſt Fürzlich mit 
guy Befährten von Gaito uͤder Livorno, Damburg und Kopen: 
hagen in Schweden angekommen und bat bry den Stüdairßer 
siyen zu Finfnong und Aker große Beitellungen von Grſchütz 
wur Plunikion gemacht, Dirfe Sendung ſoll durch einen bepm 
Korfultat in Tunis angeflellten Hrn, v. Wetterſtedt, welcher ebes 
Prus te ſchwediſchen Pandelsangelegeuheitem ju dem Paſcha iu 
Begppten abreiet, ermiedest merden, 





— 
Königt Hof: und Rational: Theater. 

Dienftaa: SrafGffer Br. Werdi als Eur, und Mab. 
Bobs ala Muttkand ; beyde vom Frankfurter Nationaltheater. 
— — —— — nn 
Die Mürkner Sommer; Dult.) 

27908. Die hieſige Sommer Duft beginnt des 17. Julh und 
andigt Ten 34 udn 

Teemde Perfünen, wrſche dir hieſige Dult beſuchen, werden. 
ger Achtſchnut ihres Benchmens auf die Bekanntmachung der 
Borfehrsfen der unwrzeidineten Brhoͤrde, Poltzep: Anzeiger 
Nee. 59 rom 2r. Jung 1817, hingemiefen 

Vluͤnchen den I. Suap 1817. 
Zanigl. baier,. Polizen: Direltion. 
Spektren, Direktor. 








on (3.05 Win Haben die Ehre, einem prechriichen Pubs 
Mu ongabenf! anguwizen, DE wir unftte bisherige Pere und 
Ccrun Niaderſene bey Fran Franziekäa Salemon in Minden 


wu baden „ und Dieibe rom ira Dem Grau, Sebaflian Shaun 


Mä Yaun Piigk Aufpiol ühauinigen haben, 


Wir werden 
feinen, mittehfeinen und ordiniren Perfen unterhaiten, und Dies 
felbe um den Fabrikpreis, die baier. Elle zu 50, 56, 42, 48 
bis 56 Kreuzer verkaufen laſſen. 

Wir verfihern die prompteſte Bedienung, und empfshlen uns 
zut geneigten Abnahme ergebenft. 

Schwabach am 24. Jung 1817. 
Georg Caſpar Stirner et Comp. 
Cotton: Fabrikanten. 


— — — 
Zeitſchwingen oder Belmarifdes 
Unterhbaltungsblate. 

Unter diefem Titel wird eine Gefellſchaft von Weimar 
rifhen Gelehrten mit Anfang Zulp eine Zeitichrifi brains 
nen. Sie beſchraͤnken ſich in dieſer Ankündigung auf eine vor 
läufige Anzeige deffen, was fie geben wolien; wie fie cd geben 
werden, {und darauf kommt es boch eigentlich an, ) wird dae 
Publikum nah dem Verlauf von einigen Wochen beftiniumt fich 
fagen können. Aufer Abhandlungen, (die fi auf die Seite 
BVerhaleniſſe beziehen) ganz Beinen Grsählungen, Gharak 
terifiken, Sitsengemälden und Poefiren, werden fie 
Wiffenfhaft und Kun als ſtehende Kapitel behandeln, und 
eine fortgeyende Zufammenjlelluing Dee nenen Er: 
fheinumgen im Gabdiete der Wifjenfhaft und Kunſt 
in England, Srankreid, Ttalien und Dextfgland 
lieſeru. Ju Beziehung auf die bildinde Kunſt werden fie über 
dirß noch eine Gallerie von Bildern der jezt lebenden, 
Deutfhen Diftvrieniaaler eröffnen; indem fie jeden Dive 
mat eine vorzuͤgliche hiſtoriſche Kompejinen, in Umriffen gezeich⸗ 
net und von Den Bemerkungen der Wrimarıfhen Kunſtfreunde 
begleitet, beylegen. His ſteheudes Kapttel detrachten fie aud eine 
fortgebende, geftuolle Charakteriſtik des öffentlihen 
Lebens in Wien, Berlin und Münden. Ferner wird 
eine Art vom literarifchen Kluubauf allen übrigen Zeitiriften: 
anf dem, Fuße nachgehen und Werlehrtpeiten unverdtenter Pers 
fiitage rügen. Bey allem wurd fie der Wahlfpruh: Weimar’ 
würdig, leiten, Daram ſie au bey allen Völkern deutſcher 
Bunge ſteundliche Auſnahme hoffen. 

Die Herausgeber der Jeitihmingem 

Don dieſer Zeiifcheift erfcheinen jede Woche zwey Blätter, 
und jeden Monat tie eımahnte Kupferbeplage. Der Preit 
derſelben ift virsteljährig 1 Rthl. 12 gr. Sächf., womit man bey 
allen Poftamtern und in alen Buchhandlungen Bafel: 
lung machen kann. Die Haupıfpedition baten übernommen: 1) 
Das Öropberjoal., Weim. fürſtl. Zurn: u. Taxiſche 
Lebens: Polamt allhiet, 2) das & Preuß. Granz—⸗ 
Pohtamı in Erfurt, und 3) die k. Säcdf. Zeitungs 
Erpeditiom in Leipzlig. Buchhandlungen, die ſich mit 
ihren Beſtellungen an uns zu menden belieben, Eönnen Der bils 
lgften Bedingungen verfichert fepm und vertechnen ihre Beſtellun⸗ 
ger erfk zur naͤchſten Dftermelffe. 

Bemar im ung 1817. 
Die Grpedition. der Zeitfhwingem 





Anselge Dar in München angrfenımenen Fremden 

Im ſchwarzen Hiler: Gr. m Murſina, Eönigl. preuf. 
Generalkyrurg mit Tohter # Berlin Dr. Locan, Kaufın. ® 
Bernhardehauumer Dim Yehkmwig, k. fühl. Dof- nad Gufije 
Rith und geheirier Reſerendär mit Gattin und Bruder von Diss 
kn. Sr Job. Wagnet, Kauf. von. Patis 
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Deutfdland 

Baiern Ausjug eins ibens aus Speyer, vom 
25. Zung. Alles lebt mum wieder in unfern Gegenden auf; der 
große, ebem fo wahre ald erfünftelte Mangel meigt fi zu Ende; 
die Aernte beginnt, die Wintergerfte ift.bereits gefchnitten und Die 
Preife ſind bis unter die Hlifte herabgefunfen. Dean hat auf 
den Getreideſpelchern eines reichen Kaufmanns gu Wormd 10,000 
Maiter Weisen gefumden; Die Regierung des Großherzogthums 


Darmftadt hat ihim zur Steafe für ein fo unchriſtliches Betragen 


zerboten, vor Beendigung der Aernte Davon zu verkaufen. 
Sranffuri, vom 26 Jung. Griteru find Se. Exjell. 
der Großherzog, Badenfhe geheime Staatsrath und Kabinetss 
Minifter, Frye. v. Reigenjlein, von Mannheim kommend, bier 
eingetroffen, um fi nah Pyr mont zu begeben. 
Heute find Se. Exzell. der Saͤchſ Staatsminiſter, Schr. m 
Fritſch, auf der Reife nah Wirsbaden, von Weimar bier ange 


kommen. 
Srantreid. 

Dur kbnigliche Ordonnanzen, aus St Gloud vom 25. Jump 
Datirt, wird der Marſchall Graf Gouvion St. Epr zum Die 
nifter « Staatsjefretär für dad Secweſen und Die Kolonien ernannt, 
der bisherige Seeminifter, Graf Dubouhage aber zum Pair 
erhoben uud als Staatsminifiee ohae Departement in den ge 
heimen Rath berufen. 

Der Poligegminiiter Graf Decazee, mar von eier ernftgaften 
Unpsglichkelt, die ihn befallen, meiſt wieder hergeſtellt 

Mü der Gefundpeit des Königs foll es fih merkich beffern, 
feitdem derfelbe zu St Cloud die Landluft einatpmet und tägs 
lich zu Fuß im Park Spaziergänge macht. 

Bermöge eimer koͤnigi Verordnung joll eine Kommiffion wor 
viergehm, von den Miniſtern des Zunern, des Kriegs, der Marine 
und der Finamen vorzufchiagenden Mitgliedern niedergefegt wer⸗ 
den, mit dem Auftrage, Den Plan einer zu allen Öffentlichen 
Die aſt / weigen aeeigneten, nad mit der Operation Des Generals 
Kataſters korubinirten neuen topographifhen Generalkarie vom 
Branfreih zu prüfen. 

Ein Penfionat für junge Frauenzimmer iſt vor Kurgem- im 
Tempelkiofter, unter Aufſicht der Prinzeſſin Louiſe. von Gonde* 
wörinet worden. 

Paris, den 25. Jung. Konſol. 5 Prog. 64 Jr. 25 Gent 

Spaniem 

Die Madrider Dofpeitung, dab einzige politische Öffentliche 
Blatt in Epinien (mit Ausnahme des bifloriihen Merfar, der 
Formal im Monat ericheint), fhicht eine kurze Anzeige der Liſ⸗ 
nbonet Verſchworungsgeſchichte mis dem Worten: »Der große 
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2. July 1817. 
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Haufen erſchopft ſich in Muthimaaßungen über ein Greigniß, das 
ber Gegenſtand aller Unterredungen if. Die Klugheit befiehlt, 
den Gerüchten zu mißtrauen, welche unter dem Bolke verbreitet 
find; Die Aufklärung über dieſes Gehrimnif muß vor der Feie 
erwartet werden.“ 
Spanifdes Amerika. 

Nachfichendes find noch einige Auszüge aus den Briefe. ver 
fiedener nfurgentengenerale über die Sage der Dinge in Benes 
juela: "Marino, welcher mit Arismendt am 10, März in Puuche 
fand, melden, daß es ihm nach mehreren Märfihen endlich geluns 
gen ſey, eine Srerde von 500 Ochſen zu fangen. Das Schreiber 
Arismendi's lautet wie folgt: „Als General Marino dirſen Por 
ften erreichte, waren fhon 5350 Ochſen auf dem Wege in das 


Danptguartirr zu Barerllona; und wenn Ew. Greelleug mein. © 


Schrelben nicht früher erhalten haben, fo liegt es daran, daß 
Dbrift Figuerdo, den ih an Ew. Greellen abgefandt, zwehmal 
umkehren mußte, und es mir an Waffen und Schießsedarf fehlt, 
um die Verbindung offen zu halten und dem Befehl Gw; preis 
leng, Sie mit Schlachtvieh zu verfehen, mie ich münfdte, zu ger 
nügen, IH kann Ew. Ereellenz feinen andern Pan vorfhlagen. 
als den Sie feibit entworfen; auf feiner Ausführung beruht die 
Freyheit von Denezuela. Alle Städte fehnen ſich nach Ew. (re 
eellenz Gegenwart und dieß allein reicht bin, unſer Heer vier 
lach zu vergrößern. Juan Bortifta de Arismendie — Am 
Demfelben Tage (den ıc. März) und won demfelber Orte meldet 
General Saraza, daß er ſeit geſtern mir Den Geueralen Arise 
mendt und Marino vereinigt, fey und uber feine Diwifion folgen" 
dermaßen verfügt babe: Gin fliegendes Lager als Beobachtungs⸗ 
Korps gegen Ghagaramas (welches dem Feinde 500 Dihfen abe 
genommen); ein anderes in ©. Fernando de Gochteamos, um 
jede feindliche Streifpartep in Schach zu halten, die Schaafheete 

den im Acht zu nehmen und Die Ankunfr der aus Guayana. er— 
warteten Maulefel und Ochſen zu erleichtern; ein anderes Im, 
Gyagarames, um dem Feinde die Zufuhr auf der Straße vom 
Onoto abjufheiden, und ein viertes vor Araqua in derſ⸗lben Abe 
fie und um den Transport Des Schlachtviehes nrh Bare Uobna 
zu befördern, Zulcgt bittet er den General Bollvar, fein Were 
yrechen bald zu erfüllen und in das nnere zu kommen, mu 
man ihn nur erwarte, um zw dem Fahren: der Republic ır ein 
ten. — General Manlio Gedeno melder aus Altas Gracia, dem 
10. Febhr., daß er auf feine Depeſchen Peine Antwort erhalte, 
und Dader vrrimutben me, daß feine Boten irre gegangen, oder 
dem Seinde in die Haͤnde gefallen wären Or wirderhofe doſler 
dab er im Departement Eaicora 7000' sugerinerme Pferde Am 
Bolisars Heer, 30 bis 000: milde Pferde, üben bon Wfl 


7 I u. « 208 


Efel und vlele andere Artikel von Werth Habe, welche dem Fein: 
de abgenommen, jest dem Staate gehörten. Se, Ereellenz moͤ⸗ 
ge befeblen,, mas er davon brauce, und warn und wie er «6 
hm ſchicken· fole. Der Paß von Tacariqua oder Rio Clara 
feine ihm der fiherfte, und man Eönne von Gan Diego de 
Gabrutica leicht Parteien abfenden, um die Sachen in Empfang 
gu nehmen, indem man den Kommandanten des Departements, 
den Bürger Dielian Bolivar, anmeife, fie abzuliefern und ihr 
Bortlommen zu befbrdern — „Wenn es (bemerkt hierbey ein 
engliſches Journal) ohne genaue Bekanntſchaſt mit den örtlichen 
Werbältniffen,. welche wir in Europa kaum vorausjeken dürfen, 
uͤherhaupt möglich ift, einen Haren Blick in den verworrenen 
Lauf jened verheerenden Krieges gu gewinnen, fo gibt der vor · 
flehende Auszug aus den Depefchen verfgiedener Generale an den 
Zeldherrn eine ziemlich fichere Anleitung. Die Deere find Elein, 
on Zahl fhelnen die Inſucgenten überlegen, an Mannsjucht und 
Ariegserfaprung die Spanier. Demungeachtet werden Ichtere 
taͤglich mehr aufgerieben und müffen, wenn nicht bald Werftär 
tungen aus drin Mutterlande aukommen, der Uebermacht, dem 
Mangel, dem Himmelsftrih und Den Anftrengungen aller Art 
endlich unterliegen. Wine Verbindung zwiſchen den einzelnen 
Streithaufen ift beynahe nirgends, und bey der Gatfernung der 
Stoͤdte, dem Mangel an guten Heerſtraßen und der geringen 
Bevoͤllerung kaum zu erreichen. Wie fehr das gange Band ſchon 
verwüjlet il, ergibt fih aus dem großen Werth, meiden Die 
vorſtehe nden Berkhte dem Schlachtvieh überall beylegen. So 
nimmt der Kriea Immer mehr einen nomadiihen Karakter an, 
und es erſcheiut als unmittelbare Ausſicht, ſelbſt nach errungener 
Unabhoͤngigkeit, nichts ald Verwiloerung der Geſetzloſigkeit, wel · 
che dan, leicht wieder Despotiemus erzeugend, die Bewohner 
dieſer ſchoͤnen· Länder, die der verfuͤhreriſchen Stimme des Aufı 
ruhrs zu leicht Gehoͤr gaben, in einen unabfehbaren Abgrund 
won iSlend und Werderben zu flürzen drohen.“ 

Aus Buenobeahres hat man. Koer London Nachrichten 
bie zum 15. März. Es ſcheint ſich nicht zw beitätigen, daß Die 
Regierung von Buenos: apres der von Brafilien den Krieg ers 
Zlärt habe; fie hatte bioß Die Ausfuhr von Lebensmitteln nach 
Montevideo verboten llebrigens hieß es, Das portugielliche Ar⸗ 
meeforps bey letzigenannter Stadt befinde ſich in einer kritiſchen 
Lage, da die aus Brafilien mitgebrachten Milizen eigenmächtig 
in ihre Deimath zurucgekehrt und Die unter Weneral Leror jus 
rücdgebliebenen Guropier den Kofaten des Artigas ſchwerlich in 
Die Ränge gewachfen wären. Dan glaubte daber au Burnose 
anres, Monterideo duͤrſt⸗ naͤchſtens geräumt werden. — General 
S. Martin war aus Chili, aus weichen Lande er die Spanier 
völlig vertrieben batte, für kurze Zeit zu Buonos:apres ange: 
Zommen, wie #8 hieß, um wegen einer Expeditiva noch Abrede 
du nehmen, Man erfuhr bey Diefer Gelegenheit, daß Die Spar 
nier vor ihrem. Abzuge vice der augefebeujlen Ginwohner von 
Epili als Geißel nah Lina geichafft hatten, _ 

Broßfbricannienm 
r (Aus Londoner Zeitungen vom 20. Junh.) Konſol. 3 Pros, 
75%. Die Minifterialblätter [grriden dieſes ſchnelle Steigen der 
Bonds der Gewißheit zu, daß das Parlament die außerordentliche, 
durch Eusrenjion der Dabeaskorpusgkte Den Miniſtern ertpeilte 
Matt noch ferner in ihren Händen laffen wird. Audere ſuchen 
Die Urſache Davon bloß in der Belauntwerdang des Finanze 
Plans des Kanzlers der Schatzkammer, wilder durdaus kein 
neucs Anlehn aufnehmen, fondren nur vie Kreation von 12 bis 
35 Mit. Pf. St. neuer Schagiammerfgeine (mevon die Bank 


einen Teil übernimmt) in Vorſchlag bringen wird. — Die Par- 
lomenteverhandlungen der legten Tage waren fehr merkwürdig. 
Im Oberhauſe ging die Bill ja Verlängerung der Sospenfion 
der Habeasforpusafte, bis ſechs Wochen nad Eröffnung des Fünf: 
tigen Parlaments, mit einer Mehrheit von 141 gegen 37 Etims 

men durch. Die Grenoilleſche Parthey flummte mit den Miniſtern. 
Sm Unterbaufe hat Die achrime Kommitter den ſehnlich ermartes 

ten Bericht über Die Gefahr, welche durch verrätherifche Umtriebe 
Großdritannlen drohen fol, noch nicht erſtattet. Gr follte inte: 

rejjanter werden, als Der im Oberhauſe, ba mittlerweile Die Los: 

fpredung der Hochverraͤther von Spafirids, und der theatealifche 

Aufruprewerfuh in Rottinghauſhire hinzugefommen find, Mitt: 

lerweile aber wurden Die Minifter in begden Häufern wegen der 

Agenten, weicher fie id in diefen Angelegenheiten bedient haben, 
aufs Heftlaſte angegriffen. Der zum Generaltonful auf Malta 
ernannte Rehnolds, welcher früher einſt an einer Rebellion in 
Irland Tpeil nahm und dann gegen feine Mitverfhmornen vor 
Gericht zeugte; der mehrere Falſa benangen und feine Mutter 
vergifiet baden fol; — ein gemwiffer Oliver, welcher auf des Ger 
nerais Byng (Militärfommandenten von Nottingham) Vertrieb, 
swephundert hungrige Habrikarbeiter zum Aufruhr verleitete, am 

iprer Spige gefangen, aber nad einigen Stunden vom Militie 
insgepeim entlaifen wurde; — Gajlle, der ein thätigee Dritfifter 
der. Spafielesverfammlungen, In Watfons Wagen ohne deflen 
Wiſſen Waffen und Munition verſteckte, um ihn zum Hochver⸗ 
raͤtyer zu qualifisiren, und nachher als Frage aegen ihn aufzu⸗ 
treten — alle dieſe veraͤchtlichen Meuſthen gaden den Oppoſttions⸗ 
Rednern reichen Stoff. Die Miniſter hatten wirklich ſoviel Ach 
taug für Die offentliche Meynung, daß Lord Gaſtlereagh ertlaͤrte, 

Reynolds erde nicht als Generalkonſul nah Malta achen, und 

dag Lord Sidmouth im Oberhauſe verſprach, Dliwer folle, wenn 

er feine Bollmagten als Spion wirklich fo weit, als angeführt 
werde, überföpritien,, cenitlich deſtraft werden. Daß die Minis 
fer Spione dielten, fuchte Graf Liverpool durch Die Brinertung 
au rechtfertigen, Daß ihnen ja eben hierzu jährlich einige Drums 
derttaufend Pf. Sterl. unter der Rubrik: »zu geheimen Ausga · 
ben«, von Parfamente bemilligt würden, 

Die Neugierde wurde kürzlich zu London durch eine neue 
Anwendung des Gußeiſens auf Das Strafenpflafter gereist. Man 
ſchlaͤgt wor, ſtatt des gewöhnlichen Pflaſters vieredige Stuͤcke 
Gußeiſen, die man durch fogenannte Schwalbenſchwaͤnze untere 
einander verbindet, und die rauh genug find, damit die Dfer: 
de nicht glirfhen, zu gebrauchen Der Verſuch wurde in einem 
Quartier, nahe an der Bladfard:Brüde angeftellt und gelang 
vortrefflich. Es fcheint, man fen geſounen, mehrere Strafen der 
Haupsftadt auf dieſe Art zu pfaſtern. Wird Diefes Verfahren 
angenommen, fo iſt Erin Iweljel, daß nicht Die zahlreichen Gifens 
Gießerehen in England dadurch einen neuen Abiag für ihre Taare 
erhalten, und daß ſich nicht daraus fie große Stätte eine bedeur 
tende Erſparniß ergebe; Denn man bat ausgerechnet, daß cin 
mwohlverfertigtes eifernes Pflafter zwanzig Jahre lang dauert, ohne 
eine Ausbeſſerung möthig zu baben und dem thätigiten Fahren 
widerſteht, wahrend man die gewöhnlichen Pfaſter alle drey oder 
vier Jahre erueuern muß. 

Portugal. 

Die offizielle Zeitung von Liſſaben macht folgende Proffa: 
nation der Eöniglihen Reaenfzait bekannt: » Da wir suner: 
lägige Kenntniß von einer Verſchwörung einiger Verräther ha— 
ben, die, zur Schande der angebornen Wirderkeit der Porter 
giefen, das uufinmige und werabfhrunngemgürdige Vorhabeg, fine 
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zesolutionäre Regierung zu errichten, gefaßt Gaben, die für fi 
und ihre Anhänger‘ unter dem Publikum falfhe Vorwände zu 
verbreiten fuchten, um den wahren Zweck eines Plans zu ver 
hüllen, der, wenn er gelungen wäre, das Koͤnigreich allen 
Gräuelt der Anarchie Preis gegeben und in Portugal die Blut⸗ 
und Vermwüftunge'cenen, melde in unfeen Tagen das unglüch 
liche Franfreih an den Rand des Adgruuds gebracht haben, ers 
neuert haben würden, die fo blind waren, daß fie alauben konn⸗ 
ten, daß ein Voll und eine Armee, Die ſtets Die treuſten Waͤch⸗ 
ger und Vertheldiger der Keligion, des Souverains und des Waters 
Landes waren, ihr Dor den Sinflüfterungen verworfener Rebels 
len eigen Loͤnnten; und da wir in den geießlichen Formen mit 
aller mögligen Schnelligkeut verfahren wollen, um fänmtliche 
Tpeilpaber dieſes ſchrecklichen Berbrehens kennen zu lernen, das 
wit die Schuldigen nah der Strenge der Gefege beflraft und 
Die Unfchuldigen als foiche erlannt werden, fo befiehlt der Koͤnig, 
unter Herr, daß, fobald die dermalen jtatt habende vorbereitende 
Unterfuhung beeudigt ſeyn wird, der Prozeß förmlich vorgenoms 
men und das Urtheil, wie jich gehört, im Relationstribunal 
Duch den geheimen Richter und deſſen geſetzliche Adjunkten ger 
ſprochen werde ꝛc. Gegeben im Regierungspallafl.« (Folgen 
die Unterfhriiten der Mitglieder der Kegentfhaft.) 

Zu den neulich erwähnten Artikel des Journals von Flan⸗ 
dern hält ein, angeblich jejt in Gent anmefender Portugiefe, dee 
fid Le 6’ D’Aim*” unterzeichnet, Die neuchten Greigniffe 
in Portugal nicht für eine Berſchwörung gegen den König. Ge 
fagt: »Kann man es mifbilligen, daß zu einer Zeit, wo in als 
ien Gegenden von Guropa Geſellſchaften gegen die Engländer 
fid bilden, die Portugiefen, die unter allen Nationen am mels 
fien von innen gedrüdt find, nach ihrer Unabhängigkeit trachten ? 
BDergeblich werden die Gugländer über Aufruhr ſchreyen. Man 
wird ihnen antworten: »ic kenne dich, fhöne Maske. Nein, 
Die europälfhen Portugieſen waren ſtets ihren Souveräns treu 
und werden nie aufboren, es zu feyn. Nie haben die Portus 
giefen einen Aufſtand gemacht, als nur um die den Händen ihs 
rer Könige entrujfene Eönigliche Gewalt wieder zu erobern. Dieß 
mwar der Endezweack des Aufitandes in Liſſabon (1. Deybr. 1640), 
wodurd der Herzog von Braganza auf den portugiefiihen Thron 
gefegt wurde (nachdem Portugal 60 Jahre mit Spanien vereis 
nigt war), und dieß würde auch jejt der Endzweck gemefen fepn. 
De: engliſche Bericht nennt den General Gomez Freire einen 
Verſchwornen gegen den Staat und fagt weiter unten, man habe 
zu Gunſten entweder des Marquis von Abrantes oder des Her: 
4036 von Gadoval die Anertelung gemadt. Weder Biden 
Sprub! Weiß man nit, daß der Marquis von Abrantes von 
denn Souverain feldit vor Dejien Abreife nad Brajilien zum 
Haupt der Regierung ernannt worden, und daß der Derjog von 
Gadoval der einzige Priuz von Geolüt, den Portugal noch hat 
und der nächte Verwandte des Königs ift? Gegen wen alfo die 
neue Berfhwörung gerichtet ſeyn, und wo ift denn eine neue 
Dynafie?. So kann ein Portagiefe, der fein Vaterland liebt, 
Die vertaumderiſchen Eaaglaͤnder fragen. Wir wollen diefen Der: 
zen die Maske aonehmen, Die fir jet dem Feleden von Utrecht 
trigen, feit welhrn Portugal den ehrgeisigen Abdichten Englands 
unterworfen wurde, ohne daß das portugieſiſche Miniſterium fein 
Land dieſer Ihimpfichen Botmundſchaft entreißen konnte. Bey: 
nahe ein Jahrhundert fang ſeufzte Portugal unter Englands 
Zuchtruthe, dis Das Durddringende Genie des berühmten Minis 

fler3 Pomdal die Herren fpremgte und Portugal dem brittifchen 
Deus entjog. Pomdal farb (5. Map 1782) und England ber 


mädfigte fih unmerklih wieder der Herrſchaft über Portugal. 
Auf Diefem Punkte waren mir, ald unfer Eouverain (am 29. 
Novbr. 1807) nad Amerika abfegelte; aber ſeitdem hat Englands 
Uebermuth gegen die Portugiefen noch fehr zugenommen. Das 
englifhe Kabinet maaft fid jest an, die Portugiefen als Rebels 
len zu behandeln, ment fie den Englaͤnder Beresford und feine 
Anhänger von ihrer Regierung verjagen und die Truppen jus 
ruͤckſchiken wollen, welche Se. brittiſche Majejtät ihnen zu vers 
milligen gerubt hat. Der Marfchall Beresford war nie in Por: 
tugal gern gefehen. Gr entjwepte ſich vor einiger Zeit mit der 
Regentſchaft in Liffabon, reiste defwegen nah Brafilien und der 
Souverain von Portugal, um feiner Zudringlid;keit los ju wer⸗ 
den, vermilligte ihm alles was er verlangte, und der Herr Mar: 
fhall kam mit reichen Geſcheaken und mit allen Kreuzen Brafts 
liens bededt, nad Liſſabon zurüd. Man Tann fih denken, wie 
ſehr der Haß fich gegen ihm vermehrte. — Freie (fährt der Vers 
faſſer dieſes Artitels fort) hat einen fanften menichenfreundlichen 
Eharakter, ift ein guter General, ein ausgezeichneter Gelehrter 
und in feinem Lande fehr gelicht, befonders von dem Soldaten, 
die ihn als den einzig ihnen übrig gebliebenen Chef betrachten. 
G5 wird den ngländern nicht gelingen, ihn ihrem Neid aufjus 
opfern. Freire if übrigens ein Verwandter des unfterblichen 
Pombal und es ſcheint, er habe deſſen Grundfäge befolgen wel: 
len, die Zeit wird das Weitere lehren.« 
Bermiſchte Nadhridten. 

‚Der Profefioe Dertel, Lehrer am Gymnafinm in Ansbach, 
Mt von J Maj. der Königin von Baiern, auf ein von ihm übers 
fandtes Gremplar feines Bibelwerks, mit einem hoͤchſt gnädigen 
Schreiben und einer goldenen Medaille — zum ‚Andenken, und 
zum Zeichen des alerhöcften Wohlgefallens an Ddiefer verdienſt⸗ 
vollen Arbeit — beehrt und erfreut worden. 

Roſenheim, den 22. Juny. Gin geftern Abends bon 
Weiten gegen Süden und Dften fhon vorüber gezogenes ſehr 
feuriges Donnermwetter wurde von dem Dftwinde, der bey Gets 
mittern für die hleſige Gegend gewoͤhnlich ein Mnglüdsworbot zu 
feyn pflegt, mit andern bligfhwangern Wolken verflärkt, wieder 
über Roſenhelin zuruͤckgetrieben. Der immer fehr dumpf hallen⸗ 
de Donner ließ vermuthen, daß daffelbe ſehr hoch ſtehen muͤße. 
Alein nah 8%, Uhr erfolgte ein überaus ſeuriger Blipftrahl und 
unverzüglid darauf ein fürchterlich krachender Donnerfchlag, der 
einen dem abgebrannten Schießpulver ähnlichen Geruch im Markte 
verbreitete, und und, nichts Gutes ahnden lief. Sehr bald Hi 
es, der Blitz babe in den Thurm des Gotteshaufes zum heil. 
Joſeph eingefhlagen. Da diefer Thurm, wegen den geringen 
Ginfünften des Gorteshaufes, noch durch Feinen VBligableiter ges 
fhügt war, fo Hatte der Blitzſtrahl das Dach an, der ſchoͤnen 
Laternkuppel des Thutmes zerſchmettert und gerfplittert, und in 
der Kirche felbit, im welche er fi von dem Langhauſe an der 
mit Metall durchflochtenen Ampelfhnur den Weg gebahnt hatte, 
viele Berwüitungen angerihtet. Das größte Glid, war, daß, 
obgleih Dre Blig mehrere entzündbare Gegenſtaͤnde, ald Holjmerk, 
Wachsleinwand, Wollen: und Leinenzeuge berührt und manche 
angebrannt hate, doch kein Feuer entitand. Diefer iſt ſchon der 
zweyte Bligftcahl, dee Hier einſchlug. Der erſte hatte in der 
Naht vom 8. auf den 9. Zunp die hieflge Eiſenhammerſchmiede 
getroffen, auım Gluͤcke aber gleichfalls ohne zu zuͤnden . 

Zw Heidelberg hat Hr. Erb, ’Profefioe der Philofophie, eier 
nen, auf einem von ihm entdedten budranliihen Geſetze beruhen. 
deu einfachen und unkofifpieligen Mehaniemps, mittelft deſſen, 
ohne Ruder oder Segel, alle Waſſerfahrzeuge, umter geringem 


Rraftaufwande, dem reiffendflen Meeresſtrome und Sturme ent 

gen, in-gleichfdrniger fletiger Bewegung, mit unbegrengter 
End: fortgetrieben, auch durch die ihm zu gebende Richtung 
vor dem Berfinken gerettet werden lönnen. 

Die auferordentliche Kraft des Dampfes wird immer mehr be: 
uutzt, und unter den neuern Benupungsarten verdient wohl Kine 
mehr Aufmerkfamkeit, ald die des Eugländers Johann Wocdhonfe, im 
Betreff des Straßenbaues. Cine Sraßeift um fo beffer, je feſter, fteins 
artiger der Grund, und je gleicher ihre Oberfläche if. Dich zu 
bewirken, bewegt er mittelft Dampfmaſchinen gewaltige Stam— 
pfer, Mößt Damit das alte ungleiche Pflafter zu eimer Dichten, fer 
ften Maſſe, die als Grund bey neuem Aufmanern dienen Bann, 
oder folägt die Erde feſt. Bey noch guten, aber ungleihen 


Straßen werten bloß die hervorftehenden Steine zerfhlagen und . 


die Straße wieder gleich gemacht. eigen fi Luͤcken oder Ver— 
iefungen, fo füllt man diefe mit Eand, Kies ıc., und ſtampft 
denfelben von neuem ein. Will man ein alted Straßenpflajter 
ganz umbrechen, fo befeftige man an dem Stampfer meißelartig 
geftaltere Eifen, welche die, Steine zermalnnen Die Stampfir 
oder die Stampfmafchine felbft kann verfchiedentlih eingerichtet 
werden. Eie firht auf einem Wagen und wird durh Dampf 
oder ouh dur Menfcher bewegt. Dede Maſchine bat acht 
Stampfen, die einen neun Schuhe weiten Raun ftampfen. er 
der Etampfer ift 15324 Fell breit, wiegt 500 Pfund, und wird 
zwölfmat in einer Minute drey Fuß hoch gehoben, mittelft einer 
Gele, Die nach Art der den Oelmühlen gebräuchlichen augebracht 
if. Während die Stampfen fioßen, geht die Maſchine mit dem 
Wagen rüd: oder vorwärts, 

Briefe aus Koppenhagen vom 17. Juny Magen, daß man 
dort beynahe alle Tage Regen und feine Sommerwärme habe. 

— 7— 
‚ KRönigl, Hof. Theater am Iſar⸗Thor. 

Mittwoch: Albrecht der Streitbare. 
— — — — — — — — 

Herr Alexander wird, wie bereits in dieſen Blättern ger 
meldet, morgen, Donnerstag den 3. Julh, feine zweyte Vorſtel⸗ 
Tung geben, und macht bier noch befannt, daß er die Einnahe 
me derſelben, um, fo viel an ihm ft, das Wohlwollen des hie 
Boen Puplifums zu verdienen, und in dem ſchönen Geiſt der 
Wohlthatigkeit, der Dasfelbe charakterifirt, einzugehen, zum Der 
Een der biefigen Armen beflimmt. 
Auch ladet er alle Diejenigen, welde irgend einen Zmeifel lır 
«ine Runit feßen follten, biemit ein, fi während der Zwiſchen—⸗ 
Alte auf die Bühne gu begeben und Alles genau in Augenſchein 
in nehmen. 


Er ſucht eim einzelner Derr, deſſen Bedienter Krankheitt hal⸗ 
Ser abgegangen, rinen mit guten Zeuguiſſen verfehenen Menſchen 
%a fine Dienfie zu neben D. ü. 











2007. (2. a) Ben Endetunterz⸗ichnetem ift noch hoͤchſt ref 
Aftyirter Weingeiſt (spiritus vini Rertificatissimas zu 55 Grade} 
fewopl in arößerm als Beinen Quantitaͤten zu fehr billigen Preis 


Yn zu haben. 
Franz Paul Tillmetz, 
bürgerf!. Stadtapotheker inder Rofengaffe: 
zoor. #3. a). Aunftigem Semſtag dem Sten July in der Frübe 
wer so Ahe, werden in der königl. Reitſchuſe eine Anzahl sum 
Reiten und Bohren dramchtora Hengſte gegen gleich baate Bis 
hung au den Meifivisendere OMeutlich verfieigert 
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2004. Es gedenkt Jemand gegen genugſame Verſicherung 
ein Kapital von 200 fl. u 5 Prozent Ewlggeldwels anfjulegen, 
Das Näpere läßt ſich im Zeitungs: Gomtoir erfragen. 

1970. (3.6) Ein praftifher Dekonom und befonderer Fremd 
der Landwirthſchaft, der zugleich im juridiſchen und Rehnungss 
Fache gruͤndliche Kenntniffe dejiget, worüber unvermwerfliche Zeuge 
niffe vorgelegt werden, wuͤnſchi eine herrfpafilihe Gutsadininks 
firution oder annehınbare Pacht eines nicht zu weit von Münden 
entle genen Oelonomiegutes zu erhalten. Zu Muͤnchen auf dem 
Anger Nro. 882 über 5 Stiegen rechts iſt gefällig näherer Auf⸗ 
ſchluß zu erholen. 


2003. Man ſucht eine Gelegenheit, einen jungen Menſchen 





von gutem Haufe nah Berlin zu bringen, oder allenfalls nad 


Dredden oder Leipzig. Man verfihert zum woraus die Vergür 
tung der treffenden Koſten. D. ü. 

1998. In der angenehinften Gegend der Marvorftadt, im 
der Karlefteaße, ift der Garten Mro. 155, worin ein Beinck 
Bohnhaus, ein Brunnen, eine Kegelbahn und fehr viele Döfte 
— f. — befindlich find, um einen billigen Preis zu verkau⸗ 

n. D. 


5009. (5. a) Im goldenen Kreuze im sten Stocke Mro. g 
find von eilf Uhr Vormittags bis ein Uhr Nachmittags muhrere 
Gemälde von verfhiedenen berühmten altın Meifern zu feber. 








1999. In der Storn o'ſchen Buchhandlung in Landshut if 
vor Kurzem erſchienen: 

Burthners, A Kurze Lebensbeſchteibung der Helligen Mare 
tinus und Kaftulus mir Rüdfiht auf Die einflägigen Zeit⸗ 
und Drts: Grfhichten, nebit kurzen Andahtsübungen auf Die 
Feſte derfelben. 12: Preis bepder gEr, 

Julius, oder die Folgen der Lüge... Gin marnendes Beyſpiel 
ganamjt für Die Jugend, zum Gheiftenlehe » und Schuige⸗ 
fhenke. 12. Preis einzeln 5 Er. geheftet. 

Niechofer, K. Ant. Die Stunden der Andacht am Gräbeder 
Berblichenen, oder heiliges und heilfames Angedenken an die 
Verftorbenen mit Gebeth und heilſamen Grmägungen. gr. 
12. Preis 20 fr. 

Träger, P. Piart. Hiſtoriſche Auffchlüffe über Religlon und 
Kirhenmefen in Rußland, aus achten Quellen gefhöpft. 8- 
In Komm. 5 Hefte. Preis 1 fl 45 ir. " 

Auch verdient in Grinnerung gebracht zu werden das fehr 
fshreeiche und nürgliche Werkchen: 

Rofenlöder, 5. 3. Die Macht der göttlichen Religion Jeſu 
in Krankheiten und im Tode, Durh Benfpiele aus allen 
Staͤnden dargetban zur Aufmunterung und Erbauung für 
Kranke md Sterbende. gr. 8. Preis 40 Fr. 











Anzeige der in Münden angefommenen Fremden. 

Im geldenen Hirfh: HH Geotg Parry, Ahr Maken, 
sie, ©. I. Parth, engliſche Edelleute — Im ſchwarzen 
Adber: Ht. Krank, Banquier von Petersburg. Hr. Caloet, 
Kaufm. aus Lyon. 





Der heutigen polit. Yeitung ift eine Belanntmahung der 
Mändener hemiſchen Feuerzeuge und Aitndpölzer vom 
Prof. Marech zuf bepgelegt, weite in der Zeller ſchen Rieder⸗ 
bige zu erhalten Find, 
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Müncherner 


Pollitiſche Zeitung. 


Mit Seiner koöniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnödigftem Prisllegio, 





Donnerstag 


BEE — — — — —— ————— — — 


Deutſhland. 

Balern Münden, den 3. Julhy. J. Maj. unſere 
allerduehlaudtigfte Königin find heute Vormittags um 
8 uhr mit J. Pönigl. Hoh der jüngften Pringefün, Karoline, 
von Rymphenburg abgereifer, um fip zu Sr. Mai. dem Könige 
nab Barden Baaden bey Raftadt zu begeben. Im Gefolge J. 
Maj. befinden ſich Allerhoͤchſtdero exſte Schlüffeldame, die Frau 
Gräfin von Thurn und Taris; der Oberſt Hoſfmarſchall Frhr. v. 
Bohren; und der Leibmedikus Hr. ach. Rath von Harz. 

Defterreid. Wien, den 28. Zum. Se. Mai, 
der Kaifer haben, um Die Ansgleihungen bey jenen Zahlungeu, 
welche ſowohl bey den Staatskaſſen, als zwiſchen Privaten in 
Konvensionsmüngze geleiftet werden follen, und wegen der Gering⸗ 
fügigkeit der Benträge nice in Silbermünge abgeſtattet werden 
Können, zu erleichtern, und zugleich den nachtheiligen Folgen zu 
begegnen, weiche aus der Bermendung Der dermal jirkulicenden 
Kapfernruͤngen nah einem zweyſachen Werthöverhättniiie entfliehen 
Bönnen, die Ausprägung einer neuen Kupfermünze angeordnet, 
weiche für die Jukunft ausſchließend zur Ausgleihung der Jah: 
langen in Konvertionsmünze bejilumit if, 

Ein Schreiben aus Gibraltar vom 21. Map fügt: "Die 
Eaiferl öfterr. Fregatte Auſtria liegt noch immer hier vor Anker, 
und wartet aur auf aünitigen Ditwind, um in den atlantiſchen 
Diean zu fegein. Der hieſige &. k Konful Rerini hat dem Koms 
mandanten derſelben, Dbriiten v. Pasqualigo, einen geſchickten 
Piloten verichafft, der Die Auͤſte von Brafilten auf das genaueite 
Teunt.. Der enal.. Gouverneur von Gidraltar, Generalleutenant 
Don, hat gedachten Fregattenkopitaͤn, fo wie alle zur k. & Ger 
fandefhaft Fehoͤrigen Jadividuen, mit allen erdenklichen Ehrenbes 
zeugungen überbhäuft, « 

Die allgem Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 25. 
Jung. Bon Ihrer kalſerl. Hopeit der Erzherzogin Leopo dine 
find gefterh Machtichten aus Florenz woar 18.‘ d. eingelaufen. 
Sie tefinder ſich mebit dem Fuͤrſten von Metternich auf einem 
Luſtſchloſſe Ihres Oheims des Großherzoas, in der Nähe vor 

lorenz;, um Die Ankunft dee portugiefiichen Etkadre, melde fie 
nad Rio Janeiro führen foll, abzumarten. Da Diefe Eskadre 
vielleicht nicht vor künftigem Monat im Livorno eintreffen dürfte, 
P mil verlauten, daß Hr. v. Metternich die Reife nach Rom im 
Ber Iwiſchenzeit antreten und ſich von Da zu rechter Zeit nuch 
Livornd begeben werde, win feine Funktionen als k. k. Uebergabs 
Kommiſſar zu werrihren, Der Staats: und Konferenseach vor 
Dudelift wird Dem Bernebinen mach Se, Durchlaucht nicht nady 
Rom bealeiten. — In Abweſenhelt Sr. Maj. Des Kaifers fuͤhrt 
Sr. kaifrel, Hoheit der Erpyerzog Rainer Die Leitung, der Geſchalte; 





2. July 1817. 


— — 


übrigens werden fat täglich Kouriere oder Safetten an den Mor 
nardyen abarjendet. — Der k. 8, Dofrath bey der geheimen Dofe 
und Staatskanzley, Graf Spiegel v. Diefendurg, (dem das Res 
ferat über Die deutfhen Bundesangelegenheiten anvertraut if), 
reiste heute vom bier ab; er begibt ſich mit Urlaub für drey Mo: 
mate auf feine Guͤter in Weſtphalen. Der kaiſ. öfteer. präfidir 
zende Hr. Gefandte, Graf v. Buol⸗Schaueuſtein, wird wäh: 
send der bevorftehenden Bundestagsferie feinen Sohn, der zum 
Gefandtichafröfetretär in Paris ernannt ift, dahin beafeiten und 
fih dann nah den Bädern von Air in der Provence verfügen, 
mo ſich auch noch immer Se. Hob. der Herzog Ferdinand von 
MWürtemberg befindet, — Dem Bernehmen nad dürfte ver 
königl. franzoͤſiſche Botſchafter Graf von Garaman nicht wirder 
auf feinen bieftgen Poften zurückkehren; man ſpricht Davon, daß 
er (an des Grafen v. Blacas Stelle) das Minifterium des Für 
nialichen Hofhalts (muson du Hoi) erhalten habe. Auch dee 


‚kon. feanzöfiibe Bothſchafter am Eaiferl. ruſſiſchen Hofe, Graf 


v. Moatlles, ſoll zurücberufen werden. — Der Prinz von Parr 
ma has gleich mach Der Abreife Er. Mai. bes Kaifers Die Som⸗ 
mermohnung in Schönbrunn beiogen. Bon einer Reife feiner 


. durdhlauchtigfien Mutter nah Wien im Laufe dieſes Sommers 


ift keine Rede mehr. 

Bürtemberg Wir find ermädtiget, heißt es Im 
den Stuttgarter Zeitungen, Das nachſteheude, vum dem. Hrrrm 
Fürften v. Metternich, den Bater, an den Herru Fürſten 
von Waldburg Zeil:Traudburg unter dem 31. May 
d. 5 aus Wien erlaffene Schreiben über die Landftimdifhe As 
grlegenheiten Wiürtermbergs befannt zu machen. . 

Avbſchrift Schreiben Se, Durch!. des Hen. Fürfter von Diets 
ternich an Se. Durchl, den Hrn Fürken zu Zeil. Trauch⸗ 

bura, d. d Wien den 51. May 1817 

PP. Ich habe die Ehre, den Empfang Em. bodfdägs 
baren Zufchrift vom 12. Map. anjmeigen, Es waren mir die 
Hierin angeführten, bey der Rantifhen Verſammlung im Stutte 
gart ſich ergebmen, auffallenden Vorgaͤnge bereits befaumt, ud 
ich vernehme durch Ew. mit Vergnügen die Beftätigung desicke 
ben anfheinenden gänzlihen Beylegung. Die Erfahrung bat 
bewiefen, und eine Reihe neuerer Thatſachen bezeugt mode 
immer jur Evidenz, wie ſehr fih Die Feinde der Riche um 


"Drdmumg aus ſehr kenubaren Abſichten bemübm, die gefearerers 


Brüchte dir Eintracht und des Friedens wicht zur aemwichem. Es 
iſt Daher um fo mehr zu bedauern, wenn fie ſich aus Gerchfeng 
eins fo ſchändlichen Zwecks Anhaͤnger durch KRunikniife „und 
folge Vorſpie geluugen zu verſchaflen wien, wor Diefe gue ap 





und ihre Nachkommen das Dpfer werben: müfen. Man 
kang ſich hicht vethehlen, daß Die ganze Tendenz dicſes 
Spielwerko auf die Grundung Bemagogliher Syſteme ge: 
richtet iſt. — Dielen Gefichtspunte habe ih immer Ins 
Auge gefaßt, und nah Diefer Ueberzeugung wurden meine 
Fortſchritte in Anſehung der WVerhältniffe von unferer Gatbe: 
gorie beurtheilt. Die Zufammenftellung meiner Zufchriften wird 
die Feſtigkeit meiner Grundfäge bewährten; überzeugt, daß durch 
derfelben Anwendung die Sicherheit der Throne und das Gluͤck 
der Völker allein begründet werden kann, — Mit Bezug alfo 
auf den weitſchichtigen Inhalt meiner vorbinigen Zufchriften be 
fchränfe ich mid gegenwärtig auf folgende Standpunfte: a) Wir 
ehemaligen seihsftändifchen Häufer find durh den Europaͤiſchen 
Kongreß mit unfern Gebieten, Beutfchen fouverainen Banden, un: 
ter zum Theil ausdruͤcklich ane geſprochenen Vorrechten u, Vorzüs 
gen, zum Theil mit Aufrehthaltung unſeres Rechtözuftandes, jur 
Gntwidlung u. Enfflheidung bey dem deutſchen Bundestage zu⸗ 
gemwiefen und angefhlofen worden. — Diefer Grundfag, da er 
nun voͤlkertechtlich hingeſtellt ift, kann Eeinem Zweifel unterliegen, 

b) Dagegen ſehe ich es als eine Berpflihtung an, daß wir, 
als erfte Standeöherren des Laudes, wovon unfere Befigungen 
Beftandtpeile find, mit offener Mebergeugung in allem jenem 
beptragen, mas den gerechten Abfichten. des PBandesfürjten jum 
Beften des Volkes nad dem wahren guten Geiſt unferes Feitalr 
ters entipriht. Da nun Se. Majeflät der König fi über 
den erften Punkt gerecht und großmüthig erklärt haben, fers 
ner bey Dem zmwepten Die erforderlihen, dem großen Merk 
entfprechenden, Entwicelungen öffentlich vorgelegt haben, fo habe 
ib meinesDrts nur noch den aufrichtigen Wunſch beyzufügen, daß 
die Ständererfammlung ſolche Abfcplüffe ergeugen möge, wodurch der 
Sowverin in Stand geſetzt werde, unter gefeglichen von Ihm aner⸗ 
Bannten undfanctivnirten Vorſchriften Thron uud Staat zu beglüdten, 
Ew. ‚belieben daher meine Viril Stimme in dem fläns 
difhen Senat, worüber Sie meine Vollmacht in Händen baben, 
mach dieſen Grundjügen — unabhängig von den etwaigen 
Gefinnungen anderer, ehemaliger. reihständifcher Fürſten und 
Grafen — im das Protokoll einzulegen. Ich babe zugleish ‚Die 
Ehre ıc. ꝛc. 

Se. Moj. der König von Baiern kamen auf der Reife nach 
Baden, am 28. Jun. Bormittags durch Kanſtadt. 

©e, Draj. der König von Wuͤrtemberg bat unferm 20 Jum, 
den Kanzler und Profeflor der Univerfität in Tübingen, Prülar 
ten.Dr. v. Schnurrer, und den Generalfuperintendenten von Utach, 
Präloten v. Elek, mit Benbehaltung ihres vollen Dienfteintom 
mens, in Rubeftand verfegt, — 

Mach dem ſchwaͤbiſchen Merkur kommen ſeit einigen Wochen 
viele eusgewandert geweſene Wuͤrteinberger in den elendeſten Um⸗ 
ſtanden und als Beitler jurüd. 

Der Korrefp. v. u f. Deutſchl. enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 27. Jung: Wie man erfäher, werden die Serien 
des Bundestags erſt mit- dem 18. k. M. eintreten. Diele Fer 
zien follen micht als eine Bertagung anarfehen werden und der 
letztere Ausdrud, auf den Antrag mehrerer Deren Gefandten, 
ganz verworfen worden ſeyn. Dan will bejtimmt wiſſen, daß 
in der. 57ften ain 25. d. M. gebaltenen Eigung einſtimmig ber 
Beſchluß geſaßt worden fep, den Getreidehandel in allen deutichen 
Bundesjlaaten, ohne alle Beſchraͤnkung frey und ungehindert 
zirkuliren zu laſſen. Geſtern ift Se. Ercell. der Eönigl, ſpaniſche 
Miniſter, Hr. Perez te Caſtro, von Madrid kommen), hier 
eingetroffen, um ſich nach Damburg zu beseben. Heute hat ung 
fer Militar dem biefigen Magiſtrate den Eid der Treue geihworen, 


3 Regimentern Kavallerie, 


TB: 5.0 is 


In der Frankf. Zeit. fiest man Folgendes. aus Frankfu rt, 
yom 27. Juny: Da vor Kurzem in mehteren Zeitunmen faifcher 
Rotiftifche Nachrichten angefüpre'worden find; fo eilenwir di 
Irtthum durch genaue Angaben der militärifhen Stärke da 
Nordens zu verbeſſern. Die Miliarmacht Dänemarks beſteht 
aus: 8 Regimentern Kavallerie, von 2 Schwadronen und 1 Ra 
gimert von 3 Schwadronen.‘ Die Artillerie deffeiben beflent aus 
15 Kompagnien. Die Infanterie aus 13 Regimentern, von 5 
Kompagnien, 2 KRegimentern von 5Kompagnien, 3 Regim. von 
2 Kompagnien, Das Ganze dieſer ſtehenden Armee belaͤuft ſich 
auf 27.000 Mann. — Die militaͤriſche Stäre Schwedens 


beſteht aus 7 Regimentern Kavallerie, jedes 6 bie 8 Schmwadros 


nen flarf, und 1 Schmwadron reitender Jäger. Die Artıllerie 
aus’3 Regimenteru, ein jedes 14 Kompagnien ſtark, und Die 
Infanterie aus 28 Regimentern, ein jedes 12 KRompagnien flärk, 
Zwey neue Regimenter Infanterie find während dem legten Kriege 
in Schonen, aufgefegt und auf ſtehenden Fuß eingerichtet worden, 
fo Daß die ftehende Infanterie fi auf beynabe 40,000 Mann 
beläuft und als der Stamm der ganzen Nationalmacht anzufes 
hen iſt. Bier Klaſſen der Konftribicten, die fih auf 60,000 M. 
belaufen, find völlig gedleider und bewaffnet, und werden jaͤhr⸗ 
lich während der auten Jahreszeit in den Waffen geübt, Die 
fünfte Kaffe derjelben nebſt den Konſkribitten der andern vier 
Klaſſen, Die das erforderlihe Maaß noch nicht haben und zufams 
men 50,000 Dann ausmachen, bildet Die Referve, um im Morh: 
Yale gebraucht zu werden, Das Ganje' dieſer Kriegsmacht bes 
läuft ſich auf 150,000. — Die norwegiſche Armee beſteht aus 
14 Regimentern Jufanterie und 10 
Kompagnien Artillerie, welche zjufammen ein Armeetorps von 
12,000 Mann ausmachen. Mau kann daraus fließen, daf 
Schweden eine Armee von 100,000 M ins Feld fiellen kann, 
nachdem es in feinem Innern 50,000 DM. zurüdiäßt, ohne die 
norwegiſche Armee zu rechnen. 

Hannover Emden, den 16. Jun. Das höͤchſt 
wichtige Werk der Schiffbarmachung der Guns iſt nun aud Koͤ⸗ 
niglich Dannöverifher Seite, unter Aufſicht des Oberdeichinſpek⸗ 
totrs Dammert zu Hannover und unter befonderer Leitung 
Des Profeſſors Diteinanns und des Bauinſpektors Reiubold, das 
gefangen. 

Jeder Einwohner Oſtftieslands ſieht mit freudiger Erwar⸗ 
fung auf diefe Anftalt, Die uns die Ausficht zur Eröffnung neuer, 
mannigfaher und jeher bedeutender Nahrungsquellen gibt, bin, u. 
erkennt mit Dank die wohltyätige Fuͤrſorge unferer neuen Regierung, 

drantreid. 

Der Prevotalbof ju Upon hat am 19. Juny einen Haupt: 
Theilnehmer der Unruhen am 8., Namens Walengot, zum Tote 
verurtheilt, worauf derjelbe am folgenden Tage zu Trevour, 
feinem Geburts: und Wohnorte, bingerichtet wurde, — Der 
Prevotalbof zu Douay verurtheilte am 20. ſechs Teilnehmer 
eines dortigen Aufitandes zum Pranger und mehrjähriger Zucht⸗ 
Hausflrafe. 

Ein 16aͤhriges Mäbchen, das aus Ciferfuht und ald Bett: 
lerin verkleidet, ihrem Liebhaber ein Glas Vitrioloͤl ins Geſicht 
gegoſſen, wurde von dem 'Parifer Eorreftionellen Tribanal zu 
zweyjaͤhrlgem Gefängniß verurteilt. Der Sohn des bekannten 
Arnault, Der den Litterator Martainville wegen. einer bitteren Frl 
tik des Germaniens auf einem Kaffeechauſe, thätlich mißhandelt 
hatte, wurde nur zu eintägigen Gefängaiß und 50 Franken 
Geldbuße Fondemnirt, Die Gazette de France gibt ju verſtehen, 
daß beyde Theile, mit diefem Spruche unzufrieden, fih nahper 
duellirt hätten, wobey der Eine verwundet werden, 
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Hr Robert Biffon, außerordentlicher aroßbrifänifcher Bots, 

fhafter zu Konſtautinopel, kam am 8. Juny von London zw, 

Marfeille an, und ſchiffte fih am 12. auf einer englifhen Ftre⸗ 
‚ die man ibm won Malta gefchicht .hatie, ein. 

In der allg. Zeit. liest man Folgendes von der Shmwei- 
ser Öränze, vom 23. Jung. Der Aufitand in der Naͤhe von 
Lyon war doch nicht fo unbedeutend, ald man Anfangs glaubte. 
mar baden wirklih Die Landleute nur durch das Gefühl der 
ıbein Sage, in Die fie durch das fuüͤrchterlichſte Elend gebracht 
maren,-in Bewegung gefegt werden können; allein fie waren fo 
ziemlich in Maſſe aufgefanden und von einigen unternehmenden 
Menſchen, größtentheild ehemaligen Militärs, geleitet. Die Ghefs 
der Jaſurrettion, Die ſich meiſtens geflüchtet haben, ohne daß 
man fie bis iezt hat ausfindig machen konnen, ſcheinen wirklich 
politische Piane im Schild gefüpet zu Haben, An einigen Orten 
if die drepfardige Fahne aufgeitett, aber bald wieder abgeriffen 
worden. Manche nfurgenten trugen drehfarbige Kokarden. 
Der Hauptanfblag der Rädelsführer murde gleih Anfangs das 
durch vereitelt, daß die Perfonen in Lyon, auf die jie zoͤhlten, 
nicht losichlugen ; entweder well fie es nicht wagten oder weil fie 
es nicht eruftlich mit der Sache der Inſurgenten meinten. Gins 
zelne Ausbruͤche von Jndividuen gegen perfünliche, zur entgegen 
gefegten Partdey gehörigen Feinde, hatten Peine weitere Folge. 
Die Streuigkeiteu, Die, wie man angibt, zwiſchen der Donuele⸗ 
gion und dem ſchweizerlſchen Regiment Bleuler ſtatt gehabt, hät: 
tet das Unternehmen der Zuſurgeuten befördern koͤnnen, haben 
aber nichts bewirkt. Ueberhaupt war fein Zufammenhang in den 
Operationen der nfurgenten zu erkennen. Bemerkenswirty if, 
daf unter denjenigen Ehefs, deren Namen bekannt geworden find, 
fi) beynahe einer befindet, der über dreyßig Jahre alt wäre. 
In das Iſeredepartement ſcheint ſich der Aufitand nicht verbreitet 
su haben, wlewohl man das Begentpeil verſicherte Die Gaͤh⸗ 
rung der Gemüther in den Rhonegegenden ift noch immer großr 
allein für die Öffentliche Ruhe ift wohl im Ganzen nichts mebr 
zu beforgen. ‘Peiwatbriefe fpeachen von unangenehmen Auftritten 
in Den Boicegegenden; doch fehlt es aoch an nähern Machrichten, 


Auch in andern Depactementen ift e8 noch immer unruhig; da ' 


aber Die Menge nur durch Entbehrungen und große Theurung 
aufgereljt wird, fo verdienen Diefe partiellen Aufitände nicht dies 
jenige Aufinerkſamkeit, Die fie zu andern Peiten auf ſich ziehn 
tdanten. — Zu Paris hatten, wie man hört, die Ultra's wieder 
neue Hoffaungen gefhöpft, daß Die ihnen verhaften Minifter der 
Polizep und des Janern zur Abdankung gezwungen werden wuͤr⸗ 
den; allein ihre Plane find gefcheitert. Wahr ſcheinlich bat die 
Gatlaſſung des Seeminifters hierauf Bezug. Die Freylaffung 
von Rodert it mit Ginmwilligung des Poliieymintiters erfolgt. 
Diefer Jegtere Hätte aber begnahe feine Stelle gezwungenerweiſe 
aufgeben muͤſſen; er war uͤnvermuthet fehr gefährlich erkrankt; 
ollein er iſt icht wieder der Gentſung nahe, Sein Generalfefres 
tie, Bertin de Baar, ein entfdiedener Ultra, foll ſich indisfret 
gegen den Minijter betragen haben, weshalb er ſeinet Stelle ent: 
fett ward, Die dann dem Jugendfreund des Miniſters Decaseh, 
den Profeſſor Mirbel, Redakteur des Journal des Maires, zu 
Teil geworden iſt. 


Staliem 
Das Diario Romano, welches kürzlich allen Gerüchten von 
einer Krankheit des Papſtes wideriprochen hat, kündigt jet an, 
daß von Gaftelaandolfo die günfligften Nachtrichten über die Ge. 
neſung Sr, Heiligkeit eingingen. 


BGroßbritanniem I 

(Aus Londoner Zeitungen vom 20. Juan.) Seit dem uxer-, 
marteten Ausgange des Watſonſchen Prozeffes und der Zzufur- 
reftion bey Nottingham ‚spricht mar neuerdings von einer- Spals, 
tung im Kabinete Graf Liverpool und Hr. Banjitart follen ſich 
perfönlih zum Prinzen Regenten begeden und bey ihm proteftirt 
haben, daß ſie an den Maaßregela, welche dieſen Ausgang Her: 
bepgeführt, keinen Antheil gehabt hätten. Mar foricht davon, 
daß Lord Sidmouth, Graf Bathurſt ıc. aus:, hingegen Lords 
Grenville, Spencer, Golchefter ıc. in das Minifterium treten 
dürften, Doch find dieß nur Geräte. (Star) — Borges: 
fiern wurde Die neue Waterloobrüde mil geoßer Feperlichkeit 
eingeweiht. Sie ift 1242 Fuß lang, 42 breit und hat neun 
Bogen, jeden von 120 Fuß Weite. (Die Weitminfter :Brüde 
ift 1225 Fuß lang.) — Das legte aus Liſſabon in England an» 
gefommene Paketboot brachte bloß. Depefchen für Die Regierung, 
aber feine Privatbriefe mit. — Ja einem Nebenfaale des Opera: 
Haufes geben jest Talına und Demoiſelle Georges einzelne Sce⸗ 
nen aus frangöfifhen Traucrfpielen, und werden von ihren, doch 
wicht fehr zahlreichen Zufhauern lebhaft beklatſcht. 

Nah einem Schreiben aus Siduey: Gowe in Neu» Sudwallis 
iſt die bekannte Inſel Dtaheite im flillen Meere feit Anfang des 
verfioffenen Jahres ganz chtiſtlich. Der dortige König Pomarre, 
fhon feit 1808 durch die englifhen Mifftonarien zum Ghriften« 
thume befchrt, hatte Durch einen Aufitand die Hälfte feiner Staa: 
ten verloren, im November 1915 aber einen volftändigen Sieg 
über die Heiden von Ateahooroo, die ihn zu überfallen verſuch 
ten, erfochten. Statt feinen Sieg mit Grauſamkeiten zu be: 
fleden, überwand er feine Feinde zum zweytenmale mit Liebe, 


. und dieß hatte die Folge, daß fie ſaͤmmtlich fi faufen liefen. 


Auch die Inſel Gimeo und mehrere im Welten von Dtaheite 
haben dem Heidenthume entfagt. 

. Rah den engliihen Blättern belaufen fih die Roften des 
Watſonſchen Prozeffes auf mehrere 1000 Pf. St., die nun bie 
Regierung tragen muß. 

Brafiliem 
Die bepden erflen der neulich erwähnten Proflamationen des 
Generalfapitäns und Gouverneurs der Statthalterſchaft ( Capi- 

tania) von Bahia de Todes 06 Satos lauten fo: I, »Don Mars - 
cos de Roronha e Brito, Graf Arcos, Gouverneur und Gene 
ralfapitän der Statthalterfchaft von Bahia ıc. c. Adıtbare Bes 
mohner von Fernambuco, die ihr die Verbrechen eurer unmüre 
Digen Landsleute verabfcheut! Aus den Ausfagen mehrerer Fami⸗ 
hen, die fih der unerträglihen Herrfchaft der Rebellen durch die 
Flucht entzogen, erhellt, daß der Schauplah, auf dem einft die 
Treue eines Fernando Vieira, eins Gameran, eines Henrique 
Dias und anderer Männer glängten, deren Namen die Geſchichte 
unter den Helden verzeichnet, im eine Höhle treulofer und rebels 
licher Ungeheuer verwandelt. ift!! Und um euch zu bemeifen, 


-weldyer Rage ſich eure fogenannten, Dberhäupter ſchuldig gemacht 


haben, indem fie die fehrediiche Treuloſigkeit begingen, die Bes 
wohner der Etatthalterfichaft zu verlaͤumden, deren Gouverneur 
und Freund ich zu ſeyn die Ehre habe, halte ich ed für meine 
erjte Pflicht, euch zu verfihern, daß "Treue dem geliebteften 
Monarchen« der Wahlipruh der Bewohner von Bahia ift, und 
daß jeder Soldat ein Seipio an eurer Seite feyn wird, ſobald 
er Befehl befommit, die Schmach zu rächen, die einem Souve⸗ 
ro”, angetban wurde, den Ale im Grund ihres Herzens verehe 
ren und deflen flets freygebige und wohlthaͤtige Dand fie in ih: 
rem Baterland früper zu kuͤſſen Die pre patten, ald ipr übrigen 


qıi 


Unterthanen von Brafllien, und von dem mie Alle fo viele Bes 
weife von Großmuth und Liebe erhalten haben. Bahia, den 21. 
März 1817. Alinterz.) Graf v. Arcos.ı — Il. »Don Mars 
cos de Noronha e Brito, Graf Arcos ıc. 1. Bewohner von 
Fernambuco, die ihr dem Könige unferm Deren treu ſeyd! (Des 
zen Zahl, wie ih weiß und wie mir alle hofften, ſehr betraͤcht. 
Hy; id Halte es für meine heiltafte Pflicht, euch Waprpeiten 
zu enthüllen, die euch von jenen laͤcherlichen Machthabern, die 
euch fo zärtlich in eure Arme fchließen , auf eine graufaıme Weife 
verborgen werden. Sie fürchten eudy und zwar mit rund, da 
Die treuen Bewohner von Fernambuco immer gefürdtet waren; 
und da fie euch über ein fo-fürdpterliches Ereigniß im gerechten 
Beſtuͤrzung fehen, fo wollen fie mit verfluhenswürdiger Liſt dier 
fen Augenblid benußen, un euch durch Drohungen des Schutzes 
der Regierung der vereinigten Staaten und anderer Nationen zu 
erfchreden. Die Leichligkeit, womit man unter ſolchen Umjtäns 
den geblendet werden Bann, möthiget mid; euch zu verfichern, 
daß obgedachte Megierung vor den Angen Der ganzen Welt zu 
viele Beweiſe von Einſicht aeneben, ald daß es erlaubt - jeon 
koͤnnte, fie für fähig zu halten, das niedrigſte aller Verbrechen 
gu befhüken, das von einer Rotte von Bandiren verübt wurde, 
Die in der Dunfelheit und Armuth erzeugt, nur durch die Vers 
breden, weiche fie begingen, fih aus Diem Zuflande empors 
fhwingen zu können glaubten; und da hier nicht der Drt ifl, 
mic in pofitifhe Beroepgründe einzulaffen, fo gebe ich euch hier« 
mit mein GEhrenwort, daß die wereinigten Staaten und alle 
übrige Motionen der Erde den Patrioten Martins und feine ab⸗ 
ſcheulichen Geſellen verachten und fiherfich ihre Krlegsmacht nicht 
dazu gebrauchen werden, um dergleichen furdhterliche Verbrechen 
za begünftigen; meine Truppen werden bald um mid ber vers 
fammelt ſeyn, um die proviforifchen patriotifher Gouverneure 
—— Govornadores Provisorios), fo wie alle berüchtigten 
ewolutionshäupter, wegen ihrer unacheusen Verbrechen zu bes 
Brofen. Bahia, den 29. März sBır. 
Arcot.«“ 
Afrika 
Maͤhern Nachrichten zufolge find alle feit einiger Zeit in öf: 
Senflichen Blättern verbreiteten Gerichte über Grauſamkelten, 
welche fih der Dey von Maier gegen eurepäifhe Konfuln zu 
Edulden habe kommen laffen, durchaus ungegründetz viele 
veobachtete gedachter Dep bierer auf Das genaueſte die Bediu⸗ 
aungen der im verfloffenen Sommer mit verſchiedenen eusopäl: 
hen Mächten abgeſchloſſenen Traktate. Gr ift gegenwärtig zu 
Sr urit Dem Kriege gegen ſeinen Nachbar, den Dep von Tunis 
und wir Dämpfung riner Revolution brfchäftkit, Die zu Boua 
ausgebrochen iſt, um fih im dieſem Augenblide neue Felude auf 
Yen Hals zu laden, 
j Bermifdte Nabridbten 
Blegrarnfhiſche Rotiz Des Seneral Bacon.) Ludwig 
Koen iR arboren tar Bacer vor Et. Roh bey Gitraltar. Sein 
Barer, ans Irland grbarria, war Malor ben Dem Kegimente 
Nıltenie. Gr Hiormtieh eine Wiſtwe mic zweh minderjährigen 
Kindern, der,a eines Der Geueral, das andere cin Vräpchen war. 
Nach dem Toda ihres Mannes ſchloß ſich Lach's Frau am die 
Oerren Gautier, ihre Brüder ar, Omiere unter Tem Regiment 
Pit Go waren ihrer fünf Beiden Die Frau folgte dem 
Pasiment nah Pertv:Riko. Der funge Lach ziote von Kind 
feit an arche mehiitäedche Asdanen mud eine anferertenticde York 
sie Im Jahre 1760 war er, cbmechl co 1a Jabre alt, 
üben Ufer vater deun Besiment Bruttel. Mayihalen übe Die 


(Umterz.) Graf von 


etwas harte Behandlungtart won feinen Onkeln, relote er aus 
Bercok, wo das Regunent in Garnifon lag, ab, begab fih nach 
Porto in Portugal, ohne Geld und unter Unftänden eines Hel, 
den, des Gilblas wurdig. Gr war ſchon an Bord eines bolläns 
difhen Schiffes, das im Begriff war, nach den Molutken abzu⸗ 
fegeln, ald ihn einer feiner Oakel entdeckie und zuruͤd brachte, 
Im Japre 1792 wurde das Regiment Brüffel umgeſchmolzen 
und Lach unter dad Regiment Ultonia verſetzt. In dem Krieg 
gegen die fraugöfifche Republik zeichnete fi Lach durch Liner: 
ſchrockeuheit und Kaltblütigkeit, die Grundzüge feines Charakters 
aus. Im Jahre 1796 hatte er zu Paffage, wo er in Garnifom 
lag, einen wirkliden Anfall von Narrheit. Selten ſchlief er bey 
Macht, rinige Stunden Schlaſs Nachmittags, und nicht einmal 
alle Zage, gemügten ihm. WBeſchl. folgt.) 

nn nn a — — — Tr— 

Heute wird Herr Alerander feine - zweyte BVorftellung zum 
Beſten der Armen, wie berelis In den gefirigen Zeitungen ange⸗ 
Tundigt wurde, und Sonnabend den Sten eine dritte und Letzte 
im Saale zum ſchwarzen Adler, geben. 


2001. (% b) Künftigen Samſtag den’ 5ten Julo in der Frühe 
um 10 Uhr, werden in Der Pbnigl. Reitſchule eine Anzapl sum 
Reiten und Fahren brauchbare Heugſte gegen gleich baare Ber 
zahlung au den Meiftbietenden öffeniich verfteigert. 





2000. (5. b) Wir haben die (pre, einem verehtlichen Pubs 
likum ergebenſt anzugeigen, daß wir unfere bisherige Pers und 
Getion Niederlage vey Frau Franziska Salompn in Münden 
aufgcbuben, und Diefelbe von jest am dem Hen. Sebafttan Kyanın 
auf dem Plaͤtzl daſelbſi übertragen haben. 

Wir werden bep demſelben immer ein vollſtaͤndiges Lager von 
feinen, mittelfeinen und ordinaͤren Perſen unterhalten, und Dier 
felbe um den Fabrikpreis, die baier. Ele zu 50, 36, 42, 48 
bis 56 Kreuzer verkaufen laſſen. 

Bir verfihern die gromptefle Bedienung, und empfehlen und 
jue geneigten Abnahme ergebenft. 

Schwabach am 24. Juny 1817. 
Georg Gaipar Stirner et Comp, 
Eotton- Fatrikanten. 





2007. (2. 6) Bey Endesunterzeichnetem ift neh hoͤchſt rei 
fisireeer Weingeift (spiritus viui Kecukcatissimus zu. 55 Oral) 
fowoht in größern alo ileimera Quauntaͤten zu ſehr billigen Preis 
fen zu haben. 

Franz; Panl Tilimes, 
bürgenl. Stadrapatpeler in der Roſengaſſe. 

1992 (2. 6) In der Lindauerfhen Buchhandlung uud bep 
Herrn Mühlverger in der Kaufingesgaße it um: 24 Er. zu ver 
kaufen: 

Anfihten über die geasnwärtige Getreid: Theur 

rung. Don M. R. Muͤnchen 1817 


— — 








Die o6tr Ziehung in Nürnberg war Montag dem 
30. Jany unser ben gemwügnlichen Zormalraten vo. ſich ger 
gangen, woben mahithende Dormein zum Dorichein kamen. 
19 64 10 14 37 
Die 67er Ziwang wird der 51. Juln und inzwilſchen 
die 12 17:2 DRüncner Diehana den 190. Sul, und Die 728te 
Regsusnurger Zieyung den 21 Aulty oo ih gehen. 
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Breptag 


Deutfdland 


v eftereid. Difentide Bläfter melden aus Wien; 
"Bor der Adreife des Monarchen hatten die lehtern Zage mehr: 
mals lange Konferenzen ſtatt. Mod am 419. Jung früp wurde 
der Finanzininifter Graf Stadien noch Hoſe berufen; da ibm 
ader ein Anfall von Krankheit nicht erlaubte, das Jimmer zu ver 
Iafien, fo machte Se, Majeftär dieſern Miniſter ſeldſt einen Ber 
ſach in feiner Wohnung nächſt dem Mümzamte und befprachen 
ſich fat zwey Stunden lang mit ihm. Auch gingen vor der 
Udreife des Halfers mehrere Gouriere ab. 

isien, den 27. Janh. Mad; den legten Berichten der Na— 
turforfher am Bord des k. k. Fregatte Auguſta hatte dieſe, nach⸗ 
dem ſie mehrere Tage duch unguniligen Wind aufgehalten mar, 
am 31. 9 M. den Hafen von Shiona verlaffen. In biefer Iwi⸗ 
ſchenzeit hat Der k. k. Hofgaͤrtner Schort, Sohn, einem Trande 
port getrockaeter Pflangen, das Aelultat feiner botaniſchen Nach» 
forihungen mährend Des Aufenthalts im Ehiozza, an die k. & 
Dof- Naturaliratadinets: Direftion eingefender. Gr enthält eine 
bedeutende Anzapl von Pflanzen dieſes furlichiten Theiles Der 
diberreichiichen Staaten, wodurch nicht nur neue Standorte ber 
kanntet eſterreichtſcher Prianzen beſtimmt werden, fondern bie 
eyaehin fo reihe Flora des Kaiferjlaates einen gan neuen Zu⸗— 
wachs erhalten hat. 


Baden Rarlörube, den 50. Juny. Beten find 
Se. Mai. der Köntz won Batern hier angekommen. Sie find 
ben ihrer Hoh. der Frau Markgrafin abgeſtiegen, und baden, 
Rich eingenominenem Mittsgsimapl, Ihre Reife nah Baden fort: 
geſetzt, woſelbſt verfiojene Woche auch Ihre Fünigl, Hoh. Die Frau 
Großherzogin von Sachſen: Weimar angrfominen if. Ihre kaiſ. 
Hoh. die Frau GErdgroßherzogin von Sachſen Weimar find am 
25. d. zu Frankfurt eingetroffen, und von dort am folgenden 
Tage nah ns zum Gebrauche der Dortigen Bader abgereist, 
Ee. koͤnigl. Hoh der Großherzog von Sadfen: Weimar beſan⸗ 
den fih am 25. und 26. d. su Stuttgart 

Deffen-. Kaffel, den 28. Jay. Ge köaigl. Hoheit 
der Kurfürft find Haute mit einem Tore Allerhöchhſtiheen Hof: 
Raits, nah den Birern yon Hofgeismar abgereift. 

Riederiande. Brüffel, den 19. Jun Der 
Eyuriarit von Deffen ift hier angekommen. — Der Kaufmann 
BZoeſelle zu Stodgoim iſt su unſerm Dafigen Nonful ernannt. — 
Dir bekannte Miuee de Ta Teuch ſoll ſich jezt bier aufoulten. 

Bom 24. Juug. Hier ift nun wider Rage eingetreten. 
Dis Witeeide, Das die Keaſerung Forma laßt, langt alımayilg 
an und dis Beodpreiſe fallen, 


Brieſe von der Franzöfe Brenje 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allerguoͤdigſten Priviiegie. 
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ſprechen fortdauernd von der Schönhelt und dem Reichthum ber 
Biuren im nördlihen Frankreich. 

Es hieß, die königliche Refolution wegen einer ſtaͤndiſchen 
Berfafjung für die Gerjugthümer Schleswig und Holſtein fen ers 
folat. Am 30. Jun. follte fih die Nitterfhpaft zu einer Bera— 
thung u. diejer Angelegenpeit in Kiel verſammeln. 

e ganz neue Grfheinung in den Gegenden an der Mies 
ki find feit einiger Feit Die ungebeuern Schwirme von jo⸗ 
genannten Bafjerjungfern (Libelluls depressa, Lina), Die ſich 
bey Hainburg wiederholt arjeigt haben und nach Kurzem. Ver— 
weilen auf öffentlihen Plägen und Feldern, ihren Zug forrfeiten, 
Roh am 24. Jun. Abends sogen viele Tauſende dieſer Yrietton, 
melde gleichſatn die Luft verdunkeiten und einen Aublick wie von 
ſtarkem Schneewetter gewährten, aus Suͤdweſt kounaend, über 
Hambutg. 

Frankreich. 

Die ganze Fönistise Familt: befindet ſich jezt in St. Eloud 
beyſammen, mit Ausnabite des Derzeasd und der Herzogin vor 
Berrh; Diele fahren ale: alle Tage ven Paris dahin, um im 
Bamlie zu fpriien, und kommen nachher wieder nach Paris zus 
rüd. — Der Eöniglide Botſchaſſer am Wiener Hofe, Graj Gas 
raman, der fih mit Urlaub zu Paris befindet, hatte am 227 
eing lange Privataudienz beyra König. 

Der Prinz von Gondehette Paris verlafen, um den Come 
mer in Ghantilly zuzubtingen. 

in von Martikigque nah Davre beffimmtes Schiff, das rine 
reihe Ladung von Kolonialwaareın und 100,000 Franken bdaotes 
Geld an Bord hatte, iſt in der Macht vom 14. teo Eherbourg 
geiheitert. Der Schiffokapitin, der durch feinen Cigenfinn und 
Unwiſſen heit Schuld an dem Ungluͤde geweſen, und 6 Reiiende 
kamen in Den Wellen um; ein fiebenter Paijsgier, einer Der 
reichiten Pilanger von Martinique, jlarb, als sr faum Die Fe 
erreicht hatte. 

Staliem 

Eine Parifer Jeitung wid willen, dere Kardinal Maurp fen 
ols Ooſet einer grundtoſen Futcht geſterben. Da er anf feinen 
Rippen einige blepfarbige Ficken demerkt, babe ve ſich cinge dil⸗ 
det, vergiftet zu from und Daher ohne Zustepung der Aergte fowiel 
Gegengift eingenommen, daß er dadurd feine Sefandyeit jerfkörte 
und feinen Tod beförderte, 

Die allgem. Zelt. meldet Folgendes aus Zlorens, vom 25 
Juny. Der Marquis v Macigiva, weſcher fih feit mehren 
Tagen, gu Floernz befindet, Hat Depeſchen aus Lijſaben erbrien, 
denen 4ufolge ‚Das, Befchimter., weiches Dazu beninn ut iſt ie 
Erzpetzo gain Pelazeſſin von Drajlien aus Lworno ab aholen, 


wit vor Ende des laufenden Monat unter Segel geben Kann, 
Dieß rührt daher, daß Man viele Matrofen zut Bemannung der 
Kriegbfahrzeuge verwendete, melde man gu der Blofade von 
Zernambuco abgefchidt hat. Die Prinzeffin Hat unterdeſſen mit 
ihrem Gefolge das Luſtſchloß Poagio :Zmperiale, eine halbe 
Stunde von Florenz, bejogen. — Man hat nod immer nicht 
die Mörder eines Zlorentinifhen &delmanns, Don Filippo Neri, 
entdet, welcher vor einiger Zeit Machts auf der Straße ange: 
fallen und ohne beraubt zu werden, durch viele Mefjerftiche mind 
Reben gebracht wurde, Die Tpat ercegte hier um fo mehr Aufs 
chen, als, Dank dem friedlichen Gharakter der hieſigen Bevölke⸗ 
rung, dergleichen Verbrechen zu Flotenz äußerft felten find, — 
Man fchreibt aus Rom, der heil. Vater fange an fih ein wenig 
zu-befiern. Er hat nämlich mehrere Tage lang das Bette ges 
bütet, welches man den Folgen eines Falles zuſchrieb. Außer 
feinem Leibarzte Monfignor Prela, behandelt ihn auch gegens 
Wärtig Dr, Bemba. 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 20. Junp.) Geſtern grif im 
Unterhaufe Sir Francis Burdett neuerdings die Minifter wegen 
der Ausfendung von Spionen an, die das Bolt zum Aufruhr 
anreisten. Er rugte befonders das Betragen des »errufenen 
Satle, der ſich im verflofienen Movember und Dezember zu 
Hunt und Warfon drängte, den müthenoften Demoßratiömus 
affr£tirte, fie zu raſchen Schritten zu werleiten fuchte, ohne ihr 
Vorwiſſen Picken einfaufte, die Soldaten jur Treufofigkeit zu 
verlenen trachtete, und dann jedesmal bep Nachtzeit in die Bir 
zeaur Des Dlinifteriums des Junern ging, um das, mas von Seite 
dee Demokraten den Tag über geſchehen, zu Denunziiren. (Gaftle 
iſt, nach feinem eigenen Geftändnig im Warfonfhen Prosefie, 
Dermalen ein Hurenwirth: bully of brothel,) Dann beſchwerte 
ſich Sir Fr. Burdett über Dliver, der fih in Nottingham hire 
für einen Abgessdneten der Dppolitionsparthey ausgegeben und 
fogar Die Dreuftigkeit gehabt, feinen (Burdetts) Namen anzur 
nehmen. Lord Gıftlereagh lieh Üh in feiner Antwort nicht auf 
die einzelnen Fakta ein, fondern erfiärte bloß im Allgemeinen, 
daß wenn die genannten Leute ihre Vollmachten gemißdraucht 
hätten, ſolches wider Willen der Regierung geſchehen frp und fie 
Dafür zur Nechenfhaft gezogen werden follten. — Der Herzog 
von Veresford aͤnßerte über den nämlihen Gegenftand im Dber: 
Haufe: der Sharakter eines Poligepfpions fep dem Engländer fo 
fremd, daf er dafür Bein eigened Wort habe, fondern eins aus 
dem Franzöfiihen borgen müfje (Muuchard). 

Dänemark. 

Kopenhagen, den 17. Inny. Der Großhändler, Herr 
Murrap, it als Amerikanifher Conſul zu Gothenburg anerkannt 
worden. In gedachter Stadt find ſtrenge Unterfuhungen wegen 
des Brandes verorbnet, wodurd ia der Nacht auf den 15. um. 
der dafige Theerbof, worin fi über viertaufend Tonnen Pech 
und Theer befanden, in Feuer aufgegangen. Auf tie Entdeckung 
der Deranlaffung it eine Pramie von 500 Banfthalern ausge: 
fest worden, 

Shmweden 

Stodbelm, den 17- Jung. Der Reichs + und Feidmars 
ſchall, ref v. Eſſen, iſt zum eneralbefehlshaber in Schonen 
mit glei ausgedehnter Gewalt, als der weulich verjtorbene Feld: 
Marihill, Graf Toll, ernannt worden. Dee Graf von Eſſen 
hat, alſo nunmehr in einem Alter von vi ohren die wichtigſten 
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Steflen des Reiche bekleidet, da er nacheinander Oberſtatthalter 
der Refidenz, Generalgouverneur in Pommern, Staatsrath, Anr 
baffadeur, Feldherr und zulegt Reicheſtatthalter in Norwegen 


geweſen. 
Rußland. 

Petersburg, den 4. Zuny Die koͤnlgl. preußiſche Se— 
fandefhaft am biefigen Hofe hat in Bezug auf die etwa noch im 
xuſſiſchen Reiche befindlichen Kriegsgefangenen eine Anzeige bes 
kannt gemacht, folgenden weſentlichen Inhalts: "Außer den bes 
reits früher über dieſen Gegenſtand erfolgten Befehlen, ward von 
Sr. Mai. dem RKaifer unterm 30. Rov n. St. 1816 allen Gous 
verneurs im Reiche noch befonders bejohlen: 1) Alle Mühe ans 
4umenden, um über Leben oder Tod der bis jest noch nicht in 
ipre Heimath zurüdgelehrten preußifhen, Medienburgijchen und 
heſſiſchen Kriegögefangenen von 1812 Auskunft zu erhalten; 2) 
ausführlihe Verzeichniſſe Der aus irgend einem Grunde in den 
Goupernements Jurüdgebliebenen ; 3) moͤglichſt genaue Auskunft 
äber die in den Dofpitäleern oder auf dem Transport Geftorber 
nen; 4) denjenigen, Die den ruſſiſchen Unterthaneneid geleiftet 
haben oder frehwillig in ruffiihe Militärdienfte getreten ſeyn 
könnten, die Grlaubnig Sr. Majeftät des Kaifers zur Rüͤckkeht 
in ipe Baterland angukündigen; 5) diefen SKriegägefangenen im 
Allgemeinen bekannt zu machen, daß fie mach den Gefegen ihrer 
zefp. Regenten nicht ohre deren Erlaubnif, bey Zonfistation ih: 
ces Vermögens, im Anslande verbleiben dürften. 

Bom 7. Juny. Am 23. May — 4 Zum n. Et. — 
feyerte der Eönigl. großbritannifche Ambafladeur am bicjigen Hofe, 
Lord Satycart, den Geburtstag Des Königs von England mit- 
einem glängenden Ball, den Se. Mai. der Kaifer mit Hoͤchſtſei ⸗ 
ner Theilnahme beebrte. Der Kaiſer eröffnete den Ball mit der 
Gemahlin des Ambaffadeurs j 

Unterm 15. April ift ein Befehl Sr. Majeflät des Kaifers 
erfhienen, des Juhalts: »Der erteaordinäre Akademikus der 
Akademie der Wifienfhaften, Hr. Zulius Klaproth, der feit dem 
Jahre 1810 im Auslande und nicht zurückgekehrt iſt, fol, za⸗ 
folge des einftimmmigen Befchluffes der Konferenz dieſer Akademie, 
gemäß dein $. 65 des Keylements derfelden, feiner Würde entı 
fegt und aus der Akademie ausgeſchloſſen werden.“ 

Die älteften Leute wiſſen ſich keines fo fhönen Frühlings gu 
erinnern, als der diesjährige if. Er verſpricht ein fruchtbares 
Jahr. In Eronftadt find bereits 550 Kauffahrer angekommen. 
Der Handel ift fehr lebhaft. 

Der Oberbefehlshaber von Odeſſa, Graf Pangeron, reiöt heute 
von bier nah feinew Gouvernement zurück. 

Se. Maj. der Kalſer refidirr im gegenwärtigen Eommer ab» 
wechſelnd in Kamennoioſtrow und in Zarstojefelo. 

Ihre Mazeftät, Dre Könialn von Epanien, Marla Iſabella, 
Hat das Grofkren; erftier Kaffe des St. Katharinen- Ordens er 
halten, und der Künigl. fpanifhe Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Ritter Pizarre, de: St. Klerander-Newskhotden. 

Es iſt bereits fehe viel Getreide aus den Junern des Reichs 
zur Ausfhiffung angelangt und nech tüglid fommen große Bor. 
rathe arf den Waſſer Koımmunitationen bier. an 

Pillau, den 11. Jung. Heute ift bier ein Schiff mit 51 
Paſſigiers, einſchließlich der Kinder, maͤnnlichen und weiblichen 
Geſchlechts, aus Schottland angekommen, die nah Pohlen auf 
Die Güter des Generale, Orafen von Por, beilinımt find, Dem 
A: fbein nah find es bemitteite Landleute; die nöthigen Ackerge⸗ 
rörpe and 2 ſchottlaͤndiſche Stiere führen fie mit fig. 
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Barfhan, den 16. Juny. Dur einem Tagsbefehl vom 
8 d,, den der'Groffürft Gonftantin etließ, ift es den poluiſchen 
Offiziers verboten worden, die ehemaligen Orden von Poland, 
Spanten and Weſtphalen zu tragen. 

Der ruffifhe Kammecherr, Graf Leon Potodi, ift nach Rom 
mit Aufträgen an den Papſt in Ruͤcſicht der römtich : Barholifhen 
Kirche im Rußland abgegangen. — Der Finanjminifter Graf 
Mailuſewich, ift auf fein Anſuchen des Dienfles entlaffen worden, 
— Der Leichnam des Fürſten Joſeph Poniatomsti ſoll im künfe 
tigen Monat von bier nah Gracau abgeführt werden, um felbis 
gen in der Gruft der Könige von Polen bepjufegen. 

Vorgeftern Hatten wir 221; Grad Wärme, 

Türken 
Ronftantinopel, den 24. Wag Entfih Hat man auf 


wieder Nachricht von dem Kriege gegen die Wahabis (Mechas, 


biten) erhalten Dicfer Krieg wird, wie e6 ſcheint, dur ben 
Kiaja des Stattpalters von Aesppten, Ibrahim Paſcha ziemlich 
sögernd fortgeführt, und theil6 durch die natürlichen Schwierig, 
keiten unfeuchtdarer Sandwüſten, melde die Hauptſtadt jener 
Sektirer von dem übrigen Arabien trennen, theils durch den 
Beyſtand mehrerer ihnen ergebenen arabifhen Horden, außeror⸗ 
dentlich erſchwert und in die Länge gefpielt. Dos letzte zu Ans 
fang Decembers bey Kamkis jenfelts Medina vorgefallene Tref: 
+ fen, wovon man zu Konftantinopel Nachricht erhalten hatte, war 
einer von den mwiderfpenftigen arabifhen Horden geliefert worden. 
Sie wurde geſchlagen, viele Araber blieben auf dem Plage, 1008 
Rımmeele, 5000 Schaafe und alles Gepäd fiel in die Haͤnde 
der Sieger. Diefes Ereigniß befchleunigte die Unterwerfung der 
übrigen näcftgelegenen Dorden, außer einer, die ſich in die Wür 
fe zurüdjog. — Nachrichten aus St. Jean d’Acre melden die 
Aufyebung der Belagerung geaen die Anfariten, und geben 
DHoffaung, daß die über Diefe granfamen Sektiter von Soliman 
Paſcha verhängte Zuͤchtigung diefelben von meitern Ginfällen und 
Streifereien abhalten werde. Wirklich haben fie bereits eine But: 
Schrift bey gedachtem Statthalter eingereicht, worin jie nicht nur 
ipren Irrthum laut bekennen, fondern fih ſelbſt jum Islamis 
mus bekehren zu wollen erflären. — Der Großherr hat ih am 
1% d M mit feinem Hofftaat nah dem Sommerfdloffe von 
Beſchiktaſch begeben, An demfelben Tage fegelte die jur dießlaͤhri⸗ 
gen Kreuzfahrt beftimmte Zlottenabtheilung aus dem hiefigen Has 
fen nah dem Archipelagus ab. Der Oberdefehl ift diegmal blos 
einem Öergstier übertragen. Der Kapudau Paſcha bleibt in ber 
Haupiſtadt zuruͤd. 
Bermifdte Machtichten. 

Ein jüdifcher Gelehrter, Namens Bamberger, zu Wormé, 
hatte im Jahre 1808 dem großen Sanhedrin in Paris eine 
Schrift übergeben, worin er die Schädlidhkeit des Talmuds auf 
die Sitrligkeit zeigt und neh einige Abhandlungen hinzufügt. 
Diefe wohlgemeinten Abhandluugen bat der Kirchenrath Pautus 
in Heidelberg in feinen Beofrägen von jüdifchen und chriſtlichen 
Gelehrten jur Verbeſſerung der Bekenner des juͤdiſchen Glaubens, 
Fayzlih neu abdruck⸗n laffen, und Daben den Verfeſſer empfoh⸗ 
len. Diefer Mann nun, der feit vielen Jahren In Worms fich 
durch Unterricht der Jugend nuͤßziich machte, wurde won feinen 
SHaubensbrüdern, uachdem fie diefe Empfehlung geleſen Hatten, 
völlig werfloßen; er würde haben darben müffen, hätten ihm nicht 
chriſtliche Menſchenfreunde wuterftügt. 

Die Berliner Icitung enthält Folgendes über die bevorftchen: 
de Sommermwirterung. Der Sommer beginnt nit einer ſeht hei⸗ 
“ers und warınen Luft und der Erdball tritt feinen Ruͤcklauf zum 


kuͤrzeſten Tage an. Von nun an geht die Sonne über bakt 
Amppicheater der aſiatiſchen Ditgebirge faft fieben Wochen lang’ 
auf, und wenn wir bis Ende Diefes Monats micht einen wenige 
ſtens 2 Tag lang anhaltenden Landregen haben, fo ift ein ſeht 
warmer Sommer, dem vom Jahre 1811 Ähnlich, su erwarten. 
Zwar können und werden Gewitterregen — fo wie einzelne 
Strihregen das Land erfiifchen, aber ein naſſer Sommer ift nicht 
gu befürdten; denn wenn nach 3 bis 10 Tagen (von heute den 
22. Jung gerechnet) die Sonnenftrahlen aus den Weſtſeiten dee 
afiatifhen Gebirge und Wälder, den Wärmeftoff nur 6 bis T - 
Tage ungehindert eatwickeln kann, fo werden jene Felfenmaflen 
duchwärnt, und der von ihmen befonders zur Nachtjeit ausftrö« 
mende Wärmeftoff verbindet fib mit den Nebel oder Woltenmaf 
fen, die ih um ihre höhern Bergfpigen und in den Bergſchluch⸗ 
ten auffammeln, löst fie auf, oder zerfegt fie in Gasarten, und" 
fo eutſteht am folgenden Morgen ein beiteres Wetter. Dieſe 
chemiſche Operation der Natur geht fo lange fort, bis der Erde 
Ball nah dem Solftitio durch feine tägliche Ummendung in eine‘ 
folde Lage koͤmmt, dag die Sonne endlich nicht mehr über der 
hohen orientaliihen Gebirgskette aufgeht, fondern diefelbe, bald“. 
nach ihrem Aufgange, von der ſuͤdlich liegender Wüfte Kobi ber, 
nor dweſtlich In ſchie ſer Richtung überftraplt, alles an dieſen Berg: 
Ketten befindliche Gewoͤlk in unfichtbare Kuftarten vermmdet und’ 
die Atmosphäre erheitert. Dieß geſchieht in der erften Hälfte des 
Monats Auguft, uud bis dahin wäre dann, unter der oben 
erwähnten Vorausfegung des innerhalb 8 Tagen ausbleidenden 
Landregend, ein warmer und fruhtbarer Sommer für 
Fdeldftüchte und Weinlefe, zu erwarten; denn die Zerfes 
&ung der, um Die ungeheuer langen Oſtgebirge und in dei das 
zwiſchen liegenden Thälern, fhwebenden Wolken, erfolgt unter 
ben erwähnten Bedingungen auf eine zwiefache Art, einmal durch 
den ausitrömenden Wärmeftoff aus den feiten Körpern, von uns 
ten herauf, und dann durch die Anziehung der Wolkendünfte, 
nad den son der Sonne erwärmten hoben Luftregionen von oben 
berad Auch ſcheint die Urfache der Dunjterjeugung in diefem 
Jahre dep weitem geringer zu ſeyn, ald in den bepdeg letztver⸗ 
gangenen Jahren, indem theild weniger Schnee un Winter, und 
ſelbſt aud im Frühlinge nicht in den Mordländern gefallen ift, 
und thells weil ſchon, durch die warmen Tage im vergangenen 
Monat Mär; der Gisgang vom Nordpool begonnen bat, mo: 
duch im April die Kälte entſtaud, wie dieß der Hr. Pred. Gros 
nau, diefer forgfältige Beobachter der Lokal Witterung, fehe rich 
tig bemerkt und in den öffentlichen Blättern angezeigt bat. Dee 
fpate Schnee, welcher in den Gegenden der boͤhmiſchen und kat 
pathiſchen Gebirge, im April d. J. gefallen If, und von welchem noch 
beträchtliche Ueberrefte in den Vertiefungen und auf den höchſlen 
Bergfpigen liegen mögen, gibt in unfern Gegenden nur zu dem 
erforderlichen und wohlthaͤtigen Strich · Staub- und balbtägigen 
Regen Beranlaffung, — Monat lang anhaltende Regen haben in 
der gegenwärtigen Jahreszeit ipren Grand, — wie ih ſchon oͤf⸗ 
ters erwähnt habe, — in den entfernten Gaeenden dr& Orients. 
Beichluß der geſtern abgebrocyenen Biograpbifhen Notiz 
des General Lach. Gr konnte 24 Stunden in einem forf 
marſchiren, ohne zu fpüren, daß es Zeit ſey, Nahrung zu ſich 
zu nehmen, und wenn er an Drt und Stelle anfaın, ging er 
auf den Boll, Gr war der Liebling der Damen, wie des Kriegs: 
Gottes, Den 51. Des. 1798 ſchiffte er fih nach Den kauariſchen 
Inſeln ein; damals a's erſter Lieutenant mit Kapirkudrang und 
Aidemajor. Gr war bey den Damen der beguͤnſtigte Rebeubuh⸗ 
ler des Generalkapitans der kanatiſchen Inf, Diefer fand daper 


Teiche Mittel, ſich feiner zu enfledigen, indem er ihn auf die In⸗ 
fel Fer verbannte. Bon dort aus föprleb er dem General Briefe 
voll. der beiffendften Schmähungen. Anfangs wurde er mit Rad: 
ſicht behandelt, zulegt mußte er vor einen Krlegsrath gebracht 
werden. - Seine militärifhpen Talente und die Öftere Verruͤctheit 
feines Gehirns bewogen die Richter, die Todesftrafe in eimaͤhrige 
Ginfperrung in das Sort de la Goneeption in Kaftilien zu vers 
mandeln. Der Gouverneur hate Befehl, von dem Brträgen 
fünes Gefangenen Bericht zu erftatten. Gr überzeugte feine Hü⸗ 
ter bald, daf er im der That verrüdt fen; er wurde nad) Ka⸗ 
- Pig gefidt Dort entiwifgte er im Jahre 1805, kam nad 
Srankreih, und nahm Dienfte unter dem Öten Regiment leich« 
ter Infanterie. Nah 29 Tagen mar er Sergeant. Bald daranf 
erhielt er das Brevet ald Hauptmann unter der itländifhen Yes 
gion, die jich zu Morlair bildete. 
per heirarhete.er, in Folge einer Yntrigue, welche Stoff zu eis 
gen; Theaterftüc aäbe, ein Mädchen von ausgejeichnetem Haufe, 
das ihn nah Berlin, Vliefingen, auf allen Maͤrſchen begleitete, 
Zulegt wurde er Bataillonschef der Legion, Die zu der Armee 
von Spanien geftoßen ward, Sobald er zu Madrid angefoms 
mert war ‚ defertirte er zu den Spaniern. In der Schladt von 
Talavera fommandirte er eine Brigade, In Kurzem gehob er 
fh zum Kommandanten der Armee und des Fürftenthums Has 
talonien. Den größten Orfahren Trotz bietend, begab feine adıe 
tungswerthe Frau ſich zu ihm. Nah Vollendung - des Befrey⸗ 
ungstrieges gab ihm der König eine anſehulich⸗ Stelle unter dem 
Heer, mit welchem er nun ald Raͤdelbſuhrer einer Verſchwoͤrung 
gegen ihn aufgetreten iſt. 
— u — 
Abnigl. Hof: und National-Theater. 
TJreytag: Hamlet. Hr. Werdy als Hamlet 
— —— —— — — — — —— — — — 
1085 (5. b) Stedbrief. : 

Hinter dem Im der Naht vom 9. auf den 10. dich mit Jar 
roͤdlaffung der Ketten aus dem Verwahr entwichenen Afreftanıcn 
Johann Dorfner. a 

Der wegen Verdachtes eines Raubinordes au einem Kameras 
den und wegen mehrerer einfachen und ausgezeichneten Dle bſtaͤhle 
in Unterſuchung gelegene Soldat Johann Dorfner tes unters 
fertigten Regiments, iſt im Der vergangenen Nacht aus Dem ges 
ſchloſſenen VBerwahr entwichen. 

(Er hat dev 6 Schuh Größe, ein länglichtes aufgedunfenes 
sicht von blajier und ſchuutziger Nurde, belle etwas gekrauste 
Hasıiz, eine Iurze dicke Raſe, gute umd ftarke, aber gelbangriaus 
fene Zähne, cin eiwas hervorſteheudes oberes Bahnliefer,; heil: 
Blaue etwas tiefliegende Augen, und einen ftart aufgeworfenen 
Mund, vorzüglich aber einen fehr robuften Körperbau. , 

Seine Kleidung war: eine dunfelgrüne tunde Kappe ohne 
Esitd, am Kopf mit einem rothen zweyreifigen breiten Streif 
kefens, Die Naͤthen derfelben ebenfalls roth ausgefüllt; ein ſchwar⸗ 
ws Dalttuch ohne weiße Unterbinde; ein dunkelgrüner alter und 
ehe abariragenee Spencer mit einem rothen, aber ſchmutzigen 
und abnenubien Nragen, woran die Ermel zunoͤchſt der Dand 
ganz zerriffen umd ansgefranit und worin auf der Bruſt rechts 
und tinis sen ſchroͤggeſchuittene Tafchen find; keine Weſte; eıne 
Zuntslorune bis über die Knie, rückwoͤrts vis an Den Bund mit 
Leder befchte, auf binden Aupern Zoiten mit einem rohen drey 
Finger breiten Streij verfehene Reithoſe, alt und abprtragen; 
Yarm enttih unter dieſer Daldfiiefel ohne Sporen. 

Bey den dermaligen berpultmlien und Der Entfernung des 


Sn der Gatuiſon zu Quim⸗ 
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Regiments wird diefe Beſchreibung ſogleich Hffentlich bekanu 
macht, und alle koͤnigl. Behörden im under — 2 
auf den entflohe nen Verbrecher, der über Burg oder lang Im dag 
—— — wird, fleißige Spaͤhe zu halten und im 
rapieungsfalle gegen Erſtattung der not i 
verwahrt hierher liefern zu —* ae —— — Wok 
St. Avold in Frankreich am 10. Juny 1817, 
Das 


‚Eönigl. baier. ıftle Epevaurlegers:Regim 
\ (Kaifer Fran) von Deiterreid.) rg 
Kracht, Oberſt. 
. Süßmaier, Auditer, 
Bekanntmachun 
1989. (3. 6) Zur Wiſſenſchaft des Handelftandes und des 
Pommerzierenden Publikums wird hiemit bekannt gemacht, daß 
die hiefige Herbſtdult den 21. September 1817 ihren Anfang 
zu —2 Air dauert, Diejenigen Kauf: und Handels⸗ 
eute, welche ſich nicht fhon Boutiquen beikellt 
bieferwegen bey Zeiten zu melden. B PEN 
Atum den 21. Jump 1817. 
Königl. baier. Landgericht Reichenhall. 
Ramfauer, Randridter. " 


2001. (3. c) Künftigen Samftag den Sten July in der Ftuͤhe 
um 10 Uhr, werden in der roͤnigl. Reitſchule eine Angabi zum 
Reiten und Yahren brauchbare Heugſte gegen aleih baare Ber 
zahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert, . ° 





1996. (3. 5) Intergeichuete haben neuerdings mieder drop 
ganz vollftändige Services kaͤuſich an fich gebracht; erfteres zu 
12 Perfonen, Augsburger, das zweyte zu 24 Perjonen, Stutt 
garters und dad dritte zu 36 Perfonen, Wiererprobe. Alle drep 
Services find in dem brarchbarſten Zuftande und in Sinficht des 
Gefhmades, da dleſtlde erit circa feit zwey Jahren neu brars 
beitet wurden, von folder Beichaffenheit, daß fie jedem Kenner 
gefallen dürften; bemerken zugleich, daß dirfe Services zu ſeht 
wohlfellen Preifen abgegeben werden, 
Augsburg im Jung 1817. 
, Seethaler und Eobn, 
koͤnigl. baier. privilegirte Fabrikanlen im 
Eilberwaaren j 

2000. (3.5) Wir haben die Ehre, einem verehrlichen Pub: 
fitum ergebenſt anzuzeigen, daß wir unfere bisherige Pers: und 
Sotton- Niederlage dey Frau Franzieka Salomon in Münden 
aufgehoben, und diefeibe von jeitan dem Den. Sebafttan Khann 
auf dem Plaͤtzl dafelbft übertragen haben. 

Wir werden bey Demfelben immer ein volhtändiges Laaer von 
feinen, mittelfeinen und ordinären Perfen unterhalten, und Die: 
felde um den Fabrikpreis, Die baier. Elle ju 50, 50, 42, 48 
his 56 Kreuzer verkaufen laffen. j 

Mir verfichern Die prompteite Bedienung, und empfehlen und 
jur geneigten Abnahme ergebenft, ⸗ a Se 

Schwabach am 24. Junp 1817 
Georg Gafpar Stirner et Comp, 
Gottem- Fabrilanten. 5* 


— — “* 
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Deutfhland. 

Baiern Ihre Maielät die Königin paffirte auf der 
Reife nach Baden am 2 Yuly Nachmittag bey Augsburg vorbey. 

Dillingen, den 1. July. Die gegenwärtig drückende Theu⸗ 
rung und allgemeine Rorh brachte die menfchenfreundlichen Dis 
litärs des zu Dillingen in Carnifon liegenden, 5ten Lönigl. baler. 
Shevaurlegerd: Regiments auf, den ſchoͤnen Gedanken, zur Unter 
fagung- der Dillinger Dausarmen ein Theaterfüd zu geben. 
Durch den thätigen Deren Rittmeifter v. Spraul wurde diefer 
mwoblthätige Iweck volllommen erreicht; Inden unter feiner eins 
fihtövollen Leitung von den Hutccoffisierd Diefes Regiments am 
29. Jung ein großes Trauerfpiel von Friedtich Schiller, in dem 
der Etadt nahe liegenden ſchönen Mar Tofrpbs Partie aufge 
fährt, und dadutch den Atmen wegen Der ſtattgehabten fehr ers 
gibigen Einnahme eine bedeutiade Summe zugetpeilt wurde. — 
Der trefflich gewaͤhlte Play in dem niedlihen Aupöljchen, das 

eben jo vieler Mühe als Ciuſicht errichtete Theater, die aut 

m Adteurs, die herrliche Muſik, das ſchoͤne allfeitige Zu⸗ 

fammenwirten zur zweckmaßigſten Ausfüprung aller einzelnen 
Theile, bejonders bey dem ſehenswuͤrdigen Ramıpfe, und Das güns 
ſtige Wetter verfhaflten den Bewohnern Bere Stadt Dillingen 
und denen aus der Umgegend, mamentlih aus Bauingen, Höcitädt, 
Donaumdıty, Wertingen, Burgau ır. einen ungemein vergnügs 
ten Avend und erfüllten alle Anmefenden mit hoher Freude, 
Befonders viele Zufpader famen aus Lauingen; Schüſſe kuͤnde⸗ 
ten ſchon in der Ferne ihre Ankunft an, fie landeten unter afl: 
geinernem Jubel und wurden nah dem herilichſten Empfange 
von den Akteurs vom Ufer der Donau bis sum Theater begleis 
tet. — Das Stu wird, da Die erſte Borftelung fo fehr ge: 
kungen if, auf allgemeinen Wupfh am nächſten 6. July, im 
Bılle das Wetter günftig iſt, wieder aufgeführt werden. 

Afhaffenbarg, vom 29. Jung. Geflern Mittags halb 
4 Upe hangten Idte Eönigl, Hoheiten der Kronprinz und bie 
Kronprinffin bier, ald Höchſtdero Sommerrefldenz, an. Allges 
mein und herzlich war Die Freude der Einwohner, Das vielges 
lebte Fürſteapaar wiecer in ihrer Mitte zu ſehen. 

Defterreicd. Nachrichten aus Wien beftärigen es, 
daß Se. Misefhät der Kasfer für die Zeit Ihrer Abweſenheit von 
der Hauptſtadt die oberfle Leitung der Staatsgeſchafte abermals 
Er. tar Hodeit dem Erzherzog Rainer übertragen und 
"demjeiven zur Beforgung der Präfivialgefhäfte den geheimen 
Kabinersfetreiie Grimm brpargeben haben, 

Wien, den 28. Junh Wir haben heute Nachrichten aus 
Biliadon won 50. v. M. erhalten. Alles war dafelbĩ ruhig; 
nu immer warden Prrjonen verhaftet, die Der Ipeiinapme au 
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der letzten Verſchwoͤrung beſchuldigt ſind. Auch zu Oporto hat⸗ 
ten mehrere Veryaſtungen ſtatt gefanden. Die Abfahrt Der Ge 
kadre, weiche unfre durchlauchtigſte Erzherzo gin Reopoldine zu Li— 
vorno abholen ſollte, mar durch die aeueſten Ereigniſſe inBraſi⸗ 
lien verzögert, da ein Theil der Mannſchaft dieſer Schiffe auf 
Fahrzeuge verwendet worden, die mit Truppen nah Sernambuco 
abgehen follen. Zu Oporto follen 3 bis 4000 Mann nntir Noms 
mando des Generals Pampeluna nah diefer Beſtimmung einges 
ſchiſft werden. 

Wien, den 28. Jung. Kurs auf Augsburg 5329. Konvens 
tionsinünge 332%. 

srantfwurt Auszug aus dem Protofoll der 
54ten Sthung der Bunbesverfammlung. - 

Präfidium gab das gemeinfhaftiidhe Gutachten der in 
18. Sigung gewählten Kommiſſion über die proviforifhe 
Gompeteng Befimmung zu Protokoll: Es ſoll entwidet 
werden, mweldbed Der Unang Der Rechte und Pchten der Buns 


"deöverfammiung, fomit der ihr obliegenden und zuftindigen Ger 


fhäftswirkfamkeit, nach den Beftimmungen der Bundesafte und 
in Grmangelung det noch zu verfaffenden organifhen Geſetzae 
bung ſey. Um im diefer Hinſicht beitimmte und umfaffende Ans 
träge vorlegen zu koͤnnen, ift es mothmweudig, dem Geſchaͤftsum⸗ 
fang der Bundesverfammiung nah zwey Hauptbeziehungen zu 
beurtheilen, wovon Die I. Die innern Berbältniffe Des deutſchen 
Bundes, die IL die Auffern Berbältniffe deſſelben wıma Orgens 
flande Hat. Zu Mum. R Gompetenz Beftimmung- der 
Bundesverfammlung in den inneren Berhältniffen - 
des Deutfhen Bundes. Der Deutfche Bund als ein, mehr 
rere fouveraine Staaten mit einem gegt nfanen Rational Ban 
de umfaſſender, Staaten: Verein ift im feinen inneren Verbältrtif- 
fen vorzüglich einer jwenfaden Beruͤckſichtizung fübia, newlich: 
a) detrachtei als eine Gefammtheit, und I) betrachtet in Brite: 
bung auf feine einzelne Beſtaudtheile und Jugendrungen. Eben⸗ 
fo äuffsst ſich alfo auch imwenfich die innere Wirkjamkeit des Bun 
Destan®, als ded -Gentralpunitis Des Deutihen Bundes. Schon 
der Actitel 2 der Bimaesakte bearünder Diefe zweyfache Abthei⸗ 
lung, da alldort eben fo Deutſchhland im Gauzen, im Zw tr 
des Bundes bearıflen, erflärt werden Die.inneren, DBerhätniife 
des Bundes und der Bundeeverſammlung beziehen ſich demnach, 
entweder Ad auf den Bund feibit; BJ auf Die eintelnen Staaten" 
und Regierungen deffelben, oder, C) auf einzelne Deutſche, Re 
mögen nöm Drivarperfonen, ober Korpotationen, oder aanıe 
Ktafien begrrifen. . 


A) Xvmptıras Beſtimmnug der Bundesverfamus 
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fung In den Innern, den Bund ſelbſt betreffen⸗— 
Den, Berhältviffen. } 

Die Kommiffion trägt in dieſer Beziehung auf folgende Ber 
ſchluͤſſe an: 1) Die Bundesverfammlung erkennt die Bundesatte 
als Die einzige Grundlage ihrer Wirtfamkeit, ſich aber zugleich 
als berufen, Diefelbe in ihren einzelnen Beftimmungen und Ans 
Deutungen zu entwideln und zu vollenden. 2) Der Bundestag 
it kompetent, Schlüffe zu faſſen, wodurch Derfelbe die verfaffungss 
mäffige Erhaltung des Bundesvereins im Ganzen bezweckt. 5) 
MWern auf irgend eiue Art Die innere Sicherheit des deutſchen 
Bundes wirklich geftört oder bedroht iſt, und biefe Störung 
nder Bedrohung “durch Die Bundesverfommlung anerkannt wird; 
fo tritt der Fall ein, wo der Bundestag Berathung ber Die 
Grhaltung oder Wiederherftellung der Ruhe zu pflegen, und Die 
dahin gerichteten Befchlüffe zu fafien hat. 4) Sobald bep einer 
Angelegenheit nicht blos Das Wohl der einzelnen Deutfchen Staa: 
ten, fondern jugleih das der Geſammtheit berüdjichtiget werden 
muß; fo it die Bundesverfammlung als Die einzige, die Bes 
ſammtheit vertretende Behörde berufen, darüber zu berafhen, 
Diefe Beflimmung entfprigt unleugbar den in dem Artikel 16, 
18 und 19 der Bundesafte yorbehaltenen oder empfohlenen ges; 
meinnägigen Anordnungen, Die vorberuͤhrten Direftiv Normen 
finden fämtlih in der Bundesafte, und vorzüglih in dem Grunds 
Charakter des deutſchen Bundes ihre Begründung. 

B. Eompeten;: Beſtimmung der Bundesverfamms 
Jung in den innern, auf Die eingelnen deutſchen 
Stoaten und Regierungen fih beziehenden 
Berhäliniffe des Bundes. 

Leber die Gefchäfts: Wirkfamkeit des Bundestags, In Anjer 
Hung der einzelnen deutſchen Staaten und Regierungen, ſchlaͤgt 
die Kommiſſion der Bundesverfammlung folgende Beichlüffe vor; 
4) Die Bundesperſammlung ift berufen, wegen jeber- eigenwäͤch⸗ 
tigen, wirklichen oder offenbar und unmittelvar drohenden Stoͤ⸗ 
zung Des Gebiets eines einzelnen Bundesflaais von einem aus 
dern Bundesftaote, welche bey Ihe durch den bedrohten oder 
wirklich anargriffenen Theil zur Anzeige gebracht wird, oder fonjt 
mit Gemißheit zu hrer Kenntnis, Berarhung zu pflegen und biers 
über Schutz gewoͤhrende Beſchluͤſſe zu ſaſſen. 2) So mie die 
Aiuzelnen Gebiete unter der allgemeinen Garantie des Bundes 
fleben, fo ift dieſelbe auch berufen, «die Garantie der Verſaſſun—⸗ 
gen einzelner deuten Staaten unter den bey Beranlafjung Des 
grofherzoal. mweimarifhen Anfuhens in Der ıBten Sigung, in 
Vebereinftimmung mit dem Baiferl. öfterreichifchen Voto, allgeme 
angenommenen Modifitationen , mitpin dann zu überuchnen, 
wenn der einzelne Staat unter den gehörigen Erfordernifien, das 
beißt, unter einflimmiger Gntfchliefung des Hürften und ter 
Stände, daranf anträgt, Day der Bund die Garantie feiner Ders 
foffung ‚übernehme. 3) Die Bundesverfammlung iſt berufen, 
darauf zu achten, daß die in der Bundesakte Art. 12, 15., I, 
16. und 18 den einzelnen Staaten zur Ausführung vorgefceits 
benen öffentlichen Verhaͤltuifſe in Erfüllung gebradt werden. 4) 
Dort, wo die Kongreßakte ausdiüdlih der Bundesverfammlung 
Die Berichtlgung Eonftitutioneler Angelegenheiten übertragen par, 
iſt Diefelbe ungezweifelt zu Ginwirkung beruſen. 5) Wenn die 
Regierung eines Bundesflaats eine Verfügung in Brziehung auf 
Merfonen oder Epryorafionen treffen follte, welche mit den Brund- 
Geiegen und den Berfügungen des Buudes im Widerfpruche 

ünde, oder für Die innere oder äufere Sicherheit deſſelben ger 
ährlich werden koͤnnte; fo ift Die Bundeeverfammlung jur Eins 
firfung, zum Behuf dep Abſtellung dieſer Verfügang, berufen. 


6) Streitigkeiten der deutſchen Bundesglicher unter fih find, auf 
ben Grund des 11. Art. der Bundesafte, ungejweifelt der Goms 
petenz der Bundesverfammlung unterworfen. 7) Der Bund if 
ebenfalls competent, fi mit allen den Gegenftänden zu beſchaͤf⸗ 
tigen, worauf ſich Die Art. 6., 18. und 19. der Bundesakte 
beziehen. 
C. Eompeteng: Beftimmung der Bundesverfamm: 
Jung in den innern Angelegenheiten des Bum: 
"bes, welde Privat: Perfonen, Korporationen 
oder ganze Klafjen betreffen. 
Die Kommiſſion glaubt, ohne ſich deßſalls erſt über einige 
allgemeine aus dem Weſen eines Staaten: Vereins und dem Ber: 
höltniffe Der Gingelnen zu ihren Regierungen, fo wie zu der Ger 


ſammtheit entapmmenen Grundfäge zu verbreiten, folgende Säge 


zu Faſſung von Beſchluͤſſen in Antrag bringen zu müllen: ı) 
In jo ferne Die Bundes+ oder Kongrefakte für Gingelne, für 
Korporationen oder ganze Klaſſen, Beilimmungen und Hinwei⸗ 
fungen enthält, deren nähere volfommene Eutwiclung der Buns 
besverfammlung vorbepalten ift; fo haben Diefe allerdings cin 
mohlbegründetes Recht, deren Berichtigung bep dem Bundrstage 
in Anregung su bringen, fo mie Anträge und Vorſchlaͤge dieß⸗ 
falls zu übergeben. 1) Ginzelne, fo mie ganze Korporationen 
und Slaffen, koͤnnen fi an Die Bundeöverfammlung wenden, 
mern die ebenerwähnten in der Bundesakte beſtimmten Gerechts 
fame, oder folde, welche ihnen in derfeiben bereits ausdrücklich 
eingeräumt worden, ohne noch erft einer nähern Entwidlung zu 
bedürfen, verlegt werden, und — dießfalls zuvor an Die uns 
mittelbare Regierung gerichtete Borjtellung Peine Abhülfe der ges 
gründeten Beſchwerde erfolgt. 3) Da der Begriff der vollen 
Souverainstät der einzelnen Bundesftaaten der Bundesafte zum 
Grunde gelegt it, fo Liegt unbezweifelt jede Einmiſchung Der 
Bundesverfammlung in die Innern adıniniftrativen Verhaͤltniſſe 
außerhalb der Graͤnzen ihrer Competen. Jubep gründen ſich 
jedoh auf den Sinn der Bundesalte die folgenden Ausnahmen: 
a) Wenn der all einer in Rechtsfachen eintretenden Juſtiz Wer⸗ 
mweigerung oder einer derfelben gleich zu achteuden Verzügernng 
yorkomm.n follte ; fo wurde die Bundesverfanimlung ſo befugt 
als verpflichtet feun, erwiefene begründete Beſchwerden über wirt: 
lich geheminte oder verweigerte Rechtöpflege anzunehmen, um dar: 
auf bie gerichtliche Hülfe in Den einzelnen Bundesitaoten durch 
ihre Verwendung au bewirken. Bedarf dieſer Grundfag einer 
Motivirung, fo liegt felbige fhon in Dem Art. 12., melder die 
Zuftispflege nach drey Inſtanzen als einen im deutfhen Bunde‘ 
feitgefegten Grundfag ausſpricht Denn wenn jede dentſche Re. 
gierung verbunden if, drey Inſtanzen anzuordnen, um in dies 
fer Art uftispflege zu gewähren, jo muß die fonft begründete 
Beihwerdeführung um fo mehr bey wirklicher. Zuftig:VBerweiger 
rung eintreten koͤnuen. b) Wenn, wie bey Streiiigkeiten zwi 
[hen den Regenten und felnen Unterthanen, nad Der fchon iu 
der fünften vorjährigen Sikung von Baiern gemarhten fehe ride 
tigen Bemerkung gar wohl gedenkdar it, Daß die innere Ruhe 
des Landes gefährdet, und mit diefer auch die allgemeine Ruhe 
bedtoht werden fellte; fo muß auch nah Erfhöpfung dee konftis 
lutionellen oder gefeglihen Mittel und Wege In den betreffenden 
einzelnen Staaten der gelammte Bund fi berufen finden, zum 
Zwecke dee Vermeidung eincd ſolchen Ausbruchs, oder zu Wie: 
derheritelung der bereits gefährdeten Ruhe, in gemeffenen We: 
gen einzumirten. In ſolchen Fällen ift alfo ebenfalld der eluzelne 
Bundesitaat allerdings befugt, Die Hülfe des Bundes in Auſpruch 
zu nehmen und der Bund berufen, felbige zu leiſten. >) Weur 
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Ser Unterthan eine® deutfchen Bunbesftaats gegen eine nicht zu 
dem Bunde gehörende Regierung Beſchwerde zu führen bat; fo 
Hat er fih zwar mit derfelben nicht unmittelbar an Die Bundes: 
Berfammlung, fondern an feinen Landesyeren zu menden, und 

n Verwendung nachzuſuchen. Wenn jedoch Dieler letztere Die 
Bundesverfammiung felbft um ihre Berwendung bey der auewaͤr⸗ 
tigen Regierung erfucht; - fo if dieſelbe, falls jie die Beſchwerde 
für gegründet erkennt, zu einer ſolchen Berwendung berechtigt. 
d) Als eine natürlide Folge von der biebep eintretenden Recipros 
eitüt iſt, Im Falle eine nicht ju dem Bunde gehörende Macht die 
Verwendung des Bundestags in einer Angelegenheit, welche einen 
Bundesftaat betrifft, nachſucht, die Bundesverfammlung zwar in alls 
geineinem zu einer ſolchen Berwendung berechtigt, jedod; in dem Mas 
fie, daß, 17 wenn ipre Verwendung: wegen einer Belchwerde einer 
auswärtigen Macht gegen einen Unterthanen eines Bundesſtaats 
nachzefücht wird, fie diefelbe der Regel nad ab: und die Sache 
lediglich an den Landesperen die ſes Unterthanen ju verweiſen bat, 
und nur, falls von diefem Die Abhülfe nicht erfolgt, im Dazu ger 
eigueten Fällen die in dem jmepten Artikel der Bundesakte vors 
gezelchnete Art ihres VBenehmens zu beobachten hat, 2) Wenn 
ihre Verwendung wegen einer Beſchwerde, welche eine auswaͤr⸗ 
tige Macht unmittelbar gegen den Bundesitaat ſelbſt erhebt oder 


in der Abſicht nachgefucht wird, um diefen Staat zu Gntfagung 


auf einen wider fie erhobenen Anſpruch ju bewegen; io iſt 
die Bundeswerfammiung zwar befuat, ihre bama olficia, 
end, meun von beyden Theilen Ihre Wermittelung angenommen 
wird, auch diefe eintreten zu lajien. Weiter gehende Beſug— 
niffe hat fie jedoch im Anfehung Diefes Bundesftaats nur dann, 
wenn fie durch die in dem zweyten Artikel des Bundesakte vors 
gejeichnete Grundtegel ipred Benehmens dazu berechtiget und vers 
anlaft wird. (Die Fortfegung folgt.) 

“ Frankfurt, vom 29. Jung. Am 27. dieſes war der 
Zruhtmarkt zu Mainz mir allerhand Ftuͤchten im Ueberfluß, fo, 
Daß das Malter Weizen zu 18 fl und das alter Roggen oder 
Korn zu 13 fl. verkauft wurde. 

In der vorigen Woche it ſchon in Hielen Orten Winter: 
Gerfte gefhnitten und mit großem Jubel eingeführt worden, 
z. B. im Elfaß, in Speyer, im Zürger Gebiete. 

Die Mainzer Zeitung fchreibt aus Worms unferm 22. 
Juny: Bep ums laffen die Wucerer nur am Tage das Schmu ⸗ 
delyandmwerf liegen; aber mäctliher Weile fegen fie fih in Ber 
wegung, bieten alle Kräfte und Sclaupeit auf, um ihr ſchaͤnd⸗ 
liches — ehrlofes Gewerbe zu treiben. So ergab fih in der 
Naht vom 19. auf den 20. dieſes, daß drey Fruchtſuhten von 
Weinsheim nah Niedespeim in's Ausland gebracht und noch 
auf großherzogl. heſſtſchem Boden von fehd wormfer Bürgern 
angehalten wurden, Die aber, da die Zuhren mehr als fünfjehn 
Bauren jur Bedeckung hatten, auf Diefe gute Prife Verzicht lei: 
fen mußten, Dir Brigadier, defien Gewehr unglücklicher Weife 


dreymal verfagte, wurde mit einem Eteinregen begrüßt, jedoch 


nicht befhädigt; ein anderer Kandöragoner ader fhmer mißhan. 
beit. Da mehrere von den Sruchterportanten erfanıt worden 
feon tollen, — fo wird — bey eruſtſicher Muterfugung der Sar 
he, ver Heer Werfender wohl nigt unentdeckt bieiden und ger 
wwiß feiner mohlverdienten Zuͤchtigung nicht entgehen. 

Wir ſeht die Moth an den Kragen geht, bemeißt, daß feit 
mehrerer Nähten 25 bis 30 Bürger, theils Arme, thrils aus 
Dem Mitteiftande, Die den Tag über ihre Kräfte in harten Ar: 
beiten, bey ſchmaler Kot und wenig Brod, anftrengen, ſich zum 
Aufpojjen hingeben, um dem teufliihen Schmuggeln zu fleuern. 


Niederlande Brüffel, vom Ss, Yale. Au 
Namur wird gemeldet, daß auf dem legten Markte dafelbft Vere 
ſuche gemacht worden find, Die Öffentlihe Ruhe gu flören. Die 
5000 Mann ftarfe Garnifon trat umter die Waller und die Ar: 
führer begaben fi allenthalben an Drt und Stelle; ihre Ger 
genwart und ipre Vorſtellungen braten die beſte Wirkung herr 
vor, das Getreide ging hieranf bedeutend im Preife Gerunter; 

Brantreid 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes aus Paris, vom 
22. Jung. Man weiß wohl, wie bier, fo wie in allen Haupt 
Städten, die Polizey auf Die Preife der Lebensmittel eingumwie: 
Een vermag, Daher kann es nicht zur Beurtheilung der wirklichen 
Landespreifen dienen, wie fie auch immer bier flehen mögen. 
Sie ftanden bekanutlich hier ſtets tiefer, als in vielen Departer 
menten; mum iſt der Preis des Mehls hier um 24 Fr. gefallen. 
Allein aus den meiften Gegenden gehen aͤhnliche frohe Rachrich« 
ten ein; in Sees, Jarnage, Goreus, Lifieur, Rambouillet, 
Mennech, Gorbeil, Etampes, Gambrat u. m. a., folglich in 
entiegenen Drifhaften, Haben die Früchte an den legten Markt: 
Tagen ven 10 bis 30 Fr. weniger gegolten; man Bann, da die 
Aernte an einigen Orten bereits begonnen hat und die Zufuhr 
son außen nicht nachlaͤßt, auf ſchnelles ſtarkes Sinfen rechnen. 

Geſtern ift bier bey dem Bau der neuen Börfe ein grohes 
Ungluͤc geſchehen; eins der Geruͤſte iſt mit acht Arbeitern ein: 
geſtuͤrzt;z jmey davon haben ſich auf eine wunderbare Art retten 
koͤnnen, zwey fielen todt zur Erde und vieren wurden Glieder jers 
ſchmettert. Einem ehemaligen Hufarenunteroffigier, der fünf und 
swanjig Jahre, ohne * Verwundung zu erhalten, gedient 
harte, und hier als Arbeiter fein Brod verdiente, da er außer 
Aktivität gefegt worden, hat man fogleih ein Bein abgenoms 
men. Dan glaubt, der König werde ihn unfer die Invaliden 
aufnehmen. 

Der vor einiger Zeit Hier angefommene Gefchäftsträger der 
Pforte ift am 17. dem Könige vorgeftellt worden. — Frau von 
Stael ift fortwährend krank. 

Paris, vom 21. Juny. Konfol. 5 Pros. 65 Fr. 60 Gent. 

Großbritannien 

Am 20. Juny legte der Kanzler der Schagfammer dem Un: 
terhaufe fein Budget vor, nach welchem er zu Dedung des Dieß: 
jäprigen Defizite kein Anlehen aufnehmen, fondern für Itland 
3,600,000, für Großbritannien 9 Mil Schatzkammerſcheine in 
Umlauf fegen will, Am folgenden Morgen ſtiegen auf der 
Börfe die Fonds von 75", auf 761%, und man wettete, dah 
die konſol. 3 Pros. in drey Monaten bid auf 80 kommen mwür- 
den. Auch die Schapkamnferfheine, ungeachtet fie dermalen flat 
5 nur 514 Prozent Zinfen tragen, fliegen bis zu 14 Schilling 


Prämt’. 
Spanifdes Amerika, 

Nah Berichten aus Buenos.apres vom 3. April Rand der 
General St. Martin im Begriff, dieſe Stadt zu verlaffen und 
ju dem Truppenkorps zurüdzufehren, welches er gegen Dbers 
Peru führen fol. — Die Streitigkeiten zwiſchen der Regierung 
von Burnos:ayres und den Portugiefen zu Montevideo waren 
in Güte bepgelegt worden, nachdem General Lecor fih wegen 
der Stellen entfchuldigt hatte, die man in feinem Manifefte bes 
leidigend gefunden. Artigas hatte um die Mitte des März Be: 
cors Vorpoften um Montesfdeo zuruͤckgedraͤngt und ihm 4000 
Stud Rindvieh weggenommen. Gin portugirfifches Korps wollte 
ihn verfolgen, fiel aber in einen Hinterhalt, worın ed 600 Mana 
verlor. Seitdem hielt Artigas die Stadt fo eng umjhloffen, 


daß / die Portugiefen, deren Stärke man noch auf 5500 Mann 

fhäste, die Gegend nur fo weit beperrichten, ald ihre Kanonen 
reichten. 

he Zeitung von Norfolt in Birginien liefert aus einem 

, Schreiben von Neu: Dricand vom 2. May vie, wohl fehr der 

Bellätigung bedürfende Nachricht, daß der Vicekoͤnig von Me. 

ricẽ, Apodara, fi) für unabhängig vom Mutterlande erklärt habe. 


Nordamerifa 


Einer Nachricht aus Bofton vom 4. Map zufolge hatte Herr 
William Gobbit feine Laufbahn in jenem Lande damit beaon; 
nen, daß er ein Schreiben an das amerikaniſche Volk bekannt 
made. Der Hauptzweck deifelben ift, der Behauptung der eng⸗ 
lifhen Blätter zu widerſprechen, welche fagten, daß er England 
verlaffen, weil er feine Schulden nicht bezahlen könne, und daß 
er von Hrn. Lockart Peitihenhiebe erhalten habe, Er zeigt zus 
gig an, daf er im 1 bis 2 Tagen einen Profpeftus von feinen 
Unftigen litterarifhen Arbeiten bekannt machen werde. Auch 
will er beweifen, daß frine Schriften ihm vor feiner Abreife von 
‘England ein reines Einkommen von. mehr ald 1000 Pf. Sterl. 
eingetragen, und daß er aus dem Werfauf alles feines Eigen⸗ 
thums wenigflens 20,000 Pf. Sterl, zu ziehen hoffe. Schließlich 
Sr er dem Heraußgeber der New: Morf:Gvening : Poft eine 
ette von 2000 Dollars an, Daß die enalifche Regierung, d. b. 
die Regierung der Fletenmäller (boruugmongres) bbchſtens nur 
noch drey Fahre dauetrn werde. Wir ratben, fügt dee Boſton⸗ 
Advertifer hinzu, dem Herausgeber jenes Blattes die Wette aus 
zu nehmen, jedoch mit der Vorſicht, daß das Geld zuvor am eis 
nem fihern Drte niedergelegt werde. 

Einem Schreiben aus Wa’pinaton vom 2. May zufolge hatte 
die amerikanische Regierung 100,000 Acred Bandes, melde im 
Miffifippigebiete am Tinibechy liegen, den Acre zu .2 Dollars, 
einer frangöfifhen Kompagnie unter der Bedingung verkauft, Daß 
Meinderge und Delgärten daſelbſt angelegt werden follten. Die 
Kauffumme darf erfi in 14 Jahren ohne Zinfen bezablt werden 
Mehr als 300 framoͤſiſche Flüchtlinge, mworunter ſich die beuden 
Lallemand’s, der Lefebre Desnouettes, Glausel, Garnier des Salın 
tes, Lacanal (006 bekannte Mitalicd des Inftituts), mit einer 
Menge von Kaufleuten und Dandwerkern, befinden, haben ſich 
in Diefen Gegenden niedergelajfen. 


Bermifdte Machrichten. 


Münden, den 5. July. Geftern Abend um 7 ihr brach 
wac) einen fehr heißen Tage ein aͤußerſt ſtarkes Hagelwetter ber 
anfere Stadt los, weldes, obaleich es kaum eine halbe Viertels 
Stunde mährte, doch den Feldfrüchten viel geſchadet haben muß. 
€s hat Haarllörner von der Groͤße eins Dühmerenes armorfen ; 
wenige Fenſter nd. unbefchädigt geblieben. Zum G'lücke darf 
man hoffen, daß ſich Diefes traurige Ereiguiß nicht weit erſtredt 
baden wird; 08 hat nur einigemal, jedoch aan ſchwach nur, ger 
bist und gedonmert, und daben faft gar nicht gereguet. 

f} —— ——— 
Abalal. Hof: und National-Theater. 
Seuntaa: Das Sonnet. 
vesu e Cisudje. Drams seutinentule in un atto. La 
Müsica «il Mara, Varinelli. 
Könial. Hof Theater am Afar: Thor. 
Eariflsg: Die Weoife und der Mörder, Schouſplel 
ia 3 Zufiügen. 
Erprtza: Jum Grftimmal Die aritfihe Grant als 
welziihe Hodzerterin, Mömchner Lokalpoſſe in 5 Alten. 


Dann zum Erſtenmale: Te- 
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Heute Sonnabend den 5. July wird Der Bekannte Bauch⸗ 
Redner, Hr. Alerander, aufBerlangen mehrerer Aunftfrcunde, 
feine dritte und. legte Borftellung im Saale sum ſchwatzen Ads 
ler zu geben- Die Ehre ‚haben, Er wird außer mehreren’ in: 
tereffanten Borftelungen ,: au ein Gefprädh zwiſchen einem 
Zahnarzt, einem Patienten und feiner rau nachahmen. 


3011. Nachfichende Werke find um die bapgefegten Preije 
ju verkaufen: 
1). Gicero's ſaͤmmtliche Werke in 20 Binden » 1353 1. 
2) Living ſammtliche Werke in 12 Bänden . » « 
5) Rivius Werke, von Prof. Oftertag überfeht, 
EL ER Se 
Das Uebrige ift im Gomptoir diefer Zeitung zu erfragen. 
3009. (5, 5) Im goldenen Kreuze im sten Stode Mro. 9 
find von eilf Uhr Vormittags his ein Uhr Rachmittags michrere 
Gemälde von verfhiedenen, berüpinren alten Meiſtern zu, ſehen. 


PERLE —— 
1991. (3. 6) Bey Unterzeichnetem if son den feinften Pars 
fumerie:Waaren aller Gattungen nm die moͤglichſt billigen Preife 

wu haben, B. Bernau, 
Kaufingerfiragie Nro. 1027. 


5014. ‚Für ein Handlungs: Gomtoir ſehr brauchbare Hüften 
leben um billigen Preis zu verkaufen in der Rejidenz: Schwas 
biugergaſſe Miro. 55 zu ebener Grbr. 





3015. Es werden 7000 fl. Gmwiggeld aufzunehmen ge“ 
ſucht. D. ü. 


In der Fürftenfelderfiraße 1005. ift eine fhöne Wohnung 
zu vermierhen und fogleih zu beziehen. 

1996. (3. ©) Unterzeichnete haben neuerdings wieder drop 
ganz vollſtaͤndige Services Fäuflih am ſich gebracht; erſteres zu 
12 Perfonen, Augsburgers, Das zweyte zu 24 Perfonen, Stutts 
garter und das Dritte zu 36 Perfonen, Wienerprobe, Alle drep 
Services find-tn dem brauchbarften Zuſtande und in Hinfiht des 
Gefhmades, da Diejelbe erſt circa ſeit zwey Jahren meu bears 
beitet wurden, von folder Beſthaffenheit, daß jie jedem Kenner 
gefallen dürften; beinerlen zugleich, daß dieſe Services zu fehr 
wohlfeilen Preiſen abgegeben werden. 

Augsburg im Juny 1617. 
Seethaler und Sohn, 
Fünigl. baier. prwilegitte Fabrikanten in 
Silberwaaren. 


Penelopeia 
ates Heft kann im unterzeichneten Komptolt von dem 
Titl. Subftribenten abgeholt werden. Dajfelbe enbalt 
9 verſchieddue Borbiren un Aleiner und Kraufen, uud 
6 Editräuße nab der neueften Form für Herrentäcer, 
Auch find bey uns einzelne Blätter und Muſter um bes 
fiimmte mäßige Preife zu haben, 
Minden den =. July 67: 
Komtoir d. Wiünchener polit. Zeitung. 





Das Villte Heft von P. Woljs Abbildungen naturgeſch. er 
genſtaͤnde iſt az toren, und kaun im Kompthit der polit. 
Zeitung abgchols. werden . . 


Minden 


yolitifde 


er 


Zeitung. 


Mit Seiner Eöniglihen Majeſtaͤt von Baiern allergusdigdem Privilegie. 





Montag 


— 158 — 


7. Julp 1817. 
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Deutſchland. 

Baierem Gine köninl. Berordaung vom 20. Juny 
verbietet, das Pürjlic ausgetheilte Deutzeichen für die Feldgüge 
won 1813 — 15 anders als vorgefhrieben, mithin weder in 
andter Form noch Größe, noch von andern Metall, noch das 

nd ohne Das Denkzeichen 5 tragen. 
har By erreicd. Die allg. Zeit. enthaͤlt Folgendes aus 
Wien, vom 28. Jung. Wir genießen feit zwey Monaten eine 
feit sBr1 entbehrte, fo angenehme liebuche Witterung, daß die 
Hoffrangen zu einer gefegueten Gendte alle Gémuͤther mit Freude 
erfillen. In den Umaedwagen Diefer Hauptſtadt yat die Korn 
Grndte bereits begonnen, und binnen jehn Tagen dürfte die det 
Weizeus ebenfalis anfıngen. Dirfe günjtigen Ausfichten mirkten 
fit einigen Tagen außerordentlich auf die Preife aller Getreide⸗ 
gattamgen, fo daß am heutigen Matkltage der öͤſtteichiſche Wegen 
von gofl. W. W, auf 29, und der Mezen Koru vor 55 fl. auf 
20 zurudging. Eine allerdings bepfpiellofe Deränderung! Im 
gleichen Verhoͤltaiß ſanken Dader nnd Gerfte tm Preiſe. Dian 
demerkte, Daß ſich auf einmal ſehr bettaͤchtliche Botraͤthe auf dem 
Getreide narkte zeigten, und böditwermmpih an Pünftigem 
Moartttag noch ein bedeutender Abſchlag erfolgen wird; denn jes 
der ſucht ſich jezt feiner lezten Borrärhe zu entledigen. — Die 
Nachricht von einer entdedten Derjhmörung im Königreige Por: 
tugal, modurd die Donaftie Braganza vom Thron verdrängt 
werden follte, machte piece eben Wo große Senfation, als dıe von 
den Aufitande in Brofilien, da die kürzlich eingegangene Samt: 
fienverbindung unlers Hofes mit diefein erlauchten Hauſe eine alle 
gemenere Teilnahme der oͤſtreichtſchen Nation zur Helge hat. 
Man jieht mit vieler Begierde den fernen Nadprichten von Liffa⸗ 
bon und auch aus Floreuz entgegen. Die Thelluahme Des hie⸗ 
fiaen Publikums für die diebenswürdige Erzherzogin Leopoldine 
A bey allen Ständen unverkennbar. — Die Etzherzoge Auselph, 
Anton und Johann reisten vor einigen Zagen nad Ollmüg as, 
um 33 MIR ven Kalfer und die Kaiferin vor ihrer ſernern 
Reife nah Galligſen noch mit einem Beſuch zn uberrafhen. 

Der dur Sr. Majeftat in Gallizien ausgefchriebene Landtag, 
gur Wahl des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes, if zu Lemberg am sOten 
Juny ſeherlich eröffnet worden. j 

Die Wiener Yeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 2. 
July: Ihre k. 8. Maiefläten haben auf der Reife nach Bullisien 
am 23. Jung den Boden Mährens durch Ihre Allerpbchite Ans 
Eumft seglüct und die Herzen won deſſen Bewohnern mit Freu 
be hoch erfüllt. Ihre k. k. Maijeſtaten find wın 10 Uye Vormir 
2235 von Hontſch in Kerinfier angelangt, und haben das Schick, 
Res Su. Kardluals FurſtErzbiſchoſs von Olmutz, zum Aoſteig⸗ 


Quartier genommen. Am 24. wurde die Reife nah Olmütz 
fortgefegt, wo der allgeliebte Landesſurſt mit der erhabenen Kalk: 
ferin um 8 Une Abenes eintraf. Dieſe Stadt genof das Sit 
dieſer Gegenwart Des Monarchen, weicher ununterbrochen arbeir 
tete, Audienz gab und die den Geſchaften entriffenen Momente, 
der Bejichtigung mehrerer Öffentlichen Anitalten widnite. Den 
26. Morgens um 6 Uhr reifeten Se, Majeſtaͤt der Kaiſer üver 
Sternverg nach Freudenthal, wohin die Balfeel. Hoheiten Erſher— 
joge Anton und Ludwig, ſchon am 24. zum Empfang Ihres 
Alterdurdplauchtigiten Bruders vorgeeilt waren. Judeſſen genoß 
Dimüg das Süd, daß Ihre Majcität die Kaiferin noch dın 26. 
dafeloft verweilten. Die großmüthige Fürftin beſuchte die Kir— 
hen, beehrte die Urfuliners Nonnen, beſah Das allaeıneime Kranr 
ken: und Verforgungspaus, dann den heiligen Berg naͤcht der 
Stadt, und bezeichnete jede Ihrer Fußſtapſen mit Wohlchaten. 
Am 27. erfolgte die Adreliſe Ihrer Majeflät nach Troppıu, mo 
auch Se, Moajeſtaͤ der Kaijer yon Fteudenthel eintsafen. Dem 
hohen Raiferpaare folge aus Mähren der heiffefte Glitmwunfd 
und Das innigfiv Flehen an Die Burjicht, mm giüdliche Wollen: 
Bung Der kungen Reif. 

Bürtembera. Gine fönigl. Verordnung vom 50, 
Juny erlaubt den Ausländern, welche Site im Könisreide ber 
figen, die Gezeugniſſe des gegeuwattigen Jahres aussuführen. 

Riederlande Brüffel, vom 22. Juny. Bor 
gefteen ließ der Prinz von Oranien 2000 Franten water die 
Arınen vertytilen. Die Beodpretſe find aefallen und das Bolt 
it ruplg. — Auch Die Prinzen Ludwig und Wulhelm von Def 
fen find bier angekommen. — Leider werden in unſerm Lande 
fortdauernd Pachthoͤſe, gegen deren Befiger man in Abficht des 
Getreides aufgebracht IR, in Brand geſteckt. — Ea iſt bier jege 
die Bürgergarde in Aktivität gefigt, Die legten Markte waren 
von unjerer Regierung reichlich mit Oberzeide werfehen worden. 
Aus Antwerpen jind durch Eilfuhren beträchtliche Getreideworrir 
the herdeyhgeſuühtt. — Die biegen Unruhen am töten, am dem 
glorie ben Siegestage, werdru auch gemifen Haflifter:t zugeirirte» 
ben; wentgſtens will man mogigerleidite Perſonen beimerlt ha⸗ 
ben, Die Das Volk hauptfaͤchlich aufreizten. 

Franftrerch. 

Das Zuchtpolizeygeticht zu Dion hat am 20. Tunp ehren 
dortigen Wirth zu binonatlicher Crfängaig-, 3003 Fr. Beide 
Strafe sr. veruttheilt, will er durch ollerley Umtriede deu Preis 
des Getreides zu ſteigern geſucht hatte. 

Die Straͤßrurger Zeitung meldet: "Vom 1. July ar firterg 
die yiefige Ratieualgarde tͤglich 08 Dann, fumur einem 1" Fre 
wer Sie deſezt die Poſſen des Parador, des DE Sipypaus⸗ 
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end des St. Thomatplages, des Tpurmgefängnifies und der » Suspenflon der Habeasforpus: Akte nöthig machen. Erin Inhalt 


Reitſchule. Der Dienft ift perſonlich.« 

Sinem, Eirfularfchreiben des Poligepminifters zufolge ift, ver 
möge eines Konfeilbefchluffes, alles Auswantern nad der Küfte 
von Afrika proviforifh unterfagt, und Päffe dahin können nur 
auf eine befondere Autorifation des Minifters ertheilt werben, 

paniem 

Don Juan de Pradis, Lönigl. fpanifher Oberſt, von feinem 
Könige mit der Einleitung Des Prozefies gegen Lasch beauftragt, 
bat In einer Bekanntmachung aus Barcelona vom 6. Jung 


Don Milans und ſieben andere Rädelsführer der Verfhwörung 


vom 5. April, Im Namen Er. Majeftät, aufgefodert, jih bin: 
nen 30 Tagen zur Verantwortung in der Feſtung Barcellona 
su -ftellen, mwidrigenfalls fie von dem niedergefegten Kriegegerichte 
ald Rebellen würden verurtheilt werden. - 
Spanifdes Amerita 

Im Gourier und Morning : Epronicle liest man Nachrichten 
aus Buenos +anres bis zum 15. April, Die jedoch zum Theil 
noch der Veftötigung zu bedürfen ſcheinen. Hiernach hatte die 
aus Dber : Peru bis sin Tucuman vorgedrungene fpanifhe Ar 
mee, auf die Nachricht von den Borjällen in Epili, ihren Rück⸗ 
zug angetreten. Der ihr gegemüberjtehende Fnjurgentengeneral 
Belgrano verfolgte fie raſch, trennte eine Kolonne vom Haupt⸗ 
Korps, flug fie und nahm ihr einige Hu: dert Gefangene nebjt 
7 Kanonen ab, Hierauf Detafhirte er 500 Mann Kavallerie 
sinter dem General Rondeau mit dem Befehl, bey Ghiquifaca 
die Dort berumfrciienden Guerillas an fi zu ziehen, und Dann 
wo möglich jrüher als die zuruͤktehrenden Epanier nah Potofi 
zu kommen, um ihnen Die dort liegenden Sılbervorräthe zu et: 
teifen. Die Spanier hatten auf ihrem Ruchzuge mit allen 
Schwlerigkeiten zu kaͤmpfen, die In einem ſchwach bevblferten 
und feindlih geflanten Lande unvermeitlih find, Man hoffte, 
von der Eroberung von Chili aunftıge Folgen für den vorhaben: 
den Angriff auf Peru, da letzteres Land fein Getreide miößtens 
theils aus Ehri zieht. Zu Valpeéraiſo in Ghili waren feir Kurs 
gem vier reihbetadene Schiffe ous Lima eingelaufen, welche von 
der Einnahme Diefes Hafens Durch Die Infurgenten noch Vichts 
mußten nud ihnen fo in die Hände fielen. Gin fünftes, der 
phtlippinifchen Kompagnie geböriges Schiff, Defien Ladung man 
auf 1 Mil. Piafter ſchaͤtzte, wurde durch einen Kaper nad Bue⸗ 
nos:apres eingebradt. Die neue Regierung in Chili hatte e6 
zu ihrem erjten Geſchaͤfte gemacht, den Bilhof und die Greilt: 
lichkeit, welche bisher den größten Einfluß auf Die Randeever: 
wa tung ausgeübt, davon zu entfernen, Die Munizipalitit von 
Et. Jago bot Dem Grau. S. Martin, che er Chill verlieh, ein 
Geſchenk von 20,000 Dollars an, weiches aber Dicker ablehnte. 
Als derfelbe General fih Buenos: apres mäherte und erfuhr, daß 
man ihm einen feyerlihen Empfang zubercite, beaab er fih vers 
Fleider und durch Nebenſtraßen in die Etadt. Den gefangenen 
ponifhen Gouverneur von Ghili ließ er bloß dieſſeit der Anden 
a fihere Verwahrung dringen, ungeachlet der Gewißheit, daß 
jener ihn, wenn er in fpaniiche Dände gerathen wäre, bätte er: 
ſchießen laſſen. — Mentevideo war fortwährend durch Artigas 
eng eingeſchloſſen. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 24. Juny.) Konſol. 3 Pros. 
7673 — Die geheime Kommittee des Unterhaufes hat nun eben: 
falls durch das Organ des Hrn, Biaage: Bathurft ıhren Bericht 
tiber Die gefährlichen, Umttiebe und den Dana zu Inſurrektionen 
erſtattet, welche nad der Mepnung der Viniſter die verlängerte 


Eomme im Wefentlichen mit dem im Dberhaufe erflatteten übers 
ein. Bord Milton (vom der Oppofition), eins der Mitglieder 
der geheimen Kommitter, beftrist ihm fehr ausführlich, Daffelbe 
that Lord Gochtane mit folder Heſtigkeit, daß er den Bericht 
»ein infames Lidell gegen das englische Volk« nannte, und dr& 
wegen zur Drdnung gerufen wurde. Geftern ward hierauf die 
erſte Verleſung der auf jenen Bericht gegründeten Gill mit 27 
gegen 111 Stimmen beſchloſſen. Majorität für Die Minifter: 

— Die Jahl der unter der Anklage des Hochverratho in Verhaft 
figenden Perfonen beträgt jest in Großbritannien 32. Vermuthlich 
werden iuzwiſchen nur Wenige oder Keiner davon wegen Hochver 
rathte vor Gericht geſtellt werden. Der Gourier tadelte ohnedieß 
ſchon bitter genug die Miniſter, daß fie Watſon und deſſen Ges 
führten des Hodhverratbs (hightreason) und nicht des Aufruhrs 
Eedition) angeklagt hätten, wo dann ihre Ueberweifung uniegls 
bar erfolgt wäre. — Der Fürft von Solms hat ſich zu Domer 
nad dem feften Lande eingejchifft. 

Mad einer Generalrechnung der Waterloo: Rommiltee betrus 
gen Die bis zum 31. Map d. F. bey. ipr eingegangenen freywil⸗ 
ligen Bepträge 518,288 St. St Hievon find an Gratifitatios 
nen vertheilt worden: 1. An die in jener Schlacht verwundeten 
Militärs der britt ſchen Armee 71,126 Pi. St. I, An die War 
mandten der Beblievenen, die weder Wittween noch Kinder bins 
serließen, 28,577 Pf. St IM. An die Verwunderen der preus 
Bilden, braunſchweigſchen, bannöverfhen und niederländifchen 
Truppen, fo wie an die Waifen der Gebliedenen, 62,500 Pf. 
St. Endlich wurden IV. gu Deckung lebeuslänglicher oder 
temporairer Penfionen an die Wittween und Warfen der geblies 
benen drittiſchen Miluärs in den Öffentlihen Fonds wiedergelegt 
558,180 Pf. Sterl. Der Ueberreft wurde durch Brfoldungen 
der Kommittee: Angefleliten, Drudkoften, Poflporto ıc. wegge⸗ 
nommien, 

Der Ueberfing an barem Geld ift zu London fo groß, daf 
die Bankiere ipre Freunde in der ‘Proving benadprichtigten, «9 
fep jest jo ſchwer Geld unterbringen, doß fie nicht müßten, mas 
fie mir den ihnen anvertrauten Summen machen follten, da fie 
nicht mehr %, Proz. dafür fänden, Die Bank hatte jich entfhlof- 
fen, zu 4 Proz. zu esfomktiren. 

Bon der Million Pf. Sterl,, welche das Parlament dem 
Heere des Herzogs von Wellington bewilligt hat, wird nah der 
getroffenen Vertheilung dee Oberbefehlshader 60,000 Pf., jeder 
Beneral 1250 Pf., ein Stabsoffjier 420 Pf., cin Hauptmang 
80 Pf., ein Subdaltermoffijiee 35 Pf., ein Sergent 19 Pf. und 
jeder Gemeine 2 Pf. Et. erhalten. 

Brafilien 

Nah Erzählung des zu Bolton angekommenen Nbacordneten 
der ſich mennenden proviforifgen Regierung zu Fernambuco, 
hatte Diefelbe vor feiner Abreife beſchloſſen, eine regulirte Ars 
ce von 15,000 Mann aufjuftellen, su welcher in Dee Provinz 
dernambuco noch 40,000 Bann Wilizen kommen ſollte. Dee 
Eold und die Kationen. diefer Truppen waren höher beftimmet 
als im irgend einem Lande. Sodann hatte dieſe Regterung 
and alle adelihe Titel abgeſchafft und für fih ſelbſt den 
Titel Excellen; abgelehnt. Zur Flagge wurde ein Regenbogen, 
init einer Sonne und einem Kreuz, gewigit; darüber jteht ein 
Stern, Die Zahl diefer Sterne follte vermehrt werden, fo mie 
mehr Provinzen der Inſuerektion beytreten. Da dies cine 
fhon gethan bat, ſo ſah man bereits zwey Sterne in dem Wap- 
peu, (Courier) 
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—* Portugal. 
Gin Tagttehepl des Marfhalle Marquis de Campomayor 
(Beresford) belobt die Diflziere und Soldaten der Befagung 
zon Eiffabon, wegen ihres muſterhaften Betragens in der Nacht 
son 25. May. — Dem Kapitain Montero, Kommandanten 
Der Fregate Perola, welche nebft einer Korvette abſegeln fol, 
um den Dafen von Fernambuco zu blokiren, ift eine fehr aus · 
führliche, bey friner dortigen Ankunft gu publieirende Proklama⸗ 
tion mitgegeben worden, um deu Ginwohnern von Fernambuco 
anzutündigen, daß ihre Häfen blokirt bleiben follen, bis. der Kür 
nig es anders befichlt, oder bis fie unter deſſen fanfte und legi⸗ 
time Regierung zurüdlchren, 

Gin Reifender, der aus Portugal zu Baponne angefommen 
Aft, verfiherte, daß mach einem heftigen Tumult auch zu Gotin: 


Bra viele Perionen verhäftet, und daß mehrere engliſche Offi. 


giere in der portugieſiſchen Armee ermordet worden ſeyen 

Ueber den in die Verſchwoͤrung zu Lijfaben verwickelten Bas 
son Eben (dem Vernehmen nah einen Sohn des preußiſchen 
Generals von Eben) liefern die Times nachſtehende biograppis 
fche Rotizen: »Einer von den zu Liſſabon verhafteten Berichmörs 
ern heiße Baron ben. Diefer Mann iſt kein Portugieie, fon: 
dern ein Deutſcher. Gr Lam, vor ungefühe zwölf Jahren als 
Rriegögefangener nah England. Gr war damals weiter nichts 
als gemeiner Dragoner und wurde als folder im einem waferee 
Depots für Sriegenefangene behandelt. Da er Talent zum 
JZeichnen hatte, fo.eatwarf er zum Jeitvertreid Skigen von Bes 
nen Bildern, welche meiſtens Militärtrachten der verſchiedenen 
Nationen, deren Truppen er gefehen batte, vorstellen, und die 
er dann zum Verkauf ſchickte. So hatte er ein bis zweh Jah · 
re hingedracht, als rinige feiner Skisjen, die bey einem Kupfer: 
Stichh aͤndler am Strand zum Verkauf ausg-felle waren, Auf 
ſehen erreaten und dem Prinzen Regenten ( damaligem Prias 
sen von Wales) zur Anſicht vorgelegt wurden. Der Prinz er: 
Bundigte fi mit dem ihm eigenthütnlichen Edelmuthe des Ghar 
rakters nah dem Aünftler; man erzählte ihm deſſen Schigſal 
und Lage, und mir brauchen wohl nicht hinzuzufügen, daß Eben 
nicht lange mehr Kriegsgefangener blieb. Das Glück uniers 
Helden mar nun ausgemacht; feine deutſchen Freunde fuchten ihn 
in Gatltonhouſe einzuführen, um dem Pringen für die ihm en 
wiefene Gnade zu danken, als er ih plöslih als Baron Eben 
anfündigte und ans mwohleinleuchtenden Gründen feinm Geburts— 
Dre von Luͤbed nah Hannover transferiert. Der Prinz gab 
ibm eime Stelle im feinem Haufe und mies ihm ein altes Haus 
in Pallmall, öflih von Garltonhoufe, ur Wohnung an, 
mo er mehrere Difisiere vom 10fen Huſarenregiment deſſen 
Drift der Pring Regent if) in Militärzeihnungen und neuen 
Manduvres unterrihten follte, Um Diefe Jeit fchrieb Baron 
Eben in deutiher Sprache ein Handbuch des Unterrichts für den 
gemeinen Mann im Zelde, befonders für- die Kavallerie, welches 
die vortreflihiten Lehren und Auweiſungen für Militärs von jer 
dem’ Range enthielt. Der Prinz Reaent lich eine Ueberſetzung 
dieſer Schrift veranftelten, die unter din Dufarenreginentern 
eirkulirte, Jeder Soldat, der fihrelben kdnnte, mußte fid rine 
Abſchrift von dieſem Handbduche zu feinem eigenen Gebrauche ma⸗ 
chen, woben er ſich die Darin aufseitellten Lehren dem Gedaͤcht⸗ 
nif am beiten eimprägnte. Sie befamen dadurch eime Art Feld 
Katehismus, und allem, die auf der Halbinfel (Spanien and 
Mortuaal; dienten, ift wohlbekanat, wie viel man in dem dorri- 
gen Feldzuge der Gefchhtlichkeit, Wachſamkeit, Tätigkeit und 
Disziplin der zu Dorpoften oder andera Dienſten gebrauchten 


Kavallerie zu verdanken hatte, Diefes fitterariſche Produkt ver⸗ 
ſchaffte feinem Verfaſſer erſt eine Lieutenants uud bald hierauf 
eine Rittmeiſtersdelle im toten Dufarenregimente, und der Pring 
röumte ihm, zur Belohnung für feine Verdienſte, ein andres 
Hans im Palmall (das fogenannte tothe Haus, mo gegenwoͤr⸗ 
ta der Obriſt M'Mahon wohnt) ein Nah dem Ausbruche 
des Krieges auf Der Halbinfel erbielt Baron den den Auftrag, 
in Portugal mehrere Regimenter von Giugebornen zu errichten; 
er entledigte ſich dieſes Auftrags auf eine eben fo gefchkfte als 
ehrenvolle Weife. Eben ſchwang fih in Portugal in kurzer 
Zeit zu dem hohen Range eines Grneralmajors empor, und kom⸗ 
mandirte als folder während der lehten Periode des Krieges auf 
der Halbinfel mit großer Auszeichnung unter dem Herzog vom 
Wellington. Sein Name ſteht In unfrer Armeelifte ald General: 
Major umd Adjutant des Pringen Regenten. Gr it ein Menſch 
von großen natürlichen Anlagen; aber er bat weiter nichts ala 
Lefen und Schreiben in feiner Mutterfprache, und etwas Zeichnen 
gelernt. Seine Sitten und fein Umganp, ‚vor feiner Einführung 
in Garltonhoufe, waren von der gemeinſten Art, und obwohl er 
fid bald in die feinere Welt, die ihn umgab, zu ſchicken mußte, 
fo Eomnte er Doch mie feine eigene Mutterfprache weder richtig 
fprechen noch fchreiben. (Fr. 
Bermifdte Radridten . 
Münden, den 6. July. Mach einem äuferft fchmülen Ta: 
ge fiel vorgeſtern um 7 Uhr Abends um Münden ein Dagelmet: 
ter ein, welches Steine von der Größe der Hafelnuffe bis zu dee 
eines Taubenepes und wenige einzelne fo groß wie Hühnereyer 
warf, das Baum:, Garten » und Feldfrücte und alle auf der 
Wetterfeite gelegenen Üenfter der ganzen Stadt und auf 
dem Lande, wie an dem Weittage in dem Tahre 1761, völ⸗ 
lig zeeihlug, und meldes mit jtetem, unter dem Raſſeln dee 
Steine bemerkten Donnern und Bligen, und mit einem Sturm 
‚bealeitet war, der bier aus Nordweſt fam, weſlcher armödide 
Zelte von den Biumen riß und an Gebäuden fonft noch man⸗ 
den Schaden tyat. Yu allem Glüde mar dieſes arge Hagelwet⸗ 
ter von feiner ſolchen Ausdehnung, daß es auf ben Betreidepreis 
einen merfiihen Einfluß haben könnte. Gehagelt fcheint es im 
einer viel weitern Ausdehnung zu haben, ala gefhadet, Die gans 
son Ausdehnengspunkte, wie fie aus mündlichen Nacrichten er— 
hellen, bilden einen länglihen Kreis, welcher durch Dachau, 
Pfaffenhofen, Scleifpeim, Thalfichen, Erding, Gberſperger⸗ 
Sort, Drag und Dorfen eingefchlofien ift. In der Macht Bar 
men noch 2 große Regen, movon beyde bligten und donnerten; 
es regnete den ganzen geitrigen Tag hierauf heftig; auf dem 
Abend aber leuchtete die Sonne ſchon roth durch, und in bre 
Macht war der Himmel bebedt, wihrend das Barometer um 1 


:Binie gefliegen war. Nah Dr. Gruithuifens Beobachtung war 


am oͤſtlichen Rande der Sonne gegen den 23ften des vorigen 
Monats ein Sonnenfled von ungeheurer Ausdehnung entftanden, 
weiher ſich (mit noch mie fo fchmell aufeinander folgender Meta: 
wiorpheje feiner Drffnungen in die Wolkenſphaͤre, durch melde 
mar oft den Sonnenkern feldit ſehen Eonnte) bereits bis zum weit: 
lichen Rande berüber gewaͤlzt hatte, als eben vorgeftern jwey am 
oitlichen Kande wieder 2 nen erfhienenen, obgleich nicht fo große 
Flecken ihm gegenüberflanden, and, wie der erfiere, ſchwuͤles Wette 
mir Fallen des Barometer bewirkten. Schon Morgens vor. 3 


:Udr Tündigte ein neues Phanomen in der Luft in Ihe Befondere 


Vorgänge an: Saturu, Mond und Venus, milde jiemlih gut 
durch ein achromatiſches Fernrohr mit 60maligee Veraröferung 
su ſehen waren, wurden fcheindbar alle 2 bis 5 JZeitſekuuden ums 
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defihr 6 bis 10 Raumfekanden ſchaͤell Hin und’ her gerüttelt, 
weldhes Phänomen befondern, auffligenden, fehr warmen oder 
finteuden Eältern Dünften zuzuſchteiben war. Das Baroıneter 
fanf feit Donnerstag Abends 9%, Uhr won 520,5 Linien bis uns 
ter 317 Linien berab, und während das Thermonnerer jehr geſtle— 
gen-mar, fiel Das Spgrometer ſtark. Die am Morgen darauf von 
Mordiveft herziehenden Wolken lösten ſich bald auf und man fah 
Rahmittaas faft keine andern Wolken mehr, als langgeſtreifte, wel 
cht zu den hoͤhern negativ eleftrifchen gehören. Eine Dichte, gänzlich 
unbegraͤnzie Maſſe folher Wolken fentte ih gegen Mordweſten 
ganz allein aus einer Höhe von 50,000 Fuß immer weiter her: 
ob, murde immer tiefer blau, und dann diesſeits mit einem 
niffärbigen in's Grüne foielenden Rande begränzt, als fie wach 
binlängiiher Annäherung durch den Wind, welchet große Staub⸗ 
Wolken in die Buft führte, «im unter ihr "nen enrflandenre, 
zundes, pofitiv eleftriihes Gewoͤlk, das die Thurmfpigen der 
Dörfer erreichte, ſchuell daher fandte,. mit dem unn Das büdıs 
ſtens 4 Minuten dauernde ſchaͤdliche Hageln begann. Die groͤße 
der Dageifteine erreaten Erſtaunen⸗ : Indeſſen find noch viel 
aröfere nichts Nuerhoͤrtes; Anns Ehriſti 824 fiel dep Autumn in 
Bourgegne unter einem Hagtlwetter ein Stuͤck Gis herab, wels 
ches 16 Fuß lang, 7 Fuß breit und 2 Fuß did geweſen ſeyn 
follte; kleinere, platte und" edige Giöftüdg hat man unter gror 
fen Hagelgemittern 1680 in den erkabifchen Infeln; 1720 in 
Böhmen; und in demfelben Jahte bey Krems in Oeſterreich; 
739 Im Wuͤr burgiſchen; 9740 in grantreih; 1725 um Ftaut⸗ 
Furt am Mapa; 1696 in Nortbampton; 1697 in der Grafſchaſt 
Hercfott ia Großbritannien herabfallen geſehen (morunter Die von 
1680 die größten einen Fuß Diet; uud die Eisplatten won 1740, 
weiche nur 2 Fol lang, ı Zell breit und 4, Boll Die gemeien 
find, die kleinſten waren) Allein dies waren oſt nur mehrere 
eingelne große Stuͤcke, und meift auf eine andere Art als die 
"Dogelfteine gebildet. Man erlebte aber Hagelgewitter, Die noch 
wich größere rundlihe Hagelſtelne, als das unfere fallen hießen. Wie 
Bänferper waren die, welche 1606 ia ber Provinz Suffol ; 1087 in 
der Gegend von Halle; 1697 im der Provinz Wallis; 4722 m 
Wien; 1725 in Diefina in Ungarn; 1738 bey Rordhanfen in Thür⸗ 
ringen und 1780 zu Berlin fielen. Moch größer, nämlich 4 
Daumen did waren bie, melde 1723 bey London; 5 Daumen 
Di jene, melde 37242 zu Acton ia England; über 1 ‘Pfund 
ſchwer waren die, welche 1724 bey Montrotondo im Italien; 
ferner wie mäßige Kürbiffe waren jene, melde 1767 zu Pote⸗ 
Bon fielen, lwovon ein Ochſe erichlagen, einem Bauer ein Arm 
zerbrechen, Daͤcher gerfchmettert wurden; dann aber auch die von 
1717, welde in dee Gegend von Namur gefallen find, wor 
sater Steine von 8 Pfund waren, vie fein Dad. ganz liefen 
wnd foger dutch Bretter ſchlugen. Man mill zwar vorgeflerm 
noch größere Steine als Gühnereper in unfeer Gegend gehen 
Baden: allen, etwas Gewiſſes iſt hierüber noch nicht bekannt. 
Die Entſtehung des Hagels leitet man von Grfältung der Ree 
aerftorien, durch Berdünfiung und von Glektrieität her. Waͤh— 
and gemöimitch ein Schneeattiges Korn Durch die verſchie denem 
Redenochten, mit ſteter Elektriritaätsveranderung füllt, fegen ſich 
won fie Sieſchichten an, die Den Kern eoncentriſch umgeben, wor 
dem tie Anziehung dee negativ cteltriſchen Dagelkdıner gegen die 
yoßtineteticifirien unterm Regenttoͤpfchen mädtig zu Bergröfferung, 
#erfefben dertraͤgt; und die Berdünflimg, welche in ben oben vom 


der Sonne beichtenenen Wolfen, worzüslich aber durch die dien 


er zachandene wirgehure jarke Glektticilat bemisit mir. 


teägt zur Grfältung febr" ben, weswegen die Naht: und Winter: 
Dayel auch nie groß ausfallen und feren find, Im Kern - +. 
man fhon durch ben Wind aufgewirbeite vegerabilifcye Da. * 
+ B Zanmen: Radeln, gefunten, welche die Pagelcıldumg u 
ipee Starrheit befürderten. Dft baden vice Körner gufanınen 
und die Hagel fehen dann Davon zadig aus, Die beradtallen: 
den Gistafein aber feinen von Iebereinanderlegung uno ' Jems 
fitiger Anziehunng einer negativ und einer "pofitiw« elefreiichen 
fepr dichten Dagel: und Regenwolke zu entſtehen, weich} (aueh 
jufammengefrieren mad nachher von andere Dagelfteisen im Dre 
Luft und noch auf ber Erde zerſchellt werden. — Daß man das 
bereits Körner habende Getreide, welch⸗s durch Hageh zum Theil 
beſchaͤdigt wurde, reifen laſſen und mit dem andern einerndten, 
oder die gäns +uimirten Felder forafättig ſogleich au ſchuell reifens 
drr anderer Saal, (für Die ein warmer Gerbfi ermurdet werden 
barf) benigen muß, if dem Oekonomen ohnehin bekannt, allein, 
daß der Genuß des von den Hageln kommenden Wafiers für 
das Vieh Außerft ſchaͤdlich iſt, Dücfte minder bekannt ſeyn. Die 
Ausficht mach ciner fehr reihen Erudte iſt indeß hiedurch nicht 
im Geringften getrübt, da nah ſtarken afmosphärifsen Enter 
zungen fih mit Recht vom legten Dritiheile dieſes Mönats am: 
gelangen, eine fait 4 Wochen dauernde ſchoͤne, fehr wenig rege 
neriihe Witterung hoffen laͤßt. 
Köntgl. Hof Theater am Iſar-Thor. 
Montag! Die Brautlrone, Schauſp. in 4 Aufjligem 


a —— ——— ———— —— — 


5019. (2. a) Ben der am Dienstag den 8. dieß Monats 
vor fih gehenden Auskehr des Schwabinger, und Eisbaches De 
dier, werden die in dieſen Gewoͤſſern gefangen werdenden Fiſche, 
Donnerötag den 10. d. Nachmittags von 2 bis 6 ihr, in bils 
ligen Preifen, in der Bauınfchule des koͤn. engl. Garten naͤchſt 
der Vettinaͤrſchule öffentlich verkauft. 

Dünden, den 3. Zulp 1817. ; 
Könige Hofgarten:Intendany, 








Die Glas Echerben von aebrodenen Fenftern 
und von andern weißem Ölafe koͤnnen zu allen Zeiten gegen 
eine ongeimeffene Bezahlung bey Drrm Sılretoire Mörthaufer 
Inr Titl. von Utzſchneider'ſchen Gräuhanfe zu Münden am Schwa— 
binger Thote abzelieſert werden. 





5017. in ganz nenes, ſehr gutes Orgelwerk, welches im 
eine Heine Pfarr: oder Landkirche vollkommen geeignet wäre, il 
bey Bra. Froſch, bürgl. Orgelmacher, vor dem Sendlinger Tpore 








Neo. 4285 im 2ten Etode zu verkaufen. 








Schrannen: Anzeige vom 5ten Julp 1817. 


— — — — —— — — —— —— —— 
Getreide⸗ * en ——— ve 





ver; im rer ſtiegen! jallen 
Gattung. Stand. pauft. | Red. Preee.un | um 


San. | Schü. | Shin. , R. (Ec-| ft. |er.|R. (fr. 











Weihen. | 2905 | 2446 | 457 [541461 j—1—ja5 
Kom .. | 758. 4 530 | 220 142’3531—!14 —* 
Gerſte. . 219 205, 16 55 ————46 
Daber,. | ızı5 | 1142 25 L12i:1l— [50] —1— 


Beylage zu Neo. 158 der politifchen Zeitung. 


j Berfteigerung 
1995. (2. b) Bon untergeichnetem Gerichte werben bie zwey 
Behaufaagen fammt Garten und Hofraum des bürgerl. Schubs 
Macher: Joſeph Weinblerl in der Marvorftadt an der Herbſt⸗ 
Etraße im dießfeitigen Geſchaͤftelokale im 1. Kommiffionsgimmer 
Montag den 14. Julp von 9 bis 12 Uhr Öffentlich am den Meiſt⸗ 
biethenden salva Batificatione Creiitoram verfleigert. 
Kaufsliebhaber wollen fi demnach an obenbeitimmten Tage 
und Drte einfinden und ihre Anbothe zu Protokoll geben. 
Den 20. Juny 1817. 
König. baier. Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
Raudenberger. 


EdikEtal:Gitationm. 

1321. (3. 6) Franz de Paula Kienzwieſer, Bedienter des E, 
Generallieutenants v. Dandel, wird hiemit vorgeladen, innerhalb 
5 Monaten vor der unterzeichneten Behörde zu erſcheinen, und 
fih wegen der gegen ihn vorliegenden Anfchuldigung der an fels 
sem Dienſtheren verübten Unterfchlagung ju verantworten. 

Den 51. May 1817. 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor, E 
v. Hahn. 


Ediftal:Borlabung. 

1777. (3. ©) Baron von Zuceas Angerfeld, angeblih vor⸗ 
mals ®. k. öfterreihifher Offer, wird hlemit voraeladen, ſich 
ben dießfeitigenm Gerichte laͤngſtens innerhalb 3 Monaten a duo 
zuftellen und wegen der mider ihn vorhandenen Anfchuldigungen, 
der Berbredien Des Betruges fidy zu verantworten. 

-Den 25. April 1817. . 

Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Pfiſterer. 


3012. Auf die geſtellte Bitte des koͤnigl. Adrokaten Bauer, 
als drntlih aufgefiellien Anwalts über die Erbſchaftsmaſſe der 
verſtorbeuen Brantemeinbrenners: Wittwe Katharina Porenier som 
Landshut, und auf die, ſowohl vom erwähnten Anmalte, ab 
auch von den biöber ſtch geineldeten Erben, vorgebrachten Gruͤnde 
wird Der unterm 20. März h. J. (liebe Münchener politiche 
Zeitung, Beylage Rro, 70, 83, 88) auf 3 Monate feſtgeſetzte 
Termin, Dis zum legten September dieſes Jahres werlängert,- 
Inner welchem alle diejenigen, welche Anſoruͤche auf diefe Erb⸗ 
Dixie zu machen haben, fi um fo gewiſſer zu melden und ihre 
Grbs: oder fonjlige Anfprüche wegen Foderungen ze. zu begrüns 
ben haben, als uuferdem nach Verftaß Diefes prolongirten Ter— 
mins das weitere Rechtliche über Die Maſſe verfuͤgt werden würde, 
Uebtigent wied bemerkt, daß die Hatparina Lorenjer nach dem 
vorgefundenen Taufichriae im Fibre 4735 den 1. Zaͤner zu Mes 
Semsdurg geboren wurde, deren Gitern Johann Georg Beck und 
Katyariaa Bet Bipigers und Tagwerlers Eheleute waren, 














Nach der gemachten Auzeige Des Anwalts des Adv. Bauer 
hieß der Varer Des Georg Beck (Großvater der verftorbenen 
Lorenyer) Sterhan Beck und war Bauer in. Martingneukirchen 
im baier. Walde, Herrfhaftsgericht Faldenftein im Landgerichts. 
Bezirke Mitterfels, der Familien: Rame der Mutter der Katha⸗ 
sing Lerenger war, Anna Naglin aus Furßenberg gebürtig. 

Brfchloffen den 20. Juny 1817. 
Königl, baier. Stadtgeriht Landshut. 
Reingruber, 


Stark, 





Ediftal-Gitatieom 

1916. (5.6) Bon dem koͤnigl. Landgericht Eulmbach wird 
auf Auſuchen der Relicten Des zu Meubrofienfeld verfiorbenen 
Schmidtueiſters Wolfgang Friedrich Süpler, und des von dem 
frepperel. v. Reigentein’khen Parrimoniafgerichte dortſelbſt aufs 
gefellten Surators, Der feit dem Jahre 1796 verfcholkene 

Johann Melchtor Sühler 
aus Neudrofienfeid nebſt feinen etwa zuruüͤdgelaſſenen Erden und 
Erbnehmern dergeſtalt Hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und zwar längfiens in dem auf 
: — ——— Februar 1818 
anderaumten Termin bep dem biefigen koͤnigl. Kandgeri 
ſoͤnlich oder feheifilih zu melden, a: bein Ba rg 
tun Sale feines Aussleidens aber zu gewärtigen, daß dernlbe für 
* er — Pi Ammtliihes Vermögen an feine Geſhwi— 
von, als naͤchſte Berwandten und Erben, i 
daͤndiget werden wird, Re 
Gulmbac im Obermainkreiſe anr 10. May 1918. 
Königl. baier. Landgericht. 
Gareis, 





Urkunden: Amortifationg: Edikf 

1920.45 d) Jehann Michael Kuderer, Untetaufſchläger gar 
Kipling hat im Jahre 1754 für dieſen Dientt eine Real: Gans 
tion von 500 fi zu 5 Pros. verzinslich abge, wofuͤt ibm von 
ber chemahilgen kurfürfil, gemiinen Yandihaft in Vaieru eine 
Drpofitieng: Urkunde = dato Landshut dr 5. July i751 auss 
geferlige — dieſe Real Gaution ader feinem einzigen Sohne Ich. 
Dep. Laderer bep feiner Adjuuktion als Unisrauffgläger unerm 
16. Sept, 1775 umgeihrie. em wurde, 

Nagdem nun der Iegiere verſterben und die feaaliche Urkunde 
zu Verlueſt geaangem ft, wird biemit auf Anfuchen friner Witt⸗ 
wee Thereſia Baderer als einzigen Erbin, der unbekannte IAnha⸗ 
ber dieſer Urkunde aufgefordert, dirfeibe in Beir 6 Menoten ber 
unterfertigtenm konigl. Landgerichte vorzumeis.n, wWidrigenfalls dire 
für Eraf.os erklärt werden würde, 

Sign. den 29. Way 1817. 
Königl. baier. tandgerigt Kögliag 
im Unierdonaußreife, i 
Pechmann,, Laudrichter. 
Errl 





Zu 0a 726 


une rtifatient:Ebi rg 
1978. (2.07 Nachſtehende der Pfarrkirche Habach gehörige 6 landſchaftliche Obligationen, Föniat, Stiſtungs Adminiftration 
Landöberg find, uuwiſſend wie, verloren gegangen, daher werden die Inhaber derfelben aufarfodrt, ſolche in Bat von fedis Mona: 
ten um fo mehr dieforts wor« und Ihr Gigentyum bieranf zu ermeifen, als fie auffer dem für Eraftlos erflärt werden würden, 


& Namen Namen bes | Kapitals: Betrag 
2 bes urfprüng — nn 
ẽ Debitoro. a. er urfpränglis | gegenmärtis 
— cher. ger, 


fl. fr. fl Er, 


Datum Zins] Bine 


gelte Bemerkungen. 
eit, 


der 
Dbligation } Fuß. 


4] Semeine Band: | Franz Ferdinand! 200 | — | 200 | — f29, Map 1728. I 5. jest 129. Map jTransport!, dd. 8. Dktbr. 
fhait. Dres! der Her 2% 759 an das Kollegial 
sog Marıfhen Erife Habach. 
Güter . 
2 Detto. Detto. 200 — J 200 | — 34. Maͤrz 1729. | Dto. 51. Maͤrzil. dd. 19. Ziner 1750 
. zu geflifteten 12 heiligen 
' —* a für Se. Durchl. 
erzog Mar Philipp. 
5; Drti. Detto. 200 | — | 200 ı — 15. Mär 1751. | Dio. 5. März . u 
4 Detto. Deito. 200 | — | 200 | — fa, April 1732. Die. J4 April. 
5 Detto, Detto, 200 | — | 200 | — [zı. May 1735. } Dto. I2ı. May. 
1) Detto, Detto . 200 | — | 200 | — lis. Febr. 1734. | Die. Jı5. Febr. 
Abnigl. eilbeim. 


Actum den 135. Juny 1817. 


baierifhes Landgerige W 


Liet. Thoma, Landrichter. 





Ediktal:-Gitatiem 

2005. (3. a) Nachdem in Schuldenſachen des bürgerlichen 
Baͤcermeiſſers Mathias Friefenegger von bier die beabſichtigte 
guͤtllche Ausgleichung nicht ergielt werden konnte, fo wurde ges 
gen denfelden der Konkurs erkannt. Demnach werden fimmtice 
Glaubiger des Mathias Freifenegger hiermit vorgeladen, an mache 
ſteheuden Ediktstagen, al6; 

Dienftag den 22. July d. I. ad liquidandum et producen- 
dum; ; 
Freptag den 22. Auguſt d. I. ad exeipiendum, und 
Montags den 22. September d. J. ad concludendum 
entweder in Perfon oder durch geboͤrig geſetzlich Bevollmuͤchtigte 
um fo juverläßiger dahier zu erfchenen, als Die am erjten Edikts— 
Zage Nicterfheinenden Den Verluſt ihere Forderungen, die an 
den weitern Editktstagen Ausbieibenden aber den Verluſt Der bes 
treffenden Rechtshandlang zu erwarten haben, - 

Zugleich werden ale diejenigen, welche zur Frieſenegger'ſchen 
Konkursmafle gehörige Gelder oder Sachen in Händen haben, 
biemit aufgefordert, folche ungefiumt dep Bericht abzugeben, umd 
haben fie im Falle der erwiefenen Vorenthaltung die Strafe des 
Doppelten Grfages zu gewaͤttigen 

Sian den 22. Juny 1817. j 
König. baier, Landgericht Weilheim, 
Liet. Thoma, Landrichter. 





B efanntmadung. 
1997. Auf Andringen eins Gliub.gers wird dat ganze Hofs: 
Anweſen des Paul Schiffmann Hürtt zzu Eching zum oͤffentlichen 


Verkaufe an den Meiſtbietenden aubgeſetzt, und hie 
July d. Jahrs beitimmt, ah BER 
j Die Haufelirbyaber werden eingeladen, ihre Aubothe brym 
Einigl, Landgetichte allyier zu Protokoll einzulegen, und ſich mit 
Vermögens « und Leumunds Zeugniffen ausjumeifen, 

Diefer ganze Hof bejtcht: j 

1) In einem ganz hölzernen Wohnhaus, Pferd» und Kuͤhſtall 
— Stadl, dann Schwein: und Schafſtall, und Back⸗ 

aus. 

2) In 88 Taqwerk 07 Dezim. Acer und MWiesgründen, und 
pe * Anweſen freyſtiftig grundbar zum koͤnigl. Rentamte 
allhler. 

Das Steuerſimplum iſt 
Vogtey⸗ Haber .. 
Gilt an Gerften . 
Dabt - : 2 0 
Den 19. Jung 1817. 
Königl, baier. Landgericht Freofing. 
von Ockel, Landrichter. 


1 fl. 24 Er. 4 hl, 

3 eben. 

ı Schaͤffel. 

ı Schift. 1 Megen, 





2006, Nachdem die Alois Sterleriichan Cheleute zu Ingol⸗ 
ſtadt ihre dajelbſt ingehabte obere Stadtapotheke aus freyet Dand 
und jur Hiutanrichtung der hierauf haftenden Paſſiven veräußert 
und um die Vorlatung ihrer Glaubiger zur bemöthigten Liquidiz 
rung ihrer Foderungen gebethen hoben, jo werden biemit alle 
diejenigen, weldhe aus was immer füe einen Rechtstitel einen Ans 
fpruh an dad Vermögen der Sterleriſchen Eheleute zu machen 
haben, aufgefordert, bey ber hierotts zur Liguidation auf 


7?7 


Treptaa den 25. Rule 1817 

Lormittaas q Unr anberaumten Taasfahrt entweder perfönlich 
oder Durch brvolimächtigte Anmwälde ihre Foderung rechtsgenuͤg⸗ 
Ib anubringen und nadızumeirfen, in Ddeiien Aufieratlajiungss 
5 de man derley Anfprühe auf den Kaurfhiling für erlofchen 
aachen, und mit Berichtigung der in termuno liquidirten Pos 
fen fürihreiten wird, 

Actuıa den 25. Jung 1817. 

Königl. baiee. Landgericht Ingolftadt 

im Kegentreife 
Piſot, Landrichter. 


Bekfanntmadhung. 
1955. (3. ©) m Wamen 

Seiner Majeftät des Königs von Balern ıc 

Zu der Gantiawe des Joh. Grorg Hein, vurmaligen Ders 
walteıs in Datöpaufen, wird auf Anſuchen des Majie: Burators 
und der betveiligten Gläubiger Das in Reichenhall befindliche Las 
bat: Zahrifyaus mir Nıbengebäude, Garten und den Dabey ber 
findlichen Fabrik Geratyicpaften am Montag den ı14ten Zuly 
1. J. von 9 — 12 lipr bey Dem hiezu delegirten königl. Land. 
Gerichte in Reichenhall im Wege Öffentlicher Berfteigerung on 
den Meiſteictenden gegen baare “Be aplung und mit Worbehalt 
der Benshmigung der Gläubiger verkauft. 

Es wird den Haufsliedgabern zugleich eröffnet, daß die aller: 
hoͤchſte Stelle zemaß Keftript vom 50. Dezbt. 1914 zum Beſten 
der Klemmen Gantmaſſe nicht ungeneigt ift, einem Käufer, mwels 
der die nöthigen Dandels: und Fabrik-Keuntniſſe befigt und das 
erforderliche Betriebsverinögen ausjeigen kaun, die Perfonals 
Conceſſion zur Gerichtung einer Taback-Fabrike zu ertpeilen, 
dag alfo ein folder Käufer Diefes Haufes zur Grlangung der 
fragliben Goncejiion gegründete Hoffnung habe. 

Kaufsliehaber können fi über ‘das Anweſen und die hierauf 
ſich deziependen Dekumente bep Dem königl. Yandgerichte Reichen: 
hall die nöthigen Kenntntfie verſchaffen. 

Münden am 25. May 1817. 
Königl. Appellationsgeriht des Zfarkreifes, 
v. Wann, Prüjident. 
Stauder. 


Berfteigerung 
1977 (3.6) Auf Antrag der künigl Regierung des Ober 
Donaufreifes vom ı14tem vorigen Monats wird Das, vom vers 

flordenen Joſeph Hueber zu Stodenfau Beſtaudweis ingehadte 
Schloßbauern-Hofsgut dajelbit im Detail, das beißt, die Ger 
bäude mit einem Beinen Arrondiffement von Grundftuden, und 
Die Übrigen Aecker und Wiejen im eingelnen Teilen, am 14ten 
Eünftigen Monats Julh Vormittags von 9 bis 12, und Nadyr 
Diittags von 2 bis 6 Uhr in dem Rentamtsiokale, salva ratili- 
eatione, nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 50. September 
1811 Gegg. Bl. 1811 Pag. 1577 bis 1581 inelus.) Öffentlich 
an die Meiftbieeenden verfauft. 

Dosfelde beftchet im einen 14 Hofe und enthält 

a) au Doif: 

Ein ganz gemauertes, mit Yiegeln gededtes, zweyſtoͤckiges 
Wohnhaus, worin ſich gu ebener Erde ein Wohnzimmer, drey 
Kamınern, eine Küche und Keller, und in der obern Gtage ein 
beisbares und drey unheizbare Zimmer, nebſt einer Rauchküche 
befinden; dann die Dazu gehörigen Dekonomie: Gebäude, als: 
einen gan, gemauerten, mit Platten gedeckten Stabi, wobrp ſich 


unter einem Dade Pferd - und Kuͤhſtall brfinden, 
gewölbten Badofen und einen Echmweinjtall. 
Ferner gehört zu diefem Gute auch die dabep ftehende Kapelle, 
b) zu Selb: 
1) Zwey Gartengründe zu 38 R. 62 Decim., zufammen 1 
Tagwert. 


einen gan 


2) 37 Tagwerk 27 Decim. Acder. 


3) 02 — 87 — Wide, 
4 9 — 7 — Waldung. 
5 2? — Dedung. 


ı) 2 . 
Zugleih wird bemerkt, daß unter obigen 20 Tagwerk 87 
Decim, Wieſen fih elne Wieſe zu 5 Tagwerk 42 Decig. befin: 
det, welche verftifter ift und am 9. Jaͤner 1818 dem loßbanı 
Gut wieder beimfallet. 

Die auf dieſem Gute zeither haftenden Laſten und Abgaben 
waren folgende: als 

einfache Ruftilalfteur - . » .  ıf. 56. hl. 

Stiſt, und Wiesgllt . ... din dr 

Bodenzins von obigen 9 Tagwerken 

78 Decim Purifitations Waldung in 5ir—n 

Bit 3 Sch. 5 Mi. 2 BD. — Szj. Roggen, 
3 — 2 — ı— 3 — Huber. 

Kaufslichhaber, die das Gut alle Tage in Augenfchein nebs 
men können, haben fih am genannten Tage und Drte einzufin- 
den. Fremde haben ſich über Zaplungsfähigkeit, Militärpflihte: 
Grfjülung und Leumuth legal ausjumeifen. 

Den 18. Juny 1817. 

König. baier. Rentamt Aihah im Dberdonankreifer 
Sceffer, Rentbeamter. 


1985, (3. e) Stedbrief. 

Hinter dem in der Naht vom 9. auf dem 10. dieß mit Zus 
ruͤcklaſſung der Ketten aus dem Verwahr entwichenen Arreftanten 
Johann Dorfner. 

Der wegen Verdachtes eines Raubmordes an einem Ramerdı 
den und wegen mehrerer einfachen und ausgezeichneten Diebftähle 
in Unterfuhung aelegene Soldat Johann Dorfner des unters 
fertigten Regiments ift in der vergangenen Macht aus dem ges 
ſchloſſenen Berwahr entwichen. 

Er hat bey 6 Schub Größe, ein länglichtes aufgedunfenes 
Geſicht von blaffer und ſchmutziger Farbe, belle etwas gefrauste 
Haare, eine kurze dide Mafe, gute und flarke, aber gelbangelau: 
fene Zähne, ein etwas hervorſtehendes oberes Zahntiefer, hell: 
blaue etwas tiefliegende Augen, und einen ftart aufgeworfenen 
Mund, vorzüglich aber einen ſeht robuften Körperbau. 

Seine Kleidung war: eine Dduntelgrüne runde Kappe ohne 
Schild, am Kopf mit einem rothen zmepreifigen breiten Streif 
befegt, Die Mäthen derielben ebenfalls roty ausgefüllt; ein ſchwar⸗ 
zes Daldtuh ohne weiße Unterbinde; ein Dunkelgrüner alter und 
fepe abgetragener Spencer mit einem rotben, aber ſchmutzigen 
und abgenugten Kragen, woran die Ermel zunähft der Hand 
ganz zerriifen und ausgefranzt und morin auf der Bruft rechts 
und Iinds zwey fchräggeichnittene Taſchen find; Beine Weite; eine 
Dunkelgrüne bis über Die Knie, rückwaͤrts dis an den Bund mit 
Leder beſetzte, auf beyden aͤußern Seiten mit einem rothen drey 
Finger breiten Streif verſehene Reithofe, alt und abgetragen; 
dann endlich unter dieſer Dalbitiefel ohne Sporen. 

Bey dem dermaligen Verhältniffen und der Entfernung des 
Regiments wird diefe Veichreibung ſogleich oͤffentlich bekanut ger 
macht, und alle Einig. Behörden im Innern des Reiches erfucht, 
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anf den entflobenen Verbrecher, der über kurz oder lang in das 
Vaterland zuruͤckkehren wird, fleifige Spähe zu halten und im 
Attrapirungsfalle gegen Eritattung der notwendigen Koften wohl 
verwahrt hierher liefern zu laifen. 
St. Avold in mn am 10. Juny 1817. 
as 


königl. baier. ıfte Shevaurlegers:-Regiment 
(Kaifer Franz von Oeſterreich.) . 
Kracht, Dberft. 
-Süßmaier, Audltor. 





Betanntmadhung. 

1976. (2. a) Babara Pauliel, Ghemeib des verſtorbenen 
Schloſſers Johann Pauliel in Bucha d. G. und Deren bereits 
großiäpriger Sohn Alois ſtellten am 3. Juny zu Protofell die 
gehorfamfte Bitte, die unbeiannten Kreditoren der Verlaſſenſch ajt 
des Johanu Pauliel, welcher wegen feiner Emfigkeit in der Dies 
chanit in mancherley Verbindung gerietb, und eben im Betriebe 
diefer Geſchaͤſte manche Reife unternapm — wegen Herſtellung 
des reinen Aktiv: und Paflvflandes zum Bebhufe der Realifirung 
der bereits beſchloſſenen Gercchtigkeits: und Anmwefentübernahme 
dann zur Friftens und allenfalfigen Nachlaßverhandlung unter 
den 'gefeglichen Rechtsnachtheilen zu fonvoziren. 

Man will daher in Willfährde der geitellten Bitte auf Dous 
nerötag den 51. Julhek. M. früh 8 Uhr Kommifion angejgt 
haben, wozu hiemit alle diejenigen, welche ex quocungue ti- 
tulo an die Paufteliiche Berlaffenfhaft einen Anſpruch zu machen 
gedenken, unter den Nechtsnachthrilen vorgeladen werden, daß 
die an Diefem Tage Richterfcheinenden oder durch nicht genügend 
Bevollmoͤchtigte Vertretene wit ihren Foderungen als präludirt 
angeſehen werden würden. 

Sign. am 6. Juny 1817. 
Koͤnigl. gräfl. Prepfingifhes Herrfhaftsgeridr 
DHohenajhau in Prien. 
Schaedez, k. Hertſchaſtotlchter. 





44. Ankäüudigung. 

Geſchichte der gefürfteten Geaſſchaft Tyrol, von 
Heinrich Seel, königl. baier. Sekretär der Kreis: Admi⸗ 
siftration in Kempten; der allgemeinen Kameral ökonomis 
fhen Societät in Grlangen Eorrefpeudirenden, und Der 
Leipziger bkonomiſchen Gefellfhaft auswärtigem Ehren⸗ 
Mitgliede. Mit 3 Kupfern, 3 Bignetten, einem Stein: 
Abdrude und 3 geftechenen Titeln. Preis 5 fl. 50 Er. 

Der Verfaffer diefes hiſtotiſchen Werkes, das in 5 Thelleu 
die Preffe verlaffen hat, uud imBerlage des Unterzeichneten 
erſchien, midmete während fiinem Aufenthalte in IGnnebrud 
fine fernen fparfam zugemeffenen Grholungsftunden aus eigenem 
Antriebe und reiner Liebe zu milfenichaftlicher Thätigkeit der Ges 
fhichtsforfhung fühdeutfcher Länder, und verfertigte mit vor 
wurfsfrener Seele aus Urkunden und Ghroniten eine ger 
tärichtliche Ehreſtomathie, Die nach den Grforderniffen unfers Zeitz 
Alters mit gründlicher Prüfung in Zuſammenhang gefgt rine 
wnifoffende Laudes geſchichte der gefürſteten Grafihaft Tyrols bil⸗ 
dete. Die Erſchemung Diefes Werks wird daher jedem Gebilde— 
ten um fo wilkemmener kun, al felbes die Eidfale und Bes 
zebenbeueu eines Theues des oͤſterteich ſcheu Kakferfinats entwickelt 
uud darflellt, ter feiner yoliiifchen Wichtigkeit wegen hochgebal⸗ 
gen, uod als die immer grünende Gcbirgs: Seite von Mitte: 
zepa daltachtet mid. 


Diefe Geſchichte fept die wichtigſten Landesbegebenheiten in 
helles Licht, und behauptet Dadurch eim bleibendes Jatereſſe. 

Die Eintheilung diefes hiſtoriſchen Werkes traf der Verfaffer 
— ER nah den politifhen Hauptveräuderangen des 

andes. 

Der Vortrag und Inhalt des Werkes zeigt guten Geſchmack 
und gründliche Sorfhung. Rach richtigen und gefunden Vorſtel ⸗ 
lungen ſiud die Thatſachen aufgefaßt, verbunden und beurtheilt. 

Der geiltreihe Kuͤnſtler Herr Mettenleitner übernabns 
zur finnreicheu Ausihmüstung Diefes hiitorifchen Werkes die Ders 
fertigung Dreyer lieblichen Bildwerke, und faßte aus der Fülle 
feiner erfindungsreihen Phantafie mit mohlgeübtern Griffel die 
denkwuͤr digſten Situationen und Momente meifterhaft auf, wos 
durd die freundliche Theilnabme und Liebe Der Geſchichts und 
Kunftfreunde füc dieſes hiſtoriſche Denkmal vermehrt wird. Die 
Darftellungen find folgende: 

I, Tyrol empfängt von Ludwig dem Branden: 
burger den erften Srepyheitsbrief 1540. 

1, Margaretha von Maultafh übergibt Tyrol 
an Defterreih: Habsburg 1565. 

II. Glaudia von Medicis vertpeidigt Tprol ge: 
gen die Shweden 1665. 

Münden im Juny 1817. 
3 5 Lentner, Buchhändler. 


340. In der Ritter'ſch n Buhhandfung zu Gmuͤnd iſt er 
fhienen und bey J. I. Yentner in Münden zu haben: 
Parrioriihe Gedanken über die Gründung und Vermehrung 
des Reichthums der Staaten und der weiſen Anwendung 
des Staatovermögens. ur Beyrzigung für angehende Kar 
meraliiten Bon J. E. E Schmid, ehemaliger fuͤrſtl. 
Hohenlohe : Neuenfteinifcher Laudkammetrath. 8. Gmünd, 
1817. XVI und 304 S auf meijfem Papier ı1fl. 50 fr. 


333. In der Schuͤpplſchen Buchhandlung in Berlin find fo 

eben erfchienen. 

Abbildung Der deutfhen Holzarten für Forftmänner 
und Liebhaber der Botanif, herausgegeben von Er. Gum: 
pel, mit Beſchreibung derfelben von DE it. Willdenom, 
fortgefegt von D. Fr. Gottl, Dayne, 25. und 20. Heft 
mit 12 ausgemalten Kupfern. gr. 4. Jedes Heft ı Athir. 
12 gr. 

Horn, Dr. Franz, die Dichter, ein Roman 1. Bd. 8. 
4 Rtolt. 

Stein, Hofr. u. Prof. Karl, der Luftgeift, ein Nor 
man in 2 Büchern. 8. ı Rthle. 8 gr. 

Bo, Julius von, Begebenpeiten eines fhönen 
Dffigiers, der mie Altiviades lebte und wie Gatto flarb. 
8. 1Rclr. Board 

Derfcbe, Feänlein, Mamfell und Jungfer Runtel 
oder die Steeitigkeiten in Alten» Wortkiau, ein Zeitgemaͤlde. 
8. 1Rthlr. 10ar. 

Derſelbe, Geiffel für Reittborbeiten, in Romans Se: 
ſchicht⸗ Satyren mad auderer orm. 8. 1 Rthit. 8 ar. 

Derfelbe, Neue dramatiſche Shmwänke, 8. 1 Kchle. 


8 gr. 
ind um beygeſetzte Preife in allen Buchhandlungen und 
namentlich bey Lindauer zu haben, 


— — — 


Münchener 


politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnsdigftem Privllegio. 





Dienstag 


Deutſchland. 
Wärtemberg. Bu Stuttgart wurde am 3. 
Yuly unter Gentralleitung des Wohlthaͤtigkeitsvereins ein Maga: 
gin zu Grleichterung des Abſatzes weiblicher Handarbeiten und 
Bandes: Fabrifate errichtet. 

Baden, Den 3. July, Unſer heutiges Badwochenblatt 
nennt unter dem feit dem 29. Juny bier angelommenen Brems 
den, außer Se, Maj. dem Könige von Baiern, Se. kön. Pop. 
den Großherzog von Sadyfen: Weimar; FI. HH. den Erbgroß⸗ 
Derjog und bie Frau Grbgroßperzonin von Hefien; die Prinzen 
Ludwig und Karl von Prien; den Hru. Grafen v. Winzingerode, 
ton. würtemb, Staatsminifter und Gefandte am kaiſ. öfter. Hofer 
den Eon. großbrit. hanndver. Hta. Befandten zu Stuttgart und 
Rarlsrupe, Irhrn. v. Reden; den Hrn. Grafen von Gallatin, 
Eon. würtemb. Geſandte am königl. bater. Hofe, und den Dem. 
Brofen Senft v. Pullach, koͤnigl. ſaͤchſ. Kabinetsminifter. 

Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll ber 
34ten Sihung der Bundesverfammlung. 

; (Bortfegung.) 
ga Rro. II, SGompetenz: Betimmung der Bundes 
Berfammlung in den Äuffern Berpältnifien des 
Bundes. 

Deutichland erſcheint feit dem gefchloffenen Bunde wieder In 
keiner Gefamtheit ald Macht, mach den Attributen, Rechten und 
Verbinvlichkeiten, welche die Bundesaßte, der Bachſtaben, Geiſt 
u. Sinn derfelben dem Bunde beplegen, fomit in allen Beziehun⸗ 
gen u, Fällen, die hlernach fich ergeben. Die nähere Aumens 
dang diefes Grundſahes bleibt zwar der Bearbeitung der im Art, 
30 demertteu organifhen Orundgefige und Einrichtungen, in fo 
fern die ausmärtigen Berbältniffe in Ddenfelben mitgehören, vor⸗ 
behalten. Wie indeß im Allgemeinen ſich aus dem obigen Grund» 
Enge ergibt, daf der Deutfhe ‘Bund in feinen aͤuſſern verfafr 
ſen gsrudfſigen Berbältniffen diefelben aktiven und paſſtven MBezies 
dungen, wie jede andere frepe und umabhängige Macht hat; fo 
erxgidt ſich auch von ſelbſt die Competen; der Geichäftswirkfams 
kit der Bursdesverfammlung, ald des im Art. 4 zu Beſorgung der 
Bondesandeleaenpeit berufenen aftiven Gentralpunftes derſeiben, 
wPialls die Kommiffion auf den bereits in Beratpung geftellten 
Entwurf zu Regulicung der auswärtigen Werpäitniffe ſich bepe⸗ 
ben zu !unen alaubt. Da die tolirte Bearbeitung der Gompe⸗ 
denz Eroͤrterung mothwendig mangelhaft bleiben muß, jo wire 
ausdradiih den oben begutachteten Direktiv « Rormen. beyzufägen, 
Pal, wern an einem oder dem andern Falle die Gomperenz der 
Bundreverfommlung noch zwepfelhaft ſeyn ſollte, der fither bes: 
dadtete natlirihe Auswea vorbepalten bleibe, die Angelegenheit 
vr Zuſtruktionse Einholung zu verweilen Der von der hoben 
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Bundesverfammlung der Kommiſſlon ertheilte Auftrag if nad 
keiner Form und 'efenbeit vorzügli nur auf proviforifdge Ars 
ordnungen, ruͤckſichtlich der Gompetenz des Bundestags, gerichtet, 
uud folk die definitive organische Beflimmung vorbereiten. Daß 
die Bundesafte die Orundjüge und Andeutungen des für Deuts 
ſchland gefhloffenen Bundes enthält, darüber find alle einig; aber 
eben fo erkennen auch wohl alle indgefamt, dag Fuüͤrſten und 
Städte, fo wie die Nation überhaupt, gleichen Anfzruh auf 
die organiſche Vollendung dieſes Bundes baden. Da mun der 
Auftrag der Aommiſſton ihr bep der Beratyung am fichtbarften 
den Mangel zeigte, und im mehreren Verzwelgungen fühlvar vors 
legte, welder vom einer ſolchen ifolirten Bearbeitung it; hat Die 
Rommiffion die natürlihfte Beranlaffung, der zeſammten Bruns 
dedverfammlung den Wunfh und das Bebürfnif angelegent lich 
vorzutragen: dah die planmälfige Eroͤrterung und Ergänzung der 
Bundesafte nicht aufs Unbeſti uamte verſchoben werden mige. Soll 
ten bey der dadurch veranisßten Bearbeitung unfere Anſichten 
auch in zufälligen Beſtimaungen verihieden ſeyn, und gegenfeitts 
ge freymüthige freundfhafrlihe Ausgleihungen eintreten ; fo wirb 
do im mefentlihen, mo es einer feften Begrimdung des deuts 
{hen Bundes, fiiner Sicherung von Innen und von auffen gilt, 
nur ein Wille alle fo befeelen, wie mir unſern Jeit Genoffen 
und der fpäteren Nachkemmenſchaft für ihr Wohl und Web vers 
antwortlih bleiben, 

Die Frankfurter ©. P. A. Zeituna meldet: 
Berollmächtigten der weſtphaͤliſchen Pomainenfäufer, Seren P. 
W. Schreiber, iſt ein dringende und rechtlich begründete® Me 
Ritutionsgefuhb bey dem deutihen Bundestage #ingereidyt 
worden. Der Befigftand galt zu allen Zeiten und bep allem 
givilifieten Völkern für heitig, ein Beweis, daß biefes Inſtitut 
wenn gleich pofitis ausgebildet, doch im feinem Weſen natur⸗ 
rechtlich feyn muß. Und eben weil es Das if, lehrt Geſchichte 
und Grfahrumg, daß auch in Europa, nachdem die trüben Zeb⸗ 
ten des milden Fauſtrechts verfhmunden, nicht mir in Sachete 
des Privatmannes gegen feines Glelchen, ſondern auch des Pri. 
watmanned geaen den Negenten, jederzeit und in allen Gefczge⸗ 
bungen Die Heiligkeit des Beſitzſtandes ausgeſprochen wurde. 
Pie und nimmer fam und komumt Daher, fo weit eurovaͤiſche 
AAultur reiht, da, wo von Befig die Rede, die umſtaͤndlichere, 
oft an eine Reihe von Jahren gefnüpfte Frage in Beirat: 
Ob dann auch das Recht Des Beiigers gegründet und er wieſen 
fen? Alezeit und allenthalben wurde und wird mar einzie and 
allein, fo oft Etreit Mer Beſitzſtand erhoben fih fand und flits 
det, die Frage geprüft: War Jemand im Beſitz und iſt er vb 
fen entfegt? War und iſt fegeteres der Fall, ſo muß nach allen 
Gefpgroungen der Gurepie vor allen Dingen in den Bujig mie- 


der eingefeßt werden, Lbevor deſſen Rechtmäßigkeit ‚beftritten wer⸗ 
den Fann. Mit Stolz kann vorzüglich der Deitiche In dieſer 
Beriehung ‚feines Batrrlandes Annalen durchblaͤttern. Unzählige 
Beofpiele des ehemaligen Reichshofraths und Neihskonmerges 
richte begründen «6, wie fehr, fo meit Die deutſche Graͤnze führt, 
jener Rechtsgiundfag, als ein HYanptbollmerk "ite die Sicherheit 
alles Gigenthums in Ehren gehalten wurde, Auf Diefe Bettach⸗ 
tungen haben Die gedachten Domatnenkänfer in Kurpeilen iht Ge: 
ſuch um Reftitution gegruͤndet.« 

Deffen Mainz, den 51. Jung, Der Fruchtpreie 
font am 27. für den Waizen auf 18 fl. 42 fr, für das Korn 
auf 17 fl. 8 Er ; dadurch wurde der Preis des Brodes von 
31 fr auf 27 Er. berabgefegt. Es iſt keinenn Iwerſel unterwor: 
fen, daß derfelbe noch tiefer fallen muß, da wir einer mehr als 
doppelten Erndte entgegen fehen, und die Abjicht der gefliſſentli. 
“en Zurüdhaltung der Fruͤchtz auf die Regierung. nicht dir Wir: 
Tung macht, die unfre Spekulanten davon erwarteten. Billig 
foßte man diejenigen, bey welchen man nach eingeerndteter Frucht 
noch eine bedeutende Quantität der vergangenen Grndte vortände, 
wenigſtens an den Pranger der öffentlichen Vepnung ſtellen, 
mean man gleich Urfache hätte, gegen fie, als erklärte Feinde ip- 
rer Mitmenfchen, welt ſtrenger zu verfahren. 

Zülpich, den 26. Jung, Montag den 23. Juny, Mor⸗ 
gens zwiſchen 8 und 9 Uhr hatte Zülpich und die umliegende 
Begend eine Naturerſcheinung, die Die ölteften Leute in der Ge 
gend nie geſehen hatten. Millionen Inſetten m.t vier Ölugeln, 
didem Kopfe und langem dien Hinterleib, in der Länge ces 
Beinen Singers, verduntelten die Armosphäre, Die —— 
flogen in der Höhe eines Mannctz; die oberſten waren dem Auge 
kaum erreichbar. hr Flug mar gegen Die Sonne gerichtet. 
Die meiften flogen über die Stadt, über die umliegende g pe 
Fläche und anfibliefende Dörfer, Yunderttaufende rafteten Finige 
Zeit auf den Fruchtbaͤumen, um ſich vor ihrer Reiſe zu erho⸗ 
len, und fhloßen ſich dann dem großen Zuge wieder an. Die 


fer furchtbare Zug dauerte über jmep Stunden. Wlüdlichermirfe 


verweilten diefe ungerufenen Gaͤſte hier nicht, Einige viebhabet 
der Raturgefeichte in Der Gegend, haben einige von Diefen 5: cmds 
lingen zu Grfangenen ‚gemacht, um zu unterjudger, zu welder 
Gattung JInſekten jie eigentlich gehören. Sit paben zwar wich 
Aehnlichkeit mit der fogenannten Waflerjungfer (Libeliula), find 
aber gewiß drey⸗ oder viermal fo did, — Die Beſchreibung, 
Die Funte's Naturgeibichte von der Zug-Heuſchrecke (Gryllus 
‚migratorius) gibt, ſcheint ihnen am befien anzupafſen. Es ſiud 
dieſelben, welche fih am 24. auch bey Hamburg zeigten, 

Die Rhein. Biätter enthalten Folgendes vom Rhein, vom 
18. Junp. Die Getreidpreife, falten uud die nahe Ausficht auf 
eine deiche Ernte erfüllt die Gemücher mit Vertrauen und Hoff⸗ 
nung Eines der ſchlünmſten Jahre, dos ſich ſouſt durch keine 
befonders merfmürdige Greigniffe ausgezeichnet bat, ſcheint nun 
begnabe uͤberſtanden. Die Dauptzüge feines Karalters wıren 
Hunger und Mifvergnügen; ohne Zweifel werben wir bild Mit⸗ 
tel haben, jenen gang zu befriedigen. Ob fich auch biefes in Zu— 
friedenpeit verwandte, muß die Zufunft zeigen, und läge ſich 
menigftend wünfhen und hoffen. _ Immer bat die Zeit Ihren 
Suͤndenbock, dem fie alles Glend, allen Zammer und alles Böfe, 
als der Grundurfache des Uebels, als ihrem Ahriman auflaſtet, 
Die Geſtalt des Böfen wechſelt, aber das Boͤſe bleibt, und ein 
andrer Bo wird ald Sündenträger angebunden, der unfre Schuld 
geduldig auf fih nimmt. 

Auf die frangöfifge Revolution war Napolcon gefolgt, der 
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ſich aber die Welt den Napoleon berettet. 


"allen Jammer der arinen Welt bereitet hat. Im Grunde hatte 
g Dielen find wir los 
geworden, und haben ihn vorfihtig und feft auf Et. Helena ges 
bannt; mit ihm aber nicht unſten Faumer* und unfre Merh.’ 
Alles Unheil hatte in dieſem Jahre dee Mangel erzeugt; und 
alle Blätter waren vol von der allgemeinen Moty und won Bor: 
ſchlaͤgen, ihe abzuhelfen, Die Noth war wirklich groß; aber jie 
ward von ber Bosheit und Unſchechichkeit des Menſchen ſehr ver⸗ 
groͤßert. Hat die ſchwere Jeit voll harler Pruͤfungen ſelten Bey: 
ſpiele von wohlthätiger Menſchenliebe auisumeifen, dan ſtellle 
fie auf der andern Seite auch Maſter von gefuͤhlloſen Wuchrern 
auf, Die mit kannibaliſcher Luſt die blutigen Thraͤnen ihrer Brü— 


der tranken. Hatte die Natur ihre Kinder ſtieſmuütterlich bepans © 


delt, dann wußte der menfblihe Scharfſinn das Uebrl wentq⸗ 
ftend zu verdoppeln. ut, daß die veränderte Zeit unfre Lage 
verändert; hälfe fie uns nicht, wir würden uns ſchwerlich gehol⸗ 
fen haben. 

Bey den verſchiedenen Mitteln, die zum Heil der Völker an: 
gewendet wurden, fällt mir folgende Aneftote ein: Ju der Zeit 
dee- Uuterhandlungen des Naftädter Kongreſſes war ich bey Ruds 
ler, "Das Direktorium ließ die Hafervoträthe (auf dem Dundsr 
ruͤck befonders) aufnehmen, weil man miflen wollte, wo man 
Kavallerie und wa man nfanterieregimenter hin verlegen folte. 
Die Leute träumten aber van Requifltionen und Morimum. Kurg 
es fand ſich nach Dee Aufnahme auch nicht der Bedatf eines Mo⸗ 
nats. Man ließ alfo Lieferanten kommen, und fragte fir, wie 
vier Hafer fie liefern fönnten, Der aber binnen einem Monate 


disponibel ſeyn wüßte. Ein Jude machte ſich verbindlich, in 
drey Wochen gerade fehömal fo viel su ſchaffen, als nach dem | 


Refultate der Aufnahme im ganzen Rrgierungs : Kommiüfariatdr 
Bezirk zu finden geweſen wäre, Rudler zeigte mir damals die 
‚Pap:ere, um eine Behauptung, daf die Deurfhen mehr probits 
et siuckrite hätten, ‚als Die Framgofen, zu widerlegen. © Diele 


Widerlegung folgt nun zwar nicht, wopl aber mag man font 


etwas daraus lernen, 

Hoffeutlich wird der liebe Gott Dem wahren Yammer bald 
ein Gute machen. Wahr bleibt es, daß diefir unausſprechlich 
if. Laͤngs Der. Lothringiſchen Grenze find ganze Oetſchaften, die 
feit Boden von Brenneffeln, mit Erdſchnecken gefpmelst, leben; 

In allen andern findet dee Menſch leicht die Urſache aefchelr 


terter Entwürfe und mißlungener Verſuche, nur’ nicht, we fie 


« Feuchte ſtehen allenthalben unvergleichlich jchör. 


gewöhnlich zu finden wäre, — in ſich feibit. Doch freuen wie 
und, daß und Hülfe wird, von welcher Seite fie auch kommen 
mag! und diefe Dulfe erfcheint uns fo nahe als gewiß. Die 
Gemüfe und 
Futter gedeihen im Ueberfiuß, und ſelbſt dee Weinſtock, Der bey⸗ 
nahe keine Hoffnung gab, verfpricht menigftens noch eimen wmitt⸗ 
lera Herbſt. In den Weinlanden, wo das Frübjahe die Ver— 
zweiftung oder ſtumme Reiignation aus jedem Geſichte ſprach, 
firabit Freude aus dem Blick, verfündet fie die Zunge. Darum 


-follte der Menſch immer mäßig und beſcheiden ſeyn, weder zu 
viel hoffen, noch zu viel fürchten. 
‚ned. Spruche von Solon durchdrungen hat: daß fih kein Sterb— 


Mer ih mit dem Geiſte je 


licher por feinem Ende ganz gluͤchich — eben fo wenig ganz um: 
gluͤclich — glaube! wimmt das Leben am wahrſten. Souft 
bleibt fih auf der Schaubühne, die Dekorationen abgerechnet, 
alles fo ziemlich gleich, weil wir uns tnmer fo giemfich gleichen. 

Riederlamde. Au Brüffel hörte man nad täge 
fih von Unruhen auf den Märkten und vor den Baͤcerlaͤden. 
Die ueweften Verichte diefer Art waren ans Löwen, Mond, Antı 
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werpen und Gent. In letzterer Stadt floß am 25. Juny Bint, 
Gin Polijentomuniffär, der die Ordnung herſtellen wollte, erhielt 
eich Meſſerſtich, und ein Shug, der dem Mörder galt, traf 
ein Madchen, das auf der Stelle todt niederfant. Zu Brüſſel 
hatte die Munigipalitut am 27. proviforifh die Läden von fünf 
Baͤckern, die üder die Tare verkauften, ſchließen laſſen. Auf Dem 
platten Lande baden feit Kurzem ungewöhnlich wiele Feuersbruͤnſte 
ftatt gehabt, von denen man größtentheild annahm, daß fie das 
Wer der Bocheit wären. . 

Brüffel, den 23. Jung. Wihrend wir in dem Augenblide 
einer vollfommenen Kube genießen, melden und Nachrichten aus 
Wrugge, daß am 24. d.M Daleldit Die Ruhe noch nich? gänzlich pers 
gertellt war. Ein mit Getreide beladenes Schiff wurde in dem Ins 
nem des Dafens gepluͤndert. In dem dadurch entitandenen Auf 


laufe find eıntge Leute aus dem Bolte von der Reiterey verwun⸗ 


det worden Das Zite Milz Bataillon war von Dftende anges 
Fommen, eim anderes wurde noch erwartet. — Auch die Stadt 
Rotterdam war der Schauplag ähnlicher Auftritte. Bey einem 
BVolksanflaufe wurden am 23. Abends zwey Dandelshäufer rein 
ausgeplündert. Warren, Möbel, Geld, nichts konnte gerettet 
wirden Die Befapung und die Bürgerwachen waren. unter 
Wanen und von Leyden fraf eine Abtyeilung von 100 Maun 
Hufaren ein — Dem Gerichte, daß 10,000 Mann brittifcher 


Zruppen jerüdberufen werden follten, wird offiziell widerfprochen. . 
Der Derjog von Wellington wird gegen den 10. Zulp in feinem 


Hauptquartiere zuruͤcterwar tet. 

Harlem, vom 28. Juny. Privatbriefe .aus Java vom 6, 
Januar melden, daß su Anfang Degemders die Infel Bahia von 
den (n.ländern an die Miederländer übergeben worden iſt. Die 
Korvette Iris iſt mach Berneo gefegelt, um Banjarmaflıng in 
Befig zu nehmen. Man ſcheint im Anfange einigen Widerftand 
von Deiten der Ginaebornsm gefunden zu haben. Gine Anzahl 
Berbannter und Urbelthäter, welche ſich dafelbit befanden, haben 
Diefe Gelegenheit benutzt, um fi wieder einzufhifen und nach 
Java zurüdzufepren. Hier gelandet, fahen fie ſich bald durch 
mehrere Seeräuber verftächt, und Eonnten von den Truppen der 
verfhiedenen Stattyalter nicht im Jaum gehalten werden. Mehr 
rere Hundert Mann fuchten Dusch Die Gebirge zu dringen, um 
zuerſt Bantam anzugreifen und dann felbit eine Unternehmung 
gegen Batavia zu wagen Nachdem jedoch in Gile die Truppen 
der Preanger Regentſchaften, einige Reiterep und niederlindifche 
Artillerie mit 2 Kanonen zufammengegogen waren, wurden Die 
Meuterer überfallen, und nach Eurgem Widerftande auseinander 
getrieben. - Ungefähr 100 find geblieben, die übrigen wurden ger 
fangen genommen und follen eheſtens nah den Molukkiſchen 
Inſela gebracht werden. Die Seeräuder, welche die Berbannten 
unterftügt hatten, find fehr kͤhn. Sie follen ſich in der Suns 
doſtraße eines kleinen Zahrjeugs bemeiftert und die Weiſſen dats 
auf ermordet haben. 

Srantreid. 

„ Eine Eönisl. Ordonnanz; vom 25. Junp widerruft die Ders 
fügungen der bekannten Ordonnanz vom 24. July 1815, infor 
weit. fie den Grafen de Croit betreffen; nachdem ermwiefen worden, 
Daß felbiger in der fih nennenden Pairskammer, ‚in welche ihn 
Buonaparte berufen, weder geſeſſen hat, noch figen mollen. 

} Man mollte wiſſen, daß Lie legten diplomatifhen Zufammens 
fünfte, welche bey Lord Wellington vor feiner Abreife aus Paris 
ftatt gefunden Haben, eine abermalige Verminderung der Okku⸗ 
pationsarmee beabſichtigten. 

Der auch als Schriftteller bekannte Graf Shoifel» Bouffier, 


‚ die Stadtarmen austheilen laſſen. 


Pair von Frankreich, iſt am 22. Juny in den Bädern von 
Aachen am Sclagfluße geſtorben. Ge mar Mitglied von dıcp 
Parifer Akademien: der Juſchriften, der fhönen Künfte und der 
frangöfifchen. 

Der Prevotalgerichtöhof zu Lyon Hat am 23: Zung abermals 
einen Theilpaber der legten Unruhen, einen Hutmacher von Brig: 
nois, Namens Deshamps, zum Tode verurtgeilt.- Am folgens 
den Zage wurde diefes Urthell zu Brignais vollzogen. 

Zu Marſeille, wo ſchon feit dem, Winter beträchtliche es 
treidegufubren ans Aegypten ankamen, bat der Pafcha dieſes 
Landes (aus befonderer Zuneigung zu den Frachoſen, mie bins 
dugelegt wird) 25 Gentner Reis duch feine Grichäftsträger au 
Derſelbe Paſcha hat feine Abs 
fiht erflärt, zum Beten des Handels den verfandeten Kanal vom 
Radymanie, der vormals den alten Hafen Alerandrien mis dene 
Mil verband, wieder öffnen zu laffen. 

Die auf der Rhede von Marfeille in Quarantaine gelegene 
amerifanifhe Schiffsdivifion it am 17. Jump wieder in Ger 
gegangen. . . . 

Gin Geruͤcht beftimmt den Herzog von Feltre zum franzöfl: 
fhen Botfcafter in London. 

Nah Grjählung der Zeitung von Straßburg bat dafelbft 
am 1. Julg eine siemlich beträchtliche Bufammremecttung auf dem 


‚ Paradeplage ſtatt, im Augenblide, wo die Wade aufjog; fie 
gab den Nattonalgarden, die ſich auf ihren Voten begoben, ihre ' 


Mipdiligung zu erkennen. Die Pollen wurden gleichwohl ber 
fegt. Mehrere Individuen, die fich daben Kervorgethan, wurden 
eingezogen.‘ Der Praͤfekt lieg eine Warnung anfhlagen, worin 
et heißt: »Die gulen Bürger der Stadt. Straßburg werden in 
dem Betragen der Nationalgarden, welche geftern im Dienfte 
waren, einen meuen Beweis finden, wie nothwendig es für die 
Öffentliche Ruhe ift, die Sorge für diefelbe denjenigen nicht an⸗ 
guvertrauen, welche. Bein befonderes nterefie dabey haben. Die 
Veftigkeit des Hrn. Teutſch, Grenadierkapitaͤns, Kommandanten 
des Wochtpoſtens auf dem Plage, dad Betragen der unter feir 


nen Befehlen fiehenden Mannfhaft, haben jenem Volkshaufen 


Trog-geboten, welcher durch feine- Drohungen und fein Geſchrey 
diejenigen, die ſich mach. dem Paradeplage begaben, oder von 
der ‚Parade abzogen, von ihrer Pflicht abzuhalten glaubte Ich 


beeile mich, ihnen meine Zufriedenheit zu bezeugen und fie allen - 


ihren Mitbürgern als Muſter darzuſtellen. 
richt verfolgt diejenigen, welche einen Theil dieſes Haufens aus: 
machten ⁊x.« 
Großbritannien 

(Aus Bendoner Zeitungen vom 25. Juny.) Geſtern wurde 
Am Ueterhaufe die zweyte Borlefung der Bil zu Suspenfion dee 
Habeaslorpus: Akte mit einer Mehrheit vom 80 gegen 50 Stim⸗ 
men bejhloffen. Lord Deerhurft fagte, er babe vor drey Mo: 
naten für die erfte Suspenfion geftimmt, jeit aber erklaͤre ee 
fi dagegen, da er überzeugt fen, daß die Sicherheit des; Lau—⸗ 
des durch die gewöhnlichen Geſetze aufrecht‘ erhalten werden koͤn⸗ 
ne, — 69 beißt, Die Regierung wolle drey Fregatten zu Bere 
ſtaͤrkung unſerer Station auf den Kuͤſten von Südanıerifa ab⸗ 


ſchicken. 
„. Rußland. 

Die Bermäplung des Großfürften Nikolaus follte gleich nad 
der Anfunft der Pringeffin Sharlotte von Preußen zu Petersburg 
ya man in den erften Tagen des Julius entgegenfah, vor 

ehem. 
. Sins ruſſiſche Fregarte, auf mwelder Graf Stroganof fi 
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pre Herſtellung ſelner Geſundheit nach Madera begeben mollte, 
und welche bereits Kopenhagen paſſirt hatte, iſt mum wieder auf 
ea nach Kronfladt, indem der Graf im Sunds ges 
orben ift. 
Bermifhte Nahridten 
Münden, den 7. Zulp. (Eingeſendet,) Mach jo mander 
Bangeweile, welche und die ifalienifchen Operiſten feit ihrer Zus 
züdkunft von Wien durch mehrere fehr mittelmäßige Darflelluns 
‚ durch den Abgang der noch nicht erfegten Borgondio, haupt 
lich aber durch die täglich fühlbarer werdende Einformigfeit 
Der italienifhen Rompofitionen verurfachten, empfanden wir zum 
erftenmal wieder gnägen bey ter Dper Teresa e Claudio. 
Die Muflt von Farinelli ift gut, nad die Durfleilung war vor 
Beefflich. Inebeſondere aber erfreute uns Hr. Mitternapgr, Mit 
gliededer deutſchen Dper, in der Rolle des Milord Wild, 
Seine frifche Blangvolle Stimme that wohl nach fo manchen bis⸗ 
her vernommenen Mißtoͤnen audgefungener italtenifcher Kehlen 
und feine Runftfertigkeit räumt ihm aud unter den Sängern der 
kealienifhen Schule einen vorzüglihen Play ein. Dit Begeifie: 
zung dankte das Publikum Diefem wielfeitigen Kuͤnſtler. — Si: 
Hen wir ihn doch auch oft und in dem feiner Stimme * 
fenen Wirkungekreiſe der deutſchen Oper verwendet! Allein 
Weider fcheint letzte durch die italieniſche Oper vorläufig verdrängt 
zu feon. Doch wir hoffen zur Ehre des guten Geſchinacks, daß 
Die dem Deutſchen anaeborne Liebe für gründliche Mufi bald 
wieder allgemein erwarhen, und daß dann menigftens zugleich mit 
der keineswegs zu verwerfenden italtenifhen Oper auch wieder 
eine gufe deutſche Dper Gefallen und Unterflügung finden wird, 
Wonn wir aber-bis dorthin beftimmt find, bloß italieniihe Opern 
gu hören, fo koͤnnen wir den Wunſch nicht unterdrüden, daß, ber 
verdienfivollen Balfovani »unbefehadet, auch die Damen Harlas, 
v. Fifcher, Briggi, Schlett und Metzger zur Uebernahme der ih 
nen als Sängerinen er ſten Ranges gebührenden Partien eins 
geladen werden möchten, damit nicht mit der deutſchen Oper 
ãuch diefe ausgezeichneten Talente wenigſtens für uns verloren gehen. 
* — — — 
bnigl. Hofs und Nationals Theater. 
Donnerstag: (Mit aufgchobenem Abonnement.) Zum Beften 
Des Hrn. Werdp und der Mad. Bobs: Johanna von Mont: 
Sauton. Mad. Vohs als Tohanna; Hr, Werdy ats Ppllipp. 
Rönigl. Hof. Theater am Iſar⸗Thor. 
Mittwoh: Jum Grftenmale: Staberi als Bauchredner. 
-Poffe von Hrn, Karl, k. baler. Hofihaufpieler und Regiſſeur. 
— — u — —- 
5016. (3. a) Winand h Vater und’ Sohn, Tuch + und Kar 
Amir: Fobrifanten von Verviers, haben die Ehre, das Publikum 
qu'benachrichtigen, daß fie die künftige Jakobidult in München 
mit Änem vollftändigen Sortiment in folgenden Artikeln bezies 
ben, als: 
" Enperfeine und feine Tücher und Kaſtmirs, ihrer eigenen 
Fobrite, in blauen und grünen in der Wollen gefärbten, Kaflor: 
hwarzen, mefirten und andern modernen Farben, wie auch Uni⸗ 
formtücher. Euperfelne, einfärbige und melirte Wollen: Samınet, 
Glaftic: Corde und Frimts, 74 breite Kaftorine, Fagon⸗Vegogne 
far Damen und Herrenkleider. Damentücher in verfchiedenen 
Farben, fo mie and feine Halbtücher für Perfonen beyden Ger 
Shlecht®, (befonders für Eommerffeidungen für Herren und Kin 
der), Lyonei Draps de Soie und mehrere andere ſchöne Jeuge 
für Beintleider und Weſten, nach dem neueften Geſchmacke und 
Für alle Jahret jeiten. 





Berfchiedene Zeuge für Unterroͤcke, Unterbeinkelder und Lie 
terweilen, als: Weiſſe Kaflorines, Espagnolettes, Grfundheitge 
und andere Flanelle und Finetten, Molletons ıc. Weiffe und 
gefächte Percale, Lyoner Leyantines uud faperfeine 7% Ellen 
—— ſchwarze Zeuge (wollene Levantines genannt) für Damens 

Sie werden fowohl im Ausfchnitte, als em 
nad ihr Möglihes hun, um fortwährend das 
m. —— zu verdienen, 

e haben ihr Waarenlager aus der Behauſung des Herrn 
Dande lomanus Stetten Rro. 33. in der Refideniftraße — * 
im Die des Titl. Herrn Raths von Melz! an der Dienerögaffe 
zur ebenen Erde Rro. 156. neben dem Eingange ins Schrt oͤf ſche 
Kaffechaus verſetzt, und machen zu gleicher Zeit bekannt, daß fie 
ein Br rg in - in „> —** geblidet haben, von 
mo aus fie ganze Jahr die lungen, Die i 
ſchicken wird, beftens erfüllen werden, * an 


s verfaufen, 
utrauen ihrer 





2000. (3.0) Wir haben die Ehre, einem werchrlichen Pub 
Nikum ergebenft anzupeigen, daß wir unfere bisherige Pers « und 
Gotton Niederlage bey Frau Fransista Salomon in Münden 
aufgehoben, und diefelbe von jest an dem Den. Sebaftian Ayann 
auf dem Pläg! daſelbſt übertragen haben, . 

Witr werden bey demfelben immer ein vollftändiges Lager von 
—— ey en erdinären Perfen unterhalten, und bie: 

e um den Fabrikpreis, die baler. Elle zu 50, 36, 42, 
bis 56 Areuzer verkaufen laffeır. ae 

Wir verfihern die promptefte Bedienuug, und empfehlen und 
zur geneigten Abnahme ergebenit. 

Schwabach am 24. Junp 1817. 
Georg Eafpar Stirner.et Comp, 
Gotton - Fabrifanten, 


3022. (2. a) Im einem nahe bey Erding im Zfarkreife qw 
kegenen großen Dorfe ftehet die dortige fehr gemerbfame Huf: 
und Beichlagfhmiede mit 2 Benerefien und allem in gutem Stans 
De befindlichen. Werkjeuge, zum Berfaufe aus freyer Band fell, 

Dabey befiiden fih 46 Tagwerke Feldgrüumde und 70 Taaw. 
Diesgründe, nebit großer Viehwelde, 4 Pferde und 8 Kübez 
Bas jährliche Epig: und Ehehafts; Korn beträgt 6 Schäffel, 

Sowohl die Ehmicde und Werkzeuge, als die Drloncmie, 
werden auch einzeln verkauft, 

Nähere Auskanft hierüber gibt auf portofrepes Verlangen 
Herr Kaltenbeuner, Poſtboth iu Erding. 





3009. (3. €) Im goldenen Kreuze im sten Stocke Rro. 9 


find von eilf Uhr Vormittags bis ein Uhr Nachmittags michrere 


Gemälde son verfchiedenen berühmten alten Meiftern zu ſehen. 





3021. 6 Lieder mit Guitarre Begleitung won Joſeph Lud⸗ 
mig Schell. Pränumerationd: Preis bis Ende Septbr. d. J. 
48 kr., dann ıfl. 4 fr. Zu fehen, ob das Linternehmen ſtatt 
haben künne, beliebe man die Subftription in franfirten Briefen, 
fo bald wie möglich, zu notifisieren. Nah erfolgtem Drude des 
Werts, welcher bekannt gemacht werden wird, Bann man daſſelbe 
gegen Erlag des Prän. Preifes in Empfang nehmen. — Inhalt 
des ıflen Werkes: 1) Das Beilden, 2) Liebes: prade von 
Schreiber. 3) In Laura. 4) Sonnet. 57 Rezept für Paͤdago⸗ 
gen. 6) Wer if Amor? Bon A. G. Eberhard. — Schraume⸗ 
Pak Niro, 1622. über 2 Stiegen rüdwirie, 


Mi 


ndenunere 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftit von Baiern allergnoͤdigſtein Privlleglo. ar 





Mittwod 


— —— — ——— 


Deutſchland. 

J Balern Münden, den Tim Zulg. Aus einer 
Bekanntmachung des Polizep : Anzeiger vom 5. July d. Ir 
das Bittualienweſen betreffend, erfahren wir, dag im tem verfiofs 
fenen Monat Jung von der Polizey- Direktion 278 Brodvifitas 
tionen bey den Bädern vorgenommen und einige Bäder wegen 
nicht gewichtpaltigem, — andere wegen ſchlechtem, fandigtem, 
ungelundens, zu [dıparjem, nicht tarifmäßigem Brod, theils mis 
Geld, tpeils init Arreft, auch mit Wegnahme des Brodes beſtt aſt 
wurden; das weggenommene Brod wurde unter die Armen vers 
theilt. Meprese Bäder wurden auch gewarnt, weil es ihrem 
Brode an Bewichte, jedoch nicht in der Art fepit:, daß fie mit 
Strafe belegt werden konnten. — Bep den Bierdrauern wurden 
129 Bijitationen vorgenommen. — In den. begdin Baͤnken der 
bürgerl; Mepger wurden 7 19 Stüdte geſchlachtet. Meprere Mes⸗ 
ger wurden wegen ordnungemwidrigen Jumagen, — einige wegen 
derweigerter Abgabe bes noch in der Bank vortoͤchigen Fleiſqhes 
wegen ungebůhtliche in Benepmen gegen Käufer und wegen zu 
Teichten Gewichtes beſtraft. — Auf dem Wiltualiemmartie bey 
Butter, per u.f.a. wurden 1042 Biſitationen vorgenoinmen. — 
Bermöge einer andern Bekanntmachung, die Bocker betschend, 
mußten den 2. Julp eif bürgerl, Bader, weil iht Brod, wie 
fie feloft einbefannfen, das tarifmäßige Gewicht wit hatte, ber 
iraft werden. Den 3. Julg mußten wieder vier Bäder eben 
deßwegen beſtraft werden. Bey uehrern Bädern murde jepr gu⸗ 
126 gewichtiges Brod gefunden. - Bey vielen andern hatte datjel: 
Be weniger als es der Borfhriit nach haben mußte, jedoch ohne 
ſtraffallig zu ſeyn. — Die Bäder werden ermapnt, ihrem Badı 
Werke die größte Aufmerkjamteit- und Gewiſſenhaftigkeit gu ſchen⸗ 
ken, indem die Polisepdireltion fie mit empfindlicher Beſtrafung 
im dem Wiederbetretungsfalle, nah den vorliegenden allerhöchſten 
Borſchriſten beiegen, und ihre Namen vffentlich ben wiederholten 
Yebertretungen befaunt machen werde 

Eine hoͤchſt auffallende Erſcheiaung in unfern Tagen ift «6 auch, 
daß man nicht jelten, oit ſchon Bormittagb, weder Mehl noch Brod 
Ben manchen hiefigen Budern und Meldern bekommen kann; es 
MM der firäflihfte Mißbrauch, welchen folhe unmwirdige Bürger 
yon ihrer Gewerbögercchtigleit machen, wenn fie, nur auf igren 
Bortheil und nicht auf dad Bedurfuiß ihres Naͤchſten bedacht, ihre 
Waare vertheuern, verfälfhen oder zum Theile dem erforderlichen 
Derkchre entziehen. Die Gewerbe find zum Bedarfe des Publikums 
da, nicht das Publifum, um die Gewerbes treibenden Bürger 
ach ihren unerlaubten Foderungen zu bereichern. Jedes Gewerbe 
beruht, nach der vernünftigen Einrichtung einer geſellſchaftlichen Orb: 
mung im Staate, auf der Dptiegengeig die Waare Andern jum Nu⸗ 





9. Julp 1817. 


— — — nn u u —— 
J . f ’ 


gen und fi zum erlaubten Gewinne in Umlauf zu fegen; wenn 
aber die Bedürfnifje undefriedigt bleiben, wenn die WerBäufer 
durch unmäßige Erhoͤhuugen des Preiſes, durch Betrügereven 
an Gewicht’ und Gehalt ipren VBortpeil geſetzwidtig vermehren, 
wenn fie die Waare, um fie mit für den gefigten Preis ber 
geben ju müflen, jogar dem Pandelöverkehre entjiehen, fo möchte 
es wohl nothwendig werden, Daß der Staat zulegt eine freye 
Konkurrenz des Brod und Mehlverkaufes, Diefer nothwendigſten 
Gtügen unferer Exiſtenz, geſtatte. 
Durch Regensburg gingen am 1. July von den Ergäns 
jungsteuppen ju dem öfterreichifchen Theile der Dccupationsarımee 
159 Dufaren, 82 Dragoner, 455 Jäger nebit 111 Pferden. — 
Ginige Iinterkäufer, die fih an einem gemiffen Arte nicht geſe ⸗ 
lich benabmen, wurden von der Obrigkeit öffentlich mit 25 Star 
— beſtrafl. F 
ie Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würzburg, 
vom 5. July, Die Fagrsbiätter nicht .uur allein verſchiedener 
fremder Staaten, fondern auch mehrerer im Königreihe, haben 
uns mit Der Machricht erfreut, daß dis verſchiedenen Getreide: 
Gattungen jufammen um ein Bedcutendes im Peife arfallen feven, 
Die günfligen Ausfichten auf die brvorſtehende Erudte und die 
bisherige Zürforge der Regierung zur Derbepführung beträcptlicher 
Auantitäten Öetraides berechtigten uns zu Diefer angenehmen Er⸗ 
wartung. Dem Einken des fo anfehniichen Getraidepreifes fehen 
wir auch täglich "um fo mehr mit eben fer zuverfichtlihen ale 
teöftlihen Anhoffen entgegen, als auch bey uns, wenn Diefe fes 
gensvolle Witterung andauert, längfiens in 12 bis 14 Tagen 


‚ bie reihe Erndte beginnen wird, und als nnjere weile Regierung 


forthin Reine zweckdienliche Maßregel undeachtet laͤßt, wm dem 
dieher allenthalben herrſchenden Drude der Theurungsangelegen ⸗ 
beiten, dem Getraidemangel und den darauf berechneten gewinn⸗ 
füchtigen Abſichten alleufallſiger Aufkaͤufer, Unterhaͤndlet ıc. nach 
Möglichkeit zu ſteuern.“ 

Albhaffenburg, vom 3. Zuly. eltern geruhten Seine 
koͤnigliche Hoheit der Kronprinz, den Ein, Polisenfommmtitär 
mit dern Derwoltungsrathe der Stadt Afhaflenbarg fi vorſtel, 
len zu laffen, wad nahmen die ungeheuchelten Veliicherüngen der 
innigften Freude, Hoͤchſtdleſelben in dem erwuͤnſchteſten Wohlſeyn 
wieder zu ſehen, mit den huldvollſten Zuſicherungen auf, Grine 
koͤnigliche Hoheit genehmigten die unterthänigfte Bitte, daß die 
Allee, wozu die Stadt dieß Jahr Dem auf den Gottelöbera ſuͤh⸗ 
renden, von Ihren Eöniglichen Hoheiten wegen der Ausſicht öf: 
ters befuchten Feldweg berftellen_lieg, und auf folhe Art vielen 
durch die Verdieuſtloſigkeit und drüdende Theucrung leitenden 
Einwohnern Berdienfi verſchaffte, den Namen Ludwigs ailte erpaite. 


DBeferreid. Ihre Balferlihen Majeſtäten waren 
anf Ihrer Reife nad Galizien am 23. Jump zu Kremfier, am 
24 u-Dlimüg, der Kaiſer allein am 26. zu Freudenthal, wo 
Gr von den Erzherjogen Anton und Ludwig empfangen wurde, 
am 27. beyde Majefläten zu Troppau eingetroffen, 

Bien, den 2. Julp Kurd auf Augsburg 327%, Kom 
Yentiondmünge 332. 

Wien, den 3. July. Die Hier angekommene Depution des 
venetianiſchen Königreiche, hat am 6, Zuny die Ghre gehabt, Die 
Btüdwünfde defielben, im einer feperlihen Audienz zu den Füſ⸗ 
fen des Throns zu bringen, Die Deputation, geführt ven dem 
Hrn, Grafen Alfons v. Dperia, 8. E, Kammmnerheren, wirkl. geb, 
Math und Bicepräfidenten des venetlanifhen Gubernii, beitanp 
aus den Herren R, H. NiE, Bendramin Galergi, k. k. Kam: 
merheren und Ritter der zweyten Klaſſe des Ordens der eifernen 
Krone, dem Orafen Peter Angelo v. Caldog no, und Johann 
Bapt. von Pellegrini. Um 11 Uhr Vormitttags begab ſich 
dieſe Deputation, am welche ſich mehrere dazu geladene venetigr 
niſche Büterbefiger anfchloffen, in fegerlihem Zuge unter Begleis 
fung mehrerer ®, k. Hoffouriers und einer zahlteicheu Dienerfchaft, 
und jweper Abtheilungen k. k. Uhlanen, weiche den Zug eröffnen 
ten und beicloffen, in die k. k. Burg, Nachdem die Deputatiom 
durch die Reihen der 2, &: deutfhen und ungarifchen adelichen 
Leibwachen in den Saal ded gehrimen Rothe eingeführt worden 
waren, wo Ihre Majeftäten, feverlic von dem Hofitaate umge: 
ben, auf dem Throne faflen, hatte der Graf y. Porrla, als Boris 
ſteher und Wortführer, die Ehre, folgende Worte an Se, Maj. 
den Kaifer und König gu richten: 

»Ew. k. k. apoftol. Majeftät! Die Freude der Völker bey 
großen und feyerlihen Ereigniſſen, entipringt oft nur aus Der 
Hoffnung, daß aus Ihnen ein neuer Juwachs für das üffensliche 
und das Privatwohl entkeime. Der Jubel hingegen, welchet 
hrute von allen Gegenden des Öfterreichijchen Katferreichs über die 
erhabene und glüstlide Verlobung Em. E. k. Mojeftät ertönt, bat 
eine reinere Quelle, er iſt der Ausdrud eines Grfüpis, weiches 
jeder perfonlichen Rückſicht fremd, fi unwillkührlich und marım 
bep dem Anblide des häuslichen Gluͤckes ipres Dafers und enge 
beteten Monarchen in dem Herjen getrener und dankbarer Inter: 
thanen erhebt Und es ıft dieſes edle und reine Gefühl, weiches 
Die Deputirten der venetianiſchen Propinzen heufe an den erhabes 
nen Thron Epp. Majeftät führt, die fol; find darauf, vor ihm 
die Entihdung und die freudiglen Glückwuͤnſche der veneti nl 
ſchen Völker vertünden zu Dürfen, die jezt, mo die grauenvollen 
Etürme der verfioffenen Sabre ausgetobt haben, ruhig der us 
kunft enfgegenfehen, und yon dem Gedanken, daß fie nunmehr 
auch einen nicht unbedeutenden und unrühmlihen Theil Gm. 
Mojrftät meiter und mächtiger Reiche ausmachen, mit bober 
Freude erfüllt werden. Niemals Em, Mojeftät werden jene dent: 
würdigen und glüdlihen Tage unferm Gedächtniſſe entfhminden, 
an denen Gm. Majeftät uns Ihrer erhabenen Gegenwart gewür: 
digt haben, ein Geſchenk, das wenn es auch nicht das einzige 
war, doch gewiß immer das größte für uns biriben wird, Gm, 
Maejcftät hoͤchſtelgene erhabene Schoͤpſung mar jene Einrichtun 
der Propinzial⸗· Kongregationen, melde die Wuͤnſche der Gingel: 
nen und die beiondern Bebürfniffe der umtergebenen Voͤlker ers 
forfhen und fie zer Kenntaiß der Gentral Kongregation bringen, 
demit diefe mit weifer Ueberlegung beurtheile, melde von ihnen 
würdig fen, bis zu Em, Majeftät höchſteigenen Entſcheidung in 
Der feſten Zuverſicht emporgufteigen, daß ihnen die Srhöreng und 
Gewährung wicht verfüge werde, Unglaublich miſdert diefe edle 
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und freye Mittheilung die Etrenge des Gebots, and erleichtert 
wird der Gehorfam durch des angebeitten Monarchen zuvorkom⸗ 
mende' Güte. Nichts entging während des unvergeflichen Aufent⸗ 
haltes Gw. Majeftät in unfrer Mitee Ihrem durddringenden 
Blicke. Ew, Majcftöt, indem Sie Menſchen und Derter befug: 
sen, haben für Ihre erhabenen Entwürfe einen unerſchoͤpflichen 
Stoff gefammelt; Zie haben ven reinen Abſichten Ihres Herzens 
eine reiche, eine unerfhöpfiche Duelle eröffnet, und mir fühlen 
mit füffer Wehmuth, daß unfere Dankbarkeit in iprer ganjen 
Ausdehnung niemals Der Grogmuth ihres Woplthäters gleich kom; 
‚men werde: Die Meifterftüde der Kuͤnſte und jene den Böltern 
fo theuern Denkmale wurden an ipre alten Piäge zurüdgeftellt, 
Die Laſten des Bürgers wurden erleichtert, Gewerbe und Künfte 
ler aufgemuntert und teihügt, den Künften und Wiſſenſchaften 
eine weite Kaufbahn eröffnet und ein erhabenes Fiel geftedt; der 
Unterricht auf den Uuiverfitäten fo mie an den Lyzeen und Gpms 
najien wurde angeeifert und erweitert, den Dienern der Religion 
wurden großmüthige Unterſtützungen ange wieſen; jedem Werdienfkt 
die Schrauken geöfinet; die Gewalt des Waſſers gezaͤhmt; Straſ ⸗ 
fen gebaut oder dauerhaft gemacht; auferordentlihe Summen 
angewieſen, auf daß Beichäftigung den Mangel betämpfe und 
überwinde, Jeder Bedrängte fand Gehör und Vertrauen ein 
HEende Derablaffung, durch welche jede Gewährung erhöht, jede 
etfagumg gemüdert ward, Selbſt dem Werirrteh wurde eine 
Büte zu Theil, die nur darum oft zu vergeffen ſcheint, weil fie 
fo gerite verzeiht; — und doch iſt alles diefes nur ein geringer 
Tpeil jener unermeßl chen Schuld, zu welcher wir und gegen am, 
Mojeftät verflichter fühlen. Wie entzudend iſt der Gedanke für 
uns, daß die erlauchte Fürftin, melde Ew. Majeftät zu Ihrer 
Gemahlin erfohren, durch Ihre feltenen und ausgejeihneten Tu⸗ 
genden, durch Ihre hohe wribliche Grazie, und die reinen Ge 
fühle der ehelichen ‘Liebe; fo ſehr Dazu bepfrägt, die ſchweren 
Sorgen zu mildern, melde unaufhörlih auf unfere gemeinfams 
Wohllahrt hinzieen? — Ad gebe der Hinmel, daß fie fo ur 
werde, als es der herzliche und ehrerbiefige Wunſch ift, den 
getreuen venctianiſchen Provinzen Em. Vojrftät, ald den Beweis 
iprer unbegrängtem Freude, ihrer umnerfchürterlichen Treue und 
ihre ehrſurchtspollſten Grhorfams durch uns, ihe Organ, zu 
Fuͤſſen Jegen!« (Der Befchluß folgt.) 
Innsbrud, den 3. Julp, Aus mehreren Gegenden ven 
nehmen wir theils durch Privatbrieſe, theils Durch Schrannenzets 
tel die erfreulihen Nachrichten von Fallen der Preife aller Ge 
treidgattungen — Am 50. v. Mi fam auf'dem Markte zu 
Trient [hen von der heurigen Erntte Weizen aus Dberitalien 
an, wovon das Staar von der ſchönſten Gartung zu 7 fl. aus 
gebothen murde, — Auf der Schranne zu Füßen fand amJıy. 
das Schaͤffel Kern zwiſchen 55 und 64 fl., der Roggen 49 fer 
Die Gerſte 40 und der Haber 16 fl. — Gs laͤßt ſich daher mit 
allem Grunde hoffen, daß auch in unfern Gegenden der noch Ims 
mer hehe Preis der Betreidearten bald fallen werde, um fe 
mehr da der Roggenſchnitt auf den hieſtgen Feldern bereits ber 
gonnen bat, umd fo Die ſehnſiaft gemunfhte und über alle Er— 
martung reichliche Etndte die lerren Schruern in einigen Tagen 
gefüllt haben wird, — 
Niederlande Die Getreldezufuhr iſt in ums 
fern Häfen noch immer fehr betraͤchtlich. Im Amfterdam find 
feit kurzem über 100 Schiffe mit mehr oder weniger großen Ba- 
dumgen angefommen. Die Marktpreife find im Fallen, — S 
Helswetluns if die Kriesebrigg Er. Mai Havid eingelanfrit- 
— HSe.r Godesdartes erſter Bildhauer Deo Königs, bat det Auf: 
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erhalten, 6 Statuen zu Buß gu verferfigen, welche dem neuen 
Salat der Generalftaaten zu Brüfiel gieren ſollen Cs find die 
Satuen Wilhelms I., des Grafen Ggmont, Dlden: Barneveldt, 
Rupter, Tromp und Marntz von Aldegond. 


Brantreid. 


Der Rönig hat dem Soldpägeldepartement eine Unterflügung 
won 100,000 Fr. bemilligt, um dafür am die Bedürfrigften ums 
entgeldlih Brod zu verthrilen. 

Geruͤcht, daß noch 10,000 Mann brittifcheer Truppen 
gurüchderufen werden follten, wird in niederkindifchen Blättern 
widerfprodden. Der. Herzog von Wellington warb gegen Den 
40. Jaly in feinem Hauptquartier Gambtal jurüdermartet. 

Der “ Prevotal..en ytöhuf drö Bots und Garonnedrpartemmts 
hat am 9. Jung ewen Schneider und Perüdenmader, Namens 
Roubel,; jur Deportation verurtheilt, weil er um verfloffenen Mor 
mat März bey Nachtzelt eine drepfarbige Fahne an einem einer 
Kirche gegenüderftchenden Kreuze aufgeſteckt hatte, 

Imwey Engländer, Lord Cauwillſam und Kapitain Gordon, 
bie in biplomatifchen Aufträgen von Wien über Paris nad Kom 
don reifen wollten, find am 25. Junp zwiſchen Pagnp fur Meuſe 
und Void im Mansdepartement von 6 bewaffneten Räubern ans 
geariffen und ihrer beträchtlichen Habfeligkeiten, mit Cinſchluß dee 
Depeſchen beraubt worden. Gin Handelshaus zu Bord hat ihr 
ie das nörkige Geld vorgefhoffen, um ihre Reife forifegen zu 

nnen. 

Bernabe in gany Frankreih find gegen Ende des Juny die 
Betreidepreife um die Halfte gefallen. 

Paris, vom 30. Jung. Konfel. 5 Proj. 64 Er. 95 Gent, 
Bankaltien 1335 Br. 

Die allg. Zeitung ſchreibt aus Paris unterm 23. Junp: 
Der Artikel 99 der Wiener Kongrefakte in Betreff der Herzog 
thümer Parma und Piacenza (worüber fih bekanntlich fo 
piele Schwierigkeiten erhoben, daß Spanien obgedachter Akte 
feine Unterzeignung verweigerte) hat nun feine Bolljiehung er 
halten. Duch eine hier zwiſchen den im obgedachtem Artikel be · 
dannten Döfen von Defterreih, Rußland, Frankreich, 
Spanien, England und Preußen unterzeichnete Ronvens 
fion wurde feſtgeſetzt, daß obgenannte Herzogthümer nach dem 
Tode Ihrer Majeftät der Kaiſerin Marie Couife Jhrer Mas 
jeität der Jufantin Marie Louife (ehemaligen Königin von Her 
trutlen) und ihrer direkten und männlichen Dedcendenz, mit Aus+ 
aabme dee am linken Po+Ufer in den Staaten Sr. E. f. apojtol. 
Maleſt aͤt enclavieten Diftrikte (mas bereits im Rongrefinjtrumente 
ſtipulirt ift) anheimfallen follen. In Grmangelung obgedachter 
männlichen Descendenz treten die Reverfibilitätsrehte des Hauſes 
Deiterreih und des Königs von Sardinien auf odgedachte Läns 
ter in Kraft. Imzmwilhen werden Ihre Majeſtaͤt die Jafantin 
Marie Louiſe im den Derielden im der Rongrehatte zugeſicherten 
Sefis des FürftenthHums Lucca gefegt und erhalten zualcidy 
Die eutitändıgen Renten von 500,000 Ir., melde derfelden in 
mebhrerwähnter Akte werfiibert worden. Uebelgene if Oeft er⸗ 
reid das permanente Beſahungsrecht in der wichtigen Heilung 
Piacenzja eingeräumt In Folge tiefer Hebereinkunft trirt 
Spanien ohne mweitern Vorbehalt der am 9. Jung 1815 In 

Bien wnterseicdhneten Kongregaßte bey. 

Bone Rhetu, den 3. July Mit dem vorgeftrigen tumul⸗ 
tuarifhen Borfale in Straßburg hat es folgende Bewandtniß: 
Nach. der legten Greigniffen mar dafelbft die Nationalgarde neu 
Mjaniirt umd nahmhaft vermludert worden, iudem man, in 


Gemoͤßheit einer Verordaung, mut die Bemfkkeiteit 
Bürger im die Berzeichniffe aufnahm. Go kam die Zahl det 
im Thaͤtigkeit bleibenden Mattonalgarde auf 27400 Manz um die 
Hälfte weniger als bisher. Mich erregte Mißfallen unter denieh 
nigen, die bisher die, Bemitteltern im Dienfte erfeht harten. QUb 
daher, nach zu Stande gebrachter neuer Org« » die bir 
febligte Abthrilung am 1. July am Grftenmäl aufmarſchirtej 
um die Machen zu beziehen, wurde fit von eimein zahlreichen 
Pöbelpaufen verfolgt, umgeben und ausgesifät. Wermuthlidy 
wollte man fie bewegen, ſich gu ‚trennen umd den Dienft nicht 
zu verfeben. Allein fie marfhirte dennoch auf ihren Saminel 
Plab und von da auf die angemwiefenen Poſten. Einjeine Per— 
fonen aus dem tumultwirenten Haufen wurden fogleich, andere 
am Abend ergriffen, Sie fild den Gerlichten übergeben. Lebris 
gend war der unbedeutende Auflauf bald zerfireut. — Rab Au 
fage von Reifenden, die heute früh Straßburg verliefen, ift dort 
Beine fernere Unordnung vorgefallen. 
taliem . 
Slorenz, den 24. July, pre kalſerl. Hoh. die Erzher⸗ 
sogin Leopoldine befindet fich noch immer mit ihrer durchlauch ⸗ 
tigften Schweſter, der Gemaplin des Prinzen Reopold beyder 
Sizilien und dem Fürften Metternich, auf dem großherzonlichen 
Buftihloffe Poggio Imperiale, eine WBiertelmeile won unferer 
Stadt. Wenn die portugiefifche Eskadre, welche fie abholen 
fol, in Livorno eintreffen wird, laͤßt fih im Folge der legten 
Greigaifie in Brafilien nicht genau beflimmen, da, wie verlaus 
tet, ein Theil der Mannſchaft diefer Schiffe zu Bemanmung an: 
derer gegen Fernamburo beitimmten Fahrzeuge gebraucht mut: 
de. — Die legten Machrichten aus Rom über das Befinden St. 
Heiligkeit lauten gar nicht beruhigend, und es ſcheint, daß der 
Unfall, welcher dem heiligen Vater jüngfihin in Gaflel: Gais 
dolfe zugefloßen, feine opnehin durch Beiden aller Art geichwächte 
Seſundheit fehr erfchüttert hätte. Db ſich Fürft Metternih uns 
ter _ Umftänden nad Rom begeben werde, ſcheint jwels 


ha 

Ein Privatbrief aus Benedig dam 28 Juny meldet unter 
andern Folgendes: »Der gütigen Borfehung ſey Dank! die Ge. 
treideerndte in unferer Gegend, fo wie in ganz Italien überhaupt, 
fallt reichlich und in jeder Hinficht fehe ergibig aus, Kornbände 
ler find daher mit-den noch vorhandenen Vorräthen verlegen und 
fpreden von mwohlfeilern Preifen; anfänglih wurde der Wiener 
Metzen Weijen um 12 fl. R. W. angetragen, -ohne «ben viele 
Käufer zu finden, heute wird er um 10. fl. vergeblich ausgebo⸗ 
then. Alle übrigen Fruͤchte ſtehen ebenfalls außerſt fon und ' 
verfprechen eine reichliche Grirbte,“ 

Bologna, den 24. Jung Zu Forli wurde ein Edikt pub- 
lizirt, worin der Kardinal: %egat 500 Scudi Jenem verfprict, 
ber den Thäter des an einem gewiflen Hrn Manzoni begangen 
Meuchelmordes entdedt; und 50 Seudi allen Jenen, die tinen 
Moͤrder oder Räuber, melde Die Bebirgsgegenden fo unficher 
machen, in die Hände ber Gerechtigkeit liefern. 

Rom, den 20. Zum. 989. die Prinzeſſin von Wal: 
bes ift von Frascati nah Rom zurückgekehrt und hat zu Ihrem 
Wohnſitz das ſchoͤne Landgut des Banquiers Hrn Scyulthers, 
welches auf dem aventinifdyen Huͤgel liegt, gewaͤhlt. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 27. Zuny.) Konfol. 3 Prog. 
76°. — Beſtern war bey der Königin ein aufßerorventliches, 
ſeht zaplreich beſuchtes Levee. Unfre heutigen Zeitunsen, ſelbſt 
des Goutiet, die Times und Das Morningchronicle deſchaͤſtigen 
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1 ⸗ 
Uch beynahe ausſchließlich mit dieſem Lever, and treiben de Ge: Königl. Hof⸗Theater am Ifarı Thor, 
nauigfeit üblihermaaßen fo. weit, daß fie nicht nur die Namen Mittwob: Zum Erſtenmale: Staberi ale Bauhredneg. 


aller anmwefenden Perfonen mittheilen, fondern auch deren Ale Poſſe von Hrn. Karl, 2. baier. Dofihaufpieler und Regifieur. 
‚dung dies anf-jede: Kleinigkeit befchreiben. — Gin Antrag des Sir a a nn an. 
9. Napport,.daf. die Dauer der Suspenfion der Habrasforpuss . An die Mitglieder der Harmonie. 

Alte auf den 1. Dezbr. beſchraäͤnkt werden möchte, ward im Ins 5029. (5.0) zur Wahl eines neuen Ausſchuſſes und Beriche 
terhaufe mit 78 Stimmen gegen 45 verworfen. Lord Gaftlereagp tigung anderer Gegenflände wird auf den 14ten Diefes Machmi 
widerfprah bey dieſer Gelegenheit auf Lord Foltſtone's Beiras tags + Uhr eine General: Berjammlung im Stadt: Bokale 
«gung dem Glauben, daß die Regierung das Parlament noch in Der Darmonie beflimmt, mozu alle Mitglieder derfelden gegiemend 
dieſem Jahre aufzulöfen gedenke. Der Gourier meint; Die diess eingeladen werden." Diejenigen, welche dabey nicht erfcheinen kön: 
malige. Sigung dürfte laͤngſtens bis zum 15. July dauern... Hr, ‚men, find zwar berechtigt, ihre Wahijettel einzufenden, doch müf; 
Broughan hat feine Motion, die Dauer der Parlamente übers fen. diefe-unteriprleben und verfiegelt ſehn. 

haupt von 7 auf 3 Jahre zurüczufegen, auf die kuͤnftige Parla⸗ Münden den 7. July 1817. 

mentsjufammenkunft verſchoben, well die-jezige ſchom zu weit vors + * Der Au sfhuß der Harmonie. 


geruͤckt iſt. 
Spaniſchee Amerika 3052. Wegen Verſchiebung der Auskehr im Schmabinger: 

Nah Briefen aus St. Thomas und Gurafiao, - die bis zur Bade, kann Die auf den 10. d. M. angefündigte Bertaufung der 
Mitte Aprils reichen, ſchien neuerlich din Venezuela nichts Erhebe diſche im k. engl. Garten dapier nicht ſtatt finden. 





"liches vorgegangen ju'fepn. Die Ropaliften beyauptetem ſich längs * Münden, den 8. July -ı817. 
einem Theile der Seeküte, während die Inſurgenten im Innern. ' “Königl. Hofgarten»Intendan- 


Meeifter waren und Truppen zu einem neuen ‚Angriffe auf (Sa: 
'raccas fammelten. Eine zu Laguira eingelanfene ſpaniſche Kriege ° . Betanntm achung. 
Briga hatte die nahe Aukunft einer Expedition mit 4500 Mann 1886. (5. 0) In dolge allerhöchſten Auſtrags wird vom 
aus Gadiz angekimdigt. (Bermiithlich Diefelbe; weiche im März. unterzeichneten, königl. Haiet. Salzainte am 29. July I. J. eng 
Gadiz verließ, deren Stärke ader damals in öffentlichen Nachrig: anſehnliche Parthie feine Dlagnefia (Maguesia alba) Öffentlich 
ten nur auf 1500 Mann angegeben wurde.) Bu Rechtfertigung Verfleigert werben, - - . 

des neulich erzählten Blutbades ja Barcelona wurde angeführt, Der Verkauf gefhieht im Ganzen oder au in Abtheilungen 
daf Gen. Morillo die Infurgenten vorher aufgefordert, dieſe aber von 5 Ientmrn gegen baare Bezablung. . 

die Uebergabe verwöigert hätten Münden den 14, Way 1817. 





Ein Supplement. zu ber- Zeitung von "Buenos :apres vom  Rönigl. baier, Saltamt alda. 
22. März enthält den Bericht über einen Bortheil, demrine'fieine 2 Zieifpmann, 
Abtheilung Infurgenten unter Anführumg des Generals Arlasam i BR. I9maı 
v2 März bey Huma-Guaca an der Graͤnze von Peru über ein Belanntmadung 


1989,. (3. ©) Zur Wiſſenſchaft des Handelftandes und dr# 
Fomsmergierenden: Publikums wird hiemit befannt gemacht, dab 
⸗ Rußland [ : = biejige .— ven 21. September 1817 ihren Anfang 

* ai nimmt und. 14 Tage dauert. Diejenigen Kauf: und Handels: 
BER — Te an Ge Leute, welche ſich nicht ſchon Boutiquen beſtellt haben, haben ſich 
ser Reichs: Kommerjbank, welcher 30. Mill Rubel Keonkapital — 0 De e _ i 
zur Dispofition Überlaffen werden. Ferner eine Berordnung von " : 21. Jung 1817. 


fpanifches Korps erfochten, und ihm 87 Öefangene, 7 Kanonen 
. abgenommen. hatte. . . 


deimfelben Tage, zu Gtrichtung eimed »Ronfeils der Reicekredit: donisl. balc a hie ERDE 
Einrictungen«, weldes über die Operationen der Schuidentils . amfaner, Landrichter. 
gunastommiffien, der Afiignations:, der Leibe: und der Kom⸗— "4591. (3. ©) Bey Untergeihnetem it von den feinften Par 


merzbanf, ald Theile eines einzigen, Die Verſtaͤrkung des öffent: fumerie Waaren aller Gattust die möglichft bılli fe 
lichen und Privarkeedits ‚dezwetenden Gebäudes, die Oberauſſicht "zu Haben, — re a 


führen ſoll. 27. 
Am 20. Juny traf die Prinzeſſin Charlotte zu Memel ein, _  Raufingerficafie re. 1027 
wo fie von ihrem erlauchten Bräutigam, dem Großfürften Niko⸗ 2007. (3.0) Ben Endesunterjeichnetem iſt noch hoͤchſt ref 
laus, der ihr bis dahin entgegengereist war, empfangen murde, tifizitter. Weingeift (spiritus vini Rectificatissimus zu 35 Grade) 
Bermifgte Machrichten. ſowohl in größern als Eleinern Quantitäten zu fehr billigen Preis 
Am 20 Juny Abends fpielte zu Leeds der betagte Schaufpiee ſen zu haben. 
te Gummins in einem Tranerfpiel, und als er eben die Worte We Franz Paul Till metz, 
sferah: »Der Himmel ſey mein Zeuge, ich wergeihe dir! Möge ” -bürgerl. Stadtapothefer in der Rofengaffe. 
auch ich im meiner legten Stunde Verzeihung erhalten !« — fiel — — 
er todt auf der Bühne nieder. 2004. (2. a) Es gedenkt Jemand gegen genugfame Ber: 
ur fiherung ein Kapital von 200 fl. zu 5 Prozent Emwiggeldweid 
Königl. Hofs und Natiomal+ Theater. "aufzulegen. Das Nähere laͤßt fih im Zeitungs: Gomtoir erfragen 
Donnerstag: (Mit -aufachobenem Abonnement.) Zum Beften . ee — , 
Des Hru. Werdy und der Dad. Vehs: Johanna von Mont: Nro. 851 am obern Anger im Zten Stod if ein Kiawies 


Aantonm Mad, Bons als Johanna; Hr. Werdp als Ppilipp. hu verkaufen. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤuiglichen Majeſtat von Balern allergnoͤdigſtem Privilegio. 





Dounerétag — 
Deutfdland, 

Baternm Das königt. Regierungsbfatt St. XXVIL 
enthält eine Derordnung, das Werterläuten betreffend, 

Ferner entpält daſſelbe mehrere Bekanntinachungen. 1) Das 
Verfahren bey Feuerbrünften aus Fahrlaͤßigkeit betreffend, 
2) Den Beytrag zur Brand Affekuranz: Anftalt für dad Jahr 
381344 beteeffend. 3) Den Konkurs der Eatholifchen Pfarramts⸗ 
Kandidaten des Rezarkreifes betreffend. 4) Pfarrepen: und Ber 
nefijien: Grlediaungen. 5) Priviegium für eine neuerfundens 
Linie: und Raftrirmafchine. 67 Bepträge zum Militär Inwali⸗ 
denfond. 7) Piarreven: und Benefizien : Berleipungen, Seine 
Majeftät der König haben am 23. Jung den Profeffor der Ppis 
loſophie am hiefigen Loceum Dr. Slorian Merllinger zum Hof 
Ra,lan an der königlichen Hoſtapelle Dabier zu ernennen geruht. 
8) Dienſtes Rachrichten: Seine Mojeftät der König gerubten 
nachſtehende Beitimmungen zu treffen: Im Monat Jung: am 
3. den Staatsrath Franz Arneld Ban der Bede die Stelle 
des Generaldireftors bey dem Staateminiſterium der JZuſtiz gu 
übertragen ; am 25. die erledigte Stelle eines Direltors der Ger 
heral : orftadininifiration dem Direktor der unmittelbaren Steuer: 
Ratafterfommifften, von Grümberger, proviforifh und mit Bey⸗ 
behaltuag in feiner bisyerigen Stelle zu übertragen. 

Münden, den 8. Ju, Ge königl. Hoheit der Prinz 
Rarl haben ‚vor einigen Tagen eine Reife in die Schweiz anges 
teren. , 

Defterretid. Der Rorefp v. u. # Deuticdland 
enthält Folgendes us Wien, vom 2. July Die Erjherjouin 
Leopoldine wird den 10. d. von Floreng nach Livorno abreifen, 
um von da nah Brafitien in See zu geben. Ihre k. k Hoheit 
bat diefis in einem Schreiben nah Wien an ihren jüngiten Bru: 
der, den Erzyerzog Frauz, eigenhändig berichte. Id MM. 
der Raifer und die Kalſerin befinden ſich auf der Reife im beiten 
Wohlſeyn und werden, wie man heute vernimmt, den 8. d. in 
Lemberg eintreffen. Mehrere Große, die ſich in der Zerne, 4 B. 
In Franteeih oder Jtalten befanden, treffen erſt jest bier ein, 
win dem Hofe nach Galligien nachzuteiſen. In Uugaem werden, 
wie Dies alle zwey Jahre geichieht, die Fiſtungen neu mit 
Frucht, Munition, Dieditsmenten u. f. m, verſeyen, was be Bie 
kn, die glaubten, daß dieſes im Frieden micht zu geicheben yilege, 
als ein Bordote Des Krleges galt und das ſchon neulich wider: 
legte Geruͤcht veranlaßte. 

Wien, den 3. Jıly. Nachden Se, Erzell. der Graf von 
Porcha die geſtern mitgetheilte Rede geendet hatte, geruhten 
—* ze. diefelbe in folgenden. Huldvollen Ausoruden au 

wuwdern : 
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10. July 1817. 
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»Wenn auch mein. Der; für das. Wohl aller meiner Unter⸗ 
thanen ſchlaͤgt, fo haben die Böiter Meines venetianiſchen Könige 
Reiche dennoch ein vorzüglices Recht auf jede beiondere Rütjicht, 
Seit dem Momente, wo Die Greignungen, weiche die Weit ers 
ſchuͤtterten, der Sriftenz eines der alteſten Staaten ein Ende mach⸗ 
ten, ſah ih Denedig mit Vertrauen Meinem Reiche einverleidt, 
und bald belopnten die Benetianer Meine väterlichen Sorgen 
mit eben der Anhänglichkeit, von ver Meine Erbftaaten Mir fo 
viele Beweiſe geliefert haben. Mach ber zweyten Wiedervereiui. 
gung fand id Benedig fo wie ehemals und von denielbex Ge; 


- füplen ber Treue und Ergebenheit befreit. Darum. foller auch 


Meine ganze Sorgfalt, fo wie Meine heiffeften Würfe dem 
Wohle diefer ,Proving geweiht feyn, deren Deputirte heute als 
die Repräfentanten ihres Landes vor Mir ftehen, und jede Gries 
genheit Diefe Meine Geſühle für die Veneti ” imaen - 

tig zu beweifen, foQ mic ſtets theuer ſeyn. nte tr De 

putatiom für die Giaͤckwunſche, die jie Mir dargebtacht bat, und 

verſichere fie, fo wie ihre Konumittenten, Deiner Baiferlihen Gnade 

und Gewogenheit « 

- Sedann wandte fi der Herr Graf an Ihre Maj. die Rat 
ferin und Königin, und wiederholte die Wünfdye fir das Glüdc 
ihrer ergaberen Perfon im folgender Rede: 

»Jhro k. 8, Majeſtaͤt! Dom Liege gekrönt, dem ſchoͤnen 
Lohne. jener heldenmüthigen Stanthafrigtert, und nachdem Se. 
Majeftät unſer Kaiſer nnd Köng, dem erfchütterten Boöͤlkern Eu— 
ropas den Frieden wieder geſchenkt hatten, und ſich de& freinden 
Gluͤckes erfreute, fühlten fie es demuach, dad zu dem Ihrigen 
etwas mangle. Ew. Maijefbät, dur die erhabenen Beichlüffe 
des Himmels jur feiner Gemahlin und Begleiterim, und zur ſchuͤ— 
genden Dutter aller Völker, die unter dem milden Scepter Des 
ſterreichs wohnen, berufen, haben durch Ihre ausgezeichneten Gi 
genihaften umd feltenen Tugenden daſſelbe Tolltowmer gemadzt, 
Zu Diefems fegensreihen Greianife bringen die erfurchtsvollen Des 
putirten der venetianifchen Provinzen ihre heiffeſten Gluͤckwünſche 
dar und fie wagen es, Ev. Mi. das eiwerbistige Anerbictem 
eintger nicht unwürdiger Arbeiten, weiche im dem gegenwärtigen 
untertbimgen Glüdwunfhungsihreiben. der RentroltRongregariom 
verzeidn.t ſiad, zu Kürfen zu legen. Diefe Werke ſind Arbeitens 
der: geſchaͤtzte ſten Rünftler der venettantfchen Provinzen, welche weit 
weniger durch reihe Prämien als durch die, Ausſicht auf Die 
Gore, melde fie Durch den Beyfall und die huldvolle Aufnahine 
pro Mafeit,, Ihrer erhabenen Befdrügerin, und ehner fo fek 
freuen Kenuerla dee ſchönen Küufte, einernten werden, zu einem 
edlen Witteifer angefewert wurden Geruhen Ihro k. & Mair: 
für die eprjunhtsrolkten Berſt herungen der unwunbelbarn: Treu⸗ 


und ber gehorfamſten Ergebeuhelt der venetianiſchen Provinzen 
Ihrem erlaädgten Osmahle zu beftäfigen, damit auf dieſe Art 
der ſchwache Ausdruck unfers Gefühle, mit Dem wir Ew. 
Majehät die heiſſeſten Wünihe eines reinen und unveränderlis 
hen Gluͤckes darreihen, der kaiſerl. Huld und Gnade fheilpaftig 
werden möge.« 

Ihre Mojeftit die, Kalferin und Königin, nachdem Sie die 
Sluͤckwuͤnſche und das ehtfurchtovolle Anerbieten der venetianifchen 
Provinzen mit Ihrer gewohnten Gnade aufgenommen hatten, 
geruhten in folgenden huldvollen Ausdrüden der Deputation zu 
antworten; * 

"Id danke den Bewohnern Venedigs für die Gluͤckwuͤnſche, 
welche Mir in ihrem Namen von ‘der Deputation dargebracht 
wurden; verfihern Sie Ihre Rommittenten meiner vollfotinmer 
nen Gewogenheit wad Meiner innigiten Wuͤnſche für ie "Wohl. 
Die Auswahl der mir angebotenen Geſchenke it Dir doppelt 
werth, weil fie in Werken beftehen, die eigens Darum gejchaffen 
wurden, damit fie Dir den Ruhm, Den ihre Stadt als einer 
der deruͤhmteſten Zige der fchönen Küufte, feis den aͤlteſten Zeis 
ten befigt, unauipörlic in das Hedächtnig rufen, Ich verſichere 
die Deputation Meiner vollen Dankbarkeit « 

Unserzüglic darauf überreichte der Anführer der Deputatiom 
su Danden des Deren Oberſthoſmeiſters Ihrer Majeſtaͤt, Grafen 
Wurmbrand, das Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben der Zentral: Kongres 
gation, nebſt dem genauen Berzeichntife der paterländifchen Ge— 
genflinde aus dem Gebiete der ſchoͤnen Künfte, welche den: außs 
gezelchneiſten Künftlern anvertraut wurden, und die erhabene Bes 
Rımmung für Ihre Majtſtaͤt haden. Sodann begab ſich die Der 
putation in der vorigen Dednung an den Ort ihrer Ausfahrt Zus 
“ur. in Dem Öisfühle Der Freude über Die gmadige und huld⸗ 
solle Aufnahme, weiche das gerechte Herz der erhabenen DMonars 
Sen allen ihren getreuen Unterthanen gewährt. . 

Bon der F, F. vereinigten Eintöfungs : und Tilgungs: Depus 
tation wurde unterm 4. July jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß unter ihrer Rektung und Kontrolle, in Gegenwart des abge: 
ordaeten &, 2 Kommiſſaͤrs und \ntervenirung der Drputationds 
Hofbuchhaltung, von dem. Papiergelde, welches im Ziege Des 
durd das allerhöchfte Patent vom 29. Ditor. 1816 . eröffneten 
Anlehens zu fünf Perzene Konventionsminge eingefloljen it, aber⸗ 
mals der Betrag von 10 Willionen Gulden, am 7. d. M. um 
11 Uhr Vormittags, in dem Verbrennhaufe auf dem Glacis 
Bor tem Stubenthore Öffentlich vertilgt werden wird. 

Bürtemberg. Gine Lönigl, Bgordnung- vom 2, 
July verbietet neuerdings den Verkauf von Früchten auf dem 
Halin oder auf der Wurzel, 

Stuttgart, den 1, Zul. Inter den vielen aus Altı und 
Reumürtemberg einfommenden Addreiien an Ge. Mai. den König 
wigen Annahme Ded Werfoflungsentwurfs, zeichurt ſich folgende 
befonders aub, fomohl wegen des Darin ausgedrüdten Vertrauens 
auf dem König, als auch wegen Der unbefangenen und richtigen 

Beurtheilung des BVerfafjungsentwurfs ſelbſt; "Em, königl. Ma 
ollerhoͤchſter Geſtunung gemäß iſt bey der heute abgehaltentu 
Verſammlung der das Drilbronner Dberamt bildenden Ortſchaf⸗ 
ten der koͤnigl. Verjaſſungsentwurf mit den von Allerhöchſtdenſel 
ben beſtimmten Adanderungen in Berathung gebracht worden. 
Wenn wir aus der Reihe von Regentenhandlungen, durch die 
Gm. königl. Mazeftät feit Ihrer Ankunft zum Throne für. das 
Gut des Bandıs zu wirken fi väteglih bemüht haben, ſchon 
bie frohe Ueberzeugung jhöpfen konnten, daß es Las Intereſſe 
des koͤnigl. FHerzens if, ein getreues Doll zu beglüden, um Dies 


fen Zuſtand auch für bie Zukunſt zu ſichern; fo Hat die Prüfung 
der und angebotbenen Biriaflang jene Uederzeugung volleadrt, 
Sie ift uns Bürge perſönlicher äsrepbeit, vernünftiger Gleichheit 
vor Dem Gehe, geſiherten Gigentyums, rückſichtsloſer Rechter 
Pflege, Gutfernung aller Willtühr, und einer Beſteurung, die 
unter unferer Muwirkung ner das in Auſpruch nimmt, was Ad: 
tes Vedürfniß des Staats fordert: Sir beieflige und verbeiſert 
unfere Gommunalserbindung Sie gibt uns Die oft erfihnte — 
Ürepzügigkeit, jet mehr des Rechts ale des Gebrauchs wegen 
ſchaͤtzbar. Sie ſetzt uns in einen Verttagezuſtand, der das gute 


Alte beachtet — und das Betaltetete gefondert hat. Sie gibt 


und das Recht, ſelbſt oder duch Die Verſammlung zum Throne 
ju Dringen und von Dee höhern Behörde Gründe, flatt eines 
Madrfprühs, gu fordern, Sie bildet eine fefte, ibrem Zwecke 
entſprechende, das nicht Ganze geführdende oder beläfligende, die 
Wirkfamkeit einer liberalen Regierung nicht flörende und unfere 
Woltsrechte ſcuutzende Repräfentation. Sie machte und, — und 
nur das, nicht Sinmilhen in Regierungsbefuguiffe, konnte unſer 
Wunfh ſeyn, — zu feepen Staatsbürgern, Die dem Geſetze ge 
borden, das Allen auf gleiche Weile gilt. Wir nehmen baber 
Diefen uns bargebothenen Entwurf einer Berfaffung mit frohem 
und frevem Willen, und mit der Zufage Em. Lönigl Mejrftät, 
jede künftig als Berbefferinig gewünfcpte Abänderung mit wäterlis 
cher Wohlmehnung gu beachten, an und verfihern Allerhöchſt⸗ 


denſelben auf dieſe Grundlage unverbrüchliche Treue und Gehors 


fan. Es hat Alerpöchftoenielbch aefallen, dieſe Verſoſſung, bis 
Die Zuſtaͤndlgkeit des Bundestags beftimmt feyn wird, unter den 
Schuh der Öffentlichen Dieyaung zu ſtellen; wie ſtellen fie bis das 
bin unter den Schug Des Gharakters und der Vaterliebe (Em. 
koͤnial. Mafeflät, überzeugt, daß, da äuffere Formen felbft den 
Zweifler berupigen, Hoͤchſtdieſelben durch Erfülung jener Zufäge 
in der Stimme von gang Deutichland den Wiederhall unferer 
froden Dankgrfühle vernehmen werden. Wir verharren in tief 
fler Ehrfurcht Gm. koöͤnigi. Majeftät unterthaͤnigſt treugehorfanfte 


Amtsorrjanimlung.« 


Ja der allgem. Zeit. fiest man Folgendes aus dem Badi⸗ 
fhen, vom 5 July. Die Maafregein unferer Regierung in 
Bezug auf die Iheuerung haben eine entſchiedene Wirkung auf 
die Fruchtpreife gehabt. Der Malter Welzen iſt auf einigen 
Märkten bis auf 18 fl gefallen; Gerſte, Roggen mach Berhälts 
nig. Die Ausfuhe won Getreide bleibt inzwiſchen bis nad der 
Grndte verboten. Man fehneldet bereits die Gerſte und der Grs 
trag Äft ſehr ergibie. Ja der zweyten Hälfte Diefes Monats 
Bann die Weigenerndte beginnen. Die Weinberge leben gat und 
versprechen weit mehr Autbeute, old man früher gehoſſt hatte, 
In unfern Gebirgögegenden am Fuße des Kniebis und wiſchen 
den DOpvenauer: und Kinpigthälern treffen viele Fremde ein, die 
bey dem herrlichen Wetter unfere angenehmen Gauerbrunnen 
Grießbach Antegaft, Peterstpal, Rippeltsan 'ıc. gebrauchen 
wollen. 

Frankfurt, Auszug aus dem Protokoll der 
zaten Sigung der Buntesprifammlung. 

. (Fortfegung) | 

Veberdich wurden am gedachten Tage, in der 54ten Sitzung, 
wen, aus den bisherigen Abſtimmungen geogene, Be 
ichluͤffe, als die erften organischen Geſetze des deutihen Bundes 
gefaßt. Der eine betrifft die Feſtſetzung der aufwärigen Ber 
bältniffe; der andere die Bermittlüng der Streitig 
eitem der Qundeöglieter unter ſich turch gütlichen Vergieich 
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oder Auſtt aͤgalſpruch. Die deutſche Bundeiverfammfung, arleitet 
von dem Grundfage, dab der deutſche Bund in feiner Gefammt: 
peit ald freye unabpungige Macht zu betrachten uud alle aus Dies 
fem unvertennvaren Worderfage adzuleitenden Yolgerungen eben 


fo richtig als unbejtreituar ſehen, erteunt, daß Die Frage, ob 


Gefandtfhaiten auswartiger Höfe und Regierungen;bep dem deut: 
iben Bunde, und — als Geutralbehörde deifeiben — dep dem 
Bundestage acereditirt werden können, fo wie aud,. daß der 
deutfche Bund Sefandtfüwaften adſchicken möge, alio das aktive 
und paſſive Gefandrfguftsrest üderpaupt, als entjchieden auffer 
dem Kreije ihrer Bergaddlungen liege. Die befondern Fötmlich- 
keiten , unter weldyen die Bunvesverjammiung dieſe Rechte außs 
üben wird, merden folgendermuaßen feiigefest. 

1. Erſte diplomatırde Gröffnung von Seiten dee 

Deutihen Bundesverfammlung anandere Macs 

te und Regierungen 5 

1) Die deutſche Bundesverfanmlung, berufen, die Angelegens 
heiten des deutſchen Bundes zu beforgen, wird Die Begruͤndung 
und Konſtuuicung deſſelben duch die Bundes und Hongreßafte 
vom $. und-y. Junius 1815 und die am 5. Kovember 1816 er⸗ 
folgte Eröfaung des Bundestags, allen Guropaiſchen Machten, 
mit Einjhiuß derjenigen, mweige zugleich Glieder des deutſchen 
Bundes jind, und den nordamerikauiſchen Ireyſtaaten formlich 
bekannt machen. 2) Die Bekanntmahungs : und nachſolgende 
Schreiben: werden in font üblicher Kamiepform an die Douver 
rains und Regierungbbehotden Der Frepſtaaten im MNanıen des 
Bundes uns der Unterſcheift und Ausfertigung: der deutſche, 
Bund uud in Deffen Namen, der, Haiferl. Oeſtreichiſche präjidireng 
de Geſandte der Gnudesverfammiung, — in der Franuzoſiſchen 
Heberfegung aber: La counlederation germanique, et, en som 
nom, je Mlinistre d’Autriche, President de ta Dicte, laſſen. 
3) Die eriten, d. i. die Bekanutmachung Schreiben werden in 
deutſcher Speahe gefuft und den Beglaudigungeſchreiben an die 
Minijterien der ansmwärtigen Angelegenheiten jener Mächte, an 
welche diefe Belanntmahungen ergehen, Abſchrilten, nah Lms 
ſtanden in Rateinifher oder Franzoͤſiſcher Ueberſetzung, bepgefügt. 
4) Zu künfiigen Schreiben an auswärtige Regierunngen mird 
ſich die Bundet verſammluug in der Deutihen Sprache ausdrüden, 
übrigens aber, zur Beförderung der Gefchäftsverhandlung, ‚dort, 
w es gegenfeirig gefchieht, zugleich eine Franzoͤſiſche eberjegung 

tplegen. j 

U. Allgemeiner diplomatifcher Verkehr von Sei— 

ten Des deutſchen Bundes, 

Der Allgemeine diplomatifhe Verkehr von Seiten des deut 
ſchen Bundes mit dem Auslande wird duch die Bundesverfamum 
lang Beforgt. 4. Diefer diplomatische Berkehr kann ſchriſtlich und 
mündlich, oder darch abgeordnete Geſandtſchaften geführt werden. 
Es ift Daher nur eigne freye Bellimmung de$ Bundes, wenn 
derſelbe, unbefchadet des Gefandefchafterechts, für dermalen in der 
Regel Leine allgemeine beftändige Gefandtfcaften ‚bey ausmwärti. 
gen Höfen und Regierungen zu halten, ſich eutſchließt, fondern 
Äh jest zum diplontatiſchen Verkehr, theils auf ſchriſtliche und 
mundlihe Mittheiluagen, theils auf aufferordertlihe Geſandtſchaf⸗ 
sen zu beſtimmten Zwecken und Aufträgen befhränft. 2. Der 
Fbriftiche diplomatiſche Beröche wird im gleicher Art und mit 
Beobachtung gleicher Formen von dem Bundespräfidio beſorgt 
und vollsogen, wie es unter 2.bey Gelaffung des erſten Bekannt⸗ 
machuugsſchreibens fefgefegt worden ift, umd zwar a) entweder 
duch Erlafjang eines Schreibens an die betreffende auswärtige 
Regierung, Oder b) Durch eine. Mote am Die bey dem deutſchen 


Bunde affrebitirte Geſandiſchaft der betreffenden Regierung. Dier 
fe ſchrijtlichen Verhandlungen find in der Kegel nur als Das Re: 
fultat des Beſchluſſes ber Bundesverfammlung angefeyen; da ſich 
jedoch Fälle ergeben können, wo #6 anzumeflen ſeyn möcte, wenn 
vorerſt die erhaltene Diplomatifche Mirtyeilung ausnahmeweiſe 
nicht, fofort der gangen Verfammlung gemacht würde, jo wird 
die Präfidialgefandefcpaft dergleichen fhriftliche Mittheilungen eis 
nem eisens von ihr zu erbittenden Ausſchuſſe vorlegen, und mam 
wird ſich alldert unter eigener Verantwortung verchigen, ob 
und im wie ferm jet oder noch nicht Die erhaltene diplomatlſche 
Diittpeilungen an die Gefammipeit bewirkt werden ſolle. C& 
verſteht ſich won ſelbſt, daß foͤrwliche Öffigielle Etklaͤrungen oder 
wirkliche Verhandlungen diefem Ausſchuſſe nicht zuſtehen, ſondern 
allerdings der Buubesverfammlung vorbehalten bleiben müßen, 
Was 3. über den mündlichen diplomatiſchen Verkehr mit den bey 
dem deutſchen B.nde affredirten auswärtigen Gefandticpaften feft- 
gefegt worden ift, enthält die weiter unten vorkommende Regu: 
lirung der Verhandlungen der Bundesverfammlung mit. erwähns 
ten Geſandtſchaften. (Die Fortfegung folgt) 
Niederlande. Gent, vom 29. Juny. Seine 
Majeftät haben durch einen außergrdentlihen Sourier vom rö: 
miſchen Hofe die offizielle Nachricht von der Grnennung deb 
Bürftdifhofs von Lüttih, Grafen v. Mean, Mitglieds der erſten 
Kammer der Generalſtaaten, zum Bifhof von Mecheln erhalten, 


Seantreid. 
Dan bemerkte, daß der König gerade am 18. Jund, dem 
Zahrestage der Schlacht bey Waterloo, Paris verlaflen bat, wa 


daher, außer.einem Mittagmapl beym englifhen Gefandten, gar _ 


Beine eftlichkeiten zum Gedaͤcheniß jener Schlacht flatt fanden, 
Dingegen wollte: man zmifien, daß der König den 7. July ale 
den Jahrstag feines zweyten Ginzugs in Paris ju feiner Rüdtlche 
son St. Gloud gewählt habe. en j 

Der Korrefpondent von und für Deutſchland enthält Folgens 
des aus Paris, von 50. Zung. Wan fpricht von neuen und 
nahen Veränderungen’ in einigen Verwaltuugzweigen, weiche Spa rs 
famkeit erheifht. Der König von Preuffen wird.gegen den 15. 
Auguft zwiſchen St. Aubin und Ligny Heerfhau über die preuf ſi⸗ 
fhen Truppentorps der Drcupationsarmee halten; 16,000 Mann 
werden allda zufammengejogen. Se. Maj. wird ſich auch in bie 
Ardennen begeben. 

Ein Schreiben aus Straßburg vom 5. July erzählt, daß 
eine am Abend zuvor Dort eingetroffene Eönigliche Drdonnanz die 
Nationalgarde von Strafburg aufgelöst, zugleich aber deren 
Reorganifation auf einem von dem bisherigen verfchledenen Fuß 
anordnet. Cie wird in Jufunft Beine befondern Karoniere, Jaͤ⸗ 
ger und Orenadierbatailone haben, fondern in vier Bataillone 
abartheilt feya, wovon jedes eine befondere Grenadier⸗, eine 
Yägerfompagnie und vier Füfllierfompagnien enthält, Die ge 
fammte Rationalgarde bekommt nur Cine Artilleriefompagnie, 
Das Ganze fol, mit Kinfchluf der Dffiiiere, aus 2900 Mann 
beftehen. Die Dffigiere werden vom König ernannt. Die Dre 
donnanz, melde diefe Beſtimmungen enthält, iſt vom 25. Jung 
Datirt und als eine Folge des, (bereits erwähnten) Greigniffes 
vom 7. Juny anzufehen, mo die wachthabenden ärmern Bürger 
und Söldner ihre Poften verließen, weil man ihnen die bisher 
gereichte Bordportionen nicht fermer verabfolgen wollte. Die 
feitdem dort gu Stande gekommene proviforifhe Drganifation, 
die mit dem 1. Zulp in Tpätigkeit getreten war, hat alfo keine 
weitere Helgen. 


Staltlenm 
Auf der Rhede von Livorno ging am 21. Juny die feit 14 
Zagen von Mahon imd feit 5 Tagen von Marfeille abgeſegel⸗ 
ten nordamerifanifchen Rriegsfhiffe, MWafbington :von 86 Hans 
nen, (Rommodore Chaunery, Kapitain Briting), Vereinigte Staa ⸗ 
tem, Fregatte von 44 Kanonen und Gonflellarion, Fregatte vor 
36 Kanonen vor Anker, Sie begrüßten die Forts und legten 
fih am 25. unter Ouaranfaine. 
Spaniem 
Das Diario Romano will Nachricht haben, daf u Barcel⸗ 
lona ſchon vor längerer Zeit das vom König unterzeichnete Tor 
Deöurtheil gegen General Lasch und 15 feiner Mitverſchwotuen 


angefommen fen, daß aber der Gouverneur, Generak Gaſtannos, 


fh nicht actrane es ey ern u laſſen, ‚bevor Die volttelche 
Stadt nicht eine Rärkere Barnifon erhalte. 
roßbritannien. 

Aus Londoner Zeitungen vem 27. Juny.) Rab dem Bude 
Het, welches der Kanzler der Schatzkammer, Hr. Danlittert, vor 
einigen Zagen dem Unterhauſe vorlegte, belaufen ſich Die Des 
dürfnifje für den Öffentlichen Dienft dieſes Jahres auf 22,157,808, 
die Mittel und Wege auf 9,541,557 Pf. Sterl,, weßhalb dans 
der Ranzter Ermächtigung begehrte, für 12,600,000 Pfund nene 
Schatzkammer ſchelere audzufertigen. Zugleich —— ei, daß 
an sine Hetabſetzung der Zinſen der Nationalſch nicht gedacht 
werde. — Hr. Talma und Dem. Georges aus Weimar fahren 
fort, im hiefigen Opernhauſe einzelne Scenen aus franzoͤſiſchen 


Trauerfpielen, mit untermifchten Songeriftüde, unter großen 


Bulaufe der ſchönen Welt, zu geben. Ein Berfuh, fie durch 
die Eigmtbümer des Opernhauſes (die aber deſſen Gebrauch Ant 
dern überlafien baten) unter dem Vorwande Daran zu binderm, 
daß dad Opernhaus nur für den Fall der Aufführung von 
Dpern gegen Feuertgefahr verfichert ſey, wurde durch bie 
Court of Chamcery, wo ber Prozeß anpängig gemadt wat, 
vexecitelt. 


bnigl. Hof: und National: Theater. 

Donnerstag: (Mit aufgehobenem Adonnernent.) Zum Beiten 
det Hrn, Werdy und der Mad. Bebb: Johanna von Mont 
faucen. Mad. Bobs als Johanna; Hr. Werdp als Ppilippi 
u TE a —— nn | 
Berfleigerung- ‚ 
? HT (3 c) Auf Antrag der koͤnigl. Regierung des Ober⸗ 
Donaukreiſes vom 14ten vorinen Dionats wird das, vom wer 
srbenen Joſeph Heeber zu Stockenſau Bertandmwris ingehapte 

Slofbauern: Dofegut daſelbſt im Detail, das heißt, die Ger 
Binde mit einem Beinen Arrondiſſenent von Grundſtücken, und 
Die ühriaen Aecker und Wichen in einzelnen Thelen, am t4tem 
Einfügen Monats Qulp Bormittags von 9 bis 12, und Nach— 
Mittags von 2 bis 6 Uhr in dem Reutomtslokate, salvu sutifi- 
eiiume, nach der allerhöchften Verordnung vom 30 September 
3513 (Mena. Bl. 1910 pay. 1577 bis 1581 imelus.) Öffentiich 
on die Menitiscenden vwerfauft. 

Dosfelbe Beßeher in einem 7% Hofe und enthält 

a“) gu Dorf: 

Ein gung gementrrtes, mit Ziegeln ardedtes, zwenſtoͤciges 
VBeynhous, worin ſich zu ebenen Etde ein Webnzimmern, drey 
Kommern, eine Küche und Keller, und in der dbern Eraue fin 
delzbares und drey unbeijbare Parıner, nebft einer Ranchläde 
Yfmise; dann Me dazu arherinen Dekonomie Gebände, als: 
MH garz gemauerten, unit Platten gededten Stadl, wohrp ſich 





740 


unter einem Dache Pferd + und Kaͤhſtal befinden, 
siwdibten Badofen. und Fi * PER 
Berner gehört zu er ge! * die dabey ſtehende Kapelle. 
su Feld: 
1) Zwey Gartengründe zu 38 R. 62 Decim., jufommen 1 
Tagwerk. 


2) 37 Tagwerk 27 Deeim. Aeckr. 
3) 20 — 87 — Wicſen. 
9 — 780 — Walbung. 
* α Dat we Togwer? 
ugle ed bemerkt, daß unter obigen 20 8 
Decim. Wirfen fih eine Wlefe zu 5 Tagwert 42 Decim. befins 
det, welche verftifter ift und am 9. Zäner 1818 dem Schloßdau⸗ 
Gut wieder beimfallet. 
Die auf diefem Gute zeither haftenden Laſten und Abgaben 
waren folgende: ale 
einfache Nuftifalfteur . . - . 2. 56 kr. 2b. 
Erift: und Wiesgilt . . . . dir 8» nr 
Sodensind von obigen 9 Tagwerken ; 
78 Drecim Puriptatione Waldung iv 5r—» 
Bir 3 Sch. 5 Mı. 2 B. — 9. Roggen, 
3 — 2 —- 2 — 5 — Habe: 
Roufeliebhaber, die Das Gut alle Tage in Augenfchein mei 
men fünnen, haben fi am armannten Tage und Drte einznfim 
den. Fremde haben ſich über Yuhlungsfäpigkeit, Milirärpficpfäs 
Erfüllung und Leumuth legal auszumeifen. 
Den 18. Juny 1817. 
Abnigt. baier. Rentamt Aich ach im Oberdonaufreife. 
Scheffer, Reutbeamter. 





3030. (2. a) In Der Dienersgaſſe Mro. 157. find im Zten 
Gtode meprere Zimmer für Dultberen ohne Meubles zu werftifs 
vn. Das Nähere iſt bep dem dermaligen Bejiger der Wohnung 
aw erfragen. . . 





5026. Eine vortreſſſiche überall mit allem Bezfalle aufaenems 
mene Stiefriwichie, iſt adsmlangen am Färberaraben Rro. 1043 
über 3 Stiegen, Es koſtet Die Maß 48, die Halbe 24 und das 
Quart 12 Er, 





Nahrihr für Fremde und Reifende 
86. 15. a) Inter Sleifhmanniihen Buchhaudhung 
(Raufinger: Gsfe 1016) iſt beftändie gebunden zu daben: 
Beſchreibung des Wurm « oder Erorenberger See's und der 
umileaenden Begend, von! Wefkcnrieder. Di 13 Kurf. sl. 
Beſcheeibung der Haupte nnd Reſidennſtadt Muͤnchen uud ihr 
rer Ums⸗bungen, in topearsph. geſchichtl. und ſtatiſt. Pins 
ſicht/ v. Prof. Eifenmann. Mit 15 Kupf.u. 1 Plan. 212 kc. 
— — 
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Unzeige der in Mumben angelommenen Sremden 
Im goldnen aber: Hr. Meißner, Sim von Hamburg, 
Hr. Troͤltſch, Kfm. yon Regentdurg. — Im ſhwarzen Ad 
ber: Hr. Göraiowichr, Gntsbiiger son Dresden. Hr Blum, 
Buprikant yon Kufah Dr. Schuſter, Sahrit. von Win, Fr, 
vYobtem, von Rem. Sr. Fahreubacher, Kfın. von Landehut. 
DH. Ders und Sr, Erde, Rauſt. sonen a M. — 
In der goldenen Enter Hr. Baron ms Pfetten, k. baier, 
Kämmerer, von Stefan — Im neldefensirfh: S. D 
Der Fürſt rant von Dohrstehe von Ben, — Im geldnen 
Stern: He Mentor, Befe Abmwmiicutve won Regeusburg 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnödigftem Privlleglo. 
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11. July 1817, 
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Deutſchland. 

Baierm Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes 
aus Lindau, vom Tin Julh. Der Bodenfee ift les 
der noch mehr angewachſen, und alle daran gelegene Güter 
ſtehen unter Waller. Gr verurfacht großen Schaden. In unfes 
ter Stadt kann man bis and Rathhaus im Schiff fahren. Bor 
300 Jahren hatte dirfer See die naͤmliche Höhe. Bergangenen 
Sonnabend drohte durch einen Eturm aus Eüden dere Brüde 
große Gefahr. 

Defterreid. Der Fürft Ipfilanfi war am 23. Jung 
durch Prag nad Karlsbad gereist. Am 25. Fam dagegen der Fuͤrſt 
Blücer, auf der Rüdreife von da nah Breslau, durch genannte 
Stadt. Am 19. it der befonders um die Geſchichte verdiente 
Gelehrte, Karl Ludwig v. Woltmann, im 47ſten Jahre feines 
Alters zu Prag geitorben. 

2 > Ben Rad einer Bekanntmachung des Konſiſto⸗ 
riums ift über die Beyer des dritten Reformationsjubilätms von 
Könige Folgendes fefigefegt worden: 1. Das Feſt foll am Bor: 
bendv, Donnerflag den 50. Okt. d. J. bey Sonnenuntergang 
wit allen Gloden eingeläutet werden. 2. Der Daupttag des de: 
Res, Freytag der 31. Dft., fol Bor: und Nachmittags gottes 
Dienftlich gefevert, der Gottesdienſt nach einer briondern vorge: 
fchriebenen Liturgie gehalten, und dabey ein: befonders vorgefchries 
benes Gebet geſprochen werben. Jedem Prediger ift unter ſechs 
bezeichneten Bibelterten die Wahl überlaffen, welchen er bey feis 
nem Sanzelvortrag zum Grunde legen will. 3. Am zweyten 
Tage der Feher, Sonnabends den 1. Nov., fell wieder Vom 
mittags in allen Kirchen Gottesdienft fepn, zu welchem Die Schul 
Jugend ders Drts oder-der Parodie in feyerliher Prozeſſſon in 
Die Kirche zu führen, und in Bezug auf den Gegenftand des de 
ſtes eine Schulpredigt zu halten If, um dadurd dem aufblühenden 
Geſchlecht Anlaf und Stoff zu erwecklichen Erinnerungen für das 
ganzeXeben ju geben. 4. Die Anordnung der zu. veranflaltenden 
akademiſchen und Schwifeyerlichkeiten bleibt den Univerfitäten und 
Gymnaſien ſelbſt überlaffen. 

Tepleh, den 26. Jung. Geſtern Mittwoch dem 25. d. 
find Se. Maj. der König von Preußen in erwünſchtem Wohl: 
fen, Morgers um 9 Uhr hier eingetroffen, und in der im Fuͤr⸗ 
Rinpaufe zu hoͤchſt Ihtem Empfange im Beceitſchaft gefegten 
Wohnung abgeſtiegen; der Monarch, der am 24, in aller Frühe 
aus Potsdam ab,ereist war, kam Denfeiben Abend nach 9 Uhr 
in Drreden an und fuhr, da dieſſeits der Stadt mit eigenem 
Melais: Pferden ſchon umaelpannt worden mar, ohne ſich aufzu— 
baltzit, und das firengiie Jrtognito beobacheen®, auch anerkannt 
Durch Die fühl, Refidenz bis zur nachſten Station Ichiſt, wo, der 
füyerm Jutention zufolge, das Nachtquartier gehalten werden * 


font. Alerhöchftiefelben waren aber fo wenig vom der Reife 
erimüdet, obſchon Sie einen Weg vom 30 Meilen linclnüive des 
Aufenthalts zu Torgau und Wittenberg) im i7 bis 18 Stunden 
jurüdgelegt hatten, Daß, mach einigen genommenen Erftifchungen, 
Se. Mojeftät bereits gegen 12 Uhr wieder abreisten und fo, die 
Kühle der Nacht benugend, fhon am andern Morgen nah Ihrer 
Abreife von Potsdam in Töplig eimtrafen; dem Vernehmen nady 
wird der Monarch 8 bis 10 Tage hier verweilen und dann auf 
14 Tage nad Karlöbad abgehen 

Sreranktfurt Ausıug aus dem Protokoll der 
z4aten Gigung der Bundesverfammlung. 

(Fortfegung.) 

DI. Auswärtige Geſandtfchaften bey der deutſchen 
Bundesverfammlung, deren Accreditirungr, 
Verhältniffr und Borredte. 

4) Alle auswörtigen Gefandifchafter jeder Aaſſe find ale am 
den deutſchen Bund acereditirt anzufeher 2) Das in der Wie: 
ner Gongrepafte vom 9. Junius 1815 aufgeführte Reglement 
sur le rang entre les agens «iplomatiques theilt Art I Die 
diplomatifhen 'Perfonen in drey Alaſſen, und für jede Macht 
wird im Art. V. vorbehalten, einformige Beſtimmunger für je: 
de der drep diplomatifchen Kiaffen feſtzuſezen. Es werden daher 
aud von Seiten des deutſchen Bundes Bothſchaſter, Nuntien 
und päbftlihe Legaten als unmittelbare Repräfsntanten der Pers 
fon ihres Souveräns, ſolglich als erſter Kaffe, fodann die Ge— 
fandten, melde mit dem Charakter bevollmaͤchtigter Minifter 
betleidet find, als die zweyte Klaſſe; alle übrigen diploma⸗ 
fifhen Agenten aber als zur dritter Kloffe gebürend, ange: 
feben. 5) Jede Regierung kann -dad Beglaubiungsfchreidem 
für ihre Gefandefhaft am dem dentfchen Bund in der eigenem 
Rorional: oder fonft gefülligen Sprache fallen: es wird jedoch 
nebff der mit dem Driginal jedesinal zu-überreichenden Abſchrift, 
audy eine Weberfegung, entweder im ber Deutihen, lateinifchem 
oder franzofiihen Sprache au übergeben feym 4) Die bey dem 
Deutichen Bunde zu acereditirenden Geſandtſchaften haben: ſich zur 
Börderft an dem präfidirenden Gejandten der Bundesverfammlung: ° 
gr wenden, u. demfelben ihr Beslaubigungefthreiben in le: und 
Arfgrift, auch nach Beſchaffenheit derfelben, im der Ueberſetzuug 
mitzutheilen. 5) Der präfidırende Grjandte, gibt hiervon der Ber} 
ſammlung Kenntnif, legt ihr die Abſchrift des Beglaudigungs— 
Schreibens, und — wenn daſſelde nicht in deutſcher Sprache abe 
gefaßt wire — auch die beyzufuͤgende deutſche, lateinische oder 
franzoͤſtſche Ueberſetzung vor. Gtivaige Bedenken grgen ein Ke— 
ditivſchreiden können auch einen Gegenſtand der verfraulichen: V⸗ 
ſprechung des Dundeitags ausinıchen, 6)Iſt bey dem Bealıuk 


bigungsfpreiden wichts zu erinnern, fo werden: bie Original Bw 
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slauftannäftreiben der Geſandtſchaften jeder Klaſſe in der Ver. 
fammlung krüffner, allda verlefen, und die Gefandtichaft als ger 
hoͤrig acereditirt angenommen. Bon der fonach erfolgten Accres 
ditirung wird die Anzeige zu dem Protokolle der Bundesverſamm ⸗ 
lung gemacht. 7) In Anfehung der üblichen Befuhe und Ges 
genbefuche bleibt es bey dem allgemeinen Herkommen, mobep 
nur noch feitgefegt wird, daß den Gefandtihaften dritter Klaffe 
der erfte förmliche Begenbefuh nur durch Chatte gewährt werde, 
8) Das Antwortihreiben an die Regierung auf das Kreditw⸗ 
Schreiben if nah obigen Beſtimmungen zu erthellen und zu 
fertigen und zwar in deutfher Sprade, mit Bepfügung einer 
lateinifhen oder franzöfifgen Meberfegung 9) In Anfeyung der 
verfchiedenen bey dem deutfhen Bunde acereditieten Gefandifdais 
ten, wird fih die Bundesverfammlung mit dein Genate der 
freyen Stadt Frankfurt dahin vereinigen, damit denjelben bie 
naͤmlichen gefandtichaftlihen Rechte gewährt werden, wie folge 
die Bundesgefandte geniehen. (Beil. folgt.) 
Bom Rheinftrom, den 4. July. Der Großherzog von Bar 
den, heißt es in der allg. Itg., ift am 1. d. von Karlscuhe ju Baden 
angelanat, um die dort befindlichen erlauchten Perfonen zu deſuchen. 
Der König und die Königin von Würtemberg bewohnen das Haus 
des Doftor Meper unweit der Promenade;-der Großherzog von 
Sachfen: Weimar hat fein Abjteigquartier im Salmen genommen; die 
Großherzogin von Weimar wohnt in einem Privathaufs; Die 
Crofherjogin von Baden refidirt im ihrer freundlichen Billa vor 
der Eradt, und wird dem Vernehmen nad den ganzen Julius 
hindurch dort Bleiben. Die vermittwete Frau Markgräfin befins 
det fi auf dem Luftfchloffe Favorite bey Raftatt, mo dem Bers 
nehmen nach die Königin von Baleen ebenfalls eine Zeitlang zu 
wohnen gedenkt. Die Königin Friederife von Schweden, die 


Prinzefiin Amalie von Baden, die jungen Herzoge von Braums, 


ſchweig ic. werden gleichfalls einige Zelt in Baden zubringen. 
Der Grofherzog von Weimar wird, mach beendigter Badrkur, 
eine Reiſe in die Schweiz und vielleicht nah Ttalien antreten. 
Der Erbgroßherjog von Heflendarmftadt und deſſen Geinoplin, 
aleihfalls eine Tuchter der Frau Markgräfin von Baden, treffen 
Tünftige Woche auf der Favorite ein, llebrigens befinden ſich 
jegt in Baden Die öfterreihifchen, ruffifhen und franzöfifchen Ges 
fandten am Badenſchen Hofe, und viele andere Diplomafın, Ger 
nerale ıc, Man erwartet auh mehrere -Öefandten vom Frank 
furter Bundestage, fobald die Sommerferien ihren Anfang ges 
nommen haben, Ginige vornehme Ruſſen feinen ipren Aufents 
halt in Baden auf unbeftimmte Zeit verlängern ju wollen. Dion 
bemerkt, daß in den Gaftböfen diefen Sommer weniger Yufluß 
if, als in den Privatwohnungen, welche Viele porziehen, Große 
Öffentliche Feſte gidt es nicht; das Theater iſt unbedeutend und 
wird wenig beſacht. Reifende, melde die Bäder nicht gebraus 
hen, treffen in großer Anzahl ein, 
&: Unter den Berbefferungen, welche neuerlich in den öffentlichen 
Anftalten des Königreichs Hannover gemacht worden, iſt die In 
Ben Poftfuhrweien Eeine der unerheblichſten. Bom Anfang des 
Julfus an fährt, flatt der bisherigen ſchweren Poſtwagen, eine 
bequeme, für 9 Perfonen eingerichtete Poſtkutſche zwiſchen Har⸗ 
burg und Bremen, welche die Reife in 16 Stunden zurücklegt, 
fo daß die Keifenden nur eine Macht unterwegs find, 

Niederlande Dieſer Tage haben fih in unferm 
Lande wieder zwey Kornwucherer, in Verzweiflung fehlgeſchlage⸗ 
ner Hoffnungen, ihre Beutel zu ſpicken und ihre Mitmenſchen 
verhungern zu laffen, aufgehängt. 3* 

Bainſſel, vom a20. Jung. Geſtern ward Hier die Drucke⸗ 


* 


rey des urfprünglichen Liberal öffentlich verkauft. Der ehemoli« 
ge Herausgeber dieſes Journals, Herr Decenleneer, hat ſich im 
der Diaas ertränft. — Auch zu Loöwen, Antwerpen, Mons, 


- Gent, Brügge, Gortrnd, Nimur, Rotterdam; Lepden ıc. find 


- 


faſt zu gleicher Zeit Uaruhen wegen der Getrewethrurung vorges 
fallen, aber bald beyaelegt worden, Mehrere Landbeſitzer gin⸗ 
gen nur angekleitet und bewaffnet zu Beit. Die berorjtchende 
reihlihe Erndte wird allen. bistwrigen Ungelegenheiten ein Ende 
machen. — Auch General Ercelmans it ia Zmerifa angekom⸗ 
men und bar ſich zu Joſcphh Buonaparte begeben. — Der Prinz 
von Solms iſt hier von London angekommen, F 

Brüffel, vom 1. Jung. Die neueften Rachtichten ans 
Batavia gehen Bis zum 4. Fehr. Zu dieſer Zeit waren nicht 
nur alle Niederlafiungen der Inſel Java, fondern auch Palem⸗— 
bang, Dacaffar, Banjermafiing und die neu erworbene nfel 
Banca mit ihren Zinngruben Den von een Eünigl. Kommijfarien 
zu dieſein Ende abgeordneten Beamten Übergeben worden. Die 
dahin beftiminte Befagung war daſelbſt in einem gutem Juftande eins 
getroffen. Die Mittglieder der ehemaligen Engl. Regierung hiel: 
ten ſich noch in der Gegend von Batavia auf, um verfhiedene 
Liquidation » Gegeuſtaͤnde zu berndigen. 

Im Monat Dezember hatten fi in dem Diftrikte Erawang 
einige aufrüprifchen Zufammenrottungen gebildet, die aber ſchueü 
und leicht zerſtreut wurden; auch binderte diefer Zufall die Bora 
bereitungen zu der Expeditlon nicht, welche zur Bellgnahme 
der Moluftifchen Inſeln ausgeruͤſtet wird, und fie follte am 15. 
Febt. von Sourabana wo bepnape alle Schiffe der Eskadre vers 
ſammelt warm, abfegein. Diefe offiziellen Berichte erläutern 
die hierüber gegebenen Machrichten, welche aus bolländtfchen 
Blättern entiehnt und in der Zeitung von Zwool juerft gegeben 
wurden. (M. f. polit. Zeit, Nro. 159.) 

Man verfihert, daß zufolge einer von der Regierung getrofr 
fenen Berfügung, die in der bekannten Verordnung des Künigs 
von Frankreich begriffenen Franzgoſen bis zum 15. des naͤchſttom⸗ 
menden Monats Auguſt das Gebiet des Königreichs der Miepers 
lande räumen muͤſſen. ‘ 

Geftern wurde unter Braleitung eines Relters von der Mas 
rehauffee ein engl. Edelmann, Namens Martelli, von Namur 
kommend, durch biefige Stadt nach Ditende gebracht, wo er eins 
geſchifft werden fol. 

Sreranfreid. - 

Der König bat den Departements der Seine (Paris) und 
Drne, neue Unterlügungen von 80,000 Fr. zu Aufrechthaltung 
der Wohlthaͤtigkeitsanſtalten bemilliat. 

Der Tag der Rüdkehr des Könige von Et. Eloud war noch 
nicht mit Gerifheit bekannt, Es hieß, er werde ſich nach der 
Niederkunft der Derzogin von Berry für einige Zeit nah Fon— 
tainebleau begeben. 

Bouhain, den 16. Jung. In der vorlgen Woche bar, 
ben Se. Durdl, der Prinz Friedrich das Kantonnement des Dis 
nifhen SKontigzents bereifet umd theilmeife tiber Me Truppen Dre. 
ſelben Speginirevüe gehalten. Alle Truppen befinden fih im eis 
nem ausgezeichneten Juſtaude, brfonders zogen Die Kavallerie 
und vor allem Die Artillerie die Aufmerkſamkeit und +» Bermundes 
rung arıpelender fremder Dffisiere auf fi, und das mie echt, 
fo wie üderbaupt, jede Waffe in ihrer Art chne Uebertreibung 
vor uͤglich gut genonnt werden Fan. “ 

Die feit längerer Zeit in mehreren Gegenden ſich zelgenden 
Unruhen in der niedern Voltsllaffe, die beſonders ihren Gruud 
in dem allgemeinen hertſchenden Mangel haben, duferten AP 
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wor Rurzem auch In einigen Orten im Daͤniſchen Rantonnement 
urd yeraulaßen Die Infultirung einer zur Aufrechthaltung der 
Drönung abgeſandten Patrouille. Der Prinz Friedrich nahm 
aber auf det Stelle ſolche Maaßregeln, daß es den Unrupigen 
fürs erſte nicpt wieber gelüften wird, Handel anzufangen. Die 
franzöfiften Behoeden ſchrieen freplih gewaltig über Eingriffe 
in ihre Autporität ac.; indeß der Herzog von Wellington bat Die 
gencimmenen Maapregein vollig gebilligt, und ſolches dem Priu⸗ 
zen fihrittlih zu erkennen gegeben, deſſen Strenge um fo mehr 
wirkte, als lie den Stanzofen, die disyer nur das Mufler der 
Gute und Humanttat In dem Prinzen ja achten Gelegenheit hat⸗ 
fen, unermartet kam. 
» Spanien 

Wir erwähnten neulich einer, an acht Mitverſchwornen von 
General Lasch, deren man noch nicht habhaft werden koͤnnen, 
gerichteten Auffodırung des Jaſtruktivusrichtets, Oberften be 
Prats, vom 6. ‘Jung, fi binnen 30 Tagen auf der Gitadelle 
von Barcelona zur Derantwortung zu flellen, mwidrigennils fie 
son dem nmiedergefegten Hriegsgericht für Rebellen erklärt und 
als ſolche veruttheilt werden wurden. Diefe acht Borgeladenen 
find: Der Marechal de Camp Milans; Der Kommandant Mans 
cha ; der Dpderfllieutenant Gatafau; der erfle Sergeant des Reg. 
Viurcia, Ru; der erfle Adzutant Des Reg. Baplen, Gomer; 
der zweyte Kommandanı Euer und Der Hauptmann Dliver vom 
keidgten Bataillane Tarragona; endlich ein angeblicher Oderſtlieu ⸗ 
tenant, Namens Blanzer. 

Grogbritanniem 

(Aus Londoner Yeirungen vom 28. Zuny.) Konſol. 3 Pros. 
76%. — Geſtern Nacht ging endlich die BIN zur neuen Sub. 
peuſion der Habeastorpusafte bis zum 1. März 1818, nachdem 
die Dppofition vergeblich alle Kräfte zu deren Werkinderung aufs 
geboten hatte, mit 195 gegen 05 Stimmen definitiv durch. Hr. 
Whna drachte alsdann as Werbefferung im Vorſchlag, daß die 
Suspenfton den 25. Dezbr. ſtatt des 1. März auſhoͤren ſolle; 
dieß ward aber mit 152 gegen 50 St minen verworfen. Man 
fiept, daß in den wenigen Minuten zwiſchen den beyden Abſtim⸗ 
mungen Über 60 Mitglieder den Saal verlafen hatten. Webers 
haupt find bepde Haͤuſer jejt fehe zufanımengefhmolzen, da viele 
Wlie der fi auft Land gejogen haben, — Als der Derjog von 
Wellington vor einigen Tagen im Theater erfchien, wurde er 
won Parterre erkannt und mit Haͤndeklatſchen begrüßt. ine 
Grimme erhob fi jedoch, die Ihn laut der Ungerechtigkeit anklagte. 
Der Schreper wurde jedoch bald zum Stillſchweigen gebradt 
und binausaefhafft. 

Die Stadt Dublin mar gleihfalls der Schauplag tumul⸗ 
Suarischee Bewegungen, die durch die allgemeine Moth berbeys 
geführt wurde, Der Lordmayor ließ eine Proflamation anfchlas 
gen, worin er die Giumohner auffordert, von 9 Uhr Abends 
bie Morgens 6 Uhr in ihren Däufern gu bleiben, und befichlt, 
daß während dieſer Zeit alle öffentliche Haͤuſer geſchloſſen biete 
ben ſollen. Rach den legten Nachrichten mar die Ruhe wieder 
Prrgeitellt, 

f Breafillenm 

Ms Berfiherung eines öffentlichen Blattes it Martinez, 
das Haupt der in Fernambuco ausgebrocenen Gmpörung, dem 
Die errkutive Macht bis zur Erwaͤhlung eines Kongrefied, deſſen 
Sk in Fernambuco feyn foll, übertragen ward, Bein Portis 
giefe, fondern ein Jtaliener, aus Parma gebürtig, welcher in 
Prefburg die Mineralogie fhudirte, in Wien ein reiches Frauen ⸗ 
Dinner, heirathete und demaähft mach Spanien berufen ward, 


um unter fehr vortheilhaften Bedingungen die Leitung Der fjüs- 
ameritanifhen Bergmwerte in Potofli gu übernehmen Wacden 
er fi dort ein großes Bermögen erworben hatte, begab er fich 
beym Ausbreuche der Revolution nah Brafillen, von me aus ev 
aber immer feine- Verbindung mit der Regierung von Buengss 
ayres und dem Generaldirektor derfelben, Pugerrevon, der ein, 
genauer Breund von ibm iſt, unterhielt und die Revolution 
vorbereitete, deren Ausbruch erfolgte, ſobald vie braſuiſchen Trup⸗ 
pen gegen Montvideo auigebrocden waren. 

Schweden. 

Stockhohm, vom 20. Juny. Die für dieſes Fahr beſtimu⸗ 
ten Militär :edungen der Konjkeibirten find nun beendigt.- Ghe 
die Konfkribirten dee Hauptſtadt, 600 an der Zahl, auseinander 
gingen, hatten jie die Ehre, fih im dem innern Dofe des koͤnigl. 
Schloſſes in Parade zu stellen und vor Ihren koͤnigl. Dobeiten, 
dem Kronprinzen und dem Herzog von Sudermannland zu Def: 
liren. Aus allea Provinzen jind die Berichte über die Berſamm⸗ 
lungen der Konfkrivirten, über ihren Eifer und ihr vortreffliches 
Betragen aͤußerſt befriedigend. Die jungen Leute des vorgefhries 
denen Alters fanden fih aus allen Ständen perfönlih ein, um 
eine Pflicht zu erfüllen, die ihnen heilig iſt. Nirgends hatten 
fie Stelivertreter für fi angenommen. Diefe trefflihe junge 
Mannſchaft ſieht den Titel von Baterlandsyeribeidiger als den 
fönjten von allen an. ‘ ' 

Bom 24. Jung. Der aiſte und der 39ſte $. der Kom: 
flitution beftimmen, daß der König nach vollendetem t18ten Joh- 
re voßjährig ſey und daß, im Ball der Thronfolger beym Tor 
be des Königs Dieh Alter noch nicht erreicht habe, Der Staates 
Rath die Regierung führen fode, bis die Neichöftände nach fogleich 
erfolgter Zufammenberufung einen oder mehrere Bormünder ber 
fellt haben. Der naͤchſte Ate Julp ift der ermünfchte Tag diefer 
erreichten Boljährigkrit des Erbprinzen, Joſeph Franz Defar, 
Herzog von Südermannland, wodurch Schwedens Glüf und 
Ruhe auf lange Zeiten hinaus befefligt werden wird, und ale 
Auftalten werden getroffen, bdenfelben feiner Wichtigkeit wegen 
ſeyerlich zu begeben. 

Der gefammte Handelsftand des Reichs if, In Hinſicht der 
Erſcheinung der Barbareskenkaper in den noͤrdlichen Gewaͤſſern, 
gewarnt worden, feine Schiffe auch in der Nordſee mit Tuͤrken⸗ 
Päfleg zu werfehen, welche 34 der für das mitteländifche Meer 
beftinmten, an Kojten befragen. 

Dänemark 

Kopenhagen, vom 28. Jung Am 25. fanden am Nadı: 
Mittage einige Unrußen zwifhen den Gefangenen im Ghriflianss 
bavener Zuchthaufe Statt. Ehe dieſe geftillt waren, brach ein 
Feuer aus dem Dache dieſes Gebäudes aus, wodurch die Unord⸗ 
nung vermehrt wurde, fo daß die Gefangenen aus dem jm Hofe 
befindlichen Rafpelhaufe Gelegenheit erhielten, ausjubrechen. Es 
war nun unmöglich, das Heuer zu löfchen, weldes in kurzer Zeit 
das ganze VWordrrgebäude nah dem Markte gu, in welchem die 
Kirche lag, verehrte, fo daß nur Die Grundmauern fteben blier 
ben. Die Seitenflügel, melde mit denfelben zufammenhängen, 
wurden auch fait ganz ein Raub der Flammen; aber durch un: 
fer vortreffliches Brandforps wurde ihre weltere Verbreitung ger 
hemmt. Mit Hülfe des Militärs wurden die Örfangenen nad 
den Krankenhauſe gebracht. Bon denen, die während des Tur 
mults Gelegenheit erhielten, zu entfliehen, werden jest nurs bis 
4 vermißt, Die Urſache des Feuers ift noch nicht entdeckt; aber 
man vermuthet, daß Die Gefangenen felbft Cielegenheit erbielten, 
es anzuzünden, in der Hoffnung, Dadurch entkommen zu koͤnnen 


Der duch den Brand verurfachte Schaden wird, wie in der 
Stilderie angeführt wird, auf 3 bis 400,000 Rbthlr. gerechnet. 
Die Meuterer haften die eifernen Stangen won den Fenftern los⸗ 
‚gebrochen und die Vorübergependen, aud das Militär, mit Stei⸗ 
nen geworfen. Sobald Wache berbepgseilt war, wurde anf Die 
Hartnädigften gefboflen; auh kamen einige Artillericflüde an, 
und ein paar Kartauͤtſchenſchuͤſſe unter die Dienterer machten Dem 
gehörigen Eindrud. Man hatte die Aların » Trommel aefchlagen 
und die ganze Stadt war in Bemequng gelommen; die Anbe 
ward indeß bald aufs völigfte hergeſtellt. Geſtern murde Stand: 
Recht über die Schuldigen gehalten und heute find verſchit dene 
Derfelben hingerichtet worden; ein paar der aufrührerifhen Ver— 
brecher follen bey dem auf fie gerichteten Simten - und Kartätfchens 
Schuͤſſen getoͤdtet oder wermundet und in Dem Gebaͤude vers 
brannt ſeyn. 
Rußland. 

Petersburg, den 13. Jung. Zwiſchen bier und Krons 
Bade fahren täalid Des Morgens und Abend« zwey Danıpfböte. 

General Jomini hat vor feinee Abreife mach der Schweiz, 
apezu er fhon vor geraumer Zeit ſich Uriaub erbeten hatte, den 
St Wladimir. Orden zweyter Klafie erhalten und ift außerdem 
zei beichenit worden. 

Der Broffürft Nicolai Pawlowitſch iſt jezt Kanzler der Uni⸗ 
zerfifät zu Abo. 

Bermifdte Machrichten. 

Bermöge eines Echreibens aus Warfhau, vom 20. Jung 
% ſeit 3 Zagen dort eine Hitze von 20 bis 50 Grad, 

Am 23. Auny, früh geatu 5 Uhr, wire Wuͤhltruſ (Städt: 
en zwilchen Plauen und Schleh) beynahe gänzlih cin Raub 
Ber Flammen geworden. Jen Schloſſe fam die Flamme zum 
Vorſchein, welche nicht nur das hohe Schloß und Die wirklich) 
Köne Kirche, fondern auch noch 11 andere Häufer, nebſt dem 
Armenhanfe, in eines Alhenhaufen verwandelte. 

—— 
Königl. Hof: und Ratiomals Theater. 

Freytag: Menfhenhaf und Reue. Dr. Werdy ale 
Mubelannter. 

— a er — a — — — 
An die Mitglieder der Harmonie 

5029: (3.5) Zur Wahl eines neuen Ausſchuſſes und Berich 
Ägung anderer Gegenſtaͤnde mird auf Den 14ten dieſes Nachmits 
mas A Uhr eine General: Berfammlung ım Stadt: Lokale 
ber Harmonie befligmt, wozu alle Mitglieder derfelben gesieınend 
eingeladen werden, Diejenigen, welche dabey nicht erfcheinen tüns 
wen, find war berechtigt, ihre Wahlzettel einzufenden, doch müf 
Sen Diefe unterfchrieben und verſiegeit ſeyn. 

Wünden den 7. July 1817. 
Der Ausfchluß der Harmonie. 





Betonrntmadhueng. 

wer Das Veneral Somire ded landwirthſchaftlichen Bereins im 
Baiern iſt in der age, über einige Be eins: Dentinüngen 
Supeniren zu Eünnen, welche im verfloffenen Jahre als Perife zut 
Beförderung der Oetreidrproduftien und anderer landwirthſchaft— 
Schar Iwrde für Den Bezirk Münden beſtimmt marem, aber 
wicht verminder würden. — 

6 iſf der Vetergenaung, im aleichene Maaße dem Bedürfe 
wille der Jeit, wie Dem Wunſihe der verebrlichen Miitglieder Dies 
#5 Bezirkre durch folaende Beſchluſſe zu entiprechen : 

1) Vier einfoche ſilderne Voraine Denkaitrjen fd als Preife 

Gar Diejnigen. Landwirte deſtimwut, welche das erite Schaf: 
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fel von den vier Hauptaattungen des Getreide, nämlt 
Korn, Beigen, Gerfle und Haber von der 4322 
Grudte auf Die Münchener Ehranne bringen, 

2) Wine goldene Vereins: Denkmünge erhält derjenige Lontwircb, 
welcher bis Ende Auguft das mehrefte neue Korn zu Warfte 
gebracht hat. 

5) Unter gleiher Beſtimmung merden drey filberne Vereinds 
Dentmünzen von boppeltem Gewichte fir die übrigen Ge⸗ 
— als: Weigen, Gerſte und Haber aus⸗ 
griegt. . 

4) Das zu Markt gebrachte Getreide muß reif ſeyn, und von 
den deep älteften Sornfäuflern als vollkommen ſchrannen⸗ 
mäßig Gut erfannt werden, < 

5) Die Preife: Bewerber muͤſſen ſich durch Zeugniſſe ihres 
Pfarr : und Ortsvorſtandes darüber ausweilen, daß fie 
dieſes Getreide feloft gebauet und mit erkauft haben. 

. Der Wohlfahrts: Ausıhuß für die Reſſdenzſtadt Minden 
wird erfucht werden, die Leitung Der Buerkennung und Werthräs 
lung Diefee Preife gu übernehmen. 

Münden, den 3. July 1817, 
Das General:Somite des landmwirthfhaftliden 
Bereins in Balern. 


Antfündigung. 

An der Lindauerihen Buchhandlung gu Münden iſt das 
durch den geſchickten Künfler Sen Grimm in Kupfer ipres 
hend aͤhnlich radirte Porträt des verfterbenen geiſtl. Rattes 
und Kanonikus Mir. v. Imhof erfhienen, und dafelöft mie 
dem wollftändigen Refrolog um 48 Er ju haben. 

. 3059. (2. a) In der Sendlingergaſſe Rro. 725. über zwey 
Etriegen find zwey meublirte Zimmer mit eigenem Gingang, zu— 
fammen oder einzeln, an Dultherren täglich zu nermicthen, 





3040. Gin junger Menfh von 25 Jahren, mit guten Aites 
flaten verfehen, wuͤnſcht bey einer Hertſchaſt als Betienter eine 
zuſtehen. Er ſpricht Deutſch, Franzoͤſiſch, Italieniſch, Epaniich 
und Ruſſiſch, und weiß auch mit Pferden umzugehrn. Sit zu 
erfragen im Beitungs : Eomteir. 

3055. Es ift eine Beine Mops: Hündin mit rothem Hals ⸗ 
Band fammt Rollen vor dem Simasinacrtbor entlaufen; mer 
hiervon Wiſſenſchaft hat oder wem er zugelaufen ift, beliebe fid) 
Im Komtoir dieſer Zeitung gegen Erkenutlichkeit zu melden. 


5028. Es find 2 moderne Würfti und eine gfigige mit ei: 
nem Vordach verfehene folive Ghaife zu werfaufen, und bepan 
Hausmeiſter im Damenftifte zu erfragen. 

Anzeige 

3025. (2. ay In der Daltzeit if In der Raufingeraaffe ein 
großer Kaufmannslıden für einen fremden Kaufmann su verſtif⸗ 
ten, und dos Möhere beym Hutmachet Keufäufler am. Schrannens 
Pag in frinem Laden zu erfragen. 


> 
— 


3051. (2. a) Es werden 5 oder 4000 fi. als erſte Hypothek 
auf ein Orfonenur Atiweſen, unweit der Stadt Divuchen, aufjus 
nehmen gefahr. D. uͤ. . 

3027. {2.13 Auf dem Anger Hr ein Baus in beſtern Front, 
under bill ce Bedinguraen und verinarm Grlao. an einen [iR 
ben Yun ans Feper Haud zu verisufen. D. in 
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Münden 


tifdbe Zeitung 


e 8: 


Dit Seiner Böniglihen Majeſtaͤt von Baletn allergnödtgftem Privilegie, 





Sonnabend N 


— 


32. July 1817, 


Dentfbland. 

Balern: Rah mähern Berichten in der allgem. Zeit. 
aus kindau vom 7. July übderflieg der Waſſerſtand des Bo; 
denſtes ar diefem Tage den von 1566 um zwey Zoll, Und dem 
von 1770 bereits um 45 Zoll, fo daß die Stadt, bis anf die 
Masimiliansftraße, den Marktplag und die Krammergaffe, völlig 
unter Waffer fand. Die vom feften Lande zur Stadt führende 
hölzerne Brüde ſchwimmt auf dem Waſſer und tt trog der 
"färkften Belaftung zum Theil weggeriſſen. Man ſucht fie immer 
fomweit hersuftellen, daß wenigftend leichte Fuhrmerfe daruͤber pafı 
firen können. Auch wird alles Mögliche gethyan, um die vielen 
in der Stadt lageınden. Waaren vor Schaden zu fihern, da 4. 
B. die Haupthalle fo unter Waffer ſteht, daß Beine Schiffe dutch 
den gewöhnlichen Eingang einſahren und einladen Fonnten. Die 
unter der Brüde nah der Stadt führenden Brunnenröpren find 
gerriffen und die Einmohner auf einige Schöpfbrunnen befhränft, 
Bon der nah Bregens führenden Landftraße it bey Zirgelbaus 
eine große Strecke mweggeriffen, auch find mehrere Durchlaßbrü— 
den befhädigt. Der beteänptliche, Schaden, den dleſer hohe Waſ⸗ 
Terftand rund um Den Ser angetichtet haben mag, iſt noch nicht 
zu fhägen. 

In der 
vom 27. Fury. 


Speyerer Zeitung fest man .aus Frankenthal, 
Am 15. d. war auf dem hiefigen Srucdhtmarkts 


Der . Mittelpreis „des: Pektolitere Walzen 35 fl. 15 fr.; Korn 


27 fl. 38 Ee.; Gerſte 25 fi Hr ir; Speh 12 fl. 41 fr; Spel: 
gen Körner 31 fl., Heute iſt derfelbe für Wagen 17 fE 58 frz 
Korn 14. fl. 28 Priy Gerſte 13 fl. 27 dr; Spe 7 fl. 40 in; 
Spelzen Körner 15 fl. 52 Er; und noch ift eine ziemliche" Parr 
thie für den naͤchſſen Markt. aufgejtellt. 
Fallen durch Das beerliche Wetter-und Die feitdem vorgenommene 
Aufnahme.der. Früchte hervorgebtacht werden, iſt nicht zu laͤug⸗ 
nen. Alfo der Segen Fam von. oben. Daß aber. auch die Por 


l 


Daß Diefed bedeutende | 


Hjeymaaßregel, die Juden und Sruchtntadier vom Martte entfernt . 


zu halten, damit ſie nicht nach Geſallen die Preife, durch oft 
Borgefpiegelte Händel in Die Höhe treiben, oder doch wenigſtens 
das ſtarke Hallen verhindern Eönnten, „wird ebenfalls niemand 


uganen 


Bürtemberg Die Stuttgarter Zeitung enthält 


- Bolgendes: Nach eingelaufenen Berichten wird, eine bedeutende 


Zahl ausgewanderter MWürtemberger wieder jurüdfammen. Die 
köuigl. Grärmbeamtungen erhalten. daber ‚den Brfehl denjenigen, 
wilde bisher poch in Eeinen fremden Unterthanen -Werband ge:' 
treten find, Päffe, damit fie’in iger vocherigen TWohnerfe zuruͤck⸗ 
Beyren tonnen, zu ertpeilen, weil die. Verträge mit. den benachbars 


. ken Staaten das Zurüdjhieren Tiefer hendathloſen Leute nicht 


geſtatten. Es iſt aber denſelben im Ben Paͤſſen der kuͤrzeſte Weg 
zur Reife genau vorzuſchreiben, damit ſie nicht im Lande auf dem 
Bet:el umperzlehen. ? 

Die koͤnigl. Oberaͤuter und ſaͤmmtliche Landespolizehſtellen 
Haben diejenigen, welche dem vorgezeichneten Weg verlaſſen fol: 
ten, auf denjelben mit. Strenge gurüdzumeiien. Den Vorſtehern 
der Artſchaften aber, in melde die Ausgewanderten zutückkom⸗ 

„men, wird. aufgegeben, dafür zur forgen, daß dieſe Menfcher 
nicht den Müfliggange fih ergeben, und den Kommunkaſſen ur 
Laſt füllen. Es find deßwegen diejenigen, weiche nicht auf ans 
dere erlaubte Art Erwerb und Nahrung finden, gun Dlenen um 
Zaglohn und zu Kommunardeiten gegen billige Bezahlung mit 
Rachdruck anzuhalten und überhaupt im fleter Aufjücht zu halten, 
bis durch meitere höhere Anordnungen augemeſſene Maaßregein 
gegen diefe Leute ergriffen ſeyn werben, welche durch wohlge— 
meinte Warnungen ſich nicht abhalten ließen, dem Elend eñtge⸗ 
gen zu chen, and munmche ardftentpeils ald Bettler zurhdtoum 
men und Dem Gemeinden zar Beſchwerde werden 

Stutigart, den 5. Julius 1817. 
j Könige, Miniferium des Inwern. 
s — v. Kerner. 

Auf Sinladung Sr. Maj. des Kaiſerz von Rußland find die 
örften von Hohenzollern: Hedingen und Sigmaringen, Lichten⸗ 
ein, Reußs Bralj, Reuß jüngere Linie, Szaumburgs Lippe, 

Lippe und Walde dem heil. Bunde ‚beyaetreten, 

:Brantfurf Aussug aus Dem Protokoll der 

‚Saten Sigung der. Bundesverfammlung. 

WGBGeſchluß. 

IV. Ueberdie Berbandlungsarfderdentfhen Bu 
deösverfammlung mit ben auswärtigen Befand 
haften. + x 

1) Die Berhandlung mit den aftredifirten auswärtigen Ge— 

fandtfchaften kann fchriftlich oder mündlich geſchehen. Diefe iſt 

— in ſoſeen eine Mittheilung an die auswärtige Geſandtſchaft 

zu bemwirfen iſt, im Allgemeinen im nerhin nur das Reſultat eis 


nes Bekbluffes der Bundesverfimmlungy.ohie Mückücht auf die 


derſchiedenen - Hafen der ⸗Geſandtſchaiten. Im Anſehung Der’ 
koriftlichen Verhandlungen. it bereits oben II, das Mäbere feſt⸗ 
geſetzt worden; ruͤckſichtlich der mündlichen Verhandlung foll jwire 
vor allem auch der ’Präjident in amalogek Art das unnittelbues 


"* Drgan der Bundesverfammlung fenn ; ſedoch flehf es dleſer joder⸗ 


“ guit ſrey, einzelne Herrern Bundesgefandie zugleich mit der Pra⸗ 
ſidialgeſo adtſchaft zur mündfihen- Verhandlumg zu beauffcaweit, 
Ben ſolchen mündlichen Beſorechucigen jedoch, mir den gwücr 
figen. Gelandtſchaften in allen nen Faͤlſen, mo, enwodee Antroͤge 


.* 


gemacht, oder Antworten auf biefelbe ertpeilt werben follen, ohne 
deßhalb einen eigentlichen fcriftlichen Notenwechſel einzuleiten, iſt 
zugleich eine Verbalnote zu übergeben, welche das Wefentliche der 
— Beſprechung zu enthalten hat, Iſt die Berbalnote 
von dem Proͤſidlum zu ertheilen; fo muß derfelbe vorher der 


Bundeöverfammlung, oder Ausnahmsweife dem beflimmten Auss 


ſchuſſe vorgelegt und alsdann nach der Bereinigung übergeben 


serden. 2) Die Bundesyerfammiung erläßt ihre Noten in deut · 


fcher Sprache, und legt für die ansmwärtegen Regierungen eine 
Ueberfegung in lateinifher oder franzoͤſiſcher Sprache bey. 3) 
Die a ctigen Befandtichaften jeber Klaſſe koͤnnen ihre Nofen 
sach allen an den Bundestag oder Prefldium, richten. 4) 
Die Präfidial Geſandtſchaft hat in der Regel jede Mote oder Er⸗ 
Öffnung von einer auswärtigen akfreditirten Geſandtſchaft in der 
nächiten ordentlichen, oder nach Befinden aufferordentlihen Sis 
gung jur Kenntniß der Bundebverſammlung zu bringen; es wird 
jedoch auch in’diefer Beſſehung, fo wie unter 11. 2. befclofien 
worden it, das Präfivium ausnahmsweiſe ermächtiget, in gerigs 
neten Faͤllen von der erhaltenen Note oder Gröffnung einem zu 
erbittenden Ausfchuffe die erfte Mittheilung zu machen, 

V. Abberufung und Beendigung der fremden Ge 

ſaudtſchaften. 

1) Die allgemein üblichen Formen, Gebräuche nnd rechtlichen 
Verpältniffe treten auch hinfichtlic der bey dem deutichen Bunde 
accteditirt gemefenen ‚aber ruͤckberuſenen, oder fonft beendigten 
freinden Gefandtfdafren ein. Insbeſondere it es 2) in Anfehung 
des Recereditivs chen fo, wie bep dem Greditive und deſſen He: 
bergabe behalten. 3) Nicht nur im Falle eines ausbrechenden 
Kriegs mit dem deutfhen Bunde, fondern auch fonft im Allges 
meinen, tft die bey Demfelben affreditirt gemefene und jejt abreis 
fende Gejandtfhaft auf Verlangen von dem Bundestage mit'ris 
nem Päffe gu verfehen, und genteft dadurch auf der Reife in 
allen Bundesftasten den in analogen Faͤllen üblichen voͤlkerrecht ⸗ 
lihen Schatz. Die Bundesverfammlung behält ſich übrigens in 
eingelnen Fällen, mie fle es für rathſam Hält, bevor, auch Dies: 
jenige deuriche Regierung, Durch deran Gebiet Die Geſandtſchaft 


reifen wird, im Voraus Davon zu benachrichtigen, ſowohl um 


diefe felbit gegen etwaige Gefährde zu ſchuͤzen, als auch, Damit 
der durchteiſenden Geſandtſchaft nach dem Berlangen der Bundes: 
Verſammlung das gehörige Geleit ohne allen Anjtand, gegeben 
werde, Indem die Bundesverfammluing Diefe unter den. fünf 
Hamptabtpeilungen aufgeftellten Beltimmungen vorerft für zurels 
chend erkennt, um den deutfhen Bund bey dem Auslande als 


xronſtitulrt bekannt zu machen, und deſſen Diplomatifchen Verkeyr 


ordentlich zu regeln; fo werden Die etwa in ‚einem oder dem ans 
dern Punfte noch erforderlich oder zweckmaͤßig werdenden zufaͤlli⸗ 
gen oder befondern Beltlinmungen den einſelnen Anordnungen 
vorbehalten, wie fi im Laufe der Zeit, nah Bedürfnijien und 
eintretenden oft augenblidlihen Berhältniffen, die Veranlaſſung 
bieju ergibt, 

Der Großherzog von Weimar hat feinen Landſtaͤnden den 
Entwurf eines Gefeges mitgethetlt, demzufolge das Linienmilitär 
mit dem Landiturm in Gine allgemeine Qaudesbemaffnung unter 
dem Namen Landwehr vwerfhmolsen und von dem Eojtipieligen 
Limtenmilttär bloß die Stänıme bepbehalten werden füllen. Der 
Iweck des neuen Landesbewaffnungsplans iſt, wach den eignen 
Torten des Fürften, »dahin gerichtet, Die Streitkräfte des Bol: 
es, melde in dem deutſchen Beirepungsfriege ſich entwickelt und 
bewährt haben, zum Schutze der gwar wiedererrungenen, aber dem 


gemeinfamen deutſchen Vateriande noch keineswegs duch Eräjtig” 
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durchgeführte Bewaffttungs + und Kriegseinrichtungen Pipe 
ftellten National : Seloftftändigkeit, durch zeitige und thätige 
nugung der Muße des’ Friedens, in hiefigen Landen völlig zw " 
entwideln, in fortwährender Hebung uud Bereitihaft gu erhals 
ten, und dadurch zugleich das. Benehmen eines bey gehöriger 
Anjahl Eoftbaren Linienmilitärs, als eines eignen Standes, jw 
vermeiden « — 

Heſſen. Mainz, vom Aten July, Auf dem heutigen 
Fruchtmarkt fiel plöglich die Frucht fo fehr, daß der Mittelpreig 
des Malters Korn zu 9 fl. 16 Er. und des Malters Walzen zu 
11 fl. Hand. Braucht es mehr, um das [händlichfte Spiet zu bes 
weifen, das man mit der Menichbeit und mit feinen Mitbürgerm 
trieb? noch haben wir Beine Grudte und gewoͤhnlich flieg der 
Fruchtpreis bey ihrer Annäherung, aber die Gewinnſucht hat ia 
allem die verkehrte Welt hervorgebracht, und zum erfienmal fah 
man Menfhen über eine gute Erndte weinen, weil es ihnen 
nicht um Frucht, nur um Geld zu thun ift. Fiat justitia, 

iederlande Bräffel, vom ı. July, Die 
rußiſche Eskadre war aufaͤuglich nad Duͤnkirchen beflimmt, muß: 
te aber in Galais einlaufen, weil erfterer Hafen nicht zur Aufs 


‚nahme von Linienfchiffen peeiguet if. Mit dem rußifhen Trup⸗ 


penkorps wird auch ein großer Theil des ſchweren Geſchüͤtzes 
nah Rußland zurücgefendet werden und man verficherr, daß 
neuerdings in Paris die Sprahe von einer Verminderung Der 
Derupations: Armee if, Ale Diefe und aͤhnliche Maasregeln bes 
mweifen, daf, wenn Frankreich die gegen die verduͤndeten Mächte 
übernommen Berbindlichkeit genau erfüllt, dieſe den ihrigen eben 
falls getreulich nachkommen, und find Bürge von dem Zutrauen 
der lektern im die jezige Regierung Franktelchs, welche immer 
mehr Kraft erlangt, wie fie erft Eürzlih in der Art und Wetfe 
bewiefen hat, mit welcher die mancherley Unruhen gedämpft won , 
den find, Die Pünktlichkeit, wonnt Frankreich die lom auferleg 
ten Verpflichtungen erfüllt, erſcheint um fo lobenewerther, jemche 
politifche und phyſiſche Schwierigkeiten dabey zu überwinden mas 
ren. Wenn aud im Glücke übermüthig, hat e& ſſch doch Im 
Ungluͤcke wicht erniedrigt und Anfprüce auf die Achtung und das 
Zutrauen feiner ſonſtigen Feinde erworben, 
Frankreich. 

Die erſte Kolonne der einzufchtifenden ruſſiſchen Truppen Tanz 
den 29. Jung zu Galais an; zwey andre folgten ihr am 30. 
Juny und 1. July, Man ruͤhmte ihre gute Mannszucht ; der 
Dbergeneral Woronzow befand ſich felbft za Galais, um bep der 
Einfiht die Auffiht zu führen. 

Der Ami de la Religion ſchreibt; »Der Abflug der kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten ift Bein Gcheimnig mehr. An alle Bithöfe 
und Kopitel der erledigen Bistpünmer it gefchrieben worden, um 
fie aufjufordern, den neuen Anordnungen jih zu fügen. In 
vielen Didzefen find die dießfälligen Schreiben bereits angefom: 
men, die eine lebhafte Theilnahme zu erregen, nicht verfeblen 
koͤnnen. Wir dürfen hoffen, daß wir im Kurzem Im Stande 
ſeyn werden, unfere Leſer von den wichtigſten Gegenfländen 
jun unterhalten.« (Die Gazette de France hält dieſe Rachıridr 
ten für nicht gang richtig; Die Roniglichen Briefe an die Biſchoͤfe 
und die Kapitel der erledigten Bisthümer entpieiten keine Aufs 
forderung, den neuen Anordmungen fid zu fügen, die noch auf 
keine Weife belannt gemacht worden feyen, fondern bezbgen fi 
bloß auf die Rünftige Cintpeilung der erg + und biſchoͤflichen 
Diösefen.) 

Am 30. Jung wurde der Leichuam Ludwigs VII. (geft. 1130) 
aus feiner bisherigen Ruheſtaͤtte in der eh maligen Abtıp vOR 
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Barbeaur, deren Cebimbe nun verkauft werben follen, nah St. 
Dents abgeführt, und daſelbſt am folgenden Tage in der Böntgl. 
Gruft feverlih bengefeht. ’ 

Die Gemäldefommlung des Fürſten Tallchrand, die befte 
Privatverfammlung, die es in Paris gibt, fellte am 9 July vers 
Rleigert werden. Sie beftcht aus 46 Gemälden, wovon 50 für 
Meiſterwerke gelten. 


Bon Hrn. de Pradt kuͤndigt man ſchon wieder eine neue 


Schrift an; fie ift eine Fortſetzung feines Werks über die Kolo⸗ 
nien und führt den Titel: «Die deep legten Monate des fpanls 
fhen Amerika's und Btraflliene. « 

Paris, den 50. Juny. ine Fran Namens Loifeau, wel: 
ce aus Eiferfut ihren Mann vergiftet und dann in 7. bis 8 

Stüde zerſchnitten hatte, tft von dem Aflifengofe von Tours zum 
Kode verurtheilt worden » 

Beute um 5 Uhr Rach mittags wären die Kads und Brüden 
mit NReuglerigen bedet, melde einem Manne zufahen, der mit: 
ten in der Seine, aufreht dem Laufe des Fluffes folgend, gan 
langfam fortichritt; er drehte fih nach allen Eriten um, flug 
den Feuerſtahl, zündete eine Pfeife am; trank und aß mit vieler 
Gemaͤchlichteit. Dan fragte fih, mer dieſer neumodifhe Spas 
gieraänger wohl ſeyn mödhte, dem man in der Naͤhe der Koͤngs⸗ 
Brüde das Ufet gewinnen ſah. Man erkannte endlich den von 
Hrn. Schmidt teinem Deutſchen) erfundenen parapontifhen 
Seflel, und dieſer geſchickte Mecanitus mar es felbft, der im 
demfelben die Waflerpromenade machte, 

Paris, vom 3. July. Konfel. 5 Pros. 64. Sr. 70 Gent. 
Bankaktin 13515 Fr. 5 

Spanien 

Das ſchon fo oft angekündigte Flnanzdekret, welches, wenn 
es Beftand erhält, im der Geſchichte Spaniend Epoche machen 
wird, ift endlih unterm 30. Mah erfhienen und emthält- fol 
gende Beflimmungen, die} von dem, mas früher auf micht offis 
Nellein Wege darüber bekannt geworden, gum Theile weſentlich 
abweichen. 

Presupuesto (Bugel) von 1817. 
Reales de Bellon, 
Haus des Königs, des Königs Karl IV. und 





und feiner Zamilie 2 2 2 2 0000 *  55,973,600 
Minifterium der auswärtigen Angelegenpeis 
ME EEE ne 600 
Minifterium der Zul; © 2 2 2 0. 120,000,000 
des Krieb - » 4 0 2 +. 350,000,000 
— der Marine . * * 100,000,000 
— Dinangen 2 2 2 2%. + 110,000,000 
Für Ausgaben zur Beförderung des Ader: 
Baues, der Künfte und des Handeld . „  10,080,000 
Unvorgefebene Ausgaben In allen Minlſte⸗ 
MB 2 2 na 00 8 a...  3000,000 
Rürrindige privilegirte Schulden, des koͤnig⸗ 
lichen Ehabeb - 2» 2 2 2 2 2 2. 50,.000,000 
Simmilihe Ausgaben . 821,975,600 


Um diefe notbwendigen Ausgaben zu decken, find mehrere Fins 
Ibeänkungen befohlen worden; die überjähligen Beamtenflellen 
werden eingejogen, es wird eine ‚aufferordenflihe Steuer von 
To Mil, auf alle geifllichen und weltlichen Befigungen gelegt, 
die Geiſtlichkeit zahlt Innerhalb ſechs Jahte 30 Mifl., und bie 
alten Abgaden find groͤßtentheils beybehalteu 
richt dee Finanziniſters beträgt die gegenwärtige Staata⸗ 


Nach dem Bar’ 


Einnahme 2 22 ve. Rare 
Das Defisit beträgt alfo nach den bs 

reits gemachten Befchräntungen, nur ; 

noch ”* D} * . . * * .'. “ 116,846,613 — 
Bier paͤpſtlichen Bullen, welche dem Dekret deygedradt find, er⸗ 
mächtigen den Koͤnig: 1. die Guͤter der Geifllickeit, mit Aus 
nahme der Zehnten und des Kirchenpfennigs, ja beſteuern; 2, 
die Steuer von 50 Mill, innerhalb feche Fahren voraus zu er 
heben; 3. die Einkünfte der vakanten Erzbisehämer, Bisthuͤmet 
und Antepen einzuzichen, und zu Penfionen, welde auf den koͤ⸗ 


niglichen Scatz ungewiefen find, zu verwenden; 4. die beneli- 


cia minora, Ammaten und Vakanjen tc. zu deimfelben Bmede zu 
erheben und zu verwenden. — In der Einleitung zu diefem Des 
frete, welche 15 Seiten in Quart füllt, fagt der König der 
fpeicht ſelbſt) vom Zuftande des Reihe: »Es ift wahr, da fh 
die laufenden Etaatsfhulden vermehrt Haben, daß die früher 
und neu binzugefommenen eine bedeutende Summe dusmachtn, 
def meine Truppen, Die Dur ihe Benehmen die Erkenutlichkeit 
des Baterlandes und ihres Königs fo fehr verdienen, große Möty 
leiden, daß es ihnen faft an allem fehlt, was zu ihrer Bes 
quemfichkeit nothwendig ift, daß Die Kaſernen in Trümmern ger: 
fallen, daß die Bürger die peinliche Laſt militärifher Einquar⸗ 
tierungen haben, daß man fih an mehreren Drien ungebence 
mwillkührlihe Erpreffungen erlaubt, daß die Marine von allem 
entstöst iſt, daß die Küften dee Halbinfel und der Kolonien 
eine Beute der Seeräuber find, daß die Unruhen in Amerika 
den Mutterlande feine - ergibigften Hülfsquellen entziehen, daß 
die obrigkeltlihen Beamten und faſt alle Angeftellte Monate 
und Jahre vorübergehen fehen, ohne daß fie ihre mäßigen Bes 
foldungen erhalten, daß fle alle ihre Tugend udthig haben, um 
den Berfuhungen des Jammers, in dem ihre Zamillen verfüns 
Ten find, zu miderftehen, und daß wir eine außerordentliche 
Kraft entwickeln müfjen, um die Macht und politifche Adıtuhg, 
welche der Himmel dem fpanifhen Volke unker den übrigen 
Voͤlkern der Erde zugetheilt zu haben ſcheint, wieder zu gewin⸗ 
i Aber Alles wird leicht mit Huͤlſe des Allmaͤchti⸗ 
gen. Ich bin nah und nah dahin gelangt, durch die gute 
Drdimung, welche ich im der Verwaltung der Staatseinkünfte 
wieder heraeftellt babe und immer mehr befeftigen werde, bie 
Hauptzmeige des Staats zu erhalten, dur die Verminderung 
der Laflen und der heilfamen Konzeſſſonen, deren Bein anderes 
Volt in Quropa genteft, den allgemeinen Reichtyum zu vermiche 
sen. Meine IUntertdanen werden einft den Werth meiner Vor. 
ſicht, meines Widerftandes gegen jeden Vorſchlag zu neuen Aufs 
lagen empfinden; denn Ich hatte mir auf dem nun eingetretchen 
günfligen Augenblick vorbehalten, ein Syſtem zu organifiren, wel: 
ed nicht auf Erpreffungen, wodurch die Steuerpflitigen Yers 
zehrt werden, nicht auf gemagte Methode, zmeifelfäfte und vers 
mworrene Theorien, fondern auf allgemeine und feite Grund se- 
gebaut it Ib habe Die Laſten des Schatzes von der 6 
lihen Schuld, deren Ronfelidirung und Tilgung ich mir Immer 
vorgefeht babe, getreunt.« Beſchluß folgt.) 
Am 30. Juny wurde ju Sevilla auf dent Guadalquivit das 
erfie Dampffiff, das In Spanien erbaut worden, vom Stapel 


gelaſſen. 
Großbritannien. Sn 
"Da das Oberhaus bie Habeabkorputakte bis auf ſechs Wo: 
chen nah Eröffnung der naͤchſten Parlamsntöfefiion, das Unterer 
Haus aber bis sum 1. Maͤrz zu fuspendiren befchloffen "hat, fo 
muß wegen dieſes Unterſchiedes Die BIN des Unterhauſes dem 


‘ 
* 


‘ 


wandelbar, einfeitig, unbeftimmt und ohne 


; welder ihr felbft von Kunſtkennern Der verdientefte 


nungen über diefe Künftlerin größtentpeils ungleich, 


‚als Kriegsgefangener und al 


denſelben 


ras 


Palrs nochmals vorgelegt werden. Dleſes ſollte am 30. Jund 
geſchehen und opne Zweifel wird die BIN auch no aın nam: 
Hihen Tage die koͤnigliche Sanftion erhalten haben, da die biss 
herige Suspenfion mit dem 1. July ablief. 
Portugai 
Glaubwuͤrdlgen Nachrichten zufolge iſt der gegenwärtig zu 
Ifabon verhaftete Baron ». Eben wirklich ein Sohn des vers 
florbenen preufifchen Generald v. Eben. Gr flieg in dem Hu⸗ 
Jarentegiment ‚feines Vaters bis zum Nittmeifter und trat nach⸗ 
her im nämlichen Grade oder vielleicht als Major, in die Bes 
Hionz welche General von Hompeſch für den englifhen Dienft 
‚ errichtete. Späterhin wurde er in den Generafflab des Prinzen 
Negenten verſetzt. Die neulih aus den Times mitgetheilte bio: 
grapbifhe Morig iſt alfo gewiß darin irrig, daß Hr. v. Eben 
" gemeiner Dragoner nach Gnaland 
iR es ſehr unwahrfceinlic, daß rin 
der in preußtichen Dienften als far 
follte richtig 


gelommen..feyn follte. Auch 
Mann von guter Erziehung, 
lentvoller Dffisier gaält, feine Mutterfprade nicht 
fpreden, und ſchreiben können. 
ZBermifgte Nachricht en. 
Münden, den 11. July. (Wingefendet.) Der in Mr. 159 
der polit, Zeitung eingerüdte Artikel liefert einen neuen Beweis, wie 
allen artifhen Grund 
es über Gut oder niht Gut im Kunfljade abzufpreden und 
urfheilen Sitte geworden ſey. — Die Dpern, welche nach 
= Jurückkunſt der italienifchen Dperiften gegeben wurden, war 
sen theild Diefelben, die ſſch im verfloſſenen Jahre einen fo außs 
gezeichneten Bepfall erwarben, als: L’Inganno felice, i prigioni- 
eri, la scelta dello sposo, Taneredi, Agnese,: oder doch von 
in und, auffer Ftalien als vorzüglich anerfanırten Meis 
ſtern. — Die Trennung der Sängerin Borgondio von der Ger 
fellfhaft, welche übrigens alle Kräfte aufbietet, diefen Derluft zu 
erjegen, mar eigentlich nur in der Oper Tantredi fühlhär, im 
Beyfall zu 
Theil ward; in allen Abrigen Dpern, I'italiana- in Algieri, il 
Filosofo, la dama sohlato, Ser Marc Antonio, waren Die Dep: 
Öfterb fagar 
ungünflig. — Ausgefungene Kehlen endlich entitehen von über: 
—2* Anſtrengung, wenn naͤmnlich den ermüdeten Geſangor ga· 


„nen nie em Ruhepunkt vergönnt if. — Der Grm? Der 


„„auffallenden , Qangenmweile, die 


* 


aber immer noch individuell 
Fañcht und noch keineswegs vox popmli geworden ifk, fhrint 
„baber worjäglih -In dem bis 
‚ Ber Neuheit zu fliegen, der nunmehr im Ueberdruſſe unfee ver: 


‚ rdienvuflen Kuͤnſtler und Künftlerinen wieder auf der Bühne 
„9 heben ſich fehnt, Rachrem man noch vor wenig Monafıı c& 


* 


€ 


wicht wagen durfte, ihre wirdigen Namen, opne meitleidig bes 
Hchelt zu. werden, an bie Seite der hochgefeperten 'Borgondio 
Rd Ballovani zu ſtellen. — Nur in foferne, als 


serbanımr gefihienenen Gefhmades an Dem einyeimtichen Guten 
and Trefflihen entilanden feyn mag, Bann derſelbe Daher ünfern 
werchtien Landsmaͤuinen als. ein ‚wirklich verbindliches Komplis 
‚ment erxſcheinen. . 


Köniaf. Hole 
Erna: Div Papirio, _ 
—* Könial. Hof Theater am Iſar⸗Thor. 
Eamflag; Die geiflie Braut, als weltlige Hoch— 
üelkerin. ‘ 
Sumatag: Stabert als Bauqreduer ’ 





— —— 
and Nationals Tpeater 


der von dem 
Au ſender geaͤußerte Wunſch von dem Wiederaufleben des bereits 


” 


zum Uesermaaß befriedigten Reig 


' Anzeige d 

3036. (5.0) Da es uns -cıft wegen zu vl fen und dringem- 
ben Beſtellungen in der swepten Dult: Woche mit unferm vol. 
Rändigen Güber : Magajin einzutteffen möglich ift, fo Wollen wir 
unfere verebrteften Freunde hievon frühe genug in Kenntniß fegen, 
um ih mit ipren gütigften Aufträgen daruach richten zu Fönnen, 
und zeigen wiederholt an, daß ſich unfer Magazin in dem von 
Schaeidheim’sgen Haufe am de der VPerufagaffe im erflen Stos 


de befindet. 
Seethaler und Cohn, 
Baier. privilegirte Fabrikanten in 
ESilberwaaren won Augsburg. 


————7— 
In der Marimifiand: Vorſtadt an der Louifenfraße iftein eins 
geplankter mit jwey braun angefttihenen Thoren, und mit allen 
ſchou vorhandenen nöthigen Baunigterialien verfebener Bauplag um 
einen fehr billigen Preis aus ftever Hand zu verkaufen, und das 
Uebrige im Thal Marta Nro. 435 über 1 Efiege zu erfragen. 


koͤnigl. 





Herr Ravel, der vor einigen Jahren ſchon feine außeror⸗ 


dentliche Gewandiheit im Seiltangen und Sprüngen im biefigen 


koͤnlgl. Hof: Tpeater zu ‚digen die Gpre harte, if wieder bier 
angekommen; er wird mit feinen Kunfldarftellungen künftige 
Dulgzeit über das Publifum wit täglich ab weſelnden Etüden zu 
unterhalten ſuchen. Seine Bude iſt vor dem Karlsihor rechto. 

Herr Seraphino Baldani, Befiger einer auferordentlis 
hen aus Affen beftchenden Seiltänger : Gefellſchaft hat die Ehte, 
biemit anzugeigen, daß er ſich diefe Dult über hier aufhalten 
wird. Zum Voraus Herfichert, daß diefe Ihiere wermöge ihrer 
Kunft allgemmsine Bewunderung erregen werden, ladet er ein 
nerehrliches Publikum höftichft ein. Eeine Boutique if vor dem 
Karlöthore, . . 





—— 

(2. 0). Wegen Verſetzung eines Individuums kann der Ber 
reitd abgeräumte und zum Bauen bergerichtete Bauplak vor 
dem Iſarthore an der Serenfitaße, an einen Baulufligen geaen 
febr billige Bedingniffe abgelaffen werden. — Mäpere Auskunft 
erhält man allda über zwey Stiegen. im Cchloffer « Haufe 
Neo. 512. 

— ——— 

3045. Im Gaftthof jum ſchwarzen Adler iſt eine 
beit für 2 oder 3 Perfonen, big sum 43. oder 
Braunau, Lig und Wien du bekommen, ” 

; — ————— — — 
Anzeige der in Münden angetommenen Fremden 

Im aoidenen Bären: Mike. Stieroni, Gamord, Mob 
ea und Bfondel, Sängerinen von Mailand, Hr. Schlatter, Ads 
vofat yon Lindau. Hr. Eröhr, Miler von Wuͤrzburg. — Im 
goldenen Kreuz: Hr Giciflp, Fobrikont von Nürnberg. — 
In der goldenen Ente: Dr.» Randot, penf. Oberſt von 
Nürnberg. © ° 
— z u EEE — — — 

Die o7te Zietzung in Münden iſt Donnerſtag den 10. 
Juny 1817 und Den. gewöhnlichen _ Formalitäten vor uͤch 
gegangen, woben uachſte heude Numunern zum Worſchein kamen: 

8) 40 co 806 43 

Die 11051 Ziehuua wird den 11, Aum, und immiiben 

bie Tante Kegeneburger Ziehung den 21. Julp. und dir 67. Ruͤra 


berger Siepung den 53 Zuly vor ſich gehen, — 


Gelegen 
14. July über 








j Münchener 
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Deutſchland. 
Balern Münden, den 13. Juld. Der Domer der 
Kanonen verfündigte uns mir Anbruch diefed Tages vie Wieder⸗ 
Fehr des hoͤchſterfreullchen Geburesfeftes J. Maj. unfrer aller⸗ 
durdlaudtigften Königin. In der Kirche zu Unſer 
Heben Frau murde In Gegenwart II. Ec. der Herren 
Stastsminiter und fümmtiicher Direktoren Vormittags fegerlis 
der Gottesdienſt gehalten, welchein Das Perſonal dee verfchieder 
men Staatsdehorden und eine zahl eihe Menge aus allen Klaffen 
der hiefigen Ginwohner beygmehnten. Um 10 Uhr war Militär: 
Gettesdienft in der St. Miharlslirde, mobey die hiefige Gener 
ralität und alle bier garnifonirenden Truppen nebft der Landwehr 
gegenwärtig maren. Während des Te Deums wurde aufs Neue 
eine Salve mit Kanonen gegeber. In der evangelifchen Kirche wurde 
eine der ever des Tages angemeſſene Predigt gehalten. Den Herzen 
aller getreuen Balern entjtrösmten die heiffeiten Wuͤuſche für dad hohe 
Wohi der allverebrteften Landesmutter, Die an Diefem Tage an der Seite 
unfers beiten Königs und ihrer hochbetaaten erbabenen Mut 
ter, und im Kreife Ihrer erlauchten Schweſtern Die reiuften gas 
mitienfreaden empfindet, Kanonendonner beſchloß am Abend Die 
Veper dieſes glänzenden Tages, 


Der fhöne Tag, er fan? vom Himmel nieder, 
Der Di ardar! nah dem gemeihten Grunde, 
Mo Du in jener fegensvollen Stunde 
Das erfte Licht begrüßt, ſtehſt Du nun micder, 

Und ſchauſt Die Mutter und des Haufes Glieder 
Bereint um Dieb im biutsverwandten Bunde, 
Und hörft die Wünfche al’ aus ihrem Munde, 
Und nah und fern der Völker Jubellieder! 

Bealuckte Fürſtin! laß, wie in den Hallen 
Des Heiligthumd wir beut zum Dimmel leben 
Tür Deines Lebens Heil und Wohlergehen, 

Zu Deinem Sit meit in die Ferne fhallen: 
Herzlich, wie dort fie Dein Geburtsfeit feyern, 
Begeht es hier Dein treues Volk der Baiern. 


Unterm 25flen Jung haben Seine koͤnigliche Majeflit ein 
Reſkript zu erlaflen geruht, morin es beißt: "Auf den Ans 
frag Unſers Feldmarihals Färften von Wrede, und im befondes 
rer Winrdigung der ausgezeichneten Dienſtleiſtung des feldaͤrztli. 
den Perfonals in Den Kriegsfahren 1913, 1814, 1815, gerus 
bean Wir allergnärisft u beffimmen, daß Das für Diefe Feldzüge 
geitiftete Denkzeichen auch allen ärstiichen Individuen, vom Ober: 
Feld Stabsarzt bis zum Proktikanten abmärts, welche in Dei 
erwähnten. Jahren bey den ausarrätten Abtheilungen, teren Di: 
Büiere und Soldaten auf das Denkjeihen Kaſptuch haben, ein⸗ 


in 7, 


. 


ı+ Yulp 1817. 
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getheilt waren, verlichen werde, und daß hiervon nur das au 
ſchließlich in den Spitaͤlern verwendete Perſonal, das gleich A 
fangs nur dieſe Beſtimmung allein erhalten bat,‘ ausgenomnten 
bleiben foll.« 

An 6. July trafen Ihre Durchlanchten der Erbprinz von 
Sachſen Hildbur ghauſen, deſſen Gemahlin und der Prinz Georg, 
zu Aflhaffenburg in der königl. Reſidenz ein, um Ihren ho— 
hen Berwandten einen Beſuch abzuitatteo, 

In der Augsburger Zeitung liest man Folgendes aus Auas 
burg, vom 11. July. Während täglich aus der Ferne Nach— 


‚sichten die Freude werfünden, welche nunmehr die ſehnſuchtsvoll 


erwartete Hernte durch fo reichen Erſatz für Rummer und Sorge 
verbreitet, während Jederman fi mit dem: Wunfche tröfter, im 
Baͤlde gleiche Beruhigung zu finden, hat wirklich in unicrer 
Rähe der Schnitt mit der Wintergerfte, weldye überhaupt die 
Aufınerffawgkeit jedes Dekonomen verdient, begonnen, Es ifk 
ſchwer zu befchreiben, melde Empfindungen ein ſolches Greiun:d 
bep dem Landmann, wie bey dem Staͤdter bervorbringt, nach 
einem Jahre, das fo viele Eutbehrungen aufgelegt hatte, (ine 


der mirtelmäßigen Aehren, welche nicht ein und einen Galsen 


Zoll in Länge mißt, enthielt 45 Körner, die ſich durch idren 
Reichthum auffallend auszeichnen; gewiß ein fhöner Schmuck in 
dem Krane, melder ‚das beurige Segensjahr fo herrlich jies 
ren wird, 

Nürnberg, den 11. July. Vorgeſtern begamı in hlieſiger 
Gegend die Kornärate. Das herrlichſte Wetter begoͤnſtigt fie 
So reich der bereits eingebrachte Segen an Deu und Gerfie aude 
fiel, eben fo reich verfpricht Diefe Aernte gu werden. 

Die neueften Nachrichten aus unferm Vaterlande und deffen 
benachbarten Ländern arben die Beruhiaung, daß die Getrelde⸗ 
Preife neuerdings fallen; allenthalben eilen die Getreidebeflger, 
welche nur zu Deutlich ſehen, daß bey Dem fo nahen Kerutefegen 
in ein Paar Moden Die alten Oetreiderorräthe gu den geringe 
flen Preifen nicht miche Käufer finden können, mit ihrem Gute 
zur Schranne. Schon wirkt felbft der Umſtand fühlbar, daß in 
Italien, am Rhein ımd in einem Theile Oeſt⸗rreichs die Aernte 
bereits mis einer ungeheuren Ausbeute erfreute, während die Bow 
röthe, die aus dem Auslande bezogen worden, die Hülfomittel 
vermehrt baden, um den Bedarf des Publitums reichlich zu 
deden. Die Beforgniffe des letzten Dabris werden alſo auf ringe 
böhft ermünfchte Weife vergolten; nicht nur vice rücdte, fone 
dern, mas noch mehr fagt, Früchte von ausgeieichneter Gute 
ae den Eünftigen Unterhalt; Heiterkeit kehrt in jede Rise 
jurüd. 

Defkerreid Die allgemeine Zeitung mipält Job 
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gendes aus Wien, vom 6. July. Unſer Kurs bleibt ſich feit 
sven Monaten faſt immer gleich; doch nimmt die feither geberrfchte 
Gechäftlofigteit wieder ab. Started Gefuh in KRolontalwaaren 
nach mehreren Provinzen der Monarchie, vorzüglich nach Ungarn, 
ab in woriger Woche dem biefigen Plage eine latıg vermißte 
bätigkeit. Die Greigniffe in Amerika fcheinen den Spekula⸗ 
tiondgeift in den meiften europäifchen Seeplaͤtzen erwedt und fo; 
nad eine Rüdwirkung auf uns berbepgeführt zu haben, Nach ⸗ 
richten aus Trieft vom 1. Dez. zufolge war Dort ebenfalls viel 
Bebhaftigkeit im Handel eingetreten; da Die Zufubren felt einem 
Monate fehr unbedeutend waren, fo fliegen die beliebtejten Artis 
Bel im Preife, 

Der oͤſterr. Beobachter enthält Folgendes aus Wien, vom 
8. July: Berichten des k. k. Batichaftöfekretärs Frhrn. v. Ne: 
ven zufolge, hatte die Fregatte Auſtria am 3. v. M. um 11 4 
Ahr Bormittags, bey ſehr friſchem Dfiminde, ihre weitere Fahrt 
nah Rio: Fanciro angetreten, Da fpätern Nachrichten aus Gas 
dir vom 10, Juny gufolge, diefer Wind mehrere Tage lang ans 
bielt, fo gmeifelte man nicht, daß gedachte Fregatte in 4 bis 5 
Tagen Madera erreicht haben werde. 

Baden, den 9. July. Das heutige Badwochenblatt meldet 
die Ankunft Ihrer Mojeftät der Königin von Baiern, Allerhöcfts 
welche in dem großherzogl. Schloße abgeſtiegen. Die Zabl der 
bis heute angefommenen Vadegaͤſte und Fremden beträst 1207, 
mworunter ſich feit voriger Woche auch Se. Hohett der Pring 
Gmil von Hefjen, die Pringen Adolph und Auguft von Wittgens 
fein und Se. Ercell. der Baiferl. Öfterreih, Kommandirende im 
Eljaß, General der Kavallerie Frephr. v. Frimont, befinken, 

Srankffurt Am 7. July wurde hier der erſte hoch— 
beladene Aerntewagen feperlih mit Mufit und Gefang und im 
Geleite der Schuljugend eingeholt. Der Wagen war mit Kraͤn⸗ 
jen und Sträufen geſchmickt. An 2 Schilden fanden die Wors 
te: » Dieß geſchieht zu Ehren, weil Er uns reichlich will ernaͤh⸗ 
ren;« und: „An Gottes Segen ift Alles gelegen. Bor der 
Er. Katharinenkirhe hielt der Pfarrer Friedrich eine Rede, her⸗ 
nach ward das Lied: Nun danket alle Gott! angeſtimmt. Wo 
der Wagen vor einer Wache vorbey zog, teat diefelbe unter das 
Bewehr. 

Sadfen Kreuznach, vom 5. July. Dirfen Abend 
um fünf Uhr find die zwey erften Wagen voll Frucht — es war 
Wintergerfie — nah Haufe gefahren worden. Während uns 
eben noch die traurige Nachticht von 14 verhungerten Menfchen 
nieterbeugte,, während Wagen mit Brod vom Rein und von 
bier aus, den unglüdlihen Wald: und Gebürgsbewohnern gefen« 
det werden — baben wir nun die Freude, daß die Erndte bes 

innt. Gott allein Die Ehre! — Es war ein Volkeſeſt. — Die 
locken aller Kirchen wurden geläutet, ein ganzes, freymillig und 
aus Neinung sufammen artretenes Muſilchor führte die benden 
geſchmückten Wagen zum Etadtthor herein und durch ale Straf: 
fen, Feſtlich gefteidete Leute aus allen Ständen kamen ihren 
"entgegen und von da in die Kirche. Auf den Pferden bielten 
junge Knaben ihre Blumerjträuße hoch empor, — Man erbat 
ſich einzelne Aehren zum Andenken an den ſteudigen Tag, ter 
eine harte herbe Zeit fchlieft, die man wohl nicht geträumt haͤtte, 
als unfere erhabene Fürften bey Leipzig ſiegten, unſere Sübne 
biuteten, und man ſich — um den emigen Frieden zu fichern, 
au einre heiligen Allianz verband. Wir Dürfen mit Recht nad 
ſolchem Schmerz anf bejfere Zeiten Hoffen, wenisitens auf dus 
Gluͤck, daß die Grenzen zwiſchen Deutſchen und Deutfhen nie 
meyt duch Wegſelſperre in dem Grade fühlbar gemacht werden, 


daß alle Vaterlandellebe an folher KAte erflarren muß. Die 
Zeit hat bewiefen, daß mit folhen Maadregein nur allein für 
den Wucherer, aber durchaus nicht für den arbeitfamen Bürger 
geforgt ift. 

Helvetien Se. Füntal Hoh der Prinz Karl vom 
Baiern langte, unter Dem Namen einet Grafen von Dachou, am 
6. July in Züri an. Nah Erzählung einer Schafpaufer Zeis 
tung batte Se. k. 9, der Unfall betroffen, dah der Wagen bep 
der Pfiner Brüde, unweit Frauenfeld, wo die ansgefretene Thur 
die Etrafie unterfpült hatte, ins Waſſer ummarf, doch glücklicher⸗ 
weile opne Beſchaͤdigung der Perfonen. 

\ Srantreid | 

Am 4. July war bereits ein Theil der Hofequipagen von 
St. Eoud nah Paris zut uͤckgekommen, und es hieß, der König 
werde am 5. Abends in den Zuillerien erwartet, Am 2. Hatten 
Cr. Mai, zum Erfienmale wieder mit dem Polizeyminiſter Der 
cazes, der einige Wochen krauk geweſen, gearbeitet. 

Man verjiherte neuerdings, das neue Konkordat fen am 11. 
Jun von dem Papite, und am 28. Juny zu. St. Glowd vom 
Könige unterzeichnet worden, und der Gourite mit der Föniglis 
hen Unterfchrift ſey ſogleich nah Rom zurückgekehrt. Die-Ber 
dingungen der Uebereinkunft waren indeß noch unbekannt; c# 
hieß, vie Zahl der gegenmwärten bifgöflihen Site folle vermehrt, 
und die ehemaligen, ergbifhoftihen Sitze wieder hergeſtellt wer⸗ 
den; der Großalmoſenierer von Frankreich, die Biihöfe von Lang⸗ 
res und Alais feyen zu Kardinälen beitimmt; der Großalmofenies 
zer werde Grzbifhof von Paris, Dr. v. Couch (Biſchof von Ros 
helle) Erbifhof von Rheims, der Biſchof von St. Malo Er 
Biſchof von Brfaugon werden; das Grzbiötbum von Gmbrün 
geye ein; die Griblichöfe würden die Pairswärde erhalten ıc. 

Hr. Goſter, Uiterpräfeft von Bouzier, wurde zum Präfeften 
der Mapenue, Hr. Baitard de l’Gtang, General: Poligeykommifr 
für von Grenoble, zum Präfekten der Dber- Loire ernannt, 

Der Prevota,pof zu ipon hat am 50. Jung von 21 Aufe 
rührern aus der Gemeinde St. Andrepl 3 inm Tode, 7 jur Des 
portation, 2 zu fünfjägriger Iwangsarbeit verurtheilt, die übris 
gen aber frepgefproden. Im Urtheil wird als Abficht Ihres, am 
9. Zunp ausgebrochenen Komplots ausdrüdlic angegeben: »Sie 
hätten die Regierung flürgen oder verändern, Die Franzoſen gegen 
die koͤnigliche Autorität bewaffnen und Mord und Plünderung 
verbreiten wollen. « 

Spanien 

Das Deiret, wodurch Oenerallieutenant Gugia gun jmepfen: 
male Kriegsminiiter wird, ift vom 19. Juny datırt. Sein Bors 
Hänger, Margnis v. Gımpo:Sagrado, hat Befehl ſich mit els 
nem Jahrgehalt nah Valencia zu beaeben. — Der Yuftisminte 
fie Don Losano oe Torres erhielt am naͤmlichen Tage‘ das Groß⸗ 
Kreuz des Karlsordens, weil er den Auftrag gehabt, die Schwan⸗ 
gerfchaft der Königin zu publigiren.« 

Beihluß des vorgeitern abgebrogenen Finanp 
Dekrets. 

Darauf wendet ſich der König zu dem Miniſter Garan, an 
welchen das Dekret gerichtet iſt. »Sie haben mir, in Gegenwart 
unines Staatsraths, vom Crfolg der Arbeiten der Jauta, weiche 
im verfloifenen Jahre aus erfahrnen Generalen und aus Mitglies 
dern meiner oberſten Rathöfollegien, und auch mehreren, von 
jeden Minifterium begeichneten Ehefs zuſammengeſetzt wurde, Nes 
chenſchaft abgelegt. Sie haben mir In Ihrem Berichte, indem 
Cie die verſchiedenen Gutachten zuf minengiehn, die politifche La⸗ 
ge des Reichs auseinandergefigt, die Mifbräude und die Mittel, 
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Die Ihnen annehmſlich ſcheinen, angereiat; Sie Haben mir ferner 
nah den allgemeinen und befondern Etats Ihrer Vorgänger zu 
erkennen gegeben, daß der Geſammtwerth der KReoneinfünite 
697,126,987 R. und die araenmwärtige Ausgabe 1,051,077,040 
R. beträgt, woraus fih ein jaͤhrliches Defit von 455,050,053 
R. ergibt; welche Summe auf feine Weife mehr, weder vom 
Bolt im Allgemeinen, noch vou einer befondern Klaſſe, erhoben 
werden founie. Sie haben mich auch überzeugt, daß es vor 
Allem fhlehterdings nothwendig iſt, die überflüffigen Ausgaben 
zu entfernen, uud felbit Diejenigen, melde in Zagen des Meberflufs 
fes als nothwendig angefehn werder konnten, einer Reform zu 
unterwerfen ... ie haben gleichfalls bewieſen, daß es vers 
derblich und unmöglich feyn würde, die Fonds Des Schages all: 
jäprlig in die Schuldentilgungskaſſe auszuleeren, indem gerade 
dirfe, leider bis auf dieſen Tag beobachtete Verfahrung den Bers 
fol des Reihe hauptſächlich verurſacht Hat, und daf es noch uns 
Teliger fepm würde, von den verderblihen durch die neuern Staa: 
fen augenommenen Pülföquellen Gebrauch zn machen, weldye Die 
Bünftigen Geſchlechter verdammen, ihre jejigen Schulden zu bes 
jablen, und fie den Abgrund zuführen, an deſſen Rande fle bes 
reits flehen; daß es dringend fey, die Schuld mit einemmal aufs 
zuhalten, fie ſchon jet, indem ein Bond dazu angemiefen werde, 
ju tilgen, und daß die zu den Staarsbedürfnijjen und der Schule 
dentilgung nöthigen Fonds aus der Mation allein hervorgehen 
miüsen, melde in ihrem auswärtigen Handel beſchraͤnkt, entblöst 
1y von ihren Rolonialpülfsquellen, fowohl denen, melde dem 
Staate, als den unermeflihen Ginfünften und Metallen, welche 
Privatperfonen gehörten, welche den allgemeinen Reichthyum ver: 
vielfaltigen und den Grirag der Zölle, der jezt zu nichts herab» 
gefunten, auf Hunderte von Millionen brachten ıc., daß die Die: 
jährigen Staatsausgaben bis zu etwa 7 13,973,600 R. befhränft 
werden muͤſſen, fo daß das Defizit nicht uber 110,846,615 R. 
betrage. Diefem zufolge Habe id gegenwärtigen Plan gebilligt 
ze. — Das königliche Dekret enthält 70 Artikel, die Inſtruktion 
39. Die Kommifjion der Tilgungstafe (credito publico) wird 
ſich unverzüglid mit der Liqultation der gefammten, im I + und 
Auslande ruͤckſtaͤndigen Schuld befchäftigen; die Etato werden 
alljäprlih durh den Drud befanne gemacht, damit das Publw 
kum Den Fortfchritten dieſer Maaßregel folgen könne. Die Kraft 
diefer ift zuruͤkwirkend, indem alle Beſtimmungen deffelben (dom 
mit dem Jahr 1817 beginnen, 

Sämtlihe, das neue Finanzfoftem betreffende Dekrete theilte 
der Finanzminifter untern 4. Jun. den Intendanten durch ein 
Girkularfchreiden mit, worin er von ihnen im Namen des Hör 
nigs Eategorifche Erklärung verlangte, 0b fie in ſich hinlängliche 
Gnergie, Geſundheit und auten Willen fühlten, um daffelde in 
feinem ganzen Umfange aufs Genaueſte in Ausführung zu brins 
gen? Im Bejahungefalle werde der König fie künftig für jede 
Abmweihung oder Fehler auf das Strenafte verantwortlich machen. 
Im Berneinungsfalle werde der König ipre Auftichtigkeit ſchaͤtzen, 
und Ach bemühen, ihnen und ihren Familien eiue fonjiige ehrens 
Volle Eriftenz gu ſichern. 

Rad) fpätern Berichten aus Madrid vom 20 Juny fand 
Dur dien Binanzpian bereitd mancherley Widerfpruh und mau 

dab die Staarspapiere nicht fliegen, Der bisherige 
Kriegeminifter, Drarquis e Sampo:&Sagrado, hatte dieſen 
Poflen verlöten, und war durch den Ben. Lieut. Gguia erfept 
worden, der das nemliche Portefeuille ſchon eiumal im Zapre 
1814, jue Zeit der Rüdlche des Königs in feine Hauptſtadt, ges 
füpet pat. Man erinnert fih, daß Pr, v, Eguia damals mit 


aroßer Strenge bie Verhaftung der vornehmſten Mitglieder der 
Tortes betrieb. Gr murde nachher Generalfapitain von Alt: Gr: 
flilien, wo er unter andern den General Ballenfteros, einen ſei⸗ 
ner Nachfolger im Kriegsminiſterium, unter feine Aufſicht befan. 
Der Marquis von Gampo: Sagrado begiebt fih nah Valmı'o; 
ed hietz, der Finangminifter Hr- v. Garay verliere durch deſſen 
Gntlafung eine ihm ſtets ergebene Stinume im gebeimen Rach. 
— (Sin Haupteinwand gegen Garoys Sinanıfojlem ift, das «6 
im Wefentlihen mit dem fo fehr getadelten Finanzplan der Gors 
teö "ganz übereintomme. 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 1. July.) Konfol, 3 Prog. 
76 . — Das Dberhaus genehmigte geftern die unmichtige Abs 
äuderung, die das Unterhaus in der Suspenftonsbill der Habeas⸗ 
Korpus» Alte vorgenommen, nach einer kurzen Debatte; die för 
niglihe Sanktion erfolgte auf der Stelle durch Kommiſſarien, 
und fo tritt dann die neue Euspenfion mit dem heutigen Tage 
in Kraft. Im Unterhaufe trug ſich geftern ein Vorfall zu, der 
allgemeines Brdauern erregt. Hr. Ponfondby wurde durch einen 
apoplektifhen Anfall fprads und bemegungslos gemacht. Sechs 
feiner Kollegen trugen ihn im ein benachbartes Zimmer, mo man 
ihn Durch wiederholte Aderläffe zur Befinnung brachte. Graf 
Grey, ein naher Verwandter des Kranken, eilte herbey und 
führte ihn in feinerffutiche nach Haufe. Wir vernehmen ungern, 
daß es ſich bis Heute nicht mit ihm gebeffert hat. Das Untere 
Haus, um feine Achtung für den Kranken zu bejeugen, vertagte 
fi, fobald man ihn fortgebracht hatte. 

Am nämliden Tage wurde im Oberhauſe auch die von dem 
Miniitern felbft veranlaßte Bill zu Aufhebung einiger Sinecurens 
Stellen and Eutſchaͤdigung der bisherigen Inhaber, zum erflens 
male verlefen.: Die Oppofttion ‚griff fie bier, wie ihm Unterhaufe,, 
aus dem zmwiefahen Grunde an: daf die Maafregel nur einen 
Heinen Theil der Sinecuren umfafle und auf alle ausgedehnt 
werden folte, und daß die vorgefchlagenen Entihädigungen zu 
beträhtlih wären. — Aus Quebec hat man Nachricht, daß Lord 
Seltkitk, (der bekanntlich im Namen der Hudfonsbai :Dandelds 
Kompagnie der fogenannten Mordwefltompagnie das Fort Wils 
llam in Dber: Kanada mit Gewalt mweggenommen hat), den les 
galen Aufforderungen, es zu werlaffen, zu gehören ſich weigert, 
63 find daher Truppen gegen ihn ausgefhidt worden, und man 
beforgt, daß es zu Feindfeligkeiten kommen wird, Dieß wäre 
das erftemal, daß brittifche Truppen in einer brittifhen Kolonie 
gegen einander fechten. 

Portugal, 

Vermöge eines Dekrets Sr. allergetreueften Majeſtaͤt vom 
9. Jan. d. 9. wird der Ältefte Sohn des Königs von Portugal 
den Titel: »Kronptinz des vereinigten Königreichs Portugal, Bras 
filien und Algarbien,s anuchmen, und ftetd den eins »Derzog6 
von Braganzax bepfügen. Der ältefte Sohn des Kronpringen 
wird »Prinz von Bayra« beißen. 

Bermifdhte Nahbridtenm 

- Münden, den 12. July. (Audistur et altera pars.) (8 
muß eine ſehr auffallende Erſcheſnung geweſen feyn, über. 
die am 2h. Jung von Hrn. Alerander gegebene Borftellung zwey 
Tage darauf in beyden hieſigen Zeitungen Beurtbeilungen, die 
fih einander von Grund aus widerfprechen, zu lefen. Meynun⸗ 
gen find frey, und befonders über einen jo unihädfihen Gegen 
ftand. Das gebildete Publikum, um an der Sache Unterhaltung 
zu finden, fordert nur, daß die Mrtheilenden Feine Animofität in 
Ihren Ton unſchen und unpartpepifc nur allein nach Ihrer Lebergeus 


ung fprechen mögen, Auf den Wormurf, baf es von Hru. 
Alesander Anmaßung fey, ein großes Publikum einen ganzen 
Abend hindurch auf feine Weile unterhalten zu wollen, antwors 
tet Referent, daß fünf Viertelftunden (länger hat Hru. Aleranders 
Vorſtellung nicht gedauert) keinen Abend ausmachen. Es find 
ganz unbedeutende Nebendinge, wenn man an Hru. Alerander 
tadelt, Daß er feine Geſchicklichkeit in Epäflen darthut und def 
er gebrochen deutſch Spricht. Auf Eeinen Fall laffen fih einem 
Bauchredner Regeln der Aeſthetik vorfchreiten, und den Sans 
murft dürfte man ihm um fo weniger verübeln, ald dem Geſchmack 
an Polfen bier nur zu häufig gehulbige wird, Die Hauptfrage ift: 
befipt Hr. Alerander eine ſolche Fertigkeit im Bauchrrden, daßer wirk⸗ 
liche Taufchung durch feine Sprache erzeugt? Er beſiht fie und zwar 
in einem fo hohen Grade, daß er #6 verdient, einer der erſten 
Bauchredner unfrer Zeit genannt und als folder empfohlen zu 
werden. Meferent wohnte feiner am 26. Jung im Eönigl Hof 
Theater gegebenen Borftellung ben und es läßt ſich fakrifch bewei⸗ 
fen, daß das Publikum, welches dabep In auferordentlicher 
Anzahl zugegen war, an feinen Kunſtſtuͤcken den größten Gefallen fand 
und ihm feine Zufeiedenheitiebhaft bezeugte. Auch nicht Eine nachthei⸗ 
lige Stimme war vernehmbar und Perfonen von Anfehn und Bil 
dung gaben laut ihren an Bewunderung grängenden Beyfall zu erken⸗ 
nen. Br. Alerander, als Vauchredner betrachtet, verdient demnach, 
daß man feinem Talente Gerechtigkeit mwiderfahren laffe und den 
ihm zu Theil gewordenen Bepfall des Publifums öffentlich) melde. 
Daß von ihm viele uud gute Zeitungen lobend ſprechen, täßt 
ſich demnach erklären, und man würde eine zw unfreundliche 
Etrenge ausüben, wenn man fadeln wollte, daß er ſich Atteftate 
allenthalben, wo er Unterhaltung gemährte, habe ausftellen laſſen. 

Daß bey feiner am 3. July veranftalteten zweyten Vorſtellung 
für die Armen ohne fein Wiſſen ein mit feinem unelgennuͤ— 
gen Herzen im offenbaren Widerfpruce ſtehender Schritt ae 
ſchehen if, muß auf Rechnung derjenigen gelegt werden, für 
welche Herr Alexander, wie ein Sohn für feine Eitern, Alles 
thut, ohne etwas für fih zu beziehen, die aber manches Irzarte 
ſich hinter feinem Rüden erlauben, wie ſich Referent ſelbſt davon 
überzeugte, Daß dieſe zweyte Vorſtellung nicht mehr fo zahle 
zeich befucht wurde, mie die erſte, war zu ermarten, aber da 
Dr, Alerander Referenten fhon vor feiner erften Borftellung die 
Abſicht erklärte, noch eine zweyte zum Beflen ber Armen 
geben zu mollen, fo durfte, zumal eine große Amabl Perfos 
zen Feiuen Play am Tage feiner erften Vorſtellung mehr fünd, 
der Wunſch dayu allerdings laut geäuifert werden. Geine dritte 
Vorfiellung mußte unterbleiben, wer er fehe Frank war, mie die 
#5 bezeugt werben kann. 

Daß man Hrn. Alrrander nun auch fogar durch eine the 
sratifhe Poſſe lächerlih macht, mag an und für fih nicht Tas 
del verdienen; begegnete doch daſſelbe auch Der Sign. Borgendie 
ja Wien, deren Epiel im Taneredi Hr, Schuſter Dafelbit eben 
fo oder wohl neh beifer traveftirte, als Hr. Karl den Bauch. 
Weder Alexander hler. Die Ftage ift nur, ob das Stück 
Witz enthalte, ob der Buffo weniger fi Den Borwurf aufhiirde, 
Ten anmafen iu wollen, ein großes und gebildetes Publikum 
wir feinen Pofen unterhalten zu wollen, als Gr. Aerander, und 
#5 man nicht aus einem Begenftande kemiſcher Laune ein Zert⸗ 
BP leidenſchaftlicher Verfolgung gemadt babe? Eonterbar 
laute die Werfichereng in einem Öffentlichen Blatte, wo es beift, 
ok Hr. Karl (der fi im Riedrig Komiſchen immer grefen Bene 
ſal erwirbt, )als Schriſtfieller aber fehr grobe Drangel ſich zu Schal⸗ 
don Bonimen läßt) fogar die Geſpraͤche zwiſchen Herru und Diener 


76%. 


und Gchornfleinfeger- auf.das gelungenfte machahmte, fo, daß wer 
Hrn, Alerander nicht fah, ihn bier in der Nachahmung Teibhaft 
vor ſich hatte! Scheint es nicht, als möchte man entweder Das 
Publikum überreden, Hr Karl verftände gleichfalle fo gut mie 
Hr. Alexander durch den Bauch zu reden, oder Pr. Alerander 
hatte feinen Mann im Gamine ıc., der ibm Antwort ertheilte, 
eben fo gut, wie es bey Hrn. Karl der Fall iſt, und erflerer 
fey demnach ein Betrüger geweſen ? 


Königt. Hof.T, 
nig 0f.Thrater am Jfar⸗Thor. 
Montag: Das neue — 5—— 


— a Tr — ⸗ñ——⸗ ———— —— —— 


An die Mitglieder der Harmonie, 

5029. (3.0) Yırr Wapl eines neuen Ausfhufles und Beri 
tigung anderer Gegenſtaͤnde wird af Dem 14tem Diefes Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr eine General: Berfammiung im Stadt: Lokale 
der Harmonie beſtimmt, wozu alle Mitglieder derfelben geyiemend 
eingeladen werden, Diejenigen, welche dabey nicht erſcheinen kön 
nen, find zwar berechtigt, ihre Wahljettel einzufenden, doch müf: 


„fen dieſe unterfhrieben und verfiegelt ſeyn. 


Münden den 7. Zuly 1817. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


3059. (2.5) In der Eendlingergafte Neo. 725. über gmep 
Eriegen find zwey meublirte Jimmer mit eigenen Eingang, jur 
fammen oder einzeln, an Dulcherren täglich zu vermiethen. 





(2. 6) Wegen Berfegung eines Judlviduums Fann der ber 
reits abgeräumte und zum Bauen bergerichtete Bauplatz vor 
dem Iſarthore am der Herenftraße, an tinen Bauluftigen aegen 
fepe billige Bedinguiffe abgelaffen merdem — Mihere Auskunft 
erhält man allda über zwey Stiegen im Scleffer + Haufe 
Niro. 312. 

Au obern Anger Nro. 851 find im erſten Stock rüdwirts 
2 Zimmer mit Betten für Dultherrn täglich zu verfliften. 


3030. (2. b) In der Dienersgaffe Nro, 157. find im Ztem 
Stode meprere Zimmer für Dultherrn ohne Meubles zu verflif 
ten, Das Nähere ift bey dem dermaligen Brfiger der Wohnung 
wu erfragen. . 


Den 12. Zuly verlor ein Soldat ein Packet, worin fih 12 f. 
befanden, uittsg- der Addreſſe, an Hru. Oberlieutenaut Debene 
fireit, vom Patadeplatze, die weite Straße, durch das Stadige⸗ 
richt, über dem Förbergraben, bis in das Graf Rechbergiſche 
Daus auf Der Hundekugel. 

Der redfiche Finder wird hoͤſſichſt erfucht, felbiges bepm= Fin 
Gentdarmerie : Legiong : Kommando abzugeben. 


— nl nn on. 











SS hraunens Anzeige vom 12ten Juld 1617. 
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Beylage zu Neo. 164 der politifhen Zeitung, 


VBerfteigerung. 

35057. (3.4) Bon Seite des unterferfigten Gerlchts werben 
an 22ften dieſes Monats Vormittags 9 Uhr und den folgenden 
Zogen, in der Behaufung des verſtorbenen koͤnigl. Kaͤmmerers 
und Dberft Forftmeifters Grafen von Waldfich in der St. Sol, 
watorsStraffe Re. 524, aus dem Rüdlaffe der verftorbenen Gräs 
fin Franziska von Minucci, Schlüffeldame Ihrer Maj. der Kö— 
nigin, mehrere Pretiofen, nämlich Gelliets und Ohrengehaͤnge 
von Brillanten und Perlen, Halskreuze von farbigen Steinen, 
Ringe, goldene Dofen und andered Geſchmeide, Eilbergeräthe, 
Solhen und Blonden, Schaalen und Bafen von gemalten Por 
gellain, fo mie auch mehrere Mobilien von Machagonyee und 
Kirfhbaum Holz, und anderes Hausgeräthe gegen baore -Bezahr 
lung verfteigert werden, welches biemit ven Kaufsliebhabern ans 
gezeigt wird, Den 4. July 1817. 

König. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Bramm, 





Borladung 
3020. Ber an den Nachlaß des verlebten penftonirten Dberft- 
Bieutenauts und königl, Kammerers Joey Ludwig Ghevalier v. 
Dedre’ aus was immer für einem Titel eine Forderung zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen 
um fo zuwerläßiger bierorts geltend zu mahen, ala nad, Ablauf 


diefes Termins im diefer Rachlaſſenſchafts Sache weiterer rechtlbe 


der Drdnung nad fürgefhritten werden wird, 
. Münden den 3. July zur 
⸗ 


Adnigl. baier. Stadtkommandantſchaft Münden. 
— v. Theobald, Oberſt. 
Brugger, Auditor. 





—— 


GblttalVBVorladung. 

5019. (3.0) Nachdem die Joſeph Erdl'ſchen bürgerl. Lands 
Händlers: Eheleute zu Murnau unlaͤngſt mit Tode abgegangen, 
fo werden alle Diejenigen, melde auf berfelben Ruͤcklaſſenſchaft 
einige Anſpruͤche zu machen haben, anmit aufgefordert, Diefelbe 
um fo gewiſſer binnen 8 Wochen bey unterzelchnetem Eöniglichen 
Randgerichte geltent zu machen, als fie aufferdem mit ſolchen nicht 
mehr gehört, und Die Verlaflenfhaft ohne weiters an die naͤch⸗ 
fen Befreunde ausgefolgt werden follte. 

Actum den 3, July 1817. 
Königlihes Landgeriht Weilheim 
im Ifarfreife. 
kiet, Thoma, Bandrichten 


Betanntmadung. 
+ 3043. Wegen des anuefhuldigten Verbrechens des Diebſtahls 
wurden bey hieſig Eönial. Bandgerihte Margarsıya und Bar 
bara Meyer aus Böhmen peinlich umerfucht. 
In diefer Unterſuchungsſache erließ das königl. Appellafionsds 
Grricht des Obermainkreiſes, als Kriminslaericht erfter Inſtanz, 
unterm 21. April d. J. folgendes höhe Grkenntnig ; 








— 


Im Namen 
Seiner Majeftir des Königs von Balerın in 16! 
j Erfenntniß. 

Das König. Appelationsgeriht für den Dbermainkreis, als 
Kriminalgerict erfier Inſtanz, erkennt in der Unterfuchungfache 
gegen Margaretha und Barbara Meyer aus Böhmen 
wegen Dicbftahleperbreihen zu Recht: 

»Daß Margareiha und Barbara Meyer, ls Urherberinen 

»des an dem Schneibermeiſter Hehm zu Windiſcheſcheubach ver; 

*uͤbte u Die bſtahlsverdrechend, mit smeplähbrigem Ardeits— 

"Haufe zu beſtt eien, und nach erſtandener Strafzelt anit Dins 

»merjung auf Ihr 1 Art. 351 des Strafgeſetzbuches des Yan: 

* ju m ſeheu.“ 

ie Koſten Der Unterfachung find dem allerhö öni 
Aerar aufzucechnen. — DON — 
Bamberg den 21. April 1817. 


Königl, Appellationsgericht des Obermainkreifes. 


Frebhrtr von Sekendorf. 
j Dript, 
Gegen diefed am 4, v. M, eröffnete hödhfte Erkenntuiß ers 
ariffen die Augeſchaldigten das Nechtsinittel der Revifion, 
In der Rat vom s6ten auf den 17ten d. M. entwichen 


Margaretha und Barbara M i 
figen Sropnfefte EEE RE n, 000 NO RUN 


Am ten d. M. gerubte Das Oberappellationsgericht deißkos 
nigreihs in benannter Uaterſuchungtſache diefes a 
kenntniß zu erlafien: N EN 
- Scine Königliche Majeftät 
erkennen in der Unterfuhungsface gegen Margaretha und Bar: 
bara Meyer aus Böhmen wegen Diebftahle zu Recht, daß jede 
en le des Verbrechene des einfachen Dieb: 
ahls a erin dig, in zur ajähri i 
an fhuldig, fobin 3 jährigen Arbeitsitrafe 
In Ruͤckſicht der Unterfuchunaskoften, dann der Landetrer— 
weiſung wird das appellationsgerichtliche Erkenntniß vom zırlea 
April, eröffnet am Alten May bh. A, befistiget. 
Münden den 4 Zund 4817. 
Appellationsgericht Des Königreihs Balern. 
‚Graf von Arco, Pröfident. a 
Sekretär Frankl, 
Indem dieſes allerhoͤchſte Erkenntriß hiemit —— mird, 
werden afle koͤnigl. Polizepbehörden hiemit erfucht, auf Die nach · 
deſcht lebenen Margaretha und Barbara Merer Amtefpäbe zu bes 
ſtellen, und fie im Attrapirungefalle der weitern Verfügung mer 
gen wohlverwahrt bieber Tiefern zu laſſen | 
— der Waldnaabe im Obermalnkreife den 30. Jung 
41617. DS i \ 
König. baier; Landgericht. 
Behr, v. Lichten ſtern, k. Landrihter, 
Bu urn 8r . 
Beihreibung der Barbara Meper. * 
Diefelbe iſt ſchlanker Statur, mittchwäßiger Wröße, eines arr; 
vlaten Kürperbaurs, hat ein fhmwarkbraunes rundes Geſicht, 
ſwarje Augen und Augenbraunen, dann ſchwarze Haare. 


in fie 18 bis 10 Jahre alt, hat einen 


Ihrem Grfihte nach 
und das befondere 


Heinen Mund, eine zugefpitste Eleine Naſe, 
Kennzeichen, daß ihr rechtes Auge ſchlelt. 

An Leibe trug fie bey ihrer. Entweihung ein grüntüchenes 
altes Wamms, reinen rofh r und tweißgeftrciften leinenen Dberrod, 
einen rot) s und weißgemwirkten Untertock, einen weitern rothzeu—⸗ 
genen Unterrock, eine mei: und rothgeſtreiſte leinene Schürze, 
weifbaummollene Strümpfe, ſchwat kalbledetne Schuhe, eine 
blaue Backenhaube, auf deren Hintergrund eine geibe Biume ges 
fickt ift, ein rothkattunenes Haletuch mit weiß und blauer Gins 
faffung, und ein blau» und meißleinenes Kopftug. 

Befhreibung der Margaretha Meyer. 

Diefe iſt ſchlanker hagerer Statur, mirtelmäßiger Größe, hat 
einen ſchwachen Körperbau, eine blafje Gefchtstarbe, und ficht 
kraͤnklich aus, k 

Yhrem Geſichte nach it fie 18 bis 19 Jahre alt, hat hell: 
braune Daare und Augenbraunfa, blaue Augen, einen kie nen 
Mund und eine Beine jpigige Nafe, j 

Am Yeide trug dieſelde bey ihrer Entweihung einen blaus 
Kattunenen Rod nit weiß und blaven Blumen, fanımt einem 
dergleichen Leibl, einen draunzeugenen Unterrod, einen dto. zoths 
und mweißgeftreiften leinenen Untettock, ein altes Wamms von 
weiſſem Kattun, eine roth⸗ und weißgeftreifte leinene Schürge, 
ein dto. Dalstuh mit Spigen, ein rothkattunenes Kopftud mit 
werjien Blumen, blaue Strümpfe, ſchwatze Schuhe von Moldan, 
ein Dalsgehäng von grünen und weiſen Batterin mit ſchwarzen 
Bändern und ein Halskreuzt von Zinn mit roth und weijſen 
Steinen. 

Die Aleidungeſtucke dieſet 2 Perfonen find übrigens fehr alt, 
abgetragen und ſchimutzig . x 

Der Dialekt der. Barbara und Margaretha Meyer ift der 
felbe, den die Landéleute um ger herum ſprechen. 





— — 
GEdiktal-adung, 

"5058. In dem Schuldenweſen des hieſigen Handels mannes 
Jehann Michael Laͤm mel, hat man von Seite des unterzeich⸗ 
en Etadtgerichts die Eröffnung des Gantverfahrens bejchloifen, 
und da Diefer Beſchluß als redptöktäftig zu betrachten it, ſo wer: 
den nunmehr die geleglichen Ediktetage In folgender Ordnung 

et, naͤmlich: 
a ER et liquidandum der 2te Auguft 

1817, an welchem Termia aud) eine gütliche Uebereinkuuft 
unter den Gläubigern verfucht werden wird; 

2} ad excipiendum Der 1. September 1817; 

5) ad concludendum der 21€ Dftober 1817; . 
und zwar in Der Art, daß für Das Soncluftens: Berfahren im 
Garen dreyßig Tage anberaumt ſeyn follen, veren eine Haͤlfte 
jur Abgabe der Replik; die andere aber zur Abgade der Duplik 

eſti it. 
5 — Gläubiger oder ſonſtige Intereſſcatten werden das 
her aufgefordert, an diefen Terminen vor Der zur Verhandlung 
diefr Sache wiedergefegten Komunifiton entweder in Petſon, ober 
durch hinreichend bevollmächtiate Aumälde VBermittags 9 Uhr auf 
dein hieſigen Stadtgerichtögebäude zu erfpeinen, und ipre Rechlts⸗ 
Nothdurit gehörig zu deobachten widrigenfalls mit der gefeglis 
ben Prättufiond : Strafe gegen fie verfahren werden wird. 
Negensburg, den 1. July 1817. . 
Königl. baierifhes Stadtgerigt. 
v. Silberhorn, Direktor, 
Hertwich. 
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Saadbveryadtung. 

3010. Einem gnaͤdigſten Beſchluſſe der königl, baier. Regie, 
rung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, dd. 11. Yunp 1817 
zufolge, foQ derjenige Jagdbezirk der Püniat. Forſtrevier Dofderg, 
welcher neben der Lenddruͤcke dey Landahut anfängt, fi im Thal: 
Wege der Iſar bis zum Ginfluße des Wolfsbaches in dieſelbe 
hinab, und von da ſuͤdlich bis zuc Kleinen Vils über Geiſenhau— 
fon nad Landshut zurüf zieht, im Ganzen oder im II Adtheis 
lungen durch Verjleigerung verpachter werden. 

Man wird dieſes Verpachtungs-Geſchaͤft den 24 Zulp in 
der Einigl. Rentamtslanzley zu Landshut voruehmen, und ladef 
hiezu alle Zagdpadhtfähigen Liebhaber ein. 

Bugleih werden alle Jene, welche ein Jagdrecht inner dies 
fein Bezirke aus welh immer für einem Titel anzuſptechen ges 
Denken, hiemit aufgefodert, Diele Ihre Anſpruͤche bis zum 15tem 
Zulp dem unterzeichneten Forſtamte um fo gewiſſer ſchriftlich am: 
anzeigen, als fie auſſer deſſen mit gar Eeinem Einſpruche meht 
gehört werden. - " . 

Actum den 24. Yung 1817. 
Königl. baier, Forſtamt Freyſing. 
Dillis, DOberförfter, 


Befanntmadung. 

3033. Auf Andringen dee Kreditorſchaft ſieht man fid ver: 
anlaßt, die in der Kloſtergaſſe Rr. 244 entlegene Behaufung des 
bürgerl. Buͤchſenmachers Franz Paul Huber allyter, welche zweh 
Stodwerl hoch und mit Zaichen gededt ıft, dann in einem Schar 
tungswerthe pr. 1800. fleht, von Amtöwegen durch Berfleis 
gerung zu verkaufen. 

Kaufsluftige werden zu biefer Berfteigerung auf den 23. July 
d, 3. Bormittags von 10 bis 12 Uhr ad Commissionem por 
geladen, und der größte Anborpfgläger hat salra ratificatione 
der Glaͤublger die Adicativa zu gewaͤrtigen. 

Den 27. Juny 1817. 
Königl, baier. Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Stadtrichter, 
Wolf. 


1405. (6.0) Bon dem fönigl. Landgericht zu Windsheim 
find auf Anfuchen des Rurators, Webermeifters Andreas Belick 
dahler, die feit 26 Jahren verfholenen, aus Windspeim gebür: 
tigen Meggermeilterse Söhne 

Garl und Ernſt Hofmann, 
nebft ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern berges 
ftalt oͤffentilch vorgrladen worden, daß fie fih binnen 9 Mona: 
then, und zwar laͤngſtens in dem 
auf den 21. Oktbr. 1817, Morgens 9 Uhr, 
anheraumten Termin auf der Gerichtsjtube des hiefigen koͤnigl. 
Landgerichts vor dem Deputirten Rechtspraktikant Hädi periöns 
lich oder ſchriftlich melden, und Dafelbjt weitere Auweiſung, im 
Fall inres Ausbleibens aber gewartigen follen, daß Ne werden 
für todt erflärt, und daß ihr ſammtl. aus dem Rachlaſſe ihres, 
im vorigen Jahre verfiorbenen Waters, tönen zugefallenes, 
154 fl. 121% Pr. rhein. betragendes Wermögen ihren nächſten 
Erben, Die ſich als folde gefegmäßig legitimiren konnen, werde 
gügerignet werden 
Windsheim im Nezatkreife am 17. Dejbr. 1816. 
Konigl. bater. Landgericht. 
Eupe. 





Weißmann. 
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1078. (2.5) Nachſtehende der Pforrliche Habach schörige 6 — Obligationen, koͤnigl. Stiſtungs Adniniſtration 
Lendsberg find, unwiſſend wir, verloren gegangen, daher werden die Inhaber derſelben aufgefodert, ſolche in Zeit von ſechs Monar 
ten um fo mehr dießorts vor: umd ihr Eigenthum hierauf zu erweifen, als fie auſſer dem für kraftlos erflärt werden würden. 


. Ramen Namen des 
= des urfprüngr 
Debitorß lichen Pa 
E urfprünglis | gegenmärtis 
Släubigers. de. | ger. 


ſchaſt. Drexl der Her: 
wg Marifchen 
Guter 

Detto, 


Detto, 


fl. u EEE VE EEE fl A RENT ————— 
Gemeine Landı IFranz Ferdinand] 200 | — | 200 — 
200 I — 

3 


1 Detto. Detto. 200 — | 200 — 

+ Detto. Deito. 200 | — | 200 | — 

Detto, Deito, 200|— | 200 | — 

Detto. Detto . 20 |—- 1 200 — 
Rönigl 


Actum den 15. Juny 1817. 


Gdiftal:Gitatien. 

2005. (3. d) Nachdem in Eduldenfüchen des bürgerlichen 
Baͤckermeiſters Matgias Friefeneager von hier die beabfichtigte 
gütlihe Ausgleichung nicht erzielt werden konnte, fo wurde ges 
gen denſelden der Konkurs erkannt. Demnach werden ſaͤmmtliche 
Ölaubiger des Mathias Freiſenegger hiermit vorgeladen, an nad: 
fteyenden Ediltstagen, als: 

Dienitag den 22. July d. 3. ad liquidandum et producen- 

dumm; 

Feeptag den 22 Auguft d. J. ad exeipiendum, und 

Montags den 22. September d. J. ad conciudendum 
entweder in Perſon oder durch gehörig gefeglih Bevollmuaͤchtigte 
um fo zuverlaͤſiger dahier zu erfcheinen, als die am eriten Ediftss 
Tage NRichterfheinenden den Verluſt ihrer Forderungen, die an 
den weiteren Gdiftstagen Ausbleivenden aber den Verluſt der bes 
frefienden Recptshandlung zu ermarten haben. 

Zugleiy werden alle Diejenigen, welche zur Öriefenegger" ihen 
Ronfursmafie gehörige Gelder oder Sachen in Händen haben, 
biemit aufgefordert, folche ungefiumt bey Gericht abzugeben, und 
baden fie im alle der erwiefenen Dorentpaltung die Strafe des 
doppelten Erſahes zu gewärtigen. 

Sign den 22. Jump 1817. 
Konigl. baier, Landgericht Weilheim. 
Lict. Thoma, Landeichter. 


Beklanntmadung. 

1976. (2.5) Babara Pauliel, Eheweib des verftiorbenen 
Ecloffers Johann Pauliel in Buha d. G. und deren bereits 
größiäpriger Sohn Alois ftellten am 3. Juny zu Protokoll die 
gchorfamfte Birte, die unbelannten Kreditoren der Verlaſſenſchaft 


| Rapitals:- Betrag 
— — — — — — — 


an ine] Zins 
Bemerkungen. 
— Sub. I Zeit 
29. Map 1728. 5. at 29 May. |Transporti. dd. 8 . Oftbr. 
214 17359 an das Kolegial 
Erift Habach. 
31. Wärz'ı729. J Div. [51. März ill. dd, 19. Jaäner 1750 
zu geftifteten 12 heiligen 
Meflen für Se Durdl. 
Herzog Mas Ppilipp. 
5. März 1751. $ Dio. 5. März. 
4. April 1732. J Dio. 4. April. 
21. May ı7 Dto. |21. Map. 
15. Febr. 1734. | Dte. Jı5. Febr. 


baierifhes Landgeriget Weilheim. 


Lict. Thoma, Landrichter. 


des Johann Paullel, welcher wegen feiner Emſigkeit in der Mer 
chanik in manderley Verbindung gerietb, und eben im Betriebe 
Diefer Geſchaͤfte manche Reife unternahm — wegen Herſtellung 
tes reinen Aktive und Paſſivſtandes zum Behufe der Realifirung 
der bereits beichloffenen Gerechtigkeits: und Anmwefensüpernahme 
dann zur Friftens und allenfalfigen Nachlaßverhandlung unter 
den & efeglihen Rechtsnachtheilen zu konvoziren. 
an will daher in Willfährde der geftellten Bitte auf Don: 
nerdtag den 51. Julpek. M. früh 8 Uhr Kommiſſion angefegt 
haben, wozu biemit alle diejeifigen, welche ex quucunque ti- 
tulo an die Paulieliſche Berlaffenfhaft einen Anfpruch zu machen 
gedenken, unter den Rechtsnachtheilen vorgeladen merden, daß 
die an diefem Tage Nichterfheinenden oder durch nicht genügend 
bevollmäcdtigte Vertretene mit ihren — als praͤkludirt 
angeſehen werden würden. 
Sign. am 6. Juny 1817. 
Köoͤnigl. graͤſt. Preyſingiſchee Herrſchaftogericht 
Dohenafhau in Prien. 
Schnedes, k. Herrſchafibrichter. 


Bekanntmachung. 

3023. (3. a) Nachdem die hieſige Grödmällers : Witte, Ka⸗ 
tharina Schmid, den ihr zum Selbſtverkauf ihres Anweſens ans 
gegönnten Zermin feuchtios verftreihen ließ, fo tritt nunmehr auf 
Andringen mehrerer ihrer Gläubiger der gerichtlihe Verkauf dies 
fes Anmefens , welches 

a) in einem ganz gemauerten Wohnhaufe ſammt daran gebau: 
ten Mahimüple mit Mahlgängen und ei em Brechgange; 

b} in einem gang gemauerten Stadi fammt Etailungen; 

©} ganz gemauerten Wald: und zes; \ 
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d), in der von Holy gebauten Sthneibmühle; 
e) in dem hölyernen mit Schindeln eingedeckten Oehlſchlag; 
f) dann in 29 Tagm. 25 Dezem. fehr guten Wiesgrunden, 
ſammt Muͤhleinrichtung und unbedeutenden- Haus: und 
Baumannd » Fahrniſſen 
befteht, ein, und man hat demnach auf Dienjlag den 29. dleſes 
Monars eine Tagsfahrt anberaumf, am welcher Diefes Anwelen 
salva' ratificatione ‚an den Meiftbietenden veräuffert wird, 
Uebrigens wird noch bemerkt, dab Diefes Auwefen zum Eön. 
Rentamte frepftiftsweife mit Maierſchafteftiſten grundbar ift. 
Die darauf haftenden Abgaben koͤunen hierorts eingefehen 
werden. J 
Kaufsliebhaber werden demnach mit dem Bemerken an. obbe⸗ 
fagten Tage zu dieſer Berfkeigerung eingeladen , daß ſich auswärs 
tige mit gerichtlichen Vermögens: und Leumundss Atteftaten aus⸗ 
jumeijen haben. er 
Actum am 4. July 1817. 
Königl, baier. Landgericht Dachau j 
Riet. Heydolph, Landrichter. 


541: Bep dem Buchhändler of. Lindauer iſt zu Haben —3 


Baur, S., Reben, Meinungen und Schidſale berühmter und 
denkwuͤrdiger Perſonen aus allen Zeitaltern. Fuͤr die Zus 


gend bearbeitet. ter Thl. mit Kupf. 8. Frankfurt. 1817. 


broch. 3 fl. 
Reinhard, K., deutſches Handwoͤrterbuch fuͤr die Gefchäftsführ 
rung, den Umgang und die Lectüre. 2te verm. und verb. 
Auflage. 5 Bände, gr. 8. Altona 1817. sn 6. 
mein, Dr. 8. G., Motbhülfe gegen Mangel aus Mifwahs 
oder Beſchreibung mildwachfender Pflanzen, welche bey. Mans 
gel der angebauten als ergiebige und gefunde Nahrung für 
Menfchen und Thiere gebraucht werden fünzen. 8. Karlös 
ruhe 817+ 2. 
Edmid, 3. & ©., patriorifhe Gedanken über die Gründung 
und Bermebrung des Reichthums der Staaten und der weis 
fen Anwendung des Staatsvermögens. 8. Gmünd Fu 

. ı fl. 50 fr 

Bälle, J. R., auf Erfahrung gegründete Borfchriften für 
Fabritanten, Künftler und Handwerker, die mit Verfertis 
figung und dem Gebrauche von Firniſſen auf Gegenfläude 
"oller Art zu thun baden ıc. 8, Nürnb. 817. 2 fl 
Korth, Dr. D-, Taſchenduch für Technologen, Architekten, Raufs 
Leute, Maler, Zeichner und Liebhaber Diefer Wiffenfchaften 
und Münfte, oder zuverläſſige Anweiſuug zur Zubereitung 
efler Gattungen von Dinten, die unauslöfhbaren Dinten, 
Die chineſſiſchen Dinten, die gedlten und gefirniften Papiere, 
die Gopie: Papiere ic. 2te vorm. Aufl, 8. Berlin.‘ Bir 
2. 45 fr 





337. Ben Henbner er Molke in Wien find folgende neue 
Berlogewerke erfchienen und in allen Budhandlungen um bepger 
fegte Prelfe zu haben: 

log, neue Jugendbibllothek, oder belehrende und angenehme 
Ynterhaltungen für Die Jugend beyderley Geſchlechts jur 
Bildung ihres Geiſtes und Derzens. 1. Jahrg. 1817 in 
6 Bochn. 12. broch. 5 Rthlr. oder g fl. ebein. 

— — Troſtbuch für Leidende. 2te verm, und verb. Auflage, 
8. Drudp. 1 Rihlr. oder 1 fl. 48 kr. ch. Schreibp 1 
Athir. 8 ar. oder 2 fl 24 fr. rh. Velinp. ı Rtble. 16 
gr. oder 3 fl ch. 

— — Bipfpiele von Leidenden und Unglülihen.: Gin Buch 


für redliche Dulder und theilnehmende Menfchenfeeunde. 
8. Drudp. 1 Rthir. oder 1 fl. 48 Br. ch. Schreibp a 
Kıhlr. 8 gr. oder 2 fl 24 Er th. Welinp 4 Rthle. 46 
gr. oder 5 fl. rh. 

Hildebrand, Valent, nobil ab, institutiones practico me- 
dieat Rudiments Nosologise et Therapiae Specialis commn- 
plectentes, Tom. l. continens: morborum divrisiones 
et Systemata. — Doctrinam de febribus im genere, &. 
major 2 litble. oder 3. fl. 36 kr, 

Muͤhlibach, Blicke auf die allgemeinen Erläuterungen über den 
Magnet. smus und den Somnambulismns des D. Mesmer, 
vorsüglih in Pinfiht des hierauf zu gründenden Naturz 
Spflens. 8, 12 gr. oder 54 Er rh. 

MRezenſionen, zwey, über Piringer’s Banderien und eine zu 
Raab erfhiinene Dpperanitepiskepfis, aus der Wiener Lite, 

‚ ralurzeitung befonders abgedruckt. gr. 8. 8. gr. oder 
30 fr. rh. 

Ruft, über die Verrenkungen durch innere Bedingungen, und 
die Anwendung des Feuers bey dieſen Rrantyeitsformen. 
Mit, 8 Kupfern, gr. 4. 5 Rtylr. 8 gr. oder 97.30 Er vb. 

Verhandlungen der kaifeel, koͤnigl. Landwirthichaͤfts Geſellſchaft 
in Wien. iter Bd. ites Heft. gr. 4. broch. 1 Athir. oder 
2 fl. 24 fr. 

Im Laufe diefes Sommers erfcheinen ferner in unferm Verlage: 

Beer, ©. J. Lehre von den Augenfrankpeiten, als Leitfaden 
zu feinen Öfenehwen Borkfungen entworfen: 2 Be. mit 
ſchwarzen u. illum. Kupfern. ar 8. 1813 — 1817. 

Hammer, Jof v., Geſchichte der ſchoͤnen Redekuͤuſte Perfiens 
vom aten Zabrdundert der Hedſchira, das ift: vom zehnten 
der chriſtlichen Zeitrehnung bis auf unfere Beil. Mach pers 

‚ fiihen Werten mit einer Bepfpielfammfung aus dem beiten 
Dichtern. gr. 4, : . 

Liechteuſtern, Joh. Mar. Frht. v, ſtatiſtiſch topograph. Tan 
des Schematiemus des Herzogthums Stehermark. gr. 8. 

Ralmmann, J. M., Handbuch der fpesiellen nrölzinishın Pathos 
logie ud Therapie. Aer Bo. ar. 8. 

Yang, Ch. B. Daritcllung blutiger heilfundiger Operationew. 
1. 2. Bd, 2te Auf gr. 8. 

Nachricht. 
45. Um bie bftern Nachfragen mit Einemmale zu befriedigen, 
bringe ich hie nit zur Öffentlihen Kenntnitz, daß von 

B. 9 Gerers Sammlung derjenigen bisher noch unge 
drudten, oder nod nicht allgemein bekannten k. baler Ver: 
ordnungen, Inſtruktionen und Normen, welde über 
die Verrechnnug und Verwaltung des Staatever— 
mögend erlajien worden find, 

der erfte, zwepte, Deitte, vierte umd fünfte Band (die 

Berordnumgen vom Jahre 1803 bis &nde 1615 enthaltend) vol« 

lendet ift, und bep mır Gudesunterzeihnetem abgelangt 

werden Bann. 
Der Pränumerationspreis & 8 fl. für dieſe fünf 

Bände bleibt noch bis zur 
"Grfheinumg des fechſten Bandes, meidher die neuer 
fen Verordnungen entpält, und bereits jih unter der 
Preffe befindet, 

ſeſtgeſetzt. Nah Erſcheinung dieſes Bandes, welche in kurzer 

Zeitftiſt erfolgen wird, tritt der bekaunte Ladenpreis von 12 fl, 

für genanste fünf Bände ein. Münden, den 7. Zuly 1917. 

Son. Zof. Lentaer, Buppinvier 
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Deutſchlaud. 

Baiernm Bamberg, den 9. Julh. Ein Bekannt 
machung der Baiferl, ruſſiſcher Rommandantichaft auf der Militärs 
Strafe duch das Königreich loutet fo: » Das Publitum wird 
hierdurch in Kenntniß geſehht, daf das Abſcheroniſche Jufanterie⸗ 
und 38ſte Yögerregiment, jnfammen 5000 Mann, als zu dem 
aus Frankreich zuruͤdkehrenden Sten Theil des Raiferl. ruſſtſchen 
UArmeekorps gehörend, mit befonderer Berütjichtigung der herr 
fhenden Roth und Theurung längs der Militärftraße, am 10« 
(22.) Juny auf Baiferliche Koften eingeſchifft worden. 

Ungeachtet der am 27. Jung auf dem Bodenſee flatt gehabte 
heftige Sturm an den Mauern von Lindau und. ben Bregeny 
Dedeutenden Echzden verurfacht hat, fo blieb doch, nah Briefen 
aus Lindau, der dortige, mit Gewölben durchbrochene, im Fahre 
. 4812 aufgeführte, den Hafen umfcließende Molo von aller Ber 

fhhdigung frey, weldes von der danerpaften Konftruktion diefes 
Bauwerks zeugt. 

3a Speyer hofft man auf die nahe Ankunft des Könige 
und des Kronprinzen von Balern, Pie wahrſcheinlich fih auch im 
einige Gegenden des Rheinkreiſes, und vieleicht nah Saargemuͤnd 
in Das Haupfquartier des baieriſchen Generals Delamotte beges 
ben merden. 

Sranktfurt Hier erwartet man den Sronprinzen 
von Preußen auf feiner Reife mach den preußiihen Prosingen 
am Miedsrrhein. 

Die Sranff. Zeit. meldet vom Oberrhein, vom 30. Juny. 

an ermattet den König von Würtemberg im Hauptquartier feie 
ner ig Gifaß befindlihen Truppen zu Weißenburg. Gr wird 
daſelbſt die ſaͤmmtlichen Stabsoffiziere feines Korps verfammelt 
finden und, wie man vernimmt, eine Mufterung über feine 
Truppen halten, Generallieutenant v. Styerler, der dieſelden 
fommandirt, und die übrigen Generale und angefehenen Offiziere, 
haben fi aus ihren Standquartieren nah Baden begeben, um 
daſelbſt dem König und der Königin aufjumarten. Die Königin 
von Würtemberg will, dem Wernehmen mad, Straßburg 
und einige anderemerfwürdige Drte von Baden aus befuchen, 
‚ Das Beimarfihe. Oppofitiomsblatt fehreibt: »Bey der Bers 
mittlung der großen Mächte, ruͤckſichtlich der Streitigkeiten — 
ſchen Portugal und Spanien, ſollen ſich wichtige Aufſchluͤff⸗ 
das Weſen der Heiligen Allianz ergeben haben, zufolge welcher 
3) fie nur unter denjenigen Mächten gikt, weiche fie ausdrüctich 
mit einander geſchloſſen baden, keinebwegs aber unter den mit 
Birken Berbündeten, wor noch cin eigner Traktat erfordert wird; 
3) die Kontrahenten fi verbinden, jede Macht nicht nor in ber 
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15. Iulyısız. 


ö— — — nn nee. 


Jutegritaͤt ihres ganzen Geblets, fondern auch in allen ihren wer 
faffungemäßigen Rechten, in Bezug auf ihre Unterthanen, zu für 
gen. In Gemößheis diefer Beflimmungen und ber Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Nordamerika und Spanien bat ſich Rußland, mie 
es (do wohl ziemlich ummahrfdeinlic) Heißt, verpflichtet , die 
Sache Zerdinands VIE. im fpanifhen Amerika mit einer Gekadre 
von 6 Linienſchiffen und mehreren kleinen Kriegeſchiffen, nebft 15 
bis 20,000 Dana Truppen gu unterjtügen, wogegen Spanien 
an Rußland Alt: und Neufalifornien in Anterika, und Die Zufel 
Minorta in Europa abtrete, und wichtige Handelsbegunfigungen 
einraume. Nordamerika fol ſich verpflichtet haben, gegen bie 
Abtretung bepder Florida’s von Seite Spaniens alle Unterftägung 
den Infurgenten in feinem Gebiete zu unterfogen, Wie weit die 
Berhandlungen gediehen find, läßt ſich noch nicht beſtimmt fügen, 
obwepl es gemiß-if, daf fie ſtait finden. Diefe Verhandlungen 
und die. Berhältuiffe von Rußland mit der Pforte und Perfien 
befdäftigen. indefien fortdauernd Die Aufinerffaukeit des englifhen 
Minifteriums, und man glaubt in England an die baldige Aus. 
rüfung einer Flotte 1e.«. ß 

Heffen Kaſſel, den 8. July, Ge. Hocdfürftl. Durchl. 
der Landgraf Karl von Heſſen, Bruder Gr. Eönigl. Hoheit des 
Kurfürften, find geftern Nachmittags von Schleswig hier einges 
troffen und in.den für Höchfijle beſtimmten Appartements im - 
Bürftenhaufe abgeftiegen. 

Riederlande Seit dem 30. Juny befindet fich 
der Prinz von Dranien im Haag, wo auch der im Kommande 
der niederländischen Estadte im mitteländiihen Meere von dem 
Viceadmiral van Braam abgelöste Bicradmiral van der Gapı 
pellen augefommen if. — Die Zeitung von Dftlandern Bringt 
den Biſchoſ von Gent wieder in Grinnerung, indem fle einc® 
Ertenutnijfes des Dbergerihtshofs zn Brüffel vom 10. Zunp Err 
wöhnung thut, wonach derfelde, wegen der verſchiedenen, ibım 
sur Laſt fallenden und ald Verbrechen bejeichneten Dandlımgen 
von dem Brüffeler Aſſiſenhof gerlchtet werden fol. Bekannts 
lich in der Bischof ſchen vor michreren Monaten nah Franke 
reich entflogen. 

Brüffel, den 5. July, Man verſichert, der König. werde 
in Ruzzem eine Reife nad Gent machen. — Borgefter Hatte 
der Kronprinz das Unglück, als er vor dem Wagen feiner Ger 
mahlin herritt, mit dem Pferde zu flürgen und Dadurch eine 
Ratte Quetſchung zu erleiden; doch find S. £. H. geftern wieder - 
wie gewöhnlih audgegangen. 

Der Wetreidebandel macht In diefem Augenblide die Staat 
Amſter dam ſeht lebpajt; Ihre vornehmen Handelthauſer gewin 
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Bummey. 68 treſſen jest mehe Schiffe als 
* t. Getreide beladen, aus der Dflfee im diefem Hafen ein, 
onb man erwartet noch 2 Borräthe dafelbft. 

Düffeldorf, den 4. July. Die Natur feheint in diefem 
Jahre Wunder der Fruchtbarkeit zu wirken. Geſtern wurde hier 
ein Rornhalm vorgezeigt, welcher 19 Achren trug, die alle von 
unten bis oben vol gefeimt waren. Dieſe Wunderähre ward 
auf dem hiefigen Stadthaufe als eine feltene Erſcheinung, ‚wie 
2. aufgewieſen. Die Getreidepreife find noch fottwaͤhrend Im 


ah, : Brantreid, P 

" Der Urt Deneur, GBeburtöhelfer Dee Frau Herzogin vom 
Berry, und die Gräfin Montforeau, Gouvernantin des zu ers 
wartenden neuen Sprößlings des Bourbonifhen Hauſes, haben 
Dereitd die für fie beflimmsen Zimmer im Pallaſte Elyſee- Bout⸗ 
bon bejogen. - 

Es hieß, das neue Konkordat mit dem Heil, Stuhle gründe 
ich, mit Ausnahme einiger bepderfeits für zutraͤglich oder nöthig 
srachteten Veränderungen, auf,dad letztabgeſchloffene. Die Zahl 
der biſchoͤflichen Sige wird auf 92 angegeben; es würde daher 
in gewiſſen Departementen mehr als einer feon; alle, mit welchen 
die Pairswürde verbunden war, werden als ſolche bergeftelle. 
Man fügt als demerkenbwerth hinzu, daß keiner Der vorigen, 
Fürzlih nach Frankteich zurücdgekehrten Bifhöfe den Sig wie 
der erhalten werde, welchen er vor Der Revplution inne hatte. 

Das Parifer Anzeigeblatt fündigt für den 19. July die des 
finitive Zufhlagung Des auf Antrag des Drn, Biennait zur Ders 
fleigerung ausgefegten, jur Berlafienfchaft des buͤrgerlich todten 
ebemaligen Dberpofldireftors, Grafen Lavalette, gehörigen Gutes 
be 1a Berriere, dep Rambouiller, am, Dir Gräfin Lavalette 
wird im Namen und als Bormünderin ihrer miuderiprtgen 
Tochter, einzigen Erbin unter Inventariumevordehalt, bey Der 
Verfteigerung argrnmärtig fepn, 

Einige wollten wien, Die Wahlfoflegien würden auf den 
15, Septbr., d. h. mach der Erndte, jufammeuberufen, und bie 
mene Selfion der Kammern in ben erſten "wiergehn Tagen des 
Dktobers eröffnet werben, j 

Am 5, Julg gegen Abend vwertaufchte des König wiederum 
den Aufentyalt gu St Gloud mit dem in den Tuillerien. Ginis 
ge Stunden früher waren au die / Prinzen nach Paris zurück: 


kehrt, 

Die nitaffiven Generale Belair und Domanget, fo wie die 
PMargaife v. Lavalette, Deren Batte in Folge eines Urtheilsfpruche 
ſeit einem Yapre im Gefängnif figt, waren verhaftet worden. 

Der Herzog vom Wellington ward gegen den 15. July gu 

erwartet, 
Spanien i 

Gin öffentlihes Blatt fhreibt aus Bordbeaur vom 14, 
Sunp: »Nach Berichten aus Spanien ift nan wirklich Hoffnung 
rorhanden, daß Das neue, in die bisherigen Berhältnifje tief 
eingeeifende Epiten, für das Üch das jezige Minifterium erklärt 
Fir, in allın feinen Theilen werde in Vollziepung gefegt werden, 
uf Spſtem verdankt man hauptſoͤchlich den Giufirhten und 
Der Seiftesüberfegenpeit Des einflußreichften der fejigen Miniſter, 
Leon Pizarro, der mit Talenten und Weltkunde auch fehr uns 
ein ade Renugaiffe beigt und liherat gefln.E ik. Selm langre 
Arfenthalt im Auelande war geelanet, ihn manche Auſſchten zu 
serihufen‘, auf tie er in feinem Warterlände nie arfommm.m Wäre, 
vi? ſein Veobachluagtgeiſt pat ihn in den Stand gefspt, Dir 


ichtungen des Yuslaudes genau eins 
Seitdem er das Vertrauen des Königs, bey dem er 
den vormals einflußteichen Gevallos erſetzt, fo ſehr beſitzt, daß 
er die oberfte Reitung der Geſchaͤſte erhalten pat, ift die Berbefs 
ferung des Innern Zuſtaudes von Spanien fein Hauptaugenmerk. 
BVereint mit dem reuen Finanmıniftet, feinem Freunde, der 
feine Grundfäge und Ideen tpeilt, hat er den neuen Finanjplan 


Iwed maͤßigkeit mander ine 
aufehen. 


„nad einem fehe durchdachten und jmedmäßigen Spflem entwor: 


fon. Allein ae feine Plane und Einrichtungen, fo wohlthaͤtig 
fie für Spanien find, finden große Oppofitionea bep denjenigen, 
für Deren Privatintereffe fie nicht günftig feyn mögen . 66 
daher eine jurchtbare Koalition an fih gegen Diefen Minifkie 
und defien Spftem zu bilden; fie beſteht nicht bloß aus denen, 
die Spanien in den Zuſtand, worin es fi vor hundert Jahren 
befand, jzurüdverfegen möchten, 2er aub aus frepfinnigen 
Männern, die aber durch Intereſſe und Vorurtheile an Verthei⸗ 
Digung des Provinzial: Juterefje'6 gebunden find, und ji daher 
gegen den Miniſtet und feine Anfichten erlärten. Zür Spa— 
nien’s wahres Gluͤck wäre zu münden, daß Dr. vw. Phatro 
lange genug feinen Poſten behaupten möge, wm -feime- Ideen 
durchzuſetzen und. allen Widerſtand zu brfiegen. Man ruͤhmt 
auch feine Maͤßigung und rupige Befonnenheit, die ihn "wahr 
ſcheinlich bewegen werden, in Anfepung der politifhen Partheyen, 
welche Spanien tyeilen, von mildern Anſichten ausjugehen, ale 
feine Vorgänger.» 

Nah Berichten aus Barcellona folte fih das gegen Ges 
neral Laden niedergefegte Kriegögericht, auf Befehl des neuen 
Kriegsniiniftere, unter eigenem Borfige des General Gaftannos 
anı 25. Junp verfanmeln und ohne auseinander zu gehen, das 
Definitivortheil füllen, Lautet es auf Too oder eine infamirende 
Strafe, fo muß es den König zur Beflätigung zugeſandt mer 
den; um entgegengefegten alle iſt foldhes nicht nörig. Llebet 
50 Perfonen, meiſt Militars vom niedern Range, find in den 
Prozeß verwifelt, 

r Großbritannten. 

(Aus Lendoner Zeitungen vom 2, July.) Konfol. 3 Prey 
77. — Man glaubt, das Parlament werde am 16. d. vertagt 
werden. Eine Auflöfung hat Diefed Jahr gewiß micht flat, 
Wourier.) — Mit Hrn. Ponfondy's Geſundheit gebt es leidet 
nicht gut; dem Vernehmen mad it iyın von dem Echligfiuße 
eine Laͤhmuug ber linken Seite gurütgeblieben. Obgieich zur 
Dppolision gehörig, iſt Hr. Ponfondy doch auch von den Minis 
fterjaliften ſeht geſchaͤzt. Seine Tpüre ift von Leuten vom hoͤch⸗ 
fen Range gleihfam belagert, die fih in Perfon nach feinem 
Befinden erkundigen — Die Summe, welche jezt Deflerreih an 
Großbritannien für Anleihen ſchuldig ift, wird mit den Jutereſſen 
auf 19,5062,873 Pf. St. angegeben 

Dänemark, . 

Bopenbagen, den 1. July. Mebermorgen tritt Se, Er 
der Stautsminifter, Hr. v. Möflling, mit feiner Gemaplin die: 
Reife nach Keundprif an, 

Am Donnerstage und Freptage firbmte ein Theil der hieſigen 
Einwohner nad Gpriftianchafen, um das durch Bosheit abger 
brannte Zuchthaus und Die Gefangenen im Seequaͤſthaus zu fer 
hen. Für den Menſchenforſcher war e8 Bein uninterefjanter Ans 
blick, mehr als 500 Verbeedyer won den verſchiedeuſten Gbarok: 
teren werjammelt gu fben, unter welchen verfhicdene aus free 
den Banden, iu deren Cejihterm man die Leidenfhaften in man⸗ 
chetrley Muangen trbludte. 17 bis 16 der Serafbaren legen 
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yalfanımengibunden, tumb ba keiner wort ihnen Wofte, 
er nicht gum Tode verurtheilt murde, fo war die Spannung 
Phſpognomie fehr merklich, befenders jedesmal, wenn ſich 
forte Öffuete. Schon Freptags war alles jur Ginrichtung 
‚ wedhe auf dem grünen Plage hinter dem Erequäfihaufe 
‚follte ; allein fie fand erft am naͤchſten Morgen um 7 
tatt, nachdem der Paſtor Fenger die 7 verurtheilten größ: 
Verbrecher zum Tode vorbereitet hatte. Sie wurden im eine 
eihe geftellt und einer nah dem andern mit dem Beile ents 
Yanpiet, Die ganje Erekudon dauerte nık 7 Minuten Der 
berüchtigte Die Bovchals ( Wagehals) wurde als der Schufdigile 
quiegt. pi ‚ kin Körper aufs Rad geflochten und fein 
Kopi auf eineFStange geſteckt. Lmgeachtet er im Reben rinen fü 
verwegenen Zunamen führte, fo zeigte er doch in der letzten 
Stunde eine ſolche Verzagtheit, daß er ſchwankend zu Dem Richt 
Play ging. Ge redete noch eimige Worte zu den andern Orlans 
‚ weile Beugen Der Hinrichtung ſeyn mußten, und bat, 
—* an ſeluem Erempel zu fpiegeln. Bon den beym Tutnuite 
entwifchten Gefangenen fehlen fept nur 5, auf Deren Wicderein: 
fangung eine ‘Prämie von 50 Rthltu. gefegt worden. 
’ Bermifhte Rabridtem 

Münden, den 14. Julh. (Eingeſendet) Wenn fi der 
Berfafier ded Actitels in Rr. 163 der polit, Zeitung ımit Unbe⸗ 
fo daran erinnert hätte, daß unter denen von Den italie⸗ 
nifgen Operiſten feit ihrer Zurüdkunft von Wien gegebenen fie 
den neuen Dpern (von den vorjäprigen war feine Rede) eigents 
lich nur die Darftellung von il Matrimonio Secretv, Don Pd- 
pirio und Terese e Claudio dem Publiko gan entſprachen; 
wenn ferner mit Sachkenntniß erwogen worden wäre, daß die 
italieniſchen Gomponiſten, im der Kegel beicränts durch Zeit und 
Drt, nicht immer ſchreiben, wie fie fhreiben £ounten und oft 

erne möchten, fondeen wie fie fchreiben müſſen, um im 

talien zu gefallen, woraus Die Einfürmigkeit ihrer Compo⸗ 
fitionen von felbit folgt; wenn ſich endlich jener Werfaffer mit 
Wahrheitsliebe befannt hätte, Da die Stinımen, auf deren Miß⸗ 
Töne wir ın Rro. 159 diefer Blätter hindeuteten, bereits ausge: 
fingen zu und famen, ohne erſt hier durch übermäßige Anftrens 
gung in Berfall gerathen zu fepn, fo würde der eimfeitige vorei⸗ 
Hge Bormurf der Unbeitimmtheit und des Uugrundes unjers leht ⸗ 
hin. geäußerten Urtheils ohne Zweifel un’erblieben, und es würde 
unfer gerechtes Gefügl Der Einfoͤrmigkeit der ktalienifgen Opern⸗ 
Sompofitionen im ganzem mich gerkehrterweife ald unger 
rechter Tadel der italienischen Operiſten überhaupt, und als übers 
eiltes Abfprehen über einzelne anerfannte Meifter der Gompoflı 
fion erlärt worden feym Wir find aber nicht gemeint, den ums 
befleittenen Berdienflen dee Dame Balfovani und ber Derren 
Becchi, Grajiani und Spada im geringfien nahe ju treten, und 
ihre Reiltungen werden und immer erieeuen. Aber wir haben 
das Gute ſtets und unwandeldar an allen Nationen zu 
(digen gewußt, und gedenten even deß wegen, fo oft ih Ges 
legenheit darbietet, aud der deutſche a Ration, die je reich 
am Guten iſt. 

Am 2. July feperten die Freunde Mopftods in Ottenſen 
fin Andenfen mit rührender Mund. Der edle Creis und Din: 
Ber Gerſtenberg war in diefea Herife. Der Dentſtein auf Kiops 
Rote Geabe war mit Gichenkränen ummwunden und das Orab 
wit Blunuen bededt, 


j| 


PH, 


Fulda, den 1. July. Der hoͤchſte Barometerſtand des treit 


ũchen, uns aus aller zeitherigen Werlegenpeis retteuden Monats 


War: den da 70027087270 7 
inien, der RK, u Aſten des Nachmittags um 2 3 
237 Zoll 2 Linien. Das Reaumarſche Thermometer ſtand ak 
zuflen des Racpmittage Am 2 Uhr auf = 22%, Orad Wäre 
im Schatten, bey Sudibeft, Halb Griterem Himmel und Halb 
großen ungefalten Wolken: Es war windſtill und geibitierihmidl, 
Wine halbe Stunde darauf bildete ſich in Oſten ein uhbedeutäh: 
des fhmwarıgranes Gewoͤlt, weiches gerade nach der Stadt Zu 
409, vor diefer, beym Petersberge, ſich mit digen, ebenfi 
einen, Oewitiermolten vereinigte, Mad baranf hörte man in der 
Luft eim fuͤrchterllches Getbſe, kam cin Dagelipetter, umb bit: 
fes blieb eine gute BViettelflunde über der Stadt ſtehen. Da 8 
volltommen windftill war, fo fiel dee Mitunter daumentdide Ha: 
gerade herunter und that wenigen Echaden. Nachdem diefib 
er ſich über der Stadt ausgetobt harte, verlor ch fi, ohne 
mweitern Schaden auf unfern Feidern anzuricten, nach Weſten 
Nur in der Flur des Dorfes Schegenhaufen, drey gute Stum: 
den weſtlich won Fulda, mach dem Bogelöberge zu, hat es ih 
nochmals konzentrirt, die Fruͤchte in etwas jerfch und eine 
Art Landwiudhoſe gebildet, welche einen FZeldbienbaiit umger 
dreht, und Tuch und Waͤſche auf der Bleiche mit in bie Hoͤhe 
genommen haben fol. — Am 25ften vorigen Monat "irlegte 
Dur zwey wohlberechnete Schüffe Hr. Johann Lamm, Bruder 
bes Hru. Hörftere zu Leibholt, auf Dem Apfelsberge in dem 
Leibpolger Forfte, endlih den in unferer Gegend fo gefhrdhteten, 
und feit einem Fahre ſchon fo vielen Schaden anrichtenden Woll. 
Cs war ein Männchen; nad dem Gebiß zu urtheilen, von bei. 
läufig 3 bis 4 Jahren und wog 70 Pfund. J bes 
trug-5 Fuß, wovon die Ruthe 1 Fuß 4 Zoll pinwegnahm, Die 
Höhe war vorn und hinten glei und betrug 2 Fuß 3 Zoll. Ge 
hatte blog im Fulda ſchen 400 Schaafe zerriſſen. 

Aus den afiatifhen Nufßland von Gatharnienft adt 
an der Wolga fhreibt, unsern 25. Zum. 1816, ein vom 
Dberrhein dortyin gewanderter Ghriftenlehrer, an feinen Bater, 
mas folgt: Mein beſter Bater! den Brief vom 23 Nov, 1815 
habe Ic heute erhalten. Ich mar feit einiger Jeit fo krank, . 
ich mich noch kaum erholen kann; indeß will ich doch heute 
ſchreiben und Ihren lieben Brief Eürzlih beantworten. Die Hit 
wohnenden Deutfchen, odet vielmehr ihre Väter, find nach dem 
fiebenjäprigen Kriege ausgewandert und haben ſich hier nieder⸗ 
gelafien. Unfere Nachbarn find Rufen, Kalmucken, Sirgifen, 
Baſchkiren, Tartaren, Koſaden u. f mw. linfere Gegend iſt gan 
eben, ohne Berge und Hügel, und ohne Holz; Kuhe und Pfers 
dedünger wird fo zubereitet, daß er im Winter zur Feuerung 
dient. Wenn unfer Laud Beinen Regen bekommt, fo ift ed ums 
fruchtbar ; denn wäffern kann man weder Band noch Wieſen. Bo: 
riges und Diefes Jahe haben Die Deufhreden und Käfee 
Gras, Frucht, Kraut und Kartoffeln rein aufgefreffen. Gin jeder 
Ausländer ſteht hier eine Alina» Krankheit aus. ch wär fleben 
Jahre laug recht gefund; jest aber bim ich fehr oft krauk. Im 
Sommer ıft es Hier fo heiß, daß man am Rhein Beine Begriffe 
davon bat, und im Winter fo kalt, daf man zwey bis drey Pelge 
haben muß, wern mau aysführt; und doch erfriert man ſich oft 
Rafe, Ohren, Hände und Fuße. — Der Bauer führt Hier cie 
miüpevolles Erben und hat oft acht bis zehn Stunden auf ſeinen 
Uder zu fahren. Das Land gehört nicht den Bauern eigentpünt: 
lich; auch kann Peiner nah deu Geiegen Land als Gigentyum ab 
ſich Faufen. Jedes Dorf hat feine b uiten Örenjen; dis Ader: 
geld und die Wieſen werden abgemeſſen und durch dag Loos me 


- 


Benugung-unter die, Bauern ausgetheilt, und der Bauer gib 
von dem Lande die Abgaben oder Grundsinfe. . Ausländer werden 
in unfter Gegend nicht mehr, aufgenommen; Denn unfere Leute 
vermehren ſich ſeht, und des Bandes wird alſo immer meniger 
auf die Familic, das iſt, wenn vorher 20 Bauernguͤter in einem 
Dorfe waren, and dieſe 20 Bausrnfarmilien vermehren ſich, fo 
werben aus 20 Guͤtetn 30 gemacht. Es wählt hier. Wil;en, 
Korn, Haber, Gerſte, Kartoffeln, Tabad.u f. w., aber, kein 
Behr und wenig Obſt. Die Bäume erfrieren ſaſt ‚alle Jahre 
und werden nicht dicker ain Etamin als ungefähr ein Mannes 
Schenkel, Nußbaͤume gibt es hier gar nicht, und die Aepfelbaͤu⸗ 


‚me werden nicht ſo groß als am Rhein die Zwetſchgenbaͤume. 


Wer daher nicht um des Reiches Gottes. willen hieher kommt, 


der bleibe-in ſelnem Lande und ermähre ſich redlich! 


— T — — — 

Konigl. Hof: und National⸗Theater. 
Dlenſtag: Das Epigram, ! 

Königl Hof» Thrater am Jfar: Thor. 
Mittwoh: Zum. Grftenmale: Hanns Tollinger. 

— — u iu u — — ac a nn 
Betanntmadung. 

3041. Kommenden Freytag den 18; d. Vormittags 9 Uhr 


"werden auf hiefiger Hauptwache über eine Stiege mehrere Klei« 


‚Bungöftücde, Bett: und Leibwafhe, Komod- und Schreibfäften, 
Betten, Tiſche, eine goldene und eine filberne Uhr, eine filberne 
und andere Tobadsdofen nebſt weltern nüglihen Dausgeräthfchaf: 
sn an den Meiftbietenden gegen foaleih baate Bezahlung vers 
feigert, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Münden den 9. July 1817. 

KHönigl. baiertihe Kommandantſchaft. 

v. Theobald, Oberſt. 

Brugger, Auditor. 





Bekarnatmachumng. 
Die Badanſtalt in Bruͤcenau betreffend, 

3042. Das Bad Brüdenau befigt ee 4 
Quellen unter den vigenen Namen des Brüdenauer:, Wermar⸗ 
yers und Sinnbaher» Waffers, So wie dem Namen, find fie 
auch ihren chemiſchen Beſtandtheilen nad, theild qualitativ, theils 
wantitatio unter fich verfchieden, und «6 gehören die zwey ers 
en zu den falinifchen Stahlwäffern, letzteres aber iſt ein gelind 


‚ altalifch: erdiges Waffer. - Außer der angenehmen Lage und Dem 


* 


Wohlgeſchmade des Waſſers hat diefes Bad durd die Verſchie⸗ 
denheit feiner drey Quellen noch den befonderen Vorzug, deß 


durch diefe Die verfiedenften chroniſchen Srankpeiten, deren eis 


kung durd) Mineralwäfler möglich ift, auf demfelben können ger 
heilt werden, worüber Die Crfahrung fo viele und lautſprechende 
Beweife geliefert Hat, daß es als eines der erften Bäder Deutſch⸗ 
lands rübmlihft bekannt iſt. . Air 

Drüdende Zeitumßände unter mehrmal mechfelnder Landes⸗— 
Adminiftration des Fuͤrſtenthums Fulda, zu dem vormals das 
Bad gehörte, nöthigten zu ungünfliger Verpachtung deficlben, 
während welcher fih die Zahl feiner Bäfte in den ietzten Jah⸗ 
zen: ſehr verminderte, obſchon auch unter dieſen ungünſtigen Um— 
ſanden die erprobte Heilkraft des Woſſers noch die wichtihſten 


Kranken aud den entfernten Gegenden in und außer Deutſchland 


herbepführtn. ’ 
Vereinigt endlich mit der Krone Balern, umfafte dich Bad 

ſegleich die vaterlichſte Fürforge umfers cMgeliehen Landes : Mes 

genten und Sr, Bönigl, Majetät übernahmen daſſelbe mit Um⸗ 


pe ira und biefelbe von’ jest an dem 


Helle « 
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terbrechung einen, dem: Iwecke deſfelben ni entſprechenden Ver⸗ 
pachtung unter — eigenen Regle. ee» 
Ohne Ruckſicht auf Gewinn, ja mit Aufopferung: vieler Ro: 
en wird nun thätiaft gearbeitet, ſchon Ddiefea Jahr nah Kürze 
© Zeit durch Reinlicpkeit, Verſchoͤnerung und Bequemlichkeit 
Bimmer un? Spaziergänge, durch beſſere Rüde und Heller dr 
Aufenthalt des Fremden möglihit angenehm zu machen, und 
ed wird jede Votrichtung getroffen, die heilbringende Wirkung 
der Diingralguellen zu umterflügen mud zu erhöhen. 
Indem ‚man dir zur allgemeinen Renntoiß. zu bringen ſich 
veranlat fühlt, bemerkt man zugieich, Daß: fin Biefch Zapr erfb 
mit dem 18. Jullus. wegen mehreren noch zu treffenden Ginriche 
fungen die Kurtafel öffne, da aber unterdeilen anfommende eins 


. delae Kurgäfte doch die möglip deile Aufnahme finden werden. 


‘Bad Brüdenou am 18. Juny 1817. „ 
ee PU BrunnensIufpeftiom - 
r. ipper, j . 
Diftrifts: und Brunnen: Arjk n —— 
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; — Anzeige 
3025: (2.6)° Ih der Duftzeit ift in der Kau 
großer —— für * freinden —— —— 
‚ und da ere beym Hutmacher Reufk 
Play in feinem Laden zu erfragen. — EIER 


‘2000. (5.0) Wir haben die Ehre, einem verchrlichen . 
ſttum ergebenft anzuzeigen, daß wir — ——— F >= 
Gotton· Niederlage bey Frau Franzisfa Salomon in Münden 

tu. 
dem Plägl Dafelbft übertragen — RER 
Wir werden dep demfelben immer ein vollländiges Lager vom 
a — ger dern unterbalten, und die: 
felbe um den Fabrikpreis, Die baier, e 3 
bie. 56 Kreuzer — laſſen. naht, — = 
- + Wir verſichern die promptefte Bedienung, und empfehlen und 
jur geneigten Abnahıne ergebenft, " 

Schwabach am 24. Juny 1817. _ a 
Georg Kaſpar Stirner et Comp. 
Pr Gotton- Fabrikanten. 


au 





2004. (2.65 Es gedenkt Jemand gegen genbgfame Ber: 
fiherung ein Kapital von 200 fl. zu 5 Prosmt Emiggelmmis 
anfzulegen. Das Naͤhere läßt ſich im Zeitungs; Gomtoie. erfragem. 

3024. Gine von felbft ſich füllemde Zundmafchine ift am of. 
in verkaufen. D. ii. . 


—— in | 
5054. Es iſt vor dem Iſarthor in einer. der ſchoͤnflen Lagen 
ein Logis mit + heiibaren und 2 unheizbaren Ringen, Küdye 
und Holzleg nnd allen Bequemlichkeiten yerfepen, um. fehr diln 
gen Preis fogleich zu bezichen. 





3051. (2. 6) 6 werden 3 oder 4000 fl. als erfle Hypother 
auf ein Dekonomie: Auweſen, unweit der Stadt München, apfjse 
nehmen geſacht. D. ii. } 


3027. (2.6) Auf dem Anger if cin Haus in beſtem. Stand, 
unter bill’gen Bedingungen umd geringem Gilag,.-an einen folk 
den Mann aus feeher Hand zu verkaufen. D. i. 

4 - 





Muünchener 


Polhitiſche 8eitung. 


Mit Seiner köuiglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnödigften Privilegie, 





Nitt woch — 1600 — 16. Sulp 1817. 5 


— — — — — — — —— — — — — —— —— — 
⸗ . 


Deutfdland 

Baierm Bom Bodensee, dem 5. July. Seit 5 Wos 
hen hat der Bodenſee eine von den aͤlteſten Menſchen nie geſe⸗ 
bene Höhe erreicht, melde fugar Die Standpun te vom Jahre 
1770, 1640 und 1506, die högiten die man kennt, überſteigt. 
Die Wärme des gegenwärtigen Sommers hat ben Schnee auf 
den benachbarten. und entiernteren Gebirgen, der ‚fich feit 5 Jah: 
zen angehäuft Hatte und wegen Mangel an Somm rpige nicht 
geſchmoizen war, nun auf einmal fo vermindert, dag Berge, die 
feit 1812 immer weiß und mit Schnee bededt geweſen waren, 
nun jum erftenmale wieder entvlößt und ſchwatz jich zeigen, Di 
hat den Rhein und Durch ihm Den Bodeuſee zu einer erjtaunlis 
den Höhe gebracht, welche die gewöpnlige Sommerhöhe um 5 
bis 4 Zuß überfleigt. Bedenkt mas, daß dieſer Waſſeranuwuchs 
fid auf eine Wuflerlähe von mehr ald 40 Auadratitunden er · 
feedt und fhon 10 bis 12 Tage ſich gleich bleibe, bedenkt man 
dabep mach des Nacken Abjluß,. fo kann man jich einen Begriff von 
den Schneemaſſen machen, weiche durch die Hitze dieſes, auch In 
fo mander andern Hinſicht merkwürdigen Sommers, geſchmol⸗ 
jen find. Diefer außerordentliche Wafferanwuchs hat beynahe an 
allen am See gelegenen Orten Meverihwemmungen der Selber, 
Gärten, fogar der/Häufer verarfacht, deren Folgen man gegen: 
waͤrtig noch nicht einmal überfepen kann, da das Wajler bis jejt 
eher —* als fällt. Im mehreren. Ortſchaften führt man mit 
iffen; Gärten, Aecker und Wieſen bieten Den Anblid von 
Baflergefilden dar, und von einem Sturm it Aufmühlung ded 
Vrdreichs und gänmjlihe Verheerung deſſelbem und an Gebäuden 
Mörung zu fürchten. Wer das bintere Zimmer im Gafthof 
um Sci in Zangen-Argen kennt, von. welchem man die fhönfte 
Ausſicht auf den See und die Gebirge hat, kann fi einen Ber 


griff von der dortigen Wafferhöbe machen, menn man ihm fagt,, 


daß die an das Hans anfdhlagenden Wogen das Waſſer bis in 
die Feuſter deſſelben warfen. Aehnliches gefhah auch im Fried⸗ 


richbhaſen und andern Orten. Noch traurigern Anblid ſollen eis. 


Bige Drte am obern Ser geben, wo der Rhein mit feinen Ges 
Wölern große Gismajfen in den See hineinwälzt, und am untern 
Er, wo er ſich Durch die -einzige Deffnung gewaltfam hinaus⸗ 
drängt, Manche Ginwohner find genöthigt worden, ihre Wo: 
nungen zu verlaffen. So arfahrdropend Ddiefe Naturerfheinung 
in Diefen Gegenden ifl, jo verjpricht das Schmelzen des Schnee's 
auf den Bebirgen doch auch aünftige Folgen, indem ed. die Wais 
Depläge des Schweizers wieder erweitert und durch die Gufblös 
Bung des Grdeeihs vom Schnee eine ‚mildere Temperatur des 
Klima’s wieder erwarten luft, dem durch die ftets ſich anhänfen: 
den Eichneemalien ring Weranderung. bevorzufiehen ſchien. 


+ 


Die Erndte, der Winter, Gerfte hat -in unfern Gegenden feit 
ein paar Tagen angefangen und entfpricht in Anfehung der Menge 
und Güte alien Erwartungen, Die, anden Früchte ſtehen in uns 
gewüpnlicher Schönpeit da; jedoch verfpricht der Weinftod in uns 
ferer Gegend nur einen mittelmäßigen, das Obſt zum Theil einen 
_. Ertrag. . 

er Graf von Dachau (Prinz Karl von Baiern) ift heute 
Bormittags durch Friedrichshafen paffirt. 

Defterreid. Die allgemeine Zeitung enthält 0% 
gendes aus Wien, vom 9. July, Se. Baiferl, Hoh. der Erz⸗ 
Herzog Kronprinz haben vorgeitern eine Luſtreife mad) dem Schure⸗ 
Berge amgetreten, von weldem Hoͤchſtdieſelben noch im Laufe 
diefer Woche wieder in biefiger Reſidenj zurückerwartet werden. 
— Se. k. k. doh. der Griherzog Palatinus, von Ungarn find’ 
nebn ihrer durchlauchtigſten Frau Gewalin von Karlsbad wieder 
bier eingetroffen; auch Se. Ealj. Hoh. der Erzherzog Johann 
find aus Graͤtz bier angelangt, — Se. Maj. der. Kaifer (Aller 
yochſtwelche heute ihren feperlihen Einzug in Lemberg halten 
werden) häben während Ihres Aufenthalts in Holitſch die im 
Kaufe Diefes Winters entworfenen Statuten der Baiferl, ojterr. 
Natioalbank unterzeichnet. Zur Gntwerfung des hierauf gegrüns 
deten Bankreglements fol nun unverzuͤglich gefchritten werden. 
Auch wird gegenwärfig der Plan zu einer mit dem Bankinftitut 
zu verbindenden Girobank bearbeitet. — Der Ball, welder 
geflern in dem von dem, Marquis oon Marialya zur Bermäh- 
lungefeger Ihrer Raiferl. Hoh. Der Erjherzogin Leopeldine geord: 
neten Heftfaale zum Velten des zur Unterftügung der Mothleiden⸗ 


⁊* 


den gegründeten Gentralvereing gegeben wurde, war aͤußerſt zahl 


weich beſucht, und von dem hertlichſten Wetter begüͤnſtigt. Der 
Gintrittspreis war auf 5 fl. WW, für die Perſon angefeht; co 
hatten fih 4 bis 5000 Gäfte eingefünden. — Faft täglich ziehen 
hier auf der Donau Schaaren ausgewanderter Würtemberger, 
Badener und anderer Deutſchen voruͤber, Die ſich auf gutes Gluͤck 
nach Den unbewohnten Steppen Ruflands begeben wollen. Wie 
wor einiger Zeit in Amfterdam, fo wurde aucd bier die antinüs 
thige Leichtöläubigkeit und. Das Vertrauen Diefer irrearführten 
Eeute auf das Schaͤndlichſte gemißdraudt. Zweh der fogenanns 
ten Vorſteher Diefer Karavanen haben fih, nachdem fie die 
ganze Baarfhaft der Umglädlichen, die fih der. Führung dieſer 
betrualichen Abenthenrer berteaugen, in Ompfang genommen, 
heimlich aus dem Staube gemacht. Einer. diefer Schaͤndlichen 
foll bereits ergriffen ſeyn⸗ u ge : 
. Bien, den 9. July. Kurs auf Augsburg 324%... Rons 
Yentionsmünje 529. Pr —— —— ni . 
Baden Am 11. Zuly reisten ZI MM. der König 
; a Er on 


urüdkehrend, duch Karlsruhe, 
e Der junge Herzog von Braunfchweig und deſſen Bruder find 
vor Rursem durch Freyburg nach der gereist, 
Srantfurt Aussug aus dem Protofolt der 
S5ten Sihzung der Bundesverfammlung, 
einige Gefandtfchaften über die Nachfteuer und Ads 
zugs freyheit ihre Erklärungen — harten, äufferte Praͤſdium; 
der Herr Geſaudte der frepen Städte habe den Wunfch zu erken— 
nen gegeben, einen Antrag wegen der Seeraͤuberehen der Bars 
barehken zu macen, wozu man mun das ‘Protokoll eröffue. Der 
Geſandte der fregen Sıkdte erhielt nämlih von dem Senater der 
freyen Danfeflädte den Auftrag einer hoben Bundesverfammlung 
Folgendes vorjulegen: Die Senate der frepen Hanfeftädte Lübeck, 
Bremen und Hamburg fühlen fich verpflichtet, die Aufmerkjam: 
Reit der hohen Bundedverfammlung auf einen Gegenfland zu lei⸗ 
ten‘, der nicht nur unmittelbar für Diefe Städte, fo wie für alle 
Deutſche Staaten, melde Gerpandlung treiben, fondern auch für 
den ganzen deutihen Bund von der größten Wichtigfeit if, — 


63 ift ſchon aus oͤffentlichen Blättern befannt, daß unerhörters - 


weife von Zunififhen Gapern in der Nordſee und ſelbſt im Kar 
nal Seeräuberey getrieben if, Auch geht aus mehreren offisiels 
len Berichten der baniearifhra Grjäftsträger und Konfuln im 
Madrid und Lifjabon hervor, daß zufolge ihnen, durch den En, 
niederländifchen Minifter am eriteren, und Durch den königl, frans 
söfifchen Generaltonful am letzteren Hofe gemachten körmlichen 
Diitheilungen, mehrere bewaffnete Batbatesken⸗ Fahrzeuge, wor · 
unter beſonders zwey Tuniſer, in das atlautiſche Meer gegangen 
ſehen, um gegen hanſeatiſche und andere deutſche, namentlich auch 
yreußifhe Schiffe zu Preugen, und Diefe Abſicht unter der Acujfes 
rung, ‚doß fie mit dieſen Staaten im Keiegezuſtande befindlich 
ſeyen, ausdrüstli erflärt haben. Am 10. dep vorigen Menaté 
mard das yamburgiihe Schaf Ozeau mıt einer Ladung von gros 
gem Wertpe, und das von Luͤbeck abgefegelte Schiff Gpriftina, 
uxd fpäterhin mod ein hamburgifdhrs und ein oldenburgiſches 
Edhif, beyde Katharina genannt, vor innen genommen. Glüds 
licgermeife haben koͤnigl. großbritanniſche Kricgsiciffe die Seeräus 
ber nebit den genommenen Schiffen nad Gngland aufgebracht, 
mo legteren vorläufig erlaubt worden it, ihre Reiſe fortzufeßen; 


indeg ift der Kapitaͤn des Schiffes Ozean, mit fünf Mann von - 


frinee Gquipage, die an Bord eines andern Raubſchiffes gebradyt 
moren, ig den Händen der Innifer geblichen, und fo viel man 
waß, das atlantildıe Decr und Die Moͤrdſee uw jet durch einen 
Tunſiſchen Kaper unjicher gemacht, Zwar iſt es mit Dank zu 
erienten, daß England durch Die That erklart hat, daß es foldyen 
Frevel menigftens in den in feiner Nahe liegenden Begendendes Meer 
res nicht zu geſtatten Willens it, und man darf ſich auch der Hoff⸗ 
aung uͤberlaſſen, dag amtliche am der Sce liegende europäfche 
Maͤchte jan wıihe der Hainburgifche Senat fig durch ipre im 
Bamberg reiidirenden Geſandten jofort gewandt hat), jür die für 


6-0 Guropa wißrige Miederheritellung der Sichergeit der Meere - 


ledhaft mitreirfen merden, allein die Senate der ireyen Danfer 


Stabte halten es chen fo ſeht für ipre Pflicht, als ihnen augemif- 


fin ſcheint, dein hohen deutſchen Bund und die Mitglieder deſſel⸗ 
ben dringen? auf;nfordern, zu dauetader Abftellung dieſer bepfpiels 
lei on, ale Dartlang flörenden Frevel Ssöftig mirm@icken, Gy 
wiä war FIER ii der Beſchraͤnkagg, worin Die Barbarssten mit 
Ihre Zeerön’crerag Ha jest gehalten worden find, ihre Criſten; 
frin ein ökentlihen Ierafit fr gang Gursgaz uud Die Dadurd 
ron Miigieperg degenigen deutſchen Scefaßtt decibeuden 
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Staaten aus dem mittelländifhen Meere, wide ſich auffer-Stande a 
befinden, ipre Flagge durch eine Seemacht oder durch beträchllihl - 
Aufopferungen zu fhügen, war nicht nur für. diefe, fondern au - 
in Beziehung auf den Pandel, welcher durch ihre Hände 
gebt, eim nicht geringes Uebel, welches noch durch die Lufichers 
ag eines Thells des atlantiſchen Meeres vermehrt ward. Schon 
diefer Beſchraͤnkung war die Abſtellung der Seeräuberep der 
Barbarcöten ein Cegenftand der fehnfuchtsvollen Wünfde von 
ganz Europa und der Aufmerkfamkeit der auf dem Wirner Row 
greß verfammelten Maͤchte. Wie Bein erſcheint aber dieſes par 
sielle Uebel gegen die unberegenbaren unglüdliden Folgen, weile 
che es mach ſich ziehen würde, wenn den afrikaniſchen Seeräubern 
geftattet fepm folite, fi in rupige, von ihren verpefteten Küften 
meit entfernte Deere zu verbreiten und das Berderben, weiches 
fie begleitet, bis dapin zu bringen. So -lange die Gefahr auf 
bad mirtelländifche Meer beſchtaͤnkt war, Eannte man fie wenige 
ſtens und ſuchte fi dagegen zu ſichern, oder vermied fie, und 
obwohl die Bertheuerung der Produkte jener Gegenden, weiche 
eine Holge der nothwendig gewordenen. Eoftfpieligen Sicherheits⸗ 
Mittel und der verminderten Konkurrenz fehn muß, ein allge 
meines Uebel ift, fo ward dadurd der Verkehr, wenn gleid ers 
füwert, doch mit ganz geflört, Cine gaͤnziiche Stodung des 
deutſchen Dandels aber würde die nothwendige Folge bavon feum, 
wenn die Barbaresfen nicht auf das Machdrüdlichite abachalten 
werden, ſich in amdere Deere zu verbreiten. Dürfen fie das 
ariantiihe Beer, die Mordfee, die Oſtſee durchſtreiſen, iſt #6 ihr 
nen unverwehrt, mitten im Frieden, unbewehrte, auf Treu und 
Sisuben des Voͤlkerrechts fahrende, Beine Gefahr argmöhnende 
Kauffaprer zu überfallen; fo liegt Deutfche Schifffahrt und Haud⸗ 
luug ganzlich darnieder. In eine gämzliche Stodung wird der 
Abſatz aller Produkte und Fabrikate Deutſchlands gerathen, die 
auf den in die Mordeund Oſtſee ſich ergießenden Flühſen, oder 
durch Landtransport in die Seeſtaͤdte gebracht, und durch Deren 
Schifffahrt in andere Yander und Welttheile geführt werden, Gin 
oleiches Schickſal wird die für Deutſchiand notpwendige Einfuhr 
treiien. Gegen belannıe Gefahren ſichete fi der unvertpeidigte 
Kaufaprer duch Affıfuranz. Seloſt bey den der Schifffahrt und 
Handlung fo nachtpeiligen Seckriegen, erhalten. hohe Prämien, 
wenn gleich miht ohne große Beſchwerde der Haudelnden, der 
Produzenten und der Konſumenten, dieſe doch im Gange: allein 
gegen die von-den Barbarcsten drohende Gefahr ift Beine Affeku⸗ 
rang möglıch, (Beil. folgt.) 

Niederlande. Der königl. niederl, Herr Geſandte 
am Bundestage hat in der Z2ften Eigung eine Depeſche feinet 
Hofes Hund gemacht, vermoͤg welcher yon dem t5ien des vorl. 
gen Monats an, den in Rotten vereinigten Autwandrrern oder 
Fremden, welche in der Abſicht fih in miederkändifche Häfen der 
geben, um fi dafeleft nach den vereinigten Staaten einzufdiffen, 
der Zugang in das Füntgl. miederländifhe Gediet mar dann ers 
laubt werden foll, wenn fidere Einwohner des Königsreiche für 
die Untoflen einjtehen, weiche ihr Aufentpaltvon der Ankunft an, 
dis zer Einſchiffung verutſachen mid. 

Sranutreid, 

Aaı 6. Zuly erfhien der König, nachdem er in der Schloßs 
Kapelle vie Meſſe gehört, auf dem Balfon der Tuillerien, me 
er vom Volke mit Jubel begrüßt wurde, Am 7. mar ben Hofe 
diplomasifches Diner und Aufmwartung.: Der Oraf von Arteis 
wor von ciner Unpuͤßlichkeit, Die shi befoflen, fhon wieder hergeftellt, 

Die ruſſiſche Eetadre mit den aus Frankeeih atricherden 


tuſſiſchen Truppen verließ am 5, Julp die Ryede von Gulait. 
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Prrfonen, die bey Erſchelnung des Rönige auf dem 
Ballon den Hut nicht abnehmen wollten, wurden vom. Volke 
verhaftet und Der Wade übergeben. 

In der Beitung von TZouloufe vom 1. July Tiest man 
Folgendes: »Die Mitglieder des erzbifhöfliden Kapiteld von 
Zoufoufe haben am 29. Jung durch Gtafette ein "päpitliches 
Greve mebft folgendem Schreiben des Orn Herzogs von Rider 
fiew erhalten: »u Mein Dere, ich überfende Ihnen hierbep das 
Schreiben, das Se. Delligkeit an mid baben gelangen laſſen, 
um «8 Ihnen zupuftellen, Diefes Schreiben ladet Sie ein, der 
Befäloffenen neuen Adgrängung der erzbifhöflihen Diögs von 


Zouloufe Ihre Bepftimmung gu geben. Um für die Bedürfaiffe . 


Uubi gu ſorgen und der Kirche von Fraukreich einen 
—— Glanuzes wieder zu geben, war es unerloͤß⸗ 
ib, die Zahl der biſchoͤnichen Sitze zu vermehren und mehrere 
derfelben, deren Stiftung in die erſten Zeiten der Verbreitung 
des: Ghriftenthums im Königreie fällt, wieder berzuftellen, 
Der König, den Wünfcen feiner Untertganen und der Bifhdfe 
entgegenfommend, bat die vorige Abgränzung der erzbifhöfichen 
Sprengel uud Die Wiederherftellung einer gemiffen Japl ehemas 
liger bifpöfliger Sige vorgeiglagen. Dieſe Wirderftelung macht 


eine Veränderung im der Abgränzung mehrerer erj: und bifhöfs, 


ichen Diözefen uothwendig, und Damit bie kano niſchen Formen 
er in verlangt der Papit pre Ginmwilligung zu 
dem, was den ergbifhörichen Sig von Toulouſe berift. Die 
Geſinnungen, die Sie ſiets für das Beſte der Religion umd der 

Dikantfhen Kirche an dem Tag gelegt yaben, lafien nicht jweis 

in, da Sie eine dem Wunſche Sr. Heiligkeit und Sr ‚allen 
briflihften Maijeſtaͤt entſprechende Antwort ertpeilen werden, 
Da die Beendigung dee Untrhandlungen über Die kirchlichen 
Angelegenyeiten von der von Ihnen gefoderten Ginwiligung 
abhängt, fo erwartet Der König von Ihneu fhleunige Antwort. 
Ich erfuche Ste, mir biefelbe auf Roſten der Regierung, durch 
Stafette gu übetſchicken. Gupfangen Sie ıc- Paris, den 20, 
Jung au — Das Kapitel, das ſogleich durch feinen Präfidens 
ten, Abbe de Gambon, zufammenderufen wurde, hat rinjktms 
mig beſchloſſen, dem Wunſche des Papſtes und des Königs aus 
folge, der neuen Abyrämjung der Touloujer Didzes beyyuflim; 
men, umd ſich beeiit, jeine Antwort durch) Staffette adzuſchicken.« 

Paris, vom 7. July. Konfel, 5 Proj. 65 It. 50 Gent. 
Banfatien 1323 Gr. 75 Gent 

. Italien. 

Neapel, den 19. Juny. Der hohe Rath ber Staatökang 
fey hat am 9. dieß unter dem Borfige des Minifters Zommafl 
fine Sigungen begonnen, Dieje oberfte Behörde des Aömg⸗ 
Reihe ift beauftragt, die Geſetze und die von dem Staatein⸗ 
tereſſe erheiſ dten Anoednungen ju bearbeiten und die verfaieder 
ten Zweige der Möminifteatiom gu leiten und in fleter Thätigfeit 
du erhalten. — Die Ausfuhr tes Dels zu Sande iſt bereits ſchon 
dur ein koͤnigl. Dekret erlaubt worden, und zu Wufier wird 
diefe Ausfirpe im September bewilligt worden Die Aufhebung 
ber Sperre jdreist man der Hoffnung einer reichlichen Delcınöte 
wa. — Zu Ponpeli hat man bey einer neuerlichen Nachgrabung, 
die man wihrend der Anwefenbric des Könige vornahm, vier 
Bkderte, wonep ſich verfhiedene Münzen, Hals und Acabäns 
der, glänzen:e als Spiegel gebraudte Bleche, ein Screib;cug ıe. 
befanden, ausgegraben. — Dem Karl Theodor Mulier, woha—⸗ 
paft in Neapel, wurde ein Eifindungs+ Patent auf 5 Jahce ers 
tb.ile; vraba weidem er ein ausfchließendes Recht Hat, dm 


ganzem Rönigerih alle-iene Arbeiten in Sieindruck gu vwerferfis 


ee En Ein Eunfihen 
rivifegtum erhielt Hr. Prabelli, vermöge defien er mittelft Stein« 
Drud verfertigte Mufilalien verkaufen darf. 

Rom, den 28. Jung „Nie nur die berrlichfien Früh: 
Tingserjeugniffe, fonderm auch eine fehr reichliche Getreidcerndte 
bat unfere volllommen befriedige, und wenn wir uns 
erinnern, Daß oft im frühern Jahren das römifhe Gebiet bey 
der vorttefflichſten Witterung dur eine Menge der gefräßigen 
Heuſchrecken einer Wüfte gleich orden, fo müflen wir noch 
jest unfern Landsmann, dem hinten Defonomeu Gay. Alois 
Drria, unfern Dank abftatten, daß er uns mit einem Mittel 
befarint machte, welches Diefes verwüftende Ungelicfer vertilgt. 
Gine von ihm pierüber erfchienene Abhandlung, die von mehre- 
ren Fürften und Gelehrten Bepfall erhielt, verdient allen Obrig⸗ 
eiten und Landwirthen empfohlen zu werden. — Briefe aus dem 
Mailändifhen erwähnen einer fonderbaren Grfheinung, die mar 
im Monate Jund beobachtete. Man fand nämlich auf den Bide⸗ 
tern der Bäume und Pflanzen eine füße gummigartige Subftang, 
Die einen fehe angenehmen Geſchmack hat und daher mit Man: 
wa verglichen wurde. Die Ghemiker befgäftigen fi nun mie 
der Unterfuchung dieſer abgefegten Materie, die dur die anbals 
tende große Wärme hervorgebracht zu feun ſcheint 

Grsfbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen yom 4. Zuly.) Konfol. 3 Proy.. 
78% — Geſtern erfchien Die koͤnigliche Proklamation, wodurch 
Die neuen Goldflüde, unter dem Namen Souverains, in Kur 
gelegt werden; unterdeß bleiben auch bie alten vollwichtigen Guis 
ncen bey Zaplungen zugelaflen. — Hr. Hammersieg fragte geftern 
im Unterhaufe Lord Gaftlereagb, ob Die Zeit noch nicht gefoms 
men wäre, wo man Die bett aͤchtliche Summe von 19 Mil. Pf. 
Er, weide Oeſtreich an Großbritanien ſchuldig fep, gurüdfor 
dern koͤnne. Bord Chaſtlereagh ermwiederte: »Der Augenblid iſt 
noch mit gekommen; auch bin ich nicht vorbereitet, dem ehren: 
werben Mitglied Auskunft über Diefen Gegenftand zu geben. — 
Mit Hrn. Ponfonbp’s Geſundheit geht ed mach dem heutigen Buk 
letin ein wenig beſſer. — Berfiofienen Sonnabend ift die Dampf« 
mafchine des Paketboots Rimond gefprungen. Gluͤclich erweiſe 
befanden ſich in diefem Augenblicke Beine Reifende daranıf; aber 
drey Schiffteute wurden zum Theil ſchwer verwundet, Verderb⸗ 
liher war die von Den neueften amerikanifche.. Blättern berichtete 
Erplofion einer ſolchen Maſchine auf einem Schiffe, das auf dem 
Mifftiippi von Mathed nah Meus Drieans "fuhr; das ganze 
Schiff wurde jertrümmert und alle darauf befindlichen Peifonen 
kamen, bis auf gwep, uni. . 

Portugal " 

Den legten Machrichten aus Lifjabon in emglifhen Bloͤttera 
sufolge wurde der Prozeß gegen die Verſchwoͤrer mit großer Thär 
tigkeit infiewirt. Der Baron Gben fol wichtige Entdeckungen 
gemacht haben, wodurch mehrere pottugleſiſche Dffsiere kom⸗ 
promittirt wurden; wenigftens hatten neue Berhaftungen ſtatt 
gehabt. Es hieß, Die Regierung wolle nach Faͤllung des Urs 
theitd einen Auszug aus den Akten bekannt machen. Uebtigent 
herricht zu Liſſabon wie in gang Portugal volltommene Ruhe. 

Breafitienm 

Der ſpaniſche Geihäftsträger zu Rio: Zaneiro hat am 2. April 
von der dortigen Regierung nahfichende Note erbalten: » Der 
unterzeichnete Staateratp, Minifter und Staatsferetär des See 
Weſens und der Domainen jenfeits der Meere, ad interim unit 


dem Drinifterium der auswärtigen Angelegeneiten und Lee Kriege 


auſtragt, hat von dem Könige feinem Derrn beflimmten Srfefk 


J 


erhalten, dem Don Andreas Villalba, Geſchaͤſtotrger Er. kathol. 
Majeftät, aufs baldmöglichfte anzukündigen, daß, da der dringende 
Beweggrund, ‚welter Se. Majeftät vermocht hat, Die Abfahrt 
- fremder Schiffe zu verhindern, nicht meht vorhanden if, deuſel⸗ 
ben von heute an erlaubt fep, fobald fie es für gut finden tinter 
Segel zu geben. , Der Uaterzeichnete meldet dem Hen. Gefpäfte 
träger gleichfalls, daß der König Befehl ertheilt habe, heute eine 
“Slottenabtheilung yon vier Ariegsfhiffen abgehen zu lafien, um 
“auf der Höhe von Fernambuco zu Fremen und fo zur Unter⸗ 
'drüdung der Empörung mitzuwirken, melde am 6. v. M. in 
‘der Stadt Narcife außgebeoden if. Der Unterzelchnete Hat bie 
Ehre , Im Pallafte von Rios Janeiro, am 2. April 1817. 
Graf de la Barcan ' 

S England hatte man Briefe aus Rio: Ja ntiro bis zum 

6., aus Bahia bis jum 18: May eihalten, In erfigenannter 
"Hauptflads befpäftigte. man ſich aufs Tpätigfte mil Ausrüflung 
"der gegen Fernamdyco' beſtimmten See: Erpedirion. Sie folte 
dem BVernimen nah 5800 Man an Bord nehmen und in 
"wenigen Tagen abſegeln. Man hielt dieſe Zahl für "hinreichend 
‘ju Bezwingung der Infürgenten, ob man gleich (fügt der ou. 
'rier) von ihrer Seite nen nachdrüdlichen‘ Widerftand ertbartete, 
da ihre Anzahl täglich wuchs. Bahia behartte beh feiner Tr 
gegen den Rönig. Die vor Fernambtico' Preuzenden pörtigt 
fhen Kriegoſchiffe, 1 Fregatte und 4 Kotveiten, hatten das enge 
iiſche Kauffahtteyfchiff Wenus, Bas mit einer. Pulverladung eins 
"aufen : wollte, —— —* zwey andere aber nach Bahla 
"oder Matanhabn gewieſen. + —— 
5. Nahgridten 
Die Verfertigung einer Krone für den Beherrſcher von Nord: 
Hoyni, Heinrich I. (Ghriſtoph), fol einem Leipziger Kuͤnſtler 
überfragen feyn, \ 
” Zur Bi her franzöfifhen Nevolution war das Haus des 
Schauſpieiers Talına‘ der Zuftuhtsort Aller Berbännten, welche 
Mepnung fie auh hatten, Einige‘ Zeit beherbergte Talma einen 
Yakobiner im Seller und einen Nopaliften auf dem Boden. Ob» 
ne fi iu Kennen, ſpeisten fie‘ täglich mit ihm, "Won politiſchen 
Sachen zu ſprechen harte Talma benden verboten. " Elnes Abends 
ſchlaft Talma dep Tiſche ein. Die beyden Gäfte fingen gu polis 
"tiflren an und bald erfannten fie ſich vom heftigen Wotten kam 
6 zu Schlägen, worüber‘ Talma aufwachte. Gerüchte ihnen 
"ihre Unduidjamfelr‘ vor Und beſchaͤmte beyde dadurch, daß er 
ihnen’ zeigte, wie er bieher an ihnen beiden gehandelt Hätte, 


— — 
“ Rbntgl. Hof: und National-Thedter. . 
Donnerstag: Mit aufgehobenen Abonnement; Zalı'Workpelle 


des Hrn. Oragiani: Mare Antonio, - 
y — ——— — —— —— 





Im Ram en“ NE | 
Seiner Majeſtät des Königs don Baltrn ı. 
(Die Berfleigerung von Tuͤchern und Schuhen in dem Arbeits: 
* Haufe zu Muͤnchen bete) 

3064. Man hat ſich bewogen gefunden, die etwad ſtark anu⸗ 
gewachſetie Fabrikate an verſchie denfat bigen feinen, mittelſeinen 
und aroben Tücern, dann an Komig: Schuhen bey der Strafs 
Anſtalt zu "München dem öffentlichen Veftauſe audfegen zu lafien. 

Die Verfteigerung wird in dem Etrafarbeitöhaufe in der Au 
Parthienmeife, oder auch im Kleinen nad dem Wunſche der 
Kaufelufigen am Mittmoh den 235. Juln diefes Jahres gegen 
baate Bezahlung ftatt haben, früb 9 Mr bratunde, und ſodann 
defen nd die folgenden Tage fortgeführt werden. 


“für Damen und Serrenkleider. 


ſchiden wird, beſteus erfüllen werden, 
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Die Raufsliebhaber werden dagu eingeladen, und: es kommen 
von denfelben die Waaren vorläufig in Augenfhein genommen 
werden, Indem die Dekonomie . Verwaltung zu ihres Vvorzeigung 
angemwirfen worden Hit. 

Münden den 9. July 1817. . 
Königl, Regierung des Tfarkreifes, 
0, dipe, v. Tauıpjäue ie 

" * v. Ritter. 


3060. Ein Mauualakt mit der, Weberfheift: Jagd. Oränge, 
Beſchreibung der bo und niedern Jagdbarkeit bey der Baron 
von Niedermapr'ihen Hofmark Singenbach, Landgerihts Schros 
benhäufen, vom Jahre 1805, nebſt einer bepgedundenen Urkunde 
der vormal. churfüũrſtl. GeneralsLandeh: Dircktion, "wurde bryp 
Ueberttägurig inehrerer Alten verloren. — 

Dir Finder beliebe ſolches gegen ı fl. 42 Er. Belohuung in 
der Karloſtraße Nro. 1123 über zuep Siegen abjugeben. 





“3916. (3.6) Winandy Bater und Sopn, Tuch « und Ras 
ſimit⸗ Fabriklanten von Verviets, haben die Ehre, das Publikum 
zu benachtichtigen, daß fie die Bünftige Jakobidult in Muͤnchen 
‚nie “inet "vollftändigen. Sortiment in folgenden Artikeln bezies 
Beni, als: " e Ar 

 ESuperfeine und feine Tücher und Kafimirs, ihrer eigenen 
"Fabrik, in Blauen und genen in der Woillen gefärbten, Kajlor: 


ſchwarzen, 'melirten und andern modernen Farben, wie'auch Unis 


Tormtirher. " Superfeine, kinfätbige und 'melirte Wollen: Sammer, 
Glaftit-Gord# und. Tricors, A breite Kaſtorine, Fayon Vegogne 
Damentücher in verſchiedenen 
Farben, fo mie auch feine Halbtuͤcher für Perfonen bepden Ges 
ſchlechts, beſonders für, Sommerkleidungen für Derren und Kin 
der); Lyoner Diäps de.Soie und mehrere andere ſchoͤne Jeuge 
E: Beinkleider uhd Welten, nad dem neueſten Geihmärde und 
ur alle Jahreszeiten, an z 

Berſchie deue Zeuge für Unterroͤcke, Unterbeinkleider und Un⸗ 
terwellen, als: Weiſſe Kaſtorines, Espagnolettes, Geſundheits⸗ 
und andere Flanelle und Finetten, Molletons ꝛc. Weiſſe und 
Berge Percale, Lyoner Levantines und fjnperfeine 4 Glien 
rd Schwarze. Zeuge (wollene Levantines genannt) für Damens 

leider. 

Sie werden ſowohl im Ausfchnitte, als em gros verkaufen, 
umd the Möglihes thun, um fortwahrend Das Jutrauen ihrer 
werthen Käufer zu verdienen. 

‚Sie baden ihr Waarenlager aus der Behauſung des Herrn 
Handelsmanns Stetten ’Nro. 33. in der Refidengftraße aummehr 
in die des Til. Herrn Raths von Melzi an der Dienersuafle 
dur rbenew Erde Neo. 156. neben dem Gingange ins Schröfl'ice 
Kaffeehaus verfeßt, und machen zu gleicher, Jeit bekannt, daß Nie 
kin Handlungspaus in Bafel in der Schweiz gebildet haben, von 
wo ans jie Das ganze Jahr Die Biftellunged, die man ihnen 


re wo‘ 








5056. Gb find in der Burggaſſe Nro. 182 zwey meublirte 
immee über eine Etige, eins pormwärts auf die Strafe und eis 
nes ruͤdwarts im Hoſe, jedet mit eigentin Gingange,, einzeln 
oder zufammen, während Diefer‘ Dult oder auch monathiweife, ges 
gen billige Bedingniffe gu vermiethen. P 





"505, Es And 570 fü. gegtu Kaution⸗ Leiſtung zu haben. 
Das —* im Koiuptoit dleſer Jeitung. 


Mindener | 
Politiſche Zeitung. 


Wit Seiner Einiglihen Mejefiig von Beiern aNergmädigfiem Privilegto: 





Donntrötag 


_— — nm nn — — — — — 





Deutfchland. 

Badfern Naͤrnberg, Den 14. Julhy. Das hohe 
Gepurtziet 3. M. der Ronigin wurde geftern fenerlih m unf 
rer Stadt beganaen. Bufolge der Weurlaubungen find feit 
Dem 11. d. Die Multärwachen an den hiefigen Tporen ringezogen 
und allda Polyegwahen aufgeftellt. 

Lindan, am Bodenſer, den 6. July, Im den fchönen 
Spazlergänaen am See bep Linden, und In mehreren nahe geles 
genen Garten ſpielen jest die Wogen des Sees. Die Landitraße 
von bier nach Bregenz ift wegen der Höhe des Waffers under 
fahrdar und in mehrere Häuſer außer der Stadt Bann ınan nur 
Durch große Umwege, in einige zu Fuß gar nicht kommen. Im 
der Stadt ſelbſt ſtehen die tief liegenden Straßen unter Wafler. 
Im vorigen reguerifhen Jahre land der Ser um 11 Zoll tie 
fer als in Diefem. Was man bep eincm fo hohen Stande des 
Wafterd zu fürchten has, traf am 27. Jump wirklih rin. Radıs 
um 10 Hyr erhob fih bey nicht ſtark vemolkten Dimmel ohne 
Regen ein Sturm von Suͤdweſt, ber durch fein Getöfe Beſorg ⸗ 
nig und Angſt verbreitete Die Wellen wütheten fürdterlich 
und brachen Ach mit folder Heftigkeit an der Stadt und den 
Ufern, Daß fie micht nur über die, noch 12 Schuhe über das 
Waſſer flehenden Mauern ſchlugen, fondern an mehreren Stellen 
Dir Mauern ſelbſt durhbradem Ein Viertpeil der Brücke am 
Landthoͤre wurde vom Waſſer und Winde abgededt, zwey Joche 
wurden abgeriffen und mur ſchuelle, aber gemagte Huͤlſe fchüßte 
Die üdrigen Theile der Braͤcke vor Jerſtoͤrung. Die Wellen 
fprengten mit einem Gerrülle, das dem Kanonendonner glich, fejts 

‚ geislofiene Thore an den Häufern auf, die am See liegen und 
der Gewalt derfelben ausgefegt waren. Auch in Meersburg hat 
das Waller eine ſolche Höhe erreicht, daß man in miltelmäßigen 
Schiffen fayren fann. Die Ghronit won mehreren 100 Jahren 
zeige nicht einen Ahnlichen Fol. 

Defterreid. Ginßirulee der k. k. Randestegierung 
im GErjherjogtäume Deperreih umer der Ems vom 2. July, die 
Aufoebung des für Kriegeberürfnifie beitandenen Ausfaprwerbots 
befzeffend, fließt mit den Wortew: »Uedrigent verflept eb ſich 
von ielöft, daß bey Berfendung Diefer nunmehr ausjuführen er⸗ 
laubten Artikel Die durch Das aflgemzine Staats + und Bölkerrecpt 
bejtichneten A Suchmen gehörig zu berüsfldtigen fepn werden, 
und daher dieſe allgemeine  Ausfuptöbrwilligung von Kriegebe ⸗ 
dut imſſen fich wicht auch auf Piredte Sendungen in ſolche Gegen 


den ertſtrecke, die in öffentiichenn Auftande gegen ihre reptinaßige 


Regierang, begriffen find. « 


Nach Privatbriefen it das Cinfommen des Prrfonals bes 
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Grbisthums Salzburg von Seite des kaiſ. Ein. Hofes dahin Ber 
fimmt, daß der Erzdiſchof 20,000 fl,, Die vier erſten Domberren 
2500 fl., Die vier mittlern 2000 fl., Pie vier letzteern 1500 fl. 
bekommen. Genannut iſt noch kein uener Domherr z aber feflger' 
ſetzt ift es, daß, mebft den übrigen Erforderniffen zu diefer Wuͤr⸗ 
de, Jeder der darauf Anſpruch mahen will, durch sehn Jahre 
entweder der Seellorne, dem Konfiftorium, ober dem Unterrichte 
vorgeitanden ſeyn wınf. 

Der oͤſterr. Beob. meldet aus Galligien: Am 5. Zuln bar 
ben 33. MM. der Kaifer und die Kaiferin das merkwürdige 
Ealjbergrorst zu Wieliczka befahren. Sie liefen ih in eine 
Ziefe von 150 Klafter Yinab umd befaben alle mir Wachs ber 


leuchteten Schachten und Gänge, die ganz aus Salz beſtehende 


Kapelle, den praͤchtigen Saal (ebenfalis von Balz), die Porar 
miibe, und daun in der größtem Tiefe einen See, auf meihem 
ztonı mit Heinen Gondeln fapren Bann. Auf dieſem wurde dem 
Monarchen zu Ehren ein Feuerwerk abgqubrannl, Ueberall wa⸗ 
ren Die Bergknappen in voller Arbeit, alle Schachten mit 
Menſchen angefuͤllt. Ihre Majeftäten vermeilten fih 2", Stun 
den im dieſem intereffanten unterirdifchen Gewölbe, 
Preußen Nah Berichten aus Deme war es am 


21. Juny Morgens um 9 Uhr auf der ruffiſchen Graͤnze am 


Schlagbaume, Der die bepden befreundeten und jezt noch Enger 
verbundenen Laͤnder trennt, mo die Pringefin Eharlotte, nachdem 
fie durch die Reiben der aufgeftellten vaterländifchen Krieger tiefs 
bemeat, an der Band ihres erlaudhten Bruders, des Pringen 
Wilgelm, argangen war, von tem Großfürften Nikolaus empfans 
gen und von den rufliihen Truppen mit Hurrah begrüßt wurde. 
Am 1. Jund iſt zu Berlin der Fürft Heinrich von Garolath 
mit der Gräfin Adelheid zu Pappenheim, Enkelin des Staates 
Kanzlers Fürften von Hardenberg und einzigen Tochter des Ein, 
baice. Generals Karl Grafen zu Pappenhelin, wermähli morben. 
Das neuvermäpite Fürfienpaar iſt hieran nach Carolath aßgereier. 
Bürk von Bluͤher fl am. 23. Junp aus Karlsbad zu Bres— 
lau angefommen. 
Bürstemberg Den 14. Juln Abends um 6 Uhr 
trof ein fehr heſtiges Hagelwetter, Das auch, m.hrere Drte der 
tönigl. Dberämter Ludwigsburg und Marbach betraf, Die dieſſei⸗ 
figen Amtsorte Bietigheim, Groß r und Hleiningersheim und 
Mettergimmern, auf Die empfindlihfte Art, So weit der Scha⸗ 
dem bis jest gefhäpt werben Pan, find in diefen Deten jmep 
Drirtheile Des ſchoͤnſten Feldſegens aernichtet, über dem ſich Die 
Ginwohner wenige Tage zupor bey der Einfuhr der erſten Ber: 
Brnmwägen und. der hitdurch veranlaßten, religiöfen Feher ſo innig 


und dankbar gefteut hatten. Das nämlihe Gewitter hat auch 
in Marfgröningen, Otosbottwar und in andern Ortſchaften Dies 
fer Gegend, Schaden angerichtet. 2 

"ll, den 8. Julh. Seit vier Tagen if Hier, mach dem 
Benfpiel von Würgburg, die Einrichtung getrofiin worden, daß 


die Bäder nicht mehr eine willkuͤptliche Menge Brod baden und ı. 


ia ihren Däufern verkaufen dürfen, jondern abwechſelnd von ih⸗ 
nen nach einer beſtimmten Reihenſolge nur ein nad Art und 
Bapl feitgefegter Bortath geliefert und unter Aufſicht in vier, in” 
Den vier Vierteln der Stadt fiegenden, Brodpäufern verkauft 


werden darf. Diefe Maßregel erregte, wie jever Eingriff in lang | 


gewohnte Rechte und Einrichtungen, anfangs zwar bey’ Manchen 
Unzufriedenheit und Beſchwerden, doch urindert diefe nicht nur 
Die Gewohnheit, fondern- auch die Heberjeugung, daß «s-nidt 
ein Zeichen des fchon eingetretenen’ wirkten Brodmangels, fens 
dern vielmehr ein Dlittel zu Defien Werhätung fegn" fell, inumer 
mehr. Wenn daher Anfangs aus uugegrundeter Furcht ſich jer 
der noch fo viel ald möglih und vor andern verjehen wolte, 
und dadürch alle, einander zuworfommend, mit dem fruͤheſten 
Morgen ein Grdränge ben dem Brodverkauf vwerurfachten,, Das 
Dieien nur verzögerte und alfo defto länger aufpielt, fo verior ſich 
Diefes doc) bald und jeder erhält nun, auch ohne wettelferndes Zu: 
verkommen, in Ruhe und Drdnung das Noͤthlge zu feinem Bedärfauß. . 
Woahrſcheinnch wicd Diefe Eintichtung auch durch ven zu erwar⸗ 
tenden Segen der nahen Erndte bald wieder uͤberſtußig ‚werden, 
Zu der Stadt werden, mach der, angenoinmenen Brrölleung 
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wann fie ſich mieberholen koͤnnen, und die angeführten Frevel 
haben für den Augenblid eine ganzlide Stodung jur Folge yes 
habt, Das Undeſitaftbleiven dieſer Serrauden, Das Gelingen eim: 
deiner "Derfuche würde jie immer kuͤhner machen. Wer firht Das 
für, daß fie nicht auf Ihren Ötreifjügen mitunter an unbewachten 
und wehriefen Stellen der deuten Kujten landen, und auch dort 
ipr Gewerde, Plünderung und Menſcheutaub, treiben, und Augſt 
und RNoth verbreiten würden? Wer ſichert uns, doß fie nicht zu 
allem Ungemach, worunter Deutſchland nach jo ſchweren Zeiten 
leidet, noch die ſchrecklichſte der Piagen, Die bey tunen einheimiks 
she Pot, Hinzufügen werden? — Das Augefüprte wird gewiß 


mehr als hiureichend fegn, um einleuchtend darzuthun, Daß‘ das 


bon ungefähr 11,000 Einwohnern, täglih eben fo viele Piund. , 


Brod gebaden,; wovon noch in Rüdficht auf Kranke, Alte und 


Schwaͤchliche ıc. ein Driitel weißes iſt, Diefes kann nach dem ges 


troffnen Vorkehrungen aus den bey den Sılftungs Verwaltungen 
bieher noch aufgehobenen und andern erkauften Fruchten, bis zu 
der naͤchſten Erudte fortaefegt werden. e 

Baden Pobillppsbura, den 10 Jule. Der uns 
durch Nachrichten von Bafel vom 5. dleß verkündete hohe 
Kpeinftand hat ſchreckliche Vermültungen in der hieflgen Um— 
gtaend erzengt; ben Rheinspelm und Phillppeburg erfolgten 
Dammbruͤche, modurd die unter dem Hohufer Hegenden Gemar⸗ 
Bungen von Huttenheim,  Rheinsbeim und Philippsburg in der. 
Art uͤberſchwemmt wurden, daß die fo febnliche erwartete Erndte 
gänzlich zernichtet und die Bewohner diefer unglüdlichen Gegend; 
einer Zukunft entgegenfehen, melde das traurige Mißlahr 1810 
im Schelden zu übertreffen droht. Wir hoffen jedoch in der 
Fürforge unferer Bandesregierdng Troft zu finden. ‘ 

rantfurt . Auszug aus dem Protokoll 
S5ten Sigung der Bundesverfammlung. 

. (Bortfegung.) * — 
Dleſe Seeräuber, denen. Völkerrecht unbekannt iſt, und bie 

nur auf Raub ausachen, Deren fogerannte Kriegserklääͤrung man 
erſt durch ihre Ueberiälle erfährt, obgleich bey ihnen die Ausrü— 
ftung folder Raubſchiffe nicht als Privatunternehmung zu betrach⸗ 
ten if, fondern als ein Regale betrieben - wird, binden fih am 
Feine Formen, ftoffen urwermuthet und plößlih auf den mehr: 
und. argleſen Rauffohrer, und rauben nicht nur Eigenthum, fons 
drru auch Menfhen, deutſche Mitbürger, von deren Angſtgeſchrey 
die befreundeten Küften wiederholen, in deren Angeſicht afrifanis 
ſche Seeraͤuber fie zu den finftern Höhlen der Sklaverey fortſchlep⸗ 
ven. — Gefahren dieſer Art laſſen ſich nicht berechnen, und eben 
defhalb gibt es keine Verſicherung dagegen. Schom einzelne Bor, 
ghuge diefer Art verbreiten ein, Gefuͤhl von Unficherheit, was auf 
lange pin Schifffapet und Handlung flört, weil Niemand weiß, 


der 


Zutereſſe, welches Die Senate der freien Hanſeſtadte dem yoben 
Bunde dringend zu empfehlen ſich veraniapt feben, jo wichtig es 
auch für die Srädte iſt, keiueswegs ausſchließlich ihr Intereſſe, 
noch das der übrigen - Küftenländer und Schuffahrt treibenden 
Etsaten ıft, fondern Das mit Adfielung der Seeräuberen ber 
Barbarssten mit dem Wohl der ganzen deutihen Nation in ges 
neuer Beziehung ſteyt. Die Senats dürfen fih daher vertrauens⸗ 
vol Der Hoffnung uperlaffen, daß die empörenden Worgönge, web 
be der Gegenſtand Diefer Vorflellung ſind, bey fammtischen aller: 
hoͤchſten und hoyen Deirgliedern des deatfchen Bundes den flärks 
flen ilamıllen und die lebyaftiſte Iheinahme erregen werden, 
und dag wicht nur ein Jeder von Ihnen mit den Mitteln, wels 
de gu Gebote fichen, zur Äusroituug eines fo Drobenten Levels 
mitjurgirken geneigt ſeyn, ſondern Daß aud Der Hope deutſche 
Bund als Grfammtyeit und europäiche Macht ſich vewdgen fins 
den wird, alle Schritte zu thun, welche in feiner Mader find, 
ug Die duch jene Seefrevel gefährdete Ehre der deutſchen Stage 
ae und Wohlfahrt der deutſchen Nation aufccht zu erhalten. 
Dat der deutſche Bund, als folder, gleich keine Secmacht, fe 
wird es iym Doch weder an Krajt noch an Mitteln gebrechen, 
für Die Zicherheit Der Deurfhen Schifffahrt auf eine wirtjame 
Weiſe Sorge zu tragen, und der Antrag zu einer etnſtlichen Ue⸗ 
berlcaung dieſes Gegenſtaudes wird daher, wie bie freyen Danfes 
Staͤdte hoffen, den Beyfall der hohen Bundesverfjammlung nit 
verſehlen. — Bey der hierüber von dem Präfidio gehaltenen Ums 
frage vereinigten ſich alle Stimmen dartn, daß man den höchſten 
Höfen und Kommittenten hierüber berichten müſſe, um die wirk⸗ 
farmiten Mittel zur möglidiien Sicherung der deutſchen Scehand⸗ 
lung gu ergreifen; Die Meht heit erachtete pugleich für zweckmaͤßig 
eine Kommiifion. von fünf Mitaliedern zu wählen, welche anges 
mefiene Voeſchlaͤge zur Beibrderung der Berichtserilartung vorzu⸗ 
Irgen übernähme. — Der Eünigl, niederländifche, großperjogf. 
luxemburgiſche Here Grfandte, gab Dabep noch beſonders zu Pros 
tofoll: Gleich der, erjte Artikel der Bundesakte redet von der Un— 
verlegdarkeit der einzelnen deutſchen Staaten; nicht der Territg. - 
rien oder Gebiete. Wen nun: Staat, aus erwad andern als 
fünf Buchſtaben beficht; aus Ehre, Leben, Frepheit Eigenthum 
und Zicherheit der Individuen, aus ihrer Ihätigbeit und Öcwers > 
ben; jo ıft fiher der Fall der Beſchirmung eutſchiedener, als ob 
eine Dilfe denkbar und ausführbur ſey. Aber die verihiedenen 
Zweige dieſer Möglichkeit find einer gründlihen Prüfung wohl 
werth! Ben der bourbonifchen Familieneinigung frug man gemiß 
nicht, ob die Beleidigung oder das Unrecht zu Waller oder ja 
Land fen zugefügt worden! Ob es Kriegs oder Kauffahrteyſchiffe 
betraf! Nice nur. durch Seuchen iſt die Ausbreitung und Rück⸗ 
wirkung des gegenwärtigen Uebels denkbar, fondern auch durch 
Ssllimente, durch Mißtrauen, durch Stodung mancher Beftellun: 
gen und folglid wander Induftriegweige im Binnenland. — 


. 


Man fhritt-hiernähft zur Mahl der Kommiſſſon, und dieſe fiel 
auf, Deren Graſen von der Golf, Deren Frepherrn von Eys 
ben, Heren Freyherrn von Gagern, Deren von Berg und Deren 
Syndikus Dans. " 
' (Die Fortfegung folgt, 
Am 50. Juny murbe Die äyfle und 3. July Die 40ſte Si 
dung der Bundestageverſammlung gehalten In lewterer wurde 


unter Andern Das Gutachten” der in der 35ſten Sitzung gewohl⸗ 


ten Kommiijion über die wirkſamſten Vorkehrungen zur moͤglich⸗ 
flen Sicherung der deuiſchen Sechandlung gegen die Räuberepen 
der Varbaresten eritaftet, 
arsargangen, daß die Barbarräden vor der Dand auferhald dee 
mitte ländifhen Meeres ale Seteraͤuber angefehen, und als ſolche 
verſolgt und behandelt werden follen. 

Niederlande Brüffel, den 4. Julh. Habſüch⸗ 
tige Menſchen, Die gegen das allgemeine Glend gefühllos And, 
bedienen fih ohne Schaum und Scheu der ſchaͤndlichſten Drittel, 
um im füdlihen Braband die Lebensmittel in hohem Preife jm 
erhalten und dadurch fundlihen Gewinn gu machen. Ginige lan 


fen anf dem Lande herum und bereden die Landleute, von ihren 
übertriebenen Forderungen nicht abzugeben; andere Faufen Ger 


treid, laſſen es mahlen umd verkaufen das Mehl an Die Bäder, 
wovon die Folge it, dag die Zufuhr auf die Därkte vermindert 
wird. ine andere Gattung habfüchtiger Menjten find die Vor: 
kaufer; jie laufen dem Landleuten entgegen und kaufen ihnen die 
MWasren, die fie zur Stadt bringen wollen, unter Wegs ab, 
Der Gouverneur der Provinz hat allen Maites aufgegeben, fol, 


chen infamen Handlungen mit allem. Gifer nachzuſpuͤten und fie 


ihn anzuzeigen. 

Gent, vom 6. Julh. Die verwlttwete Herzogin ven Brauns 
fhweig, Schweſter Sr. Maj. Des Königs der Niederlande, iſt 
bier eingetroffen und nad eingenommenem Frühftüd über Brügge 
nach Dflende gereist. — Lerd Holland, Neffe des berühmten For 
und eins der erflen Häupter der berühmten Dppofitiousparthep, 
iſt geftern Hier eingetroffen — Wir haben von einer Stadt ges 
fproden, melde. Joſeph Buonaparte in Den vereinten Staaten 
von Nordamerifa erbauen läßt. Gie wird nicht weit von Bals 
timore, der Hauptſtadt der Provinz; Marvland, angelegt. Außer 
Diefer Stadt, wird aus Philadelphia gefchrieben, bilder ſich eine 
franzöf. Niederlajfung an den Ufern des Fluſſes Tompicie. Ein 
Acchiteft it am 1. May von hier abgereist, um den Grundrif 
diefer Kolonie zu entwerfen. 

Helpetie:n Am 7. Juſy wurde zu Bern die dießs 
jährige Tagfagung auf die gewöhnliche Art in der Kirche eröff: 
net und der Bundesſchwur erneuert. Am 8., mach weſentlich 
aborfürztem eidgenoͤſſiſchen Gruß, erjtattete der Präfident, der 
regierende Schultyeiß von Wartenwpl, feinen Bericht über die 
politifhen Berhältuijfe. Die Geſandtſchaſt des Kantons Teffin 


fehlte noch. 
Sranfreid. 

Am 8. July, dem Jahrestage der Ruͤckkehr des Könige im 
Jahre 1815, war in den Tuillerien große Aufwirtung, nach 
weicher Se. Majeftät fih mit der Herzogin von Angouleme in 
eite-offene Kalefche ferte und, von den Prinzen zu Pferd bes 
gfeitet, die auf den nördlihen Boulevards aufgeiteltm 13 de 
gionen der. Parifer Nationalgarde muferte, Abends war Die 
Stadt beleuchtet, die Theater gaben vaterländifge Stuͤcke (faft 
alle auf Deineih IV, Bezug habend), und die Nationalgarden 
hielten zahlreiche Banketo. 


* 


urbrtigen 5, jum Theil gegen Vüͤraſchaft, los. 


und darin von dem Geſichtspunkte 


Das. Provotalgericht zu Lyon verurtheilte am 4. July, von 
neun des Aufruhrs angeklagten Individuen aus der Gemeinde 
Sharnar,. einen Steinhauer, Ramens Dechet, zum Tode, 2 zur 
Deportation, 1 zu fünfjähriger Amangsarbeit und ſprach die 
Dechet rufte, ale 
man ihm den Todesſpruch vorgelefen, zweymal aus: »Ich hoffe 
der, für den ich flerbe, wird mich räcden!« 

Der Herzog von Wellington flieg am 6. July Abends zu 
Galais ans Land. E 
2 Ytalien 

An 25. Funy Bam der König von Sardinien mit dem gans 
Dofe von Genua nah Turin urud? Die Koͤnigint hatte ſich über 
Parma nah Modena zu ihrer Tochter begeben, welche ihrer 
Niederkunft entgegenfteht. 

' Der. heilige Vater kehrte am 1. July ron feiner Villeggia⸗ 

tur zu Gafelgandolfo nah dem Atirinpallafte zurüd. ine 

große Vollömenge war ihm entgegengeftrömt, um den päpftlis 

hen Segen ju begehren. " 
pantem 


S 
Der neue Kriegeminiſter, General Eguia, iſt ſchon 70 Jahre 
alt. Sein erſter Befehl betraf die Fottſchaſſung der Weiber und 


Toͤchter abwefender Militärs, welche nah Madrid oder nach den 
koͤniglichen Echlöffern kommen, um ju follizieiren. 


Egula it im 
Kommando der, Provinz Altcaftilien durch den Gen. Vigodet ers 
fegt worden. - ’ 

Ein Girfular det Raths von Gaftilien erneuert die frühern 
Verordnungen, vermoͤge deren in Spanien kein Buch ohne Ge: 
nehmigung der Genfur, Privilegium, Namen des Berfaffers' 
und. Derlegers, Anzeige des Drudorts und Preifes, gedruckt 
werden darf. Zumiderhandelnde Schriftſteller werden mit Kons 
fisfation des Vermögens und emwiger Landesverweifung, Buch: 
Händler, Buchdruder und Buchbinder mit 50,000 Realen Gelds 
Buße und gmepjäpriger Candesvermeifäng beſtraft. Wer fpant 
ſche, im Auslande gebrudte Bücher, ohne auddruͤckliche koͤnig⸗ 
lihe Grlaubnig einbringt, erleidet den Tod und Bermögenss 
Konfistation. 

Es hieß, das neue Finanz-Edikt, welches die Aufhebung 
der Privilegien der biscajiihen Provinzen und die Borrüdung ' 
der Douanenlinien bis an die Pyrenaͤen vorausfegte, werde in. 
dieſern Punkte nicht ausgeführt werden, da ſich jene Prowingen 
du einer Gntfhädigung in Geld erboten, Man glaubte, daß 
dad Edit auch noch in andern wichtigen Punkten Abänderung 
erleiden dürfte, 

Nicht nur die Königin, fondern auch die nfanfin ihre 
Schweſter, follen ihrer Nederkunft entgegenfehen. 

Ein —— bat abermals unweit Gadiz elu bee 
phippiniſchen Kompagnie zugehoͤrlges Schiff, deſſen Ladung mar 
auf eine Million Piaſter fchägte, weggenommen. 

Großbritannien. J 

(Aus Londoner Zeitungen vom 4. July.) Taͤglich ſchicken der 
Prinz Regent, die Prinzen feine Brüder, die Parlamentsglieder und 
die angefehenften Perfonen der Hauptſtadt zu Den. Ponfonbp, um 
fich nach deſſen Befinden zu erfundigen. — Die Ausfichten auf eine 
gute Erndte fangen anch bey und an, Die Preife herabjubeingen, 
Geſtern fiel in London der vierpfündige Lalb Brod um andert: 
halb Pence, — Am Mittwoch iſt wieder ein, von Londen nah 
Margate fahrendes Dampffhif, der Recent, auf offener Ger, 
drep Meilen won Whitſtable, verbrannt Das Feuer unter dem 
Dampfteilel. hatte dad Holzwerk ergriffen. Da fih außer der 
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Eauipage 40 Bid 50 Neifende auf dem Schiffe befanden und 
defien Boot hoͤchſtens 12 Perfonen fafte, fo wäre ein großes 
Unglück gefchehen, wenn man nicht zu Whirftable das Heuer ges 
‚fehen und mehrere Boͤte zu Huͤlfe geihidt Hätte, So kam 
niemand umz aber das Schiff mit allen Gepäde ging verloren. 
Es iſt hoͤchſt ſonderbar, daß ungeachtet ed taufend Dampfınas 
ſchinen auf dem Lande, gegen eine auf der See gibt, dennoch 
gegen ein Unglüd auf dem Rande, zwölf auf. der See babep 
vorfalen Dan fagt, die Miniſter wollten naͤchſtens eine Bill 
mit Vorſchriſten für die Dampfſchiffe einbringen. (Times) — 
Die Bil wegen Abſchaffung einiger Sineruren if im Oberhanfe 
nach geringem Widerflande durdgegangen, — Im Untervaufe 
waren kürzlich lebhafte Debatten auf Beranlaffung der Petition 
cines gewiſſen Evans, der in Folge der Suspenfion der Hebrass 
Korpusafte in Verhaft jigt und ſich befchwerte, dag man ihn 
mit Feſſeln belegt, dah man ſeinen Freunden dem Zutritt zu ibm: 
verfagt, daß man eine von, ihm ans Parlament adgefaßte Bitte 
Schrift zuruͤckgehalien und daß man ihm frin letztes Bergnür 
gen, fine Flöte, weggenommen habe. Den frübern Belhwerds 
Punkten ward ſchon früher abgeholfen worden, jezt hören wir, 
daß ihm die Miniſter auch die Flöte haben wiedergeben laſſen. 
(Morsingherald). 


Könial, Hof: und Rational» Thrater. 

Donnerstaa: Mit aufgebobenem Abonnement: Jum Vorthelle 
des Hrn. Grajiani: Marc Antonio, ’ 

Freytag: Zum Erſtenmale: Der todte Mann, Lufifpiel 
son Tylenemann. Dann: Die Berwandlungen, Operette 
u u — — ———— —— 

Ankuündigung. 

3074. (2. a) Aus eingetretenen Umſtaͤnden wird die unterm 
sten dieß bekannt gemachte Verfteigerung des Ruͤcklaſſeo der vers 
flordenen Gräfin Franziela, von Minucei, Schluͤſſeldame Ihrer 
Diaj. der. Königin nicht in der Brhaufung des verflorbenen fün. 
Kaminererd und Oberſt Forſtineiſters Grafen von Waldkirch, ſon⸗ 
dern in Dem Gebäude des Bon. Kämmerecs und Oberft : Ferimos 
nienmeifters Brafen von Törring- Seefeld im Roſenthal Nr. 654 
am 22fen dieſes Vormittags 9 Uhr vorgenommen. 

Die Berfleiserungs: Gegenttände beftehen in mehreren Pretios 
fen, mäntich Golliers und Dbrengebängen von Brillauten und 
Perlen, Haltkreuzen von farbigen Etrinen, Ringen, goldenen 
Dofsa. und anderem Gefsmeide, Silbergeräthe, Spigen und 
Blonden, Eihaalen und Bajen von aemalien Poczellain, fo wie 
auch mehreren Mobilien. von Marhageny: und Hirfhoannm Holz, 
und andrrem Hausgeräte Welches hiemit zur Sienntnif gebracht 
med. Den: 15, Zulg 1817. 

Königi. Baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direkter, 
Zeil ler. 
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36057. Auf das nächte Schuljahr werden zwey Studenten 
bio einer for foliden Familie in Nof und Logis zu nehmen ges 


® 


ſucht. Du 
3054 In der Kauſiugrrgafſe Nee. 1014 über ? Stiegen if 








ein fhon eingericseres Zunmer zu vermiethen und bie Ende Julp 


zu biyichen. 
3059. (2.0) GmPröuntergeichneter bezieht die beurise Zommerdult 
widt, hingegen verkavit er in feinem Bewoͤlbe in ser Kaufingers 


Gaſſe Rro. 1617 alle Sorten von Cat: und Stoduhren, nach 
dem allerneuejten Geſchmack, als: brongene Penduhuhren mir und 
ohue Mufit, zu 8 und 14 Tagen. gehend und ſchlagend, dann 
Reis: und Stockuhren von Mapeni auf Federn und Blodrn 
Ihlagend, geldene Repetierupren mit und ohne Muſik, Tobleaurs 
Uyeen, die Gemälde von guten Meiſtern, nebik allen andern or: 
binären Gattungen Uhren von Geld und Silber. Da ich nun 
mit den ausgezeichnetſten Sorten der beten obem befchriebenen 
Ubren veriehen bin, fo emipfeble ich mich einem hoben Adel und 
verebrungsmnrdigen Publikum, und verfprche auf Gutſtehen dem 
billigiten Preis, Auch werden alle Gattungen von Uhren bp 
mir teparirt, 
Sehallian Kranz, 
bürgerl, Groß: und Xleiuuhtenmachet. 





3062. (2. a) Mit hoher Bewilligung wird im Stachus gar⸗ 
ten für Die Deren Kegelllebhaber ein Haupt-Regelſcheiben gegeben. 

Tieres beginnt den 21. Julp, das letzte Leggeld wird den 
15. Auguſt angenommen, und den ıytm Nachmittage 4 übe 
wird ygeritlert. - - 

Der Hauptgemwinn ift eine fette Kuh von 80 A. — 
Nedft einer Miiſtſahne von 2 und einer Weitfabne ebenjals von 
2 baler Thaleen ergeben ſich die übrigen Fahnen und Mebenges 
wiunfle aus der Summe Der aanzen Ginlage, von welder für 
Kegelſt adt vom Gulden 5 fr. abgesogen werden, 

Jugleih wird auf der Webenbegelitadt eine Frepr 
Bahne von 5 baten. Tpalern gegeben. 

Hier werden für Kofien vom Gulden 6 Er. abgeiogen, die 
Hälfte davon dem Schulfonde der Ludwigs: Vorſtadt gemimet;. 
alles Lieviige rein in Gewinnſte vertheilt. 

55 fihmeichelt ſich reines zahlreichen Befuches 

Muͤnchen dea 15. Julh 1817. 
Reindl, 


Stachusgarten. Beſitzer. 


3058. (5. a) Bauder et Comp. aus Nürnberg beyielen 
abermals dieſe Sommerdult mit einem vollſtandigen Lager aller 
Gattungen Sobien « und Naibleder, mie auch Zujhane, gefäche 
tes Schafleder und ächte Parifer: Stulven. — Ihr Gewölbe iſt, 
wie früher, am Was: Jofepp: Plag ro, 48. 





5055. (2.4) Unterzeichneter macht hlemir die Artzeine, daß 
er, fein bisheriges Logis weriaflen, und in gegenwärtiger Duit 
mit feinen bekannten Waareulager in der Peruſaſtraße Nro. 7a 
über 2 Stiegen ſich defindet. 

MR, Dberndörffer 


aus Ansbach. 


30419. (5. a) Friedrih Lepper, vom Bielefeld amd Me: 
phalen, vertauft während hiefiger Zakodidult feine Dellinder-, 
Bielefelder s und Üarudörfer:, gebleichte und ungebleicyte feibft 
fabrigiete Leiuwand um den Fabrikpreis, mie auch feine leincne 
Sadtüher; er bittet um gegeigten Juſpruch. Sein Logis iſt 
begin Fuchsbtaͤu in der Schwabingergafſe Nro. 80 über 1 Stier 
ge Nro. 1. 








53057. & it am Rındermarft Mro. 640 im 2ten Stocke 
vornheraus cine Wohnung art 5 beigharen und 5 unbeigbaren 
Zunmeru, fammm Küch⸗ und Killer, auf künftäges Michselizlel 
zu beziehen, und Das Müpere beyun Dauscigentpamer zu erfragen. 


Mindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnoͤdigſtem Privlleglo. 





Freytag — 108 — %. July 1817. 


— > .u_.— nen „ 


Deutfhland. 

Defterreid. Am i. July trafen Se, Majejlät der 
König von Preußen von Toͤplitz zu Karlsbad ein, wohin, der 
Doerfitammerherr Fuͤrſt von Wittgenflein dem Monarchen vors 
an n war. 

——— Am 8. July reiste der Kronprinz in Bes 
leitung des geh Legattonbraths Ancilion und des Doriften v. 
Schaf, von Berlin nah dem Aheine ab. 

Die Berliner Zeitungen enthalten ein von der Prinzeffin Mas 
chane unterzeichnetes Betzeichniß von 61 Srauen und Jungfrauen 
in Den Provinzen mweftli der Elbe, welchen auf Vorſchlag bes 
Rouifenordens: Kapiteld vom Könige dieſer Orden verliehen wor. 
den if. . 

= König hat durch einen Kabinetsbeſehl vom 17. Junp die 
fftengſte Unterfuhung gegen Diejenigen angeorönet, welge daran 
Schuid find, daß die Getreldezuſuhren aach den Rpeinprovinzen 
und Wejiphalen, zu melden der König 2 Mil. Thaler bewilligk 
hatte, nicht zu rechter Zeit angefummen find. 

Aus dem Brandenburgifipen, vom 5. July. Es war 
in der Naht vom 25, auf den 20. Jung, als bie Stade Zirfe 
bis auf 5 Eleine unbedeutende Haͤuſer und die ewangeliihe Kirche, 
nebit Predigerhaus, welche gleichfam durch ein Wunder gerettet _ 
worden, Durch eine Feuersbruuſt gänzlich ia Aſche gelegt ward, 
Taufende Giende nud Bejammernsmuröige, heißt es in einer 
Bekanntmachung des daſigen Predigers, irren ohne Kleider und 
Rahrung unter Jammer und Wehtlagen zwiſchen Den noch ray: 
Senden Branditellen herum, da das Wiederbrennen der Stadt 
das Werk erzen einzigen Stunde war. Adıt Dienfhen, Eltern 
und Kinder, ltegen verdrannt auf Den rau henden Trümmern ih⸗ 
ser Wopnungen, inehrere Elende und Leldende auf den Gallen 
und bitten Gott um ipren Tod. Mamenrlich ift eine Zudın mit 
ihren deep Kindern in den Flaumen umgekommen. 

Baden. Bır melden vorgeſtetn aus der Hefzeitung 
von Karlsruhe, daß Ihre Lönigl, Majeſtaten von Würtem⸗ 
berg daſelbſt Durchgereist wären, um nad Stuttgart zurückzukeh⸗ 
ten. ejt berichtigt die namliche Zeitung jeng Nachricht dahin, 
daß Ihre Majeſtaten am 10. July’ gegen. Diittag daſelbſt unge: 
koınmen und dep dem koͤnigh. Brlandten abgejliegen, gegen Abend 
aber nah Baden zurückgekehrt wären. 

Raftatt, den 15. July. Der heutige Tag war für unfre 
Stadt defonders chıenvoi Hin den Geburtstag 3. Mai. der 
Königin von Baiern mad Ihrer erlauchten Schweſter, der Prins 

zeſſin · Amalie, zu fevern, kamen Ihte Eönigl, Majeſtaͤten von 
Baieru, Ihre tik. HH. die Großhetzoge von Baden und Wei- 
mar, die Frau Markyiafin, der Erbgroßherzog von Dein ms 
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ſeiner Gemahlin, und noch andre hohe Herrſchaften, hieher, und 
hielten in dem Gaſthofe zum goldenen Kreuz ein fröhliches Fr: 
milienmapl. Rah 5 Uhr verließen die höchften Hertſchaften, die 
durch ihre Herablafiendes Betragen alle Herzen gewonmn hatten, 
unſte Etadt wieder, mm sheils nach Baden, teils nach dem 
Luſiſchloß Haworitte zuruͤckzukehren. 

Piorzheim, den 12. July. Geſtern Abende nah 5 Uhr 
wurde uniere Etadt fammt den zwey Drtfchaften Zfpringen und 
Eutingen von einem Dagelwetter überfallen, deſſen Schloßen faſt 
alle Despedtig und von der Größe von Taubenepern ware, meh— 
zere auf dem Felde befindliche Perfonen am Kopf und Dänden 
ſtark verwundeten , in Zeit von einer Biertelftunde diele Feniter,. 


und, was weit teauriger iſt, Die fo ſchoͤn prangenden Fruchtfel⸗ 


der faft gänzlich gerfchlugen. enfeits Des Hochberges, gegen ir 
fingen, fiel nicht ein Tropfen Regen. Nachts nah 10 Uhr ber 
kamen wir noch ein zweytes fürdhterlihes Gewitter, das aber 
bloß mit flarkem Regen endete. ' \ 
Sronkfurt. Auszug ausdem Protokoll der 
38ten Sigung der Bundesverfammlung.- 
(Sortfegung.) * 
Praͤſidium legt den in der lehlen vertraulichen Sitzung verle⸗ 
fenen Entwurf des Beſchluſſes über die Vermittelung der Buns 
desverfammlung bey Streitigkeiten der Bundesglieder unter ſich, 
wid Aunftellung einer wohlgeordneten Aufträgalinftanz, zur Geneh⸗ 
migung vor, Gämmtlihe Stimmen waren damit einserftanden, 
dayer Beſchluß: Die verbündeten fouwerainen Fuͤrſten und freyen 
Eridte Deutſchlands halten die fhon in der Wefenheit des deut⸗ 
fen Bumdes, als eined mit einem gemeinfhaftlihen National 
Bande verbundenen Sraatenvereind, gegründete Verpflichtung, durch 
den Xl, Art. der Bundesakte ausdrädlih übernommen, fih uns 
ter einander unter keinerley Borwande zu befriegen, noch ihre 
Streitigkeiten mit Gewalt zu verfolgen, fondern ſie bey der Buns 
besyerfammlung aniubringen. Bur Werfülgung dieſes Bundes⸗ 
Zmedes und zur Erfüllung der in der Bundesarte hierüber nody 
befouders übernenmenen Pflichten, hat die Bundeöverfanunlung 
Deolgegdes felgefege: & Die Bundesverfammlung if diejenige Ber 
hörde, bey weldyer alle und jede Streitigkeiten der Bundesnlie, 
der unter ſich anzubringen find. Es verfteht ſich jedoch von ſeldſt, 
daß den Buntesgliedern überloffen bleibe, auch ohne Zutritt Der 
Bundesverfammlung die gütliche Ausgleichung forer Streitigkeiten 
unter ſich zu treffen und ſich einander die Ausscäge zu gewaͤhten; 
indem die Thaͤtngkelt der Buudesverfammlung nur dann eintrich, ' 
wenn fi Die Bundesglieder über einen ſtreitigen Gegenftond auf 
Feine Art unter ſich vereinigen Pönnen. II Wenn eine Steritigs 
Kit mis yehoriger Darftellung der Ausſprüche des Beſchwerde 


fügrenden Theile wirklich angebracht worden iſt, fo wird bie 
Bundeöverfammlung- vor allem die Bermittelung unter Den ſtrei⸗ 
tenden Theilen a) durch einen Ausfhuß verſuchen, welcher aus 
zwey, und, nach Befinden, au aus mehreren Bundeögefandten 
beſteht. Dabey wird fie nach Beſchaffenheit der jedesmaligen Hıns 
fländen ernieffen, ob and wie fern eine Zeicfrift zur Erledigung 
der ‚Bermittelungsgefchäfte von ihr vworgeichrieben werden fol. 
Jedem der zwifligen Theile ſteht es jedoch frey, bey Der Bundesver⸗ 
fammlung auf eine Friftfegung anzufragen. Die Bundesverfammz 
lang macht die Ernennung des Ausſchuſſes den Partheyen befannt. b} 
Der Ausihuß wird hierauf, unter Beflimmung eines Burgen Ters 
mind, von dem beklagten Theile gleichfalls eine Darjtellung der 
Suche und feiner. Ginreden begehren, um, in Bergleihung ders 
felben mit der Darfiellung des Klägers, angemeffene Vorfhläge 
zu gütlicher Beplegung Der entjtandenen Streitigkeiten entwerfen 
au Fönnen. c} Sodann wird derſelbe einen Termin gum Verſuch 
der Güte anfepen und fih bemühen, einen. Vergleich ja Staus 
de su bringen. Bey rintretenden Schwierigkelten wird der Aus— 
Auf, fo wie uͤberhaupt von dem Grfelge, der Bundesverſamm⸗ 
Iung Bericht erftatten. d) Die Vergleigungsurktunde wird in 
Urſcheut, Die grgenfvitigen Ratifilattousurfunden aber werden in 
bealandter Abſchrift in dem Bundesarhive niedergelegt, und der 
Bund übernimmt Die Garantie des Vergleiche. . 

. (Die Fortjegung folgt. 

In der allg. Zeit. liest man vom Rheinftrom vom 11, 
July Zolgendes: Der öfterreihiihe General, Baron Feimont, 
iſt mit mehreren Offizieren feines Generalſtabs für einige Zeit 
noch Baden gekommen. Während feiner Abweſenheit von feinem 
Armeekosps füprt der Feldmarfhallr Kirutenant v. Mohr den 
proeiforifhen Oberbefehl. General Frimont ward zu Baden 
son den anmejenden Monarden und Fürſten aufs Schmeichel: 
baftefte empfangen. Dieſe beſuchen häufig die benachbarten Ger 
genden. Heute werden der König wid Die Königin von Balern, 
der König uod Die Königin von Mürtemberg,. die großberjogl, 
badifhe Familie, der Großbersog von Sachfens Weimar und defs 
fen Gemahlin, die Pringen von Defien und noch mehrere fürfts 
liche Perſonen, Die fih gegenwärtig zu Baden befinden, im 
Hueber Bad, unfern Bühl, erwartet, wo fie Den Tag zubrins 
gen und Die alte Burg Wintet, deren Ruinen fo gut erhalten 
bad, beiuden werien, . . " 

Miederhaude. Brüffel, den 8. Zum Der 
König in geieen Morgens um 4 Uhr in Begleitung des Prin: 
zeu Ftiedrich nach Gent abgereist, Ge, Maj. werden am 42. 
d. hierher gurutiommen. : 

Die jührlihe Sitzung der Etände der Provinz id: Brar 
bant iſt geſtern auf dem Stabihauje mit den gewöhnlichen For: 
malitöten unter dem WBorfige Sr. Creell. des Gouverneurs er: 
Öffnet worden, Sie werden ſich juerft mit Vermaltungsgrgen: 
Nanden beichuftigen, 

Man trifft zu Sedan bereits. Die nöthigen Anftalten zum Eins 
pfana Er. Mai. des Königs von Preußen, welder zu Anfang 
des künftigen Monats ermwarfet wird. Es iſt nicht wahrſchein⸗ 
Ib, daß ih Sr. Mai. wie mar früber erzählt bat, nach Par 
ris begeben werden, dagegen ſcheneichelt ınan ſich Allerhoͤchſt die⸗ 
ſelben einige Tage in hiefiger Stadt zu beſtzen. Mach der Eendte 
eswärtet man eine allgemeine Heerſchau über die gefamınte Decu- 
pitonsarınce und im Halle in eine abermallge Verminderung 
son 30,000 Ronn eingewilligt werden follte, fo dürfte dieſelbe 
nech Sisfer Derrihan ſogleich ſtatt haben, 
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große Waffennizderlage In Beſchlag genommen. 


“aktion 1527 Je. 50 Kent. 


Dieſer Tage ſiad wiele englifhe und euffifhe offyiere 
Hier eingetroffen. j — 

Ein Schreiben aus Bayonne vom 30. Juny enhaͤlt Nach⸗ 
ſtehendes: "Die jüngiten Nacpridten aus Spanien melden, dag 
dee englifhe General Beresford, Oberbefehlshaber der portugier 
fiihen Armee, von einem Augenblide zum andern zu Madris 
erwartet werde; man glaubt feine Ankunft in dieſer Daupejtade 
habe einen ſeht wichtigen volitifhen Zmed, In den Gebirgen 
von Gatalonien Hat man auf die von einem Offiler, deffen Pro: 
zeß in Barcelona eingeleitet wird, gemachten Entdetungen eine 
Hebri i 
Dem — Theile F Spanien Alles ruhiq. — 

om 9. Julp, J. Moj. die Königin eftern ä 
um 9 Upr nach Antwerpen abgereist, u in green Morgens 
Die Stände von Dftjlandern haben fih am 7. d. m Gent 


verjanmelt, 
Granfreid. 

Nach Berichten vom 10. Julp' erwartete man zu Paris bey: 
nahe flündlıh die Satbindung der Herzogin yon Berry. Der 
König hat befohlen, ihn bepm erften Symtom der berannahen: 
den Kısderkunit gu benachtichtigen, weil er ji aledanın mit der 
ganzen Eönigl. Familie may dern Pallafte Gipfee Bourbon der 
geven will. Dem Puplıtum wird Die Geburt eines Prinzen 
durch 24, Die einer Prinseffin durch 12 Kanonenſchüſſe ange 
Bundigt werben. Mach Berfiherung des Journal de Parts ruf 
dus Volt unter den Fenſtern der Zuillerien bereits: Vive Henrit 
dieſen Namen fol nämlich der gehoffte Prinz erhalten. 

Die über Galais aus Frankreich abgegangenen rufflfchen 
Truppen betrugen 4700 Mann. 

Der franzoͤſiſche General Graf Flahaut, ehemals einer der 
Adjutanten Buonaparte's, bat fih in Schottland mit der älter 
ſten Tochter des Admirals Keith, die ihm große Reigipümer zu⸗ 
bringt, verbeirathet. ; 

Paris, vom 8 July. Konſel. 5 Proz 66 Fr. Banks 


Staliem z 

Der paͤpſtliche Sonful dey Dem lombardifch -benetianifhen Kö— 
sigreihe hat Das verbreitete Geruͤcht, ale ob die Diefiährige 
Diele von Sinigaglia wegen anſteckender Krankheit in Dalma, 
tea und Den Gegenüber hegenden Kuflenländern auf unbeftinhnte 
Zeit verihoben ſey, in Der Mailänder Zeitung für völlig grund: 
los erilaren laſſen. 

Die allg. Zeit. ſchreibt aus Rom unterm 6. Zuly. Die 26: 
nigin Marie Louife von Hetrurien hat nunmehr offiielle Mit: 
theilung von Dem Behtritte des fpanifchen Hofes zur Kongtehakte 
yon Wien erhalten. Da hiermit die Schwierigkeiten über die 


Beſihnahme von Lucca gehoben find, fo macht Ihre Majeſtaͤt 


ſich derer, im naͤchſten November dortsin gu geben. Dbatrich 
nah den alten Familengeſetzen der Bourbons (die fih auf die 
Salifhen ſtuͤzen) die Weiher zur Selpitregierung unfähig find, 
fo ſcheint für dieſen Fall eine Ausnahme gemacht worden, zu 
feon, inden das Kongreßluſtrument der Imantin Marie Ronife 
mad nicht iprem Lohne die Hertſchaft von Lucca überträgt. Die 
Reverſibiltaͤt des Hrrzogtyums Parına if nah dem Tode Der 
Kaifıria Marie Louiſe, Erjbirtogin pon Oeſterreich, der Mache 
kommenſchaft Per Jufantin zuarfihere, Piacenza bebält aber auch 
alod anun Öjlerreihnibe Bfayung; Lucca ſtUt dermaleinſt an Toe⸗ 
kana; der junge Prinz von Parma, Sohn Ropolcons, befommf 
die Appanagın in Böhmen, Die ehemals dem Großherzog yon 


771 


Koseana zugehoͤrten und deren jahrliche Einnahme man auf 

700,000 Franes rechnet. — Mit der Geſundheit des heil, Bar 

terd geht es wieder ein wenig beffer. 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 5. July.) Konfol, 3 Prog. 
77. Man ſchreidt Diefes Fallen der Nachricht zu, Daß in den 
Staatzeinnahmen des Iegtverfloffenen Vierteljahrs ſich eim beträchts 
licher Ausfall gezeigt hat. — Hr. Ponfonby iſt wieder Fränfer 
geworden und auch Hr. Tlerney befindet ſich unpaͤßlich, fo daß 
der Kanzler der Schagkammer die Distuffion Des Budgets, Die 
am Disnftage flatt haben follte, aus Gefülligkeit verfhoden bat, 
Man bezeihmet jet Kord George Gaveudifg als neuen Anführer 
der Dppofition. (Gourier) — Die nordameritanifhen Jei⸗ 
tungen betrachten Die von dem Prüfidenten angeordnete Berſtar⸗ 
kung der Marine der vereinigten Staaten als ein Anzeichen eis 
mes Kriegb mit Spanien, Wir begreifen mit, welchen Bors 
wand Spanien zu einen folden Kriege gegeben haben Pönnte; 
vielnehe ind wird überzeugt, daß Spanien in allem feinen Ber 
hältaiffen mit Rordamerika ehe der beleidigte als der beleidis 
gende Theil gewefen it, (Edendaſeloſt) — Die deutihen Zei⸗ 
tungen ſprechen von einem angeblich in England gemachten Plane 
zu einer geoßen BWBaarenlottrrie. Dieſe Rachticht iſt nur ein von 
Bevnapartıflen ausgeſonnenes Gerücht, um die beutihen Regie 
zungen zu einem gänzlihen Verbot der engliihen Waaren zu 
verleiten, weſche Maaßeegel doch depden Rasıomen gleich ſchadlich 
ſeyn würde, (Epemdafıloit.) 

Schweden. 

Stod hohm, den 1. Julh. Die Unterſachung der vermein⸗ 
fen Verſchwdͤrung vom 13ten Maͤrz, welche durch die Linde 
feltiche Sache der geglaubten Gemeinihaft wegen unterbrochen 
warde, {ft vor einiger Jeit un Hofgerichte beendigt und die Pros 


. kotole darüber find gedruft worden, Aus Denjelden erhellt, daß 


x 


der Traitear Linddom am Morgen des genannten Tages den 
Odetadiutanten des Oderſtatthalters Der Rejiden;, Oberſtlieutenant 
Baron KUukowſtrom, wegen Unpäßlicpkeit in einem Schlitten zu 
ſich abpolen laffen und demſelben in einen Geſpräch unter vier 
Augen Anzeigen gemacht babe, welche derfelbe auf der Stelle in 
frine Schreibtafel aufteichnete und datnach feriftiih am feinen 
Eyef meldere, weihen zufolge verſchiedene angefehene, nauhaft ge⸗ 
machte Perſonen in der Däufern des erden Hofitallmeiitech, Bar 
zond Ralaiub and der Baronejie Orenjtirrma verdädhtige, gegen 
die Perfon des Kronptinzen gerichtete Zufammientünfte hielten, 
Worin unter andern auch meuli geäußert worden, daß die Erſte 
Garde uicht miehr zuverlaͤßig wäre und zwey antere Korps der 
Barutfon wanften, daß ferner im einer Geſellſchaft bey dem 
ES Hiadter und Ritmefter der Bürgerkavallerie Lycknann, weils 
er Uuddom beygewoynt, beunruhigende Nedin vorgekommen 
miren. Nachdem dufer Bericht in einer im Schloſſe zuſaunuen 
berufen:u Verfaannlung nochmals von dem Dberitlieutenaut Klins 
Fowiteim mündlich und ſchafich anerkannt werden, fo fdhidte 
der Kronprinz den befchlyadenden Dörr: Adjutanten Des Playeh 

beftin Baron Mörner nach dem Traiteue Li. bom, welchet 
demfelden Dice Ausfsgen wiederholte, und neh mit Wärme eine 

atnung geaen Die Kuͤgenbedienten des Prinzen uud namentlich 
Deiien franz. Danshofmcfter binzufügte; aber in Der Uuterfad ung 
auf Der Porgry ſaAbige arcftentyriis und tm Hofgerichte ganzlich 
ablingnrte, ut dem VBorgeben, daß er als ein Befaunter des 
Deren v. Alintomdrdn Ho Privatfaden mit pm abzumacheu 
Hast, und was im Geſptache nit ihm und Dem Docifen 


Mörner won dem Rronpringen geäußert worben, nur ie allge 
meinen Autdrüden, als Folge feiner durch herumlaufende Gier 
zühte aufjeregten Unrube und großen Ergebenheit für deſſen hohe 
Derjon, beſtanden haͤtte Verſchiedene, den Herren von Kinkow— 
fröm und Mörner von Lindbom, als feine Duellen genannte, 
in den Rälambfhen und Drenftjernfhen Häuſern dienende, oder 
bey Lydmaunn u. f. w. umgebende Perfonen, fo wie der legtere 
felbft, wurden in der Polijep und dem Hofgerichte genau ver 
hört, wußten aber von gar nichts und konnten nur die in dies 
fen Familien Herefchende große Liebe für Den allvereheten Prinzen 
beftätigen, außer einem verabfchiedeten Faͤhudt ich Gerdes, welcher, 
ſtatt der Nachrichten, die er Lindbom über das Raͤlamdſche Haus 
gegeben haben follte, behauptete, Daß jener vergebens verſucht 
batte, ihn gegen eine verſprochene monatlide Belohmung von 50 
Xthlen. zum Ausfpäher deifelben zu Dingen, wie auch eime ſeit 
19 Jahren in Eindboms Dienften geweſenen Aufwärterin, melde 
mäprend des einige Tage vor dem 15. März geſchehenen Fahnen: 
Tranöporis aus dem koͤnigl Garten von einer unbekannten alten 
Drau im Gedränge allerley Beforgniffe in Hinſicht des Arons 
Prinzen vernommen, bie fie von einer Köchin aus dem Rälambe 
fen Haufe gehört haben wolle, und darunter auch die Rede vor 
pulveriji;tem Grpjtall und deſſen lebensgefaͤhrlichen Eigeuſchaften 
geweſen, welches alles die Aufmärterin ihrem Deren wieder er⸗ 
säglt habe. Lindbom, welcher alles laͤugnete und nichts als feis 
nen Dienjteifer, fein ſchwaches Gedächtniß- und —** nun· 
mehr auch von den zugerufenen Aerzten beftätigte Kraͤnklichkett 
an Rervenfhwäde und heſtigem Kopfweh eingeitand, blieb fi 
bey den angeitellten Sonfrontationen gleid, und, nachdem der zu 
Rindbon im Dieaft abgefhidt geweſene Dbers Adjutant Baron 
Mörner, fo wie der Faͤhndrich Gerdes, als Zeugen ihrer Ausfe 
gew eidlich echärtet, hat der öffentlide Ankläger, Lagmann Laus 
rin, welcher bloß das eritere Zeugniß als gefeglih anfehen kün: 
nen, darin nur einen halben Beweis wider Lindbom gefunden ; 
aber als voll erwiefen gehalten, daß derſelbe unſichere Gerüchte 
von Wißvergnügen gegen den Kronpringen nebft Bejorgnifien 
megen der Sicher heit feiner Perfon erwähnt und- dabey Perfonen 
genammt habe, Die in Haͤuſern auss und eingeben, welche dadurch 
widrigen Urtpellen ausgefegt worden, obgleih Lindbom behaupte, 
daß er keine Anleitung habe, fie werbrecherifcher Adfichten ver: 
doͤchtig zu halten. Gedachter öffentlicher Ankläger hat folglich 
fi veranlaft gefehen, auf eine, diefen Perfonen und Samilien 
von Lindboın gebührende paflende Ghrenrertung und auf deſſen 
fonjtige Beitrafung nah den Umſtänden anzutragen; auch dem 
Odberſtlieutenant Baron Klinkowſtroͤm, welcher unvsrfihtig Sar 
hen und Perfonen genannt, ohne fih mit Beweifen gur Webers 
füprung feines Berichterftatters verfeben zu haben, hält er dee 
Verautwortung und einer Genugthuung der leidenden Perfonen, 
wenn fie «8 verlangen follten, ſchuldig. Zur Erklärung. auf diefe 
Anträge des Actorats iſt dem Traiteur Lindbom eine Feift vom 
14 Tagen nach der Mittheilung und dem in einem Seekominande 
abmeienden Baron von Klintomitröm eine gleihmäßige von 3 
Wochen bewilligt worden, wornach man die Gudurthel des Dofs 
Gerichts in dieſer Sache zu gewärtigen Hat. j 


Rufland 
Am 29. Jung traf die Prinzeffin Charlotte von Preußen im 
beiten Wohlſehn zu Petersburg ein. . Der Großfürſt Ntolaus 


war von der Äuferiien Gränge an ihr Begleiter geweſen. Die 
Verlobung war auf den 8. Zul. angefeht. 


4 


{Die 


KL 


Türfen. : 

Die allg. Felt. enthält Folgendes aus Ronftanfinopel, 
20m 10. Inny. Der 5. Junius war der Tag, an welchem der 
junge Prinz, der der Erbe des Thrones, und der einzige Sproͤß⸗ 
ling der regierenden Familie ift, ſieben Jahre erreichte; er ward 
daher an Diefem Tage den weiblichen Händen, weichen feme Er—⸗ 
siehung bis dahin anvertramt gemefen, entnommen; fein Haupt 
ward arfhoren und mit dem Zurban geziert, zugleich ward er 
in den Beſitz des Hauſes, welches für ihm eingerichtet worden, ges 
Jetzt. Der oberfie Barbierer (Berber · Bachi) des jungen Prins 
gen machte hievon dem Großweſſier und den Miniſtern die Anc 
‚zeige. Die Geſchenke, weldye er von dieſen erhielt, beftanden im 
zeichaufgezäumten Pferden, Kaftans u. dgl." In einigen Tagen 
wird der Groß⸗ Sultan. feinen Cohn, unter Den —— 
— — in die. Moskee führen. — Die Gaͤhrungen in 

rebifond find noch nicht gedämpft Der Anführer der Rebellen, 
Touſchtſchl Oglu, hat bedeutende Werftärkungen unter den Gebirge: 
Bewohnern der Provinz gefunden. |: 


— En 
Königl. Hofs und Rationals Theater; 
Freytag: Zum GErftenmale: Der todte Mann, Luſtſpiel 
Yon Thienemann. Dann: Die Berwandlungen, Dperette. 





3 
‚Seiner Majeftäöt des Königs von. Baiern ꝛc. 
BVerfteigerung von Tüchern umd Schuhen in dem Arbritge 
Haufe zu Münden betr.) J 

3064. Man hat ſich bewogen gefunden die etwas ſtark ans 
gewachjene Fabrikate an verfehledenfürbigen feinen, mittelfeinen 
und groben Tüchern, dann an Komiß⸗ Schuhen bey der Strafs 
Anftalt zu Münden dem oͤffentlichen Verkaufe ausfegen zu laſſen. 

Die Verfleigerung wird in dem Strafarbeitshaufe in der Au 
Dartbienweife, oder auch Im Kleiner nah dem Wunſche der 
Raufslufiigen am Mittwoch dem 25. Zulp diefes Jahres gegen 
daare Bezahlung ftatt haben, früh 9 Uhr beginnen, und fodanı 
diefen nad die folgenden Tage fortgeführt werden. 

Dir Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen, und es Eönnen 
von denfelben die Waarem vorläufig im Augenfhein genommen 
werden, indem die Dekonomie Verwaltung zu ihrer Borzeigung, 
angrwichn worden iſt. 
Münden den 9 July 1817. 

Königl. Regierung des Ffarkreifen. 
l Irhr. v. Tautphaͤus. 
v. Ritter. 
Lindner. 


Antündigsung. ' } 

3074. (2. 6) Aus eingetretenen Umſtaͤnden wird die unterm 
sten dieß bekannt gemachte Verfteigerung des Rücklaſſes Der vers 
Korbenen Gräfe Branzisfa von Minucch Schlüfſeldame Ihrer 
Pia. der Königin nicht. im der Behaufung bes verjtorbenen Eon. 
Aämmerers und Dberft Forftmeifters Grafen you Waldkirch, fons 
dern in dem Gebäude des koͤn. Kämmerers und OberſteFerimo— 
ienmeifters Graftu von Toͤrring Sceſeld im Roſenthal Nr, 654 
am 22fen dieſes Vormittags 9 Uhr vorgenommen. 

Die Verfieigerungs: Gegenflände befiehen in mehreren Pretios 
fen, nämlich Eolliers und Ohrengebängen von Brillanten und 
‚Perlen, Halſskreuzen von farbinen Steinen, Rıngen, goldenen 
Dofen_und anderem Gefhmeide, Zilbergerätbe, Spitzen und 
Blonden, Schaalen und Bofen von gemalten Porzellain, fo wie 
auch mehrer Diobiien von Machagonge⸗ und Rirſchbaum Polz 


und anderem Hausgeraͤthe. 


Beides Hiemit zur Kenntniß gebrachs 
wird, Den 15. July 1817. ’“ 


Königl. baier. Etadtgeriht Münden. 
Verngrofß, Direkter. 
Beiller, 


3087. Die unterfertigte Tuchmanuſaktur hat nun ihr Tuch⸗ 
Lager aſſortirt, und empfiehlt fh daher zu aefälligen Aufträgen, 
mit der Berfiherung, daß fie ıhre Abnehmer beſtens und billiafk 
bedienen werde, Münden den 45. July 1817. 


Utzſchneider'ſche Tud: Manufaktur. 








u — 


5089. Bey Tofeph Binterfperger, Taͤndler am Rins 
dermarkte Nro. 645 find einige Mebgewänder und Ormate, rin 
fhöner Chorrock, 2 Eleine Hausaltäre und anders zu verkaufen. 


5073. Es ift Jemand, der feine eigme bequeme Chaiſe hat, 
und einen Reife: Befellfcafter nah Bologna in Ztalien, mie 
Hälfte Reijegeld, zu haben wünfht. ZA bey I. Deuringer, 
Weingafgeber zum goldenen Hohn zu erfragen. 


Lapdkarten-AÄnzeige, 
5050. (2.u) In dem Landkärten -Döpöt Xo 78 in der 
Perusugasse und in der Halm’schew Kunsilmudlung sıud zu 


- Buben: 


Großse und genawe General - Karten von. Süd-Am e⸗ 

rika a 48 und a 36 kr. 
Feruer Speziel- Karten: 

Von Carracas, Gujana, vom Thale von Mexiko, rom In- 
uern von Neu -Mexilo und Louisiana, vom Lauie des 
Guallaya, Acayali, der Papa de) Sucramento, won Peru, 
Lima, Paragıy, Buenos-Ayres und von Chili und den 
Chili- Inseln, so wie vomSüd - und stillem Meere a 56 
und a 18 kr, 

\  Eerner die newestemr Karten von Europas, Deutschland, 
den Niederlanden, der bsierischen. und preufsischen Munur- 
ehie, und von Asien, Alrıka, Amerika und Australien, so 
wie Hemisphären und NMeerkarten in wien Formaten, à 48, 
36 und ü 18 kr. 





87. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung if 
gu haben: j 
J. L. Spoͤth's (k. b. Hofrath und Prof. der höheren Mather 
matit) Senofhreiben an einen Resenfenten der Leipsigee 
Zeitung, den mineralifhen Körper betcefiend. gr. 8. 1817. 
24 fr. 





5080. In der Roſengaſſe it ein Gewoͤlbe auf mehrere Duk 
fen zu verfiften, und Mr. 614 daſelbſt zu erfragen, 


Anzeige der in Münden angetommenen Fremden, 

Im geldnen Hahn: Hr. Buniva, Fabrifant von Turin. 
Hr. Miclenserg, Reg von Wien — Im goldenen Kreuz: 
Hr. Gerifcher, Kaufm. von Schönberda. Pr. tif, Kauſm. von 
Zellenroda. — Im fhwargen Adler: Dr. Heitz, Kauſm. vom 
Hamburg. Hr. Landauer, Kaufm. ven Stuttgart. Dr. Horn, 
k. preuß. Medizinalsarp von Regensburg. Hr. Szares, k. preuß. 
Regierungtrath von da. Hr, Dehlenbeinz, Kaufm. von Karls 
ruh⸗. — In der goldnen Sonne: Hr Bader ei bir fin 
Neg. von Wien. — Im geldenen Hirfh: Hr. w Uchttitz 
Eon, fa. Grfandser won Dresden. 





Beylage zu Neo. 168 der politifhen Zeitung. 





Betfanntmadung. 

2044. In det Bebaufung Rro 540 tm Thale Perri über 
eine Stiege werben Dienstag den 22. diefed Vormittags 9 Uhr 
werfcpledene Effekten, deſtehend im Seffel, Kanape, KReomopkäften 
und Tifhen won Klrſchdaum, Betten, Spiegeln, eib: und 
Wettwalh, Frauenkleidern und anderer Dauseinrichtung, an den 
Meitbietpenden gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert, und 


KRaufsliedyaber hiezu eng ” 
Münden den 11. St or 
l 


€ 
Stadttommandantfhaft Münden 
9. Theobald, Oberſt. 

Brugger, Audltor. 


Königl. baler. 





Betanntmadung. 

3061. Am 21. und 22. d. M. geſchieht Die Derfteigerung 
der BVerlaffenfchafts sGfleften des Titl. Benefijlaten Lindinger im 
Thallhaim feel. 

Die ju verfanfenden Effekten befichen aus Betten, Tiſche, 
Seſſeln, Landfhafts : und andern Gemälden, aus Bettwaͤſche, 
Haudtüchern, Servietten, Tuchtuchern. Zinngefchier, 12 fübernen 
Löfeln, tod: und Hanguhren, Rommod und Hangkoaͤſten, Bins 
der:, Hafner s, dann kupfernen und eifernen Kücengefhirr, aus 
einiger Baumannefahrniß, 2 KAüpen, Hühner umb mehr anderer 

- Dauselneihtung,, nicht minder aus einer nicht unbedeutenden 
Sammlung von Büchern verſchie denen jedoch größtentpeils theolo⸗ 
gifchen Inhalten. . 

KRaufsliebpaber werden daher eingeladen, an oben bezeichneten 
Tagen im Benefiziaten: Haufe zu Thallham fih einzufinden, wo 
die Derfteigerung jederzeit 9 Uhr Morgens beginnt und bis 6 Uhr 
Adends fortdauert. 

Die erfleigerten Effekten müflen ſoglelch baar bezahlt werden. 

Erding, am 30. July 1817- 
Königl. baier. Landgericht Grding 
v. Inama, Landrichter. 





Ediktal:-Gitatienm. 

2085. (3. 0) Nachdem in Schuldenfahen ded Sürgerlichen 
Bätermeifters Mathias Frielenegger von hier die beabfichtigte 
ehrliche Ausglelchung nicht erzielt werden konnte, fo wurde ges 
nen denfelden der Konkurs erkannt. Demnach werden ſaͤmmtliche 
Glaubiger des Mathias Freiſenegger hiermit vorgeladen , an nach⸗ 
ſtehenden Ediktstagen, als 
- Dienftag den. 22. Julg d. I. ad liquidandum et producen- 


dum; 
Zreptag den 22. Augufi d. J. ad esfipiendum , und 
Montags den 22. September d. J. ad concludendum 
entweder in Perfon oder durch gehörig geiehlich Bevoll moͤchtigte 
um fo zuverläßiger dahier zw erfcheinen, als die am erfien Edikts⸗ 
e Nichterfcpeinenden den Werluft ihrer Forderungen, die am 
den weitern (dikrstagen Ausbleibenden aber den Verluſt der bes 
treffenden Rechtshandlung zu erwarten haben. 
Zugleich werden alle diejenigen, melde jur Friefeneggerichen 
Rontursmafie gehörige Gelder oder Sachen in Händen haben, 


hierult aufgefordert, ſolche ungefiemt ben Gericht abzugeben, und 
baden fie im Falle der ermiefenen Borenthaltung die Strafe Dre 
doppelten Erſatzes zu gemärtigen, 
Eigu. den 22. Junp 1817. 
Königh baler. Landgericht Weilgeim. 
Lict. Thoma, Sandrichter. 





. Antündigumg 

3048. (3.4) Es wird im September dieſes Tahres das im 
KAönigreihe Sochſen zwiſchen Dresden und Ceipjig am Mulden: 
Sitrehme bey Wurzen im fehr fruchtbarer und angenehmer Ger 
gend liegende große und ſchoͤne friftfäßige Erb + und Allodial- 
Nittergut Rifhwig bey der hoben Stiftereglerung zu Wurzen, 
woſelbſt «8 auf 210174 Tpte., mit Inbegriff des Tnventariums, 

würdigt worden, frepmillig fubhaftirt werden. Diefe Befigung 

von dem ehemalicen ſachſiſchen Minifter, Grafen Brühl, 
mit einem fürftlihen "alais und großen Anlagen verfeben wor: 
den, und vereinigt alles, mas rin Rittergut reigend und nugbar 
machen kann. 

Aufler dem Palais mit feinen Mebengebäuden, und den mafs 
flven gutgebaltenen Wirthfhaftsgebäuden, gehören dazu 500 Ader 
Belder, 300 Ader Wieſen und Waldungen, 25 Ader Gärten mit 
Yielen Obdftpflamgen, eine der vorzuͤglichſien Schäferenen im Lande, 
Dber : umb Untergerichte über ſieden Dorfkhaften, hobe, mittle 
und niebre Jagd, Fiſcherey, Ziegelfcheune, Brandtweinbrennerep 
und bedeutende erbũche und grwifje Gefälle, Brohnen, Bau: und 
Handdienft 1. 

‚Der Anſchlag über dasfelbe ift bey dem Hrn. Stiſtoſekretaͤr 
Huͤtter zu Wurzen für 1 Thlt. 16 gr. in Auszug zu erhalten, 
22* den Den. Johann Peinrih Küſtner er Comp. in 


3067. (3.0) Heinrich Wültner et Comp. von Bielefeld 
in WeRphalen, verkaufen wie Immer dieſe Dult über alle Sor⸗ 
fen von Holländer, Bielefelder und Warnddrfer, ges 
bleichter und ungebleichter ſelbſt ſabrizirter Leinwand, von deu 
feinften und beften Qualität, mie auch haͤnſene. Sie verkaufen 
bepdes um dem erften Fabrikpreid, und ſchmeicheln fi der Hoff: 
nung mit eimem zahlreichen Beſuche beehrt zu werden, welchet 
Vergnügen fie ſchon viele Jahre hatten. Ste logiren beym Bil 
ferbrän in der Weinſtraße No. 1651 über 1 Stiege Neo. 5. 


3071. (2.0) Weiß und Heußner won Nürnberg, besichen 
biefe Dult mit einem vorzüglich ſchoͤnen Lager, engliſcher —* 
faltur: Waaren; als ale Gattungen feine und ſaperſ. Callico 
(Perfe) Manchester, Piqus, Madras, Baumwollen - Sataınet, 
Gillet-Zeuge, Bundannues ete zu den billigften Preifen. 

Dasfelbe befindet ſich bey Deren Weingaſtgeber Dellerer 
(vormals Sunglmayır) im Thale Lit, G. No, 422. 


3047. Gebrüder Ducrue vom Augsburg be 
gewöhnlich die Hiefige Jakodidult —— nt. 
und Baummollmaaren: als glatt und chaugeant Levantins 13/24 
Doppel » und Luceoser-Damaste in Fatben. Velvateens, Vel- 








verets und Tiksets glatt und geflreift im verſchledenen Farben, 
dann grün gedruckte Tıksets und Jeanets, glatt und aeköpperte 
Nanquinets in allen Farben. Berfchieden geftreifte Dimitis. 
Superf, weiß und gedrudte Piqud, desgleichen Ribbs und ge: 
druckte Weflenjeuge Amens, stings poncean und in Far⸗ 
ben. Wollentuͤcher 84 u. 9/4 ıc; 2. Gegen gleich baare Ber 
aahlung werfihern fie die äußerfien Fabrikpreife, und empfehlen 
Ah zu vielen Aufträgen beftens. ‘ 

Ihr Gemölbe ift bey der koͤnigl. Hauptwache Nro. 1620 im 
der Kaufingergafle. 


3046, 


Cıserıa et Boserr 

aus dem Mavpländıfhen . 
empfehlen ſich diefe Jakobidult über einem hohen Adel und bem 
geehrten Publitum beſtens mit ihrem mohlbefannten, und ganz 
neu afforsirten Lager, von englifhen, frangöfifhen und italient« 
fhen Manufakturen von Seiden:, Wollen » und Baummollens 
Waaren. Sie haben ihre Boutique, wie gewoͤhnlich, auf dem 
Mar: Jofepp Plage am Gingange der Sten Reihe, rechts die 
erfte Rro, 100. BA 


3078. Der durch den Kunft » und Gewerbfleifi : Anzeiger des 
Koͤnigreichs Baiern [don angerühmte und befannte Bafirfäbri: 
Pant, Martin Deneke aus der Vorſtadt Goftenhof in Nürm 
berg, bezieht zum erſtenmale die hieſige Sommerdult mit eis 
nem ſchoͤnen Sortiment feiner. Fabrikate von den feinften lakirten 
Zif'pplatten, Three: oder Kaffeebretter, Prefentiertrller , Brods 
und Fruchtkoͤrbchen, Theebuͤchſen, Kafftemaſchinen, Leuchter, 
Schreibjeuge, feinen Raud : und Echnupfiabats Doſen ze. mit 
Diverfen Malerehen. 

Ales zeichnet ſich durch Geſchmack, Feinheit und Haltbarkeit 
des Lakes, dann Gleganz vorzüglich aus. Indem ich überdieß 
die —— Preife zu machen verfprade,. empfehle ich mich zus 
gleich einem . heben Adel und werebrungswürdigen Publikum. 
Die Boutique ſteht am fogenannten Dultplage Rro. 46 in der 
zweyten Reihe. j 


507% Kunigunde Herold aus Erlangen empfiehlt fidy 
mit verfchiedenen Liquers, als: Arad, Rhum, Punfd: Eſſenz; 
verſchiedenen Parfumerien,. eau de Cologne. frinen Pomaden, 
ganz ftarken Pfeifermünz: Zelten und Confeet, Nürnberger Leb⸗ 
Kudıen, Zwiebad, guten Mandel: Kaffee und Ehocolate. Bey 
dr find auch die bekannten Pfeifenröhre von Brands zu ha: 
2 Die Bude if in der Sten Reihe, ohnweit der Perufagafie, 

ro. 105- 











3069. Benfer er Bahn aus Dörflas bey Wundſiedel 


bezichen diefe Dult mit, einem, wohl affertieten Waarenlager eis . 


gener Fabrikation, beftehend in baummwollenen Tüchern verſchie— 
dener Gattungen, Gottonads ꝛc. Verſprechen billige Bedienung. 
Kogiren bey Deren Joſeph Schindelbet, Hofriemer im Schram⸗ 
mengäfchen. 


3081. (3. a) M. ©. Waffermonn aus Harburg bejicht 
diefe Dult mit einem mwohlforfirten Waarcnlager von ordinären, 
mitlern und feinen wollenen Tüchern, verſchiedene Modeweſten 
und Hofenzeuge, Bomdaſſin, Prunell und Meubelzeuge; Anmiens 
und &berlaftings, Molton und GeſundheiteFlanel, ſchmalen und 
bieiten gekoͤprerten Nanquinst, Mouffelin, Gamprir und Game 
prirtücer, Oſtindiſche und Edweizer: Leinwand; alle Gattungen 
Maucheſter, ſchwarze, glatte, und moijjirte auch gefärbte Sam, 


774 


metbänder, fo tie auch verfdiedene andere wollene und baum 
wollene Yeuge, 

Berſpricht reelſte und billigfte Bedienung und em fieblt 
eines geneigten Zuſpruchs in feinen Kaden in der send 
Neo, 78 rechts des Haus. Ginganges nähft der engl. Apotheke, 


5076. Engelhard Gerifhers Söhne von Schoͤnheyda in 
Sachſen beſuchen die bevorftchende Jakobidult zum Grftenmale 
und empfehlen fid mit einem mohl fortitten Waarenlager in 
Ihwarzen und weißen Spigen, Blondens, fagonirten Atlas- und 
Legatur- Bändern, Tüllipigen, Trieot, Gaze, Seiden und Wols 
lendorduren, Vorhängfrangen und Marli, eigener Fabrik. Dep 
gleichen Piquet, baumwollene Strümpfe, Düpen und Sadtüder, 





und noch meprere im dieſes Fach einfhlagende Artikel, alle 


en "os. 


Ihr Gewoͤlbe ift auf dem Nindermartt Neo. 617 den 3 
Rofen gegenüber. . 


5082. (3. a) Zur Bequemlichkert eined verehrten Publikums 
ſowohl, ald zur ungeftörten Fortſetzung meiner Fabrikation, habe 
ji mid veranlaßt gefunden, - eine Niederlage im der Stadt zu 
serichten, in welcher nicht allein Stüd:, fondern auch Glienmweife, 
fhone Waare zu den Preifen von 24, 50, 36, 40, 46 bie 
50 Er. verkauft wird. Die Niederlage befindet ſich iu dem cher 
maligen Baron Rufinifhen Daufe ım achten Gewölbe der Sende 


Inger € zu. 
— P. GE. Henſelt, 


Inhaber der koͤnigl. privil. Perös und 
Koitonfabrigue in der St. Annas 
Borftadt. 





Anzeige 

5056. (5. 6) Da es uns erſt wegen zu vi len und dringene 
den Bejtellungen im der zweyten Dult: Woche mit unſerm voll: 
ſtandigen Silver : Magazin einzutreten möglih if, fo wollen wir 
unfere verehrteften Freunde hievon frühe genug In Kenntniß ſetzen, 
um ſich nit ihren güfigften Aufträgen darnady richten zu können, 
und zeigen wiederholt an, daß fih unfer Magazin in dem vor 
Schaeidyelm’fpen Haufe am Ede der Perufagafie im erſten Stos 
de b 


efindet. 
- GSeethaler und Sohn, 
Bönigl. baier. preivilegirte Fabrifanten im 
Eilderwaaren von Augsburg. 





3075. Seit geftern den 17. July uud die ganze Dult hine 
durch iſt vor. dem Sarlöthore neven dem Lorenzonifhen Theater 
von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr ein Ochs, welcher 5 Jahre 
alt, lebendig Zentner ſchwer, 01, Schub hoch, 10%, Sch 
lang und in feiner Die 10°, Schup hat, zu ſehen. rm 


.fene Perjonen zahlen 6 Kreuzer, Militär und Kinder die Halfte. 


Rafpar Sammer, 
bürgerlicher Altmegger auf dem Anger. 


Nachricht für Fremde und Reifende, 
86. (3. b) In der Sleifhmannifhen Buchhandlung 





 (Raufinger: ajie 1610) ift beiländig gebunden zu haben: 


Beſchreidung des Wurm s oder Starenberger : Sre's und der 
umliegenden Gegend, von &. Weftenrieder. M. 15 Kupf. 1 fl« 
Beſchreibung der Haupt» und Rejidenzjtadt Manden und ih: 
rer Umgebungen, in topograph. geſchichtl. und ſtatiſt. Pins 
ſicht, v. Prof. Eifenmann. Mit 15 Kupf. u. 1 Plan. 2. 12Er. 


Münchener 


yolitifde 


Dit Seiner Königlichen Majeflit von Baiern allergnödigftem Privlicgio. 


zeitung 





Sonnabend 
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Deutſchland. 

Balerm Der Horrefpondentv.u.f. Deutſchl. ſchreibt aus 
Nürnberg, vom 15. Jalp. Die Getreidepreife, die aud in 
hiefiger Stadt in den vergangenen Monaten zu einer übertriebes 
men Höhe gefliegen waren, ſinken nun fortdauernd und werden 
bofensiicdh "id bald fo ändern, daß der Gonjument wie der Pros 
dugent hiebeh beftehen kann. Die jüngften Kornpreife waren ; 
des Rorns 35 fl. und des Walzens 45 fl. 

In einen fraͤnkiſchiſchen Blatte liver man Folgendes: Dan 
hat wieder einige Beofpiele von Kornwucherern, Die in der Ders 

fung zum Streit griffen. Das Schicſſal diefer Stiefbrüder 
ni Judas Iſchariot mag einigen mit den Dinübergefhiedenen 
ganz gleichaeiinnten Individuen unfrer Gegend eben nicht erfrens 
ih und troͤſte ich ſeyn 
ten Früchten man bat Dete gefunden, wo noch 500 Malter 
Brut vorrähig waren) nichts mehr hilft, Finnen dieſe verſtock⸗ 
ten Sünder wieder apf andere Mittel und ſprechen von tauben 
Aehten, vom Hornwuirmern, von Brand u dgl., da mo tod 
Dir Halım noch auf dem Felde ſteht und jedem Auge ir feiner 
Pracht und außerordentiih.n zülle ſichtdat if. Miederfinten auf 
u ſere Auie follten wir an jedem Ader, an dem wir vorübergehen. 

Defterreid Unterm 7. Map d. 3. ift gwilchen 
Driterreih und Sachſen eine, Konvention zur mwechfelfeitigen Auss 
Keferung der Deferteure geſchloſſen worden. 

Wien, den 12. Julp. Auts auf Augsburg 32424. Roms 
ventionsiminge 328 Y4- 

Preußen DieReife des Kronpringen wird über Kob⸗ 
lenz, Aachen, Köln, Düffeiverf, Well, Münfer, Halberſtadt 
und Maatedurg gehen und eimge Monate dauern, Der Prinz 
‚It von feinem Dater Überhaupt beauftragt, den Zuftand der weit: 
lichen ‘Provinzen au unterfuhen und Ihm darüber Bericht zu 
erſtatten. Die erjlen Präfidenten dee Provinzen haben Befehl, 
dem Prinzen umfändlie adminifrative und ſtatiſtiſche Tabellen 
sorzuiegen 

Zu Köln iſt folgende Befanntmahung erfhienen: »Deb 
Königs Majeſtaͤt Haben wegen der, ungeachtet der von Allerhöchſt⸗ 
dinfelben zeitig verordneten großen Kornankaͤufe dennoch durch 
Verſpaͤtung der Zufuhr in den Rheinprovningen und Weſtphalen 

‚ Reigemden KRorunotp die ſtreugſte Unterfuhung der ganzer Ange 
legenheit, und die Ausmitrlung jeder Schuld bierbep zur fchärfs 
ſten Ahndung befohlen. Ih eile. erhaltener Weifung gemöf, den 
nachſteheuden bierüber an dus hohe Staatsminiſterium erlaſſenen 
Ponizichen Kablnetsdefehl zur allgemeinen Kenntmiß zu bringen: 
Jh. habe zwey Millionen Thaler oufgeboten, um dem Korns 
Maugel in ven Rheinprovinzen und Weſtphalen abzuhelfen. Dirfe 
Bewilligung iſt gu einer Zeit geſchehen, wo «6 thuulich mar, 


Jut, da der Wucher vom aufgefpeichers - 
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’ 


19. Qulp 1837. 





folde Beranftaltungen zu treffen, daß die angefchafften en. 
Vorrothe fpäteftens zu dem Jeitpunkte, in welgem die hoͤchſle 
Roth voraudjufehen war, — in den legten Monaten vor der 
neuen Grndte — an Der und Stelle feyn mußten. Nach den 
in den legten Zeitungsberichten der Provinzen enthaltenen übere 
einftimmenden Anzeigen ift das, was bisher gefchehen iſt, veralis 
chen mit den von Mir bemilligten großen Mitteln und mit der 
verheißenen Aushälfe, höcdft unbedeutend. Ich vermeife dahhalb 
das Staatsminiterium auf dieſe Anzeigen, namentlich auf Dem, 
Zeitungsbericht der Regierung zu Münfter für den Monat Map, 
nah welchem die unglüdlichen Einwohner, befonders in Den Kreis 


fen Rediiinghaufen, Ahaus und Borden, in der hoͤchſten Moth 


nach Hulfe ſchmachten. Die Berfpätung ber Zuſuhr kann ih nur 
in dem Falle ala geredhtfertigt annehmen, wenn die Elemeunte 
felbft Ne früper durchaus unmoͤglich gemacht haben, und Die din · 
derniffe durch menschliche Kräfte nicht haben uͤberſtiegen mwerdın 
können. Macläfigteif oder gar Gewinnſucht werde Ich in dem 
Orade zu abnden wiſſen, je fchrepenver Das große Unglück iſt, 
welches ihr ıur Laſt faͤllt. Ich fordere Daher Das Staatsinimiles 
rim hierdurch auf, dad ganze Gefhäft fofert recherchiten zu 
läffen, ſolches um jeden Preis in den ſchleungſten Betrieb zu fer 

n, den Aufpeil aller Individuen, Die damit zu thum gebapt 

ben, an dem fchlechten Grfolae auf dad Strenufte zu unterfüs 
den, Mir aber mit Ginreihung der Alten über den ganjen Gaug 
der Sache, die angeſchaften Vorraͤthe an Roggen, vie darauf 
verwendeten Koften, und die Urfache der: Berfpätung des Irande 


‚ports voltändifen Bericht zu erflarten. Berlin, den 17. Jung 


1817. (Unter; ) Hriedrih Wilhelm un — Die Unterſuchung 
iſt bereits im Gange. Berlin, den 29. Jung 1817. Der Dben 
Praſident der Herzogthuͤmer Jülich, Kleve und Berg, (unter) 
Hriedrih Grafzju Solms: faubad. ’ 

Bürtemberg Kaunſtadt, den 13. Julyv. . Selt 
einigen Tagen beſindet ſich Ihre Hoh. die Frau Herzogin Louiſe 
von Kirchheim, nebft drey Pringefinen Töchtern Durcl. in, Kaum 
Radt, um eine Bad⸗ und Brunnenkur zu gebrauden. 

Bom ı5. July, Anh ZI. Dur. der Fürft und die 
Frau Fürftin von Hohenlohe: Depringen find nebit Ihrem ältern 
Prinzen bier angelammen, win eine Badr und Brungenkur zu 
gebrauchen. 

‚ Dopenmeiler, den 12. July. Gin Gemilter das nicht 
furdibar (him, aber mis großem und vielen Hagel begleitet war, 


uürhte ſich geſtern Abend über Greg Aſpach ber in unſer Mares 


Thai, um in einer Viertelſtunde den reihen Segen, dem wie 
ſchon lauge entgegenharrten, zu zernichten. Haupffaͤchlich Die hier 
Age Rarkung und sin Tyeil der angrängenben Zilialien war der 
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Schauplat der Verheerung. Winter⸗, Sommer⸗ und Brad: 
Ftuchte find Zum größteg Theil fo zerſchlagen, daß die Leute an: 
fangen der Dinkel abjeinähen. * » 3 

Fraukfurt. Auszug aus dem Protokoll der 
35ten Sitzung der Bundesverſammlung. 

(Gortſetzung.) 

IM, Wenn der Vermittelungs-Verſuch bey Streitigkeiten der 
Bundesglieder unter ſich obme Erfolg bleibt, und daher eine rich 
terliche Onrfheidung erfolgen muß, fo wird vor der Dand feſtge⸗ 
fegt, daß, um dem Brdürfnife des Augenblicks abzupelfen, für 
jeden vorkommenden Fall eine Aufträgal: Inftang gebildet werde, 
Was aber den Vorih.ag wegen Errichtung einer permanenten 
Aufträgal : Kommiſſlon betrifft, fo witd Dderfelbe nicht als aufge: 
geben betrachtet, fondern ſich vorbehalten, nach dem Wange der 
Erfahrungen, welche fih bey Anwendung des gegenwärtigen Bes 
fchlufies im Laufe der Zeit. ergeben durften, den erjten Antrag in 
'erneuerte' Propofition zu bringen. Die Art und Weife der Aufs 
ſteUung der vor der Haud angenommenen, erſt für jeden vorkom⸗ 
menden Fall zu bildenden Auftragal: Inftang wird folgendermas 
En deſtiwut: 5) Ausgegangen von dem Art. Xl. der deutſchen 
Bandesakte und dem wuͤrdevollen Standpuntte fämtlicher* Deuts 
ſchen Regierungen kann die deutſche Bundesverſammlung nur fich 
ſelbſt und keine ausmärtige Behörde unmittelbar als Auſträgal⸗ 
Inſtanz erkennen, 2) Wert dir zur Vermittelung”der Streitigs 
Beiten angeordnet geweſene Ausſchuß Die Anzeige von dem miß⸗ 


Iungenen Berfuche ber der Bundesverfammlung gemacht hat, fo» 


het binnen 4 bis 6 Wochen, von dem Tage Der Anzeige an ger 
rechnet, der Beklagte dem Klaͤger drey unpartheyiſche Bundesglies 
der vorzufchlagen, aus welchen diefer eines binnen gleicher Friſt 
woͤhlet. Geht jene Friſt vorüber, ohne daß der Beklagte drey 
worfhlägt, fo geht Diefes dreyfache Vorſchlagsrecht an Die Ders 


fanımluna drd Bundestags über, waraus alsdann der Kläger eis. 


nen zu wahlen hat. 3) Die dritte oberfte Juftisftelle des auf 


eine oder die andere Art gewählten Bundesgliedes ift biermäcft- 
als die gewählte Aufträgals Jnftanz zu betrachten, melde im Nas 


men und anjtatt der Bundesverfanmlung, fo wie vermöge ders 
felden Auftrags, handelt, und die Bundesverfanmmlung hat dem 
gewählten Gerichtshefe dieſe feine Bejtiinmung nicht nıte bekannt 
zu machen, fondern ihm auch, unter Mirtheilung der Vergleiche, 


verhandiungen, fürmlihen Auftrag zue VBollgiehung der Bundes⸗ 


Arte als Aufträgal: Jnftang zu ertpeilen.“ Sämtliche dritte ober: 


fie Juſtizſtellen der deutſchen Bundesalieder find, fonach als ſolche 


gu betrachten, aus denen in obiger Weiſe die Auträgal: Inſtanz 
gemählt, und fodann Die beftinmnt gewählte von der Bundesvers 
fammlung förmlich Dazu beauftragt wird. 44 Die Hebernahme 
Des Aufträgalauftrags von’ der beitimmttn dritten oberjten Yuftizs 
Etelle ift als Bundespfliht anzuſehen. Nur gan, befondere, der 
Bundet verſaumlung etwa unbekannt geweſene Berbältnijfe, wel⸗ 
de ine foͤrmliche Unfaͤhigkeit der Injtange Uebernahme ent⸗ 
holten, koͤnnen zum der Entſchuldigung dienen, find aber bins 
mim 14 Tagen, von Dem Tage des erhaltenen Auftrags, bey 
der Bundesverfammlung vorzubringen. Da nad "dem Attikel 
XI, der Bundesakte alle Staaten des Bundes Fünftig ein eige 
res Eder gemeinfchaftliches Gericht dritter Inſtanz haben muͤſſen; 
fo fann auch jedes Bundesglied erfohren werden, weldyes ein wis 
genes oder auch nur ein gemeinfames Gericht dritter Zaftanz' bat, 
Penn ein Bundesglied ermählt wird, in deſſen Staaten mehrere 
Gerichte dritter Inſtanz beftchen, und Der Kläger hat ſich über 
Die Wahl der Gerichteftelle nicht audgefprochen, fo wird die Bun: 
deeyetſamunung diefe Auewehl treffen. 5) Der alfe eintresende 
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drines, wurden am 5. July hingerichtet. 
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oberſte Gerichtshof hat ſodann die Angelegenheit zu inſtruiren; 
befteht derfelbe aus mehreren Senaten, fo hat er diefe Aufträgalfache 
in>pleno'zu verhandelt und das Urtheii, es fey ein Bdefinitives 
oder ein Zmifchenerkenntnig, zu ſchöpfen. — In legterem Halle 
wird die Inſtruktion bep cemielben Gerichtspofe fortgefegt. In 
eriterem aber wird Das gefhöpfte Erkenntaif vor Dewfelben ober: 
ſten Gerichtshofe ausdrüdlih um Namen und aus Auftrag dr6 
Bundes den Partheyen eröffnet, und der Gerichtshof üderfchictt 
demnach dem Bundestage Die Akten und das Erkenntniß, um auf 
dejien Brfolgung halten zu £ünnen. (Beil, folgt.) 

Am 7. Julo bidete ich die Bundesverfammlang ju einem 
Plenum, um ür:r die Aufnahme des Landgrafen von Heffen: 
Homburg in den deutſchen Bund abzuftimmen, und es wurde 
einſtimmig Der Beihluß gefaßt: Daß Se. Durchlaucht der re, 
gierende Herr Laudgraf von Deifen Howburg und das landaräf: 
hide Haus in den deutihen Bund aufgenommen, das Stimmen— 
— tuiß deſſelben aber einer weitern Anordnung vorbehalten 
werde. 

Hefſen. Se. k. Hoh. der Kurfürft iſt aus dem Bader 
Orte Hofgeiemar am 9. July nach Koffel zuruͤckgekehrt. 

Laut Bericht des Kapitaͤns der Dandelebrigg Frederik von 
Stockholm war rin nordamerianiſches Schiff, welches am Tage 
vor der Abreiſe jenes Schiffs zu Bremen angelommen ,* unter 
Schottland von einem füdamerikanifchen Infurgententaper vifitirt 
worden, deſſen Bejehlsbaber geäußert, Daß Die zahlreichen Kaper 
feiner Nation Inſtraktion bäten, Die nordamerikanifche, groß bri⸗ 
tanuiſche, ſchwediſche, ruſſiſche, franzoͤſiſche und doͤniſche Flagge 
zu reſpektiten, aber, außer den ſpaniſchen uud portugiefiihen, auch 
alle, deutſchen oder italtenlfchen Maͤchten gebbiigen Eıffe zu neh. 
men oder zu brandfhagen. Auf Die Frage des Mordamerikanerk, 
warum diefe letztern weniger geachtet werden follten, erhielt er 
die Antwort: weil fie keing bewafnete Schiſſe zut Drdung ihres _ 
Handels unterhtelten, 

= er Sranktreid. 

Der König und die Pöniglichhe Familie haben zu verfchiebe 
nenmalen Die Gemäldegullerie beſucht, um ein feit einigen Tds 
gen daſelbſt ausarftchtes neues Bild ‚von Gerard, Heimchs IV, 
Ginzug in Parıs, am 22° März 1594 darſtellend, in Augen 
fhein zu nehmen. Es bat 40 Fuß Breite nnd 10 Buß Höhe. 
Die meiften Parifer Journale verfihern, daß ſolches Epoche i 
der Gefchichte der Malerey machen werde, und daß bie a 
ſiſche Schule nichts Beſſeres und Gelungeneres aufſuweiſen babe, 

Die Generale Demangeot und Belair befanden ſich fortmähs 
rend auf der Präfektur in Verhaft. Gen. Burthe, der gleich: 
fals, wegen Verbindungen mit Frau v. Lavalette, in der Mühe 
von Paris arretirt worden, war wieder in Frebheit aefegt. 

: Am Boiredepartement wurden am 2. July fuͤnf Individuen, 
wegen Theilnahme an aufrübreriihen Bewegungen zu Montars 
gis, durch das Prevotalgericht zum Tode verurtpeilt nnd hinges 
rigtet. Gegen. wen andere wurde Deportation und gegen fieben 
Hmangsarbeit ausgeſprochen. 

Bon den Verfhwornen zu Bordeanr waren durch das Aſſi—⸗ 
fengericht fechs zum Tode verurteilt worden. Hiervon hat der 
König drey, Maury, Hote und. Theron (nichtaftiver Unterkieus 
tenant) begnadigt, drey hingegen, Randon, Gaffaigne und Bes 
Sie flarben mit vie 
lem Muthe. Randon batte ver feinem Tode noch eine Unter 
redung mit dem Generalprokureur begehrt -und erhalten. 

Nah Anzeige Dee Moniteurt iſt der ehemalige Generalſekre 
tär der Praͤfektur des Ofipprenäcndepartements, Delon, von der 
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protehlantischen zur kathollſchen Relinton uͤbergetreten. Seine Ab⸗ 
fomdtung, wobden er Bedingimgeweife von dem Abbe‘ Barera, 
in Gegenwart des Präfeten Duvilliers du Terrage, welcher 
Marbenitelle vertrat, wiedergetauft murde, bat zu Perpignan 
ſtatt gehabt. j 

Die franzöfifhen Journale empfehlen den Randmwirthen drins 
gend, nad der in England übliher Berfahrungsart die Blüthen 
der Kartoffelpflanzen absubredhen, fo mie ſie erfcheinen. - Die 
Kartoffel: Erndre foll dadutch wenigftend um ein Sechstheil vers 
mehrt werden. * 

Der Moniteur enthaͤlt auch folgende Artikel: »yAué Gorfu, 
Bea 4. May. Auf dem Gebiete von Parga, einer auf dem je 
ſten Lande des alten Tesproflens‘ ſich üder das Meer erbebenden 
Zeitung bereit, feitdem es heißt fie ſoelle an den Paſcha von 
Sanina abgetreten werden, Unorduung und Beflürzung. Die 
feit mehr als einem Japrhundert unter dem Schutze der verſchie⸗ 
denen Regierungen der Inſel Gorfu gemiffernaafen unabhängig 
gewefenen Ginmwohner zeichneten fi in den legtern Zeiten durch 
die Umfiht und den Muth aus, womit fie die Rachitellungen 
und Angeiffe-eben diefes Alp: Paiha fruchtioa machten. Berger 
bens fuchte Diefer mächtige nnd Aflige Paſcha fich eines Pojtens 
zu bemächtigen, der ſchon durch feine Yage wichtig und fo fehr 
geelgnet ift, Abm leichte Mittel darzubieten, in Die benachbarten 


Zufeln einzufallen und feine Macht’ auf dem feiten Lande noh 


mehe gu begründen. Deßvalb behaupteten die wadern Pargas 
wiotten ihr Gebiet, indem fie es beparrlih und tapfer Schritt 
vor Schritt, gleich den ehemaligen VBertheidigern ‘der Thermos 
x pplen, mit ihrem Blute benegten. Durch den am 1. Mär) 1800 
gu Somtantinopel swifchen Rußland und der Pforte abgefchloffes 
ner Zraftat war Parga, nebit Den übrigen venetianischen Bes 
fisungen auf dem feiten Bande, Der letztern Macht zugefallen, 
folgte aber dieher dem Schickſale Gorfu's. Gegenwärtig bat es 
aud noch eine eugliſche Brjagung, die fehr gut aufgenommen 
worden ift. Es laͤßt ſich micht erwarten, Daß Die Engländer, die 
fo oft und wiederholt Europa Freyheit ‚und Srieden verfprachen, 
bie den Negerhandel abgefhafit und die Sktaverep der Chriſten 
In det 4Barbateh aufgehoben haben, jet ein Volk werlaflen wir: 
den, das ein Heiliges Recht auf feine Unabhängigkeit erworben 
und auf die Bewunderung, die dem Andenken feiner ruhmbeded⸗ 
ten Borfapren gebührt, Anſpruch machte. Auch ift noch nicht 
zu glauben, daß fie ſchuldloſe Ghrijten ihrem graufamften Feinde 
ausliefern, der außer dem Religionspaß, feiner argwoͤhniſchen 
Art nah, nicht nur den Hohn der frühern Niederlagen, fondern 
auch dab Blut des vor dem Frepheitsboum von Parga gefalle: 
nen Öroßvaterd noch wird rächen wollen. Endlich iſt es ber 
Beisheit der englifhen Regierung wicht zugutrauen, daß fie die 
anbeſtreitbare Wichtigkeit der Beſitzung Parga’s nicht einfehen 
ſollte, welches man das Auge und das Oht von Gorfu nennt, 
Ein Nachbat, den Die allgemeinen Geſetze der Mebereintunft, 
elche die rechtmäßig beftehenden Mächte leiten, nicht zu be 
auken vermögen; ber Reime andere Richtſchnur, als feinen 
Cigenfinn Eennt, muß gegügelt und bewacht werden. Dieſes 
kann nur dann geſchehen, wenn man eine Befigung im Herzen 
feiner Provinzen behält.« : 
;  Btaliem 
Es hieß, der Prinz Leopold und deſſen Gemahlin würden 
Bon Sloreuz zu Lande mach Neapel zurüdkehren, da auf der 
Öregarte Sirene, die fie nah Livorno brachte, das Petechlalfier 
ber ausgebtochen iſt. 
paniem 


& 
Rach Berichten aus Perpignan hat das Kriegegericht zu Bars 
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eellona am 27. Yung genen General Paten mnd- vier mit ihm 
verhaftete Difisiere das Todrsurtheil ausgefproden. ben dieg 
geſchah in Gentumariam gegen General Milans und Andere, 
Das Urtheil wurde zur Beſtaͤtigung des Königs nah Madrid 
efchicht, * 
6 Eben Diefe Briefe fagen, Hr. v. Garay's Finanzedikt finde 
beſondern Benfall ben der Armee, welche nun wieder einigem 
Sold zu bekommen anfange und mit Vergnügen fehe, dab man 
den reichen Bifhöfen und Grjbifhöfen die Hälfte ihrer Einkünfte, 


‚and überhaupt allen Geiſtlichen, weiche über 12,000 Fr. Eim: 


kommen befüßen, 8 Proz. davon abnehmen wolle. Deflo leb: ' 
bafter ‚aber widerfegten ſich die Geiftlihkeit und Der Add. 
5 rofbritanmienm. " 
Unter die enalifhen Sonderbarkeiten für die Schmwärmer in 
der Religion gehört folgender Artikel: »Worige Woche kaufte der 
ebrwürdige Herr Barring, der Sohn des verftorbenen Bankierß 
Francis Baring, gu Greter ein Grundftüd, um. darauf eine 
Kirche zu bauen, im milder er felbft feine Glaubensgrundiäge 
predigen will.« ,« e 
' Suüdamerifa. 


Die jejige republitanifhe Regierung zu Buenossapres 
hat gegen einige ihrer Gegner eine. Maafregel ind Werk geſetzt, 
Die viel Achnlichkeit mit dem 18. Fraktidor des weiland fr J 
ſiſchen Direktoriumg hat. Dr. Don Pedro Agrelo, Mitalied 
der gefepgebenden Berfammlung in Buenossapres; Don Mo: 
reno, Staatöfekrefär; Don Pafos, Redakteur einer dortigen Zeis 
tung und drey Oberſten find, nach einem Nem:Dorker Blatte, 
am 13. Febr. zu Burnos»apres arretirt, an die Mündungen 
des la Plata gebracht und dert am 9. März an Bord eines 
englifhen Schiffs nebradht worden, welches fie gegen eine von 
der Regierung gezahlte Wergütung von 4000 Doflars in ben 
vereinigten Staaten ans Rand fegen fol. «Sie find auch ſchon 
zu Baltimore angefommen.) Dem Kapitän dieſes Schiffes ward 
von der Regierung folgendes Schreiben mitgegeben: »Die tin der 
anliegenden Liſte verzeichneten Perfonen find an * des Heros, 
der nach dem vereinigten Staaten abgeht, gebracht worden. Es 
find bedauernswertbe Geſchoͤpfe, welche die Regierung aus ihren 
Baterlande ausjuftoßen gejwungen äiſt, meil fie in ihren politis 
fen Abſichten zu ſchwankend, in. ipren Ideen zu überfpannt 
find. Man darf fie nicht als Verbrecher anfeben; ſie find bio 
geführli, und darum werden fie verwiefen und in Die wereinigs 
ten Staaten, gefchieft, wo fie Feine Beforgniffe einfiößen können, 
weil diefes Land eine Berfaffung und Gelege hat, welche folder 
Beute Grundfäge nicht mehr erichüttern Pönnen.s 

Bermiſſchte Nahridtem 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes: Der bekannte 
Bauchredner Hr. Alerander hat am 14 July in dem hieſigeñ 
Theater vor einer zahlreichen Derfammlung eine Vorſtellung fel« 
mer Kunft gegeben. Der größere Theil des Publitums, welcher 
von diefem Manne Beine unbdillige, und darum nicht zu befrikdi: 
gende Erwartung hegte und der insbefondere das Eigene diefer 
Kunft von dem Zufäßigen der Darftellung, die freplih keluen 
hoben theatralifchen Werth haben Eonnte, wohl gu unterfcheiden 
wußte, hat diefe Vorſtellung mit Zufriedenheit verlaſſen. Eden 
fo haben mehrere Privargefellichaften, vor denen Hr. Alerander 
fi dahier Hören ließ, demfelbeu wollen Beyfall geſchenkt. 

Zu Bingen, am Rhein, trug fi auf. dem legten Frudht: 
Markte folgende ſpaßhafte Cefchichte zu, deren Glaubhafigkeit 
verbuͤrgt wird. Ein zwey Stunden von Kreuznach wohnender 
reicher Mann brachte ſchon die beyden vorhergegangenen Markt⸗ 
Tage feinen Waigen zu Markte. Man fragte ihn, was en. Fofte? 

4 j . 


‚ Dresfig Bulden das Maltern· zwar die Antwort, Da der Mair 
.. gen an Diefem Tage auf 18 Bulden herunter ging umd der Reis 
de. um Diefen Preis nicht verkaufen wollte, ‚fo war er aenöthigt, 
einzuſtellen. Am folgenden Mardte ftellte er feinen Wahen mies 
der aus, da er aber an Diefem Tage für 16 Gulden verkauft 
wurde und der Dann no immer auf feiner Forderung von 
drephig Gulden beharrte, fo war er auch dießmal genötpigt, ſei 
nen Walzen aufzufparen.. Endlich erfchien der legte Markt, Der 
Reiche war der Erſte, der fih auf demielben einfand. Gleich 
Anfangs ging der Preis deffelden auf dreyzehn Gulden herunter, 
Mehrere Bäder von Bingen und der Umgegend fragten: "Run, 
was gilt denn heute Ihr Walzen ?a — »Drepfia Gulden, er: 
mieberte er. Giner von den Anmwefenden ging fort. und bad 
erſchienen drey Drgelmänner mit ihren Orgeln und pflaniten ſich 
um den Herrn herum. Auch kamen mehrere Träaer und brad, 
ten einige Köche voll frifch gebastene Muchbrode. Knaben, Mid: 
schen und viele Arme vwerfammelten fh Dian fragte: "Mein 
Be ‚ was koſtet der Waizen?« — „Drrvfig Gulden !« foaleich 
rs die Orgelmänner am zu fplefen: »Es kann ja wicht immer 
fo bleiben zc.«, und: nach jeden; Berfe wurden Brode unter die 
Zugend und Die, Armen ausgemorfen. Weihe Menge Menihen 
«ich verfammelte, welche Aeußerungen dabey vorfielen, und mie 
dem Deren zu Muthe war, kann ſich Geber Deufen; am Ende 
wurde der Lärm fo arch, do der Mann genoͤthigt war, feinen 


"Walzen im Stich zu laſſen und davon zu laufen. 


P —ñ—ih w 
Rönial. Hofe und Ratlonal-Theater. 
Eonntag: Marc Antonio. 
. Rönigl. Hof Theater am Jfar:Thor, 
Samstag: Fauſt. 
Sonntag: Hanns Dollinger. 


3099. Naͤchſten Dienstag den 22 Julp Vormittags 11 
Ahr wird der Pferdedünger an Der wmittlern Parague an der 
CTheraſſenſtraße öffentlich — 


‚a8 
Mommando des Ihlanen: Detafhrmente. 
Toner, Rittmeiſter. 








:3062.. (2: d) Mit boper Bemilliaung wird im Stachubgar⸗ 
"be für die Seren Kegelliebhaber ein Haupt + Kenelfcheiben gegeben. 
Dieſes beginnt :den 21. Juld, das legte Leggeld wird den 

15. Auguft augenemmen, und den 1gten Rachmittags 4 Uhr 
wird gerittert. 

"Der Houptgewinn ift eine fette Kuh von 80 f.— 
Nebſt einer Meiftfahne.von 2 und einer Weitjahne evenfals von 

2 bater. Thalern ergeben fi Die übrigen Fahnen und Nebeuge— 
“ wiunfte aus der Eumme der ganzen Einlage, von welcher jur 
"Regeiftadt som Gulden 3 fr. abgeſegen werden, 

Augleib wird auf der Rebenkegelſtadt eine Frey— 
ahne von 5 baler. Tbalsrn gegeben. 

Hier werden für Koſten vom Guiden 6 fr, abgeisaen, Die 
Hälfte davon dem. Sculfende der Ludwigs: Borfadt gewidnwe; 

allse Webrige rein in Gewinnſte vertheilt. 

Es ſchmeichelt fih eines zahlreichen Beſuches 
N Münden den 13. July 1817. 
= Reindl, 


Stachus orten. Beſitzer. 
+2088, (2. a) I. Olbrecht von Ridenbach au Der Schweiz 


. Wert von Mannyem bier an. 


778 j 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und dem geehrten Publikum mie 
einem ſchoͤnen Sprtiment Mouffelin, Bırlal, Daman, Buffıng, 
Halstüher, Sarnierungen, feine Schweiser Leinwand und Sach 
Tuͤcher, nebft mehtern Artikeln von Schweiiee Waarın. Er hat 
feine Boulique im Ölen Gang Rro. 111. . 


3093. (3a) I. ©. Hoffmann ans Bairentp besiehet 
dieſ⸗ Mejſe mit ganz feinen und mittelfeinen wollenen Tuͤchern, 
eigener Manuſaktar, in verſchledenen Coleuren, ald dunkelblaue, 
mo für achte Indigo: Farbe garantirt wird, dunkelgrüne, bram 
ne ſchwar ze und mellrte, in allen Farben, verkauft folde en gros 
un) im Ausfsnitte in den billigſten Babrik: Preifen, und eme- 
pfiedlt ſich einer hoben Nobiefle und geehrtem Publikum aufs 
Beſte. Er hat feine Boutique in der 2ten Reihe Rro, 37. . 





3058. Gin fehr autes Jagdgewehr mit ganıem Schaft und 
geolsenem Zündkern iſt mn 20 Bulden zu verkaufen, D. ü 


Miagie, oder Zauberkräfte der Natur vom Profeffor Halle, 
in 15 Binden, mit 107  Kupfertafeln, iſt um 20 Gulden zu 
vertauſen. D. uͤ. 





Hert Johann Schuͤllet hat die Ehre, einem gechrien -Pırke 


likum hliegi aczu zeigen, daß er mit einem iungen Menſchen 


bir angelonmen if, Der in Rom ohne Arme geboren, aber 
dennoch init Den Süßen verſchledene Aunſte eben fo gut macht, 
als andere Mengen mit den Händen, Gr bittet um geneigten 
Zuſptuch uud verficert, daß ihn Jedermann mit Bemunderung 
verlaſſen wird. Der Schauplatz iſt vor dem Karbthore im ber 
werten Buct rechts. 





Herr Georg Höger iſt mit einer ſehenswerthen Jamilie fer 
beudiger JIudiauiſcher Buſchmenfchen, beſtehend uub eis 
nen Dianne und einer Frau, nad indianiſchem Goſt jun gekleidet, 
dur augekommen. Dieieiben werden all ihr Thun und-Daupdeln, 
wie eb bep ihnen Bitte iſt, zeigen Auch hai Hr Döger eine 
Dienagerie von auslöndijchen lebendigen Ihieren und Voͤgeln. 
Er bitter mn geneigten Zuſpruch, und hat ſeine Bude vor dm 
Karlsihore. 


3101. (5.0) Johann Georg Fichtner von Augsburg em⸗ 
pfebit sich in feinen ſelb ſtſabrhzieten Baumwollen⸗ Wagren, als: 
Gara 1, 2, 5, 4 u. 5fadh im aller Mellerung und darbe, bums 
te umb geflammte, füberfarbblau giywirnt und ungeswirnte, weiße 
3 bis Sfade enahiche Cara, Swahl, Big und Pers Mel breity 
Rn. a. in. Die Boutique if in dee gten Reihe Niro, 4 





3096. Es werden gegen aewiß billige Anerbieshungra 200fl. 
‚aufgunchimen geſucht; nähere Auskunft ertheut der Ehnigl, Adve- 
at Hett v. Rogenhoſer im Roſeathal. 


3065. (3.0) Den 25 dieß kommt das Kraͤme r'ſche Fuhr 
Ver Derfendungen hat, als nuͤm 
lich nah Dureidorf, Achen, Koblenz, Srantfurt, Helen: Darm 
Rats, Baden: Durtah, Heidelberg, Bruchfal, Strafburg, Ra: 
ſtadt, Heilbroun, Kaufladt, Stuttgart, Galw, Efiingen, Dillins 
gen, Lim, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzuregen. 


- 7 * 
Dieſer Zeitung fiat rin Bücherverzeichniß der Stein ſchen 





Buchpaudlunug in Viuenbrrg dep, 


— 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Wit Seiner khoigiichen Majehit vor Baiers allergmödigkem Privliepie. 





Deutſchland. 

Deferreicb Dm der alla, Zeit. liest man Folgen 
des aus Wien, vom 12. July. Der Grsberjog Palatinus und 
deſſen Gemahlin trafen den 8. d. von Harlöbad wieder hier eim 
und fliegen in der faiferlihen Burg ab. ‚Sie werden ipre Reife 
unverzüglich mach Dfen fortfegen. — Rab Briefen aus Reapel 
vom 1. d. bieß es dort neuerdings, daß das daſelbſt befindliche 
Öfterreichifihe Armeekorps unter Kommando des Seldmarfhalls 
Lieutenams Walmodın gegen Anfang nächſten Dktobers feinen 
Ridmarfh mach dem Vaterland antreten werde. Nach Berichten 
aus Lemberg vom 3. d. machte man daſelbſt Die zwechmägigftn 
Anftalten, um ZI. MM. den Kaifer und die Kaiferim zu cm. 
Plangen. Der Adel will der. Raiferin ale Morgengabe 15,000 
Sti# Dakaten übrereihen. — Machdem nun durch «eine neue 
Konvension mit Spanien enſchieden ift, daß die Erzherzogin Ma⸗ 
tie Louiſe das Heczogthum Parma nur lebenslängli vefigen toll, 
$o ſind die Famtlienherricdaften des Großherzogs won une 
in Böhınen, zum künftigen Gigenthum ihres Sohnes Dre Prum 
vr Karl beſtimmt. Roch weiß man nicht, welchen Titel der jelbe 
annehmen und ober das Wappen feiner Mutter fortfüpren wird, 
— Bon allen Seiten geben die günftiaften Berichte über die 
ordentlich geſegnete und von den Bauttn doppelt genannte 

adte ein, In lagarn fielen die @etreidepreife win ein Deuttgell. 
Preußen. Oeffentliche Blätter fehreibeu aus Halle 
vom 3. July: »Am 2t. Iunp wurde Die bereits durch eine üs 
miglie Kabinetserdre wom 12. April 1845 beflimmte Derrinis 
gung der Wittenbergifcheen Univerfität mit der bieflgen wollgogen, 
und die von dem dortigen alsdemiien Senat pier befindiiden 
Veirglieder, die Praiefforen D Theol Weber, D. Zur. Pfotens 
haur, D Med. Schreger und Ritzſche, D. Phil. Rabe, Steims 
bäufer und Gruber, in den hiefigen akademiſchen Senat einge 
ihrt. Bon den Mitgliedern des chemaligen Wittenbergifchen 
tademiihen Serars find in Pönigl. ſaͤchſiſche Dienſte überge 


sangen, einige Veteranen im Wittenberg jurüdgeblieben und - 


die Doktoren Mitſch, Schleußmer und Heuduer zu Direktoren 
ns daſelbſt errichteten Predigerfeminariums ernannt. Saͤmml⸗ 
liches Verwbaen der Wittenbergifchen Univerfität ift ihr erhals 
ken und wird unter drin Namen der Wittenbergiſchen Stiftung 
wah befondern Befimmungen verwaltet. Die Wittenbergiihe 
Einiwirfitit wurde im Jahre 1502 von Dem damaligen Aurfürr 
Au von Sachen, Friedrich dem Weifen, aeftiftet; 1517, jezt 
gerade vor 300 Jehren, ward fie darch Luthers kuͤhnen Geift 
Dir Wiege der krchlichen Umbilvwnaen ; Damals fandte fie unferer 
Eradt ihrem erſten changeliſchen Prediger, den Dr, Juflus Jos 
mas, und jest, gleich wie durch Bermaͤchtniß, sine ſo bedsutende 
Zahl beruͤhmter uud wisdienter Männer» 


214 Julg 181% 





Sr. Prof. Rüge zw Berlin iR vom ‚Könige um’ Hiflorier 
sen des preußischen Stats ernamut, mit der Erlaubniß, 

en und Urkunden aus den Archiven zu hiſtoriſchen Iwecken 
zu benupen. c. 

Berlin, den 11. July. Auffallend iſt in’ den Rheinpro— 
vinz die große Zahl der Selbſtmoͤrder. Nach genauen Angaben 
waren im Jahre 1816: 67 Seltfimörder, nämlid 30 Erhaͤngte, 
25 erfchoßen ſich, 3 entleibten fich Durch Abdfchmeiden der Kehle, 
6 erfäuiten ſich, 5 erſtachen ſich. Außerdem wurden nah 3% 
Leichname im Waller arfunden, deren Todesart wrbefammt blicd, 
Auch in Diefem Japre it die Zahl der Selbitmörder ſchon ziem⸗ 
lich berrächtiich, nämlih 325 außerdem 4 artentirte Selbftmorde 
und 22 Leichname im Waller gefunden. . ' 

Braunfhmeig, den 3% Jung Hr. Goſtenoble aibs 
gegenmärtig hier Gafirollen und hat fhen am mehreren Abenden 
Das jahreic verknnmelte Publikum zum kauteften Beyfall hingse 
ziien. Gang außererdentlih war der Beyfall, den Hr, Goſte⸗ 
noble erhisis, mie er zu feinem Benefig den Parapluinsicher Stäs 
beri gab; eine Wiener Localgoffe, die vom ihm für die nordis 
fen Bühnen umgearbeitet und in ein fogenanntes Vandeville⸗ 
Etint verwandelt worden Die Borftellung wurde noh am 
männlichen Abend zum zweytrumale arfodert und iſt num berelth 
mit no größerm Bepfalke wiederholt worden. ' 

Baden, den 16. Zuly. Berfloffene Woche if der königl, 
baie tiſche Staats miniſter, He. Graf m Rechderg, aus Münden 
pier angefommen. 

Irantfurt Auezug ans dem Protokell der 
55ten Eipung der Bundesverfammiung. 
(Bef Huf.) 

6) Die Infiruktion des Prozeſſes gekhicht aach der Prageßordnung, 
welche der betreffende oberfle Gerichtebof überha- yt beobachtet, und 
ganz im ſelb iger Art, wie die fonfligen alldort zu luſtrulrenden Rechtöfar 
chen verhandelt werden. 7) Das Grfemmtnif In Der Hauptſache felofl 
aber erfolgt, in Gemangelung befonderer Entſcheiduagẽequellen, 
er den in Deutfchland herg⸗e brachten gemeinen Rechten 8) Dis 

uminig in dee Hauptfache muß langſtens Binnen Jahres friſt, 
vom Tage der überreichten erſen Mage oder Belhmerdeihrift,, 
erfolgen. Sollte ed Aubriahwemweife midt hunlich femm, ſo bat 
der oberfte Gerichtshof als Auiträgafinfiang, einem Bericht au 
die Bimdesverfamimnlung zu erflotten, die Gründe dinrs notmriw 
dig geglaubten längeren Ver zings enzwielgen, und Die Bewillt- 

a oder Migbiliaung vom Bundeotage zu empfangen. 9) 

6 Ertenamig if, gemäß der Art. XI, der Bundesafte, fie 
Die freitenden Theile werbindtiih. Es wird jedoch dem Rechto⸗ 
‚Mittel der Reftitulion ex tapite overum Staat gegeben, wib 
des, von Dem Zeitpunkt des aufgejundenen Novorum am, bi 


nen 4 Jahren anzubringen iſt. 10) Das Reflitutionemittel ift 
beh · der Bundes verſammlung anzukündigen,' und diefe übenfendet 
ſolches dem oberſten Gerichtshofe, an welchem Die Sache zum ers 
flen Mal verhandelt und entfhieden ward, ſodann über die Statt: 
haftigkeit der Unftatthaftigkeit des Rechtemittels ſelbſt geſprochen 


wird, und die neu zu verhandelte Rechtsaugelegenheit wieder zu 


inftruiren oder zu entſchelden if. 11) Was übrigens Die mi: 
bern Beftimmungen bey Anwendung und Ausführung Diefes 
Nechtsmittels, den Reftiturlonseld, fo wie überhaupt das ganze 


Aufträgalverfapren, mir Einſchluß der Volljiehungsortnung und \ 


des Koftenpuntts ıc, betrifft, fo behält fih die Bundesverfamms 
Jung vor, demnächft hierüber einen Beſchluß zu fallen. 
Frankfurt, den 6. July, Ja der merkwürdigen Abflims 
mung, melde Baierm wegen der Bundes: Matritel, oder Des 
Bundesheeres zu Protokoll gegeben, beißt es: Baiern iſt über 
die Errichtung einer Bundes + Matrifel vorläufig mit der kalſerl. 
öflere. Abjtimmung dahin einverftanden, daß die gewählte Kom: 
miffton die erſte Herſtellung der Matrikel oder die Beſtimmung 
der Beytraͤge und Gontingerte der einzelnen Staaten zu dem 
Bundesprere zu beforgen habe; daß man die Matrikel vor der 
Hand auf fünf Jahre fejtiege, und mit dein Ende des vierten 
Jahres Die Definitive Matrikel beſtimme, welche mach dem fünften 
Dahre in Anwendung gebracht werden fol. Es dürfte. nicht ers 
forderlih feyn, eine gewiſſe Eruppenzapl für den Friedensfuß feſt⸗ 
zuſetzen, ſondern bloß das Verhältmig herzuſtellen, im welchen jer 
des. Bundesglied zu dem gemeinfhaftlihen Zweck beptragen fell, 
If fodann ein foldes Simplums bejeichnet, fo kann man den 
Umftänden bie weitere Beſtimmung überlaffen, wie ſtark die Anı 
ſtrengung nad dieſen Berpältrifen fegn mülle. Wegen Einfüh⸗ 
rung einer gleihförmigen Gpnieription bürfte man fi auf dass 


jenige befehränten, was die Beflimmungen über Freyzugigkeit 


nothmwendig machen. Die Ginrichtungen über Landwehr und kands 
Sturm wären bem Butbefinden der-eingelren Regierungen lediglich 
gu überlafien, Ueber die Matrikular» Beftimmungen rül ſichtlich 
der Gintheilung des Bundeöpreres möchte Folgendes vorlaufig 
fritgefegt werden, Die in der neueren Zeit jaſt allgemein ange 
ncminene Heeres Gintheilung in Divifionen ven 8 bis 19,000 
Diann, ‚dürfte auch für Dad Bundesheer die tauglichſte ſeyu. 
Zwey oder drey Divljionen würden ein Korps bilden; -im wies 
fern gmep oder mehrere Korps jufammengeftoßen werden follten, 
Bonn nur nah dem Grgeben der Umftände deſtimmt werden, 
Diejenigen Bundesftaaten, Deren Bundestontingent in der. eiufar 
chen Zuifkelung sin ganzes Korps bildet, wären nur verpflichtet, 
daſſelbe ſchon als formirt und für ſich abaetheilt zu flellen, und 
Pirjenigen Truppen anzugeben, welche ihr Bundeskontingent aus- 
machen. Dlejenigen Bundesglieder, welche nur Eine Disiüon 
fielen und. alfo kein eigenes Korps bilden, hätten fich mit einer 
andern. Divifjon zu verbinden, um gemeinſchaftlich ein Korps aufs 
wuftellen. . . (Bei. folgt.) 
«Die oflgem. Zeit. fhreibt aus Frankfurt, vom 12. Zul. 
Bon den Protofollen der deutſhen Bundesverfamm: 
„lung haben zwar zeitper Die meilten, deutſchen Zeitungen mehr 
oder minder ausführlids Auszüge geliefert, durch, die das Pub; 
litum in fortgefegter Kenntnif. der Verhandlungen erhalten wor⸗ 
den; es wird aber dennoch mandem; das Cefammtinterefie des 
deutſchen Baterlandes beperzigenden. Staats = und Geihäftsmann 
und nachdenkenden Beobachter erwünfgt bleiben, iene Protokolle 
in einer vofiftändigen Sammlung zu bejiken. Die Ent: 
faltung. der Bundesargelegenheiten Bann. nur-fo tn einem deuili⸗ 
Kon end wiſſenſchaftlich begrindrten Ueberblick aufgefopt werden, 


liche Alteuftüde ic, befonders abgedrudt werden. 


Vegetation vernichtet ift. 
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und das mit des Bundedvereins allmäpliger Vollendung machfende 
Intereſſe hinlaͤnguche Befriedigung finden — Wine ſoiche Hunyn: 
lung ff in der Präfittalvuchdruderep mit höherer Genchmiaung 
vera. ſtaltet worden, wovon vor Kurzem der 2te Band, weicher 
bis zur 27ſten dießlaͤhr gen Sitzung einfchließlich reicht, erichienen 
ift, und der dritte ım Laufe dieſes Monats erſcheinen fol. Bus 
fer „rößerer Korrebipeit und Bequemlichkeit empfiehlt die Sam: 
lung eine foctuefegie Wittheilung des Verzeichniſſes der Eingaben 
an die Bundesverjammlung, und eine Auswahl der bemerkeus: 
wertgeften unter denſelben, welche unter dom Titel: » MNachträg: 
Ihre Maie⸗ 
ſtaͤten die Könige von Balern und Wuͤrtemberg haben burch Be: 
ſtellungen auf eine bedeutende Anzahl von Eremplarien dieſer 
Ausgahe die Iweckmaͤßigkent einer ſolchen Sammlung zu leichterer 
und vollitändigerer Bekanntſchaft der Staursbeamten mit den 
Buntesgefhäiten, anerkannt und geehrt. 

Am 15. Julp Abends kam S. k. H. der Kronpring von Preußen 
unter dem Namen eines Grafen v. Zollern zu Frankfurt an. 

Die allg. Zeit. fhreibt von Rheunſtrom, vom 15. Julp: 
Während man von allen Zeiten Frohlocken über die fo unges 
mwöhnlic ergiebige Erndte vornimmt, find nur die unglücktzchen 
Anwohner des Rhein von der Theiluagme ar. der allgeıneinen 
Freude ausgeſchloſſen. Man berechnet, daß zwiſchen Konftang 
und Mainz, am Rheine abwärts, über 20,000 Morgen Wieſen 
und Aderfeld unter Wafler ſteyen, auf welchen groͤßtentheils alle 
Bey dem Direktorim des geoßherzogl. 
badiſchen Murgkreiſes find 1100 Morgen angegeben, welche bloß 
in Diefem Krelſe, theils dutch Hagel, theild Durch Uederſchwem⸗ 
mung ruinit find, Seit Dreg Tagen wechſelt in unferer Ge— 
gend Pligrrgen und Hagel ununterbrochen ab. — Ihre Majes 
fären der König, und die Koͤnigin von Würtimberg wollen ſich 
morgen früh nach Weißendurg im Gifaß. zur Muſterung beges 


" ben; wachtt aber der Khein fo fort wie in vergangener Nacht, 


fo dürfte er kaum zu befahren fepn. 
Srantreid. 

Die Darquife de Lavalette, deren Verhaftung wir neulich 
meldeten, it aus dem Gefängniß der Poligeppräfektur nach dem 
Gefaͤugniß des Madelonnets gebracht worden. Ihr Watte, ches 
waliger Weciyeursgeneral in dem Drpartement der Niederalpen, 
befindet ſich ſchon feir dängereg Zeit in dem feften Schloſſe von 
Zf in gefanglicher Verwahrung 

Einige übeigeftante Reuigkeitskraͤmer, fagt. die Gazette de 
France, haben Diejer Tage beumubigende Gerüchte über eine 
unfrer.Kolonien zu verbreiten geſucht. Da Briefe aus dieſer 
Kolonie vom neuefien Datum fie Lügen geſtraft haben, fo fpres 
den fie nun von einer benachbarten, beyuahe ganz öden Eleinen 
Sufel, wo inzwiſchen eben fo wınig Unruhen bereichen, als im 
Guadeloupe. — In die nämligye Klaſſe, mie obige. von der Ga. 
zettte de France. gerügten Sagen, möchten folgende Nachrichten 
aus Paris gehören, die das enghiſche Mmiſterialblatt der Gourier 
gbt: »Es it fehr zu, fürchten, Daß in Kurzem Die Bender die 
ganze Aufmerlfamfeit des Pudlifnms auf fi ziehen wird. Die 
fernöfeligften Kehren gegen -die Konftirution und die königliche Ges 
malt werden dort unaufpörlih gepredlgt. Die ganze Gegend ift 
militarifb organifirt. Es ſcheint, daß gewiſſe Menfchen den 
jwar edelmüthigen, aber leidenſchaſtlichen Charakter der alten 
Ropaliten der Bender zur Befriedigung ihrer Rachgier benupen 
wollen ıc.« 

Gin Schiffer, der Algier am 15. Jung verlief, hat dem 
preußiſchen Konful zu Marfeille angejegt, daß der Dep von A 
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aier einige Tage vorher eine Freaaffe won 44 Ratten und eis 
wige Eleinere Kaper mit Dem Auftrage ausaefhicdt habe, im Kan 
nal und in der Mordfee geuen preußische und hanſeatiſche Schiffe: 
zu kreuzen. In Gibraltar habe dieſes Meine Geſchwader der Pis 
loteu ‚eintreffen folen. , . ö 
. Bis zum 11. July war die Miederkunft der Derioain vom 
Berrp noch nicht erfolgt. Ihre Bejundheitsunuitände waren ſehr 
gunjtig und fie machte mach dem Nathe Der Aerzte, tägliche Spas 
giergänge in dem fbönen Barten des Vallaftes Elpfee: Bourbon, 
Die Herzogin von Angouleme beſuchte fie täalich 
Zu Taradcou war ein Gefangener eingebracht worden, den 
man für den gemefenen‘Rirtmeifter Dudin, des Haupt der Bürgs 
lich gerftceuten Aufrüprree von St, Genis Laval im Rhonedepars 
tement, hielt. Dar hatte fern Signalement nach Lyon an die 
Dorigkrit geſchickt. k 
GEnalifhe Blatter enthalten die, doch wohl fehr der Beſtaͤti⸗ 
sung bedürfende Nachricht, daß 4000 Mann Truppen nad der 
Bender jögen, weil daſelbſt die Landleute ſich weigerten, Steuern 
su bezahlen. . 
Großbritannien 


(Aus Bondoner Zeitungen von 5. July.) Bar einigen Tas 
gen wurde Lord Gaſtlereagh im Unterhauſe gefrast, ‚ob Die Line 
terfcheift Des engliſchen Botſchafters bey der neuſichen, Lugian 
Bonaparte betreffenden Note ücht fen? Gr fprady bey feiner Ant 
wort fo leife, daß ihn auf den Gallerien Niemand‘ verftanden 
hat. Im Unterhaufe ſchwebt jest eine von den Mintitern verams 
laöte Bill, wodurch auf das Zertrümmern von Wertftühlen neuers 
dings Todesiteafe-gefegt wird, Die Oppofition wiberfept ſich ihr 
aus allen Kräften, um nicht (mie fie ſich ansöridt) die ohnedieh 
mit Blut geikriebenen Sttafgeſetze Großbritanniens noch immer 
weiter ausjudehnen., Die Miniiter Dingegen berufen ih auf Die 
Grjahrung. Als vor einigen Jahren durch ein temporaires Ber 
ſetz der Tod auf das Zertrüummern von Werkjtüplen gefegt ward, 
hörte man plöglich nichts mehr von Ludditen. Als Das Geſeth 
feine Kraft verlor und nur nod Deportation auf dem erwährr 
ten Verbrechen ftand, fingen fie ihre heillofen Zerſtoͤrungen gleich 
wieder an. 

London, 4 Julh. Folgendes Nähere erfährt man über 
Die Rage Der armen badifhen Emigranten in London: „Gin Ba: 
denfer, welchet im Quebec wohnt, hatte an einige Verwandte tm 
Badifhen gerieben, er werde ihnen behälflih ſeyn, ſich ‚dort 
fortzuhelſen, wenn fie auswandern wollten; zugleich batte er fie 
an ein Handelshaus in London um Unterflügung verwieſen. Sos 
gleih finden ſich 95 Verwandte, alle zum Auswandern bereit, 
an welche fi noch einige und 70 Freywillige anſchließen. Sie 
verfänfen ihee Haͤuſer und Güter für die Reife und wandern 
nah Hollaud. In Amſterdam ſuchten fit eine Ueberfahrt nach 
Amerika, und bezahlen zum. Theil ihr Reiſegeld, mit welchem ins 
deſſen dee ſchurkiſche Schifskapitain, ein Amerikauer, davon geht 
und die arımen Leute im Stich läft. Der Magiftrar von Am: 
flerdam verfällt auf ein Kunſtſtück, um der acınen Leute los jü 
werden. Gr padt fie nämlich alle auf eim hollaͤndiſches Schiff, 
und bezahlt den Hapitain für Die Ueberfahrt nach London. Myn 
Heer fahrt geraden Weges in den ojtiniyfhen Schutthafen (Docs) 
bier bey London, legt am, feßt feine Leute aus Mier, und führt 

‚im Gottes Namen wieder Davon, Da flehen nun die armen Bed, 
laſſenen in einem fremden Bande zwiſchen den großen Lagethaäu— 


fern der oftindifhen Rompagnie, ermüdet, hungrig und durſtig. 


Die Difisianten der Kompagnie Hören Indeffen von den Greigaiß, 
und treffen ſogleich Auſtalt zu Obdach und Naprung. In einem 


Warrenlagen,. welches ledig firht, werben Einrichtungen zw ihrer. _ 
Aufnahme gemacht; dort. jind Tier über ‚eine Woche laug ver: 
forgt. Mon fah Diele Leute nun einzeln in den Hauptſtraßen von 
London, wo ihnen bäufig Geſchenke gemacht wurden, weil jie, 
durch ihre fremde Kleidung, Aufınerkfambeit erregten; es wurden 
auch“ Privarfanimlimgen zu ihrer Berpfleaung verauftalter. - In 
der Zwiſchenzeit wandten ſich iadeſſen die Direktoren der Sompage + 
nie an Lord kiverpool, um ihnen freye Sorifchaffurg nach Gas 
nada auszuwlrken. Lord Liverpool erklärte, daß er ſich micdht das 
gu verftehen könne, weil.man einen folhen Schritt von Beite 
der fremden Höfe ald eine Aufmunterung der fremden Unterehar 
ven jur Auswanderung anfehen würde Da man ihm indeſſen 
vorftellte, daß alle Diefe Leute mit Zuſtimmung der badifhen Res 
sierung ausgewandert find, indem fie alle Reiſepaͤſſe von derſel⸗ 
ben haben, fo weritand er fich Dazu, die Berwandten des. badi: 
ſchen Koloniften in Queber nah Ganada frey fortdringen zu lafs 
fen, und man.darf glauben, daß er auch den Uebrigen Diefe Bes 
günftigung nicht verfagen wird, wenn das Schiff einntal ſegelfer⸗ 
tig iſt. In der Zwiſchenzeit wird für die armen Leute geſammelt, 
und die deutſchen Geiftlichen, welche in der Gity- in der Nähe 
wohnen, find dabey lobenswerth befchäftigt. Es ift ein großes 
Gluͤck für dieſe Menſchen, daß fie nicht in Die Hände eines Ameris 
Baners gefallen find. Die Gefege der amerikaniihen Provinzen 
und die der englifchen Kolonien in Amerita find ſehr verfchier 
den. Wer nach den englifchen Kolonien auswandern will, kann 
aue in Kraft eines Pafies von der brittifhen Regierung hin, und 
diefe forgt nachher für feine Beftimmung und Riederlaffung. Ir 
den amerikanifhen Provinzen ift Die Auswanderung zu einem 
wahren Sklavenhandel ansgearte, Weil Amerika früher Dee 
Menfhenpände fehe bedurfte, fo find deſſen Geſetze auf Begünftt: 
gung des Auswanderungsfoftens won Europa berechnet, und der 
einträglichfte Handel in Amerika it vielleicht der Menſchenhandel 
mit deutfchen oder andern Gmigranten geweſen. Faſt jeder ameris 
kanifbe Sciffsfapitain nimmt mir Freuden Diejenigen nad Ameris 
Ba mit, welche ſich darbireten. Gr fagt ihnen nichts vom Reifer 
Geld, fo lange fie no in Europa find, oder ſpricht Davon als 
von einer Kleinigkeit; aber wenn er fie in einen ameritanifchen 
Hafen gebracht hat, fo ändert ih der Tor, (Beil. folgt.) 

(Aus Londoner Beitungen vom 8. Zulg.)- Konfol 3 Prog. 
77. — Borgeftern wurde im St. YJamespallaft das Bulletin 
über das. Befinden des Zönigs im verfloffenen Monat angeichlas 
gen; es lautet wie die feübern: Der König befindet fi Börpers 
lich wohl; feine Geiflesjeerüttung Dauert fort, — Hr. Ponfonby 
hat diefen Morgen nah 6 Uhr feinem Krankpeitsanfall unterles 
gen. Alle Partheyen, faat der. Gourier, werden den Tod dieſes 
rechtſchaffenen und tafentwollen Mannes bedauern, der Diejenigen, 
an deren Spige er ftand, Durch feine Geſchicklichkeit ale Staats⸗ 
Mann, und durd feine Tugenden im Privatleben gechrt bat. 
Die Oppofition hat felt zweh Jahren fürchterliche und unerfeßs 
lihe Derlufte erlitten: Wpitbread, Horner, und nun Ponfonbp! 
— Lord Amherſt, defien Sendung nad Ghina bekanntlich keinen 
guͤnſtigen Erfolg gehabt, ift auf feiner Ruͤckreiſe nah England 
von einem neuen Unfall betroffen worden. Die Fregatte Alceſſe, 
Kapitän Moirwell, auf weicher er ſich eingefchifft harte, ift in dee 
Sundaſtraße auf. einen Felſen geftoßen, und fo ſchnell geſunken, 
dog kaum die Menſchen, die fih an Bord, befanden, gerettet 
werden konnten. Alles übrige, namentlich die aus China zurück 
zubringenden Geſchenke, ward von den Wellen verſchlungen. Am 
22. Febr. ift Lord Amherſt mit feinem Sohn und Sekretär auf 
einer Schaluppe der Alcefte zu Batavia angelommen Seine 
Depeſchen hat et einem nordamerikanifhen Schiffe anvertraut, — 


% 


Avch Ansrige des Poftälfes von Hallfır war am 9. v. M. 
Bas enaliihe Schiff, the Des, doſelbſt mit 20 amerilantfchen Fl⸗ 
ſherſchiffen, — — traktatenwidrigen Betragens, genoyus 


men hatte, 
Shweden 

Stodhelm, den 4. July. Der heutige für Schweden denk 
MWürdige Tag, da der Sohn des Kronprinzen, Der Derjog von 
@hdermannland, das Alter ſeiner Volljährigkeit erreicht hat, iſt 
mit. großer Feſtlichkeit begangen worden. 

Rußland. 

Defersburg, den 25. Fang, Die Nachfrage nach Getreide 
rs Ausland währt immer fort, Daher der Preis deſſelben ſtelgt. 
68 find bereils 860 Kauffahrer angetommen, die meiſten, um 
Getreide abzuholen. Da ſich demungeachtet der Wechſelkurs nicht 
in demfelben Verhoͤltniſſe beſſert, als dich von der ſtarken Aus⸗ 
fuhr zu erwarten wär; Da ferner Die Regierung Beine arofßen 
Rimeſſen ins Ausland zu machen hat, wie dieß in Srienszeiten 
Der Fall it; da former durch die neuerlich aetröffenen Maafßıes 

In des Finanminifleriums der Kredit der Regierung fehr gmedr 
fig begründet und erhöht morden tft; fo kanun fih der gegen⸗ 
Wärtige Stand tes Wecfelkurfes nur aus der unermeſtlich flars 
fen Ginfuhr und dem Schleichhendel erklären. ' 

Seit einigen Tagen iſt die Wirtrdng kühl und regneriſch 

rden. 

Am 29. Zuny reiste der Grsffücht Konſtantin von Warſchau 
had Petersburg ab, um der Vermaͤhlung feines Bruders bey⸗ 


dumohnen. i 
' Bermifdte Rabridhten 
Gs iſt bemerkenswerty, def der als Schriftſteller berühmte 
orftratb Gramer ben der Beendigung eines Romans erblich, 
em er felbft betitelte: Duett ans dem Weiche der Bebendigen 
and der Todten.« 
Der alte Freymuͤthige (den Dr. Merkel voriges Jahr wieder 
Beben zu rufen fuchte) hat mit dem 30. Yuny d, 3. aufge 
Ki. Dirk Blatt zeichnete ſich vor manchen andern Unterhals 
blättern aus und Hätte verdicht, manche andere zu über: 


— i— — 

Rönkal. Hof. Theater am Iſar⸗Thor. 

tag: Die Kreuzfahrer. 

— — A  — 

3085. Ünbrögefegter zeigt hiemit ergebenft au, daß er 
Wen Gaſthof zum goldenen Kreuz in der Naufingergafie im 
Münden son Hrn. Wurths frei. Erben kauflich an ſich gebracht, 
vnd bereits bezogen bat. Sein erſtes Brmäben acht dahin, ſich 
und frinen Goftbof den Til. HH. Gaͤſten und Reifenden durch 
Wine befiend befeßte Table d’hute fewobl, als auch nah dem 
orfche jedes Tl, einzelnen, zu jeder Eiunde mit vinem guten 
zidhe durch prompte Bediemuma, gefälige Guflsimmer, ante mod 
Kir gehaltene Weine vor verſchiedenen Gattwigen, und durch 
die aöfte Biligkeit zu empfeblen . 

Der Heiltommenfien Aufriedenheit aller Tit, Gifte miöolichft 
worfpredgend, tAunpfiehle ſich eines geneigten nnd zablreichen Bus 
Vtuche Joſerh Schmidbauer, 

Weingaſtgeber sum goldenen Kreuzt im 
der Kaufngergaſſe in München. 





306. Ehe ein Kutſcher geſucht, der ſich über feine 
ontuite durch gute Jeuauiſſe susgumeilen vermag, das Nähere 
MM Rio, 157 in der Dieuersgatſe 1m Zteu Stv zu erfragen, 
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68 find für An paar Wanenpferde 2 Sehr erhas 
tene ſchoͤne Pferdgeſchire zu verkaufen, — Nähere über 
in Der Dienersgaffe Neo. 157 im dritten Stock zu erfragen. 


3085. Bey Unterpeihnetem find mehrere Kiften Fenſterglas 
gegen fogleih baare Bezahlung zu bekommen. Die Abgabe hier 
won iſt täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags. j 

Sebaftian Küͤch er, 
Blas: Betleger in der Loͤwengrube 
Nee. 1413. 


3091. Der vermöge allerhoͤchſten Refkeipts Hierher verfeßte 
wntergeichmete Eönigl. Advolat hat die Wohnung en Buras 
Er am Sonnenede Bro. 169 beym Bädern über 1 Stiege 

sogen. 








Mois v. Lemarießer, 
Eönigl, Advokat. 





„3090. (3. a) Mnfere verehrlichen Dandlunasfreunde benad: 
richtigen wir hierdurch, daß mir heute unfern bisherigen Reifen 
den H. Helerhof entlaflen Haben, u. derjelbe mithin Feine Wolle 
made meor von uns befige. 
Heidelberg, den 6 Zulp 1817. 
Getli et Wil, Kohſhagen. 


3098. (2.0) Johann Adam Pladner, Spiegelfabritant 
aus Zürıh bep Nürnberg, empfichlt fi einem hohen Adel und 
Verehrungsmwürvigen Publikum mit ein.m voltändigen Lager al 
lee Gattungen Spiegel. Der Berfauf geſchieht im Großen wie 
m Kleinen, und verſprlcht die billigiten Preife und prompre Bar 
Dienung. Wer Schatullen, Damen: Häfen und Toiletten. 
= Die Bousique if dep der Eönigl, Müm im erfien Gang 

20. 500. 


Die Ziel, Hrn. Kunſthaͤndler, welche Die hieſige Far 
tobi: Dult befuchen, erhaken ben uns gegen * ans 
nehmbare Bedingungen, alle Eorfin ren Erd: und 
Zeitonirmaujtern, fowopl in einzelnen Blaͤtterm ale ganze 
Hefte. Komwpieir der Münchner 

politifchen Zeitung. 


3065. 45.6) Den 235 dieß kemmt das Kraͤme r'ſche Fuhr⸗ 

erk von Maunheim bier an. Wer Verſeudungen bat, als naͤm· 
lich nah Düfjeloorf, Ahen, Hobleng, Sramlfurt, Hefien: Darm⸗ 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Nas 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dillin- 
gen, Ulm, und noch mehrerrn derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bep Hta. Reuter anzuftageu. 








Schrannen-Anzege vom syten Zulp 1817. 
Gerreitr- | Wurde | Bleibt | Mnele: JA rs 1 IR ge 
— | &anger | ver: tn | ter Bee fallen 
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Beylage zu Niro. 170 der politifchen Zeitung. 





Im Ramen j 
Seiner Majeltät des Königs von Balern ır. 
(Die Berfleigerung von Tüchern und Schuhen in dem Arbeilds 
Harfe zu Münden betr,) j x 
3064. Dan bat fi bewogen gefunden bie etwas flarf am 
gewachene Fabrikate am. verfhledenfärbigen feinen, mitteffeinen 


und groben Tüchern, dann an Komik: Schuhen bey der Gtrafs 


Anftalt zu München dem öffentlichen Verkaufe andfegen zu laſſen. 

Die Verſteigerung wird ih dem. Strafarbeitshaufe in der Au 
Parthienweiſe, oder aud im Kleinen nad dem Wunfce der 
Kaufstutigen am Mittwoch den 25. July dieſes Jahres gegen 
buare Bezahlung ftatt Haben, früb 9 Uhr beginnen, und fodann 
diefen und die folgenden: Tage fortgeführt werden. 

Die Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen, und es Fünnen 
von denfelden die Waaren vorläufig in Augenſchein genommen 
werden, indem die Defonomie : Verwaltung zu ihrer Vorzeigung 
angemwiefen worden ift. 

München den 9- July 1817. , 
Köuigl. Regierung des Iſarkreiſed 
Sehr. v. Tautphaͤue. 
v. Ritter. 
Rindner, 





Betfanntmadung. 

3084. Da man beſchloſſen hat, dos in dem Gantweſen des 
Verfiorbenen Anton Baron v. Ehmid auf Pirnbad und Schoͤn⸗ 
drun, königl. Rämmererd, geheimen Raths und Revifions: Die 
rettors gefafte Grkenntnig am Samflag den d Erptember kurs 
fenden Jahrs ad valvas judichi zu affigtren; jo werden folgende 
Gläubiger, refpektive deren Erben, da ihre Anmälte bereits wer 
rer find, und ihre Dermaliger Aufentpaltsert unbelanns if, 
sänlich 
«Anton Bacheder, Pfarrer zu Hochdorf. 

Gräfin Eifabeth won Epdorf, geborne Frepin v. Perglad. 
Auguft Baron v. Perglas. ; 
Die Erben des Beimwsltere Difhatt zu Aſpach. 

Graf Sigmund von Haslapg. 

Gräfin Joſepha von der Wahl, geberne Freyin v. Neuhaus, 
Acvon Öffentlich in. Kenniniß geſet. 

Diunden den 3. July 1817. 
Königl, b. Appellationsgericht des Ifarkreifee 
». Scedelmair, Bizepraͤſident. 
v. Heinleth. 





Amvrtifationg: Edit 
1866. (3.0) Georg Mater, ehemaliger Bürger und Bäder 
dahier, hatte auf der Simon Hinterholzerifhen, jejt Lorenz Kam ⸗ 
merer’fhen Brhaufung im der Sendlingeraatfe, ein Gmiggeld:Ras 
pitat pr. 2000 fl., deifen Zinfen jährlich ju Georgt mit 100 fl 
fügen , augriegt, worüber der Haufthrief vom 15. Mär; 1758 
ausgert.lie iſt. 
- Mach Abfteeben des genannten Georg Maier wurden Diefe 
200 fl. ewiges Zinsgeld an drien Schwiegerſohn Joſcph Serimapr, 


Bürger und Bäder, und deſſen Gattie Dearla Therefia laut 
Transportbrief vom 10. Julp 1758 äberwiefen. 

Die weitern Eransportbriefe lauten von den Sehlmapr’ichen 
Shelauten auf Theres Sedlinahr vom 20. Oktober 1705, won 
Diefer auf Anna Spedmayt vom 17. Zulp 1768. Bon derfel: 
ben an Philipp Denniger in Mießbach, vom 11. Dejbr. 1795, 
und von diefem endlih an die Dominitus Ruedorfer'ihe Hands 
lung dahier vom 13. Srptbr. 1807. . - 

Da mun diefer Handlung der Hauptbrief vom 15. März 1758 
verloren ging, fo wird piemit der Befiger deſſelben aufge fordert, 
fraglichen Hauptbrief in Zeit ſechs Monaten hieraris zu pres 
Duzieren, als auffer deffen derfeibe für Eraftios erklärt werden 
würde. Den 12. Map 1817. 

Abnigl. baier. Stadtgerigt Münden. 
Gerugroß, Direktor. 
. Pfiteren, 


Editftals: Gitatiom 
1964. (3.6) Da der vermög Gdictalitation vom 5. Mär 
d. 5. vorgeladene Jofepp Brunner, Einkaͤufer des bieflgen 
Dandelömann Franz Zaver Biernboͤck, fih inner dem vorgejche 
ten Termine noch nicht vor Gericht geftellt hat, fo wird er hier 
mit wiederholt vorgeladen, inmrhalb 3 Monaten ſich vor Der uns 
terjeichneten Behörde zu ftellen, und megen der gegen ihm vor⸗ 
Uegenden Anſchuldigung des an feinem Dieaſtherrn vertören 
Diebftahled zu wrrantworten, mit der Warnung, dab nah Ders 
lauf des ihm gefegten zmonatlihen Tenrines wider ihu als ges 
gen einen Ungehorjamen den Gefegen gemäß werde verfapsen 
werden. Den 11. Jung 1817. 1. 
KAönigl. baier. Stabtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Zeillern. 








Borladung. 

3095. (3.0) Wer an die Nachlaſſenſchaft des vermißten Ems 
* Meldiot Kurz ans mas immer für einem Titel einen 
uſpruch zu machen bat, wird hiemit aufgefordert, ſolchen um 
fo mehr binnen 30 Tagen hierorts geltend zu machen, als wach 
Ablauf diefes Termins dieſe Machlaffenichafte: Sache weiterer 

rechtlicher Ordnung mad verhandelt merden wird. 

Münden den 17. rn. 

ve j 
Kinigl. baier. Stadtfommandantfhaft Minden. 
v. Theobald, Oberſt. 
Brugger, Auditor. 





Bekanntwachung. 
3100. 153. a). Auf geſtelltes Anfuchen des koͤnigl. Majord 
a la Suite und ehemaligen Kommandanten eines Bataillons der 
mobilen Leglon, Epriftian Graf v. Prepfing, wozu derfels 
be Durch verichietene Umſtaͤnde ih veranlaßt gefunden, wird hier 
mit bekannt gemacht, daß Jedermann, wer von dem Tage der 
gegenwärtigen Bekanatmachung angefangen, dem genannten Den: 


# 


‘ * 


Mu. 


Ehriftian Oraf v. Prepfing unter was immer für einem 
Titel eimas borgen wird, es ſich felbft -zugufchreiben bat, wenn 
er mit ſeiner Forderung zurüdgemiefen, und feine Befewdigung 
erlangen wird, 
Münden am 16 July 1817. 
Königl. baieriſche Kommandantfhaft, 
2. Theobald, Oberſt. 
Brugger, Auditor. 





Gontumacial»Erfenntniß. 

3070. Nachdem der urferm 23. Dry 1817 In Öffentlichen 
Blaͤuern vorgeladene Jakob Tiſchler, ledige Häuslers. Sohn von 
der Windſchnur, binnen der vorgefegten Zeitfriſt zu der ihm ver: 
Leibrechteten Fraukenweben⸗ Behaufung, ungeachtet des angedrob: 
fen Rechtsnachtheils, daß fein Michterfheinen als Vergicht auf die 
Ipın ertheilte Veibgerecbtigleit angerommen werden würde, nicht 
wurücgefeprt ift; fo wird hiemit auf weiteres Andringen der 
Grundperrfchaft zu Recht erkennt, Jakeb Tiſchler habe auf dieſe 
Leibgetechtigkeit verzichtet, und ſey derſelben für immer verluſtig. 

Paſſau den tı July 1817 
Königl. haier. kandgerict Paffau. 
Wernd J Laudtichter. 





Bekanntmachung. 

5079. In Folge allergnaͤdigſten Appıllarionsgerichts. Befehl 
wird Das in der gegen Peter Weinberger, Leg ieniſten des ars 
Sreifes, wegen Toͤdtung geführten Unterfuhung, geihöpfte Straf, 
Grkenntniß, gemäß welchen Peter Weinberger, nachdem derfelbe 
auf wiederholte üffentlidhe DVorlatung, ſich über das ihm ange 
er Verbrechen ju verantworten, nicht erfhicnen iſt, Des 

erbrechens Des Todtfchlagens als ſchuſdig erkennt, und gu einer 
Zuchthaubſtrale von act Jahren veruribeilt wurde, biemit im 
Kraft des Artikels 425. Theil Il, des — oͤffe nilich 
bekannt gemacht 

Actum den 10. July 1817. 
— baier. Landgericht Bandetut 
Poeizt, Landrichter, 


Eediftal:Borladung. 
3018. 13.6) Nachdem die Joſeph Erdl' ſchen burgerl. Lands 





Haͤndlers Eheleute zu Murnau unlängft mit Tode abgegangen, 


fo werden alle diejenigen, welche auf derfelben Rücklaſſeuſchaft 
einige Anfprüce zu macen baben, anmit aufgefordert, diefelbe 
am fo gemiffer binnen 8 Wochen bey unterzeichneten königlichen 
Landgerichte gelten® zu machen, alö fle auſſerdem mit foldyen nicht 
mehr gehört, und die Verlafienfhaft ohne weiters am die naͤch⸗ 
Ken Befreunde ausgefoigt Er ſollte. 
Attum den 3. Zuly 18 
Königlides — Weilhelm 
‚im Iſarkreiſe. 
Liet. Thoma, Landrichter. 





Bebannuntmachun 
3023. (3. b) Nachdem die hieſige —E— — Ras 
tharina Schmid, den ihr zum Selbfiverfauf ihres Anweſent ans 
gegoͤnnten Termin ſruchtlos verftreichen ließ, fo tritt nunmehr auf 
Andringen mehrerer ihrer Glaͤubiger der gerichtliche Berkauf dies 
fis Aumefens , welches 
) in einem gan gemauerfen Wohnhauſe ſammt daran gebans 
ten Mahlmühle mit Mahlgaͤngen und einem Brechgange; 
h) im einem ganz gemauerten Stadl ſammt Stalungen ; 


c ganz gemauerfen Waſch⸗ und Bachaut; 
d) in der von Holz gedauten Echneidnnühle; 
e) in dem hölsernen mit Schindeln eingededten Oeblſchlag; 
f) dann in 25 Tagw. 25 Dezem. fehr guten Wies ruͤuden, 
farnmt Vüpleinrihtung und unbedeutenden Haus: und 
Baumonns Kabrrifin 
befteht, ein, und man bat demnach auf Dienftag den 29. diefes 
Monats eine Tagéfahrt anberaumt, am welcher dieſes Anweſtn 
salva ratibcutioue an den Meiſtbietenden veräuffert wird, 

Uebtigend wird noch bemerft, daß dieſes Anmefen zum Eün, 
Rentamte frenfliftewrife mit Maisrfhoftef iften arundbar ift. 

Die darauf baftenden Abgaben köunen hierorts eingefehen 
werden. 

Kaufaliebhaber werden demnach mit dem Bemerken an obbe⸗ 
fagten Tage zu dieter Berfteigerung eingeladen, daß fih auswärs 
kige mit gerichtlichen Vermögens: und Leumunds; Atteflaten aus⸗ 
zuweiſen haben, 

Actum am 4 Julh 1817. 
Rönigl. baier. Landgericht Dachau 
Lict. Depdolph, Yandrichter, 


1946. (3. b) Da fih bey der Biquidation der bapreuthis 
fhen Hammer- und Aentepfhulden ergeben hat, daß das Dri« 
ginal einer Obligation des langft verftorbenen Deren Markgrafen 
drieorih Drwhlaucht zu Bayreuth, vom 1. Zulg 1752 über 
ein dem Doipiral Gotteshaus Dahier gehöriges Rapital von 400 fl. 
fränf, oder 500 fl. rhein. urfprünglich zu 5, jest gu 4 Procent 
verzinnslich, verloren gegangen ift, fo werden auf den’ Antrag 
der koͤnigl. allgemeinen Diftrikts Stiftungs : Adminiftration De 
bier alle diejenigen, welche gedachte Dbligation befigen oder an 
folche rechtliche Anfprüde zu machen vermögend find, aufnefedert, 
ſich dep Dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte binnen jch# 
Monaten und längflens 

auf den 27. Deibr. d. J. 
angeſetzten peremtorifhen Termins zu melden, bie Driginalobt 
_ vorzugeigen und ihre Anſpruͤche gehoͤrig nadzumeifen, wir 
vigenfalis jie mit allen Anfprüden werden pröchudirt, und die 
Dbligation für ungültig. und todt wird erklärt werden. 

Urkundlid unter des Eönigl, Landgerichts Unterſchrift und 

Siegelung. 
Hof, am 19. Map 1817. 
Königl, baier, Banbastiet: 
Engelhardt, Landrichter 





Stu2. Thomas Kürzinger hat den Glaͤubigern feiner ber 
ftorbenen Eiteen, welche den aͤußern Spitalbof naͤchſt Ingolſtadt 
bifaßen, bonis cedirt; geaen die Überfhuldete Maſſa wird auf 
Andciugen der Gläubiger die Gant ausgefprochen. 

Es werden als Goiktstäge beftimmt; 

Mittwod der 20. Auguft h. I. ad producendum et 
Itquidandum ; 

Freptag der 19. September ad excipiendum, 

Montag der 20. DEtober ad concludeudum, 
welch legter Termin in zwey Hälften abgetheilt if, Daß bis zum 
5. November veplicirt, und bis zum 19. November duplieitt 
merden muß, doch mird am erflen Ediktetage Die gütliche Aus 
glelchung verfucht werden, 

Saͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger des Thomas 
Kuͤrzinger, Spitaibanern nähft Imgolftadt, werden aufgefoderk 
perfonlih oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte dieſe Ganttaͤge 
unter dem Rechtenachtheile sinzuhalten, daß fie beym Ausbleiben 


7 


am 1. Ganttage nicht weiters mehr zugelafſcen, und ben Ber 

faͤummiß der übrigen mit ihrer getroffenen Achtsverhandlung ipso 

#acto pralludirt ſeyn follen. Actum, den ıt. Jule 1817; 
Königl. baier. Laudgericht Ingelſtadt 


‚im Regentreije 
' Pifot, Landrichter, 





Nachricht. 
3015. Die I. Liefernng von dem, im Angelger Nro, XII, 
sum Korrefpondenten v. u. f D. Nro. 40 (unterm 9. Febr) am: 


Bekündigien 
Wappenbud 
des gefammten Adels 
deB 


Adnigreichs Balern, 

aus der Adelsmatrikei zu Wönken gezogen, 
iſt berelts erſchienen, und an die refp. Sommijiäre verſendee 
worden, 

Die ©. P. T. Herrn Pränumeranten und Gubferibenten, 
welche nicht Direfte bey mir abennirten, belieben Äh an Dirjenis 
gen Deren zu wenden, bey denen fie unterzeichneten und voraus⸗ 
be zah ten. 

Nach dem Plan des Werkes wird bey jeder Lieferung auf die 
nachfolgende pränumertt; und fo wird dann beh Diefer gegen: 
märtigen 1. auf die IL. mit 2 fl. 45 Er vorausbezaplt, 

Die Herrn Subftribenten aber, Die nicht voraus zapltem, 
enfrigten den dießfalls deflimmten Preis von 5 A. 30 kr. für 
Die Lieferung, bey Abgabe derfelben j 

Ver dir oben bemerkte, im Januar erfdienene, und im Fe: 
bruar elugerüdte Antündigung nicht zu Geſicht erhalten hätte, 
und Dennoch darauf ju pränumeriren wünfchte, erhält gegen 
Sinſendung des Betrags von 5 fl. 30 Er. für die erfle umd 2te 
Lieferung Die fertige und nachſolgende für den Pränumerationd; 
Preis, macht ſich aber zugleich jur Abnahme des Ganzen wer 
dindlich. 

MWan wendet ſich dieſerwegen in 
— eg an den k. b. Appellationdgerichts: Ranzlepdiener Hrn. 

aflner; - 

Aſchaffenburg: an Hrn. Buchhändler Knode; 
——— k. b. Rriegskoften » Peräquations: Kaffadiener Hrn. 
uidp; 
Batreutp: Hr. Buchbinder Hofmann; 
Bamberg: an die Kleefhe Kunft» und Schreibmaterlalien⸗ 
Handlung; 
Cihftädt: an Hrn. Kommiffionie Beyer; 
Borgpeim:E, d. Rechnungs Kaltulaiot Den. Birkner; 
Günzburg: Hrn. Bucheinder Wall; 
Kaufbeuren: Sen. J. D. Mayt zum Mohren; 
Lindau: Hrn. Stadipiarrer Frep; 
Memmingen: Hrn. Zunft + und Buchhändler Müller; 
ann an das Gomptoir der Mündener polit. 
eitung; 
Meuftadt an der Saale: an den k. b. Spital Adminiſtrator 
Pro, Sutor; 
Pafſau: Hrm. Buchdruckerey : Beſitzer Ambroſiz 
Regensburg: Hrn, Buchdinder 3. G. Jude; 
Ballerftein: Hrn Pfarrer Doldermaan; 
WB eiffenburg: Hru. Prigepror R ofa; 
Würzburg: Hra.ıheinrih Dat, bey Din. Hoſſchreiner Dere; 
Hier an mid), Hteicheigaffe 1504. 
Die Wichtigleit dieſes, fo zu fagen amtlichen Wertes — das 


ſeines "Wleihen vieleicht noch in keinem Neiche hat — mölhte 
wohl. fo 'rinieuchrend fenn, daß. hierüber wichts mehr gefagt zu 
werden braucht. — Als nothwendiges Kupferwerf au dem im wor 
rigen Jahre erſchienenen Adelsbucd des Köniareihs Bye — 
Das mahricheinlich bald eime werbeiierte und vermehrte Auflage 
erhalten wird — und ale für ſich beflchendes beraidiich »Dipfos 
matifches «Produkt, werbient 28 im jeder adrlichen Faͤmilie des 
Königreiches, wenigftens einmal aufbewanet zu werden 
Nürnberg im Juny 1817 rn: 
SHofagent Toroff, Herausgeber des 

adelihen Woppenbuchs md Inha⸗ 

ber einer Runftverlags - Handlung. 


535. Bey dem Buchhaͤudler Joſ. Lindauer ift zu haben: 
Fichte, 3. G., reduzirder Plan einer gu Berlin’ zu errichtens 
den hoͤhern Lehranſtalt. ar. 8. Stuttgart. 817. ı fl. Hr. 
— — bie Tyatfahen des Bewußtſeyns. VBorlefungen, gehal⸗ 
ten im Jahre 1810 und 11. gr. B. ebend. 1 fl. 36 fr. 
Liere, C, A, Systema Vegetabilium secundum Classes, 
Ordines, Gerera, Species, et charact, different, et Synonym. 
Edit, now curant, J..3. Roemer, et J. A. Schulies. 
Vol, lum 8. maj. Sibid, 817. 5.U. 

“ Schultes, J. A., Auleitung zum gründlichen Stadium der 
Botanik. gr, 8. Wien. 817. 4 fl. 40 hr. 
Bampadius, W. A., neue Erfahrungen im Gebiete der Chemit 
und Huͤttenkunde. Lter Bd. mit 4 Kupf, gr- 8. Weimar. 
817. 2 2 fL 15 kr. 
— — Handwörterbuh der Huͤttenkunde. gr. 8. Göttingen. 
817. 1 fl. 48 fr 
Wolfram, %. F., Handbuch für Baumeiſter. ste Abth. ıter 
Theil. Mauerftofflehre. mit Fig. ar. 6. Rudolf, . 817. 
1 f. 48 Er 

Scheflenderg, 3. Ph., gemeinnügiges Hanbleriton, oder» er 
Härendes und verdeutichendes Wörterbuch für Beamte, Schul: 
Lehrer, Künftter, Kaufleute, Fabrikanten, Landwirthe, Sch if⸗ 
fer, Krieger und Gefhäftsmänner aller Art, ter Band. 
ia 8 gr 8. ebend. 817. sr 


42. Ben dem IUntergeineten iſt fo eben erfihienen umd im 
nllen guten Buchhandlungen zu haben: — 
Gefhihte und Beſchreibung von Gpeper, nebft 
einer perſpeetiviſchea Anſicht des Doms und 
Abbildung des Grapfteins von Rudolph von 
Habsburg. 8. geb. if. 48 
Wem follte es nicht eine erfreuliche Erſchelnung fepn, die in 
die fHdne deutſche Vorzeit fo tief eingreifende Geſchichte der merk 
würdigen Stadt Eennen zu lernen? Wo fo wichtige Entſcheidun- 
gen vorfielen, fo bedeutungsvolle Borfälle ih ereigneten, wo fo oft 
der Baiferliche Scepter mit dem biſchoͤflichen Krumftab in Ber 
rübrung fam, wo ber Handel von Deutfhland‘. einen Mütel: 
Punkt hatte. Diefe reichen Erinnerungen werden: uns von dem 
Verfaſſer in Kurzem, aber äußerft amiehendem Tone yor die 
Augen geführt und das Büchlein bietet nit nur dem Geſchichts⸗ 
Borfcher wichtige Quellen, es macht den Ginheimifchen mit der 
Bedeutung des Orts auf angenehme Welfe bekannt und gibf 
auch dem Fremden befonders dem Weifenden in dieſer irgend 
eine hoͤchſt intereffante Unterhaltung: Befonders aber muß c6 
im balerifhen Dutierlande intereffant ſeyn, diefen Punkt aus den 
men angersachfenen Bändern genauer. Leunen zu lernen, — - 
Auguf Oswalds Buhpanbiung im 
sidelderg und Speyer. 
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Witten, % , Seſchichte der Bildung, Beraubung nad" Bernie 
fung der alten berühmten Heidelberger Bücherfammlungen, 
' Ela Beytrag zur. Literärgefbichte, vornehmlih des 15ten 

Jahrhunderts. Mebit einem meiſt befchreibenden Verzeich⸗ 

niß der im Jahr 1816 von dem Pabit Pius VAL. der Unis 

verſitaͤt Heidelberg zurütgegeben Handichriften, 8 24 Bogen. 
4 fi. 30 fe. rheiniich oder 2 Rthlr. 18 gar. fach. 

Seit der für ganz Deutfchland fo erfreulihe Wiedergeming 
Diefer Bibliothek, welche die wichtigſten Auellen für deutſches 
Studium einfhlieft, bekannt geworden, ift es auch allaemen et 
Wurf, da davon eine gründliche und ausfkhrlihe Nachricht 
erfcheine, und dieſer Wunſch ift fhon mehrmals mit Ungeduld 
Öffentlich ausge ſprochen. Um ſo dantbarer muͤſſen wir ed dem 
verdienftvollen Deren Berfaffer erkennen, daß er ſich nicht bios 
auf dieſe Machricht befchränft, fondern fih der Mühe unterjonen 
bat, demſelben ein volltändiges Verzeichniß und Anszüge aue den 
Handichriften beuzufügen, welche jeden im Stand fegn, den Weeth 
und die Bedeutung des Einzelnen zu erfennen Hierdurch ift das 
Wert ein umentberlihes Handbuh für jeden geworden, ber an 
der Geſchichte und Literatur des Deutihen Altertyums auch nur 
entfernten Antheil nimmt, und ein nothwendiger Leufaden für 
den, welder fih dem, Studium derfelben widmet, 

Auauft Os wald's Buchhandlung 
in Heidelberg und Speyer, 


334. Meue Derlagsbücher der Gaffertihen Buchhandlung in 
Ansbach zur Leipziger Diterimeife 1817, find dur alle Bude 
Yandlungen und hier bey of. Lindauer zu haben: 

Kaifer, D. Gyr. &. N., charakteriftiihe Ideen aus den je 
zigen Reformationsvorfhlägen in der proteſtantiſchen Kirche, 
mit befonderer Hinſicht auf die Pſtlaumſchen Werfuche im 
Königreiche Baleru. 8. 1816, 24 Er. 

Sehmus, A. Th. A. Fr, der Proteftantismus. Drey Ge 
'fpräche, weranlaßt dur Die Pflaumſche Frage und Bitte 
an die. geſammte proteft. Geiſtlichteit in Deutfhland. ar. 3 
1817: 48 kr. 

Dertel, D. ©. Ehr., die Bibel oder die ganze ‚heilige 
Schtiſt des alten und neuen Tejtamensts, aus der Grunds 
Sprache überfegt und durch nöthige Anmerkungen erläutert. 
ter Bde, die fünf Bücher Mofis entpaltend. - (50 Bogen 

* art.) gr. 4. 1817, 3 f. 56 Er. (Ja Kommiſſton.) 

Wtiiler, ©. Th, Bemerkungen über die Schrift: Frage 
wand Bitte an die grfammie proteft. Geiſtlichkeit in Deutſch⸗ 

land, von Ludw. Pflaum. m einer Synodaltede am 9. 

July 1816 vorgetragen. gr. 8. 1817. 50 Er. 

— — (deffelben) Betrachtungen über die Sonn⸗ und Tel: 
tags: Epiſteln da6 ganzen Japres. Ater Bd. gr. 8. 1817 
if 30 kr 

Smüvorigen Jahre 1836 nnd früher waren neu; 





Mens Frankiſches Kochbuch oder deutlihe und bewaͤhrte 


Anmeifung zur vortheilpafteken und ſchmackhaſten Zuderel⸗ 
ing der Speifen und Getränfe, des Backwerks und ver 
Konfituren se 2te werb Aufl. 8. 1810. 1 f. 50 fr. 
Mertel, D. G. Ghr., gemeinnügiges Wörterbuch zur Srflär 
rung and Berdeutihung freinder Ausdrüde. Zte ſtart verm. 
und verb. Aufl. ar 8. 1816.. 6. fl. { 
Gtillers, ©. Th., Predigtbach zur häuslichen Erbauung. 
4 Ihbeile, gr, 8 1814. 6 fl. 
— — Die kt: Vebenoflunde. Zeſu ar. geb. 2te verb. Aufl. 
2614. 36 kr. 


Sebald, vollſtündige Naturgeſchichte des Pferdes, heraudg⸗ 
geben von K W. Ammon. geb. 1815. 3 fl. 
Mi Exemplaren iſt verfehen 

Sof. Lindauer, in München, 

343. Bey 8. A. Stuhr iſt fo eben erſchlenen: 

Preußen in den Jahren der Leiden und der Erhebung. Abrig 
einer Gefibichte des Preußiich - Brandenburgifchen Staats 
unter der Regierung Friedr ich Wilhelms des Dritten. Mit 
1 Kupfer, geb. 1 Rthle. 

Ein in gedrängter Kürze abarfaßte Gefchichte der preußifhen 
Monardie in der in jeder Dinficht fo denkwuͤrdigen Periode feit 
der Thronbefteigung ihres jezigen VBeherrfchers iſt gemif ein mahs 
res Gedürfniß für einen fehr großen Theil des gebildeten Puplis 
kums im Jans und Auslande. Da es an ſolchem mod fehlt, fo 
roled der Addruc dleſes Zeitabſchnittes aus Der neuen Auflzae 
von A. F. Stein’s Preufifh : Brandenburglſcher Geſchichte (Gin 
Handbuch gar Erinnerung und Belehrung) gewiß febr vielen will: 
kommen fepn, fo wie es auch den Bejigern der erflen Ausgabe 
diefer Preußiih » Brandenburgifchen Geſchichte zur Grgämung dee 
darin Fehlenden Dienen fan. 

Die Schrift enthält eine Darftellung aller wichtigen Ereigs 
niffe des preußiihen Staats von dem Antritte der Regierung 
Wilhelms Ul. an bis zu dem ewig denfwürtigen Siege ben Belles 
Alliance, Ele eignet fi nicht alleln zu einer unterhaltenden und 
beiepreuden Lektüre für alle diejenigen, die ſich die erlebten wide 
tigen Greignifie dee verfioffenen Jahre im Zufammenhauge erim 
nern wollen, fondern auch einem Lefebuh in Schulen, um die 
aufblübende künftige Generation zu jenen hochherzigen Gefüplen 
su begeiflern, Die ihre Aeltern entlammnte, als fie mit Gott für 
König und Waterland in den heiligen Kampf zogen. 

Ja Münden zu haben bey Lindaner und allen übrigen Buchs 
Dandlungen, 


544 Ber 8. A. Stuhr in Berlin it fo eben erſchienen; 

Anrkdotenlesiton für Leer von Geſchmak Perauögegeben von 
Karl Müchler, Zweite vermeprte und vwerbefferte Ausgabe. 2 
Thle. geb. ı Thir. 20 Gr. 

Die neue Ausgabe eines Buchs if Immer eln Beweis, dog 
e5 den Forderungen und dem Geſchmack des Publikums entipros 
Ken bat Der Derausgeber Dicfes Lexikons ift der Leſewelt ſcheu 
durch die ſeit einer Reiye von Jahren mit Bepfall aufgenomme- 
nen Anckdetenalmanache als ein Schriftiteller bekannt, der nicht 
allein mit Umſicht und aeläutertem Gefhmad eine genußreide 
Auswahl von Aneftoten au treffen, fondern fie auh mit Deuts 
lioteit, Lebpaftigkeit, gediegeuer Kürze und — mo eb werkma⸗ 
fig if, — mit epigrammatifhem Witz zu erzählen weiß, Dicke 
neue Ausgabe des Änekdotenlexikons it gleichſam ald cin neued 
gu betrachten. Da der Herausgeber nicht allein die in ven küs 
bern Ausgaben enthaltenen Anekdoten, welde doch nur. mit Aus 
wabl wieder abgedrudt werten, in Anfehung des Styls ſehr wer 
"befiert, fondern auch, — tie ſchon die Hälfte wit neuen intercfs 
fanten, theils ernften, theile fcheribaften Anettoten vermehrt bat, 
wie es die darin aufaenommen Artikel erferderten. Dieß Buch 
kann wicht bloß zur unterhaltruden Lektüre fondern au, mit Auss 
mwabl, von Eehrern, zum Unterricht der Jugend gebraucdt mir 
den, iudem es ee Reihe birmorifcher Anekdoten von edien und 
nr len Dandkundem jur Nababınung odır Warnung, anjaeitelll 

In Munchen zu haben bey Lindauer und allen ubriytn 
Burgyandlungen. i : 








mM üindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Wit Seiner koͤniglichen Dajeflät von Baiern alergnödigfem Pririlegio. i 
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Deutſchland. 
—Baüern. Lindau, den 17. July. Machdem ein 
Storm aus Welten in der Racht vom 15. jum 16. unfere 
Brüde beynahe um einen Schup verfhoben hatte, murde fie end⸗ 
lich geſtern Bormirtage um 10 Uhr durch meue heftige Wind: 
Stöße, vom Brüdenkopfe an über die Hälfte, ſammt der Brum- 
nenmafferleitung, ein Raub der Wellen, wovon eine gänlice 
Unterbrehung der Rommunikation Die Folge war. Bon Seite 
der Dbriateit wurde fogleich zu deren vorläufigre Herſtelung Ans 
alt getroffen, zur Ueberfahrt von Fuhrwerk und Vieh ein Schiff, 
für Fußgänger zwey Schiffe aufgeftellt und eine Tate der Ueder⸗ 
fabrtstoften befannt gemacht. Zu Unterbringung der von Dre 
Bandfeite kommenden Waaren ward eine Barade auf Dem (ger 
sierplage beftimmt, auch ebendafeibft eine pruwiforifhe Saljnier 
deriag⸗ und bey einem benachbarten Wirtyshauje eine Poſterxpe⸗ 
Dit: mit Poſtſtall errichtet Mebrigens haben die obenermähns 
ten Stürme, welche gegen achtzehn Stunden anhielten, nid mur 
den, dem See nähfltiegenden Däufern und Gütern großen 
geiban, fondern aud, mebit kleinen noch nicht ganı er 
Raytlihen Beidädigungen, einen Theil unſerer Stadtmauer und 
eingerifien. 
Badysm Der Rönig 


und die Rönigin von Würtemberg 
gingen von Baden am 16. July über Smafburg nah Weiffen 
burg und Lauterburg ab, wo der König feine Truppen wuflerm, 
wird. Alsdann gedenken deyde Majefläten ſich auf kurze Zeis 
ta das Bad von Emd ja. begeben. 
Erantfurt Auszug aus dem Protokoll der 
36ten Sigund der Bundesverfammlung. 
. Dänemark wegen dolikin and Sachſen- Lauenburg, Holſtein⸗ 
Didenburg, Anpalt und Schwarzburg, und Die fregen Städte 
geden ihre Zuflimmung jur Kinführung einer allgemeiner Rach⸗ 
feuer und Abzugsferphrit, wovon jedoch Der Drre Geſandte der 
Igteren Die durch Die Zeitereigntife von 1790 an In ven forgen 
Staͤdten verurfachten Gemeinde: Schulden andgenommen wiſſen 
will. Praſſdium kündigt hierauf an, daß es in der mädchen 
Sitzung einen Entwurf eines Beſchluſſes über Diefen Gegenſtand 
vorlegen werde. Die Großherzoglich⸗ Heſſtſche Gefandtigaft er. 
Börz Dem Dieffeitigen Beytritt zur Annahme einer prowiforifchen 
Deſtſetung der Kompetenz; hinſichtlich des freyen Verkehrs mit 
Den notbmendioften Lebeus Brdhrfaiifen aber: Daß in dem Groß 
Der zoctyume Heſſen ſchon läͤngſt Feine Befgräntung des Handel, 
nicht einmal gegen, von audern Staaten angelegte, Sperren, 
erijtire, nad Def, Dont dieſem Verfahreu, die Preife dee erften 
Kvensarttel jvar hob genug gefliegen fepen, um dem Landmann 
den Gewran an klnn Produkten, der ihm gebüprt reihlich zu 
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—— daß ſie aber doch bebentend niedriger, als in view 
rflaaten fländen, und feine Bewohner, ohne Beioruniife 
rined gaͤnzlichen Mangels, des kommenden Erndte eutgearnichen, 
Gs Eanu demnach Erin Zweifel obmalten, daß die rofihersuge 
lich: Heſſtſche Regierung das Wohltpätige eines freyen Verkehrs 
mwürdige; fe trägt aber doch darauf an, daß ed jeder Bundesres 
gierung in Zeiten der Moth frep geftellt werden müſſe, nach eit 
genem Ermeſſen, zu Spetrgefegen zu erföpreiren. — Die durch⸗ 
kaugptiaften Fuͤrſten der 16ten Kurie erklären ſich durch Ihrem 
Deren Geſandten bereit, zur Reichskammergerichtlichen Guftentas 
tions: Sage auf das Beßte mitzuwirken. 

Auszug aus den Protofollen der 37ſten, am 2% 
Buny gehaltenen Biygung der beutfgen Bundike 
Berfammlung. 

Nahfoigender Beſchlug über bie Nachftener : und Abzuga⸗ 

pheit wird aflgemein angenommen und zu Protokoll argeben 

deutſche Bundeswerfammlung hat in Erwägung. gezogen, vaß 
unter ten, in dem Artitel 58. der Bundesakte den Unteritanen 
der deutfchen Bundesflaaten zugeficherten Rechten, die untes Buche 
flübın ©) erwähnte Freyheit von aller Nachſteuer, imjofern das 
Berm eines Unterthans in einen andern deutſchen Bundese 
Staat übergeht, noch näherer Beftimmmmgen bebürfe, und bat 
va dem Gnde frfigefept, wie folge: 1) Die Machiteuers und Ats 
jugöfteggeit von Dem aus einem Launde in das andere gebracht 
werdenden Vermögen bezieht ſich auf alle deutſche Bundesſtaaten 
em einander: 2) „Jede Art von Vermögen, welches von eimem 
desflaat in den andern übergeht, es ſey aus Veranlaſſung eis 

mr Aus oder aus dem Grunde eines GErbjchaftsanfalls, 
eineh Verkaufs, Taufches, rin Schrutung, Miraiit, oder auf 
andere Weir, ift unter der bundesvertragemäßigen Abzugsfrepheit 
begriffen, und 5) jede Abgabe, ride die Ausfuhr des Bermös 
gend aus einsin zum Bunde gehörenden Gtaate in dem anderm 
oder den Uebergang des Dermögensrigenthums auf Angehörige 
eines andern Bundesfhaats beichehntt, wird für aufıcboben erklärt, 
Dagegen ift unter biefer Breuzüsigkeit aicht degriffra, jede Abganı, 
weide mit einem Erbſchaftoaafall, degat. Werfaufe, einer Scheu⸗ 
fung u. dal. verbunden ifl, und opme Ihnterfehted, ob das Der 
mögen im Bande bleibt, oder hinausgesegen wird, 06 der meug 
Bafiger ein Inlaͤnder oder ein Fremder if, Bisher entrichtet 
werden mußte, namentlich Koflateral Erbſchaftoſteuer, Stemgchs 
Abgabe m. dal., auch Zollabgaden werden durch die Rachſteuer⸗ 
Frephen nicht ausgefchlofeen. 4) Die zum Vortheile Ider Anzelnen 
Staaten oder Gemeinden beitesendein Schildentilaungstuffen , 
oder üderdanpt wegen der Kommungalſchulden eingefätrem Abzüge 
non auewanderudim Wermabgen, werden durch dem Artikel 30. 
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der Bundetakte als auſgehoben angelchen. Manumiſſſondgelder, 
da, wo die Lelbeigenſchaft oder Dofpärigkeit mo zur zeit beſteht, 
find, infofemn-fie ung von den aus einem Bundeeftaate in’ den 
andern auswandernden Unterthanen zu entrihten wären, unter 
der Nachfteuerfreppeit begriffen. 5) Was den Loskauf von der 
Mitirärpflichtigker in Pinficht auf Freyſuͤgigkeit anlangt, ſo behält 
fi die Bundesverfammlung eine fernere Uebereinkunft bis zur 
Feſtſetzung der Milicätwerhältnifie des Bundes überhaupt und der 
Damit in mnmittelbarer Berdindung ſteyenden Anordnungen über 
die Militärpflichrigkeit im Allgemeinen vor. 0) Die durd die 
Bundedalt⸗ ſeſt geſe hte Machſteuer⸗ und Abzugefteyheit finder ohne 
Uäterfchieb ftart, 0b die Grhebung Diefer Abgabe bisher dem 
landesherrlichen Fiskus, den Standesheren, den Privatderechtig: 
yn, Köhflmunen oder Patrihontal: Berichten guſtand; und ot 
ãuegeſprochene Aufhebung aller und jeder Rachſteuer — kann Eels 
nen Grund zu einer Gutſchaͤdigungsforderung an ven Kandesyeren 
für die den Berechtigten ensgehrnde Einnayme abgeben. Auch 
Die Art der Verwendung des Abzugsgeſaͤlls kaum Eeinen Grund 
Darleihen, daſſelbe gegen die Beſtimmungen der Bundedakte bes 
ſtehen zu laſſen. 7) Die befondern Freyzügigkeitsvertrage wer⸗ 
den, in fo meit fie dasjenige, was Die Bundesalte uud. diefer 
Beſchluß der Bundesverfammlung über Die Srrphelt von aller 
Machſteuet enthält, begunfligen, erleiptern oder noch mehr aus⸗ 
dehnen, auch künftig aufrecht erhalten, — und dergleiden Ber, 
traͤge beleben alfo,. infofern fie den in der Bundesafte und tm 
dem gegenwärtigen Beſchluſſe aufgeitellten Normen nit entgegen 
find. 8) Als allgemein geltender Zermia, von welgen an die 
yörlige Machfteuer: Freyhelt von allem auswandernden Bermiögen 
in den deutfchen Bundesſtaaten flatt haben full, wi.d ver erjie 
Zuly 8.3: feſtgeſetzt, unbeſchadet jedoch der Zünjligeren Beftim 
mungen, welche thelis aus Verträgen verſchiedener Bundesſtaͤaten 
unter fih, theils aus Jandesherrlichen :Werordnangen einzelner 
Megierungen hervorgegangen find. Es übrigens der Zeiipunkt 
der Wermögentriportation und des Verzigis auf das Unter— 
thanbrecht jur Apıjdintr angenommen, ee 
e Fi . (Die Jortjegung folgt. 
Sranffurt; den 55 July. Beſchluß der geſtern ab 
gebrochenen Abfimmung: wegen einer Bundesma— 
grißeli., Staaten, dere Kontingente in der einfachen Aufitels 
kung die Stärke einer Dwiſſton nicht erceigiten, nfüteır ſich wer 
einander über Die Zufammenftelung vergleichen, ud huret vor 
zuͤglicher Berüdftchtigung der arographıgen, Lage und-verpältufs 
wmößigen ‚Stärke der Adtheilungen die Formatiou ihrer Kontin 
gente zu Stande bringen. Würden ſie ſich hierüber nicht. vereis 
nigen tönnen; fo hätte die" Bundesverfammlung zu eutſcheiden. 
Om Allgemeinen wäre Darauf Rudjicht zu nehmen; dag die klei⸗ 
nen Kontingente lediglich in Fußvoll gefteßt, und Kavallerie und 
Artillerie vorzunlich von Den Zu einer Divijion beptragenden grö— 
feren Bundetjtanten geliefent würden. Ob bey verſchledenen Unis 
formen der in. ein. Korps" vereinigten Bundeitruppen ein allges 
meines Abzeichen vorgejshrieben werden fol, dürfte den Umſtan—⸗ 
den. .überlajien werden. Staaten, weide eine Divifion vder dar⸗ 
über ſtellten, hätten ihre Kommandanten felbft zu ernennen. Die 
Anordnung Der Mebungen -in Friedeuszeiten bliede dem. Ermeſſen 
der, Bundeöglieder , weiche eine Divifion oder mehr flellen, jelbit 
überlaſſen. Ben Den übrigen wäre zu veranftalten, daß jährlich 
we meſtens Regimenterweiſe Waffenubungen flatt finden, bey wel: 
hen dad Disifiondtommando die Muſterung vorzunehmen Härte, 
Die Anordnung eines eigenen Dberlvinmando's, oder der Korper 
Semmande's, für Die aus Disifionen von meprern Staaten im 


. 


Ball eines Arlegs zu bidenden Korps,» oderyeine: General. — 
tion im Friedeus eiten, findet man für uͤbckflüßig Die Wahl 


“nes Oberfeldheren des Bundes waͤre An dem? Falle kines Kr 


Durch die Bundesverfammlung vorzunehmen, mweibe auch dafür 


zu forgen bätie, daß die Kommandanten der Fombinirten Korps 
- tntweder Durch frege Wahl der beytragenden Staaten, odır dur 


Verjugung des Bundes beſtellt werden. D,e dieſem Dberfelds 
Seren zu ertgeilende Vollmacht, die Verpflichtung deſſelben, vie 
Bepgebung eines Generalſtaabes oder Kriggsratps, wird wohl 
bey ſich ereignendem Falle nad den Umftänden fi richten urüfs 
fen und laͤht ſich um voraus in allgemeinen Beftimuringen fhpers 
lich vorfhreiben. Da rüdfichtlich der Bundesfiitungen noch alles 
dasjenige fehlt, was worausgehen muß, um darüber Brflimmuns 
gen zu treffen, fo wird dleſer Segenjtand deimalen no ju ums» 
geben ſeyn. 

Der Kronprinz von Preußen‘ ſetzte von Frankfurt am 16. 
Juth. — Die ehemalige Königin von Spanien pält ſich fortwäns 
rend zu Fronkfurt auf und es iſt Leine Rede mehr von ihrer 
Abreiſe Sie lebt fehr eingezogen, blos mit dee Griiehung ibrer 
beoden Tochter beſchaͤftigt — pre koͤniglichen Meojefliten von 
BWürtemberg wurdın zu Fran furt erwartet 

Gefteen ift der Leibarzt und der Geheime: Sekretair des Kö— 
nias von MWürtemmberg hier augefommen; Se, Maj. feltft werden 
in einigen Tagen erwartet, 

Baron Jomini, Faiferl. Rufifher General : Lieutenant, ift hier 
angekommen, : 

Nbederlande Brüffel, den 12. July Ge, 
Maj. werden heute Abend von Ihrer mach den bepden Slandern 
gemachten Reife wieder in dein Schloffe Laecken erwartet. J. 
M die Königin iſt, nachdem Sie 2 Tage in Antwerpen zuge 
bracht, votgeſt en daſelbſt eingetsoffen und geſtern Morgen mit 
der Prinzeſſin von Dranien nah Waterloo adgereiet. * 

Die Unterhandlungen“ in Betreff der Verminderung der Oceu⸗ 


pationsatnre, um einen abetmaligen 5ten Theil, ſcheinen einige 
Schwierlatenten zu finden und man zweifelt, Daß dieſe Maas 


Krgıl von allen verbündeten Mächten werde gut arbeißen werden. 
Bom 15 July. Am 9. Wahmitrags traf der König. zu 
Ditende ein und wurde dafelöft fepr fegerlih empfangen. Se. 
Dis. beſichtigten Die Arbeiten an den Feſtungewerken und reis: 
ten am folgenden Morgen nah Brügge ad. Die Abrcıfe des 
Monarchen wurde even fo wie feine Ankunft durch Artilleriefats 
ven angekündigt: , » ‘ 

Am 11.-bielten Se. Maj. unter dem Donner der Ranonen 
und Dem Beläute aller Gloden ihren Ginzug'im Gent. Ge. 
Hoheit der Prinz Bernbard von Sachſen⸗ Weimar, der Militärs 
und. Givilgonsrneyr und ale Generale waren Dem König ent 
gegen geeilt und ritten vor dem Wagen Er. Maj. her, an deren 
rechten Seite fih der Prinz Fridrich befand. " 

Der Finanzininiſter wird im Lünftigen Monat mach deut 
Haag abreifen, 

Lüͤttich, den 13. July, Se, Durchl. die verwitwete Fran 
Herzogin von Braunſchweig, iſt geftern Morgen durch piefige 
Stadt nah Brüyjel gereist, 

Sranfreid. 

Die Herzogin von Berry murde Sonntags den 43. July 
um 11 Uhr 25 Minuten Bormittags von einer Prinzefiin, Mar 
mend Louiſe Iſabella, entbunden. Die Pariſer Zeitungen ent 
halten bereite den Auszug aus den Regiftern des Civil; Statt 
Dis önigl. Haufes, welcher über dieſes Ereigniſf mach herkoͤmm⸗ 
licher Formlichkeit gejertiget und vom Könige ftbf uud den Prim: 
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wer und Prihjeffinen 'deo"tänlkt. Haufen, wie⸗ auch von Dim id 
aiftern und andern hohen Perfonen, die ald Zeugen bey der Ent 
bindung zugegen waren, unterzeichnet worden if. Die Wehen 
hatten Morgens am 13 begonnen. Während man In Notre 
Dame Die Meſſe bielt und Gott um eine gluͤckliche Niederkunft 
der Pringefiin aujlehte, wurde dieſelbe vom Donner der Kanoncu 
werkündet- a RER 

Die Herzogin befand fich laut dem am 14. July bekannt 
gemadten Bülletin fehe rußtg: Die junge Pringeffin befand ji 
wohl bis 11 Uhr Nachts, von welcher Seit on fich große Um 
ordnungen in den Berrihtungen der Respiration und der Gırfus 
Tatiton einftellten. Gs ift ein großer Theil des Meconium abge: 

angen. 

— Die Frau Baronin von Stael ift heute den 14. July im eis 
nem Alter von 55 Jahren der fchmerzhaften Krankheit unterler 
gen, welche feit langer Zeit ihre zahlreichen Freunde im lebhafte 
Unruhe verfegt. j ‘ 


Die Aerndte hat im ganzer Königreiche begonnen, und iſt 


überall ganz bereich ausgefallen. 

« Der Herzog von Wellington war in feinem Haupfquartiere 
gu Gambrai angefommen, wohin der künigl, miederländtiche Oies 
fandte am franzöfifhen Dofe, Baron Fagel, fich zu ihm bedab, 

Frau Regnault de St. Jean de-Angely iſt aus dem Gefänge 
we entlaflen worden und befindet fich Dermalen gu Aachen, 

e » GG rofbritianntem . 

tondon, den 4. Juld. (Befhluß.> Die Emigranten 
werden unter Dad Verdeck gefperrt, bis eine Gelegenheit ‘zu deren 
bequemen Adfag ſich findet, Der. Schifskapitain läßt eim Aver: 
fifement in die Zeitungen eintuͤcken, morin er meldet; daß er fo 
viele Schneider, Schuſter, Schmidr, Bedienten, Landleute, Dienſt⸗ 
Migde, Walhfrauen, und fo vlele Kinder für die Kaufsluftigen 
an Bord habe. Nün folgt der Jahrmarkt, Die armen Keute 
werden darauf geholt, beſchaut, unterſucht, und wenn fle geſund 
und ftard find und ihr Handwerk verſtrhen, fo gebt es aus 

Feilfhen. Der Käufer fagt nemlich zu dem Emigranten: ich will 
Dein Reifegeld an den Scifskapitain bezahlen, wenn du mir fo 
viele Jahre dienſt Dieß Reifegeld beträgt mandımal 400 Dollar, 
und wird gewöhnlich durch fünfjährigen unentaeldlichen Dienft be; 
zahlt, weil man die Geſahr des Lebens, die Koft sc. in Anſchlag 
bringt. Wollte der Emigrant-fih nicht Dazu verftehen, fo bleibt 
er folange unter Berded, oder vielleicht in einem fhlimmern Lo⸗ 
che, bis er auf andere Gedaunken kommt, denn nah amtrikani: 
ſchem Sefeg if er das Gigentbum des Kapitains, bis er das 
Refegeld bezaplt hat Fa mir jedem Tage vermehrt ſich deſſen 
Betrag wegen der Nahrung; Hartnäfigkeit würde nur fein Schick⸗ 
fal verfhlimmern. Der Handel iſt endlich gemacht. Gin ſchriſt⸗ 
liches Inſtrument befiegelt ihn, und von dieſem Aupenblide an 
it der Emigrant der Sklave des Käufers, der ihn mit Peitiche 
und Prügel zum Gehorfam und Dienit anpäle, wenn er fih nicht 
fügen will. Nah Ablauf der Dienftjapre it der Mann endlich 
freg, aber wenn er nicht einen guten Seren gehabt hat. der ihm 
nebeuher etwas erwerben ließ, fo ıft er ohne einen Schilling, 
und muß nun erft anfangen. Die Regiernng legt fih dann ger 
woͤhnlich ins Mittel und gibt ihm auf Kredit wuͤſte Ländereien, 
mo in den eriten Jahren auh Mühe und Sorgen den neuen 
Bauern umlagern. So vergeben weniaftens zehn Jahre, ehe an 
einen foraenferyen Augenblif zu denken if. Die letzten amerika⸗ 
fen Zeitungen ſchildern Das Elend, welchein die vielen neulich 
dort angekommenen deutſchen Gmigranten außgefegt find, mit 
den ſtaͤrkſten Fatrben. Dance darunter gaben freplih ihr Ueber⸗ 


fahrle ged beſahlt/ aber ME ſad foft · och 23 
die oben beſchriebenen Leibeignen. Der Amerikaner mag fie nicht,‘ 
weil fie zu aroße Forderungen machem, aud fehlt 6 dermalen‘ 
in den Küftenpropingen nirgends An Handwerkern oder Tagloͤhe 
nern. Der Beibeigne muß achorden, darum sieht der Amerikas 
ner ihn zum Knechte vor. Der freye Emigrant wandert arbeit: 
108 und hungernd umher, muß betteln, bis die Regierung pder 
irgend eine Handelsfempagie ihn in dem unbebanten Wüfterleien 
des Innern beym Holfälleh und Urbarmachen arnftellt, ® — 
Den ’sd. Zulp tft gu London der Herzog von Northumder⸗ 
land im 65. Jahre feines‘ Leben® Aeftorben. 
Südamerika.“ — 

Der neue Präfident Hr, Monroe bat eine Reiſe laͤngs deu 
Küften der Cheſapeakbay nah Philadelphia angetreten, um die 
Drte felbft in Auaenfchein zu nehmen, welche zur Anlegung von 
KArieasbäfen. und Küftenbefiftigungen in Vorſchlag gebracht - find, 

Die New: Dorker Jeltungen enthalten traurige Gemälde von 
dem Giend, dem die armen Emigranten aus Deutfchland ausge⸗ 
fest find. Gine rechtſchaffene obrigkelitiihe Perfon lieg zur Mark 
nung dieſer betrogenen Ungluͤcklichen folgende Erklärungen durch 
Die Zeitungen befaumt machen: 1..»Diejenigen Dienftleute, melde 
ons Deutfhland hierher kommen, find größtentheils unbefanmt 
mit der Thatfache, daft fie mehrere Jahre Sklaven werden, um 
nur das unbezablte Retfegeld abzutragen. 2. Diefe Emigranten 
werden im Ganzen nicht durch Hunger oder Nothwendigkeit aus 
ihrem Baterlande fortgrtrieben, fondern fie werden durch ſalſche 
Vorfpiegelingen ‚der groͤßern Glücfeligkeit und des Gewinnftet, 
welche fie bier erlangen würden, von Geelenkäufern verführt. 
3 Das ganze Welen der Meberfabet iſt eine Spekulation vor 
einzelnen Perfonen, welche noch infamer ift, als der. Sklaven: 
Handel ‚im Afrika. 4. Diefer ummenfhlihe Handel iſt mider 
alles Voͤlkerrecht. 5. Die Geſetze von Amerika, melde eipen 
ſolchen untepublikaniſchen, uuchriftlihen, unſittlichen und betrüg: 
lihen Kandel dulden, verdienen für immer aufgehoben ju mer 
den.« “ * 

Bermifdte RNRadridten 
Münden, den 21. Jule, Wer es weiß, meldes Auffeh 
die große Sängerin Borgendio hier und in Wien mit ihrer außr 
gezeichnet ſchoͤnen Stimme erregte, wird es Baum glaublich fins 
den, wenn wir. melden, daß die Klagen der hiefigen Mufit : und 
Theaterfreunde um jie nun wirklich, verflummen Dürfen, da die erſt 
kuͤrzlich aus Italien mit Hrn. Impresario Cora angelommene Sgna. 
Moska, die wir num weymal in Pavesi's Opera: Marcanto- 
nio zu hören Grfegenbeit hatten, eine der beiten Stimmen zu 
Einen folhen Grade von Schönheit vor und ausgebildet zeiate, 
daß ihr einftimmig der glänzendite Beyfall zu Thell wurde. a, 
diefe auch von der Natur mit einer hohen imponirenden Geſtalt 
ausgeftattete Künftlerin, befigt einen Umfang, eine Gleichheit und 
einen Wohlklaug der Töne, deren fihere Höhe bey Sgna. Bor- 
gondio fogar vermißt worden ift, fo wie fie auch einen ‚unbeiteif: 
tenen Vorzug vor derfelden durch ige leichtes umd feeyes Spiel, 

dur ihre anmuthesolle Haltung auf der Bühne verdient, 

Eine andre Sängerin, die gieihfals in Jealien mit 
großen Beyfall fih Hören lieh und zugleih mit Szua. Moska 
für die ital. Oper von Hrn. Gera angeworben wurde, Sgna, 
Schironi, mird nädften Sonntag zum erflenmale in Hossi- 
ni's Oper; La pietra del paragone, als Marchesa Clarice, 
ſich hören laſſen. Auch fieht man täglih der Ankunft des Hrn, 
Torri, eines neuen Tenoriften für epere serie entgegen, Un» 
fo Hat fi denn die ital, Oper wieder mit neuem Olame umge 


. 


e foldhes Balb wieder der Jall frpn 
nate au Dem Mepger In der 
zia als Seminagide ſich Hören Lafien wird. 


 Rönigk. Hof: und Ratielaal: Theater. 
enBtag: Der Lügner und fein Sohn. Dam: La 
4selta dello Spose, . 
— — —— — — un u — — — 
Antündigung. . 
3107. Unterzeichneter gibt ſich die Ghre einem hoben Adel 
d verehrumgswürdigen Publitum gejiemend anzuzupeigen, daß 
erſelde ſchon mehrere Meſſen zu Regensburg befuchte, und bis 
8 feiner Muͤhe entſprochen; fo wage ich auch den erſten Ber 
hr bier, mit nachſtehenden Wiener: Waaren um die billigſten 
Preiſe meinen Autrag z4 machen, nämlich: 
'. ‚Erprobte waſſerdichte Wiener Dinner: Hüte nach meneflem 
mad, fo wie auch Dofenträger,. Ubrbänder, Dalstücher, 
haaf: und Baummollene Schawl - Tücher, . Strumpſdaͤnder, 
itgärten, Bambusftöde, Tabadkpfe und Rohre von allen 
Gattungen, fo. wie auch Wiener Dal: Perlen. 

Auch übernimmt Unterzelchneter alle Kommiffions:. wie audp 
Cpeditions : Ceichäfte, und verfprihe ſich durch Billig « und 
Genauigkeit einen grehrten Zufprub. , 

Die Boutique iſt an der Tpeaterfeite Mro, Tin ” 

1 Aichinger et Menanrr, 


5 3077. Dre vermoͤge allerhoͤchſten Reftripis dieher verſe tzte 

anterpeichuete Rechtsanwalt hat die Wohnung bey Hru. Hofgla⸗ 

E "A. Maurer im der Shäffergaie Neo. 1555 über eine Stiege 
GL. Rappolt, P. Abvokak, 


Ai obern Anger Mro; 851 über 3 Etiegm find din Torte: 
Piano uud ein Alavicord-zw verkouſen. F 














ugsburg hat die Ehre, ſich mit feinen ſelbſt verfertigten 
arafolen und Parapluiennach der neuſten Mode, beſter Dias 
Btöt und billigſten Preiſen in großen und kleinen Parthien zu 
Enpfehlen. Gr hat fine Boutique in Der erfien Reihe Nro. 14 


i 3103. Mathias Reifer, Parafolfabritant von 


3097. Es ift rin aut Bultipirtes fehr gutes Buchnadter Vid⸗ 
tenerlio zu verkaufen, mad auf Dem Plügl Niro, 405 im rrſten 
Esche big Den. Sigl gu erjragen. 

‚3067. (3.6) Heinrich Wültaer et Comp. von Bielefeld 
ta Weſtphalen, verkaufen wie immer tiefe Dult über alle Sors 
sen von Holländer, Bıelrfelder und Warndörfer, ge 
Dieiiher und bnaeblrichter ſelbſt fabrtjirter Beinwand, von der 
kiniten und dıflem Qualität, mie auch bäniene. Cie verkaufen 
senders nm Ten erſien Babiifpreis, und ſchmeicheln fi der Hoff⸗ 
aung mir einem zöblreichen Beſuche brebrt zu werden, mweldes 
irgnügen fie ſhon virie Jahre hatten _ Sie logiren bepm Silk 
kıbrän in der Werinflraße Neo. 1051 über 1 Stiege Neo. 5. 





Anzeiae 
5036. (5.0) Do es uns cufl wegen sr wi fen und dringen⸗ 
des Beſte Aungen in der zwepten Dult- Woche mit unferum voll 


=. 
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findigen Silber · Magazin etugutreffen moͤglich M, fo Wollen wie 
unfere verebrteflen Freunde hievon frühe genug in Kenntuiß fepım, 
um ſich mit Ihren gütigften Aufträgen darnach richten zu Eönnen, 
und zeigen wiederholt an, daß ſich unfer Magazin in dem von 
gardiscntgen Haufe am Gdr der im erften Etos 


Seethaler und Sohn, 
koͤnigl. baier. privilegirte Fabrikanten im 
Silberwaaren von Augsburg. 


5016. (3.5) Winandp Bater und Sopn, Tud ; und Ras 
fimir: Fabritauten von Derviers, haben die Ehre, das Publikum 
zu benachtichtigen daß Fe die kuͤnftige Jakobidult in Ruͤnchen 
* — vollſtaͤndigen Sortiment is folgenden Artikeln bezie— 

N, 2 - . 

Superfeine und feine Tücher und Kafimire, ihrer eigenen 
Fabrike, in blauen und grünen in der Wollen gefärbten, Kaftors 

arzen, melitten und andern modernen Fardeu, mie auch Unis 

entücher. Superfeine, einfarbige und melırte Wöollen-Eamınet, 
Glaftic: Words und Tricots, A breite Kaflorine, Hagon: Begogne 
für Damen und Herrentleider. Damemucher in vwerfhieverien 
Barben, fo wie auch feine Haldtücher fr Perfonen bepden Ges 
ſchlechts, (befonders für Sommerfliidungen für Herren und Kine 
der), Lyoner Draps de Soie und mehrere andere ſchoͤne Jeuge 
für Beintleider und Wehen, wach dem neueſten Gefpmade und 
für alle Jahres zeiten 

Berſchiedene Zeuge für Unterröde, Uuterbeinkleider und Um 
terweſten, ald: ZWeifie Kaſtorines, Göpagnoleties, Geſundheits⸗ 
and andere Flanelle und Finetten, Mollttons x. Weiſſe und 
gefärbte Percale, Looner Levantines und faperfeine 7%, en 
—— ſqwarze Zeuge (wollene Levantines genannt) für Dame 
t. 


Sie werden ſowohl im Ausſchaitte, ald em gros verkaufen, 
und ihre Diögliches than, mm fortwährend das Zutrauen ihrer 
wertheu Kauſer zu verdienen, 

Sie habın ihr Waarenlager aus der Behanſung des Hertua 
Dandelömanns Stetten Rro. 33: In der Rrfldenuftraße uunmehr 
in die des Titl. Herten Rathe von Melzl an der Dienerogaſſe 
wir ebenen Erde Neo, 156. neben drin Gingange ind Schröft’iche 
Kaffeehaus verfegt, und machen zu gleicher Zeit befanut, daß fie 
ein Dandlungshaus in Baſel in der Schweiz gebHier haben, von 
wo aus fie das gauze Jahr Die Beſtellungen, Dim man Ihres 
ſchicten wird, beſtens erfüllen werden. 

3071. (2 4) Weiß und Deufner von Märnberg, beziehen 
biefe Duft init einem vorzüglich ſchbnen Rager englifher Mans 
faktur: Waaren; als alle Gattungen feine und fuperf Callieo 
(Perfe) Muncheiter, Piqus, Madrus, Buusiwollen - Sammet, 
Giliert- Zeuge, Baudannves eis gu deu billigiten Preiſen. 

Dasfılde befinden fih bey Herrn Weingaftgeber Dellerer 
(vormals Yungimayer) im Thale Lit, G No, 422. 





3065. (3.0) Den 23. dieß kommt das Kraͤme r'ſche Fuhr⸗ 
Wert von Maunnheim hier an. Wer Verſendungen hat, alg num 
lich nah Diüyildorf, Achım, Hoblens, Franttut, Kejien« Darum 
ſtadt, Baden: Durlsy, Serelberg, Brudial, Straͤbura, Ra— 
ſtadt, Heubrunn, Kunftadt, Stultgart, Galm, Efüngen, Cillins 
gen, Im, und noch mehreren deefelben Gegenden, beiiebe 1] 
bey pi. Reuter afjufragen. 


— — — — —— 





Mündener 


Dolitifde Beitung 


Mit Seiner Bönigfichen Majeftät von Baiern allergnöbigftem Privliegle, 





Nitiwod 


— 472. — 


23 Iuly sr 


Deutfbland, 

Baterm Der Koreefp. v.u.f. Deutſchl. enthält Folgen 
Des aus Nürnberg, vom 20. Julh. Borgeftern Nachmittags 
wurde der erſte mit Korn beladene und mit Blumenkränzen ge 
fonüdte Erntemagen in der hieſigen Borftadt Goftenhof im Ges 
feite der bekrängeen Schuljugend, mit Muſik und Gefang, und 
inter dem Jubel einer ſreudetrunkenen Bollemenge ſeyerlich eins 
geführt. Die mämliche herzerhebende Federlichkeit giug am dems 
felben Nachmittage in der benachbarten Stadt Fürth vor fi, wo 
Die Feyher des Tages noch dadurch erhöht wurde, daß zum 
Gmpfang des Erndtewagens zwey Kompagnien Landwehr 
Ausridten. 

Deftterreid. Die allgem. Zeit. ſchteibt aus Wien, 
vom 16. July. Diefen Nachmittag hatte fi Hier das Geruͤcht 
verbreitet, daß aus Livorne Rachricht von der Ankunft der 
portugiefiihen Eskadre ringetroffen ſey. Bey mäherer Unterſu⸗ 
chung zeigte ſich jedoch der Uaarund und Die Voreiligkeit dieſes 
Geruͤchts, das allerdings auf einer höchſt mwahrfhrialihen Ders 
muthung berupte, da den legten Nachrichten aus Liſſabon zufolge 
gedachte Eskadre bereits am 7. v M fegeliertig Tag. — Der 
legte aus Mo Janeiro eimgetroffene Kourier hat für Kor Mai. 
unfre alergnädigite Kaiferin, für Ihte kaiſerl. Hoheit Die Frau 
rudergoain Leopoldine und für Ihre Dur, die Frau Füͤrſtin 

Metternihd, Gemahlin unſers Miniſters der auswärtigen 
Angelegeuneiten, den fabellenorden uͤberbracht. — Es iſt jegt 
wieder ernftlich die Rede, daß Se. kaiſetl Hoh. Der Erzherzog 
Anton, der bereits feit einem Fahre zum Bicekoͤnig des lombar. 
diſch venetiamſchen Königreiches ernannt iſt, naͤchſtens die Reife 
nah MailgPanteeten werde. An Bildung einer italieniihen 
Nobelgarde nah den Mufler der ungarifchen wird rhätigft 
gtarbeitet, — Ueber das Befinden Sr. Durchl. des Sürfen von 
Schwärzenberg laufen die etſteulichſten Nachtichten aus Karlsbad 
ein, fo daß wir heffen dürfen, den allvereurten Helden im Laufe 
bes bevoritchenden Herbſtes gänzlich wiederhergeſtellt in unfter 
Mitte zu befigen, — Buonaparte's ehemaliger Polisepminifter 


Savary, der ſich unter falfdy.m Namen und mit falihen Päffen 


in unfere Staaten einfoleihn wollte und gu Trieſt verhaftet 
wurde, befindet ſich jeztein Gräg unter genauer Aufjicht unfrer 
wachfamen Potizey. 
Bien, den 16. July. 
Yentiongmünge 328 %% 
Inuebrud, den 17. July, Wir Haben ſchon früher. des 
im Unterinnthale im Fruhſahre erfolaten fürchterlichen Berafturs 
48 erwaͤhnt. Da wir num feirdens näbere un? offizielle Rachrich⸗ 


Kurs auf Augsburg 32474 


- ten hierüser erhalten haben, fo semangeln mir nigt, einige derſel⸗ 


Kom 


- 


ben den Leſern unfrer Blätter nachzutragen. — Unmweit dem Dorfe 
Breiten bach bilder ſich an dem Fuße der mörblihen hohen Halt 
Gebirgemand ein kleines fruchtbares und gut bebautes Mlittelges 
birg, der Angerberg genannt. Zwiſchen Diefem umd jenem Ger 
birgefuße befindet ſich das ſehr fhöne, von einem Gebirasbady 
durchſtroͤmte Längenthal. Eben dieſes gegen 3 Stunden large 
fruchtbare Thal ıfl der eigentlihe Schauplag, welcher am 12. 
May zum eritenmale und mwicderholt am 20. und 24. Deffeiben 
Monats durch Das Herabbrechen höherer Grdirasmände und Fel⸗ 
fentrüämmer auf das Schrediihfte verheert ward. Bon beyden 
Bergftürgen find ald Haupturſache die urarbeuern Schnermaſſen 
anzufeben, die ſich im anfteigenden Kefieln bildeten, das ſchon an 
ſich zerklüſtete Kaltgebirg und den Waldpoden var ſtetes Durdı: 
feihen erweichten und zum Abfigen geneigter machten. So geſchah 
e6, daß die durch anhaltenden warmen Ehdmwind erweichten 
hochſten Schueemaffen, weiche gleich mächtigen Lavinen auf iie 
verſchiedenen Alpen herabflürjten, ganze Felſenwaͤnde und Bit: 
mit ſich forıeifien, Die Gebit gabaͤche mit uuberechendacern Schutte 
Material anfüßten, und die tiefer liegenden Gegenden und Flur 
ren gang überjhütteten und zerſtörten. Der aus fünf Bamiltıw 
beichende Typalort Gtub war zuerft dieſer fürdhterlichen Berivür 
lung audaefegt und miürde ganz zerflört worden feon, wenn 
nicht Durch a günftigen Zufall der der denfelben heradtobende 
Walditrom, ‚ der. eriten obgleich ſehr bedeutenden und vers 
deetenden Mat velzerung und Verichüttung ber Felder ober 
dem Derthen Grub, eine ungeheuer Maffe, großer Felſentrümmer 
anachäuft und auf dieſe Art durch ſich fe bit einen Damm ober 
eine Ehubwehr gegen felbiges gebildet Hätte, wodurch der Bach 
getheilt wurde, der num links und rechts 4 Schub hoch feinen 
Der Vegetationskraft lange Jahre widerſtehenden, aus mörtelartis 
gen KRalkauflöfungen und ungehenern Steinen bertependen Schutt 
abj:gte, jo Daß von 80 bis 100 Tauchen auten Bangrundes 
nicht 10 ganz unbefhädigt blieben. Der größere Arm dirſes ger 
teilten Stroms verfhüttete mit der gleichen Maffe fat die ganze 
Fläche des aroßen Hofes Gilenftein, und von da an falt alle 
Gelder und Wiefen Des Dörfhens Schöna, wo fih die Haupt⸗ 
Bermüftung endete, indem die Felder yon bepläufig 51 anderm 
in der Gegend umberligenden Höfen mehr oder minder beichänige 
wurden. Auh Mariaftein lite bey dieſem fürdhterlihen NRaturer⸗ 
eigniß, wo fih die Maffe in den Sre ergo und deſſen Uaret 
Gebirgswafſer fo verunrelnigte, daß ſogleich eine groge Menge 
Fiſche todt auf Der Oberſlaͤche des Sees ſich zeigten. ©a wer 
beerend und ausgebreitet aber auch dieſe Ueberſchüttung tik ab 
figer einen Schaden von weit mehr als 100,000 fi. ausmäfer 
wird, jo iſt doch noch meyhr die Gejaht kommender Besfyurumes 


790 


gen zu fürdhten, Indem von ben Gebirgen, wo vorhin die ſchoͤn⸗ 
Ren Alpen waren, nun eine ungeheure Menge aus Holz, Selfens 
Trümmern, Steinen und teigartigen Kalfauflöfungen beftehenden 
Schuttes bey, der nachſten Wreanlaffung herabjuftürzen und die 
überafl verklüfteten, ermeichten und ju neuen Abfigen bereiteten 
Derggegenden mit jich fortzureißen drohet. — Wer follte nicht 
Durch das traurige Schidfal -diefer auf die Höchften Stufen des 
Elends gebrachten Thalbemohner gerührt werden, die, in der 
Hoffnung die fhweren Zeiten der allgeıneinen Roth bald übers 
flanden zu haben, nun auf einmal fi der ſchöönen Ausficht zu 
einer reichlichen Grndte nicht nur für heuer, fondern auf mehrere 
Jahre beraubt ſehen ? — — Auch im Zillerthale hat fi in der 
Gemeinde Fügen aus gleichen Veranlafjungen in der Nacht vom 


14. auf den 15. Juny ein ähnliches verheerendes Naturereigniß , 


jugetragen, mo eine ungeheure Kiefelmaffe von der Höhe des er 
weichten und zum Abfigen dur h das Bachwaſſer zubereiteten Ber 
birges aufıdie Shönjten Fluren der Fügener und anderer Gemeins 
den herabitürgte und einen Schaden von weit mehr 60,000 fi. 
verurfachte. Doc ift hier aus verfhiedenen Gründen noch leich⸗ 
ter Abhuͤlſe und Borbauung möglih, ald bey Dem vorhin ges 
Dachten Angerberge, wenn gleih auch hier theils gany eingerif: 
fene, tbeils mit End und großen Dteinen verfhürtete Haͤuſer 
und die Wiedereinleitung ded aus feinem Rinnfaale auögetretenen 
Baches vicle Kraftanftrengungen und Unköſten verurjachen. 

Roveredo, den 12. July. Durch die neue fomohl an Güte 
als an Menge der Früchte gefegnete Erndte find nun auch in 
uinfern‘ Gegenden die Getreidepreife bedeutend gefallen. Heute 
wurde der aute Waigen um 8 fl. 10 ®r. der Wiener Migen, 
vder das Star um 4 fl. 4 Er. verkauft, während legteres, noch 
am 8. d. DM. 5 fl. 51 fr. Eojtete. 

Preußen In Halle ift der dortige Profeffor, Staates 
Rath v. Jakob, von der Regierung zum Kommiſſaͤr des Wini⸗ 
fteriums des Innern ernannt, um Die unter den Studenten ents 
fiandenen Nederenen und Streitigkeiten zu enden, und Einftigen 
Grgeffen mit Machdruck entgegenzuwirken, 
ihn gu diefem Iwecke mit aller dazu möthigen Vollmacht verfehm, 

En Schreiben aus Düffeldorf im Korrfp. v. u. f, Deutſch⸗ 
land vom 12. July fagt: Die Zeir der Erlöfung aus dem Zus 
ſtande des Zammers und der Noth iſt da. Am plefigen Rheinufer 
wird geaenmärtig fo viel Oſtſeegetreide —— vielleicht 
nie, und noch mehreres wird in etlichen Tagen Anlommen. Die 
Preife derſelben finfen m Bechältnig mit dem Sinten derſelben 
in Solland, mo die Laſt feit 8 Tagen um 50 fl, im Preite as 
fallen iſt. Zu Amferdam und Rotterdam werden gar keine 
Kommitfionen gemaht Die dortigen Ufer firogen fo ſehr mit 
beftachteten Schiffen, die Beine Käufer finden, daß viele Echiffer 
ſchweres Wartgeld bezahlen müjlen. Durch dieſe Umftände und 
Durch die Belanntmahung Gr. Maj. des Königs, iſt allo der 
teuflifhe Wucher geiſt wieder zur Hölle verbannt, Noch oben: 
drein ‚leiden ſich unfere reihen Saatfelder ſchon in Gold, und 
die Kornerndte iſt vor der Thuͤre. Auch aus den Rheingegenden 
lanten die Nachrichten vortreflihd. Man fchreibt aus Linz am 
Ryhein, dag man fi in der dortigen Gegend einen Herbſt, gleich 
jenem von 1819 »erfpreche, fo ſehr hat fih Der Traubenſchein 
vermehrt, An der Mofel und Im Rheingau flehr es noch befs 
fer ons, 

Bärtemberg. Die Stuttgarter Yeiturigen melden 
umterm 18. Julp: Bon denjenigen Fürften, Brafen und Edel: 
Leuten des Nönigreihs Würtemberg, welche die Urkunde vom 
Gehre 1815 zu Süprung einer eignen Stimme in der nun aufe 


Die Regierung hat 


gelösten Ständeverfommfung berechtigte, Die aber bep bee am ©. 
Juny erfolgten. Abftimmung über die Annahme des Eönigl. Ver⸗ 
faffungsentwurfs nicht perfünlih gegenwärtig waren, haben bis 
jezt nachſtehende bon dem in dem koͤnigl. Refkripte vor 5. Jump 
geftafteten Rechte Gebrauch gemacht und fih für die Annahıne 
des königl. Verfaffungsentwurfs nebſt den im Reſtripte vom 26, 
Map-entpaltenen Modifitationen und Zufagen in folgender Zeits 
Drdnung erlärt: Freyhert v. Barnbüler, Barer; Graf Augut 
v. Normann : Ehrenfeld, Familienältefter; Graf v. Stadion Wart⸗ 
haufen, kaiſ. oͤſterr. Staats-, Konferenz» und Finanzminifter ; 
Graf Fugger:Nordendorf, ald Senior des im Koͤnigreiche begü⸗ 
terten Bugger’fhen Haufes; Freyherr v. Freiberg; Graf v. War: 
temberg· Roth; Graf zu Törring: Gutengell; Fürft v. Hohenlohe⸗ 
Kirchberg; Fuͤrſt v Hohenlohe: Dehringenz; Fürft v Hohenlohe⸗ 
Bartenftein; auch hat der Fuͤrſt v. Hohenlohe : Lauenbutg fein am 
2. Jung abgelegted Votum in eben dieſem Sinne erläutert.« 

‚Die allgem. Zeit. enthält Folgendes vom Rbeinftrom,.den 
16. July. Unmittelbar nah ihrer Rüdiehr von Karlsruhe ber 
fuchten Ihre Majeſtaͤten der König und die Königin von Mürs 
temberg mit dem Großherzog und der Grofbe.jogin von Baden, 
dem Großherzog von Sachfen: Weimar und mehreren angefehenen 
Fremden das Hueber: Bad, eine Stunde von Bühl am Fuße, 
des Gebirgs, das feit einigen Fahren reine namhafte, Frequeng 
bat. Ihre Majeftäten der König und die Königin von Baier, 
die gieichfalls am der Geſellſchaſt Theil hatten nehmen mollen, 
murden durch eine leichte Umpäßlichkeit des Königs daran verbins 
dert. Ben dieſer Gelegenheit beftiegen die Hohen Fremden den 
Berg, auf welchen die Ruinen des Windeler Schloffes liegen. — 
Die Zahl der Badegäfte und andrer fremden hat ſich in Baden 
wieder ausnebmend vermehrt, Der König und die Königin von 
Würtemberg haben geftern daſelbſt von Den fürfllihen Perfonen 
Abſchied genymmen; fie werden das Elſaß befuhen, wohin die 
Königin heute früh abgereist ift, um fih fodann über Landau 
und Mainz nad Wisbaden zu begeben, mo gleichfalls viele fürftliche 
Perfonen verfammelt find, und ſich auch die Schweſter der Kör 
nigin, die Erbgrofberjogin von Weimar, befindet,‘— Ginem 
Gerücht zufolge dürfte auch der König von Preußen auf einige 
Tage nah Baden kommen. 

Srantfurt Auszug aus dem Protokoll def 
STten Sigung der Bundesverfammlung. 

Gortſetzung.) 

Baiern, welches von dem Grundfatz eines freven Verkehré 
mit Getreide und Schlachtvieh nur durch die Noth gedrungen abge 
wichen ift, nimmt keinen Anftand, der vorgefhlagenendebereinkunft. 
unter den deutichen Bundesftaaten »über einen allgemeinen freyen 
Verkehrs mit Getreide, Kartoffeln, Huͤlſenfruͤchten und Schlacht · 
Mich beyjutreten. Jedoch Fann dieſer Beptritt nur unter der 
Vorausſetzung und ausdrüdlihen Bedingung gefhehen, daß der 
Verein nicht auf einige wenigen Staaten eingeengt und hierdurd) 
die Aushilfe im Falle des Mangels zu ſeht befchränkt werde, fon» 
deru, wenn demfelben fämtlihe deutſche Bundesftaaten mit dem 
ganzen Jufammmeabang ihrer ‘Provinzen, fie mögen zum deutſchen 
Bunde gehören oder nicht, vnmwidereuflich beptreten, wobey es 
fih von felbft verſteht, daß die Beflimmung des innern Verkehrs 
eines jeden Staates der freyen Anordnung der Regierung über 
laſſen bleibe, und daß in den Jahren gewöhnlicher Fruchtbarkeit 
der Handel mit Getreide nicht bios in Deutfchland, fuudern auch 
gegen dos Ausland Feiner, mie immer Namen habenden, Ber 
ſchraͤrkung des Bundestages unterworfen feon koͤnne, im Falle 
einer allgemein als nothwendig erkannten Sperre hingegen bie 


ar 


Bewilligung der durch frühere Handelsvertraͤge bedungenen Aus: 
fuhr einer mäßigen Auantitär von Lebensbedürfniffen an andere 
benachbarte Staaten vorbehalten bleibe. Die baierifhe Regierung 
muß bedauern, wenn die dermalige Lage der unerfhwinglich bo: 
ben Getreidepreiſe und des bis zur Gendte noch hle und da drohen: 
den Mangeld, welchen felbit nur durch Bojtfpieligen Ankanf aus: 
ländifhen Betreides zum Theile abgeholfen werden Eonnte, es ihr 
nicht erlaubt, ſchon gegenwaͤrtig ihre volle Bereitwilligtelt in das 
Werk zu ſetzen. — Königreih Sadfen: Mit dem Entwurf einer 
Webereinkunft zwiſchen den deutihen Bundesftaaten über die Fred⸗ 
heit des Handels mit Getreide und Schlachtvieh, iſt man fächls 
fper Seite gänzlich einverftanden. Rur erachtet man, daß Die 
Treppeit der Bundrsglieder gegen das Ausland, in Anfehung des 
Berkehrs. mit Getreide und Schlachtvieh, fofort ſolche Berfuͤgungen 
zu treffen, welche die Rage der Dinge und die Mothdurft ihrer 
Rande erfordern, nicht befchränkt werden dürfe. Derfelben Meis 
aung iſt im der Hinfihe — Würtemberg. Daß übrigens die, 
dermalen gegen Frankreich und die Schweiz von einigen Staaten 
einfeitig und nicht vom Bunde angelegte Sperren unbeitimmt, 
alfo auch über den 1. Oktober oder die mäcfte Erndie hinaus, 
fortdauern follen, daß mithin die MWiederaufbebung von einem 
gemmeinfhaftlihen Einverſtaͤndniß abhängig gemacht werden fohte, 
kann Würtemberg fo wenig, ald die ſuͤddeutſchen Staaten übers 
haupt, ſich gefallen laſſen; da es eins Teils richt noͤthig fcheint, 
andern Tpeils der Handelsverlehr mit Schlachtvieh nah Frank⸗ 
reih und nah der Schneis mit Getreide, dieſen Ländern ſelbſt 
nethiwendig ift, fo wie auch die Schweis wegen der offen gu bes 
baltenden Dandelöverbindung mit Stalien befondere Ruͤckſicht verr 
dient. Um jedes Mißverfländniß des Ausdruds: »gleichbleibende 
Ausfuhrzölle« zi vermeiden, würde der Damit verbundene Sinn 
genauer Durch den Benfag beſtimmt werden künne: Es follen 
Diefe (gemännlihe) Zoͤle vom Steigen und Fallen der Frucht⸗ 
preife nicht abhängige firirte Summen betragen. Abänderungen 
im Zollfoftem, welche abgefehen von einer augenblidlihen Thrue 
rang, getcoffen werden, koͤnnen uud follen Hierdurch nicht ausger 
fchloffen werden. Ob und in wie fern man fi übrigens feiner 
Zeit wegen Gleichheit der Zölle für Ein-, Aus-und Durchfuhr 
von Lebensmitteln einverftehen könne? wird den künftigen Beras 
thungen über diefen Gegenſtand des 1. Artikels vorzubehalten ſeyn. 
Um dem, durh Berfchledenheit der Rokalitäten fo ſchwanckenden, 
Termin der Befreyung” des durchgehenden Getreides won allen 
Tranfitgebühren »bis zur noaͤchſten Erndte« mehr Beſtimmtheit 
gu geben, möchte ſtatt diefer Worte zu fegen feyn: "bis um 1. 
Dftober dieſes Zahrö.« (Die Fortfegung folgt.) 
Brantreid. 


Nachrichten vom 14 anfolge, beißt es im der allgem. Jeit. 


bat die neugeborne Prinzeffin Louiſe Iſabella von Arteis nur 
swep Tage gelebt. Sie ging Abends zwifhen G-und 9 Uhr 
mit Tode ab. 

S$taliem 

Modena, dem 5. July. Unfer Souverain hat mit dem 
Hole von Parma smen Verträge abgeſchloſſen. Vermoͤge dem 
erſtetn iſt die Frehzuͤgigkeit zwifhen bepden Staaten feitgeießt ; 
und der andere betrifft die gegenfeitige Auslieferung der Wers 
brechet und Defertcurs. 

Mailand, den 5. Julh- Vermöge einem kaiſerl Patent 
wird vom 1. dieſes Monats angefangen, dad Salz in den lemr 
bardifhen Staaten um den naͤmlichen Vreis wie in den Vene— 
Kanifgen vertauft. j 


Piemont, den 4, Nie. unfern VProvin en baben Die 
ſtatken Regengſſe auch vielen Schaden angetichtet. Yu Dronens 
eiß die Gewalt des Wäflers ein ungeheutes Felfenftüb Yon de 
Et. Berubardsberg Tos, Das Fih darunterfiehendeg Haus init 
darin befindlichen Perſonen ganz zerſchmetterte id "Hierauf moi 
swep andere Dänfer Im Dorfe nebſt 6 Perfonch verfhütter, 
Was die Angſt der dortigen Bewohner aufs Döhfle brachte, 
war, daß mebem der großen Waffergefahr auch Hoch ein Kedbes 
ben Herfpürt wurde. 

Trieft, den 10. July. Autzug aus einem Privatſchteiben) 
Seit Menſchengedeuken hatten wir keinen ſo warmen Sonimir 
wie. den heurigen, Denn um die Mitta zeſtunde n die Diäe fa 
drüdchd, daf man auf den Strafen beynahe Umterliegt, Di 
Getreidepreije fallen hier von Tage zu Tage, So 5 B. berkaufte 
man am 5.d. M. das Trieſtiner oder Benetianer Staar Auten 
baten Weigen um 14 fl. 24 fr. Reichswaͤhrung und’ den Roagen 
um 10 fl 12; und am 8. bot man erftern ſchon um Oft. 
59 tr. und letztern zu 7 fl, 12 Pr. fell. Die neueſten Briefe, 
welche wir aus Sieilien und Puglien erhalten, melden uns, daR 
man dort eine drepfache Erndte mache, die uͤberdieß nah In der 
Qualitat außerordentlih gut audfalle 

Spaniem 

Ein Schreiben aus Barcellona vom 2. July im Journal 
des Debats beftätigt es, daß der Eriegsgerichtlihe Spruch, gegen 
General Lasch und deflen Mitangellagte am 27. Juny geräte, 
und (da er vermuthlih auf Tod laute) an den König zur Bir 
fätigung geihidt worden ſey. »Unterdeffen, führt gedachter 
Brief fort, iſt Lasch In Ichtverfloffener Nacht eingeſchifft, und 
wie es beißt mach der Inſel Mallorca gebracht worden. Man 
meiß nicht ob der Gemeraltopitän der Provinz im Voraus Ber 
ſehl gu diefer Maafregel gehabt hat, oder ob er aus eigener 
Bewegung den Angeklagten aus Barcelona fortgefhafft hat; 
wo die Grinnerung feiner ehemaligen Dienfte noch bey manchen 
Einwohner ntereffe für ihn erwedt. Die Thatſache der Cine 
ſchiffung If fiher, wenn gleich noch nicht in der Stadt allger 
mein befannt:« " 

Großbritannien 

(Aus enalifhen Zeitungen vom 11. Julh.) Ronfol 3 Prog. 
79%; mit Dividend 8175. Diefes ſtarke Steigen ift einer vor⸗ 
theilhaften Ueberſicht unſerer Yinanzen zuyufchreiben, welche der- 
Kanzler der Schatzkammer vorgeftern dem Unterhaufe vwoclegte, 
Hiernach betrug die geſammte fundirte Schuld der vereiniaten 
Königreihe am 1. Februar 1816: 810,046,063, am 1. Febr. 
1817: 790,050,980 Pf Sterling; dir urfundirte Schuld belief 
ſich am 5. Jan 1816 auf 45,959,708, am 5. an. 1817 auf 
49,255,299 Pfund Sterling. Seitdem ift die unfundirte Schuld 
vermehrt werden mit: 16.124455 Pf. Sterl. — Ohne viel Auf 
fehen za madıen, haben die Miniſter jegt gegen den Schluß dee 
Seſſſon gegen bende Häufer eine Bill getrieben, wodurch die 
Regierung ermächtigt wird, im der Lands und Serarmee Katho- 
liten in jedem Grade als Offisiere anzuftellen, ohne von - Ihnen, 
den bisher gefeglihen Supremats: und Abfhwörungseld ju far 
dern. Dieß it ein fehr wichtiger Schritt, um zur gänglichen 
Ginanzipation wnferer katholiſchen Mitbrüder zu gelangen. — Die 
neueften aus Meflindien eingegangenen Nadrichten fchildern die 
Lage der Angelegenheiten, fowopl in Mexico als in Garracras, 
wieder als ſehr günflıg für die Sache des Königs von Spanien, 

Brafiliem 
Nah BVerfiherung eines Schreibens aud Bapia vom 18. - 
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Map, dab bey. einem Handelöhaufe zu Havre eingegangen war, 
rer ſich die zu Lande in die Provinz Fernambuco geſchickte 
nigliche Grpedition nur noh 8 Stunden von deren Hauptſtadt, 
und war von den Ortfchaften unterwegs überall mit Enthufiade 
mus aufgenommen worden. 
Truppen hatte geheime Verſtaͤndniſſe in der Stadt Fernambuco, 
in Folge deren er hoffte, daß diefelbe fi, ohne einen Schuß zu 
Ihun, ergeben werde... . 
: Ein von Bahia am 4. Map abgegangenes, zu Faͤlmouth eins 
gelaufenes Schiff war am 11. Map auf der See einem framzöfis 


fhen Rauffahrer begegnet, der ihm erjählte, Fernambuco babe: 


fich bereits den portugiefifchen Truppen unterworfen. - Der Eous 
rier,.ob er gleich an die mahe Dämpfung der Infurreftion glaubt, 
Hält doch Diefe Nachricht für zu vereilig, weil Briefe aus Bahia, 
Die bis zum 417. Map geben, nichts davon willen. lie fo wich: 
iges Greigniß, wie die Einnahme von Feruambaco, wenn jed 
fih vor dem 11. May zugetragen, häfte gewiß am 17. {umd 
 aodh-mehr am 18 ) zu Babia bekannt fenn muͤſſen, daß nur 400 
englifhe Meilen von Bermamburn entfernt liegt. 
——— 
Königl. Hof Theater am Iſar-Thot, 

Mittwoch: Apälline. J 
Te —— — — — 

Unterzeichneter hat die Ehre, hiemit anzuzeigen, daß er mit 
° feine uzaraum Muxoı, oder: GSeographiſche Bühne, 
Bier angefommen ift, und Ddafielbe gegenwärtige Dult- über pto⸗ 
Dujieren wird. Diefes Theater ift ungemein ſchoͤner, als das des 

rn. Pier in Paris; es ift daffelbe, deſſen im vicken Öffentlichen 
‚Blättern anf eine fo rühmliche Weile Erwähnung. geſchah, und 
welches ſich aud auf der letzten Frankfurter. Meſſe fo glänzenden 
Benfall erwarb, — Der Schauplatz ift vor dem Karlöthore im 
Huber: Garten, und der Anfang jedesmal um: halb 8 Uhr 
Abends. Der Eintrittspreis il 56 und 24 Er. Die immer woche 
felnden neuen Stüde macht der Anſchlagzettel bekannt; 


— — — 





Herr Ravel, der ſich gewiß mit Rede efhen der erſten Geile. 


Taͤnzer Europa's nennen darf, und welcher fhon vor rinigen 
Jahren- die Ehre hatte, im hleſigen koͤnigl. Hoftheater feine an 


allen Orten mit der größten Bewunderung aufgenommene Kunſt 
ju zeigen, wird Die gegenwärtige Duft über das geehrte Publis 


Turm täclih mit neuen Kunſtſtücken zu unterhalten fuhen Zum 
Boraus verfihert, daß ibn ouch dießtnal Jedermann mit Zufries 
denheit verlaffeen wird, ſchmeichelt er fich der Hoffnung eines zahle 
zeichen Beſuches. Gr hat feine Bude vor dem Karsthore rechts 
die dritte, 


2086. Da mein Cohn ob. Baptiſt Frauenknecht aus 
Biſchdera, Landgerichts Kaftl, Ah von den phileſ. Etudien zu 
Minden, unbelannt wohin, entfernt hat, fo warnen hiemit die 
Duiter und Anperwandte Jedermann, demſelben auf ipren Ra. 
uen Geld zw borgen, indem fie für nichts haften. 

i Bilchberg den 14. July 1817. h , 
’ Marg. Frauegknecht, Böuerin 
und ihre Berwandte.' 





‘3050. 12.5) Gndesunterzeichneter bezicht Me heurige Sommerdult 
aicht, bingegen verkabſt er in feinem Gewölbe in der Haufingers 
Cafe Rio. 3617 alle Sorten von Sc: und Stodubren, nach 
Bun allernetteſten Geſchmact, ale: bronzene Pendulahren mit und 


% 


Der Befehlöhaber der Föniglichen 


ohne Muſik, zu 8 und 14 Tagen gehend umd fchlagend, Dans 
Reise und Stoduhien von Maheni auf Fedein und Gloden 
Ihlagend, goldene Repetieruhren mit und ohne Mufit, Tableaups 
Uhren, die Gemälde von guten Meiſtern, nebft allen andern ors 
dinaͤren Gattungen Uhren von Gold und Sılber. Da ih nun 
mit den ausgezeichueiſten Sorten der beften oben bejchriebenen 
Uhren verfehen bin, fo empfehle ich mich einem hoben Adel und 
verehrungswürdigen Pubifum, und verſpreche auf Guiſtehen den 
billigiten Preis. Auch werden alle Gattungen von Uhren bey 


mir teparirt, 
x Sıbaftian Kranz, 
bürgerl. Groß: und Kleinuhrenmadper, 


— Es iſt eine moderne einſpaͤnnige Gpaife zu verkau⸗ 
fen. D. uͤ. 


5058. (3.5) Bauder et Comp. aus Nürnberg beji 
abermals diefe Sommerdult mit einem vollflandigen De 
Battungen Sopien : und Kalbleder, wie auch Saffiane, gefärbe 





tes Schafleder und achte Parifer: Stulpen, — Ihe Gewölbe if, 


wie fruyer, am Mars Jofepp: Piag Rro, 48. 

3055. (2.6) Unterzeichneter mu giemit die Anpeige, daß 
er fein bisperiged Logis verlaflen, und in argenmwärtiger Dult 
mit feinem bekannten Waarenlager in der Perufoftraße Rro. 73 
über 2 Stiegen ſich befindet, 





MN. R. Dberndörffer 
aus Ansbach. 





3106. » Freytag den 1. Auguft Morgens um 9 Uhr wird 
in Bogenhaufen (bey Münden) ein überflüßiger Borratb an 
auslandiſchen Gewaͤchſeun verfteigert Kauisluſtige belieden ſich am 
be beilimimten Tage beym Gaͤrtner Seimel einzufinden. 





Anzeige der in Münden angelommenen Sremden. 

Im goldenen Hirfh: Dr. Baren Schilling, Laiferk. ruff. 
Hofraty von St, Petersburg. — Im göldnen Hahn: Dr. 
Greiner, Affeiffor von Gunjenhaufen. Dr. Will, Kaufm. von 
Schweinfurt. Hr. Beer, Kaufm. von Sraufjurt JM. Hr. 
Ularann, Bankier von Augsburg. — Im goldenen Bärent 
Dr. Mock, Kaufmann von Herifau, Dr. Graf Portia, von 
Landshut, — Im ſchwarzen Adler: Hr. Larodie, Kaufm. 
von Frankſurt a/M. Hr. Röderer, Zumelier'von Auseburg. —' 
Im goldenen Kreuz: Hr. Lutpeiller, Keget. von Nanep. — 
In der goldenen Ente: Hr Bold, Dr. Med. von Ros 
ihendutg. — Im goldnen Stern: Hr. Steinhauſet, Meg. 
yon Rürnberg. 











Die 7281 Ziehung m Regensburg iſt Montag, dem 
21. Julp 1817 unser den gewöhnlichen Formalitaten vor fi 
gegangen, wobey nachſtehede Numern perausgefonmen find: 

50 03 2 71 5 
. Die 729. Ziehung wird den 21. Aug. und ingwifchen Die 
‚67:8 Nürnderger Ziehung den 31. July und die 110888 
Viündner Ziehung Den 11. Aug. 1817: wor ſich achen. 











Beridtigung. 
Ya unfeer geſtrigen Zeuuung, Epaite 4, Helle 16 vom oben, 
ſoll eo neigen: »Der Kronprinz von Preußen jepu won. Frank 
fuss am 10. Julp uber Balug jene Reiſe weis jerke 





Mündener 


politifde 


zeitung 


Mit Seiner Eöniglihen Majetät von Baiern allergnäblgfiem Priwilegte. 





Donnerstag 


“ 


— —— — — — — — — —— 





Deutſchland. 

Baltern Das köuigl. Reglerungeblatt St. XXVIII. 
enthält: 4) Deutſche Bundesalte. 2) Berordnungen: 1. Die 
Ausftelung von Zeugniffen über die Dualifitation der Dienft: 
Individuen betreff. 2. Die Betätigung des Empfangs auf Gonti 
und Scheine bein 3) Bekanntmadungen. Anfang des Unter: 
zichts für Beſchlagſchmiede an der Genstral: Beterinärfhule. 4) 
Adelftandss Erhöhung. 5) Dienftesnachrieten. 

Auch zu Höch ſtadt fand am 18. July ein rührendes Ern⸗ 
teſeſt ſatt. Der erfte Wagen mit Diekjäheigem Korn beladen 
wurde bey feiner Annäherung an die Stadt vom Tpurm mit 
Trompeten begrüßt und unter feilihen Glockengelaͤute durch die 
Hauptitraße bis am die Pfarrlirhe begleitet. Voraus ging Der 
Gigenthuͤmer, einen geihmüdten Buͤſchel Kornäpren in der Hand, 
Unter der Hauptthüt der Kirche fland der Stadtpfarrer Scelk 


hoen und beiprengte diefed erfie Denkmal des dießhaͤhrlgen Ger - 


gens Gottes mit Weihwaſſet, übermapm aus der Hand des Eig— 
werd Den Bchrendüfchel, und hielt darauf in der Kirche bey vol 
ler Berfaminlung rine andringende Rede über Pfalın 97. B. ı1.: 
Singet dem Deren ein neues Lied; denn Gr hat Wunder ge 
shau, feine Rechte, . fein heiligee Arm bat uns geholfen.« Die 
Rüprung der Gemeinde war allgemein. Hierauf folgte eine mu⸗ 
ſikauſche Stillmeſſe uad der ambroſianiſche Lobgeſaug. Während 
deſſen war der Büchel von Kornaͤhren auf Dem Altare aufgeſtellt, 
und wurde fodann in der Saktriſtey als bleibendes Denkzeichen 
diefer Ernteſeyer anfbewahrt. 

Deftierreid, Wien, den »1g. July, Der Graf 
von Lomenbjelm, Eönigl. ſchwediſchet Gelandter am kaiſerl. Eönigt. 
Dofe, ift am 14. d. M von Wien nad Stodpolm adgercist. 
— Der vergangene Sonnabend, der 14. Zulp, war fur das 
Land unter der Enns fehr gewitterreih. Die Better zogen in 
der Richtung von Baden, Obermwaltersdorf, Pottendorf, Ebreichs⸗ 
korf, Uuterwaltersdorf, laugſt der ungariſchen Graue, dann 
üver Wien, und dehnten ſich gegen St. Pölten, Krems bis Mört 
aus. An der Graͤnze Ungarns waren Donner und Plagregen 
auch vom Hagel begleitet, welcher an Gerſte und Daber einigen 
Schaden verurfichte. In dem Kirchthurm zu St. Pölten hatte 
es bereits im der Macht vom. 10. auf den 13, zweymal einge 
fhlagen, jedoch ohne zu günden; am genannten Tage um die 
Mitsgsftuade fuhe der Strahl in das Zimmer eines erſten 
Stod werkes, von da Dur den Boden im Das Grdgefhoß, wo 
ec eine oite Frau traf und toͤdtete, am Gebäude ſelbſt aber 
nichts beihädigte, Die Solar Diefer Gemitter waren einige 
Euble Tage; feit vorgeſtern ift aber wieder Sommerwetier einge: 
itrien. . j 





24. Julp 1817. 
— ————. 


Aus Klagenfurt wird berichtet, es ſey am 5. Jaly deo 
Nachmittags, unter einem Baromeietſtand won 25 Zoll, ı Linie 
und 7 Puntte, im Drt Bleyberg-Gecauth, im fogenannten Fog⸗ 
gerthale, aus Nordweſt ein fo gewaltiger Sturm gefummen, 
daß davon nicht nur der Schutt der Bergbalden und Staub wie 
Dichte Grwittermolfen fürchterlih die ganze Gegend umfausten, 
fondern auch Steine in der Größe von Huͤhnerehern, Dachbret⸗ 
ter, Schindeln und Reiferholg mit Pieklesfchnelle in deu’ Staubs 
Wolken herumgeſchleudert, Gärten: Berziunungen, hölzerne Bichs 
Erälle eingeflürzt, Holsflöße zerfiäubt, leere Galmep: Säller, 25 
Piund fehwer, in Die Höhe gehoben, fortgetragen und dur den 
Ball in Beine Stüde gerfplittert, ein Haus ganz, mehrere jum 
Theile entdachet, Fenſter eingedrüdt und ausgehoben wurden. 
in fehsjähriges Maͤchen hob der Sturm mehrmalen eınpor uad 
fäpleuderte fie wieder je Boden; Das Kind iſt am ganzen Leibe 
verwundet. Ein Weib, das einen Reiferbiündel, ein andres, das 
ein Tuch voll Hen am Kopfe trug, 2 junge flotte Bergleute, 
mad mehrere Perfonen wurden durch Die Gewalt des Zturins 
zur Erde geworfen. Ale jind mehr oder weniger beſchaͤdigt. 
Dirfe außerordentliche Heftigkeit des Sturms mwährte fünf Mir 
nuten, worauf ein beftiges Donperwetter mis einem flarken Res 
genguß folgte. 

Preußen Die Beiliner Jeitungen melden ans Rom, 
daß der Papſt Dem Wunſche und Auſinnen des preußiſchen Hofe, 
den Fuͤrſtbiſodf von Cotvey von Diefem Bisthume auf den bis 
ſchoͤſlichen Stuhl zu Muͤnſſer zu verfegen, bepgeitunmt babe. 
Die dießſalligen Bekanutmachungen an den Herrn Hürden, fo wie 
an dad Muͤnſterſche Domkapitel, deſſen Wahlrecht für den Fall 
künftiger Grledigung vorbehalten worden, fegen fowehl von Ber 
fin als von Rom aus berrits erlaflen, 

j Diejenigen irren, beißt ed im Kurrefp. v. u. ſ. Deutſchland, 
welche glauben, daß die Juden ausfhlieglid den Kornmaugel 
in din verfiedenen deutſchen Staaten verurfaht haben follten; 
wir miffen vielmehr, dag adeliche und bürgerlihe Gutsdeſitzer, 
worunter vielleicht Manche fogar Staatbaͤmter bekleiden, und Die 
ſich ſaͤmmtlich zum chriſilichen Glauben bekennen, gu jewer uns 
chriſtlchen Theuerung das Meiste beygetragen haben. Unter den 
Zfraeliten gibt e6 unfteeitig Manche, welche unfse Mitbrüder, tie 
Epriften, in ihrer Handlungsmeife beſchaͤmen. Die Juden des⸗ 
balb benelden: well fie Reichthͤmer ſammeln, heißt; Dis Ghri. 
fen antlagen, daß fie Dies gibͤßteutheils nicht fo, wie Jene, ver: 
ſtehen. Der judiſche Handeenaun fangs gewöhnlich Erin am 
und hört grof.auf; er bepiljt fit wit geringer Kot und ämnlie 
her Wohnung, it vorfihtig it Dandel und Wandel, fprkula:a 
hyar ſam und verfcht die Anwendung des Grundfages: 24 Vene 


’ 


ſchen machen einen Thaler, und diefen Thafer zum andern, drite 
tem u. f. w. gelegt, macht am Ende cin Kapitälden, Das feine 
guten Zinfen trägt. Dagegen faͤngt mander chriſtliche Kaufmann 


“ groß on und bört Bein auf, er verſchwendet hm Eiſen und “ 


Trinken, wohnt in prächtig ausgefhmüdten Zimmern, macht 
Spekulationen ohne weile Meberlegung; will «8 andern Kaufiens 
ten, Die ſchon 10 — 20 Jahre glückliche Geſchaͤfte trichen, gleich, 
wohl gar zuvor thum, und nichts von jenem jüdifchen Grund 
Sage wiffend, verhert er gar bald den ööffentlichen Rreiit, ohne 
welchen fein Kaufmanı bejtchen konn. 

Frankfurt Ausjug aus dem Protokoll der 
57ten Sigung der Bundesverfammlung. ' 
($ ortfegung.) 

Baden trägt gleichfalls daryuf an, daß Eprrranalten gegen 
fremde Grängfauten des Bundes nit von dem genwinfhaftligen 
Ginverftändniife der Bundesſtaaten abhaͤngig geinacht werden, 
Zeantreich bringt namentlich gegen die deutſchen Na hdarſtaaten 
alle nur erſinnliche und häufig wechſelnde Handelsdeſchraͤukungen 
in Anwendung. Es erlaubt daher die Sorge für das erjie 
Bedürfnik der Staatsangepörigen nice, beſchraͤnkende Maasre⸗ 
geln des Ausfuhr im die Fremde von jo zuſammengeſe hien Grörs 


ferungen abhängig ju machen. Indeſſen ıft Dabep dee Vertehr 


der übrigen Bundesjtaaten nicht gefäprdet, weil flets der Tramjit 
durch Das Großherzogthum In das Ausland frey fieht. Wegen 
Der arofen Berſchiedenheit Der Jollſatze, fhlägt Baden vor, einjts 
weilen wenigftens, für die Ausfuhr von Früchten und Schlachtvleh 
von einem Bundesſtaate in den andern eine Urbereintunft üver 
ein Maximum des Zolls abzuſchlieſſen. Mit gleicher Bereitwillig 
Reit erflären fih zu Protokoll: ‚Kurhefien, Die Großherzoglich 
und Herzoglich⸗ Sächflihen Hänfer, Holjikin Dldenvurg, und 
Schwaͤrzburg, (Anhatt behält ih die Erklärung vor.) Hohen: 
jolern - Biechrenftein, Neuß, Schaumburg : Lippe, Lippe und Wal⸗ 
des, Dem Gefandten ber 10ten Kurie ijt es befonders angenehm, 
hier im Namen mehrerer feiner hoͤchſten Kommittenten den Wunſch 
Ausdrüden zu dürfen, Daß man das Konigreih der Niederlande 
und die Schweiz in diefen freyen deutſchen Verkehr mit aufnchr 
men möge, Bende Staaten waren oft theilmeife mit Öermanien 
verbunden; ihre Bewohner find noch häufig deutſcher Mundart 
und Sitte näher verwandt, als dem ferneren Auslande; und auf 
dein Miederläudifchen Koͤnigeſtuhle thront ein deutſcher Fuͤrſt, ſelbſt 
Bundesglied. Politiiher und anderer Grunde hier nicht zu ges 
Benten, ſpricht Theilnahme in Zeiten der Roth für Die Schweit, 
und unfer eigener Vortheil für Die Yiederlande, Go mie 
Diefer Staat in glüdlicden Jahten rin Abfapland für den Ueber 
Fuß mancher deutſchen Provinzen ift, verdanken wir ihm jest 
häufige Zufuhr der erftien Lebensbedürfniife. — Die Fürftin zur 
Lippe wuͤnſcht, daß die Frucht und Viehſpette, nach erfolgter 
Abrede und Zuſicherung der Reziprozität, auch gegen alle benach⸗ 
barten fremden Staaten aufhören möge. Gm Mebrigen halten 
Hoͤchſtdieſelben Eich überzeugt, daß nur Durch eine unbedingte 
mechfelfiitige Haudeleſeehheit in allen Staaten des deutihen Bun, 
Des die ſchoͤnen großen Hoffnungen defri-digt werden, welche Der 19. 
Zirkel der Bundesalte verleipt, Mur wenn alle Handelsartikel 
und Erzeugniſſe der perſchiedenen Staaten Deutfhlands, und nicht 
allein die Lebensmittel und Begenftände des erften Bedürfniffes, 
ungehindert gegen einander vertanfcht werben, kein Tranſito, Leis 
ne andere Drüdfende Abgabe, fie heiße wie fie molle, mehr ſtatt 
bat, wird man bie Verbrüderung der deutſchen Kinder erkennen, 
tor Handel fi heben, iht Wohiftand wieder aufdlühn. Mit Dier 
fr Anfigten der fürſtlichen Regentin zur Lippe ſtimmen Sr 
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Durchl. der Fürft zu Walde und Pyrmont volfommen überein, 
‚Indem Höcjldiefelben nur unter der ausdrüdlichen Bedingung, 
daß ein allgemeiner frever Handelsverkehr unter den Bundesftaas 
ten baldmöglihft eingeführt werde, Ei des Rechts zu einer 
Frucht und Viehſpette begeben Ef 

Öranffurt, von 18. Zulg. Se. Hertl. der Lord Stewart, 
fönigl großbrittantſcher Miniter am oͤſterr. Hofe, it geftern 
wo Wien hier eingetroffen und im Gaſthauſe zum römijcen 

aiſer abgefliegen. Se Hertl. hat heute die Reife nach Brüjel 
a. DEREN: : 
. ederlande. Brüffel, vom 14. July. Vor 
geftern Nahmittags find S. M. der König — * dem 
Schloſſe Laecken angekommen, woſelbſt am mämlichen Tage deſ⸗ 
fen etlauchte Schweſter, Die verwittwete Frau Herzogin von 
Braunſchweig, eingetroffen war, 

In der Provinz Oſiflandern hat ein Ausländer Steine ent 
dedt, Die ſich, nad wiederholten Verſuchen, ganz vortreſſtich zum 
Steindruck eignen und den neuli in Frankteich eutdeckten weit 
vorzuziehen find. 

Hamburg, den 14. July. Heute it von unferm Senate, 
‚unter Beobagtung des bertümmlichen Geremonicls, Das Schrei⸗ 
ben St. König Maj- von Spanien entgegen genommen worden, 
worin Se. Majeſtaͤt Ihren bisperigen Herrn Minifter: Refidens 
tea und OeneralsKonful, Se. Oochwohlgeboren den Herrn Jos 
ſeph de Dınardy y Diquierdo, von bier abruft und die Grmens 
nung defielden als Miniſter an den Fünigl. Dänifhen Dof, dem 
Senate anztigt. Auch iſt vom dem, abfeiten Sr. Maj. neuer 
Bings beym biefigen Senat beglaubigten königl. Herrn Minifters 
Nefitenten und Üeneral:Konful, Er, Hochwohlgeboren Herrn 
Pers a Saſtro, das königl. Beglanbigungsichreiden defielben, 


‚ebenfalls unter Beobachtung des herkömmlichen Geremoniels, dem 


Senate übergeben worden, und benden Herren Dinlftern bey 
diefer Gelegenheit des Senats ehrfurchtsvollſte Ergebenpeit gegen 
Se. kathollſche Majeftät bezeugt worden. 

Frankreich. 

Die neueſten Pariſer Zeitungen melden, daß am 4. Yu 
Perpianan bepnahe unter feinen Trimmern begraben worden 
ze. Während einem heftigen Gewitter ſchlug der Blitz im die Gi, 
tadelle, feufjehn Schritte von dem gang angefüllten Pulvermagas 
sin. Ohne Die großen Auftrengungen des Milirärs hätte Das, 
von allen Seiten heftig um fi greifende Feuer dasſelbe unfehls 
bar ergriffen, und Perpignan wäre nicht mehr. Die Ginwohner, 
welche Diefen ſchredllchen Ereigniß bereits entgegenfahen, hatten 
ſich unter dem flärfften Gewitter alle nad Barant und in die 
Umgegend geflüchter. 

Der Leichnam der Prinzeſſin Louiſe Glifaberh wurde lam 
17. um 9 Uhr Abends nach St. Denis gebracht. — Dad Your: 
nal, der Konjtitwtionel, iſt anf Beſehl des Poligepminift:xs- uns 
terdruͤckt. 

Dan ſchien in Paris allgemein der Mehnung, daß Lascyh 
nur gu Vollsiehung der Todesſtraſe von Barcelona nah Mal 
lo:fa gebracht worden fep. 

Die Peoligen verfolgt mit gerechter Strenge alle Dazartipieler. 
Mehrere derfeiben find verhaftet und den Händen der Zuftig übers 
geben worden. 

Großbritannien. 

eondon, vom $. July Zur alten Zeiten kämpften die Rit 
fer um Die Liebe eines Mädchens, Jezt bat es ſich arändert, 
Hier bat neulich cin Franenzinimer dom Stande ſich eines jun 
gen Garde: Kopitaͤns wegen mit einem andern Jraurmiunmer 


Buelliren wollen, iſt aber durch Bie Pollzey in Verhaft genoms 
men und in Verwahrung gebradt. Die eine, melde die aͤlteſte 
nach der Brautwerbung war, fuhr der jüngera Mebenbublerim 
in ihrer Equipage nah, um fie zum Zwepkampf zu bewegen. 
Die Jüngere hielt es für Müger, innerhalb ihrer vier Mauern 
ju bleiben und den Schutz der Polizey zu ſuchen. Das Pablis 
Tum locht über dieſen Marrenjtreich der Liebe, 

(Aus Londoner Zeitungen vom 11. July.) Ehegeſtern wurde 
im Unterhaufe auf Antrag des Hen. Wilderforce und geſtern 
im Oberhauſe auf Antrag des Lord Grenville, eine Addrefie am 
den Prinzen Regenten befcblofien, worin Derfelbe gebeten: wird, 
feinen Einfluß bey den Mächten des feften Landes anzuwenden, 
um Dein Panbel mit ſchwarzen Sklaven, welchen befonders noch 
Spanica und Portugal öffenti treiben, ein Ende zu machen 


und den zu Abihaffung des gedachten Handels geichlojfenen Trak⸗ 


taten Bollziehung zu verſchaffen. — Hr. Brougham hat für 
nähen Donnerstag eine Motion über Die gegenwärtige Lage 
der dffentlihen Angelegenheiten angefündige. Unſtreitig wird 
diefe Debatte von großen Jutereſſe ſeyn; nur iſt es Schade, 
daß ſchon der größere Theil der Parlamentsglieder aufs Lund 
oder in die Bäder geellt it. — Am Sonntage gab der fransds 
fiiche Gefandte eine glänzende Abendgeſellſchaft, welche auch der 
Prinz Regent mit felneer Gegenwart beebere. Talma und Der 
moiſelle Georges führten mit großem Beyfolle einige Scenen 
aus franzöjifhen Trauerfpielen auf. — Wie die Stimmung Des 
Volks ruͤckſichtlich des Epionenwefens iſt, beweist folgende Anebs 
dote: Bor einigen Tagen erblidt ein Kutſcher auf der Straße 
einen Menfhen, mit dem er im Bierhaufe Händel gehabt und 
dabey den’ Kürzerm gezogen hatte. Aus Rache ruft er iym mad: 
»Da gebt Dliver der Spion!“ Sogleich rotiet fig der Pöbel 
sufammen, man läuft dem vermeintlichen Dlwer nad, der Haufe 
wird immer größer, man will ihn ins Waſſer werfen und nur 
nit Drühe gelingt es der herbeygekommenen Polizep, den Jrrs 
thum aufzuklären uad den Inglütlien zu zeiten. 
Spanifdes Amerika 

Ein Schreiben aus Martinique vom 22. May, in der 
Gazette de France, erzählt: » Die fparifhe Eskadre, welche von 
Gadiz abgeſegelt war, ift bey Trinidad fignalifirt worden uud 
fegelt mady der Inſel Margarita, um von da die infargenten 
za vertreiben. Briefe aus Garaccas beitätigen die Wiedereins 
nahme von Barcellona durch Die königlichen Truppen. Der Ge 
neral nnd zwey Dberoffijiere der nfurgenten wurden nach Gas 
raccad gebracht und am 17. April erſchoſſen. Van verdankt 
Die Testen Siege dem fpanifhen Dbergeneral Morillo, melder 
mehrere Generale entlajien hat, die vorher unter ihm in den 
Provinzen von Benesuella dienten. Die Brigadierd Real und 
Morales find arretirt, ein DOberftlieutenaut Alejo legt in Ketten; 
ſeldſt der Generallipitain Moro bat von Morillo heftige Ber: 
meife bekommen, und ınan glaubt, er werde feine Kommandos 
Stelle, fobald die Eſtadte und Truppen aus Gadiz dort anger 
fommen feyn werden, niederlegen.« 

Rah fpätern Berichten aus Et. Thomas fol die fpaniiche 
Estadte bereits bey Margarita angekommen fern und den ns 
furgentenadmiral Brion von dorf verteichen haben. 

Hingegen ſchildern die notdamerikaniſchen Beiturgen, Die aber 
frepfih meiſt fehr partbenifh für die Infurgenten find, deren 
Lage fortwährend mit febe günftigen Farben. Bolivar habe 
einen Kongteß von Deputirten aller infurgirten Provinzen nah 
Gariaro zujanmenberufen, der fih am 10. Map inſtallirte. Er 
kp Melſter vom ganjen Innern des Landes. General Piar habe 


797 


meuerlich wieder werfhledene Wortheife Aber die Fönigfichen Trup⸗ 
pen erfehten und Ddabep unter Andern 28 aus Spanien“ ge: 
kommene Kapuıziner gefangen gemacht, Da ein Parlamentair, 
den er nach Auguſtura geſchickt, erſchoſſen worden, fo babe er 
ald Repreijalie, umd auch wegen des Blutbads zu Barcellona, 
17 gefangene fpanifhe Offigiere und den Gouverneur von Bars 
cellona, Geruti, füfilliren laſſen ıc. 

Die Sade der Jnforgenten in Merico ſcheint wirklich fehr 
im Berfall zu fepn, da fie, ſelbſt mad nordameritanifchen Zei. 
tungen, Das außer den Gränzen des eigentlichen Merieo's, nicht 
weit von Meu: Drieans gelegme Galveſton zum Cige ihrer Res 
Bierung gewählt haben. Man rühmt, daß der Handel dort Ichs 
haft werde umd beionders viele füdameritanifhe Kaper einliefen. 
General Ryan fol ſich no in der Provinz Valladolid halten, 
und Beracruz fortwährend durch Jufurgentenkaper blofirt fepn. 
Die ammneftürten Jafurgenten (fegt der National: Intelligencer 
hinzu) benupten jede Gelegenheit, um zu ihren alten Waffenge⸗ 
füprten wieder überjugebn. . 

Bermifäte Machrichten. 

Münden, den 23. July, Wir haben das eben fo büne 
dige, als für Hru. Alerander ſehr günftige Urtheil der Augsburs 
ger Zeitung über deſſen Vorſtelung in jener Stadt unfern Le— 
fern mitgeteilt, ohne, was wir durch Korrefpondenznacprichten 
wohl im Stande geweſen mwäten, von der wohlgelungenen Fars 
ge, wodurch er auf dem Kirchhofe dafeld fein Talent als 
Baucdredmer im vollen Lichte zeigte, wie ein unaufgef 
dert ihm ertheilte® Jeugniß bes dortigen Hrn. Hofrach und 
Dr. v. Ahorno dieſes beweist, im unjerer Zeitung zu fpreden. 
Wir wünfhen und hoffen, daß Hr. Alerander überall die gute 
Aufnahme finden möge, wozu ihn verdiente Gertififäte beftiens 
empfehlen ; erklären aber zugleich, daß mir weder Raum noch Luſt 
haben, feindlihen Anfpielungen in einem andern Blatte auf dem 
Befall, den wir ihm billig zu ertheilen für gerecht fanden, ans 
ders ald mit Stillihweigen zu begegnen, zumal wir eine geihichts 
lidye Eräplung der ganzen Streitfache von einem unparthehiſchen 
Wahrheitsfreunde anderswo erwarten, 

Ju einer deutſchen Stadt (erzähle die Berliner Zeitung) hat 
ein Militärpoften auf der Schildwache durch zu ſenkrechte Hal: 
tung des Gewehre, inden er in Gchen umkehrte, zwey hinter 
ihm gehenden Perfonen mit dem Gewehr die Augen fo verlcht, 
daß die eine ded Tageslihts gang und die andere halb beraubt 
af. (Der unergörte Leichtſinn, Der hierin an manden Orten 
getrieben wird, verdient wirklich die Aufmerkfamteit der Staates 
Behörden; eine Schildwache follte das Gewehr mie hori;ontal, 
fondern immer in gerader Richtung halten.) — In der Kaffe'er 
Zeitung liest man unter der Auffhrift Frankfurt vom 12.: Es 
habe fih, (zu Frankfurt) der Hoß gegen die Käufer -auf dem 
Halme und gegen die Wucherer in einer Öffentlichen Schmaͤh⸗ 
Schrift ausgelprochen, welche man an dem Kömer (dem Rath: 
Haufe) angegeftet und Darin alle des Kornwuchers in Frank: 
futt verdähtige Namen gefunden yabe. Diefer Da ſey um fo 
begreifliher, da in der gangen Umgebung Frankfurts die Frucht⸗ 
Priife täglich niedriger gingen, in Darmftadt der Preis des Bros 
des mit einem Male auf 18 Er. herabgegangen fey; und im 
Mainz der Opfändige Laib nur 24 Er. koſte, waͤhrend er in 
Frankfurt auf dem alten, ungeheuren Preis ſtehen bl:ibe, 

Der bekannte Dichter Ludwig Tieck befinden ſich jezt zu Lon⸗ 
don und bofft von feinem dafigen Aufenthalte eine gute Ausbeute 
he fein großes Shakeſoeareſches Werk mit nach Deutſchland zu 

ingen. 


Am ı2ten Juny ſtrandete eine Meile hinter Schwarzorth, 
auf der kur'ſchen Nehrung, ein daͤniſches Schiff, Volfart genannt, 
mit Heringen und aeg beladen. "Die Wellen gingen fehr 
hoch und bis an die in der Mitte der Nehrung befindlichen Sands 
Berge, Das Schiff befom Leder und zog fhon viel Waſſer ein, 
die Schiffsmannſchaft, unbefannt mit dem dortigen Uſer, rief 
um Hülfe und war in großer Gefahr, als der 20jährige Poſtil⸗ 
Ion Friedrih Sch midt, von der Pofthalteren zu Schwarzeoth in 
"Sftjenfen, mit © Poftpferden von Nieden zurü geritten kam, 
4 Pferde auf des Höhe Hifefligte, mit 2 Pferden und einer Barke 
in die Wellen riıt, und dem Schiffevolk zurief iym einen Thau 

eraus. zu werfen, mit dem andern Ende Dann „or Mann fi 
kn machen und.fih von den Pferden heraus ziehen zu laſſen. 
Diefes geihay und Schmidt rettete ſieben Menſchen nicht ohne 
elgene ahr, 

— — — — 


Kénigl. Hof- und Natiowal-Theater. 


Freytag: Zum Erſtentnale: Welche iſt die Braut. Bufls 


fpiel von Weiſſenthurm. 
Königl, Hof- Theater am IfarsThor. 

Donnerfiag: Rochus Pumpernidi, 

— — — — — — a — 
Bekanntmachung. 

3023. (5. ©) Nachdem die hieſige Gröbmüllers : Wittwe, Ras 
tharina Schmid, den ihr zum Selbſtverkauf ihred Anweſens ans 
geaönnten Termin fruchtlos verfteeigen Meß, ſo tritt nunmehr auf 
Andringen mehrerer. ihrer Gläubiger der gerichtliche Werkauf dies 
fed Anweſens, welches 
. 9) in einem ganz gemauerten Wohnhaufe ſammt daran gebau⸗ 

ten Mahlmühle mit Mahlgaͤugen und einem Brechgange; 
b) in einem ganz gemaucrten Stadl fammt Stallungen ; 





e) ganz gemapsrsten Walch: und Vackhaus; 
d) in der von Delz gebauten Echneidmüple; ' 
e) in Dem hölgernen mit Schiudeln eingededten Oehlſchlagz 
I) dann in 29 Tagw. 25 Dezem. ſeht guien Wiesgründen 
fammt Wiübleinrichtung und unbedentenden DYaus: umd 
Baumanns » Fahrniſſen 
beiteht, ein, und man hat demnach auf Dienftag den 20. dieſes 
Monats eine Tagsfahrt anberaumt, an wrider dieſes Anweſen 
salva ratificatiome an den Meiflbietenden veräuffert wird. 
Uebrigens wird nech bemerkt, daß dieſes Auweſen zum kon. 
Rentamte frepfifriiweife mit Maisrfhofssf: iften grundbar if. 
Die darauf haftenden Abgaben köuncn hierorts eingeſehen 
werdeu. 
Kaufbllebhaber werden demnach mit dem VBemerken an obbe⸗ 
fagttu Tage zu Diefer Verſteigerung eingeladen, daß ſich ausmärs 
"fige mit gerichtlichen Vermögens: und Zevmunds; Atteſtaten alte 
zuweiſen haben, 
Actum am 4. Zuly 1817. 
Königl. baier. Landgerigt Dachau 
Let. Hend olph, Laudrichter. 





3101. (3.8) Zehann OGeora Ficht ner von Augsburg em⸗ 
pfiehlt ſich in feinen feleAfabrizirten Baummellen: Wasren, als: 
Garn 1, 2, 5, 40. Sfach in aller Mielierung und Jarbe, buns 
fe und gefamante, ſiber ſarbblau gezwirut und wracmwicnte, weiße 
+ bis afadıe enaliſche Harn, Swahl, Fb nnd Pers Steh been, 


».a.m. Die Eoutigue iſt in Der Aten Reihe Niro, 84 








3031. (5. 6) M. E. Waffermann ans Hatbuta bezieht 
Pick Dult wit einenn wehnſertieten Waatenlager von sıdinaren, 
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mitfern und feinen wollenen Tuͤchern, verſchiedene Modeweſten 
und Hoſenzeuge, Bombaſſin, Prunell und Meubeljeuge; Anmiens 
und Eberlaſtings, Molten und Gefundpeits: Slanel, ſchmalen und 
breiten getöpperten Nanquinet, Mouffellia, Gamprir und Game 
prigtücher, Dftindiihe und Schweizer: Leinwand; alle Gattungen 
Mancefter, ſchwarze, glatte, und meiffirte aud gefärbte Sams 
metbänder, fo wie auch verſchiedene andere wollene nnd baum⸗ 
wollene Zeuge. 

Verſpricht reelſte und billigſte Bedienung und empfiehlt fidy 
eines geneigten Zuſpruchs im feinem Laden in der Perufagajie 
Neo. 78 rechts des Haus: Ginganges naͤchſt der engk. Apothefe. 


3108. Caſpar Freyherru von —S Auslegung des 
Chur baieriſchen Landrechtes (1747) — im zwey großen Felo⸗ 
Bänden — iſt um 8 fl. zu verkaufen. D. uͤ. 


— — 


Die Sammlung balerlſcher Kreisabſchiede von 1551 bis 4757 
iſt um 4 fl. 24 kr. zu verkaufen. D. iL 

5114. (3. 0) Die erſt küͤrzlich hler angelegte Slas «Fabrik 
hat bereitö ihre Arbeiten vegonnnen, Sie liefert alle -Gattungen 
von Glas: Fabrikaten, ald: Kreiden: oder welſes, dann Beim: , 
Hehl:, Gruͤnz, Bands und Soling + Tafel: @las in allen <ers 
denflihen Zormen; auch wird dad Glas Hier zugleich appretlitt, 
geihuitten, gemalt und geichlifen — Die Fobrit nimmt, Bes 
ſtellungen nah Wuftern und Zeichnungen au. 

Spillberg, im Ifarkreife den 19. Zulp 1817. 

Srepperr von Lerchenfeld'ſche 

Babrifen , Jufpeltion. 


3109. Künftigen Samſtag den 26. July werden bey dem 
Sattler ohuwen der Karmeliter: Apothele Mr 1446 einige Waͤ⸗ 
8 infonderheit die Chaiſe des geiſtl. Ratys von Imheof ſeel., 

aqmittags 4 Uhr verfteigert. 








5088. (2. 6), J. Olbrecht von Rickenboch aus der Schweiz 
empfichit jih einem boben Adel und deur geehrren Publitum wid 
einen ſchoͤnen Sortiment Mouffelin, Berkal, Haman, Baſſang, 
Halstuͤcher, Garnlerungen, feine Schweizer Leinwand. und Sack 
Tuͤcher, nebſt mehrern Artikeln von Schweizer Waaten. Gr hat 
feine Boutique im bten Bang Nro. 1114 


3049 (3 b) Friedeih Lepper, von Bielefeld aus Mefk 
phalen, verkauft während hieſiger Zalobidult feine Holländer, 
Bielsfelder = und Warndörfer :, gebleichte, und mungesleichte ſelbſt 
fabrigirte Zelumand um den Babrifpreis, wie auch feine kincne 
Sadtuͤcher; er bittet um geneigten Zufprud. Sein Logis if 
* Fuchsbraͤu ir der Schwabingergaſſe Nro. 80 über ı Stie 
ge Neo. t. 





3105. (2. a) &s iſt 1. eine voliändige Sanımlung aus 
mehr als 800 Gatturgen von Meerſchueclen und Mufcheln; 2. 
eine Raturalien: Sommlung, melde ſich auh auf 1200 Stüde 
belaufen; 5. eine vollftändige in Klaſſen eingerheilte Sammlung 
von feltenen und gut Eonfervirten Schruetterlingen, von 450 Tags 
und 250 Rachtvoögeln, wobth viele Amerikaner find, und in eb 
nem Kaſten mit 6 Glasſchubladen, Daß foihe für einen rem 
den zum vorzeigen befonders gut gerianet wären, zuſatumen oder 
jedes für fih zu verlaufen, und taͤglich von 12 bie 5 Uhr zu 
fepen im Kaſſerhaus auf Dim St. Peterbfteythoj uͤber 4 Stegen 


——_— 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 





Mit, Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern aflergnödigftem Privilegien 
Freytag — 174 — 25. Zuly 1817. 
— ü— TEILT —— — 





Deutſchland. 

Baiera Münden, den 24. July. Nach geſteru 
aus Baden dahier eingetroffenen Nachrichten werden Se. Mai. 
der König am. 25. Allerhoͤchſtihre Rüdreife antreten, und Lünftis 
gen Sonntag den 27. in Nymphenburg ankommen. Der Hr 
nigin Majeftät nebft der P Karoline k. 9. werden einige 
Tage fpäter zuruͤckerwartet. 

Afbaffenburg, den ı19ten July. Gerine Mafieftät 
Ver Rönig haben die trigonometrifhe Aufnahme des. Untermatns 
Kreifes befohlen. — Sammtliche Kitchen und milde Stiftungen 
ind aufgefordert worden, Bericht zu erjtatten, ob fie im Außs 
Bande — mit Ausnahme der k. k. oͤſtert. Staaten — Kapitalien 
anliegen haben. 

Frankfurt Ausjug aus dem Protololl der 
37ten Sigung der Bundesverfammiung. 

(Bortjeguna.) ; 

(Die merkwürdige Abſtimmung Baierns wegen der Bundes: 
Matritel oder des Bundesherres haben wie bereitd in Mro. 170 
und 171 unfrer Zeitung. geliefert.) 

Nah vorläufigen Berlopten bat fih der Bundestag am 17. 
July bis zum 3. November vertagt. Vorhet hatte er mod 
über einige wichtige Gegenſtaͤnde, namentlih über dem frepem 

GSetreideverkehr in den Bundesflaaten und über die Angelegen 
heit der weſtphaͤliſchen Domainenkänfer , Befchlüffe gefaßt: 

..Deffen Ihre Mafefläten. Der König und die Königin 
von Würtemberg pafjirten am 17. July auf Der Reife nach IBies« 
baden durch Mainz. An demfelben. Tage traf Se. k. Hoh. der 
Krompring von Preußen zu Manz ein, und mollte «einige Tage 
daſeldſt verweilen. . 

Niederlande Brüffel, den 15. July Der 
Te d. war der Tag der Ankunft ded Herzogs von Wellington 
in Gambrap, Sämmtlihe Stabsoflisiere, melde Se. Herrl. 
mach Londen begleitet hatten , find, wieder mit ihm zuruͤckge · 
kommen. Wie ed ſcheint, wird der Herzog von Wellington den 
—— Theil des Sommers in dem Schloſſe Mont: Martin zus 

ingen, . 

—Bom 16. July Rach einer Bekanntmachung des koͤnigl. 
niederlänvifchen Borjchafters am Londoner Hofe, Pen. Baron 
v⸗ Zügel, ertheikt der feit dem Jahre 1807 beftehende Hülfver: 

für Fremde zu London nur ſolchen Perſonen Unterflügung, 
weihe d Monate lang in Gugland gewohnt haben; zugleich 

. Murde dabep. beimerit, daß die brittifche Regierung. auf feine 
Weiſe Auswanderungen nad ihren Kolonien unterftüge und Dar 
ber Diejenigen, die ſich nach Gugland begeben und von daher 
nach Amerika auswandern wollen, wenn fie niht die noöthigen 
Vuteſ beſizen, ſich dem größten Elende ausfegen- . 


mehr gedrängt, rndlich ganz umzingelt ward. 
felbe 


Helvetien Die allgem. Jeit. ſchreibt Folgendes: 
Am 16. July if der Prinz Karl von Baiern, unter dem Rar 
men eines Grafen v. Dachau, zu Bern angelommen. Im Ge. 
folge Sr, koͤn Hoheit befinden fich die Rittmeifter v. Weber und 
9. Leiftner- 

Die Gewitternacht vom 4. auf den 5. July ergof ihre Flu— 
then Jaft über Die ganze Schweiz und fleigerte die Verhertun⸗ 
gen der hoch angefliegenen Gewaͤſſer. Auch der untere Theil des 
Kantons Glarus war mit Werheerung bedroht. Zwey Brücken 
im Lindthal und die von Glatis und Neritall fürzten ein. Dis 
eidögenöffifhen Linthwerke haben ſich bewährt. Aus Altorf im 
Kanton Uri erhält man über das Anſchwellen der Neuß am 5. 
July traurige Berichte. An der Gotthardsftraße riß der Felli— 
Bad die Brüde weg, wodurch die Kommunikation mit Stäy 
für Pferde und Wagen unterbroden ward. Die flille Neuß 
bildete gleichfam einen See, In welchen ein Dann von Eeſtfeld 
den Tod fand. Am meiſten litt unftreitig Fluelen, wo der See 
weit über das Dorf hinaufkam, bis über den Markitein zmwifchen 
Bluelen und Artdorf. Dabep ereignete ſich folgender feltene m. 


- fand. Am Seeufer bey Fluclen ftand eiue dem Landammann 


Müller zugehörige Ziegelhuͤtte, weiche von den Wellen immer 
Die Gewölbe der⸗ 
or waren mit unge.öfhtem Kalfe angefüllt: Unwermerkt Drang 
BWaffer hinein, der Kalk geiicth in Gährung, das in der 
Mäde fiegende Holz fing Feuer und in wenig Stunden war das 
ganze Gebaͤude mit allem Borrath ein Ranb der Flammen. An 
eine Rettung war bey dem beſten Willen gar nicht au denken, 
wel Das Waffer allen Zugang unmöglih machte. So verbrannte 
ein Gebäude, deifen Berluft wohl auf 8000 fl. geſhaͤzt werden 
kann, in der Mitte des Waffers, einem brennenden Schiffe auf 
dem Meere gleich, deſſen Flammen fih in den. Fluthen fpiegeln. 
Noch am Bten July ſtand Das obuehin fehr arıme Fluelen mit 
feinen anmmuthigen Biefen und Feldern gan unter Waſſec. 
Die Aelpler feyern hingegen Feite, weil fie. jest Ihe Died auf 
Alpen führen können, die ihnen feit langen Jahren unzugaͤnglich 
gewelen waren. 
Schafhauſen, den 19. Julh. Am 7. d. frühe um 5 hr 
yerfpürte man in Brunfrut, echt merklich eine Erderfchütterung; 
die Fenſter Pireten, Tifhe, Betten, Stüble wankten, und ver: 
fhiedene Perfonen glaubten ein hör: und fühlbares Saufen zu 
vernehmen. Gine Stunde von dort erfolgten ziemlich heftige 
Stoͤße, ſo daß Ziegeln von den Dichten fieleit und viel: Leute 
in Schrecken gefeht wurden; auch will man im einiger Gatfer- 
nung einen ziemlich fkarken Knall achört haben. 
; Er Srantreid. ' 


Die Neifebefpreibung. der berühmten Reiſenden von Ham 
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bolbt und Bonpland durch das ſpaniſche Amerika nähert fich 
endlich ihrer Bollendung. Es ift in Paris ein Proſpektus ers 
Khienen, melder bie ganze Eintichtung der Werkes und den 
en der ringelnen Theile angezeigt,“ hrere dieſer Theile bils 
den ein abgeſondertes Werk, Das auch einzeln verkauft wird, 
Fünf Schötheile des Ganzen. ind. bereite gedruckt. Penn es 
fertig if, wird es 11 Bünde Im 4., 8 Bände in Folie, 409 
Kupfertafeln und 70 rapbifche Karten emthalen, 

Nach der neucſten Voltke ahlung hat Paris, ohne die Garni⸗ 
fon, 715,595 Ginweohner. Die Zapl der Häufer beträgt 27,374, 
Die der Feuerſtellen 227,252. 2 

Der Bankier Baring, einer der Unternehmer des Tegten An 
Ichns, war von Londen zu Paris angelommen. Der Herzog 
won Wellington wurde von Bambrap aus erwartet, 

Darzs, vom 13. July. Die- berühmte Handel Schutz iſt 
bier, un den Parifeen eine Probe ihrer Runſt zu geben. Man 
iſt neugierig, den Eindrus zu ſehen, ben fir machen wird. Viele 
Deutiche haben in der fpätern Zeit hier erſt die Betätigung des 
Urtheils nahgefucht, weiches ihre Bandsleute über fie gefällt hats 
ten. Ein biefiges Blatt dDrücdt fih über die deutſche Künftlerin 
in folgenden Worten aus; wÜinige franzöfiihe Blätter haben 
ſchon von einer berühinten Deutfben Sängerin, Handel Schu, 
geſprochen. In Schillers Fragddiren bat jie viel Güf gemacht, 
und ijt befonders fhark in der Pantomine. Ihter lebendigen und 
anmulhigen Ginbildungstraft verdankt man eine neye mimiſche 
Grrudung, die fie febende Gemälde nennt. Diefe fonderbas 
sr Gattung beſtrebt fh, eine volllommene Nachahmung der Ges 

mialde und Biltfinien der größten Meifter zu Stande zu brins 
gen, Sie zu beleden und in Bewegung zu fegen. -Srau Handel 
Schutz ift in biefen Augenblick In Paris, Die eriten Künfller 
Ber Hauptifadt und dir Liebhaber, die ihr Talent beurtpeilen könne 
ken, haben ihr den Wurfh geäußert, fie auf einem unferer 
Zprater zu feben. Wir glauben verfichern zu koͤnnen, daß fie 
wegen einiger Buritelungen mit der Verwaltung des Ddcpn abs 
geſchloſſen hat und vorzüglich den Wunſch des Publikums befries 
Tigen wirt.“ 

Paris, vom 16. July, Konfel, 5 Prog. 56 Fr. 20 Gent. 

Paris, den 17: Jath. Hr.» Stael tik nach (Sopet abges 
reiſet, wo er bie ſterblichen Reſte der Kran v. Steel, feiner Mut 
ter, hinbringe, welche bey ihren Eltern Dafelbit begraben ſeyn 
mollte, Der Derjog und Die Herzogin von Broglie (Tochter der 
Beremigten) werden in wenigen Tagen zu ipnen gelangen. 

Der Herzog von Wellington wird mit Gude der Woche in 
Paris erwartih 

Nah dem heutigen Journal des Debats lauten die Nach- 


Fichten aus Rom vom 3. d, über deu Gefundheitsguftund des 


Pabſtes nicht fo berupigenp, wie die frühern; Der heil. Bater 
wird auffallend mager * feine om nehmen fehr bemerklich ab, 
i taliem 

Buonaparte's geiprfener Rabinetspuiffler, Santini, iſt, wie e6 
In der oligens, Zeit. heißt, zu Mailand pieder aus dem Verhaſt 
enzlaffen ıporden, Da er die Adſicht geäußert, fih nah Turin 
du begeben, um daſelbſt allenfalls unter Poligeyaufiiht zu woh⸗ 
nen, fo hat man ihm Päffe dahln anegeferfigt, und ihm durch 
einen Poligeyfommifjär bis am Die — begleiten jafjen, 

penien. 

Die Hofjeitung yom 3. Julo publizist die Akte des nordame. 
ritaniſchen Kongreffes yom 3, März, wodurch allen nordamerikg, 
mischen Bürgera bey Strafe des Gefängniſſes und einer Geld⸗ 
Bye woa 19,909 Dollars verboten wird, für fremde Briegführ 


“zit Miqte beigalinete Soil auswriilen. Sie mar auf De 


fehl des Vräftdenten dem fpanifhen Minifker zu Waſhington, 
Ritter Onis, offiziell mitgetheilt worden. — Lieber die bep der 
bevorftchenden Niederkunft der Königin zu beobachtenden Foͤrm⸗ 
fichkeiten und gu veranftaltenden Freudensbegrugungen, war ein 
umftändliches Programm erfchienen, 

Es war in der Nacht vom 4, zum 2. Zuly, daß Gemeraf 
Rascy zu Barcellona an Bord eines königlichen Kriegefchiffes ger 
bracht und in Begleitung von zweh andern bewaffneten Schiffen 
nah Maftorca abgeführt wurde, Der Beriterflatter des Krieges 
Gerichts und der Aktuar, dem Die Borlefung der Sentenz obs 
Iidgt, ſchifften fih wit ein. Es hieß, Lasch fep, wie vormalg 


Porlier, zum — verurtheilt. 


roßbritanniem - 

Londen, vom 9. Julh. In Der geftrigen Sitzung des 
Unterhaufes hat Dr. Bennett den Bericht des Ausfhußes über 
die Pollzey der Haupıftadt vorgelegt, Dee Theil, welcher von 
den Werbrechern der Jugend handelt, die fi auf eime furcht⸗ 
bare Art vermehren, Hat befondere Aufmerkfamkelt erregt. Im 


Jahre 1815 faßen in dem Gefängniffe von Rewgate 62 Anaben 


unter 16 Jahren, im Jahre 1814 aber 98, im Sabre 1815 
fogar 146. In dem legten Jahre fand man dafelbit 1633 junge 
Leute unter 20 Jahren, von denen 1281 mod nicht das 17ie 
Jahr erreicht hatten. Gin Hnabe von 16 Jahren war [dom 
vierzigmal, ein anderer ahtjigmal, und 170 waren zwanzig⸗ bis 
vierundzwangigmal gefänglich eingezogen worden. Bon der gam 
gen Anjahl harte das Bericht 200 verurtheilt, unter denen 26 
gum Tode, Der jüngite Knabe von den Berurtheilten war erſt 
9%; Jahre alt. 42 wurben aus dem Lande gebracht und 75 
jur Gefängnißftrafe veruripeilt. Grit 1812 find 4059 Verur: 
fheilte nach Boranyı Bay abgeführt worden, von denen 3978 
männlichen, und 681 weiblichen Geſchlechtes waren; 1116 harten 
noch eine 21. fünf erſt a1, leben 42, jirbenzehn 15, amep 
und dreyßig 14 und fünf und feduig 15 Jayre. Diefe Angaben, 
an deren ZJuveriaͤſſigkeit nicht zu gmeifeln it, enthalten furcotbare 
Thatſachen, Die uͤbeigens Beinen. befonters tiefen Eindruck auf 
Die Mehrheit des Haufed gemacht zu baden feinen. Welcher 
Urſache, fagte Hr. Bennet, man aud Das eig flrigende Uebel 
zuſchreiben mag, fo tft wenigftens ſoviel gewiß, daß alle Mittel, 
Die ihm ſteuern follten, fenchtlos geblieben find. Ohne Zweifel 
baben die Unwiſſenheit und befonderd die Roth der Zeit viel zu 
feiner Verbreitung beygetragen, z 

Was den legten Punkt betrifft, von dem Dr. Bennett fpricht, 
fo müffen wir ihm bepſtitumen. Keincewegs aber glauben wir, 
daß Unmiffenheit oder Mangel an Unterricht fo großen Einfluß 
'auf die Vermehtung der Verbrechen Habe. Die meiften Mens 
ſchea, ih möchte fogen, alle wiffen wopf, was erlaubt und vers 
boten iſt, wenu fie es mar befolgen wollten. Die unwiſſenden 
Völker find fo wenig die fchlechtejten, ats die hoͤchſten Stände die 
am mwenigiten verdorbenen. Wenn man Beinen Bord unter ben 
Strafenräubern und Zafhendieben Euglands findet, dann möchte 
das wohl ſchwerlich eine Folge feiner Bildung ſeyn. Werfen wir 
einen Blick auf das gefellfcyaftliche Leben im den meiflen Staas 
fen unfers Welttpeils und namentlich in England, mas zeigt eb 
uns? Leberfluß und Schwelgerep an der Seite ber Entbehrung und 
nadten Dürftigkeit. Pier Uedermaaß und Voͤllerey, dort Hunger 
und GEntblöfung Und mern dem Armen endlich die Bemerkung 
nicht entgeht, Daß gemöhnlih nur das Umvermögen und die Eim 
falt befteaft werden, Reichthuu und Einfluß aber felbit der Ge 
fege fpotten, dann mag dieſe Betrachtung zur Befeſtiguug feiner 
Morafucar nicht befouders wirken, Wir geben einem Zuftand ber 
Dinge entgegen, im weichem man in jebem Kirchſpiele nur 4wen 
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Maßen won deuten finden wird, elte relche, de Minort, 
tät, melde Almofen gibt und eine armfelige Majoritkt, wie fie 
empfängt: Wir haben auch unter ums gefdjeite Leute genug, die 
wien, am welcher Keankheit wir leiden, aber ich möchte es kei⸗ 
nem rathen, dem Patienten das Heilmittel vorgufclagen, welches 
ihn retten Bann. Dad Uebel iſt uns lieb uad werth geworden, 
und Lana und une mit dem Tode verlaſſen. Es fcheint Aehslich. 
keit mit der Derwandlung der Gefiprten des Lipfies zu haben. 
Am 12. July um halb 2 Uhr verfammelten ſich bepde Pars 
lamentslammern und eine halbe Stunde fpäter trat der Pring 
Regent mit dem herkoͤnmlichen Gefolge in das Oberhaus. Sor 
ba'd Se. koͤnlgl. Hoheit anf dem Tprome Plag genommen, wurde 
der Duifiee mit dem fdwarzen Stabe an das Unterhaus abges 
ordnet, um es in das Haus der Paits einzuladen. Alfobald 
erihien der Sprecher und eine betraͤchtllche Anzapl von Gemei⸗ 
wen an den Schtanken, und Grfterer hielt an den Prinzen Res 
"genten über die weſentlichſten Greigniffe der zu Ende gehenden 
Eigung ded Parlaments eins Rede, worauf der Regent, 
nahdem mod verfhiedenen Bills die Ehniglihe Sanktioa ertheilt 
worden, vom Throne herab folgendermaafen ſprach: » Mylords 
und meine Derren! Ich babe mod immer über tie Hortdauer 
der Rranfheit Sr. Majeftät zu trauern. — Die bepden Kau 
mern Haben Die größte Bereitwilligkeit gezeigt, fih mit der von 
ber Krone zu Aufang der Sitzung vorgefhlagenen Maafregeln 
su beichäftigen. Die wohlthätige Beränderung, welde im Innern 
Zuftande des Landes eingetreten, verdanken wir den weiſen Maaßs 
Regeln, welche zur Grhaltung der Öffentliden Ruhe eruriffen 
wurden, und jenem unerfchütterlichen Beharıen bey den Grund» 
Sägen, welche den Kredit und die Verfaſſuug aufrecht zu erhals 
ten berechtigt find. Ob man gleich alle Arten Kuuftgriffe ſorg⸗ 
fültig angewendet hat, um einen Geift Der Unzufriedenheit im 
Bande zu erregen, um die Derzen ber Unterthanen Sr. Maieftät 
gu entfremden und fie zu aufrühreriichen Handlungen zu verleis 
ten, fo fütle ih doch die lebpafteite Beruhigung, bep der großen 
Maſſe des Volks die Überjeugenditen Beweife von Kopalität und 
Gemeingelft zu finden. Ich kann der Geduld, mit welcher es 
die Härteften Gutbehrungen ertragen, nicht Lob genug beplegen. 
Ich danke Ihnen für das Zutrauen ju mir, das Sie bewieſen 
haben, indem Sie meinen Händen eine außerordentliche Gewalt 
anverfrauten. Ich bedaure fehr, daß man fid in der Rothwen⸗ 
digkeit befunden, eine folde Gewalt zuzugeſtehen, aber man kann 
ſicher ſeyn, daß fie mur mit Wiäßigung, obgleih mit Mache 
drud, ausgeübt werden wird. — Meine Herren vom Haufe der 
Gemeinen! Ich dankte Ihnen für die mühfamen Nachforſchungen, 
denen Sie ſich hinſichtlich der Einkünfte und Ausgaben des Staats 
untergogen.. 54 mwünfhe Ihnen Gluͤc, Mittel aufgefunden zw 
haben, die Bedürfuiife des Staats ohne Aufleguxg neuer Laſten 
zu befteeiten. Der Zuſtand Der öffentlichen Fonds beweist die 
Beisheit der Binanzmaapregeln. Der Ausfall im einigen Iweigen 
des öffentlichen Einkommens muß größtentpriis der ſchlechten 
Srndte zugefihrieden werden; man ann aber die gegeündetite 
Maung hegen, daß er ſich verdeſſern werde. — Molords und 
meine Herren? Die Borausgebung der neuen Sildermänge iſt 
mit dem glücklich ſſen Gefolge vor fi gegangen; ihr wird bald 
de der neuen Geoldmitze folgen. — I Habe die fteundſchaft⸗ 
chſten Zu ich riyıgen von allen auswirrigen Machten erhalten — 
Bir Eönnen uns über Die Ausficht auf eine reichliche Gendte auf 
dem feſten Lande Glück wünfben, ſowohl weil fie dem Keiden 
der verſchiedenen Theile Europa's ein Ziel frgen, als auch, weil 
Hk insbefondere ua mehr zum Woplfepn unjerd Landes beptra, 


: men werben. 


dieſe Verfaffungsurkunde zu genehmigen. — Di 


wird. Ich bin bes vollen Bertrauend, fie Fe Wen 

rung unfers Handels in allen Ländern zum rate 
werde. — Ich kann die beyden Däufer fich nit trennen feben, 
anne ihren Gliedern zu empfehlen, bey ihrer Ruͤcteht is ihre 
Gräfihaften mit der mirkjamften Sorgfalt die nisdern Volks 
AKlaſſen zu warnen, fih nicht Dusch die Kunftgeiffe der Uebelges 
finnten verführen zu Taffen, und ihnen die Nothwendigkeit eins 
wufhärfen, den Gefegen zu gehorchen und jenen Geiſt der Eins 
tracht zu unterhälten, der gu unferer allgemeinen Bopl. 
fabet und zu unferm Gedeihen fo unerläglih if. — 
Nah dieſer Rede verließ der Prinz Regent mit felnenm: Ge— 
—— Saal, und die Glieder beyder Haͤuſer gingen aus 
einander, 
* (Aus Londoner Zeitungen vom 12. July) Die Fonds fleis 
gen init einee Schnelligkeit, melde die kühnflen Erwattungen 
bertrifft. Die Eonfol, 3 Proz. werden Heute zu 8314 in Rede 
nung verfauft und die Baukiers glauben, daß fie auf 90 Eoms 
Die 5progentigen ftehen zu 110, die Schatzkam⸗ 
merfcheine zu 15 bis 21 Prämie, — Geflern ertheüte der Priug 
Reggat in Garltonpoufe, auf dem Throne ſitzend, der Deputas 
tion der jonifchen Inſeln Audienz, welhe ihm die, von der dass 
tigen gefegaebenden Berfammlung einmüthig angenommend Bers 
faflungsurfunds zu Füſſen legte. Nach einer von dem Gras 
fen Garidi, Präfldenten der Deputafton, in gatem Engliſch gee 
haltenen Anrede, erklärte der Prinz Regent, es ſey feine Abſicht 
e letzte Sigung 
des LUnterhaufes am geflrigen Tage werd noch duch Hrn. 
Brorahams Antrag über den Zuftand der Nation ſehr lebhaſt 


und merkwürdig. (Wir werden einen Auszug davon nachtragen. 


Am Ende wurde Die von Hrn. Brougham vorgefchlagene Ads 
drefie an den Prinzen Regenten ohne Abſtimmung verworfen. — 
Nah Briefen aus Gibraltar fol zu Algier eine anfledende Krauk⸗ 
heit, welche man für die Peft Hält, große Berherrungen anride 
ten. — Der Für Blüder, ein feit Kurzem von Kalkutta — 
wo diefes Schiff den 1. März abfegelte, mit dem 7Bften Regis 
ment an Bord — in England angefonimenes Transportfhiff, 
hat Buonapate zu St. Helena bey guter Gefundheit und Ruhe 
verlaſſeu. 
die Piudarees von der engliſchen Kavallerie eine Meine Kortektion 
erhalten, (ihrer 800 blieben auf dem Plage) jo kehrten fie in ihr 
Gebirge jurüd. : 
Shmweden. 

Stodolm, den 8. Juny. Geftern vollzogen die bey der 
Haupiſtadt zuſammen gejogenen Truppen unter Sr, 8. H. des 
Erbprimen Befehl mehrere große Manoͤvres. hre Majeſtaͤten, 
der König und Die Königin, fo wie Ihre K. H. der Rronpring 
und die Prinzeffin, gerubeten, diefe militärifhen Bewegungen in 
Augenfhein zu nehmen. Heute und morgen wird ein Gcheinges 
fecht ausgeführt, wobey das eine Armee » Korps von Sr. 8. D. 
dem Derjog von Südermannland und das andere von dem Ge— 
neral : Mujor ıc, Srepherrn von Bjernftjerna Eommandirt wich, 

Die bey der hieſigen Hauptftadt verfammelten Regimenter 
werden übermorgen wieder wach ihren Standquartieren abgehen, 
Der größte Theil der im Konftriptions: Alter befindlichen egercie: 
ten jungen Mannfchaft der Nefldenz fand fi mwähremd dieſer Ue⸗ 


dungen, mit dem Berlangen daran Teil zu nmebinen, freywiig . 


im Yager ein und wurde, iu einem flarken Bataillon unter Be: 
fehl des Oderſtlieutenants von Engelbrechten vom Regiment Sür 
dermannland eingetheilt. 

Sprikiania, den 1. Zul Ge K. D, der Gebpeiy 


Au Oſtindien war in rubigem Zuftande; nachdem 


> 
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Oscar, welder.von Gr. Koͤngl. Mai. zum Generalmalor in der 
Normegifhen Armee ernannt worden, wird mit feinem Durd» 
Fäuchtiaften Herrn Bater im naͤchſten Monat Hier erwartet, . 
Dinemarf, 

""Ropenhagen, vom 12. July, Am igten Diefes paßirte 
De Ruß. Raiferl. EsLadre unter dem Bice : Admiral Eroon, wel 
che den Theil der aus Frankreich zurüdichrenden Ruffiiden Trup⸗ 
ven an Brod genommen, dur den Sund nah der Oſiſte zus 
rüd. Auch fegelte eine Franzoͤſ. Fregatte nach Der Ditjee "Die 
Muß. Gokadre war am 3. Julp. von Galals abgeſegelt. 

” Der Kammerhert, Ritter Lövenfkiold, ift zum Anifmann in 
Svenddotg und’G. N. Gercken zum Konſul in Petersburg ernannt. 

Die beyden entfprungenen Rafpelpansgefangenen find jet auch 
ergriffen, fo daß keiner der entlaufenen Gefangenen mehr fehle. 
° Worgeflern ward hier zum erftenmal der Juͤdiſche Gottesdienft 
in Dänifper Sprache gefepert. —— 

' Rußland. 

Mach der neurften BVolkszähling enthält die Haupiſtadt Pers 
teräburg, mit Judegriff des Militärs, 285,500 Menſchen, daruns 
der 35,687 Sremde, Im Yähte 1764 betrug die Bevölkerung 
444,000 Ruffen und 16,000 Jremde; im Jahr 1792: 193,000 
Rufen und 33,000 Fremde. a: j 
[3 4 


: Königl. Hof: und National; Theater, 
Freytaa: Jum Geftenmale: Welche ift die Braut. Buß 
fpiel von Weiffentyurm. er 

— a a —— — —— — 

5112 In der Bönigl, Armen: Beſchaͤſtigungs - Anftalt am 
Unger Rr. 774 find für die koͤnigl. baier. Land- und Herricaftes 
Gerichte im farkreife gebundene Dieuftborhenbücheln inchus, 
Etempel à St. 10 Er. zu haben, auch Eönnen für ſaͤmmtliche k. 
Behörden ungebundene Dienftböthenbüdher mit Jnftruffiona 31% 
Bogen, Dienjtbothen = und Dienfthetrn: Tabellen der Bogen 
& 1 Er. gegen gleich baare Bezahlung abgelangt werden, 
Ebenio ale iur Militär » Konftription einfhlägigen Gefhäfts: 
Zabellen und Entlaffungeſcheine nach Hormtular 1 bis inclus, 50, 
‚Rönigl. Armenbefhäftigungs-Anftalt am Auger. 





3110. ine moderne fehr gut fondionirte aſitzige Thaiſe mit 
*onawied und Echmingfedern it zu verkaufen im Stadhusgarten 
Rro, 73, Ludwigs: BVorftadt, Baierftrafe. 

3113. Joſeph Schmid und feine Ghegattin machen Öffentlich 
Sekanmt, daß fie Niemanden, ‘mer anf ipren Namen Geld oder 
Ware hergiebt, etwas bezahlen. Mona ſich Jedermann zu ade 
ten hat. Münden, den 21. Zulp 1817. 

‘ Joſcphh Ehmid, 
Kramer im München, 
3117: 8. 9. Cipomötn, Urgeſchichten won Münden; VIII. 
:Deft, it ben Deren Buchdinder Breytmair in der Scäfflergaffe 
wm 24 Br. zu haben, ! 


3118. Gmanuet Jakob Echap von Anasburg verfauft wähs 
wend dieler Dult feine Niederländer und andere Sorten Tuch in 
Yor billigen Preiſen. Die Boutique iſt in der 6. Reihe Rr. 112 








"zon8. (2.6) Iobann Adam Pladner, CS piegelfabritant 
des Furth bey Nürnberg, empfiehlt fd einem behen Abel und 
wrchreingemücdigen 'Publitum mit cum vollſtäändigen Yoger als 


kr Gattungen Spirgel, Des Berkauf gefhieht im Großen wir 


um Kleinen, und- verfpricht die billigſten Dreife und Ber 
— Rebſt Schatullen, Damen-Kaͤſtchen und —— 
or Boutique iſt dep der koͤuigl. Muͤnz im erſten Gang 
Ro. 300. 


3067. (3.') Heinrich Wüliner et Comp. von Bielefeld 
in -Weftphalen ‚+ verkaufen mie Immer dieſe Dult über alle Som 
ten von Holländer, Bielefelder und Warndürfer, ges 
bleichter und ungebleichter felbft fabrigirter Cdinwand, von der 
feiniten und beften Qualität, mie auch haͤnſene. Gie verkaufen 
bepdes um den erften Fabtikpreid, und ſchmeicheln fih der Hoffe 
mung mit einem zahlrelchen Beſuche beehrt zu werden, welches 


Bergnuͤgen fie ſchon viele Fahre hatten. Sie logiren beym Fils 


ferbräu tn der Weinftraße Nro. 1631 über 1 Stiege Nro. 5. 


5058. (3.0) Bauder er Conip, aus Nürnberg beziehen 
abermals diefe Sommerdult mit einem volftändigen Lager aller 
Gattungen Sohlen : und Kalbleder, wie auch Saffiane, gefärks 
tes Schafleder und aͤchte Parifer: Stulpen. — Ihr Gewölbe if, 
wie früher, am Dar: Zofepp:: Plag Nro. 48. 


3093. (3.6) I. & Hoffmann aus Baireuth bezie het 
diefe Meffe mit ganz feinen und mittelfeinen wollenen Tücdhern, 
eigenet Mänufaktur, im werfhiedenen Goleuren, als tunkelblane, 
mo für ächte Indigo-Farbe garantirt wird, dunfelgrüne, brau. 
ne, ſchwarze und meliete, in allen Sarben, verkauft folche en gros 
und im Ausſchuittie in den billigften Fabrik: Preijen, und ems 
yrepe fih einer hoben Mobiefie und geehrtem Publitum aufs 
eſte. Gr hat feine Boutique im der Zten Reihe Mro. 37. 





2007. (3. b) Ben Endeöunterzeichhetem ift noch hoͤchſt res 


- Mfigieter Weingeift (spiritus vimi Rectificatissimus zu 35 Grade) 


ſowohl in größern als Pleinern’Quantitäten zu ſehr billigen Preie 
fen zu haben.’ 


. Bran; Paul Tillmeg, 
bürgetl. Etadtapotheler im der Roſen gaſſe. 


3120. J. 9. Galandauer von Offenbach empfiehlt 
ſich mit feinen und extraicinen Leinwanden, ſchon Im Garn ge 
bleicht, daher auch die außerordentliche Schoͤnhtit und Güte, 
welche fie befigen; verkauft nur ſtuͤckweiſe un die Fabrik-Preiſe, 
und logitt im der Burggaffe Nr. 179 über 2 Stiegen. 


- Die Tith. Hrn. Kunſthaͤndler, welche die biefige Ja⸗ 
Bobi : Dult beſuchen, erhalten bey uns gegen ſehr an⸗ 
nehmbare Bedingungen, alle Sorten von Sri: und 
‚Beitonirmuftern, ſowohl in einzelnen Blättern als ganze 
Hefte. J Komptoie der Münchner 
; politifchen Zeitung. 











Beridtigung. . 
In der geftrigen Zeitung in den vermifchten Nachrichten Zeile 
14 von. oben muß flött: »den wir ibm billig zu ertheilen für 
gereht fanden ‚u geiefem werden: "den wie ihm -zu ertheilen für 
billig und gerecht fanden 
‚Im weyten Artikel der vermiſchten Nachrichten Zeile 2 von 
* muß ſtatt: »ſenktechte Haltung,« geleſen werdin: wagrecht⸗ 
king.“ . 














Diefer Zeitung liegt ein Verzeihriß von Büdern, woriu 
mehrere feltene Inkunnabeln entpalten find, bey. 
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Sonnabend 


ni Deutfdland. 
Balerm 
enthält (fo viel und befannt ift, das erſte unter den deutſchen 


Regierungs » und Gelegblörtern) die deutſche Bundesafte, 


(ig wie feiner Zeit in demfriben aud die Rheinbundsafte bekannt 
gemacht worden war) nebit der koͤnigl. Ratififariondurfunde, mwels 
&e letstere alfo lautet: »Da die unter der Aufkhrift »Allge⸗ 
meine Befimmungen« darin enthaltenen eriten 11 Artikel 
folhe Anordnungen und Verbindlichkeiten begreifen, melde jur 
Gireihung des Zweckes eines’ füderativen Vereins im Sinne des 


oben angeführten Parifer Friedenstraktats weſentlich erforderlich 


find; fo ertheilen Wir diefen Unſre unbedingte Seaehmigung und 


verfprechen diefelbe in allen ipren Punkten zu volljiehen und voll⸗ 


siehen zu laſſen. Auch nehmen Wir um fo weniger Anftand, dem 
der Bundesakte durch eine befondre Uebereinkunft der verbündes 
ten Mitglieder bepgefügten weitern Artikeln 12 bis 20, Obgleich 
Diefe gum Zwecke des duch den Parifer Frieden feſtaeſetzten fü. 
detallven voͤlkerrechtlichen Vereins nicht gehören, Unſre Bepftims 


mung zu-ertheilen und ipre Verbindlichkeit auzuerkennen, als. 


dieſe befondern Beſtimmungen mit Unfern Regierungsgrundfägen 
und größtentpeild mit den in Unferm Sönigreiche bereits deſte⸗ 
benden ©efegen und Anordnungen übereinftimmen. Zur Urkunde 
defien haben Wir gegenwärtige Ratifitation eigenhändig unterzeich⸗ 
net, und mit Unferm größern Eönigl. Siegel bedruden lajfen, 
Gegeben in Unſter Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, den 18, 
Zung 1816. Mar Joſeph. — Graf v. Montgelas.« 

Der Korreſp. v. u. f. Deutſchl. ſchreibt aus Nürnberg, 

vom 22. July. 
umd mit ihnen der Städter, die Eirjüheung der erften Frucht, 
Eben jo fenerlih wie am 18. im der Borftadt Goftenpof, wurde 
geſtern 421) in der Vorſtadt St, Johannis der erjte Ernteſegen 
unter dem Liede: Nun danfet alle Gott! yc. auf geſchmücktem 
Wagen und unter Weleite der befränzien Schuljugend eingebracht. 
Die ſchoͤnſte Witterung brgunfligte dieß gemüshlie Feſt, zu dem 
vom Lasde und aus Der Stadt Tauſende herbeygeſtroͤmt waren. 
Ads war voll Jubel, aber auch voll Andacht und Rübrung, 
und Vieler Augen ſchwamen in Thraͤnen wäyrend des Geſangs 
im Freyen. Gottlob, daß die harte Zeit wie ein fhwerer Traum 
hinter und liegt! Heute ſeyert dieß Erntefeſt die Gemeinde bey 
Er. Peter und nrergen die Vorſtadt Wöhrd, 

In fruͤhern Zeiten beftand zu Augsdurg die. Gewohnheit, 
dem Bauer, welcher der Erſte war, der die ſchönſte reife Frucht 
der neuen Erndte zut Schranne brachte, ein Geſchent zu reichen, 
Dieſe erlofhme Sitte fell erneuett, die ehehin übliche Belopuunz 
Bieder gereicht werden: — ein Dukaten in Gold und ein paar 


en [7 


ifde 


— 175 — 


Das königl. Neglerungsblatt vom 23. July 


Rings um unfre Stadt ber feyern Die Landleute, 


n; 


26. July 1817 
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lederne Handſchuhe find demjenigen beſtimmt, welcher die erſte 
ſelbſt gebaute Waizen:, Korn: oder Roggeuftucht zur Schranne 
fuͤhrt. Drey Prämien in Gold: und Silbermuͤnzen werden am 
erjten Schtannentage des Monats September von der Kommun 
jenen drey Bauern zugetheilt, welche im Laufe des gegermärtigen 
und künftigen Monats das meifte meue Getreide bengeführt haden 
werden, — Auch zu Erlangen wurde am 18. Zulp die Ginbiim 
gung des erſten Erntewagens gefeyert. ° 

Zu Augsburg farb am 16. July ein verdienftvoler Mann, 
der Profejfor Stark, Verfaſſer der Mopſchen Zeitung. (Dieſes 
Profeffor Start, iſt nicht mit dem Arconem uad Konrektor 
Stark zu verwechſeln.) 

Würzburg, den 20. July, Während-mam wor vielen 
Seiten 3. B. aus den Niederlanden zur. angenehmen Beruhigung 
erfährt, Daß daſelbſt an allen Orten nun merklich die Getreide, 
Preife fallen, erneuern fih in einigen Gegenden Deutſchlands 
die partnädigen Krämpfe der Wucherkranten, und beurlunden 
nun inehr als bisher die entiheldende Keifis einer Krankhelt, wel⸗ 


de jih mit Renoyätion der Kebensfzaft oder mit dem Tode in 


eigner Art enden wird. »Auf dem fegten Markte (fagt die Mains 
ser Zeitung) aelang «6 den zur Belinnung gelommenen  Speku: 
lanten, den Preis fo fehr fleigen an machen, daß das Brod von 
16 auf 22 Er. erböbt werden mußte. Zeit und Matur werden 
allein viefem Unweſen Cränzen legen, da ed weder Menfhlichkeit 
noch DBilligkeit vermag. Die Gewinnfudyt wirft ſich mit gleicher 
Gier anf alle andıre Eßwagren; Grmüs, Butter u, ſ. w. ſteigt 
In ungemefjenem Berhälthiffe, und zwey Drütpeile der Städte 
und Landesbewohner find durch eine kunftliihe Noth gleichſam 
vogelfren erklärt“ Auch in unfrer Stadt fliegen am geftrigen 
Wochenmarkte wieder die früher gefuntenen Preife der verfchiede: 
nen Östreidegattungen bedeutend, weü wegen dem in der verſloſ⸗ 
fenen Woche andausenden Regenmwerter nicht zur Erndte, die uns 
fegenvoll anlächelt, geſchritten werden konnte. 
ſchelut wieder eine günftigere Witterung anzukunden. — Daber 
follen,, fo gebt die Sage, au vinige unferer allzuchriftlihen Ges 
treides Spekulanten Diefen Nachmittag fhon ziemlich die gewinn⸗ 
füchtigen Gefichter verzogen haben. 

Lindau, den 14. July, Da nah dem Ausfpruh der Cor 
fahrung ſtehendes Waffer und durch Ueberſchwemmungen erging: 
ter oder berbepgeführter Schlamm, zumal im Sommer, äußert 
gefährliche Krankbeitäftoffe durch Fäulung entwickelt, dieſer Fall 
aber gegenmärtig die fait ganz uͤberſchwemmte Stadt- Lindau ber 
droht, fo findet man fih veranlaßt, am Krankheiten zu werhis: 
ten, wegen Säuberung. des Orts und Reinigung der Luft polls 
zeyſiche Maaßregeln auzuordaen. Won allen Plaͤtzen und Dim 


Der heutige Tag ° 
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ken, die überfhwenmt waren, muß der Schlamm geſammelt 
ud -aud der Stadt entfernt —— Die Reinigung der in den 
Bünmern eingefchloffenen Luft wird beſonders durch Raͤucherun⸗ 
gen bewirkt, Diefes fol in bewohnten Zimmern durch die Sal: 
peter-Räuderung, ia unbewohnten und Borplägen aber durch die 
schwarze Salprauchsrung geſchehen je. 

Deferreid. Di allg Zeit. ſchreibt aus Wien, 
vom 19. July. Heute aus Lemberg eingegangenen Rachrichten 
zufolge hatten 35. kk. MM, am 10. Nachmittags ihren feyerli⸗ 
chen Einzug in dieſe Hauptitadt Gallisiens gehalten, und waren 
auf das Feitlichfte empfangeu worden. Seit einigen Tagen vers 
lautet, daß die Reife IJ. Majeftäten nah Siebenbürgen noch 
swelfelhatt ſeyn duͤrfte, well anfiedende Krankheiten im Ddiefem 
Oroffürftenthume herrihen follen. Wie #8 heißt, follen während 
des Aufenthalres des Manarhen in Galizien mehrere Standes 
Erhöhungen unter dem dortigen Adel vorgenommen werden. 
— Ge, kalſerl. Hoh. der Kronprinz haben auf Ihrer legten 
Reife nach dem Schneeberge ein in der dortigen Gegend geleger 
nes Landgut gekauft. — Sichern Nachrichten aus Paris zufolge 
find die Gerüchte über eine andre Beftimmung, welche der Eün, 
franz. Borihafter am biefigen Hofe, Graf v. Garaman, erhal 
gen follte, Durchaus ungegruͤndet. Graf Garaman wird gegen 
Ende Septembers wieder auf feinem Poften hier erwartet. — 
Dre: bekannte Thibandegu (der Vater) einer yon den durch die 
tönigl, Berprdaung vom 24. July 1815 aus Franfreih Pro; 
feribirten, ift von Prag, wo er ſſch gemöhni.h aufzuhalten pflegt, 
mad Töplig abgereist. Fouche“ lebi ganz ruhig und eingezogen, 
wie ed ſich im feiner gegenwärtigen Lage. ziemt, in Prag, Dürs 
bach, aud einer von ben durch obgedachte Verprdnung Erilicten, 
hot fih kürzlich einige Tage lang hier aufgehalten. — Die Rad: 
richt von der Inſpektionsreiſe des ruf. Ben. Bennigfen, von fer 
ner Befihtigung der Donaufeftungen ıc, hat bier bey dem müßis 
gen Volke auf dem Graden und Kohlmarkte, und in den Köpfen 
einiger kriegsluſtigen Spefulanten große Senfation erregt. Sie 
Halten den Ausbruch eines Krieges zwifhen Rußland und der 
Pforte — das Rieblingstbema aller politifchen Kannengiefer — 
für nahe und ungermeidlih. Der Hauptlärm hat ſich aber ſchon 
wieder gelegt, und bios im einigen obfeuren Kaffeehäufern und 
Schenken wird noch der Nachhall diefer »Trompete des heiligen 
Krieged« vernommen. 

Wien, den 19. July, Kurs auf Augsburg 525. Konven: 
fipn&mühge 329 12. . . 

Preufen. Der Prinz Auguft ging unter dem Mas 
mien eines Orafen von Mansfeld von Berlin nach Dresden, der 
Etaatöfanzler Fürft von Hardenberg, in Begleitung des geh, 
Legationsraths v. Jordan (am 17. Julg) nad dem Karlbade ab, 


ran von Bhem, geborne v, Klenke, hat ihren in vielen Öf: . 


fentlichen Blättern beſprochenen Prozef, der über die Lazareth⸗ 
Angelegenheiten am Rheine entjtanden war, bep unferm Kammer + 
Gericht hoͤchſt ebrenvofl gemonnen. 

Grankfurt Auszug aus dem Protokoll der 

5Tten Sigung bes Bundesverfammiung. 
($ortfegung.) 

Heber bie Freyheit des Berkehrs mit Betreide und 
Schlachtviteh erfolgten acht Abſtimmungen, alle im Allgemeis 
nen in Vebereinftimmung mit dem Kommifionsvorfhlage.. Wir 
beben folgende bemerkensmpertbere Aeußerungen und Podifitatios 
bin ans; Hür Baiern wurde zuerſt die getroffene Bollerböpung 
auf Betreidcansfuhe mit ausführlicher Erzaͤhlung Der Begeben⸗ 
beiten getechtfertigt und hierbeyh unter Andern geaußert: Die 
vorausgegangenen riege, Durch welche dem Akerdau arbeitende 


Hände, Dich und Zeit bedeutend entzogen wurden. Hatten ſchoit 
“feit mehrern Zahren auf die Erzeugniſſe, ſowol hinſichtlich Der 
Menge als Gigenfchaft, den nachtheiligſien Einfluß geäußert, und 
unglüdlicberweife waren durch die noch zum geringfien Theil be: 
zahlten Leiftungen und Durchmaͤrſche im Jabre 1815 Die weni⸗ 
gen Vorrätpe vellends erfhöpft worden. Die ganze Hoffnung 
xuhte alfo auf der Erndte des vorigen Jahrs, welche leider nicht 
bios In Balern, fondern beynahe in ganz Deutihland fehr uns 
guͤnſtig ausfiel. Verſchiedene Staaten glaubten ſich daher gleich 
mach der Erndte zu ftrengeru Maaßtegeln aufgefordert, um ihren 
Unterthanen den Bedarf der möthigften Lebensmittel zu ſichern, 
und das benachbarte Oeſtreich, welches Baiern in einer fo großen 
Ausdehnung uragrängt, verfügte fhon im September vorigen 
Jahrs eine gänzlihe Sperre aller Viktualien. Deſien ungeachtet 
blieben Se, Majeftät Ihrem hisherigen Syſteme getreu, enthiels 
ten Sich Selbſt der gerechten (Srwiederung und fuchten nur 
durch firengere Aufſicht den allenfalljigen Unterſchleifen zu begegs 
nen. Als aber Durch Die eingegangenen Berichte die Unergiebigs 
keit der Erndte und die Unzulänglichkeit der Vorroͤthe, den in« 
laͤndiſchen Bedarf bis zur naͤchſten Erndte zu decken, fih offen⸗ 
bar Darftellte; als die Zollregiſter das fortwährende Ausftrdmen 
der bedeutendſten Quantitaͤten von Getreide in ausmärrige Läns 
der zeigten, aus welchen nie mehr ein Ruͤckgang zu erwarten war; 
als die übrigen Gränzitaaten, welche ſelbſt für ihr Bedürfnig nicht 
edeckt waren, keine Aushülſe mehr darboten; und als endlih 
ie eigenen Unterthanen wiederholt und Dringend um die Sichen 
rung ihres Selbſtbedarfs baten, hielten es Se, Maj. der König 
dn Pflichten gegen Ihr Bolt gemäß, der Ausfuhr meniaftend 
duch Beſtimmung höherer Zollfäge gewiſſe Schranken zu ſetzen, 
ohne die gehäffige Maafregel einer gänzlihen Sperre eintreten 
zu laſſen. — Sodann erfolgte die Erklärung: 1. Baiern nimmt 
um fo minder einen Anftand, der vorgefdhlagenen Lebereintunft 
unter den deutihen Bundesftaaten über einen allgemeinen freven 
Verkehr mit Getreide, Kartoffeln, Hülfenfrüchten und Schlachtrieh 
benzutreten, als gerade in diefen Artikeln die vorzüglichften Lans 
deserzeugniffe beitehn, deren ausgedehnteſte Verwerthung fohin 
nur mwünfhenswerth feyn muß. Jedoch kann 2. diefer Beytritt 
nur unter der Borausfegung und ausdrüdlichen Bedingung ger 
fhehn, daß der Verein nicht auf einige weniae Staaten eingeengt 
und hierdurch Die Auspülfe im Falle des Mangels zu ſehr bes 
ſchraͤnkt werde, fondern, wenn demfelben ſamtliche deutſche Buns 
Desftagten mit Dem garen Zufammenhang ihrer Provinzen, fie 
mögen zum deutfhen Bunde gehören oder nicht, unwiderruffich 
beptreten, woben es fich 5. von felbit verfteht, daß dir Beitums 
mungen des innern Berkehrs eines jeden Staates der freyen Ans 
prdnung der Regierung überlafien bleibe, und daß in Jahren ger 
mwöhnlicyer Fruchtbarkeit der Handel mit Getreide nicht blos in 
Deutihland, fondern auch gegen das Ausland Feiner mir immer 
Namen habenden Beſchränkung des Bundestags untermorfen 
feon könne, im Falle einer allgemein als notbwendig erkannten 
Sperre hingegen die Bersifligung der durch frühere Handelövers 
träge bedungenen Ausfuhr einer mäßigen Quantität von Kebends 
Bedürfniffen an andre benachbarte Staaten vorbehalten bleibe, 4 
Bis zur Herftellung eines folhen allgemeinen Vereins ift die 
baierlfhe Regierung bereitwillig, nicht allein den freyen Getreis 
dehandel, wie früher unter günfligen Verhaͤltuiſſen ſogleich wieder 
herzuſtellen, fondern auch nach allenfaliig beſonderm Erfordernig mit 
jedem deutfhen Nachbarſtaate über einen bemeſſenen, mechfelfeitig 
fregen Bezug der Pebendbedürfuiffe zu unterhandeln, (5) 
Kehl, den 7. July. Die Sturmglode ſchallt. Der Rhein 
droht Acpl den fünften Untergang, Berſchlingung der Grade, 


Bernichtung der Hofunng. Sechs Zoll Höher Waller, ein Sturm, 
ein Durdriß, und wie find verloren. Zu ſchmal ſcheiut das 
Flußbett an den beyden Brüden. Oberhalb an unfern Ufern 
fReigt der gehemmte Etrom. Das Waſſer quillt aus dem Teich) 
und dem niedrigen Boden wie Springbrunnen hervor und fließt 
über die Aecker — Am 8. July Mittags Gott wat noch 
üder und. Der Rhein füllt. Ein Drittel der Erndte geht dens 
noch zu Grunde. — Am 13. July. Heute flimmen wir „Nun 
danket ale Gott« an, für Befteyung von der Waflersuoth, für 
GEthaltung der noch übrigen Erndte. — Am 16. July. Rah 
Drep Regentagen und Moͤchten ſchwollen Schutter und Kinzig. — 
Am 17. Zuly. Der Bethſaal iſt mit Menſchen angefüllt. 
Mir bitten Gott um Abwendung von Gefahren, die von andern 
Seiten uns drohen Um Mittag. Bon den Gebirgen des 
Schwatzwaldes flürgen die Waffer wild daher. Schuttec, Kinzig 
und ein Waldbach waͤlzen fih in einem faſt flundebreiten Strom 
dahin. Urpiöglich iſt die ganze ſchoͤne Gegend In eine Wülle 
umgefhaffen. In wenigen Augenbliden finten die lachenden Fels 
Ber in Fluthen. Die noch nicht reifen Früchte leben ab. Kar: 
toffeln verfaulen. Haber, Hanf, Gemüje gehen zu Grunde. Faft 
ganz vernichtet äft die Erndte. — Abends um 6 Uhr. Das 
Waller hat den hoͤchſten Stand erreicht. Was Rhein: und Quell⸗ 
Waͤſſer neulid und bis jegt verfhonten, verdirbt nun durd vie 
Uanis, Scutter und Kinig, — Am 18. July, Morgens, 
Dis Waſſer it um einen Schub gefallen ; nicht leicht aber weicht 
es zus unfern Feldern, Rund um und, Durch mepr ald 20jähr 
eigen Sriegsdrud, jwepmalige Feuersnoth, vier Zerftörungen, 
mehrere Plünderungen, einjährige Dungerönoth, ſchon fo ſchwer 
Seimgefuchte , ift Verwuͤſtung und Berarmang. 
Niederlande 
fel neue Unruhen. 
fobald fie zu Markte gebracht waren, um fie hernach wieder 
theuter verkaufen zu können, Das Volk erhigte jih darüber und 
fing die Gräpfel zu plündern an. Die Beyorde jlellte in Kurs 
sem die Ruhe wieder ber. 
Helvertien Heldemann in Bern Bündigt ein «Gus 
eopäifche Zeitunge am, die ganz auf Korreſpondenz beruhen fell. 
Srantreid. 


Nah dem neueſten Bulletin vom 17. Julg Abends war das. 


Befinden ver Herzogia von Berrp fehr gut. ; 
Lord Landedomne, Lord Lomther, fein Sohn, Lord der 
Shapfammer, und Hr. Berquet, Unterftaatsfekretär des Innern, 
waren von London zu Paris angelommen, 
Gtalien 
„> Du der allg. Zeit. liest man aus Florenz vom 13. Zul: 
Die portugiefifhe Eskadre iſt mod immer nicht angefommen ; 
man vermuthet, daß fie Durch widrige Winde am Auslaufen ver⸗ 
hindert worden fepn müffe. Se. Durchl. der Miniſter der aus: 
wirtigen Angelegenpeten Für v. Metternich iſt fer entſchloſſen, 
niht Sänger als bis zum 22. Hier gu bleiben, Die Eskadre mag 
aladaun angelommen fegn oder nicht. -Der Fürjt gedenkt am 
27. in Wien einzutreffen, dort der Vermählung feiner älteftem 


Tchter Marie mit dein Grafen Joſeph Eftecha;y (die auf deuf . 


Gute des Bräutigams zu Baudidg bey Prehburg gefepert wers 

dea fol) beyzuwohnen, und Dann, von den Neuver maͤhlten bes 

gleitet, am 1. Auguft nach Karlsbad abzureifen, um die dortigen 

Diver zu gebrauden. : . 
Großbritannien. 

Nah der geſtern mitgetheilten Rede des Prinzen Regenten 

Morogime der Loröbanzier das Parlament bis zum 25. Auguſt. 


Am 14 July entftanden zu Brüfe 
Ginige Höckerinen kauften die Grdäpfel weg - 


805 


Inzwifhen weil man, daß diefes mur der Form wegen gefhichk, 
und daß das Parlament nicht vor dem 1. Januar k. J. zufam: 
menzrit, Der Prinz Regent wurde bey feiner Hin s und Zurück 
fahrt von Volke mit Jubel begrüßt. 

London, den 12. July, Man erwartet die Entbindung. 
der Prinzgefiin Gharlotte von Koburg im Anfange des Monats 
Dftober. Bis dahin find aber die bey ſolchen Beranlaffungen 
gewöhnlichen Kirchengebete nicht angeordnet worden, weil man 
der abermaligen Täufhung der lauten Hoffnungen der Nation 
duch einen Unfall, vorzubeugen ſuchte. Bey den fehe günfkiz 
gen Gefundheitsumfländen der Prinzeffin erwartet man indeſſen 
iejt die Anordnung von Fürbitten. — In Nordawerika iſt eine 
Geſellſchaft errichter worden, deren erklaͤtter Iweck dahin geht, 
fih von der Einfuhr aller fremder Fabrifate, namentlih der 
englifhen, gang unabhaͤngig zu machen, Die Namen der erſten 
Staatsmänner Jefferfon, Adams, Madifon, Monroe ıc., ſtehen 
an der Epige des fchon zahlreihen Vereins. — Zu Boſton hat 
ſich ein Agent der fih nennenden Republit von Fernambuco eine 
gefunden, welcher die Revolution von Brafilien als unfehlbar 
ankündigt, weil die eingebornen Truppen gleich uͤbergehen würs 
den, fobald fie nur Gelegenheit fänden, Bier in London hatte 
man dagegen die Nachricht verbreitet, daß die Infurgenten, 
welde wegen der Blokade ihres Hafens Leine Zufuhr mehr er⸗ 
hielten und ihren Handel vernichtet gehen, der Revolution müde 
geworden wären, ihren Präfidenten Martins beym Kopfe genoms 
men und aufgenüpft, und fi dann wieder dem König reuevoll 
unterworfen hätten. Alles diefes follte ſchon am 4. May ge 
ſchehen ſeyn. Aber Nachrichten aus Bahia vom 20. May fhmeie 
gen noch von einer fo glüdlihen Veränderung. — Die Ameri: 
Eaner beklagen fih in ihren Öffentlihen Blättern bitter über dem - 
fpanifgen Gouverneur der Feſtung Peufacola, in Weftflorida, 
weil er von den mit Lebensmitteln für die im der Nachbarſchaft 
von Penfacola flationirten amerikanifhen Truppen beladenem:. 
Schiffen, Zoll fordere, und einige fogar angehalten habe. Aber 
mar möchte fragen, zu welchem Ende fieht denn ein amerikani- 
ſches Truppentorps In der Nähe von PenfacolaY 

Spanifdbes Amerita 

Londoner Zeitungen verfihern, die von Gadiz ausgelaufeme 
Grpedition habe bloß aus der Gorvefte Diamante von 16 Kar 
nonen, der Sloop Descubierta von 22 und 8 Transpertidiffen, 
melde 1500 Mann trugen, beftanden. General Morillo fol 
fi mit den Reften feiner Macht nah der Dauptfladt von Gas 
raccab gewendet haben, um der erwarteten Hülfe mäher zu fepm, 
da jene Stadt nur 6 Stunden vom Meere am Fluße Guabra 
liest. Bon feiner Graufamkeit erzählen die genannten Blätter 
verfhiedene Züge, So foll er unter den gefangenen Patrioten 
aus den niedern Volksklaſſen vorzuglid die, welche lefen un» 
ſchreiben tonuten, zum Tode verurteilt, und in Reugranada 
alle Schüler des berühmten Mutis, ‚des Freundes vom Huu— 
boldt, feiner Rache geopfert haben. Man fürchtete ſelbſt, daß 
die Manuftripte jenes gelehrten Botanfkers verloren fepn möchten, 

Bermifdbte Machrichten. 

Buonaparte fah bey Hrn. Balcombe ein englifhes Bud, „ums 
ter dem (für ibn) anziebenden Titel: »IUnterhaltungen in der Ein⸗ 
famkeit,« und erbat es fih zum Durchleſen. Dr. Balcombe, der 
mußte, daß es verfchiedene Stellen enthielt, die Buonaparte fehe 
reizen würden, fagte, er bielte cd feinee Aufmerkfamkeit nicht 
werth, aujierdem mürde er es ihm mit Vergnügen leihen. Buos 
naparte nahm indefien das Buch mit der Aeuſſerung: er fälle ip 
Eiteraturfachen gern felbft ein Urtheil, mit ſich nach Lougwood. 


. 


As er Hrn. Balcombe wieder ſah, fagte er: »Ich babe das 
Buch durdlaufen. Beym Fluge des Adler (einer feiner Lieb⸗ 
Ungsausdruͤde), ih wuͤnſchte den Berfaffer in meiner Gewalt zu 
haben; ih würde mid fo an ihm raͤchen, daß es die Welt nim⸗ 
mer vergeffen ſollte — Und mie würden Sie ſich räden?« 
fragte Mif Balcombe, die dabep fand. — „Wie? antwortete 
Buonaparte, ich würde ihm überzeugen, daß er eim ungerechtes, 
raufames Urtpeil über mid füllte, und dieß durch einen der 
oͤglichſten Beweifg, nämlich indem ich ihm einen unerträgli- 
&en Jerthum in Hioficht der vielen ſchönen Wahrheiten, dis fein 
Buch enthält, werzieh.« 

Seit mehrern Tagen durdftreifte eine Wölfin oder Oirſch⸗ 
Woͤlfin die Kantone Genlis, Auxonne und Pontarlier (Goldkü⸗— 
#en), und verbreitete überall Schrecken. Den 20. Juny ſchleppte 
fe beym Gehoͤlz von Longhamp ein Gjäpriges Kind fort, von 
Sem man nur den Kopf und einen Arm wieder fand. Den 23. 
Juny entriß fie ein anderes. Kind den Armen der Mutter, bey 
den Dütten der Holjfäller, in, dem Schlag der Gemeinde Etevaur. 
Vergebens war das Jammergeſchrey des Kindes und der ungluͤck⸗ 
Ken Mutter; und ob fie ſchon das Thier verfolgte, vermochte 
fie dennoch nicht, ihm das Kind wieder zu entreiffen. Den 25. 
feet. daffelbe Thier ein Kind von 11 Jahren an, daß eine Heerde 
ummeit Tillenaye- hütete, und fchleppte es an dem Rocſchoß 50 
Schritte weit, Gluͤcklicher Weife kam man ihm zu Yulfe. 

Koͤnigl. Hof: und National» Theater. 

Somtag: Zum Grftenmale: La-Pietra del Pursgone, Me- 

Iodramma giocoso, in due Atti, Musica del Sig. Iossini, 
KRönigl. Hof. Theater am IfarsThor, 

Samſtag: Die unruhige Nachbarſchaft. 

Sonntag: Die kleine Jigeunerin. 

— — —— — — — — — 

3114. (3. b) Die erſt kürzlich Hier augelegte Glad- Fabrik 
Hat bereits ihre Arbeiten begonnnen. Sie liefert alle Gattungen 
won Glas: Fadrikaten, ald: Kreiden: oder weißes, dann “Bein: , 
Hohl:, Grün:, Bund s.und Golin » Tafel: Glas in allen ers 
dentlihen Formen; auch wird das Glas hier zugleich apprettirt, 
gefhuitten, gemalt und gefclifien. — Die Fabrik nimmt Ber 
feflungen nad Muftern und Seihnungen a 

Spillberg, im Sfarkreife den 19. Zulp 1817. 

r * Freyherr von Lerhenfeld'fhe 
Fabriken Inſpeltion. 








« Da Herr Rofi fehl Anfang der Dult die Ehre hatte, feine 
®ammiung auserlefener lebendiger Thiere dem hier 
Haren geehrten Publikum vworzujelgen, auch Herr Gioran mit 
kiner Gefelifchaft dasſelde mit feinen hier nem nie geſehenen aus 
dererdentlichen Kunflüden auf eine unterhaltende Weiſe ergügte, 
jo jeigt er blemit an, daß die heutige Cinnahme für die Armens 
Rofe brfimmt I, und da fein Aufentpdit nur neh 2 Tage, 

inlid Sonntag und Montag dauert. Fuͤr den ibın bisher ges 
—* Zuſpruch dankend, ladet er ein geehrtes Publitkum zum 
uᷣtnern Beſuch, während feines noch fo kurzen Auſenthaltes, ein, 

Dir Schauplah if vor dem Karlethot lines in Der. zweyten 
nenesbaulen mis wichreren Fahnen verfehnen Zutte, 








3101. (3. ©) Johann Grora Fichtner von Augsburg em⸗ 
afentt fich in feinen ſelbſtiabrizitten Baummollen: Waaren, als: 
Sarn i,.2, 5, A u. Sfach in aller Mielierung und Farbe, bun 
w und geßanmte, ſilber jardblau gejwirnt und ungejwirmer, weiße 
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bis sfache engliihe Garn, Swahl, Fig und Pers Atel breit, 


1 
u. 0 m. Die Boutique if in der 4ten Reihe Nro. 84. 





Betanntmadhung. 

1886. (2. a) In Folge alleryöchften Auftrags wirb vom um 
terzeichneten koͤnigl. baier. Salgamte am 28. July 1.3. eine ans 
fehnliche Partpie feine Magneſia (Maguesia alba) öffentlich ver⸗ 
fleigert werden, J 

Der Berkauf geſchieht Im Ganzen oder auch in Abtpeilungen 
von 5 Zentnern gegen baare Bezahlung. 

Die Berfteigerung geihieht vor dem Karlöthore auf dem £, 
Ealjftadi neben der Schießſtatt von Morgens 3 bis 13 Uhr, 

Münden den 25. July 1817. 
Königl. baier. Salzamt allda. 
Fleiſchmaun, Salbeamter. 


3049. (3.0) Briedrig ‚Lepper, von Bicefeld aus Wefk 
phalen, - verkauft während Piejiger Jakobidult feine Holländer:, 
Bielefelder s und Warndörfer z, gebleichte und ungebleichte felbft* 
fabrizirte Leinwand. um den Fabrikpreis, wie auch feine leinene 
Sadtüdher; er bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Logis if 
ag Fuchsbraͤu in Der Schwabingergafie ro. 80 über 1 Stie 
ge Rio. 1. 





3105. (2.6) Es ift 1. eine vollſtaͤndige Sammlung aub 
mehr als 800 Battungen von Meerfchuecten Und Muſcheln;z 2. 
eine Raturalien:Sommlung, welche fih auch auf 1200 Stuͤcke 
belaufen; 3. eine volltändige- in Ktaffen eingetheilte Sammlung 
son feltenen und gut Eonfervieten Schinetterlingen, von 450 Tage 
und 250 Nachtvögeln, wobey viele Amerikaner find, und in els 
nem Kaſten mit © Glasſchubladen, dag folde für einen Frems 
dem zum vorzeigen befonders gut gerignet wären, zufammen oder 
jedes für fi zw verkaufen, und täglih von 12 bis 5 Uhr zw 
ſehen im. Kaffeehaus; auf-dem St. Petersſreythoſ über 4 Stiegen. 





Landkarten-Anzeige 
"3050. (2:b) In dem Landkarten-Depöt Niro, 78 in der 
Perusagasse und in der Halm’schen Kunsthandlung sind zu 
haben: j 
" Grulse und genaue General - Karten vom Sud-Ame- 
rika a 48 und ä 36 kr... . 
Feruer Spezial- Karten: 

Von Carracas, Gujana, vom 'Lliale von Mexiko, vom In- » 
nern von Neu - Mexiko und Louisiana, vom Laule des 
Guallaya, Acayalı, der Papa del Sacrumento, von Pera, 
Lima, Puragay, Buenos- Ayrcs und von Chili und den 
Chili. Insein; so wie vom$Sud - und stillem Meere & 50 
und a i8 kr. 

Feruer die neuesten Karten von Europe, Deutschland, 
den Niederlanden, der baierischn und preulsischen Monar- 
chie, und won Asien, Alrıka, Amerika und Australien, so 
wie Hewisphären und Meerkarten iu allen Formaten, 448, 
306 und a 18 kr, 





3123. (2. a) Ein fehe fchöner, ganz neuer Wagen mit der⸗ 
goldeter Gatnitur, ſteht bey Heren Deurſuger im geidenen” Hohn 
um 900 fl. zu vertauſen, oder gegen einen andern ſchon gebraud, 
ten zu vertauſchen. 


— — — ——— — 


Miudhn er 


Poli 
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Mit Seiner koͤniglichen Mejeflit von Batern allergaoͤdigſtem Privikegie, 
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Montag — 26. Julg 1817 
— —— —— nn. — menu u 
Deutfdland. j 
Baltern Münden, den 7. Julh. Se. Maieſtaät  fichez welche Abgaben und audere Laſten mit den perfönlichen 


wnfer allerdurchlauchtigſter König find Heute in ers 
wuͤnſchteſter Gefundheit zu Nymphenburg wieder eingetroffen. 
Das Fonigl Regietungsbſatt St. XXVIX. enthalt mehrere 
Bekanuntmahungen: 1) Die Aufuayınd: Prüfung proteftantiiher 
Pfarramts » Kandidaten für den Herbfitermin 1817 betreffend. 
2) Pfarrenens und Beneheter : Erledigungen. 5) Die Winters 
Gemejtral: Prüfungen an der landaͤrztlichen Schule ju Bamberg 
im Echuljatre 18%. 4) Bepteäge zum Militär » Zuvalidens 
Gond. 5) Bertheilung der eingegangenen patriotifchen Lnterjtüs 
jungsbegträge für jene Miktärwittmen und Waifen vom 1. Uns 
teroffisien abwärts, deren Minner und Bäter im Feldzuge 180%, 
wngefoimmen find. 6 Sigung Der geheimen Staats Raths⸗ 
Kommiffton. 7) Pfarreven: und Bencficken: Berleifungen 8) 
Dienftes: Nachrichten: Sr. Majeſtaͤt der König gernpten folgende 
Beflimmungen zu sreffen: Im Monate Mär: am 16. den Wil⸗ 
beim Klemens Freyheren von Berchem auf Nietertraubling. 
Dberjt der Landwehr; am 21. deifelben Monats, den Major des 
Zten Linlens Jnfanterieregiaments, des Lönigl. franzoͤſiſchen St. 
Ludwigsordens und Der hrenlegion Ritter, Karl Fregberen von 
RMeubeck; dann den Appellarionsgerichtsrath zu Aſchaffenburg, 
Auguftin Gottfried von Gunibert; am 31. Map den Ober: 
Lieutenant Franz Freyheten von Böhnen, und den Karl Frey⸗ 
herru von Grießendeck, der Eünigl. Gendarmerie Nittmeiſtet, 
und Riter des militärifhen Mar: olepp: Ordens, in die Jahl 
allerhoͤchſt Ihres Kaͤnnnerer aufjunehmen. 9) Allerhoͤchſte Bemils 
ligung zur. Tragung ferinder Drkorationen. 10) Adelftandserhes 
Bung: Be. köniql. Majeſtät Haben in allerhöchſten Gnaden ges 
ruht, dem Großpändler Helsrih Siegmund Pappenheimer, 
fainınt allen feinen rechtsmäßigen ehelichen Nachkommen bepderleg 
Geſchlechts, den Grad eines baierifhen Edeln zu verleihen, mir 
den Befugniß, ſich Im Zukuaſt des adelihen Mamens eines 
Edelu von Kerstorf zu bedienm. 
Die koͤnial Regierung des Mater- Mainkreifes hat am 2. 
Jaly folge. dy86 Dekret erlaſſen? »Durch die Konftitution des 
Ride, Titl. 1. 5, und dis koͤnigl. Edikt vom 31. Auquſt 
1608 ift die Leibeigenfhaft im den ältern Provinzen des König 
Reichs aufgehoben worden. Mur die Rändereyen des Untermains 
Atehes, wilde ſeitdein mit deur Königreiche vereinigt worden 
find, derſelden Wohlthaten heilhaftig zu machen, baben Die Land: 
und Hrrejhaltsgerite des Fuͤrſtenthums Afhaffenburg vorläufig 
wid fpälchens bis jam Ende Julius d. J. nach genommeaer 
Ruckſptache mit Den koͤuigl. Kentimtern eimzuberidten: ob und 
ns wilden Orten eines jeden Gerichtobezirks Leifeigenihaft de 


und dinglichen Beibeigenfchaften bisher verbunden waren: mie 
viel ſolche jaͤhrlich nah einen» zwanziajährigen Durchſchnitte bes 
tragen, und welche Auftände die Gmführung des erwähnten Eoikts 
etwa finden künnte,« 

Deferreid. Karlsbad, den 8. Juld. Die Bade: 
Lifte weist heute 977 Badegaͤſte nad, und iſt noch Immer ins 
Wehen. Diefes enge Thal umpfclieft die größte Opulenz und 
die bitterſte Armuth. Gin englifher Lord hält 30 unnuͤtze Vferde 
wnd verhältnigmäßige Bedienung, un feinem verwahrlosten Hıe 
terleibe Bewegung zu machen und füh dem Spieen zu vertreiben; 
unterdeß Die Bewohner benachbarter Dörfer Gras eſſen. Der 
König von Preußen ift hier als Graf von Ruppin angelommen 
nnd lebt unter den übrigen als ihres Gleichen; er ſcheint jih fo 
am glucdlichiten zu fühlen und ihm nichts unangenehnier zu fern, 
aid wenn ihm der König in Geiimecufg gebraht wird. In fee 
nem Gefolge iſt Der eben fo aniprucslofe Zürft Wirrgenjten, 

Difientlihe Blätter teilen folgende Stelle aus einem Briefe 
des Erzherzogs Johann mir, weichen derſelbe als Beſchützer der 
Diener Land wir thſchaſtsgeſell ſchaft an den Wirthfchaftsrath Andre’, 
beg Gelegenheit eines licterariſchen Streites zwiſchen Andre: und 
jener Geſellſchaft, geſchtieben bat: »Seit Zahren meiſt auf wiſſen 
ſchaftliche Gegenſtaͤnde und auf Forſchungen garüdgesogen, welche 
Der Nationalbildung und ſomit nicht allein den gegenwartigen, 
ſondern auch Den kuͤnſtigen Geſchlechtern wuchern ſollen, würde 
Ich Mir wahrhaftig einen Bormurf daruͤber machen, wenn Mir 
Ihr vielicittges Verdienſt um Die vaterlaͤndiſche Lirteratur, und 
infonderheit un de Befeibigung jener unfeligen Schei— 
dewand zwifhendem nörbliden und füdliden, zwu— 
fhen dem katholiſcheu und proteftantifhen Deutfche 
land entgegen wäre. Schretten Eie entichlofferr fort in der 
betretenen Bahn, Meinerfeits halter Sie fih menigftens bes rcb 
wen Willens für jedwede gerechte und gute Sade verfidert etc.“ 

Am ı> Jülp. traf der Hr. Qandesgouperneur von Steilee⸗ 
mark und Kaͤrnthen, Graf v Aicholt Ercel,, und Tags darauf 
Der Rommandirende in Iumeröfierreich ae, Fuͤrſt v. Hohenzollers 
Durhtaudt, in Hagenfurt ein. 

Preußen Die Unterfuhung wegen der verfpäte em 
Zufuhr der vom Könige angekauften Sornvorräthe und Der das 
durch eutſtandenen großen Roth in den Nheinprovinzen md is 
Weſtphalen iſt bereit® im Gange, Von Minden ift der gehurm 
Regierungsrath von Minuth dektalb nach Weſel abyefands more 
den. BZugleih erging eine öffeutlihe Auffoderumg, Thauſachen 
nachzuweiſen, die zur Auftlaͤrung der Umſtaͤnde gereichen Komme 
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FSrantfurt Auszug aus dem Protofoll der 

374en Slyung der Bundesverſammlung. 
(Sortfegung.) 

Königreih Sahfen: Mit dem Entwurf einer Ueberein⸗ 
Bunft zmwifchen den deutfchen Bundesſtaaten über Die Freyheit des 
Handels mit Getreide und Schlachtvieh, iſt man Fönigl. ſaͤchſiſcher 
Seits gänzlih einverftanden, mit alleiniger Ausnahme des vierten 
Dunkts, nach welchem 6 nur von dem gemeinfhaftlihen Ginver« 
ſtaͤndniſſe der Bumndesitaaten abhängen foll, ob an ihren Gräns 
zen gegen Die nicht zum Bunde gehörigen Staaten Sperrauftals 


ten beiteben follen, oder welche Vethaͤltniſſe darüber einzutreten - 
haben. Wenn nuic aber diejer Antrag in dem Komunifflons: Bors . 


trag ad 7. noch näher dahın beſtimmt ift — daß die Deutichen 
Bundesftaaten übereinfommen mödten, an den Bränzen ‚gegen 
dos Ausland Leine einfeitige Verfügung zu treffen, weder eine 
Eperre anzulegen noch aufheben, fondern jede Beränderung bies 
rin dem gemeinihaftlihen Einverſtaͤnduiſſe zu überlajien; fo uns 
fe hingegen der Fall eintreten, daß der an einen Bundesstaat 
grängende fremde Staat juerft eine Sperre ünlegte, und dem bes 
troffenen Bundesjlaat daraus in der Iwiſchenzeit der größte Nach⸗ 
theil ermwüchfe, weil cr mit den Begenmaaßregeln bis nah erfolge 
tem gemeinſamen Ginveriändaig Anftand genommen. Mau ers 
achtet Daher koͤnigl. fahjifher Seits, daß die Freyhelt der Buns 
desalisder gegen das Ausland, in Auſehung des Verkehrs mit 
Getreide und Schlachtvieh, folort folhe Verfügungen zu treffen, 
welche Die Lage der, Dinge und die Norhdurft ihrer Lande erfor—⸗ 
dern, nicht befchräntt werden Dürfte, und baß folgiich die gedach⸗ 
ten Vorſchlaͤge entweder überhaupt aus der Lebereinkünft wegzu⸗ 
Toffen, oder wanigſtens in ſolcher Maaße, daß fie den Bundes— 
Etsaten nicht präjudizietich werden, zu erläutern find, — Bür 
temberg ift damit einverjtanden, Daß eine Dur gemeinſchaft⸗ 
liches Ginverjländnig der Bundeeſtaoten beſchloſſene Sperre gegen 
einen feemden (nit zum Bunde gehörigen) Siaat, wie es ſchon 
in der Natur eines folben Ginverjtändniffes liegt, nur gemein 
ſchajtlich, nicht einfeitig von einem einzelnen Bundesſtaat, wieder 
aufgehoben werden koͤnne. Wenn hingegen auch überhaupt von 
einem folhen Ginverftandniß abpängig geinacht werden wıll, od 
ein Bundesftaat gegen das Ausland Sperranjtalten beftehen lafı 
fen folle, oder wilde Verhaͤltniße Darüber einzutreten hätten? fo 
würde dieſes nicht nur eine zu große Befhränfung der, oft von 
augenblicklichen Berhältnifien geborenen. fleunigen Borforge für 


das eigne Land herbepjühren, fondern auch mit dem reimvülker: - 


rechtlichen Berhältwiß eines Bundesftaats ‚gegen nicht zum Bunde 
gehoͤtige Eraaten nicht zu vereinigen ſeyn, gegen welche ihm alle 
völlerrehtlihe Mittel geficyert bleiben müffen, um fich in jenem 
Verhoaͤltniß unabhängig zu behaupten. (8: f.) 

FSranffurr, den 22. Julh. Der Bundestag hat von den 
yerflojienen Ferien bis zu dem jejigen 16° Angelegenheiten von 
allgemeinem utereffe, und über 500 “Privareeflamationen ins 
Reine gebradt. In der legten Eigung hielt der Hr. Präfidial: 
Getandte eine ehr fpöne Rede, welche man hofft im Drude ers 
feinen zu ſehen. 

Niederlande Brüffel, den 18. Julm Der 
Hr. Ritter v. Dbfon, auferordentliher Gefandter und bevollmädz: 
tigter Minister &, M. des Könige von Schweden am Fönigl, 
Nicderländifchen Hofe, ift, von Paris kommend, in hiefiger Stadt 
eingetroffen, 

Der durch feinen Prozeß in Paris fo befaunt nemordene 
Hr. Riouſt lebt segt in Gent und giebt dafelbjt ein Journal herans, 

Altona, den 16. July. Am 11. dieſes find in dem Don 


— 


fe Wattenbeck Hey Meumünfter durch eine Waſſerhoſe 16 bis 17 
Haͤuſer gänzlih umgeriſſen und mehrere beirächtiich beſchaͤdigt 
worden. 

In der vorigen Woche erſchienen auf einmal zwey nene Zei- 
tungen in Copenhagen, 

Frankreich. 

Die am 14. July geſtorbene Ptiuzeſſin, Mademoiselle pe- 
tite-fille de France, Tochter des Der ogs von Berey, weiche 
gleich nach der Geburt Die Bortaufe erhalten batte, wurde am 
10. in der £önigl Gruft ım der Kirche der ehemaligen Abteh St. 
Denis bepgeiegt Bey Diffnuug der Leiche hatten Die Aerzte kei— 
nen organischen Fehler und Feine zufällige phyſiſche Verkigung 
wahrgenommen, die als Urſache der Krankheit und des Todes 
der Prinzeſſin angefchen werden koͤnnten. Das Befinden der 
Herzogin von Beriy war fortdauernd erwünfct 

In Rachtichten aus Balenciennes h.ift es, daß man 
feit Ankunft des Herzogs vor Wellington zu Gambrap, eine bes 


ſondere Thaͤtigken in dem Hauptquartiere mahrnehme, daß zwis 


ſchen Gamorap und Paris immer Kouriere hin« und hereilten, 
= daß neue Unterhandlungen von Wichtigkeit im Werbe zu feyn 
genen, 

Der. Prinz von Gonde: hat den Bedürftigen zu Ghantillp 
12,000 Fr. geſchenkt 

Die durd Hrn. Mefliers Tod erledigte Stelle im Längenbiie 


reaur iſt Dem Sen, Burkyart, einem gebornen Sachſen, ertheilt 


wurden. 

Madame Gatalani wurde von Turin gegen Gnde des Yuliah 
ju Paris erwartet. - 

Nach einem Auffage in Galignani’s. Repertorium der englis 
fhen Eitreratur, find die Dompfbote in Nordauerika bereits fo 
vervolllommmnet, daß man gegenwärtig von Philadelppia nach 
Qucbee, 1700 englifcye Meilen) mittelft des Delaware, Hudlon, 
Spamplainfee und St. oren;, in vier Tagen für 50 Dolar reist, 
rud dadey jede Nadıt am Bande zubringt. 

“ Paris, vom 18. July: Senfel, 5 Pros. 65 Fr. 50 Gent 

Die allgem. Zeitung ſchreibt aus Paris, vom 17. Zulp. 
Eine Eutſcheidung, die geſtern im Rathe der Minifter, auf Vors 
ſclag eines derfelden, gefaßt wurde, unterdrüdt das Journal: 
Le Coustitutionnel, Folgendes war der Anlaß zw Diefer 
Maapregel: Unter der Aufſcheift: Beaux Arts, ward im Gonftis 


 Aurionhel verfhiedener Gemaͤlde Iſabeh's Erwaͤhnung gethan, und 


libet eines Derjelben drüctte fi ‘der Redakteur fo aus: rrDian 
benierkt unter den fhönften Zeichnungen das Bild eines Kindes 
in ganzer Geſtalt, welches in feinen beyden Händen einen großen 
Strauß Rofen trägt. Diefe Bermählung der Farben des Fruͤh⸗ 
lings mit den Reigen der Kindheit weckt Ideen Der Hoffnnng, 
und gibt ihnen einen Wereinigungepunft! Im der Mitte des 
Straufes erblidt man einige zarte blaue Blümchen; die ganye 
Bufammenftelung macht einen ungemein angenehmen Gindrud, 
Diefe Blümchen nennen Me Deuiſchen: Bergißmeinnidtl, 
das ift: Ne m oubliez pas!«x — Diefer höchſt fonderbare Ats 
tikel, Diefe Zuftammenftelung von Grgenjtänden, welche mit der 
Grinnerung an den jungen Napoleon neue Junten von Hoffnung 
in den Herzen feiner Anhänger weten mußten, ließ den Mint 


ſtern Beine Wahl in den Maafregeln, die fie zu ergreifen hätten, 


Das Journal wird, ungeachtet der Bitten des Gigenthimers, 
nicht michr erfheinen, ob ſie gleich Hru. Latouche, dem fie je 
nen Artikel zuſchreiben, bereits von der Redaktion entfernt hir 
ben. Wir beilagen ihre Loos, wenn dieſe Aufmunterung zum 
Aufftande nur des Aufmerkfamkeit der Redaktion und des Gen 


. 


Jort entihlhpft it; wir billigen- aber um nichtedeſtoweuiger den 
Schritt Des mit der Auiſicht über Die Journale beauftragten 
Peintfteriums, Da es ſich verdienten Tadel zugegogen haben 
zoürde, wenn es bey dieſer Gelegenheit wicht nachdruͤdlich einges 
fchritten mare. ' 

Bor’ dem korrektſonellen Polizeyteibunal begann am 19. July 
Die öffmriihe Prozedur gegen die im vorigen Fahre entdeckte 
»Geſellſchait Des ſchlafenden Yomen«, deren Mitaliever angeblich 
dey inrer Sufrahıme Buonayarte'n und feiner Zamiljg den Eid 
Der Treue ſchwoͤren mußten, und an deren Spige Dandelss 
Kommis Namens Holleville, der fib für Burnapatte's Better 
auszab, und eim gereilfer Gugnet de Montatleau landen, Der 
Anaekſagten find neun. 

Der Herzog von Wellington traf am 16. Gulg Abends von 
&ımbray zu Paris ein, 

Zu Genua foll ein Obeift Brun, Hauptanflifter des Aufitans 
Des von Örenodle, in dem Augenblide verhaftet worden ſeyn, 
wo er jih mat fünf feiner Genoſſen nad Amerika einihiffte, 

Spanien 

General Zasen war auf Mallorca augekommen, wo der Gou⸗ 
verneut Die weitern Befehle des Königs ruckſichtlich Seiner er 
wartete. — Zu Gadiz hatten Die Truppeneinſchifſungen nach Ames 
rifa, welche durch Lasch's Unternehmung unterbrochen worden, 
wieder angefangen, Dreyjebn Transportihiffe mit Iruppen fü 
gelten zu Anfang des Julius zu Verſtaͤrkung Der Armee in Peru 
ab. — Der abgeſetzte Ktiegsminiſter Marquis de Sampo Sagrado 

at vom Rünige Grlaubuig erhalten, fi, ftatt mach Balencia, nad 
ee Baterlande Aſturien zu begeben. 
Grerofbritanniem 

{Aus Londoner Jeitungen vom 15. July.) Die konſol 5 Pros, 
welche geftern bis auf 54° geiliegen waren, find heute wieder 
bis auf 85 %4 berobgegangen — Unter den vielen um Die Irgte 
Zeit in bepden Dänfern geſchwebten Bills, welche darch Die Aurlds 
fung des Parlaments vereitelt worden find, weil fie nicht bie 
zur Bönigl. Sanktion gebracht werden konnten, befanden ſich jmep, 
die man ſehr bedauert: die eine zu Ginführung einer gefegmäßi- 
gen Huffiche über den Bau der Dampfböte, bie andere um zu 
verhindern, daß nicht Eleine Kinder (welche graufame Gewohnheit 
in England fo häufig iR) zum Schornſteinfegen verwendet were 
den. — Hr. Tierney if gefaͤhrlich krank. — Der kürzlich ver 
ftorbene Herzog von Norfolk hinterisßt feinem aͤlteſten Sohne ein 
Hüprlihes Einkommen von 80,000 Pf. St., jedem übrigen Kinde 
aber ein Kapital von 100,000 Pfund. — Lord Holland ift mit 
feiner Gattin nah Brüffel abgereist. Talma, begleitet von 
Mainvielle, ging nach dem Miederlanden, und Mademoiſelle 
George nach Paris zurück. — Der verjtorbene Ponfonbo mar 
der zwepte Sohn von John Ponfonbp; vormaligem Spreder 
bin irländishen Unterhaufe, und folglih Bruder von William 
echtem Lord Ponfonde, Et ward am 15. März 1755 geboren 
und zur Advokatur beſtimmt, die er wit großem Gefolge trieb, 
Same Gattin, eine Tochter des Grafen v. Lanesborsugh, jmep 
Soͤhne und eine Tochter, welche mit F. Prittie, einem Bruder 
des Lord Dunallg, verebelicht iſt, überleben ihn. Ponſonby 

ward 1805 Lordkanzler von Jeland, gab aber Diefen Poften auf, 
als feine Freunde 1807 aus dem Minijterlum traten, Seitdem 
war er der Lelter Dee Dppofition in Unterhauſe; obgleich Par⸗ 
thephaupt, war er von allem überfpanhten Parthepgeifte frep, 
techtſhaffen, unabhängig und voll Aufrichtigkeit und Sanftmuth, 
fo daß er der Achtung und des Zutcauens aller Partpepen genof. 
Brafilienm 
Gin offizieller Artikel in der Liffabomer Zeitung fagt: »Die 
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Reglerung haf durch das, mach einer 5rjährigen Ueberfahrt yon 
Kio : Janeiro anarfommene Schiff Noro- Paynete, welches Fer: 
kambuco* berübrte, fo eben Die angenebine Nachricht erhalten, 
daß am 20. May die Pönigliche Flagge auf den Feflungen Diinda 
und Reeife dur Die Ginwohner der Stadt aufgepflaugt worden 
iſt. Die Aufrübrer waren in der Gegend des Kars Et. Augu— 
fin durch Die Teuppen von Babia in volle Unordnung gebracht 
worden, Die Stade iſt unter den koͤniglichen Gehorſam zuruͤck⸗ 
gekehrt und, einige Anführer, die ins tere geflohen waren, 
wurden verfolat, und werden bald eingeboit werden.“ 

Das Parifer Journal des Debars fügt, nad einem Privat: 
Briefe aus Liffabon vom 2. Dulp, bin; Das Schiff, welches 
obige Nachricht brachte, lief ehegeſtern, ganz mit Flaggen bedeckt, 
bier ein; es hafte Fernambuco vor 40 Tagen verlaſſen. Nach 
Erzählung der Mannfchaft Hatten die nfurgenten den Truppen, 
wride Graf Arcos von Bahia gefhidt, am 18. und 19 May 
zwey blutige Treffen geliefert, in deren Folge Die. lehtern gan 
allein — denn Die von Rio Janeiro abgefegelte Grpedition war 
noch nidt angefommen — fiegend in Fernambneo eingezogen. 
Der Widerftaud Der Aufrührer war hartnädig gemeien; bie 
Hauptverfhwernen folen mit den Waffen in der Hand umge, 
Bornmen, Martines aber in Die Wälder entfloben ſeyn. Diefes 
glüdlide Greignig hat zu Liſſabon große Freude verpreifet, « 

Gin zu Bordeaur eingegangenes Handelsſchteiben aus Kiffabon 
erzählt: »Das am 30. Zunp von Fernambues bier eingelaufene 
Schiff trug zum Beichen Der Freude eine Menge von Bimpeln, 
An Bord befand ſich der Marquis d'Anjeja, nach deifen Verfls 
cherung in der Kapitanerie Fernambuco zur Zeit feiner Abfahrt 
Die Rube . volllommen hergeſtellt war, und man ſchon anfing, 
wieder KHandelögefchäfte gu machen, Die Matroſen der zu. Fer⸗ 
nambuco liegenden Schiffe ſollen wiel zu der Örgenrevolution beyr 
getragen haben, da fie, bloß mit, Meſſern bewaffnet, ans Land 
fprangen, wo mehrere Einwohner zu ihnen. ſtießen« 

In einem Briefe eines Portugieien aus Paris vom Junius 
d. J. beißt es unter Andern: „Sie fragen mich, ob es zu Rios 
Zanelro eine anglikaniſche oder andre proteftantifhe Kirche gäbe? 
Rein ; aber in Folge des Dertrags von 1810 mit Lord Strang⸗ 
ford dürfen die Afatholiten dafeldft Kapellen erbauen, jedoch ohne 
offne Tyüren nach der Straße, und ohne Thürme und Glocken. 
Aber zu Goa, Dirjenigen portugiefiihen Kolonie, wo fonfl Die 
Anquifition große Strenge übte, ift diefe nicht allein abgefchafft 
worden, fondern es ficht den Anhängern jedes Glaubens dort 
fren, Bechaͤuſer zu drrichten. « 

Rußland. 3 P 

Die ruffifche Eekadre unter General Groon, welche mit dem 
ans Frankreich zurüdkehrenden ruſſiſchen Truppen am 3. July 
Galals verließ, daſſitte am 9. Zuly durch den Sund. 

Nah den bey der Sternwarte Der Eaiferlihen Akademie der 
Wiſſenſch aften zu Petersburg angeitellten Beobachtungen war Die 
weſtliche Abweichung der Maanentadel, im Jahre 1806 == 752‘, 
im Jahre 1811 — 7 36 und 1817 den ı7 Junp = 7° 16°; 
fo daß fie in diefem Zeitraum von 11 Jahren um etwas mepe 
ale 3 Minuten iäprlih abgenommen hat. 

Zürfep. j 

Ronftantinopel, vom 20. Juny. Auf die Vorſtellungen 
bes £alfer!, rufl. Oefandten, Grafen v. Stroganoff, die auf 
den billigſten und gerehteften Forderungen Rußlands berubten, 
ſchien bisher in dem Divan oder Kouſeil des Großſultans nichts 
Gntiheidendes vwerbandelt worden zu ſeyn. Der Einſtuß des Groß: 
Beziers auf den Reis: Eifendi und den Tefterdar hatte Dirfes zu 
verhladırn vermocht. Der Großſultan, der hingegen eine Ver— 


einderung mit Rußland auf dab angelsgentlichfte wuͤnſchte, erließ 
amtern 13ten März aub eigner Bewegung an den Großvejier 
folgendes träftige, merkwürdige Refkript oder Hatti: Gherif: 
»lleber die Note, welche der rufifche Gefandte übergeben hat, 
find bisher viele und lange Berathſchlagungen gehalten worden; 
indeß hat man Und noch gar kein Protokoll von euren Sitzum 
gen übergeben. Schon über 40 Tage ift diefe Sache eurer Ber 
zatbichlagung vorgeleat. Warum habt ihr Eine Eutſcheidung dar⸗ 
über aefaft? Bep diefer Zögerung müflen Wir glauben, daß ihr 
euch in euren Gigungen nur mit unnügen Dingen beſchaͤftigt. 
Wollt ihr denn fo lange warten, bis der ruſſiſche Gefandte aufs 
gebracht werde und zu Drohungen fähreite? Glautt ihr, daß 
der Krieg unvermeidlich ſey, fo denkt auf die Mittel der Vers 
iheidigung. Zeigt Und mmftändlid die pinreichenden Veranlaffuns 
gen ded Kriege an und den Umfang der Hülfsmittel, deren ihr 
euch bedienen werdet. Wenn aber hingegen die Zeit und Um— 
Bände Uns nicht erlauben, den Krieg zu unternehnien, ſo beugt 
der Linzufriedengeit des ruſſiſchen Geſandten aufs baldige durch 
eine angemeifene Antwort vor« Der Gindrud, den Diefes Re⸗ 
Fript auf den Divan machte, mar leicht vorher zw fehen. Ge 
gab Veranlaffung zu einem zweyten, weldes. in folgenden Aus— 
Brüden abgefaßt war: »Da meine Minifter, nach reigicher Ueber⸗ 
Beaung aller Sachen, für nothwendig gehalten haben, jeden Ges 
danken an Krieg aufzugeben und die weife Parthep der Ausfühe 
zung zu ergreiien, fe iſt es unumgänglidy erforderlich, daß die 
Komferengen unverzüglich eröffnet und daß die Note, wovon die 
Rede ift, durch den Reis: Effendi unversögert dem rufliichen Ger 
fandten zuaeftellt werde. Es iſt aber die größte Sorgfalt anzu 
menden, daß diefe Mote gut und deutlich entworfen werde, und 
sicht, fo wie die erfle, Die gar feines Sinn hatte, um Rußland 
wu erkennen zu geben, daß es unfre Abſicht ſey, die Sache im 
Ber Güte beyzulegen.« Die Meigung des Großſultans zum Fries 
Ten und die entfchridende Sptache ware hinlänglich, den Sturz 
der Gegenpartben zu vweranlaffen - Der Greßveſier erhielt einen 
Borken Bermeis; allein fein Werkzeug, der Reis: Effendi, wurde 
grftürgt und durch den DianitsEffendi crſetzt einen Manu, der 
Khan nmhrmals diefen Poften bekleidet hat. 
Bermifhte Machrichtea. 

Aus dem Beraifhen, vom 15. Julh. H. B., ein Men⸗ 
Khenfurund, lebte eine Zeitlang ganz ungewöhnlich eingejogen und 
Kile. Schon nannte ıhn die Welt einen Schmwärmer, Wahnſin— 
sigen. Doch als im vergangenen Winter in frinem Wobhnerte 
Die Noth aufs Hoͤchſte ſtieg, da rief er fiinen Vuchbalter, ließ 
sn ausrechnen mie viel durch frine bisherige zurückaczogene Ber 
vendbart erfpart worden ſey umd verordnete aufder Stelle, 200,000 
Pfund Kartoffeln dafıır einzukaufen, Die unentgeldlic unter die 
Boeduͤritigen ausgetheilt wurden. 

Nachtichten aus Marburg melden, daß dort aulatzten Wochen 
martttage dar Preis des Getreides beträchtlich gefallen ſey. Dee 
Rosen wurde um 12 fi, und der Werhen, da neh fein neuer 
worbodden war, um 28 fE gebown, fand aber wenig Käufer. 
Dir Pla war mir Getreide überhäuft, 

—— — Bu 
Abatal Hof Theater am Iſar-Thor. 

Montag: Der Nachtwaächter. Dam: Der Dorf 

Berbier. 
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Beffanutmakhung. 
ı826- (2. b) In Folge allerhoͤchſten Auftraods wird yonr uns 

demyidzuetsn Eünigl. buisc- Salgemmte am 26. Zulp I. eine ame 
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ſehnliche Parthie feine Magnefia (Magnesia alba) öffentlich ver⸗ 
fleigert werten, 
Der Verkauf gefhieht im Ganzen oder auch in Abtpeilungen 


„von 5 Jentuern genen baare Bezahlung. 


Die Verſtelgerung geſchieht vor dem Karlöthore auf dem E. 
Ealjkadi neben der Schießflatt von Morgens 8 bis 12 Uhr. 
Münden den 25. Julg 1817 ö 

Königl. baier. Salzamt allda. 

Slelihmann, Salgbeamter. 

Samstag ald am 19. July wurde hier ein Meines, langhaͤri⸗ 

ges, fhıwarz: und mweißgefledtcd Dündchen M. G., von einem 

Fuhtknecht aus Pfaffenhofen bey Ingolftede entwendet. Wer 

hievon Wiffenichajt bat, wird erfucht, dieſes Händchen dem Hru, 

Jungermapr, Drecpslermeifter in Pfaffenpofen gegen Erkeuntiich- 

keit einzuliefern. 


5123. (2. b) Ein ſehr fhöner, ganz neuer Wagen mit vers 
goldeten Garnitur, fleht bey Herru Deuringer im goldenen Hahn 
um 900 fl zu verkaufen, oder gegem einen andern ſchon gebrauch 
ten zu vertauſchen. 


3095. (3.0) J· ©. Hoffuranın aus Bair euth beziehe 
dleſe Veſſe mit ganz feinen und mittelfeinen wollemen Tüchern, 
eigener Manufaktur, in verfchiedenen Goleuren, als buntelbiiur, 
wo für ächte Jmdigo: Farbe garantirt wird, dunkelgrine, brau— 
ne, (hmarze und melirte, in allen Garden, verkauft folche en gros 
und im Ausſchnitie in den billigfien Fabrik⸗ Preifen, und ems 
pfiehlt ſich einer hohen Mubieffe und geehrtein Publitum aufe 
Bere. Gr hat feine Boutique in der Aen Reihe Rro, 37. 


5128. Es werden gegen gewiß fehr billige Anerbietungem 
200 fl. auf,umehmmen gefucht; mähere Auskunft hierüber gibt der 
k. Advokat Hr. v. Rogenbofer im Roſenthal. 

3081. (>) M. E. Waffermann aus Harburg bezieht 
dieſe Dult mit einem wohlfortirter Waarenlager von ordiuären, 
mitlern und feinen mollenen Tuͤchern, verichiedene Modeweſten 
und Dofenzeuge, Bombaſſin, Prunell und Meubelzeuge; Anımiens 
und Eberlaftings, Violten und Gefundheits: Flanel, ſchmalen und 
breiien giköpperten Manquinet, Mouffekin, Samprir und Cam— 
priptücher, Dftindifhe und EdMveizerr Leinwand; alle Gattungen 
Drancefter, ſchwatze, glatte, und moiffirte auch gefärbte Same 
metbänder, fo wie auch verfchiedene andere wollene nud baum⸗ 
wollene Zeuge. 

Verſpricht reelite und billigfte Bedienung und empfiehlt fich 
eines geneigten Juſpruchs in feinem Laden in der Peruſagaſſe 
Nro. 78 rechts des Haus, Ginganges naͤchſt der engl. Apotheke. 





Schrannem:Anjeige vom 26ten Zuly 1817. 
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Mit Seiner Löniglichen Majeftät von Balern allergnödigftem Privilegio. 





Dienttag 


29. Fulp 1817”, 


. Deutfhland. 

Batierm Münden, den 27. July, Ihre koͤnigl. 
Hohelten die Prinzeſſinen, Hoͤchſtwelche einige Wochen in Te⸗ 
gernfee zugebracht hatten, find zum Gmpfange Ihres erbabenen 
Baterd geſtern Abend ſchon zu Nymppenburg angekommen. 

Am 27. Julh Morgens gegen 7 Uhr pafliste Se, Maj. der 
König von Baiern, auf Seinem Rüdmege von Baden nad 
Nympheaburg, vor den Ihoren von Augsburg vorben. 

Srantfurt Auszug aus dem Protokoll der 
37ten Siguang der Bundesverfamntlung. 

, tFortſetzung.) 

Es wird Daher (heißt et in Wurtreuberge Giuserftindniß) einem 
jeden Bunde oſtaat fregactellt dierben müflen, einjeitig gegen einen 
nicht zum Bund genöriaen Staat zu jperren, ohne jedoch Dem 
Tranfit der — dieſet Dartifularfperre unterworfenen Lebens mits 
fel aus einem rüdligenden Bundesjtaat in jenen fremden Staat 
iegend zu erfchmweren. Daß ferner die, dermalen gegen Grant: 
rach und die Schweiz von einzelnen Staaten einfeitig und mit 
won Bunde angelegte Sperren unbejtimmt, alfo auch über den 
4. Dit. oder die naͤchſte Erudie hinaus fortdauern follen, daß 
"mithin die Wiederaufpebung von einem gemeinfhaidichen Einvers 
ſtaͤndnißß abhängig gemacht werden follte, Bann Wurtemderg fo 
wenig als Die fürdeurfhen Staaten überhaupt füch gefallen layfen; 
da es einstheils nicht nothig ſcheint, andeentgeils der Handeisven 
Sehr mit Schlachteich nach Fraukceich und nach der Schweiz mit 
Getreide, Diefen Ländern ſeldſt nothwendig it, fo. mie aud die 
Schweiz wegen der offen zu bebaltenden Sandelsverbindung mit 
Itallen bıfondre Rückſicht verdient. Gs kann daher die in Dem 
po’pten Abſotz des Aetikels IV aufaeneunmene Fottdauer Der bes 
ſtehenden Getreideſperren gegen Feankteich und die Schweiz wenig: 
fleas nicht ber den 1. Dit. d. J. ausgedehnt werden, und iſt 
alfo Dicke befchräntende Beſtunmung noch berzufügen. Der Art. 
X, waͤte noch naͤuer Dahin zu beitimmen, daß vor Griaffung der 
Spreregeſetze erfanfte Borrätbe nur dann an den Käufer noch au 
Serabfolgen feyen, » mern dieſer der Unterthan eines Bundes 
Stasts iſt.« — Für Baden wurde geaußert: Man mußte zwi⸗— 
fen zwey Uebeln wählen und dem Lande jene Vorroͤthe zu ers 
halten fuchen, wilde ded dem gewöhnlichen und naturgemäßen 
Gong der Dinge in die Rachbarſtaaten abgeflojfen wären. ns 
deſſen bot man der Bönigl. wirteımbergifchen Regierung bep dem 
erilon Schritte, wodurch fie, von einer andern Seite gedrängt, 
Ren toechlelfeitigen Getrrideverkehr beſchraͤnkte, wiewol vergeblich, 
an, den freuen Zaufh der Lebens mittel zwiſchen bepden Staaten 
auch. unter den Damalıgen Verhaltnuffen gu unterhalten, und ges 


gen das Großhetzogthum Heffen Kamen die durch die koͤnigl. bai⸗ 
erifchen und mürtembergifchen Zoͤlle veranlaßten Maaßregeln ver 
badiihen Regierung fo lange nit in Anwendung, als jenes dem 
Grundfage der Freyheit unbebinat treu blieb, Eobald von aer 
nannten Staaten Anordnungen getroffen wurden, welche der Cine 
fuhr nah Baden entgegentraten, fobald hiedurch, namentlich bey 
der durch den Mangel bes Jahres herbepaeführter Richtung des 
Getreideverkehrs aus Morden nah Eden, und rheinaufmärts, 
die Bevorrathung des Landes von dieier frepen Einfuhr abpiug, 
konnte man unmöglich frepe Ausfuhr geflatten, Gern wird man 
aber die brſtehenden Ausrönungen aufgeben, fo wie Deren Vers 
shlaffung wegfoͤllt. Wenn der Artißel IV, des Entwurfs vorſchlaͤgt, 
daß Sperranftalten gegen fremde Graͤnzſtaaten des Bundes von 
dem gemeinſchaftlichen Einverfiändniffe der Bundesſtaaten abhaͤn⸗ 
gen follen, und daß die beitepende Getreidefperre genen Fraukreich 
und die Schweiz unbeſtimmt fortdauern folle; fo fiudet man nd: 
tbig, Darüber Folgendes zu bernerfen, was durch die elgenthüree 
liche geographiſche Lage Des Großherzogthums und das Berbült: 
nif des Handels und der Danprlögefegr ſeinen Nachbarn mot wirt 
iſt. Es wird jmar kaum in einer fangen Keipe von Jabren ein 
Zuforimentreffen fo vieler unauntigen Konjunkturen eintreten, wie 
die, welche den argenmwärtinen Mothſtand herbeygefuͤhrt haben, mit⸗ 
hin die Negiermmg nicht leicht in den Fall kommen, geaeu Stande 
reih und die Schweiz Sorrranitaften vorzukehren. Traͤte aber 
je wieder gegründete Beranlojfuug dazu ein, fo bedarf es der 
ſchleunigſten Berkehrungen md Grörterungen, welche von fo die⸗ 
len Inftenktiongrinholungen abhaͤngen. Zuterefien, welche von feie 
nem als dem unmmuttelbaren Branzitaate Io lebhaft gefühlt werden 
können, dürften leicht den Zweck jeder in Vorſchlag zu bringen: 
den Maaßregel wereiteln, weil die Spelulation ihr zuvorkame. 
Branfreih pringt namentlich gegen Die deutſchen 
Nahbarftaatenalienurerfinnlibennd haufig wed« 
feinde Handelobſchtänkungen ın Anwendung. Cs 
erlaubt daher Die Sorge für das erſte Brdürfnig der Staatsan⸗ 
gehörigen nicht, beſchraͤnkende Maaßtegeln der Ausfuhr in de 


Fremde von fo zuſammengeſetzten Grörterungen abhängig gu ms 


hen. Indeſſen iſt dabey der Verkehr der üdrigen Bundeeſtaaten 
nicht gefährdet, weil ftets allen der Tranfit Dur Das Gtoßher 
thum im das Audland frey ſteht. Auf der andern Seite walten 
die gleichen Bedenküichkeiten ob, fih unbedingt zu Sperranftalın 


"zu verpflichten, welche andre Bundreftsaten ihren Verh aͤltneſſen 


angemeflen finden koͤnnten. Ja der Regel, ja man darf Jagen ohne 
Ausnahme, erzeugt das Sroibergoammum Baden einen U⸗berftaß 
won Getreide, den es feiner geographiſchen Lage und Deu übrigen 


Uniſtaͤnden nach mit entfhiedenem Vortheil in die Schwelz abs 
fegt.» Feilen beyden Ländern beſteht der lebhafteſte Verkehr, 
and der badifche Landwirth findet dort für manche feiner Pros 
Dukte, 5. B. die Oberländer, Weine, einen Adfag, welchen ihm 
deutſche Bundesftaaten durch ungeheure Zölle erſchwert oder ganz 
unmdglih gemacht haben. 
Schweiz befeftigen jene erwäprten, natürlichen Dandelsverbindun: 
gen, und diefen BVerhältniffen ift man alfo eine Ruͤckſickt ſchuldig, 
welche zudem eben fo fehr ganz den Anfichten, Die mehrere Stim⸗ 
anen der Bundesverfammlung in Betreff der Schweiz geäußert, 
wolig entſprechend find, als die Menſchlichkeit folde ge 


gen ein Land -gebtetet, melden -feine Erndten fpäter ale 


Seine Nachbarn, und nie im derjenigen Fülle gewinnt, welche ihm 
Die Aushülfe jener entbehrlich machte. Yu Artikel VI. Unter 
ben Zolljägen auf. die Ausfupe herrſcht in den deutſchen Staaten 
eine große und dem freyen Verkehr nachtheilige Verfchiedenheit, 
wodurch einzelne genöthigt werden, ſich die Ermiederung gleich 
hoher Zollfüge vorzubehalten und in fo lange zu firiren, ale 
nicht eine ſehr wuͤuſchenswer the semeinfame Hebereinkunft’ deshalb 
getroffen wird. . Baden trägt hierbey darauf an, einftweilen wer 
migftens, für die Ausſuhr von Früchten und Schlachtvieh . von 
einem Bundesftaat in den andern, eine lebereinktuuft' über ein 
Marimum des Yolles abzuſchließen, was aud durch dieſe gleich: 
Bleibenden ‚gewöhnlichen Zolljäge nicht überfchritien werden«dürfte. 
— Für Kurhefſen: Se. Eönigliche Hoheit hoffew mit Zuver⸗ 
Acht, daß, befonders bey den Ausfichten zu einer ergibigen Ermdte, 
Kein Bundesftaat der Freygebung des Handels mit Früchten und 
Schlachtvieh, vom 1. DEt. d. "3. an, ſich entjiehn werde; und 
fo wie Sie mid) ermädtigt haben, die deofallſige Mebereintunft 
in Allerhoͤchſtihrem Namen zu unterzeichnen, fo bereit jind- Sir, 
ſich mit denjerigen Staaten, gegen welde in dieſem Augenblick 
noch Sperranftalten beſtehn, über deren alsbaldige Aufpebung eins 
guserfichn. 


(5: 1.) 
Der zegierende Herzog von Holftein» Oldenburg war zu Frank⸗ 


Furt augckonnnen. Er begibt fih nah Schaumburg, um der Ders 


maͤhlung feines Sohnes des Erdprinzen mit der Pringeflin Adels 
Heid beyzuwohnen. Auh ZI. MM. der König und die Königin. 


son Mürtemberg wollten jih von Ems zu der auf den 24. July 
feitgefegten Feperlichkeit einfinden. — Der preufifhe Minifter 
Freyherr von Schudmann und Der mwürtembergifhe Graf von 
Miningerode, waren zu Frankfurt angefommen, 

Niederlande Brüffel, bear 19. Julh. Se 
koͤnigl. Hoh. der Kronprinz reist übermorgen in Begleitung feir 
ner Durcplaudptigften Gemahlin und des Prinzen, eines Sohnes, 
nah Spaa ab, um dafelbft drey Wochen zu verweilen 

Aus Gambrai wird gemeldet, daß. der Niederländifhe Bots 
fhafter aus Paris daſelbſt eingetroffen. ift- und ſogleich mit dem 
Herzog von Welligton eine Zufamkunft, wie man glaubt, wegen 
ſehr wichtigen Gegenjländen gehabt hat. Der Prinz von Heſſen 
and noch einige andere hohe Dffisiere waren in Gambrai ange: 
Tommen. Man bemerkte zwiſchen dem Hauptquartier und den 
Höfen von London und Paris einen befonders lebhaften Brief: 
Wechſel. Nah der Grnöte ſollen zwey Drittheile der Truppen 
aufonmengesogen werden, um mehrere große Kriegsübungen auss 
auführen. 

Man verfierte fortwährend, der Graf von Mean werde 
ebeitens ald Erzbiſchof von Mechein eingefegt werden und vers 
ſpricht fih von dirſer Wahl glüdlihe Folgen für die Zukunft, 
Der Bifhof von Gent dürfte feine Stelle niederlegen und nad: 
ſtens ergeht werden. 


Foͤrmliche Staatsvertraͤge mit der - 


gra 


Bom 20. July. Die Genter Zeitung fagt, daß ih J. 
& 9 die Frau Prinzeffin von Dranien neuerdings in geſegueten 
Reibesumftänden befinden; 2 

Sranfreid. 

Der verbienftvolle beftändige Sekretär der frangöfifchen Aka: 
demie, Dr. Suard, flarb am 20. Julp zu Paris in einem 
Alter von 85 Jahren. 

Der Düc de la Ehatre war von feiner nad London gemad: 
ten Reife nah Paris jurüdgefommen. 

Beau Dendel: Shüg, welche zu Paris im Odeon ihre mimi. 
(hen BVorftellungen zu geben angefangen hat, findet daſelbſt ſehr 
wenig Beyfall. 

Zn Nantes erhielt man amtliche Anzeige, daß die franzoͤſi⸗ 
(hen Befigungen in Oftindien, fomweit fie in Folge des Friedens⸗ 
Traktats zurüczuftellen waren, von den Guglindern am 4. Dez. 
v. 5. den frangöfiihen Bevollmächtigen übergeben worden find. 

Zu Rouen find mehrere Perionen, melde falſche  englifche 
Banknoten in Beſitz hatten, verhaftet worden, und ed ergab 
ſich aus ihren Berhören, Daß auch zu Paris, Gaen, Davre, 
Becamp ıc. viele dergleihen falſche Moten verhandelt worden find. 

Nah Londoner Zeitungen haben die ſranzoſtſchen Douaniers 
der: Demoifelle Georges und Drn. Talma, bey ihrer Landung zu 
Galais, eine Menge Shawls, Baummollengeuge ıc., die fie zu 
London gekauft hatten, ald Kontrebande weggenommen. 

Es hieß, Madame Rogger, Schwefter der Generalin Mon 
tbolon (auf St. Helena), fep verhaftet worden. Ferner fagte 
man,. bie Abreife der Frau Regnauld de Sr. Jean d’Anarly 
fey duch die Machricht befchlsunige worden, Daß der Berftand 
ihres in Nordamerifa wohnenden Gatten feit einiger Zeit völlig 
jerrüttet fen. 

Nach niederländifchen Blättern wird feit Kurzem in Paris eine 
Flugſchrift, unter dem Titel: Une röunion d’electeurs, ou le 
voeu ununime, Öffentlich verkauft, in der mit fo viel Kühnheit 
über Fraukreichs innere und äußere Berhältnifie geſprochen wird, 
daß man ihren frepen Umlauf faum begreifen Bann. 

Nachrichten aus New Dorf zufolge hat General Brayer 
Dienjt bey der Arınee der Judependenten von Buenos :ayres 
genommen. 

Großbritannien. 

Die Fonds waren vom 14. bis zum 16. July um 2 Pror 
zent gefallen; die Lonfol. 5 Prog. fanden an legtgenanntem Tage 
zu 8044. Der Gourler mepnt, dieß komme daher, weil die Pers 
fonen, die bey dem neulichen ſchnellen Steigen fo viel gemonnen 
hätten, jejt um die Werte losfhlügen. Gin einziger Bankier 
babe am 15. für 600,000 Pf. verkauft. 

Shmweden . 

Ueber die legte Verſchwoͤrung in Stodholm enthalten Die 
Londoner Blätter fehr verfchiedene Auffhlüfe Mach Privatbries 
fen aus Schweden, ſollen fehs Meuchelmoͤrder gedungen und 
heimlich in den Pallaft gebradyt worden feyn, um den Kronprins 
gen zu ermorden, aber eine frühzeitige Entdeckung glüdlic der 
Ausführung diefes Vorhabens vorgebeugt haben. Auf das Ge 
rücht der großen Gefahr, In welcher fi der Kronprinz befunden 
babe, ſey das Volt von allen Seiten -zufammengefirömt , um 
ſich zu überzeugen, daß er unverfehrt fe. Das Volk habe den 
Pallaf umeingte und Darauf bejtanden, ihm zu ſehen. Als er 
fih nun auf einem balkon gezeigt hätte, fey er mit lautem Pur 
beigefhren empfangen, und die Rube und Ordnung ſogleich mie: 
der bergeftellt worden. Nach Briefen aus Hamburg, ſey Dager 
gen das Leben des Aronprinzen durch das Voll bedropt gemeien,- 


welches den koͤnlgl. Pallaft nmringt babe, In der Abficht ihm au 
toͤdten. Dierauf babe der Kronprinz Darauf gedrungen, ſich felbft 
dem Bolke zu zeigen, um zu erfahren,- modurd er ihm mißfals 
leu hätte. Er ſey alfo auf den Ballon herausgetreten und habe 
folgende Anrede‘an das Volk gehalten: »Gute Beute! Ich habe 
nie nad der Ehre geſtrebt Ihronfolger in Schweden zu werden, 
ich kam gu euch, verimöge eurer eigenen überlegten und freden 
Wahl, und feit dem erſteu Augenblicke wo ich Schweden bettaf, habe 
ich beiländig meine Pflichten fomohl als General wie ald Mit 
Regent erfüllt. Ich kann euch daher jezt nur fagen, baß, wenn 
ipr meinen Tod für das Gluͤck von Schweden haltet, mein Les 
ben euch zu Gebote ſteht.« Während dieſer Rede fol eine feyer⸗ 
liche Stille gemaltet haben, und am Ende derſelben der Prinz 
mit lautem und wiederholten Jubel begrüßt worden feyn. Im 
alım Briefen aus Dänemark befindet fih jedoh fein Wort von 
einer Berfhmwörung in Stockholm, indeffen halter man fie in 
Hamburg für eine unbezweifelte Thatſache, und nur die Art, wie 
man fih au dem Beben des Sronpringen vergreifen wollen, ift 
zweifelhaft. Berner behaupten diefe Blätter, in Norwegen habe 
fih die allgemeine Unzuftiedeuheit “ganz offen umd lebhaft gedus 
Bert. Dieſe Behauptung ift aber ganz ungegründet, vielmehr 
fol ſich die bekannte Anhänglichkeit der normegifhen Volksmaſſe 
an den Kronpringen auch auf das erſte Gerücht der Verſchwoͤrung 
ſehr entſchieden gezeigt und ein norwegiſches Blatt die Auffordes 
zung enthalten haben, der Kronprinz möge fich im die treue und 
Hehe Felſendurg von Norwegen begeben, wo Gift und Dolce 
nabefannt wären. Freylich ift Dort derlinmwille gegen den ſchwe⸗ 
diſhen Adel durch diefe Gerüchte noch vermehrt; er ſtammt bes 
foader& won der Zeit ber, ‚wo der auch ben dem ſchwediſchen 


Volke ſehr beliebte vorige Kronprinz, Gpriftian Auguft, den ' 


der ſchwediſche Adel nur den Pöbel: König nannte, fein Leben 


endigte. 
Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 28. July. Geſtern wurde von den ita⸗ 
lieniſchen Dprriften zum erftenmale gegeben: La pietra del 
parsgone, eine komiſche Dper in jmey Aufjügen von Rol- 
sini. Die Mujit ift eine Zufammenfegung aus Tancredi und 
Vfnganno felice, fo daß man bald die Oper des Ginen oder 
bes’ Andern zu hören wähnt und Mühe hat, zu glauben, daf ein 
Kompojiteur ein Werk, das er ſich fo aan; felbft adgefchries 
den, für etwas Neues ansgeben koͤnne. Sgra.Schiromi trat 


als Marchese Clarice zum erftenmale auf. Gine lieblige junge , 


Bejlalt und eine fhöne Stimme zeichnen fie vortheilpaft aus. 
Große Schüchternpeit, da fie es noch nicht gewohnt iſt, ſich won 
der Bübne Hören zu laffen, machte ihren Geſang anfangs heftig 
zittern und es muß wohl aus diefem Grunde entfhuldigt werden, 
wenn fie zuweilen in falihen Tönen gefungen. Dem Publitum 
Hefiel fie fehr; fie wurde am (Ende mit dem größten Bepfalle 
hervorgerufen. Dr, Zuchelli hat uns mit feiner fchönen Bap: 
Stimme großes Vergnuͤgen gewährt, deßgleichen haben die Hrn. 
Veechi und Graziami, deffen komiſches Spiel von fer großer 
Wirkung war, vielen Beyfall gefunden. 

Bas den Genuß Diefes fdönen Abends um vieles erhöhte, 
ar der erfreuliche Umftand, dag Se, Maj. der König, Aller 
hoͤchſtwelche geitern von Baden» Baden bey Raftadt angekommen 


Maren, das Iheater noch zu beſuchen gerubten, wo Allerhöchſt-⸗ 


Diefelden mit dem herzlichiten Zubel begrüßt worden find. 
Der Koreefpondent v. u. f. Deuiſchland enthält Folgendes 
über Den auf feiner Reife zu Nürnberg angekommenen Bauchtedner 
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Alerander: „Mehrere Blätter haben denfelben wegen feiner. Kunſt 
fehe empfohlen, mir werden: nun Gelegenheit haben, Den Künſt⸗ 
ler felbft zu beurtheilen. Während feines kurzen Aufenthaltes zu 
Ingolftadt, deſſen Bewohnern er mande verguügte Stunde ges 
mwährie, machte er- folgende Scherze: Bey feiner Ruͤckkunft aus 
einem Bleiney Abendzirkel ließ er plöglih aus einem unter den 
Fuͤſſen befindlichen, mit einer Fallthuͤre verſehenen Eouterrain die 
Sthume eines, nah Huülfe rufenden Menfchen, welchet das Ilne 
glüd hatte, in felbiges gefallen zu fepn, ertönen. Durch Das 
Täufhende diefer Vorflellung wurden Mehrere bewogen, für dem 
angeblich -Berunglücdten nah Huͤlfe zu ſuchen. Gin Mann ber 
mübte fi nicht wenig, dem, feiner Meynung nah, im Souter 
rain Befindlichen zu erfiären, ibm die Hand zu reihen, um ihr 
dadurch ans demfelben ziehen‘ zu Eönnen; da aber Hr. Ales 
gander fich entfernte, und damit auch die nah Hülfe rufende 
Stimme verfhmand, fo murde der eifrige Helfer erft aus feinem 
Irrthum gezogen — Gben fo wurde ein am Thore wohnender 
Schneider mit feiner Frau verblüfft, indes Here Alerander aus 
einer verſchloſſenen Holifammer eine um Beirenung bittende Stim⸗ 
me ertönen. lieh. Der Schneider, der nicht begriff, wie ein 
Menfh im, feine Kammer kommen könne, von welcher er alleim 
den Schlufiel. dazu befäße, wurde, da Alerander die Türe öfe 
mete und Die ihm entgenenfhallende Stimme ihn zu fib hinein 
eief, noch verduiter,. befbeuerte, daß dieß mehr als etwas Mar 
türliches ſey, lapnte die Ginladung mit den Worten: »der Teufel 
mag zu dem hinein, er fol heraus Fommen«, ab, und war eben 
im Begriffe, um fernern Rath und Hülfe zu ellen, ald Sr. 
Aleränder es für gut fand, den Schneider über die Sache zu 
beichren. 

Gr bat mit feinen Talenten auch in Neuburg fehr großen 
Beyfall gefunden, wo er, fo wie in Jagolſtadt, fich öffentlich h6= 
een lief. Zu Ellingen hatte er die Ehre, ſich vor dem Feldmarſchall 
Bürften von Wrede Hören lafien zu dürfen, und Ge. Durchl. 
bezeugten ihm Ihre, und, die, Zufriedenheit der Gefellibaft, wel⸗ 
de dabep zugegen gemwefen, in einem fehr ebrenvollen Gertififate. 

Die Kaffelee Zeitung fhreibt Folgendes aus Franken, vom 
16. Zulp. Ueber Molitor und feinen Anhang find aus Bamberg 
neuere Nachrichten eingelaufm. Johann Bernard Molitor ficht 
jegt ein, daß feine Sache keinen guten Ausgang für ihn nimmt, 
und day er an die geofherzogl. badifche Regierung ausgeliefert 
werden fol. Daher ſucht er in feinen Verhoͤren einc fein auds 
ſtudirte vorgebliche Verruͤcktheit zu fpielen, um fi als einen närs | 
rischen Phantaſten darzuflellen. Gr gibt fi bald als von Gott 
dem Vater ordinirt aus; bald behauptet er, er trage die 5 Stige 
maten auf feiner Stirue aufgedrüdt! Molitors Arktiffin und Bes 
gleiterin, Namens Günther aus Ausbach, murde vom Pater 
Zobannes befehrt, nachdem fie früher ein loderes Leben geführt 
batte, und gilt in der Zunft für eine büßende Magdalena. Sit 
figt auch feit zwey Monaten auf der Marienburg (bev Würzburg.) _ 
Zobannes und Auguftin find bereits degradirt, und figen mit 
Arreitantentitteln iim Gefaͤneniß. 

In Paris macht man ein Waſſer, welches Eau de Stahl 
genannt wird, Mit ihm wird zugleih ein Gebrauchszettel aus⸗ 
gegeben, der in Frage und Antwort abgefaßt if. Folgendes 
kann als Probe dienen: »Frage: Was ift der Mund? — Ante 
wort: Der Mund it einer vog den Zügen, melde die menfchs 
liche Geftalt bilden, und deffen Lächeln, verbunden mit dem Uhr 
deln des Auges, eine der ſchoͤnſten Jierden des Gefihts über die 
Popfiognomie verbreitet. — Br: Welpe find die Eigenſchaften, 


Die einen guten Lehrer der Philofophie auszeichnen? — Antw. : 
Ein huͤbſcher Mund, ſchoͤne Zähne und reiner Diem. — Fr: 
Wem danken mir Petrarka's Dichtungen? — Antw.: Den Jau⸗ 
berfippen der fhönen Laura. — dr : Was ſoll eine Frau tHun, 
welche den Glanz ihrer Haut verloren hat? — Antw. : Sie foll 
ihren zarten Leib in +eim Bad 'fenten, auf dem ein Flaͤſchchen 
Eau de Stahl ſchwimmt, und bald wird Die ermeihte Haut 
jene verfüßreriihe Sammetglätte wieder gewinnen, welde dem 
ätherifhen Staub gleicht, der den Pfiefih färbt.“ 

Die Mainzer Zeitung ſchreibt Holgendes : An den Bädern 
wird jet im Morgen» und Abendlande eine flrenge Juſtiz 
geübt. Kürgiih hielt nämlich der Kadi gu Konftantinopel eis 
nen Umgang bey den Bädern, weil dab Bolt (hen lange über 
fchledites und zu leichtes Brod geklagt haste. Wirklich wurden 
mehrere auf der That ertappt und. ohne Barmherzigkeit auf der 
Stille beſtraft. Diefe Strafe beſteht dar'w, daf der Schuldig⸗ 
befundene mit dem Ohre am feinen Bäderladen genagelt wird, 
und fo nad der Größe feines Vergehens eine yewaie Anzapt 
Stunden ftehen muf. Recht große Betrüger werden jo hoch ger 
nagelt, daß fe auf den Zehen fiehen mügien. 

Auf der ondern Seite hat, mie wir aus dem Frankenthaler 
. Berirko: Anseigeblart erſehen, der koͤuigl. bater. Feitdeusrichter 
zu Oagertheim fechd dortige Bäder, wegen ſchlechtenu Brod und 
(rmiät, zu Geld und Befängmffteafe verusiheilt, und Darüber 
son der Kreiötireftien ein Belobungsihreiden erpaiten. Ilnver. 
bürate Nachrichten fügen, Die * " " YPollgep wurde num nochſteus 
auch hinter die Baͤcker zu * * kommen. 

Rönigl. Hof: und Nationals Theater, 

Dieuſtag: Welche ifi die Braut? 

König. Hof Theater am Iſar⸗Thor. 

Mittwoch: Jum Erſtenmale; Aurora, oder das Kind 
der Hölle. Sqauſpiel in 5 Aten, von Zullus Graf von 
Eben. 








errfhafts:Berfieigerungs:&dikt, 

3104. m a k. k. oͤſterr. ob der CEunſiſchen Landrechte 
wird durch gegenmärtiges Cditt öͤffeutlich dekannt gemacht, daß 
die iin Hausrudviertel gelegene zur Werlaffenihaft der verflocher 
nen Frau Maria Anna Grafin v. Gavaſiup, —ãAA v. 
Spiudler, geboͤrige Derikhaft Waidenholz, ſamumt Winkyartöverg, 
Zrepſitz Waldau und der Schanmburgiſchen Guͤlten, und zwar 
im Ganzen, mithin auch die davon in dem durch Den Wiener· 
Frieden am Baiern abge reten geweſencn Thelle des Hausruds 
Viertels enttegenen Parzellen, am ıyten des künftigen Monats 
Angufl fröb um 10 Mhe in Dem Rathtziminer Dufes k. E Kunde 
Redis mirtelft öffentlicher WVerfteigerung am den Meiſt bietenden 
kaͤuflich überlaften werden wird, Zu Diefer Herrſchau gehoͤren; 
Tas om der Pandflrafe swifhen Efferding und Beuerbach geirges 
ne, geräumig, aut, bequem und niedlich gebaute Schloß Wai⸗ 
denhelz, ein Brüuhaus, Maperhois: Gebäude, 60 Joch 143 
Oflufter Arder, 43 Joh 453 Xiotter Wieſen und Gärten, 
und sea Sch ayı (Klafter Waldungen, dan Das Patconatss 
Recht uͤber das Benckzium und Schuhous zu Neumortt, eine 
J⸗adtevier and Fiſchwaſſer, endlich 12h Bürger in den Maͤrk⸗ 
un Raigenfircden und Neumarkt, 205 Baum, 454 Zolöner 
vnd Diuoker, und 502 Heberlände, mie alles Die gerrchilich auf 
genemwene Echägungs: Prorofole onemufen. — Der Ausrufbe 
reis if} anf Die bereits angedothenen 145,000 il. In ingender 
Kerrenttanemänze vach dem 20 N. Fuße Briinnt Die Schü 
gungspreiotelle und Kaufoberinguifie können bey Der dieß aAutli⸗ 
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den Erpebitd: und Reglſtrateurs Direftion, mie auch dep derrt 

ftändifhen Syndilus v. Schmeling, bey dem Patrimonialgerichte 

zu Woidenholz, und bey dem Deren Joſeph Bogihuber, k. &, 

Hof» und Gerichts: Advofaten, wohnhaft auf dem Judenplage 

Niro. 442 zu Bien von den Kaufeiufigen eingefehen werden, 
Linz, den 4 July 1817. 


Galtbofs: Empfehlung. . 

5124. Den von Gofepp Schmidbauer bisher befeffenen, 
mit dem ruͤhmlichſt befannten großen Tauzſaale verſehenen Gaſt⸗ 
Dof zur goldenen Krone dahier — Ludwigeſtraße Mro. 150 — 
habe ich Füunlih au mich gebracht 

Ehöne Lage, angenehm gut meublirfe Simmer, reine Stal⸗ 
lungen, find Beſtandtheile dieſes Gaſthoſe, die den Reifenden aus 
allen Ständen jede Bequemlichkeit dardlethen. 

Mein Beſtreden wird ſtete dahın gehen, mich durch guten 
Tiſch, Achte gutgehaltene Weine und ſonſtige Grfriihungen, dann 
Durch gewiß billige und prompte Bedienung beitens zu empfehlen, 
und eines zahirrihen Zufpruds volkommen würdig zu machen, 

Straubing, den 21. July 1817. 
Johann Paul Schneider. 


(2.0) Jakob Ribi von Grmedingen In der Schweiz, eme 
pfiegie ſich ermem boten Adel und verchrungsmärdigen Publikum 
ut feinen muß und kirſchbaumenen Gtrobfeffein, nebft Kanapee 
und inderſeſſeia. Seine Yiederlage it auf dem Rindermarkte 
Yiro. 64% 

Belanntmadung. 

3122. Es jind im Mariengaͤßchen behm Iferthor hinter ben 
Mauern Nro. 375 zu edener Erde Drey fehine große und zwey 
kleine Zimmer, Stiche se. auf Das Ziel Michaelis zu bejiepen; das 
Nähere kann über eine Stiege erfragt werden. ; 





5092. — Mufitalien : Anzeige. 
Bey Falter und Sehn in ver Reſidenz Schwabingerſtraße 
Mr. 53. bat die Preiie verlafſen: 

Auswapl der vorzuͤgtichſſen Arten, Romanen und Duetten 
aus den meurfteii italienifchen Opern, nut ‘Piano: Kortes oder 
Gnitarre: Brofeitung, und mit unterlegtem deutſchen Tert, 
7. und Ztes Heft, 

M. A. Gebhard, Harmonie Lehrt in 3 Bädern. 5 fl. 24 Er. 

Pieres Amusantes puur la Guitsere Seul urraungers par 
A. Dimler Ch 1. 24 bir, 

d. X. Eiſenhofer, 6 zwenſtimmige Geiänge für Sopran und 
Tenor mie Öuitarres oder 'PManoı Sorte: Begleirung. btes 
Wert, 2. 44 fr 

Reffini, Maͤrſche aus Tanered fürs Piano: Forte. 8 fr. 

Der beliebte Drutiche über das Lied (die Fahrt ins Du). 8kr. 

Berner iſt wieder zu haben: der vollſtaͤndige Mlavier: Auszug 
von der Dper Tunered sen Roffini, . 10 fl. 
Devon find auch mehr-re einzelne bellebte Stuͤcke zu baben, 


‚mit Piano: Forte: oder Guitacce: Begleirunqg. Berichiedene In: 


frumenten, unter andern Ädıte M.apgnlitaner: Gutarren. Alle 
Gattungen von Boiten, Venrtianer Notenpapiere ıc, ° 








Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 
Im goldnen Hahn: Hr. Kıitrans, Nanfem. von Zt. 
Gallen. Hr. Heinrich, Naufar, von Augsburg. Dr. Beitechrönt, 
Kaufın. von Kenflaus. Freyhr. v. Ihe, von ki — Zm 
goldenen Kreuz: Dr, Lent, Kanfın, yon Augeburg. 


man 


denere 


po ii [de Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern aflergnödigftem Privilegie, 
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Deutſchland. 

Baberen. Münden, den 28. Julp. Se. koönigl. 
Hoheit der Prinj Karl find heute von Ihcer Reife in die 
Schweiz im beiten Wohlfepn wieder hier eingetroffen. 

Troftberg, den 20ften July, Auh im Marktflecken 
Troftberg, im farkreife, wurde, mie feit kurzem in einis 
gen größern Städten. Deutſchlands gefpah, auf eine wuͤrdige 
Weile die Stunde gefenert, wo der erfte mit NRoggenärnte belas 
dene Wagen eingefapren wurde. Zu dieſem fhönen Ziele veran⸗ 
ſtaltete, ganz von eigenem Antriebe geleitet, der hiefige bürgerl. 
Bierbrauer, Leonhard Gaigl, ein eben fd firifiger als geſchickter 
Dekonom, welder, der Grfte, in hierortiger Gegend, am 22jten 
d. M. die Roggenärnte begann, an dieſenn Tage ein seit, wos 
Durch alle Gemüther der zahrelch werfammelten Bolksinenge in 
migft gerührt wurden und in Freudentytaͤnen ausbracen. Der 

agen, auf den Die Grfllinge der gefegneten Aernte geladen mas 
x war fehr geſchmackvoll ınit Kornblumenkraͤnzen geziert und 

von 4 fehr ſchoͤr geihmüdten Pferden gezogen; voran gingen 
418 Rnaben von 10 — 12 Jahren, nah Schnittertracht gekleidet, 
° und eben fo viele Mätchen won gleichyem Alter, welche Schuittes 

rinen vorftellten, mit Kornaͤhren in der Hand, und fangen, ib 
ren braven Lehrer an der Spitze, eim ruͤhrendes Aerntelied. Der 
Bug ging unter dem Grläute aller Gloden und dem Donner der 
Pöler über die Alzbrucke Der Kirche zu, mo der Wagen ftille 
hielt: und Die fchom gekleſdete Jugend ſich fingend in dieſelbe bes 
gab, und ihre Aehren am Fuße Des Altar opfernd niederlegte, 
Hietauf fehte ber würdige Pfureer das Allerheiligite aus, und, 
die Örmeinde fegnend, Dantte cr Gott für Die neuen Wohlthaten 
und die glückſich übeftandene ſchwere Zeit. Das ergriff jedes 
Herz und min ſah Fein Auge thraͤnenleer. Nah vollbrachtem 
Dandopfer wurde ver mit Garben bochbelabene Wagen von den 
jauchzenden Knaben und den frohlodenten Mädchen noch bis an 
das Landgeriptsgebände begleitet, wo abermal Halt gemadt und 
gefungen wurde. Der tönigl. Yaudrichter, Herr Licent. Bangs 
Hofer, entzuͤckt über dieſes einfache aber herzliche Feſt, und über 
Die jarten Gefühle diefer Blüthen der Jugend, rief ihren Lehrer 
herdey und händigte ihm eine Summe Geldes ein, mit der Bes 
ſimmung, dieſelbe unter ſämmtliche Kinder, melde an dieſer 
Feſtuichkeit Theil genommen, zu gleichen Tbeilen gm vertheilen, 
Damtt fie am Abende Das Theater — welches zur Jeit von einer 
bier angetoarntenen, teefflihen Schaufpieler« Geſellſchaft unterhale 
ten wird, ſtatt feiner, indem er wegen aͤmtlichen Berufagefchäfe‘ 
ten in Dasjelbe su gehen gehindert fey, beſuchen koͤnnten. 

Der Korreip. v. u, f. Deutſchl. fchreist aus Nürnberg, 
vorn 20. Yulg. Auf dem heute abgehaltenen Fruchtmarkt wurde 
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neues Korn für 28 bis 32 fl. der Scheffel verkauft. Diefe 
ame iR fo gut, uf Ein Schaͤffel 394 Pfund baier, Gewicht 
enthielt. 

Reuburg, den 23. Inly. Geſtern Abends nah 5 Uhr 
wurde der erſte Erndtewagen mit Roggen unter allgemeinen 
Jubel, Glockengelaͤute und Abfeuerung des großen Geſchützes in 
blefige Stadt eingeführt. Der Zug von militärifchee und Lande 
wehrbataillons Mufit begleitet ging uber die neue Bogendruͤcke. 
Schultnaben und Maͤdchen waren ald Schnitter und Schnitter in⸗ 
men gekleidet, ihre Hüte mit Kormähceen und Bändern, und der 
mit 4 Pferden beipannte Fruchſwagen mir Biumenkrängen grjiert. 
Maͤchſt der Hauptwache an der Donau hielt Der obere Hr. Stalts 
Pfarrer, Kanenikus Graͤzl, auf einer Teidune eine der Armuth 
vorzüglich gegoltene Rede. Mach Diefer ging der Zug durch die 
Sıadt vbis in die Richtsgaſſe, in Den Stadel des Eigeuthümers 
des Fruchtwagens. Der Mann, der bey jeder ſchiclichen Gele ⸗ 
genheit ih durch feinen Bürgerfian auszeichnet, und das Meile 
zur Verberrlihung dieſes Heftes beygetragen bat, indes cr wor 
frinem erſtein Fruchtwagen, zwey Schäfel Roggen den biefisen 
Stadtarmen*) jufagte; der Mann, der ſich durch feine edle Hand⸗ 
lung.die Buͤrgerkrone ſelbſt geflochten bat, heißt Johann Echael⸗ 
der, bürgerl. Bräuer Dabier. Micht der Zeugenoſſe allein — 
auch Die Nachwelt full feinen Mamen wiſſen. 

Die Würzd, Zeit. ſchreibt aus ber Giyend von Würzburg, ‚ 
von 24. July, Schon früberpin wurde in verfhiedenen Tageß⸗ 
Blättern die ganz richtige Bemerkung gerracht, daß uns der Ge⸗ 
ireide Mangel theils durch die zu aͤngſiliche Vorſicht der Aufkaͤu⸗ 
fer und Vorratheſammler, noch mebr aber durch die auf wuche⸗ 
rifchen Abfichten gegruͤndeten Maximen der Getreide: Verkäufer, 
Unterpändler etc. erft recht jühlbar, ja am Ende mmerträglid, ger 
macht worden. m verfipiedenen Gegenden Deutſchlands ging 
man diefen Getreidemuhereen, wenn ihre Grwerbe sar zu aufs 
fallend wurde, zwar hie und da gu Leibe, allein cs würde ges 
wig von den erfprichlihfien Folgen grwelen feon, wenn man 
allenthalden dieſen Beuteifpiteen, die dep gefültem Magen vie» 
Roth iprer übrigen Mirbürger nit fühlen wollten, Das Jutter 
fo hoc gelegt hätte, mie erſt Fürglich einem ia unfeer Nahe ge⸗ 
ſchad. Der Vorfall iR folgender: Auf einem Schrannenploge 
wurde bey obgleich ziemlicher Konkurrenz Der Getreide Derkäufeg, 

2) Seit dem 18 Dejember 1916 bis zum 6. July 18:7 bat 
die für Die Unterftügung der Arimarh wäteriich Toceade, 
koͤnigl. baier, Regierung des Ddertonaukrelfee ı 7.208 1% 
Pfund hier verdaden, und an die biefigen S a dtarıma 
sirtgellen laſſen. 
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das Malter Waitzen im Durchſchnltte um den an ſich ſchon ho: 
ben Preis von 60 — 66 fl. geboten und verkauft, Ein mohls 
bhabender Landmann, welcher Der Meynung war, daß viel zwar 
viel, aber mehr Doch mehr fen, beftand bartnädig darauf, daß 
fein auf dem Marktplatze befindliher Borrath an Waizen, das 
Malter Eeinen Heller weniger, ald 75 fl. gelten dürfte. Die Lo—⸗ 

„al: Poltgenbehörde fand das Wort diefes Berfäufers zu betont, 
befahl ihm feinen Borrath für dieſen Marktag einzuſtellen, und 
gab ihm in einem gemoͤchlichen Poligep : Bermapr BVeraulaffang 
zu mancherley guten Gedanken. Als ihm am folgenden Tage 
nach feiner Verhaftung zu einem Pfund Brod zwey Maß Wafe 
fer, und die darauf folgenden Paufe:Tage gar nichts verabreicht 
wurde, da wurde ihm fein eigner Magen ein gröblicher Beſchul⸗ 
Diger und bradte ihn auf den Weg der Naͤchſtenllebe zurüd, 
Genug, die Kur. mar radical; er forderte am naͤchſten Markt: 
Tage für feinen verfäuflihen Vorrath auch nicht mehr, als die 
andern hrifllih gelinnten Berkäufer, melde ihren nothleiden: 
den Nebenmenfhen nicht die ganze Haut über den Kopf abgejos 
gen haben !!! 

Alhaffenburg, den 25. July. Geftern kamen Se. Exc. 
er Fönigl. Hr. Staatsrath und Gefandte am deutfhen Burns 
Destage, chedem Hoffommiffar im Fürſtenthume Aſchaffenburg, 
Sehr. v. Aretin, hier an, defien Andenken in den dankbaren Her⸗ 
gen der Afhaffenburger nie erlöfhen wird. 

Preußen Gin Schreiben aus Berlin vom 14. July 
im Korrefp. v. u. f. Deutſchl. fagt: Die anhaltende Dürre hat 
einen weientliden Finfluß auf die Vegetation in und um Berlin, 
wozu noch ein auffallender heißer Wind kommt, Der Die Luft 
nit Staubmolfen erfüllt, indem er die felnen Theile des reichlis 
en Sandes in die Höhe treibt, Deshalb ift ein großer Mam 
gel an jungen Oartengewächfen und man fieht noch felten Erd⸗ 
Beeren, Kirfhen uw. dgl., die man fonft ber weit früher hatte, 
Der Preis Diefer Gattengewaͤchſe und Früchte ift übrigens gegen 
font unverbältnifmäftg tbeuer, da bey dem Luxus der durch den 
Krieg rei gewordenen Glückspilſe, die Reſtaurateurs und Balls 
Wicche alles auftaufen, um ihre leckern Gifte — nicht zu ihr 
rem Schaden, — mit allem zu befriedigen, mas den Gaumen 
Figeln kaun. Einige Hundert ſchwelgen, während viele Taufende 
enbehren müßen; und eben dieß Berhältniß findet Im Ganzen 
flat; der Krieg hat ein paar Tauſend Menſchen, — nicht ims 
ter Die verdienſtvollften — fehr reich gemacht: aber hunderttau⸗ 
fende find Dagegen verarmt; Desbab der Mangel an baarem 
Gelde und die Stodung der nkglihen Gewerbe, des Kunſtflei⸗ 
hets u. dgl, Diefe wenigen Reigen benutzen ihr Geld zu Spe- 
Fulationen und zu Befriedigung ihrer Schwelgerey und des Lu— 
xus, moben mır wenige gewinnen und movon Der arbeitfame 
Theil des Publikums keinen Mugen hat, — Der Füuͤrſt Staatsı 
Kanzler ift am 15. Inlp von Berlin nad Glinecke abgegangen 
und fette von dere die Reife nach Karlsbad fort. 

Bürtemberg Durch eine kön. Verordnung vom 
19. Juip wird der, die Abzug» und Nachfleuerfrenheit betreffen⸗ 
ve Bundestagsbeihluß von 25. Jung zur Bollsiepung bekannt 
gemacht, mit dem Bepfügen, daß Dadurch den damit wohl ver; 
einbarlihen ausgedehnteren Freyheiten, melde thells die wuͤttem⸗ 
bergiſchen Landesgefege Den Unterthanen hinſichtlich auf Auswan⸗ 
derung zuſprechen, Myeils Die mit einzelnen deutſcheu Bundesſtaa⸗ 
ten schon fruͤhrt geſchloſſenen oder kuͤnfi?z abzuſchlicßenden Frey: 
gu aie deitove rtrge init fich bringen duͤrſten, fein Eintrag geſchehn ſoll. 

Baden. Das großherzogt. Re.ierungsblatt vom 22. Jul. 
meist: »Be, koͤnigl. Hoh. der Großperzog haben ch bewogen 
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gefunden, unterm 15. d. die bisher beilandenen geheimen Kabi: 
netöreferate einzuftellen, und früher an die geheimen Kabimetsräthe 
sum Vortrag germiefenen Gefchäftögegenftände von Ihrem gefam: 
ten Staatsmtnifterium Sich vortragen, und dort ausfertigen gu 
laffen, dann für die in. dem geheimen Kabinet zu bearhritenden 
Gegenſtaͤnde einen EStaatöfefretär zu beitellen, welcher zugleich 
Mitglied des Staatsminifteriums und des Staatsrarhe if. — Ber 
möge ——— naͤmlichen Tage haben Se. kön. Hoh. 
Vhren bisherigen Staatsminifter der auswärtigen Angdegenbeiten, 
Freyherrn v. Dade, des Portefeuille dieſer Gefchäfte in Gnaden 
wu entheben und demfelben eine andere Beflimmung zu geben, 
zum Staatöminifter der auswärtigen Angelegenheiten aber Ihrem 
wirklichen Geheimenrath und bisherigen Bundestagsgefandten, B. 
v. DBerftert, zu ernennen, hiernaͤchſt den Geſaudtſchaſtspoſten bey 
der Berfammlung des deutfhen Bundes Ihrem bisherigen Staats: 
Minifter des Innern, Frhen. v. Berkpeim, und die Direktion 
biefes Minijterlums dem Staatsraty B. v Senöburg, unter Ent, 
hebung von der bisher bekleideten Stelle in dem geheimen Rabis 


net und von dem geführten Direktorium beom Finanzminiftertum, 


gu übertragen, fodann die proviforifche Leitung des Finanzminis 
fteriums Ihrem wirklichen Staatsrath, v. Damans, zu ertheilen 
und den Staats- und bisherigen geb. Kabinetörath, "Fr. A. Wies 
landet, unter Gnthebung von feiner bisherigen Stelle im Minis: 
ſterium der ausmä tigen Angelegenheiten, zum Staatöfebretär, fers 
ner zu Mitgliedern des Staatsminifterlums Ihren Staatsminis 
fier, Schen. v. Marfchall, und den wiekl. Staatsrath Guignard,. 
gu ordentlihen aktiven Mitgliedern des Staatsraths aber vor ge⸗ 
dachten Ihren Staatsminifter, B. v. Marſchall, den YPräfidens 
ten des Kriegsminifteriums, v. Schäffer, und den Staatsrat 
Stößer zu ernennen gerubt.« 

Die am geoßherzogl. badifchen Hofe akfrebitirte Eaif. öftene® 
Geſandtſchaft hat unterm 12. Zulg die Eröfnung gemadt, d 
fie von ihrem Hofe Weljung erhalten babe, Leine Paͤſſe meht 
zum Behufe der Anjiedelung badiſcher Untertyanen im öſterreicht⸗ 
fhen Bannate zu ertheilen . 

Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll der 
3Tten Sigung der Bundesverfammlung. 

($ortfegung.) 

Für die großherzoglih und berzogfih:fähfifhen 
Häufer: Meine Höfe gehen vonder Änſicht aus, daß Aufkebung 
des hie und da angenommenen unnahbarlihen Ziolirungsfoftems 
nad dem nun wieder nen und, mie Sie hoffen, feſter gefnüpfs 
ten Bande durchaus nothwendig fey, wenn Einheit, der weſent⸗ 
lichſte Zwed der Bundesvereiniaung, bewirft und dem Deurfchen 
ein gemeinfames Vaterland mirder gegeben merden fol. Da 
Eie hierauf einen großen Werth legen, fo müßen Sie wünfden, 
dDafı ed nicht bloh mit Worten ausgelproden, fon 
dern mit Handlungen bethätigt mwirden möge. Meine 
Höfe tragen daher auf den möglihit freyen uud unbe 
fhränktın Handeléverkehr innerhalb Den Graͤnzen ber 
ga einem WBaterlande vereinigten Buudesſtaaten an. — Für 
die ı5te Kurie wurde erklärt, daß der Herzog von Oldenburg 
und die Fürften von Schwarsburg der vorgeſchlagenen Leber: 
GEinfunft bepfreten ; und übrigens geäußert: Dan wird zu als 
lem, was zur Verbeſſerung, Gemeiterung, Befsedrrung und 
Grieibterung der gewuͤnſchten Uebereinkunft gereichen Kann, gern 
mitwirken, in der Heffnung, daß es gelingen wird, Die bereit 
gum Theil bemerilih gemacten Schwierigkiiten zu  befells 
gen. — Fuͤr die 16te Kurie wurde zu Protokoll gegeben: Dem 
Grfandien iſt es befonders angenehm, hier im Mauen mepieree 


feiner hoͤchſten Kommittenten den Wunſch ausdräden zu dürfen, 
daß man das Königreich der Niederlande und die Schweiz in diefen 
fregen Deutfhen Berkehr mit aufnehmen möge. Bepde Staaten waren 
oft tpeilweife mit Germanien verbunden; ihre Bewohner find noch 
Häufigdeutiher Mundart und Sitte mäher verwandt, als dem ferneren 
Auslande; und auf dem niederländifchen Rönigsftuple thront ein deut⸗ 
ſcher Fürft, ſelbſt Bundesgfied, Politiiher und andrer Gründe 
bier nicht zu gedenten, ſpricht Theilnahme in Zeiten der Roth 
für die Schweiz, und unfer eigner Vorthell für die Niederlande, 
&o mie diefer Staat in glüdlihen Jahren ein Debouche' für 
Den Ueherflaß mander deutjchen Provinzen ift, verdanken wie 
ihm jest häufige Zufuhr der erſten Lebensbedürfuifie. (8- f.) 

Niederlande. Die Grndte ift Gottlob ie Mords 
Holland ſeht gefegnet ausgefallen und fehe frühe eingebraht. Es 
ift bereits gu Allınar und- an andern Orten neues Getreide zu 
Drarkte gebracht und zu billiger Preifen verkauft worden, - 

Sranktreid. 

Der Rönig Hat fih den Matrofen Gabris aus Bordeaur, 
der viele Jahre auf der Juſel Mukawiha zubrachte, mit Kapitän 
Kruſenſtern nah Guropa und neulich mit der ruffifchen Eskadrte 
nach Frankreich zuruͤckkam, worftellen laffen und ihn mit 300 Fr. 
beſcheukt. — Am 21. July hatte der Herzog von Welllngton 
feine erfie Audienz bey Sr. Majeftät. 

Nah den Parifer Zeitungen hat der Graf von Artois bey 
Berüdjigtigung des neuen Gerard'ſchen Gemäldes von Deins 
richs IV. Einzug in Paris, zu dem Künftler gefagt: »Ich hoffe, 
deß Ihre Schlacht von Aufterlig auch mieder ſichtbar merden 
wird. Diefes Gemälde gehört uns in mehr als einer Hinficht 
an; das Andenken an einen franzöfiigen Sieg und rin gelunges 
nes Kunſtwerk, find zwey der Erhaltung ſeht werthe Dinge.« 

Der König von Preußen wird den 13. Auguſt im Haupt⸗ 
Quartier feiner Iruppen ju Sedan erwartet 

Zu Rouen fol um 25. Auguft ein Dampfboot von der Gröfe 
einer Korvette von 20 Kanonen vom Stapel gelaflen werden, 
Seine Dampfmafhine hat Die Stärke von 2+ Pferden und es 
kann 500 Reifende aufnehmen, Seine erfie Reife wird nach 
Paris geben. 

Ein Bicder in Berfsiles, dem feine Korn⸗ und Mehlſpeku⸗ 
lation ſchlecht anaefchlagen, Hat ſich auf feinem Boden erhängt, 
Mau bietet Stricke für die Kornwucherer zum Verkauſe aus, — 
Der Herzog de la Ghatre iſt aus London wieder zu Paris eins 
getroffen. 

Paris, vom 21. July. Konſol. 5 Pros. 66 Fr. 55 Gent. 
Bankaktien 1535 Fr. 


Großbritannien. 


(Aus Londoner Beitungen vom 18. Zuly.) Konfol 3 Pros, 
B1'A- Heute iſt der Tag, me Die Rechnungen an der Börfe 
tequtirt gu werden pflegen, und Da Feine bedeutende Bankerotte 
ausgebrohen find, fo werden die Fonds vermuthlich wieder in 
die Höhe geben. Bey dem legten Steigen find ermeßlihe Sums 
men gewonnen morden, — Die legte Hofteitung entgalt zwey 
wichtizt Proflamationen. Die eine juspendirt die jänrlichen Vers 
fammlungen und Waffenibungen der Miliz; die andere (melde 
fon Lord Sidmoaty im Obethaufe verfpeochen hatte) ertheilt 
allen Individuen Beunadigung, weiche bitter Werkitubie und 
Mufhinen zectruͤmmert haben, Infofern fie fig bis zum 1. Sept. 
vor einem äcicdensrichter flellen und Yet und Dit Ihres Wer: 
geben angeben. Nur der Vorgang zu Longhborough am 29. 
Zung d. I. (wo Mord beabſichtigt war) ift von Diefer Anuneflie 
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ausgeſchloſſen. — Bon Liſſabon iſt hier Mahriht von bee Un— 
terwerfung der Stadt Beruambuco eingegangen.’ R 

Ein Egreiben aus Gibraltar pom 23. Tulg erzäplte- 
"MVorgeftern Bam bie tuntſiſche Korvette Jobure,; von 26 Kanor 
men und 200 Mann Befagung, die Zlagge des Admirals Dius 
ftappa führend, in einem Tage von Tanger hler an, nachdem 
fie an den befländifchen Küften gekreuzt, während dieſes Kreuz⸗ 
Zuges wey Hamburgiſche Schiffe, eins mit Betreide, dad andere 
mit Baummolle und Reis befrachtet, gefapert, und beyde Schiffe 
nah Tanger abaefertiste hatte, (mo fie aber nicht angefommen 
find, weil die Engländer fie wieder nahme). Der Admiral ers 
zaͤhlt geine engliihe Fregatte habe Jagd auf ihn gemacht. Die 
Rapit beyder Hamburgifhen Schiffe befinden ſich noch am 
Bord der Korvette. Sie fcheinen gut behandelt zu werden. Der 
Admiral hat einen englifchen Piloten in Dienft, dem er monat 
lih 40 Dollars bezahlt. Er will hier den Reſt feiner Eskadre, 
der in einer Rriegsfloop und einem Schooner befleht, erwarten, 
Bor feiner Ankunft im hiefigen Hafen mußte er noch nicht, daß 
obige zwey Prifen von der englifhen Regierung wieder befrept 
worden find.« 

Am 11. July machte Hr. Brougham im Unterhauſe feinen 
Antrag über den Juftand der Nation, Wenn, fagt er, die öfe 
fentlichen Grundfäge nit in der gegenwärtigen Eigung wären 
verlegt worden; wenn beym Schluße derfelben die Frepheiten 
des Volks wie vorher beftänden und die Macht der Krone in 
ihren gefegmäfigen Grängen geblieben, wäre, fo würde ich bie 
Aufmerkfamkeit des Haufes jest nicht im Anfpruch nehmen. Da 
aber die großen Hoffnungen, die das Land zu Anfang der Sis 
jung batte, fo ſeht fehlgeihlagen find, da die Rechte und befon. 
ders die perfünliche Freyheit eines Jeden in der Nation der Ges 
walt der Minijter Preis gegeben werden, fo verdient unfere ins 
nere Lage eine nähere Unterfuchnng und ich trage auf eine Ads 
drefie an die Regierung an, daß Die auferordentlihe Gewalt, 
die man den Miniftern gegeben, nicht gemißbraudt werden moͤ⸗ 
ge. Nie hat eine foldre Zeit des Elends in Enzland geherrfät, 
als während bisherigen Sigung; nie hat das ‚brave brittis 
fche Bolt größeres Yutrauen zu feinen Repräfertanten und zu 
der Konftirution bezeugt, wie dieſesmal. Aber was haben die 
Minister gethan? Anftatt den Beichwerden des Volks adzuhelſen, 
ift man über Die zahlreichen Birtfchriften zu Tagesordnung ger 
gangen. Anftatt Rudjichr auf die Leiden des Volks zu nehmen, 
bat man die Freyhelt defiriben beſchraͤnkt Ich komme nicht auf 
Die unklugen Einfälle einzelner angeblicher Neformatoren; ich fehe 
nur aufs Gange. Allerdings ift unfere Lage feitden etwas ber 
befiert geworden. Gine aünjtige Erndte verfpricht Dem Uebel ets 
was abjubelfen, auch find nniere Fonds geftiegen; akıin letzte⸗ 
red eben beweifet den traurigen Zuſtand unfers Handelt, Weil 
man fein Geld nicht befier im Dandel auwenden kaun, fo legt 
man es in den Fonds an, mehhalb fie ſteigen. Wie traurig 
ſteht es zugleich mit unfern Danufalturen? Ein Weber kann 
mit allem Fleiß nicht über 7 Schilling die Woche verdienen. 
Die Minifer fagen allerdings, unfere Lage wäre doch jejt ſchon 
meit beffer, wie vor vier Monaten; allein fol man denn bier 
ſtill Stehen und die Hände in dem Schooß legen? Das ganze 
Soſtem unferer Verwaltung muß revidirt werden. Die abjurde 
Abaabe von durchgebenden freruden Leinen, die dem frepen Ham 
del fo ſehr Schande macht, wird bepbehalten, weil die* Minifter 
fagen, daß, wenn man die Abgabe abichaflen wolle, das mürd: 
iiche Irlaud in Aufrupr kommen würden Hr. Brongham 
machte darauf noch, fo wie Dr. Burdett, Heftige Angriffe auf 


Bord Caſtlereagh, der fih aber nachdruͤdlich vertheldigte. Die 


Debaten währten bis fpit In die Naht. Am Ende ward der 
Antrag des Herrn Brougham mit betroͤchtlicher Stimmenmehr⸗ 


geit verworfen. 
? Nachrichten. 


Bermiſchte 

Münden, den 29. July. Unter den vielen Schaugegen⸗ 
finden der dießſaͤhrigen Sommerdult befindet fi fo Manches, 
was als fehentwürdig angerühmt zu merden verdient. Inter ans 
dern gewährt das im Hubergarten befindlihe Turaraum Munoı, 
weder: Beographifhe Bühne des Den. Gaetano Peeci 
großes Intereffe, und wir flimmen ganz mit dem Bepfalle übers 
ein, den wir demjelben in Frankfurter und Hamburger Blättern 
ſchon früher ertheilt lafen. Allerdings find die Profpefteg was 
felbft Kenner geftehen müßen, richtig gegeichnet. Die meiften Vor⸗ 
ftellungen haben einen ſchönen Ton in Der Maleren und viel 
Perſpektive; auch die bemeglicheh einzeinen Figuren und Oruppen, 
weldye die-vorgeftellten Gegenftände beleben, find treifiich gewählt 
und man muß Die Mechanik bewundern, die ihnen Die verfchiedes 
nen fo natürlihen Bewegungen gibt, Die Vorftelungen wech— 
fein an mehrern Abenden ab und ed befinden fih darunter viele 
Gegenftände, melde erft in der jepigen Zeitgeſchichte intereffant 
geworden find, wie 4. B. bie Anfiht der Stadt Moskwa mit 
dem Kremmel und feinen Imgebungenvor und während des Brans 
des; die Eprengung der großen Glbbrüde ju Dreöden z die Ans 
ſicht der Stade Portoferajo auf der Inſel Elba; die Tafel Er. 
Helena w. Es Lan Hrn. Pecei nicht fehlen, überall, wo er 
binkommt, bey den Freunden des Schönen willlommene Aufnah⸗ 
me ju finden. 

Bor dem Karksthor befindet ſich auch ein Panorama, Frank 
furt am Maya und feine Umgebungen bdarftellend. Hr. Wäde 
ter, Kunfts ud Naturalienhändier von Bamberg bat Diefes 
Rundgemälde aufgeftelt.. Bon jeder Seite betrachtet verdient 
Diefes höchfigelungene Aunfimert Theilnahme und Beyfal, Die 
magifhe Beleuchtung, täufchend auf eine Bildflähe von 150 Fuß 
ausgegoffen ; die Belebung Diefes außerordentlichen Gemäldes 
Durch intereffante Grurpen und Handlungen; Die Richtigkeit der 
BDerhätniffe hinfibtlih der mannigfaltigen Pra äude mit den 
Regeln der perfpeftivifhen Haltung, alles dieſes aͤßt einen blei⸗ 
benden Eindruck zuruͤck, und ertheilt diefem Produkt des deut: 
ſchen Runflfinnes einen bedeutenden Werth. 

Der gpmnaftiiche Gpreus, an defien Spige ih Hr. Ravel 
befindet, leiftet alles, was man in diefer Hiuficht erwarten kann, 
und es iii nicht das erfleimal, daß mir die feltene Geſchidlichkrit 
Biefes großen Künftlers in unfeer Stadt bewundern. Geine Ges 
fUſchaft befteht aus ſehr ausgezeichneten Mitaltedern; überall 
berrfcht richtiger Sinn für plaftifhe Schönprit, in allen Etelluns 
gen und Oruppen muß man eben fo viel Kunft ald Anmuth bes 
sunde 


en. . 

Auh dab mechanifhe Theater des Heern Mechanirus M. 
Trendler, der feine leblofen Figuren fcheinbar die kunſtlichſten 
BVerrichtungen eines organifhen Weſens ausüben läßt, verdient 
geprie ſen zu werden, denn Niemand wird es, ohne ſich vecht gut 
unterhalten zu haben, verlaffen. 

— — —— 
Königl. Hof Tbeater am Iſar-Thor. 

Mittwoch: Jum Erjtenmale: Aurora, oder das Kind 
der Hölle. Schauſpiel in 5 Akten, ron Julius Graf von 
Sor:if 
2 EEE a — ——— — — — — 

3172. (2. a) Ir der koͤn. Armen Beichäftigungs:Anftale am 
Unger Rr. 774 find für Die lönigl. baisr, Lands und Herridaites 
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Gerichte im Parkreife gebundene Dienſthothenbuͤcheln inchus, 


Stempel a St. 10 Pr. zu haben, auch Fönnen für fämmtliche k. 
Beyörden ungebundene Dienfiborbenbücher mit Jaftruftion a 31% 
Bogen, Dieufdotyen « und Dienftperrn« Tabellen der Bogen 
a1 Pr. gegen gieich baare Bezahlung abgelangt werden ° ° 
Ebenſo alle zur Mulitärfonftription einſchlägigen Gefchäffss 
Tabrlien und Gurlajfungsfcheine neh Zormular + bis inclus 50. 
Königl. Armenbefhbäftigunge-Anftalt am Anger, 


. 5114. (5. €) Die erſt kuͤrzlich hier anarlegte Glas Fabrik 
bat bereits hre Arbeiten trgsanuen. ie liefert alle Gattungen 
von Ölas: Fabtikaten, ald: Kreiden- oder weißes, Dann. Bein: , 
Hohl:, Grün:, Bunds und Solin Tafel: Glas in allen ers 
dentlihen Formen; auch mird das Glas hier jmaleicy apprettict, 


« gefchnitten, gemalt und geſchlifſen — Die Fabrik nimmt Ver 


ſtellungen nah Muftern und Seihnunaen an. 

Epiliberg, im Ifarfreife den 19. July 1817. 

Sreppere won Lerchenfel d'ſche 
Babriken : Infpektion. 

5022. (2. 6) In einem nahe bey Erding im N farkreife ge 
legenen großen Derfe fichet die derige ſeht gewerbfüme Dufs 
und Beſchlagſchmie de mit 2 Feuerefien und allem in gutem Stans 
de befindlichen Werkzeuge, zum Verkaufe aus frener Hand feil, 

Dabey befinden fih 46 Tagwerke Feldarumde und Tu Tau, 
Dirsgründe, mebit großer Viehweide, 4 Pferde und 8 Kühe; 
das jührlide Spig » und Ghehafts Kern betrdat 6 Schoͤffel. 

Sowohl die Schmiede und Werkjenge, als die Defonomie, 
werden auch einzeln verkauft, . 

Nähere Auskunft hierüber gibt anf fportofrepes Verlaugen 
Herr Kaltenbruner, Poſtboth in Erding. ” 





5150. In einer Hauptftraße find zwey große heigbare Piurs 
mer vornheraus nebit daranftogenden Sclafjiimmer für Haudelt⸗ 
Leute auf ünftige Winterdult zu verftiften. 


5082. (3. 6) Zur Bequemlichkeit eines verehrten Publiluns 
ſowohl, als zur ungeftörten Fortſetzung meiner Fabrikation, hebe 
ich mich veranlagt gefunden, eine Niederlage in der Stadt zu 
errichten, In welcher nit allein Stüd:, fondern auch Elienmeife, 
fhöne Waare zu den Prrifen von 24, 50, 56, 40, 46 bie 
50 kr. verkauft wird. Die Niederlage befindet fib in dem eher 
maligen Baron Rufinifgen Yaufe im achten Gewölbe der Send⸗ 
lingerftraße zu. e 

P. G. Henfelt, 

Inhaber der koͤnigl. privil. Pers: md’ 
Kortonfabrique in der St. Annas 
Vorſtadt. 

Nachricht für Fremde und Reifende, 

96. (3. €) Inder Sleifhmannifhen Buhhandlung 

(Raufinger: Gaſſe 1616) iſt beftändig gebunden zu haben: 
Befchreibung des Wuͤrm- oder Starenberger See’ und dee 
umliegenden Gegend, von“ Welenrieder. M. 13 Kupf. ıfl. 
Befhreidung Ter Haupte und Kefidenzftadt Münden und ihr 
rer Umgebungen, in topograph. geſchichtl. und flatift. Hin: 
ſicht, v. Prof. Eiſenmanu. Wit 15 Kupf.w 4 Plan. 2 fl. 1227 





— —— — — — — — — — 


Nebſt einer Beylage, enthaltend das ate Stuͤck des 
literac. Anzeigers der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung. 


Mindener j 


Dpolitifde 


zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern aergnödigftem Privlileglo. 





Donnerstag 


— WE ———— ——— —— — — 


Deutſchland. 
Balerm Baireuth, den 27. July. Die Fever des 
Anfangs der Erndte ift in gang Deutſchland sin religidjes Golksfeſt 
geworden. Auch in uufrer Stadt wurde dieſes Feſt geiteru mit 
relügloͤſein Gemuͤthe würdıg gefeyert. Der Aernte: Wagen wurde 
Nachmittags nach 2 Uhr in der, Borftadt St. Georgen von Der 
dafigen Geiflichkeit, Munieipalität und Schuljugend, dem Mus 
fithor und einer Abteilung der biefigen Landwehr empfangen, 
und unter dem Glodengeläute der Vorſtadt bis an das Brans 
denburger: Thor geführt Hier wurde derfelbe, unter dem feitli« 
den Geläute ver Bloden aller Kirchen der Stadt von der hiefis 
a Geiftlichkeit, dein Municipalrath, dem landwirthſchaſtlichen 
Derein und dem Dffigierfoeps der Landwehr und des hiefigen k. 
15ten Lin. Inf. Reg mir Mafid erwartet, Den Zug efofinete 
eine Abtheiluna der Landwehr mit ſecht Horniften. ‚Auf diefe 
folgten in abgefonderten Reihen die ſaͤmmtliche Schuliugend von 
St. Georgen und Baireurp, die Alumnen mit dem Stadt Gans 
tor, das Landwehr: Drufitcher und Die Gigenthümer des Getrei⸗ 
dee. Run kam der mit Blumenkraͤnzen gezierte Fruchtwagen 
mit 6 Pferden, von drey weiß gefleidetin Knaben gefahren und 
won fechs feſtlich gefhmüdten Anaben und Mädchen, welde Sir 
cheln und Yeoren ale Symbole der Erndte truger, begleitet. 
Auf brpden Seiten rirt die Kavallerie der Landwehr zue Bede— 
ung. Hierauf folgte das Muſickhor des hieſigen Eönigl. baier 
Sidien Linien: Zunfanterie: Regiments, welchein fih die Offiziere 
Der Finie und der Bundiwehr anfhloßen. Dieſen reibten fid 
an: die Geiftlichkeit und Munlcipalität von St. Georgen und 
Baireutp, Der landwirtpigaftlihe DBerein und die Polizeydeamten 
medit mehreren Staatodienern. Gins Abtheilung der Landwehr 
machte den Schluh. Ju dieſer Ordnung ging der Zug, unter 
dem Abdfeucen des Befdriged, dem Gelaͤute aller Glocken, dem 
Gefang der Schuljugend, welche eine vom Hrn. Prof. Zimmer⸗ 
mann gedichtetes Danklied abjıng, und dem Spiel der beyden 
MufitHöre durch die vorzuͤghchſten Siraßen der Etadt nad der 
hicfigen Sitadttirche. Auf dem Altare wurden die erſten Garben 
ds Dantopfer niedergelegt und hierauf von dem Pr: Dekan 
Starke cine dena Fefte angennijene Rede gehalten. Nach been 
em Gottegdieuft, dem viele Taufende mit tiefbewegtem Ger 
müßpe deywohnten, ging der Feſtzug im derfelben Ordnung wide 
ber nach der Borſtadt St. Beorgen zurüd zur dortigen Kirche, Im 
milder Hr, Droessprediger Reuter dieſe Beprrlichkeit mit einem 
rührenden Dantgedet befgioß. 
Defterreid, Ja der allgem. Zeit. liest man D_) 
Wien, vom 25. Julh. Sblech bekanntlich die Unterhandluns 
gen mis don Dourboniigen Hofen wegen des Hetzogthume Pats 
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31. July ıBır. 





ma durch defien fipufirten Rüdfald mach dem Tode der jezigen 
Inhaberin an die Infantin Marie Louiſe von Spanien beendigt 
ſeyn follten, jo will man doch willen, der fpanifche Hof habe 
duch feinen hieſigen Botichafter, den Herzog von St. Garlos, 
Sr. Maj. dem Kaifer Eur; vor feiner Abreife nah Galizien 
neue Propofirionen gemacht, um die Fran Erzherzogin Marie 
Louife zu vermögen, Parma noch bey ihren Lebzeiten an die Zus 
fantin abjutreten, mogegem der fpanifhe Hof ſich zu Entrichtung 
einer beträchrlihen Summe in baarem Oelde als Eotſchaͤdigung 
an die Erzherzogin Marie Louiſe erbot. — Die Frau Grgbirs 
gogin Marie Bratrir von Eſte wurde diefer Tage duch die 
Nachricht von der glüsflihen Niederkunft ihrer durchl. Schwie⸗ 
— der Herzogin von Modena, mit einer Primzeſſin ers 


freut; der Hederbringer der Borfhaft wurde von Ihrer künigl. 


Sobeit. reich beſchenft. — Die DOberfipofineifterin der Kaiferiw, 
Gräfin Laszanzsky, iſt auf der Reife mach Lemberg plöglich Er.ınd 
geworden, fo daß fie Ihrer Majeſtaͤt wicht weiter folgen Boante, 
Eie wird vorläufig duch Die Gräfin Lanzkoronska vertteten. 
Dian bat bemerkt, Day auf diefer Keife lauter polnifhe Grauen 
Die Stellen von Koftamen bep J. M. verſehen. 

Der oͤſterr. Beobachter fhreitt aus Wien, vom 23. Yulg. 
Nah einem Schreiben des k. €. Raturforſchers, Drn. Joh. Nats 
terer, von der Rhede von Gibraltar am 19. Janp, war die Ef. 
Fregatte Augufta am 77. dafibit vor Anker gegangen, Am 13. 
Map Abends (heißt es in jenem Schreiben) jegelten wir von 
Gpiozja ad, am 4. Jump wurde Gap Et. Maria in Galabrien, 
und am 8. Die Inſel Warıtimo an der weſtlichen Spitze von 
Sicilien paſſitt. Am 9. und 10. haften wir Sardinien im Nors 
den, und am 12, die Berge der Barberep im Süden im Geſichte. 
Am 15. wurde bey den Jafeln Ivlea und Formentera mwidriger 
Binde wegen lavirt, und am 16. Fruͤh dry Malaga, an des 
Hüfte son Grenada vorübergefigelt. Am weftlichen Hortzont lag 
Dichter Rebel, der fh erſt gegen 11 Uhr im tie Höhe og ung 
uns den Felſen von Gibraltar, fo wie deu Affınderg und jenen 
von Geuta in Afrika enthüllte, Die Strömung aus dem Ojraa 
war fehr ftark, auch Die Farbe des Meeres ganz verändert, ſaſt 
dunkelgrün, Dagegen fie im mittellaͤndiſchen blau ift; gegen Mit 
tag verflärkte fi der Wind fo, daß wir uns ziemlich ſchnell 
näberten, und die ſuͤdliche Spike von Gibraltar (Punta. d’Eu-* 
rops) umfegelten, und länait der weſtlichen Räte in die Ryede 
fuhren, wo wir um 5 Uhr Nachmitta za meben einem holkadis 


ſqen Finlenfgiif: Den Anker füllen lichen Bald nad unfeer An: 


iſt kam der Baiferl, öfter, Zotecims: Konſul, Hr. VBernardis,⸗ 
ſamitut einem engliſchen Sauitels⸗Dkatuten an Bord, und übers 
brachte die Grlaubniß, ans amd" gepen zu Düren, opue Goara 


gro . % . 


zur Kalten, mierman wegen der Epidemie in Benedig es 
— Hätte. —. GEs fcheint, daf uns dad Schickſal zu einem 
Ungern Aufenthalte allhier beſtimmt habe; und ich hoffe bier 
manches für das Eaiferl. Kabinet Brauchbare zu finden, zwar wicht 
Im englifhen Gebiete, welches aus nadten Feljen beſteht, wie ich 
mid auf meiner geftern unternommenen Ercurfion überzeugte, 
wo ich aufer einigen feltenen Inſekten und siner Varietaͤt der 
Lacerta muralis, gar nichts antraf, fondern in Spanien, zu wel⸗ 
chem Endzwecke ih mich auf einige Zeit nah Algeziras begeben 
werde, und deswegen die Verwendung des kaiſerl. oͤſtert. Inte 
rims· Konſuls in Anfpruc genommen habe, Die Hige ift bier 
fhon ſtark, und geftern ftand der Thermometer 249 R., binges 
gen fiel er heute bey einem Mordoftwinde, der Regen brachte, 
bis 13°. Mittags wieder 17%, Gibraltar ift am weftlihen Theile 
des Berges erbaut, ijt Elein, aber fhön und fehr reinlih, auch 
fieht man hier keine Bettler, Alles it bier ſehr theuer, aber 
alle möglichen Waaren find zu bekommen. 

Karlsbad, den 21. July. Die Bodeliſte ſchlleßt Heute 
mit Nro. 1370 der angefommenen Kurgäfte und ift noch ims 
mer im Junchmen. Der König von Preußen wird den 5. Aug, 
von bier ſich mach dem Rheine begeben, um Die dortigen preufis 
ſchen Provinzen zu bereifen und die Klagen der Einwohner ans 
subören und perfönlih zu prüfen. — Der Staatskauzler Fürft 
Hardenberg, welcher heute bier angefommen iſt, wird nah ei. 
nem Aufenthalt von 4 Wochen feinem Monarchen nach den Rheins 
Provinzen folgen, 

Preußen Die Berliner Zeit, meldet aus Berlin, 
vom 18. Zulp, Se. Mai. der König haben am 15. d. M, 
durch deu von Gr, Mai. den KHaifer abgefendeten Slügeladjutans 
ten v. Schöpping in Karlsbad die angenehme Nachricht erhalten, 
bag Ihre koͤnigl. Hoh. Die Prinzefiin Gharlotte am 2. Zuly 
glüclih und im hoͤchſten Wohlfeyn in St. Petersburg eingetrofs 
fen und von der Eaiferl Famllie auf das hetzlichſte und zärts 
lichſte empfangen worden find, 

Am Tien deſſelben Monats iſt Die Verlobung Ihrer Fönigl, 
Hoh. der Prinzeffin Charlotte mit Sr. Eaiferl, Hoh. dem Groß: 
Fuͤrſten Nikolaus in der Schloßfirhe zu St. Petersburg in Ges 
genwart Er. Mai, des Kaiſers und Ihren Majeftäten der Kat: 
-ferinen und der Eaiferlichen Familie, fo mie des ganzen Mofes, 
aller Militärs und Givilbehörden und der fremden Geſandten 
auf das feverlichite vollzogen worden, 

Der deutiche Beobachter enthält folgende [höne Bemerkungen 
bey Gelegenheit des Verzeichniffes der Frauen und Jungfrauen, 
weſche in ben neuen Landen den Rouifen: Orden erhielten: vAl 
der König rief und das Volk aufitand wie ein’ Mann, — da 
wurde der Noth des Landes gewehrt und die Welfchen vertrier 
ben. Fuͤr Die, welche in diefer elfernen Zelt — den Glauben an 
Das Eifen bewahrt, uud diefem edien Metalle Das Deil des Da: 
terlandes vertraut, ftiftete der König den Orden des eifernen 
Kreuzes. — Schstaufend Männer im Heere tragen Das eiferne 
Kreng auf der Bruſt. Allein aud die Frauen wollte der König 
nicht vergeffen; — Die, melde die Verwundeten gepflegt, Die, 
welche Die Krauken gewartet — die, weldhe Gaben geſammelt — 
welche Binden gemirtt — auch diefe wollte der König im Nas 
men des Boterlandes ehren. Gine Frau gab es, die vor allen 
nelitten — vor allen geſtorben. — Die Befreyung des Baters 
landes hatte fie nicht gefeben — fie wurde abgerufen als noch Fin. 
ſterniß auf der Etde lag — als die Morgenrötbe noch nicht erfehies 
wer Sir hieß Louiſe. Sie war die ſchoͤne Königin der Brennen, 
Aus ihrem Schooße waren Dlüpende Kinder entfproßen, Da, mo der 
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kleine Tempel zwiſchen Tannen ſleht — da liegt ihr Marmor⸗ 


Bild — ſchoͤn wie Die Jugend und — ihre irdiſche Hülle. Die⸗ 
fer geliebten Gattin zu Ehren ſtiftete der Koͤnig den Louiſenorden. 
Das ſtille Verdienſt vieler Frauen und Jungfrauen, lohnte der 
König mit dem Louiſenkreuze. Erſt in den alten Provinzen des 
Hauſes — Dann in den neuen, fo. mie Frieden dem Erbe ge: 
worden.«“ 


Frankfurt. Ausjug aus dem Protokoll der 

57ten Sitzung der Bundesverfammlung. 
(Fortfegung.) 

Die Fürftin Regentin jur Lippe hätt Sich überzeugt, daß 
nur durch eine unbedingte wechſelſeitige Pandelsircpheit in allen 
Staaten des deutſchen Bundes die ſchoͤnen und grofen Hoffnun—⸗ 
gen befriedigt werden, welde der 19te Artikel der Bundesafte 
verleiht. Nur wenn alle Handelsartikel und Grjeugnife der vers 
ſchiedenen Stagten Deurfhiands, und nicht allein die Lebensmit: 
tel und Gegenftände des erjten Bedürfniijes, ungehindert gegen 
einander vertaufcpt werden, Fein Tranfito, Eeine andre drüdenden 
Abgabe, fie heiße wie fie wolle, meht ſtatt hat, wird man Die 
Verbrüderung der Deuticheu Länder erkennen, ihr Dandel fich ger 
ben, ihr Woplftand wieder aufblühn, Mit diefen Auſichten der 
fuͤrſtlichen Regentin zur Kippe ſtimmen Se. Durdl. der Fürft zu 
Waldeck und Pyrmont volllommen überein, indem Hoͤch— 
Diefelden nur unter der ausdrüdlihen Bedingung, daß ein all 
meiner freyer Handelsverkepr unter den Bundesftaaten baldmoͤg⸗ 
tichſt eingefüprt werde, Sich des Rechts zu einer Frucht: und 
Bilehſperte begeben, Denn, wenn es das Jutereſſe eingier Buns 
desſtaaten erheifgen möchte, dag in unergibigen Jahren Andre, 
melde vielleicht Ueberfliuß an Getreide und Mich befigen, ihr 
nen Davon einen Theil zukommen laſſen, fo ſcheint es auch gerecht 
und billig, daß man dem Verkehr der legtern mit andern Pro: 
dukten des Landes fortan keine Feſſeln mehr anlege, Lezteres if 
auch ber warme Wunfc der Durchlauchtigften Fürften von Reuf, 
Ueber die Bertagung des Bundestags erfolgten 5 Aftimmuns 
gen, in lUebereinſtimmung mit dem Vraͤſidialvotirag. Wir heden 
nur folgende Heußerungen aus: Sür Baden; Von Seite Bar 
dens iſt man, wie bereits in der Zoſten Sitzung $ 188. erflärt 
wurde, in Anfehung der Dertagung der Bundesverfammlung mit 
den von Der verehrlichen k. k. oͤſtreichiſche Präfidiaigefandtfhaft 
in der 28ften Sitzung gemachten Borfhlägen, jedoh mit dem 
Zuſatze Balerns ad 3., volllommen einverftanden, Ferner ad c. 
denkt man fid die, im alle der Derzugsgefahr notbwendigen 
proviforifhen Maafregeln, wovon der k. f, oͤſtreichiſche Vorſchiag 
ſpricht, wohl als ſolche, wo Reklamationen gegen Maafregeln 
eintreten, deren Ausführung unmiderbringlihe Abänderungen im 
Rechts- und Befigverbältniffen zur Folge hätten, oder wo der 
Friedens s und Rechtszuſtand Des Bundes augenblidrih gefährdet 
würde, ..  «(Fortf folgt.) 

Sranffurt, vom 25. July, Nachdem Se. Ruſſiſch Kalr 
ſerl. Mojeftät den hoben Senat diefer freven Stadt zum Beptritt 
zum chriſtlichen heiligen Brand einzuladen geruhet haben, fo wur: 
de bie deßfallſigen Arceffions - Hrkunde von Seiten hieſiger freyen 
Stadt dıl, 25. July gejtern der hier anweſenden Hochanfehnlichen 
Ruſſiſch⸗ Kaiferl. Gefandtfchaft übergeben. — Heute find Se. Griell. 
der Kurheſſiſche Minifter am hiefigen Bundestag, Frht. v. Lep⸗ 
Für von bier nah Kaffel abgegangen. . 

Wiesbaden, 25. Zuly Geſtern Abends um 11 Uhr its 
"plelten wir hier durch einen Expreſſen von Bieberich die für dab 

laͤmtliche raſſaunche Land fo eER erfreuliche Nochticht, deß RS 


' ger 


Durchl. * durchlauchtlgſte Frau Herzogin eine Stunde von 


her von einem gefunden Prinzen Klüdlih entbunden worden ifl. 

DSeffen Raffel, den 24. July. Ge. Eönigl. Hoheit 
der Kurfürft find nunmehr auh auf Einladung der beyden ans 

Bern hoben Eontrabirenden Mächte, dem denkwuͤrdigen Berfrage 
der fogenannten heiligen Allianz bepgetreten, und zwar unterm 
14. Jung, auf Einladung des koͤnigl preußiſchen, und unterm 
12. Zulp, auf Einladung des kaiſerl. oͤſtreichiſchen Hofes. 

Frankreich. 

Der Herzog von Wellington wollte dem Vernehmen nad 
am 23. oder 24. July nah Gambrai zurücdtepren. 

Zu Nantes fliegen am 19. July 59 au» England zuruͤdkeh⸗ 
rende Trappiſten ans Land. Sie wollen das Klofter Meilleraie 
im Departement der unteren Loire beziehen. 

Zu Algier foll die Peſt heftig wuͤthen. 

Hr. Suard wurde am 22. July auf dem Kirchhofe des Pere 
Lachaiſe neben feinem Freunde Ginguene' beerdigt. Der leihen 
Bug war fehr feyerlih und es wurden Reden gehalten, in deren 
einer Hr. Auger anf drey fhmerzliche Berhufte aufmertfam machte, 
welche das litterarifhe Frautreich hintereinander erlitten hat, Graf 
Gyoifenil: Gouffier nämlih, Suard und Frau v. Grad, melde 
Lehztere (fagte der Redner) nur wegen ihres Geſchlechts nicht in 
die Atademie aufgenommen werden konnte, 

Am 17. Zuly bat das Prevotalgecicht des Rhonedepartements, 
won 20 Kebellen der Gemeinde Er. Geuis-Laval, 2 zum Zode, 
4 jur Deportation, 6 zu Befingniß: und Geldſtrafen verurtheilt, 
die übrigen aber aus Mangel an bemeifen freygeſprochen. — 
Eden fo veurtheilte Das ‘Prevotalgericht zu Riom am 12. July 
nn Rebellen von Ihiers zum Pranger nad fünfjähriger Jwangse 

ebeit, 
Ftaliem 

Dor Rurzem reiste die verwithwete Herjogin von Abrantes 
(Junct), von Paris kommend, Dach Mailind nah Rom. 
Eden dahin hat der am 9. aus dee Schweiz, zu Mailand auge⸗ 
kommene Prinz Adam von YWürtemberg am 14. feine Reiſe 
fortgefetzt. 

Zu Turin wur e die beſchloſſene Vermaͤhlung des Prinzen 
von Garignan mit Der zweyten Tochter des Großperjogs von 
Toscana, Griberzogin Marie Thereſie, oͤffeutlich erklärt. Die 
Ehepakten find ſchon am 29. Day zu Florenz unterzeichnet 
worden, 

Zu Florenz wurden dem Großherzog neben andern Fremden 
der amerikanifhe Eoınmodore Shaunerp, von Der zu Livorno 
liegenden Eskadee, fo wie die amerikauiſchen Konfuld Ehaler 
von Algier und Appleteu von Lioorno vorgeftellt. 

Der Papıt, ſagt das Diario Romano, fährt fort feine ges 
woͤhnlichen Promenaden außerhaib der Stadt zu machen. — 
Das nänlihe Blatt erwähnt eines feitlihen Mahls, das der 
franzöfiihe Botſchaſter, Graf v. Biacas, vor Kurzem dem Öfters 
reichiſchen Botſch after, Züriten von Kaunig, gegeben, und fegt 
hinzu; » Das Bolt der Hauptitadt habe hierin mit Vergnügen 
einen Beweis von den freundfhaftlichen Berhältaiffen zwiſchen 
beyden Botſchaftern geſehen, dutch welche Die gluͤckliche Eintracht, 
Die ihre Höfe immer mehe verbinde, nur beſeſtigt werden könner« 

Der Pönial. mürtembergifche Legativnsrath Rölte zu Rom iſt 
von feinem Dofe zum Gefchäftsteäger bepa heiligen Stupl er: 
Naunt worden. 

Am 12. July wüdte zu Nom, von Respel kommend, das 
erfle Bataillon des öjterreihifhen Regiments St. Julien ein. 
Man erwartete noch mehrere rüdfehrende Truppen von der im 
Rönigeeige Neapel ſtehenden oͤſterreichiſchen Armee. 


Berona, den 19. July. Hier wurde Felgendet publizirt 
Woaͤhrend der größte Theil des Volkes wegen dam üͤbertriebenen 
Prelſe der Lebentmittel kaum ſich den noͤthlgen Unterhalt vers 
ſchaffen konnte, fo hatte die gierige Hand des unerſaͤttlichen Auf⸗ 
Käufers, welcher bey dem allgemeinen Elend gleichguͤltig den Ras 
rakter eines ehrligen Handelsmanns zu behaupten vorgibt, mit 
doppelten Schloͤſſern eben diefe Lebensmittel verfperrt, um fie bis 
au dem Beitpunkte der größten Theurung aufzubewahren, wenn 
fie auch gleich Durch den Lauf der Zeit verderben ſollten. Dieß 
war das Betragen des bier wohnhaften Pius Dala Cafe. Er 
hatte einen Vorrath von bepläufig tauſend Saͤcken türfifchen Weis 
jen (Sorgo turco) theils in Verona, theils in Defenzano, und 
wollte nun einem Theil dieſes ſchon verdorbenen und ſchaͤdlichen 
Getreides im Juny verkaufen, Dieß entging-jedoh dem wachſa⸗ 
men Auge der Givilbepörden nicht und die Strafe wartete feiner, 
Das für die venetianifhen Provinzen väterli beforgte Herz uns 
ſers Monarchen wurde durch diefe ſchaͤndliche Dabfucht bewegt, 
und Se, Majeftät befahlen daher, micht mur Die, umlängft von 
der Provinzial: Sanitaͤtskommiſſion hierauf feftgefegte Strafen ein: 
treten zu lafien, fondern überdieß auch noch Folgendes Öffentlich 
gu publiztren: 1. Dem Pius Dalla Gafe it in Zukunft aller 
Handel nit nur mit Getreide, fondern auch mit allen Lebent⸗ 
Mitteln verbothen. 2. Jede Mcherkretung Diefes Verborys ift mit 
Konfiszirung des Berfaufsartitels (und zwar die eine Hälfte zum 
Bortheil des Denungianten und Die andere Hälfte zum Vortheil 
der Armen) zu beftrafen. 3. Gin miederholted Vergehen diefer 
Art joli mit einmonatiicher Gefängnißftrafe geahndet und diefe 
Strafe immer verdoppelt werden, je Öfter er fich eine ſolche Ueber⸗ 


- treturig zu ſchulden fommen läßt, — Aus dieſem wird das Pub: 


um die Gefinnungen der Regierung erkennen, melde jeden . 
Zweig des Handels befhügt und auch den Betreidkandel nicht 
ausfchlieft. Dagegen müßen die Lebelgefinuten, melde Handel 
von Monopol nicht unterfpeiden und dem unglüdlichen eventuel⸗ 
len Getreidmangel noch druckender machen wollen, vor der Ges 
rechrigfeit einer Regierung zittern, Die jeden züchtigen wird, der 
aus jirafbaren Abfihten die Zirkulation der Lebensmittel hemint, 
und fie wohl gar noch verderben läßt. Diefe außerordentliche 


Maaßregel möge den Guten Bertrauen einflößen und den Auf: 


Käufern zur Warnung dienen. Berona, den 13. July 1817. 


-P. B. v. Lederer, &, 8. Reg. Rath und Delegat. — v. Malen,, 
Sekretär. y 


Spyanien 

Die Hofzeitung publiziert jest ausführliche, aber ziemlich alte 
Berichte üser die Operation tes Bicekönigs Apodaca in Merico 
und des Generals Morillo in Venczuella und Neugrenada, gegen * 
die Inforgenten. Sie fpredien von nichts als Siegen und fheis 
nen die nahe Unterwerfung dieſet großen Länder angufundigen. 
Jawiſchen reihen ſie nicht weiter, als bis zum Monat Februar 
d. J. Apodaca erließ unterm 5. Sebruar eine beredte Profta: 
matton, um and Vollmacht des Königs »den, durch bie Philos 
foppen des Qahrhunderts ieregeleiteren, und durch Parthepgängre 
bingeriffeuen Unglüdlichen«" volle Verzeihung anzubieten. And 
General Morillo detheuert feine Menſchentſebe und verfichert 
„mie mit groͤßtem Midermillen Das Blut felbft feiner unverfühn: 
lichſten Feinde zu vergießen.« Am Schluße feines Berichts fins 
bet fi machftepende merfwürdige Vetrachtung: » Der Augenbvlick 
ift wicht mehr weit entfernt, wo eine aufaetlärte Politik zinfrben 
mird, Daß hier nicht bloß Spaniens, fundern des ganzen Guro: 
pas Wohl auf dem Spiele ſteht, deifen alte Oberhertlichkeit 
über die andern Welttheile bald verſchwinden würde, wenn die 
Unabhängigkeit es vapin brädte, ihre Papiere in Laͤndeca 


aufjupflangen, die bon der Natue fo- begänftiat find. Dann 
würden Induſttie und Kunſt aus Europa bald in. diefe reighere 
Klımate auswandern und das Uebergewicht eines Welitheiles, den 
man bloher mit Recht ald den Mittelpunkt der menfchlihen Gis 
yilifation anfah, würde fih am Ende in kuechtiſche Abhängigkeit 
verwandeln.“ , 

Durch Briefe aus Et. Thomas vom 19. Juny wußte man, 
daß die vor einigen. Monaten unter General Ddonnel von Gatiz 
abgefegelte Expedition bey Gumana, der Hauptſtadt von- Reu⸗ 
Andalufien angelommen war. Man glaubte, Daß fie den Ans 
fang ihrer Unternehmungen mit, einem Angriff auf die Juſel 
Margarita, einen Hauptwaflenplag der Infurgenten, machen werde, 
- Hu Barcellona verfpürte man am 4. July des Morgens 2 
Yıftige Erdſtoͤße. 

—  Brofbritannien. 


(Aus Londoner Zeitungen vom 18. July.) Wie man hört, 
wird der Prinz Regent in Kurzem eine. Luſtreiſe in ‚die weſt⸗ 
lichen Grafſchaften antreten. — Nah Briefen aus Liſſabon fund 
man dort im Begriff, beträchtlihe Truppenverſtaͤrkungen nach 
Brafilien abgehen zu laflen, als die Nachricht von Dämpfung 
der Infugrektion einging. Die Regentſchaft hatte Mittel gefuns 
den, ein Anlehen von 418,000 Pf. St. zu 6 Prozent aufjubrins 
gen, für weldes fie mehrere Zmeige der königlichen Ciunabmen 
verpfändete. — Der nad Nordamerifa geloinmene Adgeordnete 
der Infurgenten „von Fernamburo, Namens Daerur, bat’ zu 
Wafhington kein Gehör gefunden und fand im Begriff es wier 
der zu verlaflen. 

Bermifdte Radridten. 

Münden, den 30. July. In der Sonne zeigt fi eine 
Gruppe von Deffnungen,- davon eine unter Die allergrüßten ges 
hört, fo daß Dr. Gruithuiſen während feiner vieljührigen Beob⸗ 
achtungen nur einer einzigen von ähnlicher Größe in Mitte July 
4814 gedenkt. Man kann fie fhon dur ein gemsines Theaters 
Merfpektiv vor einem gerauchten Glaſe ald einen ſchwarzen Punkt 
jeben. Solde Deffnungen bringen gern Gewitterluft, deſonders 
weni fie neu find, und erzeugen Ueberfluß an Lichtſtoſſ. Sechs 
wufammengeballte Erdförper, wie der unfere, koͤnnten bequem 
durch die jezige Deffnung in die Sonne flürzen. 

3090. (3. 6) Unſere verehrlihen Handlungsfreunde benade 
richtigen mir hierdurch, daß mie heute unfern bisherigen Reifen: 
den D. Heierhof entlaffen haben, und derfelbe mithin keine Volk 
macht mehr von uns bejige. . 

Heidelberg, den 6. July 1817. 
Gerli er Wild. Kohlhagen. 
Antündigung 

3048. (3.6) Es wird im September diefed Jahres das im 
Rönigreihe Sachen zwifhen Dresden und Leipzig am Muldens 
Etrohme bey Wurgen in fehr fruchtbarer und angenchmer Ges 
„gend liegende große und fhöne fhriftfägiae Erb : und Allodlal⸗ 
Rittergut Niſch mi bey der hohen Sriftöregierung zu Wurzen, 
woſelbſt «8 auf 210174 Tyler, mit Inbegriff des Inventariums, 
gewürdigt worden, frepmillig fubbaftirt werden. Dicke Befigung 
ift von dem ehemaligen ſachſiſchen Minifter, Grafen Brüpf, 

wit einen fürftlihen Palais und arcfen Anlagen verfehen wors 
din, und vereinigt alles, was ein Aittergut reigend und nutzdar 
wachen kanu. 

Auſſer dem Palais mit feinen Rebengebaͤnden, und den mafe 

zen gutgehaltenen Wirtpfchaftsgebäuden, gehören dazu 500 Acker 
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Feſder, 300 Ader Wieſen und Waldungen ; 23 Ader Gärten meit 
vielen Obftpflangen, eine der vorzüglihften Schäferepen iım Lande, 
Dbers und Untergerichte über ſieben Dorfſchaften, hohe, mirtle 
und niedre Jagd, Fiſcherey, Ziegelſcheune, Brandtweindrennerep 
und bedeutende erbliche und gemifie Gefälle, Zropnen, Bau; ung 
Hauddienſt ıc. j 

Der Auſchlag über dasfelbe ift bey dem Hrn. Stiftsfefrenie 
Hütter gu Wurzen für 1 Iple. 16 gr. in Auszug zu erhaltım, 
—* bey den Hrn. Johann Heinrich Küſtuer et Comp. in 
eipgig. 





- 3128. Bey dem Unterzel hneten find noch mehrere Exemplare 
des von ibm im vorigen Jahre aufgelegten tabellarifchen Entwurfs 
von gerichtlichen Klagen a 56 Er., dann der Dazu gehörigen Kine 
reden & 24 fr, zufammen in Folio 10 Bogen; ferner deſſen 
Abhandlung über die Restitutio in integrum gegen richterliche 
Urtbeile a 18 kr., in Octav 4 Bogen, zu haben, an welden ſich 
in franlirten Briefen gewendet werden wolle, 

Landshut den 20. July 1817. 
Dr. Morig, 
dermal. k. b. Stadtgerichtöfchreiber. 


—— 

3136. Im Glaß'ſchen Kaffechauſe auf dem Schrannenplatze 
find im Zten Stoͤcke ruͤckwaͤrts zwey helzbare, ausgemalte, micus 
dlitte Jimmer, mit oder ohne Bett, am einen oder zwen ledige 
Heren um ſehr billigen Preis zu vermieihen und auf den MNen 
Auguft zu beziehen, 


3129. Es ift vor dem Jfarthore in einer der fehönften Lage 





"ein Logis, beftehend in 1 heizbaren und 2 unbeisbaren Zimmern, 


Kuͤche Holzleg und allen übrigen Bequemlichleiten, um den bils 
ligen Preis jährlih gu 50 fl. entweder ſogleich oder auf Michacki 
zu beziehen. ⸗ 

3125. Beym Brannteweiner Sporer in der Pederergafie 
Nro. 412 find blühende Hortenfien von Nürnberg angelommen 
und um billige Preije. zu haben. 


Sobannes v. Mülfer fimmtlihe Werte (25 Bände) find um 
45f., und Klopftod's Meſſiade, Oden und Traueripiele (8 
Bände find um 5fl. 56 Er. zu verkaufen. D. ü. 


General: und Spezial: Karten von Deutfhland, Helve 
tien, Italien, Spanien, Ungarn, Türkey, Polen, 
Preußen, Ruflany, Schweden, Dännemerf, Non 
wegen, Island, Grönland, Großbritanien u. Irre 
land in 609 Blättern nebft 43 Wappentafeln, berausgegeben von 
3. 3. v. Reilly find um 60 A zu verkaufen. D. ü. 


351. Bey dem Buchhändler Joſ Lindautr wird ein Katalog 
der neueiten feit einem halben Jahre erfchienenen Bücher gratis 


ausgegesen. 
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Anzeige der in Münden angekommenen Gremden. 
Im goldnen Hahn: Gr Rietmann, Kauſm. von 
Gallen. Dr, Heintich, Kaufın. von Augsburg. Fihr. von 
Hermann, ven Auachura Im fhwargen Adler: Pr 
Ans, Kaufın,. von Sranffurt Dr. — Gm der, goldenen 
Ente: Gomteſſe Fugaer, von Freyſinag. Jr. v. Ockel, kan 

richtersgattin von Freyſiug 


Münchener 


pPpoliti 


ſſcche Zeitun 


Mit Seiner koniglichen Majrfät von Belern allergnödigftem Prisilsgie. 
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Deutſchland. 

Frankfurt. Ausjug aus dem Protokoll der 

sTten Sigung der Bundesverfammlung. 

v (5ortfegung.) 

Für Dänemark: Alle hier feftzufegenden Beftimmungen 
werben ohne Zweifel nur von dem in Dem Tiem Artikel Der 
Bundesafte bereits enthaltenen. Grundjag ausgehn können: die 
Bundesverfammlung iſt beſtaͤndig. Daraus folgt, daß die Ber 
fammlung nie gang, weder auf längere noch auf Eümere Zeit 
auseinandergeben kann und daß wenigſtens eine gewiſſe zu bes 
flimmende Anzahl der Bundesgefandten flets gegenwärtig f{epn 
muß, fo wie auch der Präfidialgefandte, fep «6 in Perfon oder 
durch einen Stellvertreter, ingleihen auch die Bundeskanzley. Gs 
fließt aber auch nicht weniger aus dem Tten Artikel der Bundess 
Akte das Recht der Berjammlung, ihre Sigungen nad) eintreten 
den Umftänden ausjufegen, jedoch nur während einer Zeit von 
vier Monaten, 
ſehn, eine wenigftens interimiftifhe Berſammlung am Sige des 
Bundestags darchaus erforderlich ; dieſe wird, fo uft eine Bera- 
thuug authmendig ift, ſich vereinigen, um nah Maaßgabe der 
eingekominenen Gegenftände zu beſchlie hen, ob folche vor der Hand 
auf fi beruhen können, oder ob fie folhe proviſoriſch zu leiten 
und den allenfalls abweſenden Präfidialgefandten davon in Kennt: 
ni zu fegen babe, damit derſelbe Die entfernten Mitglieder der 
Berfammlung zur fhuelern Rüdtepr einladen möge, — In Be 
treñ der Frage über Zulaßigkeit der bevorfichenden Ferien ſprach 
der nämliche Gefandse in folgender bemerkensweriher Weiſe: Sollte 
nun gegeumwärtig auch die Frage aufgemorfen werben, ob man 
in dem Laufe des Sommers ſich wertagen wolle, ſo iſt die Diffel- 
tige Eönlalice Gefandefchaft auch darka mit der kaiſerl. öftreichie 
fhen Abſtimmung ganz einverftanden, daß zu Beobachtung 6 
Teen "Artikels der Bundesalte von einer eigentlichen Bertagung 
die Rede wohl wicht ſeyn Fünne, weil allerdings die der Derfamme 
lung zu ihrer erſten Beratyung bereits in den Präliminartonfes 
Tengen übertragenen Gegenftände nody nicht alle erledigt find; - ins 
deſſen kann fie kein Bedenken tragen, wenn auf Ferien angetragen 
werdim follte, bey Der gegermwärtigen Lage der Geſchaͤfte hlerzu 
volltommen Ihre Beyftimmung zu geben. Eo dankbar es au 
‚gu ertennen»üt, daß in ber drmwähnten Paiferl, Öftreichifchen Abe 
ſtimmung eine billige Ruͤckſicht auf den unerwartet langen Aufent⸗ 
haft fajt aller Gefandten hat genommen werden wollen, fo find 
Diefe — ich darf auch unbeauftragt in Aller Ramen «8 laut aus— 
fprechen — jehr bereit, unausgefigt ſich den Gefhäften des Bundes zu 
widinen, wenn dieſes erforderlich feyn follte; gegenwärtig ift dies 
les jedoch nicht der all; denu in Kurzein werden die in Deras 





Die Berfammlung ift daher als permanent anzus' 
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hang geftellten Gegeuſtaͤude fo meit erledigt ſeyn, als die erfor 
derfihen Vorarbeiten haben vollendet, werden koͤnnen; den einzig 
noch zürücbleibenden Gegenftand zu befeitigen, erheiſcht noch be. 
fordere Vorarbeiten, wozu teils kommiſſariſche Prüfungen und 
Gutachten, theils Rotrefpondeng oder perfünlihe Juſtrukionsein⸗ 
hotung, und theils Vorbereitungen in verfchiedenen Bundesſtaa⸗ 
tem ſelbſt erforderlich find, und dieſes um jo mehr, als die Ecle: 
digung dieſes befomdern Gegenftandes auch nicht ansfchlieflih von 
dee Berfammlung jelbft abpängen Faun, (B. f,) 
Granffurt, vom 27. Zulg, Geftern ift der Oeneralintem, 
per — koͤnigl. preußiſchen Armee, Dr. v. Ribbentrop, hier eins 
getroffen, k - 
Hefſen. Die Mainzer Zeitung entpält Folgendes aus 
Mainz, vom 25. July, Man erwarter hier bis dem Ttem Bünfs 
figen Monats den premfifhen Monarchen. Se. Mai. wird von 


. bier aus fi in Die Rantonirungen Ihrer Trisppen in Frankreich 


begeben, welche einen Theil der dortigen Decupationdarmee, aus: 


Den in Wiesbaden ſich aufhalteuden Franzoſen iſt geſtern vor 
dem herzogl. naffauifhen Miniſterium angedentet worden, inners 
halb act Tagen die Stadt und das naſſauſſche Gebiet zu verlaffen. 

Darmftadt, den 20. July. Wie Se. königl, Hoheit der 
Großherzog, anf die früherhin erfolgten Ginladungen 3. 3. M. 
M. des Kalfers von Kufland und des Königs von Preußen, am 
27. April unb 1. Iuny I, 3. durch zwey befondere Urkunden 
Ihren Beytritt zu der, den 26. September 1815 in Paris abs 
geſchloſſenen, unter dem Namen der Heiligen bekannten Allianz, 
feyerlih erklärt haben, fo ascedisten Allerhöchſtdieſelben, auf eine 
Im vorigen Monate arnhergelangte gleichmäßige Ginladung Sr. 
Lt, apofbaliicgen Majeftät,- auch entgegen diefen Monarchen, dem 
genannten Bünduiffe, Dusch eime eigene, am 24. Jung fürmlich 
volljogene Alte. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes and Rreusnad, 
vom 24. July. Bon Mainz; kommend find am 20. Se. 9,, 


der Aronpriny von Preußen, Bi d Rüdeshei P 
das berrfiche Rheinthal —— en Ren 


Niederlande Am 19. Yuly ſprach der Speak 
Serichtögof zu Brüffel in der Sache des —e und 
Berfaffers:deb Antwerper Merkurs. In Anbetracht mildernder 
Umftände wurden fie bloß zu einer Gadſtrafe von 50 fl. und zu 
den Peozeßkoſten verurtheilt. Kurz vorher hatte dafielbe Gericht 
zwen Winmohner des frdnzöfiiten Dorfes Hallain, die nady Me⸗ 
nin gefominen, dort getrunken und aufruͤhreriſche Lieder gelungen 
hatten, in Anbetracht des Zuflandes von Zeunkenheit, worin ji} 
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#4 befunden, fepgefprochen, — Der Prinz und die Pringeffin 
Dranien waren im Begriff, nach Spa abzureiſen. 
Brüffel, vom. 22. Juid. Am 18. d. M. find gu Autwer⸗ 

ven 13 mir Walzen und Roggen beladene Schiffe eingelaufen. — 

Man verfihert, daß in dem Laufe Diefes Jahres in Frankreich 

eine Truppenaushebung ſtatt finden folle, um jedes Bataillon des 

flehenden Heeres mit 200 Mann zu vermehren. — Der Befehls⸗ 
haber der ruſſiſchen Truppen, General Graf Woronzow, iſt von 

Galaid wieder in feinem Hauptquartier zju Maubeuge angekoms 

men. — Die Verſammlung der General: Staaten hat ſich laut 

Vorſchrift in fünf Sektionen eingetheilt, unter dem Vorſitz der 

Herren von Gobbelfchroi, d'Annocroix, Baron Malingtean, 

Dvermann und M. de Becmann. Man glaubt, daß die bevor 

ſtehenden Verhandlungen von großem und algemeinem Intereſſe 

pn werden, 

Düffeldorf, vom 24. Julh. Sie find vereitelt, die men. 
(henfeindlichen Hoffnungen der Wücherer. Außerdem, daß der 
Rhein hier kaum daß Getreide faßt, welches uns aus den Oſtſee⸗ 
Gegenden jugeführt und von Dem no eine große Rad 
fuhr bald eintreffen wird, it die Erndte bep uns allgemein ges 
worden, Die und unfern Sruchtbedarf auf Fahre fihert. 

. Frankreich. 

Am 22. July übergab der für die Zeit der Abweſenheit des 
Marmis von Marialva zum außerordentlichen portugiefifhen 
Gefandten ernannte Ritter Brito dem Könige fein Beglaubigungbr 
Schreiben. 

Mit der Befundpeit der Herzogin von Berry ging es fort 
poährend fehr gut. Am 23. July erfchien das letzte Bulletin 
aber ihr Befinden. 

Der Herzog von Wellington , welcher mehreremale beym 
Koͤnige Audieng, und mit dem Herzog von Richelien, fo mie mit 
den fremden Gefandten, Unterredungen gehabt hatte, wollte am 
25. July nad Cambray zurüdtehren, um ſich mit den, nad 
der Trndte gu weramaltenden Vuſterungen der Decupationstrups 
pen zu befchäftigen 

Unter den von der verftorbenen Frau v. Stael hinterlaſſenen 
Handſchriften befindet ſich, wie es heißt, eine Vergleichung zwi⸗ 
ſchen den Revolutionen Englands und Frankreichs. 

Die beyden, wie geſtern erwäͤhnt, vom Prevotalgerichte des 
Moonedepartrmen:s zum Tode verurtheilten Aufrührer aus der 
Beweinde St Genis⸗VLaval waren ein geweſenet Adjutant: Major 
aus dem titen Dragoneitegiment, Namens Dudin, 58 Nahre 
alt, und ein Schmiedelehrjunge, Namens Dumont, 10 Jahre 
alt. Lehterer hatte dein Pfarrer von Irigny und dem dortigen 
Finefhügen die Piftole auf die Bruft gefegt, und zu Dedemi 
won Ihnen gefagt: nSchurke, rufe es lebe der Karfer, ober ich 
ſchieß dich todt!« 

Der Constitwtionnel erſcheint ſeit dem 24. July wieder, 


unter dem Titel: Jourual de Commerce, de Folitique et de | 


Liitierature. 
Paris, vom 25. July. Konfel. 5 Proz. 67 Fr. 20 Gent. 
Bantaktien 1542 dr. 59 Gent. 
- Paris, den 21. July. Die gute Handel Schüg fheint 
hier wenia Glüf zu machen. Wentgftens laͤßt fi das geftrige 
Journal Gengral nicht gum freundlichften gegen die Aünitlerin 
vernehmen, Wir theilen bier feinen Artikel mit allen Verkehhe⸗ 
rungen der Namen mit, in denen Die Franzoſen eine eigene 
Gtürfe befigen, Es fagt: » Frau Händel Schüg, welche dieſen 
Abend (am 19ten) zum erftenmal in Paris nnd auf dem Thea⸗ 
ter des Odeon aufgetreten ift, ſoll in Deutſchland des Sprich⸗ 
‘ 


Wortes ungeachtet, daß ein Prophet nichts in feinem 


v Baterlande gilt, einen größen Ruf genießen. Dieſe Dame, 
deren Talent darin beftept, bie Stellungen Blade Kunftinerfe 


nachzuahmen, und fih im antifen Style zu drapiren, iſt nicht 
mebe in ihren beften Jahren, aber immer noch ſchoͤn. Die 
Darftelungen, die fie gegeben hat und in Denen man fie ‘als 
römifhe Dame an ihrem Pusgtifde, als Agar ia 
der Wüfte und ald Genovefa fah, machten ſehr wenig Gin: 
druck. Ginem Dugend koſtbarer Kaſchemire, die fie vor den 
Augen. der bezauberten Zufhaurinen entfaltet at, lich man Ges 
rechtigkeit wiederfahren. (Der berühmte Duvigneul bat-fie nicht 
(höner.) Man hat fogar einige Stellungen der Frau Händel 
Schuͤtz, in denen fie befannte Gemälde nadhgeaput, abır doch 
jiemtid ſchwach applaudirt; aber im allgemeinen fand man diefe 
Art Spektakel ſehr froſtig. Solche Daritelungen könnten viel⸗ 
leicht in einem Saale angenehm feyn und denen gefallen, welche 
die pantomlmiſchen Ballıtte nit im jener Vollkommenheit ges 
fehen haben, an welche die Tänzer der Opera uns gewöhnt has 
beu. Aber fo geru wir auch zugeben, daß die Stellungen der 
Bram Händel nicht ohne Grazie und Gieganz find, fo muß man 
doch fagen, daß es ihnen an Wahrhrit fehlt. Gewiß kaun Agar, 
da fie ihren Sohn in der Wuͤſte vor Durſt fierben ſieht, nicht 
Daran denken, ob fie ihren Arm fo oder anders legen foll. Die 
Bermaltung des Ddeon, melde vermutbete, daß die Darftelum . 
gen der Frau Händel die Neugierigen jum zweytenmale anleden 
würden, fieß das Doppelte des gewöhnlichen Preifes diejenigen 
besahlen, weiche ſich einmal durch die pompöfe Ankündigung Des 
Anſchlagzettels täufchen liefen. Aber feisft--Diefer Vorſicht unges 
achtet mar die Einnahme mäßig und die Liebe der Franzofen 


„gegen das Alterthum iſt nicht lebendig genug, daß fie ſich zu 


den Vorftellungen der Frau Händel Schu drängen.“ 

Vor dem Werke der Lady Morgan, Frankreich betitelt, 
iſt nun bey Treuttel und Wuͤrtz eine Heberfehung erfchiönen , die 
einen großen Abfak finden wird, Man rühmt hier. befonders 
an dem Buche, daß rd mit aroßer Bewunderung von Frank: 
reich und feinen: Bewohnern ſpricht und folglih ohne National: 
Borurtheile gefhrieben ſey. Mur etwas Ketzerey entdedt ein 
Kritiker in demfelben; »aber die Mepnung dee Verfaſſerin, jagt 
er, ift mit fo großem Verlangen, fid zu unterrichten, vorgetra⸗ 
gen, daß man ihe nicht Höfe werden Bann. Sie werficht Ras 
eine nicht; unmdalich wird fie mit etmas mehr Studium die 
ewigen Schönheiten deffelben verkennen; Lady Morgan verdient 
es, fie zu würdigen. Ihre Meynung haͤlt fi vielleicht gegen 
einen einzigen von den vielen Gründen unferer grenzenloſen Bes 
mwunderung gegen Racine.nicht; er fchreibt mie die Vernunft 
ſelbſt.« — Sole Gründe lafen ſich allerdings hören, hier wie 
in Deutfchland und an andern Drten. Das Werk der Morgan 
iſt wirflih in mancher Hinſicht vortrefflih, mach unferer Eins 
fiht aber miche immer aus dem Gründen, welche dem franzoͤſi⸗ 
fhen Kritiker gelten. Wir wollen-bier eine Stelle ans ihm aus 
führen: »Sehen Sie nicht vor, daß ich bald drey oder vier Rör 
nige auf dem Halfe haben werde? ermiederte Buzian Buonaparte 
einem Frennd, der ihm feine Sparfamkeit vorwarf; und da 
Bernadotte die fransbfiihe Armee verließ, fagten die Soldaten 
zu einander: er ift König geworden, mie fie geſagt haben wir 
den, er ift Unteroffizier geworden, wenn einer ihrer Kameraden 
zu folder Stehe wäre befördert worden. Das Köntgmerden 
mar fo eine anftändige Art, einen Marſcholl im Ruhe zu fehtt, 
und die den Kommandoftab führten, durften nicht wergmeifeln, 
ihn eined Tags gegen einen Septer zw vertauſchen. Aber Dir 
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Ehrgeiz und die Schmeichelen trugen gleich viel dazu bey, das 
Hetyeil eines Mannes zu verwirren, der es wohl verftanden hatte, 
ſich bis zur hoͤchſten Stufe menfchliher Größe ga erheben, der 
aber bie feltenfte und wichtigſte Kunſt nicht beſaß, Die nämlich, 
diefer Höhe ih im Gleichgewichte zu erhalten. Seinen furcht⸗ 
baren Fall kündigen alle jene Zeichen von Bermwirrung und Ge 
brechlichteit an, welche immer eine Gewalt zu begleiten Fcheinen, 
Die keinen Zügel- kennen will, welche aus Alerander einen Wahn: 
finnigen machten nad Den Thron der Gäfaren ſtuͤrzten. Die Nas 
tion, welche mehr verblendet als berabgewürdigt war, ſah feine 
immer mwachfende Macht und die grämgenlofe Grmeiterung feiner 
Gewalt mit eiferfühtigem Auge. Fraukreliche konnte keine Despos 
tiſche Regierung mehr ertragen; da Die revolutionäre Gaͤhrung 
fi nah und nad fepfe, ergeugte fie Grundfige einer vernünftis 
gen Frepheit und konſtitutioneller Rechte; und da man glaubte, 
Buouaparte habe arfaat: Ich erflide in Europa; man muß in 
Ajien athınen, verlieh ihn die Öffentlihe Meynung. — Die Gr 
plojlon gegen die innere Zirannep war allgemein, aber man nahm 
Beine Maafregeln, um ſich gegen einen Anfall von Außen zu 
vertheidigen, und män fah den Tempel zugleih mit dem Goͤtzen, 
Eranteeich mit feinem Beherrfcher fallen.« 


Mit der Machricht des Todes der Sram von Stael gaben- 


Öffentliche Blaͤtter Skitzen aus ihrem Leben, welches wie ſehr 
ſchicklich Anden. Auch wir wollen einige Bluͤuchen auf ihr Grab 
freuen, «wenn jie auch unter den zahlreichen vollen Kränzen nicht 
bemertt werden. pre ſchriftſtelletiſche Laufbahn begann dleſe 
berünmte Frau im dem zmwanzigften Jahre mit Briefen über 
Rouffeau (Lettres sur Rousseau), durch welche ſie ſich felbft 
nicht weniger als den oft verfannten Bürger von Genf ehrte. Es 
ſcheint uns bemerfenswerty, daß eine junge Dame mit allen 
Anfprüchen auf das Leben und die Genülfe der großen Well, 
Ah einen Mann zum Lieblinge wählte, der weder der großen 
Macht noch ihren Gemiffen ſchineichelt. Ginige Jahre fpäter 
ſchrieb · ſle eine Vertheidigung der unglüdlihen Königin, da tiefe 
fhon unter dem Stahl ihrer Würger gefallen war. Diefer 
Mord iſt eine der größten Schandthaten der Ungeheuer, die ſich 
der Revolution bemächtige hatten. Welche Männer mußten das 
feyn, die von den Tränen einer gefallenen wehrlofen Königin, 
eines unglüdlihen Weibes, einer unglüdlihen Gattin und Muts 
ter nicht entwaffnet wurden? ? 

Später fprah die Frau von Stael in Ihren Betrachtungen 
über den innern Frieden (Rellexion sur la paix interieure) 
Worte der Maͤßigung and Menfhlihkeit, Aber diefe Sprache 
wird zum Berbreden, wo die Leidenfhaften aufgeregt, Die, ns 
tereſſen getheilt find, und Zwietracht wie eine Peit im Volke müs 
thet. In folhen Zeiten ift, wer auf Maͤßigung, Menfchlichkett 
und Bernunft dringt, allen Parteien gleich zuwider, weil fie alle 
mr duch Uebermaaß beitepen. Sie werden einzig von der Macht 
des Augenblits bewegt, und haben ihre eigne Ehre, ihren Ruhm, 
ipre Tugend und ihr Necht, die mut diefem Augenblid entſtehen 
und untergehen. Das Emwige, was den Menfchen in allen ei: 
ten und an allen Drten ehrt und der Gottheit näher bringt, Mens 
ſchenllebe, Duldung, großimüthiges Bergeben, heidenmätbe Be: 
Eimpfung der Leidenschaft in der eignen Bruſt, frepmwilliges Auf⸗ 
geben des unerlaubten Vorthells find ihnen unbefannte Dinge, 
Diefe Schrift, der Tochter des edeln Neder ‚würdig, wurde 
in Frankreich bekannt, im brittiſchen Parlamente aber mit Aus— 
seihmung angeführt. (3. 


j Syanien 
Mad der Galeite de Franee befindet fih bepnahe die gang 


fpanifche Raballerie , über 2000 Perbe, In Indaluflen serflums -- 
melt, von wo fie in Bleinen Abtheiiungen nad Amerika eingefchilft  . 


“werden fol. Schon früper ward befohlen, zu derfelben Beftimes 


mung aus allen mfanterieregimentern neuerdings Mannjhaft 
durchs Loos auszuheben. 
Spaniſches Amerika 

Rah nordamerifanifcen Zeitungen follen die Infurgenten am 
Dronoko, in Folge eines Sieges am 25. April, ihre Gegner ia 
die Städte Auguftura und Guiana jntüdgedrängt haben, welche 
fle blokirten, nachdem fie Auguftura mit Sturm megzunehmen . 
vergeblich verfucht hatten, — Auch Briefe aus Jamaica vom 2. 


Jund fprachen wieder von Vortheilen, weiche die Infurgenten im 


Venejucha erfochten hätten, und wodurch Garaccas nebft ander 
Küftenjtadten in ihre Hände gefallen fen. 
Großbritannien, f 

(Aus Londoner Zeitungen vom. 19. Zuly.) Konfol 3 Prog. 
81%. — Es iſt zu verwundern, daß geftern kein Falliment 
von Bedeutung fih auf der Börfe gezeigt hat. Die bey Regulis 
rung der Abrechnungen zu bezablenden Unterfhiedsfunmen bes 
liefen ſich unermeßlich hoch, da die Fonds feit dem letzten Abs 
rehnungstage um 8 bid 10 Prozent geftiegen find. In dem 
franzöfifgen Fonds, melde nun auch auf unſter Boͤrſe notiet 
werden, bat ſich unfern Spelulanten ein neues Feld eröffnet. 
Es werden große Gefchäfte darin gemacht, und man wertet, 
daß fie in zwey Monaten um 10 Prozent gefliegen ſeyn wers 
den. — Die Zahl der Perfonen, welche fih zu Dower nach 
dem feiten Lande einfchiffen , ift jest, nach Vertagung des Par: 
laments, ungemein groß. Auch De. Brougham ift nach Paris : 
abgere.st, 

Auf die Ausfälle des Hrn. Brougbam am 11. July im Par 
lamente erwiederte Lord Gaſtlereagh: »Der geehrte Repräfentant 
hat Klagen gegen mich vorgebrapt, melde, wenn er mannhaft 
dichte, auch mit einem Antrage zum Staatöprogeß gegen mich 
haͤtten begleitet ſeyn müffen; -aber es ſcheint, daß diefe gerade 
und mannhafte Maaßtegel ihm nicht gefällt, und es ihm bloß 
darum zu thun mar, am Scluße der Sigung sine Darftellung 
zu liefern, wodurch der Lebelgejinnte aufgerwiegelt und der Lands 
Diann gereist werden koͤnne. ch bin indeſſen überzeugt, daß 
die Nation mit dem Parlamente fehr zufrieden it, einmal, weil 
es diefelbe gegen die Machination der Lebelgefinnton fo fehr ges 
fihert. bat, und hernach, meil es die wilden Plane der Refors 
mation nicht annimmt, fondern langfam, aber deſto ficherer zu 
Werke geht, um das Wohl des Landes zu mehren. Ich ‚halte 
es daher nicht für nöthig, wegen der Ausfälle gegen das Spr 
ftem der Minifter etwas zu faaen; aber die perfönlichen Angriffe 
auf mid, wegen Jrland, find bösartig und verläumdend, (Dr. 
Brougham rief zur Ordnung.) Gs iſt unrest, Sachen, welde 
vor zwanzig Jahren gefchehen find, zu verdrehen, es ift Beim 
Beichen edler Geſianung Was den Vorwurf wegen Genua bes 
trifft, fo ift es Soſtem, niemals den ſchwächern Fürften in dee 
Ausübung jeiner wirklichen Rechte zu hindern. Daß Lucian 
Buonaparte beobachtet werde, iſt wohl ratyfam, denn er war 
«6, welcher Napoleon auf den Thron fehte und deifen Macht 
geündere, Die Klagen über den Gebrauch mülltärifcher Perfohen 
in poltifchen Angelegenheiten find nicht durch Tyatfihen und 
Erfahtung begruͤndet Mir haben ums fehr wohl daber geſtan⸗ 
den und Lord Wellington ift darüher ein merkwürdiger Beweis. 
Schr Heftlg äußert ſich der geehrte Repräfentant über Repnalds; 
aber alles, was ih won ihm erfahren und gehört habe, diente 
Dazu, es zu beweiſen, dag dieſer Mann feine erften Fehler und 


Vergehungen nach allen Kräften wieder gut zu machen Juchte.« 
— Diefer Tage entdedten Arbeitöleute, melde auf einem nahe 
bey Dingmwal gelegenen Hügel beichäftiget waren, um. Sand zu 
Holen, in einer Tiefe von 8 Fuß einen fleinernen Sara, in y x 
em fi) ein menfchlihes Gerippe von ungewöhnlicher Brüße ber 
fand und der um den Leichnam herum gemauert zu ſeyn jchien. 
Gin Dolch von Erz ſtack tief in dem Schaͤdel, und nahe dabey 
lag eine irdene Bafe, die das hohe Alterthum dieſes Beyräbair 
Geb angeigte, Auch fhien der Hügel nicht ſowohl von der Natur, 
ald von der Kunft aufgeworfen worden und vielmehr ein Denk⸗ 
mal von irgend einem oder dem andern Helden zu fepn, der im 
einer Schlacht gefallen und von den Srinigen bierper begraben 


worden ift. z 
Schweden. 


Stod hohm, den 15. Julh. Geſtern liefen Se. koͤnigl. 
Majeftät dem Erbprinzen Oskar, Herzog von Südermannland, 
gu fi. rufen, um neben Er. Moj. im Staatorathe Zip zu neh: 
men und. von nun an deſſen Beratyſchlagungen beyzuwohnen. 


Der Erbpring ward von. den Aronprinzen, feinem Water, einges 


fon und von dem Künige auf folgende merkwürdige, treffliche 

Art angeredet, Anrede Er. Mai, bes Königs: „Mein Eu⸗ 
Bel! Go iſt ein feperlicher und rührender Augenblick für mid, da 
ih Did den Play am meiner Seite einnehmen ſehe, von weldhem 
Du sin Zeuge der Berathſchlagungen über. das Wohl der Völ— 
Per, deren ‚Eünftige Schid ſale der Himmel Deines Pflege beſtimmt 
hat, werdey foßit. Mein Alter und meine ſchwoͤchliche Geſund⸗ 
beit erlauben mir nicht, bey dieſer Gelegenheit alles zu ſagen, 
was ich , veranlaßt dapch meine Yirrlichkeit für Dig und meine 
lange Grfahrung, zu aͤußern wuͤnſchte. Id win Did bloß ers 
Innern, dag Du dereinkt das Haupt zweher freyen Völker wers 
den wirft, Zeige Ihmen durch die Adhtung für ihre Rechte, wie 
Dy wilft, daß fie die Deinigen ehren füllen, Das beitändige 
Bleihgewicht zwifigen biefem Rechte iſt es, welches in freyen 
Staaten Ordnung und Kraft bervorbringt, und es kommt dem 
Regenten zu, dur Gerechtigkeit, Menfcenliebe, Muth und Aufs 
Usrung diefen Grundſatz zw dem höchſten Zweit, der allgeıneinen 
Wopffahet, zu leiten uad zu ehtwidelm Wergiß uleinals, mein 
Gute, daß ih Dir heute noch eine heilige und geliebte Prricpt 
auferlege, diejenige mämli, wenn ih nice mehr bin, meine 
Schuld bey Deinem Bater abzutragen, für alle die warme Liebe, 
Die zuvorkommende Auſmerkſamkeit und die unermuͤdete Zaͤrtlich⸗ 
kit, womit er mir, von der erſten Stunde feiner Verbinduugen 
mit diefem Reiche, entgegen gefommen ift, Werde ihm, was er 
Mir ift, werde feime Stuͤße, fo mie er die Metnige ift, druͤcke 
Dein Her an das feinige, fo wie er fih an das Meinige ſchließt. 
Kurs, bezahle feinem Alter alle die Freude und den Troſt zurück, 
weile er Mir gegeben. Das Baterland, Dein Bäter und Du, 
— fiehe da, mein Sohn, mas Du in meinen Blicken lefen wirft, 
wenn Mein Gerz noch einpfindet, aber Meine bereits ernattete 
Etinmme für immer ſchweigt. Der Allmächtige ſchütze Dich, leite 
Deinen Windel nad feinen Vorſchriften, und vergönne Mir der: 


» 


x 


einfp im Laufe der. Zeitalter aus hoͤhern Regionen Deinen Na 


men die Ghre.und die Wonne der Erde ausmachen zu fehen.« 
In der Gegend von Kullen oberhalb dem Eunde find Auf 
ein englifhes, nach Dremel beftummt ſeyn follendes Schiff imey 
Bücjfenfchäffe, davon der sine dem Kapitän Durch den Kinnbaden 
gegangen, ‚wie mın jagt, von einer dortinen Zolljacht geloͤſet 
worden. Gewiß if, daß eine ſchlenuige Unterſuchung des Bors 
falls und in wie fern der Getreffene ſelbſt Veranlaflung dazu ars 
— ſo wie die erxnſthaſte Beſtrafung Dis Thaͤters veranſtaltet 
worden. 


8.0 


KAbnigk. Hof: und National» Theater, 
Freytag: Marc Autonio. 
Königl. Hof Theater am far: Thor. 
Samftag: Zum Erſtenmale: Theaterſucht. Luſtſpiel Im 
3 Alten von Raf Schall. 
. ö— — — —— —— — — — — 
5112. (2. b) In der koͤn. Armen: Befhäftigaungs: Anfalt am 
Anger Wir. 774 find für die koͤnigl. baler. Rand: und Herrſchaft⸗ 
Gerichte im Dfarkreife gebundene Dienfiberhenbüdheln inchus, 
Etempel a St. 10 Er. zu haben, auch Fünnen für fämmtliche k. 
Behörden ungebimtdene Dienjtbothenbücher ınit Inftrußtion a 314 
Bogen, Dienftborpen » und Dienftperens Tabellen der Bogen 
a1 Er. gegen gli baare Bezahlung abgelangt werden 
Edenfo alle zur Miktärkonftription einfhlägigen Geihäftss 
Tabellen und Edtlaffungsfheine nach Formular 1 bis incius 50. 
Königl, Armenbeihäftigunge-Anftalt am Anger. 








Ehbemifhe Feuerzeuge x 

5155. Schon feit vielen Zapren kennt man jene demifhe 
Feuerzeuge, deren Flaſchen mit bloßem Witriolöl gefüllt find; 
längft aber überzeugte man. ſich von den großen Nachtheilen, weis 
che jie beym Gebrauche mit ih führen, morunter das wohl nice 
der gerinafte iſt, das durch Verſchütten des Vitriolöls oder dem 
Adtropfen deſſelben von den Zuͤndhoͤlzchen, Kleider, Möbel und 
die Feuetzeuggefaͤße felbft dem Verbrennen ansgefegt find, der 
Unbequemlichdeit, Die Das öftere Füllen derfelben werurfacht, nicht 
u gedenken, Ueberdieß find diefelben durchaus nicht geeignet, fie 
a der. Taſche und auf Reiſen mit ſich zu führen. 
Jedem, der die Vortheile eines fider und Schnell zündene 
den Feuerzeugs, das gugleich Wohljeilheit, Dauer und gänyı 
liche Unfgädlipkeit im fich vereiniget, zu (Hagen weiß, müfs 
fen daher jene in neuern Zeiten erfundene Feuerzeuge mit trade 
u fehem Zündſtoff in deu Tlaſchtn, hochſt willlommen 


N, 
‚. Unterpeichneter, der feit einiger Zeit eine Fabrlke von diefen 


Meptern Feuerzeugen mit feſtem Zuͤndſtoff ercichtet hat , liefert dies 


felden nicht nur in höchſtmöglicher Volltommenbeit und in den 
mannigfaltigſten Formen, fondern auch zu äugerft billigen Preifen. 
Schweinfurt im July 1817. » 
BGeorg Andreas Fifher. 


2000. (3. 6) Wir haben die Ehre, einem verehrlichen Pubs 
um ergebenft anzuzeigen, daB wir umfere bisherige Pers : und 
Gotton · Niederlage bey Frau Framzista Safe mon in Münden 
aufgehoben; und dieſelbe von jejt dn dem Hrn, Sebaftian Spann 





auf dem Plägl daſelbſt übertragen haben. 


Bir werden bep demfelben immer ein volffaͤndiges Lager von 
feinen, mittelfeinen’ und ordindren Perfen unterhalten, und Die: 
felbe um den Fabrikpreis, Die baier, Elle zu 50,50, 42: 48 
kio 56 Kreuzer verfaufen laflen. ' 

Wir verficheen die prompteite Bedienung, und empfehlen und 
zur geneigten Abnahme ergebenſt. e 2 

Schwabach am 24. Junp 1817. a: z 
— Georg Gafpar Etirner et Comp. 
Gotton ; FJabrikanten. 


2007.. (3. e) Bey Endesunterzeichnetem iſt noch höhe ref 
tiſtzir ter Weingrift (spiritus vini Rectificatissimus zu 55 @radt } 
ſo wohl in arößern als Eleinern Quautitäten zu ſehr billigen Prev 
fen zu haben. . van; Paul Tillmep, . 

‘ hürgerl. Emdtapotheter in der Rofengafie- 


u 


Politifde 





udener 


Zeitung 


Mit Seiner Eoniglihen Majeftät von Balern allergnoͤdigſtem Privliegie, 





Sohnabend — — 





Deutſchland. 

Baiern Erding, den 30. July. (Eingeſaudt.) Auch hier 
ward das Beginnen der Erndte auf eine gefüblvolle We iſe gefegert, 
Rahmittags um 31%, Uhr wurde ein mit diefjährig üppig eingeäptr 
tem Korn ſchwer beladener, gefhmüdter Wagen von 3 Pferden 
— jtols auf die Laft, die fie zogen, unter fellichem Glockenge⸗ 
fäute und Boraustretung der Landwehr: Bataillons Mujit von 
der feſtlich nelleideten und mit Blumenfträußen und Achren ger 
nerten Schuljugend, melde cin das Feſt bezeichnendes Lied abs 
fang, begleitet, in Gegenwart der ganzen Ortebevoͤlkerung feper: 
li elngefüprt, und dieſes Erndtefeſt Dadurch vorzüglich erhöht, 
dab Divfe game Fruchtladung von 4 Schaͤffel Korn vom Gigen⸗ 
thumer, Balthaſar Scher, Bierbräuer dahier, deſſen menfchen: 
Feundlichen Sina auch Wohlthaͤtigkeit ziert, den Armen des Orto 
in der Art gewibiniet wurde, Daß hieraus Brod gebacken und 
nah einem Firhlihen Dautfefte gang wmter fie, vertyeilt wird. 
— Möge diefes fpöne Bepipiel wopitpirigen Slanes wich Rad 
folger finden! 

Würtemberg. Stuttgart, ben 29. Julh ısız ı 
. Brftero wurde bier der erſte Wagen neuer Roggen eingebracht. 
1809 Schulkinder waren ihm ans Thor entgegen gegangen, und 

» geleiteten den ſeſtlich mit Blumen befrängten Wagen durch bie 
Haupifteaßen der Stade init Muſik uud Lobgefängen, und unter 
Bein Gelaͤute aller Soden bis auf den Plug zwiſchen der Stifte: 
Kirche und dem alten Schloß. Hier nahm die geſammte Geiſt ⸗ 
lichkeit, der Stadt: Dragiftcat und eine Deputatlon des Wohlthä⸗ 
- igkcitevereins den Wagen in Gmpfang, während von den ins 

dern das »Nun daaket alle Gott-— geſungen wurde, Fepyerlicher 

‚.‚Gottrsvienft ur allen Hauptkirchen beſchloß dieſe Handlung, wos 
bey reichliche Opfer für Die Armen fielen. Die Frucht dieſes 
Wagens kain von dem Cute des Baͤdermeiſter Wars des Altern 
auf der Feuerbacher Halde und warde von dem Gutseigenthü⸗— 
mer dem Armeuverein der Stedt greſcheult. 

Dellbronn, den 28. July. Diefen Bormittig fuhren der 
König uud die Königin von Wurtemberg , von Heidelberg Boms 
mend, burch unfre Stad., brode Myeftäten in Dee blühenditen 
Grfundheil. Die oͤſſe tuchen Behörden der Stadt, bey denen 
ſich das gelichte Heerſcher Paar nah dem Zuftunde unſter Feb 
der, nach der age unfrer Armen erfuntigte, Vezeugten Höchſt⸗ 
demjelven ihre Ehrerbietung. Im Gefolge deſſelden waren nur 
awey Wagen, 

Die Wahl unfrer Gemeinde: Deputisten ift worüber, und da 
Badur fo virie Cinjicht.n won Männern benügt werden, Die 
Durch ihre eigae Geſchafte geniadenr find, ein bleibendes Amt 
anzunehulaan, mwopl aver ih won Zeit zu Zeil zu Beratyungen 


181 


Se 


2. Auguft 1817. 


In Gemeindefachen verfammeln koͤnnen, fo muß dadurch mandes 
Gute und Rügliche weiter bewirkt werden, als fonft, und wir has 
ben deß die frentige Hoffnung. 

Ludwigsburg, ven 27. Jaly. Geſtern find J. Mai. die 
verwittwete Königin, mit Ihrem ganjen Gefolge vom Wildbad 
guräd, bier wiever eingetroffen. 

Grantfurt Auszug aus dem Protofoll der 
57 Mn Gigung ber Gundesverfammlung. 

(Beihluß.) 

Da nun die Erfahrung uns auch gelehrt hat, dag währen? 
ſolchet Votardeiten in den fürmlichen Sigungen nur unbedeuten⸗ 
dere Gegenftände verhandelt werden koͤnnen, zu denen Die Segen⸗ 
wart alier Geſandten nicht unumgänglich erforderlich it, fie uns 
ferner in dem Glauben beftärft hat, daß perföonliche Salt ußerlond: 
Ginholungen dem Geihäftsgang mar befürderlih find, ja iſt os, 
werden Dirfe Erſahrungen auf Die gegenmwärtiue Lage der Geſchofte 
en keinen Bmeifel unterwotfen, daß die gewöhnlich 

igungen der Berjammlung in Kurzem auf einiar Zeit angzaſe denn 
ganz uunachtheilig fenn wied, ja ſelbſt gefhuftsueförderiih werben 
kanu. Die Dajfeitige Gefaudrüchaft trägt dayer nun darauf am, Daß 
wenn nah Befeitigung der gegenwärtig vollkommen vorbereiteten 
Geſchaͤfte Ferien beliebt werden foilen, vor Ihrem Anfang auch 
ihre Dauer genau beſtimmt ‚werde, daß dieſe mie verlängert 
werden könne, und dag die während derſelben vortoimaenden 
Geſchaͤfte nach den verehrlichen Faiferl, oͤſtreichtſchen Anteagen zu 
behandeln ſeyn möchten — Didendburg: Die Bundrsafte, 
weile die Bundesverſammlung für bilandig erfiäch, ertoeilt ders 
felben Die Befuguig, ih auf eine beſtiarmte Jeit zu vertagen, 
nur wenn die ihrer Berathung unterzo zeuen Gegenſtaͤude erledigt 
find. Diefe Voeſcheift Fann allerdings auf verfchledene Weife ver⸗ 
ftanden werden, je. nachdem man au jenen Gegeaftänden alle 


rechnet, welche die Bundesatte ar Berathung der Bundesvers 


fanmlung verſtellt hat, oder blog Diejenizen, welche von der gans 
zen Maffe heraus geyoben find, um uninittelbar zur Brrathung 
gezogen und ericdigt zu werden Wach ver eriten Wrllärengss 


Weirſe kaun eine Reihe von Fahren verlaufen, che an eine Verta— 


gung zu Denken wäre, und dieß ſcheint ben der Abfaffuny Der 
Bundesalte Die Meinung nicht gemefer zu ſehn. Selpft aber auch 
eine folhe Meinung wuͤrde Eurze Ferien nicht ausfhlichn, wenn 
etwa, wie bereits anderwärts bemerkt worden it, nah “Hendis 
guug wichtiger Vorarbeiten uad erfolster Berichteenſtattumg der 
Zeitraum, wilder zur Inſteuktivadelraeluaq erforderlich feyn dürfe 
te, Dazu benutzt werden wollte, over ſoaſt er Jebliche Geunde fr 
eine kure Ausfgung Der gemiyalisen Sitzuutzen der Bindebver⸗ 
ſammiuag ſich ergeven folten — Präfidium werde den aus 


# 
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Pen vorllegeuden Abflimmunden zu ziehenben Beſchluß in der nuͤch⸗ 
fen Eigung vortragen. — Ueber die reihetammerger 
rihtlihe Suftentationsfahe erfolgten Abſtiinmungen 
won Preußen und Baden. Gpiteres erklörte ſich für Perfonalvers 
theilung, Lehteres gegen jede Art von Mentenabtauf auf Wahr: 
ſcheinlichkeitsberechnung der Bebensdauer und für fortdauernde 
Beytraͤge der Geſammtheit. — Bor den vorgefommenen Private 
seklamationen heben wir nur aus: eine Forderung an Die naffıni 
{he Regierung im Betrag von 42,528 fl. aus einer Lieferung 
fie. die Mamals kuttrieriſche Feſtung Ghrenbreitftein vom Jahr 
1794; von welcher der Hr. Keferent, Freyher v. Aretin, Außer: 
fe: Die Kompeten;j Der Bundesverfammlung hierin Eünne wohl 
wicht bezweifelt werden, da in dem 15ten Artikel ver Bundesakte 
Die Verfügungen des Depntattonsbefhluffes über das Schulden: 
Weſen von Bunde garantirt ſey. Der berjogl, naflauifhe Staats: 
Miniſter, Freyhett v. Marſchall, legte die Erläuterung von naf 
ſauiſcher Seite der Berfammlung nnmittelbar vor; und man ftellte 
Die Sache hiernach auf weitern Bortrag der Rommifilon and. — 
Berner wurde angezeigt: Schreiben des Profeffors Erb zu Heidel: 
berg, worin derfelde eine von ihm gemachte hydrauliſche Erftn⸗ 
Dura, Die duch im pelitiſcher Hinſicht wichtig fen, anfündigt, Gin: 
ſender behaupte namlich, einen einfachen und wohlfelfen hödrauli⸗ 
fürn Vedanisınus erfunden zu haben, mitteiſt deſſen ale Tal: 
ferfayrjeuge, von dem Eleinten bis zu dem geöfter, ohne Ge: 
Price von Ruder und Segel und unter geringem Kraftaufwan— 
de, dem reißendſten Meereöftrome und Sturme entaegen, mit 
Ang Schnelle fortgetrieben werden koͤnaten. Zur Ausführung 

tiefer richtigen Crfindung wünſche Der Ginfender durch fremde 
Mittel in Stand geſetzt ju werden, damit es ihm zugleich auch 
möztich werde, der Welt noch andre ungleih wichtigere mitzus 
teilen, Die Mittbeilung der angegebenn- Grfindung unterwerfe 
der Hr. Prefeſſor Erb folgeuder Beſchraͤnkung: entweder theile 
er fie öffentlich mit, were man ibn durch Subſeription unters 
ftügte, — oder er theile fie ausſchließlich an diejenige Regierung 
init, welche, der trägern Entſchleßfung des Gemeingeiſtes zuvor— 
kommend, Die erſte ſryn würde, die ihm Dur eine nennenswrr: 
tbe Summe zur Verfolgung wiſſenſchaftlicher Iwecke behuiflich 
ſey. Diaa beſthloß die Grwahnung befagter Anfündigung In dem 
Wrorofoil, Damit die Aufmerkſamkeit der Regierangen auf Dielen 
Gegtuſtaud zu feiner Profung und Würdigung gelenkt. werde, 

Frankfurt, den 27. July Der k. vreuß. Staaterath 
‚Elüder und jein Sohn, der Reglerungsrasp Kiüber, find von Ber. 
ku hier eingetroffen. j : 

Srantreid, 

Der Herzog von Wellington verließ am 24. July Abends, 
nachdem er eine lange Unferredung mit dem engliſchen Bankier, 
Baring gehabt, Ir Begleitung von 5 Adjudanten Paris, um 
fh nad dem Schleſſe Mont Zr. Martin bey Camdrai, wo ſich 
feine Fannlie befiuder, zu begeben. i 

Die Staatsrach bat vor Kurzem über die Hauptgrumdfähe 
eines binfihtiih der Drganifation der Drpartements:, Bezirdes 
und Geweinderaͤthe zu entwerfenden Geſetzvorſchlages ſich vereis 
nigtge Nach diefem Borfhlag, welcher deyden Kammern in ihs 
ser nöcften Seffion vorgelegt werden foll, werden die Gemein 
din Eunftigbin igre Raͤthe unmittelbar wählen, die Mitglieder 
der Bezirks⸗ und Drpartementschthe aber von dem König aus 
eine von Den ſtunmfahigen Bürgern zu entwerfenden Doppeiten 
Fandidatenliſte ernannt werden. Die Wahltollegien des Seine 
Tepertements fellen in ber eriten Hälfte Sertemberd ju (Gr 
ntuerung des Sten Theils der Abgeordneten diefes Drpartcinents 
get Zepitirtentammer zufammenberufen werden, Die Liſten der 

i 


“ Mählbaren und Wähler find if dem meiften Departements bereiss . 
publiziert. : 


Maͤchſtens wird dieß auch zu Paris geſchehen. 

65 bie, die arcetirte Marquife de Lavalette werde unverzlig · 
lich von Paris nad Lyon abgeführt werden. Das Gerücht ber 
ſchuldigte fie, bey mehreren in Frankreich kürzlich vorgefallenen 
aufrübrerifhen Beweguugen Die leitenden Faͤden gehalten zu 
haben. General Belair, Der zu gleicher Zeit mit ihr verhaftet 
wurde, it wieder in Freyheit gefetzt. — Die helüenmätpige Gat⸗ 
tin des ehemaligen Dürer: Poftvireftors Lavaleite iſt kürzlich von 
einer nach London gemachten Reife nah Paris jurüdgefommen. 
Dir Abſicht Diefer Reife war, dem Versuchen nad, die Zur 
ruͤduahme einiger von iprem Gatten in den eugliſchen Fonts ans 
gelegten Kapiralien. 

Paris, den 25. July, Der fpan. General Lascy wurde am 
5 bey feiner Ankunft auf der Zafet Dlajorca füriilit. 

Bey der Leichenoͤffimng der Frau v. Stael har man ihr Ges 
hirn ungewoͤhnlich groß gefunden, Giner ihrer Aeczte, D. Por 
tal, will eine Geſchichte ihrer legten Krankheit druden laſſen. 

Beſchluß der geſtern abgebrogenen Skizzen über 
Srauvon Stael. 

Unter dem Diveftertum, das große Anfprüche und wenig Mit 
tel hörte; das eine gefeinißige Gewalt urit geſetzloſer Anarchie 
vereinigen wollte und wohl über ausgezeichnete Talente verfügen 
konnte, aber feine geoͤße Seele in feiner Roͤhe duldete, und deſ⸗ 
fen berſoönliche Gemeinheit die außerordentiihen Verbältniffe im 
lorer ganzen Bloͤße Darftellten, ward Frau v. Stael Des Banı 
des verwieſen. In dieſer Seit, welche fie theils auf Meilen zu⸗ 
brachte, eheils zu ſchriftſtelleriſchen Arbeiten benutzte, ſchrieb fie 
jene Werte, welche ior Die hohe Stelle unter den ausargeichner 
ten, feltenen Menſchen unferer Zeit erwarhen. Im Yahre 1797 
erihlen ihr Verſach Über den Einſtuß der Leidenſchaften (Easmı 
sur l'influence des passions). Im Dabre 1805 gab fie Deh 
phine heraus, welches großes Auffehen machte, obgleich fir nach 
unfern Urthelle der Gorrinne, Die mehrere Jahre jünger iſt, 
nechſtehen muß, Beute Werbe find. nur Romane, Die fonft bey 
gelehrten und auch bey frommen Leuten nicht im beflen Rufe 
ſtehen; wir aber haben die janige Ueberzeugung, daß fie meht 
Gemuͤthlichkelt, hoͤhrre religiöfe Gefühle und eine größere Weis, 
heit enthalten als manche Bibliothek von Erbaunngsbuͤchern und 
wiiienjkaftlisen Folianten und Differarienen. Mur einem ge: 
lehrte n Ungereuer, wie geſchmackloſe, tedte Schulwiſſenſchaft fie 
mit der groͤßten Etnſeltigkeit erzeugen kann, iſt erlaubt, zum 
Spaͤße der Welt von rinem Tractatum de Musarione, Agu- 
thune oder Corinna zu ſprechen. - 

Im Jahre 1811 erſchien iht Werk Üiber Deutichland, - das 
hier ſelbſt vielfach angefochten wurde, Gm Frankreich wollte 
man Der Germanen das Gute, weldes von ibnen gefagt wird, 
richt zugeſtehen Nah dem JIoyrmul de I’Empire, der Ga- 
zettc Je France und den nbrigen arofen Autgoriräten, die den 
Franzoſen ven den Schiller'ſchen Monſttueſitaͤten von Der fur 
desken Cinfalt und Vieredigkeit der deutſchen Köpfe fo viel zu 
ersäblen mwukten, hatte die Sram v. Stael cine ionderbar irrige 


Meynung von dem Volke, das nach der Vorſtellung eines aͤch⸗ 


ten frangöfifden Schöraziftes tief im Norden in Höhlen mohnte, 
uud ein Leben führte, wie bey den Alten beylächg Die Chklopen. 
Viele Dextfhe waren auch mit dem Urtheile der geiſtreichen 
Sean wicht zufrieden, das fie, mie man fagte, unter ihrem 
Werthe anſchlug. Wir find weit entfernt, in Dem Buche Tantır 


- Wahrheiten finden zu wollen; aber des aufrichtigen frien Glau⸗ 


bens find wir, dah noch kein Schrififteller fo rief in unfer ins 
neres deutſches Leben und Weſen geſehen habe, und daß vielleicht 


ein fremdes Auge dazu gehörte, um das Unterfcheibenke, 
Gharakteriftifche unferer Nation fo rein aufzuſaſſen. Wir find 
mehr als die berübmteften andern Völker, als die Englaͤnder, 
Franzjofen und Spanier, well wir weniger als fie in Bolt find; 
aber als foldes find wir darum auch weniger als fi, Den uns 
bat der Meaſch gewounen, was für Den Staarsbürger verloren 
gegangen if. Wäre das ea Gewinn oder Verluſt? Ich glaube, 
Das erſte, weil ia dem höchſten vollendeten Menſchen doch alle 
Notionalirkt aufhören muß; weil bey dem Fortfhreiten der Böls 
2er in Kultur und Sitten endlich alle befhräntende Feffein abs 
fallen und der Menfh in allen Menſchen feine aleihgeborne 
Bruͤder erfennen wird. In dieſe Humanitaͤt muß ich alle Mas 
tioualitat auföfen, die nur eine Grhakangs: und Bildungsans 
fait für und war und il. So geböste der rohe Menfh- erſt 
feiner Horde, feintm Stamme, endlich einem arößern Gtaate 
an, um am Bade nur Der Menſchdeit anjugehören. Aus dem 
Privateecht if ein Staatsret, endlich ein Vollerrecht geworden, 
das jest {hen einen ganzen Welttheil nach gleichen Geſetzen bes 
Handelt wiſſen mil, In dieſem ſchoͤnen hohen Gelite bat der 
Grlöfer feinen göttlichen Glauben offenbart, Der gerade darum 
aöttlih genannt wirden muß, weil ee rein menſchlich it. Da 
it von den Abfünderungen und Eceldungen nicht die Rede, 
Durch welche neuere Ghriſten uns enthriften möhten, um und 
zu Lutheranern, Calriniſien oder Papiften ju machen. Meuſchen 
follen wir werben und ſelbſt aus den altern Zeiten find für uns 
die noch die größten Männer, welche durch ipre Tugenden und 
Borzlige mehr der ganzen Menfhpeit, ald ihrem Wolle anger 
hört haben, mie Epaminondas, Ppocion, Sokrates und Ander, 
die Ihnen aleichen. 

Dis Ber der Frau Stael über Deutſchland murde in 
Brantreich verboten; und Diefes Verbot war ein Gerigniß ſelbſt 
In der Hell, wer Throne fielen und Staaten untergingen. So 
allgemein und feſt iſt ſchon ein gelitiges Reich unter und ber 
gründet, daß die Unterdrüdung einer Schrift auffällt, mo man 
bey dein Wechſel einer Dynaſtie gleihaältig bleibt. Und man 
will noch die Macht der vientlihen Mepnung brimeifein oder 
fie duch plumpe Mittel zu beberrihen hoffen! Gitles Beſtreben! 
Die Gewalt Eonnte einem Wrifen den Eid abdringen, er glaube 
an bie tägliche Bewegung der Sonne um die Gede, und ihr 
migfüllige Schriften Durch die Hand des Henkers verbrennen 
laſſen. Aber was Dur feinen Get unfterbtich iſt, vermag 
der Henker fo wenig zu vernichten, als zu entehren. Wir fehen 
best noch, was aus den Staaten geworden, mo Inquiſitionen 
und Jenfuren die Serie töcten wollten. Sie haben ſich ſelbſt 


getödtet und der flegenden Zeit nur einen größern Triumph bes 


reltet. Der Menfh und in dem Ginzelnen die gauze Menfh: 
heit geben auf der Bahn fort, welche die ewige Ordnung ber 
Dinge ihnen vorgezeichnet. Jeder Widerftand ift ein Damm, 
der den Strom anſchwillt, um feine Gewalt zu verſtarken. 
Sich dieſem Stream entgegeufeßen heißt wie Kerzes die Wogen 
des Meeres durch Feſſeln und Ruthenitreiche zum Oehorfans zwin⸗ 
gen wollen. " 

Zwoͤlf Fahre Ichte die Frau von Stael aus Frankreich 
verbannt; und vielleicht verdanken wir biefer Berbannung ihre 
beiten Werke, und die Willtühr hätte auch hier, wir daß fo vft 
geſch eht, die Waffen, mit denen ſie ſich ſchhatzen wollte, zum ei 
genen Berde:ben gebreudt. Da fie endlich wieder zuruͤckehrte, 
in Das Sand, das ihr theuer feyn mußte aus sirlen Gründen, 
durfte fie einer gluͤcklichen Zukunft im Kreiſe ihrer Geliebten ents 
Brgenfepen. Gin Sopa, der viele ihrer großen Hoffnungen ers 
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fülte und noch groͤßere albt, eine zärtlich adiäste Tothler, U⸗ 
an einen Mann vwermählt if, Der eben jo ſehr durch felnen 
Raug als durch Die Vorzüge ſelues Geijtes ausjeihnet, cin Arc 
von geprüften Freunden und audere gürftige Verhaͤltniſſe vers 
ſprachen, ibr übriges Leben zu verihönern, als fie Buch dw. 
Vergängnig aus deuſeben abgerufen wird. Funf Monate hatte 
Re ihmerzlih gelitun, da dir Ted fie ſrey machte, der alle 
Bande life, (Rpein, SL) — 
Großbritannien. 

Das Edi, Lord Gurpeart, IE am 25. Map von Bengalen 
vor St. Helena angefommen, und hat dieſe Juſel am 29. wie- 
der verlafien. Während feines Aufeuthaltes waren drop Schufe 
der Regierung mit aa are: daſelbſt angekommen. 

rten 

Die allgem. Zeit. fchreibt aus Konftantinopel, vom 25. 
Julh. Seit ein Paar Tagen hat fin hier ein Gerücht verbrei⸗ 
tit, deſſen Bejlätigung von wagemeiner Wichtigkeit fen würde, 
Es Heiße nämlich, daß in Folge von Uuruben, melde ja Gairo 
ausgebrochen, Der dortige Statthalter, Mehemed Alp Paſcha, 
ein Dann von weitausgehenden Planen, der höchſt wahrfhria: 
lich mir ben Gedanken umging, fih von der Pforte unabhängig 
gu machen, von den Revellen gefangen genommen worden feo. 
Mit Ungeduld erwartet man die Widerlegung oder Beſtatigung 
dieſes Geruͤchts. — Nachrichten aus Damaskus melden, daß 
der abarfegte Statthalter Hafis Aly Paſcha aenöthige worden fed, 
ſich dis zur Ankunft feines Nacfolgers im feinem Pallaft vers 
ſchloſſen zu holten, um der Wuth des Volkes zu entgehen, mel 
ches laut um Race für die während feiner Stattpalterfhaft ers 
littenen Graufamkeiten und Bedruͤckunzen fhrept. — In Trp 
btſoud find Die Unruhen uch Verhaftung und Sinrichtung 
zweyer widerfpenfliger Derebeghen gänzlich geftilit. pre abge— 
flagenen Häupter waren nebſt drey audern Haͤuptern ähnlicher 
Unrugeflifter, Die von dem neuen Statthalter von Bagdad 
eingeſchidt worden, dieſer Tape vor den Thoren des Seraus öf 
feutlih zur Schau ausgeſtellt — Der vor Kurzen ernannte Zar 
nitſcharen⸗ Aga hatte, glei feinem Borgänger, das Ungluͤck, das 
Mißfallen und Die Unguade des Großheren auf fih zu sichen. 
Gr wurde am 1. d. M. feines Anıtes entſetzt und bis zur Abs 
eeife nah dem Drte feiner Berbannung einftweilen nach einem 
Maierhof außerhaib Konſtantinopel gebracht, wo er bald darauf, 
man weiß nicht eines natürlichen oder gewaltſamen Todes, ger 
ſtorben it — Am 22. endele der Barigalter von Buchara 
(melcher,, freplich etwas fpät, hieher gefommen war, wm dem 
Sultan zu feiner Thkonbeſteigung Gluͤck zu wuͤnſchen) feine polis 
tiſche und zeitliche Laufbahn. Eine gerade zur Fett, äls er fih 
zur Abreife anfhidte, unter den Seinigen eingeriflene anftedrude 
Krankheit, die allerdings bie Peft zu feyn fehrint, ‚raffte,in Eure 
ser Zrit feinen Harem, nebſt dem größten Theile feiner Dieners 
fhaft dahin. Um ſich vor der Gefahr zu fügen, 503 e: in ein 
andees Haus, unmiit der Moſchee Cultan Mahommed's allyier. 
Aleia auch dahin verfolgte ihn fein unerbittliches Geſchick, er fiel 
ſelbſt, nebſt 5 bis 6 noch übrigen Dienern, als Opfer der boͤs · 
artigen Seuche. Ein unmündiger Sohn allein hat ihn übegiebt, 
und auch Diefer liegt krank am nämlichen Uebel darnieder. Ein 
mit ihm hleher gefommmener tartarifcher Bes), ein Jüngliag vom 
etwa 16: Fahren und fehr aufgeweckteu Bırftande, der außer 
feiner Mutterſprache, noch der perſiſchen, türkiichen und ruſſiſchen 
Sprage Eundig, if der einzige, welcher. Durch feine bereits vor 
einiger Jeit erfolgte Trennung von der Botſchaft und Entzwenung 
mit dem Borpigafter dem Tode enttonncu iſt. — Die Pforte 


pet in feßtnerfioffenen Tagen einen neuen Ferman In Betreff des 
ominalwerthes der hier Eurfirenden inländifhen ſowohl als aus 
Kändifhen Münzen erlafien, welder in der Hauptſache ganz mit 
den frühern übereinftimmt. Bemerkenswerth ift, daß man von 
allen türkifchen Münzen gegenwärtig fa 
Plaſterſtuͤcke in Silber, und die neuen 25 Plaſterſt icke (Matımus 
diſche) im Gold, im Umlaufe fieht; die Wechſel ſelbſt werden 
Faft durchaus bloß in fegterer Münzgattung bezahlt, und man 
will wiſſen, daß eine beträchtliche Menge derfelben, von gleichem 
. Annern Gehalte im Auslande geprägt, hier eingeführt worden, 
— Sn den hiefigen Peftfpitälern befinden fih immer einige von 
Der Seuche behaftete Individuen; auch aus Smprna, ea, 
Scald nuova und Tſchesme Tauten die Nachrichten im Dinjicht 
der Peſt keineswegs beruhigend, j 
Bermifdhte Radhridten. 7 

Die Kunft, ohne ein Körnchen Feucht, »gutes, wohlfeiled Bier 
zu braunen, if eine ganz neue von Darmitadet kommende Er— 
"findung. Ein Bierbrauer bebanpter, Die Keuntniſſe zu beflgen, 
ohne ein Koͤrnchen Frucht dazu zu nehmen, ganz vorzüglich gus 
tes, wohlſchmecendes und jedem andern guten Dier gleichkom⸗ 
mendes Bler zu brauen, welches von jedem Mediziner als uns 
ſchaͤdlich, im Gegentheil gefund gefunden worden it, und wovon 
die Ohm, welde 209 gewoͤhnliche Bouteillen entpält, nicht mehr 
als 6 ji. Eoftet. Der Erfinder ift erböthig, wenn fich eine gehös 


zige Zahl Lebhaber findet, jedem derf Iben gegen eine angemeijer * 


we Prämie, feine Art Bier zu brauen, bekannt zu machen. Dee 


großhergugt heſſiſch⸗ Kommterzienrath , Here Genft Emil Hofmann | 


zu Darmſtadt, kündigt an, daß das Geld bey ihm deponirt und 
Jedem zuruͤckbt zahlt wird, wenn das Bier dem nicht entſpricht, 
was oben ausgeiprodhen worden. 
In Wien ıft unter der Reiting des Dr. de Garro cm 
E chmefel Räucherungsanftalt mach der Parifer eingerichtet worden, 
welche den 21. dieß ihren Anfıng nehmen wird. Bekanntlich Hat 
der Dr. Gales 1813 in Paris einen Raͤucherungskaſten (boite 
fumigatoire) erfunden und vervollkommt, der bey lamdmirrigen 
Zrantpeiten der Haut, der Gelenke, des Lymph - und Druͤſenſy⸗ 
flems, und in einigen arthritifchen Leiden die heilſamſten Dienfte 
keiftet; in Paris find bereits 26 folder Kaften im Gang; fürs 
erfte werden in Wien 2 Apparate angelegt, einer für Männer, 
Der andere für Grauen. 

In einrm engl. Blatte wird empfohlen, die Blüthen der Erds 
Aepfel gleich bey ihrem Auffeimen abzubrechen, was, nad einer 
tewährten Erfahrung, Die Ergibigkelt diefer nuhdaren Pfiange 

‚am das Sechsfache erhöht. 





— — 
Abnigl. Dof: und Mationalr Theater, 
Eonntag: Der Fricdensftörer. Luſtſplel von Themes 
mann, — Dann: Adeline, 
Abulgl. Dof Theater am Iſar-Thor. 


Samſtag: Zum Erſtenmale: Theaterſucht. Luftfplel in 


3 Alten von Kal Schall. 

Eonatag: Janez de Gaſtro. 
Braf von Soden. 

— — — — — — — 
BSefanntmadung. 

3159. Am 23. dieß Monats wurde in der Gegend des Dors 
ſes Distterebeim, d. G, von der Stra Ehauſſee Standenfäule 
Über Die Wipfen gegen Den „arftrom zu, im einer Anget⸗Seugen 
ein mibnnlicher unbetannter Leichnam, durch eine gewaltfame Hand⸗ 
Mungöiweife geiodtet, gefunden. >? 


Trauerfpiel von Julius 





* 


keine anderu als Fuͤnſ⸗ 


830 


Diefe Mannsperfon war 5 Schub 7 Zoll groß, ungefähr 20 
bis 22 Jahre alt, Parker Statur, hatte einen großen runden 
Kopf, mit braunen nah Titus: Art gefchnittenen Haaren, Die 
Stirne war nieder, die Augen grau oder blau (welches man we⸗ 
gen der Faͤuluiß nicht mehr unterfheiden könnte), die Nafe war 
kurz und aufgeftülpt, der Mund mittelmaͤßig, das Kinn rund 
und ohne Spuren eines Bartes, der Hals kurz und Die, und 
um Ddenfelben an einem Epagatfchnürl eln meffingener Ablafpfens 
nig hangend. Die Bruſt mar breit, ohne Haare, bie Zähne 
felbft wigten fih alle gut, bis auf den zgweyten untern rechten 
Badenyahn, welcher mangelte. — Der Körper war gatiz von ale 
ler Kleidung entblößt, und nur mit einem Hemd von ſchöner 
guter Hausleinmand mir Jagvdrmeln verſehen, jedoch ohne alle 
Dierkzeichen. — Der VBermutyung nah dürfte diefer unbekannte 
Mann feit ungefähr 8 Tagen den Tod erlitten haben. 

Man ftellt Daher an alie koͤnigl. Polizendehörten und Land: 


«Berichte das Aufuchen, in ihren Bezirken genaue Nachfrage am 


zuſtellen, ob keine, dem Unglücklichen ähnliche Perfon vermißt 
werde, und erfucht, die Reſultate anber mitzerbeilen, tim den uns 
bekannten Mördern auf die Spur Poaumen und das Weitere eins 
leiten zu können, Act. den 24. July 1817. 
Königl. baier. Landgericht Freyling 
im Sfarkreife. 
von Deel, Landrigter. 


5142. Nädften Montag den 4. Auguͤſt, Vormittags um 11 
Uhr, werden in dem Hauſe der verfiorbenen Gräfin v. Paumgar ⸗ 
ten, in der Schwabingergaſſe Miro. 16449, derfelben hlaterlaßene 
zwey Kurfhenpferbe, Rappen ohne Zeichen, 17 Faͤuſte hoch, vol⸗ 
lig gleich un Bau, acht Jahre alt und übrigens ganz. ohne sechs 
ker; ferner ein paar reichplaitirte und ein paar gewoͤhniiche uns 
plattirte Pierdaefchirrez; dann «in vierſitziger, gut beichaffener 
Stadiwagen öffentlicy verfteigert, und gegen baare Bezahlung dem 
Meiſtbietheuden überlajlen. 


(2.6) Jakob Ribi von Ermedingen in der Schweiz, em: 
pfiehlt fih einem hohen Adel und vereprungemürdigen Publikum 
mit feinen nußs und kitſchbaumenen Strohſeſſeln, nebſt Kanapee 
= Kinderfeffein. Eeine Wiedeslage iſt auf dem Rindermarkte 

ro. 042- 


3126. Von der X. G. Mielach'ſchen Gnitarre » Liederfamme: 





- fung ift Das zweyte Heft erſchienen, und für 48 Er. gu baden 


in. der Halter'fhen Mufilbantlung, 
— Jleiſchmaniſſchen Buhhändlung. 
— Mühl ber ger'ſchen Kunjipandiung, 


* 








Anzelge der in Münden angekommenen Fremden. 

Im ſchwarzen Adler: Hr. Graf v. Partenberg, und Dr, 
Baron During, von Bayreurd Hr. Eipmann, Kaufın. von 
Frankſurt aM. Hr. Kerl, Kaufın. von Marktſteſt. Hr. Land; 
manı Hofroth von Anttadh. Hr. Paupert, Saufın. von Sranf: 
fur a / M. . Hr. Sauder, Kaufın. von da. Hr. Gräß, Kavfın, 
vor Schweinfurt. — Im goldnen Hahn: Hr. Pruier, Dr. 
ber Mid, von Exlıburg. Hr, Babbart, Kauſm. vou Amfterdanr, 
gr Kunze, Kuuſm. von Niraberg — Im geldenen Hirfe: 


"Mr. J. Clans ei Stanisluus Chaudois, Edelleute von Wien 


Engloaͤnder aus der Schweig. Mi. 


Mr. Watza et Ihiprarıl. 
on Venedig. Dr W. Maleuzie, Art vie 


er Niss Purys, 
Sqotuaud. 


Münccheü 


Politiſche Zeitung. 


- Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnoͤdlgſtem Privlleglo. 





Montag 





Deutfdland 
Balern Bamberg, den 31. Julh. Geſtern fiel ber 
Zimmer neued Ron bier auf 9 A. rhein. (der baier. Schoͤffel 


- alfo 24 fl. 30 fe.) Dem Bernehmen nad darf man ſich ſchiel⸗ 


rin, dur eingrelfende Maaßtegeln den Simmer bald auf Ojl. 
fallen und das Borpaben der Gewinnfucht, bioß den ummtbeher 
iichſten Bedarf des Publikums zu befriedigen, das Andere arer 
wieder zur Hochhaltung der Preise aufjufpeichern, vereitelt zu fehen, 

Würtemberg Ihre künigl Maiefläten langten 
von Ems, wo Sie fi ſeit adıt Tage aufgehalten hatten, am 
28. July wieder zu Stuttgart an. Am folgenden Zage hatte 
der Eönigl. daͤniſche Gefandte, Freyherr v Gpben, die Epre, in 
einer hiezu erbstenen Audienz Dem Könige den Eiephantenorden 
gu überreichen, J 

S ach ſenn. Oeſſentlichen Blättern zufolge find zu Dress 
den die Verbaftungen einer jungen ſeht hübſchen Dame, Die uns 
ter dem Namen der fhönen Slavonieria befannt war, fih ges 
saume Heit zu Dresden aufbielt. und die Gattin eines Bagabuns 
den fega fell, der ih für amen Sohn des Herjugs von Bedford 
aus gibt, bald in Konfkıntinopel, bald in Aitenburg, bald in Par 
ris und Effaven fih aufoält, und überall auf Unkojten Anderer 
beben fol, feruer die eines jungen gebildeten Manns, der Offie 
zier zu ſeyu vorgibt, und endlich die eines Polisepkommifärs, 
kurz auf einander erfolgt. 

Scantiurt, den 5. Julh. Folgendes ift der Beſchluß der 
Bundedverſamtuluag über die Ennfilg eintietenden Bertagiingen, 
wie er in der adıtunddreißigften Sihung gefaßt wurde: 
Die deurfche Bundesverfammlung bat für den Sal einer zu bes 
ſchließenden Bertagung <tujtmwrüen, bit gar Derftellung einer Buns 
Destagsordrung, folgende proviforifhe Anordnungen, als ihrem 
Standpunkte und der ihe odliegenden Beſorgung der Bundesan 
gelegenüelten, au der B-richtigung Der eingelnen bey ihr gu vers 
baudelrden Geſchaͤfte entipruchend, beſchloſſen: 1. Das Bundes 
tusspraiidium und die Praͤſiekalkanzleh werden als fortwährend 

„An Amte — daher auch das Winrerdmagspretotoll immer als 
eröffnet, beteachtet. 2. Der pröfldisende Geſandte muß jederzeit, 
wenn er abz.bt, alfo auch bey eintreiender Bertagung des Bun: 
bestaas, einen andern Bundesgefandten zu den Präfidialgefhäften 
fubitituiren. 3. Mebſt dem Präfivisigefandten, oder deifen Stell: 
vertreter, anüfem jeberzeit zum menigfien .zwep Bundesgefandte 
ſich am Sitze des Bundestags befinden, welche jedoch nur einig 
Dazu im Dereine mit dem Präfidialgefandten ih zu ver ſammeln 
haben — a. um in Kenntaiß der Eingaben und Geſchaͤftelage er- 
halten zu werben; um b. mit dem Präſidlum zu ermeflen, ob 
ein dringender Ball vorhanden ſey, weicher Die frühere Ginbesus 


4. Auguf 1817. 


fung der Herren Geſandten erheifche. Tritt Diefee Fall der 
Gile ein, fo wird die Einberufung durch den praͤſdirenden Ge— 
fandien geichehen ; und wäre der präßidirende ſelbſt anmı 
fend, fo bat deſſer Stellverereter ihn, er fest aber die Bundes 
Geſandien von drin Drte aus, wo er jih aufhaͤlt, alsbald zur 
Rükiryr einzuladen; c- um im alle Der Verzugaͤgefahr die etwa 
zur Inſtruktivn eines Geſchaſts notbwendigen provdorikhen Kin: 
leitungen zu teeifen, alles audre aber der Bundesverſammlung zu 
überlaffen. Es verfleht ſich übrigens von felbil, daß alle ia Frank⸗ 
furt anmejende Herren Bundeb eſandten am diefen Geichöften des 
ſonach aus dem Praͤſidio oder deffen Stellvertreter und ſautlichen 
anmefenden, allerwenigſtens aber aus zweh woͤhlenden Bundesger 
fandten beſtehenden Bereine oder Ausfhuffe, Theil ja nehınen ber 
rechtigt find, fomit won ſelbſt zu bemſelben gehoͤren. 4. Die Ausı 
map! derjenigen zwey Bundesgefandten, welche bey Diefem Ausb 
fhuffe zu verbleiben ſich werbindiich zu machen Härten, geſchieht 
durch vertrauliche Einigung Derfelben unter fi, wobey jedoch ers 
forderlichenfalls die Stimmenmehtheit entfcheidet, Keiner der Bun 
desgefandten Fann gegen feinen Willen zweymal unmittelbar nach 
einander dazu verbunden feyn. 5. Weun vor der Bertagung vor 
bereitende Lommiſſtonen ernannt find, fo kann jene die ungebine 
derte Fortſetzung ihrer Arbeiten nicht hindern. 6. Nach wieder 
eröffnetem Bundestage bat der Ausſchuß eine Anzeige feiner ſeit⸗ 
berigen etwargen Örfhäftstpätigkeit zu übergeben. 7. Bor einires 
tender Bestagung wird jededinal der Yeitpunkt der erſten forms 
liden Sitzung fetgefegt, in welchem fih der Bundestag wieder 
zu verfammeln bat.— In diefer Sigung erfolgte eine ausführliche 
Abſtimmung von Medienburg über den jrepen BDerEehe mit 
den nothmendiuften Lehendbedürfniiien, woraus wir Folgendes 
mittheilen: Ja deu beyden großberzogL medienburgiihen Ländern 
wird die Freyheit des Dandels überhaupt, und Durch Feineriey 
Beſchroͤnkangen geflürt, Daſſelbe Spiten iſt um fo mehr noch 
ben Dem Getreidehandil befolgt, und auch in den Jahren von 
Mißwachs, wo ſelbſt Saatrorn gekauft werden mußte, zuver ſicht⸗ 
lich behauptet werden, ohne daß einſeitiges Berlaugen oder nach» 
gibige Raͤckſichten hierbep eine Abdaderung bewickt pätten. Die 
feitdem und in der gegenwärtigen Periode in allen Theilen von 
Deutſchland Darüber gemadten Erfahrungen werden, nah ber 
Berſchiedenheit der genommenen Maafregeln, jene. Gruntfäse 
des frepen Getreidrverkehre allgemein nur noch mehr ind... rechte 
Licht geflelit und ihren pruftiigen Nazen bewährt yaben; wenn 
auf der einen Seite im Kindern, wo gewiß aus den mwohlmcis 
nenditen Abfichren won den Resierungen Sperren und Beichräa- 
Bungen verpimzt warden, ſolche ih durchaus mit nur unzu⸗ 
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relchend, fondern au fo nachthelllg und zweckwidrig bemicfen 
haben, daß Die Preife in Kurzem dadurch aur ned mehr in 
die Höhe getrieben wurden, ein theilmeifer wahrer Mangel durch 
die Hemmung entftanden tft, und eben diefe Regietungen fi in 
weiterer Folge bald veranlaft faben, noch zu meitern bloßen 
Zmwangss und Notpmaafregeln zu fehreiten. Start deſſen zeigte 
fih auf der andern Säte in denjenigen deutfhen Sta.iten, melde 
gar nicht geſperrt, fondern das Getreide auch wir jede Waare 
der frepeften Girkulation und Konkurrenz überlafjen hatten, nicht 
bioß feine Beſorgniß eines mögligen Mangels; fondern die Preife 
erhielten fi auch in einem folden Verhaͤltniß niedriger, geg n 
näher oder ferner belegene gefperıte Staaten, Daß die Koften des 
Transports den bedeutenden Unterſchied keineswegs ausalichen, 
fondern mit dem größten Bortheil von daher hätten nachgeſcho— 
ben werden können, wenn der freye Handelsverkehr zwiſchen fols 
en Staaten nicht gejtört wäre, und eine Sperre in ihrer ges 
woltigen Folge nicht auch zugleich wiederum die Zufuhr aus der 
Fremde binderte, (Die Fortfegung folgt.) 

Frankfurt, vom 29. Saly. Unter den zahlreichen geftern 
bier eingetroffenen Bremen bemerkte man unter andern Er. D. 
Die Fürfteen von Salm:Salın, von Anhalt und Se. Grell. den 
Hrn. Grafen von MRimingrrode, ünigl, würtemberg. Sraatömis 
‚nifter, von Wiesbaden kommend. 

RNiederiande. Brüffel, vom 25. Jul. Bor: 
geſteru hatte ber’ Hr. Kitter von Ohſon in feiner Eigenſchaſt ale 
b:volim. Miniſter S. M. des Könige von Schweden und Nor 
wegen die Ehre, in einer ſeyetlichen Audienz Sr. Mej dem Kö: 
nige der Niederlande fein Beglaubigunasichreiben zu überreichen, 
— Der großbrittanifhe General und Borihafter am kaiſ öfterr, 
Hofe, Lord Etewart, M in hiefiger Grade angefommen. Zur 
gleich iſt Herr Limi de Thierp, mit Depeichen des portugleſiſchen 
Dofes, yon Paris kommend, bir rinartroffen. 

. Granktreid. 

Der fronzöfifhe Urdu behl Ipunifhen Dofe, Prinz von 
Laval Mountmotench, hatte Paris verlaflen, um auf feinen Poften 
wurüdjufepren. j 

Segen zwey Gardes duͤ Gorgs ‚von der Kompagnie Noailles, 
gegen melde Verdacht vorlag , daß fie Die Daupturheber ber 


fubordinationsmwidrigen Auftritte gemefen, meldye Die Auflöfung - 


jener Rompagnie zur Folge gehabt, war der Prozeß vor dem ers 
ſten Kriegsgerict in Paris eingeleitet worten. Da ihnen inzwis 
fan nichts bemwiefen merden Eonnte, ihr Ehef im Gegenipeit 
ihnen das beſte Zeugniß gab, fo har der König im Kenſeil der 
Minifter, und auf Den Bericht des Kriegäminifters, entfhieden, 
Day keine Urſeche zur Auflage gegen diefelben ſtatt habe und daß 
fie fogleih in Freyheit gefegt werden follten. Auch nahın fie der 
Herzva von Noallled wieder in feine Kompagnie auf. 

Am 22. Aulp bat das Wfifengericht des Seine:und Marne 
Departements 4 Ginwohner von St. Fargeau im Kanton Mer 
lun, als Theilhaber eines aufrührerifhen Kompfors, zum Tode 
Beroriccit. -— Gin gewifler Guyon, der ehemals bey dem Forſt⸗ 
Weſen angeftelt wear und den man als den Rädelsführer der 
in verfiofierem Monat zu Chateau-Thierth ſtatt gehabten Uns 
ruhen anſieht, ward am 25. Juld zu Paris arretirt 

Das Parifer korrektionelle ‘Poligevtribunal hat die neun ans 
geklagten Mitglieder der geheimen Geſellſchaft »Ded ſchlafenden 
Eiwens (mevon 5 im Verhaſt waren), wegen nicht erwiefener 
firafbarer Abſicht Diefer Verbindung, loegeſprochen. 

Der Prozeß gegen Maubreuil fcheint wirklich endlos zu wer⸗ 
deu. Der königliche Gerichtshof zu Rouen hat fi, gegen die 


zurück, infofern nicht etwa der Fiskus abermals app-lrt. 


Entſcheidung des Koaffationsbofs, für das Spftem des Parifer 
Gerichtshofs erilärt, und die Sache wieder an bie Borrektionelle 
Polizep verriefen. So kommt fie alfo neuerditi,d nah Paris 
Maus 
breuil hatte fih vor Dim Gerichte zu Rouen, wie vorher zu 
Parie, fehr ungebüprlich bettagen. 

General Gerije, der am den meulichen Unruhen in Bürtich 
Antyeil gehabt haben fol, ift in dem Zugenblide, wo er vor 
Paris ankam, erarifen, und noch in feinem Keifemwagen ins Ge: 
fanguniß geführt worden 

Der ehemalige Adjutant Venoiet, der ohne ordnungsmäßige 
Erlaudniß nah Paris gekommen war, um fich mit angeblichen, 
die Sicherheit Der Regierung detreffenden Nachforſchungen ju bes 
ſchaͤftigen, war daſelbſt arretirt worden, und wird, wie man 
glaudte, als verlaumderiſcher und falſcher Denunziant den Ge— 
richten übergeben werben 

Der Prevoralgerichtshof zu Dijon hat einen ehemaligen Dffi: 
zier, Namens Duchezne, und deſſen 14jährigen Sohn; erſtern 
sur Deportation und legteen zur Ginfperrung in einem Sorreßs 
tionshaufe verurtpeilt, weil ſie im verflofienen Monat Öffentlich 
du Dijon einen Aufruf zur Gemordung der königlichen Familie, 
und gum Umſturz Der legitimen Regierung verbreitet hatten. 

Mavanıe Gatalani war endlih am 26. Julp zu Paris am 
gefommen. 

Am 24. July it von dem Prevotalgerichtshofe des Nieder 
Rheins das Urthein uͤder die Theilachmer der Yufammenrottung 
ergangen, Die fürglip zu Srragourg auf dein Paradeplage ger 
gen die Nationatgarde flat gehabt, Mon acht Angeriagten, Die 
vor dem Gerichtshof erfhienen, find Die Namens Schwerdt, 
Specht, Ealıs und Hadermeyer üderwiefen worden, Theilnehs 
mer an einer Kmpdrung gemefen zu fega, die von mehr wie 
deep, und von weniger wie zwania, unbewaffnet gegen die Offente 


liche Gewalt bewerkſtelligt worden iſt, indem fie gewaltjamers 


weiſe und mir Thaͤt ickeiten ein Ploton der Nationalgatde von 
Straßburg angegriffen habe, das mit Bellziegung der Befehle 
einer Öffentlichen Behörde: beauftragt war. Die Angetlagten 
find demnach, Kraft des Artifeis 211, 224 und 225 des Strafs 
Geſetzouches, verurtpeilt worden, nämlih: Specht und Schwerdt, 
jeder ju einem Jahr Thurmſtrafe, Salis gu ſechsmonatlichenn 
und Haberineper zu einem Monat Gefängniß, zu 10 dr. Geld 
Strafe und alle vier folidarifh zu den Gerichtöfojten. Da gegen 


> die Kamens Tirion, Yımmermann, Kregmeger und Gdloff, ges 


narnt Blanc, aus dem Beugenverhör und den Unterſuchungen 
keine binlänglihe Belaſtung ergangen, fo hat Der Gerichtshof jie 
ſceygeſprochen. Unverzuglid werden vor dem Zuchtpoiszeygeriche 
von Straßburg fieben andere Individuen erfheinen, die an dem⸗ 
felden Auylauf Theil genommen haben, aber ſich nicht fo thätig 
bewiejen haben, mie die acht erfleen, über die der Prevotalgse 
ripteyof das Grkeuntnig erlaffen bat. 

Paris, vom 25. July. Ginigen Bädern zu Abbeville, wel⸗ 
he haztnädig den Beſehlen Der Behörden trogten, und, um das 
Brod nicht zu Dem feſtgeſetzten Preife verkaufen gu müßen, ihre 
Laden nit mit Brod verfapen, hat der dortige Maire nach der 
tönigl. Verordnung vom 31. Jan. 1816 ihre Badöfen zumauerm 
lafien. Diefes Beyſpiel heilfauer Strenge brachte die beſte Wir⸗ 
kung hervor und 'fubete diezenigen gu menſchlichern Geſinnungen 
jurüd, die aus der Noth ihrer Mitbürger einen fchändlichen Ge⸗ 
mwinn ziehen wollten . 

Dasengl. Yeirblart, the Eraminer, enthält folgende Nah 
richt: »Es hetht zu Liſſabon, daß man betraͤchtliche Eruppenver 


ſtaͤrkungen verlange, Indem eine noch arführlichere Verſchwörung, 
als jene von Liſſabon, zu Rio-Janciro entdedt worden fen. Als 
Sein man zweifelt, daß man emen großen Theil des Heeres in 
einem Augenblide werde abfehiden können, wo die Grhaltung Dre 
Öffentlichen Ruhe in Portugal ſelbſt fo viele Vorſicht erheiſcht.« 

Heute find 250 jue Galeereuſtrafe verurtbeilte Berbrecher nach 
Breſt abgefuͤhrt worden. Mit Leidweſen bemerkte man unter dens. 
ſelben eine große Anzahl junger Leute. 

Paris, vom 20. July. Sonfol. 5 Pros 67 Fr. 80 Gent, 

Jtaluen. 

Aus Palermo enthaͤlt man Nachricht von ſchauderhaften Grau: 
famteiten, melde von chriſtlichen Seeraͤubern in den ſitilianiſchen 
Gewoͤſſern (zwiſchen den lipariihen Infeln und der nördlichen Kü⸗— 
ſte von Syilier) an friedlichen Kauffahrern verübt morden find. 
Bmey ſolche Schiffe, eins von Delazzo, das andre von Gajtellas 
mare, mit Del, Wera, Früchten ıc beladen, wurden gegen die 
Diitte Des verfloflenen Monate von Diefen Frepbeutern angefallen, 
rein ausgeplündert und fümintlie Mannſchaft, Paſſagiere und 
Kupitänd, auf das Grauſamſte ermordet. Berichten vom 21. 
Zuny zufolgte war man fo glüclich gemefen, dieſe Serräuber, 
weiche in Sijilien aus Land geſtiezen waren, einzufangen, und 
fie erwarteten im Kerken Die gerechte Strafe ihrer ungeheuern Ders 
brechen. 

Rah einer Verfügung des Königs von Neapel ſollen Die 
Schulden des königlichen Haufes, die ſich auf 500,000 Dußaten 
belaufen, in folgender Art berichtiat werden. Die Gläubiger 
deren Forderungen micht ınehr als 100 Dufaten birtragen , wer⸗ 
den ſoaleich befriedigt, Die Forderungen im Betrage von 101 
Bis 200 Dukaten jollen am 15. Degbr dieſes Jahres, Die von 
201 bis 400 Dußaten im Laufe des Jahrs 1818, Die von 401 
bis 800 Dutaten im Jahre 1819, Die von 801, bis 1000 Dur 
katen im Jahre 1820, und alle Forderungen über 1600 Dufas 
ten iu den „jahren 1821 und 1822 in 6 gleihen Raten bezahlt 
werden. ° 

Zu” Livorno iſt eine englifhe Fregatte angekommen, mie es 
Heißt, um 5 Millionen in daarem Gelde in Empfang zu nebs 
men, melde England‘ dem Könige von Sardinien vorgeſchoſſen 
and jejt wieder zuruͤckerhalten hat, 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 22 July.) Konfol 3 Proz. 
Brlz. — Die Prinselin Charlotte von Wales ermwarter ihre Ries 
derkunft auf den Oktober. — Uebermorgen wird ein Kapitel des 
Hofenbandordens ſeyn, worin der Staufsfefretör Graf Bathurft 
das Duch din Tod des Herzogs von Nortuumberland erledigte 
Band erhalten fol, — Dan hat aus Gibraltar offizielle Mache 
richt, daß Die Peſt zu Algier große Verheerungen anrichtet — 
Der Bey von Tripoft hat dem Prinzen Regeuten die Alterthü— 
mer zum Geſchenk angeboten, die ſich zu Lebnda (dem alten Lep⸗ 
tis) vorfinden. Das Munitionsfhlf Weymouth ik zn Deren Abs 
holung nah Tripoll geihidt worden. 

Portugal, 

Nah Briefen aus Liffabon in euglifhen Blättern waren 
abermals mehrere in die neulihe Verſchidorung wermidelte Pers 
foren und darunter einige Geiſtliche, verhaftet werden. (in 
Lieutenant vom 1bten Regiment joll michtige Gehändniffe ge 
madht haben. Es hieß, man übergeuge fih immer mehr von 
der großen Furchtbarkeit der Werkhwörung; fonderbarermeife 
werde fie bereits faſt gleichzeitig in Briefen ans Rio» Zanciro, 
—— Paris, Wien und Madrid als ctiſtirend ange 
untigt. ' 


- mung abgefegelt mar, 
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Breafiliem - * 
Ben Abgang der i.gon Naaguſchten aus Aſſabon, vom 5. 
Fulo, hatte man dafelbit noch Feine weitere Berichte übır die 
Dimpfung der Juſutrektion zu Fernambuco, als die das Schiff 
Novo Paquete mitacbracht hatte. Hiernach war «6 am 19. Maps. 
dag Domingo Jos Martinee, vornaliger, Stifter des portugier 
ſiſchen Kluos zu London, mit feinen Teuppen dem von Bapia- 
ausruͤckenden koͤniglichen Armeetorps entsegengog und ihm 7 
Stunden von der Stadt ein Treffen lieferte, das den ganzen 
Tag dauerte und worin er am Ende weichen mußte. Am 20. 


‚würde er abermals gefhlagen, und da mittlerweile Die in feinen 


Rıuden liegende Stadt ih am die portugiefifhe Eokadre ergeben 
hatte und Die von ihm angebotene Kapitulation zurücdgenieten 
wurde, jo Mücte:e er ih mit einigen Dffigieren (und mie man 
bingufegt, mit 500 Mann) ins Innere Des Bandes. Seine Herr: 
fbaft parte 74 Tage gedauert, Die Sieger fegten durch eine 
Proflamation einen Preis auf feinen Kopf. Bey Einnahme 
der Stadt waren im Regierungspallafte ein Priefter, ein Mönch, 
und der Bruder von Martines -uiedergemachht worden. 

Der öfterr. Beob. ſchreibt: Durd einen am 6. d. M. aus 
Liffabon abgegangenen Kourier war am 22 d. M. zu Florenz 
die offizielle Nachricht ringelaufen, daß die portugieſiſche Eſkadre, 
welche beitimme ift, Ihre kaiſetl. Hoh. Die Kronpringeffin des 
vereinigten Königreichs Portugal, Brajilien und Algarbien abzus 
holen, Sonntags den 6. d. M. in der Früh nach ihrer Beſtim⸗ 
Dan erwartete von einem Augenblicke 
zum andern die Nachricht von ber Ankunft diefer Eskadre zu 
Livorno. Durch den nömlihen Kourier war dem Botfchafter 
Sr. allergetreueften Majeſtaͤt, Marquis v. Marialva, die wis - 
tige Nachticht zugelommen, Daß Fernambuco wieder zur Pflicht 
zurückgelehrt ſey, wie aus nadhflependem Ausjug aus einer offie 
siellen Depefche zu erjehen if: 

Liffabon, den 1. July. Das portugiefiihe Fahrzeug Novo 
Paquete if map einer Fahrt von 52 Tagen bier eingelaufen, 
nahdem +6 zu Fernambuco angelegt hatte, wo bereit# am 20, 
Map die portugiefifihe Flagge von den Forts von Diinda und 
Recije wehte, da Diefe Städte gluͤcklich wieder unter die wäterliche 
Regierung Sr. allergetreueſten Dajeftät zuruͤckgekehrt waren. 
Einigen von den Häuptern des Auftuhrs ift es gelungen, fi 
mit ungefähr 2 bis 300 Soldaten, die am ihrem ſchaͤndlichen 
Komplette Theil genommen hatten, ins Innere des Landes zu 
flüchten. Sie können der Strafe, die ihrer wartet, uud die fie 
megen ihres ruchlofen Hochverraths verdienen ,. nicht entgehen. 
Diefes Ereigniß bat noch vor Ankunft der aus Rio: Janeiro aus⸗ 
gelaufenen Erpedition, und wahrfheinlih in Folge eines don 
den Eöniglihen Truppen, bie von Bahia aufgebroden waren, 
den Rebellen unmeit des Caps S. Agoſtinho {fudlih von Fer 
nambuco) gelieferten Geſechtes, und der Blockade des Hafens 
von Reife durch die portugiefiihen Fahrzeuge, Statt gefunden. _ 
Der vernünftige Theil der Bewohner von Dlinda und Reeife, . 
den glücklichen Ausgang gedochten Gefechtes benuͤtzend, bemaͤch⸗ 
tigte ſich der Feftungswerke und der beyden oben ermähntem 
Städte, Die foichergeftalt zurüdgeführt wurden, von der fie fi 
durch die verdrecheriſchen Anftiftungen einer Handvoll Unſinniger 
augenblicklich entfernt hatten: N - 

Aus Rio: Zaneiro wird gemeldet, daß dur ein Dekret des 
Königs vom 13. May dem Hönigreih Brafilien die Acınillars 
Sphäre Heinricht des Secfahrers (golden im blauen Felde) zum. 
Wappen verlieben worden, und daß künftig, um die Vereinigung _ 
der Reiche Portugal, Brafilien und Algarbien zu bezeichnen, allg 


‘ » 
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Behörden if Wappen führen follen, worin das alte portugieſi⸗ 
ſche Schild auf jener Sphäre ruhend dargeftellt ift. 
Schweden. 

Stocholm, den 15. Julh. Als geſtern Se. koͤnigl. 
Hoh. der Herzog von Suͤdermannland in den Staatstath einge⸗ 
fühet ward, um neben Sr Majeftät In demſelden Eig zu ueh⸗ 
men, hielt fein durchlauchtigſter Vater, der Kronprinz, fulgende 
Reden 

»Sire! Die gegenwärtige Berfammlung des Staatsrarhe, 
worin mein Schn zum Erftenmale Sit nimmt, erregt ia meis 
nem Bergen eine lebhafte Ruͤhrung. Fuͤr ihm, fo wie für mid, 
iſt dieß eine nene Wohlthat, die wir Gm. Maj. verdanken. Sch 
kin überzengt, Sire, daß er die Gründe einfehen merde, die 
ibn in Ihren Staatsrath berufen. Ich beffe, daß Ew. Mai. 
erlauben’ werden, felbige zu entwickelu, und Daß Die Herren Mat⸗ 
giteder des Honfeils für diehmal gern der Zärtlichkeit eined Das 


ters fir eine Funktion nachgeben werden, Die jeder vom Ihnen 


gleichfalls erfüllen könnte, 

„Beliebter Sohn! Die Erziehung, die du bisher erhalten 
haft, war nur eine vorbereitende Erziehung. Die Renntatife, 
Die Du erlangt hat, find Dir mit allen jungen Leuten Deines Als 
ters gemein, deren Eltern unterrichtete und tugendhaſte Diens 
fiben und nügliche Bürger haben bilden wollen. Dieſe Erziehung 
iſt jür Diejenigen hinreichend, die ſich darauf beſchraͤuken, im 
Privatleben anftändig Ihe Verinögen zu genießen. Allein Dieler 
nigen, die fih zu Stastshnrtern, zu öffentligen Stellen beflims 
men, müflen fih Dusch Arbeiten von einer nenen Art Dazu ger 
ſchickt machen. Grft heute alfo fängt Deine bejondere Erzichung 
an, die Griiehung des Ranges, zu welchem Du berufen diſt. 
Ben der Sorgfalt, die ich angemandt Habe, um Dich dazu vor 
gmbereiten, babe ich befonders anf das Studlum der Geſchichte 
beftanden. Jezt wirft Du einfehen lernen, wie nöthig Dir dafs 
filbe war und wie fehr Die Lehren der Geſchichte Die nuslich 
ſeyn konnen, Sie hat‘Die den Urfprung der Fürſten gezeigt, 
welcher der Urſprung dieſer Titel ift, und we febge Verloren 
und vernichtet werden koͤnnen. Sie hat Dip überzeugen muͤſ⸗ 
fen: daß ein Fürft die Auszeichnung feines Ranges durch große 
Tugenden und ausgezeichnete Eigenſchaften fi erwerben ınup; 
dag man durch fhone Handlungen die Bewunderung der Bölker 
ebvegt, daß man aber gute Dandlungen ausüben muß, um ihre Liebe 
aa gewinnen. Alles, was der Eigennutz oder Die Schmeicheley 
erfunden haben, um die Fuͤrſten über ihre Handlungen zu täus 
fen, verſchwindet bald vor dem Lichte der Wahrheit Nirklichs 
Fit, Gerechtigkeit, das iſt das Siegel, welches die Zeiten vefpeßs 
tiren, das der einzige dauerhafte Ruhm. Das, mein Sopn, bat 
Dich dus Etudium der Geſchichte ſchon lehren müſſen. Praͤge 
Deinem Herzen ihrt Lehren tief ein. Bedenke, daß die durchl. 
Arone, die ein frehes Bolt ertheilt, auf einem Danpte immer 
ſWlecht beftſtigt ſeyn wird, weſches von Stolz und Eigenſinn 
aufgehlefen iſt, und Def man fi Dazu Durch eine tieſe Enipfins 
dung der Pflichten der Koͤnige und ber Rechte Der Voͤlter vor: 
Berciten muß. Wehe dem Sürften, welcher ſich einbildel, daß 
er durch Bertilgung der Rechte feiner Nation, den Glanz; und 
die Gewalt des Thrones erböhe! Erinnere Did, mein Sohn, 
daß der weiſeſte Fuͤrſt derjenige iſt, der mit feinen Augen die 
Grundirfachen verfolge, welche Neiche zu zerſtören drohen, der 
ihacn vorbeugt, che der Austrach erfolgt, und der durch feinen 
eigenen Refpeft argen die Geſetze ihre Rüdiehr zu verbindern 
weiß. Dieſe Geſetze wohl au kennen, nm fie ſelbſt zu befolgen 
nad befelgt zn machen, und um fie ned meye zu vervolllomu⸗ 
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mn — Darauf mußt Du Pünftig Deine ganze Eorgfalt tie 
ten. Die Regierunasfunft muß der Gegenſtand Deiner neuere 


Studien, die Vollendung Deiner Erziehung (on. 


(Der Beſchluß folgt) 
EStodbolm, den 18. July, Das hieſige Fönial. Hofgeriche 
hat der Traitcur Lindbom, wegen feiner amı3, März gemach ⸗ 
ten unenwielenen Anzeige, zur Anbitte und ju 2atäeisem Grfünge 
nig ben Woſſer und Brod, welchee nach ſchwediſchen Grfepen der 
Zodesiteafe glei geachtet wird, und dee DObrifilieutenont, Das 
von Klinfomflröm, megen unteriaffener Borſſal, zu riner Geldes 
Buße von 30 Rtnlen., mebft Ehren, Ecklarung, verurtheilt, Es 
hängt von dein RKoͤnig ab, im höchſten Gericht zu beftinmen, 
ob «6 bierbep fein Beenden haben fol. j 
. — — 
Königl. Hof Theater am Iſar⸗Thor. 
Diontag: Das rothe Kapchen. Komiſche Oper in zwey 
ten. 
wu —ñ— —ñ——— — — —— — 


3082. (3. c) Zur Bequemlichkeit einek verehrten Publitums 
fomopl, als zur ungeftörten Fortfepung meiner Fabrikation, babe 
id) wich veraulaft gefunden, eine Niederlage in der Stadt zu 
errichten, im weicher nicht allein Etüd -, fondern auch Ellenweiſe, 
ſchoͤne Waare zu Den Preifen von 24, 530, 530, 40, 46 bis 
50 fr. verkauft wird. Die Riederlage befindet fih Tin dem cpe 
maligen Baron Rufinifgen Hauſe un achten Gewölbe ter Send 
lingerſtraße ‚zu. 





PB. ©. Henfelt, 
Inhaber der koͤnigl. privil. Perds und 
Kortonfabrigue in der Et. Annas 
Borftatt. 





3127. Das volitäntige Corpus Juris Civilis in 8. (Amfter: 
bamır Pradit: Ausgabe) ift um 15 Gulden zu verkaufen. D. ü. 

5090. (3. €) Unſere verehrlihen Handlunabfreunde benad: 
richtigen wir bierdurch, Daß mir heute unfern bisherigen Reifen 
dın H. Heierbuf entlaffen haben, und derfelbe mithin keine Wolk 
macht mehr von uns briibe, 

Heidelberg, den 6 July 1817. 
Serit er Wilh. Kehlhagen. 





1868. Pfänder aus ulöfen Ben dem Eöniglichen 
baierijchen Br fagamre allyier werden den 25ten künftigen Dos 
nats Auguft 1557 die im Jahre 1516 von dem Monate Aptil 
liegen gebliebenen Pfänder , im Falle man ſolche längftens den 
25ten Auguft zuvor nicht ausidfen fellie, mittelſt der gewöhuli. 
den Lizttation an Den WVirifibieshenden verkauft werden; alle 
Diejentaen alfo, Denen daran gelegen if, können ihre belicbigen 
Anftaiten in Zeiten vorkrhren. 

Dünen, den 31. July 1817. 
Borzaga, Caſſier. 











Die 67te Ziehung in Nürnberg war Domuerdtag den 
31. Zuly unter ten. giwöhnlichen Fotmalltaͤten vor ſich ger 
gangen, wodey nachſtehende Human zum Vorſcheiu Kamin, 
14 25 51 31 48 
Die Höre Ziehnug wird ten 1. Sept. und iazmwiihen 
Die 1106: Munchnet Ziebung den 11. Aug., und bie 72918 
Regensburger gichung Deu 21. Aug. wur fi geben. 


| 


Beylage zu No. 182 der politifhen Zeitung. 


.— 


Ediftal:Gitation.- 

Fıp2ı. (3. ©) Franz de Paula Kienz wieſer, Bedienter des k. 
Generallieutenants v. Handel, wird biemit vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten vor der unterzeichneten Behörde zw erfcheinen, und 
fih wegen der gegen ihn vorliegenden Anfhuldigung der am feis 
nein Dienſtherru verübten Unterfhlagung zu veranfworten, 

Deu 31. Map 1817. 
Königl, baier. Stadtgericht Münden, 
* Gerngroß, Direktor. 
v. Hahn. 





Amortiſations-Erkenntniß. 

3137. Nachdent vermoͤg dießſeitiger Aufforderung vom 19. 
Jund 4816 der Inhaber der darin erwaͤhnten Obligationen und 
Urkunden, welche dem koͤnigl. baierifchen Staatsrath Hrn. Frany 
Zaver von Iwackh zu Verlurſt giengen, biefelven, Innerhalb des 


fehsmonarlihen Termins nicht vorgewieſen bat, fo wird hiemit: 


a) fomopi der Kapitalöbrief vom 1. Nov. 1000 per 3000 fl., 
als auch 
b) die beyden Kapitalsbtieſe dto. Thoma 1594 jeder per 


1000 fl. 
€) mebft dem Rapitafbrief dto Jakobi 1509 per 1009 fl., und 
d) der ZIransportbrief dto 29. April 1780 
für Eraftlos erflärt. Den 25. Zulh 1817. j 
Königl. haier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Sigerer 





Erfennutnif 

3132. Gegen alle jene, welche ihre Grbsanfprücde auf die 
BVerlaffenfchaft des dohier verftorbenen Uhrmachers, Auguſtin 
Kornmann, gemäß Aufforderung vom 17. April 1, J. in dem fefts 
gefegten, und am 24 0. M. zu Gnde gelaufenen zerſtͤrlichen 
Termine nicht geltend machten, wird die porna repudistse mit 
den rechtlichen Wirkungen des Ausſchluhſes hiedurch ausgeſprochtu. 
Den 22. Zulg 1817. F 

Königl, jpaier. Stadtgericht. Münden 
Gerngroß, Direitor. 

- Raumbenbergen 





Amortifations: Edit | 
3131. Nachdem gemäß diefictiger Auffederung vom 26. Aus 
np vorigen Jahres der Inhaber der darin genannten Dbligatior 
nen und Urkunden, melde der Iperes Hailer zu Berluft gingen, 
diefelden innerhalb des fehsmenatihen Termins dießorts nicht 
porgemicfen hat, fo wird Wohl die Landſchafts Opligarion dd. 
40. Julg 1754 pr. 200 fl) nebſt den Daranf bezüglichen zwey 
Befions: Dokumenten dd. 4 July 3797, als auch die Landſchafts⸗ 
Dsiigation dd, 27. June 1803 pr. 5000 fl, hiemit für Braftlos 
erklärt. Den 24. Juin 1817. i 
Königl baier. Stadtgeriht München. 
Gerngroß, Direktor, 
Gramm 





Bekanntmachung. 

3134. (2. a) Auf Andringen der Glaͤubigee werben bie mir 
Bierwirth Heinlederer’fhen Gantmaffe "gehörigen: beyden Haͤuſer 
an der Schmalzaaſſe YB. Ne. 1200 und 1205, Grundbuchs⸗ 
Fol. 557 und 569, auf welcher erftern Bepaufung 2160 ff. und 
auf der legtern 4000 fl. Emiggeld: Rapitalien aufliegen, zuin Ders 
kauſe oͤſſentlich feil gebothen. 

Kaufsliebhaber haben fh am 27. Auguſt Vormittags von 9 
bis 12 Uhr in dem Veihäfts. Lokale der unterfertigten Behörde 
einzufinden. Den 24. Julp 1817. 

Königl. daier. Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Direktor, 
Gramm. 


3155. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Kiſtler⸗ 
Meiſter Joſeph Reichelmapr dahier, laut Protofolis vom gejtris 
gen auf feine Wechſelſaͤhigkeit Verzicht geleiſtet hat, 

Den 25. July 1817. 
Köomnigl Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direftor. 
Dr. von Süherer. 


Beridtigung 
3147. (5. a) In dem Geſchaͤftelokale der unterfertigten Ge— 
richtsjtelle if vom Gantrichteramtöregen auf den 28. Aug. Vors 
mittags von 9 bis 12 Uhr zur Verſteigerung des geſammten 
Anmefend des hieſigen bürgerl, Zuchsbräuers eine Kommilon 
angejegt. 
Das Anweſen befkcht: 
a) in der Behauſung ſammt Bräuftatt au der Schwabinget⸗ 
Strafe CYB Nr, 80; 
b) dem Sommerbier: Keller vor dem Iſarthore am Gaſteig⸗ 
Berg G/B. Rro. 282; } 
€) dem jur hieſig Eönigl, Komunal · Adminiſtration bodenziuſi⸗ 
— Bauplatz in der Ludwigs Vorſtadt an der Baierſtraße 
Ardo. 1155 
d) einem Anger ad 2 Tagwerk am Augen Kreuzvlertel; 
e) einem Anger ad 3 Tagwerk am ehemaligen Feldmochinger 








9; 
: F) Anem AIcker ad 11 Tagwerk in dem Konradshof am foges 
nınnten Rennweg; 
) einem Ader al 6 Tagwerk bey der alten Feldhuͤtte; 
1) einem Ader ad 19 Tagiverf bey dem Ruaclfang. 
Kaufsluflige mögen daher am obbeftimmten Tage ihre Anbo 
te zu Prorotoll geben, and die Ratifikation Der Glaͤudiger ge⸗ 
mwärtigen, inzwiſchen aber ſich der allenfallſigen Beſichtlgung dies 
fer Realitäten halber an den Wagnetiſchen Maſſakurator Böuigt, 
Advofaten Hrn. v Dungerfhaufen wenden, die den Alten anfiee 
genden Schäigungen hingegen in diepfeitiger Regifratur einfchew. 
Den 29. July 1817 
König. baier. Stadtgericht Münden. 


BGerugroß, Dirrttor. 
Di. Manusık, 


736 


Borlabung. 

3008. (3.6) Wer an die Nachlaſſenſchaft des vermißten Em: 
loye Drelhior Kurz aus mas immer für einem Titel einen 
nfpruch zu machen hat, wird hlemit aufgefordert, ſolchen um 

fo mehr binnen 30 Tagen hierorts geltend zu machen, als nad 


Ablauf dieſes Termind Diefe Machlafienihaftes Sache weiterer 


rechtlicher Ordnung nach verhandelt werden wird. 
Münden den 17. u‘ er 


13 
Rönigl, baler, Stadtkfommandantfhaft Münden, 
p. Ipeobald, Dberft. 
Brugger, Auditor. 





Betfanntmadung. . 
3100. (3.5) Auf geftelltes Anfuchen des koͤnigl. Majors 
a la Suite und ehemaligen Kommandanten eines Bataillons der 
mobilen Legion, Eyrifiian Graf v. Prepfing, wozu derſel⸗ 
be duch verſchledene Umftände ſich veranlaßt gefunden, wird bis 
mit bekannt gemacht, daß Jedermann, mer von dem Tage ber 
gegenwärtigen Bekanntmachung angefangen, dem genannten Hrn, 
Ghriftian Graf v. Prepfing unter was immer für einem 
Titel etwas borgen wird, es ſich felbft zuzufchreiben hat, wenn 
er mit feiner Forderung jurädgemwiefen, und keine Befriedigung 

srlangen wird, 
München am 16. Zulg 17. 
KHönigl. baiertihe Kommandantfhaft, 
v. Theobald, Oberſt. 
Brugger, Auditor. 





Berfleigerung. 

3115. (2.0) Das Auweſen des in Gant verfallenen Joſeph 
- &allinger, bürgerl, Lebzelterzs in der Vorſtadt Au, wird salva 
gutificatione crerlitorinm Montag den 25. Kauft d. J. von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Mittags im Wege Öffentlicher Verſtel⸗ 
greung an die Meiflvierenden veräufert, 

Doffeise beſteht in einem gut gemauerten Haufe, nebft neuem 
Anbaue, Keller, Dofraume und Kraufgarten, 
bi Kaufsliebpaber, welchen die Beſichtigung des verkaͤufllchen Ans 
mefens, fo wie des obrigkeitlih errichteten Inventars frep ſteht, 
mollen fi Daher zur bejtimmten Zeit mit legalen Vermoͤgens— 
Zeugniſſen verfspen, In dem Eönigi. Bandgerichts: Lokale melden, 
und ihre Aubothe zu Protokoll geben, 

Münden den 21. July 1817. 
Königl. baier, Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Ebiftal:Boriadbung 
3018. (3.0) Nochdem bie Joſeph Erdl'ſchen bürgerl. Land, 
Soͤndlets (Fheiente zu Murnau unldngft mit Tode adgegangrn, 
fo werden alle diejenigen, welche auf derfelben Rüdlafienfchaft 
einige Anfprüce zu machen haben, apmit aufgefordert, dieſelbe 
um jo gemwifler binnen 8 Wochen ben unterzeichnetem koͤnlglichen 
Fandgerichte geltend zu machen, al& fie auſſerdem mit ſolchen nicht 
mehr gehört, und die Verlaflenihaft ohne weiters an die naͤch⸗ 
ſten Befreunde ausgefolge werden ſollte. 
Artum den 5, Julp 1817: 
„ Röniglihes Randgeriht Weilheim 
im Ifarkreife 
Liet, Ehoura, Bandrichter, 








Bekanntmachung. 

3110. Alle jene Gläubiger des Lorenz Stollhuber, Schiff 
manns und Hausbeſitzetrs dahier in Simbach, welche ihre For⸗ 
derungen mit bereit ſchon früherhin zur Renntm des dieffeiti: 
gen Berichtes gebracht haben, und daher Diefem dermal noch uiı« 
bekannt find, merden hiedurch aufgefordert, ihre reditfichen Ans 
forüche laͤngſtens bis zum 14ten Fünftigen Monat? Aus 
guft hiererts vor » und anzubringen, mwidrigenfalls der von Lo— 
renz Stallpuber getroffene Verkauf feines Anweſens obrigkeitlich 
genehmiget, und der nah Befried'gung der bekannten Gläubiger 
verbleibende Reft des Kauſſchillings dem Berkäufer gu feiner Dis 
fpofition angelafien werden mürde, 

Cign, den 17. Julh 1817. 
Rönigl. baier. Landgericht Stimbah am Inn, 
Schneid, Landricter, 


Edifral:Gitatiom 

1916. (3.0) Bon dem fönigl. Landgericht Culmbach wird 
auf Anfuhen der Relicten des zu Meubrofienfeld verfiorbenen 
Schuidtineifters Wolfgang Friedeſch Sühler, und des von dem 
freyherrl. v. Reigenftein'ihen Parrimonialgerichte bortfelbft auf 
geſtellten Gurators, der feit dem Jahre 1796 verſchollene 

Sobann Melchtor Sübler 

aus Neudroſſeufeld mebft feinen etwa zuruͤckgelafſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtalt hiermit Öffentlih vorgeladen, fih binnen 
9 Menaten und zwar laͤngſtens in Dem auf 

Jreptag den 13ten Februar 1818 
anberauinsen Zerinin bey dem hieſigen Fönigl. Candgerichte per 
fönlich oder fhriftlich zu melden, und dafelhft weitere Anweiſung 
im Falle feines Ausbleibens aber gu gemwärtigen, Daß derirlie für 
todt erklärt, und deſſen ſaͤmmtliches Bermözen an feine Geſchwi⸗ 
ftevn, als nähfte Berwandten und Erben, ohne Kaution ausge 
handiger werden wird. s 

GSulmbod im Obermainkreife am 10. Day 1818. 
Königl baier. Landgericht. 
j Gareis, 

Urkunden: Amortifations: Edift. 

1920. (3. e) Johann Dlichael Laderer, Unteraufjhläger pm 
Kökling Hat im Jahre 1751 für Diefen Dienſt eine Reai: aus 
tion von 500 fl. gu 5 Prog. verzinslich erlegt, wofür ihm von 
ber ehemahligen kurfürſtl. gemeinen Landſchaft in Baiern eine 
Depofitions. Urkunde a dato Lantöhut den 5. Julh 1751 auss 
gefertigt — Diefe Real: Saution aber feinem einzigen Sohne Jeh. 
Mep. Baberer bey feiner Adjunktion als Unterauffchläger unterm 
16. Sept. 1775 umgefchrieben wurde, 

Machdem num der letztere verſtorben und die fragliche Urkunde 
zu Verlurſt gegangen ift, wird hiemit auf Anfuchen feiner Witte 
mee Therejia Laderer als einzigen Erbin, ber unbekannte Inha⸗ 
ber diefer Urkunde aufgefordert, Diefelbe in Zeit 6 Monaten bey 
unterfertigtem Bonigl. Yandgerichte vorzumeifen, widrigenfalls Diele 
für Praflos erklärt werden würde, 

Sigu. den 29. Map 1817. 
Königl. baier. Kandgeriht Kötzling 
im Unterdonaufreife, 
Pehmann, Laudrichter. 





Gbel. 


1230. (6. f} Bon dein Eönigl. Kandgericht zu Windapein iſt 
auf Anfurpen eines Berwandten der im Dabre 1705 geberne- 


x 


und feit feinem 1Btem Pebensjahre ohnaefähr verſchollene Andreas 
Kacelrief, Sohn der Anna Elifabrtba Brehm aus Dbern 
flef, dieß Gerichts, nachher verehlichten Merdel zu Nürnberg, 
mebft feinen etwa zurüdgelaffenen Grben und Erbnehmern derges 
ſtalt Öffentlich vorgeladen, Daß er fih binnen 9 Monathen, und 
jwar läugftens in Dem  * 
auf ben 21. Auguſt 1817 . 

Morgens um 9 Uhr anderaumten Termin auf der Gerichtsſtube 
des biefig Bönigl. Kandgerichte vor dem Deputirten, Rechtoͤptak⸗ 
tikant Dädl, perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, und dafelbit weis 


tere Auweiſung, im Fall feines Ausbleidens aber gemwärtigen fols . 


le, daß er werde für todt erklärt, und das fein ſammtl. in bepe 
läufig 300 #, chn, befteheudes Bermögen feinen naͤchſten Gröden, 
Die fih als ſolche gefegmäßig legitimiren Eünnen, spne Kaution 
werde jugerignet werden. 
Windsheim im Rezatkreis den 19. Oktbr. 1916. 
Königl baierifches Landgericht. 
Gupe. 
Weißmann. 
46. Bey Ign. Joſ. Lentner, Buchhändler in Münden 
zu haben: , 

Seel, H. Geſchichte der gefürjteten Grafihaft Tyrol, 5 Binde 
mit 3 Kupfern, 3 Biguetten, einem Steinabdrude und 5 
geftogenen Titeln. 8. Preis: 3A. 50 fr; 

Burrogat für Die aufgehobenen Klöfter in Balern zum Froms 
nen bes Staates und der Kirche von einem gutkatholiſchen 
Patrioten, und gutpatriotiſchen Kethollcken. 8. Preis 18 Er. 

Bimmer, P. DB. Pr. d. Theol. zu Landshut, Unterfuhung 
über den Begriff und die Öefege der Oeihläte; über Die 
vorzeblihen Mythen im erſten Buche Mojis, und über Die 
fendarung und Heidenthum, als Sinieitungin die Ge— 
fhidhte des menſchlices Geſchlechtes, in fo fern 
fie er. der Völker der alten Welt iſt. ge. 8. Preis: 
5. 15 Er. 

Yefuitenfeind, der, Pendant zur Zeitfchrift: die Jeſulten, 
herausgegeben von dem Verfafler der Zeugniife für die Ges 
wait der Kirche und ipres Dberhauptes. 8 Preis: ı fl. 20 
Pr. nelto, 

Kochbuch, neueſtes, englifhes, ar. 8. 1817- Franffart. 
9. Veeis: 2 fl. 


„340. Meue Bücher, welche jur Oftermefle 1817 im Ins 
duftrie⸗ Gompteir in Leipzig erfhienen und in allen Buchhand⸗ 
fangen Deuticlauds zu haben find, als: 

Befhreidung, Abbildung und Örundrif von Long wood. 
House, Napoleons Wohnhaus anf Sr. Delena. Mit el⸗ 
mem ılium. Kupf. gr. 4.6 ©. 

Befhreibung des geographiſchen Stundenzeigers, 
oder mechaniſchee Anzeiger der verfhiedenen Zagisjeit in Den 
vornuehirften Deten 2er Erde zu einander, Mach dem emg: 
liſchen. Mit einem Kupf. gr. 4. 6 Gr. 

Beißter, G., Beihreidung uud Abbildung Lünftlider 
Diende und Aerme, für Aerzte, Chiturgen und Baus 
dag ſten; neuerfunden. Durchgeſehen und mit einer Borrede 
begleitet von D. 3 G. Gy. Jörg. gr. 8. mit 5 Rupf. 
in gr. 4. 10 Ör. 

Magazin bei Lurus und neueften Gefhmads, der 
voruchmen und feinen Welt. Geſammelt nnd herausgrge: 
bea von einer Geſellſchaft ih auf Reifen beſindenden Künt 


” 
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lern. Zier Bd. ites ober gtet Heft dentſch und Franzäffie 
mit 8 illum. Kupferu. Querfolto. 1 Thlr. 12 Gr. 

Martius, H. de, produmus florse miosquensis. Editie 
altera cum cafendaria florescoutine planturum et indice 
completo. gr. 8. Echreibp. 2 Thlt 

Poneet, I, Moralifher nad politiiher Ratehismus, 
vorsialich für junge Leute von zwolf bis fünfzehn Fahren 
beflimmf. Ins Deutfhe überfg u. M. 5.9 68.9 

deutsch, polnifh und franzöfiih. kl. g. brod. 14 Br. 
Au unter folgenden zwey Titeln 

Poncet, J., Catechisme moral et politique, destind 
particulicrement pour les jeunes gens depuis 12 jusgu's 
15 ans, 

Poncet, J.. Kutechizm moralno - polityczny, 

Waͤſchrerzeich niß für Junggeſellenwirth ſchaft, jur Bequem: 
lichkeit und Erlelchterung Der Uebergabe an die Waͤſcherin, 
auf ein ganzes Jahr eingerichtet. gr. 12. brod. 8 Gr. 


Her Macklot in Stuttgard Hat dem Aten Bande feines 

Nachdrucks des Gonverfation :Lericond vordruden laffen, daf 
»in Folge einer Mebereinkunft zwifchen dem erften Unternehr 
»mer des Gonverfationd: Lericons Deren Brodhaus ir 
»Altendurg und ihm, der Drud feiner Ausgabe von num 
* unter Zuſtimmung von dieſem fottgeſetzt und beendigt 
"würde, · 

Indem ich dieß melnerſeitz an und für ſich beſtaͤtige, dürfte 
es jedoch nicht uͤberflüſſig ſeyn, zugleich nachträͤglich und zue 
Erklaͤrang anzuzeigen, daß 

Se. Königl, Majeſtatt von Wuͤrtemberg mir, dem erſten 
Unternehmer und rechtmäßigen Eigenthuͤmer des Gonverja- 
tions» Lericond, unterm ideen Januar dieſes Jahrs, eim 
Privilegium auf ſechs Jahre für eine VWierte Auflage dies 
fed Werks und fer Eünfrige Auflagen deſſelden, melde in Dies 
fm Yeitraume etwa erjheinen koͤnnten, huldkeichſt ertheilt 
und allen Nahdrud und Verkauf eventurller anderer Nach. 
drüde dieſer vierten und der Eünftigen Auflagen in den 
Königl Wuͤrtembergiſchen Landen bep der gefeglichen Strafe 
verboten haben, 

Diejes yuidreich ertheilte Privilegium auf Die vierte Auflage 
hob Die von Herrn Macklot geiegfich erworbene Befugniß zum, 
Nachdruck der Dritten Auflagen aber nicht auf, und, ich hielt 
unter diefen Umſtaͤnden eine Uebereinkunft zwiichen Hetrn Mad: 
lot und mir, vermöge welchet ic auf mehrere andere eingelrites 
te Maßregeln gegen ihn nnd feinen Nachdruck der dritten Aufl. 
Verzicht leiftete, der Lage der Sache am angemeffenften. 

Ein umſtaͤndlicher Bericht über meine neue vierte Auflage 
wird eheſtens In allen Buchhandlungen zu erhalten fegn. Hier 
bemerkte ich nur vorläufig, d.B der äte, Gte und 10te Band bey 
der vorhergegangenen und Diefer Aten Auflage ganz gleich find 
und daß die widwgfien Verbeſſerungen, fo wie die neuen Artikel 
der eriten 7 Bände in einem Eupplementsandr zu einem fehe 
billigen Preife den früneren Käufern dieſes Werks nachgeliefert 
werden follen, wodurch ic) mach Recht und Billigkeit jedem Gnuͤge 
zu leiften denke, Diefer Supplementband wird den Bejigern: des 
Nahdruds ebenfalls unentbehrlich werden. 

Ale deutfche Buchhaudlungen, fo wie Privatperfonen, Eönnen 
fhon von jegt an ihre Beſtelluugen auf Die Ate Aufage au dem 
Uaterzelchnelen abgehen laſſen, da bereits lechs Bände derſelben 
fertig find und die zwey noch fehlenden es balt werden. 

Der Prinumesstionspreis für alle zeyn Binde iſt auf Dıud, 
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yapiee 18. Thle. 12. Gr., oder 22 1. 30 Fr. Rhein, anf Schreib: 
papise 18 Thle. 18. Gr., oder 335 Bl. 45 Ir. Rhein. und auf 
Belinpapier in größerem Format 40 Thlr. oder 72 Fl. Rhein. 
Privatfammler, die 7 Erpl. nehmen, und fi an mid direct wen: 
den, erhalten mie feither auf 6 GExpl das Tte ſrey. 

Der gte Band, für ale Auflagen gleich, erfheint im Laufe 
dieſes Sommers, und der 10te und lehte zu Ende diefes Jahres, 

Altenburg (in Sachſen), den 15. März 1817. 

Brodhaüs. 

In Münden nimmt die — — Beftel: 

., darauf an. 





319. Ben Unterjeihnetem find fo eben folgende — 
—* Schriften erſchlenen, und in. allen guten Buchhandlun⸗ 
gen zu haben: 

Der Wächter am deutfchen Bundettage Nro. J. u. II, »Freves 
Recht und getechte Frehheit.« ar. B. geb. 9 gr. oder 42 fr. 
Die Bundeslade Nro, 1. 'gr.B. geb. 12 gr. oder 54 Er. 
Die Juden in Luͤbeck, 8. geh. 4 ar. oder ıöfr. 
" Meder die Reflitition und Verfaffung der arößern Handels- 
Staͤdte Deutſchlands. 8. geh. 3 ar. dder 15 Er. 
De Früher erfchien bep denfelben: i 
Lettres de M. le Marquis de Chabanues à son Exc, ete, 
. de Blacas gr. in 8vo. 1816. brochs 8 gr. oder 56 kr, 
Pieces rälstives au derhier traitd des puis atıces ulliees avce 
. „a Frange. gr. in vo. 1816. ‚beoche 0 gr, oder 27 kr. 
Berſuch eines Entwurfs einer den Deutfchen‘ Staaten angemejs 
fenen Verfaſſung. 8. 1816; geh. 12 gr. dder 5+ L2 
Zufhrift am den ** Kongreß von Herru v. Se. L. gr. 8. 
geh. 4 gr. oder 19 Er. 

— a M. im Jung 1817. 

Gebrüder Witmiine, 

Buchhändler. 


345. Bo K. 2. Stuhr in Berlin | it fo eben erfchlenen: 

— phyſiologiſche Unterſuchuugen über den Blutegel. 
von Dr. Joh. Heint. Leber. Kuntzmann, Koͤnigl. Hof⸗ 
—** und ausuͤbendem Arzt in Berlin. Mit 5 Kupſert. 
Berlin, 3817, 8. geb. 16 gt. 

Diefe mit vielem Fleiß und Gruͤndlichkeit geſchri⸗ bene Abhand⸗ 
konz enthaͤlt eine ausführlide Beſchteibung des Blutegelts. Der 
"Kerr Derfaffer derfelbeu hat diefen Gegenftand mit folder Ges 
Wauigfeit und forgfältigen Prüfung erſchoͤpft, daß dem Naturfors 
ſMer nichts zu wuͤnſcheü übrig bleibe, .umd er über alles eine bes 
lehrende Befriedigung findet. Bey deu anerkannten Nutzeu der 
Bluregel in vielen Krankheien verdient diefe Schrift auch allen 
PRerzten und Bundärzten empfohlen zu werden, die zugleich dar 
rin Belehrumg über das erfundene birurgiihe Inftrument erhal 
ten, welches den Biutegel erfegen foll, aber, wie alle Surrogate, 
den Erwartungen nicht entſprochen hat. 

In Münden zu haden bey Lindauer uhb allen em 
Buchhandlungen. 


yo 








350. unferm Derlage iſt fo ben erfchienen und am alle ſoli⸗ 
ze Bahbbandlangen verfondt: 

SEP. SchellenbergsGemeinnötziges Handlerikon, 
oder: erfiärendes und verdeutſchendes Woͤrterbuch für" Ber 
emtr, Schullehrer, Kimitter, Kaufente, Srörifanten, Ritters 
autsbefiger un? Landwirthe, Schiſſer, Krieger und Gefchaͤfts— 
Dinner aller Art, enthaltend eine befriedigende Exflirung 
Kr wihtigiien Kunpaustrüse, Benennungen ans der Maas, 


Gewicht⸗ Geld: und Muͤnzkunde, der vorzůglichſten Stein: 
und Holzarten, mie auch bier in unferer deutſchen Sprache 
noch vorkommenden fremden Wörter und Redensarten, nebſt 
Anıabe der dafür zu brauchenden deutihen Ausdrüde. 2 
Bde ar. 8. Eudferiptionspreis bis Ende July 1817 Rthlr. 
3. — Ladenpreis Rthle. 4. ſaͤchſ. — Der 2te BD. wird ia 
der M. M. als Reft nachgeliefert. 
Serner: 

Deſſen Ranfmännifhe Arithmretik, oder: allgemeines 
Rethenbuch für Danquierd, Kaufleute, Manufafturiften, Fa: 

‚ brifanten und deren Zoͤgliuge, Zte umgearbeitete und Rart 

vermehrte Aufl, ir und 2c Gürjus, gr. 8. 1817. Rıpir. % 

PR Gintaufend praftifhe Aufgabe für junge 

aufleufe ıc, als Auharg due Arithmetit, ir uud ze 
Hat — Rthleen Fl. 

Zur Empfehlung diefer Werke brauchen wir welter michts bias 
anfügen, als daß das Handleriton feines, reihhaltigen und ke: 
lehrenden Inhalts wegen gewiß von arefem Intereffe it, und 
vorläufig fen ungetheilten Bepfall erhalten hat, — Die Aritye 
metit ift dem merkantiliſchen Publikum fchon hinfäuglich befannt, 
und dieſe äte umgearbeitete Auflage. ſpricht feinen Werth am 
deutlichſten aus. 

Rudeljtudt, im März 1817. 


Fürſtl. — Hofbuch⸗ PAR 
Kunfipandlung 
Zu Haben bey of. Lindauer. 


358. So: chem hat die Preffe verlaffen, und ift in Min 


* 


chen bey Flerſch mann und Lindauer angekommen: 


Stein, D.6.6®.D. Handbuch der Geographie, 
and Staliſtik nad Den neueſten Anfichten für Die gebildrten 
Stände, Gymmafin und Schulen. Dritte wmgearbeitete 
Aufl. Zzter Band. gr. 8. Leibzig bey J. B. Hinrichs 
40 Bozen r Ihe. 16 grSchreibp. 2 Thlr. 6 gr. 

Wir brauchen den Publikum nur die Erſcheinung dieſer dert: 
fegung einer jo bekannten als geſchäͤtzten Erddeſchreibung anzuzei⸗ 
gen, um und feiner Theilnahme zu verfihern, und können bins 
ner Kurzem die Lieferung des 2ten Bandes veripredhen, dir 
Deutſchland enthält, und mur um Den neueiten J3uftand uniers 
BDaterlanded wittheilen zu können, erſcheint dieſer Band zulat, 
wofle gewiß — dem Hru. Verfaſſer dankbar ſeyn wird. 


Naturlehre für bie Jugend nah der Elemem 
ftarmetpgobe für Freunde und Lehrer Ddirfer 
Wiffenſchaft, als ein neues Hülfämirttel zur Te: 
bung der Dentkraft ihrer Zöglinge, von M. G. 
&. Rebs. Mit Holfgnitten. 8. Leipzig bey Hintichs. 
1817. 18or. 

Der Derf. hat in dieſer Schrift auf einem neuen Wege die 
Edierigkeiten Diefes Unterrichts zu wermindern und denſelben 
nah den Gruudſaͤtzen der Peſtal. Methode mözlihft zu erleich⸗ 
gern geſucht. Alle, denen dieſer Unterricht obliegt, wornehmlich 
in Eradt: und Landſchulen; die, Die Leichtigkeit und Schmicrig: 
keit Diefes Unterrichts aus Erfahrung kennen, merden Darın eine 
treffliihe Anleitung zur richtiger Behandlung deſſelben, zu leich 
aber auch ein bewaͤhrtes Hülfsmittel jur Entwideiung der Denk 
Kraft: ihrer Idplinge finden, und Veramaſſung erhalten, thren 
Unterricht immer brauchbarer und nuͤtzlicher für die Jugend au 
machen, 

3a finden in Münden bey Lindauer und Fleiſch 
mann, Wien bey Gerold. 


Müänchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnoͤdigſſem Privllegio. 
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Deutfdland. 

Balern Se. Mai. der König haben dem Wohlthaͤtig⸗ 
Beitöverein zu Afchaffenburg 1000 fl zum Geſchenk gemacht. Sr. 
Eönigl. Hoh. der Kronprinz gaben für den Monat Julius eine 
Unterflügung von 200 fl- ’ 

Preußen Nach Privatbriefen iſt das ſchoͤne Tpeater 
wm Berlin am 29. July Mittags völlig adgebranat. 

Erantfurt Auszug aus dem Protofollder 
S8ten Sigung der Bundrsverfammiung. 

(Sortiegung.) 

Wenn von den defondern Gefeggebungen nur verlangt werden 
tann, daß fie‘den fregen Umfag in ihren Ländern nicht hindern, 
fo wird durch eine Mebereintunft von der vorgeſchlagenen Art Dier 
fer Zweck hauptſachlich erreicht und gefichert, jemepe ſich der 
Markt und Umſatz ermeitert, innerhalb welchen die genanuten les 
densmittel ſtey eirduliren Bönnen, Sehr wunſchenswerth und den 
gerechten Erwattungen entipreibend wird es dayer allerdings feon, 
wenn die gefammsen deutfchen Bundesſtaaten in ſolchen gemeinjhafts 
lichen nationalen Mebereinkunft bereingehn. Indefien läßt ſich 
doch wohl nicht behaupten, daß ſeldſt das Zurücktreten oder Aus⸗ 
fließen einzelner oder mehrerer Bundesflaaten davon die Verels 
nigung voͤllig hindern müßte, und ale ob der Beyttutt Aller eine 
nothwendige Bedingung der Ausführung abgeben könnte, fo daß 
ohnedem dee weſentliche Zweck zu erreichen flünde, Vielmehr 
wird ſchon fehr viel gewonnen und ein guter Anfang gemacht 
fegn, wenn mur mehrere Bundetſtaaten ungefäumt ſich hier ver: 
adreden, dieſe Freyheit des Handels mit Getreide, Hühjenfrüchten, 
Kertoffeln und Schlachtvieh bep fich und für einand’r eintreten zu 
laffen, und gegen die audern Staaten, weiche ſich defien weigern, 
ein Retorjionsrecht wach Befinden vorbehalten, wodey demndch 
Immer, nad der Matur eines Staatenbundes, die Duchfuhr fols 
her Lebensmittel, frep von ungewöhnlichen Tuanfitgevühren, auch 
‚von den michi beygetretenen Staaten, zu geſtatten ſeyn wird. Die 
Ausfichten zu einer nahen ergiebigen Etndte find noch befonders 
greeiguet, Diefes Anfangs ins Werk su figen. Die bryden med 
lendutgiſchen Höfe erklären ſich demnach zu einer foldhen Lebereins 
kunſt nicht nur vom 1. Dit. d. J., fonsern anch glei von jetzt 


an bereit, mir allen Bundesſtaaten indgefamt, oder wenn ſolches 


lepder micht zu Stande zu bringen wäre, mit allen denjenigen, 
welche eine Vereinbarung nach dirfer Grundlage eingehn möchten. 
Ad U. Zo wenig es auch obiger Grläuterung hiezu weſentlich 
oder aothwendig ſcheint, Daß faͤmmtliche deutſche Staaten ſich vers 
einigen muͤſſen, wm dieſerhalb etwus zu Stande zu bringen, noch 
weniger wird fi woy. als bedingte VBoransiegung fordern lafien, 
Daß die deutſchen Staaten, weihe auch außer alo des Dundıs 
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8. Augufl 1817. 
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‚. Befigungen haben, mit dem ganzen Zuſammenhang derſelben mur 


die Erfüllung des Zweckes fihern Eönnten, Darm hält diſſeits 
alfo die Faſſung dieſes Artikels für völlig genügend. Ad IV, 
Ein gemeinſchaftliches Spfieım von Seite des ganıen Bundes bey 
den Sperranftalten gegen das Ausland würde allerdingd mehr 
Konfjequenz und Zufammenbang entwiteln und auch die Derhälts 
nifje mit demjenigen Ausland zweckmaͤßiger beflimmen, gegen mels 
ches als Nachdarſtaat überhaupt eine gewiſſe Schliefung ftatt fin. 
den kann. Medlenburgifher Srirs findet man alfo nichts Dagegen 
gu erinnern; wenn Dabep ebenfalld wohl keineswegs gemeint noch 
verflanden werden kann, Daß dergleichen Sperren den Handel und 
die Ausfuhr der Produfte zur See beichränten moͤchten, worin 
man fonft nlernals einwilligen dürfte. Würden indeffen miebrere 
Bundesſtaaten nad ihrer Lage zu Dem benachbarten Ausland, ges 
gen welches Sperren anwendlich wären, es vorziehn oder zu ih⸗ 
rem Beytrit erforderlich halten, wie in einigen vorausgrgangenen 
Ablimmungen geäußert worden: daß das Spfiem, weiches fie 
gegen foldes Nachbarland Reriprozirät, nicht blos auf einzine 
Geger flände, fondern ihres gefammten Handelöverkebrs zu befolgen 
haben, auch nur ihren eigenthümlichen Berfügungen und Interefs 
fen bliebe, fo ſcheint Die vorgefhlagene Hebereinkunit auch ſolches 
unbedenklich geftatten und der Zweck derfelben ungefährdet dabey 
defichn zu können, wenn nur folhe Berfünungen dann nicht ars 
ders wie Partißularfperren gegen dad Ausland angejehn, und die 
Durchfuhren, die mit folden Lebensmitteln von andern Bundes 
fiasten ins Ausland gehen, ungeſtoͤrt — uud zugeſtanden bieiven, 
Ad VII Möchte bey den Zöllen der won Würtemberg vorgeſchla⸗ 
gene Zuſatz ald eine nähere Beſtimmung aufjunchmen fepn. 
(Der Beſchluß folat.) 

Was neulih, nah dem Journal de Franciort, von Berta⸗ 
gung des Bundestags gefagt worden, iſt dahin su berichtigen, 
daß in der 44ſten Sitzung am 17. Zulg der Beſchluß gefaßt 
worden iſt: Daß die Sommerferien der Bundesverſammlung 
am 5 Aug. beginnen, and am 31. Dit. 1, J ſich endigen, mits 
pin die nachſte Sigung am 5 Nov. abgehalten werden fol. 

Brankfurt, vom 30. July. Geftern find Se. Exzell. der 
großherzogl. badenſche Staotsminiſter, Fryr. vos Berkheim hier 
eingetroffen. 

Bon 31. Julh. Geſtern Abends find Se, Durchl. der 
fegierende Hr. Herzog von Holjtein » Didenburg, von Schauurburg 
kommend, mo Hoͤchſtderſelbe der Bermäblungefenee des Erbprin⸗ 
ven, ſeines Sohnes, mt der Pringefiin Adelheid von Auhalt⸗ 
Schaumburg beymwohnte, wieder bier eingetroffen. Am nämiihen 
Tage find ‚ur De Pod. der Prinz Guſtav von Medlendurg⸗ 
Schwerin hier angelommen, 
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Niederlande Brüffel, vom 26. Zum Der 
Hr Baron von Stlerneld, welcher bisher als Grſchaͤſtstraͤger Sr. 
Mai. des Könias von Schweden ‚am biefigen Hofe angeſtellt war, 
har vorgeftern bey Sr. Mat. frine Abſchiedsaudienz gehabt. — 
Hr. Gallatin, bevoll maͤchtigter Miniſter und auße ordentliner Ge: 
fandter der vereinten Staaten von Amerila bey S. M. dem Kr 
nige der Niederlande, ift mit Familie und Gefolge in hieſiger 
Stadt eingetroffen. — Die Horeife des Konigs nad Middelburg, 
welde auf heute Morgen feftgeiege war, fcheint auf einige Tage 
verſchoben zu ſeyn. 

Vom 27. Juhyh. Der Bothſchafter der vereinten Staaten 
am koͤuigl. ſtanz. Hofe, Dr. Gallatin, iſt von feiner Regierung 
mit einer befondern Sendung für &. Moj. den König Der Mier 
derlande beauftragt. — Se Grsell. der Miniſter der ausmärtigen 

Angelegenheiten wird gegen Ende des Monats Auguſt im Haag 
- erwartet. Se, Grjell. der Finanzminiſter iſt ſchon vorgeftern Dar 
hin abgereist. — Die bhrldenmütsige Madame Lavalette befindet 
fich feit einigen Tagen in hiefiger Stadt. — Der fran, General⸗ 
Konful zu Amflerdam hat, den dortigen Handelsſtand denachrich · 
tigt, daß, mach einem ihm von feiner Regierung zugekommenen 
Bejchle, kein aus fremden Lindern kommendes Schiff in Sene 
gal, oder deſſen Gebiete, zugelaffen wird. WBerfdiedene Anfregen 


von niederländifhen Kaufleuten bey Dem franz. Minifter, des Seen 


Weſens haben zu Biefer Benachrichtigung Anlaß gegeben, 
Srantreid. 

Unter den 9038 Wahlmännern des Seine: Drpartementt 
(Paris), die ſich bisher einfchreiben lichen, zaͤhlt man 20595 
Gutödefiger, 138 Militärs, 415. Richter und Advokaten, 458 
Staatöbeamte und Employes, 590 Bankiers und Großbändier, 
454 Fabrikanten, 2451 Kleinhändier, 1060 Handiwrrter, 122 
Aderöleute und Gaſtwirthe. 

drau Händel: Schüg wollte, ungeachtet der mehr. als Balten 
Aufnahme, die ihre neufiche inimifche Borftellung auf dem Odeon⸗ 
Theater gefunden, am 29. July ine jwepte geben. 

Das Journal Oeneral erklärt Die vor einigen Tagen- vers 
breitete Nachricht von der Sreplaffung des Generald Balair 
für irrig. ? 

Die von dem Lyoner Affifengeriht genen den Grafen ihr 
de Bagnıno wegen wiederholter Berfälibungen ausaelprodene 
lebenslängliche Zwangsarbeit und Brandmarkung iſt von. dem 
Könige gemildert und in lebenslängliche Giniperrung verwandelt 
werden, 

Das Urtheil des Borrceftionelen Poligengerichts in der Sache 
Dee ſegenaunten fchlafenten komwens lautete fo: »In Betracht, 
daß aus Der jlatt gehabten Ilnterfuhung hervorgeht: 1) daß von 
1505 an in der Manufattur von Richard Lenoie eine geheime 
Geſellſchaft beftanden, die im Dezember 4815 und im Januar 
1316 einen yolliichen (Sharakter angenommen hat: 2) daß M. 
Er. Holleville von Anfang an und bis zu Finde deren Stifter 
und Dberbaupt geweſen ift: daß Gugnot de Montarlot (rin ches 
mallger Sriegstommiffär) augenblutlih Direktor derſelben gemer 
fen it; 3) daß dieſe Oefelichaft niemals von der Regierung aus 
toriũet gemefen; 4) Daß. die Jahl der Gingemeibten die Zahl von 
20 uͤberſtlegen bat; 5) daß im diefer Geſellſchaft aufrührerifche 
Reden gehalten worden find; in Betracht aber auch, daß aus der 
gerfioaenen Unterfuhung Fein binreihender Beweis hirvorgeht, 
def tür die Berfammlung dieſer Geſellſchaft aemiie Tage im 
Voraus beflimmt waren, und dad auf Dielen Iikterir Umſtand, 
der Das eich fordert, um Die von ibm ausgelgreihene Steafe 
auf Die Oberhaͤupter, Verwalter und Direktoren von geheimen 


Grhlifhaften anwenden zu koͤnnen, gleiche Ruͤckſicht, wie auf die 


+ übrigen Uaiſtaͤnde, genommen werden inuß, daß derſelde aber im- 


vorliegenden Falle nicht vorhanden ijt; aus Diefen Gründen ent⸗ 
bindet das Gericht ſaͤmmtliche Angeklagte der gesen fie angeſtellten 
Klage, und befieplt, daß Diejenigen, Die ſich in gefangliher Vers 
mwahrung befinden, auf Der Stelle in Freyheit gelegt werden ſel⸗ 
len ca — Diefer Progeß 599 viele Kengierige berbep; eine 


‚größere Zahl aber fhrömte nah dem Aſſiſengerichte, wo am mänıs 


liyen Tage eine Sache verhandelt wurde, Die zwar an fih kein 
großes Intereſſe darbot, in Den Augen der ‘Parıfer es aber Tas 
duch eriielt, daß einer der Angeklagten der Schärftichter von 
Verſailles war. Es handelte aber von einem einige Hundert 
Sranten berragenden, balb mit Gi, bald mit Gemait au einem 
beteunken gemachten Fuhrmann verüubten Gelddiebſtahl. Die Ber: 
theidiger dee Angeklagten mußten der Sache Den Anſtrich eines 
bloßen Gaunerftreihs zu geben, und fo faben ſie auch die Ges 
ſchwornen an, Die Richter erkannten daher bloß auf Fünfjäp: 
ige Einthütinung und 100 Fr Geldftrafe. — Zu der duch 
dieſes Urtheil erledigten Scharfeichtereftelle zu Verſallleß baden 
ſich, nah Berfihorung eines Journals, bereits kber 400 Judi⸗ 
viduen gemeldet, 

Zu Towionfe hat man einen Neapolitaner ergriffen, der wer 
Kurzem ganz allein die von Bordesur nah Toulonfe gehende 
Diligenee, auf. welcher fih 9 Vaffagiere, 1 Kondufteur und 1 
Poftillon befanden, bey Nachrzeit ausraubte. Gr hatte ein Zeil 
über Die Landitraffe gefpannt, an beyden Seiten Strohmaͤnner 
oufgeftellt, „denen er ſtatt Flinten Stoͤcke in Die Sand gab* 
und zwang faͤmmtliche Reifende durch fürditerlige Drobungen, 
ſich im einem Graben auf den Bauch zu legen. Gr bat ſich im 
Gefoͤngniß umzubringen verfucht. 

Zu Rheims machte unlaͤngſt ein Prozeß viel Aufſehen. Ein 
ruſſiſcher Offizier vom Regiment Kurland Dragoner, Namens 
BViſowsko, war der Liebhaber einer Dame Lictaire; er Ward 
ermordet, und feine Kameraden Blagten den Mann ale Täter 
an. Dad Geſchwornengericht ſprach ihn aus Mangel an vollem 
Beweiſe los. Die ruſſiſchen Difiziere fapen Diefen Spruch als 
elae Verweigerung der Gerechtigkeit an; man hoffte aber, Daß 
fie bey kaͤlterem Binte dein Getragen der Richter nicht ihre Bils 
ligung verlagern merden, ’ 

Jtalien. 

Rom, den 18 Tuls. Bor einigen Tagen wurden hier drey 
junge bieiige Hebraͤer fenerfich getauft — Falſch iſt die verbreis 
tete Radricht, Daß der Fuͤrſt von Conino (Bucan Buonaparte) 
nebit feiner Famille die poaͤbſtlicen Staaten habe verlaſſen wollen. 
Er Hat fein Landgut Tusculum, woſelbſt er ſehr eingezogen lebt, 
viemals verlaſſen. * 

Neapel, den 15. Jalh. Bon den letzten Nachgrabungen 
der Stadt Pompeji hat man eine proͤchtige metilkra Statue ges 
funden. Sie ift die erfie von Metall, Die ausgegraben worden 
ift, und ſiellt eutweder den Bochus oder den Apollo ver. 

Großbritannien. 

Edinburgb, den 17. Jule. Aus einem Schreiben des 
Hrn. Kauenikus Robertfon von PTegentbura). Crlauben ie 
mir durch Ihr Blatt meinen Gönmern und allen Kreunden der 
Umglucklichen zu beweifen, daß Ach fie nie an werarflen noch zu 
vernachlaßigen im Stande bin. Biclmehr erhtelt ih nem Gr 
munterung durch das vdie Benfniel mrines Vaterlandes und darch 
die neu errichtete Aaſtalten, welche zwey kurze Jahre bersorgt: 
bracht baben. Au ben vorigen Inftituten für Blinde in London, 
Liverpool und Briſtol iſt ein Aylım in Rorwich binjugefoms 


men, wo eine beträchflihe Anzahl auf Rehenslang werforat, ans 
dere unterrichtet werden, In Dublin, wo zuvor ein Aſylum 
war, und eine Schule, gibt es nun ein Inſtitut für Taubſtum⸗ 
ine, ein aleiches in Birminaham und bier in Gdinburah eins 
von 50 Yoglinge und eine Blindenfchule von gleicher Zahl, We 
her Menſchenfreund wird jich nicht freuen, gu hören, daß man 
überall wetteifert, ſolche Anitalten zu eröffnen. Meben dem was 
in Sadfen und Peeußen geichiebt, muß ich noch das berübimte 
Juſtitut für Taubjtumme in Gröningen, das für Blinde zu Am: 
flerdam, das für Taubſtumme zu Greveld bey Gleve und das 
newe koönigl. würtembergifhe gu Schwaͤbiſch⸗ Gmünd erwähnen, 
welches letztere beſondets viel erwarten läßt. Endlich tritt auch 
Amerita hervor, und errichtet eine Anftalt under Aufſicht des 
Taubſtummenlehrers Glere von Paris. Aber befonders merk— 
mwirdig iſt, daß die Heiden in Japan und weit vorangeaangen 
find; dort exiſtirt ſeit Jahrhunderten ein ganzes Kollegium, wors 
in die Blinden Icbensläuglib als Proichioren der Nationalger 
ſchichte verforgt werden. Man to Man must bring relief, 
Die Akademie der Wiljenfhaften zu Edinburgh befchäftige ſich 
flets mir der Echiehung eines taubftummen und eines blinden Jüng« 
iings. Verſchiedene Borihläge "werden von Gelehrten gemacht. 


Han will behaupten, daß es Bepfpiele gebr, welche die Eltern , 


verbergen haltın — Ich böre von angeievenen Perfonen bes 
haupten, daß in Liverpool eine ganz. fonderbare Weidsperſon 
lebe, melde, obwohl vollig blind, die Farben durch Das Gefühl 
untericeidet, und zwar durch ein Stüd Kriftal von 5 bis 6 Zul 
Diet!! Ich deufe es mäher zu unterfuchen, Eine andere Erjaͤh— 
kung verdient ebenfalls Nahforihung. ine unwiſſende Daus: 
Magd,.dey Stirling, hier in Schottland zeigte eine wunderbare 
Kenntnig der Äfrenoınte im Schlafe, wo fie über eine Lk 
tion des Hofmeiſters, melde fie von ungefähr angehört, lauf 
fprad. Sie widerlegte den Lehrer und betheuerte: es könne 
nicht fo feon, wie er fage, es muͤſſe ganz anders feyn, und dann 
erklärte fie Die wahre Beichaffenpeit. Voila je Somnambulisme 
em Ecosse! 

. Spanifdhes Amerita 

Nah Berfiherung eines am 21. Jung von der Inſel Margarita 
fir ſechszehn Tagen zu Baltimore angefommenen Sciifers, follten 
die Jufurgenten Barcelona wieder erobert haben, und auch im 
Befige von Laguira und Gararcas feyn. Die Inſurgentenſſottille 
war von Mirgarita nah dein Dronoto gefegelt, 

Eine fpanifche Goelette mit 11, Millionen Piafter am Bord 
war am 20. Aprit auf der Fahrt von Janfaita nach Guba von 
einem Jnfurgentenkaper genommen worden. Londoner Blättern 
zufolge fol auch ein portugieſiſches Fahrzeug, mit Geld für den 
Sold der Truppen in Brafliitın an Bord, bey Madera von eis 
nem Jmfurgentenkazer genommen worden fepn. 
Schweden. 

Stodhofm, den 15. Jaly. Fortſetzung der Rede Er. 
koͤnigl. Hoh. des Kronptinzen bey Etnfuͤhrung des Herzegs von 
Ehdermannland in den Staatsrath. 

»Seit langer Jeit hat men den Stast mit einer Familie 
und das Oberhaupt eines Dtaste, der das Öfentliche Vermögen 
wyeiſe verwaltet, mil einem haus haltetiſchen Vater veralichen, der 
für das Wohl feiner Kinder ſorgfaͤlt'g bedacht if. Dan bat 
dann von einer ſolchen Regieruug gefcat: Dog fie vaͤterlich fen, 
nud von denjenigen, die das Ruder derſelden führten, daß jie 
die Vater des Volles wären. Dieſe Sprache it einfach, fo mie 
dee Begriff, den-fie ausdendt. Die Menfhen haben fie als das 
Muſter der Derwaltung von Staaten bejeihnet, von welcher 
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Art auch die Negierunadform ſeyn möge. Fuͤr die Staaten gibt 
es, fo wie für Samilien, mehrere Urſochen des Aufblüpens und 
Wopfftandes, fo mie mebrere Urſachen des Berfalls und Kuins. 
Wenn ein Familienvater mäßig, ein Freund der Ordnung und. 
Sparfimkeit if; wenn er in der Bearbeitung feiner Ländereyen 
oder im Der Leitung feiner MWerkftärte die forgiamite Thaͤtigkeit 
anmendet; wenn er feine Ausgaben ſtrenge nah feinen Ginnabe 
men ricktet: jo reicht das Alles doch nicht hin, um fein eiunes 
Wohl und das Schidfal feiner Kinder zu fihern. Er muß nicht 
eher ruben, er kann nicht eher glauben, alle feine Pflichten er⸗ 
füllt zu haben, als wenn er durch eine weife Vorſicht feine Er—⸗ 
fparungen fo weit gebracht hat, daß er einigen Jahren von Mars 
gel oter Haudelsſtockung getroft entgegen fehen kann, als bis er 
duch feine Weisheit und die Stärke ſeines Sharakters feine Kin: 
der zu Demfelben Beifte der Ordnung und Thätigkeit geleitet, bis 
er egalih im feinen vorhergehenden Verpältniffen. und Verband: 
fun idre Erbſchaft in Sicherheit vor aller Beſtreitung gefcht 
bat. Die Wopifahrt eines Staats Hänge noch von verwickeltern 
Urſachen ab: denn fie umfaßt die allgemeinen Berhältuiffe, wel: 
che die verſchiedenen Klaſſen deſſelben, die Regierung mit der Ras 
tion und die Nation mit der Regierung verbinden, und die be: 
fondern Berbältniffe dieſer Regierung mit der Regierung anderer 
Nationen. Birgebins würde fih eine Regierung durch eine hauss 
hälterifche und weiſe Bermaltung bemühen, dein ntereffe, mel: 
ches fie mit der. Nation verbindet, fo wie dem Privatintereſſe 
ihrer verschiedenen Klaffen Genäge zu leiften. Die Eriftenz; eines 
folhen Staats würde noch unfiher feyn, wenn diefe Regierung 
nicht beftändig ihre Aufmerkſamkeit auf die Schritte ihrer Mache 
barn richtere, wenn fie weder die Mittel noch den Willen hätte, 
einen ungerehten Angriff abzußhlagen. Die Gefchichte der Voͤl⸗ 
Ber hat nur zu ſehr bewiefen, daß felbft ihre "Größe bisweilen 
die Urſache ihres Ruine ift, und daß ein Volk nicht anders auf 
einen langen Frieden technen kann, als wenn es fich ſtets zum 
Kriege bereit hält. Wergebens würde auch eine Regierung alle 
ipee Sorgialt anwenden, mit den fremden Regierungen in gu— 
tem Einverftändniß zu bleiben; vergebens würde fie fih durch 
ihre kriegeriſche Stellung gegen jedes feindfihe Unternehmen 
fihern; — der Staat würde nichtsdeftomeniger feinem Ruin ent— 
gegen gehen, wenn man Durch sine ſchlechte Sineichtung der ins 
nern Verwaltung die wahren Quellen der Öffentlihen Wohlfahrt 
ableiten oder verfiegen liche. Wehe den Völkern, deren Monarch 
bloß Krieger feyn wollte; wehe denjenigen, die zum Oberhaupte 
nur einen Derwalter haben. Unwiſſende und babarifhe Völker 
wurden lange Zeit duch bloßen Kriegdruhm verführt; in ihren 
Gefängen und Feſten feperten fie nur die Helden, die fie zum 
Kampf führten. Allein die Nationen, welche durch die Fackel 
der Vernunft zu dem Ziel geführt werden, weldes fih die Nas 
tur vorfegt, haben durch eine lange Criahrung und durch nur 
zu langes Unglüd eingefeben, dag im dem Zuſ mmenwirken und 
der Bereinigung der Militärfunft mit der Wiſſenſchaſt der Vers 
waltung weſentlich die Kunſt beiteht, ein Volk zu regieren und 
es dem Gluͤcke entgegen zu führen. Die Regierung, die diefe 
Kunft beſitzt und fie Bruftvoll anwendet, verdient den Tribut 
der Dankbarkeit, der in einem Jabrhundert der Aufkläruug 
fhmeichelpaft dem Genie uad der Tugend fun muß. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Rußland. . 

Es war am Geburtstage des Groffürften Mifofaus, daß 
deffen Verlobung mit der Prinzeffin Charlotte vollsogen wurde, 
In dem Ralferligen Manifeft, wodurch diefe Verlobung der Ras 


Gehalt und Aufferer Sch 


on bekannt zemacht warb, iſt befohlen, die Pringeffin künftig 
Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Alerandra Feodoromna zu 
nennen. Die Feſte wegen diefer erfreulihen Begebenpeit follten, 
mit wenigen Uuterbrehungen, bis zum 3 Aug. fortdauern. Dee 
Großfürft Konſtautin traf am 23. Juny (a. St.) von Warfhau 
zu Peteröburg ein. : 

Deffentlihen Nachrichten zufolge hat das Pollzeyminifterium 
gu St. Peteröburg, unter mehreren Schaufpielen, auch folgende 
aufzuführen verboten: Don Garlos und Wallenflein, von Schil⸗ 
ker; Ggmoat, von Göthe; Nathan der Weiſe, von Leſſing; 
Ubaldo, von Kogebue; der 201e Februar, von Müllner; 
Fauſt * Luther, von Klingemann; Roſamunda, von Roͤr⸗ 
ner u. ſ. m. 


Bermifdte Machrichten. 


Se. kaiſetl. Majeftät, Rußlands erhabener Monarch, gewohnt, 
Bemühungen für Wiſſenſchaft und Kunſt auch Im Auslands auf: 
muntern, haben gerupf, dem Bud s nad Kunſthaͤndler, Bra. 
r. Gampe- zu ua deffen neue Landcharten, an lanerm 
nheit, den englifden und fransöfifchen 

Ben Borrang ftreitig mahen — einen koſtbaren Brillantring duch 
Hoͤchſtdero Generaladjulanten, Generallieutenant Jomini, zuftels 
len zu laſſen, zur Bejeugung der allerhöchſten Zufeiedinyeit mit 


+ einigen, durch den Fürften Wollonsey Hoͤchſtdenenſelben vorge⸗ 
legten Blättern. 


Man kann ohne Bedenken zur Ehre der deutfchen Nation 


‘auch den Umftand anführen, daß dur die Achtung ihrer Schrifts 


Peller für den Werth firliher Bildung die Anzahl unfaubrer Ror 
mane und Gedichte im unfeer Ritteratar überz1s gering und wer 
nig bekannt if. Daß durch die Gef bepden Leipjiger 
Meffen die Einbringung ebelofer Schrifiou ber dem ſich dort 
einfindenden Bucpindler ſtrenge unter'aut °n, kdanen wie nicht 
werbürgen; zu münfchen wäre es allerdings. Je mehr aber bier 
ber die deutſche Litteratar von dem Schinuge obfeoner Bücher 
Uch frep erhalten hat, deſto mehr follten überall die Verſuche 
einiget Autoren gerügt werden, in Romanen und Erzählungen, 
Die der feinern Welt und unverdorbenen Frauenzimmern ſich zu⸗ 
gaͤnglich zu machen willen, eine neue Act von Unſittlichkeit auf: 
gubringen, die um fo midermärtiger if, da fie als Natur Made: 
fangenheit und Unſchuld ſich geltend machen will. Wir meynen 
bier jene Schilderungen foreirter Maivetät, zu Denen die Kotze⸗ 


iver 


but ſchen Gurli’s wohl den erften Anlaß gegeben, die nun zur 


wüfen. 


isung der ärgften Lüfternheit und Liederlichkeit dienen 
Ein Gemälde folder forcirter Maiwetät ift unter andern 
Slauren's Mimili, von der fhom die zweyte Auflage erſchienen 
,. obwohl Bein Refer und keine Veferin, denen Ratur und 
Wahrheit lieb find, Wohlgefallen daran finden werden. Aber 
gerade uber die beyden Punkte weiß der behende Eon des Er—⸗ 
wäihlers die Meiften zw täufhen, jo daß Die innere Unwahrheit 
und Luͤgenhaftigkeit des Bildes ihren gefunden Sinne nicht vet 
ar und deutlih wird, Gin einziger Bleinee Roman, wie Sus— 
chens Audfteuer (Ex Dot de Suzette von Fievée) würde die 
deutſche ſchoͤne Lifteratur mehr ehren, als fünfzig andere in. der 
Art der Mimili von Glauren. — C 
Innobruck, den 31. July. Amivergangeren Montag gab 
Madeuoifelle Marinoni auf ihrer Durchreiſe von Venedig nad 
Münden im hieſtgen Eaſinoſaale eine muſikaliſche Akademie, bey 
weicher Gelegenheit dieſe berihmte Sängerin Durch ihren herrlichen 
Seſaug von allen Kenuern der Tonkunſt den lauteſten Bepfall erpielt. 
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Auch der zehnjaͤhrige Sohn des Hru. Grafen Alberti hatte Gele— 
genheit fih bier auf dem Fortepiauo oudzuzeichnen. Nah dem 
Wunſche mehrerer Freunde der Tonkunft wird diefe vortreffliche 
Eängerin morgen Abends mod eine Alademis geben. 


—e— ——. 
Königl. Hofs und National Theater, 

Dienstag: Bruderzwift und Berfühnung. 
— —— — —— — 

3145. Ein menblirtes, mit Alkoſe und eigenem Giugange 
werfehenes Zimmer Fann von einem Seren bis ıflen Eeptember 
besogen werden. Das Mebrige iſt in der Diemersgaffe Nr. 159 
über 2 Etiegen ju erfragen. 








5104. Im Secriedergaͤßchen beym Brannteweiner im der Per 
derergafie Mr. 406 über 2 Stiegen ift ein ausgemaltes menblir 
tes Zimmer um fehr billigen Preis säglih zu beziehen, 





1141. Eine fehr gute Doppelflinte von F. ulrich in Bern 
(Canon tordu) mit goldenem Zaͤndkorn, iſt um 40 fl. zu vers 
Taufen. D. ü. z 


Die Sammlung des baieriſchen Münztrchtes vom Jahre 002 
bis 1765 (in 3 Foliobänden) ift um 6fl., dann die Sammlrng 
baieriſcher Kreisabfhirde von 1551 bis 1757 um 4fl. u ver 
Taufen. D. ü. 


3145. Im Dultgaͤßl Nro 7351 find zwey ſchoͤne Logis auf 
Michaeli zu verftiften, und das Nähere ift dey dem Eigenthiuner 
allda zu erfragen. 








3146. (3.0) Rolfgang Bogl, in der Neuhanfergaffe 
Mr. 1117, empfiehlt fi in allen Gattungen Spezerep : Waaren, 
Schnupf und Rauch: Tabak von befier Qualität, alle Gattuns 
gen Batift, Hamans, Zwitn, leinene und baummollene Strümr 
pfe und mehrere andere im diefes Fach einfchlagende Artikel. Auch 
find zu haben alle Gattungen Betrfedern und Pflaum. rbittet 
fh geneigten Zufpruh unter Berfiherung reeller und billiger 
Bedienung. 

3149. Auf der hiefigen Stadtwage ift fehr ſchoͤner Waldflacht 
um billigen Preis zu verkaufen. 





3150. m der Fürftenfeldergefie Nro. 989 im erften Stode 
ift ein Logis mit fünf Zimmern nebjt andern Bequemlichkeitem, 
auf das Ziel Michaeli zu verfliten. 








Shrannen:Angeige vom 2ten Auguſt 1817. 
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6. Auguſt 1817. 


Deutſchland. 

Baiern Münden, den 5. Auguſt. Ihre Mojeſtät 
unfte allerdurchlauchtigſte Königin find mit J. k. Hoh. 
der Prinzeffin Karoline geftern Abends gegen 9 Uhr im erwüͤnſch⸗ 
teten Wohlſe hn zu Nymphenburg wieder angefommen, 

Die Baierentyer Zeit. enthält Bolgendes aus Batreuth, 
wom 3. Auguft: Se. Majeftät der König von Preußen ift, unter 
dem Namen Oraf von Ruppin, geftern von Karlsbad nach Eger 
abgereifet und bat vom Eger aus in der Macht die Reife über 
Baireuth und Bamberg in die preuß. Rheinprovinzen angetreten. 
Um das allerftrengfte Inkognito zu beobachten, waren hier die Pferde 
für den Hrn. G.9» Ruppin anf heute Nachmitag um 3 Uhr, und Die 
Dferde zu 2 vierfpännigen Wagen, worin angeblich die Hrn. Adjutanten 
fahren würden, auf heute Morgens um 6 Uhr beſtellt. Jedoch 
ganz unerwartet bemerkte man in Dem erſten Diefer benden heute 
Morgens gegen bald 7 Uhr hier angefommenen holodededten 
Wagzen Sr. Moj⸗ſtaͤt felbſt linker Hand ſitzend. Aller hoͤch ſtdieſel⸗ 
ben hatten auf der khten Station, Berne, das Frühſt ack eins 

enommen und vermeiiten bier, ohne auöpifteigen, nur cinige 
genblide an dem Pofthaufe, bis umgefpannt mar, welches auf das 
fehnellfie geſchah, fo Daß Der hohe Reifende feinem ſehnllchen Wunſch, 
von Wenigen bemerkt zu werden, errelchte Se. Mai. hatten bey 
dem Aubruch Ihres heutigen Geburtstages den Unfall erlitten, 
‚quf der Straße 4wiſchen den Stationen Thiersheim und Weis 
Eenftadt umyeworfen zu werden, wovon Alergöchnftdiefelben eine 
Meine Befchädigung oberhalb dem linken Auge und eine leichte 
Gontaflon an der Schulter erhielten, 

Die Würzbarger Zeitung fhrist aus Würzburg, vom 
1. Auguſt. Mit freudigen Herzen und einem zuverjichtlicen 
Bilde auf kommende biffere Zeiten. vernehmen wir die nicht nur 
von viefen Gegenden unjers Varerlandes, fondern aud Des Aus 
bands eingehenden Nachrichten über fenerlih begamgene Erndee s 

" md Dandirite für den reichen Segen tiefes Jahre, Es ſcheint 
non der Zeirpunkt gekommen zu ſeyn, wo ſich mit und Die ſtief⸗ 
möütterlich enrade Natur, ein noch größere Stuͤrme verkünden: 
des poluiſches Zeitverhaltmig und der getheilte Kampf der Mey⸗ 
nungen und Jutereſſen ausaeſohnt haben, mo der unjhuldige 
Einzelne, (dee bisher nur alljuojt als blinder Spielball druͤcken⸗ 
der Anordnungen jun fogenannten Beten ten gewinnſuͤchtigen 
Umtrieden von gewiſſen Staͤnden oder auch nur von” einzelnen 
ſich durch die Noth ihrer Mimenſchen bereichernden Spelulans 
en dienen mußte) feinen angeſammten heiligen Rechten jurücdiges 
geben und tie Menſchheit nicht mehr won Der Unmenfchlichkeit 
deherrſcht wird, Das Unglück ift die Schule des Lebens, und 
Ber Wenlch felof dep gemauesent Betrachte, ſeiacs Gluͤds und 


Unglüds Schöpfer. Wer wird in Abrede ftellen, dag wir aus 
Den fih num zu ihrem Ente neigenden verhängnigvollen Zeiten 
mit doppelter Grfabrung, mit geläuterter Belehrung für Die Zus 
Eunft, hervorgegangen find ? Möchten wir aber fortpin es nicht 
ollein behm tedten Buchftaben der Belehrung und beym gutem 
Willen, ohne ausdauernde Wirkſamkeit, belaffen!! Möchten wir 
uns fortan nicht mur allein dutch Mort und autaemeinten Rath, 
fondern durch hülfreide That aufmuntern, und die gemeinjame 
Sand (denn nur Gemeinfinn fürdert) zur Unterftüsung bieten!Y 
An vielen Orten Deutfhlands wurde bis jest die Cinführung des 
erften Getreide: Wagens der dießloͤhtigen fegensvollen Gentte 
mit tiefer Rührung und Anbränft, als mmweraänglices Volkefeſt 
nefenert, und in mehreren Städten und Dörfern mit dieſern 
Feſte eine reihtt> Tumde am die niedergebeugten Armen vers 
bunden, Rear \ı mn nicht in dem Herzen eines jeden menſch⸗ 
Hchgefinnten „ui“ er laute Wunſch, daß in allen Gauen 
des num gefeaneteu A "vıihlands Die Fever der Tirkjöhrigen ſe⸗ 
gensteichen Erndte, durch ſortgeſetztes Wohlthun für die Arinen 
und Inhemittelten, gemeinfam, und nicht länger noch das von 
fo vielen wucheriſch gefinnten Bemitteiten bisher kuͤnſtlich ausges 
übte Motto: »beati sunt possidentes!« (Selig find die da has 
ben in Wirkfamkeit erhalten werde!!! 

Defterretd. 2m 18. July wurde auf bee k. k. 
Patrimonialherrichaft Voͤſſendorf der erfte Verſuch mit der auf ° 
Beranftaltuna der Wiener Landwirhſchaftsgeſellſchaft vwerfertigtem 
Emith'iden Erndtemaſchine, in Gegenwart des Kronpringen und 
der Erſberzoge Kart, Rainer, Ludwig und Rudolph, auf einemt 
eben grseitigten Roagenfelde vorgenommen. Es ergab fi daraus, 
daß diefe mit zwey Pferden beſpannte Mafhine binnen 10 Ztume 
den dr Taas 5 miederöfterreichifche Joche (su 1600 Quadrat⸗ 
loftern das Jod) zu ſchnelden vermöar. 

" Mien, den 50. July, Kurs auf Augsburg 373. Konvene 
tionsininge 327. 

Dreuwfien. Damburger Jeltungen ſchreiben: Der 
ent, welden die preußiſche Regierung auf ihren Univerſttät w 
gegen das vor jeher fo verderbliche Unmefen vom Orden und 
andern Verbindungen, wie lie Namen haben, zeigt, wird vom 
allen Wopfdenkenden, und befonders von fo vielen, für das Wopf 
ihrer Söhne beſorgten Eltern um fo mehr aebilliat, je gtoͤßer 
manche Grieffe waren, zu denen die unzeltige Nachſicht führte, 


In Halle iR übrigens, wie man verfihert, feit der Entfernung 


der Unrubeftifter, Fleiß und Ruhe wieder einbeimifd), und et⸗ 
ſtere mar nie unferbrochem. — Seit Kurzem if ein Werteifer 
zwiſchen den Berliner Schiffern und der Darnıpfboots Jahadern 
entikanden. Erſtere wenden alles an, um ſchneller als das Dunyie 
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Schaf nah Pamburg zu kommen, und wirklich legte der Schift 
for Wochlitz mit einem nem und fehr vortheilhaft gebauten Fahr⸗ 
Zeuge die Reiſe nad Hatıburg in 4 Tagen und die Ruͤckreiſe (ger 
gen den Sirom) in nicht. vollen. 6 Tagen jurüd.« 

BWäürtemberg.: Durh eine Eönigl, Berordnung 
vom 1. Aug. wird das unterm 10. Juny feſtgeſetzte Maximum 
der Getreidepreſſe auch auf Die Grzeugniffe.der neuen Erndte aus: 
gedehnt. (du Heilbronn wurden die Brodftuͤchte am 29. July 
aum erſtenmale unter den. Maximumspreis verkauft 

Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll der 
38ten Sigung der Bundesverfammlung. 

(Beihluß.) 

Abflimmungen von Deiterreich und Rurbeffen über die 
reichstaumergerechtliche Sujteutationsfafle.- - Gn-jenem wurde uns 
ter Anderm geäußert; Auch nach Auflöfung der deutſchen Reicht: 
Berfafjugg bauerse undegweifelt der rechtliche Ausſpruch ſaͤumtlicher 
Reichsdiener auf-ipee Subſiſtenz noch fort. Ob Deiterreich ſich 
nicht,’ verindge der dem Grjhauje in der Vorzeit verliehenen Frey⸗ 
heitsbriefe, von biefer gemeinfanten, Den Reihöfländen obliegen⸗ 
Den Verbindlichkett losſagen Eünute;. Diefe Frage war micht [mer 
zu drantworten, aber 15 molite zu jener verhängnißvollen Zeit 
Kine Anwendung hüvon machen. Handeln und duch ſchleunige 
Hillſe mis dein Schickſal ausſohnen, war Oeſterreichs einziger Zweit, 
Dyne in nähere rechtliche Eroͤrterungen einzugehn, übernahm «8 
Dadcr- fregmillig an dem Tage der Riederlegung der deutſchen 
Karjerwürde, im hohen Befuhle Für das Schaickſal fo vieler ohne 
ihr Verſchulden aus ihren Witkungskteiſe verdrängten Reichodie⸗ 
ner, auf feine Aerarialkaſſen die Fortbezahlung des‘ Gehalts des 
Reiheminifteriame, der Prinzipallommifion amı ‚Reichstag, des 
gefamngten Rerhshofratps: Perfonals. und .andrer Keichediener, und 
unterzog fih daduech einer geößern Bürde, als ipm, auch abge 
ſehn von ben öfterreihifchen Grepheitsbriefen, hätte zugetheilt wer: 
den können. Daß. Oeſterteich großmütpig gehandelt, daß es mehr 
geleiftet. habe, ald Aym zukam, hierüber herefchte in ganz Deutſch⸗ 
land nur Eine Stimme, aber geftugt auf Das felbft gegebene 
Beyſpiel, und in uochmaliger Bebergigung der’ kaiferlichen Pflich⸗ 
ten bielten Sich daher aud Se. Maiejtät volltommen ermächtigt, 
als legten Ausfluß Allerhoͤchſtihret reihswäterlichen Sorgfalt den 
fo billigen als gerechten Wunſch auszjudrüden, daß nun aud auf 
gleiche Weife von Kurfüriten, Fürſten und Ständen des Reichs 
für den Unterhalt des übrigen Perjonsls der Neichspienerihaft 
ausgibig geforgt werde. Wenn nun frenlig die Undilden der 
Bett der goaͤnzlichen und vollſaͤndigen Erfuͤlung diefes Wunfches 
mäctig enfgegenflanden, während weicher Pertode jetoh Se, 
Vai. der Kaifer Iorerfeits ununterbrochen die frepwillig übernoms 
menen Berbindiichleiten erfüllt haben und felbige auch fortzufegen 
bereit find; fo glauben Allerhoͤchſtdieſelben um fo mehr Die beruhi⸗ 
gende, Ueberzenaung. nähren ju dürfen, daß dermalen, wo Deutſch⸗ 
lands Rechtezuſtand begriudet iſt und ſich immer mehr befeiligt, 
auch von den übrigen. hoͤchſten und hohen deutfchen Bundesglies 
dern ohne Sängern Verzug die gerechten Ausſpruͤche des noch übris 
‚gen Perfonals des damaligen Reis» Kammergerichts, als eines 
Der ebrmürdigften deutſchen Zuftitute feiner Beit, berüdfictigt, 
und die Regulirung Des Unterhalts derfelben beſtimmt werde. 
Sodann ‚wird vorgefchlagen, daß mit Umgebung der Perfonals 
Vertheilung der Unterhalt der berheiligten Individuen fortwährend 
aus Rammerzielern und Sapitalginfem berichtigt werten ‚mögen; 
fo wie die Rüdjtände ans den Aktivrücfländen His zum 1. Jan. 
817. Die Altern Rüdftände der Kanzlepperfonen vor dem Jahre 
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1803 (melde für die nach lebenden auf 15,147 fl.,.für Die ver⸗ 
florbenen auf 95,518 fl. berechnet worden), würden «aus Altern 
Rammersielerrüftäuden, nah Abzug eines Drittiis, zu bereichtie 
gen ſeyn; mozu auc Deftreich beyzutragen bereit iſt. 

(Der Befſchluß folgt.) 

Se. fon. Hoh. der Kurfürft von Heffen war am 27. Zulg 
von Hofgeisinar nah Karel gnrüsgelehrt und batte das Schloß 
Wilpelinspöhe wieder brgogen. An demſelben Tage Iraf der kur: 
heſſiſche Gefandte deyin Bundestage, Dr. v. Erpel, von Frank 
furt zu Kaſſel ein. 

Das Sachſen-Weimat'ſche Regiertingsblatt enthält ein Ger 
feg „über das gerichtuche Berfapten in minder wichtigen bücaers 
lichen Rechtsſtreitigkelten.« Selbiges gründet fi auf die Erwaͤ⸗ 
gung des ſchaͤdlichen Mifverhälttfjes, in weichem die Koften und 
Formen des ordentlichen Prezeſſes zu den Gegenſtaͤnden minder 
wichtiger Streitigkeiten fteben. Das nun vorgeſchtiebene Berfjahs 
und im ganzen Großherzogthume möglichft . 
gleidhformig, unnöthige Weitiäuftigkeiten vermeiden, Mit dem 
1. Aug. d. J. tritt es in Krafl. . 

Die Ginladung zur heiligen Allianz it nunmehr an alle Mit 
glieder der deurfchen Bundes, mit Ginfgluß der freyen Star, 
ergangen. 

Helvetienm Raufanne, den 29. Zu, Se. br 
tigt. Hoh. ‚der Großherzog von Sachſen- Weimar, begleitet von 
Ihrem Tochtermanne, dem Erbpringen von Medlenburg: Schwer 
ri, und deſſen Sohne, dem Pringen Paul Friedrig, befanden 
fig in den Icgten’ Tagen hier. Sie famen von Gef, und fepten 
von bier Ihre Reife über den Simplom nah Ztalien fort. — 
Am 20. d. kam die Leiche der Frau v. Stael, im Begleitung 
des Sohns det Verftorbenen, zu Goppet an. Die Tochter und 
deren Gemabl, der Herzog von Broglio, waren bereits Tags vor⸗ 
her dajelöft eingetroffen. 

Frankreich. 

Im Theater des Varieres hat ein neues Stuͤck, le Combat 
des Montsgnes, zwey, Abende hintereinander tumultuariſche 
Screen veranlaft,. Es Eoinmt darin, von- Brunet gefpielt, 
ein Handlungstommis, Namens Calicot, vor, der ohne Unis 
form zu fragen, einen militärifhen Ton und Haltung affektirt, 
Hierdurch glaubte fih ein Theil der Handlungskommis zu Paris 
beleidigt und ſuchte auf alle Weife die Vorſtellung ders Stüds 
su unterbrechen; Einige fprangen fogar aufs Theater und woll⸗ 


"ten den Borhang berablaffen. Inzwiſchen murde beydemale, ob: 


gleich das Gefhrey und der Loͤrmen ungeheuer waren, die Ruhe 
durch die Wade md die Gensdarmen mieder hergeitellt, welche 
12 bis 15 Hauptſchreyer ins Gefängnif führten. Brunet, ober 
gleich deu Schnurrbart und die Spornen abgelegt, blieb doch 
dem Karakter feiner Rolle darin treu, daß er fih, um nad 
Haufe zu gehn, eine Militär Eekorte ausbat. 

Nach Berichten aus Marfeile vom 9. Julo wiederholte ſich 
dafeltit am 5. d. M. um 1 Uhr Morgens das nänliche merkwuͤr⸗ 
Dige Greigniß, welches man am 17. Juny 1812 beobachtete: das 
Waſſer wich plöglid vom Lande zur und drängte ich mit 
Ungeftüm zu der Mündung des Hafens hinaus. 

Paris, vom 28. July. Konfel. 5 Proz. 68 Fr. 40 Eent, 

Staliem 

Die allg. Zeit. enthält Folgendes aus Meapel, vom 18- 
July. Gewiß muß es im übrigen Gurepa fehr auffallen, wenn 
man in anfrer offiziellen Zeitung fest, daß die Regierung mit jo 


berlichfigten Räuberhauptleuten, als die Gebräber Vardarelll, eis 
nen förmlichen Frieden und Vertrag abgeſchloſſen; und zwar nicht et⸗ 
wa, daß fle fih unterwerfen, aber von der Todesftrafe freparfprochen 
ſeyn follen ; nein, ein Uebertreten in die Dienfle des Staates mit Jah⸗ 
red = und Monatsgehalten für fie und ipre Spießaefeflen, und ihrerfeits 
mit Uebernahme der Verbindlichkeit, Puglien von andern Räubers 
Banden und Gefindel zu befreyen. Und doch war eim folder 
Bertrag leider notpwendig geworden, Die Erndte vor der Ipüre, 
und Leine militärifhe Gewalt, die Vardarelli zu bezwingen; das 
gemeine Volt auf ihrer Seite, denn fie brandſchatzten die Reis 
ben und Gutsbefigee und uhterftügten und verfhonten Die Ars 
men; ein Anftri von politifher Paithey, gerechtfertigt durch 
den fangen Mißbrauch im Königreid Neapel, dergleichen Mens 
{den von Sisilien aus jur Störung der Franzoſen und Mürats 
begünftigt zu baden; emdlid Die Klugheit und ‚Tapferkeit diefer 
Näuber, die einer überlegenen Anzahl neapolitanifher Soldaten 
fpotteten, waren die Teiebfedern, melde die Unterhandlungen 
erjeugten und zu Gnde bringen liefen. Man fagt, die Bars 
darelli pätten auch ſchon mugliche Beweiſe ihrer Treue dadurch 
gegeben, daß fie der Regierung wichtige Verbindungen in Ben 
Provinzen eutdeckt; Denn da man Dort nicht glaubte, daß das 
Souvernement ihnen jemals verzeihen koͤnne, mwendeten ſich alle 
Gegner deifelden unverholen an fie umd fchlugen ihnen vor, ſich 
on ihre Spige zu fellen. — Am 25. d. M. tritt das oͤſterreichi⸗ 
ſche Korps, feinen Ruͤckmarſch nah dem Baterlande au; am 
5. Auguft wird nah den verabredeten Marfhrouten - kein Mann 
deſſelden mehr im Hönigreiche ſeyn. Alle Gerichte, daß jeme 
Truppen einen Tpeil einer Beobachtungsarmee bilden mürden, 
die man in Rord : Ztalien aufitellen wolle, find Duchaus falſch. 
Er. Mai. der Kalſer sieht fie in feine Staaten zurück, nachdem 
Der König beyder Eisllizm ihr wiederholt und ausdrücklich wer. 
ſichert, derſelden zur Aufrehthaitung der Ruhe und Ordnung 
in feinem Reiche, wozu le fo Eräftig gemirtt, mie ferner zu 


bedürfen, indein die vom General‘ Nugent organifirte Narional: " 


Armee nunmehr dazu hinreichend wäre Die Bildung der al: 
Banefifhen Regimenter erleidet vom Neuem Schwierigkeiten. — 
Für unfere Marine gefhieht fehr wenig, oder richtiger, gar 
Fichts. Man verläßt ih ganz auf den Schu von England. 
Mau fprah vor einiger Zeit von eimer Nonferarion der itas 
Lienifhen Seemachte und einer kombimten Flotte derfelben ger 
gen die Barbaresfen, wozu England aufgefordert, und einen Plan 
Angeſchickt; aber hieraus würde wenig Mupen entfiehen, und bie 
Unterhandlungen über diefen Gegenftand werden jest In einem 
größeren Maaßſtabe zu Lomdon von den bedeutendern Mächten 
betrieben, ohne daß man jedoch etwas Bedeutendes vom ihrem 
gu wuͤnſchenden Fortſchteiten vernommen — Die Zahlungstermi: 
ne der aufehnlihen Summen, welche Reapel an einen ansmwärtis 
en Prinzen zur Entfhädigung für feine Befigungen zu zahlen 
When find ziemlich weit hinausgefhoben werden, um 
unfee Finanzen aicht in Berlsgenheit zu dringen, und man hofft 
fogar diefes Jaht auf eine Verringerung ſaͤmtlicher Abgaben, die 
faft zu ſchwet ſind, ald daß wir fie fortwäprend ertragen künns 
ten. Diefe Ausfiht, und die zum Tpeil ſchon erfüllte Hoffnung 
einer reihliben iSeudte, erheben Den Muth der Unterthauen, der 
an vielen Drten fehr gebrugt war. 
- Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 24. July.) Konſol 3 Proz. 
gıY%. Sılt einigen Tagen ift der Kurs der. Staatspapiere bes 
teährlich gefallen. Man ſchreibt dieſes vorzüglich dem Umſtande 
mn, daß mehrere Wechfelpsufer bedeutende Verkaͤufe gemacht has 
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ben, um dem Gewinn, den das wor einiger Felt eimgelsetene, 
Steigen ihnen verfchafft hatte, zu realifiren. Uehberdieß -werbreir 
tete fi ep der Börfe Das Gerücht, Die‘ franzöfiihe. Regierung 
wolle ein neues Anlehen eröffnen. — Nach Ausfage eines Schif⸗ 
fers folen 4 aus Gpina zuruͤckkehrende Dftindienfahrer dur 
eine Waſſerhoſe (Tpphon) untergegangen ſeyn. Sie⸗ waren hier 
für fehr große Summe verſichert. — Nachtichten aus St. Helena 
zufolge hat Buonaparte feinen Frog, nicht ausgehen zu wollen, 
aufgegeben, und macht fi ‚viel Bewegung, Inzwiſchen hat ſich 
fein Ausſehen fehr verfchlimmert. s 
Gleich bey der eriten Erwaͤhnung bes von den Danfefkädten 
der deutichen Bundesverſammlung gemachten Antrages, ſich auch 
bey England wegen Beihügung des deutſchen Handels gegen 
die Barbaresken ju verwenden, machte das Morning: Ehre 
nicle folgende Bemerkungen: m Mit weldem Rechte Edunen 
die Deutihen wohl von uns fordern, ihren Handel zu beifügen, 
von dem fie uns auf alle Meife ausfchlichen wollen? Mir kön 
nen fle glauben, daß unfere Regierung ihr antidritifhes Syſten 
wnterjtügen werde? (England hat durch feine Behacrrlichkeit allei 
das feite Land von der Tyranney Mapoleoms erlöst; zum Da 
dafür ſtrebt num das fefte Land Darauf hin, alle Dekcete Napo⸗ 
leons gegen Den englifhen Handel wieder in Keaft gu ſetzen; 
und dam verlangen Die Deutfchen noch, daß wir Ihren Handel 
gegen die Feindfeligfeiten der barbarlihen Kaper ſchützen follen? 
Wenn die engliſche Regierung wirklich ſpraͤche: »Wie haben nichts 
dagegen, daß die tüͤrkiſchen Beamten auf der Südküfte der mit⸗ 
telländifhen See vertrieben werden, daß man Befagungen bins 
fende und die Einwohner in Schug nehme,“ was würden bie 
Nationen des feften Landes antworten? Sie würden es als ei: 
men Berfuh Eaglands detrachten, ſich auch den Alleinhandel 
des nördlichen Afrika’ zu ſichern. Ueber Englands Gewinnfucht 
würde überall geſchrieea werden, und Die Nothwendigkeit ‚eines 
Bündniffes aller Maͤchte des feften Bandes, zur Demüthigu 
des ftolzen habſuͤchtigen Guglands, würde ein Lieblingstyema * 
ler Journaliſten werden. Wir haben dergleichen ja ſchon erlebt, 
Wie ftumm, demüsbig und unferwürfig war alles vor Buonas 
en Kaum If diefer Wehrmwolf bey Seite geſchafft, fo geht's 
ber Englauds Größe, über »Ddiefes eigennuͤtzige Kraͤmee⸗ El⸗ 
land« her. Angenommen ed gelänge euch, uniere Macht zu bres 
hen, was follte dann aus euch werden, da ihr euch nicht ins 
mal farf genag fühlt, eim elendes Geeräuberneft zu gerflören? 
er we nit glauben, daß England albern und blind au: 
gleich fep!« " 
Die Times, war auch ein Oppofitionsblatt, aber ſtets weit 
gemäßigter und in diefem Falle wohl auch verſtaͤndiger und grs 
vehter als das Morning: Gpronicle, ſchreiben dagegen: » Wir 
fehen feinen Grund, warum Gagland nicht zur Grrelhung eines 
fo wichtigen Zwecks (gemeinfchaftlicher ze. der größer 
europäifhen und deutſchen Maͤchte » gegen die Barbaresken) mit 
wirken follte, der für Das allgemeine Jateteſſe des Handels fo 
wichtig if. Ginige Politiker, die nicht nachzudenken pflegen, 
dürften vielleicht glauben, daß es klug von England feyn würde, 
wenn ed die andern Nationen fi ſelbſt überliege und Die Kor⸗ 
faren und eutopäufchen "Kaufleute ihren Zwiſt mit gemaffneier 
Hand ausmachten. Wir find nicht dieſer Mepnung. Gngland 
iſt offenbar und direkt, dabey intereflirt, daß der Handel Durch, 
die ganze Welt grüne und blühe; 4 hat, wie fid leicht erweiſen 
läßt, nur Bortheil davon, wern ed den benachbarten Nationen 
wohlgeht. Die Unterdrüdung der Seeräuberey betrifft alle Kauf⸗ 
Beute und deßhalb alle Pandelöftaaten fehr nahe, und. für Groß⸗ 
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Beltanmien kanm es, ſelbſt wenn man die Sache vom einem bes 
ränkten und felbitfüchtigen Standpunkte aus betrachtet, nie 
gleichgültig ſeyn, ob Die, bep meiden ein Boͤlkerrecht gilt, und 
ie den friedlichen VBerkehe unter dem Megſchengeſchlechte betreis 
ben, ihren ehrenwollen Plag auf dein Dcran behalten (shall re- 
tain their honest footing om the Ocean), oder von anderen 
genedt, geplagt und verdrängt werden, deren Verkehr Raub iſt 
nud die Bein anderes Geſetz als das der rohſten Gewalt aner⸗ 
Fennen. Werden etwa.Die Korfaren, wenn fie es mit Den deut⸗ 
fen Staaten zu thun haben, bep Äbren Prifen mit befonderer 
Borfict oder Gewifenpaftigkeit zu Werke gehen Geſetzt fle res 
pektiren die britsifche Blagge, werden fie auch ein Gleiches im 
Hinſicht ‘des brittifhen Eigenthums thun, Das unter fremder 
Flagge verſchifft wird? Und wie läßt fih denn im Voraus allen 
BVerfillen vorbeugen, wo ein Engländer durch Ränbereyen an 
fremden Schiffen verübt, bedeutenden Verluſt erſeiden kann ? 
England ift, wir wiederholen es mo einmal, perſoͤulich bep 
dem Zwiſte zwiſchen Hanfeftädten und ben Barbatesken ins 
gerefiet, und felbft abgeiehen von diefee Rückſicht, würden wir, 
frey geftanden, auf nichts flolzer fepn und nichts lieber fehen, als 
wenn alle Beihwerte und Verfolgte iu Europa ihre Zuflucht 
gur großbritannifhen Marine, als Schiedärichterim und Räcerin 
der vorgefalfenen Unbllden, nahmen; deun wir find fet über 
xugt, daß Die Lage, worin wir durch Diefe Dieuſterweiſung 
Fimen, die Mühe, Koflen und Gefahren, welche mit Bolliiehung 
der uns dadurch auferlegten Pflichten verbunden wären, bey Weis 
tea überwiegen würde.“ D 
* Brafilien + ” 
Rod Briefen aus Liffabon, in frangöfifchen Blättern, hatte 
"man bdafelbft von Rio de Sau- Francesco die Nadrict, daß 
%e Truppenabtheilung des Marſcholls Melo ipren Matſch nah 
Maſſairo fortgefegt und von der Mündung des Rio San: Srans 
wesco bis Pillanova hin fih alle Ginwohner dem Künige unters 
worfen haben. - 
Bermifdte Machrichten. 
Bolgende in Deutſchland wenig bekannte Geſchichte der neapo: 
ntamſchen Konſtitution dürfe, da fie vom Agar ſelbſt erzählt 
wird, unſern Lefern nicht unintereffons ſcheinen. Wir heben fie 
aub dem deutihen Beobachter aus: »Er habe, als jie nach 
Reapel gefomnıen, glei damit angefangen, die Finanzen zu ord« 
wen, (die ihnen Johph und Nöderer in großer Verwirrung hin— 
trlaffeır) umd eim Katafter zu machen, zu dem er Die Plane von 
Dirfleldorf mitgenommen. #16 er hiermit in Drdnuug, fo habe 
er dem von einer Ronflitution geredet — auch von Jvadım den 
"Auftrag erhalten, den Plan hierzu ausgusrbeiten — Er babe 
dieſes getyan, obſchon mar den Miniſtern ſtets nachſagt, daß fie 
Fine Berfaſſung wollten. Gr habe es in Der Apſicht gethan, 
am ihrer Berwaltung mehr Ordnung und vor allem mehr Res 
geisechtiateit zu gebem She Unglück fen gewilen, daß der Km 
ata ron einer fleten Unruhe getrieben, jeden Tag eine neue @ins 
richtung, ein meurd Geſetz habe machen wollen — und ale bie 
Estuk arhabt, den Alten Zeit zu gimmen, ſich zu befamer und 
ja trmursein, und zu fihen, weſche Wirkungen fie in der Geſell⸗ 
P:it pereorbringen. Wrars Apficht fen geiwefem, durch Die Bere 
Ffııng hret Gtästtmafdiene den rapıden und gerfiörenden Gung 
ji nehmen, vll haut bunter le powoir als, qu’ılnese brise 
gie so miwen Haͤtten wis eine Werfoffung achabr, wir rer 
erun neh in Mearel. Der König hatte alle Eigenſchaſten zu 
Sure goden Regenten — nur die nicht, Daß er zum Throne ger 
karın wor, — ar fad ſchaell, ſah riheig — und halle ein treſt⸗ 
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liches Herz. Nur meinte er: eine Berfaffung beſchraͤnke feine 
Macht — er fah nicht ein, daß eine Grbmonergie nur dadurch 
beſtehen kann, daß fie ſich nad ſeſten Gefegen bewegt. — Wer: 
fhiedene Leute, die in fiiner Umgebung waren, beftärkten ihn im 
der Pieimung, daf er sur absols fepn müffe. Unglüdlicsrmeife 
hielt er viel auf Polisey. Epionerie.- Dann kommen oft Diens 
fen bis ind Kabiner des Fürſten, bie nie dapia kommen ſollten 
und gewichen dert eine Vertraulichtkeit, die fie nie genicßen follten. 
Aus Dre Verſaſſung wurde immer nichts — 6 wurde immer 
verfdjoten, wie man in felden Foͤlen zu hun pfiegt, wo man 
wicht den Wiutb bat, etwas Großes zu hun — noch den Muth, 
ju ſagen: es miwt hun zu wollen. Buonaparte fam von Elba 
gurüd. — Der König ließ ſich in Diefen Strudel hincinziehen, 
und ging gleich mir einer Armee Krapvlitaner uach DberJtilien. 
— As wir geſchlagen — als alles auf der Flucht — da riefer 
mid und fagte: mon cher Comite Mosburg, laitez uue consti- 
tution. Wer dieſe Flucht jah, wer Neapel kannte, konnte por 
augfehen, daß dir Kegieruna wicht länger wie noh 5 Tage befle: 
ben könne Die andern Vinifker — gebotue Neapolitam — 
drangen im mich, den Brfepl des Königs zu erfülen. Es if die 
legte Wohlthat, ſagten fie, die Sie dem Kunde erwelfen können, 
In die Verfafung da, fo find wir vielleicht fo giüdlih, den 
newen Herrſcher gu vermögen, daß er fie annimmt“ Auf beim 
Zut uchzuge arbeitete Ugar die Verf fung aus. Als fie nad Wear 
pol kamen, untergeichnete Der. König einen. weißer Bogen Papier 
uud verließ gieich Die Stadt, um ſich eingufigiffen. Er bejaht 
Agatn noeh im Weggehrn, dat Gemälde feiner Mutter mitzu: . 
bien, Die wor einigen Jahren gefterben und das er in feinem 
Shlafjtinmer hatte. Es wurde ein Staatsrath gehalten — Die 
Konflitwiion, fo wie Ayar je entworfen, wurde mit einigen klei⸗ 
nen Abänderunsen angenommen — fie wurde auf den ſchon un: 
terzeichneten Bogen geſchrieben — und in die Drudereg geſaudt. 
Agar, der fein Togwerk in Neapel vollendet — Der 100 Milie 
nen Älterer Schulten bezahlt, und 10 Milionen, die König 50 
ſeph noch Eurz vor feiner Abreife nch Vadriv gemacht, ging in 
das Schlazimmer des Königs, fehritt Das Gemälde der Mutter 
ans dem Raymen, widelte es zuſammen und verließ den Pack. 
Die Verfaſſung ward gedeudt und überall in Der Stadt ande 
ſchlagen. Ja 24 Stunden hielten Die Defieereiger ipren Ginzug 
— und das Voit von Neapel rip fie heruuter und trat fie wit 


Süßen. 








Könial. Hof: und Natiomals Theater. 
Donnerjtag: Mit aufgehobenem Asonnement. Zum Beßten 
bes Heetn Tırus und der Diatame Miliere. Zum erflenmale: 
Wilpelm Tell Großes pantominiſches Ballet in 4 Alten. 
In Szene geigt von Deren Titus. m 
In dieſen. Ballete werden Dr, Titus und Mad, Miliere, 
Mitglieder Der k. Aiatemie der Muſik un Parie, und ehe Id 
jer des Theaters la Stalla in Mailand, old Gifte auftreten. 
Konigi Hof Theater am Slarsiher. 
Mittwoch: Etaberl als Bauchrebner. 
— nn nn nn — — 
3150. (2. a) Es wird in eine hieſige Handlung dia juttger 
Menſch, welcher die noͤll igen Vorkenninſſe beſitzt, im die Lehre 
geſuchi. Dos Nüpere iſt im Remptoir Diejer Being gu erfragen. 


3155. Auf dem Niudermarkte Nio. 657 über 2 Eriegen (rd 
2 eitgrichiete Zimms jür einen Herrn Mit Betinten Py0% 
we begehen. 
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Mit Seiner koͤniglichen Mejefidt von Baiern allergnödigfiem Privilegio. 
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Deutſchland. 

Baiern Das königl. Regierungsblatt Stuͤck XXX. 
enthaͤlt? 1) Allerhoͤchſte Berordnung. (Das mit Oeſterreich ges 
ſq loffene Militar⸗Kariel betr ) 2) Betauntmachungen. (Die Kon 
Bursprüfung der katholiſchen Pfarramıts: Kandidaten im Obers 
DMainkrelie bee.) 3) Piarreyens und Benefijen + Erledigungen. 
4) Vfarrepen « und ee a rg = 5) Sigungen der 
Arheimen Staatstaths · Aommiſſion. 6) Berdienftmedaillen · Ber⸗ 
leihungen, Zufriedenheitd: Bezeigungen und Belohuungen. Se. 
Majejtät der König haben mit beſouderein Wohigefallen dıe edle 
Eutihloffenheit vernommen, womit mehrere Schiffleute, bey Dem 
im Mona:e Jaͤner 1816 durch Sieſtoß herbepgeführten Einflurg 
Der Brücde zu Deggendorf, eine bedeutende Auzahl von Mirbürs 


germ theild aus dem Steome, theild von dem yjolirt ſtehen geblier _ 


Briuen Jochen der Brüde, unter augenſcheinlicher eigener Lebends 
Gefahr aladlich gereitet haben. Zum Zeigen Allerhoͤchſtihrer Zur 
friedenheu und Gnade wurde dem Schigtnecht Georg Beichler 
von Deguemdorf und den Hilhlepenbefigern Joyannı Schmidt 
Johaun Shmwinghbammer und Alois Grundner von Fi 
fherdorf, die ſilderne Givil: Berdienftinedailie;- den Schiffleuten 
Anton und Jofepp Gatm, Franz Kaver Beihler, dem äl 
tern und jüngern, Anton Beihler, Joſph Aigner, Georg 
Köttmaier und Mathias FJifcher von Deggendorf; dann den 
Fiſchlehenbeſizern Andreas Platiel und Jeſeph Straßer von 
Fiſcherdorf — AUen zufammen eine Belohnung von 100 fl. — 
weiche unter dDiefelben gleichheitlich zu vertheilen, unterm 17. April 
1. 3. allerguädigft bewilliget, Ferner gerupten Se. Diajeitär ‚der 
König unserm 3. Jung I J. dem Archirs Regiſtrator Chriſtoph 
Düttenkofer ig Amberg, welcher bereits 50 Jahre Durch Fleiß, 
Talente und befondere Rechriipteit ſich ausgezeichnet hat, die gob 
dene: Gipil. Berdienftmedarfle zu verleipen; dann am 4. deffeiben 
Monats dem Wirthsſohne Jofepp Dızliperger, dem Sloßmeis 
fter Joſeph Arüner, dem Slofimeifter Zofepp Plauer, dem 
Floß knechte Benno Lehner, dem Sloßkardre Johann Willis 
bald und dem Gärtner Häufle dahier, durch deren Muth und 
Anftrengung der am 19. Jung v. J im die Iſar geſturzte Geo. 
dat Arnold vom Tode Des Ettrinkens ſelbſt mit Gefahr ipres eiges 
nen Lebens gerettet wurde, das allerhöchſte Wohlge jallen zu erkennen 
gegeben und ihre edle Handlung oͤffeutlich dekanut machen gu laſſen. 
7) Dienftesnadprichten: Sr. Moj. geruhten nachſtehende Beftims 
mungen zu treiien: Im Biowate July; am 11. den bisherigen 
Regierungsrat) Der Kammer der Finanzen des Obermainkreifch, 
Göriftiaen Karl Barth zum Obertechagngsrathe bey Dem ober 
fin Rechnungshoſez amı ‚10. den Präjiventen des Appellationd: 
Berichts für den Zfarkreis, Klemens Grafen von Lepden, ‚dann 


. he * 


den Regierungedirektor bey der Kammer der Finanzen des Iſar⸗ 
Kreifes von Rliter zu wirklichen Stastsräthen im ordentlichen 
Dienfie und zwar Erjteren bey der Seltion der Juſtiz und Lehe 
teren bey jener des Innern; ferner an demfelben Tage Die Pünigs 
lichen Regierungspräfidenten und Generaltommiffäre des Iſar⸗ 
und Rpeintreifed Freyherrn von Schleih und von Stiba. 
ner, und endlich Der küniglihen geheimen Rath und bisherigen 
Minifterialrarh bey dem Staatsminifterium der Juſtiz, von Goͤn⸗ 
ner, zu wirklichen Staatsräthen im aufrrofdentlichen Dienite 
ju ermennen; ferner die Landrichteräftelle zu Ebersberg dem erſten 
Landgerihtsafieffor zu Münden Bernhard Hoch, dann am 19. 


" proviforifh dem vormaligen Landgerichtsaffefior und nunmehe 


refiguirten Rriminalabjunkten Ludwig Plonquer von Ried die 
vormals von Ihım begleitete Pandgerichts « Affefforsftelle zu Eul;s 
bach wieder zu verleihen; am 31. Die Eöniglichen Oberopellatisats 
Gerichts: Prafidenten Grafen von Larofee und Grafen von 
Arco zum Beweiſe Alerböchflibrer Zufriedenheit mit den von 
Denfelben langiäbrig und mit befonderer Auszeichnung geleiteten, 
Dienfte zu wirklichen Staatseäthen Im auferordentlichen Dienjte 
ju ernennen, 8) Großjährigkeits» Erklärung. 
Defterreid. Die alle. Zeit. enthält Folgendes aus 
Wien, vom 50. July. Rach Berichten’ aus Karlsbad vorn 72. 
d. war der Ealferl. euffiihe Staatsminiſter Graf Cepo d'Iſtria 
dafelbft angelanat. Hlugegen wollte Se. Majeftät der König von 
Preußen, in Beuleitung des Fürſten Hardenberg, den 6. Aug. 
nach den Rheindrovinzen abreifen; der preufifhe Geſandte am 
biefigen Dofe, Graf Kruſemark, und der Generalmajor v. Wolle 
zogen follten die Ankunft des Fuͤrſten von Metternih ermarten. 
Unfre Kaffeehauspolinter hören nicht auf, von allerley wichtigen 
Angelegenheiten ;u fprechen, über welche zu Sarlabad, mit Aus 
sieyung des engliiygen Minijters Laurb, zwiſchen den großen Maͤch⸗ 
ten unterhandeit, werden ſolle. Bald iſt e6 die Zürfep, bald 
Spaniſch Amerika und Brafilien, worüber fie von Karlsbad aus 
Entſcheidung erwarten. Ginige wollen wiſſen (mas vielleicht nur 
ein Nachhall aus englifchen Jeitungen iſt), Rufland und Spanien 
hätten unterm 7. Map d. J. einen Allianztraltat unterzeichn:t, 
worin ſich erſtere Macht verpflichtet habe, 5 Linienfdiffe, 4 Fre⸗ 
garten und 16,000 M. Truppen an Spaniens Dispofikon u 
filen, um zu Bezwingung der ameritanifhben Inſurgenten ges 
bracht zu werden, wogegen Spanien die. Inſel Minorca und rk 
nen Theil von Neu s Kalifornien (an der Nordweſtküſte vom Amnes 
rita) zu Errichtung son Milttäretablijfements an Rußlaud abzu⸗ 
treten verſpreche; die Ausführung, dieſes Traktats unterliege aber 
Werjögerungen, weil einerfeits das Kabinet von St. James nah 
wicht damu einverſtanden jep, und andresjats die Pforte der au 
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Sebaſtodol bereit liegenden ruffifchen Eekadre die Erlaubnik zur 
Fahrt dur den Bosporus verweigere. Man füht beyin etſten 
Slid, wie fepr alle diefe Gerüchte noch der Beſtoͤtigung bebür: 
fen, L Dan erwartet hier auf Ihrer Durchreile na Ungarn die 


Serwiftwete Frau Fuͤrſtin von Anhalt: Bernburg : Schaumburg, 


welche bey der Entvindung ihrer Tochter, der Gemahlin Des Ech⸗ 


Herzogs Palatinus, auweſend ſeyn mill. 

Preußen Gin Schreiben aus Berlin, vom 29. 
Quly, fagt über die in unſerm vorgeftrigen Blatte ermähnte 
Beuersbrunft Folgendes: Das ne, herrliche Gebäude des hie 
figen königl. Mationaltpeaters ift vernichtet. Heute Mittag zwir 
{den 12 und ı Mir kam auf deifen rechtem Flugel plöglih Feuer 
aus, welches fo ſchnell um ſich griff, daß in einer halben Stunde 
Das ganze Bebäude in Flammen fland. Gin heftiger Wind, wel⸗ 
her nah dem koͤnlgl. Serhandlungsgebäude zu mwehte, erregte 
für daffelbe große Beforgnifie, indem fogar auf das Dad) eines, 
mehrere Nummern dießfeits ſtehenden Hauſes In der Fägeritraße, 
ein großer Feuerbrand von dem Winde hingetrieben wurde, der, 
Da er gerade dicht am der Rinne lag, zwey Däufer zu gleicher 
Beit angezündet hatie, wenn er nicht glüdlicer Weile fogleih ber 
merkt und gelöfcht worden wäre. Der Kajtellan Des Theaters 
bat nur wenige von feinen Effekten retten können. An Fortſchaf⸗ 
fung der Garderobe, Dekorationen, Bibliwipet und Mufikalien 
war wicht zu denken, da auf Dem Fluͤgel, mo das Feuer auskam, 
zehn Faſſer gereinigtes Del aufbewahrt waren, deren Horrbrins 
gung ebenfalis unmöglig war und melde Stunden lang eine 
ungeheure Slamıne unterhielten, Den guten Feucranſtalten und 
den fonftigen zweckmaͤßigen Anordnungen unfrer Polizey verdan: 
Een wir ed, daß Die beyden Kirchen, zwiſchen Denen Das Theaters 
Gebäude fland, fo wie die benanbarten Haͤuſet, nicht ebenfalls 
ein Raub der Flamme geworden jind, Ju mehrern, ziemlich 
entfernten, Etroßen fand man ſehr bäufia glimmende Kohlen, 
Die der heftige Wind Dahin gemept hatte. Der Schade wird ge: 
geu 1%, Millionen Thaler gecechnet. Dieb ſchrecküche Eteigniß 
erinnert und lebbaft an den Brand der Petrifiche, Bey Ab: 
gaug der Poft brannte es noch im unterften Stodwerk; doch 
war bie größte Geſahr ſchon um halb 3 Uhr vorüber. 

Frankfurt Ausjug aus dem Protokoll der 
38ten Sigung der Bundesverfamntlung. 

N (Befhluf.) 

Rammerrichter, Präfident, Aſſeſſoren und Fiskale erhielten ihren 
wollen Gehalt levenslänglidh; die Kanzleyperſonen ihren aus der Tars 
Kaſſe erhaltenen Gehalt als Penfion mit einigen Erhöhungen, z. B. 
für jeden Leſer von 465 fl. auf 701 fl.5 — die Kameralärjte 
Äpre volle Befoldung zu 912 fl.; — die 12 reitenden und Huf: 
boten eine Penfion von 200 fl,; die undefolbet geweſenen Advo: 
Katen und Prokuratoren einen Gnadengehalt in 3 Maſſen au 800, 
4000 nnd 1500 fl.; die Protofolliften einen Gnadengehalt zu 
200 fl. Was die Betbeiligten aus irgend einzu übernommenen 
Staatsdienſt beziehn, wäre abzurechnen u. |. fe — Rurbheifen 
erflärt ſich bereit zur Maturalübernahme nah dem Rommiffionss 
Vorſchlage in der 22ften Sigung, hält jedoch die Penfionirung 
nah einer geweinſchaftlichen Matrikel ex aeguo et bono für 
azwedmoͤßiger. — Präfidium pittet die betreffenden Gefandten 
wm geföflige Anzeige, wie es ſich mit Anprdnung der oben 
fen Gerihtshhfe, von welchen man aus rin'sen Bundes: 
Staaten und unter diefen von den freyen Städten noch Feine Kennt ⸗ 
niß habe, verhalte? Dafielbe bezog ſich hierbey auf Die durch dem 
vorläufigen Beſchluß über die Aufte den berbeygeführte Noth⸗ 
wendigkeit einer ungefäumten Ausfäpeilng Des Art, 12, in Diefer 


Beziehung. — Medlenburg zeigte an, dag man -auf dem 
neuerlidg abgehaltenen Yandtage mit den Staͤnden die landebherr⸗ 


‚liche Beftimmungen über Das zu ereidteude hoͤchſte Bericht naͤher 


verhandelt habe und zur baldigiten Ausfüyrung fcheriten werde. 
— Der oidenburgifhe Gefandte zeigte an, es ſey von den 
Höfen der ı5ten Geſamtſtimme bereits eine Bereinigung wegen 
eines gemeinfamen Dbergerihts.in Yerbft getevfler, mel: 
ed noaͤchſtens würde eröffuet werden. — Der Geſandte der 1öten 
Stimme erklärte, daß Hohenzollern und Kıechtenftein ſchon laͤngſt 
mic dieſein Gegenjtande befchäftige feyen. — Für die freyen 
Städte wurde ebenfalls erklärt, daß fie mit den Verhandlungen 
über dieſen Gegenſtaud beſchaͤftigt ſeyen — Der Kaufınann Remp 
wurde mit feiner Forderung an Die herzogl. naſſaulſche Regies 
sung noch zur Zeit an Die Gerichte des Bundes verwiefen, wo 
Im der Rechtöweg eröffnet wäre. « 

Frankfurt, vom 1. Auguſt. Geftern find hier eingetroffen: 
II: OD. die Furſtin, der Erbpring, der Prim Wilpelin und 
die Erbprinzeſſin von Anhalt: Deffau, und Se. Ducchl. der Pring 
Albert von Schwarjburg: Rudelftadt. Grflere begeben ſich nad 
Wiesbaden, legterer nah Schlamgenbad 

Glüdfadt, den 25. July. Am Montage Morgen halb 
5 Uhr verfuchten Ile in Dem Hiefigen Juchthauſe befindligen ſchwer⸗ 
ſten Verbtecher einen Aufftoud, und duch Heberwältigung und 
Mißhandlungen der Bögte gelang «6 9 derjelben, ſich in Frep⸗ 
beit zu fegen, Allein durch die ſchnell herbeygeeilte Wache, von 
mebhrern hiefigen Ginwohnern ruͤhmlichſt unterflügt, wurden alle 
Entſlohene, obgleich fie ſich fon im mehrere Strafen vertheilt 
hatten, wieder verhaftet, wobey ein Dann vom Dilitair und 
zwey der Verbrecher durch Säbelbiebe und Bajonetflihe verwun⸗ 
det werden jind. Die Schuldigften figen jet in abgeſonderten 
Gefaͤngniſſen und erwarten die Strafe ihrer Vergehungen . 

Sranfreid, 

Am 29. July wohnte der König, mit, der Herzogin von Angou⸗ 
feme in einer Kaleſche Herd, einer großen Musterung pep, mels 
che binter den Ehamps-Elyſe'es, auf der Straße nah Neuillg, 
yon ben Prinzen gehalten wurde, Es waren 15 Bataillons, 
2 Artillerie: und 4 Kavallerieregimenter, fat insgefammt von 
der Garde, zugegen, Vorher hat die Herzogin von Angoulcıne 
in der Schloßkapelle die Hahnenbänder an die für die beyden 
Schweizer : Garderegimenter beſtimmten Bahnen befeftigt. 

Es hieß, der Marihall Dudinot Herzog von Reggio werde 
dem König von Preußen an die franzoͤſiſche Gränge entgegenge⸗ 
ſchickt werden, 

Der dermalige Direktor des Mufeums, Graf v. Forbin, hat 
kuͤrzlich Audienz beym Könige gehabt. Gelbiger ift Im Begriff, 
in Begleitung eines jungen Malers, der aus der Schule ju Rom 
fommt, eine Reife nah Griechenland anzutreten. 

Dran erwartet täglih den Abſchluß wichtiger Unterhandlun⸗ 
gen mit dem römifhen Hofe, Der Kourier ift bereits gu Ans 
fang diefes Monats von Rom abgegangen. — Zu Nantes wur 
de ein Bäder, der durch Runftgriffe den Getreidepreis zu erhös 

n verfucht hatte, zu zweymonatlicher Gefängniß + und taufend 
en Geldfirafe verdammt. 

Die Verhandlung des Prozefies gegen die HH. Eomte und 
Dunoyer, Herausgeber des Genfeur, begann vor dem korrektio⸗ 
zellen Volizeptribunal am 29. Julh. Die Beklagten und ipre 
Sahmalter follen über acht Tage gehoͤrt werden, 

Man verfichert, der Fürft von Talleprand Habe den Grtrag 
aus feiner verkanften Gemäldefammlung für die Armen von Par 
vis, Derfailes und St. Gloud beftimmt. 


‘ 


Ytaltem . 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Florenz, 
vom 25ten July Aberdbs, So eben erhält man bier durch 
Gtafette Anzeige aus Livorne, daß das portugieſtſche Ges 
ſchwader, zwey Linienfhiff fark, dieſen Mittag vor beim dor⸗ 
tigen Hafen ſichtbar war und ſich mit gutem Winde näherte. 
Der Kommandant helft D. Enrique; Joſe da Fonfecas Pepro. 
Die Schiffe werden drey Tage Duarantaine mahen. Die Prins 
zeſſin von Braflien begibt fih am 29. nah Livorno; die Leber 
gabe foll am 31. erfolgen — Bom 27. Zul Die zu Lis 
vorno eingelaufenen portugtefiihen Schiffe heifen Don Yuan 
Eifto, wo 80 Kanonen und 640 Mann GEquivase, und S. Se 
baftian von 64 Kanonen und 550 Mann Equipage. Sie find 
von Liffabon her nur 19 Tage unferwegs gemein und haben 
gegen 200 Paflagiere an Bord, — Heute ruͤckte hier das oͤſtreicht⸗ 
ſche Regiment St. lien, von Neapel kommend, ein. Ea wur: 
de in Rafernen gelegt und wird nad Eurzer Raſt feinen Mari 
über Bologna fortiegen. 

pre Mai. die Kaiferin won Deftreih hat ber Gentralmohls 
thätigkeitslommifjton in Mailand 6000 fl. zuftellen laffen, um diefe 
Summe unter die Bedürftigften zu vertheilen. 

Die mit dem ehemaligen Drden der eifernen Krone betbeilig. 
ten Jndividuen, melde fih noch nicht gemelder haben, um die: 
fen, mit jenem von Ir. Maj. dem Kaifer neu aeftifteten Orden 
gu vertaufhen, wurden neuerlih aufgefordert, fih mit ihren Ans 
fprüchen zu melden, mwidrigensfalls fie fpäter nicht mehr berüd: 
figtigt werden ſollen. 

Im Neapolitanifhen Hat feit Surzem das Inſtizweſen eine 
meue Einrichtung erhalten. Die Geſchwornen und das öffentliche 
Verfahren find, vals ſchaͤdſich und den Erwartungen überall nicht 
entiprechend,« abgeſchafft, Die Jriedensrichter aber, fo wie fie vom 
König Zoahim eingeführt waren, bepbehalten. Sie erfennen in 
Sachen, die bis auf 6 Dußaten betragen, obne Appellation und 
werden von den Gemeinden jäbrlich felhit gewählt, ben fo waͤh⸗ 
len die Elgenthümer jedes Kreljes auf drey Jahre die Kreisrich⸗ 
ter, die bis auf 20 Dukaten ohne Appellation fpreden. Außer 
den Gisiltribunalen in jeder der 15 Provinzen, gibt e8 noch 4 
Dder. Givilgerichtöpöfe: zu Neapel, Aquila, Trani und Gatan« 
garo, und endlih einen oberften Fuftispof zu Neapel. Außerdem 
erhult jede Provinz noch einem Kriminalgerihtshof; auch werden 
befondre Handeisgerichte angeordnet. Yedem obern Gericht wird 
ein koͤniglicher Prokurator ur Auffihe und Wahrnehmung dee 
Rechte des Staats zugefellt. Für-das Finanzweſen ift ein Res 
aungshof errichtet. 

Spanien. 

Die Hofjeitung publizirt Depeſchen aus Puerto :Gabello vom 
10. April, und aus Merico vom 8. Febr. Jene enthalten nichts 
Grheblidhes ; auch Diefen hatte Dee Inſurgentenchef Dforno, wel 
Ger bisher die Gegend von Drisapa und den Weg nah Bera: 
erug unfiher gemacht, die Wohlthat der Amneſtie benutzt, um 
ſich zu unterwerfen. 

Die Mönde’ vom Göcurial, einem der koͤnlglichen Schloͤſſer, 
hatten den Könlg gebeten, fie in Betracht Aprer Privilegien von 
der Ginrichtung der durch das Dekret vom 30. Map den geifts 
lihen Gütern aufgelegten Steuer zu dispeniiren. Der König bes 
fahl, Matt aller Antwort, man folle bey Erhebung des gedachten 
Gtewer mit dieſem · Hofter den Anfang nischen, 

Großbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 25. July.) Gefleen wurde 


Graf Bathurſt in einem ſeverlichen Kapkiel zum Ritler dab Has 
fenbandordens Preirt. — Aus Ghina Hat man die angenehme 
Nachricht, daß eins der für verloren geachteten Schiffe der Bas 
eofa, jum Macao eingelaufen it. Wielleicht find auch die aus 
derm drep der Gewalt des Sturmes ertgangen. — Hr. Brougs 
ham ift nicht nach dem feiten Lande, fondern nah dem mörbli: 
Gen England abgereist, um vor den Gircuits feinem Amte alt 
Advokat objuliegen, — Künftige Woche wird in der Kron: und 
Antertaverne ein großes Mittagmahl zu 1215 Schilling für die \ 
Perfon gehalten werden, um die frepheitsfhügende Ginrihrung 
bes Urtheilsſpruchs durch Gefhworne zu fevern. Gigentli aber 
N das Mayl Watfon und feinen Gefährten zu Ehren weranital 
tet, welche jugrgen fegn werden. Dee Präfident iſt erefilich ges 
waͤhlt; Dr. Hunt fol es ſeyn. (Bourier.) — In Schottland 
hat fid ein, den Miniftern unangemehmes Ereigniß jugetragen; 
Das mit dem Watſonſchen Aehulichkeit Hat. Yu dem Progeffe 
gegen ben dortigen vornehmften Hochverraͤthet, Madinlay aus 
Glasgow, Der vor dem Dbergerihte zu Gdluburg geführt 
murde, ward der erfte, von der Krone aufgeitellte Zeuge, Nas 
mens Samg “A, gewöhnlichermaaßen befragt: Db er von Ger 
mand für fein Jeugniß Belohnung oder WVerfprehung erhalten 
habe? Gany unerwartet antwortete er: » Ja; der Krouadvokat 
hat mie rajlojigkeit, einen Paß jur Auswanderung nah Preus 
ben und auch die Reifekoiten verfproden, wenn id gegen Mar 
dinglap zeugen würde Gin Paae Schuhe habe ich ſchon von 
ip erhalten ; das Geld wollte er mir erſt nad dem Lletheil ges 
den!« — Sogleih erfärte der Gerichtshof, Campbell dürfe 
mit gehört werden, und da nachher noch vier Zeugen nichts 
Gnticeidendes gegen Madinglap ausfagten, fo gab der Kronads 
votat frenwillig die lage auf. 

St. Urbes, den 5. Julh. Der alte Röuig von Sardinien 
iſt zu Rom in den Jeſuiten-Orden getreten ‚und beſchaͤftigt ſich 
gan; mit Anbachtsäbungen. 

Einer der Gauuer, welche bier den befannten Jumeelen » Dieb: 
ſtahl begangen Haben, fol zu Aachen arretirt und unterwegs nach 
London feyn. 

In dem naͤchſten Gapitel des Drdens ber Ritter des blauen 
Holeubandes wird Se. Durchl. der Prinz von Sachfen : Roburg, 
für den verftorbenen Derjog von Mariberongh und der Graf 
Bathucſt für den verftorbenen Derjog von Rotthumberlaud ins 
ſtallirt werden. 

Schweden 


Stodbolm, den 15. July. Fortfegung der Rede Sr, 
Eönigl. Hoh. ded Kronprinzen bey Ginführung des Herzogd von 
Südermannland in den Staatsrath. 

»Das waren die Grundfäge, die mein Betrogen feit dem für 
mich fo glorreichen Zeitpunkte leiteten, wo die ſchwediſche Nation 
und ihr tugendhafter Monarch mir durch eine doppelte Adoption 
die heilige Verpflichtung auflegten,, alle meine Kräfte zur Ders 
theidigung ihrer Rechte anzuwenden und mich ihrem Glüde gm _ 
ssıdmen. Bey meinem eifrigen Wanſche, einem fo edlen Yus 
frauen zu entſprechen, richtete ich zuerſt meine Sorafalt dahin, 
die Grundgefege des Staats zu fiudierem, Die Grundfloffe feines 
Wrtandes aufjufuhen, Die KHüffsquellen deſſelben kennen zu lers 
nen, die Sitten und die Tugenden meiner neuen Mitbürger zu 
beobachten. Diefen Beſchaͤftigungen plöglib durch den Ginfall 
in unfer Geblet entriffen, mußten wir den Degen ziehen und mit 
vafern Braven zur Vertheidigung unſter fo ſchmaͤblich anaeariffe 
nen Rechte eilen. Die Rage, worin fih Europa befand, erfasbt 
und nit, es bey der Rädung ver und ſelbſt zugeſugten Belei⸗ 
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digung bewenden zu laſſen. Gchmeden mußte gemeinfhaftliche 
Sache mit den Unterdrüdten manen. Diefe Sade war gerecht, 
die Borfehung unterftügte unfee Bemühungen, und der Erfolg 
dieſes großen Kanıpfes war, daß im Morden eine neue Ordnung 
der Dinge hergeftellt wurde, die im die alte Familie Scandina 
wind ein Bolt mrüdführte; welches die Matur ſelbſt diefer das 
milie dab, und welches nur durch menſchliche Leidenſchaften von 
derſelben hatte getrennt werden koͤnnen. Gluͤcklich, dab ih allem 
denjenigen völlig: Genüge geleiftet, was eben fo dringende ale 
ſchwierige Umftände erfoderten; voll von Bertranen auf das gute 
Vernehmen, welchetz zwiſchen den Regierungen bereit, deren 
Treue nicht verdächtig ſeyn kann, feitdem gemelnſchaftliche Unfälle 
und Wrfelge fie bewogen , ſich zut Grhaltung-der Ruhe von Eu⸗ 
ropa zu vereinigen; da ich auch auf Das gute, jest bey umb cine . 
deführte mititärifhe Vertheidigungs · Spftent- rechnen kann; Da 
And endfih alles fagt, daß unfre Rupe, unfer Gluͤck jest mr gl⸗ 
tein- von uns felbft abhängen, fo habe ich alle meine Sorgfalt 
und alle- melne "Gedanken wieder auf den wichtigen Begenfland 
der innern Verwaltung gerichtet, "Die wie als die wahre Quelle 
unfrer Tünftigen Wohlfahrt anfehen müflen. 
die ich aus den Schriften ‚oder aus- dem Umgange mit den be 
rühmfeflen Maͤnnern über dasienige, was die Verwaltung. eined 
Etaats ausmacht, erlamgt babe, zu Den Kenntniſſeu, die Ich durch 
meine eigne Erfahrung erworben hatte, wollte ich neue, beflimms 
tere über das Berwaſtungt- Syſtein hinzufügen, welches Schwer 
den nad der Beſchaffenheit feiner Hülfsguellen, ſelner Berhältnifie 
find feiner Lokalitaͤt befomders angemeſſen iſt. Ich habe dem. Gi 
fer aller derjenigen erregt, Die ich für Die geeignetſten pielt, mie 
Auffchlüffe-und nügliche. Angaben ertpeilen zu koͤnnen Ich nahm 
ans ‚allen Ständen, und widmeie ihren Denkſchriften und 
Vorträgen -die anhaltendfte Aufmerkfamkeit, Faſt durch⸗ 
gehends habe ich bey ihnen ungwepdeutige Beweile von ihrer 
offnen Gradheit und von iprem Gifer für das Wohl des Waters 
Landes gefunden: Mit Vergnügen gebe ich ihmen dieß Jeugniß 
Und ftatte Ihnen meinen Dank ab. GBeſchl. folgt.) 


— — — 
KAbnigl. Hof: und National» Theater. ; 

Donnerflag: Mit aufgehobenem Abonnement, Zum Beßten 
Des Herrn Titus und der Madame Miliere. Yum erſteumale; 
Wilhelm Tell: Grofes pantomimifhes Ballet in 4 Akten, 
In Sjeue gefegt von Herrn Titus, ; eg 

In diefem VBallete werben Hr. Titubd und Mad. Miliere, 
Mitglieder der E. Akademie der Mufik in Paris, und erſte Zäns 
per des Theaters la Scalla in Mailand, als Gaͤſte auftreten, 
— — u Ei —— — — nn 

Amprtifationd:Grtenntauiß, 

3148. Nochdem vermög Dieffeitiger Aufforderung vom 5. Jaͤn⸗ 
wer d. J. der dem Joſeph Gaigl, bürgerl. Weingaftgeber dahier 
gu Verkuſt gegangene , und auf der Gehaufung des Malers Ans 
dreab Noßmann dahier im Grundbuch vorgemnertte Ewiggeld. 
Sauzibrief de dato 4. April 1781 per 2000 fl. Kapitalsfumme 
iuner Den anberaumien Termin von 6 Monaten nicht vorgewie⸗ 
en wurde, fo wird Diefe Urkunde für Eraftlos erklärt, 
Den 29. July 1717. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
. ö Berugroß, Direltor. 
oo. Zeiler. 


’ Wntergelhneter macht biemit befannt, daf er, um Jedermann 
kun Giniriit in das Tamazuums uams zu erleichtern, die Preife 
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Zu den Kenntaiffen,”, 


von heute an auf folgende Art feftgefegt hat, als: Erſter Plah 

24 Er, Zweyner Plah 12 Er. Der Schauplatz iſt im Huber: 

Garten; der Anfang um 7 Uhr und das Ende gescu 9 Uhr. 
Guctuno Pecci, 





Ankündigung 
5048. (3.0) Es wird im September diefes Gahres das im 
Königreige Sachſen zwiſchen Dresden. und Leipzig am Diuldens 
Strohme bey Wurzen am fehr ftuchtbarer und angenchimer Ges 
gend liegende große und ſchoͤne fhruffüßgige Erb» und Alotials 
Rittergut Riſchwitz bey der hoben Etiftsreglering zu Wurjen, 
woſelbſt es auf 210174 Thlr , mit Inbegriff des Inventatiumns, 
gewürdigt worden, frepwillig fubhaftirt werden. Dieſe Befizu 
ft von |dem ehemaligen fachfifpen Minifier, Grafen Brüy 
mit einem fürftlichen Palais und großen Anlagen. verſehen wors 
den, und vereinigt. alles, was ein Rittergut reigend und nugbax 
maden fan. 

‚ Auffer dem Palais mit feinen Rebengebäuden, und den maf 
fiven gutgehaltenen Wirtpfhaftsgebänden, gehören dazu 500 Ader 
Belder, 390 Ader Wiefen und Waldungen, 25 Ader Gärten mil 
vielen Obflpflangen, eine der vorfüglichiten Schäfereyen Im Lande, 
Dber« und Uniergerichte über fieden Dorficaften, hohe, mittle 
und niedre Jagd, Fiſcherey, Ziegelſcheune, Brandtweinbrennerey 
und bedeutende erblige und gewiſſe Gefälle, Frohnen, Bau-und 
Handdleuſt ıc. « 

‚Der Anſchlag über Dasfelbe ift bey dem Hrn. Stiftsfetretär 
Qütter zu Wurzen jür 1 Tplr. 16 gr. in Auszug zu erhalten, 
—— bey den Hrn. Johann Heiurich Küftner et Comp. in 

pilg. 





2000. (3.0) Wir haben die Ehre, einem verehrlihen Pubs 
likum ergebenft anzug:igen, daß mir unjere biöherige ‘Pers s und 
Berton Nlederloge bey Frau Frauziska Salomon in Münden 
aufgehoben, und dieſelbe von jest an dem Hrn. Seboſtian Apann 
auf dem Plaͤtzl daſelbſt übertragen haben. j P) 

Dir werden bey demjelden immer ein volhtändiges Lager-von 
feinen, mittelfeinen- und ordinären Perten unterhalten, uud die: 
felbe um den dabrikpreis, Die baler. Elle ju 50, 50, 42, 48 
bis 56 Kreuzer verkaufen laſſen. 

Wir verfidern Die promptefte Bedienung, und empfehlen unb 
jur geneigten Abnabıne ergebenfl. 

Schwabach anı 24. Jung 1817. F 
Georg Gafpar Stirner et Comp. 
Cotton· Fabrikanten. 


3146. (3.6) Wolfgang Vogl, in der Neuhaufergafie - 
Nr. 1117, einpfiehlt ſich in aflen Gattungen Epejevep: Warıen, 
Schuupfe und Hauch: Tadak von beſter Qualität, alle. Gatrun: 
gen Bart, Hamans, Zwirn, leinene und baummollche Strüms 
pfe und mehtere andere im dieſes Fach einſchlagende Attikel. Auch 
find zu haben alle Gaitungen Bettſedern und Pflaum. Erbuttet 
ſich geneigten Zuſpruch unter Verfiherung reeller und biliger 
Bedicnung. 


‘ 








3152. 66 if in Starnberg ein neugebautes Haus mit vier 
Zimmern, Küche, Kıller und Speicher, famt- rinem Brennen 
und 4 Zagmeırt Grund, auch dabey befindlihem Dbft s- und Pfanz⸗ 
Garten, wbit alien Bequemlichkeiten, aus freper Hand zu ti 
kaufen. D. uͤ. 

ñ ⸗ 


Fr 


Beylage zu Nro. 185 der politiſchen Zeitung. 





Verſtelgerungs-Bekanntmachumg. 

3138. (2. a) Das koͤnigl. baier. Stadtgericht Münden ſtellte 
in der Berlaſſenſchaft des verſtorbenen koͤnigl. Kaͤmmerers ıc. 
Ehriſtoph Grafen von Waldeirch anher die Nequifitior, daß 
das faͤmmtfiche, im. dließſeitigem Amtsbezirke gelegene Vermögen 
des gedachten Herrn Grafen von Waldkirch im Wege oͤſfentlicher 
Verfteigerung veräußert werden fol, 

Dieſes Vermögen beflehr 

IJ. 
An Immobilien: 


4. Aus dem adelihen Sige Neukollberg bey Altötting Hiepa 


gehört i 
a) dad ganz gemiawerte, dreyaädige Schloß, weldes zu ebe⸗ 
ner Erde 3 Dimmer, 2 Küchen, ein Milchgewoͤlb und eis 
ne Speife, im erften Stode 6 heipbare Zimmer, Im zwey⸗ 
ten Stocke 3 heigbare Zimmer, im dritten Stode einen 
großen Saal, endlid einen Getreidkaſten und Trockenbo⸗ 
den, dann zwey Keller in ſich faßt; 
b) die ganz germauerte Wagenhütte; 
©) Der ganz gemauerte Getreldſtadl mit Heuboden und Dar 
an gebauten, gemölbten Kuͤhſtalle auf 12 Kühe; 
d) der ganz gemauerte und gerpöfbte Pferdſtall auf 6 Pfer⸗ 


de, mit dem Darauf gebauten 2 heigbaren und einem ums 
heigbaren Zimmer, und einer Hammer; 

©) die ganz hoͤlzerne Holz⸗ und Streuhütte; 

f) der ganz gengauerte Badofen; 

g) der Wurz: und Obftgarten pr. Tagwerk mit zwey 
Sonmerhäuschen, bey deren einem aud ein Glashaus 
angebracht ift;* 

h) die zweymädige, 6% Tagwerk haftende Hauswieſe; 

i) die Gerichtäbarkeit über einen zum Gdelfige Neukoilberg 
erbrechts weis grundbaren Unterthan, welcher alle Jah⸗ 
ze 5 fl. Stift, und zum ganzen Laudemium 150 fl. 
verreicht; 

k) das Fiſchwaſſer und Fiſcherrecht in Moͤhrenbache, fo 
weit dieſer au dem Schloßgarten und der Hauswieſe vor⸗ 
beyflleßt. 

Eimmelih diefe Beſtandtheile des Edelſitzes Neukollberg find 
durchaus freyes Eigenthum, und außer den weiter nnten bemerks 
ten landesherrlichen Abgaben mit feinen Laften behaftet. 


2. Aus 58114, Tagwerk Feldarimden, und 17%46 Tagwerk Wer 


fen, welche theil® in frühern, theils Im neuern Jeiten vom ſo⸗ 
genanuten KRapellsiertl und Schloͤglhof zum Sige Neukollberg 
hinzugelauft wurden. 


Bon diefen Grimden, welche ehedeffen erbrechtsweis grundbar 
waren, iſt Dermal das Obereigenlhum abgelöst, und mis denſel. 


ber bas Forſtrecht auf 4 Mafter Breunhoſz und im | afer: 
den aus den koͤnigl. Gisbbwoitunäen srrteaben. vor 
— — — * 
"An Mobilienz 
Unter den Mobillen befinden ſich . 

3) alle Arten von Hauseinrihtung, Kommode: Käften, Tiſche, 
Kanaper, Seſſel, Gemälde, Spiegel, Betten und Bert 
Etätten ır. 3 . 

2) Schr viele Bett und andere Leinwaͤſche; 

3) — Kupfer, Mefüngs, Porzelain : und anderes Ge 

* 

4) Raturaloorräthe am Getreid und Den; 

5) Die gur Dekonomie erforderlihen Bamnanns: Fahrniffe am 
—— Pfͤgen, Eggen, nebſt ordinaͤren Pierdgeſchirreu, 

ann 


6) ein Batard, 2 Ghaiſen, ein Waͤnſtel, rin Kutſchenſchlitte 
5 Paar engliſche Pferdgeſchirre mit ganzer Zugehoͤrʒ 

7) ſechs Pferde, worunter 5 Mohrenkoͤpfe und ein b 
Reitpferd, und endlich — —— 


8) ſieben Kühe, 


Die auf dem Schloſſe Neukollberg mebfk feis dv 
Pertinenzen ruhenden Abgaben — m — 
4) in der Hausſteuer auf ein Ziel 3 fl. 28 ir. 4 bi. 
2) in der Örundftener auf ein Ziel 8 R. sı Er. 5 hf. 
3) in der Dominikalfteuer auf ein Ziel 10 fr. 4 bl. 
4) in der jährlichen Stiſt zu 3A. 54 fr. 6 hl. 
5) in dem Bamilienfchugaeld zu 5 fl. 38 kr 6.bl. 
6) — Forſtrecht vom Kapellvlertl und Schlöglhof SH. 
1 = J 
7) Ewige Gilt zum koͤnigl. Rentamte Neuditing für Ab 
tung des Loͤffelholziſchen Jahrtags jaͤhrlich 5 — * 
8) An Getreiddienft 
a) vom Kopellviert 
Waitzen — Schfl, ı M. 
Str 2 — 5—_ 
b) vom Schloͤglgute 
Baigen — SH. 5M. „WM. ı 
Sıbr 8 — 5— 1 
9) Endlich kommt zu bemerken, daß von fämmtlichen Gut 
Gründen der ganze Jehent verreicht werden muß. 
Das gefammte, vpramgeführte Graf Fon Walde * 
mhaen wird entweder im Ganzer oder auch — ad sr 
kümmerungswege veräußert, je nochdern fh in tem einem ode 


andern Kalle vortyeilbaftere, von der Erbsinterefienten: 
dsenden Kaufsanbote erzielen laflen. — BEER 


9.546 
— 1 — 


En 


S. 


Gin 
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Zur Verfeigerumg felbfl werden hlemit folgende Tage fe: — Donnerftag der 21. Auguft, 
wehft: sur Derfteigerung der Meubeln, Waͤſche, Setdire 


4. Montag der 11. Augufl, und Raturalvorräthe, 
Dolmßag der 12. Auge, | 5. Breptag den 22. Auguft endlich werben ſammiliche Bau 
— er —— Shaifen, Wägen, Pferde und Kühe 
’ aufl, verfleigert, und mit der Verſteigerung jedesmal M 
en wenn dieſe 4 Tage allenfalls wicht Hinreihen follten, auch Ba a EU ae a 9 * 
no - 
Samſtag der 16. Auguft Hlezu werden demnach Kaufsliebhaber unter dem Anhange 
dur Berfieigerung der Gebäude, Grundküde uud svingeladen, Daß daare Berablung durchaus gefordert wird, und 
Rechte. allenfalls unbekannte Kaufoliebhaber mit den nöthigen Zeugniffen 
2. Montag der 18. Augıft, id zu verfehen Haben. 
Dienftag der 19. Auguſt Die Berkaufs » Objekte ſelbſt koͤnnen bis zur Verſteigerung 
Mittwoch der 20, Auguft, täglich beſichtiget werden. — 


Altötting am 18ten July 1617. 
Rönigh baiern Laudgericht Altötting 
Sit, Hammerl, Landrtichter. 


man 


ener 


Prolitiſche 


zeitung. 


Teit Seiner kbniglichen Majefikt von Baiern allergmddigfien Petöllegie. —J 





Treptag San: 


— — — — — — 


Dertſchland.— 

Preußten. Se. Eönigl. Hoh. der Kronytinz iſt am 
30. July zu Koblenz eingetroffen. 

Das Feuer im neuen Schaufpielhaufe zu Berlin entfland, 
man weiß nicht wie, während eben eime Prebe der Räuber ger 
Halten wurde, aus welcher Rauch und eine berabfalleude brens 
wende Gardine die Mlıfpieler vertrieben. Gin junger Schaufptes 
kr, Namens *artsberg, der wirlleicht Iir Rauche den Ausgang 
verſehlt hat, wird vermißt Eir Glück iff es übrigens, daß der 
Wind aus Weſten Fam und daher die Flammen nad Dem offe⸗ 
nen Gensdarımenplape bintrieb, 

BWürtemberg Die Stuttgarter Hoſſeitung 
enthält eine Aufforderung zu Stiftung eines land wirthſchaftkichen 
Vereins, an defien Spige ſich IJ. MM ver König und Die 
Rönigin felbit ſtelleu wollen, ine Unterrichts: und Verſuchs⸗ 
Anftalt für Landwirte fol Damit verbunden werden, wozu Des 
SHönig bereitd eine Domaine angewiehn bat, Deren Bermaltung 
einem wiſe aſchaftlich gebildeten und zugleich praftifchen Drkoinwinea 
anvertraut werden wird, 

"BSayhfen. Gotpa, den 31. July. Geſtern Morgens 
traf der regierende Herjoa von Gadfen: Koburg «Saalfeld, in 
Braleitung feines Deren Bruders, des Prinzen Brrdinand, und 
eines bedeutinden Hofſtaats auf hieſtgem Reſidenzſchloße ein. 
Obehſtdieſelben, wridye in einer ihnen entgegen geſchicten Ofpäns 

a GEquipage, unter Vorreitung einer Abtheifung Des berimenen 

andfkurus und der herzogl Jagerey, ihren feherlichen Kinzug 
hielten, wurden von unfeem Herzege und Hoͤchſtdeſſelden werfams 
melten ganzen Horßsate an der Terpye, im Innen des Schie, 
des empfangen, und von da nach den für dem durchl. Gaſt und 
Bräutigam unfrer Prinzeffin Louiſe, beitimmten Jimmeen geführt, 
Beute Abends nm 7 Uhr geht Die priefterlide Trauung des er 
pabenen Bucchl. Paares im größter Beyerlichkeit vor ſich; die Tage 
nach der hoͤchſten Bermähluug werden duch mancerley ſchöne 
Belle verpeirlicht werden. 

Brantfurt, vom 28. July. — Vor der Bertagung bed 
Bundestags, in Dir 4aſten Dirkjäprigen Sitzung, bielt der Ges 
ſaudie für Luxemdurg, Frephert von Gagerm, jolgenden Bortrag: 

"Die Werſung 018 gentalifhen Wannes: »Schildere mich, wie” 
ih bine — habs ah auch in der Politik und Staatseinrictung 
bewiyet afunden, and der Augenshid unferer erſten Trennung 
auf zermmme Zeit, nahdem man auf die Grundfleine der Akte 
Witer gebaut hat, ſchien mir Dazu eim fche ſchickicher Augenblick 
ſewohl was den Bund — dieſe Verſammlung und ihren Jurd 
und Richtäang — sie mas den Zuftand nuſetes gefammten Bas 


kılandes bati gt. an] wilges wir sin Ange haben. — Solcht 


180 — 





2. Auguſt 1817. 


— ——— — 





treue Schilderung berichtigt und beruhlgt; fie bezeigt Achtung; 
fie laͤßt Hoffen und warnt; fie hält gleichen Schritt mit den ge 
fpauaten Erwartungen, um iht Maaß zu regeln; fie entwaffnet 
Die, weldye mit falfchen Borfpiegelungen und Befchuldigungen, ' 
mit leeren Ansrufungen ſich wmtreiber. Gs ft in Deutſchland 
ein atoßer polttifcher Fehler, der ſich ſelbſt fhrafl, wenn man die 
öffentliche Meinung fo ohne Zügel, oder diefe Hügel im Winde 
flattern lift. Da ich, alles im Auſchlag gebtacht, aur zu günſti⸗ 
gen Refultaten und Erwartungen komme, werde ich Beined Wegs 
ſcheuen, die Hand auch am die ſchadhaften Stellen zu bringen, — 
Möge dire Hand fo ſchonend und heitend fepn, ald meine Ads 
fidt, bervorgepend aus der Pflicht, zur poligiihen Ordnung in 
Deutſchland beyjutragen. 

»Das vernünftige und behuffame Vorruͤcken diefer Bundeöver: 
fammlung und des Syſtemso überhaupt, ftelt Niemand ernſtlich 
In Abrede. m dem heutigen Prafidial: Bortrage und in fräbern 
Abflimmungen iſt es fattfan Dargetban, Eben fo augeniheinlidh 
fad audermirts die Vorarbeiten je erdnen Wichts deſto went, 
ger IR Gahrungte ſtoff im Waterlande ſehr ſichtdar, und das Une 
vollſtaͤndige, Unvollendete, Unreife vieler Dinge nicht zu laͤugnen; 
night zu läugnen, daß diefer Bund nicht überall richtig gemürdigt iſt, 
und feine organifche Einrichtung noch lange ermarten wird; nicht zw 
läugnen, daß der fo weſentliche, mit der Nuflöfung des Reichs in 
fo enaem Verhältwf ſtehende 13te Artifel der Vundesafte, und 
die wielfärtig, auch font gegebenen Verhelßungen landſtaͤndiſcher 
Verſaſſung noch fait überall die Ausführung erwarten; wicht zu 
laugnen, daß in der Hinſicht fehr unerfteuliche Dinge vorgegan ⸗ 

ea and; Daß ächte und aefande politifhe Vtarimen, nicht mis 
k Diefer, oder jener Staatsmann, oder Schulenſtifter für die 
feinigen erflärt, fondern mie fie der Geiſt der Geſchichte ausipricht, 
wie fie die andern großen Nationen um uns her bereits praktiſch 
befolgen und Feines Wegs mehr in Zweifel ziehen, ben uns noch 
roh, Graenftand der Kontroverfe, und nur allmbäufig in fehe 
äbeln oder unfundigen Hinden ſiud, die fir entitellen. Den Ei— 
sten, vielleicht auf ſehr hoden Strfen erſchien dieſer Bund uners 
heblich und lecker, eing viche Rolle der Ausfülung auf der eur - 
ropäifben Schaubähne. "Andere erwarteten davon zu viel, und 
trugen ihre individuellen Iwecke als die Dauptfache binein, vers 
geſſend, daß das Weſentlichſte diefee Union nichts Anders fey, 
ats eben die Union, geregelt Durch die Kiugbeit und iu: 
fiht der Höfe, diefe, auch vom uns, deu Dienern und Bivolls 
mädhtigten, Durch manche Hinderiffe hindurch, amd mit tech: 
kimeigs Machgibigkeiten erhaltene und befcftigte Union, die 

ac Vertagung mehr unterbridt. Zu häufig wurde in den 
dorderungen am Diefen Bund wide bedacht, daß er minder für» 
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tend, als furchtbar key, mas die Beinefarünbe ind Geſinnungen 


unendlich ändert und vertuckt, und den Eifer und die Wärıne 
minder-fihtbar werden läßt. Cs iſt nicht Walıper Kurt und 
Perner Saufficher, die jolhen Bund an einer Waldede ſchlie⸗ 
Ben, oder Ggmond und Dragien, um mit aller Kraft und Ans 
ftrengung. gähling Uebel adgumenden; fondern die Männer heißen 
Franz und Friedrich Wilhelin und Marimiltan, Im agıtirten Kon: 
greß der Kaiſerſtadt, an der Epige firgeeiher Deere. — Darum 
gedüprt auch ihnen Das teinfte Auerkeuntniß, wenn fie ipe eigem 
Thüniliches Intereſſe nicht immer voranfegen, den Bundeserfor: 
deenijien ſich anihließen, vft das erfte Beyſpiel geben; kurz, 
wein fie das Dffenfive ihrer Macht dem Defenfiven Diefer gro— 
Gen politiſch ſittlichen Anftalt unterordnnen, ohne den gemeinſchaft⸗ 
Uchen Wehrfiand einen Augenblick außer Augen zu lafien, was eben 
das, für Die Wonipaprt und den Ruheſtand der Erde zu löfende 
Problem ift. Was aber der deutſchen Staaten Juneres im Verpält» 
nih mit der Bundesakte und den Forderangen der Zeit; oder im 
Buſtande der Rachtiſerung betrifft, fo kann ich darüber fo hefrie⸗ 
Digend mich nicht -ausdrüfen und nur einräumen, daß es mur 
som Willen, den Einſicht und der Böndigung der Leidenfchaften 
abhängt, um die richtigen Verhältniffe zu finden. (3- f.) 
In der Höfen Bundestagefigung wurde beichloffen, daß bins 
fin der zu errichtenden Bundesmatrikei bep den Regierungen 
Darauf augelragen werden fell, daß Die Erklärung derfelben waͤh⸗ 
rend ber Sommerferien des Bundestags jur Reife gebracht wer: 
den wollen; ferner dah der Bundestag wünfht, daß In der 
Jwiſchenztit Oeſterraich und Preußen ſich erfiären, welche Stan 
ten ıprer Beſitzungen diefelben als zum deutſchen Bund gehörig 
anichen. - 
Seffen Mainz, den 31. July. Gndlih wird in 
unfrer Stadt dem Wunfhe aller Freunde der dramatiichen Kunft 
Bienige yeleiftee Dir Slabteath par nle Greichtung einer ftädtis 
ſchen Bühne unter der Verwaltung einer Theater: Konmifton bes 
ſchloſſen, melde fih gegenwärtig mit der Diganlfation derjelden 
deſchaftigt. Wir folgen darin dem Benfpiele aller bedeutenden 
Stadte Deutſchlands, wo man fi allgemein überjeugte, daß 
bey rinem kunſtliebenden Publikum eine eigne Bühne, ſowohl 
für Bildung der Eitten und des Gefhmads, als auch in dkond⸗ 
milder Hinſicht weit wortheilbafter fep, als die unſichern Unter: 
nehmungen Einzelner, Die auf jene Daupterforderniffe der Kunit 
nicht berechnet find. Wir werden zu Anfang des Herbſtes das 
Trrgnügen haben, eine gute Geſellſchaft zu brfigen, wenn auch 
Die deichräntten Mittel unfrer ungüniligen Berhältuiffe noth⸗ 
wendig Mendes zu wuͤnſchen übri 
gen: Anflvengung und minder drüdende Zeiten und gemähren 
vnnen. 
Niederlande Lüttich, vom 29. Julh. J k. 
H. die reglerende Herzogin von Sachfen- Meinungen iſt, nach 
einem Aufenthalte von 2 Monaten, in Begleitung ihrer Prinzefr 
finen Töchter von Gent nah Paris abgereist. Se. Durchl der 
Erbptinz ift Willens, noch einige Zert daſelbſt gu verweilen. 
Die Hamb, Zeitung ſchteibt aud Hamburg, vom 29. Zulp. 
Auf von dem bhiefigen Kaufmann, Hen. Fr. Hildebrandt, übers 
gebenes Patent, mittelſt deſſen Se. Mai. der König von Balern 
denfelben zu Hoͤchſtihrem hieſigen Generallonful ernannt haben, 
iſt der Hr. Fr. Dildebrandt in der Elgenſchaft ald koͤnigl. baier. 
Generaltonful hieſeldſt vom Senate anerkannt worden. 
Borgeftern find Se. Erzell. der Hr. Graf non Dernath zu 
Altona angelangt, um ſich auf feinen Grfandtfcpaftspoiten an den 
kbnigl. ſpaniſchen Hof zu begeben, " 


lajjeu, was nur eine laͤn⸗ 


« fie Barben, 


Branfreid. - . 
e Bläkter verſichern, die Liquidationskommiſſſon der 
fremden Maͤchte zu Parıs made an Frankteich eine Forderung 
von 1500 Millionen, eine Summe, deren Unerſchwinglichkeit die 
künftige Zigung der Kammern flürmifh zu machen dreobe. 
Macqh Schweizer Biättern ſollen die hohen verbundeten Mächte 
eine Note an alle in Fronkreich benachbarte Regierungen eriujien 
haben, mworin fie auf genauer Befolsung der, vüffigtlid der 
vertriebenen Franzoſen angeordniten Maaßregeln deſtehen. Ale 
folge Ftanzoſen follen gejwungen werden, bis zum 15. Auaufk 
die an orankreich geänzenden Länder, worin fie ihren Wohnſttz 
aufislagen, zu verlaffen und es foll ihnen in Europa nitgeud, 
als in Rußland, Oeſterreich odes Preußen, wo fie unter beſon⸗ 
derer Auſſicht ſtehru werden, der Aufenthalt geftattet ſeyn. Diebe 
vere durch Die letzte WVerfhmwörung veranlafte Konferenzen des 
Herzogs von Ricyelieu mit den Gefandten Der alllicten Mächte zu ? 
Parıs follen zu Diefem Kefultate geführt haben, als deffen Be— 
weggruͤnde Bettachtungen von erhebliher Wichtigkeit, veranlagt 
durch die Sorge für Die Aufrechtyaltung der Ruhe in Guropa, 
angegeben werden. Auch Rußland ſcheine die Nothwendigkeit, 
ein veraͤndertes Spflem anzunehmen, einzuſehen. (Der Schweizer 
Tagjagung wurde am 29 July ein Schreiben des ſchweizeriſchen 
Bevollmaͤchtigten zu Paris, nebjt einer Girkularnote der zu Dar 
ris verfamimelten Miniſter der vier verbümdeten Maͤchte än die 
an sranfreih gränzenden Staaten vorgelegt, mach welder alle 
von Sranfreih Geoͤchteten ſich bis zum 15. Auguft erfliren fol 
len, In weichem der drey Koutinentalreihe, Oeſterreich, Preußen 
oder Rußland, ſie künftig ihren Aufentyalt wählen wollen.) 

Der Staatsraty Graf Portalis ift an des Staatsraths Pors 
tal Steße zum Präfidenten der Kommiffion wegen der engliſchen 
Schulden ernannt worden. 

Der Kourier mit der päpflliden Ratifitation des Konkordats 
wurde zu Paris täglich erwactıt, 

De: franzoͤnſche Gefandte am Wiener Hofe, Graf Garaman, 
der" auf Urlaub in Paris ift, ſtand im Begrif nah Garik 
bad abzugehen. 

Die Zahl der jungen Kaufmannsdiener, die In den Dändeln 
—— des Den, Galicot verhaftet waren, beläuft ſich überhaupt 
auf 52, 

Die Duotidienne Hatte neulich die Arretirung ded Generals 
Eerife mit dem Zufage gemeldet, diefelbe ſeh die Folge einer dies 
fein Offizier zur Laſt fallenden Theilnahme an aufrührerifhen 


* Bewegungen in der Stade Luͤttich geweſen. Gerife, berichtigt 


ein Brüffeler Blatt, hat zwar einige Zeit die Stadt Lüttich bee 
wohnt; aber während feines Dortigen Aufenthalts find Beine auf: 
ruͤhtetriſchen Bewegungen vorgefallen. Gerife ift übrigens nicht 
Beneral, fondern Oberſt, und eigentlich nicht verhaftet, fondern » 
wegen einer an ihm bemerflih gewordenen Geiſteszerrüttung im 
einen Diefem Zuftande angemefjenen Gewahrſam gebracht worden, 
Die aus den erflen Revolutionsjahren bekannte Therolgne de 
Mericourt iſt kuͤrzlich zu Paris in Der Salpetriere, wohin fie wer 
»längerer Zeit als wapnfinnig gebracht worden, im, 57fken Jahre 
ipres Alters geftorben. j 
Der Krieg, ſagt das Joumal:general, iſt in Flora's Reg 
ausgebrohen. Damen (mer follte e6 -glauben!) Haben darlı 
das Feuer der Iwietracht augefacht. Intoleranz mit alleurtem . 
Dispotiontus und deu Bizarrerien, Die fie gewöhnlich begleitin, 
berefcht darin, und in Grmangelang von, Meynungen serfolgk ' 
Sie verbietet den Nelken, roth gu ſeyn, bey Steaft, 
8 üdelgefiniu augefeben und behandelt zu werden. Die Schö⸗ 


aen, welche In unfer Strafgeſetzbuch biefed neue Verbrechen elm. 
geführt haden, Eünnen den Aublick einer damit belafteten Meike 
nit ertragen Exrſt Eürzlih (die Gefchichte iſt wahr) verfams 
melte der Margarethentag eine zahlreiche Gelellſchaft bey siner 
Dame, die Diefen Namen führer, un Öludwünfde und Ges 
ſchenke darzubringen; Die Blumenſtraͤuße wetteiſerten an Glan 


und Mannicfaltigkeiten; in einem derfeiben aber befand ſich eine, 


Delikte und Diefe Melte war roth; fogleich flurgten fi mehrere 
Damen über fie bee und gerriffen jie unter taufend Werwüns 
fhungen. Seyen wir nachſichtig gegen diefe Damen, fo wenig 
fie es auch feloft find; doch mögen ſie uns auch geilatten, zu 
glauben, Daß jie auf einge llevenswürdigere und auf eine ent 


fcpeidendere Art die Renpeit ıprer Grundfüge hatten beweiſen 


Tonnen. . 

Als neulich im Gonititutionnel der Artikel wegen des angeb» 
lichen Bildnirfes des jungen Napoleon erſchienen war, wegen defr 
fen Diefes Journal unerdrüdt ward, drängten ſich am folgenden 
Morgen die Menſcheu hauſenweiſe vor der Thuce des Muſeums, 
und als enölih ver Saal geoffnet ward, flürsten Die Keugierls 
gen nad der Stelle hin, wo das Gemälde zu fepen geweſen; 
allein es mar weggenommen. 

Ein Schreiben aus Frankreich, in den Times, führt von 
einem jungen Manne, dir legtyin zu Lyon Die Zodesjlcafe für 
feine Theilnahme am Aufrupr erlut, folgende Umſtaͤnde an: Gr 

jchten Sekretär Des tevolutionairen Ausſchuſſes gewefen zu fepn 
und als folder wurde ein Preis auf feinen Kopf gefept. (Sr 
mußte jih aber Dem Auge der Polisep zu entziehen und ſchiffte 
fid unter falfhem Namen auf der Saone nad Ghalons ein. 
Kaum war das Schiff vom Lande geftoßen, fo wurde es von 
einem nachradernden Bote mit den Gensdarmen angerufen; fie 
begaden fih au Bord und verg ichen Die darauf befindlichen Per- 
fonen mit einer in ihren Handen befindlihen Beicreibung. Der 
Revolutionair wurde bald ausgemütelt; ader in demſelben Aur 
enblide jprang er über Bord. Gin Gensdarmerieoffigier ſprang 
{bin nach; beyde ſchwammen gleih gut, aber ale Geficrer fap, 
daß er feinem Berfoiger nit würde entgehen können, drehte er 
ſich um denfelben im Kreite, lachte Ihn an, faltere Die Arme, 
und fünf, um, mie mon glaubte, nie wieder zu erfcheinen. Der 
Difizier, der die verſprochene Belohnung nicht fahren lafien wolls 
te, tauchte gwegmal unter, aber vergeblich ; erjt das drittemal ges 
lang es ihm, fein Opfer aufzufallen. Er ſchwainm mit ihın zum 
Schiffe, wo ale Mitrel angewendet wurden, den "jungen Mens 
ſchen ins Leben zn rufen. Es gelang; er wurde and Land ges 
bracht, verhört, verutthellt und erſchoſſen. 
Jtalien. e 
Rom, den 26. July. Die feit einiger JZeit hier errichtete 
: Katbolifhe Akademie zeichnet fih durch die vielen gelehrten Ab: 


handlungen and, : die bey ihren Verſammlungen vorgelefen wer⸗ 


den. Zu einer der legten Berfannnlungen las Monjig. Zambos 
ni, Sekretär Diefee Akademie, einen Traftat über, Dr, Gals 
Sqhodellehre ab, worin er mic flarfen uud Haren Gründen def: 
fen Fehler in der Pppfiologie ſowohl als in der Medizin bewies 
und ſich Hiebep auf das Auſehen jweher berühmter franzbiticher 
Popflologen berieſ. Dierauf jegte er Deifen falſche und ſchaͤdliche 


Grundfüge auseinander, die den Weg jum Materialismus und . 


Fatallemus bahnen, die Freyheit des Menfhen aufheben und die 
Eeimen andern Unterfchied zwiſchen den Menſchen und Ihieren als 
jenen eitiet zufältiigen phyſiſchen Bildung zuzulaſſen feinen, und 
folglich die Wurde des Menſchen herabfegen. — Vor einigen Tas 
gra Tief in Dem Dofen von Civitavecchia eine amerikaniſche Flo⸗ 
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fille ein, fle beſtand and dem Linlenſchiff Wathinaton von 86 

Kanonen, dem Ftegatten Gonſtellatton und die vereinigten Ötas 

ten und einer Brigg. 
Großbritannien 

(Aus Bondener Zeitungen vom -20. July.) Konſol 3 Proz. 
79%. Bon diefem beträchtlichen Fallen der Fonds weiß Wıc 
mand eine beflimmte Urſache anzugeden. Inzwiſchen ſah man 
nie eine fo große Anzahl Kondsverkäufer; befoaders find Die vie: 
len Derkäufe im Kleinen bepfpicllos. Wir fürchten, das aus Dier 
fen Berkäufen herruͤhrende Geld möge ins Ausland wandern, um 
daſeloſt zut Errichtung von Fabriken wermendet gu werden, Die 
mit den unferigen metteifern. Das zu ſchuelle Steigen der Fonds 
iſt ein Uebel, wenn Dandel und Gewerke nicht gleichen Schrite 
halten. Die Verkäufer haben in England Bern Mittel, ihr Silk 
ber höher als 3 Pros Zinſen an den Mann zu bringen, während 
ihnen, wenn fie iht Gold nach Paris ſchiden, der Kurs Diefem 
Bortpeil darbietet und fie überdich durch das Anlegen in dem 
feanzöfifgen Fonds 7%, Prop iäprlih gewinnen. Die Kapıtali: 
fien werden durch die Locſpeiſe großer Vortheile in Berfuhung 
geſuhrt und es liegt Bar am Tage, daß die auslindifchen Far 
beiten, Die jegt englifhe Maſchinen anwenden, mit emglifhen Kar 
pitalien u.terftügt werden. Dieß iſt die motbmendige Folge der 
aufmännifhen Spebriatisnen, weiche durch wenig natürliche Mits 
tet ein gewaltfames Steigen der Fonds bewirken wollen. So 
eben erpalten wir mit Stafette Die Nachticht, daß die Hrn. Ba: 
ring und Komp. die neue franzöftihe Anleipe, gu dem bekannten 
Belaufe, übernommen paben. Die ſogenannten Renten 'wurden 
su 08 angenommen, obgleich die franzöjifhen Fonds 67, 20 ſte⸗ 
ven. In England werden diefelben Fonds zu 68, 25 verkauft: 
Man giaudt, Daß die Anleipe für die Hrm. Baring und Komp. 
Auperjt vortpeilpaft iſt. Meberhaupt Heißt jejt Die Loofung unfeer 
Spekulauten: »Baring umd Die Bourbons — Die Regierung 
bat füc 100,000 Pf. Sterl. neue Schatzkammerſcheine audgeger 
ben‘, die fogleid von den Bankiers der Hauptitadt mit 344 Proz. 
Prämie angenommen wurden. — Unter den Schiffsnachrichten in 
unfern heutigen Blättern kommen einige intereffante in Hinſicht 
der neueften Räubereyen der Barbatesken vor, Sie machen auf 
ruſſiſche Schiffe Jagd und laufen mit ihren Prifen in fpanifche 
Difen ein! Hoffentlich mird die Umverfchämtheit, mit der fie 
aufs Neue ihr Weſen treiben, die Monarchen, melde zuerſt die 
heilige Allianz ſchloßen, aud bald zu einem Fräftigen Bündnijfe 
gegen fie vermögen, das mit den Fweden jener gewiß aufs ins 
nigfte verwandt it! — Die Hofjeitung meldet. die Ernennung 
des Hrn, Eoward THornton zum außerordentlicen Grfandten u. 
bevollmäctigten Minifter des Königs am brafilifchen Hofe. — 
Da zu Eiffabon bis zum 12. July und in England bis heute 
feine Beſtaͤtigung der Einnahme ‘von Fernambuco eingegangen 
ift, ſo fangen einige Journale (tod wohl ohne Grund) an, die 
Wahrheit dieſer Nachricht gu bezweifeln. 

Shweden. 

Stodholm,. den 15. July. Beſchluß des Rede Sr, tönigl, 
Ooh. des Kronpringen bey Einführung ded Derzogs von Süders 
mannland in den Staatéerath. »Bey allen meinen Linterfus 
dungen und.tiefem Nachdenken über die gelieferten Refultate, has 
be ich angeſehen, mie jelten, ja wie ſchwer es ifl, ſich zu der 
Döhe zu erheben, von welcher die Fragen diefer Art betrachtet. 
werden müffen, wenn man ihre Beziehungen faflen will, ohne 
die fie nicht genau gelöst werden können. Ich Habe ingefehen, 
daß die einzelnen Gefege fait immer Den Anfteicy der ndividuds ' 
fiat patten; daß Hier das ſchwerſte Grunbübel zu vermeiden: Ifl, 


Da es mit der menfhlichen Schwaͤche sufammmenhängt, und ba 
jeder Stand natuͤrlich geneigt it, den Gang der Berwaltung zu 
fetnem Bortpeil zu leiten, Ich bezeichne Dir, mein geliebten 
Cohn, dieſe Klippe; Du wirft fie oft pervorkommen ſehea. Du 
wirft fehen, daß bad Wort: verwalten, in der Sprache eineh 
jeden Standes einen verſchiedenen Sinn bat, und Sieht mau wid 
dan, ihnen begreiflich zu machen, daß Die Ausdepuung, die jes 
Ber Stand fodert, aut in fjomeit zwaclajien werden könne, al& 
Re ſich mit dem allgemeinen Beſten verträgt, dem Alles umters 
juorbnen ift, fo wirſt Du immer nur ein erdnumngsiofes, unge 
farnmenbängendes , veränderlihes Soſtemm haden, welches die 
Steigerung der erſten Lebensbeduͤrfuiſſe, das Eiend des Dolkch 
and mit ihm die tumultuariſchen Bewegungen unfeblbar zur 
Folge haben würde, weſche die Wöller zur Zumoralitoͤt führ 
ven und bie erfie Urfache ihres WVerfals find, Sollte dieß aber 
alfo bey ciner Matlon wie die ſchwediſche ſeyn, Die ſich durch 
re Grundgefege auf folhe Art koufiitwirt hat, daß jede Kiafie 
bes Staats zut Berarpihlagung über die Brig, nah welchen 
er regiert werden fol, berufen iſt, und deſſen Regierung, wel: 
eher die Ausführung und Erhaltung der Geſetze anvertraut wor ⸗ 
den, alle ihre Kraft ans dem National-Willen erhäts ? Mein, 
gewiß nicht. ine foihe Nation muß ih ein Verwahunges 
Soſtem bilden, welches feinen geſeliſchaftlichen Bertrage ange 
meſſener iſt. Damit dieſes Spftein mit im Diterfprud mit 
ihren Grundgeſetzen ſey, fo muß Das Interefie eines den Stans 
des fo darin abgewogen fepn, Daß alle Arten yon Eigenthum 
und Erwerbs: Thoͤtigheit auf gleiche Art in allem demjenigen bes 
fügt werden, was dem allgemeinen Beten angemeſſen iR. Dieß 
Eofem muß die Zufammenftunmung des allgemeinen Beflen 
amd der Privatvortheile enthalten, als den einzigen Gegenſtand, 
den ſich die Regierung worgufchen hat und den die Betwalteten 
von der Regierung erwarten fünnen. Es muß endlich durch fo 
rinfache und beftimmte Gefege errichtet feyn, daß die umere Mes 
gierung bet Ematd im letter Entwicklung nichts welter als die 
Werwaltung felbft fen Dieß if das einzige vernuͤnftige und 

echte Berwaltungsfoften, das einzige, welches eines Volts w 

Dig iſt, das feine Würde empfindet, eiferfühtig auf fine Rechte 
iR und fie dausrpaft beffimmen will, Um ein fo große Res 
fultat zu erhalten und win unſer Berwaltungs: Spflem gr einem 
fo Hohen Grade Der Bervolliommuung zu bringen, find Se, 
rajeftät willens, die Reichoſtände sufammentommen zu lafſtu. 
Eile wollen deren Einſichten und Vaterlandeliebe Die Mittel ans 
vertrauen, diefe Verselltommmung durch ihte gefegaebende Macht 
gu Tonfoliniren Die Nation wird dieſer erhabenen Aufforderung 
entiprechen und fo edle Abſichten untertügen, Ind Du, mein 
Sohn, wie ehr haft Du Dir nicht Glüͤck zu wunſchen, unter 
Imfänden in’ dena Staaſsrath zugelaſſen zu werden, wo man fo 
widtige Gegenſtaͤnde verhandelt? Du werßt jet, welches die 
gichen, die joliden Gruudſatze des Waters Dee Baterlandes find, 
wit melden ich fo glücklich bin, nur einen Gedanken, nur eine 
und diefelbe Empfindung zu hoben Möge Drin Herz von als 
km Deurjenigen durdörnngen ſeyn, was ber vierte Zulins Erha⸗ 
Beris und Frhertiches fur Tich enthölt. Grinnere Did, daf die 
Kefuie te trifehben jemin thramen König belohnen mäfien, der uns 
Wie zauge Sirrfichheit feineb Dergens gewidniet bat, und der na 
ein? hancer um? glorteichen Lauftaun noch einen legten Bir 
dee Kirch und Der Vicbe suf Dech richten wird Trat ſtehſt 
Con Firmen Alter und nach unſern Ghzen nicht mehr ums 
Ber dee witchen Weiwaltz allein Tiefe Gimweit, Du weißt es, 
wein Sohn, war für Dig mis eimas auders als Die Autorität 
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meiner Zärtlichkeit. Meder Die Seſetze noch Dein Alter koͤnnem 
diefelbige ſch waͤchen, und Du wift noch wur iprer Obhut fter 
ben, fo lange die Borfehung die Tage Diines und meins Bar 
ters erhält. Benupe, mein geliebter Sohn, Die Zeit, Die fie ung 
bemilli,s; flärke Deiaen Geil und Dıinen Karaltır, damit vis 
Sorgen und die Loſt, die Deiner warten, Dich ſtets bereit fins 
den , fie zu tragen.“ 


—t — — 
Köuigl. Hof. Theater am Iſar-Thor. 
Samſtag: Zum Erſtenmale; Roderih und Kunigwnde, 
oder: der Giemit vom Berge Prasyo, oder: die Winde 
Müple auf der Wetfeite, oder: Die theiumpbircnde 
Unſchuld. Gin dramarifces Galimatotas init Ruſik, als Pas 
wodie aller Rettungs Aomödien in 2 Altın, von Gajkil, 


Lu —— — nn 


Borladung 
3095. (3.0) Wer an die Rachlaſienſchaft des vermißten Eng 
plohe Melchior Kurz aus was immer für einem Titel einen 
Anſptuch zu machen bat, wird hieuut aufarfordert, foldben um 
fo mehr binnen 50 Tagen yierorts geltend zu machen, au nad 
Ablauf dieſes Termins dieſe Naclafienkhafts: Suche weiteret 
rechnicher Ordnung nach verhandelt werden mird, 
Münden den 17. Zuiy 1817 
Die 
KAönigl. baten, Etadttommandantfhaft Minden 
v. Theobald, Oberſt. 
Brugger, Auditor. 





Bekanntmachung. 
3100. (3.) Auf geſtelltes Anfuchen des koͤnigl. Majors 

a la Suite und ehemaligen Kommandanten eines Bataillons Der 
mobilen Legien, Ehriftian Graf v. Prepfing, woru Derfeb 
be durch verſchlebene Umſtaͤnde ſich veranlaßt gefüinden, wirt bie 
mit batannt gemadt, Daß Zidermann, wer yon dem Tage der 
gesenmwärtigen Bekanntiuachung angefangen, dem genannten Hrn. 
Epriftian Graſſy. Prepfing mnter was imtmer für einem 
Titel etwas borgen wud, «6 ſich ſelbſt zuzuſchteiben bat, wenn 
er mit feiner Horderung zuruͤckgewicſen, und keine Befriedigung 
erbangen wird, 

Viunden am 16 July 1817. 

Königk beieriſche Kommandantfhaft. 

v. Theodald, Dbrr. 
Brugger, Anditor. 





3161. 12. a) Ränftigen Samstag den 9. Auguft in der Grüß 
um 10 Uhr werdet in der Eünial. Reitſchule mebrere Zuge und 
Reitpferre aesen gleich baare Bezahlung an dem Meifidierenden 
öffentlich verſteigert. 





3159. ch gebe mir Die Ehre onzuzelgen, daß ich mein bie 
heriges Vokal Ko. 614 im der KAofengafie verlaflen und dagegtu 
am Rindermarkte dire, 618 dem ehemaligen von Dol'armiigen 
Duuie das Gewölbe bezogen babe. Dantbar für Das mir bieber 
gelchenite Zutrauen, werde im fortfahren, jederseit in mieinen Au 
führenden Rnorfen, gediebten und ungedrehten Katuebaaten vd 
übrigen einflägigen Artikein den Tul. Seren Houdeleleuttw, 
buͤrgl. Schneidern, Privaten und Krämern senigend zu entſprethen. 

Johann Toll, biugerl. Auopfmaper. . 





Miu 


ngewneR, . 


politifde 


zeitung. 


Mi Seiner koͤniglichen Majeftät von Baierm allergnoͤdigſtem Prisllegio, 





Sonnabend 


— — ———— — — — 





Deutſchlaud. 

Baierm Rah BVerücerung der Balreuther Jeitung bes 
fand id Sr Mai, der König von Preußen am 4. Aug. ned 
gu Bamberg, da Allerhöchſtdieſelben Schmerzen und Uebelkeit 
empfanden, und daher auf Anratpen des Leidarztes, fo wie des 
beozeswurnen D. Panzer, fih eine Ader hatten Öffnen laten. 
Er. War. follen nıcht ſowohl durch das Ummerfen, als darch die 
Nahript, daß Ihr zärtlich geliebter Bruder, der Prinz Wilhelin, 
weidyr die Prinzeffin Gyarlotte nach Petersburg begleitete, von 
einen Hunde gebiffen worden, fo wie burh Den Brand des 
B cliner Theaters, innigſt bewegt worden fepm. Die Cl 
mwoiner von Bamberg zeigen den lebhafteſten Antheil an dem 
Wohle des verehrten Monarchen. Das bey Bernftein erfolgte 
Uinmwerfen ded Wagens (morin der König mit dem geheimen 
"Kadinstörarh Albrecht faß) wird nicht dem Pofiillion zur Luft ge 
legt. Die Pferde wurden durch Feuer, welches in der Racht 
am Wege gelagerte Gmigranten angejundet, ſcheu gentacht. 

Die Jurrfienfatultät der Ihniverfitat Erlangen bat den allger 
meinverehrten Hrn Landrichter Puchta zu Erlangen, wegen ſei⸗ 
mer hohen Berdienfte in allen Fächern der Rechtögelepripeit und 
in der Aumelfung angehender Rechtsgelehrten, fo wie wegen feis 
ser beiehrenden Schrift: „Bon den Kautelen bey Geldausleihun⸗ 
gen,“ — jum Doktor beyder Rechte ernannt, und ihm 
ungefuht und unerwarfet am 3. Auguſt das Doftorbiplom zit: 

efendet. 

— Defkerreid. Wien, der 2. Aug. Go eben aus 
Lemberg «iniaufenden Machrichten zufolge haben IF. MM. 
der Kaifer und die Kaiſerin diefe Stadt am 28. Morgens vers 
bafen, um die weitere Reife nach der Bulowina und Siebenbür 
gen amutrete:. Am 29. ging die Reife bie Bellehom; am 29. 
Ms Stanislawem; am 30. bis Radworna; am 5+. bis Kuttp. 
Geftern wollten Ihre Diojefläten in Gyernewig_(drr Hauptſtade 
der Bukewina) kintreffen und daſeldſt bis 8 Uhr Morgens ver 
weilen, während welcher Tage eine Erkurſion nah Zalszcıpdl 
kam Dniefter) gefdriept, Am 8 gebt Die Reife nad Kataug, wo 
Ire Mipäten am 9. und 10. werweilen ; am 11. nach Sue: 
FW, mo am 12. acbluben wird; am 13. nah Jakubeny; am 
14. Aufenthalt daſeldſt und am 15. nah Brfrig Am.18. ge 
denken pre Marefätin in Klauſenburg einzutreffen. — Seit 
einigen Tagen eidewist ſtch bier das doͤchſt erfregliche Gerücht, 
daß Ihre Majeſtaͤt Die Knierin ſich in gefegussen Umſtünden 
befinden ſollen. — Der köntgl. ſpaniſche Botſchafter, Herzog 
von Son Gartos, bereitet ſich zut Abreiſe auf ſeinen neuen 
Peflen tüber Paris) nah Konten. — Der Fall. kön· Hoftath 
und Kisten 9 Benp If htute von his im das Bad von Gaſtein 
abgireist 
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Dreufem Der Bericht der Berliner Zeitung über den 
am 29. Yulp daſcelbſt vorgefallenen Ipeaterbrand, Aimmı in der 
Hauptſache gang mit den Machrichten überein, die mir uͤber dier 
fe unglückliche Geeigni unfern Leſern bereits mitacthelit baben. 
Wir tragen mur folgende Graklung einiger Nrbenumfläsde 
noch nad: Der vermißte junge Schanfpieler, Dr. Garlöberg, 
ift Familirnvater und hHintesläßt eine ſchwangere Gattin. er. 
Bönigl. Hoh. der Prung Wilhelm, der koͤntal. General Intendant 
Graf Beüpl, der Stade Baurath Langethans, die böhern Mile 
tär» und Polizeybehoͤrden gaben Das Beyſpiel der Unerſchrocken⸗ 
heit im der Gefapr und wurden yon der Bürgerſchaft kraͤſtig 
unteriugt. Keine Unordnung, kein weiteres Unglück it begm 
Beande vorgegangen. Die Loͤſchanſtalten maren eben fo ſchnell 
als vortrefflih, aber bep Dem vichn brennbaren Gerätpen und der 
fo leicpt feuerfangenden Bauart eines Schaufprelhaufes überhaupt, 
and befonders bey den feblerhaften Grnndtagen det Ireppen und 
ing? des unfrigen, bey Dem Mangel eines Magazins auferhad 
oder eines fihern Yofbemahrungsorts Im Innern, ne nice auf 
den oberfirn Boden, — war die Flamme uoch ſchneller und 
wm ſich faffender. — Alle weitere Gefahr iſt worüber; aber fol 
sin zugleich fhönes und gräßlihes Schaufpiel hatte und das Haus 
noch nie gegeben. 

Diefes Schauſpielhaus Hat anf den Oembdarmenmarkte auf der 
Friedrlcheſtadt arftanden. Es ift im Jahre 1800 vom Könige 
Itiedich Wılbelin AL, nad) des Dperbauratbs Langhans Ideen ae 
baut. Die Bühne wurde am 1. Januar 18027 eroͤffurt. Das 
Gebäude bildete ein laͤngliches Viereck, 744 thein. Fuß lang, 
115 Zuß breit, und in den Mauern 155 Fuß bob. Gegen 
Morgen war die agade mit einem Saͤulengang korintiſcher Ordr 
rung und einem Srontifpis geziert. Bon dem Säufmgange lief 
um das Haus eine Bogenſtellang. Die Schlufftene diefer Bor 
gen bildelen traatkhe und komiſche Larven. Das Fries war 
ent einem Arabesrenzuge aejiert. An den 3 Querſetten wa⸗— 
rn 4 Halbfhulen. Das Haus hatte 12 Ausgangsthüren, 
Auf Dem obern Theile des Bodens waren 2 Malerfik, 2 
Dekorationeböden und eine Requiſitenkammer. Ferner befand 
id auf der osern Müfhinerie ein Reſervorr, welches ut einer 
Drudwerk verfehen war, um bep Feuerogeſahren das Waſſer 
binaufjuleiten. Da-aber der Brand gerade in Diefem Theile des 
Hauſes feinen Anfang nahm, fo-Ponnte diefe Hüͤlſe nicht retten, 
Der obere Theil Des Dies wie mit Aupfer, der untere if 
Steinen gedeckt und von Innen wit Beettern verſchaalt. Die Bas: 
veliefs und dildneriſche Verileruneen an Der 4 Fagıden waren 
nad des Dir, Shadow Erfladung and Modellen aufgefägtt. — 
Die Inuere Emrichtunz des Hauſes hatte auf Angade und Ber⸗ 
auſtaltung des Gener ai Zusadaniendcafen v. Dia verſ-hiede ne 
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Derönderungen und Verbefferungen erhalten, Außer dem Parkett 


(ten Sperriigen) dem Parterre und Den Parterre:Rogen, liefen 
5 Reihen Logen um das Haus. Ben aten Rang bildete das 
Amphithiater. Die Bünigl. Loge, Außerft geſchmackvoll beleuchtet 
und verziert, nahm in der Höhe von 2 Logenteihen, dem Thea⸗ 
ter gegenüber, in Gejtalt einer Niſche, die Mitte ein, Eine 
zweyte Eönigl. Loge war links zunaͤchtt am Theater und bie 
Vremdens Yoge gegenüber. Mitten oben brrab hing ein Kronen: 
Leuchter mit 56 Argantihen Rampen, 2000 Zuſchauer fanden 
Raum. — Das Daus hatte nah der Nordſeite zu noch mehrere 
Säle und Zimmer, zu feſtlichem Gebrauh eingerichtet, und ber 
Tonders den SHongertfaal, meldier am 24. Februar 1803 duch 
HDapdn’s’ Schöpfung eingeweiht wurde, Gr war oval und 80 
Fuß lang, 50° Fuß breit und 58 Fuß hoch. Im des Saales 
Mitre hing ein Kroͤuleuchter mit 60 Argantfchen Lampen, Lins 
ter den Logen, mworunter die Eünigliche den 5 großen Fenſtern 
geyenüber war, Tas man die Namen: Händel, Haydn, lud, 
Mozart. Mit Inbegriff des Orcheſters konnte der Saal 1000 
Derfonen fallen. ; 

Sranktfurt Auszug aus dem Protokoll der 
A4ten Sipungder Gundesverfammlung. 

tSortjegung.) 

Sehe ich (fuhr Sehr. v Gagern fort) nah England hin, fo 
höre ich noch in den jüngiten Sitzungen das wiederholte Aner⸗ 
Tenutwiß, baid vom Lord Lauderdale: »Die Vortrefflichkeit diefer 
Konſtitution berupt unſteeitig anf der Wechfelmirkung iedıs Zwei 
grö, des Königs, der Lords und der Gemeinen, und daß jeder 
in feiner gebührenden Sphäre gehalten werde,« — bald im Mumr 
de des Marquis Wellesley, Wellingtond Bruder, mit großem 
DBenfoll angehört: »daß eine unfihtbare, geheimnifvolle Berkets 
tung von Monarhie, Ariftofratie und Demokratie die Serle und 
Weſenheit ihrer Berfafjung ſey.« Geheimnißvoll fürwape 


iſt dey uns davon neoch nichts, und das Nichtincinaudergreifen 


Diejer drey Räder, ihr Antagonism nur aljufepe am Tage. Wir 
reden von Barmaterialen, ohne den Werth dieſes unvermeidlichen 
Sitoffes anzuertennen. Daber ift noch Diefe Verwirrung der Ber 
griffe, Diefe politifhe Verwirrung, ohne nahes Abfehen der Ents 
wickelung. — Man weiß anderwärts — in Frankreich, England 
und den Niederlanden — nun fehr wohl, daß großen europäls 


ſchen Nationen eine monarchiſche, aber geregelte Derfaffung ge 


ziemt. Denn man hat die repuplikanifchen Itrthümer, Die dema⸗ 
gogiſchen Ausfhmeifungen theuer genug besahlt, und den Unwerth 
des rprincipem quaerıs in Polens Schickſal kennen gelernt, und 
darum eine ſeſte Succeſſrons⸗ Ordnung aewolle, Das ift unzwei⸗ 
felhaft der beſſere Begriff der Legitimitaͤt. Aber man ehrt Dort 
Die Frephelt, und wender nichts ein, wenn man republikaniſchen 
Geiſt, Die ganzen lebendigen Gefühle für ein Gemeinmweien, die 
Freymthigkelt ohne Grobheit und Beleidigung, Die, in gehöris 
gen Schranken gehaltene Neibung der Meinungen auf folge mo: 
narchiſche Berfaffung überträgt. Mach großbritannilgen den 
iſt In Nation und Parlament das Königtyum vollkommen begrifs 
fen. Bey uns aber ſehen mir bis jejt auf der Einen Seife nur 
zu häufig unter einen Schwall von von Worten und durch den 
Dunft fcheinbaren Weihrauchs die bösartige Tendenz, ein Wage. 
Stüd zu beginnen — umjumälen, Fuͤrſt und, Volk als gefons 
derte, ald an fich entgegen gefegte Begriffe - hinzuftellen. (5 f.) 

Niederlande PBrüffel, den 30. Zug Die 
Reifen des Derjoas von Wellington find ſo häufig und ſchnell, 
Dog man glauben folte, fie feyen, an nahe und aufferordentliche 
Greiguiie gebunden. Gene beionders langen Ilnterredungen mit 


den König von Frankreich und deſſen Miniſter der auswärtigen 
Angelegenpeiten, feine oft. mirderbolten : Zufammenküpfte mit 
Miniftern aller enropäifcen Höfe, fcheinen dirfe Muthmaffungen 
fat zu rechtfertigen. Der Herzog befindet fih nun wieder duf 
feinem Landqute bey Gambray, mit feiner Gemahlin und feinen 
Kindern. — Vom Herzog yon Wellington iſt gejtern ein Adiu— 
tant und ein Kourier von Namur mit Depeſchen für den König 
bier eingetroffen. Die legte Reife des Herzogs nah Paris fol 
fid) auf Die neue Verminderung der Dcrupationsarmee beziehen ; 
500 Mann englifge Truppen find inzwiſchta zu Calais nach 
Dover eingeſchifft worden. wre 
5 Frankreich. 

Am 51. Julyh wurde zu Paris ein Menfch vor das Jucht⸗ 
Polizengericht geftellt, weil er oͤffentlich Schmähungen gegen den 
König ausgefloßen hatte. Auf die Frage, ob er vielleicht bes 
trunfen geweſer, antwortete er: Nein; aber ich hafte nicht ges 
nug gegelien, da ich ohne Arbeit bin; übrigens habe ih Nie, 
manden fhaden wollen. — Was wollt ihr denn? — Ih wollte 


Ans Gefaͤnguiß, um darin Brod zu finden! Sein Wunſch wurde 


erfüllt; er wurde zu drepmonaslicer Cinthirmung verurtpeilt. 
Vor dem Tribunal der Polizey erfhienen, wie bereits er⸗ 
mähnt, am 29. Julv die Herren Gomte und Dünoper, 


. nit eirregiftrirte Advokaten, Erſterer 31, Letztertt 34 


Jahre alt, Derausgeber de6 Genfeur Europe’en, angeklagt megen 
meprerer in dieſem Werke vorkommender Stellen, welche die 
CEhriuecht gegen den König zu ſchwächen und über die Unverletz⸗ 
lichkeit des Beſitzers der fogenannten Wationalguter Zweifel zu 
Werbreiten bezweckenz auch wegen Ginrüden in den Genfer des 
Manuscript venu de Ste, Helene, worin Auffoderungen -zue 
Anrufung des Ufurpators und feines Sohnes vorkommen, welche 
Die vorgeblie Widerlegung der Herausgeber nicht binlänglich ber 
kümpft; ferner Nicol. Remaudiere, Buhoruder, gegen weils 
en zwar der Verdacht, mijfentlich cin aufrührerifches Werk des 
Drudt zu haben, wicht hinlaͤnglich erwieſen, der aber angellügf 
ift, den Herausgebern Srempiare des dritten Bandes vom Gen: 
feur Gutopeſen am 5. und h. Duny abgeliefert zu haben, che 
er ber der Direktion des Buchhandels Die vorgefchriebenen Erem: 
plare hinterlegte, Sr, Merilloup, Bertpeidiger der Hd. Gomte 
und Dunoper, trat zuerjt mit der Präjudizlaleinrede auf, daß 
die Wegnahme des Werkes, die am 7. Junh erfolgte und inr 
nerhalb der worgefchriebenen 24 Stunden Den Angeklagten hätte 
notifiziet werden follen, ihnen bloß durch einen öfſentlichen Schrei: 
ber {eerivain public) bekaunt gemadht worden, obgleich Die 
Zuſtellungsurkunde faͤlſchlich beſagte, Daß fie der. Huiffter Dionr 
voiſin unterzeichneter und zugeftellt habe. Die Angeklagten bitten 
das Öffentlihe Miniſterium (dem Advofaten des König) befragt, 
ob es gejinut ſey, von einer der Verfälfhung beichuldigten Urs 
kunde Gebrauch zu mahen; da daſſelbe nichts Darauf geantwors 
tet,.fo glaube ih der Vertheidiger berechtigt, ihre Verwerfung 
gu fordern. — Der Fünigliche Adwolat, Hr. de Batime'nil, ftellte 
Die Entſcheidung Darüber dem Gerihtshofe anheim und Diefer 
beſchloß, die Urkunde zuruͤckzunehmen, die Debatten aber nich ts⸗ 
deſtoweniger fortiufegen. Der Advokat des Königs hlelt Hierauf 
feinen Vortrag. Im Eingange fhilderre er das Unangenehme 
feiner Pflicht, ‚gegen Männer, Die er perfünlich ſchaͤtzte, ob er 
gleih ihre Orundfäge migbiligte, auftreten zu müffen, und jeiate 
die Schwierigkeiten, genen aufrührerifhe Schriften die Gerech⸗ 
tigfeit aufzufordern, ohne der Proßfrepheit gu nahe zu treten, 
die eine der Grundlagen und Crüben der Eharte it. Hierauf 
ging er gu den Stellen über, wodurch der dritte Band ded 
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Genfeur Guropeien gegen dad Geſetz von 1815 verſtieß. Gr 
fand die ftärkiten in dem Auffag über das Finanzgefep von 1817 
und im Manuftript von St. Selena, und lad lange Auszüge 
Daraus vor. Die Herausgeber haben (fuhr er fort) den Ötaatbs 
Dath und die Präfekturen despotiſche nftitutionen genannt, 
ob fie gleich fat in alen Staaten beftehen; ‘fie haben das Ges 
feß über die Maafregeln der Sicherheit, ob es aleih 1817 ger 
mildert worden, Die Prevotalpöfe und die Genbdarmerie ange 
griffen, die doch fo wortrefflihe Dienfte geleiftet; ſie warfen der 
Dreyierling vor, daß fie uns nicht gegen die Ränfe einiger Tau: 
fend Intriganten in Schug nahm, und daß fie in einem Jahre 
der Klemme eilfyundert Millionen Franken Steuer erhob... . 
Das Manuftript von St. Helena — mag es geſchrieben ſehn, 
von wen immer, ift zwar geößtentheis nne eine pomphafte Lob: 
Dede des Ufurpators; aber eo enthält auch Stellen, die eine 
ſtarke Beratung gegen die königliche Regierung ausdrüden und 
insbejondere eine, mo die ganze Wation verläumdet und eine 
Proppezeihung bevgefügt wird, welche die Römer unter die ınala 
et uelanda omnıa gerechnet und deren Urheber jie der Öffents 
lichen Exerration gemeibt bätten. Mebriges war das Manuſtript 
in Fraufteich verboten; duch feine bloße Betanntmahung haben 
Die Herausgeber alfo ſchon gefehit. .. pre Widerlegung macht 
nichts put, da bey politiſchen Büchern, melde ju den Leidens 
(haften ſprechen, Widerlegungen fo wenig mügen, ald bey einem 
fhlupferigen Buche eine hinten angehängte motaliſche Adhands 
lung. . . +» Die Widerlegung felbit iſt den Eonftitutionellen 
Grundfügen nicht angemejlen ; fie opt zwar die kaiſerliche Fahne 
um, weldre dad Manuflrıpt aufpflangen wollte; aber welche fie 
dafüe auffteten wolle, möge Das "Bericht entihriden; die der 
Eilten it 6 nicht. » » Indem ich (ſchloß der königliche Advokat) 
Die Gerechtigkeit gegen die Deransgeber des Genfeue auffordere, 
äft es jedoch meine Abſicht nicht, ihnen ihre Laufbahn zu ver: 
fliehen, oder Frankreich ihter Talente zu berauben; fie haben 
ſich im den gefäyrlihen Tagen von 1815 als murgige und ehr- 
liche Männer bemiefen und die Hrangofen aufgerufen, fih untee 
Die Fahnen der Lilien zu reiben. .. Bon ihren reifen Talenten 
geben fie täglich Proben; mögen fie, Die fie die Frepheit lieben 
und fuchen, mit Montesquien ſich fagen, daß fie in Feiner reinen 
Rrgierungsforn, fondern nur in einer Miihang einer gemäßige 
ten Monarchie zu finden; mögen fie, von der väterliden Mulde 
des Konigs geteofien, Fünftig nur feinen Tugenden ihre Federn 
mweiben, und wenn jie ihm Die Wahrheit fagen wollen, fie iym 
nur unter eprfurchtvollen Formen fagen. Da wir diefer Ber 
kehrung der Herausgeber mit Zuverſicht entgegenfchen, fo wollen 
wie auch keine beſtimmte Strafe uber fie vorſchlagen, fondern 
fie der Racficht des Tribunals empfehlen; für Hrn. Renaudiere 
aber auf eine Geldſtrafe von 1000 Fr. antragen. — Die Bes 
genrede des Hin. Merilloup und die Bemerfungen der Ahger 
Hagten ſelbſt wurden vom Gerichtshof um acht Zuge verihoben. 
Jtalıen 
Die Eskadre des nordamerilanfhen Kommodore Ehauncep, 


aus dem Linienſchiffe Waſhington, 2 Fregatten und ı Brigg ber 


ſiehend, har ſich von Lworno nah Givitsnecchia begeben, 

In der allg. Zeit. lic man Folgendes aus Florenz, vom 
26. Julp: Dir ganze Schiffsmannſchaft der zu Lworno eingelau⸗ 
fenen portugtefiihen Gskadıe befindet ſich im beiten Geſundheits. 
Buftande, fo daß ſie Hücikens eine Duarantaine won 5 bis 6 
Tagen baften wird. Die Eiuſchiffung der Frau Kronprinzeſſin 
dürfte jedoch wohl ſchwerlich vor 10 dis 12 Tagen erfolgen, da 
noch mehrere Borberittungsanftalten Dazu getroffen und aud die 
Schiffe mit neuen Vortaͤthen verfepn werden maſſen. Se. k. k. 


Hoh. der Großherzog won Toskana nebſt Familie, Ihre Mal. 
die Frau Grjperzogin Marie Lonike, Herzogain von Parma, und 
und der Prinz und die Prinzefiin von Salerno find willens, Ihre 
keif. Doh. die Frau Kronptinzeſſin von Florenz nach Livorno zut 
Ginfbiffung zu begleiten. Der Minifter der auswärtigen Anae 
legenpeiten, Fuͤrſt von Metternich, hat ſich, fobald die offizielle 
Nachricht von der Abfahrt der Eekadre von Liſſahon eingelaufen 
mar, entidhlojien, Die Lebergabe der Frau Kronprinzeijin ſeloſt 
zu vollziehn und deshalb auf die Reife nah Karlsbad Verzicht 
geleiſtet. Diefer Fuͤrſt ift heutevon Pogglo : Imperiale nah Lucca 
abgegangen, um die dortigen Bäder zu gebrauchen. Man alaubt 
nicht, daß er vor Ende künftigen Monats nah Wien zurüdkch: 
zen werde. i 
Bermifäte Nadridten. 

‚ Münden, den 7. Aug. Herr Maͤlzel, Grfinder des trompee 
tenden Automaten, des Panharmonitons, der Erftitungswehre (für 
welche legtere er von Er. Maj. den Kaifer von Defterreich Die gro⸗ 
be goldene Eyrenmedaille erhalten) it aus London hier angefom: 
men, und bat feinen Metronom, melden bereis alle Romponiften 
ia Gngland und Frankreich jur Bezeichnung der Tempo's ihrer Mu: 
fitjtüde angenommenen haben, auch den ausgezeichnetiten Tunfegern 
biejiger Hauptſtadt vorgezigt, welche ſich von der zweckmaͤßlgen Eins 
richtung Diefes Äuzerft einfach gebauten und leicht anmwendbaren 
Inſtruments völlig überzeugt und ſich fchriftlih verbunden baten, 
Ihre Werke Fünftig nah Hrn. Mälzels metronomiſcher Scala 
gu bezelchnen. 

Won! ift der Zweck diefes Inſtruments zunaͤchſt darauf be: 
rechnet, daß es dem Komponiſten Jeicht werde, den Grad der 
Geſchwindigkeit für die Erekutirung feines Werkes zu beftimmen, 
aber auch für den Lehrling in der Muſik ift es von großem 
Nuügen, indem es ihm als Hälfsmittel zur Befeſtigung im Takt: 
halten dient. Da 88 oft der Fall it, daß ein Komponiſt fein 
Tpema- nicht auf einmal volig ausarbeitet, fo kann es ihm 
leiht degegnen, Daß er fpäter das Tempo nicht wieder im 
demfelben Grade von Gefchmindigkeit aufjufinden vermag, wie e6 
ihm bey dem Beginnen des Stüdes in den Dbren geklungen, 
und von diefer Seite feiftet ihm dann der Meteonom Die. fihers 
ſten Dienfte, Bedenkt man, daß nuc der Komponift im Stande 
it, das eigentlihe Tempo, in welchem .fein Srud gehalten wer: 
den foll, zu beflimmen, und daß von Diefer Seite ed im: 
mer ſchwer ſeyn muß, anf den Grad von Geſchwindigkeit zu 
gerathen, welchen der Somponift feinem Muſikſtuͤcke beftimmte, 
fo kann ein Jaftrument, welches denfelben genau bezeichnet, mer 
gen feines großen Nugens nicht ſchuell genug angefhafft und eins 
geführt werden. - 

Der berühmte Erfinder diefes aͤußerſt nuͤtzlichen Inftruments Bat 
in England und Srankreih Brevets zur ausfhligßlichen Berfertigung 
deffelben erbatten und hat in London und Paris eigene Fabriken das 
für errichtet, von mo aus auch deutſchen Mufityandlungen Grem: 
plare vorräthig zugeſendet werden. Das Inſtrument empfiehlt 
fih außerdem auch noch durch feine gefhmadvolle ppramidalifche 
Form und kann in jedem Zimmer als ein gierliches Deuble aufs 
geftelt werden. Man kann Metronsmen zu 1 — 2 Louis ors 
haben, je nachdem man fie mehr oder weniger verziert verlangt. 

Hr. Mälzel bat einen aus Roſenholz eben fo einfach, als ges 
fhmadeol verfertiaten und mit den Medaillen der deuffchen 
Kuünftier Händel, Mozart und Hayda gezietten Metronom aus 
London an Se. k. Hoh den Prinzen Gugen gefendet ‚und da* 
mit feine hohe Verehrung und fein lebhaftes Danfgefühl für die 
großmärbige Theilnahme auszudrüden Perfucht, womit dieſer eif« 
eige Beförderer afled Ruͤtlichen und Schönen auch ihn bey ſei⸗ 
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großen Grfindungen unterflügte. Hr. Mälsel iſt gegen: 
— damit beſchaͤftigt, die von ihm für Br. koͤnigl. Hoheit 
Serfertigten Kunſtwerke im Deffen Pallafte aufjuflellen und wird, 
ehe er wieder mad London zurückkehrt, alle Haupiſtaͤtte 
Deutfchlande durchteiſen, um feinen Metronom, welder, 
die gefagt, bereits in England und Frankteich von allen Kos 
goniften und zwar mit einem Gifer angenommen werden if, mie 
Ihn nur die Ueberzeugung von dem ausgezeichneten Mugen, den 
er ftiftet, hervorbringen kaun, aud in ſeinem Vaterlande allentı 
halben in Anerkennung und Anwendung zu bringen. 


— — — a — ——t— 


3161. (2. 6) Heute Samstag den gten Anguft in der Fruͤh 
um 10 Uhr werden in ber Bönigl. Reitſchule mehrere Zug⸗ und 
Reitpferde gegen gleich baare Dezaplung an den Meiſtbleteuden 
bffentlich verfteigert. 


Ankündigung und Ginladuung 
bar Subftription auf eim im Druck erfheinendes Addreſſen Hands 
Bud für den Regenkreis fuͤr das Dienftes: Jahr 16 6 

Bon der koͤnigl. baierifhen Regierung des Regenkreiſes wurs 
de dem linterzeichneten am Tten Dieß Monats und Jahres Die 
gnädigfte Erlaubniß ertheilt, 

ein Addreffen:Handbuh fer den Regentreis für 

das Dienfles:Zabr 18'745 — begleitet mit ben 
nöthigften, und wiffenswurdigften atiftifhen 
, Rotijen — 
anfertigen und dem Drude übergeben zu dürfen. . 

In Folge deffen und da die neuefle Organifation in oblekti⸗ 
ser und fudjeftiver Beziehung fo große Veränderungen bervors 
Bringt, hand fohin auch die Ceicphfisführung einen jo mwelentlis 
Ken Einftuß bat, daß in Ämntlider und jtatijlifcher Hinſicht eine 

enaue Bejeihnung des Perfonals, der Stellen, Aemter und 
börden Des newaebilderen Regenkteiſes nicht nur ſehr müns 
Kbenswerth fepn muß, fondern jelbit als motywendig erfcheint, 
Inder derſelbe hiemit alle Titl Hohen Gönner, Staats beamte und 
Staatedlener, geifllich und weſtlichen Standes, alle Bürger und 
BHutertbanen ein der Abnahme dieſes Dantbuche bensutreten, 

Unternehmer zeigt zu Diefem Ende vorlänfig alle jene Vorbe⸗ 
diugungen und Beſtimmungen an, weiche mit der Abnahme Dier 
vt Handbachs zu wiſſen norpwentig ſtud. 

1. Neben dein (mas ohnehin fhon im Beariffe die 
des angefündigten Werkes fieat,) dab es mämlich 
- 4) die erfte und oberfle, alle ebern Gerichts, « Geiflliche, Civil⸗ 

end Dnlitir: Kreis Stellen mit ihrem Perfonale, 

2) alle immediate Aemter und Behörden im Orbiete-det Zus 
ſtiz⸗ Polizenwnd Admintftratton,' fanmme dem Perfonale 
und Ortſchaſten, 

3) Pramtliche Schul: und Studien: Anftalten im ganzen Kreiſe. 

4) Kinintiche Detanate, Pfarreven, Bencfigien, Expoſituren 
und geiſtlichen Pfründen, endlich 

9) eine Ueberſicht Der bey der kömal. baiertſchen Landwehr 
angeitellien Stabes: und Ober: Offiziere im Regenticife, 
dann 

6) die Benennung der Ammtlichen Aerzte, Yandgerichts: Physiei, 
Lardirjte, App latioukaerichts Advokaten und Gerichts⸗ 
Anwaͤlde — Ztnaueſt in ih jaßt, 

Beginnc es 





1) mit der Srurilogke dis koͤniglich ⸗ baferikhen allerhoͤchſten 


Sinumpauks, 


2) mt Bekannimachung des Pönigl. Staatsminiſteriums, 


3) mit einer fummarikben Matiflifchen Beſchrelbung der Haupe⸗ 
und Rıfttenzjtadt Diünden, 
begeihuer im Berlanfe kürzlich die Dienfted: Romppefeng- 
BVerbältniffe der oberſten Kreisftelle und der der ſelben cordinirtege 
oberftien Stellen, der Oberbuter und‘ Unterbehörden im Fache 
der Jufiz, Poligep und Adminıftiration. — Und 
[hliegt fid endlich 
1) mit einem alphabefifhen Namen s und Orifchaften : Ber, 
geicgniffe, welches die vorgefegten Land, oder Herrſchafta⸗ 
Gerichte enıhäh. Mit 
2) Der Anzeige Dee Poflturfes, 
5) die Bothenordnung von Regensburg, uud 
4) der neueiten Stempelo dnung. ' 

1. Das Handbuch erſcheint im ſchönen deutſchen Druckletterw, 
anf fhönem weißen Drudpapier — in Dftav gebunden, längs 
firns bis Ende Stptembets h. J · als dem Anfange des kuͤnfli⸗ 
gen Dienfljahres 18 745: 

11, Da e6 einzig von der Anzahl der Theilnehmer bes Mer 

kes abhängt, welchen ‘Preis daſſelbe erhalten fol, fo kaun vor 
der Hand von rinem ganz beftimmten Preife noch Feine Rede 
fern, fondern nur fo viel werjichert werden, daß der hoͤchſte Preis 
48 bis 50 Er. nicht überficat. " 
— WW. Der Subſeriptiond Termin it bis zum 16ten Auguſt 
h. 3. für Regensburg, außer dem Regentreife aber bis zum 
fepten dieg Monats und Jahre biemit ſeſtgeſetzt, mach deſſen 
Ausflug der Ladenpreis pr. 7 fl. eintritt. 

Y, Um mn die beftmöglicite Wohlfeilheit des Preifes zu 
ergweden, deßwegen ſchlaͤgt Unteruchmer den Weg der Subftr,ps 
tion ein, und glaubt, daß ihm folches um fo meniger verar ge 
werden dürfte, als ſich jeder undefangene Geſchaͤfts mann feib 
überzeugen mag, daß ed methmwendig fen, vorläufig und in Zee 
ten zu erfahren, ob ber beabficktete Abſat bep den bereits aeicher 
henen bedeutenden Vorarbeiten, dann der raſch und thätig begdme 
nenen Emkirung und Serrefpondenz, welche unverfennbar mit 
virler Mühe, Arbeit und Hoftenaufwande verbunden if, dem zu 
Loflenden Erfolge entſpreche. 

Uebrigens werde ih auch — geleltet vom einer befondern 
Vorirbe für derley Arbeiten, denen ich mich in meinen geſchäſto— 
freyen Etunden widme, jede Gelegenheit mit Vergnügen und 
Dank erarrifen, die fi nur durch ciuen oder den andern Tief, 
Seren Abnehmer darbretben folle, dieſer Piece mit annehmb 
auf Dffigiatirär ſich gründenden, rehtjeistgen und won der Förfal, 
böditen Kreis: Degierung genehmtat merdenden Bepträgen Die 
ausgedehntefte uud wünidenswertyeite Srmeirmügtgkeit zu verfhafr 
fen, und aub noch außer dem Aghekündiaten in leiften, was 
nur immer Der befchränfte Zeitraum zu leiften aeftattet. 

Die Tul. Seren Sudferibenten werden böfihft erſucht, im 
frantirien “Briefen fich 

a) an den Unterzeichmeteir feihft, oder 

b) an den Filiale Schulbücher Verleger und Bachbinder Eg— 
genöberger in Stadtamhof, oder 

©) an die Yonigt. Dikeitte Echulinfpeftioner des Regenkerifee, 
weiche hierum werden erfücht werden, gufälttaftzu wenden, und 

d) in Minden übernimmt Dr Waloherr, Kunfhäudler 
auf dem Rendeundekte, Beſtellungen. 

Oiebey pfiehlt ſich mit gcziemender Hochachtung 

Regensdutg den 9. Juln tB7. 
Michael Humer, koöͤnigl. Sofern. 
⸗ Recierunas Koma ? im Regens- 
burg, losirt in der Lrermänflen 
Geſſt Litt. E. Diro, 180, ı Stine: 


München 


e 
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Mit Seiner kduigkichen Majeflät von Beiern ällerguädigftem Privilegio. 





Montag 





Dewvtfäland 
Baieerm Münden, den 11. Auguſt. Samstags deu 
9. hatte die koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften einen neuen gro: 
Ben Berluſt durch den Tod des Bönlal. geheimen Staatsarchivars, 
Begationsraths und erſten Reichsherolds, des Sivilverdienttordens 
Der baier. Krone Ritters, Drau, Dincen; vw. Palldanfen erlitten. 
Gr batte ſich Durch mehrere Geſchichtswerke den Ruf eines tiefen, 
gründlichen Forſchers und durch fernen rechtſchaſſenen Wandel Die 
Achtung aller Guten erworben, 
j Ya, wein’ um dieſen Todten, Vaterland ! 
Deun er war Dein mit feinem gangen Geben, 
Bon feiner Wiege bis sum Grabesraud. 
Er harte Dir fein bai’rifh Herz gegeben, 
Ein Herz, dad many aus Kablichkeit beftand, 
Und dem nichts höher galt, ale das Beftreben, - 


Des Volkee Thaten, D’rauf Dein Ruym- zw geönden, 


Treu gu erforſchen, einfa zu vertuͤnden. 


Lech” wohl, Verklaͤrter! was Du oft erfleht, 
Rup haft Du zejt in befirer Welt gefunden, 
Wohin kein Gifthauch mehr des Kummets weht, 
Wo fie vernarben all die irtd'ſchen Wunden! 
Dob, Vaterland! dein fhönfter Glanz vergeht, 
Denn, sch! der GEdlen Zahl, Die früh verbunden 
Eid ols der Mufen Freunde und Gefänrten — 
Wir feh'n fie Heiner ſtets und Peiner werden, 

Zu Würzburg langte am aten Auguft ein beirädklicher 
Transport feitener Ihiere, Pflanzen ıc,, welche der oͤſterreichiſche 
Kommiffie zu St. Helena nach Win übermacht, auf den Maine 
an und wurde am 6. über Land nach Regensburg weiter geſchafft. 

Defherreicd. In der alla. Zeit. fest man Folgen: 
des aus Wien, vom 5. Aug. Die Preife aller Getreidegaftun 
gen fallen in allen Geuenden der Monarchie mit reißender Schneh 
lgleit. In Ungarn ſtehn die Preife bennabe um Die Hälfte nieds 
tiger, als im Den üörıgen Provinzen. Auch mit den Weinen 
giht es fo, und Die beſten ungarıfchen und Öfterreihifhen Weine 
werden jejt um Die Hälfte defſen ausseboten, mas fie vor fch# 
Voten gelten. Die anhaltend warme Witterung verſpricht gleich 
fols in den Welnsergen einen eeiben Segen. 

Preufßem Da die Synagoge in Berlin der dortigen 
juͤdiſchen Gemeinde zu Fein it, jo hat der König Deren Erwei—⸗ 
leruug Dard cn Danrben aufzurichtendes, mit Dem alten werbuns 
denss neues Gebdude geſtattet, und <ualeih erlaubt, Darin den 
füzer durch Zalobſopn in feinem Haufe eingefüprten, fpiter aber 
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verbotenen judiſchen Gottesdienſt in deutſchen Gebeten, deuta 
ſchen Geſaͤngen mit Begleitung der Orgel und deutſchen 
Predigten ausjmäben. Diey kann von außerordentlichen Fol⸗ 
en für die Verbeſſerung des jüdiſchen Gottesdienſtes in gang 
iſchland fepn, denn ein ſoſches Bepſpiel wird heffentlih bald 
tn andern größeren Städten nabgeahmt werden. Zu Meumied iſt 
bereits feit mehreten Jahren ein aͤhnlicher Gottesdienſt in der 
iuͤdiſchen Bürgerichule eingeführt. 2 
Grantfurt Auszug aus dem Protokoll der 


44ten Siguug der Bundesverfammlung. 


(Sortfeguna.) 

Dem Adel unferer Zeit in Deucſchland, (beißt «8 in der 
Rede Des niederländ. Gefandien, Frhru. v. Bayern ferner) iſt weit 
eher vorzumerjen, daß er die Pflichten gegen ſich ſelbſt, als daß 
er die gegen Andere vergißt. Aus Liebe zu den Waffen verfchmäpt 
er zu fehr die gründlihen Wiſſenſchaften. Ge mißtennt oft feine 
Lage, regelt und ordnet ſich ſelbſt nicht uud bleibt im ten Ans 
falten und notbırendigen Bedingungen feiner Eryaltung zurück. 
So alt die Dertolgung, find die ungemein ſchweren Opfer der 
Mevdiatiieten unjireitig ein Motiv der Fürforge, Rückſicht und 
Begunftigung — noch mehr aber dienen fie zur Entſchuldigung, 
wenn dieſe Klofle ſich augenbitdiih noch den Anwandelungen üb: 
ler Laune hingibt, oder von ſelbſtſüchtigen Abentbraurrern irce 
führen laͤßdt. Da, mo es auf Anordnungen für Jahrhunderte ans 
kommt, find ohnehin Die Konvenienzgen Des Augenblicks nicht von 
erſter Bedeutung. Montesquieu bält den Adel für einem natür: 
lien Zwiſchenſtand und Srige des Thrones. Aber er bat wer 
ber gefagt, noch fagen wollen, daß er immer fechtend für Die 
Erweiterung der Kıonprärogative wife gefunden werden. Delols 
me bat Die neuern Berpfpiele gefammelt, wo das Oberhaus Die 
RKationalfregheit gegen Jerthumer des Unterhaufes bejchirinte. Die 
Brage von joy Kammern ift in Elrinen Staaten von feiner Der 
deutung, in den großen von Der allerböcften, für Nuhe und 
Suürigkeit won fo großer Bedeutung, daß die Berufung und Ber 
günftuigung des Adels weder das crite Motiv, vob die weſentlich⸗ 
ſte Betrachtung iſt. Es iſt auch keineswegs eine Erfindung neu, 
erer Zeit, und die alten politiſchen Weltweiſen hatten bey der 
Austheilung der Gewalten von Den Rachtheilen der Zahl zwen:, 
und den Dorzügen der drey- und feibit vwierfachen, vollkoömmen 
richtige und praftifhe Begriffe. Die Porbagoräifchen Ueberlicſe⸗ 
zungen find Davon voll, Lykurgs Nash der Alten berubte dar 
auf. Sie mußten, oder hatten erfahren, Daß aus zwey gegen 
einander über geitellten Gewalten, wenn ein Drittes Temperament 
feptt, eine oft wiederkehrende, fo heftige Reibuag nothwendig her, 
vor gehen muß, die aljobald zu Etremen führt. Ja igter Sprade: 
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wie in der unftlgen, war das Wort: vAmietradht« bon fol 
em übeln Inhalte ind Borbedeutung. Und ſelbſt in Falle der 
Ginsracht ſuͤrchteten fle noch Nachtheile, gefeggeberifche Sucht oder 
Ueberellung und zu fchnelles Rennen, oder Erfhlaffung und 
Käuflicpkeit. Diejenigen, die bey uns im Augenblid der neueften 
Vorgaͤnge von der beftändigen deutfhen Hexzlichkeit, von der 
vorausjichtlihen, ungetrübten Ginigkeit zwifchen Fürft und Volk, 
oder den Stellvertreterm, in füßen Worten reden, täufdyen ſich oder 
andere, Den brittiſchen Politikern, muͤſſen die, Die ernftlich die Bes 
genfüge behaupten, noch in der Kindheit ihrer Einfichten erfcheinen, 
denn ihr ganzes Epftem iſt auf dieſes dreyfache — the result of a 
three - fuld power — gebaut. In Amerika, wo fein Adel der 
‚Geburt ift, meil keiner im Beginnen oder zu vererben war — 
ir diefe Theorie fo anerkannt, fo geläufig und geläutert, daß 
nicht nur an der Gentral: Behörde, fondern felbjt fat ohne Aus: 
nahme in den eingeluen Staaten die zwey Kammern beliebt wor: 
den find. Hamilton, Gap und Madifon, die das jejige füderalis 
ſtiſche Syſtem dort dur ipre Schriften befeftigten, zeigen dieſe 
Nothmwendigkeit konſequenter, als irgend jemand in Gngland, 
Eie haben ein eigenes Wahl : Spftem dort dafılr gefhaffen, auf 
Alter, Anfehen und Vermögen gegründet, Aber auch andırmärts 
werden die Däupter und Borfteher der Kirchen und hoher Schu: 
len, als erprobte Männer, gleichgültig von welcher Geburt nnd 
Geſchlecht, leicht dazu berufen, und fo mwahrfceinlih auch unter 
uns. Dem boben Adel gebührt diefe Stelle weniger aus Rech: 
tert der Geburt, als vermöge feines großen Bandeigentbums Die 
"römische Marime in des Livius Worten: nA censu maxime et 
‚senatum et judices legit, potentioremque eum partem civita- 
tis lecit, qui salva trynquillague omuia magis esse expedie- 
bat.“ Dieje alte Lehre it unmiderfprehlih und auf der Erde 
du ihrem Frommen bewahrt geblieben; und die Griechen befan: 
den fih dabey übel, fo nit fie fie verliefen. Und fo werig habe 
rich bey dieſer Entwickelnng, in fo. naher Beziehung mit dem 13. 
Art, der Bundesakte, bey dieſer lebhaften Ueberzeugung, eine 
persönliche Abſicht, oder Abſicht für meinen Stand, daß ih ganz 
und gar nichts Dagegen einwendete, vielmehr ed begünftigen wuͤr⸗ 
de, wenn fich die Ritterfchaft in ihrer Mafje, wie in Großbritan: 
nien, den Gemeinen zuzäblte. Beſchl. f.) 

Srankfurt, den 7. Aug. Heute Früh gegen 11 Uhr find 
Se. Maj der König von Preußen, von Hanau kommend, bier 
einacterfien und haben, nach gewechſelten Pferden, ohne ſich aufs 
zuhalten, die Reife nah Mainz ſortgeſetzt. 

Se, Durchl. der Landgraf Karl von Heſſen, koͤr igl. dänither 
Geltmarfhall und Statthalter der Herzogthuͤmer Schleswig und 
Helſtein, iſt heute, von Hanau kommend, durch hiefige Stadt 
nah Darmfladt gereist. — Se. Erzell. der präfidirende Gefanpte, 
Hr. Graf von Buol: Schauenftein, find Diefen Morgen, in Be 
gleitung Ihres Hrn. Sohnes, nah Paris abgereist, allmo Ste 
fih aber, dem Vernehmen nad, nur wenige Wochen aufhalten 
und etwa noch vor Wiedereröffnung der Bundeöverfamme 
fung an das Eaiferlihe Allerhoͤchſte Hoflager ſich begeben dürften; 

pre Eönigl, Hoh. die Kronpringefliin von Baiern kam den 
4. Auguft in Gefellfhaft Ihrer durchlauchtigſten Mutter, der 
Herzogin von Sachſen- Hildburghaufen nach Hanau, und- fpeiste 
im Wilhelinsbad ben Sr. Eönigl. Hoh. dem Prinzen Paul ven 
Mürtembera, deffen Gemahlin befanntlih eime Schmeiter der 
Kronprinzeffin if. Abends kehrte Ihre koͤnigl. Hoheit nach Aichafe 
fenburg zurüß; die Frau Herjogin von Hildburghauſen aber bes 
gab fih nach Biberich. . 

Ge Majeftät der König von Preufen- traf am 5. Auguft 


gegen Mittag gu Hanau ein, mo Er einige Zelt bey feine 
Schweſter der Frau Kronpringefiin von Heften verweilen und 
dann feine Reife nah Mainz und Luremburg fortjegen mollte. 
Der preußifge Gefandte beym Bundestage, Pr. Graf von der 
Golg, hatte fh zu Hanau eingefunden. 

Buͤckeburg, den 1. Auguft, In diefem Augenblide, um 
10%, Uhr, verkündigt der Donner der Kanonen zur Freude des 
ganzen biefigen Landes, die Geburt eines Prinsen, wodurch der 


‚fo fange gehoffte Wunſch der Erbfolge endlih ın Erfüllung ges 


kommen iſt, indem dieſes der einzige Stamm der Grbfolge war, 

Niederlande. Benffel, der 27. July. Here 
Gaucheis Lemaire, ehemaliger Derausgeber des Vrai Liberal, 
hat ein. Memoire drucken und an den hirfigen koͤnigl. Gerichtshof 
fenden laffen, worin ed am Ende heißt: »Wenn Das Endurtheil 
des Korreitiond s Tribunals von ibnen bejtätiat wird, fo errüthe 
ich nicht, zu geftchen, daß die Art, wie die Minifter des Königr 
reichs der Niederlande die Oaflfreundfhait ausüben, mir nicht 
erlaube, die Strafe von 500 Gulden zu bezahlen, die das Ger 
feg vom 28. Sept. ausgefprohen hat, Ich erröthe nicht darüs 
ber. Allein id) würde Doppelt darüber erröthen, daß ich Diefe 
Summe dein- Mitleiden derer ſchuldig bin, die mich verfolgen, 
und daß ich einigermanfen der Schuldner der Juſtiz wäre, 
Glücdliherweife eröffnet mir das Geſetz felbit einen Weg, wodurch 
id, wenn Ste es wollen, Ddiefem doppelten Schimpf entgeben 
kann, Das Gefängnig kann nöthigenfalls Geldftrafe etſchen. 
Ich erſuche Baber um die Gunftdezeugung ins Gefänguiß geben 
gu können, Allein, meine Lage ſelſbſt authorifirt mich, Oarans 
tien zu fordern. Diefe Garantien find: Daß meiner Rudlche 
fein Hinderni im den Weg gelegt werde; daß mir, mährend 
meiner Reiſe, bis zu meinen Gintritt, und während meines Aufs 
enthaltes in Dem Öefänguiffe Feine phyſiſche oder moraliſche Ger 
walthätigfeit zugefügt werde; daß, wenn ich mwährend meines 
Arreſtes ftecbe, mein Leichnam in Gegenwart von 6 Aerzten ges 
öffnet werde; daß, wenn ich die Zeit meines Gefaͤugniſſes übers 
lebe, ich nach meiner erften oder nad meiner andern Freoſtatt 
außer aller Militär: Begleitung abgehen könne. ch verlange, 
daß gegenwärtige Erflärung in die offizielle Zeitung eingerückt 
und von allen Miniftern Sr, Mai. unterzeichnet werde !« 

Bom 2. Auguſt. Se. Maj. der König iſt heute Morgens 
um 5 Uhr mit Sr. €. Hoh. dem Prinzen Sriedrib nach Ant 
werpen und Middelburg abgereist. — Das Appellationsgeriät 
hat heute Das Urtheill in der Sarhe der Derren Cauchois Zemaire 
und Maubach geſprochen. Die beyden vorhergegangenen Urtheile, 
welche den Grften zu Smonatlichem Gefängniffe und einer Geld 
Etrafe von 500 Fr. verurtheilen, Regtern aber frepiprechen, wur⸗ 
den beſtaͤtigt. Das Gericht befahl hierauf die Deukſchrift des 
Hrn. Gouchols: Lemaire, melde daffelbe ohme Unterbrehung ans 
gebört hatte, zu unterdrüden, und überließ dem öffentlichen Mi: 
nifterium die Sorge, den Verfaſſer, Druder und BVerbreiter ges 
richtlich zu verfolgen. — Felix Levelletier, welcher fib lange 
Zeit Hier auſhielt, hat dieſer Tage die hiefige Stadt verlaſſen. 

Som 5. Aug. Se. Durchl. der Herzog von Wellington 
iR, nachdem Dderfeite die Ufer der Maas In Augenfchein genoms 
men, geftern Nachmittags über Loͤwen hier eingetroffen. Am 
nömlihen Tace find bier angefommen Lord Nihard Frenſch, 
Sohn Sr. Erjell. des Grafen Glancarti, brittiſchen Botſchaftets 
am biefigen Hofe, und die Fran Marſchallin Seuit, welche ſih 
von Paris nad Deutſchlend begibt. 

Fraukreich. 

Der Oberbefehlahaber der ruſſiſchen Truppen In Frankreich, 


Sraf von Woronzom, der ſich feit einiger Zeit zu Paris be: 
fand, ift am 2. Auguft nad feinem Hauptquartier zu Maubeuge 
zurüdgekehrt. j 

Der König von Preufien wird zwiſchen dem 10. und 15. 
Auguſt im Maasdepartement erwarter, wo Gr bey St. Aubin 
und Lignp über ein preußiſches Korps von 51,029 Mann und 
3196 Pferden Mufterung halten wird 

Ein großes Beniviel, fast das Journal des Debats, iſt eben 
der Welt gegeben worden. Cine Dame, berührt in der Gefell: 
ſchaft durh ihren Namen, durch ihren Rang und durch ihren 
Seit, iſt in den Kameliterorden in einem Alter getreten, mo 
diefer Schritt wohl nur die Frucht reifer und tiefer Ueberlegung 
feyn kann. Die Gazette de France nennt diefe Dame; es ift 
Frau von Genlis. 

Fa der Marfeiller Zeitung liest man Folgendes: „Im Die 
ſem Ausgenbli find die Fächer fehr gefucht und dieſer Artikel 
ift beventend im Preife geftiegen. Die Urſache hievon ift, daß 
unfere jungen Glegants dergleichen brauchen, wenn fie ins. Schau: 
Spiel geben; aub muß man fagen, daß fie dieſes Spielmer? mit 
vieler Grace zu behandeln wiſſen. An andern Prten mürde man 
fo etwas für toll und abgeihmadt halten; allein in den Händen 
Der Hebenswürdigften Mation auf dem Erdboden wird alles gra: 
ses und lieblich. 

Paris, ven 20. Julh. Der Prozeß gegen den Genfeur Eu: 
ecperen beſchaftiat die Aufiteckfankeit des. Publitums in hohem 
Grade. Die Herausgeber haben Ghatakter und fennen den 
Rechts gang Hinlänalih, um die Juftiz ins Unrecht zu verfegen, 
wentaftens in Diricht der Formen. Davon gaben fie gleich Ans 
fangs einen Beweis. Die Wegnahme ihres Werkes follte ihnen 
Innerhalb 24 Stunden durch einen -Huiffier bekannt gemacht 
werden ; die Damit beanftragte Gerichtöperfon aber übertrug das 

Geſchaͤft (mie es diefe Herren öfter thun) elnem dritten, den Die 
Herausgeber des Genfeur Baum erblickten, als fie Ungebührliches 
wwitter en, den falfhgemünzten Huiſſier feitbielten uud dem Polis 
zeykommiſffaͤr überlieferten. Das Geſetz iſt in diefen Faͤllen ſehr 
ſtreng und es koͤnnte für die behden Amphotrione leicht ſehr 
übel ablaufen. — Mehrere Exemplare des Dritten Bandes des 
Genfeur find der Aufınerfiamkeit der Behörde entfchlüpft und 
man reißt fich Diefelben aus den Händen. Sein Inhalt, über 
deffen Tendenz übrigens hier nicht aeurtbeilt werden fol, iſt 
kürzlich folgender: 1. Das Manuikript von St. Helena, das dis 
mige Htu. v. Pommereuil, andere Buonaparten zufhreiben. Hr. 
Gomte ifi legterer Meynung, weil — wie er ſaat — Niemand 
font im Stande wäre, ſolche Turpitudes zu ſchreiben. Der 
Grund ift ſtark genug, aber für und nicht überjeugend. Dis 
Widerlegung, Die er dagegen abgefaft, atymet zwar ganz dem 
Haß, Yen er von jeher gegen Buonaparte genährt; ob er aber 
dadurd den Eindruck vernichtet hat, den das Manuffript bey 
den Partyeymännern herworbrachte, ift eine andre France. Diefes 
Manufkript ift vermuthlich die Veranlaffung zur Wegnahme des 
Berkes, und der Prozeß dürfte entfcheiden, ob die Lift des 
Buchhandels, verbotene Werke unter dem Bepitel beygefügter 
Widerlegungen in Umlauf zu dringen, rechtmäßig fen oder nicht. 
Dergleihen Widerlegungen haben auch noch den Nachtpeil, daß 
fle alle die Stellen, die fie nicht verwerfen , zu billigen ſcheinen. 

(Der Beſchluß folat.) 

Dom 23. Auguſt. Aus der Gegend von Lille meldet 
man folgendes Benfpiel von übereiltem Amtseifer. Gin Vettel: 
Bude olaubte einige Reifende duch den Ruf: es lebe Mapoleon! 
sum Ditleiden bewegen zu müffen. Die Reifenden warfen ihm 
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einige Sous ans den Wagen: Die Sache ward ruchbar. Der 
Junge, feine Familie, die Reifenden wurden verhaf-et, das Dorf,‘ 
bey welchem die Scene vorfich, mit militärischer Erekutiou beleat, 
end Kouriere nah Paris gefickt, nicht anders ald ob ganz 
Brankreih in Gefahr. wäre, 

Großbritannien 

Lord Gaſtlerragh war auf feinem Landgufe von einem Lieb 
lingshunde feiner Gemahlin, den er ſchlug, um ihn abzuhalten, 
einen andern Hund anzugreifen, arg in die Hand gebiffen wor⸗ 
den. Die Nerven zwiſchen dem erften und zweyten Singer war 
ren jerriffen und ein Theil des Daumens fort. Man hatte for 
gleich ärztliche Hülfe aus London herbepgeholt. Der Hund ift 
ein Gefchenf, das Milady aus Stuttgart erhalten Hat. 

Hr. Planta, (aus Graubimdten), bisher als Dollmetfher 
Im Departement der auswärtigen Angelegenheiten angeftellt, 
der aber Lord Gaftlereag auf feinen wichtigen diplomatiſchen 
Reifen immer ald Sekretär begleitete, it an Hrn. Goofes Stelle 
jum Unterftaatsfefretär in erwähntem Departement ernannt wor« 
den, — Dean hat aus Nordamerifa Nachricht, daß der Franklin 
von 74 Kanonen von Philadelphia zu Verſtaͤrkung von Eomino⸗ 


dore Ehauncey's Esfadre im mittelländifhen Meere abgehn foll, 


Auch wird gemeldet, daß der bekannte Mac + Greaor an der 
Epige einer Grpedition von 500 Manır, Die er zu Gharlestomn 
zufammengebracht, fich der Inſeln Amelia und S. Maria in Oft 
flociva bemädhtigt habe. 

Nah einem Schreiben aus Paris Im Gourier halte Frau v. 
Stael noch am Abend vor ihrem Tode im Garten friſche Luft 
geſchoͤpft, worauf fie in einen fanften Sclummer fiel, aus dem 
fie nicht mehr erwachte. Schon feit einigen Monaten ahndete 
fie, daß der Tod fie auf dieſe Art überrafchen würde, und ſchlief 
nie ohne Beſorgniß ein. Sie hatte den Wunſch geäußert, daß 
man drey Tage warten möchte, ebe man ihren Leihnam in den 
Sarg verfhlöße, ud dieß geſchah gewiſſenhaft; ihe Sohn Aus 
gut v. Stael verließ diefe ganze Zeit hindurch micht die Reiche 
feiner- Mutter und begleitete fie nachher in kurzen Tagreifen nad 
Goppet. Der Arzt wollte eben das Einathmen von Sauerftoffgas 
bey ihr verfuchen, als fie farb, Durch den Gebrauch dieſes 
Mittels hat man das Leben des Kindes der Herjogin von Berry 
etwa um eine halbe Stunde verlängert, (Nah einem andern 
englifchen Blatte fol Frau v. Stael kurz vor ihrem Tode ihre, 
aus Achtung für den Namen ihres vorigen Gatten bis dahin ger 
beim gehaltene Ehe mit Hrn. Rocca, und den daraus erzeugten 
Sohn, anerfannt haben.) 

London, den 30. July. Konfol. 3 Prog. 7914, 

Rußland 

Petersburg, vom 14. Julh. Die Bermählung Er. kaiſ. 
Hoheit des Großfürften Nikolaus mit hro kaiſerl. Hoheit der 
Großfürjtin Aerandra Feodoromna wurde geftern gefeyert. Des 
Morgens um 8 Uhr Eündigte eine Salve von 5 Kanonenſchuͤſſen 
die Feverlichkeit an. Um 11 Uhr verfainmelten fich die hohe 
Geiftlichkeit, alle zum Dofe gehörigen Perfonen, der bobe Adel, 
die fremden Borfhafter und Gefandten, die Gardeoffiziere und 
die Stabsoffiziere der übrigen Regimenter im Baiferl, Pallaft; bie 
Damen ruſſiſch gekleidet, die Herren in Gallakleidern. Die Mit 
Glleder des Staatdrathes und des diplomatiſchen Korps erwarte⸗ 
ten die Ankunft der Baiferl, Familie in der Kirche Als fih Ihre 
kaiſerl. Mafeftäten na der Kirche begaben, gefhahen 21 Schuͤſſe 
aus den Kanonen der Feſtung. Boran gingen alle Hofchargem 
und nah IF kk. MM. und 35. Ef, HH. fümgtliche Hoſdamen 
und der Adel beyderley Geſchiechts. Am Ginzange der Kiiche 
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fand die Hohe Geiftfichfeit, und deym Anfang des Gottesdienſtes 
führte die Kaiferin Mutter die Hohen Verlobten zu der für Sie 
beſtimmten Eſtrade. Nach Beendigung der Berinählungs: Feyer⸗ 
fihkeit wurde das Te Deum unter einer Salve von 101 Ranos 
nenfhüffen angeſtimmt. In der nämlihen Ordnung, mie ſich 
Die Baiferl, Familie nach der Kirche begeben hatte, aing dieſelbe 
nad den untern Gemäcern zurück. Während Der Mittagstaich, 
zu der die gu den drey erflen Klaſſen gehörigen Perfonen suare 
Jogen waren, Heß ih Vokal- und nftenmental: Mufit hören, 
und unter Trompeten und Pautenfhall wurden folgende Ges 
fundheiten ausgebracht: 1) Ihren kaiferl, Majeſtaͤten und Sr. 
Majeflät dem König von Preußen, mit einer Salve von 51 Kas 
nonenſchuͤſſen; 2) den hoben Vermäblten; 5) der Baiferl. Kamilie; 
4) der Geiſtlichkeit und allen treuen Ilntertbanen, mobey jedes: 
mal 51 Kanonenſchüſſe erfolgten. An demfelben Abend war Ball 
im St. Georgenſaal, von deſſen Eude fih Der Kaifer und die 
Kaiferin Eliſabeth Aleriemna nah dem Pallaite der hoben Neu— 
Vermählten begaben, vn Sie bey Ihter Ankunft zu empfangen. 
Bald nachher fuhr die Kaiferin Mutter mit den hoben Bermähl: 
ten und dem Prien Wilhelm von Preußen in einem mit acht 
Dferden befpannten Paradewagen in arofem Pomp dahin, mo 
Die hohen Bermäplten von dem Kaiſer und den Kaiferinen in die 
innern Gemaͤcher geführt wurden. In allen Kirchen murden 
Danfgebete verrichtet, den ganzen Tag hindurch murde mut allem 
Gloden geläutet und am Abend die Stadt erleuchtet. 
Bermifhbte Machrichten 

Aus dem füdlihben Torol, vom 5 Aug, Die gütige 

Natur fheint uns heuer hinlänglich für Das verfloffene Jahr eut⸗ 


ſchaͤdigen zw wollen, indem fie eine doppelte, ja fogar an man 


chen Früchten eine dreyfache Erndte darbietet Alles was bey 
uns nun ſchon eingeärndtet if}, war reichlich und qui, und was mir 
noch zu hoffen haben, zeigt ſich in Derüppiaften Fülle Der Weiaſtock 
ſteht herrlich. Der tuͤrkiſche Waizen wird heuer ſowohl bey uns in Th⸗ 
rol als in Italien in ungeheurer Menge geaͤrndtet werten, denn in 
Italien iſt beunahe Dreymal ſoviel als in den vorigen Jahren von biefer 
Frucht angebauet worden, und fie flebt fehr ſchoͤnz bep und war? 
de aud vielmehr ald gewoͤhnlich gepflanzt und die meiſten Pflam: 
sen baden 4 bis 5, ja einige ſogar acht Kolben, Man kann ſicher 
rechnen, dag die Mitteigattung dieſes Getreides heuer um 1 ff. 
12 Pr das Staar höcilens verkauft werden wird, auch geben 
die Preife bereitö;bedeutend zur ͤck. — Am 2. d. war in Rovere 
do der Mitelpreis vom Staar Weigen 5 fl. 25 Er , vom Roggen 
2 fl. 48 de. und vom Türken 4R. ıdfr. 








Könisl. Hof: und National: Theater. 

Wegen Unpaͤßlichkeit des Hrn, Titus, kann das Ballet: Wil 
helm Tell nicht gegeben werden, Statt deſſen wird das Trauer 
Spiel Eifer aufgeführt. 

— — — — — ——— — — 
Todes Anzeige. 

1169. Geſtern früb um 5 Uhr entichtief ſanft zum beſſern 
Leben, mit allen heit. Sterdeſakramenten verſehen, mein geliebter 
Gatte Vinzenz von Pallkauſen, koͤn. baler. geh Staatsatchivat, 
erſter Reichsherold und Rittet des Gipillverdienſtordens in einem 
Alter von 58 Jahren. — Eine gaͤnzliche Abzehrung War Die Folge 
ter Leiden, welche er fehs Monate hindurch nit Muth und Gr: 
gedusia erdelete. 

Indem id; dieſen meinen ſchmerzichen Verluſt allen feinen 
gerebroengemärtigen Fraunnden mad Bekannten üiemlt anseige, 
empfehle ih den Borrolngenen Ihrem frommen Andenken, mich 


ihrem ferneren Wohlwollen,! und bitte nur wm ihr ſtilles Bey⸗ 
leld. Muͤnchen den 10. Auguf 1817. 
Glaire von Pallhaufen, geborne 
Walther, 
Berfteigerung 
5158. (5. a) Das umtergeichnete Amt verkauft am künftigen 
Mittweb den 20.8 M. in dem Armendefhäftiaungshaufe am 
Anger vom Morgens 9 bis 12 Uhr, und Mittags von 3 bis 
6 Uht mehrere thells durch Erbſchaſt theils Durch Geffion auge— 
follenen Effekten ais 1 Bett, Bettzeug, Echreinereymwaaren, Stoch 
und Sackuhren, füberne Dofen, Schuh und Beinkteider, Chnal: 
len, dann eim dergleichen Halskeite, etwas Porzellain und Zinn, 
dann andere GHaupbedürfniffe gegen Zug für Zug zu feillende 
Bezahlung. 
Kaufsliebhaber werden hiezu hoͤß ichſt eingeladen, 
Münden, den 6. Anguſt 1817. 
Königl. Kofab:Armenfonds:Adminiftrafiom, 
Sid, Adminiſtrator. 








>» Berfleigerung. 

3157. (3 a) Die koͤnigliche Armendeputation hat unternr 
20. Diap I. 3. beſchleffen, daß Dir Herberge der im Almoſen 
flehenden Anna Koch, Yimmerntanstccter am Lehel, Eier 
Gafie Nro. 177, auf dem Wege ber Verſteigerung verdrert 
werden fol. Dem zu Felge hat man auf künftigen Donntté 
tag den 21.1. DM. Morgen um g Uhr Werkaufetermin anbe: 
sauınt. Die Herberge beſteht in einer Stube und Rebenkammer, 
einer Küche, einem Meinen Platz und in einer Holzlege. Kaufs— 
Liebhaber koͤnnen dieſelbe inzwifhen ben der Elgenthuͤmerin eine 
fepen, und werden zur Berfleigerung unter der Bemerkung. eins 
geladen, daß die Kaufebevingniffe am Tage Der Lizitation mers 
den bekanut gemacht werden, und daß der Hinſchlag mit dem 
dent Glodenihlag 12 Uhr geſchieht 

Wiimhen, den 6. Auguſt 1817. 
Lönigl. befondere Adminiftratiom der Bohitpätig: 
keitss Stiftungen an des LofalsArmenfondes. 
Sid, Adminiftrator. 





Her Wächter, Inhaber des Panotama's, Frankfurt und 
feine Umgebungen darftellend, hat die Ehre, hiemit anzuzeigen, 
dag Mittwech, dea 15 dieß, Die Cinnahne von feiner gewiß fe, 
Yenswürdigen Darſtellung für Die biefigen Armen beflimmt if, 
Zum Beraus verſichert, Daß ſein Panorama Niemand unbefrie: 
Bias verlafien wird, ſchmeichelt er ſich dee Heffnung eines zahl: 
reihen Beſuches. Er bat feine Bude vor dem Sarlerbere linkb. 

3160. Gine Laterna magisa mit 26 Glaſern, worauf 109 
Figuren gemalt find, in um 5 Kronestiafer, und eine won feloft 
fi füllende Zundmeſchine um 19 fl. zu verkaufen. D. üͤ. 


3156. (2.5) Es wird in eine hieſſge Handlung ein junger 
Menſch, welcher Die nörbigen Workeontniffe befist, in vie Lehre 
geſucht. Das Nähere ift ım Kompteir Diefer Zritung zu erfragen, 

Den Hten Dich Pam cin Lebnttſcher mitciner afie'zen Chaiſe 
von Mamheim bier an, welchet detour won Pier uber Stuttaart, 
Manuheim, Branlfurt oder Swaſburg abreiſtz mer ſich dieſer Rer 
tour: Gelegruheit breienen will, denu dd; bey Seren Findel, 
Weingaſtgeber zum gelinen Vaͤten, nwiden, 


Bolitif 


unde wu ern 


de Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnoͤdigſtem Privllegie, 


Montag 


— — — —— — — — — 


Deutfqhtand. 


Baierm Würzburg, den 6. Aug. Die tönigl. Pos 
Vzepdirettion hat unterm 5. 1. M. im Betceff des dahier beftan. 
Denen allgemeinen Brodhauſes und ded munmehrigen Brodvers 
Zaufd deu eingetretener fegensvollen Erndte nachfolgende Derord: 
nung befannt gemalt: - . 


Die dießiährige geſegnete Betreider Erndte äufert ſchon gleich 
nad ihrem Beginnen ihte wohlthätige Wirkung auf das Sinken 
der Getreidepteiſe. \ 
das (inde des abgemichenen Monats Junius weranlaht haben, 
daß der unmittelbare Roggenbrod: Verkauf deu Händen der Bär 
der entzogen wurde, find nicht mehr in der frühern Ausdepnung 
vorhanden. Die königl. Regierung des Untermalutreiſes bat das 
ger bemilligt, daß die hiefige Bäder: Innung iärem Wunſche 
gemäß den Roggenbrod ⸗ Berkauf aus eigener Hand wieder über 
«nehmen dürfe, fobald fie fich über den Befig eines zureſchenden 
Worratyd von guten heurigen Korn befriedigend eeklart babe, 
and der Preis des Roggens fo tief gefunten ſeyn wurde, daß es 
möslich wäre, die Brodtaxe unter dem biöperigen Berag herab⸗ 
- zufegen. Dieſe beyden Bediugungen hat der heutige Getreides 
Markt glüdligerweife in Grfüllung gehen laſſen und Der Nogs 
genbrod + Berlauf-in den Räden dee Bider wird ſonnach am künf: 
tigen Mittwoch, als den 6. d. MR, feinen Anſong uehmen, bis 
wohin jeder Bader vorerſt eine binlängliche enge guten und 
trotenen mewen Roggenbrodes in Vortath backen muß. Daber 
iſt es auch den Bädern bey angemefiener Strate unterfagt, vor 
dem 6 d M Brod im ihren Hoͤuſern zu verkaufen. Bis gu 
diefem Tage bejieht das hieſige Yurlifum feinen Rormbrod- Be 
Darf aus den Brodhäufern in Dem ranziskaner : Kofler und 
Bürgerfpitale. Dir Laib Brod zu 6 Mund wird aber zur Zeit 
daſeloſt nicht theucer, als nach der Taxe zu 2942 fr. ch. var 
Bauft. Damit jebod der Arbritjame uud mentger Vermoͤgende, 
welcher unter den bisherigen Zeilumſt aͤnden am meiſten gelirten 
Hat, der Wohlthat ‚eines wohlfeilern Brodes noch einige Zeit ges 


Er 


nieße, wird Die Borforge getroffen werben, Daß die bepden Brod⸗ 


Houſer auf die Dauer einiger 


Wochen kortbeſtehen, mp Jedec⸗ 


mann vom 6. d. M. an den Laib Brod unr Den’, vierten Theil 


- unter der jeweiligen Taxt, mithin woplieiler Eaufen kann, als ſol⸗ 


s 
* 


zendirettor 


er an den Läden der Bäder erlaufi wird. Dief wird anınit 
u Jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht. Würzburg, den 
3. Auunft 1817. Königl, Poligeg » Direrion. Geßert, Poli: 


gegen 8 Uhr teafen Se. 
Intognito dahler cin, 


. * 9 


Bom 5. Auq. Geſitern Abend 
Man der König von Peeußen in’ größtem 


— 


Jene gebieteriſchen Umſtaͤude, welche gegen, 


Dauſes gu überbringen 


- fpielers Kurlöberg fand man unter den Trümmern, 





31. Augufl’ 1817. 





. — — — — — 


und fegten * gehaltenem Nachtlager heute Morgens Alerhoͤchſt· 


Ders Reife über Äſchaſſenburg in die Rheingegenden fort, 


: Die Afıhaffenburger Zeitung ſchreiht aus Aihaffenburg 
von 6. Auguſt. Geflern reiste Se. Griell. der koͤnigl. Here 
Staatsrath und Genrralteınmiflär bes Untermaintreiies, Freyherr 
von Asbed, zur Befichtigung der Kahler Glashütte ab, nachdem 
derſelbe mit aufmerkfamem Blicke und ermunternder Iheilnabme 
ſich von dem Juſtande ſaͤmmtlicher Anftalten und won den ers 
Hältnifien der Stadt genau unterrichtet hatte. abefonderg druͤckte 
der Hr. Generaikommiſaͤr feine Zufeiedenpeit über die zweckmaͤ⸗ 
Hige Einrichtung der jo weblthätigen Suppen Anflalt aus. Ei⸗ 


ner vorzüglichen Avfmerkjaomfeit würdigte berfelbe die Studien⸗ 
-Anftaiter, wohnte den Vorleſungen bey und beſtimmte einige 
Preiſe für die ſich Auszeichuenden. 


In den deutſchen Schalen 
wurden von. den Mädchen Blumenfträuße überreicht und das Nas 
tionallied: » Heil unferm König Deil« gefungen. Die Stubierens 
den des Lijeums und des Foritinfittwtes brachten eine Nachtmuſik 


unter Bealelitung ' von 200 Zackeln, wodey dem verehrten Ken⸗ 
‚ner md 


fürderer der Küche und Willenfchaften ein mieber 
poltes freudiges Lebehoch eribeflen und von zwölf Deputictin 
ein Gedicht überreicht „worden iſt. — 

Am 2. Aug. traf Ihre Hopeit die Herzogin von Eachfem 
Hildhurabauien, Mutter G; Fon. Hoh. ber. Kronprinzefiin von 
Baicen zu Afbaffenburg ein. Am folgenden Tage begab 
ſtch die Fran Herzogin nah Biberich. 

Dıefferreid Wien, den 5. Auguſt. pre kaiſerl. 
Sob. die durlouchtigfte Frau Erzherzegin Henriette, find am 
5.9, M. Nachmittags um 5 Uhr, von einem ringen glücklich 
entbunden worden. Sowohl die durchlauchtigſte Mutter, aid auch 


der neugeborne (Sribergog befinden fich fo gut, ars nach Umſtaͤn⸗ 


den nur immer moͤglih tik. 0 . 
Breußen Im preufifhen Staate find feit Kurzem 
ben den Gtueralkommando's geheime Kriegs- und vortragende 
Raͤthe für die Arbeiten, weiche Pie Adminiſtration betreffen, 
und die Korrefpondenz mit den Givilbehärden« angeſtelit. / 
Der Rendant der Berliner Bühne, Dr. Tafobp, mar, mie 
die allgem, Zeitung, fcpreibt, den 50. July als Kourier abgegans 
gen, um dem Könige Nachricht von dem Vrande des Schawfpiels 
Es herrſchte nunmehr die Meynung, 
daß «das Feuer im“ Schauſpielhauſe angelegt worden ſey; und 
man fol bereits 10 Petſenen gefaͤnglich eingezogen haben. is 
nige Weberbleibfel des in den Glan.men ungefommenen Schaus 
Bir feine 
hinterbliabene ·¶Gattin, welche naͤchſtens die deine Entbindung er⸗ 
wartet, fol. sine Beutſiaocſtellung gegeben wirden. 
I... . 
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Be. 


Geanktfurt. Ausıng aus dem Protokoll der 


44ten Gigung der Bundesverſammlung. 
(Fortfegung.) 

Und wir fehen oft (heißt «6 in der Rede des Frepherrn von 
Gagera ferner) auf der ahdern Seile im Rathe oder Befotge der 
Zürften nicht den gewünſchten Takt, um den medius -temmsinus, 
auf den ed ankomtut, um Die rechte Definition der Füͤrſtlichkeit 
und Souveränetät zu finden. Daher eine Werlegenpeit zwiſchen 
dem gegebenen Wort umd deſſen Haltung; ein Mißtrauen, eher 
genaͤhtt, ald befeitige; einen leicht ergriffenen Borwand, um zu 
beiamen. Zum Gluͤck ift Das nicht allgemein; die beſſern Bed⸗ 
fpiele werden objiegen, Deutfher Karakter wird fih bewähren, 
und eis forgfältige und reife Prüfung verdient fiher weder meis 
ne noch eines verftändigen Politikers Rüge. Nur ſind wir nicht 
ganz gerüfter, wenn uns erleuchtete Fremdlinge vorwerſen, oder 
ed ald unansbleidlihe Ahndung anfeben, daß man alte, gekaunte 
Formen gänzlich verließ, bewor die neue Geſtaltung jur Dand 
war. Gleichwie bey der Krvolntion in Frankteich, wo es nicht mins 
der gar bald auf Die Untergrabung des Thrones und Der Drds 
nung abgefehen war, und nach dem in Dentichland die hohe Kirche 
vorlängft geiunfen if, Äußere fih mur zu häufig diefe Leidenſchaft⸗ 
lichkeit und Ummälzguagsluft um und ber, in der Befeindung des 
Adels und der beftändigen Verunglimpfung Diefed angeſehenen 
Tpeils der Nation; mur hier weit unperfländiger, weil alles Das, 
was man in Frankreich mit triftigen Gründen wünjdhte und ec 
zeichen wollte, dey umsentweder allmäplig ſchon jo geworden Ill, 
oder dahin eine billige Direfte Tendenz hat. Die Gleichheit vor 
dem Geſetz iſt nicht erjt blutig zu erfaufen. 
ausgezeichneten Verdienſt Peines Wege verſchloſſen. Zu den Dffl: 
sierftellen gibt kaum die Geburt mehr Vorzüge. Bon den De 
magogen wird nur Fünflli der Worfprung des Eigenthums 
und der Bildung mit den Anſpruchen der Geburt verwech— 
felt. Um jo täufchender, weil Dee The des dritten Staus 
des, der Ligentpum nnd Bildung am Meiften mit uns ges 
mein, hat, Die ganze anſehnliche Haile des Handlungeflaus 
des, fehr gewöhnlich ihr Gewerb vom Bater auf Sohn mpis 
der ſortſeht. Es iſt Niemand unbefannt, Daß die höchiten 
Stellen, au in unfern großen Monardjieen, von Bürgerlien 
befegt waren. Thugut, Mad, Beyme, Struenfee, waren bürs 
gerlihen Standes. Unter meinen hochgeehrten Freunden ift ber 
Fürſt Wrede niht von altem Geſchlecht, noch war es Albini, fehr 
ehrenvollen Andentens, der uns bier zu präfldieen bejlimmt war, 
Und die Mitglieder dieſer Berjammmiung in gleichem Salle jind 
Beined Wegs die unter uns ang wenigiten Angefehenen. Achnlicye 
— hat es mit einer gleichen Proportion der Beſteuerung. 
Sie ſtellt ſich nach und nach her und ſoll nur nicht erttotzt wer⸗ 
Den, weil Beſitzſtand und Erwerbpngsart ſehr erhebliche Dinge 
find. Wegen der verſchiedenen Natur das Eigenthume kaun das 
nicht in allen Ländern gleihen Schritt halten, ader eben Dort, 
wo der Bauer fein, oder wenig Gigentyum bat, iſt man am 
Grnfliichiten anf die Mittel der Milderung bedacht. In unfern 
füdlichen Propinzen aber find Die Spuren der Leibelgenſchaft ſchon 
verwiſcht und dem achtungswerthen Stande der Bauecſchaft wird 
auch zur Landſtandſchaft Die Hand gebpten, Es iſt alſo uͤberal⸗ 
eine Annäherung ſichtbar, ein Anerkenntniß veränderter Berhält: 
niffe, namentlich des Wehrſtandes und der Verpflichtung dazu, Sp 
würde ih 4. D. als Gdelmann und maͤßiger Eigenchuͤmer, eine 
Sreuerfceppeit ablehnen, böte fie mir Die Negierung an, obgleich 
dep gang verſchiedener perfonliher Widmung und ganz anderm 
Serfommen, eine ſolche Gumäßigung anders mo keineswegs un, 
Dig exſhien· (dort. folgt.) 


Der Zugang it dem 


Niederlande Am 30. hatte bee Gefandte der 
nordamerifanifhen Freyſtaaten am franzöfiihen Hoſe, Hr. Gullas 
‚Kin und dee Gefandte der nämlihen Staaten am niederläudifcen 
Hofe, Dr. Eustis, eine fegerlihe Audieng bepm Könige, dem 
fie ihre Beglaubigungsfcpreiben, ald Bevollmaͤchtigte zur Mater 
haudlung und Abfchliefumg eines Dandelstraktars jwildhen bepdd 
Nationen, überreihten. Gie hatten hierauf Die Gpre, mit Sr, 
Maojetät im Pallaft Lacken zu fpeifen. — Die Progefie gegen 
Sournaliiten und Schrififteller dauern zu Brüffel und in andere 
niederländifcpen Städten umunterbroden fort. Jedes Jeitungt⸗ 
Blatt bepmape bringt eine Verhaftung, eine Anklage, cine Vers 
theidlgung, ein Appellation oder ein Urtpeil. Die meufte Made 
richt dieſer Are iſt folgende: Der ehemalige Ratp und Penjions 
nait von Bruͤgge, 8. Donup, if, wegen einer von ihm unter 
dem Zitel; »Die Einwohner des Wionds«, herausgegebenen 
Steift, durch die er ſich des Majeſtaͤtsverdrechens und Zochver⸗ 
ratp6 ſchuldig gemacht haben ſoll, verhaftet. Inzwiſchen hat er 
bis jezt nur Hausarreſt. Als der Verhaſtbefehl erging, mar eg 
abmeiend; auf Die erſte Nacpricht Davon aber fhried er dem ur 
flijminifter, Daß er zu einer zewiſſen Zeit zu Hauſe zu hm 
ſeyn würde nad er hat Wort gehalten. Diefe Sache dürfte uns 
kerejjant werden. 

Yamburg, den 51. July. In Folge der yon Sr. ruff. 
Paiferl. Majeſtat an den hiefigen Senat ergangenen ehrenvollen 
Einladung, der In den Annalen der Weltgeichichte ſo dentwürdi. 
gen und in feinem erpabenen Jwecke jo wohlthaͤtigen heiligen A 
Hang bepzutreten, ift Diefer Beytrut von dem Genas in sims 
Acceſſtonsuttunde fegeslihft vollzogen worden. 

Srantreid. 

Der König befuchte am 1. Aug. zum zweptenmale die Säle 
der Gemaͤldeausſtellung. Als er zu Gerards berühmten Gemälde 
(Seintichs IV, Einzug in Paris vorficllend) kam, fagte er; «8 
hut mir leid, daß Dr. Gerard nicht hier iſt; ich Yätte ibm im 
Heinrichs IV. Gegenwart angekündigt, daß ich ihn zu meinem 
erften Maler ernanng habe, Zu Girodet (Urheber des Gemäldes 
die Suͤndfſuth, das unter Buonaparte den Decennalprels ss 
Hielt), der ſich zufällig anweſend befand, fagte Se. Majeftät ; 
"Die Geſchichte erzaͤhlt, daß die Trophäen des Miltiades Den 
The miſtokles nicht fchlafen lleßen Hier ift ein Marathon, bofe 
fentlich werden wir bald ein Salamis befommen.« Virodet 
it eben mit einem großen Bilde, der. beiltge Ludwig in Aegpp⸗ 
ten, befchaftigt.) Beym Weggehen überjay der Monarch ned 
einmal die Gallerie der Ansiten und ıufte: »D wir find 
noch reich ’« : 

Dere Rarl Lacretolle, Verfaſſer der „Befchichte yon Frankreich 
waͤhrend der Neligionsfriege«, hat von dem Raiſer von Rußland, 
dein Kaifer von Defterreih, dem Könige yon Preußen und dem 
Könige der Riederlande Beweife ihrer Beyfalls erhalten. m dem 
Schreiben, womit einer diefeer Monarchen den Werfajier bechrt 
bat, Itest man Die Worte: »Sie haben durch Thatſachen bewies 
fen, dag Glaubenswuty und Unduld ſamkeit aͤchjzer Religioſitaͤt 
eben fo fehr widerjireben, als gefeglofe Ungebundenheit Der wahr 
gen Freyhen fremd iſt.« 

Paris, vom 1. Aug. Konſol. 5 Pros. 68 Br. 55 Gent, 

Die 36 Handluugskommis, welche die Ordnung Ih Theater 
der Bariere's geftört hatten, follen vor die Munizipalpolisep ges 
bracht werden. Sie ſelbſt, oder ihre Freunde, haben in bem 
Zournal du Sommerce eine Art pon Rechtfertigung oder Vers 
theidigung bekannt gemacht. In Paris lief Dad Galeniboutg war: 
Les ealicots ont fait tomber la toile, 


Das Warifes Zucptpoligepgeript hat den Buchhaͤndlet le Rog 


. 


wand in 1000 Br. Geldfizafe verurteilt, meil er das Werk bes 
Den. von Ghateaubriand, die Monarchie mach der Gharte, ver» 
kauft hat, che er aus der Polizey Den Gmpfangfhein erhalten 
atte. 

’ Das Prevotalgeriht zu Lyon hat am 30. July abermals 
zwey Perfonen (einen Holjpändler und einen Gaſtwirth) zum 
Tode, mehrere Andere aber jur Deportation oder Zwangsarbeit 
verurtheilt, Unter den letztern befinder fih ein Mann von 76 
Fahren, dem dreyjährige Grfangenfchaft zuerkannt if. Die Boll 
mehung ber beyden Todesuctheile wurde auf eigene Derfügung 
Des Prevotalgerichts noch verſchoben. 

Paris, vom 25. July, m dem Yourmal des Maires 
wird über den Mordanfchlag, der im Jahre 1796 gegen unfern 
isgigen König zu Dillingen in Schmaben verſucht worden, Fol⸗ 
gended angeführt: „Das * kann große Seelen treffen; al 
lein es erfhüttert mit ihıe Tugend; es zeigt, daß es moraliſche 
Kräfte gibt, die allen Schlägen des Schickſals trohen. Dieſe 
Wahrheit leuchtet aus jedem Blatt unfrer Geſchichte pervor. Man 
febe Er in den Banden; Deinriy IV. verbannt in feinen eiges 
nen 
bedroht, und Ludwig XVI., der-auf dem Schafſott Harb ums 
der bis zu dieſem ſchrecklichen Augenblit die Deiterkeit eines recht. 
ſchaffenen Mannes, die Majeflät eines Königs und Die Refigna; 
tion eind Heiligen behielt. Man jehe den Bürsten, Dem Gott 

unferi Wünſchen wieder verliepen hat. Als Flüchtling in einem 
fesmden Lande war er nicht weniger groß, ale jejt auf einem 
der eriten Zyrone der Welt. Seine Größe beflcht meht im tel: 
mem Gharatter old in feinem Range. Das Berbreden, welchet 
Die Tugend ſcheut, feldft Dann, wann fie im Moͤhseſchick If, vers 
folgte ihn bie, in fein Exil. Ein Böfewicht, deifen Name, Bas 
milıe und Batrriand unbekannt geblieben find, wollte unfern jes 
jiaen König am 19. Zulp 1790, um 30 Uhr bed Abends, zu 
Dilıngen grmorden. Nachdem der König den ganzen Tag ges 
‚arbeitet hatte, fand er am einem Fenfter, Weben ihm waren 
die Herzoge von Öragemont und yon Fleury. Es erfolgte ein 
Blintenihuß. Die Nugel traf Den Monarden pben am Kopf. 
In einem Augenblit war er gam von Blut überlaufen, Die 
Derjoge von Fleur und von Grammont wuren vor Schreien 
außer fih. »Beruhigen Ste fid, meine Freunde, fagte der Ko. 
nig, rin Schuß an den Kopf, durch den man nicht umfällt, iſt 
nihts6a Der Graf d'Avarh war auf Das Geräuich herbepgeelit. 
Mann erkannte bald, daß Die Wunde leicht ſey; allein Schrecken 
und Beflürzung herrfäte nod um den König. Er allein war 
zubig. Bo pon Gedanken an die Gefahr, der der König auss 
gefegt geweſen, rief der Graf D’Avarap ans: »Ach! wenn die 
Rugel eine Linie niedriger getroffen härte!« — »Nuu mwohlan, 
verfegte ruhig der Monarch, der König von Ftaukreich würde 
dann Karl X. heißen.« Diefe Antpoet bedarf keines Lommen: 
tars, und man muß fih nidt wundern, daß ein Prinz, der fo 
ſtandhaft im Unglüc war, jejt eine fo tiefe Meispeitim Gtücke zeigt. 

Bine Schpeizer Zeitung fihreidt aus Eyon vom 29. Zulp: 
»Die Berhöre wollen noch immer nicht weiter in der Daupfs 
Sache führen. Aus den verhafteten Berihwornen iſt aichts her⸗ 
ausjıbeingen. Sie willen entweder aichto oder wollen nichts 
wiſſen. Ale ſind durch ide und Dropungen gröunden, and 
wenn einer das Gehelmuiß verriethe, fo würde die verheißene 
Rache feine Angepdrigen trafen. Dudin war am 28. enthaup: 
Set, mit ihm zugleich ein fehsiäpriger Knabe, der wit der Pi. 
ſtole in der Hand die Leute geiwungen hatte, Vira Napolcon ! 
ga zajen, Dudin war pej sinen Bande, abss ex hat wor feir 


ten; Ludwig XIV. am Ende feines Lebens von gan Buropa. 


ner Hinrihtung nichte verrathen. Alle Wit und Runftariie; 
welche man angewandt, aus thm etwas hervorzulocken, find feuchter 
los gewefen. Sm. Gefängniß hörte man von ihm mur fürchte 
are Schmaͤhungen auf die Bourbon. Andere, welche hinge⸗ 
hist wurden, verfündtgen noch auf dem Schaffor blutige Ra 
he; aber Ale haben das Geheimniig mit ins Grab genommen 
Das Hauptraͤthſel it und bleibt: Wo und mer iſt der, wo und 
wer find Die, welche alle die zahlreihen Banden führten und bes 
schlten? Die Landieute und Arbeiter, welche zu den Inſurrek⸗ 
tionsbanden organifirt waren, haben baar einen gwanztgtägigew 
Cold im Boraus empfangen. Dudin und alle, melde binger 
eichtet wurden, haben felbit kein Geld gehabt, wer bat #8 ihnen 
alio gegeben? Dubin war ein Dffisier auf halbem Gold und 
befand ih für feine Perfon in traurigen Bermögensumfländen, 
Der Maite von Lyon, der wirklich zur Gntdedung der Ders 
(dwörung bepgetragen, Graf Fargues, bat fih mit Senneville, 
dem Polijeptommiflär, der einige Tage vor dem Ausbrud ber 
‚Infurreftion nah Paris abgegangen war, verumeiniat, und auf 
feine Hand elme eigene ‘Poligep errichtet und in Tpätigkeit gefeht. 
Man macht ihm Diefe Abweſenheit, gerade in jenem fo enticheis 
denden Moment, zum Borwurf und fagt: Entweder er mußte 
um die Verſchwoͤrung, und dann ift er Verbrecher, oder er 
wußte nicht um Diefeibe, und dann iſt er kein Polieplommijlär, 
wie er ſehn ſollte. Viele glauben, Senmesille fin gwar kein 
Mitverſchwoener, habe aber Die Sache dadurch erleichtert, ober 
fo zu fagen begünfligt, daß er alles durch Decajes, feines Chefs 
liberale Brille angefehen. Sicher ift es übrigens, Daß er währ 
rend der Dundert Tage mehrere Sieden, die man ihm in Par 
ris anfrug, ausgeſchlagen, und hierauf thut er ſich jezt viel gu 
gut. Sennssile it von mehreren Berhafteten ale Mitfhuldiger 
angegeben worden. Baleugot hat befannt, es fey der Plan ges 
meien, ale Behörden zu Lyon, Gennerille ausgenommen, u 
verändern, welchen Lehtern er gar für einen von feiner Parthey 
ausgibt. Bandame, Soult, Grouchy, wurden von ihm unver⸗ 
holen als Mitſchuldige zu. Protokoll getragene 
Bpaniem 
Parifer Zeltungen melden: Nach. Berichten aus Perpignans 
ift General Lascy, der fo oft fein Blat für fein Vaterland vers 
goſſen hatte, mit größter Ruhe und Gtandhaftigkeit geſtorben. 
»Ich bedaure nur, fagte er, daß ich von der Hand: meiner eher 
maligen Baffendrüder. den Tod leide; auf dem Felde der Ehre 
und gegen Die Feinde Spaniens kaͤmpfend, hätte ein Krieger wie 
ich feine Laufbahn endigen follen!« Mach diefen Worten rufe 
er den Soldaten mit feſter Stimme zu: »Nan ſchießt !«u 
Broßbritannien 
(Aus Londoner Zeitungen vom 29 July.) Ehegeſtern waren 
die Bonfol. 3 Proj. Bis auf 7674 gefallen; heute ftehen fie wieder 
su 79%. Niemand eutfinnt ſich folder großen Sprünge im 


 Kurfe unfrer Staatöpapiere. — Lord Stewart it von Wien aus 


gekommen, und erplelt u. —— beym Prinzen Regenten. 
eafilien 

(Add dem Bourier vom 29. July.) Endlich ift alle Unge⸗ 
wißheit über Unterwerfung von Feruambuco gehoben. Das am 
25. Zul. gu Falmouth eingelaufene Paketboot Walfingham bringt 
Briefe aus Rio- Janeiro vom 28. Map, aud Bahia vom 8 
Junyh, welde einftimmig melden, daß nicht nur die Stadt, fons 
dern die gange Provinz Fernambueo unter die Lönigliche Autori» 
tät zuruͤkgekehrt ift und der vollkommenſten Ruhe genieft. Der 
Rönig folte am 21. Juny zu Rio. Janeiro gekrönt werden. Der 
xuſſiſche Geſandte beym braſiliſchen Hofe hatte ſich unpufrieden 


864 
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zuruͤckgezogen, ba man gegen ihm einige Foͤrmlichkelten der Eti⸗ 
Bette verlegt hatte. Es gab dem Walfingham Depeſchen an feine 
Regierung mit. Diefer Borfall hatte zu Rio: Janeiro großes 
Anffehn gemacht. In Folge dieſer Nachrichten iſt vorgefterq, dad 
Schiff Lady Hobart von Falmouth nah Brafilien Imit dem Be 
‘fehle- unter Segel gegangen, in Fernamburo anzuſprechen. — 
Auch gu Liverpool ifi das Schiff der Lüme von Bahia angefons 
men, das es am 6. Juny, zwey Tage vor’ .dem Walfingpaın, 
verlaffen hatte. Es veflätigt Die Runde von der Bezwingung 
Fernambuco's, mit dem Bepfügen, daß Martinez, Der im Ger 
fechte mit den Böniglichen: Teoppen’ verwundet worden, in den 
Wäldern, wohln er fi geſtuͤchtet hätte, gefangen worden ill. Der 
Löwe drinst Depeſchen für unſte Regierung. — Deute, Diorgens 
kam ein Schiff aus Paraiba in Brafllien auf Der Themſe an. 
6 dringt Briefe aus Fernambuco felbit, vom 7. Junh, melde 
Die Fefte und. Sreudensbegeugungen beichreiben, womit, die Gins 
"wohner die Herftellung der königlihen Autorität gefeyerr haben. 
Mach einem diefer Briefe: haben bey der Ginnahme der Stadt 
Die Matrofen alle Perfonen ohne Ausmahıne, die fie in dem Haufe 
"des revolutionairen Gouverneurs fanden, nieder gemacht. 
5 Bermildte Machrichten. 


Münden, den 10. Auguf. Die große pöchft merkwuͤrdi⸗ 


ge Definung in der wolligen Sonnenatmeiphäre, von weicher in 
Anſerm Blatte neulich Erwähnung geihah, murde nur ſcheinbat 
«Heiner, ehe ‚fie am weſtlichen Rande am 5ten d M. auf die 
Kehrieite hinuͤber gehend verſchwand, als. eben fih mich ben 
‘son Dr. Grwirhuifen im Berliner alte, Jahrbuche für 1817, 
:&. 188 — 189 angegebenen Bildungs und Beränderungsgefes 
gen ans fehr vielen erft - entitandenen Meinen Deffnungen zwey 
neue Eonnenfleden zu bilden anfingen, welche auch in derfelben 
Metamorphofenperiode. wieder am sten Nadhmittags 3 Uhr eine 
Hige von 45° Reamur, wie, fie am 30. v. M. eutſtand, erzeugte, 
worauf beydemal Gewitter und. mehrere Gemitterregen erfolgten, 
Fuͤr den Oekonom müßte es vom größten Nusen ſeyn, in der 
GRitte des Sommers, aus den leicht zu beobachtenden Sonnens 
Zlecken eine uneuhige oder ruhige Erdatmofpähre vorausſagen zu 
-Bönnen, gleihwie wir dies aus dem Auf: und Iutergang der 
Sonne für Tag und Racht vermögen, Echt viele der neuefien 
Beobadhtumgen betätigen und berichtigen Herſchels Vermaͤthung, 
Daß, aleih den veränderlihen Sternen, die eine Hälfte der Son« 
se einer reichliheren Strahlenausfendung weniger günftig ſey, als 
- Die andere, und Daß viele Donnenflecken eines Jahres dieſes wär 
. mer und feuchtbarer machen. So viel if gewiß, daß bey mans 
genden Sonnenfleden die Atmofphäre ruhiger ift, mie es im 
Tahre 1811 war, in mweldem den aanıen Sommer feiner ers 
fhien; aber es beweist au „ daß, ein foihes Jahr nicht noth⸗ 
woendig unftuchtbar ausfallen müße, ob dies gleich 4795 u. 1709 
der Fall war. Roch ficherer iſt 08, daß fehe heiſſe und ſehr Ealte 
- Zeiten einzig nur vom periodifhen Reichthum und Mangel an 
Brennſtoff in der Sonne abhängen, weil Mond und Planeten 
weder erhltzen noch ertaͤlten koͤnnen. So war, nad Gedrenut, 
“ Anno 541, welches ein North = und Peftdringendes Jahr gemefen 
war, Die Sonne fo firahlenarm wie der Mond, und doch war 
es fo heiter, daß man-in Italien den damaligen Kometen fab; 
Die Ghronitenfchreiber melden, dof manch dinrer Sommer di. B. 
der von 763 und vom Eonmenledtzuereichen, Wälder ver brennen: 


Ben Jahre 1909) mad einer fche reihlihen Frfbeisunga.veon _ 


Sternſchnuppen tolate- Die Dinge in der Natur baden im Gros 
Ben einen beſtaͤndigern Zufzumentasa als im leien, vud uns 
ſteht es zu, ida zu beobacht, n and zu denugen, und wis augen 


wünfhen: daß, des Aufammenhangs wegen, mehrere Metroro: 
logen im fleißiger Aufzeichnung der Sonnenfleden, dem Deren 
Eonrektor Stark nahfoigen möchten. 

Ayf dem Heilbronner Kornmarkte am 2. Aug. wurden bereits 
161 Schäffel neue Gerfte verkauft, wovon der höchſte Preis 
27 fl., (der von der Regierung feſtgeſetzte Marimumspreis) der 
Viigelpreis 22 fl. 45 dr., und der niedriafte Preis 17 fl. 50 Er. 
war. — Bom neuen Roggen wurden 54 Schäffel” werfauft: der 
böcfte Preis war 26 fi., der Mittelpreis 21 A. 3Et., und der 
nicvrigfte 16 fl. — Bon Dinkel wurden 165 Schäffel noch zu 
16 fl., 3 aber ju 14 fl. 50 fr; von neuem SKernen wurden 5 
Schaͤffel um 40 fl. und 50 fl. verkauft Die ganje Summe dis 
fes Frucht. Verkehrs betrug .T57TY fl. 





Rönial. Dofr und National: Theater, 

Dienſtag: Wilhelm Tell, "Großes pantomimifhes Ballet 
in 4 Akten, In Scene gefegt von Drn. Titus. In biefem 
Ballıte werden Hr, Titus und Mad. Miliere als Gäfte auftreten, 

Königl. DHof.-Theater am Iſar-Thor. 

Dientag: Die Waldmännen 

Todes.Anzeige 

3164. Moarimilian Freyherr von Berger, Lieutenant des 
koͤnigl. baier. Zten Chevaurlegers- Regiments, ftarb nach empfan: 
genen heiligen Sterbfatramenten, mit vollfommener Ergebung in 
den Willen Gottes, den 5. August Nachts halb 12 Upr an Kum 
geuſchwindſucht. 

An dem zu frühen Grabe dieſes jungen Mannes koͤnnen nur 
fhmerzlihe Thraͤnen feiner Gltern, Gefchwifterte und Freunde 
fließen, welche feine innige Liebe für fie, — und fein warmes 
Gefuͤhl für Religion und Tugend kannten. 5 

Heberzeunt von der menſchenfreundlichen Thellnahme an dies 
fem uns fo tief beugınden Todebſalle verbitten wir uns alle Ben 
leidöbezeugungen, und empfehlen uns zu fernerer Gewoͤgenhen 
und Sreundfhaft. MNegensburg, den 6. Auguſt 1817- 
Darimilian Frephert vom Verger. 

toͤnigl. baice. Kämmerer und Stadt⸗ 
Gerichts : Direktor ; 

Maria Anna Freyfrau u. Berger, 
geborus Frevin von Schüg, als 
Eltern des Verſtorbenen, nebſt dei 
fen noch lebenden 7 Geſchwiſterten. 





— 


Den Oten dieß kam ein Lohnkutſcher mit einer aſitzigen Gbaife 
von Mannheim bier an, welcher retour von hier über Stuttgart, 
Mannheim, Frankfurt oder Straßburg abreist; wer fih dieſer Re: 
tour: Gelegenheit bedienen will, kann ſich bey Herru Findel 


Weingaſtgeber zum goldnen Bären, melden, 








Schrannen: Anzeige vom Oten Augufh 1817. 
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Beylage zu Neo. 188 der politifihen Zeitung. 





Verfleiarrungsd: Befanntmahung. 

3138. (2.5) Das fünlal. baiet. Stadtgeriht München ffellte 
ir der Berkaffsufcaft des verftorbenen koͤntgl. Käinımererb ıc. 
Ehriſtoph Grafen von Waldkirch anher die Requifition, daß 
das fämmtliche, im bieffeitigem Amtäbeziete geleaene Bermögen 
des gedachten Derrm Grafen von Woldkirch im Wege Öffentlichen 
Berfteigerung veräußert werden folk 

Diefes Bermögen beſteht 

I. 
Un Immobilie: 
8. er dem adelihen Sige Neukollberg bey Altötting. Hiezu 
gehört 


a) das gang gemauerte, dreygaͤdige Schloß, welches zu eber 
ner Erde 5 Zimmer, 2 Rüden, ein Milchgewoͤlb und eis 
ne Speife, im erſten Stocke 6 heigbare Zimmer, im zwey⸗ 
fen Stoche 3 heipbare Zimmer, im dritten Stode einen 
arofen Saal, endlich einen Getreidkaſten und Trodenbo⸗ 
den, Dann zwey Reller ir ſich faßr; 

b) die gang gemauerte Wagenhütte; 

e) der gang gemauerte Getreidftadl mit Heuboden und dam 
an gebautem, gewölbten Kühſtalle auf 12 Kühe; 

&) der ganz gemanerte und gemölbte Pferdſtall auf 6 Pfers 
de, mit den darauf gebauten 2 heigbarem umd einım uns 
beigbaren Zimmer, und einer Kanımer; 


e) die ganz hölgerme Holz⸗ und Sterupütte, 

f) der gang gemauere Badofen; 

g) der Wurz + und Dbfigarten pr. Tagwerk mit zwey 
Sommerbäuschern, bep deren einem aud ein Glashaus 
angebradt ift;: 

h) die zweymätige, 6%% Tauwerk haltende Hauswieſe; 

5) die Gerichtsbardeit über einen zum Gbdelfige Neukollberg 
srörschteweis grunddaren Unterthan, welcher alle Zabı 
ze 5 fl Stiſt, und zum gamen Laudemium 150 fh 
verreicht; 

L) dae Fiſchwaſſer und Fiſcherrecht im Möhrenbache, fe 
weit dieſer an dem Schloßgarten und der Hauswieſe vor 
berflleßt. 

Simmtlih dieſe Beftandtheile des Edelſitzes Neukollberg ſiud 
durchaus frened Eigenthum, und außer den weiter unten bemerb 
ten landesherrlihen Abgaben mit Beinen Laſten behaftet. 


2. Aus 58 4, Tauwrrk Seldaründen, und 17% Tagwerk Win 
fen, welche thrils in feügeen, theild im nruern Zeiten vom for 


genannten Aupellvierti und Schiöglhof zum Sige Neutollderg 


hinzugekauft wurden. 


Bon diefen Gruͤnden, weiche ehrdeffen erbrechtsweis grundbar 
wars, iR Dermal das Doereigentgum abgelöst, und mut denfel, 


bem das Forſtrecht auf + after Brennholz und zwey Spanfer- 
Sen aus den königl Staatswaldungen verbunden. 
" + r n. 
An Mobilien: 
Unter den Mobilien befinden ſich 
$) alle Arten von Dauseinrihrung, Rommade: Käften, Tiſche, 
Kanapee, Eefiel, Gemälde, Spiegel, Betten und Betk 
Staͤtten 10,5; 
2) Schr viele Bett s und andere Leinwoͤſche; 
3) re Kupfers, Mefings, Porzellain⸗ und anderes Ge: 
irr; 
4) Natur alvorraͤthe an Getreid und Heu; 
5) die zur Ockonomle erforderlihen Baumanns- Fahrniiie am 
—— Prügen, Gggen, nebſt ordinären Pferdgefierem, 
a 


6) ein Batard, 2 Chaiſen, ein Wuͤrſtel, ein Autfhenfhlitten, 
5 Paar engliſche Pferdgeihirre mit gamer Zugehör; 
7) ſechs Pferde, worunter 5 Mohrenköpfe und ein braune 
Reitpferd, und endlich 
8) ſieben Kübe- 
Die, auf dem Schloſſe Neukollberg nebſt feinen dermaligem 
Pertinenzen rubenden Abgaben beſtehen 
r) in der Hausfleuer auf ein Ziel 5 fl. 28 fr. 4 hl. 
2) in der Grundſteuer auf ein Ziel 8. st kr. 5 hl. 
5) in ber Dominibalftener auf ein Ziel 10 kr. 4 bi. 
4) in der jührliben Stife zu Hf. 54 Te. 6 hl. 
5) in dem Familienſchutzgeld zu 3 fl. 58 Er GHl. 
6) — Forſtrecht vom Kapellviertl und Schloͤglhof 5 fl. 
14 ir. 
7) Swige Gilt zum kbbnigl. Rentamte Menoöͤtting für Abhat⸗ 
tung des Loͤffelholziſchen Jahttags jährlich 5 fl. 
8) An Getrelddlenſt * 
a) vom Sapellviertl 
Waitzen — Schfſt. ı M. 1B. 3A & 
Haber 2 — 5— 1 — 
b) vom Schloͤglguie 
Waitzen — EN. 3 M. rl. S 
dr or 3 — 
9 Endlich kommt zu bemerken, daß von ſammtlichen Guts 
Bruͤnden der game Zehent verrelcht werden er . 
Das. gefammte, vorangeführte Graf von Waldfichifhe Ger 
mögen mird entweder im Ganzen oder ach Ipeilweife im en 
tümmerungswrge veräußert, je nachdem fih im dem emen oder 


andern Salle vortheilbaftere, von den Gebsinfereffenten 7 
Boenden Kaufsandote erzielen laflen- —⸗ 
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866 


— Verſteigerung ſelbſt werden nemit folgende — ſeſt 


* Montag der 11. Augufl, 
Dienftäg der 12. Auguft , 
Mittwoch der 13. Auauft, 
-  Donnerflag der 14. Auguſt, 
nnd, wenn Diefe 4 Tage allenfalls nicht Himelen folktem, auch 
no 


Samſtag der 16. Auguſt 
sur Verſteigerung der Gebäude, Grundſtücke und 
Rechte. 
» Montag der 18. Auguſt, 
Dienftag der 19. Auguft, 
Mittwoch der 20, Auguft, ; 


Atötting au 181m July 1817. 


‚gehe 


Donnerſtag der 21. Auguft, 
sur Derfteigerung der —— Waͤſche, —— 
und Naturalvorrathe. 
> Freytag den 22. Auguſt endlich werden ſammtich⸗ Bau⸗ 
manns : Fahrniſſe, Ehaiſen, Waͤgen, Pferde und Kühe 
verfleigert, und mit der Verfteigerung jedesmal Mer: 
gend um 9 Uhr angefangen werden. 


Hleyu werden demnach Kaufsliebhaber unter dem Anhang⸗ 
eingeladen, daß baate Bezahlung durchaus gefordert wird, und 
allenfalls unbekannte Kauftliebhaber mit den mörpigen Zeugniffen 
ſich zu verfehen haben. 

Die Berkaufs : Objekte felbſt koͤnnen bi zur Verfteigerung 
taͤglich befichtiget werden. 


Länigl baiın Laudgeiricht Altötting 
j Bit. Hammer, Landrichter, 


Münqhener 


Poli 


tiide 


Zeitung 


Pit Selner koͤniglichen Majeftät von Belern allergnoͤdlgftem Privlleglo. 





Mittwoech 


Deutſchland. 


Balern Würzburg, den 8. Auguſt. Unſer dahle- 


iger Yülfewerein hat am 4. l. M., wie es bisher in oeenungs⸗ 
mißigen Zeiträumen geſchah, wieder die ſammariſche Uederſicht 
feinee Eiunahme und Ausgabe vom 4. Fuly bis 4. Auguft, zur 
öffentlichen Wiſſenſchaft bringen laffen. Aus dem Rouſpekt iſt ers 
fichtlich, Daß von dem Berine an 552 Yuusarıne 2460 Laly 
Brod, Die von Gutthaͤtern erhalteuen 52 katbe mit eiudegriffen, 
vertheilt worden find. Jeglicher Menſcheufteuud gewapret mit 
Bergnügen Diefes erfeeulube Refaltar und vereint im Stillen 
mir den im der Noth rachich Unterflugten feinen herzlichſten 
Dank. 

Preußzen. Der Korreſp. v. u. f. Deuiſchl. fhreibt 
aus Berlin, vom 5. Aug Bon dem Garmſonsoataillon In 
Glatz find verſchledene Off Rere, wegen Berimitrenung, In Drepe 
jaͤhrigem Feſtungbarreſt verurtheilt; ber Shef, wegen-desjasjigen 
Derdahts, verabſchiedet und Drep Feldwebel Degradirt und des 
Port d’Epee’s ferner für verluſtig erflärt worden. — Nach zus 
verläßigen Nachrichten aus Petersourg war ber angeblich für 
toll gehaltene Hund, der den Prinzen Wilpeim von Preußen ges 
biffen, nicht toll; sur Worforge wurde an dem Prinjen die Ip 
monſche Hellmethode verſucht. Unter allen Heilmitteln fheint fie 
wohl zu den prosatiften zu gehören, da durch dieſelbe eine ſchon 
ausgebrochene Weſſerſcheu alüdlih geheilt wurde Der Dottor 
Vogelfang in Gbrlg war der erſte deutſche Arzt, Der einem des 
reits maflerfheuen Mädchen wor zwey Jahren die Geſundheit 
wieder gab und uns die Gefchichte der ganzen Krankheit im 
Yufelandichen Journale mittheilte Er verdient um fo mehr den 
Dank der Menſchyeit, als, igwiel und bekannt iſt, Erin Arzt nah 
ihm jene Heilmerhode mit günftigem Grfelg angewendet bat, 
mohl aber viele Beyfpiele von mißlungenen Verſuchen, micht nur 
aus mehreren Begenden Deutſchlands, ſondern auch aus andern 
Bändern Guropens und fogar Aliens, zur Öffentlichen Kenntuiß 
geto mmen find. 

Wirtemdberg. Die allgem. Felt. enthält Folgendes 
ans Stuttgart, vom 7. Aug. Gin allpier und im ganzen 
Königreiche zirkuhrender aedrudıer Brief verdient auch im Aus⸗ 
lande bekannt gemacht zu werden; er if uͤderſchrieben: 

"Der Brief der Sintracht am das altwürtem 
. »bergifhe Volk⸗, 
und Sauter olfo: : 

„Lieben Sreundel« 
oo nthe if an der it, daf man den Sand, den euch Wider: 
achet in’s Auge freuten, auswaſche mit bellem Morgenthau, 
daß man eure Hetzen, die fie fo gerne, wie Teſtomentodt iefe, 
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15. Auguft 1817. 
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verfiegeltem mit ſieben Siegeln vor der Wahrbaftigkeit, der Liebe, 
der Treue, der Eintracht, erlöfe von ihren Siegein und auffhiiche 
dem bellen Tag. « 

Die Ausfaat der Böen heißt Zwietracht und Neid. Lind 
fie mödten euch, die ihr Ein Volt mwurdet, zerrcigen und 
möchten fi freien an eurem Zwieipalt.“ 

„Ihrr aber follt die Biche nur felter bindeg, und Die eintraͤch⸗ 
fige Sreundfcafe brüderlih beihwören, und mit Freude geniefen 
die Zruͤchte des Friedens, der bürgerlichen Ftepheit, des Himmels 
und eures Königs Saat.« 

»Bieben Kreunde! Es mar einmal ein alter und wrifer Mana, 
derſelde nannte das Land Würtemderg Das Reid der Phari, 
fäer und Schreiber, und Diefer, "lieben Freunde! Kat « 
nicht mit Uurcht alfo genannt !« iS 

»Gs ift aber am der Bell, daß euch offenbar werde, da 
nah dem Wilen des tapferſten der Könige nun dieſes Reich der 
Phariſaͤer und Schreiber ein (Ende nehme und an feine Stelle 
geſtellt werde ein Reich freyer Bürger.n 

rAber der Teufel, wenn er verfchwindet, laͤßt immer einen 
Geſtank nach, und Darum ergeht ein Geſchrey aus weitaufgerifs 
fenen Mäulern und kaun 06 nicht abgehn ohne Maulkampf.« 

rJor lieben Freunde! Der, weicher dem Teufel Napolton den 
Kopf zertreten, dieſer Wilhelm zerbricht ihn auch jener alten 
Schlauge, die da heißet: böje Gemwohnbeit.“ 

»Es bat aber der Geiſt der Lüge und Iwietracht euch einges 
After, als wolle er euch Rechte verfagen und berfümmliche 
Ginruhtungen nicht dulden, Die euch gut feyen, als da find: eure 
dreyzehn Prälaten, eure beftändigen Aueſchuͤſſe, ſtzend auf Sefs 
fein, gepolftert mıt eurem Mark, item Die. ſtaͤndiſchen Wunder⸗ 
Truhren mit eifernen Dedeln, aber feinem Boben.a 

»Lieben Freunde! So ift es euch Noth zu wiſſen: -daf ſol⸗ 
ches unſern Vaͤtern mit nichten zum Segen gereichte, ſondern 
zum Hader und Fluch, und darum verſagt iſt.“ 

»Lieben Freunde! Es war fange rine gar böfe Zeit, und die 
Eonne und die (Erde trugen recht fhmurze Fleden. Nun aber 
Mt onfgegangen ein Bogen des Friedens, und gebrochen ein bel 
ler Tag in Das Land, und Die Achre des Feldes erhebt fih und 
beuget ihr geldfhmweres Haupt  " j 

»Lieben Freunde! Solchen Srleden Taft euch nicht fiören durch 
das Gegeifer der Widerſacher, dem Gewürme an junger Saat 

Leben Freunde! Haſtet fit im Vertrauen und fammelt 
euch, eine veſte Mauer, um das Haus eures Kömgs, der auf 
der Zinne wachet, daß nichts von ihm ausgehe, "ale mus Da 
gu ji 
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“ 


- Srankfurt Auszug aus dem Protofoll der 
44ten Sigung der Bundesverfammlung. 
2. Fortſetzung.) 
Beſchluß der Rede des Freyherrn von Gagern: 

„Nachdem ich Diefen gesechten Tribut Der Monarchie und 
Ariftofratie gebracht habe, bin ich nicht minder auch Demokcat, 
fteylich nicht regellos oder Rürmifch, fondern ich firebe, in dem 
verftändigen Sinn e6 zu fen, der der Freyheit und der Ordnung 
jufagt. Denn das ift eben, worin mir jurud find; der unver⸗ 
fländige und ſchaͤdliche Antagonism in Deutfhland, den ih be 
feinde, daß (dom das Wort: Ariftokratie den Ohren der einen 
fo ein Greuel ift, als den andern: Demokratie. Ich bekenne mid 
Dazu fo unumwunden, daß ich -manden Hertu an der Donau 
vichleicht damit in Erflaunen fegen werde. Seine Berwunderung 
würde fleigen, wenn ich ibn verfiherte, Daß dad demokratiſche 
Ptiucip eben im unferer Raiferwürde enthalten war. Denn auf 
den richtigen Urbearif Point es an; auf die aukilii Fatio der 
Alten; auf jenes verſtaͤndige Berfhaffen der Dülfe, entgegengefegt 
der Selbſthuͤlfe Durch Fauſt und Piste, die, wenn fie überhand 
nimmt, zu den Mitrailladen und Grefäufungen, zu Robespiere.'s 
und Marqat's Greueln führt. 
gültig, ob diefe gefegliche, bülfeleijtende Behörde, Tribunen in 
Row heißen oder Arnperatoren cum tribunitia potestate, Kals 
fe dep uns, oder anders zu Florenz und zu Venedig. So viele 
mandata de non turbando — de non gravando — oneribus 
insolitis, zeigen genug, mo bey uns dieſe auxilii latio mar. 
Sie entziffert die nicht gehrifte Schuſucht nach diefer alten Form, 
Die wahrlich nicht aus dem Berlangen entitand, hier vom großen 
gebratenen Ochſen zu Boten, oder Die Kurfuͤrſtlichen Hermeline 
bey dem feperlihen Einzug anzuſchauen. Um fo dringender iſt 
es, Daß etwas von Diefem Schug und Schirm, daß das fufflziente 
Maas bier gefunden werde. Wir fegen uns vor, fie eben fo in 


Den gesiemenden Schranken zu leiften, ald wir Unarten entge⸗ 


gengrießter Art gu ſteuern befugt find, als wir Deutſchlands Gore 
und Hohelt aufrecht erhalten wollen. Delin Diefe Ehre und Ans 
ſehen ſtehen jegt hoch in Guropa. Gegen keine Kaffe bin ich entrü⸗ 
fleter, als gegen die, die in übler Laune oder Abſicht fragen: 
was haben mir denn gewonnen? Was wir gewonnen haben? 
Unabhaͤngigkeit und feiten Frieden und bie Mittel, fie zu bebaups 
ten. Was wir gewonnen haben? Selbfigefühl und frepe Gntmwis 
deluna, den Ruhm unferer Fürfien und Feldberren, die Ehte 
unferer Deere, doch nicht von fo neuem Datum, daß nicht Preus 
Eilh : Eilau und Aspern, fo manche andere Schlacht volllommen 
dazu zählten. Mas mir gewonnen haben? Nicht nur, daß nie 
mand über und if, fondern daß untet den Vieren, die des er— 
ſchuͤtterten Völferredpts neuen Bau aufführten, zweh deutihe Fürs 
flen waren, zwey andere deutſchen Gefhichts, Deutſchlaud nicht 
'abheld, oder fremd. Was wir gewonnen haben? Nachdem wir 
fit Karls des V. Zeiten wicht Anders gewohnt waren, ald nad: 
thelnigen Frieden zu ſchließen, Daß endlich ein befrer Tag und 
beßre Möulichkeit erfhienen iſt. Was wir gewonnen haben? Ein 
ſeſteres Graͤnzſyſtem; — daß ünfere Streitkräfte geordueter und 
Fompacter find, daß wir hier und andermärts ungehindert entfals 
ten und dahin fireben, was der achten Freyheit Ziel und Maas 
Fey; Daß unfere Pfennige nur für einbeimifhe Zmede gefordert 
werden; daf wir fie nach und nach er maͤßigen und bedingen Edıte 
nen, Was wir gemonnen haben? daß dieſe Achren, und diefe 
Früchte des Weinftots für uns blühm, entruͤdt dem Raubfoftem 
amd der Lu der Feinde, Daß der Sohn ruhlg im oder um die 
paͤterliche Wohnung bleibt; rohe Schaar des Krieger Wohnung 


Bern fie nut if, fo ift es gleiche 


e 


uud Familienglüd nicht mehr entweißt; daß die Mutter heitenex 


"das Kind unter ihrem Herzen trägt, der Sorge und Angſt ent 


faden, einen Sklaven zu erziehen, fondern im Vorgefühl, daß fie 
einen freyen Mann dem Baterlande darbringen wird, Das wol: 
len wir nicht wieder duch Auflöfung der Bande ded Bundes, 
oder durch Vernachlaſſigung auf das Spiel ſetzen. Viele von uns 
find jegt berufen und im Begriff Rechenſchaft ihres Thune oder 
Michtthuns vor dem Thron ihrer Fuͤrſten abzulegen, Ich gla be, 
es wird und nicht ſchwer werden! — Die Herren Grfandten tras 
fen hieruoͤchſt die Verabredung, Daß, nachdem dieſer Monat noch 
zur Erledlaung der gefaßten Beſchlſſe und anderer lauſenden Ges 
fchäfte erforderllch fey, die Sommer : Ferien vom 1. Auguſt des 
ginnen und. am letzten Oktober fich emdigen, fofert die; nächte 
Sitzung am 3. November d. J. abgehalten werden folle. Cine 


"befondere Bereinigung oder Wahl der zweh Mitglieder dicfer Bers 


ſammlung, deren Auweſenheit nah Massgabe des Befchluffes in 
der 58. Sitzung erforderlich ift, wurde als überfläffig umgangen, 
well fih aus der Beſprechung der Herren Geſandten ergab, dag 
jederzeit mehrere, ale Die vorgefhriebene Zahl, anmwefend ſeyn 
werden. Es erfolgte alfo der Befhluß: Daß die Sommer: 
Berien der Bundesverſammlung am 1 Auguft beginuen, und am 
31. Oktober I, I ſich endigen, fofort die nächfte Cigung im 3. 
November abgehalten werden folle, j 

Der König von Preußen, obgleich an den Folgen feines 


Sturzes noch leldend, verlieh am 7. Ang. des Morgens Wil: 


helmsbad und reiste durch Frankfurt, ohne ſich dafeldft länger 
aufzuhalten, als zum Pferdewechſeln nöthig war, nah Mainz. 
Bon dort wollten Sr, Majejtät ſich über Koblenz zu Ihrem 
Truppenforps in Frankteich begeben und auf dem Rüdwege am 
12. Sept. zu Köln, den 20. zu Erfurt, dem 22. zu Mirfeburg, 
und den 24 zu Berlin eintreffen. Im Gefolge Se. Majeftät 
befinden fi der Dbrift v. Wigleben, der Geheimerath von Scheel 
und ber Kriegsrath Müller, 
Sranfreid. 

Am 4. Aug. war beym Herjog von Richelieu ein großer Ras 
binetsrath, bey weichem auch einige Pairs und Staaterätte zu⸗ 
gesogen wurden. Gin Gerüct behauptete, es ſey ber Beſchluß 
gun und vom Koͤnige genehmigt worden, daß jedem Korps der 

emee eine Anzahl von Dffisieren anf bulbem- Gold bepgegeben, 
— künftig Die Hälfte der erledigten Pläge aus ihnen befegt wer⸗ 
en Tolle. 

Der König hat dem Advokaten Chauveau-Lagarde erlaubt, 
ke ibm, ald Bertheidiger der Königin Marie Antoinette und 

re Pringeffin Eliſabeth, jo wie wegen feiner mehreren von Buo⸗ 
naparte verfolgten Spaniern geleifteten Dienfte, vom Könige von 
Spanien verliebenen Orden Karls I, anjunehmen, 

Das Journal de Paris will willen, die in ein Karmellter⸗ 
Klofter gegangene Dame (melde einige Blätter Frau v. Grnlis, 
andre Gräfin R. nannten), ſey nach einem Eurgen, aber Dennoch 
langweilig gefundenen Verſuch, wieder in den Schooß Ihrer Zar 
milie zuruͤckgekehrt. 

Paris, vom 20. Zulp Beſchluß.) 2. Gin Auflag über 
Stastöwirthihaft vom Hrn. v. Sr. Simon. Der Mißdrauch 
und die ungereimten Ausleaungen der. Grundfäge dieſer Wiſſen- 
haft, Die man chen in.frühern aͤhnlichen Auffigen des Hrn, ©. 
St. Simon bemerkt, hätten für fi allen ſchon dem Genfaie 
den Stab gebeochen, mean Die Herausgeber, durch Berminder 
rung des Arſatzes gewarnt, nicht zeitig ihr Schiff gewendet, und 
anf ihr cigenthaͤtaliches und für die deſet anziebeudzres Syſtem 
die Regierungbverhautlungen gu ktitiſtren, eingelenft hätten: Un, 


% 


ser diefer Rubrik findet man 3. einen Auffag von Hrn. Dünoper 
über das Finansgefeg vom Jahre 1817, worin die dem Minis 
PRlerium. bereits In den Dedatten der Kammern gemachten Bor: 
woürfe wiederholt werden, und als Mittel, unfre Ausgaben zu 
vermindern, vorzüglich Die Entfernung der 120,000 Sremden vor⸗ 
geſchlagen wird, die noch unfee Feſtungen befegt halten, von Des 
ren Mauern berab fie, wie der Verfaſſer fagt, zu aleicher Zeit 
auf ale europäifhen Bölker deüden. Diee it Hr. Dünoyer of 
fenbar gegen das Miniſterium ungerecht, weiches durch Bewir⸗ 
kung des Rüdiuges von 50,000 Dann bereits unfre Hoffnungen 
aufridhtete. Dir Kriegsminiſter ift ebenfalls ein Gegenſtand feis 
ner Ausfälle, er donnert gegen feine 30 Millionen gefegmidriger 
Ausaaben, gegen die Berfhmendung zallofer Penfionen, gegen 
Die Zahiungen im Baaren, welde unter die Ruͤckſtaͤnde hätten ge 
fest umd mit Anweifungen abgetban werden follen. Diefe Ans 
klagen haben bey vielen Leuten Beyſall gefunden; eim großer Um: 
terjchieb aber iſt es, einen Minifter angreifen, oder ein ganzes 
Minifterium tudeln, daß es wicht mehr leiftete, obgleich es durch 
feine moralifche Kraft allein bereits eine bedeutende Laſt abmälste 
und ſich felbit zum Burgen für das franzöflihe Bolt hingad. — 
Zwey Artikel handeln von der Ausrottung Dee Wölfe und wilden 
Schweine, weiche einige Edelleute tn Schug nehmen, wu hers 
nach das Vergnügen zu haben, jie gu jagen. Das „mag wohl 
ehemald jebr adelich gemefen ſeyn und yiemt fih für die Qiebya: 
ber der Zeudalität; wir kennen indejien ſehr gute Edelleute, wels 
he dieſe Liebhaberey einiger Strorjunker nicht thellen. — Gin 
folgender Aufiah handelt vom der Unabhängigkeit des fpanifchen 
Suͤdamerika's und Brafiliens; ohne großes Jatereſſe. Unter der 
Auffchrift: »Religloͤle Gegenftänder, findet man Aufflärungen 
über den Urfprung des Briefes von Jeſus Chriſtus, der zu Bor: 
deaur gefunden, und in Mro. 2 einer Schrift abgedendt wurde, 
weiche den merkwürdigen Titel führt: »Widerrufe und Belennt: 
rnijje von Pfarrern, melde die Irrthümer, im die jie während 
»der Revolution verfallen, und die Frepbeiten der galli 
»Banifhen Kirche abfhwören« Den Schluß maden 
Machrichten über die Streitigkeiten der Einwohner won Lille mit 
den Difisieren verfpiedener Kegimenter und indbefondre mit Denen 
der Bendere. Jäger, über Talma's Gaſtrollen zu Eille. Der Ge: 
genſatz zwiſchen dem feiten Betragen der Behörden, dem Muth 
und der Klagheit der Bewohner von Lille, und den Davon ver: 
fhiedenen Tugenden jener Difijiere, geben uns freylich von der 
Denkunasart der letztern nicht Die vortbeilpafteiten Begriffe, Uebris 
gens fcheint dieier Vorfall dem Genfeur fehr erwuͤnſcht gefommen 
gu ſeyn, um feiner übeln Baune gegen alles was Mititär beißt, 
Luft zu machen. — Wir werden über die Nefultate des Prosefe 
fes gegen denſelben Verfchiedenes nachtragen; Prozeſſe diefer Art 
find ſehr ſchwierig, und man muß dreufah Recht haben, um in 
folhen Fällen das Publikum auf feine Seite zu bekommen. 
Epaniem 
Wiprend die franzöfiichen Peitungen im zuverfihtlihen Tone 
von der Hinrihtuug des Generals Lascy ſprechen und ſelbſt naͤ⸗ 
here Umſtaͤnde Davon erzählen, verfihert das Morning : Epronis 
cle won 1. Auguſt aus guter Quelle zu willen, daß Laseys Tos 
dedurtheil auf Verwendung der Königin in lebenslaͤngliche Gefans 
— ft in dee Gitadelle von Mallorca verwandelt worden fep. 
et Gourier vom Abend des nämlichen Tages ſchweigt von Die: 


fer Rachticht. 
Broßbeitaunien. 
Der als Botichafter in China gemefene Lord Amherſt fief 


am 50. July zu Portsmouth auf einem gemietheten Schiffe ein. 


Er wurde mit 15 Kanonenſchuͤſſen begrüßt. 


J 
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cx 
Bralfilien. 

Das brafififhe Tagblatt: Das goldene Zeitalter, ent 
hält unterm 30. Map folgenden angeblich offijiellen Bericht über 
Die Niederlage der Inſargenten von Fernambue: »Taufend Glüͤck⸗ 
MWiänfhe! Emigen Ruhm Bahia und den getreuem Unterthanen 
Sr. allergetreueften Mäfrftit unfers Körigs! Taufendmal Gluͤck 
und Ruhm! Warum? Weil die Soldaten von Bahia alle‘ Sji: 
pionen waren, nicht nur dem Mamen mach, fondern im der 
That! BVorgeftern Nachts trofen Macrichten vom Generalmjor 
Mello hier ein, der die berühmte Südvisifion vernichtet bat, 
wenn man anders Diefen Namen einem blinden und balsitarrigen 
Haufen von Rebellen beylegen Bann, melde aus Fernamduc 
ausgezogen, um unfere Truppen anzugreifen. Zugleich langten 
zwey Fahnen an, movon die beffere nah Riv Zanrtro“ durch 
den Dberftlieutenant Gosmus da Gunda + Fidie überbracht und 
zu den Füßen des Throns niedergelegt wurde. Man 'mühte 
ganze Seiten anfüllen, wollte man den lopalen Enthuſiasm dicer 
Stadt begin Gintreffen jener glüͤckllchen Nachrichten ſchildern, die 
und mit fo vielem Ruhme bedecken. Die ganze Stadt wur ber 
leuchtet und Bein Menfh konnte fchlafen, fo viel Bomben und 
Raketen und Freudengefänge ftiegen aus allen Strafen gen Hims 
mel. Der unermüdbare Eifer des Nichters, Dr. Jcurdan, und 
anderer Glieder des Senats, hatte, wie durch Bauberen, wäh: 
rend der Nacht ein großes Feſt im Kollegium bereitet. Geſtern 
Mittazs war Die Kirche Ddeifelben, die zur Domlirhe dient, 
reichlich verziert; ihre gewoͤlbten Bogen ballten von harmoniſchen 
Tönen mieder, und eine ungeheure Menge war da elbſt unter 
den glüdfihen Aufpisien Sr. Greelleny des Grafen d'Arees ver: 
einigt. Ploͤtzlich beftieg der Prediger des Könige und Profefior 
der Phitofophie, Ignaz Joſeph' de Maredo, die Ranjel, und 
pielt eine Dankrede über den 43ften Pſalm: im nomine tun 
contemnemus insurgentes in nobis. (Ju deinem Namen, D-rr, 
werden mir die verachten, fo genen uns aufitehen.) Er fuchte 
die Dauf: und Freudengefühle, welde die ganze -Berfammiung 
beledien, woch höher zu entflammen; und die Dogmen ‚der Re: 
ligion mit den Borfchriften der Moral und der politifhen Ph: 
loſophie verbindend, zeigte er did Größe der Gefahren, womit 
den Staat die Leidenfhaft für eine übelverftandene Frepheit bes 
drobe; im Moralliden wie im Phyſiſchen müfle es einen gemein: 
ſchafnichen Mittelpunfe der Anziehung und Unterordnung geben, 
damit die Völker alüdlich und ruhig ſeyn koͤnuten. Er verglich 
den Aufitand von Fernambur mit dem der undankbaren "fraelis 
ten gegen David, den beiten König von Juda, und er ſchmückte 
felnen Gegenftand mit al’ den Schönheiten aus, welche die Purje 
Zeit der Meditation ihm anzubringen erlaubt hatte, Nach der 
Predigt wurde das Tedeum angeftimmt, auf welches Artillerie: 
Salven folgten, Denen die Schiffe im Hafen antmworteten. Wir 
haben nicht Zeit, die nähern Umſtaͤnde Diefes merkwürdigen Sie: 
ges anzufübren, fondern heben darans nur Folgendes aus: Am 
12. (May) erbielt man zu Serinaem die Nadricht, daß die ne 
futgenten unfere Borpoften angreifen wollten, melde die Werke 
von Giriro Calvacante beſetzt hatten. Demzufolge fegte jih das 
Heer in Marſch und faßte im den Verſchanzungen von Pendova 
Orande und Peguena Poften. Am 14. entwarf man den An— 
arifsplan; am 15. bemoͤchtlate fih im 11 Uhr Dormittags der 


"Major Salvador mır einer Abtyeilung des Dres Bojuco, ob 


er glei dem ganzen feindlichen euer autgefegt war. Min 6 
he Abends traf das Hauptkorps ein. Die Schlacht begann in 
dem Drie Guerra und dauerte bis Mitternaht; Majot Bor: 
dolpo befehligte die Front, Hauptmann Paula Die Artillerie, 
Die beyden Majore Gordolpo nnd Salvador bededten ſich mit 
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Rubm. Während der Macht zerfirenten fih die Inſurgenten 
wurden von Abtheilungen unter Befehlen des Brigadegenes 
als Don Louis und der Hauptleute Hermogenes, Manuel Du⸗ 
arte Argolo und Joſeph. Felix verfolgt. Da die. Feinde ihre 
tellungen in aller Gile verließen, fo fand man am andern 
orgen auf dem Schlachtſelde fünf Kanonen von verſchiedenem 
Kaliber, einen Mörfer, viele Krieges und Mundvorritpe und 
die Krieabkafle, im welcher ſich gegen eine Million Rec (unges 
füpr 3750 Gulden) befanden. Man machte viele Gefangene; 
die Zapl der Todten und Verwundeten ift nod viel größer und 
anter ihnen befanden fich viele Offiziere und einige Anführer der 
Anfurgenten. Mach dieſer Schlacht erhielt man Nachricht, daß 
der Redelle Martinez mit einer Kolonne gegen Serinaem jiebe; 
fogleid wurde der Milizeuhauptmann Penedo Antonio Sofeph 
der Santos mit einem Haufen von 300 Mann gegen ihn ges 
fendet. Die Rebellen wurden vollftändig gefhlagen; man machte 
Diele zu Gefangenen und darunter das berügtigte Daupt der 
ganzen Infurcekrion, Martinez, ſelbſt. 
Rordameritla 
Der neue Präfident der vereinigten Staaten, Hr. Monroe, 
Hat im verfloflenen Junius eine Reife nach den mittlern jund 
nördlichen Provinzen angetreten. Am 26. Jung befand er ſich 
u Bartford Zu Bofton, Salem und in andern Städten wur⸗ 
den Zubereitungen zu feinem Empfang getreſſen. Außer andern 
Adfichten foll feine Reife auch bezwecken, den Streitigkeiten Der 
sepublitanifhen und füreraliflifgen Paribepen ein Ente gu ma: 
den und den Gemeingeijt zu meiden. Zu Dartfort erklärte er 
ausdrüdlich, er wolle nicht Das Dperhaupt einer Eekte oder 
Saftion, fondern Der Borfteher der vereinigten @ioaten ſeyn. 
Ginigen Veteranen des republitanifchen Soſtems ſcheint es mehe 
aethau zu haben, daß man in mehreren üffentlihen Neden dem 
Präfidenten den Titel Etcelleng gegeden hat. Dagraen bemerlen 
fie mit Zufriedenheit, daß dem Pröfidenten bey feiner Ankunft 
nirgend vom Voite Biyat zugerufen worden; inden fie meinen, 
Etide bezeuge mehr, Achtung für das Oberhaupt eines repulifas 
niigen Staats. 
Polen, 


Darch ein Dekret des Kaifers Alexander, unfer Königs, vom 
37. Iunp iſt die Verleipung des polniſchen Adelsftaudes und des 
Zitels von Baron, Grafen und Fürſten beflimmt werden. Der 
Adelitand wird mur den gebornen oder naturalifirten Polen. zur 
Belohnung verliehen, wenn fie dem Staate wichtige Dienfte ge- 
keiftet haben; ferner haben auch Anfprühe an den Adeljtand, die 
Etaatsbeamten, die 10 Jahre dienten, die Profehjoren, die 10 
Sabre hindarch ihr Auıt dekleideten, die Soldaten, Die zum 
Range der Kapitäns gelangten; Die Offiziere, Die Den Militär: 
Drden erhielten und endlich die Einwohner, die ſich durch ihre 
Zalente oder nüpliche Erfindungen ausgezeichnet und überhaupt 
zum Bellen des Staats beygelragen haben. Die Berleibung des 
Titels von Baron, Grafen und Zürften findet auch nur für vers 
dienſtvolle Einwohner Statt, 

Bermifote Nachrichten. 

Um einen Begriff zu geben, mie geſegnet der Weinftod im 
üblichen Tyrol ftept, ‚wird in einem Berichte angefüprt, daß 
an ciner einzigen Rebe, die längs einem Hauſe gejogen iſt und 
von der man aemöbrlich 150, böditens 170 Trauben abnahm, 
deren heuer 1000 der ſchoͤnſten gejäplt werden; und in der Ge⸗ 
gend von Bogen firht man eine Trauoe, die wenn fie ausge: 
warhfen foon wird, benmale eine Elle lang werden tärite. 

Faſt üdrseiußimwend Ziermit banten die Berichte aus den 
weiſten Gegenden, wo Wein gebaut wird.) 


% 


— — — 
— 


Rittmeiſter von Wien, 


* —V — Hof Theater am Ifarı Thor. 
Mittwoch: Ludwig der Springer. 

Berſtehgerung,. 

3163. (3. 4) Da über die unterm 23. April h. J. Öffentlich, 

geſchehene VBerfteigerung des ſogenannten Poͤllethofes zu Weilfens 

fe:d Die höchſte Genehmigung wegen erlangten ungünjtigen Res 


ſultaten nicht erfolge Ift, fondern man beauftragt wurde, fraglis 


hen Hof mad vergängiger vorfhriftsmäßiger Brkanntmahung 
neuerlich entweder ald Eornbodenzinjiges Gigenthum, oder auch 
als ludeigen zu verfleigern, fo hat man EFünftigen Montag dem 
1öten d. M. biezu beſtimmt, an welchem Tage in dem Drte 
Weiſſenfeld beym dortigen Gursbefiger Wolfang, Perl die Kaufte 
Andotye von Hrühe 9 bis Mittans 12 Uhr. zu Protokoll genom⸗ 
men werden, uud nad. dieſer Stunde, ſolches geſchloſſen werden 
wird, Saufsluftige könven die nähern Gröundigungen über die 
Lage ter Gründe beyın kemeldten Perl, und über Die Kauföber 
dinauiſſe ſelbſt bepim unterzeichneten Amte erholen, und werden 

folge hiemit an dein beitimmten Taye zum Kaufe eingeladen. 

Münden den 6. Auguft 1817- 
Könıgk,beiondere Adminiftration der Wohl—⸗ 
tpätigkeis: Stiftungen in Münden. 
. Sıd, Aduiniſtrater. 


3168. (3.2) Der auf der Lüften naͤchſt Münden gelegene 
Kamimer’iche Ziegelſtadel, ſammt Wohnhaus und Grundilüden, 
ift zu verkaufen. Kaufsliebhaber wollen fi bey Unterjeichnerem 
melden. Diuucen den 29. July ı8ır. 

j Dr. Pihimapz, Lünigl, Advokat, 
ale Kammet'ſcher Maffalurator 
wohnpaft iu der. Kaufingergafe 
Neo, 4017 über 3 Stiegen. 





3166. Auf dem Schrannenplage Nr. 165 über 3 Stiegen 
find 2 neu austapegierte meublirk —— nebſt mehreren Nebens 
Zimmern mir eigenen Ginggage voraheraus für honnete Herren 
täglich oder bis den 1. Srptbr, zu bezichen. 
3151. Unter dem Ruffinitfurm Neo. 981. iſt ein Gewoͤlbe 
nebt Schreibzimmer zu verſtiſten. ö 
PVenelopeia 
tes Heft if im Komptoir der Muͤnchner politiſchen 
—— erſchienen, und kann gegen Ertag von 24 fr, 
abgelanat werden. Es enrhält eine geofe Paimenfante 
um Damenkleider von Jaquenet, jwey ſchmalere mit 
Tilleinlag zu Monfelincfieipern, 4 Bleinere Wufter ın 
Piart - und Dinmuf- Erich für Hals und Bandfraufen 
oder Schnurftächer, ein Halstuch Eckſtraͤuschen und cin 
Damen » Chemifette: Kragen mir Einfag, zum Ausiclar 
gen auf Oberroͤcke. 





Anzeige der in Münden angefommenen $remben. 


Im goldenen Hirfb: Hr. v. Lapteff, Paif rufl. Garde: 
Hr v, Eidracht, E 6 General m. Augt⸗ 
bura. Dir. Tbarp, Mr. Ausrede und Miß Tharp, englijtr 
Edolleute, von Baaden. — Am goldnen Dahn: Hr Dir 
finsto, Dr. Died. von Warſchau.“ Hr. Sponſel, Afın. von El⸗ 
berfaͤ. — Im fomargen Adler: Hr Midleten, eagiſtet 
Edelmann, von Insoruck. Hr. Schneid, Kfm. v. Schweinfutth. 


Minden 


Denıeitae 


Mit Seiner Bontglichen Majeflät von Balern allerguödigften Priotlegia, re 





Donnersfag 
— REITEN 


Deutfdlan 

Baierm Das Eönigl ——— Stuͤd RXXI. 
entbält 1. folgende Vrrordaung: (Die Beſchung von Staats-⸗ 

Rath Stellen betr ) 

Marimilian Joſeph, 
von Gottes Onaden König von Baiern. 

Nachdem Wir Unfern Staaterath durch Die legten Ernennun—⸗ 
gen des Klemens Grafen von Lepden und bes von Ritter 
de wirklichen Staatsräthen — fo viel Wir für jest npthmendig 
erachten — ergänzt haben; fo finden Wir Uns dabey in Folge 
des 1. Tirels $. 6 Unferer Verordnung vom 3. Way d. J zu 
"der Erklärung veranlaft, daß Wir in künftigen Erledigungs. 


Bien fur diefe Stellen, deren. Befegung einzig von Unferm . 


perfönlichen Vertrauen abpänat, und für melde wir immer ſelbſt 
aus Unfern aut gezelchnetſten Stagtsbramten oder andern geeigne⸗ 
ten Indivldnen nach ſtrenger edigung ihrer Verdienſte aus⸗ 
wählen werden, keine Bittichriften oder Vorſtelluungen erwarten, 
in welchen befondere Dienfted: Bezlobungen oder Grade bishetis 
ger Anftellungen geltend gemacht werden wollen. Dieſe Erklaͤ— 
rung, welche Wir Unſerm Staaterathe biemit mittheilen, fol 
durch das Rrgierungsblatt befannt gemacht werden. 
"Münden, den 31. July 1817. 
Marjyofeph. 
Nah dem Beſehl Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Egid von Kobell, 
General⸗Sekretaͤr des Siaeisratho. 

2) Die Oraanſſatlon der General Administration betr, 

3) Die Geſetzeekraft in dem Amte Redwitz beir, 

4) Detanntmadungen. Eigung der geheimen Stoatsraths- 
Kommilfton 

5) Adeiftands: Erhoͤhuna. Ce. Moj der König haben in 
Berüudfihtiaung der Verdienſte, melde ſich Allerhöchſtihr Kim: 
merer, Major und erſter Adjutent des koͤnigl. Feldmarſchalls 
Bürften von Wrede, dann Ritter mehrerer Orden, Albrecht 
Beiferer von Ihalfingen, in mehreren Beltzügen um Fuͤrſt 
und Baterland erworben, Sich alleranäbiafl bewogen gefunden, 
denfelden ſaurmt allen feinen rechtmäßigen ehelihen Rachkommen 
bepderten Crfchledits, im den Frenherinftand des Reiches zu ers 
heben, München den 5 Map 1817. 

6) Allerboͤchſte Bemiliyung zur Tragung fremder Drden 
und — cn. 

Diaj. der König haben unterm 3. Auguſt I. 5. aller: 
gnstich zu genehmigen nerubt, Daß der Staattraih und — 
Erfrrtie Egid von Kobell, und unterm 6. deſſelben Monats 
und Jahre, daß dir König, Salinemraty Geerg von Reigen: 
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Kreis, Gyriſtian von Manı, 


Zeitung 


$ 


14. Auguſt 1847. 


— 
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bach das ihnen von Er. koͤnigl. Hoh. Dem Großhetzoge von 
Badın verlichene Ritterfreus vom Otden des jähringfchen Lbs 
wens annehmen und nad Vorfehrift der Statuten tragen dürfen; 
unter eben diefem Datum geftatteten Seine koͤnigl. Majeſtaͤt dem 
Kreis: Regierung» Medizinaltathe Doktor Flacho in Augsburg, 
die dermfelben von des Kaiſers von Deiterreih Majeftät für vie 
durd die Behandlung des Öfterreichiichen Militärs in den Jah⸗ 
zen 181%, 1815 und 1816 fih erworbenen Verdienſte zugedachte 
große: goldene Medaille mit Ohr und Schleife annehmen und 
vorfchriftinäßig tragen zu dürfen ’ 

7) Allerpöchte res var Barugung und Belohnung. 

8) Dienfesnachrichten. Se. koͤnigl. Maj. gerupten unter andern 
nachfolgende Beflimmungen zu treffen: Am 27. den Appellationd: 
Berichts: Aſſeſſet Georg Lauf, als außerordentlihen Profefler 
der Uniwerfirät Würzburg für Das Lehrfah des Civil⸗Prozeſſes 
und Der juxifitfchen Praxis, und ben Privat: Docenten Dr. Jon 
Senffert, als auferordentlihen Profeffor dortſeldſt für das 
Lehtfach Der Geſchichte, für Die Vorlefungen über die Pandekten 
und das balerifhbe Givilrecht zu ernennen; om 31. dem bisheris 
gen zweyten Präfitenten Des Appellationögerichtes für den Iſat⸗ 
die bey dieſem Gerichtähofe erle⸗ 
digte erſte Prifidentenftelle gu Kbertragen. 

Defterreidh Die allgem Zeit. fehreibt aus Wien, 
som 6. Auguft, Man ſchmeichelt fich fortwährend mit der Hof: 
mung, Ibre Majefläten früher bier eintreffen zu ſchen als es 
anfaͤnglich im Antrage war. Ein ſehr angenehmes, J. Maj. Die 
Kaiferin beireffendes Ereignuß wird ald Urſache dieſer — 
gung angegeben. — Vorgeſtern wurde der neugeborne Prinz des 
Grjberjogs Karl von dem Herzog Albert von Sachſen Teſchen 
jur Taufe achalten und erhielt Die Ramen Albert Domini Friede 
rih Rudolpyh. Außer dem heben Tauſpathen und Der Erzherzo⸗ 
gin Bretrit, wohnten bloß die Katferlihen Prien dem Taufe ° 
Aktus ten, melden unfer verehrter Fürſt Erzbiſchof, Graf v. 
Hohenwart, verrichtete. Als Stellvertscier des Kalſers fand ſich 
der etſte Dberfbefmeifter, Fürſt Trautmannsdorff, rin. Die 
Freude im erzhetzoglichen Haufe iſt unbegraͤnzt, und auch Das 
Publikum nimmt an diefem Greignilie Antpeil, weil ed in dem 
Erzhetzoge und feiner erhbabenen Gemahlin ein Muſter chelicher 
Zärtlichkeit erblitt, Dem Vernthinen nach beftand das Patheus 


Geſchent des Herzogt Albert in einer zlerlichen Baiffelle, mit 


100,000 Stück Dufaten gefüllt, (nach ardern war es ein keſt⸗ 
barer Schmuck). Ale im erzhetzoglichen Hauſe Angeſtellten, 
auch die Prnfioniften eingeſchloſſen, follen von. dem. Taufpathen 
eine dreywochentliche Gratisgage erhalten haben. — Eo eben 
geht hier Maprigt em, daß der bekanmme Georg Greruh, 


t 
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ebedem Oberhaupt der Gerbier, welcher zuletzt längere Zeit in 
der öfterreihifhen Monarchie lebte, bey feiner Ruͤckkehr nad 

Semendris, fammt einem Griechen in feiner Begleitung, auf Ber 
fehl der türkifchen Regierung verbafter wurde. Beyden find noch 
am naͤmlichen Tage die Köpfe. abgeſchlagen und dieſe dann nad 
Belgrad gebracht worden, Dort bat‘ man die Kopfhäute abge: 
jogen, und diefe ain 27. July durch einen Tartar nach Konjtans 
tinopel geſchickt. 

Preußen Die Hamburger Zeitung ſchreibt aus Ber 
tin unterm 2. Auguft: Heber das in wenigen Stunden ein Raub 
der Flammen gewordene Schaufpielpaus Herrfhen im Publitum 
mancherley Meynungen. 
worden ſey und nimmt als Bermuthang Dazu an, daß jwep 
Etunden vor dem Ausbruche der Flamme ji einige sremde im 
Schaufpielhauſe perumführen liefen, _ Gige Kommifjion der Stadt: 
Gerichis⸗ Kriminals Deputation ging nod am Tage des Brandes 
im den am Gensd’arnıens Markte delegenen Weinhäufern und Res 
ftaurationen herum, befragte die Wirthe, mas für Perſonen des 
Bormittags bey ihnen gemefen und zeichnete Die Namen derer, 
Die die Wirthe Bannten, fofort auf. Wan hat big jet zwölf 
verdaͤchtige Perfonen verhaftet, worunter fih auch der befindet, 
weicher jene Fremde herumführte, und geht damit um, Die Suche 
ftrenge zu unterfuchen. > 

Ein biefiger judiſcher Bankier hat dem Theaters Zntendanten 
von Brühl, eine beveutende Summe zur Anfhafung von Gar 
Derobe und Dekorationen zinsfrep angeboten. 

Auch heute noch fteigt der Rauch aus den innern Trümmern 
Des adaebrannten Schauipielpaufes hervor, Don dem in den 
Flammen umgefommenen Schauſpieler Garlöberg fand man 
sorgeftern im Schutte einige Gerippen: Fragmente. Defien pin 
blicdene Gattin wird von edeldenfenden Menſchen nah Kräften 
urnterftügt, Doch märe zu münden, daß diefer unglüͤcklichen da: 
milienmutter, die der Entbindung ihres dritten Kindes entgegen 
fliegt, von auswärtigen Bühnen durch Benefijvorfiellungen mens 
fegenfreumdfih gedacht werde, welches, mie verlautei, aud die 
hie ſige Theater: Intendatur beabfichtigt. 

Baden, Geſtern, am 8. d., ift der Baiferl. Öfterreid, 
Hr. geheime Rath und Präfidialgefandte am deutſchen Bundes, 
Tage, Graf, Buol: Schauenflein, von Frankfurt zu Karloruhe 
angekommen, und bat heute am 9. feine Reife nah Paris forts 
geſetzt. 

Frankfurt. Ausjug ans dem Protokolleder 
44ten Sigung der Bundesverfainmlung. y 

(Hortfepung.) 

In dieſer demnach legten Sigung vor den (Ferien wurben 

noch nadfolgende 2 Befhlüffe gefaßt: j 
1, Ueber die Reaulirung der Penfionen der Jo 
bannltcr: Ordens: Ritter. 

j Die deutſche Bundesverfammlung bat auf die von den Be: 
vollmoͤchtigten des Johanniter» Ordens gingereihte BVorftellung 
von 1816 beſchloſſen, daß, foviel die Penfionirung der dermaligen 
Mitalieder des Johanniter Drdend in Deutſchland betreffe, die 
in Dem Art: 15. der deutſche. Bundesafte, in Betreff den Pen: 
ſtonirung der Mitglieder der deutfchen Drdens, enthaltenen Be 
fimmangen und deren Anmendung auch auf die Mitglieder und 
Diner des Johanniter Drdens auszudehnen feyen. 

11. Heber Die Regnlirumg der Penfionen der Mit: 

alieder des deutſchen Ordens. 


Die Bundesverfammlung, durch den Art. 15 der deutſchen 


Man gibt au, daß das Feuer angelegt " 


Bundesakte verpflichtet, für die. Gicherftellung angemeffener Pen: - 
onen der Mitglieder des deutfchen Ordens, nah ten in dem 
richsdeputations Hauptſchluß von 1805 für Domflifter feitgefeg 

ten Grundfägtn, Sorge ju tragen, und überzeugt, dag die Roms 

miſſion, welche zur Wereinigung der, nad den erfolgten Abftin: 
mungen in mehreren Beziehungen ſehr verfhiedenen Aufichten 
ernannt worden, in der Gerechtigkeit und Großmuth der bethei: 
ligten Regierungen die errünfchtefte Unterftügung ihrer Bemühun: 
gen finden wird, befchließt: 1) Die ernannte Rommiffion wird, 
dhne in mweillaufige Geöiterungen und Unterfuhungen einzugehen, 


' nad Anleitung der vorliegenden Abftimmunuen, und falls fie e# 


nöthig finden, nach vorgängiger Kommunikatıon mit den betrefr .. 
fenden Geſandten, fid bemühen, ein gemcinſames Giaverfländs 
niß über die Anwendung der Grundſaͤtze, welche bep der Pens 
fipnirung der Mitglieder des deutſchen Ordens zu befolgen find, 
su bewirken, und fofort die Bundesverfammlung davon in Kennt: 
niß fegen, oder aber 2) in defien Entftehung ihr Gutachten, wie 
den Mitgliedern des gedachten Drdens Die ihnen gebührenden 
Denfionen in dem Durch‘ die Bundesafte beftimmten Maaße feſt⸗ 
zufegen und zu fihern feven, erflatten. Endlich 3) wird es der - 
Kommiſſion überlaffen, mit Zuziehung der Geſandtſchaften der ber 
theiligten Höfe, eine bilige Uebereinkunft mit den wenigen ned 
übrigen Individuen Dicies Drdens einzuleiten; bis Dablir’aber 
werden die Bundeögefantten dieſer Höfe erfucht, dahin zu mie 
en, daß da, wo es Vielleicht noch nicht, oder wenigſtent nicht 
In geyörigem Maße geſchehen feun mödte, den Gliedern und 
Dienern des deutfhen Drdens eine angemeſſeue proviſorlſche Pens 
fion bewilligt und angewiefen werde, (3. f) 

Niederlande. Am 2. Auguft Abends langte der 
Herzog von Wellington zu Brüffel am. Am nämlihen Tape 
reiste der König Prinz Fridrich über Antwerpen und Midvel: 
burg nach dem Daag ab. , . j 

Hamburg, den 1. Augufl. Auf von dem Konful der ver 
einigten nordameritonifhen Staaten, Deren J. M. Forbes; 
an die Etelle des von hier abgegangenen Herrn M. Robbins 

eſchehene Beſtellung des Hiefigen Bürgers und Kaufmanns, Hrn, 
ohn Fifcher, zum interimiftifchen Vicekouſul der vereinigfen 
Etaaten hieſelbſt, ift der Di. Fiſcher in folder interiminiſtiſchen 
Gigenfhaft von dem Senat anertannt worden, 

Bom 4. Auguf. Der zum refidirenden Bönigl. preußifchen 
Minifter und Genraltonful bey den vereinigten Staaten von 
Amerika ernannte Hr. Legationsrath Greubm ift auf der Reife 
zu feiner Beſtimmung geftirn hier eingetroffen, 


Srantreid. 


Am 5. Aug. vor der Meffe wurde der koͤnigl. Baierifhe auf 
ferordentlihe Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter, Dr. Graf 
d. Rechberg, mit den übliden Foͤrmlichkeiten beym Könige sur 
Audien eingeführt, und hatte die Ehte Zr. Mojeftät fein Bes 
glaubigungefchreiben: gu überreichen. Mad der Mefie war allge: 
meine diplomatische Audieng. KR 

Im Departement Der obern Garonne ift der Rögicide Bous⸗ 
quet (aus dem Gensdepartement), der ſich zeither allen Nachfor⸗ 
ſchungen zu entzichen gewußt, durch die vereinigten Gensdarmerier 
Brigaden dee Gers und der obern Garonne, aufgehoben und 
nah Au gefuͤhrt morden. 

Nah der Lauſanner Zeitung hat Frau v. Stael wirlich in‘ 
ihrem, den Tag mach ihrer Beerdigung geöffneten Teitamnt 
ihrea Sohn und ihre Tedter ermächtigt, die felt langer Zelt 
wiſchea ihr und dem Hin. de Rocca beſtendene Ehe drfannt 
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gu- machen, und ihrer Famille den daraus erzcugten Sohn vor⸗ 
sujtKrn. 


Paris, vom 6. Aug. Ronfel. 5 Pros. 68 Fr. 70 Gent. 


Spanien. : 

In Folge der Immer enger und feeundfchafflicher merdenden 
Berhältuiffe zwiſchen Spanien und Rußland find die Minifter bey: 
der Höfe geaeufeitig mit den Orden deforiet worden, Dr. v. Pi: 
sarro erhielt von felaem Könige die Erlaubniß, den St Annen: 
Drden erfter Kaffe zu fragen. In dem bisfälligen kaiſerl ruſſi⸗ 
fen Diplom beißt es ausdrüdlih: »Diefe Gnade fey nur Die 
Borläuferen antrer, die den hohen, von feinem Souverain ihm 
anvertrautin Funktionen noch angemeffener ſeyn mwürden.« 

Die Hofjeitung enthält wieder eine Depeſche der Grnerallieu: 
tenants Morilio vom 19. April, über frine Dperationen bis gu 
diejerm Zage, De inzwiſchen ihren weſentlichen Refultaten nach be: 
reits bekannt find 

Brief von enafifhen Kaufleuten in Spanien Hagen, Daß bey: 
mabe ale Provinzen dieſes Reis der geſtalt durch Räuberbanden 
unfiher gemabt würden, Daß man nicht ohne Militäreskorten 
eeifen Eöane, und felojt Diefe würden öfters angegriffen. 

Spanunifhes Amerika e 

Dee Gourier liefert ans Buenos ahres mehrere, für das 
ſoan ſche Juteceſſe guͤnſtige Nahrichten, die jedoch bey Der ſeind⸗ 
feligen Stimmung dieſes Journals gegen Die Jnfurgenten zum 
Theil wohl nicht undedingten Glanben verdienen mügen Diers 
nah mar eine Eskadte von act Ariegöfhiffen, worunter Die Fre: 
gatte Denganza, die Goelette Sedaftiana und die Brigg Patriot, 
von Lırna an dem Küflen von Gpili angekommen, um fie zu 
Biofiren. Die Ötadt Gonception war bi jejt keineswegs ber 
Inſurrektion beygttreten, vielmehr foll der Oberſt Sanchez mit 
1500 Mann im Begriff geweſen ſeyn, über den Fluß Maule 
zum Angriff auf die Inſurgenten zuruüͤckzukehren, wärrend Gen, 


Dforis von Lima her fih mit 1000 Mann Nordchill näherte, 


Die Iruppen von Buenos: apres ſollen in Gpili ſoviel Oraufam: 
keiten und Plünderungen verübt, foviel Kontributionen beygetries 
ben haben, daß die Cinwohnet fehr erbitzert, und die ganze Pros 
Ding in großer Jerrüttung war. Der Direktor D'dDiggins fol 
fih gendthigt gefehn haden, Soler, einen der Zafurgemenchefs, 
su vergaften und nah Mendoca, im Diten der Zuden, ins Eril 
gu ſchicken. a dem Zreffen dep Goaruco feibft foll das Korps 
von Burnos: apres, obgleich Sieger, tod über 1000 Dann 
verloren haben ıc. 
Großbritannien ie 78 

So wie nah Watſons Losiprehung feine Gefährten ohne 
Prozeß von'der Regierung freggegeben wurden, fo find aud jet 
tm Schottland nah Mudinlay’s Losſprechung alle mit ihm des 
Hochverraths Angeklagte auf Antrag des Kromadvolaten aus dem 
BGefaͤngniß entafien worden. UHeberbaupt bemerkt man ſichtlich, 
daß ſeitdem die Miiifter ihren Jweck die Berlängerung der Zub: 
penſien der Dobrastorpusakte, erreicht baden, iyre Maaßregeln 
müder, und deſonders auch Der Tom der ıhaen ergebenen Joues 
male, welche vorher überall Mord, Plünderung und Aufrupe 
drohen ſahn, piöglich viel feiedfertiger geworden iſt 


Loudoner Blätter geben folgende Details über die Art, wie . 


es den jüngera Watſon gelungen, den gegen Ihn gerichteren Nas 
forfdungen gu eutkommen: Warfon war nah und nach bey ver 
ſchiedenen Perfonen verftedt, und obfhon der Drt, mo er ſich 
verborgen hielt, mehr ale &9 Perlonen, mwouon mehrere - fehr 
duͤrftig wären, defaunt geweſen, wurde fein Geheimnif, ungeach⸗ 
ict der hohen Belohnung, Die auf feine Verhaftung gefegt war,- 


dennoch nicht verathen. Man faate ihm, daf wenn er idt Mint 
haͤtte, ih feld am einch Paß zu melden, er nie enttommen“ 
würde. Er gab ih diher den Ramen Duden, Fleidete ſich als 
Quater, flopfte ſich aus, um dick aus zuſehn, umd eutſtellte ſeiu 
Geſicht durch allerleh Agende Mittel. Er ſchifte ſich au Bord der 
Benus auf der Themſe ein, verfüͤgte ſich aufs Pat: Bürecau, 
ſprach ungenirt mit den dortigen Beamten, fogar von feiner ei: 
genen Preifon Dos Fahrzeug wurde von jmep Poligendieneru _ 
Bifitirf, deren Einer Watſon genau kannte. Gr trat ihnen Püher 
entgegen, verlor Feinen Augenblid die Befinnung und blieb um. 
erkannt, Uedrigens behauptet Watſen ftandhaft, daß Die Piftole, 
mit der er Hrn. Platt vermundete, zufällig und ohne feine Ar 
ſicht losgegangen ſey. Man glaubt, er halte ſich zu New: Dorf 
auf, wo er feine Profeffion ald Ghirurgus fortzufegen gedenfe. 

Gin amerikaniſches Schif iR am 17. May bey dem Kap eir 
aem mit Berbannten nach Botany : Bay fegelnden engliſchen Schif 
begegnet, das den 17. März aus England abgegangen war. Die 
zur Verbannnng WVerurtheilten hatten ſich mebft einem Theile der 
Schifomannſchaft empört. Der Rapitain war genöthigt geweſen 
20 erfhiepen und bie andern in Feſſeln werfen zu laflen. 


Polen i 

Barfhau, ben 15. July Der durch mehrere geicheis 
Schriften, befonders durch feinen Pothagoras Appolon, ruͤhm⸗ 
lichſt befannte Profeſſor Jinferling, aus Weimar, einer der 
ausgejeihneiflen Schüler Heyne's, bat einen Ruf an die hieſige 
Unigerfitkt erhalten. Der Minifter des öffentlichen Unterrichis 
Graf Potockt, hat durch dem ruſſiſchen Eaiferl. Gparge D’Afs 
faires, Den. von Struve, in Hamburg, wo ſich Prof. Zi 
ferling gegenwärtig befindet, die Einladung an ihm gelangen lafı 


‚ fen. Et Hat Diefelbe angenommen und wird im Laufe des Au- 


gufls hier eintreffen.“ 
Bermifdte Rahrid tem 

Wir haben fhon elumal in dieſen Blätte n des ringen 
fes erwähnt, welchen ſich Bord Bpron in England: duch feine 
dichteriiche Produkten erworben, 

Seine Mufe iſt der trübfte Spieen, der je einem englifchen 
Dichter begeifterte. Seine erſten Verſuche, welche er ſchon als 
Jüngling ausſtellte, wurden ſehr kalt euipfangen und bitterlich 
gegeiſſelt. Ge raͤchte ſich durch Sathren, verließ die Juſel und 
that Reifen durch Fraukteich, Itallien und die Schweiz. Rach 
einer Abweſenheit von mehreren Jahren kam er 1812 jurüd und 
machte feine erſten zwey Gefänge von Childe Harolds Wall: 
fahrt (Childe Harolds Pilgrimage) bekannt. Sie brachten 
außerordentlihe Wirkung hervor enn der Deld, in welchem 
jedermann foaleih den Dichter felbft erkannte, fleflte eine fo 
tiefe Gleihgültigkeit und Verachtung alles deilen zur Schau, 
was Den übrıgen Sterblichen jonft der Gegenſtand der Ehrfurcht 
und Begierde zu fepn- pflegt, Daß dem allgemeinen Urtheil der 
Zeitgenoſſen der feyerlichſte Hohn geboten ward. Und eben bar: 
um gefiel vermuthlich das Gedicht defto mehr, 

In feinen Grdichten it die Geſchichte oder Fabel eigentlich 
nur ala Nebenſache behandelt. Steht der Held nicht felber auf 
der Bühne, fo führt der Verfaſſer das Wort und predigt mit allem 
Bauber, den die Muſen verleipnen koͤunen, feinen ftolgen, Düjtern 
Menfhen. und Lebenshaß. Die Wirkung iſt um fo flärfer, da 
die üppigften Bilder bey ihm meben Den fhaurtaften Auftritten 
Gegenſahe bilden; da Die Stimme einer biifen Leidenſchaft die ı 
ſtummſten Saiten des Derjens zu Tönen zwingt; da bey ihm 
Die zarten Züge kindlicher Empfiudſamkelt ſich init der kalten 


% 


Frechhelt paaren, und in den Feenſchloͤſſern der Ginbildungs: 
Eraft jebe ruhige Meberlegung verſchwindet. 
“ (Die Sortfegung folgt. 
, + Einem Landgeiſtlichen in Niederſachſen ift es geglückt, die Er: 
Endung eines Luftſchiffes zu Stande zu bringen. Die Mafdine 
H aus Jeichtem Holze gebaut; die Schwebung in freper Luft 
wird Hauptfächlich durch dad beitändige Auf: und Miederziehen 
eines großen, eigens eingerichteten Blasbalgs bewirkt, Der nad 
dernhin die Stelle der Runge und des Halfes eines fliegenden 
Vogels vertritt. Die Zlügel auf beyden Seiten werden vermit 
telft einiger dünnen Stride dirigiert; Die Höhe, zu welcher der 
von dem Grfinder unterrichtete Bauernfnabe von 10 — 12 abe 
ren fich mit dleſem Luftſchiff bisher erhoben hat, iſt nücht betraͤcht⸗ 
lich, weil er die Abficht mehr auf die Weite eincr lolchen Luft: 
Fahrt; als auf die Höhe derſelbe ‚gerichtet iſt. 
— — —— — — — — — — 
Su Berffeigerung. 

3163. (5. #) Da über die unterm 25. April h. J Öffentlich 
geſchehene Berfteigerung des fogenannten Pöllethofes zu Weiſſen⸗ 
5 die höchfte Genehmigung wegen erlangten ungünftigen_Res 
fultaten nicht erfolat ift, fondern man beauftragt wurde, fraglis 
hen Hof nah vorgängiger vorfhriftsmäßiger Bekanntmachung 
Meuerlih entweder als Fornbodenzinfiged Eigeuthum, 'oder auch 
als Iudeigen zu verfteigern, fo hat man künftigen Montag den 
18ten d. M. hlezu beflimmt, am weichem Tage in dem Drie 
Weiſſenfeld beym dortigen Gutsbeſitzer Wolfgang Perl die Kaufs⸗ 
Anbotye von Frühe 9 bis Mittags 12 Uhr zu Prorofoll genoms 
men werden, und mac dieſer Stunde ſolches geſchloſſen werden 


. wird. "Kaufsluflige konnen die nähern Grfundigungen uber die 


Lage’ der Gründe beym bemeldten Perl, und über -Die Kaufebe⸗ 
dingniffe felbft beym unterjichneten Amte erholen, und werden 
ſolche hiemit an'dem beftimmten Tage zum Kaufe eiitgeladen. 
München den 6. Auguſt 1817. 
Königl. befondere Adminifiretion der Wohk 
tpätigfeis: Stiftungen in Münden. 
Sid, Adminiftrater. 





— 


Berſt«igerung. 
3158. (3. b) Das unterzeichnete Amt verkauft am kuͤnftigen 
Mittwoh den 20. I M. in dem Armenbefhäjtigungshaufe am 
Anger vom Morgens 9 bis 12 Uhr, und Mittags von 3 bie 
6 Uhr mehrere thelle durch Erbſchaft theils durch Ceſſion anges 
fallenen fetten als 1 Bett, Bettzeug, Schreinereywaaren, Stod, 
und Saduhren, ſilberne Dofen, Schuh und Beiukleider. Schnals 
kn, dann ein dergleichen Halskette, eimas Porzellain und Yinn, 
dann andere Dausbedürfniffe gegm Jug für Zug zh leiftende 
Bezahlung, i ER 
Kaufsliebpaber werden hiezu böfihit eingeladen. 
' Münden, den 6. Anguft 1817. 
Rönigl Lofal:ArinenfondsrAdminiftratiom, 
' ! Sid, Adminiftrater, 


— 








Berſteigernng. 
3157. (3 6) Die königſiche Armendeputation hat unterm 


20. May. 3: beſchlohen, daß die Herberge der im Almefen - 


Rihe.den Anna Koh, Himmermanstochter am Yechel, Stern: 
Befe Niro. 1477, anf dent Wege der Berjiergerung veräußert 
werden fit Dem gm Folge hat man auf Fünftigen Dennere 
fig dei 21. M. Morgen um 9 Uhr Berkaufstermin ande: 
fanıni. Die Herberge beſteht in einer Stube und Nebenkammer, 


* 


wmielden. 
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einer Rüde, einem Meinen Plak und in einer Holjlege. Kaufa⸗ 
Liebhaber können dieſelbe ingmifchen bey der Eigenthuͤmerin eine 
feben, umd werden zur Berfieigerung unter der Bemerfung cine 
geladen, daß die Kaufebet inaniſſe am Tage der Rizitation were 
den befannt gemadt werden, und daß der Hinſchlag mit dem 
dem Olodenihlag 12 Uhr gefhicht. 
Münden, den 6. Auguft 181?. 
Königl. befondere Adminifration der Wopftpätigs 
Eeitss Stiftungen an des LofalsArmenfondes, 
Bid, Adminifrator. 





Berfleigerung. 
3162. (2. a) Bon unterzeichnetem Gericht werden bie. zmey 
Behaufungen ſammt Garten und Hofraum des bürgerl. Schuh⸗ 
Machers Joſeph MWeintirl in der Morvorftadt an der Herbiks 
Strafe in dieffeitigem Gefchäftelofäle im zwehten Rommiffions; 
Zimmer Mittwoch den 20. Nuguft Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Öffentlih an den Meiftbietenten salva ratilicatione cerediturum 
veriteigert 
Kaufsliebhaber wollen fih demrah am obenbeftimmten Tags 
und Drte einfinden, und ihre Anbote zu Protokoll geden. 
Den 5. Auguft 1817. 
Königl Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Direkter, 
Sramm. 
3170. (2. a) Hünftigen Montag, den 18ten bie, werden 
in der Behaufung des bürcerl. Echneidermeifters Bed in der 
Fingergafie Nro. 1551 über 1 Stiege, Frup von 8 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 36 aut Eonferwirte Gemälde, als: 
Hiftorien’, Sees», Früchten⸗, Nadıt:, Niederländer » und andere 


Etüde von den beſten Meiftern gegen gleich baare Bezahlung 
an ten Meiftbietenden verſteigert. . 





3168. (5.6) Der auf der Lüften nähft Münden gelegene 
Kammer’ihe Ziegelftadel, femme Wohnhaus und Grundftüden, 
ift zu verfaufen. Kaufeliebbaber wollen fi bey Unterzerhucrem 
Muͤnchen den 29. Inly ı8ır. j 

Dr. Pihimanr, Fünial, Advokat, 
als Kammet'ſcher Maſſekutotor 
wohnhaft iu dir Koufingergeſſe 
Nro. 1617 Aber 3 Stiegen. 


3179. Demand bietet ein äußert fhönes Schachſpiel, wor: 
von ein Theil der Figuren aus weißen Bein unbe der andırr 
aus Zwetſchgenbaumholz gedrechfelt it, ſammt dem geſchwackvell 
bearbeiteten Behältnig dazu, um 35 fl. zum Berkaufe an. - Ds 
Mahere erfräat man in der Weinftraße Nro. 1627 dam gwerten 
Etode rüdmärts. 





3181. Das Corpus Juris Civibs, in 8. (Amferdamer 
Practausgabe) it um 15 Gulden zu verfaufen. D. uͤ. 


3180. Die Sammlung durpfalg: baierifcher Seneralien von 
1745 bis 1788 (in 5 Selichänden) iſt um 10 fl. zu Yırkanı 
{m Di. 





5178. In der St. Anna: Safe Mro. 1237 wird sin ef‘ 
ner Kancenoſen zu Paufen geſucht. 


m u — — 


. 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


"Wit: Seiner Hönigligen Dolkkt von Balern .allergnädigfem Priviieio. — J 
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Deutfdland ° 

Zreantfunt Ausıng aus dem Protokoll der 
44 ten Sigung der Bundesverfammlung. 

(Fortfegung:) *24 

Der für die zoglich · Badıfhe Stimme fubſt ituirte Hr. 

Gefandte, Graf v. Mandelsioh, gab im derſelben Sihvug, 

bevor fih die Höhe Bundesverfammlang vwertagte, nachftehende‘ 

Abſtimmung in Betreff der Serräubere nen der Barbaresfen 

zu Protooll: Baden, Das Gutachten der Konnniſſion konyen 


trirt fi dapin, daß die europälihen Sermäcte einftweilen den 


Grundfag handhaben möchten, die Barbaresten nur im Mittel: 
Deere als Seemächte, außerhalb der Meerenge von Gibraltar 
aber, und befonderd im Kanal und der Nordſee als Sceräuber 
zu erkennen und dem gemäß zu behandeln; in fo lange. menge 
flens, bis fpätere Unterhandlungen den deutſchen Handel auch im 
Mittelimeere eine Sicherheit gewährten, deren er bis auf Die neuer 
fe Zeit, wenigflens im Frieden, außerhalb jenes Meeres genoß. 
Die Kommiffion machte aber aleih im Eingauge ihres Gatach ⸗ 
tens darauf aufınerkiam, dag England dieſe Abſicht micht zu her 
gen feine, fongern in den Barbaresken aud im Kanale nur mit 
gültigen Ruperheicfen verfebene Kreuzer eines anerfannten Secſtaa⸗ 
tes erkenne, daß es nur, weil Die deutſchen Schiffe beynahe unter 
den Kanonen feiner Küfte genommen worden, nad gemeinuüblichem 
Seerechte, folde den Iunefern mieder abgenommen babe, ſich 
aber die Rettungskoſten bezahlen ließ, und fügt das Gefländnif 
bey, daß ohne die kräftige Mitwirkung Englands wenig Grfolg 
Gb veriprehen lafi:, indem ohnehin mehrere enropäifche Sıs 
Möchte mit den Barbaresten Traftsten hätten, welche jie wohl 
aus Furcht eiues Bruches im Mitielmeere, von. eenftlihen Maas 
Regeln im Ocean abhalten Dürfen. Man könnte zu allen Diefen 
Wedentlichkeiten nech die Wahrſcheinlichteiten einer aus den durch⸗ 
kreuzenden Dandels : Intereifen entipringeuden Handels: Politik bins 
jufügen, und die Frage, ob bey doch wechſelſeitigen Bortheilen 
eines vor Kaperey geficherten Dandels mit und von Deuriayland, 
der, wenn er deutfcher Attivhandel iſt, (und nur dieſer laͤuft bey 
den Ränbereyen der Barbaresfen Grefahr,) den Bortheil vorherr⸗ 
fhend auf Seite Deutſchlands erfhrinen lärt, man den Seeſtaa— 
ten mit Anftand zumuthen Bünne, die Kojten des Schutzes allein 
auf ſich zu nehmen ? Allein, anc davon adgefehen, fceint die 
Ärengere Konfequenz im Dem Benepinen Gmalands bey den neues 
fen Greigniffen nicht zw verfennen, und in Dem Müfterrechte 
Eoropens ſchwer ein Sag aufjnfinden, wornach ienfeits einer ges 
zogenen Linie in den Meeren eine Flagge voͤlterrechtliche Anerkens 
mung, dieſſeits derjelben aber die Sarbe der Raͤuberey gewinnen 
fol. So lauge man von diefen Üsinen Raubſtaaten Afsitas Die 
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Handelöflaggen Guropend noch im Mittelmeere mißhandeln Täßt, 
And mit ihnen, ald Staaten, Verträge fchließt, fo lange fheint 
ihnen auch das Reiegsrecht mach ihrer Art nit auf eine andere 
als vwölßerrechtlihe Art jenfeits der Meerenge erwiedert werden zu 
Bunen, und Krieg oder Vertrag das einzige Eonfequente Oegens 
Mittel. Cs iſt oft befler fich ein Uebel ganz in feiner unverhülls 
ten Geflalt zu zeigen, ald boffend getänfcht zu harren. Es iſt 
war nicht gu erwarten, daß, nachdem man die Sklaverey der 
ſchwarzen Airitaner abgeichafft, und im Mittelmerre nur Krieger 
Gefangene den Nordafritanern zu machen erlaubte, man dieſen 
einen neuen Markt an den webrlofen deutfchen Käften eröffnen 
leſſen werde; aber die von der Rommitffion fehe treffend aufgefaß⸗ 
ten Beforgniffe ſcheinen es unentbeprlic gu machen, wenn auch 
der Auruf um Schug am nit deutfche Seeſtaaten von Seiten 
des Bundes ergeben foll, weiches auf diefe Art die erfir offı.iefe 
Kommunitation deſſelben mit jenem mürde, doch zugleich an die 
Mögliczkeit von Mitteln zu denken, durch eigene Srait, fen es 
der fechanbelnden Boubesftasten allein, ſey es der Geſammche it 
alle Bundes ſtaaten, für dieſes Geſaumt⸗ Intereffe ihrer Handels⸗ 
Induftrie und ihres Volkerwohles, wider ſangethane Schmach 
und Verlehung zu ſichern. Der Handel des Rheins und der im 
ig mündenden Fläfe, der Gmb und Wefer, der Elbe und Oder, 
und aller jenen Küftenpläge an der Mord: und Ditiee, wo deutſche 
Schifffahrt artrieben wird, veräftet fih in umähldaren Zweigen 
mit dem Binnemwirfehr der meerentfernseften beutfchen Staaten, 
nnd es ift wohl anerfanut, daß der ſchwunghafte Handel Der 
Erepläge gerader auj Wohlſtand und Kraftentwidelung der ruͤck⸗ 
mwärts liegenden Bundesftaaten fehr folgenreih wirken müffe, zu 
mal wenn, wie der Art. 19. ber Bundesakte verfpricht, „die Buu⸗ 
deögliedrr. bey der erſten Zuſammenkunft der, Bundesverfrmm: 
hing wegen des Handels und Verkehrs, jo wie wegen der Sch’ff= 
fahrt in Berathung treten. Wer weiß nicht von weiland Türs 
Benhülfe und Normannenfteuer, obd ſchon in Düfrieskand, Hamburg 
und Holftein von Türken fo leicht nichts Machtheiliges zu befühe 
ten ſeyn tonnte, und Normannen nie nad dem wacziwald⸗ 
jogen. Auch damals war ein ſtaatentheilendes Territorial- Sys 
Rem in Deutfhland dennoch ſchon in vielfacher Wirkung vorbandrır. 
(Die Fortfegung folat, 

Branffurt, den 10. Auguſt. Geitern find bier eingerrof: 
fen: Se. Grill, der aroßbersogl. badifhe acheime Staato, und 
Kabinetöminifler, ‚Schr. v. Reitzenſtein, von Pormont nah Wang⸗ 
beim; Se. Griell, der aroßherigi. ſaͤchſiſche Staateminifier Frhr, 
v. Fratſch, von Wiestaden nach Weımar; Dr Ritter Poyo Fi 
Borgo, königk; fpanikher Opriftileutemant ud Geicäftsträsrr 
am. königl. preuß. Hofe, won Berlin mad Paris, — Heute find 


‚8 u 


RE Goh. die Rronpringeffin von Baiern, unter ‚dem Namen 
einer Gräfin v. Wurmd durch hiefige S nach. Biberich) 

reist. In Ihrer Gefellichaft befand fh F, E. Hoh die Pria: 
sin Paul von Würtemberg, vom BWilhelmsbad kommend, — 
Der konigl. franz. Botſchafter am Lalferl. üfterr, Hofe, Dr. Graf 


v. Caraman, üft, von Patis kommend, hier eingetroffen, um ſich 


nah Wien zu begeben. 

:Heffen Mainz, den 9. Aug Geftern Nachmitta 
gegen zweh Upr find Se. Maj. der König von Preußen in un 
fern Mau rn angelommen, und haben in dem preufifchen Kom 


mandanturgebäude Ihr Abfleigquartier genommen. Die Geuera⸗ 


Tirst, die DOberoffigiere der Garnifon, fo wie die erſten Beamten 
des Landes und der Stadt machten Er. Majeftät ihre Aufwars 
tung, und wurden von Allerpöchdenfelben zur Z.fel gezogen,“ 
Nach derfelben wurden Se. Maj. von Sr. Durdl. dem Herra 
Herzog von Naſſau bewilltommt.,. Gegen Abend gerupten Hoͤchſt⸗ 
Diejelben das bier garmfonirende öſterreichlſche Regiment von 
Kerpen auf dem Paradeplage in Augenſchein zu nehmen. Dier 
fen Morgen um 10 Uhr haben Se. Maj., nahdem Sie in der 

Drübe ihre bepden bier liegenden Negimenter bey Mombad ger 
muſlert hat en, unfere Stadt wieder verlaffen, ö 

Riederlande. Brüffel, den 31. July. Die 
Frau von Lavalette, die befannslich ihren Gatten aus dem Ges 
faugmf beftepte, nahm hier ihr Adfleigquartier bey dem ehemar 
Leu Staatékanzler Gambaceres, — Bey unferer Arınee werden 
einize hundert Öffiziers mit, Penfion reduzist. — Felir de Pelles 
tier, welcher ſich langere Zeit hier aufbieit, hat jegt dieſe Stadt 
verlaſſen, — Auf dem Schloſſe St. Marie bey Cambrah, we 
jrzt die Fawille des Herzogs von Welinaton verfammelt ift, traf 
auch kuͤrzlich ſein Sohn, der Marquis von Douro, ein, 

Dom 5. Auguſt. Der König ift ın Begleitung des Prin: 
ven Friedrich am 1, d. in Haag eingerroffen. Am folgenden 
Sage kamen 3. kt. HH die verwittweten Prineffinen von 
Dranien und Braunfgmweig von Harlem dafelbft an, Se. 
Majeſtaͤt werden ſich erſt in einigen Tagen nad Middelburg bes 
er is 
— Der Herzog yonfßellington iſt am 3. d. M. nach Antwerpen 
abgereist, von wo er ſich nach Gent und von da nach Ath, eine 
Feſtung der zweyten Linie verfügt, welche man mit größter 
Eoruialt beſeſtigt und Die nach dem für Die füdlichen Theile dep 
Königreichs angenommenen Bertpeidigungsplane, als Mittelpunkt 
der zu ziehenden Befelligungelinie, ſehe wichtig merden wird. 
Er. Herrl. werden noch vor dem 15. d. DM. zu Sedan, dem 
Hanprgnartier des preußifhen Heerhaufens eintreffen. - Der 
Prinz Regent bat dem verehrten Delden Die Grlaubniß ertheilt, 
Die neapolitanifchen Orden, welche ibm der König beyder Sizilien 
verlieben bat, anzunehmen und zu tragen. — Lord Holland iſt 
am 4. d, bier angefommen. 

Verſchiedene Negimenter engl, Fußvolk find mebit einigen 
Gılhüpabtpeilungen aus ihren Standquartieren aufgebrochen, um 
elu Lager zu besiehen. Der übrige Theil dieſes Deeres erwartet, 
eben fo mic bie Dänifhen, hannoͤverſchen und fächflihen Truppen, 
den Beſehl zum Aufdrude. Die au der Serküfte ftchende engl. 
Keiteren wird gleichfalls zum großen Theile an den verſchiedenen 
Muſterungen Theil nehmen. 

Harlem, den 5. Ang. Das Pinienfhif Sr. Majeftät, 
Prin; von Drenien, {ft zu Blieffingen auf Die inneve Rhede ge: 
bracht worden, Die Brigg Er. Maj., Die Daphne, iſt gefteen 
aus AIWeſtindien gu Helvoetſluys eingetroffen, — Am 8. Juriv 
murte bey Tradera ein Briggıpon morbiiher Bauart gefepen, 
wiihe Btmarze an Bord hatte. 


— 


— 


1 
on der Pairskammer Dip * u ve er} 3 
air und Ihre Kompetenz als Gerichtshof. " 
By + — von Berth ging am 6. Auguft, Sue 
m rer Miederkunft/ am: ihres Gemahls i 
ten ihres Pallafis — ul a 


Das Bildnif des ſchoͤnen Kindes von Zfabey, wildes. die 


Unterdrückung des Konftitutionnel veranlafte, war, nah Bein 


fen aus Paris in niederländifgen Blättern, nicht das des Sof: 
nes der Rdiferin Marie Louife, fondern des vormallgen Ram 
merheren Peregnaur, eines Schwagers des Herzogo von Raytıfa, 

Der König von Preußen wurde gegen den 4. Auguft iu 
Bignp ermartet,‘ wor and ‘Diuartiere für den rom "der 
Niederlande, für den Herzog von Wellington, für die Generale 
Worongom, Heimont, Ziethen, Lamorte,-für den framoͤſiſchen 
Kriegeminifter, für Den. von Humboldt und für 200 böbere 
Offiziere befielle find. Die Heerſchau wird den 14, 15. unb 
10. Auguft eine Stunde won Lignp flatt haben 

Paris, den 6. Aug. KRonfol. 3 Pro. 78 Fr, 60 Gent, 

Der König Hat wegen der neulih erwähnten Unordnungen, 
melde Die zur Hinrichtung des. Kapitäns Dudin befepligte Ab: 
tpeilung Rinientruppen zu St. Genic's begangen, eine firenge 
Unterfuhung angeordnet - und den kommandirenden Offizier 
fuspendirt. . r 

. Gtalien . r 

Nachrichten aus Mailand zufolge hat der bekannte Gantıni, 
weih:r in Buonaparte's Dienften auf St. Helena war, fih num 
antſchloſſen, Brünn in Mähren zu feinem PFünftigen Aufenthalte 
au. wahlen, und er foll daber ſchon dahin begleitet worden ſeyn. 
Gr laugnete zu Mailand Alles, was man auf fine Rechnung im 
Publikum verbreitet hat, 

Slorenz, den 51. July, Die Einfhiffung Ihrer Ba 
Koh. der Frau Erjherjogin Kronprinzeffin von Portugal kim 
Braftiien dürfte, wegen mehrerer Vorbereitungeri® die noch hier: 
gu ftatt finden müffen, wohl nicht vor dem 20. näcften Monats 
erfolgen. Die Quarantaine für die beyden portugtejifchen Linien⸗ 
Schiffe it, auf die Erklärung des Admirals, daß ſich die Main: 
fchaft im beſten Geiundpeitssuftande befinde, Yon 10 auf 3 Tage 
verkürzt worden. — Am 27. zog das erfte Bataillon des aus 
Neapel zurückkehreuden E £, Regiments in St, Julien durch Flo— 
ren; die übrigen, im Königreihe Neapel geftandenen Barlerl. 
Öfterreichifhen Truppen folgen im Laufe des nmächften Monats. — 
Die in der legten Zeit aus 500 Mann grofergogl. toskaniſchet 
Truppen beftaudene Garnifon von Lucca ward geflern durch 
zwey Kompagnien von St, Julien abgelöst. 


Spanien 

Auf Anfuchen der Stadt Madrid Hat der König den Bes 
mwohnern dieſer Haupiftadt eine Dekoration bewilligt, melde das 
Andenken. an die, in den erften drey Tagen des Dejeuibermos 
mats 1808, durch die unter Napoleon Buonaparte's eigenem Bes 
feble ſtehende Armee erlittene Belagerung verewigen fol. Bon 
der Ehre, diefe Dekoration zu tragen, find jedoch ausaeſchlofſen: 
alle Diejenigen, welche Nationalgäter aus erfler, zweyter und 
deitter Hond gekauft; ferner ale die, welche mittelbar oder um: 
mitteldar am Verkauf. oder Kauf gedachter Güter Theil genom: 
men haben; elle diejenigen, welche Aemter oder Onadenbezeuauns 
gen von der aufardrungenen Regierung annabmen; ferner Die, 
welche (unter.diefer Regierung) ben der Bürgarde ‚als Oſfinert 
oder biz ber Eprengasde zu Pferde dienten ıc, 


®rofheitannten. 

He. Pakt, der Bekanntlich bey dem Spofieldstumulte am 2, 
Dede,» J· wie man glaubt von Watſon dem Jüngern, mit 
einem Pitolenfhuße verwundet worden, hat dem Gemeinderath 
von Gity von London am 18. July eine Petion überreicht, wor 
in er vorftellt, daß man die Kugel, von der.er getroffen. wurde, 
micht habe herauszichen Bönnen; daß dieſe Wunde ihm große 
Ausgaben verurfaht und eine Schwäche, die fein ganzed Leben 
lang dauern werde, gugejogen habe; er glaube Daper eine Sgpads 
lospaltung in Anſpruch nehmen zu dürfen. j 

Der Kapitän des New: Dorker Schiffes Denus, Namens 
Scotell, widerfpricht in oͤffentlichen Blättern der Behauptung, 
daß der jüngere Watfon auf feinem Schiffe nah Nordamerika 
übergefegelt ſey. Gr glaubt überhaupt nicht, dad Warfon fih in 
Anerita befinde, 

Nachrichten aus Gaton fprehen von einem Briefe, den ber 
Kaifer von Gpina an den Pälryen Regenten gefhrieben, und 
worin er ihm erſuche, "Beine Geſandtſchaft mehr an das Oberhaupt 
des himmlischen Kaiſerthums zu fhiden.“ 

Die Spafields Tumultanten haben bie Unverſchaͤmtheit ger 
habt, die Ungeftraftheit ihrer Verbrechen geftern durch ein Mits 
tagsmahl in der Gromn. und Anchor : Taverne zu fegera, Hunt 
war Präfident bey diefen Gelage. 

Lord Gafllereagh befindet ſich jezt wiel beffer und ohne Fieber, 
obalcih der Bif des Hundes ſehr Hark gewefen ift und Die rechte 
Hand ſeht zerriffen und verlezt bat Der Hund iſt der Gräfin 
Gaftlereagh von Stuttgart aus zum Geſchenke gemacht und fehr 
beifiger Natur, 

Der Herzog von Wellington hat auch die erften ficilianifchen 
Drden erhalten, 

Gin ruſſiſcher Offizier von der Beſatzung ſchreibt Folgendes 
aus St. Helena: Buonaparte erlaubt Niemanden Beſuch mehr. 
Gr geht felten zu Fuß ſpazieren, and reitet nit mehr, Bepm 
Billard macht er ſich allein Bewegung. Cr ift jest bleicher. 
Der Graf Lascaſes und fein Sohn wurden won der Zufel ges 
ſchafft, weil fie ſuchten, Verbindungen mit dem Auslande au un: 
serhalten. Sie Hatten hiezu folgendes Mittel ausfindig gemacht. 
Auf Atlas machten fie Hieroglpphen und andere Gparaktere, die 
fo fein waren, daß man fie nur durchs Mikroſtop eutchiffern 
Ponnte. Dan hatte aus dieſem Stoffe eine Welle gemacht und 
diefe einem jungen Bedienten gegeben, der fie einer beſtimmten 
Perſon uͤbermachen follte, von der er eine Belohnung erbalten 
mürde. Der Sohn entdecte Dieß feinem Bater und die Sache 
Fan ans Licht. 

Bermifdte Radridten. 

Beſchluß des geſtern begonnenen Artikels über Lord Bpron 

und deſſen neueſte Produkte: 

Der Dichter, wie er ift, warum er fo und nicht anders ifl 
nd ſeyn mill, ſchildert ſich zum Theil im Anfang vom dritten 
Sefang des Chllde Harold felber, ohngefähr in folgenden Bor: 
en: "Roh einmal hinaus auf die Wogen! noch einmal! Die 
DBoge trägt mid, wie ein Roß, das feinen Deren kennt. Wil: 
sinmen, brüflende Wellen! GEntführt mich im Sturm, gleichwiel 
dobin? Mögen die Maften zerkuicken, wie Schilfrohr, und die 
Segel reiſſend zerflattern — id folge bem Schickjal. Deun ich 
in Dr Dolm, melden das fchäunzende Meer von der Klippe 
rıöt, um das Spiel der Stürme zu fepn.« 

In der Sommeralut meiner Jugend fang ich den ircen Lauf 
nes vor ji ſelbſt Fllebenden z eines Geaͤchteten, den fein finfler 
c. Gedanfe verfolgte, Deut erneur’ ichs. Ich trag’ es in mir, 
ie der Staus die Welle traͤgt. Da find’ ip der Grinnerun, 


gen fiefe Jurchen, umd der Thränen, deren Quelle vcfirgt ÜR, 
aber die Melt wie eine toͤdte Eandflur ließen, mo Leine 34 
keiint und das Leben fi träg und gewaltſam hinſchleopt.⸗ 
„Herz und Darfe, fie haben vielleicht feit den Stunden ir 
gendlicher beideuſchaft, feit den Stunden der Wolluft und Auar 
Ien, den Wohlklang verloren, Ich möchte fingen, wie einft; 
umfonft! — gleihviel. Verfolgen will id mein Bw; 
genug, wenn es von mir das ermüdende Bräten über Gchmer; 
und Freuden nimmt, mich im Mebel der uk, 
Darin merd' ih ee nur allein ich !« 
"Auf, auf! fo denken. lange hab id 
en mit düftern Gefüplen gequält, Aber die pn A Frcchen 
ufen in meinem Gehirn einen Flammentwirbei, einen Pfuͤhl 
geipenflifcher Bilder, Im Fruühling meiner Kraft verlent ich 
das Herz ju sügeln, und fo vergifter” ich mir des Bebens Dud: 
len. — Genug von mir felder; es iſt geſchehen! Des Schwei⸗ 
gens Siegel ruhe auf den trüben Verzauberungen! Ge erſcheine 
Daun Harold wieder, der lang Abwefende.« 
Nachdem er Eyfühle feines Helden und defien Sinn 
und ftark entfaltet bat, führt ihn der Dichter in jene berühmten 
Feiter, wo Guropens Schickſale unlängft entſchieden wurden. 
Hier eine Stelle des Gedichts, Napoleon angehend: »Er 
flürjte, er, weder der Sterbliden Größter noch Schlechteſter. 
Aus jeindieligen Stoffen zufanımengebaut, feine Feſtigkeit bald 
den verwegenften Entwürfen bald Den minzigften Dingen mei: 
er ſchweift' er aus uberall, Haͤtteſt du Maͤßigung arkannt, 
u hättet den Throm noch, oder mie gehabt. Denn Bermeffen: 
beit hat did erhöht und geflürzt. nneper auf der Buͤhne? 
noch einmal wollte du Europa erſchrecken und Baiferlih ſtrahlen.« 
»Du bit Geoberer und Vefangener auf dee Welt. Sie 
sittert noch beym Gedanken an dich, und dein ſchrecklicher Name 
erflang unter den Sterbliden mie häufiger, als feit Du nichts 
mehr bit, denn ein Spielvall des Ruhms, der Dich einſt knech⸗ 
tiſch ſchmeichelte, Deinen Gewaltdurſt file, daB du wähntef ein 
Gott zu fepn; ein Wahn, der. Die Reiche der Welt mit Betäu: 
bung ** Sie glaubte einen Augenblick, was zu ſeyn du be 


mh 

»D du, mehr oder weniger, ald ein Menſch, hoch und nie 
derträditig, der einer Welt widerfland und vom Schladhtfelde lief. 
Reiche vernichten, ſchaffen und beberrfhen Bonnteft du, aber nicht 
die Beinfte deiner Leidenſchaften. Zief kaunteſt du die Menichen 
allefammt, dich felber nur nicht. Alles; deine Schlachtenluft aut 
nicht, konnteſt du zähmen, nicht glauben, daß das zu oft ver: 
ſuchte Geſchick endlich das gluͤclichſte Geſtirn vernichtet.« 

»Drine Seele trug immerdar Unfälle mit jener angebornen 
Weisheit, Die fich nicht lehren läßt, Weispeit, Unempfindlichkeit 
oder Stolj, es ıft dem Feinde Gale und Gift. Als die Pha: ' 
langen Des Haſſes Did umringten, ſich beined Falles zu freun, 
Deines Umglüds zu fpotten: da lächelteft du, ſchienſt ruhig und 
hart, Als Hortuna ihren Liedling verftich, beugte ihn die Zeut— 
merdaft der Echmach nicht, Da wirft du weiſer, als in dem 
Stunden der Sunſt. Damals offenbarte dein Hochmuth op ıe 
Scheu eine gerechte jur Gewohnheit gewordene Verachtung ver 
Menihen und. iprer Meynung. Empfinden Eonnteft du fie, aber 
Du haͤtteſt fie nicht auf kippen und Stirn jur Schau bieten fol 
den, Beraͤchtlich waren die felbft die Werkjeuge, deren du be 
Derjtet, und damit haft du fie gegen dich gekehrt. Nein, wider 
die Groberung noch ber Verluſt der Welt iſt eines antuhlgen 
Augenblits werth. Du bafls bewährt, wie jeder, der deine 
Bahn vor dir ging“ 

„Dog Rupe ift peifen Gremüthern Hölle. Das ward deinet 
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Lebens Gift. Ss gibt eine Flamme, ein Streben des Junern 
es läßt fi in die engen Marken des Dafepns und vernünftiger 
„Ueberlegung nicht einbannen. Die Lohe in Glut, Löfcht ihr nicht, 


Sie fleigt dem Hoͤchſten nah und kennt keine Raft. 6 if ein. 


Bieber der Seele, ein gräßliches, wen es befält. Es verwirrt 
die Vernunft derer, die durch thre Macht die Bernunft der Voͤl⸗ 
ker betauben. Könige und Eroberer, Gründer neuer Kirchen und 
Lehrgebäude, Soppißen, Dichter, Staatöfünftler, unruhige Wer 
fen alle, wie ihr eurer Seele — Bedern zu heſtig bewegt, 

e.felber ſeyd Die Opfer der Taͤuſchungen, Die ihr erreget! — 

am beneider fie; wie mnbillig! Ad, weldesfolternden Schmer ⸗ 


ws Raub find fie! Ein Bid in das offıie Herz diefer enden. 


würde auf. ewig afle Luft an Glanz und Herrich aft verbittern. 
Ihr Leben iſt ein Eruemmwirbel, der fie emporreift, Bis fie. mies 
des niederfallen.. Und * find fie von dre Gewohnhelt mit 
Dinderniffen zu kaͤmpfen fo beyaubert, daß fle, den Gefahren end» 
Ach entronnen and zur Ruhe gekommen, da in quälender Muße 
bechzen und vergehen, Die Flamme it ohne Nahrung; fie fleigt 
mod ſchwach zudend auf und erliſcht. So verzehrt fi in der 
Ruhe das fharfe Schwert jelber und roftet ohne Ruhm ab.“ 


„. "Die Gipfel der hoͤchſten Gebirge find von Neben umlagert,_ 


Wer emporfeigt über die Sterblichen, full letven von oben her⸗ 
ab auf feine Feinde ſchauen. Die Sonne des Ruhms umftraplt 
on; Erd' und Meer liegen tief unter feinen Ferfen. Aber kalte 
Sletſcher umringen ihn droben, und Die wildrften Wetter braufen 
um feinen Scheitel. Das ift der Gewiun feiner. Mühen, wenn 
er die Höhen erklimmt hat.« 

— — — — 

* Köntgl. Hof: und National-Theater. 
Dreytag: Zum Erſtenmale: La Morte di Mitridate, 
Droms Serio in due Afti. Musica del Sig. Mestro Nasolimi, 

Konlsl. Hof Theater am Ifar: Thor. 
reptag: Ida Münfter, Schauſpiel im 5 Aufiigen. 
mfag: Zum GErfeumale: Die Bermäplung mit 
dem Me⸗re. Schauſpiel in 3 Yufzigen. 


— — — — — — — — — 


Derr Gaetano Pecci. Inhaber des im Saole zum Hu— 
bergarten aufgeftellten Tuzarnı Muxva, hat die Ghre, ans 
puren, daß er heute reptsä, den 15. Auguft, feine Vorfich 

agen ziwenmal, nämlich das Eritemalum 5 umd-das Iweytemal 
zn halb 8 Uht geben mird. Er ſchmeichelt fi um fo mehr ei 
wos zahlreichen Beſuches, da dieſes Theater mur noch einige Tas 
ge zu fehen if, 





Anzeige 
“3100. Tefeph Trede, Bürger von Augsburg und Mena 
gerie:nhaber, macht biemit einem hoben Adel nad verehrungs· 
würdigen Publitum bekannt, daß er zu ſeiner bisher zur Schau 
⸗uregeſiellien Ihierfommiung uebſt mehreren vorzuglichen Voͤgeln 
wand feltenen Affen, worunter der ſeit Su Jahren im Deutihland 
wicht mehr geſehene Mengo, dann die bartigen WMandrik 
bes gehören, sin Beutelthier, dann einen Biber oder 
Aaßor erbicit, welche in feiner, ohnehin durch Die Anſchlagzettel 
tzres Inhaltes ſchon bekannten, großen Huͤtte vechts am Karl 
- AÄtaye war die bisherigen ungefleigerten Preife noch einige 
Tsye zu fepen fand. — Auch Aud mehrere Papagsien und Ka 
” ja virlaugn. 


3188. Des VN. Safı der Beiefgeift für Batssn und 


die angrängenden Ränder ze. iſt “ad wird an den 
bekannten Orten abgegeben, an .” 





3170. (2. 6) Künftigen Montag, dem 18ten Dieß, werden 
ha der Behaufung des bürgerl. Sneidermeifterd Be in der 
Vingergaffe Nro. 4551 über 1 Stiege, Früh von 8 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 56 gut Fonfernirte Gemäfde, als: 
Hiſtorien⸗, Seer, Frücten:, Nacht·, Niederländer » und andere 
Er von ven beften Meiftern gegen gleich baare Bejahlung 
an den Meifiietenden verfleigert. . 


3146. (3.0) Wolfgang Vogl, in der Me aufer 
Mr. 1117, eumöfiehlt ſich in allen Gattungen — — 
Schnupf⸗ und Rauch⸗ Tabak yon defer Qualitaͤt, alle Gactun. 
gen Batiſt, Hamans, Zwirn, leinene und baumwollene Struͤm⸗ 
pfe und mehrere andere in dieſes Fach einfhlagende Artikel, Auch 
find zu haben alle Gattungen federn und Pflaum. Grbittet 
fich geneigten Zuſpruch unter Berfiherung reeller und billiger 
Bedienung. 


88. In der Fleifhmannifhen Buchhandlu ng (Raur 
fingergafle 1616) iſt gang neu su haben: 

Langsdorf, 8. Gp. gemeinfaßliche durchaus auf © rung 
gegründete Anteitung zum Straßen : und Brüdenbah ah 
einem Anhange über die Gautheyſche Brücdendaukunde. Mit 
22 Rupferntafeln. gr. 8. Mannh. Ord. Drudpap. 18 fl. 
Belinpap. 22 fl. 

— — Defien leichtfaßliche Anleitung zur Analpfe endlicher Grös 
Ben und des Amemdlichen und zur höhern Gremetrie für 
Popfifer, Architekten, Dpdrotekten, Berg: und Caljwerkar 
Beamte, Ingenieurs und Tehmologen. Bit 3 Zafelır im 
Stein. gr. 8. Mannh. 4 fl. zo Pr. 

Addteßbuch der jejt beſtehenden Kaufleute und Babritanten im 
Guropa. 2 Bünde, Zweyte gany nem aufgenommene, mil 
vielen Städten und Addreffen vermehrte Ausgabe, gr. 8 
Rürnd. 12 fl. 

Buͤgga, Th., Handbuch der ſphärſchen umd fheurerifden Afro 
nomie nebſt der mathematiſchen Geographie. 2 Theile. 
Ueberſetzt von L. J. Tobiefen. Mi 9 Aupſertafeln und ch 
wer Sternkarte. ar. 8. Altona. 6. - 

Aluͤber, 3. L., Öffentliches Recht des deutfhen Bundes nad 
der Bundesitaaten. ar. 8. "Fran, 5. 2 

Sermitadt, Dr. ©. F. chemiſche Srundfüge der Kunft Braunt: 
Bein zu brennen, theoretifh uud präftifch dararftcht. Mebft 
einer Anweifung jur Fabrikation der wichtiaiten Liqueute. 
Als Anhang der zwehten verbeifertem Auf des H. A. ©. 
Dudortal's: Anleitung sur Kenntnig dto gegenwärtigen Zur 
Randes der Bramiteweindrennerep im Sranfreih.. Mir 12 
Aupfertafeln. at. 8. Berlin. 7 ſi 12 Er, 

Binelin, &., Handbuch der theorrtiichen Ghemie zum Behufe 

feiner Borlefungen entworfen. 2 Ihle. gr. 8. Frankfurt, 7 fl. 


.— 








— 


Anzeige der in Münden ungefommenen Fremden. 


Im geidenen Dirfh: Hr. Wolter, Kaufım. von Fron 
furt a/M. — In der goldenen. Enter Sr. Rume, E bi 
Dberlicusenant von Menburg. — In goldenen-darın: Hu 
Schmid, Landgerichts Alieffor von Paſſau. Hr. Grrfer, Karr 
tin von St. Gallen. — m goldnen Dabn: Dr. Pratſca 
Kaufın. von Dillingen. Hr. Audri, Kanfın. von Brenun. — 
Im fhwargen Adler: Hr. Stapl, Kauſm. von Frautjurt 
YD. Sr. Rappolt, Kaufe. von da. 


ande ne® 
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Dentſchland. 

Baterm Am 10. Auguſt, früh 9 Uhr, farb zu Nuͤrn⸗ 
berg, im brſten Jahre, die hochgeborne Gräfin Thereſe zu Diens 
Bürg umd Budingen, Gemalin des Eönigl. baier. Oenerallieutes 
mans Orafen von Pfenburg- 

Bamberg, den 9. Anguſt. Unſere Polizeybehoͤrde, über: 
wugt von der Dringlicpfeit wirtſamet Maofregelsegur Herſtel⸗ 
hung der maturgemäßen Kornpreife, hat eine Berordnung erlafı 
fen, nad welcher unberechtigte Getreidemälier dad erſtemal mit 
44 Tagen Arreſt, abwechſelnd bey Waller und Brod, im Wirs 
derholungsfalle mit Berdöppelung Diefer Strafe, und zum drit⸗ 
tenmale mit 25 Ruthenhieben gezüchtigt werden Tellen. (Auch 
werden die Namen der Schultigen im JZutelllgenzblatte befannt 
gemaqht.) — Da wir das Gluͤck mehrerer Städte Baierns, feibft 
von minderem Umfang, entbehrei,; Tine ordenttidhen Getrelde⸗ 
Markt (Schranne) zu haben, auf welchen dad Getreide gebracht 
and am dritten Marfttags um den laufenden Preis verkauft mer: 
den muß, fo fehlt eh bey mas am eigentlicher freper Konkurrenz 
der Brodfrücte. » 


re koͤnigl. Hoh. Die Rronpringeffin von hier nad Biberich ab» 
gereist, um bey Ihrer Durchl. Grau Schwefter, der regiewnden 
Herzogin von Noſſau, einen Befuch abzuftatten. j 
Württemberg. Der Herzog, ſo wie der Grbpring 
md die Erbpriniefin von Holſtein⸗ Dfdenburg, yabın Stute 
gart wieder verlaffen. * ** rer 
Tranktfurt Autzug aus dem Protofell,der 
Zaten Sigung der Bundesverfammiung * 
Weſchluß.) .. 
Bender mm aber den Bi (beißt es in der Abſtimmung des 


Hra. Grafen v. Mandelsioh ferner) von folder — ; 
e 


keit ab, fo kann er noch anf jener ruhmmürdigen 
deutſchen Dandelögeihichte ruben, mo die bloßen Kraftvereine von 
Yandelsgefellfhaften Fiotten berworriefen, mit meiden Liffabon 
wwobert und dem Sreräuberepen der Bitalim « Brüder in-.den 
deutſchen Meeren rin Ende gemacht ward. im paar elende Raubs 
Eiffe des Mittelmeers abemtbeuern im der Mordfer, und ihre 
Gribeinung folte genuͤgea, den Dandel der Serftädte zu laͤhmen 
und Schreden vor Peft und Sklaverey auf den Aäften der Nord, 
und Dice zu verbreiten? Es ſcheint führwahr keiner fehr großen 
Araftanfirengung zu bedürfen, um im Vereine menigftens der fees 
handelficen Bundesftaaten, gegen dieſes Uebel, fel igen Schutz 
ju üben, was jejt nur von dem guten Willen fremder Staaten 
etmpartet werden will. Deutiche verfiehen Schiffe pt Baum und 
zu rüften, unfere Seeleute dienen auf allen Meeren, fol dieß 
vorliegende große NJutereſſe des Rational⸗Ehre, des Vortheils 


— 


. un) 
Afchaffenburg, vom 11. Auguſt. Geſtern Morgen id 


dung des Mbns: Ediltes vo 


’ 


und der Nothwendlgkeit nicht Befchlüffe hervorrufen und verwirk⸗ 
lichen, die allein den Zweck fiher und dauernd zu erreichen vers _ 
beifien? Aud wenn alle Bundesftzaten zu folhem Mitwirken in 
Anfprub genommen werden follten, würde Se. koͤnigl Hobrit 
der Großherzog ih der Ihrigen micht entiichen. Rach zirfen 
Anfichten macht man den Antrag dieſer hoben Verſammlung, unab⸗ 
Hängig von den vergefhlagenen Eröffnungen an die f emien Sees 
mädhte, durch eine zu ermennende Gommiffton, weitere Vorſchlaͤge 
jum Schuß gegen die Seeräuberepen der Barbaredten, ſoſern folde - 
von den deutſchen Bundesftaaten ſelbſt ausgehen follte, vorbereis 
‚ten und vorlegen zu laſſen, wenn man nicht einflweilen den fee> 
handelnden Bundesftasten allein Mittheilungen in den ausgejoros 
chenen Sinne za machen für gut finden follte. Der koͤnigl Wuͤr⸗ 


- ‚tembergifche Herr Geſandte, Orafvon Mandelslohpe, evflat: 


Net Vortrag über bie Beſchwerde des Freyherrn Friedtich Ludwig 
Yon Berlepfh gegen Ee. künigl. Hoheit den Kurfütſten von Sefs 
fen, verweigerte LehnsJuſtij betreffend: Der Herr Referent ers 

-mähnt, Reklamant habe nämlich unter der Weftphäliihen Regies 
rung feine im Kurbeffifhen gelegenen Lehenguͤter allodıfickrt; ger 
2 die son dem Kurfürften erlafiene —— wilde alle 

odifitaftänen und Lehensveraͤuſſerungen für nidtig und Eraftio® 
erflärtd, Habe er Dorftellungen gemaht und um Genebarigung 
der eihchemen Beräufferungen und Allodifirungen gebeten; fein 

of Er. königlichen Hoheit abgelehnt, ibım aber 


G 
** clafſfen worden, enlwedet Die für die Ablöfung 
Mıpfan & 


en ale ein Gelvichn. zu Lonſtituiren, 
oder AllgMahftüdte bon Äleihem Werthe, wie die weräufferten Ber 
«hen ‚da Teudor ‘u furrogiren. Dit. diefer Endfheidung 
nic teden, habe Reklamant an ein Mannuergeriht prowocict, 


* e,die Kurfürflihe Entſchleſſumg hierauf abzuwarten, 


“die Bundröverfaimmlung unterm 20. Map gebeten, den Rurfürftem 


guvermögen, daß er ihm Den Weg Rechtens vor einem vonHöhß-, 
demfelben zn Ponftitäirenden Mannergerichte wider die Anwen⸗ 
5. September 1815.1rÖffge, _ Der 
Hert Referent äußert fein Ghftachten dahin: Die Gompetenz Ber, 
Bundes der ſawmlung fep, nad, feiner Anficht, in dieſer Klagſache 
durchaus ——— Die Erdrterung der Frage: ob der 
Segenſtand des Streltes causa ſeudalis oder eivilis fep; — 


“ein Mannengericht gefordert werden könne, mean von Anıwındıs 


einer Tandesberrfidhen —718 in Lehnsſachen, mehr, in gewiß 
Fällen die Gaducitaͤt des Lehns autſpreche, die Rede. fen, — 
ege außer dem Bereiche der Bundesperfan ; bie lage 
möge nun yribatgerhilich Oder Iehnrechtlich- fepn, "Immer müfje fie 
ihre Erledigung durch eine Inſtizbehörde erhalten. Cine Entfek 
dung der Bundesverſammlung fey hier alfo mm fo weniger Deuts 


mn — 


Bar, als ans dem Umſtande, daß feit dem 4. Februar b. 5. in 
dieſer Sache feine meitere Kurfürftliche Entſchlieffang erfolgt wäre, 
Die angebliche Juffizverweigerung durchaus nicht gefolgert werden 
Eonne. Reklamant fey daher mit felner an die Bundesverfamms 
Nung nicht gehörigen Klage ab und an die geeignete Behörde zu 
weiſen. Mit algemeiner Zufimmung wurde daher beſchloſſen: 
Den Reflamanten mit feiner Klage, ald wicht hieber gehörig, ab ⸗ 
und an die geeignete Behörde zu vermeifen. Die Schrift des 
Dber : Lientenants Schmitjon: »Grundriß einer Mehranftalt des 
Deutichen Bundes« wurde vor der Hand ad acıa zu legen befchloffen, 
Die des geb. Regierungsrathes und Profeilors Dr. Grome: »Deutfchs 
lands und Guropens Staats: und Mationgl Intereſſe« mit ehren, 
voller Erwähnung in das Berzeihnif der gemeinmügigen Werke 
eingetragen, Auf rine Reklgmatiga der ältern Goneurs : Gläubis 
ger des Dberjägermeifters von Moltke, wegen perfagten rechtlichen 
Gehörs gegen die Großhetzoglich Mettenburg: Schwerinifche Res 
gierung wurde befhloffen; Die Reklamanten ſeyen wit ihrer Be: 
ſchwerde an ihren Bandesyeren gu veripeifen, pon melden fie ſich 
wm fo mehr Die baldige Hebung ihrer Beſchwerde und Die (Sins 
leitung zu eimem gefeglihen und verfaffungsmäßigen Verfahren 
su verſprechen Härten, als Höcitdeifen Derr Bundesgeſandte bes 
reits Die beruhigende Berfiherung gegeben habe, daß die meitere 
Verhandlung in dieſer Sache gewiß keine gegründete Beſchwerde 
Üder verweigertes Recht übrig lafien werde. Die Reklamation 
Der Stadt Philippsburg murde zu den übrigen, an die Reiches 
Oprrätionskaffe gemadten Forderungen gelegt, auf die Beſchwer⸗ 
de des Grafen v. Eltz, Die ihm großh. heſſiſcher Selts vorentpaltene 
Beſoldung, als vormals kurmainiſcher Oberamtmann betreffend, aber 
dem Reklamanten eröffnet, daß ſeine Angelegenheit, bereits im We⸗ 
ge Rechtens erlediget, ſich nicht mehr zut Etkenntniß des Bundestagg 
eigne. Ferner wurde beſchloſſen: 1) Daß der Graf Friedrich von keis 
ningen Weſterburg mit dem bep der hohen Bundesverſammlung 
. angebrachten Geſuche, feine Entfhädigungs- Ergänzung am linken 
Rycinufer betreffend abzuweiſen ſey. 2) Daß der ehemalige Sir 
nanzrath yon Brack zu Fulda mit feinem Gefuche um autbentis 
fe Interpretation des $ 55 Des Reihsdeputgtiong « Hauptfchluffes, 
wegen feiner ‘Penfionsanfprühe als eyemaliger Stiftodechant von 
Hünfeld abzumeifen fep, ihm jedoch unbenommen bleibe, feine 
Anfprühre on dad Landfranfenhaus zu Fulda auf rechtlichen 
Wege zu perfolgen. 53) Die Reflamation dreper weit yälıiger 
Eraatsdiener, Penfionen betreffend, ſey als nicht h gen 
abzuweiſen. 4) Den vormaligen Staatsrath von Reigecke bep 
den an dem erloſchenen Königreiche Weſtphalen bethellgten Re: 
gier angen zur gecigneten milden Berückſichtigung undayah Vor⸗ 
kommenheit, zur anderweiten Verſorgung zu empfehlen; gu wel⸗ 
em Eude Die betreffenden Hetten Geſandten erſucht wurden, 
ivren Höfen hierüber Bericht zu erſtatten. 5) Auf die Bitte des 
Grafen von Benzel: Sternau, eine Foderung mehrerer kutmaln⸗ 
giſcher Staatögläubizer betrefieud: Daß die Herrten Geſandten 
von Martens, Freyherr yon Pleffen und Berg erſucht werden, 
das Sad: und Rechtewerhältnig über die Rapitalfoderung meh« 
rerer ehemals Burmainzifcher Staategläubiger an Die Rente Lohn⸗ 
et und den Zoll Bilzbah volitandig aufzuklären, eine gütliche 
Uebereinkunſt unter den beteiligten Regierungen gder im Gnt: 
ſteyungsfalle die veidliche Gntfheidung der Frage, 
Gfllubiger gu befriedigen Habe, einjulelten und der hoben Buns 
desverfammlung hievon Kenntniß zu geben, 

Hanau, den 10. Augufl, So eben kommen J. k. Hoheit 


die Kronpringefigp von Bairrn Hier an und gehen nah Wil 


helma bad. 


— — — — 


wer die 


a en 


j Frankeelilch. 

Die Aeadémie frangaise hat an Suardo Stelle Hra. Nap⸗ 
mouard gu ten befländigen Sekretaͤr gewaͤhlt j 

Paris, den 8. Aug. Wenn öffentliche Blätter den Geſchich⸗ 
ten ſchaͤndlicher Verbrechen einen Play gönnen, -warum follten 
fie nicht auch ein Archiv bilden, worin edle Züge tugendhafter 
Menfhen aufbewaprt werden: Vorgeſtern land ein Greis, deſſen 
ebrwürdiged Aeußere von Mangel gedrüft ſchlen, am Palais 
Royal umd lab eine Affiſche mit ber Auffbrift: Cuisine bour- 
geoise., Gin junger Dann mäherte fih ihm, sieht etwas aus 
der Tafhe, wickelt es in Papier und legt eb leiſe auf 
pie Erde. Sodann ſagt er mit dem Ausdrude Der Verle— 
genheit zu dem reife: »Meia Derr, Sie lafien hier etwas 
fallen — und ‘er verihwindet, Das Papier enthielt ein 
Dünffranfenfüst, welches der Unglückliche auf Diefe Weiſe ans 
jenehmen genöthigt war, Die Ueberrafhung und freudige 
Danfbarfeit, welche die Geberden des Greiſes ausdrücdten, 
sogen Die Aufmerkſamkeit der Umftehenden auf fih und balb 
ſah er fib mit Gaben überhäuft, Die jeder, einem. fo 
fhönen Bepfpiele folgend, ihm Darzureihen eilte, — Mag 
glaubt erfahren zu haben, der edle junge Mann befleibe 
rin wenig einfrägliches Amt in einem Miniſterium. — Ju Nans 
feö haben ſich drey junge Mädchen und ein Dffisier auf halbem 
Sold, der ein Portugieſe yon Gepurt war, felbft ermordet, Den 
fegtren fo die Sehnfucht nad dem Waterlande, welches er nie 
wieder betreten darf, zu diefem Schritte bewogen haben. 

Am 5. Aug, kam die Sache des Genfeur wiedır bey dem 
Porrektionelen Poligeptribunal yor., Den Gingang der Situng 
machte ein unbedeutender Umftaud merfmürdig, Am 20, a. 
mar ein Menſch in die Seine gefallen und ertrunken, als er 
nen in das Waſſer gefallenen Sat heramsjichen wollt, Bey 
Diefer Gelegenheit behaupteten die Umitchenden, er habe fih aus 
Elend erfäuft und nahmen daraus Anl zu Schmaͤhungen. 
Gin gewiffer Thuilier ward als einer der ſtaͤrkſten Schreher eins 
gejogen, Heute erfhien er vor Gericht, das ihn aber wegen 
Mangel an Beweiſen freyſprach. Ueber diefe Freyſprechung er⸗ 
folgte großer Zubel im Saale, vermutblid wel (mır das Four 


‚nal des Debats bemerkt), die Herren nicht wußten, daf das Gr: 


richt alle Tage eben ſowohl Beweiſe yon Machficht, als von Ge: 
rechtigkeit gibt. — Hierauf nahm Dr, Merilhout, der Bertpeidis 
ger Bed. Gomte und Dünpper, das Wort. m Eingen 
agte er * Rigtern: » Die neuen politiſchen Geſetze hätten 
eufen, über die Berbrechen Per Preffe gu ‘enticeiden; dieſe mem 
Verfügung fege die Loftvarfte aller Frepheiten,, diejenige, ohne 
melde alle übrigen bald zu Grunde gehen würden, unter die 
Argide ihrer richterlichen Unabhängigkeit; jene Gefege ſelbſt fegen 


"mar eing Ergänzung der Gharte, und wean der Sinn der einen 


mit dem Sinne der andern im Widerſpruch ſtaͤnde, fo dürften 
fie nicht lange unentſchloſſen ſeyn, ob fie einer. ewigen Urkunde 
(dee Gharte) oder sinem vorübergehenden Geſetze den Borrang 
einräumen molten ; es handle ſich hier nicht um Die Frepheit eis 
nes obfsuren Bürgers oder um einige Privatintereifen, ».. » 
ganz Frankreich erwarte aͤungſtlich, ob fie durch ihren Aubſpruch 
dem Minifterium die Unveriehlichkeit, welche ihm die Gharte ver⸗ 
weigere, juerfennen, und zum Schweigen des Gefängnifiee zmep 
Schriftſteüer werurfbeilen würden, deren Talente und Ghargkter 
den wahren Orundfügen dee Eonititutionellen Frepheit fo erſprich ⸗ 
lich gemefen, und von den berüpmteflen Rechtsgelehtten im Diefem 
Lichte beurtheilt worden mwären.« (Hier nannte der Werthendigit 
Hın. Dupin, Verfafler der Kouſulation gu Gunſten der Auge 


885 


Uagie und «20 Advokaten, die fie unterjeidinetm.), »Eben fo 
yaben fih, fobald als die Werhaftung der Angeklagten bekannt 
geworden, eine ſehr große Menge Staatöbürger jedes Standes 
er von Frankreich, Generale, Glieder der Deputictenlammer, 
anklers, Die amgefcheuften Gigenthümer ıc. (der Vertheidiger 
(a8 die Liſte Dderfelben vor) angeboten, für die Angeflaaten 
Bargſchaft su leiften; ein Umſtand, der hinlänglich bemeiie, 
daß man Grundfüge wit für ; felbft der 
Auwald des Königs habe dem Charakter dieſer änner, obiben 
man fie Im Aufang des Prozelfes fait Miffethätern glei behau⸗ 
delte, in der legten Sigung eine vollfemmıme und glänzende 
Gerechtigkeit widerfahren laffen « — Bevor der Bertpeidiger ſich 
auf den Grund des Projeſſes eine, brachte er drey Präjudigtals 
Ginwendungen zur Sprache, um Die Mullitaͤt der Klage Darzus 
tun: 1. Sep die erſte Wegnahme bes Werkes vom 7. Zunp 
nicht gehörig motifizirt, und die Wotififarionsurfunde vom Ges 
richte felbit als falich verworfen worden; man habe zwar duch 
eine zweyte Wegnapme, vier Tage fpäter, dad Gebrechen der er» 
er verbeſſern wollen; allein in Folge des Beirges vom 28. 
ebr. 1817 hätte das Werk nach der erfien mangelhaften Weg: 
nahme den Verfaſſern zuruckgeſchickt werden müflen; dieß fey nicht 
geſchehn; daber habe auch die zweyte Wegnahme nicht bey den 
Verfaſſern vor ſich geben können, fondera an dem Drte, wo das 
vuregelmäßig weggenommene Werk deponirt mworben mar (bey 
der Poligey); Die gerichtliche Begnahme aber eines vorher unre 


gelmaͤßig weggenommenen Werkes, und zwar durch eine und die⸗ 
felde -Voligepperfon fey null, illegal und lächerlich. 2. Hätten. 


die Berfaffer ſich den Anordnungen, des Geſetzes vom 21. DE. 


1814 gefüat: (Me haben nämlich bey der Poligep die Erklärung, - 


Das Werk drucken zu wollen, und fodann auch die verlangte Zahl 
Szemplare (5) hinterlegt, folglich alles gethan, wm dem -Werbres 
ben, wenn eines waterlaufen fbnnte, juvorzulommen) folg 
lich ſey kein. Grund su Eriminellem Berfahren da. 3. Euds 
lich: koͤnne Das Gericht über Fein andres Verbrechen fpeedhen, ald 
Das, jo ihm von der Chambre du Conseil Ddenunziirt worden; 
dieſe Habe Gomte und Dünoper bloß wegen Abſicht, Die dem 
König fhuldige Ehrfurcht zu ſchwaͤchen, angeklagt, aber nit die 
som. Gefetze ausdruͤcklich gefegten Worte: par des calomnies ou 
ar des imjures binzugefügt; folglip ſey der Hal nicht Eriminell; 
olglich das Bericht nicht Foimpetent, darüber zu fpreden. Wollte 
van aber diefeNulititsgrunde wicht gelten lajjen, fo jey das Werk 
ben aus dem Grunde nicht als aufcuprerifch zu betrachten, weil es 
liegende den Ryatg angreife, jondern nur einige Regierungsaften 
ade; unter Regierung. koͤnne man aber ſchlechterdings nicht den 
"önig, der mie uͤdel thun inne, fondern wur das Miniſterium ver: 
hen; dieſes aber: ſey werantwortlih ſowohl nach den Grundfägen 
ee harte, als nah dem Geſtaͤndnifſe eines eifeigen Berfechtere der 
gitimitär und Religion, Goateaubriands, obgleich deſſen Werke 
veilmweife leider! zu fehr Den Stempel des Augenblicks trägen, in dem 
e entjkınden, — Der Verth idiger las hierauf die Stellen Des, Geus 
ar, Die zur Klage Anlaß gaden, vor, und ſuchte fie, wenige 
ens yon Seite der Abſicht dee Verjaffer, und großentheild mit 
en Zugeſtehungen des öniglichen Adbokaten feibit, zu eutichuls 
gem Ruͤdfichtlich der Prevotalpöfe fagte er: fie ſeyen eine 
ıferordentlige Maafregel, deren Aufporung jeder mwünfdhen 
üßfe, weil es den Jeitpunkt der wicder eingetretenen Ruhe be: 
Daen würde; rückſichtlich Des Staateratho: die Verfaſſet pät: 
ı nme geäufert, er ſey von der Eharte mit amerkannt; auch 
‚ Deage ia der Deputirtsulammer berübet worden; 


ruckſichtſich des Vorwurfesn Daß dieſe Sammer. eine zu große: 
Zahl Staats beamte, die aus Pflicht immer im Sinite der Res 
rierung flimmen zu miüfien glaubten, enthalte: der Bormurf 
wurde durch die Regiſter der Ramımer beftätigt; rücſichtlich de 
Tadels iprer Verhandlungen: ein folder Tadel fep erſtlich Du 
Bein Geſetz verboten, und fodann für kuͤnftige Deputirte eben! 
hellſam und erfprießlidh, als es das Todtengericht über die ver: 
‚ Rorbenen Könige in Aegypten für deren Nachfolger war. Das 
Heer zahlreih zu finden, zeuge hoͤchſtens von menfchenfreundli: 
hen Träumerepen, wie St. Pierre und Plate geträumt; und 
was endlih das Manuffeipt won St. Delena betreffe, fo hätıem 
ja die Herausgeber — nachdem 26 nach Frankreich troz aller 
Derbote und Donanen gedrungen — ihren Gutihluß,. es mit 
einer Widerlegung, herandsugeben, der Obrigkeit angezeigt, und 
da diefe ftilgefhwirgen, ſich dazu für ermächtigt gebalen; in gan 
Guropa ſey das Manaftript verbreitet, felbit in Paris babe «6 
ein Buchdrucker, zwar mit Yenderungen, gedrudt; Achnlicer feh 
früher mis einem angeblichen Berichte Fouche“s und einem Briefe 
Fouche“s am Wellington der Fall gemwefen, deren. Drud chem 
falls mitttelſt Bepfügung einer Widerlegung erlaubt worden waͤre. 
Am Schluße hob der Bertheidiger »die Unerſchrockenheit der 
Augeklagten heraus, womtt fie, wenige Tage nad dem 26. 
Warı 1815, den VI Band des Genfeurs herausgeacben, worin 
fie die Auſpruͤch⸗ des Ufurpators befkeitten; auch feyen fie -mähr 
send der 100 Tage ſtandhaft gegen alle Anerbiekungen geblie: 
ben, Die man ihnen machte, um fie zu bewegen, das emicht 
ihter Popularität in. Baiferlihe Waafhale zu legen — eine Stand: 
baftigkeit- (tief er), deren Lohn fie fchwerlich bier wor Diefem 
Berichte zu empfangen bofften!« — Hr. Batimenil, der Adv: 
Bat des Königb, antwortete ex ubrupfo, und zwar auf die Pra— 
‚‚Judijialeinwendungen mit einem Dilemma: eutmeder erkennen. die 
Herausgeber, Daß Ihe Werk Tadelpaftes enthalte, oder fie ers " 
kennen es nicht m erftern Falle follten fie Ihren Irtthum und 
ipre Reue eingeitehen und ſich der Nachſicht der Regierung em- 


pſehlen; Im lehtern Falle aber mit dem Muth der Uufchuld ihr 


Bud der Prüfung des Gerichts überliefern, nicht aber hinter 
leeren Ginwendungen wegen Berlegung der Formen Ausflüdhte 
gegen feine Strafe fuchen, die fie micht verdient zu haben glaub: 
ten. Gr fuchte mittelt Anfuͤheung der Grfege zu bemeifen, daß 
ſelvſt die Formen nie betletzt worden feyen; rüdfichtlich des 
rundes des Projeſſes aber behauptete er, die Regierung am« 
greifen, heiße den König angreifen; unter Regierung. verfiche 
man die koͤnigliche Autorität und nice das Minifterium; das 
fep auch Bladitone's Meynung. Das Manufiript von St. Her 
lena ſey awar in Paris nahgedrwdt worden; aber nur bis zum 
31. März 1814 fortgeführt; die Derausgeber hätten es ganz ges 
liefert und ihre Widerlegung fen unzureichend. Er verharre bey 
feinen Ilegtpin gelieferten) Konkluſſionen. — Auf Verlangen der 
SH Gomte und Dünoper wurde bie Sache bis über acht Tage 
verſchoben. 
Großbritannien 

Dat Morning . Goronicie batte in einem langen Artikel bes 
bauptet, zwiſchen den Kabineten von London, Madrid und St, 
Petersburg würden in Diefem Augenblide Fragen der ernftbaf: 
teſten Art verhandeit, Der Gourler hingegen erklärt diefes Alles 
für leere Gerüchte 

In Engiand fängt es jet an Mode zu_werden, die vereinig: 
ten nordamritanifchen Staaten zu bereifen, wie ehemals ‚Seant: 
reich und Jtalien. Meprere Haufen reifender Engländer haben 

et . 


J 


in dielen Jahre ſchon die Wafferfälle des Niagara und Ohio, 


ſo wie die wunderbaren Grotten im der Naͤhe des Miſſiſſtppi bes 


fucht und auf den Landſtraßen ſowohl, wie auf den Padett oo⸗ 
—— Gnglinbe 

ige’ reiſende En can. 
“ Aondon, den 3. Auguſt. Konſol. 3 Pro. 791%. 

’ Bermifdte RNadhridten. 

Berlin, vom 7. Auguſt. Herr Ur ban vom koͤnigl baler. 
Hoftheater, iſt Hier im erwadten Grmwiffen, als Philipp 
in Zohanna von Montfaucon, als Wildfang, als Garl 
Bufch Im Ameritaner aufgetreten, und hat befonters im den 
erften beyden Mollen mis Verdienft und Bepfallgefpielt und iſt 
hervoxgerufen worden. Als Anton in den Jägern und Sokol 


"in Wald von Hermannsſtadt Eomnten wir ihm nicht fepen, meil 


feine "Zeit zu kurz jugemeffen war und der unglüdlide Brand 

Shanfpielpaufes fie durchſchuitt. Lebhaftes Gefuͤhl, ein güns 
iges und biegfained Organ, ſicheres Spiel, (biäweilen überladen) 
ein geübtes Gedoͤchtnig empfehlen uns den jungen Kuͤnſtler und 
machert ihn werbienftlih. 


m. — — 
*  Röntgl. Hof⸗ und Ratienal⸗-Theater. 
ESonntag La’Pietra del Paragone, 
— 6i Hof. Theater am Iſar-Thor—. 3 
Samflag: Zum Urftenmale: Die Bermäplung mit 


dem Meere. Schaufpiel in 3 Aufgügen. 


> — VBerſteigerung 
Da über die unterm 23. April h. J. Öffentlich 
geſchehene Berfleigerung des fogenannten Pölerhofes zu Weiſſen⸗ 


Sonntag: Das nämlihe Stuͤck. j 
— — — u — — — — 
n J3 


3163. (8. e) 


d die hoͤchſte Genehmigung wegen erlangten ungünfligen Res 
taten nicht erfolgt ift, fondern man beauftragt wurde, fragli: 
I Hof nach vorgängiger vorfhriftsmäßiger Bekanntmachung 


menerlich entweder als kornbodenzinfiges Gigenthum, oder auch 


als ludeigen zu verfleigern, fo hat man fünftigen Montag den 
aöten d. M. hlezu beflimmt, am welchem Tage. in dem Drte 
Weiffenfeld deym dortigen Gutsbefiger Wolfgang Perl die Kaufs: 
Anbothe von Brühe 9 bis Mittags 12 Uhr zu Protofoll genom⸗ 
men werden, umd mach dieſer Stunde ſolches geſchlofſen werden 
wird, KRaufölaftige koͤnnen die nähern Erkundigungen über die 

ge der Grimde beym bemeldten Perl, und über die Kaufber 
dingnifſe felbft bepm unterzeichneten Amte erholen, und merden 
Yole Hiermit am dei beftiminten Tage zum Kaufe eingeladen. 

Münden den 6. Anguft 1817. 
Königl. befondere Adminiftration der Wohl: 
‚tpäsigkeis: Stiftungen in Münden. 


Fi, Adninifirater. 





3166. (3:0) Der auf der Bien naͤchſt Müncenfgelegene 
Ranıner’iche Ziegeltadel, fammt Wohnhaus und Grumdflüden, 
IR au a wer —— wollen ſich bey Unterzeichnetem 

den. en den 29. July 1017. 
N gi I Dr Bisimenı, Cönial, Advokat, 

j ale Kammeriher -Moffakurator 
x wohnhaft in der SHaufingergaffe 
Nro. 1617 über 5 Stiegen. 





In der Reuhanlergaſſe Nro. 1124 find rhdmwärıs im Hofe . 


udey fehr helle Wohnengen auf unverhoſſte Weife leet geworden, 


waren "die eins 70 fl. Die andere 44 fl. jahrlichen Zins beträgt, 


dluͤſſen und Kanälen trifft man gegenwärtig nicht 


8865 


3189 (2 
du verfliften. 


SEs find mehrere 
verfiften. D.d. 


. iM in Witte’ der Stadt ein kleiner Baden‘ 
. U ⸗ 





ſehr trochene Keller um billige Miethe zu 
3182. (5. a) Es find zwey gut konſervirte ſelt 35 Jahren 
gefammelte nad dem werneriſchen Spftem klaſſifizitte Pracht Mir 
neralien: Samaılungen, wovon die Sruffen von erfteier”im Durch 
meffer die Größe von 2%; Zoll, die Stuffen- der zweyten aber 
2 Zoll haben, im der feiner Zeit bekannt werdenden öffentlichen 
Lieitation zu verkaufen, Bepde Sammlungen, beſonders die 
go, * durch Die —— der CEriſtalifationdarten 
en Metallgattungen vorz by R 
—n Berilien, rliten aus. REN — 
te kaufluſtigen Deren Liebhaber köanen vorl in Ruͤck 
ſicht des Preiſes dey Hen. Doltor Fierlinger, per und Ge 
richts· Advokaten am Bafıgeieß in der Bäderherberge Re: 219 
in Wien das Raͤhere erfapren, wie auch bey dem Schmidt y, 
Schönbergifhen Erben in der Alftergaffen Nr. 111 linie su ebe ⸗ 
ner Erde, bey welchen letztetn alle. Donnerſtaͤg von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags deyde Sammlungen eingefeben werden können 
27. Bey Jakob Biel, Buchhändler in Münden (Adihen: 
Grube Rro. 1410, find ganz mıu erfcienen, und bep im, wie 
An allen Buchhandlungen zu haben 

Winkelhofer Seb. vermifchte Predigten. Rab ſel⸗ 
nem Tode herausgegeben, und mit einer Vorrede begleitet 
von J. M. Sailer. Dritter Band. Auch unter dem 
Titel Winkelhofers Predigten über die Apoftek 
—* Erſter Band. 472 Seiten in 8. @f. 
24 br. 
” Der 4te Band des ganzen Werkes, ober der 2te der Ayo 

flelgefchichte befindet ſich ebenfalls ſchon umter der Preffe und 
Wird im Laufe dieſes Jahres noch erfcheinen. — Und fo hiermit 
werden die Freunde des umvergeflichen Winkeljofers gewiß Fehr 
sufrieden ſeyn, und im biefer legten Arbeit des Seligen eine Mes 
ge — die kein Freund der Apoſtelgeſchichte gerne aermiſ⸗ 

n wird, 

Kempis, der Bleine, oder Brofamen au Deirmei 
ſtens unbefannten Schriften des Thomat von 
Kempis. 251 Selten in 12. 18 kr. 

Aus Feunnellon Schriften, reltgidfen Inhalt 
nah Marh. Glaudius. 8 36 Er. E 

Sambuga, J. A, Morgen: und Abendäebere für 
junge Geiflide Ein Anhang zu deffen Prieſter am 
Altar. 8. 8 ir 

Andaht, hrifliche, zum heil. Beuno, Bifhofe zu 
Meiffen, und Stadt: und Bandpatren in Bat: 
ern. Mebit deſſen Lebensgeſchichte und Bildniffe. 10 fr. 


542. In der Palmifhen Berlagshandiung in Erlangen ifl 
erfchienen und in allın Buchhandlungen zu haben: ne 
Gönners, R. T. v., Entwurf eines Gefegtuche über das ac’ 

richtl. Verfahren in buͤrgerl Nechtsfachen, 2tem Theile Se und 

legte Abb. ar. 2. af. 15 fe 
Hildebrandto Fr. Lehrbuch der Phufiologle. Ste verb. Aufl, von 

Dr, &. Hohnbaum. ar. 8. 3 45 ..; 
Shuldfteund, der buierifhe, hevansgegeben von H. Stephan 
8 3 DL 


Mindener 


politifde 


Zeitung 


MU Seiner koͤniglichen Mojeflit von Baleın allergnͤdigſtem Priviiegis, 





Montag 
— — — — — 


Deutſchland. 

Baterm Batreuth, den 12. Aug. GSeſtern Rad: 
Mittag trafen Ge. königl. Hoh. der Derr Erbherzog von Hol 
‚Reins Oldenburg net Dero Gemahlin, von Stuttgart kommend, 
Mier im Gaſihoſe zur goldenen Sonne ein, und ſetzten Dero 
Meife, nad) geeudigter Mittagstafel, nach Karlsbad weiter fort, 
wohin Tages vorher Dero Durchlauchtigſte Frau Schwirgermuts 
ter, Frau Zürflin von Anhalt: Schaumburg, nachdem Hoͤchſtdie⸗ 
felbe einen Tag bier verweilt, und ebenfalls im Gaſthofe zur gols 
denen Sonne abgeftiegen war, vorausgegangen ift. 

Bom 15, Auguſt. Borgeftern, den 15. d. Mittags traf 
Se Durchlauddt, der Fürft Alesander Aurafin, Sr. kaijerl. ruf: 
fiiden Mai. wirklicher Geheimer Rath, nebſt 2 Primen feinen 
Böhnen, aud dem Karlsbad. kommend, dahler im Gafthofe zum 
goldenen Anker ein und fehten heute Morgens die Reife nach 
‘Paris fort, 

Anh am 13. d. Abends kamen Yhre Durchlauchten der Fürft 
Nohan, Laiferl. ruf. Feldmarihall: Kieutenant, nedſt Gemahlin 
und der Pringeffin Victoice Rohan, von Brüffel kommend, dapier 
im Gaſthoft zum goldenen Anker ein. Be. Burcht der Zürft 
Rohan reidte aeferır Mittags nach Prag weiter, wohin heute 
Mittags die Fürftin und die Pringefin nachſolgen. 

Deßerreicd. Im der allgen. Zeitung let man 
aus Wien, vom 9. Aug. Es mar am vergangenen Donnerſtag 
Machmittagd, ald durch eine GAufeite von dem Milttärfommando 
in Semlin bey dem Bicepräftdenten des Hofttiegsraths, Frhen. 
». Stipfits, Die Nachricht von der Hinrichtung des vormaligen 
Dderanfüprers der Servier, Gierny Geora, eintraf. Als Ber 
weagrumd von diefeb Mannes gewagter Reife nab Semendria 
Wird angegeben, er habe wor einigen Jahren bep friner Flucht 
ws Servien 50,000 Dufaten in der Nähe dieſer Stadt verara 
ben, und fey jegt unter fremdem Namen binaefonmen, um ſich 

i bedeutenden Summe wieder zu bemädtigen und Dann 
damit nach Rußland zurückzukehren. Allen er beging die Un 
worfichtigkeit, einen wermeintliden Freund zu Semendria, bep 
dem er fich verbergen wollte, im Voraus davon zu benachrich⸗ 
Som, und dieſer zrıgte foldes, aus Schmäde oder aus Nieder 
trächtiakeit, eirem dem Paſcha von Belgrad ergebenen Tuͤrken 
aa, welcher ſich wit mehreren Janitſcharen an Ort und Stelle 
begab, Eiernp Crorg enthaupten und deften Kopf dem Paſcha 
übırgeben lieh, welcher Denfriben ſogleich nad Konftantimepel ber 
förderte. Ob der amarardene Beiweggrund zur Reife der wahre 
aesefen it, mwird ſich wohl im Der Folge aufklären. Guray 
Georg war brkannnich Paiferl. ruffiicher General und mit dem 
St. Annenerkea. betleidet, daher man, glauben ſollte, Rußland 


— 11 — 





worden. 


Reife io und anf allen 


16. Augufl 1817. 


— — 


werde, wo micht feinen Tod rächem, Doch ſich ſeiner hiaterlafſenen 
zahlreichen Famllie annehmen. — In allen Zweigen unfers Harte 
deis Lehre feit Kurzem wieder einiges Leben juräd, 

Der Öftere. Beob. entpälr Folgendes vom 127 Augnfl. 
Den neurften Nachrichten aus Florenz vom 5. d. M. zufolge, 
wollten. Sih Ihre kaiſerl. Hoh. die Frau Kronpeingefin des 
verkinigten Königreichs Portugal, Brafihen und Algarbien, nebf 
@r. kaiferl. Hoh. dem Großberzoge von Toskana, und Ihren 
durchlauchtigſten Brauen SchweRern, JM. der Frau Erzher⸗ 
yogin Maria Louiſe, Ferzogin von Parma, und Ihrer Bailerl, 
Hob. der Prinzefitn von Salerno und Hoͤchſtihreim Gemahle, au 
8. oder 9. d. M. von Poggio Imperiale nach Livorno begebem, 
wo die fenerliche Uebergabe Ihrer Baiferl. Hoh. der Feau Kron⸗ 
Prinseflin, dem Vernehmen nach, am 42. erfolgen fellte, 

Wir erfahren aus eimem Berichte des k. k. Botichaftsrathd, 
Frben, v. Meveu, daß die Paiferl. öfterr, Fregatte Auftrio am 
7. Yung alüclih zu Madera angefonımen war und gegen 
Mitte Juld am Rio Janeiro einzutreffen hoffte. Sie hat die 
Fahrt von Gibraltar nah Madera, zu der man gewöhnlih,6 
Dis 8 Tage braucht, Im drey Tagen jurüdgelegt. 

Drengen. Gin offigieller Artikel in Dem Berliner abe 
tungen lautet fo: »Dufolge eines Schreibens aus Bamberg vom 
Dbriftlientenant v. Witzleben, vom 4. Auguft, an den Feldimars 
(ball Grafen von Kalkreuth, iſt nachſtehende Nachricht in Berichl 
Er. Moj. des Könlas bier eingegangen: »»Die Reife Er. Mai. 
des Könige iſt Durch, ein unangenchmes Greigniß untetbrachen 
worden. &m. Greellen; wollen aus der Anlage gemeigt Die müs 
pn Umſtande und zugieich erfehen, daß alle dadurch Veraniafhe 
Beloranifie für die Gefundpeit Er. Majeſtaͤt bereits glüdlich ber 
feitiat find. Se. Dei. befinden fi fo wohl, dag Sie dis Reife 
noch heute wieder fortfegen werden.« — »Bamberg, ben 4. Aug. 
#817. Se. Ma, der König Mad auf der Reiſe won Saer nach 
Mainz, wiſchen Tpieröbeim and Weißenſtadt, in der Nacht vom 
2. aum 3. Auguft, wiſchen 4 und 2 lihr, von einem meben der 
Ghanffee laufenden, einige Buß hoben Abhange hinabgeworſen 
Die Pferde waren vor einem Wachtfeuer [chen gewor⸗ 
den. Se. Mojeftät haben dur einen Splitter von dem jerbto⸗ 
denen Obergeſtell des Wagens eine Quetſchung und Wunde om 
Kopf erhalten, und ‚rear am äußern Augenwinkel des linken Au⸗ 
ges, nahe über den Augbraueen:Rand, Die Wunde Blusche ee 
nige Zeit mößia fort, war aber nım oberffächlich. Er. Miaichiät 
find nodr dem Fall dep wöligen Bewußtſeyn vnd nicht erſchto⸗ 
den geweſen. Außerdem iſt dad Gelenk der Tinten Dand und Die 
zeigte Seite Der Bruſt mahe am Unterleibe gequetſcht. Auf der 
Stationen habe ich nad Eis 


* 


relbungen, unb Her, wo-wie um 2 Ahr Nachmittags eintrafen, 


eine Uderlaf augeorduet, dabey ein ruhiges Verhalten beobach⸗ 


sen laſſen und kuͤhlende Arzney und Cetränfe gereiht. Se. Mai. 


haben hierauf fowohl zu Mittag als zu Abend mit Appetit, doch 


mäßig gegeſſen, die Nacht gut und ohne alle Befchwerden ge: 
ſchlafen. Heute den 4: find Er. Mai ohne Fieber und ohue 
Fopffhinerz, auch ift keine Geſchwulſt vorhanden. Die Wunde 
bat ein gutes Anfehen und das Augenlied iſt nur etwas mit Bluf 
unterlaufen. Se. Moajeftät find um 9 Uhr Morgens aufgeftans 
den und befinden fi, bis auf einen leichten Echinerz im den 
Gliedern, wohl, Wiebel.« 


Am 2. Auguft wurde die Gemahlin des Prinzen Wilhelm - 


won Preußen gläflih von einem Prinzen entbunden.; 

Beonkfurt, vom 12. Augaſt. Befleen find I. DD. ber 
Fürft von Meumied und der Fuͤrſt Rohan hier eingetroffen; er: 
flerer kommt von Karlsbad und begibt fih nach Neuwied, legte: 
ser koͤmmt von Brüjfel und geht nach Prag, 

Der franzöfifhe Botſchafter am üfterreichiihen Hofe, Graf 
Saraman, paffirte, von Paris kommend, durh Frankfurt. 

Der König von Preußen traf am 8. Auauft zu KRoblen ein, 
wo er bis zum 10, verweilen wollte. Der Kronprinz yon Preu⸗ 
Ben war am 7, no zu Köln. 

Der Prinn Marimilien von Neuwied ift von feiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Neife nach Brafilien, wobey er die Statthalterſchaften 
Rio: Faneiro, Efpirito Santo und Bahla durchwandert, glüdlich 
nad) Deutihland zurijckgekommen. 

Die Kaffeler Heitung meldet aus dem Sannöverifchen: „Der 
befannte General Ameil, welcher feit einem Jahre in ginem Staus: 
Gefingnig zu Hildesheim figt, iſt völlig verrüdt, Gr glaubt 
Marfihall au ſeyn, tbeilt Ordres und Grade aus, zerreißt feine 
Rleider und treibt allerlen Unfug. Bekauntlich warb ihm bey 
feiner Arretirung frepgeitellt, entweder Auslieferung an den Hör 
nig von Frankreich, oder Hefländige Gefangenfhaft zu wählen. 
Cr mählte das Letztere.« 

Viederlande Beüffel, vom 8. Auguſt. Der 
König ift vorgeftern in Begleitung des Prinzen Friedtich aus 
dem Haag nah Harlem abgereist, 

ranftreti. 

Die Parifer Zeitungen kündigen nun auch den Abſchluß des 
Kontordarg mit dem päpftliden Stuhle an; aber bie Urkunde 
feloft it im Monitenr noch nicht erſchieren Unter den befchlof: 
fenen Ernennungen führt das Journal des. Debats folgende an: 
ter Kardinal Talleorand wird Erzbiſchof von Paris; Hr, de la 
Fare, ehemaliger Bifhief von Nanch, Erzbiſchof von Sens; Hr. 
de Bernis Erzbiſchof von Lyon; Der ehemalige Biſchof von Si⸗ 
ſteron Erzbiſchof von Toulouſez Hr. de Couch Erzbifchpf von 

heimse ze. Mehrere dieſer Praͤlaten hatten dem Könige bereits 
aufge wartet. 

Die geſtern erwähnte königliche Ordonnanz vom 6. Aug. ers 
nennt den Wicomte de Ricce', bisherigen Präfekfen der Drne, 
um Pröfefien der Maas, Den lnterpräfeften zu Mortagne, 

torelie, zum Präfeften der Drne, den bisherigen Pröfetten 
der Gparente, Grenze! de Leffert, sum Präfekten des Herault⸗ 
Departements, den bisherigen Präfekten ded Tarn:und Garenner 
Departements, Vicomte Alban de Billeneuve, zum Präfekten 
der Gharvente, den Unterpräfelten ga Garpentrag, de Balzac, 
zum Präfeften des Tran: und aronnedepartements, endlich 
den chemaligen Poftadminiftrator Moreau zum Prefetten der Rozere, 
Die bisherigen Praͤſekten des Maas, des Herault und der Royere, 
Manfien, Florac und Freſſac, find in Ruheſtand verſetzt. 


Der Moniteur meldet: »Auf einen dem Könige won dem Reieae: 
Minifter erſtatteten Bericht über Ungrdmungen, denen eine Ab: 
theilung Pinientruppen, die am 18. Zul. zu St Genie“s wegen 
Hinrichtung des Kapitairs Dudin fi befand, ſich überlaffen bat, 
haben Se. Majeftät befohlen, daß ale Militärs, aus melden 
diefe Abtheilung beitanden und weiche Thell an dem vorgefalle: 
ven Unfug genommen, fogleih aus dem Eöniglichen Dienfte und 
den Korps, zu welchen fie gehörten, entlaflen werden follen; der 
König Hat zugleich befohlen, daß die Einwohner von St. Center 
für den Verluft, den fie aus Beranlaflung diefer Unordmungen 
erlitten haben Fönuten, igt werden follen. Der Haupt⸗ 
Mann Darillon, welcher das Detaſchement befehligte, if? einem 
Kriegögerichte übergeben worden. Einer von den Soldaten, die 
am meiften Durch ihre Erzeffe ſich bemerklih gemacht hatten, hat 
fi aus Reue und Verzweiflung felbft entleibt. Gen. Gamuel zu 
Eon hatte gleich auf Die erſte Machricht von dem Vorgeſallenen 
dem ganzen Detafhement Arreft gegeben,s " 

Am 7. Aug. empfing der König den Abfchiedäbefun des fpas 
nifhen Infanten, Franz de Paula. Der Prinz kam in Begleis 


fung des fpanifchen und des figilianifchen Botſchafters, und bers 


fügte ih vom Könige im gleicher Abſicht zu der Derjogin von 
Angoufeme und den Grafen von Artols. Er geht nach Brüffel, 
— Die Herjoge yon Angouleme und von Berry haben ſich wie 
der auf einige Tage nah Gompiegne begeben 

Nah dem Fournal des Debats Hat die franzöfifge Regie 
zung in Bezug auf die Anleihe von 30 Mill, Rehten bis ig 
drey Berträge, zu verfchiedenen Zeiten und auf verfchiedene Ber 
dingungen abgeſchloſſen. Durch den erſten Vertrag wurden die 
neußreirten Bonfol. 5 Prog, zu 54, Durch den zipepten zu 58, 
durch dem dritten, ganz natürlich zu Stande gröommenen, zu 
64 Prozent angebracht. Mod ift über 51, Mill, Renten nicht 
disponirt. . 

Durch eine Drdonnan; vom 6, Augaft ernannte der König 
fech® neue Pröfekten; der Bruder dee verftorbenen Geuerald Mor 
reau befindet fi, ald Präfeht des -Logerdepartements, unter bie: 
fer Zahl, 

Der Marſchall Herzog von Reggio reiste am 6. Aug. in 
Begleitung mehrerer Generale und Adjutanten nach der Graͤnze 
ab, um den Rö.ig vom Preußen zu emplangen. Der Marihall 
Derzog von Tarent vertritt iha mittlerweile als Dienftthurnder 
Grneralmajor der Garde. . 

Am 9. Auguſt kam ein Herr della Porta, Dffiter yon 
adelihen Garde des Papftd, zu Paris an, um den drey neuem 
franzöfifhen Kardinalen den rothen Hut zu überbringen. An dem 
folgenden Tagen erhielten fie denfelben aus den Dänden Des Kb: 
nigs. Auch der Aber Fleuriel war, mit Depeſchen des Grafen 
Blacas, zu Paris eingetroffen ⸗ — 

Am 7. Auguſt bat das Pariſer Fuchtpofigepgericht eine Frau, 
angeklagt, im einer Werkftätte aufrührerifhe Reden geführt zu ha⸗ 
den, auf die Bemerkung des königl. Profurators Batimenil, daß 
eine Werkftätte kein öffentlicher Drt fen, freygeiprocden. 

Paris, den 8. Aug. Konſol. 5 Prog. 68 dr. 60 Een. 
Bankaltien 1570 Sr. —— 

Staliem 


Folgendes it das zu Rom publigirte Konkordat zmifhen Ge. 
päpftlihen Heiliakeit Pius VIL und Sr. Maj. Ludwig XVIIl., 
König von Frankreih und Navarra: »Im Namen der allerheb 
ligften Dreyfaltigkeit. Se. päpfil. H Pius VIL und Se aller⸗ 
chriſtlichſte Maieſtaͤt, von dem Verlangen brfeelt, Die Uebel, ven 
weiden die Kirche in Frankreich, ſeit vielen Jahren Heimgrfucht 
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zsurde, sn gu beſeltigen und ber Reſigion In diefem Königs 
Reiche zu ihrem vorigen lange zu verhelfen; und weil 


gluͤclicher Erhebung des Nachfolger des heiligen Ludwigs 
auf den Thron feiner Vorfahren di⸗ kirchlichen Angelegenheiten 
auch leichter in Ordnung gebracht: werden können, haben du 
dieſem Ende ſich entſchloſſen, ein feyerlihes Konkordat abunfchlies 
Ben, unter Vorbehalt auch ‚ferner mit vereinigtem Kräften Dem 
Borthetl der Patholiihen Religion zu befürdern. Diefem zufolge 
baden Se. d. H. Pius VII. den Kardinal» Staatsfefretär Eon« 
falvi, und Se A. G. Majeftät den Grafen v. Blacas, aufer 
ordenflichen Gefandten bey dem heil; Stuhle, zu Ihrem Bevofl, 
mächfigten ernannt, welche nach Auswechslung ihrer gegenſeitigen 
Boſimachten über nachſtehende Artikel uüͤbereingckommen find: 
Artikel 3 Das zwiſchen dem Papſt Les X. und Franı I. Kb: 
ala von Frankreich abgeſchloſſene Konkordat tritt wieder in Wirk: 
famkeit: Art. 2. Ju Folge des vorhergehenden Artikels wird 
Das Komfordat von 15. Julh 1801 außer Kraft geſetzt. Art. 3. 
We’ fogenannten organiſchen Artikel, welche ohne Wiſſen Sr, 
gäpftl. Heiligkeit werfaßt und ohne Höditdero Gucheiden den 8. 
Avrii 1802 promulgirt werden,’ find mit dem obengenannten 
Rontordaf dom 15. Jump 1801 in allen jenen Stüden aufacbos 
Gen, weiche der Lehre uad der Gefegen der Kirche zumiberlaus 
fen. Art 4. Die Kirchen, melde in Frankreich durch die päpf: 
Uche Bulle vom 29. Novbr. 18041 aufgehoben murden, werden 
menierdinge His zu jener Anzahl beraeitellt, welche gemeinfchaft- 
lich aid Me vortheilbaftete für das Wohl der Religion anerkannt 
wird. Art 5. Alle ersbifhöfihe und bifdröfiche Kirchen im 
Frankreich, melde mit obbenannter Bulle vom 29. Ropbr. 1801 
örrichtet wurden, werden fammt ibren wirklichen Titularen bep: 
Behalten. Art. 6. Die Anordnung des vorherarbenden Arkis 
Bes in Rüdfiht der Beybehaltung der mirklihen Titularen In 
ihren vorhandenen erj: und bifhöflihen Sitzen, mird doch kei⸗— 
mesmweneb einige befondere mund auf michtigen Gründen beruhende 
Ausnahmen ausſchließen, noch verhindern, daß nicht einige der 
gedachten Titularen auf andre Sttze trandferiet werden Bönnten, 
Art 7. Die Diözefen der wirklich beſtehenden oder noch zu er⸗ 
richtenden Kirchen werden, nah abaefordertem Gutachten der ge: 
geinwärfiaen Bifhöfe oder der Kapitel der eriediaten Sige, dieies 
aqgen Grinsen erhälten, welde man alö die vortheilbafteiten zur 
Admirmftration derfelben hält. Art. 8. Es wird eine angemeffene 
und billiae Dotafion ſowohl für die beſtehenden ald noch zu 
errichtenden Kirchen in liegenden Gütern und Staatdrenten fos 
Gald als möglich ausgeworfen- merden. Indeſſen wird den 
Seelenhirten diefer Rieden ein hinlaͤngliches Ginfommen ange: 
wielen, um ibren Zufland zu verbeſſern. Gleiche Borforge wird 
auch für die Dotirung der Kapitel, Pfarregen und Semaniarien, 
die ſchon beftehen oder noch erichter werden, getroffen. Art. 9. 
Se. vaͤpſtliche Heiligkeit und Se. allerchriſtlichſte Maſeſtaͤt, die 
Uebel kennend, melde die Kirche von Frankreich drüden, fehen 
&en fo in der — der wirklichen bifböflihen Sitze 
den daraus entipringenden Vortheil für die Religion. Um dar 
ber dieſen Wortheil au befördern, merden &e. Heil. ohne Ders 
zug mittelt einer befannt zu machenden Bulle zur GErridtung 
der bifhöfliben Sige und sur obengedahten Bearänsung der 
Didiefen fchreiten. Art. 10. Se. allercriftlichite Majeftät, 
um einen neuen Beweis von Hoͤchſtihrer Sorafalt für die Relis 
aiom’ zu neben, merden mit Ginverftändniß Sr. päpftl. Heilig: 
keit alle Mittel, die in Ihrer Gewalt find, anwenden, 
ſobeſd als möglich jene Unordnungen und Hindernifie zu heben, 
welche fih dem Wohle der Religion und der Ausführung der 
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tirchlichen Befehe entgegenfichen. Aut. sur. Die Meiirke ter 
alten Abteyen, Nullias genannt, werden mit jenen Diögefen wabs 
‚einigt, ‘in deren Grängen fie ſich mad der newen Gintpeilung 
befinden. Art. 12 Ben der Wiederheeſtellung des Rontordate, 
welches bis jum Jahre 1789 in Frankreich beobachtet und im 
aften Art. feſtgeſetzt wurde, ann jedoch vom der Herſtellung jener 
Abteyen, Priorate und anderer. Benrfijien, meldye . danials ri: 
flirten, nicht Die Rede ſeyn. Ungeachtet Deffen werden die Bee: 
fisien, welde in Jukunft errichtet werden dürften, den Vocſchrif⸗ 
ten eben jenes Konkordats unterwerfen, ‚Art 13. Die Ratifika⸗ 
tion der gegempärtigen Konvention wird innerhald einem Monat, 
oder’ wenn es feyn kann früher, ausgewechſelt. Art. 14. Glelch 
nad ausgemechfelter Ratifitation wird Se. päpftl. Heiligkeit die 
negenmärtige Konvention mit. einer Bulle befräftigen, mad: gleich 
darauf durch eine zwedte die Grängen der Diözefen Heftimmenk — 
Zur Bekräftigung deflen haben ‚die refp. gegen⸗ 
woaͤrtige Konvention unterzeichnet und ihr 
Rom, den 11. Junyh 1817. ntetz.) Herkules Kardinai Kon: 
art — Blaras 2 24 m. 
m 28. und 29. Jul gab der acad große Mitt ags⸗ 

Mahtzeiten; zu der erfien waren 34 Rardinäle und Prälaten, Ja 
der weyten das diplomatiſche Korps und wiele Perfonen vom Add 
eingeladen. Abends waren jedesmal noch zahlteichere Girkel Bey 
dem Hrn. Botſchafter verfammelt. — Der Herzog Adam won 
Würtentberg war ju Rom angelommen. Er 

Die allg. Zeit enthaͤlt Folgendes aus Rom, vom 25. Yal. 
Der bier anmeiende fardintihe Minifter, Cr Barbaronr; bat 
ebenfallo mun fi mit dem heiligen Stuhle über die Bedingungen 
des neuen Ronkordats vereinigt. Die hauptfächfichfte derfelben 
if, die Uniformiſiruug der geiftlihen Berfaffung ſaͤmmtlicher Staa: . 
ten Sr. fardinifchen Majeſtoͤt, welche früher den größten Verſchie⸗ 
benheiten unterlag, Indem Piemont und Genua den kirchlichen 
Geſetzen und Einrichtungen der Lombardey, Savohen denen Frauk 
veichd, und die Infel Sardinien denen des Königreihs Arrago⸗ 
nien, gu welchem fie wor einigen Jahrhunderten gehört, folate. 
Sardinien unterhandelt ebenfalls mit Oeſtreich, um die Rreuzuns 
gen verfchiedener Diözefen an den Gränzen zu berkhtigen und 
abinftellen. Der Nuncius zu Turin wird zum erſten Range ers 
hoben und muf daher wie die an Den Döfen von Wien, Paris, 
Madrid und Portugal, nah Beendigung feiner Munciatur, den 
rothen Hut erhalten, N 

Spanien 

Am 21. July überreichte der’ ruſſiſche Miniſter gu Madrid, 
Hr; v. Tatiſchew, der Königin die große Dekoration des St. Ras 
tharinenordend, nebft einem vom 13. May datirten Schreiben Der 
KRaiferin Mutter, das fo anfängt: "Madame, meine Schwefter. 
Die Achtung und aufrichtige Freundfchaft, welche Se. Mai. der 
König, Ihr Gemabl, dem Kaifer meinem Sohne eingeflöst hat, 
Tiefen mich ſchon lange das lebhafteſte Intereffe an dem Gluͤcke 


:eined® Souveraind nehmen, der nicht aufhört, ſich mit dem Glüs 


de feiner Völker zu beihäftigen zc.« — Zu aleicher Zeit erhlelt 
der Minifter Pisorro einen  fchmeichelhaften - Brief vom Kaifer 
Alerander, mit dem Alerander » Memsfidrden - 

Die Zahl der Truppen, die feit vier Monaten in Meinen Ab⸗ 


‘thellungen von Gıdiz nach Amerifa abgefegelt find, wird auf & 
bis 0000 Merm angegeben. In Kurzem follte wieder eine &rr 
pedition von 5000 Mann in See gehu. 


Portugal. ; 
(Aus den Times vom 4. Aug.) Nach Briefen aus Liffabon 


ind dreißig Epellnchmer der legten Zerſchwoͤrung veructpeilt worr 


Oechverrath vorhanden war, oder daß: menigft 

fiihe Regentfchaft keinen in der Verſchwoͤrung erblidt hat, 

- Ben Dporto gingen am 9. Jul. 7 Tranoportſchiffe mit fünf® 
Bataillons Infanferie an Brod, unter Bedeckung des Don Pedro 
von 44 Kanonen, unter Segel. Ihre Beſtimmung if vermuth⸗ 


Ach Brafilien. 
ur Großbritannien , 
N (Aus Londoner Zeitungen vom 5. Aug.) Konſol. 3 Pro. 79. 
« Das Bulletin über die körperliche Gefundpeit des Königs im vers 
- Aoffenen Monat iſt nicht völlig zu günftig ale gewoͤhnlich. Seine 
Bemüthtsjerrüttung bleibt unveränder. — Aus Oſtindien il Nach⸗ 
- richt won der Ginnahme, der vu = Feſtung Hattras dur den 
Obriſten Marſchal eingegangen. Nachdem das Bombarbement 
“eine Zeitlang fruchtlos fortgebanert, zümdete. eine Eogreveſche Ras 
kete das Pulvermagayin an... Diefe ‚Grplofion verurfachte eine 
folde Verwirrung in der Seftung, daß man fie mit Sturm neh: 
<men konnte. Gin dllgenieiner Krieg gegen die Daratten ift mun 
» wahricheinfich, inſoſern nicht etwa das erzäplte Greigniß auf bie 
iudiſchen Bundesfürften folhen Eiadruck macht, daß fie uachgt⸗ 
den. — Zu Portsmouth iſt das Transportihifi Eliu von Eivl⸗ 
: saverhia angefommen. Gs überbringt Die, bekannten merkmürdis 
gen Urkunden, Manuftripte und Briefe aus der Hinterlaſſenſchaft 
des lehten Stwarts, melde der Pabft dem Prinzen Regenten 
jum Gefchen? gemacht hat. Auch hat ed mehrere Statüen und 
Aunftmerke für den Regenten an Bord. — Am 4. d. iſt von 
Poriemouth das Schiff Die bepden Freuude nah. St Thomas 
unter Segel gegangen. Es bat gegen 100 ‚frepmwillige engliſche 
Dffistere, welde Gen, Denzies, Agent der ‚Republid Venezuela, 
- für den Dienft der füdamerkanifhen Independenten ongemorben 
hat, 20,000 Flinten, 10,090. Säbel ıc. an Bord, (Gourier.) 
= Rah den legten mordamerikanifhen Zeitungen ſcheinen Die 
* Zudependenten in Garraccas und Benejurla. wieder ſehr die Ober⸗ 
- . Dand zu gewinnen. - Sie follen fi) der Stadt Auguſtura und 
des ganzen Bandftrichs bis am den Oronoco bemäctizt haben, 
Die aus Guropa dem General Morillo zugefommene, ſchon uns 
tewegd durch Arankheiten zufammengeichmolgene Verftärkung ſchien 
gu Behauptung folder großer Bandfireden nicht hinlaͤuglich. 

An einer zahlreichen Berfammlung von Kattunfabrı fanten mur 
de beichioffen, zu Loudon eine Gentraltommittee zu errichten, wel 
de mit den Linterfommitteen zu Mancheſter, Rotingham und 
ı Glasgow Lorrefpondiren, und der Regierung Alles, was auf die 
Kattunfabritatipn Bezug bat, mirtheilen fol Es wurde angrs 
führt, bis jejt habe die, Neglerung auf die Anträge ‚einzelner 
Manufaltvriften immer geantwortet: fie dinſe fich darauf micht 
sinlofien, da cd feine Korperation gäbe, mit welcher fie Eommunis 
irn könne; nıma aber, da Preußen, Schweren, Rußland, Ftank⸗ 
reich und · andre Laͤnder die Einſuhr der englifhen Menufaktur⸗ 
Waaren verhinderten, oder doch erſchwerten, werde dieſe Maas 
Regel immer deingynder. Zugleich wurde zum Sekretär eine Per 
fon vorgefhlagen, Die bereiis Korrefpondenten oder Agexten in 

- Fünfpeh 'aubswärdigem Hondeleſtaͤdten bat. 

2" - Einige unferer Ickumgen fahren fort, von wichtigen Konferens 

ı ger zu Karlabad zu ſprechen, auf reihe cin Kongreß gu Aachen 
felaca feile, um über die Mittel zu Beendigung der Zuſurrettion 
im ten !pantichen Kolonien, und ber Spannung swilchen-Epanicn 
nd Vbemaıl, zu veraruiäplagen. — Dir, Machricht von der Ans 
Kunfe Sord amsrsite- zu Portemouth zeigt ſich als ungtgruͤndet. 
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Bermitfäte Ragıldtem 
Münden, den 17. Augufl. Freptags wurde im köͤndat 


‚Doftheater zum Erfienmale Nasolivi’s dramma serio: La morte 


di Mitridate, gegeben. Der eingelegten Stüde-waren fo viele, 
daß von Rofolini'6 Kompofition nur ſehr wenig mehr übrig ges 
blieben. Ein Marſch, koimponirt von Hrn. J. Yartm, Stun, 
war fehr fon und hat großen Bepfall gefunden. Der nene 
Tenor» Sänger, Herr Torri, trat als Mitridate an dieſem 


‚Abende zum Erſtenmale Auf mnd entzüdte alle Zuhörer mit 
„feiner liebliden Stimme, weide, fo wie fein -Ichöner, deutlicher 
eg und fin gelungenes Spiel, den größten Beyſall erpir: 
‚un. 


Gr wurde am Ende bervorgerufen und mad ihm au 
die Damen Balfovani und Moska, yon denen erflere a > 


‚jem Abend befoniers ausjeichnere und vorzüglich meifterhait die 


Die Arie im 1. Akt vortrug. Die Dekorationen von Drn. Quags 
lio waren von fehr gutem Gffet und man Eonnte das Gange eine 
ber gelungenften Vorſtellungen nennen... Wie es heißt, wird 
nachſten Econntag la figlia dell’ aria gegeben, worin wir das 
Dergnügen haben werden, Dem. Megger zu hoͤren. 
Rönigl. Dof.Theater am Ifar: Thor. 
Dontag: Robdberih und Runigunde, oder: der Eres 
mit vom Berge Prasgo, oder: die Windmühle auf 





ber Weffeite, oder: die friumppirende Unfhuld. Ein 


dramatıfher Galimathias mit Muſik, als Parodie aller Ritterflüs 

de und Rettungslomödien in 4 Akten mit 4 Zwiſchenakt. 

a —— 
Betanntmadung. 

3194. (2.0) Die Final: Prüfung fo wie die Öffentliche Preife: 





‚Bertbeilung der Zöglinge an der. Zentral Beterinar: Schule, be: 


ginnen in diefem Jahre in dem Schulgebäude im englikhen Gar: 
ten, und war erflere Mittwoch den 20ten, in der Srübhe um 
20 Uhr, letztere hingegen Samftag den Zoten dieſes Momatt, 
Morgens 10 Uhr; zu welchen feperlichen Handlungen das Pub: 
kilum gegiemend eingeladen wied. 
Münden am 16: Auguf 1817. 
Königliche Zentral-Beterinar: Schule. 
Freyherr von Kesling: 
Bepmar, Staaberath. 
Berfteigerum 
3192. (3.0) Dienftag den 26. Auguſt und die folgenten 
Tage werden. vor dent Kofitbore an dem Roderl Rro. 262 zu 
ebener Erde, gegen baate Bezahlung, nachfichende Meubels vers 
fteigert, als: Kanapee, Seſſel, Divan, Shreibfäften, Spiegel, 
Stockuhren, Tifhe, Komode und Kieiderkäften, Bettloden, Brt: 
ten, Manuskleider, Waͤſche, verfbiedene Minen, Gewehre, Bi: 
her, dann Hücengeröthe, nebſt andern verfhiedenen Dauseinric): 
kungen, Wozu Jedermaug hoͤflichſt eingeladen wird. 


— FIT ETETERTTEITT STIER 
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Beylage zu Nro. 894 der politiſchen Zeitung. 





Edittal:-Kirarfm 

196% (3. c) Da der vermög Edictalcitation vont 5, März 
8.% vorgeladene Joſepyh Brunner, Sinkhuſer des biefigen 
Sandelsmann Franz Kaver Biernboöck, fih inner Dem worgeich 
ten Termine noch nicht vor Gericht geftellt hat, fo wird er bie 
mit wiederhoſt vorgeladen, innerfalb 3 Monaten’ fi vor Der une 
terzeichneten Behörde zu ftellen, and wegen der gegen ihn vor: 
Hegenden Anfhuldigung des am frinem Dienfiherrd verüdten 

bilaples zu verantworten, mit der Warnung, daß nah Ben 
lauf des ihm gefegten Zuonatlichen Termines mider fihn als aer 
gen einem Ungehorfamen den Geſetzen gemäß werde serfahren 
werden. Den ir. Jund 1817. ß 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Dieeftor. 
Zeltler 


Amorfifstiont GErkenntniß. 
3167. (3 a) Dem bürgerlichen Weingaftgeber Jeſerh Gaigl 
in Münden iſt der tan von dem bürger!. Kupferſchinid Andicct 


Metzger und deſſen Ehegottin Anaftafta unterm 10. Septbr. 1816 


errichtete Ewiggeldbrlef im Berrage von 80006 fl- Hauptſumme 

zu Berluft gegangen; daher auf deſſen Anrufen Der unbekannte 

aber Diefes Dofuments aufgefodert wird, daffelbe in Zeit 

Pe Monaten a dato vorzuwerſen, als außerdeſſen es für Exafte 
Ios erfannt würde. ” 

Den 5. Augufl 1817. . 
Königh bier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direkton 
» Barer 





Betfanntrmadung. 

3133. (2. b) Auf Andringen der Gläubiger werden die zur 
Bierwirty Hrinledererfhen Gammaſſe gehörigen beyden Häufer 
au der Schinaljaoffe DAB. Nr. 1200 und 1265, Grundbuder 
Bel. 557 und 569, auf welcher erſtern Behaufung 2100 fl. und 
auf der lehren 4000 fl. Ewiggeld-Kapitalien auflitgen, uın Ber: 
Faufe Öffentlich feil gebothen. —— 

Kaufsiiebpaber haben ſich am 27. Auguſt Bormittags von 9 
bis 52 Uhr in dem Gefhäfts»Lofale der unterfertigten Behörde 
einzufiaden. Den 24. July 1817 

Königl. baier. Sradtarridt Minden 
Bernugroß Ziicher. 
Sranını. 





= —Beröchttigung. 
STH7. (3. 6) In den Geſchaͤftelokale der unterfertigten @ 
richtoſtelle iſt vom Gantrichteranmtewwrgen auf- er 78: Aug. Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr zur Werfleigerung des gtſammten 
Anweiens des Hiefigen bürgerl. Juchsbraͤucts eine Kommtifion 
ang⸗ſebt. 
Das Amweſen beſteht: 
2) in der Behauſuugg ſammt Bräuflart an der Schwabinger⸗ 
Srrofe G/V Nr. 80; 5 
db) dem Sommerbier: Keller vor dem Sfarthore am Saſteig⸗ 
Berg &yu, Rro. 282; 


c)' dern zur hieſig koͤnlgl. Somunal: Adminifiration bodentinfh. 
gr Bauplag in der Ludwigs, Vorſtadt an der Baierjtraße 
10. 115; 
3) einem Anger ad 2- Tagwerk am äußern Kreutvierlel; 
e) einem Anger ad 3 Tagıwert am ehemallgen Feldmochinger 
W 


eg; — 
£) einem Acker ad 11 Tagwerk in dem Konradehof am ſoge⸗ 
„nannten. Rennmeg ;- 
g) eincım Ader ad 6 Tagwerk bey der alten Feldpütte ; 


‚hr einen Ader ad I1 Tagwerk bey Deu Kugelfang. 


Aauſ⸗luſtige mögen daher am obbeſtimmten Tage ihre Anbos 
ie gu Protokoll geben, und Die Ratifikanon der Maͤubiger ger 
märtigen, inzwiſchen aber fih der allenfallfigen Beſichtigung Dies 
fer Realitäten halber an den Wagneriſchen Maſſakurator Einigl, 
Adyokaten Den». Hungrrfbaufen wenden, Die den Alten anlies 
genden Schägungen hingegen in dießſeitiger Negiftratur einfehen.- 

Dru 29 Zulp 1917. . 
Königh baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, ’ 
Di, Mannert, 





: — Berladung 

3172. 12,0) Am 23 Juny dieß Jahrt farb der kbniglicht 
Regirungd: Sefretir Kajetan Burger, 

Wer an deſſen Berlajfenfhaft rechtliche Forderung zu machen 
hat, wird denmach hiemit aufgefordert, fich. bierorts biunen 6 
"Boden a dato gihörig anzumelden, ald auferdem mir der Bere 
laffenſchaft · vernandr ung und Maſfevertheilung rechtlicher Orduting 
nah vorgeſchritten werden wird. \ 

Aetum den 2, Auguft 1817. 
Königl. Baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Diteltor- 
Hapder. 


Verfeigerung 
3167. (7. 5) Von untergeichnetem Grit werden bie up! 
Behauſungen ſammt Erten und Hofraum des Sürgerl. Echubr 
Machers Joſeph Weindirl in der Wayvotſtadt an. der Herbfls 
Strafe in biepfeitigem Gelsäftslofsle im- weyten Kommiſſiond⸗ 
une Miecas 2m 20. Auguſt Vormiuags von 9 bis 12 Uhr 
öffenthih an den Meiftbietenden sulva utißeitione creditorum! 





verſteigert 


Kaufslietbhaber wollen ſich dembach am obenbrfiimmten Tage’ 
und Orts eiafinden, und ihre Anbete zu Prototoll geben. 
Den 5. Auguſt 1817. 
Söonig. Stadegeridt Münden... 
Gerngrof, Direktor, 
®rammı 





Berfrigerung- 

3158. (3: e) Das. unsergeidinete Amt verkauft am Fünftigen 
Dinwoh den 20. 1. M. in dem Armenbefchäftigemgshaufe am 
Anger vom Morgeris 9 bis 12. Mär, und Mittags von 5 bis 
6: Uhr mehrere thells durch Erbſchaſt theils Durch Eeffion ana: 
fallenen Effrkten als 3 Din, Bettzeug, Schreinerepwaaren, Stud 


- 89% . 


und Sackuhren, filberne Dofen, Schuh und Beinkleider« Schnal: 
len, daun eim dergleichen Halskette, etwas Porzellain und Zinn, 
dann ‘andere Hausbedürfniffe gegen Zug für Zug zu leiflende 
Bezahlung. 
Kauſbliebhaber werden hiezu hoͤflichſt eingeladen, 
Münden, den 6. Anguſt 1817. ; 
Königl. Lokfai:Armenfonds: Adminiftratiom, 
. Sid, Adminiftrator. 





Berffeigerung. 

5157. (3.0) Die Eöniglihe Armendeputation hat unterm 
20. Map I. 3. beſchloſſen, daß die Herberge der im Almofen 
ſtehenden Anna Koch, Zlinmermanbtochter am Lehel, Sterns 
Gafle Nro. 177, auf dem Wege der Berfeigerung veräußert 
werden fol. Dem zu Folge hat man auf künftigen Donnerss 
tag den 21.1. M. Morgen um 9 Uhr Verkaufsternin anbes 
raumt. Die Herberge’ befteht in einer Stube und Rebenkammer, 
einer Küche, einem Eleinen Platz und in einer Holzlege. Kaufe: 


Liebhaber Lönnen diefelbe ingwilhen bey ber Gigenthümerin eine 


feben, und werden zur Berfteigerung unter ber Bemerkung gins 
geladen, daß Die Raufsbedingnijje. am Tage Der Ligitation wer⸗ 
den bekannt gemacht werden, und Daß der Pinfhlag mit dem 
dem Glockenſchlag 12 Uhr geſchleht. 
Muͤuchen, den 6. Auguſt 1817. —5 
Königl. befondere Adminiſtration Der Wopfthätid: 
keits Stiftungen an des LofalsAcnfapfondesi 
! i ie, Adminiftrator, 
TG a 
Berffeigerung. 


3415. (2.6) Das Anmwefen des in Gant virfallenen Fofepp 


Eallinger, bürgerl. Lebzelters in der Vorſtadt Au, wird sulva 


ratifichtione ereditorium Montag den 25. Auguft d. J. von 
Dormittags 9 bis 12 Uhr Mittags im Wege öffentlicher Verſtei⸗ 
gesung an die Meifbietenden veräußert. 


Doſſelbe befteht in einem gut geinauerten Haufe, nebſt neuem 
Anbaue, Keller, Hofraume und Krautgarten, 


— — — 


Kaufeliebhaber, welchen die Beſichtigung des verkaͤuſſichen An-⸗ 


weſeno, fo wie des obrigkeitlich errichteten Inventars ſrey ſteht, 
wollen ſich daher zur beſtimmten Zeit mit legalen Bermögens: 
Beugnifien verfehen, in dem koͤnigl. Landgerichts: Lokale melden, 
und ihre Anbothe zu Protofoll geben. 
Münden den 21, July 1817. 
Königl. baier. Bandgeriht Münden, 
Steprer, Landrichter. 


Betanntmadhundg. 

3185. (3. a) Nachdem der ſechsmonatliche Termin, binnen 
Achem ber Befiker der von der Kommunaladminiftration der 
orftadt Au vermißten, vonder churſürſtlichen Landichaft des 

Dberlanded Balern unterm erſten Zunp 1728 ausgeftellten, auf 
ein zu 2°% Prozent verzindlihes Kapital gu 290 fl, laufenden 
und mit Mec, 112 begeichneten Schuivobligation , zur Produktion 
derfelben unterm 9, Dftober 1816 Öffentlich aufgefordert wurde, 
midrigenfalls ſolche für Eraftlob erflärt werden würde, längft vers 
ftrihen ift, ohne daß ſich despalb Jemand gemeldet hat; fo wird 
die bezeichnete Schulbarkunde Hiermit, wie angebtopt war, für 





kraftlos erklärt. 


Actum den 6. Auguft 1817, 
König. baier, Landgericht Münden 
Steprer, Landrichter. 


Ausfhreibung. 

5171 (5.0) Auf Andringen der Kreditoren wird Yon mu: 
fergeichneter Behörde das Anmefen des Bädermeifters Johann 
Hass zu Berg am Laim auf dem Wege der öffentlichen Berftei: 
gerung an den Meiftbiethenden veräußert werden. 

Beſogtes Anwefen befteht auf einem neuerbauten, 1 Baden 
hoch gemauerten, mit Weifdeden und Plattendah, dann Stube, 
Sammer, Brodkammer, led, Rüde, Backhaus und Kaften ver; 
febenen Haufe Rro, 26 zu Berg am Laim, mwobey fih noch ein 
gefperrter mit einem Brunnen und zwey Holzlegen verfchener 
Hofraum, und ein Eleinee Anger von Tagwerk befindet, 

Zum Tage der Verqͤußerung bat man den 2ten September 
65 er — —— —2 eingeladen werden, 
und ihre Kaufsanbothe von Morgens 6 Soden 
zu Protokoll geben mögen, —. an 

Actum den 1 Auguft 1817. 
Kınigl, baier. Landgeriht Münden 
j . Steprer, Landrichter. 





Berfkeigerung. 

3174 (2.0) In Gemaͤßhelt eines hoͤchſten Refkripts dr 
Eönigl. Regierung des Iſarkreiſes, en Finanien, Du 
* July . Ir =. das —— Haus zu Forſtentied, 

eßſeitigen Amtsbezirkes, auf dem Wege öffentli 
jum Verkaufe gebracht werden, y — eine 
Die Kaufsopjekte find t 
* 1) das gemauerte eingaͤdige Leerhaͤuschen; 
2) 2 Tagwerk 03 Dejimalen Forftentſchaͤdigungs⸗ uh 
5) 1 Rrautgarten: Antheile. 
Die jährlichen Abgaben beflehen in 
1) + Er. 7 hl. einfacher Steuer; 
2) 8 Er. Bodenzine. 

Kaufslichhabeg find eingeladen, ihre deffalligen Gebothe den 
4. September d. 3. Vormittags 11 Uhr in der hieflgen Rent: 
Amts: Wohnung am Lilienberge zu Protokoll zu bringen, in der 
Zwifchengeit aber die Kaufsobjefte zu Borftenried in Augenfchein 
gu nehmen. i 

Am Berfteigerungstage ſelbſt merden die Käufer won Seite 
des Amts von den nähern Raufsbedingungen in Kenntuiß geiekt 
werden, die ſich hauptſächlich auf die diepfällige Verordnung vom 
30. September 1811 gründen, 

Münden den 8. Auguft 1817. 
Königl. baier. Land: Rentamt. 
Richter, Rentbeamter, 





Gdiftal:Borladbung. 

5154. (2.0) Alle diejenigen, welche aus was immer für ei« 
nem Rechtstitl auf die bereits bedeutend uͤberſchuldete Rüdlaffen: 
ſchaft des verftorbenen Landhaͤndlers Joſeph Grefle gu Wlurnam 
einige Anfprüche zu maden haben, werden biemit aufgefordert, 
ſolche um fo mehr in Zeit von 8 Wochen bey unterzeichneter 
koͤnigl Behörde anzubringen, als fie ſichs aufierdem felbft zuzu⸗ 
fhreiben haben, wenn fie mit ihren allenfalljigen Fordaungen 
nicht mehr gehört werden, 

Actum ben 1. Auguft 1817. 
- Königl. baier. Rondgeriht Weilheim, 
ir Lit, Eboma, Bandrihtrr. ' 


— — — — — 
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5185 
Urkunden wurden ungeachtet der Öffentlich 


achſtehend⸗ 
bisher nicht produrirt; fie werden daher hiemit für ee ee Pe PR N a ae ara erklärt, 


Ausfteller. ®Gläubigenr 


. A, 

Die Untertbanen 
11 Gemeine loͤbl. Landſchaft der Hofmark Eltting 
in Baiern. 





Amortifationss 











Grtenn - 8. 
annt —* Editial⸗Vorladung de dato 24. Fäner l. J. 
en esse Pas Tel. der 
Kapital Marie 
Beträg. * 7? Bemerkungen. 
* = * 
fl. PERL BETRETEN. ENERGIEN I.) ... | 2 & 223 Dr DEE EEE 


A 


“ 50/)—]1797 |Auguft Sämmtlie Untertha⸗ 
nen und .Drte Land: 


Gerichts Erding. 
2 — — — — — Aufpaufen ı82' IL * — — 
3 — -- — — — Innig am Hol 38 20 —1 — el 
4 — — — — — Waͤſentegerabach 222130| — — —— 1 
5 — — — — — Dubenſtein 327,50 — — = je 
6 — — — — — Siglfing 147150 —i — I! — |-I- 
7 — — — des Sitzes Kirchörting 07130 —— — [Tele 
ii — — — — — Puh am Buchtain 5201 — | — —— 
4 — — — — — Winkl 11lı5 —1 — * — 
B. 
Ginſchichtige Unterthanen 
von 
10 — — — Boentegeruba⸗ 259, t0,—i 7 N a Se 
11 — — — Klofter Seelingthall 350 — — — je 
12 — — — * Titl. Graf Spreti 0820| — — — (ji 
15 — — — ” Baron Segeßer 553/20/—I — — je 
14 — — — ” » Wager 20|25 — — — ne 
15 — — — »Graf — 6/40/—] — rn) — 
10 — — — ”» von Bart 23/20/—] — — Eu a 
17 — — — »BGraf Tattenbach 140 —1 — — Se) Kam 
18 — — — »Graf Toͤrring Stallwangj 44 10/—| — — I ri 
19 — — — ”»  » Baron Aſch 13 20/1 — — — 
20 — — — » = Baron Pellkofen 14110) —1 — en 
21 = — — Baton Pfetten 24110 — — ‚ee 
C. 
Die [udeignen und Iehenbaren 
Realitäten: Befiger 
al — — — des unmittelbaren Langerichis Erding] 4006) 30 — 1799 Rovbr. 191 4! Damals der Betrag von 
IR 1%, Steuern. 
23 — — — der Hofmark Siglfing 1,55] 311799, Dftbr, 311.4 
Erding den 9. Augu sr 
— dnigl baier Bandgeriht Erding. 
2 v Inama, Landrichter. 
Bekanntmacqchu tage 9 Uhr in hieſiger Landgerichtekanzley ſtatt habenden Kom⸗ 


3184. Nah einem hoͤchſten ——e * k. b. Appella ⸗ 
tio dgerichts für den Unterdonaukreis vom 12. 5 a. Mrd Die“; 
Biritiigerung des Anmelens des Joſeph Sautuer, Seilermwirt! 
dahier, welches bereits Den 8. März 1815, den 15 Gamer und 
den 13. Febt. c. a. im: dem üffentluhen Blättern hinlaͤnglich aus 
geihrieben wurde, reaſſumitt werden, 

Die Kaufsiiebpaber Haben bey Der am 25, d. M, Bormit: 


miffien, und zwar Auswärtige mit beglaubenden Vermögens: 
und Aufführungs: Zeugnifien ti zu erjcheinen und ihr Weiſt⸗ 
Gebot zu Protokoll zu geben und fodann salva A 
— BER g rechröförmlich zu gemärtigen. 
en 11. uſt 18174 
’ 28 3 icht Simbach am Jun. 
LAonigl. baler. Landgerlch —8 —— 


Mine ner 


Politifde 


Zeitung 


Di Seiner koniglichen Maisfdt von Balera allergnödigftem Privilegie. 





Dienstag ’ 


ü————————— — 





Deutfhland. 

Deferrei cd. Der Nürmberger Korreſpondent Schreibt 
aus Wien: „Die Nachricht won der Gntdefung eines Goldberg⸗ 
Werkes auf einer feritlihen Salmiſchen Derefchaft in Mäpren ber 
Rätigt fich. Der Dffisier, der es entdedte, ein ngenieurhanpts 
Mann, war zu der Zeit auf Moppirung im der Gegend Des Berg⸗ 
Werts, und nahm Proben, die ihm Gold zu halten ſchienen, zu 
fih. Diefe fühete er mit ſich herum, bie er nad längerer: Zeit 
no Ungara im die Gegend von Gpemnih, ebenfalls auf Map- 
pirung, kam; da dann Werkoerfländige die Proben näher unter: 
jachten und wirklich geldhaltig fanden, J 

Erankfurt, vom 44. Auguſt Deut Nachmittag tft die 
Beau Seeßherzogin von Sachſen: Weimar, von Datuiſtadt kom⸗ 
end, dich hieſige Stadt nah Homdurg geteiſt, nm an dem 
"dortigen Hofe —— Seſfuch adzuſtatten. Von da keyren J 8.2. 

Weimar zurick. 
* eften. Die Kaſſelſche Zeitung enthält Folgendes aus 
Reatfel, vom 12. Auguſt. Heute Abend um 7 Ahr war im 
Schloh Billevüe die Trauung Sr. könislichen Hoyeit des Großz⸗ 
Herzogs von Medirnburg » Sirelltz und Ihre hofürnligen Durd» 
laucht der Prinzeffin Maria, Toter Sr. pocfürflicen Durdr 
laucht des Landgrafen Friedrich von Hefſen. 51 Ranonenjquife 
verfündigen das frope Greignig. Wir werden Morgen das Raͤhere 
über Die ſtatig⸗habten H9rlpleiten mutipeilen. 

Die Frankfurter yeitung entpuit dotgendes: Don den. ohn⸗ 
längit von hier nach P-irp, gegaͤnge nan Feilen, dem Artillgries 
Dauptmann Trof und Baumeiſter Neuber, find Im vorigen Die. 
mate die beirtedigenöften Rachrichten hierfelbft, ingelaufen. Bey: 
de find auf das zupe: foimmenifie ampisngen, und vun dem Gou ⸗ 
xerneur des Forts Henri und Dem Herzog v. Marmelade den 
Prinzen von Gebiut voraeftelit worden, melde dieſelben mitteijk 
Handedrud ipier Gnade verliert haben. Die ecſte Audien. dey 
dem König Heintich sollte den Tag nah Abgang, dis Schiffs, 
weiches den Brief am Bord genommen, ſtatt finden. Teoſt iſt 
AB (Shef de Genismrfens angeftellt und Neuber wird die Hof 
Bauten dirigiren,. Das Kıma biefer Juſel wird won Diefem Reis 
fenden als hoͤchftreizend im der jegigen Jahreszeit geſchudert, km 

t Jandar, wo diefelden angefommmen, herrſchte daſelbſt die 
üppigiie Vegetation. Uebriacus ertheilten deyde Reiſende ihren 
Lamsieuten den Rath, ohne vorhetigeb Gugagement fi nicht auf 

5 Blüf nach Party zu begthen, weil alle ofienilige Stellen 

weit befegt, und- der König Hemtich bey vorkommenden Ibakans 

Da Landes Einwohnern in’ der Regel Den Vorzug vor den 
—244 einräumt, 


Ce Woizder.iiuig von Preußen hieles am 9 Auguß bey 





19. Auguft Bir. 


Koblenz über 800 Mann, theild Linientruppen, theils Sandmehr, 
en und reiste am folgenden Morgen nah Teier und es 


Grofhberrsogtbum Beimar Ein groß⸗ 
Herzegl. Negulativ im Regierumgsblatt Nee. 12. ordnet, bie jur 
Ginführung eines umfaflenden Gefeges über die allgemeine Lau⸗ 
desbewaffnung, die Verbindlichkeit der Saatsbürger zum Kriegs; 
Dienfte, und die Art und Weife, dieje Verbindlichteit von Staxte« 


"wegen in Anfprud zu mebmen. Diefes Requlativ beſteht in 6 


Zitein oder 41 %. Mach I, dauert die Werbindlichkeit zum 
Kelegsdienſte 4 Jahre, fie tritt mit Dem zurücgelegten zonten 
Lebensiahre ein, und endigt nachdem jurücdgelegten 24flen 5 ;üce, 
wenn nicht autnahmsweiſe eine lämgere (eine Strafe) oder lür« 
—— (als Folge geſehlicher Beguͤnſtigung) ſtatt findet. Die 
tbiudiichfeit zum Keirgsdienfte IR allgemein, ohne Berufliche 
figung des Standes und der Religion. Doch gibt es nad il, 
Faͤlle, in weichen eine gaͤngliche oder theilweiſe Yung oder 
fonftige Begünftigung flatt findet, Auch finden nad UL Stell 
vertreten ſtatt. x " 
— Niederlande. Brüffel, vom 10. Auaufl, Der 
König von Preußen wird heute zu Luremburg ermärtet. Dee 
General v. Ziethen hat ſich bereits dahin begeben, um S. M. 
ju empfangen und nach Ligny zu begleiten, wo ſchon das Haupts 
Quartier der im Lager fichenden Truppen aufgeſchlagen iſt. 

Die Gnglifhen Truppen werden ſich allem Anfcheine nach zupls 
fin’ dem 20, und 25. Auguft in der Gegend von Gambrai jur 
fampıngiehen Ben allen Gnglifchen Regimentern werden die 
Dffisiere und Soldaten ausgelucht, welche nach Enqland zurück · 
gefchictt werben follen. Dan kündigt aus Gambral auf eine gang 
deftinamte Weife die nahe Verminderung eines zmenten Fünfthrils 
der in Frankteich ſtehenden Ötkupations » Armee im kommenden 
Dktober an, 

Einige der franzdf. Flüchtlinge, melde auf höhern Befehl 
das Gebiet des Königreichs verlafien müflen, haben Die Erlaub⸗ 
niß erhalten, bis zum 50. d. M. zu verweilen, um ihre. vers 
fchiedenen Geltangelegenheiten in Belgien zu beendigen. Der bes 
tonnte Mehee de la Tauche ift bereits von hier abgereiſt. 

Der Herzog von Wellinaton hat ih von Gent nah Brügge 
beaeben, von wo er feine Reife nach Dftende und Nirugort, zur 
Befihriauna der feften Plöge zmegter Linie, fortfegte. 

Den 30 Aug. wird vor dam JZucht, Pofigengericht zu Gent 
ein: Berläumdungsprogeß gegen den Serausgeber des Journals 
von Dit: und Wefiandern, weaen folgenden unlängft in Diefem 
Blatte geftandenen Artıkıls, vortomihen; »Man verjicert, Daß, 
da Dr. Dubus die Kolonie (Diartimiquer wo er Zuaudanı IR) 
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Berge Mit diefem: Befäpren marfhizten; ſie ducch die. 
Straßen 


de? autra Banda (andern Seite), ) bier fhlop ſich die 
niedere Voſtotlafſe, Mulatten und Neger, an fie an. Gm Theil 
mahım fogleid ohne Widerftaud Befig von der Boa- Vista; ans 
dere üffneten die Tpüren der; Gefoͤngnige. Der Statthalter 
flüchtete ſich in das Bert Browu; die Beſehlehaber der übrigen 
Forts waren entweder mit dew Aufrührerm einperfianden oder 
Die Feftungswerke waren unbrauchbar, Gegen 5 Uhr des Abends 
marfchirten Die Infurgenten über Die Recife: Brüde, we die Kb: 
niglichen eine Kanonen aufgepflaugt hattın, Die aber bald zum 
gebracht und werlaffen wurde. Mun bemächtigten fie 
AH bald der ganten Abtpeilung Mecife, beiegten die Wachen und 
Die Macht hindurch blieb Alles ruhig. Am folgenden Morgen 
wurde bad. Fort Browu anfgefedent, und, da e6 weder uit 
Stpieäbedarf noch Bebensimitteln verfehen war, fo ſahen ſich Die 
Königlichen gepwungen «8 zu übergeben; der Siatthaͤlter wurde 
mad Mio Janeiro entlafen. Ben Diefem Aufflande kamen wer 
nige Meufcen um, und diefe mehr zufällig als abſichtlich. Die 
Inſſurgenten fehten gleich mächber eine Regierung 'von 5 Statt: 
Haltern ein und wählten dazu einen Offitier, einen Kaufmann, 
einen Advokaten, einen Geiſtlichen und einen Danger; Diefen 
fanden 12 Rätye zwe Geiee, die votzuͤglich aus dem Prieſtee⸗ 
Stande gewäslt warm. Die Landbewohner, melde dieſes für 
eine Rewolution won ganz B afllien auſahen, ſchloßen ſich aa die 
Stidter an. Die JIuſurgenten ſchidten dann ſogleich Bertraute 
ud Bahia und die übrigen Theile des Landes. Allein einer 
diefer Agenten, ein Priefter, wurde emtdedt und fogleich zu Ba: 
dia erfhoffen.. Die Aufrüprer wurden dadarch muthloe gemacht, 
und das Boll, welches einfah, DaB Die Neyolusion mit allge: 
a ale jean 10000 RO Ip da u Zunge 
zu feiner zu r cu t an Tt 
pen an, welche der Graf v. Arcos von Babla aueſendete. Bap 
erfhiem diefes Der in der Nachbatſchaft von Fernambuco; Der 
Hafen wurde ſogleſch eingeſchloſſen, unter Dem Wolke rneand Die 
größte Dungerenoig, aller Handel hörte anf und durchs ganze 
Band verbreitete ſich eim großes Mifvergmügen. Giner der Stat 
Halter (Martinez) verſuchte eine Schlacht zu liefern; aber Die 
Soldaten , wilde nun einfahen, daß fle eine ſchlechte Sache um 
weägten, hielten das Bewer nicht aus, fondern befolgten den 
Setſen Plan Hudibras nad ließen ihren Anfüprer in Der Klemme 


“Beten; da er dann von den Kopaliften gefangen murde, 6 


die Yafurgenten und ihre St.ithalter die Nachticht von der Nir⸗ 
derlage der Ihrigen erhielten, wurden fie von einm poniſcheu 
Shreden ergriffen. Dennod gegen fir am 19 Map alle ihre 
Truppen, frevüch noch 2500 Mann an der Zapl, aber opme 
Muth und Rriegsjuäht, zufammen, räumten alle Fotts und die 
Stadt, und zogen fid tiefer ins Band zuruck. Ihr Schidial 
Wurde bald enifhieden: einer der Statthalter erhing ſich (fein Kopf 
M gegenwärtig auf dem Börfenplage aufgeftedt), Die Lebrigen 
find wenige mach ihrem Ausmarfce aus Fernanıbuco von 
Ihren Soidaten verlaffen und von den Königlichen gefangen ges 
nommen worden. Für die Geringeren ıft eine allgemeins Ber 
Hradigung bekannt gemadt, mehrere Hundert Häupter der Em—⸗ 
Horung werden nach Bahia gebracht und Da gerichtit. Am Moe: 
gen des 20- fledten die Giawähner, ohne irgend einen Wider⸗ 
— —— 

VJernambuco iſt mämli im drey Abtheilungen gebaut, wer 
von die erſte die swep Sruͤcken⸗Recife, wo alle Gurepäer 
‚wohnen; Die jwiptt auira Bunde und die dritte Boa- 

' Viste feiße, . — 


Fand, ‚auf allen Ihren und Schiffen die porttugieniſtch⸗ Yianpe 
auf, und bemühten ſich viel LArım zu machen, indem fie von den 


"Forts, Schiffen und in dea Straßen fhoflen, und der Poͤbe 


zannte mit Slinten, Piflolen und Degm im den Straßen tik 
‘der nd brannte auf das Gerathewohl Gewehre los, wodurqh 
mehrere unſchuldige Menfhen ' * wurden. - Denfelbeg 
Rahmittag noch kam der Befehlöhaber ded Blokadegeſchwader, 


unter dem Benfalleufen des Bolks, and Land und übernahm 


einfiweilen die Steßr eined Gktaithaltere. Die Eniglien T 
pen Lamm nit vor dem 22. ia die Städt. Sie befanden ads 
wenig Hundert Dann regulärer Reutereg und 1000 Mann FZußvolf 
von Bahia, aus Landmilig und Indiancen wit Bogen und Pfeiien, 
ia eimige führten als Wale lange Pfühle, wie die Kofalen, on 
derew fdarfen Spige aber Haden befindli waren. So Hat 
Areos den Krieg, wenn man ihn fo nennen darf, geendigt 
das 4000 Mann ſtarke Huͤlſokorpo, unter dem Statthalter 
Rio: Janeiro, gu See anlangte.« j 
Nach Auöfage- eines zu Eiverpool eingelaufenen Schifferd, der 
Bahia am 12. Juny verlafien patte, War Der gentenhef 
Martinez Tags vorher zu Bahia gehängt worden, 
Shwedenm 
Stodholm, den 22. July. Rachdem die Sache des Dat: 
tors der Medizin Bergelin und des Magiſtere Ihre (von Wisbp 
auf. Gothland, welde am 24. Rund, als am Webürtötage des 


:2 


au tluſt 
i verurthellte. Indeß pa 
ben Se Majeſtaͤt, auf Verwenden des Krouprinzen, in Rüͤckſicht 
der Ehre, des ‚Lebens und ber Guͤter, Gnade ertheilt. Die 
Strafe von Ihre iſt in fehsuromatlihes Gefoͤngnid und Die vom 
Bergelin in ein Gefäugniß auf did Gnade des Könige verwandele 
worden. Se, königl. Maieftät, melde zwey Stimmen im hoͤch⸗ 
ſten Gericht Haben, wohnen den Sigungen deſſelben nie bey und 
m fi damit, das fhönfte Löniglige Borrecht ausjuiben, 
weiches Ihnen duch die Ronftitution ertpeilt ift, mämlich zu Ber 
gmadigen.. Ihre, der won einer wohlbekannten Familie abftammmt, 
und der fi in dem Augenblide, wie er den Gerichten überlie⸗ 
fert ward, in einem Zuflande dee Truntenpeit befand, . hat am 
das höcfte Bericht, wie es ihm die Geſetze erlaubten, m. 
int: Er hat den König erfuht, ipm zu begnadigen, 
vieler Dfienheit und Rechtlichkeit Hinzufägte: Daf-  frafı 
bar wäre nicht In der Abſicht, ſondern in der Art, wozu er bite 
gerifien wäre und daß, da ee die Ruhe feines Daterlandes über 
alles wünfche, er, weun's erforderlich fen, bereit mäte, fl zum 
Dpfer pingugeben. Begelin ift ein finfterer, eigenfüchtiger Gha- 
raiter, der bey der Arınee in den Feldzuͤgen yon Deutfchland au⸗ 
geftellt wurde, wo er fi beliebt zu machen wußte. Gr hat an 
das hoͤchſte Gericht appellirt, indem er den König wın Begna- 
diguna erfucht hat. Der Befeplöhaber der Feſtung, wohin er 
bradt wird, bat Befehl, alle ſechs Monathe Bericht über fein 
tragen zu erflatten. 
Bermifdte Nahrihten ' 
Den 15 Auguſt fegerte die deutihe Kongregation der Herrn 
umd Bürger zu Münden das Feſt Mariä Himmelfapır mit dee 
diefet Berſammlung ſtets eigenen erbaulichen Andacht und religiös 
fen Pracht, mwobep der Eönigl baler. geheime Legations-Rath 
und Kommenthur des Johanniter. Ordens, Kerr Philipp War 


quier dela Barthe das hohe Anıt mis Würde und from: 
mem - Anftande —— F 
Bey dieſer Gelegenheit wurde von einer unter der Direktion 
des berühmten Königl. baler. Hofmufltus, Hrn. Dpilipp Mo: 
alt, beftehenden Geſellſchaft von Mufik: Liebhabern die große 
‚„Deepfimmige Meffe des berüpmten Tonfegers Sherubini zum 
a ale in Münden zur-Ausführung gebracht. Diefes portreffe 
‚Möge, im erbaulich wuͤt devollen Kirchenſtole geſchriebene Meiſter⸗ 
Stüß, dad die Hergen der jahlreihen Verfammlung duech die 
Macht der Tonkuſt zu Gott noch mehr emporhob, iſt unter Che⸗ 
xubinis erſte and vorzüglihe Werke zu zaͤhlen.“) 
Dlie große Praͤciſon, mit der diefes ſchwere Muſikſtuͤg durch⸗ 
rt worden, gereichet der ganzen Geſellſchaft, und beſonders 
Sr. Moxalt, zur hohen Ehre; ed’ wetteiferten gleichfan Die 
J Botale. und’ Inftrumental» Diufi miteinander, deö großen 
xubini Geiſft nd ‚veligiofen Sinn der Muſik milt gleicher Ein⸗ 
pfindung in Sprache und in Tönen lebhaft zu malen und aus⸗ 
rüden. * 
dan den 18. Aug. Sara. Marinoni, welche auf 
ihrer Reife von Italien nad) Deutſchland bereits in Bogen und 
Snnsbrud (S. St. 185 d. polit, Zeit.) mit Ihrer lieblichen Stim ⸗ 
me großen Befall erhalten, befindet ſich mun auch bier, und 
wird möchten Donnerstag im koͤnigl. Hoftheater ein großes. Vo⸗ 
Fol: und Inſtrinnentalkonzert gebenn. 
\5 4) Man lee Hlerüber die Megenfion in der äflgerheinen pmufilas 
"  Afgen Zeitung Mro. 47: deu 20. Rovbt. 1811. 
» . * — ————— — NER 
Königk Hof» und Rational» Theater. 
Dienftag: Zum Erfienmale: Tran [hau wem. Luflip in 
at, IduePrigonieri . 
Belauntmabhung 
"3194. (2.5) Die Zinal: Prüfung fo mie die Öffentliche Preifes 
Dertpeilung der Zöglinge an der Zentral: Veterinar Schule, der 
giunen in dieſem Jahre in dem Schulgebaͤude na engliihen Gar: 
‚ken;’ und’imar 'erflere Mittwoch den 20ten, in Der Frühe um 
10 Uhr, leptere hingegen Samftag den Zoten diefes Monate, 
‚Morgens 10 Uhr; zu welchen feperlihen Handlungen das Pubs 
lkum gezlemend hgeladen wird, 
uͤnchen am 16. Augnſt 1817: j 
Königliche Zentral: Beterinar: Säule. 
© 0 Frepbere von Hesling. 
Bepmar, Etaabörath. 


rt GHihtal: Eitationm. 
. 3373.73. 5) Nachdem in Der Schuldſache des bürgerlichen 


Sinn Barilmä Anz! zu Men, dieß Gerichts, eine guͤtliche 
iu 


saleihung vorerſt nicht erzweckt werden Fonnte, der Romans: 
Schaldner fidi als inzolrent erflärte, und die Paffiven das Ak 
tiv: Verradgen an ein bedeütendes überfleigen, fo wird auf 
Breptaa Den 22 Augufl zum'öffentichen Verkaufe des nach⸗ 
deſchrieberen Angl'ſchen Anwe ſens, und zum nadhmaligen. Verſu. 
de einer gütlichen Angleichung 'nnter den Kreditoren und dem 


Komenfhrideer in hiefiger Gerichtskanzley fräb 9 Uyr eine Kom 


mitilbn aubsranmt, r 


Dieker Sommifiionstaa wird dahin beflimmt, daß er im, 


"Hehe eirer nicht du erzweckenden gütlichen Auszleichüng als erſter 


Stittstag gehen fol, weßhalb die Grediteren am dieje Tagfahtt 
‚ pereimtore und sub poena praerlusions jur Produftion und 


*22 igeer Foderungen und 
aut im ut p dat, i i 
en aut per man id pat, inst et legit, aufgerufen 

ses weyte Goiktstag ad excipiendum, wird im 
Berfchlagungsfalle anf Montag * 22. Eeptbr, ae au 
‚dritte, ad conchudendum auf Mittwech den 22. Otthr. 
bis zum ı. Novbr. als terminus sd quem feftgeieht, webey 
u der * Hälfte — ae am 5. Movbr. die Repliks-Hand- 
ungen, ‚im Der zwepten Hälfte aber, am 21. Novbr. die Dupli: 
‚tat: Handlungen ſtati finden, 

Wird dep der obenerwähnten erſten Rommiffidn ein süfliches 
Arangement erzwedt, fo. hat der Michter ſcheinende ſich an den 
Aus ſpruch der Mehrheit der Anweſenden gefehlich anzufhlirßen. 

Beihreibung bes zu perfanfenden Anmefent, 

Doffelbe beftcht aus einem im dem Marke fen gelegenen 
rien —— ag a fammt einem. Eleinen. Bene 

a, um murde auf demfelben eine bisher reale Fin 
en ansgeübt. * a & 
aufstiephaber Haben ſich, mit deu erfoderlichen Vermögens, 
und Leumundss Zeugniſſen verfehen, am dem mehr erwähnten 
‚Kommiffionstage hierouts einzufinden, um ihre Anbothe zu ‚Pros 
‚toßoll zu geben, nud es ſteht Denfelben inzwiſchen ftep, don der 
Rage und Beſchoaßfenheit ſich perfonlich” zu überzeugen. 
. Sign. am '21. July 1817. , 
Königl, baier. Landgericht Erding 
v. Inama, Landriäten 


3196. Endesun tergeichneter empfiehlt fich allen befondean Tagtı 
— mit feinen ſchon — Jagd eſſel · Stöden; bein 
rs hat er mehrere von neueſter Fagon bodrr at bei 
dern Beyfall erpislien. . ee 





Albertus Ullein, bürs. Stodfabrikusf 
am Schrannenplage Rro. 600. 





— 


3182. (5. b) Es find zwey gut konſervirte ſeit 55 Jahren 
gefammelte nah dem werneriſchen Spſteum Haffifipiete Pracht Mi 


" neralien: Sammlungen, wovon die Stufiin von cıfleier im Duich⸗ 


mefier die Groͤße voen 2%, Zoll, die Stuffen der zweyten ober 
2 Zoll haben, ım dee feiner Zeit bekannt werdenden oͤffenilichen 
Lieitation zu verkaufen. Bendr Sammlungen, bejonders die 
größere, zeichnen fi dar‘ die Eeitenpeit der G:iftafifationsarten 
bey ben Wirtullsattungen vorgügiih bey Kaltſpaͤten, Waritten, 


Tremoliten, Berilien, Brorliten aus. 


Die Fauflufiigen Herrn Liebhaber koͤnnen vorläufig. in. Ric: 
ſicht deb Preiſes bey Hrn. Dottor Fetlinger, Dof- und Gr: 
richts Advolaten am Saljgruf in det Bäderherberge Nr, 219 


in Wien Das Nähere erfahren, wie auch bey dm Edmiht v. 


Schoͤnbergiſchen Erben in der Alſtrtgahſen Mr. 111 links zu ebe: 
ner Erde, bey melden letztern olle Donnerftag von 2 bis 4 Uhr 
Rachmittags deyde Cammiungen eingsjchen werden können. 


3195. Es wuͤnſcht ein junger Mann von 25 Jahren auf ei- 
nem Gomptoir als Buchhalter und deutſchet Gorreipendent, oder 
als Neifender plazitt gu werden. Er hal bereits 8 Jahre in lag⸗ 
gen Woaren ı und 2 Jubre in Epezeren- Dandiungen fersirt und 
kann die beiten Eapfehlunge ſchreiben su'weifen, 
auf Dem. Dirfieitigen Gomptsirszu erfrasen. 
3191., 5a der Sürflenfelderaaf: Nro 989 if ein Logis mit 
fünf Zimmern nebſt andern Bequsmiichkiun bie Dipacdi Ds 
verſijte. 
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Deutſchtaud. 

Baierm Wallerſtein, den 9. Aug. In verfloſſener 
Macht verſchied die durchlauchtigſte Frau Wilhelmine - riederite, 
vermwittwete Fürftin zu Dettingen » Dettingen und Dettingen, Wal: 
ferftein · Baldern und Sötern, geborne Herzogin zu Wurtemberg 
und Ted, des Sternkreuzordens Dame, und ded Malteferordens 
Sroßkreuz ic., nad einem dreptägigen Krankenlager an den Fol⸗ 
gen eines Schlagfluſſes. Die Verewigte wird morgen in der 
Danpttapelle des fürftiichen Schloffes ausgefegt, und den 12. in 
der fürftihen Bamiliengruft gu Stift Marlä Mäpbingen feyerlig 
beerdigt werden. Die erhabenen Tugenden der hoͤchſtſeligen Fuͤr⸗ 
ſtin und die Zaͤrtlichkeit, womit Sie ihrer Familie zugethan war, 
machen ihren doppelt ſchmerzlich. J 

DefterPfeid. Da die Frau Erzherzogin Henriette 
nebit ihrem meugebornen Prinzen das volllommenfte, Wehlſeyn 

nieht, fo wurde am 135 Aug. das letzte Ärztliche Bulletin über 
ke ausgegeben. 

Bien, den 13. Auguftl. Kur auf Augsburg 320; smep 


Monate 318. Konventionsmünge 372 24. 
Funsb ‚ den 14. Aug. Eeit vielen Jahren ift der 
Markt, welt aljänrlıh am Laurentius: Tage im dem uns bes 


nachbarten Doſmarkte Wilten, abgeha ten wird, wegen dem be: 
traͤchtlichen Pferde: und übrigen Biehhandel, und wegen dem 
Zuſammenſtroͤmen vieler Dienfhen, berühmt; mod mie bemerkte 
man aber die Lebhaftigteit im Dandelfo fehr, ale auf dem am 11. 
d. abgehaltenen Matkte Dian fab alle Gattungen von Hornvieh 
und Schafe in großer Menge, womit auch beträdhttiche Geſchaͤfte 
gemacht wurden, befonders ſtark aber waren das Zuchtvich und 
die Schafe geſucht; Daffelde war der Fall mit fhönen And juns 
gen Pferden. Die Dienge des Deus, was heuer erzeugt wurde, 
die üppige Alpenweide und die noch devorſtehende fehr ergibige 
Srummer : Eendte find theils Die Urſache diefes ftarten Auffaufs, 
befonders des Zuchtviehs; theils trug abet auch dazu ben, daß 
ner Landwirth wegen dem lang angedauerten Winter und 
taus entjtandenen Mangel an Zutter, ein over das andere 
ee aus feinem Vichſtand ſchlachten und wegen Theurung der 
re Ledene mittel auch felbit verzehren mußte. 

er hleüge Urmacher, Hr, Anton Bayrer, der ſich durd Et ⸗ 
findung und Verfertigung verfciedener mechaniſcher Arbeiten 
rühmlich ausgezeichnet hat, verfertigte im heurtgen Fruͤhiahr eins 
Eie: Moſch ne nach eigener ganz meer Grfindung. Diee Mar 
ine Täufe zwifchen zwey niedern Nadern und ‚wird von einem 
ferde geao.en; fie Öffnet vier im mwillfüprlichen Entfernungen 
von einander gu fl-llende drey Zoll breite Furchen, läßt fohin den 
Saamen, Kern an Rırn gereiht, in dieſe Furchen fallen, die 


— — 





. würdiaflen gu erhöhen. 


20. Augu r 1817. 


— e— nn 





ſich Hierauf ſogleich wieder ſchlichen. Der Erſinder ſelbſt bat 
dieſe Maſchine gut heurigen Saatzeit mit dem beſten Grfolg auf 
feinen eigenen Guͤtern angemendet, wobey er Die Hälfte weniger 
Saamen brauchte, als beym gewöhnlichen Ausfhen erfordert wird, 
indem ihm kein Ferm verloren ging. -Gr hatte auf diefe Art die 
fogenannte fechözeillge Gerſte angebaut, und hatte das Beranüs 
gen feine Orfindung dadurch gekrönt zu fehen, daß er ſchoͤneres 
und ergibigeres Getreide erzeugle, als alle Diejenigen, welche 
die gewöhnliche Sie: Methode angewendet hatten, — Bor einia 
gen Tagen murde wieder elnem hieſigen Bäder eine betraͤcht⸗ 
fie Quantität Brod weggenommen, meil foldes das vorfhrifte 
mäßige Gewicht wicht enthielt, Der ganze weggenommene Bors 
vary wurde der Armen: Anftalt jur Bertpeiung an die Dürftis 
gen übergeben, 

Bürtemberg Durh eine Verordnung vom 14. 
Aug. werden alle feit dem 8. Nov. v. J ergangene Berfuguns 

en, wegen Ginführung einer Fruchtſperre und eines Marutuma 
ufnahme der Vortaͤthe ꝛc. aufgehoben, und alles auf den Fuß 
a er mie > vor — * 8. Rov. war. 

n mehreren Diten im stembergifchen iſt der Preis 
Ptundes Brod bereits auf 41, Er. nt = .. 
fhen, wo der vierpfündige Laib wor drey Wochen uoch 1 fl. 12 Em 
foftete, kauft man ihn jet wenigfteus für 24 Ee. 

Aus dem Naffauifhen, vom 11. Aug. Der fo oft fehl 
geſchlagene Verſuch, die reformirte und Iutherifche Kirche zu vers " 
einigen, tft endlih Im Herzogtpume Naffau zuerit gelungen. Bey 
ber Berathſchlagung über Die Art der Reformations: Jubelfeger 


kamen die bepden Herren General’ Superintendeuten Müller und 
Gieſe auf den Gedanken, dieſe Fever durch die ausarfprocene 


Bereinigung der bisher rg proteftahtifchen Kirche am 
er regierende Derio m, Die 
dee mit befonderm Wohlgefallen auf, und ließ 3 * 
Beneralſonode ausfhreiben, die vom Sten bis zum 9. Auguſt 
In Idſtein verfarmmelt war, und aus den. bepden Darren 
Beneralfuperintendenten , ſaͤnmtlichen Inſpektoren, und eben fo 
Dielen ‘Pfaoren, zuſammen 38, befland, morunter 20 lutherifche 
und 18 veformirte waren. Die Verhandlungen der Synode wur 
den durch eine herzoal. Kommiffion eingeleitet und prototollict. 
Da von allen fholsfiihen Eubtilitäten abſtrahirt wurde, und 
wir von der Worausfegung ansgingen, daß wit im Wefentlichen 
einig mären, fo drehte ſich alles um die zemp Fragen — 1.) od 
wir und zu einer Kirche vereinigen folen? und — 2.) wie dieſt 

—*8 = beften zu bewertftelligen fen ? j 
e erfte Frage wurde glei im der eiſten Sitzung eiufi 
tuig niit, 3a, brantwörtet, und jur Meuntpettung Br m. 


B| 
wurde die ganze Verſammlung in 7 befondere Ausſchüſſe verth eilt, 
welche jufammentsaten, die von den Herren Generaffuperintendens 
ten aufgeſtellte Propofitionen in Erwägung nahmen, und darüber 
ihr Gutachten ſchriftlich bey der Kommmiflion einreihten Aus Dies 
fen Gutachten wurden nun folgende Punkte feftgefegt: 

1) Der Name der Bereinigten if: Esangelifh : hrift: 
liche Kirche. — 2) Die Dberauffiht über ſaͤmmtliche Geifts 
Sichkeit ꝛe wird unter den 2 General: Superintendenten nad eis 


ner geographifchen' Linie getheilt und vereinigt fi in dei Perfom =" 


des Ueberlebenden. — 3) Die Infpeftionsbezirte werden ıc. — 
4) An Drten gemifchter Konfeffion kommt das bepderfeitige Kirs 
chenvermoͤgen in eine Kaffe und bleibt der Kirche zum Behufe 


des Kultus. — 5) Das Gentralvermögen beyder Kirchen mird 


gu einem einzigen wereinigt nnd daraus Stipendien für Theolo⸗ 
gen und Brfoldungen zur Drganifation des theologifchen Semi⸗ 
nariums zu Herborn für alle angehende Theologen des. Landes 
beſtritten. — 6) Wo 2 Prediger verfchiedener Konfeffion waren, 
da bleiben fie vor der Hand, theilen aber das. Abendinahl ges 
meinfhaftlich ‘an einem Altır aus. — 7) Bor der Hand nehmen 
wir Die pfälzifche Liturgie an. Die Regel bed Austheilung des 
heil. Abendmapls iſt eine größere, eigens dazu beſtimmte Oblate, 
welche gebrochen wird. So müflen alle Konfirmanden, ältere 
Perfonen aber, die daran Auftoß nehmen, Eünnen das Abends 


Mahl nad ihrer gewöhnlichen Art, aber mur privatim, gemiefen, 
nachdem fie vprher ihre Gründe dem Prediger geäußert. 12 
Helvetien Aus der Schwein, vom 9. Augufl, 
Bor einigen Tagen hat ih Folgendes“dey Alttirch im Elſaß ereigriet, 
Man hatte dafeltft eine Kaferne für die dort ftationirten fe, 
Truppen, zur Grleichterung der Einwohner, erbaut. Raum ma: 
ren fie in diefelbe verlegt worden, als Feuer in der Raferne auss 
brach und Ddiefelde ein Raub der Flammen wurde, R 
Srantreid. _ 

Die geſtern erwähnte koͤnigl. Verordnung vom 5. Auguft 
beſagt im Eingange: daß, da der König einen. Beweis feiner 


Sürforge und feines Wopfwollens den Difijieren geben wolle, . 


die ben der Armee noch nicht hätten amgeftellt inerden Lönnen; 
da er gefonnen fep, fie, fo mie die Umftände, es erlauben mwürs 


deu, wieder im Thaͤtigkeit zu fegen und ſchon jezt ihre allmäplige 


Anftellung feften und einfürmigen Regeln zu unterwerfen, er 
Folgendes verordne ıc. Mach den num folgenden Beftimmungen 
follen aus den dermalen in Dienftunthätigkeit und auf halbem 
Solde fi befindenden Dffisteren jeder Infanterielegion, deren 
Ztes Bataillon noch nicht formter ift, ein Bataillonschef, 8 Kar 
pitains, 8 Pieutenants nd 8 Unterlieutenants, jedem Kavalleries 
Negiment 1 Eskadronechef, 2 Kapitaind, 2 Lieutenants und 4 
Unterlieutenants, und jeder Kompagnie der Artillerie zu Fuß 2 
Karitane, 1 Lieutenant und 4 Unterlieutenant beygegeben werden, 
and denfelben von Rechtöwegen die Nachfolge in der Hälfte bey 
den Korps, deken fie. bengegeben find, in Crledigung Pommens 
ten Stellen ihres Grades gebühren. So wie einer dieſer Offis 
siere wieder ın Dienftrhätigkeit tritt, ſoll er durch einen andern 
ous der Zahl der in Dienftunthätigkeit befindlichen Difisiere er: 
fegt werden sc, Da, feat der Meniteur hinzu, Die Arbeit in 
Beziehung anf die Volltiehung diefer Vrrordnung im Voraus 
geſchehen war, To jind noch am nämlichen Tage alle Grnenmun: 
gen vom dem König unterzeichnet worden. 

Lord Holland war von Gambrai zu Parid angekommen; 
Auch Lord Wellington murde gleich nah der preufiichen Muſte. 
rung dafelbit erwartet, 

Die HH. Gomte und Dünoger haben, ſehe neh das Hıtygü 


op 


nf 
# 3 3. s 
über den dritten Baud ihres Cenſeur europern gefällt if, aus. 


dem Gefaͤngniße den vierten Ban) getausgeggben. 


Dir, Präfekt zu Bordeaur ‚Hat durch die dortige, Zeitung be: 


kannt machen laflen, daf, da mehrere nah Frankreich geflüd- 


tete Spanier, welche in der legten Armnıftie begriffen ſehen und 
von der frangofiiben Regierung eine ‚außerordentliche Unterflüs 
gung erhalten hätten, win ipre Rüdreife anzutreten, noch immer 
in dem Departement fih befinden, diefelben, wenn fie nah dem 
15. Auguſt ſich noch betreten laffen würden, arretirt und von 
Brigade zu Brigade nah der fpanifhen Graͤnze abgeführt wer: 
den follen. : 


Iunun mehreren Gemeinden des Tarndepartements fehlen im Ars 


fang des Sommers ein ſchrecklicher Hagelſchlag alle Hoffnungen 
am’ einer Erndte zerſtoͤrt zu · haben. Geder Halm aber trich aus 
feiner Wurzel neue Halmen und zwar drep ſtatt eines, fo daß 
die Erndte das Drepfade abmicht; mur Alt fie um 8 bie 10 
Tage verfpätet warden. _ 

Nach überrinftinmenden Nachrichten aus mehreren Häfen 
mittell andiſchen Meeres richtet ſowohl zu Algier, ald zu Bons 
und Gonftantine, die Pet große Berbeerungen an. 

Nad einem, bon der Gazette de France erwähnten Gerüchte 
Germachte die Baronin von Stoel ihrem Sohne, Auguſt von 
Etael, 2 Millionen; ihrer Tochter, vereplichten Herzogin vom 
Broglie, ı Million; Dem jungen Rorca 2 Millionen; Rocca 
dem Bater 30,000 Fr. Leibrenten und Hrn. Auguft v. Schlegel 
ihre Mannftripte Unter Dem letztern befindet ſich eine Beihichte 
der franzöfiihen Generalſtaaten und eine- Parallele der framdfl- 
[hen und der englischen Revolution. 


Staltem 4 


Nachftehendes iſt der Inhalt der (in der paͤpſtlichen Aurebe 
erwähnten) offisiellen Grelärung des außerordentli 
Ken Botfhafters Sr. allergriftlihften Majefät: 

„Se. allerchriftlichite Majeftät Haben mit auferordentlihem 
Leidmefen erfahren, doß einige Artikel der Konflityfionsurkunde, 
melde Sie Ihren Völkern gegeben, Sr. Heil. den Sirchengeſetzen 
und den religiöfen Gefinnungen, zu denen ſich Se. Maj. unab⸗ 
lägig befannten, zuwider geichienen haben. Durddrungen von 
Schmerz, den eine folhe Deutung Sr, Maj. verurfahte, und 
Willens, jede Schwierigkeit im Diefer Hinſicht zu befeitigen, has 
sen Alerhöcftdiefelden den Unterzeichneten beauftragt, St. Heil. 
pre Abfichten zu erläutern und in Ihrem Namen, mit den Ber 
finnungen, die fich für den Älteften Sohn der Kirche ziemen, zu 
ertlären, daß Allerhöchftdiefelben, nachdem Sie die roͤmiſch-ka⸗ 
ihofifch-opoftolifche Religion zur Sfautsreligion erflärt hätten, 
allen denjenigen von Ihren Unterthanen, die fi zu mad immer 
für einem anderen Kultus, den Ge. Maj. In Fraukreich einge: 
führt fanden, bekennen, die freye Ausübung ihrer Religion vers 
fihern mujten, und fle ihnen demzufolge durch die Konftitutiond: 
Urkunde und durch den Eid, womit Se, Mai. diefelbe beſchwo; 
ren haben, verbärgten, Aflein diefer Eid ift nicht bon der Art, 
daß er die Dogmen oder die Kirchengeſetze auf irgend eine Weiſe 

eſaͤhrden koͤnnte, indem der Unterzeichnete ermaͤchtiget ift, zu er⸗ 
fären, daß er ſich lediglich auf die Givil:Verhältnifie bezieht. 


Dieß ift die Verpflichtung, die der König übernommen und wel: 


Ser er treu bleiben muß, Dieg iſt die Verpfiihtung, melde 


“feine Unterthanen eingeben, indem fie der Konftirutlon und den 


Geſetzen des Königreichs Grhorfam fbwören, ohne daß fie duch 
Etefen Akt je zu irgend etwas verbindlich gemacht werden En 
ven, was den. Geſehen Gottes und der Kiche zumider ſeyu wit: 


„get 


De, Inden ber Untergeiänete gegenwaͤrtige Erklaͤrung, den Bes. 


fehlen acımäß, die er von dem Komige, feinem Seen, erhaiten, 
an &:. Em. den Kardinal: Staatsfefretär gelangen läßt, Hat er 
Die Ehre, ihn zu bitten, fie. gefälligft dem heillgen Vater vor 
Argen zu legen. Gr wagt ed, zu hoffen, daß fie jede andere 
Deutung verſcheuchen und hierdurch zu dem. glüdlichen Grfolge 
der beilfamen Abfihten Er. Heiligkeit, durch Befeſtigung der 
Nube der frangdfiihen Kirche, ınitwirken werde. Der Unterzeidhe 
nete hat die Ehre, Sr. Gm. den Kardinal: Staatöfekretär die 
Verſicherung feiner. ausgezeichneten. Hochachtung zu. erneuern.“ 
Rom, den 15. Zulp 1817. — Blacas D’Aulps. 

Rom, den 4. Auguſt. Bermöge einem bier erſchienenen 
Manifeſt wird auch in unferm Staate jenen eine- große Beloh⸗ 
mung zugeſichert, welde Perfonen anzeigen, Die ſich zur Zeit der 
vorigen Regierung auf eine ungerechte Weife Güter oder Staats: 
Realtäten erworben haben, indem der Wiener Kongreß ſelbſt 
nur jene Privaten im Beflge ihrer bey den vorigen Regierungen 
erworbenen Güter beftätige, melde mit gefegmäßigen Titeln und 
nad den damals beflandenen Vorſchriften zu dem Beſitz derſel⸗ 
ben gekommen find, Auch Oeſterreicher (beißt es in dem Mas 
nifeft) haben in dem lombardifh:venstianifhen Röntgeeiche mittelſt 
einem 1816 rslaffenen Edilt folhe auf unrechtmäßige Art ers 
ſchlichene Güter zutuckgefodert. 

Neapel, den 2. Auguſt. Ge. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
dem Herzog von Dalberg, frangdliihen Gefaudten zu Turin, das 
Großkreuj des St. Terdinands + und. VBerdienftordens verliehen, 
am feine Dienfte zu belohnen, welche er dem Dofe beyder Gijis 
Ken in den legten Unterhandlungen erwielen hat. 

GrofbPfitanntbenm 

Mit Lord Gaftlereaghs Gefundheit ging es täglich beſſer; 

‚ingwifchen wird er noch unter einigen Wochen nicht fchreiden 


Fünnen. 
Spyanifhes Amertfa 

Londoner Blätter fprechen, nah der Zeitung von Gharlet 
ton vom 7. July, (doc wohl noch ziemlich “unverbürgt,) von 
aufrührerifchen Bewegungen, Die ſich nice nur in der Haupt 
Stadt von Guba, Havannah, fondern auh im Innern dieſer 
Inſel geäußert haben follen. { 

In MewsPorker Zeitungen wom 5. July iſt, vielleicht Auch 
noch zu voreilig, von einer großen Miederlage die Rede, welche 
die koͤniglichen Truppen unter Morilo am Oronoko gegen Bo: 
liyar erlitten haben follten. 

TZürtley. 

In der allg. Zeit. liest man Folgendes von der türfifchen 
OGränze, den 1. Aug Ueber das Schidfal, welches der be 
Bannte Anführer der Servier, Georg Petrowies, befaunter unter 
dem Namen Gperng Georg, erlitten, hat man Folgendes 
Mähere erfahren. Gerng Georg kam vor einigen Wochen aus 
Rußland, wo er ſich gewoͤhnlich aufbleit, nah Gallijien. So: 
gleich wurde von den Ealferl. öfterreihifhen Behörden befohlen; 
ein wachſames Auge auf hhu zu haben und auf jeden Fall zu 
verhinderr , daß er ih nicht durch die oͤſterreichiſchen Staaten 
nah der Türkey begebe Michtsdeſtoweniger gelang ed ihm, die 
Wachlamkeit der Behörden zu taͤuſchen und in Begleitung eines 
Griechen, wahrfheinlid unter falfhem Namen und mit falfchen 
Paͤſſen, dis an die Donau, da wo fie das öfterreichliche Gebiet 
won törkifchen fcheidet, zu kommen. Hier ließ er fih bey Vipa⸗ 
lanka überfegem, und zahlte 250 Dukaten für die Lieberfahrt: 
Ws er Eaum das fervifhe Geblet betreten hatte, ward er nebit 
feinem Begleiter zu Semendria ergriffen und auf Befepl des Bor 


ſtehers der. ſerviſchen Nation, Melgt Obrovies, am 27. v. 
M. entpauptet. ‚Leder Dig Urſachen feines Erſcheinens in Servien 
liegt noch tiefes Dunkel, und alles, was darüber bisher verlautete, 
berupt auf bloßen Mutpmaaßungen, deren Grund oder Ungrund 
bie Zeit enthüllen wird. . 
— Geeruy Georg, um bas Fahr 1770 unweit Belgrad ge: 
boren, ift durch die vieljäprigen Auftrengungen derühmt aeworden, 
die er zur Befreiung feines Baterlandes won der tuͤrkiſchen Obet⸗ 
Herrſchaft machte, Gr war von Geftalt groß, dabey aber hager, 
dieß umd fein laͤnglichtes nach unten zu breites Geſicht, die Eleis 
nen tiefliegenden Augen, die dünne fpigige Nafe, die Beäunliche 
Befihtsfarbe., der kleine Schnurrbart und der große Zopf, 'der 
feinen gangen Rüdten be deckte, indem er ſelbſt dir vorderm Haare mit 
zuruͤcklog, um feine übermäßige hohe Stirn zu zeigen, /gaben ihin 
ein eigenes Ausichen, Seine Kleidung war ftets (ehe einfah, ohne 
Geſchmad und mcht immer reinlich; von einem gewöhnlichen fetr ‘ 
biſchen Bauer unierſchied er ſich bios duch zwey Pifiolen un 
einen Dolch, den er immer bey fih trug. So feurig er fonft 
war, fo kam do oft Stunden lang Bein Laut über frine Eippen. 
Din Branntwrin liebte er und bevor er trank, murmelte er ie⸗ 
desmäl ein Gebet her, Sein heftiger, graufanier, leidenſchaft⸗ 
Ucher Gparakter äußerte ſich ſchon früh, und der Haß gegen die 
Türken war ipm gleihjam angeboten: fo 4 B. begegnete er einft 
m Jürglingsalter einen Türken auf der Strafe, der ihm ge: 
bieter iſch befahl, aus dem Wege zu geben und ihm Ink Weige⸗ 
rungdfalle zu erichießen drohte. Gserng Lam dem hochmüthlgen 
Türken juvor und firedte ipn entfeelt zu Boden. Hierauf Rüchs 
tete er nad Siebeabuͤrgen, nahm, damals kaum 13 Jahre ait, 
oͤſterreichiſche Dienfte und ward bald Hnteroffijler., Doch auch 
or war feine® Bleibeus wicht lange, denn eines groben Berge: 
nd wegen kehrte er ciligf in fein Vaterland zurüd, wo er Ruu⸗ 
berfauptmann ward und fi mit feiner Bande in dem dichteg⸗ 
Baldern aufpielt, von wo Jaus er die Türken üderfiel und ihnen 
häufige Niederlagen beybrachte. Bey ſolchen Gelegenheiten ent: 
gingen weder Weider, Greife noch Säuglinge diefer Ration fer» 
ner Wurh, Um fi gu rächen, verurtheilten die Türken 26 fees 
biſche Große zum Tode und rüfleten ſich mit bewaffneter Hand über 
die Bande Gernps herzufallen. Aber auch Die unterdrüdten Ser: 
bier firdınten von allen Seiten zu Gjerng. Nur fein Vater faute 
id von ibm 108 und machte fi auf den Weg nah. Belgrad. 
um feinen: Sohrf in die Hände der Türken zu liefern. Diceſer 
wendete vergebens Alles an, den Greis zurücdyuhalten und lödtete 
ihn endlich mit einem Piſtolenſchuſſe. Von diefer unnatuͤtlichet 
That fol er den Namen Gzerny (der Schwarze) erhalten 
haben, Gin Gemälde der Grauſamkeiten aus feinem Leben zu ent: 
werfen, wäre unmöglich ; wir begnügn uns, mur nech anzuführen, 
daß er feinen eigenen Bruder wegen einiger Vergeben aufhängen ließ. 
Dbgleih ve ohne alle Bildung war, weder Idfen noch ſchreiben 


konnte und feine politiſche Wichtigkeit nur - feinem perfünlichen 


Muthe, feiner Geiftesgegenwart und dem Giuͤde verdankte ‚fa 
kann man ihm doch mebenbey die Babe nicht. abſprechen, daß ‚er 
die Truppen geſchickt anzuführen und befonders vor der acht 
zu begeiftern mußte, denn gewöhnlich warf fih feine Infanterie 
mach den. erſten Salven in die Haufen der. Feinde und nicht ſel⸗ 
ten warden die Türken von den Servieru bey den Baͤrten nieder: 
geriffen. Nach den befannten Unfällen der Servler im Jahr 1813, 
wo fie allein gegen die Türken ſtanden (demn in den fruͤhern 


Beldzügen hatten fie die Ruffen auf ihrer Seite) ging Czerny 


Seorg mit feiner Familie nah Rupland und erhielt eine Prnfion 
von dem Hofe zu Petereburg. — * ’ 


kr.in 
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Grantreid : 

Dan fah täglkh der Bekanntmachung der Bildyofsernennun: 
gen entgegen. Bier fcanzöfifche Prälaten, unter Borfig des 
sormaligen Erjbiſchoſs won Aloi, find vermöge einer päpftiichen 
Delrgation befpäftigt, die Kandidaten: zu den Bisthümeru kano⸗ 
mich gu peifen, bie der apoſtoliſche Muntius (deifen Namen man 
aber noch nicht kennt) augelanat ſeyn wird. — Den Kardinalen 
follen, wenn: fie nach den Tuillerien Eommen, nad #iner Den 
Yundert Schweigern ertpeilten Konfigne, diefeiben Milltürehrens 
Beseugungen, mie den Marfhälten von Frankreich, erwiefen 

den 


werden, 

Es Hieß, der Kbnig von Preußen, werde unter dem 
nito eines Grafen von Ruppin am 16. Auguft zu Paris eins 
trefien. Sein Geſandter beym franzöfiihen- Hofe, Graf Goit 


—3 Zalleyeıuy ward an 2 Auguſt auf einer Cpozerfahnt 


im der Gegend von Pau, mit den Frauen von Perigerd und 
Poniatomsty. und einen; Argte, im eine 15 Fuß tiefe Schlucht 
geworfen. Indeſſen dat aufer einigen leichten Werrentungen 
un Durtfhunges Riemand aus dep Geſellſchaft Schaden ger 


$tabiem 
Nachſtehendes ii der wolftäutige Inhalt des apoftolifhen 
Briefen vier Bulke), wodurch Lie mit dem alter 
Hrifihfem Könige getroffene Usbereinfunft be 


Bärıgt wird: 
Pırns, Bisfdgof. 
Diewer der Diener Gotte® 
Zum fortwährenden Andentem 
„Sobald Wir durch die defondere Gnade des allwoͤchtigſten 
Gottes wieder jurüchtamen: auf Unſern Stuhl, vom dem Uns ein 
waltiger Sturm mwrg in dab hohe Meer binausgeworfen batte,- 
wandten Wir ſogleich Unſer Augemmerd hin auf den ſcheußlichen 
Bafiaıt von Uebeln, monit ‘die hochheilige Braut Ghriſte jammet; 
bah emtiialter war, und fanden: Die Freude über Unſere Heimkehr 
durch die traurige Betrachtung dieſes Zuftendes nicht wenig ger 
wehbt, Allein, bingeſtellt auf denjenigen Peften, wo e8 nicht ges 
mug IR, Doß man ‚Das Urbel detlage, fondern mo e+ Pflicht 
wird, daf man ed nad Kräften hebe, richteten Wir Unfere ger 
fpannte: Soryfalr. dahın „ damit Wir ja einmal diefe große Ver⸗ 
whſtuua on der Herde des Heer wegraͤumten umd es Dapim 
Bräctem, mady einer ſolchen Umwandlung der Dinge, Dem uns obe 
Kegenden Aaute gemäß, den- Tempel zu befeſtigen und Die Zrummer" 
YYenelö zu tröften. « 
Allein, obwohl unfr . Sterbem dahln ging, diefed glückliche 


Refultat, vom der Hödflenr Warte de Apoſtolates aus, mit moͤg⸗ 
lichſt erhöhter Anftrengung für die ganze Bafholifche Kirche her⸗ 
beysuführen, fo glaubten Wir doch, daß Wir wor Allen Unſere 
Sorgen und Gedanken auf Frankreich richten müßten, damit 
dort, mo im dem fehlimmen Tagen das Mebel gewaltiger hervor: 
brach, auch Die apoſtoliſche Sorgfalt zu deſſen Tilgung fich im 
reichlicherem Maafe zeige. Denn das forderten von und nice 
nicht nur jene gahlreithen Uebel, unter welchen die gaflikanifchen 
Kirchen feufzten, fondern auch Die durch Dankgefühl erzeugte Zur 
Rrigung einer ganzen Nation, Die fo wielBerdienfte um Uns hat. 
Mit Vergnügen etinnerten Wir Uns der Fever, der Bolkönienge, 
der fremmen Ergebenheit, womit Wir dort empfangen worden 
waren, und dieß zu einer Zeit, wo Wis es am wenigflend en 
warten durften; jo zwor / daß, nach dem goͤttlichen Raidſchluſſe 
des Almächtigen, die Ehre, melde dem Petrus grbüprt, weder 
in der Unwig digkeit feines Nachfolgers, ein Hindernif, noch in Der‘, 
Zurcht vor Gefahren, eine Hemmung fand.« 

„Bey Ausführung dieſes großen Werkes aber Fam Uns wohl 
zu Statten der Religionseifer und die Frömmigkeit Unfers lieb- 
ſten Sopnes im Ghrifto, Ludwig, des allerchriſtlichſten Könige 
von Frankreich. Dem, als Wir Ihm eröffneten, wie fehr c& 
Uns am Herzen liege, die großen Wunden: den katholiſchen Kirche, 
dir ihr in dieſem Reiche geſchlagen worden find, durch wirkſame 
Mittel zu heilen; fo erklärte er Uns entgegen, daß er auch nichte 
fehmlicher wuͤnſche. Naͤmlich: der göttliche Schutz, ber feine 
Kirche mie verläßt, lenkte es fo, dag der Geiſt Gottes Dir Sorge‘ 
falt der Pöntglihen Varergüte, und den Drang Unferd Herzens 
zu dem nämlichen Werke, zu der nämlichen Abſicht und gu der 
mämlichen Zeit enıflammer, fo daß Wir bepder Seits in der Wahl 
und Beforgung der Heilmittel eines Sioned maren«“, mis ſich des 
beil, Leo der Große in’ feinem Glüͤdwünſchungsſchreiben an die: 
Kaiferm Puldyerta auodruͤckt. r 

„Alkin, kaum Hatten Mir Hand an dag | Met ge 
legt, fo ertömte ſchon nieder „das Setöſe des raffeladen Radeg, 
des wichernden Rofies,- uud“ des blinkenden Echmwertebuw, und 
darum fanden Wir Mus abermal genoͤthigt, mit Unſern ebrmüps 
digen Brüdern, den Eardinäten der Heil. ehmifpen Sirche, Hier 
fern paͤpſtlichen Pallaſt zn verlaffn, un Ins wech Gefahren, 
melde Uns drohten, nnd neuen Dinderniffen, die fih Mn im 
Leitung der Hitche entzegen ſtellten, zu entjiehen; und als durch 
neues Rrieasgekänmel' in Zralion und Fronfreih ala in eine 
hoͤchſt kritiſche Yage verſeht ward, ſaähen Wir nicht ohne Weh⸗ 
mutb alle Unfere Segen werfpredenten Plane und Einleitungen 
fibon im ihrem Entſtehen plögfich abgeriffen. Allein do Goct 


Deiede im der Höhe machte, for ceſchien ſchnell der heiherſehnes 


3 


Tag, mo, Wir, unter Mitwirkung. des en Könige, 
die kirchlichen Berhaltuiffe dutch Die weiten Gebiete end noch 
wur rechten Zeit ia Ortnung bringen konnten. Denn da Linjer 
Indofter Sohn in Ghrifto, König Ludwig, wohl einſah, daf Got: 
tes Sache der erfte und vorzüglicite Gegenitand feiner Sorge 
ſeyn muͤfſe, fo wandte er ſich in einem Shpreben voll Bereit: 
willigkeit, Ergebenheit uud Frömmigkeit an Uns, daß Wir ja, 
zur Berichtigung der kirchlichen Angelegenheiten in feinem Reiche, 


mit Unferer apoftolifhen Dagmifhenkunft ungefäumt vorfchreiteg " 


möchten « : 
„Redht gerne milligten Mir in die Wünfche des gottſeligſten 
Adtigs; weil fle auch Unſere alten und heiſſeſten Wunfde waren, 
und Wir liefen alfogleih alles was darauf Bezug hatte, in Uer 
betlegung ‚nehmen, und vor einer beſondern Gongregation Unſe · 
rer. ebrmärdigen Brüder, der Gardinale der heil. roͤmiſchen Kir. 
che, reiflih erwägen. Doch die Geihäfte, die da, gefchlichtet 
werden follten, waren fo perwickelt und jo wichtig, dag Wir nur 
nah langer und mübfamer Becathung die Sache endlich mit 
Hülfe desjenigen, welcher der Vater der Lichter if, glücklich zu 
Stande brachten, durch eine Hebereinkunft, welche linferer ſichern 
Erwartung nah, ald die größte Wohlthat der Seelen, und als 
Dad zeitgeinößeite Heilmitiel fih bewähren wird, Der Juhalt 
biefer Uebereintunft aber it wie folgt, nömlich: (Hier iſt die bes 
zeitd im unſerin so4ten Blatte mitgetheilte Uebereinkunft ihren 
voliſtandigen Juhalte nah abgedrudt ) (Beichl. f.) 
Epaniem 


Die Hofzeitung ift fortwährend Äuferft arm an Meuigkeiten., 


&elbit von Vengeal Laschs Derihwörung und, Tod las man 
Darin, bisher Bein Wort. Nach Privatberichten aus Madrid in 
franzöfifhen Zeitungen flich die Ausführung des neuen Finang 


Mans auf fehr große Schwierigkeiten,: befonders auch von: Seite. 


Der bibeaſiſchen Provinzen, deren Privilegien daburch vernichtet 
werden, Seyalfhen lieg ſich Hr. von Giaray dadurd im. Borfchreis 
tn nicht hindern. . (56 bieß, er habe beym poͤpſtlichen Hofe 


zwweh neue Bullen ausgemwirkt, deren eine den Münden etlaubt, 


ſich zu fölularifiren, die andere die Regierung ermächtigt, die 
Heinern Klöfter Eines Drdens zufammenzufhmeljen, um- deren 
übergroße Anzahl zu mindern. — Der König ſtrebt fichtlich nach 
Popularität, ‚indem -er 5. B. alle Wohlipätigkeitsanftalten in 
Madrid zu wiederhoftenmalen- befuchte uud aus feiner Privat: 
Koſſe beſchenkte. Er nahm fogar die Einladung zw einem Mit⸗ 
2ggefien im ‚großen Hpfpital an. 
— ‚BGrofbritannien. 

(Aus, Londpner Peitungen vom 9. Auguft.) Koufol, 3 Prog 
8124. — Der Prinz Regent befindet fih ſeit geitern zu Brigh⸗ 
tin. — Der bekannte Oconor it zu Trim in Irland von dem 
Afftiengericht losgeſprochen worden. — Nach Berichten unfers 
Konſuls zu Mapon berrſcht zu Algier und am der ganzen Küſt⸗ 
yon Nordaſtika die Peſt, und nah Briefen aus Jamaita iſt dieſe 
Inſel, fo wie Martinique, vom geiben Fieber heimgeſu 
hat daher angefangen,. alle von. dort nad Gugland kommende 
Schiffe unter Quarantaine zu legen. — Gin aus Bahia ange 
Bommener Schiffer erzählt, dah Martinez daſelbſt am 12. Jung 
Binaeriätet wurde und daß noch gegen 70 Inſurgenten, meift 
Leute von Anfchen, wor Gerichte‘ ftanden, deren Todedurtpeil 
man entgeginich, — Das Morniag: Ehronicle beharrt auf der 


Aehrprit des von Ibm milgetheilten angeblichen Proteſts der, 


Kaiferin Marie Rouife, . 
Im Kourter liest man folgenden Auszug aud dem Schrei, 
Ser rin Difistere vom Säjien Regiment auf St, Helena: vBong: 


u 


„Ulmen find. 


. fieigen verunglüdten. 


cht. Man 
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wood, Buonaparte's Wohnort, ſchließt eine regelmäßige Plan: 
ung von Öwnmibäumen ein, Die immer grlin und fo body ale 
Es iſt der ſchönſte und in Hinſicht auf Luft anges 
nehmfte Theil ver Inſel, wenn man die Woprung des Gouver⸗ 
neurs ausalmme; dieſe Ausſicht erſtreckt ſich weit über den Dean 
und man erblickt die anfommenden’ Schiffe. Das Klima iR ans 
genehm, Indem eb um 10 Grade kühler ift als zu Jamcetomn 
oder ın den Thalern. Bursaparte lebt feit Kurzem fehe zurück⸗ 
gezegen. Sein Haueweſen wurde feit einiger Zeit wegen der 
vielen Bedürfniffe feines zahlreichen Gefolge und wegen Mangel 
an Lrbensmisteln vermindert; doch traf Tiefe Berminderung mur 
den, Polen Poniatomsty (Piltows?) und drey franzdfilhe Bes 
diente. Marihall Bertrand und die Geäfn feine Frau ſtehen 
bey Buonaparte im großer Gunfty erftererift der wuͤrdigſte Mann 
im ganzen Gefolge und Die Gräfin eine fehe gebildete, vollendete 
und licbenswürdige Frau; fie iſt eine nahe Anverwandte von 
Korb Dillon. Sie habe vier ſchöͤne Kinder, drey Sbhne und 
eime Toter. — Bon Wildpret gibt es bier Pfaue, Fafane, 
Kebpühner, Turteltauben, Haſen und milde Ziegen. Ges gibt 
auf der ganzen Inſel Beine andere Unterhaltung ‘als den Fiſch⸗ 
Yang; allein er ift gefährlich, da die zum Meere führenden 
Bußteige ſeht jaͤh find, fo daß ſchon viele Perſouen im Hinab⸗ 
Nıemanden iſt es erlaubt, ein Schiff ja 
‚haben. Wachtpoſten halten alle Ausgänge beſetzt, durch melde 
mon zum Wieere- kommen könnte. Kreuzer ſpaͤhen nach allen 
Richtungen bin die ankoımmenden Schiffe aus, und wenn fie nicht 
der oftindishen Geſellſchaft gehören, Depeſchen überbringen, oder 
fi in. bejondein Umftänden ‚befinden, fo iſt 06 ihnen nicht ers 
lauht Auker zu werfen; fo fireng iſt hier die Auiſicht. Sie kön: 
nen darans ſchließen, daß das Interpfand, : da4-umd anuertraut 
it, ſich in vollkommener Sicherheit Befindet.“ * 

Londen, den 1. Auguſt. An dem Feſte, welches die Mit⸗ 
Glieder des Spaflubs in der Aron » und Auters Tavern gaben, 
ſaß Hunt auf-dem Pröfidentenftupl, Glarke war fein Aſſiſtent, 
Haoper konnte nicht ericheinen, Preſton zeigte ſich im grünen 


Kleide mit einer Scharlahmefte, Warfon verſicherte, micht fein 


Sohn, ſondern ein Anderer habe nach Platt gefhofien. Die vors 
nehmften Gefundpeiten waren: nDie engliſche Konftitution, die 
ganze Konfitution, nichts als Die Konftitution! — Die Goupe: 
tainetät des Volks; möge fie bald Hergeftellt werden! — Die Ges 
eichte durch Geſchworne; inbgen Die fuspendirt werden, welche 
fie fusperdiren!« Der letzte Toaſt war: „Möge der weiße SHa: 
venhandel in England, Schottland und Irland vernichtet werden !« 

Gin den legten Sitzungen der Grafichaft Hertford wurde jes 
mand, der ein Paar Beinkleider geſtohlen hatte, verurtheilt, aus⸗ 
gepeitfäpe zu werden. »Ich werde doch aber auch, fragte. er dem 
Richter , die Beintleider behalten ka ; ‘ 

Das Zournal yon Bent vom 18. Iuly Hat einen Artikel aufs 


— in welchem von der großen Uedermacht Unglande jur 


Die Rede ift, und felbige ein kuͤnſtlicheres, aber auch zugleich 
ſchwerrres u. dauerhafteres Zoch genannt wird, als dasjenige war, 
welches Bonaparte dem feften Lande vorübergehend auferlegt hatte. 
— Hierauf antwortet in eugliſches Blatt folgendermaßen: 

"Die Pießfreobeit befleht in den: Mieverlanden ; Ums 
ftand macht die Beranntmachung der laͤcherlichſten Albernpeiten 
und der niederträchtiaften Lügen weniger ahndungs oder. achtunas · 
werther, als eine dergleichen Albernheit oder , Ungerechtigkeit. Mom 
würde, wenn fie in Blättern fünde,. die unter Genfur einer Res 
gierung erfeinen, u. zu dem Schluß Anlaß geben könnten, alb 


diene, was fie befannt machen, Dazu, Die politiſchen Abſichten 


0% 


derjenlaen Regierung zu befördern, unter deren Aulfücht fte“ftehen. 


- Wir würden’es, dem zufolge, nicht der Mühe werth geachtet has  feibft 


Ben, unfere Befer von den ewigen Ausfüllen gegen Gmgland zu 
unterhalten, welche ſich die befannten ober unbekannten Revolu⸗ 
tionaire erlauben, die das Journal von Bent feit langer Zeit res 
Digiren, wenn wir nicht Die fehle Uebrrpeuaung bäften, deß alle 


Gerüchte von neuen Unruhen, Yänderrheilungen und Yänderberaus. -- 


Dungen auf. dem ferten Lande zum Hauptwecke hätten, ben Ghas 
rabter Großbritauniens berab;umärdigen, und daffelbe zu. eiuem 
Gegenſtand des Mifirsuens und des Schreckens für das ganje 
Menfchengefhleht iu machen. — In Diefer Adfiht Haben. die im 
frenade Länder zerſtreute Buonapartiften jeden Ausdrud des Hafı 
fes gegen England forgfältig aufgefucht, melden ihr ehemaliger 
Gebieter von jeber im feinen Proflamationen und Büllelins jur 
Schau ſtellte. Die baden game Golummmen Deutſcher (8) und 
Brabanter Blätter damit angefüllt, und die volle Preßftepheit, 
melde Großbritannien durd feinen Schweiß und fein Blut, den 
fremden Nationen ausgewirkt, dazu benugt, eben die feindfeligen 
Entwürfe gegen England zu fymieden, welche Buonaparte ehe dem 
ins Werk richten wollte, um «8 auf Die veraͤchtlichſte Weiſe zu 
unterjoden. — Der gegenwärtig eingeſchlagene Weg, um zu bier 
fen großen Ziele zu gelangen, ift, eine militeirifhe Stlai 
verep mit einem Eommereiellen Borrang zu verwechſeln, 
obſchon beyde zu weſentlich von einander verfchieden find. Es ber 
Rept darin: Großbritannien als einen nicht minder wirklichen aber 
dabey weit verderblichern Despoten für Guropas Wationen dar 
zuſtellen, alö «6 Buonaparte jemals: geweſen. »Englanda Zoch, 
foat der vom Himmel feiner Wünfhe und Hoffnungen berabger 
Rürzte Frangofe, if reeller ald Rapeleons Jod.“ Wir waren 
bioper der Meinung gemejen, Mapoleons Jod babe einige rundes 
Züge gehabt, weiche es England ſchwerer maden dürften, ald 


irgend einem anderen Lande, fie nachjuahmen. Buonapartes Joch 


berlaud aus zwey Kettenringen: aus einer unrechimäßigen Gros 
derung u. aus einer toranniſchen Regierung; aus einer un 
möpig erhaltenen und mit Gtauſamkeit ausgeubten Gewalt, Buoı 
naparte regierte Durch die Macht; die Macht hat ihn mit Recht 
überwältigt, 

Welches if nun aber wohl das wunderbare Joh, das Groß 
beitannien feinen Rachbarn auferlegt hat? Welches Reich verheert 


«6 duch feine unerfättlih auferlegten Kontributionen? Welches 


daud entwölert es durch feine grauſamen Konftriptionen? Wel: 
des Bolt demoralifirt ed Durd feinen Abſcheu vor den Künften 
des FriedensY Welchen Zwang übt es gegen fremde Mationen 
aus? Englands Hauptverbrechen beftcht darin, daß fein Dandel 
ausgedehnter iſt, Darin, daß es ſich Lunftfleißiaer,, kunſterfahrner 
brjeigt hatz darin, daß. ed demyufolge umfaflender im Danbel, 
wusgedehnter in Kolonien, Eräftiger in der Marine geworden ifl. 

Nun aber fagfe man, ob mit den Wöltern, die aufer dem 
Bereich der engliichen Geſehe leben, der Handel wermittilt des 
Zwauges, des Betengs und der Gewaltthaͤtigkeit getrieben wird? 
Die fremden Völter treiben Dandel mit uns, weil fie ihren Bor 
theil dabey finden. Die Borigeile find geaenfeitig; denn dieſes iſt 
die erſte Bedingung des Handels Die Ginmahme zu Gumflen 
Des beistiichen Handels it nicht von Der Art, wie gewiſſe Gin; 
nahmen der Fevolutionairen Regierung waren, welche in der kal⸗ 
fer, Boumerfpeache unter dem Titel: "Auswärtige Cinnahmen,« 
aufaführt ftanden.- Der engliſche Bilanzvortheil iſt Feine Kon⸗ 
fributiou, Die der Ohnmacht von der Naubgier abgezwackt und 
dazu gebrougbt wich, das Reich der Unterdrickungen auszudehnen 
un» zu vegewigen. Der’ Handel, welchen mir treiben, ift ein ger 


meinfehaftlicher Anttaufh von Bortpeiten, und def Chmante 


wir. Mofft und ſchwaͤrzt uns alfo nicht nicht an; wetteifert 
und, wenn ihr 26 für gut findet; und wenn ihr Bunftgechidk und 
thätig gemig ſeyd (?) um auf billig Wege einer Handels: 


3 


m 

Die Journale aus Bofton vom 2. July enthalten einen Arc. 
tiBel, den die Regierung: der vereinigten Staaten zur Widerle⸗ 
gung der Gerüchte von Mifhelli a, welche jwifchen Dem 
amerikanifhen und englifhen & ngs r Rommifjaren 
ausgefprodpen ſeyn follten, befannt machen Heß und der im Tier 
5** beiagt: »Die amerikanischen: Feldmeſſer haber. in Folge 
Urt, 5.:de6 letzten Friedenſchluſſes, Bolton Ende. Zunius 
verlaffen, um ihre Arbeiten an der Quelle des Flufſes St. Eroit 
u Reg Krone Lean 
. uerft den der oͤſtlichen der inigtem 
Staaten vermeffen, der im Norden einef,.. von den —— 
bipder Nationen errichteten Denkmals lieg. Waͤhrend die aus⸗ 
mittelte Graͤnze aufgenommen wird, fo ber .erfte Zeldmefler 
der Nation, mit 15 Perfonen (micht mit 50, wie man jm vers 
ſtehen gab;) voransgehen, um das Band gu den Gemäffern,- die 
fid in den St. Borengftrom jürgen, und weſtlich bis zur Quelle 
des Konnekritut unterfuchen, Dieſes Berfapren wurde, non Dem 
Kommiffären bey ihrer legten Juſammenkunft gemeinfdaftli bes 
fhlofien und zugleich mir Vorfict, aber dur gütliche Ueberein. 

Bunit, alle Maafregeln getroffen, um die Thatſachen zu, er 


melde ur ten und liberalen Bolljiehung Des Vertrags nas 
thig find. Bisher wurde den Rommiffären mod nicht Cine Res 
Bamation weder vom amerikaniſchen noch, von englifchen 


Agen: 
ten überreidt, und «6 ift auch nicht wahrfcheinlich, da dieß der 
Sall feyn werde, bevor- der ht der Ingenieure erftattet iſt 
Sollten alödann Anfprüche zum Vorſcheln kommen, welche Dew 
Intereſſen des Staates von Maffachufet oder der, Yereinigten 
Staaten nachtheilig wären,» fo zweifeln. wir nicht, daß, die ame: 
tißanifhe Rrgierung gen mit ER begegmen werde. « 

‘ nemarf, " 

Det König, die Königin und die Eönigl Prinzeffinen beſatz 

den fih am 6. Aug. zu. bouifenland und Wollten dafelbft bis zur 

11. bleiben. Am 12. wollten fie- den ganzen Tag in Kiel ing 

bringen und am 13. ihre Reife über Oldesloe fortfegen. 

— mehen; 500 

"Die im ſchwediſchen Ritierhaufe Sitz und Stimme habenden 

Haͤupter der adelichen Familien find für jest: 73 Grafen, 194 
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uni: goo Gdılirnee: Die größere Anzahl der bey ie. 
end einem Neichötage. davon gegenwärtigen betrug nach der Re 
: . Bar lehtan Thronf. i in 
-und 400 ein. König Erich RV. 
im Schweden bep feiner: Krönung im Jahre 2561 bie 
und 9 Freyherren. Bey der Ginrichtung des 
Ritterhaufes im Jahre 1625 wurden bafelbit die 3 gräfichen Bar 
wilien, Brahe, de la Gardie und Lömenhaupt, 8 frepberrhiche 
und 94 adeliche eingeführt ; feifdens find, außer dem obengenann 
wen: jeziaen Beftande befieliden, 54 aräfiche, 170 ſrehherrliche 
und 1334 adeliche ausgeſtor ben; während Der jejigen Regierung 
if das Ritterhaus mit A8 Grafen, 33 Geepherren und 45 Edel 
Reuten vermebrs worden, I’ ur 
— VWBermn iſchte RMachrichten. 

Auf der Schrame in Ried am. 12. Auguft d. I koſtete den 
betr, Schüffeh Waigen 28 fi., Komm 17f1. Gerſte 13 fl. und 
der Haber 10 fl. 

Zu einer Zeit, wo man Immer mehe # wird, daß 
wur durdy märmidfaltige Lünflliche Brmegung des. Leibes Die Go⸗ 
alt Ipre volfommene Ausbildung exhält, uad nur dadurch der 
Gebrauch der Glieder der Seele gang unterwurfen- wird, werden 
gerdmäßige Turnanſtalten immer mehr norpwendig umd verdies 
nen daher da, wo man fie ertichtet, um ſo ınehr eine Öffentliche 
Bälanntmachung. Als eine Deu vorzuglichſten kann jezb gewiß Die 
diom feit längerer Zeit beſtehende Turnanfbalt «u Grlangen, wei 
de ſich unter der Leitung des würdigen Imiverfisits: Turniehrere, 
Hrn. Roux, befindet, genaunt werden. Diefe Auftait zähle ſchon 
über hundert Ecpüler, theils Studierende auf der hiefigen Uni⸗ 
werfität , theils Gymnaſfiaſten, welche ade mı beffimmten Stunden 
an den Uebungen Theil nehmen. Das, gebiverg Publikum ſcheint 
Kohaften Antheit am diefar Anftalt zur achmen, indem es während 
Bee: Thurnftunden häufig den Hebungen zuſieht und mit Freude 
Die ſchnellen Bortihrittr,. die hier in Eurer Jeit gemahd werden, 
gewahe wird. Moͤge dieferAnftalk aur noch in ſoſern mehr ums 
Neeftuge werden, daß das jejige. Bokalı zrurdindßig erweitert und 
P-das werdienfinolle Stechen des Hrn Roug in diefer Rücicht 
Wnlohns werde. ) 
“ Am 3% Auguſt smıg fahr zu Franbſurt am Main. eine Ge 
Wichte zw, wovon Frantfurts Jahrbücher glücklicher Weiſe mens 
Bepfpiele aufzuweiſen haben. Gin nicht. gang unbemittelter 


H 
: 


seihpröste fein. Eheweib mis. 9 Dieferflichen: und ſchnitt 


Gh hierauf die Kehle. ad; Dämslicher Iwiſt ſcheint die Werans 
Beilung zu dieſer ſchrecklichen That gemelen zu fepn. Lrberpaupt: 
Weint die Woralität bep dem Menlchengeſchlechte ſehr geſunken; 
allentyalben hört man von Mordgeſchichten und vorzüglich wor 
Gerlbfimorden: Letnere find auch leider iv Traukfurt nicht ſeken 
ud ihre Anzohl. if. in dieſein Jahre fhuu ziemlide bedeutend. 
Seit gang Kurjenn erſchoß fidr eim juuger Menſch und rim bike 
Bandes junges Mädchen ertränkte ih in einem Weihet. 


Königl. Hofs und Natipmals Theater, 
Bonnerfing: Srofes Bokals und Tnferumentak 
Konjsrt, gegeben von Sgra. Marinoni. 
Göntgl Hof-Theater am far» Thorn 
Samfag: Jum. Erfienmale ;: Das In bogna ko. Bufifpiel 
Br.4 Aufjügen von Ziegler. Hr.. Maierhofer. ale Kadet: 


— — —— — — — — —— 


Einladung. } 
(eb). Aunitigen Eamjlag.. dem Zäsen. die werden in, ber 











og Seren ausgeiheilt. — — ——— 
— Münden den 19. Auguſt 1817. 


Bekannuntmachunzg. F 
3199. (3. a) Montag Ben erſten September und die dar⸗ 
auffolgeaden Tage werden in dem Kloftergeväude zu Högelwerd 
ta Bandarrichte Teitendorf verfchiedene Mobilien, beitehend im 
Saſten, Tiſchen, Seſſeln, Uhren, Betten, Geraͤthſchaften won 
Zn und Kupfer, Kirchenparamenten, einigen Chaiſen und Pfees 
ben ꝛc., gegem fogleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. . 
Die Brröußerung .beginnt allegeis um 9 Hhr Morgent, und 
© mwercen zu folder die Kaufelufiigen eingeladen. - 
Hoͤgelwerd, den 14. Auguft 1817. : 
Sönigl. baier. zur Auflöfung des Kloſtere Högek 

werd angeordnete Krgierungs:fommiffion, 
i Lottuer, Ebnigl. Regierungs: Aſſeſſor 

als Rommiflär. 





VBerfeigerumg. 

3192 (5-5) -Dienftog den 26. Auguft und tie folgenden 
Bage werden: vor dem: Keſtthore am dem Rodırl Niro. 262 zw 
ebener Erde, gegen baare Bezahlung, nachſtehende Meabels verr 
ſtelgert, als: Kanapee, Seffel, Divan, Echreibküfen, Spiegel, 
Stockuhren, Tiſche, Komod : und Meiderkiflen, Benleden, Bet⸗ 
ten, Mannskleider, Wäfche, verfchiedene Münzen, Gewehre, Bür 
er, dann Küchengeraͤrhe, mebft ander werfihiedenen Hanseinriche 
tungen. Dann eine Sammlung vorzüglicher gut erhaltener, mit 
Vergoldetew Rahmen verfehener Gemälde, als: Paul Veroſe, Sar⸗ 
drat van der Beide, Frank, Moucheron, Deore, Rottmayer, 
Dftade, Bad, Nugendas, Brmel, aus Der Schule Bergheum, 
Niederläntes mebit mehreren unbefannten Meifteen und verfhle 
denen Edyulen, Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. 


3203. (2 5). Es münfcht Jemand gegen hinlänglich fidyere 
Gaution, jedoch ohne alle Linterhändle 250 fl. aufzunchtnen 
Das Mebrige If im Koimpt. diefer Zeitung zu erfragem- 

352. m der Lindausrihen Buchhandlung it new ange 
Bommen und zu haben: 

Mültner, A. König Dagurd, Trauerfpiel in 5. Aften, mis 
2 Kupfern. 8. Beipiig, gebunden 5: 36 fe 
Goethe (won) jur Naturwiffenfhaft überhaupt, beſonders zur 
Warypyyhologir. 1..BDd8. 1. Hft: mut 3 Kpfıh gr. 8. Stutch. 
br ıf 45 I 
Minanach der, Parodien und Travefliem, heramdg. von M. ©: 
G. Roͤller. Dwerter Almanach. 18. Leipz. geb  2fl. 24 dr 
Feryinüthige Darftellung der Urſachen des Mangels an father 
lifhen Geiſtlichen. Rebſt den ſicherſten Minen zut Abpülfe.. 
«in Gutadten- der theolog. Fakultaͤt zu‘ Landshut. 8. Ulm. 
2 fr. ® 








Anzeige dor in Münden angelommenen Fromden 

im fhwarjen Adber: Hr. Grafi Hardenberg und Sr, 
Baron During, Forſtjunter von Hannvvet. Hr. Geſor Goprff 
©, Kin, von Damburg, — Im goldnen Stern: Pr 
Schnedig, Patrimoniaishicdter von Prien. — Im apidenru 
tor: Pr. Siber, königl. preußiider Sänger von Berlin. — 
Zw goldnen Sohn: Comtriſe Yelinsla, und Sr. Guild, 
englaſcha Edelleute van: Regensburg, 


— en e* V J 
politiſche Zeitung. 


Wit Seiner tbaigiqhen Woisfit von Beaiern „allergnidigftem Prislisgie: 


Grepfag 


Deutfhland. P . 

> Preufem. Defentlihe MNachtichten aus Berlin en 
—— »Bor einigen Tagen verbreitete ſich bier ploͤtzlich die 

adpricht, daß Wapoleon von St. Helena entwiſcht und nad 
Suͤdamerika gefegelt ſey. Gin Kaufmann behauptete, der ıpiefige 
wiederländifche Geſandte haͤtte dirfe Nachricht fo eben durch einen 
KRourier aus Amſterdam erhalten. Auf deßfallfiges Befragen, 
von Seite des Dofpoflamıs, entgegnete Der Bejandte, daß ipm 
deraleichen gar nicht dekauut ſey. Ingwiſchen hatte Die Gerücht 
bey den Staatspapier⸗ Wucherepn eine‘ angenehme Senſation ev 
regt; aber ihre Dofin verihmand gleich einer Seiſenblaſe, als 
wan bald darauf den reiter jener Nachricht zur Derantmors 
tung jow X Man vergleiche den Artikel aus der - Bremer 
Zeitung.) 

Münfter, vom 10. Auquſt. Um dem Unweſen gu fienerm, 
daß Gedichte, Bieder, Pampblets und Bilder, aud andere dem 
gleichen für den geineinen Mann und den Drebit an denfeiben be 
rechnete Drudjadden von unilttiihem, fhmugigem, aberpläubifchene 
und die Moralıtat verderbendem Jupalte untere das Bolt verbreis 
tet werden, iſt von der koͤnigl. Regierung verordnet worden, daß 
dergleichen Druckſachta, ohae Unterſchied, gleich dem übrigen Al: 
tern Provinzen der Monarchie, nicht anders verkauft oder 
Boiportirt werden dürfen, ald wenn fie vorher mit einem tem: 
pel der Puligep» Behörde vwerfehen find, welcher nacht tem preu: 
Piigen Adter vie Inſchrift führt: Senfwr Siegelder Poli 
sey. rc. Jede Behörde eines Dris, worin eine Buchdruderey 
sder Bachhandlung deſindlich it, erhält einen ſolchen Stempel 
und Tüft ihn dem vom Landrathe beſtellten Genfur zu jenem Ber 
Huf zufiellen. Contraventio aen hiergegen jiehen- die Gonfistatios 
nen der Erempiare nach ſich. j 
»  Mebermorgen teeffen. pıcg die Herren Ehefs Präjidenten Direk: 
toren der Provinzial Regiftungen zu Minden, Arnsberg ıc ein, 
um mit dem Deren Obeipräjidenten. von Weſtphalen, Freyh. von 
Binde, eine Geſchaſts Konferen, zu hatten. 

Die Erndie hat —— fällt, fo weit ſich dies jezt 
Beuriprilen kißt, gut und ergibig aus. 

Sadfen Am 9. Aug. Abends verfiarb zu Deffau 
der regierende Heczog Leopold Ftiedrich Franz nad einem fur 
ven Kcankeniager, im feinem 77iten Altersjahre. Gein eben abs 
Wrfender Enkel und Regierungsnachfolger, Herzog Leopold Friede 
zip, wurde durch einen Kourier fogleih davon benachrictiat. 
Nach einer Bekanntmachung in der Leipziger Zeitung werden 
am ıd. Aug. zu Dresden zus fernern Berminderung der vothan⸗ 
Denen Kaffenbiltets auf die Summe von 2", Mil Thaler, abers 
‚mals für 400,000 Thlt. dergleichen Bıllcis verbrannt, So if 
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J 
22. Auguft 1817. 
A > nd 


Bereits won den ‚bey den Theilung Sachfens für das Königreich 
verbliebenen 3,190000 Kaffenbillets eine halde Million Papier 
vernichtet, und Sachſen behauptet, aller Unglüsfälle ungeachtet, 
feinen alten Aredit. u 
: Baden. Heidelberg, dem 14. Auanft. Da ju ver 
muthen ift, daß fi Das ‚Gerücht von einer Verlegung der Heſ 
Velbergrr Uatverſitat · auch im Auslande verbreitet hat, . fo wird 
grermit ſolchem als ganzlih grundlos widerfprohen. 
dranffurt, vom 16. Auguſt. Geſtern flud 33. DD. die 
Brau Herzogin und; die Pringeffin Adelheid von Sacıfen : Meis 
nungen bier eingetroffen. Hoͤchſtdieſelben kommen von Paris und 
kehren nad Meinungen purüd. ; 

Die Rheinifchen Blätter enthalten Folgendes aus Wiesb a⸗ 
den, vom’ 15. Auguſt. Man ſpricht hier von gewaltthätigen 
Auftritten, die auf Dem geitrigen Fruchtmarkte zu Mainz vorge · 
fallen ſeyn follen: Die Wucherer fanden den Preis des Geeret⸗ 
Vers ihreu Spekulationen nicht angemeffen und futten denfelben 
in bie Höhe zu treiben. : Da die Bauern für das Malte Norn 
9:fl. forderten, bot ein Diener der befchnittenen und unbefhnit 
tentn Zudenſchaſt Deren 15, und ließ Dafür eine Anzahl Side 
auf feine Rechnung zurüdftellen, ' 

Gluͤclicher oder unglüdlier Weife hörte den Dandel ein Um 
eingemweibter, der nicht zur Yunft gehörte und fhlug den Diener 
des Wuchers. Wieles Bolt fammelse fih und, wie es bey Abm 
lien Auftritten zu geſchehen pflegt, der Schaeeball ward im Fak 
len zur Lawine Die Grbitterung gegen. Alle, melde der bffents 
liche Ruf, mit Net oder Unrecht, als „Kornjuden Bezeichnete, 
wurde thaͤtig, und dieſe brauchten zu ihrer Rettung Dülfe von 
Soldaten. Käufer wurden beftürmt, Feuſter eingeworfien und 
mehrere Individven mißpandelt. Die Garnifon fland bis nad 
Sonnenuntergang unter den Waffen. { 

: Wir tadeln ſolche Aufteitte, noch meht aber die heillofe Hab⸗ 
ſucht, die fie berveuführt. Auch find wien keineswegs Freunde 
der türfiihen Juſtiz, die den Wucherer, der dur die allgemeine 
Neth fich moͤſtet, mit dem Ohr zur Ergotzlichkeit des Publikums 
an feinen Baden nagelt; aber wir beffen, daß ſolche derbe Lehren 
für Beute nicht verlohren geben, auf Deren Gewiſſen und Ehrge⸗ 
fühl micht zu wirken iſt, und weiche die Gerechtigkeit auf gefeg: 
liegen Wegen nicht erreicht. h 

Niederlande, Bräffel, vom 15. Aufl. Die 
fen Diorgen aus Rom tingetrofiene Depeſchen beftättigen, daß 
Se. Heil. in einem geheimen, am, 28... Zuly gehaltenen, Konfi: 
— > Hürfen von Mean zum Grjbiihofe von Mecheln er⸗ 
nann en. 


Der Genralodiontenant (werd, | Befepispaber +6 ſechten 


* 





® ’ 


Maffenbezirkt, foll Se. M. den Kögig von Preußen, im Namen 


unferes Könige, an wen Grängen bewilltommen und nach Luxem . 


burg und in die andern Städte, weiche det Monarch beſuchen 
wird, begichen. 

Der in. Frankreich zum Tode verurtpeilte General Regaud, 
welcher fi bisher zu Gent aufgehalten hat, iſt im Begriffe, dieſe 
Etadt zu verlaflen; er hat Paͤſſe nah Schweden genomiuen, 


Wie «6 heißt, wird man hinfihtlih des Erz: Kanjlers Gam:, 


baceres urd des Maiers David eine Ausnahme von der neueften 
Fonigl. Verordnung, in Betreff der ausgewanderten Franzoſen, 
madıen. i 
* Frankreilch. 
Eine koͤnigliche Verordnung vom 13. Auguft erteilt allen 


Denjenigem Franzofen Holle Aurheftie, "milche"wegen Bergehen im 


Bezug auf die Selteupeiten der Lebensmitteln feit derg 1: Sept. 
4816 in 'korrritionele Unterſuchuug oder Strafe geratpen find, 
Ausgenommen, find _.mur die, weiche fih dem Falle ber. Rejidive 
befinden. 

Ale vom Könige ernannten Biſchoͤfe folen darüber vorläufige 
konfidentielle Anzeige erhalten haben; jedoch mit der bepgefügten 
Ginladung, davon noch EFeinen Gedbrauch zu machen, bis die 
paͤpſtlichen Bullen megen Ratifitation des Ronkordats und neuer 
Begraͤnzung Der Didzefen von der Regierung bekaunt gemacht 
micten 

Die Wittwe des bekannten Megergenerald, Zouffaint Louver⸗ 
ture, ift zu Agen im einen Alter von 50 Jahren gejtorben. Sie 
hiaterlaͤßt 2 Some, wovon ver eine in England auf Koſten der 
brittiſchen Regierung erzogen wird, der andere aber Ristmeifter 
in frangöfiihen Dienſten if. Der Ätefte Sohn Touiſſant Lou⸗ 
wertures iſt franzoͤnſcher Hauptmann gemweien, als folder nad 
Behe- Isle. en mer werdannt worden und bafelbft geftorben, 

‚st Ftalten } 

Befchluf des: geftern abgebrochenen apoftolifhen 
Briefen, . 

„Da nun dieſe Iebereinfommmifje, Verträge und Koukordate 
in allen Punkten, laufen, Artiteln uad Bedingungen fat 
und jonders ſowohl von Kat, als Unſerm liebſten Sobn in Ehris 
fo, dem allerriftlichiten König Ludwig gutgeheißen, beftätiget 
und genehmigt worden find, nud da eben belobter König Uns 
recht Dringend erfüchte, daß Wir-zur mehreren Befräftigung ders 
felben das Gewicht apoſtoliſcher Heiligkeit zulegen, und das feher⸗ 
liche Anfehen, und Hufere Entſcheidung hinzufügen mödten, fo 
heißen Wir aut, genchmigın und nehmen an, auf den Rath und 
Die Zoſtiamung Unferer erwähnten ehrmürdigen Brüder, der Gar 
dtuele der Heil. römiſchen Kirche, und nach Unſerem beiten Mifs 
fen, tiifer Erwägung und nad Unſerer apoſtoliſchen Bollmacht, 
oben angefügte Howptitügte, Kapitel, Werträge und Konkordate 
hiermit Dur gegenmärtiges, Wir ertheilen denfelben Das Gericht 
und die Wirkſamteit apoftoiifher Fefligkeit, und Wir verfprechen 
und verbüraen ſowohl in Inferem, als Unferer Machfolger Ma: 
men, daß Ale, was darin enthalten und zugefichert ift, von 
Unferer Seite, und von Seite des apoftolifhen Stuhles redljch 
und unperbrachlich werd⸗ erfüllt und gehalten werden.« 

»Ueberdieß ermaßnen und ermuntern Wir Im Seren alle 
die Grgtifchöfe und Bifchöfe, Die in Ihrer Amtsthätigkeit bereits 
ſt⸗ehen, und bie zufolge der neuen Diözefen: Begränung ihre 
ranonifhe Einſetzung noch erwarten, wie auch ihre Nachfolger, 
doß fie oben angeführte Derträge in allem, was auf fie Bezug 
bat, geaau und gemifienhaft halten und beobachten. ° ' 

And erflären zugleich amtlich, daß gegenwaͤttiger Brief nie ⸗ 
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mal’ koͤnne ang oder. angef werben, n dir: 
dung oder Niullieät, ober wegen Ba 5 Bhhae, ober 


‚ wegen-irgend eines audern Mängels, fep er au noch fo 


oder unbedaht; fondern Das gegeuwaͤrtiger Brief immer im ſei 

Befligkeie, Kraft und Wirkſamteit fep und fepn werde, und feine 
vollen und · ungeſchmalettea Wiefüngen erreiche und erhalte, und 
unverbruͤchlich beobachtet werden muͤfſe, fo lange die im Traktate 


„ Ansgedrudten ‚Bedingungen und Verträge gehalten werden. Das 


gegen follen nichts vermögen, die apoñoliſchen, und andere all⸗ 
gemeine und befondere Konftitutionen und Anordnungen, welche 
in Spuodal Provingials und General: Goncılien erlaffen m 

nichts Unſere Regeln und jene der apofolichen Kanzley, bejondırs 
de jure quassito non toliendo, nichts Die Mebereintunft vonz 
15. July 1801, “und Die Stiſtungen von mad Immer FÜR Rice 
hen, Kapitein und and: . frommen Dertern, wınn fie aud eine 
apoſtoliſche Bejtätigungs ode was immer Für einen Grund zum, 
Boubejtepen aufweiſen köhnen, auch Achte Die Prsvilegien /\ Bes 
gunfligungen und apojtoliigen Brufe, Die wie and immer für 
das Gegentheil erigeilt, bejtätiget und erneuert worden find;- wid;ts 
endlich von allem, mas Diefer Uebereinkunſt miderfirdite. Allen 
Diefen Stüden, insgefammt und insbefondere, indem Wir fie bier 
fur ausgedrudt und woͤrtlich eingeſchaltet halten, benehmen Wie 
ausdrudlih alle Rechtekraft, aber nur In Hinſicht auf die Wir⸗ 


— Bung diefer Uebet einkunft, fo daß fie in jedır andern Rüuͤckſicht 


ipre volle Feſtigkeit behalten.« 

CDa es jerner ſchwer halten würde, gegenwärtigen: Brief an 
alle Dite ;a bringen, wo eine offyielle Kunde Davon erheifche 
wird, fo beſchließen und befehlen Wir mit ter nämlihen .apofior 
liſchen Auchoritat, daß die Abfchriften und Abdrücke defielden, 
wenn fie von einem öffentlichen Motar eigenpändig unterzeichnet, 
und mit dem Siegel einer Perfon, Die in einer kirchlichen Würbe 
fteht, verfepen jind, überall voller Glaube folle bepgemeiien wer ⸗ 
ben, fo als: wenn gegenwärtiger Brief märe vorgelegt oder vor 
gejeigt worden. Und Wir erklaͤren e6 auch als nichtig und wir: 
kungslos, wenn der all eintreten follte, daß irgeno Jemand aus 
mas immer für einem Anfehen, wiſſentlich oder unwiſſeutlich eis 
nen Verſuch dagegen mache.« 

- nleberhaupt foll es fi Bein Menſch bepgehen laſſen, dieſes 
Blatt, welches von Unferer Seite Zugeftändniffe, Gutpeifiung, 
Genehmigung, Annapme, Derogation, Beichlüffe, Befehle und 
Willenderflärungen ausſpricht, zu ſchwoͤchen, oder Demfelben ver: 


‚ wegen und kuͤhn entgegen zu arbeiten, Sollte ſich Jemand ven 


meffen, dieß zu verſuchen, fo foll er willen, daß er ſich dadurch 
die Ungnade des allmaͤchttgen Gottes, und feiner heiligen Apoſtel 
Perrus und Paulus zugiehen werde.« 
Begeben zu Ron bep ©, Maria Maggiore, im Jahre der 
Menfchiberdung des Derın Taufend acht Bundert und firbenzehm 
Den neungehnten July im adtjehnten Jahre Unferer päfllichen 
Regierung. = . , 
H. Card. Pro- Datarius. H. Card, Consalvi. 
Visa de Gurıa. D. Testa. ı 
Hoch + Plumbi. . 
F. Lavizsarıus, . 
Fforenz, den 5. Aug. Die Einfhiffung der Frau Krom 
Prinseffin von Portugal wird, mie «6 ſcheint, früher vor ſich 
geben, als man anfänglich gealaubt hatte. Ihre Laljerl, Hoheit 
wird fih mit Ihrem erlauchten Oheim, dem Großherzog, und 
nern Schweſtern, der Hergoain von Parma und der Prinzeilum 
von Salerne, am 8. oder 9. won Poͤggio Imperiale nad Us 
vorno begeben, wo am 12. d. M. die fegerlispr ‚Hebergabe Matt 





finden fol.’ ie e6 ſchelnt, wird der Furſt von Metternich un⸗ 
mittelbar mach derfelben feine Ruͤckreiſe nach Wien antreten. 
Rah Privardriefen aus Livornd befanten fih am 8. Auguft 
die vorerwähnten hoben Derifchaften ſaͤmmtlich in diefer Secſtadt 
verfaummelt. Der Tag der Ginfhiffung war noch nicht mit Ger 
wifipeit bekannt, N 
Spanten 
Briefe aus Gabi, in frangöfifhen Blättern melden, daß bie 
Fregatte Diana aus Ddiefem Hafen ausgelaufen fep, um gingen 
Die Korfarem der Infurgenten zu treuen. Die Fregatte hatte 
zugleich drey Meinere fpanifhe Fahrzeuge unter ihrer Bededung. 
Aus Lima mar ein reipbeladenes Schiff, mit 1', Millionen Pias 
fir an Bord, gu Gadig eingelanfen. Auch ein anderes won 
Beracruz war angelangt. 
Sroßfbritanmien. 


Der Sourier widerruft jegt; wenigſtens jur Hälfte, die Mache ı 


richt, dah etım Schiff mit Difisieren und Waffen für die Inſur⸗ 
genten von Portsmouth nach Venezuela umter Segel gegangen 
feo. Gr verfidert, der ſpauiſche Konſul Habe ſich vor dem Ab⸗ 
ganae des Fahrzeugs felbft won dem Ungrunde obiger Rachricht 
rödjihtlih der Waffen überzeugt. Auch glaubt, der Cou— 
rier nicht, daß es einem Abgeordneten ber Inſurgenten, wenn 
anders ein ſolcher fih wirklih in Bondon befinden follte,. gelingen 
Dürjte, viele Snaländer für Die Fahnen der Enpoͤrer anzuwer⸗ 
ben. Sollten ſich wirklich einige junge Leute verleiten laſſen, 
den brittiſchen Dieuſt für die Sade der ndepententen zu wew 
Laifeh; fo Dürften fie keinen Anſpruch auf den Schutz der beittis 
ſchen Regierung mehr machen können, wenn das Loos der Wafı 
fen fie in dle Hände einer Mat liefern follte, mit der England 
auf dem freundſchaftlichſten Fuße lebe,“ 
Neoerdamerita 
Aus der offigiellen Feitung von Rio- Janeiro fieht man, daß 
auch der portuaieflihe Geſandte zu Waſhlugton der nordamerifas 
nifhen Regierung unterm 20. Dejbr. v. J. eine Note übergeben 
hatte, im weicher lebhafte Befbmwerden über den vielfachen Bepe 
ſtand geführt wurden, der von nordamerifanifhen Häfen aus 
den fpanifen nfurgenten geleiftet wurde, Unter Andern ward 
in Diefer Mote, angeführt, daß bloß aus Baltimore im Burger Zeit 
7 Krieasihife von 14 dis 52 Kanonen ausgelaufen wären, Die, 
fobald fie den Haſen verlaffen, die Flaqgge der. Infurgenten von 
Buenos ayres aufgegogen und portugieſiſche wie ſpaniſche Schiffe 
Ohne Unterſchied genommen hätten; folde Käuberepen Bönnten 
zwiſchen civiliſirten Staaten nicht geduldet werden u..f. m. Ber 
Banntlih bat nachher Der Kongreh gegen alle ſolche Ausrüflungen 
in den Häfen der vereinigten Staaten nicht. eine Akte erlaffen, 
Die jedod, wie Mac Gregors neuliche Unternehmung zeigt, nicht 
fehr pünktlich befotat au werden ſcheint. 
Die eben erwähnte Erpedition des Generalo Mac Gregor, 
wilde zu Ghalestomn in Südfarolina ausgeruftet worden und 
die man auf 1400 Mann ſchaͤtt, kam mit ı Dregmafter und 
9 Gorletten von Gommodore Brions Gekadre am 24 Jump 
vor der Inſel Amelia auf der Hüfte won DOflfiorida an. Diefe 
ufch, ob fie glrch einen der beiten Häfen in jenen. Gewöäffern 
hat, war nur mit 50 Mann und 1 Kunone beſetzt, welche ſich 
ohne Widerftand ıngaben, Die Eskadee ſetzte hierauf ihre Fahrt 
nah St Auganlim fort, das ur 20 Meilen fübwärts Liegf, 
Die Hauprtste von Dilfiorida fol ;jwar an dem fponifchen 
Oberſten Paotinger einen wudrn Rommandanten, aber nur eine 
lehr Hwach Garniſon haben. (Mehrere engliſche Jeuungen be: 
trachten Olfe Unternepmung des Wac Gtegore nur als eine Gin: 
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feitung, um die Tlorida's, welch ollerlingt für den werßitme. 
rikanlſchen Bundeeſtaat fehr bequem gelegen find, Diefem einzah 


. verigiben.) 


Die legten amerikanischen Nachrichten gehen bis 
July. Der New-York Daily Advertiser meldet De Antuch 
eins Schiffes zu Raffou mit der ‚wichtigen Rachricht: "daß 
Bonaparte auf Befehl der beittiihen Regierung in TFreyheit ger 
ſedt und von St Heiena nad Malta bereits abgefegeit -fey « () 
Bu den ferneen abgeihmadten Gerüchten, : womit das Publikum 
in Amerifa unterhalten wird, gehört, daf Ganada von Eng: 
land an Frantreich für irgend eine Befigung im mitt Mindifchen 


‚Vicere abgetreten ware! (Die Bremer Zertung wollte kürtlich 


ſogar rüber Betlia und Petereburg Nachricht Haben . 
naparte von, den Gngländern. von St. Delena ee 
—* ee nah Eudamerita entlonmen fey!« Doch ber 
ürfe fo gedachte Zei weidl 
na, tung ich hir zu, noch nähere 
Ca Senn z weden. 

n ri aus Stodholm vom 1. Aug. fagt: »Gene 
ral Gardell, welcher durch Seine Renutniffe her in A den 
alten Rupm der ſchwediſchen Artillerie fo ehsenvoll behauptet, bat 
nad eigener Grfindung den Gebrauh von Mtörfern im Felde 
bierjelojt eingeführt, womit man auf 2 bis 5000 Ellen fiheren, 
als mu Haubi en-auf 1200, werfen kann. Es wird Hier jegt 
win eiiernes Geſchuͤtz gegohen, welches leichter ald meiallenes iſt 
und durch eine Miſchung von Gr, aus verſchiedenen Gruben et 
nen Brad yon Zäpigkeit erhält, welcher jeder Gewalt tropt, Cie 
meues Artillerieinjtitur, wo 16 Offigiere für Die hoͤhern Grade ge: 
bilder werden, iſt zu Marienberg, eine halbe Weile von der ' 
Vauptſtadt, eingerichtet worden, mo ſich auch eine Cheferey und 
aller Apparat zu Verſuchen befindet. Alles Wur fgeſchuh won dem 
vorigen Modell ift neulich ale unbraubbar verkauft und mtr Die 
Kansaen bepdehalten worden. Die 3 Artillerieregimenter su Stod- 
golm, Gotpenburg und Gpeiflianftade beſtehen aus 40 Kompag: 
— — —— * retenden, welche in Schonen liegen. 

on der Eecartillerie find 2 Regimenter Karlöcrona, 
—— und ı ın — * 
war dab Geruͤcht verbreitet , daf dem Kapitain eines frem- 
den Schiffs die Bade durch reinen a en Ka 
den, den ein Zollbeamter auf der ſchwediſchen Süfte gegen ihe 
abgefeuer: patıe. Dean weiß jest, daß Diefem KRapktain die Bade 
glüdticher Weife nur gejtreift worden; aber man iſt noch nicht 
son demienigen umterriptet, was dieſen Vorfall veranlaßt hat, 
Sobald die Reglerung davon benachrichtigt wurde, gab fie Be ' 
fepl, ein Kriegsgeriäpt zu Landscrona anzufegen, und der Konſul 
Sr. drittiſchen Majeſtaͤt zu Helſinght ward eingeladen ,. eine ver: 
traute Pecſon dahin zu ſenden, um der gerichtlichen Uaterſuchung 
Sepjumonnen. SFR, 
Die lepte engl. PoR kam zu Gothenburg binnen 3 Tagen an. 
ö i Rußland. x 
etersburg, von. 20. July. Eine Dem Prinzen : Wu— 
Helm von Preupen zugeſtoßene zufällige Unpäßlichfeit, Die in ei⸗ 


‚ner leichten Berwundung, am ZFuße deſteht, laßt durchaus Feine 


‚beunrupigende Folgen surüd, Se, k. Hop. befinden ſich übrigend 
wohl und fahren täglich fpasieren. Jlym zu Ehten find indeſſen 
die aachſten Hoſſeſte aufgeſchoben worden. 

Der vortreffliche Juſſand unſter aus Frankreich zuebdgekous 
menen Trupoen ertegt allgemeine Bewunderung. Sie werden 
fümmtlih an dea gegen Ende des’ Monats angeo:öneren großen 
Mandvris Theil nepmen. 


910 


ſollen die Waffen von 


PR... oder ee: in r dilichen Theue des fühlen . 


Dyedos, unmelt der Sandwiginfelngeuppe, eine Iufel in Beſit 
geaornaren und befeftigt haben, Die Ihacn ſowohl zu Werpeovians 
tirung ihrer oftajlatifgen Beflgungen, als zum Wallſiſchſang j.hr 
nüglich feum würbe. ? 

s., Bermifgte Rahridten 


Ohne Bweifel hät in Deurfhland die Grritftung mititärke 


fhor Rolonten Aufmsrffamkeit erregt, welche der Kaler' von 
Ruflomd, zum Velten feines braven Srieger, fchom im Japse 


asıo defohlen, und die Ausführung dieſes muhrpaftsfürftlidy: vis _ 


terlichen Gedankens dem hochverdlenten General ; Grafen Aral 
Hcrejef: übertragen hatte. Diefet‘ Hat mimmehe -einen-umftändlis 
en Rappork über dem erfien Betr ſuch abgeſtattet, welcher mit, eis 
nem Watnifion des Eleztiſchen Tnfanrerieregiments-gemadt wur⸗ 
da; ein Napport, der in vieler Hinficht Aufesft intereffant. iſt. 
Der franzöfikhe a ttaf auch die neue Kolonie und veruich⸗ 
tete fie fa ich. ‚Daher theut der Graf fein «Compte reudu 
In: zwey Perioden. * Ort der Niederlafſfung war gewoͤhlt Die 
bobile ztiſche Staroſtey Gouvernement von Mohile w. ‚Die 


Reomdbauren, welche diefelbe bioher im Beſid gehabi hatten, wor⸗ 


den nad) Reuruhland verfögt, und deren verlaffene Wepnungen 
son-dem Epmpleier Bataillon, 40 Unteroffijieren und 600 Ger 
meinen, eingenommen. Was die Auswanderer nicht mit ſich nehs 
wien konhten, wurde ihnen abgrkauft zum Beſten der neuen Kor 
kontften, und ‚da der Raifet 84,000 Rubel bergegeben hatte, fo 
wurden fle mit Vieh, Saͤmereyen und Aderiwertjewgen Himläng« 
Ui verforgt. Rün ader Tamen bie Frangofen, das «Bataillon 
Yerliefe den neuem Deerd, ſtieß jur" Armee und ſocht tapfer bey 
Borodind, Tarutino u. f. w. Es verlor 3 Difistere, 19 Unter 
Dffiziere, 2 Dboiften und 209 Gemeine. Aber ſchon von Wilna 
aus befahl der Raifer, es heim zu‘führen in bie gerflörte Kolo⸗ 
Wie, > &6 trat fogleih den Marſch an,raber als es au a1. März 
4813 die. Staroftep erreichte, waren nur noch T-Lnteroffigiere 
‚und. 66 Gemeine übrig. Der Hair, von dem ⸗ Grugdſatze - ber 
‚eelt ,.: daß. der , Bäterlandsvertheidiger" in Zriedemszeiten- 10 wenig 
als: möglich von feiner Heimath entfernt werden: folle , bejabl, 
aus den Rekruten des Gonvernementd Mohilem das zujammens 
geſchmolzene Däufiein bis auf die Zahl rooo zu bringen, Im 
:Auguft 1813 besogen diefe Kolöniften mum -auf’s Reue Die-ınder 
ben: wieder heögeftellten Wohnungen. Ihre Weiber murden auf 
>Roften der. Kedne herhepgeſchafft und, die noch Unverheiratheten 
: fidh zu beweiben ermunfert Wit allen übrigen, ‚geößtentheile. zu 
»@runde ‚gegandenen Srfordernifſen, verforate -man- Die Kolonie 
aufs Neun. Die Länderepen-wurben gehörig ausgemeffen ;. ein 
Borrathsmagaſin im Fall einer Mifärntte errichtet, auch eine 
Art von Leihbank; aus den Kommahdeiren dildete Nch eine Koms 
mister,; und ein Beſchluß, eine Art von Grundverfaffung wurde 
dedruckt und unter Die Koloniſten verteilt, worin man ſich vor⸗ 
Aglich bemuht hatte, ihnen die Vortheile einer ſolchen Rieder⸗ 
Kıftung audelnander zuſe hen. Die geſammten Ausgaben betrugen 
die jum;, 1. Jauuat 1847 124, 387 Rubel. Die Aolonie beſt and 
Bit. aus: 2,557 Männern, Weibern und Kindern. Sle beſaß, 
won erlittener Seuche, an von Dir Krone -gefhenkiem: ieh, 
3974 Pferde und 682 Stüde Dornvich, und hatte fhon auf eig⸗ 
ne Rollen fi. noch angskhaftt 550 Stuͤge Horuvieh and 2140 
EStuͤde Heinere Hauschiere. Im Vorrathomagain befanden ſich 
7379 Tſchetwert Korn; im Der Leihbank 27,795 Rubel, wovon 
42,000 auf Intereſſen in das kaiſerl. Lombard gelegt waren. 
Des Craf ſchließt mis den Worten, Die man germ unterjhreibt, 


baf er alle weitere Bemerkungen für uͤberſtüßig "halte und Daß 
das Publikum num felbit urtgeilen möge. 

An der. Schlacht von Waterloo nahm der engliſche Zahlferge: 
ant-(Pay-Sergeant) Weter freywillig Theil, obaleih er es bey 
feinem Dienfte nit nöthig bare, Er ward toͤdtlich verwuudet, 
und man fand ibn hernach duf dem Schlacptfeldermit feinem Mas 
men an dem Vorderkepfe, den er mit einem Singer, in fein eig⸗ 
nes Blut. getaucht, aeihrisben hatte, und jmwär, Damit man ſei⸗ 
nen Körper finde und nicht glauben moͤchte, daß er mit den Re 
gimentsgeldeun davon gegangen ſey. 

R — — — 
König. Hof. Theater am Iſar⸗Thor. 
- Samftag: Zum Gritemmale: Das Inkoguitoe 
In 4 Aufjügen von Ziegler. Pr. Materhofet als Kadet, — 
— — — — —— — — — 
"Einladung 

(3.4). Rünftigen Samſtag den 2öten dieß werden im de 
hiefigen Studienfirde Nachmitiags um 1 Uhr bie Preife unter 
die Studierenden ausgetheilt. ER EEE re 

Münden den 19. Auguft 1817. 








—Berſteigerung. 

3192. (3.0) Dienftag den 26. Auguſt und bie folgenden 
Tage werden, vor dem Koftthore an dem Roderl No. 202 zu 
ebener Erde, gegen baare Bezahlung, nachſtehende Meubels ver 
fteigert, als: Randper, Sefiel, Divan, Schreihkaͤſten, Spieyel, 
Stodubren, Tiſche, Komode und Kleiderkäften, Bertladen, Bek 
ten, Mannskleider, Waͤſche, verfchiedene Münzen, Gewehre, Büs 
&er, dann Küchengeräthe,'nebft andern verjiedenen Dauseinrichs 
tungen. Dann eine Sammlung vorzüglicher gut erhaltener, unit 
vergoldeten Rahmen verichener Gemälde, als: Paul Veroſe, Sans 


drat von der Velde, Frank, Mouchtrou, Dorner, Rottmaper, 


Dftade, Bad, Rugendas, Bemel, aus der Schule Berabeim, 
Piiederländer. nebfi mehreren unbelanuten Meiſtern und verſche⸗ 


deuen Schulen. _ Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. 


"3200. (3. 6) Jana; PrandI, Handelsmann in der Wein 


Straße nächt der Dauptwache Nro. 126, gibt fich die Ehre, an: 


zuzeigen, daß er fein bereits führendes Tuch. und Hafımie Lager 
erft neuerdings mit allen Farben und Breite von, befier Dual 
tät aſſortitt habe, ⸗ 

Gr empfiehlt, ſich daher ſowohl hierin, als auch mit feinem 


übrigen Modewaaren zu geneisteftem Zuſpruch, und verſpticht 


eu gros wie en detail durch prompteſte Bedienung und niedrig: 
fie Preife genügend zu entfpreden. er 


3203.(2,») Avertissement R 

Histoire des Campagnes d’Italie en 1813 et 1814 
avec.un Atlas militaire. Par le General F. Guillaume: de 
Vaudoncourt ci. devant au Service d’ltalie, Auteur des Nie. 
moires pour seryir & VHıstoire de la guerre entre la Frunce 
ei la Russie en 1812, et de quelques uutres ouvrages olassi- 
ques, a Londres chez F. Egerton, charing erofs. 3. Buoıh, 
duc Street Portland Bacc. Le Prix est 10 florins, 

Le prösent ouvrage se irouve chez Melsieurs les Libräi- 


.res Lentner, Lindauer, Fleischmwaun, Giel et le Depöt 


prineipal sur le continent, et au’ Depöt des 
Cartes geographiques Nr’ 78 Perusagasse- et u" 
Magasın des Arts, chez M. Halm a Muaich, 





Niundener 


Politifde 


Det 8 ·iner Knkgfigen Meirfkt von Baiern adergnidlgßem Peivlegie. 


Zeitung 





Sonnabend 


Deutfälanbdb. 

Baierm Vom Led, den 20. Auguſt. Se mehr ih 
Die Scheune des Landmannes > den —— .. dis 
heurigen Jahres füllt, Heißt es im der allg. Zeitung, deſto naͤher 
züdt Die Grfüllung der Hoffnung, daß die Getreidepteiſe wieder 
«Dınäplig zurücktehren werden, welches der geiwerbtreibenden Kiaife 

!und jedem Staatsbürger, die Sorge für Die dringenden Tagobe⸗ 
Bürfniffe mindert. . 

Zu Münden fichte fig nah öffentlichen Rachrichten auf 

dr Schranne am 16. Auguft der Mittelpreis 
des Weljens auf » 
bes Roggmb .» +» 
der Gerfe » - » 
Des Dabers ® . “ * 

Zu Augsburg am nämlihen Tage der Mittelpreit 

des Weizens .. 48 fl. 8 fr. 


0 5 - ww 


des Kerns ’ * * * * 45 — 8 m 
des Roggene41 — 69 — 

on %r ..E # oe »* 58 — 25 u 
des Dabers .0 00 + 17 u 

De Paningen war an demfelben Tag der Mittelpreis 
Da Km «0. fl. 
des Roggehö _ı 32 — 
der Gerſie . 33 — 
des Habere » 2 1: 0 — 

Zu Mindelpeim ebenfalls am 46. Auguft der Mittelpreid 
des Kerns ee oe... 37 fl. 9 kr. 
des Rosamd .» 1: 3-0 — 
der Gcfe te u 
des Haberos..19— 30 — 

- Zu LUUnd au der Mittelpreis 
j des Weizent 42 ſt. — kr. 


des’ Koagens. 
der Ger ſte · 
des Habeto “ee. 0.0. 937 6 — 

Zu Günzburag am 18 Auaufl der Mittelpreis 
des Weizens und Hand . 34 fl. 20 fr, 
Des Rogue + +. 32 — 18 — 
der Geyrſte . ee.‘ 30 — — — 
des Habers * Ta ae 15 = en we 

Au Landshut in Der vorigen Woche der Mittelpreis 
de Weile Mac 


33 — 30 — 


— — — — 


Des Korno32 — — — 
der Gerſte ——— 
177] Hubers ae u DEE Du 1 — 35 — 


- Go allgemein und groß die Freude ift 


23. Auguſt ı8ır. 


Zu Erlangen Bund in der Iepten Woche der Mittslpreis 
des Weizens De Zr 46 fh — &. 
Re TE re 
u Straubing am 16. : 
des —** W 
dee Gere. oo» 
Des Habet . . . u 
Zu Memmingen am 19. Auguft: 


des Wrijend und Kerus 36 fl. 48 Er. 
Des Roggens “0.00 dB 15 — 
N der.Berfe 2 2 2 2 30 — 56 — 


des Haberd ” * . — * 19 — — — 

über dieſe Preisminde⸗ 
zung, die in Kurzem noch wet fuͤhlbarer werden wird, fo be 
weiſet doch die Bergleihung mit dem Preifeftand, der in den 
fogenannten theueru Japren (1770, 1771) beflagt worden, 
sur Genuge, daß Das adgefloffene Fahr relative Brfcwerden 


— welcht Die demerkten Fahre nicht kannten. So ſtund m 


ugeburg im Jahre 1770 den 25 März der Preis 


des Weizens uf » .. 17T. 46 kr. 

—* Kernss412⸗ 9 — 

6 NRopgend „+ 0 07 ga 

der Sehe * * * * * — m 5) — 

Den ı; Habets.56—⸗15 — 
Gm’ namlichen Jahre am, 30. Nopbr. 

der Weiren * u... 35 a — fr, 

der Kern Pe 5— 55 — 

der Roggen er. 2b 

bie Berjte “00. 23 10 — 


ber Haber .„ . DEE 35 — 
Wie flieg der Rogaen höher als auf 20 fl. 9etr. 
Im Jahre 1771 den 14 Juny fland 
der Weien uf » » 41 fl. 38 iu 
der Kern . Due er 7 BE 380 — 
Dee Roggen. 30 — — — 
die Gerſte eo. 0 0 0 30 _ 45 — 
der Huber Te 17 — 28 u 
Der Roggen hatte die hoͤchſte Döhe mit 32 A. 4 fr, 
Und im Dezember des Jahrs 1772 verkaufte man 


ben Weizen für . . 2a, 3 
den Kern . HH 8. 8 18 — 2 — 
den Roggen u. 4 14 — 62 — 
die Befe . 5, “er. 1 60 — 
dea aber .. ur BE " 5 n 34 u 2x 


2 ze 


"a I Pa — . 3 “ 
r g.* . 


It. “ 


Br * 
Im Daember 1773 


‚Dan Weißen für sa’. 45 fl. 20 ke; 
am Rern . ” .. + 12: — 51 — 
Den Roggen, » dB 5— 
. „Die Gerfte » * ⸗ ». 5 nd 55 — 
„den Haber . 2 0.“ 83— 31 — 


Daß dabey die Bedeutung des damaligen Geſdwerthes nicht 
nicht uͤberfeyen werden dürfe, verſteht ſich von ſelbſt 


Dagegen hat die Ehronik Augsburgs auch Bepfpiele groͤßerer 


Theuerung aufjumeifen. Im Jahre 1655 galt der 


Megen Kern ct. 24 fe 
— Roggen et. 2 
— Gerů⸗ ⸗e 6 — . 


—— Haber * * er . 
ey 4 gewährte die weifeswaltende Vor ſicht wieder Hülfe, 
wo der Menfch Berderben gefürchtet hatte; und ſchwerlich wird 
irgend ein Jahr der früdern Zeit ſo viele Beweife der -Woplihäs 
tigkeit qufzuweiſen haben, wie Das gegenwärtige, Ueberall habın 
Bientliche Privatvereine mit hohem Kraftaufſwand gewirkt, um 


der Armuth die Grleichterung zu: verfhaffen, melde die Zeitums 


ſtaͤnde nothwendig oder wuͤnſchens werth madten, 
Eine Bekanntmachung der koͤnigl. baler. Bezirkedirektion zu 


Bandau vom 12 Auguſt 'enthält im Weſentlichen: Vom 20. 


d. an.ift_der freye Verkehr mit allen Gattungen von Getreide, 
SHülfenfeüchten, Mehl, Kartoffeln ze; ſowohl an der Graͤnze als 
mit dem Auslande auf allen “Punkten des. Rheinkreifes wieder 
hergeſtillt. Don Dem mämlichen Tage an iſt das Verbot dee 


Ausfıye vom Shlaihtvieh nah Framfreih, fo wie der auf die, 
Ausfapr e ’ 


son, Bier und Branntewein gelegte Zoll aufgehoben, 
auch das freye Brannteweindrennen und Gffigfieden aus Getreide 
der Kartoffel wieder unbedingt geftattet: i 


 Prcunfhen Das BWeimärer Oppofitiondblatt fhreibt aus , 


Berlin vom 3. Aug.: »Die Unterſuchung, -Die der König über 
Mie ſchlechte Ausführung feiner Befehle, zur Upterflügung bet noch⸗ 
kidenden Provinzen, verfügt hat, finden dem allgemeinften Bey: 
fall ,"obaleih ınan im Woraus fürdtet, daß nicht viel dabep her⸗ 
ausfommen werde. Der geheime Regierimasrath 9. Winuth, dem 
die Unterſuchung übertragerr ift, wird aflgemein als ein Mann 
von Finfitht und zugleich von Muth und Feſtigkeit gefhäpt, Auf 
ofiziellem Wege wird es freylich ſchwer feyn,- den Schuldigen 
auszumitteln, am meijten mufj'man von der 'Publizität erwarten, 
Manserzählt, da das fr die Rheingegenden beftimmite Getreide 
von den Yieferanten in Amfterdam;, ats es am theuerflen war, 
verkauft worden ſey, und die armen Rheinbewohner mußten vor 
Dunger umrommen. Auf jeden Falk darf das Publitum wehl 
eine aftennraßige Darftellung aller Umftände, welche die wohl⸗ 
thaͤtige Adficht- des Königs vereitelt haben, erwarten « 

Bom 14 Auguf. Machflebendes jmepte Bülletin if uns 
erft nad dem Deuck unfrer Dienftags Zeitung eingegaugen. 


Wilbeimsbar; den 6. Auguft, Abends 9 Uhr. Nach 


meinem Bericht, vom 3. über die Befinden Sr. Majeftät des 
Königs, haben fih nur keine weitere Beſchwerden eingeffellt, fon: 


bern die Wunde am Kopf ift vielmehr ganz und die Quetſchung 


an der linken Hand groͤßtentheils geheiltz auch die Schmerzen an 
der rechten Seite der Bruft find heute vermindert. Uebrigens 
Befinden ih Sr. Majeftät wohl, ſchlafen ziemlich gut und eſſen 
auch mit Appetit. Allerhöchfidiefelben werden bey Dielen günjtir 
gen Umpänden die Reife nah Mainz morgen a? * 
iebel. 


Bom r. Augzuſt, frig sum 9 Upe. In der vergangenen 


- Krone aufjufeßen 
Fürſt fih nebft Sr. Hoh, dem Kuarprinzen und ſaͤmmtlichen 


* 
«rr 


* ——— — we‘ Oper! > 
Nacht Haben SG. -Majeftät gut gefchlafen, ib” befinden” ii: 
1 Mur I —* noch etwad beym —— * 
I a ebei 
" Der beym Brande des Berliner Echaufpielgaufes verunglüdte 
junge Schanfpieler Garisherg war bis zum Frübjape 1817 
Mitglied der Hurayſchen Schaufpielergefelljchaft in Dangig. Man 
ſah im verflofienen Winter mehrere" gelungene Dorfiellnngen von 
"ihm im Königöberg. Jw' Berlin war es bisher nut felten u. im 
keiner bedeutenden Rolle aufgetreten. S 
— Würtemberg Stuttgart wurde am 18. Aug. 
der Preis eines fehapfündigen Baib Brod obrigkeitlih von 40 auf 
30 Kreuzer herabgefegt.  ° 
Baden Um die. Mitte Augufts find der Graf von der‘ 
Goltz, koͤnigl. preußiſcher Staatsminifter und. Bundestagägrfand: 
ter, und Sr. Lamb, englifher Cefaniter am deutſchen Bundes: 


: Tage, von Frankfurt zu Baden angelommen. Der Hr. Graf 


Goltz hat jedoch bereits Baden wieder verlaffen, von wo 
der Paiferl. ruſſiſche Gereral Graf Roſtopſchin, der ſich 2 
felt einiger Zeit daſelbſt aufhielt, über Karlsruhe nach drankreich 


"abgereist iſt. 


Fraukfurt, vom 17. Auguſt. Vorgeſtern iſt der Preis » 
des Brodes abermals um 4 kr herabgeſetzt worden; auch werden 
wieder Semmel oder Weißbrod zu 1 Pr. verbaden. Die Polijep 
feht ihre Unterſuchungen bey den Bädern thaͤtig fort; es wergeht 
Fein Tag, wo nicht zu leicht befiindenes Brod hiuweggenommen 
"wird. Diefe energifchen Maßregein haben den Ton der Bäder 
gewaltig herabgeftient. — (58 treffen gegenwärtig Gfters franz. 
Fluͤchtlinge Bier ein; fie haben gewoͤhnlich poligeplide Bedeckung 
bep fi; die meiſten begeben ſtch nach den oͤſterr. Staaten 

Heffem Kaffel, den. 15. Augufl. Geſtern, den 12. 
Aug., murde die Vermählung Sr. Pünigl. Hoheit des Großher- 
zogs von Medlenbürg: Strelig wit. ‚der. durchlauchtigſten Prins 
zeſſin Maria Friederike Wilpelmime von Heſſen begangen. 
Aahmittagb um, 4 Uhr trafen Se. Eönigl. Hoheit der Ruk- 
Fuͤrſt von Wilhelmshöhe in der Bellevue ein. Um 147 Uhr 
begaben ſich Se. Hoh. der Kurprinz, Se Hobfürfii. Durcht. der 
Landgraf Friedrich und ſaͤmmtliche Prinzen zu Gr. koͤnigl. Hoh. 
dem Kurfürften, um Allerhöchftvenfelben in die Gemäcer des 
hoͤchſten Brautpaares zu begleiten. Um 6 Uhr wurde duch Pauden 
das Jeichen gegeben, daß die feverlihe Handlung beginnen werde, 
Nachdem ſchon früher die Prinzeffin Braut mit Ihrer durchlauehtig ⸗ 
fen Mutter und Pringefiinen Schweſtern ın Ihren Appartements 
eingetroffen waren, begaben ſich um 6%, Uhr Ihre Eönial, 


- Hoheiten die Kurfürftin und Kurprinzeffin - ebenfalls dahin, um 


nah beendtgter Tollette der erhabenen Braut die greßperzogl. ' 
Um 6 Uhr begaben Sr. k. Hob. der Kur⸗ 


Prinzen über die Portale nach ‘den Appartements der Bilders 
Gallerie Nachdem Die beyden Marſchaͤlle Sr. Kinigl. Dog, 
dem Kurfürften und Er, Hob. den Kurptimzen Meldung gei 
than, daß dfles in Bereitihaft fey, beganı um 7 Uyhr der Zug 
nach dem "Tranungefaale. ab 

Beym Austritt Er. koͤnigk. Hoheit det Krrfuͤrſten mit dem 
durchlauchtigſten Braͤutigam aus deſſen Appartements, erſchollen 
Pauten und Trompeten, welches fo lange anhielt, bis das erha⸗ 
bene Brautpaar feinen Platz unter dem Thronhimmel genommen 
hatte. Rechts neben dem Durclauchtigfien Bräutigam nahmen 
Ce. Cnlgl. Hob. der Kurfürft, links neben der Pelnzefiin Braut 


Ihte kürigl. Hop. die Kürfieffin, De übriven" durdl, Prinzen 


uns Prineſſinen zu beyden Seiten, Platz; Pinier Obnen/ ſtehend 
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dieſen die Damen; bie Mint: 


Sie dienſtchnenden Ghargen, Hinter 
fer, Generale, Groftremge und'andere eingeladene Perfonen bins. 


8er dem Altar, Dierauf hielt dee Gmeralfuperintendent, Dber 
Dofprediger Dr. Rommel, vor dem Trautiſch, zwiſchen den beys 
Den Marfbhällen ſtehend, die Eraurede, nad deren Beendigung 
Das durchlauchtigfle Brautpaar, "von den allerhechfin und hoͤch⸗ 
ften Führern vor den Trauſchemel geführt und von dem Ober: 
MDofprediger getraut wurde, uno. j 
Paudıns und Trompetenfchall und eine Balve von 51 Schaf⸗ 
8 aus oe gg aufgeftellten : Gefhüge vers 
ndigten a prochenen Segen. j 
Kaddım fämmtliche Gäfte und zwar die Damen von dem 
Dberfchent v. Schenk, und Die Herren von dem Hoſmarſchall v. 
Dalwigk jur Abflattung der Glaͤgwuͤnſche präfentiet waren, bes 
gaben ſich die allethoͤchſten und hoͤchſten Herrſchaſten aus dem Trauı 
Saal in die Salons, Das newermählte allerdurchlauchtigſte 
aar eröffnete den Zug unter Wortectung Ihres Hofftaats und 


Aufmwartungen, dem Se. koͤnigl. Hoheit der Kurfürl. und . 


Fümmeliche hoͤchſte Hecrſchaſten a F eben die Art folgten. 
Um 9 Uhr war große Zeremonientafel in der Gallerie, 
Nachdem die durchlauchtigſten Neuvermaͤhlteu zum erfienmal 
etrunten hatten, wurden die Marfchälle, melde mit iprım 
täben den Herrſchaften 'gegemüber auf der andern Geite der 
Zafel Plag genommen hatten, beurlaubt, um mit ſammtlichen eine 
geladenen Perfonen an die yerfhiedenen Tafeln zu geben, wonon 
eine im Stue Marmorfaal von 65 Korverto, eine im meuen es 
mälde : Saal won 80 Kouverts, amd eiue- in einem. anftoßenden 
Salon von 34 Kauverts war, Die Aufwartungen hatten vorher 
give; fie blieben binter ihren Herrſchaften ſtehen. Schweizer 
ibgardiften trugen die Speifen anf, welche die beyden Borfihneis 
ber (Kammerhercen von Krufe und von Buttlar) den allerhöch⸗ 
Ren und hoͤchſten Herrſchaften präfentisten. Die Gefundpeit der 
durchlauchtigſten Meuperinählten wurde unter Paufen s und Trom» 
petenf außgebracht. Bey dem. Deifert traten die Marſchoͤle 
mit fämmtlihen- Damen und Kavalleren wieder ein; die allerhoöͤch⸗ 
ften und hoͤchſten Herrſchaſten erhoben fih in der vorbsmerfien 
Drödnung wieder nach dem vorigen Lokal, von mo fle üb, um 
halb 12 Uye in den größeren Berfaminlungs: (weißen) Saal zum 
Dadeltan; verfügten, 26 Trompeter bließen dey dem Gintreten 
der allerhoͤchſten und hoͤchſten Derrfhaften eine Intrade, welches 
fortdauernte, bis fie ihre Pläge genommen hatten ; die Minifter, 
Beuerale und fremden Kavaliere nahmen rechte, die übrigen links 
pre Plaͤtze. Die beyden Marſchaͤlle in der Mitte des Saals; 
ter ihnen die ppͤlf Pagen, welche den zwoͤlſ Vortaͤnern Die 
ackeln uͤberrelchten. Die zwoͤlf Bortägger deym Fackeltanz wa: 
zen IJ. EE der Oberhoſmeiſter von Gahling und der Geheime 
Staarsrminifter von Schinerfeld; ZI. EE. der Geheime Staatss 
Minifer v. Wipleben und Präfident v. Garlöbaufen; der geh. 
Rath ‚von Schminke und der Präk v. Mevyerfeld; der Oberhof: 
Meifter von Bardeleben und der geh. Rath v. Echmerfeld; Der 
Prifident won Porbe und der geh. Rath von Kopp; der geh. 
Raty vom Kepel und der geb. Rammerrath v. Manger, Trom: 
prten gaben das Jelchen zur Eröffnung des Faceltanzes, und 
mahden die HS. Vortinger im Kreife herum, und vor dem 
allerhochen Brautpaase vorüber gegangen waren, forderte die 
durchl. Meuver moͤhlie den Kurfürften, den Kurpringen und nad: 
einander ale Prinzen, fo wie nachher der Großperjog die Kur: 


Bürftia, die Kurprinzeffin und alle Prinzjluren, zum Rumdgange . 


auf. Mach Beendigung Des Fackeltanzes wurde die allerdugrchl. 
Weusermählte von IJ. Ek. HH. der Rurfürflin und Kurgiin: 
win, fo mie vom fümmtlihen Pringeffinen, — und Sr. koͤnigl. 


Hoh. det Großherjog von &r. k. 5. dem Rurfürften und 
lichen Prinzen ; nad ihren Appartements zum Auskleiden beglei⸗ 
ket. Dem aller durchlauchtigſten Meuvermäpliten wurde, nach altı 
fürflicpem Braud und’Hrekommen, das-Hemd von Sr. Könid. 
Dob. dem Kurfürſten bödhiteigenhbändig überreicht, und ſodann 
Allerhoͤchſtderſelbe von Sr. koͤnigl. Doheit in die Appartements 
der "durchlauchtiaften Neuvermä eingeführt. Unter den Aa ⸗ 
valleren wurde alsdavn das Strumpfband vertheilt. Um‘ı Uhr 
wären die Feyherlichteiten beendigt. Gine ungeheure Menſchen⸗ 
Menge hatte den Pallaſt umgeben; . wire. Tauſend Wünfhe feige - 
neten die erhabene und erfreuliche Werbindung, die dieſes Tag 
dauerudes und herrlichſtes Denkmal iſt. 

Beantreid 

Madame Satalani erfhien am 14. Auguft zum erftenmal mies 
der in der Dper ül fanalico per fa mustaa, unter großem Bepr 
fall auf dem Theater. 

Lord Gochrane war zu Paris angelommen. 

Der Affifenbof von Perpignan bat Eürglich fein Urtheil über 
ein fhauderhaftes Verbrechen gefällt, das an eine bekannte deut ⸗ 
ſche Tragödie erinnert. Ein Weib ermordete einen bey ihr ein 
quartierten Soldaten, um ſich des Geldes gu beinächtigen, das 
fie dey ibm bemerkte..... Die Unglüdlide hatte ihren eignen 
Sohn getödtet, der fih, um feine Muster gu überrafchen „ nice 
gleich zu erkennen gegeben. F 

Aus Balenciennes ſchreibt man: ‚»Fünf enalifhe Eolda 
ten wurden, wegen Diebftapl, dem fie bep einem Ginmohner ber 
gangen, verurtheilr gehenkt ju werden. Auf Befehl des Herzogs 
von Wellington wurden fie am 5. Ang. vor die Stadt geführt, 
um ihre Strafe zu leiden. Das Bolt, welchet der Aufzug ber 
bevzog,; murde bep dem Anblide der Berurtheilten gerührt und 
rief Onade! Gnade! Drey erhielten fie auch wirklich, die zwey 
andern aber wurden aufgelmüpft.. Gin gewiſſer Dub uiſſon hatte 
ſich durch feile Gewinnfucht beftiinmen lafien, der Henker der 
zwey Ungluͤcklichen zu ſeyn. Kanu wußte dieß bas Wolf, ald 4, 
antruͤſter daß fd, ein Brangofe zu ſolch · m Gerhäft habe brauche 
daffen, den &lenden mit Steinen verfolgte. An feine Thüre wird 
darauf. ein Strick befeflint, und gewiß würde er die Schmach, 
welde er dem Mationalharakter zugefügt, mit. dem Leben haben 
süßen mürlen, hätten ihn nicht Poligepagenten auf. fein Bitten in 
das Arreſthaus geführt.“ _ . 

’ Ytaliem 


Die Prinyeffin von Walch reidte - von Rom über Bologna, 
und der Prinz Adam von — über Florenz - ab, (lege 
terer paffirte fhon vor einigen Tagen durch Augsburg) — Don 
ven aus Neapel zuruͤckkeheenden öfter. Truppen teafen- am 4. 
“Aug. das 2te Bataillon Splenp, am 5. zwey Gokadrons Tos⸗ 
kana Hufaren und am 6. das erfle Bataillon Spieny «in. 

Rußland. 

Deffentlihe Blätter Eündigen eine nene Dislokation der ruſſi⸗ 
Sheb-Armee an, melde ganz auf den Sriedensfuß geſtellt wird, 
fo wie eine Erhoͤhung ihrer Befoldung, melde dem Staate jährs 
lich 7%, Millionen Rubel mehr koſten wird, Das Hauptquortiet 
des Generals Barclan de Tolly bleibt in Mohllew, und dic game 
Stärke des in der Nähe von Petersburg befindlichen Korps bes 
laͤuft ſich nur auf 58,000 Mann, nämlih 37 Bataillone, 52 Eb⸗ 
kadrous und 9 Rompaanten Artillerie mit 92 Känonen. 

Eine Hamburger Zeitung fhreibt: » In öffentiihen Blättern 

äh won dem Heldenmuty des ruſſiſchen Schiffshauptmanns Eur 


‚mann, vom Safe a pie Rede geweſen, der, von eis 
i ni 


mem Agieret unser englifchet "Slägge darch LÜR gendmmien, mit 


‚gebliebenen Matrufen Die tuͤrkiſche Befagung feines ge; 
sen. auf der Höhe von Porto angegriffen, aach einem 
äußerft ungleihen Kampfe ſaͤmmtlich getödtet und fein Schiff bes 
befreyt hat. Gr iR am 7. Zulp glülih In Lifſabon ringelaufen, 
von wo wir, anfer den ſchon befannten Umſtaͤnden, unter dem. 
17. Zuld noch folgende merkwürdige Nachricht vom ihm erhalten 
haben: »Unter den bey der getödteten Prifen: Mannschaft gefun⸗ 
denen Papieren befanden fih auch Päfie der im Algier reſſdiren⸗ 
den. Generaltonfuln won. Großbritannien „den. ‚Niederlanden, 
“ Frankreih und Spanien, wodurch felbige Die reſpektiven Befchler 
Yaber ihrer Nationen von Kriegeſchiffen jeder Art aufforderten, 
den Algierer Raper und die Prifen, melde er machen möchte, 
. ungehindert. paffiren zu Taffen.« ; 
BWermifhore Machrichten. 
Münden, den. 22. Auguſt. Geftern wurde uns das große 
Vergnügen zu Theil, Sgra. Marinoni aus Venedig in dem 
von ihr veranft 1 Dokal » und, Jaſtrumentalkonzert 
tm Lönigl.' Hof: Theater zuhören. Ihre fhöne Stimme. wirkte 
‚ überrafchend auf das Publikum j kaum hatte fie nach Roſſinl's herr⸗ 
Ucher Ouverture einige Takte der Gavatine geſungen, ald ſchon 
"Saute Bravo's ertönten. Der rauſchende Benfall, womit man 
Dieſes etſte Stud aufnahm, wurde ihr nicht minder glänzend in der 
Arie von Rofini am Anfang der Aten Abtheilung gegollt. Ihte Stims 
me ift mezso Sopran; ſie fingt mit Ausdrud; ihr Bottrag aths 
met tiefes Gefühl; ihre Ausfprace iſt Mar und deutlich Bon 
herrlicher Wirkung war ein mit dem trefftichen Baſſinen, Grm, 
Auchelli, am Schlujje der erfien Abtheilung gefungenes Duett 
won Ceccla und ein anderes am Schluſſe der Ten Adtheis 
fung aus Tancredi, welches Sgra. Marinoni mit Sgra. Bal⸗ 
fovani geſungen. Der Wetteiſer, womit beyde Saͤngerinen als 
ies auſboihen, um ed durch ihre bezaubernden Töne einaader ber 
yorzuthun, brachte enthuſiaſtiſchen Beyfall hervor. Dieſes und 
die glaͤnzenden Bemühungen des Hrn. Böhm, welcher ein mit 
dem größten Beyfall aufgenommenes Floͤtenkongert, fo mie des 
„en. Rovelli, der vom Publikum co) söonituo strepito 
di Furore gekroͤnted Biolinkongertino ſplelte, entheliten diefem Noms 
wit, dem auch der. Allerhöchite Hof beyzuwohnen geruhte, einen 
ausgezeichneten Rang und werden uns Egra, Marinoni, der 
wir Diefen genußreichen Abend verdankten, unvergeßlich machen. 


— — 

Eo haben Viele die Wahrheit der neuerlih in mehreren In 
und ausländifhen Blättern, au in unfeem Blatte, mitgetheilten 
Nachticht von der in der Türken üdlichen firengen Pollgegvermals 
wong bejweifeln wollen und vielleicht geglaubt, wir, oder irgend 
sin anderer Zeitungsfchreiber, hätten folhes zum Spuck erfonnen. 
Um biefer Ynglaubigen. Willen entichnen Wir aus der intereffans 
tn -Sihrift: "Schkffale eines Schweizers während feiner Reife 
acc Jerufalem und dem Lidanon, St. Gallen 1815, NMachſte⸗ 
Bendes: "Während meines Aufenthaltes zu Salonichi (erzählt der 
Berfafler) jchiette ich das Dienftmädden aus, mir Kaͤſe zu kaur 
"en; ed kam aber bald mit der Nachricht wieder zuruͤck: »es gaͤ⸗ 
dr einem Niemand weder Rede noch Antwort. Det nene Paſcha 
gehe verkleidet amher und unterſuche Waaren und Gemicte 
©feich mebenben, wo es Dem Kaͤſe holen wollte, kaufte der Paſcha 
yon sinem Juden Trauben; das Gewicht war — ich habe ver: 
gefien um wie yıle Drachmen — zu leicht; augenblidlich erhielt 
er fünfyunvers Stodihläge auf Die Zußfohlen für den Berrug, 
Am nämlien Tage ward einem Metzger, aus eben dieſer Urſa⸗— 
de, dieſelbe Strafe au Theil. Vier Tage find erft vorden, fir 
der Paſcha, sin grundreiher Mann, einarjogen ift, alſo noch der 
Bequemlichkeit mir Muße und Buhe nach Willkuhr pfiegen lonn⸗ 
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- felben — ein Grieche 


ADuf · kten 


Wespen halb zerrifien, 


te: und ſchon if er auf den Beinen, und © verkappt 
die ſchmutzigen Strafen der Stadt, um zu er sb — 
meine Weſen nicht durch Betrug und Wuder yon Parrituların 
Noth beide, Wenige Tage ſpaͤter ward das Brod, das nad und 
nad auf einen übertriebenen Preis gefleigert worden, ſaſt auf 
die Hälfte herabgelegt; ebeh fo Die Preife von Butter, Eiern 
Brüpten u. dgl, fehr billig und auf eine Heflimmte Cumme ta, 
Frl Seberinonn feguete den Pafdya \ feines auten Berfügungen 
wegin, diejenigen ſteylich nicht, melde fi großen Borrath von 
Korn aufgeipeigpert hatten, in der Hoffnung, r8- ums Doppelte 
“Wieder losjufhlagen.n Weiter unten erjählt der Werfafler: "Gin 
aar Tage vor meiner Abreife Pam um Mittag ein Belähnter 
mit der Nachricht ins Hans: "Der Daſcha habe wieder Revue 


ſchuell nach Dem beſtimmten Orte; 
ker, aber an einem .großen often Rand der Eigenthuͤmer def: 
— Mit auf den Rüden ndrnen Hoͤn⸗ 
deu, angenagelt durchs Oyr mie fingerdidem Ken ‚und Sr 
Dfoßen pineingefplagen: fo had, Daß er auf den Zehen fichen 
wei, um mict das Ohr im Stiche zu loffen. Späterhin ward 
bus ein Blod unter die Fuͤße gegeben, daß er etwas Meriger 
unbequem zu ſtehen kam; Die entbiätte Bruft md das aanye Crs 
int waren mit Honigwaffer. äberftrihen, fo dag und 
fi dem Tauſend nach daranf fehten; das Sehr war 
gegen Die Heiffen Sonnenftraplen gerichtet, und fon dief.aflein, 
ohne ih mu ein Saar regen zu --Lönnen, ging flatt einer Tor: 
fur; das Blut träufelte herunter. Ich hörte von den Umfichen 
den äuffern: »der Drann habe vor Gl ju eeden.s Ic dabte 
wir alles Mögliche feiner Lage und fonnte, angenagılt an die 
Wand, halb gedraten won der Sonnenbige und von liegen urb 

biutwerig Glͤd finden! »Jo,n gab mar 
mie Auffhluß, wenn Der Paſcha nicht fo guͤtig wire, fo laͤge 
ſchon lange der Koyf vor feinen Füßen.“ Das Gewicht des Bros 
des mar wieder nicht im Ordnung. Iwey andere Bäder hatten 
denfelben Tag; ans Den, nämlihen Gründen, Die aleihe Etrafe 
auszuftchen ; fo ein Dritter, meil- das Brod nicht genug gebacken 
war und alfo mehr an Gewicht hielt, als es, gebörig ansarbes 
den, gehabt haben würde. Die Leute blieben fo angenageli bi 
zum Sonnenuntergang.“ j 








Koͤnlgl. Hofs und Ratiomals Theater. _ 

Canntag: Zum Erflenmale: La figlia dell’ aria, ope- 
sa semfseris in «lue Atti, Masica del Maestro "Pajni. Mik. 
Mepger, k. b. Soffängerin als Semirumide, ‚ 
nn a nn ee 
Anzeige der in Münden angefommenen Fremden, 

Gm goidenen Kreuz: dr, Schwarz, Rechnungsjuſtiſikant 
von Ansbah. — Im goldnen Lömen: Hr. Graf Rambaldi, 
von Almanshaufen. — Im goldnen Habe: HD. Anton 
Sanguirive, Joſerh Bianchi, Joſ. Quetzi, Glemend Disrariatl 
und Michl Vetturale, Neger, von Vilano. 

Die 729te Ziehung in Regensburg iſt Donnerſtag, den 
21 Aug. 1817 unter Den gewöhnlichen Jormalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehede Ramern herausgelommen find: 

03 ...05 65 45 67 

« Die 750. Ziehung wird den 22 Sept. und inzwiſchen De 
6b. Murmmbege. Ziehung den’ 1 Sept. und die 1408 
Vunchuet Bieyung den 11. Sept. 1017 wor fi gehen. 
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DE Seiner tbotzuchen Mais vor Balerm allergnödigftem Pripllegie- 





Montag 


BEL On 





Deutflandb. 

Biaiern: Dos königl Regierungsblatt Stuͤck RXII. 
enthält eine allgemeine Verordnung: Die Nacftruer: und Abe 
zugsfreyheit zwiſchen dem deutſchen vesffaaten betreffend. 

Ausb entpält daſſelde mehrere Bekanntmachungen: ı) Pfars 
reyen: und Benefizien- Erkedigungen. 27 Das Wappen der ar 
milie von Breitenftein brteeffend. 3) Bepteäge für verwun⸗ 
Dete Reieger, refpeitive Werrpeilung. 4) Pfarreyen: und Beer 
füienverleipungen. 5) Ditnftesmagrigten: Seine Mojeftät der 
Abnin hadem unter anderm nachſtehende Beftimmungen zu treffen 
geruht: Im Monate Julg: Am 37. den vormaligen. General 
Vofttireftiondrath, Sebafian Ehönhdammer, zum Direktor 
der Generaipoftaduninjlrationz; und die vormaligen Aſſeſſoren dere 
felden, Johann Bapr Kiingbammer und Alois Yuiter zu 
Raͤthen bey derfiluen zu ernennen. Jm Monate Anguſt: am 1. 
dem wirklichen Eraarerath im ordentlinen Dieuſte, vom Ritter, 
pigleich um Borjtand des General: Fiokalats: am 5 dem Me⸗ 
Dicinddotiwr Bart Enıh& dayter, Die nachgefuchte frege medieink 
he Prosis im biejiger Stadr zu bemilligen; am 8. den: biöheri: 

n Rath bep der königlichen General » Adminifiratton der Poften, 

ft -Shedeh, zum Dderfipeftmeiften in Wänden; am 15. 
den Dottor Jhann Repomit Ringseis zum zweyten Primär: 
Arte in allgemeinen Krankenhauſe der Haupt und Rejidenzftadt 
Deänchen ju ernennen. 

Augsburg, den 22. Auguſt. Mach 4 Uhr 40 Mimitere 
Abruds erhob ſich deuts dey ſchwachein Regen rim blaifer Strei⸗ 
fen, welcher unten wer hellen Wolten viel grauet, dichter und 
wiorfoigt, oben aber vor einer dichten Welfinwand viel weißer, 
dünner und mit einer Breite von 2%% Grad erfhien Gegen 
Ber Mitte hatte diefee reifen eine ſchweiſſormige Geſtalt nach 
einer deynahe horizontalen Richtung, von den fidy feim breiteten 
Theil erpob und bepnahe in: vertibaler Richtung geger Süden 
fortfhiwebte und zwar dreymal gefhwinder, als fen gegen die 
Erde jugefpigrer Theil, weicher wur um 7 Grad nad Süden 
Yorrüdte, während ſich Dee obere und breitere Theil gegen 20 
Grad dahln bewegte. Mach 4 Uhr 45 Mim fing der untere 
Theil zu Verfihwinten am,- da der obere Then ſich im Meridian 
befand, wo em nach 7 Minunn im einer ſcheindaren Höhe vom 
32 Grad unſichtbar wurde, 

Am, 22. Auguft traf die Frau Herzegin vom Rovigo (Sir 
sorg) von Paris zw Augebarg ein. Sie begibt ſich zu Ihrem 
Sitten mid Orig, i 

Die Waͤrzburger Jeltuag entHätt Folgendes aus Würz dur q 
won 13 Auguft, Die koönigl. Regierung des Unt:rmainfreie 
Ras ch prranlaft, dir ſaun ilichen coͤnigi. Polleydehoͤrden zum 


25. Auguſt 1817. 





ffrengeren Auffihe auf die genaueffe Beobachtung ber allerhbch⸗ 
fen Verordnungen in Betreff des Getraidehandels anzuweiſen, zus 
folge weicher der Handel oder Imterhandel nit Getraid allen nich® 
auf eigenem Maprungsftande anfäffigerr Inlaͤndern unterfogt iſt, 
bie jüdifchen Glaubensgenoßen aber, in ſo ferne fie nicht zur Zahl 
foͤrmlicher Großhändler gehören, wenn le auch wirklich anfällig 
find, von diefem Dandelsgmeige gang ausgefchloffen find ; welche 
allen oͤffenllichen Dienerm dem Handel: mit Getraid, es feye Den 
bios zur Berwertpung eigener Erzeugniſſe, verbieien, zu Bolge 
welcher Ansländer zu Wiederverdanfe im Inlande fein Getraid 
einfaufen dürfen, für deren Ginfauf zur Ausfuhr aber gegen Geobs 
achtung der arfeglichen Bedingungen auf die öffentlicher Märkte 
und Schrannen, umd auf die Öffentliche Verkäufe Des allerhöchiten 
Arrats, der Etiftungen and Gemeinden verwiefen und beſchraͤnkt 
find ; weiche Die Schraummerdnungen aufs Genaueſte beobadhtrf 
wien, a ale Sheintüufe, die ſich unter den verſchie⸗ 
Deufier Veftalten zeigen, ſo wie alle fonitigen Umtriebe, Unter⸗ 
Ei und Uedertretungen der allerhoͤchſten Verordnungen 
fbarfim Strafen wmterftellen; wobep imsbefondere auch allen’ je⸗ 
nen, welche bepm Getraidbandel auf oder auffen den Schrannem;. 
oder bey öffrntlicher Berwaltung angemisfene Dienftverichtungere 
habe, wenn fie auch nihr umter die Klaffe öffentliher Diener 
aehörem, imsbefondere allen Ecribenten bey Amtöfttllen, Schramr 
nenfhreibertr, Schrannenfchliefern,. Sruchrnmeffern, Bandgerichtes 
oder Rentumrsdienersgehälfen, Saktraͤgern ıc. jeder Pandel: oder 
Unterhandel mit Getraide firenge unterfagt wird. 
DSefterreih Bien, den 16. Auguſt. Nachrichten 
ans Florenz vom 8. zufolge war an diefem Tage der Hof, mit 
allen dozu gehörigen Perfonen , nah Llvorno abneganaeım, mo 
Me Einſchiffung befiimmr am 12. flaft- finden püm Da nad 
den- neueften Schreiden aus Rom: der Kardinal: Staatefetretir 
Eonfalri fih unpoaͤhlich befand „ fo ſcheint vor der Hand von feir 
mer Reile mach Bucca, wenn ME auch wirklich im Plan gemrfer 
ſeyn follte, nicht mehr dir Rebe zu ſeyn. — Dee an unferm Sofe 
mn geweſene ſpaniſche Boiſchafter, Herzog von San Bar: 
int im verfloffemer Macht nebſt ſtiner Gemahlin über Münden 
und dur die Schwriz nach Paris abgereiör, von mo er ſich auff 
feinen neuer Pofler much London beuiben wird. Bis zur Buk 
Bunfr feines Nachfolaers, Don Pedro Gevaflon, führt der bisherige 
erfte Borfihaftsiefreräit Dom Samito Butietrez de los Riot (rin Brus 
der Des fpan. Borfhafters in Paris, Grafen Fernam Nuncz) die ®er 
ſwaft⸗ ale Charge‘ d’Affatres, Lin Prdro Gryallos wird erft in eim 
Paar Monaten erwartet; fein Nachfolter amı neapolir Hofr iſt bes 
kanntlid Dom Pedro Labrador. — Ger einigen Tagen macht die 
Entdedungeiner neuen Sekte, naq Aci der Pöldlkiner, in der Get 


i 


von Weidling (bey Kloſter- Reuburg) aroßes Auffehen. Die 

iger dieſer Sekte, an deren Spitze fih eine Gräfin (dei 

s Kamen uns nicht bekannt iſt) befinden fol, haben fid den 
t — Jungfern⸗ Kogel (duch Hammers Dichtung befanat) 
der Nähe von Weidling zum Schauplatz ihres Kultus erkieſen. 
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Bu einer Eiche mit einem Madonnendilde auf diefem Berge wall ı 


Fahrten fie in Schaaren, und obgleich dafelbit Fein gemeither Dit 
it, fp wollten fie do den Pfarrer des benadhbarten Durfch 
Cifleing zwingen, dafeldft Meſſe zu lefenz ja die Gräfin drohte 
fogar, Daß ‚fle es thun würde, wenn ſich der Geiſtliche weigern 
follte. Da die Regierung zu rechter Zeit von ben Drtögeiftlichen 
auf dieien Unfug aufmerkfam gemacht wurde, fo darf man mit 
Grund hoffen, daß dieſem Unweſen Dur andemeſſene Maaßre⸗ 
Bet In feinem Keime-eim-Liel gefegt- werden wird, che es zu 
@räueltpaten führt, mie die, welche man im verfloflenen Fruͤhjahre 
ds Dberöfterreih erleben mußte. - i * 
Die Frankfurier Zeitung:n melden unterm 19. Auguſt: »Auf 
ubdeuliches Anfuchen der Eönigl. preußiſchen Regierung an ben 
Sons der freyen Stade Frankfurt ift-der Obrin v. Mafi ens 
bad) bierfelbft arretirt, und dem ‚preußifhen Hauptmann Htn. 
w Köicen überachen worden, um im Berlin wor einer von Br. 
Maieſtaͤt dem Könige angtordueten Kommiſſion über fein Bench: 
men Rechenſchaft zu geben.“ ‚ 

Beffen Wegen der .neulihen Vorfälle ift zu Mainz 
nachſtehende Bekauntmachung erſchienen: =» ine reiche Gendte, in 
allen. Felderzeugniiien, ließ «in verpältnigmäßiges Zallen der Preis 
fe in der jesigen ahresjeit, erwarten » Die ‘aber fchon auf den 
hoͤchſten Preis ‚geftiegenen „Gegenftände erhielten ſich demungeach⸗ 
tet dis jezt noch. in dem außergewoͤhnlichen Werthe: Der hieflge 

nwohner, welcher Beine Felder zeugniſſe befigt und alles trans 

n muß, betrug ſich hingebend in den Zeiten der Keth; er. ſah, 
allgemein dieſes harte Schickſal auf jedem Bande und in den 
wieiften noch weis härter hajtere, als bier, mo befonders durch 
eine zeigig amgelegte Sperte zur Sicherung des Innern Bedaris 
Bas, Thunlichſte geſchehen war , Es ſehnte fidp Dagegen jeder nach 
Der Erndte und hoffte auf eine alsbäldige, den Derhältnifien nach 
aber Dennoch ‚fo. ſchuell nicht möglihe Verminderung der Preife 
der unentbehrlichen Mahrungsinitich, welche ferner fo theuer eins 
zukaufen ein großer Theil der biefigtn Bewohuer bereits auffer 
Stand gefegt war. Nur aus dieſer Anficht läfı ſich das flatt 
gehabte Betragen, mehrerer Bewohner dieſer Stadt erklären, 
Der Mainger Bürger gab, durch fiandhaftes Ausdauern im härs 


teſten Drud der Laſten, Bewelſe feiner den Geſetzen ſchuldigen 


Di’nungsliebe; durch dieſe allein kann ihm Recht werden. Will: 
xuͤht liche, vrdnungsmwidrige Aufteitte, deren mir feit etlichen Tas 
gen nichrere faben, find der Ehre und dem Karakter unierer Dit 
Bürger nicht angemeffen; fie zu umterdrüden, ift Die Pflicht der 
Behoͤrde und im mahren ntereffe eines jeden Bewohuers diefer 
Exatt, um fo mehr, da Ausihweifungen der, Art dem allgemel: 
nen Beſten durdaus nur fhädlih find, Die Verkäufer von uns 
fern Märkten verſcheuchen, und dadurch gerade das Gegenthell 
Des beadfihtigten Zwedes, naͤmlich nur noch größere Theurung, 
erzeugen müfien. Indem fi die Behörden unausgefsgt mir den 
Mitteln bef&äftigen, um den Rlagen des Publitums nad Mög: 
lichkeit abjupeifen, und alle Vorkaͤuſe und Unterfhleife auf den 
Diärften und dep dem Verkauf der Lebensmittel überhaupt zu be: 
feitigen, iſt #6 deingend, die von einzelnen, durch Leidenfchaft 
yder ſalſche Anfihten‘ irregeleiteten Menschen bedrohte öffentliche 
Aube, Die Sicerpeit der Perfonen und des Eigenthums durch 
Fröitige Maaßregeln zu fhügen. Demnach mird verordnet, wie 
rolst; 4. Derjenige, welcher won heute an-durd Reden, Dip: 


o 


ur 


hungen oder thärfihe Haudlungen, ſey es auf dem Öffentlichen 
Märkten, oder am irgend einem andern Orte, Die Freyheit des 
Marktes, oder die oͤſſentliche Rube zu flören fucht, fol nad al⸗ 
ler Stgenge der Geſetze beflrajt werden. 2. Ale Zufammenrete 
tungen auf den Straßen und Öffentiichen Plägen, und befonders 
in,der Mühe Der Markte, find ald der öffentlichen Ruhe zumider 
zu bettachten. 3. Es wird eine einſtweilige Kommifrion gebildet, 
welche unter dem Worfige eines Frie densrichte d jiden a han 
Morgens 9 Uhr, bie nad beendigtem Matte, auf dem Stadts 
Gerichtehauſe ipre Sitzungen Hält, und wo jedermaun, der wer 
— Marttvor faͤllen zu oder irgend einen dem Öffentlichen 

ereffe machtpeiligen- Uatetſchleif amzugeigen hat, ſich fogieich pin» 
wenden kann. Mainz, den 17. Au uf 1817. De grußperjogf. 
heil. Dberbürgermeifter, Frhe. v. Zungenfeld, „Gruehmigt, 
des Präfivent, Frhr v. Lichtenberg. " 2 

Srantreid., 

Am 15. Aug., als dem Hiumelfahrtötage, wurde in allen 
Pforrlirgen von Paris zugleih die Prozeifion gm” örneuerung 
des Geluͤbdes Ludwigs Ai, vom Z. 1658 gehalten Am fok 
Helden Tage erfpienen dieſes Heftes halbet Feine Jeitungen. 

Am Morgen des 15. Aug. eitpeilte der König dem miederlän: 
diſchen Geſandten bepm Hofe von St. Jam:s, Hru. v. Fagel, 
und dem Dberftpojmeifter des Prinzen Regenten von Gnglund, 
Marquis von Cholmondeley, Privaraudienzen. j 

Der König von Preußen wurde bis zum 17 ug. in dem 
Hotel feines Grfandten gu Paris, Straße Bourbon, erwartet, 

Mach Berichten aus Galais, landen dort, ſchon feit eigen 
Monaten im Durhfgnitt täglich 50 bis 60- Keitende aus Eng: 
land. Die Zahl der won Brigtpon zu Dirppe antommenden 
Engländer iſt wicht viel geringer, i 

Rah dem Jourgal du Gommerer fol Freu v. Stael 5 Mil, 
Franken pinterlafien, und dieſes Vermögen dur ein Leilamenf 
in 39 gleiche Theile getpeilt haben, wovon 18 ihrem Sohet, 
v. Stael, 12 ihrer Tochter, der Herjogin von Broglle, 6 ihrem 
Sohn, dem jungen Rocca, und 3 Rorca dem Water zuſallen. 
pre Manuffripte befommt Hr. v. Schlegel. f 

Frau Händel: Schüg hat zu Paris Leine öffentlihe Borftelung 
mehr gegeben; aber jie trat meuerlih in Dem Bibiiotheflotale des 
Hrn. Millin vor einer auserlefenen Gefellſchaft auf, Die ihr dea 
lebhafteften Bepfall zollte, und gerechtfertigt fand, was ſchon früs 
bet einer ihrer Bemunderer gefagt haste: fie fep die briebie Rufe 
ber Malerep und der Bildhauerep. 

In dem Kabinct. des Phpfiters Robert fieht man eine Up 
die weder duch eine Feder, noch durch Gewichte, fondstn durch 
ben’ Balvanismug getrieben wird und Die feit drey Japren nicht 
Fin —— hat. 

dem Staatöminifter und Pait, Graſen Ferrand, iſt 
Rürjlich ein Werk in vier Bänden, unter dem Titel: Theorie 
des Revolutions ete., erfhlenen. Der Moniteut enthalt 
eine ſehr günftige Beuttheüung dieſer Schrift und begleitet 
eine daraus ausgehobene Stelle mit nachfolgender Anmerkung : 
»Ohne Yweifel fpielt hier der edle Pair auf gewiſſe vorüber 
gehende Maafregeln der Strenge, fo wie auf die Beybehaltung 
mehrerer tevoluticnärer Geſetze und Verordnungen (in Fraukteich) 
an; melde bey einer Menge Gelegenpriten die perfönlice Sicher⸗ 
beit geführden und verlegen. Entweder find alle feine Orundfäge 
ſalſch, oder die Reviſion und Aufpebung diefer Geſetze und Der 
orbnungen ſcheint einer der erſten Oegenitände ber tiufichtwellen 
Fürforge tes Monarchen und der Verhandlungen der geiepgibrm 
den Kammern werden zu müſſen.« - + 
Am 12. Aug. wurde vom Zucht « Polizepgttichte die Sacht 


’ 


| 97. 


gegen Me Herausgeber dedCenseur europden mieder yorgemam: 
wen. Der Sahmalter Der Angeklagten, Hr. Mexilh on, ven 
eheldigte den Buchdrucker Remaudiere gegen den Vorwurf, dem 
Sten Baud deb Cenſeur verbreitet zu haben, ehe er die vorge 
fihriebenen, Eremplare dep der Poligey hinterlegte. Er habe ſie 
bios dem Biihbinder zum Brofchiren gegeben. 
mehrete Gremplare davon in Umlauf; allein Diefe rühsten von 
einem, dem Driginal ganz ähnligen Nabdrud ber, über wel 
chen die Herausgeber ſelbſt geklagt mad deſſen Urhebern Die Ger 
richte anf der Spur wären. — Dierauf nahm Hr Dünoper 
feloft das Wort, Ju der Einleitung ſuchte er darzuthun, daß 
Streitfragen, ‚wie die gegenwärtige, Der öffe a Frehheit nicht 
anders als erfprießlich feyn Bönäten; denn entweder falle die Ent 
ſcheidang des Gerichtes günftig für die Frepheit aus, oder nicht. 
Zuin eriten Falle ſey die Gerechtigkeit, die Cinem Bürger wider: 
fapr, ein Unterpfand der Sicherhe it für Ale; im letztern werde 
Das gegen Einen Bürger gefüllte Urtpeil zu em" Warnungss 
Pfahl für Ale, daf in den Juſtitutionen, welche Die Frenbeit 
befhägen follen, ein Fehler liege, dem zu befeitigen die geſehge⸗ 
bende Macht aufgefordert werden müfe. Sodann las er bie 
Seiten 109. 115, 137. und 138, Die vorzüglich zur Klage An. 
laß gegeben, und bedauerte, daß man auf Stellen, die man aus 
igrem Jufammenhauge gerifien, eine Beſchuldigung habe grün: 
den mögen, welcher der Geiſt des ganzen Werkes widerſpreche. 
»iSine der traurigften Wirkungen unfrer Revolutionen«, fagte er, 
»iſt unftreitig die, Daß. fie die Regierungen anrelgten, Ihren Du 
bemitteln unmägig Nadıdrud und Ausdehnung zu geben. Wir 
denken nicht, daß fie die Öffentliche Frepheit asilaflen mollten ; 


aber es fheint uns, daß fie ſich täufchen; daß ihre Politik ih· 
Srugen 


‚sem Zwecke entgeaemarbeitete, ladem fle ihnen ſalſch⸗ 

gab und Die aͤchten entzog; daß fie ihre Sicherheit durch eben 
die Mittel gefährdete, durch welche fle diefelbe gegem jeden Angriff 
verwahren wollte; Daß fie Demzufolge eben den Revolutionen ent 
gegeneiite, welchen die Regierungen vorzubeugen ſtrebten. — Die 
Zelt theilt: ſich in ımen große Niaffen, in Die der Müfigeny 
nad in die der Arbeitfamen. Die Wirkung großer Gewalt, gro 
Ser Auflagen md großer Hebemittel if immer Die, die erzeugende 
Alaffe von der Regierung abmendig zu machen, und Die der (he: 
geisigen zu vergrößeen, fiein Die Sphäre der Regierung, ju glepen 
und Faktionen entftehen zu machen, wilde um fo gef 
‚ weil man dann wicht mehr auf den Bepfland der induftrid« 
a Klafle, die man aufopferte, zäplen kann. — Der Hauptzweck 
unfrer Schriften war immer, die. Regierungen, ihrem. und ihrer 
Bölker Intereſſe gemäß, zu bewegen, fufenweife won ipren Des 
bemittelrm Alles das weazufhneiden, was Das Maaß überfchreitet. 
Da wir aber zugleich erwogen, daß unfre Borurtpciie und unfre 

deidenſch aften.die Regierungen zu jener unmäßigen 
der Hebemittel werleiteten, fo haben mir auch Die Borurtheile und 
deidenſchaften der Wöller: Den Groberungsgeift, die Hertſchſucht, 
den Monopolögeift zu bekämpfen nu: weil Diefe Leidenſchaften 
den Regierungen nur zu willig alle Mittel darbieten, fie zu bes 
feiedigen und fi mit einer erdrädknden Macht zu umgeben, 
So haben wir auch den demagogiſchen Beift, welcher der Regie: 
Tuna ein ganzes Bolk zu Koukurrenten gibt, und den Revolutlons⸗ 
Beitt geftritien, der den Regierungen einen ſolchen Schreden eins 
dat, da fie zu den gewaltthaͤtigſten Maafregeln getrieben, und 
vecleuet merden, fih mit jener maaßloſen Macht. zu umgeben, die 
us Ihrer cianeh Zicherheit fo ſchaäͤnnch zu ſeyn ſcheint. — Hnfer 
ubenshefrunfnig iſt in Kürze, folgendes: Der Menſch iſt nit 
plan, Regierung, labdern jur Acheit beſtimmt. Erin ganger Ehre 


üprliger 


Geis, auf erftere einzumiken, foll blos dahin gehen, fie der Ay 
beit fo günfig als möylich,, und, zu eimm währen und merig 
Boftipieligen Mittel der Sicherheit zu machen. Dieſen Zmed su 
erreichen, muß der Menfc vorher über feine eignen wahren Zn: 
terefien nachdenken, und glaubt er ſich gefunden ju Haben, fo 


Allerdings fepene muß er nicht durch Revolatıonen, fondern dur Rufenmeife und 


zrgelmäßige Reformen fie zu befördern ſuchen. Eines der Eräftigs 
fen Mittel, diefe Reformen auf regelmäßigen Wege zu bewirken, 
{ft unftreitig das Recht der Steuerbewilligung; damit aber 
dief Recht gehörig ausgeübt werde, muß es nicht den Agenten 
der Regierung, tas ift Jenen, die aus der Brlfeurung Wortheil 
sich, anvertraus fegn. Lim und hierüber feibit in& Klare gu fe: 
gen, haben wir die Art umterfütht, wie die lehte Kammer das 
Budget votirte; unfre Bemerkungen haben unfte Anfichten zu beftäti: 
gen gefchienen und wir haben geglaubt, fie dem Publitum mittyeilen 
du müfien. Hatten wir, Im Berfolg diefer Bemerkungen, den Zweck, 
die Unter druͤcung allee unnügen Ausgaben ju veranlaffen, wie kom: 
ten wir ben haben, Das Anfehn der Regierung zu ſchwaͤchen? Mif- 
beäuche ſchwaͤchen eine Regierung, aber die Bertilgung unnüger 
Ausgaben und der Gremtionen macht fie ſtark. — Um uns jes 
doch ſchuldig zu Huden, behauptete man, unfee Borwärfe, waͤren 
fie auch nicht ganz geundlos, feyen gegen Die Regierung gerichtet, 
und unter Regierung Riemand zu verftchen als der König, Al: 
kein in unferm Werke begreifen wie unter der Auffhrift: Actes 
du gouvernement, Geſetze, Drdonnängen, Urtpeilöfprühe, um 
feloft Rundſcheeiben der Praͤſekte. Daraus ergibt ſich ſchon bin: 
reichend, daß bie Regierung tadeln, nicht immer fo viel beißen 
Ponnt, als den König tadeln. Endlich haben ſowohl Sta⸗tscechts⸗ 
Bere, io Abſt die Glieder der Regierung miederbdit erklärt: 
«unter Regierung verftche man die Minifter,« — Dlirauf nahm 
Hr. Gomte das Wort und fügte: „Zu einem Verbrechen gehören 
drey Stüde: ein Dadurch vernrfahter Schaden; die Abfidht oder 
wenlgſtens das Bewußtſeyn ihn gu fliften, bey dem Ucheber; eim 
Gefeg, welche ibn deshalb für fhuldig erklärt. Db die Bekannt: 
machung des Manufcripts won St. Helena Schaden ſtiftete oder 
wicht, ſey eine Streitfrage, deren Gutfheidung auf die Daupt 
Sache wicht weſentlich einmwirke, meil eb ſich hier nur darum frage: 
Hatten die Herausgeber bey der Bekanntmachung die Adficht zu 
fhaden? — Daß fie diefelde mit baden konnten, beweist Die 
beygefügte Wiederlegung; wäre dieſelbe nicht ganz in franzoͤſtſchem 
inne, fo mrüffe mam bedenken, daß der Genfer eucope'en gang 
Guropa vor Augen habe. Der bloße Abdruck eines Werkes end» 
Id, welches aufrührerifche Stellen enthalte, fey, wenn nicht böfe 
Ab ſicht hinzukame, Durch kein Geſetz verboten; fonft dürfe man 
weder den republilanlichen Montaigne, noch Diltons gegen den 
Katholistem Tosziehendes verlornes Paradies, noch Lafontaines 
die Dofleitte geifelude Fabeln, noch ſelbſt die Bibel wieder dru: 
ben, aus welcher bekanntlich alle Kejer Beweife für ihre Bebren 
sogen. Auch habe nicht Gigennuz die Herausgeber zum Abdruck 
Des Manufcripts verleitet, denn fie hätten nur eine Auflage von 
3000 machen laflen, während, frühere Bände zu 5000 Gremplaren 
abgedrudt worden. Würde ihm mehr Zeit und Muße gegönnt, 
fo wolle er fonnenflar darthun, daß er umd fein Freund, flatt 
des Königs Auſehn zu ſchwaͤchen, vielmehr es zu verflärten Die 
Abſicht gehabt. Da Hr. Datimenil, der Advokat des Königs, 
keine Neplick zu machen verlangte, fo wurde die Sade um achi 
Tage verſchoben, um Das Urtheil zu fällen. 
Paris, den 14. Aug. Eudlich If eine koͤnigl. Verordnung, 
die man ſchon lange von der Milde det Königs erwartete, am 
15. dieß erſchienen. Ihre weientlihiten Beflimmungen finds’ 


— 
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Wöllige und gänzliche Berzeihung wird denjenigen umfeter Am 
Mpanen gewährt, welche wegen MWerbeechen, wozu der Mangel am 
Bebensmitteln fie feit dem 1. Sept. 1816 bis jet etwa verleitet: 
Haben könnte, gerichtlich verfolgt oder zu Zuchtſtrafen verurteilt 
worden fird. Alle aus dieſen Urſache Verhafteten follen, wenn 
ihnen nicht anders Bergehungen zur Laſt gelegt werden, auf der 
Stelle im Freyheit gefegt, der Surveillaner fenod auch ferner 
Alle unterworfen bleiberi, welche durch ein eigenes Uethell unter 
befondere Aufficht gefeht worden find. Alle gerichtliche Berfols 
em hören diejenigen auf, ‚Die ſich mode nicht im den 
Händen der Zuftiz befinden, ob fie glei der nämlichen Werbres 
chen augeklagt find. \ . 

Sr Megnault de St. Jeam d’Angelp, der feit einiger Beit 
wahnſindig iſt, iſt, nachdein ee zmepmal ins Irtenhaus gebracht 
wDorden, durch rin won dem Staattkanzler ernauntes Geſchwor⸗ 
nen: Getlcht für unfähig jur Verwaltung ſeines Bermoͤgens er: 
Blärt worden. Als Bormänder wurden ihm von dem Gerichte 
die Herren Chiriot und Real beſtellt. 

Die König von Preußen traf unter dem Inkognlto eines 
Mhaten von Ruppin am 16: Aug. Abends um 6 Uhr zu Parlo 
ein und ſtieg im, Hotel feines Geſandtrn, Re de Bourbon, ab 
Der Hr. Graf. fpelste jr Mittag und beeyrte Dann Das 'Fhlätre 
des Varietds mit felner Gegenwert: Der Marſchall Herzog von 
Haste, der ihm vom Könige entgegengeſchickt worden. war noch 
wicht je Paris. . 

Der ehemalige Staatorath Real, der vor der Resolution Bis 
querfabrikant zu Geenoble war, if, Nachtichten aus Mem+ Dorf 
wafsige „ daſelbſt zu re eg zuruͤckgekehrt. 

taliem 


Die Zeltung dor Parma gibt in einem ihrer legten Blaͤt 
Mr wörtlich unfte neuliche Nachricht von der zu Paris zwiſchen 
Wen Höfen won Oeſterreich, Rußland, Frankreich, Spanien, Eng— 
fand und Preußen, in Betreff der Herzogthümer Parma und 
Miarenza gefhlojfenen Ronurutien, und fegt dann hinzu: "Mir 

"euen uns, unſre Mitdürger verfichern zu können, daß man nur 
mod) die Rarifitatidnen obiger nfe won. Seite der ſechs 
Höfe, melde vermög der Wiener Kongreßakte Theil daran ger 
Aemmen, erwartet. Wir können. demnach völlig beruhigt über 
Die Tortdauer der Herrſchaft unfrer erhabenen Souveranin: fepn, 
in welcher vom erſten Augenblite ihtes Regierungsantrits am 
ihr Volk ſtets die zärklichfte Mutter gefunden hat. Uebrigens 
gätten wir Diefer neuen. llebereinkunſt nicht bedutft, um. an- die 
Seſtigkeit der Beſticumungen des Wicner Kongrefiakte zu glauben, 
diefen Mrkunde, auf welche ſich gegenwärtig Die gange politifhe 
Drdnung Kuropa’s gründet.“ 

Der König von’ Neapel hat dem Herzog von Daibera, fran- 
zoſiſchen Gefondten zu Turin, das Broßkreus des St Ferdinandes 
and Verdienffordens verliehen, um die Dienfte zu belohnen, wel 
de er dem Hofe begder Sizilien in. den. open Haterhundiungen: 


kiftet hat, 
m. BGrofktritannien. 

Die Miw ſterialblaͤttee Bintigen an, daf die Reaterung ber 
taken habe, eine Anzahl Kriegsih.ffe zum Schutze Des englir 
Kbin Handels gegen Die „regellojers Sreräuverepen der füdameris 
Banıfhem Infurgentenfiper auslaufen zu faffın. 

as Lendoner Zeiturgen von 135 Auguſt. Konſol. 3 Prog. 
87. — Geſtern jeigten die Glecken der Smuptitadt den Grburter 
Zug des Prirjen Resenten au. Abends waren bie Theater und 
ntge Priusteiufe techn — Lord une Wip Erflereaah 
werden von ihrem LAdame Rertheray in Ant täglich in der 
Giodr atwattal. — xord Crotlae (wow ber Oppafitian) hatte ger 


flerk einen feier unangenefmets Borfall. Er führte ein Dame 
im einer Kaleſche fpazleren. Als er aus der Fleetſtreet nach He 

Born einlenkten wollte, wurde er durch eim Gedraͤnge von Rue 
fihen aujgehälten. Gin mit einem Karren hinter ihm aleichfalls 
aufgehaitenes Bäder veräßt Die Reihe und will fi verdrängen. 
Rod Ersline hebt feine Peitſche geaem den Kopf des Karten— 
Pferdes, um cd aufjuhalten. Aber dadurch wird der Bäder ſo 
würhend, daß er ohne Ruͤckſicht auf Rang, Alter und Geſchlecht 
auf den Lord und die nebem ihm figende Dame fcäfhlug, Nie 
feine Peitfhe in Stüden bricht. Der edle Lord being fih bey 
diefer ſtandaloͤſen Scene mit Würde, die feinem Gharalter jeme, 
Biete Leute hatten fich gefammtelt, um ihm bepzuftchen ; fie were 
den ihm nun als Zeugen dienen Pönnen, unr die Rache des Ger 
fees anzurufen. (Sourten) — Doerft Fagan ifk mit Depe⸗ 
ſchen des Gouverneucs von St. Selena bep der Regierung an- 
gekommen. — Zu Philadelppia mar das Schiff Amayone mit 
400 deutſchen Auswunderern won Amflerdam angefommen. Ob⸗ 
gleich ſaͤmmtliche Reifende unter 30 Jahren. waren, jo dauette 
es doch mehrere Wochen, ehe nur die Hälfte Diefer Beute zw 
Anechten verkauft werden konnten. — Es heißt die vereinigten 
Staoten haͤtten der Regierung von Toscana den. Antrag gemacht. 
innen die Jufel Elba für eine beträchtliche Geldſumme zu ver⸗ 
kaufen. (Morning: Shronicle.) 

Rußland. 

* 6 gefhah im einem Marſtalle des Großfürflen Midarl im 
der. Ruhe won Peterobntg, das; der Pring Wilpelm von Drews 
Ben von einem Hunde, der ihm Burg vorher geſchmeichelt Yatte, 
dem er aber aus Verſehen auf Den Fuß trat, gebifien wurde 
Der Großfürft, fehr erzlürnt, töDtete Tem Hund auf der Stella 
Aus Borjiht wurde die Wunde ausgebrannt, und der Kalle 
Mickte nach einander zwey Kouriere an den König von Preufrm 
den einen um ibm vom dem. Zufalle Nachricht zu geben, dem ame 
dern um ihn über Die Folgen zu beruhigen. 

— — — — 
Rönigl. Hof. Theater am Har: Thor. 

Mentag: Die Mitternehteftunde Oper von Dunig- 
— — un U — — — 
3205. (2. 8 Arertiesgemenmn t. 

Histoire des Campagnes d’italie en 1815 et 1814 
arco un Atlas milumre. Pur le General F. Guillaume de 
Vaudoneuurt ci-devant au Service d’Italie, Auteur des Me 
motrer pour sewir & V’kstoire de lu guerse enite la Krunce 
et la lussie en 1812, et de quelques aulres ouvrages classi- 
ques, a Londres chez E. Egerton „ chusing erofs. J. Booth, 
due Street Portlaud Buce, Le Prix est 10 Uorius. 

Ee prösent ouyrage se teouve chez. Mefsieurs les Eibrais 
res beniner, Kindsuer, EFieischmanır, Giel er je Döpöf 
principal sur le contımweut, et aw Depät des 
Cartes göugrapyhiques Nr. 78 Farusagasse et au 
Mlsgasın des Arts, chezeVk lalm » Munich, 

S cdyrannen.: Anzeige vom 2Z5ten Auguft z817. 
Setreite Io; Wurde Bleibe ; Marie: hoſt geIſt ge: 
lag Fön | vr l im h ver bee fallen 
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Dit Seiner Knigligen DMajekit von Boelern allergnöbigften Privilegir. 


. Dlenstag 
— — — —— 


Deutſchland. 

— Bauber u. Folgendes iſt die geſtern erwähnte koͤnigliche 
Berordnung vom 29. July, wodurd der in Der 37ſten Bundes⸗ 
sagöfigung über die Rahfeuer: und Abzugsfreppeit 
swiihen den beutfhen Bundeofaasen gefaßte Beſchluß 
auf folgende Art bekannt gemacht wird: „Durch Bolljiehung des 
18ten Art. ©. der am 8. Juny 1815. 40 Wien jwifchen Uns und 
den übrigen ſouveraluen Fuͤrſten und freuen Städten Deutſch⸗ 
lands abgefhlofienen Bundesakte find Wir mit denfelben uͤber 
folgende Punkte übereingelomment« (Bier folgen die fon früs 
ber in unfrer Zeitung enthaltenen mungen ded Befhluffes, 
von denen jedod die Beflimmung des $. 6., daß die Aufpebung 
Dee bisher den Standeöperren, privatberechtigten Kommunen oder 
„.‚Patrimonialgerihten jugeilandenen Nachſteuer keinen Gruat zu 
einer- Entfgädigungsforderung an Den Bandeöperrn für. Die dem 
Beredtigten entgehende Ginnabme abgeben” könne, megarlafen 
> »Im Bolge dieler Beflimmungen haben wort 1. d. M. om 

1 en. aufjuhören : a, Der Bezug won Abfahrtk 
d und Nadfleuer gegen Die wenigen deutſchen Bundes 
mit weichen micht ſchon in Folge ber von Uns im. 


Zapke 1801 erflärten Regierungsgrun durch ausdrüdtiche 
Berträge oder ſtulſchweigende gegenfeitige » Ürepjägige 
Beit befteht... b. Der Bezug der gegen die 2. k. öfterreichifchen . 


Staaten reiorjionsweife eingeführten dreyprozentigen Emigrar 
sionstare und des fogenannten Militär: Abfahersgelds, 
welches von den in Die Balferl, öfterräidifchen Staaten übergeben 
den Berlaffenkhaften von Milttärperfonen mit. 10 Progens gleich: 
falls reiorjive bezogen ‚wird; endlich des ebenfalls gegen dieſelben 
Staaten bepbepaltenen 
Abfahrıgeldes, ſoweit Die Auswanderung ober Der 
mögens:&rportatiom in die zum deutfhen Bunde 
sehödrigen Ed, & öflerreihrfhen Erblänber gefhirpt. 
%. Der Bezug von gutöherrligem und Rädtifhen Ab: 
faprtsgelde, wie foldes in dem mit dem Großherzogthum 
Baden abgeſchioſſenen Frepzügigkeitsvertrage ausdrüdli vorbe: 
Halten iſt. d. Der Bejug von Beyträgen zu Rriegds oder 
Gemejadefhulden, infofern foldye bisher noch gegen einige 
Staatenetorfionsweife bepbehalten worden if. Dagegen hat «6 
© bey der bisher beſtimmten Relnition der Milktä 
Bis auf weitere® fein Verbleiten Zudem Wir hiermit Unſere 
finmrlihen Stellen und Behörden anmelfen, fih nah 
* Befliunmungen genau zu achten, laſſen Wir dleſelben auch zur 

Bifesfhaft Unfrer Untertpanew durch‘ das Regierungsblatt ber 
kant machen.“ 

Muͤnchen, den 24. Auguſt. Geſteru wurden in der hieft: 
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utsherrliden und fädtifhen - 


diefen. 





26. Auguft 101. 





gen Strdienlirhe die Prelfe an bie Stadierenden vertheilt. Ein 
bireiches Publitum, worunter ſich mehrere hohe Staatsbeamte 
nden, nahm mit fichtbarer Rührung Theil an diefem jedem 
Jugendfreunde wichtigen Feſte. Ge. Greell. der Herr Minißer 
des Innern, Graf von Tpürheim, erhöhte Die Feyer durch 
feine Gegenwart und durch die Huld, womit er die Preife ei⸗ 
senhändig austheilte. Ge. Lönigl. Majeftät gerubten aber: * 
mal, für die allerwürdigften und zugleich dürftigften Studieren» 
den die Summe vou 500 fl. angumeifen, mofür die beglüctem 
Zinglinge und Ihre tief geruͤhrte Eltern mit Freudenthränen zum 
Himmel bliden — um neuen: für den allgeliebten Geber, 
Defterreid, Zu Wien find aunmchr, in 58 Pas 
Fagraphen und: unter dein Datum vom 15. Zulp, bie xon Br, 
Baiferl Majſeſtaͤt belätigeen Statuten und Privilegien 
Der Henen Matignaibant int Druck erſchienen. Deo 


. Bond wird durch humderttaufend -Akiien gebildet , jede "an 


1000 fr-W. 23 und 100 fl. Kontentiondmünge beftchend.’ 
Die Gefgäfte zerfallen in ;) das Gskompsengefäfte, 27: das 
Birogefpäft, 5) die Ausgabe. und. Verwechelung der - von- ber 
Bank ausgefertigten Roten, 4) dab ——— 3) Die Er⸗ 
folgung von. Borfhüfen und Darleipen. Alle Angelegenheiten 
der Band werden durch einen Ausfhuß und eine Dixktion : bes 
forgt. Das gegenwärtige Privilegium wird vorläufig auf 25' 
Dapre ertpeilt, i . F 
DJanobruck, den 20: Auguſt. Geſtern Abends 10 Minus 
ten vor 5 Uhr vetſpuͤrte man In unſerer Stadt ein, ziemlich ſtar⸗ 
kes Grdbebeu, fo war, daß man im einem Kirchthurme dab Anz " 
fplagen eimer Glocte bemerkte; in den Mäufien, melde länge 
dem Zumufer Hegen, war die Erfhüiterung ſtaͤrker ala im jenem :;\ 
in der Edi... Ri z 

Trantfurt,.den 20. Aug. Se. königl. Hop. der Erzher 
wos Franz Herzog von Modena haben mittelt Schreibens, vom 
25. Zulp die Entbindung Hoͤchſtihrer Gemahlin von einer Prin. 
zeſſin Tochter Dem hoben Senat dirfer freyen Etadt norifgirt, —" 
Geftern iR der kaiſ. ruſſ. wirt, geb. Rath, Fuͤrſt von sid, 
hier -eingatroffen. # 

Dom 23. Aug. Heute nah Mittag find Ihre Eon. Hol. 
Die Fran Kronpringefiin von Baiern, von Biberid kommend, 
durch bhiefige Stadt nach Aſchaffenburg zutüdgereist. — Sr, 
Gryell. der königl. hannis. Geſandte am deutſcheu· Bundestage, 
Schr. w Martens, 'befindes ſich mieder in hieſiger Stadt. — 
Seſtern find hier eingeiroffen: 53 EG. der Hr. Graf Roſtop« 
fhin, vormaliger Baiferl, ruſſ. General Gouverneut von Moskau, 
von Baden Baden; und der koͤnigl. haunöv. Staats und Ke 
Dineigminifier, Hr. Baron 9. Acnswalde , von Hannover⸗ 


ı# 


$: 


fenbach beaaben, um ihn zu verbaften, 


"Mopfte und ih aufforderte, ſich zu ergeben. 


g = . 


[2 


” ' 
Weber die geflern erwähnte Verhaftung bed Dbriften v. Maf: 
ſenbach fagt ein Schreiben aus Frankfurt vom 20. Auguſt 
noch Folgendes; "Schon feit einiger Zeit hielt ſich der Obriſt 
v. Maſſenbach im Gaſthofe zum römifhen Kaiſer dahier auf und 
lebte fehr eingesogen, als plögli vorgeftern Nachmittags ein 
Eönigl. preuß. Hauptmann, Pr. v. Kölden, mit einem Requiſi⸗ 
tionsfhreiben von Seite der preußifhen Regierung bey dem bier 
figen ‚Magiftrage eintraf und Ddefien Berhaftung verlangte, „Der 
Scnat verfammelte fih noch Abends um 10 Uhr aufferordentlicher 
Weiſe und hielt eine lange Sigung,-in Folge deren einige ‘Polis 
zeybeamte, von Militär begleitet, ſich, nebft bemeldtem Hperen 
Hauptmann v. Kölchen um Mitternacht zu dem Obriſten v. Mafs 
Derfelbe war eben im 
Begriffe, ſich zu Bette zu legen, als man an feiner Thüre ans 
Maſſenbach drohte 
jeden zu erſchießen, der es wagen würde, fein Zimmer zu betrer 
kn; man mar gezwungen, die Thüre zu fprengen; Maſſenbach 
griff gu feinem Saͤhel, allein der preußiſche Dffigier zeigte ihm 
den Berhaftsbrfehl; der won dem König eigenhändig unterfchries 
Ben geweſen ſeyn fol, morauf Maſſenbach ermiederte:. „Run bin 
Mg Er ift noch in sderfelbigen Nacht nah 

erlim: abgeführt worden, Diefe Geſchichte har -hbrigeng hier 
großed Aufichen gemacht und man fließt aus Maſſenbach's Ber: 


haltung in einer freyen Stadt, daß er fi eines ſchweren Ber 


gebens ſchuldig gemacht haben müfle « 
‚ Deffen Mainz, den 17. Aug. Die öfentlide Ruhe, 


die einige Tage anf den Frucht⸗ und Gemüfe: Märkten unterbro: 


chen war, it in unfrer ohnehin genug bedrängten Stadt wieder 
bergejtellt. Die Bürger fehen ein, daß fie fih mit der Aeuße⸗ 
zung ihrer Indignation gegen Menfchen, welche das Geſetz nicht 
gder- felten erreichen Fann, begnügen. müffen, und daß fie von 


‚ Dem -reinen Willen aod der Gerechtigkeit ihrer Regierung die Abs 


ſtellung yon Mifbräechen erwarten können, ohne welche folde 
Auftritte niemals jtatt finden, am mensgjten in einer Stadt, des 
zen Bewohner in pier Jahten Proben einer eremplarifhen Ger 
Build gaben, 


Niedertande. Breüffel, den 15. Auguſt. Dan 


“berechnet die Anzahl der auf halben Solde gefegten franzoöſiſchen 


* Difisiere, welche auf Befehl Sr, Mai. des Königs von Frank: 
reich wieder im aktiven Dienfte angeſtellt worden find, auf 600° 
Dann von verfchiedenen Graden, doch befinden fi Darunter wer 

der Generale noch Oberſſe. 


Srantreid 

As der Sr, Graf p. Ruppin glei nach feiner Ankunft dad 
Thöätre des vurıctes bejuchte, wurde eben der Combat des. 
montagues; mebft einem wigigen Prolog aufgeführt, welchen der 
Berfaſſer dieſes Stuͤcks kuͤrzlich hinzugefügt hat, um ſich mit den 
Darıfer Haudlungsfommis in Friedensjtand zu vwerfegen. Am 
folgenten Mittage flarıcte der Dr Graf, in Braleitung Des 
preußischen Miniſters amd dreper- Öenerale, Dem Könige von 
Frankreich, fo mie den übrigen Mitgliedern der Eöniglihen Fa— 
milie Befuche ab. Machher fpeiste Der erlauchte Neifende beym 
Könige Gr erfhien an diefem Tage in Dberften : Uniform und» 


mit dem heil, Geiftorden 


Der Herjog von Wellington war faft zu gleicher Beit mil‘ 
Dem Könige von Preußen in Paris eingetroffen. 

Auch der Baiferl. ͤſterreichiſche Präfidialgefandte am deutfchen 
Bundestage, Graf von Buol: Schauenftiin, war zu Paris ame 
artemuren. 


Am 1. Auguſt wurde eine Frau wegen auſtüͤhriſchen Reden; 


Autrag des Advokuͤtren des Ko 


go . 


bie fle unter dem Druck von Roth und Elend au 


vor das Parifer Zuchtpolizepgeriche geftellt, das Fels 


auf den 
nige, Bantimesnill, ihre augels 
blickliche Freplaffung verordnete, indem fie in der Eöniglichen Ams 
neftieverordnung vom 25. Auguft begriffen fep. 

In einer vor ungefähr zjwey Jahren zu Paris unter dem 
Namen: watademifhes Inſtitut der europälfhen Nationen«, ers 
richteten Lehr: und Grjiehungsanftalt, Die zu gedeihen fcheinz, 
und unter ihren Zöglingen bereits eine bedeutende Anzahl von 
jungen Frangofen, Deutfhen, Gngländern, Spanien 1. zählt, 
find nun auch die gpmnaftifgen Uebungen (das Zurpen) unter 
der Leitung eines — Lehrers eingeführt worden, 

talienm ; 

Livorno, den 9. Auguſt. Ge. königl. Hoh. unfer Souve⸗ 
rain und Höcfidefien Famille ſaumt den übrigen durchlauchtig⸗ 
fen Herrſchaften befinden ſich num in unſerer Mitte. Unfer ro 
Derzog beſichtigte geftern in Begleitung des Pringen Leopold von 
Neapel die neue Brüde St. Marco und den Bau der neuen 
Müplen, die Durch Dampfmafhinen getricben werden, Abends‘ 
beeprten Sie das Theater mit ihrer Gegenwart, mohin auch die 
Derzugin von Parına durch uufern Gouverneur, dem General 
Spaunocchi, zu Zuß begleitet wurde, Dice hohen Herrſchaften 
werden id dem Bernepmen nad bis zum 13. dief hier aufbals 
ten, an welchem Tage Sih Ihre kaiſ. Hop. die Frau Krondein⸗ 
gellin des vereinigten Königreihe Portugal, Brafilien und Algar: 
bien, auf. der portugiefifhen Flotille einſchiffen wird, — Die 
Schifffahrt in dem hiefigen Hafen ſowohl als zu Genus ift fee 


lebhait 


Rom, den 9. Aug. Mer See von Conterno war ſeit einls 
ger Zeit das Tagsgefpräh. Diefer Ser, welcher bepläufig einen 
Umfang von 100 Rubbien hat, verfhwand am 24. Yuly fruſß 
nach einem heftigen Knall und ſtarken Gerauſch, welchs die ums 
liegenden Ortſchaſten in Schreden fegfe, und ließ den "zuvor 
mit Waffer angefüllten Boden troden zurück. Der päpfllihe 
Delegat begab fih fogleih mit einem Sachverſtaͤndigen dahin 
und fand in Der Tiefe des Sers gegen cinen Bera hin eine große 
Definung, durch welche das hinabgeſtroͤmte Waffer in einer Höhe 
von 150 Spannen binabgeflürgt und verſchwunden war, Man 
ſah bey Diefem Loch eind Fiſcherbarre, die durch die Gemalt des 
MWirbels mit hinabgizogen und gertrümmert worden war, Man 
wird fich diefe Erſcheiuung leicht erBlären können, wenn man mriß, 
daß e6 Berge giebt, befonders ſolche die eines vulkaniſchen Uriprung® 
find, die viele Höhlen und unterirdifhe Bebältniffe haben und 
daf in Jtalien an- mehreren Drten unterirdiſche Gewaͤſſer und 
Fluͤſſe angetroffen werden. 
panien. 

Parifer Zeitungen wollen willen, der befannte Argueled, eis 
ner der erfien Redner in dee Verſammlung der Gottes, der zu 
Peniscola im Geſaͤngniß fa, fen auf Betried des Sinanzıninis 
ſters Garay, mweldyer deſſen Taler te zu⸗ beuutzen minder, in Frey⸗ 
beit gefegt und zu Valencia auf einem mwidrtigen Poſten ange: 
ftellt worden. Man hoffe, dab auch Quintang und’ Garcia Heer 
rerod aͤhnliche Vegünftigung genichen würden. — Derfelbe Fi: 
nangiminifter fol eine päpfilide Bulle ausgemirkt haben, welche 
den König: ermäctiat, noch aufer den ſchon bemilliuten Seku— 
farifationen, im denjenigen Maffen der Geiſtlichkeit, melde die 
Steuerzahlumg verweigern würden, beträchtiiche Reformen Por: 
zunehmen. 

Spaniſches Amerika 
Machrichten aus Neu Orle aus vom: 50: Yun beflätigen 


Ye Aakauſt des Generale Mina mit 1506 Mann gu St. Ans 
Der, und fügen bimju; daß er fih am 18. Map au Soto la 
Marina befand und ſich vorbereitete, die Böniglihen Truppen 
am 20. anzugreifen. Man hatte dafelbft die Proflamation de6 
KRönicd Ferdinand an feine Truppen, einen patriotiſchen Gefang 
anf Mins’s Landung und das erſte Bulletin Mina’s erhalten, 
gedrudi »von Samuel Bangs, Buchdrucker der Hülfsoioifton 
der amerilanifhen Republit zu Soto la Marian.“ Das Buls 
fetin lautet im Wefentlihen: *Nachdem wir am GHlugange des 
Fluffes St. Ander angekommen, bereiteten wir uns zur Gans 
dırna, die am 20. April in guter Ordnung und ohne Wider 
ftand vor fih ging. Wir nahmen eine verlafiene Kaſerne im 
Befls, wo wir weh Mann, die von der entflohenen Befagung 
urückgebliebeg, fanden und anmwarben: Sie dienten uns wa 
Güprenn. Sie beitätigten die Nachricht von Mifhelligkeiten zwi: 
ſchen dem Bicefönig von Merito und dem Weneraltapitän der 
inneren - Provinzen, und fagten, daß die Koͤriglichen uns nicht 
Bier, fondern ju Tampieo ermartıt hätten, wo ihre Hauptmacht 
verſammelt wäre, Der Bortrab unter Major Sorda jagte eine 
Abtheilung ſpaniſcker Reiter unter Dberft Gareia vor fih ber. 
Diefer Offiiter hatte den Einwohnern von Soto la Marina alaur 
ben gemadt, wie kamen um ihnen ihren Däufer zu verbrennen, 
üpre Felder zu verheeren, ihre Weiber zu rauben und fie ſelbſt 
gu verſtuͤmmeln, jo daß, ald Mina am 24. daſelbſt anlanate, 
bloß der Pfarrer mit einigen Nachybaren ihm entgegenfam; die 
Andern waren in Die Wälder geflohen. Als fie aber unfer gutes 
Betragen vernahmen, kamen fie wieder zurück. Der General 
ernannte Hrn. Miervitar, zum Oouverneur der Diviſion und 
die mwürdigften und geſchickteſten Ginmohner zu Beamten an bie 
teile der. bisperigen. Die Einwohner bezeugen über unfere 
Anwefenheit große Freude und veriorgen uns mit Ledeusmit⸗ 
tiln und Pferden; die’ jungen Leute fchliegen ſich unfern Fah⸗ 
wen an.“ “ 0 
Eine fpanlihe Nachricht von Beracrur vom 9. Jung vers 
fihert, des dortige Gouverneur habe’ auf die erite Nachricht von 
Mina’s Landung 2 Fregatten und 5 Goeletten ausgeſchickt, welche 
Mina’s von din Trappen verlaffene Schifſe Üderfallen und ver 
drannt hatten. Diefer Znfurgentenanfugrer befinde ſich alfo jezt, 
an der Spige von böditens 700 Mann, in Der namlichen Yage 
wie vor 300 Jahren Gordes, als er auf der Rhede von Vera— 
era feine Trausportſchiſſfe verbrannte, um mit allen feinen Leu—⸗ 
ten ins Innere vorgudriogen. Mina ſolle dem Berncehmen nah 
feinen Marſch anf Altamıra gerichtet, fein Vortrad ader. ſchon 
eine Niederlage dafeldft erlitten haben. 
Gropgbritanniem 
Der Gourier erzählt: » Das Schiff Luch and Maria ift in 
Portsmourd vun St. Helena, melde Inſei es am 17. Juuy 
berlaffen hat, augekommen. Buonıparte befand jih wohl. Gr 
te vor Kuren die Burte ſeines Sohnes bekommen, was ihm 
“ine ausnehmende Freude verurfahtee, Sie mar einen Matro: 
fen vom Schiffe During mügegeben worden, der aber, noch ehe 
er fie, mach fetaer Ankunft in Delena, an den Drt ihrer Der 
ſtimmung batte bringen können, Erant wurde, und daher feinen 
fisieren Den ihm anvertesuten Auftrag entdedte. Die Büſte 
ward Hierauf dem⸗ Sir Hudfon Lowe ausgeliefert, der fie jedoch 
rue Auſtaud Buonaparte zukemmen tief, ob Diefer gleich ſchon 
lange mie Die- Regeln der Höfltipkeit gegen ihn beobachtet. 
Buenaparte's inmmer gieih lebbafter Wunfh und einzige Hoff: 
Baag ik, nach der Meynung der brittifhen Kommandanten von 
ser Inſel warmtommm. Beine Gefundpeit Hat ih gebeffert: er 
jagt viel Zeit am Billard gu. 


viel. Das Urtheil blieb Daher unbeftimmt. 


ga 


Bermifdte Wadrfätin 

Die europäifhe Zeitung enthält über die Verſchwöörung vor 
1815 in Fraukreich ſehr intereffante, nad ungedrudten Quellen 
von einem Königsfreunde mitgetheilte Notizen, woraus wir Fol⸗ 
gendes für unfre Leſer auöheben wollen: 

»Es berrfben in Europa zwey verfchiedene Meynungen über 
Napoleons Rüdkehr und Landung. Gin Theil ift geneigt, das 
Ganze als eine Begebenheit zu beträchten, die gang unvorberger 
ſehen umd zufälig ſich ereignete, aller weitern Berzweigungen er: 
mangelnd,. Die enfgegengefegte Parthed Hingegen zieht es gar 
nicht in Zweifel, daß alles zu dieſem Greigniß vorbereitet und 
planmäßig und gefhidt won Verſchwornen überlegt und Herbegs 
geführt gewefen. Die erfte Meynung wurde in Frankreich für 
etwas verdaͤchtig gebalten. Die andere behauptete vielleicht zu 
Dieienigen, welche 
die erſtere Meynung in Schug nahmen, führfen zu iprem Beweis 
den Mangel an materiellen Gründen für die Griſtenz einer ſtatt 
gehabten Berfhwörung an, der fih aus den Uaterfuchungsatten 
von Kabedopere, Rey und Lavalette ergeben. Die Ropar 
litten gaden daher Perfonen, welche an der Spige dro Staat? 
und am Ruder der Regierung fi befanden, Schuld, felber in - 
der Verſchwoͤrung verwickelt gewefen zu ſeyn und bey dem ums 
glüdlihen Ausgange der Schlacht von Watertoo alle darauf ſich 
begiepende Papiere vernichtet zu haben In der That ware 
auch nicht alle Epuren und Merkmale einer wirklich vorhanden 
gewefenen Verſchwoͤrung voͤllig vertilgt worden. Authentifche A 
lenſtuͤcke kamen fogar, als die Urtheile über die Generäle Zefebt 
vres Desnouetted, Savary, Glaufel und Rigand ge 
fällt wurden, zum VBorfhein, melde aus Unvorfichtigkeit in den 
Händen verfhiedener Perfonen zuruͤckgeblleben waren, Gin dem 
Könige ergebener Mintfter, Clarke (Herzog von Feltre), 
mußte die Sache auffer Zweifel zu fegen. Es iſt nur zu gewiß, 
daß Generale unter der Leitung verfchlagener Verſchwornen die 
Truppen verfüprten, um den Thron des Ufurpätors' wieder äufe 
gurichten. Die Großen mwagten es freylich felber nicht, den Ab— 
fall öffentlich auszuſprechen; aber fie wußten leicht Gehülfen und 
Wertjeuge in ber Armee aufzufucher und überliefen dann dem 
Soldaten die Ausführung. , Shlchergeftalt iſt auch bey dem in der 
Kunft der Verſchwoͤrung noch geſchicktern Ziolibeamten die "Theil: 
nahme der Verſchwoͤrung uaſicher, unbejtimmt ünd dunkel geblier 
ben. (Nun werden die ganze europ, Politik, die Stimmung dek 
Armee, der Nation m. ſ. w. geiildert.) (Sortf. folgt.p 

ie 

Münden, den 25. Auguſt. Wir Haben geftern Welle. 
Megger als Semiramide gefehen. Gin herrliches Spiel, ein 
göttliher Geſang! Das fagte ſich jeder, der jie ſah, der fie hörte. 
Schon um 5 Uhr war das Schauſpielhaus gedrängt vol und 
alles bewies, daf man im die'junge Sängerin große Erwärtuns 
gen fegte. So wie fie auf der Bühne erfchien, wurde fie von 
bem Publitum mit lautem, einjtimmigen Bravo bemwilltommt, 
Alles, was fie fang, wurde‘ mit raufhendem Beyfall beklatſcht 
und michts gleicht dem Gnthufissinus, womit fie am Gnde ber: 
vorgerufen wurde. Dinlle. Metz ger fingt mit feltener Präcifion; 
fie überwindee de größten Schwierigkeiten mit einer Leichtigkeit, Die 
nur Die beſte Schule, der eifeigfte Fleiß und das glüdtichfte Talent 
bey folder Jugend pervorbeingen Bönnen. Ihte Stimme ift von vor⸗ 
use Scoͤnheit, befonders wohllautend aber find ihre Mittels 

one, melde völlig F'örenlauten gleigen. Mit dieſen Giyens 
ſchaften einer ausgegeihneten Sängerin verbindet fie ein lebhaftes 
Spiel, eine richtige Aktion; Geſang und Spiel deingen, wie fie 
aus dem Heczen kommen, wieder zum Hetzen. Me, Megger 


wird nunAR: Lagen des.nächften. Mogats «mit Hrrra 
4 Imeifler ae htetes nah Mailand en, = fie 


im verfioffenen Karneval fo glänzenden Bepfall im Theater alla 


Scalla erhalten, für welches fie neuerdings auf ſechs Momate en: 
gagirt if. Es iſt zum Grflaunen, mit welcher Schnelligkeit fie 
zu einer fo Hohen Ausbildung des Grjanges erhoben, und fährt: 

em. Metzger, die noch ſeht jung if, fort, ihr ganzes Augenmerk 
wie bieher nur auf ihre Kunſt zu ‚richten und. fi ausfhlirlich 
sur mit dem Studium derfelbenzu befhäftigen, fo werden wir fehr 
Bald das Wergnügen haben, in ihr die vollendete Sängerin 
dewundern zu Zönnen, Erfreulich mußte, beſonders jedem Deutfchen, 
der nicht geyug zu rühmende Wetteifer fepn, womit ſich die mitfpler 
lendeg ital, ‚Dperiften bemuͤhten, fie durch Spiel und Geſang nah 
allen Kräften ju unterflügen. Hr. Bechi bat geſtern mit feis 
nen .beyaubernden‘ Tönen, Alles entzüdt; auch murde ihm am 
Schluſſe der Dper der zweyte Rrang des öffentlichen Bepfalls da⸗ 
durch gereicht, daß er, mad der gefeperten Heldin des Abends, 
einftimmig "hervorgerufen wurde. Vortrefflich wart wieder Das 
Spiel des Hrn. Graziani, dem wir aber bemerken müßen, 
Daß fein Anzug Eeineswegs paßte, da bie Zeit der Handlung im 
dab ‚arauefte Akterthum jurüdgeht, er hingegen in ‚einem, Koſtůü ⸗ 
me, aus dem 16ten Jahrhundert erſchien. So-fehr aud die Schär, 
ven als neuche Mode gefallen, ſo mögen fie die Alfgrerinen fg 
wenig als die Griedinen in den alten Zeiten getragen. haben und 
wir waren defpalb erflaunt, fie an den Damen des Ehors und 
Ih an Semiramiden geftern Abend zu bemerken. ‚Derzliche 
tenfte, leiſteie auch geflern wieder, mie immer, umfer unver⸗ 
gieichliches Orche ſter, defien Direktion alles anwendet, um. iss 


der Vorflellung den hoͤchſten Grad von Proͤciſton zu ertheilen. 
-— 





König Hof: und Nationals Tpeater, "" 
Dienſtag: (Zum Erflennale.) Diennterbrodene Wpif: 
Darthie, Luffp. in 2 Auffügen von Schall. Dann:, Dir 
Arabesten, Balket von Hrn, Erus, ‚worin. Mome. Mitiere 
and Herr Titus fangen werden, - u. r 
— — nn — — — 

Berddtigung ala 
3147. (5 6) Ja dem Geſchaͤſtalokale der. unterfertigten Ge⸗ 
sichteftelle iſt vom Gantrichte ramts wegen auf den 28. Aug. Vor⸗ 
mittags, von 9 bis 12 Uhr zur Berfleigerung des geſammten 
Anwefend des hieſigen bürgerl. Fuchsbraͤuers eine Kommiſſion 


Das Anweſen beſteht: 
a) in der Behaufung .famms Braͤuſtatt an der Schwabinger⸗ 
Strafe BAD. Ar. 80; . ' 
b) dem Sommerbier: Keller vor dem‘ Iſarthore am Gafleig 
Berg, &/B. Niro, 282; 2 
0) dem zur hiefig koͤnigl. Kommunal: Adminiſtration bodeninfis 
en Bauplap in Der Ludwigs. Vorſtadt an der Balerſtraße 
Rro. 1153 ‚ 
d) einem Anger ad 2 Tagwerk am äußern Rreugulertel; 
o) einem Anger ad 3 Tagwerk am ehemaligen Feldmochinger 
X 
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5) einem Ader ad 11 Tagwer? in dem Konradehef am ſoge⸗ 
nannten Nennmweg ; . 
g) einem Ader ad 6 Tegwerk bea der alten Teldhütte; 
h) einem Ader ad 34 Tagwerk ben Tem Rugelfang. 
Raufslufige mögen Daher am obbeflimmten Tage ihre Anbo— 


wm VProretoll Geber, und die Ratihkerion, der (Hläubiger ger 


wärtigen, inzwiſchen aber fi der allenfallfigen Befihriaung dies 
ar Realitätin halber an den Wagneriſchen Maſſakurator koͤnigl. 


Adwolafen Den. 9. Husgerkhauſen wenden, die den Akten amlies 
genden Sgaͤtungen pingegen in Dießfeitiger Regiftratur einfehen, 


Den 29. Julp 1817. » 
"Rödnigl. baler. Stadigeriht Münden. 
Gerngroß, —28 ar 

Dr, Mannert. _ 


2 





Verfeigerung —7 
3208. (4. a) In Folge eines allerhoͤchſten Miniſterial⸗ Re; 
ffripts vom 15. I. M. wurde man mittelft Befhluß ber Pönigl. 
Regierung des farkreifes, Kammer des Junern, ängewiefen, fols 
gende gan disponible Realitäten, als: 
1) epemalige Stadtbruderpaug, mit feinem Üebenhaufe, 
Garten und Stadel, dann 
2) Das Stadtkrankenhaus vor: und rüswärts mit feiner Wa 
gen: Remife, Garten und einem Dungplägchen 
den beftshenden Verordnungen auf Dem Wiege der öffendli- 
hen Berficigerung zu verfaufen. Zu diejen Werbai hat 
mar fünftigen Donuerflag den 4ten dich kommenden Monat 
September beftichmt, an welchem Tage Morgens 9 he das 
Berfteigerungs: Protokoll erdfinet und mit dem Gi 2 
Uhr geihloffen wird. Kaufeliebhaber werden hiezu mil der Ber 
merkung eingeladen, daß die Gebäude inzwiſchen nah Belieben 
eingefepen, und die Kaufdedinguagen bey dem Amte vernommen 
werden koͤnnen. . 
München den 19. Auguft 1817. : 
König, befondere Adminifiratlon der Wopk 
tpätigkeis: Stiftungen in Münden. 
Bid, Adminiſtratoe. 


Berfieigerung 

3209. (3.0) Montag: deu 3. September von früh 9 Bis 172. 
Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden wor dem Mag: 
Thore im Doktor Nieblet'ſchen Haufe Neo. 1521 im’erfien Sie: 
@e verſchie deue Meubles gegen baare Bezahlung verfleigert, ale: 
Stockuhren, Spiegel, Seffel, Tifhe, Komod + und Echreibt 
fin von Nußbaumhoiz, Bertladen, Kieiderfäften, eig kupfer ner 
Keiſel nebſt verſchiedenem Auüchen“ und Waſchgeſchit. Wozu 
Jedermanu hoͤfichſt eingeladen wird. 





3217. Es reißt Jewand mit Anfang des ekünftlgen Monats 
September mit eigenem Wagen nad Frankfurt a/M., und ſucht 
einen Reifegeielfgpafter auf gemeinhaftligpe Rufen. 





3212. Bep dem bürgerl. Lohnroͤßler Thomas Lindm im 
Eingergäfl Nro. 1545 fann man — —* 


3234 66 if eine Steinpreſſe zu verkaufen. D. i. 


3207. (2. a) Es if ein Keller in der Stadt, weiher ſowohl 

— als auch vn — Weinlager tauglich if, fo: 
zu werwm und beym Bo 

Hofbraͤuamt — Den — ee * 


5065. (5.0) Den 28 dieß kommt das Rrämerfhe Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim bier an. Wer Verfendungen hat, als noͤm · 
lich nah Düfjeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deflens Darm 
ſtadt, Baden: Dutlach, Heidelberg, Bruchſai, Straß burg, Ra 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttaart, Galm, Eßlingen, Dilun 
gen, Um, und noch mehreren derſelben Gegenden, belisbe ſich 
bep Hrn, Reuter anzufragen, j 
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Deutfdland 
Baierm Münden, den 25. Augufl. Ihre Pönig 
Ulchen Majekäten und die königliche Familie haben Sich heute 

Bach der Derrihaft Tegernfee begeben, um daſelbſt einige Tage 
sugubeingen. 

Bom Lech, den 74, Aug. Bolgendes waren am 22. Aug. 
we Augsburg die Mittelpreife des . 

Wrigens . + ar 30 kr. sh 38 kr. 


Kerns . 40 — 44 m 2— 24 — 
Rogue » «+ - 42 — — 1— 1 — 
Gerſte 30 — 280 — — 8— nn 

.. 5-2 - 1.1 — 


Daber . » 
Defterreid. Die Hofjitung vom 20. Aug. publl: 
nunmebe auch die geflern erwaͤhnten Statuten der oͤſterreichi⸗ 

(oe Rutionalbank. 

Die allyem. Zeit freibt aus Wien, vom 20. Aug. Die 
lehten Machrichten, welche man von der Reife IF. Maleſtaͤten 
erpalten, waren aus Glernowihtz, der Hauptſtadt der Buko— 
wine, batirt, iejelben befanden Sich im ermwünfchte: 
Ken Wohlfepn, und wurden am 18. d. iu Glaufenburg erwartet. 
Se beißt nun, daf JJ. Majeſtaͤten die Riütreife nicht durch das 

Banmat und die Militärgränge, fondern durch Ungarn antreten 
dürften. Doch iſt bieräber noch nichts Beſtimumtes befannt ge; 
worden. — Aus Gaer gabe wir die traurige Madhricht won ei 
nem Ungluͤdsfalle erhalten, welcher den (ehemaligen kaiſerl. ruſſ 
Botſchafter am Hiefigen Dofe) Fürſten Nafnmonmsty (der befannts 
Rh hier anfäffia tt) betroffen hat. Der Fürſt war in Begleis 
fung feines Stall meiſters ausgeristen ; fie Bamen an eine fumpfige 
Bicje, von der ſie jedoch nicht glaubten, daß das Erdreich fo 
durchnäßt und loder fegn würde. Der Stallmeijler ritt voran, 
und ſank ſogleich mit dem Pferde Jeht Mief ein. Der Juͤrſt, dieß 
erblidend, fpeinat herab und bricht fi das Schienbein des rech⸗ 
sen Fußes. Mittein ſchleunig herbehgeellter Yükfe ward derfelbe 
foaleii noch Eger zurüchge bracht, wo der geſchickte Chirurgus des 
Dafelbft in Befagung hiegenden Regiments Erbach den erften Ber: 
Band vertichtete Es wurde fonleid eine Stafette nah Prag ab: 
geihidt, um einen der geſchickt. ſten dortigen Wundärzte zu holen. 
Man hofft den Fürflew biunen 6 oder 8 Wochen gänzlih wieder 
bergeftellt zu ſehen. — Lieber Die angeblidy neuen Sektirer in dee 


Begend von Weidling ſcheinen die erſten Nachrichten fehr übers ' 


trieben gempefen zu fon, und ſchlechterdiags Peine Analogie zwi: 
ſchen dem, was dort geihehen, und den Auftritten, welche fi 
Diefes Fruͤhjaht im Sherdjlerreicp ereigneten, ſtattzußuden. 
Bürtemberg. ine köntgl. Berordnung vom 15. 
Aug. enthält einfiweilen wab bis die Umßtaͤnde eine briuitine 
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21. Angaf 1817. 





Drganifatlon ‘der Untergerichtöftellen geftatten, zur Beförderung 
des Gefhäftsgangs bey den Provinzial: Juftigkollegien (welche 
Pünftig Jufligkollegien beißen), und zur Beſchleunigung der nies 
dergerichtlichen Rechtöpflege, verſchiedene Abänderungen der Ger 
—— vom 19. Oktbt. 1811. — Nah einer Bekannte 
mahung der koͤnigllchen Stadtsireftion von Stuttgarr vom 
22. Auguft werden die von der bortigen Bärgerfchuft gewählten 
Deputiste, weil fie fih ‚weigren den vorgefchriebenen Dienjteid 
zu leiten, nicht als foldhe anerkannt. Der Bürgerfhaft wird 


. überlajien, andere Deputirte ju wählen, um von der ihr eiuger 


räumten gefeglihen Wopithat, der Vertretung durch Deputirte, 
Gebrauch zu machen. Die flünmfähigen aktiven Bürger haben 


daher, wenn fir von jener Wohlthat Gebrauh machen wolle, 


Ipre Sefinnung der Stadtdirektiou auf gefeglichem Wege anzuzeigen. 

Bom Main, den Xı. Auguf. Der meulihe Tumult ie 
Mainz war fehr bedeutend und das Wolk bis zum höchſten Grade 
von Erbitte rung gebracht. Drey preußiſche Kompagnien, welche 


‚sur einem Bäder gleichſam eine Art Viereck gebildet hatten, wis 


ven mie wit größter Mühe im Stande, denſelden vor der Wuth 
des Bois zu Khügen. 
Srantreid. 

Der Sr. Graf von Ruppin fuhr am +8, Auguſt mit Dem 
Grafen von Artols nah Bincennes Dierauf befuchte er Vie 
Kurfhderge oder Montagues franguises de jardis Beamjem, 
wo fer viermal, einmal in Gefellſchaſt einer Dame, bherabfahes: 
Abends beehtte er das Operntheater, mo Ferdinand Eorie; anf 


. geführt wurde, mit feiner Gegenwart. 


Das Eorreltionelle Poltzeytribunal Has Im der Angelegenheit 
des Censear Europeen nun folgende Erkenntniſſe gefällt: Die 
Hrn. Gomte und Duuoyer find der angeflagten Bergehungen ſchal⸗ 
Dig, defgleichen Hr. Nenaudiere, Erſtere Beyden find jeder ım eine 
fäpriger Gefüngnißftrafe und zu 5000 Fr.- Geldbuße verurtheikt; fie 
geben 6 Jahre hiadarch der in den erſten 3 Rummern des Strafe 
Geſehbuchs aus geſprecheuen Nechte verluftia, und bieiben nad Yin 
kauf ihrer Steafezeit waͤhrend dieſer ganzen Zeit unter Aufiiche 
der Dberpofizep, woben neh jeder 1008 Frans Kaution leiſten 
muß. Die Hinwegnahme des Zen Bandes des Genfenr bleibt 
gültig. Hr. Renaudtere zahlt 1006 Franks Strafe. 

Ein Theil des mittaͤguchen Frankreichs leldet fortdanırzd 
durch ungmwöhnlice Dürre. Zu Toulsufe und in andern © 
ten werden Öffentliche Gebete ınm Regen gehalten. 

Es bie, die Wahltollegien zur Ernenmung Ber Depmirtn 
Würden ih den 15. Septor. verfammeln; afle Praͤſtdenten dicher 
Kollegien follen bereits won Koͤnige erwannt fegm 

Dario, vom 58. Aug. Konfl, SPros 68 Är. 35 Ent 


% 


Lady Moraan, bie din latereſſantes Werk über Fronkrelch ge: 
ſchrieben, druͤckt fi über Fran v. Genlis auf-tachfolgends Art aus; 
—FJrau von Genlis war zu Paris, als id dort ankam; ich 
hörte aber überall, daß fie fih von der Welt zuruͤck gezogen, daß 
fle für Fremde, und fogar für ihre Freunde unfihtbar ſey, in: 
dem fie fi Im die Srömmigkeit geworfen und eine abgefchiedene 
Wohnung bey den Karmeliterinen genommen habe, 

Ich gab alio ſchon die Hoffnung auf, eine berühmte Fran zu 
fehen, deren Schriften bey meiner Erziehung vorzuͤglich gebraucht 
worden waren, als id von ihr felbft eine Ginladung erhielt, Pe 
in’ ihrer Einſamleit', in einem Klofter der Rarmeliterinen, zu ber 
ſuchea. Im das Klofter dieſes erft wieder hergeſtellten Ordens 
haue fh Frau von Genlis zurückgezogen. — Sie empfing mich 
mit einer Güte, einer Herzlichkeit, worin fih die Feifhe und 
Nalvetaͤt der Geſinuung und bie Lebhaftigkeit der Jugend auss 
fprah, Nichts in ihrem Benehmen und in ihrer Unterredung 
verrieth ihr Alter; es war eine Kraft, eine Seele, eine Sicher⸗ 
heit des Tond, ein Fluß der Rede, die von dem vollen Genuffe 
ihrer Gefühle und ihrer Fähigkeiten zeugten. Ich fand fie mit 
Arbeiten beſchaͤtiget, bey deren Ausführang wohl eine jugendliche 


Anftrengung Schwierigkeiten gefunden haben würde, Als ih in 


ihr Zimmer trat, malte jie an Blumen in ein Bud, das fie ihr 
beiliges Arhuterbucd nannte, und worin fie ale Pflanzen 
abgejeichnet, deren in der Bibel Meldung geſchiehet. 

Se zeigte mir ein anderes, eben fertig gewordenes Buch, mas 
sin alle Seiten mir Trophäen und geſchmockvollen Devifen ange: 
füllt waren, und das fie die Blymenfammlung der Dank 
barkeit nannte, »Ich habe nur wenig Zeit für dieſe eiteln Ders 
gnuͤgungen, « fagte fie, Und in der That war fie damals befchäf: 
tigt, aus ungeheuern Bänden frangöfifher Diemeiren Auszüge 
dir ihr Journal für die Jugend zu machen, und ihren neuen, 
feirdem erfdienenen, Roman, die Battuecas, für den Druck zu 
ordnen Harfe und Pianoforte waren gleichwohl im "gehörigen 
Erande und rein geflimmt, Die neueſte Muſtk lag da, und als 
ich ihe ben Wunſch äußerte, fie guf der Laute zu hören, brauch: 
ve fie Erine einzige Saite zu ſtianmen. Alles an ihr iſt Energie 
und Geſchaͤſtigkeit, Ich Eonnte nicht umhin, ihr eine Bemers 
kung über fo vielſeitigen Geſchinack und fo vielerley Talente zu 
machen. *Ach,« antwortete Frau Genlis, »das iſt menig. 
Worauf ich ſtotz bin, das find etlihundswanzig Handmwerksarbeiten 
{metiers), die ich verflehe und wovon eine jede mich ernähren 
Konnte 4 
, ie fprach mit vielem Feuer und doch einfach, ungefucht und 
anſpruchlog. — Ich konnte wich micht euthalten, ihre zu lagen, 
daß ih iht gine Art von Leidenfhaft für die Erziehung jufrauete. 
»Ach im Geringften nicht,“ erwiederte fie, »e6 bat mir immer 
Bangeweile gewacht; allein es iſt jegt mein einziges Mittel, Gu: 
tes zu thun.« Man hatte mir im Paris gefagt, dag Frau von 
Benlis im geheimen riefmechfel mit Buomaparte geftanden 
hätte, wodurb man auf eine Höflihe Manier eine vornehme 
Spionirerep andeuten wi. Ich wagte ed einmal, fie darauf zu 
bringen und fie fprah ganz freymütbig: »Er hatte mir eine 
Penjien von 6000 Eranken und eine Wohnung im Arfenal bes 
poilligt, Dieſe Großmutp feßte mid deftomehr in Grftaunen, weil 
ich nie mit ihm gefprochen, noch fonft in einiger Beziehung ge, 
fanden hatte, Sch fragte Daher, mas ih thun Pönnte, um fie 
ge verdienen. As man diefe Frage dem Buonaparte gemeldet 
botte, faate er mit einer gleifpgültigen Miene; Sie Eaun mie 
ale Monate einmal ſchrelben. Da mir der Inhalt der Korrefpons 
benz nicht vorgefchrieben war, fo wählt? ich die Eiteratur und 
badr niemalg, sin Wort von Politik eiugemiſcht a 
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IH weiß mit, 06 die Gage wahr iſt, daß Frau von Gem. 
Kt6 den Gitcheiten der Welt eittfagt Habe; aber gemirf if’e,” 
fie den Geſchmack und die Genüffe der Welt felbft mitten in Ber 
Kite und Strenge eines Kloſters nicht aufgegeben hat. Ihr 
Zimmer konnte man halten, wofür man wollte, für das Betge: 
mac einer Heiligen oder für das Boudoir einer Goquette *9, 
Blaufeidene Behaͤnge, Vaſen von Alabafter, -feifhe Blumenfträus 
Her ein artiges Bett In griehifher rom athmeten noch Welt: 
Beil. Aber das Grucifis, das Sombol der Beiden und der rs 
niedrigung, dad am Fuße des Bettes hing, die Andachtͤbuͤcher 


“ mitten unter Werken Der Literatur, die Roſenkruaͤnze neben Der - 


Baute und ihren Dandgelhnungen an der Wand deuteten auf eis 
men Beruf, von weldem Die Grazie vergeſſen und das Genie 
gefeifelt werden foilte. Frau von Genlis zeigte mir die fronmen - 
Reliquien, womit ipre artige Zelle aufgepugt war,’ und befons 
ders das Gpriftusbild am Bette ald rin der Bewunderung ſeht 
mwürdiges Stud. Es war feiner Funfteeihen Ausführung Tegen 
fo berühmt, daß es der Papft bey feinem Aufenthalte: zu Paris 
hatte fehen wollen und por der Zuruͤckgabe geweihrt hatte. 

Sie legte auch mit Grund einen hoben Werth auf einen Rs 
fentrang, den Gemelom ehedem befeffen, und deſſen ſich dieſer 
berupmte Erzbiſchof noch etliche Tage vor feinem Tode bey'm Bes 
ten bedient hatte, — Wenn Die Jahre in Rechnung kommen duͤr⸗ 
fen, wın ein Srapenalter zu beffimmnm, fo Bann rau von Gras 
lis natürfich nicht mehr jung ſeyn. Der Baron von Grimm ſprach 
fhon vor geruamer Zeit von ihr, als von einem Fraueniimmer - 
von Stande, da6 damals’ nur Durch eine arfige Stimme und 
duch ein Zafent für die Darfe befannt war, 

Aber, ihrer magern und fhineidigen Geftalt ungeachtet, ſcheint 
fle doch bisher yon den Schwädhen des Alters verſchont aeblichen, 
Ihr ſchwarzes Auge ift immer poller Leben und Ausdrud, und, 
frog der ftarfen Züge umd einer bleiben Färbung, find die Spu⸗ 
ren des Alters weder tief noch vielfach. — Weine Bejuche im 
Karmelitertlofter waren fo häufig, als es die Pflichten rriaubt, 
welche die Tr. v. Genlis zu erfüllen hatte, und als es meine 
Verbindungen mit der Welt zuließen, und wenn dab erite Mal 
mein Herz vor Grwartung und Bergnügen Bopfte, daß ich mid, 
bey einer mit fo ausgezeichneten Talenten begabten Frau befand, 
fo frennte ch mic nachher nur mit einem Gefühl der Bewus⸗ 
derung und des Bedauerns yon ihr. 

gtalien 

Dffiiele Berichte aus Livormo vom 14. Auguft melden 
Folgendes über Die Gerimonie der Uebergabe Ihrer EB, k. Hop. 
der Grjberjogin Beopoidine, Aronprinzefiin von Portugal ımd 
Brafilien, fo wie übee deren Einſchiffung: "Am 6. Auguft vers 
Nteken Der Großherzog und diffen Familie Florem, in Begleis 
tung der 521 Erzherzogin Marie Rouife, Herzogin von Parma, 
des Prinzen und der Prinzefiin von Salerno und begaben ſich 
nad Lworno. Am 7. Nachmittags verließ die rau Er hey 
gin Fronprinzeffin von Portugal das Buftihloß Poggio Impe— 
riale und verfügte fich ebenfalls mit ihrem ganıen Hofgeſolge 
nah Livorno. Am 10. früh trafen im diefer lesterg Stadt der 
Minffter der Auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt von Metters 
nich, aus den Bädern von Bucca ein, In Livorno batten ſich 
indeffen mehr als #000 Fremden aus allen Theilen Jtaliens ges 
fammelt, fo daB kaum mehr eine Unterkunft, felbit im Privat 
Häufern, zu’ finden war. Am 12. fand die ſeyerliche Uebergabe 
ber Kronptinzeſſin in Dem eigens hlezu eingerichteten Saale De 
großserzeglihen Schlofjes unter den gewöhnlichen Feyerlichleilen 


*) Diefe bepden Kup wollen wie den Franmöfinew laſſen. 
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Hat Au demſelben 

heit, welcher Die beyden öflerreifhen und portugieſiſchen Hofftaate 
bepmwohnten. N 
en höditen Herrihaften auf einer großherjoglihen Lancia eim, 
und verfügten ib auf das großbritannifhe Linienfhif Albion 
(daffelde Schiff, welches fi bey dem Bombardement von Algier 
befand) von 74 Kanonen, welches unter den Befehlen des Gon: 


treadmirals, Sir Gharled Penrofe, wor wenigen Tagen auf der 


Das Schiff war feſtlich gefhmüdt und 
Tieferte. den Schönen Anblit, welcher der großbritannifhgen Mas 
eine eigen il. Nachdem ZI. HD. das in allen Detaild 
beſichtigt Hatten, verfügten ſich Diefelben auf die Eonigl, neapolis 
taniſche Fregatte, wilde den Prinzen und die Prinzefin won 
Salerno von Neapel nad Livorno geführt hatte. Auf derfelben 
oahınen die durchlauchtigſten Schweſtern Abſchied und heute früh 
mit Tagesanbenh erblidte man die neapolitanifhe Gekadre in 
der größten Ferne. Das Schanfpiel, welches der Hafen und 
Die Rhede waͤhtend feiner Auffahrt Darboten, läßt fi nicht bes 
fhreiden. Cine unıäplbare Menge. von Barken jeder Art bedeck⸗ 
ten die Sre, ſammtliche Kriegsſchiffe erwiederten den koͤniglichen 
Groß, welchen das Schiff Albion den — Gaͤſten ent„egens 
leuerte nnd ben der Abfahrt wiederholte. as berelihfte Wetter 
und eine fpiegelglatte See begunftigten die Fahrt, nah welchet 
Ad 33. E. DH». nah dem erleuchteten großen Sch auſpielhauſe 
werfünten, wofelbft Die Frau Kronprinzeſſin mit Den lebhaſteſten 
Beyfallebezeugungen der verſammelten Menge beym (inteitte 
und bey dem Abgange aus Der großperzoglipen Loge empfangen 
wurde, Das Publikum fehlen zw fühlen, Daß etwas Eigenes 
und Hohes in diefer Verbindung der alten mit der neuen Welt 
fiege Am 13. Nachmicrags um 4 Uhr begab fib bie rau 
Keonprinzeffin auf der großen Schaluppe des Linienſchiffe König 
Sopana Vi. am Bord deſſelben. Wine unzäplige Menge Zus 
ſWauer bededten das Geftade; beym Anstritte aus dem Hafen 
pPlutirten alle. Batterleu der Stadt; bey der Anniperung der 
Schaluppe feuerten die bepden portugleſiſchen Linienfäifie Die koͤ⸗ 
miglihe Salve, welche das engliſche Linienſchiff Alblon erwirderte, 
Auf dem Schiffe wurde J. FR, Hoheit die ſaͤmmtliche portugiefl- 
ſche Hof-Sutte und die Offiziere vorgeftellt. Ilm 6 Uhr kam 
Die Frau Erzherzogin Marie Louife, Herzogin von Parma, jum 
Beſuche su Ihrer durchlanchtigſten Schweiter und verließ das 
Schuff erft um 10 Uhr Avends. Alles mas jur Bequemlichkeit 
Der hoben Reifenden und Ihres Hofflsateb erdarbt werden konnte, 
IR auf dem Schiffe Jobanı VI, mit Geſchmack und Pradt aus 
eführt. Es waͤre ſchwer, fih einen Begriff von der Wohnung 
& et, Hoheit ju machen, wenn man fie nicht gefehen hat. Das 
auf 90 Ramonen gebobrte Schiff trägt heute mur 36, da ber 
fimmetlihe Raum u Wohnungen für Die aus mehr ald 500 Per 
fonen beftehende Suite eingerichtet it, Bey Einbruch der Nacht 
wurden Die beyden Schiffe König Johann VI. und St. Hebar 
Kira, auf weichen letztern ſich der kaiſerl, Ehutal, Botſchafter am 
Konizl, portugiefiichen Hole, Graf von Gl, nebft feinee Suite 
eingefbifft Hat, volltändig durch mehr ald 5000 Raternem erleuch⸗ 
tet. Die Adfabot- hänge nur allein von dem gänitigen Winde 
ab. Da diefe Jahreszeit eine der vorsüglichften zur Reife nad 
einer entfernten Weltgegend ift, fo boffte der koͤnigl. portugiefl: 
ſche Admiral felbige in 50 bis 40 Tagen, vom Austritte aus 
der Merrenge von Gibraltar angerechnet, zu vollenden. Die 
Dof: Suite 3. EO Hohzeit beſteht aus dem oberſten Dofmeifter 
Marguis- de Caſtel Melbor, dem oderften Stallmeifter Grafen 
Luxan, dem een Kammerperen Grafen Pennafiel, dann aus 


Rhede eingetroffen war, 


Tage war große Tela Sep Ihrer Mi. do. den Merreiäifhn, I MM. Sopeit Sie nah 


mättage um 5 Udhr ſchifften ſich die fämmntks‘, 


beglelten · 
den Damen, der oberſten Hofmeifterin Gräfin duurg und 
den Hofdamen Gräfinen Sarentheim und Lodron. Seit heute 
(14.) Mittags liegen die bepden Schiffe nunmehr auf einer 
Anter, und man vermuthet, daß Ste mit dem Landwinde im 
Laufe der heutigen Macht abfegeln werden. Der Hr. Fürft von 
Metternich, welcher heute bey J. Be. Hoheit dem Abſchledobeſuch 
abflattite, hat ſich nach den Bädern von Lucca jurübegeben.« 

rofbritanniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 15. Auguft.) Konfol. 3 Pr 
8014. — Lord Gaſtlereagh Fam geftern zum Geflenmale feit 4 
nem Unfalle nah der Stadt und hatte ſogleich eine Audienz 
beym Prinzen Regenten. Gr trägt feine Hand noh im Ber 
bande. Die Wunde erhielt der Bord, wie man erzählt, auf fols 
gende Art. Gr ging von feinem Hunde begleitet fpazieren, als 
biefer von einem großen fremden Hunde angefallen und niederge⸗ 
worfen wurde. Der Bord faßte den fremden Bund am Maden 
und ;og ihn weg, wurde aber nun von feinem eigenen Dunde, 
der ſich aufgerafit hatte und fih am feinem Gegner ju rächen 
glaubte, dergeflalt in Die Hand gebiffen, daß der Hund felbf 
das Maul nicht mehr Öffnen Eonnte und der Bord die andere 
Sand zur Hülfe neymen mußte, um es ihm aufjureißen, bep 
weicher Gelegenheit er auch im dieſe einen Biß erhielt. Mam 
fürdgtet, der edle Lord werde nie den vollen Gebtonch feiner 
Hand wieder erhalten, Bekanntlich hinkt er auch noch ein mer 
nig in Folge eines 1814 gu Paris von einem Pferde erhaltenen 
Huſſchlags. — Der Prinz Regent wil eine Quftreife nach dee 
Infel Wight unternehmen. — Aus der Havannah fol eine Es: 
Padıe mit Qülfstruppen nah St. Auguftin adgefeat ſeyn. GE 
wird — darauf ankommen, ob dieſe früher als Mac Greger 
sinkt 

Bermifdhte Machtichten. 
Dortfegung der geſtern abgebrochenen Rotisen 
über die Revolution 1815 in Frankreich, 

uenaparte hatte feinen Ginzug in Porte: Feraio am Dem ” 
naͤmlichen Tage gehalten, woran Ludwig XVIll. in Paris eins 
gespgen war, und der Lühnfle, unternepmendfte aud furchtbarſte 
der Menfcpen befand fih mur zehn Meilen von der Küfte Tosfanad, 
Drephundert Lieues yon der Stadt entfernt, welche er die Daupte 
Stadt der Welf genannt hatte. Ale Mittel von Pi und Ver 
fhlagenheit, welde ihm fein Genie darbot, wurden yon ihm ans 
gewandt, Unrupen in Italien zu nähren, den Gifer feiner Anhäns 
ger in Zrankreich zu beleben, um das ſchreckliche Erwachen feines 
Ghrgeijes vorzubereiten. Mit einem Schleyer bes Gcheimmifles 
mußte er fih zu umgeben; das Anfeben verftand er ſich zu geben, 
ale widme er fib aan und gar der Bermaltung feiner Inſel, 
und den Verbefferungen ihres. Zuſtandes. Den Diofletian 
fpielend, verſptach er nah Splla’s Bepfpiel die Memesiren fer 
ner kriegeriſchen Laufbahn zu befchreiben. Der Maun, Deilen 
Derz eiſenfeſt und eifern, deifen Stol; unbirgfam geweſen immere 
dar, legte dem Marfsal feines Palaftes die Worte von fih In 
den Mund: er troͤſte fih über den Verluſt eines Kaiferreiche, in: 
denn er fih dem Gedanken bingebe, über einfache und treue Dre: 
jeu zu bereichen, Außdgezeichneten Fremden geftattete er den Ju⸗ 
fritt zu feiner Perfon, und fie verlieffen die Inſel Elba mit Ber 
wunderung erfüht gegen ben großen Mann im Unglüd. Denn 
allen, melde fi ihm nmäberten, ſuchte er Die Ueber euaung eine 
jufdgen, Das widrige Ceihi habe feine Seele keineswegs ger 
beugt. Unter diefem trügerifhen Schleper dachte er auf nigie, ' 


als auf sine neue Umwaͤlzung von Gniopa- 


Seins alten Vertrauten, feine innigften und ergebenften Freun⸗ 
de ein Baffano, Depofitair aller feiner Gehelmniſſe, Savari, 
der an den Verbrechen deifelben Theil genommen; Regnautt, 
der verſchrieuſte umd gewandtefte feiner Höflinge; Gambaceres, 
den das genoffene Anfehen fo fehr erniedrigt hatte; Ghamans 
de Lavalette, minder geleitet durch Ehrgeij als durch Dank: 
barkeit, ſahen bereits im Traume Napoleons Rückkeht, und 
fpannen geheimnißvoll Die Fäden In voͤlliget Sicherhen mitten im 
Doris. Sowohl einzeln für” ſich als in Einverftindnig mußten 

“Se die umfändlichflen Berichte über, den Innern Zuftand von 
rantreich, den Gang der WVermaltung, die Wuͤnſche, Meinun⸗ 
‘gen, das Thun und Treiden der verfchtedenen Partheten nach der 
Sakı Eida hinuͤber zuſchaffen. Geheimniß und Vorfiht herrſchten 
bey allen Berathſchlagungen, da alle diefe Männer zu ſehr figna⸗ 
Hfirt waren, um anders als in Der. Verborgenpeit handeln zu 
koͤnnen. Gortſ. f.) 
Münden, den 27. Ang. Gm unſerm geſtrigen Artikel über 
Die koͤnigliche Hoffängerin Omlle. Megger muß bemerkt wer⸗ 
den, daf fie während ihres Aufenthaltes in Mailand nicht auf 
dem Theater alla scala, fondern im mehreren großen Privatjies 
Ieln mit lolchem Benfalle gefungen, daß man ihr ein Gngas 
gement Tür jenes Theater anbot, welches fie mit Grlaubnif Er. 
Maieſtaͤt des Königs, Allerhbchſtwelcher ihr zu Diem Zwede 
einen. Reifeurlaub auf mehrere Monate zu bewilligen gerubte, für 
den nächften Karneväl angenommen hat. 
König Hof. Theater am Jfar: Thor. 

Mitwoh: Zum Grftenmale: Das Morgenftünddem. 
Gin Luſtſpiei im 1 Aufzug. — Dann folgt: Zum Grftenmale: 
Das erwahte Gemiffen. Melodramatiſches Phantafie: Ger 
mälde im z Alt, gedichte vom W. Urban, k. 6. Hoffhaufpie 

ker, und mit Muſik begleitet. von Lindpaintner, Muſik Direktor, 
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32:16. Bom 
KRönigk. balee. Landgerichte Bilshofen 
wird auf Anfuchen St. Exzellenz des Herrn Grafen Safpar von 


Preifing gu Moos, königl. baier. gehrimen Rath und Rdmmerer- 


w, biemit bezeugt, daß das ausgefireute Gerücht, als wären dem⸗ 
- felben fünfpundert Schäffel Getreid auf hiefiger Echranne wegen 
damit arıriebenem Wucher weggenommen worden, falich fey; im 
dem hieſiges Amt gegen deufelden mie eme folhe Verfügung ges 
‚sroffen bat, noch zu treffen vergnlaßt war. - 
j Bitspofen den 15. Auguſt 1817. 
Der königl. Landrichter legal abweſend. 
«L. 5.) Rubenbauer, Aſſeffor. 
In fidEm copiae, j 
Am 15. Auguft 1817. 
Künigk baier. Landgericht Bilshefem 
NRubenbauer, Afleffor. 
Feuguig 


> Auf Aufudien des Mnigl. Kimmerers und geheime Nathes, 


Yırın Kaſpar Grafen v. Preifing auf Moos, daß ben ihm wer 
en gegen ihm fidy verdreiteten Geruͤchtee, er hätte im heurigen 
othjahre Getreldwucher getrieben, und zum Druste anderer 
arafe Getreitgiamtiräten aufgefauft und aufgeſchuͤttet, eine amffi- 
de Naterfuchung finer Gerteid⸗Verrechnunge Mannalien nnd 
Fißen vorgenemmtn, und Daraus eine wirfiiche Meberjeugung 
scan der Inmmprbeit dieſes werleumderifhen Geröchts geſchöpft 
werden möchte, bar fih unterfertigtes bönigl. Yandgericht zu ars 
Betten Berin Birafın v. Proifing mach Moos begeben, welches 
Temfiben wu genen. aener Ärruger Einſicht der sinfhlägigen 
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Manualien und Unterſuchung aller Getweibkäftin bezeugen kamc 
daß der k. Kämmerer und geheime Rath Kafpar Graf von 
Preifing nicht nur ein fremdes Getreid aufgefauft, daurit 
Reinen Handel getrieben und ſolches nicht aufgeſchüttet, fonz 
dern vielmehr die auß eigener Oekonomle erzeugte, und vor 
Behenten und Gilten feiner Grundpolden erhaltene Getreids 
Frucht in einzelnen kieinen Parthien zu werfiesener auch 
noch ‘wohlfeller Jeit in der Art auf den Schrannen abgefep 
habe, daß fih dermalen auf feinen Kaͤſten mur wenige, "fer: 
nem großen felbftigen Bedarf kaum angemeffene, mit feiner 
weitläufigen Oekonomie und vielen Getreiddienften in Beinem 
Verpältnig ſtehende Duantitäten der verſchledenen Getreid⸗ 
Gattungen vorfinden, fo, daß Die verleumderiſche Nachrede 
eined getriebenen Wuchers, oder ansgeübten. Drudes gegen 
die Getreidbedürftigen auf Seite des aenannten Herm Gras 
fen als ganz falfh und ummahr erfheint, und hiemit bir 
Ehre des Titl felben gänzlich ficher geftellt wird, melde 
fit vielmehr dadurch vergrößert, daß man ſich Bandgericht. 
Seit in den produzierten Manualien überzeugte, dag Den 
Graf v. Preiing vom heurigen Januar an für Die Armen 
feiner Gegend um viele Hundert Gulden Getreid aus feinem 
Kaſten verbacken und das Brod unentgeldlih wertheilt Habe. 

Act. den 15. Auguft 1817, 
Königl. baier. Bandgeriht Deggendorf 
Preyerlein. 


3201. Es wuͤnſcht Jemand gegen binlänglich fichere Caution, 
jedoch ohne alle Unterhändker 250 A. aufzunehmen. D. ü. 


3211. Eine von felbft ſich füllendePündmafchine ift um 16 ſt., 
ein ſchoͤn gearbeitites Schachſpiel (die Figuren gefihnigt) um 7 fl, 
und eine Laterns magiea mit 26 Ötäfern, worauf 109 Figuren 
gemalt find, um 13 fl. zu verlaufen. D. ü. 


General⸗ und -Speziallarten von Deutfhland, Italiem, 
Delvetten, Spanien, Portugal, lingarn, Türken, 
Polen, Preußen, Dänemart, Norwegen, Ehws 
den, Roßland, Jetland, Grbnland, Brefbritam 
nien und Irland nett 45 DWappentafeln din 3 Foliobänden 
enthaltend 609 Blätter) von J. F. v. Reillp, find um 50 fl. 
ju verkaufen. D. ü. 








3065. (5.5) Den 28. dieß kommt das Ar Ame r'ſche Fuhr⸗ 
Berk von Mannheim bier an. Wer Verjendungen bat, als mm: 
Kb nach Dffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heflen: Darm: 
Kadt, Baden: Durlach, Hewelberg, Brucdfal,. Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heilbronu, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Gflingen, Dillin 
gen, IHm, und noch mehreren derfeiben Gegenden, beliebe fich 
bep Hrn, Reuter anjufragen. . 








Anzeige der in München angelommenen Fremden. 
Im goldenen Löwen: Hr. Mahler, Hauptmaun von 
Braune. — Im fhwarzen Adler: Mle. Wieland v. Sul: 
bad. ‚Hr. Lödel, Kfm. von Antbah, Dr. ram Skrjpnein, 
Edelmann von Gallijin. Hr. Baron Foullon von Wien. Dr. 
Preoß und Hr. Qumche, Kaufl., und Dr. Geebron, Bijeutier 
von da..— Im goldenen Kreuz: Dr. Baron Sternbach v- 
Winzburg. Hr. v. Sautort, k. b. Dberlieut. von Gichſtoͤt 
Gm golduen Dahn: Hr E. Rehfeldt, E preuß. Hammerge 


. wichtärasy von Berlin. S. D. der Prinz von Thurn und Tait, 


Dberlient. vom 2. Chen, leg. Reg. von Prag 


— 


Münchener 


Politiſche 


zeitung 


Dit Seiner Bombgiihen Majeſtaͤt von Balern allergnödigflem Priviksgie, 





Donuerötag 
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Deutfäland. 

Baierm Aſchaffenburg, den 22. Aug. Geſtern 
Abend find Ihre koͤnigl. Hoh. die Kronprimgelfin im höchſter 
wünfdhten Wohlfeyn won Biberich wieder hier eingetroffen. 

Der Rürnderger Korrefpondent ſchreibt aus Mürnberg, 
vom 25. Auguſt. Morgen wird Se. Durdi. der Staats 
Kanzler, Für von Dardenberg bahier eintreffen und ſich einer 
Tag verweilen. 

reußem Die allgem. Zeit. enthält Folgendes aus 
Berlin, vom 17. Aug. Es iſt das allgemeine Gericht ertluns 
gen, daß die ſchleſiſche Landweht dem Eid der Treue zu leiſten 
verweigert habe, mit der Grllärung: im Kriege wolle fie frey⸗ 
willig das Rand vertheidigen, Im Frleden fände ſie aber ihre 
Formation und Grerzitium überflüffig und fir Die Gewerbe 
Pädlih. Da auswärtige Zeitungen davom vermuthlich groß Auft 
bebens machen werden, fo eile ih, Ihnen den Vorfall aus am 
tifcher Duelle fo zw erzählen, wie er wirklich ju Breslau 
* gefunden. Auf dem Kirchhofe vor St. Burbars waten 
mehrere a junge Beute von der Breslauiſchen Landweht 
und jur Wideslehtung bereit, als der kommandite ade 

Dffijier auf eine Burze Zeit dieſen Sammnelplag verlaſſen wollte, 
und bep dieſer Gelegenhelt zu eimm andern Dffijier, der nad 
Hm kommnandirte, einige Worte laut ſprach. Kaum war er fort, 
«ts ſich unter den jungen Leuten das Gerücht verbreitete, er habe 
ges: Raffen Fre nur Die Bande nicht auseinander 
saufen. Darüber entſtand ein gerbaltiger Firm und man ers 
Härte in Mafe, daß man dem Eid nicht leiſten wolle, bevor 
Höheren Drts erklärt worden ſey, daß die Laudwehr nicht aus ch 
mer Bande beſtande Mis dieſem Gnrfchluß zog die ganze Cs, 
Ellſchaft auf das Rathhaus und legte jme Erkſaͤrung ab. DR 
vereinigten Givil: und Militaͤrbehoͤrden beruhigten den Haufen 
mit dem Verſprechen, die Sache zu umterfuchen. Der konrmam⸗ 
direude Offigier wurde auf der Stelle zu Verantwortung en 
und es ergab ji aus der Unterfuhung, daß er nlht Bande 
fondern Banmwer geſagt habe, welches Wort er, ala en aͤcht 


deutſcher Sprachverbefücer, am die Stelle Des üblichen Worte Bas . 


taiſten gebraucht hatte, Mach diefer Erklaͤrung entfchloß ſich der 
Daufe ſogl / ich unt renden, den Cid der Treue zu leiſten, wel 
ches gef ta und fo die Sache brendbat wır. 
Bürtemberg Gine ausführlide Fönigl, Berords 
mang von 15 Aug. betätigt das Necht aussummmdern, und ent 
poͤlt vie gefegihe Beflimmung vieler jur Sprache gefommenen 
Punkte wegen des Auswandernd; J. B. wie es zu balten fey, 
wenn von Ehegatten der cine Tpell auswandern, der andre Im 


Same juristbleisen wid; wem volljägrige oder minderjahrige 


— 20 — 





as. Auguft 1817. 
— — 


Kinder mit oder ohne ihre Eltern, wenn minderjaͤhrige Waifen, 
wenu Mititärpfiichtige, wenn geweſene Staatsdiener, in Sant: oder 
andern Unterfuhungen Begriffene sc. auswandern wollen, wie es 
mit dem Vermögen, den Schulden und andern Döliegenheites 


- der Auswandernden zu halten ſey w. 


Baden. Am zz d. iſt der kalſerl. ruffifhe KRapitäm 
v. Rariſchkin ald Kourier von Paris nach Petersbutg durch 
Karléeruhe paflirt. 

Bor einigen Tagen iſt zu Karlsruhe ein Perpetaum mobile 
zu fehen geweſen. Es beftcht im eines metallenen, durchſichtigen, 
mit verfhiedenen Uhrwerlen gejierten runden Mafchine’ vor men 
Sup im Durchmeſſer, welche ſich Innerhalb einer Stunde ums 
ihre Are von felbft herumtreht. Die ſchoͤne Ausarbeitung diefe® 
Kunſtwerko gewährt dem Auge einen feltinen Genuß, und Ken⸗ 


ner und Liebhaber Haben es nicht ohne Bemunderung und Der 


guügen betrachtet. 

Sranktfurt In einigen Gegenden ermunterw Geha 
Uche Auftäufer die Bandleute, Die Desmaligem Setreidepreiſe, Die 
gear viel miedriger al vor 7 Momten, aber vo noch immer 
außerordentlich find, zu benupen, und desowegen das jegt geerutele 
Getreide ſchleumg gu dreſchen uud Ihmen zu verkaufen, Biele 
geldbedürftige Banern, welche Steuern, und Pächter, weſche 
Pachtgeld ıc. zur bezahlen haben, laſſen ſich locken und dreſchen 
und verkaufen ſchleunig, fo viel nur immer möglich und ſelbſt 
mehr als fie entöchren Türmen, in der Hoffnung, nach einigem 
Monaten wuͤrden fie dr Bedürfen weit wohlfeiler einkaufen koͤn⸗ 
mer, als fie jet verkaufen. Es iſt aber allerdings zu beforgen, 
daß zw der Zeit, wo fonft der große Bun arſt anfing. die 
mens rndte anzugreifen und za dreſchen, ein fehr großer Theil der 
diefjährigen Erndte ſchon verfhmunden ſehn und atsdamı bee 
Baigerr der Ausftäufer und Getreidewucherex wieder blühen möchte, 
wenn nicht in Zeiten vorgebaut wird. Jedoch, wenn es audp 
wicht moͤntich ſeyn Tollte, wedmäßige Cinfhrändungen zu Zrefle, 
fo wied doch der außerordentliche Mehlreichthum deb Diefjäprigen 
Korub, Die dem Getreidbedarf verminderude ungewöhnliche Gi 
gibigkeit der Erdoͤpfel, Rüben ꝛe., die man Frgr zum Broddaden 
pa benüßen weiß, der große Leberflug benachbarter Sander und 
der auf dem Bundestage beichloffene freve Verkenr in allen 
Bentihen Rändern, dem Gereidemucdseern een großen Strech 
Durch Die Rechnuug machen. 

Ttarfreid. - 

Der Br. Sraf vor Appin eınpfng ans 19. Auguft die Au 
wartung des Herzogs von Richelica upd mehrerer Gejandter, 
Abends befuhr sr Bad Pamoramıa von Bonden und das Theater 
der Madame Gatahın 
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Die koͤnigliche Ordonnanz, wodurch der Herzog von Mafia 
(Regnier, jum Disglied der Pairdlammer ernannt wird, ift 
ſchon vom 40. July 1816. Pe 

Auf St. Dominzue fol Pethion geftorben ſeyn. 

Nachrichten aus Marfeille zufolge iſt die franzöfifche Fregatte 
die, Lilie, welche der König zu einer Reife um die Welt beftimmt 
hatte, im Hafen von Toulon verbrannt, Das Feuer brach zur 
gleig an drey Drten aus und ſchien Daher bospafterweife anges 
lecat. worden zu fopn Man forfchte den Thaͤtern nah. Jwep 
Matrofen die jih zur Bewachung des Schiffes an Bord deſſelben 
befunden, find verhaftet. 

Paris, den 19. Aug. Konſol. 5 Pro. 68 Fr. 

Ueber, Adel und Ultraropaliften in Frankreich theilt Lady 
Moryan (vormals DIE Dmwenfon) in ihrem Werke über Srants 
reich folgende interejiante Nachrichten mit: Der Adel in Franks 
reich, worunter ich alle obern Rlaſſen der Geſellſchaſt begreife, 
Hätte ih in Den Trüheften Zeiten der Monarchie Durch einen: ho⸗ 
ben Sina und eine Stärke des Gharaktets ausgezeichnet, die ſich 
weder durch die finftern Thürme noch die eifernen Käfige ihres 
erklärten Feindes, Ludwig Xi. hatten beugen laſſen. Aber mas 
feine Tyrauney nit harte bemirken können, damit Bam ber vers 
Dorbene Hof Ludwigs XIV. zu Stande, Es iſt ſchwer, in jenen 
Tofterhaften Hofleuten, die ſich um die Ehre flritten, ıyre Tochter 
dem Monarhen zu Beyſchlaferinen anzubieten eder eine Verab⸗ 
ſchiedete gu heirathen, jene alten Barone wieder zu erkennen, jes 
men erhabenen Zinn für Ehre und Unabhängkeit, der die Bas 
Yards und: Du Guesclins befeelte, Unter den Drangenbüfchen, 
den Feſten in Verſailles, den Weiberzirkeln und unter allen den 
Nictigkeiten des Lurus mar es, wo man den Glam jenes Geis 
es dee Galantrie und Unerfcprodenheit der franzofifchen Ritter 
erloͤſchen ſah. — — Die Stlavengruppe, die von der Schmeicher 
bey eines Bildhauers zu den Hüften des Monarchen angebracht 
worden mar, flellte ein treues Bild der hohen Volksklaſſen vor, 
Die feinen Thron umgaben. P . 

Eben fo ſchwach und noch vwerberbter; eben fo untermürfig, 
aber noch lafterhafter waren die SHofleute unter Ludwig XV., 
welche die aanze Würde Des Menjhen bey dem Adel in der 
außern Darjtellung (Repräfentation) ſuchten. Kann es aber eine 
folche geben, mo der Adel der Grumdfäge oder der Tugend manı 
get? — Man kann Die Antwort in den zahlreichen Memoiren 
jener Tage voll Egoiſmus und Gitelfeit finden. 

(Nachdem: Lady Mergan fehr intereifant befchrieben, wie 
Bucnaparte als’ Kaffer den alten Adel an fi griosem und mie 
ſich Tallehyrand vremumndert habe, daß fo viele Damen des alten 
Hofs ihn gebeten, fie gu zwingen, Ghrendamen Des neuen 
Hofes zu werden ü. ſ. w., fährt fie fort;) 

Das Ynterreanum vom J. 1814 und 1815 war ein Pros 
Bierftein der oͤffcktlichen Megnung und bewies die Fortfchritte, 
welche die konſtitutionellen Grundfäge in der Nation gemacht 
hatten. Ich babe freylich hören müffen (im Frühjapre. 1816), 
daß die eine Parfhed der Volksmaffe den Namen: Kinder der 
Revoulurion ſich benlegte und behauptete, »das Grfchlecht von 
1789 ſey durch die Alten verbannt und die Jugend mit dem 
Stempel der Verwerfung bezeichnet s Allein Diefe Kinder der 
Revolution zeichnen fih durch alle Merkmale einer Friſche, Be 
bendigkeit und Kraft ans, die aur ein newes oder wiedergebornes 
BolE deſitzt. Diefer Umjtand, verbunden mit der natürlichen 
Bebtaftiakeit und dem Ungeftümm des Franzofea, befeeit und ber 
geißent ihre Eriſtenz. Es iſt ein Beranügen, ein Zeuge davon 
au fen und man fühlt fig duch innige Theilnahme wie neu 


* 


Jenes auſſallende Prinip:der- ſcamoöͤſtſchen Artigkelc, 
daß im Gefellſchafis · Saale alle Stände gleih-fiub, und daß Des 
Geiſt eine. Würde ift, waren Felbft im den Togen der. Intolerans 
ten Ariftofratie anerkannte Waprpeiten. Wenn aber in der Ge 
fhichte irgend einer Nation eine: Gpocde exiſtirt, wo man. Dem 
Menfchen ohne Ruͤckſicht auf feine Verpältniffe beuetheilt, und wo 
das eigenthümlihe Berdicnft mebe gilt, als Alles, was ihm 
freund. ift, fo findet fich diefe Epode jezt in Frautreih, Die 
Nation läßt fih nicht mehr durch Töne täufchen noch mit Spiels 
Werk abfpeijen. Die Gifahrung hat duch die aufeinander ges 
folgten. Revolutionen gelehrt, wie wenig Dienfte alle künfllich ers 
fonnenen Auszeichnungen leiften, wenn fie gleich durch die Zeit ges 
theilt und durch das Vorurtheil aufrecht erhalten werden. — Die 
Öffentlihe Meynuag hat eine große Veränderung erlitten feit der 
Jet, wo ein verflorbener Due de Caſtries fügte, ald-er von 
dem Larmen ſprach, -den die Streitigkeit wiſchen Rouffean und 
Diderot in der Welt machte: »Es it unglaublih; man ſpricht 
von weiter nichts als von jenen Leuten; von Beuten opne Stand, 
die Fein Haus haben und auf dem Dachboden wohnen. Das if 
nicht auszuhalten.“ — Nun, unter Diefen Leuten, Die das alte 
Syſtem veradpten, unter dieſen Kindern der Revolution will ein 
Geſchlecht, das fi vom alten Borurtpeil nicht loomachen kant, mit 
feinem matten Ginfluß eine feurige Energte verdunkeln. Gerade 
fo wie die dünnen Schnecfloden, die ın den flammenden EShoos 

des Hecla fallen, oder wie der Aſchenſtaub, den der Wind über. 
die fruchtbaren Ebenen Eiciliens hinführt, 

j (Der Befhluß folgt.) ° 
Stalien. 

Nachſtehendes iſt der (im der paͤpſtlichen Anrede erwähnte) 
apoftolifhe Brief, in Form eines Breve, andie 
Erzbiſchöfe, Bifhöfe und Kapitel der unbefegtem 
Sirden in Frankreich, in Betreff der neuen Ein 
tyeilung der Diözefen. . 

Unfern eprwürdigen Brüdern, den Grybifchöfen und Biſchb-⸗ 
fen, wie auch Unjern geliebten Söhnen, den Kapiteln und Kar 
nonitera der unbejegten Kirchen von Frankreich. 56 
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Ehrwuͤrdige Brüder und geliebte Söhne, Gruß und apofto⸗ 
liſchen Segen, Da Bir Unſere Blicke hinmwarfen auf den Wein 
Berg, den der Here in dem hocpblupenden Frankreich geplant 
bat, fo erkennen Wir, Daß, nach fo vielen und Außerft Eritie 
fhen Greignijien Der ſchwerſten Zeiten, nichts fo ſichet zur erfprießs 
lichen Verwaltung deſſelden führe, ale Bervielfaltigung der Ars 
beiter, welche Darin mit vereinter Kraft an das Tagewerk geben. 
Dieß bemerkte ebenfalls Unſer liebſtet Schn In Ghriſtus, der als 
lerchriſtlichſte Köni. Ludwig, und aus Verlangen, dem Hauſe, 
welches heftige Windtoge erſchütterl hatten, Stügen unterjuftellem, 
äußerte ex Uns feinen Wunſch, daß doch vor Allem die Anzapl 
der neuen DBisthümer vermehrt, aber eben darum vorläufig eine 
neue Markung der Didzefen möchte feſtgeſetzt werden, meiler ſich 
übergeugt hat,« daß eben dadurch zur glüdliden Schlichtung der 
übrigen Anaelegenpeiten in viefem großen Rede die felgenreichfte 
Eimieitung ſchon getroffen ſey Euch, ehrmürdige Brüder und 
geliebte Söhne, Darf Ich micht erjt weltlaͤufig erkläcen, mit wel 
her Freude und mit wel entflanmtem Gifer Wir and Werk 
gingen, die frommen Wuͤnſche des gottſellaſten Königs mirtelft 
Unfers apoftelifhen Anfchens zu erfüllen Denn Wir dad 
teu nicht, wie fih der heil, Inmeceng I, ausdrüdt, Die Sir 
be Gottes jo umzumodeln nach Dem bewe ar 
Geifte menfhliger Eintigtungen, ſondern Kir mün 


fegen Yind Glüc, dap das Gute was Wir (om Tange erfehn; 
ten und der "BAtwerhättniffe wegen nie erzielen konnten, endlich 
unter Gottes Beyſtand glücklich ind Wert: gefegt werden fann. 
Da BWır alfa befchloſſen haben, mit Bepbrhaltung der erzbiſchoͤfli⸗ 
ben umd bifhöfiden Sıye, welde gegenwärtig deſtehen, mehrere 
andere von denjenigen, weiche man vor dem Jahre 1301 zählte, 
wieder herzuftsfien, fo wird eine neue Eintheilung dee Diözefen 
vorgenommen werden muͤſſen, denen Wir folde Graͤnzen anwei⸗ 
fen werden, dab dadurch ein größerer Gewinn für Die Heerde des 
Herrn ergleit werde. Gewiß, Ihr wiſſet es aus eigener Gefahr 
zung, meld einen mwopichätgen Einfluß biefes auf die rechte Vers 
waltung der Didjefen haben wird, depmwegen zweifeln Wir Erinen 
Augenblid, daß ihr der vorgeſchlagenen Didzrfan : Eintpeilung 
gerne bepflimmen werdet. Dief it es, was Wer von einem Jes 
den aus euch durch gegenwärtigen Brief mit Zuwerficht verlangen? 
Deum es handelt jih uin Beeleugemien, ehrmürdige Brüder und 
gelichte Söhne, und da darf kein Preis zu hoch erachtet werden, 
dachdem fie Unſer Erlöfer mit dem Preife feines Blutes erfauft 

. Nehmet alfo feinen Anftand, Dirfer Unferer Herzensangele⸗ 
genheit und den beiten Wunſchen des allerchriftlichſten Könige mit 
einer ſchnellen Antwort entgegenzutommen, Damit ja der Gang 
feommer und heilſainer Einrichtungen nicht durch irgend einen 
Streit geftört werle, und damit Beine Pindernifje in den Weg 
gelegt werden, wenu Wir zur Bolhiehung deſſen ichreiten, was 
die Sorgfalt won Uns fordert, die Ltr ans göttlider Einiegung 
der gangen Rice wriben. Zadeg wünfgen Wit auch von dem 
Geber alles Guten joe volltommene Gabe und erthellen euch 
tiedreich zum Zeichen Unſerer varerlihen Zuneigung den apoftolis 
fihen Segen Orgeben zu Gaſtel-Gondolfo, Diözeſe Albas 
no, dem 12. Jung 1817, tu acht,ehnten Zahre Unſerer päpitlts 
den Regieruna. Pius, P. P. VII. 


Der Großyerzog von Torcana verließ mit feiner Familie am 
13. Auguft Wooeno, um nad Flotenz zuruckzukehren. Die Her⸗ 


in von Parıya blieb noch in Kivorne und mohnte am 14 
Abends eintin Balle bey, welchen die Kronpringefüin von Brafls 
Hien auf ihrem Schiffe gab. Am 15. Morgens ying endlich Das 
portugieſtſche Geſchwader unter Segel und die Frau verzogin 
kehrte über Lucca, wo Ste eine Unterredung mit dem Furſten 
won Metternich hatte, nah Parına zurüd, j 

Der Grofgerjog von Sachſen Weimar verließ, nad einem 
14ägigen Aufenthalte, am 16. Auzuſt Mailand, um ſich nad 
Turin zw beaeseu, wohin Die zugleich mu ihm angefoinmenen 
Prinzen Friedrigd und Paul von Mediendurg Schwerin fon 
früher abgereist waren. 

Großbritannien. - 


(Aus Londoner Zeirungen vom 15, Aug.) Der Eontreadmi: 


ral Eir Pulteney Malcotn iſt geilen auf Dem Kemeaflle von 
St. Helena zu Portsmouth angtommen Gr wurde durch Ads 
mitt Mampin im Kommande der Zration bey St Helena ab⸗ 
geldat. Et bringe nichts Neues mit. 
er iinterm 15ten rad nördlicher Breit: Dem Gaſar, am deſſen 
Bord ſich der ans Gyına zurudkehrende Lord Amherſt befand, 
Die Fregaite Julie wor am 19 Junp nah St. Deleng zuruck. 
gekehtt, mahdem fir lange vergeblich gekreust hat, um die auf 
Den alten Seekarten eingezeichnete Infl, St. Mathias zu füchen, 
Dir ebd vermuthlich nicht exiſtirt. — Der koͤnigl. wuͤrtembergiſche 
Gelandte, welcher im Begriff ſteht, England zu verlaſſen, hat 
ſich geſtern ven der Königin beurlaubt — O'Gonnors Vosipre: 
Kung gu Trim in Irland hat dert beym Belke großen Judel 
erregt; er und Sit F. Bürdett konnten mit Miüpe verbinden, 


Am 22. July begeanert . 


— 


bag man fle nicht im Triumph durch Die Straßen zog. "lieben 
haupt hat Sir F Burdett sn‘ Erim eine ſehr ausgezeichnete Auf ⸗ 
nahme gefunden; Die Grandjurp lud ihn zum Gifen, Die Richter 
wiefen ipm während der Prozeßverhandlungen einen Sig urben 
Ah an und als er nah Dublin zurückkam, wurde ihm zu hr 
ren ein grojes Mittagmapl veranftaltet, wobey Lord Glancarty ' 
den Vorfig führte — Nah einer authentifchen Meberficht betrug 
im Jahre 1776 die Zare für Die Armen in England ind War 
les 1,550,804 Pi. St., im Jahre 1816 aber 5,072,028 Pf. St. 
Ein trauriger Beweis wie die Armuth, ader vielleicht richtiger, 
bie Ungleichheit der Bertyeilung des Reichthums-bep uns zunimmt. 

Der Agent dee Regierung von Benezuela «gu London erklärt 
in den dortigen Zeitungen das Geruͤcht für unwahr, daß er ſich 
von Geeoffisieren, welche dep den Independenten Dienft nehmer 
wollten, 20 Guineen für Das Patent bezahlen lafle- 

Der gewefene franzoͤſiſche General Graf Flahault wider: 
ſpricht in einem Briefe aus Perth an den Derausgeber der Tis 
mes der neulich mitgetpeilten Nachricht in Bezug auf feine 
Verhältniffe mit Santini. Begterer habe, nach Teiner Ankunft 
von St. Helena, ihn (Flahault) befuchen wollen, habe ihn aber 
nicht zu Yaufe gettoffen. Gr habe alſo Sanrini gar nicht ges‘ 
fepn , feine. Direlte ‚oder indirefte Mitteilung von ibm erhal; 
ten und aljo auch Eeinen Anlaß gehabt, ihm rauh zu begegnen. 

Bermifdte Machrichten. 
- Bortfegung der geflern abgebrohenen Rotijen 
üver Die Revolution 1815 in Frankreid. 

Lavalrrte war der einzige, der bey der Öffentlichen 
Meinung in einem günftigen Lichte fland. Adjutant und Emif— 
fair Buonaparte's, zur Zeit als dieſer nur General war, Fam 
Lavalette dutch Hrurath in beffen Verwandſchaft, wurde viel: 
leigpt ſeldſt deſſen Freund. Gr hatte ihm feine Erhebung und 
fein Vermögen zu verdanien und feitber mit eben fo viel Unei 
genmügigkeit äls Eiſer gedient. Bon allen Auhängern Buona: 
parte's war er Derienige, der ih am meilten dur forgfültige 
Erziehung und Bildung empfahl. Treuer Freund und zugleid 
gefälliger Adminiftrator hatte er feine Untergebenen ftets mit Wohl: 
wollen und Milde behandelt. In feinem Unglüd richtete Napo: 
teon verteauensvofl feine Blicke auf ihn. Lavalette hatte auf 
die Generalvermaltung der Polen, der er fo lange vorgeſtanden, 
einen Einfluß bepalten, ber feldft offen am Tage lag. daſt alle 
Gouriere, mehrere Beamte waren ihm ins geheim ergeben, Mies - 
mand kannte beffer Frankreich, nismand war beifer im Stande; 
Die Rüdtepr Napoleons, den Gegenſtand aller feiner Wünfhe, 
zu etleichtern Auch wurde er einer der vornehmſten, Urheber . 
des 20. Mär, deffen ſaͤmmtliche Triedfedern ihm bekannt waren, 

Die Verſchworenen beduriten einer Gegenpolizey, um alle ., 
Naforfhungen der koͤnlglichen Polijey zu vermeiden. . Man 
waste ed. nicht, Savary dazu auszuſehen; denn, ſchon deſſen 
Kame würde Verdacht erweckt baden und feine. unverftiudige 
Die Hätte anche Schaden ald Nugen bringen koͤnnen. Wan - 
waͤhlte dazu, wie man jagt, Real, der Suvarpın nichts nach- 
gab in Haß gegen Dir beitepende legitime Staatsgewalt und Me: 
poleon von einem Pihegräund Moreau befreit hatte. Le 
fer der aͤuſſern Larve eines Mannes voll Liebenswürdiatelt und 
Güte, war Real geldgierig und verihwenderifh, aus Melgung 
fhon der Austimdfhafterep nnd Spürkunft ergeben und verfilben. 
leidenſchaftlich nadrängend, an nichts denkend, als an Geld und 


Polizeh, im Stande, lachend das Todedurtheil deſſen zu u 


jeichnen, Den er vielleicht den Abend vorher in Schuß genom⸗ 
men hatte, Dit Freudigkeit übernahm er die Pollzep des gefal: 


apolcon, ſich Mefiend, als befhäftige er ſich audſchließlich 

Chemle, während er zugleich über Die Berrüttung ſeines 

gend, Alage führte und ſelbſt fein Hotel aufgab, um fi 
deſto beſſer in den Schleyer des Geheimniffes büllen zu können, 
(Die Fortfegung folgt. 

In Aftraham erſcheiut ein Afiarifhes mufitalifges 

Yonrnal,' Herausgegeben von dem Dortigen Muſiklehrer Do o⸗ 


Hi 


somolstp, und, was noch mehr if, ein Steindruck, der Ans . 


füngs wohl mangelhaft amöfiel, allein jezt mit jedem Tage fi 
dervollko minnet. 

Der Ruͤrnd. Korreſp. ſchreibt: Noch iſt uns Die juͤngſte ſich zu 
Frantfurt zugetragene ſchauer liche Mordgeſchichte im ſriſcem Ans 


denten, ols ih am 21. Aug Morgens eine noch weit ſchauer⸗ 


kchere zutrug, welche allgemeine Beſtuͤrzung und Schrecken im 
dieſet Statt verbreitete, Kin Tiſchler ermordete nämlich fein 
fhmangeres Weib, feine fünf Kinder, wovon das aͤlteſte noch nicht 
8 Jahre alt ift, und dann fi ſelbſt. Die Veranlaſſung zu dies 
fer fhredlihen That kennt man noch nit, Den ſaͤmmillchen 
unglüdlicen Schlachtopfern mar die Kehte durchſchnitten. 
— — — 

Abnigl. Dofs und Rational: Theater. 

"Donnerflog: Wilhelm Tell Großes pantominnfchee Bal⸗ 
let in 4 Aufi.; in Syene gefegt von Drn_ Titus. Mad. Miliere 
und Dr, Titus werden in dieſetn Ballete tanzen. 

Freytagt Lu Figlia dell arie. Die Metzger, & 
Hofpingerin ald Semiramide, ‚ 

3205. Breeamntmadhung. 
Aufnahms pruͤfung der Schulpräparanden zu Freyſing betreffend.) 

Am erſten und zwrhten Ottober d. J. witd zu Freyſing Die 
Aufnapımsprüfung der Schulpraͤparanden in das dortige Schul⸗ 
Lehrer: Seminar arhalten 

Diejenigen EC ulamtsafpiranten, welche die Aufnahme in dab 
Semlnar wachfuchen, haben Ihre Taufſcheine, Gefundpeitsr, Sitt: 
ichteits : und Glementar: Schulzaugniſſe, dann auch ein Jeugniß 
über bie bereits erlangte Geſchicklichteit im Gefang und Drgel: 
Spiel vorguligen. 

Jene Kanzidaten, melde wegen Armut einen ganjen oder 
yalden Freytiſch nachfuchen, haden ein gerichtliches Armuths-Yeug— 
wiß beyzubringen. 

Diejenigen Bittſteller, welche ſich bey Jeiten melden, oder 
Bereits um die Adanſſſon zur Aufnapınd: Prüfung eiuge kommen 
End, und nicht befondere abweifeude Entfhließung erbalten, dürs 
ken jur Prüfung fommen, müßen aber dann diejenigen ber obens 
angejeigsen Zeuguiffe, dir iyren Birtichriften nicht deylagen, mik 
Ah dringen. 

Saͤmutliche Kandidaten haben ſich jur Aufnahmkyrüͤfung im 
Ir fing Tags zuvor bey ter kim. Esminar- Infpeltiom zu 
Bein. Manchen der 18. Auguſt 1817. 

Königk, baten Regierung des Zfarfreifee, Kammer 
des Innern. 
Teyherr » Schleid. 
\ v. NÄRofſtetten. 
Zehr. v Fraußhofer. 








Brtannstwadung. 

‚.3199- (3: d) Montag Den erſten September und die dare 
sufelgeadın Tage werden in dem Kiofiesuchäuße zu Högelwerd 
he Banönerschte Teendarf verkhiedene Miobilun, beiiegend in 
Karen, Tiſhen, Erjjeln, Uhten, Betten, Geroͤth ſcha ften yon 
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Zinn und Kupfer, Rirdenparamenten, einigen Ghalfen und fer 
den 10., gegen fogleic baart Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Die Veräußerung beginnt allzeit um 9 Uhr Morgens, und 
«5 werben zu folder die Raufeluftigen eingeladen. 
Högelwerd, dem 14. Auguft 1817. 
Königl. baler. zur Auflöfung bes Klofters Högels 
werd angeordnete Regierungd:Kemmiffton. 
Lotiner, Bönial. Regierungs- Affejior 
sis Kommiſfar. 





Prüfungs: Angeige 
37218. (7. 0) Am Sambtag den 6, September Vormittage 
um 9 Uhr anfangend, wird in dem Bönigl. Schloße zu Frepſing 
die öffentlige Prüfung der Taubſtummen gehalten werden, wos 
shrerbiefig med adtungswoll einladet 
Srepfing, dem 24- —— 1817. - 


es 
Königk baler. Zentt. Taubſtummen⸗Juſtitutes 
Borſtand 
B. Gensborfer, 





Ber von dem unlaͤngſt verſtorbenen Orr. Jakob Beiel, Mit: 
arbeiter an ter koͤnigl. Hofsibliotyef, dem 2tien Band. des Ab⸗ 
riſſes det Sitten und Gebräuche aller Nationen, Nüruberg 1810, 
8., no in Hauden beſitzt, wird dringend erſucht, dirſes Buch 
— der Muͤnchener polit. Zeitung gefälligt abgeben zu 
wollen. 





Berſteügerunmnsg. 

3209. (3. 6) Montag den 4. September von früh 9 hie ta 
Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werhen wor dem Trap 
Epore im Doktor Mubler'ſchen Haufe Nro. 3527 im erſten Etor, 
de verſchiedene Meubles gegen baate Bezahlung virfleigert, ler 
Stoduhren, Spiegel, Sejjel, Tiſche, Komod » und Sqherribl⸗ 
fen von Rußbaucuholz, Bettladen, Sriderköften, ein kupferner 
Keſſel nebit verſchledeuem Rüden- und Waſchgeſchitt. Wozu 
Jeder mann hoͤflichſt eingeladen wird. 


Berſtehlgerung. 

3222. (3. a) Donnerſtag den Atem September und die folgen: 
Den Tagt von früh 9 bie 12 Uhr, und Nachmittags von 5 bis 
6 Uhr, wird auf dem Rindermatkte Nro. 6357 im Weinwirtk 
Frankiſchen Haufe im zten Stocke Rachſtehendes gegen baare Be; 
tablung verſteigert, als: Kanapee, Seffeh, Schreibkäften, Epirgel, 
Stoch⸗ Ding: und Taſchenuhren, mehrere Tobadslüpfe vor 
Meerſchaum, ein volitändiger Tafelſervice, geflichte Kleider, Dior 
Denieppiche mebft andern Hauseinzichtungen- 

Dann an Grmilden: Ene Eammlung von 200 Enid, als: 
Ehriſtoph Schwarz, Andrä Well, Carl Loth, M. Garcvagaic, 
Dominitino, Roia di Zivgit, Bourdon, Blorgiome Afam, Bert, 
KHolbein, 8. Gronach, dann aus altdeutſchen, niederländiihen und 
Wanzöfiihen Schule. Wozu Jedermann hoͤſtichſt eingeladen wird 

3065. (3.0) Dew 28 Dieß Font das, Arbmerifhe Fuhr⸗ 
Werk von Mannbeun bier an. Wer Verfemvungen hat, als nöın. 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Srantfurt, Heften: Darm: 
ſtadt, Baden: Durloh, Heedelberg, Brucdfal, Straßburg, Ka: 
ſtadt, Heilbronn, Kanftade, Stuttgart, Calw, Eflingen, Zi 
gen, Wim, und ned mihrecen derſelbete Gegenden, belicht WS 
bey Hru. Reuter anpuıiagen. 
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Zeitung. 


Mit Seiner Einiglihen Majeftät von Baiern allergnödigftem Privlleglo. 





Freytag 
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29. Auguſt 1617. 
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Deutſchland. 

Oeſterreiſch. Der öſtert. Beobachter erklaͤrt nunmeht 
Die öfter erwähnte angebliche Proteſtation der Herzogin von Par⸗ 
ma gegen die Befegung des franzöfifhen Throns, durdy die Dyna- 
Rie der Bourbons, welche am 19. Febt. 1815 dem Wiener 
Kongrefle überreicht worden fepn follte (und melde durd das 
Morning Epronicle und mehrere niederländifche Blätter neuerlich 
unter der Anpreifung, als ein der Geſchichte in ganz vorzuͤglichem 
Grade angehoͤriges Altenftüsf, in Umlauf gebracht worden war), 
ausdrüdlich für erdichter, und won dem Feinden der Ordaung und 
Ruhe in Europa gefhmiedet. 

Wien, den 20. Aug. Kurs auf Augsburg 312; Konven⸗ 
tionsmünge 315. 5 

Preußem Die allgem, Zeit. enthält Folgendes aus 
Berlin, vom 18. Aug. Hier und ın den Provinzen erregt die 
Hönigl. Rabinetsordre wegen Unterfuhung der werfpäteten Getreide ⸗ 
Lieferung am Rhein Die Öffentliche KHeugierde, Die Sade verhält 
fi foigendergeftalt: Die preußiſche Regierung ſchloß unterm 16. 
Nov. 1816 mit wey anerkannt foliden Dandlungshäufern in 


Berlin einen Roggenankauf in den Dfifeehäfen für das künftige 
Frübjape (da Me Schiffahrt im Winter anf der Oſtſee ruht) in 


Betrag von 24,000 Wispeln (ju 24 Berliner Schaͤffel) oder 
576,000 Berl. Schiffen Davor wurden 12,000 Wispel oder 
288,000 Schäffel nah Weſch für die Rheinprovinzen gerichtet, 
4000 Wispei oder 96,000 Schaͤffel nah Bremen für Weltphalen, 
4000 Wispel oder 90,000 Schäffel mach Stettin, und 4000 Ris: 
pel oder 96,000 Schaͤffel nad Frankfurt an der Oder Gin pe 
remtorifcher Ablieferungssermin murde nicht flipulirt, da die Ins 
ternehmer ſich nicht darauf einlajfen wollten, fondern es heißt im 
Kontrakt $. 10. daß die Herren Unternehmer verfprechen, die 
Ablieferung der 24,000 Wispel Roggen möglihft zu befapleunis 
gen und mit der Einſchiſſung im Frühjahr 1817 nach offener 
Sie zu eilen. Die Regierung ſah ſich einerfeiis genöthigt, Dielen 
Kontrakt aufs Ungemiffe einzugehn, da Niemand fih auf einen 
feften Abdlieferungstermin einlaſſen mollte, die Ungewißheit Der 
Ablieferung in den Umftänder, der Jahrsjeit, den Winten und 


in der Entfernung lag; eine ſchnelle Ablieferung aub De as _ 


tereffe der Unternehiner mehr zuſagte, als eine langfame, fie Daher 
abfichtlich zu zoͤgern feinen Reiz hattenz+ ändrerfeits mar es Den 
Unternehmern gar nicht zu verdeuken, daf fie nicht zu Etwas ſich 
verpflichten wollten, deſſen Aucführung nicht won ihnen, fondern 
vom Zufalle abhing. Als nun aus den rheiniſchen Provinzen 
amtliche Klagen über Die veripätite Getreidezuſuhr und die dadurch 
aufs Hoͤchſte geftirgene Noth eingingen, und die Behörden ver: 
meinten, daß die Schuld an der vernachlaͤſſigten und zaudernd 


beſorgten Berfhiffung gelegen, verfügte das Finangminifterium 
eine Unterſuchung, Die nicht ungünftig für irgend Jemand, der 
nit der Sache zu thun gehabt, ausgefallen it. Soviel geht aus 
der Rechtfertigung der Unternehmer fhon jet herror: daß im 
April 7000 Wispel, theils in Stettin, fheils in Nüftrin und 
Ftankfurt, theils in Bremen abgeliefert worden find; daß aber 
der Ablieferung nah Wefel fih unabwendbare Naturpindernirfe 
entgegengefegt. Die für jenen Drt angekaufte Auantitit Roggen 
war ſchon größtentheils im März in Königsberg eingefchifft wor⸗ 
den, und Eonnte bey günftigem Winde nah und nad im April 
in Holland und in Bremen ankommen; es trat aber ein vier 
Wochen lang dauernder Weſtwind ein, die Schiffe blieben im 
Sande liegen, und als fie in Holland ankamen, war der Rogs 
gen, der in Königsberg nicht getrodnet zu haben ift, warm gee 
worden, und müßte umgearbeitet werden, mwodurd rin neuer 
Auffhub des Transports entitand, Um megen der Rheinfdriffahrt 
geſichert zu ſeyn, flogen die Unternehmer mit foliden Schiffes 
Herten und Kaufleuten Kontrafte und ließen ſich 50,000 Sr 
Kaution für die Volziehung feiften. Ein neues der Schiffahrt 


widriges Näturereign:f trat auch bier in den Weg: der Rhein 


fhmwoll ungewoͤhnlichetweiſe fo hoch an, daß der Transport un« 
mbglich wurde. Nach den neueſten Berichten ift die flipulirte Quan ⸗ 
tität Roggen bis auf eine Kleinigkeit angefommen. — Es frägt ſich 
nunnod, ob die für die Rheinbewohner beſtimmte Quantität Rog · 
gen von 12,000 Wispeln, wäre fie wirflich zur rechten Zeit, im Map 
und Junp, angefommen, der Notb abgeholfen haben würde. Wenn 
man die 12,000 Wispel dem Brodbedurfniß der ganzen Bevoͤlke— 
rung gegenüberfiellt, dann ſchrumpft fie freplich in ein Nichts zus 
fammen und auch fir die Allerbedürftigften reichten fie nicht hin, 
um einen dem Zwed gemäßen Grfolg zu erwarten. Da aber Die 
Brednoth zum Theil eine erfünftelte war, von Aengſtlichkeit umd 
Geteridewucher, alfo von den Erzeugern und Auffäufern im Volke 
herruurte, wie das piögliche Fallen der Preiſe wor der Eendte 
birlänalich bereifet, fo konnten 12,000 Wispel Roggen, die fuce 
erffiwe auf Die dortigen Gerreidemärkte su geringern ald Marlipreis 
fen nefühtt murden, wohl eine günfiige Veränderung bervorbringen. 

Sach ſen. Dresden, den 22. Auguſt. Auf den 10. 


Herpt. rüden nun die.fächf. Truppen alle in Kantonnirungen aus 


(nicht allein die Dresdner Garnifon, fondern alle die im Lande 
fih befinden) und die Nationalgarde bejegt dann 20 Tage laug 
(mie jejt Die Drdre it) die Stadt. — Die Refrutirung ward in 
den legten Tagen des Zulp, da fie bereits 9 Tage im Gange 
war, der Erndte wegen, bis nach beendigter Erndte eingeftellt. 
Der niedrigfte Sornpreis war auf hieſigem Markte 5 Rthlt. 
32 Er, der Dresdner Schaͤffel. 


Feankfurt, den 23. Auguſt. Geſtern find 3. DD, bie 
verwittwete Frau Fürkin von Reuß⸗ Greig und die Zürflin von 
Meumied bier zingetrofen und im Gaſthoſe zum römifhen Rais 
fer abgejtiegen. — Heute find Se. Durchl der Fuͤrſt Baratindky, 
von Paris hier angekoumen und bat fein Adjteigeqguartier im 
Saftpofe von Weideuhoj geuommen. 

Bom 24. Aug. Geſteru um 5 Uhr Nachmittags war die 
beyerliche Taufe Des meugebornen Pringen von Naſſau zu Biberich. 
— Geſtern find Se, Griel der königl. preußiſche Staatsmimi⸗ 
ſter, Fehr. v. Humboldt, hier eingetroffen. 

Riederiande. Brüffel, dea 19. Auguſt. Se 
Mai. der Koͤnig von Preußen par am 12. d. von Luxemburg 
auf der Straße nach Thlonville abgereist, um ſich zu dem Seets 
Haufen in Frankreih zu begeben, Die frangöjifhe Regierung 
hatte Die gefällige Aufmerkfamteis, Die Landſtraßen, über weldes 
Be. Diaj. fuhren, ausbejjern zu laffen: Mach der großen Heer— 
Schau und den Waflenubungen bey Yignp reiste Der König aa 
Paris, Man glaubt, die Reife dieſes Monarchen nad der Haupt 
Stadt Frantreihs beziehe fich mitunter auf politiſche Begenftäude, 
— Er, koͤnigl. Hoh. der Prinz Friedrich iſt vorgelern won Pigup 
Fommiend, wieder im Sphioffe Laeken eingetroffen 

Bom 20. Augufß, Der Hr Graf yon Moratalla Hat 
am 16. d. bep dem Könige einen Befuch abgeſtattet und wurde 
von Er. Maj, auf das FIrcundſchaftlichſte empfangen. Als S, 
E. 9. wieder in ihrem Hotel angekommen Waren, wurden Gie 
won dem Miniſter der auswärtigen Augelegenheſten und von al; 
Ion Mitglietern des diplomatiſchen Körpers an unferm Hofe, an 
deſſen Zpige ſich der engliche Bothſchafter Lord Glancarty befand, 
bemillfommt Am folgenden Zage wurden ©, k. H. zur Tafd 
bey 33. MM. auf dem Schloſſe elugeladen, wopin Sie ih um 
5 Uhr begaben, und bey. ihrer Ankunft Die Ehre hatten, pon 
dem Könige J M. der Königin, feiner erlauchten Gemahlin, vor: 
gift zu werden, welche iha auf das Yuidvolite empfing. S. 
I. H. find Willens, den adırliden Theil des Kinigreiche zu beſuchen. 

Lır Marſchall, Geaf v. Beurnouville, Pait von Frankreich, 
ift aus din Baͤdern von Aachen wieder nah Paris abyereift. 

Srauouftreid, 

Der Hr. Graf v. Ruppin dejuchie am 19. Auguſt auch noch 
Lab Vandevilletheater und frubjtudte am 20. in einen Kiosk 
dis Tuileriengartıns. Er hatte weripraden, rein Seht, dus der 
ncapolitaniſche Geſandte geden wollte, wirt jeime Gegenwart gu 
beehrea. Im eiſten Tage der Vuſtetung bey Unny war das 
von Hrn. Grafen den Truppen gegebene kovfen„ewprt: Fronk⸗ 
rib und Bourbon. Der Matſchall Dudiaor erpich aus den 
Bänden des erlauchten Krijenden den ſchwarzen Adlerorden, 

Der pöpfllihe Muncius, Moufignor Braucadoro, war ju 
Paris angekommen. 

In Dem Prozefle gegen die Depaupgeber Des Conseur murde 
am 19. Auguft vom Ppilgengericht das Urtheil gefällt, welches 
im Wefentiihen folgenten Inhaits it: "Auf die drey Präjudie 
ziol GEinteden wird erwicdert, Auf die erſte; Die Nullitat der 
ersten Wegnahme Des dritten Bandes des Genfeur hebe Das 
Recht zu gericht icher Verfolgung und zur zwepten Wegnahme 
nicht anf; dieſe habe immer gegen die Eigenthuͤmer an einem 
Bewohrer (deiepteur) jhres Eigenthums vollzogen werden koͤn—⸗ 
un Auf die zweyte: Es beſtehe keine Genſur mehr, folglich 
Cyen Dir Schtiſine Hr werantwortliid; die Sinterlegung Der vor⸗ 
yrſchriebenen gahl Grrmplare und der Guipfangſcheia Darüber 
Fine tie forft gewohrlich geroefene Ourtbeifung miche erſcden, 
nad 06 joy ynm bglich, die Maserdrüung einep Werkes Poß auf die 
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ſchuldlgen Stellen gun thnten. Auf die deitte: Die CA cc 
da comseil habe das Verbrechen Hinlänglih n.h Vorſchtift Des 
Geſetzes beseichnet und nicht möthig gehabt, Hinzujufegen: es fep 
par injures ot calomnies begangen worden. — Rüdfihtlih Des 
Grumdes des Prozeffes wird beinerkt, dag zwar Die Preßfreppeit 
das Recht, die Regierungshandlungen zu beurtheilen, mit fich 
bringe, daß aber die Verbrechen und Vergehen, die aus Mi: 
brauch Diefes Rechts entſtehen, nichtedefloweniger nad den Ges 
fegen beftraft werden Lönnen; daß dieſer Mißbrauch dann wick 
lich ſtatt habe, wenn Schriftſteller Die Regierung umyuftogen, 
die dem Könige ſchuldige Ehrfurcht zu fhwähen und zum Uns 
gehorfam aufjufodern ſuchen; daß fie zwar, wenn fie blog Mis 
nifter und ihre weniger unmittelbaren Regierungshandlungen ver 
laumden, mar den gewöhnlichen Strafen gegen Verlaumder unr 
terliegen, doß aber Regierung und föniglihe Macht, da doch 
der König feine Macht nur durch das Regieren ausübe, oft 
einerlep bedeute, und dieß befunders der Fall ſep, wenn dat, 
was von der Regierung gefagt wird, nur auf die koͤnigliche 
Macht bezogen werden, oder Die ihr ſchuldige Ehrſucht (dmäden 


oder zum Ungehotſam auffodern kann; daß deßwegen die Preß« 


Freyheit nicht beſchraukt werde, indem das Geſetz nicht Die Ber 
kanntmachung gemwilfer Mepnungen, fondern die Pinzufügnng 
von Aufoderungen, Beleidigungen und Berläumdungen, welche 
der Wahrheit keine Kraſt verleipen, flraffällig erfiäre. (B. 

Beſchluß des geitern abgebrodenen Artikels über 

Adel und Ultraropaliiten in Sranfreig. 

Gine andere Klafie von Menſchen Fam mieder zu Vorſchein, 
als die Dyuaftie der Bourbons ihren alten Thron wieder eins 
nahın. (56 waren antite Münzen, Die wit den gangbaren im 
Berüprung damen, Die alten adelihen Gmigrirten und fait 
eben jo alten Kinder, die mit ihnen beynabe Durch ganz Euteya 
gewandert waren, Irgten einen Beweis ab, daß fie über ein 
Vierteljahrhundert lang die Burg ihrer Mepnungen unangegrif 
fen bebauptet hatten. — Weder Erfahrung noch Bepfsiel hatten 
einer Feſtang etwas anpaben Lönnen, die allen Gründen und 
Vernunftfhiuffen den Zugang verſperrt. Sie war mit dem Rof 
der Jahrpunderte überzogen und von Voruttheilen bewacht, die 
fih auf Unmwiffenheis fügen und vom Ggotfmus genährt wur⸗ 
den. Man verfammmelte ji zwar um den Thron der Bourbons 
vater dem Namen der Kopalijten; allein der perjönliche Eigen: 
nuß brachte bald cine Spaltung in die öffentlihe Mepuung und 
nun unterfchieden fib Tie Gemäßigten von dın Ultra't. 
Die Erſtern flogen ſich am den König au; fie wünfchen durch 
kluges Benchmen zu erhalten, was fie als einen Vorzug erlangt 
hatten; die Andern wollen mit Gemalt an fih reißen, was man 
ihnen freywillig nike einräumt. "Alles in nebmen,« il 
ipr einziger Wahlipruch. — Diefe alten Ropaliften, die ſich eins 
bilden, fie hätten den König wieder auf den Ipron heben helfen, 
find von einer Art von Wärme in Bewegung geſett, Die aber 
ohne Leben iſt und ven organiichen Jad augen eines eben ver⸗ 
fniedenen Körpers gleich fieht, und die man beſeuders an dem 
Vögeln wahruimmt, wenn iknen Der Kopf abgeſchnitten iſt Es 
bat nrig zumellen Spoß gemacht, Diefe königlichen Altetthümer zu 
beobachten, Die, wie der alte Mercier, nur aus Neugierde zu 
leben (Seinen, um zu fehen, mo das Alles noch hinaus will, 
Die Ultta's find nice ſehr anbinslih an des Könige Perfon 
und tadeln die Maaßtegelu, Die feine Weisheit zu ergreifen für 
nötpig finde, Seine Maͤtigung gilt ihnen für Shmadbeit; feine 
Stanz;aitigteir für Deſret ſmus u.f wm. Gb kute aub Mr 
merkt, daß die Kopaliten überharyt wenig Ctenntlichdeit gegen 
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Die Dleufte Hereugen, Die ihnen bie verbundenen Mächte und 
Hanıentlih England ermwiefen Haben. Die zunehmende Aende⸗ 
zung Des Tons und dis Betragens der Ultra's während meine 
Aufentyalt in Paris konnte keinem Beobachter entgehen. Sie 
ſtanden nicht länger an, Fehler in den Maafregeln der Regies 
rung ju finden und ihr Mifvergmügen darüber laut werden zu 
Saffen. Sie fuchten etwas darin, verüchtli gegen das Minife: 
rium zuſthen; fie verpöpnten die Schriite des Dofes Öffentlich 
und verſchonten wicht einmal die perfünlichen Gejinnungen des 
Königs. 
Großbritannien 
London, vom 15. Augufl. Es find jest die offigiellen Be: 
richte über die Groberung der oflindiihen Feſtung Hattras bes 
Kant gemacht worden, worunser der neueſte und vorzüglichſte 
folgender ift: Außerordentlihe Gouvernements: Zeitung von Gab 
euta, vom 15. Mär „Wir haben die größte Satisfaftion, ins 
Dem wir unfeen Lefern den glänzenden Erfolg unfrer Waffen ducch 
Die Groverung Des wichtigen Forts Hattras amjeigen, gegen wel: 
des die Operationen am 22. Hebe. angefangen hatten. Am 2. 
März eröffreren alle Moͤrſer Batterien auf das Sort ipr feuer 
und mit Sonnenuntergang flug das große Magazin Des Feindes 
iu Die Luft, Dit dem Dunteimerden fill Dyaram an der Epis 
ge feiner Kavallerie aus, um jun entfliehen, und unfere Truppen 
drangen ſogle ich in die Ihore und kamen ins Fort, ohne von 
dem liberrejte Dee Garniſon viel Wiverfland zu erfahren. Um 
11 Uhr Rachts waren wie in wölligem Beſchh. Man erwartet, 
daß Die Kavallerie des Generals Brown, melde fogleih den Dys 
aramı verfolgte, eine gute Machricht von ihm geben werde. Wir 
gaben die Freude hinzuzufegen, daß wie bey Diefem rühmlidyen 
Unterneymen nit einen Mann verloren haben.“ Die Belage: 
rungss Artillerie wor Hattras beitand aus 50 Mörfern und Hass 
bigen, und aus 20 18 : und 24 Pfündern. Die Garnifon der 
Sertung ware 2500 Dann ſtark und mit einer zahlreichen Artils 
Verie verſeyen. Hattras iſt eines Der fhärkften Foıts in Indien. 
68 gehörte einem Ghef, Rauens Dyaram, einem Fürften von 
ſche alter Familie. Diefer Rajah ftand an der Spige der Jauts, 
einer der kriegeriſchſten Stämme in Indien. Vor den Ausbruch 
des legten Marattentrieges hatte Dyaram einen Diff: und Des 
fenjiv: Zraftat mit uns geſchloſſen, den er aber bald brach und 
gu Dollar ſtieß. Nachdem Krhterer belegt worden, wurde ein 
neuer Traktat gemacht. Dyaram veriprah uns jährlid 90,000 
Ruptes zu bejaplen, feine Zruppen zu entlaffen und keine Vüns 
zen zu prägen. Allein auch diefer Trattat ward bald gebrochen. 
Hatttas ward die Sreuftätte allee Räuber, Bier unfrer Poligeys 
Beamten wurden ermordet. Wie c6 beißt, iR Dparam mit 
1000 Mann Kavallerie nah Ber Feſtäuung Mourfam entkommen, 
bie nun auch belagert werden joll. 
In einem Schreibden, welches ein Adjutant des Herrn von 
"Meuichenu, frang Rommiflärs zu Gt. Delena, an feine Mutter 
aerhrieden, Wird augıfüprt, daß General Bertrand Buonaparte 
Bilaen hate und ſich micht meyr auf St Helena befinde. Auch 
der fear. Arzt bey Duonaparte bat ihn verlaſſen, da fein Be. 
teagen umanspepli war. Die einzigen ausgezeichneten Petſonen, 
Lie Rapolern now ben ſich hatte, waren der Graf und die Grä— 
fin von Montholon. Mit dem Deren Balsombe, Eigenhümer 
von Lougwood, lag er im Streit, 
Portugal 
Fa den Times Meet nam folgendes Echreiben aus Liffabon 
vom 29. Juip: vNmep von Babia kommende Schiffe find am 
24. piec eingetechen. As das letztere Bahia weriich, traf der 


Gavaſo von Fernambueo rılt Marttimeg mb ungefühe wo eben 
Anführern der Berfchwornen dafelbft ein. Die Urtheile und ale 
Alten des Progefies find werfiegelt am den König abgeſchickt wor⸗ 
den. 6 bie, der Deigadiergeneral, Louis Dorego, werde zum 
Stattpalter- der Provinz Fernambuko ernannt werden. Uebrigent 
fheimt es, als ob eine arößere Anzahl Truppen mach Brafilien 
abgefandt werden folle, ald man bisher glaubte. Zn dem Tage 
biegen 20 große Trausportſchiffe, wozu noch 7 ftoßen follen. Je⸗ 
des derfelven kann 250 bis 500 Mann faſſen. Die zum Gin 
ſchiffen nach Fernambuco und Nio beftimmten Truppen verlaſſen 
ader fehr Häufig ihre Fahnen. Mehr ald 100 Masn, melde 
von einem Batalllone entlaufen find, maren neulich in der Made 
barſchaft von Liffaben. Bey 180 Ausreißer find bewaffnet dur 
Leiria unter dem Vorwande gejogen, daß fie einige ihrer Kam⸗ 
‚meraden als Gefangene begleiten müßten. Als man ihnen Bes 
Bensmiitel verweigerte und fie aufforderte, ſich zu ergeben, eat: 
ſpann ji ein Gefecht, wobey einige Bann getödtet wurden. 
Die Ausreißer bewerkftelligten ihren Rücyug mit ipren Waffen, 
und nur wenige fonnten jur Daft gebracht werden. Zu mehr 
zen Bejirten erheben Banden Rs Ausreißern Brandfhagungenm 
Rußland 

Der Prinz Wilpelm von Preußen ift bereich fomweit wieder 
hergeſtellt, daß er einem Balle in Pawlewek beywohnen umb 
nachher Dem Kaiſer in Sarbkoje:-Selo einen Beſuch abjtattem 
konnte. Die Feſtlichkeiten wegen der Vermaͤhlung des Gcoffür: 
Ren Nikolaus hatten Daher wieder angefangen. 

. Bermifhte Nadridtem 
Bortfegung der geftern abgebrodeuen Rotijen 
über die Revolution 3815 in Frankreich. 

Die Rollen wurden ausgetheilt und Joſe ph Buonapartı, 
damals in der Schweig, der Unterhändfer und Mittelsemann zwiſchea 
Gida und Paris. Durd ihn wurden die Führung dee geheimen 
Korrefpondenz und die zum Ausbruch der Verſchwoͤrung vorbe⸗ 
reitenden Maasregeln auf alle Art erleichtert. Die Beitür;ung, 
welche der 31. März über ihn gebracht, Hatte ihm kaum Zeit 
gelalfen, feine Schäge rad der Gegend von Paris in Sicherheit 
ja dringen, wm ji nachher zu verbergen. Sobald er fih und 
feine Perfon gerettet, wurden diefe von ihm der Verborgenheit 
übergebenen Schäge der Gegenftand feiner Beforgniffe und Un: 
ruhe. Michts wurde von ihm vwerfäunt, um fie heimlich tm feine 
Hände zu bekommen. Drey Wagen beladen mit KRoftbarkeiten, 
Grelfteinen, Perlen, Gold: und Silberfiangen-aus Spanien, ju 
einem Werth won wiersig Millionen gefchägt, gingen unter än- 
dern über Moret nah der Schweis, ohne Spuren zurückzulaſſen 
und. Verdacht zu erweden. Die Eönigliche Regierung wurde das 
von in Kenntniß gefegt, man konnte die Wagen erbafhen, aber 
fie kamen glüdlig über die Gränge, obgleich Befehle ba waren, 
fie aufzuhalten, Wäre der König treu bedient worden, fo hätte 
man dieſe Schäge Frankreich gerett:t, ſtatt daß fle jejt mit 3er 
ſeph nad Amerika übergefchifft worden find und nebit den ebens 
falis nach den vereiniaten Etaaten gewanderten großen Reichthü 
mern anderer Frangofen dazu dienen, in der neuen Welt neue 
Kolonien zu gründen und neue Anfiedier herbeyzuziehen. 

Raum hatte Joſeph feine unermeßlichen Schaͤtze gerettet, als 
er damit wnging, noch neue zu erwerben. Bon nun an ware 
er der thätigfte Gehülfe der Verſchwoͤrung, welche in Paris ip: 
ren Mittelpuntt hatte. Bugleih wurden noch andere geheime 
Berbindungen zwiſchen Paris und Ciba augeknuͤpſt. Abgeſandte 
von VBerfhmornen trugen verabredete Zeichen, unter andern Kreuze 
dee Ehtrenlegion und des Bilien: Ordens, auf welden bey einen 


des Minifters des Lönigl, Haufes genommen, 
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Beinen Drud Rapoleons Bildnif zum Borſcheln Bam. Sie⸗ 
begaben fi gerademeges nach Marfeille ohne Brieſe und Paques 
te; aber dort fanden fle diefe Puste restant unter erdichtetem 
Namen, oder von andern bereits in Gmpfang genommen, vor. 
Beweiſe von dieſem geheimen. Berbindungen waren 3 — 
Gortjſ. f.) 
Am 22. Auguſt folte zu Frankfurt der Leichnam des grau. 
famen Mörders (S. unfer geflr. BL.) fecirt werden, um zu [es 


"hen, ob. nicht ein Anfall von Wahnjinn- denfeiben zu der uners 


hörten That verleitet habe, was aber nicht wahrfeinlic iſt, da 
mar ſchon am Tage vorher Spuren hatte, daß er mit dem ſchreck⸗ 
uchen Gedanken ſchwanger ging, die ſich aber leider am folgen⸗ 
den Tage zu fpät erklären. ließen, und aller Wahrſcheinlich kett 
mach die That mit Ealtem Blute veruͤbte. An 21. wurden Die 
Beiden der Unglücklichen im heil, Geiftpotpital zur Schau ausges 
Felt. Ga war din fürchterlicher und zugleich hochſt rührender 
Anblid. -Setwärtd auf einer Bahre lag der fiebenfahe Moͤr⸗ 
Der , auf einem Tifche Das ermorbete Weib, in ipren Armen hatte 
fie die Heyden älteften Kinder, einem Knaben und. ein Mädchen, 
in ihrem Schooße lag ein jüngerer Knabe und ein jüngeres Mäds 
&en, ein Zwillingspaar, Arm in Arm, und zuihren Füßen das 


-  Yüngfie Kind, ein Maͤdchen von anderthalb Jahren. Daf die 


Brau ſchwanger gewefen, wird von vielem bezweifelt. Der Mörs 
der, Moog ift der Name des’ Unmenfchen,: war Bein geborner 
Srankfurser, ‚fondern aus dem Mediendurgiihen. gebürtig,, Es 
Heißt; fein Beichnam folle, zum marnenden Bepfpiele, auf einer 
Tuhhaut zur Stadt hinaus gefihleift und aufs Rad geflochten werden. 
⸗ — — r ı 
KAbnigl. Hof: und Nationgk: Theater. 

Breytagt La Figlia dell’ ariu. Dis Megger, k. 

Poflängerin ald Semiramide; ar 
’ Beltanntmadung ra 

3199. (3.0) Montag den erften September und die dar⸗ 
wuffolgenden Tage-werden In dem Hloftergebäude zu Hoͤgelwerd 
kn Sandgerichte Teifendorf verfdiedene Mobilien, beflchend in 
Kiften, Tiſchen, Sefteln, Uhren, Betten, Geräthfchaften won 
Finn ynd Kupfer, Rirchenparamenten, einigen;Ghaifen und Pfer⸗ 
den x., gegen fogleich baare Bezahlung oͤſſenttich verſteigert. 
: Die Veräußerung beginnt allegeit um 9 Uhr Morgens, und 


‚46 werden zu folder die Rauföluftigen eingeladen. 


Högelwerd, den 14, Auguft 1817: ’ 


"KRönigk baier. zur Auflöfung des Klofters Högel 


werd angeordnete Regierungs-Kommiffion. 
gr x Lottuer, koͤnigl. ‚Regierungds Aſſeſſor 
als Rommilfär, . 


J⸗ Berfleigerung - i 
6200. (3, €) Montag den 1. Srpteinber von früh 9 bis 12 
Uhr, und Nahmittagd von 3 bis-6 Uhr, werden vor bem Mass 
Shore ‚im Doktor Niebler ſchen Haufe Rro, 1521 im erſten Stor 


» die verfchiedene, Menbles gegen baare Brzahlung- verfleigert, ale: 


Stockuhren, Epiegel, Sefiel, Tiſche, Komod :. und Schreibkäs 


Ken von Mußbaumholz, Bettladen, Sleiderfäften, ein Eupferner 


ru 


Aeſſel nebſt verfhiedenen Küchen und Waſchgeſchitr. Wozu 


» Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. 





3210. (20) Gin in der Etadt Dillingen an der Donau in 
einer gangbaren breiteu Straße, auf allın Eriten frey ſtehendes 
Haus, iſt wegen Verſthhung ſeines bisherigen Eigenthümers un: 
te: fehr digen Bedingniſſen aus freper Hand zu verkaufen. 


an — — — — — — — 


Diefes Oaub befteht; * 

1) Zu ebener Erde ın einem heitzdaren und einem unheltzda 
sen Zimmer mit Woſchkuche, worin ein Brunnen und 
Speistammer, eine breite Einfahrt in das Haus, Etals 
lung für 6 Pferde mit einer Kammer für den Kutſcher, 
und Pferdgefgier. “ 
Gine Wagen » und Holjremife, 

Sin Hühnerbaus ind Dunglag. ’ 

Ein gefcloffener Hof durch eine hope innere Dauer ge 
gen den Garten, 

Ein jhöner mit vorzüglichen Obſtbaͤumen und Epalier ver: 
fehener Garten, gegen die Strafe mit einer andern 
Maucr umfaßt, . 

2) Im erften Etode befinden fi gegen die Straße 2 heitz da— 
ze Zimmer und 1 peipbarer Saal, rüdwärts gegen den 

Garten und Hof eine Gaderobe. 

Gine fhöne helle Rüde und Speiflammer. 2 Retiradın 

3) Im 2teu Etode gegen die Strafe 4 beigbare Zimmer, 
rudwärts gegen den Hof und Garten 1 Ruͤche mebft peig: 

. baren Geſindſtube, eins Gaderobe zum Heigen, 1 Retirad. 

4) Im zten Stode ift gegen die Straße ein beigbares Zim⸗ 
mer mit einer Mebenkammer, daun weiter 2 geräumige 

und ein Beiner Speider. 

5) Endlich unter dem Haufe find 2 vortreffliche Keller, morri« 

“ ungefähr 50 — 00 Zuder Wein gelegt werden Können, eis 
ne breite gewölbte Tpüre zum Gingang und guter feinet« 
.nen breiten Stiege. 

Alles it im veorfrefflichen Zuftande, trodem und nicht tief ge: 

legen, und würde ſich aufier einer, Privamohnung noch befonders 
au einer Weinpandlung oder einem Gaſthof eignen. D. ı. 


Gin junges Maͤdchen in einem Alter zwifhen 16 und 37 , 
Sahren, die ſittſame Tochter tedlicher Gitern, tie mo möglich 
auf den Lande erjogen ift, noch nicmald gedient hat, ankleig, 
Reinlikeit und Ordnung gewohnt if, findet auf Micarli einen 
guten Dienſt. Es wird nicht gefodert, dag fie außer Spinnen 
und den nöthigften Hausarbeiten irgend einer andern weißt, An 
beit vorſteht. D. ü. 


Sundmadundg. 

Die drüfende Theurung, die nun ſeit kurzem erſt 
nachzulaſſen anfängt, war dem Berfauf der Loofe, felbft 
bey dem größten Fleiß der Loofeverkäufer, noch nachthet⸗ 
Itg, und aus dieſem Grunde kann die auf den 1. Een. 
dieß Jahrs beſtimmt gewordene Ziehung von dem in der 
biefigen Vorſtadt Schonfeld an der Färſtenſtraße Pro. 
165 gelegenen, zu 6929 fl. gefhäßten Anmwelen, womit 
noch 12 Nebengewinnite ju 1500 fl. verbunden find, nach 
nicht vor ſich gehen, 

Die Ziehung wird nunmehr auf den 1. Dezember 


dieß Jahrs feſtgeſetzt, mit der beſimmten Erktta— 


rung, daß der Ziehungstag auf feinen Fart 
mehr länger verfihoben werden kann. ; 

Die Looſe zu 2 fl. 24 Er. find wie bieber im Kauf: 
mann Silverio'ſchen Haufe an der Hauptwache Mr. 126 
ju haben. 


3201. Es wünfht Jemand gegen binlänglih fichere Cautton⸗ 
ledoch ohne alle Unterhaͤndler 250 fl. anfjunepınen. D, üͤ. 





Borfadung. 
31722 (2.8) Am 25. Zuny Meß Jahrs flach Der } 
Regierungs: Sekretär Rajetan Burger. 
Wer an deſſen Verlsflenfchaft rechtliche Forderung zu machen 
Hat, wird demnach hlemit aufgefordert, fi hierorte biunen 6 
Moden a dato gehörig anzumelden, ald außerdem mit der Ders 
laffenfchaft verbamdiung und Maffeverfpeilung rechtlicher Drdrung 
nach worgdfcritten werden wird. 
Atum ten 2. Auguſt 1817. 
Rönigl. baier. Stadtgeticht Münden. 
x Gerugroß, Direkter, 
Hapder. 


Belanntmadung. 
3185. (3. 6) Nachdem der ſechsmonatliche Termin, binnen 
wilden ber Befiper der von der Kommunaladminiſtration ber 
Vorftadt Au vermißten, von der churfürſtlichen Landſchaft des 
Oberlandes Balern unterm erſten Jund 1728 ausgeſtellten, auf 
ein zu 2°4 Prozent verzindliches Kapital gu 200 A. laufenden 
und mit Rre. 117 bezeichneten Schultobligation, zur Produktion 
derfelben unterer 9. Dftober 1816 Öffentlich aufgefordert wurde, 
widrigenfalls ſolche für Eraftlos erklaͤrt merden würde, länaft vers 
ſtrichen iR, ohne daß ſich deshalb Jemand gemeidet hat; fo wirb 
Die bezeichnete Schuldurkunde piemit, mie angebroht war, für 

Waftios erklärt. 
Actum den 6. Auguſt 1817. 
Rönigl. baier. Bandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Ansfhreidbung. 4 

3171. (3.6) Auf Anteingen der Krediteren wird yon 
terzeichneter Behörde das Anmwelen des Baͤdermeiſters Johann 
Dias ;u Berg am Laim auf dem Wege ber Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung an den Meitbieihenden veräußert werden, 

Beſagtes Anweſen befiebt ans einem nenerbauten, 3 Gaben 
hoch gemanerien, mir Weißdecken und Plattendah, dann Stube, 
Kammer, Brodkammer, Fled, Rüde, Backhaus und Hafen vers 





fehenen Haufe Mro. 26 su Berg am Laim, wobey fih no ein. 


gefperrter mit einem Brunnen und zwey Dohlegen verſehener 
Defraum, und ein Kleiner Anger von 54 Zaumerf befindet. 


Zum Tage der Veräußerung hat man dem Aen Erptember 


1%. angefebt, wor ſammtliche Kanfsluflige eingehadın werden, 
und ihre Kaufſaubothe von Morgent 9 bis Glodenſchlag 12 Uhr 
Wi Protokoll geben mögen. 
Actum den 1 Auguft 1817. 
Kö nigl. bater. Baudgerigt Münden 
Steyfer, Landrichter. 





Berfleigetrung 
3174 (2.5) In Gemäßpeit eines böcflen Pefkripts der 
koͤnigl. Regierung des Yfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
5ten July d.%., foll das Gerichtsdiener. Haus zu Forflenried, 
Dießieitigen Amtsbezitked, auf dem Wege Öffentlicher Werfeigeruag 
zum Derlaufe gebracht werden. 


Beylage zu Nro. 204 der politiſchen Zeitung. 


⸗ 


Die Kaufoobjekie find X 
1) das gemauerie eingädige Leerhaͤuschen; 
2) 2 Tagwerk 03 Dezimalen Forftentfhädigungs + und 
3) 1 Rrantgarten: Antheile. 
Die jährlichen Abgaben beſtehen in 
1) 4 Er. 7 bl. einfacher Steuer; 
2) 8 Er. Bodenzins. 
KRaufsliebyaber find eingeladen, Ihre defifallfigen Gebothe den 
4. September d. J Vormittags 11 Uhr im der bieflgen Rent: 


. Amts: Wohnung am Lilienberge zu Protokell zu bringen, in der 
Zwiſchenztit aber die Kauſtobjekte zu Forſtenried in Augenfchein 


ju nehmen. ; 3 

Am Berftelgerungdtage felbR werben die Känfer von Seite 
des Amts von den nähern Kaufsbedingumgen in Kenntniß geſetzt 
‚werden, die fi hauptſaͤchlich auf die Dieffällige Berorduung vom 
30. September 1811 gründen, 

Münden den 9. Auguft 1817. 
Königl. baler. Land: Rentamt. 
Richter, Rentbramter. 





Befanntmadung 

3175. (2. 6) Aus Auftrag der koͤnigl. Regierung des Mars 
Kreifes , Kammer der Finanzen vom 50. v. M. wird man dee 
fogenanuten Türkengraben, welcher im Steuerdiſtrikt Schwabing 
entiegen, im Definitiven Grumdfteurs Kataſter mit Flur - Plan 
Rro, 282 bezeichnet if, 12 Tagw. 24 Desm. in fi faht, und 
in der aten Bonität: Kaffe ſteht, eutwager im ganzen Koınplese, 
oder auch im kleinern Theilen zum Berkäufe bringen, 

» Der Derkauf geichieht auf frepes Gigentyum nad ber aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 30. September 811 am Montag 
den 1. September d. J. Wormittags so Uhr im biefigen Rente 
Amtögebäude am Lilien berg. 

Alle jene Individuen, melde au kaufen geſtunt find, Bönnen 
fragliches Werkaufs: Objekt in der Zwiſchenzeit in Augenſchein 
nehmen; die mäbere Verkaufsbediugniſſe werden für or an dem 
beſagten Tage dieroris erfahren. 

&ign. den 6. Auguf 1817. 
Rönigl. bairr, Land Rentamt Münden. 
Richter, Nentbeamter, 





epittal:-Gitatiom, 
3204. (3. a) Ueber den Nachlaß des penſienirten koͤnigl Bates, 


uf von Törringifhen Patrimonialgerichteh alters zu Seefeld, 


Drang Blawhut, iſt der Konkurs erfamnt, und werden daher zu 
den BEN Guntverpandhingen folgende Ediktstage Kiemit fe. 


Dienftag den 9. September d.% ad producendum et 1i- 
quidandum, dann zum Verſuch einer guͤtſichen Ausglen 
Kung und in Deren Zerſchlagang; 

Donnrrötag dem 9. Ottober ad eseipiendum , und 

Montag den 10. November ad concludendum, unt zwar mit 

dem Anhange, daß ter terminus ad quem jur Abgabe 
der Dupfit und Ronluftend: Schriften bis zum Momaß 


—— Nopember inchsive und peremptorlſch beſtimmt 
wid, 

Alle jene, welde an den werflorbenen Franj Blauhut irgend 
eine Foderung zu machen Haben, werden sub Puena praeclusi 
vorgeladen, entweder.in Perfon, oder durch hinlänglich Bevolk 
möchtigte zu erſcheinen. 

Sign. den 9. Auguf 1817. j 
Königl. baier. Landgericht Starnberg. 
». Darth, Landrichten. 
Befanntmadung. 

3221. (3. 0) Wer an den Nachlaß des am 18. d, M. in 
Bandshut verſtorbenen koͤnigl. Oberlieutenant Hrn. v. Finauer 
der Zten Aompagnie, Difritts- Kommandanten in Landau brp 
Straubing aus irgend einem Rechtsgrund einem Anfpruch au 
Haben gedenkt, wird hiermit beftender Obſervanz zu Folge auf⸗ 
gefordert, innerhalb einer Zeitfrift von 4 Wochen, für Ausländer 
s Boden, um fo gewiffer feine Rechte geltend su machen, al# 
er mach Verlauf dieſes Termins mit feinen Goderungen nicht 
mehr gehört werden würde. 

Regensburg, den 21. a 1817. 
as 


Kommando der Bünigl. äten Gensdarmeris-Begion. 
In legaler Abweſeuheit des Hrn. Legions Cheſs. 
Sturm, Rittmeiſter. 

Widenmann, 
L Gensbarmerie : rgions: Auditor. 


. Betonntwadung. 

3198. (3. a) Da fi die hiefigen bürgert. Andreas Bair ba⸗ 
Herihen Weinmwirths: &heleute zur Krone mit ihren Gläubigern 
nad namhaft zugeftandenen Nachlaͤſſen dahin guͤtlich verfkanden, 
daß die Verſtelgerung ihres Anweſens auf drey Monate angelegt 
werben follte, fo wird hiczu der I7te fünjtigen Monats Rovene 
der angefegt; daher ſich die Raufelufligem am bemeldten Tage ir 
ber hieſtgen koͤnigl. Landgerichts : Kanziep, mo ihnen das Protor 
Tel von Morgens 8 bis 12 Upe offen gelajfen wird, verfeben 
mit den erforderlichen Bermögend: und keumunde: Zeugniffen, 
eimzufinden, und ihre Anbothe zu Prosofoh iu geben haben. 

j Diefes Anweſen beitept : 

I, In einem gemouerten drepgädigem mit Ziegeln eingededien 
Wohnhauſe, worunter fih ein fhöner ausgcpflafterär SHels 
ker umd eine huͤbſche Pferdeſtallung befindet. Auf Diefem 
Haufe iſt bisher die Weinfchenks: und Bier zapflers· Gere: 
tigkeit cxerelrt worden, und da daffelbe auf dem angenehm⸗ 

‚ Ben Platz heſiger Stade ſteht, fo iſt es für Fuhrleute zur 
Einkehtung ſeht einladend. 

N. In einem hölzernen bald von Mauer aufgeführten Stadel 
mit Wagenfhupfen hinter der Wohnung, und 

m. In einem von Doh aufgebauten gepflafterien Schlacht 
Daus, dann 

W, aus folgenden Grumdfhiden : 

a) aus einem Garten hinter dem Haufe, 26 Dojim. groß; 
b) zwep Krautgärthen, zufonmen 7 Deoim ; 
er aus 15 Tagmerf 1 Dezim. Aeckern, und 
4) so Tagw. 40 Dozim. Arngere und Wirfen, dann 
e) us a Toaw. 52 Desim. Waldung. 
Eimmelihe Arder find shentvar, 49 Dezim. geben 6 Er. 


. 


russ, 3 Tagm. 51 Dizim., Wie if Beeppapig, deich daher 


936 


> 


} 


58 Fr. 2 Hl. Manrfhaftsfcht, 3 fi. Stift, und 1 Pr, 5 Bf. einas. 
legte Gilt, daun eine andere von + Taqm, 89 Dem. g Er, Bo- 
denzind. Die übrigen Gründe find ludeigen, und geben jur eim 
fachen Steuer ı fi. 42 fr, 

Die Einſicht diefes Anweſent ſteht bis zum Verfeigerungs: 
Tage Jedermann frep, bis wohin ſich auch zugleich die allenfalls 
nod unbekannte Bairkaper'fchen Gläubiger und zwar em,fo mehr 
Viefortö zu melden haben, als fie aufferdem mit ihren Forderun⸗ 
gen nit mehr gehört werden würden. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß Diefe Realitäten entweder 


im Ganzen, oder Ip: Iweiſe verfleigert werden, und fi die Gldur 


biger fomopl, als die Schuldner, die Natifitation über die hoͤch 
ſte Anboͤthe vorbehalten haben. 
Den 1% Auauft 4817. 
Königlides Landgericht Weilheim. 
Liet. Thoma, Landrichten 





Beranntmaqchunng. 

3195. Zu Folge hohen Beſchlußes der koͤnigl. Regierung 
im Iſarkreiſe vom 26. Jung L 3. foll das Frühmeß Benrfgla- 
tenhaus zu Dorfen nebff dazugehörigem halben Stadel und dar 
anftoßenden Wurjgarten pr. 29 Desimalen veräußert werden, 

Diefe Veräußerung wird to%- üuierpeißneter Behörde Samt 
tag den 6. September in Dorfen mittelft öffentlicher Berfteiges 
rung von Vormittags 10 Uhr bis Biodeniglag-ı2 Uhr vor:, 
und dabey werden Anbothe ſowohl für das Ganze, ld aud für 
die einen Theile aufaenoımmen. 

Kaufshebpaber mögen ſich um die feftgefeßte Zeit bepim Gaigk 
Braͤu in Dorfen einfinden, mo ihnen Die beftebenden Kaujahes 
dingungen näher werden erörtert werden. 

Den 13. Auguft 1817. ° 
Königl. baier. Land gericht Erding. 
v. Jnanre, Laudrichter. 





2936. (> c) Da ſich Bey der Liquidation der bapreurke - 
fhen Kammer, und Rentepfehuiden ergeben bat, daß das Dri. 
ginal einer Obligation des längf verftorbenen Deren Markarafer 
Friedrich Duechlaucht zu Bayreuth, vom 4. Juln 1752 üder 
ein dem Dofpital: Gotteshaus dahier gehöriges Kapital pen 400 fl. 
fränt, oder 500 fl. rhein. urfprünglidy gu 5, jejt zu 4 Proeent 
werzinnslich, verloren gegangen ift, fo werden auf den Antrag 
der Eönigl. allgemeinen Dhlrikes: Sciftungs «Adminiftration dar 
hier alle diejenigen, welche gedachte Obligation befigen oder an 


“ folge rechtliche Anfprüche zu machen vermögend find, aufgefodert, 


ſich ben dem unterzeichneten koͤnigl. Sandagerichte binnen ſe ch e 
Monaten und langſiens 5 

auf den 27. Dejbr. d. % 
ngefehten peremtorishen Termins su melden, die Originalobſi— 
gation vorzuzeigen und ihre Aufprüce gehörig naczumeifen, vol 
deigenfalls fie mit alle Anfprüchen werden präcludirt, und die 
Dbligation für ungültig und todt wird erilärt werden. 

Urkundlich unter des Bimigl, Landgerichts Unterfihrift und 
Eirgelung. 
Sof, am 39. Man 1817. 
Königk baier, Londgerigt. 
Gugelpards, Landrichter 
— —— — — 


Münchener 


Politiſche 


zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majekit von Baiern allergnoͤdigſtem Privllegio. 


Sonnabend 


Deutidiand. 

Baiern WRürnberg, den 26. Aug. Geftern beging 
die hieflge Gefellfhaft zur Beförderung der vaterlädifhen Induſtrie 
den fünfundzwanziaften Japrötag ihrer Errichtung auf eine fehr 
fegerlihe Weife, Nachdem fih Borinittags um 10 Uhr in dem 
zu Diefem Endiwet gefhmadvoll dekorirten großen Saale des 
Ratphaufes Die Mitlteder diefer Geſellſchaft nebft Den hiezu ein: 
geladenen Abgeordneten des Munizipalraths, des landwitthſchaſt⸗ 
lien Vereind, des pegneſiſchen Blumenotdens, Der bepden hie 

en Fregmaurerlogen, des Künftlervereins und der maturpiftori: 
B Geſellſchaft und einer großen Anzahl von Zuhörern aus den 
gebildeten Ständen des hiefigen Publitums - verfannmelt hatten, 
wurde dieſe Feyerlichkelt mit Muſik eröffnet, worauf der erfte 
und mente Direftor der Gefellihaft, Pr. Senator Frhr. von 
Böffelpol; und Hr. Kaufmann Merkel in gehalivellen und mit 
männlihem Freymuth verfaßten Reben , die Abſicht ben 
Zwed ibrer Vereinigungen erilhsten, uber ihre bicherigen Are 
ten und Bemühungen, die Dadurch bearündesen und glüdich zu 
Stande gr den manigfaltigen Anftalten jur Belebung des bier 
faen Kunffleiges, jur Geimuateruug fleitziger und gefchidter Künſt⸗ 
ker und Fabrifänien, und zur wohltpärigen Unterftügung des Ars 
mern Theils dir hiefigen Ginwohnerihaft, in einer gedrängten 
biſtoriſchea Darfſellaug Nachcicht ertheilten und hiedutch von der 
Durch die Geichrung beftätigten Waprheit, Daß vereinte Kräfte 
edler umd roftios thätiger Männer unglaublich viel Gutes zu bes 
wirken im Stande feven, einen abrtmaligen erfreusichen Beweis 
ablegten. Diufit pefchloß Dice ſchoͤne Feher. Mit Empfindun⸗ 
gen des Dankes umd der Freude und den innigften Wuͤnſchen 

dera Flor und Die Dauer diefer fo verdienftvollen Bereinigung 
werlich jeder, für das Wohl feiner Mitbürger nit gleihgültige 
Zuhbrer Diefe fhöne Berfammlung, welde durch Die Grammart 
Er. Erzell. des koͤnigl. Pra. Generallommiljärs und Pröfidenten, 
Grafen v. Drechſel, die es uber alles Lob erhabenen Meuſchen⸗ 
Greundes und tuätigen Befoͤrderers alles Guten und Schönen, 
Eech mehr verherrlicht wurde. Gin fropes Dahl im arofen 
aole Des goldenen Adlers, bey welchem mehrere Toafts auf 
Bus Wohl Er. Majeftät unferd allgeliebteften Laudesvatets, Er. 
t. Hoh. deb Kronpringen, des gefammten köͤnigl. Hauſes, der 
bieigen patriotiſchen, aeleprten und Hünfkler » Bereine ausgebracht 
Wurden, beichloß diefe für jeden Freund der hiefigen alten und 


hrwürdigen Siadt fo ſeht iIntereffante und ſlets unvergeßliche 


therlich keit. 
Deferreid. Bien, den 25 Auguſt. Briefe aus 
Peity vom 20. dich dringen Nawricht, dah der dortige fogemannte 
Iohannismarit, auf weichem bedeusende Handelsgefpäfte für In: 
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Proz. ſtehen hatte 


me a 


30. Auguft 1817. 





gan, Siebenbürgen, das Bannat und die Militärgränge gemacht 
ju- werden pflegen, unter den günftigften Ausfichten begonnen hat. 
Es fand fi eine große Menge Käufer für Manufaktur: und 
Kolonialmaaren ein, und man fann Daher mit gutes Grunde 
hoffen, daß der feit Kurzem aufgelebte Handel diefe ge Wen. 
dung behalten wird. Unfre Kurfe fcheinen wieder ſtil zu ſtehen; 
die Zwanziger gelten diefen Abend um 7 Uhr 300. Auf unferm- 
heutigen Getreidemarkt. wichen die Preife bedeutend; der oͤſtert. 
Metzen Korn ſchwankte wiſchen 11 bis 15 1. WW, Gerſte zwi⸗ 
ſchen 7 und 9, und Haber zwiſchen 6 und 7. Man hofft, fie 
werden noch mehr brruntergeben, 

Bien, dena 25. Aug. Kurs auf Augsburg 508; Konben, 
tionsmülje 510 %%- 

Dreuf en. Handwerker und ähnliche Leute, klagt man 
aus dem Brandenburgiihen ,„ welche ſouſt ihre geifere oder 
einen Kapitale * hbppothetarlſche Sichetheit zu 4 bis 6 

n, fahren fort, dieſelbden aufgutändigen, weil fie 
damit ein Diötontogrfgäft von 10 bis 12 Proz. betreiben. 
So mander Schuldner kommt dadurch in große Verlegenheit, 
und wie nachtpeilig Diefer im gedachte Bolksklafien gefahrne Dies 
kontogeift au fonft noch auf den Lebentverlehr wirkte, iſt leicht 
pa erachten 

In einem Privarfhreiben aus Berlin wird der Verluſt dee 
Garderobe des abgebrannten Schaufpielbanfes auf den Werth von 
420,000 Rthlr. erfhägt. Bioh- für die verbrannten Perüden 
fhlägt man den Verluſt auf 5000 Rthle. an, infofern überall 
ſich folder in Gelde berechnen läßt, da die Kunſt, jene Kopfzierde 
auf ehemalige Weife zu verferfigen, fo gut wie gang verloren ges 
ganaen ift. 

Bürtemdberg Dad. Regierungeblatt enthält nach-⸗ 
ſtehende Föntglihe Beorduung: »Wilbelm, von Goites Onar 
den x. Die zu Unterſuchuug der Gedrehen des Echreiberepr 
Inſtituts von Uns den 11. Dez. ©. I. wiederachgte Kommilfion 
bat über ihre bisherigen Berathungen und Arbeiten einen auss 
führlihen Bericht erflattet. Wir werden dem Ganzen und dem 
Ginielmen Dirienige forofältige Prüfung widmen, weiche die Wich⸗ 
tigkeit des Oegenflandes für das Intereſſe Unſter Unterthanen 
fordert, haben aber aus dem Uns von Unfrem geheimen Rathe 
gemachten Vortrag Die Ueberzeugung gefhöpft,. daß die Haupts 
Anordnungen zu ciner vollftändigen Abhülfe der bisherigen Ger 
brechen und jur Reform des Schreiberey-Inſtituts mit der gans 
jen Draapifation der Acınter zn genan zujammenbängen, un eins 
zelu bebandelt werden zu konnen. Um jedoch Unern Unterbanen 
durch Abſtellung einzelner Gebrechen und durch Vereinfachung ber 
Beſchaͤſte jo ſchnell ale möglich Grleichteräng zu verfhaffen, haben 


” 


er 
* 


Wir, nach Anhörung Unſers geheimen Rathé befchloffen, ben 
Dauptanordnungen in Anfehung des Inflituts der Stadt: und 
Amtöfchreifzerpen einzelne Berfügungen im aufeinander folgender 
Reihe vorangehn zu laffen, melde demnädhft erfolgen, und auf 
Die geeignete Weiſe werden bekannt gemacht werden. Gegeben, 
Stuttgart den 20. Aug. 1817. Wilhelm. — Auf Befehl des 
Königs. Bellnagel.« — (Beygefügt find, in reinem geheimen 
KRathöreferipte, mehrere Berfügungen zu Vereinfahung der Schreis 


berepgefchäßte.) — Das Regierungsblatt enthält auch offizielle, - 
som 14. Aug. 4817 datirte, Auszüge aus den, am 16. Map. 


1817 von Sr königl. Majeftät dem Hpfgerisht, und dem Dber: 
Sofrath ertgeilten, und an den geheimen Rath ausgefchriebenen 
Duftruttionen. 

In der Mainz. Zeit Tiest man Folgendes aus Frankfurt, 
som 15. Auguſt. Hier ift eine Denkſchrift des Freyhertu von 
"Maffendah, an die hohe Bundeswerfammlung am 12. Auguft ein 
gereicht, im Drous erſchlenen, folgenden Inhalts: Hohe Bun: 
DessWerfammflung! Der Artikel 18 der deutſchen Bundes« 
Akte ſeht gleichfam ein allgemeines deutſches Bürgerrecht feft, in 
dem deſſen Berfügungen jedem Deutfhen Grundeigentum in je 
Dem Beutihen Bundesſtaate zu erwerben und zu befigen erlauben. 
Wer diefed größere Recht vermöge feyerlihen WBertrags aller 
Deutſchen Fürſten bejigt, darf doch wohl au, (infoferne er ein 
anerkannt rechtlicher Maun ifl), zu Der Bleinern Befugniß 
Anfpruc machen, daß er jih unter dem Schuge und unter Bes 
foigung der Landesgejege in einem andern deutfhen Staate aufı 
halten dürfe. Diefes Recht ward au offenbar von den doͤchſten 
Eöpfern. der deutſchen Buudesalte fo lebhaft gefühlt, daß fie 
fid; nicht einmal die Möglichkeit einer ſolchen Blase aller 
perſoͤnlichen Freyheit Deuken Fonnten‘, und Daher auch in ihrer 
Ecöpfung ſeibſt Diefem, unter allen gebildeten Völkern heiligen 
Rechte befontern Schug zu geben füc nöthig erahın konnten. 
Wie fegr dieſes heilige Recht ſelbſt an einem Bater, deſſen ältefter 
Eohn in dein heiligen Kampfe für Deutſchlands Srephet gefallen 
iſt, und Der für feinen zweyten Sobn die erfoderlihden Auordnungen 
gu etuem Anfentbaite in einer dentſchen Univerſitaͤtsſtadt rreffen wollte, 
an einen Deutfden, welcher den Umgang berühmter Gelehrten 
geniegen, die Univerfitäts: Pibliothek zu einer litterarifhen Arbeit 
benußen wollte, yon der hayen Yandesregierung in Baden verlegt 
ward, moͤgen die Anlagen von Nr, E— IV, beweifen, Mein Leben 
iſt bekannt, Wenn ich geittt haben ſollte, fo war meine Meynung 
nie son Rüdjichten, fondern ſtets allein von inniger Ueberzeugung 
geleitet. Was ih in der wärtembergifhen Ständeverfammlung 
oͤffentlich gefaat habe, lag in eben Diefer Ueberzeugung und in 
meiner Pflicht, als durch das Geſthz felbft berufener Stellver: 
greter Des Volks nach dem beten Wiffen und Gewiſſen zu reden. 
Iſt die Ausubung diefer Pflichten in Deutfhland zum Verbrechen 
geworden, Bann mau nfıt den blofen Worten: bemwandfen Jim: 
ſtänden nad, den Pater von feinem Kinde, (denn wenn meln 
Sohmn bereits in Heidelberg angedommen gewefen wäre: würde 
nie eine andere Begegnung geworden feyn?}, den gebildeten deuts 
{hen Ztarın vom belehrenden Umgang gelehrter Männer und von 
allen öffentlichen Hilfsmitteln der Bildung trennen: fo ift in 
Deutſchland auch Peine perfönlihe Freyheit mehr, und eg mird 
fehr unuig ſeyn, durch Greihtung landesfändiiher Verfaffungen 
die Bundesakte, zu befolgen, da die anſtaͤndige Freymuͤhtigkeit 
derjenigen, welche das Geſetz als Stellvertreter des Volkes berief, 
ane Unglüd uud Berfolgung bereiten dürfte, Bekannt mit der 
Geſchichte, habe ich bisher ſoldde Eingriffe in die perſonliche Frey 
hrit nur in-Kändern gelehen, welche fig im Revolutiontzuſtande 
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befanden. Ja / dieſen Zuſtande beſtadet fi aber Goltlobt "as 
Broßhergogtyum Baden eben jo wenig, wie irgend. ein anderes 


deutſches Band, Ich Habe fogleih die erhaltenen Befehle befolgt; 


allein ich glaube meiner eigenen Ghre und dem gemeinen Bellen 
Die Bekanntmahung ıtnes Benehmen ſchuldig zu ſeyn, welches 
die Rechte aller Deutihen fo tief verlegt. Die hohe Bundese 
Berfaunmlung iſt befonders berufen, Diefe heiligen Rechte zu ſchä⸗ 
gen und die Berfügung der Bundesakre aufrecht zu erhalten! 
Nur vor ipeem hohen Richterftuple Bann ich alfo eine Verkgung 


dieſer Rechte und Diefes Staatsgefages anzeigen. Möchte ich der 
Letzte ſeyn, welches fi über ſoſche eriittene Mirbilden zu biklagem 


härte: Frankfurt am Main, dem 1. Auguft 1817. Gprifiam, 
Frepherr von Maffenbad. 

Diefe Schrift it von der Ausweifung des Heidelberger Stadt: 
Direktors und einer Votſtellung au Se. k. Hop. den Gtoßher⸗ 
308 von Baden begleitet, melde bloß die Kolge hatte, daß tem 
Deren von Maſſenbach einige Tage aber auf feinen Fall few 
nerer Aufentyalt geftattet wurde, 

In der Allgem. Zeitung fest man aus Hamburg vom 
19 Auguft. Es werden aufs Neue von Seite der. hiefigen 
Hriftlichen Bürger Maaßtegeln werfucht, um die jüdifchen Glau⸗ 
benögenoyjen in Ihre Duartiere der Stadt zurkcd;judriogen und 
Ihren ſehr ausgedepnten Krams und Hauflerpandel einjufhräns 
ken. Die Polisepbehörve, an welche die deßfalls erlaffenen Maus 
miſſatien des Raths jur Gpeiution verwieſen find, ſcheint jedoch 
dey deren Ausfuͤhrung manche Schwierigkeiten gu finden. — Der 
Aunjtiian der Vornehmen, der fih unter Anderm bekanntlich 
auch Durch fhöne Gattenanlagen längs der Alfter und Elbe ans 
fpricht, regt ih auch auf andere Weife thaͤtig Die hirfigen ſo⸗ 
genannten Rathemuſikanten, bis auf wenige Ausnahmen ſchwache 
Runjtinvaliden, weil man ſchon feit lauger Zeit Diefe urfprünatic 
fo zweckmoaͤßigen Bedienungen nur als Penfioasanftakt anfab, te: 
Hamirten gu Rathe vergebens ihe altes Recht einer Thellnahme 
an allen oͤffentüchen Konzerten und Orcheſtern. — Der berühunte 
Meſtor unſerer Virteratur, Johanu Deinrich Woz, iſt gegenmärs 
tig auf laugere Zeit zum Beſuch in Gutin. — In Saden des 
Appellationsgerichts ift es feit Der legten Buͤrgerverſammlung fo 
ziemlich ruhig und 26 ſteht zu erwarten, Daß Die gedrobte Pros 
pofition abjeite des Raths nicht erfolgen wird, da, mie man 
weiß, ſich ſeldſt ia dieſem Kollegium Difjentirende finden. Die 
lehthin über dieſen Gegenſtand erſchienenen Schriften zeichnen ſich 
durch Ruhe und Beſonnenheit aus, find aber ſaͤmmtlich gegem 
die Auficht des Senats. Die vorzüglichfte iſt wohl Die bey Pe 
thes und Beſſer erſchienene: » FR die Errichtung eines gemein: 
ſchaftlichen Appellationsgerichtes für die vier fregen Städte noth⸗ 
wendig, nuͤtzlich und rätplih?« Die Derfaffer aller bisher auo⸗ 
aym erfhienenen Schriften über Dielen Gegeuſtand find unbe 
kanut geblieben 

Sranlreid. s 

Am 21. Auauft empfing der König die drey neukteiten Kar. 

dinaͤle. Am folgenden Tage wollte Se. Mojeflät große Muftes 


tung halten. 


Der zu Paris angefommene Brancadoro iſt Fein poͤpſtlicher 
Nuncius, fondern Einer der Bameriert, melde unter dem Nas 
men pon Ablegaten jedem Der drey neuen Kardinäle den rothen 
Hut bringen. 

aris, vom 21. Aug. Konſel. 5 Pros. 68 Fr. 36 Gent. 

4 ttfegung des geſtern abgebrodenen Urtheil⸗ 

gegen Die Härauegeberedes Ceuseur. 

Da nun die Herausgeber des Geuseur im Ren Bande deſfelbenzu 


‘ 


und Berichtigun aeu Im- Reglerungs: 
amd Bermaltunasiüfteme, welche ſich den „republitanifgen For⸗ 
wien nähern, auffodern, und um dahin zu gelangen, ungerechte 
Mittel, weiche den Rechten zahlreicher Klaſſen machtheilig And, 
worfhlagen, auch fi bemühen, Diele Klaſſen ſelbſt durch Aus⸗ 
führung erdichtetet oder wahrer, bloß perfönlidper Tpatfachen, 
die fie aber böslicder Welle allgemein und giftig darſtellen, ge 
Häffig zu machen, wodurd fie indireft aber augenfheinlih zum 
Ungehorjam gegen die Sparte reijen; da eben dieſer dritte Band 
das Manuftript von Et. Helena emtpält, welches noch nicht in 
Brantreih gefeglih befanmt war, nud worin Buonaparte (oder 
wer in feinem Namen fpricht) ich für ein höheres Weſen gibt, 
alle feine Entwürfe lobpreist, Die Tiefe feiner Pulitif ruͤhmt, 
feine Niederlagen verfhönert, bey der erſten Reftauration ds 
Königs die Wiederherftellung deſſelben, Die Weispeit feiner “Plane 
und den Frieden, der ihm gab, gu loben ſcheint, bald darauf aber 
behauptet: "Frankreich fep kein Mitſchuldiget Diefes Friedens; 
Zrantreich habe fein Zutrauen zu feiner Regierung, die Regierung 
Feiues zu Jrarfreib; man verrathe ſich wegielfitig; der König 
Lafie fi au einem Partheihanpt herabwürdigen ; die an der Spige 
Der Gefhäfte ſtehen, hätten weder Hand ned Kopf;« der foiort 
feine Rucktehr encwitft, zurüctommi, fi für Den Maun der 
Wahl Fraukreichs ansgibt; der endlich son allen Seiten gedrängt, 
noch flirhend feinen Anhängern feinen Sopn jur Nährung iprer 
Dofnungen mit den Worten geigt: v.ım Jahr 1814 war «6 uns 
möglich ihm auf dem Thron zu fegen; Die Sache war aber 1615 
thunlic,“ und fi in Beleidigungen und ungluchſchwangere Bor: 
Herfaguagen ergießt; — da die Widerlegung dieſes Manuferipts 
durch Die Derausgebee unulänglih, und nicht gegen die geführ: 
lichſen Stellen deſſelben gerichtet it, (8-1) 

Ftalienm 

Durh Rom marfhiren fortwäheend öͤſterreichiſche Truppen, 
Die das Königreich Neapel räsımen. Gegen deu 15. Auguft 
rüdten das iſte und 2te Bataillon des Regiments Bacguanı mit 
einem Artilleriepark ein. 

Im Zahre 1908 belief ſich Die Brvölterung von Rom auf 
150,854 Seelen; int Jahre 1843 fiel fie bis auf 117,882 m 
Jahre 1817 ſtieg fir wieder bis auf 151,556. Don Oſtern 1816 
bis Oftern 1817 wurden 5856 Kinder getauft, 1051 Ehen ge 
ſchloſſen und 6457 Perfonen farben. : 

Spanien j 

Der Hamburger Korrefpoadent fhreibt: „Mach einem Briefe 
aus Madrid hat der König den heil, Janatius von Lopola zum 
Oeneralfapitin der ſpaniſchen Armee und zum Großkreuz des 
Drdens Kartill, ernannt. Gin neuer Beweis der großen Guuſt, 
worin die Tefuiten ſtehen. Auch Karel II Hatte den Heil, Anton 
von Padıra zum Oemweraslanführer feiner GErpedition gegen Algier 
gemacht. Als diefes Unternehmen aber werunglüdte, wurde der 
Deilige auch fegerlih wieder abgeſetzt und allen feinen Statuen 
die Geue reldekeration abgenommen. Die Mode, Heilige zu 
Schutzbatronen der Armee zu ernennen, rührt in. Spanien aus 
den Zeiten der Kriege gegen die Manren per“ 

Spaniſches Amerika 
Gr nordamerikaniſchen Zelrungen Airst man zweh Proflamas 
toren des Infurgentenanführers Mac Gregor, der ih »Briga- 
"begeneraf der vereinigfen Provinzen von Neu: Grenada und Ber 
nesuella, Obergeneral der Armen von Florida, aus Auftrag des 
" Drerdireftord von Mexicon nennt. Die erfle, vom 30. Jung, 
iſt an Die Ginmohaer der Inſel Amelie gericptet und verſpticht 
ihaen Sicherhelt der Perfonen, des Gigenthums mad der Rdi, 


‚Amella«, zu iragen. 


. Zufemmeinkunft in Marfcille gehabt. 


- 


gionshhung. Die yweple,.wom 1. :Zakp, iſt an eine Belbaten 
gerichtet, derem Tapferkeit (bey Einnahme eimer wehrlofen Zif, 
die keinen Schuß that,) er preist und. zu deren Verewigung 
wen befichlt, am linken Arm einen runden zothen Tuchflet, an 
4 Zoll im Ducdimefier und wit der Zufchrift: - » Sieger von 
Bey den Offizieren. wird diefer Tuchfigt 
mit einer Stiderep son Geld, bey den Soldaten yon Seide, 
umgeben fepn. Auch die Bahnen des Korps erhulten dieſe Des 
wife. (Am 1. Zulp follte von Havanna) eine Eskadre von 6 
bis 7 Schiffen mit Truppen an Bord, zur, Berflärkung der Ber 
fagung von St. Auguftin, unter Segel gehen, 

Diefelben Zeitungen ſprachen wiel über die, ihrer Meymung 
mad nicht mehr weit entiernte Abtretung von Florida an bie 
vereinigten Staaten. Sedermann fep überzeugt, daß fie jtatt ha⸗ 
ben werde, und was Die Sache noch glaublier mache, fep, dag 
Die ſpaniſchen Behörden dieſer Provinzen die Abtretung derfelden . 
auch als ganz beftimmt betrachteten. Die Beſitzer von Ränder 
reyen foderten für Diefe ſchon einen Hohen Preis, in der Ueber; 
jeugung, daß wenn die Bereinigung erfolgt fep, der Werth der 
feiben detraͤchtlich fleigen werde, 

Großbritannien. " 

(Aus Londoner Zeitungen vom 16. Aug) Konſol. 3 Prog. 
80%. — Der Prinz Regent ift von Garltonhouſe nach Brighton 
abgegangen. — Man fast, Rußland wolle eine Anleihe untee 
ſeht vortpeilnaften Bedingungen dep fremden Kapitatiſten eröf: 
nen. Die ruffishe Regierung will fih anheiſchig machen, befomr 
dere Zweige ihres Ginkowmens unmidereufiich zu Deren Dedumg 
gu widmen und Die Zinfen im Kriege wie Frieden ausjubezah: 
ben. — Die füdamgritanifchen Agenten zu London haben, wie 
wiſſen nicht mit weichem rund, Die Nachricht verbreitet, dag 
der duch Lavalette's Befteyung fo bekannt gewordene General 
Ser Robert Wilfon ein Kommande in ihren Armeen übernehmen 
wolle. (Sovurier.) 

Das Dinifterialblate (de Sun enthält küͤrzlich Folgenden 
harakteriftiihen Artikel: "Am 5. Auguft wurde hier zu Londen 
der Grundften zu einer meuen Kapelle der Roͤmiſch-Katholiſchta 
mit einem Pompe gelegt, der im einem Lande auffallen muß, 
mo man den Feyerlichkerten des Katholizismus ſchon lange ent: 
fagt hat. Das DMorning: Ghronicle, welches feit einiger Zeit 
ein jtudiertes Stillſchweigen beobachtet, wenn von der Latholis' 
ſchen Religion die Rede äft, Serichtet auch dieſe Geriimonie ‚und 
fagt, ed habe diefelbe mir füßer Ruͤhrung gefehen. Welche Gründe 
ann rin Jonrnalift Haben, welche der Ronfticution feines Landes " 
ergeben ift, eine füße Rüprung bey dem Aublide der Aufführung * 
biefed neuen Oebäudes zu empfiden? Das- Morning: Chrouich 
hat diefe Frage noch acht beantwortet « 

Bermifdte Nadridten 
Hortfegung der geſtern abgebrochenen Notizen 
über Die Revolution 1815 in Frankteich. 

Man mußte mit Zuverlößigfeit, daß rin geheimer Agent, Se. 
P.... den 1. July gu ‘Portos Ferrajo ans Land gefliegen war, 
Napoleon geſehen und eine linterredung mit ihm unter den Fe— 
Runyswerten des Thors von der Landfeite gehabt Hatte. "Man hatte 
eben ſo in Erfahrung zu bringen gewußt, Daß diefer Abgefandte 
von Hrankreih zuruͤkgekommen war, und gpmey andere su Dee 
nämlihen Beftimmung einzeln abgehen folkten, nachdem fie eine 
Der eine dieſer beyden 
Irgtern, R. . . . wurde den 3. Auguft im Eſſom, der andere 
R... . den 5. wiſchen Gbateau = Thierp. und Ba: Ferte ſous⸗ 
Sowarse verpaftet. Die Papiere, welche mau bey ihnen fandı 


* 
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Mimmten mit einander überein; fie Bezogen ſich auf die Rüdfkche 
Rapoleons. Ein Progeß ward gegen diefe Agenten eingeleitet, 
und man Magte fie an, als Theilnehmer einer auf den Umſtur, 
der koͤnigl. Regierung gerichteten Berfhwörung. Die ntrigue 
und der Einfiuß der Verſchwoͤrung machen indefien alle Rachſor⸗ 
ſchungen zu nichte, umd Die Berhafteten wurden unter dem Bors 
geben entlafien, daß die Beweiömittel und Beichuldigungsgründe 
wicht hinreichend ſeyen. Diefer-Dorfoll verzögerte mur wenig die 
Entwidelung der Verſchwoͤrung. Die Korreſponden; des gehei⸗ 
wien Romites wurde gewandtern Agenten anvertraut. om 
Als einer diefer letztern ift befonders ein gemiffer Babeuf, 
Sohn des Dämagogen gleichen Ramens, aus einer Familie, mo: 
rin der Revolutionsfchwindel immer geberrfcht, nachgehends bezelch ⸗ 
net worden, der nämlihe Robert Babeuf, der als einer der 
Berfafler des Drepfiedigm Bmwergs im Jahr 1816 zur Deportas 
tion verurtheilt worden; er kam von der Inſel Elba zuruͤck mit 
nftruttionen, dem Auffern Anfchein mach ganz unverfinglichen 
"nhalts, aber vermittelit eines Den Gingeweihten in Paris ber 
Tanner Schlüſſels fehe wohl zu deuten. 
faits, war Randeon, neuerdings, nämlich im May 1817, zum 
Zode verurteilt}; well er. dort von neuem an der Spige einer 
Berfhwörung zu Gunſten Napoleons geftanden. Dir Schuek 
keit, womit er feine Reifen vollendete, und feine Aufträge aus 
führte, zogen ihm den Bepnamen des Telegraphen zu. . Sin 
dritter, der Hin und ber reifte, war wahrſcheinlich Kar! Mom 
nier, Adjudant bey dem Genie, eines der Dävpter der geheimen 
Berbindung po der fhmarzen Nadel, nahgehends im-Jahr 1816 
yum Tode verurtpeift, die Strafe aber gemildert der Eutdeckun⸗ 
gen wegen, die er gemacht haben fol. - (Berk f.) 


—— —— nu 
Königl. Hof: umd Nationals Theater. 
er € La mortedi Mitridate, 
Rönigl. Dof- Theater am Iſar⸗Thor. 
Samflag: Zum Grftenmale‘ Johann, Herzog von 
Finnland. Schauſoiel in 5° Aufz. von Johanna Weiſſenthurn. 
3 — — — — — — — et — — —— 
— Berſteigerung. eo 
3250. Rünftigen: Dienstag den Item September werden in 
der Behauſung des Bönigt. Hofınufl «Direktors Gränsl ver dem 
Schmwabingerthore naͤchſt dem Utzſchneiderſchen Haufe Nro. 1545 
zu ebener Bormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 
vis-6 Uhr folgende Effekten genen aleih baare Bezahlung üffents 
Mich verfleigert: als Betteu, Leib⸗ und Bettwaſch, Uhren, uber, 


pichrere Prägiofen, Gemälde, Kupferflige, werfchiedene Dauseim 


wkhtungen und Rüchengeräth, 
Kaufdliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Den 28. Auguſt 1817. 
Abnigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direktor, 
.“ Rhein, 





Berfieigerung. 
5208. (4. b) In Foige eines allerhöchſten Minifterial: Re: 
fripts wom 13. I. M wurde man- mittelft Beſchluß der könial, 
Regierung des arfreifet, Kammer des Junern, angewieſen, ſob— 
geude ganz dieponible Realitäten, ale: 
rt) Das -ohemalige Stadtbruderhaus mit. feinem Nebenhauſe, 
Garten und -Etadel, dann E 
V Das Stadtlrantenpaus vor: und ruͤckwoͤrts mit feiner Wa. 
gen: Remiſe, Garten und einem Dungploaͤtzchen 


nach den beſtehenden Verordnungen auf Dem Wege der Sfr 


Sin anderer diefer Emife 


‚ao 


«en Derfteigerimg zu verfaufen. Bu’ Dielen Berhanblunger Gar 
man Tünftigen Donnerfiag den 4ten die kommenden Monats 
Eeptember jbeftimmt, an welchem Tage Morgens 9 Uhr Das 
Berfleigerungs : Protokoll eröffnet und mit dem Glockenſchlage 12 
Uhr gefhloffen wird, SKaufsliebhaber werden hlezu mit der Be— 
merkung eingeladen, daß die Gebäude inzmwifhen nah Belieben 
eingefeben, und die Raufbedingungen bey dem Amte vernommen 
werden können. 
Münden den 19. Auguft- 1817. 
Rönigl. befondere Adminifration der Wohk 
tfätigkeis: Stiftungen in Münden. 
Fid, Adminiftrater, 


" Ausfbhreibung. 

3171. (3.0) Auf Andeingen der Kreditorrn wird von um: 
terzeipgneter Behörde das Anmefen des Bädermeifters Joham 
Haad zu Berg am Laim auf dem Wege der Öffentlihen Berfic 
gerung 'an der Meiflbietyenden veräußert werden. 

Beſagtes Anmefen befteht aus einem neuerbauten, 1 Gaden 
hoch gemanerten, mit Weißdecken und Plattendah, dann Erube, 
Kammer, Brodfammer, Filed, Küche, Backhaus und Kaſten vers 
fehenen Hauſe Nro. 26 zu Berg am Laim, wobey ſich noch ein 
gefperrter mit einem Brunnen und zwey Holzlegen verfehener 
Hofreum, und eln Heiner Anger von 3%, Tagwerf befindet. 

Zum Tage der Beräuferung hat man den 2tem September 
1.5. angefegt, wozu ſaͤmmtliche Kaufsluftige eingeladın werden, 
und ihre Raufsanbotbe von Morgens 9 bis Glodenfhlag 12 Uhr 
is Prototol geben mögen, 

Actum den 1. Auauft 1817. 
Königl. baier. Landgeridt Münden 
Steprer, Landrichter. 





MP eäfungs: Anzeige 
3218. (2. b) Am Samstag den 6. September Bermittags 
um 9 Uhr anfangend, wird in dem königl, Schloße zu Brepfing 
die öffentliche Prüfung der Taubſtummen arhalten werden, woju 
ehrecbietig und: achtungsvell cinladet \ 
Freyfing, den 24. * 1817. 
«6 


Königl. baier. Jentr. Taubſtummen-ö-Inſtitutes 
Vorfland 
B. Ernedorfer. 
z i 
3223. (3. a) Es iſt eine Wohnung mit allen Bequemlidtu: 
fer und eine Stallung für 8 bis 12 Stück Dieb, ganz nahe das 
bey T Aenger a2 und a 5 Summa 7 Taqwerk Wiefen, für 
einen Milchmann geeignet, fogleih oder aufs nädfte Biel zu vers 
Riften; das Nähere if ım Schönfeld, Wiefenftrafe, unweit bee 
Beterenärfchule gegen Schwabiug Mro. 20 gm erfragen. 


(7) iſt eine Steinprefie zu verfaufen. 0; u 





3220. Mittwoch den 3. September und die näcfliolaenden 
Tagen werden aus dee Verlaſſenſchaft des vwerfiorbenen geiſtlichen 
Raths Anton von Bucher in defien Wohnung an der Kaufinger: 
Gaſſe Nro. 1618 im erfien Ste des ehemals Kletiſchen Oauſes 
ver ſchie dene Effelten: Silber, Uhren, Waͤſche, Kleidungeſtücke, 
einiges Jinn, Moalereven von verſchiedenen Meiſtern fo auders 
Öffentlich an die Meiſibiethende gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert. 





’ Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner koniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnoͤdigſtem Privlisgie, 





Dr 


Monta g 
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Deutſichlanmd. 


Baierm Das königt Regierumgsblatt Stüd XRXXIII. 


mthält folgende Belannsmahungen: 1). Berjeihuiß der an der 
Bönizl. Ludwig Marimitiens Univerfität zu Landshur ita- Winters 
Semefter 18% zu haltenden Borlefungen. 2 Die dritte Ders 


foofung der. Lotterie: Anlchenspreife betr: 3) Sigumgen der ges . 


deimen Staatsraths · Rommifjion. 4) Pfarteyen· Etledigungen. 
5) Adelſtande⸗ Erhöhungen und Betätigung. Seine Mal. der 
König haben unterm 5. Map I. 5. allergnaͤdigſt geruht, Allers 
hödfkipren Grnerallieutenans, Kommentbur des mnbtäriichen Max 
+, Ritter des Eaiferl. Eönigk.öflerr. Marien : Thete ſten und 

i ruf. St. Wladimirordens, dann Offigier der koͤmgl. feanz. 
Gprenlegiom, Peter de la Mutte, im billiger Würdigung viels 
faher dem Eönigl. Daufe und dem Waterlande geleifteter Dienſte, 
and Allerhoͤchſtihren Orneralmajor, Origadier, Kounnenthut des 
tmilitärifchren Mar: Jofepp : und Ritter des k. T oͤſterr. Marien⸗ 


Zyerefien. Drdens, danız Mitglied der Fünigl. franz. Epreulegiom der 


Rarl von Diez, in Ruͤckſicht feiner im den fehten Feldzägen für 
Fir und Vaterland geleifietm Dienſt · mad bemirjenen ausge 
yercgneter Tapferkeit, fammt allen ihren rehmmäßigen ehelichen 
Nachtkommen bepderieg Befihlehts in den Frepherrn: Stand des 
Meiches zu erheben; dann unterm 4. Mär; Dem Appellutionsger 
richts · Advokaten, Johanu Kepomiuf Leiftner, im Münden mit 
Brüdern und Bettern diejenige Adeiöurfunde, welche einer Beifte 
nerifchen Familie von dem dushlaudptisften Ghurfürften won der 


Pfalz, Karl Ppilipp, beeeits unterm 13. Oftober 1740 werlichen . 


worden war, für die Kiufie des Adels des Künigeeiche ale güls 
dig zu beflängen. 

Ihre Biaj. die Sönigir Haben allergnädigfi geruht, dem Ne 
alerungs s Sekretaͤr Herm Heinrich Seel für Die Meberfendung 
feiner Geſchichte von Tyrol (wovon mir uns eine gedrängte 
Weberfit vorbehalten) die goldene Medaille mit folgendem Echrel⸗ 
den juftellen laſſen: 

Nymphenburg, den 23. Auguſt. Ich danke dem Megier 
cungs Setretär Seel für die Uederſendung feiner Geſchichte Ty 
weis. Ich habe dieſes Werk unit viel Bergmügem und Intereſſe 
gelfen, und wunſche dem Vrrfufler durch beptiegende Medaille 
ws brweiſen, wie ſehr Ich ſein Verdkenſt zu ſchaͤhen wriß. 

i ben . 
wohlaffestionitte Garoline, 

Sr. Dun dee Fuͤrſt bon Hardenderg traf auf finem Wiege 
wor Karlabad noch drum Rheine amr 77. Aug. Nachmittags zu 
Rürnberg elır und jgte am 29 die Reiſe über Würzburg weir 
sr furt. ö 

Dohesreih Mach Berichten aus Rariöbed hat 





‚5 Septbe. HIT. 
—— — — 


der Fuͤrſt von Schwarzenberg dieſen Geſundbrunnen ſchon and 


„2 Bug , Graf Capo d'Oſtria (mm ſich mach Eger zu begeben) 


am 12. Aug· und der Für von Hardenberg am 25. Aug., 
verlaſſen. Des Fuͤrſt von Metternid, und unſers Wifjens andy 
Hr. Yamb, find gar nicht nach Rarisbad "grkoninren.- 
Bürtemberg. Die Stuttgarter Zeitungen enthale 
tem einen Bericht der von den Bürgern Bes Welsheimer Balve 
an Se. Maj. den König gefandten Depuritten, worin diefelben 
auch allen ihren Mitbürgere Sr. Majeflir Weller und Art Fund 
Kun. Nachdem die Bürger des Waldgebirgs Er. Majefkir ſchrifta 
Ko ihre Geſinnungen und Wänfbe mıt Worten dargelegt, traten 
vierzehn Bürger des Welzgeimer Waldes ihre Reife u Sc. Mai- 
an. Es war Sonatags den 3 Auguſt ald fie zu Stuttnart vom 
bem prowifsrifhen Hrn. Minister des mern die Weifumg er» 
hielten, vor Er. Maieſtaͤt Pallaſt zu erſcheinen Die Bauery 
trugen ihre Bolketracht und hatten Ihre Gebetbücher bey fich: in 
Taſche, ihr Obmann trug eim Bürgerkleid, und fie hatten 
alle Zanmenreijee auf dem Hüten. Sie wurden im einen Saat · 
t, in welden der pruwm Hr Miniſter des Innern und ein 
putont Er. Mas der Zepr. Dbrift v.-Wimpfen, ſich einr Zeit 
mis Innen beiprachen. Auf ehmal eröffnete ſich die Thüre 
eined andera Saales und e& trat Se, Mai, der König zur ihnen 
Der Obmann trar vor, alle bildeten. einen Holtzirkel um ihr, 
und gut erbabener Rede ſptach er zu. Sr, Majrflät, alfo: 
»Köntgliche Maiehät! Im Namen der Bürger Dre 
VBehbeimer Waldes erfeheinen wir vor Ew Füntgk Majrftäs, nm 
Em. tünigl, Majeflüt Aug im Auge die Gefühle von Birbe, Treue 
und Donkbarfeit, die die Gemüther Aller gegen den Bejken der 
Könige beferfen, wäre ed nur immer möglich, mir Worten aus— 
wudrüden. Beauſtrogt von unferm Mitbürgern, überreichen wie 
Em. königk Majeftät hiemit au fehriftlich Die Bitte Allen, "r dem 
von Em. künigl. Majeſtaͤt der Stindeverfanmmlung Atergebenen 
Gatwurf einer Verfaflang, num von irregeleiteten: ober Mr Duke 
Sein gelaſſeuen Gemuͤthern jr mißtennende Wotithat auch und, 
wie dem geſammten Lands, alt Norm eines sehrichen Yufkak- 
des amgedeihen zu loffıe« 
‚. Königliche Mafeſtat? Une ms, Bir wir mar des 
Gtü haben, vor dem Throue Gurer Brajeftär als Dolmetſcer 
der Gefühle und Wünfihe unfferer Mitbürger zu erfcheimen, befkie 
Der ſich Bein Dokior der Hecier ; wir find Waldmönner, Bürger, 
Sauırn, Aber tief eingegraben mie wuyerducdenen Zügen, und 
) Bed Biefen Worten ridte Ber Bürgermeifter Ross Pie 
pon «ih umd fünigg Weilern und Höfen des Uk!örium 
Waldes Abesgebene Zujiguf im die Hands Or. Dapfis 
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wohl lebendiger als im legend einem Velkeſtamme der Lande Euer 
Majeftät, feht in uns das Rede, das die Matur in den Bufea 
eine jeden ihrer Söhne legte, und wir bekennen vor Guer Mai. 
freg, daß wir den Stolz haben gu glauben: daß, wenn (uer 
Ma. Wille und Sade nicht fo unverkennbar zu des gefamyıten 
theuren Vaterlandes Heil gereichte, es ſich mit dem und auger 
ſtammten natürlihen Trieb zu bürgeriicher Freyheit und Recht, 
nicht wertrüge, Euer Mojeftät fo ungeswungen, jo. freudig und. 
frey die Hände zum Bunde zu reichen, als es jegt in diefer für 
und fo glüdlichen, fo willlommenen Stunde geſchieht Und das 
it Eure koͤnigl. Majeſtaͤt aus dem Munde Aller erfahren md: 
Yen, daß dasjenige, was wir hier ſprechen, nicht bloß unfere Spra⸗ 
he, fondeen die Sprache des Volkes, die Sprache Aller fen, fo 
bitten wir Guer Möjeftät auf das Angelegentlichſte, bald Selbſt 
auf unferem Gebirge zu erfheinen und dieſe Sprache Aller, 
feloft, aus der Tirfe jedes Herzens, aus jedem Munde zu verneh⸗ 
men. a! aus der Tiefe unfrer Herzen rufen wir, und es fchalle 
durch diefen Pallaft von Webirg zu Gebirg, durch Haͤuſer und 


Hütten: ‚ 
„Heil unferm König! 
„Heil dem Redte, Das von ibn Fhmmt!!« 

Die legten Worte wiederholten Die dreyzehn andern Männer 
mit hellem Ruf. 

Während der gangen Rede waren Se. Mai. in ruhiger Ans 
Baht geſtanden, jezt traten Thränen ins Auge Se. Majeftät und 
es ſprachen Disfelben ungefähr alfo: »Die Liebe, Treue und Anz 
haͤnglichkeit, die ihr, meine Kieben! mir fo eben an den Tag ges 
legt, fol, fo lange ich lebe, tlef in mein Der gegraben fepn, 
und immer werde ich le euch gedenken. Ich danke euch! Gin 
glüdlidhes Bolt um mid zu verfammeln, das iſt mein ganzes 
Beſtreben. Wohl weiß ih, daß ih von Vielen mißkannt werde, 
— aber aud dieſen verzeihe id won Herzen.“ Bep dieſen letzten 
Reden Er Mal. konnten die Männer nicht mehr Meifter ihrer 
Brfüble werden, — fle meinten alle, (Beil. folgt.) 

Der Herzog von Naffau hat in einem Edikte vom 11. Zug. 
feine Genehmigung zu der angetragenen Bereinigung der evans 
gelifch :lurherifchen und evangelifchs reformirten Kirchen feines Der: 
aogthums ausgefprodhen. (Yu Frankfurt fol eine ähnliche Ver, 
einigung im Werke fepn. 
audern Etädten, befonders in Preußen, beſteht fie ſaktiſch ſchon 
lange.) 

Helvetiem Die auf Urlaub oder auf Werbung be: 
findlihen Dffigiere, Unteroffigiere und Gemeinen von der frangds 
fiihen Schweizer Garde und den Feldregimentern find unver: 
muthet zu ihren Korps einberufen worden und auch fchon abs 
gegangen. 

Am 15. Aug. haben zu Garrouge im Kanton Genf unruhige 
Auftritte. ſtatt gehabt. Mur mit Anftrengung gelang es der 
Gensdarmerie, die Ordnung herzuſtellen. Mehrere Perfonen find 
Daben ſchwer verwundet worden. 

Oeffentliche Blätter erzählen: »Seit bepnahe einem Fahre 
eriftirt im Genf eine Heerde religlöfer Meinungen, die dem Beifie 
des Chriſtenthums fremd find, aber Durch den Einfluß ihrer Bes 
Benner Eingang finden. Diefe Mepaungen der myſtiſchen Sek; 
tirer merden jegt mit einer Hitze behauptet, Die den Religions 
Schwaͤrmern eigen iſt und leicht mit einenr wahren Schisma 
endigen Rönnte. Die Gefellfhaft der Pafloren bietet alles auf, 
um dleſein Moflizieinus einen Damm entgegenzufegen. Ginigen 
Jungen Geiftlien, welche gegen ihre Ermahnungen taub waren, 
bat man die fermsn Amkewerrichtungen unterfagt, Eo gibt ges 


Zu Münden, fo wie in manchen 


in Genf mehrere Methodiften von erhabenem 
ge, melde durch ihre Predigten dazu beptragen, bieienigem 
Zu verleiten, welche Zuteitt zu ihnen haben. Sie halten religi 
Verfammlungen und verbreiten Schriften, welde zur Abſicht 
habın, die Lehre verdächtig zu machen, welche man in den Tem⸗ 
pein von- Genf predigt und Die jungen Katechumenen lehrt.« 
Sranftreid. 

Beſchluß des vorgeftern abgebrodenen Urthrils 
gegen Die Herausgeber des Couscur. Da die irauds 
geber in dem Auffag »über das Sinzgefch von 1817« die Frage, 
ob das Herr nicht zu uuſrer Sicherheit unaüg und folglid die Kos 
ſten deſſelben überfufüg find? aufffellen, als erjte Pflicht der 
Voltsrepräjentanten die Befreiung von den, den Verbündeten 
verfprochenen Kontributionen angeben, die verlleheuen Penſienen 
tadein, verſchiedene, theils bleibende, theild vorübergehende, vom 
König für die öffentliche Sicherheit nöthig erachtete Maafregeln 
Despotifch nennen, und mit der Behauptung ſchlieſſen: »Die Res: 
gierung bat ein Mittel gegen alle die Gefahren, die fit fürdpten 
Bann; Diefes Mittel befteht darin: uns für ihre Vertheidigung zur 
intereifiren; uns fänfter zu bebanteln als der Feind; uns nicht 
in einem Jahr des Mangels 1100 Millionen Abgaben abzunche 
men; und Dafür wicht beſchtaͤnkende Gefege und Prevoltalgerichte 
gu geben; nicht aus unferm Beutel 93 1?) Millionen Penjionen 
an Menfhen zu bezahlen, die wir im Allgemeinen micht kennen; 
endlih 25 Millionen Menſchen gegen die Habſucht von einigen 
Taufend Ränkefhmieden zu —— und ſich dadurch die 
Zuneigung und den Beyſtand jener fünfund;wandg Milllonen 
Menſchen ju erwerben,“ wodurch fie zu verſtehn geben, daß der 
König (denn das Wort Negierung Bann fich hier rur auf dem 
König besieben) despotifch regiere, der Unerdrücker feiner Bölker 
fey, ihren Bepftand nicht verdiene und ihre Kiebe nicht bejige; 
— In Erwägung: daß bep Vergehen der Preffe die Abſicht der 
Schriftſteller in der Art, mie ſie ſich austrüden, liegt, Dub Das 
Uebel, welches ein nichtverfolgter Fürst enthält, für das Hebel, 
eines der Gerechtigkeit angezeigten Werkes nicht zur Eutſchuldl. 
gung dienen Bann; dag Die HH. Gomte und Dunoper in diefem 
dritten Bande, mitteldar und unmitelbar, jur Wiederherfiellung 
des Sohnes des Ufurpators aufaefordere, durch Belcidigungen 
und Berläumdungen die dem Könige ſchuldige Ehrfurcht geſchwoͤcht, 
und zum Iingehorfam gegen Künig und Eharte gereijt haben; 
daf Renaudiere, vor Gmpfang des Scheines über Hinterlegung 
der vorgefchriebenen Gremplare, einige derfelben den Berfafiern, 
wodurch fie in Umlauf gefommen, eingehändigt, und auf diefe 
Art dein Geſetz vom 21. Dt. 1814 sumidergehandelt habe; — 
Aus diefen Veweggründen, und ohne fih an die Präjudicialeimr 
reden zu kehren, erklärt der Gerichtshof die befagten Gomte und 
Dunvyer, und ebenfo Renaudiere, der angetlagten Bersehem 
ſchuldig, und verurtheilt, in Gemaäßheit der H$. 5. 9. 10. und 
12. des Gefeges vom 9. Nov. 1815, und der $$. 14. 15. und 
16. des Geſthes vom 21. Fehr. 1817, die HP. Gomte und 
Dunpyer jeden zu einem Jahr Gefüngnig und ſolidariſch und 
Börperlich zu 3000 Fr. Strafe, entzieht ihmen für fünf Jahre 
die In den drey eriten $$. des 42ſten Artikels des Straſkoder ans 
geselgten Redte, ſetzt fie, nach überflondener Strafe, auf eben 
40 lange Zeit unter Anfficht der hoͤhern Polizep, und leat jeden 
auf, alstann eine Bürgfchaft von 1000 Fr. gu elften ; — erklärt 
die Wegnapue des Dritten Bandes des Genfenr Guropee'n für 
gültig uud sufreht; — vwerurtheilt den Hrn. Reuaudiere, in Fol 
ge der $$. 14. 15. und 16. des Geſethes vom 21. Dit. 181% 
zu 1009 Fr. Strafe; — befiehlt Drud und Auſchlag diefes Ir 
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chells za 200 remplatenz — verurtheilt enblih zu dB. Göms 
se und Dunoyer, folidarifh und Lörperlih, zu neun Zehnthei⸗ 
ken der Gerichisfoften und Hen. Renaudiere zu dem legten 
Zeh ntheil. 

Jtalien. 


So eben aus Livorno vom 15. d. M. im Großherzogthum 
Zoscana einlaufenden Nachrichten zu Folge, iſt die Eoladre, an 
deren Bord Sich Ihre kaiſerl. Eöniyl. Hoheit die Aronpringeifiu 
von Brajilien befindet, anr obigen Tage um halb ſechs Uhr früh 
unter Segel gegangen. - Da das Wetter und der Wind die Abs 
fahrt ſehr begünftigten, hatte man um 10 Uhr die Einienichiffe 
König Johann Vi. und St. Sebaſtiau bereits gaͤnzlich aus Dem 
Geſichte verloren. 

Ihre Majeſtaͤt die Frau Grjherzogin Marie Loulfe, Herpes 
gin von Parına, find ebenfalls heute frup mad Ihren Staaten 
über die Bäder Lucca, wo Höchfkdiefelben heute bep dem Dru. 
Fuͤrſten von Metternich zu Nutag Ipeisten, auf der Etrafe von 
Pontrrmoii und Lerici gurücgereitt. Der Zweck dieſer durch ums 
fahrbare Wege fehr deſchwerlichen Reife iſt bie. Beſichtigung der 
newen nad Piacenja anzulegenden Genuefers Straße des Her⸗ 
pogthurms Parua Ducchiieht. 

Diorno iſt aun wieder in feinen gewöhnlichen, jedoch ſtets 
durch den Haudel belebten Stand jurüdgetreten. Mehr als 4000 
Fremde Yatten ſich jur Eiuſchiffung der Drau Kronpriagejjin da 
feloft eingefunden.. Alle Por: Straßen der Umgebungen find 
heute mit ee er bededit. j 

- panien 

Bir heulih erwähnt, überreichte der kaiſerl. ruffifche bevoll: 
moͤchtigte Dinifter, Hr. v. Tatiſchew, am 23. Zulp der Königin 
son Spanien die große Dekoration des St. Katharinenordens, 
welche die Kaiferin Mutter derfelben mit nachſte hendem Handſchrei⸗ 
ben üderfhiet hatte: „Deine Ftau Schweſter! Die Achtung und 
aufrichtige Freundſchaſt, welche Se. Majentär Ihr Gemapl, dem 
Kaifer, meinem wielgeliebten Sohne, eingeflößt bat, haben ſeit 
lange mein Interefie für das Gluͤck eines Souvetains ertegt, 
welcher fi) ohne Unterlaß mit dem Wohle feiner Voͤlter beſchaͤf· 
tigt. Mit wahryaftem Vergnügen habe ich die erfreuliche Rach⸗ 
richt von der Verbindung erhalten, die duch das Band, weldes 
Sie gegenfeitig an einander Fnäpft, das Glüd eines erlaucdten 
Hauſes durch den Glanz der Tugenden Ew. Dajeftit nod erhöht. 
Da der König fi deeifeen wollte, jener Tugend zu buldigen, io 
Hat er den Wunf geäußert, dag Sie das Großkıeu des St. 
Rarharinenordens tragen möchten. Demzufolge üderjende ih Em. 
Majeftät mit Freude die Dekoration diefes Driens, und wüufde, 
dab Sie Diefelde gütig annehmen wollen. Sehr angenehm iſt 
es mir, bey diefer Gelegenheit Ihnen, meine Schweſter, unmit» 
telbar meine Wunſche für das Glück Zhrer Majeſtaͤt darbringen. 
&s find die Wünfdhe einer Mutter, die in allen deu Segnungen, 
womit der Himmel Ihren geliebten Sohn üderhäufte, ihr eigues 
Glüd findet, und die aufs innigfte wünfdt, daß Gm. Majeftät 
ebenfalls die fühe Wonne zu Theil werden möge, wozu der Zu⸗ 
ftand, in weihen Gm Wajeftät fih gegenwärtig befinden, die 
Dofnung gemährt. Ich bitte Ew. Majcflät zugleich, die Der: 
ficherungen Der Achtung und ausgejeihneten Verehrung anzuneh: 
men, mit welchen ich verbleibe, meine Frau Schwefter, Gm, 
Veajeſtaͤt gute Schweſter, Marie, Petersburg, den 15. Map 
3817.“ — Das Schreiben des Kaiſers Alerander an den Minis 
ſter der auswärrigen Angelegenheiten und Geaatsaarh, Don Tor 
fepp Garcia de Leon y Pigarro, war In folgenden Ausdrücken ab: 
gefaßt: "pr. Ritter Pigarro! Indem der König, Iht Gebieter ⸗ 


Sie mit der Achtung, die, Sie ihm rinfößen,. zum sehen Der; 
trauten feiner Abſichten ermählt hat, infofern fie die ausmärtigen 
Angelegenheiten Ihtes Waterlandes betzeffen, fo jiemt es denz' 
Freuud und Berbündeten des Souverains, welchein Sie dieuen, 
die Wapl Sr, katholiſchen Maieſtoͤt in Ihrer Perfon zu ehren, 
fo: wie den Gifer, mit welchem Gie die von demfelben Ihnen 
werlichene Gunft rechtfertigen. Um deswillen habe ich Sie zum, 
Ritter des Alerander: Mewölyordens ernennen wollen, und übers. 
Iende JIhaen Hicbep mit Bergnügen die Dekoration diefes Ordens. 
Diermit, Dr. Ritter Puarta, bitte Id Gott, daß er Sie in feine 
heilige und würdige Obhut nehmen möge. Petersburg, den 15. 
Diap 1817. Alerander« . 
Spanifdes Amerika. 

In nordameridaniihen Zeitungen licht man eine Reihe Ak: 
tenftücde in Bezug auf die Wiedecherftellung einer Foͤderaltegle⸗ 
zung ber vereinigten Provinzen von Venczuela. Am 8. May. 
eröfnete General Marino, in Bolivars Abweſenheit, zu Garlace 
in der Provinz Gumana einen Kongreß von Abgeorducten der ins 
furgirten Prowingen, wo der Konſtitution Treue geihworen, und 
hierauf eine vollziehende Behörde gewählt wurde, an deren Spike 
General Bolivar und Don Fernando Toro ſtehn. Den Dbers 
befchl der Armeen erhielten Bolivar und Marino. Die Stadt 
Aflumption auf der Infel Margarita (die Eünftig dem 
Namen Rew: Sparta führen foll) wird peowiforifh der Sig der. 
Regierung. Adm. Brion bleibt Auführer dee Seemacht. Die 
32*8 der neuen Republick zeigt ſieben blaue Sterne auf gelbem 

rum 

Nah Briefen aus Buenos :apres vom Gude May's halten 
die portugiefiihen Truppen feit der Ginnahme vom Montevideo 
Beine mweitern Fortſchritte gemacht Ghifi war gang der Inſur⸗ 
zektion bepgetreten, außer dem Dafen Gomtepfion, wo eine fpas 
nifche Fregatte lag und fi etwa 800 Royaliften unter Dem 
Dbriften Sande; verfammelt hatten. Die fpanifhe Armee im 
Dbers Peru unter General Serau hatte Salta eingenommen, 
war aber daraus (angeblig mit Verluft von 400 Mann) wieder 
vertrieben worden. 

BGroßfbritanniem 

(Aus Londoner Zeitungen von 19. Auguft.) Ronfol 3 Prog, 
79% — Die ueuchten Hofjeitung enthält einen KRonfeilsbefehl, 
wodurch das Parlament vom 15 d. Dis zum 3. Mov. proro 
wird. Ulnftreitig tritt Daffelde nicht vor. künftigem Januar w 
lich zufammen. — Der Prinz Regent wid dem Berncehmen 
mach von der Inſel Wight zur See weiter uah Plymouth und 
Weymouth begeben. — Lord Amperfl, deffen Ankunft ju Ports 
mouth neulich, dur eine Verwechslung mit Lord Melville, m 
voreilig gemeldet ward, ift nun mirklih zu Portsmouth, und 
auch ſchon zu London angselommen. Es machte geftern Hen. 
Ganning, als Präfidenten des Borad ef Gantrol, und den Dis 
reftoren der oſtindiſchen SKompagnie feinen Beſuch. — Nah 
Briefen aus Wafhington hat der Präfident Den. Richard Rush 
zum Gefandten der vereinigten Staaten bep der großbritann | 
ſchen Regierung, an Drn. Adams Stelle, ernannt, — Der ruf 
fifhe Gefandte beym Hofe von Brafilien, Graf Balt, if mil 
dein legten Paketboot in Gngland angekommen. Die Uri 
feiner plöglichen Wntfernung von Rio Janeiro iſt noch nihe be 
Baunt. — Rad Briefen von Liſſabon hat Lord Beresford aus 
Gascard eine Proflamation an die portugiefifhen Truppen erlaffen, 
=. gi gewünfchten Iweck, der Defertion ein Ende zu machen 
errei al. . 

Die (miniferiehe) Morning: Poft vom 19. Aug. reift: 


tr find ermächtigt mit Beſtimmtheit und ohne Fmendeutigkeit 
erflären, daß die Gerüchte nicht den mindeſten Grund haben; 

e man mit fo wieler Thaͤtigkelt und Beharrlichkeit neuerlich 

in Umlauf fegte, ale konnte Großbritänzien ſich wegen Spanien 
sed defien Kolonien in einen Krieg verwickelt ſehen. Zu keiner 
it mar ed weniger mwahrfcheinlicdy, daß England feindlihe Gr 
rietuntgen mit einer andern Macht haben könnte; zu Priner Zeit 
waren unfere Verhäftniffe mir‘ allen andern Regierungen freunde 
aftlicher, ais die, melde wir im gegenwärtigen Augemblite zu 
unterhalten das Glü haben. Wir Pörinen unfere Leſer mit chen 
ſpviel Zuwerfiht als Wahrheit verſichern, daß nicht nur fein 


Mifverftändnig geolfperr unferne und irgend einem andern Lande _ 


Beftebt, fondern da eb ſelbſt nicht wahrſche inlich iſt, dag eins 
eintreten kbatte.“ Das Publikum kann ſich volltommen auf dieſe 
wichtigen Thatſachen verlaffen Nicht überüpig mag es fepn, 

fuzufägeer; daß unfere Strhendtmacht täglich Reduktlonen erles 

t, und daß dad Minijterläm Das’ allgemeine Spftem mir je 
Dim Tage mehr dem Frirdensftande' näyer bringt. Gewiß wuͤrde 
die Polieik nicht auf dieſe Art zu handeln erlauben, wenn irgend 
ehr Anſchein, ſelbſt ein fehe entfernter, zu einem Kriege dvorhan⸗ 
den wäre.“ 


' Die Times dringen das, auf dem feflen Bande bepnahe ſchon 
waerſchollene Gerͤcht Bon einem Kongeehi zu Karlsbad, deifen Un⸗ 
bandhurgen im Kurzem beginnen follten, wieder im Anregung. 
dr. Lamb werde im Namen Englands, Graf Capo d' Iſteia für 
NRußlaud, Für von Pärdenberg für Preußen, Surf von Diets 
“rnih für Deferriih und Graf von Garamau für Traukreich 
Änterhauteln. Br. von Krufemark werde an die Stelle dei 
Zütſten von Hardenberg keten, wenn dieſer letztere Miniſter im 
De Rheinprevinzen reifen. ſollte 
Durch das von St. Helena angekommene Schiff New aſtle 
gt der CTourier hat man erfahren, daß Buonapatte ſich wohl 
udet, daf Kapitain Malcolm, der waͤhteud feines Aufenthalte 
% ©r. Helma mit Buonaparte auf einem fehe guten Fuhe fand, 
ſten kurz vor feiner Äbreife mon dee Zuſel noch emmal ges 
Fhen, und dag Lord Amherſt mat feinen Gefolge deimjelben eis 
men Befuc abgeftartet hat. Labcaſas befand ſich mod immer 
Kl dem Kap, Briefe aus Europa ermarkend. 

Bondonsr Zeitungen enthalten ein Nundſchrelben, unterzeichnet 
Epatıs MM. Wilih, wurin unter Genehmigung des. rufjifche Ge⸗ 
Bercltonfuls, A. Dubathefstt, alle Kapttaliſten zur Theil⸗ 
dayme am der riffifchen Anleihe eingeladen, und die Derfeiden 
abgermitishen Hopotheten und die Bortheile der Darleiher auseine 
Aderge ſedt werden. Kehtere beleben: in eindm Bonus won 20 

o> ben Ginträgung des Zapitals in das Schulbub; in 6 

3. Zinn pibehch, die mad dem Wechſelkurs in Englaud 
12 Pen; betsauen; im den Ausſichten endlich auf Werbfirrung 
Ds ruffiſchen Papiergeldes; fliege der Rubel auf 2 Scyiliinge 

wireden die nteroffen 15 Prog, und flirge er auf 5 Sin 
2 PE, fo mürden fie 25 Proz gleihtömmen. Das Morzinge 
Vye eutele weyert, es wäre doch fonderbar, wenm die Engländer 


'kina ferude Macht durch Gefövorichäife in Stand. ſetzten, Uster 


Mahnungen anzufangen, Die fie in der Folge vielleicht ipesun eie 
yırs Vorthalle nthr angemefien finder müusden. 
Bermishte Macheichten. 

Ge Schreiden aus Fraukfurt voru 24 Yuyufb fagtr Geflerm 

rag wurde die Familte Moog, mie Auanahıme des Moͤr⸗ 
Yrrs, prechch zur Ende bekatma Die Motten wurde wir ihren 
5 Kinlera in Si eab find. Dis Waiſenkiuder und ein Theil 
Tr Edufeaıai' eakinten Sim Bridensus., Ya Geabe Hicks ein 
Wrcicipe zus unrende Date, Marg⸗w WieEh Des Lola Deb 
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Mörderd mit folgenden Ferimafakten zum Rictplaht gebracht: Aug 
dem Hofpirale zum heiligen Geift wird derfelde zum Fenfter here 
aus gewerfen, auf Dem Henkertkarren geladen und nad Dem 
Schindwaſen gebracht; hier wird ihm der Kopf bad Die rechte 
Hand abaehauen, Der erſtere auf einen Pfahl aripiest, weran 
ſich mit droßen Buchſtaben die Juſchrift befindet: »Wortlieb Moog 
aus: Koiberg fer ift micht, wie irrig gemeldet wurde, aus. Dem 
Vediendurgikpen gebürtig), Familie: aud Sılefimörder.« Der 
Rumpf wird aufs Rad dejlodten. 

Dis Schauſpielhaus zu Beipzig WE ſehr verändert und auch 
vergrößert worden. Reipzig hab eine lebende Bühne erhalten, 
und dieſer Tage wollte fie dem Anfang mit der Aufführung der 
=. von (5 Ist niachım Der Anblit des Schauſpielhauſes 

a Auſſen iſt nicht vortheilhaft, well es ihn am allem * 
Mache gebricht. — — 
—— ——— — — — — 

3238. (5. a) Raͤchſten Donnerſtag den 4. Sept. von Dröräens 
9 Une iſt vorm Karisthore rechts Mr. 1511 im der erften Etagi 
eine große Verſteigerung vom Schrein-Zeugen, als kirſchbaumen 
ſchwatz gebeigte Canapee und Seſſel, dann Epiegel; Tiſche %r 
auch Meubrl von weihem Del; und andern Hausgerätpichaften. 


3215. Es ficht ein vorzüglich guter Wiener Fluͤgel — von 
Müller — wit 514 Ditav umd 4 — — dem 
Berſchlag, wm billigen Preis zu verkauſen, und kann täglid von 
12 bis 4 Uhr befehan-mwerden, in Ne. 1420 über 4 Griege am 
Prrmimenadeplag. 


3201. Im Bandfpaftsgigchen Neo. 112 iſt auf Michaen 
er — zu verſtiften, auch Bann ein Kellen dazu gegeben 
werden 





555 Cs wird — geraͤumiges und trodenes Band» 
bingegewöibe, gleichviel in welcher Etraße, zu wiethen gefucht. 


Den 31. v. M. Pan eim Lohnkutſcher mit einer aſi zigen Shaife 
von Manuheim bier am, welcher retour vom bier über Stuttgart, 
Maunheim, er. oder Straßburg abreist; wer fih dirfer Re 
tours Orlegenbeit bedienen will, kann fi bep Herrn Findel,- 
Weingofgeber zum geldöucn Bäsen, melden, 


— — — 


3259. Pfaͤnder aus zuldbſfen. Bey dam königlichen 


baieriſchen Berfogamte allhier werben den 22t0n küuftigen Mor 


natse Septbr. 1617 die im Jahre 1816 von dem Monaie Wop 
biegen! gebliebenen Pfünder , im Zalle man ſolche längfiens den 
2oten Septbr. zuvor nicht auslöfen fellte, miittelſt der gemwöhnle 
ar ge an den Meiftbierpenden verlauft werden; : alle 
i eu alfo, denen. daran gelegen ii, können ihte brliebigem 
— ha Zeiten vorkehren. . ’ 
hen, den 30, Auguſt 1817- 
ö Barzaye. Eaffer. 


— 
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Deuwtfidland. 

Baiern Würzburg, den 27. Auguſt. Am vorleh. 
ken Marktage wurden die verfhiedenen ag meh gr wieder 
um einen erhöhten Preis verfauft Man konnte bey Berehaung 
der verfhiedenen und befondern Berpältniffe annehmen, dag «6 
bey Diefer erfünftelten Preis: Grhöhung fein Berbieiben nit har 
den une. Diefe Aunahme hat fih auch beitätigt, wie die fo 
vielfältig bewährte bey dem Steigen. und Fallen fo mancher 
Staatspapiere. Das Malter Waizen wurde auf dem letzten Markte 
(den 25.1. M.) im Mittelpreis zu 21 fi. 7 fc, das Malter 
Korn ju 20 fl. 45 fr, Das Malter Daber zu 22 fl 17 kr., das 
Malter Gerſte endlih zu 15 A. 30 kr verkauft. Die Koukur⸗ 
renz der Getreide: Verkäufer, vorzüglich der Verkäufer von Wai: 
gen war fehr bedeutend, daher auch eine anfehnlihe Quantitaͤt 
defleiben zum Verkaufe an dem kommenden Markitage, eingeftellt 
werden mußte. Ya Ganzen wurden 1107 Malter Ken 139 
Mahıır Kom, 24 Walter Haber, und 6 Maiter Gerſte verkauft, 
Nah der jüngften Brobtare vom 25. & M. koſtet bey und ber 
6rfüntige Laib Roggenbrodes 29%, fe Wir leben in der au 
genchmen Hoffaung, deß lich jest der Preis deb Getreides nicht 
mehr erhöhen , fondern der ſegensvollen Erndie gemäß, noch wer: 
mindern werde!!! 

Deferreiä. Inushrud, den 28. Aus. Am 20. d. 
M. Abends 5 pr trafen ©. k. 9. der Irpherzag Marimiltan, Brus 

dert der höchffeligen Haiferin Marie Yudenica, aus alien kom: 
mend in hieſiger Hauptſladt ein, — Cin heitiger Suͤdwind, der 
’ 2. Tagen aupielt, und cin hlesauf.erfolgter warmer Regen, 

Inen Die fogewannten Ferner oder Gisberge anargriffen ja har 
ben, denm feit geftern Nachmittags find Dee Inn nnd. dig Siü zu 
&iner beträchtlichen Hope augewachſeu. Die Ei, welde fih in 

"der. Rahe diefer Stadt im den Inn ergießt, erreichte geftern Nach 
Mütige gegen’ 5 115 den höchſten Stand umd richtete bedeuten 
Schaden an. Diefer reifende Sedirgsitrom zerſtotte Die gro⸗ 
Silhrüde bey Wiltau, riß die an den Uſern angebrachten ſtar⸗ 

Geländer nieder und befchädigte mehrere tiefer liegeude Haͤuſer 
“ad Feier, Die tobenden Wogen führten Die flärtiten Bäume 
ori daher, und der Schade für Dem untern Theil der 

dt hätte weit beträchtlicher werden Eönnen, menn die Mellen 
7 nicht an der von den k. k. Militirbehörten bey der Sillka: 
Jene angelegten ſtarken Arche, die erſt kuͤrzlich beembigt wurde, 
debrochen und fo der Strom die Nichtung gearm Den Feldern 


WM uam. Der Inn, welcher fhon geflern Abendt über 3 Schuh 


gewachſen war, ift mod heute, morgens 8 Uhr, im Steigen br: 
griffen. Die niedriger liegen’ en Gegenden und Straßen der Stadt 
Behen unter Warer und die Kommunikation ſindet nur duch 


* 





2. Geptbr. 1817. 
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Umwege oder durch geſchlagene Nothbrücken ſtatt. Der Strom 
füpet im grohet. Menge Holz, Geraͤthe und was am traurigſten 
if, auch Heu und ‚Betreide aller Art, das auf den Wieſen und 
Beldern in Schobern ſtand mit ſich. Seit dein Jahre 1739 er« 
reichten dieſe Fluͤſſe Beinen ſo heben Stand. Glücklichetweiſe ſieht 
mon heute die Spitzen der Gebirge mit Schnee bedeckt, was um 
fo mehr ein baldiges Fallen der Gewäfler hoffen läßt, da zugleich 
ein ziemlich friiher Wind eingefallen it. Aus dem Unterinuchaf 
dürften wir noͤchſtens ebenfalls beitubte Nachrichten uͤber Woſſerse 
Roth hören, 
Preußen Wegen feperliher Auffelung von Denk 
Mähren auf den Schlachtfeldern bey Grofderren, Dennewig und 
Kulm, Hat der Zönig von Karlobad aus, unterm 27. July eine 
Berordnung erlafien. Der Aufſtellung des Denkmals bey Großs 
Berren am 25. Aug.) follen Die Trupventheile der Barder und 
Grenadiertorps mit den Garnifonen von Berlin und Potsdam 
dnen und nad geentigtem Mahbupre ein Viered um bas 
Denfmal bilden, die Rede des Sarnijonspredigers Ziehe mit ents 
klösten Haupte anhören und ein Drepmaliged Hurrah rufen. 
Nah Drunewig acht zum. 6, Sept. ein Kommando yon 150 
Mann der erfien Garde zu Huf, fo viel als möglich Beute, wel⸗ 
de weniaftend einem der drey letzten Feldzüge beygewohnt has 
beu und die bernab auf koͤuigl. Koſten bewirthet werden. Das 
nah Kulm in Böbinen (jum 50. Aug ) beftimmte Kommando 


‚ inter dem Obriftlieutemant v. Röder, aus + Gubalternoffiier 


und 20 Mann Grenadieren des erfien Garderegimento beiter 
bernd, wozu vorzugsmweife Inhaber des eiferner Kreuzes gewählt 
werden folen, erhält, fo lange c& außer der preußiſchen Graͤnze 
it, der Offizirr töglih 2. Thir. und die andern Leute 8 Gr. 
Dalage, weil fie ih im Auslaude ſelbſt einquartieren und unten 
halten müfjen. 

Bürtemberg Beſchluß des geſtern abge 
brochenen Berichte von den Deputirten des Wel— 
heimer Waldes. 

Einer von ihnen ſprach: Wir find vor Euer königl. Maj. 
dſonders auch. deßwegen erfchienen, um Guer Maicftät recht drins 
gend ya bitten: Selbſt auf unfer Gebirge zu konnen, damir\s 
Euer Diaj. nicht länger mehr worenthalten bleibe, was des Bol 
Es u. Gefinnung ſed, und müſſen wir, fegte er bins, 
diefe Bitte um fo dringender thun, da wir in Grfahrung ar: 
bracht, daß in einem Blaite der Widerfecher ceichrieben flebr: 
*s ei von der Etadt Melsheim Guer Moj. fon früher eins _ 
am, in Öffentlichen Zeitungen erfhienene Zuſchrift uns nur 

den Mund gelegt und drücke Des Volks Geſinnung nicht aus. 
Se. komigl. Majeſtaͤt verſytachta hiesauf, fobald mur immer mög 
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Ti, Selbſt gu ihnen zu kommen. Darauf wandten fi Se. Mai. 
zuirauensvoli zu eindin Jeden befondets, und fragten fie mit einer 
Tpeilmapme, wie es ur eim’Bater; Bruder oder Der allerbeite 
Freund tyun kann, wie es ihnen dieſe harte Zeit über ergangen? 
fragte fie auch vieles über den Stand der. Zelder und die Art 
ihrer Waldungen, aud ſprachen Se. Mai. nit ihnen über das 
von Sr. Mu neugeihaffene, dem Geiſte Der Karten den Um 
tergang dringende, nflitut der Bürgerdeputiten Rach fols 
dm und andern zuttauentyxollen Reden verabſqhiedete fle Se. 
Mai., indem Diefelden noch ungefähr alfo ſprachen: »Brufer 
alle eure M ger von mir und verſichert fie, daß id ein⸗ 
zig nur dahin firebe, mein Volk glüdlih zu machen. Ich haͤtie 
gewünfcht, ein ſolches auf rinmal in's Werk ſetzen zu können; 
allein 28 ift unmöglih. Ich habe Die Regierung in einem Aus 
genblick augetreten, mo die Noth zu allgemein war, um Allem 
auf einmal abpelfen zu Können. Sagt Jedem, au denen, bis 
euch unterwegs bigegnen, daß mein Her; für Jeden ven flebe, 
und wer ein Ankiegen hat, Der komme zu mir, auf Daß ipın ger 
Yolien werde, wo möglich !« ' 


Die allgem. Zeit. [reiht vom Rhein, vom 25. Aug. Die . 


Verhaftung des Obtiſten v. Maſſenbach zu Fraukſun am Main 
hat ſowohl dort als audrer Drten große Aufmerkjamfeit, und wo 
Die eigenslispen VBeranlaffungen derfeiben unbetanut blieden, auch 
fo viele Theunahine erregt, daß einige glaubwürdige Magprichten 
darüber nigpt uninterejfant fepn werden. Sie harte (wie wır be⸗ 
Feits gemeldet) in Der Nacht vom 19. auf Den 20. im Gaſthoje 
gum römischen Kalfer ſtatt. Die Beranlaflungen dazu jind theils 
früpere, tyelld mer hinzugekommenc. Geine feit mehreren Jahr 
ven jwär nicht mehr aktiven, jedoch durch keine foͤrmliche Gmials 
fung aufgelösten Dienftverhättaiffe, ald vormaliger Obriſt Des 
Bönigl. prengifhen Genera Jabe, erinnern zunägt an die ihm im 
Deldjug vom Jahre 3906 ur Loft gefallenen wilitäriigen Diper 
Kationen, fo-mıe' an · ſaue Memoires über Dielen Feldzug und Die 
damaligen Vet haͤltniſſe Preußens. "Dur deren Prrausgabe vers 
Iegte er ein früher auf feinen eigenen Autrag gegebenes Dirarges 
fg, welches allen iffigieren des preuß. Generalſtabs Eder Gegen— 
Rinde ipess Dieuſtes öffentlich etwas befannt zu machen, jtrenge 
Wnterfagte, Wegen did leztern hatte er in Der Folge die Gnade 
und Vergebung des Küuigs nachgeſucht, und über Das eine jo we · 
Nig als uͤber · das ondre wat gr disher amtlid zur Weranpors 
fühg gezogen worden, — Dieue Verſuche, Segenſtaude feiner vos 
figen amtlichen Vethaͤltaifſe dur den Druck befaunt zu machen, 
entzogen iym endlich eine längere Rachſicht der preußiſchen Wegies 
zung, und er fol ſich auch noch dadurch jener unwürdig gemacht 


haben, daß er ſich feld Drohungen mit einem Dißpraud Der - 


Preßfreyheit zu ſchweren Berldumdungen hoher, von jedem Preus 
Imnig Perehtier Perfonen als eim Mittel erlaubte, Gelderpteß⸗ 
ungen zw verfuchen, über deren beabfichtigte Verwendung feine 
eignem- Acuferungen und andermärtigen VBerhäftnijie wenige Bei: 
fet übrig laſſen. 
Riederlande Brüffel, vom 23. Auguſt. DR, 
Kegnault de St. Jean D’Angely, den zuerft der Geurisr und 
frac ihm Die meifien Bilktter, für wahnjinnig erklärt und unse 
Kuraseh gefegt Haben, Äft, nach Dem WMerkure d'Anvers, zwar 
ea He mit sollm Verftande am 21. d. von Res 
jn Autwetpen angefommen. Gr bat Päle nah Aachen 
erhalten, wo fich feine Erante Gemahlin befinde: Man glaubf, 
er werde fi, zufolge des Parifet Traktats, mit feiner Fernilie 
In Preußen nirberlafien. 





ſchlechter, über die Zapilntation 


Die Generale Hullin und Lam find noch in Amfterbam. 


"Ben. Moutor. vom koba verhält fi Behutfam. Frepffiuet ift im 
Begriff, nah Eapland Und von da nach Amerika ju fegeln. Gr 


iſt der Verfaſſer Des Werks: Appellation an Die Eommenden Ges 
non Paris im Jahre 1815. Ars 
ndult, der Derfaffer des‘ Berrhanicus, befbäftiat ſich aueſchſte ß lich 
mit Literatur. Borp won Et. Vincent lebt ip Aachen. 

DBom 24 Augufl. ©. M. der König von Preußen wird, 
von Paris kommend, vnoerzüalih in hiefiger Stadt erwartet, 
Diefer Monarch wird ach einem Furzen Aufenthalt zu Brüſſel 
über Machen und Köln in feine Staaten zurückkehren. 

Branktresid. 

Der Ludwigttag wurde am 24. Auguft zu Paris mit großer 
Beyerlichkeit beaangen, Der Sr. Graf von Ruppin fpeiöte bevm 
Herzog won Richelien. Tags vorher hatte er einem Konzerte bey 
dem Herzog von Auniont beogewohnt. 

Zum allgemeinen Tageögefpeäh tft jest die mit fo merkwür⸗ 
Bigen Umſtaͤnden begleitete neue Anklage gegen den Hrn. von 
Senneville, welder der unter den gegenwärtigen Derbältniffen 
Böppelt wichtigen Stelle eines oberſten Peligerliemtenants von 

gi unter den unmittelbaren Befehlen des Poligepminifters ja 

aris vorftcht. Bekanntlich if derſelbe in Verdacht, eine ar 
— Hauptrolle bey der letzten Berſchwoͤrung gefpielt zu Her 
en; um fo intereffanteer muß Die Erzählung der nachfolgender 
Tpatfahen ſeyn. Es war dem 5. Auguft als Hr Fievé, gensumt 
iyanıpagae, von Givriser im Kanton Pimonet, in Bealeitäng 
des Foͤrſters des Drts, fi zu Dem Maire von Limonet perfügte, 
um bey Demfelben eine Grölärung über alle in feiner Kenntnif 
flepende Thatſachen in Betreff der im Rpomedepartement entdeds 
sen mfurcektion abjugchen. Es ergab fih Daraus, Daß ber 
fragliche Verſchwoͤrungeplan feit nugefähr 18 Monaten ununterx⸗ 
broden verfolgt worden iſt. Die Zufammenfünfte, welche Start 
gehabt haben, Die Mittel, welche bey Der Auwerbung angewandt 
wurden, Die Maaßregeln, weiche Der flüchtig gewordene Oberſt 
Saqui, eines der Häupter der Verſchwoͤrung, jur Organifartem 
der Eheſs auf tem Lande in Vollziehung feßte, die Art und 
Weife der KRorrefpondens, die mit der Abfendung der Waffen 
nnd Munıtionen beauftragten Agenten find erft durch diefe Eroͤff⸗ 
hung bekannt aewerden. Erwieſen ift zugleich Durch Diefelbe das 
Beſtreben der De ſcwornen, Die verichiedegen Legtonen (dab 
ſtehende Lönial. Militär) mit den Schweizern im Zwieſpalt gu 


" bringen, der Plan, ſich der Gheſs der verſchiedenen Korps gu ber 


mädtigen und die der ſchweizeriſchen Truppen zu erindrden. Es 
Wurden vier Partbeyen unter verfchiedenen Namen und Aushän 
geihilden zum gemeinfamen Zweck gebildet. Flevé erklaͤrte ſer⸗ 
ter, vor efıpa drey Monaten zu Hrn. Senneyille in defſen Woh⸗ 
wung in der Straße Sala grführt worden zu fern. Garlom, 
ein anderes aber cbenfills Müchtig gemordenes Haupt unter Dem 
Verfhmornen hatte ihm dahln geleitet. Hier wurde ipm ın Ges 
enwart Garlon's und des Dberften Eaqui der Vorſchlag ge 
han, zur Augoulemiſchen Parthep zu treten; er weigerte ſich ims 
eſſen. (Der Beſchluß folgt.) 
" Stalien 

Yu der Inshruder Zeitung liest man Folgendes aus Mer 
dena, vom 14. Aug Rad Briefen aus Rom IH zwiſchen Se, 
päpfll. Heiligkeit mad dem Hönige von Sardinien ebenfalls ein 
Konkortar zu Stande gekommen, demzufolge ein neuer Kerdinad 
aus den toͤnigl. Stacten eriaͤhlt werden würde. 

Rom, am 47. Aug. Gin pier erfchienenes Edilt if folgen 
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Den: weientfihen Jahelts: »Se. php. Helfigkeit Haben wit hoͤch ⸗ 


gem Unwillen vernommen, daß einige-Wucheres, allem göttlichen 


: .- nd menſchlichen Befegen zumider, den armen Landleuten jur Zeit 


! 


Der größten Noth Geld oder Getreide mit ber Bedingung vord 
geſtredt Haben, Daß Gellehent nah der Gendte Doppelt zurüczus 
jablen; Daf wieder andıre unter Dein Schein bes Mitleitens gu 
Anfang des Winters den Landbewohnern Getreide, jedoch nur 
an jenen Preis, den daſſelbe im Map haben würde, verkauft has 
ben; endlich daß einige fih bloß Die Zurüdgabe des Getteides 
zur Grudtezeit ſelbſt, oder dafür Den Geldbetrag, nach den um 
Diefe Zeit garigbaren Preifen berechnet, aunsbedungen haben In 
Betracht nun, Daß die Adfichten von derglelchen Epelulanten 
dapin zielen, jih von dem Schweiß Der ärmern Llafie bereichern 
iu wollen, haben Be. Heiligieit alle dergleihen Verträge dahin 
zu beihränken fir 'gur befunden, Daß Die Bejablung bloß in jenem 
Werthe, der zur Zeit des Beriaufes feilgejegt war, zu leiten fe, 
und daß überdich den Landleuten nod eine Zablungsfeift von 1 
oder 2 Monaten nach der Erndte zugeftanden merden müfje 
Vrbrigens follen dep dergleichen Fällen .ie Geſetze wider Betrug 
uud Ducher ireng ia Aumwedung gebracht werten. 

— Meapel, den 6. Auguſt. Sr Majeflät Haben Die Errid: 
sung dars neuen Savalerieregimeus aubejoplen, welches den Nas 
wen Ferdinand . Dragener erpalien wird. Auch haben Hoͤchſt⸗ 
dieſelden cine völlige Amneftie für alle Deferteurs, ohne Rüdfigt 
Ihrer Vergehen, ausgefchrieben; dieſe müffen fi aber bis zum 
30. Scptbr. bey den Genetalen oder Korpsiomumandanten fielen, 
yon weichen fie heruach an die Depotstompagnien oder auch an 
die aktiven Barallond abgegeben merden 
Moieſtaͤt, um Die gute Hormirung eben fo: vieler Regimenter 


. Probinjialnidig, als ım Königreicge Provinzen find, auzuordnen 


geruhet. Jedes Regiment. wird eben fo wiele Bataillon, ats die 
Provinz Difrikte, und jedes Bataillon fo viele Kompagnlen has 
den, ald jeder- Diſtrikt Bezirke hat. Folglich werden im ganzen 
Reiche, Sizilien nit mitgerechnet, 15 Regimenter, die 52 Bar 
talllons oder 496 Rompagnien jählen, beilehen. Die Komman⸗ 
Danten der Regimenter werden aus den worzüglichiten Güterbes 
' figern der Provinzen und die übrigen Dffiere aus den reichiten 
and rechtſchaffe aſten Bewohnern derjelben gewählt, Die Kommass 
Danten der Regumenter und Baraillons, fo wie auch Die Quar⸗ 
Kiermeifler, werden befoldet. Jedes Matalllon Hat eine mobile 
Zompagnie, die den Namen der »Ansgewählten« führt, und von 
welder Die Berheiratheten, Die einzigen Söhne und die Gruäprer eis 
ner Familie ausgeihloiien find. Die befondern Privilegien, Eh⸗ 
wen und Aussahmen dieſer Prowinzials Dtiligen werden nachträgs 
lich beitinmme werden. — Laut einem koͤntgl. Dekret vom 28. 
July if die Ausfuhr von Getreide, Mehl und Hüljenfrüchte, jer 
doch nur zu Bande, gan; frey gegeben. — Der Marquis von 
Gagliati wurde jum Geſandten beum Eönigl, baier. Hofe ernannt. 
z Braftliem 
Nah bem Tode des Premierminifters, Grafen v. Barca, iſt 
aach Berſicheraug der Times Das neue Minifterium folgenderge: 
Rat zufammengefegt: worden: Thomas Antonio de Billanova, er: 
ſter Minifter; Graf Palmella (jet Gefandter zu London), Mini: 
ſter des Kriegs und der auswärtigen Angelegenheiten; Graf Arcos 
(Bouwrneur von Bahia), Miniſter des Seeweſens; Bejarre, 
Minifter des Schazes. Das neue Ministerium foll Willens 
fepn , die Operationen am la Plataftrome nachdrüdlicher als bis ⸗ 
ger_fortzufegen. . 
Nach rinem Schreiben aus Bahla von 10. Juny war die 
von Rio: Jausire map Fecnauduco beftimmte Grpedition Damals 


Berner haben Se. 


J 
⸗ 
”v 


erſt ben Bahla amgrlominen. Ban’ müßte mil; oe fie Ipreie. 
Weg fortfegen würde, Martens; war mit 75 Der vwornehmflew 
Sinwohner von Fernambuco, die man für Auſtifter der Inſus— 
rektion Hirlt, zu Bahia angekommen, und vor eine Militärfoung 
miffion unter Worfig des Gouverneurs geftellt worden: Gleich 
die erften Berhöre zogen die Arcrfation mehrer Kaufleute zu Babig 
nad ſich. Martinez zeigte viel Kuühirheit. Als er gefragt wurde, 
warum er fich den Titel eines »Fürften der Frepheit« Augemaaßt 
babe, antwortete er: einen foldren Unſinn babe er ſich nie su 
Schulden kommen laſſen. Uebtigens wolle das brafilifhe Bol 
ftey ſeyn, und werde es ſeyn. Dätten feine vorgeblihen Freunde 
zu Rio: Janeiro und Babie nur Wort gehalten, wie er (Man 
zine;), fo würden jept die Derren won Der Kommiſſton als Anges 
Hagte vor feinem Richterſtuhle ſtehn. Wenn man feine Mitvers 
ſchwornen fennen wolle, fo follten die Richter nus unter fidh-unis 
berblicden; mehrere von ipmen gehörten duf die Bank der Ange 
Bagten! — Dan glaubte, das Martinez; nebſt 4 andern in Kur⸗ 
zem hingerichtet werden dürfte. — 
Bermiſchte Machihten. 
Manchen, den 31 Auguſt. Wir haben in unfeer Zeitung 
vom Dienftag den 26. Ang. über Dr. Miggers Geſaug und 
Spiel als Semiramide in der Oper: la Fighe dell aria, mit 
großen Beyfall geſorochen. Sie hat unſer Ürtheil am verfloffes 
nen Freptage, wo diefe Dper zum gweutenmale aufgefüpet "wurde, 
volltoinmen gerechtfertigt. Das Pubſikum bat le auch dieſes mai 
wieder fogleich bey ihrem Erſcheinen auf der Bühne mit dem ram 
ſchendſten bewillionmt. erhielt ſich duch das _ 
ganje Stuͤck; alles, was fie fang, wurde mit den einftimmigften 
Bravos und mit einem Bepfallgeklatſche getrönt, Das zumeilen gar 
nicht zuden zu wollen ſchien. Baum begann der Vorhang zu fallen, 
fo erfhollen & und Parterr‘s nur ale Eine Sfünms und Dem, 
Metger mußte ericheinen. Sie fong aber au an diefem Abend 
wieder mit einem Zauber der Stimme, mit einer Leichtigkeit und 
Brwandtheit, daß man Eeine junge Sängerin, daß man ſchoa 
eine völig ausgebildete Rünftlerin zu Hören glaubte. Daß wir 
Diefes ohne Uebertreibung fagen, muß der Entpuflasmus beweis 
fen, wonsit ihr das Publikum feine außerordentliche Yufcledene 
heit am Schluße bezeugte, und welcher fd anhaltend und. cam 
fhend war, daß Die gerührte Sängerin gar nice "zu Morten 
kommen tonnte, um ihren. Damkauszudrüden und Abfchied gu mehr 
men. ndem wir biefes, wie ed ſich verhielt, getren erzäßlen, eur 
fülen wir die Pflicht eines Publizifen, welche darin beſteht, die 
Greigniffe der Bahrpeit gemäß aufjufaflen und darzuſtellen und da, 


wo fi die Öffentlihe Stimme, das gebildete Publikum am este 


fhiedenften für ein großes Talent ausſpricht, freudig mit einze⸗ 
fimmen und überhaupt den Orunbfag getreu zu befolgen, glän« 
wende Anlagen und Talente immer vor ber gt machen 
ya ſuchen und ie, Die es fo fehr verdienen, nad ju ermun« 
tern. Judem wir diefes thaten, ‚Haben wir Dem. Megger 
meder der Billington, noch der Gatalant gleichgeſtellt; wir 

gelobt, aber nice mehr als das gebildete Publikum (und ein fol« 
eb wohnt den ital. Opern fat ausfchlichli bey) zu unfeer Redtferk: 
gung lobte, Nicht Güte und Nachſicht, frege, a de Yuldigumg 
fegten ihrem Berdienfte den Kranz auf. Dept. Meger hat bereits 
eine zu große Ausbildung in Ihrem Kunſtſache gewonnen; ale dap 
hier der Umſtand für fie zu Rüdiichten empfohlen werben 
müßte, daß fie unſte Landemaͤnnin fl. Doc ziemt es uns 
nichtedeftomeniger, unſte Freude, eine fo herrliche Kunſtblüthe 
des Grfanges aus unferm Schooße ſich entfalten zu fehen, laut 
werden zu lagfen. Sie Hat auch geſtern wieder mit großer Leich⸗ 


‘ 
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agkeit, mit. Warme und, Außdruck -gefpielt und von 


es herrſcht 
Diefer Seite ein ſehr guͤnſtiges Urtheil über fe. Dem. Me⸗ 


er bat die Bühne bisher nur ſelten ‚betreten; wie werden fes 

, mas fie auch in Diefem Punkte noch leiften wird, wenn fie aus 
ien guerüdtömmt, zumal wenn fie ihre Ausfprache im talieni. 
khen bis dahin noch mehr verbefiert haben wird. Eie war an Mirfem 
Abend nicht unzwehmäßig gekleidet, und billige Beurtheiler würden, 
wenn auch früher von diefer Seite Fehler ‚vorgefallen find, fie 
nicht zunächft ihe allein zufchreiben und immer lieber ihr Augen: 
merk auf Die Hauptſache, anf die feltene Schoͤnheit und Ausbil: 
dung ihres Gefanges richten wollen. Von der Oper laͤßt ſich kei⸗ 
neswegs ‚behaupten, daß fie kein Glüd gemacht ; Die dred hervor: 
ragenden, Perfonen in derfelden haben ſaͤmmtlich ſeht wohl gefals 
len und such dießmal iſt nah Dem. Megger. der worteifjlice 
Zenorif, Dr. Bechi, mit großem Beyfall wieder bervorgeras 
fen worden. Daleich fie. bis nah ', 10 Uhr damerte, bliev das 
Dauß:depmocp wieder fehr voll; die Theilnahme der Zuhörer am 
Etüce, das nur zu reich an großen Beidenjhaften, an impoſauten 
Abwehslungen If, erhielt ih immer friih und wenn auch die 
Mufit: weder leicht mach meu ift, fo diente fie Doch, um zu beweifen, 
daß das Perfonal auch Schwierigkeiten gluͤcklich zu überwinden und 
fhon gehötte Dinge mit neuem Zauber zu vwerfchönern verfiche. 
Die Dekorationen waren vortrefflich; die Arrangemeuts liefen nichts 
gu’ wünfgen mehr übrig. Das 8. Orcheſter wirkte mit der ihm 
eihenthümlichen  Präcifion und Virtuoficit auch Diefmal wieder 


; . Wir fchließen Diefe Worte mit einem herzlichen Lebewohl an 


De Rünftlerin und mit dem innigften Dank an ihren hocwerehr: 
ten Lehrer und, Freund, dem es die füllehe Freude feines vers 
Dienfivollen Lebens gewährt, in ihr dem Baterlande eine Gänge 
Fin gebildet zu haben, die zu freutigem Etol ums. berechtigt. 
ünden, den 2. Septbr. Sgra. Morinoni aus Bene 
Bio, die mit ihrem Schönen Gefange hier fo glängenden Bepfall 
wefunden, it beuse Morgen won hier abgereiſei. Sie begibt lich 
wert nad Augsburg, um bdafelbf ein Konzert zu geben und if 
ensfchloffen, machher auch Ulm, Stuttgart, Karisrube, Baden, 


° Mannheim, Darmfadt und Frankfurt zu beſuchen und fih an 


ihr 
os 
wr 


Befen Orten gleichfalls hören zu laſſen. Ihre ſchoͤne Stunme, 
ündlicher Geſaug und die liebenswürdige Beſcheidenheit ip: 
Sharakters werden ipr gewiß allenthalben die. bejle Aufnahme 
qoffen. 
Königl. Huf: und Ratlonal-Theater. 

Dienflag: Die Zäger. Hr Krüger, Regifieur des k. k. 
Mofthraters in Wien, den Oberförfter ‚als Gaſt. 
— Fa ie — —— — — 
SchulMachricht. 

. 3256. (2.0) unſtigen Mittwoch, den 3. Septbr. werden 
Aus Klofter: Gebäude der Servitinen auf dem Kreuze die dießjaͤh⸗ 
‚eigen Arbeiten der werktäͤglichen Nahe: Schule ausgefielit. Dons 
merstag, Ken Aten wird auf dem. Saale des Munisipaluäts : Ga 
höudet die Preiſe: Vertheilung für die erfien Kurfe der. Diefortis 
gen Glemensar: Eulen, Bormittage um 9 Uhr, und Radınlge 
v um 5 Uhr für Die Zten und ten Kurſe und die höhere 
»Bürgerjcpule, öffentlichkvorgenommen. Sonntags, den 7. Sept. 
"wird im mämlidhen Saale Die zmötfte Öffentliche Preifevertpeilung 
der männlichen Feyectags Shule, Nachmittags wın 4 Uhr bee 
giamen, Die folgenden zwey Tage, Den 8. und 9. Septbr,, wer⸗ 
du Die Handarbeiten ber Feyertags Ecülerinen im Serpitinens 
+ die Maſchinen, Modelle und Zeichnungen der Gepertags: 





Schüler aber an den mämliden Tagen im Schulgeb aude anf bes 
Kreuze öffenslicy ausgeftellt 
Wozu ale Aeltern, Lehrer, Schulfreunde und Kenner, por 
lichſt eingeladen werden, 
. Mathias Weihfelbaumer, 
Lokat: Ehulfommiffär. 


3225. Die Öffentlihe Prüfung und Preifewer: 
theilung im k. weibl. Erziehungs: Inſtitut gu Nymphenburg 
ift auf den 4. und 5. Sept. (jedesinal Vormittags von 9 Uhr 
an) fifigefegt; mozu bie Titl. Asltern und Vormünder hiermit 
ergebenft eingeladen werden. 


Berfteigerung. 

3208. (4. 0) Im Folge eines allerhochſten Miniflerial; Re 
Rripts vom 33. 1. M. wurde man mitteiſt Beſchluß der Ermial, 
Regierung des Jfarkreifes, Kammer des Innern, angcwichen, fol 
gende ganz disponible Realitäten, als: 

1) Das ehemalige Stadtbruderhaus mit ſeinem Rebenpaufe, 
Garten und Eradel, dann 
2) Das Stadtktankenhaus vor: und rüdwärtd mit feiner Mo 
gen: Remife, Garten und einem Durigpläghen 
nah den beftchenden Verordnungen auf dem Wege der Öffentl 
hen Verfteigerung zu verkaufen. Zu Disjen Verhandlungen par 
man künftigen Donnsıftag den aten dirk Bommenden Monats 
September ‚beftimmt, an welchem Tage Morgens g Uhr tab 
Berfteigerungs : Protokoll eröffnet und mit dem BGlockenſchlage 12 
Uhr geſchleſſen wird. Kaufsliebpaber werden hiczu mit der Be 
merkung eingelaten, daß die Gebäude inzwiſchen wach Belieben 
eingefepen, und Die Kaufbrdingungen bep drin Anite vernommen 
werben können. ? 

Münden den 19. Auguft 1817. j Kr 
Königl. befondere Adminifiration der Wopk 
epätigkeis:Stiftungen in Münden. 

File, Aruinifrator. 


Berfkeigerumg. 

3222. (3.6) Donnerflag den Aten September und die folgen 
den Tage von früh 9 bis 12 Uhr, und Macmittage von 3 big 
6 Upr, wird auf dem. Rindermarkte Mre. 637 im Weinwirtk 
Drantiſchen Haufe im 2ten Stece Nachſtehendes gegen kaare Bes 
zahlung verfieigent, als: Ranaper, Seſſel, Echreibkäfen, Spiegel, 
Stod:, Däng: und Taſchenudten, mehrere  Tobadstüpfe - vor 
Veerſchaum, ein vollſtaͤndiger Tafelferrice, geſtite Kleider, Ber 
denteppiche mebft andern Hawteinrichtungen. 





_ Dann an Gemälden: Gine Sammung von 200 Städ; al: 


Shriſtoph Schwarz, Andrä Wolf, Garl Loth, DM. Garavangio, 
Dominichino, Roia di Tivoli, Bourbon, Giorgione Afain, Bridp, 
Holbein, 8. Eronach, dann aus altdeurichen , niederländifchen amd 
franzöfifgen Schulen. Wozu Jeterinann höfiHf eingeladen wie 


5238. (3. b) Nächften Donnerflag den 4. Sept. von Morgens 
9 Uhr iſt vorm Harlsthore rechts Nr. 3514 in der erflen Gtags 
eine große Berfleigerung von Schrein⸗ Zeugen, als Erihbaumene 
ſchwarz gebeiste Ganapee und, Seſſel, dann Spiegel, Tiſche ı€,, 
auch Meubel von mweicgem Holz und andern Yausgerätpichaften. 
„89. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Ram 
fingergafle 1616) iR angelommen: 
König Dagurd. Trauerfpiel in 5 Alten von A. Müliner, 
Dertafer der Schuld, mit 2 Kupfern, 8. Leiphig. gebunden. 
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Deutſchlaud. 

Baberen. Mimden, den 3. Septbr. Grkönigl. Hoh- 
"Ber Prinz Karl find geſtern von Tegernſee zuri wieder in 
Momphenburg eingetreffen. II MM. der König uud Die 
Königin werden heute dafelbft erwartet: 

.. Defterreic. In der allgem. Zelt. fiest man Fol 
gendes aus Wien, vom 27. Aug Mehrere. hiefige Handels: 
Häufer haben heuse Durch Stafette Rachricht von einem Aufftande 
erhalten, der am 25. Morgens in Breslau ſtatt gefunden, 
and wie aus naditchenden Publitandum erhellt, von ziemalich 
ernſthaſter Beſchaffenheit geweſen gu ſeyn ſcheint. Ueber Die Urs 
lachen dieſer tumultuariſchen Auftritte, Die einigen Briefen zufelge 
Burch die Refrutenaushebung veranlaßt worden fen follen, ift bis 
der nichts Näheres bekannt geworden, da ſich obgedachte Kauf 
Daunsuachtichten auf Mitiheilung des folgenien Publitandınnd 
beferäntten: Ju Folge der aufwührerifhem Vorfälle diefes 
Droraend wird hierdurch Folgendes bekannt gemadt: 1. Jeder 
Pausmirty bat Die Dausiyüce werichloifen zu halten umd Dafix 
gu jorgen, daß fein Ginmwohnen fiinss Daufes ohne. Dringende 
Worb ausgebe; imgleibem Daß die Seufler geichloffen bleiben. 
2 Gitern, Bohrer, Herrſchaſten, Meiſter forgen für Das Zubaufer 
Meiben der unter iheer Gewalt ftebenden Werfonen, 3, Alle 
Beins, Bier: und Branntrweinftuben, und Baden find fofort 
gu fließen, und unser Feiner Bedingung ih Das Schenken bes 
raufibender Getraͤnke erlaubt. 4. Nirgends datlen auf der Straße 
der aufäfentlihen Plägen mehr old deey Perjonen zufannnens 
Beben, ober auch mir Einzelne fih auipalen. Wer dawider 
Handelt, wird durch Die Gerpult der Waffen obne ale Schonung 
Des Lebens vertrieben werden. 5 Dede größere Jufammenrot 
sung wird durch fiponungslofen Gebrauch des Geſchuͤtzes erſtreut 
Werden. Das Wilisie wird zu Dieiem Bebufe feine volle es 
alt braunen Hiermach bat fh ein Jeder zu adten, une bie 
anauo bleiolichen Jolgen fins Damidergandelas lediglich ſich 
—— Breblau, den 25. Aug. 1617. König, preufifhe 
sleruag.« ‘ 

Bao bie vielzängige Jama von amgeblidhen Poͤſchlanern unb 
‚ner Sekte, die ſich bey Weidling, unmeit —— ge⸗ 
xigt haben ſollte, bericheet hatte, qceint ſich bey näherer uch 
bang auf uichts weiter zu redaziren, ald auf gewoͤhnliche Andacns; 
Mebungen, Die von frommen Sandleuten bey einem Marienbilde 

. Am der Mühe gedachten Ortes. halt gefunden hatten, und boshaf 
Berwweife von Keuten, Denen dergleichen Uebungen ihrer Herzens⸗ 
Därtigteit wegen zum Aergerniſſe gereichten, eun ⸗ At worden mas 
wen. Am der Geſchichte von der angeblichen Grufin wnd ihrem 
Unerbissen, Mene zu iefen, i micht ein wahres Wert, und das 


— 08 — 





. wehmer der Lieferung jened Roggen, 


# 
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Gange die Grfindung eime® migigen oder verkehrten Kopfes, der, 
wie weiland Don Duisote, Windmuͤhlen für Riefen, und ädte 
Beömmigkeit für fanatifge Ausgeburten einer Frau v. Krüdener 


angeichen hatte. ; 

Wien, den 27. Aug. Aurs auf Augsburg 511; Ronvem 
Sondmänze 314. : 

Preußen Get Kurzem befiet bie Stadt Neuwied 


eine Riegende Bruͤcke über dem Rpein, woducch die Werbludurg 
xwiſchen den bepden Ufern Diefes Stromes fehr gewonnen hat, 
Sie wurde am 3. Aug-, als dem Bebursstage des Königs fepen 
Ach eingemeiht, 

Zu Aachen erfhien von Seite der preußiſchen Regterung 
folgende Belanntmahung: »Bey den auf allerhöchften Befehl 
angeſtelllen nähern Interfuhungen uber die Urfache der verlpätes 
ten Ankunft des oftfecijchen Ihnterflügumgsgetreides hat ih his 
jent keines der verbreiteten Gericchte beftätigt, wonach die Unter— 
elinger und Eudell, dad 
Im vorigen Fruͤhlahre zur aus Der Düler nach Halkınd ver 
fandte, und dert angeloumene-Unterfiügungsgetteide feinem mer 
de eukogm und za Privatipefulationen beunpt haben ſollen. 
Damit indeſſen die Wahrheit Diefer Gerüchte vollig dargetban 
werde, wird jedermann im biefigen Regierungsbezirke hiermit 
aufgefordert, alle Thatſachen, nähern Umſtaͤnde und Beweife hier⸗ 
unter unverzuͤghch anber euzuze igen. « 

Birtensberg Gine Eönigl. Berordunng vom 25. 
Ang. belimms, nach welcher —*2* mit dem Borrüden in 
den Genuß der, mit dem Militär: ienftorden verbundenen, 
Penfionen in Zatupfe gehalten werden fol. Rah Beitimmung 
der Dotatidn follen die Drdenseinktänfte anf die Summe von 
36,408 fi. durch Deimfall der Penftonen, weiche gegenwärtig die 
Drealspefer : Commenthure beziehn, ergänzt werden. Davon follen 
derrinft 2 Greßtreuze jährlid 2000 A. 4 Kommandeurs erfter 
Aaſſe jeder jährli 1200 f., 17 Kommandeurs zweyter Klafle 
jeder jährlih 1000 f., und 52 Ritter jeder jährlih 300 fl. er: 
halten. Da aber der Orden dermalen nur 24000 A. Einküufte 
bat, fo wird durch gegenmärtige Verordnung die Eintheilung bier 
fer Einkünfte gekoffen. Im eine-erledigte Örbenspenfion können 
nur —— Ritter einr uͤcken, welche im aktiven wärtembergi- 
ſchen Mitardlecuſt angeftellt And... 

rantretd. 

Die deſtlichkeiten wegen des Qudwigstages dauerten zu Paris 
den 24, und ohne Unterbrechung fort. Die Eöniglihe Fa» 
milie und Se Ben vom Beblüte jpeisten den 25- in der Die 
nongallerie öffentlich. Abends war ein Theil der Etadt beleuchtet. 
Die Vertheuuag von Wein und Lebensmittein, fo wie Die in 


‘den Ehampb:elyferd angeordneten Quftbarkeiten, mußten ſchlechlen 
Wetters balber auf den noͤchſten Sonntag verfchoben werden, 
Nach einer koͤniglichen Verordnung follen, im Betracht, daß 
der Grtrag der Poften vorzüglich dadurch geihwädht wird, daß 
fo vice Perſonen poitfrep find, in Zukunft nur der Graf von 
Artois, der Derjog und die Derzogin' von Angoulenie, der Her 
zog von Berry, der von Drleans und der 'Pring Gonde, einer 
unbeihräntten Pofif-epbeit genießen, . 


Die Akademit der Wiſſenſchaften hat an des verewigten Ber 


nerd Stelle den Aftronomen Piazzi zu ihrem auswärtigen Affocie 
ernannt. \ : .n .* 

Die Marfeiller Feitung ſchreibt: » Zuverläßige Briefe von 
den Küften der Barbarep Pündigen ein, für die Meuſchheit ſehr 
erfreuliche, Ereignıf an. Geit einigen Jahren ſchon untermirft 
der Bep von Tunis Die aus Aegppten oder andern von der Peſt 
angejtechten Ländern fommenden Schiffe, gegen die Grundfäge 
feines Glaubens, der Quarantaine. Der Dep von Algier wird 
nun auf dringendes Anfuchen des frangöfifhen Konfuls das Näms 
liche thun. Cs ift für die Menfcpheit zu wuͤnſchen, daß dieſet 
Bepfoiel in den osmannifhen Starten Nahahmung finde; und 
warum. follten fi die chriſtlichen Furſten nicht vereinigen, : um 
zum Deile unfers Weltheils die Ginj wrung "der. Duarantaine in 
allen Rändern zu fodern, in denen die Seuche gu‘ herrſchen pflege? 
Wenn ein Boll von einem andern die’ Entfernung. eines gefährs 
Jihen Feindes verlangen kann, fo‘ gibt es ſicherlich keinen ſchreck⸗ 
lichern, old dieſe verheerende Krankheit, die ſich ſtets erneuert, 
um die Gegenden, im welchen fie entſteht, zu entvoͤllern und die 
mit jedem Augenblide ipre füͤrchterlichen Verwüſtungen den übeis 
gen Rändern mitzuthellen droht.« i BEN 

Beſchluß des geftrigen abgebrochenen Bridhtb 
über die neue Anllage des Hrn. Senneptile, \ 

+ ae, yerficherte ,_ Hrn. Senneville fehe gut zu Eemuen, 
und bat, mir ihm konfrontirt zu werden. Gr fhat zugleich die 
Anzeige, daß die Abſicht fen ſey, die koͤnigliche Famille aus 
‘der Welt gu ſchaffen. Ueberdleß beglaubigte er, daß feine Mutter 
ſich im’ Dienfte des Grafen Artois bifände: getand, Buonapars 
tit und Freund Garlon’s gu fepn, der ihm die Werfiherung ers 
tpeilt habe, alles werde oͤhne Blutyeraichen ablaufen. Als er 
kpın aber geſtanden, daB einzige Mittel eines alücichen Erfolge 
gewiß zu fenn, beſtehe im Morden und Pluͤndern, fe fep er von 
Abſcheu ergriffen worden jnad Damit umgegangen afles zu ent: 
Deden. Gr fügte die Bitte hinzu feine Grölärung ben Hetzog 
won Angouleme zutommen ja jaſſen, um usgefiumt Sr. Dajes 
ſtat vor Augen gelegt zu werden. Dieß war der wefentliche In⸗ 

alt diefer merkwürdigen und wichtigen Grölärung, welche der 
Maire fogleih dem Genrraffetretär der Präfektur mittbeilte und abs 
fandte. Der Poliseplientenant von Sennevifle Tief Fieve verhaften, 
als er gerade Eipritte that, Waffenvorräthe zu entdecken und zus 
gleich den Maire vor Die Pofigep fordern. Dieſem machte er 

ie bitterften Borwuͤrſe, eine Erklaͤrung gegen ihn angenommen 
zu haben, »Wiſſen Sie, fagte er zu ihm, daß Fieve im ers 
Thum war. Sobald er mich fah', wurde eryom größten Grflaunen 
'ergriffen Wie! rief er: Cie find Herr von Genneville! Man 
‚hat mich hintergangen. Es war gap; ein Anderer der mir uns 
ter ihrem Namen vorgeftellt wurde und wor drey Monaten in 
‚Ihrer Behaufung mit mir fprad. — »Sje haben mithin ſeht 
‚Unrecht, mein Herr Maire, fügte er hinzu, eine Erklärung von 
Diefem Menfchen angenommen zu haben, obne ſich vorher die erforders 
lichen Auftlärungen verfhafftgu haben « Pierauf folgten Drohungen 
und Schmähungen, momit der Maire von dem por Wath aufier 
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ſich befindlichen Poligeplieuterant äberpäuft wurde. Der Maire 
antwortete ruhig und gelaſſen, daß, da hier von einer Verichwb: 
enng gegen den Staat Die Rede geweſen, er die Gröfärung Dei: 
ienigen nicht Habe mitiheilen können, den fie betroffen babe; 
der.obern Behörde komme es zu, die Richtigkeit der Thatfachen 
zu prüfen, Gr bat Hrn. Sennevilie zugleich, ſich etwas zu maf⸗ 
figen. „Sie werden einſehen, faate er, daß Klatſcherey und Bös: 
astigkeit der Menſchen diefe Sache zu allerieyg Auslegung benuger 
kann. Man wird fagen, daß da Fievé Fur Gefanaener war, 
Sie ihm jede Erklärung, die Ele wollten, zu enteciflen ver- 
mocht. Hr. von Senneville antwortete hierauf nur mit neuem 
Berwünfduagen und Drohungen, und verlarate bon dem Maire 
eine Ertlaͤrung aller ihen mitgerpeilten Thatſachen. Dwf:r ercheilte 
fie ihm, aber Hr. von Senneville beguügt ſich damit nicht, er 
verlangt die Erklärung von Fieveé felbft. Der Malte antwortet; 
er habe fie an die obere Behörde gefandt. »Dab heißt, verfegte 
Senueville, an den Präfetten?« — Reit, antwortete der Maite, 
an Sr. #. Hoh. den Herzog von Angouleme, um Gr. Majeftät 
vor Augen gelegt zu werden, Bey Diefen Worten erhub Sr, 
von Senueville ein lautes Geſchrey; er konnte feine Wuth kaum 
jurudpalten. Gr läßt Drey feiner Sektetalte in's Zilnmer treten, 
vm fie zu Zeugen eines Zwepkampfs zu machen, wozu er unter 
Ausitoflung der gröbften Beleidungen auffovert, Der Maire vers 
llert feine Ruhe nicht und zuft die Sekretaire als Zeugen Des 
ausfhweifenden Benehmen ihres Ghefs auf. Er bebatipfer, feine 
Pflicht gethan zu haben und fie ferner gu thun. Wan verlangt, 
dag er feine Mepnnng über Fievoé zu Protokoll gebe unb er 
‚erklärte: »Daß nachdem, mas vorgefällen ſey under von Kram. 
son Sennevilie höre, e6 feinen möchte, daß jener Menſch eis 
bloher Intriguant ſey Der Mare entfernt fi hierauf amd 
fegt ten Hrn. Präfetten davon in Henntmf. Dep tft kurz der 
Berlauf-einer Sache, Die fo viel Aufiehens macht. Winmuf man 
audy an, daß die jwepte Erklärung Fievo's aufrichtig fen fo ge 
(dab es doch immer in HPh. von Genneville'6 Behaufung, va 
ihm Anträge in deſſen Namen geinacht wutden. Wie it #6 num 
Bi erklären, daß ein Oeneral, Poligeplieutenant, der dod- fonft 
Alles weiß, über den Gegenſtand einer Zufanmendunft von Ber 
ſchwornen iu feinem eigenen Haufe In Unmiffenpeit. geblieben fepm 
follte? Der Maire verlangt, daß Fieve aus den. Händen ‘der 
Polijey Fomme, um vor das Tribunal gebracht zu werden, da⸗ 
mit man hinter die Wahrheit komme. Man verdankt übrigens 
eben dieſem Fievs Die Rettung des Departements; denn er war 
ed auch, der Dem 8. Junius das ganze Gewebe der Schmwörung 
entdeckte. 

In der ſchon genannten interefſanten Schriſt der Lady Mor: 
gon fiest man Folgendes über Denon: Sruegtſchied ſich für 
die Wanderung nach Aegepten in einem Augenbli und mit fe 


- fröplichem Mucthe, ald wenn's einen Gang nad dee Dprr gaͤlte. 


Die Gelehrten, welche Buonaparte's Erpedition mad Argppten 
Begleiten follten, waren ſchon nad Dem Ort der Ginfhiffung ab- 
gereiit. Die Flotte ſellte im einigen Tagen unter Segel gehen, 
ald man am Kamin im Ankteidegimmer der Madam Buonapare 
te Denon vorſchlug, die Reiſe mitzumachen und er eb, ohne 
fih yu bedenken, annahm. »Cin Wort entſchied meine Abrrife,« 
fagt der Verfaſſer der Reife nad Argppten. Der einzige Vorbe⸗ 
halt, den er ſich machte, und deffen Folgen für die geleprfe Welt 
fo nüglih waren, beftand In der undeſchtaͤntten Frepdeit feiner 
Heit und feiner Bewegungen. Hr. Denon, an den Höfen @ 
geworden, an den Genuß des Luxus einer glänzenden Geſell 

ia der Zugend gewöhnt einer zatten Konftitticn und der Ge 


r 91 


des Stilllebens wergeffend, um fi allen Auftrenguns 
gen einer geführlihen Untsrnehinung bloßsurtellen; umberrirzend 
im der Wufle, hinadſteigend in die Gräber, und dennoch immer 
voll Muuterkeit, Geduld. und Ausdauer; Diefer Denon, fage ich, 
Belle ein glänzend und treues Mufter von der Stärke und Schnell: 
Kraft des Ähten frampolifchen Gparadters dar, Er wir von Ge 
Burt ein Edelmann und fat noch cın Kınd, als ihn Ludwig KV, 
zum Löniglichen Kammerjunter. ernaunte. Dan fagt, daß ihm 
eisı den Fransofen eignes Taient, das er im hohen Grade beicp 
fen, zu diefer Auszeichnung verholfen have. Nämlich, ob er gleich 
noch fo jung und iaum erſt aus der Prosing gefommen mar, 
hatte er fi doch fon den Ruf eines allerliebften Erzähr 
lexs erworben. Er befand üh ia einer Geſellſchaft zu Berfaili 
les, als eben eim mehr zgmdeimglicher ald unterhaltender Döfling 
Dem König eine luſtige Anstvote zum Beten geben wollte, die 
er, aber ganz übel vortrug. Auf einmal, drehte ſich der König 
nah dem jungen Denon ju und fagte: »NRun Denen, erzählen 
Sie mir Dad.“ — Denon wurde der Rebenbuhler der Scheher 
razade, und feine taufend und ein Geſchichtchen bahnım 
ihm den Weg zur königlichen Gunſt und zu Diplomarifher Ch: 
renitellen. As Gefandiihaftsfekretär wurde er mit dein damaligen 
Osroßfürften Paul bdekaunt, der ihn ganz bejonders vorjog und eine 
Heitlang einen geheimen Briefwechſel mit ihm unterhielt. Er 
Harte oft Gelegenhelt, die arofe Ratharine zu fehen, und lebte 
febe vertraut mit. Diderotg der damals in den erften Zirkein von 
Petersburg ſo beliebt mar, GEGBeſchl. f.) 

Grofbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 22. Auguft.) Ronfol, 3 Proz. 
797% — Rah Briefen aus Gibraltar vom 20. Zuly dauerie 
daſelbſt Die, fpaniicher Sets amgeorbnete Unterbrechung aller 
KRommunitationen fort, obgleih unter der Befagung fo wenig 
als in der. Stadt eine Spur von anftufender Krankpeit worhans 
deu war. — Dee neulich erwähnte, Dem Bord Erekine juges 
ſtoßene unangenehme Borfall erhält nun in deu Dppofitionsbläb 
tern eine ganz neue Wendung. Lord Erskine, fügen fe, pat 
jegt die Nummer des Wagens, der ihn legthin in Gefahr bradhs 
te, ausgekuudſchaftet; der Treiber hatte nicht die Adſicht ihm zu 
ſchlagen, fondern bioß fein Pferd heftiger anputreiben, fegte aber 
eben dadurch dem Bord ber Gefapr- aus, umgemworfen zu wers 
deu — Während Parifer Blätter verfihern, Madame Cata⸗ 
lani habe bloß aus Vorliebe für die Kumt und für Frankreich 
ſich ver Leitung der italienifhen Dper in Paris wieder unterjos 
gen, obgleich fie während ihrer Abmwefenheit 130,000 Fr. daran 
einbüßte, bebauptet man bier, fie fep eine Zeitlang in Unter⸗ 
handlung mit Den. Warters für die Londoner große Oper ge 
Handen. — Gin Screiven aus Jamaika, im Morning: Chro⸗ 
nicle, betlagt hoͤchlich, daß man ſich unterftche, allerley nachthels 
lige Gerüchte über den König von Dalty, als Hätte er den Gras 
fen von der Limonade an der Tafel erſtochen ac. ausjwftreuen; 
ein ſolches Berragen fey fehr undankbar gegen einen Füriten, 
dee alle Engländer mit fo großem Wohlmollen aufurfme und 
= von jeher als den beſten Freund von Großbritannien bewie 


habe. 

— Gpanifhbes Amerika 
- Einen neuen Beweis, wie mißlich es immer, felbft bep An 
wendung aller Borjicht, mit der bifterifhen Wahrheit ausficht, 
liefern nordamerikanifhe Zeitungen vom 20. Zulp, indem fie 
die fo amftiudiich erzählte, in Emzland ſchon vielfach kommen ⸗ 
tirte Cinnahme Der Juſel Amelia duch den nfurgentengeneraf 
or - für, eime Fabel erBlären. Dir angebliche Adjudant 


"Rönigs beugte, während doch jeder 


* 


Mocgregoro, Oberſt Poſep, ber dieſe Nachricht nach Baltim 
gebradt, ſey ein. Betrüger, Ramens Smith, geweſen, und alri 
wieder verfhmunden. , . . Vermuthlich fiud dann auh WRacı 
Gregors vom Gourier fo getadelte Proflamatioaen cine Gt: 
dichtung! 
Rußland = 


Der General, Baron Tuhl von Seroonskerken, iſt zum rufs 
fiſchen Minifter bep den nordamerikanifhen Frinftaaten beftiunmt, 
und wird näcflens nad Amerika abgehen. _ Der bisherige dorf 
befindliche Minifter, v. Daſchkaw, ift jurüdberufen. m 

Bermiſchte Radridten. 2 
Gortfegung der Motijen über die Revolutie: 
a1ı8ı5 in Franfreid. 

Die Berihwornen trieben mit der koͤnlglichen Poligey fo zu 
fagen ihr Epiel, deren ſaͤrmmtliche Agenten beynahe in ihrem 
Solde ftanden. Der Staatsrath, der an der Spige der Polizey 
ſich befand, mar einer ber unterrichteteften Mänwer, aber er hatte 
su handeln in einer «Sphäre, worin alles nur Haß gegen die 
Bourbons athmete, Die koͤnigl. Poligep hätte eines Mannes bes 
durft, weniger gelehet aber geichicht, alle Tiefen des rewolutionai: 
zen Adgrundes zu erforſchen. 

Ss fehlte damals im Minifterium eine Präftige Hand, die im 
Stande geweien, der Bermaltung jene wohlth Energie eins 
judrüden, an welcher alle Unternehmungen der Pa tigen 
ſcheitern. Uuter den Miniftern befand fih einer, den die Miß⸗ 
Bergnügten aller Parthepen über feine Kollegen erhoben, um ih 
mit deflomehr Haß. und. Worurtpeil zu umgeben. Im Genuß 
Des perfönlihen Zutrauens des Monarchen ſah der Graf vom 
Blacas feine Gunſt geſucht von allen Parthelen, und indem 
er einer dienen wollte, verdarb er «6, licht mit allen, Dies 
hatte einen fehr unrichtigen Begriff von fetuer Rage und feinem 
Birkungslreife; gemeiniglich betrachtete man ihn als ben erften 
oder. Hauptminifler,, unter defien Willen ſich alles Im Rathe des 
der feiner Kollegen Innerhalb der 
Ephäre feines Departements Die vollendetfte Unabhängigkeit genof. 
en yon Yutriten legte —— von ——— 
icht jene tiefe Menſchenkeuntnigg an den « welcher die Frucht 
einer langen Erfahrung, und in fwierigen Zeiten fo unumgäng: 
lich ubthig iſt; aber die Lichtfunken feines Geiſtes, das Edie im 
feinen Geſinnungen, die Geradheit feines Karakters, die Reinhelt 
feiner Liebe für den Koͤnig, haben nicht verkannt, haben nur Dee 
Berläöumdung des blindeften Haſſes blosgeitellt werden Eöunen, 
Die Grundfäge, welche ihm als Staatömann rigen waren, muß« 
ten nicht minder loͤblich erfchienen. 

»Wer Buonaparten im Interefie Frankreichs gedient, Hat, 
bat dem Könige gedient;a fo urtpeilte er. Im Publitam wur; 
de dieſer Minifter als allmächlig angefeben, während alles if bes 
herrfchte. Als eines Tages der Mafquis von CGhabanned auf 
den Abgrund aufmerkſam machte, in welchen ber König gezogen 
würde, entfuhren Ihm die Worte: »Märe ich, wie Sie glauben, 
der Derr, mein lieber Marquis, von dem alles abhinge, fo ſaͤhen 
Sie nicht alles was Sie jehen, aber Eie würden danı alles 
feben, mas Sie nicht feben.« Gin ander Mal bediente er ſich, 
nad ‚einer lebhaften. Erklärung, Der Ausdrüde: nAlles, wornach 
ih mic fehne, beſteht Darin, daß mir der König die Erlaubnif 
ertheilt, mid zjurüdzugiehen « Diefe bepden Züge geben ein Bil» 
von diefem Liinifter und feiner Bage, Ese hafte damals niemand 
2 — —2— wedoer „der nt * — Mr on 
Umeingt von Hindernifien und in der Mitte der Part gen 
pingefüll, — die Berwaltung nit, blosfmit des Auwens. 


Bang der verfaffungsmäßigen Huͤlſemittel den Thron der Baur: 
Bons zu befefligen; denn in ipren Haͤnden hatte die Berfaflung 
aufgehört, eine Antorität zu fepn. 

Rapoleons eifrigfte Anhänger hielten bereitd Infammenkünfte 
und Berathfhlagnngen, bald zu-Neuilly, bald in einem abgeles 
genen Haufe der Borftadt St. Marcrau. . (8. f-) 
"Regensburg, den 25. Augufl. In der fo eben hier er⸗ 
ſchlene nen Anwetſung zum Anbau des Aſtrakaalſchen Koras, des 
Marokkaner Wunderweijens, des Orientaliſchen Yahnenyabers 
and der Schokoladeerbſen, daß fie im Großen gebaut wenigſtens 
sofältige Ausbeute geben, von J. M. Daifenberger in Regent 
burg, (Preis 24 Be mit Aehren in Ratur ald Mufter, Die ader 
aur bey ihm felbft zu Habem find, 5 fl.) — iſt eine Maſchine 
Jum Anbau des Getreides beſchtieben, Die bey jeziger Theurung 
km fo mehr Aufınerffamkeit verdient, da man dur fir aicht nur 
wiche als %4tel Saamen eriparen, fondern aud auf eine kichte 
Urt eine gieichere betraͤchtlich ergibigere Erndie ergielen kann. — 
Daifenberger baute heuer obengenannte Sagen mit iht und ers 
hielt eine mehr ald 40, vom Wunderweisen aber, Deu er auf 
einem Neubruche gebaut hatte, eine mehr als 100fältige Erndte. 

a die Mafchine fo einfach ift, daß fie jeder Bauer binnen ein 

aar Stunden felbft machen Fann, und das Anbauen "wit ipr 
ar Beine Kunſt ift, fo verdient fir allgemeine Empfehlung. Daß 
fh. Daiſenberger nicht früher kannte, iſt ihm heuer bey feinem 
Meiner Feldbau allein wentgff wm tauſend Thaler Ecpaden, 


u — — 
Könfgl. Hof. Theater am Iſar⸗-Thor. 
Mittwoch: Die Grafen von Helfenfelt. 
— —— — — — — 
3255. (3. a) Bekanrntmadung 
(den Bau des neuen kbnigl. Hoftheaters brizeffend.) 

Die große Dienge von hiefigen Einwohnern und Fremden, 
Welde ſich zu dem Bau ded neuen königl. Hoſcheaters begibt, 
zn Die Fortfcheitte defjelben zu fehen, und die Zudringlichkeit 
wieler, veranlaßte die Bönigl. Hoftheaterbaufommiffion, nit nur, 
weil hledurch die Arbeiter ſelbſt geſoͤrt werden fondern weil gar 
heicht Perfonen, die nicht mit der Borficht, die bey der Begehung 
und Brfihrigung eines neuen Baues erfoderlich if, bekaunt find, 
auch auf mannigfaltige Weife verunglüden können , za der noth⸗ 
pendigen Maaßregel, dem Gintrite zu dem Bau gänzlich vwerbie 
then zu müflen 

Dieſemnnach wird daher zur allgemeinen Kenntniſt gebradk, 

p Niemanden als Zuſchauer, e6 möge derfelbe ſeyn wer 
sr wolle, der Gintitt in der genannten Neubau und in das 
Önnere deſſelben durch Die aufgeftellte Wache geflattet werden 
wird, cd wire denn, daß Jemand Durch ein Mitglied der k. Hof: 
Theater: Baukommifion, durch einen der Baumeiſter oder Ballier 
singeführt würde. 

Indem die &/ Pofigepdirektion diefe von der E Hoſtheater⸗ 
Baukommiſſion ergriffene Maaßregel zur allgemwinen Senntnig 
Bringt, wird zugleich bemerkt, daß Honorarioren oder Kunjtireunden 





auf Anmelden dur die Mitglieder der genannten &. Stelle im, 


en Freyſtunden an den Arbeitstagen, und an Den Severtagen die 
Selegenheit verſchafft werden wird, ungetheilte Theilnahrne an 
den Fortſchritien des Baurs nehmen zu koͤnuen. 
Diünden dew 3. Zeptbr. 1817. 
Königl. bater. Polizey: Direktion. 
v. Stetten, Direktor. 


. OH nl Ragrime, 
32356. (2.56) Heute Mittwoch, den Zien Septbr. werden 


ine Kofler: Gebäude der Servitinen anf dem Kreuze die Diefjäh: 
rigen Arbeiten der werktaͤglichen Nähe: Schule ausgeftelt. Doms 
nerstag, ben Aen wird auf dem Saale des Muntstpalitäts «Ce 
baudes die Preife:Bertpeilung für die erſten Kurſe der diefortis 
gen Glementars Schulen, Bormittags um YUbhr, und Nachmit- 
tage um 3 Uhr für die 2ten und zten Hurfe und «die höhere 
Bürgerfgule, öffentlich vorgenommen. Sonntage, den 7. Sept. 
wird im wänlichen Saale die zwoͤlfte Öffentliche Preifevertpeilung 
der’ männlichen Beyertags: Eule, Rahmittage um 4 Uhr be 
ginnen, Die folgenden zwey Tage, den 8. und 9. Septbr., werr 
den die Handarbeiten der Fehertags⸗Schaͤlerinen inr Servitinen⸗ 
Ktofter; die Maſchinen, Modelle und Zeichnungen der Feyertage⸗ 
Squͤlet aber an den nänsfichen Tagen im Schulgebäude auf dem 
er —— aus geſtellt. 

"Wozu alle Aeltern, Lehrer, © eunde und Renner 
UHR eingeladen werde, , en re 

! Matıhias -Weichfelbaumer, 


* Lokal⸗Echultommiſſaͤn. 


Berfleigerung. 

‚3208. (4.d) In Foige eines allechödten Mintfteriat: Re 
fripts vom 15. I. M. wurde man wmitelt Beſchluß der königk, 
Renterung des Iſarkteiſes, Kammer des Junern, angemiefen, foh 
gende gauz disponible Realitäten, als: 

3) Das ehemalige Stadtbruderpaus mit fehnem Nebemh auſe, 

Garten und Stadel, dann 
2) Das Stadtkrankenhaus vors und ruͤclkwaͤrts mit fine Ra 
gen: Kemife, Garten und einem Dungplaͤtzchen 
nad den beftchenden DBerordnungen auf dem Wiege der Öffendik 
chen Berßeigerung su verfaufen. Zu dieſen Verhandlungen bar 
man. fünftigen Donnerfiag den Aten die kommenden Ranat 
September beſtimmt, an welchem Tage Morgens 9 Ihe dab 
Derfteigerungs :Protofol eröffnet und mit dem Glockenſchlage 12 
Uhr geſchloſſen wird. Saufslibpaber werden hiczu mit der Be 
merfung eingeladen, daß Die Gebäude inzwiſchen nad Belieben 
eingefehen, und dis Kaufbetingungen bey Dem Amte vernommen 
werden können, Müͤnchen den +9. Buy 1847. 
Königl. befondere Admimifration der Wopk 
dhätigkeis:Srifiungen in Münden. 
j Hie; Adminifkrator, 





Anzeige 

3250 (3.0) Die auf den Aten Geptenuber im Weinwirh 
Brantifhen Haufe anarfegte Verfsigerung kann wegen umworber- 
geſehener Binderniffe niet gehalten werden. Dingegen werden 
Montag den 22. September und die folgenden Tage im Schub: 
Mader Riehliſchen Haufe, in der Weinftrafe über 5 Stiegen, 
die angezeigten Gemaͤlde, Pretiofen und Meubels Öffentlich ver: 
Reigert. . 


3258. (3. c) Naͤchſten Donnerſtag den 4. Sert. von Morgens 
gUpr it vorm Karlsıhore vechts Rr. 1511 in der erfien Gtage 
eine große Verfleigerung von Schrein: Zeugen, als Firihbanmene 
ſchwarz gebeiste Ganopee und Gefiel, dann Spiegel, Tiſche zc., 
auch Meubel von weichem Holz; und andern Hausgeraͤtpſchaften. 








323% In der Weinftrafe Pro, 121 über 3 Stiegen find 
taͤglich eingerichtete Zimmmer gu besichen. 


3248. Bey dem Pollinger : Bräu in der Scndlingergafk find 
alle Arten Blumenzwisvel und Gartenſaamen zu verkaufen. 


Munde n er 


politifhe Zeitung. 


Mi Seiner Bnigligen Majeftit von Balern allergubdigftem Privll⸗gio. 





Donnerötag 





u — — — 


Deutfälamd. 

Balerm Münden, den 4. Septbt. II MM. der 
König und die Königin find geftern im ermünfcteflen Wohl⸗ 
fepn von Tegernfee zurk wieder in Rpmppenburg angekommen. 

Deferreid. Bien, den 27. 24 Bor eim⸗ 
gen Tagen traf hier Die Rachricht ein, daß der regierende Sürft 
won Stahrenberg, der ſich feit einiger Zeit gu Efferding, Dem 
Hauptort feiner Derrfaften, ober Linz an der Doman, befindet, 
auf feinem Scloffe dafelbft, das mit einem neuen, woch micht 
ganz vollendeten Balton verſehen wird, auf die ſen Balkon getre⸗ 
ten, ſammt demfelden herabgefiurjt ſey und fi mehrere Bein 
Brühe nebft andern Beſchaͤdigungen zugezogen habe. — Der 
fpanifhe Infant, Don Fran; de Paula (der ſich gegenwärtig im 
Brüffel befindet und unter dem Nasıen eines Grafen von Moras 
talla reist) wird in Wien erwartet, wo Derfelbe fi einige Monate 
aufzuhalten gedenkt. 

Dreufem Auf Löniglihen Befehl find, mach. einer 

Zeichnung des yehrimen Dbersaucaps Schinkel, eimfürmig und 
nur mit Abänderung Der Namen und Tageszahlen, im ber Bers 
Viner Eönigl. Gifengießerep folgende fünf Vionumente gegofien wor⸗ 
den, naͤmilch für res: Goͤrſchen den 2. Way 1813, Groß: Bess 
zen den 23. Aug. 1815, Napbad den 20. Aug. 1815, Gulm 
den 30. Aug. 1813 und Deunemwig den 6. Sept. 1815. Jedes 
der Denkmale beiteht aus einer vierefigien altgeipifhen, 18 Fuß 
hohen, oben mit dem e.fienem Kreuz, und auf der nach ber Lands 
Strafe zugekehtten Seite mit der Burgen Juſchrift verſehenen Säule - 
"Die gefallenen Heiden ehrt dankbar König und Barrıland; fie 
zuben in Frieden (Dit und Datum) « Der Dbelist mißt unten- 
4 Duadramuß, 4 Quadratzoll, und ſteht auf einer 3 Fuß hohen 
Reinernen Grundlage. Gr fol mis Bäumen. umpflangt und nebens 

v für einen zu deiien Schutz und Wade beftellten immaliden 
} edlen aus dem unvergeflichen Feldzuge, ein eines Haus gebaut 
wmd eingerichtet werden. 

Die allgem. Zeit. fhreibt aus Berlin, vom 25. Auguſt. 
Meder die Entichung des Brandıs des Komödienyaufes find Die 
Meinungen urch getoeut: Aus. den Unserfuchungsakten geht hersi 
vor, daß ein Fremder, der kurz vor bem Brande ſich das Ins 
mere des Daufo wwigen ließ, unter dem Dache in einem Wintel 
ein bremmendes Licht demerkte, welches iym abſichtlich * 

un, Da am oben, arbeiteie. und jeder der in Diefer © gien 

fhäjte yatte, Licht am hellen Tage gebrauchte. Srit einigem 
Zageı at ader das Bricht im Umlauf, die Polizey habe Brand» 
Brieis auf dein Diupkendamme gefunden, worin mit penen Feuers 
Brünfsa gedsont wird. Wenu die Sache Örumd bat, fo süpren fie 


wohl, yon broplojen iabrikarbeitsen der, deren Zahl durch Die 
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Einige fagen: 


getroffen und geftern Abends nach Preußen abgereist. 


4 Septdr. 1817. 
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Konkurrenz der englifhen Waaren immer größer wird. — Der 
Dbrift v. Maſſenbach, Berfaffer der befannten Memoiren, wurde 
eute als Staatsgefangener unter militärifcher Begleitung bier 

chgebraht, Wohin, weiß man nicht. Leber die Urſachen feis 
ner Berhaftung hört man im Publitum zweyerley Angaben. 
Das Benehmen ded Hrn. v. Maſſenbach im Feld» 
Zug 1816 war bekanntlich nicht untadelbaft und er felbit iprach 
in. feinen Memoiren fein Urthell durch das Geſtänduiß: „daß er 
nicht gewußt, ob er fi bey Prenzlau auf dem techten oder kin: 
Ben Ufer der Ucker befunden, und da er das Letztere gegleudt, 
jur Kapitulation des Hobenlohifchen Korps gerathen.« Gs murde 
daher von dem militärifhen Ehreureinigunstribuns! Dat Vetragen 
Des Hrn. v. Maffenbach geprüft; allein die Unterfuchung blieb 
entweder unbeendigt, oder das Urtheil wurde nicht vollzogen, 
Dezt joll nun, da Pr. v. Meſſenbach um feinen chrenwollen Ab. 
fied gebeten, jene. U mieder aufgenommen und er 
in Feige derſelben werbaftet worden fepn. Nah eimer andern 
mwabhrfcheimlichern Erzählung ichrieb Hr. v. Mailendah vor Kurs 
wm au den König, an deu Fütſten won Hardenberg und on den 
Kriegeminifler » Bopen anzüglidye Briefe, drohte mt Heraus 
gabe nener Memoiren, wenn man ihn nicht mit einer großen 
Eumme entſchaͤdige, und legte den Sadinhalt diefer Memoiren 
bep. Darin fanden fi mehrere wichtige Aktenſtuͤcke aus der Res 
giftratur Des Generolftabs allegirt, die Hr. v. Maſſenbach under 
fugterweile an ſich genommen bat; ein Berbrecben, worauf bey 
uns Todebitrafe ſteht. Welche von bepden Grzählnngen die Wahrs 
bett enihält, wird die. Folge Ichrem. 

‚Niederlande. Brüffel, vom 25. Augufl., Der 
Graf Regnault de St. d'Angely if, nachdem er zu Antwers 
pen Befehl erhalten bat, das Königreich zu vwerlaffen, hier eins 
Zwer 
Brigadier der Marchauffse begleiten ihn im feinem. Wagen. 

Srantreid. 

Der Hr. Graf 9. Ruppin unterhielt fih mit dem Grenadier 
von der koͤnigl. Garde, welcher während der großen Muflerung 
ver kinem Zuumer in der Mihtärfhule Schiliwache Hand, eine 
Zeitlang und defragte ihn über feine Feldzuge. Als er hörte, 
der Soltat habe die Feidzäge in Deuffhlond mitgemacht, faate 
der Hr. Braf: »Ihr ward immer brave Soldaten; ich bin gewiß, 
ihr ‚werdet auch «urem Könige fo dienen.“ Am folgenden Taae 
ſchicktte er ihm eine goldene Nepetierubr zum Geſcheut. * 

Die HI Gomte und Dursyer, je wie deren Verleger, Hr. 
Renandiere, haben gegen das in ihres Sache gefällre Strafurtheil 
die Appellation erariffen. 

Dr. Mehül, der deruͤhmte Tonfeger liegt geführli Frank. 


5 . 
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Belhluß der geftern abgebroderen Rotiz über 
Denpn von Lady Morgan. Ludwig XYI. lieh dem Denon 
feine Kammeriunkerſtelle und vertt ihm eine geheime Sen 
dung nach der Schweiz an. Allein der offenfte aller Diplomaten 
wertaufchte ſehr gern dieſe Sendung mit Italien und den Kinften, 
und als er Befhäfteträger in Neapel und au andern italleniſchen 
Höfen geworden war, entwidelten fih bey feinem Aufenthalt auf 
dieſem Baffifchen Boden alle die Talente, die bie jegt in ihm wer- 
borgen gelegen hatten. Denon war noch in talien und in feir 
ner Stelle, ald die Revolution in Franfreih ausbrach. Durch 
diefe Begebenheit wurde er feine® mögens beraubt, und nun 
murden die Zalente, die er bisher zur Erbholuug von Dienftger 
ſchaͤften gebraucht hatte, ehrenhafte Mitiel zu feiner Eiſtenz. Dee 
dipfomatifche Kuͤnſtler zog ſich mach "Venedig zurüd, und mit 
Huͤlfe jener heitern Philofophle, die aus der Kräftigkeit der Seele 
und der Munterkelt des Eharakters entfpringt, und fich über alle 
Schlaͤge des Schickſals zu erheben weiß; legte se ſich mit ſolchem 
Grfolg auf das Kupferftehen, daß feine Arbeiten den Rembrands 
tifhen faſt gleihgefhägt und verbältnißmäßig bejaplt werden. Als 
man den Bannjtrahl gegen Die Gmigrirten ſchleuderte, ging er 
nad) Frankreich zurigt, wo Die Schrestensherrichaft noch beftand, 
Eeime Art zw leben erlaubte ibm nicht, Parihep. zu ergreis 
fen, ehe aber der Argwohn gegen ihn Raum aewinnen Bonnte, 
wurde fein Künftlerruym fein Schlid, und ehe er die blutigen 
Thaten der Demokratie durch ſeinens Pinfel — wie man ihm) 
aufgetragen — verewigen Eonnte, entband ihn der Tod Robes⸗ 
pierre's von den gezwungenen Verpflichtungen. Es war nicht 
lange nachher, als auf einem Balle, den Talleprand gab, ein 
junger Dffiiler Limpmad: verlangte und Denon ihm das Glas 
anbot, das er sben in der Hand hatte. Diefer Meiner Zug von 
Höflichkeit führte eine linterpaltung herbey, die den Grund zu 
einer Freundſchaft legte, dereh fi der Difizier in feinem unen 
hörten Gluͤck erinnerte. Diefer junge Dffhgler war nämlid Buonas 
parte, der als nachma iger Karfer Denon nah und nad zum 
Heichsbaron,  Dffisier der Ehrenlegion, Mitglied des Nationalin- 
ſtituts und Oberdirektor des Muſeums der Künſte ernannte, — 
Wenn Frapkteich dem Auelande einige vortheilhafte Muſter des 
Nationalcharakters vorſtellen wollte, ſo müßte Denon einer der 
Repraͤſentanten werden, Miemals hat man ein ſchoͤner Beyſpiel 
pon Munterkeit, mit Gefuhl vereinigt, geſehen. Denon verdankt, 
cber der Natur in jeder Rüdficht fepr viel, und ſcheint für die 
Kuͤnſte geboren zu fenn, Er ſprach eiaftmals über einen Gegen: 
ſtagd der Naturgeſchichte und beſchrieb die große Mühe, Die er 
fid) gegeben hatte, um ein Krokodill zahm zu machen. Als Künff: 
ler dazu kamen, ging er den Augenbluͤck zu Betrachtungen über 
Mialerey und Alterthümer über, worüber er hald Franzoͤſiſch, 
bald Italieniſch ſprach. Als wir alleid waren, fragte ich ihn 
um das Geheimniß, wodurch er ſich ſo wiele Kerutnfje ermor: 
den? und äußerte, daß er wohl in feiner Jugend viel ftudiert 
haben müffe. Ganz und gar nichte,s perfegre er leicht binges 
worfen, wich habe niemals Studien über Etwas getrieben, weil 
mir das immer Langeweile gemacht bat, aber beobachtet habe ich ims 
mer viel, weil ich darin Wergnügen fand. Daher fragten mich 
Viele um Rath, die gelehrter find als ich, weil mein Leben im: 
mer beſchaͤftigt und genufreich war ').« Das Talent, das einem 
See ine 

*) Diele Bemerkung ift für und Deuifte am menigften- uns 
mwihtin Beobachtung und Thärigteil, nämlich in's Leber 
eingreifende, ıft uns pft noch fremd. . Daher fo manche 
ſtetje Spſtemſucht und witkungeloſe Zyvorie, 


-rauenöftellen zuwege brachte, 


Monarchen gefieh, Das dem —* Mann aus a da = 

eht mach im vollen Slanze. Es 
gab ſehr oft Gelegenheit, den Befehl Ludwigs XV. * wieder 
holen: "Nun, erzählen Sie mir das.« Gine Auekdote müßte 
fehr feoflig und abgeſchmackt ſeyn, wenn fie durd Denons Vor⸗ 
trag nicht alle Mufmertfaruteit auf ſich ziehen ſollte. Die luftiufte 
Kleinigkeit gewinnt ein lebyafirs Intereſſe in feinem Munde. Mie 
werden jene Morgen und Abende, die ich an feinem Kamin zus 
gebracht habe, ftets im friſchen Andenten bleiben, Jene Art von 
Plauderep verſtehen Die Franzofen allein, ohne Schleppen und 


NUebecrdtuß durchzuführen, und die Erinnerung daran fol mic im; 


einer dumpfern Geſellſchaft entſchaͤdigen, wo man bep duͤrren 

Bemeinplägen auspalten muß, ppme ſich jemals daran gewöhnen 

En 
Gtalien 

Die Zeitung von -Parına mwiderfpricht dem Borgeben, daf 
der nfurgentenanführer Martins; zu Fernambueco von Parma 
geburtig fep. 

Die. Pringeffin von Wales befand fih am 14. Aug. auf-dem 
Landhaufe Gaprile dep. Pefaro, wo fie ſich eine Zeitlang auſhal⸗ 
tin zu wollen ſchien. 1J 

Der Prinz: und die Pringeffin von Salerno kamen den 17. 
Auguft-von Eivornp auf Der Fregatte Sytene glüͤcklich nach Mras 
pel urück. 2 i s 

wuien 


Sp 

Madrider Nachrichten vom 12. Augufk erjählen, daf Gene 
rallieutenant Mprillo bey feinem (ion aus-ältern Berichten ber 
Fannten) Einzuge in Gartyagena mehrere Werhafturigen habe vor⸗ 
nehmen ‚und, einverftauden mit dem Vitekönig pon Neu: Öras 
nada, neum Perfonen vor ein Kriegsgericht Habe ſtellen leagen, 
das fie zum Berluf der Güter und zum Ötrange perwethälte; 
morüber er um Die königliche Genehmigung und um weitere 
Berhaltungsvorfhriften anfuchte. Ce. Majeftät geruhten, fein 
Berfahren vollkoumen gut zu heißen, und der Kriegeminifler entr 
warf Vorſchriſten, denen zufolge die Todeburtheile des Kriegsge- 
richts dem Bicefdnig jur Beftätigung vorgelegt werden folen; 
wäre Diefer entgegengefepter- Mehnung, ſo follte eine Reviſion 
mit Zusiehung eines Magiſtrats von der Audiengia (dem Pro» 
Yinzialtribunal) ſtatt haben, und märe Ichteret einer andern Mei⸗ 
nung als das Krlegsgericht, fo ſollte eine Kommilfion von drey 
Magiftraten und dem SKriegsauditer das Urtheil in letzter Inftang 
unterſuchen. In jedem alle tritt die Vollſtreckung unmitteibar 
ein, weil die repolutionairen Provinzen als dm Kriegeſtaude bes 
findlih angefehen werden. Die Berbreder find in act Klafien 
geteilt, won jenem Rebellen, die mit den Waſſen in der Hand 
gefangen werden, bis zu jenen, welde bloß ipre Stellen 
unter ‚der  revolutiouairen Regierung bepbebak 
ten und diefe anerkannt haben. Alber Die vier Klafe 
fen der Minderfhuldigen entfcheiden die gewöhnlichen Gerihrsoöfe. 

Ein Artifpl in der Hofzeitung gibt oder wiederholt die ſchon 
bekannten Rachtichten über des jüngern Mina Gandung bey Soto 
la Marina und die Verbrennung feiner Schiffe. Dan hofle die 
nahe Bernichtung dieſes Abenteurerd, da mehrere Bataillone ber 
ſchaͤftigt feven, ihn zu verfolgen. N 
- Zu Londen hat'man aus Havannah Nachritht erbalten,-dAg 
der Hapitain Der fpaniihern Briag, welche gemrinſchoftlich mil 
einer Fregafle im verfloilenen Jahre Die amerikaniſche Gaolette 
der Firebrand angearıffen bat, von einem Krienegericht zu Das 
vannah verüurtbeile und Baffirt worden if: Dir Kopitein UF 
Ftegaite wurde nad Spanien gefpistt, wo ihm der Prozeß ge 


965; 


weh. oh er wahrſcheinlich auf bie nämfiche Art beſtraft wer: 
de d. 

"Es Stadt Gadhz Hat dem Röuig in einer Addrefie Ihren 
Beofal und Gluͤckwunſch zu dem neuen Binangfpftem ausgebrüdt, 
Man hoffte, daß die übrigen größere Staͤdte diefem Bepfpiele 


folgen würden. 
r Seottritenuten e 


Gin Here Dmen hat am 14 Auguft in derfondon Tavern⸗ 
einer dazu eigene berufenen Ver ammlung eimen ſeht weitläuftis 
gen Plau vorgelegt, große Armenhaͤuſer zu errichten, in melden 
Die Armen durch Subſkription gekleidet, genährt und mit Arbeit 
beichäftigt werden follten. Sobald eine Summe son 100,000 
Di. Sterl untergeichnet wäre, follte ein folhes Armentlofter, 
denn fo könnte man diefe Auftait nennen‘, errrichtet werden, und 
10 oft. eine neue Summe von 100,000 Pf. deyfammen wäre, 
würde zur Anlegung eincd neuen geſchritten. In jedem Hauſe 
würden 1200 Prrfonen aufgenommen, jede befame einen Ader 
Landes zu bearbeiten, alle würden aus einer Kühe gefpeist und 
Die Kinder gemeinſchaftlich erjogen. Dadurch, meint er, koͤnuten 
Die Kirchſpiele der drücdenden Armenfaften noch und nach Über: 
boven, die Betteley allmählig vertilgt und ganz England mit der 
Zeit im einen Garten verwandelt werden. 

Am 22. Auguſ hatte eine zweyte Betlammlung zur Diskuf. 
fion von Hrn. Owens Plane ftatt; fie mar noch zablreider als 
Die erjte, jo daß ſelbſt Die Gluge und Treppen vol Menſcheu 
Ranten. Hr. Owen hielt eine lange Rede. Nach einer ziemlich 
langen Verhandlung, worin fein ‘Plan jur Gruͤndung von Ars 
mendörfern kaum Ginen Vertpeidiger fand, murde feldiger defi⸗ 
nuie verworfen, 

Der engliſche Dichter Gap ſchrieb eine bekannte Ballade, 
die rihmwarsäugige Sufannes, auf Des. Montfort, 
sine beruͤhnte Schaufpielerin, Die fih zu gleicher Zeit mit Glo⸗ 
ser auf der englifhen Bühne auszeichnet Nach ihrer Werlafe 
fung des Theaters beraubte fie Kıede und ber Undank eines Bus 
fenfreundes ihres Werflandes, und man nahın fie in ein Irrens 
Haus auf. Bor Kurzem in einem lichten Zwiſchenraume fragte 
fie ihre Wärterin, was für ein Stüd Den Abend aufgeführt 
werden würde? Man fagte ive: Hamlet. Fa Diefem Trauce 
Epiel patte fie font Die Rolle der Dpbelia gehabt und war 
Darin immer mit großem Bepfall geſehen. Dieſe Grinnerung 


Beyrte jezt im fie zurück, und, mit der oft Wahnfinnigen eigenen 


Kb, entſchlüpſte fie der Sorgfalt ihrer Anfieperinen und ging 
nah Dem Theater, wo fie fi fo lange, bis Dphelia in ihrem 
Wahnſiune aufıreten mußte, verborgen hielt. Gie flürgte 
danu vor dem Frauenzimmer, welches vorher Die Rolle der 
Ophelia gefpielt hatte, auf Die Bühne, und gab eine vol: 
Bowmsmsenere Darſtellung des Wahnfinns, als die äuferfien Ans 
fkeengungen der mimiſchen Hunft wohl je bervorbringen konnten 
Sir war zum größten Gntiegen der Schauſpieler und Grftzunen 
der Zufhauer Dppelıa beldſt. Durch Diefe legte außeror dent⸗ 
liche Anftrengung waren die wenigen Kräfte der Unglücklichen 
danz erfpöpft, fo Daß fie im Abgehen nur noch fagen Eonnte: 
»Nun if alles vorbey!« — Sie wurde fogleih mach ibs 
rem vorigen Aufenthalte zurüdgebraht, wo fie menige Tage nad: 


ber ſtatb. 

Kr Zürfen 

Ronflantinopel, den 28. Julh. Die Pet matt Brun: 
ruhigeude Fortſchritte in dieſer Hauprftadt; fat ın allen Quar⸗ 
teren Berfeisen, und auch in den Vorftädten Pera und Galata 
wigei fig Spuren der Seuche, zu deren Verbreitung Schiffe, 


die aus Alrkandrien mit angefledten Waaren wur: 
viel bepgetranen zu haben feheinen. Auch das Daus bes Pfort 
tendollmerfhers iſt durch einen feiner Diener, ber an der Peſt⸗ 
Seuche geiterben, angefledt. Die Peftfpitäler find voll von Kran 
Ten, ımd auch aus Smpena und Ganca lauten Die Berichte fortf 
während febr bemmruhigend. — Durch einen unglädtihen Zufall 
brach am 24. in einer von den Pulvermuͤhlen dinter den fleben! 
tmen, wo eben gearbeitet wurde, eure aus; mit einer GW 
plofion, welche Die ganze Mühle in die Luft fprengte, ohne ie doch 
weder die Pulvermagazine ſelbſt, noch bie anfloßenden Häufen 
wu befhädigen, Acht Perfonen Damen dabey ums Reben. Die 
Grfhütterung war fehr ſtark, und wurde ſelbſt in Bujufdere (me 
im Sommer die meilten fremden Geſandten wohrten) verſpuͤrtz 
und dort für eim ſchwaches Gröbeben gehalten. ' . 
— Bermifdte Nadridtem 

. Zu dem feltenften Thieren gehoͤrte bisher der Proteus angui- 
aus in dem anterirdifhen Eittigerfee im Herzogthum Reain > 


kuͤrzlich hat man aber in München fehr viele Gremplare davon 


erhalten, Herr Geheimerath Sömmerring befigt feit Februar eim 
Iedendiges Thier biefer Art, welches ſehr munter iſt, obgleich es 
bloß in Wafjer gebaiten wird, Drep lebendige erhielt der berü : 
Noturforfger Schrant, fo wie die Akademie acht todte Goemt? 
plare tefam, die aber leider ſchlecht erhalten waren. 

Vor einigen Tagen gingen der Maler Zink von. Schwelnau 
{dep Nürnberg) und der Wirth Steiglehner von Großreuth am 
fer des Rednizflujſes, unmeit Gebersdorf, und erblicten im ſtart 
angelaufenen Woſſer eine Weiböperfon mit dem Strome ringend; 
Der Maler ink, kaum genefen von einer Krankheit und Samir 
fiewsater, warf fogleih die Kieidungsftäde ab und fprang in dei 
Fluß. Nah vieler Müpe, beynahe erichöpft, erreichte er dae 
Maͤdchen am Arine und bemühte ſich, ihren im Waſſer hängen» 
Den Kopf berworgubringen; allein während deffen ergriff das Maͤd⸗ 
hen, noch unter dem Waffen, das eine Bein ihres Lebensretters 
und bemühte fih, ihm nieder zu reifen, Run entflaud mittew 
im Strom, in welchem Zint bis an- die Bruft fland, ein Kampf 
auf Yeben und Tod. Zink, beſorgt für fein Beben, -ergriff das 
Madchen bey den Paaren und rief nah Hilfe Steiglehner Id- 
ftete foldye fo aut ale möglih war; allein beade fonnten Das jene 
feitige Ufer nicht mehr erweichen, weil der Zug Des Stroms dort 
viel färker war und fie mußten’ eine Blertelſſunde tu Wale 
aushalten, bis aus Der neuen’ Mühle Leute mit langen Stangen 
zu Hülfe eüten und die Erſtarrten mit Mühe ans Land ogen. 
Die glüͤcklich Gerettete war Dienftmagd und es zeigten ſich Spu: 
zen von Wohnſinn an ihr. ’ u 

De Mörder Moog in Frauffurt fol ein ſehr braver Manm 
gervefen feon; iyen mucde aber in den letzten Tagen ein auf ſein 
Haus ſtehendes Kapital aufgetuͤndigt, dad er fih nicht wieder zu 
verfhaffen wußte. Zugleich mußte er ausziehen und wußte niche 
wohin. Wie aber dieß kinen Geilt fo fehr zu zerrütten ver mochte, 
dag er zu Dein Entſchluſſe kommen konnte, feine ganje Familie 
zu verfilgen, mögen Pfochologen enträthfeln. Diefen Entſchluß 
hatte er Übrigens ſchon den Tag vorher gehabt und wollte ihr 
in der Rat ausführen; was er ddrr nicht fonnte, da die Magd, 
Die einzige Fremde im Haufe, ſich nicht über Macht aus dem 
Daufe entfernen wollte. Dieß gelang ihm eritnah OH Uhr Mor 
gend, und als fie von einem Beinen Gange zurückkam, mar Diefe 
geäßlihe That ſchon verübt, meduch in einer Viertelſtunde 7 
Menſchen ipr Leben verloren. Ueber das an feinem Leichnaue 
volljogene Strafereimpel fagt die Augsb. Itg. alcht gu; untich⸗ 
tig: Uebrigens konnte Die an der Leiche des Verbtechers zeuom⸗ 


mene Strafe Teinen andern als Höchft widerlichen Gindrud mas 
hen. Dergleihen Auftritte jollten für immer unterbleiben, denn 
deren Anbli, lernt fie der Menich ertragen, Bann feine Ratut 
nur verthieren, Auch wo bie Geſetze ein Verbrechen mit dem 
Tode beftrafen, follte die Strafe auf die eimfachfte Weiſe vollzo⸗ 
gen werden. (66 wird wenige Verbrecher geben, die nicht auch 
Unglücliche find, Gutfeglich: iſt die That des Gottlieb Moog. 
Aber wie muß es in dem Innern eines Gatten, eines Baters 
wusfehen, der mit eigener Hand Weib und Kinder mordet, das 
Wiebfte, Das Theuerſte, mas der Menfh auf Erden Eennt ? Wer 
wagt,..ju glauben, mur Bosheit, nur Durft nad Blut haben 
den Gienden zu der ſchredlichſten That getrieben? Ind wenn der 
Unglüdliche bis zum tiefften Ungluͤck herabſinkt, dag ihn ſelbſt 
der Glaube an Gott verläßt, foll diefer in Andern vielleicht Durch 
Schindanger und Rad befeftigt werden? Die meiften unſerer 
Gefepe, befonders aber die peinlichen beweiſen, daß wir eben erit 
aus der Nacht der Barbarey dem Morgen inenfalicer Bildung 
und Gefinnung mtgegengehen. Es ift eine ſehr traurige Etfah— 
sung, daß in der Bruft des Menfchen gegen Bergehen des Mens 

n erjt dad Gefühl der Made, und ſpaͤter oder nie das der 
—53 erwachi. a, 


— — 885 8 — — vu-- 


3210. ZußsTeppid: Fabrik von Lelöler er Gomp. 
in Hauan. 
+ In diefer Fabrike werden verfertigt: feine, ungeſchnitteue und 
chnittene Moquets, ſchottiſche, Stiegen, : Shaifens und ordis 
€ Teppiche, Bleinere zu TheeCiſchen, Sopha's und Betten, 
wie auch Pferdededen. Außer einer jeher großen Auswahl der, 
neueſten Deffind führt man auch folche mir Medaillons und jede ber 
fondere Zeihnung aus, und ſteyt die Arbrit weder, den engliſchen 
noch franzöfifchen Fabeiken mac, übertrifft folde an Schwere und 

mer, und find Die Preife im BVerpältniß billiger. Auch wird 
alles zu einem Teppich Nöthige, ale Borduren und Friſen gelies 
fert, und jede Beftellung, welche man geneigt iſt der Fabrik zu 
erthellen, nach Umftänden aufs promptejte ausgeführt. 

Anzutreffen zu. Sranffurt a/M. in der Mefie, Hey Frau MWits 
-we Debler, Rathatinens Pforte Lit K. Rro. 14.  , 

Ya Münden nimmt für die Fabrik Beſtellungen an: Bere 
Gharled de Moy, Nofengaffe, dey weichem au die Mufler ein 
aufeben find. . 


5252. . Auf der Hauptwache Mro. 1622 über 3 Stiegen ifl 





ein eingeriähteteb heijbares Zimmer gu verfliften; die Ausficht iſt 


auf den Schranuenplak. . 


3245. Sim alter Mopthund, gelb mit fchwarger Schnauge, 
hat fih am Sonntag den 31. Aug, verlaufen; derjenige, welcher 
yhn hier in den ſchwarzen Adler Nro, 18 wieder bringt, bekommt 
‚aim guted Douceur. 





"3256. Den 3, Septbr. zwiſchen 10 und 131 Uhr hat Jemand 
yeom 8. Landarrichte in der Au bis zur Dofbrüdte einen pergamen: 
icuen Brief, woran eine hölzerne Signet Büchfe hängt, wrloren. 
Der Finder wich Höfichft erfuhr, argen angemefjenes Douceur 
Denfelden beym Tändler Frich in der Kaufingergaffe, einzupändigen, 


— —— 





Kunst-Anzeige 
3255. Von der Gallerie berübmier Menschen 
älterer ünd neuerer Zeit mil ilıren wuhlgetiußenen Portrait's 
und biogrsphischen Vebessichten, ist das ite keit der jtem 


956 


Lieferung erschienen, welches Maximilian 1, Churfürst'von 
Baiern, E. F. Graf von Herzberg, Beuj. Thomson, Graf v. 
Rumford, W, Shakespeare, Leibnitz und van Dyk, enihält, 
Jedes Bild ist 614 Zoll hoch auf Velinpapier, unddas Gan- 
ze lielert hier sehon den Beweis, zu welcher Höhe sich- die 
Lythographie emporschwingen kann, 

Der Subscriptious- Preis für 6 Hefte,: ein jedes mit. 6 
Bilderir uud deren Diugraplucen, ist 18 0, ım 24 fi, Fuls; 
welche mit 3 fl. beym Empfange eines. jeden Heftes entrich- 
tet werden. 

In München nehmen alle Buch-, die Halm’sche und Zei- 
ler'sche Kunsthandlungen und das Unterzeichnete darauf 
Subscription un; auswartige Kunstbandlungen, welche Pre- 
specie und Probeblätter dieses interessanten Kunstgegenitam. 
des zu haben wünschen, werden ersucht, sich in porto- 
ireyen Briefen zu wenden an 

Das Landkarten. Depöt Nro, 7b. 
in der Perusagasse, 


3200. (3. c) Jana; PranmdI, Handelsmann in ber Wein 
Strafe nädit der Hauptwache Nro. 126, gibt ſich die Ehre, an: 
zuze igen, Daß er fein bereits führendes Tuch » und Kaflmir- 
erft neuerdings mit. allen Farben und Breite von befter Quali⸗ 
tät aſſortitt babe. 

Er empfiehlt ſich daher ſowohl hierin, ald auch mit feinen 
übrigen Modewaaren zu geneigtiftem Zufprud, und verfpricht 
eu gros mie en deiil durch premptefte Bedienung und niedrig 
ſte Preije genügend zu eutſprechen. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daßer das am 19. DM. 
1813 vorgefallene legte Gefecht der großen Völkerſchlocht bey 
Leipzig in perfpektipifger Darſtellung aufgeftelt Hat, Gr kamde 
heit fih um fo mehr eines zahlreichen Beſuchs, da daſſelbe von 
ihm als Augenzeuge getreu und der Wahrheit gemäß aufgenome 
men ift. Die Bude ift vor dem Karlsthore reits, und ift von 
Morgens 9 Uhr bis Abends offen. Der erſte Play keſtet 72 Er, 
der ziwente 6 Er. Gırrano Peccı 


5243. (5. a) An der Schaͤfflergaſſe Nro. 1555 if bis Elfe 
tiges Diichaeli: Ziel im 2tem Stode eine bequeme Wohnung zu 
vermietben. 


Auch iſt ebendafelbft eine Parthie leere Steinfrüge zu verkaufen, 





65 iſt ein nicht gar zu großes Haus vor dem Karlether⸗ 
aus freyer Hand zu verkaufen. D. ü. 


" Den 31. v.M. kam ein Lohnkutſcher miteiner aſitzigen Chaiſe 
son Mannheim hier an, welder retour vow hier über Stuttgart, 
Mannheim, Frankfurt oder Etrafburg abreist; mer ſich diefer Re: 
tours Öelegenheit bedienen’ will, kann ſich bey Herru Finder, 
Weingaftgeber zum goldnen Bären, melden. 


3253. Es if auf Pünftiges Ziel Digaeli ein Weinkeller zu 
verſtiften. D. ü. 














Die 6Bre Zirbung in Nürnberg mar Montag ben 1. 
Eepteniber unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich ger 
gangen, wobey nachfleheude Nummern zum Vorſchein famen. 

7 60 70 42 4168 
Die 6gte. Ziehang wird den 50. Sept. und inzwiſchen 
die 1109: Muͤnchnet Ziehung dem 11. Sept... und die 75016 
Regensburger Ziehung deu 22. Sept. vor fi gehen, 
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Beylage 


zu Nro. 200 der politifhen Zeitung. 





Rundbmadung 
3331. (3 a) In Folge eines von der koͤnigl. unmittelbaren 
teuer : Katafler: Rommiffion anher erlaffenen gnädiaften Auftrags 
werden hlemit alle fiegelmäßige Perfonen, melde in dem Gerichte: 
und Rentamts-Bezirke biefiaer Refidenzfladt fleuerbare Gegenftände 
Befigen, aufgefordert, die ſammtlichen in den Jahren 18", 
2845, 1894, und 18'%, hierüber abgeichloflenen Berträge, 
infoferne von ihnen diefe Veränderungen nicht fon zur fadtge 
richtlichen Keuntniß gebracht worden, unter Bezeichnung des in 
den Steuer: Kataſter-Extrakten enthaltenen Plan: Mumers der 
Realität, und unter Angabe der ganzen oder theilmeilen Veraͤu⸗ 
Berung derfelden, dann Benennung des Käufers und Berkäufers, 
fo wie der Art der Grwerbung mittels Produltion der Driginas 
Hien oder vidimirten Abfchrijten der in Handen habenden Dokus 
menten innerhalb des Termind von 14 Tagen vom der ger 
genmwärtigen Rundmahung dep dem bießfeitigen Fönigl. Stadtge ⸗ 
richte fopriftlich oder mündlich um fo gemiffer anzugeigen, als jene 
fiegelmäßigen Perfonen, melde die mit ipren Grundbefigungen 
vorgefallenen Veränderungen nicht zur Kognition deo Stadtgerichts 
bringen werden, fich die aus deren Verſchweigung entipringenden 

Naqhtheile lediglich ſelbſt zuzuſchteiben haben, 

Münden den 26. Aug. 1817. 
Königl. baier. Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Direttor. 
Oramm. 
2te Gdhiftal:Badumg.. 

3247. (3 a) Baron von Lukka Angerje'd, angeblih vormals 
®. 2. dflerreichifcher Dflizier, wird hiemit jun zweptenmole wor: 
geladen, fih längftiens innerhalb 3 Monaten a dato sur Berants 
wortung bey dieffeitigem Gerichte, wegen der wider ihn vorhans 
denen Anfhuldigung des Verbrechens des Betruges um fo gemif 
fer zu flellen, als nad fruchtiofem Werlaufe Diefes Termins mis 
der ihm, ald gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß werde 
verfahren werden. 

Den 26. Auguſt 1817. 
König, baier. Stadtgerlcht. Münden. 
Gerngroß, Discher, 





Hapder. 





Dorladung 

3227. Wer an den Nachlaß des werdorbenen Martin. Eſch 
mann, geweienen Ratpdieners dey dem künigl. Ober Adminis 
ratio: Rollegium der Armee, aus was immer für einem Titel 
eine Forderung zu machen bat, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Zagen um fo mehr bierorts geltend zu machen, ala 
nah abfluß dieſes Termind im dieler Verlaſſenſchaftsſache weiterer 

rechtlicher Ordnung nach fürgeihritten werden witd. 

Münden den 27. Auguſt 1817. . 

Königl. baleritdhe Kommandantſchaft. 
Treyhert von Ströhl, Beneralmajor. 
Brugger, Auditor. 





Befanrntmadung. 
3185. (5.1) Nachdem der ſechsmonatliche Termin, binnen 


welchem ber Befiger der von der Rommimaladminiftration der 
BVorftadt Au vermißten, von der hurfürftlihen Landſchaft des 
Dberlandes Baiern unterm erflen Juny 1728 ausgeftellten, auf 
ein zu 24 Prozent verzinsliches Kapital zu 200 fl. lautenden 
und mir Meo, 132 bezeichneten Schuldohligation , zur Produktion 
derfelben unterm 9. Ditober 1816 Öffentlich aufgefordert wurde, 
widrigenfals folde für kraftlos erklärt merden würde, längft ver« 
Rrichen ift, ohne daß ſich Deshalb Jemand gemeldet hat; fo wird 
die bezeichnete EC chuldurkunde hiemit, wie angedroht war, für 
Braftlos erklärt. , 
Actum den 6. Auauft 1817, 
Königl. baier. Kandgeriht Münden.- 
Steprer, Landrichter. 


Betanntmadung. 

3246. (2. a) Vermöge hoͤchſtem Befehle dee könlgl. Reates 
rung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 9. Auguſt b. 
5. follen die Gebäude und Die Dazu achörisen Grundilüde der 
dem Staatsärar durch Vertrag angefallenen Mühle gu St Eme: 
sam bep Dberföhring, dießaͤmtlichen Bezirkes, auf dem Wege 
Öffentliher Verſteigerung veräußert werden. , 

Dirfe Mühle beſteht: 

a) In einem untermanerten Wohnhauſe mit Stube, Küche, 
Speis und Flez zu ebener Erde, in 4 bölgernen Ranımern 
und Ueriner Heulege über eine Stiege, Dann einem frepen 
Kaften uber 2 Stiegen, Diebep befindet ſich noch eine Mahl⸗ 
Müpke und Schneidfäge, die jedoch ganz unter Waffer ſie⸗ 
ben; ein kleiner bölgsener Kühſtall und ein baufülliges Bad 
aus mir einem Jläceninpaite von 0 Tagm, 16 Dezim. 

b) In dem Föhringer Nutzantheil an der Viehweide. 

Kaufslichhaber werden daher eingeladen, den- 20. Septembre 
8.5, als an dem Tage des Werkaufes von 9 Uht Morgens bie 
Mittago 12 Uhr ihre Dießfallfigen Angebothe in der k. Nentamts⸗ 
Wohnung am Lilienderge zu Protofvll zu geben, und die Ders 
Baujs · Objekte im der Zwiſchenzeit zw befichrigen. — Die nähern 
Kanfsbedinanifie, melde ſich auf Die allgemeine Verordnung vom 
50. Erptbr. 1813 gründen, werben ihnen am Tage des Verkau⸗ 
fes felbft defannt arınadt. 

- München den 28. Auguft 1817. 

Königl, baier. Land» Rentamt Münden, — 
Richter, Rentbeamter. 


Edittral:Beorladung. 

3158. (2. b) Alle diejenigen, welche aus mas immer für ei 
mem Rechtstitl auf. die bereits bedeutend Kiberfchuidete Rüdlaffens 
ſchaft des verſtorbenen Bandhändiers Joſeph Grehle zu Murnau 
einige Anfprühe au machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
folde um fo mehr in Zeit von-8 Wochen bep unterzeichneter 
koͤnigl Behbrde anzubringen, als fle ſichs aufferdem ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wenn fie mit ihren allenſallſigen Forderungen 
wicht meht gehoͤrt werden, 

Actum dem 1. Auguſt 1817. 
Königl. baier. Landgericht Weilheim. 
Den Ipama, Nandrichter. 
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Amoereiattenä Gerereanat 


14. 
3215. Nachſtehende Urkunden wurden ungeachtet der Öffentlichen Vorladung vom 24. — I mw nicht peoducitt, 
werden daher hiermit für amortifirt erklärt. Den 19. Auguft_1817. fi 


Aussteller. Sfäubliger. 


Numer 
—— — 





U Gemeine loͤbliche Hand: 


SHofmarkt Niederſtraubing nunmehr 
(haft in Baiern, 


Alois von Rauſcher. 


ı1- -: - |] — - — — 


34 — — — Hofmarkt Niederſtraubing, dermal 
wegen Zeſſion an den Landgeticht 
Erding'ſchen Ruralfond, 
baier. 


Fönigl, 


mm — — 
Kapitals | Datum 
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URN Erding des RAR 
v. In ama, Landricter, 





Belanntmadnag 

3221. (3. db) Wer an den Nahlaf des am 18.d. M. in 
Landshut verfiorbenen Eönigl, DOberlieutenant Hrn. 9. Firtauer 
ber Zten Rompagnie, Dijteiftd: Kommandanten in Landau bey 
Straubing aus irgend einem Rechtsgrund einen Anfpruh zu 
haben gedenkt, wird hiermit beftender Dbferwanz zu Folge aufs 
gefordert, innerhalb einer Zeirfrift von 4 Woden, für Ausländer 
8 Wochen, um fo gewiſſer feine Rechte geltend zu machen, ale 
er nah Verlauf Diefes Zermins mit feinen Foderungen win 
mehr gehört werden würde, 

Regensburg, den 21. .n 1817. 


Kommando der fönigl. äten Bensdarmerie-Region. 
In legaler Abweſenheit des Hrn. Begions ı Shefe. 
Sturm, Rittmeilter. 

-Widenmann, 
k. Gensdarmerie s Legion : Auditpr, 





49. Bom 
Königl. baier, Landgericht Hailsbronn 

wird biemit die von Den Andreas und Anna Maria Reingrm: 
bes’ihen Eheleuten zu Regendorf, unter dem 10. Map 1790 
por dem ehemaligen Staötrichteramte zu Schwabach, für deu ins 
wiſchen perftorbenen Hoi. und NRegierungsrath, Johann Fried: 
rich Dirfch zu Ansbach, über ein Vorlehen von 600 fl. ausger 
ſtellte Schuldurfunde, der in Der Öffentlich befannt gemachten Auf: 
forderung an die unbelannten Inhaber derſelben pom 4. Febr, 
d. 3. enthaltenen Warnung gemäß, ih am heutigen Termine ju 
deren gerichtl, Vorlage Niemand ringefunden bat, für Erafılos 


erklaͤtt. 
Don Rechtewegen. 
Hoilſabronn am 26. Auguft 1817. 
Königl. baierifhes Landgericht, 


Alhenbrenner. 
Gbikt Bei s atipn 
3204. (3.6) Ueber —424 en Fönigl baler, 


Graf von Toͤrriugiſchen Patrimonialgerichtspalters gu Seefeld, 
Drang Blauhut, ift der Konkurs erkannt, und werden dDaber sw 
—* geſetzlichen Gantverhandlungen folgende Ediktotage hiemit fee 

‚gt: 

I Dienfes den 9. September d. J. ad producendum et li- 
quidandum, dann zum Verſuch Rab guͤtlichen Ansglei: 
hung und in deren Zerfchlagung; 

Donnerstag den 9. Dftober ad escipiendum, und 

Montag den 10. Moveruber ad cunciudendum, und zwar mit 

dem Anbange, daß Der terminus ad quem jur Abgabe 
ber Duplik « und Konlufions: Schriften bis zum Montag 
den 24. Movenber inclusive und peremptorifch beitinmt 
wird, 

Alle jene, welche an den werftorbenen Franz Blauhut irgend 
eine Foderung zu machen haben, werden sub puena praeclusi 
vorgeladen, entweder in Perfon, oder durch binlänglich Bevoll: 
maͤchtigte zu sıfhbeinen, 

Sign. den 9. Auguft 1817. 
Königl. baier. Bandgeriht Starnberg, 
v. Barth, Randridter. 
Birtbfhafts-Bertauf, 

3237. (53.a) Da auf mwiederholtes Andringen der Grund 
Herrſchaſt ſowohl, ale nach vorliegender res judicata das Wirth⸗ 
ſchafts Anweſen zu Perchting neuerdings und zwar zum deitten⸗ 
male zum oͤffentlichen Verkaufe gebradt werden fol; fo wird hle⸗ 
zu auf Donnerstag den ıÖ6ten Oktober h. I eine Koms 
mlffion in loco Perdting angefeht, und der Verkauf hier 
mit Öffentlich bekannt gemacht. 

Die Derkaufs: Objekte beſtehen zu Perating, einem zmifchen 
Münden und refp. Gauting, dann heil, Berg Andehs liegenden, 
von Starnberg 174 Stunde entfernten Dorfe: 

A. An Gebäuden 
1) In einem 44 Sup langen, 56 Schuh breiten, 2 Stod: 
werte boben, gänslih von Grund aus feft» und gutgemau⸗ 
erten Wohngebäude, darunter befindet fi rin ziemlich gro 
ber mit Holz üderlegter Keller, in den Zunmern find tpeit 


weiße, belle hoͤhzerue Decen; der Dachfluhl If in nem 
ganz guten Zuſtande. 

Auch befinder fih im diefem Wohngebäude ein ziemlich 
großer gutgebauter Badofen. Uebrigens find die Zimmer 
im obeen Store, fo wie die Zechſtube, Rüde, Speife, Rel: 
ler ordentlih für eine MWirtbichaft auf dem Lande rangiet, 

2) In dem an das Wohngebäude angebanten fortlaufenden 
100 Schub langen, eben fo dem Wohngebäude gleich breis 
ten und hohen Gerreiditadel, unter melden ſich Pferde und 
uͤh Stallungen befinden, wovon das erite Stockwerk ge: 
wmauerf, das Uebrige aber von Holz, der Dachſtuhl und das 
ganze Gebäude noch gut ült. 

3) In einer Wagen :Remife und weiterm Etallgebäude an 
den Oetreidfladel angebaut, 56 Schub lang, 45 Schub breit, 
vom untern bis zum obern Stock gemauert, übrigens aber 
von Dolj. 

*) Im fogenannten fegariet lebenden Neben « oder Austrags 
Gebäude, beftchend aus einer Stube, Kammer, Rüde und 
Stallungen, daraus gemauert, mit Weißdegen, 45 Schub 
in der Länge und 28 Schub in der Breite baltend, 

5) In dem bey Haufe fiebenden Gumpbrunnen von Feld: 
Steinen [hin umd gut ausgemanert, 9 bis 10 Klafter tief, 

Der Werth Diefer Gebaude beläuft Äh nach der eielichen 

Schaͤzung auf 9950 fl. 
— B. An Gründen 
1) In Mel Tagwerk Wurz : und Baumgaͤrtchen. 
2) In 5 Tagw. Gärten und Grasboden obnfern und zum 
Tpell um das Haus herum. 
3) In 9%, Ichtt. Arster im Södinger : Feld. 
4) In 8 Tagw Wiefen in ſolchem Felde. 
5) Jn 8 Ihrt Aecker im Afcharinger - Feld. 
d) In 19 Tagw. Wieien und 6 Tagw. Moosgründen allda. 
T) In 4%, Tagw Acker im Landftetters Feld. 
8 In 414 Tagw. Wieſen eben alida. 
9) Ju 23 Ichtt. neukultiwirten Adergründen im Hadorfer⸗ 
eld 


deid. 

10) In 6 Tagw. Holjgrund, meiſt mit jungem Hol; be: 
wachen, von den abgetheuten Gemeindsgruͤnden, als Zu⸗ 
gebörangen zum Wirthſchafts Anweſen. 

Die Gruͤnze ſtehen in einer eidlihen Scıyägung von 4892 fi. 

and Die Gr Gerechtſamme werden auf 950 fl. angefhlagen. 

An allerhoͤhſt Landes und gruntperrlien Präftationen hafs 
ten auf diefem Anmefen folgende Abgaben, ale: 

a) jur definitiven Steuer auf ein Zıel 5 fl. 48 kr. 

b) Familien Schutzgeld auf cin Ziel 3 fl. 

c) Gewerbſteuer von den 5 Berechtigkeiten. 

d) Diegrundperrliche Stift und Gilt beträgt jäprl 47 fl. zkr. 

Simmtlich vorbefpriebene Kealitäten find, mit Ausnahme der 
Holzarunde sub Nro, 10, welche als adgetheilte Grineindsgründe 
Iudeigen find, zum Graf Vieregg'ſchen Parrimonialgericht Tuging 
frepfliftswmeis grundbar. 

Der Verkauf dieſer Objekte geſchicht duch Öffentlichen Aufruf 
an den Meiſtdietenden mit Borbehalt der Genehmigung der Grund: 
Hertſchaft, aber mit Ausihluß alee Einwendungen des dermalis 
gen Bıflgers, dem Bein weiteres Recht mehr zuſſeht, außer feine 
Grinnerang gegen die feinerjeitige ad judicstion, im foferne das 


Anmefen unter dem Schaͤtzungswerthe oder an einen Kizitauten 


ang: laſſen werden follte, welcher minder vortheilhafte Bedingun: 
gen als ein anderer machen wücde. 


KRaufsfiebpaber werben Hlemit eingeladen, dieſer Verkaufever · 
handlung am 160Obkrbt. in Perchting bepzumohnen; dieſelbe Has 
ben ſich aber, wenn fie nicht ohnehin ſchon diefjorts bekanut find, 
‚mittels obrigkeitliher Zeugniffe über ihre Konduite and ihr Ber. 
mögen zu Irgitimiren. 

Den 27. Auguft 1817. 
Königl. balsı. Landgericht Starnberg. , 
v. Barth, Eandrichter, 





Berfteigerung 

3740. (3.0) Auf Requifition des Lönigl. Landgerichts Müns 
chen wird der Gerard von Fafmann'iche Schloßkomplen zw 
Kopfsburg im Wege der Verfteigerung zum Öffentlihden Verkaufe 

ebragt. 
e Diefed Anweſen ift ein zum koͤnigl Rentamte Erding boden: 
jinfiges Eigenthum, und enthält folgende Beftandtheile: 

1) Die Ruinen des Schloſſes, welches zum dritten Thell nebſt 
dem Dache abgebroden if. 

2) Die Delonomte: Gebäude auf der Oſtſeite, nämlich das 
gemauerie Haus, Pferd: und Kühftall, Dann Stadt mit 
Ziegeln gededt. j 

3) Die Dekonomie: Gebäude auf der weſtlichen Seite, näns 
lich Wohngebäude, Remißen und Stallungen unter einem 
Jlegeldach. 

4) Das gemauerte Waſchhaus. 

5) Das Somme rhaus mit Schindeln gedeckt. 

6) Garten, Anger und Aecker 21 Togw, 86 Tgw. 

7) Die Baaderdg mit 3 Tgw. 70 Tgw. 

8) Der Auader am Falter f 

9) — — am Straßl 18 Tgw. 69 Drim. 

10) Oberer und unterer Auadter] 

41) Die Mittelwiefe In der Au mit 10 Tgw. 93 Tom. 

42) Die Eichbaͤume an der Baaderög pr. 12 Stämme, 

Hiervon werden jum koͤnigl. Remtamte Erding entrichtet 
a) Rufiitalfteuer 2 fl. 12 Er. 7 hl. 

b) Kornbodenjins ı Ed. 2 Mg. 214 Eiht. 
c) Geldbotenzins von Gebäuden 1 fl. 55 Er. 

Die Verfleigerung gefchieht in hieſiger Kanziep am Dienftag 
den 25. Geptbr. d. J. Vormittags von 9 bı6 12 Uhr, wozu 
Raufsiuftige mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß aus · 
wärtige fih mit Leumunds - und Bermögens + Atteften zu verſe⸗ 
hen haben. Grding am 20. Angufi 1817. 

Königl. baier. Landgericht Erding. N 
v. Jaama, Landridter: 





Betanntmadung. 

3198. (3. b) Da fid die hiefigen bürgerl. Andreas Bairla⸗ 
Ger’ihen Beinwirtys: Epeleurt zut Krone mit ipren Gläubigern 
nah nampaft zugejtandenen Nacläffen dahin gütlich verſtanden, 
daß die Versteigerung ipres Auweſens auf drey Monate auyelege 
werden follte, jo wird biegu der 17te künftigen Monats Novems 
ber angefegt; daher ſich die Kauftluſtigen am bemwlöten Tage in 
der hicfigen künigl. Laudgerichts Kanzieh, wo ihnen dad Proto— 
toll von Morgens 8 bis 12 Uhhr offen gelaifın wird, verſchen 
nit den erforderlichen Vermögens: und keumunde: Jeugniſſen, 
einzufinden, und ihre Anbotye zu Protofoh gu geben haben. 

Dieſes Anwefen beftept: 
1, In einem gemonuerten drepgädigen mit Jiegeln eingedeclen 


‚960 


Wohnhauſe, woruinter fi ein ſchoͤnet audgepflafterter Keks 
ker und eine huͤbſche Pferbeftalung befindet. Auf bdiefem 
Haufe wird die Wein, und Blerſchenke erereirt, und da 
Doffelbe auf Dem angenehmften Play biefiger Stadt fteht, 
fo ift es für Fuhrleute zur Einkehrung fehr einladend. 

RB. In einem hölzernen halb von Mauer aufgeführten Stadel 
mit Wagenfhupfen hinter der Wohnung, und 

mi. In einem von Holz anfgebauten gepflafterien Schlacht: 
Haus, dann 

IV, aus folgenden Grundftüden : 

a) aus einem Garten hinter dem Haufe, 26 Dezim. groß; 

b) smep Rrautgärthen, gufammen 7 Dezim.; 

©) aus 15 Tagwerk 1 Dezim. Aeckern, und 

d) 10 Tagw. 10 Dezlm, Aengern und BWiefen, dann 

e) aus 8 Tagw. 32 Dejim. Waldung. 

mintliche Aeder find jehentbar, 99 Desim, gebm 6 fr. 

Orundzind, -ı Tagm. 51 Dezim. Wieſe ift jrepfiftig, reicht daher 
38 fr. 2 Hl. Maprſchaftefriſt, 5. Stift, und ı Er. 5 hl. einger 
kgte Gilt, dann eine andere von 1 Tagm. 89 Dezim. 9 fr. Bor 
Berzind. Die übrigen Gründe find Indeigen, und geben zur eins 
ſachen Steuer ı fl. 42 kr. . 

Die Einſicht diefes Anweſens fleht bis zum Berfleigerungs: 
Tage Jedermann frey, bis wohin ſich auch zugleich die allenfalls 
— unbekannte Bairlacher'ſchen Gläubiger und zwar um fo mehr 
dleßorts zu melden haben, als fie auſſecdem mit Ihren Forderun⸗ 
gen nicht mehr gehört werden würden. 

Mebrigens wird noch bemerft, daß dieſe Realitäten entmeder 
im Ganzen, oder Theilweife verfteigert werden, und fid die Glaͤu⸗ 
-  Miger fowohl, ald die Schuldner, die Ratifitation über Die hoͤch⸗ 
fie Anbothe vorbehalten haben, j 
- Den 14. Auguft 1817. 

Abniglichee Landgeriht Weilheim. 
Liet. Thoma, Laudtichter. 





Bekanntmachung. 

3232. Das Braͤueranweſen am Anger naͤchſt Roſenheim 
marde am 20. Febr. vorigen Jahres uner einer ausführlichen 
Beſchreibung der Beflandtheile des Anweſens zum Kaufe öffents 
Ach fril geboten, und zum Zwecke der allgemeimn Befanntmas 
ung die Feilbietung in das pntelligengblatt des Salz achkreiſes 
in die Zeitung in Salzburg, in die Mop’ide Beitung son Auge 
Sarg, im die Münchener politiſche Zeitung und den Münchener 
Polijen: Anzeiger eingeruͤcket. 

Dleſe Feilbietung wurde am 20. Map v. J. In dem Min 
dgener Polizep: Anzeiger und in dem Intelligenzblatte des Iſar⸗ 
Areifes erneuert, 

Seit der Zeit der öffenlichen Ausſchreibung haben fih zwar 
mehrere Käufer gemeldet, aber Peiner machte ein Anbot, welches 
de Ereditorichaftlihe Genehmigung erhalten onnte. 

Zur Gewährung des Geſuches der Betheiligten wird dae 
Braͤueranwe ſen am Anger nohmal zum Kaufe bffentlih aus⸗ 
boten, 
® Dos Terfleigerungsprotetell wird bi6 30 Eeptbr. einfhlüßlg 
sffen gelafjen, dann aber gefchlefkn, und ver Kreditorſchaft Be— 
Yufs weiterer Derfügung zur Dorlage gebracht werden, 
‚ Den 2% Auguft 1817. 
Königlihes Landgerichts Roſen heim 
im Iſarkreiſe. 
«L. 8) Wild, koͤnigl. Landrichter. 


1405. (6.f) Bon dem Portal. kandgericht in Windsheim 
find auf Anfırden des Kurator, MWebermeifters Andreas Belick 
bahier, die feit 26 Jahren verfhollenen, aus Windspeim gebür: 
tigen Mepgermeiflers Söhne 

Garl und Ernft Hofmann, 

nebft ihren etwa zurüstgelaffenen Erben und Erbnehmern derge 
ſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie fi binnen 9 Mon« 
then, und jwar längftens in Dem 

auf ben 21. Dftbe. 1817, Morgens 9 Uhr, ' 
anberaumten Termin auf der Oerichieftube des Hiefigen Eönigk ı 
Landgerichts vor dem Deputirten Rechtspraktikant Hädl perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriſtlich melden, und dafelbft weitere Anmeifung,, im 
Ball ihres Ausbleibens aber gemärtigen follen, daß fie werden 
für todt erklaͤrt, und daß ihr fümmtl. aus den Machlafie ihres, 
im vorigen Jahre virftorbenen Baters, ihnen zugeſallenes 
154 fl. 121% Er. chein. betragendes Vermögen ibren mäciten 
Erben, die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren können, werte 
wugeeignet werden. . 

Bindsheim im Rezatkreife am 17. Desbr. 1816. 
Königl. baier. Landgericht. 
Eupe. 
BWeifmann. 





3219. (25) Gin in der Stade Dillingen an der Donau ir 
einer gangbarem breiten Straße, auf allen Seiten frrp ſtepeudes 
Haus, iſt wegen Verfegung feines bisherigen Eigrutpämers ums 
ter fehr billigen Bedingnifien aus freper Hand zu verkauſen. 

Diefes Haus beſteht: IR 

3) Zu ebener Erde in einem beißbaren und einem unbeigse 
ren Zimmer mit Waſchkuͤche, morin ein Brunsem und 
Speistammer, eine breite Ginfahrt in Das Haus, Et 
lung für 6 Dferde mit einer Kammer für den Aurläer, 
und Pferdgeigur. 

Eine Wagen: und Holzremiſe. 

Ein Huͤhnerhaus und Dunglag. 

Ein geſchloſſener Hof durch eine Hohe innere Mauer ge 
gen den Garten, 

Sin fhöner mit vorzuͤglichen Obſtbaͤumen und Epalier wer 
fehener Garten, gegen die. Straße mit einer andern 
Draucr umfaßt. 

2) Im erſten Etode befinden fi gegen die Etraße 2 heighe 
re Bimmer und 1 heigbarer Eaal, rüdmärts gegen den 
Garten und Dof eine Gaderobe 
Gine ſchoͤne helle Rüde und Speiffammer. 2 Retlradem 

3) Im ten Stode gegen bie Strafe 4 heigbare Pine, 
rhdmwärtd gegen den Hof und Garten ı Küche nebſt Brite 

baren Geſindſtube, eine Gaderobe zum Hrigen, 4 Retirad, 

4) Im äten Stode iſt gegen die Strafe ein heigbares Zims 
mer mit einer Mebenfammer, dann weiter 2 geräumige 
und sin Kleiner Speicer, " 

5) Endlich unter dem Hauſe find 2 vorfreffiche Keller, worein 
ungefähr 50 — 60 Fuder Wein gelegt werden Können, ei 
ne breite gewölbte Tyüre zum Gingang und guter Reine 
nen breiten Stiege. 

Alles iſt im vortreffliben Buftonde, trocken und nit tief ge— 

legen, und würde fih auffer einer Privatwohnung noch befondere 
vs einer Weinhandlung oder einem Gafthof eignen. D. % 





Müundener 


Politifde 


DU Seiner khalglichen Majeftke von Balern allergnädigflem Privlleglo. 


zeitung. 
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Deurtſchland. 

Baiern Muͤnchen, den 4. Sept. Wie fee ih Die 
biefige königl. Poligepdirektion bemüpt, Dur ihrruge Aufficht über 
das Biitualienpifen den Preis und die Güte der Lebensmittel, 
fo viel es die gege mwärtigen Umflände no zulafien, bihig und. 
der Gefundpeit der Roufumenten zuträgitg zu erpalten, und für 
den nothwendigen täglichen Bevarf zu forgen, muß jedem Unbes 
er Im & Woligep-Angeiger „entyalsene Vrittpeilung 

In dem verfiofenen Denat Auguft wurden im Ganzen bey 
den hiejigen Bädern und Melbern, tyeils um ſich won der Güte 
des Broded und dem gehörigen und genügenden WBorraty gu übers 
yugen, 1750 Dijttafionen vorgenommen. Wegen nicht gehörig 
gewightigen Brode wurden 12 Bäder — eln Grmersmmprer oem 
gen Foleptem Brod mit 24tundigem Poligeparreft — pie vers 
weigerte Abgabe — Rogyrubrodss ch noch vorgefundenem Bor- 

eine ar er a Ma 

—— Beroddaus zum wohlſeilera Verkauf gige bea nn 
an Auſſicht auf das den Budern zum Badca übergebene Hau 

Weod naporudlig geapudet. Bey den tur die künigl. Zufpeks 
toren fehr fleifig uud focglältig voegenommeuen Viſitatituen, 
und war bey Bädern, Krämer, Wirthen, Gartenwirthen, hat 
ſich aber auch ieht ojt ſeht gutes und üdergewichtizes Brod ger 
fanden, Bey den Meldern wurden 025 Peſitauuonen vorgenems 
"men — in vleſem Monate imen wieder geſtattet Gerieimiſch Mepl 

mahlen — überall wurbe ein guter Worrath gefunten, vim 
Deider mußte wegen über die Tore verkaugen Diepis vn 15 fl. 
deſtraft werden. Die Diüpleiiitanoren ia Bezug auf die TIFLgE 
Abmahlung des Bedaris wurdın fortgefogt und tagliche Unzrige 
wftatzet und empfangen. Ein Gereityandier, weicher Getreide 
"an dem Wege zur hleſigen Schratine auftaute, wurde mic Vor 
‚Khrift Par Schrinurmorinung öcfraft, — Gbrnjo dielenigen. wel: 
be Früchte auf Die Schranue ſtellten, Die nicht [drannenniupiges 
Gut waren, 1006 Die. vifitalienen wurden vorgenommen, elM 
Brauer und ein Wirth, die Das Bier ürer Die Zope verleit gas 
ben, jeder um 25 Hl. beftiaft, Im der unten Dank wurden 
468, und in der oben 215 Ochſen geiwlacptet, fünf Mebger 
Wurden wigen ungebüprenten Zumagen bıjları. Es befinde ſich 
in jeder Bank ein Poltzehſoldat von früp 5 bis 10 Uhr. Wer 
fh daher im mindeften üder einen Viedyer wegen Zumagen 
bejgweren hat, der darf fi mur an den Peligepjeidamen wenden, 
der die watern Anzeigen machen und ſchleunige Unterfuhung 
folgen wird, — Die Eisteller der Virgger wurlin genau unter: 
ſucht nad ÄAlnordnungen adzefiellt. Vom Biltuelienmarite wur 
den 6 wegen unbefuggen Paudel gewiefen, geahadet, 5 wegen 
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— Peru 


5. Septbr. 1817, 


Ihlechtem Butter, 2 wegen unzeifen Kartoffeln, 6 wegen ſchlech⸗ 
fe Gemuſe, 4 wegen unreifem ſchlechten Obſt, 1 gur nägern 
Unterfugung, 1 Buiterdieb, 12 wegen misgeführten Gistfpmänıs 
men. Dieſes als Folge von 1145 malıger Unterſuchung der 
Sgwaͤmtne, 524 der Eder, 1497 mal des Butters, 1Ö31mal der 
diſche, wobep faule, unbraubare Fiſche zernichtet wurden. 
Bamberg, den 31. Aug. Heuie trennte fi der bisherige 
E. Appellationsgerichts Praſident and nunmeprige geb, Staatsrarp 
Zehr. v. Sedendorf, von der Sradt Bamberg, vicht abır von 
ber innigen, Anhanglichteit und Liebe ihrer Bewohner, in Deren 
Andenken er unvergeßlih bleiben wird. Oohes Betechtigleitsge · 
füpl und ein für Menſcheuwohl geſtimmtes Derz charatleriſiren 


dieſen ſeltenen Mann. 

e m Leber den Vorfall 
allg. —2 Machtilcht aus went ann 9 gehe 
Rab von Dreslan eingegangenen Brifen, iftein Bufradedre 
zn Abe andment 
jum Grunde yarte, Die mäzern Mmftande find no nicht ber 
kaunt, — Uunterdeß bey uns ame gewiſſe Parthed alle fiehende 
Heete auflöfen, Laudweht und Lantflurm am apre Stelle ſehen 
n.ochie, Mi Das Volt ſelbſt dagegen eingenommen, Ss erinnert 
ſich macht mehr der hertlichen Wirkungen, welde diefe In ſutui⸗ 
in ten Jahten 1815 — 15 hatten, ondern ba die Gefahr vor 
über it, wigte es gern die alte Ginrisrung Friedrichs 1. zu⸗ 
tüdöehren ſehu, wo «4 kantongripe Stande und Stadie gab, une 
ter welche legtere auch Breslau schörte, und wo Ausländer als 
Eölöner gehalten wurden, damit der Bürger jchur Gewerbe 
rußig nachgeben, ja die Eolvaren ned um mohlfeiien Lehn ap 
fer ihrem Dienft benupen onpte. Dann waren jene Ausländer 
Bafernirt und die Ginfander kamen mur jur Revue ald Solda 


ten zum Borſchein. Die neue preußlſche Landwehrordnung iſt 


gewiß für Die, wegen der dußern Sicherheit fo nothwendige Volts⸗ 
Vewofſnung muſtet halt zu Bennen, allein, da fie jezt iu Wirk⸗ 
ſoamten ırewn feh, ſchreyen Die egemais Fantsnjeryen Stadie und 
Ernte über Bedrüdung, Über Störung Der Gewerbe, über uns 
nuitzto Orergieren ı6, Sie wollen lieber die Linlenarınce bepber 
halten fehn, wie fie jegt if. Aber die fichende Infanterie kann 
nur nach und may im cine geübte Landwehr ſich aufidlen; die 
Uebungszeit der Landwehr befpränte fih auf einen tag ım Dior 
mat und auferdem auf 14 Zuge Hintereinander ale Jahrz und 
der yorgeföhrieteus Dienfisid, wie kann dieſer wohl IE: sanlojjung 
eines Bulksauffiands leyn! Cuigen Antheil an ſelchen Vereins 
gen mögen aber Hrkeischlunte haben, die ner Umſturz des Ber 


„Rehenden wollen, #8 gefäche unser dieſein ofer jenen: Borwande“ 


Defur& Vier frof am 29. Anguft -der neue 
BEE Deffau aus —— - — 2 
Hogin von mar ein, 
* Er : —* a a fo eben eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten bat Durchi. Dee Fürft von Hardenberg, wegen einer 
ihm zuachtoffenen Unpaͤßlichteit, fig von Würpdurg aus ſogleich 
\ begeben. 
— * Wiel. hannoͤverſche General, Baron von 
FE een Oppeftientbiatt macht folgende Betrach⸗ 


tung: »Dig badiſche Regierung pat in ihrer Abſtimmuag in Be⸗ 


eräuberepen auf eine preiswürdige Weife die Ehre 
ui den Bortpeil Deutflande geltend zu machen werfucht. Dem 
Schutz fremder Seemaͤchte anrufen und dabrp die Dante in den 
Schock legen, ift des deutſchen Bundes, als einer großen Macht, 
unmirdig.. Es wäre aber auch v rgeblich, von Andern —— 
su wollen, was man fi feldit zu verſchaffen nicht Math Haf. 
Der Engländer Sup erwarten, ift eine eitle Berblendung, 
ibn anfprechen, heißt ihre übermüthigen Anfprüde ſteigern 
und unfere Abhängigkeit ohne allen Worrpeil- befeitigen. Gin 
Theil der Summen, welche jaͤhrlich für englifhe Fabtikate aus 
Deutichland gehen, reichte fen zum Ausrüfte einer nn 
hin, womit die ſammnichen Kaper zu zuͤchtigen woͤren. Fu 
weder ſchimpfliche, ſtets gebrochene Verträge, noch rin beſt = 
ger Krieg würden zum Yiel, d. h. zur Vernichtung der a u: 
berep in Europa, führen, Dazu gibt es nur Ein Mirtel, naͤm⸗ 
ih Zerſtörung Der Raubnefter ſelbſt und Anlegung eu: 
ropäifcher. Kolonien an den Küften Der Barbaresken. Zu diefem 


Aweck Fürst. re Sn Srtenern und Eiiesttußigen fo reihe Drop: 


f i „ andere Seemachtr ader, Die gleiches Zntereffe 
re liefern, 66 1 ein alter Ecyanöfled Der eus 


yusoe Dem Heffifchen Lande feine Dienſte anzubieten. Man ver⸗ 
spray ihm Hierauf nit nur Die behaltung ver -Rompagnid, 
fondern ließ ihm fogar mehrere Monate fang den Dieufi eines 
Kompognicchefs im Felde verfehen, und ihin den damit verbugs 
Denen Gehalt zuflie ßen. Rach Verlauf einiger Monate warb ipım 
ohne irgend einen Grund Die Kompognie wieder entzogen und 
ec fogar geuöthigt, die Differeng jwifhen dem Gehalt des Kom⸗ 
paguiechefs und des Stabstapitains, zu welchein Rang er herab⸗ 
gefegt worden mar, jurüdsujahlen, Leyteres konnte nur dadurch 
chen, daß man 13 Monate lang feinen Stabstapitaindgealt - 
urüßbepielt, er alfo Die gauze Zeit hindurch umfonft dienen mußte, 
Um fig mit rau und vier Kin.erm durchzubringen, war er wun 
genötpigt, fih in Schulden zu flürgen, womit er bie zu feine 
Ende fortfapren mußte, bis Die Rettung nicht mehr moͤglich bar, 
Vorher als Kompagnıechei hatte er monatlich 100 Thaler Gehalt 
dezogen, ald Srapokapitän erhielt er wur 17° Thaler. Diefe tram 
tige Bage hatie ihm dazu vermocht. ‚den Tod Dem Beben porzujiehen; 
es bliebe Iyım nichts übrig als feine Familie dee göttlichen Barm⸗ 
berzigkris gu empfehlen. Diefer junger talentvolle Offizier wird 
allgemein bedauert. Der von der Fulda ausgeworſene Leichnam 
Mt mit miltaͤriſchen Ehtenbezeugungen zur Erde beſtattet worden 
Seine Familie iſt untröſtlich — 
Niederlande Brüfſel, vom 27. Auguft. Se 
- Grzell. der oͤſtert. Minifter an unferm Hofe, Hr. Baron v. Bin 
der, reist morgen nad deu Haeg cr, wohln fi Der Mintiter 
der vereinigten Staaten ſchon begeden hat. Die am hirfipen Hofe 
angetommenen Botſchaſtet der andern Mächte verlafien im aufs 
des naͤchſten Monatg ebenfalls unfere Stadt, um ſich nach dem 
Haag zu begeben. Die verfiedenen Minifter ermacten den Ba 
fehl gur Adreife gegen Ende September, — Der Hr. Baron 
» dagel ift vorgeſtern, aus dem Haag kommend, hier eingeteöfr 


. wo gerniume "Bene HR nen sysinaliger Franzöflfüper Faks 
renärichen Deitrif, aus Der Smäge der ping Aph AU AE HE Trance Baugrand, son Gureur gebür D 


iinzen und wrömdiden Kaudneftern, 
Zuipoli, inöglih war, Zayrhunderte pinoucd den augejehenften 
Moͤchten imrtlichen Tribut anter den NRamen Geſchente auf. 
erlegen, das Eigenthum alter Voͤllet durch willtuͤhrlichen Raub 
aursluplundera, Die mutellandiſchen Kıhiten fortwährend zu beun⸗ 
rubigen und Zaufende gefangener (Sp iſten ald Eflaven in ihren 
Kerkern zu martern. Bedentt man, daß dieſes Guropa, Das 
folche Undill duidet, ꝛelleicht mehr als amdeethalb Wiitionen 
Soldaten beſoldet, daß er ſich für polizict, auigetiart und Iıberaf 
ausgibt, day darig Bundmſſe zum Wohl der gansen Menſchheit 
geſchloſſen werden, mwäprend Mir Die Korfaren nicht einmal yon 
unfern Kuſten abpalten koͤnnen, fo möchte man ausrufen; O va- 
mtus vanılatum !« 

Defifen Kaffel, den 28. Ang. Se Ein, Hoh. der 
Derjog von Cambridge find vorgeftern Abend hier eingetroffen 
und um Gafpofe zum Surfürften abgefliegen. 

Der Korrelpondent 9. a f. Deutihland enthält Folgendes 
aus Heffen RXafſel. Zum Tagesgefpräg gehörte zu Kafjel eine 
geraume Yet hindurch eins kurbeiiigen Hauptmanus traui iges 
Burj. Derſelde hatte ſich Abends yon der Quldabrude in den 
Etiem binabyeftürgt. In dem an den Oberſten des Reglinents 
duruggelsjieten, und den Tag yor feinem Tode aufgefegten Briefe 
Bit er Folzendes als Motiv an: (fr hate den Feidzug im Ruf: 
kand und Saucen als Rompagniechef zey Der weſtphaͤlſ den Armee 
ngemast, und nach Aufefung des Rönigteichs [rm ibn von 
Seut Preufens bie Stelle eines Molors dep der Landwehr aus 
geht won; de gabe +e indehien nr yeiltge Pfindt gepalten 


J 


wie Algier, Tunis und 


tig, mit einem raffl: 
fyen Pajie verfeyen, gereist; derfelde Fam gerade aus Poromsfi 
in Rußland, wohin er als Kriegegefangener gebracht worden 
war, Rach feiner Ausfage find nod 32 andere Militärperfonen, 
morunter ein in Maſtricht gebürtiger Pauptmaun, die uͤbrigen 
Belgier und Hollaͤnder, mit hm gekommen, und noch viel⸗ fe: 
ner Sanıeraden in Rußland, die dafeldft als Scaneider, Schufter, 
Tuch machet ıc. arbeiten. Sie ſiud ſaͤmmtlich in Rußland fehr 
geſchazt, und man wendet Alles an, um fie zuruͤckzuhalten, vo: 
zuͤglich die Tuchmacher; bey feiner Abreiſe befanden ſich dere 
viele ju Potomoti. P ‚ 

Frankreich. 


Durch eine Föniglihe Ordonnan, vom 27. Auguft werden 
Die Prämien für Die Getreideinfuhr, auf die franzöftihen Häfen 
des mitteländifhen Meeres und auf die zwiſchen Der [pamifchem 
Gtanze und der Bironde beſchraͤnkt. 


Dir Requeimeiſter D’Arnouville wurde an des Grafen Ber: 
thiet Epelle zum Präfekten des Iſer departements ernannt, 
+ Bon ven 50 Pandlungskommts, weiche wegen des neulichen 
Tumults im Tyheater der Varietes verhaftet werden, hatte Lie 
Dbrigteit nur vier, als die am meiften gravirten, im Oefänguif 
behalten. Auch dieſe wurden nachher, gegen ihre Ehrenwort fi 
auf Grfpdern zu flellen, entlajfen. Als jedeh am 27. Auguft 
ihr Prozeß vor dem kortektionelen Poligeptridunal vorgenommen 
wurde, erſchieu mir Einer, Die Urbrigen blieben, nadı Ver ſiche⸗ 
rung iytes Adootaen, durch ein Vibverſtauduißß, aus, In wi⸗ 
ſchiu linß ſich das Grricht Dadurch wis abhalten im Coutumsa- 
am zu wefopeen; der Gejgienene wurde ju doeptägigem Ger 


Wi - 


fingetf and. 25: Bei Grfohefe,: de rWbnsefnuben jeher‘ jun fr 
monatlihen Geföngnig und 100. Fr. Geldbuße verurteilt . 
Londorer Zeitung 


foreibt aus Paris: »Die Minifter. 


Eine 
dee verbündeten Mächte haben ſich vor einiger Zeit verfammelt, 
um das von ber framjöfiigen Regierung gemachte Anfuen um 
eine neue Verminderaug Der Decuppationsarınee in Berathung 
gu sieben. Die Bor + und ©egemworftellungen waren fo flark, 
Daf fe gu einer großen Mepnungsperfhiedenheit zwiſchen Den 
anmweienden Miniftern Anlaß gaben Der Herzog von Welling ⸗ 
ton hatte dieſer Berſammluug aicht bepgemohnt, wurde aber 
nadı deren Beendigung gu Rathe gejogen. Wan verſichert, er 
habe dm Weſentlichen geantwortet: "de wolle für Holgen 
einer foldyen. Mäanfregei nicht ‚werantworslidy „jepn. Wenn. man 
eine Berminderung beabfihtige, fo ſey es beflee, alle Teuppen 
auf einntal.aus Deankceid zw giehen, als eine Streitmacht zu⸗ 
rüdjulaffen, die nach einer gwepten Berminderang aufhören wir: 
de, im dem mötyigen, Shrfurcht gebietenden Zuſtande zu fepn.« 
Diefe Antwort wurde als entiiheidend betrachtet und für jest Das 
Anfuhen der franzoͤſiſchen Keperung abgelehnt.« 

‚Großbritannien. 1% 

Ein Geſetz aus der Regierungszeit Kats II verbietet jede 
Berfimmiung von mehr als 20 Perfonen, zur Adfaffung von 
Petitionen an den Kimig ud am die Rammern, wenn jie nicht 
von wenigſtens drep Richtern, oder In Londen vom Lerdmapor, 
den Aldermänneen uad dem Stadtrathe erlaubt worden iſt. Der 
Damprrndlub yat Defwegen am 25. eine Sitzung gehalten, in 
melcyer der betanute Oppojitionsmann, Major Gartwright, bes 
merkte, daß taufend Petitionen mit jwaryig Unterfpriiten wohl 
fo viel Gewicht hätien, als Eine mit 20,000, umb Daher wor 
flug. das Bolt möge in Lienen Berjammlungen son 20. Par 
fonen fortfahren, auf eine Acnderung: in oem Epficm der Moll: 
Bertrerum 
nad) feine Srepheit verlieren müßte, So werde man die Schtan⸗ 
den des Grfjeges nicht überfpreiten, gleichwohl aber Die Regie 
des Dolls wahren. 

Ei. Dominge ' 

Am 19. Juny fülug der Blig zu Port au Prince in 
ein Pulvermagazin unmeit der Stadt ein, weldes 108,000 Pf. 
Pulver enthielt. Der angerichtete Schaden iſt natürlih ber 
teächelich. 

Geitern Abend flog das Fort Biſſeton in Die Luft. Der 
Kommandant, der fich über feine Vorgeſehten beſchwerte, hatte #6 
In Brand geitedt. Es enthlelt ungefüge 28,000 Pfund Pulver, 
Der einige, der getddtet wurde, war der Kommandant feldft. 

Bermifihte ARTEEFEN 
Bortfegung der Notizen. über Die Revelutie: 
nen 1815 in $rantreid. 

a kurzer Zeit haue fi Die Patthey geordnet, organifirt, 
Die tyätlge Rörreipomdenz, insbefondere dutch Baſſano, Savarp ıc. 
geleitet, wurde fortan thatizern Agenten anverrraut, welche jie 
er, teils nach Elba theils nach Weapel überzufüpren Mittel 

* 


n. 

Die Berichte über Paris entſtellten nichts. Rapoleon lernte 
ans deuſelben mit dee mumlichen Genauigkeit, wie jur Zeit feines 
überihwrugliihen Glide, den motaliſchen and polittichen Zuftand 
Brankreihs Fennen. Es Ponte ihm wicht unbekaunt dleiben, daß 
die ahlreichen Repabtikauer ur Frantreich ihm mit Bitterkeit den 
Vorwurf machten, alle Fruͤchte ver Revoluton ju nichte gemacht 
du Haben und lc eatdedte fin Scharſſtun, daß» feine Wieder⸗ 
beeitelung opus Berdindung mit Diefer mächtigen Parthey nigt 


zu dringen, ohne melde es notywendig mach ung - 


efopferungen Sache geneigt zu machen ftp, 
ner, Barnpt und Fouch é, galten ala Die, Däupter 
blitanifgen Dazipep ; Da& hatte der 43322— vor 
andern ſowohl durch laupsährigen Ruf v chen, als, 
den vpolitiſcher Gewandthait. Ja den Biden dlefer depden I 
ser lag gleichſamm Das Speptör der revolutionären V a 
Garups and im Rufe des frengiten Republilaners, des 
ausgezeichnet geichictien Militairs, Des rechtſchafenſten Adminiftr 
tord; ein Aus bund der republikaniſchen P Auf ihn 
ten. die Männer der Revolution mit Wohlgefallen und 
gen, Fouché von Nantes, verbankte iediglid der 
deu hohen Rang, zu Dem er anter den Zeitgenoſſen ſchau⸗ 
Derhaften Epoche einporgeſt iegen, war, und felbjt unter ‚der. wie: 
Dechergehellien leguimen Konigs: Regierung hatte er ſich unent 
berlig zu machen gewußt. Dpue feine Mitwirkung ſchlen jogar 
kein Grfolg moͤglich, und er wurde Die Boufßole der mad einer 
andern Drdnung der Dinge ſtrebenden Parthey. Aber es be⸗ 
durjte für die Revolutlonaͤrs eined Bereinigungspunfts, irgend 
eines vorausjugedenden Schlags, um zuvor ihre Frei zu erindf: 
fen. (dorf . 
Gine dee merfwürdigften Somnambülen, melde Lit 4 
Geſchichte des thieriſchen Magnetismus, aufzuweiſen — 
mer aus Stuttgart, Deren Vorherſaguugen rückſichtlich ihrer und 
ariderer Perionen alle richtig eintrafen, hatte am Ende Januars 
4810 ihrem Arzte ertlaͤrt, fie ſehe den Wunf ihrer Hausleute 
(wilhe ih mit Weinbau vefgäftigten) ih durch ihn bey ihre zu 
erkundigen: ob fie auch Fünftigen Herbſt (1816) Wein machen 
würden? Allein da fie mur zu deutlich ſehe, Daß dieß Jahr mie 
viel Obſt aber fchlechtem, und mit, keinem Wein; gefeanet 
leo, und ſie durch dieſe Ausſage Die guten Leute nit betrüden 
molle, fo möchte er-(ipe Art) dem Anfinnen ausjumeir 
en fuden, weil jie jonft nichts, anders als die Wahrheit fagee 
muſſe Dee Arzt theilt dieſe Borberjayung feinen Freunden und 
Bekannten mit, deren Zutrauen in die. Hellſehende durch dem 
herrlichen Feuhliug und endlich dem ſchoͤnen September (1810) 
einigermuaßen manfend wurde, Leider traf aber bekanntlich di 
Vorherfaguag eim Möge der Himmel dagegen ihre Berkündi: 
gung: "daß das. Jahre 1817 gut ausfallen, im Jahre 1818 aber 
alles in Puͤlle und Fülle wachſen würde, mit feinem Segen 
betätigen ! N } 
Mehrere deutſche Zeitungen haben bereits des überaus: gläns 
genden Erfolgs Meldung getban, welchen die neucſte Oper des 
Hrn, Meierbeer in Padua erhalten. _ Hr. Meierbeer it nah Wins 
ter und Weigl der dritte Deutſche, welcher in Jtalien durch feine 
Kompofitton Bewunderung erregte. Folgendes heben wir über ihm 
aus dem Össervatore Veneziauo hier aus: Perr Meierberr, ein 


- 


» Berliner von Geburt, von feltenem herrlichen Genie, noch in 
- feifcher Jugend und ſchon eingeweiht in dem tiefilen Geheimniſſeu 


der Muſit hat in der Dper lumilda e Cousisuza die hoöͤchſte 
Wahtheit im mujitalifgen Ausdruck mit der füpeften Melodie und 
der treiilichiien Infirumentienuy zu vereinigen gewußt. Die reiche 
ſte Kunft ofendarı ſich in diefem Werke und bog ift der Geſang 
cluſachꝰ und acht italtenifh, und das Blängende herrfcht hier nicht 
über das Schoͤne, wie wir es bey den meuern Komponiſten fe 
oft finden, bey denen Die Melodie nicht Die Harmonie beſfimmt 
und bedingt, fondern derſelben zu dienen ſcheiut. So eigenthüm⸗ 
ih und gehaltwol iſt dieſe Arbeit, ſowohl in Hluficht der meis 
ſterhaſten Duvertüre, als der Dpee ſeldſt, daß das Eutzuͤcken des 


Dörers mit jedem Augenblick geftelgert mird, Sollte man aus 


Au 


% 


964 


der Hölle der Schöheiten dieſer DEF iegend 
‚ fo wäre eb im erflen Akte: Di 
ntrodußtion, die Gapafine‘ der Sgra. "Pifarsäkweide im ein 
——— nn m 
'mit Sgt. Baf t, und das Gnaie, 

—2X a Brdanten überrafcpt und durch den ſchoͤnen Gins 
Mang der vereinten Inftruimente die Seele mit Wonme erfüllt 
Am ymenten AM bemerken wir: Die hoͤchſt Agenthuͤmliche Arie 
des ar. Lipparint, das Große "Duett, Miles er mit Ssra 
ſaron fingt, das herrliche Quartett im Them, zwikben deſſen 
‚em anmuthigen Aforden die Stimme drs Se. Gamptelli 
yanın — we und Atie der Syra. Pie 

ni nid endlich re. 
* —— Dyer 3* *8 einem Publitum aufgefuhrt welchet 
Zaumel des GEntgäcdend war. GH beſtand auß Venetianem, 
Be zum‘ Bprfien Corso dei” Barbari herdengeflröms waren; 
Vr Etuſtuß der fo annten; Renner’ mnifer den Paduanerm, Wis 
milnern md den öhrierer anderer benath barten · Stadie bes 
gu das Uitheil der Hörer nicht. Mur 'etwe Stimme berijgte 
"Aber den Werth Diefer Kempofition, Der junge DMeiftir wurde am 
Echluffe ned jeden Altes im den lebhafteften Ausdrucken des 
Werfalls und der Bewunderung geprisfen. Der Dichter und die 
Sänger werbienen nit minder das größte Lob und der Ser. 
WBoffi, wenn er ſchon dom dinale audgeſchloſſe war, wurde gamy 
Befonders nad dem’ Guide des erſten Artes appläudirt. Neue Ge⸗ 
Hufe dot der, folgende Abend dar und Das Heibepftrümen des 
Yublitams bed allen folgenden Vorſte lluugen ft der ſichere Bes 
ge für dem hohen Wertp diefer herrligen Muſit. ar 


Röntgl. Hof: und Ratiomals Thrater. 
Irxytag 4 Jugendiahre. Dr. Krüger Regiſ⸗ 
fur des k.k. Hoftheuters in Wien, den Kopp als Saft Daun: 
>Die Bereinigung des Tanzes mit der Zontunf. 
Ballet von ‘Hr. Grus, worin Hr. Titus fangen wird, 
8nigl. Hof. Theater am HarsTyon 
Samflag: Jum Erftenmale: Aliedertba, oder die Arie 
"4erin der fieben Berge. Gin Schauſpiel in 5 anf. von 
Kenner Dell. ur; Pa 
x ea — 
4265. (53. 6 Bekanntmachunug 
(em * des neuen königl. Hoſtheaters betreffend.) - 
Die größe Menge von biefigen Einmohnern und Tremdem, 
welche fi zu dem Bau des neuen Eünigl. Hoftheaters: begibt, 
um die Fortfcheitte deffelben zu feben, und die Zudrtuglichkeit 
Feler, veranlaßte die koͤnigl. Hoftheaterbautommifitou, nicht nur, 
well hiedurc) die Arbeiter ſelbſt geftbrt werden jondern weil gar 
Jeicht Perſonen, die nicht mir ber Borficht, die beg der Begehung 
und Befihrigung eines meuen Baues erſoderlich iſt. bekannt find, 
auch auf mannigfaltige Weile verunglüden können , ju Der noth⸗ 
wendigen Maaßtegel, den Eintritt zu dem Bau ganplı verbie⸗ 
en iv müffen j 
5 Diefemnad wird daher zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
5 Niemonden als Zuſchauer, «6 möge desjelbe ſeyn wer 
re wolle, der Eintritt in den genannten Neubau und in das 
Janere deſſelden durch Die aufgertellie Wache geftattet werden 
‘wird, es märe denn, daß Jemand dur ein Mitglied der f. Huf: 
Theerer Bautommifjion, darch einen der Baumeifter oder Balklırc 
aingeführt würde. a 
AM ZJadem Die &. Poligerdirettion diefe von der k. Hoftheater⸗ 
autommilflon segeiffene Maaßregel zut allgemeinen Keuntniß 
Yringt, wird zugleich bemerkt, daß -punozatioren uber Aunfifreunden 
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etwas drfonderes 
die Simphonie, die 


auf Anmeſden durch die Mitgfieder’ dir genannten B-Euiie is 
den Freyſtunden an den Arbeitstagen, und an den Beyertagen :Die 
Gelegenheit verſchafft werden wird, umgetheilte. Theilnahme am 
den Fortſchruten des Baues nehmen zu kLoͤnnen. 
+ München den 1. Septbr. 1817. 
Königl. Baier. Poligey : Direktion. 
9. Stetten, Direktor. 





, u Berflleigerung 

3257. (2. a) Den yten September werden in dem Daufe 
In der Dienersftraße Mro. 138 Über zwep Treppen werfchiedene 
Gattungen welſſes Ausfhuß » Porzellain, ſowohl Zafeleug als 
Kaffee «Cefchirr einzeln und Paripiemeife gegen ſoglelch baaxe Bes 
sahlung öffentlich werfleigert. 

Die Verfleigerung nimmt an dem obenbenannten Tage früh 
Morgens um 9 Uhr ihren Anfang, und dauert bis 12 Uhr Mit 
Aags; Nachmittags aber von 2 bis 5 Uhr, und wird fo die fol: 
genden. Tage ununterbrochen damit jontgefahren; wozu Kaufslich 
baber gejiemendft eingeladen werden, f 

Königl. baier, PorzellainsRiederlage Münden, 

. i — Suljberger 


Antündigwug 
einer neuen Bleoyflift Fabrike. 

3241. (3.0) Bey dem Lönigl- Bergamte Oberzell wurde ring 
Blegfifts Fabtike errichtet, und Endesgefegter bat den Debis üben - 
nommen, wo Die promteſte Bedienung jugefichert wird. 

Die Duallcät ijt von einer.Art, daß. die englifhen Blepfik 
fen, wenn nicht übertroffen werden, .dboh meniaftens Denfelben 
gleidy ſtehen. — Sortiment und Preife find: in einem befondern 
Preidturtant zu erfehen; welcher im portofrepen Briefen unent 
geldlich verabfolgt wird.. 2. 

Durchgehruds wird der Fabrilpreis mit einem ganz unbe 
beutenden Frachtzuſchlage von Dberzell bis. hierher befliumt. — 
Die Abnahme geſchieht per cuntunt Franco pier geſtellt in par 
tofteyen Briefen und Geldfenbungen, . ” 

Münden den 1. Sepibr 1817. 
Granz de Paula:Pildburger, 
Regiftraror. und funkt. Sekr. bed der koͤnigl. 
Bergwerk: Adminiftration, wohnhaft in der 
Bürftenfeldergaffe Niro, 909. 


3251. Im Brannteweinerbaus Nro. 751 im Dultgäfcen 
ift: ein Bogie von 4 ſchönen lichten Zimmern, wovon zwey bei: 
bar und zwey nnbheigbar find, umd zwey davon mit ertra*@in: 
gang verfehen, mit allen Gequemlichkeiten auf Michaeli um 100 1. 
ju verfiften. — 





. 3224 (5. a) Nro. 200 auf der Lüften, zum Stadtgrund 
gehörig, iſt eine miedliche Wohnung für 2. eder 5 Perfonen, jühr: 
fich zu 27 fl gu verſtiften Das Uebrige iſt zu erfragen Im der 
SEN beym Machelberger Büster Nr. 724 «über drey 
tiegen. u 5 ! \ 


Aus befondern Urfahen kann das VI. Heft der Pe— 


nelopeia erſt näcften Tonnersiag den ‚ıaten ansgegebin 


werden, Den 4. September 1817. 
. RKomteir der. Mündener polik. 


Zeitung» « 
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-Deutfäland. 2 

Baierm Münden, den 5. Sept. Geftern iſt dahier 
Se. Eye. der Hr: Marimilian- Graf Topor Moramigty, Gene 
rabr Lieutenant und Chef des: Generals Auditoriats, des Ordens 
vom heil. Georg Gommandrur, geftorben. 

Würzburg, den 30. Auguft. Geftern wurde das Dankfeit 
für die geſegnete Betraide⸗Erndte durch einen Öffentlichen ya 
und ein Hochame mit Tedeum in der Domkirche gefeyert. m · 
felden wohnten, nebft dem koͤnigl. Herrn Generalkommiſſoͤr die 
übrigen Herteu Ehefs und die Mitglieder der hohen Kreisſtellen 
und Behörden, Die Geiſtlichkelt, das Offisierforps der Landwehr, 
Die Buͤrgerſchaſt sc. im ſeht zahlreicher Menge dep Kaum fah 
man bier eine gotteodienfliche Feyer mit größerer Theilnahme 
und mit innigerer Rübrung und Erbauung begehen. Was die 
ſelben befonders erhöhte, war eine neue vortreffliche Meſſe des ber 
rühmten Rompofiteurs, unferes Candsmannes Gterkel, und tin 
Tedeum des Ehordirettors Erufert, weiche in der Domtirche aufge 
führe wurden. Möge und der Himmel auch noch eine gute Weins 
Lee ſchenken, wozu wir vor der Hand viele Goffnung haben, wenn 
die Witterung etwa nod ein Monat lang warm bleibt! 

Deftereeic. Auf kaiſerl. Befehl follte am 31. Aug. 

durch den Erzbiſchof von Wlen, in der Rathedralkirche ein ſther⸗ 
liches Hochamt und Tedeum wegen der fegensvollen Grudte ge 
halten werden. 

Die allgem. Zeit. fchreibt ans Wien, vom 50. 4 
Die legten Nachrichten aus Eger über das Befinden des Für 
fin Raſumoweky lauten nicht fehr beruhigend. Es ſollen ſich 
ſpoͤter noch Splitter im Bruche zezeigt haben, die heraut geavin⸗ 
men werden mußten. — Dieſen Morgen ging bier das Gerücht, 
daß unfer ehemaliger Finanzminifter Graf Karl Zichp anf feiner 
Hettſchaft Karlberg (ben Prefburg) vorgeftern vom Schlage ges 
rührt worden fy; ıman hofft jedoch, der Anfoll werde nicht tödts 


Kb ſeyn. — Berichte aus Buchateſt melden jo eben, daß der 


vegierende Fürſt der Wallachey Anftalt trifft, Z5. MM. den 
Kaifer und die Karferin bey Ihrer Ankunft zu Dermannfladt 


durch eine feherliche Sendung bewillkommen zu laſſen. Diefer, ' 


den Freundſchaftsverhaltniſſen Defterreihs und der ottemanifchen 
Pforte entfprebeude chremolle Auftrag inn dem fuͤrſtlichen 
Schwiegerſohn⸗ Ban Arghiropulo zugedacht, welder das 
meben auch Ihrer Maj. der Haiferin einige Geſchenke im mors 
genlandiſchen Geſchmache von Seite des Fürften zu überreichen 
"Die Gore haben wird. 

Peeußemw Der Prinz Auguft, Ghef der gefammten 
peeufiichen Artilterie, traf auf feiner Zufpeftionsreife am 25. Aug. 
Abeuds zu Breslau cin, und fegte am folgenden Morgen feine 
Reife nah Schweidnitz fort. 


Der portugiefifche Geſandte zu Berlin, Ritter Lobo, erhielt 
Bürzlich einen Kourſer aus Rio: Janeiro, den er eilig nad Pe: 
teröburg weiter befdrderte. 

Das Mindenſche Sonntageblatt enthält ein merkwürdiges 
Eirkularſchrelben an die evangelifche Geiſtlichkeit bepder Ron: 
feffioren der preußiſchen Monarchie, in Berug auf die Se. 
Eularjeyer der Reformation, worin es beißt: »Die Darftrllung 
der Beranlaffung und der Zweck der Kirchenverbeſſerung wird den 
Meduern an heiliger Stätte reihen Stoff zu erbaulichen Betrach⸗ 
tungen und erwecklichen Anſprachen an das Gemüth ihrer Ge: 
mieindealieder gewähren, ohne daß fie ſich verſucht finden künren, 
ideen Borträgen eine feindfelige Richtung gegen Die nicht ewanıs 
gelifhen Glaubensgenofien zu geben. Der Geiſt der Wahrheit, 
weicher Die Keformatoren beliebte, und im deſſen Kraft fie ihr 

roßed Werk begannen und vollbraditen, iſt au ein Geiſt dis 
—* und der Liebe; Dis Frucht dieſes Geiſtes ſoll, zuſolge 
der apoftollihen Ermahnung, allerley Gütigkeit, Gerechtigkeit 
und MWoprheit fern. Mur um der wenigen Geiftlichen willen, 
welcdye Die vielleicht vergeſſen fünnten, muß es erwähnt werden, 
daf in Den am Reformationsfefte zu haltenden Predigten jeder 
bittere und verunglimpfende Ausfall gegen andere Olaubenebes 
kenner, wie mit der Würde der evangelifhen Kirche durchaus 
unverträgli, jo auch dem auddräudiich erflärten Willen Er. Mai. 
des Könige gaͤnglich zumider ſeyn würde, da Allerhoͤchſtdieſelben 
vielmehr wollen, daß die reine Darſtellung des Geiſtes der Re 
fermation, ohne alle Einmifhung unfreundliher Aeußerungen 
gegen andere Konfefjionen, das allgemeine Thema fen, worüber 
alle Geiflliche in feiner Maj. Landen übereinflimmend bey der 
Setulorfeper predigen, und die zur Auswahl vorgefchriebenen Terte 
barauf hinausführen follen. Noch finder fih das Minijterium zu 
ber Bemerkung veranlaßt, Daß der Name: »Proteflanten«, fo 
bedeutungdvoli er zu der Zeit war, in welcher er auffom, doch 
mehr die damals geichehene Berwahrung der äußern Rechte der 
evangelifhen Zürßen und Stände, in den Angelegenheiten des 
Glaubens und der Kirchenverſaſſung, wie den der evang⸗liſchen 
Kirche eigenthümlichen Geiſt und Sinn zu bezeichnen geeignet 
it, — aud, wenn er anf diefen legten angewandt wird, mans 
cherley Mißdentungen zuläßt, und dazu auch im der neueſten Jeit 
hin und wieder gemißbraucht worden iſt. ſcheint daher im 
mehr als einer Hinſicht rathſam, dleſe ungen: »Prote: 
ftanten, proteftantifche Kirche«, der Geſchichte, welcher fie anger 
hören, zu überlafien, und daflr, zumal is Grbamungsfchriitem 
und gettesdirnflicen Bortrizin, Die angemelleneren und allges 
mein verkändliheren Namen: vvangehiche Kirhes, vevangeliſche 
Shriften«, von num an allgemein zu gebrauchen. Luther 


FioR mipbilligte alle Parapeynamen. is siert in feinen Schtij— 
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tea dagegen, daß Die Bekenner des. evangeliſchen Glaubens ſich 
nach feinen Mamen: »Lutheriſche« und »Lutheranet«, nennen, 
und verweiſet ſie auf deu alleinigen Grund des chriſtlichen Glau⸗ 
bens, Die Lehre Ehriſti, das Exaugelium. Möge bey ber Feyer 
des beyorſtehendeu heben Kirchenfeſtes auf allen treuen Arbei⸗ 
tern im Weiuberge des Herrn der Geiſt ihres görtlichen Meis 
fer zuben, ad zu Äiyrem Wollen das Bollbringen geben! 
Berlin, am 50. Zusp-1817. Minifterium des Junsru. Gej. 
v. Schadmanun. 

Nah diefer offiziellen Eröffnung würden daher kuͤnftig di⸗ 
Benenngingen. Proteſtant und Lutheraner im Preußiigen wicht 
mehr gebrauht werden, 

Breslau, dei 28. Auguſt. Unfere gefirige Zeitung enthält 
folgende" offizielle Bekanutmachung: Gin Theil der Hiefigen, zum 
eriten Aufgebot der Landwehr gehörigen, und zum Gintrift ig 
Diefelbe beſtimmien Sinwphuer hatte: aus uurichtiger Auficht die 
geſt hzch vxor geſchr iebe ue Beitung des dirffälligen Eldes lu deu 
erſten hie u anberaumten ‚Termin verweigert, und dadurch Vers 
anlaflung gegeben, daß auch mit Vereidung der übrigen hierzu 
Bereuwilligen nicht vorgeſchritten worden war, Dieſen Umſtand 
hatten einige Uebelgeſinute unter dem Erſtern benutzt, um auch 
mehrere der Bereitwilligen gegen die Ableitung des Eides zu 
erwinum. Bey einem zmepten zum Gchmören auberaumten 
Termine, wurde. der Eid zwar von einem kleinen Theile der 
Borarladenen geleiftet, von Dem gebfern Thell aber, ia 
Folge dieſer Aufwirglung aufs neue verweigert. Kinige, 
welche den Eid leiſteten, wurden fogar yon einer Anyabl 
derer, welche den (Eid verweigert, gemißhandelt, Die Auf⸗ 
xechthaltunq· des Geh,ges, der bürgerlichen Ordnung und Ruhe, 
fo wie die Si rſtelung der Woplgefinnten, machten #4 noth⸗ 
wendig, einige jeuer Mebelgefinnten, melde ſich als ſolche Hfent- 
ich deurfundet hatten, - fehle zeg zu emifernen, um Dadurch weis 
germ ſchdlichen Einuße vorzubeugen. 

s Diefen Umſtand benupten einige Hundert Michtöwärdige -amı 

45. früß-gu tunmltuariſchen Gemaltthätigkeiten. Obwohl Diefer 
Zumultsdurd beäftige Maaßregelu der oberſten Militärs und Gis 
vildehörten, ſo we durch zmetmäßiges Mitwirken der Stadtver⸗ 
waltung-in feinem Fortgange bald wieder gefüllt wurde, fo hatte 
der zügellofe Duthwilla der Zufawiinengelauienen doch Zeit ger 
mounen «inige Erverfe an, und im etlichen oöfentlichen Gebäuden 
gi verüben. Mehrere Biefer Tumultoanten find berpits feſt genom⸗ 
men und der oberſten Auflisbehörde Der Proping jur Lnterfus 
ung und Beſtraſung übırlufirt worden, 

In dem Abichen aller rechtlichen Bewohner der Stadt, hat 
der ganze unruhige Borfal feine verdiente Würdigung gefunden ; 
worzuglic aber hat, über deſſen Beranlaffung Pie Bürgerfchaft 
dur den Magiſtrat und die Stadtverordneten, als ihre Reprär 
fentonten, ihren gediegenen Bürgerfinn durch die Erklärung aus 
‚ gelorechen: „denjenigen fofort aus ihrer Mitte, unter Zarück⸗ 

gabe des erlagten Eintrittgeldes, auszuitoßen, weicher ferner auf 
"feiner Weigerung dem landwehrgeleg zu geuügen, beſte hen wirde.s 
Diefe ehrenwertge Erklaͤrang ihrer eigenen Mitbürger hat die Ir⸗ 
“ regeleiteten von der Unrechtmaͤßigkeit ihrer frübern Weigerung bald 
Aberzeugt, und dem Scrpörungs : At erwuͤnſchten und ungeflörs 
deu Fortgang bewirkt. Ruhe und Ordnung murde [kon am 235. 
d. volllommen wieder bergeftelt und iſt nicht weiter geſtört wor⸗ 
den, Die ſchleunige Rückkehr von dieſer augenblicklichen Berirs 
gung ale einen neuen Beweis, daß Der alte Sinn Der Trepe und 
Ashängiidtet, den, wie ganz Schleſſen, ie auch die Haurtſtadt 
von jeher, und worzualih in den jüngfverfiotienen Denrwicdigen 
Juhren, yegrp deu beiten König nud deſſen gorrrien Ehren 
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bewährt Haben, und woron die in unfern Kirchen verewiglen Mas 


- men von 452 für das Baterland gefallenen Söhnen der Haupte 


Stadt ein offenes Zeuguig geben, no nicht enftorben ift. 
Die Berliner Zeitung enthält folgenden Auszug eined Schrei: 
beus aus Breslau, vom 27. Aug. Die am 23. d. M. bee 


Gelegenheit der bevorftchenden Ableitung des Landwehreides und 


der Arretirung einiger Rupeftürer aus der miedrigjiien Volks⸗ 
Klafie Hier entftandenen unrupigen Auftritte find, nad ein cgans 
genen vffijiellen Berichten, dur‘ die von den Gisil: und 
Miles Behörden genommenen Eraftvollen und zwedimäßigen 
Marregeln und die Mitwirkung Dee überwgend jabls 
reihern gufgefinnten und verfländigen: Bürger uch am 
nämlichen Tage gänzlich bepgelegt. Am dieſen unruhigen Auftrit⸗ 
fen und den dabey »orgefallenen Erzeſſen haben mur Menkden 
aus der Defe bes Poͤbels Thell genommen; einige von hnen fiab 
dabey verwundet undelner, ein. Schneidergefill, geflorben. Die 
Nuhe ift yolltonmmen . wieder heegeſtellt und am 25 iſt die Gi: 
desleiſtung ruhig unb wertrauensoll erfolgt. j 
Büertemberg. Ge BWaj. der König hat ans Sc: 
ner Pripatkaſſe einen: Beptrag. von 60,000 fl. zu Erbauung el 
nes neuen, allen billigen Forberungeu entfprechenden Kranken: 
amd Gebäbrhaufes, bey Sturtyart, bewilligt. 
Niederlande. Nachtichten aus Brüffel erzählen: 
Der Graf Regnault de St, Angely will dem Vernehmen nah 
‚Königeberg zu: feinem künftigen Aufenthalte wählen. — Am 12 
Aug. am zu Harliugen, zum großen Gritaunen der Ginmopuer, 


ein Dampfihif aus England ann 


Erantreid 
Der König von Preußen fuhr fort, die Merkwürdigkeiten 
von Paris zu befihtigen und Abends die Theater zu beſuchen. 
'- Gin Koutier überbrachte dem ſpaniſchen Oefandten zu Paris 
bie Nachricht, dafı feine Kinigiu am 21, Auguft von einer Prin« 
jeffin entbunden worden ül, 
De franzöfiihe Akadeınie hat an Süuards Stelle Hrn. Ras 
ger zu ihrem Mitgliede gemählt, 
Hr Wellesiey- Pole (melden einige Journale wit den Mar 
von Wellesien werwechfelten) mar aus Enaland, Lord Gren: 
‚Hille mit feiner Familie aus der Schweiz, ju Parıs angefommen, 
Die allg Zeitung fhreibt aus Frankrelch yom 29. Aug, 
Da fi in der Gegend’ von Lyon neh immer Uorubflifter ums 
bertreiben und Die Gemuͤther in Gäheung erhalten, fo hat ſich 
Die Reglerung entichlojfen, den durd feine Gnergie bekannten, 
mit derfelben aber gemäßigte Gejinnungen verbinden) Mass 
Sal Marmont nach non abjufenden, ihn für den ganzen ling 
Preis ald Gouverneur anzuflellen und mit großen Bollmadten 
außzurüften. Die Gipjlorhörden werden, wie man verſichert, im 
Allem, was die Grhaltung der Ruhe betrüft, an ihn gemiefen 
feon und von ihm unmittelbat ihre Juſtcuktionen empfangen. 
Man iſt überzuat, daß Diefe Sendung die glülihften Folgen 
haben werde, Da ſie den bisberigen Keibungen unter deu vers 
fhiedenen Autoritäten ein Ende macht. — Der König von Preu⸗ 
fen wird morgen von Paris nad: Bambrai abrelien, einigen 
Mufterungen des rechten Flügels der Occupatiensarmee beuwoh: 
nen und fib Dann nach Brüffel begeben. Man glaubt In Paris 
nicht, daß er wieder nach Lothringen zurückkehren werde. Der 
Herzog von Welinaten ift von Paris nach ‚GSamtrai abgereist, 
Herr Chazet, der Redakteur eines hieſtgen Jeurnals, glaudte 
ſich vem RBedaktrur des Vrai Libgcal in Brüffei beleidigt. aahm 
Peſtoferde, um ſich mit ihm gu fchlagen oder zu ſchießen, real 
ihn aber nicht, und iſt mun zurückgekehtt, wm feine Sacht mil 
Feder und Dinte zu verfepien. 


Zalma ſpickte am 9. d. Den Banflet zu Arras. In dem 
Auftriet mit der Mutter legte er fo viel Wahrheit, daß ein Of⸗ 
fijter im Parterre vor Gntiegen laut aufichrie, in Ohnmacht fiel 
und fortgebraht werten mußte. Als er wie er wieder zu fi 
Ein, war feine erfls Frage: » Hat er fie erftocden?« 

Das Journal des Debats tadelt die von einem andern Blatt 
Dern Pandelsjouraale) gegebene Definition der Legitimitaͤt. Das 
Mecht ber Ihronfolge, daͤtte diecſes gefagt, beflimme die Legitis 
mirät. Das, antwortete das Journal des Debats, hat Buona⸗ 
parte aus gefagt und er war nicht legitim. Der Grundfag 
der Legitimität, belehrt uns dieſes Blatt, beſteht im Frankteich 
in Dem Gebfolgerede des Danfes Bourbon, fo lange nur noch 
ein Sprößling biefes erlauchten Haufes lebt 

cher das Unterhaltungstalent der Franzofen laͤßt ſich Lady 
Morgan (im erften Bande) folgendermanfen aus: Das in Feanl: 
zei in allen Kiaffen fo bemerklihe Talent für die geſellſchaftliche 
Mnterbaltung hat vieleicht feine Eutſtehung in der Schnelligkeit 
gefunden, womit der Franzofe Ideen aufeßt, und in der Beid- 
figkeit, womit er fie zu verbinden weiß. Bervolllommt mußie 
#5 bald bey einer Verfaſſung werden, welche alle Einmifbung ig 
Regierungsgelhälte verbot, und fo alle Geiſtesſaͤhigkeiten des 
Bolts auf Gegenſtaͤnde für gefellige Erörterung und für Entwis 
etung Dis Greſchmocks Hinleitete. — Die Revolution hat der Um 
tecpaltung mehr Gehalt verſchafft, ohne ihr Die Beftimiheit und 
Feinheit des Ausdruds zu entziehen, und das Talent, angenehm 
zu plaudern, ein guter Erzaͤhler zu ſeyn, tft noch im Diefem Aus 
geublicte eben fo gut ein Einlaßbillet in die befte Geſellſchaft, ale 
zur Zeit Ludwigs AV, 

Die Marquife de B,.. zählte mir eines Taget die beruͤhm⸗ 
fen Männer auf, wilde vor der Rerolution zu ihren Abendftuns 
Den gehörten Ste vermeilte mis Nachdtuc dey Thampforts 
Namen und ſchloß ihte Rede in einem bewegten Tone: »Ach 
Madam, iu ibm verlor ich meinen beflen« — — — Freund, 
wolle ich bepfügen, um die Luͤcke der innehaltenden Marquife 
ausjufüllen, als fie noch einmal anfing: rja, ich verisr in ihm 
meinen deſten Shwäger« — 

Lady Morgan fchreibt ferner: Den größten Reiz und das 
vorzugliche Band der Geſelligkeit in Frankreich bildet · dle Un⸗ 
ferbaltung, zu deren Beförderung alle Foͤrmlichkeiten und ins 
xrichtungen beytragen. Niemand furht den Andern zu verdunkeln 
oder mit feinen Gaben zu prablen, oder, wenn man zuerſt kommt, 

‚ den Zon des Gefprihs amugeben und es fortjuführen, Geſell. 
ſchaftliche Talente geiten aber auch mıhr, als der Rang einer 
Würde. Ich babe gefeben, mit melden Entzüden Denou und 

“Dumbolbd in Yirkeln aufgenommen wurden, wo man fid ges 
gen Prinzen und Minipler aleihgültig benapm. +»Männer wie 
fie gehen deni Regentin zur Seite. Bon der Toilette in Frank: 
reich ſagt ſie: Allen Veränderungen und Umkehrungen jum Trog 
pet Die Toilete immer ihre Herrihaft umerfhütterfih behauptet, 
“and dee Tempel der Mode fleht noch in vollem Glanze da, 


Gtalien 


Am 22. Auguft rüdte das dritte Batalllon des Regiments 
Datquaut zu Rom ein, womit Die Durchmaͤrſche der aus dem 
Aomgreiche Neopel anzichenden oͤſterteichiſchen Truppen deendigt 
win. De F M. L. Graf Wallmoden hatte mit ‚feinem 
Hauptquartier Neapel ſchou am 10. Auguſt verlaſſen. 

Dir nordameritaniſche Eckadre, aus dem Linienſchiif War 
fingen, 1 Fergatte, 2 Sorvstien und 1 Brigg beficheud, ſiſt 
Ju Reopel. cingriaufen. 3 
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Die offizielle Zeitung von Neapel fhreiht unferm 9. Au⸗ 
guſt: »Die Öfterreihifhen Truppen, melde einen Tpeil der Ber 
faung Diefer Hauptftadt umd anderer Staͤdte des Böniglichen Ge 
Hiets auswoachten, flad von allen Punkten aufgebrdchen und nıms 
mehr in vollem Zuge, um-in die Staaten des Kaiſers und Kö— 


nigs, ihres erhabenen Gebieters, zuruͤchukchren. Die Militärs 


Geſchichte von Europa wird den Ruhm verewigen, mit dem ſich 
Die Deere Er. k. 2. und apoft. Majeftät in allen Feldzügen und 
Insbefondere in demjenigen bededit haben, weicher dem Revolu: 
tionstrieg ein Ende gemacht und die Ruhe der Welt fihergeftellt 
bat. Diefen Berichten önnen wir nunmehr ein Blatt bepfügen, 
um den bſterreichiſchen Kriegemann im Schooße des Friedens zu 
ſchildern und den k. k. Truppen den Zoll der Dankbarkeit für 
das Benehmen darzubringen, mit dem fie mehr als dritthalb 
Jahre unter und vermeiit haben. Gleich den Roͤmern von Chr 
fars Regionen, fo mutheol und tapfer auf dem Schlachtfelde 
waren fie In unferm Städten Muſter von Zucht, Mäfigkeit, Ge⸗ 
nanigteit und allen gefelligen T DManufaft, Dffisiere 
und Generole, alle waren ſiets mnfere Freunde und Mitbürger. 
Entgegen ward ihnen der Lohn der öffentlichen Oochachtung und 
der allgemeinen Zuneigung. Diele Gefinnungen und Gefühle 
werden in unfern Herzen eben fo unvergänglich, ald das Andens 
ten an den glüdlidhen Tag fepn, am dem fie zuerſt umter un ers 
ſchienen find, mit einer Hand den Deljweig, mit der andern die 
geldenen Eilien uns darbietend.« 


Spanifdes Ymerita 

Der Sourier vom 25, Aug. ſagt: „Mach den meueften Bes 
richten aus Suͤdamerika feinen die Ropaliften in Benezuela Vor⸗ 
thelle davon “getragen zu haben. Mordamerikanifhe Zeitungen 
entbalsen Ausjüge aus einem vom 2: Jul. batirten Schreiben F 
St. Thomas, ob Hier die Inſel dieſes Namens oder die S 
St. Thomas in der Proving Gumana gemeint iſt, wird nicht 
gelagt), wouach Morißo von der Juſel Margarita Brfig genoms 
men und die mfurgenten fi nach der fpanifchen Gulana zurüds 
gezogen haben follen. Sind diefe Berichte gegründet, fo habem 
fie wahrſcheinl ich Bezug aufs Rriegsoperationen, welche nadı Mas 
drider Nachrichten gegen die Mitte Julius in der Gegend des 
Drousto milden Merillo und Bolivae ſtatt haben follten, und 
wenn dem fo it, fo ift es Bar, daß die Infurgenten eine Rieder: 
Lage erlitten haben, oder daß fie, um fich diefer Gefahr nicht aus 
zuſetzen, vor der koͤniglichen Armee fih aurüdsiehen. Die Betr 
worcenheit und Widerfprüce in den nordamerikanifhen Zeitungen 
über die Greigniffe im fpanifchen Amerika machen es inzwifchen 
fehr ſchwer, oder vielmehr unmoͤglich, im dieſer Dinficht eine Les 
berzeugung zu haben; was man heute als hoͤchſt wahrſcheinlich 
annehmen Bonnte, zeigt fidh des andern Tages als ungegründek, 
Die dem auch fey, fo kann es nicht mehr lange an befiimmten 
und zuverläffigen Machrichten aus jemer Weltgegend fehlen.« 

Bermifhte Machrichten— 
Beſchluß der Rotisen über die Verſchwörung 
1815 in Frankreich. 

Garnot pflanıte die Fahne znerft auf, Alle Galle fiines 
Haffes gegen die Bourbons und die Pfoffen goß er in feinem 
Memoire ous; alle Leidenfchaften wedend, der Neigung der Mien« 
ge zum Aufiuhr ſchintichelnd, den Köntgsinord in Schug nepmend, 
Die ganze Nation in Das Verbrechen der Mörder Ludwigs XVI. 
verwickelnd. Die Schwaͤche Des Minifteriums diente zur Egide 
bey der Befanntmahung diefer Schrift, welche wahrhaft Yıyles 
tracht verbreitet und, feleft Dem König zugerignet war. Go ward 
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. jſt nicht nur jnm Dlanifeft gegen das Konig⸗ 
> da ur) ee über daſſelb⸗ Afodtzucn Sieg. 
Eröffnet waren die Schranken zur Fehde und in Garnots Fuß⸗ 
ftapfen ſah man bald einen andern berüchtigten Revolutiontmann 
freien. Das. war Meher dela Touche, ein Meifch mit 
Schande bededt, Thellnehmer am Blutbade lm September 1794, 
nochmals Angeber In Napoleond Solde. Er durfte cd wagen, 
die Wiederperftellung des Königtbums, in aufriprerifhen Flug⸗ 
Schriften zw verſchreien, die Minifter, die Emigranten, die Geift: 
Kichkeit, den Koönig Felbft anzugreifen, allen revolutionalren Ideen 
frech dab Wort. vedend, alle aus der Revolufion hervorgegangene 
Intereſſen won neuen aufrührend. Daß ein folder Mann, eine 
folche Feder nicht „allgemeinen Abfchen,einflößten, beurkundete nur 


deuilich daß der Partheigeift fortan fi des Siegs über die - 


atliche al, zu erfreuen haben werde. 
lee leprten den Parthepfüchtigen, was fie 
ungeſtraft gegen Religion und Monarbie unternehmen konnten. 
©ig wurden widerlegt, aber ohne Gifolg. 
einige der Borherfagung Burke's: »Wird mach Wiederherftellung 
des rechtmäßigen. Thron in Frankreich die Beftrafung der Königde 
Mörder auffer Acht gelaffen: fo wird die Regierung, noch ehe 
ein Jahr vergeht, von neuem über den Houfen gemorfen.« Es 
W als wäre ed diefern ‚tiefen Politiker befchieden geweſen, mit 
firenger Gemißheit ein Greigniß woraus zu verkündigen, deſſen 
Horauoſicht zwölf Jahre fpäter ganz Europa entachen Fonnte, 
Yu der That. maren es Die Königemörder und alle vollendete 
Revolutionäre, welche fih um Fouhs-nnd Garnot reibeten, 
le als Häupter und Führer erfennend. 
Ban fchreibt Fouch e die Grundzüge zu einem erften Plan 
zu. Sie beftanden darin, den König zu enfthronen, und madıs 
her entweder einen Prinzen von einer andern Dynastie zum Herr⸗ 
Yher, oder prowiforifch die Republick ausjurufen. Bon Gbraey 
getrieben oder gefränft in der Idee, daß aller ihr Ruhm dahin 
‘ep, befchliefien mehrere Generäle, unter denen man Drouet, 
Bar von Erlon, Glanfel, Ercelmanne, Freffinet, 
"Bereichnet, in Einvertändniß mit den wornehmften Revolutionds 
"Männern, fi der Perfon des Königs und der Prinzen des dos 
tgl. Daufed zu bemächtigen, und nad Ausſtoſſung derfelben aus 
dem Rönigreiche, den Herzog von Orleans zum Regenten aus 
wurufen. Geſchl. folgt) 


— ze 
* Abnigl. Hof: und Rationals Theater. 
Gonntag: Bruderzwiß und Berföühnung. Sr. Krü— 
Yo ger, Regiſſeur des ©. k. Hoftpeaters in Wien, dem Schiſſolapituͤn 
— * 


—EE Hof. Theater am Iſar⸗Thor. 
Samfag: Zum Erſtenmale: Alisbertha, oder die Krie— 
erin der fieben Berge. Gin Schaufpiel in 5 Aufj- von 
hestor Dell. : 
‚Sonntag : Das Raͤmliche. 
— — an in nn pn 
—* Edittal-Gitation. 
3204. (3. c) Ueber den Rachlaß des penfionirten koͤnigl baler, 
‚MBraf von Törtin.schen Pateimonialgerichtehalters zu Seefeld, 
Bean; Blauhut, ifh der Konkurs erkanut, und werden Daher zu 
wen geſtchlichen Gautrerhaudiungen feigende Editistage hiemit ſeſt⸗ 


no I aa den 9. Erptember d. J. ad producendam et H- 
quikandum; daun zum Verſuch einer guͤllichen Aueglei 
dung nad in deren Zerſchlagung; 


Da erinnerten fid- 
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Donnerstag den 9. Oktober ad excipiendam , und 

‚Montag den 10. November ad concludendum, und jmar mis 
dem Anhange, daß der terminus ad quem zur Abgabe 
der Duplif = und Konlufions: Schriften Eis jum Montag 
> 24. November inclusive und peremptoriich beffimmt 
wird, - " 

Alle jene, welde an dem verfiorbenen Franz Blauhut irgend 
eine Foderung zu machen haben, werden sub poens praeclusi 
vorgeladen, entweder in Perfon, oder durch hinlänglich Berokk 
mächtigte zu erſcheinen. ; 

Sian. den 9. Auguft 1817. 
Königl baier. Landgericht Starnberg 
v. Barth, Landiicter. . 





5182. (3. ©) Ee find zwey gut konſervirte feit 35 Jahreu 
gefammelte nad dem wernerifhen Spflein Haflifisirte Prost Mi 
nerallen · Sammlungen, movon die Stuffen von erfterer iur Durdp: 
mefler die Größe von.2%; Zoll, die Stufſen der gmepten aber: 
2 Zol gaben, in der feiner Zeit befannt werdenden Öffentlichen 
Licitation zu verkaufen. Bepde Sammlungen, befonders die 
größere, zeichnen ſich durch die Seltenheit der Griftäfffetionsarten 
bey den Metaflgattungen vworzüglih bey Kalkipäten, Baritten, 
Tremoliten, Berillen, Georliten aus. . —X 

Die kauflufligen Herrn Liebhaber koͤnnen vorläufig ih Ruͤch 
ficht des Preiſes bey Orn. Doktor Fierſinger Dofr umd Ger 
richts⸗ Advolaten am Salsgrieß in der Bäderherbevge' Nr. 21% 
in Wien das Mäbere erfapren, wie auch bey dem Schmidt v. 
Schoͤnbergiſchen Erben in der Alftergaffen Ne. 111 linke zu ebe⸗ 
ner Erde, bey welchen lehtern alle Donnirflag von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags depde Sommlungen ingefepen werhe⸗ lönnen 


9207. (2. 6) Es iſt ein Keller in der Eitadt, welcher ſowohl 
zum Marzenbier als auch zu einem Weinlager tauglich if, for 
gleich zu vermlethen, und Das Mähere zu erfahren deym Tünlal. 
Hofdräuamt am Piägl Miro, 362, . i 








3223. (2. 6) Ge if eine Mohnung mit allen Bequemiicpkek _ 
fen und eins Stallung für 8 bis 12 Stu Vieh, gang nahe da- 
dep 2 Aenger a 2 und a 5 Eumma 7 Togwert Wielen, für 
einen Milchmann geriguet, ſoglelch oder aufs nähe Ziel m ver: 
fiften; das Nähere iM ım Schönfeld, Wiefenftrafe, unweit der 
Beterenärfhule gegen Ehmabing Nro. 20 zu eıfragen. i 


3243. (3. 6) An der Schäfflergafie Mro. 1555 Il bis Bünf 
tiges Michaelis Ziet im 2ten Stocke eime bequeme Wohnung je 
vermiethen. — 

Auch iſt ebendaſelbſt eine Porthᷣ leere Stetutrüge zu verkaufen. 


3242. (3. a) Gin Handlungsgewoöͤlbe rebft Handgewoͤlb und 
Säreibzjimmer, mit 2 fbönen Kellern, if im der Erndlingergaffe 
Nr. 981 täglich zu verfliften, und kann beym Gigenthümer über 
eine Stiege erfragt werden. 








. 3226. (2. a) In der Raufingerfrage Rro. ‘1612 im ‚erfien 
iſt ein eingerichtetes Zimmer, und über 3 Stiegen 2 -fehr 


angenehme Zimmer au; die Straͤße täglich zu vermiethen. 


5254. Im Etiefelwicchehans in der Sendfingetgaffe ift «ine 
fhöne Wohnung -mit 2 Heizbaren’ und 2 unheigbaren Zimmerm täg- 
Sch zu verſnſten. 


Münden 


Ppolitifde 


er: 


Zeitung, 


. r j 


Mil Seiner koͤniglichen Majeflkt von Baiern alergnädigkem Priyilsgio. 
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Deutſchlanmd. 
Baberen. Münden, den 7. Septbr. Heute Vormit⸗ 
. 629 warde das Dankieſt für den uns gewordenen Segen der Feld. 
Truͤchte auf eine hoͤchſt feperliche Weife begangen. Morgens nad 
7 Upr begab fi die Kongregation der Hrn. Bürger mit Rreug 
und Fahnen, in die Pfarrkirche zu U, 8, Ftaun, um ‚dar 
kloft das Brusild mit den Aeliquien des heil, Laud : und Stadt⸗ 
Patrons Benno abzuholen, und in die Plarelishe zu St. Per 
Ber zu Begleiten, wo daſſelde um 8 Uhr ankam und hlerauf in 
groger Prozifion durch die Hauptſttaße⸗n der Stadt wieder nah 
ber Pfacrtirche zu U. L. Frau zurüdgedragt murde, wo bey 
ein fenerlihen Hochamte und Te Deum alle Herzen der from⸗ 
men Glaͤubigen tn geiffe Dankgebete jerioßen. Den Zug erof⸗ 
atte eine unermeßliche Reihe von Schuliaceru, worunter ſich befon- 
Mrs die Mädchen nit heetweiſſen Rieivung mir blauen Bändern, mit 
Dlumen und Aehren in den Hauten und Yändenjche upon ausuahınen, 
Auf diefe folgte sin WHor von Bängern, Daun Lamen die Geſel⸗ 
len und Lehtjaugen der Öryertagöfhu:e und hierauf die Hessen 
Dürger. Din Schluß machte ve We ſtlichkeit der Sr. Peters: 
Pharte mit dem Brujtoi de und deu Reuquien des heil. Bewiv, 
au deſſen Seite 4 Aussen mit Keanzea und Getreidegatden in 
ben Haͤnden, und vor: und rüdımders, jedesmal swey Kna⸗ 
den unt Koͤrben voll Früchten gingen. Abgeordnete Des Ho⸗ 
les und verſchiedenet Dikajterien begleit · en den Zug, auf welchen 
mod cine unermezliche Volkosmenae behderlen Veichlechts iolgtt. 
Während der Prozeton jowoyl, als au dep den se Deum 
wurde in Der Stadt mit allen Glocken gelaͤuteh. 

Don Seiten ver köuigl. Polzepoiscktion wurde am Morgen 
Des ehtverſtoſſenen Schranne atages folgendes zur alljemeinen 
Aenutuiß gebracht: »Vermoͤg allerhöhiten Beſehl iſt das für 
den Moaat Zuih den hieſigen Ginwohnern jugeftandene Verkaufs⸗ 
Recht auf der Schranne von 6 bis 8 Uhr aufgevoden, und es 
Keyt einem Zedem cer die bieige Schranne beſucht, es mag der⸗ 


ſelbe von bier oder fremd fon, jeey, von des Morgins 6 Uhr 


an zu kaufen“ f 

Daß di Sctreidepreife an eben diefem Tage, ftatt zu fallen, viel; 
mehr jlicgen, iſt allerdings elme unangenehme Etr fahruug, doch find wir 
“3 nit allein, Dig fach daruber zu belioyen haben. Auch in ans 
dern Eridten und Provinzen des Köntgreicht, fo wie im verſchie⸗ 
Denen Gegenden des Auslandes hört man die Klage erfhailen, 
Buß ungeachtet des zeichen Segens vom Dänmel, Die wohijeile 
Jr, Dr noch nicht völlig einftellen wolle. In Srautea, wo Die. des 
freiwepreife gleicholls fche hech find, glaudt mon in folgenden 
Punkten die Uehachen gefawen zu baden, wilde dem. Siuten 
der ſelbea no entgegen Had, und wir tyeilen fie bier mie, weil 


vieleicht mancher Punkt dep und butzefien und das Steigen der 
Getreidepreife verurfachen möge. 3) Daß in eben ben obis 
gen Grgenden der Roggen nicht fonderlich gerathen it, und 
aljo Diele Gegenden von andern Herten ber überführt werden 
munen, Diefes aber biö jejt noch nicht geſchehen konnte, weil 3) 
Mod weniges Getreide ausgedrojchen ifk; 3) well der Bauer ſich 
an einen hoben Preis fo ſehr gewöhnt bat, daß er mur durch 
die ſtarkſte Konkurzeng zur Billigteit gebracht werden kann; 4 
weil durch Die bisherige beyſpielloſe Theurung ſich viele Bauern 
in den Beſitz ſo vielen daaten Geldes ſeheu, daß fie nicht uvrgig 
haben, ſogleich mit ihrer heugebauten Frucht loe zuſchlagen, und 
wei 5) es ganz und gar micht zu Lingen if, daß eine Menge 
Menſchen, dur) Eigennutz getrieben, auch bie ungercchteflen Dig 
tel anwenden, um Die Preife hoch zu erhalten ; dergleichen Men 
form müffen aufs Gmpfindticfte geflrafı werden. So hat ‚das 
Betirke getichts zu Schleittads durch Urtyeil vom 19, Aug. einen ſol⸗ 
Ga Durfügen recht Deed gezüctigt. Daß die obigen angegebenen 
Urſachen der gegenwärtigen Iheuerung im einzelnen Gegenden baid 
verkpwiuden mäüjfen, unterliegt wohl feinen Zweifel, befonders da an: 
Ber der im Allgemeinen fo äußert gefegueten Getreideerndte alle 
andern Früchte für Menfhen und Vleh mehr als einen doppelte 
Ertrag geben. Doch Hut man einen deſondern Uebelſtand anf 
unſern Markten zu bemerken geglaubt, der befanders mit au den 
hohen 'Preifen der Biltwalien- beptragen mag; Dirfes iſt Die fo 
Gurten große Vermehrung der fogenanuıten Bittualienhänd: 
kr oder Hoͤder melde auf tem Lande herumlaufen und tie 
Waren dem Vanet um hohe Preife, indem fie ſich ſelbu einans 
der pinauftreiden, abaufen, Gine große Menge arbeisiheuer Mens 
ſchen legt ſich auf dergleichen Oerumlaufen im Lande, und dieſe 
wollen doch alle lebem.« — —— 
Münden, den 8. Sept. Geſtern Abend um 5 Uhr mur: 
de die Lelche Er. Exſell. des Brn. Benerallieureäants und Chef 
bes Senckal: Auditoriote, Mar OrofTopurv. Moramiytp, Eh. 
—n dann m St. Georgen Ritter Ordens Kounmen. 
thur ic, mit den feinem hohen Range angemrjienen taitishrifche 
Ehrenbezeugungen ſeherlich ——— * * nn * Sa 
Die koͤnigl. Bejirksdirefiion Landau bat unterm, 26. Auguſt 
an Die Dbrrbürgsrmelfter und Dhremelher des Beileid Fol. 
gendes erlofien: »Da in Betreff der Wie und des Vepalts zwi: 
Ihe den mehlreihen Brodfrüchten dieſes Fapres und "jenen der 
vorleßten Grudte ein bedeutender Uuter ſhid iR, ſo macht man“ 
Sie auf die billige Rücficht, "wilde bey Sefkfehuäg der Wiodtape 
deiyalb zum Vorihell des Paditume u nehmen iſt, hiemit auf 
metthſam · 
Preragenm Die allgen, Jeit. enthaͤlt Folgendee ‚von 


— —— — — — 


a J 3 


bee ſchleſiſcheu Orinie, vom 23. Aug. Die heutige Poft 
dringt unerwarlite Mocrichten aus Breslau, Das gmryte Land: 
wehraufgebot aus den Birgerm Diefer Stadt wurde in ten wer: 


floffenen Lagen ausgehoben und organifirt. Die Männer von - 


25 bis 30 Zahren gehören Im Diefe Klaſſe Die Maunfcait 
Jollte den Militaͤreid leiten.  BDicfen vwerweigerten vie Aufgefor: 
derten, erflärten, gwar dem Baterlante dienen, fi ererzieren zu 


laſſen, und im Rothfall ins Feld ziehen zu wollen, "aber Dich“ 


Eid dem Wilitaͤr ib au unterwerfen, dazu mwollten fie ſich nicht 
verfichen. Mur der Bürgereid koͤnne Yon ihnen gefordert wer: 


deu, Pan fuchte fie Durch Vorſtellungen yon ıhren fälfchen Ans - 


ſichten jurücdjubringen, verfammelte fie daruın mehrmals; allein 
fie blieben bey ihrer eriten Erklarung; einige harte Aeußerungen 
eine Difiziers ſollen fie in ihrem Entſchluſſe beflärkt und Erbit, 
terung in den Grmüthern gewedt haben. Mun werden in der 
Racht einige der wiberſpenftigſten Bürger ins Gefängnif geführt, 
Viorzens verbreitet man das Gerücht, Dad Weib eineh Der Ver. 
haftcten ſey mit ihren zwey Kindern In den Armen in die Der 
geiprungen. Dos Bolt verfammelt fih, durhläuft laͤrmend Die 
Strafen, dringt in das Reglerungsgebäude, zerſchlaͤgt auf dem 
Mathaufe Tiige und Stühle, will ſich an dem Pptizenpräfidenten 
raͤchen, findet ihn aber zum Gluͤck nicht in feiner Wohnung und 
treibt alles Unweſen eines förmlichen Auftuhre, Dos Militär 
wird chnell zuſammengezogen, es fommt zu Thätlichleiten, wobep 
einige Bürger das Leben verlieren. Dan holt auf Wagen ein 
In der Nachbarſchaft liegendes Regiment berbey, die Kanonen 
werden aufgepflanzt, Patrouillen durchitreifen die Stadt und bi: 
vouarquiren des Nachts bey Feuern auf den Hauptplaͤtzen. Nah 
med nach wird endlich Die Ruhe hergefiellt, jedoch nur durch ges 
maffnete Macht. Der trefflihe Regierungspräfident Merkel war 
abweſend; er wird gurüdermartet und hoffentlih die Gemuͤther 
befänftigen. Indeffen ſieht es in Der gangen Stadt aus, als wenn 
fie im Belagerungtſtand wäre, 

Ferner enthält Tiefeibe Zeitung aus Berlin, vom 29. Aug, 
Ich habe Ahnen Die nüpern Details des am 23. in Breslau flatt 
Arfundenen Aufftandes zu melden verſprochen; hier find fie: Als 
derer Kommandant, General v. Keſſel, am 15. d, dad zweyte Auf: 

ebot der Landwehr zufammenbernfen hatte, und den Eid der 
Seen von ibm verlangte, verweigerte ſolches den Sehorſam. 
Breslau beſaß fonft Die Kantonfrepheit, welche durd die Lands 
wehrordnung gufgehoben ih.) Brp diefer Örlegenheit mißhandel: 
en ſechs Bürger einen andern, dep den Eid geleiftet hatte, und 
die Regierung fab ſich veranlsßt, Diefe ſechs Aufrührer am 23, 
früh verhaften zu laſſen. Als die bekannt wurde, und boshafte 
ime Aufmiegler Das aruadlofe Gerücht perbreiteten, es hätten 
ru wey Weiber von dieſen Berhafteten mit ihren Rindern in Die 
Der geſtuͤrzt, bildete fi der Aufftand um 8 Uhr in der Mühe 
Des Sandthore, wo die Auftührer den Verſuch machten, die am 
Thore flebinde Bürgerwade mit in ihr Komplott zu giehn, wel ⸗ 
des ihnen aber nicht gelang, Nachdem fih der Haufen bis auf 
rinige Hundert aus der Hefe des Volks vergrößert hatıe, theilte 
ee fi im zwey Theile; der eine rüdte vor das Ratyhaus, der 
andre vor das Polizehamt, wo die Fenſter eingemorfen wurden. 
Bon da zog ein Haufe vor bad Regierungshaus, wo er die Thin 
ren fprengte, den Pollzepkommiffarius Dietrich mißhandelte, den 
Bientenant Roth von Der Benddarmerie mif ginem Stüd Holy 
Im Naden perwundete, in zwey Zimmer des Dbrrpräfidenten 
Mertel eindrang, hier alle Meubels gerfhlug „und die Akten zum 
Benfter binausmwarf, Run erfhien eine Eekadron Kulccfiere, 
melde ſoglelch den Saufen wor dem Regierungspaufe geritreute 





970 


— die Nädelöfüprer ergriff. Als firgmelichen Militär die Haupt: 


Paahe befegt uud Kanpnen aufgejayren hatte, wurde durch Pa— 
‚trouilleu das bad hier bald dort zufammengelaufene Volk zer: 


freut, wobey 5 bis 6 Diinfchen getödtet und bleſſirt worden 
find, mprayf die Ruhe „wirderfchrte, 

Eine Ertrabehlage gun neuen ıhein. Merkur enthält folgen: 
den offiziellen Bericht Wer die Urfode der Verhaflnchmung des 


— Dpriften von Maſſeubach: "Wir.find ermächtigt über Die Ver: 


baftung des Herrn yon Mafſendachs Folgend:s mitjutheilen : 
»Der nod zur Zeit im Eönigl preußifhen Milltärdienfte ftehenr 
de Obriſt won Maffendach hat ſich eines dienfmwidrigen Betragens 
ſchuldig gemacht, indem er Dem beftehenden, und ftüber wor ihm 
felbft in Antrag gebraten .Gefehe, »Daß nämlich Fein -Benerat: 
Stabsoffigieer Papiere über Die Vertheidigung des Landes, welche 
Ihm auf feinen geleiſteten Dieuſteld anvertegut waren, oͤfſentlich 
bekannt madyen dürfes enfgegengehandelt und mehrere, für Den 
preußiſchen Staat ulht unmichfige Papiere durch deu Dru ins 
—— gebracht hat. Im Jahre 1811 bat er aus eigenem 
een Antriebe Se, Maj. dena Kunig wegen unerlaubter Heraus: 
abe dieſer Nachrichten um Ber cihung, und verſprach feperlih 
erner dergleichen Befanntmahungen zu unterlaſſen. Untetin 5, 
anuar des laufenden Zahts fuchte er um feine fürmlige Entiaf: 
ung aus dem königl. preußifchen Militärdienfte na. — Dieranf 
wurde er permuteln eines Schreibens von St. Durdl. des Ein. 
preufifpen Sraatstanglers, Heren Fuͤrſten von Hutdenberg, von 
10. Febr. an ihm, in SKcontaiß gefegt, daß Se. Mai. der Rh: 
nig nicht abgemeigt feyen, ihm fine gewuͤnſchte Entlafjung zu er: 
teilen, aber Die ausdrüdlihe Bedingung daran kaüpften, 
daß er ſich fofort nach Berlin begeben fole, um alle die Dienfks 
Papiere und Gegenftändse, welche er noch aus feinem vorigen 
Dieufiverbältniffe bey dem Generalſtabe, in Dänten babe, abzu⸗ 
liefern, Da der Obriſt von Maſſenbach jedoh dieſern Befehle 
Sr, Maj. des Königs nicht nur nicht nachgekommen \ft, fondern 
fpäterpin den Drad neuer aͤhnlicher Papiere, als Die bereits vom 
ihm publizitten, Die noch dazu Wahrheit und Irrthum auf eine 
hoͤchſt fonderbare Art zuſammenmiſchen, angefündigt hat, und er 
ſich überdieß noch Den Antrag erlaubte, Diefe befagten Papiere 
gegen sine beftummte Summe an die koͤnigl. preufiſche Regierung 
abliefern und fle unter dieſer Bedingung der Publizieät entziehen 
au wollen, — fo i er auf Brieyl Sr War. des Könige, ale 
ein noch wirklich im koͤnigl. preußifchen Dienfte ſtehender Offizier, 
wie e6 die Sranifurter Oderpoftamts: Zeitung Nr. 252. angezeigt 
bat, in Frankfurt requisitorialiter verhaftet ımd nah Berlin 
gebracht worden, um über oben erwähntes Betragen, vor einer 
eigends dazu niedergefegren Kommiſſion Rechenſchaft zu neben. 
Am 26. Auguft reiste J. f. H. bie Prinzefiin Paul von 
Würtemberg, welche ſich während einiger Zeit bey Ihrer Frau 
Schiwefter, der Herzogin von Naffau, zu Bieberih jum Brfuche 
aufgchalten, mit ihren bepden Prinzen Friedtich und Auguſt und 
den Pringeffinen Eharlotte und Pauline, von Mainz nah Paris 
ab, Die bepden Beinen Pringen waren Abends zuvor von Wils 
heimsbadb nah Diainz gefommen, wo ihr Bater, des Prinzen 
Paul königl. Hoheit, fih noch eine kurze Zeit zu veewellen ges 
dachte. 


Frankreich. 


Am 29. Aug, machte der Hr. Graf v. Ruppin dem Könige 
und der Königlihen Fomilie — Abſchiedsdeſuche und ſoeiste 
nochher mit einer zahlteichen Geſellſchaft bey dem Marſchall Hre- 
zog von Reggie. (Er wollte anı 59. Paris verlaffen, m jid mE 


Mufterung der englifhen Truppen und von da nach den Nieder: 
Landen zu begeben. 

Der Moniteur zeigt die Ernennung des Grafen de fa Fero—⸗ 
naye, Pair von Fiankreich, zum finiglihen bevollmächtigten 
Minifter am Hofe zu Kopenyagen an. . 

Am 23. Aug. kam vor Dem erften Bändigen Kriegegericht de 
erften Wıträrdivifion die Sache ver, in das verflofienes Frühjahr 
entdeckte Komplot gegen das Leben der £öniglihen Pringen ver: 
wickelten Militärperfonen vom zweyten nfanterieregiment der 
Eöniglihen Garde vor. Es jind deren fünf, drey Fouriere, Des: 
bands, Ghayaur und Mepveu, ein Sergeant, Guichard, und ein 
Korporal, Varaigne. Die Verhandlungen dauerten bis meit 
über Mitternacht, wo endlih Desbaus und Chayaut zum Tode, 
Repveu zu dreyjährigen Gelängniß verurtheilt, Guichard und 
Daraigne aber freyaeiprodhen wurden. Die beyden jum Tode 
Berurtheilten ergriffen am memlichen Tage das Rechtsmittel der 


’n. 

aud die drey, wegen dee Tumults im Theater in Rontu: 
maclam verurcheilte Handiungslonmis haben appellirt. 

Paris, den 29. Aug. Konſol. 5 Pro. 68 Fr. 40 Gent. 

Der Marfball Herzog von Reggio begleitet den Hrn. Gras: 
fen von Ruppin, aus Auftrag des Könige, wieder bis an Die 
franzöfiihe Graͤnze. 

Der Marſchall Davouft Fürft von Edmuͤhl wurde am 30. 
Auguft dem Könige vorgeftelt und es hieß, er werde am fol: 
genten Tage den Marſchalloſtab aus Sr. Majeftät Händen em 

alten. 
Die Eroͤffnung der geſetzgebenden Kammern ſoll auf den 1. 
Novbt. feitgefegt ſeyn. 

Es hieß, in der künftigen Sigung der Pairekammer würden 
die Pairs nicht, wie bisher, ohne Unterſchied untereinander figen, 
fondern wie in England eigene Bänke für Die Derjoge, für die 
Marquis, für die Grafen, für die Vicomtes, für De Baro— 
me ıc., und zwar mad) einer umfländlihen und gerauen Verord ⸗ 
‚nung, errichtet werden. 


ehemalige Poligeyininifieer Duval ift zu Paris geftorben. . 


Als Mitglied des Mationaltonvents in den Jahren 17972 und 95 
arbörte er. zu ber mutyigen Minorität, melde vergebens alles 
auibot, tim das Eben Ludwigs XVi. zu retten. Gr hinterließ 
Bein Bermögen. 

Bor der Revolution" befranden in Hrankreih (mit Einfhluß 
von 5 in Korſtka und 4 im Gomtat d’Ariguon) 159 bifchöfliche 
ige. Das Konkordat von 1801 brachte ıhre Zahl auf 50 zus 
rid. Das neue Hält die Mittelftraße; ed errichtet 42 Sitze 
mehr als 1501 und 47 weniger als 1759 waren, 

Spanien 

Ein zu London eingegangents Dandelöfhreiben aus Gadiy 
vom 1. Auguft verfierte, daß tın Kaufe des September ober 
Dttobers eine furqtbare Erpedition, die im Ginverfländniß mit 
andern Maͤchten ausgerüflet werde und agiren folle, Guropa vers 
laſſen werde, um Buchos: apres anzugreifen. 

Srefbritannien. 

Rondon, den 21. Auguft, Ueber das Berlangen der frams 
söfihen Regierung einer nochmahllgen Berminderung der Okupas 
tions: Arınee, waren die Minifter der werbündeten Mächte fehr 
verfdyiedener DMemung. Als der Herjog.von Wellington, der bep 
der Beratpfchiagung darüber micht gegenwärtig war, nachher dars 
Über gefragt wurde, antwortete er: e4 ſey beſſer Die ganze Armee 
auf einmapl zurück uiehen, als eine Macht flehen zw laffen, bie 
naqh nohmapliger Bermiaderungfrin Gewicht mehr habım würde, 


Shweden FE 

Ginem auf dem legten Neichetage gefaßten Beſchluße zufolge . 
hat der König zu der diefes Fahr vorjunehmenden Revifign der 
Staatsfzjie der Dank, des Reichs: Schuldenfompeoirs, der Mar 
nufafturfonds, der Magaſindirektion und ſaͤmmtlicher unter Ver⸗ 
maltung des Seraphinenorbens ftehenden Hofpitalkafien, der Re 
viforen der Neihsftände, ſechs von jedem Stande, jum 15- 
Sepibr. nah Stockholm befdieden, und die Stifter, Städte und 
Bandfchaften ſind mit ten Wahlen der Reviforen befäfttzt. : Das 
Refultar dieſer Revifion, fo wie Die Rechenſchaft und der Beitanb 
der Kafien, mit Ausnahme der Bank, deren Verwaltung geheim 
bleibt, werden fpäter gedrudt erfchrinen. 

. Rußland. 

Am 5. Aug. manbuvrirte die Flotte in Kronſtadt unter dem 
Befehl des Viccadmirals Kroon vor Er. Maieſtaͤt dem Kaiſer. 
Die Großfürften, der Prinz Wilhelm von Preußen, nebſt einer 
sableeihen Generalität begleiteten den Kaifer, als Gr das Ads 
miralfeif beſtleg Am 11, begannen die großen Manbuvres der 
Truppen bey Dranienbaum; 70,000 Mann, Im zwey Aemecn ein 
getheilt, führten Diefelben aus, ; 

Oeffentliche Nachrichten aus Petersburg melden: „Der 
Kalter gedenkt fi etwa 18 Monate von ber Wefideng zu entiers 
nen; er wird den bevorftchenden Winter theils in Moekau, theils 
in Warfehau zubringen, nachher eine Reife in die füblichen Pre: 
vinzgen feines Reiches vornehmen, und namentlich die Krim, Rafan, 
Aftrahan uw. f. w. beſuchen. Es if die Abficht unfers erhabenem 
Monarchen, fi ſovlel es möglich iſt mit feinem ganzen Reiche, 
fo weit dis von einigermaaßen ciwilifirten Völkern bewohnt if, 
bekannt zu machen, um felbft über Die Abftellung von Miphräw: 
ben, fe wie über die Verbefferungen im den werfchiedenen Bess 
waltungs zweigen urtheilen zu koͤnnen « 

Deffentluhe Blätter ſchreiben aus Petersburg vom 12. 
Auguft: „Auch hier verbreitet ſich allgemein die Machriche, daß 
der Plan der ſranzoͤſtſchen Miniſter, eine Herabfegung der gro— 
Gen Kontribution und eine nochmalige Verminderung der Dres 
pattondarmer noch im Laufe diefes Fahre zu bewirken, gaͤnzlich 
geſcheltert fen. Unſer Kabinet fol das zu nachgibige Spilem 
obiger Minifter, und namentlich des ruſſiſchen felbit, mit entfchter 
dener Mifbilligung aufgenommen. und ſich beftimmt gegen eine 
folde Maafregel erlärt Haben. Rußlands Politik ift zu Diefem, 
Schritte vorgäglih durch Die Nachricht von den legten Unruhen, 
In Lyon befiimmt worden. 

Bermifdte Radhridtem 


Zortfegung der Notizen über die Berfhwörung 
1815 in Frankreich. 

Ws den Ziſten März 1815, der Eskadronde Chef Bey der 
Rarionalgarde von Bordeaur, Herr v. Martianae, als Purs 
lementär an den General Glaufel gefandt wurde, pa jetz: 
„Frankreich Bann nicht ferner unter der Regierung des Rörlige ber 
ſtehen, die Armee verlangt durchaus ein andered Oberhaupt. Bow 
Seiten mehrerer Oeneröle ift einem andern Prinzen der . Thron 
angeboten worden, und nachdem Diefer ihn ausgefchlagen, Hat 
man Napoleom zuruͤckberufen, der aufgehört hat, Depot zu 
fepn, da er fortan den Befegen, denen man ihn unterworfen, gu 
gehorchen hat.« Gleiche Aeuſſerung entfuhe dem Marſchall Rey, 
und ſowohl Kouhes Brief an Wellington, ald mehrere im 
den beyden Buonapartiihen Kammern nah Napoleons jweps 
ter Abdanfung gehaltene Reden beweifen zu Genüge, daß allees 
Dinge im Japr 1814 und 1815 bep einer Parthey im Werks ges 


I) 


weſen, nicht Napoleon, .fondern eine. INegitine Dymaflie auf 
.n. 
——— hegten vielleicht die Ueberzeugung, daß 
man eine Krone fliehen, wicht aber ausfgisgen könne. Das 
wird: der. bep ihnen geheimen Yufammenkünften zulcgt au 
pe chte Trinkiprad : »Fuͤr ihn und wider feinen Wel— 
en,“ auf Den Herzog von Drieamd gedeutet. In der Unger 
Sud, fi einen Deren nad ihrem Wunſche zu geben, fomwören 
den König bey der erfien günftigen @elegenpeit, mt Dülfe 
Ei ahirsichen im Parid verbreiteten Getreuen unter den Milis 
tar - entführen. Diefe eumarten blos das Signal ihrer Shefs, 
m As zu unternehmen, degierig ſich in eine neue Revolution 
gu flürgen, bie ihnen wene. Ausſichten eröffnet. B f.) 
Die Mainzer Zeitung entpält Folgendes aus Mainz, vom 
31. Auguf. Wir künuen eimtmeilen verſi heru, das Die in als 
un (?yDentfcpen Blättern auspofaunte angebiige ðehet des Napas 
teontags von Studenten des linken Ryeinnjerd auf Der Univerk- 
et Gieſen, ald die ſchandlichſt⸗ Verlaumduug ertauu wurde, amd 
Daß die Anftifter diefer burbiſchen Rüge mit Relegation beftraft 
worden find, Naoaͤchſtenẽ mehr darüber, 
. Fe und Ration [+ Theater 
of: und NRationalr . 
| ——— KRliageberg, Dr. Krüger; Ne 
giſſeut dest. E. Hofrheaters in Wien, den Klingeberg Water, als Gaſt. 
Königl. Hof- Theater am ZfarsZpvr. 
Montag; Zolantha, Königin von Jerufalem 


ü— u — — — — 


Endesge ‚gaben ji die Ehre ihren hohen Der 
EB —** das A Greiguig des Hinfcheidens, 
ipres vielgeliebten Bruders Deren Dior Grafen Topor Mora 
wigtn auf, Gberſtall Armflorf end Rammelsreuth, Eünigl. baie⸗ 
wikher Kämsherers, General; Liemenanis umd Gyei des Genctal⸗ 
Auditoriats, danu des St. Georgen Ritter ⸗ Ordens Rommnenthut 
und ESchabmeifters, der heute Rachmittags nah 3 Uhr an gaͤnz 
Ucher Gattraͤſtung und Altert ſchwaͤche mit allen Sterb: Sakramen- 
fen verfehen, im 7Aſten Cebendalter und nach zurückgele gter 
Sokintigen Dienfjeit, fanft entſchlummarte, zu benachrichten, und 
empfehlen füh in andauernde Freundſchaft mit Berbittung aller 

leide Be ung. 
* ge 4. Sertetaber 1817. 





kön. Kaͤmmerer und quistirter Haupt ⸗ 
= Mann 
r F Mari Thereſia Gruͤſian von ta Ro 
föe, gebohrne Srifian Topor Pie: 
samigfp- . 


Morgen Septeuder Nachmittag um 3 hr werden 
uf dem ar 2 dahler mehrere Eentuer Malulamır 


wegen ſogleich baare Vezahlung verſtergeri werden. 











Berfteigerung 
3257. 42. by Drn Yen Eepteiuber werden ia dem auf 
I der: Dienerefiraße Nro. 158 über. zwep Treppen verſchiedene 
Garmngen meilks Aueſchuß yl 2 ö 
lee. Geſchirt eingehn und Parthieweije gegen fogleich baue Br: 
Öffentlich verſteig⸗ ri. Ka: , 
wi rd nimmt an dem obenbenaunten Tage fruͤh 
iargend um 9 Ahr ihren Anſang, und dauert bis 12 Uht Mit⸗ 


"Karl Graf Zopor Moramigfp,. 


Porzellaiu, ſowehl Tafelzeug als 
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tags; Nachmittags aber von 2 6is-5 Uhr, und wird ſo die Falı 
genden Tage ununterbrochen damit ſovtgefahren; wozu Kaufdlich- 
haber gezismendft eingeladen werden. ; 
‚Königl. baier. Porzellain:Miederlage Minen. 
Eul;berger. 


Anktündignng. 
32768. Der Unterzeichnete, diffin Menagerie von ſehr ausae: 
seichneten Tyiereu dem hohen Adel und einem verchrungsmürdiven 
Publitum bereits befanne , bringt hlemit zur Öffenzlichen Kent; 
ni, daß er neuerdings eines Der feltenjten Thiere, den Ta. 
pir (Suillus le tapir), weldyer in Europa fit undentlihen Zei 
ten nicht gefehen wurde, und wovon der Aufchlagsjetiel Das wei: 
sere aachweiſet, erhielt. . j 
Doſſelbe ift noch einige Tage zur Schau ausgeftellt, und Eınm 
taͤglich von früh 8. bis Abende 8 Uhr in der Menugerie- Hütte 
rechts vor dem Karlsthor gegen den beſtimmten Cintitteureid ü 
42 8r. für den erſten und a 6 Er. jür den zweyten Plag in Au 
geuſchein genommen werden. ; ü ; 
„ Münden den 6. Septbr. 1817. 
Doſerh Trede, Bürger von Auge: 
burg uud Vienagerie: Inhader. 





3259 (2. a) In der ſchoͤnſten Lage des englifhen Gartens, 
im Wirte der Rönigiujteafe, Nro. 62, if ein Daus und Gurten 
aus freyer Hand zu verkaufen. In dem Daufe befinden ſich 12 
heigbare Zimmer, eine mit allen Bequemlichkennen verfehene Kir 
Ge und. 2 fehr gut gewoölbte Keller. In dem Garten find 2 
Epargelbeeien und viele Obſtbaͤume vor guter Art. Auch iſt Der: 
felbe mit fchöpfendem und fpringenden Waffer verfchen, Die ni 
dern Bedingniffe find in dem Haufe felbit zu erfragen. 


In der Inftrumentin: Handlung des Sen. Halter und Sohn 
in Münden ſteht eine Glas: Hatinonika um billigen Preis gu 
verkaufen. 





5065. (3.0) Den 11. dieß fommt das KRrämerfhe Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim bier au. Wer Verfendunge bat, als naͤm · 
lich nach Duͤſſeldorſ, Achen, Koblenz, Fronifurt, Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ra— 
Badt, Heilkreun, Kanſtadt. Stultnart. Gilm, Ken, Dias 
gen, Um, und nech mehreren derſelben Gegeuden, beliche ſich 
bep Hru. Reuter anzuſragen. i 


Jemand bietet eine Eerligmann’iche Obligation von 1000 8, 
welche fih zu 6 per Cento verinterefirt, und wovon am 1. 
November 1817 die betreffenden halbiihrigen Jutereſfen von 50 f. 
fallen für 1000 fl. zum Kaufe an. D. a. 


Shrannen: Anzeige vom 6ten Septbr. 1817. 








; Ganzen | Farde | Bleibe Mittle IR ge JR ge 
—— | ver: | im | ver 34 faflen 






Sattung. Siand. naft. | Ro. | Preis.) um | um. 


Carr. | Shan.) —e— ſ T ſte. ſa 


Weihen . f 1285 { 1225 60 +46; 7j 2, 
Acın ». 715 715 1140 2,10 — 
Gerfie.. J15001 1550 | 170 51; ll 140 
Yaber..: 504 | a — r 


123551—11)-14- 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majekät von Balern allergnödigftem Privilegios 
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Dienstag — 13 — 9. Sepıön un. 
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Deutſchland. 

Oeſterreich. Bien, den 30. Auguſt. Seit eini⸗ 
gen Tagen find in dem botaniſchen Garten zu Schönbrunn » 
ley ‚feltene Bögel und Pflanzen zu ſehn, melde Der auf kaiſerliche 
Koften in Begleitung des oͤſterreichiſchen Kommiſſaͤto, Frepheren 
v. Stürmer, nah der Jafel St. Helena gefandte Raturforſchet, 
Hr. Wehle, dafrioft gejammelt hat. Nah Erjzaͤhlung dieſes 
Maunes, der ſich jezt wieder bier befindet, iſt genanntes Gpland 
wirtlich der traurigjte Drt, den man ſich vorftellen kann. Saͤtut⸗ 
lihe Kommiffarien, von Difterreih ſowohl als von Rußland und 
Feantreih; batten Buonaparte noch mie gefprogen, Da er auf 
feiner Weigerung, jie in Diefer Eigenſchaft anzuerkennen, beharı 
ke. — Auf dein heutigen Marktage fielen Die Prrife des Getrei 
des: bedeutend. 

Wien, den 2. Septbr. Denneneflen Nachrichten ans Ela 
fenburg zufolge hatten Ihre kaiſerl, Majefläten am 27. v. M. 
Die Reife von da mad Dermannftatt angetreten, Die Reife geht 
über Banyabät und Iporda nah Viaros.Ujvar, wo Gore Ma— 
jeftäten am 27. übernadten und am 28. verweilen; am 30. nad 
Garlsburg, wo ſich Allerhochſtdreſelden am 31. aufpalten. Am 


2. d. M. wollte ih der Hof über Dietesd nach Zalethua bege- 


ben, um die in-der Doctigen Gegend gelegenen Bold : und Bis 
triolbergwerke und Salinen, fo wie auch die in der Thordaet 
Oefpanfgaft befindliche große Döple am 24, 5. und aten zu bes 
figtigen. Au 5. übernachten Ihte Diajeftäten in Muͤhlenbach 
und treffen am 6. in’ Sermannftadt ein. 

Preußen. Eiff Perjonen, welche wegen Verdachts der 
Brandftiftung im Theatergekaude zu Berlin gefaͤnglich eingezogen 


waren, jind, nachdem ipnen nichts erwiefen werden konnte, in, 


tepbeit gefigt wurden. 
. a % N en. Der ehemalige preußiſche Gefandte zu Lon⸗ 
don ve., Frhr. v. Jakobi⸗Kloͤſt, iſt zu Anfang des Julius zu 
Deesden. geftorben. 

Baden Giner Bekanntmachung des großherjogl. Mis 
niſte ciums des Junern vom 26 Aug. zufolge ift, in Anfepuig 
des Adzugs zwiſchen Den großherzoglichen und den vereinten nord⸗ 
ameritanischen Staaten beftunmt worden, daß ſich Desfalls nach 
dem Brundfage der Rejiprozität zu achten, folghich, Da jede dies 
kan Siaaten amgehörige Perfon, welche auswandert, nicht mur 
über iye Vermögen frey disponiren kann, fondern auch keinen 
Adzug oder andere ähnliche Abgabe Davor zu enttichten verbum 
dem ut, da ferner jede Gebſchaſt, melde einem Ausländer im Die 
fen Staaten Kraft der geſetzichen Grdfolge oder nach einem Te 
ſtament anfülle, ohne Anzug oder andere ähnliche Abgabe davou 
wrbdjubepahten, den Erben ausgeliefert wird, mit alleiniger Aus: 





nahme Der zu der Hinterlaffenſchaft gehörigen Liegenfchaften, als 
weile dem naͤchſten Erben, der ein nordamerifauifcher Staat 
Bürger ift, und, wenn Bein folder vorhanden wäre, dem Staats 
sufallen, mir alleiniger Ausnahme des Besirfs von Penfplvanien, 
wo aud Ausländer die in der Hinterlaffenfcpaft befindlichen Lie: 
genſchaften erben, eben dieſes gegen nordamerikanifche Angehörige 
da beobachten ſey. 

Heften Kaffel, den 3. Sept. Ihre königl. Hop. 
bie Kurpeinzeffin find den 50. v. M. nad Leipzig abgereist. — 
Se. Grjell. der Earferl, ruff. Gefandte zu Frankfurt, v. AlcpAus, 
iR den 30. Abends hier eingetroffen; der Hr. geheime Rath ». 
Lepel, kurheſſ. Gejandte am Bundestage, iſt am demſelben Tage 
nach Frankfurt abgerrist. 

Hr. Erasmus Lenning in Mainz Hat. ein Mittel erfan: 
den, Mleinere und größere Auantitäten Fleiſch, ſowohl im feiner: 
nen als irdenen Töpfen, als auch in Föäffern fo zu erhalten, daß 
es fih nach 9 Wochen. noch eben fo friich befinden, als das Fleiſch 
von einen eben geſchlachteten Ochfen. Gr verfüchert, daß er düß 
mit den unſchaͤdlichſten Mitteln und mit meit weniger Koſten, alt 
feibft bey dem Ginfalzen bewirkt, und Fündigt die Derausgabe 
dieſer Kunft mit beygefügten Abbildungen aller Verrichtungen, 
weiche, un das Fleiſch auf ſolche Art im Fäffern haltbar zu mas 
hen, erforderlich find, auf Pränumeration an. E 

Riederkande. Brüffel, vom 28. Auguſt. Ge, 
Durgl. der Herzog von Nafau ift geitern in hiefiger Stadt eins 
geireffen. — &6 heißt, der Prinz von Dranien ſey in verfloffer 
ner Nacht Er, Mai. dem Könige von- Preufen entgegen gereist 
und feine Abmeienheit werde ungefähr act Tage Daueru. — Der 
Proz des Herzogs von Welinaron gegen den Herausgeber des 
Journal de la Flandre ſcheint in England große Dermunderang 
du erregen. Die engl. Blätter können nicht begreifen, wie der 
edle Lord,. den die Geſetze ſeines Bandes doch mit der Soracht 
der Freyheit haͤtten vertrant machen folen, auf dem ſeſten Lande 
eine fo große Neizbarkett zeigen kanm. Der Zwang, ten Se. 
Hertl. Allen Denen auflegen möchte, die feinen Namen meınen, 
ſteht im grellen Widerſpruche mit dee ſreymuͤthigen Art, momig 
ſich die politiſchen Blätter in Lendon und felbft der minifteriche 
Eourier über Jedermann, aud über erlauchte Perfonen ausfpre 
-_ — Der engl. General Maltland iſt von Paris hier ange 

men. 4 ⁊ y ‘ . . 

Düffeldorf, den 24. Auguſt. Am 15fem wurde hier Die 
neuerbaute fliegende Schiffbruͤcke in Bepfepn aller Diilitäc« und 
Givilbepörden vom Pfarrer von St. Bambers fegerlich eingewribt. 
Die Ranonın Ddonnerten, der Ehrenwein wurde überreicht, es 
warden Sr. Majeftit dem Könige, dem koͤnglichen Pauls ıc., 


- 


Gefundpeiten gebracht. Die Geiſtlichkelt der drey KRonfeflionen« 
und der Rabiner des mofaifhen Kultus, wohnten dem Feſte bey, 
welches der Baumeiſter mit einer Rede in Börfen beſchloß, wovon 
diefeß das Ende ift: 

Der, fo dem Wind gebeut, wird fie beſchirmen, 

Und trogen wird fie Ungeftüm und Stürmenz; - 

Befördern wird fie Handel und Berkehr, 

Und kein Franzoſen, Bold zerftört fie mehr. 

Eine niederländifhe Zeitung berichtete neulich: in der Kathar 
elnenkirhe zu Brüffel fep ein Kiabe "getauft worden, der ein 
Siebenfing- geipefen. ) 
Daflelbe, und fügt Hinzu: die Frau eines Gaſtwirthes, Namens 
Duterwelder, habe einmal 8 Khaben und ı Mädchen zugleich jur 
Welt gebradt. — 7 

ey Erantreid. 


Der Dr. Sraf von Ruppin fchlug ben feiner Abreife von Pas 


rle den Weg nach Sedan ein. Bon da will er ſich nach. Maur 
beuge zur Heerſchau ‚der ruſſiſchen Truppen begeben, ohne da4 
englifche Hauptquartiet zu berühreh, Am 6. wurde er auf dem 


Schloffe Laecken ‚bey: Brüffel, am 8. zu Aachen ermariet. Zu 


Paris waren mehrere ſchoͤne Statuen Öffentlich ausgeſtellt, welche 


der Hr, Graf gekauft hat und die in Kurzem nad Berlia abr 


geihict werden ſollen. ° N 
“ Der König hat den-Oeneral Depelle, deſſen Todeöurtheil er 
früher im zehmaͤhtige Öefünguig verwandelt hatte, und, ver In 
der Gitadelle von Befangon eingefperrt war, . gauzlich ‚vegünftigt. 
Man ſchrieb ſolches beſonders der gropmürhigen Verwenvung des 
Herzogs won Angouleıne zw, der auch ſchon aus feiner Privat 
Kafle dem mittellofen Gefangenen ein Jahrgeld ausgejegt hatte, 
Marfhall Davouft erptelt am 31. Auguſt mach der Meſſe ım 
Throdfaale aus Sr. Majetät Händen den Marſchallſtab. 
Die Fregatte Gleopatra iſt, mit mehreren zur feangofifchen 


Station ım der Levante gehdrigen Schiffen, am 20. Aug. von 


Zoulon abgefegelt; an. Bord Derfelden, befinden fi der Graf 
Forbin, Direktor der königlichen Viufeen, und der Abbe“ Janſon. 


Während die niederländifhen Blätter die Nachticht von der ' 


Geiftesgerrüttung des Grafen Regnault de Et. Jean d. Angely “für 
völlig grundlos erklären, wird diefelbe im einer Pariſer Jeituug 
erneuert, nach folgendem Schreiben aus Mewm:Dork vom 27. 
July; deſſen Aechtpeit die Zeitung verbürgen zu können glaubt: 
»Repndult de St. Jean D’Angelp ift nah Amſterdam abgereist, 
Er ift mehrmals von feinen Gläubigern arretırt worden, die 


ohne Zweifel von Hrn. Cheriot, der zu feinem Kurator beftellt . 


iſt, nicht wetden bezahlt werden. Als er abfegelte, ſagte gr, das 
Schif und Ladung fepen fein Gigentyum; er gehe nach Franuk⸗ 
zei, mo eine Revolution ausgebrochen fen; Joſeph ſey bereits 
noch alien abargangen, um wieder König zu marden. m 
feinem Wohnſinn fehien. er ſich fepr mir der Anmerbung einer 
Armee von 20,000 Mann und der Erbauung von Kaſernen für 


Dief-tbe zu befchäftigen.« . 

Am 23. Auguft wurde zu Paris ein noch junges Ehepaar, 
Willaume und feine ran, wegen verfuchten Meuchelmordes, bins 
gerichtet. J 

: Am 31. d.M, iſt zu Paris ſchon wieder ein neuer geheimer 

Bund entdet worden. Die Glieder defielben bezeichneten ſich 
mit einer ſchwarzen Stednadel. Der koͤnigl Gerichtshof wird 
ſich mähftend mit den Angeklagten, morunter. ſich auch ein Offi⸗ 
sier auf halben Sold befindet, beſchaͤſtigen. 

Paris, vom 27. Auguft. Wir figen allem Merlwuͤrdigen 
and Intereſſanten im Schooſe, und da Zalma wieder ipielt, die 


Der »Amſterdamer Gourent« e:szäplt 
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Akademie Sigungen Gät und das erſte Kriegsgeri Ans 
ſchlaͤgen auf das Leben der Bourbonen, —— it. fo kom 


46 wahrhaftig nicht an Stoff zu angiehenden“ Nachrichten fehlen; 


aber das Merkmürdiafte unter den Merkwürdigkeiten der merk— 
würdigen Zeit ıft ooh Joſeph Kabris, mebr als einer Der 
Maım des Jahrhunderts, der, mie ed, von einem Arußerflen aufs 
andre geſchleudert wurde, um vielleicht damıt aufjuhören, womit 
er angefangen hatte, Joſeph Kabris war Matrofe, Kriegs: 
Gefangener und Unteroffizier, machte eine Keife um die Welt, litt 


Schifforuch, rettete ſich auf einem ſchwachen Brete, entging den 


‚ großen Gefahren und der Wuth Der graufamen See, um grau⸗ 
famern Menſchen in die Hände zu fallen Da er mit unendlichen 
Anftrenaungen das Ufer einer Inſel gewonnen hatte, nahmen 

"ihn die Bewohner derſelben, entfeglihe Menfhenfreffer, in Gm 
pfaug Gr ward gebunden und als ein Lederbiffen zu einem 
feſtlichen Schinauſe aufoewahrt, durch eine feitfame Laune des 


2* aber, die mehr Kapitel der Weit eſchichte erklaͤren muß, 
ai 


menjhlide Scyarfiinn, Tochterimann des Königs der Zur 
fel, Großrichter, Miniſter der Gerechtigteitspfloge, und konnte, 
wenn, er anders tpramufher Natur geweſen wäre, aus einem 
bon Meuſchen zu Freffenden ſelbſt Menſchenfteſſer werden. 
Rabeis hir Souffbruch auf Der unendlichen Südfre, mo der 
Menfch, den die batuherzigen Gewäffer ans Land tragen, felfen 
Barmbergigkeit findet, mo Det große Goof, Marion und ohne 
Zweifel auch der. unglüchiche Yapeproufe unmgefommen find, Gr 
und Roberts, ein engliſcher Marrofe,serreichtin auf einem und 
demſelben Brete das Ufer der Inſel Mukohiwa. Sogleich nahe 
men fie die Bewohner derfelben in Empfane, zwickten fie mit 
Wopigefallen, lid des zarten Fleiſches ipırs wohlgenährten Kör⸗ 
‚pers frenend, und begannen ſchon Die Tänze, die einer Mahlieit 
von Menicenfleiih nad Landesſitte vorausgehen, in Gemarting 
des Königs, dem, wie billig, der beſte Biffen gehört. Der Wo: 
narch erfcheint, frewdiger beginnt der Tauz, Die Keuler ſind ge 
ſchwungen, unter denen die Opſer ſallen ſellen — da fühlt die 
Koͤnigotochter, Die Biume aler Bluaten des Reichs, Die junge 
und fhöne Wolmaifi ihr Herz geicofl.u von dem Strahl der 
Liebe und nennt es Mitleid, Des Komgs Gefinnungen werden - 
die des Landes, und da ver Vater, der Locher wegen, Gnade 
für Recht ergehen ließ, entfagten auch die übrigen Infulaner, wis 
wohl hoͤchſt ungern, dem kofilichen Schmauſe. Als man nun am 
Hofe fah, wie gut die Fremden bey der Pringeffin angefchriehen 
feyen, Die den regierenden Herren Water ganz regierte, drängte 
ſich alles um fie mit wieler Artıg’ci®, und ſelbſt die Großen , die 
den entriffenen Fraß noch lange nicht verfhmerzen konnten, 
rühmten des Monarchen angeborne Milde, beſonders gegen fo wer: 


“the, theute Gaſte. 


Die ſchoͤne Walmalki machte aus ihren Geſinnungen Fein 
Geheimnig und eröfinete dem aludlichen Kabris Ihr Herz mit 
der ganjen naiven Unfhuld, die wir an Kopebuc'd Schönen bes 
wundern, Kabris, der gemünfcht und gehofft, aber feine Wuͤnſche 
und Hoffnungen nicht ausgufprechen gewagt harte, war, wie ſich'e 
denken läßt, gewaltig überrafdt. - Ec Ponte ſich nicht fogleich im 
den größten Wechſel des Schickſals finden. »Sie war ja, ſagt 
er, eine Hönigstochter, und ich gang von gemrinem Schlage« 
Unter diefen Umftänden thar Kabris, was jeder andre wohlgear⸗ 
tete und gutgeſittete Wenſch in-feinec Lage wohl auch getban has 
ben würde, er warf ſich Der Pringefiin gu Füßen, Da Dies aber 
auf den Suͤdfeeinſeln nicht Brauch iſt, fo verftsnd ihm die Ges 
Lichte nicht, und Kabris mußte nichts beſſetes zu thun, als Wie 
der auſzuſtehen, wenn er nicht Enien bleiben wollte, (Bi 


Heber Fran v. Stack fchreibt Baby Morgan in ihrer Schrift: 
»Der Genius der Frau von Stael gehört dem Zeitalter, in wel: 
em er an’s Licht trat und duch meldes er genährt wurde. 
Bon der Zeit echlelt er Kuͤhnheit, Schwung, Freymuth und 
Stärke. Uınneben und gepflegt von philofoppiichen Forfhungen, 
von politifhen und bürgrelihen Gaͤhrungen, mußten feine Zwecke 
groß, feine. Anfihten weitumfaſſend, alle feine Arußerungen Erafts 
sol werden. Die (Energie und Die Regellofigkeit der Begeifter 
rung find ihm elgem Daher findet man in den Werken der 
Frau von Stael etwas von dem (Syarakter einer Delppifchen Pries 
ferin. Bisweilen moftiih und nicht ‚überall verftändlich reijt er 
uns mehr den Gott, aid dab Orakel zu tadeln ; mir möchten wuͤn⸗ 
föen, daß fie weniger begeiſtert wäre oder dag wir mehr Gin 
ficht befüßen.« | 

„MWihrend andere Schriſftſteller, Männer und Frauen, in 
ran ſich nad jedem Winde drehten, Der über den Boden 
der Polidt aatterte, ſchrut Gran von Stael beharrlich im ſtolzen 
Gange des, durch Gruudſaͤtze geleiteten, Genies vorwärts. Ihre 
Mepnungen, unterlägt von der gamen Kraft eines weiolihın 
Dnthuſiasmus, erhielten ein neues Gewicht durch männliche Self: 
ſtaͤndigkelt und Unbeugſamkeit ihrer Bertyeidigerin.« 

„ch bedanere, daß es mir nicht vergönnt war, eine der aus 
gezeichnetſten Frauen Diefer Zeit perſonlich kennen zu lernen, Sie 
hatte Frankreich gerade verlaſſen, als ih hinkam. Bon ihren 
Freunden ward mir durchzäugig eine unbegrängte Herzensgüte 
als ein Hauptzug ihres Gparakters geichildert; das Gefühl, das 
die Natur ipr gab, machte jie ſtets zut Tpeilmapıme bereit, bry 
jedem Anfpruche der Freundfgaft, bey jedem Aufrufe zur Wohl: 
ehätigkeit. Leute, weiche fie genau kennen, feinen dem Glany 
ihres Ruhmes bey. der Popularität und Anfpruchslofigkeit ipreh 
Sharaktets gam, zu: vergeilen; c'est une excellente- persunne ; 
— ceii un bon enlant,= »piefen Die Lobfprüde, die unauf 
hoͤrlich an eine Frau werfhmender wurden, welche wohl auf glaͤn⸗ 
jendern Ruhm bie gerehteflen Anfprühe hat.« 

Spanien 

Nah englifchen Blättern iſt es nicht der berühmte Auguſtiu 
Arguelles, weicher auf Beichl des Könige aus dem Gefängnif 
entlafien und nachher angeftelit worden ift, fondern Don Ganga 
Arguelles, der aber auch, gleich dem jezigen Binangminifter Gas 
rap, Mitglied der aufg.lösten Gottes war. 

Wenn die Königin einen Prinzen geboren hätte, fo war, fagt 
wan, der König Willens Gortes zufammenzurufen, nm dem 
Tpronerben den herföminlihen Eid leiften zu lafien. Diefe Gor⸗ 
tes hätten dber nur aus etiquttemäßigen Abgeordneten einiger 
Städte beftanden, und nichts mit denen gemein gehabt, die Spa: 
uien von 1808 bis 1814 vertheidigten. 

’ Spanıfhes Amerika. 

Gin Schreiben aus St Thomas im Morning Ghronicle vom 
26. Auguft fügt: » Ein geſtern von Auguitura in Spaniſch⸗ 
Oniana hier angefonimeneds Schiff vwerfichert, daß bey feiner Ab: 
fahrt. dad Fort dieſer Stadt in Flammen ‚geflanden, und daß 
man, daraus fchließe, daß die Stadt ſich ergeben habe. Es wird 
Hinzugefegt, dag der Anführer der Indedendenten, Piar, dep 

auf Morillo geftoßen und dem Sieg davon getragen 
habe; Morillo habe hierauf ſich nach Garaccas zurückziehen wol ⸗ 
len, dieſes Vorhaben aber wieder aufgegeben, als er erfahren, 
daß eine Verftärking von 1500 Mann aus Spanien für ihn ans 
oefommen fen. Ben Abfahrt jenes Schiffe war auch das Ge: 
rüchht verbreitet, daß Bolivar am Oronoco einen vollftändigen 


Sieg erfogten habe u. — Dee Gourier vom nämligen Tage 


‚beten Zeiten zu Bührung des Kriegs fo viel bedurfte. 
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erzählt, der Rapitain der engſiſchen Brigg Beaver fen ben feiner 
Ankunft zu St. Martha im Neu: Granada von dem dortiaen 
Kommandanten aufgefodert worden, fogleich ſich wieder zu cuts 
fernen, indem der Vicckoͤnig den Befepl erlafien habe, Bein enge 
liches Schiff in den Häfen von Weu Granada mehr zuzulaſſen. 
Großbritannien. 

(Aus Rondoner Zeitungen vom 27. Auguſt) Konfol. 3 Proz. 
80%. Die Fonds find fortwährend im Steigen. Es it jeje 
weniger Frage nach baarım Gelde, deſſen die Regierung in den 
Sein 
Berth ift daher in allen großen eucopäifhen Dandelsplägen ge- 
fallen; zu Amflerdam und London auf 4 Progent, zu Hamburg 
auf 5% Progent, — Der Prinz Regent ift an feiner Reife nah 
der Inſel Wight Durch das Podagra gehindert worden. Zeit 
will er, fo bald der Anfall vorüber ift, mad dem Schloffe des 
Warquis ovn Hertſord zu einem Befuhe, und daun auf 14 
Züge nad dem nördlichen England reifen. 

Schweden. 

Iu der Tten Stadt des Königreichs, dem Sechafen Eaal⸗ 
mar, von 4000 Ginwohnern, haben die Beamten und der 
rößte Ipeil der Bürgerfpaft auf ſchwediſcher Männer Ehre und 
Freue eine Vereinigung anterfcrieben, Beine Mahlzeit von mehr 
old ſechs Schüffeln, Mittags nur gewöhnlichen rothen Wein und 
Mallaga, Abends gar keinen Wein, des Nachmittags keinen Kaf⸗ 
fee zugeben, fo wie alle ausländifche Gonfituren oder eingemachte „ 
Soden abzuſchaffen; ferner, daß die Frauenzimmer alle Kleider 
von Gaze, Züll, Flor und andern Eoflbaren fremden Fruchen 
ablegen, pöhftens 2 Zoll breite Spigen gebrauchen und ſich keine 
tuͤrkiſche oder andere thrure ausländifce Shawls anfhaflen. : 


: Bermifhte Nadhrfähten. - 


— Buonaparte noch ein bloßer Artillerickapitain war, traf 


4, daß er und Talma eines Tages im demfelben Hotel Dir 
nirten, doch nicht an Ginem Tiſche. Der Schaufpieler faß alleis 
an feinem Tiſche, und der Krieger präfidirte einer Gefellichaft 


‘von Öffisieren, die auf feine Ginladung und auf feine Kojten hier 


maren. Nach dem Gifen, ald die Dffisiere ſich zurücdjogen, gor 
gene Bupnaparfe in einem Fenſter über der Durchſicht der Rech⸗ 
nung, melde unglüdlicherweife die Mittel überftieg, über. die er 
in diefem Augenblide zu gebieten hatte. In diefem, Dilemma ber 
wies er feine ihn ausjeihnende Geifteögegenwart und Gntfchlof: 
fenpeit. Unaͤhnlich den Franzoſen begann er weder rinen Wort: 
Schwall noch eine Apologie, fondern nahın fein Seitengewehr 
ab und fagte zum Marqueur: »Bepaltet dis morgen die! Auf 
mein Ehrenmwort, ich werde das Pfand. einlöfente Der Mater 
quer Äußerte Bedentlichkeiten. Da fuhr Talma vom Stuble 
auf und fagte mit Indignation, wenn er des Offiziers Work 
nicht traue, fo folle er die Euinme mit auf feine (Talma’s) 
Rechnung bringen. — Der Marquer begeigte durch einen Buͤck⸗ 
ling feine Zufriedenheit und ging. Buonaparte fühlt, mie 
verbindlich dieß war, obgleich die Art, wie er feinen Dank auge 
drückte, Takonifch und fogar trodın war. — Talma, wie mar 
lelcht vermuthen Bann, hatte Beinen Schaden von jener Kautiond⸗ 
Reiftung. Seine Artigkeit gemann Ihm einen-mächtigen Freund, 
ber während der konfularifhen ſowohl als Fatferlichen Regierung 
jede Gelegenheit ergeiff, fein Talent anpupreifen und fein Inte— 
reſſe zu befördern. 
Beſchluß der Notizen über die VBerfhhödrung 
1815 in Frankreich. 2 
Schon find die Berfhmornen benachrichtigt, daß ſich der Knig im 
das Schanfpiel des Ddeon Hegeben wird und es wird beſchloſſen, anbie, 
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fen Tage eine That auszuführen, welche fte wie ein militaͤriſches 
Unteruehmen betrachteten. e Bolljiehung wird dem General 
Brefimet anvertraut, einem der feurigften- Beförderer der Bers 
(biodrung. Denfelben Abend wollte die Eönigliche Familie aus 
dem Refidengpallaft durch die Morftadt St. Germain. fapren. 
Alles war bereits am Hofe angeordnet,.ald der Herzog von Na: 
guſa, dienſthabenber Gardefapitän, Die geheime Runde erhlelt von 
Dem Gntführungsplan. Der Marſchall begibt fih ohne Zeitver⸗ 
ft zum König, ihm beſchwoͤrend den Pallaſt nicht’ zu werlafien. 
Stecher Meinung waren alle am Hofe. Der König aber zeigt 
jene Feftigkeit, die einem großen Machthaber fo wohl anfteht, 
swiderfteht den au Ihm gerichteten Bitten, und macht aller Bor: 
ſtellungen durch das Wort: »Jırai,a ein Ende. Man beichrinft 
fih nun auf Borfihtsmaßregeln; Die Wagen werben verdoppelt, 
Das aange militärische Haus des Könige tritt unter die Waren. 
Die Berfchwornen erftaunt, oder. vielmehr -unterichtet, daß ihr 
Plan geahnet worden, zerſtreuten fih, Die Dinifter in Ungewiß⸗ 
beit laſſend, ob von einer wirklichen oder nur erdichteten Ver⸗ 
ichwoͤrung die Rede geweſen. Der Graf Beugmor, mir der 
Potizep des Koͤnigreichs beanftragt, iſt Der letztern Meinung, ins 
dem ihm Beine Anzeige oder Spur vom einer vorhandenen Ders 
hwörung zugekommen. Die aufs Schleunigfte angeorbneten Mach⸗ 
forfhungen führten zn feiner Entdedung ; der Beneral, Den man 
für das Oberhaupt der Verſchwoͤrung ausgegeben, wurde ſchla⸗ 
end und angeblih krank angetroffen. Nah Ginigen war die 
ganze Sache wirklich erdichter, in Der Abſicht, Die koͤniglichen 
Minifter irre zu führen. Mach andern kameun fih die Haͤupter 
Ber revolutionairen Parthey und die Anhänger Buonaparte's‘ 
beyde firebend nach einerley Refultaten, Durch verfhiedene Mittel 
auf ihrer dunfeln Bahn in die Quer. 
errichtet von dem Plan ihrer Nebenpartber, vertitelten denſelben 
dadurch, daß fie Andeutungen Dayon an den Wann zu bringen 
wußten, um alle Intereffen der Revolurion in einem und bems 
friden, die Wirderherflelung Napoleuns zu vereinigen. » 

Es gelang eine ſolche Bereinigung nachgehends nur zu bald 
und volltommen, und alfobald fa man den König allein ſtehen 
mit feiner erlauchten Familie, und den 7 — 8000 getreu ie 
nern, die mit ihm aus England berübergefommen, oder ſtets 
Anhänger des rechtinäßigen Souveräns geblieben waren, und ver 
kaffen und werratben ſah mau ihn mitten unter ſeinen Untertha— 
nen, ein trauriges Beyſpiel menſchlicher Berirrung und Pflicht: 
Wrgejienheit. 

— wu wu — er —— — — — 
2255. (3. ec) Befanntmadhung. 

{den Bau des neuen Eünial. Hoftheaters beirchend.) 

Die große Menge von birfigen Einwohnern und Sremden, 

welche fih zu dem Bau des neuen Pünial. Dofthearers begibt, 
um die Fortichritte deffelben zu ſehen, und Die, YZudringlicpkeit 
Wieker , veranlafte die koͤnigl. Hoftheaterbaufemmiffion, nicht nur, 
weil hledurch Die Arbeiter felbjt gejtort werden fonder» weil gax 
Wicht Perfonen, Die nicht mit der Vorſicht, die bey ber Begehung 
und Beſichtigung eines neuen Baues erfuderlich if, befannt find, 
auch auf manniafaltige Were verunglüchen können „ ju dee nothe 
wendigen Maafregel, den Ginttitt zu dem Bau gänzlich verbies 
Den zu müflen 

Dieſemnach wird daher zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
doß Niemanden als Aufchsuer, «5 möge derfelbe ſeyn wer 
er me, der Gintriit In dem genannten Meubau und in Das 
Annere deſſelden Durch die aufgeſſelite Wache „eltatter werden 
wird, #6 wäre denn, daß Jemand durch rin Mitglied der & Hof 


Die Buonapartiften, nr. ' 


* 


Theater : Baufommiffion, durch einen ber Baumeiſter oder Ballier 
eingeführt- würde. j I 

Inden die k. Poligepdireftion diefe von der k. Hoſtheater⸗ 
Baulommiffion ergeiffene Maaßregel zur allgemeinen Kenntnig 
beingt, wird zugleich beinerft, daß Honoratioren oder Kunſtfreunden 
auf Anmelden durch die Mitglieder der genannten k. Stelle in 
ben Freyſtunden an den Arbeitstagen, und am den Feyertagen die 
Gelegenheit verihafft werden wird, ungetheitte Iprilmabıne - ar 
den Fortſchritten des Baues nehmen zu Ponuen. . 

Münden den 1. Septbr. 1817. 
Königl. baier. Polizep » Direktion. 
v. Stetten, Direktor. 





Gute und woplfeile Glanzwichfe. 

3244. Die Muͤnchner Feuerzeug⸗ Fabrik benuget einkge ihrer. 
Abfälle zur Derfertigung einer puten, ſehr ſchwarzen Glanzmichir, 
Die zus Beqaemlichkeit Des Haudels in fefier Gejtait fabricier wird, 
—— aus welcher ſich danı ein jeder Die fluͤſſige leicht bereiten 
ann, 

‚Das Pfund Eoftet ı A. 40 fr. In drey Maß Waſſer aufı 
gelöst defommt man eine Glanzwichſe, melde diejenige, die im 
Handel it, an Schwaͤrze und Glanzſtoff übertrifft, und wovon 
bie Maß hoͤchſtens 50 Er. koſtet. Sie wird übrigens wie die ge 
wohrlicdye behandelt, 

Da fih eine Ölangwichfe in fefter Geftalt aufReifen und um 
Berfgiten bıfonders eiguet, fo glaubt man fie ausmwärfigen Herr: 
ſchaften, Glanzwichs · Fabritanten und Handlungen, die fi mit 
bem Debit ſolcher Wauren beihäftigen, anbieten zu müflen, und 
erblitet ſich Die Beftellungen unter der Addreffe: An die Munde 
ner Feuerzeug: Habrike, Wilhelminenfraße Nr. 190. 
- En.Detail wird fie im der Niederlage diefer Fabrik, auf dem 
Kreuze, Eiſen mannsgafſe Rr 1106, verkauft, wo man die feite 
in Glaͤechen zu 4, 8, 32, 16 Loth ze. findet. - Bow der Hufe 
gen werden ſwey Sorten bemeitet, eine fehr geſattigte zu 1 fh Die 
Maß, und eine ordinäre zu 50 Br, die auch bepde im Bleintrm 
Partpien abgegeben werden. 


Ankündigung. 

3260. (5 a) Da von der hoben Regierung vor der Jiehung der 
Hertſchaften Etlach und Toller eine Yiguidatton der auf die: 
fen Gütern beftegenden und durch die Berioofung derfelben zu 
berichiigenden Privatgläubiger ansdrütlih anbefchlen werden ifl, 
Diefe aber wegen denen fo weit auseinander zerfireuten Gläubh 
gern noch nicht geſchehen konnte, fo kann auch nicht die Ziehung 
am 24. Srptember d. 5, wie ih antündigte, vorgenommen mer: 
den, und muß mir daher vorbehalten, dem ſpiclenden Publikum 
den Ziehungstag gleich nach erfolgter Liquidatien bekannt zu machen. 

Der Gigentbämer der Herss 
fhaften Erlad m. Toller, 








Befanuntmadung 

3229. Untergeichneter finder ſich veraniaft, Jedermann ame 
gelenenft zu erſuchen, NRirmanden, wer ed auch immer feyn 
möchte, auf feinen Namen und unter keinem Borwande etwas 
zu borgen oder zu leihen, indem er dafür weder zu haften noch 
etwas ju zahlen, andurd erklaͤrt. 

Münden, der 24. Auguft 1817. . 
Sch. Bapt. Schwalgl, 

Drtsrichter, b 
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Deutſchland. 

Baierm Speyer, den 2. Septhr. „Die von 
Herrn Oberkirchenrath und Kabinetöprediger Schmidt aus 
ben während feined Aufenthalts in Diefer Stadt am ziten Sonn 
tage nach Trinitatis gehaltene Predigt if jezt um Beten der 
Pfarr: Witiwenfonds gedrudt erfhienen: Sie handelt den Test 
ab: „Daß es Ju Beier Zeit möahiger geweſen fep, ale jet, zu bes 
Denken, was ju unfern Feleden dienen 

Aus ‚Bamberg ſchreibt man Folgendes: „Hier If an 
einer fehr alten Dandicrift des Livius rin merkwürdiger Fund 
gemacht worden. (56 ifl diefelbe, aus welcher zu Rom im Jahre 
1616 zum erjtenmal ein Tpeik des Säfen Buches erſchlen, aber 
nach einer eben fo ſchlechten Abſchrijt als im demſeldea Jahre zu 
Venedig und Paris, und im I. I. im Paberboru. Wen dem 
übrigen Juhalte hat man keine Moi 
Gronom und Drakenborch angelege : 
die Hamdfeprift unfers Wiſſens jezt. Die einzige iſt, melde jeuch 
Bud) antpält. Die trefitige Ausbeute. wird Dr. Prof. Gröller, 
welchen unfre Stadt jeu verläßt und einem Rufe mac Köln folgt, 
in wenig Sechen mir diple a betanat maden.a 

Defereic. Unter Leiting, Anffiche and Kontrolle 
der vereinigten Giniöfungs » und Tilgungstrputation wurte Im 
Gegenwart des abgrordurten k. k. Kommiijärs, mit Inventirung 
der Deputarionspofbuchpaltung, der Betrag von zehn Millim 
nen Gulden Papiergeld, wovon meun Millionen im Bege 
Des durch Bas Alleryociie Patent vom 29. Diteber 1816 eröfk 
arten frepwilligen Anlejens zu fünf Perzent in Konventiensmänge 
eingegangen find und eine Million durch Bankuprrationen eins 
gelogen und yon der proviforifhen Direktion. der privilegirten 
efterreigiihen Nationalbank zur Bertilgung übergeben werden 
find, im dem Verbrennpanfe auf dem Glachs vor dem Erubem 
Tpore Öffentlich vertilgt. 

Wien, den 3. Sept. Kurs auf Augsburg 510%; Rom, 
Ventionsimumge 514. (Abends. 310.) , 

Zell am Ziller, dem 31. Aug. Was Die Ueberſchwemmung 
vor einigen Tagen du deu isbergen vorbereitet hatte, vollendere 
un 27. ea warıner anhaltender Regen, Bir die SIR die 
Brüde dep Willou erſtbrie, fo riß gryem 4 Upr Radmittagd, 
der Zilkee won der Brüste bep Zell gegen das linke Ufer him 
bwin Joche ad. An diefer Zerflosug mögen wohl am nuiften 
Aaryitt guhadr-paben das Holz, Gebaͤl'e ünd Beräthe, welche 
der waͤtheude Strom im heyern Gegenden auſnahm und mut 
Unger und Schaelligkeit fortwaiste. Da die Gryaktung Der 
dinken Dalfte der Brüde dem allerhochſten Arrario, die Erhaltung, 
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10.Geptbr. 1877. 





fo wurden von Seite des 2. k. Landarrichts fegleih alle Anftak 
tem getroffen, die unterbrochene Kommunikation wieder ber uſtel⸗ 
fen. Der von dem k. k. Hrn. Landrichter belebten Thaͤngken der 
Arbeitöleute — unferer braven Anappen gelang es, daß bereits 
am 29. Abends Zußgänger hin und her paflirten; am 50. aber 
um 5 Uhr Abends ein zweyſpaͤnniger ſchwer beladener Wagen 
ohne allen Anftand Darüber fuhr. Wenn man. das höher liegende 
Bandgerichishaus und die Kirche aus immt, fo finder ſich ın dem 
auf dem rechten Uſer Bin Strome naͤher gelegenen Wohnſtaͤtten 
kaum ein Haus, wohin die Fluth aicht Drang und 
igend allerley Bermwiftungre amrichtete ; uoch weniger ents 
w biefem traurigen Schickſale die Häufer auf dem. linken 
Die Seſoͤhe in den Kellern -und in den Milhkamımern 
wen; Schuͤſſeln, Teller und Häfen auf Rahmen aufgeftellt, 
eden aus ihrer Stelle gerät, Schranken, Baͤnke uud Stühle 
„ mandes Jenſter gertrümmert, fogar Oefen eingedrudi, 

4 di6 Ungläd zu einem bedeutenden Gerade der Michrigkrit 
men Ousöhrfiger erhebt, ift Die Menge Deu end Getreide 
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fruchtbaren Thales — eines Wopnfiges 
Induflriöfer und gutmüthiger Menfhen — rechts und linte ans 
ſehnliche Streden von’ Wieſen, Feldern und Auen, melde mit 
Schlamm, Sand und Schotier dededt, und wielfälrig yon Archen, 
ipren Schuhmanern entbloͤßt nichts als Deulmole einer Bırbere 
sung daiſtellen, wodurch Die Hoffnung shemaliger Bructbart 
auf Jahre hinausgerucdt wird. Unter andern von Der Fluth a 
genommenen und vorwättd geführten Dingen, fand fih auch am 
Jinten Ufer des Zillers, eine Biertelſtunde oder Zell ein Mens 
ſchenſchenkel in feiner Vollſtaͤndigkeit won der Hüfte. bis an Die 
Bupßfohle, welcher Dis eingetreteng Faͤulniß dur die weiße Farbe 
der Anochen, und Dur einen widgigen Getuch mehr, als durch 
die Eingefhrumpfiheit der Fleiſchmuekeln anfändige. Die ges 
mein! Vermutung geht: darauf hinaus, es Dürfte der Scheutel 
seines Diannes feon, welchet Im Winter des v. J⸗ unter shi 
Schneelavine auf dem Dornauberge fein Grab fond 

Gleiche Machtichten wernchmen wir aus dem Thale Etat 
In weldem Die Rue bibeutenden Schaden, deſonders in Neufiett 
verurſachte. — Des Gfcriiger : Bach hat in Dem Thale gleiches 
Mawment alle über ihm führende Brüden, Deren 14 waren, rg: 
gerifien und alle Archen jerftört. Bu gleicher Zeit haben ande 
im ſüdlichen Tyrol die Wudbäche und. Fiuffe vielen Schadtea om 
gerichtet. Die Brüde bey Blumau über den Gifad wurde fortz 


e Wehmu 
Ziuffe des fchönen 


der dechten Halfte aber Fine jeweiligen Dekan von Zeh doliegt,“  gerifen; weshalb die Rommanikarion auf einige Tage unsre 


r 





rn war. Ben Meran und; von Paffepe bis Bogen Neht keine 
einzige Bruͤcke mehr, alle würden durch die Pafler gerjtört; nur 
ollcin Der aite ſteuur⸗e Steg, weichen die Römer am Berge 
no über biefen Fluß. gebaut Haben, ſteht ncch und unterhalt 
für die Fußgänger die Komunikarion mit Bogen. 
Trient jtamden unter Wajſer und mur das ſchnelle Fauen des 
Gifads und der Etſch machten In dieſen Stävren den Schaden 
minder bedeutend. 


Dffiziellen Berichten aus Landes: zufolge miürhete am 26. 
v. M. der Südwind in dortiger Gegend fo heftig, daß er Dad: _ 


Bretter, Gsireidegagben, Blade und Heu Durch die Buft fort 
führte, die größten Bäume amp uud mehrere Staͤdel zerſtoͤtte. 
Ein einziger Bauer verlor auf diefe Art allein 6 zwrpfpänniye 
Suder Heu. 
Darauf erfolgten wariuen Regens war das außerordeniliche Ans 
wachen des Junflußes, Der neven einer großen Visnge Oolz, 
Bäume u, dergl. fogar ungeheure Gisflumpen mit ſich fuhtte. 
Am 26. mm halb 9 Uhr Abends trieb der reißeude Eirom die 
größe Urkner: Brüste, uoch völlig jufanimengefügt ; gegen Die 
Ranteder: Brüdte, worelöft fie erft unter ſchreck chem Krachen zer⸗ 
- rimmerte. Nachtt zwiſchen 11 und 12 Uhr erfolgte am Lands 
eder Berge ein großer Straffenadflurg, der üdetdieß noch die 
Kommunikation auf einige Zeit hemmte. Uedrigens jind alle 
Bruͤcken und Arien ober: umd unterhalb kauded mehr ober 
minder beſchadigt amd der Schade jomoyl’an diefen als auch an 
den Gebaͤuben Dürfte bedemsend feyn, da der Ort Ried am 26. 
zweh Schub hoch unter Waſſer fand und Die Bemwopner am 
Büchl zu Landeck ihre Habfeligkeiten ſchon in Sicherheu gebradt 


harten, indem mit Grund der gänzlige Abſturz der Käufer ber - 


forgt wurde. Der jenfeirs des Inuns befindlihe Dialbach bot 
dep Diefer, rlegenheit ein feitjames Waturfpiel var,“ indem er 
ganje Maſſen von Material im einge Höhe von 15 Schub Ira 
den Dur das Thal berabteüdte, fo ‚war, Daß die über eins 
Xubittlafier haltenden Steine gleipjem auf der Muht (dwim: 
wiend erfipienen Diefr Bad hat eine [6 gewaltige Praft, daß 
ec fen öfters im Grande mar, den hefig ſließenden Jun gänz: 


Preußen. In der am 26. Aug. auf dem koͤniglichen 
Schloſſe zu Berlin late gehadten feperlichhen Taufe des am 2 ger 
borgen Prinzen, Sohnes des Prinzen Wilpelm pon Preußen, er. 
dielt derfelbe Die Namen Friedrig Wilhehn Waldemar, 

Die alg Zeit enthält Helgendes aus rinein Handeloſchteiben 
aus Breslau, vom 24. Aug. Geſtern war für uns ein Schre⸗ 
denstag, mie man ihn bey einem Volke, das feinen König wahr: 
paft liebt, nimmermepe erwarten follte... Schon vor einigen Be 
&en harte die hiefßge Buͤrgerſchaft ſich verſammeln follen, ſowen 
fle noch im Alter Led gwepten Aufgebpts Der Landiocht ſich de⸗ 
findet, um yon der Nekrunrungstommiflion gemuſtert zu merden, 
welche die Dienfifübigen beftimmen folte, Da dieß Aufgebor 
nur auf Zen bödilın Rothſall die Waffen zu ergreifen hat, fo 
iſt jeder ohne Ausnahme dienftpflihtig, er mag verheirathet, ober 
Beamter, oder irgend in andern Werbältmifjen jepn Aus MP: 
Verſtaͤnduiß glaubten nun mande Fapmilienväter dutch ven Guns 
tritt im Die Laudwehr des zweyten Aufgebots in ihren häuslichen 

Belbäftigungen geflört gu werden und Wachtyparaden mitmachen 
su mulfen, Andte fürdteten yon jungen Dffizieren befehlige zu 
werden, während fie im ihten bürgerlichen Verpältniffen Leine ſol⸗ 
a9: Pelehle hader keunen. 456 Fam Daher zu einem, wein auch uns 
bedentenden Zumpit, dem rin Offigler veranlaßte, welger, wie ep 


Brigen uud 


Die Folge diefes fürdterlihen Südiwindes und des 


gr 


s fcheint, mit Diefen Bürgren umsing, wie man 
"Erusen verſuht. Man haite 328 bemerkt, —— ie 
-Zumuls am tyaͤtigſten gerefen,' und polte fie geftern (ehr ray a 


gefangliche Haft ad. Es verbreitet ſich das Gerücht, die From 
eineg der Verpafteten hade ſich amit ihren vier Linvern in Me 
Dover geſtuͤrzt Diefes Geruͤcht machte einen folden Cindruc af 
die Menge, daß fie Die Gefangenen mit Gewalt befreien wollte. 
Der. Pobel gog ut Geſchrep, ader ohne Aufüprer, nach dem Polt: 
keyamte, und jeetrümmierte die Geraͤthſchaſtru unter Mißhan dium⸗ 
gem der Poligepbeamien.. Don da zog ein Haufe nach der Regie⸗ 


. rung, wo er glaubte, Daß ihm bie Verhafteten freygegeben wur: 


den Fönnten; allein da auch hier Diefer Zweck wicht erreicht ware 
überließ ſich Die aufgereiste enge, welche no durch Brannteneia 
erhitzt war, den fie auf iprem Zuge aus den Schenken plünder- 
te, den ummäßigjten Spielen; warf Akten und Hausgeräthe. 
Venfter heraus, uud tobte in den Zunmern, welche ſonſt Der Dnk- 
fer Graf Hoya bewohnte ,-den der Breslauer Bürger eben nice 
im beſten Andenken pat. Der dermalige Dberpräfivent, weicher 
jegt dort woynt, war dutch Zufall eben auf Urlaud im Babe, 
Wäre er gegenwärtig geweſen, ſo hätte feine Perfönlichkeit, da er 
allgemein gejchägt ift, wielleupt alles fofort gedämpft. Allein fo 
mußt man Gewalt drauchen, der Die Menge lange miderjtamd, 
und ſich verspeidigte, wooey von beyden ‚Zeiten Schüffe fielen, 
Eilf Menſchen ſollen odt fepn; Viele Find verwundet und zwar 
grbßtentpeils Unfchuidige, , 
Sadfen. Dresden vom 30. Aug. Fu den An files 
ten, die Dresben fonft entdenrie, gehört fer Anwefenpeit 4 Vefipen 
ters, weldyes fonjt den Sommer ganz geichlojjen war. Die italienifchen 
Dperu, deren alter Ruhm jich fortdauernd erhält, wechfelt mit den 
Deutfchen Opeteiten, Deren Schöpfer der allgemein geihäßte geniale 
Diaria v. Weber, Fönigl.Rapellmeifter, hier geworden if, und mie 
dem regitirenden Scuufpiel auf dem Stadttheater und. auf dem 
vorftädriigen nachſt dem Liebiſchen Bade; aufs ängenehuifte ab. 
Für y Dper find eben — Mad. Weihfelbaum vom Karls. 
ruber Theater mit 4000 13 halt angenommen wor: 
den. Dilte. Funk, eiue geborne 8B* he | it im Reaprl 
unter Mosca auf Koften des Könige zu einer Sängerin für 
felbe Dperneheater- gebildet. Bald wird aber auch Dresden 
wo fur Kirchen und Kammermujit die bequemfte Geiegenhent 
und Aufmunterung fi darbieter, durch Maria von Webers 
roftiofe Bemühung ein eignes Mufitfonfervatörium  aufmei 
önnen, da die bisher gebrauchten Gporfänger eime andere Bi 


ſummung haben. Als vor Kurjem in Gegenibart des Dichters 


Delenfhläger, der bier duch nad Kopenhagen g 
Trauerfpiel Arel und Walburg mit großer Kunft Dr 
wurde, befanden ſich über 200 Freude und Durdpreifende im 
Theater, wo bisher falt jede Woche ein neues, wenn auch nur 
Pleines Stuck einftwdiert und mit ſchoͤnem Verein zu Auem er. 
freulichen Toraleindrust gegeben wurde. 

Kiederiande, Der Kronprinz war am 30. Aug, 
nad Fraukteich adgereiöt, um mit dem Könige von Preußen, 
auf deſſen Ruͤckehr von Paris, zufammenzuteefen. Diefee Mo⸗ 
nach ward gegen den 6. Sept. über Dlaubeuge, wo er der Mu⸗ 
ftetung der ruſſiſchen Truppen beywohnen wollte, auf dem Schlofſe 
Larken erwartet. — linter den kürzlich zu Beüffel eingetrofienen 
Fremden dewerft man den Sekretaͤr und den Atjunkten des Waire 
von Lyon; bipde kamen an, ehne mit Päffen verfehn zu fepa. 

Bruͤffel, vom 1. Sept, Die Sache zwiſchen Dem Pejog 
von Wellington und dem Redakteut des Juurusi de la Eisndire 


* 


Nz 


Rau 30. d. in Gent Korgenomtien worden, abe nicht um. 


e grkommen, der erſt in acht Tagen erfolgen foll. Der Ein. 
Prokurator hat aufeinmonarlihes Befängaiß, Beraubung aller po, 
fitifden und bürgerlichen Rechte während fünf Jahren und eine 
Seldſtrafe von 300 fl. gegen den Angeklägten angefragen, 

Grantreid. 

Der Monteur vom 2. Septde enthält drey koulgliche Or⸗ 
Domnanzen. Die erfte iR folgenden weſfentlichen Inhalte: Da 
Wir durh die Drdonnan; vom 19. Auguft 1815 erkannt haben, 
daß dic Ginfeyung Der erblien Pairawuͤrde Die Grrihtung von 
Majorat:u in den Familten, wilde mit Diefeg Würde geſchmüͤdt 
And, nothwendig made, um Diejenigen, die fie erben follen, für 
lurmer ir Tea Stand zu fegen, fie mit Glanz zum geößern Bor: 
geil des Staats der Pairſchaſt und unfers Dienſtes ju tras 

m 20; fo verordnen Wir: 4. Außer den GSeiſtlichen foll Bünfs 


g Niemand in die Pairsfammer berufen werden, Der nicht vor 


feiner Grnennung um die Grlaubniß ein Majorat zu errichten, 
sachgefuht und dieß wirklich errichtet hat. 2. Die Majorate 
Der Pairs werden drey Mlaffen bilden; Die der Hetzoge müllen 


wenigftens 30,000, die der Marquis und Grafen wenigftens- 


20,000, die der Vicomtes und Barone mwenigitens 10,000 Sr, 
reines Einfommen abwerfen 3. Die Mojorate der Pairs find 
yon Bater und Bopn, nach Orduung der Etſtgeburt, auf ewige 
Zeiten mit dem Titel der Paiefhaft vererblich, fo daß Majorat 
und Pairfhaft immer auf demſelben Kopfe vereinigt bleiben 4. 
Bur Bildung der Majötate Einnen nur ganz fhuld» und hypo⸗ 
thetſfreye unbemegliche «Güter oder Staatsrenten, womit man 
aber unbeweglihe Güter einkaufen muß, verwendet werden 
3. Alles was die Erſchaffung der Maioratögüter, die Grlaubnig 
wegen ihrer Deräußerung und. die Bermendung des. Daraus ger 
doten Preiſes betrifft, "wird nach Den beflebenden Geſetzen über 
die Majorate geregelt. 6. Die Bitte um Errichtung eines Mar 
jorats wird bey unfeeın Siegelbewaprer von Frankreich einges 
"weicht und von -Diefem nad den’ beſtehenden Geſetzen betrieben. 
7. Die Alten der Errichtung werden auf Befehl unfees Kanye 


lers von Frankteich, Pröfidenten der Pairsfammer, auf Borftch .- 


hung des Errichters und unter Aufficht des Großreferendaics in 
en eigenes Regifler eingezeichnet und in dem Archiven der Pairks 
Kammer niedergelegt. 8. Die nregifirirungs: und andere Ge⸗ 
Düren, werden nach Borfhrift des Gefepes vom 24 Junp 1808 
erhoben. 9. Die gegermärtigen Pair, welche Majorate errichten 
wollen, wozu mir fie hiermit einfaden, werden fich in diefer Sins 
Kt den Borfäriften gegenmwärtiger Drdonnanz fügen. 10. 
Rur Hey -diefen Palrfhaften werden die Majorate allınäplidy 
und thsilmeife, von dem verfchiedenen Perfomen, die ſich in der 
Pılrswürde nahfolgen, gebildet werden können, bio fie endlich 
das Ministerium erreichen, welches für die laffe, zu welcher fie 
sehöten, feftgefegt if. an. Unſer Präfident des Staatsrathes 
ud unſer Stegelbewabrer : Fuftisminifter find mit Bollziehung 
diefer Ordonnanz beauftragt. Gegeben 1c., den 25. Auguft 
2817; Unſerer Reihe im zäften Jahr. Untecz Lonis.« — 
(Die zwey andern Ordonmanyen über dieſen Begenftand morgen.) 
Der Prevotalgerichtsbof zu Pau hat drey Perfonen, die im 
Drrfiofienen Map bey Machtieit eine drepfaıbıge Dahme auf dem 
dortigen Biodentgurm aufftetten, zur Deportation verurtheilt. 
Daifeloe Gericht hatte bis zum 24. Augüft den Projcf gegen die 
als Mörder des Generals Ramel angrklagte Perfonen ash nicht 
"brendigt. Gs.waren deßhalb viele Jeugen von Touloufe vorge, 
laden worden 


Am 31. Auguft Nachauttage His tief in Die Nacht hinein 


war der größte Theil Fer Beyotterung don Parls fh Bewegung 
um an den Öffentlichen Belufttgungen Tpeit gu nehmen, meld 
am Ludwigetage ſtatt haben follten, damals aber wegen übler 
Witterung verſchoben werden mußten, Gin Tpeil der Fönigliceg 
ag wohnte dem befannten Rofenfefte zu Surene bey, Di 
rau Hetzogin von Berrg Erönte das Mofenmädden; 2 
* Die Prinzeffin Paul von Würtemberg war zu Paris ange 
annen. = : 

Bor dem Aſſiſengericht zu Rode, hat am 18. Auguſt der 
rozeß wegen des Morde des Hrn Fualdes, einer chemaligen 
agiftrtsperfonen, begonnen, defien graufame Geſchichte mark 

um März d. J. in den Zeitungen las. 

Am 27. Auguft befhäftigte ſich zu Paris ein Kriegsrathe milk 
dem Prozeſſe der Soldaten vonder koͤnigl Garde, melde Auer 
Vecſchwoͤrung gegen die koͤnigliche Familie angeflagt ware, 
Präfident des Keiegerathe war der Bicomte D’Amäille‘; 
Berichterflatter der Hauptmann Ritter de Maupas, Die : 
Blagten hießen: Desbans, Ghahaur und Meppen, Bourietef 
Buihard, Sergent; und Baratgne, Korporal. Aus den Bew 
handlungen ging in der Hauptſache Folgendes hervor: Am 28. 
April des Morgens machte der Sergentmajor Falfean dem lins 
terlieutenant Ballp vom 2ten Regiment Voltigeues zu Berfalk 
led die Anzeige, Daß er ihm wichtige Entdedungen zu machek 
habe. Faiſeau ſagte aus: » Desbans wäre no immer Buondt 
parte ergeben; wenn er auf Gefundpeit des Königs getrunken, 
fo habe Desband Inmer die Des Generais Röin:Roin ausge 
bradt. Deabans Reden ſeyen immer verfänglicder geworden; 
um fein ganged Zutrauen zu erhalten und ihn fodann denumiren 
zu können, babe Zaifeau flart des weiß gerändeten rothen 
Bandes der Ghrenlepion ein ganz rothes genommen. Mu 
erſt enidedte ipım Desdand, er habe mit Ghapaus und Mepuru 
den Entſchluß gefaßt, die Pringen auf einer Jagd zu erfchisgeng 
md dann no Paris zu jichtn, dm dem Rönig zu ermorden, 
Da die Jagden aber erft im September ſtatt Härten, fo habe 
Desbans Dief zu lang gefünden, und vorgeſchlagen eine Muſte⸗ 
ring zur Ausführung des Verbrechens zu wählen; man babe 
Anfangs die vom 28. April Dazu beflimmt; als man aber vers 
nahm, def Monfleur allein kommen würde, fo wurde auf Falk 
ſeau's Bemerfung: »daß ‘ed zu nichts helfen würde, indem: Die 
Herjoge von Angouleme und Berep übrig blieben, « die Außfühe 
&ung verjhoben.« Auf diefe Anzeige erfolgten Die Berhaftungen $ 
iene von Desbans war merkwürdig. Cr ging, fobald' er die 
Berpaftung der Mitverfhmwornen erfahren, nach Paris, miethete 
am 3. Map einen Platz im einem Ge’le'rifere und wollte nad ver- 
her eine Piftole bepm Walrnfhmied Thomas, Straße Gailiglige 
ne, Kaufen. Auf Thomas Weigerung, ihm weine zur verkaufen, 
ſchrie Desbans: »Er müffe eine haben, follte er 10, 20, 1004 
Louis geben; er müfle den Tod feiner Kammeraden rächen, di 
man angrllagt gabe, die Nationalgarden und den Könige 
erfchichen zu wollen.« (Die Fortſetung folge 
Bergen 98 geftern abpebrodenen Berichte uber 

abris. F ’ 

Die Hoch eit machte der — Berlegengrelt, mie dem meiſten 
franzöfifcpen Romanen und Komödien — in den englifhen und 
deutfhen thut 26 gewöhnlich dr Tod — ein Ende Wir 
wiſſen nicht, 06 auf dee Inſel Rukahlwa die Ahnen und Stamm; 
Bäume no nicht erfunden find, oder ob Die ſchoͤne Walmaiki 
auf Melden Feine Rüdjiht nahm, al6 fie in den Stand der Ghe 
trat; fo wiel aber ift sewiß, dag die Dermäplung, mit Gewillis 
gung des Monarhen und aller jisen hohen Angehörigen, wer 


* 


b r bo erhielt einen Mantel: von Baumelnde, wie 
u nF def und nachdem der Sonnenpriejter einen mür: 
ben Knochen zwiſchen zwey Steinen zu Gtaub Ferrieben hatte, 
ete er denfelben auf dad Daupt der Meuvermäblten mit den 
rten: Der. große Mehama fab die Bande knuͤpſen, die euch 
i fie her an Fr wenn eure Körper 
‚ wie diefer Staub ° ." 

ar 8 Standeserhöhung war. Kabrit ein andrer Menſch 
genen. Ban tn jege nicht weniger thun, ald ihm zum 
Sroßrichter des Reiche von Rukahlwa machen. Diefe Würs 
de er par; allgemeinen Zufriedenheit feiner -Untergebenen, 
—— Bag ohgleiäy er nie eine Univerfität oder Rechtsſchul⸗ 
Befucht, wudy-Beiped der. europätfegen Geſetzbuͤcher fludiert hatte. 
Das’wird.sur Argeriflich, wenn man weiß, das die Geſetze dort 

% Aufüdf fad, apie. die Deufden und ipre Sprache 


ſchlechter Mt, deſto beſſere Geſetze braucht er, 
7 ve hab die beflen „nicht gut genug. m 


i 






G ücdentraͤger di 
RE: 
) ‚ten. u ichten auszubelfen. 
en sr nen Wepfpiels ju erwähnen, 





»etfapren Fe, um doch einch M 
ie folgt: »DR ein Km ‚geldmmen, dann · begibt 
der Priefter den Beſtohlenen und läßt ſich einige Borften: 
dem hi im Thire ‚geben, die man immner gu foldem, 
wede Aifbewaprt. - werden nun. mit wielen Zermonien 
bearaben,; weide, die Wirkitng. haben,. Daß Der Dieb iu den er: 
iu acht Tagen krank werden ‚muß. - Geichieht das aber Kick, 
16 doch immge ‚möglich IR, dann erklärt der Priefter, der große 
chama Habe das Wich gewürdigt, auf ſeine Tafel gebracht zu 
wWrrden, und der: Beſtoblue macht ſich eine Ghre daraus, das 
gewelne Tpier eines ‚gemeinen Mannes vdn fo vorneh auem Munde, 


deſpe Pe: s er . * 2 
7 er —— wenn Jahre in Anſthen und Würden, und 
was viell ehen fo viel werth iſt, geliebt von Frau und’ Stine 
bern... ea Unglül — * Kapitän Kruſenſtetn, 
auf ſeiner Reife um die Welt, in Rukapima, und eutführt den 
Tohiermann des Adnigs. mit Gewalt... So kam Kavris nach 
Europa umd endlich wieder nad Frankreih zurüd, befindet ih 
» fit siniger Zeit, wie befamnt, bier im, Paris, läßr.fic- für 
Geto fhen und eäftt Den Reuglrrigen fine gemig päßR fit 
"onen 3 


2 L-) ——— 
Aus Londoner Jeuuuugen ‚vom ‚29. Aug. 3 Pro. 
' a — Der Prinz Regent hat auf die achricht, „daß eine 
: —E der Marquiſia ©. Dertford beym Ausſtetgen aus ih» 
, mm Phaeton, durch einen Fa mit der-Schläfe anf eimen fpigis 
” gen Ekri,. und. Leben gekommen. ft, feine Abficht deu edel 
u zu beſuchen aufgegebin. (Gour.) — Die Bank von Eng— 
f hat. beichloffen, die Papiere der Dubliner Bank gleich den 
’ ie anzunehmen. Die wird für dem, iriſchen Dandel von 
außerordentliche Vorthell fepn. — Rah Berichten aus Gibrak 
* Mr Haben dir. Spanier die. Bandlommunitation mit dieler Fe— 
5 wieder geöffnet, da ſich darin Alles gefund befinden, . Zu 
r aber fol die 9 
Spyanifldbes Amerika 
Die am ‚29. Spunp. erfolgte Einuahrme der Inſel Amelia durch 
Margreger hufüngt ſich nun doch. Diefen Infurgentenanführer 
fell aber, nah. Briefen aus Eharkesiomn, ſtatt Den panifcsm, 
Gihpercden der Spanier zu benugen und Et, Asteffit alzugreis 
ven, gcraume Tr Teig He, der Kapitularion jur, 


‚ Biinmer, deren eines vornheraus auf den 


eſt immer größere Derperrungen anrichten. 


wider fih das Gigenthum der ik son Amella zuzueig ⸗ 
nen und die Sklaven von ihren Phanzungen ju verkaufen 

. Der Gourier verſichert, theils aus nordamerikanifchen Feikin, 
gen, tpeild nad Privardriefen, daß im Merifo die Infurzekfiom 
ich ihtem Ende nähere. Ein Anführer der Inſurgenten, Gen. 
Berrand, ſey, gegen das Verſprechen unbedtugter Verpihung, 
mit 2000 Dann zur Edciglihen Armee übergegangen; Gen. Mi: 
na ſey vom Meere abgeſchuitien, und babe ſic, durch überlegene 


—Eöniglige Trpppenforps verfolgt, nad S. Quis Pi Potofigin gewendet. 


- Rönigl. Dofs und Nationals Tyeater. 

Rittwoc : (Zum Erſtenmole) Ginevra degli Amieti, 
Opera ip ire Mii. Musica del Sign, Maestro Farinelli, 
—rrmſ——— —— — ——— nam. 

—— Borladunmg. 
861. (2. a) Der Kanonier Joſeph Baumgartner, 28 Jahre 
alt, aus Palfan Landgerichts Oriesbad im Unterdonaufreife ges 
bürlig, iſt den 5. Juld d, 5 aus dießfeitiger Garnifon meines 
Dig entwichen; Da derſelbe mehrerer Bergeben und Verbrechen 
angefhuldigt wutde, fo wird er hiemit aufgefordert, fi binnen 
Drep Monaten, vom Tage der Ginrüdung an, bey diöffeitigem . 
Regimente zu ſtellen, und fi ju. verantworten, 

Münden den 4. Expt. 1817. 

Königl baier, Artillerie: Regimenis : Lommande, 

f Dalder, Ober. 

9 Müllern, Audtton 
— |. 
Betonntwaedung. 

3258. (2. a) Rommenden Dienstag als den 16. Daft mn 
den für die Garnifon Srepfing 150 Shühel Korn, 1620 Ehähut 
Daber und 8290 Geuineg Den an den Venigfinehmmden sahra 


. ratiicetione in Attord gegeben. 


‚ Wer jih um Diefer. Lieferung unterziehen will, beliebe ji 
derfelben Berpantlung am obenerwähnten Tage von Morgens 10 
bis Minds 12 Uhr im der Rrgimenis . Rechnungs s Kanzlep ber 
Reuftiftöbajerne zu erſcheinen —* 
ðreyũag, den 2. ie 1817. RE 
. ; v 


n ER 
der Dekonomie:Kommilfion des fonigl. baten. Min 
Gusrafjier:Regiments, ER 


Doratfhed, Regimentsquarderidfler. " 


3275. Es find vor dem Ifarthote im einer der fhönften Ba: 
‚ge swey Logis, eine mit 5 Yiuımern,. Rüde, Holjieg ic. Wad die. 
ne mit 2 Zimmern, Küche, Holjleg, alles vornherans, ſogleich 
oder auf Michaeli um ven fehr billigen Preis von 50 fl. iahti 
Gen Zins zu besiehen. ' e 


„3207. Im Hammerfgeu Roflerhaufe am Gde der Burggafe 
über zwep Stlegen find drey ſeht fhöne mgublirte und Lapejirte 
Piag, zufammen oder 
einzeln täglig zu wsmittyen, und-bas Nähere bajelbi Nro. A03 
zu erfragen. FR 
0; (3.6) Den 11. dieß kommt das Krämerfhe Fupe 

von Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, als nam 








„RG nach Düfjeiborf, Achern, Koblenz, Zrankfart, Deiien: Darm: 


Pad; Baden: Durlach, Herciberg, Bruchſal, Straßburg, Nas 


Aadt, Heilbrenn, Kauſtadt, Etwitgart, Calw, Eßlingen, Dilliu⸗ 


gen, Ulm; und noch nichreren derſelben Gegenden, belisbe vr 


- dep Din. Reuter anzufvagen, 


Das Adruvugt ey 


Mindener 


pyolitifde 


Zeitung. 


Dit Seiner Eönigigen Mejeflit von Baiern allergnödigftem Privilegio, 





Donnerötag 
— — Lena. nn. — i — 


— AA ARAA 
alerm. Der königl. Hof fat wegen des Abfterbens 
* Fr von Anhalt: Deyjau eine achttägige —— 
ngele gt. 
Durch eine koͤnigl. Verordnung vom 30. July wurden 
Syver des dritten Sekularfeftes der Reformation 4 den nen 
liſchen Gemeinden des Königreidie unter andern folgende allges 
meine Anordnungen getroffen: Der auf den Freptag fallende 31. 
Obtbr. ift als der eigentliche Gedachtnißtag jur kitchlichen Feyer 
beſtiimmt, und mit Beziehung darauf wird Der cuͤch ſte Sonntag 
ebenfalls ſeyerlich begamgen. ‚An dem Dauptfefte wird zugleich 


74 Novbr., I gu einem öffentlichen Gortesdienft aller proteſtan⸗ 
fitchen Schüler, ſowohl der lateinischen ale der deutſchen Schu⸗ 
kom, und zwar vorjugsweile zu Katechiſationen über die Reformas 
tion, beftimint, wobey zur Ginkeitung des katechetiſchen Unterrichts 
im einer zwedinäßigen Rede die Weranlaffung des de ſtes darge⸗ 
ſtellt werden ſoll. Der theolegiſchen Fakultät der Lniverjität Ger 
langen ift überlaffen, eine dem Grgenſtande angemeiiene würdige 
Gedägtnifieyer zu wranitalten. Für das kirchliche Jugendfeft iR 

Drud einer Lebensbefchreidung Luthers, welche bey den oben 
vorgeſchriebenen Katedifationen zu Grunde gelegt, und am die 
Katechumenen verteilt werden foll, vorſchußweiſe auf öffentliche 
Koſten veranftaltet worden. Der Anlaß Dieied Zeites ſoll auch 
von den Geiſtlichen befonders zu einer Aufforderung an die Ge⸗ 
meinden benugt werden, duch Kollekten, welche im der Kirche zu 
ſammeln wären, durch milde Stiftungen, ober durch andere frey⸗ 
willige Beytraͤge für Verbeſſerung des Kırden und Schule 
fens, im Allgemeinen oder Befondern, zu forgen ; der Erfolg fol. 
ber Anregungen if an dem zunächfifelgenden erſten Advents ſonu⸗ 
tage Öffentlich bekaunt zu⸗machen Mebrigend wird mit Grund 
erwartet, daß die proteitantiichen Geiſtlichen Diejce Feſt, das durch 
kine Erinnerung an den hohen Werth der eigenen ſteyen Uebers 
kugung in Glaubentfahen, von ſelbſt auch zur Achtung alkr 
feegen Ueberzeugung auffordert, nicht anders als in Dem Geifte 
des Evangeliums, welcher iſt der Geiſt des Friedens und der 
Liebe, ſebern und um fo mehr aljo alles, was in irgend einer 
Bejiehung auf die andern Religionsverwandten flörend oder bes 
leidigend werden könnte, entfernt halten werden. . 

Brantfurt, vom 5. Sept Der koͤnigl. preuß. Miniſter 
am Bundestage, Graf von Goltz, iſt mit feiner Familie vorge: 
fern mad Paris gereist j 

Frantreid. 

Die zwehte der geſtern ‚erwähnten königlichen Ordonganzen 

tn rung auf Pairfpaft verfügt in Bezug auf die Drdennam 


— 1 — 





11.Geptbr. 1817. 
— ——— —— 


vom 19. Auguſt 1815: 1. »Der Siegelbewahre 

wird durch die Siegelkommiſſton —— — —— 
des Titels eines Paits von Frankreich ausfert 2 * — 
Diefe Patents find auf Pergament geirieben, vom Siegelte, 
. — —* Präfidenten des Piniftercatpes . 

mit dem großen Siegel i : 

Namen des Grnannten a et A ——— 
den Titel des neuen Pair nad einer der drep Rufen: & bie 
ausfließende Befuguiß, das Mappen auf einem pimmelblauen 
mit Hermelin gefürerten Mantel und darüber — nelblauen 
fegen, 4. Die Patente Yen —— — — sh 
iherden vom tontgligen Pookurator bep Dem Appelationsgerichte 
und dem. Gerichte erfter Inſtanz des Wohnſitzes des Bittſtellers 
bekannt gemacht und dafeldft einreaiftrirt; die Ginregifirirung 
wird von den Greffierd der Gerichte auf den Patenten ſelbſt bes 
mierkt ; jie werden ebenfalls dem Gefegbulletin eingefchalter; Alles 
auf Koften der Bittiteer. 6. Sie werden der Pairstammer 
durd den Eiegeibewahrer jur Kenntniß mitgelbeilt und 7, fodann 
im die Matrikil oder das Buch der Pairfbaft nah ihrem 


"ganzen Inhalte eingetragen. 8. Dieß Bud mwird in den Ardhis 


von der Palrelammer niedergelegt und der Aufſicht der Groß: 
Reſerendairs anvertraut, der die Abfchriften daraus ausfertinen 
fojlen wird. 9. Jeder Pair von Frankreich wuß dem Grcfres 
ferendair die Jeugniſſe des tat: Givil vorlegen, Die ſowohl ihn 


als feine direkten, zur Pairfhaft berufenen Rachkommen betreh - 


fen; iſt dee Pair minderjährig, fo liegt dem Vormund diefe 
Priht ob; die Zeugniſſe werden in ein eigened Regifter einge: 
tragen. 10. Bey Feyerlichkeiten befinden Die als Palrs ringe 
ladenen und in PairsBleidung erfcheinenden Pairs fich inmmer jur 
Rechten der vorfigenden Autorirät. 11. G6 it allen Beamten 
verboten, den Pairs andere Titel zu geben, als Die ihnen ducch 
ihre Patente zufommen. 12. Der Sohn eines Herzogs und 
Pairs bat von Rechtöweaen den Titel eines Margeis; der Sohn 
eines Marquis und Paire den eines Grafen; der Sohn eined 
Grafen und Pairs den eines Bicemte'is; der Sohn eines Bis 
eomte's und Pairs den eines Barons; der Sohn eines Baroné 
und Pairs den eines Chevaliers. Die nachgebernen Soͤhne aller 
Pair tragen den Litel, Der nach dem ihres erflgchornen Brur 
ders am mäcften folgt. Alles ohne Machtheil befonterer, den 
Soͤhnen der Pair zu vwerbleibender, oder zufolge $ 75 der 
Eharte bereits zuftehender Begünftigungen. 13. Blog weun ſich 
die Polrekammer in Gegenwart des Könige verfammelt und bey 
andern feyerliden Gelegenheiten, werden für die Pairs, noch den 
Klafien iprer Titel, abgeſonderte Bünte bereitet; Die Paics der: 


Pairspur zu 


Pu | 


kafien fiken auf einer Bank nad ber Ordnung ihrer Er⸗ 
m. = *8 der Anciemnetät ihres Titels 14. Die erfte 
Bank von allen ift für die Prinzen vom Gebiüt beftimmt,. Die 
geiftlihen Vairs toerden von Rechts wegen die erſten Plaͤtze auf 
den Vanten einnehmen, wohin ſie ihren Titeln zufolge gehören. 
45. Unfer Präfident des Miniſterraths und unfer Siegelbe wahter 
Juſtizminiſter find mit Vollziepung diefer Dr: onnanz beauftragt. 
Gegeben ꝛc., den 25. Augufl 1817; Unferer Reiche im zöiten 
Jahr. (linterz.) Louise — Die Dritte Ordonnanz endlich ent: 
Halt in Beziehung auf die Ordonnanzen vom 10. Aug. 1815 und 
25. Aug. 1817: die, Klaffifitarion, nad welcher die Patente der 
gegenmärtigen Mitglieder der Pairäfammer ausgefertigt werden 
follen. 8. 1. enthält die Namen der Pairs von Frankreich, welche 
den Titel eines Herzöge mit allen anbhängenden Rechten und Ehren 
führen und auf igre Nachfolger in ber Paitſchaft fortpflangen follen ; 
es jind folgende: Die Kardindle: de Talleyrand Perigord, de la 
Lügerue, de Bayanıta, de Banffet; die Herzoge d'llzes, D'Eibeuf, 
von Monboazon, de la Tremoille, von Ghepreufe, von Briſſac, 
yon Richtlieu, von Rohan, von Luxembourg, von Gramont, von 
Mertemart, von Saint: Aignan, von Noailles, d'aumont, d'Har. 
coutt, von Fitz James, von Btancas, von Valentinoie, von Du: 
as, de la Baugnpen, de la Rodrfoucoud, von Slermont-Ton: 
nerre, von Gpeifeul, ‚von Goigny, ber Fürft von Talleyrand, 
die Herzöge von Groy, von Broglie, von Laval Montuorench, 
von. Monimorench, von Beaumont, von Lotges, von Grop d' Havre, 


von Pelignac, won Levis, von Maille, von Saulr Tavanned, von 


num Phi nt vie Wefluge) won 
Zarente, von -Nagufe, ‚vom Reagio, von Balmıp, von Feltre, 
öurft von Wagram ,. Herzog dfteie, Fürft von Beaufrement, 
die Herjoge von Bellune, von Gaplus, von Dalbera, yon Diom 
tebelio, von Grülon, von la Ehatre, von Damas G-ur, von 
Rarbonne Pelet, von Maſſa, von B’Avary. $. 2. enthält die 
Wamen der Pairs, meidye den Titel eines Marquis führen fol« 


len; es find folgende: die Marquis d’Darcourt, v. Glermont 


Sallerande, b’Albertas, d'Aligre, v. Boisgelin, v. Boiflg du 
Goudrap, v. Bonnap, v. Breze, Graf v. Garaman, die Mar: 
quis v. Ghabannes, v. Gontaut Biron, von la Guide, v. Grave, 
v. d’Herbouville, v. Quigne, v Loyvois, v. Mortemart, v. Mas 
than, v. D’Dsmond, v. Raigecourt, v. Riviere, v. la Sue, v. 
Zalaru, v. Vence, v. Bibrape, die Grafen v. Gouvlon: Saints 
Gyr, Bartpelemp, v Brurnonville, v. Barbe⸗ de Marbois, 
Epafieleup · Laubat, v. D’Agueffeau, v. Fontanes, Garnier, La: 
Hlace, v. Dialleville, Paftoret, Prrignen, v. Semonville, Mais 
fen, Deffolle, Victor v. Latour: Maubourg, v. Diomesnil, v. 
Wiermont: Tonnere, v. Bally« Tolendal, v. Rauriften, v. Nun, 
v. Nicolai, La Tourdu: Pin: Oouvernet, Dicomte Dlivier v. 
Verse $. 5. emshält die Mamen der Pairs, melde den Titel 
eins Grafen führen folleu; es find folgende: Here de Glermont 
Tonnerer, ehemaliger Biſchof von Ehalons- für s Marne; Graf 
Sourlier, Giihof von Gvreur; Abbe: de Montesquiou; Hert 
Gerteis de Preffigno, ehemaliger Biihof von St. Malo; die 
Grafen Abrial, v. Beauharnais, v. Beaumont, Bertholet, v. 
Gänctauz, Gholet, Goloud, Gornet, d’Abeville, Davous, Demont, 
De Geis, Dembarrere, Depere, Deftutt de Tracp, d’Haubert: 
art, d'Hedouville, Dupont, Dupun, Emmerp, v. Gousion, Der. 
wyn 9, Nevelle, v. Joucourt, Rein, v. la Martilliere, Yanjuis 
nais, Le Gouteuls v. Gantelen, Lebrun v. Rochemont, Le Mer: 
ur, Lenoir la Rede, v. Montbadon, Pere, Porcher v. Riche⸗ 
beurg, v. Sainte: Suzanne, v. Saint: Ballier, Serurier, Sou— 


’Bolneg, Gurial, v. Baudreil, 
— Boiffg: d’Anglas,- de la Bourdonnahe v. Bloffar, 


h Ä v. Vaubois, Vernier, 9. Billemanıy „ 9. 
ns r Sharles v. Damas, —* 


v. Brigode, v. Blacas, du Gayla, v. Guftellane, v Ehoiſeul⸗ 
Goufier, v. Contades, Gompand, v Durfort, v’Erquvillg, 
Frangeis d'Eocats, Herrand, v. la Ferronaps, v Gand, Gans 
theaums, d’paufionville, v. Mahaniss d' Arnouville, Mole, ». 
Mary; du Mup, v. Sainte: Manre: Montafier, v. Noe, d'Or: 
villiers, Jules v. Poliinar, © Rouge, v. la Rode: Jacquelein. 
v. la Roche: Aymon, v. Saint: Roman, P. Rully, m Sabren, 
9. Suffeen Saints Tropez, v. Saint: Prieſt, Augufte v. Talle y⸗ 
rand, Herr de Seze. 9. 4 enthält sie Nameu der Pairs, wel 
che den Titel Bicomte führen follen; «# find folgende: die Bir 
comted de Chateaubriand, Mathieu De Montmoreucg, du Bous 
age; die Herren Lefelletier de Rofambo ; Epriflian de Bameigs 
non; Emanuel Dambray. 9. 5- entpält Die Namen ber Paire, 
weiche den Titel Baron führen follen ; «6 find folgende: Die Ba: 
rone Boijjet de Monville, de la Rocefoucauld, Seguier, Ris 
card; der Ghevalier Dandraue; der Bert Morel de Binde’, 


- 8. 6. fegt die Gebühren für Ausfertigung Der Patente ſeſt, die 


für diegmal nur betsagen follen: 


Siegelgebühr. Referendarsgebüpr. 
Bey einem Hirzoge + » 200 dt. 75 är 
— Marquis » » « 150 — so — 
— ÖGrifen . +... 100 — 6 — 
—  MBicomte « + .+ 300 — 50 — 


“ * Er 
Aauffttat den Präfidenten Pro” Minifterratfes und den 
Siegelbewahrer ıc. mit Vollziehung der Drdonnang; fo gegeben 
zu Paris, im Schloffe, der Äuillerien, den 31. Auguft 1817. 
wlinterz ) Louis. . Alle drey Ordonnanzen find von dem Der. 
zog von Richelien mit unterjeichnet. 

Durd Drdonnanzen vom 2. Sept. ernannte der König dem 
Pröfidenten (Staatorath Bellart) und die zwanzig Präidenten 
des Wahltollegiums von Parts. Zugleich beſtimmt eine Wynis 
fierialverordnung die Gintheilung diefer Wapltollegien nad; topo⸗ 
grapbifcher Ordnung der Duartiere und Landgemeinden, ; 

Beſthluß der Eriegsgerichtl. Verhandlungen gegen mehrer Uns 
teroffisiere der Ein. Garde, ine große Bolfsmenge verſammelte 
fi; der Hauptmann Graf Bouille drang darch fie und beiapl 
dem Desbans, ihm zu folaen. »Zur Wehr, Schurke!« rief 
Desbans und zog den Säbel. Der Graf bog mit dem Degen 
aus; das Bolt trennte fie; Thomas ward von Desbans ver» 
mundet und mit Mühe bemächtigte man fich endlich des Würhens 
den. — Bor dem Kriegsgericht zeigte Desbans viele Kuͤhnheit 
und Heftigkeit. Gr fagte: »In einem Anfall von Wahnſinn 
babe er dem Ghayaur und Mepven Den ihm angeſchuldigten Bors 
[lag gemacht, allein da fie ihn mir Abfcheu verwarfen, jo fep 
er davon abgreftanden und habe ihnen eine Bonteile Wein ger 
zahlt, um auf die Gefundheit der Prinzen zu trinken. daiſeau 
fey ein abfcheulicher r Meuſch, der zu ibm gejagt habe: ver (Hals 
frau) habe feine Anhänglichkeit an Napoleon deswegen nicht aufs 
gegeben, weil er cin weiß gerändertes Drdensband trage; er ſey 
ein Feind der Royaliſten und frage eine drepfarbige Kofarde 
unter feinem Kapot und ncch tiefer im feinem Herzen. An feis 
ne Auffüpruna beym Waſſenſchmled Themas künne er ih nicht 
mehr erinnern; er fen wöllig betrunden geweſen, und glaube 25 
Fr, für die Piſtole begablt zu haben. Gegen feinen Obriſten, 
Grafen Drüyanit, habe er nie Race gehabt, ob er ihn altich 
ein Paarmal uͤbergangen. Der Beneral KornzKoln in weh 


der nichts ald ein Walferhumd (canard), und das Gange ein 
Bloßer Soldateufpaß. Leber fein Betzagen zu Mainz 1814 befragt, 
werfegte Desbans: er glaubte nicht, daß das Gericht ein Recht 
Habe darnach zu fragen. (Desbans hatte einen feiner Vorgeſetzten 
zu Mainz erftochen, defertirte, ſtach einen Koſaken aufden Borpoften, 
bey dem er fih als Deferteur gemeldet hatte, nieder, : und ente 


"floh auf deſſen Pferde.) — Ghayaur wurde hierauf vorgeführt. 


Seine Aeußerung gegen Nepvea, »dah man durch ein gewiſſes 
Benfter die Prinzen tödten könnte, erklärte er für eine Unbefom 
nenheit, und Faifeau's übrige Anklagen, wegen Shmähungen ge 
gen den König, für Rügen. — Repoeu, der dritte Angeklagte, 
war befchuldigt, mit dem Meſſer eine drohende Gebaͤrde gegen 
die Büfte des Könige gemacht zu haben; er behauptete, deym 


\- 


983 


nichts ſprach, dafür Faiſeau's aute pofikifche Meinungen lobte, und 
nur deſſen zu große Vertraulichkeit mit feinen Uutergebenen tar 
delte. Der Berichterflätter, Hauptmann de Maupas, faßte hier: 
anf die verfhiedenen Anklagepunkte noch einmal zjufammen. Ge 
ellte Desbans als einen. ehrgeijigen, uncubhigen, blutdärftigen 

enfhen där, der aus einer obfceuren Familie entfproffen, kei⸗ 
nen andern Gouveralin als den, welcher Gold und; Ghrenftellen 
dem Militar verſchwendet, amerfannt und auch feinem -Dbriften' 
nach dem Leben gettachtet habe ; Shapaur, als einen Menfchen von 


! fanfterm Rarakter, deffen politifhe Gefinnungen ader noch fanatifcher 


Frühſtuͤck mit dem Meifer Hin und ber gefochten und aus Uns - 


geſchicklichkeit die Buͤſſe Sr. Maieftät getroffen zu Haben. — Der 
Sergent Guichard, ſchwer am Fuße Frank, wurde von zwey 
Gensdarthen hereingeführt und auf ein Ruhedett qusgeſtreckt. Er 
hatte die Buͤſte Sr. Majeftät mit Keeide beftrihen; ihm und 
dem Korporal Baraigne kamen unvorfihtige Reden zu Schulden. 
Erſterer behauptete, ben der ziweymaligen Ruͤckkehr des Königs 
Einer der erften die weiße Kokarde aufgeſtedt zu haben. — Uns 
ter den abgehörten Zeugen zur Anklage war Faifeau der bedeu: 
tendite; er erzählte werfchiedene Aeußerungen der Angeklagten, aus 
denen ihre werbrecherifchen Abfichten hervorgehen jollten. Desdans 
warf ihm vor, er fen ein Nichtswuͤrdiger, der mit 600 Fr., die 
dem Regiment gehörten, durchaegangen, darauf kaſſirt worden 
ſey; — über diefe Worte geritthen beyde fo hart an einander, 
daß ein Gensdarme fie trennen mußte. Ghayaur fagte: Faiſeau 

de fih fein Bertrauen erſchlichen, indem er ein rothed Band 
ohne weiſſen Rand trug, und weil er auch von der Ergarı 
de war... Bey diefen Worten erhob fih der Präfident und 
rief: »Hallet ein — verläumdet nicht die Tapferu; miffet, daß 
das Heer und ganz Frankreich eingeftehen, daß der König keine 
getreuern Bertpeidiger babe, als Die Soldaten von der aiten 
Garde.s Dier ließ ſich ein allgemeines Benfallsgeräufh vernehe 
men Drey Zeugen fagten für Shayaur’s gute Gefinnungen und 
vortreflihes Getragen aus. — Der Baron Klinalin, Bataillouss 
ef, über Faiſeau's Moralität befragt, fagte: Faiſeau habe im: 
mer melanholifh gefhienen; übeigens ſey Faifeau, meil er ſich 
mehrere Tage ohne Erlaubniß entfernte, micht kaſſiet, aber fußs 
pendirt und nur nah Bezeugang lebhafter Reue wieder eingelegt 
worden. — Graf de Bouille!, wegen des Auftritts beym Waſſen⸗ 
Schmitt Thomas befragt, entfhuldigte Desbans mürendes Ber 
tragen mit feiner Trunkenheit, und verficherte, er fen ihm, fobald 
er ihn erfannt babe, willia aefolat, und habe im Gefängnif, me 
de Bouilie‘ ihn befuchte, bittere Thränen über fein Betragen ges 
weint, auch gefaat: »Am Grfchießen liege ihm nichts; nur wolle 
er nicht [hlmpflih vom Regiment gejagt werden“ — Thomas 
fagte aus: Rah Desbaas verwirrten Reden, als er 50 Lonis für 
eine Piftole bot, habe er geſchloſſen, Desbans molle ſich erfchies 
fen, und ihm daher gefaat, dazu koͤnne er andre Waffen finden, 
— Die Frau Thomas erklärte, daß auf Bezeugung ihres Abs 
ſcheu's, ald Desbans von Ermordung des Könige ſprach, jener 
verſetzt habe: »Fürdten Sie nichts; die Garde iſt wicht gemacht, 
gegen⸗ den Koͤnig ſich zu vergehen; ich will mich blos an einem 
Glenden rähen.e — Die Sigung wurde hierauf einige Stunden 
lang ausgeſetzt, Als man fie wieder hernahm, erfhien Graf Dra- 
hault, Doriftee des Dion Negiments- Voltigeurs, der jedoch den 
ganzen Fall naar duch Amwifhenberichte kannte, zu Gunften der 
Avgeklagten ſelbſt, jo ſehr auch ihre Adrokaten Darauf rechneten, 


Is 


“wo berarpihlagt werden fol, ob ihm der Zu 


woͤren, inden er dem wanfenden Desbans feine. Unentfdloffenheit 
vorgeworfen; Nepveu endlich als gleichdenkend, aber von weit ger 
zingerer Entſchloſſenheit, indem er keinen thätigen Antheil am 
Verbrechen nehmen wollen. — Nachdem auch die Wertheidiger 
der Angeflagten gefproden, faͤllte das Gericht einmütpig fol« 
gendes Urtpeil: 1. Desbans und Ehayaur, des Angriffs auf das 
Leben der Prinzen ſchuldig, find zum Tode verurtpeilt. 2. Meps 
veu, zwar nicht des Verbrechens, aber der Nichtentdeckung def 
felben ſchuldig, wird zu drey Jahren Gefängnig und 500 Fr. 
Strafe verurtpeilt. 3. Guichard und Baraigne find für unfhuf: 
dig erklärt und werden: zum Regiment zuruͤckgefchickt, um ihre‘ 
Dienite fortzufegen. — Guichard wurde ins Hoſpital getragen, 
! abzunehmen fey. ' 
Gr empfing feine Losfprehung mit Freudenthraͤnen. Ghayaug 
ſchien etwas bewegt. Als Desbans fein Urtheil vernahm, aut: 
mwortete er dreuft: »Der Tod ift nichts; ĩich werde auf die (Ebene 
von Grenelle wie aufs Schlachtfeld jiehn; ich will mir einbilden, 
id) gehe als Tiraileur und werde erfoffen; — es iR doch Im 
mer mr ein Flintenſchuß.« : 
Spanien 
" &6 wat ant 21. Aug. des Morgens um.2 Uhht, als die Rd: 
nioin, nach bepnahe 48ſtuͤndigen Geburtsfhmerjen, von einer 
Pringeffin entdunden ward. Die Grandes, der Dof und bie- 
auswärtigen Minifter waren während dieſer ganzen Zeit im os 
niglihen Pallaſte verfammelt. Die junge Pringeffin murde fo: 
gleich getauft und erhielt die Mamen Marie Iſabelle. Die bey 
diefer Gelegenheit fo lebhaft gehoffte ober gewünfdte Amneſtie 
mar bis zu Abgang der legten Nachrichten nicht erſchlenen 
Die Pinrichtung des General. Lascp, über die man zeithen im 
Zweifel war, hat fih nun wolllommen beftätigt. Gr if ju Ma: 
jorca in der Dominikanerfiche begraben wor den. “ 
Grofbritauniem . 
(Aus Londoner Zeitungen vom 27. Auguſt.) Die Machrticht, 
daß Die englifhe Bank beichloffen habe, Die irländifhen Bank: 
Noten al Pari zu nehmen, ift noch zu voreilig; doch hofft man, 
daß eine ſolche Lebereinfunft zu Stande kommen wird, — Die , 
brafilifche Regierung hatte Aufırige gefandt, zu Lüttich eine ber 
traͤchtliche Anzahl Flinten zu kauſen. Da fi deren aber nice 
genug dort vorfanden, fo iſt der ganze Ankauf in England ges 
macht worden. Gin unverbürgtes Gerücht will (behaupten, der 
Kronprinz von Brajilien werde bald nach feiner. Bermählung nad 
Guropa kommen und feinen Hofhait zu. Liffaben auficlagen, 
während fein Bater zu Rio: Faneiro bliebe. Herr Thornton fol 
beftimmt ſeyn, den Prinzen und die Pringeflin über ihre Ber: 
mählung zu beglüdwiniden, und fie dann nah Liffabon zit bes 
gleiten. — Welden Einfluß die Erziehung auf die Moralität 
der Völker hat, beweist nachſtehende authentiſche Ueber ſicht: In 
den legten neun Jahren wurden im Durchſchnitt wegen Verbrechen 
jährlich einzogen: zu Mandefter von 140 Menſchen Einer; zu 
Eondon von 800 Einer; in Irland von 1600 Giner; in Schoit⸗ 


land (mo jeden Dorf eine gut eingerichtete Schult Hat) von 
20,090. Eines . 
- Rerdbameritia 


General Dandamme fol. unter - falfchen Nauen von Amflers 
dam · zu Ppiladelppia argelommen fepn. 

Bermifdte Radhridten. 

Münden, den 10. Sept. (Deffentlider Dank) Dem bra⸗ 
wen. Danne, Joſeph Demel, bürgerlichen Floßer von Wolfr 
ratpöhaufen, der geflern Morgens um 91, Uhr bey einer Fahrt 
nach Münden, auf der Höhe des. fogenannten Schiader: Adlafet, 
- Durch fein kuͤhnes, wunerfchütterliches Ausdaucen am Ruder, bis 
Datjelbe zerfrümmert war, das Bloß mod wendete, fo daß ich 
wen Dintertheile aus, durch einen gemagsen Sprung auf Leben 
uod Sterben im legten enticeidenden Augenblide, meine ohn⸗ 
mäcrige Battin und mic aus der entfeglihen Todes: Gefahr 
noch zu seiten vermochte, als bereits Die Aubeireiewte am Uſer für 
06 beteten, und und mit lautem Jammergefhrey zu beien ers 
wohnten, danken wir beyde gluͤcklich Geretteten, hiemit öffentlich 
aus der Tiefe unferer gerührten Derzen; doch für die Fuitigkeit 
und Größe eines ſolchen Danks, hat keine Sprache einen erſchoͤ— 
pfenden Ausdrud, 

Ewig unvergeflich wird mie fein Zuruf bleiben, ald nur noch 
Gine Minute uns vom Grabe fhied: „Rettet eud, aber 
ib bin hin!« — Da ar früher fo leicht ſich hätte weiten küms 
men, als ſelbſt ſein Sohn von #5 Zahren ihm vom Eifer zufchrie: 
Bater! fpringt hrraus, Ihr habe Weib und Kinder! 

As wir gerettet am Wer lagen, war für den Braven jede 
menſchliche Huͤlfe verloren, nut der Himmel Eonnte ihm zeiten, 
und — er bat ihn wunderbar gerettet. - 

Möge der Algütige den hochherzigen Menfhenfreund beloh⸗ 
men! für eime ſolche Handlung , für biefe Dingebung zur Rettung 
fremder Menſchen, die er nie geſehen, hat die Erde Eainen 
Dres! 


Griedrih Brudbrän 
und feine - Gattin 
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Betfanntmwmagung 
3265. Ju der Final: Prüfung für angehende Gandärzte, mel: 
de Montags den 15. dir anfängt, und bie folgenden Tage je: 
Dedinal von 9 bis 12 liye Vormittags und von 3 bie 6 Uhr 
Nachmittags im dießleitigen Schulgebaͤude ( Ludwigs: Borflabt 


Pr 


Mr. 41 vorm. Sendlingertgore) fortgefegt wird , ladet man hier⸗ 


wit das aͤrztliche und gelehrte Publikum ein. 
Münden den 5. Septbr. 1817. 
Abnigl. Dieektorium der Schule für Bandärzte. 
R, Early, Orff, ;. Direkter, 
Yes Gin. Berdienft: Ordens Ritter. 
Dr, Rofad. 





Aundmadung. 

3331. (3 9) In Folge eines von der königl. unmittelbaren 
Exeuer s Katafler: Kommiffion ander erlaffenen gnädigften Auftrags 
werden hiemit alle firgelmäßige Perfonen, welche in dem Berichts: 
und Kentamts- Bezirke hiefiger Refidenzhadt fleuerbare Gegenftände 
baigen, aufgefordert, die ſämmtlichen in den Jahren 18144, 
1a, 1846 und 18%, hierüber abgeſchloſſeuen Vertraͤge, 
Intoferne won tunen Diefe Beränderungen nicht ſchou zur ftadtges 
richtliben Renntniß gebracht werden, unter Bezeichnung des in 
ben Steuer + Katajler: Erxttakten enthaltenen Plan: Rumers der 
Wealität, und unter Angabe der ganjen oder theilweiſen Veraͤu⸗ 
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Berung derfelben, dann Beremung det Rüufers und Verfhufers, 
fo wie der Art der Grwerbung mittels Produktion der Drigina: 
Hera oder vidimirten Abfchriften der in Handen -habenden Dofn- 
menten innerhalb des Termins von 14 Tagen vom Tage der ge: 
genwärtigen Kundmachung bey dem dießfeitigen Fönigl, Stadtge: 
richte fhriftlich oder mündlich um fo gewiſſer anzuzeigen, als jene 
frgelmäsigen Perſonen, welche Die mit ihren Grundbriigungen 
vorgefallenen Veraͤnderungen nit zur Kognition des Stadtgerichte 
bringen werden, ſich die aus deren Verſchweigung entjpringenden 
Nachtheile lediglich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Münden deu 26. Aug. 1817. 
Königl, baier, Stadigeriht Münden 
Gerugroß, Direkter, 
: Gramm- 





52777. In dem Belerihen Kommifions: Magazin ift zu ex: 
halten: »Erſter Jahres Bericht über den polptedhniihen Verein 
für das Königreich Baiern.« Berfoßt von dem derzeitigen Er: 
kretaͤt deffelbeu, Dr. A. Buchner, 114 Bogen 40 auf Belim 
Papier, Preis 6 Er, 


Die werehrlihen Mitglieder des polhlechniſchen Bereins ie 
Münden werden höflichſt erfuht den Jahres Bericht 
über den polptehniihen Verein im Jeller'ſchen Kom 
miftonsmagazin abholen zu laffen; die Auswärtigen aber Jemand 
ju beauftragen, denfeiben in iprem Namen in Gapfung neh: 
men zu laſſen. 


Jemand bietet eine Seeligmanm'ſche Obligation von 1000 fi’ 
weldye fih zu 6 per Cento yerinterefjirt, und wovon am 4. Ne 
vernber 1817 die befechfenden balbjährigen Intereſſen von 30 fl’. 
fallen, für 1000 fl. um auf an. ©. ii. 


3261. (3. 0} Mitten in der Stads if ein ſchoͤnes, fehr are 
Bed mit eigenem Winganse verſehenes Zimmer, mit oder ohn 
Meubel, täglich zu vermiethen. Das Wähere iſt im Sompteis 
der Muͤnchener politifhen Zeitung zu erfragen, 


Ein elferner Dfen, welcher ſehr mob! als Windofen in ein 
Hlmmer gerichtet werben kann, flieht um billigen Preis gu ver 
kaufen. D. uͤ. 


3271. (2.0 Ih Unterzeichneter finde mich veranlaft, Ger 
dermann angelegenft zu erfuchen, Niemand, wer ed auch immer 
fepn möchte, und wenn et auch mein Schn wäre, auf meinen 
Namen, unter weihen Vorwaad es auch geſchehen mödhte, et 
was gu borgen oder zu leihen, da ich weder dafür zu haften, 
noch etwas zu bezahlen andurd erkläre. 

Muͤnchen den 6. Sept. 1817. 
JZoh. Bapt. Edler v. Schmidheim, 
konigl. baler. Rath und geheimer 
Tarator, 








3065. (3. 0) Den 11. dieß kommt das Rrämerfhe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier am er Verfendungen bat, als naͤm⸗ 


lich nah Düffelderf, Achen, Koblenz, Frantfurt, Hefien: Darın: 


Radt, Baden: Durlach, Heidelberg, Beuchſal, Etrafburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galw, Gflingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und. noch mchreren derfelben Gegenden, beliche ſich 
bep Den. Reuter anzufragen, 
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Münuchener 


Polhitiſche Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt vos Balern aergnödigftem Privilegio. 


Fdreytag 
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— Deutfdland. 

Baiern Münden, den 12. Septbr. Auch die Zeit 
der Oktoberſeſte rüdt nun allmaͤhlig wieder heran und. wiß 
wird es jedem Baier angenehm fepn zu erfahren, daß ihre Ber 
gehung dieſes Jahr ein noch höheres Jutereſſe zu gewähren vers 
foriht, da fi mit dem landwitthſchaftlichen Vereine nun auch 
brüderlich der polptehniihe verbunden bat, um fo viel es am 
Ipm liegt, Dur reges Mitwirken die Idee Dieter Ihönen Ratio 
malfefte, die mit jedem Jahre werhertlichter ins Leben tritt, no 
mehr ausbilden zu helfen. Auch in diefem Jahre werden wieder 
ein Pferderennen, ein Vogelſchießen, ein Glüdshafen, Ausſtel⸗ 
lung verſchiedener Gegenſtande der Landesinöufirie, ac. ac, ſtatt 
haben, und wir hoffen, unfern Leſern bis Montag das Programm 
hierüber, welches eine aus dem landwit thichaftlich und polytech⸗ 
nifhen WBereine ernannte Deputation bis dahin redigirt haben 
wird, als Beylage gu unferer Zeitung mittpeilen zu fünnen, 

renden Die Scautsminifler v Altenſtein, v. les 
wig nad v. Bepme find, Grjlerer nad den Rpeirprovinzen, ber 
Iwehte nach den Marken und Pommern, und der Dritte nah 
Schleſten abgereist — alle drey zu Worarbeitern in ber Ber 
faffungsangelegenpeit. 

Die Koffeler Zeit emtoält Folgendes aus Berlin, vom 3 
Sept. Ganz Berlin ift über den Unglüdefal, der, Abrennung 
des Rutionaltpiate.6 im Unruhe und Betrübniß verſeht worden ; 
ein Kuwcier ift mit eimem Bericht über denfelten an Se. Mai. 
den König abgegangen, und Biefer erhabene Freund und Beſchü⸗— 
Her der Kuuſt wird ſich durch Diefe Rachricht fehft Ihmerzhaft 

erührf fühlen. Auch unfer t.efliher Komiker Unzelmann befand 
mit einigen andern Echaufptelern auf dem Tpeater, und war 

in Gefahr dur den Dampf erftit zu werden. Auf feinen Ruf 
um Hülfe eilte man berbep und fand ipn im Begriff umzuſinken. 
Erin Rod bramnte fen. Er wurde fair ohnmächtig aus dem 
Haufe gebracht. Meheere Perfonen vom Theater, Arbeiter u. f. w. 
find, wie man hört, nur leicht verlegt worden. Don den Mufik 
Werten, Paitituren u, dgl. iſt ein großer Theil Dadurd, daß er 
In der Wohuung des Orneralintendanten, Orufen v. Brühl, aufı 
Berwanrt wurde, und durch die Entichloffenyeit des Eönigl, Mus 
ffdirettors, Hra. Seidel, welcher mit Vebensgefahr nebft einigen 
Brpülfen im brennenden Haufe fo lauge gls nur möglich blieb, 
rege worden. Dieſer Verluſt ſcheint alfo, ſeviel man bie jegt 
eiß, micht von großer Bedeutung zu ſeyn. Uber fepr empnuds 
lich it der, weichen wir an der Garderobe, unbedingt Der ſchoͤn⸗ 
ften und reichſten in Gurepa, nad an den Dekorattonen erlitten 
daden. Dieß wieder zu erfigen, wird cine Reihe von Jahren 
und — bessutsude Summen koſten. An Jußrumgatien ih glüd; 
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licherweiſe wenig verloren gegangen, weil die Kapelle eben im 
Opernhauſe verfanimelt wor, mm unter Rombergs Leitung eine 
Probe von Zingarelli’6 Romeo und Julie zu halten. Deu Ge 
fammtoerluß rechnet- man ungefähr auf 1 bis 134 Mid. Tyalerz 
iadeſſen iſt er wohl fchwerlih mit Genauigken zu beſtimmen. 
Einen wunderbar ergreifenden Anblick gewährte fpät Abends die 

A, gleichſam wie feſtlich erleuchtete Ruine, ne welcher der 

olluoud ruhig im Blaren Nachthimmel jtand, als blicke er mit 
leidig auf die Trümmer irrdiſcher Derrlickeit. 

Der Brand des Theaters iſt allerdings ein fehr bedeutender 
Unfall. Indeſſen teöflet ih der Schanipieifceund duch die Vor. 
ausfegung, daß wir durch die Gnade Sr. Mai. des Königs ein 
neues, and in einigen Einrichtungen vwerbeifertes Haus ertalten 
werden. Ginmal: das. Haus war in akuſtiſcher Dinfiat iche 

gelhaft; zmeptens:- der Rrbmende Buftzug, wenn der Vorbeng 

öffnete, wur unertchgih und machte mur zu oft Kurier 
und Berfammeite krank. Drittens war der Echauplap ben jeder 
weucn Vorſtelluug au klein. Befonders litt dabey der Mittchftand, 
feit die Direltion zum VBortpeil der Kafle von dem Parterre eis 
wen großen Theil zum Parker. genommen hatte. Das. Parterre 
wurde zu Mein, und eine Bank fo nahe an die andere gebracht, 
daß eine Mannsperfon von 8 Zoll die Anics nicht laffen konnte, 


Biele kamen dadurd in die Lage, auf dich Vergnuͤgen Bericht 


gu leiſten, oder einen theuerern Plab zu nehmen, deſſen Preis 
ihre Kräfte überflica, oder auch die Wallerie zu beſuchen, wo jer 
doch der Aufere Sinn des Geruchd fie baid- zum Abgehn zwang. 
So lange Berlin mar eine Schaubi bat, umd fo lange Der 
Mittelſtand Die größte Meuſchenzahl duth alt, muß Bas Parterre 
der geraͤfpmigſte Plug im Scaufpielpaufe ſeyn. Unſere weiſe 
Regierung hat das Zahlen-Lotto aufgehoben, daß arme Leute 
ſich nicht durch Spielen zu Grunde richten ſellen. Die mitıere 
Klafie ‚richtet ſich aber zum Theil dadurch zu Grunde, daf fie 
flatt in das Parterre, im Logen und Spertfige — Die teurer 
find — u gehn genoͤthigt wird. Auch wird Diefer Orcarhftand 
tuuftig gewiß berüdfitigt werben. Uebrigens ifi diefee Schau⸗ 
fpielpaus wit einem wenem Roſhebue'ſchen Stüd: Die Kreup 
fahrer, eröffaer, und mit einem neuen Sthd von Kogebue: 
Der deutſche Mann und Die vornehmen Leute, ge 
ſchloſſen worden. 

Die allgem. Zeitung fhreibt aus Berlin, vom 3. Scpt. 
Der Auftupe zu Breslau iſt durch die vereinten und energiichen 
Maofregelm der oberſten Diilitirs und Givilbebörden brembiat ; 
die Nadelsführer find zur Verantwortung gezogen und inerien 
hoffentlich andern zum "Bepfpiel den Geſehen gemäß ſtreng acftraft 
werben, denn Das iR wahrlich wärhig., wenn dis Negierung ihre 
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andern Drten, iſt es leider fo weil gefommen, daß Riemand 
guitieden if, Die Reglesungen mögen num im Geiſt Der. Zeit oder 
ihm entgegen regieren; Jeder will herrſchen, Niemand geboren; 


Jeder haben, Wicmand zahlen; Jeder genleßen, Niemand ent: . 
behren. — Der Für Wittgenſtein liegt in Dresden gefäprfih 


Darnieder; am 51. trat Die Krife ein, man erwartele feinen Tod, 
es erfolgte ein Marker Blutabgang und fechöltundiger Schweiß, 
woraus die Aerzte günftig auf feine Benefung ſchloßen, tie jeder 
gutgefinnte Preuße wünfct, Der da weiß, wie piel diefer Mann 
dem Staate werth if. Auch Der Staatskanzler Für Harden⸗ 
berg ift unterwegs von Karlsbad nach Dem Rhein erkrankt und 
wollte, wach den neueſter Bericpten, nach Pyrmont gehen. Den 
König erwarten wir bier den 24. Sept. zurüd. — Bon allen 
durch die enalifhen Zeitungen verbreitetin Gerüchten über Spam 
nungen zwiſchen Rußland, den Türken, Gngland ıc. iſt, menig: 
Rene mas Preußen betrifft, hier nicht das Mindefte bekannt. 
—Frankfurt, vom 7. Sept. Geſtern jind GEreell. der kon, 
daͤniſche Geheimerath, Pr. Graf von Hardenberg Reventlom, won 
Baden kommend, hier ein iereorf:n. 

Herr Dr. 9. Hornthal aus Bamberg bat bey ber deutfchen 

Bundesverfammlung eine Schrift eingereicht: "über Die jährliche 
Beger Des Feſtes aller Heutſchen, des achtiehnten Dktoberd,« wor 
riu Derfelde vorſchlägt, Diefen Tag durch Bundesgefeg zu einem 
ewigen Fehettag in ganz Deutſchland zu erheben. 
- Miederlanmde, Das außerordentliche Spegialgericht 
zu Brüffet befchäftigte ih am 39. Aug. mit dem Prozefie rineh 
Zaprijterers, der angeklagt war, auf mehrere Bänke eines üffent: 
lichen Spasiergangese Es Icbe der Kaifer! geichrieben ju haben; 
er murde frepuchproden. — Gin zu Ende des Julius aus dem 
Zerel mit 500 deutſchen Gmigeanten ausgelanfenes Schiff hat fi 
genoͤthigt geſehn, wieder zuruͤckzukehren, nachdem es wierschn Ta⸗ 
ge lang wit Stürmen zu kaͤmpfen gehabt hatte, waͤhrend walcher 
Zeit mehr ald 60 Menfhen Darauf geitorben waren, Auf einem 
andern gleichfalls mit vielen Ausmwanderern im Texel fiegeuden 
Sciffe if eine epide miſche Krankheit ausgebrochen, die ſchon viele 
Menſchen bingerafft und gegen melde Die Regierung die noͤthigen 
Vorfichtsmaaßregein angeprdnet hat. — Die Antwerper Zeitung 
win milfen, weh franzoͤſiſche Fregatten und audere Bleinere Schiffe 
fegen von Rochefort nah Cadiz zum Gebrand für die fpaniſche 
Regierung unter Segel gegangen. 

Bröüffel, vom 3. September. Die Borlefungen an ben 
neu errichteten Univeritäten au Löwen, Gent und Lüttich werden 
om 5. Nowember hrginnen und Dagegen die pereinzelten Hakultä. 
ten in dem Königreihe aufgehoben werden. 

Die Bothfchafter dep vereinigten Staaten hatten jeit ihrer Ans 
Bunft im Hoag ſchon eine lange Unterredung mit tem General: 
Direktor des Handels und Der Kolonien, 

Srantreid, 

Bon den neuen Bifhöfen Haben 14 Ihre Ernennung ausge 
ſchlagen und follen alio Durd andere erfekt werden, 

Am 50. Geptbe wird fih das Parijer Aſſtſeugericht mit der 
fogenangton xGeſellſchaft der ſchwarzen Stecknadelx zu befchäftis 
tigen anfangen. Es find gehn Angeklagte, 

Der Prevot des Guredepartements, de Berniet, und der Prer 
vot des Audedepartements, Barthes, find Fürzlich ‚eines ſchnellen 
Todes geflerben. 

Paris, den 2, Septbr. Ronfol. 3 Pros. 68 Fr. 65 Gent, 

Der Prevotalgerichtsgei von Pan befhyäftigt ſich gegenmärti 
mit dem Moͤrdern des Gmerdie Mama; Per am 15. Aug 
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Autorität nit ganz einbüßen wi, Bey uns, wie an manden 


1815 nach Wirderherftellung der königl. Gewalt, ald ſchuldlioſes 


* Dpfer blinder Partheuwuth fiel, Als diefer Genetal, nämlich das 
‚mals Rommandant von Touloufe, ai Abend des ıSten in feime 


Wohnung zuruͤckkehrte, wurde er unter der Thüre derfelben vom 


‚einem Danfen mwüthender Dienfhen, die in einen nahe gelenenen 


Wirthshauje von einem Unbekannten freygchalten und zu Belek: 
Digungen gegen den General ermunsert worden waren, mit dem 
samen Geihrep: Es lebe der König! Nieder mit 
Ramel! angefallen. Die vor dem Haufe befindlihde Schildwache 
fanf bey dem erſten Verſuche, ihren General zu ſchützen, von 
mehreren Stichen darchbohrt, zu Boden. Des General zieht mit 
Entſchloſſenheit den Degen, fuͤhll fig aber in demfelben Augen: 
blide im linterleibe und in der Ünken Hand durch ‚einen Schut 
peripundet und wird mit Mühe von einem Freunde und einem 
treuen Diener in das Haus gerettet, deſſen Thüre man berram: 
meit, das aber bald von Dem wachſenden Bolkspaufen geflürmt 
und geplündert wird Die Dffiziere der Befagung und der Bür: 
gerwache verfammeln ſich, bewegen die Mörder dab Haus zu ver: 
laffen, und ſuchen den General in dem Schlupfwinkel auf, 
wopin er fih, verblutend, mit Mühe gefchleppt hatte, drin 
gen ihn in fein Zimmer und verbinden feine Wunden, die man 
fogleih als eödıtih erkennt, Unterdeſſen verſammeit fi bie 
mordluilige Bande von neuem, erbricht zum swepteamale Dir 
Thuͤre und ſtuͤrzt mie ſurchtbarem Geſchrey in das Jimmer dei 
Sterbenden, Der. mun auf eine fhauderhafte Weile verfiümmel 
wird, fo daß die Glieder feines Körpess im Zimmer umberlie 
gen. Tezt erſt, um Mitternacht, ‚wird eine Wache von 30 Mann 
gefendet, Die das Zimmer bes Ungluͤckſichen befegt 
Dem Könige, dem ganzen Reiche muß es von bußerſter Wich ⸗ 


tigkeit ſeyn, daß eine ſolche unmenſchliche That nicht ungeftraft 


bleibe, Dan ſieht mit defto gefpaunterer Erwartung einer bals 
Digen Gntjheidung des Prevotalgerihishofes entgegen, alb Vie: 
felde erft por kutzem eine neue Verzögerung erlitten hat 

Den 20. kam, wie ſchon gemeidet, der Prozeß der rebelli⸗ 
[hen Handelscommis im Theater des Varietes bey der Zuthtpoltzey 
vor. ur einer der auffägigen jungen yerren von der Elle er: 
fbien, die andern waren abımefend, Der gegenwärtige Polin 
(mit dem Vornamen — Achilles!) iſt erft 17 Jahre alt. Gr 
behauptete gar nicht zur Verſchwoͤrung zu gehoͤren, und daß er 
bey feiner Derbaftuig ſich mwiderfegt, ruͤhre von Dem Geftaw 
nen ber, Das er darüber empfunden, Die Ausfagen des Gent 
darmen widerlegen ihn. Polin war es, der zuerſt rief: Her 
unter mit Brunet! als diefer in Der Rolle des Ballicot en 
fbien. Gr war es, der den Gensdarmen ins Geſicht ſchlug und 


“ ausrief, wenn ich ein Simſon märe, fo würfe ih den ganzen 


Saal um. Gin anderer Kommis, Namens Regent (abweiend) 
war bey feiner Verhaftung mit einem Buch blauen Par 
piers gepangert. Diefes lebermeifungsftüt lag auf dem Alten, 
Tiſch und fo oft in der Verhandlung Die Rede davon War, vers 
breitete ſſch eine Iuftige Bewegung unter den Zuhörern. im 
Jeuge, Namens David, fagte aus, daß bey dem Verhafteten 
Brortier ein Girkular an alle Handiungsdiener ſey gefunden wor: 
den; daß fie die Ehre des Korps rächen möchten. Auf feiner 
linken Bade war au das ſchwarze Pfläherhben, welches 
jum Jeichen dienen follte. Scellier war es (der Inftruftion nach) 
welcher Brunet den Schuurrbart abſchneiden wollte, 

Der könial, Proßurator, Dr, Riffe, ſetzte audeinauder, Def 
das Verbrechen der Angeflagten allerdings die Kennzeichen deb 
Verbrechens der Empoͤrung aegen die Öffentlichen örden im 
der Amteutung darbiete und mach Ariel 221 Dres Steaftoder 


He mit Stockhaus nnd Pranger beftraft werben mußte, beſon⸗ 
Ders wenn damit der Umitand des Waffentragend verbuus 
Den wird und Die großen Stöde der jungen Leute Eönnten als Waf 
fen betrachtet werden. Aber er fen mit dem Jaitruftionsrichter 
und der Berathungskammer einyerfländen, Daß Hier Nachiicht 
geübt werden müffe. Zudem Hätten Die jungen Beute ihren Feh— 
der zum Thell ſchon durch ihre längere Berhaftung und Die zahl: 
zeichen Kattikaturen gedußt, die er übrigens nie billige, Er 
trug alfo 3 Tage Gefaͤngnuiß und 100 Franken Strafe au. Das 
Tribunal verattheilte, wie wir bereits gemeldet, Polin gu 3 
Tage Gejinguig und 25 Fr. Strafe, Buecicaut, Scelller und 
erzent aber ju 6 Monat Gefaͤnguiß und 100 Fr. Strafe. _ 
Stalienm 

Der Freyherr von Gagern, bevollmaͤchtigter Minliter am 
Deutihen Bundestage, _ ih — in Mailand, 

yganien. 

Die wichtige Stadt Barcelona it dem Bepfpiele von Cadij 
und Ferrol gefolgt, und hat dem Könige zu dem neuen Finanys 
Soſtem Gluͤck zewunſcht. 

Soaniſches Amerifa 

Die Stadt Auguſtura mar gegen die Mitte des Julius noch 
im Beige der fpanifhen Garnifon. Angwfhen hieß es, dieſe 
fey durch. Die Biokade der Jufurgenten in ſolche Roth gebracht, 
Daß fe Leder eſſe. Ein fpanifhes Geſchwader von 1 Krieusfloop, 
2 DBriggs und einigen Goeletten, fol nah Dein Oronoko gefer 
gelt feun, um den Fufargentenadmiral Beion aufzuſuchen. 

Gin Schreiben aus Neun: Örleand mit Nachrichten von Mir 
na's Unternchmung bis zum 27. May fchildert deſſen Lage ganı 
anders ald neulich der Gourier. Hiernach ſoll befagter General 
von den Einwohnern überall mit Freudenruf und Slockengelaͤut 
empiangen werden, und großen Zulauf haben; zwey Kompag ⸗ 
mien, Fönigfiche Truppen follen gu ibm übergegangen feyn; man 
ſoll ihm ſoviel Pferde zuführen, daß er fein ganzes Korps bes 
zitten machen konnte, und Deral. 

Die von Havannah ausgelaufenen Schiffe, die man jum Ent ⸗ 
fat von St. Auguftin beſtimmt hielt, follen nur große Skla⸗ 
venſchiffe gemefen ſeyn, die nach der Küfte von Guinea fegelten. 
— Auf der ganzen Juſel Kuba Herrfchte Das gelbe Fieber jiems 


lich heftig. 
Grefbritanniem 

Die Times vom 28. Aug. liefern folgende Neuigkeiten aus 
St. Helena: »Der Gäfar, auf welchem, nah Berlufte der Fre— 
Hatte Alceite, Lord Amberit und fein Gefolge die Ueberfahrt vom 
Batavia mahten, beingt die neueften Radhrichten von St. Helena, 
Da das Schiff bey diefer Infel vor Anker ging, fo bezeugte Lord 
Amherſt feinen Wunſch, Buonaparten zu ſehen, und nah Befeis 
tiqung mancderlen Sindernifie gelang es ihm, mit Kapitän Map 
weil und Hru. konn, Wundarjt von der Alcefle, am 3. July 
bepm Grkaifer zu Longwood vorarlaffen gu mirden. Lord Ams 
ward juerft bineingeführt; feine Begleiter warteten etwas 
BVBorzimmer, wurden aber bald gerufen. In Buonaparte's 
Arußern deutete Nichts uͤble Geſundheit an; im Gegentheile ſah 
er wohl und weniger aufgedunfen als fonft, aus. In der Um 
terredung folgten fih feine Sragen mit der gewoͤhnlichen Schnelie, 
1a zumeilen fo lebhaft, daß man nur auf die wichtigſten Antwort 
geben konnte. Die Offijiere fragte Buonaparte über ihren Rang 
auf dem Schiffe, und als er erfuhr, daß Dr. Lyun Wundarzt 
fen, münfdte er zu wiffen, welchem Geitem der Pharmacie er 
folgte? »-Das hängt von Minftänden ab,« verſetzte Hr. Ronn, 
“34 hoffe,“ erwiederte Buomaparte, "Sie haben ein andres alt 
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heiten nur jwen Mitte: Aderlaffen und Gafomd -(verfüßt:r Mage: 
Rur)“ Dos Geſproͤch fit auf Bord Amperfl's Sendung nah 
Shine, und der Lord gab als Urſache des Scheiterne Derfelben - 
Die vom ciueſiſchen Ratfır gemachte Jumuthung am: er folle male 
feiner Etirne neungehitmal den Erdboden berühren: eine Unwüß 
digkeit, der er ſich micdhe Habe unterziehen könmen.: PDierauf fol 
Buonaparie folgende Farakteriftifche Antwort gegebempaben: »Wern 
meine Politik gefordert hätte, einen Oefandten dn der Kaifer von 
China zu ſchiden, fo würde ich ihm Die Weifung gegeben haben, 
des Kaiſers große Zeche zu kuͤſſen, und, wenn dab nicht hinreichte, 
einen noch andern Theil, vorausgefegt daß dadurch mein 
weck erreicht würde « — Im Werfolge der Unterredung fagte 
Napoleon, er kenne kein Geſetz, weldes Die europäifhen Maͤcht⸗ 
berechtige, ihn zu St. Helma oder anderswo gefangen zu halten ;- 
er behauptete, Die gekroͤnten Häupter von Guropa folltin feine 
gegenwärtige Lage nothwendig im Erwägung ziehen. MUngeadheit 
feinee oftmaligen Taͤuſchungen äußerte er großes Zutrauen in die 
Verechtigkeit des Prinzen Regenten von England, fo bald nicht 
Rationalpelitit oder Mwmiſterialeinflug ihn beflimmten ; in Diefer 
Ueber eugung eröffnete dr dem Lord dem fehnlihen Wunſch, de 
möchte Er. Fönigl Hoheit einen feit einiger Zeit fhon vorberds 
teten Brief von ipm- überbringen. Wir haben alle Urfache qu 
glauben, Da Lord Amherſt fi dem Aufteage unterzog. Man 
verfichert, der "Brief ſey In ſehr acdhtungsvollen Ausdrücken abge 
faft, lege aber Buonaparte’s Verdruß über die unnöthige Stren: 
& die man gegen ihn ausübe, an Tag. Die Difsiere von bee 

Icefte behaupten jedoch, daß Buonaparte die Freyheit Habe, auf 
der ganzen Jufel herumgureiten oder zu geben, ſobald er ſich 
von einem englifhen Offizier begleiten laffen wolle. Allein dieh 
ſchlagt er bebarrli aus, umd fo ift er denn auf einem Raum 
von: 12 engliſchen Meilen im Umkreiſe befchränft, an deſſen 
Grängen er überall Schildwachen findet, Die vor ibm das Ger 
mehr präfentiren, — Die eugliſchen Dffisiere Haben auch Madame 
Bertrand gefehen, und ſchildern fie al6 eine eben fo ſchoͤne als 
verjtändige Hrau.« 

Ein Londoner Blatt fchreibt aus Paris: »Der feltfame "Prise 
tendent in Rouen, der ſich für den legten Daupfin anszibt mb 
den Namen Ludwig XVII. angenommen bat, vermehrt vor 
Tage zu Tage die Zapl feiner Anhänger. Mehr als To Jeugen 
find bereits vwerbört worden. Mar i.nn noch immer nicht dahin⸗ 
ter fommen, wer eigentlich dieſer neue Iwan ſey. Man vers 
ſichert, daß dieſer ſeyn mollende koͤnigl. Prinz gegen die Konftl 
tution, welche ihn bis jegt zut Dunkelheit verdammt habe, dem 
hoͤchſten Abſcheu hege und nur nah den liberalen Geundfüpen 
feiner etlauchten Ahnen zu vegieren gefomnen feg.« 

NRordamerika. 

Nach einer Jeitung von Waſhington hieß es, die Regierung 
flebe im Begriff, eine wichtige Unterhaudlung wegen Grmpcburg 
einer fpanifhben Kolonie (Florida) zu eröffnen und der Präfivent 
habe die PH. Rodnry, Graham und Jones zu dießfälligen Kom⸗ 
miffarien ernannt. — Dt. Pidnep, bisheriger Gefandter der vers 
einigten Staaten zu Petersburg, iſt in gleicher Eigenſchaft, am 
Hrn. Adams Stelle, nah Londen, und Hr. Rush nah Peters⸗ 
burg beflimmt. ; 

Die nordamerifanifhen Zeitungen Iäugnen, daß ihre Regie 


rung je die Abſicht gehabt habe, im mittelindifhen oder baltir 


ſchen Meere einen befchigten Poſten an fi zu bringen, wie eng- 
liſche Blätter behaupteten. Wohl aber wife man, daß der eng» 
liſche Agent ia Aoa befeplige worden ſey, auf jede Art zu pls 
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Bern ; daß die Mordamerilaner mit eine Mieberlaffung am den 
Aufien des — Re — 
weden 
Stodpolm;, vom 26. Auguf. u Malmö iR die Selbſi— 
apbie des Dort in Grwartung ber nahen Todesſtraſe ger 
Hinglich genden berüchtigten Abentheurers und Spigbuben Mast, 
oder eigentlih Jan Perfion Rofengren, zum Drud angekündigt, 
won weichen. ald ungemöhnli erwähnt werden kann, daß er 
cchon zweymal zur Gathanptung verurtheüt, fehsmal mit jedes⸗ 
wallgen 40 Paar Nuthen abgefiraft worden, achtmal aus ber 
dortigen Gitadelle und verfchiedentlih aus andern Gefängnifen 
entwichen, und daß der Werth aller feiner Diebfläple an Geld 
-und Effekten nach einer ſehr gelinden: Berechnung über 100,000 
Ripie, geht. it 
J Rußland. 
St. Petersburg, den 15. Auguſt. Bey den Mandvres 
der Armeekorpo, Die bey hieſiger Refidenz zufammengfjogen wors 
den, ward Dranienbaum belagert und in ber Form erobert. 
Woroneſh, den 9. July, Nicht weit von der Kreisſtadt 
robrom erſchienen in den eriten Tagen des Junp auf einer uns 
bauten fandigen Stelle Würmer in großer Anzahl, von einem 
Werſchock lang und einem Gaͤnſekiel Did, am Farbe weißblaͤulich, 
welche auf dirfer nad der einen Seite 200, und- nach der andern 
160 Faden großen Stelle alles auffraßen und fih wie Deufchres 
den zu‘ vermehren anfingen Zur Bertilgung derfelben ward, 
auf vie Verfügung der Landpoligep, dieſe Stelle abgeſtochen und 
ausgebrannt; allein die Würmer zeigten ſich wieder. Darauf 
degaben ſich die Brobrowſchen und die Einwohner. der umliegens 
den Gegenden mit Helligenbildern in geiftlicher Prozeſſſon na 
Bieter Stelle und. verrichteten dort, mit Befprengung Diejer Stelle 
mit Weih waſſer, ein Gedet. Den folgenden Tag erihienen auf 
eben berfelben Stelle eine große Menge Saaffrähen und andere 
Bügel, von weichen: in Zeit von drey Tagen alle diefe TRürmer 
wertilge wurden. — Glaubet, und «6 wird euch geholfen!!! 


F — — 

Abnigl. Hof: und National⸗-Theater. 
” - Breptag: (Mit aufgehobenem Abonnement.) Zum Beſten de 
Den. Titus: Der Müller,‘ oder die muſikaliſche Ber 
isrung, Ball in 3 Aufı. In Scene gejeht von Derra Ti 
ms Borber: Der Griedenftörer. 
Königl. Hof Theater am Yfars Thor. ! 
-. Samstag: Jum Grftienmale: Johann, Derjog von 
Finnland, Schaufpiel in 5 Auf. von Johanna Weißentpurn. 
a ne — 
280. (0) Belanntmadung. 
⸗ (Das Oktober : Zeit betr.) . 
An dem 5. Dftober, als dem Tage, an welchem das Jens 
Wal: londwirthfcaftlicye Feff begangen wird, finder Diefes Jahr 
— mie im vorigen — in Münden ein Vichmarkt flat. 

Münden den 7. Sepibr. 1817. 
Kömigl. baier. Polizey:« Direktion. 
y Stetten, Direitor, 


— 


Betanntmahung. 

3258 (2. b) Kommenden Dienetag als den 16. Diefes mer 
Ben für Die Garnifon Freyſing 156 Schäflel Kom, 1620 Schäffel 
Baber und 8295 Gentuer Heu an den Wenigfinepmenden sulva 
rauſſeatione in Atkord gegeben. 

Wer fih nun Diefer Lieferung untersieben will, beftche ju 
derfeiben Bespanblung am obenerwähnten Tage von Morgens 10 


bis Mittags 12 Uhr in dee Regiments : Redaungs » Ranylep der 
Neuftifiskaferne zu erfcheinen ’ 


Ürepfing, den 2. Septbr. 1817. 


om 
ber Delonomie:Rommiffion des königl baier. aten 
Euiraffier:Regiments, 
Horatſcheck, Regimentsquartiermeifter. 


3278. Ein junges Frauenzimmer fucht eine Retour oder fonft 
eine andre Gelegenheit nach Ztalien, oder auch mit einer Here: 
haft als Dienſtinaͤdchen mitzutonmen. Sie fpridht deutſch, fran: 
zoͤſtſch und etwas italieniſch, und iſt mit vielen Kenntnifſen ta 
Dandarbeiten bewandert; and hat fie eine fehr gute Bildung. 


Antündigung. 

3260. (3.6) Da von der Hohen Regierung vor ber Ziehung der 
Herrſchaften Erlad und Tollet eine Liquidation. der auf die: 
fen Gütern beitehenden und durch die Berloofung derfelben zm 
berichtigenden Privatgläubiger ausdrüdlih anbefoplen worden ift, 
dleſe aber wegen denen fo weit auseinander perjtreuten @ldubi: 
geen mod nicht geichehen konnte, fo Bann aud nicht die Ziehung 
am 24. September d. Z., mie ich ankündigte, vorgenommen wer: 
den, und muß mis daher vorbehalten, dem fpielenden Pubfitum 
den Ziehungstag gle.ch nach erfolgter Liquidation befannt ju machen. 

Der Gigentpämer der Hert— 

Ibaften Grlab u Toller 


5259. (2:6) Im der fhönften Lage des englifhen Gartent, 
in Mitte der Königinftraße, Nro. 62, ift en Daus und Garten 
aus freper Dand zu verkaufen. In dem Haufe befinden fich 12 
heigbare Zimmer, eine mit allen Brquemlicpfeiten verfehene Kir 
Ge und 2 fehr gut gemölbte Keller. In dem Garien find 2 
ES pargelbeeten und viele Obſtbaͤume von guter Art. Auch iſt der 
felbe mit fhöpfendem und fpringendem Woſſer verfchen. Die uhr 
hern Beringuiffe find in dem Haufe feitit zu erfragen. . 


In bee Juftrumenten: Handlung des Hrn. Falter und Eohn 
in Dünen fl:pt eine Glas: Harmonika um billigen Preis gu 


„verkaufen. 


— r —— — — — * 
3269. In der Tpeatiner : Schwabiugergafſe Nro. 1653 ift 
eim meublirted Pimmmer über g Stiege vornheraus, mit oder .oh« 
ne Bett, bis 1. Novbr. zu verfliften, = 





3272. (2. 0) Gin Haus mit Garten iſt unter fehr wortpeik 
baften Bedingniffen in der Der: Worflodt zu verkaufen, oder zu 
wermiethen, „und fogleich zu bejtehen. D. ü. 


« 5224. (3. b) Nero. 200 auf der Lüften, zum Gtadtarıund 

gehörig, iſt eine miediiche Wohnung für 2 oder 3 Prrfonn, jähns 

Hd zu 27 fl. zu verſtiſten Das Uebrige ift gm erfragen im der 

—— beym Mochelderger Bäder Mr. 724 über drep 
tiegen,. 


3243. (3.0) An der Shäfftergaffe Mio. 1555 iſt bis Bünfe 
figes Diichaeli: Ziel im 2tn Stecke dine bequeme Wohnung zu 
vermie then. 

Auch iſt ebendaſelbſt eine Parthie leere Steinkruͤge zu verfaufen. 


— — 











Zu einem Patrimonial: Berichte wird ein anzley⸗ Individuum 
geſucht, welches ſogleich in Dienſte treten kann. D. . 
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Mänchenuer 


Politiſche Zeitung 


⁊ 


Mit Seiner konigüchen Majkt von Balsın allergasigflem Privilsgie, 





Sonnaben? 


— 17T — 


18 Geptbe. 1817. 


Dentfdland 

Baiern Afhaffendburg, den 7. Septbr. Geſtern 
rourde dahier dad Dankſeſt für Die nunmehr zum größten Theile 
gluͤctlich vollendete Grndte gefeyert. Auf die Predigt, in weicher 
Das Bolt an die huldvolle Zürforge und guädigften Unterflüguns 
gen Sr. Mai. des Königs und des Eönigl. Haufes em 
innert worden, erfolgte durch die grünbeftreuten Gaſſen der Um⸗ 
gang, welben Se. Bönigl. Hoh. der Kronprinz, der Adel, 
Das Dffigierdorps, die Geiftfichkeit, die Herren Staatödiener, Der 
Stadt s und Municipaleaty, die Schuljugend und fänmmtliche 
Zünfte bewohnten, in die Stiſtskirche zurüd, wo Hochamt und 
Tedeum abgebalten wurden, 

Mit frewdiger Rüprung ſah das Bolk feinen wielgeliebten 
Rronpringen, Der mit hoher, erbauender Würde Diefen Kirdyens 
Feyerlichkeiten beumwehnte. 
Hkams wurden noch mehr erhöht durch den Anblid von 24 in 
Die Matlonalſarben gefletdete Maͤdchen. melde die mic Biumen 
ummundenen Kornähren mwägrend des Hochamtes opfeend auf dem 
Altar legten, und Durch die geiterfie Witterung, melde die bals 
dige Vollendung eier fegenvollen Erndte herbepführt. 

Preußen Nach einer Bekanntmachung des Berlis 
zer Stadtmagiſtrats follen, nach höherer Berfägung, ga den 


Disjährigen 14tägigen Uebungen des dortigen Landwehr :Kavalle . 


sieregiment® 198 Pferde ausgehoben merden. , Während ber 
Nebnngsjeit werden die Pferde auf Koften des Staats verpflegt, 
sb und meldye Eatſchaͤdigung aber dem Eigenthümer für Die ents 
behrte Benugung feines Pferdes gegeben werden wird, iſt noch 
acht beftimmnt. 

Bürtemberg Die Stuttgarter Zeitung enthärt 
folaendes königl. Reſkriyt, das Ausſchreiben der Jahres: Steuer 
von 18474, betrefiend, dd. 4. Sept. 1817- 

‚Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Würtemberg. Unfer Flaanzminiſter hat Uns den Entwurf 
dıs Finanz. Etats für dad Gtatsjahr von Georgi 184, vorge: 
kat. Wir haben diefen Entwurf einer eigends Dazu niedergefeg: 
ten Rommiffion zu genauer Durchſicht und Prüfiing übergeben, 
Das Rejultat diefer Prüfung ift in Unſerm Gebeimenranpe viel: 
kitig erörtert und und vorgelegt worden, und Wir haben hier: 
auf den Finanz tat für das laufende Jahr fancfiouirt, Auf dies 
fen Etat ift uw Beſtreitung des Staatsauſwandes die bisherige 
Jıpresileuer : Summe von 2,400,000 fl. gebracht worden, und 
et iſt üperdieh nothwendig, daß der Staatelaffe die noch in kel⸗ 
ven Etat aufgenommenen Koſten der Staͤndererſameilung er'rgt 
Mrden. Wir haben es Uns ſeit dern Antritt Huferer Regierung 
um Def gemacht, die Laſten Unſerer Unterthanen zu etleichteru, 


* 


Die ſcohen Empfindungen des Pubs, 


und das Abgaben Spflem zu mildern, wo Wir nme Immer konn⸗ 
sen, Die Ausgaben da einzuſcht aͤnken, wo Die Berikfnife veb 
Staats es ingend zuließen, zugleich aber auch für die perichiedes 
nen Zweige der Staatsverwalung hinreihende Bonds zu befiums 
men, ohne welche der Zweck derfelben nicht erreicht werden konnte. 
Schon unter der Regierung Unſers Deren Waters, des verewig 
ten Könige Majeftär und Gnaden, hatten von den waͤh eud ver 
Sriegspeiten eingeführten Abgaben, ungeachtet die Folgen des 
Krleges noch zum Theil fortdauerten, nicht nur Dirienigen, weiche: 
dur den Krieg unmittelbar veranlaft worden warch, aufachört, 
fondern ed wurden auch andere Abgaben, namientlid die Kapitals 
Steuer, nicht mehr ausgefhrieben; die Viktualien: Kceife wurde 
im legten Gtotsjahre aufgehoben, und die Etrafenbau : Abzabem 
an der Graͤnze gemildert, aud ward die Ginnahıne von dens 
Dot: Ertraa durch Arfhehumg menu Efenkunmwi Aatiiktige 
rung bedeutend gemindert. Wir haben überdieß gleich im Anfange 
Unferer Regierung neben manidfahen Milderungen in dem Topr 
Weſen, das Yäflige der Stempel» Abgabe aufachoben, uud der 
von Kolonialmaamn noch bezogenen höbern Junpoft auf eincıs 
mäßigen Eingangszoll herabgeſetzt. Nachſteuer und Abzug fallen 
ganz oder doch groͤßtentheils hinweg, und die außgefprochene Frey⸗ 
heit des Botenweſens muß notymwendig die Einnahme der Poſten 
noch mehr verringern; auch das Toflitut der baaten Gautions. 
Leiftungen , welches fonft außer ördentlihe Huͤtfsmittel darbof, ifk 
aufachoben worden, und Wir beſchaͤftigen Uns im Diefem Aus 
genblide. mit Ginrichtungen, welde zur @rleichterung Unſerer 
Untertbanen gereichen, die Einnahme der Haupt: Staatökafie aber 
sermindern merden. In allem dem, was Unſete perfünfihem 
Beduͤrfniſſe und Unfere Hofhaltung beteifft, find große Cinfchräns- 
kungen gemacht worden. Wir haben eine beflimmte Summe 
gefedt, welche nicht uͤberſchritien werden darf; Unfer Hofr und 
Doinainen » Kammergut, melches bisher Direfte.wnd intieefie 
Steuern bezogen hatte, wird nun ganz nah dem Derfaffungse 
Entwurf behandelt. Es bezieht dieſe Steuer nicht nur nicht mehr, 
fondern es wird vielmehr ſelbſt fhon zus gegenwärtigen. Jahrec 
Steuer beytragen. Die uralte Klage des. wuͤrtemberglſchen Bor 
bes über Das Jagdweſen kann nicht mehr gehört nmerdem Wie 
haben de Bollziebuug der von Unſers Herrn Vaters Mafitie 
und Gmaden zu Ausroftung des fhmwarzen Wildes uud Vermine 
derung des übrigen Wildſtandes getroffenen wirkfamſten Bacher 
geln tur Wiedereinführung eines bleibenden Kandes-Inpisur 
geſichert. Auch die Thierzaͤrten find vermindert worden. I 
Kelegs⸗ und andere Fropnen und die deshalb erhöhten Komme 
nal. Abgaben deuten alcht mehr das Land und Die ſehrr wermine 


J 


derten Militär: und. Hofftaats « Frohnen werden bezahlt. Aber 
auch in verſchiedenen Staats: Bermaltunssgwpeigen und felbk in 
foihen, weld;e Unfere ausipärtigen WBerhältnffe betreffen, haben 
Bir Einfbränftungen vorgenommen, Wir haben den Beftand 
Des Militärs ſehe bedeutend verringert, und dewſelben eine feite, 


dem Wohl des Staates angewmeffene, Die Freppeit der Staats 


Bürger nicht befchwerende Winrichtung gegehen. Wir hielten 
Ans aber auch für verpflichtet, bey Diefer neuen Einrichtung für 
Den anjtändigen Unferhalt Diefer Klaffe von Staatsbürgırn, und 
den der übergählig gewordenen Offigiere, welche den Siaate ihre 
Dieuſte gewidmet hatten, zu ſorgen. leide Fürforar fordern 
won Uns Die, Bedürfniffe der in den verfhiedenen Zweigen der 
Staatsverwaltung angeftellten Diener Klaſſen. Es mußten Die 
Beſeſdungen nöd einem höhern Draafitabe men regulitt werden, 
es. mußten aber auch bey manchen beſtehenden Behörden Perfos 
zal Vermehrungen ftatt finden, und duch die Gonftituicung el: 
nes. neuen Gerichtshoſes der zwehten nitang für Arlıninal Sa 
ben, einem allgemein gefühlten Bedürfniffe abarhulfen werden. 
Auch font muͤſſen manche Ssaatseinrichtungen vperbejfert und ers 
weiter, und manden Inſtituten für Die allgemeine Wohlfahrt, 
fo wie für kitchliche und Bildungszwecke, welche in den Seiten 
des Kriegs verabfaumt worden waren, muß aufucholfen werden. 
Dur Die tatholiſche Kirche merden im Diefem Augenbliche erweiterte 
inrichtungen geinccht, 26 muß ein Bisthum und ein eigened 
katholiſches Lirchengut fundirt und auch das ter evangelifchen 
Kirche vom Kammergut ausgefhieden werden. Dir Berfaffungds 
Su:wurf wird auch in dieſer Beziehung in Bolljug gefegt. Gigs 
se Kommipjionen find Damit befhältigt; die proteftantifche und 
insbejondere Die katholiſchen Bildungsanftalten werden erweitert 


5 d ede = bereits d 
Ike nehe ÖIe tez rn a erden Ims 


Dfentlihen Wohlfahrt auf ihnen ruhten, abgenommen. Diefe 
taflen wachſen ber Staatskaſſe gu. Alles dieſes muß nothwendig 
bey verminderten Einnahmen den Etat der Ausgabe um fo mehr 
vergrößern, als es Unſer beſtimmter Wille if, daß zwar für alle 
nothwendige Verwaltungs weige, Die exforderlichen Summen im 
Etat angemwiefen, der Etat felbft aber, was in vorigen Zei⸗ 
ten dey manden Rubriken geſchah, namentlih die für Ilm; 
fire Pofbaltung beſtimmte Summe, hide überfchritten werde. 
Das verfieffene Jahr eniblögte Die Dher : Finanzfammer pon ib: 
zen Dorrätyen an Früchten, melde biufig gang unentyeldlic, 
Durphoehends aber nur ia Gnadenpreifen an Untertanen und 
Diener abgegeben purden; fle konnte bey verminderter Maturas 
Hienrinnabime in den höhern Preifen der Erzeuguiſſe keinen Erſatz 
für den Minderbetrag und andere Ausfälle finden. Moch derma⸗— 
ken ift ein verbältu:gmäßig bedeutender Theil der Steuern Des 
yoriaen Jahres im Rüdikande, und Die Staatefafie konnte nur 
durch aufersrdestlihe Huͤlfamittel in ‚dem Stand erhalten wer: 
den, Die ihr oditegenden Zahlungen nothduͤtftig zu-leiften, Es 
iR auch vorauszuſchen, daß in demenigen Staats + Verwaltungs⸗ 
Bmeigen, welche noch nicht gehörig organifirt, und deren Epe: 
sialetats noch wicht begroͤndet find, noch mande Ausgabenerbds 
bung, zumal im Anfang_gu den erſten Ginrihtungen Statt fin: 
den werde; und es iſt Daher eine Berminderung der bisherigen 


Jahreſteuerſumme und ein längerer Auffhub im Wiedererfag der 


Landtagskoſten für die Staatskaſſe durchaus’ nicht zulaͤßig. Wir 
glauben aber auch, Daß Unſere Untertbanen Im der Entfernung 
alles deſſen, mas in Den vorigen Kriegszeiten ihren Wohlſtand 
nlederde uckte, in den großen Erleichter augen, ‚die ihnen jugeganı 
KR ſea, und ein großer Thell der Speuerkontriöwenten in den 
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hoben Preifen, An welchen · alle Felderzeugniſſe bisher verwetchet 
werden konnten und verwerthet werden konnen, hinlängliche Mit⸗ 
tel finden werden, Die Umlage jest zu bezahlen. Wir Haben’ das 
ber die Umlage einer Jahroſteuer in der bisherigen Summe yon 
— 2.400.000 fl. — und, zum Srfag der Hoflen ber Ständer 
Berfiminlung, während ihrer 20monatliden Dauer, mit. dens 
Zuſatz Eines Jehentheils einer Jahroſtener als dringend nothwen— 
Dig beſchloſſen, und ſehen Uns, Da zu Unſerem Bedauern die von 
Uns autgefprochenen Bedingungen, von melden die volfländige 
Einfüprung der landſtaͤndiſchen Verfaffung und die Einberufung 
einer neuen Stäudeverfammlung alleın abbängia iſt, noch niche 


eingetreten find, in Die Rothwendigkeit gefegt, dieſelbe hiemit auss 


zuſchreiben. 
Wir verordaen daher, nach Anhörung Unſeres Geheimenteths, 
mie folgt: l. Die Staatöfteuer für den Jahrgang 1617 — 18 


„fol in der bisherigen Summe yon 2,400,000 fl. und zum Grfag 


der ſich auf 200,000 fl. belaufenden Koflen der Ständeyerfanm. 
lung Yaotel der Fapreofteuer mit 240,000 fl. nad den beſtehen⸗ 
den Borſchriften umgelegt, eingezogem und an Unſere Dberiteuers 
Kaffe eimgeliefert werden, Hl. Der Adel hat, wie bieher, gu Dies 
fer Steuer nad) Maafgabe Des Adeleftaturs $ 44 u.45 beyqutra ⸗ 
gen; Rur find die ritterfhäftlihen Schloͤſſer und die dazu -gehdr 


"rigen Gebäude, mit Ausfhlug Der Maicrengebäude, yon Diefer 


Steuer frey. U. Die Dof: und Domainentamaer trägt nach 

dem $ 200 des Berfiffungsentwurfs Ju Diefer Steuer bey. IY. 

Die Befällitener wird nach: den Beitimmungen des $. 41 deb 

Adelsftatuts fuspendirt. V. Das Departement der dinanzen, 
Sektion der Steuern, ift angemiefen, die Steuern ſogleich auf 
die einzelnen Dberämter zu repartiren, und jrdem Dberamse Die 
Daffelde treifende Steuerquote bekannt zu machen. VI Die ver⸗ 
mibalichen Steuerpflichtigen find ju Enttichtung ihrer Echuldigteit 
firenge anzubalten, gegen vie wahrhaft unvermöglihen hingegen 
ift mit der gebührenden Schonung nah Borfhrift Der Intrut · 
tion vom 7. Apıit v. J. zu verführen. VII. Unſer Finanzmini 
ſter iſt mit der Vollziehung btaufiragt. Indem Wir dieſe Um 
fere Verordnung hierdurch dekannt machen, erwarten Wir von 
Unſern koͤnigl. Oberaͤmtern, Stadt s unt Amtsvotſtehern und Mar 
giſtraten, fo wie uͤberhaupt von allen denjenigen, welche mit der 
Umlegung und mit dem Eimug der ausaeichriebenen Steuer ber 
auffragt find, um fo zuverfichtlicher, daß fie ſich beeifern werden, 
den innen dießfalls pdliegenden Pflichten mit‘ gmestmäßiger' Thäs 
tigkeit Genüge zu leiften, als Wir hlernach ihre Pflichttreue und 
Dienftföhigkeit abmeſſen, gegen Diejenigen aber, melde fi eint 
ſchuldhafte Vernachlaͤßigung ihrer Dbiltegenheiten oder eine unge 
bührlihe Nachſicht zu Schulden Fommen -laffen, eine ihrer Ver⸗ 
fbuldung angemeffene firenge Ahndung eintreten laflen werden; 
fo wie chuehin Diejenigen, tie ſich bebarrlih weigern würden, 
den bieher. einfhlagenden Funktionen nah Mafgabe ihrer Dienfts 
Vet haͤltniſſe fi zu unterziehen, fi ihrer Armter von ſeleſt vers 
Juftig machen würden. Insbefondere wollen Wir Uufern koͤnigl. 
Dberbeamten aufgegeben haben, auf aße dirienigen ein wadıla 
nich Auge zu richten, welche fi unterfangen follten, unter dem 
Vormande, Die ausgefchriebene Steuer fen. von den Landftänden 
nicht verabfchiedet, Ihre ununterrichtetemn Mitbürger zu Woberfeg: 
lichkelten aufureigen, oder auch nur fi ſilber eine ſolche Ber: 
legung. des birgerliben Gcherfans gu Schulden kommen zu lafı 
fen, damit gegen dergleichen Rubeflörer und Ungeborfame nad 
ber Strenge der Geſetze perfohren werden koͤnne. Denn fo led 
baft Bir aub wünfben, Unfern Verfsfiungeentmurf unter Den 
am 26. Map und 3. Junius a: o ſprochenen Bedingungen ia 
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jeder Beriehung in Wirkſamkeit treten gu fehen; fo iſt «6 dennoch 
Anfere heilige Regentenpflicht, bis dahin nichts zuzugeben, wab 
Den ungehinderten Gang der Staateverwaltutig flören, und da: 
durch der MWohlfarth der Uns anpertrauten Staatsangehörigen 
werderblih werden koͤnnte. Gegeben, Stuttgart den 4. Septbe. 
1817. Wilhelm. Auf Befehl des Könige, Bellnagel. 

Niederlande Kine Brüffeler Zeitung eszählt: 
»linjee Sronpring wünfchte, Burz nach feiner Rüdkunft pen Spa, 
An veues Bid von David, Amor und Pſyoche, zu ſehen. Der 
Künftler lag eben krank Darmieder. Nichtsdeſtoweniger Lich fi 
der ring zu dem franzöfiihen Gyilirten führen, fegte ſich neben 
fein Bet, erkandigte ſich unit Gute nad feinem Befinden umd er» 
theilte ihm die fhmeidpelhafteften Lobfpräce.« 

Brantreid,. 

Ale Parifer Zeitungen berichtigen die Nachricht von der Er: 
aennang des Marſchalis Marmont dahin, Da derſelbe nicht 
Gouverneur der ıgten Militärdiviflon (Epon) geworden fey, da 
der, eben auf Urlaub abweiende Graf Damas Dielen Poſten vers 
fieht, fondern dag er mur eine temporaire Miffion in Die ı1pte 
(von) und Tte (Grenoble) Müitärdivifion erhalten habe, 

Folgendes it Der Gid, welden Die Präfidenten und Bircprä- 
fidenten der nächflens zufammeniretendın Wahlkollegien zu ſchto⸗ 
een haben: »Ich ſchwoͤre, ıreu Dem König zu frpn, in allem 
der Keniitutionswekunde, den Vcfegen des Koͤnigreichs uad ber 
auf die Zufammenberufung der Waplioliegien ſich bejiependen 
Verordnung vom 20. Auguſt gemäß mich zu beiragem, in Der 
Erftion, worin ic den Vorjig führen werde, Die Dridnung gm 
handhaben, nicht zujugeben, daß man fi darin mis andern, als 
den in der Zufımmenberufungsverordnung vworgefähriebenen Ge⸗ 
aenfänden beihäftigte, Leine Koalition um Stimmen zu gemin 
ar pder Etimmfreppreit zu hindern, zu dulden, nichts ans. Haß 
oder Gumit zu thun und überhaupt mit Gifer, Pünktlichkeit, Ze» 
ſigkeit und Unpartpeplichkeit mein Amt ju verwben.« 

Nachrichten aus Sambrai zufolge war der Hetzog von Wels 
fington, nad einem Zuczen Aufenthalte in diefer Stadt, am 31. 
Auguſt von dort nah Sedan abgereidt. 

Der Fürft von Zalleprand mar am 27. Auguft, in Orfells 
Schaft der Gräfin Perigord und der Schwefier des 1815 geblie 

- Denen Sürfien Poniatowetp, von Bagnered zu Toulouſe ange: 
eonmmen. 


Eagliſche Blätter behaupten, das Minifterium habe durch 


Den Ausgang des Prozeſſes gegen Die Deren Gomte und Dur 
uoher in der Öffentlihen Mepnung verloren. Moch nie habe, 
feit Moreau, eine Mechte ſache fo allgemeine Theilnahme erregt. 

Bine deutſche Zeitung fagt: »Zu den Griparniffen, die im 
Ftankreich noch gemacht werden follen, gehört wie es beißt die 
Gingiebung der Poftfpieligen Polisey der Prinzen, Die unter Lei⸗ 
tung bes Seren von Bitrolles ſteht und Die Maafregeln der 
Föniglihen Poligeg hemmt. Dr. de Gazes Hat bie Aufbebung 
Derfelben darchgeſetzt. 
fer, deſſen Ausgaben auch in diefem Jahr dem (tat weit über: 
fliegen paben.« 

Gtalien 


Zwiſchen dem Großherzogthum Toscana mnd dem Herjog⸗ 
um Parma find dreg Verträge zu Stande gekommen. Dir 
erſte betrift Die gegenfeitige Auslieferung der Deferteurs und Bar 
gabunden; bie pmwote die wechſelſeitige Freyzügigkeit; die dritte 
eudlich ten freyen Verkehr nud Befig der Güter ac. In den ge 
genfeitigen Staaten, 


Den Fond dazu fieferte Der Kriegsminis 


Da die päpftlice eg Die Werbindfitlrtten der Monte 
gu Mailand in Betreff der romifhen Staaten auf ſich genoms 
men, und fo die den italienifchen Domainen inforporirten Güter 
wieder frey geworden find, fo foßte der Heilige Vater den Unt- 
ſchluß, die Serſtellung jener Religiofen bepderley Gaſchlechts, die 
für die geiſtliche Aushülfe der Völker, den öffentlichen Unterricht 
und die Griehung der Jugend als notwendig erachtet werden, 
zu bewerkſtelligen ine Kommiffion von vier Kardinälen und 
eben fo yiden Proͤlaten iſt damit beauftragt. 

Ju der allg Zeitung liest mar aus Rom vom 20. Augufl: 
Die Durchmaͤriche fümmtlicher aus dem Königreihe Meapel na 
den öflerreichifchen Staaten zurikklchrenden k. &. Truppen wir 
Den heute beentigt, Durch Die frengfte Disciplin, jo wie durch 
Die ausgezeichnetfte Daltung, Haben Diefe Trmppen den glänzenden 
Ruhm newerdings bewährt, den ſich das. tapfere Laiferl. öfter: 
zeigifhe Heer in allen Landen, wohin es auf der Bahn des 
Sieges geführt wurde, erworben —— 

‚Neapel, den 20. Auguſt. . Majeftät der König beyder 
Sizilien haben zum Beweife Ihrer befondern Zufriedenheit‘ mit 
den van den kaiſerl. oͤſterreichiſchen Trappen und dereu Anfübrere 
während ihres Aufenthaltes im Koͤnigteiche geleifteten Dienften 
dein 5. M. L. Orafen v. Wallmoden, der in ber letzten Zeit 
den Dberbeiehl über diefe Truppen führte, das Großkreuz des 
St. Ferdinandordens, dem General Grafen von Haugwitz den 
Orden des heil. Januatius, dem General Baron v. Stengel 
das Kommandeurkreuz des St, Ferdinandordens und den fünf 
Dberften des im Rönigreihe Meapel geftandenen k. k. Acmerkorps 
dad Kleinkreus deſſelben Ordens verliehen. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Beitungen vom 31. Auguft.) Konſol. 3 Prog 
79. Die Journale werden nicht ermangeln über dieſen beträdht 
lichen Fall der Fonds mweitläufige Betrachtungen anzuftellen; die 
miniferiellen werden darin mur eine Wirkung der Agiotage er: 
Hliten, während die der Oppoſition wichtige politiſche Ereigniſſe 
ahuden, die vielleicht mur in ihrer Einbildungskraft vorhanden 
find. (Döferver.) — Ss iſt emdlih entfhieden, daß das Hotd 
son Mariborougb zu London der Pringefin Gparlotte zur Woh⸗ 
mung überlaflen wisd. Der Miethkontrakt ift auf fieben Jahre 
geichloften. Iugmifgen Mi «6 aoch ungewif, ob Die Prinzeſſin 
ihre Wochen hier oder zu Glaremont halten wird. 

Die Fehde unter den Londoner Journaliften über die füb: 
amritanifhen Fufurgenten, und über das Recht oder die Pflicht 
fremder Mäcte, zu ihrer Unterwerfung beyzutragen, iſt feit Kur: 
zem fehr ledhaft geworben. Die minifteriellen Blätter fahren 
fort, die amerikamifche Sache ale die des Jakobinismus. und dee 
Revolution zu ſchildern, und daher der »legitim« ſpaniſchen Rer 
gierung ten Sieg gu wuͤnſchen, od fie glei vor der Hand nidt 
mepnen, daf Großbritannien fih thaͤtig einmiſchen folle. 

Rußland u 


Giner Ealferfihen Verordnung zufolge foll vom 1. Oft. 1319 
an die in der Mäbe von Sweaborg llegende Seeftadt Helfingfore, 
Hauptſtadt von Finnland und Eis -des finnlärdifhen Senats, 
fo wie aller dazu gehörigen. Stellen und Beamten fepn. 

"Bu Petersburg wurde am 6. Aug. das Linienſchiff Fere— 
Champenoiſe von 84 Kanonen, in Begenwart des Kalfers und 
der kaiſerlichen Familte, vom Stapel gelaſſen 

Bt. Petersburg, den 23. Aug. Heute über 14 Tage 
(dem 6. Sept.) tritt der Kader Alssander feine Infpeltionsreife 


durch verſchledene Gouvernements über Witepst, Mohllow, Krim, 
Rrementfhud, Pultama, Gharkow, Kurst, Drel und Kaluga 
nah Moslau an, wohin ſich auch Die Baiferlihe Famille begibt, 
um, wie ed heißt, den Winter dafelbft zugubringen. Nachfchen: 
des ift glaubmwürdigen Angaben zufolge die Reiferoute Sr. Maje: 
Mit: Am 6. Sept. Abreife von Peteräburg; am 8. Ankunſt im 
Witepst; am 9. Aufenthalt daſelbſt; am 10 im Beihentomicz; 
am 11. und 12. Aufenthalt dafelbft; am 13., 14. und 15. in 
Mohilow; am 16., 17., 18. und 19. in Bobrulsf; am 20., 21. 
und 22. inRiow; vom 23. bid 27. in Bialacerfme; am 5. Okt. 
in Chatkow, am 4., 5. und 6. in Kurek; am 7. Drel; am 8. 
und'd. in Raluga; am 10., 11. und 12. Befihtigung des Gee⸗ 
nadierkorps zwiſchen Raluga und Moskau, am 15. Okt. trifft der 
Kaiſer in Moskau ein. Der Groffürft Konftantin gedahte am 
27. Aug. in Dubno einzufreffen, wo er über die durch Zinen Ukas 
unter ſelu Kommando geftelte Divifion des Generals Gogel Re: 
yür halten wollte. — — 
Trkep 
Nachrichten ans Aleppo vom 11. Zul. zufolge machte bie 
dortige’ Hafte der Emire, oder Blutöverwandten des Propheten, 
Miene fi wider den Paſcha empdren, und die Ruhe in jener 
rößen Hauptſtadt Spriend gefäprden zu mollen. Allein die 
achfamkeit des zu gehöriger Zeit von Diefen Umtrieben unters 
richteten Statthalter kam dem Ausbruce zuvor. Gr lieh dem 
daͤbib » ol: Efcyarf, oder Vorſteher dieler Kaſte, deffen unrupige 
— an jenen Bewegungen den vorzuͤglichſten Antheil ges 
habt haben foll, ergreifen und nach Antiochia verbannen, wodurch 
die Gaͤhrung glüchliherweife im Keime erſtict wurde. Seitdem 
DA die Ruhe in jener Gegend wieder volllommen hergeſtellt. — 
Zu Ronftantinopel greift das Peflübel den legten Nachrichten vom 
9, Aug. zufolge fortwährend um fh; auch in Pera haben ſich 
fachrere Peftfalle ergeben. Auch der bey der kaiſerl. oͤſtreichiſchen 
Gefandtſchaſt angeftellte Kaya Oglun (Pfortenknabe) David der 
Davidian, befindet ih im Peſtſpitale jur Ausbatung der erfor: 
berlichen Reinigungsfrift, da feine bep ihm wohnende Schweſter 
won der Seuche ergriffen und weggerafft worden iſt. 
. Bermifdte Rachrichten. 
Am 38. Auguft wurde in Berlin die Oper Athalia wie: 
der gegeben. Daß die treffihe Schinkelſche Detora 
‚tom — das innere des Teinpeis, nach den Beihreibungen dess 
elben In. der. heiligen Schrift mit vieler Wahrheit und durch 
Dad‘ Genie des Künfkler verſchönt, darftellend — und die von 
‚MV oißifhe Partitur dem Feueropfer entgangen find, tt als 
“ fine Gunſt des Schichſals der Bühne zu erkennen. Neuen, herr 
Hichen Genuß gemährten vie hohen Leiflungen der Mad. Mile 
der Hauptmann als Athalia und des Herrn Fiſcher als Hohe 


Priefter. Der geehrte Tonfeger hat in Darmftiade wieder eine . 


meue Oper: Rittetls, mit großem Grfolg dem dortigen Hefthear 
ter geliefert. 


— —— — 
Königl. Hof: und Ratlonal⸗Theater. 
Eonntag: Don Papirio, 

Königk Hof. Tpeater am Jfar: Thor. 
 Gombrag: Zum Grftenmale: Johann, Herzog vom 
Biontand, Schauſpiel in 5 Auf; von Johanna Weißenthutn. 
Sonntag: Das nähe Eid. . 

— ——— ——— a — — 

RSundmadung. > 

335t. (5 ©) Im Folae rines von der toͤntgl. unmittelbaren 
Guru: Aatoſter. Sormmifion ander erlaſſenen guädigiten Auftrags 





werden hiermit alle firgelmäßige Perfonen, weiche in dem Gerichte 
und Kentamts Bezirke hiefiger Refivenzfladt fteuerbare Gegenflände 
befigen, aufgefordert, die fämmtlihen in den Jahren 181%;,, 
18,5, 1846 und 1894, hierüber abgeichloffenen Verträge, 
Infoferne von ihnen dieſe Beränderungen nicht ſchon zur fladtge: 
richtlichen Kenutniß gebracht worden, unter Bezeichnung des. ın 
den Etruer: Katafler: Gpteakten enthaltenen Plan: Mumers der 
Realität, und unter Angabe der ganzen oder theilweiſen Ver 
Gerung berfelben, dann Benennung des Käufers und Verkäuſers, 
fo wie der Art der Grwirbung. mitteld Produktion der Drigina- 
Ia oder vidimitten Abfchriften der in Danden häbenden Doku— 
menten innerhalb tes Termins von 14 Tagen vom Tage der 96 
genwärtigen Kundmachung bep dem Dieffeitigen Fönigl. Stadtge— 
richte ſchriftlich oder mündlich um fo gemiffer anzuzeigen, alt jeme 
fiegelmäßigen Perſonen, welche die mit ihren Grundbefigungen 
vorgefallenen Beräudirungen nicht zur Kognition des Stadtgerichta 
Bringen werden, fi lie aus deren Verſchweigung entſpringenden 
Nagpryeile lediglich ſelbſt zugufchreiben haben, 
Münden den 26. Aug. 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direftor, 
‚ Bramm. 





3281.(,5) Betanntmadung 
(Das Dftober : Jeft betr.) 
An dem 5. Oltober, als dem Tage, am welchem das Jem 


tral⸗ landwirthſchaftliche Feſt begangen wird, findet diefes Jahr 


— wie im vorigen — in Wünden ein Virhmarft ftatt, 
Münden den 7. Septbr. 1817. 
Königl. baier. Poligep : Direktion. 
; v. Stetten, Direktor. 


3285. Kommenden Montag den 15. die Nahmittagd um 
3 Uhr wird Die bereits befannt gemachte Doubletten : Verſteige 
rung in dem fen. Ealfkadel dahier mit der Veräußerung ber 
theologiſchen Bücher, worunter ſich auc einige taufend Differta⸗ 
tionen befinden, ıhren Aufang nehmen, und damit die folgendem 
Tage forsgefahren werben. 





» 3276. (3. a) Unterzgeichweter gibt ſich hlemit Die Ehre, won 
feinem neuerrichteren gut aſſortirten Lager von feinen und mittel 
feinen franzöfifben und niederländifgen Tüchern, eintachen und 
eroifirten Bibers, Gafimire, Welßzeug ꝛtc., ergebenfte Anzeige 
iu machen. i 
Gr bittet um geneigten gütigen Zuſpruch und verſichert im 
Boraus, nicht allein der beften, fondern auch billigſt moͤglichſten 
Bedienung. 
Fr. Zav, Steobammer, 
"im Thal Petri an der Hochbruͤte Mr. 552. 


3280. (2. a) In der Dieversgaffe Nie, 152 über ı Stiege 
End Act und gut gehaltene Weine zu den billigften Preiſen zu 
haben. 











Die 10918 Ziehung In Münden iR Donnerfiog den 11, 
Sept. 1817 unter Den gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gegangen, mwobey machflehende Rummern zum Borichein Bamen: 

55 53 35 10 27 

Die st10te Ziehung wird den 0. 'Dftbr. ynd inwiſcher 
die 730ie Regentburger Zirhung dan 22. Sept. und die 69. Nuͤrn. 
berger Zehung den 30 Sept, vor fich gehen, 


Münchener 


politiſche Zeitung. 
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Deutfhland 
Premfen. Zu Grläuterung ber früher gemeldeten Reife 
von drep Staatsminiftern in Die Provinzen zu Borarbeiten im 
der Berfafjungsangelegenpeit, wird Folgendes angeführt: »In 
den legten Tagen, als der Staatérath verfammelt war, wurde 


füprlihen Vortrag, in weichem ex die Art und Weiſe entwilelte, 
wie Ber faſſungowerk zu begründen ſey. Gr zeigte, daß bie 

gen fih aus der Rage der in geicichtlicher 
Beife entwiteln, und da daher eine genaue Kenntnif der Vor⸗ 
handenen, und defien mas vorhanden geweſen, das fep, mit-Dem 
man beginnen muͤſſe. Ce. Durchlaucht flug Deswegen vor, 
Kommiflarien in die verfchiedenen Provinzen zu fenden, melde 
an Det und Stelle Nachrichten über die alten Berfaffungen jam- 
mel, auch mir werfiändigen Männern indem Provingen ber 
Diefe Angelegenheiten reden, und ihre Meinung hören f-Üten, 
Diefe Aumuniffarien ſollten aus der Mitte der-Rommiffion genous 
weg und ihnen aufuegeben werden, daß jie vor der nadfien Si 
Yung ded Stanisratyo, im Hei bite; ipre Arbeiten ſollien geendigt 
— wm fir dann in dieler Sitzung als Grundlage der Bere 

ung vorzulegen.« 

Niederlande Brüfiel, vom 5. Geptember. 
Der koͤnigl. Familie Bothſchafter am unferm Hoſe, Herr 
Grof Batour du Pin, wird ſich unvergäglih mac Dem Haag ber 
geben, um datelbft feine Fumftionen micder anzutreten. 

Wir Haben im Ro. 249 die Straft migrtheilt, auf welche 
der Bönigl. Proturatot in der Sache des Herjogs von Welling ⸗ 
ton genen den Herausgeber des Journal de la Flandte angeiras 
gen hatte. Gin hiejiges Blatt giebt heute and den Vortrag des 
Deren Vanhove, Anwalds Or. Herr. des Yürfien von Waterloo; 
er verlangge, Namens des Herzogs von Werllingion, daß Herr 
Pilpelm Debuſcher veruttheilt werden ſolle, Sr. Derrlipkeit 10,000 
Gulden Entſchaͤdlgung zu zahlen und 2000 Gremplare des Urtheils 
auf feine Koften drudın zu laffen, damit es Se. Hercl. da, me 
fie es für gut finden, könnten anſchlagen laffen. 

Am 28. Aug. traf der Kronprin; von Preußen zu Paderborn 
tie, das er am folgenden Tage wirder verließ, und feine Reife 
über Arcnöberg, Eiberield, Duffeltorf, Aachen ıc., nah Brüffel 
Worliehte. Es war am 5. Sept, ald Ge. Einigk Hoheit durch 
Achen reiste. 

Rach eugliſchen Schiffernach richten fol im diefem befanden, im 
Norden fehr warmen Zummer, ein Berner WBallhiarfanger- urn: 
mal bie am die, ſonſt ſeit Japchanderten durch wis unzugängliche 
Kup: von Djigröniand gelangt, jepn, und An von Tis ganz jreich 


* 


18. Septhor. 1817. 
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Meer. getroffen Es wäre zu münfden, das die Bremer 

Zeitung von diefer für die Erdkunde nicht unwichtigen Entvetung 

etwas Näheres mitteilen wollte. . 
Srantreid 

Am 5. Sept. beehrte der König, nebit der ganzen Fhntalichen 
Familie, eine Vorftellung des Ferdiaand Cortez im Opernhauſe 
mit feiner Örgenmwart, und empfing ſowohl auf dem Hinwege 
als im Theater Die lauteſten Beweiſe von Boltsliebe, 

Das halboffizielle Journal des Malres ſchreiet: »Dab Kabir 
netöfonfetl, deſſen erſte Sigung am 29. Aug. wir angezeigt bas 
ben, bat fh am 2. Sept. abermals in dem Hotel und unter 
dem Borfige des Hrn. Herzogs von Michelieu verfainmelt. Die 
Freunde der Nationalftepheiten, in deren Augen bie Freyheiten 
der gallitanifipen Kirche die erſie Stelle eiunepınen , melde mit 

and Stolz fi erinnern, daß leptere Wohitpat, leid) 

Dee ' 4 der Gemeinen, daß Werk unſter größten Roͤmge 
war, das von unfern Parlamenten und Biſchöfen zw allen Jei⸗ 
ten mit ſo viel Muth und Beredlamkeit vertheidigt und erbalum 
worden if; diefe konnten wohl midt zweifeln, dab Das Konfors 
dat, defien Abſchluß zwiſchen dem Könige und dem heil. Bater 
man anbündigt, für die Regierung der Gegenftand tiefen Rach⸗ 
deutens und geiepgeberifher Maafregeln werden würde, ua dade 
felbe zu regmlarifiren, und zugleich den-Grundfügen, Lehren nnd 
der gallitantfhen Kirche eine neue Weihe zu Gebrw. 

Michts iR Wohl mehr geeignet, die Beſſerden kenden Air die Bes 
merkungen, ' die in dem Tag hinein über diefe wichtige Lirdunde 
gemacht und werbreitet werden, ju beruhigen, als Die Wahl dere 
Mitglieder. des geheimen Rathd, die jümıntlih durch ihre fehle 
Anhänglichkeit an jerw Freyheiten bekannt, und woven mehrere, 
namentlich der Kardinal de la Lazerne, dieſelben im ihren Schriſe 
sen auf eine fo edie Weife vertheidigt haben. Einige Perfonen 
ſchelnen nad dem, was in dem Pubſikum über das Konkordat 
geſagt wird, gm glauben, daß im diriem Bertraue die Aufhebung 
der organiſchen Gelege liege; was wir aber Davon miffen, bawristz 
daß dieſe Meynung ganz irrig ifl, und. wis neh mehr baflı 
fpricht, if, daf die Regierung gerade it dem jezigen Auaentiide 
Diefe Gefege anwendet, indem fie, dem. stem Artifel .Derfeiben zus 
folge, alle Bekauntmoch ungen über dieſen Öegenflond bis zur -ger 
feplihen: und ofligiellen Bekanntmachung von Seite der Neoternng 
werbietet, cine Befanntmaduna, weile chemals erfi mady Der Eiu⸗ 
Regifrirung der Bullen oder Verträge dey dem Parlaumens fort 
datte. Wir wollen dieſes Erifliiaweigen nice drechen; aber vers. 
khmeigen Fonuen wir das Verankaen-nidt, mit. wein wir 
Im einen der Bullen des Papſte? des zen Artitels des Kontere 
Yası von 1802,‘ wpdurc die Wesäuperung dee Alrchengater ars 


bandhabt wird, ausdruͤdſich Erwaͤhnaung gethan, und biefelbe 
durch neue ausdrufgvolle Worte des heiligen Vaters beräftigt 
fanden. Dieſe Veröußerungen, ſagt die Bulle, follen unaban⸗ 
Anderlih fenn, und ihre volle Kraft bebaiten. Ohne Zweifel if 
die Konftiturionsurfunde eine Sicherheit, nach welcher keine an: 
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dere mehr möthig ift; aber fo. mwied wenigſtens der boͤſe Wille : 


Beine Waffen mehr in dem Stillſchweigen finden, das ohne Nach⸗ 
theil Hätte beobachtet werden können, und deſſen Berechnung bins 
ſichtlich der ruhigen und yerfländigen Menſchen überſtuſſig gemes 
fen wäre, das aber Anderen zum Vorwand und Stoffe für Ärgers 
liche Auslegung hatte dienen können, denen der feite Willen des 
Königs und die Weispeit des heiligen Vaters zuvotzukommen ger 
mußt haben.« 


Der Kaffationshof hat, „ohne die Gründe zu billigen, aus wel⸗ 


ben der Parifer Gerichtshof Die Appellation der Hd. Gomte 
und Dunoyer verworfen hat,« dennoch ihr Kaffationsgefug ab: 
gewit ſen, und fie in 150 dr. Geldbuße genommen. 

Das Revifionsgericht der erſten Vilitärdieifion bat In der 
Macht vom 5. sum ©, nad einer 14ſtuͤndigen Verhandlung, 
das Todedurrbeil gramm die Unteroffisiere Desbans und: Eha— 
your bejlätigt. : Sie follten alfo binnen 24 Stunden hingerichtet, 
werden, - ' 

Das Prevotalgeriht au Pan hat am 26, Aug; mach neuntäs 
glaen Verhandlungen zwey Dauptheilnehmer an General Ramels 
graufamer Grmprdung, Ramens Douſſonne und Warriere (in 
Betracht daß diefe That in dem Zeitraum des höchſten pohtifchen 
Fanatiomus, gleich nah Dem. inusrlichen Kriege verübt worden). 
nur, zum Pranger und fünfiähriger Gefängnißfirafe verurtheilt, 
Ein dritter Angeklagter, Namens Auglarer, wurde ganz losgejprer 
hen, aber nachher anf Antrag des Böniglichen Adyofaten aus ums 
dern Gründen wieder perhaftet, 

Ein Arzt zu Paris, Dr. Mondat, empfiehlt den Giftlattich 
(Lactuca virosa) ald Mittel gegen die Wallerfacht. Hr. Gollim 
zu Wien hat ꝓor mehreren Jahren Die Lactuca sylvestrie im 
dieſer Krankheit wirkſam befunden. 

Mittelſt chemiſcher Verſuche hat man in Frankreich ein Blau 
erfunden, welches die Maler der Hauptſtadt dem Berliuer-Blau 
vorzieben. Dieſes franzoͤſiſche Blau, das rin Fünftel mehr als 
des Berliner ausgibt, bringt bis achterlen feine Qualitäten von 
fböner Wirkung und größter Haltbarkeit hervor. Die vorzügs 
lid ſten Künftler zu Paris haben Proben damit amgeftellt nnd 
rübmen es febe; befonders ſchön hat man diefe Farbe in den 
Wappen auf Wagen gefunden. Die neue Fabrik fuprt den Nas 
men: "Manufaktur von franzöſtſchem Blau Er. königl. Hoheit 
PMionfieur, Bruder des Königs. « 

« ‚Der Fürft von Hohenlohe, General» Infpektor der franzöfis 
fben Infanterie, beaab ſich Lürzlih von Montpellier nad Mars 
feille zur Mufterung der Ateın Meilitärdivifion. Gr wollte von 
Seite aus die Reife gu Schiffe machen, wurde Anterwegs aber 
von einem Sturm überfallen, und mußte bey St, Maries lanı 
den, Diefe unerwartete Landung an einer aͤußerſt felten befuchs 
ter Stefle, und wo man vieleiht zum eritenmale eine Generale: 
Ilniform mit Orden fab, gab zu allerley Gerüchten Anlaß, 
welche die Sache in einen Einfall fremder Truppen in Das fran, 
söftihe Gebiet vermandelten, und felbft in den benachbarten 
Departements befondere Wachſamkeitsmaaßregeln zur Folge hatten. 

General Frimont paflirte am 8. Sept, durch Straßburg, um 
dem Herzog von Wellington bis Bouquenom entgegenzureilen, mg 
derſelbe am 11: Die baieriſchen Truppen maflern wollte. ‘Die 


Antunft Sr. Drerlichfgie war um. einen Tag worden, 


ſtatt haben ſollte. 


weehalb die Muſterung der würtembergifchen R 
bofen erft am 12., Die der Öfterreichifcpen ———— 


An 6. Sept. Abends wurden Desbans und — auf der 
Ebene von Grenelle erſchoſſen. Sie ſtarben mir großer Stande 


haftigkeit, aachdem fit, gegen das Verſprechen keinen aufrühre: 


rifhen Ruf hören zu laſſen, die Beyünjtigung erhalten hatten, 
ohne Bande auf den Richtplatz gebracht zu merden, und felbft 
zum toͤdtlichen Schuß zu kommandiren. Ghapaug hatte, als er 
hörte, Daß ihm auf Dem Richtplatze das Kreuz der Syrenlegion 
abgenommen werden folle, daſſelbe verfaludt, Beyde rar: 

nig, 


“ "Deten kutz vor ihrer Abführung eine Bittſchrift am den Kon 


J 


worin fie für ihren ja Sjapriger Gefangenſchaft verurtheilten Has. 
meraden Mepven um’ Gnade Haren. Desbans erinnerte ſich dep 
er an dem Jahrestage der Schlacht bey Dennewig flerbe, we 
ipm Der Tod auch ſehr napr.geanden, | 

Man wird ſich erinnern, daß ein Dffijier, Namens Karl 
Monnirr, als Urheber eines Komplors, das den Zwech hatte, Die 
Befagung ‚von Vinceunes zu vergiften, zum Tode verurtheilt wor 


den war, und wenige Augendlicke vor der bejlimmteh Zeit feiner 


Vinrichtung verſptochen hatte, wichtige Enfdedungen zu machen. 
Dionnier wurde darauf begnadigt, ohne Daß man je erfahren, 
weldye Geheimniſſe er zu vertranen gepıbt. Jet vernimmt man, 
daß er der Angeber der geheiumen Gefellfpait ift, Die I 
ſcheft der ſchwarzen Stecknadel nannte, Gin ehemaliger Öffisier, 
Namens Woulin, umd neun andere Perfonen, find als Mitalier 
der singezogen worden. Den 39. Eept: wird die Sacht wor 
dem Parıfer Apiengericht vorfommen. 

Zu Paris ſchwebt jest ein mertwuͤrdiger Prof, in welden 
die Kronprizzeſſin von Schweden verwidit ift: „in Gläubiger 
yon Joſeph Buvuaparte, weicher yon demſelden zwiſchen 2 Und 
300,000 Frauken zu fordern hat, wollte ſich in den Befig den 
Schloſſes Marfonta ne und deſſen ſehr koſtbaren Inventariumt 
ſetzen, welches, fo, viel ma wußte, demſelben noch gehörte. Bey 
naherer Unterſuchung faud es ſich aber, daß der Vater der Mas 
dame Jofepb Buonaparte, der reihe Bankier Glarp in Marfeille, 
dieſes Schloßz mit alem Zugehoͤr unterm 16. Zulp 1814 durch 
einen förmlichen Kyutraft yon Joſeph erflanden, und feiner Toch ⸗ 
ter. der Rronpringejjin von Echipeden uderlafen babe. Dod da 
fi einige, zwar’unbedeutende Lnrichtigkeiten in den Papieren 
befinden, fo iſt die Sache vor Gericht gekommen, 

Bon der Lauter, den 7. Septor. Die koͤnigl mürtems 
bergiſchen Truppen verlaffen ſeit geftern ihre Rantonnirungen, 
um fih an den Fuß dr Was auiſchen Gebirge in die Gegend 
zu begeben, wo die große Berbinpungsftraße zwiſchen Deutſch⸗ 
fotyrigen und Elſaß fih in Die Ebene heradfenft: Auf diefer 
Strafe wird der Herjog von Wellington am 11. eintreffen und 
das einem Straßburger Bankier gehörige Schloß zu Reidapofr 
fen bejiehen, Der würtembergifhe Befchlspaber, Grmrallieutes 
nant von Schecler, nimmt fein Dauptquartier in dem Badeort 
Miederbronn. Die königl. baleriſchen Truppen, die das Korpb 
des Generallieutenants von Lamorte bilten, haben fi ſchon vor 
einigen Tagen aus ipren Kantonnirungsquartieren in der Gegend 
von Saarunion ;ufarnmengejegen, mo der Herzog fie muſtern 
wird Gen, Lieut. v. Lamotte bat fein Hauptquartier im Dem 
Staͤdichen Saarunion, das zwar nah der jegigen Gintpeilung 
nicht mehr zu Deutſchlothringen gehört, ob eb gleich am der 
Weltfeite des Wasgauiſchen Gebirgs gelegen ift, (cd macht mit 
feinem vormaligen Bezur einen Theil des Elſaͤßiſchen Arrondifer 
ments Zabern aus), allein doch in Dein Milttärbezirt des 
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hen Truppenforps begriffen if. Wellinaten will am 10. Sept. 
in Sasrımion eintreffen und noch am demielben Tage Die baieris 
ſche Mufterung. beginnen, die am 14. bremdigt werden fol, Er 
gedıntt von da aus die Gebirgsfeftunga Botſch zu beſichtigen, mo 
ich gleichfalls Baiera zur Beſatzung - befinden, 

yaniem \ 

Am 25. Auguft war zu Madrid große Gala bey Hofe, bey 
welchet Gelegenheit viele Ordensvertpeilungen, Beförderungen und 
andere Gnadenbejrugungen (aber keine Ammeſtie) wegen dir 
gluͤclichen Batdindung der Königin publiirt wurden. 

BVerfhiedene Girkularien des Finangminiflers dezwecken bie 
ſchleunigece Ginziehung der neuern Steum, + u Betracht bet 
Drinalich eit muß Jedermann zwey Drittpeile ohne alle «Sim 
wendung fogleip be.ahlen; hernach darf er feine etwanigen Ein⸗ 
mwendungen gegeh die Nepartition geltend machen, 

Die Bulle, melde der heilige Vater an den König von Spar 
nien, in Betreff der Theilnahme der Geiftlichkeit an den Steuern, 
erlajfen hat, beſagt in Welentlihen: » Der roͤmiſche Stuhl habe 
aus väterlicher Kieve für Die gefammte Eatholifche Heerde niemals 
saarelaflen, daß die apoftolifge Gute befchuldigt merden koͤnne, 
dey verhängnifvollen Umfänden dem Bedürfnig der Staaten die 
Hulfsmirtel verweigert zu haben, die das wirkliche Patrimonial: 
Eigtutham der Kirche Dargeboten haben würde, Es werde dem⸗ 
nah auf das Anfırben, den Abgang der gewöhnlichen unzulaͤng⸗ 
lichen Mittel, dur reine jährlidee Grheburig von 50 Millionen 
Realen auf Die geiftlihen Gurer, wahrend ſechs Jahren zu er: 
Segen, binnen welcher Zeit Die Anzahl der Penfionirten vermin⸗ 
dert, und dadurch das Staatseintominen vermehrt werden Fönn: 
se, dem Rönig Herdinand ein Indult zugeſtanden, vermöge wel: 
chem derſelbe xechtlich, frey und ungehindert, mährend fch# 
ohren, aber zum einzigen Behuf des Rüniglichen Schatzes, auf 
alle der Geiſtlichkeit zufändigen. Gefälle, die außerordentlihen 
Sudfidien von 50 Millionen Kealen zu erheben ermächtigt 
fen ıc. — Deey andere Bullen vom 15-, 17. und 18. April 
berrefien Die Grlaubuiß, Die Ginkunfte der erledigten Bisthuͤmer 
und Erzblethuͤmer, bis zju Gruennung der Nachfolger gu erhe⸗ 
ben; die Geiſtlichkeit der neuen Steuer von 70 Millionen zu 
unterwerfen, und über Die fogenannten mindern Bensfisien, ihre 
Annaten ıc., zu verfügen. 

Spanıfhes Amerifta 

In den Times wird ein Schreiben aus Martinige angeführt, 
deilen Inhalt jedoch nicht ganz zu verbürgen ſey. Hiernach hät: 
ten die koͤniglichen Trnppen, nachdem fie Eürjlih durch 2000 
Mann aus Spanien verftärkt wurden, den Juſurgenten ihren 
Hauptwaffeuplatz, die’ Juſel Margarita, abgenommen, und den 


General Bolivar bey Farupino und Guapra, auf der Küfte jener 


Infel gegenüber, gefchläger. Hierauf foll Bolivar, in Folge ei; 
nes Streits mit feiner untergebenen Srerführer, die Sade der 
Iufargenten abermals verlaffen, und fich mach der Zniel St, Tho— 
mas begeben baden Admiral Briot Hatte ſchon früher mit fei: 
ner gefamten Seemacht, die aus 27 Segeln beftand, Margarita 
verlaffen, um den MDeonoto gu blokiren. Wirklich kreuzten nad 
den legten Berichten aus Trinidad neun von feinen Schiffen im 
Soif von Paria, 4wiſchen Trinidad und dem Oronoko. Die 
Snfurgententorps jollen ſich von der Hüfte wieder tiefer landwärtt 
gesogen Haben, um fih mit dem General Piar zu vereinigen, 
der duch - die Ginnahme von Augufture einen feſten Anhaltpunkt 
bekommen, 


Ein von St Auguftin zu Savannah angekommener Reifender 
werfücerte, Daf der Gouverneur jener Stadt ih wor einem An 


griffe von Seite Maegre zoes kelneew⸗ gee fürdhte. Er habe Lebent · 
Mittel anf 9 Monate, und Leute genug, nm Macgregors Mocht, 
die etwa '500 Want befrage, zu widerfichen. : ei 

Aus Gürayao' vernimmt man, Daf zweh Negimenter Fußv 
Geſchitz, und ein Haufen Larjenträger, jufainmen 5800 Mann 
flärt, in den erften Tagen des Monats Junius aus Spanien im 
Gunana eingetroffen find. 

Don Joſeph Gortes des Madariaja, einer der ſpaniſchen Par 
frioten, der lange in Geute gefangen faß, und auf englifhe Ber: 
mittelung in Frepheit gefegt wurde, organifirte vor Rurgem die 
Regierung auf Magarisa,'und hat eine Proklamation aus News 
Spatta, vom 22. May datiert, erlaffen, worin er unter Auderu 
dem Regenten, dem Parlament und den engliften Befehlöhabeik 
du warfen und. zu Land Dank fagt, daß fie ihr in-den Stand 
gefegt, in fein Waterland zurüttjubehren, und fih dem Ruhm 
und Blu des neuen Srepftaats zu weihen. 

Eau nF 

(Aus Londoner Zeirungen vom 2. Sept.) Konſol. 3.Pr 
BY — Aus Gpeiftianftadt. wird durch Blopds Agenten — 
18. Aug. gemeldet, Daß ein dreymaſtiger Schooner, den map für 
einen Bardarsöten haͤlt, auf der Höhe von Fchrfand am 11. eia 
Schuf wrugenommen, und es nah: Weſten hin geführt bat. — 


‚Dan jagt, Lord Gochtane wolle feine Stelle als Repräfentant vom 


Berminfter im Unterpaufe niederlegen, und der durch feinen neu 
lichen Prozeß wieder befaunt gewordene O' Connor bey der Wahl 
finss Nacprolgers als Kandidat auftreten. Indeſſen befindet Bes 


‚kerer ſich in Diefem Augenblicke gefährlich krank 


In einem, am 25. Aug. zu Portsmouth gehaltenen Kriegs⸗ 
Gerichte wurde Kapit. Marwell wegen der auf der Ruͤckteht ans 
Gpina am 18. Febtt in der Meerenge von Baipar verunglüͤdten 
Drrgaite Alreſte, auf weider ld Lord Amherſt befunden, frey: 
geiprohen Der Karalleufeis, am welchein das Schif fcheiterte, 
war fo ganz mit Fiſchlaich bededt, daß er mit gefehn werben 
konnte. - Kaum war aber die Mannichaft vom Schifbruche geret: 
tet, als ſie in meue Gefahren geriety. Es fanden fih 60 Böte 
mit 000 Malaien ein, und umringten fie Man batte mur.72 
Blinten und einige Kartisfhenpatronen aus dem Schiffe mitnehmen 
tönnen. Aus diefen wurden 1000 Patronen, und aus den Sol 
datennöpfen ıc. Kugeln gegofien, womit man die Malaien glüds 


Uch abhieit. Die Geſcheuke des Kaifers von Ghina, das Schrei 


bean defielben an den Regenten, und die Papıere des Lords Am⸗ 
herft find gerettet. Die Gerhenke find yon keinem großen Werth, 
and beftehen vornemlih aus einem grofien Agat. } 
London, vom 2. September, Auf das Geſuch einer gras 

ven Anjapl Dfiziere auf halben Sold um die Griaubnig, ſich 

außer Landes begeben zu Dürfen, hat Se. k. H. der Herzog vom 

Dort erwiedern laflen; daß ein Urlaub son 5 Jahren jedem Offis 

Wer auf halden Sold, aber nur für das fefte Land von Guropg, 
Wefindien und Nordamerika gegeben werden würde. Das Stil, 

fhweigen, womit in diefer Antwort Südamerika überaangen ifk, 

gab Veranlafjung zu glauben, daß die Regterung den Offizieren 

nicht geradezu verbiete, zu den Spanifhen Independenten zu ges 

ben. Dies hat ſich jegt aufgeklärt. Ginem Hauptmann, welder 

bey Sr. k. H., dem Oberbefehlshaber, ausdrüdlid um die Ges 

laubniß anfuchte, fih zu einer Suͤdamerikaniſchen Armee begeben 

gu dürfen, wurde dies war nicht gradegu verweigert, ibm jes 
doch bemerkt, wie Se, k. H. mit großen Grftaunen und Miffak 

len erfahren Hätten, Daß ein brittiſcher Offizier fo ein Vorhaben bes 
gen könne und daß er zufehen möge, was er thue, wenn er Al 

lenfalls ein ſolches Geſuch zu wiederholen gedenke. 


a . 
dem n ile des fogenannten von 
*8 Agent Staat. Unter Borfig des Gouverner. 
Meurs Holmes ift zu Wafhington eine Rommittee niedergefcht, 
welche eine Ronftitution für ihm entwerfen fol. Die Times meir 
nen, Diefe, immer zunehmende Vermehrung der Bundesſtaaten 
werde es möthig machen, der Geniralregierung etwas mehr Kraft 
bepzulegen, ald man Ihe bis jept zufland, und es fep daher in 
Nord: Amerika die Rede von einer Revilion einiger Artikel der 
Bundeöverfaffung. ’ 
, Shwedenm. 


Na Berichten aus Hamburg fol der Gefundheitszuftand des 
f I been a hr — * ſeine zu⸗ 
hmende Schwache ihn immer mehr hindern, thaͤtigen Autpeil 


taatögefchäften men, 
RM alten 
"De Wilpelm von Preußen und der General v. Rap. 


Tore werden den Baiferl, ruſſiſchen Hof nah Moskau begieiten 
A Bırmifdte Machrichten 

“- Der. Sorzefp, w u. fl entpält Folgendes aus der 
Wetterau: Der ältefle Landmann in unferer Gegend weiß ſich 
Keiner fo: ergiebigen Erudte zu erinnern, ald die dießjäprige IR, 
‚Roggen, Walzen und Getſte, alles fällt im Mebermaß und: fchives 
wem Gewichte aus. Schon jet find Böden und Scheunen vol. 
gepfropft und dankend dob gleih Anfangs Der.Paldwerhungerte 
feine Dände zu dem Erndtevater, zu Dem Seber aller Güter 
empor.. Da Nachrichten aus allen Gegenden won diefem weichlis 
den Bedeipen einlieſen, fo fielen die Fruchtpreiſe auch Hier merk 
Ab. Aber, ſollte man eb glaudlich finden, bey Diefem reichen 
Gegen, bey dieſem großen Lisberfluife, ſteigen ſeit einigen- Tagen 
Die Feucpipreife wieder mertlich. Der Bucher ſtreicht wie eine 
Pet durch dad Band, und beginnt fein ſcheußliches Gewerbe auf 
eine fürdpierlihe Art, Es iſt das Solimmſte zu befuͤrchten, wenn 
nicht die Obrigkeiten kräftige Mittel anwenden. Zäufhe- man 
Ad mit mit dem großen Ueberfluſſe, und daß es uͤberall geras 
Ahen fep, taufend Wege und Mittel ſtehen Den, Gleuden zu Ger 
dot, deren Herzen gefuͤhllos bey den Leiden iprer Mitbürger ge: 
worden. find, und die auf nichts, als auf Das Füllen Ihres Beus 
weis forkuliren. Schſeunige Beiclagnapıne und. Feflicgung- eines 
Preifes iA notpwendig, und dann dasf die Frucht: Fein Waarenartir 
Bei des Hondelsmann⸗es feyn, Die dieſer wie feine andere Baar 
sen, auf sine, nur diefem verſtaͤndliche Weiſe mach Gutduͤnken 
Peigern Bann. Daß dieß bisher erlaubt war. und noch ift, ib 
die einzige Urfache des linglüds, umd wenn dieſem micht ſchleu⸗ 
sig geſteuert wird, fo if das Elend Baum zu berechnen ;; das 
Sommenden Winter einreiffen wird. Wahrlih, man wundere 
bh dann nicht, wenn mitten im größten leberfluffe Menſchen 
Yungers Aerben. Der Bauer gewinnt natürlich große Summien, 
wie ſich dieß bey uns dieſes Jahr ergeben hat, aber die mittlere 
Waffe, der ıhätige Handwerker, fieht feinem unausbleiblichen Ruin 
entgegen. Möge Gott Die Herzen der Fücſten und ihrer Rärye 
wos dieſen eruften Gegenftand lenken! 





Röntal. Dof: und Nationalr Tfeater, 


Dirnßag: Der Ring. Hr. Kcüger, Negifiene des k. k. 


Hofihtanrs den Hra. ». Holm ald Gaſt. 
Könink. Dof Ipeatce am Ifarı Thor 
Montag: Zwey Liebhaber ia ciner Perfom. 


Ein 
“upfpwi in vier. Autzügen won 5, W. Biegler- . 
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Kongert:Angelge 
3284. (3.0) Mademoifelle Glife Soda, Mitglied der phi⸗ 
larmoniſchen Akademie zu Bologna, Saͤngerin bep der großen 
itallen iſchen Oper zu Paris, unter ber Direftion der Madame 
Satalant, wird Lünftigen Donnerſtag den 18. Septbr. ein großes 
Bokals und Juftrumentals Konzert im Eaal des Mufeums zu ge: 
ben die Ehre haben; das. Nähere macht der Anfhlagzeitel beraant. 
ung. 


3281. (3. ©) 
(Das Dftoder deſt betr.) 

As dem 5. Dftober, als dem Tage, an welchem das Zen⸗ 
tral⸗ landwit thſchaſtliche Feſt begangen wird, findet ‚Diefes- Jahr 
— wie im vorigen — in Münden ein Biehmarkt ſtatt. 

Münden deu 7. Septbr. 1817. - * 
Königl. daier,, Pollzep : Direktlom - . 
v Stetten, Direktor, _ r 


. 3289: Die Sal;birger medisinifche &prurg. Zeitung volflän 
dig iſt um billigen Preis gu verkaufen, und das Nähere im der 
Stoͤger ſchen Buchpandlung in der Kaufingergajfe zu erfragen. 


Das ſechste Heft der Penelopeia iſt im Komptoir der Muͤn⸗ 
chenet politiſchen Zeitung erfhienen und enthält verfehiedene neue 
Stickmuſter zu Kleidern und Elinere Beſtandtheil⸗ des Puges, 
dann ein Muſter für Vorpänge und eines für Kinderhauben: 
mit Stern uud Borduren.- Mit ibm ſchließt fih der.cifte Halbe 
Jahtgang. Junig erfreut uns die allgemeine Tpeilsahme am 
unferm Unternehmen; mande gefhmadvole Damenhand Hat, 
was unfer Talent erfand, mit Kunſt und Luſt geordnet und aus⸗ 
geführt; und von vielen Seiten find und die ermunterofirn Zeb 
Gen eines Befalls zugekommen, den mir moc nicht zu verdienen 
glauben, und der eben defpalb unfern Gifer erhöht. Ufern 
Zweck ſeſt im Auge haltend und uns richt bienden lafieud duech 
die ephemeren Gijeugniße einer Teichtpinihmindenden More, haben 
wir die großlödperigen Schnörkel zu ve:bannen geſucht, und das 
für Kleinere der Natur aͤhnlichere Blumengemwinde angewendet, 
weil «6 uns ſchien, daß jene geimaltigen Dögen eher bey Felsen 
und Bandelieren, ald bep gierlichen Traueutleidern an ihrem Piope 
wären; was wir dafür gaben ift freplich mübefamir, doch belohnt 
der größere Werth den daran grwandtın Fleiß. 

Ein vollſtaͤndiges Cremplar der Peneſopeio, tes bis btes 








Heſft in 24 Bögen, koſtet ben uns und in allen gufen Buchhand⸗ 


langen 2 f. 24 fr. Bis zum neuen Jahre gedenken mir noch 

6 Hefte Herausjugeden; wer auf den gamen Jahrgang ven 12 

Heften pränuntertet, erhält denfelben um 4, Der Preis 000 
einzelnen Heften und Bogen wird verhältnigmäßi erhöhel.. _ 

Die Herausgeberinen der Pr 

 nelopeia für Deutfhlands 

„, Punftfertige Sraucn. 


Schrannen-Angeige vom 15ten Septbr. 3817. 


— Wurde} Bleibt Nale Iſt ge Iſt ges 
Getreite⸗ —A are Ai i ter — alien 
Gattung. Staud. kauft, Ref. | Preis. um fl um: 


Son TS. CORE. Ma R. tr 


Beigen.. |; 775 [ 757 36 1571 TE 
Kotn .. .618 555 | 65 5240 12 38 pr 
Bertte . 4451 1260 1 377 150: 3 dach 
Yabır.. 500 554 i 7 112]53 ai 9 


Deylage zu Mio. 218 der politifchen Zeitung, 





Edittal:Borladung. 

3270. (3. 0) Michael Boaler, Kaufmann zu Königäberg 
im Preußen, verftarb fhon im Johre 1808 allda mir Hinter⸗ 
laffuna eines Tellaments, worin er unter andern auch feiner vier 
Smalb: Grfchraifterte, gebernen Keßel, Die fih zu Schönberg in 
Baiern benm Staͤdtchen Schongau am Lech aufhlelten, und war 
einem jeden derfelben Eintauſend Neihethaler als ein Legat an: 
geortnit hat, 

Mater dieſen vier Halb: Geſchwiſterten befand fih auch Wals 
burga Bertliun, geberne Keßel Zimmermännin derorten, melde 
ben ihrem erfolgten Ableben nachſte heude mit ihrem nun auch 
erlebten Ehemann, Kiemens Bertl, erjeugte Kinder, als Köſpar, 
Janehtz, Joſeph, Michael, Katparina, und Sabina Ehiſabetha 
Berl binterlaffen hat. 

Die eben benannte zwey Töchter find bereits im ledigen 
Etande werftorben, und von denen obbeſagt Bertl’fchen Söpnen 
ift eingig Der ſich uoch bier befindliche Michael Berl, von feinen 
übrigen vorbenannten 5 Brüdern aber weder deren Aufenthalt, 
noch fonft bekannt, ob fie bereits verftorben oder annoh am ker 
beu fenen. 

Es werden Demnach vorbemeldte 3 Brüder, Kafpar, Ignatz 
und Joſeph Bertl, oder ihre allenfallügen Keibeserben dergeſtal⸗ 
ten vorgeladen, daß fie fih in Zeit drey Monaten um fo gemife 
fer bierorts flellen, und ihrer Perfonen halber rechtegenüuglich le⸗ 
gitimiren ſollen, als aufferdem das Handels mann Wogler ſche Les 
gat ihrem Bruder Michack Berti gegen Kaution ausgıfolgt wers 
den würde. Den 5. Septbr. 1817. 

König, bater. Stadtgericht Münden. 
Gerugroßf, Direkter. 
v. Sicher er. 





Berſteigerung. 

3264. (2. a) Auf Requiſitivn des huſigen koͤnigl. Wechſel⸗ 
end Werkanttigerichts und Andıingen eines Gläubigers wird das 
auf 2600 fl. gerichtlich gefchägte Haus dee Partlihen Metzgers⸗ 
Eheleute dahier, weiches in der Marverfladt an der Türkenftrage 
Nro. 374 fich befindet, und worauf kein Gwiggeld, jedoch 1500 fl. 
Sppotpeffapitalien verfärieben Ind, gerichtlich verſteigert 

Kaufsliechaber konnen Daher die Gehaufung beiichtigen und 
ihre Andothe ben der auf Den 29. Septembir von 9 bis 12 Ilhr 
andsraumten Kommilifien abgeben. 

Actum den 29. Auguſt 1817. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Bauer, 


Berfleigerung. 

3263. (2. a) Am 1. Oktober h. I. von-g bis 12 Ihr Bor 
mittags wird auf Andringen der Derzifhen Gläubiger Die vor 
dem Karlstber in der Maximilians Vorſtadt Nro. 57 liegende 
Reaiität zum- Huberaarten genannt seiva ratificatione eredito- 
rum öffentlich -verfleiuert, Sie beſteht: 

1. In dem wer Stocwerk hoben Gaflhefe ne,ft Anbau. 
2. In dem Wohngebäude an dır Straße. 


3. In einem meitern Wohngebäude am der Gelte. des Gaͤß— 
chent vom Derjoggarten. 

4. In 3 hölzernen Hütten, worin fih in einer eine Stallung 
befindet. 

5. Danu in einem Rräutıl- und Baumaarten, welcher 53365 
Quadratſchuhe beträgt, wo ſich im erfisen ein vom Grunde 
aus gemauerfed Sommerbaus befindet 

Rautel.eopaber wollen ſich Daher am obbeftimmten Tage und 
Stunde in dem Eönigl, Stadtgerichtsbaͤude einfinden, um ihr An» 
both zu Pretofell geben zu Eünnen, 

Den 29. Auguſt 1817. 
Ronıgl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Bauer, 





- Sefanntmadung. 

3246. (2. 6) Bermöge hoͤchſtem Befehle dee König. Regies 
rung des farkreifes, Kanımer der Flnanzen, vom 9. Augınt h 
I. follen die Gebäude und Die dazu gehörigen Grundjtüde de 
Dem Staatsärar durch Bertrag angefallenen Muͤhle zu St. Emer 
ram bep Dberführing, dießaͤmtlichen Bezirkes, auf dem Wege 
Öffentliher Verſteigerung veräußert werden, u 

Diefe Mühle beſteht: " 

a) In einem. unteemauerten Wohnhaufe mit Stub— , fü 
Speis und dles zu ebener Erde, in 4 hölzernen nt 
und Heiner Heulege über eine Stiege, dann einım fregen 
Koſten über 2 Stiegen, Hiebep befindet fich noch eine Drapls 
Müple und Schneitjage, die jedoch ganz unter Waffer jies 
ben; ein kleiner hoͤlz raer Rüpftall und ein baufilliges Bas 
Haus mit einem Slächeninhalte von 0 Tagw. 16 Dejim 

b) In dem Söpringer Nupantpeil an der Virpmeide, 

Kanfslibyaber werden daher eingeladen, den 20, Erptember 
d.5, als am dem Tage des Verkaufes von 9 Uhr Morgens dis 
Mittags 12 Upr ihre Dießfalfigen Angebothe in der F, Rentamtss 
Bopnung am YLilisnberge zu Prototoll zu geben, und die Ders 
Baufs + Objekte In der Zwiſchenzeit zu beſichtrigen — Dir näbern 
a ge .. auf Die allgemeine Verordnung vom 

. Septor. 1811 aründen, werden ihn 

fes felbft bekaunt gemacht. ü ee dan 
Münden den 28. Auguſt 1817. 
Königl. baier. Land Rentamt Münden. 
Richter, Rentbeanter. 





namen 
3270. (2.0) Da Das Anweſea des Anton Reſch zu Starn⸗ 
un a ._ * werden faͤmnitliche un de ſ⸗ 
en, welche aus dieſem Raufſchilling befriedigt 
— Kor Gilling befriedigt werden wolle, 
Montag den 29. September 1917 | 
Vormittags 9 Uhr vor der Koınmifliyn bey hleſigem Landg⸗richte 
ge * die Liquidirung Wrgenommen, und die ae 
alfige autlihe Ausalachung, Nechlaße und - Regulieu 
virfucht werden wird. he Bo 
Die Bichterſchienenen haben den Nachtheil su gewärtigen, daß 
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fie mit der Befriedigung ihrer Foderung aus bem Kauffchillinge 
auegeſchloſſen werden. 
Starnberg den 30, Auguft 1817. 
Königl, baier, Landgericht Starnberg. 
v. Barth, Landrichter. 


Birehpifhafts:-Bertauf, 

3237. (3.5) Da auf wiederholtes Andeingen der Grund: 
Hereihaft fomohl, als nach vorliegender res judicuta dad Wirths 
fhyafts : Anıvefen zu Perchting neuerdings und zwar zum dritten: 
male zum öffentlichen Berkaufe gebradt werden fol; fo wird hier 
gu auf Donnerstag den sten Oktoberh. J. eine Kom: 
miffion in loco Perchting angefegt, und der Verkauf hier 
mit öffentlich befannt gemacht. 

Die Derkaufs: Objekte beileben zu Perdting, einem zwiſchen 
Münden und refp. Gauting, dann heil. Berg Audechs liegenden, 

von Starnberg 1°, Stunde entfernten Dorfe: 
A, An Gebäuden. 

) In einem 44 Schub langen, 56 Schuh breiten, 2 Stod: 
werke hoben, gänzlih von Grund aus fefts und gutgemau⸗ 
erten Wohngebaͤnde, darunter befindet fich ein ziemlich gros 
fee mit Holz überlegter Keller, in den Zimmern find theils 
weiße, theus hölzerne Decken; der Dachſtuhl ift in einem 
ganz guten Zuſiande. 

Auch befiudet ſich in dieſem Wohngebäude ein ziemlich 
großer gutgebauter Backoſen. Uebrigens find Die Zimmer 
im obern Stocke, fo wie die Zechſtube, Küche, Speife, Kel⸗ 
fer ordentlich für eine Wirthſchaft auf dem Lande rangirt, 

2) In dem an das Wohngebäude angebauten fortlaufenden 
100 Schuh langen, eben jo dem Wohngeosude gleich breis 
ten und hohen Getreidftadel, unter melden fich Pferde. und 
Küb: Stallungen befinden, wovon das erſte Stockwerk ge: 
mauert, Des Hebrige aber von Holz, der Dachſtuhl und das 
ganze Gebäude neh gut ill. ; 

3) In einer Wagen :Remfe und mweiterm Stallgebäude an 
ten Öetreidfladel angebaut, 56 Schub lang, 45 Schub breit, 
vom untern bis zum obern Stod gemauert, übrigens aber 
von Holı. 

4) Im fogenannten feparirt ſtehenden Meben + oder Austrags 
Gebäude, beleben? aus einer Stube, Kammer, Küche und 
Stallungen, durchaus gemauert, mit Weißdeden, 45 Schub 
in der Länge und 28 Schuh ia der Dreise haltend, 

5) In dem beym Daufe jfirbenden Gunpbrunnen von Feld 
Steinen ſchoͤn und gut ausgemaurrt, 9 bis 19 Klaſter tief, 
Der Werth diefer Gebäude beläuft ſich nach der eidlichen 

Schaͤtzung auf 0950 fl. 
— B. An Gründen. 
1) In Yatel Tagwerk Wurz : und Baum gaͤrtchen. 





2) 3+ 5 Tagw. Gärten und Grasboden ohnfern und zum. 


Theil um das Daus herum. 

3) Ing’; Iwtt. Aeder im Södinger «Feld, 

4) In 8 Tagw. Wien in folden Felde. 

3) Za u Ichtt Acer im Afdaringer- geld. 

6) Zn 10 Tagw. Wirfen und 6 Tagw. Moosgründen allda, 

7) In 44 Tagm. Acer im Landftetter : Feld. 

8) In 414 Tagw. Wisfen eben allda. 

9) Zn 23 Irt, neukuhivirten Adergründen im Hadorfers 
Feld. es 

19) In 6%, Tagw. Holzgrund, meift mit jungum Del, be: 


wachſen, von dem abgetheilten Gemeindsgründen, als Zu 
gehörungen zum Wirthſchafts Anweſen. 

Die Gründe ſtehen in einer eidlichen Schaͤtzung von 4892 fl, 
und die Gewerbs: Gerehtfame werden auf 950 fl. angefchlagen. 
An allerpöhft Landes und grundperrlichen Präflationen baf- 
ten auf diefem Anweſen folgende Abgaben, als: ; 

a) zur —— Steuer auf cin Ziel 5 fl. 48 in 

b) Yamilien . Schutzgeld auf ein Ziel 3 fl. 

ce) Gewerbſteuer von den 3 Gerechtigketten. 

d Die gruudhertliche Stift und Gilt beträgt jährl 47 fl. zkr. 

Saͤmmtlich vorbeſchriebene Realitäten find, mit ‚Ausnahme der 
Holsgründe sub Nru, 10, welche als abgetbeilte Gemeindsgründe 
Iudeigen find, zum Graf Vieregg'ſchen Parrimonialgeriht Tuging 
ftepftiftäweis grundbar. 

Der Verkauf diefer Objekte geſchieht durch Öffentlichen Aufruf 
an den Meiftbietenden mit Borbebalt der Genehmigung dee Grunts 
Herrſchaft, ader mit Ausihluß aller Einwendungen des dermali, 
gen Befigers, Deur Erin weiteres Recht mehr zufteht, außer feine 
Grinnerung gegen die feinerjuitige ad judication, in foferne dat 
Anmeien unter dem Cchägungswertbe oder an einen Bisitanten 
angelaffen werden follte, weicher minder vortheilpafte Beringun: 
gen als ein anderer machen würde. 

Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen, dieſer Verkaufeper⸗ 
handiung am 16. Dftbr, in Perchting bepzumohnen; dieſeſbe bar 
ben ſich aber, wenn fie nicht ohnehin ſchon Dieforts brfannt find, 
mittels obrigkeitlicher Zeugnife uber ihre Kondwite und ihr Ders 
mögen ju legitimiren. 

Den 27. Auguft 1817. 
Königk baicı. Landgeriht Starnberg. 
v. Barth, Kandrigter, 





Berfteigerung 
5240. (3.5) Auf Regquifiton des Bönigl, Landgerihts Min 
ben wird der Gerard von Faß in an n'ſche Schloßkomplen zu 
— — Im Wege der Verſteigerung zum oͤffentlichen Verkaufe 
gebracht. 

Diefes Anmefen iſt ein zum koͤnigl Rentamte Grding boden 

sinfiges Gigenthum, und enthält folgende Beitandtbeile: 

1) Die Kuinen des Schloffes, welches zum dritten Theil nebſt 
dem Dache abgebroden ift, 

2) Die Dekonomte: Gebäude auf der Ditjeite, nämlich das 
gemauerte Daus, Pferd» und Küpftall, dann Stadl mit 
Ziegeln gedeckt. 

3) Die Oekonomie-Gebaͤude auf der weſtlichen Seite, näm: 
lich Wopngebäude, Kemißen und Stallungen unter einem 
Ziegeldach. 

4) Das gemauerte Waſchhaus. 

5) Das Sommerhaus mit Schindeln gedeckt. 

6, arten, Anger und Aecket 21 Tagw. 86 Tom. - 

7) Die Baaterök mit 5 Igm. 70 Igw. 

8) Der Auacket am Falter f 

am Straßl 18 Tgw. 69 Drjm, 

10) Dberer und unterer Auader.) 

141) Die Vlirmteimwie in der Yu mit so Tgw. 93 Tgw. 
12) Die Eichbaͤume an der Bgaderög pr. 12 © imıme. 
Dievon werden zum königl. Rentamte Erding entrichtet 

a) Kuftitelfteuer 2. 12 Er. 7 hl. 

b) Koinbodenzins 1 Sch. 2 Mg. 27, Sc) 0. 

ce) Gelbboden,ins von Gebäuden 1 N. 55jfe- 


I — 


den 25. Septbr. d. J. Vormittags ven-g bis 12 Uhr, mozu 
Kaufsluftige mit dee Bemerkung vorgeladen werden, daf aufs 
wärtige fih mit Leumunds und Bermögens: Atteflen zu verfe: 
hen haben. Grding am 20. Anguft 1817. 
Königl. baier, Candgeriht Erding. 
v. Jnama, Landrichter. 


3274. Nachdem ben der am 26. März d. J. zum öffentlichen 
Berkaufe angeſetzten Tagéſahrt des Joſeph Gnapifhen Braͤuhau⸗ 
fes, Schloſſes und anderer Realitäten gu Burgrain naͤchſt dem 
Markte fen kein Kaufsliebhaber für Das gange Anweſen, auch 
Teine annehmbare Käufer für einzelne Objekte fi eingefunden, 
und der Wechjelgläubiger, Dann andere Kreditoren auf Befriedir 
gung andringen, fo merben Diefelben wiederholt Öffentlich feil ges 
boten, ſich auf bie legte Ausigeribung (Iſarkreis Intelltgen;blatt 
vom 9 April d. J. Stud XV., Seite 270, Mündner politiſche 
Zeitung, Beplage Nto. 84.) bezogen, und dabey no ber 
wirkt, daß ' 

a) alle Gründe Zehentfrey find, 
b) Der Verſchleiß des Bieres durch die new angelegte Kanal: 
Straße von Iſen über Burgrain nah Hohenlinden bedeur 
s gend gewinnen dürfte, und 
c) nah der gerihtliden Schaͤtzung Der ganze Gutéwetth 
23739 N 50 fr. beträgt. 

Die Versteigerung geihiebt im unterfertigten Amtelofale Frege 
tag den 26. Sept, d. J. von Morgens 9 bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Kaufellebhaber haben demnach am beitimmten RKom mif ⸗ 
Ronstage dlerorts zu erſcheinen, und ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben. Erding den 4 Sept. 1817 

Königl. baieriſches Landgericht Erding. 
v. Jaama, Landrichter. 


Bekanntmachuag. 

3221. (3.7) Wer an den Nachlaß des am 18. d. M. in 
Landohut verftorbenen koͤnigl. Dberlientenant Hru. v. Finauer 
der 5ten Kompagnie, Diſtrikts-Kommandanten in Landau bey 
Straubing aus irgend einem Rechtegrund einen Anſpruch zu 
haben gedenft, wird hiermit beflender Odſervanz zu Folge aufs 
gefordert, innerhalb einer Zeitfrift von 4 Wochen, für Ausländer 
8 Boden, um fo gewijjer feine Rechte geltend zu machen, als 
er nach Berlauf Diefe® Termins mit feinen Foderungen nicht 
mehr gehört werden würde, 

Regensburg, ben 21. —— 1817. 
as 


Sommanbo der königl. äten Gensdarmerir:Rrgion. 
In legaler Abweſenheit des Hrn. Legions Ghrfe. 
Sturm, Rittmeiſter. 

Widenmann, 
8. Gensdarmerie : kegions : Auditor. 





Borladung 

3792, Am 30. Morde, 1814 flarb zu Buchheim der Forſt⸗ 
Gehülfe Joſerh Sailer, Sohn des ehemaligen Kegierungs + und 
Landihafts Aovokaten zu Landohut, Bernbard Zofeph Sailer, 
und hinterließ eine legtwillige Werordaung, worin cr den Kim: 
dern feiner Schweſter Joſepha ein Legat von 100 fl. zugedacht, 
aber jügleih pieräder auf den Fall weiter diſponirt hat, wenn 
dieje Rinder nicht mebe am Leben ſeyn follten. 

Da Die einigeleiteten Kotteſpondenen zu einem bejriedigenden 


9090 
Die Verfleigerung gelchleht in hleſtger Ranzleo am Dierftag 


Refultat nicht führten, fo werden nunmehr bie Joſepha Salfır: 
ſchen Kinder hiermit vorgeladen, 
In Zeit 6 Monsten u dato der Ginrüdung ſich bey der um: 
tetgeichneten Bryoͤrde gehbrig zu legitimiren, außer Defien 
das ihnen zugedachte Legat nach der weitern Dispofition des 
Teſtaters verwendet werden wird. 

Giner erpaltenen Nachricht zu Folge fol die Joſepha Sailer 
an einen in ebenraligen churpfalzbateriſchen Dienften gejtandenen 
Wachtmeifter oder Fourier verehliggegeweien fepn. 

Burglengenfeld am 4. Septbr. 1817. 
Königl, baier. Landgeriht Burglengenfeld 
im Regentreife. 
-Bie. fafumalir, £ 5. Rath u. Bandrichter. 
- 





Bekanatmachung. 

3273. Die verlebte buͤrgerl. Stadtapothekers Wittwe Theres 
Pilmaier von Straubing, bat ein ad acta judıcialia hinterleg⸗ 
tes Teſtament binterlaffen, uad in demfelben die Hinder ihrer 
Stiefſchweſter, der ber : Ötadtapothefrrin Schmidt von Straur 
blug, als Univerfalerben eingefegt, ſaͤtamtlich ſich etwahen Leben 


befindende Pillmaier'ſche nteftaterbem werden daher aufgefordert, 


ipre rechtlichen Grbfhaftsanfprühe binnen 60 Tagen peremptorie 
geltend zu maden, aufjerdem dieſeßs Teftament al6 agnoseirt ers 
klaͤrt, und Die Erbſchaft gänzlich ertradirt werden würde. 
Den 21. Auguſt 1817 
Königl. baler. Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Stadtrichter. 
Wolf. 





Betfanntmadung 

3198. (3. ©) Da ji die hieſigen bürgerl Andreas Bairla- 
Serien Weinmwirths. Eheleute zur Krone mit ihren Gläubigern 
nah nambaft zugejlandenen Machläͤſſen dahin gütlih verſtanden, 
dag die Verfteigerung ipres Anweiens auf Drep Monate angelegt 
werden follte, jo wird hiezu der 17te künftigen Monats Movem: 
ber angefegt; Daher ſich die Kaufslujtigen am bemeldten Tage in 
Der hiefigen Bönigl. Raudgerichts » Kanzlep, wo ihnen Das Proto: 
koll won Morgens 8 bis 12 Uhr offen gelajfen wird, verliehen 
mit den erforderlihen Vermögens: und Leumunde: Zeugniffen, 
einzufinden, und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben haben. 

Diefes Anweſen beitebt: 

I. Ju einem gemouerten drepgädigen mit Biegeln eingedeckten 
Wohnhaufe, mworunter fih ein fhöner ausgepflafterter ‚Kels 
ler und eine bübfhe Pferdeftalung befindet. Auf Ddiefem 
Haufe wird die Wein: und Bierfchenke erercirt, und da 
daſſelbe auf dem angenehmiten Play birfiger Stadt ficht, 
fo tft es für Fuhrleute gur Ginkehrung fehr einladend. 

I, In einem hölzernen halb von Mauer aufgeführten Stadel 
mit Wagenfhupfen hinter der Wohnung, und 

TI In einem von Pol; anfgebauten gepflaflerien Schlacht 
Haus, dann 

IV. aus folgenden Grundflüden ; 

a) aus eier Garten hinter dem Haufe, 26 Dejim, groß; 
b) zwey Krautgärthen, jufammen 7 Desim.; 
€) aus 15 Tagwer? ı Desim. Aeckern, und 
a) 10 Tagmw. 10 Deztm. Aengern und Wiefen, dann 
e) aus 8 Tagw 52 Dezim. Waldung. . 
Sämmtlihe Aecher find gehentbar, 99 Desim, geben 6 fr, 
Srundsins, 1 Tagw. 51 Dezim. Wieſe iſt frepftiitig, teicht daher 
58 Er. 2 pl, Maprſqaftsftiſt, 5A. Stift, und 1 Fr. 5 pl. einger 
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legte Gilt, dann eine andere von 3 Tagw. 89 Dezim. Hr. Bos 
denzius. Die übrigen Gründe find Iudeigen, und geben zur ein: 
fahen Steuer 1 fl. 42 fr. 

Die Einfiht diefes Anweſens ſteht bis zum Berfleiierunas: 


‚Zage Jedermann freg, bis wohin ſich auch zugleich die allenfalls 


noch unbefannte Bairlacher'ſchen Gläubiger und zwar um fo mehr 
Dieforts zu melden haben, als fie aufierdem mit ihren Forderun— 
gen nicht mehr gehört werden würden. 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß dieſe Realitäten entweder 
im Gansen, oder Theilweiſe verileigert werden, und fi die Gläus 
bigce fowohl, ‚ald Die Schuldner, die Ratifitation über die. höde 
ſte Andothe vorbehalten haben. 
Den 14. Auguſt 1817. 
Abnigliches Landgeriht Weiiheim. 
t Liet. Thoma, Landrichter. 


47. Bey Ignu. Joſ. Leutner, Buchhändler in Münden, 
ift zu baben: j 

Fifcher, U, Ueber die Pficten und Gefahren des Jüng- 
lings auf Afademieen; eine Rebe, gehalten am Sclufie des 
Studienjapres 1817. Pr. 12 kr. 

Seel, Helar., Geſchichte der gnefürfteten Grafſchaft Tyrol; 
drey Bände, mit Kupf. geſt Tit. Bigneten, und 1 Steins 
Abdrude. 8. Pr. 5 fl. 30 Er. j f 

Surrogat für Die aufgehobenen Klöfler, zum Frommen der 
Kirche und des Staats. Bon reinem gutiarbehihrn Patrio⸗ 
ten und gutpatriotiſchen Katholiken. 8. Pr. 13 fr. 

Tage, die, des Menſchenſohnes auf Eeden, oder die Geſchichte 
unfers Deren und Hetlandes Jeſu Ghriſti, aus den vier 
Gvangelien zufammengezogen. Mit Genchm. des hochv. 
biiböf. Generalvitariat in Freyſing. Broß Duvdes 15 
Bogen. Pr. 54 kr. 

Das Dutend fünf Gulden. Das Hundert 50 fl. 

Zimmer, P. B., Unterſuchung über den Begriff der Ge 


ſchichte, über die vorgeblichen Mythen im reiten Buche Moe - 


fie, und über Offenbarung und Heidentyum..ge.d. Pr. 


5f. 15 A. 

— zwölf Predigten auf das Erndteſeſt nebft einigen 
Melodien. 8. Pr. ıfl. ı5 fr. ; 

Hart's, Dr. 3. P., vollftändiges. theoretiſches und praktiſches 
Handbuch der gejammten Steuer: Regalirung oder der alle 
gemeinen und befondern Steuor: Wiffenfhaft mit vorziglicher 
Fuͤgſicht ſowohl auf Die ättefte als neueſte Befdichte, Ger 
febgebung und Litteratur des Steuer weſens. Griter und 
jwenter Theil mit Urkunden, Tabellen und einen ak 
shabetifchen Sachregifter der beyden Theile Grlangen 1816. 

rt. h 

— — auch Beſtellung und Praͤnumeratlon von 
sh. für bas allgemeine alphabetifhe Repertorium 
der Privat: Natienal: und Staats Oekonomie u ſ. m. von Dr, 
Darl an, moven der erite ſtarke Band fo eben die Prefie vers 
haft und eime merfmürdige Abhandlung über Mebl:, Brods 
end Fleifhhandel, nebſt Bemerkungen über Die 
Brepbeit Bier zu brauen und gu verkaufen (5. 202 
und 587} liefert. 

Ebenfalls kann man bey biefer 
tiftellen: j 

Allgemeiner Rameral:, Polijepr, Dekonumie:, 
Forf, Tehnotogie: und Handels⸗Korreſpon— 
dent für Deutſchlaad. Erlangen 1817 — 1615. Acht 


Buchhandlung folgendes Wert 


große Quartbaͤnde mit Tabellen, Reaifteen und Sokfchuit- 
ten, Dermal wird jeder einzelne Jahrgang für 3 fl. und 
ſaͤmmtliche 4 Jahrgänge oder 8 Bände werden für 10 fl. 
abgelafien. 


Wandkarte von Europa, von J. E. Roth. 

Für Schulen und Freunde der Gröbefhreibung, Jeitungsle— 
fer u.f.m. von 16 Fuß, im großer Manier, befonders Gebirge 
und Fluͤſſe, mit fahr 000 Srödten, wobey auch auf Geſchimte 
Ruͤdſicht genommen würde, indem von Afien und Afrika alfe 
Länder darauf find, welche vor, — nud jur Zeit der Roͤmer 
bekannt waren. Sie beſteht aus 9 Blatt zum Bufammenfegem, 
koftee fauber illum. 2 Reblr. 20 gr., und wird wegen threr 
Größe, Deutiihkeit und Wohlfeiiheit, bauptfählih in Saulen 
von befonderm Mugen fern. 

Ta Kommiffion: Berlin in ©. G. Nauds Buchhandlung; 
and in Münden bey Iof. Lindauer, . 349. 


530. In der Stettinifhen Buchhandlung in Ulm ih 
in Rommiffion au haben : 

Ueber den Getreid: Handel im nördlichen und im füdlichen 
Deutfhland. Bon dem Berfafler Der Abhandlung: Heber 
die gegenwärtige Theuerung der Brodfrädre x. 
8. Ulm. 1817. 12. Er, 

Da der Erloͤe Diefer Schrift für Die Induſtrieſchule im Ulm 
beftimme it, fo erbittet man fih den Betrag porteften, nmebft 
2 fr. Einſchreibgebuͤhr. 

Die Schrift: Ueber die genenmwärtige Theuerung 
ber Brodtrücdte ıc. ift auch noch in alen Buchhandlungen 
ag fl. zu haben. 

557. Bey dem Buchbändier Fol. Lindauer iſt gu haben: 

Scharnherſt, ©. von, Dandbuh für Dffiiiere im den auge 
wartien Theilen der Krieasmilfenfhaften. 2ter Theil von 
der Verſchanzungskunſt. Neue von J G. v. Hoter durch 
aus verb. u. verm. Auflage wit 12 Kupſern. ar 8. Honno⸗ 
ver, 817. 5. 

Beincken, J. von der, der Eoldar in Bezug auf feinen Etand 
und Dienſt. 9. Berlin, 81T 36 fr. 

Rubland, Dr., über die polsrische Wirkung der gefärh. 
ten heterogenen Lichter. gr.4 Berlin. 817. ı, Ohr. 

Winckel manne Werte, berausargeben von H. Meder u. Ich, 
Schulze. Tier Sand mir 8 Kupfern. gr. 8. Dresden, 81T. 
5. 24 kr. 

Hoffmann, G. A. S., Handbuch der Mineralogie, fortgeſeht 
von A Breithaupt. Atem Bands” ste Abthellung. ar. 8° 
Freiberg, 817. 2 23 j 

Monvararpien, kriege geſchichtliche und Priegemiffenfchaftlide, 
aus der neuern Zeit feit dem Jahre 1792. 1ter Band mit 
5 Maner, ar. 8. Peipiia, 817. 4 RB. 48 fr. 

Schlipf, Gh. A. Wie Finn die Schul Disciplin als Erzie⸗ 
hungemittel angewendet werden? 8. Ulm, 817. 48 Er, 
354. In allen Buchbandlungen ift zu haben: 

Ueber die Kriegsgefhichte der Walern, 2te Aufl. 8. Nürnberg, 
Riegelw Wißner 40 fr. 

Die erfte Auflage dieſer gehaltreichen Schrift erfkien im eis 
nem andeın Forcrate und iſt wenig zur Kenntniß des größerem 
Publikums gekommen: um fo angenehmer mird ed ven Frruiten 
der vaterl. Geſchichte ſeyn, daß fie ſich mar damit verfehen koͤnntt 
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Deutſchland. 

Balern Münden, den 15. Septbt. So ſchoͤn 
und dem Wachsthum der Seldfrüchte erfprießli auch in diefem Jahre 
ein großer Theil des Fruͤhlings und far der ganze Sommer ge 
weien find, fo Aber alle Erwartung heiter und warm flellt fi 
vun au der Herbft ein, und Niemand wird ſich Darüber mehr 
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freuen, als wer Weingärten befigt, oder zum wenigften gerne, 


wandmal im Stande zu ſeyn wänfht, von dieſer Das Herj fo 
Sehe erheiternden Dimmelsgabe auch zuweilen ‚genieken zu koͤn⸗ 
wen. Wenn wir bedenken, daß «6 drey eben fo unfreundliche als 
Der Fruchtbarkeit der Erde gleich hinderlihe Jahre geweſen find, 
Die wir nun glüdlich überftanden, fo fünnen wir im Ganzen nicht 
anders, ald hoͤchſt zufrieden mit diefem Jahre zu feun; aber eb 

nt, daß Birke «8 noch nicht find, indem fie ihre Borberungen an 
ed zu bo fpannen. Sir find es, die ed nicht brareifen mol 
fen, warum auf eine dur fo lang anhaltende ſchaͤdliche Ur⸗ 
fachen herbengeführte Stelgerung Der Preife ber Lebensmittch 
nun nicht plöglic wieder Wopifeilheit einsrete. Die Erndte if 
gut, aber if fie überall aud in dem lieberiuße, wie j. D. um 
Straubing und Landshut geratben? Kann man behaupten, daß 
alle ‚Setreiteforten gleich reichliche Ausdeute geliefert haben? Cs 
gibt Striche, wo audy bep diefem fo überaus günfligen Wetter 
die Felder nichts weniger al® Heberfiuß dothen, und man barf 
ferner nur die Landwiethe fraam, wie es dieſes Jahr mit dem 
Korn ausfieht, und gewiß wird man von allen Orten ber wir 
nehmen, daß die Hörner Diefer Getreidegottung zwar febr reich 
am qualitatifer Güte ausgefallen find, daß aber, hinſichtlich der 
Ouantität, diefes Jahr yın ein Drittel weniger gewonnen wurde, 
alt verfloflenes Jahr. Daf es von großem Einſſuß auf die Preife 


Des Walzend, des Habrıs u ſ. w. if, wenn der Preis des Rornb dem - 


mach: nothwenbig theuter flebt, als man ſich's wuͤnſcht, ficht Jeder, 
der nicht gedankenlos in den Tagbineinfhreit und jede nächte Utſache 
vie wahre Hält, die fein blinder Gifer ihm vorpält, fiher vom 
feldft ein, und 6 mn hauptfüchlich dDiefer Utfache zugemeflen werden, 
wenn dad Getreide auf den zwey legten Schrannen wieder im 
Dreife gefliegen. Daß der Wucher in unfrer Zeit gleichfalls beptrage, 
daf aus dem Grtreidehandel dem allgemeinen Beflenjmander Rach⸗ 
theu erwachfe, kann bey und fo wenig geläugnet merden, ald man 
Borüber eben fo gerechte Alagen in den Riederlanden, in Frank 
rei und am Rheine erhebt. Aber wo Hülfe möglich ift, duͤr⸗ 


16.&rptbr. 1817. 
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Nege. Wir haben die ſchlimmſte Zeit überfianden; versagen wie 
wicht, auch was noch Schlimmes übrige, mit Vertrauen in Die 
einfichtövollen Maaßregeln der Regierung und mit Zuverſicht im 
die Fugungen des Himmels zu ertragen. 

Dekerreid. Junsbrud, vom 11. Sept. Aus 
dem fhonen, durch feine fleifigen Gifenwerklätten bekannten Thale 
Stubay erfahren wir traurige Nachrichten. Am 27. und 28. 
» M. find von dem Gisgebirgen ungeheure Wafferınaffen perab- 
geftürgt. Der Suljauer Jerner, den man vom Schönberg aus 
fon erblickt, verwuͤſtete die Alpe Sulzau, welche, eine Ebene 
etngsum durch hohe Gebirge eingeſchloſſen, da ſteht und einen 
Keſſel bildet, aus dem ein Bergfee ſich durch eine enge Schlucht 
den Ausweg burchgebrachen zu haben fdhlen, Das vom Ferner 
kommende Waller fammelt ſich da mir füny dohen Wafferfälten, 
fürjt bey der Apgrube zum Nupbad herab umd bilder dem ſchö— 
men gegen draphig Rlafter heben Waflerfall, der den Wanderer 
In diefem Thale überrofht. Die Alpe ik num mit Felsſtüden 
überfhüttet, das berabgeflürjte Waſſer ſchwellte den teiffenden 
Rußboch an, Grundſtuͤcke, Archen, Fahrwege, Brüden und Stege 
wurden jerftört, und ia das äußere Thal ſfortgewaͤlzt, dort dieſel⸗ 
be Berberrung wiederholt und Beldfrücdte und JFutterſtaͤdl ze 
Grund gerichtet: . 

Bogen, den 8. Sept. Beflern kamen gan wnvermuthet 
Se. Durchlancht der Herr Miniftee der auswärtigen Angelegems 
beiten Für vom Metternich : Winneburg aus den Bädern von 
Lucca in hiefiger Eiadt am umd fepten Heute Ihre Reife über 
Bien; und Klagenfurt: nach Wien fort. 

Preußen Berlia, dm 6. Sept. Gin öffentliches 
Blatt ſaqt von dem vor Kurzem mit Tode abgegangenen Herzog 
von Anhalt: Deſſan ¶MWie ex im firbenjährigft Arlege, der dem 
Morgen feiner Regierung ummöltte; feih Silbergeraͤth hergab, 
um feiren bedrägten Unterthauen benyuftehen, fo war er fit der 
franzöfifchen Invajion, melde am Abend feiner Regierung auch 
fein Band zu wermüften drohte, zu jeder Aufopferung und zu ber 


größten perſoͤnlichen Ginfhräntung willig; feine Domainen md 


fen mir fie gewiß und ut Zuverſicht vom Der wach ſamen Fürfors . 


ge unfter weifen Regierung erımarten, die durch jo wahrhaft groß. 
müthige Aufopferungen ums bisher die wirkſamſten Beweile gege⸗ 
ep, wie jeher iht das Wohl aller ihrer Unterthanen am Herym 


Privasgüter wurden gleich allen andern, belaftet und fein Herz 
blutete bep den Leiden feines Landes, welched TE auch bey den 
deingendfirm perfönlicden Gefahren nie perlich.« 

Erantfurt Bom 21 Gent Heute ſiad Se 
Gral. der Hr. Craf von Hardenberg⸗ Reventlow von bier nach 
Pormont abgereiöt, um fh zu ihrem Hrn. Dater, Dem Fürfben 
sv. Hardenberg zu begeben, mit deſſen Geſundheit ed, na Dem 
neueſten Berichten, weit befier gebt. 
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Am 9. Sept. trafen Ihre koͤnigl Hoheiten der Sronpring und 
Die Hronprisgeffin von Baiern hier du. ' 

RMiederlamde. -Der Sronpring von Preußen traf 
ami”4. Sept Abends im Schloſſe Laeken ein. Se. Maj. der Kö: 


nig von Preußen wurde am 6., von Maubeuge kommend, Da 


felbß erwartet. 
Am Daag find Muterhandlungen zu Erneuerung des Hau—⸗ 


Delötraktats mit dem vereinigten Staaten yon Rordamerifa . aus-. 


enupft, 

. Der Koͤnig Hat, auf Antrag der Ständedeputicten Oftflans 
Derns, diefer ‘Provinz fine bedeutende Summe jur Belebung des 
Fabritweſens gelenkt. Die Stände haben dieſes Geſchenk dazu 


benußt, bey den Fabrikanten große Ankäufe zu machen, wodurch 


Den in Deren" Magarinku tn großem Ueberfluß vorraͤthlgen Maas 
zen fortgebolfen wird, gegen die Derbindlichkeit, daß Die Fabris 
Eanten ihre Werkitätten wieder in Ihätigkeit ‚fegen. Im dieſes 
Reſultat zu beſchleunigen, dezahlen Die Stände ihre Ankäufe zum 
Theil · baar, zum Tyeil mit Baumwolle und Wolle. As Folge 
obiger Maaßregel kann ſchon angeſehen werden, was aus Anjlers 
dam vom 30. Aug. gefhrieben wird: »Wenn noch ein Handel 
wie der’ geftrige ſtatt Mudet, dann iſt aller Borrath zuende; es 
wurden ungefähr "1000 Boallen Georgia, lauter‘ prdinäre und ges 
ringe Quautaͤten vergriſfeu, und demungeachtet jehr hohe ‘Preife 
gelegt; allem Aufcheine nach müſſen fie noch Höher,-da- die Fab⸗ 
ziten-allerdärtd beffer gehen, and» das Gouvernement ſich Der 
brabantiſchen befonders annimmt,« ' ' 


"Der Prozeh, den der Derjog von Wellington ‘gegen den Ha“ 


ausgebet des Journals de ia Flaudre orientale et oceidentale, 
Dre. Wühen v. Buſcher, führt, murbe am 30. Aug. vor dem 
ucrertigndgeriipie gu Drüffel 'öffeinlich- werhandelt. Die Stelle 
des ardachten Journals, über: weldde der Herzog Khage führt, lau⸗ 
tet wörtlid wie folgt: »Da Br. Debtu, Intendant duf der Je 
ſel Martinique, feine Gewalt überfchritten, nnd unter dem Borr: 
wande des Bupnapartidınus eine große Anzahl franzoͤſtſcher Dffis 
siere iu Ketten nach Frankteich geſchickt hatte, fo glanbte das 
Minijterium im feiner Politik, man müjfe einen andern Inten⸗ 
Denten ernenuen, und Die Quotidlenne Fündigte Die (Ernennung 
Bes Hrn. Gsmangard zu dieſer Stelle an. Aber-ein Befehl aus 
dem Poliseyminifterinm gebot, dieſer Machticht micht weiter zu 
erwähnen.. Man verfihert, daß, da Hr. Debru die Kolonie fehr 
wohl zum Vortheil einer auswärtigen Regierung verwalte, fo habe 
Lord Wellington gewünfdt, ibn bepbehalten zu feben. Es ber 
durfte micht mehr, um ipn in feinen ehrenvollen Auntsperrichtuns 
gen zu befeſtigen.« — In der Klagſchrift wird unter andern an: 
geführt, daß es eine Verliumdung fep, wenn man den Herzog 
von Wellington in der Meynung des Publikums als einen Maun 
darſtelle, weicher anf die innere Berwaltung Der franzöfifchen 
Kolonien Einfluß ausüben wolle, und der Advokat deſſelben, Hr. 
Vanhove, trug auf cine der Größe Diefer Beleidigung angemeffene 
Entibädigung von 10,000 holländishen Gulden, den Drud Des 
Urtheilg gu 2000 Gremplaren, und die Koſten an. Ueber Die 
pbine Summe werde der Herzog nach feinen menfhenfreundlichen 
Brfinnungen verfügen. 

Brüffel vom 6. September, Bis jest haben oͤkonomiſche 
Mafregeln die Ausführung des Planes zur Errichtung einer königl. 
Barte aus den verfhiedenen Waffengattumgen verhindert. Gegen 
pärtig verſichett many daß dieſe Garde “für das beworftchende 
Dienzahe gebildet werben und abmechfelnd nach dem Haag und im 
Vroͤllel ın Gamifon zu ſtehen · kommen fol, 


. worden, 


Vom 26. Auguſt bis zum 5: September find gu A 
440 Fahrzeuge mit Getteide beladen, größtentheils aus Der 
See kommend, Angelaufen. 2 —* 
Unſere Zeit ſcheint ſehr zur immerwaͤhrenden Beweglichkeit 
geneigt zu ſeyn. In kurzer Zeit hören wir ſchon 3 Erfindungen 
Ddes Perpetuamg mobile. Sr, Peters aus Malnz, ſchon früber 
durch feine Grfindungen Der Epinnmafhine befannt, für melde 


Mapoleon einen Preis von ı Million ousgeſetzt, aber nicht aus⸗ 


bezahlt hatte, will nun dieß ſeit Jahrhunderten vergeblih ges 
ſuchte Perpetuum mobile in ber Racht gwifhen Dem 24. und 


s 25. hiemwollendet haben. Es beſteht nach feiner Beſchreldung 


aus einem Rade, — 7 Bu im Durchtneſſer und 2 . Dide 

at, uub ducch feine gigene Urkcaft, ohne Brpbalfe von Feder 
Didier, 3 Giekteigität, ——— ie. lauft. Es *2* 
sine Kraft yon mehr als 1000 Pferden Damit hervorgebracht wer ⸗ 
den, feine Schnelligkeit ift unglaublich zc. 

: Au in unferm Bande haben wir die traurige Erfchelnnng 
einer, trog ber gefegneteften  Gendte, durch ſchaͤndlichen Aufkauf 
fortdauernden wüthenden Theuerung. Um einige Niederträchtige, 
die beifer Den Walgen zierten, in ihren Pripatrechten micht zu 
kraͤnken; läßt man ein’ ganzes Bolt tiner Handvoll’ Blutfauger 
opfern. Unſere Blätter, die lange über Diefen Grgenfland geſchwie⸗ 
gen, erheben ıyre Etimme voch einmal gegen jene Peit Der Menſch⸗ 
hat, Den teuſtiſchen Wucher, es fcheint Der legte Mothruf an den Regen» 
gem; doch endlich ein Ginfehen zu baden, das Schwerf der Gerectigs- 
keit auf jene Verbrecher am dffentlihen Wohl zu ſchaͤrfen und 
den unausbleiblichen Uebeln einer Jängeren Nachſicht wo’ möglih 
nod) juvorzufommen. a 

Mach einem Schreiben aus Gorunna vom 6. Aug. it Same‘ 
burger Blättern iſt die Befteyung des von einer Zunefifchen 
Goelette genommenen, und zu Gorunng eingebraditen Breimiſchen 
Schiffes Leda, ſo wie feiner Maunſchaft und Ladung, durch die 
unermüdeten und edelnnthigen Anſtrengungen ‘des dortigen fran⸗ 
zoͤſiſchen Konſuls Barrere, und des dortigen preußijchen Konſult 
Barrie gluͤllich bewirkt worden. Der Kapitän Berend Kimme 
hatte am 4. Aug. Das Kommando dieſes Schiffes wieder uͤber⸗ 
nommen, und Die Bremiſche Fragge darauf unter den Iebpafler 
fen Freudendezeugungen des Padfitums neu aufgeflede 

Delpetien‘Bom 9 Septhr. ' Der pärflide 
Runcius in Dee Schweit, Monjigndr Barlo Zen, erhielt aut 6. 
Herbitinonat aus Rom feine re jur Nunciatut dep 
Bönigl. fransöfifhen Hofe, Um fi beſorderlich an feinen feuel 
Pofen begeben zu können, wird er, zu Ginhelung' feiner Je 
flrufign, in wenig Tagen von Ruzern nah Rom abgeben 

Frankreich. 

Nah der Vorſtellung der Oper Ferdinand Gorter, welcher 
der König bevgemwohnt hatte, ließ derfelbe Den Tonfeger, Hen. 
Spentini, rufen und bejeugte ihm, wie viel Vergnügen er fels 
ner Kunſt verdanke, Gedachte Dper ift feit Autzem wieder acht 
jebnmal hintereinander mit auferordentlihem Julaufe gegeben’ 

Hr. Spontint it vom Könige von Preußen zu feinem 
Kapellineifter ernannt worden, ? 

Der Prinz von Dranien traf am 7. Eeptbr. zu Paris eim. 

In der allgem. Zeitung liest man Folgendes vom Rhefn— 
Strom, vom 9. Septbr. Der biterreihifche Oberbefehlshaber, 


. General Frimont, ift nach Deutfch: Lothringen gereist," um den 


-balerifchen Oberbefehlehaber, General Delamotte, zu befaden, 
und bey ihm den Herzog von Wellington zu ermartem. Ge wird 
den baierifchen mund mwürsembergifihen Mufterungen beywohnen 
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und mit dem Generaftffimns Lünftigen Freytag gu Hagenau eins 
freffen. Der Ghef feines Generalftabs, Hr. v. Dauer, blieb Ins 
gzwiſchen in legterer Stadt, um Anftalten zur Kantonnirung der 
von allen Seiten in der Umgegend von Hagenau aulangenden 
öfterreihifhen Truppen zu treffen. "Schon find die Imfanteries 
Regimenter Giulay und Benjowslg und Das Dragonerregiment 
Mieſch angefommen; das Artillerieforps war bereits ſelt Anfang 
Diefes Monats veriammelt, um Borübungen in den Artillerier 
DMranöusres zu Halten. Morgen langen das Fufanserieregiment 
Erjherjog Rainer und das Dragonerregiment Kronptinz von 
Balern an; übermorgen no andere Truppen, Die öſterreichi⸗ 
ſche Revüe wird zahlreich und glänzend ſeyn — Nah Briefen 
aus Lyon iſt der mit auferordentlihen Bollmachten veeſehene 
Markhal Marmont dort eingetroffen und von den Militärs und 
Sivübepörbden feyerlicgit empfangen worden. Gr hielt ſogleich 
Kouferenzgen mir den erſten Pegierungsbsamten. Dem Vernchs 
men nach wollte er auch nah Örmoble zc. reifen, um über die 
Dffentiide Stimmung und die Rage der Dinge uuparthepifche Er: 
Bundigungen einziehen. In Lyon und deſſen Umgegend herrſcht 
Abrigens gegenwärtig die solltommenfle Rape. , 

Gtalien 

Parma, dea 50. Auguft. Abſchrift eines Rapports de& 
GSanitätsamtes vom 19. Auguft 1817. Der enalifhe Schooner 
anter dem Raritan Warınan kam innerhalb 90 Tagen von, Nigs 
Zaneirp und in 15 von Bibralter mit einer Ladung Kaffee und 
10 Klſten, welde Kleider für J. k. H. die Pringeffin von Bras 
fiiten enthielten, au. . Gedachter Kapitän fagt and, daß pwey 
Zage vor feiner Abfahrt von Rio Janeiro Diefe Stadt allgemein 
beleuchtet aewefen wäre, um die Ginnahme ‚von Fernambuco zu 
fevern, woſelbſt nun die vollfominenfle Ruhe herrihe. Ar obi 
ger Reildengftast erwartet man Die Kronprinzeffin und trifft bes 
zeit; Auſtalten um Ihre Ankunft zu verherruchen Der Kapitän 
fügte noch bey, daß ih am 18. d. Die portugiefifhe Gekadre 
in den Gemwäjlern vun Eapo Gorſo befunden und ſaͤdwaͤtts ges 
ſegelt ſey. 

Spanifdhes Amerika 
Nach Privatuachrichten aus Madrid in engliſchen Blättern ſoll 
man daſeldſt Kunde von der Ginnahme der Stade Ende durch 
Die Truppen von Buenos. apres erhalten haben, welche demnach 
Zima ziemlich in der Maͤhe bedrohten. Hierauf fol deſchloſſen 
worden ſeyn, Die zu Gadi; für Venezuela und Merico ausgeris 
ſtete Expedition nach Peru zu ſchicken und deren Abfegeln zu be⸗ 
ſchl eunigen, 

Fine Zeitung aus den vereinigten Staaten (der Ra 
Advokat vom 25. July) macht über die Regierung von Buenos: 
apres folgende Bemerkung: » 66 gibt Eeine gefährlichere Tirans 
men, als Die unter Dein Dedmantel der Frehheit bereit, und 
ſelauge Puperredon Buenos -ayres regieren wird, muͤſſen wir 
forgfälrig mit ihm jede Verbindung wermelden. Vorzüglich müf: 
fen wir uns enthalten, ihm irgend eine Unterftügung zukommen 
va laffen, meil wir dadurd feine Tiranny und vermworfenen 
Maafregeln billigen würden. Gos gibt Leine felbilfächtigere, eifer⸗ 
fügtigere, unduldfamere und geaufamere Regierung als jene die: 
ſes vorgeblich patriotiichen Dberhauptes « 

Shweden 

Stodpolm, den 29 Auguſt. Der Kronprinz Hat num: 
marbr wieder feluft die Geſchaͤfte als Kanzler der Unwerſitaͤt zu 
Upſala übernommen, melden bisher von Dem Reichthern, Gras 
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fen Brahe, vorgeſtanden wurde. An dem von Sr. koͤulgl. HE. 


Heit früher außerfchenen Mae gu einem madh dem Mile der 
Hofintendanten Sundwahl nruzuerbanenden großen Bibtiorhefge, 
boaͤude ift daſelbſt im Diefem Sammer Die Arbeit angefangen mor: 
den. Im letzten Halyjapre war Die Zahl der Studierenden 1197, 
Davon 108 Edelleute, 296 Priefter:, 220 Bürger:, 219 Ban: 
ern:, 272 Beamten« und,g2 Militärperfonen s Söhne; 187 was 
zen zwifhen 25 und 50, 521 zmiihen 20 und 25, 346 gwifchen 
15 und 20 Jahren und der Ueberreſt unter 15 Jahren alt, 
= Stipendiaten, aber nur 2 Ausländer, waren unter dee 
abl. 

Ju ganz Schweden befanden fih im Jahre 1815 34 Zucker⸗ 
Eiederenen, melde mit 291 Arbeitern 2,230,614 Pfund Zucker 
und 238,047 Pfund Syrup, am Werth 1,471,298 Bankthaler, 
gekocht hatten. Im Jahre 1785 hatten 25 Zuderflederegen mie 
179 Arbeitern 1,845,845 Pfund Zuder und 306,175 Pfund 
Sprup, werth 267,684 Baukthaler, verferfigt. 

Ja Stodholm zählt man jest an Wollenmanafalturen 167 
Stätten mit 1049 Weberfläblen, und beredhnet den Werth des 
Fabrikate auf ı Million Thaler Schwediſch Banko. Dagegen 
findet man nur 30 Eifen » und Metallfabriken daſelbſt, welche 
ungefähr 15,000 Thlr. an Fabrikste betragen. Stodyolm bat 
große Fortſchritte in Gold. und Siberarbeiten gemacht; es gibe 
Schmirde und Fumeliere dort; «ine einzige Anftalt diefer Art 
beihäftigt 150 Menſchen. Stocholm Hat 13 Buckdruckerehen. 
Die Gigener derſelben bilden eine eigene Buchdruckergeſellſchaft. 
welche einen Borfleber hat, der unmittelbar von dem SHofkanjler 
ernannt wird und ein koͤnigl. Beamter if. 

Rußland, 

Petersburg, den 22. Auguſt. Der Major Schwezow, 
we cher befanntlid in Die Befangenfchaft dee Tſchetſchenzen, eines 
eäuberikhen Gehürgsvolts auf dem Kaukaſus, gefaden war, und 
für deſſen Ausiöfung das Wolf 10,090 Rubel in Silber foderte, 
iſt wicklich im Freybeit gefegt Die Summe gu feiner Auslöfung 
ward durch patrietiihe Bepträge uud aus dem Kabinet Sr. 
kaiſerl. Maieftät geliefert. Der Herausgeber des »Rufjifchen Int - 
yaliden«, Staatsrath und Ritter von Pefarosius, fanımelte die 
Depträge. Poffentlih wird die Geſchichte feiner Gefangenncht 
mung und feines Aufenthalts. unter Dem Tſchetſchenzen bald er⸗ 
fheinen. “ “ . ® 

Bermifdte Rachrichten. 

Augsburg, den 15, Sept. Geſtern 'Abeod hatten mir die 
Breude, die Signvra Martnomi in einem großen Konzerte zu 
Hören, Gleich vertraut mit den Tiefen ihrer Runft, wie mit dem 
Anmuthigen und Zarten derfelben, tif fie Alles zu füßem Ent 
güden bin Durch ihren worteefflihen, recht eigentlich italienischen 
Geſang, der doch der reigendfte iſt und bleibt, und uns den Zau? 
ber Muſik, diefer himmlischen Erfreuerin in Zeiten fo mannichs 
facher Trauer, in feiner ganzen Fülle genichen läge, Maringui’s 
Stimme iſt ein fhöner DMiütteldisfant von ziemlih bedeutenden 
Umfang, und hat in den weinen, vollen Mitteltönen ihren böde ' 
fen Reiz. pre Intonattom ift vorzuͤglich fhön, rein und Eräftig, 
ihr Vortrag fahft und empfindungsvoll; überhaupt zeugt ihre 

ode von einer fehr guten Schule. Cie iſt eine Schülerin = 
des Tonkuͤuſtlers Fr. Gardi zu Venedig. Sie hatte ihr Konzert 
reich ausgeflattet, und gab in jedem neuen Singftüde ben Zus 
bhörern von neuen Kanſivorzügen Beweife. Was fie fang, war 
geeignet, die Seele zu erheben, tie Empfindfamfeit‘ lebhaft aufs 
juregen; aber das am Schluffe Der erften Abtheilung gefungene 
Ductt yon Nicolini und Die in der zwepten Abthellung vorgette 
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gene Cavatine von Goccia duͤrften umter allen dad Herrlichite ger 
meien feyn. In einer andern niedlichen Gavatine von Paveſi bes 
finden ſich fo viele ſreundlich fpielende Säge, daß man auch vom 
dem. lebhafteſten Vergnügen ergriffen werden muß, Micht mins 
der wergnügten unfer Ohr die wunderfüßen Töne, weiche Herr 
Böhm aus Münden feiner Flöte zu entloden weiß. Bey foldhem 
bezauberden Spiele muß jedes In den Herzen ſchlafende Hochger 
fühl erwachen. Hätte auch die füße Sängerin nit ſchon Der 
Seele in ihrer Erhebung den begeifterten Sinn für die. huͤbſchen 
Bariationen gegeben, welde Herr Böhm vortrug, fo mürde fein 
großes, hinreihendes Spiel doch eins ganz außerordentliche Wir: 
ung ‚hervorgebracht Haben, Noch ein Anderer ausgezeichneter Liebr 
— der fi eine kraͤftige, vortteffliche Weiſe vorzuttagen zu 


gen gemacht, und ums ſchon ſehr oft durch die Wjrtwofität feis ' 


ars Violinſvielens erfreut nd ergügt hat, wirkte freundlich mit, 


das edle Dergnügen zu erhöhen, welches das fehr gelungene Kon⸗ 


der Signora: Marinoni uus gewährte, deren jüngere, Lau 


SE abs. ibleay Schweiter ebenfalls eine ſchaͤtzrare Sängerin zu 


werden verfpricht. Demoifelle Marinoni will ihre Runfteeife über 
Mm, Stuttgard, Karlörube, Mannheim 2e. fortfegen, mo fie ges 
wiß eben fo anf allgemeine‘ Anerkennung, des Werths ihres Mei: 
Rergefangs und, auf- lebhaften Beyfall zu reinen bat Unſere 
freudige Bewunderung ihres muſikaliſchen Talents und: unfere 


herzliche Thellnahme an ihrem Woplergepen werden mit ihr zur 


Deimath hinüber ziehen. 
©. Zu Rhonlez im Sohle; Komttat (Ungarn) hörte man am 
11. Anguft, Vormittags gegen 11 Uhr, einen großen Schall, 
wie wenn eine ungeheure, Raft aus der Höhe auf Die Erde ge⸗ 
fallen wärs. Die in den Häufern befindlichen Leute glaubten, 
Daß die Häufer zufammenfhützen würden, und die auf.den Ye 
dern meinten, eb müffe irgendwo ein Pulvertfurm in die Luft 
fogen fepn. Darauf fpürte man ein Gröbeben, welches gegen 
—284 dauerte und. feinen Weg von Mittag gegen Mitten 
Nacht nahm. In Predaina und Bries hat es mehreren Scha: 
Gen werurfacht; aber im Meufopl, welches nur 4 Meilen von Rho⸗ 
wies entfernt ift, hat man nichts Davon gefpürt. (Merkmürdig 
i#, daß an deinfelben Tage, aber Abends um 10 Uhr, auch im 
Kanton Bern in der Schweiz eine flarfe Grderfchütterung, eben: 
falls mit einem fürchterlihen bumpfen Knall, verfpürt wurde.) 
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‚ Dienflag: Bruderzwift und Verföhnung. 
Borladung 





‚3261. (2. 6) Der Kanonier Joſeph Baumgartner, 28 Jahre 


alt, aus Palfan Landgerichts Griesbah im Unterbonaufreife ge 
Börtig, iR den 5. July d. 3. aus Dießfeitiger Garaifon meineis 
Dig entwichen; da Derfelbe mehrerer Dergehen und Verbrechen 
eegrfhuldige wurde, fo wird er hiemit aufgefordert, fach binnen 
deey Monaten, vom Tage der Einrüdung an, bey dießſeitigem 
Regimenie zu ſtellen, und ſich zu verantworten. 

Muͤnchen den 4. Sept. 1817. 


Rönigl. baier. Autillerie:- Regiments: Aommande, 


Halder, Dberft. 
v. Mällern, Audttor, 


3269. Ds Der Theatiner· Schwabingergaſſe Neo. 1655 M 
Hr wublrhs Zimmer über 3 Stlege vornheraus, mis oder 
om Beu, bis 1. Disbr. je werfilin- 





Anlündigung 

3260. {3 e) Da von der hohen Regierung vor der Ziehung d 
Herrſchaſten Grlad:und Toller eine Liquidation der auf Dies 
fen Guͤtern befichenden und durch die Verlooſung berfelben zu 
berihtigenden Privasaläubiger ausdruͤdlich andefoplen werden ift, 
diefe aber wegen denen fo weit auseinander gerfireuten Gläubis 
gern noch nicht geſchehen konute, fo kann auch nicht die Ziehung 
am 24. September d, ., wie ich ankündigte, vorgenommen wer 
den, und muß mir Daher vorbehalten, dem ſpielenden Publitum 


den Ziehungstag gle.ch nach erfolgter Liquidation bekannt zu machen. 


Der Gigenthümer der Herr 
Ihafıen Erlach w. Tollet. 


3287. Cine geprüfte und von der konigl. Regierung des ars 
Areiſes guädigt befkätigte Proiatlehrerin der franzöfiihs und itas 


ewiſchen Sprache, empfiehlt ſich einem verehrungsmwürdigen Pub; 
; Blum zur Annahme einiger Lehrlinge. Mähere Auskunft ift deym 


tönigl. Lolai- Schultommifjir Weichfelbaumer zu erholen. 


3268. (2. a) In ber Bürftenfelders&traffe über 5 Stiegen 
iſt eine fehr fdhöne bequeme Wohnung, beftehend in 3 heigbaren 
und 2 unbeigbaren Zunmern, Küche, Magdkammer, Epeiß, Heck 
ker, Holjleg und Speicher, meb allen Bequemlickelten auf ge 
ger Michaen zu verftiften. Die Moͤhere It im Haufe 

x. 1355 des Herrn Ghedevil vor dem Schwabingerthore über 
2 Stiegen zu erfragen. 


., 3285. Auf dem Anger ift ein Haus im beften Stande am eis 
wen foliden Mann, gegen wenigen Griag und unter beſten Ber 
diägungen aus freyer Dand zu verkaufen. D. ü. 


3280. (2 8) In der Dienersgäffe Rro. 152 über 1: Cfiege 
ri und gut gehaltene Weine zu den billigfien Preifen zu 


3261. (3. b) Mitten in der Stadt iſt eim ſchoͤnes, ſehr ara« 
bes mit eigenem Cingange verfebenes Dimmer, mit oder ohne 
Mrubel, täglich zu vermieryen.. Das Naͤhere iſt im Homptois 
der Münchener politiſchen Zeitung zu erfragen. . 

Ein elferner Ofen, welcher ſeht wohnt als Windofen in ein 
Zimmer gerichtet werden kann, ſteht um billigen Preis zu ver 
Saufen. D. i. 


3273. (2.6) Ich Unterzeichnetee finde mich veranlaßt, Je: 
dermann angelegenjt zu erfuchen, Nemand, wer 46 auch immer 
feun moͤchte, und wenn es auch mein Sohn wäre, anf meinen 
Kamen, unter welchem Vorwaud es au geſchehen mödhtr, et. 
was zu borgem oder zu leihen, da ich weder Dafür zu haften, 
noch etwas zu bezahlen andurch erkläre, 

Münden den 6, Erpt 1817. 
Sad. Bapt. Eher v. Shmidheim, 
König. daier. Rath und geheimer 

Taxator. 


3224. (3. c) Nro. 260 auf der Lüften, jum Stadtgrund 
gehörig, iſt eine niedlihe Wohnung für 7 oder 3 Perfonen, jähr 
lich zu 27 A. zu verſtiften Das Hebrige if zw erfragen in der 
ee beym Machelderger Bäder Mr, 724 über dp 
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Nittwoch 
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Deutfdland 
jierm Bürzburg, den 11. Sept. Rah 
Berichten der künigl. Arnftein und N 
hat ein Wolf in den dortigen Scäferegen beerits 
‚Schafe ermürget und verwundet. Da ſich derfeibe num wahrſchein⸗ 
fi) in die aroßen Wälder des Speſſarts und. der Roͤhne purüd: 
gezogen, fo wurden unterm 4. I. D von der koͤnigl. Regierung 
des Unternrainkreifes die fümmtlichen Poligepftellen und das Forfts 
Perſonale zur geößern Aufmerkiamteit und zur geeigneten Jagd 
auf diejes ſchadiiche Thier angemwufen, umd demjenigen, der ihm 
erlegt, eine Belohnung von 50. fl. chn. aus Der königl. Staats: 
Kaſſa sugefidert. 

— 3* eingelaufenen- Anzeigen bedrohten: die übermäßig ſich 
vermehrten Feldfcpneten neuerlich wieder die beyorflchende Wins 
Nerfaat, beſonders Des Kornd, und da nicht zu wünigen iſt, Daß 
desbald eine aeringere-Angapl Felder mis Korn beflelle werde, wich 
mehr ein jlörterer Anbau dieſer Ftuchtgattung möglich zu befür 
dern iR, fo find alle zweddienlichen Mittel zur Befeitigung Diefes 
Mebeld anımmenden. Hieruunter werden jwar auffer andern ſchen 
Bereits bekannt gemnachten Scyupgmitteln, das Kalchen der Ausjants 


Körner, das Beſtreuen der befaten Aecker mit Hal, und das 


BWalsın der Felder mir joweren Walzen dienlich gefunden; Die 
zuverläßigte und aflgemerinjte SHlie gemährt aber cin fieifiges 
Saunmeln.und Toͤdten der Euren, Bereits haben auch eini. 
se Semeinden mit ſeht gutem Er ſolge auf ſolche Art dieſes ſchaͤd⸗ 
ice Zaſeckt auf ihren Markangen gam ausgerottet aud Die auf 
elten Schneden mit Mugen zur Nahrung der Schweine 
sermwendet. Bon der Eomgl Mepirung wurden ſaͤmmtliche Po» 
fiypepbepörden angewiefen, allgemeines Sammeln der Starten 
im jeder Gemeinde anzuordpen, welches 8 Tage nad einander 
sbglih Des Morgens gleich nah Sonwenauigang zu sripehen bat. 
"Auf dem fetten Markte (den 6. I. M.) wurde war das Ber 
teaide wieder um einen böberm Preis verkauf. Das Maker 
galt mittleren Preife: 25 fl. 48 Er.; das Dialter Korn 

A 56. ; das Mälter Hader 16 fl. 54 fr. uud eben fo Das 

Berfte. Derikoid Roggendrodes im Gewicht von 6 Pfund 

aber mach der jünufien Brodtore vom 9. d. M. noch im 
wer 29 9, Pr. — Die Witterung iſt anhaltend how, umd wers 
Äpriche uns noch cine günftige Weinerndie. 

Daferreih Wien, den 27. Auguſt. Diefer Tage 
Wied zu Dzarı (einge Herrſchaft des Grafen Nikolaus Giterbam 
im Zelnaer Gpmitate) eine große Jagd gehalten, bey welchet ge 
nwiniglich, einige 1000. -Pirfhe, eine — Menge Hafen und 
anderes Wud eriagt zu wirden pfegen, jo daß aus Dapzei an 


’ 





in, iR fein Ratpgeber, 
laie in Schönau 


17.Geptbr, 1817. 


Dom 4. Sept. Der Fürkt von Montfort wird als der 
Woplipäter feiner Bauern geprielen. Da der Hagelichlag geradr 
einen Theil ihrer Felder werwüfter hat, fo unterftügte er fie wicht 
allein auf das Großmuͤthiaſte, fondern auch mit ſehr vwiel Umſicht. 
Der Trunfenbold, der Spieler ıc. erhielt nie das Geld, fondern 
fein Anthel wurde. beym Richter oder Pfarrer deponirt, der für 
ihm das noͤthige Sommerkorn oder andere Beduͤrfniſſe, welche 
der Bauer erhandelte, bezahlen mußte. Gr will gu Schoönau 
die Kiche bauen und die Schule en laſſenz der Schullchr 
rer wurde beſſer dotirt, auch diefes ein Erndtefeſt gefevert, 
wobey der Fuͤrſt unter feinen Bauern erſchlen und ſich Bemiiäte, 
mit ihnen Deutſch zu jpreden, er, der im Kaſſel Beine deutſche 
Periode geſprochen? — Veneral Abatucci, rin Bruder Desienir - 
gen, der im Jahre 1796 in der Ve Se Dingen — 

—* Geſellſchafter und Jutendanu. — Pas 

wur 


vieles vergrößert. 

Defientlihe N aus Wien tm der aflg. Zeit. melden; 
Se. Mai; der Kaiſer hat mm das vom Hof-Kriegerathe wors 
geſchlagene Konfkriptionsfofem für Die italienifdren Provinzen ſank⸗ 
tomirt. Mac demfelben iſt auch dee Adel der. Konftription ums 
terworfen, mas die wohlthaͤrigſten Folgen für den m 
Geiſt der Italienifchen Regimenter nach fich ziehen muß. Diefe 
Ausdehnung der Konfkriptionsfählgen in den ttalienifhen Provins 
gen. dürfte wohl diefeibe Rorm im deu öfterreichijchen 
Staaten und in Gulligien nach fi sieben, eine Maaßregel, vie 
vor mehreren Jahren vom Hofsfriegenath miedergoli vorge 
ſlagen worden iſt, aber ges Widerfücher gefunden hat. 
In Deiterreih dürfte dieſe Ausdehnung der Konfkriptiensfäbl 
gen wohl um fo weniger unangenehm fepn, da aus dem erſten 
Haufe unter dem hoben Adel, Lichtenflein,. alle Glieder dieſe 
Ehrenbahn mit fo vielen Ruhme beiceten,. und Das jchönfte 
Bepfpiel der erſten Würgerpflicht auf eime hoͤchſt goͤnze ude Wrife 
für den übrigen Adel aufgefellt Haben, der fid iu unferer Mo⸗ 
a des edeln Rittergeiſtee mirdig erwies 

bat. « ; 

Wien, den 10: Sept. Kurs auf Hugsburg 307 %4 ; Kome 


venti ünze 310°, . (Abende 306.) 
Yan ausımfihigen Bere, mer Dadetend fin Do Inn fe 


arfegneten. Ernte die Brodpreife in Wien gefallen ind, lleſert der 
öiterr. Beobachter nachſt hende 


Heberiiht Der Sagumgspreife für Die Monate , 


ulp und September: » . 
’ Im September, 


ul. 
Rundfemmd . .. um 3Er. 1% Roth um 2er. 1%, Loth 
Nundfemmei . . un 6. 5314 — um 4. 34 — 
Drdin, Scemmel . um ze 24 — um 28. .274 — 
Drdin Eemmf . um Hk. 5, — um äfr 54 
Pohlened Drod s . um 3er, 5°%4 


um 6fe 61, — 
um 12. 15 — 
um 246, 20 — . 
. um 3kr. 


Pohlenes Brod 


h um Hfe--+1%4 
— Brad”, 


wn 128. 2214 


1-1 ll 


oblenes Brod 
Roggenes Brod I Er 8 
Koggenes Brod um dir. 84 — um 6 10% — 
Roggenes Brod .„ um 12Er, 10% — um 128. 3242 — 

Aus eier Vergleichung bepder Sagungen erhellt, daß die 
Rundienmels und ordinäre Semmeln.innerpalb zwey Monaten 
in dem Verhaͤltniſſe von 5 gu 2 und etwas Darüber, alfo um eim 
Drittel und mehr; fernee das pohlene Brod ungefähr im dem 
BDerpältniffe von 11 zu 6, oder von 100 zu 55, alfo fat um 
Die Hälfte, und eudlic das roggene Brod ganz nahe um 100 
Projent 446°, gegen 3247) im Preife gefallen find. Auch das 
Hallen der Stölichpreife innerhalb ziwey Monaten von 57 auf 51 
kr. werwährt eime nicht undsdentende Berminderung Diefer Preiſe 
von ungefähr .17 %g" Prosem. 
Preußen Der König-hat dem Grafen Emil jn Bent- 

heim die Füritenipürde zu erteilen gerubt, 

. Der Sotreip. v. u f.. Deut). ſchreibt aus Berlin, yom 
Brenn Am verwidengn Sonntage entjtand: in einer Tanz⸗ 

abagie zwiſchen Laudwehrmaͤnnern, Linienfoldaten und Bürgern 
ein heſtiger Streit, in melden Gınige ſtark verwundet wurden, 


+ * 0 . 


Ein Dorſweib, welches, nuch Art Der Damen der Halle in Pas J 
ris, ſich ſehr potlaut in den Streit miſchte, ward yon einem 


Endwehrmann mit keraftigen Fauſtſtößen zurecht gewieſeu. — 
Bit 7 Tagen haben wir eine fo heiſſe Witterung, wie ſie kaum 
mitten im: Sommer gemejen ift. Obgleich die Erndte fehr ergis 
big-auefiel, fo it das Brod doch noch immer fehr Mein. Ein 
biefiger Kaufmann hatte, bey dem häufigen Regenwetter, was 
mir vor einiger Zeit hatten, in Hoffnung einer ſchlechten Erndte, 
einen großen Vorrath von Getreide aufgekauft Jezt jammert 
und wehllagt er und behauptet: Die ſchlechte Zeit habe ipn zu 
einem ruiuitten Manne gemacht. — Wehe uns, menn für den 
Jamunruden und. feines leiden eine beffere Zeit eintreten 
ſellte! — Dre Pitferl. ruſſiſche Generalmajor von Schneider, 
id auf feiner Reife won Katisbad nach Petersburg hier durch: 
gegangen. 

Werrtemberg. Gine koönigl Verordnung vom 5. 
Sıptbr enthält fernere Verfügungen zu Beſchraͤnkung des Schrei⸗ 
dereviwefens. — 

Oue ſrern. Kaſſel, den 8. Sept. J. k. H. die Prin: 
zeſſin Wilpelm von Heſſen, wurde gneitern Abends um %4 auf 
9 Uhr glüdlih von einer Prinzefiin entbunden, 

SSR Scantreid. 

Der ürjlih yon Wien zu Paris angefommene, als fpanifcher 
Berkbaiter nah London beftimmte Herzog von ©. Garlos wurde 
amd. Sentbr durch ben Grafen Fernand Nunnez dem König 
yon Frankreich und der Fünigl Familie vorgeſtellt. 

Die bevorficheuden Wahlen gaben fon zu einer Menge 
Diusisiiin und kleinerz Auffüge in den Journalen Anlaf. 


feinen. 


In wenigen Tagen foüten deren auch, wie 6 hieß, von Dem 
Herren de Pradt, Gonjtant, Ghateaubriand und, Fleve'e zer 


«, Am 531. Auguft Abends traf der Hr. Graf von Rurpin, Der 
Kronprinz der Niederlande, der Derjog von Wellington und der 
Marſchall Oudinot zu Rheims ein, begleitet von vielen Gene⸗ 
ralen und Difijieren aus dem Lager bey Risquetout, wiſchen 
Rethel und Rheims, wo eben Muperung geweien war. Am 4. 
Sepibr. befanden fih Die naͤmlichen hoben Perfonen zu Mezier 
res und am 5. zu Balenciennes, wo am folgenden Morgen 
Heerſchau über 20,000 Englaͤnder, Dannoveraner ıc' gehalten 
werden follte, — 

Schon unterm 30. July iſt der Oberſt de Grodnier zum 
Lieutenant des Königs Weyter Kaffe ernannt und ihm in diefer 
Gigenfaft das Plagfommando yon Lyon, an des in Penfiont 
Stand verfegten Marfhall de Samp, Baron De Bois D’Aifg 
Stelle, ertheilt worden. Derielde it am 4. Septbe. in Lyon 
angekommen und hat am 3. fein Amt angetreten. . . 

In einer Berner Zeitung wird unterm 2. Septbr. ans Lvon 
gefchrieden: "Die Angelegenheit in Betreff des General: Polljep: 
Lieute naut Senneville ift noch nicht zu Ende, Die erfte Denuns 
giation, Die auf Die Angabe yon Fieve‘ Durch den Maire Bar 
boin vorgebtacht und eingeleitet wurde, war bloß partitular und 
ermangelte Daher des coffijichen Ehataklers, der bey der Anklage 
gesen einen öffentlichen Beamten verlangt wird. Sie ward das 
ber yon Ginem zum Andern und zulegt wieder an Senneville 
ſeldſt gewieſen. Jezt iſt der erfte Deuunciant Fiege‘ in Den Dans 
den des Großprevors und diefer hat num defien Ausfagen offiswll 
und mit Belegen nah Paris gıgındt. — Alles ift auch hier jr 
gelpannter Grwartung auf Die neuen Wahlen für Die Repröfens 
tantenfammer. Es ſcheint, daß die Konftiturionelen alles Möge 
liche anwenden, die Majorität zu gewinnen und den Sieg das 
von ju tragen. Senneville wird wahrſcheinlich gewäplt werden. 
— Der Marfhall Marmont, Herzog von Nagufa, wird. hause 
hier erwarte. m 

Paris, den 8. ey Konſol. 5 Proz. 68 Fr. 65 Gent 

taliem - 

Derona, den 6. Septbr. Der Dr. Gouperneur der Lom⸗ 
bardey, Graf Sauran, hatte bier eine Unterredung mit dem 
Bürften Metternich. Gedachter Graf iſt dem Vernehmen nad 
beftimmt, Die Uebergabe des Sürftentyums Lucca an Ihre Mai. 
Die Königin Louife, (vormalige Königin von Hetrutien) in Zulge 
des legten Traktats zu vollziehen, fobald die von Seite diefer 
Dürftin ernannten Rommiffarien eingetroffen feyn werden. ' 

eofbritanniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 5. Septbe.) Konfel, 3 Proz. 
70% — Auf eine Bitfhrift der Kaufleute von Jamalre um 
Unterftügung gegen die Smpiuberenen der Kaper von Buenok 
ayres, melde den fo einträglihen Handel der engliſchen Untere 
tbanen mit Südamerika flören, haben die Minifter dem Bers 
uchmen nah befdloften, unfer im fa Pataſtrotne ftarionietes 
Geſchwader zu verftärfen und auch einige Schiffe in die Suͤdſee 
zu fhiden. — De: Adıniral Sr John Duckwotth iſt zu Plo— 
mouth verftorben. — Oberſt Hawkey ift mit Depeſchen von Lord 
Bathurft und mit der genehmigten neuen Konflitution der jonis 
fhen Inſeln, nach Gorfu abgegangen — Hier zu London wurde 
Diefer Tage rin gemiifer Noel, ein Ausländer, verhaftet, bep dem 
man eine Quantität zu Birmingham fabrigirter falſcher Bahen⸗ 
Sfüde mit dem Gepraͤge des Schwer Kantons Argau fant. 

Bey einem Valle, der vor einigen Tagen nad dem eiflen 
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—— gegeben wird, iſt dem Herlog von Gloeeſter die 
rieftaſche in Gegeuwart mehrerer Polijeybeamten aus feiner 
Za ſtohlen worden, 

3* Londoner Zeitungen vom 4. Sept.) Konſol. 3 Proj. 
7954 — Das langwierige Regenmetter har endlich aufgehört 
and wie b>den feit einigen Tagen trodene Wärme. Hierburdy 
und durd Die aus allen Grarfchaften einacheuden Nachtichten 
von einer gefegneten Erndte find Die Getreidepreife betraͤchtlich 
Herabgesangen und aoch milk, in Grmartung größeren Fallee 
Niemand Yaufen. Zu gieicher Zeit erfaͤhrt man aus Mancheſter, 
Shields, Birmingham rc., daß die Bauınwolls, Leder und 
Eifenfadıifen wieder Belhäftigung haben, meil große Befteluns 
gen vom feiten Lande eingegangen find, Dieſe güufligen Ders 
bältniffe werden ſicheter als alle terrotiſtiſchen Belege Die Ruhe 
im Innern wieder herfiellen (Star.) — In Irland richtete da 
bösartiges Fieber, befonders in den Gefängnifen, große Ber 
Heerungen au. Mehrere Ridter und Advokaten, welche von 
Auntswegen mit Befangenen Kommunifation haben mußten, find 
gleichfalls Opfer gemorden. Pr. Roger D’Gonnor tft zu Dubs 
Jin angetommen, mo er eine Rechtſertigungsſchrift in Ruͤckſicht 
auf feinen neulihen Propeß druden läßt und die beyden gegem 
ihn Aufgrtretenen, Owens und Warting, als falſche Zeugen ber 
langen mil. — Nach Briefen aus Spanien vermehren ſich die 
Benfallsaddrefion für das neue Finanz pitem; au Saragriia hat 
fich Dafür eriläet. — Zu london brfindet-jih je ein General 
als Agent der fübameritanifhen Inzurgenten und ſchießt jedem 
engaliſchen Oſſtzier, der dep denfelben Dienften nepmen will, Reis 
ſegeld vor. Gr bat au zu Birmingpam große Lieferungen 
won Fenrgemwehren beſtellt. Ein berühmter ſchottiſcher Wund⸗ 
Arzt will ſich su feinem Bandöimann Misgregor begeben. Diefer 
war am 20. July noch auf der nf Amelia, verfhangte ſich, 
und erwartete Berflärkungen aus dem Norden, um St. Augm: 
Kia anzugeeifen 

Bermifdte Radridten 

Männchen, den 16. Septbr. Gin Mirglied des polytechni⸗ 
ſcheu Vereines, angeregt Durch das von riner Deputation Des 
landwiethſchaftlichen und polytech. Bereined redigirte Programm, 
in Betreff der Dftoberfefte (ſ. Beylage zu unfrer Zeitung vom 
verfiofienen Montagh yat der Redaktion folgende ſchriftliche Mit: 
tyeilung sum Ginrästen in ihe Blatt überfendet: 

Die Jever der erſten Oktobertage bietet den Kuͤnſtlern, den 
Fabrikanten und der Landinduſtrie überhaupt eine fchidliche Ges 
fegenbeit Dar, durch Ausftelung vorzuͤgllcher Erzeugniffe, jur Ver 
gerrlihung eines in feiner Art einzigen Bolkofejles beyzutragen. 
Feder Vaterlandsfreund wird hier mit ıinnigem Vergnügen neben 
den vorzüglich Produften der’ Lankdwirthſchaft, auch die der 
Kunſt und des Gewerbfleißes erblicken. 

Die von den beyden Bereinen ernannte Deputatlon für die 
Oktober feſte bat in der Benlage zu den, Blättern begder Vereine 
5.9 die Beilimmungen augegeden, unter melden die Produfte 
der vaterländifhen Kunſt zur Wirdigutig derfelben ausgeftellt 
werden können; und Die Künftler, die Fabrifanten, die bands 
mwerltreibenden Klafien des Vaterlaudes, werden fih gewiß da; 
durch aufgefordert fühlen, einen fo günfligen Umfund, der Bor: 
treinichkeit ihrer Erzeugniſſe eine allgemeine Anerkennung zu vers 
ſchaffen, nicht unbenügt vorüber gehen zu laffen. 

Sie bringen fie bier unter die Augen des Waters des Baters 
Bandes, der allerhoͤchſt felbit die Fortſchritte der unter feinem 
Seepter aufblühenden Jndnftrie mit Aufmerkfanakeir und Wohl⸗ 


wollen beachtet und bemerkt; des ganzen Hofes, Der, durch feine. 


Gegenwart, den Gang didfer Motlonälfeger unenduc irhögt; di 
nes hohen Minifteriums, deſſen unsemüdete Sorgfalt auf dem 
Blor allee nugendbringenden Gewerbe gerichter Mi; der gangem 
Berölkerung der Dauptfladt, und cines Theils felbft der entferne 
terem Bewohner des Reichs, melde Die Feperlichkeit dieſer Tage 
In die Refivenz locket. . 

Die Zeit bis dahin iſt zwar kurz, aber fie wird noch für 
viele, Die gern zum hoben Genuß der Achten Barerlandsfreunde, 
welche der Aublick des Vortrefflichen ergögt, beptragen wollen, 
und die eines ſchnellen Entſchluſſes fähig find, binreichen, um 
nad der Hauptſtadt alles zu fenden, mas ſie zu diefer Ausftd- 
fung beftimmen, Win doppelter Reiz wird fle zu diefer Thaͤtig⸗ 
keit fpornen: denn wenn Diefe Ausitellung zut fbicklichen Bekanu 
mahung und zur allgemeinen Anerkennung Deffen, mas die var 
terländifche Induſtrie Gutes, Schönes und BVortreffliches erzeugt, 
mächtig beyträgt, fo wicd die Induſtrie Felbft, im Dem Abfaty 
der ſich unter foldem Zufammenfluß von Umſtaͤnden erwarten 
läßt, einen wicht minder mächtigen Antrieb finden, Diefen erſten 
Berfuch zu wagen. £ 

Die Tperefen s Wiefe muß einft für Künftler und Fabrikanr 
ten aller Art ein großer Marktplog' werden, wo der Handeloſtand 
mir leichter Mühe, unter den Schigen der vaterlaͤndiſchen Judas 
ſtrie feine verſchiedenen Beduͤrfniſſe wählen, und mas vielea une 
bekannt geblieben wäre, finden Eann. 

Wirkung der Glektricität auf die Gewidhle 
Schon früper hat man mehrere Berfuche angeftelt, um aue zu⸗ 
mitteln, ob die Elektricitaͤt das Wachethum der Gewäͤchſe befoͤr⸗ 
dere, deren Erfolge jedoch nicht gang genügend waren. Die Gr 
fahrung, daß nach Gewittern die Gewoaͤchſe viel Ichendiger wach⸗ 
fen und eine mit Elektricitat geſchwaͤngette Luft das Wachtthum 
ungemein befördert, ſcheinet zu bemeifen, daß die GElektricitat 
bem Wachtthume fehe günftig fen. Gin im Fiuſtern angefteliter 
Vetſuch zeigt, daß die Glektricitaͤt wie Liche und Wärme wirke 
und beyde erjegen koͤnne. Im Winter warden nämlich in einem 
HoHft dankan Zimmer verfhiedene Gewaͤchſe in mit Waffer ger 
füllen Teetvgläfern, in Töpfe mit reiner Kiefelerde, in Töpfe 
mit Gartenerde, die täglich mit Wafler begoffen wurden, auf 
den Iſolirſchemml und Barneben eben die Pflinzen, in äbnlichew 
Gefügen und Vorrichtungen, gefiellt. Die ifolirten Pflanzen wurd 
den täglich fünf bis fechs Male eine Viertel, auch wohl «ine Hals 
be Stuude elektriſirt. Sie lebten fort und daben wahrend denz 
Glektrifiren ein ſchoͤnes Schaufpiel, indem nänlich efektrifches Licht 
Aus allen Epigen der Pflangen, der Blätter und fpäterhin ihrer 
Blumen berausfirömte, Seldſt bleichfächtige Pflanzen. tDurden 


. edettrifirt und ermachten dadurdy zum neuen Beben, Die gefunden 


lebten fröhlich fort, trugen Blumen und, Früchte. — Sie ente 
hielten Diefeibe Stoffe, als die auf gewöhnliche Art erzeugten 
Gewoͤchſe, und zur Vollkommenhen gebracht, mährend die nicht 
elektriſitten bleihd wurden und gänzlich abjtarben, 

Kaum trägt etmas mehr zur Ecyilderung des unternehmenden 
Geiſtes in unfern Tagen bey, als der große Maofflub, nachdem viele 
Gewerdzweige in England betrieben werden. Jedermann hat von dem 
großen Heidelberger Fafſe gehört, allein im mehreren Brauercyen zu 
London ſieht man. jest Gefäße, die mit ipm an Groͤß meiteifern. 
Bor Kurzem wurde für bie Herren Stratton und Emith, Biers 
Brauer zu London, ein Keffel von erflaunfiher Größe veriertigt. 
Er iR 54 Fuß bob und hat 96 Fuß im Durchmeſſer, und da 
er aufer dem Umfange von London gemacht wurde, fo brauchte 
man 18 Pferde, um ihm an den Ort feiner Beſtiumung zu 
Ihaften. Als man ihn feſtgemacht hatte, Iuden die Dercen Straf 


— — — — — — — 


son und Smith alle: ihre Runden ein, vm wit ihnen im dieſem 
Keſſel ein Mittagsmahl zu eſſen. Stühle und Bänke wurden darin 
aufgeftellt, und es oßen auf einmal 796. Perfonen in diefem Keſ⸗ 
fel. Die Gerichte, die man dabey verzehrie, waren folgende: 
Amen Hintertheile von Dchfen, wovon jedes 84 Pfund wog. Reun 
Dugend gebratene und eingemadle Guten. Zwey und zwanzig 
Zungen. Eilf Dugend und eingemachtes Geflügel, 
Fünf Dupend fette gebratene Gaͤnſe. Zwölf Faͤſſer Ale und Por 
ter. In der Maiſchtonne, welche neben dem Seifel flieht und 
auch fehr groß ift, faßen alle ipre Karrner, 504 an der Zahl, und 
hielten ebenfalls eine koͤſtlicht · Mapkgeit. „_ * 

In Polen hatte ſich, wie die Forſiſchrift Sylvan berich⸗ 
tet, während des Krieges ein Wolf durch Genuß todter Seldas 
ten fo an Menfchenfleiih. gewöhnt, daß er nicht Die Schafe, fons 
dein die Scyäfer anfiei. Auf feine Grlegung wurde ein Preis 
yon 500 Thalern geſetzt, den ein Unterſoͤrſter davon trug, indem 
er fein zwepjähriged Kind ſchußweit von feiner Schußpätte ange 
dunden . hatte, ‚und‘ fo ‚den Wolf herlockte. 

"Am 21. Aug. fließ ein Kahn, worin fih 20 Perfonen beſan⸗ 
Deu, meiſtenst Baͤter und Mütter zahlreicher Familien, an der 
fogenannten Somd, anderthalb Stunpen oberhalb Koblenz, auf 
eine Sandbant.. Durch den Stoß und die auſcheinende Gefahr- - 
geichrett, erhoben fi die Leure von "ihren Eigen. Gin Theil 
derer, welche auf dee rechten. Seite gefeiien, fiel, da der Kahn 
foiwantie, aufıdiejenigen ‚der linken Seite. Dadurch verlor das 

ahrzeug das Gleichgewlcht, ſchöpfte Waller und ſank unter, 
„ 2 Perfohen, worunter eine ſtumme Frau, rettetem ſich; bie 
übrigm, 18 an der Zapl, kamen um. (Fin katholiſcher Geiſtii⸗ 
“er, der von der (haft mar, hatte die Gegenmart des 
Seiftes, feinen Reifegefäptten in Dem Augenblide, wo der Nas 

unferging, Worte des Trofies, von dem Glauben an rin 

Rebe; entiehnt, zuzutuſen. Ginige der Leichname wur: 

den fogleich gefunden; allein Die Kunf Der Aerzte vermochte nicht, 
Die Ertennkenen in dab Leben zurück zu rufen, J * 


— — wi. 
‚KRönigl. Hof Theater am Iſar⸗Thot 

Mutwoch: Der Rebbod, Luſtſpiel in 3 Auf. Hr. Krk 
er, Regiſſeur des k. 8. Hoftheaters, in Wien, Den Pachter 
auſchimmel als Gaſt. — — 
— —— — ——— 

KonzgertcAngeige 
3284. (3.6) Mademoifelle Elfe Soda, Mitglied der phi⸗ 
Barmenishen Akademie zu Bologna, Sängerin bey Der großen 
„ Malierifhen Dper gu Paris, unter ber Direktion der Madame 
"Gatalani, wird künftigen Donnerſtag den 18. Septbr. ein großes 
-Botal: und Infrumental: Konzert im Saal des Muſeums zu ger 
den die Ehre haben; das Mähere macht der Auſchlagzettel bekannt, 


Ameortifations:örfenntnif. 
"3291. Nachdem gemäß difeitiger Aufforderung vom 4. Maͤrz 
u J. Diejenigen zwey chemalig berjogl. pfaly + zweybruͤckiſchen 
Bandrenteps Anweifungen di. 10. Ropbr. 4797 pr 64 fl. 2 tr. 
und dd, 5 Auguft 1804 pr. 224 f., welche auf Die Witwe des 
fligen Johann Matyäus Skaramuzza dahier vom Handelsinann 
ER. Saraffın in Sranffurt girirt find, inner dem anberamım 
sn Termin von 6. Monaten nicht vorgewiefen wurden, fo wer⸗ 
den fir hiemit für Erafılos erklärt. 

Den 9 Septer. 1817. 
Köuigl. baicer. Stadtgericht Münden. 
Beragroß, Disstter. 
Rauhsuberger. 














5288. (2.4) Die Behaufung deb werftorbenen Jakod Mair, 
Slerwitths, Die fogenannte Scpweiderherberg in der engen oder 
Anodilgafle Nro. 1450, fol an den Meifbietbenden verkauft 
werden. Es laſten auf derjelben 7970 fl. Gwiggeld und die Werz 
bindichkelt, die dermaligen Mictheinwohner des dritten Stockes 
auf Zeitletens um ein jaͤhrliches Miethgeld ad yo fl. ıu behalten, 

Kanfeluftice koͤnnen diefelbe täglich braugenfheinigen, und has 
ben fi auf Mutwoch den 8. Ditober Vormittags von 9 — 12 
Ude dep der hiczu ernannten jtadtgerichtlichen Kommijfion zu mel; 
den und ihr Meiftgeboth zu Protokoll zu geben. 

Den 6. Grptbr, 1817. j 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden * 
Geragrof, Direktor, : 
Daͤnl. 





Berfleigerung. - 

3290. (3. a) Gin großer Theil der zur. Berlaffenfpaft des. 
Deren Staatsrathes und Gemraldireltors von Gffner ebörigen 
Effekten, als: Silbergerätpe, Kunftſachen, Weißzeug, —— 
Kleidungen, Gewehre, Degen, Kupfergeſchirr, nebſt einem gut 
eonditionirten modernen Batard, mweider legtere täglich in dee 
Behaufung des Werledten eingefehen werden kann, und andern 
Sagen, wird am 23. d. Monats von ſtüh 9 — 12 und Rage 
mittags von 3 — 6 Uhr in der Wohnung der vermwittibten dran 
Kreis: Direktorin 9. Detroge, in der Frühlingsftrafie Mro. 1 
gegen baare Bezaplung dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, wi 
su Kaufslichhaber eingeladen werden. 

; Muͤnchen den 12. Sept. 1817. 
Die Teſtamente-GExrekution. 


Aunfündigun 

ö einer neuen Bleyſtift Zabrike, 

. ‚5241. (3.5) Bey dem koöntgl. Bergamte Oberjell wurde eine 
Blepftift» Fodrike errichtet, und Endcsgeichter hat den Debit Üüberr 
nommen, wo Die promteſte Bediennug zugtſichert wird. 

Die Dualiiät iſt von ciner Art, Buß Die engliſchen Bleyfiß 
ten, wenn nicht übertroffen werden, Doch mweniaflins bdenfelden 
—* flehen. — Sortiment und Preiſe find in einem beſondern 

relskurraut zu erſehen, welcher in portchegin Briefen uncut 
geldlich verabfolat wird. f 

Durchgrhende wird der Fabrikpteis mit elmem ganz unbe 
deutenden Frachtzuſchlage von Oberzell bis hierher beflimmt. — 
Die Abnahme geſchicht per coutant Frauco hier geſteilt in zer 
tofrepen Briefen und Geldfendungen, 

Münden den 1. Sepibr 1817. 
Gran de Paula Hilburger, 
Regiftrator und funkt. Sekr bed der Zönlgl. 
- Bergiertö : Admintjtration, wohnhaft in det 
Burftenjehdergaffe Miro. 969 - 


— — 





3242. (5. 6) Ein Handlungogewoͤlbe nebſt Handgemölb und 
Schreibjimmer, mit 2 fhönen Kellern, ift in der Sentlingergofie 
Mr. 981 täglih zu verfliften, und kann beym Gigentyümer uͤtet 
eine Stiege erfragt werden. ‘ 


3772. (2.5) Ein Hous mit Garten iſt unter ſehr vorthell 
hafıa Bediuguiſſen in der Mar: Vorftads zu verkaufen, oder zw 








germietben, und ſogleich au bejiehen. D. ü. 
Nebſt einer Beylage, enthaltend das zte Stuͤck tsd 
Uterar. Unzeigers der Fleiſchmanniſchen Buch handbuss. 


Mindener 


politifde 


Zeitung 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeſtaͤt von Batern allergnöbigfiem Privileglo. 





Donnerdtag 
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Deutſchland. 

Baieem Das köͤnigl. Regierungsblatt Stüd XXXIV. 

enthaͤlt foigende Verordnung: (Den Gerreidpandel betreiſend.) 
Maryimilian Jefeph, 
von Gottes Gmaden König von Baıerm. 

Wir haben durch Unſete Verordnung vom 1. Jung 1805 
und 50. Jaͤner 1815 die Grundjäge ausgeſprochen, nad welchen 
in Unferm Königeeiche der wichtige Verkeht mit Getreide bepans 
deit werden ſolle. Gin Zufammenflup außerordenstiicger Umjtände, 
welche auf den natürlichen Gang und. die ordentiihe Richtung 
des Getreidhandels nicht. ohne weientlihen Ginnuß bleiben konn⸗ 
ten, bat Uus in die Rothwendigkeit gefegt, in der Anprdnung 
der angenommenen Brundfüge diejenigen Modifitationen und Vor— 
ſichts maasregeln eintreten zu laßen, weiche in Unſeren Werordunns 
gen vom 17. i 20. Oktober, 17. November und 4. Dezenber 
». 3 enthalten find. - Die Beichaffenpeit der noch unmct abmwal- 
genden Verbaͤliniſſe aeftattet ned zur Zeit nicht, von allen iu jes 
nen Mandaten verfügten Befbrantungen aänzlıy abzugeben, viel ⸗ 
mehr finden Wir ius zu einer fortwähcenden befonderen Zürlors 
ge ruͤc ſichtlich diefes Gegentandes aufgefordert, und indbefondere 
Fündiget fib das dringende Bedürfuif an, die Schrannen und 
ordentlichen Gerreiümärkte durch alle mögluge Mittel zum Mor: 
fhelle der Käufer zu beleben, wand zugleich jedem nachtheilig cim: 
wirkenden Mißbrauche räftig zu ſteuern Im dieſer und im der 
weitern Abſicht, die vereingelten und zerſtreuten Borfchriften über 
den Getreidehandel in ihren wefentlichen Beſtimmungen näher zu⸗ 
ſammen zu faffen, haben Wir, nach Vernehmung Unſers Staats⸗ 
Matpes befchloffen, einswprikn, und fo lange die gegenwärtigen 
Uumtände fortvauern, nachſtehende Verordnung zu erlajlen;: 

Art, I. Für alle Acten vom Getreide iſt mod jetner bie 
Ginfupr aus dem Auslande geſtattet, und Das eingebracte 
fremde Getreid Eann ungehindert an dem Drt der Beflelung oder 
auf den Märkten adgefegt werden. e 

Art. 1, Ruͤcſich nich ver Durch fupr des Grtreides verbleibt 
es einsweilen bey den gegenwärtig beftchenden Borfhriften, und 
insbejondere bey den Werfügungen des Mandates vom 4 Dezem⸗ 

v. 5. 

Art. IM. Die dur die Verordnung vom 17. November 
des nämlichen Jahres auf die Ausfuhr des Getreides und an- 
derer Bıtrualien gelegten erhöhten Ausganiszölle, werden gegen 
diejenigen Staaten, welche ein Gleiches deobachten, und die Ause 
fupr nach Unfirm Reiche micht gefverrt halten, aufgehoben und 
an ihre Stelle treten in der Regel Die vorigen YZolljüpe wieder 
m Wirkung. A . 
Art. IV, Sein Getreid Darf ausgeführt werden, welches nicht ° 


“ 
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zuvor quf einem öffentlihen Markte feil geboten, und auf 
einem ſolchen Markte erkauft worden iſt. Pierüber find förmliche 
Zeugnijfe Der Poligevobrigkeit nothwendig, weiche nur auf fcch® 
Wochen, von Tage der Ausftellung an, gelten, und die Ranen 
dir Käufer, die Gattungen des gekauften Getreides, und die 
Größe des Borrathes genau ausdrüden müflen, 

Art. V. Die Gffito Behandlung des Grtreides ſoll noch ferr 
mer nach den Beflimmungen der Zoll:und Mautorduung $. 8 ' 
und 127. bey dem Maut: Ober: oder Hallamte, wo das Getreid 
gelaben, ober welches won dem Aufbruchdorte auf dem Zuge nad 
dein Auclande am erften betreten wird, und nur im dem Halle, 
wenn ein ſolches ohne befondere Umwege micht erreicht werden 
Eönnte, bey einer Grenzmautpoſtirung vorgenommen, und nebſt⸗ 
dem follen von Unfern Kreisregierungen, in fo ferne e8 nothwen, 
Dig. ift, beſondere Ausgangsftatiomen bezeichnet werden, an welche 
die Ausfuhr des Getreides auskhließend nebunden fl. Auch fell 
die Ausfugr des Getreides ſelbſt, fo mie aller übrigen Vikttualien, 
welche aach dem. Schäffelmaafe rerfauft zu werden pflegen, fie 
möge nun auf Wagen oder zu Schiffe gefchehen, in Reiner anders 
Art fiatt finden, als bipß allein in Säden nah dem landes— 
üblichen Grtreidmaaße 

- Art. VI Getreide, und andere zur Nahrung dienende Früchte, 
welche Unterihauen und Körperfchaften benachbarter Staaten in 
Unferem Königeeihe auf eigenthümliden Grunde 
undBodenerzeugt,oderals Gllt nnd Fehentgefätle 
su beziehen haben, dürfen von denfelben, gegen obrigkeitliche 
Zeugniffe, mit Umgehung der Märkte, mach dem darüber beſtehen⸗ 
den Beflimmungen, ungehindert ausgeführt merben , wenn und 
in fo weit linferen Unterthanen von Den Behörden der benadhe 
barten Staaten die nämlihe Begänftigung zugeſtanden wird, 

Art, VER Inter eben Diefer Vorausſetzung fol auch an dem 
Grenzen der gegenfeitige Beſuch der zunaͤchſt gelegenen in : nnd 
ausläntifpen Mühlen ven in: und auslindiiben Mahlgäfen 
unverwebtt ſeyn, und Deunah dad Din« und Serfühten Der 
zum Bermahlen beſtimmten und vermapkne Fruͤchte nicht er⸗ 
ſchwert werden; unbeſchadet jedoch der für Die Kontrolle, geaebes 
nen oder noch zu erlaffenden Borfchrijten, 

Art. VI, Dandel und Zwifhenkandel mit Ge— 
treide im Innrern Unfers Reiches ifi den Ausländern 
niemals erlaubt, und zu dieſem Damsel follen kuͤnftig auch sur 
folhe Zuländer zugelaflen werden, welde mis einem falten 
fregen Bermögen, wenigftens vor Preptaufend Gulden, haͤuslich 
angeſeſſen find, und seinen unbekholtenen Ruf beſitzen. ® 

Ars X. Wer daher den Gsreidhaudel für Inner oßer 
auf einige Zeit betreiben will, hat ſich bey feiner Polizep: Dörig 
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feit zu melden, welde, wenn Beine gefeglihen Anflände obwal⸗ 
ten, die Gintragung in das über die Grtreidehändter eines jeden 
Bepirks anzulegende Verzeihaiß verfügt, und flatt Patents, ein 
auf ein Jahr — übrigens aber für das game Königreich geltens 
den Motritel : Auszug unentgeldlich ausjtflt, von weiden jedoch 
weder sin Duplilar no eine vidimitte Abſchrift, ſondern nur 
das Original zum Getteidhandel gebreucht werden darf. Ueber 
Beſchwerden prgen perweigerter Immateikulitung entſcheiden Uns 
ſere Kreis: Regierungen in letzter Jujlanı, 


Art. X. Saͤmmtlichen öffentliden Dienern de 


Staates und der Kommunen if jeder Handel mit Getreide 
und jede mittel» oder unmittelbare Theilmapme daran fireng uns 
ferfagt, und dieſes Verbot cerftredt ſich aud auf alle Dieienigen 
DPerfonen , weiche zum Dienſte auf deu oͤffentligen Getreidetäften 
pder auf dem Getteidmoaͤrtten augeſtellt find, fo wie auf die Schreis 
ber und Diener der Beamten, — JZedoch ift den oben erwahnt 
ken Staatsdienern geftautet, Ihre eigenen Erjeugmiffe und. Domis 
wital Renten (Wetreid : Öülten und Zehenten) nah den gegebenen 
Vorfchriften ju verwertheu. m gleicher Art find pon aller. ‘Ber 
rechtiguug zuin Getreidhandel alle mit der Bereitung der erjten 
Keoengbedärinne beſchaftigten Gewersleute, namendih die Bär 
der, Welver und Müller,“ dann, wap die Gerſte besrift, 
auch die Bierbräuer ganzliih nnd unbedingt ausgefhloffen, 

Art. %l. Aller Privat-Getreidpandel opne Ausnahme iſt 
von nun an, und bis auf weiters, in denjenigen Bebi:tätheilen 
Unfers Reiches, wo ordeutliche Schrannen beftchen, nur auf Dies 
feu eriaubt,. und, der Kauf und Veckauf in Den Peivarhäufern 
ſtrengſtens untzrfagt; ſongach dürfen die immotritalirten Gerreids 
Dagdier euuzig nur auf den Schrannen, oder bey amtlichen Ders 
fteizerungen den benöihigten Borrath anfaufen, und follen den 
gelaimmelten Vortath auch nur daſelbſt wieder abjegen, 

- Are. KU. Auf den Schranuen ſelbſt ijt die ſtreugſte Po⸗ 
Ten zu handhaben; insbefondrre. aber ift zu wachen, Daß bie 
Getreſdbeñer durch Boripiegelungen und Umttiebe Dritter nicht 
Bon Beſuche der Maͤrkte abgehalten, daß die Getzeidführen, wel: 
he für den Markt beſtimmt find,. nit auf dem Wege dahin 
mweggekauft; daß nicht [hun vor Dem Anfange des Marktes heim 
liche Käufe geſchloſſen, und die Vorraͤthe nur zum Scheine im 

‚bie Schranne geftelt; — daf die eigenen. Forderungen der Ders 
Fäufer von dran Händlern oder andern Gewerdsleuten nicht uͤber⸗ 
boten, und daß nicht Verabredungen getrpffen werden, um den 
Preis im Voraus ſu beſtimmen, und in Die Hoͤhe zu treiben. 

Art. XI, Unterthauen, weiche ſich mit dem Getreidhandel 
nicht befaßen, bleibt es frey, auch auferhalb der Schrannen iu 
den Priyarbäufern einen Vorrath an Früchten, welcher entweder 
iur Befaamung ihrer Felder oder zur bäuslidhen 

Moth durft erforderlih iſt, anzukaufen. Desgleichen iſt den 
Biden, Melbern und Bierbraͤnern, und andern mıt der Ber 
ettung der eriten Lebensmittel befcpäftigten Gerperbelenten der 
Ankauf in den Häufern, ym damit die Bepürfniiie ihrer 
Gewerbe zu decken, unverwehrt. Alle vorbemerkten Käufer 
müßen*jih aber mit amtlichen unenfgeldlih aussuftelenden und 
allenthalben gültigen Vorweiſen verfehen, worin der Bedarf 
on fih fowohl, als Die Größe deſſelben ſormlich beſcheuniget iſt. 

Art. XIV, Es hängt pon dem gewiſſenhaften Gemeffen der 

Polizeybehoͤrden ad, nach genauer Würdigung der Obwaltenden 

Bedürfniife, zu den obenbenannten Iwecken das Maaf der 
Fruchte ferlsufegen, weſches die einzefnen Inhaber der Bor: 


weiie in den Pripathauſern anınkaufen jedesmal berschtiger ſeyg 


ſollen⸗ 


Art. XV. Wer gu einem Betreid, Ankaufe in Privathaͤuſern 
Die polizepliche Bewilligung erhalten hat, muß dad Ankaufs:(Fe- 
(oh felon und periönlich, oder dur die in feinem 
Brode ffebenden Angehörigen und Diener beforgen 
lafjen, welche fh auch iprerfeus über Diefe ihre Gigenfsoft und 
den erhaltenen Auftrag Durch die Drieinal: Bewillisungsurtunde 
gebörig andzumeifen haben. Lie Dazwiſchenkunft irgend einch 
Dritten, ald Unterpägdlers, findet gienials und unter Beinen lim: 
ſtanden jtatt. 

Art. XV. Die Dorweife der Ginkäufer werdeu bey der 
Polizepbepörde des Einfaufs: Drtes, wenn fie Darin ihren 


Amtöfig hat, außerdem aber dem Gemeinde:Borficher über: 


eben, welcher ſolche ſammelt, und zum Amte elabefordert: Jede 

Selyepbehärde hat ein genaues VBerzeibniß zu halten, werin 
die von ihre ausgefleliten, oder von din Einkäufern aus andern 
Bröirken eingelieferien Borweile eingetraͤgen werden, Die letztern, 
welde in einer befondern Adtpeilung bes Berzeichniffee angemerkt 
werden tollen, find an Diejrmigen Behörden, welche dieſelben ur 
fprünglich ausgeilellt gaben, durch amtliche Anfchreiben zur Sons 
trolle zurüsdjufenden, mit der Benachrichtigung, wirplel won dem 
Borzeigern an dem b+iwilligten Maaße der Fruͤchte witklich erfauft 
and abgeführt worden fey. 

Art, XV; Kein linterthbag darf, an men immer, einiges 
Getreid aus Haus und Scheune verabfülgen laſſen, ohne Bors 
wiffen und Zuflimmung Des Gemeinde: Borflehere, 
und diefer binipiederum hat darauf zu feben und zu halten, daß 
aus dem zur Gemeinde gehörigen Bezirke kein in den 
erkauftes Getreid abgeführr werde, wenn nicht der vorgeſchtiebenc 
Bormeis In Ordnung befunden und hinterlegt worden iſt. 

Art. XVII, Der Kauf und Verkauf Heiner - Duantitäted 
zwiſchen den Angehörigen einer und derſelben Ges 
meinde foll, ohne befondere poligepliche Vorwelſe, mar ge⸗ 
ftattet ſeyn; jedoch follen auch dieſe Kaufe und Verkäufe dem 
Gemelndevorſteher angezeigt, pon diefem aufarfchrieben und von 
Zeit gu Zeit zur Kenntuiß der vorgefegten Poligenbehörde ges 
bracht werden. 

Art. XIX. Gegen Diejenigen, welche den erlaſſenen Vorfchrife 
ten entgegen auf unerlaubte Weife Getreide - eintaufen und vers 
kaufen, tritt die Konfiskation des Prtieid 8, wenn es noch im 
natura porhanden ift, außeriem aber der volle Erſatz des Werr 
thes und die Konfisfation des bereitd erlegten Kaufspreifes als 
Strafe ein. Im zwedten Uebertretungsfaße fol die vorbewerkte 
Strafe mit einem Poligegarreft von 8 bis 14 Tage gefchärft wer⸗ 
den und zugleih werden Die ftraffälligen Getreidebändler des 
Rechtes zum Getreidepandel, fo mie die mit. Biltwallen 
handelnden Gewerbsleute des Rechtes zur Ausübung ibe 
rer Gewerbe für immer verfufig. Werden Zoll: nd 
Mautabgabın defraudirt, fo werden die in der ZoQ und Maut 
Ordnung feftgefehten Strafen noch befenders erhoben. 

Art, XX. Wer an eivem folden unerlaubten Getreldehandel 
ald Gehilfe auf irgend eine Weife einen mirtel: oder unmittelba⸗ 
ren Antpeil nimmt, fol nach Befinden der Umſtaͤnde mit einer 
angemeſfenen Geldbuße von 25 bis 50 Gulden, womit auch ein 
Polizeharteſt von 3 bis 8 Tage verbunden werden Bann, belegt 
werden. Ale ausgeſprochenen SKounfistations : und Geldſtrafen 
verfallen dem Armenfonde mit Vorbehalt yon zwey Dritthellen 
für die Angeber, wenn fie Die Eotdeckung und Mebsrführung des 
Schuldigen veranlafien. ‘ . 

Art. XXI, Sollten dffentlihe Diener bes Staat® 
oder der Aommumen einer Uebertretung der bezeichntien Art 
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B% ſchuſdig machen , fo Haben diefelben , nebft Den allgemein ans . 


gedropten ordenslichen Strafen auch noch ‚eine befoubere „außeror 
Dentlide Disciplinarftrafe, und, nah Beihaffenheit Der 
Umjtiade, fen die Entlaſſung zu erwarten... 

Art. AXIl, Alle, wenn gleich. gefhlogfene Bertcäne uud fom 
ſtige Verabredung User Kauf und Verkauf Des Getreides, welche 
war Zei der Bekanntmachung Der gezeumärtigen Verordnung 
doch nicht in Erfüllung gefommen find, follen lediglich, nah den 
Beftimmungen derſelden beurtheilt und behandelt, und wenn fie 
den gegebenen Vorſchriſten entgegen find, ale nichtig angejehen 


den. 

— XXI, Ja Auſehung des von jeher verbotenen Ankau— 
ſes des Getreides auf dem Salme vder der Wurzel verbleibt #6 
bep den Beſtimmungen des hierüber unterm 15. Jung d. % 
ergangenen Mandats (Regierungsblatt S. 587). mit der ausdrüdlir 
ches Grklärung, dad aud alle eutweder bereits geſchehene obet 
noch erjolgende Verabredungen und Berträge über die bereiid 
eingeerndisten, aber noch nicht ausgedtoſchenen Feldſtuͤchte, ale. 
nichtig und ungiltig augeſehen, und wie die Verkäufe auf Dem 
Dalme oder auf der Burzel zu behandeln ſeyen. 

Art. XXIV. Im Weprigen fjouen Die Verfügungen unferer 
aegenwirtigen Verorduung für alle Deu Getriidnandel betreffiinde 
Angels gabeiten jur Richtichnut diegtn uud mt aller Pünktlich: 
Frit yolljogen merd,n. Alle darin nicht eathaltenen Beihrankan: 
gen Änd unzuläßig und wmsbefondere bleiben alle Berfaufs:, Guns 
Haudss yad fonflige Iwangs- und Bannrechte a fgehoben. 

Art. XXV Schließlich wollen und befehlen Wir, daß in 
Jinferen Kreischauptitadten und im andern gebßern 
Stadten Unfered Reiches aus Mitteln und auf Rechnung der 
Rödufgen Kommunen mit. wopltpäfiger Bürforge Mothem ag as 
jiwe angelegt. werden ſollen, weiche jedersıt-einen Vorrath am 
Getreide entbalten, Der Dem fechsten Theile des ganzes - Jahres: 
Bedarjes ale I Uufere Kreisrrgierungen haben, nach Wer 
nehmung der Kounmamalvorftände und Ausjcüffe über Die zweck⸗ 
mäßigfte Art der YAusfüprung wonlbemeffene Borfhtäge gu mas 
hen. Zur Erleichterung der erſten Anlage Diefer Magazine wers 
den Wir aus den Uederſchüſſen der Arrgrial: und Stiftungs— 
Faͤſten den benbthigten Vortath, gegen billige Friftenyaplung, 
dahin abarhen laffın. ' 

Art, XXVI. Außerdem behalten Wie Uuß vor, aub auf 
dem Lande, nah cfodernif dee Umflände, Die Errichtung 
von Bezirts- Magazinen Dur befondere Entſchließung ars 
mordnen. 

Diefe Unfere Bersrdnung ſoll nicht nur durch das Regierungds 
Blatt bekannt gemacht, fondern auch von den Kanzeln öffentli 
verkündet, und von Unferen Landgerichten und übrigen Stellen 


follen alle Mittel angewendet werden, Daß dieſelbe allenrhalben , 


verbreitet umd gehörig erläutert, ſohin jeder Unferer Unterthauen 
vor Schaden und Nachtheil gewarnt, und Unſere landesväterlichen 
ea duch ein, gemeinſames Zuſammenwitken kraͤftig beför⸗ 
dert werden. Minden am 13. September 1817. 
Mardiofeph 
Sraf v. Reigersberg, Graf v. Triva, Graf m Rech ber g 
Braf v. Thrheim, Freyherr v. Lercheuſeld, 
Graf v. Toͤrring. 
Nach dem Vefehl Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Egid von Kobell. 
(Indem wir uniern Leſern vorantefnde alletbbchſte Verord⸗ 
nung wmirgetbeilt Haben, können wir unſte Freude und unferm' 
Dant über dieſes weus Geſchenk der valerlichen Zürferge unſter 


preifmürdiaem Megierumg uldt laut genug Änfen! Dice Ber: 
orduung recht betrachtet und vwerftanden, muß alle Mißbraͤuche 
und ſchaͤdlichen Spekulationen des Getreidbandels miteinem kroͤß 
tigen Schlage bemmen, denn fie geeift auf das Wirkſamſte ia 
alle Zwrige defſelben ein, und indem fir den sechtlichen Handel 
ſchuͤtzt, die Geſetze der Ein, Aus: und: Darchfuhr des Brtreides 
genau und einfach bilimt, wehrt fie dem heimathloſen Gefins 
del allen Handel mit Getreide; benummt ſolchen geldgierigen. Spt 
Eulanten, die mit Bernacpläßigung ihrer Dienftpflichten um 
sur Ernledrigung ihres Aufehens im Staate, gleich deu ſchmutzig⸗ 
ften Kornjuden nah Gewinn lüflern, ihr umgeplemendes. und ums 
fittliches Gewerbe ; beſchraͤnkt die Bäder, Meiber und Müllen, 
wie aud die Bierbrauer auf die Bereitung der etſten Beoensber 
Durfniffe,- mie fie ihnen mach ihren Gewerben zukommen; weiſet 
dein Privatgetreidhaudel ‚den geeigneten Plag an und fchärft aufs 
Neue die befichenden Schraunengeſehe ein. Solche und no 
mehr ähnliche Verordnungen können nit anders als. wohlthaͤtig 
auf die Geteeidpreife. wirken; nur fordre mau nice icon Allee 
mieder vom näciten Tage; nur glaube man nicht, daß dadurch 
auch Mnmdgliches möglih gemacht, daß mar nun aud eine mi 
telmäßige Kornäcnte im eine gute verwandeln könne Es Lönnde 
ſeyn und darüber dürfen wir Beineewegs erſchrecken, daß vielleicht 
nod ein paar Schrannentage die Preife nicht fallen, ja daß fie 
fogar noch mehr ſich heben werden! Es gehört auch eine Zeit 
dazu, bis fih im einem großen Staate Alles im eine meu erſchie⸗ 
nene Verordnung findet, zumal mie diefe, welche fo viele Kmge 
ſtaltungen herporbringen wird. Der Wucheter, wenn auch ge 
ſchteckt, iſt deßwegen noch nicht aus Dem Felde gefhlagen; et 
wird gleich dem ſchlauen Fuchſe erſt noch alle Masken vers- 
fügen, - bis man ihn in feiner letzten befhämt und beftrafk, 
und je. vornehmer der Müller, deſto ſteiſer wird er ſich 
sur Wehre zu fegen ſuchen. Erſt müßen die den Bermals 
tungs Behbrden eingefhäriten Maafiregeln wirken und. Eräftig 
ganz im Geile der allerhoͤchſten Verordnung wirken, und dann 
wird ſich erſt der mogithätige Schein einer wöonlfeilern Zeit uns 
wieder zeigen. Wohlfeil allerdings im Berpältnig zu. den hoben 
Preifen,, wie jezt alle Getreideforten fiehen, aber in dieſem Jah⸗ 
ee wohl nie mehr fo wonffeil, daß man fagen könnte, wir find 
jejt damit wieder vollig herein und es ſteht alles wieder um Dies 
felden Preife zu kaufen, wie zur Zeit, ehe wir die erſten Wir⸗ 
kungen fo ungünftiger Jahre werfpürten. mmer ‚hat uns bey 
Allem unfre väterli gefinnte Regierung geholfen und ein augen⸗ 
fcheinlicher Beweis, wie fie forgt, liegt heute wieder vor. unferm. 
Augen, da zu erwarten fland, Daf in Folge der auf dem. letzten 
Schramuentagn geftiegenen Getreidepreife auch Die Taxe für. das 
Mey! erhöht und ſonach heute Das Brod wieder Meines erfcheis 
wen würde. Unſte ‚großmüthige Regierung: hat das Dpfer auf, 
fih genommen, fie hat das zugefegt, was zu Bepbehaltung des 
gegenwärtigen Brodgewichtes erfuderlih war. . Wie für die Ger 
genmart, ſo forgt Sie für die Zukunft, und Wopltbätigeres Edunte 
ung nicht werden, als die Greihtung von Kothmagazinem,, 
woburch mie uns der Beruhigung. übetlaffen Dürfen, unfere: 
eriten Bedürfniffe immer durch forgfältig aufb⸗wahrte Borräthe 
gefihert zu ſehen!) . 

Berner entyält-Paffelbe Rıgierungsblatt unfer andern folgende 
Dienſtesnachtichten: Se Mojeflät der König haben geruht: Ama 
29 July 1.3. den Friedeich Auguſt Freyheren v. Branca, 
Dberheutenant im aten GShedauplegers Regiment, und am 10. 
Zaguſt den Grafen yon Sayn Wittgenfistn In die Zahl 
Auller hoͤchſtihrer Alınmeser aufjunepmen. 


2012 


Aus Anem Girkularfehreiben der koͤnigl. Regierung des Ober 
Donaukreifes an ſammtiiche Rentaͤmter, datirt Augsburg vom 
2, Sept., erfieht man, daß Se. königl. Mojeftät wiederholt und 
Heftimmt erfiärt haben: »daß für. das demnädhit ein:retende Fir 
manzjahr 1817-18 die Natural: Gindienung der aͤrarialtſchen 

Setreidgefalle, nicht bloß auf Die ftändigen Getreidegefälle 
mad auf die Ruͤckerſtattung der zwey Drittel von dem m 
Jahre 1816 — 17 abgegebenen Saamengetreide befchr. nft, 
fondern auch auf die fänmmtlichen Arariastichen YJehentgetreide aub: 
gedehnt werden fol, — damit durch dieſe Vorſichts maaßregel die 
Dtegierumg die erforderlichen Mittel erhalte, um im naͤchſten Jahre 
für alle Fälle gefaßt zu feyn, den großen Fruchtbedarj der tös 
nigliden Armee aus den herrſchaftlichen Speigern zu Beden, der 
Dürftigkeit“ unter die Arme zu greifen, dem gemeinfhädlichen 
Speruiatloasgeiſte der Getreidpändier und Mil r entgegen zu 
Wirken, die hier und da etwa durch. künjtlihen Wucher unver: 
pöltnigenäßig in die Höhe getriebenen Marktoreife berunterzu 
drüden, nöthigenfalls auch. die Bäder und Mepihändler der grös 
ern Städte unter billigen Preifen mit Betreidfrüchten zu ver, 
fehen, und auch für den mögliden Fall einer unergibigen 
Erndte. des noͤchſten Jahres nicht von allem Borrathe entbldöt 

ſeyn. « - . = 
— Preußen. Der Nuͤrnb. Korrefp, ſchteibt aus Berlin, 
wom 10. Sept. Der vormals fo. außerordentlich reiche Graf Dahn, 
‘ welder im Holfteinifhen, Mecklenburgiſchen und den Rheinlans 
den große Güter befah, hat vor Kurjen an verſchiedene Theater⸗ 
Direktionen wegen Gaſtrollen und Enganementd gefchriesen. Bes 
Parutlich hatte der gedachte Graf zu Remplın, einem, mit einer 
Beinen. Stadt zu vergleichenden, fehr wohlhabenden Dorfe im 
Großperrogtpum Mediendurg : Schwerin, feinen Dauptfig. Dort 
befand fih ein, won ihm erbautes, wit den ſchoͤnſten Deboratios 
nen 'und der alänjendften Garderobe verfebenes, Theatergebaͤude, 
auf dem er feldft mit mehreren adelichen und bürgerlihen Dilets 
Santın, große Städe und Heine Opern aufführte. Finland, dem 
er als Gafifpieler einlud, erhielt von ähm für drey Rollen ein 
Sonorar von 1000 Rtplen. und freye Hin und SHeimreife, 
Bormals, im glänzenden Berbältniß, umgab den Grafen faſt 
immer eine Suite von armen Gdelleuten und hungtigen Gelehr⸗ 
&n, aber ald deſſen Schornſteine nicht mehr wie fonft rauchten, 
sog ſich der fchmeichelnde und Weihrauch fpendende Schwarın 
qurüd. Der Graf, ehemals zugleih Erblaudmarſchall in Med; 
fenburg,, it mun gämlicd zurücdgefowmem, — So manderly ijt 
kit einiger Zeit in öffentlichen Blättern von den günfligen Reſul⸗ 
saten gefprochen, welche aus der Unterfuhung des Turuweſens 
Mervorgigangen ſeyn follen. Diefe Refultate jind aber dem Pubs 
ukum noch nicht näher. bekannt, da die Volksſchrift des Dem. 
MR. v. Könen über Die, Im aͤrztlicher Dinfiht, durch ihn 
allein geleitete Unterſuchung bis ie noch immer nicht erſchie⸗ 


men if. 
Erontfurt Vom 12. Septbr Se. E. Koh, 
der Großherzog von Sacfen: Weimar werden auf der Ruͤckrelſe 
aus Jralien im Höchſidero Staaten am 15. d. M. in hicſiger 
Etadt erwartet. Ge & Hoh werden von hier ungeſaumt nad 
Grfurt gehen, um Se Maj. den König von Preußen auf der 
-Durcpreife durch dieſe Stadt zu feben. j 
Geſtern find Se. Durdl. der Zürft Bariatinsfi, won Prteree 
dura iaurmend hier zingetroffen. . 
Riederiande Brüifel, den 7. Septbr. Ge 
‚Disi der Kong von Preußen iR geftirn Abends um 8 Uhr, ums 
»: em Damen cine Graſen von Ruppin in bieftger Stadt 
qegursften. Se. Dioj- degaben ſich ſogleich nach dem Scloße 


* 


Lacken. Se. k. Hoh. der Prinz von Dranten iſt geſtern «Ben. 
—— dem ruſſiſchen Hauptquartier, Maubeuge, hier ange: 
Die Abreiſe des Juſtizminiſters von Bruͤſſel na 
IR auf den d M. feitarfekt. - —. 
Der vor dem Gerichten zu Gent verhandelte Prosf des Der: 
zegs von Wellington gegen den Herauageber eines umferer Blätter, 
pat bis zu seinem Ende die allgemeine Aufmerkſamiet auf das 
Lebhaftefte in Aufpruch genommen. Obgleich Der könisl. Pror 
Eurator ſich bereditigt glaubte zu fagen, daß der Angeklagte Die 
Verachtung des edlen Lords verdiene; fo fheint Dem doch nicht 
alfo zu ſeyn, da ſich derfelbe herabgelaffen hat, mit ihm vor Die 
Schranken der Putlipität und Des Gerichts zu treten, weides 
vorgefleen fein Urtheil dahin gefällt hat: Daß Se. Herrl, det 
Herzog von Wellington, Bittoria end Eiudad» Rodrigo, Für 
von Waterloo, Feldmarſchall in Dienften Br. Mei. des Königs 
der Niederlande, Ritter des Hofenband« Ordens, Großkreuz Des 
=. * —— und verſchiedener anderen Drden 
mit feiner Klage ange brachtermaaßen abzumei i : 
ſten zu verurthellen ſey. re an 
— I RA ; 
rt. Paulmier, vielen Jahren Adjudant des Hrn. Si 
hatte am 9 Septbr. die Ehre dem Könige zweh en 
— ——— Die eine kleine Aurede au Se, Moaͤeta/ 
ten, und ſich nachher in Gegenwart’ des 
* —**x — — vn — 
ie Muflerung der engliſchen, daͤniſchen und hannöverſche 
Truppen - hatte am 6. May unmeit Balenciennes — —* 
ganze Korps, 18 bis 20,000 Mana ſtark, deſilirte vor Er. Mai. 
dem Rönig von Preußen. Da ein Theil der Felder no mit 


Setreide bededt war, fo unterblieben alle Manbuvtes. 
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Konzert-Anzeige. 

3284. (5.0): Mademeifele Elife Soda, Mitelied Fer pbi: 
larmoniſchen Akademie zu Boloqna, Sängerin bey der grefen 
italie iſchen Dper gu Paris, unter ber Direition der Pictame 
Gatalani, wird heute Donnerftag den 18. Septbr. ein grofes 
Bokal: und Juptenmental: Konzert im Saal des Muſeums zu ger 
ben die Eyre haben; das Nähere macht der Anſchlagzettel berainnt, 





3299. Freynage den 19. September Morgens von 9 bis 
12 Uhr werden auf. dem Eünigl. Salsfladel dahier wieder nıch: 
rere Gentner Makulatur gegen ſogleich baare Bezahlung werdufert. 

Machmittags von 5 bis 6 Uhr und den folgenden Tag Same: 
tag den 20. Septbr mird mit der Berjteigerung Des hiſtoriſchen 
und mediginifchen Baches Dafelbft furtgefahren und Montags den 
22. Septbr. um die beiannıe Stunde die Verfieigerung der ‚jur 
eiftifhen Buͤcher ihren Anfang nehmen. . 


5297. (2. a) Künftigen Fredtag den 19. Erptbr. Rachmit: 
tags um 3 Uhr werden vor dem Einlaß Rro. 47T nädhft dem 
Burtermilhgarten verfbiedene Meubels, sine Duantirat verſchie— 
denen guten Würzburger Weines, auch einige mit Ghfenreif ger 
bundene Weirföher und- eine vierfige Gyaiſe gegen ſogleich baare 


"Bezahlung verfleigert. 





4295. Es münfcht ein Franemimmer, die mehrere Jahre 


„ finer Laudhaushaltung vorgefanden, einen Pag! old Haushalts 


ein bey einer Hertſchaft iu ter Stadt oder auf dem Kunde zu 


Auen, Das Nöhsre af im Homtoie Diijer Zeitung zu erfrügen- 





Miündener 


PpPolitiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Maſeſtaͤt von Baiern allergnoͤdigſtein Privilegio. 





dreytasa 
— — — — — 


Deutſchland. 

Baiern Das koͤnigi Regierungsblatt Städ XXXIV. 
enthält außer der mitgerheilten Berordnung noch folgende: 
Die Verlaffenfhaft der Geiſtlichen in den vormals kalſerl. Fünigl. 
Wfierreichifhen Gebietötpeilen betreffend. — Berner: Bekanntma⸗ 
dungen: 1) Die Bildung der Diütelorgane des proteſtantiſchen 
Senetol⸗ Ronfiftoriums betreffend. 2) Die Zertruͤmmerung ge 
bundener Güter im Untermaindreife betreffend. 3) Sigung der 
geheimen Staatsratp6 Kommiſſton. = Kriegstoflenausgleis 
hung der Bemeinde Bubenmreuth Landgerichts Erlangen bes 
treffend. 5) Kriegskoftenausgleihung im Landgerichte Neufladt 
an der Waldnaab betr. 6) Die Konkurspeäfung der Adipiram 
ten im DObermainkreife betr, 7) Die Winterfemeftralprüfung an 
der landärztlihen Schule zu Münden im Schufjahre 18% 
betr. 8) Plarrepen: und Benefizienerledigungen. 9) Berleiyung 
won Verdientmedaillen, Belohnungen und allerhoͤchſte Zufridens 
heitsbegeugungen. 10) Pfarrepen » und Benefigienverleipangen. 
31) Dienſtesnacht ichten. 

Oeſterreich. Wien, den 10. Sept. Machrichten 
@u6 Trieſt zufolge war unterm 3. D eine offizielle Regisrungb: 
Belanntnadung erſchienen, daß 30 Korfarem, unter der 
Der Jnfurgentenregierung von Buenos: ahres, aus Gapıs auf 
Der Infel St. Domingo je Ende Jollus ausgelaufen wären, um 
Die Meere von Europa zu beunrubigen. ‚Der ameritanıfhe Kon: 
Al in Trieſt, He. Allen, hatte diefe Nachricht ebenfalls allen 
Konfulm bekannt gemadt. Die Unficherpeit der Deere in den 
amerikaniſchen Gewätfen nimmt mit jedem Tag zu, und ınag als 
kerdings mit ein Grund des bedeutenden Steigens der Koloniale 
Waarenpteiſe ſeyn 

Preäburga, den 12 Sept. Laut der hieſigen latein. Zei⸗ 
sung brach über Ruma, wo, wie in ganz Sprinien, die Som: 
mererndte fenr geſeanet ausgejallen war, am 18. v. M. Abends 
«in-Sturnwetter aus, Das an den Dbflbäumen, in dın Wein 
Bärten und auf den Aukurutz⸗ Seldern, fo wie an den Grebär 
Sen, unfu-Ide Berheerungen antichtete. Bon legteren cıf der 
Sturim die meiften Däder, auch an der katholiſchen Kirche mit 
einer Gewalt ab, Die entſehlich war. Auch mehrere Menfchen 
verunglũctten duch dieſes furchtbare Phänomen. Gine Anzahl 
derfelben hatte ſich in eine Scheune geflüchtet; der Sturm rif 
Ddiefe nieder und jerſchmetterte 2 Männer, 2 Weider und 4 
Drädchen dergeftalt, daß fie auf der Stelle todt blieben; rinigen 

„gelany +6 in Frege gu entkommen, dort aber wurden fie von 
den Taubeneygroßen Dagelfteinen fo übel zugerichiet, Daß fie jezt 
ſhwer darnleder begen. Zwey Burſche harten ſich hinter einen 
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ſchoͤne Witterung ein Großes bepträgt. 


19. Septbr, 1817. 


ö— WE LE BULL LEN GL EU ——— 


Deufhober geflüchtet; allein der Windftoß ſtuͤrzte diefen um und 
begrub jene Darunter, Mun 504 fie dann zwar noch halblebeud 
hervor, aber Tags darauf waren fie todt. Der fort Beſchadig⸗ 
ten I, eine noch weit größere Zahl. 
zeußen Die Berliner Beitungen melden untern 9 
Sept.: »Ja —æã nach dem Berichte des a 
v. Yunerbein, die diefjäbeigen Uebungen der Landwehr Des. erſten 
Aufgebots ganz der Beſtimmung gemäß. ftatt gefunden und 29 
Barailone und 30 Eotadrons . daran Theil genommen. Der 
burdgängig vorherrfhende Geil Hat alle Schwierigkeiten und 
aus der Menheit der Sache entflandene Mängel befeitigen laffen, 
und die Stellung der Mannſchaften und Pferde ift mit fo tiäti: 
gem Gifer von Statten gegangen, daß jelbit in dem eriken Me: 
bungstagen zw größern Gvolutignen übergegangen werden Eonnte, 
als Regimenter haben Zeugniffe vorzüglicher Aufführung font 
in den Quartieren als auf den Maͤrſchon eingereicht, und es ıjt 
micht eine einzige Rage darüber gebracht worden, Nicht nur die 
Landweprmänner zeigten angemejfene Stimmung, fondern au die 
Landeseinwonner, welche lehzlere im Menge meilenmweit berbeplas 
men und mit Vergnügen Äuferten, hee Berwandte'rc. in einem 
—— a. verfammelt 32* Bloß im Pleßner 
ein ger guter alb eine Un⸗ 
terfuhung verfügt wurden. e u. — * 
Fraukfurt, vom 15. Sept. Unſer need Militär + Regler 
ment ift gegenwärtig unter der Prefie und wird eheitens öffent 
lich bekannt gemacht werden. Nach demfelben wird der bisherige 
Landſturm aufgelößt und in eine Landwehr umgeſchaffen. Das 
toſtſpielige Miluaͤr wird. abgeſchafft und die erſte Alteteklaffe der 
Landwehr bilder das aktive Militär und if verpftichtet, im Falle 
eines Krieget zu Felde zu gieben; eine Anzahl befoldete Etadge 
Wägter, aus der Bürgerfchaft felbft arjogen, die zum Theil 
fhon deſteden, werfeven den nöthigen Wachedienſt. Die benden 
übrigen Alafien bilden gewiliermaßen die Reſerven. — Linfere 
Meſſe falt, beifer aus, als man anfänglich - glaubte; befonders 
werden in Wollenwaaren biele Geſchaͤfte gemacht. Sohlleder, ei: 
ner der Hauptatlikel der Meſſe, iſt bedeutend Im Preife herunter 
gegangen. und «8 dürften. monde Vorräthe unverkauft bleiben. 
Die Detailpändler „machen sim Theil fehr gute Geſchaͤfte, indem 
vorzüglich die Yandleute, Die durch die Zeitläufte vieles Grid an 


. Ihren Früchten werdient haben, daſſelbe num wieder an den Mantı 


au dringen fuchen und vieles einkanfen, wozu denn befonders Die 
Nah der Meſſe Hofe 
man, daß auch die Vikiuallen, welche mod durchgeheuds im fahr 
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bohem Preife ftehen, herunter gehen bärften. — Heute find Ge. 

A. der Eönigl. würtemb. Geſandte am Fünigl. großbritanni: 
foen Hofe, Hr. General v. Reufſer, und der Eaifert. tuſſ Geue— 
gaf'Derr Graf v. Tetienborn, von Ems kommend, bier angekom⸗ 
men; leßterer begibt ih nah Mannheim, 

Deffen SKaffel, den 12. Septbr. Ge, königl. Hop. 
der Rurfürft Haben am 26. Auguſt folgende Berordnung, Die 
Feyer des achtzehnten Ottobers betreffend, erlaffen: Bon Get: 
te6 Gnaden Bir Wilpelm L, Kurfürft 36 ic. fügen hierdurch 
gu willen: Die allgemeine Freude und der fromme Sinn, we: 
mit Unfere treuen Bölker den Gedaͤchtnißtag der Schlacht bey 
—* in den vothergehenden Jahten gefehert haben, uͤberzeugen 

ns, daß fie das unſchaͤhbare Gluͤck der Befrepung von fremder 
Herrſchaft, welches der große Sieg der verbünderen Heere ihnen 
verſchaffte, tief fühlen, und Daß ſie eben fo die Pflicht erkennen, 
Gott für ihre Rettung und das Heil eines ungejlörten Friedens 
unter dem Schuge von, Deutfhlands mäctigem Bunde, an beis 
liger Staͤtte demuͤthig zu Danten Wir perorönen Daher, daß der 


abhtzehnte Oktoder in Uufern Staaten für immer als ein , 


Lirhlicher Feſttag, Darsh einen zu haltenden Morgen : Gottesdiengt 
mit Abjingung des Tedeum, überall begangen werden fol, Dies: 
mach haben ſaͤmmtliche geiſtliche Behörden ſich gllerunterthänigft 
zu arhten, und das Örferderlige zu peranftalten. Urkundlich Im: 
ferer eigrmhändigen Unterfhriit und des deygedruckten Rurfürjtlis 
rn geheimen Inſiegels. Gegeben zu Kaſſel am 20. Aug. 1817. 
— Wilhelm, Kurfürft, 

Die Mainzer Zeitung enthält- Folgendes aus Mainz vom 
12. Sept, Im Jahre nach Ehriſti Gebutt 1456 erfand, wie die 
Felt weiß, ein Wainzer die Buchdruderkunfl; was aber Die Welt 
noch nicht weiß, fondern duch dieſe Blätter erfahren fol, ift; 
daß im Jahr 1817, im Der Racht zwiſchen dem 24. und 25. 
Auguft, ein Duimger, nämlih Dr. Deinrih Peters, das feit 
Jahrbunderten vergeblich geſuchte Perpetuum mobile, jmar nicht“ 
in ivca Mainz, ſondern in Bruſſel, wo er fi in dieſein Augenblick 
aufiyäit, erfunden hat. Wrdrudte Ankündigungen von dieſer wichtlig. 
ſten aller Entdeungen find an verſchledene hier wohnende Freunde 
und Bekanate des Grfinpers gekommen. Wir haben eine ſolche 
vor uns liegen, und erfahren dadurch, Daß die yon Hrn. Peters 
erfundene Maſchine »ſowohl für Kaifer, Könige uud „ürften, als 
auch den Geringfien des Pudlikums nüglih und anwendbar: jep, 
Kajfesn, Königen und Fuͤrſten fünnen ſolche im Kriege dienen, Men; 
ſchenbluti zu eriparren, den Sieg erleichtern und befördern. Man 
Tann fie mit Säbeln bewaffnen, und dadurch ganze Schwadroncn 
Kovallerie büden, ohne dag die Säbel von jemand geleitet wer⸗ 
den; fie hebt ſolche ſelbſt auf und Bann Durch ihre Schnelligkeit 
den Feind leicht überfallen, Ganze Batterien können an diefe 
Moſchiune angebracht werden, welche ihre Munitlon mit fich führen, 
und jelbft laden und abfeuern, In Gegenden pder zu eugen Wer 
gen, we das Umkehren ſchwer oder fat unmöglih ift, fo wie 
auch bey Ruͤckzuͤgen, gehet dieſe Maſchiene ohne ſich au wenden 
oder gewendet zu werden und ohne Gefahr den gemadten Weg 
gerade wieder zutück. Fuͤr den Handelsftand iſt ſie beſonders 
nutzlich, Inden er die Waareu entfernter Ränder wohlfeilet beziehen 
—— Da dieſe Maſchine zu Land 190 Stunden in zwoͤlf Stuns 

en zjurüdlegen fgun und zum Transport der Waaren bep einer 
Gntfersuug von 100 Stunden mit gewöpnlibem Fuhrwerk 14 
a 10 ..Zage erfodert werten, fo fann man mit Diefer Mafchine 
olche in pocfiens zwey Tagen an Ort und Stelle bringen, Wenn 
e Mofchine in dem worigen traurigen. Jahre. ſchon erfunden 


worden wäre, würde fie die aflaemeine Moth und vieles haben 
lindern koͤnnen. Man würde das Getreide aus den Innern uff 
[hen Provinzen entweder zu der rechten ſchiffdaren Zeit in die 
Häfen der Dflfee haben bringen, oder die Transporte in jeder 
Jahrszeit zu Bande bewerkitelligen koͤnnen. Da, wie fon ber 
merft, die Kraft diefer Mafhıne nad Maasgabe ihrer Vergrö— 
ferung, kann vermehrt werden, fo läßt fih ſelche aud bey der 
Schiffahrt auwenden, und zwar in einem ſolchen Grade, daß die 
Ediffe den Stuͤrmen eutgegen fegeln, ihre Ankunft beſtimmt und 
die Gefahr vermindert werden Bann. Die Uhemacerep wird das 
Dusch eim ganz anderes Spitem annehmen. Die yermittelft dieſer 
Maſchine gehenden Uhten übertreffen felbf durch ihre Einfachheit 
die Fünftlihen und nügliden agrami'fchen Seeubren; fie werden ride 
tiger als alle andern geben, indem dabey Gewicht, Federn, Aufs 
leben erfpart werden. Vermittelſt der Kraft und Geſchwindigkeit 

der Maſchine kann ein Gutebefiger der zur Bebauung feiner Fel⸗ 
der 3 Wochen brauchte, foldye jezt in einigen Tagen in Drdnung 
bringen, indem er zugleich Pflügen, Shen und Egen kann. 
So wie bey der Bebauung und Ausfaat, verhält es fi auch bep 
der Erndte, bepdes kann geichwinder gehen als gewöhnlih, und 
dabep die günftigfte Witterung gewählt werden sc,« Quae, qua- 
ha, quanta }! Nach der Berfiherung der Erfinders hat ihm ein 
Engländer bereits eine Million (Gulden? Franken ? Pfund?) für 
fein Geheimniß geboten. Allein aus angeflammtem Patriotismus 
foDen deutfhe Fuͤrſten den Borkauf haben, Schlieflih rpeilen 

wir, zum Nug und Srommen aller vaterländifchen Freuude ber 

Kuünfte und Wiffenfchaften, hier Die Adreſſe Des Erfinders mit: 

Monsieur H. Peters, rue lüollubegk, Soct. 1. Nro; 
406, pr&s le grand sahlun &ä Bruxelles, 

Niederlande. Brüffel, den 9. Septbr. Vom 
15: September bis jur Hälfte Oktobers werden die, jeden Herbft 
bep unferm Heere ſtatt findenden. Waffenübungen vorgenommen 
werden. Alle Zandmilijen jind dazu berufen, fo daf 88,000 Mann 
unter das Gewehr fommen werden, 

Das Urtheil im der Prozeßſache des Herzogs von Wellington 
gegen den Herausgebet des Juurnal de la Flaudre if im Wer 
fenslihen folgenden Inhalts: Da der angeführte Artikel Dem Her: 
sog yon Wellington nichts zur Laſt legt, Das ihn peinlichen oder 
polizeylichen Berfolgungen, der Verachtung oder dem Haſſe der 
Bürger ausfegen könnte; da es nicht darin heißt: Se. Hertlich⸗ 
keit wiffe, daß Dr, Debru in feinem Amte als Souverneur vom 
Martinique pflihtwidrig aehandelt; da, wenn man Sr. Herrlich⸗ 
Beit den Wunf und fogar den geäußerten Wunſch, den befüge 
ten Debru in feinem Amte bepbehalten zu fehen, beplegt, ein fol 
cher Wunſch nothwendig das Refultat mächtiger Empfehlungen 
—— ſeyn würde, nach denen dieſer Gouverarur dem edlen 

d ganz anders geſchildert wäre, als In dem angeführten Artir 
Bel; da, wenn Ge, Herrlichkeit einen ſolchen Wunfh gedußrut 
bat, weil Debru die Kolonie zu Gunften einer fremden Regierung 
Serwaltete, Diefe Votausſetzung die Ehre des ediem Lorde nicht 
weiter antaftet, weil man eine Kolonie zu Gunften der Ausländer 

ut verwalten kann, ohne daß eine ſchlechte Verwaltung zu Gun⸗ 
ſten des Mutrerlandes daraus zu felgern if; da dieſes um fe 
xichtiger ift, als jeder Regierung darin Heut, Ausländer nad ih⸗ 
ten $olonien zu sieben, den del dapin zu begünftigen ıc.; 
da Die großen Thaten, die vorzuͤglichen Gigenihaften und Der 
Ruhm des edlen Lords ihn gegen jeden Verdacht einer, feiner 
Anmürdigen Handiung ſchuͤtzen; da fein alängender Ruf ihm über 
alle Doppeljinnige und zweydeutige Bemerkungen erpebt; fo er 
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Uhrt dab Bericht die Mage Er, Hertl. des Herzogo von Wels 
Tington für unguläßig, und vwerurcheilt ihn im Die Koflen; teist 
jedoch aut die Klage des Hrn. v. Buſſcher auf Grſatz des wer 
urfahten Schadens ab, aus dem Grunde, daß Die gegen ihn 
vorgebrachte Riage nicht als verläumderifh angeſehen werden 
kann, weil der Kläger bloß der Juſtiz den Sinn ein:s in einem 
Öffentligen Blatt eingerüdten Arukels jur Gntideidung vorger 


Legt hat. 
Frankreich. 

Der König ließ die zu Praͤſidenten und Wadlkollegien zu 
Soon und Kenues ernannte Perfonen wor ihrer Abreife im die 
Depirtements zu ih rufen uad fprach zu ipnen über die Wid- 
Cigteit des ipnen ertheilten Auftrags, 

Marjgall Marmont kam den 3. Septbe. ju Lyon an, we 
er lebe fegerlih empfangen wurde, 

Wir glauben zwar niht, ſagt der Gonrier, daß Im 
Diefem Her bſte eine Verminderung der Decipationsarınee von 
den Alltirten beabfichtiget werde, jehen aber auch im einer ſolchen 
Masfregel, wenn fie ſtatt finden follte, nicht die mindefte Ge: 
fahr, wie miederländifhe und deufiche Blätter hun; denn Frank 
reich bat die ſchwierigſten Zeiten über und die legten Unruhen 
Hatten meiftens nur im Dunger, nicht in Meynungen ihren Grund, 

Eine niederländiihe Zeitung will (Allem, mas bieher ver: 
fautete entgegen) willen, Daß wirtlich eine Akte wegen Bermins 
Derung Der Occubationsarmee um ein jmentes Fünftel, su Ende 
Augufs durch Die Minifter von vier Mächten zu Paris unter 
zeichnet worden ſey, und Daß dieſes Fünftbeil Frankreich vor 
Gnde diefes Jahres räumen werde. Vermuthlich dürfte jedoch 
dieſe Nachricht erſt durch die Rede des Königs von Frankreich 
bey Gröfnung der Kammer offiziell befannt werden 

Bon der Lauter, den 12. Septbr. Vorgeſtern Abend 
langte der Herzog von Wellington über Meg im Hauptquartier 
des Lönial. baierifhen Generallieurenants von Lamotte an, wo 
ihn der General Frimont und mehrere öfterreidiihe und miür 
tember giſche Generale erwarteten. Das mitaebrachte Gefolge des 
Beneraliffimus war ebenfaßs zahlreich. Die Muſterung des 
baierifhen Korps erfolgte ſodaun gefteen Morgen und fiel zur 
Hödften Zufriedengeit aller anmwefenden Militärs und des Gene: 
ralifjimus aus, der ſich hierüber auf das beſtimmteſte ausdrüdkte, 
Geſtern Mahmittag verlieh Die Generalicht Die ziemlich unwirth 
baren Gegenden von Deuticlothringen und traf Abends ſpoͤt zu 
Reichshofen im Etſaß ein. Hier batte fih von Stuttgart aus 
der Dberft von Spigenberg, Slügeladjutant Sr. Majeſtaͤt ‘des 
Königs von Würteniverg, eingefunden, um den Perjog von We: 
fington im deſſen Namen zu Fomplimentiren Deute mit Tageds 
Andeuh waren alle würtembergifhe Reaimenter in einer bene 
swifdn Dberbrona und Finsweiler unmeit Gundershofen, vers 
fammeht. Um 8 Uhr begann die Mufterung, worauf verfcics 
dene Evolutionen auf Anordnuna des Generaliffimus mit vieler 
Präcifion ausgeführt wurden. Nach der Rebüe reiste dee Ders 
zog mit der Beneralität nach Hagenau ab. Gin großer Theil 
des wärternoergifhen Difisiertorps hat fi eben dahin begeben. 
Morgen marſchiten Die Resimenter wieder im ihre alten Stand: 
Quartiete ad. Es ift fo wenig unter dem baieriihen ald unter 
den würtembergifhen Truppen ırgend eine neue Dislokation ans 
geordnet worden, 

Sparten 

Ein enalifhes Blunt will von Lascy's Tode folgendes NR, 
Gere willen: 28 er am 5 Jaly auf Mallorca ans Land geflies 
gen war und fah, daß ‚ipm fine Gölorte, ftatt ins Gefaͤugniß, 


an einen. abgelegenen Drt zur Hinrichtung führfe, fing er an 
Soldaten anzureden und fie zum Beyftande Aufjufodern, 

dieß fruchtlos blieb, verfuchte er gu entfliehen, wurde aber ringe: 
bolt,. und da er ſich nicht ergeben wollte, mit Baionett. Stichen 
und · Saͤbelhieben getödtet. 

, Grefhbritannienm 

(Aus Londoner Zeitungen vom 6. Sept.) Konfol. 3 Prog 
7954. — In der Gity hat man folgende Nachrichten erbalten: 
»Der Alligator, Kapitän. Aſhton, wurde auf feiner Fabrı von 
London nah St. Vincent am 5. July durch eiuen Haper yon 
7 Ranoncn und 86 Mann, dem Bernehmen nah die Proviß, 
von Buenos -apres, vijitirt, der ihm Wein, Kartoffeln und Das 
ber wegnahm. Zehn Tage vorher hatte der nämliche Kaper fi 
eines fpaniihen Schiffs bemaͤchtigt, das er nah Buenos: aureß 
ſchickte. Aber einige Matrofen von der Equipage erzählen, noch 
awey Tage früper habe der Kaper eine englifhe Brigg arplins 
dert umd fie machher befchofien, bis fie Sant. .. Iſt diefe 
Nachricht gegründet, fo wird fie ſchnell die Frage über une 
Meuttalitaͤt gegen die füdamerilaniihen Korfüren entfheiden. 
England wird mie dulden, daß feine Flagge .ıngeiteaft infltit 
und das ntereffe feines Handels einigen Frepbeutern preisgege⸗ 
ben werde, die unter dem Borwande für Die Frepbeit zu kaͤm⸗ 
pfen, Ausfchmweifungen begehen, melde die Unabhängigkeit aller 
Nationen aufs Spiel fegen. Mit Unmwillen hören wir, daß ein 
großer Theil der Mannſchaft des Kapere, welcher den Alligator 
vifitirte, aus Gngländern beftand. Giner davon wurde erkannt; 
er hat früher auf eimer beittifhen Keiegefloop gedient. (Goü« 
rier) — Hr. Tiermep, der eine lange und fchmerghafte Krank: 
heit überftanden hat, wird jest täglich befler. — Nah Briefen 
aus Sierra Beona ift nun auch Kapitain Gambell, der von einer 
andern Seite, vom Gambia nad dem Niger hin, ins Innere 
von Afrika vordringen wollte, unterwegs geſtorben. Dan ſagt, 
fein Tod ſey eine Folge der Betrübniß gewefen, die er über dab 
Miplingen feiner Grpedittion empfand, weiche im Begriffe wat, 
nad Sierra Beona zurückzukehren. . 

London, den 5. Septbr. Hr. Vanſitart iſt geflern Mor: 

nd aus Jrland zuräßgefommen. Die Nachrichten aus dirfem 
nde find fehr traurig. Das anfledende (Fieber verbreitet ſich 
immer weiter, i ., 

Der Gourier macht Heute in einem fangen Artikel heftige 
Ausfälle auf das Morning: Epronicle, mil es fih erfühnt 
bat, zu behaupten, Die Englänser Bönnten ſich eben fa gut, wie 
andere Völker, am Sonntage beluſtigen, anftatt fih nah Ge 
mwohnheit und Geſetze zu langweilen. 

Man zeigt gegenwärtig bier einen Urang⸗Utang, ein Ger 
ſchoͤpf, das man :eit 24 Jahren in London nicht gefehen. Die: 
ſes Thier Hat im feinen Manieren fo viel ähnliches mit uns, Def 
die Wilden, wie bekannt, es auch für einen Menſchen halten, der 
bich micht ſprechen wolle, während dieſer es nicht darf, won 
auf am Ende der gange Unlerſchied zwiſchen beyden hinausläuft, 

Bermifhte Nadhridten 

Münden, den 18. Sept. Ein Kaufınann aus Gera, der 
nahfolgendes Schreiden während frines Aufınthalies in Muͤnchen 
bey einem Hiefigen Handelsmann arfunden, hatte ſich davon eine Ab» 
fHrift genommen, und überfendet und nun diefelbe zum Ginrüden 
in unfre Blätter mit der Bemerkuna, daß es in Gera Bitte dee 
dortigen Damen tft, fib an Beluftigungsorten, bey Landpar: 
thieen und Soirdes mit allerley Handarbeit zu befcbäftiaen, wel: 
che jährlih ausgeſpielt und das dafür eingenommene Gelp zu 
wohlthaͤtigen Zwecken befimme wird. Die Damen in Gera geben 
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uns dadurch eine fehr gute Meinung von Ihrer Liebe zur Ber 
Ihöftigung und zum Wohlthun, und «6 wäre zu wuͤnſchen, daf 
ihre ſhoͤnen Schweſtern an andern Orten, Patt an dem Zeit 
und Herz verderbenden Spieltifhe einander Jagd auf ihre Börs 
fen gu machen und jedes feine weibliche Gefühl durch eine leiden: 
jchaftliche Gewinnſucht zu erſticken, an ihnen cin Bepfpiel nehmen 
moͤchten, durch deſſen Beſotgung fie in den Augen aller Bernünf: 
tigen gewiß um fo liebenswürdiger erfheinen würden, 

_ Münden, den 13. Sept. Die Deputation der bepden Vers 
eine, des landwirthſchaſtlichen und des polptehpifchen, für die 
Oktober: Befle, an die Herrn: Worfleher des Dandelsftandes in 
Münden. Die Geſchenke, womit im vorigen Jahre mehrere 
Fndiet des dießortigen verehrlichen Dandelöflandes den zum 
Vorteil der diefortigen ' Scyuliugend veranftalteten Glüdshafen 
Bertichert haben, machten es unferer fo wortcefficden vffentlichen 
Schul: Anftalt möglich, einen eigenen Vorrath von Arbeitt: Mas 
terial ſich angufhaffen, welches in den Schulen denjenigen Kin 
dern zur Verarbeitung t.murde, deren eltern es nice 


vermochten, le damit jin verfehen; und fomit verſchwand in den - 


felben der Mißſtand, umd für die ärmeren Kinder zugleich die 
Domüthigung, während der Befchäftigungs: Stunden alcht gleich 
len übrigen arbeiten zu Lönnen, Der Lohn für ihre Arbeit 
wurde ihnen ‚gutgefchrieden und fie werden Ihn jur Freude ihrer 
Zeltern nach den bevorflehenden Oktoder Seiten erhalten. Die 
edeln Geber haben für fie ausgefürt, Die Kinder haben mit am: 
Haltendern Zleige gepflügt, und die Erndte an einem fo erfreulis 
&on Tage, wo viele und viele Taufende frohe Balern das hohe 
Mamensfeft unfers allgeliebfen. Landesvaters im Voraus feyern, 
wird jedem Finde Deu werbienten Lohn zutpeileu, und den Fleinen 
Fond wieder ergängen; fie wird ihn verdoppeln, menn auch für 
Die diepjährige Beranftaltung gleiche Baden Die Kinder, die Schul 
Anftalt und zugleich die Deputation für Die gedachten Zefle er 
freuen follten.. 0" . 
Die Unterzeichneten fiad von diefer Letzteren beauftragt, zu 
Semerten, ‚daß jede Gabe dieſer Art an Lleinen Magazins Reften 
der am Gegenftänden, melde etwa die Mode aufier- Umlauf ges 
gt bat, mit Dank angenommen werden; daf in dem folgenden 
Berichte die edlen Geber Alle in ein eigenes Berzeichniß gebracht, 
and der dadurch den Schulen zu Guten gefommene Geſammtbe⸗ 
trag angezeigt werden wird; und daf fie vor dem 1. Dftober 
mebft einem Meinen Verjzeichniße an die Zrauen Servitinen im 
"Serzoafpitale — dem Sige der weiblichen Feyertags Schule — 
: abgegeben merden möchten. Sie benußen Diefe Gelegenheit zum 
Ausdrucke der völlfommenften Hochachtung · 5 
v. Hofſtetten. v. Dall’Armi. 
Bey dem Brandes zu Rehau, der 215 Gebäude verzeprte, find 
wihrere Menfhen verunglüdt und ein Zjühriges Drädchen vers 
Brannte. Die benachbarten Yandgerihte, fo wie das oͤſterreichiſche 
-Gerit ju Afch, unferflügten die Unglücktichen nachvarlich mit 
: Sebensmitteln. Das Unghuck der armen Bewohner Rehau's iſt 
. geenzmlos; fie befinden fih mis Weibern und Kindern und ihrer 
‚ wenigen Habe auf freyem Felde, und müffen auf Die tharige 
. Hülfe edler Denfchenfreunde um, fo mehr Anfpfup machen, da 
auch ihre bereitd eingebrachten Brüdte gröptentheils mis den 
° Genen ein Raub der Hlamme wurden. . 
Abnigl. Bof: und Nationalr Theater. 
Fredtag: Zum Geftenmale: Zrins, Trauerjpiel in 5 Auf 
"yon Hörner; s 
x Königl. Hoi-Theater am Jfar: Thor. 


: Zube Erfenmale: uns von Kauffungen, 


oder der Fähfifhe Prinzenraub, Gin riſches Schau⸗ 
Spiel in 5 —2 von Neumann. aa 
—— —— —— — 
Berſteigerung 
3290. (3. b) Ein großer Theil der zur Verlaſſenſchaft des 
Herrn Staatstathes und Generaldirektors von Effner gehörigen 
Efftkten, als: Silber geraͤthe, Kunſtſachen, Weißgeug, ſaͤmmtliche 
Alddungen, Gewehre, Degen, Kupfergeſchirr, nebſt einem aut 
conditionirten modernen Batard, welcher leptere täglih im der 
Behauſung des Berlebten ringefehen werden Bann, und andern 
Sachen, wird am 25. d. Monats von früh 9 — 12 und Nach⸗ 
mittags von 3 — 6 Uhr in der Wohnung der verwirtibten Frau 
Kreis: Direktorin v. Detroge, in der Früplingsftrafie Mro. 277 
gegen baare Bezahlung dem öffentlichen Verkaufe auspefegt, wos 
iu Kaufsliebhaber eingelaten werden, ; 
Münden den 17. Sept 1817. 
Die Teftaments: Erekutiom 








Betanntmadung '- .; i 
3295. Montag den 22. Septbr. wird dahier der Bedarf an 
Korn und Hater für die hiefige Garnifon für den Monat Okto⸗ 
ber, der Bedarf an Heu und Stroh aber für die Monate Oftes 
ber, Rovember und Dejember, im Wege der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung dem Benigfinehmenden zu liefern überlafien, am darauf 
folgenden Dieuſtag den 2öften ſolches zu Tittmoning, en? den 

zaften zu Kaufen vorgenemmen werden, ED 
Die Verfteigerungen beginnen in jeder Station an 
Tagen Vormittags 9 Uhr in den Behanfungen ber Gtatiombr 
Kommandanten und wird mit dem Schlag 12 Uhr das Protor 
koll gefchlofien. Welches hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß bringt 
Neuötting den 12. Erptbr. 1817. 
. Das 
Königl, ıte Uplanen-Regiments.Rommande. ., 
‘ v. Sedendorf, Dberflisutenonk 





Anzeige 

. 3250. (3.6) Die auf den Atem September im Weinwrrth 
Geankifhen Daufe ängefegte Berfteigerung konnte wegen unvorbtr 
gefebener Dinderniffe nicht jarbalten werten. HDingearn werden 
Montag den 22. September und bie folgenden Tage im Schuh⸗ 
Macher Riepliiben Hauſe, in der Weinſtrͤße über 3 Stiegen 
* angezeigten Gemaͤlde, Pretioſen und Meubels öffentlich ver 

igert. 


3297. (2. b) Heute Freytag den 19ten Septbr. Rast: 





tags um 3 Iihe werden vor dem Ginlaf Nro. 47 näachſt dem 


Buttermildaartem verfciedene Menbels, eine Quantität verſchie⸗ 
denen guten Würzburger Weines, auch einige mis Gifenrrif ge⸗ 
bundene Weinfüfler und eine vierſige Gpalfe gegen ſogleich baane 
Bezahlung verfleigert. 


3302. Der Unterjeihnete hat fein Logis auf dem Rinder 
Markte im Fledinger:Daufe über 1 Stiege. 
Muͤnchen den 16. Septbr. 1817. 
. Advokat Knörfle, 


4293. Es wuͤnſcht ein Frauenzimmer, die mehrere Jchre 
einer Kandhauthaltung vergeflanden, einen Plug ale Danehälte- 
rin bey einer Herrſchaft in der Stadt oder auf dein Lende * 
finden. Das Nähere it im Komtoir dDiefer Zeitung zu ehren 


undenesx 


peiritifqe 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnoͤdigſtem Privileglo. 





Sonnabend 


— BE — 


20.Septbr. 1817. 


Deutſchland. 

Balerm Durch eine königl. Verordnung vom 16. Hug. 
wurden, als Mittelorsane des proiteſtantiſchen Generaltoaſiſto⸗ 
riums, zwey Genetaldekanate zu Baircuth und Ansbach ertich⸗ 
tet; (init VBorbeyalt bejonderer Beſtimmung über den Rhein— 
Arts.) Das Girueraldelanar gu Baireuth beygräft alle Dekanate 
uud Pirrtegen des Odermaiun, 
bas Generaldekanat ga Ansbach die des Rezut:, Ödrröonau: und 
Untermaintrefes. Das einzige proteſtauciſche Dekanat des Iſar— 
Krise, gu Münden, wird dem Weneraltonjiftorium ohne Blittels 
Denis umiergeorönet, Das bisher zu Regensburg beſtaudene Ge⸗ 
necalveunat, fo wie das proteſtantiſche Konſiſtorrum gu Würzburg, 
werden aufgelöst Die Aufnayindprüfungen des protrttaatiihen 
Pfatramtsi mdidaten werden won einer dazu beſtimmten Eramis 
ratiorsfonmiflten gu Anebach aebalten. iui 


Die Admiuiſtratio 
proteſtantiſchen Pfarruntzrftügungd: und Pfarrwutwenlaſſe Ki 


in Nürnberg. 

Würsburg, den 14. Sept. Während mar in Öffentlichen 
Blättern lieet, Daß mehrere won der Infel Helena hergebrachte 
merfwirdige Piungen zu Schöndrunn bey Bien die Schauluſt 
der Kenner uud Freunde der Botanik ergößen, if vor einigen 
Tagen auf dem Warn dahier eine zweyte, aus 26 Rörben beite 
dende ähnliche Lieferung, für den kaiſerl. Garten zu Schönbrunn 
beftimint, angetommen und eltern zu Laud weiter gegangen. 
Deut ſah und dewunderte man dahier 9 aus England kommende 
und für den Barferl Hof gu Ben beſimmte Pferde, worunter 
fih 3 ſchottlaͤud ſche Laſtpfetde von ungeheurer Größe und Kör 
permaſſe, mebit einem srabijhru Sengfte, dann 4 engliſche Reit: 
Pferde von vorjügliher Schönheit befanden, — Die fhönfte 
Miteerung Begünftiat dermal unfere Hoffnung auf eine quie 
Weinleſe. In acht Zagen mögen die Iranben fait allerwärts 
weich meiden 

Oeſterreich. In der allgem. Zeitung Ilest man 
Fol endes aus Wien, vom 13. Sept. Geſtern Nachmittags 
* 3 Uht iſt Se. Durchl der Staats und Ronſerenzmini— 

ke der auswärtigen Angelegendeiten Sr. k. k. Mejeſtaͤt, Fuüͤrſt 
von Metternich, im erwüͤnſchteſten Wehlſeyn, aus ben Bädern 
von Laeca, die auf Die Geſundheit dieſes Miniſters Den wohl 
thaͤtiaſten Ginfuß übten, wieder hier eingetreffen und in feinem 
Gartenpalais auf Drum Rennwege abwefliegen, Uebermorgen er 
foigt die Vermahlung feiner Tochter der Priazeffin Marie Leopol⸗ 
Bine mit dem Köcafen Jofepb Eſterhazy von Galantha Erbhertn 
zu Frechtenſt in, k. k. Kammeret. — Der ft. Dofrath und Re: 
ferint in griftlichen Angelegenheiten, v. Jüſtel, welcher unfern 
Boiyſchafter, Furſten von Raunitz, mag Rom begleun hatte, iſt 


Regen: und Unterdonaufreifre, 


wor einigem Tagen wieder hier angelangt, Die Radrichten über 
das Befinden des heiligen Vaters lauten neuckdings wieder fehr 
beunrupigend, und man war nicht ohne Beforgniß für das Le— 
ben des fo allgemein und hoch verehrten Dberhaupts Der Kirche. 
Ob unter dieſen Umfländen das für Eude dieſes Monats anbe: 
raumte Konjiterium, mworla das mit Sardinien abarihloifene 
Kontordat bekannt gemacht werden follte, ſtatt linden werde, iſt 
noch zweifelyaft, Am beklagenswertheſten it ed, daß Dur Die: 
fen uübeln Seiundheitsjuftand Gr. Seiligkelt, welcher aud den 
Fuͤrſten von Metternich abyielt, die vorgehabte Reife nach Kom 
gu unternehmen, die mit verfdriedenen, tbeile katheliſchen, theils 
proteitantifhen Fürften Deutſchlands zu Feſthaltung der kirchli⸗ 
Ken Verhaltniſſe begonnenen Unierpaudlungen in ‚ihrem Gange 
einizermaoßen aehemmt worden find und noch wicht zu ihrem 
ür Den Frieden der, Kirche und Die Ruhe und Wohlfahrt der 
et Hirte gebracht werden konuten. — 
Den neueten Nachrichten zufolae baden 33. EL. Moafeitäten 
am 6. Dirk Ihren fenerlihen Ginzug zu Herrmanſtadt gepals 
ten. . Im 8. künftigen Monats werden Auechöchſtdieſelben zu 
Crög erwartet. — Dersf. k. Hoftath und Ritter v. Grup iſt 
heute yon feiner nad kein unternorfmeuen Badereife wieder 
bier angelangt. 

Wien, den 13. Sept. 
uentiontmänje- 308- 

Der Damb. Korrefp. ſagt in einem Schreiben ao8 Bien: 
Trotz der fo gefegneten Erndte, zeigt fih auch hier jener. Geiſt 
des Wuchers, melden man unglaublich finden würde, wenn nicht 
erwieſene Thatſachen Dagegen zeugten. Um die Kocnpreife im die 
Hoͤhe zu treiben, geben jene verruchten Unmenſchen fo weit, Bor; 
räthe zu vernichten, um Mangel zu bewirken, und einer ihrer 
gewöpnlichften Kunftariffe ift der, Horn: Borräfse, die fie insge⸗ 


Kurs auf Augeburg 505) 1a; Kon: 


Yin zu billigen Preifen ciukauften, auf Den Markt führen zu 


laffen, um Diefelben dann zu einem böbern Preife ſcheiabar an 
zjataufen. Kaum zu glauben ift die Schaͤndlichkeit, Daß Wuche⸗ 
rer anderer Art ihre geſegneten Borräthe, von Kartoffeln und Ges 
möfen zu ganzen Schiffsladungen in die Donau werfen, und even 
fo follen die Aufläufer yon aeräuchertem Fleiſche ganze Ouanfir 
täten vernichten, um das Fallen der Preife den diefen Artikeln 
zu verhindern. Es iſt zu hoffen, daß dieſe ſchrepeuden Ipatfe 
ben unfee fo gerechte als weiſe Regierung zu Den ſtrengſten 
Maaßſtregein der Ahnduug und Der Borkeprung veranlaſſen werte. 

Der Abnig von Preußen Bam ven 9. Sept von Kttidh zu 
Aachen an und fegte amı folgenden Tage über JZuͤlich feine Reije 
nab Düffeldorf fort, 

Cine Hamburger Zeitung ſchreibt aus Gummersbach, im 
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Herrogthum Berg, vom 28. Aug.: »Geſtern und Heute wurde 
bier die erfle ewaugelifhe Kreisipnode, gehalten, mozu ſich die 
ſammtlichen Pfarrer der 12 Gemeinden der biöherigen lutheriſchen 
‘infpeftion Gummersbach an der 5 Gemeinden der bisherigen 
reformirten Infpeltion Homburg verfammelten. Der erfle ber 
rathene Gegenftand mar die gewuͤnſchte Bereinigung bepder Kons 
felfionen zu einem kirchlichen reife unter einem gemeifhaftlichen 
Oberhaupte; die Sache wurde lange und reiflih von allen Seis 
ten erwogen. Gin teeffliher Geiſt brüderlicher Gintracht und 
Liebe leitete und belebte die ganze Verhandlung, Indem bie 
Homburgifchen Pfarrer Die nicht zu bezweifelude Genehinigung 
ihres geliebten Patrons und Standesherta voraußfegten, ward 


eine ganzlihe Spnodalvereimigung aller bier in Ihren Pfarrern 


verſan melten Gemeinden förmlich und einftimmig befcloffen, und 
danu ſeyerlich ausgefproden, - Mun folgte eine eruſte, kurze Stille, 
dann die trauerliche Dandlung und allgemeiner Bruderkuß, mo: 


anit‘fich die tiefberbeaten zu Ihränen gerührten Anmefenden ber 


grüßen, unter Dem oft wiederholten Waplfprug: Gin Herz und 
eine Seele !%* 

Der allgemeine Landtag in Sachſen ift auf den 19. Oktbr. 
ausgefhrieben und Die Eaufiger Stände foflen auch dazu gejogen 
werden, 

Frankreich. 

Der Marſchall Herzog von Reggio, der den König von 
Preußen bis am die Gränge begleitet hatte, war nach Paris zus 
rüfgelommen.* - 

Die Nachricht von der Ankunft des Pringen.von Dranien zu. 
Maris zeigt ty als ungegründet, 

Graf vou ter Golz, spreußifher Minifter bey der Bundes: 
Beriammlung zu Frankfurt, war mit feiner Familie zu Paris 
angrkommen. 24 

. fünfte Band des Censeur europeen ift nım Auch ers 

— > 


Es hieß, der gemeine Adjudant vom Geniekorps, Monnler, 
welchem der König die Todesitrafe erlaffen hat, "werde in der 
Sache der ſchwarzen Stecknadel ald Zeuge auftreten. i 


Die Gazette de France und nah ihr der Monlteur geben 


einen abermaligen Beweis ihrer großen deutſchen Sprachkunde. 
Bey Grjählung des mewlichen Borfalls zu Breslau überfehen fie 
das Wort Banner (Fahre, Bataillon) mit Sorciers,. Ver⸗ 
muthlich aus Verwechslung mit Geiiterbanner. 

Man ſchreibt aus Burgund, daß die Dige ſeit Kurzem die 
Trauben mit unglaubliher Schnelligkeit färbe; mern Diefe Wit⸗ 
terung einen Theil des Monats noch anhalte, fo werde der 
Herbſt über alle Erwartung ergibig ausfallen, fowohl was die 
Güte als die Menge des Weins betrifft. 

Dan bat die Bemerkung gemacht, daß ſaͤmmtliche dieſes 
Jahr ernannte. Präfidenten der Wahlkollegien älter wie 40 Jahre. 
find und alle erfoderlichen Eigenfhaften zur Woblthätigkeit vers 
einigen. Mehrere der Durch die £ünigliche Verordnung vom 5. 
Erptör. 1816 ernannten Präjidenten waren nicht wahlfähig. 

Sine Berner Beitung fchreibt aus Paris unterm 51, Aus 
guſt: » Zeit dem die Waplkollegien zufammenberufen find, find 
die Wähler, Wüplbaren und bien der Gegenſtand alle Ge 
ſpraͤchez die Damen felbit miſchen ſich in diefe öffentliche Anger 
legenheit und mandhe Schöne hat ihre eigene Kandidatenlifte, 
Wenn die reigende Herzogin von Davonfhire Leinen Anftaud 
nahm, einem Fleiſcher von Weftininfter einen Kuß zu geben, der 
ihre Gold ausgefchlagen, um feine Stimme für For im Parlar 
ment zu erhalten, warum follte nicht mande Frauzoͤſin aus 


Patriotismus oder Anhänglihkeit für ihre Parthey eines aͤhnla⸗ 
den Opfers fähig ſeyn? Die Prätendenten ſcheüen ſich felbſt 
übrigens nicht, ihte Anfprüche geltend zu machen, und auch das 
Bann keinen Tadel’ verdienen. ft es nicht hergebtacht, daßg mer 
eine einträglihe Stelle haben will, ſich vafür gehörigen Orts 
bewerben muß? Warum fol alfo nicht der, welcher den Muth 
und die Talente in ſich füplt, einen Volksvertreter abzugeben, 
ein Gleiches thun können? Nirgends fpiegelt fih übrigens Der 
Faktions geiſt fo deutlich, als ben diefen Repräfentantenwapfen. 
„ide Paripey ſucht ihren Anhängern die Stimmenmehrheit zu 
verfhaffen. Fuͤr die Ruhe Frankreichs möchte es zu wuͤnſchen 

feyn, wenn die Bertpeidiger der Ghyarte den Sieg davon trügen, 

vorausgefegt, daß auch Die Regierung mit Fefligkeit die Abſicht 

zu erkennen gäbe, derfelben nachzukommen. 

-Gtaliem 
Mailand, den 29. Auguſt. Die Hiefige Kunſtausſtellung 

zu Brera, nämlich die Ausftelung der Werke neuerer Künftler 
zur Konkurrenz für die Prämien, tft geſtern gefchloffen worden, 

Ste hat den Liebhabern weder eine reihe Ausbeute dargeboten, 
noch große Hoffnungen erweckt Mehrere Landſchaften werdiens 

ten Lob, fo mie einige Bereife mechanifcher Geſchicklichkeit im 

Zeichnen und in der Ausführung überhaupt. Gin Bild, das 


, die Gefhichte der Francesca D’Arimint darftellte, zog nod die 


Blicke am meiften auf fih, Der mailändifge Adel, obſchon fche 
reich, kauft wenig im Gebiete der ſchoͤnen Künfle; dagegen fine 
den Die Münjtter Abnehmer in Der Kaſſe mohlpabender - Hands 
Werker, die anderwo felten das erworbene Vermögen hiezu wer 
menden, Gin Kleidermacher, Galli, und ein Schuhmacher, hie 
fige angefehene Bürger, bejigen gute Sammlungen ven Gemäl 
den „und Kupferſtichen i 

Zu: Palerıno in Sicilien wurde, mie dig allg. Yelt. meldet, 
in der eriten Hälfte Augufts won dem koͤnigllchen Ariminalges 
richtshef ein gewiſſer Tripaldi zum Strang und 45 Andere 
theild zu lebenslanglicher, theild zu mehrjähriger Feſtungs oder 
Galeerenfirafe. verurtheilt, indem fie fih » des Verbrechens Der 
verlegten Majeſtaͤt und des Aufrubrs« ſchuldig gemacht haben. 
Die zwey Hauptmitſchuldigen mußten mit dem Strick um den 


Hals der Hinrichtung des. obengenannten Haupträdeleführers bey 


wohnen, 
Am 1. Eeptbr: Famen der Kommandeur Pinto, portugiefls 


ſcher Gefandter am paͤpſtlichen Hofe, der Marquis v. Mariaiss, 


auferordentlicher portugiefifher Geſandter zju Paris, bermalen 


. aber in Geſchoaͤften zu Wien, und der Kommandeur Navarro de 


Andrade, portugiefifcher Gefchäftöträger bep dem Hofe zu Bien, 
von Liverno zu Rom an. - 

Florenz, den 6. Septbe. Schiffernachrichten über Livorn® 
zufolge Hatten widrige Winde’ die Pringeffin ven Brafillen ger 
nöthigt ju Gagliari einzulaufen. Nach inter Abfahrt von Lir 
vorno-mar in dem dortigen Hafen eine S[oop von Rio: Janeiro 
mit reihen Geſchenken angelangt, welcher der damals noch an⸗ 
weſende portugieſtſche VBotihafter Marquis v Marialva ſogleich 
Die erſoderlichen Inſtruktionen ertheilte. Außer allen möglichen 
Pracht⸗ und Buquermlichleitsärtiteln, welde die Prinzeſſin an 
Bord fand, überreichte der Maggiordoͤmo, Marquis de Goſtelho⸗ 
Melbo, derfelben auch noch den goldenen Schlüjfel zu einer Kafı 
fette, welche 400,000 Dukaten entpielt. Die Etiquette wird auf 


. dem Schiffe fireng beobachtet und die Prinzeffin immer Enieeud 


bedient. 
Gcoßbhbritanniem 
(Aus Londoner Jeicungen vom 4. Sept.) Konſol. 3 Pro 
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79%. — Der Ranjler der Schatkammer, Hr. Vanfittart, iſt 
aus Jrland, wo man ihm viele Gprendegrugungen erwieſen hat, 
gurüdgcfommen. an fagt, feine Kollegen hätten ibn zuruͤckbe⸗ 
rufe. — Nah Privatdeiefen aus Madrid heißt es dort, Spas 
nien verlange von England: 1. Das Recht, den Regerhandel 
nod bis 1820 fortzufegen; 2. die Bezahluug von 400,006 Pf. 
St., als Entſchaͤdigung für die feit Dem Frieden von den Ging: 
Ländern weggenommenen und Lanfisgirten fpanifchen Sklavenſchiffe. 

Die neueſten amerifanifhen Zeitungen — fügt der Gourier 
— äufern gewagt? Bermuthungen darüber, daß die Regierung 
der vereinigten Staaten ihre Anfteengungen jur Vermehrung ihrer 
Seemacht verdoppelt. 
ten im Frieden fih mit Eifer zum Kriege rüfte Wozu dieſe 
Thaͤtigkelt ? Glimmt etwas unter der Afche, welchem dieſe Auftals 
ten gelten? Wollen die, vereinigten Staaten die fubamerifanifchen In⸗ 
furgenten unterftugen, oder find über ihre Graͤnzen zwiſchen ihr 
zen und unfeen Befigungen Streitigkeiten der Art entftanden, daß 
fie durch Diplomatifhe Verhandlungen nicht geſchlichtet werden Eöns 
men? Diefe ragen trängen ſich und bey den jegt erhaltenen Nach ⸗ 
wichten auf. Wenn wir bemerken, Das ein Band, welches fih im 


eiefiten Irieden befindet, feine Seemacht mit größter Sorgfalt: 


audbdejjert umd vermehrt, fo eatſteht marärlih Die Vermuthung, 
Daß uan auf einen unvsrfehenen Streich denke und Plane ‚habe, 
wozu man dieſe Macht braucht, 

Ein Schreiben aus St. Delena erzaͤhlt: „Madame Bertrand 
iſt vor einigen Tagen niedergekommen, aber dadey fo guter 
Laune wie immer. "Als Buonaparte ihr feinen Wochenbeiuch machte, 
bot fie iym das Kind bin und fagte: »Sire, ich babe bas Ver. 
guügen Ihnen eine große Merkmürdigkeit zu zeigen; den einzi⸗ 
gen, den erſten Freinden, ber ſich Ew. Majeflät ohne Etlaubniß 
des Wouverneurs, oder ohne einen Befehl ars dem Staateſekre⸗ 
tariat nähern darf Buonaparte late herzlich.« 

Nordamerila. 

Nem:Morker Nachrichten melden: »Cine neue Kolonie wird 
In Roaifiana ‚gearündet von Flüchtlingen und Bermiefenen aus 
Frankreich und andern Ländern Guropa’s, worunter ſich eine 
Mende der ausgezeichnetften Männer von allen Ständen befindet, 
die in der jüngftverfloffenen Zeit zum Theil bedeutende Rollen ger 
fpielt. Diefe Kolonie wird gleich. bey ihrem Beginnen eine hoͤchſt 
intereffante und merfwürdige Erſcheinung darbieten, und kann da: 
ju dienen, den vielen Auewanderungsluftigen in Staaten, in des 
nen noch Revolutionsflof aufgehäuft liegt, ein Afpl zu gewähren, 
So fcheint diefe Kolonie felbft für die Aufrechthaitung der Ruhe 
und des Friedens der alten Welt nicht ohne Wichtigkeit. Die 
amerikanifhe Bundesregierung hat den Koloniſten ein großes Ger 
biet, das 200,000 Aker der fructbarften Laͤndereyen unter einem 
fehe milden Himmeloſteiche in ſich ſchließt, zur fregen Dispofition 
überlaffen. Die Eigenthümer haben fih dagegen verbunden, nach 
15 Jahren für den Aker einen Kaufihilling von 5 Dollars an 
die Schatzkamimer zu bezahlen. Sie übernehmen zugleih die 


Verpflihtung: alle ihnen zu Gebot ſtehende Mittel anzumenden, - 


die Kolonie in der Eürzeflen Zeit zu einem blühenden Zuftaude gu 
erheben, eine eigne Stadt zu bauen, und befonders für die Kul⸗ 
fur der Baummolle, des Delbaums, des Weinſtocks, bes Bur 
ketahoras und der Obſtbaumzucht Sorge gu tragen. Die Haupt 
Unternehmer find, außer Zofepp Buonaparte, der bekannte Garı 
nier de Saintes, Lacanal, Real, Penieres, Glaufel, die bepden 
Rollemant, Greuchh, Drouet, Refebure : Desnauetted und mehrere 
Benerale, Stabsoffiziere, Geleyrte, Staatömänner, Kimfkler, Deko: 


In der That, es ſcheint, alö ob man mit⸗ 
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nemen und Fabrikantken Lefebvre Desnoueties hat das Land 
nad verſchledenen Kichtungen durchteist und Den paſſendſten Platz 
zur Anlage der Hauptſtadt ausgeſucht, weihe den Ramen Prof 
eripolid erhalten fol. Cine Menge Mechaniker, Bankünfller, 
Handwerker und Gärtner find bereits an Drt und Stelle ange 


kommen. Ehe man an elme Kirche dent, befchäftigt man. ſich 


mit der Erbauung eines Schaufpte'haufes, und dieß fol fogar eins 
der erften öffentlichen Gebaͤude feyn, das man in der neuen Stadt 
errichtet. Eollten die 200,000 Aker Landes, die gleih Anfangs 
äingeröumt worden find, bep der großen Anzahl Koloniften, welche 
man aus Franfreih erwartet, nit hinreichend ſeyn, fo foll die 
neue Kolonie in der umliegenden, noch ganz herrenlofen Gegend 
fo viel Yand zu dem nemlihen Preife (5 Dollar für den Alter) 
Hinzukaufen können, als fie dep der fleigenden Bevölkerung ber 
darf. Die Summen, welhe jur Dedung der Koſten der erfien 
Anlagen diefer Kolonie, und für die Errichtuug der Gebäude zu⸗ 
fammengebeacht worden find, ſollen ſeht beträchtlich fepn, « . 

Gs iſt jegt im Werke durch eine Altienunternepmung den Gries‘ 
fee, welcher durch feinen Yufammenhang mit dem übrigen nordar 
meritaniſhhen Binnenfeen und duch den St Loremjirpn, eine 
außerordentlich weit außgebreitete Wafferfommunikation darbictet; 
durch einen Kanal mit dem Yutfonflufle, der dep New + Dort 
ins Meer fällt, zu verbinden. -Diefer Kanal fol 355 englifhe 


* Mieilen lang: werden; fein Steigen und Fallen Beträge 661 Fuß, 


(der Griefee liegt 564 Fuß höher ald der Hutſon bey Albanp) 
under wird 77 Schleuſen erhalten. Die Koften find auf 4,881,758 
Dollars angrfhlagen. 5 
’ Rußland. 
Die Groffürften Konftantin und Michael hatten Petersburg 


werlaffen; Griterer, um fih ned Watſchau zu begeben; Diefer, 
nm die füdlihen Provinzen von Rußland zu durdreifen, 


Bermifdhte NRadhridtem 
Bor Kurzem wurde dad Schaufpiclhaus zu Leipsig, das von 


* Auffen verändert Ind im Innern ſaſt meu geftaltet worden ifl, 


eröffnet. Die Borftellungen, die man blsher gegeben hat, finden 
vielen Bevfall und werden ſtark beſucht. Das Innere des Schaus 
Spielpaufes ift ſeht zweckmaͤßig und glänzend eingerichtet umd ent- 
fpricht allen Forderungen, die man billiger. Weife an ein folches 
Haus maden kann. Die Scaufpielergefelfhaft bildet eine fies 
hende Truppe, Deren Regiffeur Hr. Wohldrüd if. Das Thea⸗ 
tee iſt auf Altien neu eingerichtet und faßt an 1500 Zufgauer. 

Am 7. September wurde man in Der Hofburg zu Wien, im 
zwehten Stode des Schweizerhofes, nah 10 Uhr Bormittage, 
dur einen Selbſtmord erfredt. Gin kaum einige und 20 Jah: 
ze alter Grenadier, der in einem der Berbindungsgänge, unferı 
der Wohnung der Oberſthofmeiſterin der vorigen Kaiferin, auf 
der Wache fand, erfhoß ih mit feinem zu Dem Gnde gelades 


“nen Gewehte, chme daß man eine andere Urſache Diefer. That 


weiß, als daß er, mie einige feiner Kameraden wiffen wollen, 
nicht länger unter feinem Hauptmann dienen wollte, 

Ya den Lumpen eines im verfloffenen Monat Zuly zu Lons 
don verftorbenen Briäßrigen Bettlers fand man in baarem Gelde 
und in Bankozetteln die Summe von ungefähr 900 Pf. Sterf, 

Bep dem deſte im arten vom Ruggierl zu Paris mißglüdte 
das Smporfeigen des Hirſches Aror gänzlich. Gr flürzte von der 
hoͤchſten Höhe herab und verlegte ſich ſeht ſchwer. Seine Thris 
nen erregten allgemeines Mitleiden bey Den Umſtehenden. 

Laut einer Frankfurter Rachricht war das Schild unter dem 
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ade des: Mörders Moog, worauf and: Familien und Gelbe 
Mörder, glei in der erften Macht geftohlen worden, 


— — 
Abnigl. Hof: und National⸗-⸗Theater. 
Sonntag: Ginevra degli 4mieri. 
En Koͤnigl. Hof Theater am Iſar⸗Thor. 
Samdtag: Zum Grfienmale: Kung von Kauffungen, 
oder der fjähfifhe Prinzenraud, Ein hiſtoriſches Schau—⸗ 
Spiel in 5 Aufsügen von Neumann, 
Sonntag: Das Raͤmliche. 
— — —— u — 
3288. (2. b) Die Behauſung des verſtorbenen Jakob Mair, 
Blerwirtho, die ſogenannte Schneiderherber⸗ im der engen oder 
Knödeigaffe Rro, 1450, fol an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Es laſten auf derjeiben 7970 fl. Ewiggeld und die Ber: 
Pindlichkeit, Die dermaligen Miethernwohner des dritten Stockes 
auf Zritlebens um ein jährlihes Miethgeld ad 90 fl. zu brbalten, 
Kaufsluftige können diefelbe täalıh braugenfbeinigen, und has 
ben fih auf Mittwoch den 8. Dftober Vormittags von 9 — 17 
Uhr bef der hiezu ernannten ſtadtgerichtlichen Kommilfien zu niels 
den und ihr Meifigebotb zu Protofol zu geben, 
Den 6 Scptbr. 1817. 
Königk. bater. Stadtaeriht Münden. 
Berugroß, Direktor. 
Disk. 


3206 Montaasd den 22. Septbr. von Morgens 7 Uhr bis 
Rahmittage ı Uhr und die mäcfifolgenten Tage beginnen die 
Öffentlichen Sinalprüfungen des Hebammmenunterrichtes im Gebäus 
de dis Rinder: und Gebärbaufes vor dem Sendlingertyore No. 29, 
wozu Das ärztliche Publium hiemit gegiemend eingeladen wird. 
München den 17. Septbt. 1817. a 

Der Borftand der königl. Hebammenſchule. 

Dr. Garl v. Drff. 
Martin, Bepetitor qua Actuar. 








Berfteigerung. 

3230. (3. 0) Auf Nequijirion des koͤnigl. Landgerichts Müns 
den wird -der Gerard von Faßman v'ſche Schloßlomplex zu 
Korfsburg im Wege der Berfieigerung zum Öffentligen Bertaufe 

ebrucht. 

® Diejes Anweſen ift ein zum Eöntal. Rentamte Erding boden: 

Nuſiges Eigenthum, uno enthält folgende Beilandtheiie: 

. 3) Die Ruinen des Schloſſes, welches zum dritten Theil nebſt 
den Dache abgebrochen iſt. 

2) Die Oekonomie Gedaͤude auf der Oſtſeite, naͤmlich das 
gemauerie Haus, Pferd: und Kuhflsll, cann Stadi mit 
Ziegeln geücdt, 

3) Die Detonomie: Gebäude auf der wefflichen Scite, naͤm⸗ 
Ich. Wohngebäude, Remißen und Stallungen unter einem 

- Biegelvad. ” 

4) Das armauerte Waſchhaus. 

5) Das Erinmerhaus mit Schindeln gedeckt. 

6) Garten, Anger und Acder 21 Tagw. 86 Tgw. 

7) Die Bouderoͤtz mit 5 Igm. 70 Tgm, 


83 Der Auocker am Falter 
99 — — am Strohl 18 Tgw. 69 Dezm. 


10) Oderer und unteret Auscker. 

31; Die Maurelwtuſe ia dir Ru mit 10 Taw. 93 Taw. 

12 Die Hihdbäume an der Baaderön pr. 12 Stämme, 

given werden som tunig! Rentamte Erding entrichtet 
2) Aufitaifliuer 25. 1288 7 hl. 


b) Rornbodenzins ı Sb. 2 ME. 2'% Sicht. 
c) Geſdbodenzins von Gchkuden 1. 55 fr. 

Die Verſteigerung geſchieht in hieſiger Kanzley am Dienftag 
den 25. Sxptbr. d. J. Vormittags ven 9 bis 12 Uhr, me zu 
Koufeluſtige mit der Benierfung vorgeladen werten, dah aus: 
woͤrtige fih mit Leumunds- und Bermögend: Atteflen gu verfes 
hen haben. Erding am 20. Anauft 1417. 

Königl. beier. Landgericht Erding. 
v. In ama, Landrihter. 





Berflleigerung 
3290. (3. c) Gin großer Theil der ur Verlaſſenſchaſt des 
Herrn Etaaftrothed und Genetaldireftors von Effner gehoͤrigen 
Efietten, ols: Silbergeraͤthe, Kunſtſachen, Weißzeug, ſaͤmnliche 
Kleidunaen, Gewehr⸗, Degen, Kurſcraeſchirr, nebſt einem aut 
eondirienisten modernen Botard, welchet letztere täglich im der 
Behauſung det Verlebten tingeſehrn werden Fonn, und andern 
Saͤchen, wird am 25. d. Monats von früb 9 — 12 und Nads 
mittags von 3 — 6 Uhr in der Wohnung der verwiitibten Frau 
Kris: Divekteiin v. Disroge, in Der Srüblingeftraffe Nto. 277 
gegen baare Bezahlung dem öffentüchen Berkaufe ausgeſetzt, wor 
ja Kaufelicbhober eingelaren werden. 
Münden ten 12. Erpt 1817 
Die Teftaments: Erefutiom 


Anzeige 

3250. (3.0) Die auf den Aten September im Welnwirth 
Frankiſchen Haufe angefegte Berftcigerung konnte wegen umnverhet · 
gelehener Dindernifie nicht jgehalten werten. Hingegen werden 
Mintag den 72. Seplember und die folgenden Tage im Scwh- 
Macher Kichlifhen Haufe, in der Weinſitaße über 5 Stugen, 
Die augezeigten Bemälde, Pretiofen und Dieubels Öffentlich wırs 
ſteigert. 


3301. (3.0) Es iſt in der Ranfinarigaflen Nro. 1020. ein 
Handelsgermlibe mit einer heizbaren Schreibſtube zu veeſtiften D.ü. 





5500. Es iſt ein meugebantee Hans famt Garten, durch wei 


hen ein Woaffer ßießt, aus frrper Hand zu verfanfen oder zu 


sertanfben, wildes auch für jeden Grmertemanm tancıd if, 
Dos Nähere ii am Maxthore Mro. 1485 gu ebner E:te zu 
erfragen. 


3298. In der Schömeldſtraße Mro. 115’ {fl ein Zimmer dis 
tünftigen Monat Ottober zu verfliften. 











3263. (2. b) Im der Fürftenfelder: Straſſe über 5 Stiegen 
iſt eine ſehr fhörre Bequeme Wohnene, beſtehend in 3 hrikbaren 
und 2 unheigkareo Tirmere, Küce, Vaadfammer, Epeif, Kel: 
ler, Holtleg und Speicher, neoft allen Vequemlichkelt, n auf ge: 
genmwärtiges Ziel Michaeli zw verftiften. Dat Roͤhere It im Haufe 
Mr. 1535 de6 Herte Chedevil vor dem Echmwabingerthere über 
2 Stiegen zu erfragen 


——— —— 

3261. (3. e) Mitten in der Stadt ift ein ſchoͤnes, ſehr arv⸗ 
Be mit eigenem Gingen:e verfehenes Zimmer, mit oder eine 
Vieudel, täalih zu wermisthen, Das Nipere tft im Kewrieie 
der Münchener politiihen Yeisung zu erfragen. 


Gin eiferner Ofca, welcher fehr wohl als Windofen in «ir 
Zimmer geriet werden Bann, flcpt um biligen Preis zu sn 
kaufen. D. ü. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Finiglihen Mejeſtit vos Baieen ’aflergnädigfiem ‚Prinklegle 
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Deutſchlad. 

Balerm Augeburg, den 20. Septbr. Seſtern 
Wurde Unſer Theater eröffnet. Ueberraſcht mutden mir bey dem 
Gintritie; denn mir glaublen uns in rin neucd Schauſpielhaus 
werfegt, fo fepe war das alte, feinem gaͤnzlichen Werfalle 'nahe 
Rokal durch zwedmoͤßlge und geichmadvolle (inrichtangen ver. 
beſſert. Auch bierim beurkundet ſich die Anweſenheit der könig 
Uchen Regierung und ihres thätigen Herrn Präfidenten, Der⸗ 
felbe hatte eine Kommilfion ermonat, welcher 6 im harmoni⸗ 
Shen Bereine mit den übrigen Standen in kurzer Zeit gelungen 
iſt, mit beſchraͤnkten Mitteln Ginrichtungen zu Sreffen, die man 
feit vielen Jahren in Augeburg vergeblich gewüͤnſcht hatte. . - . 
Rab einem kurzen paffenden Prolog begann die Aufführum. des 


Schaufpiels: Das Beben. ein Traum. Br. Schemenawer, Dem 


Die Unternehmung des Theaters überlaffen iſt, erpiekt darch fein 
—— Spiel den lauteſten Bepiall und er berechtigt zu der 

swartung, daß fr, ſind arſt alle Mitglieder feiner Befellihaft 
ein gett oſſen. dem gebüdetem Augsburger Publikum noch vie ger 


wußreihe Abende durch gute Darflellungen dramatiſcher Zunimerie 


gewähren wird. ’ 

Deferreicd. Die allgem. Zeit. fhreibt aus Wien 
unterm 33 Septbr.: Der Erzherzog Rudelph hat diefer Tage 
eine Rebe nah Dllmüs angetreten und will zu Ende bieſes 
Monats hieher zuruckkehren. Wie man vernimmt, wurde ein 
Ey des Gepoͤds Sr. £, Hoh. ın der Mühe der Hauptſtadt außer: 
Hald der großen Donaubriute. am 9. d. Abende, 9 Uhr ‚geplüms 
dert. Genfern miederfubr einem Welfenden beynahe auf der 
wämlihen Stelle ein größeres Ungluͤck. Er war aus feinem 
Wagen auegeſtiegen und ging kitwarts in ein Gebüfh. A der 
Wazen näher fuhr, fand er feinen Herrn von einem Räuber, 
welcher ion wahrfcheimlich allein geglaubt, mit mehreren Dolch⸗ 
Stichen ermordet. Der Thaͤter war ben dem Geräufh des Was 
gens Üirier in das Gebüſch geeilt und entſſohen. Linferer, thäsl: 
gen Polijey wird es hoffentlich gelingen, dieſen Uedelthaten auf 
die Spur zu kommen. i 
° Der öflerreihlihe Beobachter ſchreibt Folgendes aus Wiem, 
vom i0. September. Ge. Excell. der Ders Graf Philipp 
v. Göling, gewekner Oberſthofmeiſter Ihrer kaiſerl. Hoheit der 
Grau Grperzogin Leopoldine von Deflerreih, nunmecprigen Krog⸗ 
"Pringerfin von Portugal, Brafitien und Algarbien, fuhr am 13. 
Septor. gegen +2 Ihe Mittags von Wiea nah Schönbrum, 
ws er bey Sr, Palferl Hoheit Dem Erzherzjoge Rronpringen zur 
Iı-i geladen war. Als der hochbetagte Hr. Graf, welcher auch 
dleimal, wie er gewöhnlich zu tyun pflegte, feine Pierde fehaft 
keitere, in Die Gegend Eım, wo fih der Schönbrunner Wera von 
der Burtecsdorfer Hauptfrage ſcheidet, entfiel feiner Hand yiög- 
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- nach dam Sturze aus dem 


„ıiße m 
Spteriun et 
er 99: * 


22. Geptbr. 1817. 


Uch das Leitſeil. Ob dieſes durch eine Ihm befallende Uebelkeit 
oder. durch den Eintritt eines Schlagflußes geſchehen ſey, if ums 
bekannt. Die Pferde wurden durch das gähe Lodlaſſen des Leis 
Seiles (deu, machten einen. Seitenjprung, Riefen mir der Deich⸗ 
fl an einen. Straßenpflog, wodurd diefe abbrach. Die dadurch 
bewirkte arte Prelung warf den Den. Grafen v. Edling aus 
der Aaleſche auf Die Etrafe; er wurde an miehreren Stellen Des 
Kopfes verwundet und blieb_befinnungslos liegen. Man brachte 
ihn alſogleich in das Dans eines Kammachers in Roftendorf, 
und der Ehirurgus und Sechforger ded Ortes wurden herbeyge⸗ 
polt. Wahrend -erfberer -fih mit Anlegung des Verbandes ber 
foäftigte, verſchied der Hr. Graf, ungsfüpr eine Bierteltunde 
Der Erzherzog Aronpriny 
hatte auf die erfle Kunde dieſes Unfalls im größter Eile einen 
&. £. Beibarzt abgeſchidt, allein Diefer traf Den Berangiüdten nicht 
weht am Leben. Erin Leichnamm wurde auf Befehl des Srzhere⸗ 
zege KRronprinzen im einer Sänfte nah Echönbrunn gebracht, 
und ſodann Abends ia die Wohnung des Grafen zu Mien 


trauspottirt. Diefer mnvermuthete Todesfall eines fo würdigen, 


ollgemein geachtetem Greifen hat dem Adel und das Publikum Die 
Haupiftadt mit der ledhafteſten Betrübuig erfülls. 
Biurtemberg. Zu Etuttgart erfdlen ſolgende 
Öffentliche Rechenschaft Des -Föniulihen Fiuranzminifkeriums: Ber 
dem Gradt: Grirag des Jahrs 3816 find die auf die oberfinang 
kammerlidien Kuflen geflommenen Früchte zuförderft zu den, vom 
den Yandbramtungen abgegebenen Befoldungen und Den Amıtöber 
darf derfelben, Die übrigen ober folgendrrmaaßen verwendet wors 
den: Für Das Büniglice Militär, den Marſchal, die Geſtüt⸗, 
und das übrige bersfhäfllicde Bebärfnif, 08,455 Schfi. Im 


&madenprerfen jur Winter und Sommerſaat, jur Geftentatiom 


einzelner Oberämier und Gemeinden, und an Staatediener 83,585 
Schfl. Zum Axmendrod in der Nefidenz in herabgeſetzten Probs 
fen 11,115 Eh. Zum Verkauf auf dem Stattgarter Frucht⸗ 
Markt 4104 El Berkauft wurden auf den Sande: u) im den, 
duch das Refcript vom 30, April 1817 beitimmten Preifen 49,085 


Ech., 6) nah dem Nefeript vom ro. Zum 10,864 Sch. Der 


Getreide » Eintaufstommiffun wurden zur Abgabe an die Oberäm- 
ter, gegen Wiebererfag von ausiändifken Früchten, oder Bezahe 
lung des Werths überlajen, 17,996 Schſ. An Grögelfeücdhrew 
and andern, wegen geringer Beſchaffenheit vnbaltbarın Fruͤchtew 
wurden verküuft, 2130 Car. Die ganze Abgabe beträat nu 
Raupem: 179,352 Sof Außer dhfem find noch am Der Beach: 
Betällen der Disridmartitiikihier van Zehnd ſtaͤndern, Guts poͤch⸗ 
tern und Siltpflchtigen 49,667 Sal. im Ausſtand awbisbrir, 
welche theiſo gay won dem Eritag dep bisjährigen (Seudte outrich 
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tet, theils mit Geld In mäßigen Preifen bezahlt merden. Hier 
aus laffen ſich die Opfer berechnen, melde bey der Betraͤchtlich ⸗ 
Beit des theus tm Gnadenpreis von 6 fl. per Schſi Dinkel, theils 
meir unter den furfirenden Preifen abgegebenen Sruchtquantums 
der linterlügung der Unterthanen, und insbefondre der mittiern 
und aͤrmern Volksklaſſe von Der Staatikaffe gebracht worden find, + 
Stuttgart, den 16 Sept 1817.« 
Sadfen Die Verhandiungen des Sachſen Hildburg: 
hauſenſchen Staͤndeausſchuſſes find gedrudt, und buraus geben 
folsende Iharfahen hervor; I. Don Der großen franz. Kontibu— 
tion find 150,000 Teanken ald Antheil für Hilddurghauſen zu 
erwarten. Der Herzog machte den Ständen bekannt, daß nur 
Die neue Hälfte dieſes Gelds der Lands und Steuerkaſſe, die ans 
dere aber der Domänenkaffe zufieffen folle, Der Ausihuß ber 
merkte Darauf, da, auf den Grund des Parifer Friedeneſchluſſes, 
diefe Kontritution als Kriegskoſten-Entſchädigung für die beticf. 
fenden Linder anerkannt und bedungen worden ſey, daß Daher 
die Entfhädigung auch dem Lande, welches allein gelitten, nicht 
zu verfagen jey, — In dem darauf erlaffenen herzogl. Reſkeipte 
yom 9. März d. J. wird der Satz aufgeſtellt: daß die franz. 
Kontribution nicht bles als eine Getihätigung für Krlegeichtuns 
gen und Grlittenheiten, fondern, für die Heinen Staaten, welde 
an den Groberungen, durch Vergrößerungen ihrer Gebiete, Reis 
nen Antheil nehmen Fünnen, als ein Aequimalent, mithin fo gut 
für einen Zuwachs der Domänen, als des Randesvermögens zu 
betrachten fen.“ Der Audſchuß eripiederte, Daß, fo wie die Lands 
ſchaft dry Ungureichenpeit der Domänenfaffe und mit Steuern 
ald aufjerordentlihen Huͤlfs quellen einzutreten verpflichtet iſt: fo 
miüflen quch ale auffesordentlihen Elnnahmen gleichfalls dem 
Laude wieder zu gute gehen, Die Laudſchaft habe flets auch auf: 
ferordentiiche Ausgaben zum wahren Beten des Herzogs und der 
berzogl. Samilie bewilligt, wenn folhe verſaſſungkmaͤßig poftulire 
worden und nicht zu bloßen vorübergehenden Ergöglichkeiten ge: 


reihen, — Der Ausſchuß muͤſſe fih Daher feine Rechte vorbehal⸗ 


fen, — UI. Eine der Drüdendften Angelegenheiten der Pandſchaft 
it die Megulirung des Militäripefens. In dem allgemeinen Kon: 
went der Stände am 19. Jan. 1816 wurde Aufhebung Alles 
flebendes Militärs, dagegen Einführung einer allgemeinen Landes: 
Bewaſſnaung als Örundbedingung aller Militöreinrichtungen unfers 
fo fehr Beinen Bandes anerkannt. — Ben Seite des Bandesheren 
‚wurde. auch im Wejentlichen auf dieſen Grundſatz eingegangen, 


allein keineswegs alle darans entfpringenden Folgerungen zugege- 


ben. Hieraus entſtand eine Reihe wechſelnder Berbandlungen, 


welche bis jezt zu Feiner Vereinigung führen konnten. u. ſ. w. 


Die Univerſitaͤt zu Wittenberg iſt nicht wie Die zu Grfurt, auf⸗— 
gelöst, fondern mit Halle vereinigt. Beyde führen jejtiden Nas 
men der vereinigten Univerfitit Dale: Wittenberg. 

Heffen. Zu Darmftadt it ein geheimer Finanzaus: 
ſchuß niedergefepgt worden, um su Tilgung der Stastsfähulden 
einen Entwurf anzufertigen, deſſen Ausführung kuͤnftiges Jahr bes 
ginnen ſoll. ö 

Niederlande Jadem das enter Journal bie 


neuliche Preisaufgabe der franſoͤſiſchen Akadeihie für Die Dicht⸗ 


Kunft (die Bortbeile herauszuheben und Anfhanlih zu machen, 
welche die Einführung der Geſchwornengerichte in Hinficht auf 
Gerechtiafeit nnd Menichlichkeit gemägre) mittheilt, füat er hin: 
zu: n Nicht aelehrten Gchellfchaften, fondern der Verfammlung 
ber Generalitdaten empfeh'en mir Die Erwaͤanung dieſes wichti 
gen Gegenſtandes. Es möre zu wünfgen, daß alle unſre Dit 
bürger, die an der Geſetzgebung Theil nehmen, das 12 Buch 


vyn Montesquieu's Exprit des Loix nochmals laͤſen, worin Dier 


= 


fer berühmte Publkift den Grundfog aufftellt: die politiſch⸗ 
Frepheit könne nicht beſtehen, ohne indivburlle Frepheit und 
Freyheit der Preffe, und dieſe hiuwiederum nicht ohue Geſchwor⸗ 
nengetichte.« 

Eine Bruͤſſeler Zeitung theilt folgendes Schreiben aus Brügr 
ge mit: »Durh Fanakismus und Aberglauben iſt bier ein neues 
Schlaͤhtoſer gefallen. Am 4. Sıptor. fand man einen der an: 
geſchenſten Ginwopuer der Stadt, Madefone, todt in einem 
nicht ſeyr tieſen Graben. Gr war jum Mitgliede des Stade 
Raths ernannt worden; man brachte ihn aber dahin, dieſe Stelle 


nicht anzunehmen, indem man ibm vorftellte, daß der Eid, ben 


er zu leiſten gabe, dee Religion zuwider ſey. Seine Schwach⸗ 
beit wurde ein Gegeuſtand des öffentlichen Gelaͤchters und der 
Verachtung; er konnte diefe Schmach nicht überleben, Werge 
beus jagt man, um Die Apoftel des Fanatismus, welche Dickes 
Verbrechen veraulaßt haben, zu rechtfertigen, daß der Selbfk« 
Mord mit den religiöfen Meinungen fi wicht vertrage. . Mit 
ber wahren Religion mag es dem fo feyn; aber der Fanatisınas 
kann mir jeder Art von Wahnfinn, fo wie mit jedem Verbrechen, 
fi vertragen ıc.« : 

Die Sachwalter der Herzogs von Wellington haben gegen dem, 
gu feinem. Nachtheil ausgefallenen Spruch appellirt, 

Hamburg, den 15. Sep Der Kommandeur des Dame 
burstichen Schiffs :-Yeonore, Dluf Ocken, der bereiss wiergig. Gtoͤn⸗ 
land: Sahrten gemacht, bat uns über feine diefjährige Reife nach⸗ 
Mepende intereſſante Machricht mitgetheilt: »Die Hollärder haben 
im Jahre 1670 Grönland bis zum 799 N. Br, gefehen, Im 
laufenden Jahre 1817 lag ich zwiſchen Dem 4. und 5. Jung 
un Mitternacht, mit dem Schiffe Leonore von Hamburg, auf 
799 beftimmter Breite, nach der Giffung 2955’ weſtl. von Orrem: 
wid, und erblice von da das Land weiter nah Norden. Wir 
peilten den noͤrdl. Nöftenpunkt, im Mordın von ung, nach tem 
auf OHR W. Abweichung zeiaenden Schiffs Kompaß; er 
war nach dem Augenmaahe 15 bis 16 Deutſche Meilen von uns 
entfernt und Behnte fi von 9, W. nah N.:D. (nad dem 
Schiffe : Kompaß) in einer Ränge vyı 12 Meilen nad dem Aus 
genmaaße aus; es zeigten ſich zwey hohe Berge auf -demfelben, 
das Gis lag leinlich euseinander gewichen, daß man mohl hätte 
anfegeln Eönten, wenn es nicht meblicht gewefen wärr, mas 
mich an weitrer Beobachtung achiudert hat. Das neu entbedie 
Sand nannte ich Land von Hamburg. « 


Sranktreid, 


Durch eine koͤnigl. Ordonnanz pom 12. Sept, wird bie am 
gebotene Entlaffung des Kriegsminiſters Derjogs von 
Feltre angenommen, und der Marfhall Gaupien St. Epr 
zu deffen Nachfolger als Minifter: Staatsſekretaͤr im Kriegsdepar⸗ 
tement ernannt. Durtch eine jmepte-Drdonnanz wird, an Gous 

vion St. Eyrs Stelle, der Graf Mole Minifter: Staatöiefrrtär 
im Marinedepartement, 

Einer Fönial. Verordnung vom: 53. Sept zufolge foll der 
dur den 1368ften Artikel des Geſetzes vom 25. Märg vorgeſchrie⸗ 
bene verhältwiimäßige Abıug von allen Penfionen über 500 Fr-, 
welche aus den Abzuasaridern der Minifirien, Bermaltuns 
gen und andern Öffentlidren Anſtalten bezahle werden, eben fo 
wie von den im Ebniglichen Schatze eingefehriebenen Peuflonen, 
geſchehen, und der Ertrag dieſes Abzugs Den Retraitekaſſen Der 
beſogten Minlſterſen, Verwaltungen und Anſtalten gu guie 
kommen. 

Ben dem koͤnigl. Geeichtshofe zu Parts iſt der offene Gnaden⸗ 
Brief Sr, Moieſtaͤt eingetragen worden, wodurch die, gegen dem 
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Gpabjutenten Karl Monnler audgeſprochene Todesftcafe in lebens⸗ 
laͤngliche Ginfperrung verwandelt wird. 

Der Minifter des Janern bat die. Pröfekten eingeladen, 
iher Pünftig’ alle drey Monate ‚genaue Verzeichniſſe der in den 

efingnijfen iprer Departements verwahrten Perfonem rinzus 

nden. 
> Der Abbe‘ Fleuriel war mach Kom abgercist; wie ed bieß 
uͤber brachte er die vollendeten Unterfuhungen rüdjichelich des 
größten Theils der ſrauzoͤſiſchen Biihöfe und glei nach feiner 
Bnlunft wollte der römifhe Hof die Bullen ausfertigen. 

. Der neue Sceminijtee legte am 14. Sept. feinen Eld in die 
Hände, des Königs ab. 

Der Generallieutenant Donzelot und der Graf v. Montarby 
paben gleichfalls in die Hände des Koͤnigs den Gid, Grjlerer 
als Gouverneur und Pepterer ald Intendant der Inſel Martis 
miqur, abgelegt. 

Die Pariser Zeitungen find jejt bey Annäherung der Wahlen 
mit einer Menge von Ermahnungen, Rathſchlaͤgen, Warnuns 
gen ıc. an bie Wahlmänner angefüllt, von welchen mande recht 
gut gemeint ſeyn mögen, andere mehr nur ein Bepikel ſchei⸗ 
nen, um die feit langer Zelt verhaltene Galle Diefer oder jenes 
Parthey über. die andere auszugießen. 

Das Selnedepattement zähle dieſes Jahr als Wahlmänner: 
2663 Grundeigenthuͤmer, 604 Handeltleute, Großhändler, Ban: 
kiers, Wechſelageuten, Unternehmer 20.5. 3510 Kleinhaͤndler in 
Kramladen und Magazinen; 475 Advokaten, Motarien, Richter 
und Huiſſſers, 765 Kuͤnſtler, Maler, Baumeiſter, Kupferfteher, 
Mechaniker; 151 angeflellte oder xetitirte Militaͤrs; 191 Gelehete, 
Aerzie, Wundärjte, Zahnärzte, Gebartshelfer, Augenärzte zc.; 
390 oͤnentliche Beamte, oder in den Verwaltungen Angeftelite; 
50 Geiſtliche; zuſammen 9005 Wahlmänner. Das Verzeichniß 
Der Wiblvaren cuthalt 1515 Vrundeigenthümer; 155 Großhaͤnd 
ker; 698 Kleinpändler; 170 obrigkeitlihe Perfonen, Advokaten, 
Motarienz 145 öffentliche Beamten, Bermalter, 59 Generale, 
Doriften; 101 Künftier, Baumeiſtet, Gelehrte, Aerjt: 16; 25 
Kapitaliften; zufammen 2846 Wäplbare. Die Bevölkerung von 
Paris beträgt ungefihr 800,000 Einwohner; fügt man die Land: 
Semeinden hinzu, fo zäblt man etwa 1,269000 Seelen. 

Das Eorreftionelie Poligegtribunal zu Trevour hat einen ge 
wiſſen Jean Gharnay zu fünfjäprigem Gefängnig, zehmaͤhtiger 
Beraubung des Buͤrgertechts ıc. werurtpeilt, weil er, um einigen 
elnfältigen Perfonen Geld abzuloden , ſich für Buonaparte aus: 
gegeben und beunruplgende Machrichten verbreitet hatte, 

Das Prevotalgeriht zu Lyon befchäftigt ſich feit dem 8. Sept 
mit dem Projeß von 22 Aufrührern aus den Dörfern Savigny, 
Saint. Germain tc. , 

Hr. v. Dumboldt hat in Paris eine neue und wichtige Ent: 
deckung gemacht. Gr findet eine merkwürdige Analogie zwiihen 
der Bertheilung der maguetifhen Kraft und det Wärme, io daß 
man beyde auf die Karte beuder Halbkugeln durch Erumme Linien 
ihnen konn, melde das Verhältniß ihrer gegenfeitigen Jutens 
ftät angeben, Diefe Binien eigen, wie durch den Ginfluß gro- 


fer geologifher Urfachen die Temperatur an Punkten wechſelt, 


melde unter Einer Parallele liegen, und wie fir Dagegen an 
Stellen, welche unter verſchiedeuer geogtaphiſcher Breite liegen, 
fine und Diefelbe iſt. Die Geſetze dieſer Abweichungen hat uns 
fer deruͤhmtet Landemann auf due fehr lichtvolle Weiſe nachge⸗ 
wieſen. 

Bon Frau v Stael liest man noch folgende, ſehr beelchnende 
Anekdote: Dr. Rocca (rin Hufarenoffisier, aus Genf), ihr heim: 
licher Gatte, drang einft in fie, ipre Ghe oͤffeallich bekannt zu 


malen, »Nein, liebfter Noeca, gab fle jur Antwort; mie Eins 
nen Sie verlangen, dog ih Ihnen einen dem ganzen Europa 
angehörenden Namen aufopfere ?« 

Paris, vom 13. Sept. SKonfel, 5 Pros. 68 Fr. 65 Gent. 

Stalien . 

In Folge eines duch Pie Geutralorganificungs: Hofilommifs 
fionsuad Mailand gelangten k. k. Dekrets wurde bekannt gemacht, 
daß alleu Umerthauen bepderlep Gefchlechts verboten feg, ſich fer: 
nee auf auslandiſche Erziehungs: oder wiſſenſchaftliche Juſtitute 
zu begeben. Se. Majeftät haben es ſich einzig vorbehalten, dess 
fals Grlaubniß zu ertheilen. Diejenigen, welche ſich bereits auf 
ausmärtigen Lehranftalten befinden, koͤnnen dort ihre Studien 
vollenden; allein die Studienzeugniſſe, die fie nach Publikation 
des gegenwärtigen Dekrets erhalten, werden son den .inländifchen 
Behörden nicht mehr anerkannt‘ 

Der Graf v. St. Leu, (ehemaliger König von Holland) Hält 
ſich feit Kurzem zu Bologna. auf. 

Auf dem Luftfhloffe Golcrno hat die Herjogin von Parma 
eine koloſſale Statüe der Eintracht, aus Ganova's Werkflätte, 
welde fie neulid von Rom erhalten, aufftellen lafien. 

paniem i 

Die Entbindung der Königin ift fehr ſchwer geweſen; fie ers 
folgte erft mach beynahe 48ſtündigen Geburtsſchmerzen. Die 
Hofzeitung liefert ein Bulletin über das Befinden der Königin 
von den erften Wehen am bis zum 26. Aug., worin es unter 
Anderen Heißt: »In dem legten Augenblicken einer fo natürlichen 
Krins hat ein Wedurtshelfer von großem Rufe, der audſchließ ich 
nad feinen Anſichten zu Werke gehen wollte, Irtthümer begans 
gen, Die man auf Kechnung der Gemuthaunruhe, die ſich feiner 
benachtigt haste, ſetzen Pönnte; aber. diefe Irrthuͤmer find ſogleich 
eingefepen und der Gung der Natur iſt nicht einem Augenblick 
mipfanmt oder dufgehalten worden. Dogleih Neid, böfer Wille 
oder Unkunde der Ihatjachen Die Ehre der Aerzte gefährden 
wollten, fo iſt es doc offendar, daß fie jeme Jrrthuͤmer nicht 
dermeiden konuten, da die Geburtöhülfe nicht zur Arzueywiſſen⸗ 
fhajt gehört. Uebrigens it Die Entbindung in jeder Dinficht 
äußert glüdlih gewefen; Die innern Organe haben in keinem 


"Augenbiiche dieſer Keifis auf irgend eine Art gelitten ıc.« 


Nach Ausfage eines, gegen Ende Augufts von Algier zu Gi⸗ 
braltat cingelaufenen engliſcheg, Schiffes foll in erſtgenannter Stadt 
Die Peſt fo heftig wuͤthen. daß taͤglich 60 dis 70 Menſchen ſterben. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 8. Sept.) Konfol. 3 Proz 
79%: — Der Prinz Regent’ ift am Feeptage nah Brighton 
abjegangen, und will dem Vernehmen nah feine verfhobene 
Reife nah der Inſel Wight num doch noch unternehmen. — 
Lord Ermouth fol zum Döerbefehlshaber zu Piymouth,: an des 
verflorbenen Sir Jopn Duckworth Stelle, bejtimmt ſeyn. — 
Am Sonnabend ward die Gup im großer Bewegung, da der 
Rorbmapor eine Warnung ethatten hatte, daß bey - Gelegenheit 
des St. Bartholdinens: Jahrmarktes durch eine Menge mit Pis 
ftolen und Säbeln bewaffnete Menſchen ein Aufeubreverfudh ges 
macht werden folte Sogleich requitirte der Bordmapor vom 
Minitter des Innern Truppen, verfammelte die ganze Polizey 
um fih und begab fih auf den Markt, Die Linienfobbaten be. 
feßten die Brüden; die Bank, die oftindifche Kompagnie ıc. wur⸗ 
den aufgefordert, auf ihrer Huth gu ſeyn ze. Injwiſchen zeigten 
ſich alle dieſe Anftalten unnüg ;, die legentſiche Ruhe ward keinen 
Augendlit geſoͤtt. (Morning: Ghronidle.) — Nah Briefen aus 
Port: aus Prince ift der nordamerifanifhe Abgeordnete, Hr. Tyler 
von Peipion mit großer Auszeichnung empfangen worden. Man 
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: regte es daher im Im: und Auslande, als der geheime Rat 
Gräfe in Berlin vor ungefähr einem Jahre dieſen wichtigen 


ru 


glaubte, daß auch die Zwiſte mit Ehr iſtophe guͤtlich Virden bey · 
gelegt werden. Mi : 
——e— des. oft fo ſabeſhaft fheinenden Mit 
der.dunteln Periode o Habe 
— in welcher Kuͤnſte mad, Wilfenichaftep in Anwendung 
aufs praktiſche Lauben, in einem eigrien Gorwiceluggszuftande ſich 
fanden, etwuchs auch der operativen Ehinmgie gine Bereigiermug, 
welche ihre bis dahin beſchraͤnkteren Graͤnzen ſchoͤn ed vielver⸗ 
Prechend erweiterie. War es bis gu Diefer Prrigde alleinige Ten 
denz dei, Operateurs geweien, Organtheile der ſchoͤnen menfglis 
en Maſchine gemaltfanı zu entnehmen, diefelde micht feiten zu 


entfielen, ia feibft zu -verflümmeln, um einen höhern Zweck, die. 


undhpeit, das Lader zu erhalten; fotrat jezt die Heilkunſt, auch 
—5———— in einem zwepfach erhabemen Lichte her: 
vor, Arfofern fie dein fhönen Bilde, wenn. #6 gewaltſam ent; 
delli wor, - audy ‚fchöne Formen wieder zu geben fuchte. Das 
Gefiht if uafleeitig derjenige Theil, welcher den Menſchen, ia 
Besag auf Form, zum Herrn der Schöpfung macht, und im Ges 
fichte ifi. 06 die Mafe, welche ihm Schönprit, Ausorud und Dirk 
feitigfeit gibt; der Mangel derjelben if daher eine der widrigſten 
end frawrigfien Entfteluugen. „Lebenden Todtenküpfen gleich wans 
dein foldye ilngluckliche einher und fühlen, gwepfac gekeäntt, bey 
‚ihrem phyſiſchen Lelden auch das der moraltihen Demüthigumg.- 
Die Heilkunft feyerte daher ihren hoͤchſten Triumph, als je es 
wagte, aus lebender Muffe das zu erfegen, ‚was vergedlich die 


- Mechanik in kalten Formen unmaticlich. anzudeuten fuchte, und 


Zaltacozgo, der vor mehr als 200 Jahren die Encheireſe pien 
ja nicht mar des Geheimbewahrung eninahm, fondern auch zum 
—9* Aunſtakte erhob, muß bis in die ſpaͤteſten Zeiten in Des 
Seſchichte der Heilkunde ein gefeyerter Mame bleiben. Unbegreif⸗ 
Dh uud wur Durch die Schwierigkeit der Wethode Des Grfinders 


‘ga erflären, bleibt es, warmm mit feinem Tode auch dieſe Ope⸗ 


fi Grabe und während rinch Zeitraums von mehr 
— Jahren Ey Ben anpeiu fiol, aus Der fie bie 
weilen noch ein akademiſcher Lehrer, als lächerlich fabelhaftes 
Dohrchen, beylaͤufig hervorrieſ. Wine allgemeine Aufmertjamteit 


d der Vergeſſenheit entzog, ihn einer genauen Prüfung 
—— und durch eine glücdtih gelungene Operation die Reals 
tät Deffeiben beſtaͤtigte: Michael Schubring, 28 Jahre alt, 
gulegt Schmiedgefille, der in. den Feldzügen vom 1812 — 15 ſel⸗ 
me Rafe durch einen Säbelhieb verloren hatte, wurde in dem dpi 
rurgiſch· Binifhen Inſtitute der Berliner Univerſttaͤt, von dem 
vorhin genannten Direktor dieſer Anſtalt am 19. Oftbr. 1810 in 
Orgenwart der erften Giyil: und Militär: Medizinalperfonen Ber 
Bind und eines fehr zahlreichen Aubditerii von Etubierenden, ope⸗ 
wirt, umd ihm, „mit beynahe gänzlicher. Bepbrhaltung des opera 
tiven Werfahrens von Taliacoyzo, wine Nafe and der Arm⸗ 
Haut gebildek Der Erfolg der Operation entſpruch volllommen 
denen baven geheaten (rwartungen; der. Patient erhielt eine gut 
griormts Wafe, mit 2 wopige älteren, Naſenloͤchern und einem 
Bepto; die Wafe wegrtirt Fröftig: apf,äprem neuen Grunde, iſt 
ein Dam Gcfichte volltommen angerignetss Organ und erſetzt alle 
Zunttionen einer natürlichen. Mad volleudeter Grliung wurde 
der Atante in dieſem Frübiehr ‚Er. al; Dem Könige, fo mie 
Pen Konigk Prinzen vor geſtellt, die ſich über das Gelingen des 
Bureruehmene berfälih zu’ Ätußern- gerubeten. Behr 
Ben den Epinefen it es Sitte, daß die Ehre nicht herab⸗ 


feige fondern auffingt: Wenn jemand wegen feinen Gelchejauns 


Ihre Nasrihten en 
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“Heil, Welopeit oder Tapferkeit vom Nalfer zum Range inet Maw 


Darine erhoben wird, fo find feine Eltern uumittelbat berechtigt 
zu allen denfelben Geremonicn des Mefpekts, die dem Mandarin 
felöt nah Hertommen gebühren; nach der Borausſehung, daß 
eb der Erziehung, dem Unterrichte und guten Beyſpiel der El 
tern zu Dunken fey, daß der Echn fähig geworden, ein folches 
Amt zu beileiden. Dicfe aufſtelgende Ehre IR alfo nägiich für 
den Etaat, da die Ellern dadurch aufgemuntert werden, ihre 
Kinder zum Guten zu ergeben 

Man follte anordnen, räth B. Franklin in einem Belefe über 
den Gineinnatusordem, der fi 1784 in Nordamerika biiden moi 
te, daß die Drdenspichen von den Vätern und Müttern gefras 
gen werben, fiatt diefelben ipsen Kindern zu uͤbermachen. Dief 
würde ein gutes Beyſpiel abgeben und koͤnute gute Wirkungen 
haben. Dieß würde auch in aemifiem Betracht cine Beobachtung 
des vierten Gebots ſeyn, wodurch Gott uns defichlt, Water und 
Mutter zu ehren; mirgends aber hat er und geheißen, unfere 
inder zu ohren. Und gewiß, keine Art, Die unmirtelbaren ke 


heber ‚unfers Lebens zu eben, Bann mwirkfamer fepn, ald die Aus 


übung loͤblicher Thaten, wodurch Ehre auf Diejenigen zurückge⸗ 

ſtrahit wird, Die und unſere Gejiehung gaben; und kelne Ark 

würde pafiender ſeyn, als die durch einen Öffentlichen Ausſpruqh 

aber eim Zeichen geſchehene Anerkennung, daß mir ihrem Unten 

richt und Beyipieh das Verdlenſt ſolcher Handlungen zuſchteiden. 
—— — — 


Konigt. Hofs und Ratiomal: Tpeater. } 
Montag: (Dit aufgehobenem Abonnement.) Die Braut 
Sr. Krüger als Graf Holm, der Bater Dann folgt: Der Lüge 
ner und fein Sopn. Hr. Srüger,. ald Peer von Grad. 
Den Beſchluß macht: Der Müller, oder die mufitaliide 
Berwirrung Ballet in Drep Abtheikmgen von Deu. Titnb, 
— — A —— — 

Se wird ein ſchoͤner bieiner Hund männlichen Seſchlechtt von 
der Rage der Moöttenfänger, ſchwatz und fewerforb, weicher jte 
doch bie gewöhnliche Krankheit der jungen Dunde ſchon über 
Randen hat, zu kaufen gefacht.. D. ü. 


5506 Samflags den 15 d. M. Nodhmittags. wurde iur gro: 
Ben Oeſelohe eine goldene Uhr, auf deſſen Yifferblats der Name: 
Breguet & Paris ſteht, am einer Hette von Gemilor mir ers 
Heinen Pettſchaften und einem Echlüflel von Golde verloren Der 
seblihe Finder wird erjuck, felbe gegen Erkenntlichkeit bey Dee 
Redaktion dieſes Blattes anzuzeigen 


„ 3505. Das VIlll. Heft der Zeitſchrift für Baiern und die 
anarängenden Länder iſt erfhienen, und kann an den befanmian 
Orten abverlangt ‚werben. 








Shrannen: Antceige vom ZToten Sepebt. 1617. 
— ç — — — — — — 
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“Der Medi: und Brodfag wird von heute an ſtete Wonagt 


- Bekannt gemacht werden, 


* u. 


Mindener 


politifde 


Ze itunm g. 


Dit Seiner koͤniglichen Meleftaͤt von Baiern allergmödigfiem Privilgte. 





Diendtag 


Deuffdland. 

Preufen. Die Frankfurter Zeitung enthält Folgen ⸗ 
des aus Köln, vom 12. Sept. Während der Auweſenheit des 
Könige hatte der Hr. Oberbuͤrgermeiſtet Gelegenheit genommen, 
eine Dentichrift des Stadtrathes, die Wünfde der hieſtgen Gin 
wepner enthaltend, zu überesihen, worin unter allgemeiner Ber 
siehung, ebenfo wie in der Trier'fhen Addreiſe, um Gntfernung 
Des Feudaligftems, um gleihe Bertheilung der Staats: und öf 
fentlichen Laſten, um Gleichbeit aller Staatsbürger vor dem Ge⸗ 
feh und dem Richter, um Trennung der Gewalten, um Unabs 

moigkeit des Richteramts, um Deffennichkeit des gerichtlichen 
— um Beybehaltung ‚des Geſchwornengetichts in Dem 
Kriminalprogefie, und endlich um Gewaͤhrung einer dem Zeitgeifle 
angemeſſenen ſtaͤndiſchen Berfaffung gebeten mwurte; jo wie, uns 
ter bejonderer Beziehung, um Defreygung des Kandel von den 
Biiletn, Die demſelben im Hollsud durch vie Irenfitozölle auf 
dem Rheine angelegt wordeh; um Vollenduug ber Kaſetuen, Grs 
richtung einer Uniwverfität, Zufammenberufung des Dipariementals 
Ratyb, Küderflartung der auf dem tigten Sipeinufer verlornen 
Güter u. kw Möͤchten dieſe Wunſche, welche Die Gercchtig— 
Peiröliede eich guten Fürſten zu würdigen wiſſen wird, in Gr: 
Füllung gehen, damit auf dieſe Weije das band zwiſchen dem 
neuen Regenten und den neuen Unterthanen deſto feſter ſich 
ſchlinge! Se. Diaj. haben ein auſchnliches Geſchent für die hie⸗ 
figen Armen zn bewilligen gerubt. 

Sranktfurt, den 18. Sept. Geſtern iſt Se. Erxzell. der 
großherzogl: badiihe Staatsmimſter, Frhe. von Bertheim, bier 
eingetsoffen. — Se Durgl, der Hr. Erbprinz von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen find vorgeflern pier eingetroffen. 

Deffen Mainz, den 17. Sept Künftigen Sonntag 
den 21. wird unfere großhetzo zl. Nattonalbühne mit dee Dper 
Zancred von Roſſini, eröffnet. 

Niederlande Brüffek, den 13. Erptbr. Der 
Anfant Don Francesco de Paula ift von Amfierdem im Sarg 
eingetroffen und bat alle Diertwürdigkeiten der dortigen -iendenz 
deſhen. — Der franz Miniſter an unferm Hofe, Hr. Graf las 
kour:du Pin, hat von S. Maj. dem Könige beyder Sigilien das 
große Band des St. Ferdinand. Drdens erhalten. Der Dr. 
Graf befindet füh no zu Paris, von mo er fih Innerhalb Mo 
aatsiriſt nach Dem Daag vegeven wird, um feinen Poſten mie 
der zu übernehmen. 

Bon +4. Sept. Ce. Mojefär iſt Willens, am 6. 1 M. 
Den eiflei Miniſterialrath im Haag zu halten. Eo if bereits 
gemcidet worden, Daß von allen Miniſtern jener der Finanzen 
der erſte war, welchet Brüffel verlojien hat, mm ſich im die nörd: 
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fihen Provinzen zu begeben, wo, wach Dem Fundamentalgefiär 
die erſte gewöhnlihe Sigung der Öeneralitasten am dritten Mons 
tage im Monat Dftober eröffnet werden jol. Man glaubt, dag 
ih Se. Exzell. mit einem neuen Finanzplan befäftigt, welchex 
der Gerehinigurfg ihrer Hochmögenden fogkih nad ihrer Ber: 
fammiung vorgelegt werden foll und Daß «6 im Werke ift, in dem 
Budget des Jahre 1513, Das aus verichiedenen außerordentli« 
hen Angaben, (namentlich für die Verſetzuug der Regierung) _ 
hertuͤhrende Defizit zu deden. Bey dieſer Gelegenheit wirft man 
won Neuem Die Frage auf: ob es nit zur Verminderung dee 
Staitsausgaben dem allgemeinen Intereſſe der Bürger weit ame 
gemeflener wäre, den Gig der Regierung endlich auf eiue feſte 
und dauetbafte Weife in einer Stadt aufjufhlagen, melde durch 
ihre Annehmlichkeiten und ihre Lage im Hetzeun des Hünigrriche 
ganz, zum Doflager, und Bereinigungspunft der zahlreichen, bey 
unferm erlaudten Monarchen bevollmächtigten, auswärtigen, Ge— 
faudten geihaffen zw ſeyn feine? Dieſe Frage ſcheim der Auf 
merkfamtcit unferer aufgellärteiten Etaatsmänner würdig. 

Der König und die Königin von Dänemark langten anf der 
Reife durch Ihre deutfhen Provinzen am 31. Aug. zu Schlstwig 
au. Se. Majeflit hat Den Dberpräfidenten v. Blücher zu Altona 
jum Rang eines Lehngrafen und unter dem Namen Blücher 
Altona in den Grafenfland. erhoben. 

Die Bremer Zeitung theilt folgendes Schreiben aus Bord 
aur vom 28. Aug. mit: »Zie koͤmnen die Dortigen Kaufleute 
verfihern, Daß alle Tunifer Kaper nah Tunis juraud fand, und 
die Schiffe nichts mehr zu befürchten baden. Die Fapısgeic iſt 
nicht mehr Für Die Turfen, um in unjern Gemäfiera zu Freujen; 
dann haben auch die großen Seemachte ſolche Borfielungen bep 
dem Dey von Tunis gemadht, daf er #5 nicht mehr wageu wish, 
feine Räuber ausgehen zu laffen« 

drantreid. . 

Am 15. Sept. nad der Mefje zeige fih der König mit fer 
ner ganzen Zamilie auf den Balkon der Tuillerien uud emptiug 
die Bevrallsbezrugungen der werfammelten Bolfömenge, Nachher 
war große Eovur, bey welcher Gelegendeit auch Die neuen Wiun⸗ 
Ber des Kriegsweſens und der Marine eifciener. 

Vermöge koͤniglicher Berordnangen vom 6 und 27. Aug, ſol 
Ion in das Buch der Penfionen des königlichen Schazes 111,997 
Metraitegehalte, die jährlich ſich auf 59,218,653 dr. brisufen, 
und 6652 andere foldye Gehalte, im Betrage von 2,705,514 Si- 
zaͤhrlich, eingetragen werden. 

Dir Miniſter des Innern hat die Präſckten benachrichtäget, 
daß dat Haus Mont: St. Michel in Etund gefegt workm il, 
die zur Degortation Derustheihien aufjunehmer, die einsweiße:, 
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in Folge der Ordonnanz vom verfloſſenen 2. April, In dieſem Ger 
Bände verwahrt werden follen. Die Präfetten werden demnach 
erſucht, folge Verurtheilte, die fih in den Gefängniifen ihres 
Departements befinden, “in jenes Gebäude abführen zu laſſen, defs 
fen Gröfnung den 1. Sept. ſtatt haben ſoll. 

Das Feft der Kreuzerhöhung wird auf dem Galvarienberge 
des Mont Balerien durch eine neuntägige Andacht gefegert. Der 
vormalige Erzbiſchof von Aldi und mehrere Bifhöfe werden pons 
tifisicen, verfbiedene Pfarregen von Paris Progefjionen dahin vers 
anftatten, und die Miſſtonaite predigen, Diefr Galvarienderg 
liegt auf der Nordſeite der Stadt. Eine fromme Dame hat auf 
der Sütfeite yon ‘Paris, zu Aulnay, eine ſchoͤne Anhöhe zu 
einem neuen Galyartenberge umfialten und Darauf ein Streu 
von 22 Schub Höhe errichten laſſen. Allenthalben werben Tods 
tenopfer gefepert. m der Karmeliterkiche, Straße Baugirard, 
hielt man am 2 Sept. Seelenamt und Predigt für Die am gleis 
dem Tage 1792 ermordeten Biſchöfe und Prieſter und am 9. 
wurde in der Ludwigskirche zu Werfailles für die Seelen ber dar 
feibjt ermordeten 44 Gefingenen von Drleaus rin ähnlicher Got: 
tesdieuſt veranftaltet, 

So wenig man Anfangs den neuen Fronptätendenten zu Rouen, 
der fi für Den Dauppin oder Ludwig den XVII. ausgibt, ach⸗ 


tete, fo find Doc ſeit Kurzem miehrere Gerüchte und Sagen in - 


Umlauf gekommen, die, jo unangenehm fie au dem Hofe find, 
dech das Publikum mit mehr oder minder Intereſſe beicyäftigen, 
und bey demfeiben mehr oder minder Glauben finden, Es ift 
damit fon fo weit gelommen, daß es zu einer üffentlihen ge: 
richt ichen Unterſuchung kommen muß, wenn man nicht einem 
flarfen Verdacht Nahrung geben will, Zum Beweiſe deſſen ſteht 
bier unter andern eine, vbſchon einem Roman aͤhnliche, doch aber 
ſelbſt im gebildeten Zirkeln Eingang findende Gage Man will 
nemlich piſſen, die Herjogin von Angouleme, die eigentlich beffer, 
aid irgend Jemond, Auskunft geben und Die Wahrheit. finden 
Tann, - habe Diefen Prätententen oder angebliden Bruder auf 
Die Prote fielen wollen; und da Ludwig Der XVI, ihr bepder⸗ 
feitiger Vater, der Prinzefiin und dem Daupbin, Damit fie ſich 
nad einer möglichen langen Trennung wieder erkennen mochten, 
im. Gefängniffe einen Spruch gegeben habe, der, in zwep Haͤlf⸗ 
ten getheilt, von dem Einen angefangen, und von dem Andern, 
um fich zu rechtfertigen, ausgefüllt werden müffe, fo habe fie den 
Hrn. 9. Montmayr mit einem Briefe nad Rouen geſchickt, wel⸗ 
cher dem Prätendenten Diefe andere Hälfte des Spruches abgefors 
dert habe. Diefer nun babe, nach Kefung des Briefes, Dem Ue⸗ 
berbringer einen Eid gbgefordert, daß er feine Antmert in keine 
andere Hände, ald in Die der Herzogin überltefern wolle. Die: 
fer Eid ſey auch wirklich von Herrn von Montmaur geleiftef 
und gehalten worden und nachdem die Herzogin Die Antwort ge: 
leſea babe, habe fie fih meinend in Apr Kabinet zurückgezogen 
— Diefe Anekdote findet Blaube und am meiften bey denen, die 

ch mit der Bemerfung abgeben, daf unfer den viclen religibfen 

odtenfeyern zeither noch Eeine für dieſen Prinzen gehalten wor 


den fen. 
BGrofbritanniem 

Ein englifhes Journal bemerkt, daß Die Urfache der Abreife 
Des ruflifchen Gefandten vom Dofe von Brafllien no Immer 
nicht aufgeklärt fev. Ginige ſuchten politifche Beweggründe darin, 
andere verficherten, ein Streit des Geſandten mit dem Gigenthüs 
mer (eines Hotels, worin er vom brafiliihen Minifter. nicht den 
gemünfhten Bepftand erhalten, babe die Abreise Des Geſandien 
geit feynem ganzen Gefolge veranlaßt. 


Lord Amperft hat dem Prinzen Regent das Schreiben, wo⸗ 
mit Buonaparte ihn beauftragt hal, zu höchften Händen überreicht. 
KRordbamerite, 

Gine Zeitung von Newport euthält folgenden phyſiognomiſchen 
Abrig von Bandamme: «Das Anfehen dieſes Generals ift unge: 
mein einnehmend, Seine Mienen Ddrüden reine Milde und ein 


Sauftmntp aud, mie man fit felten bey Kriegern flieht !!« 


Saulinconrt fell ſich gegeamwärtig unter dem Namen eines 
franzöjifhen Kaufmannes zu Gharlestowa (in Süd+ Garolina) 
befinden, 

Schweden. 

Stockhohm, vom 5. September, Im den mehrflen E 
Ufchen Biättern, ſelbſt die minifterielen nicht ausgenommen, fins 
det man fortdauernd® ‚Ausfälle auf das in Schweden ergriieme 
Handelöfuftem, und fie heben nicht felten aus den deffalld erbaß 
fenen Berorönungen einzelne Beſtimmungen heraus, um das 8a: 
cherliche der ganzen Sinrichtung darzufiellen. Unter andern ift «6 
den Wirtyen verboten, nicht zwey Glaͤſer Branntweln nacpeinan 
der an eine und diefelbe Perfon ausgufchenten. (1!) Im eimem fols 
chen Eirinlihen Style find vie mehrſten Punkte in jenen Verord⸗ 
nungen abgefaßt. Lord Strangferd,. Engl. Gefandter am Schwe⸗ 
diſchen Hofe, bat jich ſehr lebhaft über das Betcagen der Schwe— 
diſchen Yolldeamten auf Engl Schiffen beſchwert, und foll es fe 
weit gebracht haben, daß bey einer ſolchen Differenz wilden je 
nen Beamten und einem Eagl. Schiffer in Landékrona ein Krieges 
gericht niedergejegt werden, in welchem ſich Gugliſche Beyfißer 


befinden. 


Polen 
Am 3. Septbr. traf ber Gropfürst Konſtantin von Peters⸗ 
burg wieder zu Warfchau ein, in deſſen Nähe am 19 große 
Heerſchau über die polniſchen Truppen ſeyn jolte. Untertwagh, 


dep Bialpflod, hatte der Großfürt das ruſſiſche Korps gemuftert, 


Rußland, , 

Zu St Peterspurg iſt im Laufe Diefes Sommers eine 
mineralogiſche Geſellſchaft gefkiftet, um am 12. Fun. vom Kaifer 
beftätigt worden. Die Anzapi der Mitglieder it 55. Der Dofrath 
Pansner (aus Arnfladt in Thüringen) hat bejondere Verdlenſte 
um die Stiftung, 

Am 1. Aug. if zu NiſhnijNowgorod der fo wichtige, bis: 
ber Makarjewſche Jahrmarkt eröfnet worden, Kaufleute und Per: 


"foren von anderm Stande waren in großer Menge angefommen, 


und MWoaren in fo außerordentliher Anzahl dahin gebrache wor: 
den, daß an Buden bis fanfend Nummern mehrt gegen daß ver: 
wichene Jahr, als der Jahrmarkt noh auf der vorigen 
bey Matariem gehalten wurde, Hin zugefügt werden mußten 
Bermiſchte Nadhridten. 
Münden, den 22. Ceptor. Der gewbhnliche Menfh, E 
wie er im feiner Furcht und im feiner Hoffnung von den Wir 
Fugen des Augenblids abhängt, it eine ſonderbare Erſcheinung 
alles vergrößert er nach dem Maofflabe des Nugemöhniiden- und 
fo koͤmmi es, dof ihm an einer Moth, deren Abhälfe Durch zwed⸗ 
mäßige Masfregeln, wo nicht leicht, aber dech gewiß zu bewirlen 
fheint, niemals genügt; er ficht in feinem prephetiichen Geiſte ſchon 
Yungeisuoth und Peft im Voraus und nur große Bußübungen 
und Dpfer glaubt er, koͤnnen den erzütnten Simmel verlöhmen, 


.. oder wohl aub ein Dugend Balgen, mit allen deneu gefrıdt, 


die er in feinem binden Unwillen für die Urheber feiner Unzuftic⸗ 
denhelt anfleht. So fehr auch zu ermarfen iſt, Daß man gr 
gen folde, welche die Geſetze zu umsehen ſuchen und das (len? 
iger Nedenmenſchen durch ſchädliche Spekulationen im Wetreit: 


1097 


HBandel vergroͤßern, wicht länger mehr eine - übelverflandene 
Yumanität ausüben, fondera fie wirklich für ihre unchtiſtliche 
Habſucht eremplariih betrafen werde, fo Eenut doch das Wolf 
felten. die Gegenſtaͤnde regt, auf Die es feine Wuth richtet, und 
öfter find es Keichthum und Würden überhaupt, ftat: übler Hands 
hingen, die es zu haßen und zu verfolgen jich beſonders geneigt fühlt. 
Wie mit der Furcht jo mit der Heffuung. Indem man von vielen, ja 
von den meiften Seiten vornimmt, Daß die Grndte vortrefflich ausgefal: 
len, fol nun gar wicht mepe die Rede fepn dürfen, daß fie nicht 
in Allem den ermünfcten Meberfluß dargeboten. Das Korn 
iſt auch im diefem Jahre allentpalben gleich gut wie der Weizen 


gerathen, mo man gutes Saamenkorn ausgeftreut hat; amDeriiditten 


rung lag es nicht, wenn, wie es der Fall denn doch ift, in beträchts 
lien Gegenden Die Erndte deſſelben nicht fehr ergibig audfiel; 
es lag am Saamen, und von fo wunderbarer Beſchaffenheit gibt 
es nun einmal feine Wirterung, die auch aus einem ſchlechten 
Gaumen eine fo reichhaltige Frucht gu jeitigen vermöchte, wie es Die 
Harinädigkeit gewiſſer Leute als moglich ſich eindildet, Die immer nur 
einen Fieck betrachten und glauben, tote 16 hier ausſehe, muͤſſe es als 
lenipalben feyu. — Warum find wir doch nicht zufrieden mit 
dein, was und geworden? Sep es auch ſelbſt, Daß das Gerreide 
ein paar Schrannen neh hoch ftche, find micht Rüben, Kartoffel, 
Dot ıc. zum einitweillgen Erſatze des Brodes vorhanden, d. b. 
wenisitend zu einem geringeren Bedarfe deſſelben ? Iſt nicht 
auf der leyten Schranne das Getreide wieder gefallen ? Dürfen 
wir nicht von der neueſten allechöchſten Vererdnung in Betreff 
des Getreldhandels erwarten, daß den Wucher das Handwerk 
bald gänzlich gelegt, Daß Beine eigentlihe Tpeurung mehr Abrig 
fegn werde, [ändern nur mehr eine folde, für Diefes Jahr mit 
Huͤlle unferer vorjehenden Regierung gm ertragende Hoͤhe der 
Preiſe, wie fie auf Die überftandene Zeit für eine große Daupt: 
Stadt unmöglichvermindert werben kann. Freuen wiruns doch, daß 
es wieder Friede if, und baf Die Matar mit ihren Jahreszeiten 
wieder in’s gehörige Gleichgewicht getreten iſt, und machen wir 
aus dadurch würdig, daß und der Hlmmel nächſtens wieder ein 
Jahr wie Diefes beſchetre, Damit dann auch Die legte Spur drüs 
dender Moth ſchwinde, und jedes Herz, das andırs der ches 
bung zur Freude faͤhig if, mieder froh fihlagen koͤnne. 
Münden, den 22. Sept. Kerfiofiene Woche wurde zum 
erften und gejlern zum jweptenmals auf dem Eönigl, Hoſtheater 
an der Refidenz gegeben: LuGinersra degli Amieri, opera tra. 
gica in 3 A.fj. amt Mufit von 8. Maestro Farinelli. Das 


Gedicht dieſet Dpec Hi nicht zu verwerfen, gleich vielen, die nur _ 


für den Drang des Augenolids fabriciet find, um dem Gompos 
fiteur ein Gemiſch von auferordentlihen Begebenheiten an bie 
Hand zu geben, Die recht viel Abwechslung in dee Muſik erlaus 
ben. Zwar fehlt es auch bier an Meberrafhungen nit, aber 
ohne doc den Faden der Geſchichte, den natürlicen Zufammen: 
bang zu zereeiffen, Die Geſchichte if eine wahre, und ift in dem 
Aunalen von Florenz zu leſen, nur mit dem Umterſchiede, daß 
Trancesco nicht, wie ed bier dem Dichter gefiel, getödter wurde; 
Ginewra wurde vielmehr Dur den Ausſpruch des Richters von 
ihm brfreut, da ermiefen war, daß er ſich Des Betrugs gegen 
Be dediente,, indım er fie glauben machte, Antonio habe ſich mit 
einer andern Dame wemäbit, und da fie rechtsgenuͤgend barthun 
konnie, daß fie Franersco mährend ihrer unglüdlihen Ber: 
bindung mit ihm, von den Rechten eines Gatten gegen fie 
nicht habe Gedrauch machen laſſen. Uns geiclt Diefer Aus⸗ 
ganı auch brifer als Ginevra's ſchneller Entſchluß, dem geliebten 
Antonio Die Sand zu reihen, fobald fie Francesco entfeelt firht, 


neqhdein fie, jo lang er lebte, doch fo viel von ehelicher Pflicht 


und Heiligkeit metblicher Ehee zu prebinen wußte Bas Merle: 
nale hat alles depgetragen, wm dieſe Dper gehend zu machen, 
und der überaus füfle Orfang der Sgra. Balfov ani, deren Stimme 
für uns wahres Himmelbrod geworden, fo wie der des Dr. 
Becchi, haben neuerdings alle Herzen dezaubert. Auch Dr. Mile 
sermanver hat ſich mit feiner ſchoͤnen Stimme wieder auf eine 
Weiſe ausgepichner, wie es feiner hoben Kunftbildung juköümmt, 
Es iſt zu münfhen, daß dieſer vortreffliche Sänger fortfabren 
möge, das Publikum noch öfter und vm fo mehr mit feine 
fhönen Stimme zu unterhalten, als daffelbe erſt geftern wieder 
mit wahrer Zufriebenheit die Fortſchritte Bemerkte, die er In Dee 
Ausſprache und in der Bebhaitigkeit des Spieles allein fhon is 
den vier Borftellungen gewonnen, mo er in Gefellicaft der , 
Italiener auftrat, Hr Graziani hat dem Berienten des Frans 

eröco mit jener gelungenen Art gegeben, die und jedesmal ſein 
tiefes Studium Der Gharaktere, welche er darftellt, beweiſet 
Da Hrn, Depaoli noh am Samftag Morgens eine Unpäßlichteit 
zuſtieß, fo wurde er durch Den. Spada erfegt, welcher trof 
einer fo Burzen Zeit feine Rolle dennoch ſehr gut durdführte, 
Die Mufit ıft fhon, und ſollte fie auch nicht neu erſcheinen, fo 
muß man Hrn. Roffini darüber onklagen, der lange Zeit nad 
Farinelli ſchrieb umd fih auf Koften Diefes berühmten Meifterk 
zu fhmücen verſtand. 


Beſchluß des geſters abgebrochenen Artikels 
über elne neue Operation. 

War biefer erſte Operationd : Berfuch vollkommen befriedigend 
andgefalen,, fo mußte es fehe intereffant ſeyn, ihm einen zweyten 
Fall zur Selte zu ſtellen, welder nach iener, von den Koomas 
in Indien geübten und von Mr. Sarvne in London weg 
mit gluͤcklichein Grfoige wiederholten Methode operirt war, um 
duch Eine Paralelle beyder, ein ratiomelled und auf (rfahrung 
gearündetes Urtheil fällen zu können. Bald fand fi zu diefem 
zweyten Verſuche ein paſſendes Subjekt. Eine Sojährige Fra 
Namens Epriftiania Müller, hatte dur ein krebsattiges 
Geſchwuͤr fhon vor längerer Zeit ihre Naſe verloren; das Ge: 
ſchwur war feit einigen Monaten geheilt und Die Frau befand 
ſich voltommen gefund, 6 wurde ihr daher am 29. Yulp d. J. 
im Beyſeyn des geheimen Dbermedicinalraths Richters, deb 
Profefiors Bernftein und Dr. Böhm, fo mie fümmtliher dab 
Glinicum befuchenden Studierenden, aus der Haut ihrer Stien. 
eine neue Naſe gebildet. Der Technicismus Diefer Gtichelrefe war 
leicht und ohne Schwierigkeiten ausjuführen; die Hellung der 
neuen Naſe und die der Stirnwunde war gefahrlos und ging fe 
ſchnell von fatten, daß die Patientin fhon in der Öten Woche 
nad der Operation gebeilt entlaflen werden fonnte. Die. Form 
ihrer Mafe if fo überaus befriedigend gerathen, daß die über 
den glücklichen Gewinnſt vergnügte Patientin verfichert, den Wer: 
luft ihrer natuͤrlichen Naſe ganz vergefien zu haben. Durch den 
Bergleih bepder Unternehmungen, wie durd die, welde am 
mehreren in der Vorbereitung noch begriffenen Subjekten anges 
ſtelli werden, iſt eine Anreibung von Grfahrungen zu erwarten, 
Die die organifche Wiederherflelung Der Naſe hoffentlich mit dem 
erfreulichſten Refultaten höherer Vollendung abihliehen wird, 
Die Berliner Unverſitaͤt hat alfo ven Rubm, daß in ihrem 
kuntſchen Inſtitute, mach “einem Jeitraume von weit über 206 
Jahren, in ganz Garopa zuerſt die Möglicheit der Raſenbildung 
no Taliacojgo daraetban, daß auf Dem Kontinense eine indifche 
Dprtatieusinetpode zuerſt in dieſer Anſt alt geprüft it und daß im 
derjelden dieſer Gegeuftand zur höheren Boltommenbeit ımtmis 
“et wird, Dem Hrn. Geheimeratp Gräfe aber gebührt die 


® 


dankdare Anerkennung in Bezug auf "alkfeitige Prüfung der ver⸗ 
Diente Reftaurator dDiefer für das ganze Menſchengeſchlecht fo Heils 
Bringenden, für die. Wiſſeuſchaft fo intereffanten Operation ju fepn. 
. Eine genaue und. inſtruktive Befbre bung ferner neuen Beobach⸗ 
tungen , die derſelbe in feiner Vorrede zu Garwue's, von’ dem 
Dr, Michalle überfegtem Werke, bereits verſprochen, fo wie 
eine, auf eigene Grfaprungen gegründete 'Paralelie hat binnen 
Zurzem das Ärztlihe Publitum von’ diefem denkenden Forſcher zu 
erwarten; es bleibt dann nichts zu wünfchen, als daß eine Mehr: 
Zahl der Prieſfer Aeskulaps auf Dem meubetretenen Lege folgen 
mögen. . (Diefes ift auch bey uns in Münden durch Hr. Doktor 
Reiner geſchehen, welcher einem jungen, Maͤdchen eine Naſe aus 
der Etirnpaut ausgeſchnitten und dadurch Die fehlende auf eine 
äußerft Eünftliche Weiſe wieder glädlich erfegt hat.) 
Dtapeite, den.50. Mär. 1810. Einige Familienhaͤupt⸗ 
linge auf Dtapeite, erferfüchtig auf die Yeberhandnapme Deo Gyth 
Kenthnms, deflen Anhänger (worunler felbft ip Küng Porhare) 
fie: »Bure Aruas: Das Betvolk, zu nennen pflgen, ſetzten ihre 
gignen Händel beyſeit und fhmiedeten im Jahre. 1815 einen Ent⸗ 
wurf, alle’ Belcheten In, eines Nacht zu überfallen und zu töüd« 
ten. Diefe aber, davon in Zeiten unterrichtet, halten ſich Imöges 
fammt nad Gimeo, einer von Diahrite abhängigen Inſel ge 
Füchtet, wo ihre Anzahl ſich auf bepaahe 400 Getaufte und 700 
Schüler belief. Auch Pomare, obgleich nice perfonlih angetaftet, 
vbegad ſich fpäter dahin. 
Im November ſchien der Friede wieden hergeſtellt zu fepn;- 
Pomare kehrte mit den weiften Fluͤchtlingen nad) Dtaheite juriicd, 
. wurde aber während der Berichtung des. chrifiichen Gottesdlen-⸗ 
ſtes heimtuͤckiſch aber nicht unvorbereitet, von bewafineten Hau⸗ 
‚fen überfallen, Gs erfolgte ein bettaͤchtliches Blutbap, in weichem 
jedoh Pomare und die Leute von Raiatea und Ginro, Nach hart 
nödiger Gegenwehr, zulegt den vollſtandigſten Sieg erkäinpften, 
Die dort’ zu Bande gänzlich ungewohuie Milde und Maͤßigung, wo⸗ 
mit er fodann, den - Grundfügen des Gpriftenthums genmip, Die 
Befangenew behandelte, öffnete dem verblendeten Volte über Die 
Faiſchhelt und Graufsmkeit ihrer reichte vollig. die Augen. 
"Koh am Abende des Schlachtiages vereinigte fih faR die ganze 
Bevoͤlerrung zu einer allgemeinen Dankbeweifung gegen deu Gott 
dee Dimmels und der Erde -Pomars erpielt die under 
ſchraͤnkte Herefhoft tiber die Hauptinſel und alle davon abhängl 
gen kleinern; ale Göger, Morai’s (’Begräbnißpläge) ic. wurden 
vernihret und verbrannt, und das- Epriftenipum als allgemeiner 
Landesglaube angenemmen, dejien Verbreitung, nebft dea Kennt 
wig und dem Gebrauch des Lejend und des Schreibeus ſeitdem 
auch auf dem. Sorietäts:, dem mehr öſtlich gelegenen und andern 
Anfeln, hoͤchſt bedeutend iſt. Schon find (in Epdnep, auf New 
Eid: Wallis, gedrudt) Evangelien und Unterrichts bücher in Dias 
heitifcher Sprache in beträchtlicher Anzahl ausgetheilt. 


Königk. Hof: und Nationals Theater. - 

Dienſtag: Der Ring. Erſter Tpeil Dr, Krüger, als 
Bangquier Herr von Holm. 
— —— — — — — 

Deit dern fhmerzlichiten Gefühle eutledige ich mic der frame 
Hagen Pflicht, dep Tod meines guten Dianuss, des Kollegienras 
Mei und Profejjors des franzöfifhen Sprache in der tönigl. Pa 
getie ſowehl ald des Kadersulorps, Gabriel Henmequin, allem 
Binca-cnd melnen gelichten Verwandten und Freunden bierimit 
Ydount zu wahren, Gr die Iimgere Zeit Shen an einem Bee 
wide in dern Mapen und eutſchlief den 7.d. Morgens mit ſtil⸗ 
Re Gegeduug be cum Klier won 62 Jahren. 








je ©. 480 ohne Tabellen. Preis 3 fl. 30 &r. 
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Bon der Theilnahme afler derjenigen innigſt übersengt, Die 
diefen dur Griftesfäpigkeiten und —— re 
Mann genau Fannten, verbitte ich alle Bepleidsbegeugungen, wel 
Ge meinen Schmerz über einen Verluſt nur veraröfren würden, 

Henriette Henneqnin, geborne von 
Bla? mit ihren zwey Kindern. 





3276. (3. b) Unterzeichneter gibe fich diemit die Ehre, von 
feinem neuerrichteten gut aſſortirten Laget von felnen und mittel- 
feinen fronzöflihen und niederländischen Tüddern, einfachen und 
—— DAHER: Gafimmirs, Weſtenzeug sc, ergebenfte Anzeige 

Gr bittet um geheigten gütigen Zufprud und verfichert im 
Boraus nicht allein der beten, fond ii; Ö 
rn fondern auch billigſt möglicften 

Gr. Aav. Strobamimer, 
im Thal Petri an der Dochbrüde Nr. 552. 


Wegen eingetretenen -Umfländen it zum künftigen Micarle 
Biel das Logis in der K 8 bar 
su verfliften, Faufingergaffe Nro. 1614 über 1 Stieger 


Don Profeffor Wolfe Abblidungen und: Befchreibungen mas 





tur geſchichtlicher Gegenſtaͤnde ift das Hte Heft erfbienen, und 


Bann von dem Tiel Subfkribenten nn ı fi. abgelangt mrrden, im 


Kompteir dee Münduer 
polit. Zeitung. 


. ‘ ————— ._ 

: 48. Unterzeichnete Buchhandlung freut fih, sur Renntmi 
des Publikums bringen zu können, dag nehirnbeh n 
eben bie Prefie verkaffen hat: -» 

BGekroͤnte Preisierift über Güter: Arrendirung 
mit der Geſchichte der Kultur und Landwirthſchait von Deurſche 
Land und einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht dar Lintwirthfgaftvon 
jedem Kreiſe des Königreichs Bairen, dann jmey ilminie. 
ten Flurkarten. Ben Staatsrat von Harzi, Ritter des 
Drdens bepder Sisilien, gegenwärtig Berfland der koͤnigt. 
Baufommufiion in Münden. Münden, 1818. Ür. 8. 


Der Rahme dleſes Schriftitellers ind Gefchär n 
uͤbrigt jede Anpreifung des Werkeo, Darin eu er —* 
ſchichte der Laudwie thſchaft in Verbindung aller Weltercianifie — 
von der erften Keuntniß Deutfglandes an bis auf unfere Zeit in 
fieben Perioden zufaommengeftellt findet, und von jedem Krciie 
bes Königreihe Baiern eine vollftändige Heberjiht aller Land» 
Wirthfhaftsverpältnifle erlangty Daher alles Gute und Schlechte 
dabey mie in ewcm Spiegel rblidt, ’ 

Die Arrondirung feldft if- dem Programm gemäß umſaſſend 
behandelt; daher aufgezaͤhlt, was im allen Staaten in diefer Dins 
fit gefcheben, welche Gefege und Normen dazu erforders 
derlich, und mas noch weiters für Grmunterung und Er- 
keihterung zu thun if. . 

Dis Bone wird vermitzelft der 2 Plane — in eine Flur 
des gegenwärtigen — dann des Arı ondizten Zuftandes anfchaulich. 
v ‚Allee führt, fe zur Meberzrugung, daß ter Gegenſtand Dır 
Güter -Arcondirung vom döchſten Jutereffe iſt, den Nationtw 
Wohlſtaud um Millionen fleigert, und mit Recht den Nasın! 
Be: einer — Dringeuden europäifhen Anuelegae 

it. - ’ r 
E.A. Fleifhmannihe Buchhand 
kung in Münden. 


Beylage zu Nro. 225 der politiſchen Zeitung. 





* 


B abern. Münden, den 22. September. 

Wir glauben unfern Leſern einen Dienft zu leiſten, indem wir 
fertfapren, in Beziehung auf die Dktoberfefte ihnen dasjenige 
mitzutpellen, mas au unferer Keantaiß gelangt, Die Drputation 
für diefelben beſteht aus den nachfolgenden Mitgliedern: 

v. Arco, & Graf, Dberfipofmeifter Erſellenz. 
Baumgartner, k. Bau: Sommifiiondratb. 
Savallo, Lehrer dis v. Winter'ſchen Singinſtituts. 
9. Gella, Dberlinut. des k. 1. Bin. nf. Reg. 

v. Coulon, Hauptmann. 

Dafiner, k. Steuetrath. 

». Dalr Armi, k. General : Rontrolleun, 
Deyrer, & Kaffler. 

Döällerer, bürgerl. Weingoftgeh, 

&tt, k. Muftichter. 

s. Borfter, Oberlieut. v. k. Gatde du Korps Reg, 
Saigl, Schaͤtzenmelſter. 

Groͤber, Fiſchmeiſter. 

». Dalder, k. Artillerie Hauptmann. 
». Heilbronner, Rittmeifter d. k. Garde bis Korps Reg. 
». Hofftetten, Direktor D. E, Regierung des Iſarkrteiſes. 
Hollenbach, f. Artillerie «Lieutenant, 

». Kläber, Oberſt der B. Landwehr. _ 

Klofer, Dberiieut. des k. Armes Fuhtw. Bat. 
Legrand, Bilbelm. 

v. Leifiner, Advokat. 

Marechcaux, Profeſſor. 

Mepger, k. Schuliuſpektor. 

v. Mittermaper, Kommmnal : Adminkkeator. 
Müpiberger, Shügenmeifter, 

». Plant, k. Miniſteraltath. 

Ramis, Profeifor. j 

Mieſt er, 8. Schulinſpektor und Hofprediger. 

9. Rouffeau, Obetbaurath. 

Sabbadini, Angelo. 

Echindier, Hauptmann der f. Landwehr. 
s. Shönpammer, Dberlisut. des &. Gren. Garde Reg. 
Schwaugart, Kaiupnüller. 
Seidl, Anton, 

Sigl, Apotheker, 

v. Singer, Hauptmann des k. Gren. Garde Reg. 
Spigmen, Handelsmann, 

». Suceomw, Derlieut. des k. 9. Bin, Jaf. Reg. 
Zeufelhart, Ben , Beingaftgeb, 
Trappentreu, Sternecketbraͤu. 

BVorherr, & Baurath und Bauinſpektor. 

Werch ſejlbaumer, k. Schultommiſſaͤr. 
Weinsheimer, Kornmeſſer. 

d. Wolf, k. Salinentath. 

Zeller, Hanvelömann. 

Zregter, Ritimeiſter des. k. Armer Fuhrw. Bat, 

Die Drpusarion iſt, mie wir bereits willen, von dem Br: 


meral- Romite' det lan 


und von dem Bermeltungss 
Audfchuffe des polptechnifhen Wereinsd bevollmächtiat; — fie 
wurde bey ihrem Entſtehen durch den unmittelbaren Edug Gr. 
Bönigl, Majeſtaͤt erfreut, weichen Allerböhftdiefeiben durch eis 
nen großmätbigen Beptrag zu den Hoflen der Beranftaltung ihr 
zu erkennen zu geben allergnoͤdigſt geruht haben; — fie bat am 
190ten dieß in dem, won der Geſellſchaft des Muſcums mit zuvor: 
kommender Gefälligfeit ihr dazu eingeraͤumten kleinen Saale, ar 
Vorbereitung des verfprochenen Programmes, ihre erſte Sihung 
gehalten; — und wir Fünnen nit wohl anders vermuthen, ala 
daß fie nächfter Tagedurh Stimmen: Mehrheit darüber ber 
Pimmen , und ed zur öffentlichen Kenntniß werde gelangen laffen. 

Indeſſen mag eb. unfern. Leſern nicht unangenehm feun, zu 
erfahren, welche Gegenſtaͤnde bey dieſer ihrer erſten Sipuna jur 
Sprache kamen. Wir fügen fie hier an, wie fie uns von einem 
Bitgliede der genammten Deputation mit dem Anfügen mitgetdeilt 
wurden, daß zur Grwinnung ber Zeit die Abſtitunrung daräber 
auf Die naͤchſtfolgende Sitzung vertagt wurde. 

Ya Beziehung auf das Pierde:Rennen wurde beantragt, 
daf Die unmittelbare Leitung deſſelben, bey dem Abſpreugen und 
anı Ziele, zur ſchnellen Bildung der Lifte der Preifsträger, miche 
meht Durch Kavallerie — es fen der Linie, wie vor eima deep 
Jahren ber. Chevaurlegerd, oder der Kaudwehr, — ſondern durch 
die Pferde» Gigenthümer (Rennmeifter) feibft, deren weniaſteus 
35 beritten ſeyn mäßten, beſorgt werben follte, und daß Das 
Renngericht bloß Die Aufficht über fe führen, die übrigen Bes 
Rimmungen geben und in Allem definitiv enffcheiden würde. 

Zur Bildung Dies Reungerichtes Heßen fih Die Herten: 
Oberlieut. Klofter, Anton Seidl, Joh. Shwangart, Ras 
Etan Trappentren, Andre Weinsheimer und der Kerr 
Rittmeiter Ziegler bereitwillig finden. Es wurde biebey ber 
merkt, daß Das Pudlikam opue weitere Erinnerung und Zurecht ⸗ 
weifung bemüht ſeyn wird, Das Bild eines Fefſes, welches Se. 
Eonigl. Mejeftät dutch Allerhoͤchſtihre Gegenwart zu verbertlichen 


pflegen, dutch die Veſolgung und Handhabung der Ordaung 


verſchoͤnern zu helfen. 

Zudem warb beantragt, daß das Pferderennen erſt nah ber 
Bertpeilung der laudwirthſchaftlichen Preife wor ſich guhen follte, 
und daß nach diefer ber Zwang aufhören folle, den ſich bis Das 
bin wohl Jedermann — ohne mihtärikhe Dazwiſcheukunſt — 
felbft gerne anthun mird. 

Mach diefer Anſicht Fam noch Im Antrag, daß and die übrk 
ge militärikhe ——— der Thereſens Weefe füguich unterbieibem 
und auſtatt dieſer Befegung bie Weriheilung von MRuflklorps 
gelältiger erfcheinen dürfte, wenn fir von den darum zu erfı 
Kenden Herren Regiments: Nommandanten jur Thelluchnie ans 
Deſte bewilliget werden folten. 

Zur Veranſtaltung und Leitung des Bogelr, Steru⸗ ond 
Etreibenkbiefens eniſprachen die Denver: Dauıpimana o Bor 
Ion, Steuerrath Daffiner, Sciüsenmeifßer Gaigl, Haugct⸗ 
mann v. Dalder, Advokat v. Leljiner und Schuͤenucer 
Müpiberges dem am fs geſtellien Anfuchen, Als hiesauf 
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Bertalihe beſorgen und bie biebep zu beobachtenden Vorſichten 
und Regeln beſtiwmmen zu wollen. 

Es Tam übrigens in Antrag, am Haupttage des Feſtes das 
Scheibenſchiehen gar nicht anfınaem zu laffen, und mit dem Bor 
gel» und Siernſchießen fo lange zu warten, bis das Publifum 
Pie Pläge allmaplig felbit wahrgenommen hätte, deren Zutritt 
zur Bermeidung von Unglücksfaͤllen nicht geſtattet werden kann; 
fowit einem’ kurzen Zeitraume das gu üderlaffen, mas außerdeijen 
Durch mihitärifche oder polizeyliche Hülfe bemwirke werden müßte, 

Zur Beranftaltung, Keitung und Gewaͤhrleiſtung des Giäds: 
Bafens zum Bellen der königl. Induſtrie- gnd-Sepertagsihulen 
haben ſich Die Herren Bauıngarten, Döflerer, von Dal’Armi, 
Groͤber, Rittmeifter von Heilbronner, Schulinfpeftor Meyger, 
Sommunal: Admiftrator von Mittermmaper, Dofprediger. und Schul⸗ 

ufpeftor Riefter, Angelo Sabbadioi, Apotheket Sigi und Sul: 
— * Weich ſelbaumer bereitwillig fiuden laſien. 
Die Anträge hierüber find Die machfolgehden ; 
1) Daß in Beriehung auf die Arbeiten der Knaben (Behr: 
Zungen) ſowohl, al6 der Maͤdchen, Diefe yon den übrigen 
Gegenſtanden getrennr bleiben follen, weiche entweder, mie 


im vorigen Jahre, von Dandelsleuten oder von fonfligen . 


Privaten (4. B. auch von Damen) Dam geſchenkt werden; 
damit fie zugleich das Biſd einer Kunſt⸗ und Gewerb⸗ 
Ausſtellung der Jugend bilden mögen. j 

Daß Jedermann, der Die Arbeit irgend eines Knaben oder 
Maͤdchens an ſich zu bringen wöniht, fie kaufen könne, 
menner wenigſtens um !4 mehr (4. B. anftärt fünf, ſechs 
Gulden) darum bezahlt; und daß die Hälfte Diefer Diebe 
zung dem Werfertiger des gekauften Stückes, Die andere 
Haͤlfte ader dem Gewinner deifelben nebft dem übrigen 
protofollitten Betrag im Gelde zu Theil werden foll. 

3) Daß am Haupttage Des Feſtes zur Dermeidung des Ge: 
Pranges die Villete wicht unmirtelbar am Glüdsrade, fon 
dern von Maͤdchen und Kuaben‘ abgegeben würden, und 
wat von folden, Die wach dem Antrage des Hra. Schul: 
Zommiriärs Weich elbaumer das unbediugte Vertrauen der De⸗ 
putation und des Publitumsverdienen. Bon den Mädchen 
tverden due Billere um Angefichte des Publikums aus dem 
Kade ausgehoben- und von den Knaben in dem ſchon bes 
kannten eigenen weiß: und blauen Anzuge den Epielufis 

n gen Freunden Liefer Anſtalt und der fleifigen Jugend 
feldſt angeboten werden; Dana Daß chem dichte Knaben, for 

Halo das Vogelſchleßen feinen Anfıng- nehmen wird, Die 

Gewinnite erholen und den bejüglihen Gigentyümerg zur 

.40 beingen follen. © — u 

4) Wurde beantragt, daß vom ganzen Ertrag des Glüͤckshafens 

nach Abzug der darauf bezüglichen Untoften: 

a) Der verjäprige Fond per 500 fl. zum Anlauf von Mas 
terial fur die Maͤdchen Schulen wieder ergänzt; 

) jeden Knaben oder Mädchen die in djeſein Jahre ges 
lieferte Arbeit nah Answeifung "des Darüber aufgenons 
menen Protokolls bezahlt, und 
der Gewinnt an Diefen Arbeiten, dann %, Des Betrags 
der ermaigen Schankungen in vier gleiche Theile getheilt 
werden möchten, deren z 


— 


2 


ah) einer den bereit beſtehenden Materialfond der Mäd- 


hen : Scyulerr vergrößern, R 
heran Ziwenter, einen folchen für Die maͤnnliche Feper 
 Fagefgule pilden, und 


co) das drllte Viertel zum Holzankauf für die Armen 

dem Armeninftitut zugewendet werden fol, endlich 

dd) rhdfihtlih des vierten folden Theile, daß Seine 
Ercellenz der Herr Miniſter des Innern zu bitten 
wäre, denfelben zu Gunften irgend ciner oder meh: 
reree Landſchulen, vorzuͤgllch Derjenigen beſtimmen 
ja wollen, deren Lehter oder Rehrerinen ſich wm 
die "nüpliche Befchäftigung” ihrer Joͤgliuge befonders 
verdient gemacht haben, 

d) Was den Reſt on dem hier oben (ad c) bemerkten 
Schanlungen betrifft, wurde beantraat, Dof hiermit eim 
—*— Reſervefond für dieſe Auftalt gebildet werden 
möchte e 

Don den bepden anderen Gegenſtäͤnden, der Induſtrle⸗ 
Ausftellung und den Befängen, fo wie auch von der Ber: 
anſtaltungs⸗Aufſicht und Leitung, melde einige Mitglieder der 
Pıputation anderes frepen Boles-Spielen widmen möchten, 
fo mie von der etwaigen Auszeichnung der. Deputationsmitglicder 
und aller derjenigen Die mit: oder unter ihnen am Feſte funk 
tioniren werden, war in Diefer erſten Sigung noch nicht die Rede, 

In Bezlehung auf die Geftaltung der Thereſens Wieſe 
feltft, damit Die verſchiedenen Beſtandtheile des Feſtes auch ein 
ſchoͤnes ineinandrrgreifend 6 Bild Darbieten möchten, wurden jmey 
yon einander verſchiedene Plane vorgelegt, ohne wegen Mangel 
an Zeit zur Diskurfion gekommen zu jegu; indefien es wurde 
von einigen Mitgliedern Der Wunſch geäußert, daß fie unter zwep 
verſchiedenen Rahmen im Mufeum noch von der nädjlen Eignag 
ausgchängt werden möchten, . 

Auch in D ztepung auf die Ordnung und das Ineinander. 
greifen Des Feſtes feldit, müſſen wir .unfere Leſer werteöflen, bis 
das Programm der Drpuration erichienen ſeyn wird. 

Judeſffen glauben ıpir von dieſer ihrer erſten Sitzung genug 
aufgegriffen zu baten, um Die Verſchwiſterugg beyder Bereine 
In Brjtepung auf Die Diroberfefte als eines Der gelungeuften Sr: 
eigniſſe zu betrachten und über Die Vereinigung aller Klaſſen von 
Staatsbürgern in einem eigenen Bund ung ju erfreuen; wornach 
ſowohl diejenigen, weiche bey Hanau, bey Arcis, bey Bars furs 
aube u.f w. für König und Vaterland Lorbeere erfämpft, 
als Die, welche indian Die innere Sicherheit und Ordnung ges 
haudhabt paben, und nicht minder die, welche ihrem Dienftr oder 
Grwrrbs: Berufe geſotzt Mac, nun mit ungetheilter Theinchme 
jufsininenpirken werden, den landwirthſchaftlichen ſewohl, als den 
SKunft: und Gewerbfleiß — vom Finde bis zum Orrife — zu 
ehren und zu belohnen; das feit vielen Jahren fo felten gemors 
dene Bild eines wahren FriedenoFeſtes uns Darzuftellen 
und den kaufendfachen Wiederhall zu verdoppeln, zu verpflanen, 
und immer höher und höher zu ſteigern: 

Es leben Marımilian und Garoline! 
DT Tu Fe Fa — —— — — — 
Gpiftal:Borladung, 

3279. (3. d Michal Bogler, Kaufmann zu Königsberg 
in Preußen, verltarb fon im Jahre 1808 adda mit Hinter: 
lafſuug eines Teſtamenta, worin er unter andern auch feiner wire 
Haid» Geſchwiſterte, gebornen Keßrl, Die fih zu. Schönberg im 
Daieen beum Srätigen Schongau am Lech aufpielten, und zwar 
einem jeden berjelben Eintauſend Neicherpalee als ein Legat au: 
gegrdnet hat, : 

Unter dieſen vier Halb Biſchwiſterten befand ſich auch Wal - 
burga Bertſinn, geborne Kepel, Jichmetiunnin derorten, welche 
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6. ihrem erfolgten Ableben nachſte hende mit ihrem nun auch 
verlebten Ghemann,⸗ Kleinens Bestl, erzeugte Kinder, als Kaſpar, 
Janatz, Joſeph, Michael, Katharina, und Sabine: Elifaberha 


Berti binterlaffen bot. 
Die eben benamute zwey Töchter find bereits im Tedigen 


Etande veritorben, und son Denen obbefagt Bertl’ihen Söhnen. 


W einzig der fi) noch hier befindliche Wichael Lerti, von jeinen 
übrigen vorbenannten 3 Örüdern aber weder deren Aufenthalt, 
noch fonft bekannt, ob fie bereits verftorben oder annoch am Re: 
ben feven. 

Es werden demnach vorbemeldte 3 Brüder, Kaſpar, Jana 
und Joſeph Bert, oder ihre alleufalljigen Leibeserben dergeftals 
gen vorgeladen, daß jie fih in Zeit Drey Monaten um fo gewiſ⸗ 
fer bhierorts Stellen, und ihrer Perfonen balder rechtegeuuglich les 
gitiimicen follen, als aufferdem das Handelsmana Boaler’jche Ber 
gat iyrem Bruder Michael Berl gegen Kaution ansgefolgt wer: 
Drn würde. Den 5. Septbr. 1817. 

Königl. baier. Stadtgerlcht Nüngen 


Gerngroß, Diektor. 
. v. Siqerer. 


Deerfteigerung., 

826%. (2. 5) Auf Requiftion Des hieſigen Eönigl. Wechfel: 
and Werkanrilgeichts und Anbringen eines Öldubigers wird das 
auf 2uP0 N, gerichtach geſchanute Daus der Partlſchen Metzgers⸗ 
Eheleute dapier, welches ja Dee Maxvorſtadt an der Tuͤrkcuſtraße 
Neco. 574 ſich bepudet, und worauf kein Empiggeld, jedoch 1500 fl. 
Hppotpeffapitalien perfhrieben find, gerichtlich verfleigert. 

Kaufsliechaber können daher Pie Behauſung befihrigen und 
ihre Aubethe bey der auf Ddeg 29. Septemder von 9 bis 12 Uhr 
anderaumten Kommen abgeben. 

Actum den 29. Augejt 1817. 
Konigl. baier. Stadtgerigt Münden, 
Werngroß, Direhtor, 
Baurr. 





Derfeigerung 
3265. (2. 6) Am 1. Oktober h. I. von 9 bis 12 Upr Bor 
mittags wird auf Andringen Der Herziſchen Giaͤubiger Die vor 
dem Karletyer im Der Mazimilans.Borfadt Nro. 57 liegende 
Beniität zum SDubergarten —— selve ratilicatione credito- 
eusm offentlich verſteigert. Ste deſteht; 
1. Ja dem zwey Stodwerk hoben Gaſthoſe nebſt Anbau, 
2: In dem Wohngebäude an der Straße, 


3. In einem mweitern Wohngebäude an der Seite des Gi: 


Tr vom Dersoggarten, 

4. Ju 3 höljernen Hütte, woriz ſich in einer eine Stallung 
befindet. 

5. Dann in einem Sräutel: und Baumgarten, welher 53365 


Anadratſchuhe beträgt, wo ſich im erjtern ein vom Grunde 


aus gemauertes Sommerhanp befindet. 

Kaufslieuhaber wollen fi daher am obbrftimmten Tage und 
Stunde in dem koͤnigl. Stadtgerichtsbäude einfinden, um ıhr Aus 
boty zu Prototol geben zu Eönnen, 

Den 29. Auguft 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Gerngreoß, Direktor. . 
Dauer, 





Amörtifations : Erfenntnif. 

3467. (3. b) Dem bürgerlichen Weingoftgeber Joſeph Balgl 
in München ift der ihm von dem bürgerl. Kupferſchinid Andreas 
Mepger und deſſen Ehegattin Anaftafla unterın 19. Septbr. 1816 
errichtete Gmigaelübrief im Betrage von 8000 fl. Hauptſumme 
zu Verluft aeganaen, daher auf deſſen Anrufen der unbekannte 
Inhober dieſes Dokuments 'aufgefodert wird, daſſelbe in Zeit 
ſechs Monaten a dato vorzumeifen, als auferdefien es für Eraft: 
los erkannt würde, 

Den 5. Auguft 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht Muͤnchen. 
Gerugroß, Direktor. 
Bauer. 





Bekanutmachung. 
3270. (2. b) Da das Anmwefen des Anton Reſch zu Starn⸗ 
berg verkauft worden ift, fo werden fämmtlihe Kreditoren deſ⸗ 
felben, meiche aus Diefem Kaufſchilling befriedigt werden wollen, 


anfgefodert, 

Montag den 29. September 1817 
Bormittags 9 Uhr vor der Kommiſſion bey hiefigem Bandgerichte 
ju erfcheinen, wo die Riquidireng vorgenommen, und die allens 
fallfige gütliche Ausgleihung, Nachlaß : und Friften : Regulicung 
verſucht werden wird, 

Die Nichterfdpienenen haben den Nachtheil zu gewärtigen, daß 
fie mit der Befriedigung ihrer Foderung aus dem — 
aus geſchloſſen werden. 

Starnberg den 30. Auguſt 1817. 
Königl. baier. Kandgeriht Starnberg. 
v. Barth, Landrichter. 


Wirthſchaft Verkaunf. 

3257. (3.0) Da auf mwiederholtes Andringen, der. Grund: 
Herrihaft ſowohl, ald mach vorliegender res judıcata das Wirth⸗ 
ſchafts Anwefen zu Perchting neuerdings und jmar zum driftem: 
tale zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht werden foll; jo wird hie⸗ 
su auf Donnerstag den 16tea Dftaberp. 5. eine Rom: 
mtffion imloco Pecchting angefcht, uÄd, dei Verkauf hie⸗ 
mit oͤffentſich bekannt · geimacht. 

Die Berkaufs: Döjekte beſtehen gu Percpling, einem zmifchen 
Münden und ref Gauting, dann heil, Berg Andechs liegenden, ' 
von Starnberg 11% Stunde ‚entfernten Dorfe: 

+. 4. An Gebäuden.‘. 

1) In einem 44 Schub langen, 56 Schub breiten, 2 Stodr* 
werke hoben, -gänzlih won. Grund, ans ſeſt, und gutgemau⸗ 
erten Wohngebäude, Darunter. befindet fih ein giemlich gro: * 
ber mit Hol; überlegter Keller, in den Zimmern find theils 
weiße, theils hölzerne Decken; der Dachſſtohl if in einem * 
ganz auten : Zuftande, 

Auch befindet fih in dieſem Wohnarbäude ein dei 
großer gutgevauter Backofen. Uebrigens find die Fintmer' ' 

im obern Stode, fo wie die Zechſtube Küche, Speife, Kel⸗ 

ter ordentlih für eine Wirthfhaft auf dem Lande rangiert, 

2) In dem an das Wohngebäude angebauten fortlaufenden 
100 Schuh langen, eben fo dem Wobngebäude Aleidy breis 

ten und- hohen Getreidſtadel, unter welchem ſich Pferde und 

Kuͤh Stallungen befinden, wovon das erſte Stockwert ge: 

mauert, das Uebrige aber von — der Dachſtuhl und das 


gan Grhäude —X gut Wu 
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3) In einer Wagen» Remife und weiterm Stallgebaͤude am 
den Getreidftadel angebaut, 56 Schub lang, 45 Schub breit, 
vom unfern bis zum obern Stock gemauert, übrigens aber 
von Holj. 

4) Im fogenannten feparirt flehenden Reben : oder Austraq⸗ 
Gebäude, beſtehend aus einer Stube, Kammer, Rüde und 
Staflungen, durchaus gemauert, mie Weißdecken, 45 Schub 

In der Ränge und 28 Schuh in der Breite halteud. 

5) In dem bepm Haufe fiehenden Gumpbrunnen von Feld⸗ 
Steinen ſchoͤn umd gut ausgemauert, 9 bis 10 Klafter tief. 
Der Werth diefer Gebäude beläuft fi nah der eidlichen 

auf 9930 fl. 
nn B. An Gründen. 
3) Zu Yıtel Tagwerk Wurz + und Baumgärtchen, 
2) In 5 Tagm. Gärten und Grasboden ohnfern und zw 

Theil um das Haus herum. . 

3) In 9 4 Ichtt. Aecker im Södinger : Feld. 

a) In 8 Tagw. Wiefen in ſolchem Felde. 

5) In 8 Zart. Aecket im Afcparinger · Feld. 

6) In 10 Tagw. Wieſen und 6 Tagw. Moosgründen allda. 

7) In 4% Tagw. Accker im Landfkeiter : Geld. 

8) In 4Y% Tagw. Wieſen eben allda. 

9) In 25 Ichtt. neukultivirten Adergründen im Hadorfer⸗ 
Id. a 


n 644 Zagw. Holsgrgnd, meift mit jungem Hol; ber 
* kn den abgetpeilten Gemeindögründen, als Zur 
gehörungen zum Wirthſchafts : Anmefen, 

Die Gründe ſtehen in einer eidlichen Schägung von 4892 fl, 
wand die Gewerbe: Berkchtfame werden auf 950 fl. augeſchlagen. 

An allerhoͤchſt Landes. und grundherrlichen Praͤſtationen pafı 
ten auf diefem Anmejen folgende Abgaben, as: 

a) jur definitiven Steuer auf ein Biel 5 fl. 48 fr 

») Zamitien : Schutzgeld auf ein Ziel 5 fl. ; 

e) Gemerbfteuer von den 3 Gerechtigkeiten. 

d) Diegrundherrliche Stiftund Gilt betraͤgt jaͤhrl ATfl.5Er. 

Saͤmmnich vorbeſchriebene Realitäten find, mit Ausnahme der 
Yolggründe sub Nro. 10, welche als abgetpeilte Gemeindsgründe 
kadeigen find, sum — Bleregg ſchen Patrimonialgericht Tutzing 

meis gruudbar. 

u Dertauf diefer Objekte geſchieht durch Öffentfichen Aufenf 
an den Meifidietenden mit Vorbehalt dev Genehuigung der Crunds 
Herefpaft, aber mit Ausflug aller Ginmendungen des dermali⸗ 
ta Befipers, dem kein weiteres Recht mehr ‚sufteht, außer feine 
innerung gegen die feinergeitige ad jadication, im foferne das 
Anefen unter dem Schaͤtungswerthe oder am einen Lizitanten 
angetaffen werden follte, welcher minder vortpeilpafte Bedingun⸗ 

gem als ein anderer machen würde. 

Kaufeliebhaber werden hiemit eingeladen, diefer Berfauföver: 
dendlung am i6 Dftbr. in Perting bepzuwohnen; diefelbe has 
Yun fih aber, wenn fie nicht ohnehin ſchon dießorto bekannt jind, 

obrigteitlicher Beugniffe über hre Konduite und iht Ver⸗ 
Sn u kegitimiren. 


a uf 1817. 
——— Land gericht Gtarmderg. 
v. Barıy, Landrichter. 





Ringel und Wießrer in Mürnberg find im 
eg Bere een — 23 Schtiften arſchienen, weh 


che beſonders für Balern Intereſſe haben und deshalb zu allg⸗ 
melner Beachtung empfohlen werden: 

Leonrods, 8.8 Fr. v. (Aprell. Ger. Die. in Nürnberg) 

Entwurf einer allgemeinen Deppfital:Drdnung für 

die Untergerichte des Könlgreiche Baiern. gr. 8. 24 fr 

— — Gutmurf einer allgemeinen Hupotheken: Dridnung 

für Die Untergerichte des Konigr. Baieen. ar. 8. 74 fr. 

— — Gntwurf einerallgemeinen Gefbäfts: Inftruftion 

für die Stadtaerichte des Könige. Baiern. ar. 8. 23 fr. 

a ae zur Reviſton des Zudiziar: Koder, ar. 8. 


— — Dom Berfohren bey den Dandlungen der freywilligen 
Gerichtsbarkeit. gar. 8. 56 fr.’ ; 

Benfls, D. J., medizinische Bemerkungen über das neue 
Strafgefegbub für das Königr. Baiern. gr. 8. 48 fr. 

Durfts, D. DB. A., Deutſchlands Gefchichte. 4. Bo. gr: d. 


3 fl. 

Stephani, D. J., ausführliche Anweifung jum Rehmings 
* vach der bildenden Methode. 1. u. 2. Bd. $ 
1 fl. 21 fe. 

Zu Haben in allen Buchhandlungen in Münden 


358. Bey dem Buchhändler Joſ. Lindauer if zu Haben: 

Sangsdorf, K. Ch., gemeinfoßliche durchaus auf Grfahrung 
gegründete Anleitung zum Straßen: und Brüdendau Mir 
22 Kupf. gr. 8. Mannheim, 817. 18fl. 

— — — reuere Erweiterungen der micchankichen Willens 
fhaften, befonders zur Vervollkommnung der Maſchinenleh⸗ 
ze, mit Anwend. auf Getreidmuͤhlen, Saͤgt muͤhlem Stampfı 
eu: HDammerwerke ıc. Mit 1 Strintafel, gr. & Ebrad, 
810. 5. 

— — — kbichtfaßliche Anleitung zur Analyſid enikliher 
Größen und des Unendlichen, und jur höhern Geometrie. 
Mıt 5 Steintafeln. gr. 8. Ebend. 817. 4 fl. 30 ir. 

Gelpke, Dr. 4.9. G., Auleitung zur populiren Dimmelt 
A für Schulen. Mit 4 Kupf. 8. Leipjig, 817. 
3 * 


359. Bey dem Buchhändler Lindauer if zu gaben: 

Suͤgler, A., die Darfellung und Erklaͤrung der beifigen 
Schriften aus ihnen ſelbſt. ar Theil. Dar ſtellung der Bir 
Her des alten Bunden ts Hälfte. 8. Luzetn 1847. 
2fl. 30 fr. . : 

Say, F, Troftbuch für Beidende. te werbefferte und wen 
mebrte Auflage. gr. 8. Bien 1817. 1. 48 fr, 

— — Bepfpiele von Leidenden und Unglüdlichen. Gin Bud 
für redliche Dulder und theilnchmende Menfhenfreunde. 
= nn Aufl. gr. 8. abend. 816. Welinpap. 3 fl. ord, 
1 . 48 fr. . 

Paur, > B., Das Büchlein Rury. Zu eimer weitern haͤus—⸗ 
lihen Erbauung bearbeitet, '8. Linz 1817. 20 fr. 

Hermann, M. 8., der Ehriſt in der Ginfomkeit oder heilfa⸗ 
me Detrahtungen über wichtige Gegenſtaͤnde. 8. Prag 
1817. ıf 50 fr. : 





356. Ben Joſeph Lindauer if fo eben angelommen: 
Anti:Sarfena, Fuͤr Maurer und Ride: Maurer. Preis, 
geheftet 3 Rible. oder 1 fi. 40 Er. 
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Rliinod „2a Geptde; 1. 
Deutfsiend. im Monate Oktober, als Ihre Paiferl. {m ber Macht vom 
Batsem Die Würb. Zeit. ſchreibt amd Würzburg, 13. auf dem 14, d. M. unvermutpet Geburtöwehen fühlen und 


6.68 m Folge Des vom Benerallommitte der land ⸗ 
— nd in Batern ınr Vereins: Bocenblatte vom 


12. Auguft d. I. bekannt gemachten ‘Programms Tu den Kreie⸗ j 


Iandwictpf@attiißen Feten im Jahre 1817 wird für den Bezirk 
Bürzdurg'das Landwirthſchafts⸗ Heft Den 19. Okthe. I J. dahier 
abgehalten werden, und dadey Die Preiiewertpeilung nad Denjenis 
Befimmungen vor ib gehen, welche ir einem eigens Dar 
Fer erfienenen Programm Der hiefigen Bezistetommise des 
Sandwirtpfhaftlichen Wereind enthalten find, x 
Bom 18. Sept. Die kompl. 
Rreifeh hat ein vom einem gem 
legted, durch eigene Erfauruug gefundenss Diistel zur 
eilgung der Beldihneden dem Publikum mitzetpeilt. Rad 


werihiedeum Berjuhen, Die derſelbe zu ihrer Wertiigung anger ' 


Melt;"jand er Den frifaen Naltiaub als das wopifalfte, unkhab: 
lichfte und Wirkleinfte Spejificum, das ſie in wenigen Wliniies 
durch bloße Berührung rödet. Somie man rine Scharde Damit 
Deftreut, kruͤmmt fie ſich vor Samerjen, läßt ipren Golem 
fahren und fdrunpft wie ein verwundeter gel zufam 
Waoͤſcht man eine mit Kaltſtaub befireute Schmuck, wenn ji 
Berprgung aufgegeben hat, im Waſſer ab, fo enthaͤutet fir ſich, 
wie von einer abgerührtem Grbſe die Daut abgeht, und es jigt 
ih durchaus Erin Leben mehr in ihr. Ye 
Defeerreid Die allgem. Zeit. fhreibt aus Wien 
vom 17: Sept Worgeftern wurde pier in der Hauskapelle der Ef. 
eh. Hofi und Staaidfamlep die BWermählung der Pringeffte 
Marie von Merternih, Tochter unfers werehrten Dimiers der 
aus woͤrtigen Angelsgenhchten, Yürften von Metternich, mit dem 
Grafen Joſeph Eſtethazh von Galantha vollzogen. Der durch⸗ 
tauchtige Bater der Braut war durch eine leichte Unpaͤßlichkeit 
verhindert, diefem feperfidien: Alte bey — Mit der 
‚Ieten türkischen Poſt find ſchlimme Nachrichten uͤder die Ber: 
hbeeruugen, welche das Peſtuͤbel zu Konſtantiuopel anridptet, em 
laufen, Der jüngſte Sohn unſers Juternuncius, Frhen. © 
rmer (jwölf Jahre alt), iſft em Opfer Wer füͤrcht⸗rliche n Grunde. 
worden, 
Die Wiener Jeitung enthaͤft Folgendes aus Wirn, weis 
198en September, Der allerhoͤchſte Hof und die Stadt find 
Borgefteen durch die aus Dfen egangenen Nachrichten mit 
allgemeinens Leidwefen erfüllet worden, Der Grau Stzherze gin 
Hermine Balferl, Hoheit, des Deren Erzherzogs Palotinus durch⸗ 
Bauchtigfte Gemahlin, war in Ihrer Schwangerfhaft gtüdtidh vor⸗ 
wrüdt, und man erwartete derfelben Entbindung nit cher ab 


wit denfelben bepmahe zugleihRonvulfionen eiatraten. Des Ershs 
Palatinus Baif. Hop. waren eben am 12. in Geſchaͤfen nach Tho⸗ 
mau gereffer und wollen mit der auf der SHinzeife begriffunen 
Frau Mutter, Peineſſia von Auhalt Bernburg : Scyammburg, 
am 14. unter Wegs jufsmmentreffen, um Döcfididelbe am 15. 
im die Arme Üpeer Tochter zu führen, indriim das Werbäng: 
aß anders werfügte. Es waren der Baikerlige Reibarit, Deks 
tor Pfifterer , der Profefioe der @eburishälfe, Doktor 
Birlp . und die Hebamme, Frau Schlick, augendblick-⸗ 
lich sugegen, und Haben mit gleichviel Ginſicht, Geiſtes— 
Gegenwart und Geſchicklichkeit der hohen Leidenden allen moͤglt⸗ 
en Beyft aud indeſſen bep Hoͤchſtder ſelben unter flätem 
onvuiſionen die Matwe ale Witwirfung verſagte. Am 14. made 
31 Wormittags, ſad Mh Dofker Birip im der Rothmendigkeit, dab 
Gh zeigeude Kind mis dem Jnflrumensen abzunchmen, welches 
nit dem ulücklichiten Grfetge geſchad. Ge war sine 
gar, bey Leben. Do es zeigte ſich aun auch ein zweytes Kind, 
Die hope Bochaerin wurde etwas mubiger; aber es mwährte nicht 
lange, da die Zuckungen mit erneu⸗erter Ara wieder fi jige 
sen. "Ösgen 1 Uhr murds das zweyte Kind, cin Erzherzog. miE 
den Inflrumenten gehobet, und aud dieſe Operation fehr glaͤck 
Ich vollbeacht, aber afle Mittel, die mar ammandie, um die 
Budungen der leitenden Erzherzogin zu Allen, waren vergeemd; 
dleſelben mahmen entgegen immer meht Äberhand, und wage 
denſelben gab Allerhochſtdie ſelbe um Halb 2 Uhr ———— 
den Geiſt auf. Alles was menſchliche Wiſſenſchaft und Run 
vermögen, iſt zur Rettung. der erbabenen Prinzeffin angewendet 
worden; allein Die Natur dar ganz ihren Beoſtaud verfüge mp 
fo hatte es der Borfehbumg Goites gefallen, Er. kaiſerl. Kuteis 
dem Erjherjoge Palatinus diefe Harte Prüfung aufpılegen. — 
Dis bar en ** find in erwinſchter Geſuadheis 
— 68 Hl wegen jeues detruͤdten Torfalles bereit die Hoftrauer 
amgefagt. Sie wird wermöge ällerhöchſter Anordnung, Montage 
In 77. d. M. angejogen und durch ſechs Wochen mit folgender 
Abwechslung getragen Die erſten aurp Boden , Das ifk: wm 
22. Geptbr bis einfhlüfie 5. Ollbr. erſcheinen Die allerhödhfken 
und höcflen Frauen und Die Damen in fhmarzem Geosürsiswe 
wir fhmwarzem Ropipup und Oarrituren, dam mit ſchwarzen⸗ 
Chmud; die andren vier Wochen, das ii: bie aimfiniäie 
Nopbr. tragen ſie die vorige Klrldung mir Kopfpug aud ad, 
aituren von Spiten oder Blondes and ächtem Schuud. Ü 
Hermannfladf, deu g. Sept. - Raddem Br. Bi te 
Ralier in den Iehterrpofenen Tagen Die Umgebungen Diner Such: 


“> 
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in Angenfhein genenumen haften, wohnten Allerhöchſtdleſelben 
Heute einem. Konfeil Bes könlgl. ebenbürgifpen vereinigten Kae, 
ral : und montanitifchen Tpefaurariates bey. Morgen gedenken 
Sich Se, Majeftät an die wallachiſche Graͤnze zu begeben, um 
Die dortigen Rontumaganfalten und die herrlichen Ueberreſte der 
Via Julia, eines Wertes ans den Römerjeiten, zu bejidtigen, 
Am 12. d. M, wird Der Hof die Reife nab Gronftadt antte⸗ 
fen. Der Schwiegerſoͤhn des Fuͤrſten der Wallachet, Ban Argr 
bıröpulo, weicher von Diefewm Fuͤtrſten beauftragt war, 53 Ef, 
Meajeitäten bey Ihrer Ankunft in hiefiger Stadt jy bewillkom⸗ 
men, hatte geitern Die pre, dem Kaifer und der Kaiſerin vor: 
geftellt gu werden, 

Royeredo, den 15. Sept, Auch der türkifhe Walzen iſt 
im fürfihen Tyrol an Quantität und Qualitaͤt eben fo gut ges 
rathen als das Fleine Korn, weshalb die Preife yon Liefer Ges 
freidegattung töglih fallen Das Staar von der beften Gattung 
wird um 2 fl. 26 Pr. bis 2 fl. 50 Er. verkauft. Dagegen er 
päie fi der gewöhnliche Walzen immer noch Im gleichen Preife, 
rimlich zu 5 fl. 40 fr. das Staar. — Reis wird das Wiener 
Pfund gu 9%, Er. verkauft, 

Bürtemberg Zu Stuttgart ergingen folgende 
gwey königliche Verortnungen: I „Bey der Beſtimmnng einer 
Sivilifte ging Meine Abſicht dapin, Daß dagegen alle weiteren 
Pröftaripnen der Staatskaſſen für die Hofbehörden cejfiren fell: 
sen, ch babe jene auch unummunden ausgefproden, muß aber 
jest in Erfahrung bringen, daß ipr nicht von allen Seiten ber 
aemäß achandelt wird, ch verfüge daher: 1. Es iſt jeder Hofe 
Stelle unterfagt, Requijitionen an Staatsbehörden zu machen, 
und 2. dem letern perboten, jenen gu entfprechen. 3. Der Bes 
darf an Geld und Maturalien für die einzelnen Dofbeamtungen 
wird von dem Doftammerpräfidium aufgebracht werden. Ließe 
es diefes ar der Dedung jemals fehlen, jo haben fish die unter: 
" geordneten Stellen deshalb am ihre vprgeiegten Oberhofbeamte 
end Diefe an den Hoflammerpräfidenten, und erforderlichenfalls 
an Mich zu wenden, niemals aber an den Finanzminifter oder 
die ibm untergebenen Behörden. 4. Sollten In auferordentlichen 
Fällen Geld» oder Raturalrequifitionen an Staatsbepdrden ud: 
thig werden, fo iſt folhen nur gegen baare Bezahlung oder auf 
Anweifüng des Doftammerpräideaten zu enffpreden, der fie zu 
ertbeilen allein ermädtige if, 5 Würde Diefer Vorſchrift entges 
hengehandelt, fo iſt der Geldwerth der requirlrten Sache yon 
Der verlangenden oder abgebenden Stelle zu gleichen Tpeilen an 
die Staatstaffe zu bezahlen, ohne daf der Ginwand, jene fey 
zum Nupen des Hofes verwendet worden, bierunter eine Aen— 
derung bewirken Bönnte. Der Finanzminiſter vnd der Dofs 
KRammerpräfident find für die genaue Befolgung diefer Berordnung 
ee: und haben hſernach das meiter Grforderlidhe, jer 
der in feinem Witkyngöfreife, zu beforgen, Etuttgart, den 12. 
Sept. 1817. Wilhelm.« — I, "Den Befihlen Sr, Mai, 
des Königs gemäß fpll bey Höchftipren Landreifen weder von dem 
Beamtungen, und namentlich den Poftämiern, noch von Gemein 
den oder Privarperfonen irgendeine Abgabe geleiftet werden, ohne 

5 Diefe baar brzaple würde. Keine Einmendung kann auf den 
all, da irgend Jemand diefer Verfügung entgegenhandelte, vor 
m Verlufte der Forderung fhühen, Der alstann unpermeidlich 
Diefe Berordnung teltf bey Reifen der koͤniglichen Familie 
Er der zam koͤniglichen Hofftaat gehörigen Perfonen auf gleiche 
eife in Wirkfanateit. Stuttgart, deu 12. Sept. 1817. Auf 
Prieht des Koͤnigs. Kbnigl. Hoftammerpräfitium.« . 
Ptuttgart, den 20. September, Des Herzogb Ludipig 


von Mürtemberäi Hoheit, Oheim Sr, Moj. des Könige, find ei 


den Folgeu wiederholter ſchlagattiger Anfälein ber verfioſſenen 
Raht iu Kirchheim in einem Alter von 61 Jahten mit Tod Abs 
argangen, modurd die gefammte Böniglihe Familie in tiefe 
Trauer werfeht wurde, „, u.” 

Frankfurt, den 17. Sıpt Am verfloffenen Sonntage ift 
der erfte Transport des von den hleſigen und Mainzer Mepgera 
in Oſftftlesland anfgekauften Schlachtviehes hier eingetroffen, Uns 

achtet des weiten Marſches ſah Dasfelde ziemlich gut aus, Noch 
79 6 Trausporte werden von Woche zu Woche nachfolgen. — 
Die Getreidepreife erhalten fih bey uns noch immer? ſeht hoch, 
und ungeachtet, befonders auf Dem Lande, don allen Kanzeln ges 
gen den Wucher gepredigt wurde, wollen die. Landleute, iu Hoff⸗ 
nung noch größerer Theurung, noh immer ihr Getreide nicht 
ausdrefhen. — Hr. Peters, ‚dee Erfinder -de6 Perpetunm mo- 
bile, haste die Ghre, feine Mafchine im Kleinen Sr, Maj. -dem 
Könige der Niederlande vorzugeigen, und fih des ſchmeichelhaſte⸗ 
ſten Beyfalls zu erfreuen gehabt... Herr Peters bat an verſchie; 
dene enropäilk: Monarchen eine umftändlihe Befchreibung feiner 
Erfindung ringefendet und in Kurzem hofit er bie Maſchine im 
Großen zu vollenden und dieſelde dem heben deutſchen Bundess 
Tage, ber deſſen näher Gröffnung, zu produsieen. Don allen 
Erfindungen neuerer Zeit verdient wohl Feine einer größern Auf: 
merffamteit, als diefe, und es läßt fih yon der Geſchicklichkeit 
und dem Grnfte dieſes deutſchen Mannes ermarten, daß feine 
(feeylih etpas pompes lautende) Ankündigung keineswegh Markt · 
ſchreiereh fep, als melde fie {hen Ginige, Die nut fie geleſen, 
aber noch nicht Die Sache geliehen Haben, ‚auszulegen eilen, 

Deffen Di Darmfädter Zeitung enthält folgen 
de Iandesherrlihe Berordnungs »Ludemwigs. Wenn Das, in 
Gemäßgeit Unſter Verordnung vom 11. Di. 1813, nach berge⸗ 
ſtelltenn Frieden zu gründende Syſtem zur. Tilgung der Sfaafk: 
Schulden bis jest noch nit zu Stande getommen, fp iſt die 
Urſache davon lediglich in den erft feit wenigen Monaten berichtigs 
ten Territorialveränderungen zu fuchen, melde. es früher, als im 
dieſem Augenblide, durchaus unmöglib machten, den Zuſtand 
der Stautsfhulden näher feſtzuſetzen. Obgleich aun die die rauf 
fih beziehenden Unterhaudlungen mit. einigen benadhbarten Rer 
gierungen noch nicht gänzlich beendigt worden find, fo haben 
Wir dennoch night länger anitehen wollen, einem eigends nie: 
dergefehten, gebeimen Finanzjtomite‘, ueb} andern finanziellen. 
Arbeiten, auch die Vorlegung eines Schuldentilgungsfoftems am 
zubeſehlen, weiches auf jeden Fall im Laufe des kommen 
Gahrs 1818 zur Ausführung kommen wird. Wir finden daher 
für nötpig, den in obergedachter Verordnung beflimmten Ter- 
min, vor deffen Ablauf feine Auffündigung von Staatsſchulden 
angenommen werden fol, Kraft dieſes, bis.Dapin zu verlängern. 
Urkundlic sc. 


BGrantreid. 


Der König bewilligt am 15. Srptbr, dem enflaflenen Kriege 
Miniter, Derzog von Feltre, eine Privataudienz und arbeitete 
mahber eine Beitlang mit dem Herzog von Richelicu. — Die 
Prinzen hatten fib auf einige Taae nach Gompiegne begeben. 

Der General "Lagarde, franzpfifher Gefandter beym koͤnlgl. 
Baierifhen Hofe, war auf Urlaub zu Paris angefommen, 

Dur die Aufnahme. des Mariballs Devanff unter die Zahl 
der. koͤnigl. Marſaaͤlle, meint ein Parker Blatt, babe man 
Dienfte belohnen wollen, riie der Fürſt geleiftet habe, und die 
man bis dabin nicht anerfennen wollen, welche ihn aber dieſer 


1038 


hre gang märbig machten, und die er zu geftchen ſich ic nicht 


mehr fuͤtchte · 


Die Antwerper Zeitung will wiſſen, zwey framgöfihe Fret 


gatten und andere kleinere Schiffe ſehen von Rochefort nach 
Sadi zum Gebrauche für die ſpaniſche Regierung unker Segel 


gegangen. 
- Nach dem Anzeigehlatt von Havre war am 9. Sıpfbr. die 


Eöniglie Brigg, dee Artna, von Dort nad Gyerburg, »mit Dem 


eportirten von Buadeloupr,s abgefegelt. 

” Paris, vom 15. Sept. Konfel, 5 Pros. 68 Br. 65 Gent. 

In der allgem. Zeit. liest man aus Jrankreih vom 15. 
Sepibr. Die wichtigſte Neuigkeit, die auch auswärts Seufation 
maden wird, it der mum wirkücdh erfolgte Abgang des Krieger 
Minifters Herzogs von Feltre aus dem Miniſterium. Dig Er⸗ 
cranig war ſchon lange augekuͤndigt, warde vielſach beftritten und 
idi ſich muumepe doch beſtaͤtigt. Der Marſchall Gouvblon St. 
or, der bereits nach des Könige Ruͤckkehr im Junlus 1618, 
während Talleprand zum jmeytenmale Prinzipalminifter war, die 
Stelle eines Shefs des Sriegsdepartements bekleidete, iſt Glarkes 
Nihfelger, und Mole, ein junger Mann, der unter Buoua: 
parte eine Zeitlang Grofrigter und Jufizminider war, hat das 
Seeminijterium erhalten. Glarkes Gatferaung aus dem Mini: 
Ferium if keine Ungnade; er ſteht fortsauernd in Guuſt bey 
dem König und verdient Diefelbe wegen felner petſoͤnlichen Gigen 
ſchaften und des exemplatiſchen Treue, Die er dem Monarden 


in der fhwierigen Epoche vom Wärz 1815 bewiefen bat. Gr’ 
fol, fagt man, zu einem der Befehlähaber der königlichen belb⸗ 


Wache erwannt feyn, Allein da er mit den übrigen Minifteru 
nicht harmpnirte und ein andered Spſtem befolgte, als ſie, fo 
wird fein Abgang aus dem Miniſterium als ein günfliges Greig: 


miß beteschtet, adem nun Die ſchon lang: erfehnte vollkommene 


Einhelt wirklich befeht, und Elarke überdief, ald Miniſter, bey 
Dem Publitam und der Armee nicht mehe das Zutrauen genof, 
in dem dee Ghef emes fo wichtigen Departemcuts ſtehen muß. 
Die Berathſchlagungen über Das Budget in der legten Deputirs 
tenkammer haben ihm in ter Öffenflihen Mepnung viel gefchadet, 
odgleih man ihm perfünlih keie Bereiheruog vorwerfen kann. 
Es heißt, Cotvetto werde ebenfalls abtreten und durch den (rs 
Miniſter Louis, der gleigfalls fon einmal dem Finanzminfte 
rium vorftand, erfgt werden. E 

Die Baireuther Zeitung [hreibt aus Paris unterm 28, Aug.: 
»Derfonderbare Projek des Menſchen, der fihfür Ludwig XVII. 
ausgidt und als folder den franzdfifhen Thron in Anſpruch 
wimmt, macht bier viel Auffchen, obaleich diefer Prätendent zu 
Rouen im Gefängniß figt. Er hat in feiner Geſtalt wich Ach 
lichkeit mit dem am 27. Mic, 1785 gebornen und am 8. Juny 
1795 im Tempel geftorbenen Prinzen, für welchen er fid aus: 
gibt, umd er ſteht auch in dem Alter, im welchem der Prinz jest 
feyn würde, (ir verfhmendet viel Geld, womit er reichlich ver⸗ 
ſehen ſcheint, uud hazıdudurd ſich viele Anhänger in der Mor: 
mandie und in Bretagne gemacht: ‚Anfänglich faß er als Örfan: 
gener auf einem Schloß an der Gränze dieſer bepden Provinzen; 
da aber die yerführten Landleute mehrere Werfuche, ihn zu be: 
feegen, machten, fo drachte man ipn nach Rouen, 66 (dein, 
daß die angeſehenſten Vendeeſchen Familien, der größte Tpeil dee 
Priefter und felbt Beamte, ihn zu feinen Anſpruͤchen ermuntert, 
mit Geld umterftügt und die Abſicht gehabt haben, bey ciner air 
figen Gelegenheite ihn an die Spige eined_Aufeuhrs, anwelherh 
in der Bretagne geazbeitet wurde, zu fielen. Here Bourbon 
Veblane, pır über fein behaupteles Recht, den Ramen Bourbon 


zu führen, mit der königlichen Familſle ſchon Prozeß führte, Hat 
ih fregmillig zum Bertheidiger diefes Prätendenten aufgemorfen, 
führe defien Sade mit Eiſer und Juverſicht, und Hat zu veffen 
Bunften eine fonderbare Denkſchrift herausgegeben, in melder 
er umſtaͤndlich erzäplt, auf welche Weile der Prinz aus dem Tem⸗ 
pel enttommen fen, und wie er fritdem gelebt. habe. End ich gibt, 
Dr. Bourbon Die Beweismittel an, wodurch fein Glient darthun 
wil, Daß er wirklich Ludwig XVIL ſey Dabin gehört, Daß er 
Befondere Zeichen an dem Körper feiner Schmefter, der Dersogim 
Angouleme, angeben und jie an mehrere Umftände erinnern 
wolle, die nur ipim und ipr bekannt feyn konnten. Gr verlangt 
eine Unterredung mit der Herzogin oder eine Öffentliche Unteres 
ſuchung, wobey er feine Beweiſe vorbringen wil. Aber kelnes 
von beyden wird ihm bemwillige werden. Der wahre Name Dies 
fed Betrügers it: Onwogo. Man glaubt, wenn alles aufjes 
Märt ift, Dürfte er, wie die eiferne Maske, ewig. eiugeſperrt mers 


. den. Dan fagt, eine Herzogin M. besaple monatlich 50 louis: 


d'or zur Beftreitung feiner Unterhaltung im Orfängniß. Die 
Ultra's geben fih alle Mühe, Aufmerkſamkeit auf ihn zu erregen. 
Dafür hat er ihnen verſprochen, nit nach der Kouftitution, fon: 
dera mad den Orundjägen feiner Vorfabeen u regieren 5 
Lady Morgan erzäplt (im iprem Werke über Frankreich), fie 
wäre eines Tages bey dem General La Fayette gewefem, in 
Arbeitet fegte eben einen Bligadleiter auf das Dach dr& Sclop, 
fd. La Fahette machte einige Bemerkungen gegen die Art, mie 
er ibn bejeſtigte. »Herr General: (fagte der Arbeiter mit wide: 
tiger Miene), feitdenr man in Frankreih die Wiflenfhaft Dee ' 
Chemie erfunden, haben die Botaniften, immer auf diefe Art Die 
Bligableuer gefeht.e —. Gine Klcdermagerin kam ju der. Lady, 
und fragte: »Bie befeplen die, guädige Frau, ‚dag Ah ipr Kleid, 
erganificen fol?« — Gin Kammerdiener äußerte, als fein. Hert 
(ein Freund der Lady Morgan) während Des Brifireus In La— 
Brugere lab: »Diefer Schriſftſteller hatte eine große Kenntnig 
bes menſchlichen Herzens, allein es fehlte ihm etwas, nämlid 
Rammerdiener gewefen zu fepn.« E 


Jtallem ” 


Neapel, den 29 Aus. ine befondere Maturerfhrinung trug, 
ſich Fürzli im der Provinz; Prineipito ultra gu. Ginige Wir 
f&berinnen waren eben bey der Arbeit au einem Brunnen, ald bey 
fonft beiterm Himmel eine kegelförmige Sturmwolke ih auf die 
Gegend des Brunnene herabſenkte. Erſchrocken Aohen die Frauem 
jimmer von Diefem Drt uud Durch ihr Geſchtey waren mehrere 
Leute herbepgerilt. Nun zog Die Wolke alles Wafler aus dem 
Bruunen an fih, nahm im ipernm Wirbel alle ausgebreitet Leine 
wand und andere Sachen mit fi fort umd ſtrich mir diefen bis 

einige.mehrere Metlen entfernte Derter, von wo fle innerpalb 
Kur Stunde bis in die Nähe des Brunnens zurütklchrte und 
dort fafl, ale witgelührte Sara fallen Jieß, von denen einige 
Stüde verbrannt, andere aber gleihfaun mie von Kanenenkugein 
ducchlöchert waren. Der dortige. Öeneralvifar hatte viele Mühe 
Die Leute zu beceden, daß dieſes zwar ein felteues, doch aber ein 
watürliches Ereigniß ſeye. — Zu Palermo batte der Doktor 
Petis dur einen Stur; vom Balfon fid ſelbſt das Reben gea 
nommen, } 

Bologna, den 7. Sept. Dir Graf v. St. Leu (ehemallt 
ge König von Dolland) Hält ſich ſeit einigen Tagen in unferer 
Stadt auf. — Au die Pri m von Wales fiheint Tängere 
Zeit zu Pefaro verweilen zu wollen; fir gab" kuͤrgſich daſelbſt eis 
neu prädtigen Ball. — Zu Gefenatico, wo das Petechialficher 
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Sept. je Der Druderep der Propaganda 
der wortzefflichen Geſchlchte der chriſtlichen 
Stolberg heraus. 
Eoftet gebunden 65 Bo⸗ 


BIrEf, 
Ei 


eines Dominikanertofters erlaubt, fons 
die herzogliche Pfarre überlaffen Schon‘ 
wurde ein Frauentloſter dieſes Dre 
* der weiblichen Jugend wieder eroͤffnet. 

oman 


g 
3 


pipktihe — 
| wird Berlängerung der geiflichen 
Güte für ewige üktig erklärt, und das biſch Ein⸗ 
Sm mag 

och hielt der heil. Vater für angrımefier, aeuctdings feine 
— auf Die Graffchaften Aviguon und Benaiffia je wer" 


j * 
er m iſſchte⸗Maäachricht een. 
TZugeburg Zu den en Runf nen Di 
werfertige wurden, getärt wmftreitig das ſelt einigen’ 
dem reihen Magazine des Hertu Seethaleta außgeitellte, 
hiefigen Handelöflande für Dem Hertu Feldmarihad, 
Zürften‘v. Wrede, beſtiiumte Denkmal von mm Silber, 
eine Nitterbilbfäule, die bepläufg 3 Schuhe im der Hoͤhe hai, 
* gegoffen und ganz von augsburgiſchen Silderat heltertt v 
Abdereit. Das ange, dem ziemlich gut geteoffenen. Herrn Feid⸗ 
Marſchall in.altdenifiher"Rriegertracht,, zu Pferde fügend, vorſtel⸗ 
und — Werken der Art, und bringt der unbernehalene 


> An’ Süberpandläng, wie den Münfllern, die e#'uerfertigten, Bief 


. 


un 


"hr. An dem geſchinadvollen Fußgeſtelle, Deifen- 


Danau, Arcis und Brienne 
Et : u — | .. e ® 
nigl. Hofeumd. National: Epeater, _ 


Donnerfag: kum Crfinmal.) Zum Beten dead Gerzm >. 


Wera: La Pesta de bu Bosa,  Musien del M, Puvesi. 
König. Hot-Thrater am ar-Tpon 
Ditimedt DH-Beife und ber Mörder. - Ehanfpiel 
‚I Aufghgen. ae ar 
— ö— —— En — — 
on. SDerſtergeruag. — 
3316. Domuerätag den 2% dieß und den 





ws 5. ityr die Effekten; Dann Samstag deu 27. dad Waarı 


Roger und die Werkſtichle nebft Werkseng Der verfiorhenen bürs“ 
| ae Borteumacherin Joſepha Raber Ir ihre Wohnung am ... - 


umarkie- nie 630 über 3 Stiegem Öffentlich an die Veiſt⸗ 
Wertipuanen werichgeit.. 0.00% “ 
Pie Efshere befahren in Karımaden, Seiler, Betten, Pre 


* 
ers? . 
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Berichten aus Modena hat der dortige Derjög ; 


ind erhielt neulich die in Zolge des Rom“ 
ihgefameine 


auch auf Gtaatdeinfonten angewiefen- werden. " 


ausgejeichneten Runffibesarbeiten, Die 


— U mitiche 
Vererungen mit dem vortrefßicen Ganzen uͤbereiaſtimmen, liest " 


erhalten 
! min auher Der Hatıpinkhrift, die denewürdizen Sqiachtorte- und Holbdutend; die lopteren 3 Gattungen aber 


! folgenden Tag .; 
werden Vormittäps "won gibts :12 Uhr und-Machmittags von 3 


tlofen, Silder, Jrau⸗nkieider, Bild: und Beitwälhe, Pergeflche, 
Zina, Kupfer, fo andern, . : 
Dis Wagarenlager beftcht in einer Anansitit Stieter : Dreffen 


yon Gold, —— goldenen und ſilbernen Atlas⸗ 


Boͤrteln, Fibernen Refardım, fübernen und goldenen Portdepeer, 
Luraleen, KRordons mis Bouilon fo andern; dann eine Quan⸗ 
t Seldenwraren, als ganz: und halbfitene Spigen, Galonen, 
Sqhnuren, Borten, fo andern, 
" Wozu won KRaufslievpaber eialadet. 
Dem 20 Seplember 1817. 
Königk balez Stadtgeridt Ründen. 
ar Gerngroß, Direktor, —* 
J N Daiben 


Es wird sin Ihäner- Feiner Hund männlichen Gefchledhts won 


" Der Rage der Rottenfänger, ſchtarz und fenerforb, weider je 


doch ‚die holiche Krankheit der jungen Hunde (dom über, 
Randen Hal, zu kaufen gefuht. D. ᷣ. - 


— — 
3308. Ela modernes goldeues Uht iſt — unw iſ 


- end wo — durch das Abbrechen deo obern Oehrchens zu Wer: 


tuft gegangen. Auf dem Garniol befindet fi «im fehr. gur 
ſtoch· nes Wappen mit dem Malthefer » dann dreg andern 
weriehen. Der Berfierir, dem viel an das Wiederbefig Diefen - 
Wappens liegt, biethet dem Finder er Werth der ges 
denen Faſſung an, die ih durch eine iche goldene Lanem 
und eine Rugeli Piramide ausjelchnet. D. ü. 


2 a r ä u T tgum 
33507. (3.0) Die König. Berg: und Süttenprobuften, Min 
derlage in Münden zeigt dem —— WPibkitum piemiz an 
Daß es von dea Bönigl. Eifrnhüttenwerke’ eiiada „fee. Prauchharren. 
Artitel in gußeifernen und gut vergiunded © ei... 
‚oreinären Speifelöffelr, * 
», jlberartigen Beste, 
detto  Kafferlüffeln,” : 

Bas : re * En J 

detto oriegtöffeln größeren. Serte. 
fie zu Dutzcud 


Indem ınan deu Abkäufern die billigſten Yüttenpreife uud ih: 


dat. Die erſteren 3 Sattengen verBauft 


re Äuferfte Rüglichkrie im haͤuslichen Gebrauche verbürgt, fe 


figert mar auch denleld⸗n die, volle Zufriedenheit im voraus zu. 


Spanberger, Falter. 


"Bra — ‚neues ſchoͤn gefüttertes Zelt, wᷣelches 
bey Jagden oder bevorſte he dem Detoberfefte 
den 4 Kan Preis m meh. oil para! 

1 a 9 "EEE NEE 


3i2. k2. 4) In der Aaufingerftrafie Me. 1617 Hi der zweyt⸗ 
Otod Jagha ‘in-wenmietpen mud bis Georgi zu detiehen. 


F FERNE 

. 3310. Ehr’großer Getreidfaften dito Keller iſt tägl ver 
Fiften, und am Rındermarkt Niro. 618 zu — —— 
" 3501: (3.6) 72 iR im der Kaufingergafien Neo. 1020. ein 
Sandele gewͤlde mils einen helzbaren Schreibſtude zu yerftiften. D. ü, 





a ER z * 


po ii 


Ninmenc« Er, Sue 
be Zeitung 


Seluer Königlichen. Wajeflit von Veirm allergnödigfiem Priviichie 





Deunerstag 


25. Septor. 1817. 


. Zr . 
. Deutfädland. ; 

Baiern Das Ponigl.. Resierungsblatt Stu XXXV. 
enthält. eine Verordnung, (die den Bedienfteten bey Berfeguns 
gen zu bemilligenden dınzugsgebühren betreffend). Ferner: Ber 
Pauntmadhungen: 1) Berzeihniß der Borlefungen auf der königl. 
Briedriche Alepanders Univerfität zu Erlaugen im Winterhalbjahre 
18240. 2) BSigung der geheimen. Staatdraths : Kommiffion. 
3) \WPlarrepen: Grudigungen. 4) Pfarsepen:Verleibungen. 5) 
Adelftandserpebung. 6 Auszeichnung. 77 Dienjkenadricten : 
Se. Lönigt. Mojeflär Haden geruht, am 9. Eept.. 1. J. dem für 
Das Studienjape 1945, miedergolt dur Stianmenmehrpeit zum 
Rektor an der Unlverſttäͤt zu Landehut aewanlten YProfefjor der 
Stechte Doktor Viittermaier, unter Bezeaguug der alleryöd 
Ren Zufriedenheit über feine bröherige Amteiüprung zu beſtatigen, 
and an die Stelle der abyeheden Mitglieder des Senats, wei 
Sen Se Linigl, Maßſtat gleichfalla ‚Die allerhöipite Zufrisdenpeis 
über ture gunfnion zu erkenuen geben ſteßen, zu wecheluden Ser 
watere aus der Deition der Poliofopbie, die Proichiosen Stahl 
und Zuche, aus der Sıkien der Achtäkunde, Den Proicher 
SBeunigg and aus der Seltion Der Medicin, den Prefchios 

- Röjhtaud gu.rrasunen. - 8) Judigenats Berliipung- 
Aihaffenburg, deu 20 Sept. Geſtern Abend trafen Ihre 
Durchi. die rau Yırzgin von Naſſau in hieſiger Refiveng ein. 
Dvermgetl, ven 14. Septor. Der Löte disfes Monats wur 
für die picfigen Bewohner ein Deutwürbdiger Tag. Ge wurde au 
demſelben dep der Auweſenhait des Vorſtandes der Fünigl. Gent 
sal- Bergwerld Asnuniftisanen, Herpprun vos Schwerin, — die 
Greideuag der Yieigen Fünigie Biepfuft : Fabtil yon dem fünmt 
Ach· Fabrikperſonale gefogert,. Der Vorſtand würdigte an bie 
km Tage die gange Habrikeinsuptung und fand. also zu feiner 
wollften Zufrie deu helt ayf dab smrdmäfsgiie angelegt, Adende 
-gerfäügte ſich derelde im Begleitung des konigl. Bergamisajfiftens 
ten und mehrerer anwe ſeuden Bramten im das ſchoͤn belruchtet⸗ 
und. mit pallenien Zaſch tuten in Traucpatant gezierte Habrılge. 
böude, wo ihm beym Gintritt vom ſammdtlichen Sabrifperfonahr 
gr freudiges: Dog lebe Schwerin, der Gründer Der 
Babrik! beym Schalle tückiſchet Diufit der hieſigen Landwehr 
Adiheilung, und vepm Zuſanmeufluſſe einer ‚großen Menſchenzahl 
Wedracht, und vom dem weißgekleidelen Mädchen eines Fabrilar⸗ 
Beiters ein mit Blumenkringn vmmundemr Bund yon veoraig 
denen Bleyfiftſorten prohndirt ward. » Pierauf wurden mehrere 
Toaſt⸗ auf das Woh Sr. Majeſtat unjers allerguädigken Nam 
despsters und auf daft Wohl des benannten Title Votſaudes a 
er ſortwahrendem Schalle nistiiher Muſik ausgebradit. Mi 
diefes für den Staat fo nuͤzliche and für Helge Dark jo wide 


bge Etablijieuuent ange blüpen ! 


- verweilen 


Defterretcd- Die allgem. Zeit. fhreibt aus Wien 
vom 17. Sept. Machrichten aus Hermannfladt sifolge gedenten 
Ihre Majeſtaͤten ſich bis zum 28. d. im Siebenbürgen aufzuhab 
ten und ſodann in das Banmat abjureifen, wo Cie’ 14 Tage 
Bon dott wird die Rüdreife über Agram und Gräg 
angetreten, am welch ‚leplerm Drte Landtag grhalten wird. Ihre 
Dinjeftäten werden mehrere Tage im Grip verweilen und nice 
vor. der Mitte des Movenibers in Wien etuerchfen, — Die fried: 
lichen Geſinnungen der Pforte äußern fig auch bey Gelegeuheit 


dieſer Reife des Kaiſerb. Außer dem  Holpodar der Wallachei 


wollen auch die Paſchen von Belgrad um Dxfoma eigne Depu⸗ 
tativnen an den Monarchen ſchicken, welche die ſteundſchaftlichen 
Srfüple des türkifhen Padifha verfihern und der Kaiſerin nach 
Art der Drientalen Geſchente überscicpeif jollen: == Zuifen dem 

und Stubenspore if ein neues Thor erdaut werten, 
weldgeb mittelft aweper Brüden gerade u dem Paliis der Ery⸗ 
Herzogin Beatrix auf dern Reunwege führt. Ei fol am Pünftie 
gen Frauzenttag eröffnet werden und der Namen »Kardlnen« 
Brüde» jüpren.. — Der am vergangener Sonntage auf dem 
Wege sah Schoͤnbrunn dutch einen Sturz and dem’ Wagen ver 
ungludte Graf Edliug war ein Sojäpriger Greis. Als ehemaliger 
Dberfipofmeifter der Kconprinzefiin von Portugal hatte er dieſelbe 
mac Bivorno begleitet, und Meß fich mar” mit Mühe vom dem Dow 


‘füge abbeinaen, ihr nach Brafilien zu folgen. Allen Anseigen nach 


bar ihm ins Sagen der Echlag gerührt, fo daß er Die Ziharl fat 


ben lich; und daß Darauf ewfolgte Huylüd war die Wirkung Dier 
fes Arankyeitsanfalles. — 

>" Wien, den 17. Sept. Burs auf Augsburg 506%; ; Kom: 
 enitionsnüunge 


309. 

Dereupem Am 6 Seyt. wurde auf der Höhe wi 
ſchen Deugewig und Miedergürsdorf (dem Schlachtfelde vom &. 
Sept. 7813), das eiferme Denkmal ‚eben fo fryerlich wie die sur 
bern, errichtet. Die umliegenden Dörfer, wride am mieiften ie 
jener Smpladt gelitten, enhieitem hizrbep rin königliche Gsfcuufl 
un 15,000 Zhalcen, q ' 

Der: Prinz Auguſt von: Preußen, Ehef der Artillerie Bam 
auf feine Infpekriondreife am 8. Sept. mady. Königsberg. Km 
10. war großes Arklleriemandier und om 13: feite der Prim 
feine-Reife weiter "fort. —— Zo Bolge jüngiter Machricht⸗ aus 
Berlin wird Die Äußere ‚Bereinigung beyder pretcihantiihen Hin 
chen wenigßens vor der Jubelfeger im Sfteber (mo Wuplusiey 
Semeinide jedech gewiß der "iger meihlelicitig bepmehusp im 
2a Etamde kommen: lndam dene Weifttigpen, vom weiden Urt Xö- 
aha, ei Gutachien Alien. derr wicht gen Gegtaſtand begehrte, oo 
me int ad gerathen — tuͤnſtigen Ver ſammtumgen gelacuaetyr 
gieupihher Brifilipärit, ſowonl zavorderſt der entzsiwn Serife, 


4‘ - 


als auch endlich ded ganzen Rönigrichs, die Ausführung des Ver⸗ 
einplane® zu überlafien, damit nicht irgend Glaubenszwang geübt 
werde. Die. Vorſicht der begutachtenden Gglehrten, Biihof Sad 
und Probit Hanftein, verdient um fo mehr eine billige Beurtheis 
lung, je aufrichtiger gerade Grfter duch eine frühere treffliche 
Schrift jur Proteftantenvereihigung aufgrfordett, unterdeffen aber 
auch die gleich Anfangs vworausgefchenen Schwierigkeiten in ger 
nauere Etfadtung gebradt hat. — 
Fdrankfurt, den 19. Sept. Geſtern iſt Se. königl. Hoh. 
Ynfant Don Francesco de Paula, unter dem Ramen eines Gras 
fen von Moratallg, aus dem Daag kommend, bier. eingetroffen, 


— Heute Morgehd ift Ihre Durdl. die Grau Herjogin von 


Rafjau, von Bieberih Poınınend, hier durch nad Aſchaffenburg 
‚gereist, um bey II. Pf. HH. dem Krönpringen und Der Kroms 
Deinzefin von Baiern einen Beſuch abzuſtatten. — Die ehema⸗ 
Hige Königin von Spanien, welche eine Zeitlang in: den Bär 
dıra von Ems zubrachte, ift wieder in hieſiger Stadt eingefrofrs 
fu. Ste ſchelat für immer ihren Aufenthalt dep und neben 
da wollen, indem fir Willens ift, ein Landgut nahe bey Hiefiger 
Stadt zu kaufen. j 
Deffen. Aaffel, den 18. Sept. Der Hofmarfhafl 
won Dalwigk mar von Seiten Sr. Ebnigl, Hoh des Kurfüriten 
dem Herren Grafen von Ruppin bis Paderborn entgegengefchict 
worden. Ge. künigl. Hoh. der Aurfurft und Se. Hoh. der 
Kurpsing fuhren dem erbabenen Reifenden bis Ober: Bellmar 
intgegen. Der Herr Graf von Ruppin fliegen im fon; peeufis 
ſchen Geſandtſchaftohotel ab und nahmen dafelbit gleich nad Ih⸗ 
ser Ankunft ein Goüter ein, wobey auch Ge. Hoh. der Zurpıimy 
und Be. königl. Hch, die Kurpringeffin Theil nahmen. Der 
Here Graf empfing die Befuche des Aurfürften und des Kurprin⸗ 
wen, befuchte hiecanf des Kurfürften und der Kurfürftin königl. 
Hopriten und Se. Hoh. den Kurpringen, Ihre hochfürſtl. Durchl. 
die Herzogin von Anhalt, und fpeisten Abends bep Ihrer koͤnigl. 
Hoh. ber Kurpringefiin. Geftern Morgen nahmen der Here Graf, 
zen dem Rronpringen yon Preußen koͤnigl Dob-, und dem preu⸗ 
. Sefandten, Grheimenrath v Hänlein Grzell., begleitet, die 
idergaßerie, dad Mufeum und die üb.igen Merkwürdigkeiten, 
fo wie einen Theil der Umgebungen in Augenfchein, und fuhren 
hierauf nah Wilpelmspöhe zu Sr, Eönigl. Hoh. dem Kurfürften, 
woſeldſt fie mit dem ganzen durchlauchtigſten Hof zu Mittag fpeiss 
un. Mac der Tafel beſahen der Graf in Begleitung der Kurs 
Pringeffin und des Aronpringen von Preußen königl. Hoheiteu, 
der Prinzefiinen Marie und Karoline und ihrer Suite, die Bö: 
wenburg und Die übrigen Parthien von Wilhelmspöge; die Wafı 
fer fprangen und der Anblid dieſer herrlichen Anlagen ſchlen den 
erhabenen Reifenden vorzüglich angufprehen. Gegen Abend fup: 
ren die hohen Hertſchaften wieder nach der Etadt, woſelbſt Ball 
ap Dofe war, bep welchem der Kerr Graf von Ruppin bis 9 
Uhr zugegen blieb. Diefen Morgen um 5 Uhe find Diefelben 
wieder abgereist und haben den Weg ua Berlin genomitien, 
welhen eine halbe Stunde darauf auch des Aronprinen Lönigl. 
Hoheit einſchlugen. E 
Brantreid. 


am 16. Sept. hatten m det * — Prlaten, welche den 
neuen fea en Rat rochen Hüte uͤber bracht, 
Köntge ihre Abkhiedsaudieng- — * 
Burch königliche Verori vom 2. Sept. werben auf 
ee R unenen — — bis 62% 
. für ro ogr. geſetzt, aud wegen n gan getatheuet 
Seiden· Gpadte die Gingangäblle Der rafen Beide bis ; 
Aug. 3818 ‚vermindert, : ” . = . 
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Der koͤnigllche Gerichtshof zu yon Hat einen Schufter megem 


!s aufrüpretichem Geſchrey zu fünfiäpriger Gefahgenfchäft, das Pre⸗ 
Svotalgerigt zu üp \ 


on aber vier Perſonen wegen Thrilnapme: am 
Aufrupr jur Deportation, eilf andere aber ju mehr eder minder 
langer Gefängnißftrafe veructheilt. 

Nah dem Journal des Debark follen im Raufe des Dftobers 
und Novembers zwey ſpaniſche Erpeditionen von 6 di; auslaufen; 


hie. erfte mit 4 bis 5000 Mann nad) Peru, die gmepte mit 2008 


wahrjheinlih nad Venezuela. Bon fremden Dülfstruppen ſey «6 
Wieder gauz fill. 
“r talten. - 

In Folge einer Mote der alliierten Mächte, welche den Pas 
rlfer Zraktat unterzeichnet haben, beſchloß der König bepder Eis 
itien in einem am 25 Aug. arbaltenen Staatsrath, daß alle 
——— deren Namen ſich auf den besten Verjeichniſſen vom 
24. Zulp 1815 finden, auf der Stille duch die Genddarmerie 
üder die Gränzen gebracht werden follen, um fi nad ihrer 
Wapl entweder nach Defterreih, Preußen oder Rußland zu begeben. 

Da nah Berlchten von der afrikantiem Hüfle Die Fahrzeuge 
der italienifhen Korallenfifcher trog aller Verbote baufige Roms 
munifatiomen mit der algierifhen Stadt Bona, wo täglih 60 
Menſchen an der Peft jtarben, gehabt haben, fo find Diefe Fahr⸗ 
keuge einer flrengen, zu Trapant in Gizilien auszjuhaltenden 
Duarantaine unterworjen worden. Das Gebiet von Zumis if 
dur die guten Anjtalten des Dep bisher von der Seuche fr 
geblieben, 
Grofbritanniem 

Ueber das gegenwärtige Verhältnig der Miniſſerial « und Op⸗ 
pofltions Partheg entpalien die Ueberlieferumgen zur Orfchlapte m 


"ferer Zeit Folgendes: Der Zeitpunkt, wo fid das Parlament, 


wach einer für Englands innert Politit hoͤchſt merfuirdigen 
wichtigen Sigung, im Jahre 1817 auflöfer, ſcheint in 
Maͤhe zu fepn. Viel Unermartetes, aber Folgenrriches fü 
lauds innere und ausipärtige Lage hat fi während 
getragen, umd es ift vielleicht michs unbedeutend, auf 
wichtigſten Greigniffe einen Rüdolict zu werfen und bie U 
ſowohi, als Folgen deffelben, fo weis dieß jezt möglich if, 
wenig näher zw erörtern. + 

Ich darf es wohl als eine allgemein anerkannte 
vorausfegen, daß das Dafpı rinee Dppofitionsparthep 
einer Parthey, welche die Maaßtegeln und Handlungen 
gierung prüfend beobachtet und darüber pa han den 
jedes der drey den engliihen Gtmattyerband auf n 
Krone, Adel und Bolt, in ihrem angemisfenen Schranken 
Rechten bleibe, zur Aufrechthaltung der englifhen Berfaftu 
fie if, unumgänglich nothwendig ſey. ben fo 
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was fie der Ydee mach feyn ſollten, bewirken. Anftatt dieß Thum 
der Regierung gu prüfen, ſtrebt oft Die Dppofition, e6 nur zw 
zen und anflatt Die Rechte rines jeden der drey Etaatöglie« 
zu bewachen und zu fhüßen, firebt fie eingig und allein nur 
badjenige, was man mit einem fach perflandenen Begriffe "reg: 
des Volkesa nennt, gegen das wahre Wohl und Heil ber 
ausjmdchuen und zu Wergrößern. Betrachtet man aber 
Das, was man gewöhnlich mit einem Geſammtnamen Dppofl: 
tion gu nennen pflegt, genauer und mit Miberlegung, fo wird 
war bald drey ganı verfälcdene Unterabtpeilungen derſelben wahr: 
nehmen, die ich ungeſahr folgendermaßen beztichnen möchte : 
Die erſte und achtungewürdigſte if die Oppefition ber 
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Independenten, d. h. derienigen Mitglieder des Unterhaufes, 
welche unabhängig von der Regierung find und den wahren Iweck 
Der Dppofition, wie ich ihm oben auseinander fepte, mehr ober 
Weniger vor Augen haben. Zwar find fie nicht immer gan) vors 
urtbeilsfrep, aber doch ficht man im dem meiften Faͤllen ihre edein 
und wahrhaft patrlotiſchen Abfichten durchleuchten. Diefer Thell 
iſt gemeiniglich der mweniaft zehlteiche, allein fen Einfiuß auf die 
allgemeine Stimmung der Oppoſition iſt unvertennbar und im 
vielen Faͤllen entiheidend. (Beil. folgt.) 
Brafilien 

Die Bremer Zeitung liefert nachſtehende Reifebemerfungen 
aus einem Briefe des kaiſerl. ruſſiſchen Dof+- und 
Langedorf, datirt Rio Janeiro, vom 50. Jun.: »Jin Dejems 
ber vorigen Jahrs trat ich eine Pleine Reife ins Inuere Diefes 
mertwuͤrdigen Landes an, und befuchte beionders die Proving 
Minas Gerard, wo fi die fogenannten Geldminen befinden; 
ich fage die fogenannten, dran eigentlich findet man dort kein eins 
siges Bergwerk. Allein das ganye Land iſt auf eine unbegreiflihe 
Weiſe ınit bald gröberm, bald feinerm Goldſtaub überfchüttet. 
Meberall, mo man nur gräbt und Die Erde waͤſcht, enthält man 
Gold, bald mehr bald weniger. Ich habe Bleine Diſtrikte ger 
fehen, wo ein Menfd in dem Zeitraum von etwa 20 Jahren 5 
PVrilionen Grufaden ausgemwafhen hat. Und doc ift dieſe Pro: 
wir mit aflem ihrem Reichthum, mit allem Gold und Diamau— 
tem eine der aͤrmſten, die ich je gefehm. Dedermann gräbt und 
woͤſcht Gold, der Aderbau wird in Dem treftichſten Boden, unter 
dem ſchoͤuſten Himmeleſtriche der Erde, gang und gar vernach⸗ 
Käfige. Diefe Menſchen paden oft Gold und nichts zu eſſen. 
Alle Vorräthe werden vom entleguen Drten nad den goldeeigen 
Fleden und Dörfern gebracht, vad wenn die Gebenermittel einmal 
acht Tage ausbleiben würden, fo hätten Die Ginmwopner nichts mche 
zu eifen. Ju einer Stunde kann ein Menſch fepr bequem ein bis 
40cH rheinifhe Gulden ausmafhen, und pas er dieſes Suͤmmchen. 
welches ihm für ein oder zwep Tage Unterpalt verſchaft, fo iſt 
er nicht dahin -yu bringen, länger zu arbeiten. Bis zu dem 
Diamantendiftritt din ich micht gekommen; ich Lomnte mich mucht 
auf fo lange Zeit entfernen. Da keine eigentliden Minen erifliren, 


fo war aud meine Grpdte von Mineralien fehr ein. Dan kaun 
ſich auf einer folden Reife mur Das werkpuffen, mad ju Zage 
liegt. Außer dem Reichthum des Goldes findet man dort aud 


mehr Gifen, als fonft irgendwo in der Melt. Es gibt 
Gifenuninen, aber am fehr vielen Orten große Berge, die gan 
maffio, ohne irgend eine Bepmifhung, aus dem zeinflen und 
beten magnetischen Ciſenſtein beſtehen, der bekanntlich im 100 ge 
gen 80 — 90 Theile Eiſen liefert, Die fonderbare Erſcheinung 
diefer ungeheuern Gifenmafl:m fegt jeden Auſchauet im Erſtaunen. 
Einige der hoͤchſten Gebirge in Minas Geraes beftchen aus fol 
em beynahe gediegenen Eiſen. Ich war brep Monate auf der 
Reife, und habe ganz vorzüglich die prachtvollen Gewaͤchſe Diefes 
Bandes bewundert; die Melvitomen, Rubiacem und Malvaccen 
Mid äuferft ſchoͤn. Die hohen Gebirge von Garafja und 'Picdas 
de, dir # gegen 7000 Fuß über Der Meereöfläche erhas 
ben find, na die reichte Erndte, vorzüglich an Alpengewoͤch⸗ 
fen, Die goologifhen Bemerkungen und Sammlungen fielen nicht 
fo reich aus. Gd ih gleich dem Sommer Borzugemeife' gewaͤhlt 
hatte, fo alaube.idh doch iejt, daß wielleiht dab Fruͤhiaht mehr 
Gegenftände darbietet + 
Si 


d. 
Von dem Ahnten Heilkraut den toller 
——— rg ben Alten ver Petecbbusger feepen 


ionseaths 


odͤlonomſchen Sozient im Sten Theile und Bten Bande, S 225., 

vom Jahr 1809, eine ausführliche Befhreibung und Abbildung 

aub der Jeder des Kollegienrarys Lewſchin. - 
Bermifbte Rahbridten 

Ueber die gelehrten Jünglinge Karl Witte von Lohan und 
Joſeph Boccanera von Fabriano enthalten bie Weberliefer 
rungen jur Geſchichte unferer Zeit Folgendes; 

Noch im Frubfommer ward im unfern vaterlaͤndiſchen Gegen: 
ben viel Geſchwaͤtes über den grundgelehrten, bartlofen Kark 
Witte getrieben, dem wir im Gcher; unfern unbärtigen Apollo 
hießen. Damals führten ſtark⸗ und grambärtige weiſe Meifter 
an der ‘hohen Schule von Berlin einen unedelmüthigen Streit 
gegen den zarten Tüngling, den Diele als ein Wunder der Zeig 
anfehen, weil er kaum achtzehn Jahre alt, bemandert in den Als 
ten und neuen Spraden und erfahren in aller Wifſenſchaft, mit 
deu u Würden der Weltweishelt gefhmüdt worden iſt 

er gelchrte Anabe Zar Witte if, wie mich dunkt, al⸗ 
lerdings in fo fern sine merfwärdige Grfcheimnung, daß er in eis 
nem Alter, in welchem andere Kinder etwa Die erften Dofen an: 
legen und bleierne Soldaten ins Schlachtfeld führen, fon Her 
mers und Dffians ewige Lieder lat, Was er aber iſt, das iſt 
er nicht als ein Werk feiner Höhern Netur, fondern als das 
Produkt eines padagogiſchen Gyperiments feines Vaters, des 
Pfartes von Lochau. Ss iſt gut, daß ein foldes Grperiment 
wieder gemacht worden ift, damit mir nicht zulegt die Wahrhaf⸗ 
tigkeit der Wunder bejweifeln, Die man uns yon gelehrten Kins 
dern früherer Zeiten erzäplt hat. Wir lernen daraus, Daß man 
auch Rindern, ſtatt Rindertrommel und Rinderflapper } 
griehlfhe , hebräifhe, chaldaͤiſche Geammatiken in die Yin 
geben Lönme. Was iſts nun mehr? Wenn man aber einmaf 
einen. vierteljährigen Säugling firht, der den Kopf aus der Wiege 
ſtredt und mit anmuspswoller Beſcheidenheit feiner Mutter zus 
ruft: Mama, ich bitte mir gefälligft die ju reidgen, denn 
ich habe auferordentlid Durft! — Dann erft follen uns billig 
vor Erſtaunen Die Paare gen Berge ſtehen. Da ift Wunder! 

Ich zweifle, daß das pädagogifhe Lunfttät, Hocgelchrte 
Ruaben zu ziehen, die flatt des Zallputes gleih den Dofforhut 
tragen, viele Rachahmung finden werde, Die Welt geminnt 
Dabey wenig. Gin einziges Genie, es reife früh oder fpär au, 
leiftet mehr, als eine ganze Akademie voller Kinder, die von 
— —— ſtroten. Aber die Genie's find nicht Werke der 

u 


Deutſchland hat im dieſer Zeit nicht ausſchließend die Ehre, 
mit einem gelehrten a erg zu prangen; talien Bann ſich ders 
ſelben Zierde ruͤhmen. Das gelehrie italiemifche Kind bat in feis 
mer Art nit weniger geleifiet, als das deutſche, und wahrlich 
machte darüber nicht fo wiel Bärmens; in Deutſchland kannte 
es bisher A ——— 

von 


g 
einem Städtchen des Rirchenftaateh, zu Fabriaup, 
6 der junge Jofepb Boccanera gebo⸗ 

daſelbſt Arzt, ein fehr und ges 
jejt ald Oberarzt gu Macerata lebt. 
äußerte ſchon im den srften Jahren feis 
außerordentliche Gedächtnif und durchdringenden 
Bater verfuchte, was fih daraus würde machen 
one Darum die Gntwidelung der phoſiſchen Kräfte des 
Gr bob daher mit ihm den eigentlichen 
als der Pfarrer zu Lochau. Erſt 

im febenten Japer tab Zofeph die rirmiihen Rlaffter , aber von 


zez; 
n 
— 53 
5 335° * 
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an warm dortſch r 
erden. — ſeines Vaters war ſein liebſter Auf⸗ 
en Während feine Alterögenoffen drauffen auf den Gaſſen 
fpielten, ftudierte er Plato, Zenophon und Plutard. Im vier 
nten Jahre überfete er ſchon Die grischifchen Dichter ins Ita⸗ 
tee und ihre Ghöre in geritmte Verſe. Zum Zeitvertreib 
begann er eim großes epiſches Gedicht in Dttavarinen: Der 
Untergang der Mauren in Spanien. Die Bere warn 


Br Bilder und Sprache edel, die Darftelung lebendig und 


pn. Denned hörte er, ohne zu vollenden, beym zehnten Ger 


auf, weil fein Wert zu fehr am Ariofto mahnte und er 
—54 eines unſterblichen Gedichtes ern reiferes Alter ab⸗ 
warten wollte. Juzwiſchen erſchlenen ſchon mehrere feine Ge 
Pihte einzeln und in Zeitihriftem Selne Hymnen au Juno, an 
Higica, an Minerva und andere murden mit lautem Beofalle 
aufgenommen. Muͤhfam forſchte er fortgefcht im den Literaturen 
alter und neuer Völker; er ging Damit um, das große Werlk 
de Tiraboschi: Storia della Lettesutare d'Italia von feinen 
Mängeln zu beftehen und im vollendeter ‚Beftalt erfahrenen zu 
kajten. Kaum fünfgehn Jahre alt, mwiderlegte er mir wirlem 
Scharifinn und Geſchuack den Tadel, welgen ein im Jahre 
1806 in Mailand herausgelummener Purnasso italiano genen 
Bie aröften Dichter des neuern Jtaliens erhoben hatte, In fe 
zer Streirfchrift fodert er den unbekannten Ariſtatch Er in Tie 
äfentlichen Schranken zum Kampf. 

Um fich zu Neapel im Örtesiichen, sarız zu vollenden, beaab 
ex fi im fecbögchuten Jahre nad Krsyel. As er much Kom 
Bar, bewundertin Ihm Die gelsprreften Männer, Die Academis 
ellenick delle science e delle Eettere mushte Iyn zu ihrem 
Witgliede, mad wohl einem deutſchen Dofforhut gleich gilt; und 
die Arkudler nahmen ihn unter fih auf mie dem Mameg Saar 
lisco TZimbreo Gadlih zu Neapel. angekommen, ward 
er Toaksich unter großer Federlichkeit der Academia puntamten 
einverleibt duch Einſtimmigkeit aller iprer gelehrien Dlitlieder, 
Ser gab er feiie Ueberſ zung der Geſchichte von Belkjut Pa 
Beırulus mit eier geleheten Ginleitung und zablreihen Anmers 
Eingen heraus, Die fine ausgebreiscten mnd gründliben Kennt 
wife beurkundeten. Seine Ucderſehung harte allgemeinen Beps 
Kl; befonder® zeichnete fie ih durch Die Gedraͤngtheit, Kraft 
"sub den Ginft aus, Der an dem Geiſt der Urſcheiſt ſeldſt erin⸗ 
"werte. Biele Luden der Urſchrift eraangte, viele dunkle Stellen 
Berjiben erleuchtete er glücklich. Tiefe Arbeit, wit welchet Bom 
känero feinen gelehrten Ruhm am meiften gründete, widmete 
fr in einer ſchonen Zufheift wol kindlicg: daukbaten Sinnes feit 
sent bralücdien Vater. Die erfle Außage dis Buchs war ſchnell 
Vrgtlen. Es If jezt um eine neue, verbeſſerte Ausgabe zu thun. 

Seltdew orbeitete er an einem noch groͤßern Werl. Ge 
Hrier Die Leben der beruͤhmteſten Muͤnner Des Königreichs Mes 
pri; ein Werk in vier Bänden. Lie Reife feines Urtheils, die 

einpeit feiner Beinetkuugen, die Gründlichfeir fe ner Geſchichts 
| ar und die Retndeit feines toekaniſchen Styls empfingen 
Bapaı Gricheinen des ktften Bundes gleiche Huldiguug. Nedem 
Be; war en mit der Meberfegung und Verdeſſerung von Sim 
gwac's Eiteraurachbicte beihäittye Da wurd er, der biöher 
einer blihenden Grfuntbeit aunof, von dem in talien- epeder 
weich dersfibanden Fiecsfeber befüllen, Das fo viele Bermüllune 
Hr angerichns hat. Auch er ſtarb daren, deu 14 Jung dieſes 
Zahrss UT), ein wud swanı'g Jahr und diey Monden alt. 

Der wage Joſeph BSockanera darf ach diſem Allem, 
is Ralian won ibm preifet, Doch wohl dm Doltor Witte 
un bu Seite geheilt wirt? 


xitte auch deſto gewaltiger in deu Wiß 


Königt. HSof⸗ und Matiomak- Ehmater, 

Donnerftag: (Zum Grfenmal.)* Zum Beflen des Herru 
Gera: La Festa de ia Rosa. Musica del M. Puvesi. 
— — nn 0.0 = — — — 

— Bekanntmachung. 

3516. (2. a) Mittwoch. den iten kommenden Monaths DP 
tober, werden eumalative von den unterzeichneten Bauinfpettionen 
in dem Amtslviale des königl. Landgerichts Münden am Lilien» 
Berge die für Die lte Pälfte a6 Gtats 18.74, auf die erſten 
Stunden um Münden ‚nöthigen Materialpaufen an die Wenigſt⸗ 
Fodernden öffentlich verſteigert. 

Steigerun reluflige wollen fich daher am gehoͤrtem Tage früg 
Morgens 9 Upr im befagten koͤnigl. Amtslokaie einfinden, und 
ihr Angeboty zu Protokoll geben, wornach fie das Weitert zu 
gewärtigen haben. j 

Muͤnchen am 21. Septbr, 1817. 

König baier. Waffen, und Straßenbau: Iafpık 
tion Rofenpeim und, Münden. 
Schuſter, Gareig, 

Waffe: und Straßenbau: Inſpektot. Straßenbau: Inſpektor. 


Die Oktober-Feſte betreffend. 

3320. Am naͤchſten Sonntag den 28. die, von Morgens’ g 
Uhr an, wird in dem Rathhaus Saale Prove mit den Wolke 
Grfüngen der DOktoberfefte gehalten. Den daran. Theil 
nepmenden witd daſelbſt der Test dieſer Geſaͤnge zugeſtelltz aus 
berdem koͤnnen fie in beyden Zeitungs- Expeditionen um 1 ir. 
Ber bloße Text ſchon heute, und um 3 kr. für Mufitkenner 
auf fhemm Median Schreibpapier unisono lithographirt über: 
morgen erholt werden. - 

3528. Der Ber icht des Verwaltungk; Aue ſchuſſes des po 
techniſchen Verrins für Baiern, fiber Die erſte olgememe Monats: 
Berfommlung der in Münden wohnenden Bersinsr Mitglieder 
if heute, und Die Ankuͤndigung der fo eben erſchlenenen 
Erſten Lieſerung der Sammlung von Original Pond 
Zeidynirmgen der vorzuͤglichſten baierıfcyer lebenden Künfkier im 
bein hieau einzig geeigueien Stehidrudte wird morgen der Diinide 
ner polttifhen Zeitung bepgelegt. 


. Machricht. 

Das Gefhäfts: und Sreinnerungsds Buch für dad Jahr 
1818, — Hter Zabruang, ınie der 2ten Abtheiing der Die 
folvicungstobellen,; melde neuerdings vermehrt worden find, 

wvird naͤchſten erfeheinen. — Ebenfalls au: — 

Das Tafhen:Kulenderhem mis der Gallerie baierſcher 
Bolkstrachten, Ater Jahrgang mit 12 Aupferm, und das 

nz tieine TheaterKalenderchen mit 335 foloristem 
beater : Koftums. j 
- ,. 9% ©. Belise in der Roſeng aſſe. 


3519- (2. a) Zu denn Haufe der Den. v. Schmädl, an der 
nenen Anlage Rre. 1296 über 4. Stiegen, ift ein ſeht ſchͤn men: 
blirtes Zuumer bis Anfangs Dftober zu werkiiten. 





3511. (5. ch Den 29. dieß komme das Kraͤme r'ſche Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Wer Verfendurmgen hat, als naͤrn⸗ 
lich nah Düſſtldorſ. Achen, Kotbleng, Frankfurt, Heſſen⸗ Daruu 
Rade, Baden: Durlach, Heidelbderg, Bruchſat, Straßburg, Ro 
ſtadt, Hetlörpun, Kanjlart, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Ditlia 
gen, Ulin > meh mehreten derſtiden Gegenden, beliebe Ih 
bp Dia. Reuter anfragen, 


Münchener 


Politiſche Zeitun 9. 


Mit Solar Föniglihen Majeät ven Balern allergnödigfieni Prisikgie 
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26 Septhr. 1817, 


Deutfdland. 

Defterre;db Wien, den 19. Sept." Den neweſten 
Nachrichten aus Siebenbürgen zufolge haben ZI. WAR der Kai. 
Fer und die Kalferin Hetmannſtadt am 52. d- DR, vetlaſſen, und 
Flad über Gereidſau, Sikore, Alfo: Ulſa, Alſo-Spoiudatſalva 
nach Fagaras abgercist, wo Allerhoͤchſtdieſelaen übernachten moll: 
ten. Aur 13. gebt die Reife über Sarkang und Fefete: Halom 
Zeiden) nach Grenftadt. — Ueber das Beſinden Des Feldmar⸗ 
fbals und Hoftriegsratps: Prälidenten Büren von Schwar— 
jeuberg find bereits Die erfteulichſten Racht ichten eingegangen. 
Geſdachter Fürft hatte Toplig, wo die Bäder den wohlshär 
haften Ginfiuß auf feine Gefuntheit machten, am 44 d. M. 
verlaffen, und war nad Worlick abgereist. Alles laͤßt hof 
fen, Daß der verehrte Feldherr bald gänzlich wieder. hergeftellt 
kyn werde. * 
Foetien Boing deu 15 Eh Er C Eder Zw 
fant Don Fraucesco de Paula iſt hier angekommen und hat heute 
De Siadtbibloth⸗ak briucht, 

Niederlande. Finſichtlich der Theuexung heißt es 
ba einem Wiederläuder Artikel aus Brüffel, vom 10. Septbr. 
Die Maaßregeln, weldye ehemals ben folgen Hufländen die oͤſter⸗ 
veihifhe Regierung, und zwar Inimee- mit Grfolg, nahm, war, 
daß fie bey Konfiskstionsflrafr Die Bekrideeintäufe auf dem Lande 
verbot. Das Geſfteide durfte von den Laudleuten bloß allein auf 
den Märkten verdauft werden. — Es ifb num emtjchieden, daß die 
Dceupationdarınee keine Berminderung erleidet, fondern auf Dem 
issigen Zuß ju 120,000 Mann bleibt. Man verſichert, die frame 
zoͤſiſche Armee full bedeutend wermuehet und 6 bis 700 Ofiziere 
auf halben Gold in Ipätigkeis gef gt werden. Auch geſchah ſchon 
ein Aufruf an alle Unteroffigiere, welche wieder in Dienft zu tive: 
Ra wuͤnſchen. 

Brüffel, den 17. Sept; Mam verfichert, es ſey eine all: 
gemeine Verfügung für alle ehemals unter der öfterreihiichen Re 
Hierumg angeitellten Belgier getroffen werden. Diefe Mufter ber 
Treus und einer im dem Jahrhunderte, worin wir leben, wahr⸗ 
haft peideniuinbigen Standhaftigkeit, follen vom 1 Movbr. am, 
= Berhäktnig iyeer Anftellangen mad Disnftjahre, Penfionen 

alten, 


Jedem Belgier iR norh- mit Hammenden Zuͤgen dad Anden: 
Yen a die blurize Herrſchaft Philipps MH, uud feines mindigen 
Gehülfen Aba's, in die Bruſt gefcheichen, und brilig die Grin 
Berung an Ggmont, der am 15. Jain 568 unfere Beſteyung 
mit feinen Bluse befiegelte. Im Gahre 815 wurden tie Hex 
berrefte diefes edlen Helden in der Kirdir zu Geltegem, als man 
den Hochaltar umbauen ließ, wieder gefunden Der Diaite yon 


Söttegem hat mar die aͤcht wuterfändifche Ider gefaßt, dem mas 
dern Woaffendruder des geoßen Wilhelms, den Vertheidiger und 
Sühnopfes unferer Freyheit, ein Ehreudenkmel zu errichtems 
Diefer Plan iſt, wie er ſollte, anfgenonnmen wordeu. Ge. F. 
Hoh der Prinz Friedrich und nach ihm eim großer Theil unfer 
zer amnefebeniten und wohlhabendſten Landeleute hat fich berilt, 
zur Errichtung eincd Denkmals zu unterzeichnen, welches uns 
guokih erinnert, dag Tyrannucy mit emigem Fluche bel 
den, der Ruhm, für fein Vaterland zu fierben, aber mmverr 
Bi if. 

Se. Maj. der König Hat die Hrerem Doktoren Igucz Den: 
zinger und Jakeb Haus aus Würzburg, erfteren zum Profefior 
der Ppilofoppie und Literatur an des Unlverſitaͤt zu Luͤtt 
und legteren zum Profeffor der Mechter in Gent, ernannt, 
beyde werden in einigen Tagen nad ihren Befltinmungsorten ab gehen. 

Der Horsefpondent 9 m f Dexutſchl. ſchreidt von der Wie 
Derelbe, vom 16- Sept. Nah einem Schreiben ans St. Par 
tersbura dom 29. Aug. hat die Nachticht von der Euth auptuug 
des rufliichen Generallieutenants und Ritters des Er. Aunenors 
dens erjter Klaſſe, Glerny Georg, im dem auswärtigen Departe- 
ment. die lebhafteite Senſation erregt, und iſt als die wichtigſte 
und folgeneeichite Meuigkeit des Tags allgemeiner Gegenſtand des 
Geſpraͤche m dieſer Zei Es waren Die Berhältwifie mit dem 
Zürten durch die eugliſche Bermittlang - faſt gay auf den alten 
Buß micder hergeſtellt und die Differenzen des vorigen Winters 
fr aut ald.ausgegfihen. est hat Diele Bache wieder eine andere 
Anſicht bekommen. Ein Kourier wurde, gleich nachdem bie effis 
neile Nachricht von -der Enthauptung Gyeruy 5* ta Peterör 
burg angelommen, am dem ruſſiſchen Minifter in Konffantinopel 
abasfertigt; feine Depefihen ſollen folgenden wefentlichen Inhalte 
geweien feyn: Der Minifter folk kategeriſch und war Innerhalb 
14 Zagen, eine Erklärung wegen-Öfenflidher Mipbilligung dieſer 
That von Seiten der Pforte uni. ſtrenge Beſtrafung der Schul⸗ 
digen fordern, und erfolge: dieſe eht bimmen der vorachhetıem _ 
Drift von 14 Tagen, fo folk er unverzüglich. Konftantinopel ver⸗ 
laffen. Durch den naͤmlichen Kourier iſt and befohlen worden, „ 
fogleich mit dem Baue ded neuen ruſſiſchen Grſandtſchaftepalais 
in Konftantinopel einzuhalten, Gim anderer Kourier wurde zur 
ee ea RE Toy 

ie ung; -baf die ve fi gungen 
gefallen baſſen werde. J — ur 
. Frantrei . 
° Der biehrrige Mnterftantöfehretär Im Departement des Inner) 
Sr. — it Generaldirektor des Weiden: und Etrafenbans 
geworden, 
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Sowehl umter dem Boris des Kbnige, ald Im Hotel ded Her: 
1098 von Nicpelien wurden häufige Minifterialräthe gepalten-, um 
* Folge des Sonkordats den Kammern vorzulegenden otga⸗ 
uiſch⸗n Geſehe für Den Kultus gu entwerſen. 

Die Zournale find noch immer mit Auffägen und Autzzü—⸗ 
gen aus Flugſchriften in Bezug auf. die bevorfichenden Wahlen 
angefuͤllt. 

7* drey Handlungekommis, welche wegen des Tumults im 
Theater Der Variete's in Gontumariam zu dreymonatlichen Ge 
fänguig verurteilt waren, hatten Dagegen ein Rechtsmiitel ergrife 
fen, Det find fie reformatorifch zu reſp. 6:, 4- und Ztägigeng 
GSefaͤngnig, jo wie gu Geldbußen von 50,40 und 30 jr. yerurs 
heilt worden. 

Zu Breſſuire in der Vendee ft wegen Getreldtheuerung ein 
Aufitand geweſen. 

Stalien 


: Rom, den 13. Sept. Der biefige k. k Gefandte Fürft Raus 
eig ift von feiner Reife nach Livorno wieder Hierher zurüdgekehrt, 
— Die bevden portugieſſſchen Gefandten bey den Höfen zu Wien 

‚ and Paris ſiud im Begleitung des biefigen portugiefiihen Gm 
fandten Pinto nad Neapel abgereist. — Ein gewiffer Gonti, der 
feine Fran mit 5 Kuaben verließ, ſich hierauf mit einem andern 
Frauenzimmer entfernte und dann die erflere wit Dülfe der legs 
tern in einem Wald zu loden mußte, wo er fie umbrachte, wur⸗ 
De hier vor einigen Tagen hingerichtet und die Mitihuldige zum 
Lebenslänglichen Kerker verurtheilt, — Am A. dies wurde von 
mehreren Kardinälen, andern vornehmen Prälaten und P. Gon⸗ 
fuitoren verſchledener Drden in Gegr ©; p. D da Kon⸗ 
gregation abgehalten , in welcher die Geligfprehung eines Domis 
wikaneıd and Audaluſſen, und eines Minsriten jur Sprache Fam, 
— Aus Neapel vernimmt man, daß dort die außerordentliche 
Dige noch immer anhält, 

Batavıa, den 28. Februar, Rah Berichten aus Banjoes 

mwangie ift Der Berg Idieng, melder obngefähre. 24 Stunden 
von der hirfigen Reſidenz liegt, ſeit der Miste des vorigen Mes 
nats jo feuerfpeiend geworden, Dad Ang und Schreien unter 
ale benachbarte Eluwohner werbreitet if. Belonderö erfolgıe im 
der Nast anf den 24. Januar ein fürdterlicher Aus bruch. Hohe 
Saͤulen von Feuer, Rauch und brennbaren Stoffen brachen am 
fer fürdterlichem Getöfe aus dem (Srater hervor. Cine Menge 
Aſche, Erde und Schwefel überfirömte die umliegenden —— 
und cine Rejhe der ſchoͤnſten Reisfelber. Die Luft war überall 
mit Aſche und EC hmwefeldämpfen angefüllt, fo, baf das Athemhes 
len ſchwer wurde, und daß man einige Tage hindurch zu Baus 
ipewangie fait Fein Tageslicht ſehen konnte. Das meiſte Feder⸗ 
Bich if dadurch vngefommen ünd in den Fluͤſſen ſah man nichts 
ls todte Jiſche. Große Bäume und Steinkiumpen rollten mit 
fhredlihem Geraſſel von den Gebirgen herab und rifien Allee 
at fi fort, was ihnen unterwegs auſſtieß. Die erfhrodenen 
Einwohner flüchteten von allen Geiten nach dem Straude oder 
nah dem Refiteniplag. Das Waſſer war an mehreren Orten 
34 Fuß über die gewöhnliche Höhe gefliegen, bie Wege waren 
vunfahrbar, und Die meiften Bruͤcken weggeriſſen. Ben Der au: 
berordeutlichen Wisterung, Die mir bier jest haben, find anſte⸗ 
‚ende Krankheiten emftanden, Am 27, D. flürzte in der Gegend 
son Sapau ein Berg sin, modurd eine Familie wow 8 Perfonen 
derſchlungen ward. Min Fluß ift gänglich verfrodnet. Auch an 
verſchledenen andern Orten find Grbfäßr erfolgt, wobacch mehrere 
Familien verunglüdt find, 


Broßhritannten ’ 

London, den 10. Septbr. Am 5. d. find 4 eines Ders 

ded Angedlagte zu Rancaftre hingerichtet worden, melde alle bis 
auf bem letzlen Augendlick darauf beharrten, daß fie unſchuldig 
ftüchen. »Gebe Gott, fagte einer derſelben, ald er das Blutges 
rit beflieg, Daß wir die letzten find, die aus den Orfängnifiem 
diefer Stadt, weiche der Himmel feguen möge, unfhuldig zum 
Tode geführt werden. Ich möchte um Beinen Preis mit einer 
Lüge auf den Bippen fterben « 

Hortfegung einer Darfellung des gegenwärtis 
gen Berhältniffes der Minikeral- und Dppar 
men: * 

Dirfer Alaſſe Oppoſition Independenten) gerade entgegenge. 
fept, und In Allem, ausgenommen den Namen, Yon ihr verfcieben, 
ſteht die DO ppofition des Pöbels, oder des miedrigften und 
unzufriedeniten Teiles des Boikes; die Organe diefer Maffe find 
gemönnlih unüberlegte, higige un® von jakobiniſchen Grundfägen 
werborbene Köpfe, deren Plane unter der beftchenden Borm der 
Regierung mit oder ohne ihre Schuld mißlungen find, und mel 
che nun aus beleidigter Selbfillebe und gekränften Ghrgeig Allet 
lieber haben moͤchten, als den gegenwärtigen Zuftend der Dinge; 
was fie aber eigentlich paben und bezwecken wollen, das ift ihnen 
ſelbſt nicht recht Bar, und deßwegen verfteden fie ihre wahren 
Abſichten im der Regel hinter einige wohltlingende und den Pb: 
bei anzeigende Gemtinſpruͤche, ols 4. B. Parliamentary Reform 
(Revifion der Konfiturion des Parlaments), Constitutional h- 
berty, rights ol the pwple u. ſ. w. Dem kalten Beobachter 
bleiben jede felten die wahren Abfichten werborgen, und der 
Schaden und die Gefahr, welche Die Erreichung derſelben nocth ⸗ 
wendig über Den Staat bringen müßten, iſt zu fichfdar, als daß 
nicht jeder blgeſiunte, oder jeder, der irgend etwas ja werlie« 
ven hat, ſich denjelbem aus vollen Rräften widerfegen follte. Die 
Hauptflüge dieſer Klaffe beſteht In aufrüprerifhen Zufammenkünf. 
ten der gemeinften Volkoklaſſen, welche aber in dem gewöhnlichen 
Bauf der Dinge mehr lärmend und beaufend, ald folgenreich und 
gefährlich find, (2. f.) 
Brafllien 


Der Gourier vom 13. Septbr. ſchreibt: „Man bat fehr neue 
Rachrichten aus Brafilin. Alles war ruhig, aber man fpürte 


fühlbar bie Wirkungen des meulihen Aufrubröverfuh zu Fer 


mambure. Die Gefchäfte Hodten in diefer Stabt gar; und es 
fehlte an Lebensmitteln, befonders für die vielen bingefchicten 
Truppen, Briefe von Bahla geben über den Tob der Betr 
fhwornen neue Umftände an. Martinez; und ztoey Priefker, feine 
Sepülfen, find nicht gehenkt, fondern erſchoſſen worden. Geile: 
zer fprach vor der Hinrichtung zu den Soldaten und zum Bol 
ke; er durch feine Bemuͤhungen ſey Fernambuco vor 
deu größten Erceſſen bewahrt worden. Der Gouverneur vom 
Bahia hat feinen lebhaften Unwillen über das Brrfahren- bey ber 
Hinrihtung ausgedeudt; die Soldaten hatten dab Fruer fünf: 
mal wiederholen müffen und man hatte hierauf die Beichname 
srfüdt. Zu Martine; Körper fand man jwey Bruchſtͤe vom 
Säbrltiingen.« 
Norbamerifta 

Bons, unter Buonaparte Dberfilieutenant in der franzöflfchen 
Armee und Mirglied der Ehreuleglon, if auf dem Sadhem zu 
Kew: Dort angelommen und begibt fih zu den Infurgenton in 


erika. 
As der Pehfipent Ronroe auf feiner jiezlgen Reife im der 
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Dußderkolonte zu Enfield in Wermeut anfam, empfing ihn der 

Yeltefle derfelben mit den Worten: »Ich Joſeph Geodrich ber 

willtonımne James Monroe in unferer Wohnung.« 
Rußlanı. 

In der Kaffeler Zeit. liest man Folgendes aus Petersburg, 
vom 31. Auguft: In cimer Zeit, wie Die jegige, wo Äußere Rus 
be und Friede überall auf unferm Kontinent herrſchen, ift es km 
tereflaut, ih mait den Verhäliniffen und (fo weit dieß für einen 
Privammann möglich If) wit dem Anfichten der größeren Rabinete 
Brlannt zu maden; denn nur dann, wenn dieß mit Umſicht und 
Partheplofiskeit geſchieht, kaun man mit Ainiger Wohrjcheinlich ⸗ 
Beit die Begebenheiten, welche der noͤchſten Jukunſt aufbepalten 
find, und die Urſachen für Die vergangenen ausmitteln. Wir 
teilen in der Ruͤcſtcht einen Auffag über Rußland mit, den wir 
von guter Hand befommen und der im Anfange dieſes Monats 
in St. Priersburg geſchrieden iR, zu weicher Zeit der 
Der Türkey, rüdfihılih Gernp Georges, dafelbft noch nicht be: 
Pannt war. »Die Ipätigkeit des Departements dee auswärtigen 
Angelegenpeiten iſt lebhaften, als ie zuvor, und die Verhaͤltniſſe 
mit den mehrften europäifcden and außereuropäifchen Gitaaten find 
jegt um fo intereffanter, da Wußland feibft mit dem entfernteften 
in Verbindung geterten. Deit Spamien feinen immer engere 
Bande geihloffen zu werden, und es läßt fi nicht verfennen, 
daf Rußland hierbey feine Handelevorthenie vorzüglich im Auge 
Hat, worüber wie weiterhin die mötpigen Aufkiärungen geben 
werben. Die Grtlärung der allürten Drächte gu Gunften von 
©panien bey dem Angriffe der Portugiefen auf die 
Menländer de6 1a Wataßromb, ſchreide der Hof von Rie-Janeiro 
bediglich der Freundſchaft - ruffüfchen Kaiſers für 


wird entfernen koͤnnen. Wegen je⸗ 
wer Anfipt des Rabinets von Rio⸗-Janciro iſt der ruffifhe Ge: 
fandte, Baron Batch Poliff, mit fo weniger Achtung von dem ⸗ 


matiichen Funktionen entlaat hat. a 
dorff, welcher fi bekanntlich ſchon längere Zeit in Rio : Janeiro 
aufgehalten, ift es, der jegt allein noch einige Gemeinfchaft mit 
dem Hofe hat, und weil er won dem Könige perfönlich gelicht 
wird, fo glaubt man, daß er Die obmaltenden ernftlihen Differ 
zenjen vieleicht noch aus gleichen Bönne, 

»Man erwartet von Seiten unferes Hofes eine Ginladung an 
Me europaiſche Mächte, die Ausrüftung von Kriegsfhifien und 
Die Abfendung von Waften für die nfurgenten im fpanifchen 
Amerifa zu verbieten und Ihre Kaper innerhalb der europäifchen 
Gewäfter für Eceräuber zu erflüten Die Verwendung des rufs 
Men Pofes bey dem oͤſterreichiſchen hat dort ſchon ein Verbot 
von aben Arten von Ammunition dahin zur Folge gehabt. Nice 
fo iättih iR unfer Kaiſer bis jezt in der Rüdfiht bepm englis 
fen Hof geweſen. Das englifhe Minifterium will nicht mit den 

afweaenten brechen, well das Rand durch die mit denfelben be. 
chenden Pandelsverhindungen jährlich fehr bedeutend gewinnt, 
und es Hat fih mur bereitwillig erflärt, Diejenigen ze. 
tenfhiffe, welche zum größten Theile mit nordamerifanifchen Mar 
trofen oder europlifgen Mentpeurern bemarnt find, für Geerhuber 


va erflären; zu dem ade wird eine emo. Ceradre mach, den ame⸗ 
rißanifhen Gewäffern abgehen. Die Regieruug von Veuczucla hat 
fogar mit Englaud einen fürmlichen Dandelstraktat abgefihloffen, cr" 
iſt datirt Pampatan Neufparta (anf der Infel Margarita yon 17. 
May d. J., und unterzeichnet vom KAriegedepartement Gartia de: 
Sena), worin den Gngländern und Amerikaner, jum Beweiſe 
iprer Dankbarkeit, mie es im Gingange heißt, ſehr bedeuten⸗ 
de HDandelevortheile zugeſtanden werden. Der Argwohn der ſpa · 
mat un gegen —— ... befonders dadurch rege 
eworben, daß fegteres nad um ungeheure Landſtrecken am’ 
* Plataftrome, wir e6 heißt, für go Millionen Piaſter an 
Werth, getauft, mwobey es die Vorſicht gebraucht hat, ſich nicht 
aur gen — Pupreddon, fondern aud von der 
ganıen a von Buenos: ayres Diefen Antauf beitäti 
baffen. Diefer Arwohn wendet Spanien immer mehr va 
englifhen Intereſſe ab und es flieht Mh enger am Rüffand, 
Mit diefem Staate wird ein Pandelötraktat gefhloffen, welder 
Rufland die größten Vortheile zufichert. Dagegen finden 
Dandelöperordnungen gegen England fatt, welches Spanien ni 
— von * —— Bei onien, ſonderu auch won Der‘ 
a um n ausjufhliegen fuchte, fo wie 
DIR fen mit Madeira der ad i. . M ' 
Rußland iſt jept darauf bedacht, alle ruropäikken Mächte 
ya einem Dertrage einzuladen, um alle Seeräuber, fie mögen 
ihr Weſen treiben wo fie immer wollen, der gefehlihen Strafe 
gu unterwerfen. Man keunt jest 5 verfhiedeue Arten yon See⸗ 
Räuber: 1) die füdameritanifchen Raper, welche ſich befdinnidh 
feibft in den nördlichen europätfdien Gemällern geieigt haben; 2) 
bie italienijchen umd türkifchen Kaper im Archipelagus und dem 
oͤſtlichen mittelländifchen Meere, größtentheils von Privatperfonen 
ansgeriitet; 3) die Barbaresfen, die fi in der fehten Zeit auch 
Beleidigungen gegen Die ruffifhe Flagge haben zu Schulden kom— 
men lafien, weßbalb eine ruſſiſche Gskadee mach Tunis fegein fol, 
um Oenugtguung zu fodern und im mangelnden Falle Gewalt’ 
ya gebrauden; 4) die ladrouiſchen und malaiſchen Raper im oͤſt⸗ 
lien ndien und bev Gbina, weiche Hier fo mächtig gewor⸗ 
den, daß die hineflihe Flotte ipmen nicht meht Einhalt than 
tan, und deßhalb hier mehrere englifhe Kriegoſchiffe ftationiet 
find; 5) eime ungemein zahlreiche Miaffe von aorabifhen Geerän: 
bern im perfiihen Meerbufen und deu angränenden Gewaͤſſern. 
Ihre Madıt ſt ſehr bedeutend, und beftcht aus 24 Segeln, von 
welchen 15 zwiſchen Rap Rafilate und Muscal, 5 Segel wiſchen 
Rap Berdiften und Baſſera und 4 Segel in der Gegend von‘ 
Buspire ſtationirt find; überdies wird in den verſchledenen Haͤfen 
noch an 45 Raperichifien gebaut, die groͤßtentheils noch in die: 
fem Jahre werden vom Stapel laufen Binnen. Diefe Serrkuber 
find vorzüglich für Die Oftindienfahrer gefährlich, und da die Laf 
earsmatrofen auf denfelben glauben, daß ihr Leben geſchont wer 
ar keinen Widerftand leiften, fo fürchtet man ſeht 
da nicht fo fchleunig wie es Moth thut, diefem 
jeuert werden kaun. Engliſcher Seits wird jedoch bee 
zeits eine Estadre gegen Seeraͤuber ausgerüftet; und die Kabt: 
nette von St. James und St. Petersbutg wollen ſich gemein: 
fhaftlih am Feth - Aly: Schach (Monarh in ea) wenden, ' 
aperſchiffe in feis 


te Rahbriäten. 

Ulm, den 22. Sept Geftern Abend wurde und hier dat Ber: 
guügen, eine junge Benetianerig, Sgra.Giovanna Garlotta Maris 
nont, in einem vom ihr felbft weramfulteten Konzerte zu hören. 
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So rin Behang fir unfern Diowern muß gu den größten Gelten: 

heiten gehören; unfer Genuß mar demmady mit nicht: zu verglele 
eu. Einen fokhen Zauber der Stimme, fo viel Feuer des Vor⸗ 
trages, fo eine tiefe, feelenwolle Gmpfindung mußten den raus 
fhenditen Beyfall bewirken, Und dech war Sara. Marimont 
dep den Wirkungen, die fie machte, ganz auf ſich ſelbſt beſchraͤnkt, 
da das fie begleitende überaus ſchlechte Orcheſter gar nicht in Anz 
flag gebracht werden Bann. Sie fang zwey Arien, eine von 
Paveſt und eine andere von Goccia, welche bepde gleich ſeht ges 
fislen. Am meiften aber entzüdte fie, als wir das liebliche: Fra 
tanti palpiti, aus Tancredt, von ihren Lippen vernahmen, und 
wobey fie ſich felbit auf dem Pianoforte accompagnirte. Gehe 
ſchoͤn fiel auch ein Duett aus der Italiana in Algeri aus, mel 
ches Sgra. Marinoni mit Hrn, Kutter fang, und das Pub: 
likum bezeugte eine herzliche Freude, als fie zum Scluffe ein 
Duett mut ihrer Tjährigen Schweſter, der Heinen hoffnungsvollen 
Tottunata gefungen.  Sgra. Marinoni reist morgen von bier 


nah Sruttgart ab, mo fie gkichfalls im einem Konzerte fih Hin 


laſſen wird. Und wird der füße Abend, am dem uns der 
Holden Sängerin hunmlifsher Geſang ergögte, unvergeßlich bleiben. 
— — 
Adnigl. Dof: und National» Theater. 
Ereptag: Der Ring. MH, Theil. Dder: Unglüdlide 
&be aus Delikateffe. Lufifpiel in 5 Aufjügen von Schror 
der. Kerr Krüger, Regiſſeut der & & Doftpeater in Wien, als 
Gaſt den Herrn von Fein. 
— u u a u ——— nun u ae 
— Belanntmadbung 
5324. Lünftigen Montag den 29. dieß Nachmittags 2 Ihe 
werden im dem SHiftlerhaufe, der ehemaliger heil. Drepfaltigkeit 
gegenüber, Mo. 495, verſchiedene Effelten: beflepend in einigem 
Zilbergeräth, Betten, einer einfachen Stockuht, Selen, Tiipen, 
Beits und Leidwoſch, dann anderer drauchbarer Hauseintichtung 
an den Meiſtbietheuden gegen ſogleich baare Bezahluug verſtel ⸗ 
gest; und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Minden, den 24. Septbr. 1817. 
Königl. baierifhe Lonmandantfhafk 
FTreyherr von Ströpl, Generalmajor, 
Brugger, Auditor. 








3525: Deongen Samſtag den 77. Sıptbr, wird auf dem Ans 
gerpla he ela Chevaurlegets Pferd gegen gleich baare Bezahlung 
derſteigert, wozu Kaufsluſtige einladet 

Münden den 24 u N 1817. 


as 
te Estadrons:Rommando des k. 6. aten Chevaux⸗ 
* sgers: Regiments König. 
Ludwig v. Mabdrous, Rittmeiſter. 
Hofſtaͤtter, Fourier. 


Es wird ein fihöner Bieiner Hund männlichen Geſchlechts von 
ber Rage der Rattenfänger, ſchwatz und feuerfurb, welcher je: 
doh die gewöhnliche Krankheit Der jungen Hunde ſchon über 
Kanden hat, zu Laufen geſucht. D. ü. 


3301. (3. c) Es IR in der Kaufingergaſſen Niro. 1020. ein 
Sandeſe gewoͤlbe wii siner heizbaren Schreibſtube zu verfhiften. Di: 





.* 3319. (2. b) Ja dem Haufe des Hen. v. Schmaͤdl, an der 
aeuen Zulage Miro, 1250 über 4 Sticgen, iſt ein fehr ſchoͤn mens 
Wire yimmes bie Anfangs Ditober zu verſtiſten. 


a MBinsadnng 
3572. (3. a) Lintergeichneter kader alle Freunde der Kegelbdahn 
gum nachſtehenden Kegelſcheiben hoͤflichſt ein. 
Diefes beſtehet in folgenden Gewinnſten, als: 


Das ste mit 10 
. ”„» 2. = 9 
» 30. 8& 
” ” 
En EN Baierifipen Tpalern nebß Fahne. 
„» be = 5 
”„ Tem 4 
” ”» 5 


te 

Das erfle mit 10 baier. Thalern wird gan frey gegebem, 

Der Anfang dieſes Scheibens beginnt den 27. Erptember und 
den 20, Dftober werden die Leggelder noch angenommen. 

Die geringfie Ginlage ift 1 Oulden, 3 Mugeln machen ein 
2006, und ſelbiges koſtet 6 Er. 

Zar Bejkreitung der Uniaflen wird, wie gewoͤhnlich, vom 
Gulden 6 Er. abgezogen. 

Das über oyige Daupfgewinnfte eingefhrichen wird, koͤmmt 
wicder getteulich in die Gemwinnfte, worüber die Gewinn: Liſte zu 
Jedermanns Eınfiht öfentlih angefchlagen wird, und der Unter 
zeichne te die richtige Stellung der Rechnung sbenjals auſfichett. 

Ginzelnn Herren Kegeljcheibern ift ohne Bepſeyn eines um 
partheyifchen Zeugen zu ſchelben nicht erlaubt, 

Drönung und Akburatifie werden Dem Wunſche eines jedem 
Seren Segelibeibers entipreben. Es fagmsicheit ſich Daher cineh. 
sahlreihen Zuſptuchs verfelben, und empfiehlt ſich mis allet 
Hochachtung Dünen, den 22. Sept, 1847- 

Jofepp Hammel, 
Gaſtwirih im Neugarten vor Dem, 
Schwabiaget ⸗ Thoren „ 

3509. Ein penfionieter & db. Staatedieues wünfht in feinem 
dermoliyen Ruheſtande die Erlangung einer Patrimonial, Berichtes 
balteröflelle bey einer hohen Dereihaft, mit welcher ‚ aber feine 
Gutsötonomie werbunden ift, oder bey sinem E Heren Rabe 
oder Reſerenden angemeffene Beihäftigung im Polijep- vier As 
meralfache gegen dis dilligſten Bedingungen zu erlangen. D. i. 


5516: (5.0) Es wunſcht ein Priefter 2 Elsine zur Vorbe⸗ 
reitungeklaſſe geeignete Kuaden vom Lande, welche ihr eigenes 
Bert haben, gegen billige Brdingniife hi Koſt und Logis zu neh: 
men. Dos Weitere kann im Thale Nro. 458 über 5 Stiegen 
wornheraus erfragt werden. 


3511. (3.6) Den 29. dieß kommt das Aränrerihe Fubr⸗ 
Wert von Mannheim bier am Wer Verſendungen pas, als maus 
lich nah Duͤſſeldori, Achen, Koblenz, deautfurs, Delien: Dacın- 
ſtadt, Baden: Durlach, Hei elberg, Bruchſal, Errapvurg, Ras 
ſtadt, Hrübrenn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Cßungen, Dilins 
gen, Ulm, uud noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bep Hru. Reuter anjufragen. « 





Die 730te Ziehung in Regenöburg it Montag, den 
32. Erpt 1817 unter den gewöhnlichen Sotmatkäten vor ſich 
gegangen, wodey nachſtehede Numeru perausgefomimen ſind: 
4 80 17 
Die 751. Ziehung wird den 20 Oltbr. „und inzwiſchen die 
Öyte Murnbeiger Ziehung den 50. Sept. und Die 112018 
Muͤnchner Ziehung den 9. Ollbt. 1817 vor ſich gehen. 


Münden erxr 


yolitifde 


Mi Seiner Eöniglihen Majeſtaͤt von Balern allergnoͤdigſtenn Privilegie. 


Zeitung 





Sonnabend 
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27. Sept b r 1817. 


— — — na un — ——— — —— — — — — 


Deutſchland. 

Defterreic. Die allgem. Zeit, ſhreibt aus Wies 
vom 20. Sept. Nachrichten aus Dfen vom 16. d melden die 
Ankunft des Erzherzogs Palatinus in Geſellſchaft der Mutter der 
verewigten Gemahlin deffelben, der rau Herzogin von Anhalt 
Bernburg, in dieſer Stadt. Der. Schmerz Binder über den 
Verluſt der verehrungsmürdigen Erjperzogin iſt grängenlod. Man 
erwartet Die Gröberzoge Palatinus‘ und Anton (meldyer Letzterer 
im Namen des Kaifers Patyenſtelle vertrat), die Frau Herzogin 


nad die Prinzefiin Ida Diefen Abend oder morgen früh in der 


bieftgen Baijerl. Burg, wo der Erzherzog Raiuer die erlauchte 
Büritin im Namen des Kaifers bewilllommen wird. Die neuar 
Bornen Zwillinge werden unter Aufſicht der Brafin Rebay, Oberſt⸗ 
Hojmeifterin der werftorbenen Erzhetzogin, in Dfen zutüdhleiben. 
Dan Hegt edoch nur wenig Heffnung zw deren Erhaltung. — 
Um 155 Abends wurde die Leiche des verunglüdten Grafen Ed⸗ 
Hug, welcher erſt dor acht Tagen von feiner Reife nach Eivorne 
wrüdgetchrt war, zufolae fines kegten Willens, in der Stille nad 
dem eine Stunde von hier gelegenen Dorſe Gerſthof abacführt, 
Der Berftorbene war zuerft bey Der jranzöjtihen Prinzeſſin Na⸗ 
sia Iperejis, jezigen Herzoqin von Angouleme, während ihrer An: 
weſenheit in Wien, dann bey Der jejigen Herzogin von Pärma, 
und zuletzt bey ver nunmmehrigen Kronprinzefiin von Brofiliem 
Dberfipofmeifter a:wrien 

Wien, den 20. Sept, 
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Preußen De Rönig bat das Tafelfersiee, melden 
General v. Gneifenau den Hüifsvsrein zu Koblenz zum Bellen 
des Dürftigen geipendet, für 2000 Thaler an fi gekauft (eb 
alte 1500 aekoſter), und es, nachdem der Zwed der Gabe ers 

t war, dem Geber zurüdgejtellt, jo daß das Geſchent in ber 
würdigften: Hand geblieben, und der Arme doch nicht zu arz 
geto mnen ıfl 

Sach ſen. Dresden, den 20. Sept Am 17: find 
hier einige zwanzig Dann Sachen von unferm ehemaligen Rear 
Biment Garde du Eorps, weiches in dem Feldzug 1812 in Ruße 
kand ſeht litt, noch aus Rußland zurüduelounmen. — Mit dem 
PMiparlistag endiat ſich allemal der Sommeraufentpalt des Könige 
In Pılnig, fo auch dießmal; Tags darauf den 30. Sept. wird 
dann Das große Manduver ſtatt haben 

In Dresden find mehrere junge Mädchen aus böherm 
Ständen, im friſcheſten Lenze Der Jugend, birmen wenigen Wo: 
Gen, oft nur Tagen, verftorben Die Daupturfade dieſer auf: 
fallenden Sterblichkeit foll, nach der Aerzte Meymung die Mode 
leyn, die Damenkleider. hiaten fa tief ausjufgmeiden, daß Der 
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ganze Macken fat entblößt if. Dadurch If, beſonders bey Baͤl. 
ken, der Erkältung Thor und Thür eröffnet, und diefe Anfiche 
erhält dutch den Umſtand, daß die jungen vom Tode weggeraff 
den Madchen gerade die hüsfchrfien der Nefiden; waren, die Daber 
anf Baͤllen vorzugsweife zum Tanzen aufgefordert wurden, einige 
Wohr ſcheinlichkeit. Auch mehrere junge Beute männlidgen Ge: 
fchlechts ſud im vorigen Monate gefterben, die meiflen davon 
waren beidenſchaftliche Tänyer. (Der im vorigen Winter an die 
Tagesordnung getommene Gontillen fell, wie Berliner Bläk 
tee bemaerken, manchen von ihnen die Nägel zum Sarge gefehinier 
dit Haben.) ’ * 

Ih Keipgig Hat ed die Poligep für noͤthlg gefunden, ein 
aufmerkjames Auge auf dieienigen Perfonen zu haben, ben wel 
en kleine er im die Pflege gegeben werben, Niemand ſell 

"fin damit ‚ ohne Erlaubniß dazu, die in der Regel 
nicht länger ald auf ein halbes Jahr ertheilt wird, (Da 
Ueine Kinder von ihren Pflegeältern oft fo fehr vernadkife 
far und an Öefundheit und Leben gefährdet werden, fo dürfte 
eine gewifſe Aufficht - auf jene wohl überall fehr rnpfehfunge: 
wirth fepn.) 

Na ders Tode des Herzogs von Deffau hat der tegierende 
Herzog von Bernburg das Seniorat des Gefammthaufes Anhalt, 
und zugleich die vormundfdraftlihe Regierung über bas Herzog⸗ 
Khum Köthen uͤbernommen. 

DHeffenrKaffel. Auch hr den kutfürſtl. Heft ſcheu 
Landen wird an der Bereinigung der lutberifchen und reformirtem 
Konfefftonen eifrig gearbeitet, und fe ift ſchon fo meit gedichen, 
daß fie hoffenilich am bevorftehenden Reformationsfefb zu Stande 
gebracht ſeyn wird, 

RNitdersianrde Brüffet, den 14. Sept“ Es tref- 
fen bier bereits Die Beurlaubten von allen Waſſen ein, um ſich 
wu ihren Tahnen zw begeden Die Herbimanduper beginnen Dier 
fer Zuge. Dir Hof wird unfre Stadt am 3. Dtt. verlaffen une 
fi nad Haag begeben, mo Se, Mai. dei erſten minifteriekten 
Raıh am 6. haksen will. Bey der mächften Eigung der Gent; 
ralſtaaten im Dtober, glaubt man, es merde denfriben won Gi 
nanzminifler ein meurr anıplan vergelegt werden. 

Die m Gntwerfang einer Verfaſſung fir das Herzogthum⸗ 
Holfkeın vom Könige von Dimenrark ernannte Kommiffiow fa, 
nad) öffentlicgen Blättern, mwegen Ihnteitt des Kieler Umſchlage 
keiner Meſſe) vom 5. Dep d. J. abermals dis zum 3. Märp £. 
-prorogiet worden fern. 

Na enaliiden Blättern fol ein Bremer Kommandeur, der 
über Jan Wapen Zufel, 71°, hinausgeſegelt war, einem Graf 
weiten Land gefunden Habe, dann Iängfb-brer Sifie His bie 


81930’ ohme Eis anznfreffen gefegelt feun; Holländer aber fogar 
bis zum 39°, (7) ebenfalls ohne Eis anzutreffen. Wenn man 
Indep auch zugibt, daß alle KH Küftenpunkte wapefheintidh mit 
ver bekannten greönländifhen binfel zufammenhängen, fo ver: 
wechſelt man doch diefelben zu ſehr mit dem eigentlich fogenannten 
alten oder Dftgrönlande des Torfüns, dad nur von 60 bis. 70° 
anzutreffen ſeyn Bann, Auf jeden Fall fiheint die Entfernung 
des Eiſes von den Küften eine merkwürdige Revolution in der 
Atınofphäre des Nordens zu beftätigen, auf welche ſchon bey uns 
Die Verrudung der maanetifhen Abweihung, fo wie die anomale 
Witterung der letzten Sabre, gedeutet haben, 
; + S$rantreid. 

hat der König den Staatsrath 


. fi 7 * 
Unterm 17. Septbr. Allent 


Kan Babaries Stelle) zum Unterſtaatsſekretaͤr und den Kom⸗ 


mifjär: Ordonnateut Caſſaing (an Aere's Stelle) zum General: 
Sekretär im Kriegsdepartement ernannt, 

Nachrichten aus Sambrai In Brüffeler Zeitungen- zufolge fol 
es jezt entichieden ſeyn, daß die noch 120,000 Dann flarle Om 
eupationsarmee In Diefem Johre keine Verminderung erleidet, 

Die Getreidetumulte gu Breſſuire hatten fünf Tage gedauert, 
als fie durch die Ankunft des im Departement kommandirenden 
General mit einer Abtheilung Linientruppen unterdrüdt wurden. 

In dem zu Rhodes verhandelten Prozefie gegen die Meuchel⸗ 


Mörder des Hrn. Zualdes, weicher in ganz Brandseich geaßıs 


Intereſſe erreat bat, follen, nah vorläufigen Berichten in. 
Gazette de France fleben der Hauptthaͤter (zum Theil aus den 


erftn Familien ihrer Baterftadt) zum Tode, Andere zu Gefänge 


nißjtrafen verurteilt worden ſeyn. ’ 


Das Dracle erzählt, dag Der Prätendent von Rouen rin 


Wirtybſon von Boulogne ſeyn und Im Dem mämlichen Alter, wie 


der Dauppin, fteyen fol, Schon als Kind war feine Achnliche 
Beit mit dent jungen Prinzen fehr auffallend, 
der Die oft von feines Vater hörte, traͤumte ſich wahaſcheinlich 
die Mögligjkeit, ch an die Stelle des muglüdlihen. Dauppin 
fegen und’ das neugierige Bolt tänichen jır koͤnnen. Unter Buor 
naparte wurde Der anfehnliche Ludwig XVIL eingeſpertt und als 
Betrüger zu .5jähriger Gifenfhrafe verurteilt.‘ Da er gegen dieß 
Urtheil appelliete fo beſchaͤftigt man ſich mit der Revifion feines 
Projeſſes. Bis fein Urtheil gefällt iſt, wird ee in m Be 
füngnifie zy Rouen fehr fanft behandelt. Mehrere ‚leithtglänbige 
Perfonen kamen von Paris nad Rouen, bloß um den Dau: 
phin von Boufogne zu ſehen. — — Die feit dem Utrechter Frier 
den zwiſchen Frankreich und Portugal über die Gränzabtpeilung 
der amerifaniihen Provinz; Guyang obivalienden: Streitigkeiten 
find nun endlich durch’ Vermittelung bes englifhen Hoſes glück 
lich bepgelegt und Die gu Paris anwefenden beyderſeitigen Geſand⸗ 
ten beichäftigen fid jest eben mit dem Abſchluße eines Trattars. 

Paris, vom 18. Sept. Konfel, 5 Proz 68 Fr. 65 Gent, 

’ ' Stalien 

Neapel, den 18. Auguſt. Dee Mörder des Im. vorigen 


Johre bien anf oͤffentlicher Strafe erftochenen Prinzen Gaperels 


Tatro ift jest entdedt. Es iſt ein Hojäpriger Priefter, Deu den 
Din; im einer Llebſchaft geftört hatte. 
panienm : 
Durch ein Dekret vom 21. Ing. bat der König beſohlen, daß 
Die Eünigl. Patsimonialgüter, unbefhadet ihrer bisherigen Privis 
leglen, der allgemeinen Steuer, gleich allen übrigen Guͤtern, un: 
terkworfen. werden follen. 
Der König von Spanien foll dem Herzoge von Wellington, 
der ſeit Finiger Zeit eine Sammlung von Gemälden und Stanien 


r 


Der Wirthöfohn, ' 


Adpenkt haben, 
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anlegt, das fhöne Altarblatt von Eorregglo, Chriſius im Delgar- 
ten, daß befterhaltene, welches man von Diefem Meiſter hat, ge- 
. us Beohuritunnten j * 
ndoner Zeitungen vom 13. Sept.) Konſol. 3 Pr 
* 56 ſcheint da die oͤffentlichen Fonds ſich auf der — 
wartigen Stufe erhalten werden. — Die Pringeſſin Charlotte 
will ipre Niederkunft nicht gu Glaremont, fondern im dem kuͤrz⸗ 
Uch gewmictpeten Hotel von Marlborough halten, wo die Aub: 
führung der entworfenen Reparaturen daher verfchoben iſt. — 
Der Prinz Regent hat dem Derjog von Wellington Buonapars 


te's Eolofjale Bildfäule von Ganoya zum Beiden? gemadt. — 


Unfere Blätter find jet ſehr leer au Meuigkeiten. Der Gouriet 
preißt den gunehmenden Flor ber engliſchen Manufakturen, 
ſaimpft auf die »groben« deutſchen Zeitungen, melde ſich über 
bie eugliſche Waarenfluth befpweren, ‚und nennt die miederländi: 
ſchen Zour naliſten Rebellen, weil fie dem Herzog von Belliny 
ton dep Gelegenheit feines Progefied Unrecht gegeben. Nur ein 
dreund der Rebellion könne Lord. Wellingtond Gegner fepn. 

Beſchluß einer Darfellung ded gegenmwärtk 

gen Berpältniffes der Mintftierab und DO pp 
fltionsparthep. -» 

Zwiſchen biefen bepden Abteilungen der Oppoſttlon flche 
eine dritte, melde bald zu dee einen, bald zu der andern 
Hianeigt, je mahdem, ed ihr Vortheil erheiſcht, and melde 
id die DOppofition der Ghrgeizigen mennen möchte. 
Dieſe beficht gewoͤhnlich aus einer Anzahl gefchidter und mit 


‘der politischen DBerfaffung und Berpältniffen Englands engvers 


krauter Männer, deren Hauptbeſtreben dahin geht, Alt, mas 
die Minifterim Namen der Regierung vorlagen 


‚und durhführen möchten, in das gehäffigfte Ticht zu ſehhen und 
’ die geſahtlichſten Folgen für dieRonflitütion und die Freyheit dep 


nießen. 


.* 


Volkes daraus perjuleiten. Dieß Alles aber aus Peiner andern 
Abit, ald um die Minifter fe verhaßt als möglich zu machen, 
fo daß fie am Ende feloft um ihre. Gntlafjung bitten mürffen, 
wo in der Regel jene alddann triumphirend in "ihre erlebigten 
Pläge eintreten und die Früchte ihrer vorigen "Anftrengüngen im 
iprem befriedigten Ehrgeize — oft nur auf Burge Zeit — ge: 
Diefe Halten ſich bald zu der einem, bald zu der andern 
der bepden erfterwähnten Klaffen, je nachdem fie fih in Bereir 
nigung init den einen oder andern der regierenden Miniftern ger 
faͤhrlicher machen zu Fönnen glauben. Yu dieſer legten Abtbeis 
lung gehören gewöhnlih die beften Redner des Danfık 
Adein auch bey ihnen iſt es ſchwer, das Wahre von dem als 
ſchen zu unterfpeiden, und das, was Baterlandsfinn ihnen eins 
gibt, von dem, mad Ehrgeiz fie Dazufegen Heißt, zu fondern. — 
Wenn den Miniftern die Durchſetzung eines oder jmeper ihrer 
weſentlichen Maafregein, die fie mit ihrer vollen Macht und 
Einfluß betrieben hatten, mißlingt, fo fehen fir dad im der Rev 
gel für einen Beweis ihrer überwiegenden Unpopulärität an und 
refianiren ihte Pläpe, ehe noch die Dppofition, wie dad ger 
woͤhnlich in Dielen Fällen gu geſchehen pflegt, den Rönig durch 


« das Parlament bittet, ſich beſſere und einfihtsvollere Minifter zu 


wäblen. ; . 

Nah diefen allgemeinen Bemerkungen gebe ich zu dem je 
gen Zuſtande des Unterhaufes über, So ift nicht zu werkenmen, 
daß die Dppofition Im Allgemeinen gegenwärtig ſehr mädelg 
und. einſtußreich ift; die drev obenerwähnten Klaffen berfeiben 
find In den Hauptpunkten mehr einig und übereinflimmend als 
bie feit lange der Fol mar; demungeochtet man deutlich 
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af die Dppofitton des Pöbele von allen die zahl: 
sihhe und Kärfte if. Die Minifter find, Iml Ganzen ge. 
ounnen, wenig volköbeliebt; allein dem ebenerwähnten Umftand, 
iß die Oppoſition des Pübels die zahlreichſte ift, haben fie «6 
ı danken, daß fie ſich trog ihrer Unpopularität noch ſo lange 
halten haben. Denn der befiere Theil der Oppoſttion, obgleich 
azufrieven it den Miniftern, kann fih doch nicht entfhließen, 
H mit der Dppofition des Pöbels zu vereinigen, aus Furcht, 
# Böfe noch fihlimmer zu machen. Gin anderer Uafland, 
x fehr zum WBortpeil der Minifter wirft, ift der; daß die Op⸗ 
ofition der Ghprgeigigen im gegenwärtigen Moment 
us Männern befteht, melde weder durch vorzügliche Talente 
usgegeichnet find, noch durch folgerechtes und felbitftändiges Bes 
agen das auen der 
it daher in ihnen nur fehr mittelmäfige Nadyfolger der jeji- 
m Minifter und hat alfe mit Ddiefen weit mehr und geduldiger 


achſicht, als Die der Fall fein würde, wenn’ man. in ihren: 


egneru ausgezeichnete und überlegene Charaktere erblidte: Wie 
nge dieß kuͤnſtliche Werpältnig jedoh mod foridauern werde, 
eh bängt von einen zu vielfach zufammengefeßten Verbindung 
n Umjtänden ab, als daß man’ +6 mit einiger Waprfchekulich 
it vorausfehen Eönnte, . 

Mordameritka— 

NemwsDork, den 9. Auguſt. Die Brigg, der Gommo 
ore Decatur if heute in 5 Tagen von der Jaſel Amelia 
ngetroffen. Der Kapitaln Derfelben fagt aus, daß er in der 
tacht vor felmer Adreife, während er noch auf der Rhede ber 


nſel vor Anker lag, bey 3 Stundenlang unaufpörlich Kanonen . 


nd Kleingemehrfeuer gehört habe und daher vermuthe, daß man 
ch auf der Inſel, ungefähr drey Meilen won dem Drte, wo er 
4 befand, eine Schlocht Jeliefert Habe. Da er bey Anbruch 
:6 Tages die Jlagge der Zaſurgenten auf der Jaſel wehen ſah, 
» glaubte er, daß diefe wohl Die Oberhand in Dem nächtlichen 
anpfe erhalten haben. 

Wir würden nicht zu Ende kommen, fagt ein biefiges Blatt, 
enn wir alle Räuberegen der nfurgentenfaper aufzählen woll⸗ 
n. Sie ad mit Freybriefen von Brion, Taplor, Audrey vers 
ben, welche die Unverfchämtheit haben, den Titel Admirale der 
ebellen anzunehmen und eigentlich nichts anderes als abentheuers 
He Seeräuber find. 

Afrifanifhe Raubftaaten. 

Die Zuriner Hofjeitung enthält folgenden Auszug eine Schrei. 
ns aus Tunis vom 6. d. M.: "Ungeachtet der Vorkehrungen, 
elche in Zabarca getroffen waren, um die Korallenfifperboote 
ve der an den dortigen Hüften herrfchenden Seuche zu bewahren, 
ben doch viele derfelben mit Bona Verkehr gepflögen, weßhalb 
e. Mai der Konig beyder Sicilien drey Gcoriddjen abgeſchickt 
ben, um jene Boote bey ihrer Rückkehr anhalten und anmeh 
a zu laſſen, im Hafen der Trapani eine ge Ouarantalnes 
et. ausdjudaurrn. In Bona ftarden täglich im Durchſchulit 60 
denſchen; die Stadt war far verddet. Ju Gonftantina war 
e EDlierblichkeit noch größer, und Baum eine Hoffnung vorhau · 
n,.daß ein lebendiger ch dafelbft überbleiden würde. Der 
anatismus der Mauren war zu einem ſolchen Grade geftiegen, 


ı8 fie ſich über Die verpefteten Leichname pinwarfen, und fie ei 


'r dee andern aus den Händen riffen, um die Ehre ihrer Beer. 
aung zu erhalten. Auch im Algier wüthete bie Peſt in ho⸗ 
m Grade. Zu dem ganzen Gebiete von Tunis zeigten ſich je 
sh Fine Spuren von Anftetung, und men war ſogar außer 
forgniß, damen Pie. Porſichtsmaaßregel getroffen hatte, Dep 


Ration fih erworben haben; man er⸗ 


an Algier grenmde Dorfſchaften, wo fi verbäcdtige Merkmale 
gezeigt hatten, vollig zu iſoliten.« 

Nah Weiten hin ſcheint fi dagegen die Sprade furdtbar ' 
gu verbreiten. Zremefen tft bereits davon ergriffen, und man ber 
fürdtete ſeht, daß fie Das ganze Kaiſerthum Marocco ergreifen 
möchte, weil dort ale Vorſichtamaaßre gela gegen Diefes Lebef 
vernachläffiget werden. 

N Schweden. 

Stockholm, den 9. Sept. Die verſtorbene berühmte Ba: 
eonefle Stacl von Holflein, welche fid vom September 1814 Dis 
May 1815 in Stodyolm aufpielt und damals eine Abhaudlung 
über den Selbſtmord herausgab, hat ſich im igren legten Tagen 
auch mit einem Werke über Schweden beidjäftige, welches fie un: 
ter dem Titel, «Swen und, Maja« bekannt zu machen gefonnen 
geweſen fepn follte. Ihre beyden Söhne traten während ihres 
dieſigen Aufenthalts in kbnigl. ſchwediſche Dienfte; Der Altejte 
ward beym ausmwärtigen Departement eingefhrichen und nachher 
van Gefchäftsträger bey den vereinigten Staaten von Nord : Ame: 
rifa ernannt, melden Poſten er aber niemals angetreten bat; 


‚der jüngere, Goruet beym Reibregiment Huſaren und Ordonnange 


Dffijier des Krompringen, fiel im Jahr 1813 gu Rofod im Zwey⸗ 
Rampf mit einem Rußiſchen Dffiier. , , 


j Rufßlend 
Gin Tagsbefebl des Ghefs des kalſerl. Generalftabs, Hürften 
Wolkonoky, aus Jatskoe- Selo vom 25. Jul., befagt: "Dur 
einen am 12. Aug. 1814 an den Hrn. Finanzminifter erlaſſenen 


allerhoͤchften Ukat Gr. Baiferl, Majeftät und Rraft anderer Wer: 
. ardnungen mehr, warb die Berfendung aus dem Auslande nad- 


Rufland yon rufiiben Reihsaffignaten dahin verboten, daß im 


-KRontrawentionsfafle folche' Der Konfiskafion unteworfen werben 


follten, weiches zu feiner Zeit zur Kenutnig der im Auslande fi 
befindenden Baiferl. ruſſiſchen Truppen durch gehörige Betanatı 
madhungen gebracht worden, Da ober ſeitdem dennoch verſchie⸗ 
dene Summen folher Afignaten nah Rußland verfandt worden, 
fo wird, um diefes künftig zu werhäten, wiederum allen den im 
Auslande fih befindenden Militärperfonen ſowol, als Prajenigen, 
Die Bünftig fi moch dahin begeben Eönnten, zur Pflicht gemacht, 
Beine rufſiſche Affignaten vom Auslande ber nad Rußland zu ver 
fhiden, oder bey ihrer Müdlehr mitzubringen, indem folge im: 
diefem Falle Bonfiszirt werden. 

Der Raifer von Ghina hat, wie e6 heißt, eine Ode Des rufe 
ſiſchen Dichters Derfyamin, au Gott, ind Chiueſtſche überfegen,, 
auf «in koſtbares Gewebe fchreiben, und in feinem Zimmer aufs 
hängen laſſen. (Bor vielen Jahren wurde die aaͤmliche Anekdote 
auf Rechnung des vorigen bejahrten Kaiſers von Ghina gemeldzt.) 

"Vermifdte Machtlchtea. 

Zu Neuburg an der Donau ließen ſich diefer Tage ımey 
hoffaungtvolle Sproͤßlinge der Tonkunſt in einigen Ronzerten hör 
ren, und verſchafften den daſtgen Mufltlennern und Freunden did 
angenehmftern Stunden. Katharina Sigl von Münden, noch 
nit Drepjehn Jahre alt, ſingt vortrefflich und hat eine einzi 
Modulation in ihrer Stimme, moben fie mod worgä 
Anlagen zur Künftlerin auf der Violine werbindet, welchet 
Inſtrument fie bereits mit ausnehmender Fertigkeit und Aut: 
drud ſplelt. Karl Eduard Sigl, Knabe von 5 Jahren, vwerräth 
ſchon jest ausgezeichnete Talente für Mufit und gibt große Hoff⸗ 
nung zum elnftigen Meifter auf deu Violoncello. Bepde vum 
—— allen Kunſtkennern und Freunden oͤffentlich empfohlen zü 
we 
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fruchtbar ift das diefjäprige.- Beym Haag hat ein Kartoffel, 
wie ——* Blätter anführen, 410 Kartoffel hervorgebracht. 
Der kranke Dichter Viger hat feine Grabſchrift felbft aufger. 
keit. Hier if fie (eine Nachapmung Piron’s und mehrerer Ans 
Ieter, 
ei gft qui fit des vers, les fit mal, et me put, 
Quoiqu'il füt ssns esprit, &ire de Institut. 
Biel fnledpte Werfe fpried, der Hier im Grabe ruhtz 
Gr kam, ob arm an Wig, doch nicht in's Jaſtitut. 


König. Hof: und Rationals Theater. 

Sountag: Wilhelm Tell "Pantomimifhes Bullet in 4 
Aufjhgen von Hrn, Titus, i 

Königl. Hof Theater am Yfar: Thor. 

Samftag: Der Gimpel auf der Meffe Borber wird 
gegeben: Der Korb. 

Sonntag: Zum Erſtenmale: Adolſo, der Bandit. 
Erſtetr Tpeil. Echaufpiel in 4 Aufzügen. 
— —— A er —— — 
Bekanntmachung. 

"3346. (2.6) Mittwoch den sten kommenden Monaths HF. 
tober, werden camulative von den unteczeichneteu Dauinipettionen 
in drm Amtslokale des koͤnigl. Landgerichts Münden amı Kiltens 
Berge die für die Ite Hälfte des Etats 18'%,5 auf Die erflen 
Stunden um Münden noͤthigen Materialpaufen an die Wenigfts 
Hodernden Öffentlich verßeigert. 

Steigerunssluftige wollen fi daher an gehörtem Tage früß 
Morgens 9 Uhr im befagten koͤnigl. Amtslokale einfinden, und 
ihr Angeboty zw Protokoll geben, wornach fie das Weitere zw 
gewärtigen haben. 

Münden am 21. Septbr. 1617- 

Königh baier. Waſſer, und Straßenbau: Infpeh 
sion Rojenhbeim und Nunden. 
Säufer, Gareis, 

Waffer: und Straßenbau⸗ Infpeftor. Straßenbau: JIuſpeltor. 








Antandigumgp. 

3307: (3. b) Die künigl. Berg: und Düttenppodukten  Mier 
Berlage in Münden zeigt dem vereprlichen Publituar hlemit on, 
daß «6 won den koͤnigl. Eifenhättenwerfen einen ſehr brauchbaren 
Artitel in gußeiſernen und gut verginnten 

ordinären Eprifelöigin, 
—*8 deito, 
dert Koffeelüfeln, 


dee Baureiöfein, 
deito Vorleglöffein größerer Sorte, 
detto — kleinerer Sorte 


en hat Die erſteren 3 Gattungen verkauft fie zu Dutzend 
und Halbdutzend; die letzteren 5 Gattungen aber Stüdweiſe. 
Anden man dem Ablaͤufern die biiligfen Gittenpreife und Ihr 
se Äuferite Ruͤhlichkeit im Häuelihen Gebraude verbürgt, ſo 
Hart man auch denfelben die wos Zufriedenheit Im voraus zu. 
ES panberger, Baltor, 


222. (3. e) Ein Handlunabaewoͤlbe pebſt Handgewoͤlb und 
Edjreibjimmer, mit 2 [han Kellen, iſt in der Eentlingergaffe 
Wr. 961 Büplich zu verfitiien, uud kann bepm Eigenthümer uber 
ame Elisge erfsogt arden. 





Unterzeichneter made hiemit befannt, daß Die überall fo Mike 
auch bier mit größtem Beyfall aufgenommene Darftellung der 
großen Bölkerfglagt bep Reipgig, nur noch einige Tar 
ge zu feben iſt. Fuͤr den ihm bisher geſchenkten Zuſpruch dans 
Bend, ſchmeichelt er ſich auch Diefe wenige Zeit über eines zahl⸗ 
zeichen Zuſptuchs. Seine Bude iſt vor dem Karlethore rechts. 

BGaetauo Pecci. 





Antandigung 
Gisenlaub, um Luthers Afhenkrug gewundbem, 
im Jahre 1817. Bon Dr. J. A. Jacobi, Superinten 
Denten cr Walteröhaufen. 
Bu dem bevorſtehenden Fefle der Reformation iſt fo Viren 
angekündiget, mas meißtens Wiederholung des Bekannten verfpricht, 


und nichts ale Sompllation erwarten laͤßt: aber keiucsweges das 


Große, was der fchönen Grinnerung am Luther würdig wäre. 
Wir find erfceut, dem deutſchen Publikum ein Werk autündigen 
gu können, das mit der umfaffendften Benugung feltener Quellen, 
wichtiger Archive, ein erfhöpfendes Gemälde der Großthaten jener 
Zeit aufftellt, wie es unfere Literatur no nit beſizt. Nicht 
Luther allein ift hier nach mwahrer Bebensgröße aufarführt; alle 
ihm verwandten Helden, eben fo wie alle nicht verwandte mit 
jener Zeit. Es iſt Alles rein hiſtoriſch aufgenommen, ohne Par 

thehſucht; und Tefpabb erhalten diefe Ausſtellungen un fo grüßern 

Werth für Alle, die fih Ghriften minnen. 

Um diefes Flaffiche Werk dem Putlikum mirbig zu überges 
den, hat die Verlagshandlung Beinen Koſtenaufwand gefcheuet, 
daß es ald Prachtwerk übergeben werde. Acht Kupferniche, in 
großem yormate, flellen Luther und feine Frau, Karharies 
von Bora, Melanchthon, Friediih der Wein, Sarf V,, Lre 
%. dar; fo wie Luthers Jimmer, und die Wartburg mit der Limes 
gegend. Die Porträts find nach trefflihen Brigiwalgerräiden aus 
den Gallerlen zu Weimar, Dresden und Rom kepirt, 

Wir werden vorkufig diefe Gallerie von Kupfern gur Auſicht 
am alle folide Buchhandlungen verienten, und fagrm dem Pubti: 
kum mit Zuverſicht: daß das Werk diefer Heinen Ausgabe werty ift. 

Was große Feyer verdient, muß groß begangen werden, 
u ſiud re daß das Publikum umfer Streben dahin anerr‘ 

nnen wird. Wir wollen Laͤthet ein großes, wur 
Denkmapk fiften. si 0 

Man kann Ermplare von Bein: Poſt und Drudpapier vr 
Kelten und darauf jubferibiren, VBotaus dezahlung verlangen mir 
nicht; fo wie jelbft die Herren Subferibenten nigt 
an die Aunapure gebunden find, wenn Ihre Erwar— 
tung wicht befriediget worden. Gie bekommen die ers 
few Abdrüde, und das Buch ein Viertheil moplfeiler. Dre Preis 
wird für Subferibenten chrca T Rıblr. ſehu. 

He uningt ſche Buch bandiung zu Goethe, 

Die Lindaueriſch⸗ Buch handlang in Muͤnchen fügt die Bere 
ficherung bey, daß obıge Kupfer, die tep ihr einzuſchen und zu 
erhalten Bud, zede Erwartung zueidläfen, 


5511. (3. ch Den 29. dieß kommt das Krämer'fhe Führe: 
Werk von Mannheim hier an. Wer Verſendungen hat, als nims 
lich nah Tüfieverf, Achen, Kubleng, Srankfurt, Heffen: Darin: 
ſtadt, Baden: Durlab, Heinelberg, VBruchſal, Straßburg, Nas 
ſtade, Heilbrenm, Aanſtadt, Stuttgatt, Galw, Eßlingen, Dilie 
gen, Um, und noch mehreren beriben Gegenden, beliebe ji 
dep Heu. Keuter anzufragen. 





Münuſchener 
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zeitung. 


Mit Seiner khaigichen Meieſtit von Bakıın allergmödigkem Privilegien _ 





. Deutfälamd. , . 
Baterm Würzburg, den 23 Septbr. Die Bbnigl. 
baleriſche Regierung des Intermatnteeifes hat unterm 12. d. bie 
frühere allerhöchfte Berordnung vom 14. Auguft 1815 zur puͤnkt⸗ 
Ithen Rachachtung bekannt gemacht, vermöge welcher keine Staats⸗ 
Behörde befugt if, für ‚öffentliche Zwede Die Adtretung des Pru 
vateigentpums eines baieriſchen Einwohners zu verfügen oder dar⸗ 
auf einen Antrag zu fellen, wenn wicht die Erhaltung des gans 
gen gemeinen Weſens oder eines Theils Defftiben, in einen Rok 
IHiensfille, fie aothwendig macht, B. bey Berfügungen nör 


Abiger Machregelm gegen den Feind zur Gegenwehr, zur Bewah⸗ 


rung gamer Diſtrikte duch Dämme uud Teiche gegen Lebers 


‚ fowenumung w. oder wenn nicht ohne eine ſolche Abtretung ges 
»saetnmügtge Anftalten . B neue Heerſtraßen zur Beförderung 


Des Aufern und inner Dandels :c. außgefüprt merden fünnen, 
oder wo. nicht rbenfalle ge Gresihung notwendiger poligeplis 
Ger Zwecke DB. in Onichung auf die Gefundheit Der Ginwohe 
wer, auf Anwendung der Feueregefahrt 1. dergleichen Adiretuns 
gen erfodert werden ıc. 

Albaffenburg, den 22. Septbr. Heutr if bey uns das 
fondwirtsfchaftliche Heft begangen worden, defien Feyet im übris 
& Königreiche auf Den Bommenten Monat angefeht ib. Alle 

eamteır der umliegenden Gegend waren eingeladen worden, 
Zeuge deb rühmithen Werteifers der Landwiethe und der Hort 
fchritte zu fepn, weiche Die Kultur gemacht hat. In einem fügen 
lichen Zuge, dem IJ. FE HP ber Kronprimg und die Krom 
Prinzgeiftu fh anzuigiießen gerubten, wurden Die beſfimmien 
Preife von 50 in dis Vandesfarben geflcidete Maͤdchen, unter 
Dem Bortritte der Fönigl. Behörden, Der anwefenden Mitglieder 
des landwirtpichaftliden Vereins und der erwaͤhlten Preisrichter 
anf dem zw dieſem Boltsfene beftimmiten Plah gebracht und Hier, 
mach einigen über den Einn und die Bedeutung Diefer Feyer um 
fprodenem Worten, vertpeil. Se. & H. der Keonppiag em 
Ping nach der Reihe von den Maͤdchen die Preife und überreichte 
Fe feiner erlauchten Gemahlin, welche diefeibe Daun ſelbſt den 
Würdigften Bewerbern verkeh. WRachdem die ausgeſehhten Be: 
Iohnungem für veredelte Pierds, Bich: und Bienenzucht, Odſt 
Aultur, Getreide: und Aariefft laubau versheils waren, wurden 
auch Medaillen am ſolche Dienſtooten ausgecheilt, welche die 
meiſten Dienſtjahre zählten und treu und redlich bey einem und 
Deimfelben Herra geblichen find, 

Se Gxcell der Benerallommiffär des Untermainkrelſes, Frege 
Herr von Asbeck waren vorgeſtern hier angetommen, um dieſem 
Feſte beyzuwohnen. 

peree— Wien, den 235 Si. Die um 


* 


—— 
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gebornen Zwillinge der hoͤchſtſeeligen Frau Erzherzogin Hermine 
waren ſortau geſund und munter und nahmen Die Bruf der 
ignen gegebenen Ammen, Die feherliche Zaufe folte am 18 
vorgenommen und am 20. die hohe Verklaͤrte in der Gruft der 
reformirten Kirche zu Peſt bepgeicht werden. 

Preußen Der Korreſp. v. u. f. Deutſchland ſchreibt 
aus Berlin unterm 21. Septbr.: Wenn man von. mehreren 
Gegeuden her erfährt, daß, obwohl bey ‚ver aufererbennich ger 


- fegneten Erute dig Fruchtpreiſe anfänglich merklich arfalen, doch 


bald darauf wieder bedeutend geflicgen wären; fo ſcheint es faſt, 
als 0b alle Koruwucherer seinen geheimen Bund durch gang 
Deutfbland geſchloſſan und ſich einander.das Wort gegeben häte 
ten, kaum überflandene Beiden über Die ungludlihe Menfhheir 
neuerdings zu verbreiten. Auch im unfern Gegenden iſt kider 
Achnficges geichehen, ohne daß dagegen Fräftige Maaßregrin eng 
griffen worden füd. bon‘ koſtete bep und, in Folge einer 
ebenfalls reihen umd ſegenbrollen Eente, der ESchaͤffel Roggen nug 
2 Role, aben die höliiche Willküht der Wucherer verftand ei, 
ihn wieder über 3 Rihle. hinauf zw Bünfteln. Zwar hat mar 
in einigen deutſchen Ländern, mamentlih befonders in Balcın, 
die zwetmäßigften Maafregeht gegen die Willkuͤhr der Bäder 
und Mepipindler, ergriffen, bat mit Ausführung der, aplängfe 
von mehreren Selten vorgeihlagenen, Maaßtegeln begonnen ; daß 
wm Bünftige Hungersnath zu vermsiten, der GSeſammthetrag des 
arjeugten Getreides darch Die bezogenen Behörden ausgemittelt 
werden ſollez aber fo lange ſolches nicht in ſammtlichen deutſchen 
Staaten geſchieht; fo lange überhaupt die Konſumtion nicht vorm 
Bodenertrage abgezogen, des reine Heberfchuß mic zum Teil 
für Rothfaͤlle der Nachbarn in Beſchlog genomurn wird, um 
jolchen fodana für einen fefigelepten Biligem Preis au dieſe zw 
vertauſen: ſo bange werden die Wacherer fortfahren, ber leiden⸗ 
den Menſchheit Oohn zw ſprechen; fo lange werden fir Iprem, 
mit Fluͤchen und Verwuͤnſchungen behaſteten, Mammen anbäufım 
auf Koflem derer , die, im Schweiße des Angeſichts und kı bume 
ger Sorge: od fir auch am nähltommenden Tage den Unterhatt 
für ihre sablreıhen Familien erfhwingen werden, ihr Earg zuge» 
meſſenes Brsd verzehten muͤſſen. 

Bresiau, den 12. Sept. Der ungluͤdliche Vorfall, wer 
her fi am Ende des vorigen Monats bier ereiguete, hat, wis 
zu erwarten war, zu mindern uange nehmen Holgen Verauſaſ 
fang gegtben Zuföt darſt fire die Turpmltunınten ſabſt. vom der 
nen meht als 100 zur gefänglicen Daft gebracht worden find 
wud gegen welche jest die Inferfuckunmg eröffiser wird, Sodaum 
für mehrere Unfhultige, welche im ‚Bbegrönge ‚verruntet, oBer 
wenigliens geſchlagen worden And Lichrigend if daben mm de 


ſes Geſindel, und meift Ausmächge, auch Juden thäfig geweien. 
Gigentlihe Bürger, oder überhaupt Leute, welche etwas zu vers 
liegen haben, find durchaus dabey bemerkt worden. Dief 
muß das Militär feloft einräumen, und lobt die Bürger, da 
fie Grfrifhungen die Menge herbeygebracht hätten, (Grfahren 
kaun man auch nicht, wie viele Menfchen eigentlich. verwundet 
worden find. Viele Verwundete erwähnen gar nichts Davon, um 
nicht ald Mitſchuldige angefehben zu werden, Ileberhaupt bat 
mancher Unſchuldige buͤßen muͤſſen. Gin Regierungsfelretär, zum 
Bepipiel, eilt nach dem Regierungsgebäude, als er den Tumult 
anfangen fieht; er fällt dem Mllitaͤr in die Hände und kann 
nur mit Noch -von dem Werdacdte reinigen, als wolle ar 
ntpeil am Aufruge nehmen, Auf der Regierung reitet er einige 
wichtige Aktenftüde vor den Tumultuanten. Diefe bemerken «6 
und geben” ihm einige Diebe, nun mil er mit den Akten zum 
Haufe hinaus, Hier fällt er wieder dem Militär in die Dände, 
welches glaubt, er gehöre zu dem Regierungsftürmern. Gin Jude 
Banı im Diefelde Rage, and Meugier lief er der Menge may, die 
Soldaten packten ihn und fagten: Du bift gewiß ein Aufrührert 
Dilt einigen derben Stößen verfehen, kam er auf der Regierung 
an. Hier frugen ihn die Zumultuanten, was er da mache? er 
fagte: ih bin auch von der Regierung. Run erjt bekam er arge 
Diebe. Als er fi auch hier gerettet hatte, lief er din So dar 
ten mieder in die Däude, welchen er, auf ihre Frage zurief: 
haut nur zu, und-fragt nicht erjt lange, es ift doch einerley von 
welcher Parthey ich bin. Gin gemeiner Bürger aus Tebrig, 
° wilder zum Befuch in Bresleu war, wurde ergriffen, als er den 
ſchoͤnſten Spiegel im Regierungspalais zerfhlug. Auf Anfragen 
entgegnete er: er habe dabep keine andere Abfiht gehabt, als 
nachzuthun was Die Andern macten. Gin Jude fagte im Ber: 
hör aus, ’eine Taſſe, welche man bey ihm gefunden, habe er 
kediglih von Dem Zerſchlagen retten wollen. Stühle habe er 
deßhalb blog zum Feuſter herausgeworfen, damit fie die Soldas 
sen aufnehmen fellten, und die Akten, welche man ihn berums 
werien ſehen, babe er lediglich bey Seite gelegt, um Play zu 
fhafen. Ein Schuſterjunge Iäugnete mit nur nicht, die Bor: 
Hänge gerrifien, fondern geftand auch, den fhönften Kronleuchter 
ihlagın zu habeu. Man frug, ob er nicht wiſſe, daß y | 
m das Leben koſten könne? Ja wohl, entgegnete er; was 
«0 welter? das Leben ift ein Traum. (fur verber war 
nämlich diefes Meiſterwerk Galderon's in feiner neueſten, ſo ger 
fungenen Bearbeitung in Breslau aufgeführt worden.) 

Würtemberg. Eine königl, Verordnung, die Se— 
‚Enlarfeyer des Reformationöfeftes am 51. Ott. 1617 betreffend, 
iſt nebdſt mebreren Beylagen erſchiencn. 

Srantfurt, den 22. Sept. Bey ben vielen. (und leiter 
ur zu oft mit Recht) von allen Seiten ertönenden Klagen über 
den in unſerm Zeitalter immer allgemeiner werdenden Geiſt des 
Wuchers und der Gigenfucht, verdient gewiß dad Benehmen des 

iefigen Metzgerhandwerko einer ehrenwerthen Eiwaͤhnung, indem 
aſſelde, wie hier allgemein bekannt, nicht nur in den Tagen bes 
hoͤchſten Mangels und (mas nicht zu laͤugnen ift) mit signer Auf: 
epferung die hiefige Stadt im Ueberfluß mit Fleiſch weriehen, — 
fondern auch, um den Preis des Wiches und dadush sub dep 
des Fleiſches Heruntergudrüden, erft kürzlich aus eignem Antriebe, 
einige Meifter aus ihrer Mitte in Das Herzogthum Dlöenburg 
fandte, um von dort her durch Fine bedeutende Anzahl guter 
Schlachtochſen, den Bedarf piefiger Stadt auf mehrere Monate 
fiher zu fielen. Vergangene Woche ift ber erfte, und gefterg 
Prrgimepte Trarport angetommp, yad bepbe find zur valkom: 


wenen Zufriedenheit 
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bes hiefigen Publikums ausgefallen, wodurch 
auch fogleih der Preis des Fleiſches gefallen. — An derfelben 
Unteruchmung haben auch Die Mepgermeifter zu Maingrüpmlichem 
Antpeil zum Bortyeil ihrer Vaterfladt geuoamen — Dod dt 
es fehe einleuchtend, daß Hiebep fi nicht ſowohl im der augem: 
blicklichen Berminderyag des: Fleifchpreifes, als vielmehr erft im 
dein in der Zukunft notpwendig erfolgenden Fallen des Preifes 
des auf, hiefigen Markt kommenden Biches, als wodurch nur eine 
bedeutende Verminderung des erflern mit Recht zu hoffen iſt — 
das Wohlthaͤtige diefer Unternehmung auffallend jeigen wird, — 
Es wäre gu wünfgen, daß dur mehrere Unternehmungen, im 


„hiefem inne begonnen und zusgeführt, dem Wucher endlidy 


einmal entgegen gearbeitet, und dadurch fo mandem redliden, 
mit Sorgen Limpfenden Familienvater cin. etmas_heiterer Bud 
In die Zukunft geöffnet werden möge 

Bom 235. Septhr. Heute find Se. Lönigl. Hoh. der Im 
fant Don Zranjesco De Paula wieder vom hier adzerdist Am 
nämlihen Tage find Se. Exctell. der koͤnigl. wuͤrtem der giſcht 
Stautsminifter; Pr. Graf von Wiuingerode, Groffanjler der 
Bönigl, Orden und Oderſthofmeiſter J. Maj. der Königin hler 
durch nah Marburg abgereist, 

Niederlande Am 9. Septbe. begab fih Die 
Maredauffe'e vou einem Poligepbeamten begleitet in das Schlof 
Ghyfegyem bey Alost, um. den Hrn v. Broglie, Bifhof von 
Bent aufjufuchen, den man daſelbſt verftedt glaubte; man fand 
ihu aber nicht, da, wie jedermann weiß, diefer Prälat feit ſecht 
Monaten in Frankreich lebt. 

Branfreid, 

Cine koͤnigl. Ordonnan; vom 10. Sept. hebt das ber Stadt 
Marſeille im Jahr 1814 bemwilligte Recht eines Preyhalens, auf 
ihren eignen Wunſch, wieder auf, und fließt jie unter ‚gemißs 
fen Modifitationen neuerdings in Den franzbfifhen Douar eutor⸗ 
don ein, j 

G6 hieß, die bisherigen 10 Diviflonen des Kriegsminiſte- 
riums folten aufgehoben und durch vier Direftionen erfegt 
werben, 

Den 13. Sept. iſt eine Schiffedivifion von Breſt unter Segel 
gegangen, um Das von den Portugiefen bisher vorenthaltene 
franzöfifhe Guiana wieder in Befig zu nebmm, Die Divifion 
wird von den Scifsfapitain Bergeret befchligt und beficht aus 
den Linienſchif Hector, der Fregatte Flora, der Korverte Kotettr, 
den Gabaren Prudente und (ylantie, und den Goeletten Serin 
und Sauterelle. Der zum Kommandanten und Bermwalter deb 
frangdfiihen Guiana ernannte Generalleutnant, Oraf Garra St. 
Epr, befindet fih am Bord der Fregatte Flora. 

Dr. Brougham, bekanntlich eins der bedeutendſten Mitglie 
der der ewglifhen Opvofition, befand ſich feit einigen Tagen zu 
Paris. Die neulich gemeldete Ankunft des Lord Örenpille berubte 
auf einer Werwechölung mit Lord Lewiſon Gower. 

Am 1. Sept. beftand die Parifer Narionalgarde and 50,111 
Mann, die unlforirt, und 6716 Mann, die ‚od nicht ‚find; fer 
ner ous 268 Reitern, beritten und vollig ausgeräftet; jufammen 
aus 37,045 Mann. 

Hr. Defege, Pair von Frankreich und erſter Präfident des 
Kafjationsgerihts, befand ſich feit dem 7. Sept. in Bordeauf ; 
ob in oͤffentlichen Aufträgen oder in Privatangelegenheiten, war 
unbekannt. in yarubiase Vorfall, der Bürzlih zu Bordearr in 
Er eined in einen Wirkhipaufe zwiſchen Glvil- und Militäer 

erfonen eniflardenen Streite ſtett uchabt, und mi bey Die berbuge 


geeiite Wage zu iyeer Eicherhin üeuer gp gehen ſich genögkist 


1051 


vodurch ed Yerfonen verwundet worden, kann nicht 

1, Wie eirlige Gerinurben wollten, die Urſache der Reife des 
Hrn. Defege ſeyn, da deſſen Ankunft und jenes Greigniß auf eis 
nen und denfelden Tag fielen. — 

Im Departement des Aveyrou find zwey neue Mordihaten 
begangen worden. Gambon duͤ Ram, Malte von kLaval Rogue: 
Sijieres wurde am 14. Aug. von einigen Mördern angefallen, 
und mit einem Steine an dem Halſe in dea Avepron geworfen. 
Gr hatte aber Stärke und Geiftesgegenwart genug, um fih aus 
dem Waller ju reiten und bis zu einer benachbarten Müple zu 
ſchleppen, wo man ipın den möf Beyſtand leiſtete. — Im 
Walde von Alpuech wurde der Körper von einem Grundeigen⸗ 
ehümer von Aipuech, Boulffous, gefunden. Der Kopf war hm 
mit einem großen Steine zerfhmettert worden, 

Die geſtern mwitgetheilte Nachticht von dem Urtheilsſpruche ges 
gen Fualdes Mörder war zw voreilig. 

Der Präfident des Parifer : Waplfollegiums, Hr. Bellart, hat 
nun auch um die dortigen Wahlmänner eine Addrefle erlaffen. — 
Der Marſchall Dudinot desavouirt in den Zeitungen gewiſſe Rans 
Didatenliften, die zu Paris, als ob fie vom Gtatmajor der Ra 
tionalgarde kuͤmen, in Menge vertheilt worden waren. 

Der Derjog von Wellington war am 17. Septbr. nach feis 
mern Hauptquartier Gambrai zurüdgefommen, 

Die Eroͤffnung der jwanjtg Wahlverfammlungen des Seine: 
Departements batte am 20 Septdr. im aröfter Ordnung flatt. 
Ste waren fehr zablreih beſucht; fhon um 8 Ihe Morgens 
feömten die Wahlınänner in die ihnen angemwiefenen Lokale. Die 
Dperationen des erften Tages beſchraͤnkten fie auf Die Ernennung 
der Sekretairs und Stimmzahler, daueiten aber doch bis ſpaͤt 
in die Naht, Hr, Eaffite wurde von der beiten Sektion jum 
Sekretär g: wählt. 

Ytallen 

Die allg Zeit enthält Folgendes aus Parma, von 5. Sept. 
Unfre verehrte Fuͤrſtin bringt bey dieſer ſchͤnen Jahreszeit noch 
immer den größten Theil ihter Zeit auf Dem Lande zu. Geflern 
und vorgeftern haben wir den Füurften von Metternich in unfern 
Mauern gefepn, Der, nachdem er am Hofe gewohnt, unfee Merk 
mürdigkriten fo wie Das Theater beſucht, wo jezt Veluti fingt, 
nah eingenommenem Srübftüd zu Golorno, feine Reife nah Mans 
tua fortärfegt hat. Die anftedenden Fieber haben ſaſt gänzlich 
nachgelaffen, und wir verdanken dieſes, hierin glütlicher als Pier 
mont und Modena, fat ganz der Sorgfalt der Regierung, die 
bey beſchaͤnkten Mitteln keine Aufopferung gefhont und gefpart 
bat. — Unfer ehemals allmoͤchtiger Miniter, Graf Magamlir 
Gerati, ift mit feinen Söhnen nad 
Dort erleben zu laſſen. Diefer Mann hatte ſicher mit den beften 
Abflchten micht den erforderlichen Meberblid; durch feinen Berr 
Wandten, Hrn. Feldinarfhall s Lieutenant v. Mugent, bey der Ber 
ſteyung unfers @andes von der framgöfiiben Herrſchaft der Giuns 
ta bengefellt, hatte er kieranf 1814 u Paris das Gut, ſich das 
Bo hiwolen Er. Majeflät des Kaifers (als Deputirter von Pars 
May zu erwerben. . . Sept haben wir feine Minifter, fondern 
har Erſpacung der Koften blos Pröfidenten der verſchiedenen Dex 
Pıttements, die jährlih 12,000 Fr. enthalten, da ter erſte Mis 
sifter deren bumdertaufend bezog; Generallieutenant Oraf Meipperg 
ſteht dem Kriegsweſen und äußern Angelegenheiten vor, — Gors 
nachia den Finanzen, von deuen mehrere Zweige verpachtet find 
— und Toccoli dem Imern. — Das berühmte Benediktiners 
Klofter S. Giovanni if jäyrlich mit 09,000 Fr. dotirt, dagegen 
ten Minden Me Bitbindlichkeit auferlegt, Schulen zu eröfoen, 
"ud aaearece von der Regierung vorgefplägne Alumnen zu erhals 


Irland abgereist, um fie 


tın, Außer ben Beltelerben und ben - auch unter 
den Franzoſen nicht gänzlih abgeſchaſt, haben hier wie zu Pier 
cenja fih mehrere Individuen, namentli der Marcheſe :Yaudi, 
gegen Kloͤſtet fer frepgebig gegeigt. — Die Nachgrabungen zu 
Belleja, welche unfee Grjheryogin, nicht ohne Erfolg, wieder bes 
gonnen hatte, waren wigen der Ausgaben, weiche die häufigen. 
Krankpeiten verurfachten, eingefiellt worden. . Man vermuthet aber,’ 
daß fie bald fortgefegt werden dürften, ; 
Spanifhes Amerika 

Zu London hatte man nordamerikaniſche Blätter bis zum 2e, 
Yug. erhalten, in welchen Ach in Bezug auf die Infurgenten fol 
gende Rachtichten fanden. - Macgregor guf der Jufel Amelia hat 
einen, von fpanifhgefinnten Indianeru gegen ipn unternommenen 
Angriff zurüsgefchlagen, fein Eleines Korps foll aber durch Hranfe 
heiten und Drfertion bis auf 150 Mann zuſammen geſchmolzen 
fepn. — Ja Mexiko war man wegen eined Augriid auf Beras 
erug von Seite des Generals Mina beſorgt. — Nah Briefen 
aus Laguira (in Garaccas) vom 21. Zul. hatte Cru. Morille 
am 14. mit einem Theil feiner Truppen auf ter Margarita ger 
landet und nah einem blutigen. Widerſtand die Haupiſtadt Pan: 
patar eingenommen, und eden, der mit den Waffen. in dee 
Dand gefangen wurde, erſchießen laſſen. Die Heberreite der as 
furgeuten hatten fih in die Berge geworfen, und man glaubte, 
daß die Zufel vor Ende des Monats gang bezwungen fopn wer: 
de, deſondets da fie von zwanzig ſpanſſchen Schiffen blokirt war. 
Der Jafurgentenadmiral Briom Hatte von feinen 8 Schiffen, mit 
denen er den Drgnoto Himaufjwfegeln verſucht, 3 verloren, deren 
Mannihaft von den Spanicea erſchoſſen wurde. Bolivar und 
Marino folen auf dem feiten Lande gleichfalls Niederlagen erliti- 
ten und Grfterer nach feiner Gewohnheit alleim die Flucht er 
griffen haben, fo daß Niemand wußte, wohin er gekommen fep- 
— In Dber: Peru war die ropalıfliihe Armee von den Jnfurs 
genen bis Arequipa zurütgemigen und ein anderes Rotps, weis 
bs Salta in Zuruman zwanzig Tage beſetzt arhaltem, Hatte tiefe 
Stadt gleipfalls geräumt. In GEpili hatte der Infurgentinger 
neral Heras, nach dem Berichte des Direktors D’Higgins vom 
5. Map, ein ſpeniſches Korps von 1500 Mann, das ihn angriff, 
mit Bertuft von 500 Gefangenen und 3 Kanonen, zurückgeſchla⸗ 
gen. 65 pieh, die Regierung von Buenos apred habe einen ge: 
wiſſen Baldey als Agenten abgefhidt, um einem europäifchem 
Prinzen die Regierung ihres Bandes anzutragen. 

Rach Berichten aus Buenossapres vom 18. Jul mar die 
Lage der porugiefifhen Truppen in Montevideo Die alte; fie. 
waren fortwährend durch Artigas biokirt, der ‚fein Hauptquar⸗ 
hier zu ©. Lucia hatte, und deſſen Parthepgaͤnger (Geuchos) 


daß portugiefiiche Kager unaufpörlih beunrupigten, und ihm alle 


wegnapmen. In der Stadt Monfewideo berrfchte beynahe 

ungerönoth; die Einwohner wie Die Befagung lebten nur darch 

die Zufupren, die fie als Kontrebande von Bueuo6r apres erh elten. 
Örefbrirtannien- — 

Der Prinz Regent kam von Brighton, wo er fih auf feiner 
ſchoͤnen Jacht mit Seefahren unterhalten, und umer Bedeckung 
von drey cegatten bis ins Geſicht des Hafens Dieppe geſegeit 
war, am 14. Sept. nach London zuruck. 

Irlaͤndiſche Blaͤtter ſorechen fortwährend. von der durch ſchlechte 


Maht ung herbeygefuͤhrten anſteckenden Seuche, die auf jener Ju⸗ 


fel deriſcht und ſelbſt ia Dudlin ſich zu zeigem angefahgen hat, 
Die Kirchſpielsbeamten haben, ſich daſelbſt verſammelt, um über 
die noͤthigen Vorſichtsmaaßregeln zu berathſchlagru. 

(Aus Lendoner Zeitungen vom 16. Sept.) Konſol. 5 Proz. 
7924. — Dem Regenten hat feine  dreptägige Epugierfahtt auf 


# 


* 


", Sobiac 
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ber Franjoͤſiſchen Küfte, wobey er Gt. Balerp, Boulogne und 
Galais fah, fo wohl gefallen, daß er fie in diefem Heroͤſte noch 
einmal zu wiederholen gedenkt. Unſers Wiſſens hat der Prinz 
Megent noch mie das fefle Land betreten.) — Aus Gadiz beſchwert 
man ſich über die Seeraͤuberehen der nfurgentenkaper, Zmep 
von ihnen hielten meulich den dortigen Hafen ‘fo eng biofirt, daß 
kein Lüftemfahrzeug ſich heraustraute. — Die Ruffen greifen auf 
"der Nordweflüfte von Amerika immer weiter um fid. Schon. 
früher napmen- fie eine von den Sandwichinfeln tn Beflg; iegt ſoi⸗ 
len fie. zu. Badoga, unter 381° nördlicher Breite, mur 10 Stun. 
ben ‚vom eimer fpamifhen Kolonie in Neu: Raliforwien, eine Mier 
‚berlafjung gegruͤndet haben, weiche Bünftig alle ihre mehr noͤrd⸗ 
ſich liegende Beſitzungen mit Lebensmitteln verfehen kann. Auf 
haben ſie ein ſehr ſtarkes Fort gebaut, : 
. Bermifbte Kadridtem. 
Münden,:den 27 Sept. Berfloffenen Donnrtötag wurde 
im gr Hoftheater an der Reſidenz von den ital. riften 
J —* erflenmale umd-zwar zum Beſten des Hrn. Gera gegeben:' 
.. Ma.festa della rosa, eine komifde Oper in 2 Akten, mit Wuſit 
von · S. M. Paveft. Wit hartem dub Vergnugen, Mir; 
" Roffi mit iprer angenehmen Stimme zu hörem; fte fang an je: 
"mens. Abend mit dem beften Grfolge als prima denna; das Pubs 
NLxum · begeugte Ihe wiederholt feine Zufriedenheit und’ rief fie > 
. Ende. des Stätee mit geoßent Bepialle hervor. Man hatte dies 
fer Oper noch verſchtedene Myſikſtücke bepgefügt, weiche nice 
"wenig dazu beptrugen, fle unterhaltend zu machru, mie z. B. 
die Arie der Mdme. Roffi im erſten Aufzug, wen Deb be 
"Meiflers Roffini Gompofition;: dab Terzett im erften Akt, dab. 
‚Duett zwiſchen Mome. Kofi. und Drum Beccht · and das Rondo 
der Mome. Rofji im zwepten Akte, wedche Stüde Hr. Maeſtto 
Get componirte,: dem auch noch das Verdienſt zufommt, dieſe 
Oper der Mome. Rofft einfludiert zu haben. Dr. Bechi mit 
feinem lieblihen Gefang und Hr. Graziani mris feinem lebhaf⸗ 
len und durchdachten Spice, ergoͤtzten Das Publitum dergeftalt, 
daß man weder die Ueberflichigkeiten, deren im dieſet Oper viele 
enthalten find, moch ‚Die Wederholungen beuserkte,“die ſich Dr. Par 
deſt zu haͤufig bey Berfertigung diefes Drufifiwerkes erlaubte, mei 
6 wir zur Steuer der Wahrheit als Sehne der beſten unter dew 
vielen nennen koͤnnen, die er ſchrieb und Die ihm dei Ruf fidern,. 
den er. ſich nicht ohne wahre Werbienfle erworben, © hi 
In Kurzem werden. wie wieder neuerdings Gtwas von der 
miifierhaften. Gompofition de& Hen. Rofinipören, deffen Tancred 
(die Lieblingoper unſers hieſigen Vubükums) noch immer und 
immer in ‚allen Ohren wiederhallt, den wir aber num ſchon feit 
langem nicht mehr zu Hören das Glüd hatten. Schen haben die Pror 
ben ciner- hier moch mie gefehenen Dper Disfed belichten Tonfehers, 
wänitih der nah dem Brangbffhen tla pie voleus; Die diebiſche 
fer) bearbeiteten »ls gazza bulsas begonuen. f 
9. Mittermapı if im dieſer Woche von bier abgereist, 
wm fine Kunftreife Dusch einem großen Theil von Deu tſchland zu 
wegen. So viel wir wiſſen, wird er zuerſt Stuttgart und el 
ige ſoͤdliche Staͤdte · befuhen, und fodaun weiter bis nach Ber a 
Im wa Hamburg feinen Weg richten. A 
Diefer berüpmse Hünftier. bedarf wohl außer feiner herrlichen 
@üme keiner weiten Empfehlung, und wir find gewiß, daf . 
wir dald Nachricht von dir ausgereichneten Aufnabhıne erhalten. 
werdim, die vr. aenrhalben, mo er ſich hüsen hieß, gefunden. 
—— — — 
Slüdshofen am Otroberſeſte betr. 
Bess 029 ven Mitgiederm der Deputation für Die Oktober: 


* 


- 


nme dafür ihre Bezaplung erhalten , fondern 


aus Zug für Zug gleich baare Besaplung. 


der Veranfaltung eimes Otüdögafens zum 
Behten der Feyertags: und anderır ſowohl —— als har 
lien Schulen ‚befaflen, Haben durch Die Beranlafinng der koͤnigl. 
Poligey: Dir⸗ktion am 23. dieß im großen Rathhausjaale mit 45 
Führen eben fo vieler diefortiger Zünfte einen Zufammenrist ger, 
habt. €6 hatte Hiebey Die Verabredung Etatt, daf — fo ber 
ſchraͤnkt die Zeit bis zum Fefte auch iR — Dennoch mehrere won 
den geſchickteren Lehrſungen der verſchledenen Profefftonen fh ans 
Arengen würden, etwas von ihrer Arbeit sur Ausſtellung und 
wur Theilnahme am Gluͤckshafen zu bringen; wornach fie nicht 
zugleich a ar 
gen werden, der männkicen Feperkogs » Eule, En —— 
gehoͤren, gleiche Vorttheile, wie der weibliden, aus Diefer Ber: 


anftaltung zu verſchaffen. 
biefen fleißigen Zungen. am nädfien 


Feſte, welche ſich mit 


Zugleidy kau in Antrag, 
Sonntage nad dem Fee, zur Befhliehung der Marimiltänes 
Bode, ein Elrines fogenanntes- Wiefen « Feft zu geben; wo ju: 

kei die Bezahlung der von ihnen sur Glüdshafen gelizferten 
eiten an demfelben Tage erfolgen wird; und wozu Der Derr 
Seidl fo gefäflig war, den Depntortond: Mitgliedern pur Un: 
kerbringung der Hafie die Benügung feineh Keer : Bebiudes an 
der Therefens Wie fe angubiethen. 

Damit aber hiebeh aufer dem vnfbuligen Bergrügen,. ſich 
dort zu ergögen, ihnen auch ein Efeiner Genuß bereitet werden 
könne; fo iſt denſelben mir Genehmlaung der koͤnigl. Polizep: 
Direktion erlaubt worden, die in dem Schulgebäude der Frauen 
Servitinen zum Glücöhafen sufanmengettagenen Grgenflände am 
zten und äten Dktober Jedermann gegen den Elelnen Erlag von 
6 er. vor uzeigen. 


— — * 
ee Dof.Ipreater am Ifar- Thor. 
Montag: Sorgen ohne, Noth, nad Roth ohne 
ur Luffp. in 5 Auf. Hr. Krüger den Drn. v. Pels 





mn mn nn — —— —— — 
Künftigen Mittwoch den 1. Dtober werden im Rofnthale 
Rro.,654 rüdwirts über 7 Stiegen im den gewühnlicen Vorr 
und Nachmittags »Sfunden, mehrere größtcntbeils noch fehr wer 
wig gebrauchte Effi kten, als: Meubles von Kirſchbaume und Weir 
Gem Holze, veridiedene Kächengeihiere und andere Seroͤth ſchaß 
sen, an den Virifbiethenden verſteigert, je doch nur gegen durch⸗ 





Berfloſſenen Samſtag den 27. dieß, Abende um halb 9 Uhr, 
wurde in Dem fogenannten Thiernbräw: Gaͤßchen eine Eönigl bairr.. 
militaͤrifche goldcwe Derdieuft: Meda Ue verloren. Der redliche 
Binder wird hoͤſlichſt erfucht, Piefelbe gegen eine gute Belohnung, 
Ins Eönigl, Polizep Anfrags. Bureaur zu bringen. 








m 
Schrannen: Anzeige vom 27ten Septbr. 1817. 
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Deritſchland. 

Aus Rheindbaterm, vom 16. Sept. Se, Gsell. der k. 
Seiler. Hr. Staatsrarp nnd Generaldirektor des Zuftigzminifteriums, 
warı der Bee, haben eine Reife dur dem Rheinkreis gemacht. 
Ueberall wohnte der Drew Staatsrath den Sigungen der Gerichte 
end, dem Vernehmen nach, in Zweybrücken den Verhandlungen 
des Afiifengerichts bes, befuchte Die Befängiife und unterhielt 
Ab mit Perfonew verkinedener Stände, Gerade Redlichkeit, eins 
fahe Oumanitat und undefangener Prüfungsgeifk, nebft dem rein« 
fen Eifer fürs Belle und für den fhönen Zweck, dem Könige 
des Voſtes Liebe, Dem Boite jeine Rechte zw ſichern, verfeplen 
niemals ihre. Abficht, und wo der Monar das Gute will, me 
Das Volt, davon uͤderzeugt, Iedend ihm entgegen kommt, me 


ein- fiheres Gefahl die Gewißhen gibt, Daß diejenigen, die es - 


fuder ſeines Vericauend Und der bersüchen fregmurbigen Offer 


beit deb Volkes würdig Wand; Da geſchledt Gutes ohne Prunk, 


ohne prableriihe Ankünviguna in der Erille, und wird etſt ſicht⸗ 
bar wenn es vollbracht iſt. ine ſchreckliche Zeit har eb hie und 
da den Fürſten ſchwer gemscht, das Gute zu thun, dem Volkern, 
eb pr erkennen; eine glüdl:dyete wicd überall Borurtpeile befeitis 
sen und die Gemüther einigen. We Die Könige ſich den Bürs 
gern näherer, wo hre Staateverweſes und Organe Bürger und 
wahre Freunde des Herrfcpers jind, der nur Das Geſetz velljicht, 
da acht auch Die Berfarung aus der Yeis und aus dem Wolfe 
dervor, und eigenairgt.e Bermittler maſſen beidämt zurüdtretem, 
Bure Fürflen und‘ gum Volter bonnen ‚nue einen und Den name 
lichen Willen haben, denn das Kapital der meaſchlichen Thorhrit 
wid Dumaheis trägt, wie der Censeur europecır mit Recht 
egt, ur denen Zinfen, die Damit wuchern, nnd nur biefen ew 
Geint Feder Grad von Vernunft mehr, der ind Leber übergeht, 
alt sie Landplage. Verwaltung und Rechtspflege werden überall 
ans Gewearben, die dem Volke verhaßt waren, weil fie Ginjef: 
nen. wucherterr, zu mahren Stoatseinwichtungen werden, die ibm 
«is wohlthätig und notywendlg erſcheinen. Daß Eulen und le 
dermauſen der anbrechende Morgen unwiltommen iſt, hindert 
der Sonne Aufaaug nicht. . - 
i Deferereid. De Wiener Zeitung enthält Folgendes 
as Wien, vom 25. Sept." Gm Berichten aus Dfen heißt es: 
Ant 16. Sept. Bormittags wurde, In Gegenwart mehrerer Aerjte, 
Wundaͤtzte uud Geductehelfer Der koͤnigl. Univerſitat zu Peſt, mie 
auch der Letdaͤrzte, der Leichnam weil. Ihrer k. k. Hoheit der 
Brau Erzherzogin Derwins, Gemaplin Er. batſ. Hoh. Dee Relchs⸗ 
Polatinus, beiihrigt uud eröffnet, Simintlihe Degane des Kim 
yes in Den drey eröffneten Höhl ·n des Kopfes, der Bruſt nad 
des Untereibes wurden In glmdım huſtande gefunden, und nad 


dem einfiimmigen Urtheile der anmwefendem Aerzte lag die Urſache 
des Todes im den fehr heftigen allgemeinen Zudungen, welche 
vor und mach des Geburt eineh jeden der bepden Kinder eintras 
ten, Die Wehe unterdrüdten, bey allen angewandten Mittel 
Immer wieder kamen, ond die fohnelle Entbindung durch Hülfe 
der Kunſt auf der Stelle erforderten. Diefer vorgenommenen 
Fünftligen Entbindung allein verdanken auch die Zrilinge ite 
Leben, und daß dabey mit aller erforderlichen Aenntniß - Umfibe 
und Geſchicklichkeit zu Werke gegangen wurde, bemeilen die ar» 
fünden unverlegten Kinder eben fo, mie es die Reihenöffnung | 
tlat an Tag gab, fo Daß man den Aerzten, dem vorfihtigen und 
ge ſchid ten Geburtögelfer, mie aud der Hebamme, volle Gerech⸗ 
Agten widert.peem laſſen muß. 
Mittwoch, deu 17., Abends um 7 he, naddenr Eur; vorher 
&x. taiferl. Hop. der Grzherzog Anton, Bruder Sr, Faiferl. Bob. 
der Erzherzogs Reichs : Palatinus, eigens hierzu von Zahn alle 
disc eingetroffen waren, empfing das neugeboene erzherzoglicht 
Zwillingspaar daB heil. Satrament der Taufe ;- Taufpathen wareny 
bey den Erzherzoge, Se. Majelöt der Kaifer und, König, Aller 
höcftdefien Stelle des Eryherzogo Anton kaiſerl. Hoyer vertra— 
ken; bey der Grjberjogir hingegen, die raw Fuͤrſtin Amalie, 
Mutier der böditfeligen Bram Erjberzoain Bon den Täufline 
gen erpiels der Erzherzog die Rahmen: Stephan Franz Bietwy 
die Groherzugian : Hermes Amalie Warie- Die Taufe ging imr 
königl. Schloſſe am einem eigens dazu vorbereiteten Altare vor 
fih, wo diefelbe dev Hr. Erlauer Erzbiſchof, Stephan Freohere 
vr. licher, in Gegenwart des gefammten er herzoglichen hohen 
Dofitaateh, verrichtele. : 
Die ſterdliche Hülle: weilaud Ihrer kalſ. Hohelt wurde, nach 


. Muwor von dem deutſchen Prediger der evanaeltfd:reformirten Par 


Rer Gemeinde, Dra, Gleyumann, geidiepeneo feprrliher Ei 
kanung, vom +8 um 9 Uht Morgms an, im dem grofen Boy: 
Suale des Fönigk Schloſſes zur Schau aus geſetzt. Der ganp ſchwarn, 
mi den königl. ergbergogf, und fürfl. Wappen behungene Sam 
war mif rines Menge Lichter belewchtet. Zi defien Mitte trug 
ein hohes Trauergerüff die Bahre mit den irdiſchen Ueberreſten 
der Hoͤchſtfeligen. Der im Silberſtoff gekleidete Leichnam rubte 
auf einem Bager von Golöfloff- Die Yofdienrrfhaft und vor 
derſelbeu die Krongarde hielten umausgefegt Wache bis zus Stun⸗ 
de des Leichenguges, der Samstags Den 20. Auguft nm: 4 Uhr 
mac) folgender Drbnung erfolgte: =) Romitatepafuren. by Chr 
Ginfpämiger «) Eins Abtheiſcuaq Ef, Kavallethe. diy Inden 
erjperzogk Amminerdiener. e) Zwep Predigen. k) und gr Be 
ante der erzher zogl. Ranzelepen, h) Dimftor der Palasnafton: 
ieleg mit drey Yeibäriken. 7) Die & 8, DienDtännmewer und Lu 
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fubanten, k) Der Dberfihofmeiften.- I) Der Trauermagm, bes 
gleitet von acht Hofoffizieren, ad: Beiblakeyen und 24 Mai der 
tönigl, unaaeifhen Aronwache als Garde. m) Gine Ürenadier- 
Rompagnie.. u) Gine Abtheilung Kavallerie. 0) Die Oberſthof⸗ 
Mäfterin mit den Damen. p) Die Rammerfrau und Kammer: 
Dienerinnen., qg) Rammerbdienerinen. r) Cine Grenadierkom⸗ 
pagnie. 5) Eine Abtheilung Kavallerie,‘ Der Leichenzug ging 
von dem Fünigl. Schloße aus durh das Meuthot, übır. die 
Schiffbrucke nah Pet, durch die große Bruckſtraße, bis zur ces 
forınirten Kirche, wo die hoben Standeöperfonen ſich zum Ems 
pfang der Leiche perfammelt hatten und in der Gruft Die Bey⸗ 
ung erfolgte,  - 

S. k. & Hoh. der Erzherzog Palatinus find am. 20. feäb, 
mit Höhfliprem durchlauchtigfſen Hrn. Bruder und der durch⸗ 
Lauchtigften Frau Schwiegermutter nebft Dero Pringeffinen Toͤch⸗ 
tern, Gmma und da von hur nah Eſaba abgerrist. 

Preußen Am 21. traf der König’ dach einer 
neunmöcentlihen Abwefenpeit. im ewünfchten Wohlſeyn zu Poras 


dam ‚ein, (Se, Majeität wagen am. 18, in: Begieitungiirs 
KRronpringen, Durch. Gotha geeilt, und hatten am 19. Bey-rfune 
Truppenmuflerung- gehalten.) | ;' And, sie Flat 


® 


er or! 
Der König hat an die Ober- Präfidenten, «Staatsmilifteeien ' 
Schrel ° 


Spngerbleben und Afraf zu Solms, Laubach, nahitchehdes 
ben erlaflen:, »Dbpopl Ib Mid; nur kurze Beit in den Rheim 
Provinzen aufbalten koͤnnen, do hat-doc Alles; was Ich m Did 
fem fehr intereffanten Thell Meiner Staaten gefihen,, und von 
dem darin. vorherrfchenden guten Sinn vtrnommen babe, Mich 


fehe erfreulich, angefprocen, und Meine befondere Zufriedenheit‘ 


erhalten. Ich behalte eb Mir vor, zu gelegemer Zeit länger ui 
ter’ Meinen neuen HutstlYarem ju —— 

hierdurch ;- ihnen⸗dieh/ jo wie mein Wohlwolle 
au a Her Geſuchen um Abſtellung bes 
jeigten Mipverbäktniffes, In welches die Fabriken’ mit den Nach⸗ 
barftaaten verphen find, werde sich mac" Möglichkeit entfpredgen, 


und Weir Augenmerk auch auf andöre gegründete Borſtellüngen 
ridyten:,‘ Wachen fie’ ſolcheeh fo‘ mie üderhanpt dieien an Sie ger 


richteten Härlaf / durch Dis öffentlichen Blätter der Probinz "allge: 
mein bekannt. Muͤnſter, den 14 Sept. “ıgir. — 
Wilhehin« Eee > ae BON " 

Am 38. DMober ſoll eine: große Yufarnınenkunft von Stu ⸗ 
dierenden aub Dale, Leipzig und Jena auf der Wartburg Dep 


Eifenad- flatt Anden, woran auch mehrere Profefforen Tpeil neh⸗ 


men werden. 

Baden. Das großherzogl. Regierungsblatt macht eine 
landesherrliche Berordnung bekannt, wonach das dritte Zubiläung 
der Reformaziom in· allen cvangeliihen Kirchen der großperjogf, 
Rande sam ‚at. Pfti:d. J. nach Boeſchrift der von Gr. E. Hoheit 
genehmigten Derfügungen des Mintfleriumd des Innern, gefepert 
werden fol. Y . ' 

Freankfurt, vom 25, Sept. Am 27. oder 28. werden 
Se. Grjell. den. präfidirende Grfandte am hi 
Hr. Graf von Buols: Echauenftein wieder in biefiger Stadt er: 
wartet. 

Geſtern iſt 
des Kaiſers von Rußland, von Petersburg kommend hier einge: 
treffen, um fi nach Paris ju begeben. 

Heute find Se. Ergell. der kurheſſiſche Gefandte, Frhr. ven 
ag St bier eingetroffen, um fih nach Karloruhe 
gu begeben. 

Hanie Machmittaas find Ihre Durchſl. die Frau Hrrisgim 


Ü 
u 


Fa! 


en, und deauftrage Sir. 


efigen Bundestage, 


der Fürft Qubowicaky, Flügeledjudent Gr. Def.” 


von Maffen, von Aſchaffenburg kommend, wieder zurück durch 
hiefige Stadt nad Bieberich gereist. Auch Ihre Durdl. - die 
Grau „Herzogin von. Sachſen Gotha find von Wirsbaden Hier 
eingetroffen, um in Jore Staaten zuruͤckzukehren. - 
Se. E. H. der Prinz Paul von Wuͤrtemberg hat feinem. bis: 
herigen Aufenthalt im Wilhelinsbad am 10. Sept. verlaſſen, ſich 
* acht Tage zu Fran fuet aufgehalten, und ift dann am 18. nach 
Paris abgereist, wo bekauntlich Seine Gemahlin und Kinder 
ſchon früher angefommen waren, Gr hat zu Paris das Hotel 
Davouſt gemiethet. 
Die Familie des bekannten Grafen von Roſtopſchln ifk im 
mehreren Wagen mit eigenem Geſpaun und ruſſiſchen Bedienung 
duch: Minden nach Frankreich gereist, Der königl. mürtemberg, 
: Staotömtnifter, Graf von Winingerode, Dberhofmiifter J. RM. 
Der Königin, iſt durch Frankfurt nach Marburg gereigt — Beck 
che Untriebe von Wucherern geipielt werden, hievon erzählt ein 
öffentliches Blatt: Madyitehendes: , Gin reicher Bierbraner ſey mit 
- jwey Wagen mit Gerfte beladen nad der Schranne einer wichtis 
"Stadt gefapren, babe Diefeiben eine - Stunde vor der Stadt jichen 
Aaſſen, fey allein nach dem Markte geeilt, babe dort eine Peine 
MParthie Gerfte um einen 6 Gulden hoͤhern Preis, ald er ihn bep 
feiner Antunft-fand,. eingefauft und Dadurch großes Aufſehen ers 
regt, daß er, allgemein befaunt aus einer Gegend, woher wid 
Gerfie u "Markt gebracdhe-wirde, fo Hoch kauft. Rum fep er je 
feinen zwey Wagen zuruck gerlit, habe diefelben mit einem unbe 


- « kannten Menſchen au den Viarkr gefender, umd diefer - habe die 


ſechsmal größeres Menge Gerſte als die eingekanfte, um den pin 

auf gettiebenen Preis abgeſetzt. ‚(Gegen dergleichen Iheuflice 

Umtriede ſchuͤzt iin Koͤnigreiche Baiern das neue Geſch.⸗ 
Deiflem Mainz, vom 22. Sept. Bey der gefirie 


echt deutlich, wie emplänglih die Mainzer für die dramatiiche 
Kunft find; welche ehemals in hhren Mauern einen ihrer vorzug ⸗ 
lchſten ige aufgeſchlagen hatte. Der Zulauf war fo groß, daf 
das Theater nicht alle faſſen konnte und. vicle abgewieſen merden 
" mußten, Die Aufführung der Dper Tankted von Roffint 
entſorach vollfommen dem allgemeinen ntegefie. Gefang und 
Muflt gingen mit einer Uebereinftimmung, die alle Erwartung 


- übertraf. Demoifele Janiſch, Hoflängerin von Darmftadt, die 


" Wir gerne länger, als für einige Gaftrollen, unter. uns fähen, im 
der Rolle der Amenaide, und Dep, Korgline Beltpeim ik 
der Rolle des Tankred, leifteten in’ Geſang und Spiel alle, 
was man nur fodern konnte. Die, Ghöre ‚fangen mit Präciflon 
und das Drchefter machte fich' und, der. Mufifdirektion Ehre. 
So hätten’ wie denn unſte Gircenfed; nun fehlt, uns noch woͤhl. 
ſeiles Brod; denn mad Brod geht die Kunft, fagt keſſiog / und 
or allen die dDramatifche. Bi 
Der Rurfürft war in Begleitung des Kurprichen von Raf 
ſel — Fulda abgeteist, von wo Er ſich nad Daman brachen 
wollte, = er 
Niederlande. Brüffel, den 20. Septbr. - Der. 
Hr. Erzbiſchof von Mecheln, GrafMean, wird in. hiefiger Stadt 


erwartit; er wird fi, nachdem er eine Audienz bey dem Hör. 


ige gchabt, nah Lüttich begeben und dafelbft den fir feinem 
feperliyen Einzug beitinnaten Tag abmarten. Der. Dr. Graf 
Gefär von Diean, fein Bruder, befindet ſich ſchon einigen Tagen 


2 Wechein. * . * ve, 
In dieſem Augenblicke kündigt man die definitive Organifer. 


tion der Athenata und Kellegien, und die nahe Eröffnung der 
Unigerfitäten an. j 


RET | Pr 3 


n,“ ju erkenne gen Gröfining ühfeer großberjoglichen Mationalbüpne wagte fi = 
— anaer 


— 
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Nach einer. Auffederung des Minifters des Inner beichäf: 


figt inam ſich gegenmörtig damit, eine Weberficht aller Lieferuns 


gen damit, die für den Dienft der Herbiindeten Deere ‚von den⸗ 

Oemeinoin oder Einwohner des Königreichs gemacht worden find; 

ga entwerfen. 
Sranftreid,. - 

Die Aufpebung der bieperigen 10 ‚Divifioxen des Rriegsmi« 
nifteriums und die Erf-yung derfelben durch 4 Direktionen bes 
ſtaͤtigt id. Den fimmiiden Diviſionschefs bleibt nur einge In 
Tätigkeit, der Rewiieninfveitor Prevoft, und zwar in der Eigen⸗ 
fhaft als Liquidationstommifjie* Auch unter den Gheſe ber 
Büreaus find Beranderungen 
erwartet man unter den Ranges, deren Zahl 
yon auf 400 .perabgefegt werden. ſoll. - 

2 Urtheil gegen des angluͤdlichen Fualdes Mörder war 
nun endlich von Rhode; angelommen.. Fünf Derfonen, worun« 
ter eine Frau, wurden zum Tode. .swep zu 
einer gu einjährigem Gefängniß verurtheilt. 

Eine Brüffeler Zeiturtg vom 18, Septbr. ſagt: „Bor einigen 
Zagen hat zu gille ein Vorfall: hatt: gehabt,“ der jmar an. ſich 


* unbedeutend iſt, allen wahrſchelnlich in gemiffen engliſchen 


ourmalen unter der Rubeit Privatkorrefponden; lange Kolum⸗ 

nen füllen und zu manderlep Bemerkungen und Vermuthungen 
Anlaß gegeben wird. Die Sache verhält ſich fo: Kuͤrnlich kamen 
einige junge Dffisiece mit erhitzien Köpfen aus Dem Tprater und 
fingen auf der Straße Haͤndel mit Bürgern an, die friedlich ihr 
red Wiges innen ; der “Auftritt Dropte ernfpaft zu werden, ale 
ein zufälliger Weile vorlibergehendee General fi dep den Dh 
gieren nad der Urſache des Streits erfundigre. Giner derſelden 
fich ihm water Schmahworten jurüd; nun faßte der Geueral⸗ 
Pleutenänt Marquis de Jumilpac, Kommandant der ıdten Milir 
td: divefion — denn er war #6 ſelbſt — den Degen des jungen 
Sraustopfe und brach ihn im Städten. Im nänlichen Augen 
lite näherte fih eine Patrowile der Nationalgarde, der Gene 
zallientenant Jumilpae rief ihr zu und befahl ihr, die Difis 
giere, die über dieſe Wendung | 
gu arretiren. Wahrſcheinlich wird die Sache vor ein Rriegsge: 
richt kommen.«“ a 

Der Präfident des Parifer Wahlkolleglums, Staatsrath Bel⸗ 
lart erflärte in einer am 21. Siptbr, um Mirnternacht erlaflenen 
Setanntmachung, daß da ſieben Sektionsverfammlungen ihre 
Strutinieh noch nicht geemdigt und ihre Viceptaͤſidenten daher 
ſich noch nicht im Gentcalbüreauf eingefundet hatten, es iym um 
möglich geworden fep, am diefem Tage das allgemeine Refultat 
Der Skrutinien zw ziehen. Ss follte morgen geichehen und Die 
Settiohöverfammlungen übermorgen wieder hufammentreten. 

Großbritanniem — 

(Aus Londoner Zeitungen vom 18. Septbr.) Konſol. 3 Pro. 

Yu. " Diefes Steigen ſchreibt man befonders dem Umſtande 
* daß die oſtindiſche Rompagnie die Zinſen ihrer Fonds von 
5 auf 4 Progent berabgefeht bat — Geftern hielt der Prim 
“ Megent einen Rabinetstaih, melden auch Lord (aftleceagh beps 
ponie, Man bemerkr mit Dergnügen, daß Diefer Staa ısmaya 
einen techten Arın wieder ohne Binde trägt, Allein die Spike 

Zeigefingerb iſt verloren und ber Daumen hat fehr gefitte 
0 dıf man jet an einer Vorrichtung arbeitet, mit deren Dü 


(reiben fol. — Der Herzog von Wellington ift im Brarift, 


Sas Shine Landgut des Bord Rivers, Stratfieldſon, A8 Dieilen 
won London, ja’ kauſen. ” > 
Wenn wechfoigende Angaben nicht übıeirieden find, fo ver⸗ 


vorgegangen, und noch mehrere 


lebenswierigem und - 


der Bi 
der Dinge fehe betreffen warem, 


dienen fle-die größte Aufmerkſamkelt der Regleruga, um fo mehr, 
da io ungehetite Armenfarin erhoben werden, Dan fol nämlich " 
in Dem Köuigreiche ‚über 50,060 andftreicher yählen, welche im’ 
tiefften 'Glende, ahnlich dev vermorfenften indifgen Kaſte, die 
Städte uud Fiecken des Landes durchſtreifen, da ſie won dir. 
Hauptfladt durch die Wachſamkeit der Poligen entfernt gepaltene ' 
werden. Durch Speffitv follen binnen 2 Monamen über 2000° 
— een geogen fepn. - 

n liest: hier einen neuen Brief eines unferer Dffigiere vom 
St. Helena, nah melden Buonaparte: gar ju träge und 'felt 
wird und fig deßhalb Abel befindet. - Gapt; Popplemell, der bie 
jet das Amt hatte, immerwährend um Buonaparted Perfon jıf 
feyn, iR abgelößt. worden und nad Gngland zucädg kommen? 
er hat. von Buomapante eine reichgejierte Dofe zum Andenken ers 


Yalten: ° 2 
. Sähmwedem - 4 

Stodgelm, den 12. Septbr. m Normegen hat man 
vor wenig Tagen die Gewißheit gehalten, daß ZI. Fk. HH. der‘ 
Reonprin und Grbprin; noch in Diefem Jahre bay und eintreifen 
zu. 4. Rovbe. d. J. erwartet man, den neneflert aus 

holm erhaltenen Nachrichten zufolge, Die erhabenen Prinzem 
in Ghrißiania und nn. des ihen Monats wird auf ri‘ 
nem außeror dentlichen 28 weiches demmägft ausgeſchrie⸗ 
ben werden ſoll, die feyerliche Jaſtallation des pre O car 
zum Biecetonig von Norwegen wor ſich geben; der Kronprinz 
wird Nanens Sr. königl: Maj. diefen Art volljichen. 

Da -pier feit einigen Jahren wiel üder die Wirkungen’ deb 
spierifcpen Magnetismus und deſſen inwendung In der Heilkunde 
geitruten worden, fo ward der Doktor Gedrefpöld, Herausgeber 
eines Journals »for animala Magnetismems, auf königl. Koſten 
nach Berlin gefandt, um zw fehen, wie der Magnetismus vom 
dem Prof. Wohlfahtt ausgeübt wird. Rach feiner nunmehr ers 
folgten Zurüdtunft hat der König ‚auf defien Vorſchiag die Bil: 

dung "les Romite‘ aus 5 Mitgliedern der phpfltaltigen Alaſſe 
© enfaften,. 2 des Gelumdpeitslollegiums und 2 ber. mer _ 
Disiniipen Geſellſch aft zur Unterfugung des Welens und der Wir: 
kungen Diejes Hhaͤnomens befoplen, wozu diefe Behdrden- dem 
Praſideuten, Baten Goelkrang, die tönigl, Leidaͤrzte Bierkees 
Poutin, deſſen Aßſeſſor Garlander and die. Profefferen Ber: 
keins, Giſtreen und Gadellus gemäpit Haben; fo d.ı9 man je 
alle gegründete Hoffnung hat, dieſen Gegenſtand fo weit euk 
wicelt und erläutert gm bekommen, als deiien Ratur eb erlau 
„ben tan 
Dänemark ur 
In der Racht vom 13. auf dem 14. Geptbr. n bee 
König und die. Aödnigin, fo wie die königlichen Prinzefiinen, uf 
dem Schloße Friedrigaberg an. Die Gegend ums Schloß war 
mit Pechtranſen erleuchtet und fomehl Friedrichsberg als die 
Vorſtadt Weſterdra, geſchmackvoll iluminirt. Die koͤnigllche du 
imitie hatte T Stunden auf dem großen Belt sngebeadt. 
x Bermifgte Radhridgtenm. .  *. 
In den üeueſten Nummern des Würzburger Jtelligenzblat; 
ed Pündigt der dortige, Hutmadermeifter Michael Adam Werner 
Verfsetigung waiferdichter Hüte an, über deren Eigenfhaften 
polgtechnifche Gefellfchaft zu Würzburg eine Prüfung angeftelle‘ 
nd deyengt bat: 1) daß dieſe Hüte mit einen, der Stärke ds 
nes Plapregens ähnlichen Wafferftrom eine Bierteltunde lang be: 
een worden feyen, ohne daß fie an Ihrer Form, —— 
und Gute, etmas werforen; 2) -fepen dirſe üte in ein Gef, 
Waher —— — Stugden lang * gelaſſen, Dann Im, 
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keder Euft worden, und nach mehrmallger Wiederhor 
kung dieſes babe ſich ergeben, daß fie durch die Gewalt 
des Gintauchens, und. die Länge der Zeit zwar allmählig vom 
Waſſer durchdrungen, jedoch, nad jedesmallger Austrocknung, am 
zorm, Schönheit und Glanz nicht im Mindeften verändert wors 
Ben fepen, wegegen ein Anderer, in gewöhnlicher Art geleimme 
Hut, mit welchem die nämlichen Verſuch gemacht wurde, fhow. 
in einigen Stunden alle Form und Zauglichleit verloren habe; 
3) nahdem biefe Hüte in durchnäßtem Zuftande dicht mit Staub 
ud Grde beſtreut, nachher getrosnet und wieder onsgebürftet 
worbem, habe ſich gezeigt, daß fie ihre vorige Schönheit durch⸗ 
aus erhalten hatten. Auf diefen Proden gründete demnach die 
gedachte Geſellſchaft das Urtheik: daß Werne's waſſer dichte Hüte 
einen weientlihen Vorzug vor den bisherigen gewoͤhnlichen Huͤe 
ten haben, und Daher alle Empfehlung verdienen, Seine Fabri—⸗ 
“ Bate werden bep dem nädhiten Dktoberfefte in Mimchen zur Ause 
ſtellung komnıen und gewiß Beyfall erhalten. 
Hert Georg Friedrich Schmidt, Kaufmann im Berfur, hat 
eine neue Art Erauenhäse erfunden. Sie find zierli und. 
zart im mühfamer (fchuppiger) Zujammenfegung aus Kork (Pans 
toffilyolz) genracht und haben eine angenehme Jarbe, die zw jeder 
andern paft. — Wie werden die armen Diänner nım erſt gepams 
soffelt werden } ? 
Borfhläge zu Gerdeutfhungen. . 

Piano: forte — Reifeftarkfingerfhlagtonfaften. 

Billard — Sechslödrerkugelftoßgrüntafel. 

Soulleue — Unterirdifdyerfhaufpieleraedächtmigunterfläer. 

Peruque — Kahlkopfoerlegenheitsabhelfer. ‚ 

Toilette — Geſpeaſtumwandler. 

Coporat — Hasiingflocfireichipender. 

Theater. Orchester — Schaufpielhaustonkimftlerfpielpfaß. 

Cigarro — Rauchfrautmundgkmmftengelnafrndampfer. 

Bestausnateur — Magenſchmeichleudergeldſchneider. 





Königt. Hofs und Watiomals» Thmter, 
Dirnſtag: La Contessa di colle Erboso. 


— — — —— — —— —— 


33526. Kommenden Mittwoch den t. Dftober Abends 6 Uhr 
wird im Saale des Gaſthoſes zune ſchwarzen Adler die. 2te alle 
gemeine Verſaunmlung des polytechniſchen Verelns gehalten, wozu 
ammtliche hier auweſenden verehrlichen Mitglieder hiedurch ein⸗ 
geladen werden. a _ 

JWManchen am 76. Sept. 1817. 
Der Berwaltungs» Ausfhuf des po fotechniſch en 

Bereins für das Abnigrebch Batern. 








Betanrntmucdhurg . 

3377. Das Baiferi. rufßfhe Gowwrnement hatte zur Berhür 
win der in den letztern Jahren in dem mittügigen Europa ar, 
wirihiedenem Puutten ausgebrogenen anfletenden Krankpeiten DIE 
Berfugung geteuffen, daß die nad Den rufiihen Sechaͤſen bes 
Pinmin Esiffe mit uasaumine: Eettifitaten von Schweden 
edır Dimemark rerjehen feyn mußten, Da die Kommandant m 
Ber Seehafen, teile. mis ver Sprach⸗ theils mit ber FJorm Dies 
$r Grtifilare wundekomat, Anand nahmen, Die Aechtheit Dieier 
Gertifitare auzuertennen, fo iſt dee Huf von Sr Petersburg mie 
din Höſen von Ropenhagen und Stochholm überrungelommeng. 
daß in den Quarantainen von Eiſenau, Nibarg, Tönningen u. 


VSheijnauſand Banjtig ruifhe Ageaten reſidiren ſollen, welche die 


von biefen Gtabliffements auogeſtellten Gerufikate mit ihren Bifa 
verfehen müßen. Da nur wenige Schiffe durch Den Beinen Belt 
gehen, fo in der Saufen von Fridericia von Diefer Maßregel aus: 
—— = m sg * bloßes dänifhes Gertififat 
i enten jin ‚ fürj 
Bip einen Ciiberrubel zu A RR Te: WE 


3276. (5. €) Unterzeichneter gibt lemit die A 
fineh neuerrichteten gut affortirten — * feinen —— 
feinen frangöſiſchen und wiederländiiden Tüchern, einfachen und 
—— Bibers, Gaſimito, Weſtenzeug ic, ergebruſte Anjeige 
zu machen. 

Gr bittet um geneigten guͤtigen Zuſpruch und icherte 
arm nicht allein der been, fondern 2 *36 


.. 





dr. Zav, Strofammer, 
fm Thal Petit an der Hochbruͤce Ar. 552. 
Anfündigung 
einer neuen Blepfiift, Fabrike. 

5241. (3. 0) Bep dem koͤuigl Beraamte Oberzell wurde eine 
Blepflifts Zabrike errichtet, und Endesgeſetzter bat den Debit übers 
nommen, wo Die promtefte Bedienung zugeſichert wird, 

Die Qualitat ıft von eimen Art, daß Die engliften Bleyfüiß 
sen, mwenm nicht übertroffen werden, doch meriafiens denſelden 
8 ſtehen. — Sortiment und Preife find in einen beſondern 

teiöfurrant zw erfehen, welcher im postofsenen Briefen unents 
geldlich verabfolat wird. 
Duinchgehends wird der Fabriepreis mit einem gang unbe: 
Veutenden Frachtzuſcholage von Oterzell bis hierher beflimmt. — 
Die Abnohine gefhieht per eontunt leaues hier geflell im por« 
tafseyen Brief und Geldjendungen. 
Münden den 3. Sepibr 1817. 
j dran; de Paula Hilburger, 
Regiftrator und funk, Sehr. bep der koͤnigt. 
Ber gwerks ⸗Adminiſtration, wohnhaft in der 
Fuͤrſtenfeldergaſſe Neo. 989- 


Eins arme Dienſtmagd verlor ‚weg goldene pre von 
der Seudlingerſtraße bis auf der Anger, Der — 
Beliebe felbe ins Hoiptoie der Münchner politiſchen Zeitung auf 
den Rindermarkr zu bringen, 








3226, (2. 55 In der Kaufingerfiraße Mro. 1617 im oflen 
Stode iſt ein elngersgrerrd Zimmer, und über 3 Stiegen’ 2 fchr 
angenehme Zimmer auf Die Strafe täglich zu vermiethen. 


5529. (Ha) Es find wieder Spaterie: Blätten für Frauen⸗ 
jimmers Düte, das Duhend zu 2fk 12, die einfachen, and 
Die geköpertem zu 2 fl 24 fr, dep Drm Spohrer, Handeld 
Man, zu bekommen. 2 
Anzeige der tn Münden amgefonitenen Fremden, 

Iım geldenen Esosch: Sr Semer, Papierfabrikant von 
Regensburg. Dr. Dauerbeck, Dandelsmanm vor Püfling. — 
Im goldnen Stern: Hr, Schrott, Profeffor von Landehut. 
Hr. Geeutznach, Kaufın. von Gera. Dr, Kleauknedt, Kaufe, 
von Kürnberg. — Im ſchwarzen Adler: Di. Kref, Kauft 
von Bamberg. — Im goldenen Dir: Genſtable, Abbih, 
vor, engl, Edelleute von Ragruöbürg. 





Münchenrer 


Politiſche 


Zeitung. 


MU Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnoͤdigſtem Privileglo. 





Nittweoqh 


— — ——— — — — 


Deutſchland. 

Preußen. Im der Berliner Zeitung liest man ok 
gendes: Herr Dberft v. Pfwel, der ehemals zu Prag eine 
Schwimmſchule anlegte, hat in diefem Jahre eine ähnlihe Ans 
Fallt in Berlin für Die Garde und Grenadiere errichtet, welche eine 
Pflanzfchule für das gefammte Heer werden kann. Im Durch⸗ 
fhnirt lernt der Mann das Shmwinmen in 14 BViertelftunden, bie 
anf 14 Tage vertheilt find, und 500 Shwimmmeijter würden 
binreihen, allen in die‘ Armee eintretenden Jünglingen diefe dem 
Krieger fo nuͤtzliche Kunſt zu lehren, zuerft an Yelme und Stange, 
dann frey. Don 12 — 1500 Theilnehmern murden tm dieſem 
Eommer etwa 700 gemandte Schwimmer; von den Uebrigen 
brachten es etwa 400 dahin, über Die Spree zu geben; die aber 
am meniaften Fortſchritte machten, kamen doch fo weit, daß fie 
ſich durch eigne Kraft drohender Gefahr entziehen konnten. Die 
Befſellſchaftsſchwimmer bilden die Ste, böchite Abtheilung, 
und müffen es im Bud »’ ımd Rüdenfhrmimmer, mie im 
Waſſertreten zur Fertigkeit gebracht haben, ind, ohne zu er 
müden, über eine halbe Stunde ununterbrochen fhmwimmen, das 
mit fie an den Fahrten Theil nehmen konnen, melde auf ge 
wiſſe Tage in der Woche feitgeiegt find, und öfters auf Stre— 
den von 2000 bis 5006 Schritt, alſo faft eine halbe Meile ae: 
ben, :. B. von Stralau bis zu dem leinmandnen Swimmhaͤus— 
hen, welches zum Auskleiden dient. Yu diefen Geſellſchaftsſchwim⸗ 
mern gebören Se. 8. Mob. der Prim Hart, ein Theil der bies 
fiaen Difistere, die beiten Schwimmer der Truppen, endlich Mäns 
mer und ünglinge jeden Standes, melde den Anforderungen 
der Kunft genügen. Am 30. Aug. wurde Nachmittags von ek 
ner Abtheilung ein Shwimmmandver gehalten. Um Dem ange 
aommenen Jeind ‘auf Dem linken Ufer der Sprer oningreifen, flürjs 
„ten ih Schwimmer in's Waller, um zen vom Feinde verlaffene 
Kaͤhne zu holen; zweyh Flöhe warden aus einigen herbeygeſchafften 
Balken und Brettern zufammgeicht; zwiſchen zwey Balken murr 
den zwey Käfer aufrecht zum Ueberſchiffen der Gewehre durch 
Stricke fer verbunden. Die Gewehre, Patrontafhen und Diäns 
tl, welche auf den Flößen und in den Fäflern nicht Platz fan: 

« im Die Söhne geſchafft. Binnen 15 Minuten waren 
alle. Heberaanasantalten vollendet. Ginige Ruderer bedienten 
die Flöhe und.Rähne ; die verbundenen Häffer wurdeu vier Schwims 
mern übergeben, welche fie fhrmimmend über den Fluß flohen 
mustenz Die übrinen Truppen, eiıva 60 Mann, fhmammen hin 
aber. Sobald Das linke fer erreicht war, aing eine Avantaar: 
de, welche ihre Mäntel raſch umgemorfser und ſich augenblicklich 
mit Gewehren und Patrontafchen verſehen batte, tiraifliecnd taſch 
nah den Walde vor und mar] dort den Feind zurüͤck; während 
dem nahm Jeder feinen Mantel, feine Tofıhe und fin Gewehr; 


* 
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der gehörige Ruͤchalt ward der Tirailleurlinie nachgeſchickt; dee 
Daupttrupp blieb unter dem Gewehr am Ufer, Als die Avant⸗ 
garde bis an das Hauptgeftelle der Spreehepde vorgedrungen war, 
flieg fie auf uͤberlegene Kräfte des Feindes. Fechtend ging fir 
zurück nad dem Ufer. Als der Haupttrupp das Vordringen des 
Beindes gewahrte, ging er zur Unterflügung und Ablöfung vor, 
Die bisherige Aventgarde zog ſich nach den Kähnen uud Flößen, 
legte ipre Mäntel ab und gina nun threrfeits (bloß in Schwinmm: 
Hofen, und Gewehr und Taſche) wieder vor, um den int Gefecht 
begriifenen Teupp abjulöfen und den Feind fo lange aufjubal: 
ten, bio jemer auch Zeit gewonnen, fi zu entkleiden und wieder 
kbwinmfertig zu werden. Als Die geichehen, ging der Rüdyug 
nad den Floͤßen und Kähnen; auf diefen wurden die Gewehre 
und Patrontafdyen in menig Serunden in befle Ordnung gebracht, 
und fo ging es wiederum ſchwimmend über den Fluß, fo daßß 
die Mitte deſſelben erreicht war, sbe der Feind über den Toald. 
Rand nad dem Ufer vorgedrungen war. Unter allgemenem 
Jauchzen und Hurraheuf wurde das rechte Ufer im Augeſicht vieler 
Anrefeuden (unter denen ſich auch mehrere auswärtige Geſandie 
befanden) fawimmmd erreicht, worauf bas Manüver alt beendigt 
angefeben wurde, 

Bürtemberg Dur eine Bönigl. Verordnung 
vom 25. Sept. wird zu Ehuttgart eine oberſte Fuftizfelle, auch 
für Krin inaliachen, unter der Beuennung Obertribumal, or gani⸗ 
fir. Sie theilt ſich in den Kriminalfenat, den Elbllſenat und 
das Ehegericht ver edangeliſchen Konjeſſionsderwandten, unter 
Einem Prafidenten. 

Am 50. Sept wollte der Mechaniker Sr. Bodmer HB Kon⸗ 
fang fein Dampffhiff vom Stapel laufen laſſen. Es ſoll die 
Groͤfe reiner Korwettg von 20 Kanonem haben und Die Aus— 
rüftung fo beſchleunigt werden, Do c8 mit Ende Nevembers 
die regelmaͤßige Fahrt woiihen Lindau und Schaſhouſen autre⸗ 
ten kanu. 


Deffen Hanau, den 25 Sept. Heute Mergend am 


40 Ude find Se. koͤnigl. Yoh. der Lurfürft und Se, Hoh. der 


Kurprinz nach Afhaffenburg gereist, um Er. koͤnigl. Hop. dem 
Kronprimgen von Balern einen Beſuch zu machen. 
Stantreid. 

Des. hafboffisiele Journal des Maires enfbielt vor einigen 
Tagen folgenden Artikel: »Wern es natürlich iR, dag in mit 
den kirchlichen Angelegenheiten idenia vertrauten Menſcheu bey 
Duichleſung des Konzkotdats und der Vullen des romiſchen Ho⸗ 
ſes Die »durch die Indiekretien der Profien im mehr oder weni- 
ger richtigen Ucberfegungen bekannt geworden find, einige Br: 
forgniffe entfteher mußten, fo mödte es doch leicht fepn, Dirjeni: 
gen, welche «3 redlich wirgnea, zu beruhigen, wenn fie erfahren, 
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Daß die Regierung aus Achtung für die politifhen Rechte Erklaͤ⸗ 
zungen und Geſchze vorbereitet, wie fie ein gerechted Bertrauen 
erwarte darf, Die guten Bürger befürchten nicht, daß die wer 
ſeutlichſten Rechte gefährdet werden könnten. Wenn man zu ib: 
nen von den Freyheiten der gallikanifchen Kirche fpricht, fo ant. 


worteten fie, daß framjöfifihe Magiftcate und Biſchoͤfe deren mas . 


tuͤtliche eifcige Weriheidiger find, und daß fein, in einem dffente 
lichen Arte ftehender Sranzoje der Lehre Boſſuet's und D’Aguef- 
ſeau's untreu werden Fann; daß wenn auch Uebelgeſinnte, die fo 
geru nah Allein haſchen, mnd ſelbſt das Stillſchweigen boshaft 
deuten, Mißtrauen hinſichtlich unſter po itiihen und religiöfen 
Rechte zu verbreiten fuchen, es Doch wohl keinen Franzoſen gibt, 
ber micht übergeugt wäre, der Monarch, der Diefe Rechte beſtaͤtigt 
und vervollfommnet bot, Edune unmöglich zugeben, Daß denfelben 
Eintrag gefchehe, und daß alfo alle Gewiſſen volllommen rubig 
feyn koͤnnen. Schon hat dad Publium durch die Journale en 
fahren, daß mehrere Kabinetskonfeils ın Betreff des Konkordats 
und deſſen Folgen aebalten morden find. 
daß ein Grfegentmurf zu Stande gekommen ift, der auch Die bes 
forglihfien Gemürher beruhigen muß; man perfichert felbft, Daß 
es nicht nothwendig iſt, von den Kammern neue Belaftungen 
des Volks für Die neuen kirchlichen Ginrichtungeu zu fordern. 
Wirfich muß jeder fih noch erinnern, daß als eine nahe» Bren: 
diaung der angednüpften Unterhaudlungen ermartet werden durfte, 
der König einen Tpril der Fonds, welche das Geſetz beſtimmt 
bat, um Die Kieche von Fraukreich zu unterflügen, uud He auf 
einen der Religion würdigen Fuß zu feßen, ohne Daß Deren Dies 
ner beſchuldigt werden Einen, ia dieſen fchweren Zeiten die 
Staatslaflen über Die Gebühr zu vermehren, im Reſerve zu ber 
halten befoplen hat. So umüberlegt es wäre, durch eine uͤbelver⸗ 
Randene Ungeduld ſich erbittern, oder zu eingebildeten Beforgnifs 
fen ſich binreifen zu lafien, fo klug und weife wird es ſeyn, noch 
inige Wochen zu warten, und fih überzeugt zu baltın, daß 
nichts den Katmern-vorarleat werden wird, das nicht mit allen 
unfern religiöfen und pohtiihen Srepheiten in Uebereinfimmung 
fron wird « 

Cord Ellenborough befindet ſich zu Paris;. die Abficht feiner 
Reife ſoll vornehmlich ſeyn, die üngniſſe und Irreuhäuſer in 
Frankreich zu beſuchen, am inſoſern er Elurichtungen findet, die 
denen in England vorzugiehen find, lolche dort einzuführen. 

Sr. Brougbam hat die Derausgeber des Conseur europeen, 
die HH. Comte und Dunopver, in ihrem Gefaͤngniſſe befucht 

Der Prinz Paul von Würtemberg war zu Paris angefoms 
men, wo er das Hotel des Marſchalls Davouft auf deep Jahre 
gemicthet bat, 

Dir Berurtpeilten in der Fualdeß' ſchen Sache haben bas Rechts⸗ 
Mittel der Kaſſation interponirt. 

Paris, vom 22. Sept. Konfel. 5 Proz. 68 Fr. 65 Gent, 

Nah des Hrn. v. Humboldt Berechnung beträgt Die Zahl 
der bie jest bekannten Pflanzen 44,000. Hiervon find 6000 ats 
ſchlechtlos, mie Pilze, Flechten je. Bon den übrigen 38,000 fin 
den fih in Europe 7000, In deu gerkäßtgten Theilen Aliens 
1500, in Arquinoktial: Aften und den benachbarten Juſeln 4500, 
In Aftika 5609, in den gemäßigten Gegenden Amerito's, in bey⸗ 
den Gemisphären, 4000, in Arquinoktials Nmerifa 15,000, in 
Reuholland und den Südlſeeinſeln 5000. 

Der Korreſp. v. u. f Deutſchl. Schreibt von der franzdfir 
fhen Gränge, vom 22. Sept. Man glaubt allgemein zu Pas 
rid, doß eine Veränderung in dem Sinne des koͤnigl. Dekrets 
von >. Sept. 1816 unvermeiblih iſt. Alles läßt hoffen, daß 


Man will oun wiſſen, 


i. 


die nahen Wahlen im dirfem Sinne vor fi gehen werden. Die 


 Gntlaffung Glarke's noch vor der Wahlen, kommt einem Lonfli- 


tutionellen Aufrufe des Königs gleich. — Mit dem angeblidem 
Ludwig XVIL zu Rouen ging eine Unterfuhung vor ſich. Wah- 
rend ein ſoicher Betrüger im Gefaͤngniß fist, fam vor einigen 
Wochen ein zwehter angeblichte "Präteudent zu dem Marſcha U 
Marmont, der zu Rouen kymmandirt und fehte fein Recht aus: 
einander. Einige glauben, dieſer zweyte Betrüger ſey ein bie. 
ber Agent der Polizeh, welche die oͤffentliche Aufmerkfamkeit zu 
heilen wünfht. Zu dem erſtern angeblichen Ludwig XVII. ging 
ein Difigier ins Befängnif und ſtellte fi ihm als ein alter Dfr 
fisier der koͤnigl. Armer der Bender vor. Gr brachte durch ver⸗ 
fhiedene verfänglihe Fragen Aber die Bender den Betrüger im 
die Klemme, und befonders ſchien dieſer bey Nennung des Eichler 
tes Angri, das der Samilie Turpin gehört, in Unruhe, Dam 
erkundiste Fch, by Fran von Turpis, und erfuhr von ihr, daß 
fie im Jahre 1795 in ihr Baus einen Knaben von 10 Jahren 
aufgenommen hätte, ber fih für einen Baten Veſin ausgab, der 
aber nabber durd feine Schweſter vertathen und als Sohn eis 
nes Holzſchuhmachers Namens Brunet, zu Defin erkannt wurde, 
Der Prätendent wurde am 21. Aug. der rau son Turpin vors 
geftellt, wollte fie aber nicht Pennen. rau von Turpin gab zu 
Protofoll, fie glaube, der Geſaugene ſey jener Brunet, den fie 
vor 20 Jahren bev ſich aufgenommen hatte, 
S$taliem 

Mailand, den 20. Ceptbr. Wermöge einer publigieten 
Verordnung der k. k. Gentrals Draaalfirungs : Hoflommüfion 
werden alle Ankäufe von Kleitunasftüden und audern Sacheu 
aus den Magazinen von Militie Individuen fireng verbiten. 
Gine andere Vrrordunng befiehlt in Fällen, wo ben Dem Ueber ⸗ 
fiitte eines jüdifhen Audividuumsd zur chriſtlichen Religion ſich 
die Eltern oder Großeltern dawider fegen, die Gage nie din 
untergeordaete Berichte gu entfheiden, fondern bey der Ef. Res 
gierung anhaͤngig ju machen. ine dritte entli verlangt, daß 
der Unterticht ſowohl auf der £, k. Univerjität zu Pavia, ale 
auch auf den uͤbrigen ER, Lozeen nad der Methode und der 
neuen von Sr. Maj. erlaffenen Borfgriften eingerichtet werden 
fol. Ferner, daß das Schuljahr auf der Univerjität fo mie bey 
Lyzeen Den 15. Dftober anfangen und höchſtens mit dem 15. 
Auguſt gefhleffen werden fol. 

Turin, den 11. Septbr. Wir Dürfen für die nächfle Ju: 
kunft in Betreff der nothwendigſten Lebensbebürfniffe berubigt 
feon, Denn alle Getreid⸗ und Hülfenfrüchte find vwortrefflih ges 
rathen und Kaftanien geigen fi 4Kn Meberfiuß und find bereite 
außer aller Gefahr. Auch die Weinleſe falle fehr ergibia ans 
und wird die Randleute für fieben Mifiahre entihädigen. — 
Er, Dei, haben nicht mur die Gröffaung zweher Kirchen und 
Ronvente der P. P. Dbfervanten in ihren Staaten wirder ers 
laubt, fondern auch Fine wahrhaft koͤnigl. Unterflügung zukom⸗ 
men laflen. 

Spanien j 

Die Madrider Hofjeitung yom 9. Septbr macht endlich die 
Drdeusverleipungen und andere Önadenbezeugungen des Könige 
bey Gelegegbeit der Curbirtung der Königin offiziell bekannt. 
Gin Parifer Blatt, Das Auszüge aus dem dießfälligen Artikel 
der Hofjeitung aldi, fagt vorher: Se, Majeflät haben Ihrem 
Botſchafter zu Paris, Grafen Fernand Rune;, den Titel, Der: 
zog von Gafa Fernand Nunch, werliehen, Der Graf de la 
Torre del Fresno wurde In einem Volksaufſtande, mie fo mande 
andere Gprfs, deren tragifhes Ende Spanien nöch bimwrint, ef 
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mordet. Die nämfiche egrenvolle, aber fpite Gerugthung wird 
auch andern Schlachtopfern jener traurigen Zeiten zu Theil wers 
den. Der junge und tapfere Marquis de la Solana, General: 
Rapitin von Andalufien, der ‘Baron d Albalat, reicher Butsbe: 
figer zu Valencia; der ehrwürdige Filangleri, Generaltopitän 
von Gallijien, Borja, ÜVenerallieutenant der Marine, San 
Juan, Svallos und möhrere andere, wilde die erſten militärts 
fhen Stellen bekleidete, fielen, unter den Streiben der verwor⸗ 
fenften Meuhelmörder, von welchen keiner bejtraft, ſelbſt nicht 
gerichtlich verfolgt worden If, den einzigen Ravonitus Sıtoo 
ausgenommen, einen mwütenden Priefler, auf deſſen Anfiften die 
unfculdige Kolonie der Zrangofen in Dem Koͤnigt eiche Valencia 
durd Mörderbanden gänzlich ausgerottet worden iſt. Die ſeher ⸗ 
fiche Urkunde, weiche das Gedaͤchtniß des Grafen de la Torre 
dei Fresno raͤcht, if ein Hiftorifches Denkmal, und jene, welde 
bey fo vielen ungeſtraft gebliebenen gräuelvollen Mordiyaten 
ziner fremden Macht ſich unternerfen zu müſſeu glaubten, Die 
wenigſtens Die Herſtellung der öffentlichen Drönung zu verfpees 
&en ſchien, Dürfen in ihr wohl eine Gröläcung ihrer Uuſchuld 
finden ıc. . 
Grefbritamnien. 

(Aus Bondener Zeitungen vom 19. Sept.) Konfol. 5 Proz. 
79% — Der Pring Regent, welchem feine dreptägige Seefahrt 
— (er hatte mod nie eine Nacht auf dem Wege zugebradır) — 
ſehr gut bekommen tt, Aeht im Begeiffe eine Randreife zu ums 
fernepmen. Er wird huerſt Den Marquis von Hertfott und 
dann mehrere Große auf ihren Landgütern beſuchen. London 
iſt jejt ſehr Öde. Bekanntlich erlaubt es in England die Mode 
Miemuinden, der vom guten Ton ſeyn will, vom Ende Juny 
bis zum Sedruar in London zu wohnen, Dicß Geſetz iſt fo 
fireng, daß mean ein Solcher unvermeidlihe Gefhäfte in kom 
don bat, er unter Dem jorgiältigften Jukognito dort erſchelut. 
Die Reihen geben während dieſes Zeitraums auf ihre Gütern, 
wer feine Güter hat, reist von einem Öcfundbrannen zum ans 
dern oder aufs file Land. — Rah Verjiherung des Couriect 
haben die Einkünfte Großbritanniens ih in zwanzig Jahren vers 
Drevfaht. Im 3 1797 beugen fie 26,820,629, im J. 1816 
' aber 73.023,675 Pi. Sterling — Die Fregatte Active, welche 
Diefer Tage von Jamaica zu Portsmouth einlich hatte für Rech⸗ 
nung einiger Kaufleute 800,000 Pf. St. in Piaftera an Bord, 

) RNordamerite 

In jedem der vier Däfen, Bofton, Portsmouth, Philadels 
pbia und Rem: Dorf wied jest 1 Linlenſchiff und 4 Üregatte 
gebaut, und die neuen Linienſchiffe merden ftäcker ald Die bies 
Yerigen. Wenn jie fectig find, wird Die Seemacht der verelnigs 
ten Staaten aus 12 Linenſchiffen, 19 Bregalten, 8 Sloops, 4 
dewaffneten Dampfihiifen und einer verhältnigmäßigen Ansapl 
Beimerer Kriegsfahrzeuge beſtehen. Hierunter find die Flottillen 
auf den großen Binmenicen an der Graͤnze von Ganada nicht 
mit gerechnet; indeffen ift dort mit den Englaͤndern die Meberems 
kunt getroffen worten, daß feine von deyden Nationen mehr 
als 2 Kutter, jeden von 2 Kanonen, zum Zolldienft in Dienft 
behalten darf; und daß diejenige, melde deren mehr aufitellen 
will, ſolches ber andern ein halbes Yabe vorher anzeigen muß. 

Türken r 

Roh vor dem am 13. Auguſt eingefallenen und mit den 
gewoͤhnlichen Feherlichkeiten begangenen Bairamöfefte träf zu 
Konftantinopel das yon dem Valy von Rumellen und Belgras 
der Gouverneur AU Paſcha eingeſendete Haupt des berüchtigten 
Rasa Jorgpp der Gyerup Georg (ihmwarzer Georgh) ein, mad, 


- 


sie natürlich, verſchledene Berichte üser bas kragiſche ride Dies 
fes Ericgerifhen, in mancherley Hinſicht wichtigen Mannes per 
anlafte. Das Zuveriäßigfie ſcheint zu ſeyn, Daß Gjerup Grorg 
bey feiner Ankunft im Dorfe Haſſanhe, unweit Semendria, beym 
dortigen Anefen Voiha abgrfliegen und vom demſelben mit vers 
ſtelltet Freundſchaft auf das Gaflfreunplifte aufgenommen murs 
de Doc bald fiel er als Opfer des Parthepgeiftes, Des Daffes, 
den er fih fhon bep dem erſten vom ihm organtfirten Aufitande 
Dur mehrere von ihm verübte Öraufamkeiten zugezogen, und dee 
Furcht vor feinen kuͤnftigen, Unruhe fordernden, meitausfehenden 
Planen. Es wurde von obgedachtem Anefen dem Belgrader Par 
ſcha Nochricht von Gernp Georg's Ankunft erftattet und ibm 
zugleich defien abgefchlagenes Haupt als ein Beweis der Treue 
und Uuterwürfigtrit gegen die hope Pforte zugeſendet, das fos 
dann Yon befagtem Paſcha dur einen Euboten nah Konftantls 
nopel fpedirt wurde. Diefer Kopf mar jedoch nicht, wie ger 
woͤhnich zu geſchehen pflegt, an den Thoren des Serails jur 
oͤffentllchen Schau ausgeftellt. ' 
Bermifdte Radridten 
Simond, ein geborner Franzoſe, der 22 Jahre in Motdıner 
rita lebt, erzaͤhlt folgenden tragitomifchen Aufteitt im Parlament, 
den er jedoch nicht als hararteriftish für die Sitten diefes Wol- 
kes angefehen wiſſen will, da er vielleicht nue aus einer ganz ein⸗ 
sigen Narrheit emmfprang. Gin ehtenwerthes Mitglied, ein ehrs 
cher Landedelmann fhöpfte Miftrauen gegen die Kanımer, weil 
gewiſſe Fragen, welde er that, vernachläßiget worden waren. 
Man hatte iha in Verdacht, ein wenig trunken zu fepn, — tint 
in England ſehr vorzäglide Sünde. Als er noch einge, mit 
Schwuͤren begleitete Bemerkungen machte, kam es jur Motion, 
daß feine Worte niedergefchrieben werden follten. Noch einmah 
brauf't Das ehrenmwerthe Mitglied in Die Höhe. Der Praͤſident 
befreit ihm, Das Haus zu verlaffen und nach einigen Schwie: 
rigkeiten thut er es. Die Kammer beſchließt, daß er unter Dee 
Aufücht des Gewalligers (Sergeant at arms) gefeht werden fol. 


" Kaum hat er Diefen Entſchluß vernommen, als er wie ein Ras 


kender wieder hereiuſtuͤrzt und fchregt, Daß der Präfitent nicht 
das Recht habe, ihn für gefangen zu erklären, und daß der 
Beine Here in der großen Perüde mur ein Diener und 
nicht Hert der Kammer der Gemeinde fepn. Zufolge des Ders 
haftbefehls muß olfo der Präfident dein Sergeunt at urms bes 
fehlen, feine Pſlicht zu thun. Erſt nah einem heftigen Kampfe 
und durch den Beyſtand einiger Gehuͤlfen führt dieſer feinen Ge— 
fangenen fort, denn das ehrenwerthe Mitglied war ein Herku⸗ 
led. Was mwürder die Parifer von einem folden Dandgemenge 
mitten im Der gefeggebenden Berfammlung fagen? Gin Parlar 
mentöglied im großen Coſtuͤm liefert dem Thürficher eine Schlacht 
vor der erlauchten Berfammlung der Senatoren! Als das ehren: 
werthe Mitglied nach zwen Tagen einen reurvollen Bricf gefchries 
ben hatte, wurde es an die Schranken der Kammer der Gemel⸗ 
nen geführt, erhielt bier eine ſchatfe Etrafpredigt, brzaßlte den 
Gewaltiger für feine Dienfte und befam dann Grlaubniß, feinen 
Sitz wübder eingunchmen, 

Münden, den 29. Sept. Wir müſſen, obgleich ziemlich 
fpät, nech einer mufikaliichen Unterhaltung erwähnen, die in Kaufe 
biefes Monats im kleinen Mufeums: Saale bier ftatt Hitte. Ge 
war nämlih am 18 Septhr., ald Sgra. Ellſe Eoda vor einem 
gwar wicht großen, aber auserwählten Kreife von KRunftfreunden 
und Kunſtkenneta fih hören ließ. Die junge Sängerin, Mitalled 
ber pbilarmonifhen Aksdemie zu Bologna, ift eine große Mets 
Rerin auf dem Fiauolorie, fie befigt Siefe Mufit:Zenumife und 
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Hat eine friſche und helle Sopran: Stimme von beträdtfihem 
mfang; Schade nur, daß der Raum fo beichränft war und 
x micht erlaubte, die ganze Fülle und Kraft derfelben vernehmen 

zu laſſen. Es iſt zu münfchen, daß Sgra. Coda mit dieſen 

glänzenden Vorzuůgen auch mehr Auedruch, mehr Sanftheit des 

Gefanges verbinden, daß fie die Töne liebliher verfhmeljen nad 

daß fie befonders ipren Zeillern mehr Angenehmes mittheilen 

möchte, wodurch fie mehr das Gefühl anfprehen, mehr dem Ohre 
wohltyun würde, fo mie es aud zu bedouern ift, Daß ihre Aus— 


gras die erforderliche Deutlichkeit entbehrt, was an einer Ita- 


nerin um fo weniger ſollte gerügt werden dürfen, da ihre weis 
de und biegfame Sprache dem Gefange fo günflig il. Sgra. 
Goda bat zwar auf mebtern Beinen Theatern in Itallen nicht 
ahne Beyfall gefungen und ir welfeln nicht, daß man auch 
in Paris, mo fie unter der Direktion der Sgra. Gatalani ih 
hören ließ, ihrer Stimme dad gebührende Lob ertheilte; da 


‘über, um auf dem Theater’ zu gefallen, noch andere Eigenfhaf 


ten als eine fhöne Stimme und Kenntaiffe in der Mufit erfor 


Berlich find, und wir hier Beine Gelegenheit halten, um über ihr 


Spiel urtpeilen zu konnen, fo laͤßt ſich auch micht beftimmen , In 


gie ferne fie als Opernfängerin gefallen erregen würde. 
in Fe rar 


 Kbnigl. Hofs Theater an der Nefidenz 
Mittwoch: (Mit aufgehobenem Abonhement.) Zrimj. 


— — ———— — —— — — 


3528. . Betanntmaodung. 

7 (Die Piquidation der Vorafhafts Kapitaſien betr.) 
In Grmägung, daß das Amts « Berafchafts: Kapitalienwefen 
ſchon feit feiner unfürdentlihen Ginführung felbfl nach der Art 


‘Per Aufrehtmahung dieſer Kapilalien ſeht vereinzelt ward, und 


dadurch, fo wie dürd den Umfland, daß früher Die meiften dies 
fer Kapitalien auf mehrere Amtsnachfolger durch Privat : Uebe rein⸗ 
Zünfte übergingen, ohne daß die vrferderlihen Umſchreidungen 
bewirkt wurden, nod mehr Aber durch die auferordentlidhen Zeit, 
Berhaͤltniſſe die Unmoͤglichtent perbepgefüprt worden it, fi die 
10 nothwendige allgemeine und befondere Ueberficht der Real⸗Kau⸗ 
tionen ju verfhaffen, und fopin ſeldſt auch die Kaventen zu fihern; 
Yaben Se. königl. Majetät unterm 31. März 3815 die Aıfertis 
gung elaes Hauprkatafters über alle bey deu verſchiedeuren Ae ra⸗ 
al: Kaſſen noch hinterliegende Real Kautionen, und zu ſolchem 
Behuf eine allgemeine Liquidation derſelben anzuordnen, und der 
cuaueren Ueberſicht wegen die Verginſung dieſer Kapitalien der 
Yentral : Staatskaffe allergnädigft zu übertragen geruhet. . 
Dd num glei von Seite der königt. ehemaligen dinanz Dis 


rettlonen ſo wohl, ald von, Seite der Lönigl. Zentral: Staarekaffe - 


in vilen Öffentlihen Blättern dieſe allerguädigfi angeordnete Li 
quidation der Amss: Borgfchafts « Kapitalien zur allgemeinen Kennts 
mig gebracht worden If, folglich allerdings mit Grund zu erwar⸗ 
ten war, daß jeder Kavent zur Sicherung feines noch aufliegens 
den Borgfhafts- Köpitals und Der hieraus fliegenden Zinjen Sors 
ge tragen, und geeigneten Orts ſich hierüber ausmweifen würde; 
$p bimapıen nichts deſtoweniger die bis gegenwärtig vorliegenden 
Lgkidations: Refultare, dog viele Kaventen noch gar nicht, viele 
aber auch fehr unvolijländig ſich hinfichtlih ihrer Dienfles: Kau. 
Honen, vorzimiich wegen Den Jins- Küdftänden, ausgewiefen haben. 

Da nn ober zufolge neuerliben allerhöchſten Auftrages das 
Boazt: Kateſter über alle wo aufliegeude Real: Kauftenen der 
Kaigl Braten vollſtaut ig angefertiget, uud zur alteranädtaften 
Crmeuwmigung gehuriamft vorgelegt werden muß, und daher Das 
sob Vizugriude m duufrogen Mi; fo werden hiemit ale diejeni· 
gro, wehhe Dip irgend einer Bonigl, Kaſſe sine Neal: Boraktaft 

fi 


anftegend, und foldye mittels Borzeigung des Driginal:Borgichafte: 
Inſtrumentes noch nicht liqwidirt, auch ſich über die Zins: Rück: 
flände eben fo wenig ausgewieſen haben, wiederholt aufacfodert, 
ihre wo immer hinterlegten Kautionen entweder ben der köͤnigl. 
Bentral: Staatekaſſe dahlet ſelbſt, oder bey der königlichen Re— 
gierung — Kammer der Finanzen — des naͤchſtgelegenen Kreiſes 
in Beit laͤngſtens von 4 Wochen zur Liquidation zu dringen, obs 
ne welche keine Zinfen mehr besahlt werden dürfen, folglich Die 
Siumigen fi die Schuld ſelbſt bepmeffen müßen, wenn fie auf 
irgend eine Art verkürzt werden würden, 
München den 20. September 1817. 
König, Baier. Gentral:Staatd:Kaffe. 
v. Ertl, Staatskaſſter. 





Betfanntmadung. 

Vom Donnerstag den 2. Dftober anfangend, werben täglich 
Nachmittags von 1 bis 5 Uhr durch den Schühenaltuat, Herrn 
Kolb junior, in dem Lokale des Herrn Weingaflgeber Gaigf 
(Bauhof), Koofe zum Vogelſchießen gegen den Grlag von 1 fl. 
12 Er. für jedes, abgeaeben. Wer nach der Berloofung, melde 
Samstags Abends um 5 Uber vor ſich gebt, Loofe abnimmt, 
wird nah den laufenden Nummern eingetragen, j 


Pferdes und Wagen: Verfieigerung. 

3334. Samftag den aten Ditober, Nachmittags 4 Uhr, if 
fm großen Seifenfiederhaufe Nro 1257 in der St. Angaſtraße 
am Kreuz, im Hofe, eine Verfteigerung von zweyh guten Rut- 
fhenpferden, Rappen von Farbe, und Wallacen jammt Ger 
fbirr, 2 Sätteln und andern Stall: Requiiten, Dann einer 
offenen gut Ponditionirten Ghaife, und eliten alten Leiterwagen, 
auch etwas Fourage, gegen ſegleich baake Bezahlung: 

Ankündigung 

3307. (3 ©) Die Eönigl. Berg: und Hüttenproduften : Mie 
Dderlage in München zeigt dem verchrligen Publikum biemit an, 
daß es von den fünigl. Eifenhüttenwerken einen ſehr brauchbaren 
Artikel in gußeifernen und aut verzinnten 

Hieraus Speiiclöffeln, 





jliberartigen detto, 


vet Kaffeeloſſeln, 

detto Saucelvfeln, 

deto Vorlegloͤffeln größerer Eorte, 
detto — Heinerer Sorte 


erhalten hat. Die erſteren 3 Gattungen verkauft fie zu Duhend 
und Halbdutzend; die letzteren 3, Gattungen aber Stückweiſt. 

Indem man den Abtäufern die billigſten Hüttenpreiſe nud Ihe 

ze äußerte Nüglichkeit im haͤuslichen Gebraͤuche werbürgt, jo 

fihert man auch denſelben die wolle Zufsicdenbeit im voraus zu. 
Epanberger, daktr. 





3312. (2. b) Im der Kaufingerſtraſſe Nr. 1612 ift der zweyte 
Stock tägli zu vermiethen und bis Georgi zu beziehen. 





— — 


Anzeige der in Münden angefommenen Fremden, 

Im aoldenen Birjh: Hr) v Scherer, Stadshauptmann 
von &t, Gallen. — Im fowarien Adler; Hr. Ölelfmam, 
Meg. von Frankfurt aM, Hr. Hofmann, Neg. von da. Dr. 
Leo, Reg. von Kiyingen, Dr. Diereman, Patnkutiet von in: 
ſterdam. — Im aoldenen Kreuz: Dr. Lord, Kaufm, ven 
Manrupeim, Hr Stott, Rauim. von Nugdburg. 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung 


Di Oder eigigen Wahplı vn Beier dinpitiehen Yehligie: 





Donnerstag _ 


cher jedoch bereins berupigende Rachtichten über. ipr Befinden, 
und daf ** dlanen acht Tagen die Reife nah Wilen anyıs 
freten hofft. Es iſt ſchwer, ſich einen Begriff zu machen, wei 
en innigen Antheil die Bewohner ber deyden Hauptfläbte, Ofen 
und Wien, an diefem unerfeglichen Berlaft nehmen... Es iſt um 
x allen Ständen eine gleiche ledhafte Trauer unverkennbar. Dem 
ernehimen nach wird der Erzberzog Palarinus mit feiner durchl. 
Schwiegermutter und deren Pringefiinen Töchtern, Emma und 
pa, bis zur Rüdtunft Ihrer Mejeftäten- in Wien verweilen. — 
Einige wollen wilfen, daß ZI. MM. der Kaiſer und die Kais 
ferin bey ihter Rüdtreife von Brig Aber Salzdurg einen Beſuch 
dry einem benachbarten Hofe abſtatten und erſt gegen den 15. 
Row. Wieder in Wien eintreffen dürften. Mam fügt hinzu, Die 
Doerfipofmeifterin Der Kaiferin werde den 18. Dit: nah Orig 
abgehen, um GbresMajeität auf dieſer Reife zu begleiten. Das 
* ſoll J. Maj die Er herzogin Marie Louiſe Willens fepn, 
Monat Deyember: in in Wien einzutreffen und den Winter hier 
zuzudt ingen. 

Die Wiener Seit. fhreibt aus Wien, unterm 27. Sept: 
Am 21. d, M. hatte die aroße muflfalifcye Akademie in dem im 
2, £, Augarten, von dem Borkhafter Er. allergetreneften Majeftät 
Marquis v. Diariaiva, neu erbauten nnd dem Berein zut Unter⸗ 
Pügung der Motpleidenden nn. zur Benügung überlaffenen 





2. Dftbr. 1817. 
— — — — — — 


deſtſaale ſtatt. Dit der edelſten und menfhenfteundlichften Bereitwit⸗ 
ligkeit haben die erſten, beliebteften und’ ausgezeichneten Künft- 
lerinen nad Künfller die an fie gemachte Giniaduna anzcnammen, 
wm dabey mit Berücfjihtigung Des mohlihätigen Zweckes, aus 
Sefälligfrit mitzuwirken. So übernahmen Mie. Boraondio und 
Mde. Gampi, dann Dr. Tarquinio, Sopran Sänger, (welcher 
feine” bereith beftimmte Abreife bloß wegen Des mwohltpätigen Zwe 
des dieſer Akademie verfhob), fo wie Hr. Barth, Dilettant, die 
Ausführung der verſchiedenen gewählten Geſange, ferner Die als 
Rünßler des erfien Ranges bekaunten Hrn. Mofcheles, Mapfeder 
und aan wis Hr. Neuling und Dr. Werner, jene der 
und der Hof Dperndireltor uud Kopellmeis 

» Pr. Joß Weigl, die ‚Leitung des Orcheſtero. Eine zahl⸗ 
"Berfaninilung von. mehr old 2400 Perfonen, die das Im 
ne Get ausfülten, und das prüdtine, 
günfligen pri für die Wufit vorzüglid- geeignete 
„in u. amiphitpeatratiich gebaufed, mit Drapper 
men und’ mit eher als 150 Perfonen beſetztes Orcheſter 
A n * dieſer mufifalifpen Unterhaltung ein 
"Die Einnahme betrug 11,724 2 Sul. 


En vom 15. Septbr. Heute hatten wir das feltene 


rl 


za 


Olüt, Se. E8. Pop. den — Erzherzog Reichs » Palatin . - 


In unfern Mauern gu verehren. “88. Hob. begaben ſich tms 
ter anderm auch vor dad —— Thor und beſahen Den 
Platz, worauf eine Vorſtadt; Ha dem Nomen Ihro Mojeflät 
der Kaiferin, die Karoliniſche genannt, erbauet werden ſoll. Bep 
der Zurudtwaft erhielt eine Deputation des hochw. Graner Has 
pitelö, die Iöbl. Diſtrittualtafel, das loͤbl. Komitat, Audienz. 
Bald darauf langten auch Ihre Durchl. die verwittwete Fran 
Bürflin ven Anhalt Bernburg : ES saumburg, Schwiegermutter 
Sr. k. 2. Hoh., mit zwey Prinzefiinen Töchtern an. In Diefer 
Gelellihaft reisten Se & 8. Heh. gegen 3Uhr Radımitre: a6 auf 
das Gut Er, Etzellen; des Biſchoſs von Neutra, Joſeph von 
Aluch, nah Motſonok, woſelbſt doͤchſtdieſelben zu übernachten 
gefonnen waren. * 

Schreiben aus S. R. Patof, den 5 Sept. Geftern 
früb um halb 4 Uhr wurde albier in der Worftadt hinter ber 
alten Feſtung der Stall eined werabfchiedeten Seldaten aus Boe— 
heit von Auſſen ange zuͤndet. Unalülichermeife wehete überdieß 
noch ein heftiger Wind; Die Flammen ariffen Megend um fich; 
binnen einer Birrtelftunde wurden ihnen 14 Däufer und der fürfll. 
Bretzenhe im ſche Mayer hof fammt Scheuer, mit allen nebenftchen: 
den Triſten, Echobern und Borrätben an Heu und Eırop, zum 
Raude. Man fhäpt den Schaden auf mehr als 100,000 fl. — 
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Am 24. Auguſt fiel in der Hegyalia Hagel wie Meine Huͤhnereyer 
groß und edig; zum, großen Glücke. aber nur hie und da, wo 
ber Haupiſttich durchging, 4 B. in einem Theil vom Benpeer 
und” Toleswaer Bebirge, wo allerdings mande Weingärten ftark 
Darunter listen. Hebrigeng hofft man heuer mit voller Zuver ſicht 
auf eine ſehr ergibige und gang befonders gute Weinlefe, denn 
Die Trauben ind jest fhen in Dee Wirklichkeit reifer, als in den 
legten paar Jahren zur Zeit der Weinlefe der Fall war. — Am 


1. Sept. kam aus dem Dorje Izſip auf den Jahrmarlt nah ©.” 


A. Uipely eine Bauersfrau, die Nachts in der Schenke, mo fie 
eingefchrt war, ein todtes Maͤdchen mit jwey Köpfen, vier Haͤn⸗ 
den und drey Fuͤßen zur Welt brachte. Der dortige Hr, Appther 
Eer hat diefe Adnormitaͤt In Weingeift aufbewahrt. . 

Preußen. Zu Berlin fund am 25. Gept. die erſte 
Einfegnung von ifraelitifgen Kindern beyderiey Geſchlechto (im 
deurfher Sprade), nach dem von dem Könige zugeflandenen Ri: 
tas, durch Den Eenntuifreigen juͤdiſchen Kanditaten Kiep, in deur 
vor einiger Zeit im Herz Beerſchen Gebäude errichteten neuen 
Tempel, ſtatt. Die fer zahlteiche Verſauumlung von Zuſchauern 
beitand aus Juden und Ehriſten. 

Der Korreſpondent » u. ſ. Deutihland enthält. Folgendes 
ons Berlin, vom 24. Sept. Dir gelehite Schweiter des ber 
rühmten Profeſſors und Predigers Deren Schleier machert, deſſen 
Verdienſte um den vormaligen Berliner Landſtärm jeden 'Patrige 
sem unvergeßlich find, hat nit Dem als Schrijtſteller und Politiker 
gleich berühmten Herrn Eruſt Moriz Arndt ein Ehebundniß eins 
gegangen, Der junge Epemana wird, mie es heißt, fig in unf 
rer Dritte niedetlaſſen. — Der Oberſt von Maſſenbach ift noch 
immer der Grgeuftand Des dfentlichen Geſptaͤchs: deshalb mögen 
pier folgende Data über ihn und feine merkwuͤrdige Laufbahn im 
lebten Jahre, aid authentifh, angeführt werden... Der Genannte 
fchrieb nicht bloß an den König von Preußen, fondern auch an 
den General Gneiſenau, den Krirgsminifter von Boyer ‚und am 
den Staafstanglers daf er Willens ſey, »10 Binde Memoires 
über die ingern Berbhäluijje Preußens ſeit dem Frieden yon Til: 
fit,“ herauszugeben; und beinerkte dabep: daß ein ens liſcher Buch⸗ 
bändler ipm bereits 10,900 Pi. Sterl. dafür geboten hätte. Wenn 
man ihm aber diefe Summe ausjable, fo fey er erbötig, das 
Werk au unterdrüsten; und Damit man einen Vorſchmack pom Ger 
halt dieſer Memoires enıpfange,. lege er einen Sachinhalt bey, 
= dieſem hatte Das erſte Kapitel die verewigte Königin Lonife 
« zum Gegenfaude, und zwar auf eing Art, die jeden Pripatmann 
aufs Aeußerſte empört haben würde. Was that aber Friedrich 
Wilpelnm? Er ſchickte Maffenbahs Brief an den Staaterath mig 
dein Bemerten; »da der Verſaſſer Iyn und feine verkorbene Ges 
mahlin perfonlih angreife; fo wolle und könne Gr nicht Richter 
lu diefer Sache fegn; Er überlafle e6 Daher dein Staafsrathe, dars 
in mach Geſetz uud Recht zu. verfahren.“ Auch. bat der König 
befohlen, dem Dberften von Maſſenbach fein halbes Gehalt bis 
ur entfcbiedenen Sache, fortwährend ausjuzablen. Dar ein fo 
gerechtes und mildes Verfahren werden hoffentlich dierenigen zus 
rechtgewieſen / werden, welche bisher behaupteten: in der Feflneh: 
mung Maſſenbachs babe die preußiſche Regierung einen offenbaren 
Gemaltjtreich be angen. Belanntlih hatte ſchon im Jahr. 1810 
Dr. v. Maſſenbach den Aten Band feiner ‚Memgires dem Buchs 
Dandler Brodvaus zu Altenburg „in Derlag gegeben... Yun fein 
altes Verhaͤltaiß im preußiſchen Staate „wieder hetzuſtel⸗ 
Lo, ſchrieb er damals an den König: wer fühle, die größte Reue 
üben den Drug feiner Memoires überhaupt, und er ſey jest gei 
nigt, dem aten Band derfelgen. in upterbzüden, wenn Se. Mai, 


den Buchpändter Brodgaus entihidigen wollten « Da damals 


Mapoleon und die Franmgofen noch beyi uns hauſ'ten, und jkinkee 
Ate Baud Aufichläffe enchielt, Die Napoleon benugen Bonnte sofis 
wurde Brockhaus entfhädigt und Diefer Band zerſtampft. Di 

it nun Giner von den Eonftitutionellen Männern, welche Deutfchs 


fand und befonderd Württemberg’ durch Berfaffungen beglüchen 


wollen, und deffen Bertheidigung bereit zwey deutſche Zeitungen 
übernommen haben. Mebrigens hat das deutſche Waflendach’jche 
Publikum noch immer Die gegründete Ausfiht, daß Maſſendachs 
Manuſkript, ungeachtet feiner Gefaugenſchaft, bald im Druck er 
ſcheinen werde, da er, wie man verfihern will, bier Gelegenheit, 
fand, Einem feiner biefigen zahlceichen Genoſſen foldhes insacheimm 
zuftellen zu laſſen. Diefe bemühen ſich jezt ſchon, im ihren Zirs 


"Pin und am oͤffentlichen Orten den Juhalt fü verbreiten und durch 


Zuſaͤtze gu verbeffern, 

Frankfurt, vom 2% Sept. Man glaubt, daf bis zum 
Fünftigen 18. Dtober die fäntliden Deren Bundestagsgwandten 
wieder bier eintreffen werden. Auffeer Sr. Grj. dein präfidirems 
den Herrn Gefandten, Graf v. Buol Echauenftein,. welcher mors 
gen bier eintreffen wird, wird aud Se. (gj. der königliche preußß 
Defandte, Hr. Graf von der Golz unverzüglich erwartet, — Um. 
geachtet. der ergibigiten Erndte, in einem- Der fruchtbarſten Län: 
der Guropend, wo rings um uns her alle Scheunen kaum Die 
eingefamnelten Früchte fallen koͤnnen, mo. Das ſchoͤnſte Wetter 
uns eine gute und ergibige Weinleſe hoffen: laßt, mo die Baum⸗ 
Früchte und das Futter für das Pirh im Meberfluffe gerathen find) 
flieg heute der Hpf. Laibbrod pon 24 auf 28 fr. Was ſollta 
wir hoffen, welche Ansjichten bleiben für den napen Winter ? Dar: 
ben muß der Mittelmang beysdiefem Heberfluffe, verpungern. der 
Arme. Das Molter Karroffeln kofht 3°. und ſteht im Bir 
geifte höher zu geben und Dennoch iſt die Grade derfelben fo ergis 
bia ausgefallen, daß fie der Landınann nicht unterzubringen wriß, 
Und nicpt nur bey uns, auch beynape in ‚allen Begenben Deutfchs 
lands von der Schweiz bis nach Holland, yon der Donau bis: 
jur Elbe hört man Diefelben Klagen. . 

Der Hr, Graf von Mean, Grgbiihof von Meceln, ift, von 
Regensburg kommend, bier eingerrofea und im Gaſthauſe zum 
—— abgeſtiegen. Er. hochſuͤrſti. Guaden begeben ſich nach 

elgien. 

Niederlande. Brüffel, den 21.Ceptbr. Ce 
Erxzel. der Fönigl. preuigifche Bothſchater am Londoner Hofer 
Freyherr von. Humbold, iſt mit feinem Geſandſchafts Sekretär, 
Dt. Baron von Bulow auf der Reife nuch London bier einge 
troffen, 

Rah Berichten aus Gent reist der franz. Beneral Rigand 
ebeftend von da nah Amerika ab. 6 

Frankreich. u 

Paris, den 25. Septbe. Konfol, 5 Prog. Jouissenee dom 
66.51. 5 Gent, Bankaftien 1377 Sr. 50 Gent. : 

Die Porifer Zeitungen find fortwährend mit ermahnınden 
und beiehrenden Artikeln aller Art an die Waplmänner auget 
füllt: Es find num meh 7 Drputirte zu wählen, fagte am 23. 
Septbr. ein Journal, und unter den Kandidaten, melden bes 


„reith, eine geope Zahl von Stimiien zu Theil geworden ifl, ber 


finden fih aflertings mehrere, welche das Bertrauen der quien 
Bürger verdienen, da fie ale Freunde der Legitimitöt und Durch 
ihre edie Adhtpatriotiihe Geſinnungen bekaunt find, aber auch 
einige, deren Ramen keine volle Gewähr für den inneren Feier 
den und die Feſtigkeit unjerer jeptaen politifhen Ginricyiuagen” 
keiften. Die peutigen Waplen dürften eutſcheidend werden; Die 





— — 
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eurligen Leute werden fi Sabey einſinden, der König bedarf 
ihree;ifle, werden Beine andere Gmpfindung als die der Treue, 
wozu fie fi bekeunen mitbringen; fie werden ihre perſoͤnllchen 
Neigungen und Abneigungen Deu Intereſſe der kegitimitaͤt aufs 
opfeen,.dad much das ihrige I.  Ropaliften wie dee. König, Ro⸗ 
paliften meht als Der König, ehrliche Leute von allen Pattheyen, 
eube: Uneintgkeit Bann alles in Befabe fegen; eure Ginigkeit alles 
retten ıc. — Männer von allen Partheyen und allen Meynun⸗ 

‚ ruft ein anderes Journal deu Waͤhleru Ju, gebe eure 
— une., unbeſcholtenen Männern, die allein eure Wahl 
ehren können. Sepd ihr vor allem der Konſt tution, Dem Ge⸗ 
fege ergeben, fo wählt Männer, die man feines geheimen Bes 
meggrundes beargmohnen und gegen die man dem 20. März 
nicht anführen kann, wenuw fie von Wrengeit mud erechtigkeit 
fprehen. Die. Freunde der Freyheit fodern unaufhötlich neue” 
laterofander; der Thron und feine Freunde bedürfen deren Aber 
auch In der Wahl der Deputirten. der Nation. IBenm- eb darı- 
an fehlen follte, würde Miftrauen und Widerftand entflehen, 
DIE den Forticheitten der Freyheit mur fhaden koͤnnten. Roya: 
litten! eure Mepnung bat mebrere Muancen, die aber in einer 
gerfließen, fobald man fir Mamen gegenüber elle, welche an die 
Depublik und» an Die hunderttaͤgige Wiarpation erinnern 20. 

Bey der am 23. Septde, flatt gehabten zwenten Abftimmung 
in. den Sektionsverfarninlungen hatten ſich noch mehr Wahl man⸗ 
nee als das erftemal eingefunden, und man bemerkte, daß die 
Kandidaten von der Minſterlalſe ite ungleich mehr Stimmen als 
Das-erfiemal zählten. Doc vereinigten ſich bey weitem die meis 
fleo, nämid 5559 auf den ‚Bankier Hrn, Delcſſert, welchet alſo 
yerututplidg dir abfolate Mehrheit Häben wird. Nach ihm folge 
tn die HH. Rop mit 5604, Bellart mit 53412, Pervier mit 
3569, Mansel mir 5ogı, Wider Des Bolfins mit 3095, 
Goupy mit 3074, Potquier mit 3025, Beiiamin Eonftant mit 
7953 Srlmmmen w. Am 24 follten im Gentralbürcan die Res 
fultäte gezogen werden, und am 25. Die Seftionen abermals zus 
fammentreten. — Aus den Departements gingen bereits vide 
Anzeigen von vollenderen Wahlen im, Der Prim von Broglie, 
Schiwiegerfohn der verewigten Stael, ift im Ornedeparteinent ges 
waͤhlt worden. 

Die Annales politiqgues und das Journal des Dlaires fies 
fern. einen Auffag über den Getreidehandel. » Schon oft, heiße 
25 Darin, hat die Geſetzgebung über das Getreide die Staats⸗ 
Rundigen beichäftigt, uneins und irre gemacht. Es einer der 
Hauptgegenftände der Verwaltung und eine bloß auf Spileme 
aegründere Anjicht daher gefaͤhrlich. Da nicht alle Provinzen 
pinlänglih Fruͤchte für das Bedürfnig ihrer Bewohner bervors 
bringen, fo wird der frege Umlauf der Früchte in einem Staate 
jur’ Rotbwendigkeit. Diefer Umlauf wird aber nur durch den 
Dandel belebr. Mur aber gleicht der Fruchthandel jedem am: 
berws er beſteht in Spekulationen, man kauft wo Ueberſtuß 
derticht, um Da zu verbaufen, mo die Früchte felten find, 
Man nenne diefe Spekulanten nicht allzuleichtſinnig Kornmade: 
ter. Unſtreitig gibt es Gelögierige, Die aus einem nuͤhlichen 
Geſchaͤſte ein entehrendes machen, Die Behörden haben hier 
über jun machen; ihr Einfsreiten muß aber mit Vorſicht ges 
fhehen; oft it Mangel durch wmüberlegte Aufbürdung einer Korn⸗ 
Wachereh berbepgeführt worden. Die Sage von abſichtlichem Auss 
bungerm findet leichlen Gingang, den Denfhen wird Die Holge 
der Witterung aufsceburdet; je größer der Mangel, deito leichter 
finder-jede unrichtiie Arnfrrung Glauben. Mit dergleihen Res 
den über Kornwucher war fünf Japre lang. das Kriegöfeur der 


Ftonde gemäpet. Judem voran über Frocktauffpeicherung ſchrie 
ward im Jahre 1789 ganz Frantreich unter Waffen gufeht 
und das zerlörrifhe Gefeh des Matimums im Jahre 1795 
veranlafßt-« 
In öffentlihen Blättern est man folgendes Schreiben - auf“ 
Bordeaur,'wom 28. Augaft: „Uns hat im Diefen Tagen ein 
Tpeatervorfall intereflant -untoehalten. Die Polljep hatte verbo⸗ 
sei, Stocke ind Schaufpiel mitzubringen und einigen "Greifen ! 
ohne Barmberjigkeit ihre Stügen weggenommen. Unfere jungen 
Beute, Die ein wenig im Ruf der Feuerkbpfe ſtehen, mußten, 
um dem Ghef der Poligep eine Streich zu Apielen, unter ihrem 
Röden einige Stoͤcke ins Parterve zu ſchaffea. Der Poligepchef 
lieh einen von ihnen zu ſich in die Loge Zommen, um ihm einem 
Verweis zu geben; die andern, melde beforaten, er möchte in 
Acreſt geſuhrt werden, fhürmten die Loge und befrepten ihm. 
Den folgenden Adend Fieß die Poltzey das - Applaudiren inter: 
fagen; ohne Maafen Heben da unfere jungen ®:ute den Schair 
Spielern bey jeder Stelle Beyfall ertönen und foderten zulegt, 
da ſich jene- Magiftratöperfon den namen Mariborougb zu ⸗ 
gejogen hatte, vom Orcheſter ungeflüm die Marldorougbsarie, 
Man jah ſich genoͤthigt, Polizepdiener gegen fie zu ſcicken; aber 
fie Hatten ſich worgefeben, und warfen ihn.n mit vollen Händen 
nallerbſen, Die wie Flintenſchuͤſſe losprafiten, : dergeftalt entge: 
gen, daß fie betäube fanden. Das Laͤcherüchſte aber dabey 
war, als man anfing nah Dem Theater za werfen und vie 
Schauſpieler, deren Perüden und Hüte in Flammen? geciethen, 
vor den wiederholten Schüffen zurädprafend, nah eigen Mir 
muten der poſſitlichſten Berlegenheit davon fieien, worauf dee 
Vorhang fiel. Am folgenden Tage machten Gensdarmen von der) 
einen. und Karrikaturen von der andern Seite dem Spaß rin Eude.« 
Generallientenatit -Koverdo Hat die Stadt Et. Server Im 
Steppendeparteinent den ausgewanderten Epaniern von der Atem” 
Alaffe, welche der fpanifche Konful zu Madrid zur Rinfkehe im 
VBarerland zu authorifiren fi gemweigert, zum einflweiligen Aufr 

enthalte angewiefen. ; 
talien 


Der Prinz von Garignan, Bräutigam der Erzherzogin Ma 
zie Iherefe von Toscana, fangte am 18. Geptor. von Turim 
zu Florenz an. 

Det oͤſterteichiſche Botſchafter Fuͤrſt Kaunitz war von Livorno 
nah Rom zuruͤckgekehrt. In eben dieſer Hauptſtadt kamen der 
frauzoͤſiſche Botſchafter beym fiziianifhen Hofe, Graf Narbonne, 
und der ſpauiſche, Dr. v. Gevallos, an. Letzteter begibt ſich auf 
feinen neuen Poſten zu Wien, nachdem er zu Neapel durch Srm. 
von Labrador abgelöst worden. Der niederländifhe Gefandte, 
Dr. von Reinhold, flellte den Frepherrn von Gagern Sr. paͤpſt⸗ 
Uchen Hieligteit vor. j 

Spanien -» A u 

Am 8. Sept. hatte zu Pampeluma die -fenerlihe Eides⸗ 
leiſtung der dtey Staͤnde des Königreichs 'Mavarra ſtatt. Der 
Generalkapitain der Provinz, Graf Espileta, beſchwor zupor m 
Ramen des Königs die Aufsechtpaltung dee Privilegien und 'Ger 
fege des Königreichs. — + 

Der König hat auf Bitten der Mutter und Gattin des in 
der Ufurpationsepocdhe gu Gadiz vom Pübel ermordeten General⸗ 
Bieutenants Solano, feperli deflen Unſchuld ausgeſprochen. 

Großbritannien eo 

(Aus Londoner Zeitungen vom 19. Septbr.) Die oflindi 
Kompagnie bat die Jinſen ihren Schuldſcheinen von 5 auf 4 Pro 
ent herabgefegt. Dieſes machte großes Auffepn auf der Voͤrſe, 
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und gebadhte Scheine, melde 120 bis 132 
geftern auf,;50..— Aus Gibraltar hat man Machricht, daß dort 
Die befte Sefuntheit herrſcht. Aber da wegen der Peſt alle Rom, 
munikationen mit der afritanifchen Küſte unterfagt jind, fo ift der: 
Preis des Lebensmittel · ſehr geiliegen. 

‚ London, vom 19. Sept. Gin hiefiged Blatt wiederholt 
den frühern Borfchlag, von Den im Auslande febenden Gngläns 
dern eine Abgabe zu erheben, indem dirfe die Sonfumtiond : und 

dere ähnliden Steuern dem Staate entzögen In Frantr: ich 

nne jemand am 2500 Pf. leben, ‚während man in Gugland 
5000: braude. — Der Diamantring der ungluͤcklichen Maria 
Stuart, auf welchem Die Wappen von England, Schottland und 
Jrland vereint geſtochen waren, und ber als ein Beweis ihrer 
Abfichten auf Die Rrone von Gngland gegen fie gebraucht worden 
iſt, befindet ſich gegenwärtig in den den des Priugen Regent, 
— Auf Befepl des Parlaments find zwey Aktenjtüde bekannt ger 
macht worden ; das eine ift det Bericht: des Ausſchuſſes des Un⸗ 
terhauſes tiber das Geſetz in Betreff der Armen; und Das audere 
ein Polizegbericht. Mater den bep biefer Gelegenheit bekannt ges 
machten. Papieren bemerkt man ein Verzeichniß der Summen, 
weiche feit- dem Monate Januar in die Kaſſen der Schaplammer 
gefloffen und von ihr wieder ausgegeben worden find, Es geht 
daraus hervor, daß die Auflagen feit 10 Jahren nurdpppelt wor⸗ 
den find. — Nah der großen Anzahl Ventlemens mir wilden 
Blide (fieree looking) die man täglig- zu Wagen, zu Pfecb 
> gu Fuß die Straßen, zum großen Schrecken der Frauen u, 
‚ durchziehen ſieht, zu urtheilen, ſcheint es, daß viele Mis 
liärperfonen Ihre Baden » und Schnurebätte noch nicht auf den 

Briedensfuß gelegt haben, ——— *85 

Laut der u Feigen Ir * geh Sal 

1} * te er, ia 

—* u bisweilen eine Stunde verweilen üb ein Bud 
West. Uebrigens foll Buonaparie nicht Die Augeigen "eines lan 
gen Lebens haben, indem er immer mehr an Sorpuldnz; zunimmt, 
und das Glima wie das Bad, wenn gleih angenehm, doch ‚am 
‚&nde entkläftend find. ce 1m 

* — Mordamerika. 

NMew-Mork, den 24. Auguſt. Der Graf von Lavalette iſt 
bier angelommen, — Zu Gharleston herrfht das gelbe Fieber, 

: Ueberfhivemmungen haben hier für mehr ald 400,000 Dol⸗ 
rs Schaden augerichtet. 


Abnigl. Hof. Theater am Yfars Thor, , 
Donnerftag : Zum Geftenmale: Der Zähudrih, oder 
her falfye Derdade in Original: Schaufpiel in 3 Akten 
won Schroͤdetr. Hr. Arüger, den Baron Harwitz als Gall. 
- u a nen J 
Heute iA und dad Programm der Nebendeputation für das 
Bogel:, Thrtentopf:, Slüdsfern: und Glüdfheis 








denſchie hen bep den DEtober: Feſten zugetheit worden, mit 


der nadfolgenden Doreriunerung : 

Die Kürze der Zeit, macht e® unmöglich, die verfchiedenen 
Segenſtaͤnde ia ein einziges Programm jufammen zu fallen und 
an die vielen, täglich ſich vermehrenden Theilnehmer, die ihre 
Beytraͤge an den Kaſſtet der Deyusasion, Herrn Simon Spigr 
„weg, einſenden, austragen ‚zu lajienz; aus Diefer Urfache erfcheint 
biefes Programm Der Nebendeputation, und wird den bepden Dießs 
Mligen Zeitungs⸗ Üspeditionen zur Bertpeilung um Den gewöhnlir 
en Preis anderer geungdr- Biplagen überiaffen. 

‚, Morgen erhalten wir. jenes des Bhütshafene und der poly: 
Mrhnifhen Austellung. 


o gehalten, fielen 


‘ Berfietigernung. 

3335. (2.0) Die pinterlaffenen Mobiflen und Bäder des 
verftorbenen Zentral» Peräquations: Kaſſters Roffi, werden auf 
Montag den Öten dieß Vormittags von Jhd 42 Upe und Nach 
mittags von 5 bis 5 Uhr an den Meiftbiethenden Hffenlih ver⸗ 


Kaufsluftige Haben fi in dem Hofglafer Maurer DYasste 
in der Schaͤfflergaſſe über 3 Stie gen einpufinden; * 
Den 1. Dftober 1817. 
Königk baier. Stadtgeriht Münden. 
Direktor, 


Gerngroß, 
De. v. Sicherer. 


— — ee——— ⸗ 
3336. Es ſucht Jemand einen Reiſegefaͤhrden 
beim und im Die Umgegend, gegen Tragung der Hälfte der Ins 
koſten. Die Reife geſchieht duch Grira: Poft und zwar Dinues 
4 bie 8 Tagen. Di 


3531. Stets bereit, dem verehrungsmär ubſikum na 
Möglichkeit billige und angenehme ** a und e 
man- fih in Ungarn fo mie in Defterteich ein gelegnete Weinleſe 
verfpriht, gibt ſich Unterzeichneter hiemit die Eht⸗ anjuzeigen,. 
daß er deu Preis des bisher die Maas a 36 Er. verjapften weiß 
fen Weines von num am über Die Gafie und im Faß auf 28&, 
ins Zimmer aber auf 32 Er. herabfeht. Mit dem 
fernerer prompten Bedlenung empfiehlt ſich ergebenft 

r B Ignatz Hueber, Weinpänbier. 


Den 30. Septbr. ging ein Jagdhund verloren, derſelbe in 
In der Größe eines mittiern Hübnerpundes, bat lange braun 
Dpren, weiße Kehle, lanaen Schwelf, einen weißen Etreif auf 
dem Kopfe und weiß vorgeſchoſſenen Pforten; wen derfelbe zus 
gelaufen iſt, wird hoͤflichſt erfucht, ihn im bie Dieneröftraße 
Nro. 155 negen angemefiene Grkenntlicpkelt zu bringen, 

Münden, den 1. Oltbr. 1817. 


3540. Den 1. Oklober Bormittage wurde vom Hrn. Aura- 
Ser bis zum Hrn. Kaufmann Skaramuzza rine Schlieſe vor 
Bronce, worauf drey blaue Steine find, verloren. Der redliche 
Binder wird erſucht, Diefelbe gegen ein gutes Douseur im die 
Tpratiner · Schwadingerffraße Neo. 85 über 5 Stiegen ju bringen, 


5329. (5. 6) Cs find wieder Gpaterte: Blattem für Frauem 
slmmer : Hüte, das Dupend zu 21. 12 Er. die einfachen, and 
die geföperten gu 2 fl. 24 Br., dep Den. Spoprer, Handelt 
Mann, zu befommen. 


3275. Es find vor dem Iſarthore in einer der ſchoͤnften Ba: 











ge zwey Rogis, eine mit 3 Zimmern, Küche, Dolzleg ze. und eis 


ne mit 2 Yimmern, Küche, Holzlege, alles vornheraus, foglerch 
um den fehr billigen Preis von 50 fl. jährlichen Zins zu bes 








Anzeige ber in Münden angelommenen Fremden. 
Im ſchwarzen Adler: Hr. Baum, Meg. von Augsburg, 
— Im goldenen Kreuz: Dr. Dobler, Bürger von ©t. 


. Ballen. Hr. Rieſch, Kaufm, von Harih, DH. Gebrüder De: 


fraene, Meg. von Wien. — Im geldnen Dahn: Hr. Zeu⸗ 
ter, k. d. Saljoberfaktor von Memmingen. 

Gine Beylage zur heutigen Zeitung enthält Die Preiſe wife 
der Dritten Berloojung des k. b. Staats: Lotterie + Anichent. 


1; 


nach Pan 


Mindener 


e 


* 


politifhe Zeitung 


Mi Seiner konigüchen Mojefiit won Balern allerguddigkirm Privilegien, 





Jreytag 


Deutfqhland. 

Baterw Nürnberg, den 50. Sept. Vorgeſtern 
wurden. dabier vom Hrn. Mechanikus Bauer (Älterer Sohn) mit 
der Draiſiſchen Fähr- oder beffer Lauſmaſchine, Berfuche ange: 
Melt, die trat des Flechten Wetters beiwiefen, daß fie allerdings 
bey einiger Uebung fehr brauchbar iſt, fir Ungeübte aber fehe 
ebenen Weg erfordert und auch ſeht erhigen mag. Dr. Bauer 
Hat daher feine Bemühungen dahin gerichtet, diefen Mebel abzu. 
Helfen und war auch fe glücklich, für diefes ſehr einfache Fuhr 
Werk. eine eben fo einfache Vorrichtung zu finden, um es aud 
auf unebenern Wegen ohne Bewegung ber Füße mit großer 
Reichtigkeit ſchnell fertzutreiben. 

Amberg, Ben 28. Septbr. (Ar alle Menſchenfreunde.) 
Bergangene Radt wurden der Marti Schmaittenbah und 
das benachbartt Dorf Forft, tin Benigl. Baier," Landgerichte Am 
berg im Megenkreife, bis auf wenige Gebäude elm Raub der 
Blammen. j 

Das Elend der Abgebranten if namenſos. Ste find. nicht 
anr ohne Obdach, fondern auch, weil die Brunſt behnahe in eis 
ner halben Biertelftunde alles ergriffen hatte, und fait gar Michs 
geretet wenden Eonnte, im diefem Augenblick ohne ein Biſſen Drod, 

Mam eiiet, diefes traurige Ereigniß öffentlich bekannt zu ma: 
den, und fodert alte Menſchenfreumde unter dem Looſuugtworte 
der Roth auf, die Unglüͤcktichrn auf alle mönliche Weife mit 
frepwilligen Beyträgen — befonders ſchnell mit Kebensmitteln 
— zn unterſtuͤen. 

Deferrertd. Oeffentlichen Nachrichten in der alla, 
Zeitung zufolge Haben Se. Mai. der Kaiſer den Erzherzog Raise 
ner an die Stelle des früber dazu beflimmten Erzherzogs Anton 
um Vicrkönig Ihrer italienifhen Staaten zw ernennen gerubt, 
auch zuglelch den biöheriaen Gouverneur won lnrien, alt 
. Dberpräftvene fämmificyer Öflerreichifch eitdtienifcher Lande, nach 
„Mailand verfept. Der von dort abaehende Graf v. Saurau 
wird fi näcflens auf feinem Poſten als Botſchafter nah Dar 
Wid begeben. 


Branffurt, vom 24 Sept. Unfere man berndigte Derbflr . 


Meile bot In ihrem Werfaufe mande Beobachtungen mid Grfahe 
rungen dar, Die fir Den Staatamann wir für den Gefhäftsmann 
Zeſch wichtia ſiad. Mit Deme Bertriebe folder Fabriate, nach 
vwehkden während der Krteatperiode Wil Begehr war, gina c# 
die hmal fehr Ma. So fonnte unter andern von den unernreßlis 
Gen Cedervorräthen nur ein Theil verkauft werden. Das küder 
Eoplieder bebuugtite fih am vortheilhafteften und ging im Preife 
war 6 bis 16 Pros. beimmter, während der Preis Des Kalbletere 
und des deuiſchen Sohlleders fo bedeutend fiel, dah mancher 


— ——— — 


— — — — — — — — — — — — — 


wichtigere ‚Rolle. 


3 Dlibr 1817. 
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Verkäufer in ſehr großen Verluſt kam. Gleiches Schickſal hab 
ten die Wollentuͤcher, wevon der Plat gleichfam uͤberſührt und 
mie zu ſeht geringen Preiſen großer Vertrieb zu bezwecken war. 
Feinere Erpugnifle von Wollenſtoff, 5. B. Caſtimir nad gedrudte 
wollene Schwalls, welche In ſehr geſchmackvollen Zeichnungen 
vorhanden waren, erhielten ſich beſſer im Preiſt. Dieß war zu 
Theil auch mie dem Gaflmirsichern, die zur Vekleidung dienen, 
der Fell. Die Baummolleuwaaren fpielten, wie iminer, tie 
Bon dem Artikel Manchefter waren jwey große 
Lager von den Engländern hier; fie gingen, Da jeber die Elle 
kmmter am 4 x. billiger bot, wohlfeil weg. In gedrudten far: 
tunmaaren hatten d:e Engtaͤnder große Lager, Die zur wohlfeilem 
Preiſen bingegeben wurden. Diefe Erzeuaniſſe zeichneten, ſich ime 
Defien durch gar nichts ans; was Daran einigen Geſchuuad haste, 
waren wachgeahmte Zeichnungen von den Fabriken des ſeſten 
Londes. Dieß ift einer Seins für Die deutſche Induftrie ein firgs 


reicher Triumph, andrer Zeits aber ihe Ruin, weil jene Fubris 


kate im. sigeutlihen Sinne verfchleudert und von den Trödel ' 
und Dandeiöiuden won Haus zu Haus zu Spottpreifen ansacho« 
ten werden, fo daß Die felide pkeiswürdige Waare Erinen Abfats 
mehr findet, Disfem Hebel, nämlich dem freyen Ueberfluthen 
der englifhen Waaren und dem Berfchleudern durch die Juden, 
muß won oben herab Ginhalt geichehen, wenn die deutſchen Ma— 
mmfalteren ubht ganz zu Grunde gerichtet und Millionen Mens 
fen an den Bettalſtab gedracht werden ſollen. Ecfreuliche Nes 
fultate des Kunftfinnes, des Geſchmacks und des Fleißes boten 
die Fabriken des fehlen Landes dar. Dice Taufende von Ken: 
nern ſtroͤmten zu dem Magazin der Beitenbergifcher Niederlage 
von Sosmanos in Böhmen, und bemunderten ihre eigenthinliche, 
neue Fabtikate gebrudter Baummwolkmuaren, melde ſelbſt von dem 
font fo eifiaderiſchen Beitten, die bey dieſen Grjeugniflen wor 


Eeſtaunen gleihfam wie verfeinert da ſtunden, zu den hoͤchſten 


Preifen begierig aufgekauft wurden Die Fabrik von Weſter lin⸗ 
gen im obereheinifchen Departement mw e. wegen niehrerer, hoͤchſt 
gelungerrer neuer und fimareicher Erzeugniſſe, fo wie die Magyar 
gius einiger Augsbut ger umd Neufchateler Fabriken (vorzüglich im 
ben Dierinobastikel} Die Bewunderung des Publikums und der 
Sagfenner, (8-5) 

Bom 27 Sept. Ge Exjell. der k. k. droͤſtdirende Cr: 
fandte am Deutfcgen Bundestage, Hr. Graf v. Buol. Schaum 
Rein, find geftern Abends hier angedommen Am ninnlicen Ta⸗ 
ge find der Herr Graf von Hochberg, ans dem Badenfher 
Bommend, hier eingetroffen — Heute find St. koͤnigl. Bob. 
der Hurfürft von Heſfen durch hieſige Stadt nah Darmſtade 
gereist - 
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Niedberiande. Brüffel, vom 23. Sept. Wih: 
rend tu Frankreich gegenwärtig aller Augen anf die Wahlen für 
die Ergänzung der Kammer gerichtet find, lenkt ji die Aufmerk⸗ 
famkeit in unferm Waterlande auf die Eröffnung der Sitzung der 
Generalftaaten, welche im naͤchſten Monate im Haag ſtatt haben 
wird. Wirte Grgenflände von ſehr großem ntereffe werden da: 
felbit verhandelt werden, und die Verhandlungen zweifelnsohne 
für alle Einwohner diefes Königreihs von hoher Wichtigkeit 
ſeyn. — Dr. de la Bruce foll an die Stelle des Hru. won 
Broglio, als Bifhef von Gent kommen Diefer Prälat wur 
etemalo Geueralvikarius des Hrn, von Pradt, Erzbiſchois von 
Mecheln. 

Man verſichert, daß die Staatsausgaben für das Jahr 1818 
fih auf 72 Mil. Gulden belaufen folen; im Jahre 1316 betrus 
gen dielelden 82, und in dem lanfenden Jahre 1871 75%, Will. 

Die ſchaͤndlichen Dandgriffe der Wucherer und Uebelgefinuten, 
Durch Ankäufe ven Getreide auf dem Halme und mit Handgeld 
eine kuͤnſtlie Theuerung berworzubringen und Unzufriedenheit 
unter dem Wolle zu verbreiten, dauern noch fort, daher der 
Gouverneur von Dfflandern die Bürgermeifter und Maires der 
Provinz; durch ein Umfcreiben aufgefordert hat, auf ſolche Miß⸗ 
Bräuche ein wachſames Auge zu baden, die dann, wenn fir bes 
wieien- werden können, mit Sefängniß von 2 Monaten bie 2 
oberen, oder mit Geſt bußen von 1000 bis 20,009 öt. geabn: 
dit werden follen. . E 

Bom 24 Sept Am 16, hafte die feperlihe Gröffuung 
des Collöge des Purnassius, ein Berein der Wotab.in der gto⸗ 
en Jenteal : Synagoge der Jfraeliten des Königreihe, fast. Der 
Ptoañdent verdrentete ſich in der Eeöffnungsrede über Die Bortpeile, 
welche feine Glaubence genoſſen unter einer Berfafiung fanden, Die jer 
der Religionsuͤbung gleihen Schutz angedeihen laͤßt. Die Seper wur⸗ 
de mit eihem Gaftmahle beſchloſſen, wobey die Trintiprüde auf 
dis Wopf der könkgl. Familie und des Vaterlantes, auf die ür 
hiltung dee Staatsarindgefeg:d Und auf algeıneine Duldung 
niit dem lebhafteſten Antpeile von der Berfainmlung aufgenpmmmeu 
wurdin, . i ' : 

Liefer Tage iſt zu Rotterdam das Schiff Zwalum, von 20 
Kanonen, vom Stapei gelaufen — Am 14. d. M. veiſtarb zu 
Nymwegen in dem hohen Aiter von 102 Jahren, 5 Monaten 
und 29 Tagen Andreas Komp, Water von 25 Kindern aus 2 
Chen, (movor 15 In der erfton und 12 ın Der zmepten erzeugt 
waren), Örofväter von 50 und Urgrofputer von 22 Enten. 

In Gert bat ſich ein Verrin der amgefibeniten Einwohner 
Diefer Stadt gebilder, deſſen Glieder ſich auf iyr ehrreumort ver- 
pfiidten, nur Erzeugniſſe inlaͤndiſchen Gewerbfleißes zu gebrauden, 
Se, Maj. der König fol deſohlen haben, keine fremden Stoffe 
mehr zu feinem Kleidern gu verwenden. 

Der aus Frankreich vertrievene Dichter Arnault, Berfaffer 
des Hermanicas, hat nun auch die Niederlande verlajien miſen. 

Damburg, den 24 Sept. Das Schiff Reyperiwg, Gapt. 
Laurentzen, por Riga mad Porto beftimme, iſt aut 4, July von 
einem algierifiben Koper genommen nad nach Algier aufgebracht 
worden, - Der Gipitain und die Mannſchaft wurden am 1. Au: 
aut, an melden Tage die Prife vor Algter ankıın, mut 5 Mann 
von einer rufüfcken Brigg, Die Tags zuvor unterhalb Des Kaps 
Finiſterre genommen worden und von Kiga nad Guril beſtimtut 
mar, In den gwühnliden Aufenthaltsort der Stlaven geworfen. 
Die ruffifte Wannfhaft ward ſchon am fulgenten Zuge auf 
Verwendung des Konfuls wieder freygegeben, jene abır gänzs 
up als Stiaven bepandeit. Bis aufs Hemd ausgepluͤndert, müfs 


"ze Lage un nichts werbejjert; fie mühſen eben fo, 


fen fie von Tagesanbruh am bis fpät Abends der ſchrectich⸗ 
ſten Hitze u den Schiffäwerften arbeiten, mr hen Aa — an⸗ 
dere Rahrung gereicht wird, als vier kleine ſchwarze Bode und 
Waſſer. Die Konfuls haben jih ihrer ſchnell angenommen um 
ihnen Bepftand geleiftet, jonft würden fie der ſchlechten Behands 
lung und der Gemuthsunruhe über Ipre Lage bald unterlegen haz 
ben. Nah dem legten Friedensſchluſſe mit den Gnylandern fol: 
ten die Algierer bekanntlich die Serfaßrenden, melde in ihre Ge: 
malt gerathen möchten, ald Gefangene, aber nicht mehr ais Skla⸗ 
ven behandeln; erſtern Mapmen füpren fie nun freplih, aber 
dieſes ausgenommen und daß fie keine Ketten fragen, bat fidy ih⸗ 
h m wie ſonſt die 
Sttaven, arbeiten, haben deu wämligen ſcheußlichen Aufenthalt 
und eben dieſelbe Kofi, -umd. wenden üoerhaupi gan den einger 
bornen veruerheilten Berbregerm glei behandelt, 
Hgelvetiem Has Saauen im Kanton Bern ſchreibt 
man unterm 4. Sept; yxSeit dem früher bemerkten Gröbeben 
vom 11. und 55. Auguf haben wit no meprere Eisine Srögr- 
gerfpürt. ‚Bor act oder ziha Tagen füpiten wir Abends un 8 
Uht einen ziemlich ſtarken Stoß und nun Dielsgte Nacht wieder, 
Mitweh VNachts um 11 Uhr, bey heltetm Himmel und großer 
Stille, wedte uns ein ſtatketet, unt Knall verbundener Stoß, 
worauf eiwa eine Minule nachher ein unterirdifches Geröfe erfolge, 
Dicke Erſchuͤtterungen kummen uns um fo bedentlichet und ; 
füprlicher vor, weil fie In Der Örgend des Ruͤbllporns fi zer 
Eonzentriren feinen, und In der Auge deſſelden, zu Soanın und 
Rothenturg, Kantons Waadt, am ſtaͤrkſten verſpunt wurden. 
Denn in tauingen und Gſteig, wie zu Iweiſimmen, bat man 


‚weder etwas Davon gehoört noch gejüplt, Gewöhnlich rrefien fie 
‚nad; einem mwurmen Tage ein. Co häufige Gröbeben, immer 
an der rämiden Stelle, bald ſchwacher, bald flärfer, ſein bald 


einem Monat aubaliend, weh hirr Riemand fi gu rrinnern.« 

Die Animwort, welge bie Tagſatzuug am ZU. auf die More 
zu erthtilen beſchluß, welche der Graf yon Buck: Schaucn— 
fein, in der Eigenſchaſt als Praſident Des deutſchen Buns 
des upterm 15. July aus Frantfurt am fie erlofien hat, iſt 
folgenbeu Juhalts »Da co gib woc einer forgiältigen Pruͤſung 
dieſes wichtigen Autrages ergtbe, daß die Draft Baſetſchen 
Lande durch den Tuner Rezeß ganz auf dem Hafe, wie fie 
durch Frantteich bejjien Waren, Und mitt Dem einzigen Juſatz 
der an den Biſchof und iushupiiel zu eutrichtenden Pemon, cu vie 


. Gidgenojfenfgaft gu Daylen der Stande Bern und Bafel abge: 


treten worden deven; ba Die Eustentafionstafe eine deutjche, auf 
vorübergehende Verhalturnſe gegiundeie Anflalt ſey, die, zu Guns 
fien der auf das regte Äpeinufer Übergegangenen Dieneridaft 
von drurfhen Landesherren des linken Rheinufers Durch Behe 
Steueen der Doppeliprübindisten. geblildet, für einen fremden 
Staat Frine Berbindiichkeit erzeugen könne, und da endech drr 
Etand Bern Ten ganzen Penftonejiand, wie er fih zur Zeit 
des franzöjiiben Veirges befand, Ubemwmmen, uud ihn ſogar 
beträchtlich vernehet habe, indem er ötc Summe von 50,009 
fran,ejiigen Lirtes uberfirige, ſo habe die Tagſazung, mt Bere 
behau ter Rasıfndation ihret Konmutienien, «lumutbig Anden 
fen, Daß Tus Brfuch der deutſchen Bundeeverſammlung bes 
ſtimut abzulehnen fop, und daß Lie Regierungen bern und Ba: 
ſel nur alien gu denentgen Laſten augebaiten werden Eönuten, 
die im Wiener Rezeß vorbehaiten ſeyen.« 
drantreid, . 

Nech dir am 24. Eiptir. im Generclbürran borsencmmer 

ven Zufommerfkkung vie Sktutinien war Lage wurher, Die Japi 
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Der, in allen Sektionen erſchienenen Wahlmaͤnner 7030 geweſen. 
Aiſo waren jur abfoluten Meprpelt 3516 Stimmen etfoderlich. 
Diefe Hatten mur jweg Kandidaten erreicht, die DH. Deiefjert 
(55473 und Rop (5007), fie wurden Daher als gewählte Depu⸗ 
firte proflamirt. Run find alfo noch fünf Deputiete ju wahlen 
üdrig, zu Denen much dem Gefege nur noch Diejenigen zehn Rans 
Pidaten im Vorfhlag gebracht merden konnen, melde beym 
guepten Skrutiu die meiſten Stimmen, wenn glei nicht bie 
adfolute Meprpeit, hatten. Dieſe letzte Wahl follte nun am 25. 
durch Gin Skrutiu, wobey die relative Mehrheit en ſcheidet, vor 
Ad chen. Die zehn Kandidaten find, mad ber Zahl ihrer 
Etunmen beom jiwepten Sktutin geordnet: Pertier, Bellart, 
Gilbert des Beifins, Manuel, Goupp, Pasquier, Benjamn 
Gonftaut, Breton, Lafapette, Ollivier. 

Hr. von Ghateaubriand mil, wie es heißt, das Koukordat 
angreifen. Der heil, Water ſteht bep ipım nicht in Gunſt, von 
der Jeit her, als er Rom und bie Geſaudtſchaſt des Kardinald 
Feſch, bey der er augeſtellt war, verlaifen mußte. Der Gere 
Vicomte war damals vou einse hübſchen Römerin erfuht wor: 
den, der Pathe inrer Tochter zu feyn. Jıfmer voll zaͤrtlicher 
Liebe für feine Werke, wollte er Diefem Rinde den Namen At: 
tala eben. »Attala! Wer ift Diele Deiligei« fragte der Prie⸗ 
fler. ine beruhintere Heilige, als irgend eine von denen, vie 
Sie verehren, ermiderte der Bicomte; eins Blume aus Der 
Wuͤſte, eine heilige Wilde, eine heuige todte Jungfrau, eine 
Modige, die lieber ſich jeloft wergijtete, als . ... Bey Diefen 
Worten von dem heiligen Selbſtuord irat der Pricſter wol 
Schrecken zurück; Gysteaubrisud fing an zu laden. Jet war 
der Aerger an dem heiligen Drte aufs poͤchſte geſtiegen; jeder: 
mann fiep; Burg die Sache wurde für fo wichtig gefalten, daß 
fie ım Konjiitormm verpandelt wurde und Die Abreife des Hru. 
von Gyate,upriand Die Folge davon war. — Auch Hr. von 
Pradi vereitet eine Sri, worin er gegen das Konkordat ju 
Beide ziehen wi. 

Eine Schwetzer Jeitung fhteibt aus Straßburg, vom 18. 
Septor.: Vergangenen Iteptag, am 12., war unfer Getreides 
Markt unmapig mit Frucht überführt, und es mar aller Aus 
ſchein, dag der Preis auf 24 — 25 Franken feftgefegt werden 
wurde; alliin amı Ende wurde zu 50 verkauft, und rin Büd, 
welcher· ver Der gelegten Zeit gu 52 Se. verkaufte, wurde vrr⸗ 
bafıct und ihm Der Dfen auf 14 Zage vermauert. Der lürm 
war allgemein — aber auch mur — Laͤrm. Heute hatten wir 
einen Borfali, der vieles Auffehen erregte, Wartn, einer der 
Altejten Poitcoueiere hier, kam mit dem gemöpnlichen Poſtwagen 
aus Parıs an, Geſtern Rahmittag Fam duch den Telegraphen 
die Werfung vom Polizeyminifter in Paris an das hieſige Pos 
lizeytommiſſarat, denfelden jogleich bey feiner Ankunft am Thore 
zu arretiren und ſich eines gewifien Pades Schriften zu demäöch ⸗ 
tigen. Kommiſſar Boͤhm hatte me zwey Poligeydienern Diefen 
Auftrag erpalten; allein Warin fegte ſich zur Wehr, Jog feine 
Pinolen heraus und Dropte Den niederzufßpießen, der ihn anhalten 
oder jeine Schriften, Die ee mur alkin dem Peitame ju über: 
geben hade, antallen würde, So wurde er auf das Poflumt 
und Dan zur Polizey orgleutet, 

Die Zahl der Seloſtmorder it auch bier unerhört groß; bins 
nen jwey Tagen par man fünf Leihen aus dem Wafler gezogen 
Die Genitierung gegen den Wucher, der hier wahrend Der Theue 
tung mit beim Geteerde getcieben wande und genen die Kunjls 
Gier, die man anwenden ſah, Die Preiie nur noh immer mehr 
vu ſtaͤgera, war zeweß gerecht. Non den 17. vorigen Monats 


wurde die ganze Nacht mit vielen Karren und Miam baran gr, 
arbeitet, um ein paar tauſend Wiertel lebendig gemordiuen War, 
zens aus einigen der hiefigen und zum Zpeil geheimen Maya 
nen dem Strome zur Grfrifhung zu übergeben. Auf Den Straf 
fen und Brüden waren des Morgens die Spuren nur noch all. 
guigtbar. O Männer, Männer! wenn eure Meineide zu fe 
viel Teufel würden, fie Fönnten Sturm laufen gegen den Himmel 
und die Engel des Lichts wegführen, ruft Die tugendyafte Bros 
nore im Fiesko dem verbublen Galcagae gu. D! Ge 
treidewucherer, groß und Bein, wenn Die Fluͤche, Die am 17% 
v.M auf allen unfern Straßen und Gaffen laut gegen euch 
ausgeftopen wurden, zu fo viel Teufeln würden, fie wirden 
Straßburgs Dimmel verfinftern und die Ferftörung der Welt 
Mafine befürchten laſſen. Die Noth und der Jammer hatte 
wirklich bier den hoͤchſten Grad erreicht. Der Soldat Paufte im 
den Drimüplen Maaßkuchen, um fih nur zw fürtigen. Um die 
Teuerung noch mehr in die Höhe zu bringen, wurden großen 
Landseigenthümern ihre Borcäthe in Brand geſteckt; fo gingen 
einem der reichſten Guͤterbeſther, drey Stunden von hier, 
Den. Bienbard, In der Mache vom Hten Auguft Haus, 
Stallung, Scheunen, fammt der ganzen Gendte in Raub und 

Flammen auf, . 

Gtalten 

Rom, den 20. Septbr. Die Frau Herlogin von Devonk 
hire iſt wieder im unfere Stadt zuruͤckgekehrt und gedenkt dem 
Winter hier zuzubeingen, welches den Kuͤnſtlera, eine angenchıme 
Nachticht feya wird, indem diefe Dame für die ſchoͤnen Willens 
ſchaften und Künfte eine auferordenliche Vorliebe zeigt Bie vers! 
arjlaltet eben eine prächtige Ausgabe des Birgild in italienifcher 
Meberfigung von Hru. Garo und täßt feldige mir fhönen Kur 
pfern, die verſchiedene Derter Italiens darftellen, ſchmuͤcen — 
©. p. 9. befinden ih fehr wohl und ſetzen täglich ihre gewoͤhn⸗ 
lichen Spazierfaprten fort. — BVerfloffenen Dienstag it der Grafi 
Xav. 9 Rechderg von Münden bier angekommen. 

Neapel, den 11. Septor. Ben der freudigen Nachticht 
von der glüdlihen Entbindung der Königin von Spanien wurd: 
auf Befehl Die biejige Stadt drey Abende biudurch beleuchtet. — 
Briefen aud Palermo zufolge ift auch dort die Hitze ſeht dibr 
end und anhaltend. 

Grefbritanwilen j 

(Aus Londoner Zeitungen vom 20. Sept.) Konſol. 3 Pro. 
80%. — GB iyt iejt entfihieden, daß die Prinzefiin von Kodurg 
ipre Wochen zu Claremvnt halten wird, "Ihr Gewmahl war in 
der Stadt, um das Hotel Mariboronap zu beſichtigen, fand es 
aber unbemohnbar, bid die unterworienen Reparaturen audger 
füget find. Die Minifter, welche, His auf Einen, ſaͤmmtlich 
aufs Land gehen, werden ſich gegen’ Die Zeit der erwarteten Mies 
derfunft, um gleich ben der Hand zu ſeyn, bey ihren Freunden 
in der Nähe von Glaremont aufpalten — Der Prinz Regent 
fol der engliſchen DOffisieren, welche bey der portugicfiihen Er⸗ 
pedition gegen Montevideo dienen, Befehl zur Ruͤckkehr gefandt 
haben. 

Der Minifteriele Coutier findet dos befte Mittel zur Bes 
ruhigung des infurgiren Amerika Darin, einen Zweig des frar 
nifhen Röntgsjtammes nah Südamerika zu verpflanzen und 
dort einen zwar neuen, aber doch mit dem alten Durch Baude 
des Bluts auf alle künftigen Zeiten verbundenen Thron aufsus 
bauen. Solchergeſtolt könnten jene fernen Länder beruhigt, alle 
Jutereſſen ausgeglichen und alle Jwecke am leichteſten ertelcht 
werden. Gs fehlt bey dieſem Entwurfe nur der einzige klein 
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umſtard, daß einedtheild der Madrider Hof in den Plan ein 
weht, ei Bann ds die Suͤdamerikaner fih denflben gefallen Taf 
fen. — Düfelbe Journal bemertt ald ein gutes Zeichen, im 
jechs ihrer Blätter vom Februar und Mär d.% habe Die Hofs 
Zeitung 264 Bankerotte aufgezäplt, In ihren legten ſechs Blaͤt⸗ 
fern nur 44 und Im allerlegten nur zwey. Dagegen bemerkt 
ein anderes Zowenal: in einer Stadt, wo die Peſt wuͤthe, nähıme 
auch zulegt die Amahl der Sterbenden ab, weil die Todten nicht 


— Bermiſchle Rachtichtea. 
Badenweiler, bey Muͤhlheim im Breisgau, vom 22. 
Sept. Die berücptigte Volksleprerin — oder vielmehr Sqhwaͤr⸗ 
merin — Frau v. Krüdener, iſt vorgeſtern mit einem Gefolge 
von 60 Perfonen, ganz unvermuthet bier angefommen. Das 
Zuftrömen der Hohen und Niedern, Reigen und arınen, Gefuns 
den und Kranken, Graden und Krummen, und brfonders Geſia⸗ 
dels, um diefe Grau zu fehen, zw hören und-von ihr Vortheil 
m a, iR ungeheuer Der Aufwand, deu fie jährlich zu mas 
en hat, muß ſich wenigfiens auf 180,000 fl. belaufen. 
den Rhein. Blättern ließt man Zolgendes : Es wurden 


"einige nähere Umſtaͤnde von den Verhältnifien des. ungluͤck⸗ 
rd eye Moog in Fraukjurt mitgerheilt, -der feine 


Frau wnd Kinder und ſich ſelbſ gemorder has, und wir geben 
Re wieder, wie fie und zugebommen find, in. der Leberjeugung, 
Die ſchrediiche - That müfle mod audre Gefühle als Die Des Ab⸗ 
— gegen’ ihren Urheber erregen. j 
Gottlteb Moog, becichtet man und, fah im Anfange dier 


Jahres 7 das Haus, in welchem er wohnte, verkauft. ' 
8 neue 322 mar nur Durch inſtaͤndiges Bitten zu bes 


‚ihm noch eim halbes Jahr, woraus aber firben Monate 
Fu ei —— zu laſſen. Wäprend dieſer Zeit gab Moog ſich 
diele Muͤhe, ſich anderswo eimgumiethen, es wollte Ip aber nicht 
gelingen. In der. Augſt, ſich ohn⸗ Wopnung zu feben, gedrängt 
yon den Gigenihämer derjenigen, welche er inne hatte und vers 


“faffen ſollte, kauſte er ein ermas theured Haus, konnte aber das 


Angeld, das er vergebens zu bergen fuchte, nicht bezahlen. Da 
er Dad; endlich feinem Zweck erreicht hatte mad dem folgenden 
Zag ausjiehen wollte, wurde Ipyın den Abend, un 9 Uhr och 
fine neue Wohnung wieder aufgefünbigt, Den Tagı darauf bes 
ging er die ſchredliche That Roc iſt zu bemerken, daß er 
während 14 Tage das jogenannte Armenbrod erhalten hatte, 
weiches Ihm duch wieder mar entzogen worden. Souſt mar 
Moog ein Menſch von ſeſtem Eutſchluſſe und ehtlich. Gr hatte 
als Borinund etwas Geld, das er aber auch im der Noth, die 

u drängte, nicht angriffl. Dit feiner Frau lebte er gut, forgte 
* feine Kinder nach Kraften als ein braver Vater, war fleißig 
und geididt, hatte aber eine zu zahlreiche Familie in einer ſchreck · 


nch ſchweren Zeit. Durch die Prüfungen eines harten Lebens 


war er auf den Glauben gelommen, gemiße Menſchea brachten 
«6 nie zu etwas, regten fis ſich auch mod fo emjig. 

An die Mitglieder der Harmonie, 
. 3383. (2.0) Den werehrlihen Mitgliedern der Harmonie 
wird hiemit eröffnet, daß vom Aten diefes anfangend Das Datz 
monit: Gebäude in der Stadt zu den täglichen abendlichen Uutens 
Jaltungen wieder eröffnen iſt. 
’ Münden dei ten Ditober 1017. 

Der Ausfhuf der Harmonie 


— —— — — — 


3342. (3. a) In einer der beſten Lagen der Stodt iſt eine 
Listung für 7 Pferde gu vermieten, wovon auch einige Stände 


- Singen. 


zur Schlafflelle des Kutfchers und Aufbewahr Yu \ 
ungt werden koͤnnen. X —— ng 
„5351. Stets bereit, dem werebrungswürdigen Publikum ma 
Möglichkeit billige und angenehme Dirnfte * Ra und 
man fi in Ungarn fo wie in Oeſterreich eine geſegnete Weinleſe 
verfpricht, gibt ſich Unterzeichheter hiemit die Ehre anzuzeigen, 
daß er den Preis des bisher die Maas ü 50 Er. vergapften weils 
fen Weines von nun an auf 28 Er, gerabfegt. Mit dem Ben 
ſyrechen fernexer prompten Bedienung empfirhlt fih ergebenft 
; Sgnap Hueber, Weinhändler, 


Einladung 


5522. (3 9) Unterpeichneter ladet alle Freunde d 
sam nachſteheaden KHegelfpeiden Höpichft A e der — 


Dieſes beſtehet in folgenden Gewiuaſten, als: 











Das ıfe mit 10 1 
”» 26» 9 
» 5” 8 | , 
» dev 7 ı 
» 5te = 6 g Peierifhen Thalern nebſt Fahnen 
”» Öte 5 | 
» TE 4 j 


”» Bew 5 
Das erſte mit 10 baler. Thalern wird ganz frep gegeben, 
Der Anfang diefes Scheibens begann den 27. Septeniber und 
den > —* va die Leggelder noch angenommen. 
e geringfte Einlage iſt 1 Gulden, 3 Kugeln ei 
2006, und felbiges koßkt 6 fr. —— Er — 
wie gewoͤhnlich, vom 


Zur Beſtreitung der Untoften wird, 
Bulden 6 Er. abgesohen. 

Was über obige Hauptgewinnfte eingefchrieben wird, kommt 
wieder getreulich in die Gemwinnfte, meräber die Oi: winn: Liſte zu 
Jedermanus Eiuſicht öffent angeſchlagen wird, und der Unter 
zeichnete die richtige Stellung der Rechnung ebenfalte anfichert, 

Ginzelnen Herren Kegelſcheibern iſt ohne Bepfepn eines um 
partpepiihen Zeugen zu ſcheiben nicht erlaubt, 

Drdaung und Afturatefje werden dem Wunfhe- eines jedem 
Herru Kegelſchelbers entipreden. Es ſchmeichelt fi Daher eines 


- yahlreihen Zuſpeuchs derſelben, und empfichls ſich mis aller 


Hochachtung. 
Muͤnchen, den 22. Sept. 1817. 
Joſeph Hammel, 
BGaſtwitrth im Neugarlen vor dem 
EC chmwabinger » Thore, 





Anzeige der im Münden angelommenen Fremden. 

Im goldnen Hahn: Hr. Obermahr, Bargquier von 
Augsburg. — Im geldenen Löwen: Hr. Abendany, Reg. 
von Augsburg. Hr. Kempfer, Etiftungs: Adminiftrator von 
Fuͤſſen. — Im goldenen Kreuzt Hr. Herz, Weg. von Des 
Mad. Sandersli, von Landahut, 





Die 6gte Ziehung im Nürnberg war Dienktag den 30. 
Eeptemiber unier Den gewöhnlichen Formalitäten vor fich ger 
gangen, woben nachſtehende Rumern zum Vorſcheln Famen. 

40 47 ra ©: 

Die 7ote Ziehung wird den 30. Oktbr. und 
Die 11101 Mündrner Dieisung den 9. Dfter., und 
Regensburger Ziegung den 20 Dftbr. vor ſich gehen. 


inzwiſſchen 
e Täite 


Beylage zu Nro. 234 der politifhen Zeitung. 





ittal: Gitatiom 
3304. (3- . an Duits eine verehlichte Tagwerkerin aus 
der Au tduigi. Landgerichts Münden, re ——— 
ib Monaten vor der unter eichneten 
—* = fi) wegen der gegen fie vorliegenden Anfhulbi. 
gung dee Unterfhlagung Au verantmorten. 
Den 18. Gentbr. 1817. 
Königl. baier. a u de 
rn Zeiler. 


— —— 
Ausfbreibun® 
3333. (3.0) Die untenbeicriebene Katharina Kellermann, 
&aliterers: Eheweib aus der Au, weiche ſich eins —— 
ten Diebftapls fhuldig gemacht, und mit Den entwendeten Effe 


tem aeflüchter hat, iſt gemäß höcften Befehles des koͤnigl. m. 


du 
lationsgerichted vom sten praes, 1bien Septbr. = © 
Etetöriefe nach orfeglicher Voiſchrift zu verfolgen. 


Simmtlihe Voligey Behbrden werden daher erfucht, auf bes 


iefeibe im 
ichnete Kellermann genaue Amteſpahhe zu halten, und diefel 
—— — wo Ten, arretirem umd hieper lieferu zu lafien. 
Bejhretibumg. — 
Katharina Kellermaun iſt eine Perſon von —— en 
etwa 50 Jahre alt, von magerm Körperbou, bat ein läng u. 
eingefallenes Geht, ſtark bräunliche Geſichte farbe braane * 
gen, ſchwar ze Haͤate mit grauen werzaifcht, und nicht mehr © 
dv 
Se en Entweldung trug Diefelbe, wir bekannt aeworbden, 
ein Sorfett von roth und arin getupft, oder geblümeltem = 
denzeuge, mnd. einen grün perfenen Rod. Uebrigene ſpricht die⸗ 
felbe nach dem baieriſchen Dialekte In einer giemisch tiefen Stimme. 
Den 24. Sertbr. 1817. e 
6 nigl. Baier. Rundgeriht Finden 
; eit des f. Lande \ 
a Wintermayr, Aſſeſſer. 


— — — 
Gpiftal:tabung 

22 die bey unterzeichnetem k. b Randgerichte geſtellte Pater- 

nitaets- Klage der Anna Maria Heisinger, Bauerd: Tochter von 

Pindorf, gegen Kaver Aepſelbec Müplert · Sohn son Nieder 

yöring, wird diefer, da er fit längerer Zeit abmefend iR, ri 

defien Aufenthaltsort nicht aufgefunden werben kann, biemit dfe 


Antlich vorgeladen, fich innerhalb eines peremptoriihen Zermineh 


Monaten u dato enimeder in Petſon oder durch 

—— inlänsti Bevollmächtigten bierortd um fo ſicherer zu ſel⸗ 

kn, Rebe j 

tiofem Verlaufe gegen ihn in contumaciam verfab: 

= * —* mit ihren Aflerten ad probandum zugelaffen, 
und für iha sin Kurator ex olficio geflellt werden würde, 

@ian den 9. Siptor. 1817. f 
—XR baiet. —— Landau 
terdonaufreije. 
ie von Rüde. 


— — 


und anf die erhobene Klage Rede und Antwort zu geben, 


— - 


Betanntmadunng _ 

3318. (3.0) Montags ven 20. Oktbr. h. I. Vormittags 
son 9 bis 92 Upe wird das Haus Lit. K. Nro. 123 in ber 
Dftengaffe zum Öffentlichen Verkaufe ausgebothen. Ge id 54 
Schud iaug, 66 Schuh tief, 3 Stodwerke hoch, gemauert und 
mit Fiegeln gededt. - 

Im ten Stodwerke find 1 Oauttenne mit Brettern belegt, 
4 gewoͤlbter Boden, 1 Schreibjimmer, 1 Wohnzimmer, ı Rü⸗ 
de, 2 Reller, 1 Dof und 2 Anbaue, worin ſich 2 Gewölbe, ı 
Boden, 1 Wafchküche, 1 Brunnen, 1 Abtritt und die Dünger: 
Stätte befinden. 3 

Am 2ten Stockwerke find 2 Fimmer, 2 Kammern, 2 ge 
wölbte Kammern, 2 Rüden, ı Abtritt. 
Das dritte Stodwert enthält 4 Zimmer, 2 Ramınern, 1 
Abtritt. 

Unter dem Dache iſt ein Boden. 

Das Haus hat übrigent eine ſehr guͤnſtige Lage für die Spe⸗ 
gerep : Handlung. 

Raufsliebhaber werden eingeladen, an dem frflaefegten Ter: 
min zu erſcheinen, in fo ferne fie fremder Jurisdiktion unterae: 
ben, ihre nöthigen Zeugniſſe über ihre Vermögens: Berhältntife 
mitzubringen, und tes Zuſchlags unter Worbepalt der Genchmi: 
gung der Rreditoren zu gemirfigen, 

Regensburg den 10. Septbt. 1817. 
König. beirrifpes Stadtgericht. 
Schr. v. Bergen 


kaffer. 





Edittal:Berladbung. 

3331. (3.0) In dem Schuldenwelen des bürgerl. Kuͤrſchners, 
auch Eſſig · und Germileders Andreas Burkart zu Dadau, bat 
man bey vorhandener Inſolvenz; Erklaͤrung des Romunfchuldners, 
da die Aktiven von den Pafflven wein überfohritten werden, Die 
Gant befchloffen, und will daher folgende drey Ediktötage ber 
fimmt haben: 

1) ad producendum et liquidandum, den 16. Ofteber 1817, 

mobep auch nochmals ein Verſuch der Güte hatt haben fol; 

2) ad excipiendum , den 15. Novbr, 1857, dann 

5) ad enmeludendum, den 15. Dezember 1817, 
und zwar in dem Maße, Daß als der terminus ad quem bil: 
fichtlih der Konkluflon der 14, Jaͤner 1818 fergefegt fer, inner 
weichen Honklufionss Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
bie andere Hälfte ad -duplicandum gu wermenten koͤmnmt. 

Es werden fohin alle diejenigen, welde an diefer Gantmaffe 
eine cechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, an’ 
eben erwähnten Ediktetagen entwerer in Perfon, oder durch ac: 
nugfam bevollmädtigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Bormiitags 
Dep unterzeichneter Behörde zu erfcheinen, und ihre Foderung 
nebft dem Vorrecht rechtönendiaend anzubringen, als fie aufierdef: 
fen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto präfludirt ſeyn 
follen. Den 25. September 1617. € 

Königl, baier. Landgeriht Dachau 


Bit. Heydolph, Landrichter. 
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3323. (3. a) Nachſtehend⸗ den Landaerkäts : Unterthanen von Pfaffenhofen jugehörisen Eau: Obllgatlonen find unmiffend mi 


Arflommen, und nicht mebr vorfindig. 


Eo werden demnach anf arfleltes Anfuchen die Inhaber dieſer Dblinationen Innerhalb ein 


Termins von drey Monaten von unterzeichneten Tage am aufarfodert, dieſelben dieſſorts wor: und abs Eigenthum darauf nad 
wiifen, widrigenfalls diefelben für kraſtlos und ungültig erklärt werden mürden, 


Den 15. Septemder 1817. 


Kduigl baier Laudgericht Pfaffenhofen im Sfarktreife | 


Defig 


Haindl, Landrichter. 


nation 


der nicht — Obligationen. . f 


Berfsßt am 12ten Sept. 1817 ! 
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3305. (5.0) Der wegen mehrerer Diebſtaͤhle angefchnldigte 
soo aus der hiefigen Frohnfeſte entwichene Georg Hermaier 
Ziamergeſtlle won Suldig, koͤnigl. Landgerichts, wird hiemit vors 
giladen, ſich Innerhalb drey Mongaten vor biefigem Gerichte jur 
weiteren Brroptwortung zu ſtellen. 

Eignatum den 18. Srptbr. 1817 
Köhigl. baier. Landgericht ARRBARSE 
Perl;l, Landrihter, 
Belanıtmedhumg. 

3330. Bon der -untersrichneten Vehörde werden zu Folge 

grkiigfen Auſttages der Fünigk Regierwog des Regenkreifee, 


Kammer des Innern, son 20. Anguſt 1917, Montag den ze. 
Ditoter d. J. in Dec Geſchätte Lekelitaͤt Der Möminiftration. zu 
Ingotſtadt von Morgens y Uhr bis Nachmittag um 4 Uhr 

1) gwep noch ganz brauchbare Glecken zu 24 und 42 Jentner; 

2) eine unbrauchbare Glocke zu 4 Zentner, dann 

3) ein eifernes Gitter, 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Genebinigung, gegen baare Bezab 
lung, im Wege oͤſſentlicher Verſteigerung ar den Meiflbietenden 
werkauft, wozu Kaufelicbhaber eingeladen werden. 

Den 20. Scptember 1817. 
Königlige Stijtunge:-Adminifration Gngolftabt. 
Feder, Adminiſtrator. 


— — 





Mindener u 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Löniglihen Majeftät: von -Baiern allergnödigftem Privilegte. , 





Sonnabend 





J 


Deutſchland. 

Oeſterrelch. Die allgem. Zeit. enthaͤlt Folgendes 
aus Kronſtadt, vom 18. Sept. Ueber morgen früg verlafſon 
SF MM. der Kaifer und die KRaiferin unfre Stadt, in weicher 
Aãũer hoͤchſtdieſelben feit dem 15 vermeilten Die Reiſe geht über 
Szomdatfalva nah Yermannjtadt zurüd, FSolgendes iſt die fers 
here Reiſeroute Ihrer Majeftäten vom, Hermagnuſtadt bis Grüß, 
wo Allerhoͤchſtdieſelben nicht vor dem 41. Ro». eintreffen wer 
den. Am 22. Morgens verlaſſen IJ. Majerläten Hermannſtadt 
und übernachten in Muͤhlendach; 25. und 24 Deva; 25. und 
26. Baida Humpad; 27. Hatszeg; 28. und 29. Karanferes; am 
30. treffen ZI. Majeſtoͤten in den Hertulesdädern zu Mehia ein, 
wo der Hof am 1. Dit. verweilt. 
lehten Türkeukrieg Durch Glairfalts Tapferkeit und die hartnädige 
Gegenweht der Türken bekannte Berg Allion und Die aus 


demſelben Kriege bekannte Wereranifche Höple beſichtigt, umd in’ 


At Ot ſowa übernachtet. Am 5. Ehren ZI MU. nach Wichar 
Dia zuruck und begeben Sig am 4 nah Boſovies; am 5. und 
6. Deutſch Szasjka, wo die dortigen Bergwerke beſichtigt wer. 
den; am 7., 8. Ad g. Dravigga; am 10. und 11. Verfchig; 
am 12. und 15, Pancfova; amı 14., 15. und 16. Tittel; am 

7., 18. und 19. Prterwardein; von da am 20. nah Semlin, 
wo IJ. Maieflägen am 2:, verweilen; am 22.,und 23. Mit: 
towis; am 24 und 25. Binforigp; am 26. Brod; am 27. 
und 28. Neu: Gradista; am 29. Bellovar; am 30. Waras⸗ 
din; am 31. Marburg und am 3. Nevember Graͤß. I. 
Moijefläten geniefen fortwährend Der vollkommenſten Ghrfunds 
heit und afle zu wiederholteninalen über Das Mevelbefinden Er. 
Mojeftät des Katjers verbreiteten Nachrichten find durchaus uns 
gegruntet. 

Wien, den 27. Sept, Gegen Ende ded verflofienen Mo: 
nats hatte ſich in mehreren Seehäfen des mittellaͤndiſchen Mee— 
res das Gerücht verbreitet, als feyen pre kaiſerl. Doh. die 
Frau Kronpringeffin von Portugal und Brajilien durch Heftige 
Stürume genötsıgt werden, im den Hafen von Gagliarh ein: 
dulaufen Den neueen Nachrichten aus Jtalien zufolge iſt dieſe 
Sage ohne allen Grund Wir fehen mit jedem Tage der Nach: 
ri entgegen, daß die Eskadre, an deren Bord ſich obgedachte 

rau Kronpringefitn befindet, Die Meerenge von Gibkaltar er: 
zeicht Habe. Bis zw Diefer, durch die Strömung des Derans 
ba das Mittelmeer mur mir ſehr günfkigerm Oftwinde zu durch⸗ 
ſch ffenden Sttahe laͤßt ſich die Dauer der Serfaprt von Livornd 
ans nie mit irgend einer Gewißheit berechnen, da das Mittel: 
Direr, wie alle Binnemmmere, jehr ungeregelten Winden ausge, 


— 235. — 





Am 2. wird der aus Dem - 


4. Oktbre 1817 


ſetzt iſt. Bon dem Ausgange der Straße von Gibraltar bis Rio 
de "Janeiro gedachte der portugieſiſche Admiral die Fahrt beynahe 
mit Gewißheit in dem Zeitraunie von 50 bis 40 Tagen zurück 
zulegen. — Den legten NRachtichten aus Gibraltar vom 25, 
v. M. zufolge hatte der Kapitän der k. k. Fregatte Augufta be— 
reits fimmelichen Paſſagieren, welche fih zu wiſſenſchaftlichem Zmer 
cke oder aus Mengierde am Bande befanden, einberufen und uer- 
dachte Fregette fag fm fegelfertigen Stande, um ſich jeden Aus 
geublick an die Füniaf. portuaiejiihe Eskadre anfhlırfen und in 
Bereinisung mit berjelben die Fahrt nah Brafilien fortfegen zu 
Bönnen. 

Wien, den 27. Sept. 

tiönsmünze- 507 4. 
Preußen Berlin, den 25. Sept. Geſtern Bormit: 
tage warvor Sr. Waj. dem Könige unter den Linden arofie Pas 
rade der pieitgen Garde uud Grenadier⸗ Brigade. Se, Majıftät 
Maren’ deufeiden Morgen von Potsdam bier eingetroffen und 
fupren nah geendigter Parade nah Gparlotteuburg, woſeloſt Sie 
Bamilientafel gaben. 

An. 25. Abends 9 Uhr find Se, Fänigl. Hoh. der Kronpring 
von Hbchſtihrer Reife in die Kheinptovinzen im erwünſchteſten 
Wohljeyn wieder bier eingetroffen, 

Als der Grund zu dem Dentmal des Sieard an der Katzbach 
gelegt wurde, fand man eine alte fauber gearbeitete Streitaxt aus 
Serpentinftein ; es iſt moͤglich, Daß fie aus dem hartem Kampf 
herruͤhrt, der 1241 in jener Gegend zwiſchen den Mongolen nad 
Den ſchleſiſchen Bürften ſtatt Hatte, und der zur Stiftung des Klo⸗ 
ſters Wahlſtait Aulaß gab. 

Der konigl Obermedizinalrath Dr. Walther hat eine Schrift 
in Betreff der Materkunft der Alten herausgegeben. Darin ſagt 
er: »Die Wiederherfteflung gedachter Kunſt war ein Ge acnitand, 
der bis dest Die größten Gelchrien und Künftier aller Nationen 
beſchaͤftigt Hat. Siebenjäpriger anhaltender Fleiß und virte Hd. 
Pen Haben mir Material, Ferbe und Grundfäge geliefert, mit 
und nach welden die Altern Gemälde aufführten. Hiedurch babe 
ich die gefächten Malmafien der Alten, nebft der Art und Wrife, 
nach welchen fie Gemälde ausführten, erfahren. Diefe wichtige 
von mir gemachte Entdedung lege ich jet Der ganzen Welt und 
zuerſt meinee Vaterſtadt Berlin vor. Ich flelle diefenige Act 
der Malerey ſichtbar dar, die vor zwehtauſend Jahren in ihrem 
hoͤchſten Flor war; deren Kunſt und Wiffenfchaft ader mit denen, 
due welche fit ausgeudt wurde, gänzlich erloſchen it“ Walther 
hat bier mehrere Werfuche zur Anſicht für Jedermann bͤhenuſich 
aufgeßelit, . — 


Kurs auf Augsburg 305; Konven: 
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von der Landung des Kalſers im Vertrauen mitgetheilt warb, 
Als der Kuͤſter kam, fagte Eharnap gu ihm: »Komm ber, Alter, 
feit langer Zeit wuͤnſcht ihr den Kaifer zu fehen; jet ſeht ihr 
ig. Der Küfter fiel auf die Auie, Charnay hob in wieder 
auf, indem er fagte, daß er ein Menſch frp, fo wie alle andere. 
Gharnap beachte die Nacht bep Faguet zu und lich ſich Dinte, 
Papier und Licht In feine Kammer bringen, um ju zeigen, daf 
er die ganze Macht durcharbeiten könne. Im der Folge begab 
fid Gyarnap weiter und trug auf der Gruft ein rothes Band, 
welches er den Üinfältigen als ein beſonderes Zeichen bemerklich 
made. Jemand wollte aus Neugierde auch feine Krone fehen: 
Gr erwiederte, daß die heiligen Saframente ihn Diefes yerböten, 
und ſchenkte dem Fragenden eine Weſte und einen Pantalon, 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 22. Septbr.) Die Nachrich 
ten aus Irlaud in Betreff des Typhus find fehe beunrubigend; 
in den Provinzen Doron und Antrim ift er allgemein verbreitet, 
und in manden Ortſchaften Erin Haus unangegriffen. Das Ges 
genmittel, was man die jest ald das mwirkfamfle gefunden hat, 
find Raͤucherungen mit Schwefelfäure, die man auf Salz gieft. 
Auch im Norden von England nimmt die Krankpeit überhand, 
mund verbreitet ih allmaͤhllg aus den Häufern der Armen and) in 
bie der Reichen. Zu Riverpool, Paislep, in Derbpfbire ıc. find 
Die Spitäler fo angefüllt, daß man die Kranken jurüdweilen muß, 
und es flirbt mebe als der vierte Theil. — Briefe aus Jamaica 
wom 30. Zul. beſtaͤtigen Die Einnahme der Inſel Margarita Durch 
Die Ropaliften, welche aus Spanien eine Berflärtung ven 6000 
Dann erhalten Hatten. Sie wollten nun ihre Operationen gegen 
Die Ynfurgenten in Gararcas beginnen. (Gourier) — Rab 
Briefe, aus Bernambuco if zu Paraiba, 30 Stunden noͤrdlich 
won dirfer Stadt, Die Inſurrektion wieder ausgebeoche 
fremdes Schiff war dafelbft eingelaufen, und hatte ben Jnfurgenten 
z.. Flinten aebſt Munition, gegen baare Bezahlung überlaffen. 
Times.) 

Der Geweinderath zu Brigthon hat im einer Berfammlung 
am 16. Sept. beſchloſſen, daß die verderblichen Hazardſpiele in 
Diefer Stadt fortan nicht mehr geduldet werden follen, und die 
Inhaber der Häufer, im melden folde Spiele bis jept flatt fans 
Den, weiſtens fih nennende Buchhändler, haben ſich darch Bürgs 
ſchaft verpflichten müflen, dergleichen nicht mehr zu geflatten. 
Die glänzenden Geſellſchaften, welche, weil es die Mode fo ge 
bietet, die Sommermonate Behufs der Serbäder in Brigthon zus 
zubringen pflegen, ſind duch dieſen Befhluß des Gemeinderathä 
im Verzweiflung geſtuͤrzt. 

Die Timed enthalten unter der Weberfchrift: »authentiſche Auck⸗ 

‚Boten, Bolgendes: Man ſchreibt Die dermalige Rrankpeit des 
‚Rönigs allgemein dem Schmerz zu, den ihm der Tod feiner jüng: 
Men und geliebteten Tochter, der Prinzeffin Amalie, verurſacht 
har. Man hat, um diefe Meinung ju unterflügen, mande Hands 
iungen und Aeußerungen des Königs in feinen lichten Augenbliden 
angeführt, Die jedoch größtentheil® durch nichts verbürgt waren. 
Aber eine unbeftreitbare Thatſache ift es, daß der König unge: 
führer vier Monate nah dem Aufange feiner Kramkheit, 
als es in den Bulletins über fein Befinden uf, daß Se. 
Meike ſich einer glücklichen Genefung näherten, im Dem 
Aloſterganae der St. Georgskapelle zu Windjor einer jungen 
Frau, Ramens Marie Gascoin, die in Dienften der Prinzeffin 
Heftanden und drey Monate nad ihr geftorben war, rin Grab: 
mal mit folgender Infhrift errichten ließ: . »Dee König Georg 
UL. hat am diefem Orte den Leichnam der Marie Gascoin, die 


m. (im - 


in Dienfen der Prinzeffin Amalie geweſen mar, beerdigen, und- 
diefes Denkmal, ald Zeichen feiner Dankbarkeit für > treuen 
Dienfte und die Grgebenheit dieſer liebenswärdigen jungen Frau 
für feine vielgeliehte Tochter, welde fie nur um deep Monate 
überlebt hat, fegen laffen; fie iſt am 18. Febr. 1811, im einund«, 
deepfigften Jahre ihres Alters, geftorben.« 

London, vom 17. Septbr. Das neu erfundene Rettungss 
Schif, womit der Bieutenant Tracſton meulich in London die 
erfte öffentliche Probe machte, hat bie Grmwartung aller Zuſchauer 
übertroffen. Diefeb kunſtreiche Fahrzeug kann 30, und im Falle 
der Roth fogar 60 Perfonen retten, felbft wenn ce bis zu deep 
Biertpeilen mit Waſſer angefüllt wäre. 28 Perfonen, die fi 
auf die eine Seite geftellt hatten, waren, ungeachtet Bein Gegen: 

vorhanden war, mid im Stande, daffelbe zum Umſchla⸗ 
gen zu bringen. Ueberdieß hindert das eingedrungene Waller, fe 
viel nur die Maſchine fallen kann, weder am Rudern no am 
der Schuelligkeit des Lauſes. Gin ſolches Fahryeug wäre eine 
für die Menſchheit hoͤchſt koſtbare Entdeckung, vermittelft deren 


man fiher auf dem Wafler reifen und Berunglüdten felbf. bey 


dem heftigften Sturme würde Hülfe bringen können. 
Sit. Deminge 

Nachrichten aus St. Domingo ‚ lt der König Bein: 
rich bey den wielen Ph erde und a 
Ländern olle weiblichen Perfonen zurüdfdiden, Die nicht bewei⸗ 
fen, daß fie gefegmäßig verheprathet find, oder ſich nicht auf 
Dapti mit ihren angebliden Drännern kopuliren faffen. Der 
Prinz Team, Neffe des Könige, gebohren 1780, ift geftorben und 
zu Gap Heuri aufs me — worden. 

ER vslenm 

Am 11. Septbr, wurde mi Warfgan der WM, bes 
Ralfers mad Königs fayerlich begangen. Bennahe erg Not 
Truppen wohnten der Parade bey. Machher defilieten vor dem 
Großfürften Ronfantia 24 Bataillone Infanterie mit der Garde, 
40 Estadrone Kavallerie und Die Artillerie von 100 Randnen. 
Die koͤnigl. polniſche Garde wird nun beträchtlich vermehrt. Zur 
Stiftung der neuen Garderegimenter wird die Mannfcaft von 
der ruſſiſchen Garde, welche aus Ruf: Polen if, genommen 
werben. Der Monarch hat das ehemalige aufer der Stadt ger 
legene koͤnigl. Sommer »Refidenzfhloß Lazienty für 62,000 Dus 
ten gekauft. Diefes Schloß gehörte bieher der Familie des fe: 
ten Ronigs von Polen, Stanitlaus Auguft. 

Bermifäte Rachrichten. 

Bermuthliche Witterung vom ı. Dftober 181€ 
an, bis zum 14. März 1818. Dom ı. bis 17. Dktober 
wird es mehr troden als feucht ſepn, wobey ſich noch manche ame 
genehme Herbſttage erwarten laffen. Mit dem 18. Oklober tritt 
unftäte, vorzüglich fehe windige Witterung ein, welche mit weni« 
gen Ausnahmen bis in Die erflen Tage des Novembers anhalten 
wird, Bom 4. November am herrfht die Trockenheit allmäp: 
lig wieder vor. Es wird mit unter ziemlich raub werden. Dies 
fer Witterung: Zuftand erhält ſich bis gegen den isten. Zwifchen 
dem 16. und 30. Roweriber dürfen wir uns noch leidliche, mei⸗ 
ſtens trodine Witterung verſorechen. Mit den Anfang des Der 

bers wird fi der Winter einftelen. Wir haben dem ganıca 

onat groͤßtenthe ils trocknes Wetter zu erwarten. Zwiſchen dem 10. 
17. Januar werden ſich Trodenpeit und Kälte, mit Ansſchluß der 
erften 6 oder 8 Tage, wo abmechfelnde Witterung eintreten wird, 
bis gegen den 28. hinfort behaupten. Zwiſchen den 29. Zum. 
und 8. Behr. wird ſichs allmäplig zu Thauwetter pinnrigeg 
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BSom 9. bis 26. Febr. iſt fehr vermiſchte, oft ungewöhnlich laue 
uad meiftens windige Witterung zu erwarten. Vom 27. Febr. 
Bis 14. März Hält zwar die abwechfelnde Witterung noch an, «6 
werden ſich aber fhon freundliche und trodene Tage dazwiſchen 
einfinden, | 
einem trodenen und kalten Winter entgegen ſehen. 

Ar. Meperbeer, deſſen Dper Romilda e Coustauza in 
Padua fo viel Aufſehn erregte und defien Vater, Hr. I. Derg 
Beer, einer der erſten Bankier in Berlin und in der mer 
Bantilifhen Welt ruͤhmlichſt bekannt if, iſt jet in eınem Alter 
von 25 Jahren, hat ſchon vor vier Fahren mehrere muſikaliſche 
Arbeiten geliefert, die in mehreren Stidten Deurfchlands mrit vies 
lem Beyfall find aufgeneinmer worden, und aus denen ſchon 


Damals Das feltene Genie des Kompofiteurd hervorleucdhtete, dus . 


jet in Italien ſo ſehr beuutidert wird, 

Goͤthe's Werther iſt von einem Framoſen für die Bühne ber 
arbeitet worden, und fol, wie man verſichert, auf'dem Theater 
des Varietes mädjtend aufgrfüher werden. 

v Die Webe r'ſche Buchhandlung in Landshut, bat für Mas 
turforfcher, Aerzte und jeden gebildeten Dana, eine fehr inierek 
fante Schrift in der Prefie, unter dem Titel: Meder Maturerklär 
zung überhaupt, und uoer — der thieriſch maguetiſchen 
Phänomene aus dynauiſch piochlſchen Kräften insbeſondere. Gin 
ergängender Beytrag zum Arhid für den thiertihen Magnetiss 
mus. Bon De, Jofepy Weber, Profejjor der Phyſit in Dil 
fingen. 

J — ——— —— 

Königl. Hof» Tpeater an der Reſidenz. 

Sountag: Arlequins Hochzeit. 

Königl. HofTheoteram Iſar⸗Thor. 

Samſtag: Jolantha, Königin von Jeruſalem. 
dr. Krüger wird ale Gall auftreten, 
Sonutag: Die Teufelsmühle am Wienerberge. ' 

An die Mätglieder der Harmonie 

35345. (2.5) Den verchrlihen Mitgliedern der Harmonie 
wird hiemit eröfinet, daß vom Aten Diefes anfangend das Har— 
monie:&ebäude in der Stadt zu den tägliden abendlichen Unter: 
baltungen wieder eröffnet iſt. i 

Muͤnchen den Zten Dftober 1817: 
i Der Ausfhuß der Harmonie 





3328. ‚Betanntmadbung. 
(Konkursprüfung der Adipicanter zum Forſtdienſte im far 
: Kreife betreffend.) 3 
Zufolge der bereits unter dem 172. Auguft henerigen Jahrs 
im Kreis. Intelligenzblatt ausarfihriedenen von Er. koͤnigl. Mar 
KRät ducch allerhöcfte Entfchliegung aubefohleuen Ronkursprüfung 
der Adfpiranten zum Forſtdienfte, werden bievruch noch folgende 
nähere Befliimmungen zuf öffentlichen Kenntaiß gebracht, daß 
adulich ſammtliche Konkurrenten id am 27. Oktober Morgens 
An dem biefigen Geſchaͤſts Lokale der Rönigl, Regierung, Kammer 
der Finanzen, perfönlih zu ſtellen, über ihren Stand, Alter, 
dann Brad ihrer phyſtſchen und moralliden Bildung, Dann ihre 
vorläufige wißfenkhäftlipe und praktifbe Vefigioung durch Iegate 
Zeuanie bimteibend auszumeifen und Die Zeugntſſe zu den Pruͤ⸗ 
fungsaften abzugeden haben. 
Ale Konkurtenten, melde Daher nicht Khon am 27. Dftöber 
d. Jahres perfonlih zur Zuſerigtion für die Prüfung fich meiden, 


Hiernach dürfen wir alfo einem leidlichen Herbit, und- 


fondern fpäter erft eintreffen, koͤnnen im B 
Konkurfe gelaffen werden. 2 SU REIN * 
Königl. Regierung des Ifarkreifes 
Kammer der Finanzen. 

FIrhr. v. Tautphaͤus. 
Kolb. 


v. Krempelhuber. 


z200. (6) nerEriistennn . 
h ie bhinterlaffenen Mobilien und Bü 
verftorbenen Zentral» Peräquationg Kaifters Neff, — auf 
Montag den Öten dieß Bormittogs von 9 bis 12 Uhr und Nach— 
en von: 5 bis 5 pr an den Meiſtbiethenden öffentlich wer; 
Kaufsiuflige baben fib in dem Hofalafrr Maurer" 
in der Scäfflergaffe über 3 Stiegen einzufinden, ——— 
Den 1. Dftober 1817. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 

— Dr. v. Sicherer. 


3341. (2. a) Im dem Haufe des Drn. v. Schmaͤdel 
neuen Anlage beym Rondell in den meugebauten —— 
1290 über 4 Stiegen techts, iſt ef heitzbares meublirtes Zinımeh 
um billigen Preis von Etunde an zu verftiiten. 





331% (3.5) Cs wuͤnſcht ein — 2 Bein 
reitungeklaſſe gerignete Knaben vom Lande, * 8 pro 
en haben, gegen billige Bertaaniffe in Kch und Logie ;u sehr 


. Das Weitere kann im Thale Mey. ’ 
vÖrnheraus erfragt werden. * ee — 








3345. (2. a) Aus beſonderm Zufale wurde in des 
tergeichneten Behauſung Niro. 664 an der Will rfirafe — 
Sendlingerthote ein huͤbſches Loglis frey, nnd kann noch für ger 
genmärtiges Michaeliziel gemrierhet werden. Dafleide it aecen 
Eonnenaufoang entlegen und gewährt die Ausficht im deu Garten, 
beſteht übrigens aus einem arefien mit Drkonomie Dfen vers 
febenen Woyn: dann Schlafjimmer, Küche, Keller und sv. ch. 
genen — 

Der jaͤhrliche Miethzains hiefür iſt 60 fi. und eo k 
über das Nähere gewendet werden, an 
i Iof. Sidfer, 


Steindruderep: Inhaber, 


- 5547. Nro. 618 am Rinderinarft it ein geräumiger Laden 
mit Logis und großen Dandgewölb auf Georgi zu verftiften und 
alda zu erfragen, 4 





Anzeige der in Münden amgefommenen Fremden, 

Im goldenen Bären: Hr. Naftrehp, Kapellmeifter von 
Mockau. — Im goldenen Sirfb: Bar. v. Diller, ka k. 
Hoftrath von Mainz. — Im goldnen Hahn: Hr. Mayr, 


Kaufm. von Augsburg — Im fdwarzen Adler: Dr, Golte 


kein, Meg. von Mabrid, Hy. Ealjberger, Beaument, Stahl, 


Kaufleute von Insbruck. 


Mebſt einer Bepfage, enchattend das Ete erde tes 
litsrar. Anzeigers der leiſqmanniſchen Buch handlang. 


Müudeners 


yolitifde 


3 € itun g. 


Mit Seiner koͤniglichen Majefit von Balern allergnoͤdigſtem Privlleglo. 





Montag 
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Deutſchland. 

Baiern Münden, den 6. Septbr. Geſtern Mittag 
wurden auf der Therefens: Wieſe Die dießjährigen Ditoberfefte in 
Gegenwart einer unermflihen Menge von Zuſchauern aus allın 
Etinden begangen. Es wur 12 Ubr, als ZI. MM. der König 
und die Königin’mit Sr. En, Hoh. dem Prinzen Karl und 
den Eönigl. Peingeffinen,.wobey ſich auch S. k. H. der Pring 
Euaen mit Höchftfeiner Famllie befanden, auf der Wieſe an: 
Bamın und vorerft Die landmirthihaftlihe Ausftelung, zur Gr: 
freuung des betricbfamen Yandwirthes, die polytechniſche, zur Er» 
snunterung des kunſtbeflifſenen Gewerbbmannes und zur Aneifes 
rung der nachftrebenden Jugend, und jodann die Gluͤdsha— 
fen - Auetellung im Augenfgein zu nehmen und hierauf von 
Mitgliedern des Koniters des landwirthſchaftlichen Berrins 
Das Verzeichniß dee landwirthſchaftlichen Preife + Eräaer amzu⸗ 
nehmen, und von Adgeordneten des polptechniſchen Vereins 
dis Runfiprodufte, und von Mitgliedern Der füs die Ber: 
anftaltung rines Glüdshafens 18. ſich gebildeten Mebendeputation 
die vorzüglihen Ardeiten der Schulkinder Sich vorlegen zu laſſen 
gerubten. Hirtauf wurden auf Befehl Sr. Maj. des Könius Die 
preiswürdigft befundenen Viehftücke in einem weiten Umkreiſe wor 
Der ganzen Menge des darüber erfreuten Publikums am Pavik 
fon voruvergeführt und die Eicenrbünter Derfelden erhielten dem 
ehrenden Lohn ihrer Betriebfamkeit und ihres Fleihes durch die 
allerhoͤchſte Großmuth Des Königs aus den Händen Er, Erzell 
des Den. Staatsminiſters des Janern, Grafen von Thürbeim. 
Nah Diefer Feherlichkelt und mährend die Rennpferde -im 
Rreife umberaeführt wurden, erſchollen abmesfend 5 Mufik. 
Ehöre des königl. Militire und der Landwehr, wie auch Ges 
Fauge, worauf -ndlih das Pferderennen vor fih ging. Es wa: 
wen dieſes Jahre 19 Reunpferde zugegen, welde die Rennbahn in 
9 Minuten umliefen. Rach Vertheilung der Preife an Die beften 
Renner etgoß ſich das Doll in umäderfihbarer Mae vom Huͤeel 
heran über die Wieſe und der allerhoͤchſte Hof genog mit ſicht ⸗ 
barem BWopigefalien das impoſante Scaufpiel, welches dieſes ne 
und Durceinamderfämeljen fo umjäbliger Meuſchen gemäprtr, 
Ss war bald 2 Uhr als die allerhöhften Herrſchaiten den Pas 
villon verliehen und micder nah Nymphenburg abfuhren, 

Bd darauf gaben mehrere Tromperenftöße das Zeichen, daß 
aun dis Bogelſchſeen bealmme, Der Glüdshafen ſowohl als die 
Jadufit ie Ausft-Tung, melde Iegtere dieſes Jahr zum erfleninole 
Rhatt hattee, beſchaftizten nun Aller Augen, und werden noch einige 
Tage, zugleih mir ten Schleßen, von den Bewohnern der Haupt⸗ 
Statt dejucht und genoffeu werden, wenn anders dag fen fehr 
Bühl gewordene Mirbftipetter dieſe Freude nicht jlöre, 


ER.) BEE 
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6. DOftbr. 1817, 


PreiferDertpeilung bey dem Gentral:-Landwirtg 
fhaftd: Seite 1817. S 

A, Für die beiten vierjäbrigen Zuchtheng ſte— 
Hauptoreife. 1. Preis: rang Obermaler von Jamdorf, 
Lande. Münden 2. Pr.: Mar Aigner von Kalfeubeunm, 
Banda. Miesbah. 3. P: Sebaftian Pankhofer vou Rotten— 
au, Landg. Deggendorſ. 4. Pr: Joſeph Schwalger von 
Brifina, Landg. Wolfratböbaufen. — Bereins: Medaillen 
wegen vorzüglicher Schönheit bey nicht erfüllten Bedinantijen zur 
Preifemerbung nach dem Programme des Jahrs 1817. 1e 
Preis: Zoiepp Wenninger von Straubing 2. Pr.: Audress 
Reidner von Miesbah. 53. Pr.: Quiria Probft von Kirch⸗ 
zog, Herefbaftäger. Wörth. 4 Pr.: Jafıd Gruͤnwald vom 
Wölfrathebaufen.— Vereins. Denktmünzen. 1. Pre: Nik. 
Shedenbofer von Beralern, Landg. Erding 2. Pr.: Joſ. Arge 
ner von Thalhamm, Landg. Miesbach. 5. Pr.: Georg Stemmer 
von Unterfendiing, Landg. Münden 4 Pr: Grorg Rrempi 
von Breitenfeld, Candg. Straubing. — Weitpreife, 1. Preis: 

d. Bapt. Gier! von Stadeldorf, Herrfhaftöger. Wörth. 2, 
‚> Sebaftian Pankhofer von Rottenau, Bandg. Deagen⸗ 
dorf. 3. Pr.: Joſ. fimbranner von Edhof, Landg. Etraus 
Bing. 4. Pr.: Quirin Probft von Kicchroth, Landa. Wörth, 

B. Für die beften vierjäbrigen Zuchtſtutten. 
Sauptpreife. 1. Preis: Kaſp. Bärt! von Waderstorf, 
Landg. Tölz 2. Pr.: Peter Fiſcher, Adiihmeiser, Landg. 
Schongau. 3. Pr: Quitin Probft von Kirchtreth, Gert 
ſch afte ger. Woͤrth 4. Pr.: Graf Frieder, v. Vrſch auf Frey⸗ 
bam, Landa. Münden. — Medaillen wegen vorzhalicder 
C hönheit bey nicht erfülten Bröingriffen ger Preifemerbung nad 
den Prosamme: 1. Preis: Cicorg Kitzinger von Kirchtoth, 
Herrfchaftsaer. Wörth. 2. Pr: Kafp, Rummelsperger von 
Dberhihtacr, Landg. Toͤlz. 3. Pr.: Fehr, v. Pfettca, auf Dörrs 
und Riederarnbach, Landg. Echrobenhaufen. 4. Pr.: Michael 
Schit mbeck, ven Schrobenhaufen. — Bereins: Denfmünzen. 
1. Preis: Andreas Hagendberaer von Hundheim, Landg. Mirss 
bad. 2 Pr.: Georg Grünmalder von Ebach, Landg. Tölz 
3. Pr.: Zof. Reft von Feuchten, Landg. Toy. 4. Pr.: Mary. 
Bauer yon Buchbers, Landg. Toͤlz. Weitpreife. 1.9: 
Quitin Probft von Kirchroty, Herrſchaſtsger. Wörth. 2. Georg 
Kiginaer, eben daher. 

G För die beften jwenjähriaen zur Zucht taug— 
fhben Stiers Dauptpreife . 1. Preis: Friedt. Graf v. 
Def auf Freyham. 2, Pr: Eraf v. Arco’fde Oekonocu⸗ 
wu Dermicd, Landg. Wolfrathehauſen. 3. Pr: Joſeph Kolr 
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bronner von Dberdorf, Bande. Oberdorf, 4. Pr.: Mar 
Sägerhuber, koͤnigl. Parkmeifter zu Forftentied, Landg. Mün: 
hen, — Bereinsdenfmüngen: 1. Die Dekonomie deö k. 
Rrankenhaufes in Münden, 2. Ritter v. Kern auf Hohenrhain, 
2. Micebach. 5. Eftermann, 8. Pofterpeditor zu Peiß, 
Landg: Miesbach. 4. Tony Mayr von Beiharting, Landg. 
MRoſenheim. — BWeitpreife. 1. Preis: Joſerh Lohbrom 
ner von Dberdorf. 2. Pr: Adam Nippel von Altenpohen: 
au, Landg. Waſſerburg. 

D. Für die beiten Juchtkühe mit'dem erſten Kal— 
be. Hauptpreiſe. 1. Preis: Balth. Reinpoldek. Poſt- 
Grpeditor zu Juning, Landg. Starnberg. „2; Pr. Graf v. Ar 
eoi’fhe Drkonomie Bernried. 5. Pr.: Ritter v. Schilder: 
(de Delonomie Dietramszel. 4. Pr.: Johann Mapr von 
Griesbach, Landg. Miesbach. — Bereinsdentmüngen: 1. 

‚ Sriedr. Graf v. Drfb auf Frehham. 2. Mid. Surtmapr- 
"von Ramerödorf, Landg. Münden. 3. Adam Rippel von 
Altenhohenau, Landg. Waſſerburg. 
Schauerſchaden, Landg. Aichgch. — Weitpriäfe: Adam Rippel— 
von Altenhohenou, — 

E. Fire die beſten feinmwolligen Zuchtwidder. 
Hauptpreife. 
ham. 2 Pr.: Paul Haslinger von Haͤrlaching, Langd. Würn⸗ 
Shen. 5. Pe.: Johann Kloiber von Grding. 
Boptiſt Giert von Stadeldorf, Herrfchiftge, Worth. — Ber. 
einsdentmüngen: 1. Joh Bapt. Petteufofer von Lichten⸗ 
fein, Laudg. Reuburg. — 
Deggendorf. — Weitpreife: 1. Preis: Joh. Bapt.Gierl von 


4. Johann Fiſcher von 


4. Pe: Johann 


2. Zofepp Maier von Helfkam, Landg. 


Preufem. Die Stettiner Zeitung enthält ars einem 
Schreiben des Prinzen Wilhelm von Preußen zu Peteröburg, Die 
Nachricht, daß derfelbe von feinem neulichen Unfälle, dem Bilfe 
eines Hundes, vollommen genefen fen E 

Eine Nürnberger Feitung fhreibt aus Berlin: Any 23. Sept. 
Nachts um 1, Uhr eutitand in der Todtengaſſe wilden Garde⸗ 
Greradieren vom Regiment Kaifer Fran; einerfeits, und Laud⸗ 
wehrinännern und Bürgern andrerjeits, abermals rine Schläg:rep, 
mwobeg einem Bürger der Kopf gefpalten, einein andern die Schul: 


ter weagehauen ward und mehrere anjırdem flark verwundet 


wurden. 
Ihre Mojeftäten der Koͤnig und die Königin von Wuͤrtem⸗ 


‘ berg, welche einige Tage zuvor durch Tübingen gereist waren, 


4. Preis: Friede. Graf v. Drfdh auf drtyr » 


Ersdelderf. 2.Pr.: Joh. Bapt. Pettenkofer von Lichtenſtein. 


3. Pr.: Joſerh Prater von Helffam, Kandg. Deggendorf. 


F. Fur die Schweins zucht. Hauptpreife. 1. Preis: 


Balth."Reinpold, k. Poſtexpediter zu Ihring. 2. Pr: Eben⸗ 
derſelbe 


Die Würpd. Zeit ſchreibt aus Würzburg, vom 29. Sept. 
Borgeitern Abends find - IJ. ke. HH. der Kronprinz und Die 
Kronprinzeffin wen Balern mit Ihren erlaucheen Kindern von 
Aſchaffenbura, dem bisherigen Sommeraufhalte, zurüdtehrend, im 
Dabiefiger Nefideng wieder eingetroffen. Wir freuen uns,’ die al: 
lerhoͤchſten Deerfchaften, welche des erwünfhteften Wohlfehns ger 
nieken, . wieder in unferee Mitte zu befiken. Wie beilautet, 
werden aber Se. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz in kurzer Zeit un 


fere Stadt wieder verlaffen und über Müuͤnchen eine Reiſe nach 
unge märtig für die erfte Pflicht einer jeden Regierung, - ihre Haupt⸗ 

Am 1. d. M. flanden Me . 

Fruchtpreiſe in hleſiger Stadt alfo: Der Batzen galt 56 Ms - 


Italien machen. 
Nuüruberg, den 3. Oktbr. 


42 fl, Korn 56 bis 42 fl., Gerſte 28 bis 32 fi. rc Ein 12 
Kreuſerlaib Kornbrod miegt 1 Pfund 19 Loth, MWaisenbrod 
3 Pi. 9 Loth. 

Defterreid. Dfen, den 20. Sept. Dis Eriber: 
3008 Palatinus % k. Hoh., Hbchſtwelche mit Ihren durchl. O5: 
fien nch am 20. Sept. Abends von P. Gsaba- wieder hicher 
jurugefommen maren, befinden Sich ſatumt Höchſtdenſelben 
fortwährend hier. — Heute am 25. Sept. beginnt int kiefigen 
Gebirge die Weinlefe. Si⸗ wird In jeder Hinſicht eine der ges 
feauetften ſeyn, Da es für diefe Gegend nicht leicht jemals einen 
Commer gab, der vom Anfang bis and Ende dem Weinſtock 
durchaus fo günfiig war ald der diekjährige. Zudem blieb unfer 
Peingehirge heuer völlig von Dagelichäden verfhönt, fo daß alfo 
jenet· Segen als allgemein lohnend angefepen werden Fan. 


. 


3: Pr: Janaz Mapr von Leiharding, Landg: Rofem [ 
bein: 4. Pr.: Joh. Müller von Lorenzenberg, Laudg. Ebersberg. t 
Seyt. aus dem Wilyelmsbade wieder nah Kaffel zurück. 


trafen amı 26. Sept. unter. dem Inkognito eines Grafen und 


s Oröfin von Sohenberg milt einem Beinen Gefolge ju Schafhau— 


fon ein, befuchten am folgenden Tage den Rheinfall, den Üffent: 
lieben Spagiergang ıc., und kehtten am 28. über Konftanz nad 
Ihren Etaaten zurüd. 

Am 27. Sept. hat der Großherzog von Baden dem Landgra: 
fen. von Heſſen in, Homburg einen Beſuch gemacht. Abends fuhe 
er duch Frankfurt zurüf, um in Darmftadt zu übernachten, 

dranffurt, den 30, Sept. Geflern it 3. D. die Fran 
Herzogiu von Sochſen⸗ Cytpa wieder von hier adgereiöt, um in 
ihre Nefidenz zuruͤckzukthten. 

Die: Frankfurter frangöfifhe Zeitung enthält, unter der eher 
ſchrift, aus der Schweiz vom 23, Sept., Folgendes: „Die aflüües 
ten Wionarthen werden im Laufe Bünftigen Jahres yufanımenloms 
men, um einen Entſchluß hinſichtlich der Occupationsarmee in 
Frankteich zu faſſen. Dan hatte für dieſe Zuſammenkunft an⸗ 
foͤnglich Fraukfutt oder Aachen vorgeſchlagenz nun aber ſcheint 
as, daß dieſelbe zu Mannheim ſtatt haben werde. Se. Mai. der 
ruſſ. Raiſer erden, nach Diefer Juſammenkunft, noch Warſchau, 
und von Dort hach Petersburg ſich begeben. 

Der Kutfürſſ und der Kurpring van Heflen.reisten am 29. 


Der Knigl.. preuß. Generaßieptenant Prinz von Heilen : Homs 


° burg ift von feiner Reife nad Griehrnland wieder nach Deutſch⸗ 


land zurüdaenemmen. 
Die Maasregeln, melde die balerifhe Regierung. über den 


Fruchthandel nahm, heift es in Der Mainzer, Zeitung, ertegen im, 


Deutfhland allgemeine Aufmerkſamleit, und die Sprlulanten auss 


genommen, halt man fie für amgemefien den ungewöhnlichen Um⸗ 


änden, melde die Eelbiliucht erzeugte. Wir halten es wegen 
Aufmerffamkeit auf diefen Gegenftand: zu richten, der Eeine hal⸗ 
ben had langfamen Maasregeln mehr erträgt. 

Schon Tange ift die Erndte vorüber und der Brodpreis iſt 
im Steigen. Wir haben die Angaben der Kornpreiſe, vom J. 
1202 an, vor und liegen, mit der Berechnung des Geſdes nach 
heutigem Werthe, und mir finden auch nicht ein rinsiges Jahr, ; 
ſelbſt in den Hungerzeiten des Mittelalters, das mit dein yerganı 
genen oder nur mit dem laufenden verglichen werden Eünnte, 
Morin liegt Pat? Doch wohl nicht in der verbeſſetten Kultur der - 
Felder und in dem ſo erftaunlih vermehrten Ertrag der. rad: 
ten? Nein! taͤuſchen wit uns nicht länger! Es liegt in der Heim: 
lichen Ausdehnung,. die man dem an und für fih wehltbätigen 
Prinzip der Dandelsfrepbeit "gibt; -in der falfhen Anficht, - Die 
man von dem Gigentgumsredht, der Produgenten bat, für deren 
Gewinn ınan keine Grenzen gu feber wagt und die man dDadund 
su Moropoliften märgt, Mic wiederbolen «8, der Prodygent iſt 
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nihtunbebingter Gigentbümer feiner Frucht, denn er 
dar! ſie nicht vernichten, wie ein andres Eigenthum; er Darf, wie 


jeder ander Kapitslit, billige Progenten sieben; aber, eben fo- 


weni, wie jener, darf er im feinen Foderungen ſchrankedlos ſeyn. 
Dafür iſt die Staatspoligep, dafür ſiad befchränkende Gejrge noͤ⸗ 
thig, Die Das Gleichgewicht erhalten. Auf den Grirag eines jes 
den Landes muß erft fein Bedarf nah einen, dem Mittelftaude 
und den Armen erttaͤglichen Preiſe geſtchert fepu, che Handeisfrenheit 
mie dem UWeberfluße eintreten fann. Der Haushalt des Staates 
berupt aul den nömlichen Prinzipien, wie der Haushalt einer 
Familie, Weiher Zamilienvater iſt aber fo thoͤricht, jedem -feiner 
Söhne oder Knechte zu erlauben, über den DBorrath des Hauſes 
u fhalen, bloß weil fie den Pflug führten, und die andern 
Samitiengieder jur Noth zu verdammen, weil’ fie auf anders Art 
zum VBehten des Ganzen tätig waren? Alle können wir Feine 
Bauern fegn, dber alle inüſſen wir leben; daher iſt der Gewluu 
des Landmannd durch den Staatsvertrag auf das Billige bes 
ſchtaͤnkt, und fein Ueberfluß iſt fein unbedingter Vortheil. : 
MRiederlande. 
wurde die neugegeündete Hochſchule im unferer Stadt, unter dem 
Vorfig Sr. Grjell. des Miniflers des Öffentlichen Unterrichts, 


eyerlihit ecöffnet. 
— Teanfreid. 


Paris, vom 26. Sept. Konſel. 6 Proz. 65 Fr. 95 Gent. 
Dr. Dupent de Remours, bekannt ald Gelehrter, ale Mit⸗ 
lied der kouſtituirenden Verſammlung und des. Raths der Als 


em ıc., ift am 6. Aug. bey Wilmingten "im nordämerikanifden - 


Zreyſtaate Delaware, im Töten Jahre’ feines Alters, geftorben. 

Die frangsfiihe Akademie hat von eimem Ungenannten ein 
Seſchenk von 6000 Franfen erhalten, mif'der Beilimmung, da: 
mit einen Preis auf das befte Werk zur Beförderung der Sittr 
fichkiit zu gründen. in andrer Ungenannter hat der Akademie 
Der Wiſſenſchaſten rin Kapital von 7009 Fr, einhändigen laffen, 
rur Gründung eines Preiſes für die Statiſtie. Der Abbe, Alhu⸗ 
dert bat dem Inſtitut überbaupt eine ewige Rente von 500 Fr. 
zu Gründung eines Preifes für Belebung ber Künfte nnd Wis 
fenibaften vermacht. 

Privarbriefe aus Paris follen (nah Verſicherung einer rhei⸗ 
nifchen Zeitung) die, nach den bisherigen Aeußerungen der halbs 
offisieden Blötter doch ſehr unmaprigeinlihe Nachricht enthalten, 
daß der König von Frankreich auf Anrathen feiner Minifter dem 
Konkordat die Rarifitation verfagen werde, 

Spanien 

Die Madrider Hofzeitang enthält folgenden offiziellen Artikel: 
"Der Lönig, einmal dem Throne feiner Vorfahren wiedergeges 
ben, mußte ih den Ruhm einer Krone vorzüglich angelegen ſeyn 
laſſen, welche ihm die VBorfebung durch die grofmäthigften Ans 
firengungen und die heroifhe Standhaftigleit feiner Unterthanen 
bewahrt hatte. 
derhzerſtellung der Ordaung und OGatmahung der durch einen 
verheerenden Krleg veru:fachten Drangfale gerichtet; Se. Mayejtät 
Eonnte ſich aber nicht befrkebigt fühlen, wenn fie nichtübenwich im 
Einverſtaͤndalſſe mit den großen Mäditen Europa's zur Befeflis 
guag der Grundlagen eines allgemeinen Friedens wirkte, welcher 
feine Rube amd die heilige Unveriegbarkeit feiner Kechte für Die 
Zukunft fiherflellte. Diefes große Werk, welches das Grgebniß 
Der Arbeiten Des zu dieſem Iwecke verfammeltm Kongreſſes ſeyn 
ſollte, bot jedoch dep der Aubführung jene Schwierigkeiten dar, 
melde - Die unmittelbare Wirfung der aflgemeine erwirrung 
waren, worein die Zircunep und Die Gewalt die 


Lüttich, vom 25. Sept. » Heute 


San 


Seine Sorgfalt war daher beftändig auf Wies; 


reflen wers 


fhiedener Nationen geſtuͤrzt hafte; das Schlaſal der Infannia, 
Königin von Drerurien, fand fih an dire Jatereſſen geknüpft, 
Der König, ihr durchlauchtiger Bruder, konnte einen fo wefenstichen 
und feiner Politi fo würdigen Gegenftand nicht gleihgüitig an» 
feben. Hr. Peter Gomez de Labrador, Bevollmäctigter Se, 
Maj. am Kongreffe, hatte’ in- Folge der erhaltenen Weifung Mik- 
tel aufgefucht, das Schickſal Ihrer Maj. der Könighn von He 
trurien zu beftimmen, und Die andern, die Rechte feiner Majeität 


- betreffenden Punkte in Ordnung: zu dringen; zu welhem Gnde 


er, fo fehr es die Kunftände erlaubten, alle feine Kenntinfje. und 
Talente aufbot. Gpdlih ift’es dem Herzog von Gafı Fernand 
Nunez, Borfhafter Sr. Majrflät zu Paris, und mit Fortfegung 
diefer wichtigen Unterhandlung beauftragt, gelungen, fie glüctich 
ja deendigen. Seine Thärigkeit und fein Gifer -haden Sr. Maj: 
die Befriedigung verfhafft, diefe Angelegenheit durch ſeyer iche 
Berträge, weiche mit den benannten Mächten abgifchloffen und 
am 7T., 8-, 9. und 10. Juny d. J. zu Paris unterjeichner wurs 
den, zu beendigen. Durch den eimen biefer Verträge nehmen 
Se. Moi., indem Gie der Akte des Wiener Kongreſſes beptreten, 
Tpeil an der großen europäifchen Konföderafion Gin anderer 
Vertrag verfichert den Rückfall der Herzogthuͤmer Parma, Pias 
cenza und Guaftalla zu Gunften des Infanten Don Karl Ludwig, 
und- verleiht die Staaten von Bucca mit den bedungenen Anwei:” 
fungen, bis zum Zeitpunkt des Deimfalls, Ihrer Maj. der 86: 
nigin von Detrurien, Auf Ddiefe Art wurde eine Angelegenheit 
beendigt, die eben jo wermwidelt, als für die höhere Politik Sr. 
Mojeftät wefentlih war, und womit ſich die vaͤterliche Sorafalt 
des Königs feit dem Jahre 1814 ohne Haterlaf beſchaͤſtigt Hat « 

Nah englifden Zeitungen fol nun aach, mad: wierigem 
Unterpa ‚ ‚eine Alebeteinfunft über bie ng des 
mdels zwiſchen Großbritannien uud Spanien zu Stanr . 
de alommen ſeya. Spanien behält fi denfelben zwiſchen Dee 
Linie und dem 10ten Grad noͤrdlicher Breite bis gu Fahr 1820: 
vor, und begnügt fi wegen der zeither weggenommenen &Har 
venſchiffe mit der fchon früher angebotenen Entſchaͤdigung von 
40,000 Pf. Sterl. 

. Portugal, 


Rah Berichten aus Liffaben ift jest, nah des Grafen v. Barı 
ca Tode, Das neue Minifterium zu Rio: Zaneiro folgendergeftalt 
definitiv befegt worden: Graf Palmella (dermalen Gefandter zu 
Rondon), auswärtige Angelegenheiten und Krieg; Graf Arcos 
(Sonverneus von Bahia), Seeweſen und Kolonien; Billanova 
(aus Portugal), das Innere, und Beferra, die Finanzen, 

Aus Liffabon wird gemeldet, daß die Einkhiffung des Mir 
fitärs nah Brafilien abermals zu Unordnungen geführt habe. &s 
mar ndmlih Befehl gegeben, daß 3000 Mann fid zum Cinfhife 
fen bereit halten follten. Die dazu ausgegeichnereni Soldaten zeig ⸗ 
ten indeffen den hartnädiaften Widerftand. Gin ganzes Regiment 
flüchtete ſich in Partheyen-von 50 bis 100 mit ihrer Armatur 
ins Janere. Die Soldaten eine andern Regiments erklärten dem 
Difiziers auf der Parade, daß fie aicht weggehn würden, fo lan⸗ 
ge fie. kein Verbtechen begangen Hätten. Durch den Einfluß des 
Marfchalld Beresford wurde indeſſen die Sache abermals gütlich 
bepgelegt. Es wurde, den Soldaten vergönnt, auch Weib und 
Rinder mitzunehmen. F j 

i Grofhbritanniem i 

(Aus Londoner Zeitungen vom 25. Sept.) Ronfol. 3 Prop 
80°4. — Der ſpaniſche Bothſchafter, Herzog von San Garlos, 
iſt über Paris hier augekommen. Dan ſagt, die fpanifche Mes 
gierung habe beichlofien, nun auch, gleich den ſuͤdamerlkaniſchen 


” 


1078 


*1*ſ148 ‚„ su London einen Werbeplatz fuͤr dienſtloſe brittifche 
rs anzulegen. — Lord Exmouth hat bereits das, durch des 
Admitals Dudworth Tod erledigte Gouvernement Plymouth 
übernommen. — Die angeblide neue Inſurrektlon zu Paraiba 
iv Brafilien findet hier noch wenig Glauten. 

Bor Kurzem kam das als Fluͤtſchiff ausgeräftete Fahrzeug 
Zorteife, Kapit. Thom. Evo, das am 22. July von Rio: Jas 
meiro 'abgefegelt ift, in Portsmouth an. Es war bereits am 18%, 
ans dem dortigen Hafen ausgelaufen, als In der Nähe deſſelben 
ein Ranonenfhuß fill. Der Kapitän hielt Dich für ein Signal, 
daß er ein Boot an die Küfte ſchicken follte, allein eine Minute 
darauf geſchah eim zweyter Schuß dur die aroße Marsitenge. 
Der Kapitän ſchickte hierauf dem zweyten Schiffer nach dem Fort, 


um fi Grläuterung über dieſe Behandlung ausjubitten, fuhr, - 


da derjelbe nicht zurückkehrte, felbft hin, und fand den Schiffer, 
fo wie die Matrofen, als Gefangene dort. Kapit Gook erklärte, 
daß er ein koͤnigl. Schiff deſehlige, und wichtige Depefhen an 
feine Regierung, fowie an den portugiefiichen Borichafter in Bons 
dom am Bord habe; allein das half nichts; er mußte mit dem 
"Shiffe wieder nah dem Hafen zurüd, und flattete dem Kapitän 
Sharpe vom Hyacinth und dem dortigen engl, Botſchaſter Bes 
richt darüber ab. Man glaubte, daß Die Depefchen, welche Kapit. 
Sook für Lord Gafllereag mitgebracht, zugleih Entfchuldigungen 
dieſes Verfahrens enthielten, 

Es iſt eine durch die Zollbuͤcher beflätigte Thatſache, daß im 
Jahre 1802 für 10,149,098 Pf. St. fremdes Getreide und Mehl 
in England eingeführt wurde ; in 15 Jahren bis zu Ende 1815 
machte die an das Ausland für fremdes Getreide und Mehl bes 
zahlte Summe 40,582,776 Pf. St. aus. 

Die Morning: Ehronik enthält einige Bemerkungen, die Ra 
poleon bey einer Unterhaltung mit mehreren Engländern, die 
ihn auf St. Helena befuchten, gemacht haben fol, "Mad dem 
dewohnlichen Konplimenten bemerkte Buonaparte, indem er 
von der Sendung des Generals Gardon ſprach, er babe den 
Bea eigt, um von SKonjtantinopal nah Perſien zu gehen: 
ſogleich ging er zw Den Angelegenheiten von Indien aber, mad 
fragte, was die Ruffen auf ihren aflatifhen Grängen machten, 
und ohne auf Die Antwort zu merten, die man ihm ertpeilte, 
ſprach er von den Entwürfen und der Macht der neuen Souve⸗ 
raind. Gualand, fagte er, Bann nie eine Kontinentalmacht wer⸗ 
den. 45,000 Wann, mit allem Nationalmutb begabt, koͤnnten 
iym keine Gewalt auf dem ſeſten Lande verſchaffen. Das See⸗ 
und Handlungsſoſtem iſt das einzige, welches ſich für feine Rage 
ſchidt; mur Diefes Bann es von dem Berfall retten, der ihm 
droht. Lord Wellesiey fagte mit Grund, feine Bangigkeit ſey 
dauernd. Lord Gaſtlereagh hatte fih zum Höfing der Souves 
reise gemacht und Gnglands wahres ntereffe vernacläßigt. 


England gieihe dem Hund in der Fabel, der feinen Schatten 


im Waller ſieht und den Bifien fallen läßt, den cr im Maul 
dit. ‚Hirte Ungland einen guten Bevollmächtigten bep dem 
Kongreß aebabt, fo mürden die Frisdensbedingungen ganz ans 
dets ausaefallen ſeyn, als fie ausficken. ine größere Ausdebs 
mung des Handels und Das gänzſiche Abgehen von der Sucht 
einer militärifchen Kontinentalmacht, nur Diefe könnten Enaland 
aus feiner gegerwörtigen mißlichen Lage ziehen. Dan würde 
ven König von Portugal aenorpigt habeu, für feine Wiederhere 
ttelung auf den Ihren bianen 5 Jahren ein audſchließliches Dam: 
Peldprivileatum mut Broflien zu bemilliien. Ghemals ſchloßen 
die engliiben Dirnifier den Frieden als Kaufleute und füllten tie 
Kofler ihrer Vrisoürger, Die jejiaen Minijter geben ſich das 
Unfepen von Große und verderben is Land. (2. f.) 


London, den 22. Sept. Der Prinz Leopold fit 
Ankunft in England, und leidet noch rg ug — 
— — — —* einige Zaͤhne deßhalb aus⸗ 
ehmen laſſen. an ſchreibt di i i i 
die er meift im offenen — — — — 
Rußland. » 
Der blöperige Juftigminifter, geheime Raty v. Trofhins:- 
ko, hat: die erbetene Gutlafjung mit einem Jahrgehalt von 
— erg we Der General der Infanterie 
ür obanow Roſtowsky, i 
— nee 9, iſt an feiner Stelle Zuftigs 


-— — — 


Koͤnigl. Hof Theater am Ifar⸗T 
Montag: Adolfo der Bandit. Srfler —8 


— —— — — —— — 


— TE Se 
- (3.0) Endesunterzeichueter ladet alle Herrn 
fer zu nachſteſtendem Pferderennen böfichft u Weunmer 
Dieſes befteht in folgenden Gewinnſten, als: 
Das ste mit 10 ' 
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” 10fe 4 Bufeifen. 


Das "ste mit 10 baier. Thalern iſt gang fred, Di 
aber — von er Reunmeiftern a —— 
Die Rennbahn hält Stund 
—— hält 4 Stundenwend muß zweymal umrit⸗ 
Dieſes Pferderennen wird Sonntag den 26. Dftober arh 
ten; und ich werde mich beftreben durch gute und prompte —* 
dienung die Zufriedenheit der reſpektiven Säfte zu verdienen. 
Anzing, Yandgerichee Ebersberg, 
Job. Georg Heigt, 


den 27. Sept. 1817. 
Birch in Anjing. 


33542. (3 5) In einer'der beflen Lagen det Stadt iſt eine 
Stallung für 7 Pferde gu verzmiefben, wovon auch einige Fa 
zur Schlaſſtelle des Kutichers und Aufbewahrung des Futters bes 
nugt werden konnen. D. ü. 








Sm Gomtotr diefer Zeitun iſt der beliebte Absnigerau 
das Glas zu 15 Er. zu — — — 











Schrannen-Anzelge vom 4aten Oktbr. 1817. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majrflät von Baiern alerguödigftem Prisiiegie- 


Zeitung. 





Dienstag 


Deutfidland., 

Baiernm Münden, den 6. Ditdr. Ihre königl. Hoh. 
Die Prinzeffin Auguſte, Gemahlin Er. k. Hoh. des Prinzen 
Eugen, iſt am 2. Dir. dahier von einem Prinzen gluͤctich ent 
&unden worden Höchikdiefeiven befinden Sich, jo wie der neu⸗ 
gedorne Prinz, im beiten Wopifpn. 

PD reife: Bertpeilung ben dem Pferde:Renneng;w 

Müuden den 5ten Detober 1817. 

1. Preis: Benedikt Kammermaler, Bräu von Degltofen, 
Sandy. Muͤhldorf. 2. Pr.: op Kienfl, von bier. 3. ‘Pr: 
Dion, Scloder, Pferdeyäudler von bier. + Yr.: Ant. Egl⸗ 
berger, Poſterpeditor von Bayerbach in Junviertel. 5. Pre: 
Unt. Fink, Wirth von Braman. 6. Pr.: Ant>Rauhbauer, von 
Bud, Landg. Zilsbisueg. 7. Pr: Wolfg. Butgheier, Brau 
von Felden. 8. Pr.: Georg Ktenkl, von yier, 9. Pr.: Alpie 
Echrad, Graf Eonspeimisher DrtonveinBerwalter von Sinhinge . 
10. Pr Ant Sitehl, Wirih von Mering. 11. Pr.: Dohanu 
Grafer, Wirt von hier. 12. Pr: Kam; Moͤſtl, Wirth von 
Berlach. 13. Pr: Joſ. Dlarer, Bauer von Auenkofen. 14 Pr. = 
WMois Scheicher, WBieth von Daag. 15 Pr: Job. Doimaier, 
Wirth vor Simmersyaufen, Lande. Dadau. Weitfahne? 
Ant. Eglberger, Porterpeostor von Bauet dach im Jauviertel. 

Die Waͤrzb. Zeit ſchreitbt ans Würzburg, vom ı. Dflbr. 
Da dur den fortwährend guten Veſtand der hieſigen königl. 
Schuldentiſgungs . Kaffe nicht nur alle ihre oblirgenden laufenden 
Ausgaben volkowmen getrdt, fenderm auch Die erforderlichen 
Meittel erbbrist find, gu neuen bedeutenden Werminderungen dev 
Staatsſchuld zw fchreiten, fo fay ſich (gemäß Bekanntmachung 
wor 23. Sept.) die koͤnigl. Echuldentilgungs: Kommijfion ver⸗ 
anlaft, in Auftund:guug- ihret Paliven nad) dem angenommenen 
Plaue jortzujoreiten.: Es wird demnach; mit Rüdzahlung Dreje 
nigeır Antehens, welches in Gemaßheit Entſchließung ber vormals 
gro ſhᷣherzogl. Landee dicettion vom 3. Hebr. 181% zur Dedung 
der daualigen Stastsausgaben eroffnet murde, nun fertgefahren,. 
und den fhımmtichen Inhabern von Parttal; Dbigationen des 
gedachten. Aulehus erdifnet, daß fir nach Verlauf der drepmonatlis 
Ken bedungenen Auflündigungefrift, ſomit am 25.. Deybr. 1817. 
birfe Dplinationen dey der biegen königl. Echuldentilgunges 
Kafia nebft den Zins Eoupons zugeben, und den Betrag. der 
Sapıtalien. nebft dem verfaßenen Zinjem im Empfang zu vehmen 


fl. 

Drit herzlicher Ipeilwabne lefen wir in verſchiedenen öffentlis 
den Blaͤuern die Jeremaden über die allmnıbalden her-ihende 
Theucung und die in tem meiſſen Gegenden Deutfalonts domis 
Axrenden. Uaitt lebe Did Brirendemaihers, Aus FThüringend kan 
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den werden auch Magen über einen neuen Feind, den Holz wu— 
Her laut. »Man ſchmeichelte ſich allgemein, (ſagen Briefe aus 
Trantfurt) daß nach der fo reichen Gendte Die Fruchtyreiſe ſich 
baldigſt vermindera würden; allem bis jezt ſieht man ſich im ſel · 
ner Holfitung getaͤuſcht. Tief, ſeht tief, muß dieſes Uebel liegem, 
weil ale Werordaungen, alle Vorkehrungen, und ſelbſt die ders. 
malen noch ſtatt findende Zufuhr aufgefauften ausländiihen Ger 
treides ihm nicht abhelfen Fönnen.« — Auf dem legten Markte 
(am 27. v. M.) wurde im mittlern Preife das Malıer Walzen 
um 26 fl. 50 Er., das Maler Korn um 27 fl., das Walter 
Hader um 15 fl. 46 Pr., mad endlich die Gerfte um 19: fi. 
19 Er. verkauft. — Auf dem Dclenfurter Wochenmarkte (am 
21. 9. Di.) galt das Matter Woizen 26- fl., das Malier Kor 


Die Berliner Zeitungen enthalten unter der 


WR so h. 


Dreufem 


Veberfcrift: »Ver miſchte Machricpten „« Folgendes: Der bekannte 


preußiſche Odriſt v. Maſſeubach befindet ſich jest auf der Feſtung 
Küfrin, wohin er auf Beſehl des Aonigs gebracht worden if. 
Nah zuwrläffigen Nachrichten iſt feine Verhaftung wegen mier 
derholten dienftwidrigen Benehmens als: preußifher Generals 
Stade» Dffizier, nah dem Gutachten und Antrage des gefimmr 
ten Staateraths verfügt, mund Die Unterfuhung gegen ihn anger 
ordaet. Letztere wird vom einer befonders.danr ernannten Komimfr 
fion geführt ,. gu welcher nach dem eignen Wunſche des m. mi 
Maſſendach and der Generalientenant v. Dierite berufen mors 
dem iſt. Die Unterſuchung wird lediglich feine Militärdiruft: Ber 
grhungen detreffen, und es iſt ausdrüdtich: beſtimmt, daß alle 
polltifhen Auflchten und Meinungen völlig davon ausgeſchloſſewn 
bleiben Tollen.«- 

Die preußiihe Regierung Hat mit dem Unternefmer der 
Dampfichifahtt in den. preußtfchen Sraaten , Pumphreus, einem 
Kontratt: abgeſchloſſen, um: Die (Side vom den, der Schiffahrt fo 
hinderlichen Baumflimmen und eingerammten: Pfäblen zu seimi: 
gen. Hr. Humpbrios hat, um Diefen Iwedk volfiändig zu ers 
reichen, die hydrauliſche Kraſft ale die wirkfamfte gemählr, und 
nach feinem ergenthümlicden Jdeen: einen. Apparat zur jwedin 
Fipken Aumendung. Diefer Kraft. zuſammengeſeht. Diefes- hye 
drauliſche Preßwerk. it auf einer Dolfhapte aufgeftrlit, deren 
Endeu abgeſchuitten find. Ein Mechaniker, leitet die Opera 
Konen: der Mafchine;; das: Fabrzeug bedarf nur eines Shi 
fers, um ſich nach dem Selen, wo die Operationen flatt fins 
den follen, hin zu begeben; Diefer und drev andere gewühn« 
fihe Arbeiter machen. das: game Perjonal zu Vetreibung Dre 
Geihäfte aud. 


Des Hr. Graf Buol· Schauenſtein iſt, an Einladung des 


K0ße 


Herrn Fürften von Metternich, von Frankfurt am 4, DM. nach 
Wien abgereist, wird jcdoch beflimmt wor Wiedereröffnung der 
Bundesveriummlung zuruͤckerwartet. ur 

Niederlande Brüffel, den 27. Septbr. Auf 
einigen Märkten unfers Landes beginnen nun Die Getreidepreife 

u fallen. Daß es von Dauer ſeyn möge, ift gu hoffen. Yu 
"Antwerpen, wo verborbener Roggen ausgeladen wurde, erhob 
fih ein Streit, der indeß glüdlicder Weife im Entſtehen unter: 
drüsdt wurde. Das Volt mepnte, man foüte diefe verdorbene 
Frucht lieber ins Waller merfen, als verbaden, weil man da 
um fein ibeures, Geld ſich noch krank ejfen koͤnnte. Die Unter 
redungen megen eines Sandelöyertrags zwiſchen unferm Lande 
und den nordamerifanifhen Freyſtaaten find ausgeſetzt, bis Die 
ameritantfcheri Bevollmädrtgten weitere Berhaltungöbefehle erhal: 
ten haben. Judeſſen bat fih Hr. Gallatin mach Maris begeben, 
am allda feine Miniflersverrihtungen am franzöfiigen Hoje wies 
der vorzunehmen, . 

Bom 20. Sept, Der Herzog von Kent lebt bier fehr 
eingezogen und fparfam, Der Buß, auf welchem er fein Haus, 
feiteöm ee England verkafien, elugerichtet hat, hat Diejenigen Per» 
foren, welche feine Privatangelegenheiten ausjugleihen uͤbernom⸗ 
men baben, feii wenigen Monaten in deu Stand gefegt, ſchon 

. 80,000 Pf. Sterl. von diefen Schulden zu bezahlen. 

In Lüttich it einnMeine Schrift erfchienen, melde den Titel 
füher: "Sicheres Mitiel, unfern Fabriken und Mainufakturen eine 
fehnelle Thaätigkeit zu verſchaffen,« worin der Verfaffer eiren Eid, 
daß man feine andere, als tim Lande, aus Erzeugniſſen des Nans 
des verfertigte, Kleider tragen, wolle, als das wirkſamſte Mittel 
jur Belrdung des Nationalkunftileifes, verfhlägtt:So ift ed dehn. 
des Frebels mılt Eidſchwüren noch nicht genug? 

Der Vrai-Liberal geht die Michriht, Daß mehrere framgöf. 
Generäle den tuſſtſchen Gereral Derm:loff ‚auf feiner Reife nah 
Perſien begleiten, in Zweifel 

Don der Eibe, vom 24. Sep Gin Öffentlihes Blatt 
erinnert am eine Anſicht des jejigen Königs von Preuffen über 
Religion und Gotteſsverehtung, wie fie Derfelbe ſchon 1798 in 
einem Edikte de, Berlin, vom 11. Januar, folgendermaßen and: 
geſprochen bat: „Aber Ich weiß auch, daß fie (die Religion) 

. Bade des Herzens, des Gefühls und der innigen Ueberjeugung 
feyn und bleiben muß, und wit durch methotiſchen Amang zu 
einem gedankenleſen Plapperwert herabgewuͤrdigt werden darf, 
wenn die Tugend und Rechtfhaffenheit befördern fol. Bernunft 
und Philoſophie muͤſſen ihre ungerteennlichen Gefährten fegn ; banıt 
wird jie Durch ſich felbit beftchen, ohne die Antorität derer zu Der 
kürien, Die es ſich aumaßen wollen, ihre Lehrſatze Fünftigen 
Jahrhunderten aufjudringen, und den Nachkommen vorgufcheeiben, 
wie fie zu jeder Zeit und in jedem Berbältniß über Gegenitände, 
Die ven wichtigſten Einfluß anf ihre Wohlfahrt, haben, denken 
follen « 
Sranfreid. 

Die zu wiffenfhaflihen Zwecken beſfimmte Korveite Urania 
it am ı7. Eeptbr., u.ter Kommando des Fregattenkapitäns 
Freycinet, von Toulen ausgelaufen. Diefer Kapitän wird auf 
feiner Fahtt, deren wahrſcheinliche Dauer man auf zwey Jahre 
berechnet, durch Inſtruktionen, die von der Akademie der Wife 
fenfhaften und dem Lingenbärean entworfen find, geleitet. 

Br Die durch die Verbäliniffe, in welchen fie früher mit einer 
boten Perſon in England geſtanden, befannte Mifteeß Fig: Der: 
bert war zu Paris angekommen. 

Du Bordeaux hat Eürzlih ein vielleicht noch nie erpürter 


Imweykanıpf ftatt gehabt; zwey Brüder Haben ſich die 
ner blieb auf dem Plage und Dersandere ſchoß fih, vahdem «er 
nach Daus gelommen wär, eine Kugel vor den Kopf. * 
Das neueſte Journal des Dedars thul aun auch zum erſten⸗ 
male der Geſchichte des falſchen Dauphins Erwähnung. 
Im Obtober 1815 (beißt es daſelbſt) erſchien ein Menſch im 
Departement. Maine und Loire, ter ſich für Katl von Navarra, 
Sohn Ludwig XVIl., ausgab. Ihm zufolge ſtard der Dauppin 
nicht im Tempel; der Leichnam eines unbekannten Kindes ward 
ſtatt des feinigen anaromirt; er ſelbſt iſt endlich feinen Völkern 
wiedergegeben und fodert Die Rechte feiner Abnheren zurück. 
Allein die ſer Ludwig ÄVIL, bat weder eine phyſtſche, noch eine 
geiflige Achnlichkeit mit den Bourbonen; fein Geift iſt fo toh 
als feine Sitten. Bewundert indeflen die dumme Leictäläusig- 
Beit des Pöbels! (ruft das Journal aus) Der Betrüger geist 
fih kaum und er findet Beichtglaubige, von denen einige fo meit 
geben, ſich zu feinen Guuſten ihres ganzen Bermögens zu bes 
rauben; andere ſchlimmer gefinnt, erbliden darin ein willfen: 
menes Diittel, um Unordnung und Zwietracht zu fürn. Der 
Betrüger ward ins Gefaͤngniß gefegt; aber er verhatrte dep feis 
nem Borgeten und feine Anhänger, wenn man einen Haufen 
leihtaläubiger Thoren fo nennen darf, erfhöpfen fib nun im 
Mitleiden uͤbet fein Loos, werden aber mit Beſchaͤmumg jor 
Grkenninig der Wahrheit kemmen. — Und mer if} denn Diefe 
Hoffnung der Uebelgefinnten, dieſes Idol der Dummlöpfet — 
Man Höre: Marhurin Brümean nennt er ſich; geboren am 10. 
Diap 1784 gu Bezins, Kantou Ghollet, Bezirk von Beaupteau, 
Departements Maine und Keire. Sein Bater war Dolsfdupe 
Mader in feinem Dorfes er verlor mit acht Jahren feine Eltern, 
Ward einige Zeit von ſciner Schweſter Johaun Bruͤncau, ver 
ehlichten Delaunah, ernährt, dann feine ſchlechten Betraaens 
Wegen von feinem Schwager, als er kaum 11 Jahr alt war, 
fortgejagt, dann, unter Dem angemaften Namen eincs Eobnek 
des Baron von Bezins, im Schloſſe Angri, bep Bande‘, vom 
der Bicomteffe Turpin de Griffe‘, Die Ihm für ein Dpier dets 
Bende’efrieges hielt, aufgenommin; dann von diefer nad Ber 
zins und Vilſters, wo feine Schwefter mit ihrem, Marne wohn: 
te, zuruͤckgeſchickt. Sein Dang zu Abentbeuern trieb ihm im 
Alter von 16 Jahren in die. Fremde, aus der er in fein Geburtsr 
Land nicht eber als im Dftober 1815 zuruͤckkam. Grine Schwe⸗ 
fler erfannte ihn, ungeachtet einer Abmorfenbeit von 17 Dabren, 
für ihren Bruder, er aber proteſtirte nnd behauptete, er fen 
Karl von Navarra. Gr figt nun zu Rouen im Berbaft; fein 
Betrug und die Umtriebe feiner Mitſchuldigen werden durch die 
öffentlichen Berhandlungen des Krimimalgerichts‘ zur Kenntaif 
des Publitums kommen, Diefer Prozeß macht, wie es heißt, 
in den„benachbarten Deparmenten einiges Auflchen; aber #6 arbf 
thm wie der Gefchichte uit den ſchwimmenden Stäben: De loim 
«est quelsme chose, et de pres co n’ast rien. — Zu dieſen 
Nachrichten, welche das Journal des Debats aus der Zeitung 
von Rouen entlehnte, figte erſteres bin; »Et iſt noch eine 
Frage, ob man Dielen Elenden Die Ehre onthun wird, ihm 
vor ein Kriminalgericht zu fiellen, oder ob man ibn bioß als 
einen gemeinen Berrüger vor das Bericht der Poligen bringen 
wird. Die Inſtruktlon iſt noch nicht beendigt und erft nach des 
ren Endigung wird man entiheiden koͤnnen, vor meldyes Gericht 
er geſtellt werden fell. Anfangs bielt man ihn für den Sohn 
des Beders Pielippeaur von Barennes, Bezirk von Saumdr, 
bey dem er einige Zeit in Arbeit geſtanden; in der Felac aber 
bat mar feinen wahren Namen und Urfprung, wie oben ger 
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fehen, außer allen Zweifel aefeht. Et befand fi feit einem Spanien verwickelt werdes es flehe nicht nur mit aflen Maͤch⸗ 


Jaht als Wahnfinniger im Biretre von Rouen, als man plög: 
ih einen Brief und eine Proflamation, bepde an Madame 
gerihtet und von dem angeblichen Ludwig XVII ‚unterzeichnet, 
kın Umlaufe erblidte. Wie es ſcheint, hat ein anderer. Uebel⸗ 
Tpäter, der, gu dem Galeeren verurtpeilt, fid im Bicetre bes 
fand, dieſe Schriften gefgancdet. Zwey oder drep Frauen find 
der Verbreitung derfelden beſchuldigt. Die ganze Sache ift eine 
Ttesbubengeſchichte lintrigue de goujats), welche die öffentliche 
Aufmerkfansteit nicht verdient. Zu Rouen befümmert fig Eein 
vernünftiger Meuſch darum und man lacht über Die Sremden, 

Die davon als von einer Sache von Wichtigkeit ſprechen.“ 

. Großbritannien 

Beſchlug des geftern abgebrohenen Artikels 
aus der Morning: Ghronid. Jm Jahre 1785 Drobete 
Gagland, den Krieg wieder zu beginnen, wenn Frankreich 
nicht in einem Hanldungstraktat einmilligte, der es ſchnell 
verderben mußte- Das frauzöſiſche Miniſterium harte kein Geld 
und war geiwungen, obſchon es Die Zolgen Davon vorberjah. 
Auf den Büreaur der auswärtigen Angelegepeiten kann man die 
auf diefe Verhandlung Bezug habenden Attenſtuͤcke nachſeheu. 
Als England frine Scemacht vergab, handelte es wie Iran I. 
in der Schlacht bey Pavia;. diefer Furſt, nachdem er eine Bat» 
terie von 45 Kanonen aufgeftellt hatte, vie ihm den Sieg ſichern 
follte, begab ſich felbit mir feinen Gensdarmen zwiſchen Die 
feindlihe Linie und feine Kanonen, Die nun nit ſchießen Bonn: 
ten, und verlor die Schlacht. 
als wenn man einen Körper mit Del riebe, um die Ausdünitung 
ju verhindern, deren (Grmangelung einen Ausbruch verurfadhen 
muß, mie man dieß jet in meiner Figur bemerken kaun, fegte 
VBionaparte hinzu. Hätte England von feiner Seeubermacht 
Georauch gemacht, fo hätte es Geſandten abſchicken können, um 
den fremden Höfen zu defehlen, umd jest ergreift der geringite 
Staat Berbotdekrete wider daſſelbe. — Gr hörte nicht auf, zu 
wiederholen, daß Gugland mit 45,000 Mann feine Kontinental: 
Macht werden Eönne), und daß der Verfuch dazu tödlich für jene 
Konftitution ſeyn merde, auf melde die Gugländer mit fo vies 
len Recht ftolz find, und welche die Quelle der außergrventlis 
en Macht eines fo engbegränzten Landes if. Was ift das Re. 
fultat feiner Kriegdanftrengungen geweien? Es bat dın Bellg 
feinee Perfon und die Gelegenheit erhalten, ſich wenig edeimütpig 
su zeigen; es hat die Legitimitaͤt der. Ihronen geftort, weil er 
legitimer Souverain von Srtankreih war. Sein Wunſch flimmte 
für den allgemeinen Frieden, weil er fein Intereffe dabey fünde 
sind Diefer für ibn das einzige Mittel wäre, feinen Berbannungöfels 
fen verlaffen-gu können. Gr hielt hierauf eine lange Tirade wis 
der den Gouverneur Rome über die Behaudlung, Die er von Dies 
fern empfangen und über die falihen Deutungen, melde man 
von feinem Benehmen gemacht babe. Gr fprah von dem Warte 
des Drau. Warden, dab es faſt in allen Theilen unrichtia fen, 
und ſprach in fehr jirengen Ausdrücken wider Die Rede des Lords 
Bathucſt. Er verwundeete ih, daf Lord Epdmouth und Lord 
Eiverpoot fib bey der Diekuſſton rückſichtlich feiner nicht mit zie⸗ 
menden Anftande benommen häften; denn er glaubt, bdenfelben 
fo viele Hoͤflichkeiten erwiefen zu haben, um eine edelmüthigere 
Behandlung erwarten zu dürfen. Yulegt fagte er: »CEugland iſt 
ss einer fondecbaren Alternative. is hat gewonnen und — 
wird aeflürte — Die minifteriele Morning: Poft verficherte 
rsor KHurjem wautbortfiet u fegn, zu erfären, es fen gar kein 
kofgein Da, daß Gaglaud ia den Ötreit zwiſchen Amerika und 


Die Seeblocade iſt beynahe fo, _ 


. des Konfuls, 


ken uf freundihaftliherem Zuße als je, fondern es ſey auch 
gar mit wahrſcheinlich, daß ſich zwiſchen ibm und einem an: 
dera Bande Aulaß zur Mißhelligkeit ergebe, — Sonderbär ger 
nug erwiederte der Dirausgeber des minifteriellen Autigallican 
(Boldfmuh); „Wenn keine Mißhelligkeiten zwiſchen Spanien’ und 
Rufland auf der einen und Gugland auf Der andern Seite ber 
fliehen, wie konnte denn der Konrier jenen befannten Artikel aus 
Ürankfurt gegen Rußland aufnehmen? Der Kourier fagt: er ſey 
autorijirt, den Gerüchten von Mißhelligkeit zu widerſprechen; und 
ich wiederhole meine am 17. gemachte Aeußerung, daß ich au: 
torijirt bin, diefer feiner Behauptung zu widerfprechen. (Er neune 
mir feine Autorität und ich will ihm die meinige nennen!« 
Die Aufforderung iſt Bräftig, wird aber ſchwerlich beantwortet 
werden, Sollte fie ohne Vorwiſſen der Mirifter ftatt gehabt 
haben, welche bepde Joutnale leiden? Und wenn fie darum 
mußten?... . 
i Afrita , 
In öffentlihen Blättern liest man nachſtehendes Schreiben 
aus Algier vom 22. Aug.: »Seit dem Map find wir bier von 
der Peſt peimgefucht. Bis Ausgang Junius wurde der Ausbruch 
diefer Seuche auf hoͤchſten Befehl geheim gehalten; dann aber 
gef fie fo ſtark um ſich, daß allein in der Stadt Algier täglic 
2 bis 500 Menſchen daran ftarben. Der ganze öftliche Landes 
tpeil ift davon ergriffen; zu Gonjtantine und Bona werden virle 
Menden weggeraftt, und es heift, daf im legterer Stadt fait 
alle Eluwohner geftorben find. Sie fehen, daß es uns hier am 
Veränderungen nicht fehlt. Voriges Jaͤhr hatten wir Krieg; in 
diefem Japre Peſt. Die algierifche Marine ift feit der vorjährigen 
Niederlage wie der Bogel Phoͤnit aus iprer Äſche entitanden. Bes 
reits zaͤhit ſie 41 Horfaren, worunter 1 Fregatte von 44 Rande 
nen, 5 Korveiten von 18 bis 24 Ranonen, 5 fchnellfegelnde Briggs 
und Schooner. Die Fleinen Fahrzeuge haben neulich einen Rreug 
zug gemacht. Ihre Drdre lautete nad dem Kanal, um ihr Süd 
4a verfuhen; und da fie unterwegs auf ein Hamburger und eis 


ruſſiſches Schiff fließen, fo wurden folde, nebſt 3 fpanifchen 


Siifien, denen gehörige Paͤſſe fehlten, genommen. Das Yamr 
burger Schiff, den Herrn Roſen gehörig, genannt Reiberftieg, 
geführt von Kapitän Laurengen, wurde gleih bey der Ankunft 
zu Algier für eine gute Prife erklärt, Die ruſſiſche Briga Im 
duitrie, geführt von Kapitän Schumann, von Niga uach Gurrif 
mit Flachs und Flachsſaamen, it noch nicht angefommen und 


‚ man Bann fi ihr Ausbleiben nicht erklären, da fie bereits den 3. 


ut. bey Kap Finisterre genommen worden. (Man mußte je 
Algier nicht, dag fih Kapitän Schumann auf eine fo entſchloſſene 
Art feines Schiffes feibft wieder bemächtigt hatte, indem er die 
Seeräuber über. Brod warf.) Diefes Schiff wird übrigens freu- 
gegeben werden, da der Dey feinen Streit mit Rußland haben 
will. Mau hatte «6 für ein preußiſchet Schiff gehalten; Daum 
würde es gleihes Schickſal mit dem Hamburger gehabt haben, 
Die Berwunderung der Algierer, die ruſſiſche Prife des Kapitäns 
Schumann bier nicht ankommen zu fehn, ift um jo größer, da 
5 Mann diefer Prife zugleiy mit den Hamdurgern am 1. Aug. 
bier eintrafen, aber gleih am folgenden Tage, auf Berwenden 
wieder frengelaffen wurden. Die genommenen 
fpanifhen Schiffe ſind auch freggegeben. Die Beſatzung des Haus 

burger Shifs iſt nfriegsgefangen « Dis klingt artig in den Jels 

tungen, will aber nichts anders fagen, ald daf fir wie Stlaven 

behandelt werden, nur Beine Ketten tragen, Sie find mit Dem 
Verdregern an Ginem Ort, muͤſſen von Tagebanbruch bis Som 
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Menuntergang arbeiten, und erhalten daflie zur Koſt vier Bleine 
fhmwarje Brode und Wajler. - Hätten die fremden Konfuld fi 
diefer armen Menſchen nicht angenaiffinen, fie wären ſchon vor 
Hunger und ‚Elend. geftorben; denn bey: Waffer und Brod koͤu⸗ 
nin wohl die hleſigen Eiuwohner das Leben erhalten, aber keine 
nordiſchen Matrofen, bey einer Die von 32 bis 54 Grad Reau⸗ 
mur , und von allen Kleidern enzblöst. Man möchte wohl far 
gin, melden Rugen bat die vorjäprige emgiifde Grprdition ger 
gen Algier für die Sicherheit des Handels und für Humanität 

—* Vier Korſaren werden in einigen Tagen in Ste gehen. 

re Beftinnmung if nah dem Norden; fie merden wahrlich 
Die Peit au Bord haben. Der biefige däniihe Generaltonful, 
Hitter v. Dolftein, hat ſich der unglüdlihen Hamburger aufs 
Beuferfte angenommen.“ 

——— Ruflamd. 

Die Hofzeitung enthält folgenden Balferlihen Las: »Der 
Friede, der Durch den Segen des Allerhöcjten jept in Guropa 
deſeht und die gegenmärtige Einrichtung Unſerer Arıneem und 
Blotten, gemähren Uns das herzliche Vergnügen, Unfern liebes 
getreuen Unterthanen neh einmal zu verkünden, daß die Rektu⸗ 
firung im Ganzen Umfange Unſers Reichs nicht möthig iſt, und 
won Uns aud in diefem Jahre ausgefege wird Der gewöhne 
lche jährliche Adgang der Leute bey den Armeen und leiten 
Kann jest hinteichend ergoͤnzt werden, vermittelt der von Lind’ ger 
teofienen Bernmiuderung der Anzahl Unirer aftıven Truppen durch 
Verringerung dee Leute bep den Refervbatalllonen Der Infaute⸗ 
rieregimeuter der erſten Atmer. Auf ſolche Weiſe werden zwen 
Jahre nacheinander Unfre lieben getreuen Unterthanuen von dem 
Rekrutirung befteyt. Wir wuͤnſchen, daß fie, durch nichts von 
ihren häuslichen Geſchaͤften abarzogen, tuhig Die Fruͤchte des er» 
worbenen Friedeme und alles Glu des haͤuslichen Lebens genies 
fen mögen, Gegeben zu Jatskole Selo am. 25. Auguf 1817 
4“. Er) Alesrandern« 

Bermifdte Nachrichten. ‚ 

Am. 29. September, Abends halb 10: Uhr, murde zu Mürn 
berg. ein ſchoͤner Mendfarbenbogen beobachtet. Den Mond, un: 
wr dem leichte Rimmerwolten hinſchwebten, umzog cin meergeäs 
wer Kreis, den ein prädtiger Farbenbogen, glerh einem Regen⸗ 
Bogen, umgab; daun foigte wieder Fin meergraner Kreis, nm 
Ber ſich et zwertet eben. fo ſchöner Regenbogen wind. Diefe 
Er ſcheinung dauerte nagefähr-ehne Viertelſtunde. 





Abnigl. Hof-Theater an def Refideng 

Dierſtag: (Zum: Gefteumale) Sire Brahe, oder: Die 
Renalerkgen. Sihaufpiel in HAufjügen von ©. M. Yu 
Kav ILL König m Schine den. 

— — — — — —— ——— — — 
Konzert: Aingetige. 

3355. Mit alletgnaͤdigſtet Grlaubmig wird Sr. Nikolaus: 
Krafit, könml. wärtemd.. Sammermufiius und erſter Biolons 
etlift, Mittwoch oder Donuerfiog den 8. oder 9. Ditober, tim 
Bonigl. Hoftheatet am der Refivenz ein großes Vokal - und m 
Srumental: Konzert zu geben. die Ehre haben... Das. Näpere wirt 
Der Auſchlagzettel anzeigen.. 

Anzeige 
3351. (3 0) Do key der Dirhisirigen. Regimentemuſſt die 


Enle sing Moſitmeiſtere ertsdiarr it, fe werden jene Muſik. 


Berftändigen, welche dieſelbe zu erbalten wünſchen, ſich einer Dip: 
Wıllfizen Prüfang. untsrrerrisn wollen, und. ihen bisherige gute 


Aufführung nadweifen Können, ‚engeladem, fh pierortß pur meidem- 
Der G trag gemaanter Stelle ift aufer den Behrgeldern für 
Sautboiften monnotlich Z0 ſt., und damit noch die free Woh⸗ 
nung: mit Holz und Licht verbunden. 
Münden, den 5. Oktober 1817. 


as 
Kömgl. baier 1. LinteneInfanterin Rrgiment®: 
Kommando (Nönig.t 
v. Theobald, Dberfl. 
Eirladung. 

3322. (3. €) Unterzeichneter lader alle Freunde der Kegelbahn 
zum naditehenden Kegelſcheiben böflihft ein. 

Dieſes beſtehet in folgenden Gemwinnfen, alt: 

z Das ıte mit 10 1 

we 
zte 
4te 
5te 
Ste 
Tte 
de J 

Das erſte mit 10 daler Thalern- wird gan frep gegeben. 

Der Anfang diefes Schelbene begaun den 27. September und 
den 20. Dftuber werden Die Leggelder neh angenomimen. 

Die geringe Ginlage ift 1 Gulden, 3 Kugeln machen ein 
Loos, und felbiges Eoftet 6 Er. 

Zur Beſtreitung der Unkoſten wird, wie gewöhnlidh,- vonz 
Gulden 6 Er.. abgezogen. ' " 

Was über obige Hauptgewinnſte eingefaprieben wird, fomme 
mieder getreulich in die Gewit wte, worüber die Gewinn: Liftr ım 
Jedermanns Einſicht öffentlich augtſchlagen wit, und der Unter 
wichıete Die richtiae Enlumg ter Rechaung ebenfabs anſichert. 

Ginzelnen Herren Kegelſcheibern iff ohne Beyſeyn eins um 
parthehiſchen Jeugen zu ſcheiben nicht erlaubt. 

Ordnung und Akkurateſſe werden dem Wunſcke eines jeden 
Orrru Kegelſcheibers entſprechen. Es ſchieichelt ſich daher eines 
sahlreihen Zuſprachs derſelben, und empfichlt ſich mit alles 
Hochachtung. 

Muͤnchen, den 22. Spt: 1817. 
Joſeph Hammel, 
BGaſtwitth im Neugotten vor Dein 
, Ehmabinger: Thore. 


baieriſchen Thaler nebft Fahnen, 
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Eim junger aefitteter Meuſch vom gebildeten Gltern- wird iw 
ein biefiges Handlungshaus in die Lohre geſucht. D.-ü: 





Uuwzelge der in Münden anartommenen Fremden. 

Im goldmen Habu: Hr. Guſt. Merler und Fricdt. v. 
Weufoille,. Meg. von Frankfurt am. Dad. Maas, Schouſpiele ⸗ 
win von Berlin. Hr. Slam, Pfarrer von Freyburg — Im ſchwar⸗ 
gen Adler: Hr. Gilt, Kaufın. von Nürnberg. Br. Bar. Kr 
nigsmark won Paris Hr, Euenhoſer, Prof von. Peflau. De 
Jan, Prof vor Parma. Dr. Fraffe Haufm.. von Reöni: — 
In der goldenm Erte: Hr Behr, Prof. von Würzburg. 
Dr. Bar.» Pfetten, won Sremfiag. Dr. Biſchoß von. Grians 
gen Hr. Ebönlein, Med. Dr. von. Bamberg. 
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Rev. einer Beylage, betrefferd ben dabeu und Diüpliniue 
ned; einen msurıfzudenen Merhode · 


Minen ers 


politifde 


Zeitung 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Batern allergnoͤdigſtem Priyilegie. 
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Deuctſchlaund. 
Defterreid. Wien, den 1. Okt. Kurs anf Augs- 
burg 300%4; Ronventionemine- 303. bLieferungen auf 14 Ta⸗ 
ge wurden ju 298 abgeſchloſſeu.) " 
Zansbceud, den 2. Dit. Seit dem 26. und 27. Aug., 
als den Zagen, we alle Flaͤſſe in Tyrol durch die Leberichmens 
mungen to vielen Schaden antichtekan, haden wie wider bie 
angenehme Wırtecung. Die Solae davon it, Daß auch in ir 
nen. Ihhlera, welche den Gisgebieg.n am nähften liegen, alle 
Gattungen Fruͤhte abgereift im Die Scheunen gedracht werden 
koͤnnen. Das tärkiſche Koen und der Bienten (Heidekorn) find 
gut aeratben und Die &eadte faͤllt ergibig aus. mur wurde von 
creſterun ia dieſem Jahre nicht fo viel angebaut als gewoöhnlich. 
Im ſuͤdlichen Tyrol hat die Weinleſe bertits begonnen, die nach 
allen Berichten in jeder Geaend Art, aud reichhaltug ausfällt, 
— Aus Italien lauten die Nachrichten über die heutige Endte 
jener Fruchte, welche gewöbenlich Ranmmannswıare werden, 
Auge gunſtig. Allentholben brinat man jie fhön und voll⸗ 
kommen ausgezeitigt ein, und man Dorf. Daher dey ſolchen 
Aus ſichten auf aiedere Preife dieſer Woaren beffen. Auch der 
Zuſtaad der Oelbaͤume in Pugien verſpricht die reichlichſte 
Ausbrute, 
Württemberg Ihce Maieſtäten der Köntg und die 
Rönigin kandeten, von Kouſtanz kommnd, am 29. Sept. zu 
Briedrichsbafen, we die Drputirtem von fehs Dberäintern Ihnen 
aufmarteten umd die bnldseite Anufnahme fanden Am folgen: 
Bar Morgen feptem Iyre Dörjeläten über Ravensbarg Ihre 
Heife fort. i 
Frankfurt, den 24 Sept. Beſchluſf, die Hercbfk 
Meffe betreffend. Die fremden Buchyundiungen, vorjitalich 
in Werten fran:öfliber Sarifrteller, machten quien Abſatz; auch 
Mar der Vertrieb in Delgennäden, Kupferſtichen sc nicht uube⸗ 
Deutend. Dagegen wir? Fer Adſatz des Kunſt und Gewerdfleißes 
Ir den fogenannten ürmberger Nanufatturmasren immer gerim, 
ger und daher Die Vorräthe auch naufiger. Wie in Dirfen Ars 
Kieln, eben fo war aud in den umermehiihen Borräthen porzebs 
lainener, hoͤlzerner und merrfärauntener Pfeifenküpfe manches Reue, 
Bas dem teuren Runfifinne Ehre wacht und den unentihlof 
feran Beſchauer zum Kaufen reiste. In Pehmaaren war wenig 
Vorhanden; man ſucht dieſen Articeh jaſt mr in Beipia. Bon 
sen itaileniihen Draen wurden die Ohren dieſekmal nicht viel 
beiaßer, more der Dofisen Dank wurde. UÜebrigent war auch 
mitt wich von Gegenſtaͤnden, Die mehr zur Laſt, ois um Nuden 
des Ganzen find, vorhanden, wie z. B. Seittaäͤner, Taſchem⸗ 
Spieler m Bor auderm Schensmwärdigkräien ercdard ſich Das 
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Panorama von Parls verdienten Beyſall. In Hinſicht der oͤſe 
ſeutlichen Sicherheit übte Die Poliieg eine ruͤhmliche Strenge 
aus. igeniliches Leben gab dieſer Meſſe mur das vorzüͤglich 
anhaltend gute Letter, welches Die Badegäfte und viele ‚beimite 
teire Nachbarn berbeufigrte umd Din Sleinbandel, vorzüglech dem 
Handel m Galauteriewaaten aller Art, ziemlich delebte. An dog 
ikern des Wlayns war ein befonderre renes Lebens and Liegen 
der Zaufenden von sremden, welche die Schife Der Rachtar⸗ 
ſchait gun Eintuufen üerbenführten Auch mar es Das gute 
Wetrer, wind Mancher ermuthigte, mit feiner Börfe gu kapi⸗ 


fuhren und voppelte Ginfinife aeuen fein anfänglikes Borbaten 


ja mahen, da ihm die Weinleſe Dafür Erſag gewähren foll, 
was ach gu erwarten ſteht. Die Theaterdirektion war bemüht, 
die Fremden durch aemählte Opern, Schau⸗ und Luſtſoiele zu 
unterhaten. Die neue Oper »Taucted«, wit welcher auch da® 
Mationaltheater in Mainz exöffnee wird, fund allgenueinen Bep⸗ 
fall, Gegenwärtig giot der koöͤnigl. preußliche Kammerfünser, 
Ser Wild, deiſen Talente allgemein anertanıt lud, Gaſtrollen 
mit ungetueilten Berfal, Die Gaſthoͤſe waren. durd das Yus 
fammentreffen febe vieler hohen und hoͤchſten Herrſchaften mit 
den vielen Meßſremden ganı überfüllt. Der wackere Gaſtgeber 
Mohr eröffnete im dieſer Meſſe einen in der Dekoration noch 
nicht ganz vollendeten ſehr grihmadvollen Saal von. ko2 Schuh 
Länge, 33 Schub Breite und 25 Schub Döbe, In wrihem mäls: 
rend der Meſſe Mittags und Abends Mirtherafel Gegeben murde, 
an der täglich 6 bis 700 Menſchen fpeisten, and wobey in nichts 
Mangel war. Diefenr Gaſtwirth, der Im wahren Sinne bIoß 
won feinen item lebt, wurde dadurch Danf, daß er Die m. 
Der Speifen aicht erhöhte. Mittags Poftete die Tafel a ff wm 
Abends 56 Er., weiches jeder ſehr biffig fand, da in Frankfurt 
alıes fehr theuer iſt, z. B. Die Butter 40 fr. z. Gleiche Billig: 
keit fand audy im andern Gaſthoͤſen ſtait. Der Werbraub in 
Weinen war ſehr arof, in den aröfern Gaflböfen wurden mäß« 
rend der Meile 6 bis g Suhdfafi verbraucht, wodurch die BR, 
the Erſatz für andere CEinbuße erhielten. So aref dir Zahlungb- 
BDerbindhdpleiterr dee Meßfieranten und deren‘ Verfegenheit war, 
fo ift doch, Dank fen es ver deutſchen Redlichkeit, keim eimiges 
Valliment ausgebrochen; jeder machte, fo viel er Eonnte, ‚Mittel 
und Wege nım Zahlen; alle aber deklagten ſich ieber Das Laͤſtige 
des Lokal⸗ Wechſelſtempels, der, obſchon er Frankfurt bedeutende 
Sunnmen einträaf, doch mit Der fegenannten Meßſreyheit nicht 
im Cinklange zu eben ſcheint 

Hefifen Be töntal. Hobeit Der Großherzog von 
Heſſen: Darmſtadt bar unterm 9. Septbr., ons Ruͤckſicht auf 
die hohe Wichtigkeit der allgemeigen Volkoſchulen, die Errib- 
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Eus enge Öfenflichen Bübangtanftalt tücriger Edullehrer für 
die ‚pefömmten großberzoglihen Lande , » evangelifp lutheriſch⸗ 
und veformızter -Kankflion,- ‚in der Stadt Briedberg anjuord: 
nen geruͤht. Die Gröfinung- dieſes Schullchrerjeminariums ift 
auf den 4 „Rovbr. d. J., zur Feyer des dritten Reformarions: 
Zubilaums der evangeliſchen Kirche, und-unter Zuficerung ‚meh: 
rerer weſentlichen Vortyeile für die darin aufgunehmenden. Zoͤg⸗ 
dinge, feitgefißte 
Die Kofieler Zeitung ſchreibt aus Pyrmont-vom 21. Scpt. 

»Wenu,die günfuge Wüterung anpält, fo Dari unfer Kurort fich 
ſchancicheln, Dan yon Fuͤrſten von Hardenberg mit ers 
meugrter Geſundhelt und, Kraft auszuſtatten. Unter dem innern 
und aͤußern Gebrauche der eifenhaltigen Quellen nimmt das all 
gemeine Boplfepn..des ‚hoben Kranken von Tage zu Tage zu, 
roshrend die Engbrüftigkeit chen fo regelmäßig fih vermindert; 
ſchon genügen die, wyderlihrenden Kräfte des. Körpers zu mäfl. 
gen tägliden ' Spusiergängen;: Die des Geiſtes wieder zu giemlich 
anhaltender Bearbeitung der Staatögefhäfte, melde die zegelmär 
Hige Ankunft und-Rücdreife. mehrerer Helbjäger in. jeder Woche 
veranlaifen, » Dem Wernehmen nad wird. der. biefige Aufentpalt 
des yürflen Staatöfanplers ſich noch bis gegen deu 3. Dit. wer 
eJösgern, Dann aber Derfelbe, ſich ungetheilt wieder dein echabenen 


? * Ditungekreiſe hlageben, in welchein er — ein nicht alltaglicher 


Bil — mit gleicher Zuverſicht auf das Vertrauen des Herrſchers 
‚und Dei Vollbes sweipnen -Daxf, « v ’ 
oe Niuedewlande: Aus Amſterdam“ wird in eir 
zer Frankfurter Zeitung. unterm . 22. Beptember: gefchrieben.: 


3 „rn etseide opne „Käufer. _ Die bedentenden. Zufuhren ‚dauern 


/ 


fort... Die Eytlcher diefer Stadt. können die ungeheuern Bor 


räthe,aicht Inehr faflen; man. gibt: den vorräthigen Roggen: auf 


80,000 baſt ame. 
—— — Frankreil. 
Der Kömig- hat den Heirathekonttakt zwiſchen dem franzoͤſi⸗ 


ſcchen begationdfefrerie ju Hannover, de Merona, mit Mile. de - 


Champagah, Tochter des Herzogs von Gadore, unterzeichnet. 


Am 27. Sepibr. hatte der kaiſerl. ruſſiſche Barfcyafter Petzo di. 


Borgo eine Privataudienz bey Sr, Majeflät | 
Unter Ben 59 Deputitten, deren Wahl bie zum ;29. _ 
‚in Paris bekannt war, befinden fih 34 Präfidenten oder, 
Pröfidenten von Wahlkollegien. oo 

\ Auf dem Thöätre des Varietes wird jejt mit großem Beys 

felle „eine Parodie von Goͤthe's Werther aufgeführt. Portier 

* Dem Werther und die dicke Madame Wautier die zaͤrtliche 
arlotte. « 

Am 29.'Septbr: ward der Prozeß gegen die Geſellſchaft von 

her ſchworzſen Radel vor das Parifer Kriminalgericht: ge» 


bracht,’ Die Gefellſchaft Hatte ihren Namen von einer goldenen, - ® 
« Voritednadeb, deren Kopf eine ſchwarze Fliege bildete und wor - 
; an fi die Betſchwornen erkannten, Hal Veonier, Gradjutant. 


vom Genie, harte, zum Tode verurtpeilt, Geſtaͤndniſſe gemacht, 
weiche für ihn die Verwandlung der Todedſtraſe in beitändige 
Einſchließung, aber für jehn Perfonen die. peinliche Anklage zur 
Botge- hatten. Die Mamen diefer Leptern find: 1. Marie Gons 
tremoulin, Hapitin auf haldem Soid, alt 38 Jahre. 2. & 
Vontengan Düfresne, 44 J., Grbatsillonschef der Ambulancen. 
3 I. Flotentin Mostard, 30 J., Gpkapitän vum zwepten Re 
giment ‚der Groarde. 4.0. A. Wilbelm. Duͤclos der Ackere, 
38 J., Ersohimeifter von ebendem. Regiment. 5. I. Anton 
Yonnet, 40 I., Grdireftor der Militärhoipitäfer. 6.3. J. Pat 


‚von 1815. 


cal Growzet, 48 J., Eigenchuͤener and Advrokat, GExreprdſentant 
7. P. Ludwig Dücos der-Jüngere, 35. J. Rens 
tierer. 8. Aug. Leclete de ladremont, 50 J., GEhren⸗ Eska⸗ 
deonöchrfs. 9. 3. Beaumier, 46 3, Erlieferant der Monti: 
zung. 10. Briee, Grtopitäncder berittenen Jäger der Craarde, 


- abwefend. —, Karl Monier war -befanntlib zum Tode verurs 


theut worden, weil mian den Plan des Schloſſes von Bincennes, 
mit der Feder gezeichnet und für einen Generai beſtimmt, ferner 
einen Entwurf bey ihm gefunden hatte, Die Befsgung von Bin: 
eennes mittelſt Wergiftung der Brunnen in Betäubung ju vers 
fegen und fie unfähig zu machen, den 6 &i6 700 Mann Witerr 
Rand zu leiften, welde Dinsennes überfallen, ih des dortigen 
Waffenvorrasps. bemoͤchtigen und dann ua Paris ziehen fol. 
ten. ‚Am 21. Ditbr; 1816 folle Monier erfcheffen werten; 
einige Augenblite vor Bollpiehung des Urteils begehrte er, Ges 
fandırljje maden zu Dürfems ' Diefen zufolge hätte er den Plan 
von Bincenaes dem Taubſtummen. Friedrich Gontremoulin, zum 
Watzeichnen gegeben, um ihn. im Zeichnen gu üben. Der Taub- 


‚Etumme felbfl, welcher durd einen Profeffor des Taubftummen: 
Inſitutes verpört wurde, erkannte den Plow, und bekannte, ihn 


am Feuſter Durchgejeichnet zu haben Dan haste nicht ohne 
Grund einem Faubfiummen gewäpit, um den Plan von Vine- 


‚eennes zu Eopicen; er konnte Das Geheimniß einer fo gefährlichen 


Arbeitinicht verrathen. Der Bater diefes Knaben, der Grfapi 
tän der Kavallerie, Gontremoulin, widerſprach fi) in den erften 
Bexhöten auf eine fonderbare Weiſe. Gr hatte worecblid mur 
durch die Journale den Gang der Angelegenheiten Wonierd et 
fahren; indeſſen wurde bewieſen, daß er den. Debatten unausges 
fegt. bepgewopnt, dey der Aburtpeilung jugegen geweſen und 
Schtitte gethau hatte, ums Monier der ihm bedrobten Züchtigung 
gu entziehen. Außer Daß er für Die Abfaffung eines Memoire 
zu Unterflügung des Gaffationsgefuches 500 Ir,, eine für eimen 
vecheiratpiten, eluyia auf ſeinen halben Seld von:72 Gr. mas 
natlih beſchraͤnkten Mann fehr beträchtliche Summe, bezahlte, 
fo zeigte er fih auch, als man ihm fagte, Die. Donorarien des 
Bertheidigers der Caſſallon beliefen ſich auf drep, oder vier Louis⸗ 
dor, alſogleich erbietig, Diefe Summe zu bezahlen ; ja er Auferse 
fogar, daß er zu Diefem Behufe wohl Geld aufjufreiben wife, 


‚und wenn es 40,000, Wenn es auch 80,000 Sc. wären. — 


Brau Poitel und eine Frau von Vieurfort thaten fodann Schritte 
um Begnadigung zu erhalten. Gentremouiin ftellte ihnen zwey 
Enpfehlungsbriefe gu, von welchen der eine von der Herſegin 
von Montimorenen, der andere von der Herzogin de la Gaulle, 
Mearquife de la Maflliere unterzeichnet war. Diefe beyden Unters 
{chriften wurden in den Bureaur des Kauzlers für falfch erfannt. Eine 
Brau Gaulett, Portraitmalerin, war nebft ihrer Tochter Die Berfer ⸗ 
tigerim derfelben geweſen. Am 18. Dft. kam Gontremenlin zu Frau vom 
jeupfort und erzählte ipe mit den Ausdräden einer außerors 
deutlichen Freude: Monier wäre in Vaurigard fühlirt mprben, 
und auf diefe Weiſe der Infamie des Schaͤſſotes entgangen. 
berichtete ale Details der Crekutlon auf eine fo umſtaͤndliche und 
beftimmte Weiſe, die einen Iweiſel mchr übrig lief. Doc wagte 
er c6 wicht, ſich für einen Augenzeugen ausjugeben, und Frau 
9. Bieurfort wollte fih auf jeden Fal von der Richtigkeit dieſer 
Ausfagen ſelbſt uͤberjeugen. Sle eilte nad Bicetre. Dort erfuhr 
fie, daß Monier nicht nur noch lebe, jondern auch, daß man 
dem Gefangenwaͤrter 30 bis 40,000 dr. für Moniers Befrep: 
ung angeboten und Diefer bereite bey der Dbrigkeit Die Anzeige vom 
den Beſſechungsmitteln, die man angumenden verfuchte, gemacht habe. 
Gontwrmonlin, dem fie dieſt Nachricht mitiprlite, äußerte fh 
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Ag gegen Die Unkiuah⸗te def Befangenwärter; ce fügte Hinzu, 


wenn Mopier mic fiſſelici (ep, ſo gäbe er gerne einen Monat 
feines Soldes , deſſen er doch fo ſehr bebürfe, Damit er c6 mur 
würde. Es ıft merkwürdig, dab ſich Gontremontin früher nicht 
fo bereitwillig gezeigt hatte, Monier ım feinem Giende zu unters 
fügen. Ueberhaupi ſcheiut feine Sprache wicht Die eines Freun⸗ 
des, fondern vieliucht eines Mitſchuldigen geweſen zu fen, Der, 
da er für Momier fein Geil meht jap, nur noch die Gefahr bes 
dachte, welcht mit der längera Fotidauer feines Lebens durch 
inögliche Gntdrdungen für ihn feldft erwachſea könnte, Mielleiche 
hatte er Die Nachricht xvn feinem Tode nur Darum verbreitet, 
um Freunde und Verwandte, Denen er von Berjmweiflung und 
Reue gepeinigt, manches entdedden Fonnte, von ihm entfernt zu 
halten. : Dune Zweifel war die aud der Gedanke der Frau von’ 
Birurfort, die von Diefem: Augemblide au Moniet beſchwoͤren lic, 
fein Leben um jeden’ Preis zu rettew, indem er alles enfdedite, 
mas er in Rüdjicht der Berfhwörung mifie. Am 26. Dit. gab 
Dee dem. Tode enteonnene Monter ausgedehntere Aufidläffe. —- 
⸗Ich ſah, ſprach er, Gomtremonlin beynahe ale Sonntage. Im 
April fagte er mir oberflächlich etwas von einem Worhaben, bie 
Regierung gegen dad (Ende dieſes Monats umzufturzen. Gr fagte 
wir, die Verfhwörung fep fehr ausgedehnt, Ihre Verzwelgun⸗ 
gen erſtreckten ſich nicht nur auf Parts, fondern fogar tır alle 
Departements; fie habe in allen Givil: und Militär: Adminifiras 
tionen ‚Agenten und wichtige Perfonen ftünden als Anführer an 
ihrer Spige. Er wollte damit vermutplich Generale und Männer 
“bezeichnen, Die ſich im der Revolution pervorgethan hatten. Iu Folge 
dieſer Gröffnuugen hatte Monier die Shwachpeit, Ihm deu Plan 
von Bincenned zujuftellen ; ‚obwohl er den guten Erfolg einer 
lolche u Hiternebimung für unmöglich hielt. - Man hatte bey Mus 
nier eine Gidesfoemel gefunden, die folgendermaßen lautete: Gid 
der Freunde des VWaterland:s, Die eingefept warden, den 
König vom Zone der Ausländer zw befreven im July 1815. 
L. M. D. s. L. C. Ib ſchwoͤre bey meiner Ehre, meine Pas 
be und mein Leben binzuopfern, um mein Baterland yon dem Joche 
ya defregem, das auf ihn laſtet. Ih ſchwöre, alle meine Kräfte 
angumenden, um die Örundiäge zu breihügen, die mich beieben. 
ch ſchwoͤre, nichts von dem zu entdeden, mas ich gehoͤrt habe, 
Deiches auch die Lage ſeyn möge, in der ich mich beſinde. Wenn 
ich die Feighert hade, mein Geluͤbde zu brechen, fo weihe ih 
meinen Kopf dem Tode. — Im Mamen der Bereinigung der 
Freunde dis Baterlanded; ih nehme euch auf in ihre Reihen, 
Das Unternedmen, zu welchen ihr beptragen werdet, If erhaben. 
Ahınet die Feigen nicht had, die Frankreich ins Verderben ges 
Riargt, indem fie es ihrem Eigeunutze geopfert. - Dpfert fie, wenn 
25 feyn muß, Rechnet Ihr eure Gnkel für nichts, Die euer: Ans 
denken fegnen werden? Nah Moniers Geſtaͤndniß bedeuteten bie 
Buchſtaben L.M. D, S. L.C.: la main droite sur le coeur; 
"(die rechte Hand aufs Herz.) — Diefe Eidesformel war ihm durch 
Gontremoulin jugefonnmen; er behauptet aber den (id nicht ges 

leiſtet und ihm auch von Riemanden angenommen zu haben. 
a8 (Die Fortfegung folgt) 

f Gtalienm 
— Meapel, den 15. Sept. Einem unlängft erſchienen koͤnigl. 
Defret zufolge darf kein Untertpan im gangen Königreich fih am 


den paͤbſtlichen Stuhl werden, um Düpenfen, Breuen oder Refs ° 


cripte von dorf zu erhalten, bevor er hiezu nicht um Die aller⸗ 
Höchfte Bewilligung angefirht und Diefelbe erhalten haben wird. 
-  Diefe Beciligung aber wird nur dann ertheilt ‚werden, wena 

neruber juyor das Fefp. Ordinariat wird vernemmenn worden 


fepn. Bloß bie wrindn"Gotolffemsfadien machen birvon em Anke 
nahe. Bermög eben Diefer Verorduung müfn. die pabitinben 
Bullen und Refcripte, bevor fir publisiet werden Dürfen, das Er 
wigliche Erequatut erhalten haben, und Die DOrdinariage und jeue 
Perſonen, weichen päftliche Bullen oder Referipte zugeſandt wers 
deu, haben ſich firenge am dieſe Vorſchriften zu halten. 

Rom, den 21. Sept. Da die Jeit beraurüdt, mo bad 
Konſiſtorium gehalten wird, fo find ſchon einige von &. M. dem 
KAdnig von Sardinien für bie Diözefen von Gafıle, Gunen, Acqui 
und Gafa ernannte Individuen bier angrfonmen, — Die itas 
lienifhen Rapuziner von der Miſſſen von Bernomburo haben fi 

bey Gelegeaheit der dort auögebrochenen und mım giädlich unters 
brüdten Revolution fehr ruͤhmlich benommen. Sie verliefen Die 
Stadt und predigten auf dem Rande dem Wolfe Gehorfam und 
Anpaͤnglichkeit an feinem Zürften, und trugen anf dieſe Art mit 
bey, daß fih das Revolntiomsfewer nicht weiter verbreitete. — 
Durch die kräftigen Anftalten unferer Regierung vermindert ſich 
täglich die Zahl der Boͤſewichter, Die die fürlihen Gegenden un» 
feres Staats unfiger machten. Die Provinzialgarden in Bere 
aigung mit den Karabinierd und den Linientruppen tragen dab 
‚meifte dazu bey, und fhon find viele folder Berbeecher in die 
Dände der. Gerechtigkeit gefallen. Wan mardert jet jene 
—— ohne Gefahr, die vor micht gar langer Zeit noch unſicher 

Turin, den 20. Here Pitet won Lyon hat eine 
Müpte erfunden, weiche von zwey Eſels in Bewegung gefegt wird 
und innerhalb 24 Stunden 1500 Kilograme Getreide zu mablen 
im Stande iſt. Diefe Maſchine bedarf Yiele Jahte hindurch kei⸗ 

„mer Ausbeffeerung und koſtet une 2500 Franken. 

° BGrefbritannten 
Aaus Londoner Beitungen von 26. Sept.) Konſol. 3 Prog. 
80%. Man hat gewettet, daß Diefe Art won Fonds bis zum 
14. OÖftbr., we die an 7 Mid. Pf Se. betragenden Dividenden 
baar ausgezahlt werden, bis auf 54 ſteigen werden, Aud wird 
verſichert, die Bank wolle alle ipee Roten von ı und 2 Pfund 
vor Ende diefed Jahres einziehen umb die son 5 Pf. follten fünf: 
tig die Beinften ſeyn, die in Girkulafion bleiben. Der Geurier 

trlumphirt fehe über den Wiederanfang der Baarbegahlung der 
Bant und fpottet der Oppofitionsredner, weiche im. Parlamente 
dieſes Greignig immer als noch ſeht weit. entfernt darftellten. — 
Man legt Hier viel Wichtigkeit auf die Ankunft des fpanifchen 
Botjſch afters, Herzogs von St. Carlos. Der Pring Regent hat 
feine Abreife verſchoben, una ihm vorher Audienz zugeben. 

Der Kapitän Edwards befuchte auf. feiner Ruͤdteiſe aus Bea⸗ 

" galen St. Heleua und wurde bey Buonaparte vorg a. Ge 
fand den GErkaifer in guter Raune-und trank ein Glas Wein mit 
ihn im Billerdjimmer. Buonaparte fpiekt jest den ganzen Tag 
Bilard. Das gefendete zu feiner Wohnung hergerichtete Holzwert 
wurde zu Schiderhäufern verwendet. . Buonaparte wohnt fort: 
dauernd zu Longwood. 

"Brafiliem 
Das Londoner Yournal der Star fagt: „Mach Briefen aus 
Rio: Janeiro iſt der König nit im Mindeſten gefonnen nad 
"Portugal jurüdzulehren. Dingegen fpricht man daven, daf der 

eajtlifhe Hof feine Refideny von Rio-Laneiro, welches ale 
Gandelsftadt ſich alcht dazu eignet, nah St. Paul, einer ins. 
Undiſchen Stadt, der etwas füdlicher gelegenen Gapitanie St. 
‚ Bincent, mo fi bereits ein Bleines loß befindet, verlegen 
werde, Der ſchoͤne Dafen von Rio: Janeiro ſichert diefem Orte 
ſtete einen ausgebreiteten Handel. Des Kronprinz wird wen, 
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muthlich nach zuruͤckkommen und zu als Bicer 
Rönig refidiren. Auf die erprobte Geſchicklichkelt unfers neuen 
Minifters, Grafen v. Palmella, gründet man die beiten Hoff⸗ 
nungen ıc.« 
Bermifhte Rahrihten. 
Man hört zum Öftern darüber Magen, daß dermafen im den 
beyden Haupttheilen des füdfichen Deutſchlands Peine eigene Lite: 
raturgeitung beſtehe. Diefes Verlangen möchte ſich fehr vertins 
n, wenn man die vielen Schattenfeiten folcher Blätter ſowohl 
Allgemetnen, ald im befondern Fällen von Zeit zu Zeit in Ere 
innetung bringen und rügen würde. Unter dlefen fhlimmen Seie 
den iſt wohl die ſchlimmſte die, daß fo häufig, bey der Namen— 
loſigkeit der Rezenſionen, "Menfchen fih zu Brurtheilern in Dins 
‘gen aelebrter Forfhung * aufdringen ‚oder gebrauchen. laſſen, die 
gar nichts von der Sache verfichen, und deßhalb ihren Nichtbes 
ruf durchgehende wohl aud fo fehr empfinden, daß fie beſchaͤmt 
daſtehen würden, wenn in dem noͤmlichen Augenblicke, wo ihre 
fennfollende Kritik erfheint, ein Zufall die Dede der Anonymität 
dinwegziehen und ‚den literarifhen Boönhafen verratben mürs 
de. Jedem Schriftiteller follte derjenige, der von ibm begangene 
Mißgriffe und BVerfeben, ſelbſt mit Strenge, aufdeckt, ungleich 
willkowinner ſtyn, als der durch bloße Belobungen weder ihn 
nch Bas theilaebmende Publikum weiter brinat. Die Halliſche 
Literaturgeitung liefert ums jezt die Apzeroe einer in Münden ers 
ſchienenen YJeitichrift für deutſche Sprechkunde; ia sangen zehn 
Solummen tft hier auch nicht eine einzige Bemerkung, Feſtſſellung 
einer Regel, oder berichtigte Ettlaͤrung zu finden, worurd fin 
die deutſche Sprachforſchung auch nur eine, wennd auch an fich 
wenig erheblihe, neue Ginſicht oder Aufiht gemwennen würde. 
Einen folden ResenfionssSabritonten darf man abo wohl mit 
NRecht einer Unrediichkeit gegen die Verfaffer und das Publikum 
antlagen, do er ohne gehoͤrige Vorbereitung und Studium als 
öffenktiher Beurtheiler von Dingen, die er garnicht naͤher kennt, 
aufiutrefen wagt. In demſelben Blatte tadelt Jemand in der 
*Schlacht ben St. Jakod an der Birs“ von @... folgende Verfe: 
Zoͤrich, gereist zu kuͤhnem Uebermuthe — 
Es Hürzt der Turm und mit ihm die Kapelle — 
In dieſen Berfen näntlich fey die Betonung Der orte wiürich, 
mit ihe« falfch? Demnach hätte jsmer Rezeuſent im J. 1817 
noch Feine beſſeren Begriffe über deutſche Berekuuſt, als ſie um 
1740 adnge maren;, jest koͤnnte doch jeder Schuͤler der oberen 
Syinnafialklaffe Ipn eins Beiferen belehren. €. 
‚Prof. Gubitz in Berlin, Serausgeber des Gefellihaftere, 
bat, um bey dem Schluß des dritten Jahrhunderts der Refor— 
mation nicht mis lerren Worten zu erkheinen, feinem Blatte die 
von Yud. Grimm vortrefflih radirten Bildaiffe Luthers und Me 
lauchthons beyafüste Die Drigimte find von Lucas Granach 
auf Pergament gewolt, für den Beſitzer einer Ausgabe der In. 
weriſchen Bibeſuͤberſezung tn Folio, vom Jahre 1500 Dieſe 
Bibeh wird feit lange ber uncer den Echüben des Mindener 
Hofsibliorbeh erziwabre. Es iR alio irrig, weun der Geſellſchaß 
ver bey jener Gelagenheit ſagt, Die Gemalde ſelbſt ſepyen im der 
Bonial, Gaflerie zu Munchen aufgeſtellt. Das bedeutendfte dars 
unkr iſt das Bildniß Melardibons, der mit eigener Sand eis 
nen Spruch aus dem beiligen Gregorius Nagiauzenus benges 
Mrieben hat, 





x Köriak Hof Theater am far: Thor. 
Mitwoch: Das Intognite. 


Berfkelgereng 

3354. (3.0) Am ioten d. M. und dem naͤchftfolgenden Ta— 
gen werden in der Behaufuna des verſtorbenen geheimen Efratt: 
Archivars v. Pallvaufen, Neo. 62 im Schönfeld im der Königine 
Straͤße, Bücher, morunter ſich beſonders viele Werke in Bezug 
auf v terländifche Grficte befinden, Bandkırten, Gimalſde von 
verſchiedenen beliebten Meiftern, dan mehrere Meublee, als: 
—— in Hanaper, _ ir. gegen gleih barre. Bezah⸗ 
ung veränfert werden. — Kaufsliebhaber werden bi 
eingeladem. " — SE 

München den 4. Dfttr. 1817. . 


3352. Aufferbalb dem Ehwabingertpore an der ürflenfrafe, 
iſt ein Daus, eutpaitend 2 Wohnungen und eine —— 
Keller, Hofraum umd laufendem Waßſer, um 8000 fi. ju ver. 
kin Du Tr 


Anzeige für Die Herren Weinhändler. 

3350. Nachdem fi fomohl bier, als in bieftger Gegend, 
mehrere mit Mein» Moripulationen unter Vorgebung oͤchter hie 
fiare Werne beſoſſen, weiche Öfters zum Nachtheil der Herten 
Kufer ſich in Qualite nad veränderm,, fo Diene denen Herren 
Wernhändiern, wilde mit dem hicfigen Ort im keiner genauer 
Verbindung ſtehen, mie ich jrde mir anpretrauende Komaker 
auf aͤchte Oedeuburger Meine und Ausbroͤhe vs den baren 
kliten Weinerzeugern beſtens und nach Zeitumftänden blickt 
ausjühre, zu Deren Koumiſſtons Geſchäͤften ſich beſtens eupfiehit 

Oedenburg im Nieder: Ungarn den 27. Sept 1817. 
> Dep. Nep. Tester 


3345. (2. 6) Aus befonderm Zufalle wurde in Tb Unter 
terzeihneten Behauſung Nro. 664 an der Müllerflrafe gor dem 
Sendiingerthore ein huͤbſches Yosis freg, und Farın med für ges 
genwaͤrtiges Micaeliziei gemiethet werden. Daffelte ift argen 
Sonnenaufaang entlegen und gewährt die Aueſicht in Den Garten, 
beit.pt Nbrieend aus einem großen mit Defonomie. Dfen vers 
fibenen Wohn: dann Schlafziinmer, Küche, Keller und s. v. eb 
genen Abtritt, R j 
... Der lnelihe Miethzins bifür iſt 60 fl. und es Bann ih 
über Das Nähere gewendet werten, an 

of. Eidler, 
Steindrudereg: Inhaber. 


3316 (3.0) Es wüͤnſcht eim Priefter .2 Meine zur Worb 
reltungeklaſſe gerianete Knaben vom Lande, melde ihr eigenes 
Bett haben, geaen bidioe Berimaniffe in Koſt und Logis zu nche 
men. Dos Weitere Bann im Tpals Niro. 458 über 3 Stiegen 
vornheisus erfragt weeden. 








Im Hauſe Nro. 3328 anf denr Marimiliensplage, iſt die 
Wohnung zu ebner Erde bis Pünftiges Georgi: ziel zu verſtiften. 








Anzeige der in Mündem angefommenen Freuden, 

Im goldnen Haba: Hr. d Rumel, & b. Oberſt vom 
Muͤrnberg. Sr. Daufinger, Gaftgeber vor Etadtanbhoi. Dr. 
Eandtmanır, Dr. Med. von Berlin. Hr. Waaner, Dr Med, 
von Altendura. Hr. Nicando, Wea. von Beruns, Hr. Beudo, 
Mra. von Bir. — Im ſchwarzen Adler: Sr. Graf von 
Buvl: Schauenſtein, k. k. &iterr. Gefandter yon Aranffurt MD. 
Hr. Lintner, &. k. öflerr. Oderlientenant — In dir geldenen 


Gase: Dr, Teutich, ara, Schenk: Kapıll, Dberbramier von WBaal. 


mi nennen 


politifde 


Zeitung 


Dit Seiner koͤnlglichen Majeflät von Baiern allerguödigfiem Privllegte, 
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Deutſchland. 

Baubern. Augeburg, den 3. DM. In Straubing, 

Bandehut, Kauingen und an mehreren andern Drien füngen bie 
„ Getreiörpreife an, bedeutend zu fallen, welches wohl den Beweis 
eben Bann, daß, je mehr die Beſtellung der Seldarbeiten das 
Deekben möglie macht, die Zufuhr ın dem Maze lebhafter wer: 
dr, ald im heutigen Jahre manche Yänder ganz gute Gruten ge: 
wmadt haben, folglih dadurch ſchon mander Bedarf autgealichen 
werden Bann. Uedrigens regt ſich bey jedem unbefangenen Brobs 
adıtir ver Wunſch, daß Das Publikum fi in einem Zeirpunfte, 
wo fein Maugel beſteht, nicht ſeldſt heißhungerlg an Wetreids 
und Kartoffelſjacke draͤnge, nicht auf foihe Art am meiſten jelbjt 
auf kü ſtliche Preisfleigerung wirkte, waͤhrend nicht felten Die ger 
daukenloſeſten Brörterungen über Theusrungswranlajfung an die 
Tagesordnung treien. 

Nüruberg, den 6. Ditbr. 

ern bier im allen Kirchen begangen wurde, fiel cine, befsuoere 

eherlichkeit · wg Man harte nämlich die Anvrönung getroffen, 
Dog wit Topisanbrucd vr dem Tpiergärtner Tyore, unter freyem 
‚Hummel eine Gantate mit mufitalifcher Beglertung, und dann das 
Lied: Nun dauket alle Gott ıc. für die rate angeftimmt 
wurde, ine große Anzahl Ginwonner aus der Stadt und Um— 
gegend wohnte biefer religtöfen herzerhebenden Feher bey. Moͤch⸗ 
ten wir ung nur auch bald diefed Segent erfreuen, Den der Him ⸗ 
‚mel uns ſchenkte! . 

Oeſtreich. Wien, den ı DE. Unſre feit einem Jahr 
beynahe ftiftchende Fabeiken dürften dur das neueſte, von der Res 
gierung deſchloſſe ne Verbot aller freinden Manufalturwaaren in dem 
ganzen. Umfange des lombatdiſch-venetlaniſchen Königreichs, Des 
Tuols und Boralberge, neued Leben gewinnen. Man iſt Daher 
bier üoer Diefe Maußregel, woturd den alt öſteeichiſchen Manns 
faturen allerdings große Borthitle zugeftanden werden, fehr ers 
freut. — Nah Berihten aus Semlin.vom 19. Sept. trof man 
daſelbſt große Auflaiten zum feſtlichen Empfang ZI. MM. des 
- KRaifers und der Kaiferin. Es hieß dafeltft, die Pforte habe ſich, 
auf das ruſſiſche Genugthuungsbegehren, bereit erklärt, den ber 
„Bannten fervijhen Aneefen (Biachta), welcher Den ruffiihen Ge: 
era: —— Georg (wahr ſcheinlich dennoch auf Befehl des tür: 
‚Eichen daſcha) ergreifen und enthaupten lieh, an Rußland zur 

Bırkcafung ausjuliefern Inzwiſchen glaubte man, derfelbe wer, 
de vorher Mittel und Wege finden, ſich ins Janere der Türken 
gu ſtüchten. — Deute wurde das hieſige Publikum mit einer, den 
Kaufern noch günfligern Sogung der Lebensmittel, ald im voris 
gen Monat, erficut. Das Brod wird zwar um denfelben Preis 
„ aur wenig ſchweret ausgebadten, memlich das ſchwaͤrzeſte nur wm 


Bey dem Grutefeft, welches 


1 Loth, das weiffefte nur um Loth, aber Rindfleifch iſt wm 
5 Kreuzer das Piund mwohlfeiler, und von 31 auf 26 Sreujer 
geiegt worden, fo Daß es feit dem Diap, wo es auf 39 ſtand, 
nun um 13 Kreuzer zurüd gegangen if. Das Brod £ünnte, 
nad dem jegigen Getreitepreifen, Die befonders am legten Wocens 
Diarkt, den 27. Sept., neuerdings ſtatk gefallen find, bereite 
noch ſchwerer jepun; allein da man ſich bier bıp der Beſtimmung 
der Brodpreife für jeden Monat nit nah den Getreidpreiſen 
des legten, fondern des vorlegten Mouats richtet, fo wird der 
eingetretene medrigere Getreidpreis erft im kommenden Donate 
au auf das Beod wirken 
Preußen Zu dem Reformationd : Jubelfefie werben 
in Berlin ſchon allerhand Veranftaltungen getreffen. Außer den 
»Borbsreitungen« dagu, welche der Hr. Protjt m Danftein hat 
druden laſſen, wird auch die Mufit zu der für Diefen Tag vor 
geichrieveneus Liturgie (die mtonanen amd dab. Ghöt: Core ſey 
Gott dem Water ıc.) aedrudt, fo mie fie von eluem biefigen be: 
rüyanten Zonkünftler aefsgt und von Sr. Majeftät dem Könige 
genchmigt worden if. Auch arbeiter der koͤnigl. Hof ⸗ Medatlleur 
Dr. D. 1006 au mehreren Denfinüngen auf eben diefes Feſt von 
verfgiedener Größe und zu verfchiedenen Preifen, die fih ſowohl 
dur die Grfindungen und nfcpriften als auch durch die faubere, 
vollendete Arbeit auszeichnen werden. (ben diefer berühmte Kuͤnſt⸗ 
ler bat für des Hrn. Großherzogs von Sacfens Weimar Fönigl. 
Hoheit eine Dentmünze suf dab arofe Feſt der evangeliſchen 
Kirche ſchon fertig, deren Gedanke den allgemeirften Bepfall fin: 
den muß; fo wie noch eine andere, für den Dra. Grafen von 
Stolberg Wernigerode. Mehrere andere, bey ihm beftellte, hat 
er nicht meht übernehmen können. 
us. dem Badenfhen, vom 1. DM Das großherzegl.- 
Badenſcoe Minifterium des Innern bat: fi veranlaft gefunden, 
Tolgendes zu verordnen: »Wo fein anderer Zins fchrlftlih and 
bedungen worden it, dürfen nicht mehr als 5 vom Hundert bes 
sogen werden, Gin hüberer Zins als 6 vom Hundert, darf wicht 
ausbedungen werden. Neben den Zins Darf keine Abgabe von 
Biktualien oder was es immer feg, ausbedungen werden, und 
wenn der Zins nicht in baareın Gelde, fondern z. B. in Bittuos 
lien entrichtet wird, fo find dieſelbe in.dem wahren Werthe, wel⸗ 
hen fie zur Zeit der Abgabe haben, von dem Drisvorgrichten 
mit Zuzug von 2 Gerichtsieuten angufhlagen. Ecduldurkunten, 
fie mögen Ramen haben mie ſie wollen, find nur alsdann all: 
tig, wenn Diefelben von dem Diiövorficher und 2 Gerichtöleuten 
mit unterfchrieben worden find. Kauf und Tauſchhaͤndel mit ei 
nem ausländiigen Zuden über Dieh-und andere Fahrniß als y 
B. Fruͤchte, find, wen der Haadel nicht Zug für Bug geihupt, 
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fondern der Cheiſt mod eimas heraus ſchuldig bleibt, im Anfehung 
dieſes Reſtes nur alsdann-gültig, wenn das oben Bemerkte das 
bey ‚beobachtet worden ift; wenn abet die Zablung gleich geſchieht, 
der unverzinesiiche Zahlungstermine gefegt werden, ſo muß zur 
Gültigkeit der Dandlung ein von dem Ehriſten zu nennender Ge: 
meindemann, dir dem Juden nichts ſchuldig ıft, mit bengezogen 
werden. Bey gegenfeitigen Abrechnungen, muß bey jedem eins 
zelnen Poſten der Grund der Forderung, und wenn der Poſten 
etwas anders als baar Geld betrifft, der wahre- Werth ‚Derfelben 
Demerft, auch die Dinfen berechnet werden, weldhe jebod nur von 
haare Gelde von der Zeit des Anlehens am umd von Kaufı 


mannsmwäaten mach Verlauf eines Jahres gefordert werden Eöns - 


auen. Schlaguug der Binjen zum Gapital, Zinfen von Zinfen 
oder Mebendbgaben-find verboten. - Klagen, nicht nad vorſteheu⸗ 
det’ Art erwieſen, And nagültig.« 

Nach · Nordveutichen hat elmer der verdienteſten ſuͤd⸗ 
Dentfhen “Gelehrten, Regierungsraty Hartleben zu Mannheim, 
von DM.’ der regierenden Halferin von Rußland einen koſtba⸗ 
rei Brillamtting für die Herausgabe feines ſtatiſtiſchen Bemäldes 
won Korlerupe Arhalten. Die Kaiferin druͤccte ihm in einem 
ſehr ſchmeicheihaften ‘ Schreiben ihr befonderes Vergnügen über: 
Die reichhaltige werd anziehende Beſchteibung ihrer Baterjtadt aus, 

"Frantiurrda Om Ce, Grgell. der Herr Graf von 
Beroldüigen, Bonigl! Wärtembergifchher Gefandter am taiſ. ruf. 
Hofe if, auf Teiner Möctreife map Stuttgart, Yon Petersburg 
Hier angehören. Bi vor 

Bu Boͤttingen if vor Kurzem 
Känipfe vrftoten worden, +1. *' . i 
In der Weimarer Zeltung Test man Folgendes vom Mieber, 
Rhein: Win teifender dedeuttuder Holländer erzählte vor Aurzecn 
an öffentlicher Tafel: daß, wenn man den Wuchergeiſt ig feiner 
aängen' Beflalt kenhen-lernen wollte, (e6 war nämli Atrade die 
ede von rihigen Hiefigen Kornwucherern) man ſich na Aıflers 
m begtben while, Zur” Zeit der größten Noth ſeyen mach Im, 


Yilfiih Fahre dort alle Laſten von Kartoffeln und andein, zu dem. 
ndiymwendistten debensbrbürfutfien gehörigen Früchten, Ih den gans ' 


zen Sciffsladwigen von der Wucherern angedauft und fo lange‘ 


aufgefdärtet, bis die hoͤchſe Theuerung wirkllch PHerbengeführt 


worden ey. Wenn: ſo nun-die Wucheter ihre Speicher hinrel 


hend amgefültt hätten, fo wendeten fie fortwährend ihre ganje . 


Aufmertjamdeit "auf die mit äfnlicher Frucht anfommenden Schiffe, 


wobeh ſie Trine Mühe,” Uebertedung und Koſten fpäreten, um” 


die "Eigiier u’ beflimmzen, - einen “andern Markt für’ ihre Waaren 


zu’ wählen. Dirſes Wuchergeichaͤft fol in Amfterdam, Aleidhfam 


als Dronopok-, vor -einigen wentgen Wücherern getrieben werden, 
— Maͤnner, mit der Lage der Cache vertraut, geben von Hol— 
land her die Verſicherung; daß wenn Wucherer nicht den Gang 
der Handlung gehemmt hätten, weder dort, noch in den Rhein 
Stakuben,; An wirtlicher Mangel an Frucht Härte entſtehen koͤn⸗ 
nei, Indem die Zufuhr fo- bedeutend geweſen fep, daß man noch 
jest, an vielen Drten, beträchtliche Woträthe won Frucht fände, . 
— Dad dort Fehr unguͤnſtige Wetter des Monats Augujt ift dem 
Wucher geiſte leider noch ſehr bepülflich gemefen, indem fonft bey 
det diegijäbrigen relchen Ernte "den Unternehmern dle verdiente 
Strafe geworden wär: °  - _ 

Riedreriandie, Brüffel, den 29. Septbr. Die 
Abreife des Adnigs ift auf den 2. Oktober feilgefeht. 


"Der engliſche Generallintenamt Lord HiN ift von Paris pier 
eingeweife: a | 


ein Studierender tm gu 


Die Ge 
neralitaaten werden, mie es heißt, auf den 15. zufammen berufen. 


Aus Mecheln wird Rachſtehendes gemeldet: »Das Geruͤcht 
verbreitete fich im diefens Augenblide, dap man an 26. ju SE 
Nitolas mehrere Wucerer verhaftet habe. Die Moafrrgel hatte 
auf der Stelle einen günftigen Einfluß auf die Getreidepreijes 
fie flelen noch am nämlihen Tage um drey Gulden der Sack.« 

Ein Ecpreiben aus Rotterdam vom 15. Geptember im 
der Hrankfurter Zeitung Hit folgenden Inhalts: Unſere Horas 
Händler, fo wie jene von Amjterdbam werden; wie ih Ihnen 
in meinem Schre ben vom 9. d. M. gemeldet habe, nun vom 
denjenigen “gedrängt, die Ihnen Geldvorfhüße gemacht haben. 
Einige haben wirklich ſchon einige Rücdyaplungen geleiftet, aber 
nit von Geldern, Die fie aus ihrem Handel erlöst haben, denn 
dadurd wären ipre eprlihen Spekulationen ſehlgeſchlagen, fonders 
mit zu 20 p&k. aufgehobenem Gelde, Das ihnen einige chriſtlich 
denlende Häufer- von bier und aus ihrer Stadi vorgefchefien has. 
ben, Durd diefes Mutel find ſie im Etande noch einige Zeit: 
lang den Bucher fortzufegen und ihre Vorräte liegen gu laffen. - 
Dieß kann aber nicht lange mehr dawern: die‘ Bauern, melde 
bie jest noch nicht ausdrrfhen konnten, weil fie erſt ihre Felder 
neuerdings beftellen mußten, werden nun unverzüglich dazu Hand 
anlegen, und fie kennen ihre nterefie zu gut; um ihr Getreide 
aufjufpeichern. „Sie werden dasfelbe der KRonfumtion überlaffen 
und die Preife dadurch finfen. Meberlaffen wir und daher der 
Dofuung, daß fih die ſchreckliche Lage worin fih fünf Schetpeil 
ber. Bewohner des Königreichs befihden, beffern, und diefe harte 
Heit nicht mehr wiederkehren werde. Die Getreidepreiſe füllen dict 
fortwährend, 

Gine Perfom, welche gut unterrichtet zu fern vorgibt, verſichert 
mid, daß zu Amfterdam und Antwerpen noch für bie aufrror 
deutliche Summe von 60 Millionen Gulden Getrelde anfgefpels“ 


Gert ſey. . 

, Sranktreid. F 

"Paris, den 30. Septbr. Konſol. 5 Proz. 65 Fr. 70 Gent, 

' Der Fürft von Kutakin, ehemaliger ruffiſcher Geſandter zu 
Patis, ift dem Könige und der koniglichen Familie vot geſtellt 
worden. Auch hatte Se. Majeflät dem nah. Paris gefommenen 
Präfetten des Gatddepartements, Hrn. v. D’Argont, vor feiner 
Rüdreife nah Rimes zwey Audienzen ertheilt. 

Am 1 °Dftbr. kannte man zu Paris bereitd die Namen der 
fimmelihen neugewählten 63, Deputirten. _Ueberhaupt waren 24 
Wapltollegien verfammelt gewefen. Hiervon. hatten 17, welche 
die erfte Serie bilden, ihre Deputation. ganz ueu ju befegen, die 
fieben andern hatten nun ihre, im vorigen Jahte unvoDftändig 
gebliebenen Waplen zu ergänzen. j 

Fortfegung der Projefverbandlungen gegen die 

Geſellſchaft von der ſchwarzen Madel. 

Als Mönier mit Gontremoulin konftontirt wurde, ſagte Behr 
terer: » Sie haben Gejländnifie: gemacht, .ium- Ihten Kopf zw 
retten; mögen fie Ihnen wohl anfdlagen ; -mill cd mein Schick⸗ 
fal, ‚fo werde ich für Sie ſterben Im..Eronier ermiederte: »Es iſt 
hier nicht Zeit, Tragödie zu fpielen, -fondern die Wahrheit zw » 
fügen. Bie haben 30,000 Fr. geboten, wm mid) enfwiichen gm - 
laſſen; melden Beweggrund hatten Sie dayuFi En begehrte 
hierauf mit Sontremoulin allein zu fpreden. Das Geriht ger 
fand es zu, Die Unterredung dauerte eine halbe Stande: nach 
Beendigung derſelben ſagte Gomtremoulin :. »Ih habe über 
meine Lage und über -den $. 168 -des Straſkoder nachgedacht, 
ich will mid der Wohlthat des Gefehes bedienen, id befenne, 
Ende Aprils von einem, Kommandanten vernommeu- ju haben, 


daf eine Verſchwoͤrung beflände, um einen Aukmärigem ı. + « 
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anf den Thron zu Sehen; der Kommandant hieß Boutencaus 
Düfresne und ihm habe ih auch den Plan von Vinceanes und 
und den Augriffeentwurf eingehändigt.“ Döfeesne wurde hier⸗ 
auf am 7. Rovbt. verhafter; ıman fand michts bey ıhm, und er 
behauptete, den Plan und Entwurf dem Sontremoulin zurückge⸗ 
geben ju haben, meil ee von ſolchen Dingen nichte wiſſen wolls 
fe. Im der Folge geſtand er jedod, von Moutard in Gegen— 
wart yon Gontremoul:n und Yandreinont gehört zu haben, daß 
große Veränderung in der Regierung im Werke fep, daß fie 
mit Schmwertfhlag. außgefüprt und Die königliche Familie appanas 
giet werden ſolle. Moutard mad Landrement werden nun vers 
haftet. Moutard behaupiete unter ‚dem Zwed der Geſellſchaft 
Feinen andern verſtanden ju haben, als den, Die Waffen zu ers 
areifen, wenn. e6 Moth thäte, um Frankreich vom fremden Jos 
he zu beftehen. Dit Moutard ander die Gebrüder Düclos 
in Berbindung, man fand bep ihnen gebeimnifvolle Briefe, die 
fie ih gelheieden und denen fie bald Erbſchaſt⸗, bald eine Lies 
beögefjihte zum Grunde legten. Unterdefjen wurden Die Zus 
farnmentünfte der Geſellſchaft feftgefegt; fie Hatten bey Bonnet, 
@trafe du Rempart, Hotel Euifiana ftatı; man verhandelt da 
felot Politik und las Auszüge aus auswärtigen Britungen, einem 
Brief des Bord Kinnaird und Proflamationen vor, die man 
np fremden Perfonen von Raug » +... zuſchrieb. Außer der 
Stecknadel hatten die Eingeweihten noch andere Grfeuanngspris 
&en, für die Ginen: die rechte Hand auf das Herz gelegt, dem 
Daun in die Höhe ſteheud; für ‚die Andern: Diefelbe Hand in 
gleiher Stellung auf den Mund gelegt. Jeder Gingemeihte 
Ponnte andere aufnehmen; man ließ dieſe bloß die Gidesformel 


eiarnpändig adidreibenz ſo wurde im Entbdeckungsfalle begm 


Eingesogemen nichts gefunden als eine Schrift von feiner eignen 


Dand, die Nirmanden kompromittirte. Grouzet war derjenige, 


der die Stednadeln verfertigen und auetheiien ließ (an Aermere 
unentgeldlich.) Beaummier fol insbefondere mif der Vertheilung 
derfelben beauftragt geivefen ſeyu. Er war 1810 wegen Ders 
faͤlſchung angeklagt, ader freygeſprochen worden ; jejt bebauptere 
er, bey Bonnet einen Mana in der Abfigt eingeführt zu haben, 


damit er alles der Poligep entdede. — Diefen Thatfahen zu. 


folge find mun die Dbengenannten angeklagt, in den eriten Mor 
raten von 1816 fih in eine Geſellſchaſt unter dem Namen der 
freyen Freunde des Baterlandes (des kEranos amis 
da la patrie) ober Dee fh warzen Stednadel vereinigt und 
den Gntwurf gemacht zu haben, die legitime Regierung umqu · 
ſtuͤrzen, die Throufolge zu verändern und Die Bürger aufzurels 


zeu, ih gegen das königliche Anfehen zu bewaffnen. Mach ger 


endigtee Berlefung. der Anklagsakte faßte Hr. Delapalme, Sub: 
ſtitut des königl. Aumwalds;mohmals bie Auklageftüde zufan 
sen und bob diejenigen heraus, welche vorzüglich die Aufmerk: 
Famfelt der Jury verdienten, mwobep er 
bioh won verbrechetiſchen Wünſchen oder wahnfinmigen Träumen, 
fordern von einer fehe ernſthaften und weitausgedehnten Ber 


ihwörung die Rede jey — Das Zeugenverhör myrde auf den 


50, angeordnet, I 

Sine audte Neuheit des Tages, wovon ſelt ungefähr drey 
Wochen alle franzdflfhen Blätter vo And, und welcher auch 
wir Schon früher erwähnten, if eine « welde ih 
Den 19. März d. J. zu Rhode, dem Hauptort im Departes 
ment Ded Aorpeom, zutrug, und woron macdlichendes Der mefent 
liche Inhalt iſt: Ein sehr angeſehener und bemittelter Bürgse 


Diefer miche, viel mehr als 5060 Ginwohner jählenden Stadt, 


Serr Zualbäs. murde Des Abende bey ſchon ciubrechen 


bemerkte, Daß hier micht 


der Naht in einer omas“ Anfledenen Sitrohe ‚son: vier ober 
fünf Drännern ergriffen, im ein. Haus mon: Dem übel⸗ 
fen Rufe geſchleppt, daſelbſt auf einen Tiſch gelegt wu 
gleih einem Schweiae auf die allernumenfdlichfte Weiſe, im .. 
Bepfegn mehrerer zu den erften Familien des Orts achörems 
den Perfonen abgeſchlachtrt. Die Frau vom Haufe fing das 
Blut in einem Beden auf und ihr Wann Ramens Baneal; 
leuchtete mit Dem Licht, Mad vollbradhter That wurde der Leich⸗ 
nam des Ermordeten im den Fluß geworfen und. das Gerücht 
ausgeftreut, er babe ſich ſelbſt entleibt. 
ingen unter dem B Bepleidsbepeugung 

unde und Verwandte von. Fualdee zu feiner Wittwe und , 
während dann die Damen Yaufion und Galtier (swey Schweſtern 
von Baſtide, dem Hauptanfüprer der Mordtruppe) fih mit ibe 
unterhielten, begaben Baſtide und fein Schwager Jaufton ſich in 
das Rabinet Des Hrn. Fualdoͤs, bffneten mit einem -bep ihm ge⸗ 
fundenen Schluͤſſel feinen Schreidtiſch und nahmen Alles, was. 
ſich an Geld ſowohl als an Siyuidverfchreeldungen und andern 
wirhtigen Papieren vorfand, heraus... Mach Entdedung dieſes 
Diebftapis., fo wie aus der Bernleichung werfchiedener anderer 
Umftände fchloß man bald, daß Dr. F fi nice ſelbſt ums 
gebracht: habe. Sache kam jedoch ‚lange nicht ans Tageslicht 
und die wahren licheber der Graͤuelthat geriethen in Beinen Ders 
dacht. Aber: zwey Kinder des Schenkwirihe Bancol, welche dir. 
Muster abfihtlich und gegen ihre Gewohnheit an jenem Abend im 
eine Kammer des obern Stockwerks eingefperrt hatte, fanden Mit: 
tel, ſich heraus zuſchleichen und unbemerkt zu ihrer gewohnten 
Schlafſtelle neben der Wohnftube zu gelangen: Dort. fahen fir 
durch die Loͤcher eines gerriffenen Vorhanges, in der Stube 

} eb machber 


ned in ber Stadt wieder. Auf ber dieſer Rinder 
fo wie auf derjenigen einer gewifſen Mob. Manſon, 
einer niche ügpbedeutenden Perfon des Orts, weite, ohne fel 
Mitſchuldige zu ſeyn, auf eine wmerlärdare Weiſe, und 
in Mannskleidern, dep ber Mordfcene gegenwärtig war, 
bauptfähiig die Anklage. Die gepeimmißvelle 
Map. Manfon in jener Mördergrube, ihre Ei 
und das Widerrufen ihrer Angaben, fobald fie Die 
deckt glaubt, das Ungeheure des MWerbrechens - 
Granfamket, ‚mit Der es verübt worden, fo 
Stand und der Rang, den bie Angeklagten in 
behaupten, macht dirfen Pros zu einem der merkmürbigften im 
den Annalen der Kriminalgerichte. Man Hat zu Paris die Por: 
träte der Mad. Manfon, lo wie das von Yauflou und Baſtide 
in Kupfer gelogen... Die Projeßalten aber find bereits in ei 
nem farken Oktavdaude abgedrudt uud als im Buchhandel er- 
jen angefündige worden. er 
Neueren Nachrichten zufolge iR am 12. Septbr. Abende das 
Urtheil des Gerichts einfimmig dahin ausgefallen: Daß Baftidk, 
Zaüfton, Bar und Golard und die Wittwe Bancal zum Toby, 
Miffonwer und Anna Benoit zu lebenslaͤnglicher ſchwerer Arbeit. 
Bousquier zu eimjährlger Ginthüemung veructheilt, Bancals Toch⸗ 
ter aber (ihr Bater war während der. Unterfuchung im Kerker 
geſtorben), fo mie die Damen Jauſion und Galtier frepgeipene. 
hen -murden. Jauſtou hörte fein Zodesurtgeil mit größter Ger 
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Hate auch Med. Manfon diefem Angeklagten ſtets das Wort ge: 
fprodhen ; aber jezt ſcheint ihr felbft eine härtere Unterſuchung bes 
vorzusehen. Da fie auf alle an fie ergangenen Aufforderungen, 
Wore Ausfagen zu vollenden, ſtets die Antwort ertheilte: "Aus 
meinem Munde kann die Wahrheit nicht kommen,« fo ilt-fie nyn 
uf Anfuchen des Oeneralproturatord des koͤnigl. Gerichtshofes 
xplbſt verbaftet worden . und man hofft, daß durch ihre fernern 
Ausfanen diefer intereffante. Prozeß vieleicht noch weiter werde 
wufgellört werden. Iniwiſchen bat ihre Hartnaͤckigkeit das Imtes 
keffe ſehr vermindert, melches ihre Jugend, ‚Schönheit und ans 
ſcheinende Unſchuld · anfangs einflößten; doch glaubt man noch 
glemiich allgemein, fie. fen im jener Nacht von den biutteiefenden 
Ulngepeuern. in ihrem verſteckten Aufenthalte in Bancals Haufe 
ergriffen und von denfelben ſchaͤndlich mißbraucht worden, fo Daß 
vielleiht-Schambaftigkeit ihr disper Die Wahrheit nicht zu ſagen 
erlaube. — Saͤmmtliche zum“ Tode Berurtpeilte Haben die Res 
viſion nachgeſucht. 
J talalen. + » 
» Am 30. Septbr. murde in der Kathedralkiche au Sloreny 
die Bermählung der Erzherzogin "Marie Ibereie, Tochter des 
Großherzogs, mit, dem Prinzen Karl von, Savopen: Garignan 
feperlih begangen. | ö 
Gin zu Livorno eingelaufenes engliſches Schiff war dem por⸗ 
tugieſiſchen Geſchwader, an deifen Bord fih die Kronpringefiin 
won Braſuien befindet, weit jeufeit der Meerenge von Gibraltar 
begegnet. 
' Grofbritanniem 
(Aus Londoner Zeitungen -vom 26. Geptbr.) Zu Derby 

: wird am 9. Ditbr. der Dochwrrrarhsproieh gegen. 58 Tumul 
Manten, welche ſich im werfloffenen Sommer Der Dbriakeit und 
Der oewafineten Macht mwiderfrgten, beginnen. Sie kefinden fi 
theils in den Gefänaniffin' gu Derby, theils zu Rotinghbam und 
Die North war Urſache oder Vorwand ihres Aufruhrs. — Künfe 
figen Montag witd, Auf Gwildhalk dem Ratbhaufe der Gith, bie 
Wahl eines muen Lordmapors statt finden. Es gibt Leute, 
welche glauben, Dr. Wood merde zum drittenmale gewählt mer: 
den, — Schon neulich las man in- Den Zeitungen von einer Ente 
deckung beträchtlicher Auantitäter von Konteebandwaaren, welche 
ensiifhe Schiffe u Archangel ein:wfchmwärzen verfucht hatten und 
deßhalb unter Sequeſter genommen morden find. Jezt erfährt 
man, 
"ähnliche Entdeckungen gemacht hat, Durch den-rufüfchen Tarif 
iſt die Einführung der weißen Kattune erlaubt, Die der.gedrud: 
ten verboten. Durch Ginverfländniß zwiſchen den enaliihen Kar 
Yitans und den ruffiihen Zollbeamten wurde lauter gedrudte 
Kattume eingeführt und als weiße in die Regiſter eingetragen, 

Da unvermethet eine Berändrrung im Yollpertonal eintrat, wur» 
He dieſer Mißbrauch entdeckt und dürfte für die Engländer, 
Sie fih damit befaßten, große Einbußen zur Folge haben. 
" MEourier.) . 


a u u u u Be Far ar ——  — 


Ginladung 

ga einer Öffentlichen Sitzung der Eöntal. Akademie der Wiflen 
ſchoften, Samftags den. 11. Dftober 1817, zur Feyer des aller: 
dobchſten Namenstages Sr Fünigl Maieftät. Hr. Mintiterialrath 
9, Roth wird Iefen: Bewerkungen über die Schriften 
"Marcus Kornelius Frouto'ée und-üver daß Zeital: 
ter der Antonine. - 

Die Lerfauniluna wird in den Sigunatfoale der Niademie 
gehalten, Abends 6 Myr. 
werfanmeln ſich vor © Uhr in dem ehemaligen Sigungs: Saale.) 


daß die roffiihe Regierung ju Petersburg und Reval 


(Die Eorenmttglieder und Mitglieder 


An die Mitglieder des Mufeums. .r 
3561. (3 a) Da yegenwärtig die. Revifion dee Kataloge der 
Bibliothek des Muſeums vorgenommen wird, fo werden die vers 
eprlihen Mitglieder, welde aus derſelben Zeitihriften, Zeitblätter 
oder andere Echriften von dem Jahre 18:16 oder von 
frübern Japren entichut Guben, erſucht, ſeiche auf 14 Ta 
ge gurüdzuftellen, na deren Verlauf fic diefelben wieder sıhak 
ten koͤnnen. 
Hebrigens haben ſich bep diefer Revifion manche befonders äle 
er ne wie —— Stücke, ee und ll von 
rtlaufenden en 8 gezeigt, ohne daß Einpfangfcei 
oder Aufjeihrungen ** A wären. — 
Die Beſitzer von dergleichen Stuͤcken, welche ſich durch 
Die Bezeichaung mit dem Stempel des Mufeums 
als defien Gigenthbum dDarflellen, werden erinnert, ſolcht 
anher zurüdzuftellen, midrigenjalls ſie ſich Die Unannehmlichkeiten, 
weiche nach den Geſetzen die wiſſenſchaftlichen Veliger fremder 
Sachen teeffen, feloft zugufchreiben haben würden. 
Münden, den 6. Dktober 1817. 
Die Dorfteber des Muſeums. 


Der andauernden naßkalten Witterung wegen, ift der Gluͤce 
Hafen zum Beßten der Luryortigen mduftrie + und Fepertagk 
Schulen, des Zaubfiummen Inſtituteo in Freypſtug, Dana Ir 
Epian: Echule zu Bodenmais im Walde, von der Therme 
Bife nad der Schießſtadt verfept worden, wozu der Echupens 
Birp, Hr. Eafferling, mit zuvorkommendet Grfäliigteit ven 
Saal jenes Gebäudes eingeräumt bat, Das Schieten diuert 
durch erneuerte Arängel von Seite der Reben: Deputstion für 
die Oltober Feſte des Rachmittags fort, bis Das den Schuttin⸗ 
bern verpeiffene Wieſenſeſt wied veranjlaltet werden konnen. 








Unterzeichneter wohnt gegenwarng auf dem Kindermarkte im 
Hablinger Haufe Mio. 641 im dritten Etodr, ; 
a Dr, Fuchs, praftifdger Arzt. 


Auf dem Plägl Nro. 240 iſt ein fhönes, großes unmenblies 
tes Zimmer nebſt einem Bedieutengiummer über 2 Stiegen fogleich 
iu beziehen. 








3341. (2.6) In dem Haufe des Hen. v. Schmaͤder, an der 
neuen Anlage beym Nondel ın den neugebauten Häuſern Rro. 
1296 über 4 Stiegen rechts, ift ein heigdares meublirtee Zimmer 
um billigen Preis von Stunde am zu verftiiten. 


3342. (3.0) In einer der beften Basen der Etodf iſt eine 
Stallung für 7 Pierde zu vermiethen, wovon auch einige Stände 
vor Solafſtelle des Kutſchers und Aufbrwaprung des Futter ber 
nugt werden können D. u. 

5529. (5. ch Es find wieder Spaterie- Blatten für Brauen: 
slemmer : Hüte, das Dugend zu 2fl. 42 Er. die einfachen, and 
Die geföperten zu 2 fl. 24 Er, bey Den. Spohrer, SHandelds 
Dann, zu befommen. 

Anzeige der in Münden anactommenen Fremden. 

Im goldenen Ztorg: Sr. Retimoner, -Gutsixfiger von 
Alt. Hr. Advoker Schuidt, vou Regtneburg. — Im aciDe: 





nen Dahn: Mab. tanor, Drerflieut.- Gattin von Nüraserg. 


— Im goldenen Kreuz: Dr. Aaman, Meg. von Acmpten- 
Dr. step, ira. von Zr. Gallen. — Im ſchwarzen Asler: 
Hr, Antoni, Mey. von Seuntjurt a/M. 


Münchener 


politiſiche 


3eitung. 


Mit Seuier koͤnlglichen Majeflit von Baiern allergnöͤdigſtem Privliegie, 


dreytas 


— — 240 — 





10. Ottobr. 1817. 


Deutfdhland,. — 

Defterretd. Wien, den 27. Sept Das Amts-⸗ 
Blatt zur Wienerpeitung enthaͤlt folgendes Birküber der k. f. nit 
deröjtere. Landesregierung : »Durd Die vorausgegangene allge: 
meine Lundmachaug von 16. Febr. d. J, iſt bereits Jedermann 
in der Kenntnig, daß cücſichtlich der duch Die k. k. oͤſtert. Li⸗ 
quidirungss Rommiffion in Paris gegen Frankreich angemel deten 
und liquidirten öfter. Privatforderungen Diejenigen Intereffeuten, 
weiche ipre Bergütungsberräge micht felbit, oder darch eigene Bes 
fleüte unmittlbae in Paris erheben künnen oder wollen, em 
gmeyfaher 78a zur Realiſicuag und Rewmittirang ihrer Vergü— 
ungeſumme Ämtlih erbffact worden Hl, nämlich jener durch Die 
Heyden Wechſelhaͤuſer Gontard und Rothſchild in Feankfutt /M., 
Dann jener dur das niederdflerr. Provinzial Zaylamıt. Unter 


welchen Modılititen und Bedingniffen ein anderer Weg einge: ' 


fhlagen werden könne oder munfe, iſt gleichſalls ſchou dazumal 
ansetnandergefegt worden; für jene Intereſſeuten, welche ſich des 
erſten Weges, nämlich Der Hänfer Gontard und Rothſchitd im 

aris bedienen, ift mobeſondere durch Die nachgefolgte Kundınar 
— vom 21. Aug. d. J die allgemeine Werfung etſſoſſen, wie 
fle ſich zu Heneyımen haden, um mit Gewippeit auf Den. guich 
Griolg ihrer Yirfiälligen Bermendung an gedapte beyde TB-chiel: 
Säufer zw rechnen. Es erübrigt daher wur noeh, Die Vetſah⸗ 
zungdart für jene Partpepen vorzuſchtelden, welde ihes realijies 
ten Bergütumgsbeträge Durch den 
Hal Zaylamıs zu erheben haben, oder etheben wollen. Bor als 
ken andern haben and diefe Pariheyen erjt Dan Die mötpigen 


Schtirte zur Erhebung der Ihnen gebührenden Vergütungsbeträge 


Yorzunchmen, wenn fir von Der wirklich erfolgten Liquiditung 
ter Sorderdugen, nnd von dem Kejultate derſelben ämtlich in 
enntuiß gefegt worden find. Daum erjt it es an der Zeit, Die 

Grhebung der Vergutungsgelder bey dem nieberöfterr Provin⸗ 

zii: Zahlamt in Vollzug zu bringen, wodey nacfichende note 

wendige Vorfihtsmaaßregeln genaw zu beobachten find: 1) Die 
auf klaſſeumaͤßigen Steinpel ausgeſtellte Duistung muß nad dem 

SGormulare ausgeſtellt ſeyn und zugleich die ausdeucliche Ver⸗ 


plidtung enthalten, daß der feiner Yycit nah dem Beryältniß der. 


erhaltenen Bergütung ausgefprohene Bersag zu den aus dem 
Liquidariondgefchäft“ zu entipringenden Koften ſogleich, und ums 
weigerliy bezahle werde. ‚2) Dieje Duittung muß binfichtiuh der 
richtigen Unterfärift des Ausſtellers, von der betrefenden Orts⸗ 
der fonjtigen I $. Brhörde, mit Beydrudung Des Amtofirgels 
: Iegalifirt ſeyn. 5) Zolite der Inteteſſent feinen Entfyädigungs: 
Betrag unmattelbar ſelbſf erheben wollen, fo liegt 15 ihm od, ſich 
bey der Zahlaugsbehörde uber feine Perſon legal ausjumweifen, 


eg des niederoͤſtert. Provine 


4) Die zur Erhebung Diefer Beträge authorifirt werdenden Mitı 


. telöperfonen ober, haben ordentliche, hinſichtlich Der Muterichrife 


des Ausitellers gleichfalls legalifirte Wollmacbten.‘ zu prodwziren, 
und folge der von der Parthey gültig ausgeſteilten Ouittung 
beyzulsam, Wornach fi daher die betreffenden Partpepen in 
eintretenden Faͤllea um fo ficherer zu achten haben, als fie ſich font 
die Unannehinlichkeit eines fruchtlofen Grfelge® ihres anderweitigen 
Binepwens mur ſelbſt zuzuſchreiben haben werden, Wien, dem 
25. Aug. 1817. ' 

Daſſelbe Blatt enthält nachſtehende neue Zollverordnung für 
die Gin., Ans: und Durchfuhr der Grivenwaaren, baum: und 
Ihasiwollenen Waarın: R 

„Se. Majeſtaͤt haben laut Hohen Dekrete der k. k. allgemeis 
nen Hofkammer vom 2. empfangen am 19. Sept. d. J. über 
Anträge der 2. k. KommergsHoftommifiton für Die ganze Mo— 
narchie ein neues Spftem in Bezug auf Die Gins und Ausiuhr. 
des verſchie denen Sndrmgattungen, der Sridenwaaren, dann Der 
baum :..und fchasfmollenen Warren feitzufegen, und im Diefer Bes 
siehung folgende Beitimmungen durch allerhochſte Entſchlieſſunge na 
vom 1. April, 28. Jung und 2. Aug. d. J. zu genehmigen ges 
rohr. 1) Die im dem nachſteheuden · Tarife für die Gin : und 
Ausfuhr gedachter Artikel beſſunmten Jollſöhe haben, vom Tage 
der Öffentlihen Kundmachung angefangen, an olle Oränzen der 
oͤſterreichiſchen Momarcie gegen das Auslard, gleidifdrmig in 
Werkſamkeit zu teeten 2) Der Berbehe mir diefen Artikeln im 
Innern der Monardyie, nämlich zwifchen den alten und neu ers 
worbenen oͤſterreichiſchen Provinzen, (mit Ausnahme von Hagarn, 


- Siebenbürgen, Dalmatien, Iſtrien und den Srephäfen von Trieft 


und Ziume, mit Inbegriff der dazu achdriaen, außer der Zofls 


Linie gelegenen Diftrikte), it ganz zsollfreo, Jedoch mur unter der 


Bedingung geſtattet, daß die einzelnen Berfendungen jedesmal 
der Unserfuhung bey den Aolläunern an der Zwiſchenlinie unter: 
mworfen bleiven, welche ſich überzeugen müflen, ob darunter nicht 
andere der Verzollung an der Zwiſchenlinie wuterliegende Artikel 
bepaepadt find. 3) Dagegen iſt aber auch die Einfuhr aller 
Seiden⸗, Baum- uud Schaafwollenwaren ebenfalls im ganzen 


 Umfinge der oͤſterreichiſchen Monarchie Im der Art, wie Divieh 


bisher aut in den Altoͤſterreichiſchen Landesthellen ftatt fand, ver: 
boten, Beſchl. folgt.) 
Preußen. Gine Berliner Zeltung fagt: »Dem runm: 
lien Bepfpiele der Stade Siefhhderg iſt nun auch die Stadt 
Schmiedederg arfolat, wo ein Verein zur Belebung inlänzijcher 
Induftrie durch Beſchraͤnkung auf witerländifhe Fabrikate und 
Enthaltung von jedem auelandiſchen Kunſtprtodukt, wenn foiches 
im Einlande nicht zu erhalten iſt, geſtiſtet worden. Dieſe pa. 
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trlotiſchen Vereine verbreiten fh immer mehr, und bald wird 
ganz Schleſien, ohne Ginmwirkung von Außen, aller Ausländereg 
den Markt ſchliehen. Bor Kurzem las man, faſt im gleicher Zeit 
das Namliche von Merfesurg und von Wafhington, won Sachſen, 
yon Schweden und aus der Schmweil. Es fängt an mit der Sache 
Ernſt zu werdcu.« 
Es ſoll num entſchleden ſeyn, daß Bonn der Eig eluer preufis 
fhen Unwerſitat am Rhein wird. Zu Kola, füge man Hinzu, 
y die Stiftung einer va riſtlich- brüderlichen deutjch : nieberkans 
diſchen Geſellſchafta (Derem Zweit aber nicht angegeben wird), 
* Folge Der vom Kaiſer Alexander geflifteten heiligen Allianz im 
erk. 


Bürtemberg Die Stuttgarter Hofseitung 


enthält Folgendes vom 1. Dit.: »Die Abfiht unfrer Regierung, 


in alle Zweige der Stäatöverwältung ein neucs, kräftiges Leben, 


ga bringen und überall das Beſſere nah dem anerfannfın Ber 
Dürfnife zu begründen, it berdits öffentlich ausgeſprochen. Um 
Die Erteluug dieſer Abfiht zu beidrdern, find befondere Kom: 


mifjionen wiederugjegt, melde ſich mit den Vorarbeiten für fol:‘ 


gende wichtige Grgenflände beihältigen: Erſtens die Verbeſſerung 
tes Struerſoſteus pud Die Le«kaufung der Feudal Abgaben; 
zwehtens Die Ansicdieidung des evaugeliſchen Kirchenguts; Drittens 
dıe Begründung rincs katheliſchen Hirchenguts. Cine vierte Kom: 
miifien” fol ale ju Bollzichung des Berfälfungsentwurfs, jo 
weit Derjelbe auf Die Handjlantiihe Kepräfentation feine Bezie. 
hung hat, erforderlichen Verfügungen beramen, Wir fehen da 
bir ohne Zwrniel jeher bald einer wohithätigen Reform pieler Ein: 
richtunzen entgegen, weiche der vollfommenen Erfüllung der Zwecke 
des Zraats uud der Kirchen und Schulen bis jejt noch im We⸗ 
ge ſtauden.« 

Der Kurfürft und der Surgring von Defien Famen ben 30, 
Sept. nah Katjel zurück. 

Eln offentuches Blatt ſagt: rDen erft nach Aachen, Dann nach 
Mannheim beftsunten Fücſtendeugreßß, Dem fogar der Kaifer von 
Mußland brpiwehnen folte, will die Sage num nah Frankfurt 
yerleaen. Woahrſcheinlich ft das Ganze ohne Grund. ’ 

Hamburg, den 51. Septor, Bon Seiten, des ruff. Paiferl, 
Ozneral: Komfulats in Hamburg wird den ruſſiſchen Schiffs: Has 
vitäng folgende aus Et. Petersburg offiziell eingegangene Nach: 
sicht mitgeiheilt: »Daß Se, ruff. kalſerl. Majeſtaͤt bereits, ges 
meinfhaftlih mit den allürten Mächten, Die wirkſamſten Maaf: 


Kegeln beſchleſſeu baben, wa Den Serräuberenen der Barbarrks- 


Er ein Jiel zu fegen, Daß aber, da Diefe Verhandlungen micht 
fo ſchnell brendigzt werden können, und die Meere längs den Küs 
fen von Frankreich, Spanica und Portugal bis dahin von ihr 
gen Dügen beunrupigt werden dürften, es zweckmaͤßig wäre, wenn, 
bis zum Aöfchluße jener Berbandlungen, die dahin fegelnden tuf. 
—* Schiſſe ſich mit aäͤhnlichen Tuͤrken Peoͤſſen verſaͤßen, mie die 
Horte fie für Die Ins mittelläudiſche Merr ſegeluden Schiffe auß: 
ſei iigt. 
Frankreich. 

Paris, vom 1. Ditir. Konſel. 5 Droz. 65 Fr. 50 Gent. 

Um 1. Ditbr. hielt der König ein Minitterialkenjeil, zu wek 
em außer den altiven Miniftern auch die Staatéminiſter, der 
Kardinal de fa Luzerne und mehrere Staatöräthe berufen waren. 

Durch eine königl. Ordonnanz vom 10. Septbr werden Die 
Adeekaten beym Staattrath und die heym Kaffationsgericht in 
a XeAegium zuſammengeſchnolzen, welches nie mehr als 60 
Mitalteder zahlen darf. 

Noach einer Entſcheidung des Ariegeminiſters vom 29. Auguft 


"mieten ſteigt alfo auf jwesmalpundertanfend, 


ſollen die verabſchiedeten Milttärs der Artilleriereglmenter zu Fuß 
und zu Pferd und der Gekadrons des Artillerietrains, in Grfolg 


der Generalinfpektionen, unmittelbar Durch "fregwillige Anwer⸗ 
bungen, bis ur Vervollſtaͤndigung der am 1: July beftehenden 


Gefammtzahl erfet werden. Diejenigen, die ſich anwerben laſſen 
wollen, erhalten acer lein Dandgeld mehr, 

Mach einer Zeitung wird dad den Kammern vorzulegende 
Verzeichniß dee Peuſionen aus zehn Quartdaͤnden von 800 Sch 
ten bejtchen, jede Seite von 25 Namem, Die Zahl der Penfios 
Die koͤnigl. Buch⸗ 
Druderep und noch zehn andere Buchdrucker arbeiten Tag und 


Macht, um diefes Berjpichniß bis zum ». Noybr, ju beendigen, 


Am 25. Septhr. hat ber Herzog von Wellington Die jr 
Decopationsarmite gehörigen £önipl.. ſachſiſchen Truppen in tur 
Gbene von Yoos gemuftest und if baranf in fein Sauptgusrtier 
gurüdgetehrt, i F 

Der Kardinal Oropind, Hlöperiger papfillcher Munchus im 
Spanien, Fam den 25. Septbe Durch Toulouſe. Gr begibt ſich 
nah Palermo, deflen Etzblethum ihm wem Könige beyder Eis 
len verliehen worden if * 

Deortfegung der Prozeßverhaudlungen gegen bie 

Geſellſchaft von der ſchwarzen Nabel. 

Am 30. Septbr. zeigte der Greffier am, doß 12 Zeugen jur 
Anklage und berlaufig 50 sur Entibuldigung aufgezeichnet ſchen. 
Unter den erfern ward Monier zuerſt' verhoͤrt. Da Die entch: 
sende Strafe ihm aachgelaſſen worden, fo murde ihm geſtab⸗ 
fet, einen (Eid abzulegen. Sr. Göchet, Präfident des Gericte, 
erinnerte aber die Geſchwornen, daß Menitr als Angeber anger 
feben werden könne, — Vonier fagte: »Ich will frey zur Soche 
fhreiten, ohne Der außerordeugtlihen Leiden zu ermähnen, Die ich 
feht 17 Monaten dulde. As ih am 21. Oktbt. v. J. im der 
griffe Hand, sur Todeeſtrafe zu geben, kamen die HH, Tourtet 
und Baisne, (Gefaͤngnißaufſther) zu mir und hoben ale meine 
Bedenk ichkeiten. Sie fagten: Gontremoulin babe fih durch uns 
vorfichtige Reden und Handlungen damit fompremittirt; er babe, 
mich befrepen wollen; er fen deßwegen vor den Polipwppräfetten 

fodert; mein längeres Sriüfehiweigen mürde «u nidts führen, 
glaube alfp ſagen zu miüjfen, Daß ich dem Goutremoulin dem 

lan von Bincennes gegeben Cinige Tage barayf erklärte ich 
vor dem Inſtruktionsrichter, daß Kontremoulin mir im May 
1816 von einer fi durch alle Departemente austchnenden Berr 
ſchwoͤrung arfprogen und geſagt, Daß eine Revolution fich vors 
bereite, Ginige Tage darauf fprad ich mieder mit ihm über 
dieſe ausſchwelfenden Plane; ih gab ihm ein Mittel an die Hand, 
fih VBincennes zu bemaͤchtigen; id war &6, der «6 ihm vor 
fhlug; ib allein habe den Entwurf dazu gemacht. Das ift 
alle mas zwiſchen mir und Gontremouitn voraing; ich babe 


ihn allein gekannt; und ee hat mit feinen der Angeklagten bes 


kannt gemocht. Uad doch Hat man audgefprengt, id bätte 50 
oder 60 Perſonen augrachen, während bier nur 8 Angellagte 
find, von denen einer Den andern angewigt hal, Die At, mie 
fih gewiſſe Journole üser mich ousdrudem, pat mir Die Leiden 
meiner Geſangenſchaft noch famerzliger gemadt, Darum ex; 
greife ich dieſe Gelegenheit ihnen zw zeigen, ‚wie fehr fie fih ges 
iert.a — Gontremeutin beftätigte dirfe Ausfage und füpte hin. 
zu, daß er den Anarifsentwurf dem Dufirsne gezeigt und, als 
auch dieſer iyn verworfen, ibn perbraune habe Wenn er bip 
Monters Prozeß unruhig aumefen, fü fon es aeſcheben, mel er 
fih für Monier inierefiicte; dis Verſprechtu von 50,000 Ir, um 
ihn zu befreyen, ſo wie der Gedanke ihn zu eiſtechen, wenn es 


„2093: - ‘ 


iha wide befreyen Fünnte, ſeyen Grdichtungen, die Dur sides 
dew eſen werten koͤnuten — Der Präfident fagte hierauf dem 
Gintremoulin, er entfprede den Foderungen des 108ten $. Des 
Straͤfkoder nicht gang; er habe ‚bloß einen Batailonschef (Du: 
freöne), ader nod keinen von den mächtigen Maͤnnern genannt, 
weihe, feine Aeußerung gegen Momier- zufolge, an der Spitze 
Der Gefſellſchaſt ſtehen jollten; neh ſey es Zeit fie zu nennen; au 
Die übrigen Augeklagten könnten der Wohirpat jenes Paragraphs 
theuhaftig werden, wenn fle durch aufrichtige Geſtaͤndniſſe Gelegens 
cit gäben, Die großen Schuldigen zu verhaften — Gontremous 
lin behauptete, alles geſagt zu haben, mas er wiſſe; er habe mie 
an eime eigentliche Verſcawoͤrung geglaubt: — Dufresne beftätigt 
Die Ausſage des Vorigen und äußert, von Moutard die Gims 
wripungsformf erhalten und Seichtünnigerwmeife dem Gontremus 
Un mitgetpeilt, aber fie als eine Thorbeit verlacht zu haben. — 
Moutard betätigt Diefe Ausfage und verſichert, Die Formel von 
Düclos den Aeltern empfangen guihäben, Der fie ihm lachend 
wit den Worten gab: Vous veila chevalier de l'&pingle 
noire! Bepde hätten Die Sache ald Scherz betrachtet. — Dü— 
elos endlich fagte: Beice Habe ihm zu Etampes die Formel 
mitgetpeilt; wo Brice jejt fen, wife er nicht. Die Rorreipen: 
Den; der Brüder Düclos begiebe ſich auf vie Krankheit einer als 
ten Zante (nit des Königs, wie man es auslegen wollte) und 
auf eine Liebesgeſchichte; wicflih habe ih Der jüngere Düclos 
im Gefaͤngniſſe veruaͤhlt. Dürlos. der Jimgere behauptet, ſich 
nur wit Politik befaßt, keine Stellen geſucht und keine angenom: 
men ju haben, Landremont, der im Garten des Dufreöne fi 
befand, ald der Plan von Vincennes üÜtergeben worden, ver: 
fihert, man habe fo leiſe geiprochen, daß er nichts vernommen; 
die Giöesformel ſey ihın gang unbdekannt. — Die Zeugen, die 
mun verhört wurden, bezogen jih auf Gontremontins Aeußerum 
gen und Bemühungen, Wonier zu befregen; es ergab ſich aber 
nichts Beſtimmtes aus ihren Ausſagen. Jutereſſanter war ein 
Here Örimaldi, (Grinfpeftor von der Militärverpfiegung, der 
Duch Beaumier in Bonnets Daus eingeführt murde, dafelbft die 
Nadel erhielt, den Eid leiſtete und fodann Ginaing von Den Dorr 
vorgelefenen Joutaalen und gehaltenen Geſpraͤchen der Polisey 
feine Anzeige zu machen. Die Advokaten Manguin, Morquart 
und Merilbom erhoben fih gegen die Moralität dieſes Yeugen ; 
erjtlich : weil er im Jahr XI. wegen Todtichlag eines Patrioten 
zu Avignon zum Tode verurtheilt, Das Urtheil aur wegen eines 
Fehlers im Berfahern kaſſiert, und ihm fodann das Beben durch 
sine Amueſtie geſchenkt wurde; zweytens: weil er 1811 wegen 
Berfaͤlſchung zu Paris angeklagt, aber. frengefptohen worden, 
Drittens fep er ein Prlizepfpion und Daher fein Beugniß ver 
werflich. Ueber diefe Forderung erhob ſich rin großer Streit, 
Dir Präfident fragte endlich den Zeugen; „Waren fie fhon vor 
dieſer Geſchichte ein befoldeter Agent?« Grimaldi: Ich 
haue ſchon einige Dprroationen gemacht. — Der Gerichtshof 
becatbfhiagte über den Fall und füllte fodann folgendes Zwis 
körnurtpeil: »Da bie aebrimen Agenten der Polijep, die befoldet 
werden, um Vergehen und Verbrechen aufjufpnhren und amzujeis 
eu, nicht unter jene Angeber gehören, deren Angaben, nad 
Vorſchrift des Geſethes, mit Geld bezahlt werden, und da im 
gegempärtigen Falle die Angabe, weit entiernt mit Grid bezahlt 
worden zu fega,.vichnebr Durch das Geſetz, unter Androhung 
von Sttafen angeordnet wird, fo defiehlt Der Geriktshef, daß 
Dis enge gehbet werde — Örimaldi, neuetdings befragt, 
faat, daß man in jener Geiellichaft eine politijche Veränderung 
für unvermadlih auſah, und fogar der Gattin des Gen, Hullin 


eieth, zu Paris zu blelben, weil Ipr Batte Gab dahin juri $ 
men werde, — Beaumier betheuerte, er habe alle dieſe Gefprä 
für Kannegießereyen gehalten, mie von Eid oder Nadel ſpre 

. und wenn er gegen Grouzet und Bonukt 


ausogeſagt, ſo fey 78 aus Furcht geſchehn, verhaftet gu: werde 


— Der Präßdent bemerkt, Daß er ja mit vieler Rachſicht u 
Güte behandelt, und ganz zulegt verhaſtet worden fey, mas auch 
Beaumrier anerkennt. — Bonnet ſchilt den Grimaldt einen kuͤg⸗ 
ner und verſichert; daß ein Italiener, Bufoni, ihm von Der 
Geſellſchaft der Freunde des Baterlandes zuerſt ergäplt, dieſe Ges 
ſellſchaft fi aber Ende 1815 mit dem Sriedensfhluffe ald weck⸗ 
06 aufgelößt Habe. — Grouzet erhebt ih mir gleicher Kraft gegen 
das Zengnig Grimaldi's. Bon Jetteln mit Anfangebuchſtaben, die 
man bey ihm- gefunden, gibt er verfhirdene Auslgungen, die 
aber nicht alle gleichen Glauben finden. — Die Sigung wird 
aufgehoben. Die Gatfhuldigungszeugen follen morgen, dir Ger 
aecaladvotat de la Palme übermorgen gehört werden. 
Ftaliem 

Nom, den 27. Sept: Durd einen außerordentlichen Kouripe 
find von Paris 52 Vorfhläge von Individuen zur Bejegung vers 
ſchie dener Biotpümer in Frankrich hier eingetroffen, melde in dem 
naͤchſten Konfiftorium, das am 1. Dft. grhalten erden foll, ber 
fördert und bekannt gemacht werden. — Die Berfolgung der Böfer 
wichter, die bis jezt noch dem Arm der Gerechtigkeit entgangen 
find, und melde die Gegenden von Biterbo noch immer unfichee 
machten, wird durch Die Provingialtruppen fortgefegt, die erſt 
kürzlich einen Räuber zu Drvietto und zwey andere in den Ger 
birgen von Biterbo arfangen nahmen. — Yu Birerbo wüthete 
am vergangenen Montag, mo eben großer Markt abgehalten wur: 
de, ein fuͤrchterliches Ungemitter, Auf dem Plag, wo eine fehe 
große Menge Vich vorhanden mar, traf der Blig rine Kup und 
ein Pferd, die beyde verbrannten. 

Blorenz, den 23. Sept. Der Abbe Giampi, emeritirter 
Profeffor auf der Univerfträt zu Piſa, ift nah Warſchau abger 
reist, um anf der dortigen neu hergeftellten Univerfität die Kanzel 
der Philologie zu ‘geben. 

Turin, den 26. Sept. Der Eönigl, Math Bat am ı. d. 
einen gewiffen Peiretti, der ſich großer Betrügereien ſchuldig ges 
macht hat, zu 15jähriger Galeerenftrafe verurtheilt. Diefer miß ⸗ 
brauchte Lie Ramen der angefehenfter Männer und Behörden, um 
Leichtglaͤubige zu beteügen. Gr verſptach werfchiedene Aemter, 
fönigl. Gnaden ıc., und ließ fih dafur bald vom diefem,“ bald 
von jenem anfepnlihe Summen bezahlen, bis die Gerechtigkeit ſei⸗ 
nem Handwerke ein Ende made, . 

Grefbritanniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 27. Sept.) Konſol. 5 Prog. 
81. — Mit Bedauern melden wir, d. das gewöhnlich Ipphus, 
genannte Sieber fih in einigen Quartiren von Yonden, mie im 
Zurmilliireet, Gomwerof, Giaremarket, zu Pentonville und Es 
lington gegelat hat. Das Hofptral 3. Paufraz für Fieberkranke 
ift beynahe voll. Die Pelizeybeamten in Hattongarden laffen im 
ihren Sälen mit Dineralfüuren räudern und baben Maafrer ' 
geln genommen, um Die Anyäufang vieler Menſchen Darin zw 
verhindern, (Morning:Ghronicle) — Briefe aus Buenos 
anres vom 14 Dulp fprehen von Siegen der Jnfurgenten id 
Goili und Peru, aber man darf dergleicıen Gerüchten ſehr mes 
nig frauen. (Gourier.) — Die Nachricht von einer zu Par 
ralba im nördlihen Braüllen ausaebrodenen Revolution findet 
fi auch im nordameridanifhen Blättern, die fie aber in dem’ 
Zunius zurädfegen. Uns ſcheint fie aut ein altes Maͤhrchen, das 


De Infurgenten Dernan; buco abſichtlich ſa Umlauf fehlen, 

Bon den Toon Ratean, De nad Brafilien Handeln, glaubt 

Niemand daran, (Ebenda 

— 29. Septbr. ſeyerte ein er Berein zu Neweaſtle 
orens Andenten. Man beachte, Trinkſprüche anf den Koöͤnig, 
n Prinzen Regent, die Königin und-die königkche Familie ac. 

alle. Bord Grep führte den Borfig. Gr pielt eine lange Rede, 

Worin’ er ſagte: er fehe: im allem was gegenwärlig vorginge, 


durchaus wichte, mad der Geiſt feines.-chemaligen; und vercher . 


Ikhen Freundes For Dilligen: fünnte, Er ſuchte Darjuthun , daf 
koch —* Geſinnungen, mie zu Foxens Zeit, die Dppofition 
leiteteh und machte mehrere zum Tpeil, fehe heftige Ausfälle auf 
Das jejige Regierungsfpftem, die mit lautem Beyialle. — 
men wurden. Die Times * nach ſtehen de pe —* 
FH &mpfehler denjenigen, die beauftragt ſind, im Parlamen 
ie —— — ihre Schuldigkeit gu hun, Beſteht dar⸗ 
auf, VAR mit eher neue Auflagen bewilligt werden, bis größene 
©parfamkeit eingeführt und. die worhandenen Mißbrauche abbe ⸗ 
jelit find. . Allein vor Allem erlaubt ihnen niemals: in jene ges 
Ks Auflage (die Gintommenstare) einjuwilligen, melde . wie 
yerlanfet, die Minifter vorzufchlagen Willens ſind, ‚umd. die den 
um Fortbeflande unferer Berfaffung. nöfhigen Geift der Unabhaͤn⸗ 
igkeis ertödten, und eben fowopl die Macht ber. Krone vermeh⸗ 
zen, uie die Taſchen des Volkes leeren würde.“ Ma bielem 
Aufenfe erhob ſich der Redner nicht weniger ar; gegen Die üben 
Mebene Meuerungsfuhht. "Ich verſtehe Daruuter, fagte er, Die 
Borfehtäge zu jäprlihen Parlamenten und allgemeine Stumm: 
Zühigkeit, denn ich zweifle nicht,. DaB eine Reform nad ſolchen 
rundlägen, weit entfernt irgend eiwas Gutes zu bewirken, ge 
rade dab Gegentheil hervorbringen wüͤrde.« * 
— Nordamerita an 
Mach Verſicherung der Times fah man «6 in Nordamerika 
für ausgemacht an, daß Maärgregor, alt er fi der Infel Amer 
Ha Betiächtiute, Beinen andern Zweck gehadt babe, ‚ald einen 
Niederkagsirt für die von. den Ipnfargentenbapern, „welche fafl 


Kine Flagge mehr achten, geraubten Waaren Darauf ja machen. 


Hifchen Kaufleuten, Die iuögepeiim: mit ihm aſſochrt wären, 
effefert worden. Uebrigens ſeyen Margregers Streitkräfte fo 
— daß er an keine Eroberung von ganz Oſtſſorida denken 
Bonne Der nordamerikaniſchen Regierung fey dieſes Eteignig 
fehr auwillkommen gewefen, da fie im deu Mertrage, Der jegt 
wit Spänien ımterhandelt werde, wo nicht gan Slerida, doch 
Vie Jnfel Ameha jn erwerben böfle. ‘ 
3 Mbnigt: Hof: Tpester an der Refiden;. 
Jreytag: Die großen Kinder. — Dann folgt:. Der 
Müller, oder die wuftkaliſche Derwirrung. Ballet in 
3 Abtheilungen, in Ecene gelebt von Herrn Tituß 
Echntag : Zum Grftenmale: La Gazza ludra, Drama 
seutimemisle jn due Atti- La Musica & del Sign, Gischino 
Rossini. 


Be Abficht fepen ihm die Fonds zu feiner Erpedition vom 


Röntal. Dof Theater am Jfar:Tpor. 

» Comftag: Zum Erfteumale: Hark der All.ibey Bender. 
Schauſphel in 5 Aufzügen. Der. —R 
N der Anfany ift vom Eamflag an um 6'% Uhr.) 
— —— — — — — — — — 

Bur Fever des allerhochſten Ramenefeſtet Sr. Mai. unſers 
aller guädi;ften Könige werden Sonntags Den 12tn, Montags 


u. 


den üten und Dienflags den 14ten diefed, ſowohl die marher . 


motiſch⸗phofikalifchem ale naturgefhihtfiden Samm⸗ 
hmaen der koͤnigl. Akademle der Wiſſenſchaften, Nachmittags vom 
Bble 5 Uhr dem Publikum geöffnet werden. 
Zugleich wird hiemir die wochentliche Deffinung des naturbis 
orifhen Mufeums an jedem Donnerflage für di Wintermonate 
hindurch geſchioſſen. N n 
Münden den 1ofen Ottbr. 1817. 
- Königlige Akademie der Wilfenfhaften. 


An die. Mitglieder der Harmonie, 

: 3565.:(2: a) Gommtay den 12m -Diefes wird zur aller⸗ 
boͤchſten Namens: yeper Er. Dajrfhät des Königs in dem Dar 
monie » Lokale ein Feſt Batt gegeben, woju die verehrlichen 
Mitglieder mir ihren Hamilien eingeladen werden. Der Anfang 
Abends 7 Uhr. wr tte\ “ 

Münden den 9: Ditbri 1817. — 
+ Der Ausfhuß der Harmonie. 
 Bemälveißrrffeigerung 

. 8364. (2.0) Am 20. Oktober Vormittags von 10 bis 1 Uhr 
and die darauf folgenden Tage, wird vom Nachlaß des verſtor 
benea ‚Deren Genscallteutenants Grafen Topor Moramigty, der 
wie bekannt eben. fowohl Kenner als befonderer Liebhaber fhöner 
Gemälde warı die Gemälde: Samınlung, die’ in mehr 
Lann 300 Stüden, meifl vonvorgügliden Meiftern 
beſteht, gegen glei baars Bezahlung verfleigert, Am 
Drte der Verfteigerung in München im Seifenfieder Madt'ſchen 
Haufe am Kreuze Nr. 1237," Eönnen unter Diefer Zeit die fraglichen 
Gemälde taͤglich auf geihehens Anmeldung vorgejeigt werden, 

. —— ——— 


— 


Anzeige« * 
3351. (5. 6) Da bey dee dieffririgen Regimentömmfit die 
Stelle. eines Mufitmeifters erlediget if; To werden jene Mufits 
Berfländigen, weiche dieſelbe zu verhalten wunſchen, ſich einer dieß ⸗ 
folfigen, Prüfung . unterwerfen wollen, und ihre bisherige gute 
Aufführung nachweiſen tünmen, eingeladen, ſich hierorts zu melden. 

Der trag genannter Stelle- it außer den Lehrgeldern für 
Hautboijten mönmatlih 50 fl, und Damit noch die frepe Woh— 
nung mit Holz und Hit verbunden. 

Dünen, den 5. Dftober 1817. 
. Das 
Königl. boiert. Riniens Infanterie» Regimentk 
. ‚=. Kommando (Hönig.) 

Den 9. d. M. kam ein Lohnkutſcher mit einer aſitzigen Ghaif⸗ 
von Mannheim bier am, welcher retour von hier über Seutigart, 
Mannheim, Frankfurt vder Straßburg abreist; wer ſich Diefer Rer 
tour: Gelegenpeit bedienen- will, kaun ſich bep Herrn Bindel, 
Weingaftgeber zum geldrum Bären, meiden, 


% 
nn — 


Anzeige der in Maänhen angelommenen Fremden. 

Im goldenen Kreuz: Hr. Oberdorf, Dr. ter Med. von 
Ratfcht- in Eptol. Hr. Weiſſenbach, Papierfabritant von Guüͤnz⸗⸗ 
burg. Dr De Grignis, Raufın. von Augsburg Frau Weimar, 
Bramsentgattiin von Bin Frau Lonife Raymond, von da. — 





— — 





—— Im goldenen, Dahn? Hr. Ulmans, Rauſin. yon Reichen: 


bach in Sachſen. Hr, Stinglein, & 6b. Genddormirielisunnant 
von Bamberg. — In der goldenen Ente: Hr. Barın " 


Terwy, k. Kümmerer von Lindau, £ 
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Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern aflergnödigftem Pripilegio. 





Sonnabend 





Deutfdland. 

Balern Münden, den 10. DE. Geftern find Se. 
Eönigl. Hoh. der Arenpring im ermünfcteften Wohlfeyn von 
Würzburg zu Nymphenburg angefommen. 

Ihre k. Hoh. die Prinzeffin Augufte, Gemaplin des Prinzen 
Eugen k. H., genießt, fo wie der neugeborne Prinz, fortwähr 
send der befien Gefundheit. 

Defterretd. Er Maj. der Kaifer hat zu Befdr. 
derung der uftispflege das innerdfterreihifhe Appeilations? und 
Kriminalobergericht zu trennen, und für das Gebiet des küſten⸗ 
Kindifchen Guberntums ein eigenes Appellarions: und Kriminal: 
Dberarriht, das aus 1 Präfidenten, 10 Naͤthen und 4 Aſſeſſo⸗ 
sen befteben und zu Fiume feinen Sig haben wird, zu errih: 
ten befohlen. z 
"Wien, den 4. Dit. Kurt auf Augsburg 2914; Ronven: 
tlonsınünge 294. ’ - 

Preußen Bun Behuf der Herbiimandusres amt 21. 
Spt. trafen aus ihren Garnifonen 2 Rupallerieregiimenter und 4 
DImfanteriebataillone zu Berlin ein. — Der Koͤnig bat, In Zolge 
befonderer Zufrtedenheis mit der Haltung und dem betragen der 
in Frankreich fantoanirenden preußifhen Truppen, deren tommans 
direnden General, Freyheren v. Birken, in dea Grafenftand er: 
hoben. Auch foll gedachter General ein Geſchenk von 20,000 
Nthlen. erhalten haben 

Bürtemberg. Ihre Mojefläten der Rönia und 
End die Königin verweilten, auf ihrer Reife Durch das Königs 
weich, vom 1. bis zum 3. Dit. zu Ulm, wo Sie die Merkwür— 
Diakriten befichtigten und reihe Wohlthaten verbreiteten Die 
Stadt wur an beyden Abenden beleuchtet. — Se. Maj. der Kbs 
nig hat den ehemaligen weitphäliihen Miniſter Fchrn. v. Mak 
dus in mürtembergifdhe Dienfte aufgenommen und ibn vorläus 
fig, bis zu Vollendung der bevorfichenden Droanifation des gans 
gen Finangdepartements, gumacit unter dem Siranzminifter zum 
Präfidenten der nah dem Veriaffangsentwurf niederzuſedenden 
GStatstominiiften, auch zum Vicepräfldenten des Dber : Finanjtol 
kegiums ernannt. 

Badem Karlsrube, den 6. Dir. Das neucfle 
großherzogl. Staats: und Rıgierungsblart enıbält eine Rundınas 
hung vom 4, d,, wonach Se. koͤnigl. Hoh. der Grofberjog, 
mahden Ihtes in Gott ruhenden Deren Grofvaters königl. 
Deheit bereits Krais des bey Ihter 4weyhten Vermaylung in einer 
mntccn 24. Nov. 1787 ausgeſtelten VBerfiherungsurfunde unter 
agnatiſchet Einwilligung gemachten Boreehalts, verrmöge der er 
langten Sotlveralnetat mirtaft Alte dd Baden den 10. Sept. 
4800, unter gleipmäßig von Er. jrjt regierenden koͤnigl. Hoheit 
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nnd von Ihrer Herren Oheimen, des hochſeligen Markgrafen 
Friedrich, und des Markgrafen Ludwig Hoheiten geſchehenen 
agnatiſchem Bedtritt Die Erd folgerechte der männlichen ehelichen, 
cbenbuͤttigen Nachkommenſchaft aus erſagter zweyter Ehe in Der 
Regierung des Großherzogthums, naͤmlichen Ihrer Herren Halb⸗ 
Oheime, der Grafen Karl Leopold Friedrich, Wilyelm Ludwig 
Auguft uud Maximilian Friedrid Johann Ernſt von Hochberg 
forıniih vud fenertich erklärt, auch erfagte Akte gleih Damals 
fomwopl den Agnaten mitrheilen, als dem oberfien Geridtshofe 
des Landes infinuiren, in dem Landesarchive niederlegen und jur 
gleich den faͤmmtlichen Landescolegien zur Kenntniß bringen laf— 
fen; und da Se. Binigl, Hoheit ſich ſchon feit einiger Zeit mat 
einem winfahlenden Hausgeſetz beſchaͤftigen, einftweilen aber 
4 di ein beſenderes Statut wegen der Untheilbarkeit ge 
fammten Lande und über die Erbfolge errichten, ſich dewogen 
gejeyen, vongedärhter Erflärung Ihres Herrn Großvater £. Dohelt, 
als von einem zum Briten des Landes anf ewige Zeiten errichteten 
Familicaſtatut, Ihren ſaͤmtlichen Untertbanen öffentlihe Nachricht 
su ertheilen. Ge, koͤn. Hoheit gedenken zugleich, einen Beweis 
von der, dem heiligen Andenken Ihtes Ahnherru gewidmeten tiefs 
Men Verehrung abzulegen, und Auden fid Daher ferner bewogen, 
Kraft der Ihnen zuſtehenden Souverainetät, Ihre drey benannten 
Heren Halbe⸗Oheime als greßperzogliche Prinzen und Macrkgra— 
fen zu Baden, mit dem Prädikat Hoheit, zu erklären, auch dens 
felben den badiſchen Haustitel und das batiihe Stummmapyen 
auf Diefribe Art, wie jener und Diefes Den nachgebornen Prinzen 
Ihbres großherzogl. Haufen, ale ſolchen, zukommt, oder Eünftig 
jutommen wird, bepzulegen. — Durch eine gwepte, in demfelben 
Staats: und Regierungsblatt enthaltene Urkunde, vom naͤmnchen 
Datum, errichten Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog nadilchem: 
des Dausgefeg und Bamilienftatut, gu deſſen genaueflen Beobadp: 
tung Sie, Kraft der lteflen Geſetze und Verträge Ihres Daufed, 
Ihre gefinmen Nahtommen und Kegierungsnacpfolger verpilidgs 
ten; Das Gtokyerzogthum, ſewehl wie es Dermalen, tbeils aus 
den alteu Stammlanden, tpeild aus den Dur neuere Gtaatdver: 
träge an das aroßherzeal. Haus gefommenen Befigungen an (ir 
genihunis. und Oberhoheitelanden, beſteht, ale wenn es im der 
dolge durch weitere Erwerbungen im feinem Umfang noch ver- 
größere wird, bilder ein für ale fünftige Zeiten unthelbates und 
unverönperlihes Ganzes. 2. Das Reit der Nachfolge gebührt, 
fo lange ehrlicher, ebenbürtlure Dranüsftamm In dem großherzegi. 
Dauie vorhanden iſt, tiefem alkin, und das Erbſelgerecht ruhl. 
verndge des von den älnfien ZJeiter ber einförmig bdeobachtrien 
Grunofages, wornach denn auch tünftig die fich vermäplenden Priw; 
iejfinuen den dither üblugen Berzicht zu leiften haben, Dir Drö: 
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nung ber Nachfolge aber wird unter den Gliedern des Mannes; 
Stammes · ducch das Recht der GErfigeburt und durch die Darauf 
gegrundete agnatifche Erbfolge riach folgenden fünf Linien beſtimmt 
a) Die erfte Dieler Linie bilden die von Sr. jezt regierenden Ein. 
Hoheit felbft abjlammenten männlihen Radhtommen; auf Diefe 
folgt b) die Linie des Derru Oheims Sr, kon. Hoheit, des Mark: 
Grafen Ludnig Hoheit Nah Erlöihung Diefes Mannsitanımes 
trifft Die Etbjrlge, vermöge der von des in Gott rubenden Herrn 
Großvaters Sr. kün. Hoheit bey deſſen zwehter Vermählung 
fih vorbehaltenen und unterm 10: Sept. 1800 aud geſchehenen 


feyerlihen Erklärung, die maͤmmliche Deecendenz aus erfagt zwey⸗ 


ter Ehe des höchſtſeligen Großherzogs, nämlich Die Kinien der 
unter heufigein in einer befondern Akte zu großbergogliden Prim» 
zen und Markgtaſen zu Baden erkiörten Deren Halb + Ohelme 
Sr. koͤn. Hoheit, der bisherigen Grafen von Hochberg, und zwar 
©) zuerſt die männlichen Machkommen des Markgrafen Karl Leo⸗ 
pold Friedrich Hoheit; nach Diefem d) die männlicdye Linie Sr, 
Hoheit des Markgrafen Wilhelm Ludwig Auguft, und nach deren 
Abgang e) den Viannsjtanım des Markgrafen Darimilian Srieds 
rich Iohaun Eenſt Hoheit. 3. Wenn dee Mannaftamm des 
großherzonlichen Haufes in Den vorstehenden fünf Kinien erlöfcht, 
fo geht Die Erbfolge auf Die männlichen, ehelichen ebeubürtigen 
Nachkommen der Prinzeffinnen aus dieſein Hauſe alfo über, daß 
ohne Nüdjicht auf Die Nähe der Verwandtſchaft mit dem Ieptvers 
florbenen Regenfen, jederzeit nad dem Erjigeburtörecht und nach 
der Linealerbjelgrordnung, 1. die männliden Nachkommen der 
Prinzeifinnen aus der großberzogliden eignen Kinie zuerſt, und 
nach teren Abgang 2. die maͤnnlichen Abkömmlinge Sr. kön, 
Hoheit Frauen Schweſtern Majetäten und Hoheiten, als Rad 
kommen Ihres In Gott ruhenden Dream Vaters, weiland des 
GErbptinzen Karl Ludwig hochfuürſtlicher Durchlaucht, nach Deren 
goaͤnzichet Erloͤſchung aber 5. Die maͤnnlichen Descendenten der 
Prinzeſſinaen aus Der Linie Sr, Eöniglihen Hoheit Deren Obeims, 
des Diarkarsfen Ludwig Hoheit; und wenn auch dieſe erlöfchen 
feliten, Die minnliden Nahfommen der Prinzeſſinen aus den 
drey Linien der Descendenz jmeopter Ehe weiland Sr. Ein, Hop, 
Heren Großvaters, naͤmlich u) juerft aus jener des Markgrafen 
Karl Leopold Friedrich, nach dieſen b) aus der Linie des Mark 
Srafen Wilpelm Ludwig Auguft, fobann c) aus jener bes Marks 
Grafen Maxinunian Friedrih Jopann Ernft zur Regierung des 
Großherzogthumse -aelangen, niemals aber diefe Landesfolge auf 
einen Seren fallen fünne, der fen elnen andern Staat befigt, 
oder zu deſſen Regierung unmittelbar berufen ift, jedem entweder 
ein folder weibliher Descendent, wenn ihn die Grbfolge trifft, 
der Regierung feines eigenen Stammlandes feyerlich entiagen 
muß oder aber die Nachſelge in dem Großherzogthum Baden 
nach obigen (Frbfolgegrundfsgen an Den naͤchſten nicht regierenden 
Heren uͤbergeht. — Noch enthält genanntes Staats und Res 
pierungsblait cine, gleichfolls vom 4. d. Ddatirte hüchillandesherrs 
liche Kundmachung, wonah Se. koͤn. Hoheit, dur hdrungen von 
unbearänzter Berchrung für Ihres in Gott rubencen Seren 
Greßvaters koͤn. Dobeit, und um zugleich deſſen Frau Tochter 
jmwepter Ehe, der Gräfin Amalie Shriftine Kareline von Hoch⸗ 
berg, ein weiteres Öffentliches Merkmal Ihrer wahren Zuneigung 
‚du geben, Diefelbe hiermit als Prinzeffin zu Baden, mit Beyle— 
guna tes badifhen Wappens, erklären, 
Nigederiande Bröüffel, den 1. Dibr Die 
Truppen des rechten Flügels Der Decupationsarınee, weicher fich 
von der Maas bis an die Mordfer erſtreckt, find gegenmärtig 
auf nochſtehende Weile zufammengefegt: Das ruſſiſche Korps zäplt 


23,400 Mann; das britlifche Korps beficht aus 27,000 Mann; 
die Dänen, Gahfen und Dannoveraner bilden jufammen ein 
Korps von 12,000 Dann. Jedes Fufanterieregiment bat zwep 
ehörig befpannte Kanonen. Außer einer anſehnlichen Referwes 
etillerie hat das brittifhe Korps noch eine zahlreiche reit:nde 
Artilierie, Der Kommandant des ruſſiſchen Korps hat in Diefen 
Provinzendie Lieferung einer Auzahl Monnrungsflüde ausgeſchrieben. 

Ale unfere Blaͤttet fpreden von der Errichtung eines brüs 
derlichen, chriſt lichen und politiſchen Bundes, ber, 
wie fie jagen, dazu beptragen ſoll, den Zwed der heiligen 
Allianz in Erfüllung zu bringen, Dieſe neue chriſtliche 
Saftiturion fol den Namen Rheiniih: Germanifhe und 
Belguſche Geſellſchaft führen und ipren Sig zu Hola nehe 
men. Die Stadt Rotterdam bat eine Culadung zu dieſem Bunde 
erhalten. 

Frankreich. 
Paris, den 2. Ottbt. Konfel. 5 Proz. 65 Fe. 35 Gent. 
Durd eine königl. Drbonnan vom 2. Dftbr. wirden Die ger 
fehgebenden Kammern auf den 5. Rophr. zulummmenterufen. 

Es hieß der Herzog von Angouleme wolle, ın feiner Aigene 
ſchaft als Grohadmital von Fraukreich, Breft und die Weſtlüſten 
bereiſen. 

Bey einer der legten Sihungen bes Aſſiſengerichts bemerkte 
man unter den Zuhbrern, neben virlen andern ngländern, deu 
Großkanzler von England und Praſidenten der Kingsbench, Lord 
Ellenborough, fo wie Hrn. Broughatu ıc. 

Einige Tage mach der Abfahrt der zu einer Reife um bie 
Erde bejtimmten Korverte Uraine von Zoulon, exfuhr man, daß 
die Sattin det Kapitaius Frepcinet, ohne teren Derwipn und 
dent Reglement zumider, ſich insgeheim in Dannskiecera auf 
das Schiff begeben hatte, um Die Keife mitzumachen 

Unter den 03 neugewäplten Deputirten oınuden ſich 22, 
weldye vorher auch Mitglieder der Kammer waren. 

Zu Dijon hat ih nah dem Schliup der Wahlen General 
Dans, aus Urſachen, die man noch mıgr genau kenut, eine Rus 
gel Dur den Kopf geſchoſſen. 

Bortjegung Der Prozefverhandlungen gegen Die 
Gefellfhaft von der jhmwargen Nadel. 

Am 1. Oktht. wurden einige Zeugen jur Sutſchuldigung ver 
hört: fie fagten insbefondere zu Gunſten von Dufceone und 
Braumit aus, daß Dirfeiben im Julius 1815 zu Orleaus unter 
den erſten gewelen, die Unterwerfung Des Heeres an die Bones 
bons zu unterzeichnen, Wteprere Yeugen waren ausgeblieden. 
Der Generaladvokat fagte; man babe bey Duclos beim ungern 
ein Bud gefunden mit dem Titel: le livre du Seigneur. 
Die Buch trage fälfchli die Firma: Gebrüder Michaud, ein 
Privilegum des Königs, untergeihnet Dambrap, und cine Gub 
heißung des Genfors Michaud. Die Ayeignung an Öyateaus 
briand fey eine ironifche Parodie Des Sthlo und Öparalicıe Diss 
fes Schrutſtellers und gebe ſchon einen Vorgeſchenact ven Den 
böfen Geſinnuagen dieſes Buches, das eine aufuprerifche Alles 
gorie fey, worin man die Worte der heiligen Schriſt auf eine 
gotteslajterliche Art parodirt habe, um die Greigujie Der Re 

auration ald eine Zuchtigung des Himmels darzuftelen Den 
Schluß mache eine abſcheuliche Proppejeigung , in welcher ein 
angeblicher Prophet Lamuel Die bevorſtebende Jerſtörung der ler 
gitumen Regirrung und die Wiederperjtiliung der Añarchie und 
Ufurpation ankühdige, — Der Advokat Mertlhou weubete eim, 
das Buch gehöre mie zur Anklage, weil Davon in der Z. fruß: 
tion nicht die Rede jep Mer Genetaladvokat behauptete dagt⸗ 


2097 


gen, es fen unter den, bey den Angeklagten weggenommenen 
Schrifien beulifen und von Düclos als eine ſolche paraphirt. 
Vreriipou begehrte und erhielt Die Mittyeilung der Schriſft, um 
feinen Klienten darüber vertpeidigen zu fünnen Hr. Delapalıne, 
das Drgam des Öffentlichen MWinifteriums, faßte hieranf die Ans 
klage in eiuer Rede zuſammen, in Deren Ginnang er Den Begriff 
einer Berſchwoörung gegeh den Staat (omploth feſtſetzt: *ſie 
iſt⸗ fagte er, »der Gntipluß von wenigflens gmep Perionen, in 
Uebere aſtimuung ju handeln. Die bloße Idee davon iſt nicht 
firsidar; Der vorlag Dazu, Der mit angenommen würde, 
wäre vine andere Art Vergehen.« Gr fudte nun darzuthun, 
Daß hier eine foide Verſchwoͤrung wirklich ſtatt gehabt. „Dan 
bat⸗ djagt er) „Mehrere eingeweipt; man hat ihnen Abzeichen 
ausyerpeilt; man hat fie geteagen; man hat in Yufamımenkunf: 
ten durc aufrübrerifhe Schriften den Geift des Auftuhrs und 
des Mifvergmigens zu mäpren gefucht, man hat endlich einen 
Eid gefodsrt umd abgelegt... Die Geſtaͤndniſſe Moniers, Die 
Angaven Etima Dis liefern die Grundlagen unferer Bepauptung, 
Das man vetbrecheriſche Abſichten und Plane hatte...» . Heben 
DVomer par die Werrechtigkeit nit mehr zu jprechen, er ift zu 
gluctuch durch Die Milde des Wonarden. . . Hinſichtlich (on 
ĩreintuuns hingegen wird die Jury zu entſcheiden haben, ob er 
der Bohlthat des $. 108. des Straftoder dadurch tpeilpafrig 
werde, Daß er, der früner von mädtigen Anführern geipros 
den, einen Mann von der gewöhnlichen Klafie, Düfteöne, anger 
gedient Wir müſſen geftchen, dag wir glauben, ec hade bie 
Sederungen jenes Paragrappa erfüllt... . Wufreöne hat Den 
Wivutard, Moutard den Alteın Düciod angejeigt; die Jurp wirb 
du enzgeiden haben, ob fie dem Willen Des Geſetzes genug ges 
than; jie wird urtheilen, 06 der ältere Düclos den adweſeriden 
Kapitaia Brice, der 1915 ein Ötreifforps bommandirte, mit 
etwa bio aus dem Grunde angegeven, um alien weitern Rach⸗ 
torfgungen ein Ende za machen? Sie wird entfcheiden, ob 
Kandrsmeont, der einzige, aus deſſen Mund Eine Klage über 
feine, Gefangennehmung kam, der geduldig litr, und für wen f— 
ihrer Nachſicht werth fey; fie wird auf feinen phyſiſchen Zuytand 
{wegen Wunden am Kopfe erhielt er Die rlaubniß vor Gericht 
bedecktt zu bleiven) Ruͤckficht nehmen, da er nicht wiele Umſicht 
geſtattete. . . Micht mit gleichem Troſte, (fuhr der Generalpro⸗ 
kurator nach einer Pauſe fort) kann ich von den vier übrigen 
Ungettagten jpreden; Düclos der Jüngere war ſchon im Oklober 
1815 wegen Beſuchung gefäprlicher Geſellſchaften angeklagt, aber 
aus Mangel an Beweiſen frengegeben worden; fein verdaͤchtiger 
Briefwechſel mit feinem Bruder läge ſich nicht wohl auf etwas 
anderes als auf rine Verſchwoͤrung deuten. ben fo it Bonnet 
überwirfen, die Gefellfhaft bey ſich verſammelt zu haben; bey 
ihm murde der Gid abgelegt; er fagt zwar, ‚der Zweck deſſelden 
war, den König vom Joche Der Ausländer zu befregen; aber 
Fit wann haben Privatmenfhen das Recht über Krieg und Frie⸗ 
den zu entiheiden? . . . Beaumier ift wenigſtens der Mucht: 
GEntdedung der Werſchwoͤrung ſcholdig. . Auf Grouget laften 
die ſchwerſten Inpihten. Bey ihm hat man dren Nadeln ent 
Dedt ; er hat deren ausgetheilt;-er hat fih gerühmt, mit einem 
ach Belgien Geflüchteten in Briefwechſel zu ſtehen; bep ihm hat 
man Poten, die feine politiſchen Meynungen gu erfennen ger 
ben, gefunden; er iſt wieleicht welter als Die Andern in Der Ber, 
Ihwirung, eben weil fein Geiſt mehr Kraft und Schwung be. 
ſtt; eudlich Hr er es, der alles am bartnädigften gelaugnet. . . 
Aiſo eine Verſchwoͤrung war ta Werke, um zum Unglück und 
su einem irtenden Beben unfere Prinzen, die pre und den Spmud 


des Throues, zu verurtheilen; um neuerdings eine Kamille zu 
vertreiben, Die Zraukreich jo theuet if und deren Adweſen- 
heit ihm fo wie Blur und Thränen gekoſtet. Die Schub 
digen fichen vor Guch; Die sinen haben daran Theil genommenz 
tie andern nichts Davon eutdeckt. . ine große Handtung 
der Gerechtigkeit iſt nörbigz ich verlaſſe mich auf die Entfheb 
dung ber Jury!“ — Nach -Endigung der Rede bemerkte dee 
jüngere Düclos, daß jemand getlatſcht habe, als von friner Bes 
Arafung die Rede war. Der Präfivent verficherte, nichts davon 
gehört zu haben, erneuerte aber Das Verbot aller lawten Bezeu⸗ 
gungen ded Benfalls odır Mißfallens. Am folgenden Tage fols 
ten die Sachmalter der Angeklagten gehört werden. 

Der verurtheille Karl Monier , heißt ed im neueſten Journal 
des Debats, hatte in feinem Gefängnig die den Gtaarsgrfanges 
nen zugeftandene Kojt erhalten. Diele Gunſt bat er nun verlos 
ven und man fagt aus dem Grunde, weil er fih in ber geſtri⸗ 
gen Sipung (vom 2. Ditbr.) auf eins eben fo unanfländige alß 
unertlärbare Weife gegen einen Mann benommen, dem er offen: 
dar das Leben verdankt. 

Briefen aus Dijon zufolge beginnt die Weinleſe in Burgund 
erft gegen den 10. oder 15. biefes Monats, 

Rußland 

Gin an die auswärtigen Gefandten gerichtetes Umlauſſchret⸗ 
ben des Staatsſekretaͤrs Grafen von Meffelrode benachrichtigt dies 
felben, daß er gegen Ende Eeptemberd dem Kaiſer nah Mose 
Bau zu folgen befebligt fen und der wirkliche Staatsrath von 
Dubrül in Petersburg jurüdbleiben werde, um mit ihuen Die laus 


fenden Geſchaͤfte zu betreiben. 


VBermifhte Rabridten 

Münden, den 10. Dftbr, Br. Rrafft, Eönigl. würtemb, 
Rammernufitus und erfter Violomcellift ließ ſich geftern In einer 
im tönigl. Hoſtheater an der Refidenz von ihm veranftalteten mu⸗ 
fitalifchen Akademie als Meiſter auf feinem Inſftrumente mit gras 
fem Beyfall hören um® rechifeetigte völlig den ausgezeichneten Ruf. 
der ihm vorherging. Sgra. Moska, welde eine Guvatliie von 
Sim. Mayr, und Hr. Torri, welcher eine Arie von Zambieri 
wortrug, verihönerten biefen Abend durch ihren lieblichen Befang. 
Somopl das Flötenfpiel des Hrn Gayeller, melder Sgra. 
Mosta accompagnirte , ald auch die obligate Begleitung des Horas, 
weldyes Hr. Rauch bey der Arie des Hrn. Torri fpielte, erhlel⸗ 
ten ausgezeichneten Bepfall. Hr. Bärmann fpielte ein von ihm 
komponirtes und von Hen. Lindpaintner infrumentirtes Klarinet⸗ 
Konzert mit der ihm eigenen Virtuofität, weldher die ihr gebüßs 
gende Bewunderung niemals entgehen Bann. Die Variationen 
zwiſchen Hrn. Rovelli auf der Biolin, Hrn. Brand auf dem 
Fagott und Hrn Krafft auf dem Bioloncell ſchloßen auf eine 
mwürbige Weiſe dieſes genußreiche Konzert, welches auch der alleer 
böchfte Hof mit feiner Gegenwart zu beehren geruhte und mot» 
an ein überaus zahlreihes Publitum Theil nahm. 

Deiffentlider Dank, Jh halte mid verpflichtet, dem 
Eönigl. Hofmufitperfonale für die gefähige Mitwirkung, womit 
daffelbe geftern mein Konzert zu unterflügen Die Güte hatie, 
meinen wärmften Dank oͤffentlich ausjudrücken, und dleſes um 
fopnehr, als fich dafjelbedep feinen gegenwärtig fo häufigen Dienſt⸗ 
Berrichtungen Diefer Mühe freundfchoftlichft unterzogen. Gnbem 
ich dieſes dankbar anertenne, muß ich zugleich geftehen, daß ich dem 
mir geflern zu Theif gewordenen gütigen Bepfall hauptſaͤchlich dem 
ausgezeichneten Talenten der berühmten Birtuofen fhuldig bin, die 
durch ihre Kunſt fih die größte Bewunderung des Publifuns ers 
mworben und in meinem Herſen ein Gefühl der Hochachtung ber 
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gründet Haben, das mit der Erinnerung an fie ewig forfdauern 
wird, wie der Wunſch, daß ein fo berühmte Orchefter in feinem 
verjaͤhrten Glanze zum Ruhme der deutfchen Kunſt noch recht lange 
forsbeftepen möge. Den 10 Dtibr. 1817. 
. Krafft, k. würtemb. Rammermufitus 
und iſter Bioloneellif. 
— — — — 
Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

» Bonntag : Zum Grftenmale: La Gazza ladra. Drama 
sentimentale in due Ati. La Musica & del Sign, Giachino 

ssini, 
— Königl. Hof Theater am Iſar⸗Thor. 

Samſtag: Zum Erſtenmale: Karl der All. bey Bender. 
Schauſpiel in 5 Aufzügen. 

Sonntag: Das Nämlide. 
— f— — —— — — — — 

Zur Feyer des allerhoͤchſten Nament ſeſtes Sr. Maj. unſers 
allergnädigften Königs werden Sonntags den 12ten, Montags 
den 13ten und Dienflags den 14ten diefes, ſewohl die mathe 
matifh:phoufitalifchen, als naturgefhidhtliden Samm- 
lungen der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften, Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr dem Publitum geöffnet werden. j 

Zugleich wird hiemit Die wöchentliche Drfinung des naturhi⸗ 
ſtoriſchen Muſeums an jedem Donnerſtage für die Wintermonate 
hindurch geichlofien. 
« München den, toten Oktbt. 1817. 

Königlihe Akademie der Wiffenfhaften. 


x Am 12. diefes, ald am allerhoͤchſten Namenstage Sr. Eönigl, 
- Majeftät wird, Morgens 10 Uhr, Die Kunitausftellung 
„ben der Bönigl. Akademie der bildenden SKünfte eröffner. Dies 
felbe faun. von diefem Tage an, ‚täglih, die Sonnabende aut: 
‚genommen, von Morgens 10 Ihe bis Nachmittags 4 Uhr bes 
“Fucht werden. Der Katalog: der Kunſtausſtallung ijt im der Fleiſch⸗ 
‚wmann'shen Buchhandlung zu erhalten. 

Münden, den 10 Ditbr. 1817. 

Rönigl. Akademie der bildenden Künfte. 


An die Dr: glieder der Harmonie, 


3365. (2. 6) Sonntag den 12tem dirfes wird zur aller: 
doͤchſten Namens: Feyer Sr. Majeftät des Könige in dem Harı 
monie- Lokale ein Jeft: Ball gegeben, wozu die verehrlichen 
“Mitglieder mit ipren Familien eingeladen werden. Der Anfang 
„Abends 7 Uhr. FE 
Münden den tbr. i 
e ’ Der Ausfchuß der Harmonie 


* 


An die Mitglieder des Muſeums. 

3561. (3 b) Da gegenwärtig die Revijion des Kataloge der 
Wislisrbet des Muſeums vorgenommen wird, fo werden die ver⸗ 
ehrlichen Mitglieder, welche aus derjelben Zeitſchriſten, Zeitblaͤtter 
odier andere Schriſten von dem Jahre 1810 oder von 
"frübern Jahren entlchnt haben, er ſucht, ſolche auf 14 Ta— 
‚ge gurädzujtellen, nad deren Verlauf ſie dieſelden wieder erhal: 
‚un konnen. j _ 

Uedrigens haben fih bey dieſer Revijion manche beſonders Als 
tere Echtijten, fo wie einzelne Srüde, Bude und Blätter von 
ſoruauaden Wereen abgangig aeſeltat, vyne daß Empfangſcheine 
rc Auigipriitgen dabuüber vorhauken waren. 

Die Vinher won derguichen Stüden, welche ſich durch 
die Dreaniyauug wir dem Girmpel des Mufeums 


als deffen Elgenthum darſtellen, werden erinnert, ſolche 
anher zurüdzuftellen, widrigenfalls fie fi die Unannehmlichkeiten, 
welde nah den Geſctzen Die wiffenfhaftlihen Befiger fremder 
Saden treffen, felpft zugufchreiben haben würden. 
Münden, den 6. Dftober 1817. 
Die Borfteher des Muſeums. 


Das Wiefenfef, 
welches die Neben: Deputation für die Oktoberfeſte den Schul⸗ 
Kindern verheißen hat, bleibt, megen der morgen eintretenden 
Tranen.Rirhweihe, bis auf den nächftfolgenden Sonntag den 
19. dieß verfhoben. Das Schießen und der Gtüdshafen dauern 

bis dahin tes Machmittsns fort. 
Münden, den 11. Dftbr 1817. 

— r r —— — — — 

Berſteigerung. 

5579. (2. a) Dienftags den 14ten die von 9 — 12 lihr 
Bormittage, und 3 — 5 Uhr Nachmittags merden die hinter: 
lafienen Gfiekten der verftorbenen Lobnkutfcherd: Tochter Theres 
Baumann, beftchend in Kleidern, Mäfhe, Leinwand, Silber und 
Meubeln in Iprer Wohnung, Damenfiftögaffe beym Bäder über 
2 Stiegen, verfteigert, wozu man Kaufellebhaber einladet. 

Den 9. Dftober 1817. 
Königl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, - z 
Raudenberger, 


5560. Der Unterzeichnete hat feine vorige Wohnung verlag 
fen, und wohnt, bis auf weiteres, in der Tpeatiner: EGwabin⸗ 
ger: Goſſe Nro. 75, im Haufe des Hrn. Kaufmanns Autacher 

Münden den 8. Dir. 1817. 
Dr. Ringeeis, 


3574. (2.0) Unterzeichretes Kaffeehaus, welches von jeher 
nur zum Fruͤhſtüden und Nachmittags befucht wurde, wird nun 
auch des Abends von Miorgen anfangend für Immer geöffnet 
feon, und Jedermann mit guten Getränken und Epeifen auf das 
Billigfte bedient werden. Auch iſt ro für einen beliebigen ges 
ſellſchaftlichen Verein ein fhönes Nebensimmer anzn'afen. 

Riederauer'ſches Kaferhaus 
Nr. 162 im erſten Stocke wäh dem Rathhauſe 








5375. (2.0) Indem die erwarteten hollaͤndiſchen Blumen 
Zwiebel für beliebde Abnahme in Bercitſchaft find; fo bat fol 
des zur Beantwortung mehrfältiger Anfragen hiemit anzuzeigen 
die Ehre Johann Leonard Diez 

am Rindermarkte Niro. 641. 


5577. Ein Klavier von Nußbaumholz mit 514 Dftaven und 
drey Veränderungen, dann ein paar emglifche Haldpiftelen und 
mehrere gute Bücher find zu verkaufen. D. ü. 


Den 9. d. M. kam ein Lohnkutſcher mit einer aſitzigen Ghaife 
von Vannpeim bier an, welcher retour von hier uber Stuttgart, 
Mannheim, Frankfurt oder Straßburg abreist; wer ſich dieſer Res 
tour: Gelegenheit bedienen will, kasta ſich bey Herrn Findel, 
VWeingajtgeber zum goldenen Bären, mlten. 





91. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Kam 
fingergane 10107 iſt zu baben: 
ö. von Sraun, bie Beuſchwörung gegen den gefunden Nen⸗ 
Merwerſtand. 8. geheftet 12 fr. 


Beylage zu Nro. 241 der politiſchen Zeitung. 


Ate Gpifteal:-Radung 
3247. (3. d) Baron von Lukka Angerjeld, angeblich vormals 
k. 2. oiterreihifcher Offizter, wird hiemit zum gmeptenmale wor: 
geladen, ſich längftens innerhalb 5 Monaten a dato zur Berant: 
wortumg bey Diekfeitigem Gerichte, wegen der wider ihn vorbans 
Denen Anfhuldigung Des Verbrechens des Betruges um je gewiß 
fer zu ſtellen, als nah fruchtloſenrn Berlaufe Diefe® Termins wis 
der ihn, als gegen einen Ungeporfamen den Geſetzen gemäß werds 
verfahren werden. 
Den 26. Auquſt 1817. E 
Königl. baier. Stadfgeriht. Münden. 
. Berngrof, Direktor. 
Hayder. 





Gdiftal:Vorfadurng. 
3779. (3.0) Mia Vogler, Kaufmann zu Königsberg 
in Preußen, verflarb ſchon im Jahre 4808 allda mit Hinter 


* 


laffung eines Teſfaments, worin er unter" andern auch feiner viert 


Halb: Grfhmifterte, geborenen Keßel, die ſich zu Schbübera in 
Balera beym Staͤdichen Schongau am Lech aufbichen, und jwär 
einem jeden Derfeiden Gintaufeud Keihschaler als ein Legat au— 
geordnet hat. 

- Huter Diefen wier Dalb: Geſchwiſterten befand fih auch Wal: 
burga Bertlinn, geborme Keßel, Himmeruminnin derorten, melde 
dev ihtem eifolgten Ableben nadhflegende mit iprem nun auch 
verlebten Ehemann, Klemens Bere, ergeugte Hinder, ale Xaſpat, 


Zanatz, Joſeph, Michael, Karyarina, und Sabina Gliſadetha 


Berl hinterlaſſen hat. 

Die eben benammte zwey Töchter find bereits im ledigen 
Stande verfiorben, und von denen obbeſagt Bertl’iden Söhnen 
iſt einig der ſich noch hier befindliche Michael Berti, von feinen 
übrigen vorbenannten 3 Brüdern aber meder deren Aufenthalt, 
noch ſouſt bekannt, eb fie bereits verſtorben oder aunoch am Le 
beri feuen. _ 

Es werden demnach vorbemeldte 3 Brüder, Kafpar, Ignah 
und Dofipg Bertl, oder ihre allenfaljügen Leibesr:ben dergeftal⸗ 
sen vorgeladen, daß fie fi in Zeit drey Monaten um fo gewiſ—⸗ 
fer vierorts flellen, und ihrer Perſouen haloer techtsgenuüͤglich les 
gitimiren folen, als aufierdem das Handelemann Vogler ſche Les 
gar ihrem Bruder Michael Bert gegen Kaution ausgeſolgt wer: 
den würde. Den 5. Septbr. 1517. 

Königk baier. Stadtgerlcht Münden 
Gerngrof, Divktor- 
v. Siteren 





Berkeigerumg. 

3569. (5. a) Im Gefbälssiofale des unterferfigten Amtes 
wird. auf Anfuchen dis Gigenipime-d, und vorbehaltlich feiner 
Genehmigung, Donuerſtags den 50, Ditbr. laufenden Jahre, 
das iu ter Falkenau sub Rev. 66 gelegene Deivnomie - Aumefen, 
der fogenannte Seminar: Garten, auf dem Wege der Öffentlichen 
Berfkigerung verkauft, " 

Diefes Auwefen vefleht in einem ganz gemauerten Wohn 


und Glashauje, im.einse gemauerteen Stallung auf 6 Kühe und 


” 


— 





2 M erde, in einem Waſchhaufe ſammt Holzſchupfe, einem Deu: 
Stadel und einen Brunnhaufe ſammt der Wafferleiitung, dann an 
Gruͤnden in elmem eingeplankten zmaͤdigen Anger ju 614 Tag: 
wert einihlüßig eines kleinen Krautgartens mit reinem Bailin. 
Das ganze Anweſen iſt ludeigen und Fehenticey, und. mit 
2608 fl. der Brandverfiherungs : Anftalt einwerleikt. 
KRaufsiuftige, melde ih über Vermögen und Leumund bins 
laͤnalich ausweiien fönnen, mögen ſich am benannten Tage früh 
von 9 bie 12 Uhr, mo das Protokoll offen bleibt, melden, und 
ihr Anboth zu Protokoll geben. Das Anweſen kann In der Iwi⸗ 
ſchenzeit befichrigt, und die nähern Kaufsbedingnijie hiererts eins 
gefehen werden. ‚ : 
Aectuinn den 8. Dktbr. 1817. 
e Röntaliches Landgericht München. 
“ In deg. Abwefenheit des k. Laudrichters 
— Diutermapr, Aſſeſſor. 


Borladung. 

3372. Wer an den Nachlaß des verlebten Kolleglalrathes und 
Profeſers Denequin aus was immer für einem Zitd eine 
Sorderumg zu machen hat, wird blemit aufgefordert, folche um 
fo mehr dinnen 30 Tagen bierorts geltend zu machen, als auffer 
defſen nah Abſtuß Diefes Termins weiterer rechtlicher Ordnung 
nah füracihritten werden wird, ‘ 

Minden Den 8. Dftbr. 1817. 

2 Die 

Königl. bater. Etadtfommandantfchaft Münden. 
dreyherr v. Ströpl, Generaimajor. 
Brugger, Auditor, 





Borladung. 

3370. Wer an der Nachlafienfchaft der verlebten Aktıtard: 
Witwe, Karoline Ungemwitter, aus mas immer für eirem 
Titel eine Foderung zu machen bat, mwird hiemit aufgeſodert, 
ſolche binnen 530 Tagen um fo mehr bierorts geltend zu machen, 
als außerdefjen nah Ablauf dieſes Termins in dieſer Machlaffen: 
fhaftöfache weiterer rechtlicher Ordnung nah verfahren werben 
wird, Münden, den 8. ** 1817. 

ie 
Könial. baierishe Kommandantfhaft. 
Freyherr von Ströhl, Generalmajor. 
‚Brugger, Auditor. 





Ausbfidreibung 

33553. (3.5) Die untenbefchriebene Katharina Rellermann, 
Salitererd ; Eheweib auß der Au, welde ſich eines ausgezeichne⸗ 
ten Diebſtahls ſchuldig gemacht, und mit den entwendeten Eſſek⸗ 
ten aeflüchtet hat, iſt gemaͤß höchſten Befehles des koͤnigl. Appel: 
fationsgerichte® vom 16ten praes. 18ten Septbr. m. c. durch 
Stetbriefe nach arfepliher Vorfchrift zu werfolgen. 

Simmtiige Doltjegs Behörden merden Daher erfucht, auf ber 
zeichnete Kellermann genaue Amsefpähe zu halten, md diefelbe im 
Betretungsfalle, wo immer, ascetiren und hieher liefern ju lafien. 


Befhreibung. 

Ratharinı Kellermann ift eine Perfon von mittelmäfiger Größe, 
„etwa 50 Jahre alt, ven magerm Körperbau, hat ein laͤngliches 
eingefallenes Geſicht, flark bräunliche Geſichtsfarbe, braune Au- 
ara; Izwarze Haare mit arauen vermiſcht, und nicht mehr alle 

x Yibne im Wunde, 
Bex iprer Gutweichung trug dieſelbe, wie bekannt geworden, 
ein Korſett von rorh nnd arün getupft, oder geblimeltem Sei: 
Denzeuge, and cinen gruͤn perfenen Rock. Urbrigens Sprit die: 
felde noch dem baierifchen Diatekte in einer ziemlich tiefen Stimme. 

Den 24. Septbr. 1817. 
Kb nigl. baier. Landgericht Minden 
Zn leg. Abweſenhelt des k. Laudrichters. 

Wintermapr, Aſſeſſor 





3357. Nahtem Balthaſar Höredl, Wirth zu Kirchheim, d. G, 
wiederholt. mit einem bedeutenden Irrſtun befallen wurde, in wel: 
hen er zu feinem und friner Famille Untergang nachtheilige Kon⸗ 
trakte zu Schließen und Dandlungen vorjunehnen pflegt, wodurd 
nothwendig fein Anweſen zu Grunde gehen müßte, und Defbalb 
derfelbe heute auch unter gerichtliche Ruratel geſetzt werden muß: 
te, jo wird dieſes hiemit zur Werhürung der Eingehung folder 
Konizakte mit ihm, und Der beßhalb entſtehenden Nachtheile mit 
dein Anhanae zur Öffentlihen Kenutniß grbracht, daß die Kuratel 
keine aus fplhen Berträgen entſtehenden Berbindfichfeiten erfüllt, 
und den dleifalls bierans entfichenden Schaden fldy derienige, 
weicher ſelche Hoittrafte deffenungeachtet eingeht, ſelbſt zuzufchreis 
din hat. Erin 2. DOftbr, 181% . 

Köwigl, baier. Kandgeriht Münden. 
dirig absent. 
Wintermaper, Aſſeſſor. 





— — — — 


Bekanutmachunmgg. 

3318. (3.6) Montags den 20. Ditbr. h. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr Wird das Haus Lat. li. Nro, 125 in der 
Ditengafle zum öffentlihen Berkanfe ausgedothen. Ee iſt 54 
Schnh lang, 66 Schuh fit, 3 Stockwerke hoch, gemauert und 
anit Ziegeln gedeckt. 

Im sten Stocwerkt find 1 Haustenne mit Brettern belegt, 
4 swölbrer Boten, ı Screibzimmer, 1 Wohnzimmer, 1 Kür 
de, 2 Keller, 1 Hof und 2 Anbaue, worin fih 2 Gewölbe, ı 
Beden, 1 Wafchlüche, ı Brunnen, ı Abteirt und die Dühgers 
Staͤrte sefinden, i 


Im 2ten Stodwerfe find 2 Zimmer, 2 Kammera,.2 ge 


wöltte Kammern, 2 Küchen, 1 Abtritt, 

Dis dritte Stodwerk entyält 4 Zimmer, 2 Kammern, 1 
Abtritt. 

Unter dem Dache iſt ein Boden. 

Das Haus bat übrigens eine ſehr guͤnſtige Sage für die Spe⸗ 
zerey Handlung · 

Kauisliebhaber werden eingeladen, an dem ſeſtgeſetztru Ter: 
min ja oͤrſcheinen, in fo ferne fle fremder Jurisdiktion unterges 
ben, ihre nötpigen Zeugniſſe uͤder ihre Bermügens: Berpälinufe 
mitbringen, und des Zuſchlags unter Borbehalt der Benchmis 
gung der Kreditoren zu gewaͤrtigen. 

Regensburg den 19. Septbr. 1817. 
Königl baierifhes Stadtgericht. 
Frhr. u Bergen 
Raffer. 
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Ediftal:Borladung. 

3331. (3.5) In dem Schuldenweſen des büraerl. Rürfhners, 
auch CHlig » und Germſieders Andreas Burkart zu Dachau, hat 
man bei vorbandener Jnjolvenz - EıMärung det Komunfhuldners, 
da die Aktiven von Den Paſſiven-weit überſchtitten werden, Die 
Gınt beſchloſſen, und_ wi daher folgende drey Ediktstage be— 
flinmt haben: j 

1) ad producendum.et liquidandum. den. 16. Dftober 1817, 

mobey auch ucdhinsls ein Verſuch der Güte ſtatt haben fol; 

2) ad excipiendum, den 15. Nobbr 1817, dann 

3) ad concludendum, den 15. Dezember 1817, 
und zwar in dem Maße, daß als der teeminus ad quem. ine 
fihtlih der Konkluſion der 14. Jiner 1818 feſtgeſetzt fep, Inner 
melden Konkluſtons Termine die eine Däifte ad replıcandum; 
die andere Hälfte ad duplickadum zu verwenden Könnt. 

Gs werden fohin alle diejenigen, welche am Dirfer Gantmaſſe 
eine cechtliqe Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, au 
eben erwaͤhnten Edifteragen entweder in Perfon, oder durch ge· 
nugfam bevollmaͤchtigte Anwaͤlte jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
bey unterzeſchneter Behörde zu erſcheinen, und ihre oderung 
nebſt dem Vortecht rechtsgenuͤgend anzubringen, als fir aufferöch 
fen nicht mehr Damit gehört, fondern ipso facto präfludirt ſeyn 
follen. Den 25. September 1817. 

Rönigl. baier. Landgericht Dach au 
kit. Hepdolph, Landrichter. 


Gant⸗Proklama. 

5335. Nachdem das Joſeph Sautner'ſche Auweſen dahle 
zwar verkauft, der Erloͤs aber bey weitem nicht binreicht, Die 
Schulden zu befriedigen, als wird auf Anrufen der Gläubiger 
felbft hiemit die Gant erkennt, und es werden folgende Gpiktster 
ge feftgelept: 2 

ad ligaidandum, den 18. Oktober; 

ad exceipiendum, den 18. Movemberz 

ad eoncludendum, den 18. Dezember; 
mit dem Bepfage, dag man am eriten Edittstage eine altlide 
Bergleihung unter den Gläubigern befonders vornehmen merde, 

Die geſetzlichen Folgen, wie fie Namen haben, werden be: 
obaqtet. Am 25. Sept. 1817. 

Königl. baier, Landgericht Simbach am Inn. 

Schneid, Landrichter. 








Vorladung. 

Kathariaa Kroner, Zmognerstochter von Frath, dieſes Ger 
richts, bat gegen den verniften Soldaten des k. b. Aten Linlen⸗ 
Infanterie: Regiments, Joſeph Kigner, Bauersſehn von Gtar 
fenried, wegen Baterfhaft und Ernaͤhrung des im umehrligen 


. Stande erpeugten Kindes bey dem unterjeidineten Amte Klage 


geſtellt. 

Da der Aufenthalt des genannten Beklagten unbekaunt iſt, fo 
wird verielbe hemmt vorgeladen, ſich binnen 60 Tagen hierorts 
zu ſirllen, und auf bie erhesene Klage zu artwortn, widrigen: 
falls ein Anwald für denſelben von Amtsmegen aufgeſtellt, und 
bie Streitfache mach den beftchenden Gefegen verhandelt und erle⸗ 
Diget wurde. 

König, baier. Landgericht Viechtach. 
Ritter v. Gamerlopie, Kandrichter. 


Weber, Sol 
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Um rtüfations:Detret 
3323. (3. 5) Nachſtehende den ——— aterhonen von Plafſenhoſen zugehörigen Schuld: Obllaationen find unlffend wie 
enttommen, und nicht mehr vorfindig, Es werden demnach auf geftelltes Anfuchen die Inhaber Diefer Dbligationen innerhalb elnch 
Termins von drey Monaten a unterzeichnetern Tage an aufgefodert, Diefelben diefforts vor: und ihr Eigentpum Darauf nadja > 
weifen, widrigentalls Diefelven für kraftlos und ungültig ertlärt werden würden, 
Den 15. Erptember 1817. 









Königl baien Landgericht Piaffenbofen tm Yfarkreife. 
\ DatnmdI, Landrichter. 
Defignation 
der nit —— Dbligationen. 
Berfaft am 12ten Sept, 1817. 
i l — IE vo 
| Kapitals: | | Zinsgeit. 
= Namen Ramen Betrag. — = 
si des des . zn Pi —— 
H Debitors Släubigers a lee] & il; 3 s = 




















5 
6 | si Le 6_ 





1] Ghurfürff. und landſchaftliches | Randgerichts Pfaffenh ofifche | 
Stuldenabiedigungs : Werk. Uutertbanen urfprän glich 
1627 fl. 15 fr. nunmehr | 830 |47| 2] 1700 | unbewußt 24] unbemußt 
7 Bemeine loͤbl. Landſchaft. ileggerichts Pfaffenhofifpe 4 
Usterthanen, 1880 |—|—] ı728 | Sup 41 51 | Sum 
3 Detto, Detto. 1837 —/ 1729 | De. ? 5 2 | Da 
4 Detto. Detto. 1880 REN 1733 | Der. 3 sI 3 | Behr. 
5 Detto. Detto. 1880 |. 1754 debt. ı2 | s | 12 | Ber. 
6 Detto, Date, 829 a 1] 1796 unbewaßt 4 wußt 
7 Detto. Detto. 401 im 1796 die. | dto. Detto. 
8 Detio. Deito. 47 ı Detto. dio.|  Dette. 
9 dDeus. Deio. 515 so- Datto, Me. | Detto. 
10 Detto. Dette, 772 1551 Detto. dto. Deito. 
11 Dectts. Detto. 415 40- Detto. dto. Detto. 
= Summe Innaso [sol 3 — 





Ediftal:Borladung. 
5514. Durch Grkenntniß vom 12. Auguft, publigirt den 18. 
Septbteh. 3. bat das Dberappeflstionsgeriht des Königreichs 
Valern ausgefprodgen, daß Karl’ Auguf Graf v. Reifad, 


delten Unſver ſalkonkurs Akten entweder in Perſon, oder durch 
einen hinlaͤnglich bevollmaͤchtigten Anwalt einſehe, und innerhafb 
dieſes Zeitraumes feine rechtliche Erinnerungen über die eingedün« 
genen Soderungen abgebe. 


vormaliger königl. baier. General Kommifir des Illerkreiſes zu Reuburg am 24. Septbr, 1 e 

Kempten in Gemäßpeit der Entſchließung des unterzeichneten Eür Königl, baler. Ap N letientgeriat für den 

nighchen Appellations: Gerichtes vom 5. April 1816, zu frinem Oberdonaukreis. 

Gantverhandiungen durch Ediktalien vorzuladen ſeh. Frhr. v. Baſſus, Praͤſident. 
56 wird daher Karl Auguſt Graf v. Reifach im Folge Khiener, Regiſie. 


der Gerichtsordnung Gap 5 8. 3. Num. 4. hiemtt ebiktalitee 
vergrladen, du er binnen der peremtoriſchen St von drey 
Monaten die bep dem piefigen Gerichtohoſe gegen ihn verhan— 





Prhclufiv:Befdeid. 
5346. Bon dem unterzeihueten koͤnigl. Landgerichte wird 
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2 Spanne ‚gemadt, daß folgende Im Amortifations : Edikte 
som" 21. Schr. d. 5. benannten, von dem grafl. und freyherrl. 
son Gglonſtein ſchen Kaftenamt Kunteuth ausgefertigte Schuld⸗ 
und rssp, landgerichtliche Conſens Utkunden, 

9) eine ‚de dato Kunreuth den 2. Febr1778 über cin dem 
Heuns Kreppel zu Großentuch von dem ehrwaligen Deren 
Amtskaftner Müller zu. Kunrcutb vorgeliebenes zu 5 Pros 
jent werzinsliches Kapital zu 100 fl. lautend; 

b) eine de dato Kunreuth den 3. April 1779 über ein dem 
genannten Hanns Kreppel von Frau Regifirator Brettfhnek: 
der ju Bamberg vorgeliehenes zu 5 Prozent verginsliches 
Kapital zu 100 fl. fautend; : 

weil ſoiche ‚innerhalb des vorgeſtteckt geweſenen Gmonatlichen Ter. 

mins von Niemanden produziert wurden, durch Erkruntnif vom 

heutigen für erloidyen und kraftles ercchtet find. 
Gräfenberg-den’ 24. Septbr. 1817: 
Königk baier, Landgericht. s 
Waechtet. 


Sdittal Gttation.— 

3336. (3. a) Theres Pergl, alte Schneiderin von Thann, 
wird biemitnad . Erkeuntniß des Kriminal: Berichte vorgeladen, 
innerbalb 5 Monaten bier vor Bericht zu erfchrinen, und ſich we⸗ 
gen dee wider, fie_ vorhandenen Auſchuldiguugen werübter Beirüs 
gereyen zu Yerantmorten. Er, : 

Den 6. Erptbr, 1817. a 
Königl. baler. Landgeriht Mühldorf. ... 
oa ur Gerbi, Laudrichter. 
r — — — — 8 
Subpaftationd:Patent -. '" 

5517. Nachdem ſich bey dem zur Berſteigerung des frang 
Brunner'ſchen Wirth: Anweſens zu Brand-ans 12, Auguſt d. J. 
anberaumten Termine kein Kaufeluſtiger eingefunden hat, jo wird 
dasſelbe nach dem Antrage der Glaͤubiger neuerdings dem gericht⸗ 
ichen Verkaufe: aubgeſehzt, und ſtehet hiczu auf * 

Freytag den 17ten Oktober d. J. 
bey der untergeihmesen Gerichteftelle" Termin an, wozu zahlungt⸗ 
faͤhige Kaufaluffige hiemit geladen werden. 

Hinfichtlid ‚der-näheren Verhaͤltuiſſe dieſes Auweſens wird ſich 
auf die Öffentliche Ausſchreibung vom 18. July d. J. bezogen, 

Mbnatl ir Obermainkreiſe den 11. Stpt--28 177. . 
Königl. baier, gräfl. und freuberri.». Dirfhhergk 
J ſchhes Hertſchafteget icht Ebnath. 
Althamer. 





Gdittal Gitation. 


3348. Gegen die Verlaſſeuſchaft der Wirtwe Barbara Wan⸗ 


ner, geweſenen Poſtverwalterin von Ingolftadt, iſt der Konkurs . 
rechtskräftig erkannt. - 
Gs;merden-foncch zu den -gefeglichen Gantverhandlungen fol 
gende Goiksstage beſtimmt: . 
Donnerfag der 6. November ad producendum et li 
quidundum;- i Ri 
amftag der 6. Degember ud excipiendum ; im Falle 
ein autlicher. Zahlungsplam mach bereits rein bergeftelltem 
Attioſtand nicht ‚beangenehmt werden ſoll, mo am diefem 
Zoe vor Allem die-aitliche Ausgleihung verſucht werden 


wird; t 
* «Montana den 5. Jäner 1818 ad consludendam ;. wovon 
var Replite · Verhandlung der Termin bis zum 19. Janer 


einſchluͤffig offen ſteht, und ſich die Dapfifd: Verhandlung 
den 3. Hornung ſchließt. 

Ale jene, welche an die Gantmaſſe Foderungen zu machen 
haben, werden entweder in Perſon oder durch binlänglih Bevoͤll 
mächtigte unter der Strafe des Ausſchluſſes hiezu vorgeladen. 

Beſchleſſen den 1. Ditober 4517. 
Königl. baler. Landgericht Ingolftadt 
. Piſot, Landrichter, 


3568. In der Stornofhen Buchhandlung in Landshut iſt 
jüngit erfginen: . 
Riedpofer, 8.9 Die Stunden der Andaht am Grabe 
der Verblichenen; oder: heulges und heiljanes Angedenten 
an die Berfiorbenen, thells Gebethe, theils Ermägntarn 
zum vor: und nachmittaglgen Gebrauche der Audacht fir 
Die Verſtorbenen und zur felbfteigenen Aneiferung eines got 
+ tesfürchtigen Wandels, in 8 Bogen. 12. ord. Preis 20 
Aus dem Titel iſt ſelbſt fchew erfichtli, daß mit der Ausen 


be dieſes Gebethbuchleins eine gweyfache Tendenz verbunden il, 


Inden es theild Gebethe für Die Berjlorbenen, theils Grmägungen 
entbält, weiche den Bethenden zu einem gottesfürdtigen Wantrl 
ansıjera joben. Und da Gott gewiß kein Gebeth angenehmer 
it, als Dasjenige, welches mit dem erniten Verlangen nad Bf: 
ferung und einem frommen Wandel verbunden iſt, fo beſitet Dafı 
ſelbe foimis eine Gigenfpait, welche es dadurch ſchon fehr wer: 
güglih empfeplt. 

Es heirichet aber ſowohl in den Gebethen alb in den Betrach⸗ 
tungen durchaus der wahre chriſtliche Gruft: Diele wie jene find 
fidyipar dem frommen Herze entfloffen; uud ich darf Daber Bei: 
nen Anand nehmen, dieſes Büchlein einer Öffentlichen Anzeige 
und Gmpfehlung zu würdigen. ° - 

Der erſtere oder der Beththeil enthält nebſt einerkursen Vor: 
erinnerung, wie dieſes Beberpbichlein zu gebrauchen ſeh, insbe 
fondere a) eine Mehandacht, an welche verfchiedene Gebethe zum 
CEintucten in dirfelbe nah Umſtanden angereibet find; b) eine — 
feye ſchoͤne — Todtenvigil mir 10 Trauergefängen; e) eine Li 
taney zu Gorifto für Die Verftocbenen; d) das Vater Unſer und 
Ave Maria; e; eine befondere Vefper: und F) eine kurze Kreug 
Weg Andacht, und endiich..g) verfchiedene andere Gebethe für 
verfchiedene Berjtorbene- 

Der zre Theil befaßt fih mit Betrachtungen über das Dar 
fenn und die Beflimmung des Menfchen; insbeſondere über Die 
Gewißheit und uber De Unqewißheit feines Todes, über die Vor: 
bereitung zu feinem Ende, die Gluͤckſeligkeit eines guten und die 
Ungluͤckſeligkeit eines böfen Toded; über den Nutzen des üftern 
Andentens an ihn und die Beherzigung deflelben; über drey noth⸗ 
wendige Angelegenheiten vor dem Tode; über die große Schet⸗ 
dung am Gerichtet. ge c,; und zugleich iſt für jede dicſer Bes 
trachtungen au cin beſouderes Gebeth angepaßt. 

Den Zitel ziert eim entſprechendes Kupfer und Das Ende fehr 
lehrreiche Deutfprüche zur leichtern Befoͤrderung eines tugendſa⸗ 
men Wandels. 

Weil es das Werkchen gewiß verdient und würdig iſt, daß 
ed im reiht viele Haude komme, und fein Inbalt im recht vice 
Herzen aufarnomınen merde, glaudte ich, dieſe durze Anzeige Dem 
beltheuden Publilum ſchuldig zu ſeyn, und damit es auch leicp:er 
augeſchafft werden Baum, bim ich. bereit, Jedermann, der es Dir 
zelte bep mir beſtellt oder abnimmt," es um ein Drittzeil wen: 
feier, als der ord, Preis ik, anzulaffen 
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Zeitung 


Dis Seiner koͤniglichen Majsftät von Baiern, allerguödigftem Prisklegie 





Rontag 


Deutfdland. . 
Baier Münden, den 135. Oktbr. Gefern wurde 
won den getreuen Bewohnern der Haur ſtadt Das böchſt erfreulis 
de Ramenéeſeſt Sr. Mai unfers Allerdurchlaäuchtigſten 
Königs auf die feperlihfte Weife begangen, Arcuferit alängend 
war der Zug der um 10 Uhr ausgerüdten Fonigl. Truppen, 
welche aus den Pönigliden Garden und dem übrigen bier 
garnifonterenden Militär und aus Abtbeikingen Der verfchte: 
denen. Waffengattungen der Landwehr beftanden, melde fhtnmts 
lich mit Binamdrum Spiele ſammt Dber + und Untergeweht durch 
einige Oauriſtraßen Der Stadt nach der St. Michaerlskirche zogen, 
wo ein feyerliches Hochamt und Te Deum abgehalten wurde. 
Iu gleiher Jeit wohnten in der U, 8. Frauenkirche⸗ Ihte Exrell. 
Die Heeren mer mit den Direftoren und Dem vwerfammelten 
Staater athe, Dehalriben das Perfonale aller hirt anweſenden 
Staate und Berweltungebehörden, dem ſoleunen Gottesdienſte 
ben. Ja der cvans ifben Hoftapelle hielt Hr. Oberlirchenroth, 
Dr. Kr. Schmidt, eine der Feher des Tages augemeſſene Rede, 
Abends gerugre Der allerhöchſte Hof ınit Seiner Örgenwart 
das fehr ſchoͤn beleuchtele Theater zu beſuchen, wo zum erſten⸗ 
male Roiſtu's Over: La yazzı ladra, bey gedrängt vollem 
Haufe aufgeführt wucde. Se. Mai, Ber König wurden bey 
Ihrem Erſcheinen art rauſchender Wuflt and dem lauten. Jun 
beltuſe des Voltes bearüfle , 
Münden Am Dorabende des NRamenöfefles Er. Maj. des, 
Köntges hielt Pie Akad. der Wiſſ. zur Beyer deffelben Die übliche 


öffentliche Sitzung. Der Genetal ⸗ Sekretär dee Akademie, Direk. 


tor von Schlichtegroll, erdbffaete fie mit einem Vorwort: 
„Wenn bey der Waderkehr eines Heftes, das fih auf ein hoch⸗ 
verchrtes Haupt besteht, der Ruͤckblick auf die legie Vergangen⸗ 
heit nichts als Grfreuliches zeigt, fo if die erſte Gmpfindung, 
weiche Die Feyernden Deferlt, Dank gegen.den Lenker der Schich 
fale, der die Zuge eines fo koſtbaren Lebens in feinen Schutz 


nahm, — und dre zweyte, fenrioer, jum Himmel fleigerder. 


Wunſch fir die Fortdauer dieſes Gluͤckes, am welches das Heil 
guter und freuer Woͤlker mit taufend Fäden geknuͤpft if. So 
unfre Grfüple an dem beutigen Vorabend des Tages, dın Bay: 
eın als das Feft des Virerlandes fepert, weil ed dad Feft des 
allgeliebten Vaters Deffelden ift. 

Wißtenſchaft und Kun ſind es nun ſchon eine lange Reihe 
von Fahren ber gewohnt, Ihn ihren Brſchuͤßzer und Wohlthaͤter 
du nenuen, Die Anitolten, Nie unſer huldreicher König zur Foͤr⸗ 
derung beyder im Lauſe Seiner drutmärdigen Regierung errich⸗ 
det bat und mitt iedem Jahre durch großmuüthige Unterſtuzung 
er weitert, Find Oeukmale, die Seinen Geber Ramen unter den 
ſpaͤleſte a Nachlomm eu jo lange in allgemeiner Verchrung erhal 
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18. Dktbr, 1817. 
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ten werden, als der Werth des Höchſten, das der Menſchheit ge⸗ 
geben iſt, der Werth der wielfeitigen feeyen Unterſuchung der Ras 
tur und Geſchichte, des Wahren, Guten und Schönen, in die 
fen Lande, in Diefem Grötpeile und überhaupt noch isgendmwo 
anter den Menihen anerkannt und geachtet ſeyn wird. 

Es werde hier nur zweher Erweiſe. koͤniglicher Huld Erwaͤh⸗— 
rung gethan, die zu den fraͤhern ollmäpfig hergeſtellten und den 
entworfenen Umfang der Akad. d. W. vollendenden Anjtalten und 
Anributen, unferm Jaſtitute feitdem zu Theil geworden, ais wir 
dm vorigen Jahre an Diefem Tage hier verfammelt waren. 

Schon feit einer Reihe von Fahren war Die Akademie im dem 
Beflge vortrefflicher afteonomifger Inſtrumente aus jenen banıkıme 
jen Werkjtätten einiger unfrer verehrten Mitglieder, welche unter 
die vorzäglichften Zierdem Diefer Stadt und Diefes Reiches achds 
ven. Aber biefe allgemein bemgunderten Werkjeuge zur Besdach ⸗ 
tung des Oiminels konnten nod nicht in Gebrauch gefegt wer⸗ 
7— da es an einem Gebäude fehlte, welches ſie auigunehmen 

edig gerprfen waͤre, umd welches die Bedingungen erfüllt Hätte, 
gmter denen fir zu vwollitändiger Erreichung ihres Zwecken ange» 
endet werden koͤnnen. Durch die Grofmutr Sr. Mai, des 
Königs iſt und nun ein feldes Gebäude gemährt, das allen For⸗ 
derungen jener arofen Wiffenfhaft Genüge leiften wird. Seit 
dem vorigen Marimifianstage, wo Saum der Grundfteia dazu 
gelegt war, if obmelluterbfehung am deſſen Bau gearbeitet wor⸗ 
den, und mad) wenigen Dionaten wird es geendigt da fkchen. 
Kehrt tur naͤchſten Jahre dieſer gefeyerte Tag wnfern Winfchen 
zutück, fo wird er jeues Helligtömm ber erniien Stermenmmufe tm 
feiner Vollendung erbliden, und der Dienft- derfelben wird feis 
nen fihern Bang Dort begonnen haben. Die Kunflverwandten. 
Im aller Ländern der. Erde werden ſich deif'n freuen und ein 
neuer Zweig wird in den Rubmlranz des Baterlandes und fi: 
ned erhabenen Beherrſchets geflochten feon. j 

Der andere Erweis aroßimitbiger Unterſtuͤfung, die unfer 
hochverehrter König im Kaufe des ſich emdenden Jahres dem Wif: 
fenfhaften und unſerm Tmftitute gemäbete, iſt Die Abfendung «is 
iger unferer Mitglieder in enzfernte Weltgegenden,-um durch fie 
die Sammlungen naturhiftoriiher Merkwürdigkeiten, Die jest ſchon 
der Grgenftand der Bewunderung find, zu Ddereichern und das 
Geld millenichaftlicher Jorſchungen gu erweitern, Es gehört un 
ter die größten, noch von der dankdaren Nachwelt zu preifenden 
Borzüge unſerer Zeit, daß die jezt ledenden Megenten mitien uns 
tee den Sorgen der Gegenwart ihr Augenmerk auf die Grweite 
ran Der Erd - umd Winderkunde emfernter Donen richten un) 
die Mitel dazu mir edlem Eine Barbietem Vieles hat die Borı 
weit geleiſtet, das unire ewige Bewunderung verdient, worin mie 
ihr nur mit Muͤhe nacheiſern und kaum gleichlommen; aber Las 
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ift unfeer Zelt eigen, doß num bald Bein Winkel auf der Ober: 
Fläche unfrer Erdkugel mehr ſeyn wird, der nicht von wiſſen⸗ 
fhaftlihen Männern beſucht und» unterſucht worden, daß unire 
naturhiſtoriſchen -Prufeen weine Welt im Kleinen darftellen, daß die 
Mifienfhaft die entfernieten Punkte unferes Globus miteinander 
verbunden, zu gegenfeitiger Anſchauung gebragt und fo der ers 
bebenden dee vorgearbeitet hat, nach welcher alle auf der Erde 
lebende Völker als Theile Einer Familie angefeben werden, die 
fih kennen, Antheil an einander nehmen und fih achten follen, 
Das dein alten Dichter tauſendmal machgefprochene: nil humani 
a me alienum puto — in mei gang anderm und höhern Zin- 
ne faat es der Freund der Wiſſenſchaften in unfern Tagen, als 
jener es zu fagen vermochte! — 

Der mächtige Monarch, der mit unferm Königshaufe dur) 
die engſten und [hönjten Bande verbunden ift, bat ein preiswärdi 
ges Zeugniß von Eeiner eignen bekannten Wifjenfchaftöliebe und da+ 
bey von der Achtung für die gleiche Denkungsart unſeres Koͤniges 
abgeleat, indem Er zwey Meturforichern aus der Mitte unferer 
Akademie in Dertindung mit Seinen Gelehrten Die Reife in eine 
Weltgegend erleichterte, Die Der Wilfenihaft fo vieles darbietet, 
und für die nun durch eine hochgebildete Kürflin deutfhen Stams 
mes cine neue Periode mijienfchaftliher Verbindung mit Guropa, 
eine neue Periode des Lichtes und des Ruhmes anhebt. 

Und unfer koͤniglicher Protektor Fonnte hinwieder der Akade⸗ 
mie nichts Gifrenlicheres ermeifen, als dur außerordentliche 
Berwilligung großmüthig zu vermitteln, was aus dem unferm ns 
ſtitute zugemeffenen Einkommen nicht hätte geleiftet werden Fürs 
nen, So eben it die Nachricht eingetroffen, Daß jene literariiche 
Reiſegeſellſchaſt an dem Drte ihrer Beftimmung augefommen ift 
und fo Bönnen mir boffen, nun bald Früchte ihrer Nachforſchun⸗ 
gen ben uns aulangen zu feben, 

Auf dieſe Weiſe etweltern fih jene befebrenden Sammlungen, 
die mit fo liberalen Oefinnungen der aflgemeinen Berugung dars 
geboten werden, und mit deren D-ffning für das Pubibum am 
morgenden und an den folgenden Tagen die Akademie jur allges 
meinen Feyher des Feſtes eines gelichten Königs bepjutragen 
ſucht, deſſen väterliher Denkweiſe auch Diefer Genuß verdankt 
wird, Sie find in dem Jetzten Jahre durch zweckmaͤßige Ankäufe, 
aber auh duch manche dankenswerthe Gabe vermehrt worden, 
nnd noch in dem legten Tagen traf cin Geſchenk von Mineralien 
ein, mit deren Ueberferdung unfer erlauchtes Ehrenmitglied, ©, D. 
Derjhersog Wilhelm von Bayern, nah Seinem eigenen Ausdrude uns 
fer beutiges Feſt mitfeyern will, indem der vrrhrungsmwürdige 
Geber forgfäliig dasjenige fammelte, mas zur Vervolifländigung 
rg Diineralienreihen in Seiner Herrſchaft Banz fih dars 

ietet — 

Die Freunde der Wiſſenſchaften, Die fih zoͤhlreich bier wer: 
fammelt haben, theilen mit uns biefe Gefühle des Dankee und der 
frommen Wünfhe für das Beben und Das Wohl des allgelichten 
Köniars! Seyn Sie, verehrte Zuhörer, willtommen zu der Fever, 
mit welcher die Akademie nach alter mwürdiger Sitte durdy eines 
ihrer verdienjtwollen Mitglieder Das morgende arofie Feſt des Dar 
terlandes an Diefem gemeibten Vorabend fo eben begehen wird. « 

Hlerauf bicht der Hr. Minifterialrato von Roth, ord. bes 
fuchendes Diitglied der Afad., die zur Feyer des Tages beſtimmte 
Borlefung: Bemerkungen über: die Schriften des M. 
Gorn. Fronto und über das Britalter Der Antonine, 
Sie in elech gedruckt erfhtenen (Münden, bey Lindauer.) 

Münden, den 12. Oktbr. Am sı. Oktober um Mitzag 
beebeten Gore Majeſtaͤten der König, die Königin und Ex. kön, 


Hoheit der Kronpriug den Bau der neuem Glyptothek mit einem 
überrafchenden Beſuche. Der Arditelt, Baurath Henze, Hatte 
die Ehre die Allerböhflen Herrſchaften überall in dem nur für 


"die Mauerarbeit und Dachung vollendeten bintern Fiügel des Ge⸗ 


bäudes herumzufuͤhren und unter Borlegunga der Plane und Jeichnums 
gen bie nöthiger Erflärungen zu machen. Ihm murde das lid, von 
Den erlaubten Perfonen den fohmeichelhafteten Ausdrud Ihrer 
Aller hoͤchſten Zufriedenheit ſowohl mir der Jdee des Ganzen, mit 
der Anlage des Baues, ald auch mit der technifchen fo forgfältie 
gen Ausführung Deffelben in aDen feinen Theilen zu wernehmen, 
und dadurch den ſchoͤnſten Lohn feines raftiofen Eifers zu empfans. 
gen, mit welchem er befonders bey diefem PVionumente an der 
GEimporbringung einer beſſern Baukurft in Münden arbeltet. 

Münden Wenn es hier, wo die Inſtrumentah⸗-Muſtk 
durch die ausgezeichnete koͤnigl. Kapelle ſowohl im Gingelnen ale 
im Ganzen auf die hoͤchſte Stufe der Bolltommenheit gebracht 
ift,. einem Berein von Liebpabern geitrjt, ienem großen Vorbild 
würdig, durch Die gelungenften Leitungen Ohr und Herz jedet 
Freundes und Kenners der Mufit wahthaft gu erfreuen, fo ver 
dient es Die Öffentliche dankbare Anerkennung um fo mehr, als 
nur mahre Liebe zu einer ſchönen Kunſt folde Wirfungen bers 
vorbringen Bann. 

Dieles öffentlihen Dankes bat fih der muſikallſche Liebhaber 
Verein zum Gaſthoſ, zum Bauhoſ genannt, unter der Leitung vs 
als ausgezeichneten Tonkünftlers im Jans und Ausiande breit 
eühmlichit bekannten Hrn. Philipp Moralt, Mitgliedes der tun. 
Hoftapelle, längft würdig gemacht. 

Diefer bioß aus Dilertanten beilehende Verein, welder alle 
14 Tage großes Konzert gibt, übertrifft Durch, cine treffliche ges 
meinfhaftlihe Jufammenmw.rfung und durd Pie pünktliche Ants 
führung der ſchwierigſten Muſikſtuͤcke jede Grmartung, und eben 
fo erfreut er ſich des Beſitzes mehrerer elnzeluet Mefter ter 
Tonkunſt. Die Krone des Verdienſtes aber gebührt dabep dem 
ebengenannten Hrn. Philipp Moralt, deſſen tiefen Kenntuifien Der 
Mufif und muermüdeten Anfteengungen der Verein den Glary 
verdankt, der ihn umſtrahlt. 2 j 

Unter die neueften, aelungften Beiftungen gehört unftreitig das 
Konzert, welches jur ihre des glorreichen Namensfeſtes unfers 
allguädiaften Königs am vergangenen Samstag ſtatt hatte, und 
welche durch vortreffliche Wapl der Stücke uud ihre meiſterhafte 
Ausführung die Begeifterung beräubte, welche an dieſem erhaber 
nen Tage jedes Baiern Bruſt beſeelt. Die trefflich ercutırie berr- 
lihe Duvertüre aus Moyarts Zauberflöthe, die vom Hrn. Eicher 
vortrefflih voraetragene Gavatei »In diefen heiligen Hallens etc. 
und ein von Deren Siegel gut und mit feltener Kunftfertigteit 
vorgetragene® treiflich componirtes Vieloncell Konzert von B. 
Roanberg bildete den erften Theil des Konzerte. 

Am zweyten Theil bewährten die Liebhaber HH. Meper und 
Bauer in einen ſchwierigen Doppel: Biolın : Konzert von Gannas 
bich eine ausarjrihnete Virtuofität, und ten Berchluß machte dab 
abituche Finale aus dem zweytn Theil ber Zouderflör , deß 
fen treſſliche Aukführung durch Die Jaftrumentaliften gheich mie 
durh die Singer nichts mehr zu wiünfden uͤdtig ließ, nnd 
das erhabene Ramensſeſt gleich mie die Manen des unſterblichen 
Moßzatts aufs wuͤrdigſte ebrte, 

Möchte der Liebhaber⸗Verein feinen Eifer nie erkalten laſſen, 
insbefondere aber bald ein fürdie MuiiE güuftigeres Lokale erbaiten, 
Das konigl. Regierunasdlar Stud XXXVI. enthält ein Ber 
ordnung: Die Kommirjtens «Diiten und. Des in beren Aufred: 
nung erjhienene Ueberniap betreffend. Fecher Belauntmagum 
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gem: 1) kungen der geheimen‘ Staatsraths Kommiſſtor. 2) 
"Die Ariegskoiten - Ausaleihung der Gemeinde Sat, Landgerichts 
Erlangen, für die Jahre 1808. bis 1810 betr. 5). Die Ausebe⸗ 
sahlung der Preife dr königl. beier. Staats: Lottetiranlehen betr, 
4) Pfarrepen - und Benefizien Erledigungen. 5) Piarreven: u, 
Benefisien: Berleipungen, 6) Aufnabınen der Kandidaten in die 
Bierital Seminatien. 

Münden, den 11. Dftbr. Der neueſte Poligey «Anzeiger 
macht Folgendes (dad Viftualienweſen im September betreffend) 
bekaunt: In dem Monate Septeinder wurden bey den Bädern 
5069 Bifitationen vorgenommen, al deren Folge eilf Bäder mer 
gen zu geringen, und einer wegen ſchlechtein Brode achärig bes 
ftraft, und ohne Verſchulden mißrathenes auf das Brodhaus ge 
bracht wurde. Bey den Melbern wurden 490 Viſitatiouen vorge: 
nommen; gremmften, weil ſte den gehörigen Mehlvortalh zu Befrie⸗ 
digung des Publitutus nicht hatten, wit Grekution dazu angchal, 
ten werden. Die Aufiicht, daß die Melber ihren Brdarf gebb: 
vig mablen laſſen, wurde fortärfigt. 97 Bierwifitetionen wurden 
vorgenommen, und O wegen über Taxe verleit gearbenen Bierd 
um 35 fl. jeder beſtraft. In der unteren Banf wurden 467, in 
der oben 219 Ochfen geihlahtet Wegen unberchtigtem Hon— 
del wurden 14 thrils vom Marfte weggewieſen, tueils beftraft, 

“wegen Verkauf wurde 4, wegen Aufkauf 5, wegen bevaefübrten 
unreifen Erdaͤpfein 9, wesen arring gerwiahtiger Butter 5, Markt 
Diebſtahl 1, unterfucht und beflraf', 210mal die Echmwämme, 
104mal Die Fiſche, 76mal Die Ger, 1085 mal die Butter, 
324mal die Gartenfrüchte, unterſucht. 

Würzburg, den 7. Oftbr Se. könlal. Hoheit der Kron⸗— 
Prinz baden beute Vormittags ihre dahieſige Refiden; wieder 
verlöffen, wın, wie fhon früher gemeldet wurde, ſich über Muͤn⸗ 
&en nach Italien zu begeben. . 

Dcftterreid. Die alle. Zeit. meldet aus Wien, 
vom 4. Oktbr. Geſtern ol am Vorabend des Namensfeſtes 
Sr. Moſeſtaͤt des Kaiſers wurde in bruden befruchteten Hofthea. 
tern das Volkelied: Gott erbaite Frans den Kalfer, unter lauten 
Jubel des gchlreih verfommelten Publituns abgeſungen. Won 
Seite der kaiſerlichen Fomilie war, wegen der ticfen Trauer, 
Niemand zugegen. Se. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Ktonpring 
befinde: fih aebſt feinen Schweftern fortwährend in Schönbrunn 
und Dücfte bis zur Rüͤckkunft Seiner erlauchten Eltern daſelbſt 
verweilen. Das neulich ermähnte Gerüdt von einem Befunde, 
den Ihre Majetäten in einer benachbarten Refideng abflatten 
wollten, ſcheiat fich nicht zu betätigen; Dagegen fell Liefer Bes 
fuch, mie es heiße, im Monat Januar erfolgen. — Ueber Die 
gladlih erfolgte Ankunft der Kronvrinueſſin Leopoldine auf der 
Ryede von Gibraltat am 50. Auyuf find Briefe von mehreren 
Perienen, weiche dieſe Fuͤrſtin nad Awerlla begleiteten, einges 
laufen, Hlernach hatte Die erlauchte Braut Die Seckrankheit, 
welde zwar firben volle Tage bey ihr gedauert, glüdlih über 
ſtanden und dejand ſich nachher fehe werl. Ihre kalſerl. Ho: 
beit war befonders heit⸗ r und ſchien Die Unannehmlichkeiten der 
bieper ziemlich befchwerlichen Seereife nicht im mindeften mehr 
wu achten, Es dich, nah dem Wunſche der Prinzefia werde 
da Mavdera nit auseleat, fondern Die Fahrt ummittelbar nad 
Brafiiten fortacſetzt werten, fo daß mach der Meynung des Ad 
mitals die Ankunft zu Rio Janeiro gegen den 5 Ditbr. erfols 
gen koͤnnte. 

Preußen De Graf von Moratalla (Infant von 
Spanſen) war zu Brlin angekommen. 

Gbendajcrfi vrflirb am 2. Okthr. der Bifhof der_reformict: 


evangeliſchen Kirche, Oberkonſiſtorialrath und erfler Hofprediger, 
Hr. Sad. Gr war 1758 geberen. 

Ein Schreiben aus Berlin in Hamburger Zeitungen lautet 
fo: »Ginem Gerüchte zufolge fol der König dea Kronpringen 
zum Gouverneur des Großherzogthums Niederrhein ernannt ba: | 
ben und Diefe Provinz Pünftig canz im der Art, wie das Fürs 
ftentbum Neufchatel, verwaltet werden. Dies Dürfte unfern Fi 
nanzen fehr zuträgtich ſeyn; denn wenn gleich die rheiniſchen Blaͤt⸗ 
ter verſichern, dag das Großherzogthum Wiederrhein jährlich 18 
Mill. Franken an Steuern zahle, fo iſt es doch Ihatjache, daß 
Diefe Provinz der Geueral Sitaotskaſſe bisher wicht nur Beine 
Nertoeinnanme gewährt, fondern im Gegentheil noch Bufhüffe 


erhalten hat.“ - 
Srantreid. 

Durh Ordonnanzen vom 1. Dft. ernannte der König den 
Grafen Lezay Marneſia, bisherigen Präfekten des Sommedepar. 
tements, an des Srafen Ghabrol Stelle zu Präfeften des Rhone; 
Departements, und den Grafen d'Allorwille, bisheriaen Präfekten 
der Ne und Bilaine, zum Präfeften des Sommebdepartements, 
Auch General Canuel fol vom Kommando zu Lyon abberufen 
fopu. Graf Ghabrol trist als Unterſtaatsſekretaͤr ins Departement 
des Innern. . 

Unverbürate Gerüchte in miederländiichen Blättern fprechr 
von einer vielleicht beworftehenden neuen Veränderung im Viini 
fterium, vermöge welcher Hr. Laine“ das Minifterium des ns 
nern aufaeben, und Pair werden, Graf Mole’ aber ihn erfegen, 
und an deifen Stelle Marſchall Marmont Marineminifter wer 
den würde. 

Bortiegung der Progefverhandlungen gegen bie 

Geſetlfchaft von der ſchwarzen Nabel. 

Am 2. Dt. fpraden die Sachwalter Den Angetlagten. Garıe' 
Yertbeidigte Gontrrmoulin. Ge ſuchte Darpsihun,. daß die Ders 
ſchwoͤrung fehr unbedeutend fegn Tnüffe, weil es, um fie ıu ar 
flören, bintelbend war, at Menſchen zu verbaften. Bon all’ 
den mächtigftien Prrfonen, von all' den Generolen, von den 80,008 
Gingemeidten, woson man -gefprocen, rührte fib nicht Giner, 
um die Schlachtopfer gu befreden. .. Das Weſen einer Ber: 
fhmörung läge nıdht blos im Entſchluſſe zu haudelu, fonderm 
anch in der Art, ſich der Mittel zum Dandeln zu verjichern. Run 
aber babe Monier dem Gontremoulin einen Plau gegeben, und 
Diefer ihn verbrannt, Gontremoulin habe eine Eidesformel abge: 
fhrieben und fie hernach zertiſſen Hätte er auch wirklich Dem 
Eid arleiftet, fo hätte er Doch nur bewiefen, Daß er den Wüns 
ſchen der fih nermenden Freunde die Boterlandes anhing; aber 
mo fen der Beweis, daß er mit ihnen in Hebrreinftimmung hans 
deln wollte? — Gaille ſuchte Dufresne hauptfädlich durch den 
Umftand zu rechtfertigen, daß er in der Vendee gedient, von 
d Autichamp ein ehrenvolles Zeugimß erhalten und von einem 
ervolufionairen Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden, dem 
er nur durch Hülfe eines Freundes eutging. . . Eben das Ger 
fühl der Freundſchaft zabe ihn betaudt, ais er das Gift mit eis 
ner Hand empfina, und mit der andern weiter gab. . Leine 
Frau fin aus Schmerz am Tage feiner Vorgerichtſtellung geſtor⸗ 
ben, doch habe man Duftesne unter geböriger Vorſicht erlaubt, 
fie zu beſuchen, um ihr den Teoft zu gewähren, in feinen Armen 
zu ſterben. . » b 

Din Berh'uf diefer, fo wie deu Inhalt der am 4. Dfibr, 
Rattacbatten Ziguna in Diefem fonderbaren Peosche meiden 
wir ſpaͤtet lieieen, und bemerken nur vorläufig, daß alle neun Ans 
gellagte von der Zurp losgefprogen worden find, 
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Großbritannien 

Aus Londoner Zeitungen vom 30. Septbr.) Die Gerüchte 
von der Ausdehnung des Typhus im einigen Dvartieren von 
London find ſehr übertrieben worden, wie wir nah Grkundiguns 
gen, die wir an Ort und Stelle eingezogen, verfihern koͤnnen. 
(Eourier.) — Nah Briefen ans Liſſabon und Dporto mim. 
mein die Küflen von Portugal und Spanien von Infurgentens 
Kapern, melde viete reiche Prifen gemacht haben. (Ebenda— 
feld ſt) — Wie wie vernehmen iſt unter Autorität erlärt wor⸗ 
den, daß jeder englife Offizier, der in den Dienjt der fpantichen 
nfurgenten tritt, auf der Liſte tes halben Soldes ausgeftrichen 
werden foll. (Ebendaſelbſt.) — Vorſteheude Nachricht ſcheint 
ums falſch. Eiſtens iſt dieſe Erklärung nirgends oſſi iell gegeben 
worden und findet fih blos im GCoutier Zweytens kann unſte 
Regierung nah den Landesgefegen feinem Englaͤnder verbieten, 
bey ſteinden Mächten Dienſte zu nehmen. (Britifp:Pref.) 
— Die Stadt Baltimore in Maryland, hat am 8 Aug, dur 
einen Wolkenbruch großen Schaden an Bebänden, Bruͤcken, Muͤh⸗ 
ter und Waareu erlitten, Man fhägte ihn auf ı Dill. Dollar. 
(Zimes.) j a 

’ "GSyantifdes Amerita 

Nach Berichten aus Buenoss apres word. Julp, im Bow 
sier, hieß es daſelbſt allgemein, (vb zwar tie Nachrticht nicht 
offiziell war), die in Der: Pern einander gegenüberſtehenden 
Armeen der Anfurgenten und Royaliften hoͤtten, nad einigen 
freundfchaftlihen Befprechungen der beyderfeitigen Dffigiere, einen 
Waffenſtillſtand gefhlofen, und man fey über die Präliminarien 
eines Allianz⸗ und Göoperstionsvertrags übereingelommen, um 
das oh des Mutterlandes abzumerfen, Die Trummer der fpas 
nischen Macht in Ghili befanden fih im einem fehr engen Raum 
pifammengedrängt. Das KHorfarenyandmert mar fo einttäglidy 
geworden, daß die Kaufleute zu Vuenos-ayres Anftalt machten, 
Am Fine größere Ausdehnung zu geben und weit mehr und 
größere Schiffe, als Bisher auszucüflen. 


Königl. Sof. Thsater am Jfar: Thor, 

- Montag: Die bezähmte Widerbellerin 
Zur Geyer des allerhöchſten Mamensfefies "Sr. Maj. unfers 
allergnädisfteri Könige werden heute Montags und morgem Diens 
Mage, ſewohl die morpemarifchsphufitalifhen, als na: 
turgefhidhtlihen Eammlungen der königl. Akademie. der 
: Wiftenfhaften, Nachmittags von 2- bie 5 Uhr dem Publikum 

geöffnet werden Fe 2 

Bugleih wird hiemit die wöcentlihe Drfiuung des maturpis 








. Porifhen Dinfeums an jedem Donnerſtage für die Wintermonate 


Yindurh geſchloſſen. 
Moͤnchen den ı10ten Oktbr. 1817. 
Königlihe Akademie der Wiffenfhaftem 





Berfeigecung * 
3579. (2. b) Dienſtags den 1a4aten Dich von 9 — 17 Uhr 
Bormittuas, und 3 — 5 Uhr Nachwittags werden die hinter⸗ 
boffenen Effekten der verſtorbenen Lohnkutſchers Tochter Theres 
Baumann, beſtehend in Kleidern, Waſche, Leinwand, Eiider und 
Meubeln in idrer Wohnung, Damenfliftsaafle beym Bäder übers 
2 Stiegen, verſteigert, wozu man Raufeliedhaber einlader, 
Den 4. Oktobet 1817. 
Könial, baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngrof, Direktor. 
Rauchenberger— 


Bekanntmachunsg. 

3371. Rünftigen Dienſtag dem 14tem diefes, Rahmittags 2 
Uhr, werden auf hieſiger Hauptwache in dem sewöhnliden Konıs 
mıiflond: Zimmer verfchiedene Effekten beſtehend in eimın Rolk 
Kaſten von Gichenholj, einer vingelegten Komode mit Aufjaß, 
mebrern Mannstleidern und Leibwaſch, eine goldenen Mepetir: 
Upr, mehtern ſchlecht Bonditionirten Tobads- Köpfen, fo wie auch 
eine Quantisät. yerfhiedener mitunter ſeht guter franzöfifher Bere 


‘te, an den Meifdietenden gegen glei baare Bejahlung veräuss 


fert,, wogu Kaufelledhaber ringeloden werden. 
Münden den 8. Ditdr. 1817. 
Dt 


e 
Rönigt. Baier. Rommandanifaft Münden. 
.. Beephere 9, Ströhl, Generalmajor, 
Brugger, Auditor, 
Unterzeichneter ficht ſich veranlaßt, zu erkiären, daß anf feie 
nen-Wamen Niemanden etwas gegeben Oder geborgt werde, im 
dem er nichts bejahlen und für nichts haften wiirde, 
R Alois v. Schiitberg, 
quiese. Lande. von Pfaffenhofen, 


Treo, 618 am Rindermarkt über 1 Stiegen iR ein Mind 
Logis und großer Laden mit Logis zu ver. 5 —* it 


aller Bequemlichkeit verbunden, 


— — 





Ankündigung. 
Se eben iſt bey Tan. JIof.Lentmer erſchlenen, und in Den 


Budpandlungen der Hauptkädte Balerns zu haben? 


Des Geometets b. d. koͤnigl. unminelbaren EtuprsBotaflers 
Kommiſſion Diemas Gebhard Rechiferligung ſtiner 
geltouten Prelfefchrife über Güter» Arondirung gegen Tie 
Bemerkangen des Derru Georg von®rünben 
gerBorftamdder fönigl.unmittelbaren Steuer 
Aataſter Kommiffion, umd Ritter des Girike 
Derdienfi: Ordens der baierifhen Krons, ale 
Beytrag zur Loͤſung der Frage: Iſt der Roh: oder Rein: 
Grirog produßtiver Orundflüde der gerignete Topation® 

„ Maasjtad ?: mebit cinigen Erörterungen üden- Dre Urpro 

4 en —* = Hrn. Hof athe und Sieierdireltord 

rome zu Hideshelin. (634 Bogen nebſt einer . 
Preis 56 fr.) i —— — 





— — — — — — 
Die 111018 Zlehung in Münden Il Donnerflag Im 9. 
Dltbr- 1817 unter dem gewöhnlichen Formalitäten wer fih 


‚ gegangen, * nachſtehen de Rummern zum Vorfcein kamena 


75 45-30 (5 
Die srııte Dichumg wird den 10. Rovbr. umd inmwifhen 
bie T51te Regensburger Ziehung den 20. Oft. und Die 70. Nüta- 
berger Ziehung deu 30. Dit. vor fih gehen. . 


APR BEN Pickel Piss, 
Schrannen: Anzeige vom sıten Dltbr. 1817. | 
TEE ENTE EEE GE 





Getreite. | Wangen | Wurde | Bleibs j Mirle: [IR ge FIR ge: 


ver⸗ im ver ſtegen fallen 
Gattung. | Stand. } Bouft. | Ref. | Preis.| um | um 
— nn m — .. 


sin. 1 Ssin. jean. R. 1ft.jf ic. 
Weitzen. aism | 155 —VVV—— 6 
! 3 





Korn .„. 508 560 152 442 11 — 
Gerſte. . 1] 2347 


2225 189 452: gi ii — 
vaber.. 813 707 | 100 110 4 1,5 


Minden ex 


Politifde Zeitung 


Dit Seiner, Yonigligen Mojeiki von Bairen alergnödigfem Peirligie 





Dirsnstag 


— 4 — 


14, Dltbr. 18V, 





\ ö J 


* 
Deutſqhland. 
Baleerm Münden, den 13. Oktbr. Der Namens-⸗ 
og unfereh geliebten NKomigs, den geſtern jedes baieı iſche Den 
mit Freude und frohen Wünſchen frperte, wurde aud auf eine 
Für die Mädehfche Geſchichte Münchens merkwürdige Weife bepeide 
me. — Am Mittag legten Sr. & Hop der Prinz, Zugen dem 
Srundftein zu Ihrem neuen Pallaſte, der fi als einen der edels 
Re: architektoniſchen Zierdin Mündens in Dem neuen Stadttheil⸗ 
vor dem ehemaligen Schmwabingertpore erheben wird. Es war 
den Uniftchend:n ſehr erfreulih, die Dand, melde jeufeits ber 
Aipen fo mandyes herrliche ſelvſt im feinen Trümmern no ver 
dende und unvergefieme Dentinal entfichen ließ, aud pier, am 
Ufer dee Mar ein Monument gründen zu fehen, das im feinem 
fine an die ſabuft / x Palife Italiens erinnert. Jeder, ber 
Unfbe Itebt, fab bisper dem Begin.ıea dieſes Pallafteg mit Ungeduld 
wigegen und wun ſchi mut deifi ut daldige Bollendung, da Diejes Gedaͤude 
wit den herrlichen Xunſtichatz / des Prinzen gefbmüdt fegn wird, 
die bisher aus Mangel am Raum nicht, aufgeitellt werben konn⸗ 
Ben. Der Baurath Rlenze Hat den Plan des Pallaſt's catwot⸗ 
fen und ihm if auch deffen Ausführung übertragen. Ja dem 
- Grundftein — der an der füdöfllichen (ste des Gebaͤudes liegt — 
wurden von feiner Ehnigt. Hoheit eime kleine fehr äbrlihe Büfie 
aus unserftörtarem Sioffe und mehrere geſchnittene Gdeifieine wit 
dem Bildniffe des erlauchten Bauherrn gelegt, deßeleichen bie 
baterifchen Gold: und Silbermunzen vom Jahre 1817 und end 
lich einige der fhönflen Goldinüngn und Medaiben tes Jeitalters. 
Am 9. dieß af Sr. Durglaudt der Feldmarſchall Für 
Werte von Ellingen hier ein, 
Würzburg, den 9. Ottbr. Zufolge eines Publifandum 
Der Pönigl, Regierung des Untermainkreiſes vom 29,9 M. foll für 
Die Zukunft fein Kind, ehe es das zmölfte Lebensjahr erreicht bat, 
und dann erft nach einer Öffentlichen Prüfung und darüber von dem 
Eulinfpektor erhaltenen Scheine aus der Eule entlajlen wer: 
den. Auch wird feſtgeſetzht und beſtimmt, daß bey Auſtdingung 
gu Handwerkern und bep fpäterer Berpeiranpung und Befignapme 
eines Gutes oder Hauſes vor der Obrigkeit oder den Behörden 


der Entlaffengsfchrin ald weſentliches Requiflt der zu ertheilenden 


Crlsubnif oder des Konfenfes prodweirt und ohne legalen vorweis: 
Uchen, Ausnahmsgrund derley Bewilligungen nicht ettheilt wers 
den follen j 
Defterreid. Bien, den 4. Oktbr. Dieronpmus 
Buonaparte fol auch dis in Der Mähe von Schönau gelegene 
Pantqut Engertſeld und Madame, Mürat die zarten Wien und 


n — — — — — 


Befhluß der früher abgebroche nen JZolloerorde 
nung. 4) Jduͤr den Fall jedoch, als einem oder dem andern 
Privasen die Bewilligung der Ginfupe zum eigenen Gebrauche 
gegen vorläufig gu erpebenden 'Paß, ertpeit wird, iſt dep dem 
Seidenwaaten ber im Tarife feilgefegte Einfuhrtzoll, für die 
SHıafı und Baummollmaaren aber ein Zoll von 60 Perjent, 
won dem von der Parthey zu erflärenden Werthe, einzibeben, 
wobep ſich die Partpepen geman nad) den in dem 4.63 der all» 
gemeinen Zollotdnung vom Jahre 1788 beftimmten Borkhriften 
bey der von Ihnen- angefuhten Ginfuhrebewilligung zu achten, 
und fich der im $. 56 eben dieſer Zollordmung enthaltenen Bes 
Rimmung in der Art zu unterziehen haben, Daß, wenn bey dem 


Ginireffem der Waare, dep der Beſchau, ein bep der Poferhe: 


bung zu gering angegedener Werth befunden werden föllte, das 
Zolamt kp, die Waare hößer anzuſchlagen. und der 


Varthey die Wapl zuzugeſtehen, eniweber die Waate um bie 


höhere Schäung gegen Zurkdesrgfitung des dep der Paß 

d dem ertlätien Werthe Wteichteten Jolles per 
iu uberlajfen, oder den Mehrzoll von do Perzent mad dieſer 
höpern aachttaͤglich zu entrichten, oder, wenn fie die 
zollaunliche Ehägung zu hoc finder, eine unpartheyiſche Schhe 
hung diefer Waaren Durch Werko-r und Runftverfländige zu wer 
langen, welche das Zollamt vornehmen zu laffen Hat und nad 
welcher ſe danu die Parthep ohme weiteres den ausfallenden Mehr⸗ 
Zell nachtraͤglich zu entrichten und die Koſten dieſer Schͤßung 
du beſtteiten bat. 5) Da der Handel, mit dew in dem lombär: 
diſch / venetianiſchen Königreihs und in Tyrol vorhandenen Bor 
rächen aus ausländifhen Seiden:, baum⸗ und ſchaafwollenen Waas 
ven noch einftweilen, "jedoch einzig auf gedachtes Königreich und 
auf-Iprol deſcht aͤnkt iſtz fo muͤſſen fimmiliche, aus diefem Nö» 
nigreihe und Iprol in dem nun freyen Verkehe mit den altöfter 
reichiſchen Provinzen vorlommenden Waaren derſelben Oak: 
tungen jederzeit pait Den bisher für die deguͤnſtigt gewe · 
fene Ginſuhr der lombardifchs venetianifen, dann Tprolet : nnd 
BVeraziberge: : Jabritate und Kuuftzeugnifke vorgeſchtiebenen Hr 
fpeungs » Feuguifen begleitet ſevn. 6)- Uedrigens wird zugleich 
für Die Durchfuhr aller Seidengattungen fowohl, als der Sei: 
denwaaren der Tranfitsjol mir 37. 2%4 Mr; allgemein, nnd 
ohne Uater ſchied von einem Zentner Sporco Wimmer Gewicht in 
bes Art fefuefeht, daß, wenn dieſer Tronfitozoll in gedahtem Be 


dortiuee Mänfuße für Den metrifhen Sentner mit 34 Pire ı 


Sentejüni einmal entrichtet iſt, Bee fecnere Tranfitogofl: Abna 
ze bey bem meitern Zuge durch Die ganze öflerreichifihe Mo 
nardie ſtatt zu Ruben hat. — Wien, am 20. Sept. 1817. 


Prepburg aelegend, tisher dem Bonttet Gtaſen Fries gehörige 


trage, oder tin lombardiſch· vrnetianifchen Königreiche nach J 
Herrſchatteorto für 900,006 fl. Coav. Geid gekaujs habtu. 
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Bürtemberg Guttgark‘, din 8. Di. Se. 
Eönigl. Mej. haben vermöge allerhoͤchſten Reicripts den biöheri: _ 
koͤnigl. auferordntiichen Befandten undbevollmächtigten Mini: 
er am Eünigi baitelfhen Dofe, Staatsrasd Grafen.v. Gallatim, 
in’ gleicher geſandtſchaftlicher Eigenſchaft an dem koͤnigl. franzöfl: 
fhen Hofe guddigft ernannt; an deſſen Stelle iſt der feitherige 
Bönigl. Gefandte am großyergogl. badifden Hofe, Staatsrark, 
Freyherr Gremp v. Freudenſtein, zum außerordentlich bevollmäd: 


tigten Geſandten an dem koͤnigl. baleriſchen Hoſe ernannt, und = 


der Geſandtſchaftepoſten an dem großherzogl. badifhen Hofe dem 
zum außerordentlich bevollmoͤchtigten Geſandten am Diefem Hofe 

nannten Rammerheren, geheimen Begationdratp, "Grafen vom: 
Minen, gasdigft Übertragen worden. 

Srantfurt Dom 8 Okthr. Auch Se. kalſerl. 
apoftot. Majeſtaͤt Haben den hoben Senat diefer fregen Stadt 
zum Beptritte zu dem ewig denfwürdigen heiligen Bunde einzu. 
iaden geruht. m deſſen Gefolge “wurde die Accefflondurkunde 
dem kaiſerl. Öftereeichiihen: Herrn Hofrath von Handel heute zu⸗ 


ellt. 

> effem Die Maingr Zeitung enthält Folgendes aus 
Mainz vom 8. Dit. Das k. 2, Öftreichifhe Gyuvernement 
findet immer in- den, von ganz Guropa verehrten, diedern 
und rechtlichen Geſtauunzen des Monarchen die Richtſchnur zu 
jeeeıg Guten und Gerechten, fobald es ſich Übergugt hat, daß 
der entgegengefehte Leu zur Unbilligkelt und zum Rachepeil füprt 
Divon haben wir bier einen neuen Beweis erhalten. Es war 
gu erwarten, daß die väterlichen Bemühungen ben den Häfen zu 
Wien und Berlin, um Berntinderung der, unfrer Stadt fo uner: 
träglihen Lat der Ginguartirung nur ju einem gerechten, der 
Würde diefeer Monarchen angemeflenen Refultate führen Eönnten ; 
indem der Zwang, den der Staatsvertrag vom 30. Juny des 
gorigen JZahrs uns aufbürdete: eine wnregulirte, mit unſern 
Kräften. nicht im WVerbältniffe lebende Vorlage für ben deutſchen 
Bund zu machen, völlig erichöpfend für fine Stadt ſeyn mußte, 
die fdran.fo unendlich Durch den Krieg gelitten hatte, Die langs 
ſame Organifation des Bundes verhinderte, und mürde hod län: 
ger die Abnahme Diefes ausiaugenden Uebels verhindert haben, 
wenn nicht Das k. k. oͤſtreichiſche und (mie keineswegs gm zwei⸗ 
fein iſt, obſchon die Eutſcheidung noch nicht erfhien) das nicht 
minder gerechte k. preußiſche Gouvernement das Mittel ergriffen 
hätten, wenigſtens den größten Thell Diefer Vorlage zu uͤberneh 
men, bis die Reauliruma der Militirverhältniße des Bundes «6 
mdalih madien, fowolrl für ten Rüdſtand, als auch für den 
fehlenden Kot der forueren Ychtungen, die Sradt Mainz zu ent: 
fhädigen. In Grmartung dis von gani Deutſchland erfehuten 
Zeitpunttes hat das Öfterreichifche Gowvernement erklärt, daR es 
-vonm 1. May 1817 an, “sur einftmeiligen- theilmeifen Eutſchädi— 
gung der Bürger, welche either wand kuͤnftighin Dffisiere kin 
Quartier kaben, menarlich zople : 

Zür einen Obriſten... 350 ſ. 
Für einen Obriſtlieute nant uud Major...» . 9 — 
Für einen Dauptwann „ 2 van 2 12 — 
Für een kiruenent 2 2 2 ne de 
—* einen Arzt und Fonriee.. 5— 

Eine sus einem & 8, oͤſterr. Generale, zwey Stabecffizieren 

var imwen Regierungtkommiſſarien beſtehende Kommiſſion bat, 
zur Ausführung dieſet Monfrigel, eine Ueberciukunft getroffen, 
melde den Quartlerträgern befannt gemacht wird Feurcung 
un? Beleuchtung hat Der Varger nicht ferner zu Tiefen, auch If 
er richt gehalten, an feinem Heerde kochen zu laſſen. Zu aleiger 


Es 


Zeit iR die Fuid Ben, daß Die noqh einguägticten €. F 
huge — — er I Einer gleich: 
milderaden Berfügung von E. preufifcher Seite darf man imslt 


Zuverſicht entgegenfe i 


Niederlande Am 2. Dktbr, legte zu Brüffel 
der Erzbiſchof von Mecheln, Graf v. Mean, den dur den Ar: 
titel 6 des Konkordats von 1801 vorgefhriebenen Gid in die 
Hände des Könige ab. Er murde von dem Generaldireftor der 


Angelegenheiten der Patholifhen Kirche zu diefer Eidedleiſtung vor: | 


geftellt. Nachmistage reiste der Kbnig nach dem Haag ab. - 
an B$rantreid. aarias!.. 
Am 5. Oftbr. war in den Tuillerien große. Sour, nah wei: 
ia 


Mer. der Graf Ghabrol,.als neu ecnanuser 


Unterflöatöfeßretäi 

Minifterium des Zunern, feinen Eid In die Hände des Könige 
ablegte. ü .. — 

Zu Toulon wurden am 26. Septbr. ne ar vom ber 
Pegion Hohenlohe nah Korſſta ringelhifft, wo fle Die. Eörfifde 
Region und die Legion der Rhonemündungen ablöfen ſolen. 

Paris, vom 5. DM. Heute Nacht iſt der Prozeß über Die 
Stecknadelverſchwoͤrung beendigt worden Die Bertheibiger Der 
Angeklagten hatten fih bemüht, darzuthun, daß Peine 
rung in dem Sinne, den Dad Gefeg mir Bieferm Ausdrüde ver⸗ 
bindet, beftanden habe, und daß fi das Ganze auf bedentungt- 
loſe Worte, auf ungegründete Gerüchte der imüßigen Meugier 
befhränte. Dad Geſchworengericht hat nach Finer —— 
von deynahe 5 Stunden erflärt, daß die Angcklagten; Märh 
‚Gontremoulin, Louis Fönteneou, Dufresne, Moufard, Düclcs 
der Ältere, Bonnet, Grouger weder ſchuldig even, an einer Ber 
ſchwoͤrung Theil genommen, zu haben, Die Regierung, oder die 
erd iche Thrafolge zu verändern und Bürger uud Önmöhare 
gegen Die königliche Mocht zu bemaffiren, noch def, Ähnen 
jur Laſt legen koͤnne, daß fie die Anzeige, der kefaı Werte. 
rung nicht, fo mie Geſehe verlangten, gemacht haben. Da bie 
Seſchwotnen auch alle übrigen Fragen, In weichen der Präfident, 
die Hauptankfagepunfte zufammengeftelit hatte, vereisıten, fo wur 
den die Angeflagien ſäͤmmtlich losgefproden und auf der, Stelle 
in Freyheit geſebt. — 

Forttetzung der Prozeßverhaudlungen gegen bie 

Gefellfhaft Von der fhmwargen Nadel. 


Glaveau vertheldigte Montard und Brauner. ı, Bon ‚er: 
flerm fagte er: »Er war ein Kind des 16 ; „Soldat 
mirsschn Jahren; · ſich durch Tapferkeit bis jum Daupfmann em: 


porihwingend; anf dem Schlachtfelde von Wagram, me vier 
Pferde unter ihm getödtet wurden, das Kreuz der Region em 
pfangend. Mad der Auflöiung Des Heeres von, 1815 Wurde ex 
nah Hagenau, mo er zuiälig zur Welt gefemmen, sejeodet; Da 
‘er dort durchaus keine Anverwandten hätte, fo mochte Unmug 
ihn twoobl verleiten, Die Schwarze Nadel anzunchuen, Seitſt Tee 
Anfang der Gidesformel: »zur Vertheidigung ded Köniad,« konn: 
te ibn im Irthum führen. Und mer will den wahren Sinh der 
Forwel beſtimmen? Etwa der Pofigepagent Gtimaltit Oder 
Menir? Ader Monter ging zum Tode; „dis Beil Des Den: 
kers frorte und des Entfeten antwortete!« , . Drm Berumier 
wird eigenzlih ridts sum Wereurfe gemacht, als fein Zr Hichrmdi: 
en; ober er mwikte fin Leten nid durch feine und Thgenbafte 
Ankloge erfaufın « — Burtirweots Vertheidiqung ward Kiel 
eicht, da das kfentliche Birlferiom ibm gürflig mat. — Wetilı 
heu verihridlate die Bruter Tür es. »Eeir eibigen Tagın bören 
Sie (age er) ren dis, ols ven der Vezich woͤrung ber ſchwat 
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jen Nabel. Unter dieſer Beate but mar eine Menge Bürs 
ger, die einander ale gekauut, zuſdmun Adeſdlepot Die einen von 
den Porenäen, die andern vom Rpeine; die vom Tran, und die 
yon der Rand. Dier machen fie zuerſt Bekanntihart mit ein⸗ 
ander, hier erfahren fie, Daß fie zum Untergange der legitimen 
Regierung ſich verihmworen, Sie warteten lange in den Gefaͤng⸗ 
miften, bie mäpere Auftlaͤrungen über Diefe up ya Ber, 
fhmwötung fi ergeben möchten. Der Zufall endlich gemäprts, 
was man von Ihm forderte, . . Die Angeklagten wiſſen jest 
daß fie Bincenned mir Sturm haben nehmen wollen!. .. Der 
Anklage zufolge follten nicht weniger ald 80,000 Mann dabep 
agiren, aber fie machen ſich unſichtbat.. Diefe Fuͤrchterlichen, 
mas verdinder fie? eine Mädel! . . . Gehn wir auf die Anklage 
gegen den älteru Duͤclos insbefondre ein, fo finden wir, daß cine 
Undedeutende Unterredung mit Moutard Uıfache ift, daß er hier 
fit... Durch die Augeige Brice's werdiente er jedoch der Wohl⸗ 
that des 10Bten $. theilpait zu werden. Diefer Brice war Ku 
pi aim in Der alten Garde, traf frepwillig aus, um ein Steeif: 
Korps an der Maas für Bonaparte zu errichten und murde am 
11. März 1816 wegen der dabey begangenen Ausfhweifungen, 
durch ein Artegsgericht abmeiend zum Tode verurteilt, Es ſcheint, 
er babe an den Unruhen in Grenoble Eyeil genommen, ſey Dann 
nach Deigien nnd von da nad Nordamerika entfloben. Diefen 
ſollte man baden, um Aufſchlüſſe jw erhalten; If es aber Dücios's 
Schuld, daf er entlormimen? ... Doch der ältere Düelop genießt 
Der Nachſicht des Öffentlichen Minifterlums, ber Tüngere aber 
nicht; ihm liegt die große Schuld 99, geaeu Die Regein der Äher 
torik in einigen geheimnigvollen Briefen verflohen zu haben und 
undeutlih geworden zu fepn. Doc joll es mir nicht ſchwer 
werden, ihn zu vertheidigen« . . . (Diefe Wertpeidigung ward 
jedoch vls auf den folgenden Tag verſchoben und die Sitzung 
aufgehoben.) — Einen Vwiſche auſtritt bildete die Gelbftvertpeis 
diqung des jungen ned nicht In das Tableau eingetragenen Advor 
Paten. Tourret, der dem Monier bey feinem erſten Prozefie ale 
Sahmalter diente. Tourret war, wie Im der erſten Sigung ans 
gezeiat worden, mit dem Gefangnißauffther Laisne‘ zu Monier, 
ins Gefängnif gelom.nen, um ihn zu einem Gefländniffe zu bes 
megea, wobeh er befouders die Behauptung geltend machte, Gon: 
trermmoulin hade ſich ſehr fompromittirt und es jey alles fo gut 
als verrathen. In der dritten Sigung erklärte der Advolat Mans 
guin, dieſes Berragen Tourrets hade die allgemeine Mißdilliguug 
des Advokatenordens weranlaßt und es fep zweifelhaft, ob nad 
Diefem Boradnge Turrer je in Ddenfelben eingeichrieben werde. 
Dagegen nahm ihn der Generalstvotat ia. Schuß und fagte: 
»Tourret habe von allen feinen Schruten den Chef des Ordens, 
Den Gbeneralprofurater Bellart, in Keuntniß geſetzt. In diefer 
Sitzung man erfhien Tourret felbft, erzaͤhlte feine Unterredungen, 
erſtlich die mit Gontremeulin, der unbekannter Weife zu ihm 
arfomımen und. ihn zur Befrcaung Monierd eingeldden, ad 
fotann tie mit Monier ſeibſt, um ibn zu einem Geſtaͤndniſſe 
su bewegen. Darüber entikaud ein, äunherit lebhaiter Streit zwiſchen 
Tourret, Goattemoalla und Monte. Kepteree behauptete, Den 
Gontrentoulin erſt durch Zurret kenurn gelernt, ‚und alles, mas 
er im Dinfidt deif:'ben gejagt, aut auf Anrathen Zourrets.-ge 
fart au haben. Gonsermoulin binargen behauptete, ee, babe ſich 
zu allem nut verftaudin, weil Tourret ihn verſicherte, 66 führe 
sur Beiteyang Minierd; ja ſich fogar anheiſchig machte, Den 
Droitiee um Vowsirreur einer Jufel ernennen zu machen 
Tourree ſaate, er vernaud darunter bios dien Berbannung auf 
ine Drfel. Der Piäfident erklärte, doß Dirfe Mebenfachr inter 
ꝛauptſahe wenig aͤndere. Wi.) 


Bf ri ee Er 


(Aus Londoner Zeirungen vom ;s. Dätbe.) Konſol. IPrei. 
80 4. — Bey der geſtrigen Abflimmung waren bie Stimmen ums 
ter den vier ‚Konkurrenten zur Rordmaporsmwürde fo wertheilt: 
Smith 391, Atlius 308, Wood (bisperiger Lorbmaper) 94, 
Gooedbehere 91. Der Gourier triumphirt ſeht über. diejes Ucbers 
gewicht der Minieriallandidaten, und ficht bereits „Den Ruim 


‚der eleuden, vom einem fchreienden Pöbel un Hrn. Woods Gum 


ſten gemachten Rabale« mit Gewißheit vorans. — Der Admin 
Cie Home Poppam wird den ‚Admiral Douglas in dem (iche 
einträglichen) Kommando unfeer Seeftation bey Zamaica,ablöfen, 
— Rah Briefen aus Trinidad vom 11- Aug «bat: der Juſur⸗ 
gentenadmiral Brion um Oronoko 14 große fpanifhe Schiffe. ae: 
aommen, auf.deren einem ſich Der, Gonuermeur Fitzacrald, der 
General Torre, der Biſchof, der ganze Generalſtab und die Kaf- 
fen befanden. (Star) — Zu New: Berk haben. Die Gerichhe 
dem fich uennenden bevollmaͤchtigten Minifter dee Repubſik Buenos 
Apres für wabufinnig erklären müſſen. — Auf der Inſel Eubea 
find nah einem offisiellen Berzeichniffe vom 1. Dez. 1016 bib 
31. Jan. 1817 nicht weniger als 11,101 ſchwarze Sklaven aus 
Afrika eingeführt worden. ‘ 
Bermifdte Nahridhtem. 

(De Pradts Brief an einen Wähler in Paris.) Unter Die: 
fem Titel hat Die frudptbare Feder Des ehemaligen Erzbiſchoſe 
von Dralins eine neue Flugſchrift gefertiget,:worin der. Verfafier 
vorzüglich genen die Wapl won Kronbeamten zu Bolksrepäfentan: 
ten eifert. Wir wollen einige Stellen ‚aus diefer Schrift in der 
Heberfegung mittheilen: —— RR 

"Bey den Franzofen ,« fagt Hr. de Pradt, »findet man noch 
eine gewiſſe Scham, welche die Gefahren des Kronſchatzes .entkräfe 
tet; aber fie haben auch, jur Abrechnung, einen Appetit zu Dim 
Stellen und eine befondere Berehrung der Aemter, worüber man 
in’s Yittern Eommt, wennt man flrht, wie das Namensvrrzeiihe 
ig der Stellen, der Alımause royal täglih an Ilmfang gewinnt. 
Diefer dicke Band Felt unter und ein ungeheures Artillerieſtͤck 
vor, das gegen unſte Freyheit gerichtet it, Deffen Knall abet um: 
glüdlicherweife mehr amıodt, als abſchredt, und das. flets bereit 
it, ein Kartätfhenfeure von Gunfldegeugunges ausjufpeygen, Dem 
Jeider! die Menge nur zu oft die Bruſt öffnet, ſtatt ihm dem 
Rüden zu kehren. — Wie nun, diejenigen, weiche uns. regieren, 
weiche über uns richten, follen uns zugleich repräfentiren? Dre 
furchtbare Dandpaber des Geſetzes, Der‘ MRaͤcher deſſelden, folise 
auch der licheber des Geſetzes ſeyn können ?..Und- wir ſollten 
‚nicht fürchten, daß ſelue vaͤterliche Zärtlichkeit für fen Machwert 
die Wagſchale der Gerechtigkeit aus dem Gleichgewichte bringen 
würde? Hat Griechenland je zu Den Amphictionen den Rhadaman ⸗ 
tus berufen, der über die Schatten der. Menſchen das Richteramt 
veraltete ? Der ;Unserminifler kann alfo Richter über die Ber: 
autwortlichkeit des DMiinifters -fepu? Der Rehnungshramte eine 
Stimme über feine, eigene Rechnung abgeben? Es iſt hier cffen. 
hör «ine Luͤcke in der Konftitütion, welche durch die Sitten bey 
und-ansgefüllt merden muß, Es. darf nicht überfehen werben, 
Rof die Deputirten, welche zugleich Kronbeamten find, dadurch, 


daß fie won der Regierung abhängen, Diefelbe vielmehr ſchwchen, 


eis daß fir ihr Stärke geben könnten, Denn beu einer repräiems 
‚tativen Berfajjung liegt der Nachdrack und das Anichen der 
Majsritkt wicht. in der bloßen Mehrheit der Stimmen, ‚fondern 
arht wielnche aus der Wahrſcheinlichkeit kerwor, daßß ‘fe die Öfr 
fentlihe Meynung ausdrücke, mie Die ganze Mation folde aus⸗ 
drüden würde Man muß dar immer aufı die allgemeine (Sins 
willigung zueädtommen. Wie follte aber dirfe Winwilligung «tb 
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wer umung gegeden werden; bie man nicht für frep und 
en hält, fondern für das Refulcat des Derpältniffes der 
Stimmenden zu der Regieriing anfieht. Dam frauet nur folden 
Meinungen, die mitt voller Zrepheit abgegeben wurden, fo wie 
man nur ſolche Zeugniſſe für unverdächtig hält, dir ohne ‚dem 
Anſchein von Eigennup oder Futcht ansgeftellt wurden. Es gidt 
Beute, ſogar Rechtögelöhrte , weldye fo verkehrte Begriffe von der 
innern heiligen, Ratur der Gefeße haben, daß fie alauben, wenn 
Ian 8 mur ſo weit bringt, ein Dekret abzufaflen, die äußere 
Torm des Gefepes zu Stande zu bringen, fo ſey dieß ſchon ges 
‚ung, amd. alles Andere habe wenig auf ſich. Wer aber gibt 
dem Geſetze fein eigentlichen Leben, das mur aus der Zuſtimmung 


der Öffentlichen Meimmg ' hervorgeht ? Wozu dient eine Art‘ 


caput mortuum von Geſetz, dem die Öffentliche Zuikmmung 
t? Und wie foll man Diefe erkennen, wenn es nicht aus. der 
‘regheit if, die das Wolf Hatte, feine Gedauken durch die Dr 
gane feiner Wahl zu erflären? Man ſieht hleraus, daß die vers 
nmuthete Abhängigkeit der - Deputirten mefentlih der Wapkrung 
Jelbſi ſchadet, die, um Zutranen zu gewinn⸗en, nicht. der Majoris 
bs al -Mojorität, fordern "als Ainsdrudt - Der ‚Öffentfihen Mei⸗ 
mung Hedarf, welche Öffentliche Meinung im einer reptoͤſen⸗ 
sativen Berfaffüng das Princip, der Debel und Die Oräne von 
— — — Ps, Dun nr 
Königl. HofrThtater an der Refidäng 
Dienfag: Ppädera. Trauerſpiel in 5 Akten. Dile. Wilh. 
Mach von Einigl. Hoftheater zu Berlin, ald Gaſt die Ppädra. 
— u — — — — —— — 
Aun die Mitglieder des Muft ums. — 
3561. (3 e) Da gegenwärtig die Revifion des, Kataloge ber 
Sibliothet des Mufeums vorgenommen wird, fo werden die wer: 
ehrlichen Mitglieder, melde aus berfelben Beitfchriften, , Beirblätter 
oder andere Schriften von dem‘ Jahre 1816 oder von 
frübern Jahren entiehnt haben; erfucht, ſolche auf 14 Tas 
ge gurücuftellen, nach deren Verlauf fie dieſelben wieder erhal 
wen können -» J 
ũuebrigens ‚haben ſich bey dieſer Reviſſon manche beſondert Als 
dere Eichriften ‚fo wie einzelne Stücke, Baͤnde und Blätter von 
#ortlaufenden Werken abgängia geptat, ohne daß Empfongſcheine 
ober Aufjeichrungen- Darüber vorhanden wären. 
je Die Befiger von dergleichen Stuͤcken, welche ſich durch 
Nie Bezeichnung mit dem Stempel bes Mufeums 
wis deffen Eigentbum:darfiellen, werden erinnert, ſolche 
wuper jurädhuftellen, widrigenfalls fie fi die Unannehmlichkeiten, 
weile nad den die wiffenfshaftlihen Beſitzer fremder 
" Baden treffen, ſelbſt augufchreiben haben würden, 
Münden, den 6. Dktöber 1817. " 
Die Borficher bes Mufenm - 


r 





Berfeigerung —J 

3 4. (3. 6) Am s6mn d. M. und den naͤchſtfolgenden Tar 
‚gen werden in der Behauſung des verſtorbenen geheiinen Staates 
Arcivars » YPallpaufen, Rro: 62 im Schönfeld in der Königin 
‚@trofe, Bücher, worunter fi bejonders viele Werke in Berug 
auf waterländifche Oefchichte befinden, Landkarten, Genälde von 
yerichiedenen belirhten Meiftern, dann mehrere Meubles, ale: 
Tiſch⸗, Seſten, Karapre, Schränke je. gegen aleich baare Berabs 
Bing werdufiert werden — Kaufeliebhaber werden hlezu hoͤflichſt 
üngreladen. — 
Rängen den 4. Oltbr. 1047. 


KAlelderkaͤſten, 


Berkeigerung. 

"3383. (3.0) Montag dem 20 Dätober und die folgenden 
Tage werten auf dein Promenadeplape im Baron v. Caſte Uiſchen 
Haufe im ıten Srode Borimittags von. 9 bis 12, und Nachmit- 
tags von: 3 bis 5 Uhr nachſtehende Meubles verfleigert, als: 
mehrere Garnituren Seffel, Anapees, Komod:, Schreibe und 
Spiel: und anders Tifhe, Porzeflaine, Gläfer, 
Venſtervorhaͤnge, Domeſtiquen⸗Betteu, Bertflätten, Küchengeraͤthe, 
dann mehrere ftan oͤſiſche Bücher nebſt verſchie denen Gegenſtaͤnden. 
Woju Jedermann hoͤflichſt eiugeladen wird. 


3356. (5. a) Joſeyh Baudler, Handelbmann Nro. 1612 
in der Haufingergaffe, gibt ſich die Ehre anzuzeigen, daß er ſein 
bereits führendes Beinen : und Baummoll:, Zwirn : und Strick⸗ 
Garn s Lager neuerdings beſtent afforfirt habe. In 2,3 u 4 
Trath weiß und gefärbte Schleſiſche und weiße Diekdner Zwire 
me, vierfaches Strid » und einfache Garn von jeder Feine, bi 
fonders fehöne Engliſche 4 Trath Strid: Baummole von ächter 
prima Sorte und von Nro. 8 & 60 alle Öatrungen 2 — 3 Trach 
TEngliſche Tambour s u. Patent : Rähgarne von vorzüglicher Schoͤn⸗ 
heit und Güte, Achte Engliihe Etrid und Nähnadeln, fo wir 
auch alle Sorten leinene und baummollene Strümpfe. 

Zudem ih meinen Titl. Obnnern und Abnehinern für das 
mir bieo jest arfchenkte Zutrauen herzlich danke, empfehle ih mid 
neuerdings mit dir volltommenen Zuſicherung, daß ich femcht 
in dieſen ald auch meinen übrigen Artikeln em gros und en de- 
tail’ durch reefe Bedlencag in den niedrigften und fisen Fabrik 
Preifen genügend zu entfpreden fuden werde 


— — 





Unter zelchneter wohnt gegenwärtig auf dem Rindermarfte im 
Hrlinger Haufe Rıo. 641 dritten Stocke. 
. Dr, Fuchs, prafükher Arzt. 


Den 9. d. M. kam ein Lohnkutſcher mit einer Afigigen Chaiſe 


. von Mannheim bier an, weſcher retour von hier über Stuttgart, 


Mannheim, Frankfurt oder Straßburg abreist; wer ſich Diefer Res 
tours Gelegenheit bedienen will, kauu fi bey Deren Sindel, 
Weingaftgeßfer zum goldenen Bären, melden. " 

3587. Ein Lehnkutſcher aus Italien mit einem wierfigtgen 
Meifemagen reifct gegen 16. diefes Monats. über Innsdruck und 
Italien zurint. Gr bietet den Herren Reifenden für biliee Bes 
jablung Plaͤtze in feinen Wagen an, wind iſt zu erfragen im 
Gaſthof zum goldenen Hahn in der Weinftrafe Dupier. 








Anzelge der in Münden angelommenen Fremden. 
' Bm goldenen Hirſch: Dr. Baron Flachtlanden, von Reu« 
burg. Dr. Zöllner, fürftl. Detting. Eplelverg. Domainenraif 
‘yon Dettingen. — Im ſchwarzen Adler: Dr. Pieifer, Hof 
Agent von Weiferspeini. Dr. Peſtalezzi, Theolog von Zürich, 
Hr. Baron Pant, von Würzburg. re. Mapr, Konfulent, und 
Hr. Ritter, Hoflammerrath von Walferſtein. Hr. Eteiner, Kauſm. 
von Aachen. Hr. Baron v. Keiferlinge, Gutöbifiger von Etutt; 
gart. — Am goldenen Rrenz: Hr. Roh, herzogl. Olden⸗ 
burgiſcher Kabinetsſekretair won Regensburg. — Im goldenen 
Hahn: Hr. S. Aub, Dandelsinana von Bayerſtorf. 





Berihttaung I 
An einigen Gprunplaten der orfirigen Hätung Epalte 4 Zrie 
20 von unten it fait: betäubse, zu leſen:ethöhte. 
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Nur bene 


yolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Fnigligen Majeſtät von Balern alergnödigftem Privilsgle. 





Nittwoch 


15. Ottbr. 1817. 


, Deutfdlandb , 

Balern Au Augsburg wurde der 12. Dit. auch 
durch verfchiedene, mach dem Mufter der Hauptſtadt veranitaltste 
Boltsfefte feyerlih begangen. Auf der großen Gbene zwiſchen 
Ferfee und Kriegshaber, eine halbe Stunde von der Stadt, war 
ein geihmadboller Pavilion mebit mehtern Tribunen gebaut, 
viele Buden aufgefhlagen, und eine 10,000 Fuß lange Renn⸗ 
Bahn ausgeſteckt. Hier folgten fih von 2 Uhr Mittags an: 
die Preifevertyeilung des landwirtbfchaftlichen Dereins, die „Ders 
theilung von Aneflenerprämien, ein Pferderennen, Uebungen an 
Kletterbäumen te. in ununterbrochener Abwechslung; auch fehlte 
ed nicht an einer Ausftelung der Produkte der Induſtrieſchulen, 
an einem Glühshafen ac. Die Zahl der frohen Zufhauer und 
Thrilnchmer des Feſſes war, unadachtet der nicht befonders glms 
Maen Witteruna, weiße fi jedoch gegen die Zeit des Rennens 
defferte, außerordentlih groß. 

Defterreid In Being auf das Schreiben von 
der rufffihen Gränze vom Dit, liest man im Öjlerreis 
hifhen Beobachter Folgendes: »Linferem fo oft bewiefenen 
Borfige treu, falſche Thatfahen zu birichrigen, können mir 
unfee Leſer verfihern, Daß alle Behauptungen des obbemeldeten 
Artikels im dieſe Klaffe gehören, Wenn Die Dinrihtung Des ches 
maligen Dberbauptes der Serbier, Ejernp Brorg,. in Er Pes 
tersburg rine große Senſation machte, fo Fann Diefe nur dur 
Die Bewunderung Aber deſſen halsbrecheriſches — von keiner 
Macht weder veranlaßtes noch unterfiügtes — Wageflüd erzeugt 
worden ſeyn. Dem ruſſiſchen Monarchen, nicht weniger friedlies 
bend als feine übrigen mädtigen Freunde und Berbündetr, weit 
entfernt, die Störer der Ruhe in irgend einem Staate aufjumuns 
tern, war das Unternehmen des Sjernp Georg eben fo fremd, 
als dem uͤbrigen Europa. Tirfer ruhmfühtige und grauſame 
ehemalige Anführer dee Serbier hat fin Wort gebroden, indem 
er fih von rufffhen Grund und Boden entfernte, und fein les 
ben gegen feine eignen Landsleute auf eigne Rechnung und ‚Ber 
fahr aufs Spiel figte, ald er die Donau überfhriet obald 
der ruſſiſche Kaifer Die Flucht ded Mannes erfuhr, verhängte er 
über ihn ein Berdammungsurtheil; in dieſem inne erfolgten 
die freundfchaftlichen Eriffnungen von rufifcher Seite zu Rom 
Rantinopel, und wohl koͤnnte Bein größerer Beweis geliefert were 
den, wie menig das ganze Tem politiihen Etande der beyden 
Nad barſtaaten fremdartige Ereionif auf ihre wechlelfeitigen Ber: 
hait ifſe Einfluß hatie, als ihre Vereinigung über den erden 
Punkt der swiihen Rußland und Der Pforte erüfnsten Neactiar 
fon, — die Berichtigung der untrn Donaugränie! — Altes 


‚was der Artikel, welchen wir berihiigen, von der Beningſenſchen 


Obſervatlonsarmee enthält, iſt vollkommen unrichtig. Rußland 
bat eine Armee; von, einer Obferwationsarmee wiſſen wir nichts, 
und eben fo wenig. von Verſtatkung diefer Armee, ale von Bes 
weguugen in ihren Korps. Diefe Fakta find. allein die rich 
tigen und wahren. In ihnen werden die Freunde der allgemris 
nen Rube- einen neuen Stoff der MUeberjeugung finden, daß 
bey dem fo. Eräftig ausgeſprochenen Willen der erften europätfchen 
Monarchen Diefe Ruhe, das erfte Gut der Völker, nach einer 
beyaahe dreppigjährigen Schredengzeit nicht geftürt gu wer: 
den vermag. Wenn irgend Parthepgänger das Gegıntheil 
wünfden .— fo kennen wir die Urſache dieſer Wünfde; — 
wenn fie ihre Hoffnungen dem Publitum als Thatſache auf;ubürs 
dem verfuchen, fo genügt es, fir mit reiner fhlichter Waprheit zw 
mileriegen.« j —— — 
Deffentlihen Nachrichten aus Wien zufolge hatte der Graf 
Fried Lürslih eine Reife nach Prag gemacht, mo er, wie «8 bie, 
mit Sonde In Gemeinfhaft mit: dem Prager Bankier; Edlen 
u Lämel, den bereits früher eingeleiteteu Ankauf feiner Herrſchaft 
bey Paris abgeſchloſſen haben fol. 
Wien, den 8. Dit. Kurs auf Augsburg 29244; Ronvens 
tionsmünge 290. (Abends 292 ) i 
Biürtemberg Urad, den 9. Oktbr. Berflof 
fenen Sonntag ten 5. d. Abends fieng es auf der Alp zu fchneiem, 
an, am Montag lag der Schnee 2°, dell hoch, ging aber am 
nömligyen Tage mwirder ad. Am Dienjtag ſchneite es wieder. 
Dirk war um fo unetwarteter, Da noch ein großer Theil Der Gerſte 
und die Hälfte des Habers auf Dem Felde auf dem Dalme flund. 
Baden Die Karlörug. Zeitung enthalt Folgendes aus 
Karlsruhe, vom 11. Dt: Ihre koͤnigl. Hogeit die Grofber: 
sogin find Diefen Morgen g grau halb 11 Uhr von einer Prinzeffin 
gluͤctlich entbunden worden, und bepde befinden fig in erwünid: 
tem Wohlſeyn. F* 
Sadfen. Leipzig, den 7. Oktbr. Diefe Micharlit 
Meſſe it ſeht zahlreich von Juden und Griechen beſucht und ‘6 
find in Den erſten acht Tagen’ ſehr große und bedeutende Ge: 
fhäfte gemacht worden. Wenn es fo fort gebt, fo fällt fie im 
Ganzen gut aus. Die Engländer haben erſtaunlich viel verkauft, 
nnd mande haben ſchen Eine Waaren mehr, je haben freys 
lich fehr-mchlfcil osgeſchlagen, allein das Vorurtheil des großen 
Yaufens fommt ihnen bey ihrem Verkaufe noch immer zu flat 
ten Die jachfirhen und Schweizer Fadrikanten in Baummwolen- 
Warn machen ebenfalls Feine unbedrutenden Gefchäfte; doch 
bofit man, Daß ed noch beffer werden werde. Die Seidenwan⸗ 
sen find ehr theuer. Feine Tücher find fehr gut gegangen, 
grobe Tücher aber finden beynahe gar Beinen Abe Dieß ıf 


1113 


elu Uugluͤck für ale Drie, wo die Tuchvetfertigung den Haupt: 
Vewerbösmeig ausmacht, allein die Tuhmader find zum. Theil 
ſelbſt mit Schuld an dem geriogen Abſatze, indem fle ihre Tür 
cher in Farben z. B. in Blau Itefera, welche jezt nicht geſucht 
find, man kauft vorzüglich bouteillengrüne, braune Tücher u: f. m. 
In wollenen Strümpfen wird viel verkauft. Dad Leder fleht in 
einem billigen Preife. Die Kolenialwaaren find noch im alten 


Peeife, das Pfand Kaffee 8 ar. und der Zucker 9 ar,, der Reis: ' 


iſt feit einiger Jeit immer geſtiegen. Wir haben feit acht Tagen 
Paltes, unfreundlides Wetter und dieß ſchadet dem Abfape: der 
Waaren, weit viele. Käufer nicht nad der Stadt fonmen. — 
Bor Kurzem gab Watpskimmerer Miething aus Lucka im‘ Altens 
burgiichen vor, er ſey in dem Holze bey Gonnewig, durch das 
die Strafe nach Franken geht, von Rändern angefallen und feis 
ned bey ſich -gehabten Geldes beftebend in 300 Thlr. becaubr wor. 
den, 
ipn nach Lepfig. Der Anfall ſollle etwa eine Stunde vn. die 
fer Stadt entfernt geſchehen ſeyu und erregte großes Aufſehen. 
Der Kaͤmmeretr Mething wurde »pernemmen; bey: diefrun - Ders 
höre verwickelte er ſich ig Widerfprüche und emdkch: geſtand er, 
daß das · Ganze eine Srd.chtnag fep. Dem, Benehmen nach war 
er jemand 500 Ihlr. jhuldia, und am ſich mit; guter- Manier 


von dee, Bezahlung. lochumacheu, gab. er: vom, er:fep beraubt 


werben, ': i ’ 
VWraukrelq. 


Paris, vonr.ı6. Ottbr. Konſol. 5 Pro 65 der s Gent . 
— 42 u: 


Bankaktien 1380 Fr. 4 T I TERN N u Dome Keen 
Der Guß der Gqueftralftatüe HelnrihalV. ging am 6. Okt. 

in Gegenwart fehr vieler Zuſchauer in einem Kaufe der Bors 

Stadt dh Royele glüdlih wor fir“ Die” Derzoginea von Am 


gouleme und Berry’ hatten fich? gleichfalls ' zu der in den Einfar 


dungsfarten zum Guß beſtimmten Stunde eingefunden; entferne 
ten ſich aber wieder als fir hörten, daß ‘fie wohl 4 bis 5 
Stuuden ‚würden warm müſſen. In adıt Tagen wird die Bild⸗ 
Saͤule erkaltet ſeyn und” aus‘ der Form gendmnten werden können, 

Am 23. Sept. iſt die Fregarte fa Revauche von Gherbourg, 
abgefegelt,. um Die, anf Befehl des Gouverneurs der Joſel 
Guadeloupe Depprticten, dahin zurüdzufüpren. Zu Havre find 
kuͤrzlich die Schiffe Elifer, Emilie, Esperance und Eugenie von 
Et. Dpmingue, und Martinique angetommen, uud zu allen Bors 
teile und Srenheiten $ugrlaflen- worden, deren frangöfifche 
Schiffe, ans fransönfhen Kolonicn kotamend, in Ftaukteich genithen. 

Am 22, Sept. har das yffr Sriegögerigt der 12ten Militär: 
Divifion zu la Rochelle den Eergenten Dandeleux und den Ges. 
meinen Ballepdier son Dem auf der Inſel Oleron fiegenden 2tem 
Kolonialbatailon;' als Anfiftee und Rädelsführer eines aufrühreris 
fen, dia Sicherheit des Staats gefährdenden Komplots, zum 
Tpde verwetpeilt, -- on er 

Hortfegung der Progefverbandlungen gegen die 

Geſellſchaßt von ber ſchwarzen Nadel. 

Am 5 Ditbe. vollendete der Advokat Merilhou feine Schuhh⸗ 
Rede für den jüngern Duclos und lieh ſich in eine ſeht met: 
Häufige Bertheidigung der vier mpfterioien Briefe deſſelben ein. 
Nah ſeiner Mehnung bezogen fie ſich auf eine Geldfoberung 
Moutards om den Altern Düclos, ehemaligen Zahlmeifter ſeines 
Regiments und auf die Heirarhsangelegenheit des jüngern. „Wer 
iſt denn dieſer Ältere Düclds, rief er dus, mit dem ein Briefe 
Wechſel ſo gefährlich IN? Ein Dragonrrlieutenant ! amar ein 


Man fand ihn im einem Eläglichen Juflande und «brachte . 


. gegen 


guter Dffisier, aber ohne Grlaubutg Im der Armee; mit Wunden 
bededt ; der nicht mehr aufs Pferd ſteigen Bann; deſſen Schenkel 
serfhmettgrt und deſſen Hirnſchale Halb geöffnet iſt (er mar es, 


— dem der Praͤſſdent erlaubte, ſich mit einer polnischen Diuge zur 


dedecken!. ».. Gr. fehnte fib bleß nach Kube; wildes Inte⸗ 
reſſe fonnte er haben, -am einer Unter nehmung Theil zu nebnucn, 
die ihm nur meue Gefahren verfprah? ... Der Pröfloenr- ers 
innert Merilhou, daß er zu feiner Rede allein bereits fo - wiel 


"Beit gebraucht, als alle übrigen Advokaten jufammensenommen ; 


er bittet ihn, die ‚Papiere, feiner Klienten alcht fo genan zu 


‚anatomiren; er habe vielleicht nichts veraefien als das Küchen⸗ 


Buch, .. wIchrhabe Das Kuüchen buch nicht zu, Geſtchte ber 


ı fommens, antwortete Merilhou. — »Das ift Schade, « er wie⸗ 


derte der Pröfident, »Eie haften nn fonft auch Davon Rechnung 
abgelegtiu — Die Rede hatte 3 Stunden gedauert. Meocquart 
ſprach hierauf für Bonnet. Seine Wohnung (fagte er) iſt der 
Mittelpunkt der Berfhwörung, welche dem Schickſale von Gw 


- 2opa eine neue Wendung geben folite! Vermuthlich hat man Das 


ſelbſt auch bedeutende Spuren eines gefährlichen Anfchlages, wich⸗ 
tige Urtunden u. dal. entdedt? Nichts von dem allem!. Kim eins 
siger Heuge-teitt gegen Bonnet auf und der iſt — Grimalvi! 
Grimaldi! gegen den: mah Prozeffe wegen Todifhlag und Wers 
iſchung geführt! ... » Biwar biruft man ſich auf Bonnets und 
Beaumierd veigene Erklärungen; aber sie haben dieſelben ſeitd⸗m 
vor Gericht widerrufen und Diefen Widerruf muß die Fury be⸗ 
eudfichrigen.n — Atvofat Maugin vertheitigte dem Grouget. 
"Die Sachen (fagt er), tie ihm zur Laſt fallen, finds das 
Seugniß des einzigen Grimaldi, drey Stednadeln und ein Streifs 
chen Papier mit den berüchtigten Anfongstud laben. Aliein bes 


deuten fle mwirklih den Eid? Grimaldi hat es. geſagt. Dod:er 
‚mag Recht: haben, 
: aad einen Eid ablegen? Und zu was verpflichtete ‚der Sid? Dem 


Iſt es Aber eins, einen Eid abichreiben 


Könige beyguftepen. .... Dean beruft fi auch noch auf Das. 
nochtheilige Zeugniß, welches der Polijeofommiflir yon Toulouſe 
‚Gronget abgelegt ; allein dieſer Konmiflär hegte 
einen alten Haß gegen Grouget und verurtbeilte ſogar deſſen 


‚ ıbiährigen Sohn zu drey Monaten Gefängnif, weil er einen 


Bogel in Sand gezeichnet; das Appellationsgeriht von Touleuſe 
bat aber die Strafe aufgehoben — „Was mar denn dat für 
ein Bogel?s fragte der Präfident. — »Man behauptete (ants 
wertete Maugin), es mar ein Adler; hab’ ich’ ihn denn nicht 
‚genannt? (Gelaͤchter.) Die’ ſchwarze Nadel, fuhr er .fort, kann 
man nicht anter die Abzeichen einer Parthey rechnen, wir eine 


‚ Rokarde, -eine Fahne u. dal.; man flieht fie ja Baum umter dem 


Balten eines Hemdes; es iſt hoͤchſtens ein Mepmungsjeichens .. 
Da die Advofaten ihre Reden qeendigt hatten, fo wurde die * 
aufgehoben, um morgen die Schlußrede des Präfidenten zu hoͤten. 
— Am 3. Dit. hielt das Affifengericht die letzte Stgung in Dier 
ſem Prosefe. So wenige Züge und aud die franzöftichen Jel⸗ 
tungen davon mittheilen, fo reichen fie doch hin, um die Art, 
wie Ddiefer. Prozeß arführt wurde, und die Ctimmung der Ade 
vototen und. des Publitums in ein ganz eigued Licht zu ſetzen. 
Berot der Pröfident feine Schlußrede hielt, nahm. der Genetal _ 
Advokat de la Palme noch einmal das Mor. »So Ihimerzlich 
ss auch (fagte er) dem Öffentlichen Miniflerium fällt, auf. die 
Bertheidigung der Angellapten wieder zu antıborten, fo wird «6 
ihm doch zur Pficht, wenn Me heiligſten Orändfäge umgekehrt 
oder verkannt, und Ctsateinflitufienen mie Unchrerbietiükeit an: 
- gegriffen wurden. ... Die Vertp:itiger der Angeklagten haben 


EIrz * 


ein Spfem gewaͤhlt, über das wie feuften, weil der Kern unſrer 
Adyslaten’und- die Bluͤthe und Hofnung der Gerichtsſchranken es 
juglench angenommen, das. Syften,. mit den Waren der Itome 
und des Laͤgeruchen elne Alte, Die Achtung verdient, die Anklage; 
Akte, amugreıfen. Man hat gefagt. daß die ganze Berfhwörung 
ein leeret Gerücht fen; ‚mag, hat. von „einem Deere - von: 80,000 
Unſichtbaren geiprpjen; man hat den Schwur für eine leere 
Formel ausgegeben, die aus Neugierde abgeſchrieben worden; 
man hat Die ſchwarze Nadel als einen Toilettenſchinuck dargeftelke, 
mie dem ſich dire Öffentlihe Macht nicht einen Augendlick Härte 
beichkftisen follen; man hat das Gefeg, welches den Bürgern 
unter Berheigung leichteren Strafen befiehlt, ihre Mitſchuldigen 
gu uennen, ein Geſttz Tibers genanat? Und das in Diefem Rau: 
me, wo, die Gerechtigkeit vertheilt wird, Kraft des Geſetzes und 
un Namen des beſten, des fanfteften, des edelmuͤthigſten Fuͤr⸗ 
ſten! ... Ruͤckfichtlich Moniers hat man gefagt: „Das Beil 
des Henkers fragte und» das Entſetzen autwortete.e Micts ift 
Taljiher als dieß; Monier Hat erft’geftanden, ‚als ihm bereits das 
Geben «eihenft war. - Der Sahmalter des Ältern Düclos hat 


der Öffentlichen Macht vorgeworfen, dad Geheimaiß. der Briefe - 


verlegt, und die Briefe feines Bruders auf der Poſt aufgefan: 
gen zu haben. Auch dieß if falſch. Man hatte Nachricht, daß 
der jüngere Düclos wey Briefe am feinen Bruder auf die Poft 


gegebea, Befehle wurden durch den Telegraphen nad Plan ae; - 


fencet, die Briefe in Beſchlag zu nehmen; fie wurden aber feis 
nem Bruder verſiegelt übergeben, und nur im ſeinet Gegenwart, 
Yıelleicht von⸗ ihm ſeibſt eröfnet,« (B- f.) 
— Dtaltiem 
Nom, den 29. Sept. Die Nahgrabuugen, bie Dee Fürjt 
Sanino_{Uucian Buonaparte) in dem alten. Zusculum veranflal 
tet hat, werben von Tag zu Tag interejfanter. Die Wißbegie⸗ 
rigen, die Altertyumsforfher und befonders Die Kuͤnſtler und 
Baumeifter erwarten mit Sehnſucht den Augenblid, wo ihnen 
der Zutritt zu Den aufgefuntenen Zeichnungen und Alterthümern 
geftastet ſeyn wird, befonders aber. find fie auf die Beſchreibung 
des erſt dım verfloffenen Dionat entdeckten fonderbaren Gebkudes 
gelpannt: — Das fenft am 8. Sept. üoliche Seit in der k. £, 
deutſchen Mationallirye St. Maria wurde heuer erſt am dritten 
Sonntag in Diefem Monat geh.len. Eine folenne Progeffion 
hatte zur Danffagung für den vom Kaifer Leopold über die Türs 
ten Davon getcagenen Siege und darauf folgter Befreyung 
Wiens ftatt. Fürſt Kaunig hatte alles prächtig im gedachter Kir 


Ge veranftalten laffen, und möhnte mit feiner Familie. und ‚dem. 


Bejandifpaftsperfonale Dem feyerlihen Bottesdienfte bey. Nach 
Beendigung desfelden ließ er ein anfehniiches Almofen unter die 
Armen veribeilen und gab dann eine Tafel, wozu außer mehres 
ren Rardinälen auch das Diplomatie Korps eingelaven mar. — 
Bey der weiten Nachgrabuung zu dem Tempel der Eintracht traf 
man wieder auf neue Infchriften, die aber nur theilweiſe zu le 
en waren. 
varcn und daß ein Andächtiger der Göttin der Eintracht 5 Pfund 
Bold opferte, ein amderer aber opferte eben fo- viel Gold und 
10 Pf. Suͤber. Dieie Brucdftüde bemeilen alſo, daß diefer vot⸗ 


jefundene "Tempel jener der Gintracht war. — Bor einigen Tat .. 
jen ertheilte Monſig. Frattini, Er, biſchof von. Philippi, in der 


Jefwitenkirche einem aus Tunis gebürtigen Ifcarliten, umd einem 
raelitifhen Mädchen, das von ihrem Großvater zur chriftlichen 
trligion geleitet wärde, die Heil Sakramiente der Taufe und der 
ırmmug. — id Engländer ritt auf einem fehr muthigen, erſt 
gli von rinseı Huſaten gekauften Pferde, im vollen Galopp; 


Sp viel konnte man abmehmen, daß es Borivjtüde * 


ehu Fuhadnar Pötinte Difes Pfarb noch won dem Reglimente 64 
und jchrie pfögtih: Hair! Dub’ Pferd, welches das: Koıpmandor 
Wort noch nicht vergeflem yat:e, inchte au enblichlſch daft, fo L:f 
der Reiter, der ſich Dirfes nicht werfch, mehrere Schritte üver 
den Kopf. deffelden Hinausgefchleudert wurte. Der Rommanpk 
rende aber Hafte fich unter der Menge des Volks verloren. 
Spanifdes Amerika 

Auf der Inſel S. Märgarita fanden uach Berichten aus 
Weſtindien im Star und Morninu:Ghrouiele die Sachen 
noch unenticieden. Gen. Moorillo hatte an der Spige von 2500 
Dann die Hälfte der Inſel nad vielem Blutvergießen erobert z 
aber die andere Haͤlft wurde von den Jufulanerm, welche ums 
geführ eben fo ſtark waren, und noh 4 bis 500 M.nn Kanal 
lerie hatten, wit vieler Dartnädigkeit vercheidigt. Bedde Theile 
fochten mit Berzmweiflung, da kein Pardon gegeben ward, Wäßs 
zend indeß Gen. Merillo hire beibäftiat mar, halten Die Patries 
teuginerale ſich der ganzen Provinz Gupasa,:neoft ihrer. Haupt. 
Stadt Anguftuca bemädtigt, und fuchte: uun, in mehrere Korpe 
vertheilt, iprem früheren Pane gemäß fih des gamen une 
der Provinzen Garaccas und Venezuela zu verfihern, um bie im 
den Dänden der Spanier befindlichen Seeſtaͤdte aussubungera, 
Marino ftand zulegt. mit 2000 Mann bey Gumanacpa, Roxas 
HH Maturin, Monacas and Zarajas mit ihrer Kavallerie in dem 
Ebenen von Barcellona, Paez bey Barinas, und Perg bey Gar 
ganare in Nen:Grenada. Ja den Städten Garaccas und Var 
guica Magte man bereits über großen Mangel an Bebensmittel... 

Nah eisen Altern, im der Madrider Kofeitung abgedructre 
astıtlichen Bericht des Genrrald Morillo aus Garupano, em dee 
Generttäpitin Salvador Mono; Hat derſelde Die Yafürgenten 
von Garlato und Carupano, in,der Proving Gumana, der nz 
ſel Margarifä gegenüber, am 10. und 13. Junp aufs. Daupf 
geflagen. Diele verloren 200 Mana an Todten, und viele 
Brfangene, au ale Waffen, Munition und 8 Ranonenz: mehr 


ls 500 Manu ergaben fich freymillig, Unter: den Gefangenen - 


find drey Anführer, Derrera, Suere und der Obriſt und Kriegs: 
Rommiflir Jago. Morille hoffte, alles Land bis zum Meerbufen 
Trifte bald vollends im Befig ju haben. Am 14. Jung wurde 
im Dafen von Garupano ein Schiff des nfurgentenadnrirafd 
Brion genommen, das dort eingelaufen war, im der Mepnung, 
der Hafen fey noch von den ufargenten befegt. 

Der Eourier liefert. noch folgenden, Auf Lloyds Raffeehaufe 
eingegangenen Brief: „Mach Ausſage eines von Barbados foms 
menden Reifenden ift Auguftura in der Gewalt. der Infurgentem, 
fo wie Gumana und Bareellona. Das ropaliftifhe Korps, das 
Ab an die Ufer ded Oronoko zurüdgegogen hatte, ſchiffte fi 
auf 11 Fahrzgugen ein, und babute fi durch Brions Eskadre 
einen Weg. Sieben von Dielen Fahrzeugen wıren zu Wrenadg 
angebomnen, und wollten nah Portoricco weiter fegeln; man 


„. 


beforgte, daß die wier andern im Brions Hände. gefallen fepm - 


moͤchten. 

Rah Berichten aus Galveſton in eo, die fih in New: 
Dorker YFeitungen vom 4 Sept. finden, fol Gen. Dina ſich der 
Stadt St. Ander, 18 Stunden im Innern am Fluſſe Soto ie 
Matina, bemoͤchtigt haben, und 250 fpanifge Rawalkriften zu 
ihm "übergegangen fepn. I 

Das gelbe Zieber auf Kuba fing an abzunehmen, 

Großbritannien j 

(Aus Londoner Zeitungen vom 2. Dätbr.)' SKoufol, 3 Pr 
81°%. — Der Gouverneur von Gibraltar Hat Nachricht Eu 
ten, daß die Heftigkeit der Peft zu Algier nach immer zunimtut, 
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erben bereits an 150 Perſonen. — Zu Gharleitomn 
md In andern Seeflädten des nordamerikaniſchen Freyſtaates iſt 
8 gelbe Fieber ausgebrohen, weshalb man zu Baltimore und 
Mhiladelphia alle von dort fommende Schiffe einer Quarantaine 
unterwirft. De Poll jur Lordmaporswapi iſt fortwährend 
Ben minifteriellen Kandidaten günftig. 
“ri, Rußland, 
Mehrere Mitalieder des fremden diplomatifhen Korps wer⸗ 
den vom Hofe nad Moskau folgen. "Statt des nah Stuttgart 
rüdgetehrten koͤnigl. würtenibergifhen Miniſter, Grafen . 
Fakes, tft der on Gremb als würtembergifher Gefchältse 
Träger am ruffifchen Hofe zu Peteröburg angelangt. . 
Bermifhbte Nahridten. 
Münden, den 14. Oktbr. Die itallenifche Operngeſellſchaft 
hat durch den geſtern erfolgten Tod ihres Jinprefario, Hru. Gera 
einen ſehr ſchmerzlichen Werluft erlitten. 
"Der Hamburger Korrefpondent erklärt das, wohl an fi 
Be ſeht unwahrſcheinliche Gerücht, ald ob Een) Kor Gugs 
d ein jäprliches Schutzgeld von” 300,000 Mark Banfo für 
DE Beſchuͤhung feiner Flagge im mitteQändifhen Meere gaplen 
wolle. für vöNig gründlos. 
—  —e 
"Rönigl. Hof. Theater am Iſar-Thot. 
Mittwoch: Zum Erjtenmal: (Mit augehobenem Abonnement.) 
Zum Beften des Herrn Titus: Merkur aus dem Hime 
mel verftoffen. Balle.in 3 Abthrilungen von der Grfindung 
des Herin Tifns, Mitglied der Eönigl. Akademie der Mufik in 
> und erfter Tänzer des Theaters alla Scalla in Mailand. 
orber wird gegeben: Drep Väter aufeinmal. Pofe in 
3 Akt von Kokebur. j 
— an ir — —— — —— — — 
Den verehrlichen Tpeilnehpmern am diefjährigen 
. Dftobers Fee 
gibt fih die Reben: Deputatlon für dieſe Feſte hiemit die Ehre 
gu bemerken, daß zum Theil die Kürze der Zeit, und zum The 
‘andere eingerretene Dindermiife es der Haupt: Deputation für 
dieſelben unmöglich gemacht haben, dad — mittels Ihrer Beylage 
den Blätter des landwirthſchaftlichen und des polptechnikhen 
Bereins vom 1. Sept. d. J. — verſprochene Haupt: Programın 
Önzufertigen und zu vertheilen, Nah der Beſfimmung bep weis 
em der meiſten Mitglieder jener Deputation hat fih demnach 
‚ Die Neben: Deputation bemüht, Ddiefen Mangel des Haupt: Pro: 
gramimes durch das ihrige, durch jenes der Schügen und durd 
inige Einrückungen io Die Zeitungen zu erfegen. Mur hat fie 
die —— dieſer Neben: Programme dem Zuſalle uͤberlaſ— 
muͤßen. 
Um jedoch die Verbindlichkeit der Haupt⸗Deputation wenig⸗ 
—* nachteaglich zu erfüllen, bat ihre jüngere Schweſter, die 
eben: Deputation, In ihrer heutigen Sigung beſchloſſen, alle 
Über das Ddiefiährige Fer erfhienenen Ausſchreibungen in Eins 
faınmen gu bringen, und den verebrlihen Theilnchmern gegen 
ormweifung ihrer TheAnahms-GErklaͤrungen (und Abgabe ihrer 
Lorreet und leſerlich geichriebenen Nahmen zur Bildung ihrer Lls 
e für Die alfgemeine Derfanmiungam Garelinen Vorabend) 
‚ch den Deputations Kaflier, Herrn Simon Epigmeg, im 
Laufe des kommenden November Monats zutbeilen zu lajien. 
Außerdem mwrd den gedachten Schriften eine kurze Befchreis 
£ pe der Wiſen- Feſtes anschängat werden: menn es nämlich 
vech die Groß nuth Seiner Majetät des Königs der Miden: 
Diyutasion möglig geworden if, den frifigeren und verdient: 


volleren Schultindern, welde am naͤchſten Sonntag, den ıgtem 
Dieß, um 11 Uhr in dem Bürgerfaale fi verfammeln und ei 
ner heil, Meffe bepmohnen werden, nachher eine erhöhte Beloh: 
nung zu bereiten, y 
Mükchen am 14. Dftober 1817. 
Die Neben Deputation für dis ODftober:Fefte. 
PYauptmann Singer, v. Dall’Armi, 
Mitvorfteper. Sekretär. 


Gdittal:VBorladung 

3351. (3.0) Ju dem Schuldenweſen des bürgerl. Kürfchnerd, 
auch Cifig » und Germfieders Andreas Burkart zu Dadan, bat 
man bey vorhandener Inſcivenz · Etklaͤrung des Komunfhultnerg, 
— ee von den Parfiven weir überfcpritten werden, Die 

ant befchlofien, und will daher folgende dre iftötag 
flimmt haben: m = — 

1) ad producendum et liquidaudum, den 16. Oktober 1847, 

wobey auch nechmals ein Verſuch der Güte ſtatt haben fol; 
2) ad excipiendum, den 15. Movbr 1817, dann 
3) ad cuncludendum, den 15. Degemder 1817, 
und zwar im dem: Maße, daß als der terminus ad quem hin⸗ 
ſichtlich der Konklujion der 14. Janer 1818 feſtgeſetzt ſey, inter 
welchem Konklujions: Termine Die eine Hälfte ad teplicandum, 
die andere Pälfte ad duplieandum zu-verwenden Eimmt. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an Diefer Gantmafle 
eine cechtliche Zoderung zu machen haben, diemit aufgefodert, an 
eben erwähnten Ediktstagen entweder in Perfon, oder durch ges 
nugfam devollmäctigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
bey untergeihneter Behörde gu erſcheinen, and ihre dederung 
nebſt dem Vortecht redts genugend anzubringen, als fic auflerdef 
fen nicht mehr damit gehört, fondern ipso lacto’ präßfwdirt ya 
follen. Den 25. September 1817, 

Königl, baier. Landgeriht Dadan ' 


Berfteigerung. 

3554. (3. €) Am 10ten d. M. und den nädfifolgenten Tar 
gen werden in der Brhaufung des verflorbenen geheimen Staat 
Archivars v Pallpaufen, Nro. 62 im Schönfeld im der Königin 
Etroße, Bücher, mworunter ſich bejonders viele Werke in Baug 
auf vaterländiite Geſchichte befinden, KandEurten, Gemälde von 
verſchledenen beitebten Meiftern, dann mehrere. Meubles, als: 
Tiſche, Seel, Kanapee, Schränke ıc. gegen glei baare Behah⸗ 
lung veräuffert werden. — Kaufslicbhaber werden hiezu pehß 
#ingeladen. 


Münden den 4. Dftbr. 1817. 


53595. (2.0) Den 20. dieß kommt ein Lohnkutſcher mit er 
nem Bartar und 3 Pferden bier an, welcher retour nad Ind: 
brud, Mailand, Biorenı und Rom abfährt; wer fi diefer, Res 
tourgelegenheit bedienen will, Bann fi bep Sri; Fiadl, Wein: 
Gaſtgeber zum goldenen Bären melden. | 


3394. Bon der Mar: Vorſtadt bis in die Dieneregeſſe if 
der Zte Theil von E. Meiners Briefe uͤder die Schweiz derleren 
gigangın Man bittet dem redlichen Zinder, folden arcen Gr: 
keuutlichkeit in das Bünigl. Poligep: Anfrags: Burean zu bringen. 





3506. Auf der Hauptwache Nıo. 1622 in ein eingerichtete® 


heigb es Zimmer zu verfiuften; die Ausſicht iſt auf den Ehtan— 
nenplaß- j j 


Mm iu 


poli 


udenex 


tifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Mojefiit von Balern allergnödigftem Privllegie. 





Donnerstag 


——— — — — — — 


Deutſqhland. 

Baierm Münden, den 14. Oktbt. Se. koͤnigl. 
Ooh. der Kronprinz geruhten ſich heute im. den neuen Doftheater: 
Bau zu verfügen, und von den Fortſchritten deſſelbea zu uͤber 
zJeugen. Hoͤchſtdieſelben ließen fid von dem 2, Profeffor und 
Bautath von Fiſcher die weſeutlichſten Beſtandtheile und Bor 
zuͤge, welche dieſes neue Theater gegen bie beſtehenden hat, ger 
uauejt erflären, und waren nad vollendeter Beſichtigung mit der 
Hisherigen Ausführung fo zufrieden, daß Hoͤchſtderſeibe als Hoyer 
Kunfttenner nicht nur den genannten Profefior- über den tief Durch 
gedachten Plan, und allen Individuen, welche mit diefer Exeku⸗ 
tion beſchaͤftigt Mind, über die reine und fleißige Arbeit ihre höd- 
fie Zufeiedenbeit zu erkennen gaben, fondern auch Eich zu Aus 
fern gerubren, daß das Game pre Erwartung weit: übertoffen 

be. 
» München, den 15. Diebe. Ge. königl. Heh. der Kron—⸗ 


Prinz haben heute Ihte Reife mach Itallen von bier angette— j 


ten, Wie 06 beißt, wird ſich dieſelde bis Sicilien erfireden, 

München, den 12. Dft. Die könlgl. Akademie der bilden: 

den Künfte hat zur dießmaligen Beyer des Marimilians: Zar 

folgende eimpeimifhe und auswärtige Ehren: Mitglieder erwäßle: 

3. Se. Gpell. Hen. Karl Friedrich Grafen v. Thürhehm, Sr. 

Bon gl. Majeität von Baiern Staatsminifler des Innern x. 16. 

2. Herrn Friedeih 9. Jentner, Bönigl. Staatsrath und Ger 

neraldirettor des Miniſterlums des Janern. 53. Herrn Leopold 

Gicognara, Bitter Der eifernen Kronc, Präfident der kaiſ. künigl, 

Akademie der ſchonen Künfe in Benedig. 4. Deren Qustreimere- 

de-Quingy, Mitzlled bed franzöfifchen Inftituts, beitänd. Sekre⸗ 

tar der Künfte zu Parie. 5. Deren Van Bree, Hiftorien- Dialer, 

Korrefpondent des franzbſiſchen Inſtituts, Mitglied der künigl. 

Seſellſchaft der fponen Künfle und der Kitterarur zu Gent, in 

° Antwerpen. 

Nürnberg, den 15. Otibr. Das allerhöchfte Namens 
Feft Sr. Mai. des Königs wurde geflern in unſter Stadt fepers 
Uch begangen. 

. Defherreid. Die alla Zei 
Wien, vom 8. Otlibt. Auf unfrer Börfe geht es forrdauernd 
ehr lebhaft zu. Gegen Den auf Beſſerung des Kurſes binarbrt: 
tenden ifrachrifhen Bankier, der durch frine geichidten und 
mwirkjamen Operationen die aßgemeine Aufıncrkiamfrit erregte, 
iſt aun eine mächtige mit vi len Geldaritteln ausgeſtattete Patthey 
in die Schranken getreten. Obgleich an Der Spitze dieſet Gegen⸗ 
Poerthey cies der erſten hieſigaen Häuſer, das ſchon lange 
durch Geſchaſte duſet Art brkan t iſt, mit bedeutenden Fonde 
und zahlteichen Edoch vielleicht minder zeig ausgeſtatteten) 


enthält Folgendes aus 


— GER _—... 


—— — —— nn nn a. ne — —— —— 





16. Ottbr. 1817. 


Bundesgenoffen arbeitet, fo fheint doch vor der Band der Eirg 
auf der Seite des jüdifhen Bankiers zu beharren. Geſtern 
Ar die Zwanziger zwar auf 300 zuräd, jedod nur auf einige 
ngemblide, und heute find fie Abends um 6 Uhr wieder gu 
292 ausgeboten. — Seit drey Boden bewundert man in der 
biefigen Porzellainfabrit mehrere anf Baiferlihen Befehl veriers 
tigte Eoftbare Vaſen, Tafelſervices und” andere Geräaͤthſchaf⸗ 
ten, weidye von Sr. Majeftät für die Königin von England, 
den Prinzen - Regenten und die Prinzeſſin Charlotte jum Ge— 
ſchenke beftimmt find. Kenner bemunderten vorzüglid an eine 


‚für den Prinzen Regenten beflimmten Vaſe die Apotheofe des 
Kaiſers Auguftus, wovon fih das Driginal in dem piefigen An- 


titenkabinet befindet. Saͤmmtliche Geſcheuke gehen diefer Tage 
nah London ab, : 

t Aus den Herkules: Bädern bey Mehadia vom 2. Dftober 
wird armeint, daß II. MM. am 530, Sept. Karaufebes 
verließen, uad am 1: Okt. in Alt: Orſowa eintcafen. Hier ges 
zubte Se. Mai, der Kaifeg dem Paſcha von Neu: Otſowa Aus 
dienz zu ertheilen. Sie hatte um 2-Upr Nachmittags takt. 
Der Paſcha traf eine halde Stunde wor dem Kalfer In Alt: Dr: 
foma ein und flieg in dem Haufe neben der Wohnung des Mor 
narden ab. Es wurden Teppiche gelegt, über welche IJ. MR, 
mit einem Meinen Gefolge gingen, um den Pafda in einem 
Bimmmer zu empfangen, im deffen Mitte eim großer Tiſch fland, 
Auf der einen Seite blieb der Kaiſer und Die Kaiferin, auf der 
entzegengefegtem der Pafcha mit feinem Gefolge. Die Unteres 
dung murde durch Dolmerfcher geführt, und dauerte eine Wiers 
tellunde, wobeg der Paſcha Ihrer Dajeftät der Kaiſerin Ger 
ſchente mit tuͤrkiſchen Schals, Tüchern und Rofenöhl uͤberteichen 
ließ. Nachdem fi das erhabene Kaiferpaar entfernt hatte, bes 
diente das Baileri. Geſolge den Paſcha mit Zuckerwert und didem 
Kaffee, wie die Türken ihm zu trinken pflegen. Ihrer Sitte 96 
mög mußte immer einer von des Paſcha Gefolge die Ehmaaren 
verkeiten, ehe Diefer fie zum Munde führt, Olerauf entfernte 
fid) der Paſcha, und fuhr über die Donau nad Men. Drfowa _ 
sich, Als Ihre Mafeftäten über den Berg Alion herabfubren, 
wo man Sie von kürkifher Seite gut bemerken Eonnte, macten 
alle Feuerſchlünde der Feſtung Neu-Orſowa ein unausgtfeptes 
Breudenfeurr, 

AGs gibt, ſchreibt man, nichts. Romantifcheres, als die Ges 
gend in dee Mähe der Herkules Bäder; es iſt eine fdauerlich 
beerliche Wüpniß; feile, Doch mit Bäumen bewachſene Gevürge. 
Der Gingang der Höhle, worin fi die berühmten Quellen be: 
finden, ift fo euge, doß man mur kriechend hinein kommen bann; 
von Junen aber if die Höhle aͤußerſt werläufig. Die Herkules: 
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Bäder find von wunderbar kraͤftiger Wirkung, befonders 


ruͤckſicht⸗ 
lich ‚der Stärkung des Körpers und der geſchaͤrſten Eßluſt, wel⸗ 


he ihe Gebrauch ergeugt , 
adjensBeimar Jena, den 6.Okt. Gb iſt ſehr er⸗ 
freullch, Die allgemeine Zufrie deuheit zu bemerken, die in unferm 
glücklichen Rande hertſchtz wenn man fih font über Abgaben 
beſchwerte, fo fagt jest Der geringfte Bauer: Fa, es iſt mathe 
wendig, deun Das Land Hat noch einige Schulden; find Dir bes 
jablt, fo dürfen unfere Kinder weit weniger geben. Kurz feit 
die Verfaffung hier die Theilnohme der Stellvertreter Des Volke 
an der Regierung erlaubt, ſcheint e8 Jedem, als lege er ſich die 
nothwendigen Abgaben felbft auf. Hierdurch Hat dee Großherzog 
an mirfliher Macht unendlih gewonnen. Denn, wenn man ihn 
auch ſorſt fhon feiner vorteefflihen- Eigenihaft megen liebte, fo 
iſt dieß jegt zu einem ſolchen Grade geitiegen, daß jeder Gin: 
zelne lieber alles aufopfern würde, als einen folgen Zärften und 
eine ſolche Berfaifung aufjugeden. Im Glauben auf Die Macht 
des Zutrauens und Der Liebe feiner Unterthanen hat der Groß— 
Herzog aud feine ganze Militaͤrmacht entlaflen, die font aus 
jwen ſtarken Bataill onen beftand; jezt find nod 40 Mann bey behal: 
ten, welche dir Schloßwache berieben: 30 Hufaren find mehr Drdp. 
natı;en und Genod'axuren als Soldaten. SKünftia wird es bier 
gar kein ſtehendes Militär, fondern nur Landwehr und Lands 
Sturm geben, und die Gadres der eriteren werden abwechſelnd 
den geringen Dienſt verfehen, der übrigens ſeht leicht iſt, da 
wirfer Zürft fih von feinen Untertyanen fo wenig abfondert, daß 
man nicht weiß, wo das Feld und wo der Park in Weimar 
angeht, und wo der Schloßhof fi von der Stadt krennte, Als 
les ſteht offen und ohne Umsäunung, : 

Granftfurt Vom 10. Oktbr. Vorgeſtern hielt 
der aͤlteſte Bürgermelfter über die Landwehr der biefigen Stadt 
und dazu gehörigen Dorfihaften Mufterung. Die Änzahl der 
Mannſchaft unter den Waffen betrug über 4000 Mann, größten: 
theils uniformirt. — Bey und feine die Bereinigung der lutheti⸗ 
rifben und reformirten Hirchen vor der Hand nicht au Stande kom⸗ 
men zu wollen, Weber die Urfachen find die Meynungen getheilt, 
nur fogiel ſcheint ſicher, Daß nicht Die Sfrupel in der Religionsr 
Lehre ſelbſt Der Bereinigung im Wege ſtehen; der Grund muß 
anderswo liegen, — In der Politik berrfcht gegenwärtig tiefe 
Stille, die aber im Lünftizen Monate deſto lebhafter merden 
dürfte, wenn bier der Bundestea, in London das Parlament, in 
Paris die Kamiaera, ua Data Die Wrneralitsiten, in Norwegen 
der Stotthing (Reichets44) ud ım mehreren deutfhen Staaten 
die Landitände eröffnet werden. — Der Graf von Solıns Lau— 
bach bat Die Berwaktung des Rheinoctroi der zu Mainz ertich— 
teten Geutraltommiflion den Berfügungen des Wiener Konareßes 
zu Folge, übergeben, und diefe Kommiſſion wird nun den ver 
ſchiedenen Branıten den Eid abnehmen, 

Sarnover Vom 29 Septbr Etwas Yusge: 
jeichuetes In der Zeit iſt unter uns erichienen, inden Mid. Mar 
rianne Sebi aus Yondon über Paris und Berlin ben uns ein 
trıf und iht Talent als Zängerin ver uns entſattrte. Es iſt 
"wohl fon aenug gefagt, menn ınan mit Uederzeugung fie einer 
Bufammenftellung und eines Vergleichs mit der Gutalanl werth 
bälr, und den Ausſpruch thun Darf, daß wenn die Gatalani im 
Total» &feit immer die Gingige bleiben wird, Die Diadame Sefi 
dem wahren Muffe in ver kleinſten Rückſicht Befriedlaung ge: 
ben muß, ja daß jie im Eiafligee und reiner Höhe der Stiinue 
die Gatalani übertiift, Wir Hörten von ihr den Ppamaliou 
von Gimadore; auch jang fe am Hofe mit algemeinem Bepiafl. 


denzſchloße 


“ berzlichfte. 


Noch einmal ſoll uns in Romeo und Julie dieſer Hochgenuß 
werden, 

Dom 2. Okt br. Vorgeftern Nachmittag erfolgte die Feyer⸗ 
lichkeit der Legung des. Grundfleins zu dem hieſigen neuen Refie 
Se. Ercell: der Herr geb. Rath von der Weufe, 
legte dentelben und mauerte ein Käflchen ein, worin jet ges 
prägte Münzen, eine Augeige des gerade angekündigten Schaur 
Spiels und fonflige Guriojitäten und Mertwürdigieiten ſich bes- 
fanden, 

Wie man vernimmt, dürfte Se. koͤnigl. Hoheit der Der: 
zog von Gambridge, wegen der Huldigung von Seite des Fürs 
ftentyums Oftfriesiand Hoͤchſtihren Aufenthalt auf etwa 14 Tage 
gu Autich nehmen. 

Seit etlichen Tagen iſt die Witterung Palt gemorden und des 
Nachts Hat es Eis gefroren, wodurch verſchiedene Gartengewächſe 
gelitten haben; (eim gleichen iſt der Fall in Den Gegenden vom 
Hamburg.) 

am 7. d. M. werden in der Kirche zu Glausthal durch ein 
Orcheſter von 80 Perfonen aufgeführt: Schillers Glocke, kom⸗ 
—— von Romberg, und dab Hallejua der Schöpfung von 

unjen, 

Dom 7. Oktbr. Aus Amerika haben wir Direkte Briefe 
und Zeitungen erhalten, worin unter andern Folgendes angeführt 
wird: Ppiladelppia, den 28 Auguft. »Richto iſt trauriger, 
als wenn Regierungs Vorſteher, Füriten oder Monarchen, die 
Gegenden und Länder, deren Berwaltung ihnen anvertrant it, 
nue aug Verichtöerftättungen und nicht aut cigner Anficht ken 
nen. Das erfte, was unfer wiürdige Pröfident, Derr James 
Monroe, nach Antretung feines wichtigen Anıts für nötyig hielt, 
mar, daß ec diefen Sommer eine Reife in den Bereintgten Staus 
ten unternabın, um den Zuftand derſelben mit eignen Augen je 
fepen und fib mit den Wünfhen und Bedürfniffen der Einwoh⸗ 
mer näher bekannt zu machen. Seit unferm uniterbligen Waſ⸗ 
hington hatte kein Präfident eine Reife in folbem ‚Amtange uns 
ternommen, wie er . Die Freude und Liebe, womit James 
Monroe alienthalben empfangen mird, ift Die ungefünftelrfte. und 
Unfere Zeitung enthält darüber folgenden nalven Zug 
von Seiten eines Banmanned. Borfülle, die an ſich felbft unves 
deutend find, ſchildern oit beſſer Die wahren Gmpfiniungen vom 
Menfcen, als ganze neichriebene Bände, Als der Praſideut Jar 
mes Monroe neulich von Providence nah Beton adreifete, mupte 
er vor der Wohnung eines unbemittelten Pächters vorbepp-pluem. 
Mit cinem Korb friſcher Erdbeeren fegte fih der Pächter vor 
die Thuͤre und erwartete die Ankunft des Praͤſidenten. Als der 
Wagen deffelben ankam, risf er: «Hola! Ihr mäßt pier yalten, 
Herr Präfident « Betroffen über diefe fonderbare Anrede, ich 
der Proͤſident fiille haltet. Der Paͤchter kam num mit ſeinen 
Grdbreren zum Wagen. «Da Sie jegt auf der Keife find, ſaste 
der Pächter, fo glaubte ih, daß einige Erdbeeren Sie erfuiihen 
könnten; das ift, Dir, Alles, was ih Ihnen geben kına, und 
ic freue mich berilid, Sie geſehen zu haben Der Prajtscat, 
anaenebm üserraicht von diefer orig nellen Grfäligteit, nahm Dem 
Huth ab, hielt ihn in bryden Händen und fagtes “Nun, jhuite 
Die Erddeeten binein; ich Danfe vielmals. “Nein! nem: ſagte 
der Pächter, nebmen Cie den ganzen Karb, vehmen Sie „les 
mit. Ste find berlin willfeinkten « Der Prafident nahın Dies 
ſes laͤndiſche Wehen zu ſich, drudte dem Pachter traulich Die 
Hand und fette mir Den freheſten Empfindangen die here Tort.m 

„Die Nechericoten v.n ven Kriugıvorfällen in ſpautſchen Ana 

eita find fv:tiencrm mitegpugind. Bald Hatın Die Regalbie 
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Ren, haſd die Infurgenten aeflegt Dieler Widerfpruch iſt natürı 
fh, wenn man Die Quellen bedenkt, aus welchen «die Berichte 
fügen. Rad den jezigen Berichten von Zt. Ipomas haben bie 
Jafurgenten Die ganze fpanikbe Provinz Guayana einyenominen, 


und MGregor, dejſen Anhang dis auf 10 Soldaten geidmolyen : 


war, harte fih mir den gefammelten Schaͤtzen von der Anıelia 
clugeſchift. Dit, Patrioien von Buenos Apres hatten mit Dem 
Jufurgenten yon Peru einen Vertrag gegen die Derrihaft Des 
Mutterlandes abgeſchloſſen.« ) . 

‚Aus Jamaica int gegen 1, Mıl. Dollars für die Bank der 
Bereinigten Staaten gu Newyork angekommen.“ 

Unfer zu Bondon geweienre Gefandte, Joha Quincey Adams, 
kam am 5. Divies zu Newyork an.« ® 

Helverien Im Worgenblatt liest mau Folgendes 
aus der Shmweis: Wihrend fih vor einigen Wochen Die 


vieldeſprochene Frau v. Arüdener zu Kotifierttem auſhielt, 


batte ich Belegenyeit, die Magie, dur melde fie jo viele Men⸗ 
fhen anziett, in der Nähe zu prüfen. Ihr großes Brfolge bes 
ſteht meiſt aus einem Hederlichen und heuchleriſchen Geſindel, mels 
hrs ich eben fo wenig bekehren, als ein Mehr feine Haut weiß 
malhen wird, uad das ihr nur aus Liebe zum Müfiagang ans 
hängt. . Unter der Dienerfchaft befinden ſich Mädchen, Denen man 
anti, Daß fie, wenigflens noch wor Kurzein, ein ſehr unpellis 
ges ewerbe trieben, entlinfene Studenten, Die am Kautufus 
promopieren wollen, und wovon, im roben Burſchenton, einer 
die diſche Des fhrmargen WMerres zum voraus wegen der Schna— 
beimeide bealühmänfhte, weiche demfeiden von der heiligen Ga⸗ 
ravane zu Zbeil werden foll; endfih Andre, Die, nad tem Zus 
fernitt, mehchen fie Dem Evangelium aeben, Schulter, Schneider 
n Dal. geweſen ſeya mögen. Die mäbere Hingebung der Frau 
v. Rrudener beitebt aus mehreren Herren und Frauenzimmetn, 
worunter ich den Profeffor Lachenal und feine Gattin, als aus. 
aewicnete Dpfer der Schmärmeres, nicht ohne Tueilnahme be 
trabtm koante. Intereſſanter war mir jedoch ein Dr. Möllnen, 
ans Dravafhpeia, nach feiner Gezäblung ehemals weſt phäleſcher 
Stastsdiener unter dem Könia Dieronimus, wo er durch Ka: 
baten, ala politifb werdächtin, in's Gefänguiß gerierb, bier, Card 
fein Scidtfaf erbittert, ein Softem des Abeismus ausdrürete, 
und feine Bemeile: »dah- der Menſch nichts als ein Sohn der 
Erde fen,“ für den Druck ausarbeiten wollte; als man ihm aber 
nicht bloß Shreibnirterialien, endera auch Lectüre verfagte, aus 
verrwerfeltet lau ger Weile Die Bibel werlanate und lad, mo ihm 
daaı (mie er fich ausdrüdt) das Licht des Glaubens nah und 
nah aufarganack ſey, und ibn guleßt beitimmt babe, fein yanı 
- ges üdriges Leben der Ausbreitung des Gvangeliums ju widmen. 
In der Darftelleng dieſes, ben aller Ieberfpannung aebildeten 
und gewa.dten Mannes erfbienen die ercentrifhen Ideen der Ir. 
v Srudener in einem arjeyenden Helbunkel von moſtiſcher Phir 
tofophie oder pbilofopniiher Moaſtik, welches fie im eignen Bors 
trug Diefen Adeen nicht su geben vermag; auch habe ich bemerkt, 
Daß ine Kölluer, wenn fic bey Geſpraͤchen durch Einwünſe ins 
Gedraͤuge gerärh, nicht ſelten aushelfen muß. Ueberhaupt machte 
aerade die Hauptperſon am weniaſten Giudeuck auf mid. Zwar 
ib fie eine Frau von Geint und arfalligem Auftund, aber aus— 
rebriend geihmwägia und ım höchſten Grade eitel, mas ſich, ber 
fonders in wortreiher Erzaͤhlung der Steafuerichte Gottes, wel: 
che bis dabin über alle ihre Verfolger eingebrochen ſeyn ſollen, 
Der Deilung von Keanken, wilde fie duch Gebet und Hunde 
Auflegea, dır Sretſune vor mehrer bundert Menſchen, welche 
Fe mic wenig Brose bewittt haben will, wur zw Deutlich aude 


" werden, 


fpricht. So erzählte. fie zum Bepfoiel, im meiner Begenwart, 
wir in Balel der Sohn und die Zochter Finca argefebenen Manr 
nes, Der zu iyrer Vetrtreidung Don da mitgewirti, ſich im Burger 


Zeit nacheinander auf Die traurige Weile ſelber das Leoen ge 


« nommen haben, ‚und die Tochter eines Geiſtlihen, Der gegew fe 
- gepridigt, in dem Brand ihres 
 zählung wurde init einer Behaglichkeit voractragen, welche. mie 


ſes erſtidtt ſey. Diefe Gr 


beynahe Froſt erregte, und Die cheifkliche Liebe, woron Frau v. 
Krüdener darchdrungen zu feyn beusuptet, als täufhende Larve 
Darjiellte Einen zwehten Beweis, daß fir nicht bis zum Geiſt 
des Ehriſtenthums durchgedrungen, lufert ihr Anpreifen und ihs 
ve aͤnguliche Urbung Außerer Hörmlichkeiten, 4. B. das Knien bey 
Gebet und vor jedem Kreuze an Straßen und Wegen, worin, ſe 
wie in der Drohung von Etrafgerichten, fie ſich oft bis zur mies 
drigſten Eharlatanerie verirrt. Auch du Beichte hörte ich fir ei⸗ 
nem ganz protejlantiihen Auditorium als ein großes Mittel Veh 
Held rüpmen. Ein junges Frauenzimmer fiaate. hierauf: ob fie 
denn glaube, dab auch Menigen Sunden vergeben können? und 
ertjielt die Antwort: » ja freplih, wenn nämlich Die Sünde vor: 
ber von Bott vergeben fep.« Der natve Eiumurf des Frauen 
mer; » Wenn Gott die Eünde vergeben habe, brauge mau ja 
keine Vergebung mehr von Meufdens reiste Die Prophetin ſe 
mtiörig auf, daß fie abermals eıne gemeine, unchtiſtliche <ııe 
enthüllte, indern fie ihrer Empfindlichkeit durch die Propbeieivung 
Luft madte: »Meine liebe, thrure, junge Frau, Das versum 
»Sie nun einmal noch nicht, aber Gottts Grit wird Gier aus 
"Ihrem gegemmärtizen Schlaf aufihätteln und das bald! Da 
»wird Ihaen ganz bange werden. Die werden nicht wiſſen ve 
»aus und an, der Angſiſchweiß wird Ihnen ausbreden; dann 
nmerden Ste ſich erinnern und verfteben, mas Die fremde Frau 
»in Lotſtetten Ihnen gefaat hat!«a Natürlich erweckte Diefe, vor 
mebrern Fremden pathetifh ausgeſprochene Drohung, bey der 
artigen jungen Frau gwar nicht die Buße, aber doch Den Augfl: 
Someiß bepnabe auf der Stelle. — Widerfprud mag Frau v. 
Krüdener Üüverbaupt wicht gerne leiden; fie weiß denfeiben auch 
niit nichts Anderm, ale mit Behauptung ihres göttlichen Brrufs, 
Berdammuna der forſchenden Bernunft und Forderung von Glau⸗ 
ben niedersufchlagen. Wer gegen ihren Vehrbeeuf Zwefel hegt, 
wird mit dem Ausfpruch des bel. Ghrofoftomus übırmirien: 
vdaß jedes Hind Wortes ein Prediger, aber nicht jeder Prebiger 
ein Kind Gottes ſey.“ — In allen ihren VBortrigen ſpricht fie 
vorzüglich das ſchoͤne Geflecht an, und übt oft ſeloſt auf die hös 
here Riufid defleibewr einen großen Einfluß, der ſich mitunter ohne 
Zweifel auch aus dein bebanlichen Anſchzuen des Spiegels eifiäs 
ven duͤrſte, morin fir ihr eigenes ſrüͤheres, allen Geuüſſen der 
Erde gewidmetes Leben, ihre Buße und gegenwärtige Hetliakeit 
aufs Wopigefäligite darftelit und fin einander begleiten Haft. 
(Der Bechluß felar.) 
Grnaftreıd. ‚ 

Der Koͤnig hat den Präfekien zu Nismes; d'Atgout, jum 
Stastsrathe in anfrrordentlihem Dienſte ernaunt. 

Tie Sache des Genfeur europern kam den d. Ditbr. wieder 
wor dem koͤniglichen Gerichtshofe, als ter Appellationsinftanz ver. 
Der Generaladvofat Hua erflörte, dah er die Anhuar auf das 
einzise Kapitel mit der Ueberfhrift: "Bon St. Helena aekom⸗ 
menes Mönufiripts, beſchraͤnke, aber auch der Vertheidiger der 
Anurtlaaten, Advoket Merlipon, ſich allein mis dufem Gegen: 
ſtande befchäftigee. Am 7. ſollten die Derpandlungen ‚fortgefegt 


Am 7. Dktbe, hat der koͤnigl. Gerichtepof in der Sache des 


i Durch "eine Veroröming 
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-Genfenr eufopeen gefproden. Das Urtheil entpält im Weſentli⸗ 
‘hen, daß, da’ die HH. Somte und Dunoper gemeinſchaftlich In 
"ihrer Schrift dab angebliche Manuftript von St, Helena aufges 
nommen, und Die Anmertungen und Widerlegung, womit fie ed 
«begleitet, bey weiten nicht triftig, erſchoͤplend, und volitändig ges 
nug fepen, das Bericht fie Dar Berlehung Der über die Preffe beſte⸗ 
* Heuden Geſetze und Berordnungen ſchuldig erklaͤrte, jedoch aus Roͤcſicht 


auf den son Ihnen bereits ansgehaltenen Arreſt, die Geſaugnißſtraſe 


" auf 5 Menate und dieGelditrafe auf 1000 Fr. herabſetze, die Berfüs 
gungen des Urtheils erſter Jaftanı, welche deiien Druck und diſentlichen 
606 veroroneten, und.fie auf eime gewiſſe Jeit ihrer bürgerll⸗ 


dem’ Rechte verluſtig erklärten, aufhebe, den Buchhaͤndler Mes 


naudiere, als Mitſchuldiger an der Derausgade genamuer Schriſt, 
zu ehnens Drutel der, Prozeßkoſten veruttheile e 
yralien A 
* 10. Septbr verbot Die Frau 
Herzogin von Parma ihren Unterthanen, Ab gach altem Ges 


vrauch vor ihr nieder⸗ oder auf Die Knie zu werfen. Die Dfars 


zer werben beauftragt, dieſes Verbot beionders auf dem Bande 


in den Klrchen bekannt zu machen, 
nn . Sdhmwebdben. . 
' Die dem Paſcha von Argpptem zugehörige Korvette Afrika, 
führt von Hafiz-Ali, hatte, nach zu Gothenburg ausgehaltener 
renger Dnarantaine, ihre Reife nach deui Sunde forgefeht, und 


+ würde nachſtend zu Stodpolım erwartet. — Bey diefer Gele⸗ 


„apripeit Dedt war in einem öffentlichen Blatt folgende, doch wohl 
noc der Beftätigung bedurfende Nachricht: „Der mädtige' Pa⸗ 
ſcha von Asgppten, deſſen Bevellmägtigter, "Jömael Gibraltar, 
fi nöhftens ‚aus Schweden nad Rußland begeben wird, fol 
Willens ſehn, das Joch der türkifchen Obethertſchaft in Aegpp: 


"fen abzuwerfen und fi gegen Eugland erbeten haben, die nord: 


ameritanifchen Raubflaaten zu zerſſoͤren, wenn England ihm bie 
Derrtichaft Aegpptend, jo wie des ju eroberuden Theils der afris 
Banifhen Küfte garamtiren wolle. Der Vorſchlaz des Paſcha 
fol aber in England kalt aufgenommen und nicht berüdichtigt 
worden feon, in Schweden hingegen fol man demſelben entgegen 


- !ommen.. Dan wollte in Gotheuburg ſchon Machricht haben, Daß 


amifden Schweden und dem Paſcha ein Bundedvertrag abgefgloifen 


fen. &# ſcheint fa, als wenn die Raudſtaaten ſchon von einem fol - 


sin Vorpaben unterrichtet wären , indem fie feit einigen Mona: 
sen nicht allein alle Schiſſe des Paſcha von Aegypten für gute 


Driſe erklären, fonderm auch die ſchwediſche Slagge mit ganz 


mehr achten. So trieb vor Kurzem noch eim ſchwediſches Schif 
an der fpanifchen Küfte unweit Gorunua and Laud. Alle Manns 


Moaft · war ermordet, und der Kapitain aufe Werde ſeſtgenagelt; 
- man Fannnicht zweifeln, dag dich ein Werk der aſtlkaniſchen Kor⸗ 


aren fey.® — 


— nr in u u a — — — 


Nro 851 am obern Anger iſt eine Wohnung über 2 Stie⸗ 


gen ruͤckwaͤris foglei zu beziehen. 





. SHunl:Radrigt — 
3590. (2. a) Anuͤſtigen Sonntag den 19. Oktober werden 
Die Feyerians: und Montags den 20. die Hepertage «Schulen 


“ wieder eröffnet. »Die erfien 3 Tage wird in dem Gleinentarſchu⸗ 


in bie Snfeription Vormittags won 9 bis 11 Uhr und Rach⸗ 
mittags von 2 bis Alipr von denjenigen Kindern vorgenommen, 


wildge das Ole Jahr bereits, erericht haben, von ihren leeren _ 


Dealeiten, fi den ter Spule ihres Bezirkes einfiaden, und 
ihre von der kbnigl. Genial Yınpfamtalt legatifirten Zupfr 
Erin vorisoen. Später zur Jnjeripiion fig melbende Kinder 


Rommijfion ausweifen, 


werden nicht angenommen, wenn ſie fi nicht durch einen be⸗ 
fondern GErlaubnif: Echein von der Eönigl Lokal: Shuk 


> 
Matthias Weihfelbaumer, 
Lokal: Schul · Kommiſſar. 





Berſteigerung. 
3383. (3.5) Montag den 20. Ditober und die folgenden 


. Tage werden auf dem Promenadeplage Iın Baron ». Gajtellifchen 


Doufe im sten. Stocke Vormittags von 9 bis 12, und Nachmit. 


„tags von 3 bis 5 Uhr nachſteheunde Meables verfielgert, als: 


mehrere Garpituren Seſſel, Konapers, Komode, Schreibe umd 
Kleiderkaſſen, Spiels und andere Tiſche, Porzeflaine, Gloͤfer, 
Benftervorgänge, Domeſtiquen⸗ Betten, Bertitätten, Rüchengeräre, 
dann mehrere franzöfipe Bücher nebft verichiedenen Gegenftänden. 


‚Bou Sedermann hoͤflichſt eingeladen wird, 





3378. 36 made biemit bekannt, daf man bey mir fomoh! 


über Land. als auch zum Spazierenfapren einfpänniged Fuhtwerl 
haben kaun. 


Münden den 11. Dltbr. 1817. 
i -  - Ehomas Lindmapr, bürgerl, 
Rohnkurfcher im Fingergaͤßchen Rreo. 1545 


- 35607. Bor dem Iſarthote im Adelmanns Haufe Bann über 
2 Stiegen eine ganze Wohnung won 4 Zimmern, Küche, Spik 
und al übriger Bequenilichkeit, fogleid bezogen werden, Mätere 


Auskunft echält man allda im Schlofierhaufe Nro. 312 über # 
Stiegen. 





3555. Im der Mähe des Gebäudes der König, Aademie 
der Wiffenfchaften, nabe dem Sitze der böcften und allerküch: 
ſten Gerlchtäͤhbſe if dem Haufe Nro. 1110 (Neuhauteraafie } 
eine Wopming'von wier heisbare Zimmern, ale vornhrraus, eis 
ner finftern Kammer, Küche, Keller, Spricher ze. künftigeb Gear 
glziel zu besiehen. ; 


5358. (2.0) Es iſt ein Zimmer um einen bihligen Preis, 
mit oder ohne Bett, einem eigenen Gingana, für einen ledigen 
Heren monathlid oder halbjährig taͤglich zu beziehen. Das Uebrir 





5 iſt in Dra Zuckerbäcker Wagner’fhen Haufe im Roſenthal⸗ 


20.717 zu ebner Erbe zu erfragen.: 





5395. (2.5) Den 20. dieß kommt ein Lohnkutſcher mit ei: 
nem. Bartar und 3 Pferden hier an, welcher retour nach und: 
beruf, Mailand, Slorenz und Rom abfährt; wer ſich diefer Rus 
tourgelegenheit bedienen will, Kann fih dep Hın. Fund, Wein 
Gaftgeber zum goldenen Bären melden, . 


3311. (5. 0) Den 20 dieß kommt das Arämerihe Fuhr ⸗ 
Werd von Mannheim hier an. Wer Berfendungen bat, ale nams 
lich nah Düfjeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heilen: Darım 
ftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillin 


--gen, Ulm, und noch mehreren derfelden Gegenden, beliebe ſich 
- bep Hrn. Reuter anzufragen. 








DBeridhtigung. . : 
In der geſtrigen Bekanutmachung, das Dftoberfeit betreffend, 
iſt Zeile 9 von oben ſtatt Befiimmung: Dep flımmung, .und 
Zele 5 von umien ſtatt: wenn es nämlich ic. wie c# nie 
lid ze., zu Ion. 
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i Dentfdland, 
Balerm Münden, den 15.DM Gpre köntgl. 
 Majefhäten und die Lönigl. Famtlie haben heute ihren Aufe 
—— Nymphenburg verhaflen und die hieſige Reſiden, wie 


en. 

Im Gefolge Sr. königl. Hoh. des Kronprinzen befinden 
AG der Hr. Genetahmajor Baron v. Eheveras, der k. Regie 
zungsrath G. Graf v. Seinspeim, der Pr. Gallerie -Infpektor 
d. Dilis und der Art Hr. Dr. Ringseis. 

Preußen Se. Ma. der König hat mahflehende Auf⸗ 
forderung an die Konfittorien, Spnoden und Superintendenturen 
der Monarchie erlaffen: »Schon Weine, Im Gott rupende erleuch⸗ 
tete Borfahren, der Kurfürft Johann Sigltomund, der Kurfürk 
Georg Wilpelm, der große Kurfürk, König Friedrich I. wid 
König Friedtich Wilpelin I. Haben, mie Die Geſchichte ihren Rer 
gierung und ihres Lebrind bewelſet, mit Berti ef 
angelegen fepa laffen, die veunden ; iſchen Rite 
&en, die reformirte und Incherifche, za Einer cvangeliſch· chriſt ⸗ 
lichen in Ihrem ande zu vereinigen hr Andenken und Ihre 
heiljame Arficht ehrend, febliche Ich Wich gerne am fie an, und 
wuͤnſcht ein Gott wohlgrfüliget Werk, weiches in dem damali» 


gen unglädlihen Sekremgelfle wmüberwindiiche. Schwierigkeiten : 


fand, unter dem’ Ginfinfe einen befferm Geiſtes, welcher dad Aus 
Beriwefentliche befeitigt; und vie Hauptſache Im KSheiftentkum. 
» worin bepde Konfeffionen Eins find, fefthält, zur Ehre Gottes 
und zum Heil der qhriſtlichen Kirche, in Dirinen Staaten zu 
Stande gebradt und bey. der beoorfichenden Sekularfeger der 
Reformiation damit den Anfang gemacht zu ſehen. Gine ſolche, 
wahrhaft refigiöfe Bereinigung der beyden, nur noch durch äußere 
Huiterfchiede gesrennten proteftantifhen Airchen iſt den. großen 
Zweden des Sprifientpums gemäß; fle entfpricht den erſten Ab: 
fipten ver Reformatoren; fir legt im Geiſte des Proteſtantiennub; 
fie befördert den kirchllchen Sinn; fie iA hellſam der häuslichen 
Sröommigkeit; fie wird Me Quelle vieler nüglichen, oft nur durch 
Deu linterfhied der Konfeffion bisher geheminten Berbefierungen 
in Kirchen und Schulen. Diefer heilfamen, fhon lange und 


auch jejt wieder fo laut gewuͤnſchten und fo oft vergeblich wer 


fuchten Bereinigung, in welcher Die reformierte Kirche wicht zur 
Lutyerifchen und diefe miche zu jener übergehet, fonderm bepde 
Gine nem beiebte, evangeliidy: hriflliche Kirche im Seiſte hres 
Seiligen Stifters werden, ſtehet Bein im der Natur der Sache fies 


gendes Hiaderaih mehr untgegen, fobald beyde Theile nur eruſt· 


Jch und redlich in wahrhaft chriſtlichem Sinne fir wollen, und 
207 diefsh ⸗rzeugt, wuͤrde fie würdig den Dank ausſprechen, 
melde wis Der gettligen VBorſehung für ben unkhägbarn Ger 


: be Anzeichen 


47. Oktbr. 1817. 


Pd - 


- 


gen der Reformation fchuldig And, und das Andenken ihrer gro— 
deu Stifter, in der Tortſetzung ihres unftenblichen Werks, durch 
die That ehren.“ — GSeſchluß folat.) 
Halle, den 26. Sept. Geſtern war hier die erſte Synode 
der lutheriſchen · und reformitin Geiftlichkeit. Si⸗ wurde In der 
Macienfirhe durch den lutheriſchen Ronfiftorialrarp, Dr. Wag⸗ 
nig, mit einer feperligen Predigt eröffnet. Bor und nach der 
Predigt fang -man rigened für diefe Feder gedichtete Lieder. 
Daden. Rarlörupe, deu 55. Dir. Geſtern um 
galb 5 lipe wurde die heilige Laufe der meugeberuen Prinzeiitie 
durch dem Dberhofprediger Walz, in Auweſenheit der grober 
woglihen Hamitie, wobey Hocdiefelbe Die Ramen: Marie Amas- 
bie Giifaberh Karoline bekam, Im großperjogl. Refidengs 


? vum ye KIHOE SS OR Deren Heitung Nest ram 


"unter der Aufigrift: Theuerung und Meberfluß, Folgen 


des: »Beymahe aus allen großen und Eleinen Ländern Europa'“d 
tauft die Machticht einer weichen und gefegneten, ja, in vielen 
Strichen doppelten und drepfachen Erndte ein, und doc ſteigen 
kbon jezt fat überall die Baum gefallenen Preife, und feige: ber 
deutend von rinem Marktage zum andern, zum Etaunen und 
Schrecken der Höufer Diefes Dielen undrgreiflicge Steigen und 
das Gehheey, das die Zeitungen darüber erheben, haben dep Un—⸗ 
wifenden den Irrthum erzeugt, Die Erndte müſſe doch im Ganz‘ 
zu nicht fo gut ausgefallen fepn, ats man früher geſagt, ein 
Irrthum, bee ſogleich von Spelulanten benutzt und weiter ver. 


"Sreitet. wird, was das Hebel dadurch vermehrt, daß num Diele, 


anı der ihrer Meiming nad wachſenden Theucvng zuvorzuellen, 
hren Bedarf auf einmal ankaufen, und fo erſt die Theuerung, 
die fe fürchten, felbft herworbringen helfen. Das Wahre an der 
Sache aben ift, dog Mehr als hinreichender Fruchtvorrath für dAs 
ganze —— im Deuffland vorhanden iſt, und ferner vier 
inftimmen, uns einen befondern Segen im Dite 
fem kommenden Jahre zu verheißen. Außer Diefer Furcht vor 
Theueroma, die, wie alle Furcht, Das berbepführt, was fie ver⸗ 
meiden möchte, freten noch mehrere zufällige Gründe ein, die 
ſich dem Herabfallen des Preiſes zu dem natürlicheh Berpältcifie 
det Vorrathes und Bedarfes entgegenfegen. Gerade der beruhs 
gende Uwmſtand, daß eim bedeutender Fruchtvorrath mod wor wo: 
vigen Sabre,’ vermehrt durch verfpätetes Hetbepichaffen fremden 
Kormed, auf den Böden der Spekulanten ſiegt, iſt Die vermuthe 
ſiche Utſache, warum om fo vielen Orten betroͤchtlich aufgebanft 
wird, nm eim ſchnelles Fallen des Preiſes, was ſonſt einirefem 
würde, pp verhäten. Die Befiger großer Vorräͤthe, die Dep Oiwr 


z . 


danken, wohlfeiler losſchlagen zu mäflen, ala fie eingekauft Has 
ben, nicht ertragen koͤnnen, wagen lieber mehr, und Laufen ſelbſt 
noch auf, jeder in der Hoffnung, durch erßünftelte Theuerung 
feinen fruͤheren Vorrath vortheilhaft los zu werden. Dieß mag 
zum Theil durch Vereine geſchehen, eb bedarf aber hier nicht ein: 
mal der Abrede, denn gleiches Intereſſe erregt gleiche Handlungs: 
Weite, So haben mir alfa, außer den Käufern aus Furcht, 
Auffänfer, um altes Korn im Preife zu erhalfen, und zu Diefen 


geſellen ſich noch andere Auffäufer, theils durch früheren Gewinn - 


im Kornhandel erbigt, theils durch den lodenden Kbder der ſtei⸗ 
genden Preife verfügt. Das Korn if ım vorigen Jahre vors 
gugsmeife Gegenſtand der Dandelsfpelulation geworden, viele Kar 
pltale haben diefen Weg genommen, man hat große Summen 
damit gewonnen, man hofft noch mehr zu gewinnen; aber grohe 
Berluſte, die bey der Sucht nach übermäßigem Gewinn nie aus 
Bleiben, weil Sucht das natürliche Bedürfnig üderfpreitet, und 
der gerechte Haß, den Koruwucherer auf ſi laden, werden die 
glerigen Spekulanten abfhreden; der inl adiſche Fruchthandel 
wird allmaͤhlig an die Erzeuger des Kornes zurüdfallen, der aus⸗ 
waͤrtige von follden, mit verhältnißmäßigem Gewinn vorlich nebs 
menden Kaufleuten bejorgt werden. (5: f) 
Frankfurt, vom 11. Dftdr. Der. J. 9. M. Poppe 
theilt über die unter dein Namen Perperuum mobile feit 
Anfang der Meſſe ih Hier deſindliche Mafchine, in der Ftankf. 
Zeit Folgendes mit: »Diefe Maſchine ift fe trefflih, dag fie 
die Bewunderung aller Kenner erregt, und auch den ungetheilten 
Beofollder Frankfurtifgen Gefellfhaft sur Beförde— 
eung der nügliben Künfte sc erbalten hat. Die Grfin: 
dung ift aber auch höchſt finnreid und die Arbeit daran fo ſchoͤn, 
wie die der beften Repetituht. Gin großes, —*—* 
—X — —— — — * r 
ine lerne RE ——— nf EN eble, 
etwas über ı Zoll lange meffingene Gplinder, Die an der Peris 
pherie des Rades fo um Zaͤpſchen beweglich find, Daß fie fi 
perpendifnlär ftellem und borizontal, von der Peripherie. des 
Rades hinweg, Jegen fünnen. Liegen fie, fo ift ihre Materie 
meiter von dem Mittelpunkte des Rades hinweg, ald wenn fie 
ſteben; folglih iR dann ein längerer Hebelsarm da, Das Rad 
hängt jo amifchen dem zierlih gearbeiteten Geftelle, daß auf der 
einen Seite 20 Gplinderchen liegen, auf der andern 19 fliehen. 
Natürlich bat dort, mo die Gplinder lirgen, das Rad ein merk 
liches Uebergewicht, folalich miuh es ſich Dafelbit, von oben nach 
unten zu, umöreben, Ladurch Hoßt nun von felbft der unterſte 
Gylinder an hoͤchſt finnreih angebrachte Hebel, und ſtellt ſich 
Dadurch, während bey derjelbeu Kadbewegung oben rin Cylinder 
Durch ein eben ſolches Anftoffen ih Tiegend macht. Hierdutch 
bleibt mithin das Uebergewicht immer auf derſelben Seite und 
die Umdrehung gefbicht ununterbrochen aus einem ähnlichen Orugs 
de, warum ein oberſchlaͤchtiges Waflerrad, auf der einen Seite 
Durch das Gewicht des Waſſers in den Zellen ſchwerer, beſtäu⸗ 
dig in Hmdrebung bleibt, wenn die obere Belle jih immer mies 
der mit Waſſer Sülkt, während Die unterſte ihr Waſſer ausgleßt. 
Die Welle des mit Gylindern befegten Haupruins euthoͤlt ein 
gezahntes Rad, welches auf andere gezahute Raͤder und Getriebe 
Beruf: und fo ein ſehr ſchoͤnes, mit eluem (aftronomıfden) 
ompenfationspendel verſehenes Uhrwerk, welches Stunden, Minits 
ten nad Sekunden zeigt, auch Die Aequation oder Zeitzleichung 
anaibt, im Bewegung fest. Steht die Maſchine fo, daß das 
DPen delvertikal herabhaͤnzt, fo bat man eine Uhr, weiche nicht 
anfgejogen zu merden braucht, uud Deren Bang auf Die beſchtie⸗ 


du im 


1120 4 ‚ft 


wiß Miemand diefer, aus Mefling ad Shpi bearbritcten Ma- 
ſchine feinen Beofall werfagen wird. * Der iger derfelben, ein 
ſeht befheidenee Mann, beißt Klein; der Erfinder und Berfer- 
tiger heißt Geiſer zu Ghaur de Fond. Gewiß läßt fih die 
Erfindung noch zu manchetu andern Gebrauch nuͤtzlich anwenden. 
Riederlande. Brüjiel, den 8. Dftor, Bor: 
> Morgens bat der ehemalige Biſchof von Ruremonde, in 
ufcag des heil. Baters, dem neuen Erzbiſchof von Mecheim, 
Fürften von Mean, das Pallium übergeben. — Seit Anfang dies 
ſes Jahres find hier 17,086 Laften Waizen, 100,512 .dte Rog: 
gen und 3992 Deo. Haber eingeführt; dagegen (872 Faflen Wai- 
ja, 1789 dto. Roggen und 12,274 dio. Haber ausgeführt worden, 
- »aag, vom 7. Dit. : Se -Mof: der Koͤnig ſind am 4. d. 
Adends in erwunſchtein Wohlſeyn hier eingetroffen. Ihm folaten 
der künigl, preuf. Geſandte, Fütſt won Hagfeld, und der Minis 
fter des Innern, Here von Gonninkl. F 7 
Helvetiem Fortſetzung des geſtern abas 
brobenen Schreibens über die Frau von Krüdener. 
Wihrend Die Meiſterin auf folde Art dunkle Gefühle in Am 
ſpruch nimmt und igelt, sieht Hr. Röliner gegen die Philofor 
phie zu Feld und macht ihr, mit gleifender Inkonſequenz, die 
allgenirine Gebrechlichieit Der menfhlihen Natur zum Bormurf, 
weiche einige berühmte Sorfher in Krankheit und hobem Altır 
erfahren haben. »Rant und Fichte ſeyen im: Wahnwih ut 
florben, Campe lebte in Geiſteczerruüttung, Jakobi ringe weh 
Glaͤuben und Eünne ihn nit finden, Schelling hingegen babe 
ſich aus den Irtſalen ter Spekulation gerettet und jum 
ben durchgekaͤmpft ; er, Kölner felbft, babe Die Wiſſenſchaft ger 
prüft und erprobet, Daß nicht fie, fondern nur der Sieube ein 
— Stab um Leben rg} Iwar achte er darum fein frühered 
enken und Forſchan nit ais weripren, vielmehr erkbienen ihm, 
aus dem Geſichtspuntt des Glaubens, die Wiſſenſchoſten verfiäct 
und ſchoͤnet ass zuvor! — Demuth, Selbſtverleugnung und Pop 
thaͤtigkeit führen gu Gott! TA. lich theile ex feine Epeife mit ei: 
nem Armen und mean er jmey Kleider habe und einem Umbelieis 
beten finde, fo theile er. fein Kleid mir ibm. Gr ſey zum Für 
fpruc der Armen berufen und könne Die: Harthetzigkeit der Reis 
hen nicht fhonen, auch wenn es ibm das Leden Eoften fol ! 
Fruͤher habe er ſelbſt Reibihum, Ehrenſtellen und Alles, wos 
dem Erben lan gebe, bej:fien, aber den. Frieden des Gemülbs 
nicht finden können. Mun lebe er arın, um des Gvanseliums 
millen, babe aber eluen Frieden im fi, um melden Alles, wes 
er verlaſſen, ein geringes Opfer ſey!« — Dabey ift Hr, Kill: 
ner ein treuer Machbeter aller lieb: und geiftlofen Propbriibimt 
gen Der Frau v. Krüdener. Gr berief fih auf Zeichen an Lim 
mel und Erde, 4. DB, einen neuen ſichelförmlgen Flecken in der 
Sonne, zweymal fo aref als unfer Erde: Durchmeßer, weichen 
der Afttonom Stark in Auasburg entdedt baden fol; das Zins 
Een des cafpiften Meeres z Verwandlung von Eren in Blut 
u. j. m. Hierin ſiud alle Mitglieder Dee Ochllihaft wie über 
einen Leiſten gefdlagen, denn von der gnädigen Ftau bie zurn 
Kuͤchemnadchen predist jeder, mie ihm der Schnabel gemadtien 
iſt, nichts ale Straf. erichte, Wundergeihen und taufenbiähriaes 
Reid; was den Hderglauben des gemeinen Volks ungemein ftärkt, 
weil ſchwache Menſchen am Ende Alles glauben, wad ibnen km: 
wierfctt von allen Seiten verfichert wurd (B. f.) 
Kronktreik 
Daris, vom 8, Dir. SKonfel. 5 Proz 64 Ar. 55 Gent. 
Der König yst Den disherigen Präfrkten des Aller, Wrafen 


bene Art fo uͤberaſchend und auch fo Er ift, daß ge⸗ 
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Dille: Gontler, zum Präfebten der le und Bilaine, und den 
Requrtenmeifter de Fumer on zum Proͤfekten des Allier ernannt, 

Bey dem Buß der Bildfäule Heinrichs IV, am 6. Detbe, 
warde aur der untere Tpeil des Körpers und das Pferd gegoffen ; 
der obere Theil der Statüe, bis an den Sartel, it ſchon feit 
einigen Monaten fertig, - f 

Die Zeitung von Bordeaur erklärt das angeblich dort vor⸗ 
gefallene Dwll zwiſchen zwey Brüdern für eine Fabel; geſteht 
jedo® ein, daß das Geruͤcht Davon in Bordraus verbreitet gewe ⸗ 
fen: »denn (fügt fie hinzu) es gibt überall Gaskonier, ſelbſt ai 
Den. Ufern der Gironne !« g ' 

Am 9. Okibt folite die englifhe Kavallerie won dem Herzoge 
von Wellington in der Gegend von St. Dmer gemuſtert wer⸗ 
den. Am 10. follte über dad kuſſiſche Kontingent und vom 11. 
bis zum 13. über die englifhe Armee in der Ebene von Denaln, 
zwiſchen Bouchain und Valencienneb, Revüe gehalten werben. 
Man verfiberte, daß der Derjog von Kent und der Prinz von 
Deanien gegenwärtig feyn Lürfen, nah Ginigen ward aud 
(wohl fehr unmayriceinlih) der Herzog von Dork erwartet, 

Wie man verfihert, baben Gomte und Dünoyer fogleih das 
Rectsiittel der Koſſatlon ergriffen. | 

Fouques Undine if von der Frau von Montolien übers 
Pot worden und wird nächſtens hier im Buchhandel erſcheinen. 

Beihluß der Prozgeßverbamdlungen gegen die 

Gefelifhaft von der ſwarzen Nadel, 

Der Zeuge Geimaldi ift beſonders von den Advokaten gemiß: 
Handelt worden ; hat denn er deu Gontremonlin, Dufrecne, Mow 
tard, Bandremont und den Altern Düclos, Die er nicht einmal 
Bannte, ſptechen gemacht? feine Ausfagen über Bonner, Gronget 
und Beaumier, Purz über die ganze Berihwörung, hat man als 
Stoff zu Ausfällen auf Die Poligeg benugt. Wenn eb sin Ber: 
brechen ift, auf Dirfe Bänke Bonner, Geowyet und Beaumiet ge⸗ 
dracht gu haben, fo wollen wir den großen Schuldigen anzeigen ; 
wii jind es felbit! unterrichtet, daß auf der Polisey Urkunden 
vor.ägen, welche mit der Hauptſache: dem Anſchlag auf Vincen: 
nes, In Verbindung ſtehen konnten, haben wir, einverftanden 
mit dem Speitruktionsrichter, diefe Rebeuinzichten verlangt. Der 
Poligeppräfett hat fie uns nicht frepmwillig, fondern auf unfre 
fürmliche Aufforderung gefendet. .. Das von ten Sadhmaltern 
gewählte Berthe digungsfoflem koͤnnte leicht den Angeklagten’ ges 
fäyrlich werden, denn wenn fie blos die Berbreitung eines leeren 
Formel wor Gericht erklärt haben, fo haben fie über die Vers 
ſchwoͤrung ſelbſt nichts entdeckt; und da diefe gleichwohl beitcht 
und fie daran Theil genommen haben, fo konnten fie verurtheilt 
werden. Doc fie mögen fih beruhigen; die Unbeſcheidenhelt ih⸗ 
zer Sachwalier foll ihnen nicht nachtheilig werden... Rod müfs 
fen wir bemerken, daß ſich zwey Advokaten fehr ungejiemende 
Aue druͤde erlaubten, die wir nur, um den Gang der Vertheidi— 
gung wicht zu flören, zu tadılm unterliefen. Jezt wäre vieleicht 
der Augenblick, firenger Dagegen zu ſehn. . Dob auf Diän: 
mer, die Durch ein fo glänzendes Tolent ihre Jugend verherrlichen, 
werden die Schaeczensbezeugungen des öffentlichen Minifleriums 
Bräftiger wirken ald Strafreden. — Merilhou eutſchuldigte Die 
wngciemenden Ausdrücke mit dem Eifer für die Nemen, und 
dankte dem Öffentlichen M nifterivun für die Gerechtigkeit, die es 
den Sefinnungen und der Unabhängigkeit des Advokatenſtandes 
wiederfauren loſſe Er fuchte hierauf ſich wegen des erſten Bors 
wurfrs, Hrimaldi brtcefend, zu vedjıferrigen; der Präfident uns 
terbtach il aber mit der Bemsfung, daß er das Zeugniß Geis 
mals tumierpin anzreifen möge, pätte er ſich mur nicht über 


Die Poligey auf eine unanfländige Art ausgedruͤckt, weihe das 
Beefe Uklatſchen · der Feinde der Poligen, das iſt der Ruhe und 
Orduung, nah ſich zog. Wer ind, frug er, die Feinde der 
Poſtjey? Die Diebe, die liederlichen Weiber, die Berfwörer, 
Ih Habe den Thuͤrſtehern und Gensdarmen Verweiſe gegebt 
daß fie diejenigen, welde gu klatſchen ſich erlaubten, nicht 
mich geſuͤhrt ¶ Merilhou bemühte ſich, dem zweyten Vorwurſ 
daß er die Verfügungen des Strafkoder, welche die Angabe dee 
Müverfhwornen unter Strafen verfchiedener Art andeſeblen, Iciw 
Geſetz Tiders genannt, dur die Beh abjumälzen, dag 
man.jie war in lege Cornelia und in Julıa Majestatis finde, 
daf fie aber in der framgöfiihen Gefeggebung neu feyen, obgleide 
Franz I. fie, aber vergebens, einzuführen gefucht. — Der 
Praſident ermwiederte, Daß diefe Erekution falfh und unmüg ſty 
indem der Gode nicht durch ſcharfe Strafen, fonders Durch Weg 
Fingerung der Strafen -die Angabe der Mitfhuldigen zu erimes 
den ſuche. — Meriipou und Mavgu m vertheidigten die Ange: 
klagten gegen Dig neueren Brfhuldigungen des Generaladvokaien 
und verharrten bey der Behauptung, daß die Berihwörung "in 
Hiengeloinnft ep. — Der Pröfident faßte hierauf alle Anklage 
Punkte nochmal zuſammen und, ftellte der Jurp folgende Fra⸗ 
gen: 1. Haben Die Angeflagten 1. (obne den jüngern Dürlgs) 
eine Verſchwoͤrung gebildet in der Abſicht, die Regierung otee 
die Tpronfolge zu verändern, oder die Bürger aufjureipen, ſich 
gegen die Eöniglihe Macht zu bewaffnen? 2 Iſt der jüngere 
Ducelos ·mitſchuldig, iudem er dazu durch Raͤnke oder Anıweifuns 
gen mirwirkte? 3 Sind die Angeklagten ıc, ſchuldig, den es 
hörden zc. nicht Die gehörige Anzeige in den erften 23 Stunden, 
nachdem die Verſchwoͤrung zu ihrer Kenntniß gekommen, gemacht 
zu haben? 4. Haben Gontremoulin, Dufresne, Moutard und 
Dücios der ältere, sur Verhaftung einiger Mitfhuldigen Anlaß 
gegeben? „5 Sind Duftesne und Daͤelos der ältere‘ (dhuidig, 
vom König nicht genehmistes Bereiniaungseidien getragen zu 
haben? 6. Eind Bonner und Grouget des Gleichen ſchuldig ? — 
7. tauf Merilhou's Berlangen.) Hat Düclos der ältere vor Aus: 
füprung der Berfhmwörung die Behörden von derfelben oder id⸗ 
ren Theilnehmern in Kenntniß gefegt? — Die Jurn trat ah, 
und berathiclagte won 414 bis 111, Uhr in Der Nacht. Cie 
verneinte die ıfte, 2te, Ste, Ste nnd Öte Frage, und erklärte 
dadurd die te und Tte für von feibft erledigt. Die Angefläge 
ten wurden eingeführt. Der Präfident erinnerte Die Zuhörer, 
welche früher fih Sreudensäußerungen erlaubt, Daß «6 verbetem 
fep zu klatſchen, und proklamirte fodann die Losfprehung aler 
Angeklagten. B 
Jtalten. 

Rom, den 3. Dktbe. Am 1. dich hielten Se p. 9 ein 
geheimes Konfitorium im Duirinal:Pallaft, fchloffen und Üffnes 
ten wieder den legtbin ernannten Kardinälen Eeveroli, Broni und 
Bante den Mund, erwiblten donn neue Kardinile, Bortini aus 
Bucca und Rivarola aus Genua gebürtie, And machten hernach 
11 Grybiihöfe und 29 Bilhöfe von Frankreich, die neu ermwäblt 
oder überfegt wurden, befannt. Unter den Erzbiſchöfen find 
Talleyrand Peripord als Eizbiſchef von Rheims für Paris, und 
Karl Broult ale Bifhof von Baveur für das Fribistbum Alby 
beftimmt. Die übrigen Erzbiſchoöſt find von Gens, Reine, 
Tours, Bourget, Toulufe, Ares, Ar, Vienne, Befancon, 
Das Bistyum Yanares erhielt Kardinal Lucerne. — Ferner 
wurden auch die in den Rönigl. piemontefifden Staater ermäpls 
ten Bischöfe bekannt aegeben. — In einer vor einlaen Tageu 
gehaltenen Kongregation der heiligen Gebraͤuge war dig, Selige 
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— einer Marifier: Nonne, ans einem Kloſter im Bistpum er 
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inigaglia, Namens Marta Satellico aus Venedig gebürtig, ein 
Begenftand derfelben. . ° 

Neapel, den 21. Septbr. Mach einer kung angebaltenen 
heitern Witterung hatten wir vorgeitern cin gewaltige Ungewit⸗ 
ter, das hin und wieder ‚großen Schaden anrichtete. — Man 

at zur Probe. die Lancaſterſche Schulmethode Im Dem toͤnigl. 
—— dieſer Stadt eingeführt — Aus Sigilien erfaͤhrt man 
folgenden grauſamen Borfall..- Bier Perfonen wolten im einer 
Landfirche: eluen Schag wiſſen und dieſen erheben. Alein fie 
Batten dad Vorurthell, es müßte zuvor auf jenem Plage ein 
menſchliches Opfer geihlachfet werden. Sie bemoͤchtigten fi 
Daher 'eines ‚bjährigen Knaben und mordeten ibn ‚unter allerley 
ebirgliuhiichen Geremonien auf eine graufame Weife am gedach ⸗ 
pa vr Ir er u i S . ö 

Du Bohein — ———— Arntet 
Dilie Hoſzeitung vom 23 x, enthielt. folgenden : 
“Ann 16. di hat ſich Se. Uminenz der Pater Br. Joſeph Wärcla 
Palsmd, Magiflge der * General des königlichen und 
mititärifchen Drvend der Mönde della Mercede, vor dem Rh 
sige, aie Grand von Spablen erfler Rlafie, bededt Der Ders 
wa von Diary war fein Pathe und Kunmeliche Grande wohnten 
Diefer Handlung bey.w- 

In Eſtramadura folk ſich unter Anfährung des Generallieu⸗ 
Wuants. Odonnel ein Arnueckorpso zufgnunenziehen, das jedoch 
mach Beifiherung des franzöftfhen Journal des Drobatd;. wels 
“es diefe Rasridt. mittpeilt) Beinen andern Iweck Haben fol, 
als eins neue Truppenverlegang und Grleigterung : der Provinz 
Anbalufieh, die bisher mit Militireinguartierung 'überladen war. 

ü Ruflaud . 
. perasäurg, Co 25. Sepibr. Der Raifer IR.am 10. d. 

Mohilew eingetroffen. x 
r Yes Ser. treten Se. kaiferl. Koh, der Großfürt. Ri⸗ 
olaus und die Groffürflin Alerandera, meh Gr. Foniäl, Hoh. 
dm Prinzen‘ Wilhelm von Preußen, die Reife nah Moscau an; 
am 5..Ditbr. Jhre Mai die Kaiferin Elifabeth uad am 17. 
pre Mol. die Kalferin Marta. Bon der Stadt Alle an — 
90 Werfle dießfeits Mostau — werden die Erlauchten Reifenden 
in einer Suite fich noch Moskau begeben. , Auf. icher der drey 
Bien Etatlonen find 500 Pferde-gefellt. — 

— — — 
.' bnigk Hof: Theater an der Refiden, 
= Beeptad: Zum Erfienmak: Die Ahuftau. Trauerfpiel im. 
4 Aofjägem von Griliyarjer. — . 
— — u u u u — — — — 
Bekanzaat u achung. 

3363. Da in Gemaͤßhen dee akademifchen Geſetze 
de Winterfemehers auf den 3. Novbr, d. Y..feftgefegt I, wud 
Bir vorgekhrishene allgemeine Semeftralinferipiion Ir: Den darauf 
Polaenden Tagen vorgenommen werben wird, Janlaͤndern aber, 
Seiqh · bey Derfelben nicht anmeiend find, das Semefter wicht in 
Wen arfepliden Behrkurd eingerechnet, werden darf; fo wird Sols 


eh fimmtlicden Studiertuden, welche ihre Studien an piefiger 


Rı ieerfität fortzuſeden oder zu beginnen gedenken, mit dem Aufs 

wagt hindurch öffentlich bekannt gemacht, jur Bermeldung jenes 

Bappeits beftimmt bey der bezeiänneten Jufsription zu erſcheinen. 

Kanishut den 7: Dit. 1817. — 

Könige atodemifher Senat 

’ ‚Bittermaler, d. p Reltor. 

+ Kir. % Lihten fern, 
® — — or KG u. Uule. Rotat. 


Anfang 


3586. (2. «4) Dem 22. dieß wird in dem Bureau der hieſt 
gen koͤnigl. Militäradminiftration Die Zufuhr von 1000 Schäffet 
Daber, von Dem Amteſpeicher Hohenwartp' nah Pünden an ter 
Wenigfifördernden im Äbſtriche ausgeboten, wozu die Frachifich- 
haber eingelaten werden, 

Münden, den 135. Oftober 1817. ' 
König, Militär: Adminifrationd:Kommiffio m. 
Betanntmadhung. 

3518. (3. 6) Montags den 20. Dftbr. h. I. Vormittags 
von 9 bis. 17 Uhr wird ‚das. Daus Lit. K. Nro,125 im der 
Oſteugaſſe zum Öffentlichen Berkaufe ausgebothen. Ge if 54 | 
Schuh lang, 66 Schuh tief, 3 Steckwerke hoch, gemauert und 
mit Zirgeln gedeit. j 

Im sten Stodwerke find 1 Daustenne mit Bretterm belegt, 
4 gewölbter Boden, ı Schreidiimmer, ı Wohnzimmer, ı fir 
he, 2 Keller, 3 Hof und 2 Anbaue, worin fih 2 Gemwölße, ı 
BDoden, 1 Waufhküde, 1 Brummen, 1 Abtritt und die Düngm 
Stätte befinden. » 

Im 2ten Stockwerke find 2 Zimmer, 2 Kammern, 2 ge 
woͤlbte Rainmern, 2 Rüden, 1 Abrritt. j 

Das dritte Stocwerk eutpält 4 Zimmer,. 2 Rammeen, ı 
Adtritt. i J u 

Unter dem Dache ift ein Boden. 

Das Haus hat übrigens eine fehg günftige Rage für dir Spez 
sprep: Handlung. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an dem fefigefegten Teri 
min zu erfheinen, tn fo ferne fie fremder Zurispiftion usterger 
ben, igre nötigen Zeugniffe über ihre Bermögenss Berpältnife 
mitzubringen, und Ted Zufchlags unter Vorbehalt der Genchmme 
gung der Kreditoren zu gerärtigen. - 

Regensburg den 10. Sepebr, 1817. 
König. baleriſches Stadigerigt. 
3 Frhr. v. Berger. 





Laffer. 


3395: Ein verheirafheter Gärtner won mittlerm ter, der 
einen Rnaben von 6 Jahren hat, wünſcht bey einer Herrſchaft 
hier oder auf deui Lande, als Gärtner, Dausmeilter oder Por- 
tier kinen Pag. Gr iſt mit Zuten Jeugniſfen ſowohl iu der Küche 


als auch Blumen » und Baumgoͤrtnerey verſehen, und hat fo wie 


fein Weib viele Kenatnig von ter Defonomie. Mebrigens wird 
er fih ſtets bemühen, Die vollkommenfte Zufriedenheit feine Herr · 
ſchaft zu verdienen. — Das Nähere If vor dem Karlsthort Rr- 
1313. zu ebner Erde zu erfragen. 





3313. (3.6) Den 20 Dief fommt das Krämerihe Fubr⸗ 
Wert don Manubeim bier an. Wer Ver fendungen hat, ale mämz 


Uch nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Grankfurt, Defken: Darıne 


ſtadt, Baden; Durlach, Heidelberg, Brudfal, Etrafburg, Ra, 
fkadt, Heilbronn, Kanftade, Etuttgart, Galm, Eßlingen, Dillin 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliche ſich 
bey Hrn. Reuter anjufragen. 








\ Anzeige der in München angelommenen Fremden. 


Im gohdenen Dirfb: Pr. Baron v. Maffenbad, Pb 
Regierungs -Direfter vom Batsenty. Dr. Baron 9, Neuenilin, 
e. 6. yenk Haurtwana won dr — Im uoldenen Bären: 
Hr. Craphowato, Reg. von Stauibinaus im" Gallien — Jun 
geltiuen Kreuz: Hr. Harzteld, Kfm von Peitiugeild. 


* * 


Münuchener 


PpPolitifſfche Zeitung. 


Mi Seiner koͤnlglichen Mejeflät von Beiern afergnddigfem Peivilegie. 





Sonnabend 





Deutfhland 

Bateerm Würzburg, den 15. DM. Zur Vorfeyer 
des geftrigen allerhoͤchſten Ramensfeftes Sr. Maj. unfers aller⸗ 
gnaͤdigſten Rönigs veranftaltete die hieſige Harmonie Geſellſchaft 
am 11. d. M. Abends einen Ball, den Ihre königl. Dopeit die 
durchlauchtigſte Kronpringeffin duch Vöchſtihre erbetene Tpeik 
nahme verberrlichten. 

Geſtern Morgens wurde diefes allgemeine fröhliche Zeit deu 
Baterlandes durch fegerlihen Gottesdienſt in der Domkirche be: 
gangen, wo ſich die ſammtlichen koͤnigl. Kreis: Gioll: und Mili⸗ 
tärftellen und Behörden mebit einer großen Denge der biefigen 
Einwohner -verfammelten, und ihre heißeſten Wunſche und Ges 
dete für das Wohlſeyn unfers allgeliebteften Königs zum Himmel 

ſchicten. Bor und nach diefem Gottesdienſte Hand Die koͤnigl. 
Garuiſon und die Landwehr in Parade und defilitte nachher auf 
dem Reſidenzplatze. 

Machmittaas war große Tafel von 60 Gouverts am Hofe J. 
®. Hoh. der Aronprinzefiin, und Nachts gaben Sr. Grzell. 
der fünigi Here Hoffommijlar, Fehr. v. Asbet, zahlreiche Ge— 

alt und Ball zum Schlufſe eines Feſtes, bep Dem bie fichts 
rſien Kennzeichen wahrer Zicbe und Anyängligkeit an den Ks 
rig vormalteten, —— 

Oeſterrelqh. Die allg. Zeit. enthält Folgendes aus 
Bien, vom 11. Dtbr.: Unſer präfivirende Gefandte am Deuts 
ſchen Bundestage, Graf v. Buol: Schauenftein, iſt vor ein Paar 
Zagen von Frankfurt hier eingetroffen, wohin er ſich dem Ders 
nehmen nach fpäteftens am 26. oder 27. wieder zurüdbegeben 
wird, um bip dee Wiedereröffnmg der Sigungen der deutlichen 
Bundesverfammlung am 3. Novbr. dafelbjt anmifend zu ſeyn. 
Gine der erfien und wichtigſten Angelegenheiten, mwonitt ſich dieſe 
Berfammlung im Laufe Des bevorfichenden Winters befchäftigen 
wird, iſt Die R gulirung der Militärverhälinifie des 
Deuifhen Bundes, woru bereits vor den nup bald verfloffes 
wen Sommerferien Die erforderlichen Ginleitungen getroffen mas 
ven, Man fcheint deu Bunde zuwörderft nah Außen eine ehr: 
fartgebirtende Stellung geben zu wollen, ehe man ſich mit den 
Details der innern Hausbaltung, deren Anordnumg ohnehin größe 
tentheils jedem rinzelnen Staäte überliffen bhıbt, beicäftigen 
wird. — Unſer Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten, Fuͤrſt 
yon Metternich, hat des feit einigen Tagen eingetretenen ſchlech⸗ 
ten Merters megen Die auf die Güter feiner Gemahlin nach 
Maͤhren vorgrhadte Reife ganz aufgegeben und bleibt nun hier. 
— Der töngl: franzoͤſiſche: Botſchafter Graf v. Baraman bat 
wm menen Urlaub bey feinem Sonverain aachgefucht, um ſich im 
Privatangelegenhelten (uan ſagt wegen Berundhlung ſeines jmey 


— U — 
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— 


18. O kt b r. 1811: 


ten Sohnes) auf einige Wochen nad) Paris zu begeben. — Das 
im Laufe nähiten Jahres eine neuer Zufammenkunft der großen 
verbündeten Monarchen, und eine Art von neuem Kon 
ref late finden wird, iſt ausgemachtz man beftimme alt 
Seit der zn. den Monat Auguft, und weiß nun ziemlidy 
ng va zum Scauplage dieſes Vercins gewaͤhlt 
wurden hi. 
Preußen. Der König foll einftweilm 10,000 Rthir. 
wur Aufhaffung der nöthigfen Dekorationen und Garderobe der 
Berliner Bühne angewiefen haben, Der Beneralintendant, Graf 
v. Bruhl, ließ Die zu Schillers Jungfrau von Orleans erforder 
lige Garderobe zuerſt anfertigen. . 
Beſchlug der Eüniglihen Aufforderung an die Konfiitorien. 
»Aber fo.fche Ih wuͤnſchen muß, Daß die teformirte. und 
lutheriſche Kirche in Meinen Staaten diefe Meine wonigeprüfte 
Ueberzeugung mit Dir sheilen möge, _fo weit bin Jh, ihre Rechte 
und Freyheit achteud, davon entfernt, fie aufdringen und in bier 
kr rg etwas verfügen und beflimmen zu wollen. - And 
t tie, Umien nur danu einen wahren Werth, - wenn weder 
berredung uch ndifferentismins an ihr Theil haben, wenn fie 
aus Freyheit eigner Ueberzeugung rein hervorgeht, und fie nicht 
nur eine Bereinigung in der äußern From ift, fondern in Einig⸗ 
keit der Herzen, na äct biblifhen Grundfägen, ihre Wurpeln 
und’ Lebenskräfie hat. So wie Ich Selbſt in diefem Geifte das 
bevorſtehende Sekularfe der Reformation, in der Bereinigung 
der. biöherigen zeformirten und Iutperifchen Hof: und Gurnifonge 
meinde zu Potödam gu Giner evangelifch» chrifllichen Gemeine 
fepern, und mit Derfelben das heilige Abendmahl genießen wers 
be: fo hoſſe Ich, dag dieß Mein Gignes Bepfpiel wohlthuend auf 
alle proseftantiihe Gemeinen in. Me nem Lande wirken. und eine 
allgemeine Nachfolge im Geiſte und der Wahrheit finden möge, 
Der weifen Leitung der Koufiftorien,. dem fremmen Gifer der 
Geftligen und ihrer Synoden überlaffe Ich Die äußere überein 
fiimmende Form der Bereinigung, übejenat, Daß die Gemeinen 
in acht: hriüifihem Elime dem gerne folgen werden, und daß 
überall, wo der Bid Yur ernſt und aufrichtig, ohne alle unlau: 
tere Nebenabfihten auf das Welentlihe und die große heilige 


Soche felbft gerichtet ift,_ auch leicht die Form fih finden, und 


fo das Aeußere aus dem innen, einfah, wuͤrdevoll und wahr, 
von felofk hervorgehen wird. Möchte der verheißene Zeitpunkt 
nicht mehr ferne ſeyn, wo unter Ginem gemeinfchaftlichen Hirten 
Alles in Cinem Glauben, in Einer Liebe und in, Einer Hoffnung 
fi zu &iner Heerde bilden wird! Potsdam, den 27. Sept. 1817. 
Srledrig, Wilfrelm,« j 
Hierauf folgt in den Betliner Zeitungen nachfiehender Zuſatz 
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Das Ehtergeichnete welches mit bee Bekauntma: 
dung diefer all · rhoͤchſten Willensäußerung . beauftragt if, zweifelt 
mit an deren erwünfcten fegendreichen Gefolge, da ſolche, wie 
fie von der hiefigem, feit dem 1. d. DR. zu Giner Syuode ver: 
«inigten Geiſtlichkeit bepder evangelifhen Konfeffionen ımit unge. 
sheilter Freude und dankbarer Verehrung der darin ausgefpres 
ebenen Föniglihen Gefinnung und Asfiht aufgenommen wor: 
den, unfepibar auch bey allen ewangelifhen Geiftlichen und Ber 
meinen des Landes eine gleiche Aufnahme finden wurd. Ders 
Tin, den 8. Dit. 1817. Minifterinm des Innern. u Schud 


mann. » 

Böärtemperg GBinttgart, den 14. Oktober. 
Sara. Sharl. Marinoni har fi hier den 2. Dftbr. in 
einem äuferft zahlreich beſuchten Komgerte hörem laſſen und fo 
rauſchenden Beyſall erhalten, Daß fie ben Darauffolgenden Samt; 
tag den 11. Oktbr. ein zweytes gi geben fi veranlaßt fah, wei: 
ches eben fo zahlreich beſucht und usgeseihnet wurde, Sie 
geitern nad Audmigäburg abgereidt, wo ‚man fie zu hoͤren arofıd 
Derlangen trägt, und mird fi über Heilbronn nah Karleruhe 
bege ben. 

Niederlande, 
Brüffel ſehr eingezogen. + Der fparfame Fuß, auf welchem er 
fein Daus, feitdem er England verlaſſen, einrichtet, bat die Per: 
fonen, welche feine PD ivarangelegempriten auszugleichen uͤbernom⸗ 
men haben, in den Stand gefegt, in kurzer Zeit [don 80,000 
Di. St. von feinen Schulden abzubezahlen. 

Delvetien Befhluß des abgebrodenen 
Schreibens über die Frau » Krhdener Am intereffans 
teften war dad Gedraͤnge Der Neugierigen und Bußferfigen, welche die 
Prophitin zu fehen und gu hören Bamen. „Gin bunte® Gewim⸗ 
nel von frommen, dummen, luſtigen, ſchlauen, ſpoͤttiſchen Ce: 
fihtern und Geſtaltea, welde Frau 9. Kruͤdener, wenn fie eine 
Prophelin wäre, nicht unſchiduch, mit Johannes in der Mür 
Be. batte anseden mögen: „hr Schlangen und Detergegüchte, 
was ſeyd ihr hinausgefommen zu fehben?« Da hörte man feufjen, 
lachen, fcheiten, loben, fpotten; leife und laut von Grmedung, 
Buße, Sirafgerichten, 
Ereudenmädchen und Faugenichtfen ſprechen. Indeſſen fang dab 
Gefinde der Dame in einem benachbarten Jimmer mis ſchmach ⸗ 
senden Tönen geiftliche Lieder, und vor den Wirtbehaus raffelte 
ein Kegelipiel, — Wenn in einem Zimmer, mo man bie heilige 
Frau erwartete, Das Gedraͤnge zu groß war, zeigte Jemand von 
ihren Reuten an, fie werde In einem auderm Zinmer erfcheinen ; 
dann führte man bie Geſellſchaft in dem labyrinthiſch gebauten 
Mirthöhans Trepp auf und ab, von Zimmer in Zimmer, bis 
Siner nad) dem, Andern Die Taͤuſchung bemerkte und davon 
fechlich. Unter deſſen wurden diejenlgen vorgelafien, welche ſich um 
deſondere Audienz gemeldet hatten. — Während ihres Aufentpals 
tes u Bprtftettem verſchwendete Frau v. Kruͤdener iu übelveri 
ſtandener Wohlthaͤngkeit ſehr betraͤchtliche Summen, womit tau- 
ſend mwiedbige Arme hätten erquickt und zur Arbeit geſtärtt wer 
den mögen. Sie unterhielt nämlib Tag fir Tag, in Yorftetten 
etwa 50 und in dem bemachbarteu Dorf Bueſingen nicht we: 
wiger ale 1650 Bettler und Muͤßlggaͤnaer. Machte man fie auf 
das ruchlofe Leben dieſes Geſindels aufmerffam und fragte, mas 
fie mit demfelben worhabe? fo hich es »Gottes Geiſt werde den 
Easımen der Erwechung, melden fie in die Herzeun geſaͤet, ſchon 
befruchten und für Alles Rath Icheffents — So ging dieſe tra: 
aifhtenifche Schauſpiel · v Scene, im welcher die Religion zum 
Pupreraſolel perabgemürdigs wird, dep und woräber. Tu Tea 


geheimen Imeden, Polizepmagfregeln, * 


Der Herzog von Rent lebt ic 


Ateurs Connte ih mit vid anders als Menſchen erkennt, dee 


von die einen fih an irdiicher, Die andern an g Ech wel⸗ 


überfärtigt, und, in ihrer daheriger Kraͤntichteit und 
Emide, vor gefunder Präftiger Nahrung Edel Habe. Wer das 
wahre Ehriſtenthum auch ur ahnen kann, blickt mılt Bedauern 
auf die Aarrikatur, weiche jene Menſchen als Religion darflellen 
wolln. — Doc wie Vielen if dieſe Ahnung noch nicht aufges 
gangen ? — Die auferordentlihe Zeit drängt und treibt Jeden 
sa höhern Bedürfnifien! Dos Bolt dürftet nach Religion; aber 
was ihm meiſtens dafür geboten wird, Ift nur Shall und Sat: 
ka; Darum läuft ed biendenden Irrlichtetn nah und verfintg, 
während feine Blicke ſehnſuch tsvoll Das Cwige judßen, tief in ir 
diſchen Wahn. 

Baſel, September. Der badiſche Dberanmmann in Pr: 
sad hat vor eulihen Tagen den geweienen Profefioe Lachenal 
unter angemefienem Gegleit hleher zurüt aefandt und Die Regie: 
zung von Baſel eriucht, Ihn, um feines eianeu Beſten willen, 
nicht wieder in die Geſellſchaft der Frau 9. Krüdener zur uͤcklet 
ren zu lafien Der Rath hat dem badiſchen Beamten feine Für 
Sorge verdankt und ihn erfucht, auch die Heimkehr der Gaıtin 
des Ptoſeſſoro zu weranftalten. Das Vermdgen ter Reptern if 
bar Furſorge des Magiſtrats gerettet. Als jünaft Die Fran m, 
Krüdener um Bade zu Sedingen eintwaf, Ardınten viele Basler 
hin, um fie zu empfangen. Ihr Einzug war feperlich. Cie 
Vortrab des zaplreichen Begldies fang Pieder und Palmen z 
ihm folgten etlich⸗ Wagen und dieſen in einiger Entfernung der 
Nachtrab, abermals Yieder und Faimen-fingend. Die Frau v. 
Keudener verſchloß ſich in ihr Zimmer und ipeiste allein. Inter 
ipren Schteckens Prophezeibungen hat fie kuͤrgiich nicht verfhmäht, 
angefehenen Perfonen, welche fie befuchten, Die Berficherung zu 
geben, es ſey ihr offenbart worden, daß Buonaparte (am 
nem von ihr bezeichneten Tag) von der Inſel St. Helena abı 
geſe gelt ſch. " . 

Gine Betrachtung über dem gegenwärtigen politiiden Zuſtand 
ber Schweiz fand ſich kürzlid in Mro. 212 de Weimarer 
Dppolitionsblastes. Der Berfaffer derfelben ſtellte folgende 
Mepnung auf: 

»Daß das Schweizerland wie ein unmändiges Rind doflche, 
das feiner Bormundichaft entlaufen fen; daß Defterreih und Prem 
ben ſich dieſes verwaisten Landes omnehmen müßten, che Frank 
reich feine habſuchtigen Arme wieder darnoch ausftreiten könne, 


«und nicht ein blutiger Rumpf über den Bells deſſeiben entiteben 


möge; daß die framgdfliche Regierung die in ihrem Solde fichems 
den Schweiger zu einem ſolchen Unternehmen elaft für ſich zu 
gewinnen wiffen werde, und die Schweizer ihr rigene® Land um: 
terjochen und einem fremden Groberer in die de ſrielen hel⸗ 
fen werden; daß ſich die Unzufriedenheit der weizer deutlich 
ausgefprechen, indem ganze Schaaren nah Amerika auewander⸗ 
ten; daß, menn die Schweis einen wackeen deutſchen Büren 
und mit ihm eine gute landſtaͤndiſche Verfaſſung erhalten hätte, 
£6 jest beffer um fie fleben würde, nun aber fep jedem künftigen 
Eroberer die Bahn ſchon gebroden, und. die Schweiz werde 
wahrſcheinalich zuerſt wicder als die Urfache eines blutigen Krieges 
daſtehen, vielleigt gar die, Fackel Ddeffelben wieder über Deutſche 
land ausbreiten, wenn nicht jegt noch zur Stunde die noͤthige 
Hülle erſcheine.⸗ — 

Die Aagauer Zeitung “beilt hieruͤber ihee Gutrüftung vorerit 
mit mad widerlegt Diefem Actikeh ſodaun auf folgende Weile: 

»Der Zuftand der Schweiz war wohl nie zuverläifiser, als 
eben jet. Gin Verein. von gwepuntzwanzig Bundesflacten im 


von Gurepa, ‚Die. son allen auswärtigen politiichen 
—* entfernt und desfale unbefummsrt fiad, uud: deren 
Griten; durch eine foͤrmliche Weutralisitsatte von allen großen 
Michten Suropens feyerlihft garanıict iſt, darf wohl Diefem 
genen Curopa dab feitefte Vertrauen rinflößen und ‚Beinerieg 
Hirngrfpinufte von leeren Beforgaitien erregen, m jebem diefer 
Bundesftaaten findea wir mehr. oder weaiger paſſe ade, dem Dolls 
Geifte zum Theil eatiprechende Berfaffungen, eingeführt, und mn , 
dieſe auch aicht überall ud glelchzeitig na den Wuͤnſchen Gin 
jeluer zur Bolllommenhen gediehen Aud, ſo täufpe man ſich des⸗ 
wegen nicht über das, was Nationaldaralier des gfammten Bob 
Es beteiffe, fobald ihm Gefahr von Außen droht, wo jeder Schwei⸗ 
ger opae Abnahme, alen häuslichen Zwift vergetſend, zur Er— 
Haltung des Ganzen veripeidigend austritt. Und eben Dafür wird 
it im. Zungen der Kantone miehe bewirdt und geleiftet, als noch 
u 'leinee Zeit adhap. Kine Erältıge Druanifatiom der Miliz er- 
blitt man nun überall an der, Tagesordnung, und es ertegt ein 
wahchalt mitletdiges Loͤchela, wenn mon de: Weimarer Oppofl: 
&ons: Korsefpondeuten · vou leichteta Spielwert für jeden Eroberer 
faſela hoͤrt. — Man verehrt aub in der Schweig die wockern 
deurfhen Fuͤrſten, und mimmt freudige Theilnahme an allem Gu⸗ 
den und dein, was Hier und da durch fie bewirkt wird; aber 
gerade dadurch trägt Der unzeitige Horeefpondent feinen ganzen 
Mangel antofal: und Sachkeantniß zus Schau, indem er glaubt, 
daf An Regent am der Spitze Diefer Frepſtaaten Befferes für fle 
bemicien Fonute, La es doch zu allen Zeiten yon den einftheh 
yollkca Stastsimännern als eine anerdanıte Wahrheit befunden 
worden, daß der wenig ergibige Boden des Bandes und die bei 
eisten Berge und die nadten Felſen, mit einem Wort, daß die 
Armuch des Laudes im Allgemeinen nicht vermag, einen Thron 
zu erhalten, ſondern wur du einfacher bürgerlicher Verwaltung 
und jorgfaliger Haushaltung beitchen könne, Die aber auch dann 
aoh in tiefen Mangel verjlaft, wann den Bewohnern Die letzte 
Eruge zur Grpaltang, ine einziger Induftriesiwein, geraupt wird, 
wie mir nuneigq brdauernämicdiges Bild am Der oͤſtlichen Schweig 
erbliden, wohla der grogmüthige Ronarch von Rußland ſelbſt 
Ah gedrungen füplte, ſeine milde Spenden binzufenden Und 
darın mäüjlen wir die hauptfächlichen Urſachen zur Auswanderung 
fuhen, Die größtentheils Dur Mangel und Berdienftiojigteit, 
aber wahrhaftig am allerwenigflen aus Unzufriedenheit über Rs 
gierungen und Berfaffungen entitehen. Auch die U⸗bervölkerung 
in manchen Gegenden mag eine der wefentligen Urſachen zum 
Hang nach auswärtigen Sriegsdienften hier und da im Volke 
feyn; baräber Hat ſchon mancher unbefangene Schweiger offen: und 
frey feine Meinung ausgefproden, und man weiß diefen Gegen» 
ſtaud ſehr ridhrig- bey uns zu beurtpeilen, iſt dabey aber doch 
ganz undeforgt, daß die auswärtigen Schmeizerregimenter jemals 
ihre eigenes Waterkand zu unterjochen Hülfreihe Hamd leiſten wer: 
Den, Mögen Redattion und Korrefpondent des Weimarer Op: 
pofltiensblattes ſich Länftixpin nur: weniger hüffreihe Dände yur 
Verunglimpfung eines ganjen Wolfes bieten, und befceidener, 
grundlicder und vorſichtiger in ihren Urtheilen un® Meinungen 
über ein Laad feyn, das wie die Ilrfahe eines blutigen Krieges 
Arworden, und nodr weniger die Zadıl- dehelben jemals uͤber 
Deutfgiand ausbreiten wird.“ 
Grautreid. ‘ 
Duch eine Böniglihe Drdonnan; vom 8. Oktbr. wird bie 
Zithographie wegen ihrer fo fehr guuebmenden Anmentung, in 
Pie gieiche Hasegorte init der Buchdruckerey geſert. Jeder Bi: 
Yogeapp. muß cin Brevet achmen, einen Eid leiften ud feine 


. als umgeg 


Werte ohne Aubnehme vor Der Putmrang ey dee Süd 
detlatiren und niederlegen. ! 
Der Herjog von Ridyellen bare ſich für einige Tade aufs 


Band begeben, weßhalb der Staatsrath und Direktor der Kane: 


lepeu des Dintfteriums der auswärtigen Angelegenheiten, de 
Rayneval, einigemal mit dem König arbeitite. - 

Der durch die neulihen Worfälle zu Roon"fo bekannt gewoc. 
dene Polipeglieutenant” v. Seneville ift im der naͤmlichen Gigen. 
ſchaft nad Grraßburg, und der dortige Polgeplieutenane v. Year 
mont nach Upon verfegt Worden ‚ 

Der Requetenmeifter Prhon wird ſich zu Breft nah ME 
tinique und Guadeloupe einfchifien, wm die dortigen Partbep: 
gwiſte genau zu unterfüchen und dem Könige einen unpartpegir 
ſchen Bericht darüber zu erflätten. 

„Man fiest in mehreren deutſchen Zeitungen, ſagt das Jout 
mal de Fraucfort, daf die Gtadtsrath von Frınfreid das Koks 
Bordat verworfen Habe. Diefe Nachricht iſt eben fo ya e 

ruͤudet. e kann mir wohl nur vernntben, daß de 

Reſultat einer fo langen Unterhandlung, welches vor win Ber 
endigung dem Könige und feinen Räthen vorgelegf mard, von 
dem Staatörath verworfen worden ſey? Die Beratyungen, wel: 
he feit dem Abſchlug des Konkordate ſtatt fanden, Hatten ledig⸗ 
Beh Die Entwerfung der cefeglihen Beitimmungen pum Bmwed, 
welche in Folge des Kontordats getroffen merben mb deſſen 
Bollziehung fihern muhffen. Der König hat die Titularen je 
den dur tiefes Aomkordat- gefifteten Bischämern ermannt, und 
cheſteus werden wir aus Rom Hören, daß der Popft denfelben 
in Anem Konſiſtorium die kirchliche Einfehung ertheilt hat.« 

Nach einem engliſchen Oppoſitionsblatte ſoll ſich zu Paris 
eine Geſellſchaft gebildet haben, um durch Subſeridtion diejeni⸗ 
gen Schriſtſteller, melde ein Opfer ihres zu lebhaften Eifers für 
Aufrechthaltung der Preßfrepheit werden, für die Proschloften 
zu entfdädigen. Sr. Loffitte, Direktor der Parifer Bank (fo 
eben zum Mitzlied der Deputirtenfammer gemäblt), und bee 
Herzeg von Broglio, Mitglied der Pairsfammer (Schwiegers 

Frau v. Staetyfollen ander Spige dieſer Geſellſchaft fteben. 

Das Gefeggebungskommittee des Staatyerads befchäftigt fi 
jezt Iebpaft mit der Redakrion eines, den Kammern vorzulegen 
den Geſetzesentwurf in Bezug anf die Preßfreyheit. j 

Zwep Parifer Zeitungen ſprachen von einem Befehle des Kür 
alas von Spanien, die Berfchangungen des Lagers von St. Rod. 
Herzuftellen; eine deitte erklärte aber dieſe Nachricht für falfe. 

Der General Alava, bevollmaͤchtigter Minifter des Könige 
son Spanien am niederländifhen Hofe und Adjutant des Het: 
1096 von Wellington, war, auf erhaltene Depefhen feines Ho⸗ 
fes, von Paris fhmell nah dem Haag abgereist. 

Der Moniteue, der anfänglich die Machricht von dem Tode 
‚des Gen. Dupoat de Memoucd bezweifelt hatte, erklärt nun, do 
man die traurige Gewißheit yon dem Ableben dirfee wuͤrd gen 

Mannes erhälten babe Die legte Erfcheinung des Ufurpators 
In Frankreich hatte ihn nah Nordamerika arführt. Jin Fahre 
1797 batte er mit fo vielen andern Opfern der Katafteophe des 
18. Fruktidors nah Cavenne deportirt werden follen;. ein Mike 
glied Des Rothe der Fuͤnſhundert aber rettete ihn, indem er ihm 
für einen abaelebten Greis ausgab, . 

In dem berüchtigten, in der polit. Zeitung fhon niehrmals 
erwaͤhnten Prozefle gegen bie Mörder von Fualders, hat die Als 
minalfeftion des Koffationeyofs am 9. Okidr. den Exrud tes 
Aſſiſengerichts zu NHodez, wegen verlegter Hörmlichkeitn, kaſſirt, 
und den Prösch vor ein anderes Aſſtſeugericht zuruͤckgeſchict. 


4 


Die Königin in die Kirche Jeſu von N 


1126 


Sins Schweiger ‚Zeitung meldet aus Paris fölgende, wohl 


® höcpften Grade fabelpaft klingende Umftände: » Der Gefaus 


gene, der. jet fo viel Menſchen interreffirt, hat einen Marquis 
ben ſich, der flets mit entblöstem Daupte vor ihm ſteht, wenn 
Jemand Zutrit erhält und ſich in feiner Gegenwart nicht nieder 
fest. Diefer Menſch ift meulich plöglic ſehr gefährlich krank ger 
worden, Gin heftiges Erbrechen, begleitet mit fhredlihen Kons 
yulfionen, hat zwey Tage angehalten, wobey der Kranke wiel 
Blut: and. dem Munde von ſich gegeben. Durch zwep Arzpte 
won fremden Geſandtſchaften ift er indeifen vom Tode gerettet 
worden.“ . J 
Spanien. 


Am 14. Septbr. hörte die Königin zum Erſtenmal nach ihrer 


Tirderkunft wieder die Mefie in der Eöniglien Kapelle, Sie 
‚trug: die Infantin. Toter” in den Armen ucd hatte, ein prädeis 
8 Befolge; auch die fremden Geſandten und der paͤpſtuche 
Rundus begleiteten fir. Mach, der Meiie zogen der König und 
agaretb, wo fie dem All 
maͤchtigen für das freudige Greigniß dankten und von da auf 
den öffentlichen Spazierort, el Prado,-wo fie mit Gnthufiasmus 
vom Bolte begrüßt wurden. Die adı igia trug fortwährend ihr 
Kihd in den Armen. 0: } j 
* Bermifigte Nahbridtem. , 
Der Eönigl: Hoffänger,, Hr. Mittermayer aus Münden, trat 
am '8. Dfthr, zu Karlsruhe in der Beſtalin, yon Spontinl, 
wit vielem Beyfalle als Licinius auf. - 
’ J J - — — — 
Abrnigl. Hoſ⸗Theater an. der Reſidenz. 
Sonntag: Lift gegen Mißtrauen. Dann: L'Inganno 


Rönigl. Dof- Theater am IfarsThor. 
Samstag: Merfur aus dem. Himmel verfoffen. 
Ball. Vorher wird gegeben; Deep Bäter auf edinmal, 
Poſſe in ı Akt, 8 — 
Sonntag: Fauſt. Trauerſplel in 5 Alten. 
! — Schut Machricht. 
2. b) Morgen Sountag den 19. Oktober werben 





3390. 


Die Feyertagsr und Montags den 20. “die Elementar Schulen 


æuder eröffne Die erſten 3 Tage wird in den Glementarfhus 
en: die nfeription Vormittags don 9 bis 11 Uhr und, Mache 
mittags von 2 bis + Uhr von denjenigen Rindern vorgenommen, 


‚weiche das Öte Jahr bereits errädt haben, von ihren Eltern 


Segleiter, ſich bey der Schule ihres Bezirkes einfinden, und 
Ihre vom der koͤnigl. Eentral⸗Impfanſtalt legalifirtem Impf⸗ 
Scheine vorlegen. Später zur Ipnieriplion ſich meldende Kinder 
werden nicht angenommen, wenn ſie fi nicht durch eimen bes 


Sondern Erlaubniße Echein von der Fönigi Lokal⸗Schul— 


Rommiffion ausweiln. 
Matthiad Weichfelbaumer, 
Lokal: Schul Kommiffär., 


D — — —— — 
Gemälde: Berfleigerumg. 
3364. (2. 6) Am 20. Dftober Bormittags von 10 bis 1 Uh 


. amd die darauffolgenden Tage, wird vom Nachlaß des verſtor⸗ 


bemen Herrn Wenerallieutenants Grafen Topor Moramigkp, der 
wie befanvt eben ſowohl Kenner als befonderer Liebhaber ſchbner 
&emäite war, Die Gemälde: Sammlung, ‚die in mehr 


danusoo Stüden, mei von vorzägliden Meiftern 
beſteht, zegen glei haare Bezahlung verfleigert,. Am 


ODrte der Berfleigerung in München iin Stiferieder Marr'ſchen 


- Haufe am LArenze Mt. 1237, Fhnnen unter diefer Zeit die fraglichen 
Gemälde täglich auf geſchehene Anmeldung vorgejeigt werden. 





Berfleigrrung. F 
5583 (3.0) Montag ben 20 Oktober und bie folgenden 
Tage werden auf dem Promenadeplage im Baron v. Gaſte Uiſchen 
Haufe im ıten Stode Borinittags von 9 bie 12, amd Nichmit: 
tags von 3 bis 5 Uhr nachſtehende Meubles verfieigert, als: 
mehrere Garnituren Seſſel, Konapers, Komod:, Schreibe und 
Kleiderföften, Spiel» und andere Tiſche, Porzellalne, Gläfer, 
Benftervorhänge, Domeftiquien: Betten, Bitrflätten, Rühengerärhe, 
dann mehrere frampöfiiche Bücher mebft verſchiedenen Grgenftänden. 
Wozu Zedermann höfichft eingeladen wird, 





Z 3574. Unterzeihuetes. Rofjechand dahier (welches bisher gut 
zum Frühftäden und des Nachmittags beſucht wurde) IM nun 
auch des Abends für immer geöffnet, and Yedermonn wird mit 
dei beften Speifen und Getränken auf das Billigſte bedient wer⸗ 
den, Fuͤr einen geſellſchaftlichen Verein ift no ein ſchoͤnes Na 


. „ Riederanerfches Kaffeehaus 
“Re: 162 am alten Gpermarkt naͤchſt 
j dem Rathhauſe. 





3398. (2. a) Es find auf dem Schrannenplag Mro. 163 
über 3 Stiegen zwey ſchoͤn möblierte Jimmer mit einem. Bedien 
en. — ‚für einen oder zwey Herren bis 1. Rovembet ja 

en. 7 f . 





(2. a) Joh. Adam Plachner, ‚Spiegrifabritant von Fürth 
bey Nürnberg, empfiepft fich einem hoben Adel und verehrunge« 
würdigen Publikum mit einem volltändigen Bager aller Epirpel, 
nebſt Schatullen, Damenkaͤſtchen u. im. Dir Berfauf geſchiehi 
im Großen wie im Kleinen vom 19. bis 21. Ottober in der 
Borſtadt Au; er verfpricht die billigflen Preife und prömpte Be⸗ 
Diemung. i Be GE ) 





3582. (5. a) Ans Gründen finde-ih mich veranlaft, Jeden 
mann zu warnen, Daß wer immer: auf meinen Namen etwas 
borgt, Ach nichts bezahle. Er j 
Rofenpeim; den 8. Ottbr. 1817. 


Jakob Ama n, Both. 


* ’ — 

361. Meine Peipbibliothet befindet ſich aun im dem Haufe 
des Hra. Weinhaͤndlers Huber in der Kanfingergaffe Neo. 1020 
in dem Laden zu ebener Grde rechte. Indem -ich dieß allin 
meinen Titl. Herren Abonnenten und Lefefreunden anzuzeigen die 
Ehre habe, fo bitte ich zugleih um ihre, fortwährende Gewogen⸗ 
Er; mit der Berfiheruhg nichts ermangeln zw loffen, was jur 

ervollommmung, Berbejierung und. Bermehtung derfelben bey⸗ 
tragen kann. Jede Anzeige und Bemerkung darüber werde ich 
„mit Dank erkennen, und nah Thunlichteit ausführen. 
. .  Iof. Kindaner, 





3511. (5. 0) Den 20. dief kommt das Krämerfhe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Wer Verſendungen bat, als naͤm⸗ 
‚Sid nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darım 
‚Kadt, Baden Durlay, Debelderg,. Bruchſal, Straßburg, N» 
ſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Strugart, Calw, Gpliugen, Dillla— 
pie Nr und noch nishrerem derſel den Örgenden, beliche ſich 
ep Hrn. Reuter anjufragen. s 


Miuindener 


Bolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Maieſtaͤt von Balern allerguädigftem Privilegie, 





Montag 
— — — WET WEL BU BET UT WTB 


Deutidland. 

Baiern Speher den 13. Dit. Geſtern iſt ſowohl hier, als 
in dem ganzen Rheinkreife das Namensfeit Sr. k. Maj. mit eben 
fo hoher Feperlichkeit, als Herzliher Teilnahme begangen wor 
den. Zu Speyer wurden fon die Borabende darch cin Goms 
zert, worin ſich der berühmte Hapelineifter Hummel auszeichnete, 


und durch eine anpallende Borftellung der dortigen Theaterfreun⸗ 


de erheitert. Prolog und Kantate, mit der Kompoſition des Herrn 
Zahlmeiſters Bope, flimamten die Gemütber zu Dankbarer Freus 
de. Am Tage des Feſtes ſelbſt find in allen Kitchen die gemöhn: 
fichen Lob: und Dantgefänge in Anweſenheit aller koͤnigl. Givils 
und Militärbehörden gefegert worden, während weichen die koͤnigl. 
Ghrengarde der Stadt Speyer in vermehrter Anzahl paradirte, 
Abens waren mach einem gegebenen Theaterſtuͤct, ſowohl von ber 
Harmonie: Geſellſchaft, ald von der Ehrengarde, glaͤnzende Bälle 
weranfaitet. — Der Koͤnigl. baieriſche Regumentsuuditor Trauig 
beseichnete den Tag dur eim hiſtoriſches Gedicht auf das aller 
a Ben ie Zranfenthal haben die Beamten und 
Bürger ſich werriniget und am dirfem Tage einen neuen 

geu Verein eröffiiet Es ward zur Seper des Mamensſeſtes ein 
joriſches Spiel, gedichter won dem Eonigl. Bezirks » Direitiond: 
Afleflor Siebenpfeifer, aufgeführt. — Zu Zwepdräden wurde 
Bas seit dadurch erhöhet, daß am Diefen Tage die Vertheilung 
Ber Preife für die Pferde: und Viehzucht wor fih gieng. Ge. 


Maj. hatten zw diefem Zwecke großmüthig aus Dem koͤnigl. Aecrat 


5000 Gulden befliimmt, und dadurd dem Lande einen mieders 
Holten Beweis des allerpöchiten Wohlwollens gegeben. — Auch 
on allen übrigen Orten vereinigte man fi, um die Liebe und 
Anpinglichkeit für Ten Beten der Könige ausjudrüden, 

Deterreid Se. Mai. der Kaiſer haben zum Ber 
weife JIhrer Zuft ledenheit mit der Ant der neuen, von dem 
Ingeneur Doriftientenant Dorzh erb Sebirgeftrafe, melde 
von Borgo in die Butomina führt, gu bemilligen gernpt, daß 
Biefe Straße kuͤnftig mach ZIhrem Namen, Brangensflzaße, benannt 
werde 

Sahften Beimar, won st. Okt. Bon allen Sri 
ten trifft man Vorbereitungen zu Dem amt 19 Olt. im Königreicht 
Sachſen ga eröffienden Landiaze. Die Regierung breitet die 
Gegeutände wor, weiche zum Erörterung vorgelcat werden follen, 
uud in de Provinzen — die Magiſtrate und die Univerfirät 
Beipzig die Adagcordneten, welcht fle auf den Landtag ſchicken. 
Man verſpelcht fi viel Gutes, ob man Ichon keine Hauptverkar 
derungen erwartet. Was zum Beten des Ganzen bepträgt, auf 
das kann jeder Sachſe von Geiten feines guten und gerechten 
Abnigs ſichere Rechnung mahen. Der König arbeitet fortbansım? 


— U 





deit gelegt worden. 


26. Oktbr. 1811. 


— — 


ſehr fleißig, unterſucht Ales und entſcheidet in allen wichtigen 
Angelegenheiten ſelbſt; doch zieht er immer die Einſichten der vie⸗ 
len treifiihden Männer zu Ratye, welche ihr Beruf um ihn vers 
ſammelt. Gr M in alter und neuer Zeit fehe erfahren, lieſet 
mehrere Zeiricheiften und Bücher und it von dem Gange der 
Angelegenheiten in Europa fehr wnterichtet. Auch darf man fi 
von der Errichtung des geheimen Raths fehr viel Gutes verfptes 
den, Man glaubt, daf ber Graf Senft von Piljah, der in 
Sachſen ſehr geachtet ift, im den gehrimen Rath treten werde, 
und man erwartet feine Ankunft in Dresden, 

Frankfurt, vom 15. DE. Das neue Syſtem des Welt: 
Ans des Hrn. Generallieutenants Allix, ift auf eine dem Ber 
fafler ſeht fchmeichelhafte -. zu Mailand in das Staltenifche 
überfegt worden — Geſtern find Se. Erz. der koͤnigl. Preußie 
ſche Hr. General v. Müfling, von Berlin kommend bier einge: 
ktoffen. 


Srantreid. 

Di Herzog von par are war am 10. Oktbr. nad Paris 
jurüdgefommen, und arbeitete am folgenden m erfiens 
male wieder mit dem Könige. s zn - 

Einige von Dem neuernannten Biihöfer, welche Anfangs die 
auf fie gefallene Wahl ablehnten, haben Diefelbe munmehr ange 
mommien; jwen aber beharren noch auf ihrer Weigerung. 

Auf die offizielle Macricht, daß auf Guadeloupe, in ber Dar 
vannah und zu Gharkedtomn Das gelbe Fieber berrfcgt, find im 


“ allen framjoͤſiſchen Däfen ſrenge Borfichtsmaaßregeln gegen die 


aus Amerika kommenden Schiffe angeordnet worden. 

Der Dbrift der Zaͤger der Bender, melde die befaunten Häms 
dei gm Lille haften, Marguis de Baudreuil, iſt mad der Qu 
udienne zum Obriſten deyin Generalfiabe ernannt worden. 

General Canuel Hat im Folge feiner Ernenunng um Gene 
rafinfpettor der Infanterie am 7. Dit. Lyon verkffen, wo er 
im Kommando der Divifiom proviforifh durch Ben. Romeuf ers 
pet wird. Zus Wiewotalgericht zu Lrou wird am 15. Okt. feine 

erhandlungın gegen Die Theilnehmer der lehten Verſchwörung 
anfangen. Gine imitverwidelte Grau Lavalette (von der Gräfin 
Lavalette zu unteriheiden) war von Paris nach Lyon jur Zone 
feontation abgeführt werden. 

Das Affifengeriht zu Rouen ſoll fi in dem Proseffe gegen 
den ih nennenden Karl von Navarra für inkompttent erklärt haben, 

Die Generale Tulien, Belale und Dommanget (deren Gnts 
leſſung weulich zu woreilig angejeigt wurde) find ıu Lyon am 1. 
Dktbr. anf Befehl des Prevoialgerichts ad uuſchuldig in Freye 





ung 


Der Prozeß gegen Fualdes Mörder ift an das Affifengericht 
zu Alby, im Zarndepartiment, ver wieſen. 

Hr. Letourneur, vormallges Mitglied des franzöffeen Dice 
tortums, ift gu Lacken bey Brüfiel geſtorben. 

Es hieß, Frau v. Krüdener werde zu Paris erwartet. 

Unter den zahlreichen Zetifchriften, welche in Paris gedrudt 
und gelefen werden, oder auch nicht, ſcheint eine unter dem Titel 
Lettres Normandes, Auſſehn zu maden, wenn fie auch ihr Bor: 
Bild, die berühmten Letires Persannes, nicht erreihen mag. 
Ein Normand fchreibt aus Paris am feine Freunde daprım über 
mannihfache Gegenflände: am eine Bäuerin über die Rutfchberae, 
an einen Gelehrten über die Akademie, an einen Abbe’ über Das 
Konkordat, und an eine gebildete Dame über Echaufpiel, Mas 
dame Manfon und den Grafen von Ruppin. In jeder Nummer 
fol ein Epigram gereicht werden, und man geftcht, Daß wenig ⸗ 
ſtens das erfte nicht ohne Salz iſt. Es lautet alfo: 

Ce petit fat, noble inutile, 
Si fier de ses vieux parchemins, 
Dont la morgue et les airs hautains, 
Amussient la cour et la ville; 
St,- Phar s’humanise aujonrd'hui, 
N ne dechire plus personne, 
1 salue, et mı&me il reisonne; 
Les roturiers dinent chez lui. 
Le Rund, un humme de commerce, 
Avec lui plaisante et converse 
Et de sa table ohtient Phenneur! 
— Un tel miracle est-il possible? 
Me direz- vous, e’est une erreur. 
— Non, non, le noble est £ligible, 
Et le marchand est electeur, 
(Ep feht das hochgeborne Närrden, 
Das fonft, von Ahnenſtolz geblaͤht, 
Mit feiner Mienen Gravirät, 
Gedienet Hof und Stadt zum Märden! 
St. Phar ift jegt der befte Mann, 
Gr greifg nit mehr nah Schwert und Degen, 
Kommt jedem Bürger hold entgegen 

T Und bietet gute Schuͤſſein an. 
Kann man noch mehr herab ſich laſſen, 
Gin. Krämer gar darf mit ihm fpaffen, 
Und fit zu Tifche obenan! 
Ein foldes Wunder ift unfehlbar 
Ein Irrthum, ift gewiß ein Wahn? 
Mein, nein! der Herr Baron ift wählbar 
Und Wähler ift der Handelsmann.) 

Ein fhönes Benfpiel flaatshausväterlicher Fürforge bat uns 
vor wenigen Tagen wieder Frankreich gegeben, das feine Nah⸗ 
rungsbilanz aus der Diefjährigen Erndte nicht ur in der Frage, 
ob.e6 viele Frucht gegeden babe, findet, fondern, -rihes ihre 
Güte und Gehalt fer, genau unterſucht bat, und doranf Die 
Berechnung der Billigleit gegen den Produzenten und Konfus 
menten gründet. Da dirſer Gegenfland einer der weſentlichſten 
iſt, die das Deutihe Publikum im jegigen Augenblicke am meiften 
beihäftigen, er auch zur Bermin’rrung mancher Serge beyträgt, 
der man fi ben dem fern Edhiine der Dinge überlaͤßt, fo 
glauben mir, daß es fih der Mühe lohnen möge, bat, was 
Der Mirniſter dee Inneren an olle Proͤſekten deßfalls erlaſſen bet, 
keunen zu lernen. Manche öffentliche Blaͤtter find oberſoͤchlich 
Darüber miggegangen, metche haben dieſes Zirlulaté gor nicht 


erwaͤhnt, wir aber glauben, aß es ja einer Der ſolldeſten Ruͤck⸗ 
fihten der Landökonomie gehört, »Die Grndte dar cflın Gate 
tung Beidfrüchte, fagt er, fey mun glüdlier Meife bep dem 
fhönften Wetter eingethan und bis zur Erudte der zweyten Gate 
tung wolle er vorläufig bey Kora und Walzen ſtehen bleiben, 
von welchen alle Berichte fagten, daß fie nicht nur reichlich, ſon⸗ 
dern auh am innerem Gehalte vortrefflich ausgefallen icpen. 


“ Daraus fey nun zwar Die ſchoͤne Hoffnung zu fhöpfen, daß bey 


den bereutd gefunkenen und ferner noch finfenden Vreifen Die 
Moth der Armen ihr Ende erreicht babe, aber er mäfle fie (die 
Praſekten) dennoch auf die Vortheue aufmerkjam machen,- der in 
bee Gute bed Getreldes liege, Im vorigen Jahre habe Die 
Nöffe dem Walzen ungemein gefhadet und fein Gewicht, gegen 
das fonftige gerechnet, fehr vermindert, fo daß auch das davon 
gefommene Mehl nicht nur das gewoͤhnliche Gewicht nicht ger 
habt, fonderw bey der Verarbeitung meniger Wafler angenom: 
men, folglich weniger Brod gegeben babe. Dieß ſey mit eine 
ber Urſachen der vorjäprigen Iheusrung gemefen. Diefes Jaht 
aber hätten Wärme und Regen in einem entgeaengefeßten Singe 
auf das Gewicht des Getreides gewirkt, der Waizen wiege jiem: 
lich aligemein den jiebenten Theil mehr als im vorigen Jahre, 
und da das davon fallende Mehl vollkommen ttoden fep, fo 
nehme es auch un Verbacken mepe Waſſer an, und gebe dem: 
nah verhältaißmäßig mehr Brod Wan müje daher nicht den 
Preis der vorjäprigen Früchte mit dem der. dießjährigen nach 
dem Maaße ver leichen. Es gäbe Departements, wo im lehten 
Juny ter Heltoliter Frucht 55 Franks gekofter habe, und wo 
er jet 25 koſte, modurd man veranlaft werden könnte zu alam: 
ben, daß der Unterfchied 10 Fr. betrage; dem fep aber nicht 
fo, jendern in Diitrücfiht auf den Mahrungsfief (Mehlghte 
und Reihipum) ſey Der Unterfchied tes Preifes 20 bie 23 Pe. 
Diefe Bemerkung ſey befonders von hoher Wichtigkeit “für das 
Benehmen, das die Munizipaiverwaltung in Auffellung ihrer 
Marktzettel für „den Brodpreis zu beobachten hätten; Denn bie 
Maires würden offenbar zum Nachtheil der Konfumente. ban: 
dein, wenn fie diefe Fruchtmarltzettel allein zur Rihtfhnur neh: 
men wollten, Sie müßten nothwendig wiſſen, was die Gatteng 
des zum RNahrungegebrauch erfoderlichen Getreides fonft ge: 
mwöhnlih gewogen habe und was fie jest wiege, um aus der 
Zufammenfegung des Preifes und des Gewichto die Brodtare 
zu beiimmen, weil das Gewicht unteäglih Die Qualität des 
Mehles und folglich des Brodes anzeige. EGs fey daher umums 
gänglih noͤthig, das Gewicht genau zu kennen, um nidt unge: 
seht gegen Bäder und Konſument gu ſeyn. (Er gweifle zwar 
nicht, fagt der Minifter am Schluße, daß diefe auf Billigkeit 
gegründete Regel allen Lofalverwaltungen pinlänglih bekannt fepn 
werde, Doch aber glaube er, durch die Präfekten aufmerfam 


machen zu müfien, damit die Klaſſe der Sonfumenten in Ftauke⸗ 


rei ohue Ausnahme und Ruͤckhalt eben fo erleichtert, als die 
gerechten Borthelle derer, Die dere Molke fein erſtes und baupts 
ſaͤchliches Naprnugsmirtel zubereiten und verkaufen, gewährt 
würden « + 
Grefbritannien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 5. Ditbr.) Kenſol. 5 Proz. 
8175 — Geſtern endigt fi Die Wahl der Kandidaten jur Lord» 
mayorsmürde in der Gity auf eine Chr tumultuariſche Art. A 
derman Smith bafte zulegt 2273 Stimmen, elfo Drarpmal mebe 
als Der jebige Mavor Dr Wocd Der Verfechter des Beeren, 
Hr. Woolır, woßte aber auch nach aufuelöster. Verſaummlung 
mit feinen Deklamationen gegen Sarith, die er an den wor dem 
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=tadthaufe verſammelten Pöbel richtete, nicht aufhören, bis er 
ur die Polizey Dazu geswungen ward, — Der neue preußifhe 
Beisadfe Baron v. Humvelet iſt, mebit feinem Legationsrath v. 
now, über Hatwich Fr London angekommen. Auch der bale; 
ische Geſandte iſt vom feſlen Lande wieder zuruͤck, und der ries 
erländifche wied rrwartet. 

Der Hetzog von Dork, Oberkommandeur der Landmacht, hat 
ch in einer neuerlich erlaflenen Verordnung auf das Brftimmter 
te gegen Die Gtodfhläge und andere Lürperlihe Strafen im 
Rilitäe erflärt, woduch ein guter Soldat zum ſchlechten, uud 
in ſchlechter zum ſchlechtern gemacht werde. Das kräftigfte Mit 
A für die Dffisiere, die Zucht den Geherſam und die Morulität 
ev den Truppen gu befördern, ſey Dee Umgang des Dffizieres 
tie dem Soldaten, die Thefnahme an feinem Wohl und vwors 
talih das qute Bepfpiel. Fehler müßten nicht bejtraft fondern 
erhindert werden. — Gin Theil der Armee fol mit diefer Ders 
rduung ungufrieden fen; von Seite Des Altern Theilbder Dfe 
istere findet fie aber großen Bepfall. 

Rußland 

Am 21. Sept. flarb zu Petersburg, nad einer langwierigen 
drankheit der Herjog Zules de Polignac, bekannt durch die 
usgt zeichnete Gunft, in welcher er beym Rönig Ludwig XVI. 
and. — Das Sifularfeit der Reformation wird auch von allen 
xoteftantljhen Kircheu ın Rußland gefegert werden. 

Beetmifhte Machrichten. 

Münden, den 16. Oktbr. Die am hohen Namendtage 
Br, Mai. des Königs, des erbabenen Befchügers der Willens 
hafıen und Kuͤnſte, eröffnete Diefjährige Ausftellung der neues 
heu Werke der bildenden Kuͤnſte liefert und einen amyiehenden 
Stoff, um die Urthelle ſachverſtaͤndiger Männer darüber zu Ber 
zehmen und unfern Vefern hier mitzutheilen. Es find daher kei⸗ 
ıe voreilig anfgegeiffenen Meinungen, was mir mitteilen; es find 
vicht die Anfichten eines Umberufrnen, der fein Urtheil als Oratel⸗ 
Sprüche gelten zu machen ftrebt «6 find nicht Die Verfechtungen ‚eis 
ver Schule, die ſich, im einfeitiger Befchränfung auf fich ſeloſt, gerne 
is Die Kunſt felbſt beteachten und eine dictatoriſche Autorität im 
reyen Gebietye der Phantaſie und des Geſchmackes ausüben möchte. 
Dbne eine andre Ruͤckſicht, aid bloß die der Kunſt zu kennen, und 
ftey daher von aller Perſoͤnlichteit, geben wir dieſe Urtheile, wel: 
de das Reſultat amgelegentlicyer und welfacher Rücdfpradde mit 
ıben fo einfichtewollen als unparthepifchen Künftlern find, ais bloße 
Sedankenftoffe für Jeden bin, Der das Studium der Kunft liebt 
und an Den ausgeflellten Produkten dieſes Jahres Intereſſe fühlt, 
aud wollen ſie m zmwanglofen Yortfegungen neh mährend der 
Dauer der Ausftellung liefern, damit Allen, die dafür Sinn 
haben, Gelegenheit werde, durch eigus Beobachtung eine frepe, 
elbſtaͤndige Anficht zu gewinnen. 

In der Piftorienmalerep zieht durch feine Größe und impos 
nirende Geftaltung Maria mit dem Kinde in einer Glorie, und 
unten die heil, Epimachus und Gorbianus (288), von Den. Prof. 
Red. Lauger, Aller Augen vorgüglih auf ſich. Cine kraͤftige 
Zeichnung und ein blendendes Golorit, verbunden mit dem mächti« 
gen Ausdrus in Geſicht und Stellung der auf dieſein Bilde bes 
Fröligen Figuren, geben ihm eine große auffallende Wirkung, 
Alterdings ift an diefem Werke eine geübte meifterhafte Hand 
nicht zu verenneu, die mit Eühnem Pinfel große Waffen auszu⸗ 
führen verſteht. Doch glauben mir, daß dee Farben: Anfı 
wand In den Deapperien zu ſtark und nit minder unge: 
nöfigt- der Ausdruck in den Gebehrden und der Stellung 
ver beyden Heiligen ift, wovon deſonders der Gtehende Die 


x 


% 


aͤſthetiſche Graͤnze völlig zu überfhreiten fein. Erin Arm, 
wenn auch ſehr ſchoͤn an fi, ſteht jedech in urerrpäftwiße 
mäßiger Groͤße zu feinem übrigen Körper. Eine befonnenere- 
Haltung, odgleich nicht ohne Übertrichenen Affekt, aber in jedem 
Tall eine ſchoͤne, wohlgefallige Drsyperie hat Der figende Heilige 
Lie vollen, zunden Gngeltöpfe in, den Welten eutörhren bey als 
len biendenden Bad auf ihren Wangen des verflärten himmliſcheu 
Lichtes; es fehlt ihnen der kindliche Licbreiz. - 

Nice minder biendend für das Auge ift ein andres Gemälde 
defieiben Künfllers, welches den auf Garthago's Trümmern rur 
benden Marius (291) vorftellen fol. Hier tft das Wert rubendb 
übel gewählt, da der im Geſichte dieſes Kelten ansgedrüdte hef⸗ 
tige Gram eben fo wenig Ruhe genannt werden Bann, als dee 
in ber Natur berrfhende Kampf der Elemente um ihn ber. 
Dem fo eruften und düftern Inhalt des Bildes widerſpricht au 
fehr Die lebhafte Zazpe des Scharlachtnantels, der mit mächtigen 


. Halten um den Heiden geworfen if. So biflortich: richtig fich 


auch Diefe Art der Bekleidung an fih bewährt, fo iſt mit dem 
Purpurmantel doch nicht der übertrieben belle Schein deſſelben 
bedingt, zumal da es phyſtſch bewieſen ift, daß man das Hoch⸗ 
bunte der Farben aur im hellen Sonnenſchein ſieht Das Dun⸗ 
Bel einer Wolke, welche den größten Raum der Puft bedeckt, 
würde ſchon binreihen, Die Farbe des Mantelö, auch mern ve 
ganz new ſeyn follte, dem Auge fo glemlid zu mildern. Doch 
mir wollen Dinge, die fi leicht von ſelbſt verfichen, nicht zu ſehr 
detaillicen 2 N 

Eine Madonna mit dem Kinde auf grideuem Throne (280), 
von demfelben Künftler, ift mit vieler Mühe gemalt und aͤußerſt 
koſtbar ausgeführte, Schade, daß die Kompofition daran nick 
edjer, nicht der hohen Stufe, worauf fi die Kunſt heut zu Tage 
befindet, würdiger iſt. Dadurd, Daß das Köpfchen des Rinde 
eben fo gewendet ifl, wie der Ropf.der Mutter, dem «6 übrigens 
auch fehr ähnelt, gewinnt daſſelbe das Anfehen einer manierirten 
Wie derhohlung, 

Durd) einen guten Styl zeichnen ſich die bepben grau In grau 
gemalfen Gemälde (292 u 95) aus. 

Wir wollen die Rebecca am Brunnen (290) fo wie mehrere 
Zeichnungen diefed Künftiers, Deßgleihen auch defien Moſes, als 
Bild des alten Bundes (294) in Paftelfarben, übergeben, und 
vor ein paar Federzeich nungen deſſelben verweilen, wovon die 
eine Danie und Birgil an der Pforte der Höle (297), und die 
andere den Sharon vorftellt, wie er dem Dante bie Leberfahrt 
über den Acheron (298) verweigert. Diefe Zeihnungen find mit 
wenigen, aber um fotjefer empfundenen Federſtrichen vorgetragen. 

(Die Fortfegung folgt) 

Münden, den 18. Oktbt. Geſtern wurde im koͤnigi. Hof⸗ 
Theater an der Refideng zum erfleumale gegeben: Die Abnfra, 
ein Zrauerfpiel in 5 Auf. von $. Grillparger. Es it in 
der That eine ganz eigue Tendenz, welche die Dichter unfrer Jeit 
und unfers Landes nehmen, um dur ihre Produkte große Wir⸗ 
fung zu erregen. Ganz abgefbommen von aller Katur und Wahr: 
beit des Lebens, erfheint ihnen die Dramatifhe Kunft wie ein 
dunkler, moftifher Spiegel, worin fi die abentpeuerlichfien, 
feltfamften Begebenheiten geftalten, herbeygeſuͤhrt duch das ger 
heimnißvolle Walten einer Macht, die zu ſeht am das heydniſche 
Schickſal erinnert, (doch ficher nicht an die Memefis der Aiten) als daß 
man fie für. Rathfhluß des Himmels, für göttliche Schickung, für 
Strafe ebowa’d, womit er Die Sünden der Bäter heimfuht am 
den fpätehen Enkeln, anfesen kann, Ind gefegt auch, es wire 
legteres der Ball, fo iſt doch in der Bibel mir gemeint, daf zur 
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weilen die Enkel durch ſchweres Ungluͤk die Sünden ihrer Ber: 
Eitern noch abjubüßen hätten, daß olfo Leiden, nicht aber res 
velthaten und Verbrechen diefe entfüynten. Hamlet, Macbeth 
und Rear find gegen das nichts, was man uns heut zu Tage im 
Geſchmacke und ſelbſt mod mit übertriebener Nachahmung des 
fpanifyen Dichters Galderon de la Barca gibt, welcher zu feiner 
Zeit von der Inquiſition befoldet wurde, um den Volks: Aberglaus 
ben noch mehr zu feel. Müllner in feiner Schuld har ſich 


"Durch folde Dißariffe verleiten laffen, ftatt des Einfachen in 


der dramatiſchen Kunſt, worin er bey feinem Genie, bey feiner Dris 
nalität geroiß nicht verfehlt haben würde, Mitleid urd Bemuns 
2. für feinen Helden zu erregen, feine Zuflucht zu erzentels 
ſchen Mitteln zu nehmen und feinem Hugo die ſchwaͤrzeſten Vers 
drehen aufguladen, um ihn dem Zuſchauer mehr als intereffant, 
am ihn demfelden zum Gegenſtand des Schredtens zu machen, Hr. 
Griliparger hat uns durch feine Abnfrau ein noch größlicheres 
Gemälde der Ars geliefert, Batermord, Selbſtmord — das 
find die Berbrechen, die hier Theilnahme erregegfollen, eigentlih aber 
Bad Herz des Zufehers mit allen Schauern des GEntfeßens erfülr 
Ten. Alles athniet in diefem Stüde Uebertreibung; überall here 
ſchen Geſpeuſter, Wahnfinn und Mord, und zu allen diefen Ver⸗ 
brechen fol eim Fluch des Schidjals die Menfhen gewaltfam 
hingerifien, es foll fie ein Gefpenft darein verfiridt haben mit 
finem fhredlihen Walten, ald in die Folgen feiner Suͤnde, ans 
dern zum Werderben, fih zur Gntfühnung ! Das Widerfin, 
aigſte iſt wohl, daß fih die Abnfrau am Ende, nabdem fie 
durch Ihre Schuld Verbrechen veranlaßte, die no -ftrafmwürdiger 
(nd, als de eignen, wofür fie büßt, himmliſch verklaͤtt. 
Wem es genügt, Die Poejien bloß auf das Gebiet ſchwaͤrmeri⸗ 
fcher Träume beſchraͤnkt zu feben, wo 6 der Phantafie frep ſteht, 
“alles Adentheuerlihe ihrer Mittel in Anwendung zu bringen — 
dem mag die Ahnfrau das Gelungenfle feinen, was die neuefte 
Dichttunft heroorbragte. Wir laflen übrigens Hrn. Griflp: die 
Gerechtigkeit wiederfahren, daß er, alle Hebertreibung abgerechnet, 
Sharaktere fehr gut zu zeichnen verſtehe; feine Sprache iſt rein, 
wohllautend und fraftvoll; feine Bilder find, wo nicht immer 
neu, doch paſſend gemäplt; feine Diktion, der des Mülls 
ner, ohne fie gerade nachjuahmen, oft ganz gleich, oft fonar fie 
übertreffend. Bielleiht, daß er diefe Ausgeburt einer jugendlichen 
Phantaſie reifern Werken vorauſchickt, deren wir ihn allerdings 
Hhig halten: denn «6 iſt nun einmal fo, nur auf die Raͤu⸗ 
ber konnte ein Don Garlos, mur auf Goͤtz ein Glavigo und Egr 
mont, nur auf die Banditenbrauf ein Zrimi folgen, Goefpieit tft 
geflern mit einem Aufwand von Kunſt geworden, der und aufs Neue 
überzeugte, welche hohen Kraͤfte noch in unferm Scaufpielerperfo: 
tale liegen. Wir zeihnen vorzüglih Hrn, Stengfch-als Ya: 
romir und Mad. Hari ald Bertha aus; beyde fpielten mit eis 
ser Kraft, mit einer Dingebung in die ganze Indiv dualität ihr 
Mu Gharaktere, daß ed unmöglich iſt, Dirfelben beſſer zu geben. 
Hr. Kürzinger als Günther hatte eine zu Beine Rolle, ats daß 
er in derfelben beurtheilt werden Bönnde, doch fep #6 uns erlaubt, 
hier feines meiſterhaften Spieles als Zrini zw gedenfen, melden 
er mit einer Wahrheit, mis einer Deldengröße gab, die ihm ten 
glängentften Benfall, Die hoͤchſte Bewunderung erwarben. Dies 
fs Trouerſpiel Körmerd wurde im verflojfenen Monat zum erflens 


und bald Darauf zum zweytenmale zus größten Zufriedemyeir des 
Pudlltfums gegeben. 








Könial. Hof. Theater am Ifar:Thor. 
Montag: Der luſtige Schuſter-Feheraben de 


Bon Seite der-E. Akademie d. Wiſſenſch. wird hiedurch Tre 
Grinnrrung gebracht, daß in dem dleßſaͤhr. Stüß dieſer Zeitung 
Nr. 61. eine Preisaufgabe zur Derftelung eines Lehrbuhs 
der vaterländifhen Geſchichte au den Gtudienans 
falten des Reichs, bekannt gemacht wurde. Da neh mehr 
rere Exemplare des. Diefe Preisaufgabe betreffenden Progsamıns 
vorräthig find, fo wird hiedurch angezrigt, daß fomohl bey Den 
biefigen beyden Yritungs: Gryeditionen, ald au im der Lentneri— 
ſcheu, Lindanerifhen und Fleiſchmaniſchen Buchhandlung Bergleis 
hen’ niedergelegt find, zur Abgabe an Dirjenigen, die fie dort ber 
gehren werden. 

Münden den 18. Okt. 1817. 
GeneralsSelretariat der Föntgl, Akademie 
der Wiffenfhaiten. f 








5385. (2. 6) Den 22. dieß wird in dem Bureau der Hiefk 
gen künigl. Mitttäradiminiftrasion Die Zufuhr von 1000 Schäffel 
Haber, von dem Anıtofpeicher Hohenwartb nach Münden an den 
Wenigſtfoͤtdernden in Abftriche ausgeboten, wozu die Frachtlieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Münden, dın 15. Oktober 1817. j 2 

Königl. Militär: Adminiftrations:Komnmiffion. 


3585. Am Promenadepiage im Haufe Rro. 1542 iſt eine 
ſehr fhöne Wohnung üder eine Stiege mit 9 Zimmern verns 
heraus, großer Küche, Nebengimmer, auch 2 Bedientenzianmern 
ju ebner Erde, Stallung auf 6 Pierde, Wagenremife auf drew 
Mägen, Holzlege, Keller fo anders täglich zu veritiiten und zu 
beziehen. Das Nähere iſt im Graf Leiden’fhen Haufe, dem 
Maxthore gegenüber, Nro, 1525 über eine Stiege zu erfragen. 

(2. 6) Joh. Adam Pladner, Spiegelfabrikant von Fuͤrth 
ben Rürnberg, emefichlt fi einem hoben Adel und verchrungs 
würdigen Publitum mit einem vollſtaͤndigen Lager aller Epiepel, 
nebſt Schatullen, Damenfäfihen u.f.w. Der Verkauf acſchieht 
im Großen wie im Kleinen vom 19. bis 21. Oktoder in der 


Borftadt Au; er verfpriht die billigfien Preife und prompte Bes 
dienung. 





35404, Pfänder ausiuldfen Bey dem koöͤnlglichen 
baleriſchen Berfagamte allpier werben den 10ten Eünftigen Mor 
nats Movbr. 1817 Die im Jahre 1816 von dem Monate Jung 
liegen gebliebenen Pfänder , im Falle man ſolche längftens den 
Sten Novbr zuror nicht ausidfen follte, mittel der gemöhnli. 
hen Lizitation an den Meiftbierhenden verkauft werden; alle 
diejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, Eünnen ipre belichigem 
Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 17. Dtdr, 1817. 
Borzaga, Saſſier. 


mm nn — — — — — —— — — 
Schrannen-Anzeige vom ı8ten Otbtbrt. 1817. 
— — — [| — — e — — 
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Beylage zu Nro. 248 ‘der politifchen Zeitung. 


1. — 





Getfanntmadunrg. Er , 

3389. Alte diejenigen, melde an die Berloffenfchaft des aus 
Main gebürttgen, hier werftorbenen Bünigl baler. Zentrale Peri 
quations Kaſſiers, Jofepb Noffi, eim Erbrecht in Anfpruch zu 
nehmen, oder ſonſt eine Forderung zu machen haben, werden 
anmit und zwar erſterer sub poena repudiatae haeredidatis 
aufaefodert, binnen 6 Wochen ihre Anſptuͤche hietorts geltend 


zu machen, und fidr über ihre Erb s oder andere Rechte zu le⸗ 


gitimiren. Den 10. Oktbr. 1817. —* 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. J 
—— Dre. Radlkofer. 





Amortiſations— Srkenntnif. 


3167. (3. cy Dem bürgerlihen Weingaftgeber Jofeph Gaigl 


in Münden ift der ihm von dem bürgerl. Kupferfhmid Andreas 
Metzaer und deffen Ghegattin Anaſtaſia unterm 19. Sevtbr, 1816 
errichtete Emigaeldbrief im -Betrage von 8000 fl- Hauptfumme 
du Verluft gegangen; Daher auf deften Anrufen der unbekannte 
Supaber diefes Dofuments Aufgefodert wird, Dafjelbe in Zeit 
fechs Monaten = dato vorzubeifen; als außerdefien es für kraft⸗ 
les ertaunt würde, , 
Den 5. Auguft 1817- ‚ 
Königl.- baier. Stadtgericht Münden. 
Gernaroß, Direktor, 
ah Bauer 


3403 (2. a)” Steabetef— 

Gegen den fit dem 5 July I. J. von nachbrnanntem koͤn. 
Regiment entwidenen, von Palſen Eönigl. baisrifhen Landge⸗ 
sicht Griesbach im Lieterdomagkreife gebürtigen - Joſeph Baumr 

“ gartuer, haben ſich mehrere Jnzihten mehrfältiger mir verſchiede⸗ 
nen Inviduen gemeinfhaftlih verübten Diebftaple ergeben; dem: 
wach werden alle fowopl ins als cusländijce Polizey- und fonflige 
Behörden geziemend erfucht, respect. aufgefodert, befagten Baums 
gartner, deſſen Bezeichnung unten folgt, auf Betreten werhaften 
wad-an benanntes Regiment übliefern zu laſſen. 

- Münden, den 14. Ditbr. 1817. 

Signalement 
Des obenbenanuten Sofph Baumgartner: 

Größe, ſechs Schuh, 

Haare, braun, 

Etirn, nieder, 

Augenpraune, braun, 

Augen, blau, 

Naſe r groß, 

Diund, gewöhnlich. . 

Burt, braun, F 

Riten, oval, 

Geſicht, tuud, 

Geſichtsfarbe, gefund, 

deperdau, unterieht. 

Befondere Kennzeiden 

Aeint · 


— 


Derſelbe trug bey feiner Entweichung folgende Kleiduutgt 
Stüde: als * 

a) ein Kamiſol von dunkelblauem Tuche mit ſtehendem Kra⸗— 
gen von rothem Tuche, und, derley Aermelaufſchlaͤgen, 
dann einer Reihe gelbmeſſtngener Kanonenknöpfe; 

»b) ein langes Beinkleid vom dunkelblayen Tuche; 

e) Kemaſchen vom ſchwarzen Tuche; 

d) gewoͤhmiche Schuhe; 

e) eine Kappe won dunkelblauem Tuche mit rother Ginfaffung 
und lang berabhangenden Spige, wie fie bep nachgenaum⸗ 
tem Regiments eingeführt find, i 

D 


.y 


aß 
» König. baier. Artillerie:Regiments: Kommando. 


In Berhinderung des Seren Oberſt von Halder, 


Goͤſchl, Dderftieutenent. . 
v. Sauer; Auditor. 





Autsfdretibong. 

3333. (3.0) Die untenbefchriebene Zatiyarina Kellermann, 
Saliterers: Eheweib aus der Au, welche ſich eines ausgezeichnet 
tew Diebſtahls fchuldig gemacht, und mit den entwendeten Effek⸗ 
fen geflüchtet hat, ift gemäß hoͤchſten Befehles des koͤnigl. Appel: 
bationdgerichtes vom 1Ötem praes. 18ten Septbr. & c, durch 
Stedbriefe nach aefeglicher Vorichrift zu verfolgen. 

Samtliche Polizey · Behörden werben Daher erfucht, auf ber 
xichnete Kellermann genaue Amrefpähe zu halten, und Diefelbe im 
Betsetungsfalle, mo immer, arretiren- und hieher liefern zu laffen. 

— Beſfchreiburng. 

Kathatina Kellermann iſt eine Perſon von mittelmaͤßger Größe, 
etwa 50 Jahre alt, von magerm Körperbau, hat ein laͤngliches 
eingefallenes Geſicht, ſtark bräunfiche Geſichtsfarbe, braune Aus 
gen, ſchwarze Haare mit grauen verrdifcht, und nicht mehr alle 
Zähne im Munde, " 

Bey Ihrer Entweirhung trug Diefelbe, wie befannt geworden, 
ein Korfett von rorp und arlin getupft, oder geblümeltem Sei— 
denzeuge, nnd. einen. arün perfenen Rod. Uebrigens ſpricht dies 
fibe uoch dem baieriſchen Dialekte Im einer ziemlich tiefen Stimme, 

Den 74. Septbr. 1817. R — 
Köntgl. baier. Landgericht Münden 
In leg. Abweſenheit des k. Landrichters. 
Wintermahr, Affeffor. 





Berfteigerwng. 

3569. #5. 67 Im Geſchaͤfte lolaſe des: wuterferfipfen Amtes 
wird auf Anfuchen des Eigenthünuers, und vorbebaltlih feiner 
Benehmigung, Donnerflags den 30 Dttbr.. laufenden Jahre, 
das in der Falkenau sub Nro, 66° gelegene Dekonomie : Aruwefen, 
der fogenannte Seminar » Garten, auf dent Wege der öffentlichem 
‚Berfleigerung verkquft. . 

Diefes Anwefen befteht Im einem gang gemaurten Wohnr 
und Glaöhaufe, in einer gemäuerteem Etallung auf 6 Auͤhe und 
2 Pferde, im einem Waſchhauſe ſanmt Dolsfchupfe,, einem Deu: 
Stadel und einen Brunnhauſe ſammt des Wofnleiting, dann au 
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ner tifation se: D er 

3328. re e) Rabflchende os Landgerichts : Unterthanen von Pfafenhofen — —— Obllgotlonen ſind unwiſſend le 

atkommen, und mit mehe vorfindig. Es werden demnach auf geftelltes Anſuchen Die Inhaber dieſer Dbligatiönen: Innerhatb eig 

dermins von drey Momaten von untergeichwetere Tage an aufgefodert, dieſelben diefforts vor⸗ und ihr Eigenthenn u da 
wijen, widrigenfalls diefelben für kraſtlos und ungültig erklärt werden würden. 

Den 15. September 1817. 
Zöamigl dbaier Laadgechcht Dieftenpofen im Startreife- 
Ya db I, Landrichter. 

Defignatidn 


der nit ud er Dbligationen. 
Verſaßt am ı2ten Sept, 1817. 




















I Datum 
Kapitals: der &| Zinszeit. 
* Namen Namen Betrag. Obligationen. ** 
E des Pr ’ —— an —— Zu z 
“ Debitors äu gers⸗ Jecle 5 5 | ml et 5. 
4 f. kr. Idl. a l & u u i & 2. 
15 Ghurfürkf, und landihafttihed | Randaerichts Pfaffenh ofiiche 
Sgultenabletigungs: Werk, Untertyanen  urlpränglich 
1627 R, 15 fe. nun mehr 830 |47| 2] 1700 | wnbemufe I 214] unbemuße 
® Gemeine loͤbl. Landſchaft. Pfleggerichts Pfaffenh of ſche 
Unterthanen, 1830 ires I Sum | +1 5 s | Zum 
3 Dette. Deio. 1837 ı729 | De. 2 5 Di. 
E Detto. Detto. 1830 iz am. 3] s| 3 | u 
3 Detto. Detto. 1060 — 1734 | Febr. 12 51 ı2 I Behr 
6 Dette. Ditte. 829 lı8: ıf 1796 unbemußt I: +]; undewußt 
7 Detto. Detto. 401 15, 1796 | dio. | bie. Dette. 
B Detto. Detto. 10 - Det. = Feed Deito. 
Q Dette, Detto, 515 = Detto. dto. Detto. 
Deito. Detto. 772 IR Detto. dto. Dette. 
N Detto, Detto, 415 Ii5i— Detto, dto. Detto. 
4 
Summa 114289 50| 5 l ' h: 
375 Bon ‚ mit ihren Anfprücen auf. diefe Dokumente dahler zu melden, 
Eönigl. baier. Stadtgerichte wegen und foiche vorzuweiſen, — ſolche für Traftlos werden 
den hiemit auf den Antrag der Fünigl. baier. Staatsichuldens erklärt werden, . 
zungs Sprziakaffe ;u Naruberg Die unbelannten Inbaber Rürmberg den 6. Dftor. 1817. 
) eines für Gliſfabetha Schikin ree dem Kaufmann Reuter, örepberr v. Beonrob. F F 
als Haſenknopfiichen Zeilaments ı Erckutor, ausgeſtellten — — — 
vormundamtlicden Spuloſcheine dd. 29. Dejembet 1794 3549. (2. a) Die Verlaffenfpaft des verlebten Herrn Hoftathe 
derzeit ad 572 R. 44 ke. und Profefiors von Kandler gu Ingolſtadt bermbigen zu koͤn⸗ 


) eines vormandamtlichen Schuefheins über bie für Cliſabe⸗ men, merden auf ausdrüdlihes Verlangen deſſen einzig. noch ler 
6,2 Skin am 2. Map 1796 vwerjinslid angelegten 500 fl. benden Herrn Sohnes alle diejenigen qufgefodert, welche ‚gus 


Kapital was ımmer für einem Titel an deſſen Rücklaſſenſchaft Auſpruch 
efordeet, id binnen peremptorifcher Friſt von macen mollen, F Foderungen binnen 60 Tagen von heute au 
0 Mouaten and längfiens bis 26. November h. J. hierortz nuter dem 
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Techtonachtheile eingudingen und zu Kquiren, daf fie foiter hier 

‚mit wicht mehr gehört werden können, und der Werlaffenfhafts: 

Seſt nach bereits verfteigerter Behaufung dem einzigen Grben 

z gt werden wird. 

Actum den.28. September 1817. 

AN daler. — —J——— 
Difot, Landrichter. 





Bekannutma fi un 
338:. Karl Ebner, Corperator Bapositos —— hieſſ⸗ 
gen Gerichts, iſt am 1. Aprile l. J. mit Hinteriaſſung eines klei⸗ 
am Bermögens geforben. 
Da biöher son deflen etwa noch am Leben ſich befindenden 
* Berwandten wichtd erfragt werden fonnte, fe fodert man hiemit 
wlle diejenigen, welche am deſſen Berlaffenidaft ex quocumque 
‚ütalo Anfpruh zw machen haben, Öffentlich auf ſich binnen 3 
Monaten” bey birfiger Behörde zu melden. N 
: Am 20. September 1817. 
Rönigl baier. Landgericht Abensberg, 
Liet. Afhenbrenner, Bandrichter. 


— — 





giterartfhe Anzeige. 

360. In unferm Verlage iſt fo eben erfchienen:, 

Bopver, B. (Profeffor ber prattifhen Ghirurgie zu Paris, und 
Dbermundarjt des Hoſpitals der Gharite) Abhandlung über 


die hirurgifchen Krankheiten, und über die dabey anaejiige . 


ten Operationen. , Aus dem Franzoͤſiſchen übericgt, von Dr. 
Kajetan Trxtorg Rentlichen ordentlihen Profeflor an der 
Univerfitäe zu, Würzburg, und Oberwundarzt anı Fultusho; 
ital ıter Band. gr. 8 2 B. 45 Er. oder 1 Rtple. 


Dickes Wert, deffen Berfaffer ats ES hriftfleller und ausüben 


der Mumdarıt ſchon lange rübmlichft befanıt iſt, Melt einen Zur 
rar'ff der ganzen Wundarznepkunft und "aller darin vorkoinınem 
den Dprrationen in lichtvoller Ordnung Par’; Die Fottſchritte Dies 
"#6 Zweiges der Heillunde find, bie zu unferer Zeit vollſtaͤndig 
Darin enthalten, und cs hat vor allen bie jrtzt erfhieneden &irur: 
siſchen Werken den großen Vorzug, Daß 26, jeden Gegeuſtaud 
der Wundarzuehkunde uwfaßt, ein Vorzug, der daſſelbe uübet Rich 
‚ters Shirurgke erhedt, die befanntlich Die wichtige Materie von 
den Nraufdenen der Knochen nicht enthält. 

Die gegenwaͤrtige Uederſe zung hat dadurch einen KETTE 
nchen Werth, erhalten, daf der Herr Doktor und Prafeffer Tepe 
nor waͤhrend feines zwehraͤhrigen Auſentholte in Paris Die Vorle— 
unden des Verfafers und deſſen Hinke beſucht, und Die‘ Anwen: 
dung der in Dopres Werke aufgeſtellten Grundfähze praktiſch bir 
woͤhrt gefunden hat, 

Der jwryte Band’ wird noch im Laufe diefes Jahres erkhrir 
won, nad die übrigen Bände werden fo ſchuell ats möglich folgen. 

Der erjte Band if on alle gute‘ Buchhandlungen. verſendet, 

ww um den vorfchenden Preis zu haben. 
Würzburg, Wimsch: Viche 17. 
Stobhel’ de Buchh andkung. 


9. Ber Ian, Joß Leutuer, Buchhändler in de nden, 
: u iu haben: 

Reifen dur das Küntareich Balern,“ vn Idſ. v. 
Obernderg. Des aAten Bandes drittes, oder des gamen 
Werkes 12166 Heft. 8. Pr abfr. 

Dups-Dit enthält Den Depsluß der Topographie und Eis 


‚98 giterariige 


nftik der Refidensflade, mit der Anfiht des Marktplatzet. Wenn 
diefes Heft ungleich fpäter, als ed folite, erſcheint, liegt die Urs 
fache im der, Ueberladung der Preffen des Berleaers mit ſehr drinz 
genden Arbeiten Um dieſe Berfpätung zu vergüten, wird er die 
Erfheinung der dur die Vergrößerung des Ifarkreiſes nun noch 
nöthig zone drep Suppfementhefte angelegenft befördern. 
Das folgende Drengehnte Heft führt den Lefer wieder ins 
Treye hinaus, vorerſt durch die nähern Umgebungen Mün 
Gens, dann mweitechin zu den balefifhen Sälinen. 

Berner iſt daſe lbſa gang neu erfchtenen: 

Geret, H. L., Eammilung derjenigen bieher noch unge 
druckten, oder noch nicht’allgemein befannten Berordnun- 
gen, Inftruftionen und Normen, melde über Die 

Berwaltung und Verrednung des Staatsvermoͤgens erlafien 
worden find, Sehöter Band, welcher die Verortnun- 
gen vom sten Januar bis leften. Dejember 18% 
enthält. 4. Pr. 2fl. 24 fr. 

Haid, HD. Ghrifllige Reden in der Schweiz. Bierted Sie 
ben, Reden bey verfciedehen Anlifien. 8. Pr. 1 fl. 24%. 

— — Gnde und Schtufftdn der. biblifhen Exegeſe, fünt 

einem brüderiichen Worte an Die Kleriker dei Stininars ia 
"Et. Ballen. Pr. 18 Er. 

Vercin, der landwirthſchaſtliche in Buiern; am Pentrat; Lan 
— dargeſtellt in Btieſen und Geſangen. gr. & 

tr. vo fr. 

Miierva, Taſchenbuch für Dad Jahr 1816. fl. 

Beders Taſcheuduch zum gefeligen Vergnügen, auf das yh 
1813. Leipj. fl. 18 fr. 

Sorucita, Taſchenbuch für deutſche Frauen, * d. Jebe 1818. 

3 Jahrg. Mit Kupfer. Heideld. fl. 42 1r. 

Aue: nbud der Liebe und Freundſchaft, für Das Jahr 181% 
öranff. 20. 42 Er. 

Grauens Almanad zum Nutzen und Vergnägen, für das Jahr 
a6 18 Leipz. fl. 24 fr. 

2B- Eitterarife Nachricht. 

Der Wntergeichnete macht dem vwerehrlichen Publifiom: und ak 
len Abnehinern der Lileraturzeitung für katholiſche Religionsle hret 
biemit die Auzeige, daß der erſte Baus frines [hen vor- mehrere 
Jahten angekümdigten Gelehtten Lextkonte fo eben die Prefie ver: 
laſſen babe. Disfer erſte GBand, 31'% Bogen- fiart in ar. &, 
koſtet. im Subflriptionspretie a fl. 54 Er, im Ladenpreife aber 
51. theia. Mit Beſtellungen mwender man ſich Im goitireven 
Briefen an den Herausgeber, oder an die Jakod Gie lſche Buch⸗ 
haudlung · zu Münden, oder an die Joſeph Thomann'ice 
Busyardlung zu Laudshut, welche legiere die Dauptfpeditiam 
üdernoihmen hat. Die Lieferung der fubjkribirten — 


wird unvergäglich erfolgen. 


Wuiterspofen den 6. Dftbr. 1817. 
F · L. Felder, ale Redakteur. 


— —— 





Anzeige 


Gm Verlage der Kunz'ſchen Buhhaudlung in Bamberg if 


fa eben erfhienen : 2 


Das Feſt aller Deutfäen, von frimr Heiligkeit und 
Bopen in ganz Deutichland am achtzehnten Dfrober jeder 

Zahre s. — Eingerricht bey der hohen deutſchen Bundesms 
lammlung von Job. Peter v. Horuthal, Dr. der Riss 
Preis 24 Ir. 

Zu haben dep E. A. Sleifhmann. 


Mindener 


Weit Seiner Konigligen Meleſit von Balera ellergnödigftem Privliegie, 


yolitifde Zeitung. 





Dienstad 


— — WELL LE LER LORD LE — 


Dewtfdland. 

Baleen Münden, den 19. . Der tönigl. 
Klinmerer, wirkliche Staatsrath im außerördentlihen Dienfte, 
Präfivent des Dberappellationsgerichts und Grofkreu des Givils 
Verdienftordens der baiertſchen Krone, Dr. Johann Kaſpar Alols 
Graf von La-Rosde feperte heute den Tag Des von dewſelben 
im Staarsdienite ruͤhmlich zurücgelegten fünfzigiten Jahres, 

Se. Maj. der König erliehen an dieſen wärdigen Ötaafts 
Beamten zum Beweis der Anerkennung feiner ausgezeichneten 
Dienfte das bier folgende Handſchreiden, begleitet mit einer Dofe 
von grofem Wertbe 

„Mein lieber Obderappellationdgerichtd : Präfivent Graf v. La- 
Bose, es gereicht Mir zum Vergnügen, Ihnen an dem Tage, 
wo Sie mit dem lohnenden Bewußtſeyn, pur Gutes —— 
und bemirket zu baden, fünfjig, init treuer Anhaͤnglichkeit am 
Fürft und Vaterland verlebte Dienfizapre zurüdiegen, ein Merk 
mial meiner gerediten Würdigung Ihrer aus gezeichneten Werdien: 
ſte und Deiner beſondern Huld zu geben. Gimpfangen Sie jom 


Andenken und als Beweis, daß Ich den biedern, ‚die allgemeine “ 


Adtung mit vollem Rechte ſich erworben hadenden Juftizmunn 
und einen Mir und meinen Röntglihen Daufe ergesenen Staats ⸗ 
re in Ihnen wahrhaft ehre, Wein auf dieſer Dofe gefaßreh 

iAduiß mit dem Wunſche, daß die gürige Vorſchung Sie, Mein 
Nieder Oberappellationsaerichts. Präfident, Oraf von Lu- Russe, 
noch viele Jahre zum Beilen des Staalsdienfiis und zum Kupı 


me der Zufiz:Vermalrung Meines Reiches erhalten möge. — 


Münden ben 19. Oktober 1817.« Mar Jeiepb. 


&:. Excell. der koͤnigl. Staatominiſter der Juſtiz Ders Graf 


von Reinersderg verfügten ſich heute morgens in Galla zu dem 
Seren Oberappellationsgerichts Präfidenten, um dieſem allges 
mein verehrten Yuflismann im Namen des Monarchen dieſe eis 
en der hohen Würdigung feiner ſeit einem halden Jahrhundert 
geſammelten Berdienfte zu überreiben und dieſem feinem Freunde 
und hochvereprien vormaligen Kolleaen als Dberapptllationtger 
richtsprafident zugleich feine perfönlihe Hochachtung und Theil 
nahme ben Diefer fenerlihen Beranlaffung mit dem tiefgefüpites 
ſten Wunde, daß derfeibe em Regentin und- dem Baterlande 
not lange erhalten werde möge, ausjudrüdtn. 

Münden, den 20. Dit. Da das auf Den Namenstag Er 
Mi. Des Königs beilinimte Wiefenfeft wegen übler Witterung 
nicht ſtatt haben konnte, fo verfannmelte ſich eine große Anzahl von 
Bebrjungen, Knaben und Mädchen aus der hiefigen Fehertags m am 
ern Schnien um 11 Uhr in dein Bürger Gongregationsfaale, 
v0 fier einer mit deutſchem Geſasze begleiteten Meſſe bey 





» Beprer und Meifter, gu Fleiß und 


« 


21. Dftde. 187. 


——— nn — — 


wohnten. Rah Beendigung derfelben wurde «in T 
gen Leute, welche bep den Dftoberfeften allerley Bleine Dienſte 
eiftet, als fie durh Die Sakriftep gingen, mit Früchten bes 
ent. Die Uebrigen, weldye durch Arbeiten Ihrer Hände Beps 
träge für den Glüdshafen und die Fuduftrieausftellung geliefert, 
wurden hierauf in den Qubergarten geführt, wo fie fi am zehn 
Zifchen im Beyſeyn des mürdigen Hrn. Lokal Schulkommiſſaͤre 
We ichſe lbaumer und mehrerer Mitglieder der Nebendeputation für die 
Ditoberfefte zu einem für fle hoͤchſt erfreuliden Mittagemahl lagerten. 
Ghenod die Speifen aufgetragen wurden,trat ein Deputationsmitglic® 
in ihre Mitte und legte ihnen ftatt einer ftadierten Rede einfache, herz⸗ 
Tiche Worte an’6 Herz, Indem er ipmen insgefammt eröffnete, Daß fic die 
Freude tiefer Bemirthung, fo wie die füdernen Denkmüngen, von 
denen ernem Jeden eine beftimmt fep, der allerhöchften Großmutb Sr. 
Mai. des Königs zu verdanken haben. Hierauf ermunterte der 
Eprechende dir Knaben zum Gehorfam, zur Achtung gegenihre Eitern, 
it in ihrem Beruf, 

ja Verträglichkeit, Dienfteiter, Ordnung und Mäfigkeit, bep wel 
der Belegenpeit nicht vergefien wurde, einige Anfpielungen auf die 
noch hin und wieder herrſchenden Bunftarigbräuce der Geſellen 
zu machen; fedann richtete er ſich au Die Mädchen und foderte 
aud fie auf, Gehorſam und Achtung gegen ihre Gitern und Lehrer 
du beobadten, und Frömmigkeit des d, Eingezogenheit der 
@itten, Reinſichkeit, Liebe zu häuslicher Wirkfamkeit, Sanft-⸗ 
muth und Wertröglichkeit über alles zu echten. Mach dieſen 
Morten trat ein Knabe vor, mm Das Tiſchgebet zu vertich⸗ 
ten, und es gewährte nun einen Der erheiternditen Anblide, bep 
pundert junger Beute, Kinder der Motur, Böglinge des bürs 


der jun 


ger ichen Lebens, In munterer Gemetufchaft Die Freuden eine 


gefeligen Mahles genie hen zu fehen. Es wäre zu wuͤnſchen ges 
weſen, daß mehrere Bewohner Muͤnchens diefem ſchoͤnen Feſte 
beygewoyhnt und ſich von dem Frobflune und ber bey aller Leb⸗ 
baftigteit durchgehends peerfchenden Ordnung überzeugt haben 
möchten. Gefundpeit und eim feifches, anflelliges Wefſen - zeichnete 
bie reinlich gekleideten Knaben and Mädchen duch die Bank aus. 
Es war eine Luft, fie effen zu ſehen. Alle ſaſſen wie ein gluͤck⸗ 
hher Areis won Brüdern bepfommen und eb war intereflant, die 
oft ſehr wackern und naiven Ergiefungen Herzen zu vernebs 
men. Als ein Beweis, weldes ſchoͤne # für Erhaltung eb 
wer guten Ordnung und Schickichkeit in Ipnen rege war, mag 
der Elcine Umſtand gelten, daß ein_ Knabe, dir das Unglück 
batte, aus Jufall ein Glas zu gerbreden, mit den reuevoüſteu 
Ausorüden ſich entſchuſdigte und alfogleicd im die Taſche griff, 
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und ſich cthoth, es zu bezahlen. Um 1 pe, als abgegefien 
war, wurde Tiſch für Tiſch in das Borzimmer geladen, wo je. 
der noch mit Früchten befchenft wurde, worauf fih Die Geſell. 
ſchaft ſehr ſtill im Abtheilungen entfernte. Run Bam die Reihe 
su eflen erft an Diejenigen, welche es vorher auf fi hatten, die 
andern zu bedienen und Die zu dieſem Zwecke in Die Farbe des 
Baterlandes, wie, am Tage der Dktoberfefte, gekleidet waren, 
Ra wölliger Beendigung Diefes fhönen Dugendfeftes verfams 
walten fi mehrere Mitglieder ter Neben: Depuratign zu !eis 
nem frugalen Mittagschken auf der Schießſtaͤtte, wo fie ſich 
in trauter Gemeinfhaft ihre Aaſichten und Wunfhe über vie 
lernere Begehung Des Wieſenfeſtee, zu dem fie fi von Bott zin 
günftigeres Wetter für kommendes Jahr erbathen, mit:theilten. 

Afſchaffenburg, den 15. Oktbe. Hier ift nachfichende Bes 
kanntmachung erihienen: »Nach singegangenen Nachrichten were 
den verſchiedene abergläubifche Zettel und der Reinheit der Religion 
zuwideriaufende Schriften auf Mefien und Jahrmörkten, befonders 
durch Haufirer umbergetragen und ia limlauf gebracht. 

Die Eöntal, Poluzenbehoͤrden haben Daher ale Aufmerkſamkeit 
auf diefen Graenftand, befonders auf die ohnehin gefegwidrig ums 
herziehenden Haufleır, den laͤngſt beftehenden Verordnungen ges 
möß, zu halten, und die Frevlet zur Berantwortung und Strafe 
zu ziehen, auch nad Algıfländen anhet zu berichten.“ 

Am 42. Okt. ſtarb zu Würzburg der im ns und Auslande 
#9 ausarzeichnetee Tonfünftier bekannte Hr. Kapellmeiſter, Franz 
Xaver Sterkel, in einem Alter von 65 Jahren und 10 Monaten, 

Defterreid. Se. k. k. Majeſtaät haben die Eröfnung 
eines neuen Thores an der Seilerftätte und in Werbindung mit 
-Bemfelben die Errihrung einer Boplenbrüde über den Wien Fluß 
angeordnet, Die Herſtellung aber dem biefigen Magiftrate aufge: 
tragen. Dirfe Acheit wurde am 14, Zul, angefangen und bis 
4. Dft. fo vollkommen bergeſtellt, daß am Mamensfefle Er. Mai. 
Das;Thor und die Bruͤcke eroffnet wurden. Das Portal des 
Durchgangs gegen die Seilerſtaͤtte iſt nach der kombinirten ob 
kaniſchen Ordnung, das Portal gegen den Stadtaraben im ein 
fadıen Style gebaut, mit dem Ramen Er. Majeſtaͤt (Franciscus) 
1), der gegenwärtigen Jahrszahl und dem kaiſerl. Öfterreichifchen 
Adler gegient: 

Fraukfurt, den 15. Dit. Dur einige zwedmaͤßige Anı 
falten von Seite des hiefigen Magiftrote, um dem Wucher anf 
kieftaen Plage zu flewern, iſt der Preis des Getreides feit einis 
gen-Zagen etwas herunter gegangen, und da Sranffert in Liefer 
Hinſicht gleihfam für Die umliegende Gegend den Ten angibt, 

dürfte ſich Diefe Preisserminderung au weiterhin erſtricken. 

chon jezt IN bie Macfraae nah WG treide undedeutend und die 
Koruhändier, Die bieber immer noh mit dem Verkaufe zurück 
hielten, kigten bereits ihre Waare an, uch il im Werke, da 
wie Anzahl der hifisen Boͤderhaͤuſer mit Der Volfszaͤhl bep mei. 
tem nicht im Merbälniffe ſteht, einige Oferilibe Badöfen antu⸗ 
legen, wo ſich jeder -Ginwohner gegen den gebührenten Bäder 
Eohn fein Brod ſelbſt Faden laffen Bonn und daher nicht mehr 
vor der Wißkühr der Tador abzuhanaen braucht, Ebeufalls bot 
mon Die alten Marktperordnungen weridärft, wornach kein Auf: 
kaufer oder Piftaalienhäntior pon 10 Ube Morgens auf tem 
Wrardte erfbrinep darf, vm Giolänfe zu machen. 

SGraunfreid 

Eenetoot den 1? Dir. war ver Der Meſſe beym Könlar, 
yed.modh Derfsiten dey Den prinzen und ars Madame grufe 
Ar'wartumg. 


Die Generalvikarien ded Domkapitels Haben in folge eines 
koͤnigl. Schreibens vom 9. Ditde, die Zeyer des 16. Ottbt. ale 
des Todestages der unglüdlihen Königin Marie Antoinctte von 
Deflerreih angeordnet Der Brief, den dirfe Zürftin kurz wor 
ihrem Tode an Madame Glifaberp geſchrieben, fo nah dem 
Gpangelium verlefen werden. 


Das Miniferium des Juneer hat von der mediginifhen Far 
Bultät zu Paris einen Bericht über Die Gefahren geſodert, welche 
Guropa von dem in Amerika herrſchenden gelten Fleder zu bes 
fürdten böse, Dicſen fehrreichen Bericht diefert nun der Moni: 
kur. GEs geht aus demſelben bervor, daß, obyleich es noch 
nicht eurſchleden fen, ob Diefes Fieber wirklich anftedend iſt, 
man doch Die größten Vorſichtsmaaſtregeln gegen deſſen Berbrei. 
fung anweuden mufle, Frankteich ader keine Beſorgniſſe zu be 
gen habe, indem man ſewohl im Amerika, als neuerlid in Ge: 
ropa die Ürfihrung gemacht, daß es felten den 4ſ5ſten Grab 
nördlicher Breite überfteige, 


Ga den neueften rheinifchen Blättern liest man Folgendes; 
"Die dem falihen Dauppia meinen es Diele jchr ernfthaft, 


Hier treffen denn auch einmal Ultra und Buonapartiſten frewnd« 


lich zufaumen; denn bepde ſuchen die Meynung zu verbeeiten, 
der angebliche Prätendent fg wirkliih der Sohn Ludwigs XVL 
Jene, fagt man, welshe den Gefangenen feit 15 Monaten ge 
fehen haben, halten ihn für den wirklichen Dauphin. Gr ber 
hauptet, Frotte‘ und Guerville nebſt ipren Freunden Hätten ihm, 

in den erſten Tagen des Junius 1795, aus dem Temple beſtent, 

und ein anderes Kind don gleichem Alter an feine Stelle geirke, 
Bon da brachte man ihr, wie man fagt, ins Pauptquartier des 
braven und unglüdliben Gharette; zu Fontenah wurde er zum 

weytenmal gefalbt, da dicfe, Gerimonie [Kon einmal im Tewyle 

yorgenommen worden war, Aus der Vendee flüchtete er ſich 
nah England, wo der König ihn mit Achtung aufnahm uud 
übt Tage in feinem Pallaſte bewirthete. Du Rom endlich fol 
ipn der Patfi Pius VL, in Gegenwart von Kardinälen, zum 
drittenmale gefalbt und Madame Bictoire felbft dieſer feperlichen 
Hoaudlung bepgewohnt haben. Da, in Eranien bot er Die ver: 
wittwete Herzogiu von Orleans gefehen, die fih Iym au Büßen 
warf. An feinem Körper trägt er ein Zeichen, wie Die Dersogin 
von Angouleme, das beyden mit demſelben Werkzeug eingefchnit- 
fen worden, und von Ludwig XVI Hat er Das Roofungtwert 
erhalten, an dem ibm einft Madame ertennn folte. Ges ik 
zweifelhaft, was birrbeg mehr zu bewundern it, Die Uiwere 
ſchaͤmtheit derjenigen, Die fo etwas behaupten, oder die Beide 
gläubigkeit derer, denen man ſolche Maͤhrchen als Thatſachen anf 
birden kann. Indeſſen läßt es eine gewiſſe Parthey am Umtrie⸗ 
ben aller Art nicht fehlen, um den Glauben an tie Archtheit 
des Dauphins gu verbreiten, und alles, was dirfem Glauben 
Im Wege ſteht, zu entkräften. So erwähnt das Jonraal des 
Debats einiger Reliquien von Rleidungsflüden, web 
he der getreue Thiery, erſter Kanımerdiener des Köniab, unfer 


Gles in Rabnıen grfaßt, und, mit der Aufiritt Ex west. Lud, 


Delph, verfchen, jeinem Anverwiniten, Dem Goevalur Ihlerg; 
verrbet hat. Jeuer Ruſſchriſft und einse baltperkifchten fremd: 
ſiſden Inichrift zuſolge glaubte man bisher itumer, deß jene 
Kleidungsſtaͤcke von dem im Temple verstorbenen Daurhin ber: 
bertwürten; eitte Mote im grdachten Joutaal aber flelle die Mey 
nung auf, daß fir Dem zu Meudon im Jahre 1789 verſtorbenen 
Darpsin Ludwig Zeſckh Zaver Fran gehbiten, und zwar aus 
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Den: Grunde, weil Die latriniſche Juſchrift dein Prinzen aue den 
Ziel Dauppim gibt, während ein fo getreuer Diener mie 
Thiery fih gewiß des Ausdruds Kömind bedient haben würde, 
wenn die Reliquien wirklich vom erlauchten Schiachtepfer im 
Temple wiren. Welchen Iweck kann diefe Rote zu dieſer Zeit 
in einem fo vielgeleſenen Blatte haben? 


Schweden. 


Stodholm, den 3. Dftbr. Das königl Ausſchreiben zu 
Dem aufecordentlicden Reichsrage lautet folyendermaagen : 

Wir Garl ıc emtbieten Euch, Unierm lichen getreuen Män: 
nern und Unterthanen, den Ständen Des Reihe Schweden, ra: 
fen, Frephetten, Erzb ſchof, Bilhöfen, Nitterfhaft und Adel, 
Geiſtlichkeit, Buͤrgerſchaft und Bavera, Unfere beſondere Gunſt, 
gnädige Gewog · nheit und gunftıgen Willen mit Gott dem AU: 
mächtigen, Während Wir mit ununterbeochemner Sorgfalt be: 
fhäftigt gewefen, neue Auswege jur Beförderung des allgemeis 
nen Wohlſtandes ju bereiten und uns dabey durch den rubiuen 
and glüdlihen Gang der Regierungsgefhäfte, Die ordenttiche 
Zahlung der Abgaben, Das Gedeiben des Ackerbaues und Kunft: 
Fleißet, und die friedlihen Berbältniffe mit den fremden Mäd: 
ten unterftügt gefunden, haben Wir, in vermehrter Maafe, mit 
Unruhe die üble Lage, worin fich jest ein Theil der Ditconte: 
Werke befindet, in Gefahrung gebracht. Odgleich dieſe Ginrich⸗ 
tung in feine Abhängigkeit von Linferer obrigkeitlichen Leitung 
geftellt worden und dadurch eine unmittelbare Verbindung nrit 
der Uns zulommenden inneren Verwaltung vermiffen: fo baben 
Mir gleihmohl die Aufrechtbaltung ihres Kredits fo unbedingt 
mit dem Recht eines jeden Mitbürgers und der allgemeinen Ei: 
erbeit vereinigt erachtet, Daß Wir, zur Beförderung eines fo 
wichtigen Zwecks, die Zufammenberufung der Reicheftände nöthig 
gehalten, melde, als ſelbſt Stifter jener Anftalten, allein Die jue 
Griüllung ihret Verbindlichkeiten mwirffamften und ſicherſten Mit: 
tel ergreifen Fünnen. Aus folder Veranlaffung gebieten und be: 
fehlen Wir in Gnaden Euch ſaͤmmtlichen Ständen dieſes Reiche, 
daß For Guch den 20. nächittomnenden Novembers in Unſerer 
Hauptſtadt Stodpolm einfindet; und liegt es den Behörden ob, 
ollen Borfriften dee Reichstagsordnung in Pinfiht der Mah: 
fen, der Voſſmachten und übrigen dahin gehörenden Umftände 
ein genaues Genüge zu leiften; und außerdem hierbep noch den 
Triten $. gedachter Reihsragsordnung firenge zu beobachten, des 
Inhalts: »Daf, wenn ein Reichstags Deputieter während des 
Meichstaas oder feiner Reifen dahin und mach Haufe mit Wort 
zder That verlegt oder auch nach den Reichstage wegen feines 
damaligen Derhaltens angetaftet wird, felbiges nah dem 111 $. 
Der Konſtitution mit der Todeöftrafe geahndet werden fol,a Bo: 
noch fib ein jeder arborfamlich zu achten; die Wir Euch ſammt 
und fonders'mit föniglicher Gnade und Gunſt wohlgewogen ver: 
bleiben und Gott dem Allmaͤchtigen befehien, befonders gnä— 
dialich. Stodbolm, im Schloß, den 1. Dtober 1817. — 
Barl.« 

Da nah Juhalt der Konftitutionen der ſchwediſchen Stände 
ſich afle 5 und die normesißhen alle 3 J:hre ordentlich verſam⸗ 
meln follen, fo bätte der ſchwediſche Reichſtag erſt im Jahre 
1520 Start finden müſſen, da aber der Storthing im nächſten 
Janwar ordentlih in Chriſtiania zufammenfümmt, fo waren ſchon 
feit einiger Zeit Andeutungen gu einem gleichzeitigen ſchwediſcheu 
Reichstage in Karlſtadt unmeit dee Gränge bender Reihe gemacht 
worden. Das dortiite beichränfte Lokal und Die in dem Lünlal. 
Ausihreiben angeführte neuere Beranlafiung haben nunmehr sin 
anderes bewirkt. 


Bermifdte Raceichtea. w 

Münden. Bortfegung des geftern abgebrodfueh" 

Artikels, die Kunmaneflellunga betreffend. 

Don Hrn. Direktor 5. Pet. Langer find duffer einem Bel 
nen Delgemälde, eine Heil, Bamilie (279), an welter, wenn % 
auch nit origitiell ausgedaht und dargeftellt ift, ſich doch mi 
die Hand des geſchickten Meiſters verfenaen läßt, nur einiar, 
man kann fagen unbedeutende Feihnungen auf der —— 
vorhanden, die einzige heilige Familie (285) ausgenommen, we 
he mit fehe vieler Innigkeit gezeichnet iſt und die, wenn fie eben 
fo einfach, finnvoll und zart in’® Große aufgeführt werden follte, 
und eines der ſchoͤnſten Heiligenbilder liefern wurde Einen in: 
terefianten Stoff zur Beurthellung würde des Bra. Direftors ar& 
8-6 Altargemälde geben, wovon wir den Garton im der vorigen 
Ausftellung gefehen Haben, das aber ats uns unbefannten Urſa 
Sen nicht ausgeflellt wurde. 

Seren Prof. Bimmermanns Madonna mit dem Rinke 
und Johannes (654) iſt ein fehr ſchoͤn gemaltes Bild ' Die Mut: 
ter gleicht einer ftiſchen, blühenden Frau und eine zu forafältige 
Glaͤtte abgerechnet, wodurch die Formen faft etwas ungefhmelr 
dig werden, ſpricht und aus dieſem Gemälde ein fronımer, haͤut ⸗ 
tiber Sinn, wenn auch nicht gerade etwas Heiliges an Die 
Blucht mad Argppten (635), von Gbendemfelben, mag moßl 
ein gleicher Bormurf treffen und wir haben von diefem Kühftlere 
unftreitig viel Beſſeres gefehen „ Doch erfreuen und, an feine 
Bilde, weldes den Abfchieb des Tobias vorftellt, Schönheiten p# - 
begeanen, Die von feiner Kunſtbildung mit Recht erwartet werden 
dürfen, Im diefeım Pleinen Bilde herrſcht ein recht poetiſcher Geift 
eine finnvolle Zuſammenſtellung der Figuren, an weldyen au. 
da fie in einem Beinen Maaßſtade gemalt und im der Nähe zu: 
wirken beftimme find, die Sorafalt mehr gelobt als getadelt wer- 
den muß, womit der fleifige Küͤuſtlet auch das Kleinfte au, ige - 
hen ausgefeilt yat. Wir werden, wenn wie auf die Porträtmar 
lerey kommen, Gelegenbeit finden, von einem der beiten Werke 
in diefem Fache aus der Haud des Hrn. Prof. Zimmermann zu 
ſprechen. 

Hrn, Romberge heil Familie (453) iſt ein wohlgelunge⸗ 
med Bild aus der Langer'ſchen Schule, da wir mit Vergaügen 
an demfelben die Borfiht bemerken, momit der junge Künftler 
es vermieden hat, Fehler, die ihm früher un Vorwurf gereich: 
ten und Die in einer Mebertreibung des Ausdruckee umd der Stel 
lung der Figuren und in einer zu reihen Drapperie‘ beſtunden, 
zu —— Es If an dieſem Bilde viel graͤndliches Studium 
su loben, 

Gine recht erfrenlihe Erſcheinung iſt die heil, Familie von 
Hrn Heinrih He (200). Pier haben wirwirtliheine heilige 
Bamilie; vor diefem Bilde empfinden wir Andacht; dtefe Mutter iſt 
#ine wahre Diadonna, ift reine, fromme, bimmlifche Jungfrau; aus 
dieſem Jejus fpricht Eindliche Einfalt und goͤttliches Wefen. Das uang 
prunklofe Golorit, fo wie das Helldunkel dieſes Bild«s, find eben 
fo in einfach fhöner Harmonie unter ſich, als dem Inhalte ſelbſt 
angemeſſen und laſſen auf einen bereits tief gebildeten Kunſtſinn 
ſchließen. Möge eine fo viel verforechende Blüthenknoſpe im 
Krauge der vaterländifhen Kunſt voQ beſcheidener Wirkfanzbeit im | 
feinem hohen Aunftberuf fortfireben; - möne ſich Hr Hrinr. Heß 
Das fromme Gemüth, Den Sinn für das einfahe Schöne, die 
Liebe zum Heiligen bewahren, wodurch allein es ihm gelingen wird, 
Dereinft die großen Erwartungen zu erfüllen, wozu uns feine heil. 
Damllie jest ſchon berechtigt, . 

Hr. Roreny Muaglio hat ed, mit wielem Gluͤcke verfucht, alte 
deutſche Froͤmmigkeit und pändlihe Sitte uns bi.dlıh zu verjlums 
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Sm Gehe gemuͤthſſch ig dad Blid einer Dentihen Bausfran, 
welche ihre Rinder unterrichtet (221), fo wie ein andres, welches 
rine Almofen -WVertpeilung am Ginginge einer Kirche vorſtellt. 
Diefe Gemälde, fo wie ein drittes, worauf Pilger, welche unter 


einem Raubdache dep einer Felſenkapelle ruhen, von Burgfräulela - 


labt werden, verdienen die größte Ermunterung, denn fie find 
ſhön und richtig gemalt, und das fromme Mittelalter wird ims 
mer eim angiehender, obgleich nicht minder ſchwieriger Begenftand 
für bildende, mie für poetifhe Darftellung bieiben, weil durch 
- "Mebertreibung hierin viel Tadelnswürdiges entitanden. Ss verräth 
Reine reine Abfiht, wenn man einem Künftler es hberhaupt zum 
Borwurfe machen will, Gegenflände aus biefem Zeitalter vors 
auftelen, da es ja in Allem auf die Art ankommt, mie man 
eine Aufgabe lößt und auffer den grichiſchen und römifhen Zeit 
Altern, deren mythologiſche und Geſchichtsſtoffe doch ſchon zu ſehr 
erfpöpftund abgenugt find, das Mittelalter wegen vortheilpafter 60 
Kümeund wegen feines Reichthums an poetifchem Stoff ſaſt noch das 
einzige iſt, welches der Kuͤuſtler mit um fo mehr Gläck zu 
"einen Arbeiten bepugen fann, als Neligion, Sitte, Namen 
und Thoten der Helden unfrer Zeit und unferm Verſtaͤndniſſe 
mäper liegen und mithin größere Thellnahme erregen. Dog 
Tonnen wir bep Diefer Gelegenheit den Wunſch wicht unterdrüs 
en, daß talentvolle Maler, wie Hr. Lorenz Quaglio, ihre 
Ctoffe aus der Geſchichte, vorzügfih der vaterläudifhen, neh⸗ 
men und mit künflleriihem Schöpfungsgeifte bearbeiten möchten, 
Natt diefelben bloß aus dem Reiche ber Ideale zu wählen. - 
z (Die Fortfegung folgt.) 
In KRaffel wurde vorigen Monat die Ahnſtau zweymal ges 
geben. Es if, heißt es im der Kaffeler Zeitung, ein graufige® 
tefaloftüd — eine andere Zurichtung des 24. Sebruar, 
bereichert mit’ Erfohtimgen aus dem vollitänd gen Gebirte von 
Sffetiftͤen, mie Abällino, Hedwig, die Räuber von Maria 
Rulm vnd ähnliche unterfhiedenen Gehalts — ja es ift gleiche 
Km die Aerndte von dem Suamentorn, das jene auf einem ges 
#igneten Boden haben fallen lafien. 





Abnigl. Hofr- Theater an der Refiden, 

Dienflag: Das Inter mezzo. 
— — ——— ——— — — 

3409. Bor einigen Tagen hatte Ich die hoͤchſte Gnade vor 
93. MM. meine egppiiihe Mamie in Nymphenburg zu jet: 
gen, allımo fie mit vielem Bepfal aufgenommen wurde. 535 
P MM. verfpraheu mir zugleich, mich mit Höcfter Gegenwart 
in meinem Panorama zu beglüßen. _ Da id vor einigen Tayen 
die Anzeige machte, daf mein Panorama nur god bie 19. D- 
lober zu fehen ift, fo dierdt es noch Pünftige Tage zur nfisht 
Beyen; ich bitte daher einen hoben Adel und ein verehrungsmür« 
Yıged Puplitum mich mit ihrer Huld nnd Gnade no „ferner zu 
anterfügen. B. Waͤchter. 


LandagoöoteBerſteigerung. 

3397. Den roien Novbr. d. J. wird das Ritter: und De 
Tonpmiegut Eberftäll, zugheich mit een Drtögerichte verſcheu, 
und im Beinen Laaberthale, Kandoerridirs Pfaſſenderg, entlegen, 
Im Schloße Gderſtall durch den Drtsgerigtohalter Hra. Antın 
Kerſchbaum verſteigertz dazu gehören neun den im vollen guten 
Zufande ſich befindlihen Eloß: und Ockonomiegebaͤuden, plan: 
mäfia 98 Taumert 51 Dezimalen meift mit sichten und Ton: 
wen mie auch etwas Buchen dewachſene und gefchonte Holzgrimnde; 
80 Deyim. Gastenlind, 14 Zug. 97 Di. Wirfengeünte, 





114 Tagw. 3 Des. Yeldgründe; ein Zie gelſtadel im beſten Bes 
triebe, weil die Ziegel wegen ihrer vörgüglichen Güte weit und 
breit da geholt werden; -eim ſehr gut befhlachteter Werber; vie 
Gilt berrägt jährlid 4 Schſi. Korn, ı Shfl. 4 Mid. Walzen, 
4 Schfl. 8 Meg Gaber, und die Stiften 224 A 11 dr, ohne 
Laudemien fo andern füllen. Die definitive Grundfieues 
jährlih zu 5 Simpeln ift mit 54 fl. 55%, 8. zu entrichten. 

Die ganze Drkonomie als bieher der worzüglic guten Feld⸗ 
und Wirsgründe wegen auf eigene Regie geführt, ift volltomanes 
organifirt, und kann Vieh und Zahrnig mitgefauft wırden. Gi 
Näheres über den Gutsauſchlag und Werth, wie Ginnahme und 
Ausgabe ift Kaufsliebhabern freygeſtellt einjufehen in loco des 
Drtegerichts Eberſtall, oder in Münden bey der Generall ieute⸗ 
want Graf Mar Topor Morawitzkyſchen Verlaſſeuſchafts Diafie. 

3598. (2. b) Es find auf dem Schrannenplatz Rro. 163 
über 5 Stiegen zwey ſchön müblirte Zimmer mit einem Bedien: 
ten: Zimmer für; einen oder zwey Herren bis 1. November ju 


bejichen. 


3390. Wegen Dangel an Raum wird auf dem Promenadi 
Plage Niro. 1459 ein Sopha nebſt 6 Seffel um billigen Preis 
verkauft, und kann täglich befehen werden. 





3375. (2.5) Indem die erwarteten boländiihen Blumen, 
Zwiedel für beliebige Abnahme in Bereitfhaft find; fo hat ſel 
ches zur Beantwortung mehrfältiger- Anfragen hiemit anzujeigen 
die Ehre ; Johann Leonard Dies 

' am Nindermarlte Mro. 641. 


3402. Bis Ende did Monats wünfht Jemand, der vor 
hier über Salzburg mit Grtra: Poft und eigenem Wagen nad) 
Trieſt reifet, einen Reifegefellichafter. D. ü. 

München den 16. Dft, 1817. 


3402. (2. a) Unterzelchneter hat gegenwärtig feine Kanzley 
in der Meuhanfergafie in dir Auguftiner Bierbrauerepbehaufung 
Hausnummer 1112 im jwepten Etode. 

Doktor Sggaffer, 
Forigl, baier. Appellationsgerihtes 
Atvofat. 








3588. Im Hockengaͤßchen Nro 1182 über eine Stiege if} 
ein Logis fogleich zu beyichen, 
92. In der Fleiſchmanniſchen Buchhand luhng (Ram 
fingergsjie 1616) iſt ganz neu zu haben: 
Reformations Almanach für Luthers Verehrer auf das evan⸗ 
geliſche Jubeljchr 1817, mit 10 Kupfern. 8. Erfurt. Mir 
goldenem Schnitt 4fl. 48 Tr.; wit grünem Schnitt fl. 12 Er. 








95. In der Fleiſchmaun'ſchen Buchbandlung ift zu baden: 
Dr. te. 5. Echunds (t. b. Oberkitchenrath und Kadintspre: 
diaer Ihrer Maieflät der Königin) Predigt, gehalien in 
Epper am 11. Sonntage nach Trinitaris 1817. Pr. igkr. 


.— — — — — 


Anzeige der in Münden angekommenen Fremden, 

Im geidenen Hir ſch: Hr. Leu, Keuſm. von Hamburg 
— Im goldenen Kreuz: Pr. 3. Pad, k. b. Lieutenant yon 
Aussdurge. — Im ſcwarzeun Adler: Hr, Blum, Fabrikant 
E:ha von Fußach. 


Münchener 


politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnoͤdigſtem Privileglo. 
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Deutſchland. 

Oeſterreich Das k. k. polhtechniſche Inſtitut im 
Dien bat nunmehr durch tie hoͤchſte Genehmigung Sr. 
Raheſtat feine Drganifation erhalten. Diefes Inſtitut iſt eine 
ientzal: Bildungsanftalt für den Dandel, für Die Kuͤnſte und 
sewerbe, durch Verbreitung eines zweckmaͤßigen wiſſenſchaftuchen 
Interricht8, ein Sammelplag für Die von den Wiſſenſchaften aube 
ehenden Belürderuggsinittel der Nationalindajtrie, ein Verein 
üplihee Kräfte zur Emoorhebung des Inländifhen Gewerbjleißes 
urcd jede At wiffenfhaftiichen Ginſlußes. Gs erſcheint ſonnach 
Hals Yehramtalt; 2. als techniſches Dlufeum oder Konjervatos 
tum für Künſte und Gewerbe; 5. als Verein zur Beförderung 
ee Narionalinduftrie. 1. Als Lehranſtalt enthält es außer der 
dealakademie, welche die Vorbereitungskliffe defjelden ausmacht, 
ine Eomınerielle und eine techu.fhe Abtheilung I. Als techn⸗ 
ches Maſeum oder Konfervaroriuin für Künfte und Gewerbe 
ntpält es: 1) Bine mineralogifhe Samınlung; 2) eine Samıns 
ung füe die Waarenkunde; 5) eine Sammlung cemiſchet Pr 
state und Fabrikate im Laboratorium der allgemeinen techut⸗ 
den Ehemie; 4) ein pyoyſikaliſches Kabinet; 5) ein mathemati⸗ 
bes Kadinetz d) ein Modelleutabinst; 7) ein Fabriksprodutten⸗ 
fabinet. ine jäprlige öffentliche Ausſt lunı von Hubrikspror 
ineten wird eine lebendige Grkenntuch und Weberfigt ver jayrlis 
den Fortſchritte der Induſtelekultur gewähren und zur wechfele 
tigen Bergleihung und Wacpriferung Öelegenpeilgeben. Lies 
erdieß wird mir Leim Juſtitut eine Bielkothek verbunden und 
in eignes Journal des polytrchutſchen Jaſtituts wird Recheuſchaſt 
eden von den Bemüyungen an Demifeiden, von ſammthchtu ins 
nd ausländifhen Garedungen, und von Allen, was ans den 
Biſſenſchaften Grmeinnäglises peroorgent. DE Als Verein jur 
Scförterung "derer Wotionalinduftrie wirv endlich das pelytechni 
de Inſtuut einen Mittelpunte der Bersinigung möglicher und ver ⸗ 
taudiger Kräfte zur Eupothebung des inläntifchen Kunfifleißes 
urh Aufmunsrung, durch Bekhrung und darch Preisausftel; 
ungen bilden, Dieſer Tpeil wird fine volflindige Drganifation 
rit noch echaltın, 

Die Brünner Zeitung enthielt am 11. dieß einen Auffog über 
de im Teſchaet Kreiſe herrſchenden Krankheiten, die man für ges 
ährlicher ausgegeben, als fir iu der Tyat waren. Bon jeher 
md Die Bewoyner dieſer Gezenden gewohnt, nah Ausgung ih: 
er Votraͤthe Burj vor der even Gendte zu Wurjein und Kraͤu⸗ 
en inre Zuflucht za ncbinen; Da dieſes gewöhnlich nur für kurze 
eit ſtatt hatte, fo ergaden ſich felten bedenkiiche Folgen; anders 
tufte es im veraingenen Jahre des Mangels ſeyn. Däufige 
raufpeiten, bejonders die Ruhr, entwickelten fh; Über 10,000 


Menfhen, worunter jedoch ſehr viele Kinder waren, in faſt 90 
Gemeinden vertyeilt, wurden nah und nah im Teſchner Kreife 
auf das Kraukenlager geworfen. Richt fobald kam diefes zur 
Renntaiß der Hohen Landesſtelle, als Diefe dutch augenblidliches 
Herbevihaffen von NRahenagsmitteln und_ärzıliher Dünfe dem 
fortſchteitenden Uebel ſeſte Dümme entgegenzufegen bedacht wars 
ihrem raſtloſen Bemuͤhen it es zuzuſchreiden, daß die Rubr nicht 
In andere bösartige Krankheiten ausartete. Das gänzliche Erld⸗ 
ſchen der Krankhelt kann man nun in Kurzem beffen, da nur noch 
139 Kranke vorbanden find. 

Die allgem. Zeit. fchreibt aus Wien, vom 15. Öktbr.: 
Der (an des Herzogs von San Catlos Stelle) zum Lönigl. jvas 
niſchen Borfhafter am Hiefigen Hoſe ernannte Don Pedro Ges 
Yalios it vorgeſtera bier eingetroffen, und ver koͤnigl. frauzoſiſche 
Borfhafter Graf v. Garaman geftern Abends in Privarangeles 
genyeiten auf kurze Zeit nah Paris abgereist, — GE iſt mun 
eutfchieden, daß der Minifter der auswärtigen Angelegenyeiten, 
Bär Metternich, grgen Ende diefrs Monats fid sah Gräg 
begibt, um Sr. Moj. dem Haifer, Allerhöchſtwelche bekanntlich 
am 1. Row. dafeldft erwartet werden, entgegenzureifen. Was von 
einer Reife Ihrer Diajeftäten nah Münden im Publikum vers 
lautete, ſcheint für jezt nugegründet zu fen, man glaubt, daß 
Ihre Ma. die Kaiferin im Fünfrigen Jahre Ihren erlauchten Ger 
mahl auf finer Reife nah Spa bis München begleiten, und dan 
während der Feit der Jufammenkunft der Monarchen daſelbſt im 
elterlichen Daufe verbleiben werde — Unfer Kurs ſteht zwar 
immer ned unter 300 (gejtern wurde er 278 notirt); allein mar 
glaubt, daß er ſich feinem matürlichen Berhältniffen allmäplig wies 
der nähern, und Daß die ganze abentheuerliche Operation, die pr 
glelchſam mit rinen Salto mortale von 320—350 auf 260—270 
herabbrachte, eben fo ablaufen werde, als die früberm nicht mine 
ber verbecblichen Verſuche, Ihn bis gegen 400 binamfjutreiben. 
— Dandelsbriefe ſprechen von einem bedeutenden Aufftande, der 
In Buchareſt flatt gefunden und in Folge deifen der dortige 
zu genötpigt worden fepn fol, fi aus der Stadt jw 

uchten. 

Wien, den 15. DM. Kurs auf Augsburg 2774; auf 
zwey Monate 270. 

Sadbfen. Au6 Dresden ſchreibt man in der allg. Zeit. ; 
Als permanente Witglieder des menen geheimen Rathes find drey Kon⸗ 
ferenzminifter, v. Glodig, Geaf Hohentiral: Rönigedrüd und v. 
Notijtis- Jenlendorf, beflätigs, ihnen aber die zwey Präflidenten 
und Direktoren des geheimen Finanz Holkgiums, v. Guiſchmidt 
und v. Manteufel, der Kanzler der Landesregierung, v. Wertbern, 
und der Praͤßndent der Rriegupprwaltungglammer „ der Generals 


“ 
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Rieufenant v. Zeſchau, als wirkliche geheime Näthe zugefelt wor: 
den. Der ältefte Konſetenzminiſter 9. Glopig bat den Borfig 
und führt die Kontrolle, : 

Bür die dreg herzogl. Anhaltifhen und zwey fürftl. Schwarz: 
burgifchen Haͤuſer ift ein Ober: Appelationggericht errichtet wer: 
den, welches feinen Sig in Zerbit hat und aus einem Präfidens 
ten und vier Raͤthen beſteht. . 

Der Korreſpondent » u, f. Deutſchl. ſchreilbt vom Main, 
vom 16. Ditbe, Wie es heißt, fol der erſte Gegenſtand der 
Berathung der Bundesverfammlung bey Wiedereröffnung derſel⸗ 
ben fepn; die Sicherung Deutſchlands gegen Brobniangel, dur 
gegenjeitige freye Einfuhr und andere Mittel, : 

Niederlande. Die -Zuftallation der Wninerfität 
von Gent wurde am 11. Dtbr. dur ein großes Gaſtmahl 
von 90 Gedecken gefegert, dem der Prinz von Oranlen, der Ges 
herallommiffär des öffentlichen Unterrichts von Nepelger, der Buͤr⸗ 

' germeifter von Gent :c. beywohnten. Der Prinz brachte eine 
Gefundheit auf das Wohlſeyn der Geuter und auf Das Gedeihen 
ihrer Fabtiken aus. j 

Brüffel, den 12. Oktbr. Die Barbaresten, 'welde auch 
die ruſſiſche Flagge beleidigten, find mit einer neuen Züchtigung 
bedroht. Man verfichert, eim ruff. .Gefchmader werde ſich nad 
Tunis begeben, um Genugthuuug fu fodern und im Mothfalle 
Gemaltzu gebrauchen, Der ruf. Hof beiäftige ih ernſtlich mit 

"Dem Pan, dieſen Seeräuberepen cin Ende zu maden, " 
0 ı Brantreid 

:* Der Hergog von Angeuleme, Großadmiral von Frankreich, 
if am 13. von Paris zur Beſichtigung Der weſtlichen Sechäfen 
abgereit. Der Herzog von Damss und zwey Adjutanten, Die 
Bicomtes 9. Champagny und v. Leyis, bigleiteten ihn. Der 
Prinz wied, wie man verfibert, Dieppe, Havre, Rouen; Ghers 
bourg, St, Milo, Rennes, Nüntes, la Rochelle und Rochefort 
beſuchen. Graf d' Allonville, der newernannte Pröjekt des Som⸗ 
medepartemente, war nah Amiens geeilt, um den Prinzen zu 
empfangen. 

Der Staatöratb Allent bat om 12. Oklbr. als Unterſtaats⸗ 
Sekretaͤr des Kriegsdepartements den Eid der Treue in die Hände 
Sr Majrftät abgelegt; 

Das Journal de la Eote d'Or ſchreibt den Selbſtmord des 
penfionirten Marehal de Camp Beaur ju Dijon einer Beiftess 
Berrüttung zu, 

Ein Handelshaus von Paris hat verfhiedene Arten von 
buteaux · viviers (Fifchbehälter in Schiſſen) angeleot, worin Au: 
fern und andere @ertbiere in Meermaffer aufsmwähtt und 
— werden, und ſolglich zu jeder Jahredzelt friſch zu bar 
ben find. f 

Der Opnaenietir Chevalier ga Paris hat an das Journal des 
Debars ein Shreiten gerichtet, in mweldem er auf verfbledenen 
MWahrfheinlichkeiten den Schluß zieht, daß der bevorſtehende 
Winter ſehr ſtreng merden 'murde.. Man mag. faat er, tie 
Meriode des Mondeskuotef von 19 Jahren oder tie Ueberrins 
fimmura der Winter nah einer Perlote von 100 Jahren ons 
nehmen, fo haben mir im erſten Falle einen Winter wie den 
von 4798, und im zweyten einen gie die von 1715 und 1716 
zu erwarten. Denrielen Schreiben zufolge fil vom 24. Sept. 
on Pas Thermometer innerhalb 8 Tagen bis auf 1°, ©. und 
shict ſich anf Metem Standpunkte Die folgenden acht Tage hini uch, 

Des Qrurnal des Debars meldet ans Algier, deß cine Die: 
volrrien deſeltſt ſtott gehabt, daß der Den erdroficht worden, 

"erd Dig cher feiner Diioifter fein Nachfelger in der Kegitrung 
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‚geworden ſey. Ohne Bmeifel werden in Kurzem nähere Nach⸗ 
Fichten (über dieſes Eteigniß eingeben. 8 7 

Die rhein. Blätter ſchreiben aus Paris, vom io. Dftbr.: 
Mit dem Refultate der Wahlen ift man ziemlich -allgemein jufrie- 
den, obgleih es den erſten Erwartungen des unpartepiichen Theile 
"der Nation nicht ganz entiprah. Die fogenannten Independen- 
ten hatten das meilte Bertrauen, weil man von ihnen erwarten 


-Durfte;- fie würden ju erbaltın fireben, mas dem Volke theuer 


geworden it; auh würden fie den Sieg davon getragen haben, 
Arten ich die Mimifteriellen und die Mitra am Ende nit gegen 
Me verbunden. Diefe, die fich fo innig bafien, fürdten doch Die 
Tteygeſinnten, die fie auch Liltealiberale nennen, noch mehr. Die 
bödit fonderbare Allianz, welcher die Miniſter das entfchiedene 
Uebergemwicht verdauken, lüßt einen tiefen Bli in die Seele der 
Parteien thun, R 
Die Keintonfitutionefien oder Judependenten, zu denen Ben: 
jamin Conſtant, Lafayette und Manuri gepören, hatten nichts für 
ſich, als ıpren Mimen und ihr früberes Leber, und doch bieitt 
ipnen, bey Den gewaltigen Umtrieben ihrer Gegner, bey dem 
ſchredlichen Geſchtey der Zeitungen eine ebresvolle Anzahl von 
Stimmen. Van hatte die oͤffentliche Meinung durch Flugſchrif⸗ 


ten und Arrikel in ‚den Blättern auftuklaͤren oder irre zu führen 


geſucht. Biel Auffehen machte Entretien d’Gn electeur avec Jui- 
mewe, von dem kaum Erwaͤhnung geſchehen it. Gin Wehlherr 
fpricht mir ſich ſelbſt und macht, unter Andern, folgende Bemere 
Bungen: 

„Ih war 22 Jahre alt, als die Revolution ausbrach. Da 
ſah ih, dag die Verſchleuderuug der Staatögelder, welche das 
Defizit berdeygeführt hatte, die erfte Utſache derfelben war. Die 
Konftitution wollte dieſein Uebel vorbeugen, inden fie der Kams 
mer der Dreputirten das Budiet der Minifter vorlegen läßt. 
Meine erſte Regel iſt demnach, nnr, Beute gu wählen, die dem 
Minitern aufſchen, nnd nicht geſtatten, Daß fie mehr aubgeben, 
als ein Budget dewilligt ift, umd dann auch keine von den Dil: 
niftern abhängige Agenten ernennen, um die Verwaltung dem 
felben zu prüfen. : 

»Ich Bannte einen Mann, der feinem Hausmeiſter fünf Pro: 
gent von den Ausgaben für fein Haus bemilligte. Sein Wunſch! 
war, der smeifter möge die Ausgaben vermindern. Diefer 
verſprach alles, ohne etwas zu thun, aus dem leichtbegreifs 
lihen Grunde, wen eine Verminderung der Ausgaben für feinen 
Herren seine einene Einmabıne verminderte. Ich werde mic alfo 
büten, Die Anlegung der Steuern Leuten zu übertragen, deren Ein: 
nahme mit Der Vermehrung der Abgaben ſſeigt. 

»Ich erinnere mih noch, melde Gäbrumg Die geheimen Bis 
niglichen BVerhaftbefehle (Lettres-de-cacher) und Die Ballile, 
bed dem Ausbruche der Revolution, umer dem Bolfe verurſach- 
ten. Ich weiß, daß die Verhaftungen und Cintpürmung ebne 
vorgängiges Urtheil eine Aufhebung der perſonlichen Frepheit find, 
Darım merde ish nicht für Die Lobredner und Anhänger, folcher 
Maafrögela ſtimmen, weil ih die Gemüther dr Volks nie 
aufs Reue In Gährung wiſſen mil. 3.1.) 

. Greo$britannien. 

(Aus Lonsener Jeitungen vom 8. Dftbr.) Die Fonds ftei: 
gen ach immer; Die lonſel. 3 Prei. fanden auf 82243 dir 
Sprosentigen zu 10514. — Die Aldermänner haben heute Moram 
den Aldermann Emith zum Lorbmonor für das nädfie Yabr 
ernannt. — Man fiebt dee Nicderkunft der Pringeffin Charlotte 
Inverbalb bis 10 bie 12 Tagen entgegen. — Nah den Berich⸗ 
ten der Yerjte, melden die Beforgung ber armen Kranken m 
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Ber Oaupiſtadt aͤbertragen WI, haben ſich die Spuren des Typhus 
allmählich verloren und ale Beſotguiß iſt verſchwunden. — 
Man verfihert, die Bank habe ſich entfchloffen zu 4 vom Huns 
dert zu cotomptlren und ‚man erwartet darüber naͤchſtens eine 
offizielle Grflärung. — Privatdriefen aus St. Prtereburg jur 
folge liegen in den Dfifechäien ungeheure Borräipe von Hanf 
und Unſchlitt; gegen 500 englifhe Schiſſe find dutch deu und 
gegangen, wm Ladungen zu helen. Zwey oder drey ruſſtſche 
Handiungsjäufer, follen ipre Zahlungen eingefleflt haben. Der 
Banterot des Haufed Iwan Viichallow PU ſich auf 1,700,000 
Rudel belaufen. — Die oͤſtliche oder Trafalgarbrünte über. dis 


Themſe, die man eine Riefenbrüde nennen ann, fol 3400 . 


Sub lang werden. Die drey mittlern Boden follm 320 Fuß 
in der Weite uud 110 Fuß in der Höhe haben, damit die 
Schiffe mit Malt und Tauwerk durdfegela koͤnnen. Acht andere 
Bogen, zu bıydra Seiten der obigen, werden 300 Fuß Beite 
haben. Man rechmer die Koſten dieſer Brüde auf 300,000 Pf. 
Sterling. — Gugliide Blätter bemerken als einen auferordınt 
fihen Umſtand, daß das Morning: Goronicle feit ſechs Wochen 
Beine Staatsurfunden (State-papers) mehr befannt mad. 
Infel Dayti 

Auszug eines Schreibens eines Deutfhen aus Hapti vom 
28. Auguſt. Der Guropser Bann fid an den .berunenden Him— 
mel von St. Domingo nur allmählig gewöhnen und großer Ge⸗ 
Fahr fegt er fih nur darum Immer aus, wenn er im der heißen 
Jahres zeit bire anlangt, Wer nach dieſem großen Eiland reifen 
will, feale mur ja erſt im Spätherbft von Guropa ab, fo daß 
er. im Dezember Das Band betritt, oder er gehe zuvoͤtderſt nach 
den vereinigten Staaten in Nordamerila, deren Glina der Ge 
funtheit des Europaͤers zuträglicher it, wo befonders Philadel: 
ybia und Baltimore ihm einen nicht nur fehe gefnuden, fon 
dern zugleich auch ſehr anmutbigen Aufenthalt darbietu. Ich 
kam zu Anfang Januars bier an, zu einer Zeit, worin bey uns 
Alles mit Schnee und Eis bededt ift, und die Kälte nnd an die 
Defen und Kamine bannt: in Diefem Dimmelsftrihe war keine 
Spur von dem gu entdeden, was wir Winter nennen; Es war 
das gerade die angenehmſte Jahreszeit in Diefen Tropenlande, 
weil die Luft, weniger ſchwuͤhl und drüdend heiß ald im den 
Sommermonaten, dann Alles mit Pate rk anfächelt, 
Die Befilde enthüflten dem Auge ein friſches Brün, die Früchte 
bluͤheten und reiften, ‚die Bhume waren vol Blätter, Die Vege⸗ 
tation ſchien bier Peiner jährliden Ruhepunkte zu bedürfen zum 
Wachethum und Gedeihen. est it mun die Schwühle der Soms 
wirchige eingetreten, die uns "treibt, Schu zu ſuchen unter den 
Dichern: dem Alles verfengende Sonnerjtrahlen begrüßen uns 
allentbalben, ſobald wir aus der Thür treten, und nicht einmal 
der Schatten der Baͤume gewährt Schirm und Labung in der 
Arfpannung aller Nerven. Man denke fi einen rein Ayurblauen 
Himmel, an deffen wollen Gewölbe vom Zenith bis zum Horl⸗ 
zont kein Wölfen erfihtbar, und nun das Gluthſeuer der tro⸗ 
piſchea Sonne mit ununterbeohener Wirkung vom Morgen bis 
zum Nachmittag. Schon ift die Königin Des Tages den Meris 
Dian vworübergrzogen, die Dige bat den höditen Grad erreicht, 
jeder ſucht Labung in der Rune unter dem Obdach feined Hau— 
fe6 und ſchauet mit umgeduldiger Sehnſucht zum Feuermeer des 
Firmaments empor, Auf einmal zeigt fih in weiter Ferne am 
oberſten Gipfel der Gebirge, welche Die Mitte dee Inſel durch⸗ 
sieben und dem Geſſchtakreis begränzen, ein ſchwatzes Pünktchen, 
“und frohlodend wer&imdiat der Freund dem Freunde was er ges 
qehen. Shmel wäger dad Anfangs fo unbedeutende Puͤnktchen 


zu einer Dunkle Mafe von weiten Umfang heran, und im Kurzen 
ift der ganze Himmel in Rabenfinfiere Nacht gepülit. Im Ru 


erhebt fi ein ſchrecklicher Stutinwind, er Donner kracht fo 


furchtbar, als wolle er die Welt aus den Angeln erißen, it eis 
nem Beröf, wie es ein europäifhes Ohr mie vernommen, und 
Blitze erbellen ven Zeit zu Zeit das fhauerlihe Dunkel init einer 
Heftigkeit, als wolle der Himmel mit feinem Feuet De Erde ia 
Brand fleden, während die Gewitterwolken in ſolchen Strömen 
ſich entladen, deß ale Strafen in einem Augenblide Flüffen glei: 
ben, Aber nad) einer Bierteiftunde ift der Himmel wieder Hlarer 
wie jemals und,die Some firahlt, nahdem die Natur momens 
tan fi abgekühlt, von neuem fo freundlichen und kraͤftig, als 
wäre gar fein Gewitter geweſen. Auf die Dige des Tages folget 
Daun eine überfühle Nacht, in ber die erfchlafiten Kräfte ſich wei: 
lends wieder erholen und flärken, allein fo kühl, Daß mar zu 
mwärmern Kleidern und felbit zum Kaminfeuer feine Zuflucht nik 


. Das ift das tagtäglihe Elima von Et. Domingo, und verloren 


der, welder es verfchmäht, feine Lebensweife deinfelben gemäß 
einzurichten. (3:4) 

Edweden. 

Die entlaffenen und in Verantwortung gerathenen Direktoren 
der gefchloffenen Diskontobank von Malmoe find die Kommerzien: 
Roͤthe Nordlindh und Bjürman, nebſt Hru. I. Hallınanm, 
ſaͤmmtlich in Malmo⸗ defindlich. 

Bermiijhte Machrichten. 
Für die Erhaltung des Andenkens an einheimiſche Sagen und 


Begebenheiten in Der lebendigen Abfchilderung der Wolfötieder 


und Bolksgefänge bat in Europa Bein Volk ſich thätiger bewies 
fen, als Die Engländer, noͤchſt diefen die Spanier. Ju Deutſch⸗ 
land ift feit 1776 ein guter Anfang gemachte worden; gleich« 
wohl muß mar geſtehen, daß es im Zah der alten geſchichtli⸗ 
hen Lieder bey und noch immer etwas Dürftig aueficht. Im 
Baiern hat es früberhin gar m.Ihe Volkslieder Der Art gege: 
ben, mur leider find fie von den Hiftorikern nicht aufaefhrichen 
worden, und die einzel gedrudten fliegenden Blätter find verloren 
gegangen. Daß es Im jener frübern Zeit ein Bied yon dir ruͤh⸗ 
renden Geſchichte der Agnes Bernauerin gegeben habe, mußten 
wie Durch Die wenigen, in miündlicher Meberlieferung erhaltenen 
Brudftüde, welde Hoheneiher in Garmiſch unlängft in der 
Teutoburg bekannt gemacht hatte. Gegenwaͤrtig ſteht das Ganze 
(meun eso auders durchaus das naͤmliche it) aus 25 Beinen Ge⸗ 
fügen beſtehend ſammt der Singweife. abgedruckt in Buͤſching's 
möhentlihen Machrichten für Freunde dee Geſchichte, Kunft und 
Gelahrtheit des Mittelalters, II, Band ©. 409. Gs iſt ein ehe 
faches, ſchoͤnes, herziges Lied, hat aber hle und ba eine verderbte 
Selle. C 
Münden, den 20. Oktbr. Die am Namenstage Sr. Moi. 
des Königs zum erftenmale im königl Doftheater an der Res 
fideng aufgeführte Opet la gazza ladra, mit Muſik von Roſſini, 
liefert einen neuen Beweis von dem guten Geſchmacke, weicher 
die ital. Dperndireftiou leitet, fo wie von dem Gifer, womit fie 
ſich immer beffrebte, die neueflen und in Jtalien mit vorzuͤglicher 
Auszeichnung aufgenommenen Stüde auf die Bühne zu bringen. 
Unftreitig iſt Roffini unter den jejt chenden italienifhen Rome 
poniflen das größte muſikaliſche Genie; fein Styl iſt leihefagli 
und gefällig; er weiß das Ders immer in angenehmer Stimmung 


‚iu erhalten; feine Melodien bleiben, auch nachdem man. fie. gehört 


hat, noch lange im Ohre und erhalten fi. immer lebendig in der 
mufitalifchen Welt. IN es ein Fehler der deutſchen Tonfeer, 
bap fie häufig den Geſang durch Die Suftumentirung überladene 
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amd erdruͤcken, und in Ihre Rompofition einen Ernſt und einen 
Aufwand von Studium legen, wodurd ihr Styl fehr oft Dune 
kel und fhmülftig wird, fo werfallen die Italiener leicht im das 
andre Grtrem und vwernachläßigen nicht nur häufig Die nftens 
mentirung, fondern vergeffen dadurch, daß fie immer angenehm, 
leicht und deutlich ſeyn wollen, den Charakter, den ihnen der Dich⸗ 
ter, um ausgedrüct zu werden, vorgeiegt hat, Roffini laßt den 
Zancred bey feiner Ankunft im Baterland, wo fein Herz eis 
nem Sturm ber beftigften Leidenſchaften erlicat, feinen Ges 
möthtjuftand In einer Arie ausdrüden, Die eher auf fröhlis 
Gen Scherz und fieblihe Empfindungen fließen läßt; und 
fo iſt es auch im dieſer Dper, die demungeachtet eine ber 
beiten von Roſſini genannt zu‘ werden verdient, Der Pobefta 
fingt im dem Augenblide, wo er die gefangene Nimneita vor ſich 
bat umd ihr die Wahl läßt, ihm zu mwillfahren oder in den Tod 
zu gehen, ein fo huftiges Duett mit derſelben, daß, wer nicht itas 
lieniih verſteht, glauben möchte, er fodere fie zum Tame auf. 
Solche Fehler find bey den talienern nationel und es bleibt viel, 
teicht dem Deutfhen überlaffen, da urch, daß fir ihre Fehler 
arzen das Gute, was Die ital. Gompofition befigt, austaufcen 
und freue Haltung der Gharaktere, Auspeichnung des Gefinas, 
Faflichkeit des Stols und Maͤßlgung bey Anwendung der ims 
frumentalen Begleitung vorzüalih berüchfichtigen, die Operns 
Muſik ium hoͤchſten Grad ihrer Ausbildung zu erheben. Ya wir 
glauben, daß eben diefe Verdienſte es find, teeiche den Gompofitier 
wen eines Winters und Mayer Berrs, in Jtafien den Vorzug 
vor denen ihrer eignen Meifler ertheilen. Zu den vorsüglichen 
Ehönheiten in der Oper la gszza ladra gehört Das Terzett im 
erfien Akt zwifhen Ninnetta, ihrem Vater und dem Podeſta. 
Eie ift fehe neu und wurde erjt im verfloffenen Garneval zum 
erftenmäle in Mailand gegeben. 

Allerdings macht die Poöjle dieſer Oper eine vorteilhafte Aus⸗ 
mahnıe vor vielen nichts fagegden Opernbuͤcheln, melde eben fo 
widerfin: ig als gefhmadtos yınd, und wovon uns legtyin umter 
andern kı festa de la rosa eine Probe geliefert. Sara Balfo: 
vani erwarb fih auch dieſesmal wieder neuen Ruhm; die Hrn, 
Spada und Graziami fpielten voll Ausdrud und Feuer. 
Auch darf man Hrn Zuchelli zu erwähnen nicht vergeffen, der 
in diefer Oper ausgezeichnet ſchön gefungen und nicht minder 
weiflih aefpiels hat. Die gelungene Darftellung Diefer Oper 
verdient um fo mehr eines ausgezeichneten Lodes, als ſowohl die 
Eänger als dad Drchefler diefelbe in aͤußerſt Burger Zeit einſlu⸗ 
diert haben. 

KRöniak Hof Theater am Yfar: Thor. 

Mittwoch: Der Faͤhndrich. 

— ——— — —— — — 
Konzert-Anzeige. 

3416. Mit allergaaͤdigſter Erlaubniß wird He. Franz Paul 
“w’Gonradi, Fonigk baier. Hammerinufltus, heute Mittwoch 

Ben 22. Die, ein arofs Bokal- und Inftramental 

Konzert im Muſeums Saale zu arben die Ehre haben. Das 
" Rüpere mocht der Anfchlagzettel befaunt. 

Münden den 21. Otibr. 1817. 





J 
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Bekanutmachung. 
(Die landaͤrztliche Schule in Muͤnchen betr.) 


Nachdem in Gemoͤßheit eines allerhöcften Referiptes ddto,; 


aten, yrues. toten Ottere d. 5 , Die Anfnahme nener Rındidas 
gen in Die lancarztliche Schule zu Muͤnchen for das naͤchſte Ser 
ipeer vis guf wen: Beſticumuug ſuſpendict warden aſt, jo wird 


diefes hiemit zur öffentlichen Kenntnig ſowohl derjenigen gebracht, 
welche für dieſes Semeſter auf ihre eingereichten Bittgefude ber 
reits eine Enrfhließung erhalten, als derjenigen, welde fie noch 
nicht erhalten haben. 

Tür diejenigen Schüler aber, welche an der hiefigen Tantärzts 
lichen Schule fhon einen oder swey volle Lehrkurie abſolviet has 


ben, wird der Unterricht fortgefcht, und am 2Zien kommenden 
Monats November wieder anfangen. 


Munchen den 11 Dior. 1817. 
Königl. baier. Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Tantphöus. 
v. Dofftetten, 
Stich, Sekretir. 


Beltanntwadung. 
3406. (5.0) Den erften des künftigen Monats Nevemter 


werden, wie gewöhnlich, die Eulen an der hiejlgen Studies 
Anftalt wieder eriffnet, 


München den 19. Dit, 1817. 








Berfhiedene fhone und gut erhaltene Rupferflihe find um ds 
nen billigen Preis zu haben, es befindet fich Darunter cine Krew 
digung von Tıntoretto u. a. u. D.ü. 


in der königl. Reitſchule Morgens um 10 Uhr einiae Pferde an 
den Meifivierpenden gegen fogleih baare Bezaplung öffentlich we 
ſteigert. 

3401. (2. a) Unterzeichneter gibt ſich hiemit die Ehre, dem 
verehruugswürdigen Publikum die Auzeige zu machen, dah vie 
Mass Oeſterteicher⸗ und Ungariſcher Weine im Hauſe und über 
die Gafje um den fehr billigen Preis zu 28 fr. abgegeben mird, 
Zugleich bietet er feine Dienfle im vorzuͤglicher Güte der Quali— 
töten, als: MWürgburger:, Rhein, Franzöſiſcher und Epanifcher 
Weine, mebit Krrae und Rum an. 

Mit dem Verſorechen, beftinöglihft genügende Bedienung zu 
berücjihtigen, enipfiehlt ſich zu gemeigtem Zuſptuch befiens 

IP. Wagner, Weinhandler 
* auf dem Rindermatite Nro. 616. 








3417. (3.0) Im Roſen- oder Grottenthale Nro. 713. über 
eine Stiege voruheraus, iſt die dur Verſehung eines Staats: 
Dieners erledigte Wehnung flündlich zu verlafen, und aud io 
fort in 14 Tagen zu begichen. i 











Die T3tie Ziehung in Regensburg {fl Montag, ben 
20. Oft. 1817 unter den gewöhnlichen \sermalitäten vor ſich 
gegangen, mobey nachſtehede Numern herausgeferumen find : 

4 3 83 05 19 
Die 752. Ziehmmg mwird den 20. Novdr. und inzwiiden die 
Tote Nurnberger Ziehung den 30. Dit. und die 1111te 
Münchner Ziehuug den 10. Norbr. 1817 vor fich geben. 








Anzeige der in Münden augekommenen Fremder. 

im geldenen Hirſch: Arber 9 Gagern, Fön. nieder 
Crfandter von Kom. — Gm goldenen Hahn: Dr. Kai, 
Kaufm. von Augeburg. Sr. Steamann, Prefeffor von da. 
Baroneije Gumppenbera, von Poͤunmeß. Hr. Bar, Gumppenderg, 
Uhlanen⸗ Lientenant von da. — Gm ſchwarzen Adler: Da 
» Peiterſon, kaiſ. ruff. Aammerhett von Augeburg. 


Müncche a 


- 


es. 


p 0 bit ifde Zeitu n 4. 


Mü Seiner bUniglichen Majeftaͤt von Balern allergnäbigftem Privllegie. 





‚ 


Donnerstag 
— — — — — 


Deutfälandb 


Batern.-Das alkrpdhfle Ramensfefl Cr. Mai. des 


Minis wurde auch in der Stadt und Feſtang Landau am fi. 
und 12. Di von dem Lönigl, Stadt - und Feſtungekommandamn · 
ten General v. Braun, den ſammtlichen Givilautoritäten, der 
@iftichtele, dem Offüierkorps der Garnifen und der National. 
Ghreengarde 1, mit Gottesdieuſt und gefellfhaftliher Freude 
tfeyert. 
Deffierretid. Wien, den 15. Oftbe Man weiß 
wun Seftimmt, dh II MM der Raifer und die Raiferin den 
6. Res, hier rinteeffen werden. Se. Durchl. der Fuͤrſt Metters 
nih wird am 28. d. Ihren Wojefläten nach Graͤtz entgenengenn. 
— Auf unſter Börfe geht es ſeit 8 vo flau 5 = 
fälle auf Lieferung, melde : der ab. 
KRurfıs zw betrachten find, — ine tlein⸗ Eteckung durch 
das Miqtzuhalten eines zwar wur wenig bedeutenden Agioteurs, 
welcher ſa vorgeſtern Die Diehjälligen Berdindlichkeiten nicht mehr 
erfültte. Dadurch iſt ein größeres Vtißtrauen gegen Geſchaͤfte 
dieſer Art entſtanden, welches cine Stille hervorbrachte. Imans 
uger wurden indeſſen von Dem dekaunten Hauſe U. U. auf Lieſe⸗ 
zung pr. 4. Ian. 1818 —— angeboten. Abende 7 Uhr was 
zen Zwangiger 28: ju Rs. . 
3 abe Er Der Dia Adam von Würtemberg iſt, aus 
Fraakre ich kommend und ſich nach Zranffurt Wigebend, am 17. 
Dtt. zu Karlsruhe fommen, 

Machrichten aus Golmar im Journal ded Drbats melden, 
daß Frau v. Rrüdener von Alt: Berifiad am 30. Sept. zu Biete 
yeimw, im Bezirk von Gelmar, augefommen, In ihrer Geſell⸗ 
ichaft defanden fh ipre Tochter, Gattın des Hrn, v. Bertheum, 
vormals kalferl: Polipeykommifläss zu Wainy, und gegenwärtig 
badifchen Befindien am rufiichen Hofe, Mad. Ampepıaz mit 
Iprerm Sopne, Dad. Armand und ein junger Setretaͤr. Bünf 
undfünfjig Arme von beyden Geſchlechtern machten das Crfolge 
der Milfionndrin aus. Br. v Acudeuer, jo wie ihre Gefellichaft, 
war mit rufflihen ‘Päflen verſehen, Imiend, daß anf Befehl Se. 
Milk des Kalfers fie ſich hindegeven Ponnten, wohin fie wollten. 
Eie waren von Speper Den 16, (28.) Jund 1815 gefertigt. Das 

- Brfolge hatte einen Kolleltivuaß vom Oberamimann von Alts 
Breifah, eine Eimadung enthaltend, Dafielbe mit dr. v. Kruͤdener 
Durch dad Departement vom Dverrhein nad Porentrui in der 
Schweiz ſich begeben zu laſſen. Am Oft. kam de. vRräbemer 
anf der Präfektur von Golmar an und wurde mit aller Artig- 
keit von dem nterims: Präfeften rmpfaugen; u ihre 
Paͤſſe der AUgeme inen Paßverordnung fin Gemüge le 
wurde Ihe beſdylen, das frampdfiipe Gebiet innerhalb 24 Gtum 





RT — — 


den auf dem Wege wieder zu verlaſſen, auf dem fie gekommen. 
Sie kehtte demnach am 4 mach Alte Breifach zjurif, um anf 
einem andern Wegr nach Porentrui fih zu begeben; ellein milte 
lerweile waren Befehle vom großhtrzogl badiſchen Miniſterium 
eingeireſſen, denen zufolge fie vorläufig im jener Stadt unter 
Aufſicht behalten, vom ihrem Gefolge, feibit von ihr Diener⸗ 
fchaft getrermt und von allee Gein inſchaft mit den Einwohnern 
abgefhnitten wurde. ‚ j 

Delvetien Am 14 Sept, al der großen Gnack 
Weiheſeher, welcher auch def paͤpſtliche Runcius bepwohnte, ſah 
man ju Ginfiedien ein Zuftrömen von Menſchen, wie ſich Dieler 
berühmte Wahfahrtsort keines andern erinnert. Die Angäbr won 
30,000, von welchen 13,000 Dad Abendmabl genoſſen, wird für 
beipeiven gehalten ; Umyäylige beadhsem bie Jiucdht in den Haus⸗ 
turen und wrter feevem Himmel zu. Cine Beau wurde erdrücdt 
und mehrere Menſchen verlent, j 

Brantretid 

Se. Mai, der Rönig ertheilten am 14. DM. Hrn, Maran⸗ 
det, frambfiigem Bevo machtigten zu Damburg und gegeniwäre 
tig auf Urlaub in Paris, eine Privataudienz. Godaum arbeiter 
ka Sie mit dem Finanymipifter. — Wie man verfichert, beſchaͤf⸗ 
tigt ſich der Staaterath mit Durchſicht des Gefezes über Die 
Preßfreppeit. 

Die Stabsofiziere der Nationalgarde haben Madame zu ihr 
zone Ramensfefle (Iherefla) ihre Glicfwünfhe dargebracht. 

Graf Roftopſchin iſt vom feiner Reife nach Deutſchland wies 
der nach Paris jurüdgefomnen. 

Der Marſchall Herzog won Raguſa hat eine Runbdreife durch 
das -Boiredepartement, vom Präfekten befielben begleitet, ges 
macht und die fo reichhaltigen Steinfohlenber daſelbſt, 
fo wie die Mineurs ſchule zu S. Etienne in ufen gr 


nommen. 
Beſchlaß des geſtern abgebrochenen Aakjugb tie 


ne+ Entretien d’un dlecteur avec lui-meme. 

ch habe viele Regierungen ſich bilden gefehen; man faate 
mir, es ſey nothwendig, Ihnen alles zu bewilligem, was ſie fos 
derten, um zu ruhigern Zeiten zu gelangen, wo man hhuen Dann 
wieder abnehmen würde, was ihnen zugeflanden worden. Ich 
Kalt die Redner unferer r die großes Ungluͤck 
Daraus werfändeten, Jakobiner, nnd betrachtete dagegen a recht 
werfländige Beute die, melde nie aufbörten und ju predigen: 
n»Böffen wir ed mur geben; der Gewalt darf man jet keine 
Dindernife in den Weg legenz geben wir ihr nur 
defeftigen, und wir werben Ruhe und innern Frieden habın.u“ 
Das made ih auch: da Fam das Somsinentnlipflens, der Rringe 
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mit Oeſterreich, der mit Preußen, der mit Spanien, und end: bemerkte man sine Gaͤhrung in-der Miliz. Beunruhlgende "es 

U der mit NRußlaud; wir hatten Juſutrektionen und Konfpita: richte, für die Perfon des vi ne 3 waren um Umtauf. 

tionen umd "bald auch neue Baftillen., Darum merde ih mid Die Udardnungen gingen vorüber und kehrten. von Zeit zu Zeit 

wohl hüten, meine Stimme jenen Schönfpreheru zu geben, Die wieder; man fehle Den Omar :Pafcha in Kenntniß, daß ſich ei 
mic überreden wollen, es fep noͤthig, die Konftitution zu vers Komplot gegem ihn bilde, aber er weigerte ſich, es zu glauben. 

ken, « * Den Zlen dieſes Monats, früuͤh Morgens, marſchitten 600 

»Ich bin ein guter Katholik, aber dabey Handelswann und tuͤtkiſche Soldaten in einem tumultuariſchen Zuge nad deu Res 
babe es mit Menfhen von verfhiedenen Religionen zu thin; es gierungd: Pallafle, mo fih der Dep befand, umgeben von ſei⸗ 
liegt mir viel daran, daß die Leute friedlih bepfammen leben. men Miniftern, mit Ausnahme des Groß: Bekilardgi, der ſich 

Mein Großvater wurde zu Grunde gerichtet, weil Qugenptten, auf feinem Poften der Marine befand. . Der Füͤrſt ließ alſogleich 

Die ihm ſchuldig waren, in der Zeit der Dragonaden ‚fih beims feine. Garden zu den Wafien greifen. und ſchigte nah d 
lich aus dem Staube machten; und nicht vor gar. langer Zeit Belifardgi, um Truppen jufammenzuzieben und ihm ju Du 
wurde ich durch einen Wechfel, den ich auf einen Handelsmann gu eilen. Diefee Befehl kam an, ald es nicht mehr 

im. Nismes gezogen hatte, welcher im Augenblicke der Reſtaura- mar, ihn andzuführen.'’ Die Wache des. Palafles, aud 60 Dranm 

- Klon von den Katholiken gemordet worden, in große-Derles  beitehend, war zu ſchwach; um den Empoͤrern Widerſtand zw 
‚. genheit verfegt, da er mit Proteft wieder zurüdkom. Ich bilige leiſten. Sie flürgten daher ohne -Dinderhiß die erſten Thüren 
*: ‚Sehr: dem Artikel der Konflitution, der die Forpbeit des Gottes: sein. Bergebens teten ſich Ihnen, die Dinifter und eim großer 
Dienſtes heiligt und die zu beunrubigen verbietet, welche ſich zu » Epeil ihrer Dffiziere entgegen, vergebens fragten fie um Die Ge: 

‚einem andern Glauden befinnen; aber ich werde meine Stimme genftände Der Beihwerde und boten Ihnen ‚Genugthuung an. 
nur denen geben, die auch eutſchloſſen find, dieſen Artikel ‘der : - Sie antworteteten, daß fie deu Omar-Paſcha nicht meht zu übe 
Konflitution aufrecht zu erhalten, « rem Oberhaupte wollten. Diefer- Zürft befahl-hierauf, man folle 

' »Die Frebhen der Prefie ift die Genndlage einer guten Ber: fie eintreten läffen, und die wuͤthendſten unten ihnen, 30 am der 
faffung. Unter Buonaparte gab mir einer meiner Korreſponden- Zahl, warfen fih in das Innere des Pallaftes, nicht ohne Furcht 

: ten in dem Depärtemente Galvabos zu verſtehen, es berrfhten vor einem Hinterhalte. Omar: Paſcha erwartete fie mir. Kube 

»Muruben in dieſer Gegend... Ich fehe in dem Blättern nad, und - und. mit der Hoffnung, ſie iufrieden zu. ſtellen. Sie meigerten 

das lournal de V’Empire verfihert mich, es fen dort alles tus ſich, ihn anzuhören, Der Fürft 309 hierauf, feinen Sabel und 
big. Ich mache mich alfo auf dem Weg (es war im J 1811); fuchte fich zu wertbeidigen, aber dur Die Menge überwältigt, 
und in Der Gegend von: Gaen finde ich Das Volk im Aufſtande. wurde er von der Höhe des Pallaftes bis in- die Höfe geſchleppt 
Die Gensdarmerie feuer auf dis Inſurgenten und Diefe verthei- md daſelbſt von den Einpoͤrern erdeoflelt. : 

+ Digten fig mit Steinen. Das Bolt Hielt mich als einen Pelle Zu gleicher Feit riefen ander türkife-Solbaten, Die ſich kur 
genagentin a; aber ih entkam. Da verhofteten mich die Gens⸗ Merft zahlreich in der Stadt ausgebreitet harten, Aly: Hodja zum 
darınen ald einen Anführer der Rebellen; ich ward vor ein Spe- neuen Dep aus und trugem ihn im Triumphe. Gr zog in den 
zialgeticht geſt⸗llt uud glüdlicher Weife frehgeſprochen. Da ich Megierunaspalluft Menige Augenblicke nad dem Tode ſeines Ber: 
nad Paris zurüdtam, las ih in Dim Yeitungen, ſeit einem Mor gängers ein, - ‘ 


naot fen im Departement Galvados alles ruhig. - Hätten dis oͤl⸗  Stelien. 
‚ {entlihen Blätter die Wahrheit geſagt, dan mürde ich Die fatale Nachſtehendes ift der. volftändige ‚Inhalt der Anrede Gr, 
» Meife nicht: gemadt haben. Darum ſtimme ich für die, welde pipftlichen Heiligkeit Pins VIL, gehalten m gebeünen Konfilor 
Die Freyheit der Prejie wollen.« : rium am 1. Ökrober 1817: 
Ich habe eine Echuldverfchrelbung von 20,000 Fr. ‚geerbt, Ehrwuͤrdige Maͤnner! Zwey vortreſfliche Männer haben durch 


die auf den Kaͤufer einer Abtey lautet und mit dem Ende des lange Bermalting der wichtigſten Aemter um ſich den apoſtoliſchen 
x Yuhres 4815 jahlbar war; ich wollte alſo bezapft ſeyn. Dein Stuhl ſJolche Verdienfle ermorden, daß fie nah ÜUnferin- Urtheife 
Schulduer nabm auch gar Eeinen Anftand, nie hatte er kein auf die höchſte Firdliche Würde gerechten Auſpruch babep. (fie 

- Gi Er wollte aifo feine Abtey verkaufen, oder cuf eine Sp: gen davon, den Wir im geheimen Konfilerium vom 8. Mirz 
© potbebe- Geld lehuen. Aber Miemand wollte faufen oder vorſchie - 4916 im petto bebielten, erBlärten Wir heute zum Kardinal; den 
en. Ind chen hatte ich ſelbſt im Burger Friſt zu zahlen und oh⸗ andern aber jählen Wir gegenwärtig, chımürtige Wrüder, eurem 
rc einen gefähigen Darieiper hätte ich Bamkerut machen muſſen. Kollegium bev.  Diefe men Männer find: Proerer Bettini, 
Ich bekam Grid, aber zu ſtatken Proenten. Den großen Ders : Eefretär der Ronfulta; - Auauflin .Rivarola, Präfekt Unſers aro⸗ 

* Aufb würde ich nicht erlitten haben, hätten Die damaligen Deyw  ftofifchen Pallaftet: Was dantt euch? Dur die Aarhorität des 
tit ten· das Vertrauen nicht erſchuͤttert, welches die Konftitution allmaͤchtigen Gottes, der heiligen Apeſtel Petrus und. Paulus 
den Ratiowaigütern zuüchern wollte. Ich werde alfo denen meis - und die Unfriae, erklären Wir zum Diecon Kordinal der b r. 
"ne Stiunne geben, weiche die Sicherheit des Eigenthums erhal-⸗ K. Prosper Boftink; ferner ernennen Wir zum Diaron : Kardinal 
ten wein. - . der br. 8. Auguflin Rivarols, mit allen nothwendſgen und 
In dieſem Geifte iſt die Schrift gefhrieben, Die mit ihrer ginftigen Diepenfätiönen, Derogationen und Giaufeln, m Na: 

s Haren Ginfachheit Jedermann anforehen mußte, Sie hat etwas men Des Vahters, Des Sohfues und des heiligen Feifſtea. 
ven der teichten faplihen Darſtellung des unſterblichen Franfiin, Amen, Im geheimen Keufliterium ‚som 8. Julo I. Mi fekten 
der auch mit unbedeutenien Worten Die bsdeutendften Wchrheir Mir eu im Kenntnif von der. Mebereinkunft, die Wir mit Dem 
we 9a fagen -wußte, Als den Verfaffer nennt man Benjamin allerchriſilichſten Könige getroffen baben und won dem fleben Me: 
Boıftunt. . ‚ ” ,. tropolitan: und fünf und dreyßig Gafbedralkicchen, Die neulich 
Tus neueſte Journal des Debats enthält folgenden Artitel im Frankreich‘ durch Unſere Autorität errichtet worden find. Die 

ers Alater, vom 16. Septbr.: Grit mehr als einem Monat Freude, welche euch damals dieſe Funde gemäptte, erfricht heute 


! 
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«. fließen werden. 


miAb z . 


ihr- vollen Maapı dene, mo Wir die Meprpeit nicht ur der: 
jenlgen Kirchen, deren Wir ermäpnt haben, fondern aud folder, 
Die dort ſchon lange ohne Dirten im Stande der Berlaſſenſchaft 
fih befinden, Borforge thun, und jeder Kirche ibren Obervor⸗ 
fteber zaweiſen. Wir bedenken, daf Wir in dieſer Hinſicht den: 
Merchrialioſt· a Abnig fehr verpflichtet find, indem er Uns durch 
hie überaus ſchnelle Heberiendung der Ernennungen jene: 

bereitet hat, die Uns-iebrsmal, tem, Dexra überfteömt, ſo oft Wir 
in den Stand gelegt werden, den Nicchenipröngeln jene Bors 
dheile zuzuwenden, Die aus der--Begenwart und Amtöführung 
Des Biſchoſes berwörgehen. u Der erprobte Gifer Sr. Majeftät 
‚aber iößt Uns das WBertrauen ein, daß auch die übrigen Ernen⸗ 
„mungen bald an Uns gelangen werden, Damit ja alle Rirden 
dieles Hoblühenden Reiches: gielgmänig und fchnell zum Genuße 
feuer Vortheile Bommänc- Gin. wad.drepgig Biſchoͤſe find es, Die 
‚Mir jet Anfegen. Dicfen jagen Wir. — Denz Werlangen res 
allerchriftlichiten Königs: gemäß — noh Ginen bey, dem Wir 
;den. Titel eines» bifpoflihen Sitzes in partibus infidelium vers 
leigen, damit Unfer geläebter Bruder, Gardinal von Pertgord, 
den ir mit bereitwilligitem Herzen zum Metropoliten der wolßs 
reichſten Stadt und Didcefe ‚Paris einfegeu, nah feinem ¶ Wun⸗ 
ſche an ihm einen Mitarbeiter und Gehülfen erhalte. Aber nicht 
allein Frankreeich, fondern- auch Piemont, empfängt heute "von 
Uns mehrere Biſcho ſe. Doc bevor Wir dazu fchreiten, eigen 
ir euh mit vielem Bergnügen an, die Uebeteiukommniſſe, die 
gwifhen Uns und Unterm aeliebteften Schne in Chriſto, Bictoe 
Gmanuel, ‚erlaubten König. von Sardinien, jum VBeften der 
Kirchen feines Meiches auf glüdlihe und freumdfhaftiche Meife 
gu Stande gekommen find. Denn, ba der fo fromme König 
Unferer Sorafalt mit feinem Bräftigen Willen entgegen kam, fo 
» fleilten Wir "durch Unfſeren apoftoufchen Brief vonr 17. July 
vicht nur die neun Gathedralsfichen, zu deren Aufhebung Uns 
die Drangfalen ‘der vorigen Zeitläufe vermochten, wieder her, 
fondern Wir geben ihnen noch uber Das Cine bey. Die vorhin 
in Piemont nicht beftand. Und auf Diefe Art haben Wir nit 


- que Den jängflen, fondern auch den ältern Zufland jener Kirchen 


werbefiert. Aber dep diefer Orlegenpeit. fanden Wir für gut, mit” 
den Didcefen kine ſolche neue Eintpeilung zu freffen, melde Bis 
ſchoͤſen und Häubigen wehr Bequemlichkeit und Wortpeile ges“ 
währt. Wir theilen alfo alle Kirchen, von benen die Rebe if, 
in Metropolitan» und in Suffragan : Kirchen ein. Metropolitan: 
Kirchen find vier: Turin, Genua wand nebſt diefen Vercelli und 
Ghambery; Ddiefe legten beyden, weiche Gathedrallircien waren, 
erhoben Wir zum Range der Mettopolitaukirchen. Die übrigen 
werden zufolge Unfers Beſchluſſes Suffcagankirchen von Ddiefen, 
‚mit Rüdfiht auf ihre Rage. Aber Wir. fegen nicht alle Biſchöͤfe 
von Diefen thells altem theils meuen Kirchen ein, weil noch nicht 
die köalgliche Senerinung für Ale an. Uns gelangt And. Doch 
aber die gewiſſenhafte Sorgfalt des fo frommen Könige läßt 


Uns Diefelben mit jedem Auaeublicke erwärten, damit feine alaus 


bigen Untertanen bald möglich zum Genufe jener Vorthelle 
Bommen, die iyuen aus der vermehrten Zahl ihrer Hitten jus 


Großbritsenten 
4 (Aus Rondoner Zricungen vom 10 Ditbe) Das Göcompte 


. auf Hamburg und Amſterdam ift jet gemöhnlih 3 Pro. und 


man fioht es ald gewiß am, daß die Bank das ihrige anf 4 Prog: 
gerabiegen wird. Man Hat Berfuche gewacht, die Fonds fallen - 


gu maden; aber fie find micht aelungen; ein einzlges Haus hat». 


N 0 210,000 Pf. Steel, verkauft, und die Fonds dadurch von 


“Eine ſchoͤn ausgeführte Jeichnung, die wirklich eine 


digen Style, 


a4 auf 82, berabpedrädt, han hofft, fie- werden fi, mp 
nicht auf 90, doch gewiß auf, 85 heben. (Gourier) — Gb 
f&eint, dog man die Hülfe, die man den füdamerifanifchen Is 
bependenten fendet, nicht meht vwerheimlideen will; Denn ia Dem 
meiſten Raflschäufern von London liegen Addreſſen für jene, bie 
ſich gexa de nach Suͤda merika begeben wollen. Man if. 
nicht mehr gendthigt, Ummwege zu nehmen, und man muß üg 
ſtehea, daß man auf jene Art au Geld und Zeit erfpart., (Mäf: 
ning:Spronicle) — Sir, Francis Burdett durchteidt geaen« 
swärtig Itland, um fich mit dem. Zuftande Diefes Landes bekannt 
wu machtn. 2 
. Bermiſchte Machrichten. * 
München Fortſetzung des geſtern abgebrodengn 
Artikels, die Aunkausftellung betreffend. s 
la Chriftus am Kreuz von Den. Prof, Joſ. Hause, 
Das Gelungenſte an diefem febr ihönen Gemälde ift wohl der 
Leid, Die wahre, natürliche Färbung drr Haut. Bon gleichem 
Verdienſte iſt auch deſſelben heil. Sebajtian (646), an welchem je: 


doch Mandes an denalten, manierirten Kitchenſtyl erinnert, Duc 


reines Golorit, durch eine hohe Klarheit und einen Acht heiligen 


„Ansdrud zeichnen die Röpfe des Ehriſtus und der Maria (159 


fih aus und find ganz gemacht, frommen Gemütpern jur Ya- 
dacht zu dienen. —J 

Chriſtus, mie er das Brod fegnet (5053), von Hen. Prof. 
Andreas Seidl, fheint uns gan aus einer eignen, dem Önnerw 
des Kuͤnſtlers entfprungenen Idee hervorgegangen ju fepn. Der 
Ausdrus im Kopfe des Ghriſtus iſt originel; er erinnert mer 
der an die Antike, noch an Raphacd, oder fonft berühmte Mei: 


„Ker, die in gluͤclichen Momenten dieß Ideal menſchlichet Sanft⸗ 


uud mad, Liebe, mit goͤttlicher Wuͤrde und Weisheit gepastt. 
mit gleicher Wirkung für das Auge des Kenners, wie für das 
Herz ded Gläubigen erfaßt und dargeftrllt Haben. Was bie üb: 
rigen Theile Dieies Bildes betrifft, fo dürfte Die Rofenfarbe de# 
Keibrodes, ald der dem Gbarakter eines iſtus nicht amgemefs 
ſenen Farbe des Kleides und well fie der Hautfarbe des Geſich⸗ 
tes nicht günftig iſt, beſſer mit einer minder hellen Farbe vertaufdpe 
worden fepn. 
67 — 71. Delgemälde v. Nie Drexel, 4.8.2. 
Arbeiten zeugen alle von vielem Talent. Es herrſcht viel Kroft 
und Geübtheit in der Behandlung des Pinfels, im Vortrag 
der. Barben, mas vorjüglih im gemalten Alte der Fall if. 
—* —* 
Aufnerkfamkeit verdient, iſt deſſen heil. Laurentius, er All 
mofen austheilt. Die Erfindung macht dem jungen Künftler Eh—⸗ 
se und die moplgelungene Art, womit er fie ausführte, läßt auf 
eine mweitgediehene Kunftbildung, auf eine gezeifte Fertigkeit ſchlie⸗ 
Pen. ‚Die Gompofitiop im Ganzen, ſo wie die Behandlung eins 
seiner Gegenflände find int Ginflange mit dem fhönen und wüt · 


625 — 535. Delgemälde von Aloye Stadler. Sie finb 
in einem fhöuen Siyle werfoßt. Inter den Zeichnungen bie: 
ſes Kuͤnſtlers ift Die 525 Die fünfte, worauf wir dem altım 


' Tobias erbliden, wie.er vor dem Tode feinem Sohne und 


feinen Enkeln Lehren gibt. In der Reichp:iltigkeit der Figuren 
hertſcht die genauefte Ordnung; man kann ihren Zufammenbang 
fehr leicht auf den erften Blick überfeben; ber Charakter jeder ein» 
jelnen Perfon iſt gut ausgedrüdt. Der Künſtler fol ja Feine wer 
fentiiche Veränderung vornehmen, wenn er diefe Jeichnung der⸗ 
einft in einem Gemälde ausfühtt. - 

355. Jofepp weillagt feinen Mitgefangeuen im Kerkec, 





r ei 
Birken Künftter fcheint fi Hinfichelich eimer geeigneten 
Br fung deB Rerters allerdings wiel Mühe gegeben gu haben, 
- apme daß r8 iym jedod gelungen, den wahren Effekt hierin zu 
erreichen; er has die Lokalfarben feine Drapperien, ja fügär feis 
üe Garnation in fhumpffärbigen Rüangen vorgetragen und iſt, da 


"fer geweſen, wenn er auf die Düfte Beleuchtung des Kerters 
"Rüdfigt genommen und deßwegen den größer Theil der färbis 
. Drapperie an der Hauptfigur im tiefen Schatten gefegt hätte. 
"Auch Hat Hr. M. gegen ein andres Runflgefeg (dab aber felbft 
son fehr geachteten Malern nicht immer befolgt wird) gefehlt, Der 
Hbere Theil von Joſephs weißem Mantel entyält im den tiefflin 
chatten der Falten eben fo dunkle Tinten, ald im weit dunklen 
rothen Leibrock. Das Schattenfinftere von einer hellen Lokalfarhe 
"San mie ganz eben fo finfter fepn, wie von einer dunklen. 
Wir Hätten recht gerne wieder ‘Porträts von der Hand diefed 
geſchickten Kuͤnſtlere gefehen, deſſen Krieger im Harniſch won 
"der Icgten Austellung her und noch in fehr angenchiner Stinnes 
zung if (Borti. folgt.) 
Hr. Mittermapr lie ſich verfloffenen Sonntag, den 19. 
gu Rarlöruhe als Don Juan hören und hat durch ſeinen ſchönen 
" Gefang ausgeprichneten Beyfall geärntet, 


Rönigl. Dafs Theater an der Refidenp 
Donnerflag: Die Abnfrau, — 


Anzeige. 

3381. (3. e) Da bey der u Reaimentömnfil die 
Stelle eines Muſikmeiſters eriediget.ift; fo werden jene Muſik. 
"Werfhöndigem, weiche diefelbe zu erhalten wunſchen, ſich einer dieß⸗ 

folfigen Prüfung unterwerfen wollen, und ihre bisherige gute 
Aufführung nahmeifen Können, eingeladen, ſich hierorts zu melden. 
Der E trag genannter Stelle iſt außer den Lehrgeldern für 
Mautboiſten monnatlih 350f., und Damit ned bie freye Woh: 
mung mit Holz und Licht verbunden. 
: Münden, den 5. Otlober 1817. 
: Das 
Rönıgl baler ı. Linien: Infonterie-Rıgiments 
Kommando (Hönig.) 
v. Theobald, Oberſt. 


3384. Durch Zuſall wird In einer Hauptſtraße ein helles bee 
ermes Logis leer, und Bann nach Ihnfläuden fegleich bezegen 
werden. Dasfelbe deſtebet in 2 beizs und 4 unhehbaren Zins 
mer, Bude, 9. Abirist, Speicher ı6 a 130 fl. jäprlicher 
"Miete. D. in 


5408. Montaa den 27. Dftöber wird in der Kanfingergaſſe 
MRro. 3018 um. ſten Stocke Die .Diblioihef Des. ſeel Drn. geintli: 
en Ratys uad Piascere Bucher Dormitiaye von 9 — 17, und 


| nen 





dann Nachmutags von 3 — 6 Uhr ‚gegen baare Beyablung bfk 
fentlich verſteigeri. ! 

Diefe Bibliothek beflcht aus mehrern taufend Bänden ,. und 
entpält aus allen Faͤchern der Wiſſenſchaften, vorzuglich Theolo⸗ 
gie, Geſchichte, Kirchenrechi, Belletrie und klaſſijcher Eitteratue 
bie befien Werke. Der gefhriebene Katalog liegt im Haufe des 
Berftorbenen zur Ginficht vor. = 

Beil. Rath von Bucher'ſche Tefamente 
Sretution. 


5374. Unterjeichneres Kofferhaus dahier (welches bisher mar 
sum Srühftüden und des Nachmittags beſucht wurde) ift num 
auch des Abeuds für immer geöffnet, und Jedermann wird mit 
den beften Speifen und Getränken auf das Biligfie bedient wer 
den. Für —* heſeuſchafclichen Verein HR noch ein fehönes Mer 





benziummer 
Riederauerihrs Kaffeehaus 
Nro. 162 am alten Gyermiarke nad 
Dem Rathhaufſe. 





3415. Da dr. aver Hertinger, von Altentangberg im 
Walde gebürtig, ſchon geraume” Zeit feiner Schweſter in 
keine Nachricht mehr gab, fo erſucht ihn Diele dringendit, ipr 
bald möglicpft feinen jetzigen Aufentpaltsort zu brmadprigrigen. 


5412. Bon dem fehr ergiebigen, in der Gegend um Re 
gentbucg gewachſenen orientaliſchen Fahuen; Pader; moron eine 
vollkommen ausgezeitigte Aehre bey mir zw fehen iſt, habe ih 
eine Parmſe Saamen ia Kommiſſion erhalten; der Preis eines 
Pfundeb davon if 2 fl. 24 fr. Vorzüglich wird diefer orientalis 
— ——————— wegen feiner Ergibigkeit und Schoͤnbeit dın 

en Oekonomen empfob en. E 

Münden, den 20, Okibr. 1817. 
Joſeph Gig. Reitmapr, 
Handelsmann am Karisplage Rr. 1310, 


3362. Subftriptions: Anzeige 

Rach dern Wunfce vieler Sreunde, die meine erfle Samm 
bung mit Beyſoll aufzunchmen geruhien, yabe ich hiemit die Gh: 
re, eine 21° Sammlung, beſtehend in 10 Geſaͤngen mit Beglch 
tung des Piano-turte oder der Guitarre, 5 Redent: Deutliche für 
das Pinno-lorte, und 5 verſchiedenen Taͤnzen für die Gwitarre 
auf Supfkription angulündigen. i 

Diefes Heft erſchelat bie Ende Ditdr. d. J. Der Sobſtrip⸗ 
tionspreis ih 1 8 12 kr., bis Anfangs Dezember tritt der m 
höhte Ladenpreis mit 1 fd. 30 fr. ein. 

Laudehut im Monat Ottober 1817; 
Kaver Köhler, 
Kantor za Ei. Zodoe. 

Sa Münden wird bey Falter u, Sohn Subftription an⸗ 

genommen. 





Anzeige der in Münden angefommenen Fremden. 

Im ſawarzen Adler: Hr. Driimbover, Raufın. von Ams 
fertam. Dr. v. Dillenbrand, Bangquier von Augsburg. — 
Sm aoldenen Sırfa: M. le Duc de Devonschire, M. 
Sneyd et M, Jows, ven Denedig Dr. Rudelpbi, f. prof. 
Medicioalrath und Prorflor von Malland. — Im goltenen 
Hahn: Hr. Baron Speth, königl. würtemb. Rittmafter non 
Stutsgart. — — Im asldenen Arenz: Hr. Henicke, Zume 
ger von Leipjig. Sr. Labharde, Kaufin. von Bajel. 
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Mit Seiner Löniglihen Dajeflät von Baiern allergrödigfiem Privikegie. 





Freytag 


Deutfdland. ’ 

Baierm Tittmon ng, den 13. Dt. Auch im: den 
entfernteiten Geblethsweilen des Kenigreichs ſpricht fi die innigfte 
Verehrung und Auhänglicpkeit an unfern allgeliebten Konig DM ar 
pimilian Jofephaus. Das allerhöcdite Namensfeft wurde geflern 
in Dem biefigen Munt;ipsiitädigen auf folgende Art gefeyert: 
Schon am Borabend wurde den treuen Bemehnern Tittmonings 
der erfreuliche Feſttag durch Zapfenſteeich mit türkiſcher Muſik 
vom hieſigen Landwehrbataillon angekündigt, welche, ganz neu 
‚montiet, in die außer dem Städtchen liegende Bürgeram hinab 
504, mo ein vom bürgerl. Schloffermeifter Hafelreither auf eigne 
Kovion verfertigted Feuerwerk dep erleuchteten und mit pallenden 
nipriiten verfehenen Pyramiden vor einer beträchtlichen Volk 
Dienge umter ders Schule der Mufid abgebrannt wurde. Pöllers 
Schujfe wrdten die Stadt. and Landbewohner Morgens um 5 


Uhr neben dem Spiele des tückijchen Mufit, Um 10 he wurde 


Im dee Stibipfarricche feperliches Hochamt und Tedenm gehal ⸗ 
mu, wohin Die ganze bapier ifom' 
Bonigl, baler. ıflen Uhlanentegiments, Die ifte Laudwehrkompag ⸗ 
nie fammt der menu montirten Örbonnanjlavallerie in Parade, 
die ſaͤmmtlichen Staatsdiener, die Schuljugend, die hbrigen 
Ginwohner und viele Landleute unter Poͤllerſchüſſen und Beglei⸗ 
kung türkischer Mufit im feyerlichen Zuge ging. Nachmittags 1 


- Uhr zogen Die Schügen mit Muſik auf die neu geſchmückte Schießs 


Stätte, um das von Schipenfreunden zufammengelegte Brepfchier 
fen, in 16 baier. Thalern beſtehend, su begiunen; Abends 7 
Uor nach dem Yapfenflreid wurden zwey Thraterftüde: Die Mes 


„bereafhung, ein Luftfpiel, und: Das Findelfind, ein Operetchen, 


beyde von Weiß, legteres durch den biefigen Schullehrer Stett: 
maher in Muſik gefegt, von birfigen Schülern unter der Leitung 
bes Herru Gtadtpredigers (Eder zum Bortheil des Invalidenfons 
des aufgeführe. Der fröplihe Tag wurde emdlih mit einem 
Balle beichlofjen. 


Sadfen. Das neueſte Oppofitiondblatt enthält folgen: 


des Schteiben: „Auf künftigen 19. Otibr. verfammelt fih uns . 


fer Landtag, zwar, mie eine frühere Nachricht in dieſen Blät 
tern richtig bemerft, in der alten Form; aber mit dem allger 
meinen Günfhen und Erwartungen, daß Diefe, weder der Würs 
de der Regierung, noch der Berteetung der Etinde, weder den 
Aaſpruͤchen der Jeit, noch den gegenwärtigen Verhaltniſſen un: 
fers Bandes entſprechende Form ciner beffern und jeitgemäßern 
Plag mechen werde. Dieje Erwartungen, welche alle wayren 
Baterlandsfreunde hegen, merden dadurch beſtaͤrkt, daß bereits 
von ber Regierung sine wichtige Anderung In der bisherk 
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erfte Divifion des 


"Molter Walzen 11 fl., für das 


24: Dfibr. 1817 


— — — — — — — — — 


gen Verfaſſung, durch Aufhebunng des gehelmen Kouſiliuurs 
and Einführung cines neuen geheimen Raths, pu lizirt worden 
it, welches man als ben erſten Schritt zur Gin ührung einer 
neuen, länaft gewuͤnſchten Verfaffung anfiept, derer Grörterung 


ei Zweifel das Hanptgefdjäft des Landtag/ ausmachen 
r * 
Deften Darmftadt, den 18. Oktbr. Ge. Börigf. 


Doheit haben Folgendes zu werorönen geruht: 4) 6 ſollen im 
allen Aemtern und Kantonen Unferer Lande Fcudtmagigine an: 
gelegt werden. 2) Der Betrag dieſer Magazine iſt vom Unſern 
Regterungsbehörden,, mad einer feden Provinz Bedarf, feftzufe: 
gen und von den Beligerm des Aderlandes, ber Zchuten und 
Naturalrenten, nach dem Steueranfhlag bed Aderlandes zufame 
men gw bringen. Bon vieler Weptragspflichtigfrit And weder 
unfire Domain, no Brfoldungsgäter, oder Siter der Kie⸗ 
“en 


{ beftiormten 
Robal zu verwahren haben. 4) Zur Bergütung ber auf dieſe 
Weife gelieferten Fruͤchte, haben Wir folgende, den dermaligen 
Verhältniffen angemeifene Preife feits : Für das Darmfiädter 
alter Korn, Darmflädter Mas 
des 9 f., und für das Malter Serſte, Darmſtaͤdter Maßes 


7a. 5) Aus dieſen Magazinen follen die Früchte nur an die 


Ärmeren und minder vermögenden Hnterthanen um obige Preife 
abgegeben werden; die Dispofltien über deren Berwendung be 
halten Wir aber Unſern Regierungäbrhörden vor. Inter Briug 
auf den 2. $. des Geſetzes hat das großherzogl. beffifche geheime 
Eraatäminifterium verordnet, daß Arme, oder minder Vermbö 
gende von der Beytragspflicht zu den angulegenden Fruchtvortͤ⸗ 
then gaͤnzlich bleiben follen. Da jedoch die Frage, wer 
in Diefe Aaſſe gehöre, von der Größe des Steuerkapitals vom 
Aderland abhängig if, fo wird" mit naͤchſtem durch Die einfchlä- 
gigen Provinzial: Regierungsbehörden näher Hefannt gemacht 
werden, welches Steuerfapital vom Aderlande als Befrenungs- 
Grund von der allgemeinen Beptragspflihkamufehen ſey. Darms 
fladt, den 15. Dit. 1817. j 

Riederliande Be 5 Hoh. der Prin von Ora— 
nien ft am 12. Dt. von feiner Inſpektiondreiſe der füdlichen 
Grängen des Richs zn Brüffel angelangt und wird fih mit 
kiner Gemahlin mach Tervueren we:fügen, wo die Prinzeſſin Dem 
Grundftein zu dem neuen Schloffe legen wird, wozu bereits ale 
Arbeiten im Gange find. Die Koſten dieſes Baucd werden ge 
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gen 4 Millionen Gulden betragen — Mehr als 50 Dffiziere 
auf haldem Sold find jezt wieder im Dienfte augeſtellt und geößs 
tentheils' nach den Kolonten beſtimmt. — Der dänifhe Geſandte 
am niederländifchen Hofe, Graf Moltke, ift, von Paris kommend, 
Durch Brüffel nah Dem Haag gereiöt. f 
Helpetien. Die Aacauer Zeitung meldet: Am 16. 
Dt. Abends flarb Graf Losziusfo ın Solothurn. Er lebte 
feit einigen Jahren, abgejchieden von der großen Welt, nur den 
Büchern, den Armen-und einigen Freunden. In feinem Zefa: 
mente bedachte er Die Armen vorzüglih und verlangte bep ſel⸗ 


nem einfachen Begräbnifie von folden getragen zu werden. Die 


Theilnahme an dieſem Todesfalle ift in Solothurn allgemein, 
und wo Ärgend in einer Bruſt Gefühl für Menfchenwürde und 
Brodit wohnt, wird Das Andenken am Diefen Zigling und Hels 
en der Freypeit, der für fie in beyden Zemilphären geb.ute 
Hat, bewahrt bleibeu,« 
Breantreid. 

Der König hielt am 15. Oktht. Kabinetörath, der wier Stun 
Den woͤhrte. j 

Madame empfing die Gluͤkwünſche der verwittweten Ders 
gin yon Prleans, und der Botſchafter von Spanien und Neas 
pi, — Morgen, am Todestag der Königin, werden alle Prin: 
gen und Prinzeffinen von Geblüt der Trauerfeyer in St. Denis 
berwohnen und die Schauſpielhäuſer der Hauptſtadt gejchlef 
en ſeyn. 
I — eine Entſcheidung des Miniſters vom Zunern iſt dad 
Brennen des Getreides uud der Kartoffeln zu Brauntewein bie 
zu Dem Zeitpunkt verboten, mo bie Preije der erſten Kebensber 
dürfuifie wieder fo niedrig ſtehen, daß Die Exiſtenz Der Armen 
nad Unbemittelten nit viehr gefährdet iſt. z 

Das ſchoͤne Gebäude, Strafe Riveli, welches Napoleon für 
die Poflen gründen lief, fol nun vollendet und der Eönigligen 
Akademie Der Muſik der großen Dper) gewidmet werden. 


Die Marſchallin Hetzegin pau Gaftigiiene hat fig mis dem 


Grafen Gamille yon St Aldegonde vermählt und der König 
den Heirathsvertrag unterzeichnet. Wie man verfihert, ſoll Die 
Herzogin Erlaubnif erhalten haben, ihre Titel ſortzuſuhren. 

Generallieutenant Ledrü Deſeſſart fol, wie es heißt, den Ge 
neral Ganuel zu Lyon erfegen. — 

Bor einiger Zeit woliten Die Einwohner pon Rouaillon "einen 
Sruchtmagen nicht Durch ihre Gemeinde laffen. Um enjt verfuchte 
Der Mair alle Mittel, feine Bermwalteten pon einem gemalttbätis 

en Schritte abzuhalten; fie befunden daranf, die Frucht abyus 
aden und zu bezahlen. Da der Mair alle feine Bemuͤhung 
fruchtlos ſah, entfernte er ſich, Fam bald Darauf enttüſtet zurück 
nad verkündete, cine beuachbatte Gemeinde wolle vier fur Nouails 
Ion beftimmte Fuhren nicht durchlaſſen. — Das iſt ungerecht! 
rief alles; Das iſt abſcheulich! — Wollt Ihr nicht ein Gleiches 
tbun? fagt der Mair? Oder glaubt Ihr, Euch fey erlaubt, was 
Shr an Euren Nachbaren Unrecht menu? — Die Ginwehner 
ven Nougaillon ſchwiegen und gaben den Wagen fıey, — Ge— 
lehtte und Ungelehrtt, Indwiduen, Korporationen, Dorfen, Fle— 
gen, Stadte, Staaten und Welttheile können in dieſer Hinſicht 
für Gingeburgerte yon Noueillon gelten, haben abır, later! 
ride untuer einen ſolchen Mair! 

Orofbritanniem 

London, den 7. Dfrober, Weber die Operationen der letz⸗ 
ten Geſandtichaft nach Ehina iſt fo eben von dem Gıfretär ber: 
felten, Dra. Glis, eine Zpife erſchienen, welgge auch den 
Weiuh erzüpli, ten Lerd Anıpeift Buonoparte auj Et. Helena 
pbarflnitet har. Ä 


Lord Amherſt, berichtet He. CUs, waurde zuerſt durch dem 
neral Bertrand vorgeſtellt und er. blieb über eine Stunde a 
bey Duonaparte. Dann wurde ich gerufen und durch Eord Am: 
herſt vorgiftellt. Rachdem Buonaparte u. gefähe nod eine halbe 
Stunde fottgeſprochen hatte, führte man auch den Kopitin Mar— 
well und die Befandrihafistavaliere ein dir richtete an reden 
folche Öragen, die ih auf feinen Stand und fein Geſchaͤft beso: 
geu, und wir ſtimmten Alle in dem Uttheil überein, fein Wefeg 
fey einfach und gefallig, opme dag es ihm darum an Mlürde 
fehle. Mic uͤberr aſchte beionders das Leichte und Freye, in Bi: 
und Haltung; auf der hoͤchſten Stufe feiner Macht Hätte et in den 
Tulletien nicht zwanglofer und zuverfichtlichet feyn Tonnen, ei: 
ne Uuterhaltung war übrigend mehr eine Defklamation, als eine 
Konverfation, und während Der halben Stunde, die FOR Ans 
herſt und ich bey ihm waren, ſchten ihın bios am Hetzen gu lies 
geu, feune Beinnungen fo autezudricken, daß fie fih dem Gier 
dachtuiſſe feiner Zuporer einprägeen, vielleicht daurit fie Diefelten 
wieder mitteilen Zonnten. Der Ton, mit;dem er große poliei 
Ihe Fragen erörtert, würde bey einem Andern für Cchariatas 
netie genommen werden, bey ihm aber iſt es michts ald die Gut 
widelung eines won ihm im Allgemeinen angenommenen Spfteum. 
Dietappern und Bergleide Hat er reichlih angewendet. - Crin 
Bortrag iſt zaſch, aber Bar und kräftig, und fein Tom umd fh 
ne Sprace haben auf gleiche Weiſe meine Grwartung überrofe 
fen. Weit ensfernt, daß ich ihm ſehr kotpulent gefunden pite, 
wie man font behauptete, glaube ich, Def er mie mebm im 
ref geweien wäre, die Beſchwerden Des Krieges ausjuhalten, 

ie 

Die Klagen Buonaparte's über die Art feinen BepanNung 
findes Hr. Elis ungegründet, und verfichert, es geſchehe awik im 
jeber Himicht nit mehr, als durchaus noͤthig fey, um ſich tines 
folgen Gefangenen zu verfichern. 

(Aus Londouert Zeitungen vom 11, Dftbe.) Geſtern war Auf: 
mattung beym Prinzen Rraenten in Carltonhouſe. Der Herzeg 
von San Garlos, fpanifher Borfchafter, wurde mit feinen Ger 
folge, beftehend aus Den Ritter Gampuzano, und ben Herrea 
Sommer, Gaballero nad Salpador, durch den Gtaatsfelretär 
der auswärtigen Angelegenheiten, Bord Caſtlereagh, Sr. königl. 
Hoheit —— Gleicher Ehre genoßen hierauf der preußiſche 
Bothſchaſter Baron Humboldt und feine Bealeiter, Hr Jeuffrat, 
Baron Bülow und Graf Lufl. Baron Humboldt erbient ſpoͤtet 
ein Privataudienz, in welder er feine Beglaubigunasidreiben über: 
reichte, Der ſpaniſche Borfchafter war in den Wagen des fram 
‚wliihen, der preußiſche in denen des öfterreichiichen Fuͤrſten 
(Siterhagy) aufgefahren. In der Folge hielt Se. Pünial. Hobrit 
Kadinetsrath und ertheilten den Lords Sidmouth und Gaflirreask 
Audienz, (GSourier) — Lord Whitworth iſt im Gousernement 
von Irland durch Den Grafen Talbot abgelöst morden. Geflerer 
ſowohl ald feine Gemahlin nehmen das dankbare Andenten der 
Irlaͤnder mit ſich (Dublin. Gventng-Pof.) — Brirfe 
aus Liſſabon meiden, daß die Truppenzufammenzirhungen an der 
ſpaniſchen Graͤnze und die Drganifirung der Wittig die Junta von 
Liſſabon vermochten, ebenfahs verſchiedene Regimenter an Die 
Graͤuze zu beordern, — Briefe aus Cadiz vom 19. Sept. nahen 
Beine Meldung von der in der Madrider Hefjeitung omgerindige 
ten grofen Gppedition; fie ſprechen bios von den Truppenzu— 
fammenziebungen an Partugals Gränjen, dern Beſtimmung jie 
nicht angeben, (Morning: Ghrenicle) — Die Ankunft 
des neuen fpanıfheu Geſandten, Herzogs von Can Garlos, be 
ſchaͤftigt die Aufmerkſamkeit des Publiknne im einem boben Gra⸗— 
de, weil fie auf die kaͤuftigen Verpältuifie zwiſchan Örofbritannien 
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ud den ſuͤdameritoniſchen Kolonlen Cinfläß Haben imuß. Der 
Bergos langt in Enyland mit der Kenntnig der Geſinnungen der 
Zontinentalmächte über dieſen wichtigen Örgrafland am. Don feis 
neny Acaferlichen fagt ein englifches Journal: „Der Heriog ſcheint 
so bis 55 Jahre alt zu⸗ ſeyn; feine Viene zeigt tiefen Verſtaud, 
und in feinem Betragen liest michts von fpaniicher Gravitaͤt. Im 
Gegentheile legt der Derjog Srenmnithigteit an Tag und föht 
Butraven eim, obne feiner Würde im Beringften badurd Abbruch 
ge than. — Wir ed beißt, iſt der Verzog gelinnt, feinen gehn 
jährigen Sohn in vas Sejwiterkoliegtum zu Stouvhurſt, in der 

Grafſchaſt Sancafter, zur Gisiegung zu areben.« 
Mordameritka. 
In Zeitungen aus Baltimore vom .2. Sepibrheißt es uns 
der Anderm: »Man werde einer Regierung, Die nabe an ein in 
Auftahr broriffenes Yand grängt, Virles zu aut halten muͤſſtn; 
die Portugiefen härten ja auch die Brfrgung won Montevideo 
durch die Gefahr gerechifertiat, welche der unrahise Zuftand Dies 
fes Landes der Nachbarſtaaten Drobe.« Nah dem Tone: zu ur 
theiſen, in melden Die amerikaniſchen Blätter ſprechtu, ſcheiat 
ihre Regierung nicht abgeneigt, eine Äbnlicge Urfache einer allen: 
Filliigen Beiegung der beyden Tloeida's untergulegen. — Der 
für balboifziifl angeſehene Rational: Zutellinencer beflagt lich 
über die Art und Weife, in welſcher Me enalıfhen Jettungen vom 
den durch die vereinigten tasten geirofenen Maafreseln gut 
Vermehrung ihrer Seemacdt aeiproden haben, und macht ihnen 
Den Borat, daß fir die Thatſachen erſdanen oder ennftellten, 
em Die poitifben Abjihten der Aurerifaner unter falſchem Lichte 
darstellen, "Jede unabhängige Regierung, heißt es im Diefem 
Blatt, bar das Recht, thre Hälfsguellen auf, diejenige Art anı 
zuwe nden, weiche ihr zw ingem eigenen Schuge im Iweckinaͤßig⸗ 
ſten ſcheint. ita wtere tuo ut ne landas alionum. Wenn ſich 
ein beaachbartes Yand zum Kriege rüfter, und mir baben Grund 
‚gu wermathen, feine Angriffe moͤchden gegen und gerichtet feyn, 
fo münſen wir uns ebenfelis zum Kriege vorbereiten. Trifft 
dieſes nämlihe Yand Maafergelu weiter häuslicher Sparfamteit 
und Derbefferuugen, jo mülfen wir, wenn mir nicht Das Bepr 
fpiel Dazu geueben haben, dieſelben wenigften® nachahmen. ns 
Defien bemerten wir mit Vergnuͤgen, daß die enalifhe Regie 
zung alüllichermweife nur fehr wenig jenen Geiſt geäußert, mels 
Gen Die engliigen Beitungsichreiber Iprem Kabinette einfließen 

mögen « 


Bermifhte Rabridten 


Münden Zortfehung des geftern abgebrochenen 

Artikels, Die Kunſtaueſtellung betreffend. 

ine Madonna von Stieler (557) vereinigt hohe Vorzüge 
von Malerey in. fih und zeugt von feinen Geſchmack. Das fh: 

. ne Grſicht iſt voll fanften Ausdruds, voll füher Dingebung in 
den Willen des Deren. 

Die Schlaht dey Areis-sur-Aube (203), von Peter Def, 
eine Belellung Sr E. Hoh. des Kronprinzen, verewigt auf 
dos Wuͤrdiaſte die alänunden Waffeathalen nufrer wotorländifhen 
Keieger, In dieſenn bunten Bedrange, wo fih bie Streithaufen 
auf die mannicfaltiafte Teife vermiihen ben einem ſolchen Reich: 
thucu der verſchiedeuſten Gruppen, mid fie nur der Erſindungs⸗ 
Geiſt eines ſo genialen Kunſtlers hervorbringen konnte, wallet dene 
noch eine feſte Eiuheit, leuchtet eine Mare Beſeunenheit in der Gempoſi⸗ 
tion bed Ganzen hervor Richts ift Im diefem gießen Bilde ohne 


Beziehung; jeder kleinſte Theil hat feine Bedeutung; jeder Kriege ° 


trägt in Haltung und Geficht, ım Austrude feine Mothes und 
feines Spwerjong das Gepraͤge feine Katıonaltät; ia den Zir 


gen der Anfhhrer hertſcht ſo gar Achnlichteit der Verfoneh. Ms 
den Gebehrden der Fechtenden liegt ein. Feuer, eine Kraft, bie 
den Beichauer in dir Dige des Kampfes lebhaft verſetzen. Dr Pre 
Def wußte alles mit Geſchmack zu orönen; Die Jeichuungen find 
durchgehents wichtig; er beſthzt Das Techniſche ganz im feiner es 
walt und verbindet in einem eımltenten Grade die hoͤhern Hanf 
Berdienfte damit, Bon gleichenn Benie zeugt deſſeſden Künrtierk 
Deines Bud, worauf er daritelt, wie Nofafch ein franzöſtſches 
Dorf überrumpeln (204). Der Gegenftand ift herrlich dutchdacht 
und in feiner. Eigenthuͤmlichteit meiſterhaft dargeftellt. Ueber 
Haupt muß man arftchen, daß Dr. Pet. Heß Alles, was er ana't, 
vosuſch auffaft und fodann mit der ganzen Wahrheit, mit dem 
vollen Autdeude Des Lebens wiedergloͤt. Seine Gemaͤlde ſind dar 
um in mehr als einer Hinſicht ga bewundern, und daß lie amf 


- den Betrachtenden fo arwaltig, fo Yinreijfend wirtergg liche fi 


aus sehr als einem Grunde erflären. . 

Die Schlacht bey Brieune (254), von Prof. Wilh: Kobeft, 
mod mehr aber deſſelben Schlacht bey Bar -sur-Aube (255) 
find ſehr kunſſteich gemalt und von angiehender Wirkung. Da 
letzterin Bude iſt der Verfuch neu, eine Schlacht beg dicht fallen⸗ 
dem Schnee vorzuflellen. Es mürde Meinlih ausgefallen fepe, 
bätte der Kuͤnſtler gemalte Schneefloden anwenden wollenz wre 
zog es Daher vor, Das dichte Echneefallen dadurch deutlich gu 
maden, daß er Die Geſtalten vom Borgrunde an bis in die Fer⸗ 
ne, in richtig abgemiriienen Braden, auf dern erflen Blick durch 
den Schnee nur als Mafien: Siihouetten ſichtdar werden licß, das‘ 
bey aber die Geletze der Luftperſpektwe fo gut im Anwendung 
brachte, daß man fie bey fehärferm Beſchauen recht gut von allen 
Eieinen Modifikenonen der Lokalfarben uuterſcheiden Bann. Beps 
de Büder Uud gleichfalls auf Beſtellung Sr. E. Hop des Krone: 
Prinzen ntflanden, i 

In einem Anariff von Auriraffizren (646) , von Albrecht Adam. 


"wird man zweifelhaſt, ob man mehr den paflenden Ausdruck der 


Krieger, oder Die unnahabmliche Kraft und Wahrheit der Pferde 
bewundern fol. Beyde find gleich vortrefflich componirt und mif 
der größten Präriten ausarführt. Vorzüglich gut iſt die Dem 
Angriffe eigenthümliche Stellung der Figuren angebracht. Aug 
bier iſt das Nationale in den Popfiognomien gut ausgedrädt ; 
Die mit glähender Dige zum Angriff Sprengenden werden, auch 
menn es uns ihre Uniform nicht fagte, auf den erſten Blick für 
Tranzoſen erfannt. Dieſelben Vorzüge zeichuen any Irn. Adams 
Reiterey: Grfedhr Nro. 4 aus. r 

181 — 185 Mind Scenen aus dem militärifhhen Reben, von 
Major v. Heidegger. m diefen Bildern berfcht eine gen 
ſchmackvolle Anfiht der Gegenftände, die der Künftier mit Wahr⸗ 
deit Darzuftellen verſtand. Golorit, Zeichnung und Au⸗druck ec; 
thellen denfelben großen Werty, wodurch fie verdienen, jeder aus: 
eriefenen. Gemäldefammilung einwerleibt zu merden. = 

223 — 252. Bildeiffe von Prof. Morig Rellerbofen, 
Indem mir zur Porträtmaleren übergehen, fallen uns ſogleich 
Ider große Gemälde dieſes Meiſters in die Ungen. Dis zur 
rechten Hand des Beſchauenden wird auf den erſtea Blick als das 
mohlgetroffene Bild des Hrn. Reich! erkannt, deſſen Frau am 
einem andern Drte, won demfeiben Meifter mit gleichet Äehnlich⸗ 
keit gemalt, ausgeftelie if. Somopl dieſe, alt auch uch dr. 
mannliche Bilder zeichnen ſich durch eigenthürhliche Anffarjung 
bes Gparakters der Perſonen in Stellung und Gebe: und 
buch frappante Aebnlichkeit des Geſichtes wortheilhaft aus. 

1506 — 160 Bllöniffi von Profeffor Joſeph Hauber. Die 
Borzäge dieſes auch in der Porteitinalereg bewaͤrrten Meiflseh 


find bekannt; ſein Golocit iſt friſch und lebendigz fein Heildunka 
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Mt einzig; ſeine Wilder find geniafifch aufgefaßt und gamz Der 
Natur gemäß dargeflellt, wir dieſes unter andern das fehr wohl: 
etroffene Bild des koͤnlul. RokalfhulsKommmiffire Weichſelbaumer 


et, * 

' Hrn. Sthelerd Biſdniß Se, k. Hoh. des Kronprinz⸗n (536) 
werberrlicht aufs Neue Den Ruhm dieſes großen Kuüͤnſtlers in der 
Porteätmalerep, Wir erbliden darin ganz den hohen, ritterlihen 
Sinn, den kuͤhnen, enticloffenen Gharakter des mit ſeurigem 
Auge Alles durhdringenden Prinzen, ohne Die Anmuth, das 
Seiſtreiche und Gemuͤthliche deſſelben zu vermiffen. 
. Das 637 ausgeſtellte Bild des k. Hofgartenintendanten Rits 
ders won Stell iſt von defien Schwiegerfohne Hru. Prof. Zi 
mermanm mit einer Schönheit gemalt, welche dem Rünftier dep 
allen Rennern ausgezeichneten Beyfall erwirbt, Der hochverehrte 
Breit ſorgyt aus Demfelben,mit aller Wahrheit des Lebeis und 
an; es if gan das gute und ſinnreiche Geficht, morauf ruhige 
i ichtung und ein freundliches, herzliches Weſen übereluflim: 
mend ausgedrüdt find; man glaubt den Ton von feinen Lippen 
gu hören; den Gegeufland feiner Gedanken ym auf. ber Stirue 
su ieſen. Umsergänglich wie das Schöne, welches der fchöpferis 
ſche Geiſt diefes großen Gartenfünftlers in der Natur gefhafien, 
wird fi Zur Werth dieſeg Gemaͤldes bey der Nachwelt erhalten. 

i — . ADie Fortſahung folgt.) 

I Rbnigk Hof. Theater am IfarsTher, 

"Samstag: Zum Grfienmale: Konrad Lanabart von 





‚Ertedburg, ‚der der Bursgeif. « Mitterfchaufpiel mit Ges 


Kg in 3 Alten. Muflt von Kapellmeiſter Hemmelberg. 
— — — —— ——— 
— ‚Auffodberung, 

"3310. Im dieſem Augenblide endet der drepjäßrige Jeitraum, 
Weiher der Verloofung von Dberndorf und Maißee vorbehalten 
wurde. Das Refultat der in Diefem Zeitpunkte, Der fo ungün⸗ 
Pig if, gemachten ungemeinen Anftremgung iſt, daß nicht gar 
‚4600 Looſe wirklich abgefeht find, wofür nah Abzug Der Unkoͤ⸗ 


Men , Piosifion, gegen 20,000 fl. baar bey ‚Gericht Hegen. Sol 
vun dennoch eine Spielung ftatt finden, und ber bepden Theiten 
geich unangenehme Rücktritt nicht eintreten, fo bleibt nichts übrig, 
. 06 darauf anzutragen, flatt aller 25,000 nur bie 4000 abgefehs 


ien genau werjeichneten Looſe einzulegen, und flatt des garen 


„wur einen Theil des Ritterguts Oberndorf, Der den Werth von 


1. 


20,000 f. hat, und aus dem Schloß, arten, mehreren Gerech⸗ 
Hokeiten, Renten und Feldgütern beſtehet, folglih noch immer 


‚ara Schönes. Gut bilden würde, mebit einigen Mebengewinufien, 
‚ enszufpielen; ben Meft aber durch Berkauf zur Bezahlung der 
durch die Epielgelder nicht befriebigs werdenden Dppotbefen: Glaͤu⸗ 


er gu wrwrnben. 


So fehr auch zu vermuthen iſt, daß die Herren Gptel: Ins 


°  mereffenten nichts gegen diefe in der Natur des Sache liegende 


Abhnderung habım werben, indem Der minder Werth des Spiels 


‚ Dies ſich mit der aröfern Waheſcheiulichkeit des Crwinns 


"5 omgenfirt; auch der größte Theil der Hetten Spieler nur aus 


Beiswderen Rüsbjihten anf die Auffoderung des Unterzeichneten 
Theil mahın, melde fir wohl auch neh jest gelten laſſen mwerdın ; 


% mad daunoch das königl. Gericht au Diefer Beränderung des 


Gans die Jormaliit der ausdrüdtiben Ginmwilligung 


. Ber einzelnen Herren Spislintereffenten zur unums 


gisgädın Bedingung 
Dir Untersichnere ladet daher alle Herren Loofe : Befißer bier 
durch ein, ſegleich und länaftens binnen.14 Tagen bey den Sen. 


. Bemmmiiienäns, won welchen fir ine Leole bezogeu habden, ſchrlſtlich 


den Meiftbiethenden 


Anzeige der in Münden aungrfommenen Fremden. 


und namentlich zu erflären, ob fie {mie natürlich zu U 

vieler auſſerdem eintretenden Umhinhliätitn, we al 

ae. ſehr gewänfcht werten muß) der Spielung in der Art 
bepteeten wolku oder nicht; worauf in einem wis im andern 
Balle die Sache ſogleich ihr Ende erreichen wird, 

Ausbruͤcklich wird bemerkt, daß vermeintliche Erflärung durdy 
Etilfipweigen keineswegs hinreicht, fondera durchaus ſchrift⸗ 
liche Erklaͤrung erfoderlich if. ) 

Die Deren Rommilflonärs werden zugleich erſucht, ihret ſeits 
alles auſſubieten, die unerläßliche Erklärung ihrer Herru Roofes 
Abnehmer in kuͤrzeſter Zeit bepzubringen und dem. Haupfkenps 
toir einzufenden, 
Gtlangen den 10. Oktbr. 1817. 
Romptoie Der Berloofeung von 
Dberndorsfund Maißee. 





5420. In der Sendlimgerfirafe Nro. 728. iber 1 Sties⸗ 
find 2 ſchoͤn eingerichtete heigbare Zimmer zu vernirthen und je 
glei oder bis 1. November zu bepiehen. 


. 3417. (3.6) Im Rofen« oder Grottenthale Rro. 713. be 
eine Stiege vornberaus, iſt die durc Verſetzung eines Etsae 


Dieners eriedigte Wohnung. ftündli zu verlafen, und anf MM 
fort im 14 Tagen zw besichen, j 











3402. (2. 6) Alntergeichneter hat gegenmästig feige Ranch 
in der Neubaufergaffe in der Anauftiner Bierbrauercybehaufung 
Hausuummert 3142 im jwepten Etodr. 


Dofter &a affer, 
& koͤnigl. —— 


dvolat. 





5314. Jemand, Der feinen eigenen bequemen Reiſewagen 
bat, ſucht einen Reifegefährten,, um auf halbe Koften in 8— 18 
Tagen oder noch früher mit (Ertrapoft mad Mürnbere, Amberg 


oder Baireuth su reifen. Das Maͤhere im Anfrage: Buͤrrau. 


Es bietet Jemand feinen bequemen Reifemagen zum Gebrouch 
an, mit ber Bitte, denſelben Baireuth abgeben zu wellen. 
Das Nüpere im Anfrage : Bürcan, : 


3407. (2. 6) Rünftigen Samflag als deu 25. Oft. win 
in der königl Meitſchule Morgens um 10 Uhr einige Pferde an 
gegen ſogleich baare Bezahlung offentlich ver 





Reigert 
5405. (3.0) Ein fhöner gang newer Barthar: Wagen iR ;# 


‚ verkaufen und in der Fürfienfeldesgaffe Nro, 995 dus Nähere 


su erft agen. 


94. In der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung ft u Haben - 
Blicke auf die Kuaſtaut ſtellung des Zibres. 1817. 8. 45 fr. 


— — — 


Im goldenen Kreuz: Hr. Schnell, Regot von Wien — 
Im goldenen Hahn: Feebherr v. Graveateuth, &. wirkl 
Staatsrath u, Gen, Kommuſſ. yon Aussburg. Dr. Gonienbad: 
Bürger von Er. Galen Dr. Bölfng, Haufm von Grlangen- 
In der goldenen Gate: Hr. 9. Piöderl, Dr. Wed. von 


Landshut. — Im ſchwarzen Adler: Hr. Yamarofi, Raufm- 


von Braune. Dr. Mur, Kanlın, von Augshprge 


Münden er 


yolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner kbaiglichen Majeflät von Baiern aflergnädigfiem Privllegis. 


‘ 





Gounabenb 


Deutfälen v. 

— den 20. Dit Se. koͤnigl. Hoh. unfer durch ⸗ 
lauchtigſter Kronprinz hatten vor Höchſtdero Abreiſe nach Italien 
anzuordnen geruht, daß am i8. Dftbr zur Feyer dieſes ewig 
dentwurdigen Tages 400 Arme der pieflgen Stadt nebſt 50 Mi⸗ 
Narinvaliden geſperet werden follten. Diefe Gaſtung ward in 
dem Gattenſaale des koͤnigl. Reſidenzſchloſſes unter dem Schall 
einer ımititärifhen Mujie und im Bepfepn einer Menge Zuſchauer 
vollzogen. Freude und Dank erheiterte Die Geſichter diefer Ars 
nen, und Diele ließen am Schluſſe der Mahlzeit einen wiederhol ⸗ 
ken Bivatruf für ihren durchlauchtigſtea Wohlthaͤter und die ganze 
Eönigt. allerhoͤchſte Zamilie kraͤftig ertönen, woran bie tiefgesuprr 
ker Zaulhauer lebpaften Antheil nahınen, 

Geſtern den 19 Olt wurde dier das Laudwirthſchaftsfeſt init 

her Feyetlichkeit und Oednung begangen. Die Bertheilung der 

fe geſchah, da Se. Exzell. der königl. Dr. Genecalkoumiſſar 
Behr. m Asſbeck wegen Unpaßlichkeit verhiabdert waren, durch 
ben königl. Hen. Resier : Witeprafidentes, Beben. v. Jüchen. 
Bas an landwirthſchaftli — Erjeugniffen bierben zur Schau aus · 
geſtellt war, dewies in manchen Artikein ein offenbares Foriſchreu 
sen der Aultuc und zugleich den Augen und Winfluß des land⸗ 
wirtbicpaftlicher Berrins, Mit Bergnuͤgen weidete ih das Auge 
munter andern Ihiergaktungen an dem vorgejeigten veredeiten Schafr 
Blehe fpaniiher Art, mit Bergmügen an den Schaſwollen und 
Keinen. Beipinften. Unter Irptern bemunderte man die Arbeit 
der Jaduſteie⸗ Lehrerin Bürlein zu Schweinfurt, weide bad 
baierifche Pfund Flache zw 40,960 Ellen gefponnen har Als 
eine befondere Dertwürligteit unter den weiblichen Dienjtboten, 
Dice um Preife konkurtirten, verdient bemerkt zu werden, A, 8. 
Piaff von Wüdespeim, 8. Bandgerichts Benftein, welche 100 Jahr 
20 Monate alt it, TB Jahre, und darunter 48 Jahre in ihrem 
dermaligen Dienfte ſteht, ugb diefen Dienft noch immer fortus 
keifden, nach Kräften demiyt iſt. Mach dem Feſte gerupten Sich 
Tore koͤnigl. Hoheit die durchlauchtigſte Kronpringeifin bey: Hof 
Die verſchiedeuen Wollen: und Flachs Erjeugnifle, welche ausge: 
Pelle waren, vorlegen ju laffen und gaben darüber Ihren höcflew 
Breyfall zu erkennen. 

Defterrerd. Ge kalſerk Hoh. der Grzhetzog Tor 
Sans ifi in Geaͤg angelomnen. — Ge. E. 9. der Erqaherzog 
Karl bereist im Geſellſchaft Seiner durchl. Gemahlin und Höcit: 
Dero Frau Mütter, der Pringeffin von Raffın: Weilurg, die am 
wwithiäiten Gegenden yon Strpermark und Oberoͤſterreich 

Gine Betanutmahung des prowiforiichen Baut dire ktors, Gras 
fen # Remis, lades die 50 Glieder des Bankausſchuſſes anf der 
3 Dit. pe Wahl Die ſechs Banldiceltoren. 


— 3 — 


25. O tebr. 1817 





— u — — — — — 
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Die Nachricht von eimem Aufftande in Bucharrſt hat ſich nicht 
befärigt. Die neweften Briefe von 7. d. ans jener Stadt {pre 
hen keine Sylbe davon. 

Wien, den 18. Dt. Kurt auf Augsburg Ufo 275. 

Dreußem Am 15 Dit. wurde Das Gedurtsfeſt des 
‚Kronprinzen bey Sr. Maj. dem König zu Parez gefepert, wobep 
fih auch der Graf Moratalla einfaud. 

Das Gerücht, daß der Kronprinz won Preußen zum Gouver ⸗ 
meur des Großhetzogthums Mie derrhein eritammt wäre, iſt unge⸗ 
gründet, 

Die in der v. Maſſenbachſcher HUnterfuhungsfahe ernannten 
Kommifarien, Oenerallieutenant ® Dieridte und Generalmajor 
v. Stolgendorff, find am 12.Dft, von Berlin zu dieſein Zwecke 
nah Kürtrin abgereit.' 

Niedbertande Se. Mai. der Könlg IE am 17. 
_ aus dem Haag nah Amſterdam abgeweist. 

Branfreid > 

"Der Monitur vom 17. Dftbr. berichtige die Pos aus 

dein Zoumal des Debats mitgetheilte Nachticht, als hätt die 





.» von Spanien und Neapel bey Madame ihre Sluͤc 


abgelegt. Sie waren gefommenr, dent Könige Hof zu 

machen. Bey Madame waren bey Gelegenheit ipres Feſtes nur 

die Dergogin Wittwe von Orleans, die Geofoffigiere der Hof 

Haltung · n der Pringen und die Sffigiere der Dausgarden des 
und Monſieure 

Dte frambͤſiſchen Volksſchulen nehmer immer mehr das Sy— 
Prem bes gegenſeitigen Unterrichts der Schüler am und alle Jour⸗ 
wale Bimmen tuckſichtuch der erflounenden Metungen diefer Lehr⸗ 
Mechdede oͤberein. 

Parifer Journals machen die Bemerkung, daß im dem vier 
legten Sipungen des Kriminalgerichts vom: Seinedepartement Bein 
Zodesurtheil gefällt wurde, während dab zulept gehaltene Kris 
minalgeript won London unter 470 Amgellagten ZB jun Tode 


Die Handelötannuer von Paeit: hat am 28 Oktbr. einen 
Beſchluß gefaßt, fie die, dem Könige vom einigem 
Hanbelsleuten von: Paris: uͤbrrreichte Bitiſchrift wm Wieder- 
der ſtellang der Janungen, web Fünfte der Künfie 
und Handwerke, alt: ein von Dem md Sandwer- 
fern der Stadt Paeis nit autvrifieteb, wow dem Advot aten 
Levadyır » Düpleffis undefugter Weife unterzeirhuees Machwerk 
verpieft und einmuͤthig erflärt, daß fie. jmt wir SB05, wo 
nran diefelben Raͤnke Ins: Sphl fepte, bie Wiederfteilung 
der Zünfte md igrer Worzedte für höchſt nachtheilis und 
weörrblich palke- . 


Ein Taasbefehl vom 6. Oktbr. benachtichtigt bie Truppen 
der 1en Militärdisifion (Upon), daß der Kriegsminifler deu 
Generallieutenant Baron Ganuel zu den Berrichtungen eines 

- Grneralinfpeftors der Infanterie abgerufen babe, und der Mer 
rechal de Camp Romeneuf einftweilen dem Dberbefepl der Dipis 
fion führen werde, ! . 

In einem Schreiben and Lyon in Berner Blättern heißt ed; 


»Die Spanaung if fortwährend noch ſeht groß und es bereit - 


fo viel Unruhe in den Gemüthern, daß man noch auf ernſthafte 
Greigniffe gefaßt fenn muß. Die Animofität gegen die Schmeir 
ser offenbart ſich mur zu deutlich ben allen vorfallenden Gelegen⸗ 
helten. In Dijon würde neulih bey der Aufführung von Mos 
lere's Tartüffe die Stelle: » Ces Coquius de Suisss — je 
voudrois que la terre les engloutisie tous« aufs Bebhaftejle 
applandirt. Es ift merfwürdig, mie die Zeitungen im der leg: 
ten Zeit, worla die Wahlen zu der Kammer vorgingen, mit 
einemal den Ton änderten, und man ſo zu fagen mit der Stutm⸗ 
Glocke die Royaliften zufammentief. In Burgund wurden in 
iener Epode öffentlihe Verfimmlungen von 3 bis 4090 Perfönen 


gehalten, deren Korhphaͤen Beute waren, melde zu der Schere: ' 


‚ Fenögeit der Revolutidn oder während der hundert Tage Rollen 


ſpielten. General Baur, der früherhin vor ein Kriegsgericht ges 
Helle, aber losgefprohen worden mar, batte fih in Dijon fehe ' 


laut ausgeſprochen, fand aber wahrfheinlich doch, daß er zu wiel 
‚ gewagt habe, und — erſchoß fih.« 
« Der Poftwagen von Baponne iſt im Bann der Gemeinde 
St. Pau, im Dftporenden : Departeinent, von acht Räubern 
ongefalen worden. Zwey Fäffer, mit 20,000 Fr. it Piaſtern, 
wurden geraubt, Die Gensdarmerie ſetzt den Näubern nach 
Sensrallientenant Graf Donzelot, Givil: und Milltaͤrgouver⸗ 
neur von Martinique, iſt nad feine Beſtimmung ddgereist. 
Die jonifhen Infeln verdanten vieles feiner Berwaltung und man 

"Hoffe, dafelbe weit der Fall in den Antillen ſeyn. , 

. Das Journal du Commerce will wiſſen, die vor Rurjem in 
KRonftantinopei verflorbene Sultanin Balide fey eine Gteolin ger 
seien, auf der nfel Martinique aus einer der Alteften fronzb⸗ 
ſuchen Familien entfproffen. Darth Schönheit und Geift in iprer 

» Jugend fid ausgeihuend, ward fie auf einem SHauffahrer nach 
Maorfeille geſchickt, um in Frankreich ihre Erziehung zu vollens 
den, fiel aber einem-Algierer Freybeuter fir die Hände. Der 

„+ frangöfifche Lonful zu Algier uud ihre Familie in Frantreich 
gaben ſich alle Mühe fie zu befreyen; fie weigerte ſich aber aus 

- küdzufehren, weil eine alte Negetin ihr propkeseit hatte, daß fie 
eine mächtige Fuͤrſtin werden würde. Cine ihrer Nichten fol 
noch in Frankreich leben und ihren Mamen fragen, obgleich eine 
türfifhe Eoltanin nicht wohl ihre Pathe ſeyn Eonnte. Wenn 
die Erzählung nie etwa eine Aufpielung if, fo hätte Martis 
nique zwep- Kakferinen- und was wielleiht noch wunderbarer — 
zwey Prophetinen erzeugt, deren Prophejsipnugen eingetroffen. 

, . Spanien 

Das Jouenal des Debats meldet aus Frum vom 27. Eept.: 

» Beneral O' Donuel hatte ia Andaluflen ein Truppentorps jur 

" fammergrioaen, an:defien Spitze er ſich gegen Ende Dftübers 
einſchiffen ſollte, um ſich nah Eüdamerita zu begeben. Durch 
"eine neue Verfügung iſt die Beflimmung dieſer Truppen abge: 

andert worden, die min nah Eſtramadura aufgebroden find, 

Shne daß man dis jet den wahren -Bowegarund Diefer Abaͤnde⸗ 
sung kennut. Bon der andern Seite haben die Portugtefen einige 
Zruppen nad der Feſtung Elvas und der dortigen Gegend ber 
ordert. Der in Portugal dad Oberkommande führende Mar- 


Ertraͤgnij der verfdhiedenen Zweige 
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ſchall Beresford Hat einen feiner Adjutanten nah Madrid geſchickt, 


* ohne Zweifel, mit Auffrägen, Die ſich auf dieſen Gegenſtand bes 
’ jleben. 


Zwey Bataillens walloniſcher und ſpaaiſchet Barden find 
feit Kurzem in dem Königeeihe Leon angefommen, wo, wie es 
heißt, noch mehrere Truppen erwartet werden. Diele Maaßnah- 
men geben ju einer Menge von Vermuthungsu Anlaß, welche Die 
Zeit Hymne Zweifel bald aufilären wird.“ 
Brefbritannien. 

Der Courler tpeilt folgende vergleichende Ueberſicht ber Giga: 
künfte und Ausgaben des eben geendeten Bierteljahres mit denen 
deſſelben Quartals von 1816 mit: .. 


1816. 1817. 


der Staatdeinlünfee » « 2 2. 
Ausgaben » 2» 2 2 0 0 0 5» 81537,05060 . 8.700,000 
Ueberſchuß der Ginnahme . . » . 687,027 » 800,294 
— Die Regierung hat nun wirk ich die verfprohenen Schatzkam⸗ 
merfcheine ausgegeben, melde zwey (englifche) Pfenninge tägliche 
Binfen tragen. Deunufolge hat die Bank angekündigt, def fir 


‚die im November 1816 -ausgegebenen Schatzkammer ſcheine bis 


Ende - Monats Dftober gegen die meuen -einwechleln merde, 
Diefe Rachricht fchrint zum Theil am dem (ehtgeſtern ermähn, 
ten) augenblicklichen Sinken der Fonds Urſache geweſen zu from, 


indem mar die neuen Schapfammerfheine ſogleich mit 16 &4 


Prämie kaufte, 
Außer dem im unferer geſtrigen Beitung Gewähnten ersihin 


 Bondoner Blätter noch Folgeudes über Buonaparte und Et, Selena: 


Als Refidenz betrachtet wäre Longwood Houſe aller diengs zu 
Hein, allein als Wohnung für eine Pesfon don Rang if fir an⸗ 
fländig. Es mag wahl auf der Inſel beſſere Lagen geben und 
Plantatron Houſe ift für den Gouverneur und zur Aufnahme wies 
der Säfte beftimmt- B. Bann ohne Beleite und ungeichen in eis 
mem Raum von 4 Meilen herumgehen. Will er wenige Meilen 
weiter gehen, fo beobachten ihn Schilöwahen. Bey Naht um: 
geben dieſe Wachen feine Wohnung. Ohne Pag darf Niemand 
ans Longwood. So weit Ellis! — Gin Schreiben aus St: He 
lena fagt unter andern: Die Ameritaner verbreiten beftäudig 
Gerüchte von Buonaparte's Flucht. Die Vorſichtsmaßregeln find 
fo, daß B. die Wachen, ſelbſt bey der forglofeften Oberaufſicht 
nicht bintergehen Fanı, Die Wachſamkeit des gegemmärfigen 
Gouverneurs aber fhläft nie. . Die Wade um -Buonapart's 
Wohnung wird bey Tage alle 2 Stunden und Nachts alle 4 
Stunden abgelöst. Die game Milttärmacht auf der Juſel beſteht 
aus ungefähr 2000 Mann.. Das Lofungtwert wird- fo aufınert: 


ſam beobadptet, Daß jelbit der Gouverneur ohne dasſelbe nicht 


von der Stelle Fünnte. B. darf nie fein Haus verlaſſen, ohne 
von irgend einem englifhen Offizier bealeitet zu werden, (Die 
widerfpricht obiger Nachricht) Geht B. mhk aus, fo muß ihn 
ber Dffisier doc weniaftens einmal des Tages fehen Ohne Was 
he darf Niemand von Buonaparte's Gefolge ausgeben und felbit 
feine Bedienten bealeitet ein Soldat, wenn. fie James Town ic. bes 
fahen wollen, Bertrand und fein Weib flatten mandınal bep 
Eir Hudſon Lowe einen Morgenbefuch ab. Bertrand bat neuer: 
lich verſchiedene Derfuche, gemacht, um die Erlaubniß, nah Gna- 
land zurücsukehren, zu erbalten.. Buonaparte iſt ziemfich kart 
geworden; fein Haar ift alatt abgefänitten, feine Kleidung nad: 
läfig, Gewöhnlich iſt er in Untform, mit Stern und Orden, 
and einer goldnen Dofe in der Hand; er traͤgt ſtets feidene Strüme 


rfe und Schuhe. Gr hat eiue fhöne Bibllothek und. fpiele viel 


Billard. Auch ſoll er viel leſen undfchreiben, Alle die Meinen 
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+ Anekdbten, die am ſich von ihm erfäßie; verraten Jange Wölle 
und mürrifhes Wein. Als fein Arzt ym mehr Bewegung ans 
rieth, weil fonft fein Leben in Gefahr Ko, antwortete Buonapartek: 
deſto beſſer. Gben jo äufferte er fih als er erfuhr, daß Miß 
Che Balcomb, mit welcher Familie er Anfangs fehr vertraulich 
lebte, gefährlich keank wäre. Seine Bemerfunger über den Gou— 
verneut und den franzoͤſ Sommifiie Hrn. von Monarhenu find 
befonders bitter. Als man ihm bemerkte: einige Anordnungen, 
Denen er unterworfen ware, ſeyen zu feinem Agnen Briten, fagte 
er, indem er, feinen Ste ſchwang: »ja, das memliche könntet iyr 
bemetken, weun ihr mid bras durchdreſchtet.« Die Soldaten kennen 
ihn nur bey dem Namen Boney. Bey Borjtelluugen fpielt er 
den Exkaiſer. Die Einwohner von St. Helena befümmern fi 
nicht viel um ihn; ipr einziger Wunfh If, daß er wieder von 
ihrer Imfel weg wäre, damıt die Schifffahrtbeſchraͤnkungen auf: 
hören. Auch feinen Wäckern, den Soldaten, ift der Aufenthalt 
auf der Inſel nicht angenehm, obgleich die Offiziere Doppelte Gage 


erhalten. . 
Rußland 

Der rufftfche Zoltariff wurde auf bitthauen durch folgenden 
Eaiferl, Ukas vom 135. Sept. ausgedehnt: »Um die Hinderniſſe 
zu befeitigen, denen Die Unterthanem Unfers Raifertpums und des 
Röntgreihs Polen in ihren wechfelfeitigen Dandelsverhältniffen 
ausgefeht find, befehlen Wir und erlauben, daß alle auf die War⸗ 
(dauer Meffen gebraten auslaͤndiſcheu Waaren, deren Elufuhr 
in das ruſſiſche Raifertbum mady dem Tarif vom 1816 nicht ver⸗ 
Hoten ift, gegen Grleguag der durch eben Diefen Tarif ſeſtgeſetz⸗ 
sen Abgaben und Befolguag aller fonftigen Borfcriften, auf At 
tefte des Warfchauer, Generalzollauuts, über die Bolllanımer 
Brjese In Litthauen eingeführt werden dürfen.‘ 

. Bermiidte Radridtenm 
Münden. Fortfegung des geſtern abgebrochenen 
Antikels, die Aumpansftellung betreffend. 

201. Bildnif, gemalt von Peine, Heß. Je mepr man dieß 
Blid anficht, je forgfältiger man es von allen Seiten betrachtet, 
defto mehr überzeugt man ſich, Daß es eim aͤußerſt mwohlgelange: 

ned Werk ſey. Die darauf abgebildete Frau ift die Tante des 

jungen Künſtlers, durch deſſen aenialen Pinfel die früher gerühımte 
heil, Familie (203) entſtanden, und dem lebenden Driginal voͤl⸗ 
fig äynlih. Eine fanfte Ruhe liegt auf dem Harem Geſichte; ih: 
xe Stellung drückt eben fo viel Anftand als Behaglichkeit qus; 
der gefchloffene Mund, Die freundlih ernfle Stiene deuten auf 
ein frommes Denken; fie hält Buch und Brille in Händen und 
Scheint eben gelefen zu haben. Man kann einen Charakter nicht 
ſorechender intividualifircn, ald an diefem Bilde mit dem beften 
Erfolge von dem jungen Künftler verſucht worden ift. 

Das; Bilduiß der Saga. Borgondio (275) vom Hof: Schaufpieldis 
rektor Kürginger gemalt, - beweist feine Achnlichkeit mit dem 
Original dur die Theunahme, momit wir die Züge diefer bes 

- rühtnten Sängerin, die uns am unvergeßliche Abende erinnert, 
betrachten, Der tiefdeingende Künftler hat Mund und Augen Aus 
Gert füß umd lieblich aeformt; es fcheint, als ob der Hauch der 
teijchdfien Stimme die Lippen bewegte; Golorit und Ausdrud 


And fo zracdmägig gewählt, daß man auf den erſten Blid den 


* füblichen Gyarakter der Italienerin erkennt. 
Che wir das Hiſtorlenfach fchliegen, müßen wir noch ber 
wohlgelungenen Zeſchnungen Bed Karl Thelot aus Düffeldorf 
- erwähnen, welche Bildniffe von Zdalingen der Natur da 
und Beweiſe von einem fehe glüdlichen Kunſttalent find, 


‚ren für. einen- foldhen 


5 4. Ganaſde von Domiit SG uaafte. Memir: 
dige alterthümliche Gebäude in einem tandfchaftliden Bi.de mit 
reichen Figurenftaflagen darzuſtellen, erfodert einen: Rünftler, 


„der im Architektoniſchen fowohl, als im der - Landichaft «Dialerey 


ausgezeichnete Geuͤbtheit befigt: Kenntnig der Natur ud der 
Geſchichte, und Studium ber erhäbenen Bauart der Alten 
haben ‘Den, D. Quaglio, unter der gluͤclichen Leitung feie 
nes Aumfterfahrnen Vaters, in Stand gefeht, Dielen Federungen 
zu genügen. An feinen Bildern erproben ſich das alängemdfte Gr⸗ 
nie end der eifriafte Fleiß. So gewahren wir an dem Dome 
su Bamberg, am Peterölichhofe zu Salyburg ıc. eine bis im die 
Bleinften Theile ſich erfiredende Genauigkeit der Forınen, was bey 
der Grofartigkeit des Ganzen, deren Ausdruf dem Künftice fo 
dlich gelang, den Werken deſſelben einen eigenen Grad innerte 
eltommenbeis ertheilt, 

Bon herrlicher Wirkung iſt der Beſuch der Gruft (mauris 
Ihe Architektur), in dee Don Predo und uns de Gaftro ber 
graben find. Jemand, der in einem andern Blatte über nirfere‘ 
Runftausftelung ſich jüngft vernehmen ließ, berührt dieſes hiſto⸗ 
riſch intereſſante Gemälde mit dem Ausdruck »Drabgemölbe mit 
geharnifhten Todten«; er hat alſo fehr wahrſcheinlich in 
dem aus Stein gehauenen Bildnig Prödro's den wirklihen Leich⸗ 
nam deffelben zu ſehen geglaubt!! Der Kuͤnſtler Eomnte zu Figu⸗ 
ufenthalt wohl nichts paſſenderes als 
eben Möbche und Ritter wählen, fo wie es auch am geeigne⸗ 
teiten ift, in einem Frauenkloſter Ronuen, auf einem Kärchhof⸗ 
einen Leichenzug, vor einem Dom eine Prozeffion anzubringen, 


. Dover hätte er ein paar modern gefleidete Engländer mit forg- 


wetten und Frake im Die Gruft verfegen, oder eine Wachtparade 
vor einer Kirche fih aufitellen laſſen follen? Was doch unver⸗ 
Rändige Kritik nit alles rügt! FR 
 „. Bettachtet man die-herrliche Färbung an diefen Kirchen, Tod: 
fenhallen und Burgen, fo muß mar die Art bemundern, wie Dr, 
D. Quaglio es dapin beachte, alle Farbenneuheit fo giücktich gu 
vermeiden, daß man glaubt, gut erhaltene Gemälde aus "einer 
früpern Zeit vor ſich zu erblicken. Dur Auwendung diefer äuferfk. 
vortheilpaften Far benmethode erhalten feine Bilder ganz den al: 
terthümlichen Anftrih und geben uns die Formen getreu mit der 
——— eigenthuͤmuchen Färbung, PR 

256. roße idealifhe Landſchaft, Die e Großariechen⸗ 
Lands, von Jof. Koch. Die Künfter find üder'die Werke die: 
ſes Landſchaftmalers im Streit. . Ginige- legen ihnen zu viel Werth 
bey, indem fie Glaude Lorrain und Pouffin ibm nachſetzen, andte 
tadeln ihn vom Kleinſten bis in's Größte und wollen überall nur 
Hirte , Unnatur und eine phantaſtiſche Nahapmung der Alten 
entdecken. Koch bat feine Fehlet und ein weientiicher iſt der, daß 
er fein Augentuerk ſaſt ausfchließlih nur,. wie bey  Dicfer 
Küftenlandfgaft von Großgriehenland, auf‘ das Detail ride 
tete und weniger auf . dad Ganze, woher es koͤmmt, dag Die 
einzeluen Gegenflände, zu. fehe vom bdemfeiben abfleben, ftätt 
harmoniſch damit zu verfhmeizen. Daher auch der Mangel an 
perfpektivifher Wirkung: der Raum iſt zu fehe mit Geaenr 
fländen uͤberſetzt; die Fernen und befonders eine im der Mitte 
angebrachte Bergkette find hart und gegen alle. Wahrheit die 
gu hHolsfarkig braunen Schatten der Grd s und Felfenfore 
men In dem Vordergrunde. Selbſt der Regenbogen flcht nad 
optiſch ⸗ phyflſchen Gefehen ganz an unrechter Stelle, ja au; die 
Barbe an demfelben ift im Widerfpruche mit der prismatifchen 
Wahrheit. Diefe Fehler. find nun freplih von erheblicher Arf 
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and möfßen den Kunſtprodukten des Hrn. Koch offenbar ſchaden. 
Aber diefer Ludwig Tieck“) in der Malerey behauptet bey dem Al 
lem noch Schönfeiten , welche für Augen, denen die Regel nicht 
Ales in Allem ift,- von ungemeinem  Werthe find. Gs würde 
eine feichte, oberflächliche Kunſtanſicht verratpen, wenn ınan Die. 
fer Landſchaft einen großartigen Eharakter, eine Bühne, überaus 
fhöpferifhe Phantafie, eine überrafchende Originalität abfprechen 
wolite. Wo ift ein podtifcher Geil, wie der feine? Wo ein foldhes 
Kolorit, eine folde Zeihuung der Figuren? Was gleicht der Bol: 
lendung In feinen Details, der Gediegenhelt feiner Felſen, der Uep⸗ 
gigkeit feines Bodens, der Klarheit feines Waſſers ? Dee Himmel hat 
- fi aufgepeitert; einige Wolken eines vorübergegangenen Gewitiers 
deigen fih noch an demfelben; Die Sonne laucht ihre Strahlen in die 
yon Regen glänzende Spiegelnäfie der Baume und Geſtraͤuche. Dee 
Künftier hat hier zur Grhohung des Efſekts die Farben fehr weder 
mäßig auf Geldgrund aufgetragen und es entſteht dadurch für 
Die Begend eim pöherer und einem folhen Momente fehr angemefe 
fener Lichtjſcheia. — Ungleich feylerfreper und mit nicht minder 
poẽtiſchem Geiſte ausgedacht und Dargejlellt find deſſelben Meijiers 
gwey Kandfcpaften (257 u. 258), uämlich Die Gegenden von Roos 
eiglione und Dievano, Borzüglid ſchoͤn iſt der Mittelpuutt auf 
der Landſchaft rechts und die Wirkung no wm viel größer, wenn 
man mit der Hand die um Pintergrunde fih erhebenden Gebirge 
bededt. (Die Fortjegung folgt). 
) Ludwig Tied, der Dichter, Vecfaſſer des Kaiſers Dctas 
vianus, der Genovefa, des Phantaſus ıc. Künſtlern find 
befonders deſſelben Phantajien der Kunſt und Sean; Sterne 
balde Wanderungen als eine für fie fehr gute Lectute zw eye 
pRehlen. : 


— — 
Abnigl. Het⸗Theatert an der Reſidenz 

Gonntag : Liltaliana ip Algeri. 

Königl. Dof-Tpeater am Jfar:Thor. 
Sambiag: Zum Erſtentuale: Konrad Langbart von 
Srlsdburg, oder der Burggeifi. Ritterfchaufpiel mit Ge⸗ 
Song in 5 Alten. Duft von Rapellmeifter Danneberg. 
— ——— — a — — 
Betanntmadhung. 
Die künftige Schranne betreffend.) 

Auf erfolgte Anfragen wird hiemis allgemein befannt gemacht, 
daß die Schramme in der mächjten Woche Freytogs den 31. die 
yr Monats gehalten wird, : 

Den 24. Ditbr. 1817. 
Kdoigl. baier. Polizegs Direftion Mündgen. 
». Stetten, Ducktor. 








Belaunntmahbung. 

3406. (3.5) Den erſten des künftigen Monats Mopember 
werden, wie gewöhnlih, die Schulen an ber hiefigen Studien: 
Aafalı wieder eröffnet. 

Dünen den 19. DM. 1817. 


Editsal:-Bortadung. 
3413. In dem Schuldenweſen der hiefigen Schmidgarten⸗ 

Wirtye: Eheleute Michel und Marianna Kamerl hat mar auf 
Andringen iprer Gläubiger die Gant beichloffen, und will Daher 
Kigınde 3 Ediltstage beflimmt haben: 

ad producendwn et Uquidaudum, dem 50. Dftober ; 

wi excipiendum., den 29. Roveiuber; dann 

ad wechwiendum, den 30. Dej, und zwar in dem Maafr, 


edaf als der terminns ad quem finfiärfih der Konfinfion Der 
ine Hälfte ad replicaudum, und die andere Hälfte ad dupin 
candum zu verwenden fep. 

Es werden ſohin alle diejenigen, weiche am diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung zju machen haben, hiemit anfgefodert, 
au eben erwähnten Ediktstägen entweder in Perfon, oder Durch 
15. Desbr. feftgefegt fen, Inmer weichen Kontluſions- Termine die 


‚genugfan bevollmoͤchtigte Anwaͤlde jedesmal.um 9 Uhr Vermit- 


tags bry unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Soderum: 
gen nebft dem Vorrecht rechtsgenägend anzubringen, als fie auf 
fer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ips> lacto präffw- 
Diet ſeyn follen. Den 14. Dftbr. 1816. 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngreog, Direktor. 
Rhein. 


Bertaufs-Betanntmadung. 

3411. (2.0) Nachdem von den Weinwirth Wirdmann"fchen 
Santalaubigern wiederholt euf den Verkauf der Mobilien und 
Immobilien gedrungen wird, fo hat man den Berkauf der Wied⸗ 
mannſchen Realitaͤten, beftehend aus einem zur Betreibung der 
Wirtpichaft geeigneten Gebäude, ludeigen mis eingelegter Gilt ad 
4 fl. 54 fr. zum koͤniql. Rentamt Freyſing, dann mod einem 
von dieſen feparieten Daufe, glelchſalis ladeigen mit eimaeleater 
Bit vom 4 RB zum E. Rentamte, ferner HFaamı 3 Desint. zum 
k. Reutamt frepitiftig, 9 Tag. 58 Desim. bodenzinjiger und 
12 Tagm. 93 Desim. ludeign⸗r Aecker, Dann 15 Tagm. 26 Dij. 
lepenbare Anger und 2 Krantflüden. 

Die Mobiliarfhaft wird ebenfalls dem Kaͤufer der Healitäten 
überlajien, wenn derfelbe ein anuchtubares Auboth daranf fhlägt, 
aufier deffen aber wird felbige, dein Wunfche Des Maſſakuratord 
und einiger Kreditoren gemäß, plus hieitando perfauft. 

Weiters wird bemerkt, daß Die auf die ſem Anwefen rubende 
Kehenbase Weinfchent » und Lühnröflersgerechtigteit som Gantier 
zer in Anfpruch aenoınmen, nicht mit veräußert wird; indeſſen 
ift es aber dem Käufer des Anweſend auf Wag und Gefahr freye 
gehelit, eine perfonelle Weinfchent » nnd Röpnrößlerögerechtigkeit 
nachzuſuchen. Als Derkaufstan ift Dounerstag der 30. Ditober 
deſtiaimt, Kaufsliebhaber haben fi Daher am ermähuten Tage 
in Der Diefifeitigen Landgerichts: Hanjlep zu melden, ige Raufsan: 





: both. zu Protokoll zu geben, und ſich mittels Zeugnifie über ihr 


Vermoͤgen und Leumuih legal ausjumelfen. 
Act. den 18. Dftbr, 1817. 
Königl. baier, Kandgeridt Erevfing. 
von Diet, Landrichter. 
3477. Ich Unterzeichneter finde mich veranlaßt, Jedermanu 
amgelegenft zu erfuchen, Niemand, wer es audy immer fepn moͤch⸗ 
te, auf meinen Ramen, unter welchem ‚Borwande es aud ges 
ſchehen wöchte, ermas zu borgen oder zu leihen, da id weder 
Dafür zu haften noch etwas zu bezahlen andurd erkläre. 
Büngen den 24. Dftbr. 4817. 
a. 3 Lebihir- 


Anzeige der in Münden angselonrureuen Fremden. 

Im goldenen Hirfd: Hr. Graf u Tauſtirchen, k. b. 
Kaͤmmerer und Dderpoftmeilter von Speyer. — Im goldenen 
Hahn: Hr. Tarins, Negot von Lyon — Im goldenen 
Kreuz: Dr. v. Sundapl, k. b. Oberlirut. von Amberg. — 
m fbwargen Adler: Sr, Schaudliu, Proturater von Stute 
gaıt. Hr. Baron v. Wechmat, aus Gerig in Schleſten. 


Müuchener 


— 


Zeitung. 


Mir Seiner Kiniglihen Dojepit vor Bars allergnoͤdigſtem — 





Montag 


. Otte „150 


— — — — — nm. —— nenn ——— —— 


D e atfdiand. 

Bahermw Das lönigl. Megierungsbtatt‘ eı. AXKVI, 
entyält 1) folgende Berordnung: Grläuterung ber Statuten bet 
Swilver dienſtordens betreffend. 

Mapimilian Jofepp, 
von Gottes Önaden König vor Baierk. 

Wir Haben Uns unterm 19. May 1808 vorbehalten, die am 
biefem Tage unterzeichneten Statuten Unſers Givilserbienftorden® 
na Eıfurdeeniß zu erweitern und zu erBären, und finden Uns 
wurnnehr bewogen, Folgendes zu verordnen und als Eunftige 
Morm feitzufegen: 1. Jeder Staatsbürger, wolches dem Otaate 
vorzügliche Dienfte geleiitet, ſic Durch böpere bürgerliche Tagen: 
dei ausgezeichnet, oder um den Mugen und Ruhm des Waters 
Bondes brionders verdient gemacht, kann in: dem Vordienſtorden 
aufgenommen und ja allen Klafſen deifelben befürdert werden; 
je doch wird die either üblich gewordene Ginrelbung von Gefus 
ch um den Verdienflorden” son mun an unterfagt, indem bie 
einfhlägtgen Diniſterien und Siellen von ſelbſt jih zur Pflicht 
machen werden, die verdienteften Beamten, Diener und Unters 
wanen jur Kenutniß des Dedensraths zu bringen, und durch Dies 
fen lins die zur Ausieihnung Würdigſten werden bekannt ges 
macht werden. U. Auch wird die Verleihung des Drdens an 
Auswärtige, wilde in Angelegenpeiten mit freinden Höfen aus: 
gezelchnete Dienſte geleiſtet, oder durch folgenteihe Verwendung 

. für die koniglichen Unterthanen, durch nuͤtzliche Entdedungen und 
ihre Mittheilung, durch votzuͤgliche Talente und Gelehrſamkeit 
die Aufinerkſamteit Haferer Miniſterien und Landesſtellen auf ſich 
gezogen und Ihre Würdigung erhalten haben, auch ohne Bors 
trag in dem Drdensrathe, vorbeyalten. Gin unmittelbar einges 
reichtes Aufinnen um. ſolche Verleihung fol nie anders, als nach 


Anhörung der einfhlagigen Minifterien  berüztfihtiget werden.. 


14 Die erſte Kaffe des: Berdienfterdens foll, flatt zwölf, kuͤnf⸗ 
Habin vier und zwanzig, und zwar jene nicht eingerschnet, melde 
Kıpitalaren Unferes Hausordens vom. heiligen Hudertus find, Pie 
jweyte, ſtatt⸗ vier und zwanzig Kommandeurs, vierzig, die dritte 
ſtatt hundert Rittern, deren erahundert und ſechzig begreifen. 
Die bier ausgefprohene Zahl der gu verleiienden Ordentauszeich⸗ 
nungen an Inlaͤnder wird wicht überfchritten worden. IV. Der 
Drdensrath wird gebildet aus dem Ordens großkanjler und dem 
Ordensgroßſchatzmeiſter, welche flandige Mitglieder des Drdens 
ſind, woru Wie noch & Grorkeeuze uad 6. Kommandeurs berus 
fen werden. V. ine Vrricigung der dep erſten Grade des Der: 
Dienftordens wird übrigens niemals anders, als nad Anhörung 
des Drdandrathes vorgenommen werden, wogegen Wir den wiers 
‚, kin. Grad, bie EEE? auf. den unmittchharen Vor⸗ 


% 


frag Unſerer ——ſ— — — derleihen werden. Hark a 
tigen. Beſchluͤſſen wellin Bir die Berdienjtordendftannen 
haben. —* den 8. Diebe. 1617. 
MaxJoſéph. 
Geraf v. Rechtierg. 
Auf königlichen ali erhochften —X 
Der General Sekretär v. Batmüller, 

'2) Bekanntmachungen. — der gebstmen: Staatsratpb. 
Kommiſſton. 

.3) Plarrepemerledigungen: 

4) Verleipung der Oeafenwärde: and —— in 
Adelſtand. Seine *** der Köriig Haben unterm 16, July 
1.3. Alerhögflipeen Känımscer. Generalmajor und Fluͤgeladlu ⸗ 
tanten, daun Dffisier dev Lönigk framöfifchen Eprenlegion,. Greps 
Herrn Karl —c von Schönfeld, zum Beweife alierhöͤch⸗ 
ſter Zairiedenpeit mit 


—— 


ſam mt allen ſel⸗ 
nen igen Nachkommen die Graſen⸗ 
Würde des Reichs allergnaͤdigſt zu’ verleihen und zu geſtatten ge⸗ 
ruhet, daß er ald Brfiger der Ottingiſchen Guͤtter Ottiug und 
Fanfftetten in Zukunft der Namen »Graf von Otting und Fuͤnf⸗ 
fletten« führe. Berner Haben Allerhoͤchſtdieſelben in den Adelds 
Stand des Reichs erhoben: unterm 19 Juny d. J. den Rittmeis 
fier im 4. Ghewauslegersregiinent (Kaifer) Johann Heinrih Chri 
for Schmalg, fammt allen: feinem-redptmäßigen ehelichen Nach⸗ 
Bommen ' bepderlep Geſchlechis; unterm 27. Februar d: J. dem: 
Sandrichter zu Amberg Johann Wolfgang Golfer, fammt allen 
feinen reditmäßigen ehelichen Nachkommen beyderley Geſchlechtt 
mit Dem. Eprenprädifäte »auf Kellersried«; unterm 12. März d, 
9. den berzog!. ſachſenkoburgiſchen Bondrat)- und Beſitzer dei im-- 
Mainkreife gelegenen Landgırte Najrig, Wilhelm 3 cr} 04, ſammt 


. allen ſeinen rechtmäßigen ebelien Rachkommen benderley- Ges 


ſchlechts; yuternr 3. July d. 5. dem erſten Affefloe bey’ Der Geue⸗ 
ral» Zoll: und Muurpdireftion (als Tobadsregie) Marimilten 
ofepb Kramer, dann feinen Bruder den Strafienee md) War: 
ferbauinfpeßtor in Augsburg , Rudolph Joſeph Kramer, ſammt 
allen . ihren rechtmäßigen ehelichen Nachkommen bepderlep Ge: 
ſchlechts, und zwar den Giften, fo lange er nämlich in dem Bes 
fitte des Gutes Hohenburg bleibt, mit dem: „Prätikate rauf Dps 
bendurgs; und emdlih unterm 7. Auguft d. 5. den Saljbeimten 
in Memmingen, Anton Lobmapr, fammt allen feinen rechte 


‚mäßigen ehelihen Rachkommen beyderley e —S 


zu verlelhen gerupt. 

5) Verleihung. dee Praͤdikato »Excelleng.« Sehne Majeſtaͤt 
der Koͤnig haben unterm 18. Detbr. I. J. dem wirklichen geber 
men Raty, Johann Baptiſt Freyherrn v. Flogslanden das 


' 


* 1166 Er 
; 


Pehdikat Ersellenz beypulegen, und —— *— uaterzeich · 


nete Bemilliguugs sReftript gu geruht 

6) Berleipungen von Werdienfimedaillen. Seine Mojeftär 
der König haben Unterm 4. Dit. 1. J. dem Nikolaus Element, 
BHolwagenmeliter, dem Gotthard Hähnel, Sattler am Hofmar: 
falle, dem Bücfenmeifter Beonpard Riegel, dem Beiblaquai 
Johann Bang, dann unterm 14. Dft. dem Kabinetdcourier Grün: 
wald, und dem Kammerlaqwal Ludwig Gemminger, für die 
vorzüglühen Werdienfte, welche ſich diefelben in den ver. diedenen 
Gpocden der verfloffenen Kriegsiahre un Allerhöchftipre Perfon und 
Das tonigliche Haus zu erwerben Gelegenpeit hatten, und zwar 
dem erflern die goldene, den übrigen die fliderne Decdienf: 
Medallie, desgleichen am $. des genannten Monats, um die Ber: 
bienfte‘, welchẽ Ber Doktor Frang Paul Storch, Medizinälrach 
und Badearzt zu GMftein im Jahre 1805 durch die ſreywillige 
Behandlung kranker Soldaten im Feldfpitale zu Saljburg ud 
Die königliche" Armee fih erworben hat, öffent.id anzuerkennen, 
die goldene, Givil · Berdienfimevaille zw verleihen allergnaͤdigſt 
gerubt. 

7) Bewilligung zut Tragung- freruder Orden, Ge. koͤnigl. 
Dei. Haben unterm 27. September I. J. dem Lönigl. Kämmerer 
und Regierungsratpe Grafen Georg von Münfter allerynädigft 
geitartet, den ihm von des Königs won Preußen Majefät er: 
theilten Zphanniterorten zu tragen, defgleihen unterm 3. Ditbr, 
d. 3. dem erfigebornen Sohne Yuerpbofipres Staaterathes, Gr 
neraitümmiffäirs und Präfidenten des Rrgenkreifes Freyhertn v. 
Dürnberg — Friedrig von Dörnberg — die landesgere 
liche Bedilligung zur Annahme ded Ehrenkreuzes und Kleides 
des Jopanniters Malthefer » Ordens zu ertheilen gerußt, ! 

8) Kienftes: Nochrichten. 


9) Aufnahme der Kandidaten in dab Rlerikalı Seminar zu 


Dillingen. 

+9) Bekanntmachung: Die Preiövertheilung an dei Habanis 
enenschule zu Wänden fur den I, behrkars des Jahres 1817. 
Wat der volleudeten Dauptprüjung der im beurigen I, Lehtturſe 
gi Dünen unterrichteten 76 Hcbannmenfhülerinen, wurden am 
29. Septde. d. J. Die drey Würbdigften mit Peeifen beſchenkt: 
Vrſte ‘Preisitägerin; Johanna Richter, Gchneidernieiftersfrau 
von Freofing Im Iſarkreife. Iweyte Preisträgerin; Ida Bell 
ner, ledige Weißgaͤr beretochter 
Dritte Preietrbaerin; Maria Schaeider, Barbiersgattin von 
Münden farkreife, 

Bürsburg, den 21. DE, Zu der Machricht, melde wir 
Im Reo, 255 unfrer Zeitung über das Lantwuthihairsfelt des 
Berkeks Würzburg geliefert baben, tragen mir folgenden hee zer⸗ 
hebenden Veweis wahren Fürſtenſtunes der edelſten Gemahlin 
unfers doͤcſtoerehrten Kronprinzen khnigl. Hoheit nach. Höchſt⸗ 
dieſaben Haben nkmſich, unterrichtet von der treuen und laug⸗ 
jährigen: Dienstzeit der ledigen A. F. Pfaff von Moecheim, mel: 
he dep jenem Feſte mit dem erfien Preis der weibligen Dienit. 
botin delohnt wurde, diefer hundertjührigen Perfon zum Beweiſe 
der Anerkennung ihrer ſeltenen Berdienfte auf Lebenst auer eine 
jaͤhrliche Unterflükung von 60 fl. amäbiäft zu bewilligen, und 
den Föntal, Herra Regierungs: Bicepräfidenten, Frhtun m Bars 
bein, welcher ben dem’ Yandiwirthihaftsfchte die Preife vertheilte, 
beauftragen : zu laſſen geruht, ihr dieſes eröffnen zu hafien, Da 
SHöcfifie wegen Abmweienheit der ſelben Diefen Beweis der Arcrien: 
“ena jo aubaeeichatt Iänajäpriger Dlenfttrene nit feirft bekannt 
madhen konaten. 

Am dem chen Marennage ſden 48. Dithmurde das Dias 


4 
* 


von Waſſerburg im Iſarkteiſe. 


Seite Gr Maijeſtaͤt befomplimentic, und der B, & 


” 


dab Malter Geifle endlich zu 


; Zeitung ſchteibt aus 


Wien, ‚ Oktbr. -Bermöge direkter Berichte des E.F. 


Botſchafterathe und Geihäftöträners am königl. portugiefitdhen 


Dofe, Erben. v. Reven, iſt derſelbe auf der Fregatte Auſt tia, 
won Madera, mach einer ſeht alüdlichen Fahtt ven 36 Tanem, 
am 14. July in dein Hafen von Rio: Janeiro eingelauſe nu. Aa 
15. früp wurde derfelbe durch zwey koͤnigl Rammerberren von 
Bothſchaft 
ein eigenes, unfern der Stadt gelegenes Landhaus jum Abſteige⸗ 
Quartise angewiefen. In der. Begleitung des Hrn Bothſchafts⸗ 
Nathe befinden ſich wie befannt, Die brepden 8. E Kammerher⸗ 
ten, Grafen ».-Echönfeld und Palfip Das fümnitlih« Gefolge 


hat die Ulederfahrt im beſten Baplieon gemacht. 


- Die Jahreeſeyer der für Deutiiands und Eurdpa's Befrey⸗ 


ung ewig deufwürdigen Schlacht ben Reipiig wurde am 18. d. M. 


Durch folgende miltäriihe Feyerlichkeit beaangen: Um 9 Uhe 
Bormittags rüdten das Greuodierbatailen de Beſt, ein Batail 
ion von Raifer Alrgander, ein Bataillon von Gollotedd Manns⸗ 


"feld Zufanterle und eine Esfadron von Prinz Koburg planen 
’ mit 8 fehepfündigen Kanonen in aröfter Parade auf Das WHacis 


zwiſchen dem Sruben:;und dem neu eröffneten Thore aus, währe 
das wbreradier: Bataillon Bartholemy und eine Eskodron son 


* Erjpergog Frang Kuirafier ſich uumlttelbar wor dem ımalldens 


Haufe aufitelitin, im defien Kirche ein feherliches Hechamt abet: 
halten wurde Des Erzherzogs Krouprinzen kaiſerl und Dre 


* Grjhergous Morimillan Eönigl, Hoheiten, fo mie Die Kunmiliche 
hieñ ze Gemeralität, wohnten dem Gottesdienſte bes, währnd defs 
"fen von den Truppen DregmoligeBalven gearben wurden. Eine 


vierte Salve ward im dem Augembiice abaefeuert, all dab wrue 
Gemälde unfers voterlaͤndiſchen Rimftfers, Peter Rraft den hohen 
Augenblick daritelleud, ia melden der Held dieſes Taneb, der 


' Dberbefeplebaser der verbündeten Heere, Feldmarſchall Fürft v. 


Schwarzenberg, die Siegesnachricht den verbündeten Monatchen 
üderbringt, in dem Saale des Invalidenhauſes enthüllt wurde. 
Der Stellvertreter des kommandirenden Generale, General der 
Kavallerie Marquis Sonnmarkva, ließ pierauf fänmtliche Truppen 
vor Ihren k. k. Hohriten vorhepzichen. Die E, k. Hoſtheater 


a am Abende biefes Tages anpaflende Vorſtellungen gu®un: 


en des Invalidenhauſes 
Se. k. H. ter Großherzog von Barden hat Seinen Stailer 
Minifter, Srepberen v. Hade, sum außrrordentlidhen Oefantten 
und bevollmaͤchtigten Minifter am Paiferi. bſterr. Hefe ermamnt. 
Der königl. ‚preußifhe Gefandte am Bundistsge, Grafe % 
®oly; ift bereits wieder u Frankfurt angekemmen, wo’ die 
Bundesfigungen am 3. Nov. beginnen, oo. 
Der künigl. preufifhe Staatskanzler Fürit yon Dardenderg 
poffitte anf feiner Rüdreife yon Pyrmont nach "Berlin am 14 


‘ Dit, burg Hannover. 


Trantreid, : 

Der Koͤnig, von den Botfhaftern von Spanien und Neapel 
beufeiter, wehnte am 16. Dft, in der - Schieflicche der Trauer 
Weſſe für Die Königin Antoinette bep; Die Eöniglihe Familie batte 
ſich ſaͤmtlich auch Et, Denis begeben, wo eine große Tovtenfener 
abgehalten wurde. Alle Parifer Journale find mit Befchreivum 
gen davon angefüllt. 

Tae Journale des Debats enthält Me Berfihberung,; daß Dia: 

hutin Bruͤnct, der. ich lb Karl von Maparın- uenutemit 
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So: das Krimikaßgeriche von Ronm, londern bles vor des Ge⸗ 
wicht der Juchtpeiiwu: arftellt werden folle. "©. .. 

Doffelbe Journal widerfpricht der Nachricht, als wäre das für 
Die Poften gegründete ſchöne Gebäude, Strafe Riyoli, für bie 
Oper beftimmt. Dazu wäre der Raͤum nicht breit genug. 
man Dper und Bibliothe (die in der Strafe Bivionne einander 
gegenuͤber liegen) teenuen, fo würde man vielmehr Die Bibllochet 
in jenes Bebinde verlegen, wem ihr wicht fchon ihr Pia im 
Louvre angemwiefen wä.e. Das neue Gebaͤude duͤrſt / wieimehr ent: 
weder für tie Föniglihen Marflälle oder für die koͤniglichen Bis 
mangbüreaur betimnrt ſeyn. eo 

Das alademirge Inſtitut der europhiſchen Nationen, weiches 
unter Beguͤnſtigung des Staatsuintfiers Herzogs von Richelien in 
Paris gegründet wurde, eröffnete feine Rurfe am 13. Dit. Sal: 
gueb, einer der Direktoren, Barbirr : Bemars, und Amoros, vor⸗ 
mals Direktor Des Peftalogziihen Inftirws in Madrid, hleuen 
Meden über die verſchiedenen Arten des Unterrichtes in (Europa, 
Abbe‘ Siccard wird dafelbit die Orundfäge der allgemeinen Eprad: 
Lehre vortragen, Unter den Prrfomen, weiche den 
bepmobnen, bemerkte man auch Elſas, Direktor des Pefatopsis 
werd Zaflituss zu Bern, und Baton Strandınann mit feinen vier’ 

u s 


Fa den meiften Depart menten And die Muntsıipalrärhe zu: 
faınmenberufen worden, um üder die Beduͤrfaiſſe der Arnıen umd 
der Ge:neinden und die Mittel, den Unterhalt der arbeitenden 
Bolksklaſſe während der ſtrengen Yahrsirit, vermittelſt öfintlicher 
Arbeitshäufer, Den Jufruktionen des Dlinfiers des Ingern ger 
maͤß, ſich zu berathen. 

Am 16. Dit. Hatten Die ruſſſſhen Graſen Roſtopſchiu, (Ges 
anal). und Nariſchkin, (Dberfaminerherr), Audien, dep Sr, Mai. 
dem KRöniae. x 


Der Herzog von Angouleme befand fh am 17. Diät. zu Diepe , 


pe. - Gr wollte am 18 zu Dapre, am 20. gu Rouen, am 25. 
zu Gherbourg, am 29. zu St Male, am 1 Mon. zu Rennes, 
am 3. zu Mantes, am 6. gu Rochelle, am 8. gm Modhefort rin 
treffen, und am 15. mirder su Paris feyn. 

56 waren (dom viele Mitglieder der Deputirtenfammer zu 
Daris angefommen, 

Aus einem Girkularfhreiben des Präfekten bes Oberrheind an 
feine Unterpräfeften und Maires flrbt man, daß jejt allen nieder 
Tändifchen, deutſchen und fchmeiserifchen Yeitungen der freye Gin: 
gana im Frankreich geſtattet it, mit Ausnahme des Vrai-Liberal 
won. Brirfel, des neuem theiniſchen Merkurs und der europäls 
fen Zeitung von Bern . 

Der berühmte Tonfeger Mehul it nach fangen Beiden am 17. 
DH su Paris an dee Bruſtwaſſerſucht ver ſtorben. 

Paris, vom ı7. Ottor. Konfel, 5 Pros 64 Ir. 95 Gent, 
Bankaknen 1402 Fr. 50 Gent. 


. Staliem 

Der heilige Bater befand fich ſomeit wieder hergeſtellt, daß 
er beynahe täglich fpazieren fuhr, Gr bracte kürzlich einen Nach⸗ 
galttaqg dm der megen ihrer Aunftiverfe -berabmten Billa Albani 
iu. — Dee’ al6 ipantfcher Gefandter nach Meapel beftimmte Rite 
4er Babrador war ju Rom angekommen, 

Spanten., 

Der Könla von Frankreich hat mehreren Spanlern den Or 
den Der Lite ertheilt, und der König von Spanien ihnen erlaubt, 
dieß Jeichen der Anhänglihtelt an die Sache der Bourbone 
gen Grleguna von 3006 Mödlen gu tragen... . 


Ja Giffiien detlagt man ſich über Den Ueberluß an Getzride, . 


Wollte , 


ngen “ 


mau’ in’ Gätsfauken, mo die Grüdtr (det 

Getreide zur Ser einfüpit. Gaſtilien hat deutuah. leme 
um ſreye Betreitrausfupr ‚wiederholt und: der König Die: . 
erflatten fol. ' 

»: Gin Schteiben aus Madrid vom 7: Die. im Jouraal dep 
Debato meldet, der,ruflfoe Geſandte am fpanifchen Hofe, Dr. 
v. Tatiſchew, geniche dafrlöft Die ‚größte Achtung, und Icike 
Yäufig Rousiere nah Paris und Petersburg. ine nicht minder 
tyaͤtige Horreipondenz unterhalte der großbritannifpe Grfandte; in · 
deſſen decke noch ein geheumnißvoller Sipleger alle Diefe Unterpanb: 
»fungen, die vermuthlich auf Amerika: Bezug Hätten, 

Ain Schreiben aus Gadiz; vom 26. Sept.; in den Finke 
‚fbägt die Zapl der Truppen, die ſich aus Andalofien gegen die 
Reuter, 


ieſiſche Gränze jiehn, auf 8006 Mann, moruntr. 1500 

Es fügt hinzu, dieſe Truppes, welche vorher: mad 
Anıerita beflimmt geweſen, hätten mit Freud⸗ ihre »weränderte 
fo viel man and davon fpreche, am keinen Krieg mie Pottugel, 
obgleich die alte Autipathie zwiſchen Spaniern und Portugig: 


ſen mach feinehwegeh verihmunden fe. Es fcheime merfwürdig, 
daß beude 
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säplt wird, iR aus Tarja vom 18. April 1817. — Ginen upep- 
tem offiziellen Bericht erhielt der Oberbefchlsyaber von Don Juan 
Gregorio de las Deras. Befehlshaber des Heeres in Gfili, aus 
la on vom 5. Map 1817. Die Spanier, weide, nah 
ihrer Veitreibung aus Gpili dur den Generol St Martin, ſia 
auf den Juſeln von Gpiloe gefammelt und Verflärkungen aus 
Lima am fü gezogen hatten, waren bey la Gonceptioh gelandet, 
um diefe Stadt durch Ueberſall wieder zu aehmen, während. im 
Theil der Jadependenten mad Peru dufgebroden mar, Der . 
Gouverneur von Gpili gab dem lad Deras Beichl, der "Stadt. 
mu Sülfe zu eilen. Er erreichte feinen Zee, ſchiug die. Spanier, . 
Ködtete 120, machte 80 Gefangene und eroberte 3 Ranonen, 20. - 
Puiverwägen, 10,000 Patronen u. dgl. Le 3 
Großbritannien 

(Aus PBeondoner Zeirungen vom 13. Ditbr.). "&onnabends 
den 11. wurde im auswärtigen Ucpartement Rablnetsratb arbake 
ten, welchem Graftverpool, der @ordkansler, Discount Goflirreagp, 
Graf Bathurſt und Pr. Ganning beywohnten. Dre Rath war 
dur Bord Gaflicreagh jufarmmenderufen worden, um, wie mau 
verſichert, über Depefben von Lord Gaibeart, emaliicen Both 
Igafser zu . Petersburg. welde fo oben der Staatspois Maber 
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überbracht ‘Hatte, zw berathſchtagen. Er dauerte über zwey Stumm 


den. (Morning: Ghroniele) — Dieſe Stelle zog der 
Gourter aus und begleitete fie mit folgender Bemerkung: 
„Saum war dad Ghrontele, in welchem obiger Artikel abfichtlich 
hervorftechend gedrudt worden, ausgegeben, als ein angeſehenes 
Baus in der City folgendesSchteiben aus Revol vom +1. Sept. 
erhielt: »»Die hier Ilegende rufflſche Flotte, beſtehend aus ſechs 
Linlenſchiffen und- einigen Fregatten, bekam Befehl, ſich bereit 
zu halten, um auf den erften Wink unter Segel gehen zu Büg: 
sen.“ Der Zuhalt diefe® Briefen könnte Beforgnifie errened, 
wenn man ihn ohne Bemerkung "bekannt werben ließe. Wir find 
" gemächtigt, auf die Beftiminitefte und ſehr authentiſche Art zu ers 
Bären, daß die Negierung aus Rußland Beine Depeſchen erhals 
en, welche bie getingfte Müruhe ergeugen Fünnten, ja noch mehr; 
unfre Verhältniife mit dieſ⸗ Mache „weit entferut Stoff zu Ber 


—*5 ju geben, find ſo freundichaftlich umd Herzlich... al® die 


mſten Freunde der Fortdawer des Friedens mit Aufland und 
Ber * Welt es nur immer wunſchen koͤnnen.« — Min 
Sat im Ä 
und bad Auslaufen ded',ruffiichen "Flotte ſtuͤ 
Allein da Rufländ’ ein varkiegender ‚Staat? amd fehheWerpält: 
niffe fo manrdichfalfig und ausgedehnt find, ſo darf man nicht 
erflaunen, wenn Depefchen wor daher einen Staatsrat weramı 
laſſen. Und wie kann ed uns uͤberraſchen, weni eine mächtige 
Nation aus ihren Säfen ecine Flotte von ſechs Linienſchiffen aus: 
»banfen lgt? (Timys.) — Die Hofpeitüing vom TI2-Dft. ents 
‚gält ‚eine Labinetderdre, welche die Eröfinäng des Parlaments 
vom 3. Met. auf den’ 16. Dez. ver chiebt und eine Protlamation 
Des Prinzen Regenten, die Den neuer Goldmünzen von 10 Schil⸗ 
Uingen. ober den fogenannteh' Palbfouverainen gefegfiden Kurd 
arthellt. — In der vergangenen Werde hat man nrue Sendan⸗ 
gen von Schuhen und andern Gegenſtaͤnden fir die Independen⸗ 
ten In Suͤdamerika eingeſchifft; einer ihrer Agenten) - General 
M. 0 un iſt von Londor nach Birmingham adgerriet,- um das 
ſelbſt Zlinten, za kaufen. — Mach der Dubliner Eventug - Poft 
tollen: die endenten mit einem Lord, der eines ten Rufe 
als Scemanm genießt, in Unferhandtung ftehen;,' mm ihn dir Die 
Spige ihrer Flotten zu ſtellen. Der Lord aber, heißt es, ſchlage 
feine. Dienfte‘ zu einenn fehr. hohen. Proife am. (Sun — Gin 
Martifcher Infsrgesttengeneral ift: zu London 'angelommen; um große 
Kauffahrtepfchifte, - der Ummandlung in Kriegoſchiffe fühle, zu 
Kaufen; er ſoll viel Geld ben ſich baden, und feine Linterhands 
lungen einem günftigen Erfolge fh zu häpern feinen. (Star.). 
- (Ans. Londoner Zeitungen vom 14. Dittr) Mob ift es 
uns unmöglich über Die Beſtimmung der ruſfiſchen Gofadee ein 
wa3 Gewiſſes zu fagen; da ihre Abfahrt noch wicht imnal gewiß 
„Aber das können wir werfichern, daß aus Rußland Feine 
arhricht eingegangen ift,. welche Brforanif : erregem: könnte. 
Mar .erinnere fid nur am den. kürzlich ergangenen Ukas wegen 


„Antertsfjung der Rektntirung in diefem Jahte. Eourier.)— 
Arabıfaeiniie bat Die ruſſiſche Eakadre: keinen andern Iweck, 


nis die Barbateskenkorſaren zu züchtigen. Vielleicht ſtohen vin 
. Zoige eines Cinfinffes, welchen der rıfüfhe Hof zu Brüfiel aus⸗ 
dor, einiad niederländifche Kriegtſchiffe Dazu, "wenigfiens fell der 
Kaifer Alexaͤnder eine ſolche Kooperation verlangt vaben. (Mar: 


ning:Ghröntcle) — Die Melsungen uber die Beſtimmung 


‚der ruſſiſchen Förabee find gethelit: Ginige ſchiden ſte gegen 


Die füdamerikanifem Inſurgenten; andere arnen die Barbaresten;. 


noch andere fogar aepen die Pforte! (Sum.) , 
„  Aufı Uonds Noffeehaufe erpieis man Briefe äus Citmg Deona 
sem 18. Juip, dencn zuſelge das pottugieſtſche Schiff Amelia 


fun ‘glauben mwoRen, der abgehaltene Staatsrarh | 
aim Berbindung. 


am +0 mit allen Perfonen, melde zut Erpedicion noch Bar 
Innern von Afrika beſtinmnt geweien, aus tom Gambia dapin 
duräcgelom iſt. Diefe unvermutbete Ruͤckkeht ward Durch 
den Tod des Majors Peddie und des Kaipitains Campbell ver: 
urſacht; man war aber der Meinung, daß die Erpedition anter 
Anführung- des Lientemänts Thomas Stokoe menerdings nach Dem 
Inneru abgehen werde. 
ı Bermifdte Machrichten. 

‚Rarlörude;, deu 20. Oktbr. Hr. Mittermapr, Eönial, 
Kammerjäuger und. erſter Bariton der königl. deusihen Dper ju 
Viüncen, hat hier mit feiner fhönen Erimme' allgemeinen Bey: 
fall. erhalten. Mir hörten ihır zuerft ald Notar im der. ſchoͤnen 
Müllerin, mo er das Lied »Mich füshen alle Freuden⸗ zwehmal 
Augen. mußte, Bann ald Jakob in Mehüls Dper »Jatob und 
feine Söpne« und als Lirinius in deu Vrfiallinen. Zu feiner 
Einnahme wurde Don Zuan, welche Rolle von ihm. gegeben 
wurde, aufgeführt, Das Haus war jedesmal gedrängt vol, Al: 
les trug Verlangen ihn zu büren und war antzüct über feine 
überaus ſchoͤne Stimme. Gr ſpielt aun naͤchſtens auf hoͤchnet 
Verlangen den Tancted in der Oper gleichen Namens und daun 
ben Herzog In der Eamilla. Hr. Mittermapr wird fi vom hir 


. aber Dormftadt, Frankfurt, Kaſſel, nah Hamburg, Lübeck ud 


Hannover begeben, und wenn Ihm Zeit bleibt iner Ruf 
Reife auch Berlin befuden. u — 
“ — — — — 
"Rönigl. Hof. Theater am Jſar-Thor. 
Montag: Die Eapitwlation. — Dana: Der baterü 
fe Grenadier. 


—n — — — — 


340 1. (7.6) Untergelchneter gibt ſich hiemit dir Chre „ dem 
werehrungeivhzdigen Publitum die Anzeige zu machen, daß die 
Macs Defterreicher » und Ungarifcher Weins im Haufe und über 
die Gaffe ung dem ſeht biligen Preis zu 28 Er, abgegeben: wird. 
Zugleich, bietet er feine Dienfte in vorzuͤglicher Güte der Qual 
täten, als: Würzburger, Rhein, Beangöfiiher und Spaniſcher 
Beine, nebfb Arcae und Rum an. 

Mit dem BVerſt rechen, beſtmoͤglichſt genhgende Bedienung in 
berüdjigtigen, einpfieplt fie zu gemeigtem Zuſpruch beflens 

i j % P. Wagner, Weinhändler 

. anf dem. Mindsrmarkte Nro. 6r6, 


3719. Ein junges ravenzimmer ſucht Beſchaͤſtigung be cr 
ner Marchande mocde. D. ii. 











"3592. (5. b) Aus Gründeg finde ich mid veranlaft, Jeder 
marin’zu watnen, Daß wer imjiper auf, melnen Namen etwas 
borgt, ich nichts bezahle. RR r 

Rofenheim, den 8. Dftbr. 1817, 
J Jakob Aman, Both: 


Shrannen: Anzeige vom 25£€n Dtitr. 1817. 
— —— —— ——— — — — — 
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Deutſchland. 

Balernm Münden, den 26. Okttbr. Am verfloſ. 
fenen Sonnabend ded Morgens farb hieſeidſt Se. Erzell Hr, 
Ghriftian Fehr. v. Zwendrüden, k. baier. General der Jufanterir, 
Großkreuz des militärifhen Mar - Jofeph: Ordens, und des preuß. 
rotben Adler Ordens ıc. an einem Schlagſtuß im Ögten Jahre 
feines Lebens. 

Defterreid. In öffentlihen Blättern liest man 
folgended Schreiben aus Wien, vom 4. Dftbr.: "Line von 
dein Peteesburger Tabinet an jämmtliche europäiihe Mächte ers 
gangene Aufforderung rüdjihtlih der amerikoniſchen Angelegens 
heiten, ercegt bier, wegen der Beitimmtpeit, womit ſie abyefaßt 
it, großes Aufſehen. Gngland ſoll ſich bereits neutral erklärt 

ben. 
" Sahfen. Dredden, den 19. Oft Nah Anhörung 
einer im jeder Bedeutung dis Wortes klafftſchen Kandtagsprediut, 
die durch den lebendigſten Bortrag jedem Anweſenden eingedrädt 
wurden den Biunde des Oberhofpredigers Dr Aminen in 
der cvangelifchea Hofkieche, verſammelten fi die zu dem prutis 
gen Tage einberufenen Staͤnde des Königreichs Sachſen um 11 
Unr Vormittags in dem großen Audienzfaal des köniqlichen Schloſ⸗ 
fe. Nachdem der König feinen Platz auf Dem Thron, die Ein 
nigfiche Familie aber den iprigen in einer befondern Abtheilung 
eingenominen botfen, an Dem auf der einen Seite das game 
Diplomatie Korps, auf der andern die Minıfter und die Gene 
ralitär ſich anftioflen, son welchen aber die dren Hofmarfchälle 
ihr Amt verwalteten, eröffuete der aͤlteſte Honferenzminifler v. 
Globiq die Feyerlichkeſt mir einer, die Bergamgenpeit an Die Ge 
genmart bedeutſam früpfenden, fepr jwedinäfigen Rede, worauf 
von dem ach. Referendarius v. Burgsdorf, im Namen bed Kr 
nigd die Bandtagepropofitionen mit eimer für die imnere Berfaf: 
fongeurfunde sehr wichtigen Einleitung vorgeiefen murden. Nach 
diefer Verleſung nabm der Grbmarfhall- Amteverweier Baron 
v. riefen ihn Namen der Stände das Wort und hielt jur Er 
wederung auf das Vorhergehende eine kurze, aber in allen ih: 
ten Thellen gediegene Rede mit allem, dieſer Stelle angemrffes 
nen Ausdeud in einem kräftigen Vortrog, obne fie abzuleſen. 
Aufmerfame Zuhbrer brimerften Darin bejonders dem Dauptins 
halte nad) folgende Stellen. Nachdem «6 als eine Verpfichtung 
treuer Stände ausgeſprochen morden war, daß fie den Zuſtand 
des Landes ohne Beſchoͤnigung vertrügen und um gerechte Abe 
frlluna einsefhlicener Mißbraͤuche ebrerbictiaft bäteu, fuhr der 
patriotiiche Reiner fort: »Denn das iſt ja der unverfennbare 
Beruf, das ſchoͤnſte Borrecht und Die heiligſte Pflicht der Strände, 
daß fir die Stimme des Bolts, dab fir writzeien, vor den Ihren 


bringen. Gerade jezt mag e8 noͤthig fegn, Diefen erhabenen Be 
zuf ın feiner ganzen Würde wad Giufachheit ind Auge zu foren, 
mo über ſtoͤndiſche Verfaſſung und Wolkerepräfentation mündlich 
und fheiftlih fo Vieles verhandelt, aber auch über dem Aufflcl- 
len kunſtlicher, oft müfliger Theorien nicht felten der Irrthum 
begangen wird, von der Derfofjungsform das zu erwarten, was 
allein von Dem die Mitglieder beiebenden Geil erwarter werden 
kann und darf. Der Buchſtabe zödter, der Geil macht leben 
dig. (8. 1.) 

s Das Feſt am 18. Oft. auf der Wartburg von dem deuichen 
Mufenföynen gefeyert, war fehr [hen und paſſend. Die dafeivit 
Verjamiselten Studenten, befonders von den nördlichen Univerfis 
täten, beliefen jih auf 500. m 18. Morgens früh zogen ſie 
mit Mufif und einer Fahne auf die Wartburg, wo im winner 
Sängerfaale eine fehr fchöme Rede gehalten wurde; vor derſelden 
fangen fie: Gin fee Burg. it unfer Gott, und nach derſelbin: 
Run dander alle Gott. Hierauf war Mittageffen, und nad drim 
felben zogen fie wieder in die Stadt, um Dem Vortesdienft Fıps- 
yewognen, Rad deimfeiben wurde Durnfeſt gegeben; Abends z30 
gen fie mit Sadeln auf einen benachbarten Berg, wo äreudens 
Heuer brannten. Am 19. gingen die meiften Studierenden zum 
heil. Abendmahl. Bey allen Diefen Feherlichkeiten bemerkte mar 
ben tiefen Gindrud, melden diefelben auf Die edlen ünglinge 
machten; dur Eindrud wird unverloͤſchlich ſeyn! 

Srankfurt, den 22. Okt. Se. Exzell., der Herr Generab⸗ 
Gouverneur, Baron von Strauch, ift heute von Mainz bier am. 
gelommen und im Gaſthauſe zum Weidenhofe abgeitiegen. ‚ 

Bis Ende Dftobers werden ſaͤmmtliche Bundretagsgefandte 
in Frankſurt zurüdterwarte. Es wurde zuperfictlich behauptet, 
daß die Milttärangelegenpeiten des deutſchen Bundes mit zu dem. 
erſten Berathſchlagungen gehören wurden, und man hoifte, Dies 
fen wichtigen Brgenftand noch Im Laufe Diefes Jahres ins Neing 
gebracht zu feben. 

Niederlande Häaag den 18. Oktbr. Ge Mar 
der König find vorgeſtern Abends von der nach Amſterdam ge 
madyten Reife wieder im hieſtger Reſidenz eipdetrofem. Auch 
find Sr. Tönigh Hoheit der Prinz Triedrich gefterm hier ang⸗— 
tommen. 

Frankreich. 

Die Herzogin vom Berrp fyeiste am 18. Oktbr. nicht, wie 
grwöhnlic, in dem Zuilkeriem bey dem Könige; fle befand fig 
ermas unpaͤßlich; Diefe Umpäßfiggkeit, fagt das Journal des Der 
bat, darf aber keineswegs beunrubigen; fie iſt im Gegentheil 
von der glüdlichften Vorbedeutung. 

Karl Diomnier IA aus des Conciergerie nah dem Bicetre 
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gebracht worden, um doſelb ft die lebendlaͤngliche Srfäingnißftrafe, 
in welche befanntlih Der König die gegen ihn ausgefprocdene 
Todeeſtrafe verwandelt hat, zu erdulden. 

Am 17. Dftor, ſprach das erite Kriegögericht In der Sache 
eined gewiſſen Bounichon Der angellagt ıft, zu einem bemaff: 
neten Haufen von dem aus dem Srlege von 1815 bekannten 
Eimon’igen Freykorps gehört zu haben, welcher im Anfang 
Zullus genannten Jahre zu Noify le Ger im Seinedepartement, 
große @xertie beging, bep melden ein Ginwohner des Orts ler 
bensgefährlich verwundet murde. Der nämlihe Prozeß war 


ſchon voriges Jahr vor dem zweyten Sriegsgeriht anbänyig ges _ 


wrien, welches Bennichon zur Deportation verurtheilt hatte; 
dieſer Sprud ward aber vom Kevijionsgericht für nichtig ers 
klärt, Mach einem Hirtauf entſtandenen Konflikt zwiſchen der 
ordentlihen Kriminal ⸗ und der Militärjufig wurde enduch für 
Die Kompetenz der letzteru entſchieden. Sp Fam Dann Diele 
Sache vor Das erſte Kriegßgericht, das ih aber durch feinen 
abenerwihntiun Spruch nun auch für inkompetent erklärt hat, 
weil es nicht gehörig erwieſen ſey, daß Bounichon dem Militaͤr⸗ 
Etande anachöre. 

Die Etrofourger Zeirung enthält einen offiziellen Artikel fols 
genden wefeunichen Inhalto: » Baron Verckheim, Staassminis 
ſtet Er, k. H. des Großherzog von Daden und deſſen bevolls 
mächtiger Keumitſſar, und Grof Boutgillier, Praͤfekt, hatten 
michiere Konferenzen, die ſich auf Die wedhjelfenige Uedergabe 
Der Rheininjeln, Dem von der Kommiffion zur Beſtimmung der 
oftlihen Gränzen angenommenen Grundgefage gemäß, bezichen, 
Mechdem solle Punkte Definitw verabreds warın, ernannte der 
Dr. Präfele mute Echluſſes vom 17., Hrn. v. Sahune (Wal: 
fer: und Forſtinſpetlor des Bezirks Straßburgh zum Kommiyjär 
für die gegenjeitige Zurüdgade der Inſeln im ganzen Umfange 
des nicheriheinifgen Departements; Hr. Defontaines, ordentlis 
her Insgenitur des Etrofburger Bezirks, wurde ihm bepgeges 
ben. Die großberzeglihe Regierung ernannte zu ihren Kommif: 
farien: Fürden Mutgkreis den Oberamtmann Schmidt, zu Raſtatt; 
für denn Kimigkreis Dean Dber: Wajſſer und Forſtineiſter Baron 
v. Schilling; ſür Den Dreyfamkreis den Oberamtmann Finweeg, 
von Aitbrefah, Das Geſchaͤft beginnt am 25. gu Maikols⸗ 
beim, und wird fogleih bis nah Straßburg fortgefegt; Die 
Maires Der verſchiedenen Ufergemeinden find eingeladen werben, 
den Kommiffarien alle Anzeigen und Urkunden zu liefern, welche 
ihnen ıuperläßige Keuntniß von Dem Befigftand vor Deu Lüͤne⸗ 
viller Traftat geben koͤnnen.« 

Paris, den 19, Dit. Der berühmte Tonfeger Hr. Mehul, 
einer der Vorſteher Der k. Pehranftält für Ton: und Vortragetunt 
iſt, wie wir bereitö gemeldet, im verfloffener Nacht in dem Alter von 
54 Jahren mit Fode abgegangen. Er war geboren. zu Givet 
1765, ‚ein biimder Drgelfpielee fein erfter Lehrer. Schon in fe: 
negı 32. Jahre wurde er Gehülfe des Orgelfpielers in der Abe 
ty yon Baßrdien und Im 18, mit Gluck befaunt, der ihm bie 
Weihe der Tonkunſt ertheilte und unterdeflen Leitung er zuerſt eine 
Ode Rouffeaus ih Muſik ſetzte. In feinem 20. Jahre übers 
rrichte er der⸗ Arademie feine erfie Dper Gora und Aipnfo, 
Euphroſine war fein zweytes, Stratonice fein dritted und Adrien 
fein Diertes Werk, Kraft und Bierlichkeit zeichnen die Arbeiten 
Diel/d berühmten TZonfrgerd aus, der eben fo wegen feiner mu: 
fitaliıchen Talente als wegen der Gradheit feines Sharakters und 
der Aumuth feiner Sitten beliebt gemefen war, 

Unfere Schriſtſteller find außerordentlich thaͤtig. Fuͤnf oder 
ſechs derſelben, unter welchen man Die Herren Bejamin Gonftant, 


Jay, Panjuinais, Gregoire nennt, vereinigen ſich, um eine 
Sammlung der Staatsverfaſſuugen verfhiedener Bülter heraus: 
zuge ben. 

Gin Pariſer Blatt bemerkt, daß ſich unter den Wahnfinnis 
gen, welche binnen 10 Jahren in Vicetre und In Salpetriece 
aufgenomueu worden jind, 1066 Perfonen des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts befinden, welche,aus unglüdlicher oder allzu heftiger Lie de 
den Verſtand verloren haben, während aus gleicher Urſache in 
derfelden Zeit nur 57 Männer verrüdt worden feyen. 

Rhodez, den 4. Oktbt. Odgleich Madame Manſon ange; 
klagt it, au Der Grmordung des Herrn Fualdes Theil gencem: 
men zu haben, fo genießt fie doch im Gefangniß viele Frey— 
heit, empfängt Befuche und geht oft in dem Garten fpasier 
ren, Sie ift oft ſehr ſchwermüthig, denn fie weiß, dag ſie, 
trog ihres behattlichen Schweigens und ihrer Widerfprüche, zu 
viel aefprechen hat, um nicht ſchreckliche Rachhe zu ahnen. Ma: 
demoijelle Roſe Pigrret war fiher in derſelben Lage, wie Ma. 
dame Manſon; fie nimme ih wohl in Act, deren Bepfpiele zu 
folgen. Sie bat fih bey dem Inſtruktionstichter eben fo vor: 
ſichtig benommen, mie früher bey Gericht. Bie befigt glüdli: 
cherweiſe nicht die glühende Ginbiltungskraft und das reizbare 
Mervenfoftem der Madame Manſon. Noch Ausſoge der Mode: 
Händlerin Gonftang: Nabot, einer gebornen Pariferin, war Mar 
demoiſelle Pierret auch im dem Bancalfchen Haufe an dein Adrud, 
als jene Öreueitiyat verübt wurde. Bey ver Ankunft die Mör: 
der verftedte Nie fih unter ein Bett, das In der Rüde Hand, 
wo fie auch bis nach volleudeter That blieb. Als Die Mörder 
alle fort waren, fagte ipr die Bancal, fie koͤnne nun giben. 
Madame Diunien, in Mannstleidern (Hoſen, Weſte uud Wüge) 
wurde in Das Kabintt geflogen. Cie hörte, wie ſich die Mir: 
der berathſchlagten, was jie mit dem Leichnam anfangen ſolicn. 
Damit Bouequier, wenn er Bomme, nicht fehe, was der Ballen 
enthalte, wollte ınam ihn Ins Kabiner ſtellen Boſilde tritt bins 
ein und föße auf einen Menſchen. »Was, ruft er, bier iſt 
Jemand verborgen.“ Mit feinen blutigen Fingern tapyt er um 
Madame Wanfon, zieht ſich nach ver Küche und greift nach et: 
nem Meſſer, um au fie zu merden. Die Angſt preft ipr den 
Ruf aus: »Ich bin ein Ftauenzimmer, ich bin Gngelrant's Tod: 
ter“ Da koͤmmt Jauſion, der außen Wade ftand, nimmt fie, 
die fih Ihm zu Füßen geworfen, in Schutz und macht frinen 
Gefährten bemerklich, daß es ipr eben fo, wie ihnen, Daran ge: 
legen ſeyn müſſe, Die Suche zu verſchweigen. Hierauf füprte er 
fie fort bis auf den Plag de la Gite ır. 

panien, 

Der Erzbiſchof von St. Zago, Den N Pturquig, der feit 
langer Zeit einer befondern Gunſt bey Dem Könige genof, bat 
Befehl erhalten, innerhalb 24 Stunden Madrid zu verlafſen. 
As Urſache dieſer Ungnade führt man am, daß er an der Spike 
deejenigen Theild der Geiſtlichkeit, welcher Die Ausführung des 
neuen Jinangpland zu bintertreiban ſucht, gejtanden habe, man 
fett hinzu, daß die Biſchöſe von Et. Ander und Jets, die auf 
dem Wege nad Madrid waren, anf die Nachticht von der ein: 
grtretenen Veränderung elligſt wieder umgeteprt fegen. . 

Rußland, . 

Die Prreröburgen Hoßeitung vom ıB. Sept. enthält einen 
Eaiferlichen Litas vom 25. Aug., welder Die bereits im Memo 
riale des Minifteriums des Innern vom 12. April 1504 feitge: 
ſetzten Rechte und Vorthelle der Koloniften, vie auf autsherrludhen 
Länderepem angeftedelt werden, beftätigt und erläutert, »ſowohl 


(mie es im Ufas peift) wegen riniger ſich Darın ergtbenen Maͤn⸗ 


— 
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a, als ach und insbeſondere auf Veronlaffung des geinßerten 
Waͤrſches der aublandiſchen Auswaunderer, fig in Menge In Ruf: 
lan> anjiedelm su wollen“ Der ülkas ſetzt bierauf feft, daß bie 
Birträge wiſchen den Gutshetren und den Koloniften, rückſicht⸗ 
hie Der Raturals und Geldieiſtangen, der Arbeitstage :C. nich} 
Bios or Gericht abaeihlofieu, ſondern aud dem Miniſter des Zus 
nern, ald Kurator der Koloniſten, eimaefendet, anf nicht länger 
als wanzig Jahre abgeſchloſſeu, und bepm Todesfall des Guts⸗ 
Iren, oder begm wiröaufe feiner Lindereyen von feineu Nach⸗ 
foigeen unverbruͤchlich gehasten werden jolien. 
Bermifgte Nahbridtem 


München. Fortſezung des abgebrochenen Arfi— 
keis, Die Kunſtaueſtellung betreffend. 


Gang im Einklange mit der Natur und feiner Kunft maͤchtig. 


Hat Herr Gallerie» Inſpekter M. J. Wagenbauer vier ausers 
feien ſchoͤne Drlgemälde zur Ausftellung geliefert. Seine Kuh⸗ 
Weide deyım Uatergang Der. Soune vereinigt alle Verdienſte cs 
ner guten Landſchaft in ſich. Der Adeadfgein auf der Gegend, 
der fanfte Stimmer in den Wolken, Hund Muiter einer 
harmoniſchen Fatdung. Und eben fo gelungen find die im male: 
riiher Gruppe dargeftellien Kuͤhe. In dieſen Thieren if eine 
Wiprheit und Rafur, wie wir fie nur in Potters Tpierjtüden 
bewundern. 

Faden wie von letzterm Gegeuſtande fprechen, ergreifen wir 
die Geleeguheit, um zugleich auch Giniges über Hru. Adams 
poctreflihe Pferde zu fagen. Ale Kenner ſiud einyeritanden, 
Daß der Künitler in feinem Gemälde Rro. 1., einen Pflüger 

* Paritellend, die ſchwierigſte Aufgabe in dieſem Fache ımıt Dem 
beiten Auaſterfolge lößte. Im Den bepden ‘Pferden, welche den 
Plug einen Hügel aufwärts ziehen, if Dig Auſtrengung des Jie · 
hend auf eine, mir können fagen, unnachahmliche Weiſe ausge 
deut. Das felte Anfegen der Füße, die Zugfraft in allen Blies 
dern, vorzäalidy aber in den Köpfen, iſt mit eben fo viel Wahr 
heit und Natur, els großer Kunft dargeſtellt. Ganz im Cha: 
rater eines landiichen Dekonomichides ift der Bauer, welcher 
Abends nad Haufe reitet, abgeblidet, und fuwohl Wro. 5. wie 
Auch Nro.5., vier wilde Pferde darfiellend, befriedigen felbjt den 
eriahrenften Kenner 

Eine ausgejrichnete Aufmerklamkeit verdient auch Hrn. Joſ. 
Ad. Kleins Gemälde (252) wegen der ſehr mwohlgelungenen 
Pierde, die darauf abgebildet find. Vielleicht daß Dieles Bild 
von vielen Beſchauern übergangen oder nicht forufältig genug bes 
trachtet worten it. Auch die ungarifchen Fuhrleute und der flas 
malifhe Leiuwandhaͤndler find fehr chatakteriſch Dargeftellt und 
jeuzen von guter Malerep; am beften ader find die Pferde ger 
lungen. j 

Jadem mie fortfahren, von Hen. Wagenbauers Land⸗ 
fhaften zu ſprechen, müßen wir bie meifterhafte Art, womit es 
ihm gelang, den Ausgang eines Waldes, duch welden ein Weg 
füget, zu malen, vorerft erwähnen. Wenn es erlaubt wäre, bep 
den Biden, womit wir Me Kunftausitellung Diefes Jahres bes 
trachten, in ſchwaͤrmeriſches Entzuͤcken zu gerathen, fo möchte dies 
fed Bild leicht dazu verführen können und auch am geeignetſten 
fehn, ums für eine folge Abweihung won dem ruhigen Wege des 
Rarfonueinents, der hoͤchſtens mur him und wieder einige Aeuße⸗ 
rungen des Enthuſiasmud erlaubt, zu entſchuldigen. Es erwacht 
nämlich im Jedem, der einen’ für Naturfhönhelten offenen Sinn 
bat, eine fühe Schofuht nach laͤndlichet Aup und Stille ben Bes 
irachtung diefes zu ſolchein Geuuße einladruden Bildes, Es liege 


eine Phantafte in diefem Ah immer mehr und mehr Nchtenden 
Walde, dag man fih lebhaft dm Geiſte auf dem romautiſcheu 
Mad, ber in die offene Gegend herausführt, binveriegen und 
die ganze Wirkang dieſer herrlihen Scene wie in ter Nitiuc 
feldft empfinden Bann. Denn was auch der Kuͤnſtler, der die Mas 
tur in feinem Innern aufgenommen bat und mit poctifher Ans 
ſchauung aus ſich wieder erzrugt, Veredelteres uns zu ſchaffen ver: 
mag, fo bleiben doch noch Reise in der Natur felbft, Die er nicht 
ſchoͤner wieder zu geben im Stande it und mo er fein Höcites 
gethan, wenn er der Natur völlig trem geblieben iſt. Rod wii 
fi, wie aus feinen Werken bervorgebt, nicht davon überzeugen 
und bat daher viel Ueberkuͤnſteltes in feinen Randfhaften, da Die 
wahre Kunft nur in Uedereinſtimmung mit der Natur Geflecht, 
wie uns Hr. Wagenbauer in allen feinen Landſchaften mi 
fo ausgezelhnetem Grfolge bemweißt. 

Mir können bey dieſer Gelegenheit den Wunſch wicht untere 
drüden, Dr. Wagenbauer möchte weniger flahf Landſchaften 
machen, fondern feinen Meifterpiafel, der ja den sıküten Schmie: 
elgkeiten gewachfen ift, dadurch verunfterblien, daß er Landſchaf⸗ 
ten reicheren Zuhalts, mit frappanten Gegenftänden der Natur, 
wie mit Gebirgen ıc. verſehen, uns liefern und immer einen 
Daupibedacht auf die Landſchaft ſelbſt nehmen, Hingegen Thierfü« 
de, fo einzig im iprer Art fe ihm auch gelungen, in der für 
Etaffıgen gehörigen Unterordnung darſtellen möchte. Der große 
Künfiler vergeihe uns dieſea auftichtigen Wunſch. 

Die Lendſchaften des Hrn. General Gallerieinſpektors Do r: 
ner zeichnet vor allen der der baierifhen Gebirgsgegeuden ganz eis 
genthümliche Gharakter aus, wie Diefes vor Allem Rro. 65. der 
(änbfee beweist. Der Gindrud des Wild: Schönen, den der vom 
hohen, mit Schnee bedeckten Bergen umkraͤuzte See auf das Ge— 
müth macht, wird ſeht mohltyuend durch die angenehmen Ufer: 
Vorfprünge gemildert, die wie Eleine Juſeln mit igren lieblichen 
Bauıngruppen im Wafier ſich fpiegeln., Im feiner Einſamkeit 
äuferft maieriſch zeigt ſich eine Hütte am Ufer, von heitern Ge: 
buͤfchen und Bänmen umgeben, welche fid in immer ernftern und 
qulegt ganz danken und ſchauerlichen Mafien bis zum kahlen Berge 
Rüden hinaufziehen, wodurch die Phantafie fehr anzichend beſchaͤftigt 
wird. Eine waldige Gegend bey Dietramszell (65) iſt nit weniger 
vortrefflich gelungen. Zwey Eichen im Bordergrunde, zwiſchen 
melden ein Waldweg durgführt, der an einem Teiche ſich hin⸗ 
jieht, und im DMittelgrunde eine Parthie von Buchen, Weiden und 
andern Bäumen, die fehr täufchend im Waſſer fih fpiegeln, find vom 
ausgezeichneter Wirkung. Sehr glüdlich ift der Künftler Darin, die vers 
ſchiedenen Baumarten auf den erſten Blick keantlich zu machen, 
nur ſcheinen uns die Staͤmme an den Bäumen, vorzüglich am 
den Gichen zu braun, denn in der Natur find fie gewöhnlich 
grau und nur Die mit Moos bekleideten Stellen haben eine dunkle 
Mifhung von grün und braun, welche letztere Harbe aber um 
fo mehr vorherzfcht, in je weiterer Entfernung man die Stämme 
vor ſich gewahrt. Gin eigenes Berdienft dieſes Künftlers iſt die 
fehe gelungene Art, wie er Wafierfälle zu malen verſteht. Nro. 
62. den. Paß Achen an der Gränge von Tyrol darftellend ,- wür: 
de Diefes ſchon hinreichend bemeifen, wenn er auch feine Kunſt hier 
in nicht in mehrern 1914 auf die Ausitelung gebrachten größern 
Gemälden, welche Waflerfälle vorſtellen, dargetban hätte, Wir 
müßen an diefem Bilde worzüglih auch den Gewittere⸗ffelt rüps 
men, dee darin herrſcht. — Aeußerſt anzichend ift das Dorf, Garen 
bey Tegernfee Nro. 64. gemalt. Das Dorf liegt in einer fehe 
reljenden Gegend und die gange Landihaft läßt nichts zu wüns 
ſchen übrig, ala daß der Darauf angebrachte Regenbogen trans 
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varenter ſeyn moͤchte. Uebrigens ſteht dieſer Regenbogen nidz 
bloß alt Verzierung da; er muß da ſeyn; es bericht ſich auf 
ihn als eine nothwendige Wirkung der ganze Zufland der Na: 
tar; alles ſtimmt mit ihm überein. - Hr. Dorner hat rückwärts 
noch einen obgleich nur wenig bemerkbaren Regenbogen gemalt, 
welcher ihm, fo ſchwach er auch ſichtdar iſt, doch viel darchſich⸗ 
tiger aclungen. (Die $ortfepung folgt) 

Ein weſtphoaͤſiſches Blatt enthält folgende meteorvlogifhe Bes 
merkung: Der vergangene Sommer, fo wie die Befchaflenheit 
des Aequinoetiums und mehrere Anzeigen verkünden uns muthe 
maßlich nicht nut einen guten, trodenen, obgleich fürmifchen 
Herbſt, fondern auch einen trodenen frengen Winter, welches 
zufammen uns nicht nur für das nächte Jahr, fondern auch 
wohrfcheintich für mehrere Jahre, befiere Zeiten ſtoh erwars 
en lüßt.« 

| — —— — 
Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Dienstag: Der Ruf. 

Todes Anzeige. 

3450. Den 17. Oktober Morgens 3°, Uhr ſtarb der k. 6. 
Kimmerer und quiesc. Briumefens: Adminftrator, auch des hohen 
Bialteferordens Cprenimitalted, Ferdinand Frechere von Gum: 
penberg auf Gurasburg, an der Waſſerſucht nah empfangenen 
heil, Steebfaframenten in einem Alter von 04 Jahren mit einer 
vollkommenen Geiſteaberuhigung. 

Jaden mir Diefes unſern Freunden und Bekannten biemit 
sröffnen, empfehlen wir den Secligen ihrem Andenken und uns 
igrer Tbeilnahıne, fernen Gemogenpeit und Freundfgaft, unter 
Verbittung aller Bepkidöbeseugung- 

München, den 17. Dftbr. 1817. 
Thereſta v. Barth, geb. v. Gumpen⸗ 
berg Erasbura, deffen Tochter, 
oh. Nep. d Barth, k. b. Lande 
richtet zu Starnberg im farlreife, 
defien Schwlegerſohn. 


3450. Bon Mitiwoch den 29. Dftbr, bis 5. Novbr. Bann 
die Ingolſtaͤdter Donaubrüde wegen nohtwendiger Reparatur für 
Shaifen, Wagen nud Reiter nicht paffirt werden. 

Winden, den 27. Dft. 1817. 

Römigl. bater. Poligey : Direktion Münden, 

r.Etetten, Direkter, 





Nach richt am die Höglinge des Phnigl, Erziehungs 
Inſtitute für Studierende, 

Wegen der zu weranflaitenden Prüfung der nen aufgenomme ⸗ 
nen Zoͤglinge, die für Diefelben auf ven 3 November feftarfest 
meurde, und nah deren Nefulesten die Cinreihung in den terten 
Inftiruts: Lofoten geſchieht, können Pie bisherigen, ſich in den 
Serien befindenden Zoöglinge erii am 4. Nowember eintreten; wek 
Sch Vinielben biemit bifaunt gemact wird, 

"Münden am 23. Oktbr. 1817. 
3424. Holland, Direktor. 
Betfanntmadhung. 

3438. Künftigen Donnerſtag den 30. DEr. von 11 bis 12 
Nhr, wird ben unterferzigter Stelle Die Zufuhr Der auf den k. 
Amtoipeiern au Kofrnbeim, Waferburg, Erding, Gberöbero, 
Zrofiberg und Paffenhofen im Behnf der Verpflegung der Gars 





nifon Münden bereits eingenengenen Früchte an Roen und Das 
ber. on den Weniaftnchmenden in Abfirihen arsgebotben. — 
Liebhaber, welche für das ihren angivertranende Gu Bürgfhaft 
leiſten können, werden biemit eingeladen, 
Münden den 25. DE, 1817. . 
8. d. Militär: Adminiftrations: Rommiffien, 





Dertaufs:Befanntmadbung 

3411. (2.5) Naddem von den Weinwirth Wiedmann’ichen 
Gontgläubigern mirderhelt anf den Werkauf der Mobilien und 
Gmmebilien gedrungen wird, fo bat man den Verkauf der Wied⸗ 
mann’ihen Realitäten, biftchend aus einem jur Betreibung Der 
Wurtbfihaft gerigneten Gebäute, ludrigen mit eingelegter Gilt ad 
4. 54 Er. zum koͤnigl. Rentamt Freyſtna, dann neh einem 
von diefem feparirten Haufe, glelchfells ladeigen mit ringelegter 
Gilt von 4 zum Ef. Nentamte, ferner 6 Taam. 5 Derim. zum 
E. Rentamt freyſtiftig, 9 Tasm 58 Deyim. bodenziufiger und 
12 Tagım. 98 Dezum. ludelaner Ardter, dann 15 Tag. 26 Din 
lehenbare Anger und 2 Krautfiiden, 

Die Mobtlierfhaft wird ebenfalls dem Käufer der Reolitäten 
überlaffen, mern derfelbe ein atnesınbares Auboth darauf ichlägt, 
auffer deſſen aber wird feirtar, Dem Wunſche des Maſſakatators 
und einiger Kreditoten gemäß, pius heitundo verfonje, 

Weiters wird bemerkt, doß Die auf Dielen &rwelen ruberde 
Ichenbare Weinſchenk. und lorntöflersyereetiofeit vem Gorne⸗ 
zer in Anſpruch genommen, nicht mn ward wird; intefen 
iſt es aber dem Käufer Des Aumefene anf Wag und Geiabr frıpe 
geftellt, eine perfonelle Weinſchenk und roͤhnroͤßlersgerechtigkeit 
nachzuſuchen. Als Verkouſetag it Donnerstag der 30. Ditcher 
beitimmt, Soufeliebhaber Haben fi Daher am erwähnten Tage 
In der div ffeitigen Landgerichto Kanzley zu meldın, ihr Kunfsans 
berh zu Protokoll zu geben, und ſich mitiele Zeugrife über ipr 
Bermoͤgen und Lenmurb legal ausjumelfen. 

Act. ten 18. Oktbr. 1817 
Königl. baier. Landgericht Freyfing. 
von Odel, Landrichter. 





3356. (3.5) Joſeeb Baudler, Handeltemann Kıe. 1612 
Im der Raufingergpiie, gibt ſich Die Ehre anzuzeigen, doß er fein 
bereits führendes Leinrue und Baumwolle, Jwirn und Etrid; 
Born Lager meuerdings biftend aſſottirt habe In 2, 3 u. 4 
Troth weiß und gefärbte Schleſtſche und mwerge Deatdrer Zwir⸗ 
ne, vierſeches Errid « und einfaches Garn von jeter Beine, be: 
fonders ſchoͤne Engliſche 4 Trath Strick Baummolle von aͤchter 
prima Sorte und von Nrou. 8 4 60 oll⸗ Gottungen 2 — 3 Froth 
Enquiſche Tambene u. Patent: Nabasrne vor rerznahder Schöne 
bet und Gine, oͤchte Engliſche Steick und Nihnadeln, fo wie 
auch alle Sorten kinene ırd baumwellent Stiümpfe. 

Irvem ich meinen Ziel. Goͤnnern und Abnehmern für das 
mir bis jert geſchentte Surrauen berslich Dante, empfehle ich mich 
neuerdinge mir der volllkommenen Yufitirung, deß id ſewohl 
im tirfen als auch meinen übrigen Artliılm en eros und en de- 
tası durch tere Berienung in den niedriuften und firen Fodrikr 
Preifen genugend zu enffpreden ſuchen werde, 





Anzeige der in Münden engefommenen Fremden. 
Im goldenen Hirſch: Sr. Koͤhner, Weinbändker von 
Nütuberg — Im fhwärjen Adler: Hr. louis Rhede, Pars 
tiatiet von Fir. — Im goldenen Haba: Dr. kw, Pas 
mwonlsfgeriptspaiter won Trunſtadt bey Bamberg, 


Mindener 


Politiſche 


zeitung. 


Pit Seiner koͤniglichen Majefät von Baiern allergnädigfem Priollegie, 





Rltwod 





Dewtfälamb. 

Baliern Münden, den 29. Dit. Geftern Abends 
wurde die ſterbliche Hülle Sr, Exrzell. des Herrn Generalst der 
Sufanterie, Ghriſt. Frhiu. u. Imepbtüden, mit der größten 
militärifchen Auszrihnung beerdigt. Des prächtige Leichenzug 
ging um 4 Uhr von dem an ber vor dem Echmabins 

ore gelegenen Daufe bed Werftörbenen aus durch das Maps 

or, die Pranners » und Salvatoröftraße nad der Theatiner⸗ 
- Schmwabingergaffe, durafipmitt hiecamf die Mitte der Etadt, ins 
dem er an der Hauptwache vorbep zum ‚Sendlinger » Tpore 
nah dem Bortesader hinausaing. Gine Gstadron Ehevaurle-⸗ 
gero, vier Eskadeons der Garde du Gorps zu Pferde, eiu 
Batatllon Garde-Brenadier und das sten Yınieninfanterieregis 
ment Rbnig, nebft einer Batterie von 12 Kanonen begleiteten den 
Zug unter Anführung Er. Excell. des Deren Venerallientenants 
v. Raglonih. Eine zahlteiche Genmeralität folgte der Baber, 
Simmtlibe Trupven ſtellteun ſich auf der Seud lingerwirſe rechts 
vora Klechhoſe in Parade auf und gaben während der Grabſen. 
kung, melde gegen halb 6 Uhr erfolgte, aus grobem Geſch ut 
ſowohl ald mit Musteten eine dreymalige Solve. 

Rürnberg, dea 25ten Oktober. Vorgeſtern Vormit⸗ 
tags ging Die Feyer des Stiftungsfeſtes des n Künſtler⸗ 
Bere ns aufl dem Rathhautſaale vor ſich. Hr. Ge: 
meraltommiffee und Prüßdent, Graf von Drechſel, beehrie 
die fehr zahlreiche Berfammlung mit -feiner hohen Anmelenheit. 
Drufit eröffnere das Feſt; Dr. Bar. v. Haller und Hr. Diak. 
Wilder fprachen über das Wirken und Streben tiefes Bereins, 
und dann ſchloß Muſit die Feyerlichkeit. Am. Abend Bes mim» 
lichen Tages hielt der pranefifhe Blummenorden eine Beromms 
hung, welcher der Hr. Graf ebenfalls benmohnte und bey 
Diefer Gelegenheit das Diplom als Mitglie des Blumenor. 
dens anzunehmen gerubte, — Seit geflern hat die Kunſtaueſtel⸗ 
king im Mufeum begonnen. 

Würzburg, den 24 Okt. Sr. Ernell. der koͤnigl. Herr 
Generaltommiffer und Präfident der k. Regierung des Untermain: 
Kreifes Frepherr v. Asbeck, iſt beute auf kutze Dauer von bier 
nad Bamberg abarreist. — u der naͤchſten Woche beginn hier 
die Weinlefe. Die biöperige raue Wuterung bat die völlige 
‚Zeitigung der Trauben, befonder6 in den ebeuen Bagen, verhin: 
dert, und dadurch die Hoffnung auf einem beffern Moſt vereitelt. 

Defterretd. Bien, den 22. Dft. Kurs auf 
Augsburg 28014; Konventionsmünpe 282 4- 

In Tyrol und Voraribera iſt durch eime Baiferl. Berordnung 
vom 23. Aug. die in den übrinen Öflerreichifchen Staaten befler 
hende Kiaſſen · und Perfortaiftener 


Ihre Errichtung begiunt mu dem Jahte 1816, - 
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(Abends 280.). 


leichfalls eingeführt worden, ° 


"2 Dkbe 1817. 
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Da die E. k. Theaterdlrektlon unter Dem Grafen v. Palfp 
ſtarke Einbußen erlitten, auch überhaupt mit ungänfligen Warflüns 
den zu kämpfen batte, fo wird nun das Schuufpielpaus au der 
Wien, weiches der Schauſyieler Schikaneder erbaute und welches 
dos fhönfte in Wien if, cheſtens mittelſt einer arofen Lotterie 
ausgefpielt. Es ift, wis «4 heißt, auf 600,000 fi. Ronsentionde 
Bed angeſchlagen. 

Preußen Der Obriſt v. Maſſenbach hat unter Cou⸗ 
wert des preufifchen Örneralfoınmandg's von Brandenburg und 
Pommern, zu Berlin, (dur weihes er alfo offene Briefe ans 
mehmen darf) den afademifhra Genas zu Heidelberg, wegen ſei⸗ 


- ned ohnehin kurzen Anfenthaltes daſelbſt, durch eine Zufhrift aus 


Küftrin vom 17. Sept., in Bezag quf gewiſſe Gerüchte, die ihm 
geheimer Verbindungen mit den Dertigen- Etudirrenden anuſchul⸗ 
Digten, um ein Beugniß erſucht: »deß er mit keinem» Geidelbers 

Studenten vertrauien Umgang gehabt, Deinem zu einer Fra - 
würdigen verleitet, noch den Berſuch, eimen- u vers 
leiten gemacht habe und daß er ein Anerdieten, ihm ein Becher 
hech amt Fadelm zu bringen, fih freundfhafslichit verbeten 
habe.“ Ungeachtet wegen der Ferien gegenwärtig wenige: Aka 
demißer zu Heidelberg anmefend waren, fo haben doch ſogleich 
einige, aus freyem Entſchluß, dem Protektorat eine, dem Ber 
ehren des Dbriften v. Maſſenbach entſpreche nde Erklärung übers 
aeben, und der akademifche Seriat hat dieſelbe mit einem, Die 
drep Punkte des Maſſenbach ſchen Auſuchens bejafenden Amite 
Zeupniß begleitet, 

Sachſen. Befhluß des geflern abgebroche— 
nen Artiteld aus Dresden, vom 19. Dftober: 

»Dirfer Geift verſcheuche and udirer Berfammlung jede 
kleinliche Selbſtſucht, erleichtere jedes, auch das ſchwerſte Opfer, 
er leite unfere Betathungen befonderd auch dan, wenn veraltete, 
mit der Gegenwart nicht mehr vereinbare Formen zu verbeſſern 
find, damit bey diefem unvermeidlichen Geſchaͤft weder fiarrfins 
nige Anhänglielt am das Alte, noch unruhige, Taunenhafte 
Meuerungsfnchs überwiege.d Befonders gefiel auch gleich imin: 
Hang Diefer Rede die Aufzählung der Vorzüge in intellertueller 
und finanzieller Ruͤdſicht, durch welche Ab Sachſen von jeher 
fo ruͤhmlich auszeichnet, und, wie der Redner fih austrädte, 
dem jähfifhen Namen der Plab, der ihm unter den 
Völkern deusfher Zunge gebührt, gefidgert bfeibtr. 
Rahdem die Verſammlung fi getrennt hatte, präfenfiete dar 
Baron » Frieſen noch in einer Privataudieng die 5 Repräfene 
tanten der 5 Kreiſe des Königreichs dem König umd der Rünie 
gin, wobeyer am jede der Majefläten mod eine befondere Are 
sede hielt, Abends um 6 Uhr war Appartement in den Königlir 
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chen Paradefälen. Die Eandtagspredigt des Dr Ammon mird 
anf Roften der Etände, dem feftgefegteu Derfommen gemäß, alt» 
Hald gedruckt erscheinen. Das Thema mar: Stimme der Reli, 
ion an bas ſich neuberathende Vaterland. Es war eine fors 
ende, warnende, verheißende Stimme, die uns aus dem Diuns 
de unferd Ehryſoſtomus erfönte. Es fol künftig davon nod 
weiter Bericht gegeben werden, well fie voll merkwürdiger Ans 
Deutungen , aud im politifcher Ruͤckſicht umgemein wichtig in eis 
nem Lande if, defien Bewohner noch picht lau geworden find 
in Belenntniß der reinen ewangelifhen Lehre und in ihr auf 
‚die hoͤchſte Motive zu jeder Bürgertugend finden, Die eigentlis 
hen Sandtagspropofitionen werden zwar durch hundert Abſchrif⸗ 
ten für bie Behörden vervielfältigt; es wiederholt fi aber dir 
{don bey frühern Landtägen laut genug geäußerte Wunſch, daß 
Die Hauptfchriften des Laudtags duch offiziellen Drud im ganzen 
Kaude verbreitet werden möchten. Beym ruhigen, miufichtigen 
Charakter des ſaͤchſiſchen Volkes kaun durch eine ſolche Publitar 
sion nur Bortbeil fürs Ganze und Binzelne erzielt werden. Auf 
jeden Ball fol über die Propofltionen gu feiner Zeit weiter die 
Rede ſeyn. Sie find aͤußerſt gemaͤßlgt und den väterlihen Ge 
ſtenungen eines erproßten Herrſchers, der felnem Regentenjubis 
läum entgegen gehr, ganz angemeffen. Mande Berathung und 
Neuerung macht der Betritt der Raufig, als der fünfte Kreis des 
Königreihs, und die Beyſtimmung ihrer Queta zu den Drbis 
narüis und Ertraordinarlie unvermeidlih, da fie fa ihre ganj 
abgefonderte Adminiftration und eigene Provinzial : Landtäge hatte. 
Mon nahm fonft an, daß die Bepteäge der Dberlanfig ju Den 
Etaatsbebürfnifien ungefähr den zehnten Theil des Ganzen aues 
wmachten. Schwerlich wird dieſe Quosifation auch jest noch ſtatt 
finden Können. Gine andre neue Ginrihtung beruht darin, daß 
Der weilte Ausſchuß des ſtaͤndiſchen Adels von. nun mit bem tms 
gern Ausfhuß verſchnolzen, und alſo nur no zwey Korps des 
engern Ausſchuffes ımd der allgemeinen Ritterfhaft beſtehen wer⸗ 
den, welches bey Berättichlagungen manche Veränderung veran⸗ 


laſſen muß. Wir neigen uns, wie dief and die Errichtung des . 
' geheimen Raths, morüber den Ständen noch eine befondere Mit - 


theilung ve ift, zur Genuͤge beiweiöt, aberall zu. dem 
föneller dutchgreifenden Gentrolifationsfufteme, 
eanktfmrt. Der Hr. Graf v. Seiboltedorf, Bönigl, 
hai bepolmächtigter Miniſter bey dem koͤniglichen Sat⸗ 
diſchen Dofe am 22. Okebr. von München hier an. — Der 
Graf v. Polignge, der auf die Macricht von der Krankheit jeis 
rs Vaters nach Petersburg geellt war, aber zu Berlin bereite 
* orig von deffen Zod erhielt, kehrte yon hier nah Par 
vis zurüd. 
,  Delvetien Bom 12. Dt. Zu Bafel werde am 
"29. Sept. in der Mifftonsanftalt die Öffentlige Prüfung ihrer 
“  gegentpärtigen zehu Zöglinge vorgennmmen Es find junge Moaͤu⸗ 
nsr yolfchen 25 und 55 Jahren, deren drey dem Kanten Zürich, 
fünf dem Rönigreihe Würtemberg, einer Defleerrih und einer 
Rurland angehören. — Der Heine Rath gu Bern bat die gegen 
34 im Jahte 1815 ungehorſam gewefene Ausjüger von einem 
Kriegogericht ausgefprodene Landeipermeifung mit einfimeiliger 
Aueweiſung der noch wideripenftigen Auweſenden anfgehoben, 
TSrantreid. 
Parid, vom 20. Dtbe, Konſol. 5 Prog. 6s ſor. 30 Gent. 
Bantaktien 1440 Fr. 
- Am 19. Dftbr, mar zahlreiche Gour bey dem König. Die 
OSerzogin von Bern Fam abermals wicht nach den Tutflerien, 
Der Herzog von Angoutem? befand ih am a4. u St. Quentin, we 


diſchen Kanal einfhiffte, den er feiner ganzen Länge nad 


Ya 
' Rriegeminifter Fuͤrſt Goctſchakof, ter wegen Berupttruung Im 


er mehrere Fabrikanſtalten beſichtigte und fih auf dem anteries 
ube. 
Dey Macquincourt flieg er ‚wieder. and Band und fegte dann 
feine Reife nach Dieppr fort, wo er mit außerordentiihen Beper- 
lichkeiten empfangen wurde, und den Hafen, die Schleufen, 
das Baffin ae. beſichtigte. Am 20. hielt Der Prinz feinen Gin- 
güug u Rouen, 

Am 18. Dftbe verfammelten fih, auf fpezielle Zufammenbes 
eufung des Großjiegelbewahrers,. dig zu den verfihiedenen Aus⸗ 
fhüffen des Staatstaths gebbrigen Staoterätde und Rrqu:tens 
Meiſter. Der Derjog von Richelleu präfidirte der Sitzung, wor⸗ 
in die Barathfchlagungen über den, die Prefffreyhelt betieffenden 
Geſehentwurf fortgefegt wurden. Außer dem Großſiegelbewah⸗ 
rer waren auch die Dinifier des Junern, Ber Poligeg und Der 
Marine jugeaen, 
= Herzog von Wellington, tAf am 20. Oktbt. Abends zu 

n. . j * 


Reach der Gajette de France ſöll der votmalige deſſiis⸗ 
Atlegsdepattement vor Gericht geſtelld war, ja Petersburg aus 


‚Kummer geſtorben ſeyn. 


Aus Eile wird gemeldet, daß die Fabriken ſowohl im dieſer 


"Stadt als in der Umgegend in großer Thaͤrigkeit ſehen, fo Duf 
6 im Allgemeinen an cheitern: gebreche. Die Benölferung 
«von Lille habe ſich feit amderthalb Jahren um ein Dritspeil mer 


mehrt. 
Die Strafburger Zeitung fagt: »Das Steigen des Geireidet 
nnd Die Berlegenheit wegen der Lebensmittel find in dem Deuts 


“ fher Staaten eben fo fühlbar, wie in einigen franöfiihen Pros 


Yinzen. Man Bann diefes der Saatzeit, der Geldlage der Ackers⸗ 

Beute, der Einbildungskraft dee Verzehrer, die ſeit dem beraans 
genen Mangel noch in Unruhe find, zufchreiden, Wlldn Dis 
tlugen Maaßregelu aller Regierungen, die von dem Lololpermäls 
gen getroffenen Berfügungen, mäflen diefem Zuſtonde der Dinge 
ein Sade machen. Dan meiß guverläfis, daß Holland, Belgien 
und England ihre Magazine gefüllt; dag Genua und Livore 
Ueberfluß haben; daß in unfern Serhäfen zahlreiche Radungen 
angekommen, und daß. die Erndte aller Orten ergiebig ‚war. 
Nah allen Opfern, welde der Schatz gebraht bat, mım der 
bürftigen Volkoklaſſe gu Dülfe zu kommen und. die Brodtare auf 
den wenigit hopen Preife zu erhalten, wird ed: nothiwendig, frins 
— zu ſchonen und für die ſtreuge Jeit aufzubewahren, 
wo vieleicht der Arme. mit mehr Recht auſprechen wird, 
Daper haben aud Die Fruchtaustheilung von der Negierung, 
welche an jedem Markttage an die hiefigen Bäder gemacht wur: 
den,-aufphren muͤſſen ic. 

gtalien 

Nah franzöfligen Blättern hat der heilige Bater den rop- 
feftantifchen Geſandten zu Rom auf ihe Änſuchen willſöhtig er: 
laubt, die Reformationd: Fubelfeper in ihren Tapellen wach? den 
Gebräucgen ihrer Kirche begehen zu laflen, Er ‚erklärte baben, 
daß er weit entfernt ſey, Yon der chrifllihen Dultung und 
Schonung abgehen, die anderödentenden Religiomöpariheyen 
gebübren. 

Turin, den 11. Ottbr. Um den Handel zu befördern, 
haben. Se. Maj. gu verordnen geruht, dab in den Häfen dei 
Deryogthums Genua und des Fuͤrſtenthums Oneglia die Schim̃ 
weiche mit Getreide, Dülfenfrüchten, Reis, Weinen und Riqueurd 
beladen find und vom-Auslande fommen und wieder ims Auf 
ande gehen, eine Tranſito / Manip. zur See bezaplen Dürfen. 
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.::.,@rogbritannufem 
(Aus Londoner Zeicungen vom .ı6. Dit.) Die Fonda fie 
len achtern, wegen der Gerüchte aus Morten, von 85°4 auf 
82'4. Regen aber bald wieder, ald man deren Grundlofigfeit 
erufay, auf 83%. — Der Pring Regent iſt nah Glaremont m 

‚einem Beſuche bey der Prinsefiin (Eparlotte abgereist, Die Ads 
niain wurde geftern Abend, als fie ınle der Pringefjin Glifaberh 
durch Turnban: Green ſpazieren fuhr, won einer ſolchen Lirpäße 
dichfeit befalleu, dag man fle in ein Bauerahaus bringen nıufte, 
wo ſie drey Biertelitunder zubtachte, uud dann nah Windfor 

ruͤckehtte. Man hatte fogleich ihre Aerzte berbengepeit. — Aus 
44 find mit den letzten Paketboͤten mehrere engliſche Reis 
fende in dem traurigften Umftoͤnden, ohne eine Guinee in der 
Taſche, nah Brighton zurüdgelommen. — Bom 17. DEM, 
Zu Derby begann geftern der Prozeß gegen die des Hochverraths 
Angelaaten. Die Jury beſteht aus lauter benachbarten Pächtern, 
Man bat den Journalen verboten, die Verhandlungen zu liefern, 
beoor Die Zurp ihren Ausſpruch gethan bat, werüber fih ber 
Gourier fehr beichipert. Im Theater zu Derby hat ein Zummit 
ftatt gefunden, ald man am Abend vor Gröfuung des Gerichts 
daß Gad save the King firaen wollte, — Nah Briefen aut 
Amerika hat der Präfident eine Rompagnie regulirtee Truppen 
nah Point Petre abgeſchickt, um die Gränzen von Georgia nad 
Oſtſlotida Hin au bewachen. — Die von Reval abgefegelte ruffis 
fche Eskadte fol angeblih nad Gadi, beftimme feyn, um. (pani 
ſche Truppen nah Amerika an Brod zu nehmen. Einige wollen 

‚foaar wiſſen, Spanien hide Diele Kriegeſchine gekauft und Dig 

roſſiſchen Matrofen warden auf Kauffahrtelſchiffen in ihe Waters 
Sand zurüdkehren. Uns ift es, in Ermägung der neulihen Be: 
kauntmachung des ruſſiſchen Genrralstonfuls zu Damburg, daß 
der Kaifer gemeinſchaftuich mit finen Allürten beichloffen habe, 

"den Seeräuberenen der Barbaresken ein Ziel zu ſetzen, mahrr 
fcheinlicher Daß die rufflfihe Eskadre nah dem mittellandiſchen 
Meere gebt. (Blobe) 

e * Der Gourier fagt: Wir haben geſtern von dem zwiſchen Groß⸗ 
beitannien und Ruäland beftehenden guten Einverfländuiß gelpro« 
hen und fhägen uns glül ch, nun auch Anzigen eines gleichen 

„ günfligen Berhältnifjes mit dem vereinigten Staaten von Nord 
Amerika mittpeilen zu Eönnen. Der Präfldent Monroe antwor⸗ 
tete auf eine am ihm zu Ogdenburgh gehaltene Autede: ⸗Ich ges 
de gern zu, daß die Yeit des Friedens Die angemefjenfte ift, um 
ſich zur. Verteidigung au rüften; aber es gereicht mir zum größe 
ten Bergnügen, fie verfihern zu fünnen, daß das beite Berneh⸗ 
men zwifchen uns und der breittifhen Regierung herrſcht, und ich 
Hin vollloınmen überzeugt, daß wir auf einen dauerhaften Fries 
den rebuen koͤnnen.« 

London, den 17.DM. Bey dem hohen Alter, welches ums 

x Koͤuigin erreicht bat, bey Der Berlegenheit wegen Derektion 
Hoſzerlmo niels, welche eine Unpößlichkeit derfelben fleta hers 
vocbriugt, iſt jede Nachricht, welche das Befinden Ihrer Maier 

Mät beteifft, für dad Pudlitum wichtig. Micht gering war daher 
Die Bewegung, ald man geftern pörte: Ihre Majetit wäre am 
Mitwoh auf der Fahrt nah Windſor tin Wagen von riner Art 
Schlagflaß befallen und von den Prinzeffinnen in das naͤchſtge⸗ 
begene Haus gebracht worden, von wo Sie, nur mit Mühe Wind, 
for erreicht Habe. Schon geſtern Abend eifuhe man indefien, 
dab die Sorge für das Beben der Königin einen wenig bedeuten 

den. Anfall von Mebeldefinden In einen Schlagfluß verwandelt 

‚site, und das heutige Girkularfchreiben von Windſor, welches 
die Befundpeitsumftände der Königin por und nah Dem Anfang- 
won Magentrampf (denn Darin beſtaud das Lehel) ergäpit, befei. 


ni 
de feiner 


- lieng milde Lüfte entziehen, bilden hier Die -m 


“ Bar und dörflicdh im einer nach dem ® 
Tieft. Buft und Berne und die Mirtelgründe find in diefem Bilde 


Kigt alle Beſorgniſſe Im Rücficht res B-bens, und aetwährt und 
Hofnung, daß Die frobe Ausſicht auf Die nahe Eutbinduug der 
Pringefiin Gparlotte durch keine«trübe Molke: verdunkeit-werdag 


j wird. . } 


Bermifäte achrlchtea. > 

Münden Fortfehung des Artikels, die Runkk 
Ausftellung betreffend. 

597 — 098. Delgemälde von Simon Warnberger, a) Ge 


“gend beo Fatkenflein; b) 3 Gegenden bey Tegerufee. Eabe leicht 
‚at der Vortrag an diefen Laudſchaften und es herrſcht im am 


sen viel Naturwahrheit im Lokalton derfelden... Der Rünftier 
befigt eine befende Hand und viel Talent, aber fein Pinfel u 
dt immer genau und verſaͤumt eb fehe oft, manche Gegenjtän 
iner Darftellung charakteriſch zu halten. 
432 —35. Zwey Delgemälde von: Joſ. Rebell; a) eine 
rubiae Ser ben der Infel Sapri;:b) ein Geefturm mit der Ans 
Abt von Amalfi im Meerbufen von Salerno. Dieſe benden mit 
vieler. Eleganz gemalten Bilder eines salentvollen Künfllers var: 
fehlen ihre Wirkung auf den erſten Blick wicht; der Untergang 
der Sonne fo wie das in wilder Empörung Idäumende Dierr find 
ſehr gut ansgedrädt. Aut Allem Seuchtet hervor, daf der Auuft ⸗ 
ler, der fih gegenwärtig in Rom befindet, dieſe Gegenſtaͤnde 
wirtüch In dee Natur pefehen und Audit. Beſonders won if 


- dem Künftler die äberfhlagende Welle * fo auch die Fel⸗ 
in 


fen. Dem ſcharſſichtigen Renner mag Gi dieſen Laud⸗ 


ſchaften, vorzüglich aber die Wahl der Staffitung an Veraet er⸗ 


laneru. 

39. Eine Laudſchaft, Meram mit feinen Umgebungen, ‚kon 
Karl Eonjola. Diefes fehr artige Bid enthaͤlt viele Reise für 
den finnvollen Beihauer. Die fchroffen Gebirge, welche und Ita · 
Seite der 
Gegend und vom einem lieblichen Himmel: umflofien erfcheint Die 
heitee, feucdhtbare Landſchaft am Meran, ber Det feibft aber unſchtin⸗ 
orbergrumds - fich giebenten 
von vorzüglicder Wirkuag und müßen dem Kuͤnſtler vielen Bey⸗ 
fall erwerben. . 

105. Ein Geeftüd beym Mondicein, von ED. Frieb- 
id. Dan ift im Gtreite, ob es auch der Mond fep, deunder 
Künftier auf dieſer Landſchaft abgebildet Has, und: viele behaups 
ten, «8 fep Diefe Lichterfcheinung vielmehr ein Sonnenaufgang ja 
nennen, ie finden dieſes nicht und glauben, in „Diefem Bilde 
ganz den fett des Mondlichtes zu finden. Betrachten wir den aus 
der, Ser aufgeftiegenen und nichts weniger als warm: defchlenenen 
Dunft, der ſich wie ein Mebelflor um den Mond herinmieht; bätrachten 
wir den Dadurch bewirkten Daͤumerſchein in der Luſj und Die an Rans 
de des Waſſers aligernden Funken, fehr wahr gerade durch diefemjlicht: 
grad des Diondes bewirkt, fo finden wir in dem Allen nichts, was 
den Aufgang der Sonne darſtellen ſollte. Ja, waͤre einmal die Son⸗ 
ne in folder Höhe, als wir den Mond auf dieſein Bilde exblis 
den, jo möftten notpwendig Lüfte und Waller‘ im eineıh pößeen 
Zageslicht fhimmern, es würde nicht mehr Aubruch Dis Morgens, 
fondern zum wenfaften ſchen eine Stunde Tag fron. Die zwey 
Männer am Geltade geben diefer Landſchaft ein romantiſches Jus 
terefie, indem fie auf das Stille und Fepetliche in ihr durch bie 
felige Betrachtung aufmerkfam machen, ‚worin beyde fo tief ver⸗ 
funden zu ſeyn ſchelaen. Bey dem Allen Iıft ſich nicht läugnen, daß 
es jeher gefacht beraustömmt, Daß Der Künftler den Mond gerade 
wie abgemefien tn die Mitte zwiſchen den beyden Männernvers 
fegte, mud auch die Felfen, mwelhe meben denfelden Tiegen, “find 
wahre Steine des Anftoßes für Das Auge des Krunsch zu nennen. 
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[4 * * 4 ’.s * 
. 53— 54. Anfihten von Rom, vom koͤnigl. General Gallerie⸗ 
Spmipetor Georg v. Dillis. Dieſe Gemälde, im höheren Lands 
fchafteftofe gemalt, bewähren den richtig ausgebildeten Künftler in 
diefein Auuftfache. Wer den Kunftgenuß gehabt, in defien Pors 
“efeuillen feine Studien nah der Natur zu fehen, weiß «6, mel 
der Reichthum für die Kunft darin verborgen liegt und bedauert 
wugleih, daß ein fo richtig ausgebildeter Künftler ans Mangel, 
‘an Zeit nicht mehrere derfeiben ausführen Fonnte. Aber mas der 
Runft auf dieſem Wege entgangen, hat ihr Dr. v. Dillisaufelnem 
andern erfeht. In frübern Jahren bep den Studiereaden ber Runft 
San dert, Büdergollerie durch Lehre und Rath wirkend, machte ex fi 
um die waterländifhe Kunſt in einem myiten Umfange verdient, und 
ein neuer hoͤchſt ehrmveller ‚Beweis der Auszeichnung, die feinem 
Berdlenſte geworden, iſt gewiß in dem Vertrauen zu erkennen, 
womit den erlauchte Renner. und Mäjenas der Kuͤnſte und Künft: 
ler, Se. J. Doh. dee Kronprinz, bdenfelben auserlefen, Ihn 
‚auf feiner Reife nach Gipilien zu begleiten. 
P Die Bortfegung folge) 
: Münden,.den 27. Oktbr. Wir. haften geftern dad Ders 
guögen Roffini’s Oper, Pltaliana im Algeri, wieder zu hören. 
» Mie hat.diefe Oper bey unferm Publikum viel Benfal finden 
wollen, hatte gleich früher ‚eine Borgondio die Rolle der Iſa⸗ 
bella gegeben, aber es mag wohl fepn, daß ſie mit ſolcher Vor⸗ 
treffllchkeit nie elt worden iſt, wie geſtera, weßhalb ſie aber 
auch den Au Ireich verfanimelten Yuhörern die ng 
Unterhaltung gewährte. . Sign. Mosta, die In’ ter Rolle der 
fabella :geftern; zum GErftenmale auftrat, gab dieſen Gparafter 
mit meifterhafter Kunft und. bewies dadurch den giädliden Er: 
folg, womit fie ſich Jängere Zeit in Paris auf das Studium der 
wmimiſchen Darftellung - legte... Gewandtheit des Körpers, ein 
Khbnes, ausdrudpolles Geſicht und- eine Außerft grayiöfe Haltung 
feinen dieſe Fuͤnſtierin ganz für die: Bühne geſchaffen zu Haben. 
Ihrer Schönen Gtimme uud ihrem tief durchdachten Spice, fo 
wie der fehe gelungenen Art, wie Hr. Zu chelli, der diefeamal 
ıden Dey Muflapba machte, in dieſer Rolle gefpielt und gefungen, 
gebührt daher auch Öffenslihes Lob. Micht minder haden auch 
Die Herten Decchi mb Spada, deren Spiel und Geſang nie 
ohne guten Grfolg bleibt, einen gleichen Anfpruc auf Öffentlichen 
Beyſall Gh erwerben. Die Muſik diefer Oper iſt im erflen 
Alte viel beſſer als -im -zwepten; am meiften.aber fcheint uns bas 
Yinale vernacdläßigt zu ſeyn · . 


— — — - 
Königl. Hof. Theater am Ifar:Thor. 
‚Mitwoh: Der Flügelmann. — Dam: Die blü— 
dende Alone - 
° a —— 
3406. (3.0) Den erſten des kuͤnftigen Monats November 
werben, mie, gewöhnlich, Die Schulen an der hiefigen Studien 
Auftalt wieder eröffnet, 
‚ Mühen den 19. DH. 1817. 


Berfieigerung. 

3369. (3. N Im Gefchäftslofale des unterfertigten Amtes 
wird auf Anfuchen des Eigeuthümers, und vorbehaltlich feiner 
®enehmigung, Donnerftags den 30. Ditbr. laufenden Yahre, 
das in der Fallenan sub Neo. 66 gelegene Detonomie: Anrpefen, 
der fogenannte Seminar: Garten, auf dem Wege der Öffentlichen 
Berdeigerung werkauft, 

Duſes Anmwefen beficht. in sinem ganz gemauersen Wohn 


und Glathauſe, In diner gemanertren Stallung anf 5 Kühe und 
2 Pferde, in einem Waſchhauſe ſammt Helfhupfe, einem Heu— 
Stadel und einen Brunnhaufe ſammt der Wafferleitung, dann an 
Gründen In einem eingeplantten 5mädigen Anger zu 6°4 Tag: 
wert eiuſchluͤßig eines kleinen Arontgartens mit einem Balfin, 
Das ganze Anmefen ift Iudeigen und. Behentfrey, und mit 


‘2608 fl. ber Brandverfiherungs: Anftalt einverleibt, - 


Kaufeluftige, weiche ſich über Vermögen und Seumund Hin: 
laͤnglich ausweiſen fünnen, mögen ſich am benannten Tage früp 
von 9 bis 12 Uhr, wo das Protokoll offen bleibt, melden, und 


Ihe Anboth zu Protofoll geben. Das Aumwefen komm in der Zi: 


ſchenzeit beũchtigt, und die naͤhern Raufsbedinguiffe pierorts ein: 


geſehen werben, . 


Artum den 8. Oltbt. 1817. , 
Königliches Landgeriht Münden, 
Zu leg. Abmwefenheit des E, Pandrichterg : 
s BWintermapr, Affeffer, 


3451. Din 1. November früh 11 Uhr wird and 
Mro. 4. an der Thereſien« Etraße, ——— Page 
Meifipietbenden verfteigert, » 
, Münden din 25: Oktbr. 1817, 
Er vo. DäAs 
Detafhements:Rommande 
Jener, Rittmäiikr. 


. 5426. (2. a) Mehrere Hundert intereffante Merle and vers 
föhledeuen Fuͤchern der Litteratur find In der Burggaſſe Nr. 179 
über 2 Stiegen zu verkaufen. SHaufslichpaber koͤnnen dafelbft dem 
mit billigen Preisbeflimmungen verfeßenen. gedructten Katalog 
Vormittags von 10 bis 12 Upr, und Nachmirtags von 2 bis & 
Uhr in Empfang nehmen, 


— 











5445. Es iſt eine auserlefen ſchoͤne Sammlung von mehr als 
hundert Stücken Der deliebteſten, an die Temperatut eines Wohn: 
Zimmers gewöhnten Ülashauspflanzen im verjüngtem Maße 
nämlıh in gmep Joll großen, brſonders artig geformten Blumen 
ee “ ER ern ng zu verlaufen, und täglich 
von 2 bis 3 Uhr arttags in der Jo ital. . 
über eine Stiege zu befliptigen. Sp ce Bir. 106 








F 3425. En wi Sanpimade Neo, 1622 über 3 Stiegen if 
n eingerichtetes heigbares Zimmer ver ſtift 
iſt auf den Schrannenpiag. e RO OR RE 


. 





- Bey. an. Joſ. Lentner allhier hat die Prefie verlag 


50 
. fen, und if Im Verlage derſelben Buchhandlung erfhienen : 


. Poösie und Prosa, Lustspiel in 4 Aufzug jvom J. v. Plütz. 

„6 Bogen. „ Preifs: ‚56 kr. 

Treffender Wig, kLaune und Sothre kbanen Ihre Wirkung 
auf Leſer und Publikum nie verfehlen. "Dem teptern-ift der 
Berfafer bereitg durch mehrere gemuͤthvolle Dichtungen vortheil: 
daft bekannt. 





Anzeige der in Münden anaefommenen Fremder. 

Im ſchwarzen Adler: Hr. Deine. Leicht, Kaufin. ve⸗ 
Branffort aM. Sr. Sirdhhofer, Kfm. von Bamberg. #- 
Eibers, Afın. von Barmer. — Im goldenen Dahn: Hr. 


Keller, Hoſmuſſtus von Stuttgart‘ Be; Gräfin Butler won 


Baw berg. 


Münchener 


pPolhitiſhe Zeitung. 


Ri Seiner Fönıslihen Maieſtaͤt von Batern alergnädigiiem Privileglo. 


". 
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Deutfdhland. 


B alern Geiteinigen Tagen zogen durch Augsbürg mehr 


rere Familien, die in beaachbarten Staaten den eigeucn Heerd verlaß⸗ 
feu hatten, um in entfernten Gegenden ihr Deil zu ſuchen, wie 
Ver nach ihrem Vaterland zuräd, Einige derfeiben fuchten bie 
Beyſteuer wodlthaͤtiger Menſchen unter Thränen und Klagen 
über ihre hart gebüßte Unworiichtigkeit und erbaten ſich ſolche 
Hälfe, dm mit auf dem Wege zu verſchmachten. ‚Andere wur⸗ 
den ſchon aus andern Staaten mit Eokorte weiter gebracht. 
Ohne Geld, ohne Kteidung, entkräftet und adgehärmt rechnen 
fe auf mirleidsvolle Wiederaufnahme in Den Ortſchaften, die fie 
unter günfligen Hoffnungen und Träumen verlajien hatten, Koͤnn⸗ 
ten doch WBandrrungsjüchtige Dr nn nn befhauem, 
d dadurch ri ig eine nützliche Erfahrung x geminnen! 
= De * ee Wien, den 22. Di. Der erfreulis 
de Tag, we wir unfern allverehrten Monarchen mit feiner ers 
lauten Gemahlin, nach einer langen Abmwefenheit, wieder in unf 
wer Diitte werden, nabet heran. Man glaubt, daß Ihre 
Mojeftiten wegen der eingetretenen Khlimmen Witterung Ihre 
Meife dur Slavonlen und Kroatien etwas beſchleunigt haben, 
und no vor dem 1. k. M. in Graͤtz eintreffen werden, wohin 
ſich Se. & Hoh. der Erzherlog Kronprinz Ihnen entgegen ver« 
fügt. Der Hr, Fürſt v. Metternich tritt künftigen Montag bie 
Reife eben dahin an — Der Baiferk. oͤſtert. Aommiſſät auf St. 
Helena, Frhr. » Stürmer, hatte fi) bey Uebernahme Diefer 
Sendung anheifbig gemacht, drep Jahre auf gedachter Inſel zus 
jubringen. Dirfer Zeitraum geht nun im künftigen Jahre zu 
Ende. Wie es heißt, wird gedachter Vrepherr nicht nad) Europa 
zurüdtehren, fondera iſt zu einer Diplomatifchen Funtktion von 
Seite unfers Dofes bey den vereinigten Staaten von Nordame: 
rita nah Waſhington beſtimmt. Alter Wohrſcheinlichkeit nad 
wird Bein newer Kommiſſär mehr anf St. Helena geſchickt wer: 
den, und die Bewachung des Weltgefangenen den Ongländern, die 
ſich diefes Amtes bisher anf eine Weile entledigten, die Buonapar⸗ 
te'a alle Hoffnung des Entkommens benoinmen haben dürfte, über: 
laſſen bietben, — Aus Turin ift heute NRachricht eingelaufen, daß 
der bisherige Minifler Der auswärtigen Angelegenheiten Er fars 
binifhen Majeſtat, Graf v. Ballaiſe, feinen Abichied genommen 
bat. Man nennt als defien Nachfolger den (iejigen Ariegsmini: 
Per) Grafen v. St. Marſan. — Dan fprict immer mir mehr 
Zuverſicht von der nahebeworftrhenden Ernennung Sr. kaiſ. Hoh. 
des Erzherzogs Rainer zum Bicefünig des lombardifch: venetianks 
a Koͤnigreichs. j j 

—* am Privarfhräben aus Mehadia theifen wir noch 
dolgendes von ber Reile beyder k. k. Majeſtaͤten im Banat, un: 


‚ fern Lehern mit. Am 29. Sept. verwiilten beyde & €, Moajcſtä. 


ten in Karanfebed; die 5 Käuber, wilde vor einem Jahre drn 
B. k. General Branovatzky fo fehe mißdandelt Hatten, daß er den 
achten Tag is Lugos farb, ergriffen Diele Gelegeuheit, tep Sr. 
Mai. dem Haifer aus dem Atteſte am Pardon bitten zu laffeng 
Se. Majeftät verweigerten es; nun wendeten fie ihre Bitten an 
Fre Maj. die Kaiſerin, Höchſtwelche ihnen die Beguadiqung bis 
fonders aus der Urſache bewirkte, weil ſie ſelbſt ihren Berpepler 
Randredtsmäfig erſchoſſen hatten. — Se, Majıftät befuchten auch 
den Thurm Des Doidius auf dem Berge. Veh Razvrata wohn. 
ten Ihre Majeſtaͤten einem Hauſenfiſchtange bey, wofelbit zwey 
Haufen und drey Didfige berausgezogen wurden. Bey einen 
ſehr großen und ſchönen Haufen, gerupten Ihre Mei. die Kaiſe⸗ 
Fin felbft Dand anzulegen uad ihn heraussiehen zu heiſen befabr 
len dann diefen Fiſch ganz Ihrem Herrn Bater, Sr. Mai. dem 
Könige von Baiern, nah Münden zu transportiren. Die Fis 
ſcher nahmen ihm dab Eingeweide bey dem Maul medft dem. Ras 
viar (Rogen) herams, falten alles gut ein, und num wird der 
Fiſch im Saljmaffer in einer eigemds dazu gemachten und verpiche 
ten langen Kite, auf einem grün angeflrigenen Wagen, durch 
einen dieſer Fſcher nah Münden geführt. Bey dem Austritt 
aus der oberm ſchoͤn belcuchteten Räuberpöhle, bewilliaten Se, 
Mai., daß dafeldit eine marmorne Tafel zum ewigen Audenten 
Allerhoͤchſtihres Dafepnd aufgeftellt werde. ; 
Preußen Die Berliner Zeitungen enthalten folgende, 
vom 14 Dit. aus Berlin datirte Bekanntmachung des Finangs 
Minifters v. Bülow: »Durd die am 23. Julg des laufenden 
Jahrs zwifhen den Bon, preußifhen und kön: ſachſtſhen Bevolks 
moͤchtigten zu Dresden abgeihloffene, und durch die Amtsblätter . 
ber beiheiligten Regierungen ihrem ganzen Iupalte nach bekannt 
gemachte Konvention über die ſaͤchſiſche Peräquationslieferung, Ae⸗ 
quivalentgelder und Gentralfteuer » Angelegenheiten, bat der preu⸗ 
Hifhe Staat Iämmtlihe Gentralſteuer Obligationen mit der mache 
druͤcklichften Berpfligtung übernommen, beftimmte Fonds zur 
kuͤnſtigen Berzinfung und Ruͤckzahlung auszumitteln, und den fefls 
geiegten Zahlungsplan Öffentlih bekannt zu machen, dem Finde 
und Müngfuß derſelben niemals herabjufegen, und überhaupt fie 
die Sicherſtellung und baldige Heimjahlung derfelben, fo wie für 
Emporbringung und Auftechthaitung ihres Kredits alle Sorgfalt 
anzuwenden, um bdenfelben mit dem nad dein nämlichen Fuße 
werzinslihen fogenannten Reichenbach ſchen Dbfi ft 
gleichen Werth zu verſchaffen. Die Zinfen werden vertragsmäßig 
in dem bisher gewöhnlichen Drte ja Beipyig entrichtet, und die 
Rapltalszahlungen nad den dur das Loos zu beflimmenden 
Rummern, werden zu feiner Zeit cheudaſeibſ geleiſtet werben. 
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Dich wird mit Berug anf bie vorermähnte vt Uſtaͤndige Publitas 
ton durch Die Antsblätter der betheiligten Regierungen umd mit 
der Zuficherung: daß der Yablungsplan und die geſchehene Jun: 
dation der Gentralfteuer » Obligationen baldigft öffentlich befannt 
werden foll, den Inhabern der Gentralfteuer : Obligationen hiers 
mit eröffnet.« 

In denfelden Zeitungen Fest man Folgendes: rDie deutſche 
Geiftlichkeit Berlins beyder evangılifcher Konfeffionen, die ſich am 
1. Olibr. ju einer Synode vereinigt, und den Prediger Dr, 
Schleier macher zum Präfidenten, und den Probft Rbbek yum 
Bidepröfidehten erfohren, hatte befcloffen, ſich zu einer gemein 
ſchaftlichen Beyer des Abendmahls nad einem Ritus, in der Ris 
kolaitirche am zweyten Tag des Reformationsjubiläums, den 1. 
MNov,, zu vereinigen. Da aber des Königs Maijeſtaͤt dieſe Feyer 
für fo bedeutnngtvoli und in hren Folgen für fo wichtig erach⸗ 
tet, doß fie dur einen eigens dazu beitimmten Tag ausgezeich⸗ 
net zu werden verdiene, fo bat die Sonode nah dem Wunſch 
und. mit- Erlaubuiß Sr. Majeftät Den Vorabend des ehe, den 
50. Lft., gewählt, um gemeinfhaftlih das Abendmahl, unter 
Dem der ‚Stiftung angemeflenern Brodbredhen, aus den Din 
Den des Probſtes Ribbet und bes Dberfonfiitorialrarhs Stoſch, 
ju empfangen. Auch die frangöfifhen Geiſtlichen werden fich Dies 
fer Fever anſchließen, mach welcher zugleich Die Kirche, nad dem 
neuen jwedhinäßigen junern Ausbau, geweiht werden fol. Des 
Königs Majeftät werden ſammmt dem Hoſe Diefer Feyer beywoh⸗ 
nen, Die ohne Zweifel auch den Gemeinen ein erwedlihes Bey 
fpiel bieten, und den Zeitpunkt der chriſtlichen Werrinigung der 
chriſtlich · wongelifchen Gemeinen gu gleihem Sinn und gleicher 
Feher möglich befchleunigen wird.“ (ine Synode der evanges 
lichen Prediger bepder Konfeffienen gu Halberſtadt nahm am 
25. Sept, ähnliche Beihlüffe,) : 

Merlin, den 22. Die, Zu Eisleben werden Anftalten 
getroffen, dad Reformationsfeft deſonders ſeſtlich gu begeben, 
LTuthers Geburts» und Sterbehaus wird am erſien Abend ber 
leuchtet, und am smepten Tage findet, zum Andenken des arußen 
VBerämannfohnes, ein Aufzug ter Bergleute ſtatt. 

In der Berliner Zeitung Nest man Folgendes: Die Berlints 
ſche Turngeiellſchaft beſchleß am 18. Dftbr, das Turnen im Freyen 
mit einem großen TZurnmtage zum Gedächtniß der Leipziger 
Schlacht. Um 3 Uhr Nachmittags waren Die Turner auf dem 
Tie (Berfamminngsort) des Turnplages verfammelt, Zuerft wur 
de die Turnordnung Des Tages nochmal befannt gemacht, Dann 
ersäblte der Vorſteher der Anſſalt im Burgen Umriß die diegjährie 
ge Geſchichte Des Turnweſens, und mie erhobene Zwelfel witer 
die Güte der Sache mın erft recht ihren Werth zur Klarheit ge: 
bracht. Der Ausbreitung dee Turnkunft fonnte nur mit weni: 
gen Morten gedacht werden. Bon "Berlin aus find allein 
nach Heiligenftadt, Aönigsberg in Preußen, Königöberg in ber 
Neumark, Luͤbeck, Muͤhlhauſen, Neuftrelig, Rordhauſen und 
Prevslau, Porturner ald Turulehrer abgegangen, und haben das 
Merk tüchtig aefbrdert, Durch Andere aus ber hiefigen Turns 
Schule if das Turnen zu Göln am Rhein und zu Jollchau in 
Gang arlommen. Bon den hohen Schulen baben bisher Jena, 
Seldelberg, Bießen und Erlangen Turnanflalten, Mehrere Mit. 
@lleder der Berliniſchen boben Schule nehmen fib des Zurnens 
als Mitgheder und Vorterner eifrigft an, Durch die Einführung 
des Turuens im großen Waifenhaufe zu Potebam und in der bar 
ſeſbſt neuerrichteten Schullehrer anſtalt, wird die Turnkunft bald 
überall im Wolke verbreitet fepn. Sie wird um fo tiefer Wur⸗ 
wein ſchlagen, Da fie duch die Weisheit der Regierung in frener 


- Nachdem hierauf aus den Dank : und Denfliedern: 


Pflege gebeipt, und nicht als aufgedrungene Wohlthat abſchrecke. 
»Dör Tiebe 
deutfge Jugend ans gefungen, begannen die- Turaübungen mi 
Schwingen und Klettern. Ale Klettergerüfle waren mit Gichen« 
Bweigen aefhinüdt, und unter dee wehenden Bandesflaage des 
Klertertgurms hing ein Fichenfrang. Der Zurnplag hat auch in 
diefem Jahre wieder weientliche Berbefferungen erhalten, und ber 
fonders haben die Umgänne für die Zufhauer an Bequemiichkeit 
und Unnebnlichkeit gewonnen, ' Dadurch koͤnnen die Uebungen 
beſſer ausgeführt und geſehn werten, Das fand man.befonders 
deym Schlangenlauf, den die Kleinern, und bey dem bierreihigen 
Reigen, den ein Paar Hundert der Größern unfer algemeinem 
Beyfall aufführten. Rab dem Reigen durchlieſen die Mitctern 
den Wunderkreis, der außerhalb des Turnplatzes in befondern 
Schranken liegt, für Sedermann aufer der Turngelt zum Ger 
brauch if, und auch - gehörig benutzt wird. Auf den Lauf im 
Wunderkreis folgte das Gerwerfen, und nicht nach dem gemöhns 
liben Pfahlkopf, fordern nad einee Scheibe. Da auf der Schei⸗ 
be ein Graßengeficht gemalt war, fo fand die verfommelte Den: 
ge darin ein Sinnbild Des gefallenen und zum Kinderſpott ges 
wordenen Ginflcdlers auf Helena, Auf das Gerwerfen folgte 
Biehen am langen Ziehtau. Ein Wettlauf vou ſaͤmmtlichen Tur— 
nern auf dem Rüdsborfer Felde endigte Das Turnen. Die Turı 
ner gingen nun auf den Turnplag zurüß, legten ihre Röde am 
und jterften Gichenlaud auf ihre Kandwehrmüken. So ſtellten fie 
fi nad ihrer Alterögenofienichaft auf der Reunbahn (dir 14, eir 
ner deutſchen Meile lang ift) gu vieren zum Zuge. ‚Die Borturs 
ner. und andere Erwachſene als Fadelträger vorn, neben und 
hinten, Gire Singerfhaar von Zurnern flimmte nun auf dem 
Tie dad Arndt'ſche Lied an: . i 
"Auf dankt Sort und betet an 
Den Helden aller Helden.« 
fo trat fie an die Evige Des Zuges, der num Die Rennbahn ents 
lang über den Mahlhagel mach der Feuerſtaͤtte auf die RoUberge 
j0g. Hier wurde guerjt ein Kiechenlicd sefüngen und Darauf vom 
Vorftcher der Turnanſtalt zuerft ein Ehrenhoch ausarrufen: 
"„Unferm Könige, dem mir, nachſt Gott, den 
heutigen Feſtabend verdanken!“ 

Abwechſelnd wurden Lieder gefungen und geſprochen, den Sie: 

gern bey Reipjig, dem Baterlande, und der Turnkunſt Ghren: 


bod gebracht Zum Schluß bielt Witte, gebürtig aus Roftod, 
der Atzney Beftifiener , und eifriger Turner, eine Rede jur 
Zeper des Belnsiger Denktages. Die Rede murde von viden 


Tauſenden gehört und mit Gepfall aufgenommen, Gin eier 
Geſang, der in der Ferae vechallte, wur das Eude von der 
Beyer. Die ganze Berfanmlung ift befonderd Deren Helwig 
Dank fhuldig, daß er auch In dieſem Jahre wieder den Grfang 
geleitet hat. — Die Turnübungen, der Fackelzug, dee Grfong, 
Das Sprechen und Die Rede — Alles gab einen recht augenſchein ⸗ 
lien Bendeis, daß Bein Volkafeſt ohne geſchichtüche Bedeutung 
möglich iſt, und nur als Grinnerung denfmürdiger Begrbenbeiten 
einen bleibenden Halt und Grund bar Auch bernbt in der frenen 
fegerlichen Fufammenkunft gleichgeſtimmter Gemuͤthet fein wahrer 
Werth, Um 9 Ube war Die. Feder beendiat, und Gebermann 
ohne Nachtihwärmierep wieder jur rechten Zeit zu Hauſe 
ep. 
Fdrankreich. 

Am 4. Novbt., als am Tage vor Eröffnung dee Rarmmmer, 
wird der König mit dem Pringen einer, heil, Geiſtineſſe in der 
Katbedralfiche bepmeknen. — — 
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Der Deren von Augoulene kam den 19. Oktbr. zu Hevre 
an. — Die Gefaudten von Rußland, Orſterteich, Preußen, 
Mirderlande und der Herſog von Richelieu hatten am 21. Dftbr. 
Morgens eine Drepvierteltundige Konferens mit Lord Wellington. 


Der Graf Roſtopſchin Hat zu Paris ein Hotel auf ſechs 


Monate gemierbet, 

Am 20. Dftbr. wurde Mehul auf dem Kirchhofe des Pere 
Lachaiſe, neben Gretry, Monfigng und Mortini beerdigt. Dee 
Britändige Sekretär der Akadenne der fhönen Künfe, Quatre⸗ 
mere de Quiuch, Bounty und Pradber fpraden an feinen 
Graͤbe, der erfte im Mamen Des Inſtitutd, Der zwehte in dem 
der deamattihen Scriftftellee und der dritte im Ramen der 
zahlteichen Schüler und Freunde des Werftorbenen. 

- Dr. v. Montcabrie' iſt mit feiner Eskadre aus den Gewoͤſſern 
der Levante am 50 Dftbr. nach Tonlon zurüdgelommen, wo er 
Dermalen Duarantaine halt. . 

Die allg. Zeit. meldet aus Straßburg vom 14. Okt.: Böl. 
lig unrichtig iſt die, in der allg. Zeit. früher mitgetheilte Erzaͤhlung 
son der fogenaniten Berhaftung des Parifer Gourkrs Barin. 
Die Sache it ganz einfach folgende: Ich erhielt den 14. Sept. 
den Auftrag von der obern Bepörde, ben, den nämlicen Tag 
anfoınınenden, Parifeer Gourier dur einen Poligeg -Aarnten uns 
mittelbar bey feiner Ankunft eintaden zu laffen, fi auf der Stelle 
nach dem hiefigen General⸗ Poligeykömmitffariate zu begeben. Da 
ich dieſen Auftcag nicht ſchriftlich erhalten, daher den Berg 
Grund Day nicht Fanate und au nicht wiſſen Eonnte, inwiefern 
er von Wichtigkeit war, fo fand ih rs für zmedmäßia, mid 
feldft an die Briefpoft zu begeben und die Ankunft des Gourierd 
adjumarten. Gr erihien unmittelbar Darauf, und ich theilte ihm 
wihrend einer meiner vorausgefhitten Agenten in der. Mähe 
war, felbft in den aeemendften Ausdrüden, den Wunfh Des 
Deren General: Polgepfommiffärs,, ihm ſogleich zu ſprechen mit, 
Gr willfahrte, ohne den mindeflen Einſoruch oder Weigerung, 
degab Ach fogleich allein in das Polisepkommiffariat, und ich 
zog mid mit dem Polizepdiener zuruck. Da dieß alles fo zu 
fagen nur die Sache eines Augenblits war, ich fehr leife mit 
tem Gourier fprab und niemand von Den Umſtehenden, die, ale 
gerade an einem Sonntage Mittags, in einer der gangbarften 
Strafen und bey jeder Ankunft des Gouriers, im ziemlicher Ans 
zahl verfammelt waren, mid verfichen konnte, man mid aber 
Doch wegen meinen Funktionen ziemlich allgemein kennt und dar 
ber etwas Wichtiges argwohnte, fo gefiel man ih Bermuthum⸗ 
gen zuſammenzurcihen nnd ein Mähren daraus zu bilden, das 
nun vollends im Auslande eine ganz niedliche Geſtaltung erhielt. 
Böhm, Polieypkommillar.« 

Staliem 

Der Prinz von Garignan uud feine Gemahlin haben, auf 
ihrer Reife von Florenz nah Turin, am 8. Oktbe. einen Beſuch 
den der Her ogin von Parma abgeftartet. 

Dat Diario Komano enthält unterm 15. Dftbr. folgen⸗ 
ben Artikel: » Da Se, Mojeflät der Ralier von Defterreih vom 
Heiligen Vater das Privilegium begehrt, zu allen Kiechen der 
vormals von den Republiten Benedig nd Raguſa befeffenen und 
jegt unter Seiner Hohelt ſtehenden Staaten ernennen zu Dürfen, 
fo hat Se. Heiligkrit durh eine Bulle vom 30, des verfloffenen 
Septembers Sr. Majeſtat und ihrem katholiſchen Nachſolgern 
aus dem srlauchten Haufe Oeſterreich das Privileglum bemilligt, 
u allen oberwäpnten Kirchen gu ernennen, 

Syanıem 


Men fah mod immer von Zeit zu Zeit einige fpanifhe Bas 


taillone nad den beyden Derfommlungsplägen an der Grte, 
Badajoy und Gindad:Modrigo, ziehen, und auch die Portugit 
fen verftärkten Ihre Befagungen in jener Gegend. Inzwiſchen 
glaubte zu Madrid Niemand an einen Krieg. 

- Das umene Steuerſoſtem ſchlen über alle Dinderniffe zu trium⸗ 
pbiren; ſchon Die meiften Provinzen hatten ihren Antheil, Das 
beißt, zwer Drittpeile ihrer Rontribution von dieſem Jahre ein. 
geſchidt. Bor Bezahlung des letzten Drittbeils ſoll befannlih über . 
alle eingegangenen Reklamationen enrfhieden werden, 

Ein Eirkular des Rriegsminifters fhreibt Die firengflen Mauf: 
Regeln vor, um gu verhindern, daß keine Dffisiere nach Dof 
fommen und um Gunſtbezeugungen bey Gr. Majeflät anſuchen. 
Jeder Offsier, von weidern Grade er au ſey, ber ſich von 
feinem Korps entfernt und in der Hauptſtadt ſehen läßt, wird 
auf der Stelle feines Amtes entfeht. Der König Hat ſich aus⸗ 
ſoließlich vorbeh alten, die Grlaubuiß zum Beſuche der Hauptitadt 
gu eripeilen, 

Portugal, 


Der engliihe Gourier macht folgenden zwiſchen Frankreich 
und Portugal zu Parts den 78. Aug. 1817 geſchloſſenen Vortrag 
betannt: "Art. 1. Se. allergetreuefte Dajeftät, befeelt von dem 
Wunſche, den 107 $. der Wiener Kongreßakte zu vollziehm, ver: 
pilichter ſich, Se. allerhrifti. Majeftät im einem Zeitraume von 
drey Monaten, oder früher wenn es möglich IR, das franzöliice 
Gutang bis zum Zluffe Dpapof; deſſen Mündung zwiſchen Dem 
aten und Sten Grabe nördlicher Breite liegt, und bis zum 322ſten 


Grad öfllicher Länge (vom Der Jnfel Ferro), wo er Die Parallele 


vom 2ten Grad 24 Minuten nördlicher Breite Durchfchmeidet, zu⸗ 
rüdjiellen gu laſſen. Art, 2. Bon bepden Seiten werden ſogleich 
Kommifjäre ernannt und werden, um Die Sehnen 
zwiſchen dem franzöflihen und portugieſtſchen Guianag nad dem 
Siume des Art. 8. des Vertrages von Utrecht nnd den Vorſchrif⸗ 
ten ber Wiener Kongreßakte Seflzufegen ; Die befagten Kommiffäre 
werden ihre Arbeiten laͤugſtens innerhalb eines Jahres, wom Tar 
& iprer Ankunft in Guiana an gerechnet, beendigen. Sollten 
ch nad Ablauf Diefer Friſt die erwähnten Kommiffäre nicht were: 
nigen fünnen, fo werden die hoben vertragfhließenden Theile zu 
neuen Anordnungen, unter Bermittlung von Großbritannien und 
Immer in Cemößheit des Bten Artikels des unter Gewährleiftung 
dieſet Macht zn Utrecht abgeſchloſſenen Vertrages ſchreiten. Art. 
3. Die Foris, Magazine und Kriegtvorräthe werden Sr, aller, 
chriſtlichſten Majeftät in Geinäßheit des im Sten Art. der Kapi · 
tulation des franoſiſchen Guiana von 1809 erwaͤhrn ⸗/ n Inven⸗ 
tar iums ausgeliefert werden. Art. 4 In BGemãaßheit der oben⸗ 
ſtehenden Artikel werden die zur Juruͤcfiellung des franzdſiſchen 
Gutana möthigen Beſthle (die ſich bereits In dem Haͤnden des 
Bevollmächtigten Er. allergetreueilen Majefkät befinden) anmittel⸗ 
bar nad Unterzeichnung des gegenwärtigen Bertrags der franzöfi« 


‚fen Regierung mit einem offiziellen Schreiben Des Bevollmaͤchtig⸗ 


ten mitgerheilt werden Diefes Schreiben wird eine Abfchrift des 
—— Bertrages behgeſchloſſen enthalten, und die portus 
gieſiſchen Behörden belehren, daß fie innerhalb Dreyer Tage die 
benannte Kolonie den Rommifjsren, weiche Gr. allerriflicte 


Mojeftät mit der Befignahme beauftragen wird, zuruͤcſiellen fel- 


lea, wenn lehtere ihre Bollmachten in Diefer Himficht muſgewieſen 
haben werden. Art 5. Die framgöfiihe Regierung macht ſich 
anheiſchig, nah dem Serhäfen von Para und Fernambuco «im 
den Schiffen, die zut Mebesfahet der frangbfifhen Truppen nad 
Cniana gedicnt paben werdin) Die portuglefifiche Beſatzung Diefer 
Kolonie, fo wie auch die Giviibehörden, mit allem Gepät über 
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bringen zu lafem Befonderer Artikel. Ale Punkte, 
«über melde in Folge der Rückgabe von Franyöfiih : Gulana 
Anftände fi ergeben Eünnten, als die Bezahlung der Schulden, 
die Gintreibung der Ginfünfte, und die gegenfeitige Auswechd: 
lung der Sklaven, werden die Gegenflände eines befontern 
Vertrags zwiſchen den Regierungen von Fraukteich und Portugal 
Bilden.“ * 

Kad einem Privarbriefe aus Lifabon vom 26. Erpt. , in enge 
lifchen Zeitungen, fol Baron Eben nit zum Tode verurtheilt 
feyn, da die gegen ihm worgebrachten Anklagen nicht hinlänglich 
bemiefen werden kounten. 

” " Rußland 

"Metersburg, vom 2. Dir, Nachſtehendes ift ein. Ausb: 
‚sig aus dem merkwürdigen Schreiben des Herrn Gtatörachs 
Rittmeifter, mworin’er feine Grfahrung über dis Heilung ded Bif 
ſes toller Thiere dur Blut, mitgetheilt hat:. . 

„Es find drep Jahre zurüd, als im Sophiaſchen Areife im 
den Dörfern um Glamäufa herum ein toller Wolf in Giner 

‚Stunde in verfhiedenen Dörfern 12 Menfhen gebiffen hatte, 
von derten 7 in der Wuth flarben, 5 aber gerettet wurden, auch 
nachher nichh Die geringfieu Zufällen befamen, und ſich noch bis 
jezt gefund befinden. Diefe 5-Menfchen waren gebifien an den 
Händen, am Kopfe, im Geſichte und einer an 'der Rippe fo, do 
fogar ein Zahn antgerifien war. Mit Mühe konnte id) das 
Mittel erfapren, durch welches diefe 5 Menſchen gerettet worden: 
fie hatten das Blut Diefes tollen Wolfes getrunken, der fie ge 
Biffen hatte und erihlagen wurde. Dieß felfame Mittel hirß 
huen der Paſtor der erwähnten Dörfer, Pafielderg, gebrauchen, 
Der au mir hernach geftand, daß dieß Mittel in feiner Familie 
über 40 Jahre bekannt und im Gebrauch ſey. Außer biefen 
5 nannte er mie noch einige Menfchen, die fih am Leben bes 
fandenfund. von denen auch ich mußte, daß fie wirklich von tollen 
Wölfen und Hunden waren gebiifen worden, Ungeführ ver 6 
Jahren befand ſich in der Notdpoſt die Nachricht, daß in der 
Vtraine ein Butöbeliger mit Erfolg den tollen. Dundsbig mit 
Entenblut geheilt habe. Verwichenen Winter ſah ich in Dem 
SHofpitale zu Zarslojefelo 5 vom einem tollen Hunde gebiſſene 
Menfhen, die man mit Entenblut nebſt Eſſig Furirte umd fie 
genafen. Allein ich erdreifte mid nicht, die Zuverläßigkeit diefes 
"Heilmittels zu behaupten, indem auch der Hund, den man für 
toll gehalten, erichlagen war, und alle von ihm gebiffene Leute 
bergeftellt wurden. Aus Welikijelnfi fchreibt an mich ein Guts— 
Beliger, Herr Hofrath Etodinar, daß er feine Hunde, die von 
tollen Hunden gebiffen worden, oft mit Blut Eurirt und zu Dies 
fm Endzwecke den Hunden die Ruthe abgehauen habe, wornach 
der Dund Das Blut geleckt, bis die Wunde zugebeilt ſey. Aus 
Diefen Bemerkungen kann man fihlteßen, daß In dem Blute jedes 
Thieres ein Mittel gegen den tollen Hunds. und Wolfebif ent: 
halten, und dag das Blut toller Thiere nicht aiftig fen, fondern 
das Gift des tollen Thieres fih nur im Speichel befinde.« 
—— a nn er — 
. Shul:RNahridt. 

3448. (2. 0) Dienstag den 4. Nevember wird .bie höhere 

Bürgerjchule um Fehertags Schulgebäude auf dem Kreuze wieder 


ahnt worden. 
: f Matth. Weihfelbaumer, 
vv; Lokal: Schul: Kommiffär. 








3445. Ich gebe mir alle erdenkliche Mühe, bier im München, 
in Dbergiefing, in Benedictbeurn, In Rieden am Staffeljes ır,, 
fovisl mir mir immer möglich iſt, mit Kultur und Anbau ver; 


machläfigter Gründe, dann in Fabrik⸗Anſtalten vicle Nenſchen 
nuͤtzlich zu befhäftigen. Diefe meine unausarfchtrn Anflren str nes 
gen verſchoſtten mir in Diefem Jahre anf ganz nenkultivirten Sels 
dern eine etwas größere Kartoffel, Wrudte, weiche ich, nah Abzug 
des Bedarfs für meine eigenen Arbeiter, und für die fünfrige 
Kartoffel: Saat, ganz zum Verkauf, und zur Abpabe in mäßicen 
Prrifen.an die betürftiaere Menſcheuklaſſe vom 1. Deumbee 1. J. 
anfangend, wie im vorigen Jabre, wieder bercit halte. 
“ Münden den 29. Oktbr. 1817. 
S. Nölhneider. 


5444. Den 19fem diefes um 4 Uhr Abends wurde auf dem 
Wege vom Färbergraben bis in die Weinjtrage ein weiß = und 
fhwarzaefledtes Hübner : Hündihen (Weibchen), mit vier Rollen 
an einem Bande verfehe, werlpren. Der grgenwärtige Bejiger 
belicbe daſſelbe Niro, 1088. am Faͤrbergraben über 3 Stiege aba 
gugeten, j 


Gewmeinnüßige Befanntmahung. 

3415. Bey naſſer Witterung zieht unfer Eohiemfeber wiel 
Wafier in fh; dieſes Waſſer erkältt und. befeuchtet Die Bußfople, 
und ift zugleich der Geſun und dem Beder nachtheilig. 

Die Münchner Feuerzeugfabrike deuutzt die Abfille iprer Lech 
Firniß Fabrikation zur Verfertigung eines Firnißes, Der, wenn 
man das Sohlenteder Damit tränfet, dieſed vollfommn mafer: 
dicht macht. 

Er ift in Heinen Flaſchen von verschiedener Größe und Yen 
ſchledenen Preifen in der Miederlage der Muͤnchner Fenerzeug: 
Babrife, Gilenınaunsgaffe Nro, 1106, zu haben, wo mam zu⸗ 
gleih die Art, ihn zmedimäßig gu benugen, erfahren wird. Auch 
iann man Stiefeln und? Schuhe dahin ſchicken, und man wird 
bie Arbeit um einen billigen Preis beforgen laffen. 

In derfeiben Niederlage wird ein fchr wohlriehender Königes 
Rauch bereitet, Der nicht init andern Rauchpulvern, die auch hier 
diefen Kamen führen, verwechjelt werden muß. 

Dan bekommt dafelbft auch einen einfachen Apparat zu Zim: 
merräuchereyer, der an jeder Kerze angebradht werden kann. 

Fuͤr Auswärtige ift die Adrefie: An die Münchner Feuerzeug: 
Babrife in der Mar. Borfadt vor dem Neuthore, Wilbelminen: 
Strafe Nro. 196. : 


3358-.-(2.6) 8 ift ein Zimmer um einen billigen Preis, 
mit oder ohne Bett, einem eigenen Gingang, für einen lediaen 
‚Deren monathli oder halbiährig säalich zu beziehen. Das Nebris 
ge it im Hra. Auderbäder Wagner’fhen Haufe. iin Rofentbale 
Vro. 717 zu ebner Erde zu erfragen. — 





5442. Bor dein Iſarthote im einer der ſchoͤnſten Lage iſt ein 
Logis von zwey Jünmern, Küche und allen übrigen Bequemlich; 
keiten’ ſogltich um den fehr billigen Hautzins jährlih & 50 fl. zu 
bezichen. Auf Verlangen wird es auch mit Ginrihtung monat: 
lich abgegeben, uud kann mit den Monath November ſogleich 
be;ogen wetten. ; 


Anzeige der in Münden angefommenen Fremden, 


Sm goldenen Etord: Hr. Mogg, Kaufım son Gtutt. 
‚gart, Hr Putz, Dopfenhändler von Epal. — Im goldenen 
Kreuz: Hr. vLeop. Steininger , afadem. Maler von Wien Hr. 
Aug Kudras, von Bredlan. — Im goldenen Habn: Dr. 
Lotweuſtein, Gaftwirth von Memmingen, Hr. Wagenfeil, Raum. 
ven Kaufbeuern. 
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Deutſchland. ⸗ 

Niederlande Haag, den 22. Dit. Heute um 
4 Uhr verfammelten ſich im Foige des Staats grundge ſetzes ſaͤmmt ⸗ 
fihe Mitglieder der erfien und weyten Kammer, die Minifter, 
Staatöräthe ze. in dem Saale der zweyten Ramıner, worauf Se, 
Moii. der Abnig mit feinen Gefolge erſchien und nahdem er auf 
feinem Throne Plag genommen hatte, die Berfaurmlung der Ges 
neralftaaten mit nachflehender Rebe eröffnete: Edelmögende Ders 
sen! Nicht lange nach Ihrer vorigen Sigung ift mein Hans Durch 
ein Ereigniß erfreuet worden, weiches alle Unterthanen des Reicht 
mit Freuden erfüllte und woran fie den lebhafteften Antheil mehr 
men. Durch die Geburt eines Thronerben find Die heiſeſten 
Wünfde meines gellebten Sohnes, des Prinzen vor Dranien, 
erhört und die Bande enger gefchlojfen, melde feine vortreifliche 
Benaplin am ihr zwehtes Baterland Emüpfen, Die Erziehung 
dieſes theuren Kindes wird der Gegenſtand der girilihiten und 


aubaliendfien Sorgfalt ſeyn, dauit daffelbe, von Tugend auf, - 
durchdrungen won dem Gefühle feiner Ppäditen ut Dem reinflen . 


Streben nach der Frepheit und Wohllfart feiner Landsleute auf 
der vor ihm geöffneten Laufbahn fletd von ihrem Wertraurn, ig 
er Achtung und Liebe begleitet werde. Der allgemeine Friede 
iſt ungeftört geblichen und jeder Tag befefligt Die Hebergeugung, 
daf die Regierwuger ſowohl, als die Wöller einftimmig befien 
Handhabung wuͤnſchen. Ich, meinesfchte, habe nichts verfänmt, 
was Dazu beytragen kann, um diefem Reiche und feinen Bewoh⸗ 
nern das Woptwollen der auswärtigen Mächte zu ſichern. Inter 
den Umſtanden, welche die Folge eines ſehr ungünftigen Jahres 
geworfen find, Deuem aber Die allgütige Vorſicht durch" eine gefeg⸗ 
mete Erndie ein Fiel gefeht bat, iſt das Boos der Dürftigen ein 
befonders wichtiger Gegenftand für Die Aufmerkjamkeit: der Ber, 
waltungen geworden Es wurde denfelben an vielen Orten von 
Seiten des Laudes Arbeit verfhafft, und wo die Roth am druͤe 
&endflen war, erhielten fie auf andere Weife Unterſtuͤhung; die 
meiften ſtaͤdtiſchen Behörden haben mit klugem Gifer zur Binder 
zung dieſer Noth bepgetranen nnd Dad Ditleiden, ein ehrwürdi⸗ 
ger Zug in dem Mationalhavafter, hat mit der fleigenden Noth 
gleichen Schritt nehalten, Deſſenungeachtet tft es, mehr ale je, 
heikige Piliht, dem Armenmwefen zu fteuern, und es ſoll mir am 
genehin ſeyn, noch In diefer Siguna Lie Grundlagen gelegt zu 
keben, auf welchen diefer Theil der Verwaltung ruhen wuß. Gon. 
Ereimögenden follen noch andere Maasregeln vorgelegt werden, 
Die aleichfalls in Folge der Beftimmungen des Grundgeſetzes ind 
Werk geſetzt werden müflcırı die mämlich, welche die Grfahrung 
als heilfam fin ven Gewerdſleiß bewährt hat. Kein Umſtand if 
demſelben nacspeiliger geweſen als Die Theuerung der Erbensmit- 
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tel, wodurch der Vertried der Fobriferzeugniſſe bey den gablreit 
hen Klaſſen der Ginmehner in Stadumg gericth. Vornänrlich 
aber haben die Finanzen Des Reichs Den ungänfligen Emfluß die⸗ 
ſes Zuftandes der Diage empfunten Auf der sinen Seite haben 
alle Ausgaben, Die mit den Preiſen der Lebensmittel in Berbins 
dung flunden, eine unvorberaefebene Erhöhung erfahren, und 
auf der andern iſt eine große Verminderung der Abgaben ei 
. And hat das Eraasseintommen durch die Nichterhe— 
ng der Abgabe won Cirbfüllen eine bedentende Schmälerung 
erlitten, und doc darf dieſer Juſchuß nicht aus deu Augen vers 
loten werben, ſelbſt wonn dafıre dur ein näbeıch Geſet, das 
Ihnen vorgetragen werden wird, in der Folge vorgefepen wer— 
den felle. Das Brundarfeg hat befanntlih eine Theilung der 
Stoatdausgaben vorgeijhrieben. Demzufolge follen die nöthigen 
Ausgaben genau befannt und die Mittel ur Dedung derfelben 
forgfältig gewählt und befkimmt werden, jo daf man gegen jedes 
rege Kngrimn Bedürfuiß und Ginkommen forgjältig ge. 
ügt fey- as Eimftige Jahr läßt hierin noch wiel zu wuͤnſchen 
drig. Wir haben Im Betreff vielee unferer Eandeleute die alten, 
dad rechtmäßigen Forderungen zu Laſten des Staatd geitend ge» 
macht. Nicht minder aufeimliche Koften erfordert Die Befeftigung 
der fürliden Grenze. Die Nothwendigkeit, wegen derfelben Ber 
mungen feiljufegen, welche Die Digung dieſer wichtige 
nternehmung in der dazu beftimmten Anzahl von Jahren- fücherı, 
kann um fo weniger beftritten. werden, da ber Beyſtand, auf 
welchen wie infolge der abgeſchloffeuen Verträge rechnen können, 
mit dem Umfang unferer eigeuen Anfteengungen in Verbindung 
und Verhättuiß lebe. , (2. f.) 
Niedereibe, den 27.Dfr, Meber die Vorfläge, welche der 
Kaijer Alexander ſaͤmmtlichen europälfhen Mächten hat machen 
laften, mm alte Haperep und Geeräuberey, fir mag Ramen 
den, weichen fie wolle, aufuheben, find folgende intereffante Nos 
tigen ım Umlauf. Um jenen großen Endjmwe zu erreichen, follen 
fänmtliche Seemaͤchte eine gewiße Anzahl von Kriegsfhiffen, die 
übrigen hingegen ein beſtimmtes Geldkontingent zu Beitreitung 


„der möthiaen Untoften hergeben. England wird diefen Berhands 


lungen zufolge dren Stationen im mittellaͤndiſchen Meere unters 
halten und Kriegsſchiſſe bey Gibraftar, Malta und dem joniſcheu 
Infeln Rafioniren; um England aber den ganzen Plan, weicher 
feinem Handelöintereffe tim Allgemeiner jumwiderlaufen möchte, ans . 
nehmbarer zu machen, fol der Dey von Algier dahin vermocht 
werden, Bora mit einem yaſſenden Gebiet an baffelbe abzutre— 
ten, wo demnaͤchſt eine. englifche Kolonte angelegt werden wird z 
dafür übernimmt abet England: auch den Scheb aller Handels— 
Schiſſe an der ganzen aftikaniſchea Küße. Frankreich fol bey 
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Marfeille und Emyrna im der Levante, Oeſterreich endlich bey 
Wenerig und Trieft im adriafifhen Meere Stationen von Kriegs: 
Schiffen Halten. So wie Dänemark ſchon durch ‚frühere [Eraf: 
Kate den Schutz der Oſtſee gegen Seeräuberepen übernommen, 
und zum Theil für dieſe Verpflichtung den Sundzoll erhebt, fo 
fol jejt Schweden rine gleiche Verpflichtung für das Kattegat 
übernehmen. Uebrigens muß jede Nation für den Schuß der 
friedlihen Flagge an ipren Küjten forgen, und um auch dus at 
Iantifche Meer in Zukunft zu fihern vor den Geeräubirn, wer: 
den die vier größern Seemoͤchte: England, Rußland, Ftaukreich, 
Solland, jährlih eine beitimmte Anzapl von Kriegsſchiſſen in 
Diefeım Deere halten. Alle Handelsſchiffe müffen mit lateiniſchen See 
Paͤſſen, wie fie jezt ſchon im mittelländifhen Merse gebtäuchlich 
find, verfehen ſeyn, und ein befiimmtes Schuggeld erlegen, wo⸗ 


Begen fich die refpeftiven Mächte verpflihten, den Schaden, den 
jene Schiffe durch Seeraͤuber irgend einer Nation erleiden, zu 


erfegen, ° Den Barbaresfen fol von den allürten Mächten eine 
foͤrmliche Grelärung zugeflellt werden, worin fie iht Mißfallen 
über Die fortdauernden Seeräuberepen und Die Behandlung der 
Gefangenen an den Tag legen, und damit drohen, die Staaten 
der Barbaresken ju erobern, um bier europäifche Kolenien anzus 
fegen, im Falle fle ipe bieheriges Betragen nicht verändern 
follten. 

Bremen, den 31. Dftdr. Am 6.d. kamen drep, dem Ans 
fcheine mach fehr vornehne Keifende aus Hamburg, zu Ditern: 
dorf (ini Lande Kabeln) an, und fegien ſogleich ihre Reife nad 
Rigebüttel fort. Wine Stunde fpäter traf ein Courier cin, Dir 
" den Auftrag hatte, die gedachten Keifenden auf Requiſition Des 
ruffifhen Gefandten in Hamdurg zu arretıren. Der Gourier, der 
gleich von Diterndorf mad Rigebütrel ging, hat jie dort nicht 
wichr getroffen, indem fie fi ſchon nach Helgoland eingeſchiſſt 
batten; dort hat er fie aber in Arreft gezogen. Der. engliſche 
Öouperneur in Helgoland weigert ſich ſedoch, dieſe Reifenden, 


ohne vorpergegangene Kommunikation mit dem Magiftrate in 


Hamburg, ausjuliefern. Als Die Keifenden ſchon durch Diterns 
burg gereist waren, erhielt ein dafiger Prediger von Hamburg 
einen anonpmien Brief mit der Bitte, die Ginlage fofort an eis 
nen Deren Bomann, den er allda finden würde, zu übergeben, 
Diefe Einlage enthielt Bloß die wenigen Worte; »Es if alles 
virloren, Gure Saden find konfitzirt, macht, daß ihr nad dee 
bekannten Infel Eonımt.» Man ifl um fo neugieriger, die nähere 
Entwickelung diefer räthfelhaften Geſchichte zu erfahren, da dem 
BVernehmen nah politifte Verhältniffe die Urſache der Verhait: 
nehmung der Reifenden fepn follen. 
Frankreich. 

Paris, vom 22. Oktbr. Konſol. 5 Pros. 65 Sr. 10 Eent. 
Bankaktien 1455 Sr. 

Der Staatsrath bat min. enblih im feiner Sitzung vom 
22. Oktbr. feinen Gefegssentwurf über die Prefirepheit zu Stans 
de gebracht. 

Der Fürft Zollegrand wird, nah dem Moniteur, naͤchſtens 
von Valengad zu Paris erwartet, 

Laut einer in dem Gefegbulletin enthaltenen koͤnigl. Verord: 
nung if} dein Maire von Ajacciv, F. M. Baccioechi, dem ders 
tigen Praͤfektutrath, J. U. L. Baccioechi, uud Dem oberſten Re⸗ 
vneninfpektot, J. A. Bacciocchi, erlaubt worden, ihrem Namen 
Den yon Aornp bevzufügen. 

Staliem 

Reazel, den 8. Oft. Das Glück Erbnt den Fleiß der von 
Er Waieſtaͤt meanftälteren Napgrabungen bey. Pomp und 


Potzuoſi. Bey erſterm wurden biefer Tage Gebaͤude von präd- 
tiger Architektur vorgefunden und bey Argterm hat mian viele. Örä: 


Rom, den 18. OD. Se. päpfll. Heil Haben Sr. Maj. 
dem Raifer von Defterreih auf Verlangen das Recht bewilligt, 
alle Bıfhöie und Erjbifhöfe in dem ehmals venetiänifchen und 
ragufanigben, nun aber dem öjterreigifhben Kaiſerthum einvers 
leibten, Staaten gu ernennen, Dieſes Recht dehnt ſich auch auf 
ale Eatholifhe Nachfolger dieſes Kalſerthums aus, 

r a. a, * — J. Maj. unſere Herzogin hot mit 
em Hofe von Turin ein Kartell wegen itiger Ausli 
dee Deferteurs abgefchloflen. — Pr. 
j Spanien 

Die Bremer Zeitung fogt: ""Nachitehendes  Girkularfchreiben 
des koͤnigl. Ipanifgen Miniſters der auswärtigen Angelegenpeiten 
an alle auswärtige Minijter und Agenten Yu Madrid, mweldes 
uns auf / oniziellem Wege zugetommen, gibt einen neuen Beweis, 
was jich die Guropäer , beſondere aber die Deurfchen, von jenen 
Barbaren vecſprechen dürfen, Die nur den Zeitpunkt abwarten, 
wo ihre.neuaufblüpende Scemacht es ihnen geftitten wird, Dem 
alten Gräuel, der ihnen ſchon zur Bebensnorhdurft geworden, von 
neuem, und wahrſcheinlich juftematifcher «als bisher, wieder amzu⸗ 
fangen. Bir dürfen indef von unfern Regierungen wohl mit 
Buverficht erwarten, Daß ſie fich bald gu Einem aroßen nicht 
bloß chriſtlichen, fondern menfhlihen Bunde gegen die Barbarck 
Beu vereinigen, und fo die Ehre, den Leid und das Gut ber ih⸗ 
nen anvertrauten Unterthanen und Bürger ſchuͤtzen werten, Wir 
hören auch, daß wirklich eim folder Bund im Werte fep und 
die Unterhandlungen, melde deßhalb zw London gepflogen wer⸗ 
den, einem erfrenlihen Ziele entgegen ‚gehn. — Das Schreiben 
lautet, wie folgt: "Man weiß aus den Berichten, welde. der 
König, mein Herr, von feinem Konſul und Gekhäftöträger zu 
Zanger erhalten hat, daß die marokkaniſche Regierung am 50% 
Aug. für sine Keiegsfergatte (la Menfora, 34 Kom, 50. M., 
Kap. Array AbdorramanBargafl) und. eine Brigantine (el Mo⸗ 
gador, 15 Kam, 50 M., Kap. Arrach Ibtahim kLuboces), die 
gar Berfügung der Regentſchaft zu Algier von Lartache dahin 
abgehn folten, die gewöhnlichen Poͤſſe von ihm verlangt hat. 
Zu diefer Neuigkeit, dem Refultate der Sendung, mit weichet 
ein algieriſcher Abge ſaudter kurze Zeit zuvor in Marokko ericien, 
kommt noch der Umſtand, daß der. Maure, weldhen mit ber Les 
bergabe dieſer Schiffe beauftragt iſt (eim aewiffer, WBerturbe, der 
fih ehemals mit einem Handlungshauſe in Liffaben miedergelaflen 
hatte), ausgrfagt bat, 6 werde ein zu Gibraltar befrachtetes 
Schiff auch nad Algier fegeln, um dem Mogador 10000 Gent: 
ner Zalpeter und -1000. Gentner Kupfer zu dringen, er felbit 
aber ſey defehligt, von Algier mit einem Geſchenk feines Eultand 
nah Tunis, und von‘da mit einem andern nah Kenflantinopel 
gu geben, Diefe Nachrichten müflen ‚natürlich fehe ‘den Verdacht 
erregen, daß irgend ein mehr vder weniger. aligemtines Büudur 
gesen die Ruhe aud Wohlfahrt der europhifben Maͤchte unter 
den Muhamedanern im Werke ſey, und Se. MWojrflät hat mir 
deshalb befobien, Euer 16, dieſes alles mitumpele, damit Sie 
die Scche zur Kenntulß ihrer Regierung bringen, Deren geſunde 
Staats klugheit Daraus ſehen wird, wie nörpig es iſt, gecau auf 
die Schritte jener Staaten zu merken, and su erwaͤgen, was fol 
he Verbindungen unter Barbaren, weiche unverföbuliche Feinde 
aller. civilifirten Voͤller und gewöhnt find, Serraub und Betrug 
als geieginäfige Naprungs- und: Erwerbequellen gu ‚betrachten, 
wahrjbeinh für Gelgen haben· koͤnnten. Ich ergerife dieſe Ga 


„ber von römifher Art angetroffen. 
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legenheil ꝛe. Im Pallafle, - den 19. Sept. 1817. (Unterge) 
Sofe Pizarro« 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 18. DM.) SKonfol. 3 Prog. 
82% — Geſtern ward-abermals tin mehrftündiger Kabinetsrach 
im Bürcau der auswärtigen Angelegenheiten gehalten. Für fo 
wubedeutend aud; der Gourier die Abfahrt Ber ruſſiſchen Eskadre 
ausgibt, fo glauben wir doch, Daß Ddiefelbe mit ein Gegenftond 
der jest fo häufigen Kabinersberatbungen If. : Das Borgeden des 
Gourier, Daß Rußland Die gedachte Esfadre an Spanien verkauft 
habe, Dünft und ſehr wmahrfheiulih; auch wird ibm von ei⸗ 
nem andern Miniſterialbl. widerſprochen. (Morn. EChroniele. 
— Sollte ſich die Nachricht von der Grinordung des Deps von 
Algier beftätigen und diefes Ereigniß zine Folge des Haſſes ſeyn, 
weldyen die Algierer wegen des vorjährigen Traktats mit England 
auf ihn geworfen hatten, jo könnte daſſelbe einen großen Einfluß 
auf bie jejt zwifchen den europaͤiſchen Mächten obſchwebenden In: 
terhandlungen wegen gänzlicher Ausrottung der Barbarröfen: See⸗ 
Räuberepen haben. Uebtigens wäre #6 Infofequent, wenn man 
Dieje Ausrottung alsdann nicht auch auf. Die vermegenen Seeraͤubet 
ausdehnte, welche unter füdamerikanifcher Flagge, obgleich won keis 
mer Nation anerfaunt, den Ozean unſicher machen. (Gaur.) — 
Die Zah der nebit General Freyre in Portugal zum Tode vers 
urtheilten Berfhmornen beläuft ſich auf 13. Noch mar über dies 
fen Prozeß zum großen Wifvergiügen des Volks nicht daß Min: 
Defte zu Liſſabon bekannt gemaht (Ebdendajelbfi.) — Mor 
gew werden wir vermuthlih von Derby Das gegen Brandreth, 
den vornehmften der dortigen Hochverraͤther, gefüllte Urtheil ers 
fahren. Die Abhörung .der Jeugen war bereits‘ gefteru beendigt. 
4Ebendaſelbſt. 

Dänemark. 


Der Hamburger Korrefpondent erklärt es, unter der Rubrik 
Kopenhagen, für ſicher, daß Rußland Die im Sund erwartete Es⸗ 
kadee von 5 Linienfchiffen von 74 Aanonen, und 5 Freaatten von 
44 Kanouen, an Spunten wirklich abtrete. Sie ſegle unter Roms 
mando des Admiral Moller wach Gadiz, und die ruffiichen Mas 
trofen würden hieruaͤchſt auf ſpaniſchen Trausportſchiffen in ihre 
Deimath zurüdgebracht werden. N 

Bermiſchte Radridtemn 
: Münden Bortfegung des Artikels, die Runft 
Ausftellung betreffend. ; 

Untere Sen. Romels Bandihaften zeichnet fih die Mro, 
650, ben Winter vorfiellend, wegen der ſchwierigen Aufgabe, 
die der Kunſtler mit fo gutem Erfolge darin tößte, vorzüglich 
aus. Alles ift winterlih auf. diefem Bilde, daß es einem friert, 
wenn man ed anſiehtz das Eis und Die rüfligen Wendungen 
der Schlittſchuhlauſer auf demſelhen, fo wie der auf der Gm 
gend hegende Schnee, find fehr natürlich ausgedruͤckt. So farb 
108 dieſe Landſchaft, wegen’ der gewaͤhlten Yapreszeit, auch 
werden mußte, fo mußte der erfinberifche Känftier durch zweck⸗ 
mäßig ausdewäplte Geaenflände doch alle Trockenheit und Mo-+ 
ncotenie zu vermeiden und wir ſehen viel Leben und Bewegung 
in. dijefer bildlichen Därftelung der Starcheit umd Kälte. 

In dem. Traunfall bey Lambach in Dberöflerreih (259) drückt 
fih der Sturz des BWaflers fehr aus aus; man glaubt fein ges 
waltiges Tofen zu hören; man fühlt ſich lethaft in das Ganze 
hinein, Auch die Umgebungen find geſchmadvoll gewählt und 
—— ſehr paſſend mit dem Gharakter des Hauptgegenſtandes 
sufammen, . 


Eine Bandihaft mit- Sturm (261) iſt ſehr gut gemalt 


und zeugt viel son dem hohen Muthe, wom il ſich ber Heidhidtte 
Künftler immer an nicht geringe Schwierigkeiten macht. Inzwi⸗ 
ſchen will «6 m. (einen ,. daß hier — der Sturm 
dargeftellt: fen; n. der Natur ausgedr BWirfung 

mehr von einem Heftigen Winde, ; * 

Auch 260: u. 02 find ſehr gute Gemälde uad machen darch 
den Geſchmach, der im; ihnen herrſcht und duch ihre: mathrliche 
Färbung gerechten Aufpeudh auf den Wepfall ‚der Kenner, wel 
her jedoch den Bildern 265 au.b wicht im demfelben Maaße u 
Theil werden dürfte, ‚ 

306 um.b. Diefe zwey Laudſchaftzeichnangen von Karl From: 
mel find eine wahre Zierde der Kunftausftellung Sie gemäß. 
ten dem Auge ganz dem erfrewlihen Anblid füdlicher Mater und 
Kal. Sitten. "Wenn auf dem einen Bilde die bey dem Shafte 
der Gimbel im reijenden Formen fich bewegenden Tänger und Tänze: 
rinen Dur ihre eben 10 leichte als geſchmackvolle Jeichnuug jenes 
Auge ergögen, fo mahen auf Dem andern die in üppigen Ruß: 
fadungen ſich harmoniſch vergweigenden Baumgruppen mit einerk 
unmwiderftehlihen Zauber unfre Einbildungsfraft rege, 

Unter dem trefflichen Zeichnungen des Den. Feanz Boltuger 
tt das Durdlaßwehr bey Landehut, oder vielmehe- die Anficht 
— * a vorzüglich bemerlenewerth, wie au deſſelben Deige: 
mälde + 5er £ “ 

Herr Doftbeatermaler Jofepp Roy Hat mus (253); "ein 
Deigemälde, das Schw ıbingerthor in ſeinem ehemaligen Zuſtaude 
vorftellend, gefiefert. Der Kuͤnſtler hat die Gegenftände fait im 
jener Neuheit aufgegriffen, wie fie fi kurz mach ihrem Entitcher 
dem Auge gezeigt haben m ; jest; da fle, unanfehnlih und weraf- 
tet, dee Ausfüh großet Berfhönerungsplarte, wie ſie dem geiia: 
ion Geiſte unſers Tlenze zum unfterblien Ruhme geteichen, Pia 
machen müßen, iſt es nicht uuwichtig, ſie in einem gefhmadvot: ' 
len Bude dem fpäten Angedenken erhalten gu ſehen. Sr. of. 
Rio Hat befonder den Morgenhtminel in diefem Gemälde ſehr 
wahr und Präftig dargeftelt; fehr gut if aud der. Güterwagen 
gelungen; in der Zeichnung Der Meitfchule aber fcheint uns eim 
perfpektinifcher Fehler zu liegen, 

Der Schlierſee von Heren of. Philipp Rrauf (er), 
Die Anfiht der Stade Münden (319) von Herrn Stadtge 
richtsaktuae Martin Martin, bdefgleigern die Auſicht des Zfate 
Thors (184) von Herrn Aktuar Mathias Heim, fo wie des Herrn 
Philipp Dombed zwey Delgemälde, find ſaͤmmtlich fehr wolle 
gelungene Arbeiten zu neunen. 

Ein Binmen + und Früchtenſtuͤk von Hrn. Gallerie : Gnfpeftoe 
Theod. Mattenheimer (320) leiſtet von Seite der -Gompofts 
ton „und Geftaltung der Blumen und Früchte, fo wie, was bie 
Bartheit der Blätter betrifft, auch der firenaften Prüfung Genü: 
ge. Nur wäre zu wuͤnſchen, daß die ftarffürbigen Wertiefuns 
gen in den rothen Rofen und felbft in dem Schatten der äußern, 
größeren Blätter weniger dunkel-und kalt ladfaͤrbig wären, fo wie 
es uns gleichfalls nicht voͤllig richtig ſcheint, daß im Gegencheile 
in gleiber Entferaung die weißen Rofen eben fo belle lache Maf: 
fen darftellen. Ohne die Zartheit diefer Blume zu kraͤnken, koͤnnte 
fie in ihren Blättertheilen unterfcheidender an Zinten porgetragen 
ſeyn. So kommen uns auch die grünen Blätter gu grün unter 
fih vor. Mannichfaltigere Beugungen und Berkürzungen Hätten 
bin und wieder fehr zum Vorcheil des: Gangen angewendet wer« 
den bürfen. 

Im Felde der Porzelanmalerey siehe eine Vaſe mit zwey 
Gemälden (6) von Den. Ehriſt Adter unfere Aufmerkfamtrit 


worjüglig an fid. Won diefem aͤußerſt wohlgelungenen Werke 
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i * Künft .mögen die eifrigflen Anpreifer der Parlı 
fer und Londoner Kunſtwerke in Den. Gegenjländen Des fri: 
nern Luxus verſt ummen. Schon die Form am und für ſich 
zeugt an diefer eben fo einfachen: aldbrillanten Bafe von hohem Ge⸗ 
fhmad; fie if meifterhaft ‚verfertigt und. verdient als würdige 
Bierde in einem königlichen Prunkgemache zu prongen. Aufdem eir 
nen Gemälde am derfelber glüht ums des Fräftigen Rubens ber 
zauberader :Pinfel and, einer; ſchoͤnen Aindergruppe. Iebensiwarm 
an, und auf dem andern gewahren wie mit nicht geringerem Wopls 
gefallen Powiffin’s fhöpferifche Geſtaltung. Man kaug nicht richtis 
ger meht ein· Worbild aufofien, ale wie Hr. Adler in dem Geift 
dieſer beyden unſterbllchen Meifter eingedrungen iſt. oo 
Ein Fehr ſchoͤnes Bildchen, voll füßer Unſchuld und Binfakt 
iſt ein betendes Mädchen (497) von Frauziska Schöpfer, fo 
wie auch das von derfelben Künſtlerin febr gut and fer ausge: 
arbeitete Bid J. M. der Königin, mach einem fehr wohlgetrafs 
fenen Gemaͤlde des Hen. Stieler. Doch möchten wir dem da 
neben hängenden Porträt Ihrer koͤnigl. Majeftät (299) von Louife 
Plangimi*) nah demſelben Driginal gemalt, fat den Vorzug 
einräumen, indem wir barin noch mehr das Holdſelige and Ans 
muihwoſle in den Zügen oder, erlauchten Fürſtin dusgebrüde fins 
"den, fo wie auch derſelben Kuͤnfllerin übrige Porteäte in Minia⸗ 
tur durch Achnlichk:it, richtige Zeichnung und eime aͤußerſt ges 
Ihmadvelle Behandlung: Auszeichnung verdienen. Gin -Mufler 

eines fehr wohlgelungenen Miniaturgemäldes ift 452, rin Bilds 

‚miß, von Hrn. Reftalino gemalt, welches alles im fih vereint; 
wı5 man van einem Porträt ia Diefem Maaſtabe ar 
Bann. .. ; * (3- ſ. 

‚*) Aus Verſehen wurde das in Dei gemalte Bilduiß 598, 

; won -derielben Rünftierin, Bep unlerer Beurtheilüng ber Dels 


‚ Gemälde übergangen; und wir machen unfere Leſer mis: 


« ” „MBergmügen auf. Diefes fehr gefällige Bild, worauf wir bie 
Außerft geſ hidte Kuͤnſtlerin felbft wie im einem Spiegel ers 
blicken, noch aufmerkjam. 

* * 1 . u ——— , J —* 

Der Ritter, und Direktor Feanz v. Gerſtner, übergab der 
Bonigl. boͤhm. Gefellſchaft der. Wiſſenſchaften zu Prag eine Abs 
daudluug, Die eine Entwickelung Der Geſetze enthält, nach welchen 
ch die Himmelokoͤrper In elliptifchen Bahnen bewegen zc. Dieſe 
Abbandiuug hat einen jungen kalmtvoflen Bann zum Berfajjer, 
deſſen mathematiiches Genie ſchan mehrmal, die koͤnigl. Sericrkt 
euch in andern Wiſſenichaften, die zunaͤchſt auf Mathematik Bes 
win haben, zu belaben in Stand gefegt wurde. Der Berfajler 
ift der, erſt Bürzlich durch feine Preisihrift, das Gewerbiprien 
"Brteeifend ze., berühmte De. Tenzel, deſſen Freund, der um die 
Wifenihaften zu frühe veriebte -Akatemiker und Ritter v. Junbof, 
diefes Schteiben von dem Sekretär der k. Soc, Prof. Alois 
‚David, Erz noch vor feinem Tode erbieli, und im der mathes 
matiichen Geographie, die Dr. Tenzri dem feel. Iuhof zur Res 
wifion übergab, won einem Mitgliede ber koͤnigl. Akademie zu 

| Pründyen vorgefunden wurde, der zur verdienten Ehre des bes 
! gprideuen Berjsinrb cd bier öffentlich zur Nachricht bringt. -v. 5. 
— — — 


Abrigl. Hafs Thsater an der Refidong 
Sonntag :'La Festo della Bosa. 
; Koͤnigl. Hof, Theater am Sfar:- Thon > 
Samfag: Das Kitchen von Heilbronn. 
Z0dDeb. Anjeige 5 
2440. Meinem verchtteſten Verwandten und Gönnen ms; 


de ich in meinen und meiuer 7 Ainder Kamen die frtmrige Are. 
jeige, daß unfere Gattin und Mutter, Maria Therefa v. Ha e= 
fher, geborne Huber, am 27. Ditbere Morgens 7 Uhr, nach 
Erlangung afler heil. Sterbfaframemse, md mad ehem fangmwie: 
rlgen fhmerihaften Rrankenloger, im 41ſten Bebensjahre an Tem 
Folgen der Abzehrung das Fehtliche gefeanet habe. 

Stille Tugend, Bie Zierde ihres ganzen Lebens, ımd die reims 
fle Liebe für mich und ihre Kinder, iönten auch dem letzten Aut⸗ 
genblit Ihrer irdifchen Laufbahn 

Bon der redlihen Thetushme unferer Verwandten und Gön: 
ner am umferm Geſchicke zum vorans überzeugt, werbitte ich mir 
ale Beyleidsbezeugungen, und empfehle Die Verblichene Dem from: 
men Andenken, mic und meine zwey Rinder Dagegen dem fer: 
nern Wohlwollen. 

Landshut den 28. Dftbr. 1817. Zr 
drang Xaver v. Harſcher, Reale 
tätendefiger in Vandshet, he feinem 
und feiner 2 Kinder Namem, 
3349. (3. a) Protokolt 
in Betreff der Injatien-Streitſache des Hofbildauers Fran 
ES chmwanthaler- gegen Die Abunfat Wiblerfhen Relitten. 
‚Abgehalten der 25. Auguſt 1817. 

Bey der heutigen Rommiljion erklären die Advokart Mikro 
ſchen Relikten: 

Daß nur aus einem ihnen’ ſehr uulieben Mifverfrindniße und 





Jcxrthmu am Allerheiligen und Alleefeelen Taae ». J. anf den 


unoollendeten Grabmale des Eöntal, Adv. Lict, Niblers eine übers 
ichriebene Zafel aufgeſtellt worden iſt ; worin dem koͤnigl. Hofe 
Bildyauer Franz Schwanthaler wegen der bid dahin mod nis 
erfolgten Vollentung des Geobmals eine Nachlaͤßigkeit vorgewor· 
fen wurde, und daß feitdem Ziel, Schwanthaler dur Borlas 
ge Öffentlicher Zeugniffe fie überzeugt hat, daß nur driugende 
Arbeiten für die allerhoͤchſte Regierung und andere unvermutbhete 
Dindernife ihn an der: qänglicher Vollendung des. Gratmales 
gehindert hatten, wobey fie münfehen, daf Herr Schmwanthaler 
durch diefe ihre Geklärung über. obigen Borfall ſich wieder gänp 


lich beruhigt fühlen werde, 


— irn —* Titl —— bffentlih befannt 
machen und hiedutch follen ferner bepde Pr e injur & 
pto. debiti gänzlich abgethan .fepn. - — — 

Adyolat Dr. Ribler. 
. „et mund. nomine, 
Königk Stadtgerihts:Rommilfiona Münden 

(L.S.) v. Teng., 

In. fidem Extractus, : 
ı RES? — — Den 27. Auguſt 1817; 
X. Stadtgeridt Münden 

 Berngrof, Direktor, ' 


Adhkimer. 


r 


Gramm, 





Cia Mom von mittlerm ter, welcher mit den beften Zeug: 
nifen verſeheu it, wuͤnſcht ald Hausknecht oder als Bedienter 1: 
wen Plap zu erhalten. Din iu 


— t nn — 

54352.. Es⸗ wünſcht Jenmmd feinen Sohn bey einem ſollden 
Gandelebaufe im, die Vehre uuter zubringen. Das. Mährre If im 
Zritungsltomptoir zu erfragen, . 


I u 





Münchener 


Po litifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftär von Baiern allergnödigkem Prisilegie. 





Sonnabend 


— LEITERN — — — — 


Deutſchland. 

Baiern Münden, den 1. Novbr. Geſtern wurde 
in der vangeliſchen Hofkapelle das Reformationd: Jubilaͤum von 
der Äuferft zahlteichen proteſtantiſchen Gemeinde dieſer Stadt 
und der Umgegend auf eine höchſt feperliche Weife begonnen. 
Den Aufaug des Galt⸗sdienſtes machte ein vierjtimmiger Geſaug 
mit Zufteumentals Begleitung, worauf die game Gemeinde ein 
Lied abfıng. Hr. Oberkitchenrath Schmidt hielt nun eine 
der Jubelfeyer angmerfene Predigt, nach welcher das Te Deum 
nah Luthers Text und mit einer Im echabraftın Kiechenftole von 
Ira. Jof. Hartin. Stun; eumponieten Muiik augeflimmt wurde. 
Run bie Geniefung des Heil. Abendmahls unter Abfins 
gung eines Liedes, wovon ben erſten Bers iumer mur Die Wetr 
fammlung, den zweyten ader nur die Kommunikanten mit Ber 

leitung der Singihüler fangen Nah ders Kommunion und zum 
luße murden fortwährend Kirchenlieder asfungen. 

Nahmittag um 3 lihr war wieder Predigt mit einer Öffents 
tigen Taufhandlung verbunden, 

 Defterreid. Die Wiener Zeit. ſchrelbt aus Wien, 
son 15. Oktbhr. Nah einem Privatſchreiben aus Semlin waren 
re kk. Majrftäten, von Prterwardein Eominend, am 17. Rad» 
mittags Dafelbft eingetroffen Semliu liegt bekanntlich derdtuͤrki⸗ 
Khen Feftung Belgrad gegenüber; der dortige Kommandant, ein 
Daſcha von drey Roßſchweifen, wollte dem Hofe feine Ehrfurcht 
dezeugen. Cr hielt am 18. mit 4 bis 500 Mann einen präde 
tigen Einzug in das auf Öfterreichifcher Seite für ihm zubereitete 
Lager, welches and mehreren Reiben Zelten beftand; ein anderes 
it war für den Hofjtaat und die Generalität beftimmt, und im 
if befanden ib IJ. Majeftäten, um den Einzug infognite 
anzırfepen. Der Paſcha ſchiffte fh Vormittags um 10 Uhr uns 
der ſinem flarken Kanonendonner ein. Als er fich dem öfterreis 
chiſchen Ufer näherte, murde er von dem Gefhüh der Tſchaiken 
begrüßt; am Lande empfing ihn eine Eskadron Dufaren und ber 
leitete Ihn, vor dem Baiferlidren Zlte worüber, in fein Lager. 
—* reich gefihmüdte arabiſche Handpferde, woruater jwey un: 
gefattelte, wurden dem Paſcha nachgefuͤhrt. Mach beendigtem 
&iujug — ſich IJ- Mojeſtäten in das Haus des Stadt 
Kommandanten, wo Sie um 12 Uhr dem Paſcha, der mit eis 
nem Eleinen Gefolge in die Stade gekommen war, Audienz ers 
sheilten. Nach der Tafel fahr der Kaifer mit feiner Gemaplin 
das Lager der Türken, um einem ihrer Mandupres zugufehen, 
een Ausführung jedeh mehr einem Koreouffe als einer Mile 
Brüdung gli. Die Türken rien im Kreiſe herum und wars 
Wa wis Sthcken aufeinander, Nach bendigtam Dandware machte 


—30 — 





und feidenen 


4. Rovhr. 18417. 


* 


— — — u ie 





ber Paſcha feinen Abfchiedebefuch mud übergab die Geſchenke, wel⸗ 
de für den Kaiſer im den bepden: obenecwähnten ungefattelrcn 
Pferden nebft einem dritten, "ganz won Golde firogenden Araserı 
Simmel, und für die Haiferim in mehreren Shamis, türtiſchen 
Kleidern nnd einem Gefaͤß mir Rofemöleflenz befand. Cimimt 
liche Geſchenke wurden unberührt nach der Contumat gebtacht. 
Machdem ſich der Paſcha entfernt hatte, begaben ſich 3 äflerret 
chiſche Generale zu demſelben, 43 im Namen Des. Koifere Ar. 
ſchied zu nehmen, worauf Ole Tlırfen unter Kauonendonner fort» 
fifiten. Ale Pipe waren Art mit Militöe beſetzt, um alle 


‚Aunäherung zu verhindern; denn jede Berührang ehırd Türke 


hätte rine 2otägige Duorantalre jur Bolge gehadt. — Dir Huf 
wollte Semlin am 20. Dt. verlaſſen und dann ohne weileren 
Aufentpalt bie Gräg reifen. Die Ankunft in Wien wird ges 
gen den 19. Nov. erwartet, Die fcplimme Herbftiwitterung bat 
mehrere aus dem Balferl. Gefolge fieberkrank gemacht; einer ders 
felben if geſtorben. — Der Sohn eines bekannten Generale, 
welden das Gerücht vor einiger Reit im Prater erfhießen ef, 
—* ſich als Staatsgeſaugener auf der Feſtung von Peter: 
dein. 

Bien, den 25.OM. Man weiß num, daß fih Se. koͤnigl. 
Hoh. der Kronprinz in Bolge einer äuferft liebevollen Ginlas 
dung Seines allerdurchlauchtſaſten Vaters nach Graͤt verfügt, 
wo am 4 Novbr. auch der Namenstag Ihrer Mai. der Kaifer 
zin gefepert werden foll. — Wie es heißt, hat der Srtedents 
Süurft (Godoi), der fih bisher bey Karl EV. in Rom aufges 
balten, von unfrer Regierung die Grlaubnig machgelucht und 
erhalten, fich in den kaiſerl. Öfterreichifhen Staaten anzufaufen, 
— Wie es ſcheint, wird der Kauf der Herrſchaft Dre (bp 
Preßburg), den Mad. Murat mit dem Grafen Fries abzufchlier 
Ben Willens mar, nicht ftatt Kurden können, weil Drt cin Manuss 
iepen ift, folglich von Mad. Murat nicht befefien werden kann. 
— Unfer Kurs iſt heute bis 205 ‚gegangen; nah dem Schluſſe 
ne ſollen fogar noch höher Geſchaͤſte gemacht wor⸗ 

n ſeyn. 
Wien, den 25. Okt. 


Kurs ob —*F— 
ventionsmunze 593 4 auf Augsburg 290 %,; Koni 


Sadfen. Dresden, den 25. Ottbr. Dee Primeſn 
Brautausſtattung, deren Werth auf 100,000 rg rn 
wird, mar am 36. und 17. im Schloſſe Öffentlich zur ‚Schau 
auögefielt. Bon feltener Schönpeit war die mafliv filberne 
Toilette mit ihrem foftbaren goldenen Juhalte, die fammetnem 

reichgefidten 


eider, die Waͤſche m, Veſonders 
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geichnete ſich der prädtige Brautſchmuck aus, den ber Dringefiin 
Tante noch vor Kurzem mit elnem prädtigen brillanten Hals: 
Band ald Angebinde vermehrte. — Die Berfhönerungen unfererffefl« 
Denzgehen ihren ang fort. Es wurde hier aud eine Bubfeription 
eröffnet und ein bedeutender Fond foll bereits zufammengebradht 
feon, — Am 31. als am Reformattonsfefe, wird hier eine 
große und fegerliche Progeffion gehalten, der fi alle Innungen 


und Zünfte anfliefen folen. — Das Getreid will bey uns ims ' 


mier nicht mwohlfeiler und dad Brod nicht größer werden, 
Niederlande Haag, den 22.0 Beihluf 
der königl: Gröffnungsrede, Indem Ihnen von Meiner 
Seite eine Ueberſicht diefer verſchiedenen Bedürfniffe und der finans 
aiellen Maafregela vorgelegt werden foll, welche derſelben Bejireis 


tung erheifcht, werden fich, mie ih boffe, Gm. Gdelmögenden - 


überzeugen, daß die Laſt, weihe daraus für die Bewohner Des 
Meichs entſtehet, geringfügig it, im Vergleih mit dem Nutzen, 
den Wir dadurd fliften, und mit der Größe des Ziels, welches 
Wir zu erreichen Haben. Es wäre überiäffig für einen fo wid: 
tlaen Gegenftond die Aufwerffamkeit einer Verſammlung rege 
machen zu wollen, Die bereits binlänglich zuferfennen gegeben hat, 
daß ihre Sorgfalt nicht minder wahfam it, ald die Meine, 


wenn ed Darauf ankönmt, Die Rechte und Forderungen meiner. 


theuern Untertanen mit Den Bedürfniffen der allgemeinen Regie: 
rungsverwaltuug au vereinigen. Das Gefeh zue Aushebung der 
Ratipnal: Milig IN anlaͤngſt in Vollzug gefeht worden und Ew. 
Edel moaenden werden ohne Zweifel mit Vergnügen erſehen bas 
ben, melde Drdnung bey dieſer Aubhebung arberriht bat, und 
mit welchen (Eifer in allen Provinzen Die erite unferer Pilichten 
gesen das, Baterland erfüllt worden iſt. Der Landbau ift im 
einem blübenden Zuſtande; Die Fiſchetreyen, die Fahrt nad) den 
Kolonten, die Ausrüfungen der Schiffe und ale damit verbuns 
Tine Nahrungsquellen haben an Thärigkeit zugenvinmen und Die 
Sreppeit des Getreidehandels zur See pat, indem ſie uns gramm 
eigenen Mangel im Jugern ſchützte, — wodutch die Brodpreife 
dr uns geringer waren, als bey anſern Nachbarn, — Die nie 
derlaͤndiſchen Dafen in dem Vorrechte befeftigt, Die Kornkammern 
von ganz Guropa gu ſeyn. Mittlerweile find Feltyngs» und Ha: 
fenwerde von größter Wichtigkeit theils mit Nahdrud begonnen 
und fortarieht, — ſelbſt vollendet worden und mehr als eine 
Provinz ſah Heerſtraßen anlegen, nah melden ihre den und 
aufgeltärteften Einwohner ſich Jahre lang vergebens gefehnt hat 
ten, Eln edler Metteifer, den zu erweden und au unterhalten 
ih mir zur Pflicht macht, bat allenthalben die fhönen Künfte 
befeelt. Die VersoQfommnung der unteren Untersichtsanftalten 
iB, jo piel Die aegebenen Mittel und Umfände erlaubten, -beiürz 
Dirt und vorbereitet worden, uud die Freudenäbrirugungen, vn: 
ter weichen die Ertichtung von drey Hochſchulen in jenem Theile des 
Reihe, wo diefelben biäher mangelten, volljogen wurde, liefren 
er» zünfliges Vorzeichen von dem Heile, welches Die künftiaen 
Geſchlechter in gang Nirdertand von benfelben zu erwarten haben. 
Nicht arring iſt allo Die Anzahl der Gezenſtäände, auf welche Wir 
mit Zufriedenprit unferen Blick richten können; um fo rublarr 
mögen mir uns mit Den Mitteln befhäftigen, die und den Sieg 
über ein voruscrachendes, vom menſchlichem Willen und menfh: 
Hier Macht unabhängiges Uebel verfihern köngen. Die ficherfte 
Gewaͤhr ſucht die Nation in rinteächtigem Zuſammenwirlen des 
Has und der Generalftaaten. Weder Ih, noch Gie, Edel: 
mögente Derren, deren Anfibten und Beofpiele einem fo Präftie 
arı Ginfup haben, dürfen ihre Hoffnung taͤuſchen und bie fernere 


Brfeftigung_ eines auf Freybeit und ächtes Wohl bes Etastes ge— 
gründeten gefeligen Vereins foll unter göttlichem Segen ſowohl 
5 Lohn, als Die Frucht unferer unermüdeten Anfttienguugen 
yn. 
Frankreich. 

Durch eine vom Grafen Mele* kontraſignirte Bönigfihe Dr: 
donnauz vom 22. Dkibr. werden, »in Betracht des dermaligen 
Brietensguftandes und der Lage Der Finanzen“, im Horps Der 
Marine beträchtliche Redudtionen vorgenommen, 

Der Herjog von Wellington war auf kurze Jeit in fein 
Hauptquartier Gambrai abargangen, will aber den Winter im 


‚Paris zabringen. Auch Graf Nariihkin war nad Petersburg 


abgereist, 

Ein umverbürgtes Gerücht fie Talma, Der auf einer Reife 

nah Bordeaut begriffen if, unterwegs erben. 
Gtaltein. 

Privatsriefe aus Livorno gehen noch fofaende Umſtände über 
Das Ende des Deus von Algier an: Gin algieriiber Korſat 
hatse in der Meerenge von Gibraltar ein Hamburger Schiff ge- 
raudt. Der englifhe Konſul zu Algier begab fi zum Den und 
foderte Die Herausgabe des Schiffs (?) Als aber feine Fode— 
rung. ohne Grfolg blieb, ging er wiederholt mit mehreren zuro; 
paiſchen Konſuln zum Dep und drohte mit der baldigen Crfdeis 
mung einer engliſchen Flotte, weiche die gamte Stadi aufemenen. 
fiehen würde, Diele Drohung verbreitete ſich duch die Eradt 
und augenblicklich rotteten ſich die Janitiharen zuſammen. Sitelu 
auf ihre Macht zogen fie mit aufehbrerifhemn Gelben zur Res 
ſidenz des Dene und erdroffelten ihn unter heftigen Wormirrfen 
und Berwünfhungen. Dieß geſchah am 18. Ceptor. Der nie 
Brrländ.she Admiral Braam fegelte mit feiner Gekadre umverr 
züglih von Port Mabon nah Algier, um Die Gefinnungen der 
neuen Regierung auszukundſchaſten, £ 

Grefbritannienm. 

(Aus Londoner Jeifunagen vom 18. Ofkbr.) Auf Llonds 
Kaffeehaufe find beträchtliche Wetten über Me Beſſtimmung der 
ruffiihen Geladre geichloſſen werden. Die, welche fie noch 
Amerika fhiden, gründen Gh anf den bekannten Wunſch des 
Kaiſers Alerander, an der Norbmwelttüfte Yon Amerika Crmers 
dungen zu mahen; da Ibm him nur Spaniens Freundſchaf⸗ 
verhelfen kann, welches bie einzige eureoäifhe Macht ift, Die in 
jenen Gegenden Niederlaftungen heist — (Star) — Briefe 
ous Sadiz behampten zuverſichtlich, daß Spanien in feinem jet: 
gen Zuftande nicht im Stande fey, eine irgend bedertende (ir. 
pedition noch Amerika su fenden Die letzten Racricten aus 
Venezuela und EChin hatten zu Madrid im Natb von Indleu 
große Senfation gemachtz man eutwarf und defretirte Wirken: 
gen; aber fie blieben auf dem Papier, mail ſich, wenn fir In’ 
Fluanzderartement kamen, Die Koffer ſeer fanden. Die koͤnia⸗ 
fiben Bales verlieren dermalen 74 Prozent. (Morning 
Ghrenichs,) 

Türfen 

Kontantinenel, den 25. Sept Der durch feinen Tin: 
gern Aufenthauut in Wien) bekannte Nummindeg: Sade Wula: 
pba Maffen Effendi, Hekim Baſchi oder Lribarst des Groß 
Deren, hat dieſe Stelle verloren und if duch Behget Effendi, 
der Dielen Poſten ſchon früber bekleidete, erfebt worden. Als 
Mc ade der Abſetzung des Grfteren wird im Publifirm riniae Nach: 
laͤſſgkeit und namentlich die Berheimlihung der Gefahr anarge: 
den, bie er fih bey der Krankheit der verſtorbenen Sultanin 


1177 


u Schulden kommen faffen, was ihm von dem Monars 
—— einen derben Verweis zugezogen hat. — Die Kadias. 
Bern Wandes, und Heeresrichter) von Rumelien und Ratolien find 
wach Adlauf der gewöhnlichen feſtgeſetzteu Dauer ihrer Würde, 
eriteret duch Den Ober: Imam des Großherrn Hadſchi Ahmed 
Ziami Gfendt, letzterer durch Halil Paſchaſade Aarif Bey abge 
idat worden. — Iwer In lehtverfloſſener Woche vom Starthalter 
von Arzopten hier angefommene Tataten Kouriere) haben bey 
der Pforte, als Meberbriuger won Berichten der meue gegen die 
Wehabiten errungeue Bortheile, Ehrenveltze erhalten. — Gine 
won hier nad Natolien aufgebrochene zahlreihe Katavane von 
Reifenden fol dep Siwas von einer Rotte der In des Statthal: 
ters Abweſenheit dienſtlos gebliebenen Deli'g angefallen worden, 
abet fo glütlih geweſen ſeyn, die Angrelfendeu mit einem Ber: 
Suite von 20 Mana zu verjagen.— Durch einen heftigen Sturm 
maren da den türkiichen Gemälfen mehrere Schiffe verfbirdener 


Nationen gu Örunde gegangen, — Ja der biefigen Stüdaiefe:, 


e o wie In den Pulvermühlen, wied mit vieler Toärigkeit 
AA zu welcher des bekannten Tſchelebi Effendi Praͤſidium 


und Die Aufmunterung der Handwerker durch außerotdentliche 


ſchenke nicht wenig bepteagen, — Unter Den Papieren des 
——— Kurd Osmann Paſcha Hot ſich ein Schuldſchein 


feines Bankiers auf nicht meniger als 4000 Beutel (weg Millio⸗ 


nen Piaſter, worgehtmden, deiſen Vorzeigung von Seite des Kit: 
Pus dieſen armeniſchen Wechsler in miche geringe Beriegenpeu 
perichte, ja, wie man erzählt, einem Schlaufe nabe brachtt; 
man alaubt jedoch, Daß bey dem gegenwärtig jo ſehr in bie Au: 
gen fallenden Reichtum der armernihen Nation and Diefer Mil 


lionair ein Mittel finden ‚werde, der an ihn geftclten Forderung 


Benäge zu leiſten. — Der bffentliche Geſundheitsſtand Hat ſich 
Jeder wenig gebefiert und es ereignen fi noch unmer neue Pets 
fille in Pera ſowohl, als im der Hauptſtadt und dem umlie arnden 
Doartieren. Grit Monaisfeift wurden im das große griechiſche 
Spital an deu firden Ipärmen 55, ja Das griechiſche zu Pera 
453, ia das armeniſche aber une dreg |PeRfrante gebradıt. Das 
framdnfhe Spital gu Prra febt alein ver; im fraͤutiſch Batho: 
ſchen ftarben yon orum, feit Anfang D, M. dahin gebraten, fünf 


FE ui Nachrichten. 

Ueber den Getreidewucher verdient Die — laͤngſt vergeſſene — 
neueſte Reichtpolizeyordnung von 4577, 8. 1 bi6 9 nachgele⸗ 
fen ga werden, welche aber (mie bey den meiſten Berordnungen 
dr ehemaliarm Deutihen Reichs), wirkungslos geblieben find, — 
Ti⸗ ibwiſchen Geſee (L ©. pr. D. de extruord, erimin). er⸗ 
Eisen die mohlhabendern (Wutsbefiger oder Pädter) auch ſchon 
ſteafbar, wenu ſie, in Erwartung einer kuͤnftigen geringern Ern⸗ 
fe, fi weigern, ipt Getreide um billige Preife 

rtaufen, j 
7 In 17. Dftober Morgens erfror von denjenigen Trauben, 
Die mach wicht zeitig oder weich waren, in dem Mefarthale, ber 
fonders in Stuttgart, ein debe urofer, io dem Demsthale und 
einigen audern Gegenden ein Arinerer Tpeil, „Zum Berderben 
der eritarrten Trauben und Blätter rag ſeht frühe heitrrer Dons 
aſchein ein. 
— * nähen, den 51. DE. Frau v. Weiſſenthurnus neues Stuͤck: 
Welches iſt die Braut? (von welchet näͤchſten Dienſtag eln neue: 
tes: weiches iſt der Bedutigam F aufgeführt wird) percinigt gam 
bie Haupterforderniſſe eines guten Luſtſpiels in ſich. Dieſe ſchatfe 
ſehende Kennerin Der Menſchen bat uns darin ein ſehr duraktes 
wißifges Gemaͤlde perderdlichet Thorheiten and Schwaͤchen aus 


bein ſogenannten doxnehmen Beben in einem feappauten Geaenſag 
mit ſchlichter, geradjinniger Einfalt und Unverdorbenheit adliefere, 
Wildes if der Gewinn, nah welchem die galante Melt in ib: 
ren glängenden Assemolees, Soirdes, parties fines und mie die 
Dinge alle heißen, fo genußfüchtla haſcht! Es ik Die triumphi⸗ 
ende Meinung, Die manvon ſich felbft zu geminnen trachtet und Die 
Darin befteht, ſich ſagen zu koͤnuen: dein Haus iſt das glängentite in 
der Stadt; Deine Geſellſchaften übertreffen alle andern; beine Freunde 
Mad Die erften bey Hofe; dein Gefchmeide ift das Eustbarile; deie 
ze Moden find die neueften; deine Tafeln die beiten? Um gegen 
diefe Verkehrtheiten im der Weit nicht anzuftoßen, legt bie Gonz 
Yerfation Die Sprache Der fogenannten Höfichkeit und auf, und 
es iſt miche mudglich, in derſelben irgend eine Fräftige Wahrheit 
1m fagen, irgend eim ſchoͤnes, frenes, natürliches Gefühl lauf wer: 
den gu laffen, ohne für unhoͤflich, für zinfälia, gemein und bürs 
gerlich werfcheleen zu werden. Die Bepfpiele ſchen wir wor uns. 
Gine vornehme Wittme, Die ihren Reichthum durch zu glaͤnzen 
Den Aufwand erfhöpfte; wen Züchter, über melde der reine 
Geiſt Mariend, einer von jener perachteten und mißpandelten Stief: 
Toter wie eine andre beßre Mutter wacht; eimheuchteriicher Freund, 
deſſen Gharakterjeihnung einem Woliöre Ehre machen würde : 
dieſes jind die Hauptperfonen einer Familie, zu welcher der Ju: 
fall bald neh andre geſellt, Ein fehr reicher, alter Onkel, auf 
deſſen Grebit, ald vermeintliche bereinflige Erbin Die ruinirte Ba: 
sonin in ihrer Galamität eben no borgen will — flirht und fein 
Prreafohn erfheint als Der einige Gebe feines geoßen Bermdr 
gens. Der edle junge Mann wiG daſſelbe mit einer ihrer liebens⸗ 
mürdigen Töchter, als feiner Braut teilen. Die Mutter erſchrickt 
jwar über Den Gedanken einer Mesalliance, aber die Umſtaͤnde 
Drängen fie, nachgibig zu fern. Mas iſt nun der Bardaia 
erfter Gedanke? Ihr Lünftiger Schwiegerfohn fol fogleih am 
Zage ſeiner Ankunft in ihrem Hauſe von dem glänzenden 
Tone, der Darim berricht, überrafht eo er ſoll fottrt werden! — . 
Aber womtt die Unkoſten beftreiten? De gelingt es der Bered- 
ſamkeit des fprkulirenden Hausfeeundes, Die Baronin zu bewegen, 
ihren Schmud gu veräußern, und der liſtige Mäfler, in folchen 
Geſchaͤften bey Damen geübt, weiß ihn fo tief unter feinen 
Preife ihe abzuſchwaͤtzen, Daß er voraus ſehen Fanır, zum wenig 
ſten das Dreyfache Damit zu gewinnen. Die Abendparthie hat 
nun flat. Schmaͤh⸗ und Gefallſucht, Ranafto und alle 
Thotheiten der großen Melt werden bier zur. Schau getragen, 
und gegen Das Alles Fichte Das liebensmwärdige Welen der duld— 
ſamen Marie, Der Stieflochter der Baronin, und Der offene, 
arradfinnige Charakter Woldbergs, fo wie der feined etmas dre. 
bern Freundes wirkfam ab. Man brouilirt ſich en eclat; ber 
leidigte Gitelkeit, compromittirte Unwiſſenheit, entlarote Nieder, 
troͤchtigkeit greifen zu den Waffen; die Gonverfation verliert das 
Bleihgewicdt und die Perfonen ſcheiden ziemlih aufgebracht von⸗ 
sinander. Waldberg und Marie haben fih gefunden; Nine 
und Grünau deßgleichen:: 26 iſt entſchleden, weldhe bie 
Braut iſt. Aber die Baronin? Den reihen Grben als Bräu—⸗ 
figam ihrer Stieſtochter za denken, bringt einer Ohnmacht fie 
nahe, Dieler aber weiß fie zulept zu arwinnen. Der von Dem 
fegenannten Hausfreunde um 4000 fl. erhandelte Schmuck wid 
von ihm für 12,000 fl wieder erkauft, und mit elnem Gelenke 
don 30 000 fl. zur Ausfteuer für ihre jängfte Tochter, Die bey dieſer 
Gelegenheit ehne Bräutigam ausgeht, und mit eier Brribrnbung 
von 2000 fl. fährlichen Ginfommens für fie, Der Durch foldye Vore 
speile berupigten Dutter in die Hände gegeben. 

Allerdings dürfe Manches in diefem Stuͤck⸗ abgefürjt, mans 
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che Perſon fogar ganz hinweggelaſſen werden. Warum zwey 
Bräute; «6 frägt ſich ja nur: weiches iſt die Braut? Gertrude 
ift wohl überglüfin ju nennen, fo richtig auch Mad. Eüſe Lang 
fie fptelte. Denkt man fih, daß Marfie lange Zeit verheuras 
thet vom väterlichen Haufe abwefend war, fo macht dieſes, 
fo mie der bekannte Charafter der Baronin, die als Mutter 
ihren Töchtern doch von frühefter Kiudheit an ihre Lehren 
und ihre Beyſpitl eimufhärfen micht verfehlt haben wird, es 
Foum erflärhar, daß dieſelben in fo ſchlichter Einfalt und fo 
matürficher Herzeuögüte, und mas hier noch mehr iſt, in folder 
Unbekanntfchaft mit der Weit hätten aufwachfen Können. Wollte 
mas hier tiefer geben, fo dürfte wohl noch vieles einem zweiſel⸗ 
Hafıın Bedenken über die Zulaͤß igkeit [der Motive unterliegen, 
aber ubi pluta mitent etc, etc, 

Hrn. Befpermanns Spiel als v. Bluͤmleia ward im hoͤch⸗ 
fen Grade rihtig, und ſchwerlich kann diefer Charalter noch beffer 
aufgeſaßt und Dargeftellt werden. Mad. Reinhard als Gas 
ronin; Mad. Harl und Mile Schlottyauer als ihre Töch⸗ 
ter, vorzuglih aber Me. Altmutter duch ihr tleſgefühltes 
Spiel ald Marie, haben ſich großen Bepfall erworben, Die fehr 
gelungene Art, wie Mad. Reumann den Gharafter der Rär 
thin Sommer gegeben, macht uns wünfdhen, daß mir fie öfters 
auh im Scaufpiele moͤchten auftreten ſehtu. Dr. Freuen bat 
wegen Krankheit des Hrn. Reinhard die Rolle des Advekaten Wolf 
24 Stunden vor der Aufführung übernemmen und Diejelbe dene 
noch fo gut memorirt und fo richtig gefpielt, daß man feine 
Darfsllung für gelungen annehmen barf- 

— — — 


Abnigl. Hef⸗Theater an der Refiden 
&onntag: La Festa della Rosa, 

Königl. Hof. Theater am Jfar: Thor. 
Samſtag: Das Kaͤthchen won Heilbronn 
Eonntag: Kaſpar deg Thoringer. 
ü—— a a m ——— 

Shul:Nahrid et. 

3448. (2. 6) Diendiag den 4. November wird bie hoͤhere 
Bürgerfhule um Fepertägs: Schulgebäude auf dem Kreuze wieder 


öffnet werden. 
Matth. Weihfelbaumer, 
Lokal: Schul» Rommifjär. 








Belanntmadung. 
3421. Maria Anna Millerin, diefortig verwittibte Finderlofe 
Gipsmüplerin ſucht auf ihre inhabende Lob. und Gipsmuͤhle 
sin zu deren Betrieb kundiges und befähigtes Subjekt. 
Actum den 21. Dftbr. 1817. 
Könige er Hohenburg an der Zfar. 
mid 


5457. Unterzeichneter hat feine bisherige Wohmenga bey Krm 
Simon Helmhang (zum Gtreiher: Bäder) in der Sendlinger⸗ 
Etrafe werlaffeen, und wohnt gegenwärtig auf dem St. Pıtert: 
Platze Rro. 652 im gwepien Stede. 

Dot. und Prof. Berger. 
praßtifcher Arzt und Gshurtöhelfer. 


"2455. (3. a) Ich halte mich für verpflichtet, meiner geftels 
gen Grklaͤrug noch madızutragen: 


»Daf ich Die Kartoffeln, welche ich Hier in der Stade 
“anführe, nicht aufgekauft, fendern auf meinen eis 


s 
2 


»geuen Aeckern In Obergieſing — eine Stunde von Dont 
»chen gelegen — auf ganz neukultivitten Gründen — 
»felhft gebaut habe. \ 

»Daß Diefe Karteffel zum Verkaufe in mäßigm Preifen 
»für die Hiefigen Einwohner beſtimmt fen; — wer Das 
"don Paufen will, darf ih nur an Hrern Sedretoͤr Wer⸗ 
»ner In meinen Bräubausgeläude mınden. — Daß ib 
„Bein Getreld, feine Gere uud üb:rbanpe Leine Lebens 
„Mittel Paufe, um Damit Handel au treiben, fondern — 
»daß ich wur fo wich kaufe, als ich ſelbſt In meiner Braͤue⸗ 
»rep und zum eigenen Bedarf für meine Arbeiter noth⸗ 
»mendig habe. 

München, den 31. Okiober 1817, 


J. Ußſchneider. 


3405. (3. b) Ein ſchoͤner gan; neuer Barthar: Wagen iſt zu 
verkaufen und in der Fücſtenleldergaſſe Rro. 995 das Nähere 
gu erfragen. 


3141. Zu Haldhaufen naͤchſt Mäncen Recht Fin gan fubel* 
genes Haus ſammt Nebengebäude, mit Garten, Keller und eig⸗ 
nem Waffer verfehen, gegen billige Bedingniffe aus freper Sand 
zu verkaufen. Raͤhtre Auskunft hierüber kann in der Vorſtadt 
Au Nro. 320 kur ehemallgen Militär: Arbeitöhanfe erfragt werden. 


05. Tafhenbäher und Almanche, welche in der 
Fhrifgmannifgen Buchhandlung (Kaufingergafe 16165 
gi haben find: 

Frauentaſchenbuch von La Motte Zone: „Sf. 24 fe. und 
38. 56 fr — Minerva. 3, 36 Er. — Taſchenbuch der Liebe 
und Freundſchaft. 4 fl. 30 Er. und 3 fl. — Beders Taſchentuch. 
Sf. 18 fr. — Penelope. 2 fl. 428, — Gormelia 2. 42 Er. 
— Frauenzimmer: Amasah. 2f. 24 fr. — Tuldenbuh für 
Damen. 5 fl. — Almanach der Parodieen, 2 fl. 24 Ir. — Mücı 
lers Anekdoten Almanach, 2 fl. 24 fr. — Reformations: Alma: 
md 4 fl. 48 fr. und 4fl. 12 Er. — Taſchenbuch ber Meifen. 
5: 56 kr. — Kotzebue, Almanach dramatiſcher Spiele. 5 fl. — 
Alpenrofen. 


5429. Bey Buchhändler Biel In der Loͤwengrube iff 
D. Joh. Georg Krünitz bkoönomiſche Encyfopodie, 
oder allgemeines Syſtem der Staats⸗, Stadt⸗, Hauss und 
Landwirtbfhaft in alphabetiſcher Ordnung (105 Bände mir 
1816 Kupfertafeln, Karten und Tabellen, gan) in Leder gr 
bunden und gut erhalten) 
um 200 Buiden zu verlaufen. 





3451. Die erften Tage des naͤchſten Monats wünfhi Jemand 
mit Grtrapoft und eigenem Wagen, einen Reifegefellihafter von 
hier über Salzburg nah Trief, 


3452. Das IX. oder Eepteinberheftder Jeitſchrift für 
Balern und Dir augrängenden Länder ift erfchienen, und kann am 
den bewußten Drien abverlangt werden. Das X, Heft erſcheint 
im den naͤchſten Tagen. 





— 





Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 

Im goldenen Kreuz: Nieſel, Kaufmann von Frankſurt. 
Hr. Pens, Haufım von Ruͤrnberg. Br. Englhart, Tabekſabri⸗ 
yon Serweinau. — Im goldenen Birfh: Hr. Baren Hü— 
gel, E A. geh. Rh, und Hr. Hügel, & k. Dnfurenrittmaßer 
zon Augsburg, 


j 
i 


Mindener 


Dpolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majelät von Baiern allergnädigftem Pribilegie, 





Montag 
— wi — — —— — — 


Deutſchlanmd. 

Balern Frepfing, den 24. DM. Die Säkularfeper 
wichtiger und bezlehungsreicher Begebenheiten und Greigniffe auf 
Städte, Gegenden und Provinzen hat flets etwas Erhebendes für 
den Geiſt, und muntert Die gegenwärtigen Geſchlechtet zur Nach⸗ 
ahmung auf. In diefer Hinſicht ift die bevorftchende hundertjährige 
Ju belfener der Stlitung des Priefterbaufes zu Mariadorfen einefer» 
freuliche Bezebenheit für den Klerus des Bisthums Freyſing, fo 
mir für die Bewohner Baiernd. Nach den vorbandenen Urkunden 
nämtich, it auf Anordrung des weiland hochwuͤrdigſten Biſchofs 
Johannes Frauziakus zu Freyſing am 9. Geptbr. 1717, .alfo 
vor hundert Jahren; der Grundſtein zu dem Priefterhaufe Im 
Morirdorfen geeot, und durch den Gifer des damaligen geiſt⸗ 
lichen Raths und Fanonifus Lindermayr, welchem der Fürftbis 
fhof das aanje Gelchäft übergab, fodann durch die ausgezeich⸗ 
nete Mildthaͤtiakeit der Cinmohner von Dorfen, der Ban fo 
fehr beſchleunidt worden, doß fhon am 11 Novbr. 1719 die 
Hälfte der Prieiterichaft, welche Die damals ſchon feit einigen 100 
Jabren berühmte Walliohrt beforate, und in dem Markte jers 
freut wohnte, im Das neuerbaute Prieflerbaus einziepen konnte. 
Das Jubelfeft meaen der 100jährigen Fortdauer deffelben wird 
im Jahre 1819, im weichem Jahre felt dem Ginzua der Pries 
ſterſchaft in das neu errichtete Haus volle hundert Jahre verflof: 
fen find, veranflalter werden. . Ein bemerfenswertber Umſtand 
daben ift, daß der Defan des Doriner Randfapiteld, der wuͤr⸗ 
Dige Pfarrer su Schwindchen, Herr Johann Grora Wolftnüller, 
ſelbſt ein Qubelareis ift, Indem derfelbe das hehe Alter von 79 
Johren erreitt bat, j 

Tom Main, den 26. DE. Dem Oberjuſtizrath von Born, 
thal in Bamberq ift auf frin in Öffentlihen Blättern bereits er 
woͤhntes Arerbisten der Bertpeidigung des Oberſten von Maſſen— 
bach nachſtehendes Schreiben zugekommen: »Pon Seite des Deren 
Krirasminifters iſt der unterzeichneten Kommiffion das Schreiben 
zuarfommen, welches Ener Hoch- und Wohlarboprn unterm 7, 
v. M. an das Lönigl, Juſtiz- Minſſterium erlaſſen haben, fo wie 
Die an den Dberften v. Maſſenbach nerichtete. Beylage defielben, 
In meiher Sie Sich zu deſſen Bertpeidigung erbieten. Obaleih 
Diefe Beylage in Ausdrücken abgefaßt iſt, welche den Oberfien y, 
Maſſenbach — ſo ferne ihm feln eigenes Bemufrfeyn nicht befier 


belthtte — zu dem Wahn verleiten Pünnten, als werde er von 


anz Deutfhland für einen Märtorer einer edlen Unterichre\fens 
heit und Kredinüthigfeit anaelehen, fo mimmt die Kommiffion 
dennoch Feinen Auſtand Cucr Hoch und Woblacbohrn die Dex 
fitereng zu ertheilen, dag jene Duft Dem Oberften v. Moflens 
bach“, ſobald ni mider ihr eingeltitete Unterſuchung bis dahin 
gediegen ſeyn wird, wo von felner Dertpeidigung die Rede fepn 
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5 Rovbe 1817. 


Bann, nicht welter vorenthalten werden fol. Die Rommiffion 
kann jedoch nicht umbin, Ew. Hoc s und Woplgebohrn zu eröffs, 
nen, daf nad) dem Landesgefegen und namentlih mach Der Kris 
minalordnung für die preuß Staaten $. 462 die Wahl eines 
aufferhalb Landes mohnenden Bertbeidigers unzulaͤßig iſt, und 
fie hofft, daß Guer Sch und Woblgeborn ſich hierbey um fo 
mehr beruhigen werden, ald nah Er. Bönigl Mai, ausdrüf, 
lichen Befehl keinesweges die politifchen Anfichten und Meinun. 
gen des Dberften Maffenbachs und fein neweres damit in Bezier 
Hung ſtehended Öffentliches Betragen, fondern lediglich feine Dienftr 
Vergehen ein Gegenſtand der jest eingeleiteten Unterfuhung find 
auf weldi der v. Maſſenbach nicht rur wiederholtlich felbft prov 
vojiet hat, fondern welche auch um fo gerechter iſt, als er me, 
gen feiner Befigungen im Großherzogthum Pofen und wegen 
feines Haules zu Potsdam no nit aufgehört hat, ein prewfiie 
ſcher Uuterthan zu ſeyn, deſſen ungeachtet aber auf maunigfach⸗ 
Weiſe die ihm im dieſer Hiuſicht ſowohl als wegen des mode. 
nicht aufaebörten Dienſtverhoͤltniſſes obliegenden Pflichten fergs 
während zu verlegen, Beine Scheu bat tragen wollen, Küftrin 
den 15. Okt. 1817. Königl preuß. jur Unterſuchung wider den 
Dberften v. Maſſenbach allerhödft angeordnete Kommilfion 1. 
Dieride. v. Holgendorf. ©. , . +. . (der dritte Name war nicht 
lesbar.) ’ 
Defterreid, Oeffentlichen Nachrichten. zufolae iſt 
das bey dem Buchhändler Brockhaus in Altenburg erſchienene 
Werk: »das Heer von Inneroͤſtrelch unter den Befehlen des Erz⸗ 
Herzoas Johann im Kriege 1809, In Italien, Tyrol und Ungarn; 
von einem Generaloffisier des P. €, Generale Quartiermeifterftas 
bes,« im Öfterreichifcher Gtaate verboten, und alle vom Verleger 
vingefandte Gremplare mit Befchlag beleat worden. Daffelde Ei; 
fol hatte voriges Jahr die angeblich aus Driainalquellen aefhöpfte 
»Geſchichte Andreas Hoferd« welche in demfelben Verlage erſchie⸗ 


Wien, den 24, DM Das Jubelfeft der Reformation wird 
auch, von den zahlreichen proteſtantiſchn Gemeinden der öfterrels 
chiſchen Monarchie fenerlih begangen werden. f 

Die allg. Zeit. enthält Folgendes aus Wien, vom 25 Dt 
Bergangenen Mittwoch verfammelten fid die Landſtaͤnde des Erz⸗ 
bersoatbums Defterreih in dem zu ihren Sigungen beſtimmten 
Loudhauſe in der Derrengaffe, Machdem ‚der oberfte Kanzler, 
Graf Ugarte, die Poftulata überarben. hatte „ worin die im voris 
gen Jabr ‚beflimumten Grund: und Naturaleuern neuerdings von 
Er. Majelät beflätigt wurden, ‚lösten fih wie. gewöhnlich. die 
Etände fosleich wleder auf. Die Stände des Markarafthumse 
Mähren ſind zu demfelben Zweck nad Bruͤnn einberufen. — Seit 
einigen Tagen begibt ji ein großer Tpeil des Hoffiaats mach 
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rät, um bep dem Ginzuge Ihrer Majeftäten zugegen gu ſeyn. 
Der Kronprinz verläßt übermorgen Wien, un feine erlauchte 
Eltern bey Ihrer Ankunft Dort zu empfangen, Der Fürft Met: 
ternih und der oberfte Kanzler, Graf Ugarte, geben gleichfalls 
dahin ab. Bon Seite der fleperifhen Stände werden in Gräß 
große Feſte veranftaltet. — Man verfihert allgemein, daß von 
Seite des ruffiihen Dofes an ſaͤmmtliche europäifhe Höfe erften 


und zwepten Ranges Einladungen zu Ergreifung ernſtlicher Maafs 


Regeln gegen die afrifanifhen Raubftaaten ergangen und daf 
die dießfäligen Unterhandlangen in vollem Gange feyen. — Nach 
Berichten aus Florenz vom 12, d. fraf man dafelbfl bereits Ars 
Falten für die Ankunft der Braut des Erzherzogs Leopold. Der 
Fürſt Rospigliofi iſt beſtimmt, fie zu Bopen zu empfangen, wa 
Die Uebergabe von Seite des fähfifhen an den toekaniſchen Hof 
Staat erfolgen. fol. _ . 

Preußen Der Staatskanzler Fuͤrſt von Pardenberg 
traf von Pyrmont am 18. Dit. auf frinem Gute Glinike, und 
einige Tage nachher zu Berlin kin, Auch der Großfanzler Hr, 
9. Beyme war von feiner Reife nah Pommern und Preußen 
mach der Haupiſtadt zurügtgeßehrt; der Graf v. Moratalla hinge⸗ 
gen nah Potsdam abgereist. 

Die Berliner Zeitungen enthalten ein zahlreiches Verzeichnlß 
son Frangofen, welchen Se. Maj. der König, mährend feines 
neulihen Aufenthalts in Brankreih, Orden oder Ehrenzeichen bes 
williet hat. Ten ſchwarzen Adlerorden erhielt blos der Morſchall 
Heriog von Reggio. Der preußiſche Genetallieutenant v. Ziethen 
wurde in den Grafenſtand erhoben. 

Der portugieftihe Geſandte am ruffifhen Hofe, Graf Sal: 
Banha, war yon Petersburg zu Berlin angebommen und hat 
derelts feine Neife nach Paris fortgefeht. ‚ 

Bürtemberg. Durch einefüntgl. Verordnung vom 

25. Dft. wird die im Jahre 1812 unter dem Mamen einer a: 
sholtfch » theologifchen Untverfität gu Ellwangen errichtete Lehrau—⸗ 
Ralt ıder es gänslih an einer. philofophifhen Fakultät fehlte) mit 
der Landesuntperfirät Tübingen, In der Gigenfhaft einer Pathos 
liſch -theotoaifchen Fakultät, und mit den Rechten und Verhaͤlt⸗ 
niſſen der andern Fakultäten, vereinigt, Cie erhält (mie bisher 
die Lehranftalt zu Ellwangen) fünf Lehrftühle, 
’ Bapdem. Frau v. Krüdener ift auf Befehl der Habifchen 
Regierung von Alt» Breifach nach Freyburg abgereist, nachdem 
worber ihre Bettelgefolge zerftireut worden. Kaum in Frevburg 
angelangt, wo fie im Hof von Zähringen abftieg, predigte fie 
om 16. DE. neuerdings einem Haufen von Bettlern, denen fie 
reihlih Almofen fpendete, 

Zu Frankfurt foll die Bereinigung der bepden proteflans 
then Konfefionen nun wirklich zu Stande gekommen ſeyn 

Dem Bernehmen nad follen au von Sardinien, dann von 
Spanien und Portugal, Gefandte bep dem deutſchen Bunde ats 
Ereditirt werden. 

Aus Frankfwrt wird gemelder, dafı nun doch wieder Hoffe 
nung zur Vereinigung dee dortigen beyden evangellfchen Konfef 
fionen vorbanden ſey. Die Frankfurter Ffraeliten find neuer⸗ 
Diogs.mit einer Beſchwerde darüber aufgetreten, daß fie in der 
letzten Rantiturmerdnung von den Offirler⸗ und Unteroffigierftels 
len ausgeſchloſſen worden find. . 
Niedertande. Unterm g. Okt. erlief der Präft: 
Dent des Affifengeriches zu Bruͤſſel, Ritter Wons, eine wieder 
Halte Vorladung an Morig Fürften v. Broglie, Biſchof von 
Gent, deſſen Alter und Gignalement unbefannt, und der flüchtig 
oder verſtecdt fen, binnen sehn Tagen zu erfcheinen und ſich Aber 


folgende Anklagen zu verantworten: 4. In einem fm Aug. 1815 
erlaffenen Hirtenbrief, jugement doctrinal genannt, gabe er eine 
Verordnung der hoͤchſten Macht getadelt und dadurd direkt und 
ſchriſtlich zum Ungehorfam gegen diefelbe aufgefordert. 2. So: 
wohl im Jahre 1815 als auch 1816 und fpäter habe er über 
reltgiöfe ÖStreitfragen einen Briefwechſel mit einem auswärtigen 
Hofe unterhalten, ohne vorher den Gencradirektor des Kultus 
davon In Kenntniß zu fegen, oder um defien Grlaubnif anzubal, 
ten, meldher Briefmechfel von Handlungen begleitet murde, mels 
che den beftehenden Gefegen zumiderliefen, befonders rückſichtlich 
ber Bekanntmachung zweher Bullen und eines Breve's des Pap⸗ 
fies, die vorher nicht das koͤnigl. Placet ettdelten. Im Falle 


- des Michterſcheinend foll gegen ihn als einen Rebellen wider das 


Geſetz verfahren, und feine Güter bis zur Zeit feines Erfcheinens 
mit Beſchlag belegte werben. Sedermann, der von feinem Aufent: 
halte · Keuntniß hat, iM verbunden, ihn dem Gerichte anzeigen, 
Orgenwärtige Vorladung fol bey Trompeten » oder Trommel: 
Calle verkündet, und an verſchledenen Drfen angefchlagen 
werden ic. 

Nach einer koͤnigl. Bekanntmachung follen alle Perfonen und 
Familien, welde nicht ganz von eignen Hüllsmisteln entblöst find, 
und fih anf der Küfle von Guinea in der Nähe von Cimine 
anfiedein wollen, won Seite der Regierung alle moͤgliche Unters 
flügung erhalten, da eine Niederlaffung in jener Gegend für Ba: 
taviens Handel als fehe erfprieglich erachtet wird, 


"gs Der Hamburger Korreſpondent erklärt feine neuliche Nach: 


richt wegen der Juden im Medlenburgifhen für zum Theil um: 
richtig. »GEs beflätigt ſich nur, fagt er, daß Se. koͤnigl. Hop, 
der Großherjog von Medlendburg : Schwerin auf wirdehelte Anz 
träge feiner Stände und zur Ausgleihung der obwaltenden Difs 
ferengen die Konftitution wegen ber bürgerlichen 
der. Juden einftweilen ſuspendirt babe, bis darüber durch anders 
weitige Unterhandlungen oder eine allgemeine Eintichtung alle 
Hinperniffe befeitigt feyn werden. _ ugwifchen bleiben die Juden 
in dein bisherigen Befigftand, den fie aus der Konftitution haben⸗ 
. Bremen, deu 234. Dübe, Die hleſige Zeitung enthäft fol« 
genden Aufzug aus den Briefen eines jungen Bremerd, der 18 
Monate in Guayana zugebraht und kürslih von dort zurüd: 
elommen: »Mehr denn fehs Monate war dieſe Provinz der 
chauplatz des ſchrecklichſten Krieges und der Hauptort Auguſture 
(oder Guayana) in beitändigem Belsgerungssuflande. Dicke 
Stadt liegt unterm 79 30° füdlihe Breite, am Drenoffo, 520 
von der Mündung deffelben. Bis an die Stadt koͤnnen die größten 
Fahrzeuge kommen, und feloft 500 Meilen höher fand man 
Diefen mächtigen Strom für Heine Fahrzeuge noch ſchiffbat, ohne 
jedoch bis zu feinem Urfprung gelangen zu koͤnnen. Das Sand 
it von der Matur fehr bezünfligt; aber der Gingeborne jeigt 
fein Streben, die dargebotenen Schaͤtze für ſich miglih zu mas 
hen, Die Regierung und jeder Spanier ift von jeher nur dar« 
auf bedacht geweſen, die Ginwohner in der größten Unwiſſeuheit 
su e.balten, und durch die hörteften Unterdrüdungen fein Glüd 
md fih dann mit feiner Beute fort zu machen Bremde dürfen 
fih überall in dieſem Lande nicht niederlaffen und man ift fehr 
eiferfüchtig auf den winigen Handel, den Diefe dort treiben. 
Mo fi Spuren von Juduſtrie zeigen, oder wo ein Wohlmol: 
lender die allgemein herrſchende Dunfelpeit auſzuklaͤren ſich ber 
mühen möchte, da find Haß und Verfolgung ihm gewiß, bis 
er felbft als ein Opfer fälle. Dos if der Zügel, womit haupt: 
fachlich Die Pricfler Die unglüdlichen udianer, durb Deren 
Schweiß fle ſich fo ſeht berelchetten, fo lange geleitet haben. 
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Kann water ſolchen Umftänden dieſe verheernde Revolution, dieſer 
bactnädige und matäriiche Krieg wohl auffallend feyn? Die Grau⸗ 
foınteit und Ungerechtigkeit der Altfpanier hat diefen Unglüdlichen 

" feld die Ballen in die Hinde gegeben. Kein Wunder alfe, 
wenn Ddiefe, durch den bitterften Haß getrieben, ſchreckſiche Rache 
nehmen. Der Krieg iſt daher auch ein Krieg der Bertilgung 
geworden, der fi über das ganze Land verbreitet. Bon beyr 
den Seiten werden weder Dann noch Weib noch Mind ges 
font, wud fo wie im einem Tyeil das Feuer unterdrüdt wor⸗ 
den, lodert es in dem andern deſto heller wieder auf. Es iſt 
ſchwer zu beftimmen, welde Partpep die andere an Gräueltpaten 
und Berwüftungen übertrifft, ’ 

Srantreid. 

Dur eine königl. Ordonnanz vom. 22. Oktbr. wird bas 
1815 mit der Armee aufgelöste Korps der Ingeuieurs- Gäugra- 
phes wieder organifirt; es fol in Zukunft aus 4 Obriſten, 6 
Götsdronshefs, 16 Rapltainien erfter, und 16 wehter Klaſſe, 
24 ıeutenants und 6 Eleven beiten. Der Generallientenant 
Graf d'Eequevillh iſt za deſſen Generalinfpetor ernannt. — 
Dingegen wurde die Generaldireftion des Kriegsdepots aufgchos 
ben, und mit der dritten Divifion des Minifteriums vereinigt. 

In einem Briefe aus Marſeille wird über dem grellen Ueber⸗ 
gang von einem ungewöhnlich heifen und trodenen Sommer 
sur jejigen rauen und unfreundliden Witteraug und deffen Bol: 
gen für Die Geſundheit geklagt, und dabey die Bemerkung ges 
macht, es möchte für Die Ginwohner von Marfeille zuträglih 
fen, zu dem Gebrauch der langen Haare und des Puders zus 
züdzufehren (1); iadem die Burggefchnittenen Haare, wie man fie 
jest trage, vorzüglih im Süden und an den Geeküflen, wo die 
Witterung fo veränderlich ſey, leicht Augens, Zahn⸗, Ohren⸗ 
Blüffe u. dal. verurfachen koͤnnten. 

Dis Gerüht von Talma's Tod. Hat fih nicht beftätigt. 

Nachrichten aus Ppiladeiphla vom 20. Sept. zufolge befand 
fih Zofep Buonaparkte damals auf einem Gute zu Point Breeze, 
50 Meilen oberhalb Philadelphia, führte den Titel eined Grar 
fen v. Servilliers, und wollte Diefen Winter das Haus zu Phi: 
Yadelphla , welches vormals dem ſchwediſchen Gefandten, v. Kau⸗ 
gow, jugehörte, bemohren, 

Sr, Deferre, Präfident dee Depufirtenfanımer im werfloffenen 
Winter, hatte am 25. DM. eine Privataudien; beym Könige. 

In Folge des ehraeftern erwähnten koͤnlgl. Dekrets wird vom 
1. Rov. an das Korps der Difijiere der koͤnigl. Marine aus 6 
Diceadmiraten, 12 Kontresdmirafen, 60 Sciffötapitainen (20 
erfter und 40 jmwenter Klafle), 80 Üregattenfapitainen, 300 
Säxiffslientenanten (40 mit dem Range eines Bataillandcheſs 
und 260 mitRapitaindrang) und 400 Sciffsfäpndrihen beftehn. 
Die Anzahl der Seekadetten erſter und zwehter Klaſſe bleibt 500. 

Der befannte Maubreull wurde am 20. Dit. von Rouen 
nach Doual gebraht, wo der Gerichtshof abermals über die 
Kompetengirage feine® Prozeſſes enticheiden fol. Bekanntlich hat 
das Raffationdgeriht ſchon zwey Urtheile annullirt, welche Dies 
fen Prozeß vom Aſſiſengericht am die korrektionelle Polijey vers 
wirken, 

Spanien 

Der bekannte Ganga Arguelles, einer der verfolgten Biberas 
len und Mitglied der ehemaligen Gortes, hat Grlaubaiß erhal: 
ten, won feinem Berbannungsorte, der Halbinfel Peniseola, nad 
Valencia gurücdzufommen, wo er mit Arbeiten für das Finany 
Daepartement befpäftigt if und eine Befoldung von 34,008 
Realen. (3500 Gulden) bejiept, Ger iſt der Sohn eines ehema⸗ 


figen koͤnigl. Prokuralors und vwermaltele ben den Gortes dab’ 
Binanzdepartement; man muf ihn aber nicht mit dem Deputirten 
Arauelles verwechſeln, dem Ginige den Beynamen des Goͤttlichen 
beplegten, und der mit dem größten Theile feiner Kollegen noch 
in den afribanifchen Feſtungen verbannt lebt. 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 21. Okt.) Konſol. 3 Prog. 
81%, — Der Prinz Regent iſt auf kurze Zeit nah Brighton 
gereist, Die Miederkunft der Prinzeifin —— wird fuͤr ſo 
nahe gehalten, daß alle Perfonen, die von Amtawegen dadey zu⸗ 
gegen fepn müflen, fih nah Glaremont begeben haben. — Der 
erfte Angeklagte zu Derby, Jeremiah Brandreth, iſt am 18. 
von der urp des Hochverraths ſchuldig erklärt worden und muf 
alfo fterben. ezt ift Die Reihe an William Turner, der vor 
eine zweyte Jary geftelt if. Man glaubt, daR die Krone nue 
die Berurtheilung der Rädelsführer betreiben, die übrigen aber 
von dem Gericht mit einer ernten Bermahnung emtlaffen werden 
dürften. (Gourier) 

Der Gourier_fpricht nun auch von einem naͤchſtes Frühlohr 
in den Rpeingegenden flatt haben folienden Monarchen: Konaref, 
und fest hinzu: es heiße, auf diefem Kongreße werde unter Ans 
dern die Frage won Grridtung eines oder zweher Protektorate 
des deutſchen Bundes verhandelt werden; er halte dieſes Gerücht 
aber für völlig grundlos. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 21. Dr.) Der Gourier 
will vermuthen, der Marſch der Spanier nad Portugal habe 
Beine andere Beranlafjung, als Streuigkeiten, Die an den Grän: 
ven zwiſchen ben bepderfeitigen Truppen ausgebrochen wären, 
Uns ſcheint diefe Auslegung ziemlich abgefhmadt. Daſſelbe Jour. 
mal meldete noch vor einigen Tagen, es Hätten ſelbſt Regimenter 
in Nayarra und Gatalonien Marſchordre nah Giudad Rodrige 
erhalten. Thut man fo etwas, um Soldatenpändel zu ſchlichten d 
Gin portugiefifger Kaufmann verlas Heut auf der Börfe einen 
Brief aus Liſſabon, nah welchem 16,000 Spanier wirklich ie - 
Portugal eingerhdt wären. Inzwiſchen tragen wir noch Beden⸗ 
ten, ber Nachricht vollen Glauben bepzumeflen, bis das nächte 
Patetboot Betätigung oder Widerlegung bringt. (Star) — 
Schon lange fprah man von einem Kriege zwiſchen Spanien 
und Portugal; aber wir hielten ihn für unmöglih, in einem 
Zeitpuntte, wo Spanien die Hälfte feinee Kolonien verloren hat, 
Was kann es von diefem Angriffe hoffen ? Hält es Portugals 
Groberung durch einen Dandftrei für fo leicht, und glaubt «& 
fi gegen den Willen der übrigen Maͤchte und der Portugiefen 
ſelbſt im deſſen Befig zu behaupten? (Times.) 

Portugal, 

(Aus den Times vom 20. DM.) Zu Falmouth iſt ein au: 
Berordentlihes Paketboot von Liffabon eingelaufen. lieber die 
mitgebrachten Depeſchen iſt nichts Dffizielles bekannt; hingegen 
Haben wir Privatbriefe vor uns Uegen, nach welchen zu Lifjabom 
das Gerücht werbreitet war, die Spanier feyen in Portugal - eins 
gerüdt. Giner unfrer Korrefpondenten ſchreibt: »Die Spanier 
haben und auf drey Punkten angegriffen; fie rüden ſchnell vor. 
Sie haben gewartet, bid unfre Eruppen reduzitt waren und da6 
Bolt Mifvergmügen zeigte, Die Regentſchafi ift in großer. Ber 
Rürzung, das Volk weiß nidt was vorgeht.“ — Gin andree 
Brief verſichert, die drey ſpaniſchen Divlfionen wären jede 15,008 
Dann ſtark, und 9000 Mann rüdten auf Elbas. Aber gerade 
Diefeb Letztere macht die ganze Nachricht zweifelhaft. Ueber bie 
Stärke der Portugiefen fehlt e8 und an Angaben. . , 

Der Gourier Tefert ſammariſch die nämligen Naprigten, 
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Sermeifelt fie jedoch und verſichert, der fpanlihe Befandte zu 
Eonden habe Feine Mittheilung über ein ſolches Eteigniß erhals 
ten. Der Marſch der fpanifhen Armee gegen die Graͤnze von 
Portugal ſey übrigens unläugbar. Briefe aus Gadiz bärtem 
deren Stärke zwar wur auf 8000 Mann angegeben; nah Mad» 
rider Nachrichten aber betrage fie 55,000 Mann, nebft einem 
zahlreichen Artilledietrain. 
Bermiſchte Nadbridten 
Münden. Forffegung des Artikels, die Kunſt⸗ 
Ausftellung betreffend. 

Unter den Kupferſtichen ſteht das jüngfle Gericht nah P. P. 
Rubens (196), von Prei, Karl He, obenan. Es war ein 
ſchwerts Unternehmen, dieſes große Werk der Maleren, welches 
in der Pönlal. Gallerie Yu Schleißheim aufbewahrt wird, mit 
dem Grabſuͤchel zu kopiren. Der äuferft reine Stich in dieſem 
Bilde ift nicht genug zu bewundern; mir fehen auf ben erfien 
Bid den großen Rubens im feiner ganzen Eigenthumlichkeit vor 
ung, und Diefeß nicht etwa bloß im der Linien: Gompofition, fons 
dern an Dem geiftigen Ausdrud, an der plajlijchen Kundung und 
Fülle, an den harmoniſchen Verſchlingungen der manichfaltig 
gruppirten Figuren in einander, am Zufammenhange und an dem 
ſowohl Rubens ats dem Inhalte angemeffenen Heudunkel des 
Ganzen. Wir erblicken eine Gefhmeidigkeir, eine Feüe In ben 
Gonturen, wie wir fie nuc inguten Vlalereyen zu fehen gewohnt 
find. Vorzuglich meifterpaft iſt dent Kunſtlet Die Blorle gerun⸗ 
den; user alles hertlich iſt die Wirkung bes richtes im + diejein 
obern Theile des Bilded, Wir zweiſein, cd ein nah Rubens 
bearbeiteter Kupferftich deſteht, der dieſein Meiſterwerke unfers 
valerlaudiſchen Kuͤnſtierd darf gleich wuͤrdig a die Seite geitellt 
w:rben. 

zer M. ©. Eichler Hat eine Landfhaft nah Ban Artois 
ten im Kupferſtiche geliefert. Bey Der immer ſeltner werbene 

a Erfheinung von Kupferſtichen im Landfchaftsfahe muß man 
es für etwas Grfrenliches balten, wenn fi ein Künfllee der 
damit verbundenen Schwierigkeit unterjieht. Br. Gichter bat 
dieſes Unternehmen mit fo gutem Grfolge ausgeführt, daß wir 
wünfchen müßen, er möge in dieſem Sache wohl mehrere Werke 
ms liefern, \ 

Gine heil. Magdalena nah Carlo: Dolce von Hrn. Sam; 
Amsler in Kupfer geftochen, ijt guf gezeichnet; der Eharakter 
iſt richtia aufgefaft. ; 

“ Bon Hrn. Dberlieutenant L. Arn, Grimm zeigen fih uns 


elf radirte Blaͤtirr (125 —30), und wern mir auch den podtis - 


{den Humor, womit Diefer phantefierihe Kuͤnſtlet Zudenge⸗ 
fihter, Baurrnmweiber :c. auf eine höchſt originelle Weiſe aufges 
faßt und dargeftellt hat, wicht werkennen, fo wünſchen wir doch 
jeher, Hr. Grimm möchte jih an größern, feiner Kuuft mod 
würdisern Gegenſtaͤnden in Zufunft verſuchen. 

Zwey radirte Blätter (89— yo) von Morie Ellenrieder, 
wugen won Präftiger Behandlung in beyden Rodeln. Wa tät: 
fen ſchen bey Orlegenheit, wo mir von Oelmalerep und Jeich⸗ 
nung ſprachen, von Dieter ſeht geſchlckten Kunfllerie Milrung 
un fellen, deren Delgemälde (85), aber mehyr noch Die jaone 
Zeichnung 66, den Denfal der Kenner und» die vor zügliche Auf: 
mertſamteit afler Kunſtircunde verdienen. Wir ſehen auf legterer Ma⸗ 
sta als Kind adgeblldet, wie fie im eincen Buche firft. Jartes Ge⸗ 
fühl, ein feommer Sinn leuchten aus dieſer kindlich holden Mar 
via hervor. ' 

Ungetn werden von jedem Baier, der anf den Ruhm der 
waterläntifchen Kunſt ſtolz If, bey dieſer Ausft-fung die neue 


ften Lieferungen eines Werkes vermift, Das mit fo größer Aus⸗ 
zeichnung, beſonders In Frankreich aufgenommen wurde, Wir meis 
nen bieemit die von Piloti und Strisner in Stein herausger 
kommene k. Öemäldegafkerie ; ein das Kunſtintereſſe von gang Gurcra 
feffeindes und das Land, worin ſich ein fo höchſtwichtiges Pri» 
vatinſtitut mit fo glängendem Grfolge gebildet, im hödfien Grad 
ehrendes Werk. ö 

Ehe wir das von der Materey und Yeichnenkunft zur Bilde 
hanerey und Architektut übergehen, balten wir «3 für Pflicht, 
unfere Lofer nachttaͤglich auf eine Zeihnung von J. B. Stier 
gelmepe, 3. d. A. aufmerkfam gu machen. Wir erbliden 
doranf ein Maͤdchen aus dem baieriſchen Unterlande und künnen 
die geihmadvolle Haltung, das Laͤndlich Schöne, den heiteru, 
friſchen Ausdruß der Natur, die wohlaeinugene Traht u. f. m. 
an biefer ſchoͤnen Jeichnung nice genug ruͤhmen. 

Deren Hoftheatermaler Yuagermällers in Oel grmalted 
Münft:r ven Etrafturg 221, und Hrn. Jeſ. Mid ES dnig 
lers Oelgemblde (450 — 92) die Jungfrau von Orleans und 
geflügeite Thiere vorjiellend, find jedem Beſchauer der Kunftaus 
— als interejjante Grgenftände der Vetrachtung gu em 
pfehlen. 





— —— 


KRönial. Hof- Theater an der Refiden, 
knstag: Zum Etſteumal: Welcher Iff der Briuti 
gam, Lufiipiel, 
söniol. Hof Theater am Sfar-Thor. 
Pientag: Die Pilger. ” ’ 


EEE wu ——— ——————— ——— 


Berſteigerung. 

3463. (5 a) Donmrflag dea 0, Novbt. werden in ber Thea⸗ 
— — Nro. 1648 im zien Etode von 9 bie 
12 Uhr und Nadınittags von 5 bie 5 U 
lung öſſentlich ——— Ma BR REN Sn 

Mehrere Ohreuringe mit Brillianten, Rofetten uud andern 
gefärbten Steinen, Halskreujz mit Rofetten, Rofenfränge von 
Korallen und Golddeviſen, verſchiedenes Silber, Fraueukleider 
von altem Stoff, Groditor und anderen Seſdeneugen, Betten, 
Matrazen, Porzellsin, Zinn, Kupfer acbſt andern Gegenſtaͤnden. 
Wozu Jedermann hoͤſſichſt eingeladen wird, 


5426. (2.5) Mehrere hundert Intereffante Werke aus wer 
kbied- nen Sichern der Literatur find in der Burggaffe Mr. 179 
über 2 Sriegen zu verkaufen Kauftliebhaber köͤnnen daſelbſt den 
mit billigen Preisbeftimm. gen verfehenen gedrudten Katalog 
Vormittags von 10 bis 1. Upr, und Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr in Empfang nchnien. 








Schrannen: Anzeige vom 31ten Ditdr. 1817. 
— — — — — — 2 
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Deylage zu Nro. 260 der politifhen Zeitung, 





33409. (3. 6) Protpfoti 
im Beireff der Injarien-Streitſache des KHofblfdauers Frauz 
Schwanthalet gegen die Advokat Niblerſchen Relitten. 
Abgehalten Den 25. Auguſt 1817. 


Bey der heutigen Kommijjlon erflären die Advokat Riders 


fchen Relilten: 


Daf nur and einem Ihnen fehr unlieben Mifverfiändniße und 


Irrthum am Allerheiligen und Allerfeelen Tage v. % auf dem 
unvollendeten Grabmale des Eünigl. Adv. Let. Niblers eine über: 


üchriebene Tafel aufgeſtellt worden ift; morin dem königl. Hof 


Bildhauer Franz Schwanthaler wegen der bis dahin ned nicht 


erfolgten Vollendung des Grabmals eine Machläßigkeit vorgemon 


fen wurde, und daß feitdem Ti, Schmwanthaler durch Vorla⸗ 


ge öffentlicher Zeugniffe fie überzeugt hat, daß mur dringende „ 


Arbeiten für die allerhöchſte Regierung und andere unvermuthete 
Dinderniffe ihn an der aänzlihen Vollendung des. Sraßmaled 


arbindert hatten, wobey fie mwänfchen, daß Herr Schwantyaler 


Durch dieſe ihre Erklärung über obigen Vorfall ſich wieder gaͤnz⸗ 
lich beruhigt fühlen werde, 

Diefe Erklaͤrung kann Til. Schwanthaler oͤffentlich befannt 
machrn und hledurch follen ferner beyde Progefle plo injur et 
pio. debiti gänglich abgethau ſeyn. . 

Advokat Dr. Ribler, 
pro, et manı, numine, 

Königl. Stadtgerihts:Rommiffion Münden. 

iL.S) » Teng. 
Adleitner. 


In fidem Extractos. 
Den 27. ers 1817. 
König Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Direltor. 
‘ Oramm. 





j Bortadung. 
3433. (3.0) Michael Wolf, Profeffors Sohn von hier, farb 
ehne Hinterfaffung einer letztwilligen Diſpoſition. 


Seine Verlaffenſchaſtsmafſa beſteht zunaͤchſt nur im einem 


Ewiggeld· Kopitale von 500 fl. 

Die allenfallſtgen Inteſtaterben des Verſtorbenen werden hies 
durch vorgeladen, fich immerhalb eines peremptorifchen Termiars 
yon ſechs Wochen bey untergeichneter Behörde zu meiden, und 
ihre Grbfchaftsanfprüche auszuführen, indem man fie nah Der. 
Auf Diefer Zeitfrit nicht mehr hören, fondern mit der Zuerkens 
nung der Verlaſſenſchaft weiters nach geſetzlicher Borfchrift vers 
fahren werde. 

Anbey wird bemerkt, daß der ehemalige Profeffor im hleſt⸗ 

m königl. Militäͤrelevenkorpo, Joſeph- Wolf und deſſen Gattin 
Uſabetha, geborne Langinger, Die Aeltern diefed Erblaſſers warım. 
Den 22 Okibr. 1817- 
Königl. bader. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direlter. 
Oramm. 


edittal:Gitatiom 


3504. (5. d) Rofina Dulls eine verehlichte Tagwerkerin aus j 


der Au, Eönigl, Landgerichts Münden, wird hiemit vorgeladen 
innerhalb drey Monoten vor Ber unterzeichnelen Behörde in er, 
fheinen, und fi wegen der gesen fie verliegenden Anſchuldl. 
gung der Ünterfhfägung zu verantworten. L 
Den 18: Sentbr. 1817. 
Königl. baier. Stadtgeriht Minden. 
—Gerugroß, Direktor. ö 
j Zeilen 


3403 {z. 6) Stedbrier. 1 
Gegen Den feit dem 5. Juln l. J. von nachbenanntem Ein. 
Regiment eutwichenen, von Palſen Eönigl. baierifhen Kaudger 
richt Griesbach im Unterdonaufteile gebürtigen Jofeph Bauıne 
gartner, haben ſich mehrere Juzichten mehrfähiger mit verſchiede⸗ 
nen Itwiduen gemeinſchaftlich veruͤbten Diebftahle ergeben; Dem 
nach werden alle ſowohl in: als ausländifhe Polizep: und fonftige 
Behörden arjiemend erfucht, respect. äufgefodert, befagten Baum— 
gartner, deifen Bezeichnung unten folgt, auf Betreten verhaften 
und an brnanntes Regiment abliefern zu laſſen. 
Münden, den 14. Ditbr. 1817. 
Signaltement 
Des obenbenannten Joſeph Baumgartner; 
Größe, ſechs Schub, 
Haare, braun, 
Stitn, wieder, 
Augenbrauue, braun, 
Augen, blau, 
Rafe, groß, 
Mund, gewoͤhnlich, 
Bart, braun, 
Kien, vval, r 
Geſicht, rund, E J 
Beſichtsfarbe, gefund, * 
Körperbau, unterſetht. 
Befondere Kennpeigem, 
j Keine, — Br 
Derfelbe trug bey feinse Entweihung folgende Meldung 
Stüde: als 
a) ein Kamiſol von dunkelblauem Tuche mit fichendem Kta⸗ 
gen vom rothem Tuche, und derley Aermelauffckägem, 
dann ‚einer Reihe gelbmeffingener Kandnenknoͤpfe ; 
„b) ein Tanges Beinkleid vom Dunkelblauen Tuche; 
e) Ramafhen vom ſchwatzen Tuche; 
d) gewöhnlihe Schuhe; , ‘ x 
e) eine Kappe von dunkelblauem Tuche mit rother Einſafſung 
und lang herabhangenden Epige, wie ſie bey wachgenauns 
tem Regiment eingeführt ſind. 5 


Das 
Königl. baier. Artilleries Regiments Rommande, 
In Berhimderung des Heren Oberſt von Halder. 
Söfhl, Oberſilleulenant. 
v. Sauer, Aubitor. | 


Ausfdgreibung - 
3327, (3. 0) Rachdem auf Abſterben des Konrads Keiß, ge 


Wärtigen Bauertſohnd vom Baumgartmerhofe zu Oberbaumgar⸗ 
ten, Eönigl. Landgerichts Eggenfelden, die von demfelben hinter, 
laſſene proprio nomine erfaufte Herberge zu Nymphenburg im 
Buggumofiihen Haufe Rro, 6 zu ebener Erde, von deſſen Heu 
wathägegenftand, einer ficheren Katharina Wendelinn aus Forſting 
2. Landgerichts Roding, auf cine nicht ungegründete Weife. äls 
Gigentpum in Anfpruch genommen. worden iſt, fo werben alle” 


weldhe ex quocumgque titulo auf befagte "Herberge, ein beſſeres 


t zu haben glauben, hlemit aufgefodert, in Zeit von 6 Mo 
uns gend nr Behörde ihre befferen-Anfprücde um fo 
fiderer geltend zu machen und die der Kathatina Wendelinin zu 
entöräften, als mach Verlauf diefer Zelt Die bezeichnete. Herberge 
‚der Ratharina Wendellon als unwiderrufliches Eigenthum zuge⸗ 
Hrochen werden würde, 7 

Den 22. Oktbr. * ———— 
igl. baler, Landgeri . 
da - R r Steprer, Landrihter. 





Betanntmadhung. 

3400. (2. b) Der am 20. des vor. Monats hierorts unters 
sommene Verkauf der Mühle zu St. Emeram bey Oberſoͤhring 
bat die Genehmigung der Lönigl. Regierung ıc. nod nicht erhals 
ten, bdefhalb derfelbe am 5. Movember d. J. auf gan; freyes 
Gigenthum und unter Vorbehalt, der allerhöchſten Genehmigung 
zealfumirt merden wird. 

Diefes Muͤhlanweſen beftcht: 

4) in einem untermauerten Wohnhaufe- mit. Stube," Küche, 
Speis und Fletz zu ebener Erde, in 4 holjenen Ramıern 
und Meiner Deulege über eine Stiege, dann einen freyen 
Kaften über 2 Stiegen. Hlerbey befinden ſich noch bie 
Gebäude einer Mahlmuͤhle und Scjneidfäge, die ganz un: 
er Waffer fliehen, ein Meiner hoͤlzeuer Küheftall md ein 
Baufäfliges Bachaus mit einem Flaͤcheninhalt von 16 Dis. 

2) imebrn damit. verbundenen Maplmühl: und Schneidfäges 


2 3) a "Nupantpeile, an der Foͤhrlnger Gemeinde Bich · 
er Mel 


[77 j 
SR Faufsbedinanifie richten fih nad der dießfälig aller · 
* irn en 31. Septbr. 1811, wobey noch bes 


. emerkt; wird, daß dem Käufer für die Iſareinbruͤche 
a ——— geleiftet. werde, und dab Staats. Arrar 
Proft für den Fall, wenn ſich Befchädigungen aus den vworzus 
nehmenden —— ergeben ſollten, niemals in Anſpruch 
werden koͤnne. 

—— —— find eingeladen, an dem oben bejeidh: 
seien Tage Morgen 9 Uhr im der hiefigen Amtswohnung am 
—— zu erſcheinen und ihre Angebote dis Schlag 12 Uhr 

otokoll ben. BE 
” Be —* fie dieſe verkäuflichen Realitäten, die ihnen 
der noch dortwohnende Müller, Gigenberger auf Begehren vors 
wehgen wird, nach Belieben befichligen. 

Münden, den 15. Dftbr. 1817. nr 

Königl. baier. Land, Rentamt Münden. 

Richter, Rentbeamter, 





Gphiftal: Borladung. 
3436. Nikolaus Netſcher, Bürger und Tifhlermeifter zu 
Raflmünz, gebürtig aus Mainz, ift am 22. July benrigen Zap 
zes Einderlvs und opne Isgtwillige Difpofition geftorben. : 
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Wer immer an den Ruͤcklaß des Retſcher eine Foderuna zu 
maden hat, oder von Verwandtſchaftswegen ſich ald Erbe beru- 
fen glaubt, wird hiemit aufgefodert, in Zeit drey Monaten a 
dato der Bekanntmachung diefer Borladung vor dem Eönial, baieri 
fen Landgerichte dabier feine Anſprüche anzumelden und refpet: 
tive feine Dermandefchaft zu dociren, auferdefien mit dem Wer: 


ſcherſchen Ruͤcklaß nach den Gefegen des Reiches verfahren wird, 
‚ and die Zutereffenten die allenfalljigen Machtheile ſich ſelbſt bey 
 jumeffen haben, 


* Burglengenfeld im Regenkreife den 18. Dktober 1817. 
. Königl. baler. Landgericht. 
In Abweſenheit des Vorſtandes der 
Landgerichts: Affeffor Sigmund. 
Baldauf. 





Betanntmadhung. 
53455 Das nachbeſchtlebene Anweſen des verlebfen Tiſchler⸗ 
Nikolaus Netſcher zu Kallımüny wird 
am 11. Mevember d. J. 
auf dem Rathhauſe zu Kallmünz vorbehaltlich der Genehmigung 
der Jutereffenten öffentlih an den Meiftbierhenden verfteigert, 
Das Anwefen beftebr;] 
1) In einem swedjlödigen mit Tafıhen eingeftedten Wopa: 
Haufe, Stallung und Pflanggärthen; — 
2) in der Tiſchlersgerechtiukeit; 
3) in ungeführ 424 Tagwert Holz; 
11, Arder; 
* — Wiäeſen. 

Kaufsliebhaber werden aufgefodert, verſehen mit den Zeug. 
niffen über Konduit, Vermögen und Gewerbskunde an dem be: 
flimmten Tage Gormittagse 10 Uhr vor der in Kalınäng be: 
findlichen Eönigl, Landgerihtstommiffion fih einufinden und das 
Weitere zu vernehmen. 

Der diefes zum Verkaufe ausgebothene Auweſen Inzwifchen 
eiufehen will, kann fih an den beitellten Bermögensturater Bür: 
germeifter Streitl im Kallmuͤnz menden. * 

Burglegenfeld, den 18 Oktober 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
In Abmefenheit des Vorſtandes der 
Landgerichtös Affefior Sig mund. 
Baldanf. 


Amortifationd: Defret. 

3434. (5. a) Aus Beforgmf, daß der, in dem dieß ſeitigen 
Amortifations » Dekrete vom 15. Septbr. I. J. über die ad Hans 
den gekommenen 11 landfcaftlichen Anfehene » Obligationen von 
den Jahren 1700, 1728, 1729, 1733, 1734, 1790, wride in 
Öffentlihen Blättern bereits fund gemachte wurden, feſtgeſetzte 
drepmonathlidhe Termin für die feiner Zeit gu acceptierende 
Koffe zu Burg ſeyn dürfte, mil man auf Anfuchen der Intere ſſen⸗ 
ten ſolchen Borladungs : und Produktions. Termin genannter 
Obligationen in Gemöfpeit allerhodhfier Verordnung vom 10ten 
Dftober 1810 (vid. Regasblaıt v. J. 1810 ©. 955) auf fehe 
Donate hiemit feitgefegt haben. 

Sign. Pfaffenhofen den 25. Oktbr. 1817. 

. Königl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 

im Iſarkreife. 

Dalndi, Landrichtet. 








Polici 


Münchener 


ide 


Zeitung 


„Mit Seiner Eöniglihen Majeſtaͤt von Balern alergnsdigfiem Privilegien, 


—— 


Dienstag. 





Em 


4 Nevbr. 1977. 
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Deutſhland. 

Balern Teiſendorf, den 18. Okt. Jeyerllcher wie 
heuer wurde hier das Herzensſeſt vom 12. dieß nach nie begau⸗ 
gen. — Vorobendlicher Zapfe aſtreich, Tagsrebell, Parade der 
Landwehre und feherlicher Gottesdienſt mit Te Deum laudamus 
hatten alle Jahre ſtatt. Aber der befondern Verherrlichuug, daß 
der eben auf feinen Jagden anmwefende Herr Fürft Ernf von 
Shwarzenderg in feinem biſchoͤnichen Ornate das Hochamt und 
Te Deum hielt, erfreuten uns nur dießmal. 

An der Tafel, Die diefer verehrungswürdige Zürft zur Feher 
des Tages gab, mar er auch der erfte, der mit Den aufrich⸗ 
tiaften Gmpfindungen den Toaft auf das Wohl Sr Mai. des 


Königs von Baiern, Gr. königl. Hoh. des Kronpringen. und der 


ganzen königl Zamille ausbrachte. 

Preußen Briefe aus Berlin melden, daß Profeffor 
Schleyer machet mit großer: Stimmenmehrheit zum Pröfidenten 
der in Berliu verſammelten Sonode der evangelifchen Geiſtlich⸗ 
leit depder Konfeiſtonen ernannt worden if. 

Eine norddeutſche Zeitung fagt: »Man gibe ch bie ſehr em 
ſreuliche Berfiherung, daß Preußen Die bekannten franzöfichen 
Borfhläge in der Liquidationsfache Erdftig abgemwiefen habe.“ 

Bon Selte der Regierang it nunmehr wegen Entihätigung 
der, während der Belagerung ;erftörten Gebäude in und bey 
Danzig das Nähere beflimmt worden, Für die im Befige von 
Privatpetſonen befiadlihen Grundftüde, welche dem Verbote des 
Picderaufbauens unterliegen, ift eine Gntfhädigung von 6 


Pröz. des ausgemittelten Werts der jerflörten Gebäude feftger 


fest. Ferner iſt zut Herſtellung der befchädigten Grundbefiher, 
welche ſich zwar ohne Zutritt des Staats mie aufbelfen, wohl 
aber durch eine, gegen ihten Verluſt verhaͤltnißmaͤige Unter: 
ſtuͤtzucg in einen oemwerbfühigen Zuftand verfegen Eünnen, Die 
Summe von 350,000 Thalern, und zum Aufbau der Gemeinde 
Altoorf eine Summe von 4500 Thlen. bewilligt worden, 
Sadhfjen Brimar, den 28. Okltbr. In der hiefir 
gen Zeitung findet fh folgende Erklärung: »Das fi vers 
breitende Geruͤcht, als od ben den Dftoberfeuern zu Gifenach 
heben den Iſignien des Kamaſchendienſtes und den Wachwerken 
einiarr Buonapartifhe: Schilöfnappen, fo wie denen einiger Schmalj = 
Behllen, auch Stücke der Wiener Kongreßakte verbrannt worden 
fegen: 'mird hiermit feinem Utſprung nad für lügenhaft und in 
feiner, Berbreitung für irsig-geflärt. Jena, den 24. Dft. 1817, 
5 5 Fries, Hofraty und Profeſſoc.« 
Frankfurt, den 29. DA, Geſtern find hier eingetroffen 
Er. Exzell. der großherzoat. badiſche bevollmächtigte Gefandte 
‚am hoben deuiſchen Bundrstage, Frhr. v. Berkheim und Se. 
Exzell. der königl. portugieſiſche Gejandte am kalſerl. ruſſiſchen 


Hofe, Marquis Soeldanha de Gama; letzterer Bimmt vou Pre 
teräburg. s 


Deffen Zu Walnz if folgende, die Rheuihiffahrt 


betreffende Proflamation erfchlenen: "Die Genteallommilien für 


bie Roeinfchiffahrtsangelegenbeiten ü wie fokt: Da im 
Gemäßpeit des Ztem Artikels Der Wiener Kongrefakte, vom 24. 
Mir, 1845 über die Rpeinfhiffahrt, won der bisherigen prowis 
forifhen Bermaltung die, Direktion, womit fie .beauftcägt war, 
an bie Gentaltommiflion umd die Uferbehörden übergeben wor: 
den if; fo hut die Gentraltommiffton Die obere Leitung der Rhein 
Sqiffahrts angelegenheiten mit allen, ihr durch Die gedachte Kons 
en bepgelegten Rechten und Gerechtſamen, ohne irgend ein: 
snahme oder Beſchraͤnkung übernommen. Der befieheude Ges 
fhältsgang bleibt unverändert, bis nach erfolgter Befanntmachung 
der, durch dem Ziſten Artikel der vorbefagten Alle, zu erlaffen« 
den imterimiftifgen Inſtruktion. Demmach fahsen Die Rheinſchif 
fahriöbeamten fort, ſich in allen Angelegenheiten, weite ben lau⸗ 
enden Dienſt betreffen, am bie fubdele girte Kommiſſton In Mainz 
du wenden, welche künftighin den, Ramed: »Proviforifche Ber. 
waltungslommiffion für die Rheinfchiffahrt,« füßten wird, Das 
Perfonal der Erpebungs : und Kontroläimter, welches fich dermas 
ken in Dienflaftivität befindet, tritt in den Dienft desienigen 
Souverains über, in defien Gebiet der Ort feiner Anftelung 
biegt. Diefe Dreamten bleiben gleichzeitig der Autorltät-der Gin: 
traltommiffion und der VBerwaltimgsbehörde in allen Dingen 
untergeben, welche ihre Amtöverrichtungen betreffen, Dieſemnach 
werden die ermöhnten Beamten hierdurch ihres früherhin geleiſte⸗ 
ten Dienfleidss entbunden, und legen in die Hände der Behoͤr⸗ 
den der Uferſtaaten ihres Bezirks folgenden Gib ab: „Ich ſchwoͤre, 
die Pflichten des Amtes, welches mir ale M. R. von meinen 
Souverain anverrsaut it, mit Treue und Genauigkeit zw erfüls _ 
kn, und die Befehle und Inſtruktionen pünktlich zu befolgen, die 
mir rüdfichkich befagten Amtes, bl von der Eentraltommiffion, 
als in ihrem Namen, ertheilt den, und nichts erheben oder 
erheben zu laffen, fen «6 im Geld oder Geldeswerth, außer dem» 
jenigen, was durch den gefeglich befteheuden Tarif feftgelegt if. 
Die befagten Beamten werben durch das Organ der peoviforl: 
ſchen Derwaltungstommiffion eine förmliche Urkunde über den ats 
keifteteu Eid an die Gentraltonmmiffion einfenden. Gegeben Makız 
in dem G:gungsfaale der Gentrollommifflon für Die Rheinſchij 
fahrtsangelegenkeiten, ben 50. DM. 1817. 4Unterfihrieben:) Für 
Baten, v. Müßig, der Gintralpräfident. — Für Baiern, v. 
Mau, — Fuͤr Fronkreich, Darfinger, — Für Helfen, Pieiſch. 
— Für RNaſſau, Roͤßler. — Für die Miederlande, Bourcourd. 
— Für Preußen, Jacobi. vdi. Herrmann.« i 
Die Graͤſin Ranzow ». Rafiorf und Heinrich Revenilow ſind 
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u 18. Dit. ala Deputiste der holſteiniſchen Nitterfhofl nad 


Kopenhagen abgereist, 

Niederlande Haag, den 25. DE. Der aus 
Gerordeotliche Botſchafter und bevolmäcrigte Minifter der wereins 
ten Staaten pon Amerila, Dr. Eſtuis, welcher Die Grlaubnif 
erhalten hat, zur Herſtellung feiner Geſundheit Den kommenden 
Winter in dem füdlicden Europa zujubringen, hat am 20. d. in 
einer befondern Audiem; von Gr. Mai. dem Sönige Abſchied 
genommen. 

Sarunliche franzöfifce Verwieſene, welche noch Etlaub⸗ 
‚miß hatten, ſich in Brüſſel aufzuhalten, haben im dieſen Tas 
gendieſe Stadt verlaſſen, um ſich in verſchledene Ränder zu begeben. 

Der König hat am 21. Okt, aus ben ihm von der zwryten 
Rammer der Generalſtaaten vorgefchlagenen drey Kandidaten, Den 
Hrn, Wickevoort Erommelin zum Praͤſident Per erſten Kammer 
ernannt. Präfideng der erften Sammer ift, wie neulich ermähnt, 
Graf Thiennes yon Zombie. Am 22. wurde ber zweyten Kam⸗ 
‚mer durch jwey- Staatsräthe ein koͤniglicher Geſetzvotſchlag übers 
Dracht, wonach das frühere Befeh vom 23. März 1815, die Er⸗ 
richtung. einer Geſellſchaft für Den Theehandel nach Ghina in den 
‚nördluhen Theilen des Reichs betreffend, aufgehoben, der Handel 
mit Thee gang frepgegeben, und nur Die Einfuhr Deffelben einem 
«Bol unterworfen werden ſoll. ß 
‚De Erbytinz kam den 22. Dt, aus dem Haag nach Bruͤffel 
uruct. 
Bremen, des 24. Okt. ( Fortſezung des gefirigen Brieſfes.) 
»Die Inſurgenten beſtehen aus Negern, Mulatten, Jndianern 
amd einem Theile der weiſſen Kreolen Des Landes; ſie haben 
keine Regierungsform und gewähren daher auch Beine Sicherheit 
"für diejenigen, ‘Die ihre Intereſſe ihnen anvertrauen, Bon Natur 
ſehr araufam, dDabep perjünlich tapfer, haben fie durch einen ſchon 
7 Dahre währenden Krieg große Dorsfpritte in Dem nörpigen 
UÜebungen gemacht und befigen wiande gefhidte Off ziere. Ihre 
Leblingswaffen find übel und Lanze; jie zeichnen ſich durch Nr: 
fditlichkeit ım Weldeszbungen aus, find fehr gewandt auf dem 
Bferde, und an Hitze, Hunger und Durft grwoͤhnt. leidungs⸗ 


Erüde bedürfen fie wenig. Mu ſolchen Eigenfgaften haben fie 


große Vortheile über Die Spanier, deren Truppen nur In ge 
ſchleſſenen Gliedern zu fechten und Nachts in Quartier zu kom⸗ 
men gewohnt ſjnd. Europoͤer taugen daher dort auch nicht im 
offenen Felde und Gpaniey führt den Krieg hauptſaͤchlich mit 
ben auf feiner Seite befindlien Eingebornen. Auf dieſe Weife 
pwird durch Sklaverep, Aberglaube und Unwiſſenheit der Vater 
‚gegen den Sphn, ber Bruder gegen den Bruder zur Schlacht⸗ 
Donf geführt und beyde ſterben mit Dem kaͤlteſten Blute, barts 
uadig ergeven der Parthey, der fie angehörten, und mas man 
als Ztirtfinn verihrept, wuͤrde in andern Feiten ale SHeltenmurh 
verehrt wurden ſeyn. Daß anien fein Amerika verliert, iſt 
wen! keinem Iweiſel unterwerfen; felbit wenn #9 für einen Aus 
genblick auch noch die Revolution unterdrüden koͤnnte. Das Bollk 
it einmal vom Freyheiteſinn beſeelt und wenn Spanien gan 
Awecika mit Truppen überziehen könnte, fie würden alle ihr 
+ Grad dort finden. So ſchwaͤcht es fi) Yergebens, da es übers 
dein Den Krieg auf feing Koſten führen muß; Denn die Provin⸗ 
“gen find durch die Werbeerungen und oftmgligen Wechſel auf 
viele Fahre zu Grunde gerichtet und jejt fo ausgefogen, daß ſie, 
‚ftaıt der Keyne Einkünfte gugaführen, vielmehr Unterflügung bei 
darfen. Wie ich Tas Gluͤck batie am 14. Junp aus Auguſtuta 
iu eutfomrien, hatte jener Platz fon eine Ömonattihe Belage, 
rung aus KHhalten amboman glambte damals auch, Daß derſelbe 


"Bisthämer, 


Den Inſur genten mod mit im die: Hände follen wäre. Mur 
Qunger, Fonnte gur Uebergabe zwingen; denn Die Noch war um: 
befchreiblich ; eine Zeitlang wuthete ein verheckendes Fieber und 
von 4000 Menſchen fielen taͤghch 25 bis 30 Opfer. Der Mar 
gel an Lebenemittel nahm immer mehr überband und verhurs 
gerte Eſel, Maulthiere, Pferde, Hunde, Katzen nnd Eydechſen 
waren Leckerbiſſen, Die zur im Meinen Portionen zugetheilt wur⸗ 
Den ; man fing Ihon an Die Häute Durch oͤfteres Kochen verdau⸗ 
U und nahrhaft zu machen. Diefer fehredlihe Mangel erſtreckte 
ũch auf alles ohne Ausnahme, felbit auf Die grringften Betürf 


niſſe, Die im Beiten des Lcherfiuffes unbedeutend feinen, und 


ale Jitten ziemlich gleich. Abgeſtumpft durch Dos cigeme (end, 
wurde man fühllos gegen das fremde, und fafl ohne eine Re 
gung von Bedauern fab man Die durch Hunger uud Krankheit 
Geſchwoͤchten an Mauern der Hänfer fi Müpend, Epeife fichent, 
Dapin ſchleichen. Es war ja Das Loos, dem wir F entgegen· 

« 


silten. BD. f.) 
rankrelch. 


Die Miniſter des Junern Hat eine, and den DH. Rapnouark, 
Auger, Duval, Gampeuon und Berton beftehende Kommiffton 
miedergefegt, wm über Die Mittel, Dem Verfall der dramatifchen 
Aunft in Frankreich vorjubeugen, zu beratpichfagen und ihm 
Bericht darüber zu erflatten. 

Am 18. Dithr. ift der Marfchall Herzog von Raaufa zu 


"Grenoble angetommen und hat daſeldſt am 20. die Natisnak 


Barde und Die Bejagung gemuftert. 

Nah einem im Moniteur befannt gemachten, von dem %br 
nlglihen Jagdkapitän, Grafen Gitardin, unterichreen Ber» 
zeichnifſe, ſind in ſaͤmmtlichen Departements des KHünizreiche 


pom 1. Jan. 1816 bis zum 1. Zulp 1817, 2416 Woͤlſe ers 


legt worden. 

„Rab Privatdriefen hatten Zaufion und Baflide einen Beer 
uch gemacht, aus iprem Brlänanig Mu Rode sm Antepeidhen, im 
dein fie in’ eine, an die Straße flofende Mauer cin koch dras 


fen, das beynahe fertig war, als fie bey der Arbeit beuraf. 


Paris, den 26. Ottbr. Man tft überzeugt, daß die noͤchſte 


Seſſion die wichtigſte von allen werde, Die wir feit Der Reitaps 
‚ration im Jahre 1814 gehabt haben. 


Unter den vielen Date: 
rien, Die zur Diskufjion gelangen, bemerft man folgende: 1) 
Das neue Budget oder Finanzgeſetz, das Hr. Gorvitto ſelbſi 
-ausgearbeitit hat und bey defien Verfertigung mehrere unferer 
geſchickteſten Finanziers und Banquiers zu Rath gesogen worden 
find. Diefes Budget wird dem Vernehmen uch der Matica 
Reine Erleichterung In den Abgaben verſchaffen, da die unverge: 
ſehnen Ausgaben, auf Die ıman bey Berfertigung des legten Bud⸗ 
ger für 1817 nicht hatte rechnen können, und die hauptfachlich 
durd Die Gietreidetheuerung und Den Mangel entflauden find, 
fo große Summen adforbirt Haben. 2) Die neue Militärorgas 
nifation oder vielmehr Die neue Art und Welfe wie“ die Armee 
in Zukunft refrutiet werden fol. Mau if oligemein überjruät, 
daß der bisherige Modus durch fregmillige Anmwerbung vermit: 


ı feht Haudgelder nichts taugt und den Staat detroͤchtliche Sum⸗ 


men koſtet, daß A aifo abgeſchafft werder fl. Man 
mwiß, daß eine neue Art pon Konfixiprion, jedech weit 
billiger als vormals, vorgeihlagen werden fol, 5) Die Firi— 
rung der Religionsprrhältnife, Die Ginführung des Konkordats 
und die Dotation Der neu zu errichtenden Etzbisthümer und 
4) Gine definitipe Legislafion in Anfchung der 
Preßfreyhelt. 5) Ein mewes Epftem des öffentlichen Uuterrichts, 


6) Ein feites Spilem in Anfehung ‚der .Verantgportlipkeit ber. 
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Winifter, wodurch die auf dieſen Orgenfland Bezug habenden 
Artikel der Sparte endlich in wirkliche Belljiefung geicht Mer: 
den folen: 7) Die Deyanifution des Pairgerichtshoſo in Sa— 
Sen. wo die Kammer dee Pairs, laut der Konftiturion, allein 
gu richten bereinigt Id 8) Die Beyobehaltung oder Abſchaffung 
Der fogenannten lois de eircuustance odec Der temporären Waaßs 


Regeln, wodurd einzelne Eonjtitutionnelle Verfügungen fuependiet _ 


worden Huad. 9) Die Prorcgation oder Aufpedung der Ptevo⸗ 
Aalgerichte, Die aach dem Orfeg ihrer nftitunoa mit dem 1. 
Januac 1818 aufpdren, wenu fie wicht austrüdih erneuert 
werden. 10) Die fhon feit mehrer m Jahren beadfichtigten Betän: 
derungen in der gerichtlichen Drganıfatıon, namentlich Die Reduk⸗ 
tion der Appelationspöfe, Die Bsfchräntung der Givilgerichte 
erfler Inftang; Die projektirten Veraͤnderungen in Anfeyung der 
bisher feitgejegten Kompeteni. 11) Abänderungen mehrerer ein: 
gelner Geſetze, bie Äh im Steafuefegbuh befinden. 12) Modifie 
kation einiger Adfchnitte des bürgerligen Rechts, beſonders in 
Dinfiht des Civiletats, der väterlichen Gewalt, der Wirkaugen 
und Eh fheidungen m f. mw. 12) Einführung eines neun Co- 
de rural. i 

Schon aus dieſer Ueberfiht erſteht man leicht, zu welden 
tmtereffansen Beratbihlagungen ale diefe Gegenſtaͤnde, die öffent 
lich und mis aller Pablizieät verbandelt werden follen, notywen: 
Dig führen müſſen, und dag dieſelben nice mur sie Aufmerkfam: 
keit von gan; Frankreich, fondern auch die des ganzen gebilderen 
@uropa fchein werden. ; 

Großbritannien ; 

(Aus Londoner Zeltungen vom 21. Dit.) Die konſol. 3 Prog. 
fielen heute fruͤh wegen Der Gerüchte aus Portüsal um %, Pros 
get, fliegen aber buld wieder auf 8244: Die Aktien der offin⸗ 
diſchen Kompagnie fielen wegen Des neuen Marattenfriegd um 
7 Prozent. — Mun ſagt auf Yloyds Kafiechaufe, die Reuierung 
Babe defoplen, 10 (23 Linienſ hiffe nnd eine webälteigmäßige As 
day! von Fregalten aussurünten, um Truppen nah Djtindien zu 
fünrea. Drey Regimenter follen Befehl haben, fi zur Einihif: 
fung bereit ge halten. (Stac.) — Der Krieg ın Ditindien ſcheint 
Diebmal dadurch ein ernſthafteres Aaſehn zu gewinnen, daß nach 
einigen Nachtichten auf der ganzen Serfüfte, von Ganjaur bis 
Guttse, 120 engl. Meilen weit, die Gingevornen in offenem Aufı 
ruhr gegen die enal. Rompagnie ſeyn follen. Wirklich ift die 
Treuprenmacht, welche man nah Ganjaur zu Unterdrüdung des 

‚ Aufitundes geihistt bat, noch einmal jo zahlteich, als die ganze 
Armee, womit eiuſt Welliagton den glänzenden Sieg bey Allye 
über die Maratten erfocht, Auf des Peiſhwa's angefündigte Um: 
terwerfung int nicht ſeht viel Gewicht ju legen; wenn der gegem: 
märtige Krieg, wie.es fheint, ein Nationolktieg von Seite der 
Maratten iſt, fo laßt fih nicht vermutben, daß Trinburkjee und 
die übrigen Anführer geneigt ſeyn möchten, Die ihrem Schein: 
Oberhaupt, dem Peifpwa, adgesivungenen Bewilligungen anyus 
erfenunen. (Times) — Mach dem Giobe will die tuſſiſche Gr 
kadre ju Portsmouth einlaufen, um Lebensmittel einzunehmen. 
Iſt dieſes gegründit, fo läßt ji deſtoweniget vorausfegen, daß 
fie eine, Den brittiichen Jutereſſen entgegenlaufende Beflimmung 

ben Bönate. (Sun) — Zu Derpp ift nun aud der jmepte 
ngellagte, William Turser, von der Jurp für ſchaldig erfärt 

"worden. (Gouc er.) 

Portugal. 

(Aus dem Star vom 22. Dkt.) Die geſtern von Madrid 
Ängegangenen Briefe beobachten ein tiefes Stillſchweigen über pie 
angeblige Auvaſten son Portugal; ob fir gleich wiederholt von 


. Truppenmärfhen dahin ſorechen. Auch Die Rarabinierd von bie 
Garde hatten Befehl zum Aufbruch erhalten. 


(Aus dem Gourier vom 22. DE.) Faft Alle, die Porter 
gal kennen, detrachten den Gedanken am eine ſpanlſche Eroberung 
dieſes Landes als ein Hirmgefplnnft. Es koͤnnen wohleinige Trupr- 
pen über tie Graͤnjzen gebn, aber daß Dann noch viel zur Grobe: 
sung fehlt, baten ans ganz neue Greigniffe bewiefen. Die Fran: 
gofen verſuchten Die letztere fruchtlos, ob fie gleich weit größere 
Streüträite hatten, als in diefem Augenblide Spauten. 

(Aus tem Journal des Debats vom 27. Dit) Privas 
Briefe aus Madrid vom 13. dieß ſchweigen durdaus von den 
angeblihen Dffenfivdewegungen der Epanier gegen Portugal. 
General Ddonmel, der bisher die in Eftramadura verfammelten 
Truppen fommandirt, hat aicht 10,000 Waun unter feinem Be; 
fehl, und Nichts deutet auf nahe Wilitäroperationen hin. Die 
engtifsen Journale koͤnnen der Gutfernung wegen von wichtigen 
Borfüllen in Spanien unmöglich früger als wir unterrichtet feyu; 
denn eine Nachricht kommı won Madrid in 6 bis 7 Tagen nach 
Paris. Ale Gerüchte von einem dreyfachen Ginmarfd der {per 
niſchen Truppen find sine völlige Gedichrung. 

Schweden. 

Am 16. Sept. hielten Die 24 Männer, welche von dem Add, - 
der Geifilichkeit, Dem Bürgers und VBauernftande ernannt ud, ı 
die Öffentlihen Kaffen gu unterfüachen, Die zufolge der Konſtitution 
unter der unmittelbaren DOberaurficht der Erände fichen, ihre ers 
Re Eigung in Stogholm. Die Refultate diefer Revifion, fo wis 
die Rechnungen und Kaffenbepalte (mit Ausnahıne der Ban) fel: 
lea gedrudt und dem Publikum vorgelegt werden, _  ' 

Kußland, 

Am 3. Okt. reiöte J. M. Die regierende Raiferin, nachden 
Cie, nah den gewöhnlichen Gebräuhen, Den Gebeien tn dre 
Kirche von Rafan beygewohnt hatte, von Prteröburg nah Mor⸗ 


kau ab. — Der ruſſiſche, nah Perfien, gefhidte Botſchafter, Ger 


neral Dermaloff, ift von dem Augenblide an, mo er die perfiiche 
Graͤnze betrat, mit der ansgegeichnetften Achtung aufgenommen 
worden. Gr bat den Auftrag erhalten, in Gabuf umd Jspaham 
eine Anzahl Arbeiten anzunehmen, welche unter fehr vortpeilbafr 
ten Bedingungen Fabriken von Shawls und Trppichen in Rıfan 
anisgen follen. — Ju Aſtrachan hat man Verſuche mit dem Am 
Ban der gemeinen Tperftaude gemacht, welche glüdlih ausaefah 
lea eg und deshalb befonders von Der Regierung begünftige 
werden, 

Peterburg, vom 10. DM. Ge. Mai. der Raifer find am 
18.9 M. zu Kiel eingetroffen und am 24. wieder von da Abs 


gereist, 

Die literarifhe Gomite! der kaiſerl. menfchenfreundlihen Ger 
fellichaft zu Petersburg kat am 14. July d. J. den verdienftvols 
len Hra. Dofter rang Xaver v. Häderl, Lönigl. baler. Mer 
Disinalrath, Direktor des Öffentlien Krantenhaufes zu Münden, 
Niüter des Giv. Verd. Ordens ı7., gu ihrem Torcefpomdierenden 
Mirgliede ermwäplt. j 

Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 30. Dt. Die jet begonuene Zeit, ala der 
Anfıng des vierten Jahrhundetts der duch Luther begründeten 
Kirchenreform in deutfhen Banden, ftellt die gegeuſeitigen Ver⸗ 
Hättniffe der Anhänger des alten Kultus, und: der des ueuerem 
Lchrbegtiffs auf einem Punkte dar, Der (mehr, als es früher je⸗ 
mals der Fall ſeyn Eonnte) der unvoreingenommenen Berftändie 
gung unter dem kultivitten Theil unfrer Nation übe den Sine 


yad die Bedeutung, der Reformation günfig umd, vorzytgaft iR 


Den Urfprung berieben Hat man umzaͤhllgmal hiſtoriſch erörtert, 
aber felten 2 vorurtpeilsferpem Sinn und genugfamer Keuntniß 
des zunächft vorbergegangenen Zuſt indes der Kultur in Deutſch· 
land; daher man mod jejt die unrichtigſten Schilderungen hört, 
die ohne Einfhränkung die Fabel wiederholen, daß in den Jah⸗ 
ven vor 1537 in Deuiſchlahd Alles und Alles in dem trüben 
Nebel der Dumpfheit, der tiefften Unmiffenpeit und Des geiſtloſe⸗ 
Ren, von aller wahren Froͤmmigkeit entblößten Aberglaubens ſey 
vergraben gewefen. „Die imneren Gründe der Nothwendigkeit. ir 
ner Reform find eben fo wenig zu Blarer Auſchauung gebradt; 
was die Proteftanten dur die Geflaltung der evangeliſchen Lehte 
und deren (nicht politifhen) Entwidelungen gewonnen, und weis 
Ioren, ift bep der Befangenpeit der geiſtlichen Seribenten jeder 
Partyep, und deni Indifferentism der übrigen Hifloriker bisher 
faft gar nicht zu näherer, Grösterung "gekommen, Ber die Ber 
dürfuiffe der menfchlihen Natur nad jeder Leise hin, in Rück⸗ 
fiht auf die große, wenig gebildete Menge (ohne bier einzeln 
Ausnahmen oder | ui ‚an 
sulegen) nicht billtg und menfhenfreundlig‘. abwägt, kann übe 
jener Gewinn und Berluft wohl kein. taugliches Zeugniß abs 
bogen. Wenn in folder Dinfihe Die Preiögebung einer 
»Menge- dem Gefüpl und der Phantafle zufagender Meberlicfes 
sungen und Sagen, fodann die Fortſchaffung eine® manisfalfigen 
und feyerlihen Kultus Eeineswegs als wopithätig für Die “es 
dürfnife des ganzen Menfchen angerühmt, werden können: fo muf 
» dagegen bie volltommenfte Anerkennung deſſen eintreten, mas bie 
enaugelifche Lehre als ihr Voͤchſtes verehrt: die, durch Die Losfa: 
gung von einer Drüdenden äußern Macht. bedingte Frepheit ver 
Gerwiffen, und die Kraft des Glaubens und jened altieftaments 
Uchen Vertrauens, welche die Seele alles deifen genannt iverden 
- barf, mas aus der Gründung —— und Lobenswerthes 
er egangen if, — Neben jenen Innern Gründen, läßt der 
: gen Bedeutung, der Reformation am beiten im ihren 
Refultäten ſich nachmweifen, von Denen einige ef in unfern Zar 
ſich angrdeutet haben, die dem gemäß zu behandeln find. 
Si meiften jener Reſultate lafſen ſich auf die Schidfale der Kuls 
tur der deutſchen (germanifhen) Voͤlker besiehen, ein Geſichts⸗ 
Punkt, von welchem ausgehend demnaͤchſt ein "Verfuch über den 
Sinn und die Bedeutung der. Reformation“ yon Dru, D 
die ſelbſt erſcheinen wird. 


Abnigl. Hof» Theater an der Refideng | 
Dienttag: Jum Erflenmal: Welcher if der Bräufk 
3 am ,-Luflipiel. 


— —— — u — — 


Konzert. Anzeige. 

3460. (3.2) Mit allergnädigster Erlaubnifs wird Herr 

Keller, erster Flötist von der königk Würtemb. Hofkupelle, 

" Freytag den 7, Novhr. in dem königl. Hof- und National- 

Thoster ein großes Vokaf- und Instrumental-Kon- 

zert zu geb"n die Ehre kaben. Das Nahere wird der An- 
sehlagzettel anzeigen, 

Mönchen den 4. Nuybr, 1517. 








An die verehrtichen Miiglieder der HarmenieGe— 
ſellichäft und des pelhtechniſchen Wereink. . 
3461. Die bier ammelenden Mitglieder des polgtechnifchen 

 Bereins für Valern, fo mie alle Kunft: liekinden verchrlichen 

’ Mitglieder der Harmonie: Gefellihaft werden biermit zu der drite 

ven olgemieinen Monarh: Berfamialungs welche ini Lokale der 


1 


ſein elgenes Individuum als Maaßſtab an⸗ 


Harmonie Mittwochs dem 5ten DH M. Abends 6 Uhr Statt Ha: 

ben wird, geziemendft eingeladen. 
Münden am 1. Rovbr, 1817. 

Der Bermaltungs Ausfhuß des polytehnifhen 
Dereins für das Königreich Baiern, 
3455. (5. b) Ich Halte mich für verpflichtet, meiner geſtri⸗ 

gen Grilörug noch nachzutragen; 
"Daß ih die Kartoffeln, melde. ih bier in der Stadt 
sanführe, niht-anfgetauft, ſondern auf meinen ‚ei: 
»geuen Acdern in Oberzieſing — eine Etunde vou Mun- 
den gelegen — auf ganz neukultivirten Gründen — 
»felbft gebaut habe, . i 
»Doß ditfe Kartofiel zum Verkaufe in mäßigen Preifen 
für die Hiefigen Einwehaer beflimme fepn; — wer Da: 
»son kaufen will, darf fih nur an Hrrru Eıtretär Were 
ner in meinen Bräuhausgebiude wenden. — Daß ig 
"Län ©erreid, Beine Gerſte und überbanpt Beine Lebens: 
„Mittel kaufe, um Damit Dandel zu feeiben, fondern — 
"daß ich nur fo vich Baufe, als ich felbft 5n meiner Bräurs 
»zed-und zum eigenen Bedarf für meins Acheiter morks 
wendig babe. 

Münden, den 51. Dftober 1817, 


J. Utzſchneider. 


Berſtergeru'n 

34863. (3 b) Donnerftag den 6. Novbr. werden In der Thea⸗ 
fine» Echwabingerſtraſſe Rro. 1648 im zten Stocke von 9 bis 
32 Une und Naymittags von 3 bis 5 Uhr gegen baare Vezah ⸗ 
lung öffentlich verjteigert: ; 

Mehrere Dprenringe mit Brilfianten, Rofrtten uud» andern 
gefärdten "Steinen, Haldkreus mit Rofeften, Rofenkränge von 
Korallen ud Golddeviſen, verfdiedeues Silber, Frauentleider 
won altein Stoff, Etodſtor und anderen Geidenjengen, Betten, 
Matrazen, Porzellan, Zinn, Kupfer achſt andern Gegenſtaͤnden. 
Wozu Jedermann hoͤſichſt eingeladen wird. 





5450. Im der Sendlingergajje Rro. 902 über ‚3 Stiegen 
vornheraus ift wegen Verſetzung eines Gtantödienerd eine heile 
und bequeme Wohnung um einen jehr billigen Preis täglich zu 
vermiethen und das Nähere Dafelbft zu erfragen. 


3456. (3. 0) Jemand, der fehr (höm weiß flidt, erbiether 
fih zu allen ſowohl Plumtifs, ald Jour s und Feiton : Arbeiten. 





Das Nühere im Komptoir dieſer Zeitung. 





5451. Dis den 8. dich Monats wünfcht Jemand mit Ertra: 
PoR und eigenem Wagen, einen Reifegefellfafter von hier über 
Salzburg nah Trieſt. D. ii. . 

3460. Bon Franz 9. Spaun iſt ganz meu erfhiemen und 
in der Wildmoferigen Leihbiblistheß, fo wie in den hiefigen Buch⸗ 
gandlungen für 15 Er. zw haben. 

Staberls Dotrorpromation, eim Luftfpiel in 3 Akt. 


— u 





— — 


Die, 7ote Ziehung in Nürnberg mar Donnerstag. den 30. 
Dfiober unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich geganı 
gen, wobey nachſtehende Numern zum Borfchein kamen. 

45 v7 19 “6. 16 


Die Tite Biepung wird den 1. Deybr. und insmifdgn 


"Die arte Mündner Ziehung den 10. Rovär., und die Tjzt 
"Megeusburger Ziegung den 20: Noybr. vor ſich gehen, 


Münden er 


Poli 


Mittwod 


tifide 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Balern allergnödigitem Privllegto. 
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Zeitung. 


5 Rovbr. 1817. 
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Deutſchland. 
Balerm Nürnberg, den 2. Nov. Das Reforma⸗ 
fionsfeft wurde in unfeer Stadt mwürdevoll und feyerlih begans 
gen. Am Borabend (30. Dit.) wurde nad Sonnenuntergang 
das Felt mit allen Glocken eingeläutet. Gegen 6 Upr fanden 


die Thuͤrme der bepden Pfarrfichen, St. Sebald uud Lorenz, ' 


erleuchtet und die Melodien einiger geiftlicher Lieder, mit Pofaus 


nen, Jiaken und andern Blasinfirumenten vorgetragen, tönten' 


von der Fe diefer Thürme herab. Den ſeſtlichen Tag (31. 
Dit.) begrußten Morgens 5 Uhr wieder geiſtliche Lieder von deh 
Thpürmen herab und um 6 Uhr das Gelaͤute aller Sloden. Rach 
dem Gottesdienſt (Die Altäare der Kirchen waren alle feftlih ger 
fhinüdt) erfhallten gegen Mittag wiederholt Lieter zur Ehre 
des Hochften von allen Thürmen. Adends gleihe Erleuchtung 
der Thuͤrme mie am Tage zuvor und gleides Grtönen von 
. Dantliedern. Geftern war in allen Klechen Katechiſation ber 
Schuljugend. 


Deterreid. Die allgem. Zeit. ſchteibt aus Wien, 


vom 29. Okt. Vorgeſtern Machmittags traf der Kronprinz Fer—⸗ 
dinand mit feinen Geſchwiſtern, dem Erzherzoge Franz und Den 
Grjperzoginen Karoline und Marie, aus iprem bisyerigen Som: 
meraufenthalte Schönbrunn wider in der kalſerlichen Burg ein. 
Geflern verließen der Erzherzog Rainer und der Prinz Hran 
Karl, Sohn der Herzogin von Parma, ebenfalls jene Rıfldenz, 
und bezogen ihre Wohnungen in der Burg. Der Kronpring 
geht morgen früh dem Kaiſer und der Raiferin nach Gräg ents 
eaen, almo. der Erzherzog Johann fi zum Gmpfang bereits 

findet. — Dem Bernepmen nah haben die am. vergangenen 
Miutwoch verfammelten und nämlichen Tags wieder auseinander 
gegangenen Stände von Janeroͤſterreich, In Folge einer Auffor⸗ 
derung des Landtagsmarihalls Grafen Dietrichftein, aus patrios 
tiſchem Triebe beſchloſſen, 300 Aktien von der Nationalbank zu 
übernehmen. Man glaubt, daß die Stände won Böhmen, Maͤh⸗ 
ren, Schleflen, KRärnthen und Stepermar? diefem Benfpiele fol: 
en werden, mwodurd vielleicht der übrige hohe Adel zu edlem 
Rageifer gewedt wird, — Seit vier Tagen ſcheint fi der be 
tanute jüdifhe Bankier A. U. von den bedeutendern Agiotages 
Geſchaͤſten jurüdziehen zu wollen, wodurch umfer Kurs ſich bes 
traͤchtlich verſchlimmerie. Es feine faft ald ob derfelbe, wie 
fhen früher vworansgefagt wurde, feine Operation ummende 
und jegt feibft auf Verſchlimmerung des Kurſes hin arbeite, je 
nachdem es feinem Spekulationsgeiſt befiere Rechnung bringt. 
Auf der heutigen Börfe ging «6 befonders lebhaft zu; alle 
dieſerungẽ geſchaͤſle Hörten fojufagen augenblidlih auf, weil 


abermals eim befannter Agioteur aufhörte, feine Berbimdlichkeiten 
gu erfüllen, Da Hr. A: U auf den 4. Nopbe. große Gefchäfts 
dieſer Art zu 267 abſchloß und bis dahin den Kurs bis u 
250 hinaufjudrängen biffte, während er heute 502 ficht, fo 
‚gebt natürlich ein Theil der von ihm früper gewonnenen Summen 
verloren, und dadurch, fuchen feine Gegner Miftrauen gegen ihn 
einzuflößen. 

‚Wien, den 29. DM. Kurs auf Augsburg 295%; Roms 
ventiondmünze 298. (Abends 302.) 

Baden Nech einer Schafbaufer Zeitung wird Frau 
©. Arüutener im Zähringer Dofe gu Freiburg ſcharf bemadır, 
und ipr Gefolge ift bi auf drey Perſonen von ıhr gewieien, 
Das naͤmliche Blart kündigt eine Vertpeidigungsfchrift derfelben 
an, die ganz miniglih gefühlvollen edlen Seelen gegen gewagte 
und ungerechte Urtheile gewidmet iſt. 

Zu Mannheim if nun eine Beſchreibung der von dem 
Brepperrm 9. Drals erfuudenen (in der polit, Zeit, früher erwaͤhn⸗ 
ten) LUaufmaſchine nebft einer Abbildung in Rupferfti, unter dem 
Zitel: »Laufmaihine«, berausgefommen. Der künftige Las 
denpreis foll ein ſchwerer Gulden und mit einem illuminirten 
Blatt ein großer Thaler ſeyn. 

Die Poflverwaltung im Großherzogthum Heffendarmftadt ift 
dem Daufe Thurn und Taxis ald ein Thronlehn übergeben wor⸗ 
den. Auch Sachſen⸗ Koburg hat die Poſt feines rheinifchen Ges 
biets dem Fuͤrſten von Taris übertragen. 

Der König von Dänemark hat feinen Geſandten bepm Bun 
Dedtage, Baron Gpben, in den Grafenftand erhoben. j 

rer Der St. Galler Erzähler fagt: »Das 
in mehreren Hinfichten erfhütterte Peftalogzifhe Zaftitue will end» 
lih innerer Spaltung erliegen ; die michtigen Männer Niederer, 
Krüufl und Gersdorf haben fih vor ihrem Meiſſer getrennt und 
werden für ſich handeln; ihm bleibt Schmid, der fein Zutrauen 

wonnen bat. Der CEhevalier Julien verwendete fih für einen 

ufammentritt zwifchen Fellenberg und Peſtalozzi, der nicht 
unfruchtbar blieb, und ſeitdem werlautet, daß Letzterer Die Lich 
lingeidee feine Lebens, die Gerichtung einer mit Unterricht 
verbundenen Armenanjtalt verwirklichen wolle; Daß dieſes 
aber in Hofſwyl ſtatt finden werde, if eine noch fehe unreiſe 
Bermuthung. « 

Staliem 

Lovorno, den 12. Dit. Die Nachricht von der Ermor⸗ 
dung des Dep von Algier brachte der Kommandant der engliſchen 
Korvette Mirmidone, Kapitän Gampin, mit. Außer den ſchon 
dekannten Umſtaͤnden fügte er noch bey, da der Nachfolger deo 


. 
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Dey ein Bojähriaer Schuhmacher fen, ber ſehr friedliche Briins 
nungen bege. 
lichen Konful zu Algier. 

Das ueueſte Journal des Debats enthält dagegen über Die Grmor. 
dung des Dey von Algier folgende Details, deren Glaubwürdigs 
feit es verbürgt, Das Haupt der Verſchwoͤrung harte diefelbe 
mit folder Geſchichichkeit amgrzettelt, dag man deren Exiſten; 
auch nicht im Gntfernteften argmöhnte, Der in feinem Pallıft 
von der fich empörten Miltz ergriffene Dey ward erdrojfeit und 
feine Leiche auf einen dem Palafle nahe gelegenen Kichpof, Nas 
mens Onelli- Dedour, gebracht, wo er ohne Pomp, aber auch 
ohne Beſchimpfung eingefhart wurde, — Selbſt die Feinde des 
Dmars Pacha gefteben, Daß er Muth mit Gerecprigkeit und Humanl⸗ 
tat verband, Der einzige Vorwurf, den ihm einavergläubifches und 
faralıftirches Volk machte, iſt der, dag er unter einem böfen Gejtum ges 


boren wäre und ınan ſchreibt einzig Die ungluͤclichen Ereigniffe des ießs . 


«ten Krieges, das Bombardement und die Peftihm zu, welche Geiſeln Al: 

gier in einem kurzen Zeitraume jerflelfchten. Dieje Bermuthung allein 
war der Brund jeineslinglide: Sein Nachfolger, All⸗Pacha, ift 
ein Daun in den den Eräftigiten Jahren, von e nem angenehs 
men Aeußern und zuvorkommenden Weſen. Man hält ihn ſo⸗ 
gar für. jehe unterrichtet, er hat die wohlwollendſten Arfichten 
gegen alle Yiationen geäußert und wünſcht mit ihnen ſaͤmmtlich 
in gutem Vergehmen au leben. Jum Beweis einer fo günftigen 
Geneigtheit hat er aus eigenem Antriebe die Herausgube eines 
MPamdurgerſchiffes, fanımt Befrahtung und Schiffevolk befohlen, 
vbgleich alles Fur gute Prife erklärt war, und Juden, welche 
Die Waaren gekauft Hatten, mußten fie mieder gurudgeben, 

Kuss nachdem er dieſen Akt der Gerechtigkeit desangen, ging 
das Gerücht, die Wiedererſtattung hätte der Miliz jo fehr miß⸗ 
fallen, Daß jie den neuen Dep ſogleich ermordete und einen ans 
dern an feine Stelle ſetzte. Diefe Nachricht bedarf etſt der Des 
ftatıaung. 

Die Pet wuͤthet no Immer in Diefen Gegenden ſort. Die 
‚fremden Gonfuln ieden fehe zurüdgejogen und kaben ſich allen 
Verkehr unterfagt. 

Mailand, den 25. DM. Das Petcchialfieber nimmt in 
allen Provinzen der Lombardey von Tag zu Zage ab und in eis 
nigen iſt es ganz verfhwunden. Es find Deshalb ſchon einige für 
genannte propiforifche Spitäler, weiche zur Aufnahme fplcher mit 
der Petechialkrantheit behafteter Prrfonen prrichtet worden waren, 
bereits wieder geſchloſſen und naͤchſfens werden noch audere aufs 
gehoben. — Mit Anfang Nopembers wird die auf Befehl Sr.’ 
Maj. neu errichtete Kommerz⸗ und Nautid: Schule in Trieſt 
eröffnet, wo nebſt dep Religion ale Wiſſenſchaften und Gegen— 
ſtande gelehrt werden, weiche nur immer Besug auf Handel und 
Schiffahrt haben, Für jede diefer zwey Sektlonen it ein giwegr 
Kuriger Kurs bejtinmt, 2 

Kom, den 18. Okt. Diefer Tage ift in dem Hafen von 
Cuitaveechia die franzöfiihe Brigg Neptun unter dem Kapitän 
Tunt eingelaufen. Sie batte in 470 Kiſten einen Theil dee 
paͤbſtlichen Atchivs an Bord, Der Hapitin hat fhon einigemal 
Audienz bep ©. p. H. gehabt, — S, 9, fahren fort Die anges 
negaiften Gegenden ımferer Hauptſtadt gu befuchen und verweilen 
ſeht ojt in tem vatitunifhen Mufeum, dem Sammelplag fo vie 
ler und berüpmter Monumente, welches durch die befondere Zürs 
forge 8. p. 9; ſtets mit neuen und Eoflbaren Stüden des Alters 
thunis und Der ſcͤnen Künite bereichert wird und eine ganz neue 
uud wei anſehnlichere Geſtalt erhalt. S Der berüpinte franzöfle 


Der Kapitän hatte Diefe Nachrichten von dem eng» 


"aber dabey müfien fie fteben bleiben. 


{he Maler Granet hat kürzlich ein Stüd vollendet, weiches einen 
Gyor der Kapuginer in dem Zeitpunkt, wo fle darin bethen, Dar» 
ſtellt. Gr hat es Öffentlich zur Schau ausgeftellt und es erhält 
als ein vortreffih gelungenes Gemälde allgemeinen Bepfall; ‘der 
fonders heben fi die Figuten fo hertlich, daß man fie vielinehr 
für Bildpauerarbeit, als für Maltrey anfehen könnte. 

Nah Britſen aus Livorno befand ſich Lie hollaͤndiſche Gska— 
dre des Admitals v. Braam, milde vorher zu Portmahon lag, 
ſchon ſeit dem 1. Okt. auf der dortigen Rhede. Sie deſteht aus 
dem Linieuſchiffe Wilpelm I, 1 Fregatte und 1 Brigg. 

Portugal, z 

(Aus dem englifhen Gourier vom 24. Oktbr. Die Ber 
forgeijie eines Krieges zwiſchen Spanien und Portugal find 
gänzlich verſa wundea. Der authen iſche Widerfpruch, mit. dem 
mir geitern Die im Diefer Hinficht verbreiteten Gerüchte bekämpft 
‚haben, bar ihre Ungereimtgeit Dargetbau und es ifl im ber 
That außetordentlich, Daß fie je einigen Glauben finden konn— 
ten. Guropa’s Frieden ift Durch die großen Mächte feſtgeſtellt 
‘worden; fie haben beichlofien, ihn gegen jeden Verſuch, der ibm 
flören önute, aufrecht zu erhalten. Keine Handlung Diefer 
Möge gibt ein Recht zu vermutheu, als wären ſie bereit, Diele 
Anordnung zu veriegen und fie fahren fort, ſich über Alles volls 
kommen einguverfichen, mas dieſen Frieden Dauerbait erhalten 
kann, Die andera Maͤchte Europa’s ſind Dimfelben bergifretin, 
„sie nehmen an feinen Weohlthaten Theil und fi auf giride 
Were dep ferner Erhaltung intereifirt, ber wenn ſelbſt miche 
alle ein gleiches Ipntereffe hätten, fo würte die Klugheit ihnen 
abrathen, ihm zu zerflören; Diejenigen, Die einen folden Verſuch 
madyen wollten, mürden ſich der Gefahr, den großen Maͤchten 
zu mißfillen, und einem ofiendar ungleichen Kampfe ausfgen. 
Epanten und Portugal mögen gegenfchrige Urfaden des Vitpver 
gnugens baten; fo viel wir perſenlich urtheilen koͤnnen, iſt das 
Recht auf Seite Epuniens; denn Portugal hat kären Achrfers 
tigungsgrund feines Eimalles in Das fpanifhe Gebiet ven Süd⸗ 
Amurita angegeben, Die Politik jedoeh, welcher zu folgen jede 
dieſet Mächte intereffire iſt, rärh ihnen an, jur Etinmie der 
Bermittlung vielmehr als zw Feindſeligkeiten und mehr zu dva 
Nathfhlägen der verkündeten Mächte, als zu den Waflen ipter 

' Unterthanen ihre Jufludt zu uehmen. Cpanien und Portugal 
Eönnen Truppen ausheben und ſeindliche Bewegungen machen; 
Die ſuͤuf Mächte Grof- 
britannien, Defterreih, Srankreih, Preußen und Rußlaud wer. 
der micht zugeben, daß der ollgemeiue Frieden geſtoͤrt werde, 
Der Himmel weiß, wie ſehr Europa einer langen Ruhe bedarf, 
Die Zwiftigkeiten zwiſchen Spanien und Portugal werden, mie 
mir geſteru Die offigielie Verſicherung gaben, duch den Weg der 
Vermittlung beygelegt werden. Die Bifprebungen darüber wer 


"den zu Paris ſtatt haben und wie wir uns vorſtellen, von 


nicht langer Dauer fepn. Der Kaifer von Rußland if beſchoͤf⸗ 
figt, fein Reich nicht zu -ermeitern, fondern zu beffligen; alle 
Arbeiten haben Den Zweck, den Gemeingeift und den Handel 
feiiies unermeßlihen Volkes zu heben, Der Kaike von Difter: 
rei bat feit dem legten Kriege mit. der größten Sorgfalt alles 
Berinieden, mas den übrigen. Mächten Argwohn einflößen könnte, 
Die Politik des Königs von Preußen geb: aleihermeife dahin, 
feine Macht und Die feiner Hertſchaft zurückgegebenen oder zus 
gethiilten Befigungen auf dauerhaften Grundlagen zu befeſtigen. 
— Unter allen Monatchen Guropa’s war der König von Zantı 


reich, wir müffen es geflepen, einige Zeit hindurch in der ſhwie⸗ 
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rigften Rage; aber die Gefahr ift voruͤbergegangen und jeder 
Tag erwirbt ihm neue Rechte auf Me Zuecigung ‚feiner Unter: 
fhanen. Groforitannien endlich, weiche Beweggtuͤnde hä.te es, 
den allaemeinen Frieden zw zerſtoͤren, zu deſſen Wieder herſtellung 
es durch feine Woten. Schaͤze und Klugheit fo viel beuneteagen ? 
&3 verfolgt num Eine Yinte ver Politik, es bat nur Einen laut 
aus,ufproßenen, betäindigen, unwandübaren Wunfdh: den, Daß 
alie Bolker der Erde, den Piad des Frirdens verjoigend, al 
Das Gluͤc gentehen möchten, dejſen fie fahig find. Irlede auf 
Erden! Wohlwollen gegen alle Menſchen! Das dit fein Wahl: 
Spruchz und Die einzige Belohnung, die es für jene Aujlrens 
gungen yon den andern Völkern erwartet, iſt; Daß jedes Derjels 
ben wachſe an Tugend und haͤuslicher Wohljaprt und allen Ars 
des Segens! 

* Das — des Debats vom 28. Oktor. bericht ſich auf 
vorſtehenden Artikel aus dem Wourier, wm feine geſtern aus 
Meaorid mitgetpeite Rachtichten zu befräftigen und zu bipaupten, 
daß, nad dem neuen pflutfgen Spileme Gurapa 5, Die großen 
Machte ſich gegenſeitig eine ſeyetliche Gewaͤhr gegen alle Ders 
ſuche von Uſutpation und unredtmafiger Vergrößerung geleiſtet 
hätten. Auf dieſe Art (führer es fort) finder ſich die Sage der 
am wenigſten mächtigen Staaten mit jener der größten Reiche 
verknüpft; und die oft unvermeidlihen Mifpelligkeiten zwiſchen 
MNihparfiiaten werden in dem Augendlicke, wo fie ernſtliche Sol: 
gen herbehzuführen droben, Bermiitier uden, welche, Stande 
mir Weisheit paarend, immer bereu ſeyn werden, fie bepjule: 
gen, oder wenn ed Noch thun ſollte, jte tu Gniflepen zu wuters 
drücken. Di war ſo eben rücſichtlich des Streites zwiſchen 
Epaaien und Portugal der Fall. »Man weiß Gagt der Gourier) 
»daß das Vorrüden portugiefiiher Truppen anf das linke Ufer 
word la Plata Stromes nicht ſehr freundfhaftlide Wrortieuns 
rgen zwiſchen jenen HDofen veranlaßte; aber das Publikum wird 
at Vergnügen verneginen, daß Nadırichten zu Folge, beren 
Glaubwurdigteit wir verbucgen künnen, Die beyden Regierungen 
»üdereingefominen jind, die Vermittlung der fünf vorhertſchem 
eden Maͤchte der großen Aillanz anzunehmen, und mir koͤnnen 
"demnach mit Zuverſicht der ſriedlichen Beendigung jeuer Zwi— 
efligeitm entgegen ſeyen. Mit großer Zufriedenheit thelleu wir 
odieſe RNachticht mit, Die alle Beſocgniſſe in dieſer Dinficht vers 
»fhwinden machen muß.« — Das Journal findet ın den Ja: 
miltendauden, Melde feit Kurzem Portugal mit Spanien „und 
Difterreih vereinigen, einen neuen Grund an Die lange Dauer 
einer Ruhe zu glauben, Deren Europa's lang und gewaltſam er⸗ 
fhütterte Staaten fo fehr bedürfen. 

j Schweden. 

Da die Kauſmannſchaſt für ihre auf das Ausland gezogenen 
Wechſel fealeıh einen Abnehmer an der Regierung fand, und 
einige oͤffentlihe Kaffen auf Deponirte Diskontopapiere Vorſchüſſe 
gegeben, fe hat ſich die Durch den Mifkredit der legtern entilans 
dene Geldnoth [bon etwas gemindert. Diefes Ereigniß hat Abris 
gend den Spokilationsgeift ftark in Bewequng arfegt. Viele ſuch⸗ 
sen für ihe Eigeathum oder ihre Gifekten Durch die Annabıne von 
Diskontop:picren hohe Preife oder wenigſtens Abfag zu gewin⸗ 
nen, andere hingegen reisten, ehe die Nachricht fih in der Um: 
gegend verbreitete, ſchnell aufs Land oder mach dem eben in 
Upfala gehaltenen Jahemarkt, und verwandelteniher Zettel in Waaren, 

Bermifägte Machrichten 
Münden Fortfegung des Artikeis, die Run 
Ausflellung betreffend. —F 
Auch im Fache der Bildhauerkunſt hat die dießiaͤhrige Aus⸗ 


ſelung viel Meiſterhaftes und Wortzefflides aufjuweifen. 


3%. Daller, 2 d. A., fällt uns zueiſt die koloſſale Statu ee 
kams im Die Augen, Die bobe, goͤttliche Stellung, die Stärke 
und Kraft in allen Muskeln und Gliedern, ohne gerade durch 
Auftrengung befouders berauguchoben zu feya, Denn der, Gate 
ſteht in völlig tuhiger Betrachtung vor uns, fo mie Die außerſt 
mwonlgelungeng Gewandung machen diefes Werk zum gelungenen 
in feiner Art, Am meiſten aber zicht unfer Auge die Eolvffäle 
Stetue Philoktets, wie et an dem Matterbifie auf Lemnos leider, 
an fih. Hier hätten ein Winkelmann und Leſſiag Stoff finden 
Eönnen, um ihe feines Gefühl für das Schoͤne darüber ſprechen 
zu laſſen. Die Stellung des Leidenden ift ganz-im Geiſte dee 
Alten gedacht. Philoktet, vom beftigitem Schmerze evariffeı, 
hat den rechten Fuß auf eine.für das Auge böchft moblnefülige 
Weiſe auf. die Grde geleat; er ruht auf dem Knie, ſteedt den 
linken Zuß vorwärts und rührt mit der linken. Hand äuferft 
lachte an die Wunde, opne fie eigentlich zw drücken; waͤhrend 
die reqhte den rüdmwärts. gebogenen Kopf heftig onfaßt, Dep 
mt einem dem hoͤchſten Grad des Leidens ausdrückenden Gefichte 
zum Himmel blidt und den Göttern fein Schickſal Mage. Der 
ganze Körper atymet Gefühl des ES chmerzens; man glaubt, fein 
föpnendes Ad aus dem Munde zu hören; alle Muskeln find ge: 
ſpaunt, jede Fibber judt vor Qual und die Zehen find Erampfhaft 
erſtartt.  Dereli iſt, dreht man die Statue fo, Daf man jmwi- 
fen den Hüften den ganzen Rüden hinauf fehen Eann, der Ans 
blick des reinen Gbenmaaßcs in allen am diefem kuͤhngeſchwun— 
genen Torjo pervortretenden Theilen. Nicht auf den eriten Blick, 
auch bep näherer und anhaltender. Unterfuchung wird man finden, 
daf diefe Statue den Werth mandes antiken Kunſtwerkes auf: 
wirge und daß fie Daher wirklich klaſſiſch genaunt gu werden wer: 
diene, ' 

Eine Idee gu einer kolofſalen ‚Statue des Prometheus zeugt 
von achtpeẽtiſchem Brite. Der Bildner des Menſchen hat 
fein Werk vor fih ſtehen; er zündet mit der Fodel das Beben 
ipm an und der Schmetterling, welchen er ihm auf's Haupt feht, 
bedeutet den uniterblihen Geiſt, den er ihm einbaucht. Ausdrud 
und Haltung an diefer Figur find vortrefflich gelangen und 
wir wünfden dem Künfller ſchon im voraus zu der Poloffalen 
Statue Gluͤck, die er nad Diefer Idee auszuarbeiten arfonnen iſt. 

Neben andern Arbeiten des Dem. Haller, Die jede am fh 
für den Kenner befriedigend iſt, zeigen ſich uns aud die marmer» 
nen Buͤſten des Zürften v. Wrede und Wiüpelm TU. Königs von 
Grofdritannten, Detrlihe Köpfe, an denen der Gharakter der 
merkwürdigen Perfonen vortrefflich ausgedruͤdt iſt. 

Ein anderer ausgezeichneter Kuͤnſtler in der Bildhauerkunſt 
und gleihfals 3. d. A. it Hr. I. B. Stigelmaler, von 
welchem uns mehrere Basreliefs (542 —555) einen techt eigeute 
lichen Kunftgenuß gewährten, ⸗ 

Moſes, wie er mit dem Stabe am einen Felſen ſchlaͤgt, ans 
welchemm Waller hervor quillt, iſt Außerft finnreich fomponirt und 
mit einem Geſchmacke und einer Kuuſtſertigkeit ausgearbeitet, wie 
mir es nur an großen Meiftern zu finden gewohnt find, 
vor Grmottung bingefunkene Greis, welchem ein mitleidiger Gas 
mariter Beyftand leiftet; das Sprechende in den Gebehrtin des 


. Iegtern, womit er eine Frau anflebt, in iprem Gefäße Erfri⸗ 
fung für den verſchmachtenden Alten ‘zu ‚bringen; Das. Durs 


flige Verlangen der Mutter mit ihren Kindern ; die Juf it 
der Gelabten; die Seligkeit der ſich eben Erquickenden; die Allen 
aufgegangene Freude an dem Aublick des ſprudelnden Felſenquells 
und das Grpabene im Antig und der Stellung des durch 


. 
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MWunderkraft rettenden Mofes: — bieß Alles macht dieſes Bab- 
welief ſehr volllommen in frinen Theilen, und führt den aufs 
merkfamen Beobachter wieder hoͤchſt befriedigt auf Das Ganze zu⸗ 
rück, defien Gefammteindrud ſchon auf den erften Blick, well es 

» zugleich fo Mar und deutlich feinen Inhalt ausipricht, fein Herz 
gefeilelt hatte. . , 

Gben fo angiehend ift ein andres Basrelief, worauf wir den 
Tobias erblicken, wie er von einem Engel begleiter von feinen El⸗ 
tern Abfchied nimmt. Sowohl an diefem ald an dem vorhergehen⸗ 
den Basrelief macht die Inventton dem jungen Künftler fehr viel 
Ghre; es fpricht eime ſchoͤne, geregelte Phantaſie und ein warmes, 
frommes Gemüth aus diefen Werken uns an. Keine auf den 
Ab ſchied gedichtett Hegie kann rübrender Die Gefühle der Wehr 
muth außfprechen, Die dad Herz beym Scheiden ergreifen, als 
wir firsam Diefen Figuren Ausgedrädt fchauen. Und neben den 
Zrauernden wie mild und tröftend Die Erſcheinung des Engels! 
Wie ſchoͤn gedacht und dargeffellt zuglelch! 

x Die Mufe, Elio, fo wie mehrere Medaillen bon demfelben 
SHünftler (558 —541), worin er Ah in Diefem aͤußerſt ſchweten 
Bade bereits al6 großer Meifter bewährt, Dürfen nicht übergans 

» gen werden, 

>» Bon unferm lieben Eberhard, der nun Profeffor an der 

Mademie der bildenden Aünfte geworden Ift und das vielherrliche 
Rom bald verlaffen wird, um bier ald Natbgeber und Lehrer gm 
ı wirten, feben wir die Büjten des ruffischen Zeldmarfhals Grafen 
von Muͤnch und die des Lehrers unferd großen Albrecht Dürer, 
nämlich des Mich. Wohlgemuth, bepde in carrarifchen Marmor. 

. Eigentpämlicher Sharaftet ſowohl in den Zügen, als geidhmadr 
wolle, äußerft fein ausgearbeitete Form machen diefe Köpfe zu 
Meifterftücten in der Bildpauerey. Die Büfte des Fürflen Blüs 
der, vom Fönial. peruß. Hofbildyauer Eprift. Rauch ift von 
ansgejeichneter Schönheit. ine andere Büfte, gleichfalls im 
sarrarifchen Marmor, den Maler Fr. Schnyders vorftellend, 
son demfelben Meifter, ſo wie zwey vortrefflihe Büflen im 
sarrarifhen Mormor von Frieder, Tieck, Wilhelm von Drar 
sien und der Churf. Morik von Sachfen , find wahre Mufter 
in diefem Kunſtſache zu nennen und man kann fie nicht genug 

vuͤhmen. 

Hr. Joſ. Klrchmaner Hat auch eine Buͤſte geliefert, Aber 

eo weit feine Statue (256) davon entfrent ift, und eine Pſyche 
vorzuftellen, eben fo wenig drüdt uns diefe Büfte (255) das 

-Majeftätifche, Huldvolle und Echöne der erlauchten Königin aus, 
deren hochverehrtes Hanpt der Bildhauer zum Gegenftande feiner 
Nahbildung machte, ohne aber von den razien dazu die erfo: 
derlihe Weihe empfangen zu haben. . 


— — — 
— Abnigl. Hof. Theater am Iſar-Thor. 
Mittwoch: Zum Erſtenmale: Das Geheimnif. Singſpiel 
vr AM. — Vorher wird gegeben: Das Inkognito, 
MW wu a — — —— — 
Konzert.Anzeige 
3460 (35 b) Mit allergnädigster Erlaubnils wird Herr 
Keller, erster Flötist von der königl. Würtemb. Hofkapelle, 
* Freztag den 7. Novbr. in dem kömgl. Hof- und National- 
‚ Theater. cin geofses Vnkal- und Instrumentul-Kon- 
„wert zu;geben die Ehre haben. Das Nühere wird der An- 
ettel änzeigen. ” 
’ München den 4. Novbr. 1817. 





— Berfieigerung i 
3453. (3 ©) Dounerſtag den 6, Novbr. werden in der Thea: 


tiner · Schwabingerſtraſſe Neo. 1648. im Iten Stecke von 9 bie 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uht gegen baare Bezah⸗ 
lung Öffentlich versteigert: 

Mehrere Dbrenringe mit Brillionten, Nofetten uud andern 
gefärbten Gteinen, Halskreuj imit Rofetten, Hofenkränge von 
Korallen und Golddeviſen, verfhicdenes Silber, Frauenkleider 
von altem Stoff, Groditor und anderen Seidenzeugen, Betten, 
Matraien, Poryllsin, Zinn, Kupfer nebft andern Gegenſtaͤnden 
Bozu, Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. 

3464. (3. a) Nach bereits dem Untergeichneten Itee bo: 
ber Bewilligung einer Miederlage In München. te 
biemit an, daß er fein vollitändiges Lager oller Gattungen Spie 
gel: bereits in dem Daufe ders J. E, Wendlina, Kaufmann am 
Rindermorkte Neo. 647, ehemaligen Ruffiniftode, in dem all; 
dorf gemietheten Laden, etablirt habe. Der Beitenf geſchieht 
im Großen wad im Einzelnen, verfpricht bifliafte Preife und 
prompte Bedienumg, und empfiehlt fih einem Hohen Adel und 
verebrungsmürtigen Publifum zu aenrigtem Zufpruce: \ 

J. A. Pladwer, Spiegelfabrikant 
von Fürth bey Nuͤruberg. 


34235. Ein jenges aebildetes Franensimmer wünſcht eine 
Stelle als Ersicherin ben einer adelichen zen auf dem bande. 
Eie märe fübia, ihren Böglinnen Unterricht in franzöffbr und 
Htalieniiher Sprache, in der Muſik und im Zeichnen zu gehen: 
auch erbiethet fie Ach zur Führung der Korrefpondenz in Genduns 
ten fo wie im deurfcher Sprache. Briefe werden mit den Chiff- 
ren T. W. S. an das Komptoir der Münchner politiſchen Zeis 
tung eingefendet. 





3405. (3. ce) Ein fhöner gang neuer Barthar: Wagen iſt zu 
verkauſen und in der Fuͤrſtenfeldergaſſe Nro. 995 dad Nähere 
ju erfragen. j 





3454, Bor dem Iſatthore in der angenehmften Rage neben 
dem Adelmanns : Gebäude, if in Nro. 312 über ı Eriege vorn 
heraus ein fehr fchönes großes Zimmer mit Belt und Einride 
tung an einen honetten ledigen Herrn monathweife zu. vermiethen, 
und fonleih zu beziehen, . 

Münden den 30 Dftbr. 1817. 


— — 





3417. (3.0) Im Roſen- oder Grottenfhake Mro. 713. über 
eine Stiege vornheraus, ift die durch DVerfegung eines Staat 
Dieners erledigte Wopnung ftündlic zu verlafien, und aud fe 
fort in 14 Tagen zu beziehen. P 





3582. (3. e) Aus Gründen finde ich mid vweranlaßt, Feder: 
mann zu warnen, Daß wer immer auf meines Namen etwas 
borgt, ich nichts bezahle. 

Rofenheim, den 8. Oktbr. 1817. 
Jakob Aman, Both. 
Anzelge der in München angelommenen Jremden. 

Im ſchwatzen Adler: HH. Morgen, Stahl und Blafer, 
Kaufleute von Frankfurt am Main Pr. Prat, Reg. von Lpon. 
Hr. Bodmer, Dampfmafhinen: Fabritant von Konjtanz. — Im 
goldenen Hahn: H. Giggenbech, Gerichtshalter von Wilden 
ften.. Hr. B. v. Gumppenberg, von Poͤtmeh. — Im gerdew 
nen Dirfd: Dr 9. Speth, BB Kämmerer von Jausbtud. 
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Deutſchland. 


Balerm Das königl. Regierungöblatt St. XXxXVIII. 


enihält folgende Bekanatmachungen: 1) Den vorläufigen Bepr 
trag in die Brandverfiherungs Kaſſen für das Gtatsjahr 18'%r 
betieff. 2) Den Haulicpandel im Lintermaintreife betr, 5) Ums 
lage zur Beltreitung der Gemeindeberürfnige in Lem ehemaligen 
Fiürftentyume Afyaffendurg, für das Gtatsjahr 18'%,, beit. 4) 
Berkiiyung der allgemeinen Stipendien des Untermainkreifes, aus 
dem Baronv. Auffeefiiden Fond pro 18'%,, betr. 5) Ber 
teilung der Disponiblen Summe von 606 fl. aus der laudſchaſt⸗ 
Uchen fogenannten Dofifgen Stipendien: Stiftung für das 
Studlenjahr 18'540 betr. 6) Berleipung der allgemeinen Stis 
pendien des Doermainkreifes, aus dem Baron v. Aufiecfifgen 
und Marianifhen Fond ber, 7) Pfattey⸗ Erlevigung. 8) 
Pfarreyen » und Benefizien. Berleipungen. 9) Dienſtes · Racht lch⸗ 
ten, Se. königl: Maj. haben geruht, am 25. Septdt. Dem bibs 
perigen Regierungsratp im Dberdonaufreife Honotat ärhrn. v. 
Dw, sum Winifterialcatpe im Staatsminijterlum des Innern zu 
beidrdern; am 2. Dft den durch feine bisherige Gejchäftsfuprung 
ruͤhmlichſt ausgezeichneten Regierungsdirektor des Dberbonaufreis 
fes, Ludwig Albrecht v. Seutter, jum Direktor des oberſten 
Rechnungshofes zu ernennen; am 7. Okt. dem Praͤſidenten des 
Appellationsgerihts für den Unterdonaufreis Freypeten drany 
Xaver von Reichlin die nachgeſuchte temporäre Duiedyen;, mit 
Bezeugung des allerhoͤchſten Wonlgefallens über feine vieljährige 
Dienitleiftung zu gewähren; Die Dadurch erledigte Präfidentenftelle 
bey dem Appelationsgerichte des Unter donaukreiſes dem Sreyperrn 
Karl Ludwig von Branka, bisper zweyten Praͤſidenlen des Ap⸗ 
pellationsgerichts für dem Rezatkreis zu verleihen; den Direktor 
des Appellstionsgerits für den Rezatkreis Philipp von Glof- 
mann als erſten Direktor Diefes Gerichtshofes zu erklären; zum 
jweyten Direktor desjelben den bisherigen erflen Direlior des 
Stadtgerichts zu Nürnberg, und Direktor des Handelsappellarions: 
Gerichts dafelbft Freyherrn Karl Ludwig von keonrod, daun 
zum Direktor eben Dicker bepden Stellen den bisbırigen Dbers 
Appellationsgerichterany Georg Friedrich Merz, nnd den bisheris 
gen Rath bey dem Arpellationsgerichte des Obermainkreiſes, Arı 
nold Jobann von Heinsihen zum Oberappellationsgerichtsrath 
an befördern; 

Sadfen. Gera, den 30. Dir Mit Genehmung 
der regierenden Fürften älterer und jüngerer Linie Reuß von 
‚Planen ıc. hat der Graf Heincich der 4Aaſte jüngerer Linie Reuße 
Köfteig für fih und feine Deſccadenzen Dis fürfliche Würde an 
genomme n. 


Hefſfen. Der Kurfürſt bat dem General-Poſtdirektor, 
Berepbheren v. Vrins Berberich zu Frantfurt das Großkreuß des 
Drdens vom goldnen Loͤwen verliehen. 

Niederlande. Am 24. Oktbr. wurde der zwehe 
ten Kammer der General-Staaten ein Löniglicher Gefepentmunf 
hinſichtlich der Strafbeftimmungen gegen alle niht unter dee 
Militargerichtsbarkeit ſtehende Perſonen, weihe das Ausreifen 
der Soldaten brgünitigten. vorgelegt. 

Bremen, den 24. Dit. (Beibluf des abgebrohenen Gries 
fes.) Ale menſchlichen Geiüple waren wunterdrüdt und nie 
hoͤtie ih geglaubt, daß Ggoismus ſich fo meit eriireden und 
dennoch verzeihlich ſeyn koͤnnte. Des Looſes, dab ihrer wartete, 
fid) bewußt, blieb der Befagung keine audere Wahl, als im Hof: 
nung aufGrlöfung fi auf Den letzten Maun zu vertbeidigen, und 
mehreremale, wenn jest alle Soffuung verſchwunden, felbft die 
legte Huͤlfsquelle verfiegt war, fiien Die Borfehung, wie durch 
ein Wunder einen neuen Vorrath von Lebensmitteln zu feuden, 
Verſchiedene Berfuche der Belagerer, den Piag mit Sturm zu 
nehmen, wurden abgefchlagen, vermöge einer bedeutendeu Anzahl 
von Kanonen, die in den Bertheitigungswerken befindlid. Die 
ganze Provinz, war jedoch in ihren Händen, mit Ausnahme der. 
Hauptftadt Auguftura, aub Guayana genannt, und Altı Guayana 
eine Art Feſtung, etwa 90 Meilen näher .an der Mündung. 
Dieß find die legten Machrichten, die mir von’ dorther erhalten. 
Gezt wird wohl etwas für jenes Land Wichtiges fid ereignet bar 
ben; denn bepde Theile zogen ihre Kräfte in der Provinz Guaha⸗ 
na jufammen. Für die Königlichen ward Moriflo dort erwar: 
tet; die Infurgenten befehitate der eben fo: geſchickte als tapfere 
General Piar, ein Mulatt: Kreole- von Kuracao. Bein Haupt 
Quartier war mit ungefähr 3000 Dann in den ehemallgen Mif 
fionen der ‘Priefter, und nur ein Bleined Korps Kavallerie, um: 
ter den Befehlen rined Deuffhen, bewachte die Stadt. Sollte 
fi) das Glüc dort für die Inſurgenten enticheiden, fo würde 
diefes einen großen Einfluß auf die Befreyung von Südamerir 
ta haben, indem Die Provinz Guahanag ihnen große Vorzüͤge 
gewährt, 4 B. eine fehr gelegene Verbindung mit den Wind⸗ 
ward: Inſein und mit den obern Provinzen. Man erwartete 
wirklich, daß die ufurgenten nah Groberung Buayanas dort 
angenblicklich eine regelmäßige Regierung, deren Mangel bis jest 
das Hanptpindernif eines glücklichen Erfolgs geweien it, einrichs 


ten werben. - 
Frankreich. 
Am 28, Oklbe. verfügte ſich der König um 3 Uhr mit gres 
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Gem Gefolge nad dem Pont: meuf, um dem Grunbflein zum 
Fußgeſtelle der Statue Heinrichs IV. zu legen. Graf Race: 
chouart mif dem Generalftab des Plages; Graf d'Espinols mit 
Dem Geueralſtab der. Divifion; jener der Natignalgarde; die 
KHofoffisiere dee Prinzen, neun Wagen mit-Kammerherten, bie 
 Viaripälle, Beneraloffiziere und Pair von Frankreih fuhren 
vor dem Wagen des Königs, in weichen mit Sr. Maieſtaͤt and) 
noch Monfieur, Madame, Der Herzog und Die Herzogin von 
Berry fofen, Die Gardes duͤ Eorps ritten vor dem Wagen, 
die hundert Schweizer umgaben ipn, Der Bayern fuhr in die 
Plattform (im der Mitte der Brüsde) ein. Im einem daſelbſt 
aufgefhlagenen Zelte, worin der Herzeg und die Herzogin von 
Drieans, die Herzogin Wittme, Das diplomatifche ‚Korps und 
der Hofftaat Sr. Maj. fi befanden, empfing den König der 
Präfeft yon der Seine, am der Spige der Munisipatitäe mit 
einer Anrede, worln er unter anderm fagte: » Das unterdrückte 
Frankreich hat feinen Heinrich, obgleich feiner Bildſoͤule beraubt, 
nie aus ben Gedanken verloren, bis es endlih dem beftehten 
Frantreih gegeben mar, durch freywillige Bepträge die Bilde 
Soͤule wieder aufzurichten, Die, im Verlaufe der Zohre; ihre Ger 
genftü in jener erhalten fol, die den Tugenden Em. Majeftät 
dereinſt errichtet werden wird.« — Der Honig antwortete: "Ihre 
»Gellnnungen rühren mid. Diefer Tag iſt für immer merk⸗ 
‚würdig. Das erfle Denfmal ward meinem Ahnherrn von feis 
rer Witte und feinem Sohne, wenig Jabre nach feinem To: 
rde — Diefes bier, glückicher, zwey Jahrhunderte darnah von 
"der Liebe aller feiner Kinder errichte, Ich münfhe mir dazu 
e/Ftuck als König; ich freue mich darüber als Sohn und bin 
»dorauf fols als Franzoſe.« — Hierauf verfügte ſich der König 
jur Orundlage des Denkmals; der Praͤſekt reichte ihm die Kelle, 
womit Se, Mojrftät einen Wurf Kalk unter den erften Stein 
thaten, Das Volk rief vive le roi, und als Se. Moajeftär fich 
ins Zelt zurüdbegeben hatten, fragten Sie laͤchelnd die Umſtehen⸗ 
den: "Run, meine Herren, bin ich eim guter Maurer?« Nah 
2 Uhe war der König in den - Fuiflerien zurüd. 

Die  franzöfiichen - Botſchafter u Wien und London, Graf 
Garaman- und Graf Dömond, befinden fir auf Urfaub zu Paris, 
und baben bepde Privataudienzen bepin König gehabt. 

Der Herzog von Angouleme war am 22. Ditbr. gu Hofer, 
am 23. zu Eden eingetroffen. 

Der Marſchall Marmont kehrte yon feiner Reiſe nah Gre— 
noble und Vienne am. 25. Dftbr. nach Pyon-zurüd, wo an die 
fenr Tage das Prevotalgericht die Öffentlihen Verhandlungen ae: 
gen Madame Lavalette und 28- andere Theilnehmer der Verſchwoͤ⸗ 
* zung vom verfloffenen Junus eröffnete, 

Die Hamburger Zeitung enthäll Folgendes aus Paris, vom 
18. Dt, In Portugal iſt es Sitte, jedes Mitglied der königi. 
Familie, dem man. begegnet, initzeinsr Kniebeugung au verehren, 
Obwohl dieſer Grbrand Durch eine k. Drdre nicht anbefohlen ift, 
fo laſſen Die Priugen doch diefe-Art Verehrung zu und das Volt 
halt fir für fo unumgaͤnglich nothwendig, daß es ſelbſt Autlüns 
der dazu zwingt, und ſie nad Brafilien verpflanzt hat. Vor eis 
niger zeit erhielt der Amerifanifhe Gefandte-, welcher zu Piörde 
dem PRagen der Königin Gharlorte begegnete, einen Beweis das 
von. Der Geſandte zog bios dem Huth ab; aber die Eskorte 
der Köntain fiel nun mit gespgenem Soaͤbel über ibn ber, um 
iha zum. Abſteigen und Knien zu zwingen: Dim Minifter bleib 
jur Erhaltung feiner Wuͤrde nichts übrig, als feine Piſtolen zu 
zichen. Die Königin deugte Den weitern Unannehmlichkeiten vor. 

Die Ppiizep har hier olle · bffentlich angeſchla geue Anfühdigun: 


gen und Anzeigen won Dienftgeſuchen aller Art wegnehmen laffen, 
meil man verborgene Umtriebe dahinter vermuthet. 
Stalien. 

Der ehemalige Deputirte bey dem frangöfifhen Nationalkon⸗ 
vent, Laurence, der meulih in der zwey Stunden von Genf ger 
legenen fanopiihen Gemeinde Moruer arretirt ward, iſt einige 
Tage darauf wider frengelufien worden. 

Die Zeitung von Parma erklärt aus offisieler Autorifatiom ; 
"Daß J. M. die Frau Hetzog vom Parma nie daran gedacht 
hade, weder eine Erklärung zu geben, noch in iprem Ramen 
eine authentifhe Akte ausfertigen zu laffen, meder vor noch nach 
dem Wiener Kongrefie, welche den auf Diefem Kongreſſe, oder 
in den vorhergehenden und nachfolgenden Traktaten feitgefegten 
Stipulationen zuwider ſeyn köͤnnte.« 

Italieniſche Blätter erzäplen die legte Katoſtrophe, melde dem 
Dey von Algier betroffen, folgendermaaßen: »Da die algieriichen 
Seeräuber ein Hamburgerſchiif außerhalb der Merrenae von Gibs 
kaltar gefapert hatten, verfügte fih der eugliſche Conſul gu Ak 
gier zu dem Dey, und verlangte die Herausgabe des beſagten 
Schiffes. Da fein Begehren nicht ſogleich erfuflt wurde, degah 
er fi mit mehreren andern europälfben Gonfuln abermafs zu 
dleſem Dep, und drobte ihm laut mit Der nahe bevorflebenden 
Ankunft einer englifhen Flotte, melde Algler von Grund aus 
jerfidren würde. Als Die Nachricht von dieſer Drohung fih ie 
der Stadt verbreitef hatte, einpoͤrten jih Die Janitſcharen, und 
fol; auf ibre Macht, zogen fie tumultuariſch uach der Relideng 
des Dey, und erdrofelten ihn unter wüthendem Geſcheey und 
uuter den bitterſten Borwürfen. Dieß Etelgniß hatte (mie au 
unfere erſte Nachticht lautete) am 18. Sept Statt gefunden, 
Der uiederländifge Admiral von Braam ift mit feiner Slotte von 
Port : Mabon adgsjegelt, um die Geſinnungen des meuen Dep 
zu erfahren. 2 

Epyarlen 

Die Hofjeitung bringt endlich ein, fhon vom 10. Eeptbr. 
datistes Eönigliched Amneſtiedektet, welches aber nur in dem 
altyerfönunlicen Ansdrüden abgeſaßt iſt und von der Werzeihung 
alle größere Verbrechen, mie Mujeftätsverligung, Mord, Brands 
Ctiftung, Falfhmünzerep, Sodomie, Oprtesiäiterung, Jmepkampf, 
Ver falſch ung, qualifisieten Diebſtahl, Kontreband 1. ausfchlicht, 
Es wird alfo auf die wegen politifchen Mepnungen Verbannten 
ſchwerlich eine Anwendung leiden. 

Nordamerifa 

Der für halboffizlell geltende Rational» intelligeuerr malt 
ſelne Bandsleute auf Die Dazwiſchenkünſt der großen europaͤlſches 
Mitte wegen dee portualfifhen Invaſion ins ſpaniſche Chebiet 
am Lapfataftrome aufmerkfan. Daſſelb⸗ würde den vereinigten 
Staaten von Nordamerika wiederfahren, wenn fie Dfifloride 
gewaltfem in Bells nehmen, oder wohl gar förmlich die Pars 
they "der füdameritanifhen Inſurgenten ergreifen wollten; gang 
Europa mürde fih gegen fie bewaffuen. Etwas anderes wäre 
es, wenn jie, mie zu hoffen fände, Oftflsrida durch einen Trak 
tat mit Spanien auf rechtliche Art am ſich bringen Lönnten, dann 
würden jie felbjt Margregor ans der Inſel Amelie vertreiben, und 
die von ihm mit frengebiger Hand gemachten Dptationen von 
Band Eeineemegä anerkennen. 

Shwreden. 

GHriftania, dran 10. Dit, Die Wahlen jn dem Efor- 
thing, defien Sigungen am 1. ehr, des naͤchſten Zapıs eröffiet 
werden‘; haben wıle. Ruhe und Ortung angefangen. Die ſchon 
geſchehenen Waplen erregen bie beiten Heffnungen wegen dee Ne⸗ 
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uitats diefer Werfammmiung dee Mepchfentanten der Nation. Die 
richtung der neuen Bank ſchreitet langfam fort, geht indeß 
dem vorgefeßten Ziel entgegen. Ueberhaupt hätten wir lieber ges 
Sehen, daß die im Umlauf befindlihen Reichsbaukhettel garantirt 
worden wären, auſtatt fie gegen Billets von einer andern Bienen: 
wung rinzulöfen; allein wir refpeftiren die Entſcheldung des leg: 
ten Storthingd und nach und nach fehen wir die alten Zettel 
aus dem ilmiauf verfhwinden; noch Pürzlic find bier micht mebe 
als eine Million verbrannt worden, Wir,find nit reih, und 
die Hinderniffe, Die für dieſen Augenblick unfern Handel in der 
Fremde treffen, legen uns die Pflicht Der Arenafien Ockonomie 
auf. Wir haben für unfern König und unfere Pringen nur ae 
einge Appanagen ausfegen koͤnnen; allein wir hoffen eine befiere 
utunft, und die Zeit unfrer Woplfahrt wird auch der Zeitpunkt 
* Dankbarkeit für ale die Wohlthaten werden, Die und 
fortrauermd Die väteriche Regierung verleibet,. water welche und 
die Vorſehung geftellt hat. — Die Appanage des Königs für 
Norwegen biträgt 04000 Species oder in fhordiihen Banks 
Grlde 64800 Thaler. Hievon geben Se. Mafertät an Penfionen 
und Japrzebalten aus 15000 Thle., für den Hoſſtaat und die 
Arjutanten 15000, zuſammen 50000 Tplr, Die Gwilliſte des 
Königs reduziet ih demnach auf 54000 ſchwed. Bankthaier, und 
Diefe Summe macht nah dem Mittellurs son 194 Schillin 
15688 Dauidurger Banktyaler aus, wenn Die Appanage rege 
mäßig bezahlt wird. Die Appanage des Kronprinzen beträgt 
82009 Species oder fhmed. Bankthaler. Hievon werden ausge: 
geben an Penſtonen ıc. 7500 und für Adjutanten und Drdonnanzs 
Difyierd 4000, mithin aufanmazn 11,500 Species, bleiben alfo 
20,500. Dice nah Hamdurger Bankgeld berechnet, betragen 
9461 Rthle. Die Appanage des Prinzen Oskar beträgt 16,000 
Species oder ſchwed. Bankthaler. Hievon werden ausgegeben an 
Denjionen 3,750 und für bie Aöjutanten Sr, 8. Hoh. 2000, mits 
hin 5,750 Species; bleiben 10,250 oder nach Hamb. Banfgelde 
750 Thaler. 
Rußland 
Petersburg, den 10. Dit. Am 31. Zuly hat unfer Am-⸗ 
bafladeur, Generallieutenant Dermolow, unter vielen Feyer lich⸗ 
Beitem feine Antrittsaudienz ben Dem Behereiher von Perſien, 
Ferh: Aly: Schach, bey der Sultanie, der Sommer:Refldenz des 
Shah, in einem präcdtigen Geſelte gehabt. Der Ambdafjadeur, 
der ein ſchoͤnes Mufithor, ſtarke Adtheilungen won Kofaden 
und ein glänzendes Gefolge bey ſich hatte, ward von 500 Mana 
vornehmer perfißher Kavalleriften und won einer Ehrengarde von 
200 Mann empfangen, fo wie in der’ Folge von den Schwager 
des Shah, von dem eheinaligen perſiſchen Ambaffadeur in Ruß⸗ 
land, Wirga Ryan, der mit dem Löwen: und Sonnenorden 
und mit dem Bildniffe des Schach gefhinüdt war ıc. Sn und 
bey dem Bezeite des Shah defauden ih eine Menge Truppen 
und Aufhauer, und auch vier Raſaksſhy oder Lictoren, mit dem 
Attributen ihres Amts, uamlich mit eiieenen mit Gold eingeleg⸗ 
ten Beilen, deren Stleie init koſtbaren Edelſteinen verziert war 
vn Nachdenm der Ambafſadeur dreymalige Begruüßungen ger 
macht, rief hu der Scharh, Der auf einem koſtbaren Throne 
ſo. die Worte zu: Huch -Geldi (feyen Ste willtommen!) und 


wiahte dem Amdaſſadeur mit des Daad, näher zu freien. Rah 
wechzereu Verbeuguagen überreichte dee after dem Schach 
fein Greditiv auf einer goldenen Schäflel, Dieſer erkundiger fih 


nah den Difiuden Sr Batferl. ruſſtſchen Majeftit, und nad 
der Afiden, wo Ste zuletzt gewefen wären, und gab aud fe 
wen wi ze erkennen; Deßier nach dem Beylpirie der eure⸗ 


päifden Souveraind einec Zuſammlenkunſt hit dem Ralfer von 
Rußland haben moͤchte. Fuͤr den Ambaffadeue war ein prädfle 


‚ger Behnfig bereitet; er ſtand aber jedesmal auf, wenn der Schadf 


ihn anredete. Die Unterredung dauerte über eine Biertelftunde, 
Alsvann ward das Gefolge des Botſchafters dem Schach vorge 
ftelit, der fie ale mie den Worten: Hoch-Geldi empfing. Has 
ser den Vorgeftellten befand fih auch der Rapitainlieutenant von 
Kotzebue. Dan bemerkte dem Schach, daß diefer Dffi.ter drei 
Jahre auf Reiien um die Welt zubrachte, daß er doch aber vor 
Alem grwüuſcht Habe, dem großen Beherricher won Perfien gi 
feven. Der Shah nahm dieſes lächelnd ſehr wohl auf und 
faate: »Run, fe wird er jest ja Alles geſehen haben. Die, 
Krone, die der Schach trag, beitend aus dem koſtbatſten Gbelſtei⸗ 
nen, fo wie eirer großen Feder, die an derfeiben augebracht 
war. Bon den Schultern bis zum Gürtel wad bis zum Dolce 
war alies mit den größten Edelſteinen beſehzt, welche beym Schein 
der Sonne einen unglaublichen lang verbreiteten. Ginige dieſer 
außerordentlicen großen Gdelfleine führen den Mamen: Meer- 
des Glauzes, Berg des Glanzes ꝛe. Im Dintergrumde des Belr 
te6 befanden ſich Die 14 Söhne des Schach in ehrerbietiger Stefr 
lung. So wie der Ambaffabeur den Namen von Fett Ay Schath 
ausiprach, verneigten fi alle anweſende Perſier aufs: tieffte, 

Den bier aus Deurfhland angefommenen Friedrich, Jung, 
Sohn des befannten Deutfchen Schriftftellers, Badenſchen Hof⸗ 
Raths Jung, genannt Stilling, ift Allerhoͤchſt befohlen, in Dienſt 
anzunehinen und bey einem Poſten beym Minifterid dei Wollt 
Br ug sg 2 
5 ‚beißt, der Graf Langeron werde ſeinen Poften werlaffen, 
um nah Frankreich zuruͤck zu kehren. 

Dermifdtee Rahdridtem 
Münden. -Hortfegung des Artikels, die Run 
Ausfellung betreffend, - 

Bir find es ſchon gewohnt, ben dem Namen der Qruaglio's 
an etwas Meifterhaftes zu denken. Angelo, der ältefte Brudes 
iſt, leider! nicht mehe. Aber fein Geift ruht auf feinen Brüs 
dern, Mit hohem Gefühl durchdringt uns, was der Bönigl, 
hoftheatermaler, Hr. Simon Duaglio, auf gegenwaͤril⸗ 
ger Ausftellung und zeigt. GEs find drey he JZeich⸗ 
nungen: eine Gerichtöhalle im rbmifhen Stpl, eine Halle in eis 
nem Kloſter, durch eine Lampe beleuchtet, und der Eingang im 
ben Tempel des Jupiters. Man bemerkt darin gründliche Rennts 
nie des antiten Bauftpis, nicht bloße Erlernumg linearifch : tech: 
niſcher Regeln, fondern tiefes Studium der Dptit, wodurch als 
lin es dem Künftler gelang, Wirkungen, wie das Hereinfallen 
des Lichtes von oben, Im Zempel des Jupiters, fo wie Dei: 
dur die Lampe in der Kloſterhalle ſehr täufchend verbreites : 
ten Dämmerfhein zu erjeugen. (in ernfler, nur auf das Große 
gerichteter Geift, der fein Gepräge dem maiehätifhen Bogen, 
wie der geringften Gäulenvergierung gleich würdig aufdruͤckt, leuch⸗ 
tet aus den Gompofltionen Diefes jungen Künſtlers hervor, 

Dr, Fri⸗dr. Wärtner bat uns im mehreren Zeichnungen 
wach der Natur (110 — 15), Die eigene rn Ueberbleifel urs 
alter ſicilianiſcher Vorzeit darſtellend, neue Bepträge für die Ak 
terthumskande geliefert, Der Vortrag des Rünhlers hat das Ver⸗ 
dienſt, Daß er bie Formen im Ganyen fchr wahr darſteilt. Immer 
würde es gut feun, wenn man diefe Blätter lithogrophieen un) 


a Diefe Weife vervielfältigt zum Gebrauche für Wiſſenſchaft uud 


unft ausbreiten mollte. Gin befondered VBerdienft von Beite 
ber lelern tragen diefe Jeichnungen noch am fi, indem bie dar ' 


vauf befinoligpen: jep* reihpaftigen-Orafageh: Ädfeeft geipmadvoh 


‘ 


geordnet, gut gezeichnet wid In Webereinftimmung mit der Zeit, 
aus welcher die Ruten perftammen, coflüairt find - Wichts 


kann und erfeeulicher von dem wichtigen Fortſchreiten unſeret ata⸗ 


demiſchen Bauſchule tm Gruͤndlichen und Geſchmackvollen üderjeue 
gen, als die Zeichnungen des Den, Gartner, welcher ſich mit fo 
glüdiichen (Gefolge in derſelden gedil. er. - 

Bon großem Fleiß und ausgezeichneter Geſchidlichkeit zeugen 
Vilhelm Rehleus 3. d. B. Zeichungen (454 -=450.) ° or 
gügli gut ſind dem jungen, fehr boinungsvollen- Künfiler die 
Ornamente (439) gelungen Auch in der Perfpektive bat er 
mandes Genügende geleiſtet z wir erbliden mit Wohlgefallen 


von ihm die innere Anficht der alten Hof Kirche in Munchen, 


nad der Natut. Dan hat Diefes alte Bethaus frommer Bapers 
Füriten abtragen laffen; möge deun / wem Immmer- Diefer Ort auß 
alter Geſchichte ehrmürdig und heilig iſt, auf dieſe Zeichnung feine 
Blicke richten; fie if gewiß das wuͤrdigſte Bild, welches an die 
@telle der verfhmundenen Kirche felbft gefekt gu werden verdient. 

Hr. Joſerh Tpürmer, 3. d. 2. hat mehrere ſehr lobend: 
wertbe peripektivifche "Zeichnungen (580 — 84) geliefert. Seine 
nach eigner Invention entworfenen Yagaden zu impofanten Gebäus 
den (571— 72) wie auch feine geſchmackvollen Studien nach ane 
tiken -Berzierungen (575 — 79) lafien uns auch in diefem Küͤnſt⸗ 
‚der einen der vielverſprechendſten Zöglinge der Eönigl, Bauſchule 
erbliden, der zu ſchoͤnen Grwartungen für die Zukunft berechtigt. 

Ein Werk von Hrn, Dem. Auaglio, Dentmale der Baus 
Kunf des Wittclalters darf wegen feines Pifterifchen Intereſſe's 
ſowohl, wie aud) ald Kunft» Produkte an und für ſich betrachtet, 
‚nicht übergangen werden. Es begreift vorzüglich Gapitäler, Saͤu⸗ 


len, Grabſteine und Portale aus dem 11. und 12. Jahrhundert. 


ia fih — aus eimer Zeit, woraus fo wenig für Die Kunft ſich 
‚erhalten und dad Wenige yon Künftlerm noch micht genug bear 
beifet ifi. Es wäre zu mwünfden, Hr. Dom. Quaglio möchte 
feinem Berfprehen gemäß; das 2te Deit- eines Werkes vollenden, 
welches nicht allein allen Künflern, fondern auch allen ‚Freunden 
der vaterländifchen Vorzeit von großer Unterhaltung und Bes 
lehrung if. .. 
- Zu einer Beurtheilung architeftonifch : bildlicher Darftslungen, 
weichen die in den übrigen fchönen Künſten erworbenen Kenntniße 
nicht hin. Um aber die vielen ſchoͤnen Zeichnungen dieſes Faches, 
welche die dießjihrige Ausftellaung außer den bereits angeführten 
noch zieren, nicht; ganz zu übergeben, halten wir es für. Pflicht, 
den guten Geſchmack an denfelben , im vielen ganjen Kompofis 
Fonen und im den einzelnen Berzierimgen , als fhöne äußere 
Shrmlichkeit von unferm werdienfivollen Prof. ter Baukunf, Drn, 
v. Fiſcher eingeführt, obgleich kberhaupt nur zu ruͤhuuen. Von der 
Art, wie Disfer grünblich: gebildete Kunſtlehrer feinem Berufe ent⸗ 
Woricht, zeugen die großen Korsfhritie feiner Zöglinge und deren 
Khöne Gopisen feiner vorzuͤglichſten Driginal -Dandzeihnungen. 
- Auch Gutenfohn, defien Zeichnungen (158 — 142) fo viel 
gründliches Erudinm, fe feinen Geſchmaͤck beurkunden, hat ſich 
anter feinen Augen gebildet, und die Durch eigenes Erfinden fo 
große Talente entwickelnden Anton Weiß von Münden (590 — 
605) und of. Ant. Weiß ans Baireutb (606), jo wie noch 
mehrere geichichte Künftler in diefem Fade verfolgen ihren biär 
Henreichen Lehrlingspfad unter feiner einfichtsvollen Leitung. 
_— — — — — — —— — — 
Konzert-Anzeige. , — 
3460. (3.0) Mit allergnüdigster Erlaubnifs wird Herr 
Keller, erster Flötist von der königl. Würtemb. Hotkapelle, 
Freytag den 7. Novbr. iv dem königl. Hof- und National- 
Thater ein großes Vokal- and Iusirumental-hion- 


7tes Heft iſt erjchlenen,, und 
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' zert zu geben die Ehre haben, "Das Nähere wird def” Au. 


schlagzeitel anzeigen, . . 
j Müuchen den d.Nunbr, 1817. 
— —— 
KongertsWnzjeige 
3467 Die unterjeichnee Direktion e: öffnet für Diefen Wine 


"ter das Abonnrıpcnt der eaſten Hälfte dır 4wéif geuehne 
lichen Kouzerte in ven Fönihlichen Ketonten Cacie, melde zom 


17. Rovender anjangend jedesmal am Mondtage gegeben werden. 
Preis für benannte erfte Dälfte der Konzerte. 
Für einen einzelnen Abcanenen . .. 4f. 

Fuͤt ein Familien Mitalted .’, . .. 5f 

Es verſteht ſich ohnehin, daß nur unverforate Kinder, melde 
In, dein Haufe ihrer Eltern mwöhren, fo wie die Im Haufe mwohs 
nendeh Anverwandten, Gouvernanten und Hofneifter, sts zu ei 
ner Familie gehoͤrige Perſonen, angrfben werden. 
„Zenntag den November onfongend, Kann man ji 
im Hauſe des königlichen Dofihuftk: Direktors drang, auf dem 
ehemaligen Kapusinergroben Mrp 1'345. von Worgens 9 bis 12 
Uhr und Nahmitrsgs von 2 big 5 Uhr abonniren. 
Münden den 1. November 1817, 
Die Direktion der mufitalifhen Akademie. 





, 5465. Samſtag am sten November früb 10 Uhr mrrden 
Bier deutſde ganz fehlerfrege Pierde an ven Medi chenden ae⸗ 
gen gleich baare Bezahlung konnniſſtonaliter von antericigocttea 
Kommando verſteigert. 
Wunden, den 3. Novbr. 1817. 
Kommando des Uhlanen » Detahements. 


Joner, Rittmeifer. 


5467. Ich Endesgefegter mache einer podiwertheflen FHik 


mannigaft zu wiſſen, daß bey mir fchöne W (dicht 
verfertige wird, als: ß y fhöne aare von Go ſch ag 


Geglaͤttetes Goldpapier 11 fl. 30 Er, 
Golditaubpapier . . tim — 
Planier:Cbod. . - 13 — » 


Auh koͤnnen fie mit, gefärbtem und gefprengtem Papier bu 


dient werden. . 
Joh. Bapt. Riehtenftein; Gold 
Schlager in der bintern Gaffe in 
Lechh auſen bey Augsburg. 
3458. Auf dem Färbergraben Nro. 1040. über 3 Etiegen 
find ſchoͤne Mops: Huͤndchen zu haben, 


— — 





—Ppenetopeia 
für Deutſchlands kunſtferlige Fraue 
kann gegen Erlag von 
24 Pr. abgelangt werden, Es enthält eine große Klcis 
berbordüre, zwey Meinere, eine Borbangfante, und zwey 
Heine in Schnupftücher; dann 6 Eden in Haid: umd 
Schnupftuͤcher. * 
mo — —— —— — e —ñt — 
Anzeige der in Münden angekommenen Gremden. 
Im goldenen Hahn: Hr, Loͤwenberg, Raufın. von Ho 
benems.. Se. Ulmaua, Banquier von Augsburg. Ds. Deurer, 
Vallerieinfpeftor von Augsburg. — Im fdwarzen Adiert 


‚Pr. Doͤrtendach, Kanfın. von Galm. Pr. Schul, Kaufır. yon 


Lindau, 


Münqhener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mi Seiner kouiglichen Majeflät von Balern allergnoͤdigſtem Prlvllegio. 





Breytag 


— 20 ⸗ 


T Rosbr. 181% 


— — — — —— — — — ———— — — — — 


Deutfdland 
Baidrn Münden, den 6. DM. Geftern Abends 
kamen auf Ihrer Reife von Dresden nah Tozkana J. k. Hoh. 
Die Prinzeſſin Marla Anna Catoline, Tochter Sr. k. Hoh. des 


Prinzen Maximillan von Sachſen und nunmehrige Braut er 


Hop. des Erbgroßhetzogs Leopold von Tusfana hier an. und 
ſtiegen in der koͤnigl. Reſidenz ab, Hoͤchſtdieſelben waren von 
2. Doh, der Herzogin yon Neuburg degieitet. 

Nürnberg, den 4. Nov. Aug der lehte Tag des Refors 
motionefejtes (2. Nov.) ging in unfrer Stade Hpochgefepe.t, wie 
Die erflen deyden Tage, vorüber. Bon befonderer mächtiger Wire 
fung war an diefem legten Tage, Anh, nah Beendigung des 
Nachmittaggottesdieuſtes und Avends um 6Uhr, das lied: Nua 
Dauert alle Sort, und andere Lob und Dankleder, von einem 
Rarkveieitea Sänyerhor oven auf den, mächtlich erleuchte ien, Kirche 
Thürmen angelimmt murden. Ein Lied mit Blasinſteumenten 
endiate Die Feherlichteit. 

Der sum Direktor des köntgl Dppellatlonsgerichts für dem 
Rejaterei> ernanute Herr Dandele: Apprllations: und Stadtgerichter 
Dirsitor, Rammerherr Flephett von Lonrod, verueß am 2. 
Moy. unfre Stadt, feinem hoͤhern Berufe entgegen gehend, Dies 
fer gelehrte un? überaus rechtliche Mann, deſſen Ohr jedem. Bes 
drängten offen ſtand, den Niemand ohne Troſt, Rath und That 
verließ, hat ſich rin ehernes Denkmahl des Danke, der Liebe 
und Verehrung in allen Derzen feiner biöherigen Untergebenen 
und aller Einwohner unfrer Stadt geſetzt. Möge er, vom ge 
zehten Schickſat für feine underdroffenften Befoͤrderung der Ge⸗ 
rechtigkeit glängend belohnd, uns feine wohlweollenden Geſtunungen 
aud in der Ferne erhalten! 

Augsburg, der 3.Rov, Aud den Beobachtungen des Herren 
Kanouikus Start ergab ſich in dirfem Jahre den 26. Ian. and 
1. April die hier ungewoͤhnliche Höhe des Baromelerfiandes von 
27 Zoll; am verfloffenen 4. Mov. aber er-eichte das Barometer 
um 11 Uhr 52 Minnlen Nachts feinen höchſſen Stand bis auf 
27 Zoll 1 246 Linien, und war daher noch um eine halbe Linie 
höher, als im Jahr 1815 den 28. Febr., wo dafklbe früh um 
2 Uhr 28 Min, auf 27 Fol ı Lin. ſtand. Bey Diefer Höhe 
nahm die Lederheit der Luft an dem Manometer um 2 franz 
Gran ad. Die Sonnenfeden waren im Ditober d. 3. nicht fo 
zahlreich und merkronrdig, wie in Den vorhergehenden Monaten; 
eine große Untiefe fand am 53. Dit. nahe am weſtlichen Sonnen: 
rande, und über Diefer um 274 Min, öftliher noch eine Heinere 
Hutiefe; sine Tänglichte Bruppe von 3 Eleinem nad 2 größern Fle⸗ 
den war vom öftlihen Zonnenrande 524 Din. entfernt zu fehen. 
Dom 23. bis 27, erſchien Die Eonas behnahe ganz sein, worauf 


ſich wieder eine: Untiefe nebſt eimem Iämglichten Fleden zeigte, 
Dıute Mittags mäperte ſich ein Flecken feinem Austritte bis auf 
2", Min., und um 15 Min, oͤſtlicher land eim großer gekruͤmme 
ter. Flecken, neben welchem oͤſtlich mach jwey Meinere „-mubit eineg 
Gruppe von 5. Heinen Flecken erſchienen. Auch waren zweh Ilus 
tiefen von mitilerer Größe neben einander in der Mähe des oͤſt⸗ 
lichen Sonnrurandes eingetreten, ' ’ 

Bom Maya, den 25. Dit. Dad “Burean der. Deutſchen 
Glaffiter,« zu Koͤrleruhe Bündige der „Dritte Anflage von Schillers 
Kimmtliden Werden“ an. Am Schluſſe der Anzeige findet ſich 
folgendes leigr gu entrörhfelndes Anerbieten: «Bep diefer Auzei⸗ 
ge der Schillerſchen Werke maden wir zugleich das Öffintiche . 
Erbieten der Gran Hoftaͤthin von Schiller, aus poher Berchrung 
wegen der großen Verdienſte des jel. Gemahls um die Deutſche 
Literatur und Rational: Bildyng, ins Namen der Pinftigen Abe , 
nehmer dieſet Werke, »ein freywilliged Honorar von Glirtaufeud 
Rein Gulden“ auf den 1. Jan. 1818 aussubezaglen, welcher 
Betrag ohne weiteres in einer von der Frau Hofrätyin von Schiller 
eigenhändig ausgeftellten Anmweifung auf und gezogen werden 
wolle, Wir bemerken dep Diefeım Gebisten, daß meder sine dis 
zette noch indirefte Werhandlung oder Korrefpondenz zwiſchen der 
Frau Hofrätpin von Schiller und unferm Butcau flatt gehabt 


“ 

Sadhfen. Die alla. Zeit. fhrribt au Dresen, vom 
30. Dit. Dieen Morgen ift die neuvermäplte Prinzefiin Maria 
Anna mit ihrem Befolge im vier Reifewagen über Plauen und 
Hof nach Italien abgereist. Sie wird mur im Neuburg und 
Muͤnchen Roftsıge machen, weil fie am 15. Mor., al dem ger 


fevertem Mamenstage ihres Braͤutigamo, in Florenz einzutreffen 


wünfdt: Alles, was fie von hier aus begleitet, nimmt im Trient 
Abſchied von ihr, wo fie die Florentinhſchen Abgeordneten findet, 
Nur der Legationdrath Breuser wird fie bis Florenz bealeiten, 
um noch einige — abzutpun. Außer dem gewoͤhnlichen 
Dederlichkeiten am Hofe, die bey der Verzichtleiſtung und Ein⸗ 


‚feguung in der koͤnigl Schloßkapelle am 28. Dt. flatt fanden, 


9 dieſe Dermählung im der Refideng nur noch durch eime Frey⸗ 
Dper im Hinigl. Schaufpielpaufe, wozu bey dem befchränktem 
Raum doch mur Die oberſten Stände nebft der hier anweſenden 
Landſtaͤnden Billets erhalten konnten, gefegert worden. ine 
italieniſche Kantate als Accoglienza war von Dem geiſtrelchen 
Eönigt. Rapellmeifter Maria v. Weber zu dieſer Gelegenheit kom⸗ 
ponirt worden, die allgemeinen Beyſall erhielt und verdiente, 
Man dachte ſich die Scene in der Gegend von Floren, Bire 
allt gor iſche Figuren, von jwep Sängern und zmep Sängeriuem 


Durgefule, felten Run und Wifmihafr, Adeıdaw und Handık 
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Bor,. worauf die Eiadt Florenz ſelbſt (die Tiebliche Eängerin 
Sandrini) aus den Wollen ſich herablleß, und die Vereinigung 
de6 Arno mit der Elbe, des fähliihen und toscaniſchen Fürften: 
Hauſes lobpreifend verkuͤndigte. Auf ihren Wink öffnete ſich der 
Hintergrund. Man erblickte den Blügel des Pallaftes Pirti, wo: 
zin die Braut ale Grhgroßperzogin wohnen wird, nebſt den 
maleriſchen Anfichten von deſſen Umgebung. . Toscaniſche Lands 
Beute jeded Alters und Geſchlechta, wozu fich das gange italienis 
ſche und deutſche Schaufgielerperfonal vereinigt hatte, jwbelte über 
Disfen neuen Bund und ſchloß mit einem- kräftig Lomponirten 
* Ehyorgefang, die Gotthet Fniefällig anbetend, und mit, einem alle 
‚grineinen "Brvival.— An demfelben Abend wurde auf Der neuen 
Leipziger Bühne ein allegotiſches Feſtſpiel, das zu dieſer Beranr 
-Jafjung In Dresden gedichtet und nad Keipzig mitgetheilt, worden 
war, Der Tag der Liebe betitelt, aufgefühet, Der Unſchuld 
wird die Biebe dur die Hoffnung zugeführt und die Er— 
innerung jegrfelt.. Die einfadye —— bat Doc viel Zar 
tes und if Hier (bep Hilſcher) im Druck erfhienen. Wie geime 
-übrigene umſer König; auch dem mapren dramatiſchen Verdieuſt 
Gerechtigkeit wiederfabren läßt, beweist ein koſtbater Brillant 
Ring, melden‘; der bocgefeverte Dichter der Schuld und des 
Hngurd, Müfner in Weißenfels,, von ipm erpiel. Müfnee 
hatte ihm ſelaen Yugurd (in der bey Göſchen in Leipzig erſchie⸗ 
nenen ımd Ihon:foft vergrifienen Ausgabe) zugeeignet. Wahrs 
jcheinſich wird jum 15. Now, ein yon unferm Friedrich Kind ges 
Dicptetes kuſt⸗ und Feffpiel, Nie Weinlefe, gleihfals in Ber 
ziehung auf diefe jedem Sacfen hocherfreuliche Begedenpeit aufs 
geführt werden, damit aud bep uns Die deutſche Muſe neben der 
ttalienifhen ihr Recht erhalte... . — ce En 
"Die Kaffeler Zeitung enthält Folgendes aus Gifenad vom 


+20. Dit: »Befanntlih hatten die Burſche mehrerer Uniderfitäo‘ - 


» ten eine Bufammenkuaft verabredet, um den deutſchen Ehrentag 
: und das Meformationsfet am dem Wahnorte des großen Rear 
motors ſelbſt ju fegern. ‚456 mögen wohl ungefähr fünftpalb: 
Hundert zufammengetommen feyn; yon Biel und Roſtock, von 
‚den Ufern. der Spree, . der. Saale, ber Lahn und. des Reckaté, 
von Erlangen und Wuͤrzharg, Tübingen, Dem benachbarten Je: 
‘na, und noch fo vielen andern Orten. Die Hausbeſitzer waren 
‚eingeladen wporden, die Aufümmlinge, die vielleicht in Den GSaſt ⸗ 
. Pänfeen nit alle würden unterfommen Eönnen, bep ſich aufzus 
nehmen, was auch mit vieler Bereiswilligkeit gefhab, Ein Ans 
ſchlag am Thore forderte jeden Antommenden auf, ſich bey eis 
nem eigens dazu nicbergefehten Ausſchuſſe zu melden, mo er auf 
Ehrenwort ſchriftlich verſprach, aller frühern Iwiſte zu: vergeſſen, 
und neuen vorzubeugen, dem auch nicht entgegengehandelt wurde. 
Am Morgen des‘ 18. verſaumelten ſich ſaͤrmmtliche anweſende 
Burſche, auf das dritte Gelaͤute, auf dem Markte, wo die Ta 
gesordnung verliefen ward. . Dann fehte fih der Bug in Bewe⸗ 
‘gung; voran der erwählte Bnrgvoigt, not 6 Burgmännern und 
dem Hero!d; ihnen: folgte ein Chor Spielleute, dann der Traͤ⸗ 
ger einer ſchoͤn geftidten Fahne, umgeben von 6 Fahnenhuͤtern, 
‚denen fich die übrigen Paar und Paar anſchloſſen, in deutſchen 
Roͤcken und mit Eichenzweigen auf den Hüten. Dee ‘Zug ging 
zn Thore hinaus, sur Burg hinan. Der Ritterfaal derlelben, 
"mit Keinen und Eichenlaub gefhmüdt, nahm die Kommenden 
"anf. In fHllem Gebet ſammelten fih die Gemuͤther; dann ers 
sönte im ernften Ghor, von Blasinfteuinenten begleitet: ine 
feſte Burg ift unfer Goti! An einem einfachen, eihendegrängten 
Altar Hielt dann Hr. Rieman aus Ratzeburg, Ritter- des eifernen 
Kurzes, eine ungekünftelte herzliche Lobrede auf Luther. Als er 


‚und der 
‚uud heute Abends um 5 Uhr-Se, Exjell. der präfidirende Grjandte, 


geſchloffen, trat Profeilor Gries hervor, ergrifen von der Ge. 
malt feiner Gefühle, die ji in wenigen, aber kräftigen Worten 
eraofien. Dann wurde: Nun danket alle Gott! gefungen, und 
von eimm Der Worjieher der Segen geſprochen. Dion wer 
ließ den Saal, der nun zu einem gemeinfhaftlihen Mahl zurecht 
gemacht wurde. Dabey heerfhte dann die höchſte Traulichkeie. 
Profefforen und Studenten brachten paflende Trintfprüdhe ou, 
worauf der Zug nah der Stadt In die Kirche fi begab, we 
Der Bandfturm in Reihe und Glied Hand, und der Generalfus 
perindent Nebe eine. Rede biet. Studenten und Randiturm 50: 
gen hierauf nach dem Markt, wo des legtern Anführet in weni: 
gen Worten das Andenken dieſes großen Tages feyerte. Auch 
bier ſchloß man mit einem Lied. Auf einem großen Plage wur: 
de geturnt. Kaum mar, ed Dunfel geworden, fo ſah man ai 
der Wartburg Hochflammen auflodern. Nah 7 Uhr zog man 
abermals binauf, jeder mit einer Fackel verſehen. Oben murde 
wieder von einem feurigen Jünglinge eine Rede gehalten. Dann 
fang man Lieder und erſt die fpäte Macht trennte die Jünglinge, 
: andern Morgens verfammtelten fich die. Burſche wieder 
auf der Burg und erfläcten alle Landemannfhaften für aufge 
löst, und ein meuer Verein wurde geftiftet, deſſen Statuten alr 
len Hochſchulen zum Beytritt zugeſchidt werden ſollen. Race 
mittags nahmen Die noch in der Stadt Anweſenden gewmeinſam 
* Abendmahl und ſchloſſen fo auf die würdiafte Weiſe dieſe 
ever. « 

Frankfurt, vom 2. Novbr. Der Hr. Baron v. Pleſſen 
großhergogl, Medienburgifcher Geſandter am hohen Bundestage, 

Önigl, franz. Gefandte, Graf Reinhard, find geftern, 


Dr. Graf v. Buo!: Spaucnftein, hier eingetroffen. 
"Zu Framffurt wurde bey der Feher des Reformarionafes 


ſtes das heil: Abendmahl von den Pfarrern beyder, nunmehr vers 


tinigten proteflantifhen Konfefionen bereits nach em neuen cvamı 


geliſchen Ritus gereicht. 


Das Journal de Francfort verfichert, daß Rußland die jejt 
mach Spanien jegeinde Eskadre der dortigen Regierung. nicht ger 
gen Abtretung irgend einer Beiigung, fondern für diejenigen 
400,000 P. St. überlafien habe, welche Enaland für Abſchaffung 
des Negerhandels an Spanien zu zahlen hat. . 

Niederlande. Brüffel, vom 8.06 J. M. 
die Königin iR am 25. d. mit der Pringeffin Mariane. im Daag 
eingetroffen. — Der. außerordentiiche Gefandte und-bevollmächtigte 
Minifter der vereinten Staaten bey Er. Moj. dein Könige der 
Niederlande, Hr. Euftis, iſt aus dem Haag bier angefommen. 
— Man lebt In Luremburg der Hoffnung , Daß der deutiche Buas 
destag dep feiner num nahe benorfichenden Gröffnung beflimmen 
werde, auf welde Weife Die Beſatzung diefer wichtigen Feſtuag 
in Sriedensgeit zufanimengefegt ‚werden: ſoll. Die allgemeine 
Meinung ift, diefelbe werde zum. dritten Theile aus Mieberländi: 
fen und gu gmey Deritthellen Preußifchen oder Bundek Truppen, 
zuſammen 8000 Mann gebildet, und in Kriegeheit verdoppslt 
werden; dad Geht In: diefem: Bollwerke Drurihlands joll wer 
nigſtens aus‘ 200, Feuerfehlünden beftehen.. — Hr. v. Wickevoort⸗ 
Gronmelin, Abgeordneter der’ Provinz Holland. bey den Generals 
Staaten, weicher befanntlih von dem Könige ber Niederlande 
jum Pröfldenten der wepten Rammer ernannt. worden, iſt der 
Srämitiche, defien Sohn vor kurzem rin fo ſchoͤnes Bepfpiel relis 
piöfer Duldung gab, indemer in einem Dorfe bey Harlem den 
Grundftein ju- einer katholiſchen Kirche legte und dem betraͤchtlich ⸗ 
ſten Tpeil der Banungekoften tung: . za aeg 


“ 
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. "granktreid. - . 

Der Monteur und andere Parifer Journale verſichern zu 
Der Erklaͤrung authorifirt zu feyu, daß es in Dem ganjen Ums 
fange des rufjiihen Reichs Feine Kriegsgefaugenen mehr gebe; 
alle welche in.ihr Vaterland hätten zurüdlchren wollen, hätten 
fih nah und nah auf den Weg gemacht umd fletd bep der 
euffifpen Regierung alle Geleihterung und Unterflügung, deren 
fie bedurften,, gefunden. j : 

Der von Lyon nach Straßburg verfehte Poligeplieutenant 
Senneville it yon dem König, zur Belopnung der von bdemfels 
ben geleifteten Dienſte, zum Requetenmeifter ernannt worden. 

Am 23. Dftdr, iii die Fregatte Gurpdice aus den amerfanis 

Gewäffern, in welchen fie feit 15 Monaten gekreugt hatte, 
auf der Rhede von Breit angelommen. Ob fie glei keine 
Kranken an Bord Hat, muß fie doch Quarantaine halten. 
Am 19. ereignete ih zu Marfeille ein BDorfall, der bemeißt, 
dof das Bolk ſiets geeignet iſt, die beleidigte Tugend zu raͤchen 
und das freche Laſter zu zuͤchtigen. Gine Buplerin, die durch 
ihre Künfte einem braven Welbe den Gatten entfremdet hatte, 
erſchien abſichtlich im Schauſpielhauſe in einer Loge, gegenüber 
der gekraͤnkten Ehefrau, die bey diefem Anblit in Ohnmacht 
fiel.‘ Man eilte ihr fogleich zu Huͤlfe und das Publifum, ber 
Bannt mit der Veranlaffeng, bezeichnete der Polizep laͤut Die 
Buplerin und rupte nicht eher, als bis Die Buplerin das Haus 
werlaflen hatte, u 
. Die allg. Zeit. entpält Folgendes: Man hat üfter die Bes 
hauptung gehört, daR der Herzog von Diranto. die verbündeten 
Deere mit den Zrümmern der Deere von Waterloo, mit den 
Marifer Nationalgarden, mit den Foderirten und den Zöglingen 
der polptehnifhen Schule hätte aufpalten und beffere Friedens⸗ 
Bedingungen für Frankreich ertimpfen können. , Zu Berich 8 
dieſer Behauptung mag folgendes Schreiben der Frau v. 
vom Jahre 1816 dienen: »Wenn Sie über Dresden nah Karls 
Bad gehen, fo beſuchen Sie den Derjog von Otranto. Ich 
wuͤnſche, daß er auf Sie denfelven Gindrud mahen möge, den 
ee immer auf mich gemacht. Das ift der Dann, im deſſen Ger 
ſellichaft id mir am geiſtreichſtea geihienen Dringen Sie in 
ipn, daß er feine Memoiren fgreibe; ich weiß wohl, daß er 
keiner Rechtfertigung bedarf; aber es thut noth, daf er. die 
Finterniß zerſtreue, aus der man noch fo mande Armfeligkeit 
„hervorgehen laſſen könnte. So viele Leute wiederholen nut, was 
fie an den. Thuͤren gehört. Sagen Sie ihm, daß feine Freunde 
durch fein Stillſchweigen geärgert find; ich bin der Mepnung, 
Daß er aud dem legten der Menſchen antworte; die Verachtung, 
die er gegen fie beat, muß feiner Liebe für Die Wahrheit weis 
Gen. Ih Habe ipm keinen Groll für Das harte. Wort bewahrt, 
daß die Frauen nicht von jih reden machen ſollten. Ich ers 
innere ihn an diefen Verſtoß gegen die Galanterie bloß, um ibm 
Die Beinerkung zu machen, daß Minifter und Frauen fih in 
dieſer Hinfit nicht in Einem alle befinden; Minifter, von 
denen man am. wenigften fpricht, ad nicht Die beiten; gr möge 
fi alfo der Scheu zu ſchreiben entſchlagen. Ich gebe jwar gern 
u, daß über einen wefentlihen-Punft in Betreff Seiner alle 
Geiſter einig ind; Ale bewundern die Geſchidlichkeit, womit er, 
während der Hundert Tage, dem Haſſe Maͤßigung aufnötpigte, 

“und die Race int Zaum zw halten mußte; die Art, wie er bey 
Ludwig dis XxViII. Ankunft den Parthengeift zaͤhmte und ‚vor: 
zuͤgſich den feiten Duty, ‚den. er entwidelte, um die Deere zu 
hindern; handgemein-zu werden. : Welcher Entfhluß auch immer 
bay diefem großen Greigniſſe die Schritte des Herzogs leiten 


* 


„währe 
Noch einmal, legen Sie es dem Herzog ja recht ans Herj, feine 


„überreichte am 18. Oktbt. dem König fein Kreditiv. 
Rapellineifter 


mochte, er legte tiefen Cenſt im jeder. — Ich Bin nicht der 
Meunung derer, bie ba glauben, daß nut der Sieger Recht 
habe. Diefe Mepnung iſt qut -für Die Gegenwart, aber die Zyr 
Bunft blickt die Dinge’ mit einem andern Auge an; und mit ik 
iR die. Moral, die immer am Gnde.ipe Recht behauptet. „Einft 
wird alle Welt erkennen, wie viel man dem Perjog fbuldig if. 
Die Souveraine hätten doch geltegt, aber fie würden einen Theil 
ihrer Kräfte verfplittert haben; die Bourbone-+-mären doch auf 
den Thron gefliegen, aber diefer Thron waͤre auf Ruiren. und 
Blut gebaut, und was und von dem Kern dee fransbfifchen. der 
giomen noch übrig iſt, wäre aufgeopfert: worden, ohne Doffnung 
des geringften Gluͤͤwechſels für das Vaterland. — Endlich gibt 
es gewrije Beute, die dem Herzog Dank dafür wiſſen follten, 
daß er fie nicht auf die Probe geftellt. Sie würden gegenwär: 
fig nicht fo viel Bärmens mit ihrem Muthe machen und ſchreien 
tonnen, daß er fie des Ruhmes beraubt habe, den Feind zu 
ſchlagen. Ich will wohl glauben, daß Ale; die gegenwärtig ſich 
‚fo laut beklagen, mit Gifer ausgejogen ‚wären, Ändefjen gibt der 
Muth fi mit mehr Beſcheidenheit zu vernehmen. — 


Memoiren” draden zu laffen; die Bospeit der Menfhen har 
Häufig im Mangel an erst * legten Grund. 
ta en. + 

. Im Givitavechla lief vor Kurgem die framzoͤſiſche Briga Rep: 
ton, yon Havre de Grace kommend, -ein und überbrachte ir 
476 Kiften einen Theil des in- Frankreich befindlih geweſenen 
phpfllidhen Archivs. Der Kapitän der Brigg wurde dem heili⸗ 
gen Bater vorgeftellt, — ie EEE 

— Dir neue fpanifche Gefandte zu Neapel, Ritter Labrador, 


Reapel, den 18. Ditbe. - Deb -Rönige 
von Gacfen,: Hr. Morlachi, iſt hier angefommen: Wir haben 
jezt zwey berühmte Rapellmeifter Hier,. die beide für das new 
aufgebaute "Tpeater S. Sarlo komponiren ſollen. Diefes Theater 
dürfte: befonder® zur Bünftigen Faſchingszelt viele Fremde herbrps 
kosten. = Die fortgefegten Nabgrabungen zu Pomprii und Pop 
quoli bereichern Das Bourbonifhe Mufeum fortwäprend mit neuem 
proaͤchtigen Dentmälern des Altertyums, + 
** Belogna, den 27. Dftbr, Am 20. d. find. Se. F. Hop. 
der Kronprinz von Baiern Hier angelommen. und haben nad 
einem: Burzen- Aufentpalte Ihre Reife nach Togkana fortgefegt. 

—8 —Gr —britana be a.— 5* 
(Aus Londoner Zeitungen vom 24. Okt.) Der ruſſiſche Ge; 


Aahdte‘bep: unferm Dofe,. Graf Riemen, ft end Paris zurüdge: 


kommen. Gr wurde dur die Batterien von Dowee begrüßt, 
Der ruſſiſche Geueralkonſul zu London, v. Dudatſchefaki, macht 
bekannt, daß der (vorige) Dep von Algier das bey Kap Finiss 
terre genommene ruffiihe Schiff Tnduftrie, das. aus Irtihum 


habe, er werde Beine Zeindfeligkeiten. gegen die. ruffliche Flagge 
ausüben. - Diefe Anzeige Hat auf der: Börfe ‚viel Auffspen ger 
macht: — Zu Widerlegung des-Wundarztes Barden ift ſo chen 
eine ee gear —— ey dem Titel: » 

vom eg guten ng, zu Beantwortung des Dre. 
Barden, nebſt Auszügen des großen Werks, welches gegentoär: 
dig unter Auffiht des: Kaiſers Mapeleon: zur Bekannimachung 
vorbereitet wird. Man haͤlt allgemein Lascafes für: den‘ Bere 
faſſer. — Rah ameritanifhen Zeitungen find Die Generale Sliws 
fel and Lefcvre⸗ Dednouettes von Philadelphia zu einer. Unter 
aehmuug gegen Mobile (in Weilfigeida) unter Segel gegangen. 


“für ein- preußlſches angefehen worden, frepgegeben und erflärt - 
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Marſchall Group, Vandamme, Lacanol, Real, Garnier de 
Sanites sc. follen an der Spige der Unternehmung fichen. 
ä . Shweden. 

Stodholm, vom 21. Dft. Die in diefer Jahrsheit I 
woͤhnliche Erhedung der Kron: Abgaben ift im ganzen Reiche i# 
anf weiter eingejtellt worden. Die hier deßhald erſchienene Bes 
kanutmachung des flellvertretenden Oberftatthalters lautet wie folgt: 
v gMittelt Sirkular, Schreibens vom 10. d. M. hat Se künigl. 
Mai. mir in Gnaden zu erfennen gegeben, daß Allerhoͤchdieſelben, 
in Anfehung der gegenwärtigen Berlegenbeit im allgemeinen Geld» 
Umiaufe, aus gnädiger Sorgfalt für das Befte Ihrer geireuen 
Untertyanem zu verordnen in Onaden für gut gefunden: daß fos 
wohl die Srhebung der dießjaͤhrigen Kron: Abgaben, als auch die 
Auspfindung der für die vwerfloflene Zeit noch unbezahlten, wer: 
Tswiig und di6 anders in Gnaden verordnet worden, ſogleich eins 
geftellt- werden follen; fo wie es auch eine der erſten und unges 
legentfichiten Vorſorgen Sr #. Maj. beym eintretenden Reichtta⸗ 
ad ausmachen wird, die Aufrmerkfamkelt der Reichsſtande auf die 
Notywendigkeit ſchuellet und Eräftiger Maafregein zum Abhelſen 
der durch die eingeftellten Zahlungen gewiſſer Diskontowerke vers 
urſachten Ungelegenheiten zu richten, und erwarten Se. k. Moj. 
daß Ibre genebien Unterthanen mittlerweile den Bemühungen 
des Konias und der Stände zur Beſorderung der allgemeiuen 
und Privat Wohlſahrt vollkommenes Zutranen ſcheuken werden. 
Stodyolm ven 17 Okibt. 1817. — Rudolf Gederfiröm.« 

Die drey entſetzten Ditektoͤren der Malimöjhen Dus bouto wer: 
den in ihren Däufern bewacht, bie die für jie befummten Zi 
wier in der dortigen Gitadelle fertig geworden. Ginsr Derjelven, 
der Rommerzienrarp Rordlindh, iſt der Bürgermeifter der Stadt 
Maimd, die andern bepden find dortige Kaufleut: , von denen das 
Bedeutende Komptoir des Rommerzienrarpse Bidekmaunn die Der 
son Düenfl und Folllu zu Adminiſtratoren erhalten hat, um 
daruͤber zu wachen, daß nichts von feiner Kaffe ausgegeben uud 
überhaupt feine andere Zahlungen daraus geleiftet werden, als 
welche die an ihm addreßirten, mod nicht ausgeladenen Waaren 


——— Rufßlanı. 


Die Hamb. Zelt. enthält Yolgendes aus Warfhan, vom 
‘20. Detbr.: Der General, Graf v. P., iſt vor etlichen Tagen 
son bier nah Buntzlau in Schleſten abgegangen, wo er deu yzür: 
en A. 6. erwarten wird, um mit ihm dem obmaitenden Streits 
Handel wegen ber erfolgten Bermoaͤhluug mit der Prinzehin A. S. 
yittermäßig zu ſchlichten. Beyde haben auf ben Gall Des Todes 
Zeftamente gemacht. Der General hat unter andern auch für 
das biefige Imvalidenkorph 300,0000 Bulden wermadt, 
Gse if bier im Mamen des Könige von dem Virefünige ein 
unterm 50. v. M. zur Haltung der Landtage und der Stadtge⸗ 
meinten: Berfonimlungen in dem Königteiche exlafjines Send 
E&reiben bekannt gemacht morden, Es wird demnach) in jedem 
Difteitte ein Landbote und im jeder Stadtgemeinde » Berjamminng 
ein Deputirter gewäblt, nämlıh 77 Landbotyen vom Adel und 
51 Depwirte vom Bürgerfiande, folglih in allem. 120 Reichs 
toasmirglieder. — Der Großfürft ii am 14. d. von hier auf 
Burze Zeit ber Jamosc nad Bollhynleu abgereist 

Petersburg, vom 12. Okt. Der Herr von- Wefewelods. 
p,. el reicher Partitulier und Gefiger großer Bergmerte in St 
"Becken, bar auf der Kama zwey Dampfbötr erbaurt, einst vom 
51 und dat andere von 100 Buß Lange, mr weichen. ex wor 
-Füriem in Hafın anaetemmen if Etr har die Reife vou feinen 
Bergwetken, 150 Werfle oberhalb Perm gelegen, bie Kajau — 


eine Strede won Eintaufend Werſten — in Ginhandert und fünf 
Stunden Zeit zurüsdgelegt. Seine Reife giny tie Rama herunter. 

Ja den Häfen von Reval, Riga und Liebau find bedeutende 
Parthepen Kontrebande Eonfiscirt. - 


— — 


Koͤnigl. Hof Theater am Iſar-Thor. 
Samſlag: Zum Erſtenmale: Das Kind der Llebe. 
Schauſpiel in 4 Auſzuͤgen von Kohedue. 
— —— — ——— — — 


Baletin Reuß, fürftl. Thurn» und Tarifcher Hoſmuſtkus und 
Lehrer der Singkunft, bat von der koͤn. Regierung Des Jarkreifes 
die guädigfle Erlaubniß erhalten, Unterricht im Singen ertheilca 
zu dürfen. Cine gründliche, leichtfaglihe Methode, fein geſetztes 
Ater und eine vieljaͤhrige Lehrproxis, empfehlen Diefen mit dem 
Briten Zeugniffen verfehenen Diufitus allen Eltern, welche ihre 
Kinder im Siugen wollen unterricten- laffen Gr wohnt an Dee 
Dundskugei 1180 im vierten Stode. 





5469 (3.0) Fünftigen Dienstag den 17. Novbr werden in 
deu Haufe Nro 1526 vor dem Wartbore, links zu ebener Erde 
verſchle dene Mobitten und ſonſtige Dausgeräthe, beſonders aber 
ſchoͤnes Zum, won Morgens g Upr bis Mittags 12 Ubr, und 
von Rachulttags 2 Uhr vis Abends 5 br, gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbiethenden verkauft, 


3440. Im Thal Petri Niro, 524 über 2 Stiegen vornheran® 
iR ein ſchoͤn meublirtes Zinmer, mit oder ohne Bett, täglich zu 
ver miethen. 


3455. (3. c) Ih halte mich für werpfliätet, melner ſtu— 
hern Erklaͤrung noch nadyutragen: 

»Daß ih die Kartofieln, welche ich hier in der Srodt 
wanfuhre, nit aufgekauft, fondern auf meinen ti: 
»genen Aeckern im Dbergieflag — eine Stuxde von Mün- 
hen. gelegen — anf ganz neufultivirten Gründen — 
»felbft gebaut habe. 
Daß Ddiefe Kartoffel zum Verkaufe in Mmößigen Preifen 
»für die Hicfigen Einwohner beflimme fepn; — wer da: 
»von Baufen will, darf fih nur an Hrren Selretär Wen 
ner in meinem Bränhausgebäude wenden. — Daß ih 
"Rein Gerreid, Peine Gerſte und üherhanpt keine Lebende 
„Mittel kaufe, um damit Handel zu treiben, fondern — 
»daß ich nur fo viel kaufe, als ich felbft zu meiner Braͤue ⸗ 
reh und zum eigenen Bedarf für meine Arbeiter nolhı 
»mendig habe. 

München, den 31. Dftobet 4817. 

. 3. Upfähnelden 


3450: (2. a) Denfenigen Titl. Herren Gefcäfteninnern 1e., 
melde ſich umter anderm auch mit dem Verkaufe von ſchwather 
Beder : oder Stiefel lanzwichſe befaffen, dienst hiewit zur gelällie 
gen Nachricht, daß eine der feinften Qualitäten Ihwarzer Leder: 
Glanzwichſe ſowohl Eimerweiſe, als im Glaͤſetn nach beliebiger 
Größe verfertiget wird, und für biefige. Stadt uud über Land 
gegen vaare Bezahlung, nad Verlaugen auch in Kommiſſton, 


zuin Verkauf zu haben iſt. Muͤndlich oder mit feantirten Brie— 


fen iſt Das Naͤhere zu erfragen unweit dem: Kreuzbrän Mr. 1491 
über 3 Stiegen ‘ 





Münchenefr 


tiide 


Dit Seiner königlichen Moieſtaͤt von Baiern alergnödigfen Pripllegio, 


port 


zeitung 





Seanabınd 





"Deutfäland. 


Batlerm Duch allerpöcftes Reieript vom 30. Okt. iſt 


dee T Kämmerer und Biceptaͤſident der Regierung des Iſarkrei⸗ 
fed, Freyherr v. Tautphöns, unter Bezeigung der alleryögiten 
ze. über feine mit augeftrengter Thaͤtigkeit und ruͤhmlichen 

ifer dep dieſer Stelle gelelſte ten Dienfle, auf die Bicepraͤſiden⸗ 
tenftelle bey Der Regierung des Regenfreifes verfegt worden, und 
dagegen baden Se. Mai. der König allergnädigfi geubet, am 
nänlichen Tage den biöperigen Bicrpräfidenten bep der Regierung 
des Regenkreifes, Gadriel v. Widder, in der mämlichen Eigen-⸗ 
ſchaſt als Vieepräfident zu der Regierung des Iſarkreiſes zu beru ⸗ 
fen und Ddemfelben das Direktorium der Rammer der Finanzen 
ju übertragen. 

; Münden, den 8. DM. Geſtern find 3. Hop, bie Prla⸗ 
hin Maria Anna Garoitne von Sachſen wieder von hier abge 
zeißt, um ich mach Zostana zu begeben. i 

Dach die buldesichfte Unterſtuͤhnng Sr. tboigl. Maj. von 
Baiern, als allerhadften Protsktorb Des laudwirtpfopaftligen Det 
eins im Königteihe, wurde auch in Diefem Jahre ver Lerein im 
Mezalkreiſe in den Stand geſetzt, bep dem am 14. Dit. zu Ani« 
dach hatt gehabten Landwitiyſchaftsſeſte die Werdienfie um Die 

Bandwirtpigaft und treuer Dienfiboten durch Pteiſe chreuwvoll 
auszujeichnen Zur Aufmunterung der Biepgucht erpiehten 14 Per⸗ 
fonen Bereinsdentmängen in Gold oder Silber. Zur Belördes 
zung des Aubaues und der Benügung ber landwirtpfcpaftlihen 
Rr ge wurden 20 fülberne umd eine goldene Dentmünge wers 
teilt, 
jur Belopnung ihrer 20:, 50. ſelbſt Holäprigen Dieafle dep air 
nem und dem nemlicen Dienfiperrn ebenfalls jede eine Bereim 
Dentmünze. Sämtliche Preife warden von dem koͤnigl. Herrn 
Seneraltoinmiffir und Regierangspräfitenten, Grafen v. Drechſel 
FEriell. an die anmefenden Gmpfänger vertpeilt, und das Geh 
mis Dem laut jubeluden: Unfer König lebe hoch! beichloffem 

Deferreid. Die ollg Zeit. fhreibt: Ihre kaiſerh. 

Moisfläten waren am 24. Dt zu Gradieca ringetroffen md 
wurden am 29. zu Gräg erwartet . 

Die Mronprinzefin von Brofttiem IM am 11. Sept. auf der 

Ya) Madera and Land geftiegen mad bat am 15. ihre yahrt 
nach Rio: Janeiro fortgefcht. 


4. 
* Fa Frankfurter Yeitung meldet aus Wien: »Die Gräfin 
erwartet zu Freſchdorf ihren Bruder Lucian, der fi zu 
seinem Bönftigen Aufenthalte girihfalls Defterreih gewaͤhlt hat; 
„sie ſteht für ihn in Unterhandlangen wegen des Anfaufs einiger 
Suͤler, anten melden man ner und Sekenſteln menu 
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‚Se. tönigl 


Zwölf maͤnnliche und 12 weibliche Dienftboten erhielten’ 


Sic und ihr Gefolge befanden : 


8. Ropbr, 181% 


Sollte man in Dinfiht des lehtern, das tem Grafen Sorgen 
gehett und eine romautiſche Lage am Gebirge hat, einig wer 
den, fo dürften die Ruter von der blauen Erde (eine Fefeliicart 
ſeht rechtlicher Männer, deren einziger Zwei if, in unſern trau 
rigen Zeiten einige vergnägte Stunden im Krcije der. Freunde za 
verleden), die bisher hee Zufammenkünfte hier gehalten, biefelr 
ben künftighim mad Dörzendberg verlegen, da Ge, E. Dep. Dre 
Gijperjog Jehann Grofmeifer Diefes gefellfpafttichen Dereint, 
dem auch mehrere TIherefienritter beptraten, geworden if. Aa 
. Bohr der Greoßherzog von Weimar it währe 
feines Aufenthaltes hieſeldſt Mirgkied diefer Geſellſchaft gewor⸗ 
den und überfendete im Der Foige dem Stifter derſelben, Hen. 
ner ge a bie eigens für dieſen Zwed ge 
prägt wurde, 
Preußen :-3u Berlin ging meufih das Gerücht, 
zu dem -bevorfichenden Reformations: und MWereinigungds 
fie der evangelifhen Gpriften, am die Stelle des werfio 


) eim neuer Biſchof ermamnt werben folle, and einige 
ern dem Feldprodſt Deffeimeper gm 


Plauen, den 1. Mom Die Frau Grifin 
vor Plauen (unter Diefom Namen reifen nämlid J. 2. Pop. die 
* Tobtana) Hat am 30. v. M., begleitet 

von dem Fönigl,.Rommiffär, Oberſtalmeiſter Grafen von Big 
Die Reife zur fe n Mebergabe 
Florenz anzutreten. Ungeachtet 

das Gintreffen der Frau Gräfin auf dem Wege über Freyberg 
wnd Ghemnig hieher nur ganz Burze Zeit vorher belannt gewor⸗ 
den war, fo hatten Doch die Bewohner diefer Städte und Der 
dazwifhen liegenden Drtidyaften und Dörfer allenthalben zu ihe 
sem Gmpfange und Berrugung inniger und vereht ungsvoller 
Theiluahme Beranftaltung getroffen, Die erhabene Reifende wart 
Yyald vom den um grüne Laubpforten verfammelten Gemeinden, 
bald vom froͤhlicher Muſik und Ghpören geſchmückter Mädchen 
bemilltommt;. fie fand hier die im Parade aufgefelite Berguap: 
fhaft und die Schügens und Bür 


gertompagnien 5‘ dort ihren 
Weg, die Girafen und den Pla der Stadt beleuchtet, und ein 


verebrtedetes Geleite aus allen Ständen folgte ihr deym Abſchiede 


aus den Staͤdten Dis holder Aumuth umd Sreumdlichkeit vers 


. weilte die Frau Graͤfſin bep jeder Diefer Scenen und nahm den 


Ausdeud der durch ihre Anweſenheit erreglen Empfindung, fe 
wie bie dargebrachten Spenden an Blumen, Liedern und eigen: 


‚tpümligen Kunft: und Raturerzeigniffen mit Herablaifung und 


unvertennbarer Rührung auf, welche fie auch gegem die bey ıhr 
wigelaffenen fädufgen und andern Abgeordneten Äußere. Aug 


⸗ 1303 


Hier In Plauen hat ſich die -umweränderlie Liebe und Anhänglic: 
Leit zu dem verehrten Koͤnigshauſe bevm Empfange und der kur⸗ 
gen Anmefenpeit der ſcheidenden Zürftentochter mit Herjlihkeit und 
fropen Jubel ausgefprochen, und der jauchjende Zuruf der in 
den wohlbeleuchteten Straffen entgegen deöngenden Menge, und 
vielfach dargebrachte Quldigungen haben jezt Der theuern Reiſen⸗ 
ben gewiß eben fo ungmwepdeufig, mie vor nunmehr 4 Jahren 
unſerm guten Könige und feiner ganzen Familie, Die treue Ge: 
finnung der Voigtländer beurkundet. Yıute in dee Früͤhe hat 
Die Frau Gräfin nnfre Stadt und das Vaterland verlaflen, 
um dem neuen zuzueilen, wohin heilige und geliebte Pflicht 


Sämmtliche zu Seankfurt anweſende Bundestagsgefandten 


evangelliher Religion wohnten in Galla Der gottesdlenſtlichen 


Beyer des Säkularfeftes bey. 

Zu Kreuznach haben ſich in zwey Tagen 870 Perfonen freys 
willig unterzeichnet, um eine Vereinigung der bepden proteſtanti⸗ 
ſchen Konfeffionen zu begehren. 


Helpetien. Die Nrauer Zeitung fhreibt; Die in \ 


- immer höherer Steigerung zur Schau getragene Orthoderle der 
vaterländiichen Blätrer in Schafpaufen iſt dem dortigen Kirchen: 
Katy, wie es ſcheint, bedentlih vorgelommen, und durch einen 
-Beichluß defelben (mie eine in Schafbaufen außgegebene Anzeige 
befant) find jene Bitter für eine Zeitlang fuspendiet worden. 
Die Urſache war eine Note im legten Stud (vom 18. Dir.), 
bie ſeht erbaulih ſich alfo vernehmen läßt: Mur im Antichriftere 
thum werden Die Sranzofen von ben Deutichen übertroffen; darin 
ſcheinen fih dieſe den Ruhin, die Schlechteſten in der Schlechtig⸗ 
keit geworden zu ſeyn, vindiziren zu wollen. Es liegt in der Ait, 
wie ein Helvenus, Boitsire u, a. gegen Das Ghriftenthum aufs 
treten, noch eine gewijle fubjektiye Ergoͤtz ichkeit, eine Verruchtheit 
des bebaglihen Lebens, ganz anders, ald bey der Deuts 
ſchen in Ginigkeit des LUnglaubens verfammelten  Propas 
ganda Des Satans (eines Paulus, Baprdt, Lhifler, de Weite 
und fo wieler Diefer Art).. Gene fhwingen im dacchautiſchen Tau— 
mel einer Drgte die Brandfafel durch, Perfepollö; dieſe aber 
Bömimen im kahler Nuͤchternheit mit Hammer und Meiſel, und 
ſchlagen vondalenmäßig, wo fie no eine Klammer, ein virbins 
Dendes Metallſtuͤd erlanern, daffelbe heraus, damit ja kein Stein 
auf dem andern bleibe. — Cine ſolche Wuth kann frepfich nur 
Den Giferer felbit an den Pranger ftellen. Wer die Sache erm 
ſter nimmt, wird finden, daß es nicht folhe Vertheidiger find, 
deren die Zeiten und die Religion bedürfen, 
Sranftreid, 

Dur eine königliche Ordonnang vom 28. Dftbr. wird dem 
türzli zu Paris angefommenen Fuͤrſten Talleyrand erlaubt, 
aus einem Theile feiner Guͤter rin Maiorat, zur Begründung 
feiner ‘Pöfrie gu ‚bilden. Bugleih wird feinem Bruder und Err 
ben In der Pairswürde, dem Grafen von Talleprand, vorläufig 
der Titel eines Duck von Talleyrand bewilligt. 

Am 30. Dftbr,. wurde im Gtaatsrath ein Gefegedrntwurf 
über die Rekrutierung der Armee diekutirt. 

6586 bief; in den Büreaur des Zinanzmintftertums und bep 
Der Oensdarmerie fülteh große Reduktlonen eintreten, 

Der Herzog von Angouleme befand ſich bep Abgang der letz⸗ 
ten Nachrichten zu Äherbourg, 

Der Kong von Preußen hat der Signora Gatolani Die proße 
Miedoille der Bertiuer Akademie gefehlt, wodurch fie gualeich, 
verſichert das Fourmole de Paris, ein aggregirtes Mitglied: dies 
fer geleprten Geſellſchaft wird, 


Da ber Verkehr Frankreichs mit Chlaa ab Eohinchlna 
fhon lange untertsocen ift, fo hat die Regierung für Dientich 
erachtet Die erſten, die es vwerfuchen würden, denfelben wieder zu 


‚ eröffnen, befonders zu beuünfligen, Ya diefer Hiuſicht find" auf 


Beiepl des Königs befonders vortpeipafte Weiſangen in Betreff 
der Ladungen ertpeilt worden, Die mehrere von Bordraur aus: 
gelaufene Schiffe aus jenen Ländern zurkdringen werden. Man 
muß ihre Ruͤcktehr abwarten, um den. Grfolg des Berfuhs zu 
feben, den der frangöjifhe Handel ju Gegenden unternommen, me 
er aufer Verbindung gefommen mar, . Die Brgünflisung beitept 
hauptſachlch in der, Verminderung der Gingangsjölle, wovon 
nur die Hälfte entrichtet werden. fol, mit Aufnahme einiger 
Artikel, die aus China eiugebtacht werden. 

Dion fhreibt aus Kpom unterm 25 Dltbe :.»Dente. Hielk 
ber Prosialpof feine erde Siguug, um tie 29 Angrliagte wegen 
er Komplotd zum Umfipr; der Regierung, deſſen Wollziepung 
a diefer Stadt im Junus d. J. beginnen follte, u zichten, 
Unter Diefen Beklagten bemerft man befonders den Advotaten 
Soannon und Madame Rovalette, Deren Gatte, ehemaliger Ge 
neraleiunchiner, „von eben dieſein Gerichrepof, in Folge feines 
frühern. Verfahtens in diefer Sache, gu zehujähriger Wermeifung 
verurtbeilt wurde, Letztere iſt beichuldigt, SKenntniffe vom Roms 
plott gehabt zu haben, das, nah Inhalt der Anklagsakte, in 
Verbindung mit der Verſchwörung von Didier zu Gtenobir fand, 
Alle Angeklagte laͤugnen.« 

Grefbritanniem : 

(Aus Eondeuer Zeitungen vom 25. Dfibr ) "Der. Hergog 
von Wellington iſt bier angefdmmen, wie man faat, um dab 
ESchlof und Landaut, über welche er mit Lord Rivers im Dans 
dei fleht, perſoͤnlich in Augenſchein zu nehmen. — Der Herzog 
von Roburg hat gu Brigtton ein Daus gekauft, um mir feinet 
Gemahlin, nach iheer Diederkunft, eine Zeilang dort zu wohnen. 
— 68 if ein Schuf aus Bengalen »angefommgn,: dab Briefe 
von fehr neuem Datum mitoringt, Cie find Aber, mod midht 
ausgegeben. Man fpricht von eier vorgefallenen Ela. — 
Zu Derby find nunmehr drey Perfonen, Brandreth Turner und 
Dudlam zum Tode verurtheilt, und dürften unverweilt hinge ⸗ 


richtet werden, Auch gegen einen vierten, einen jungen Men 


ſchen von 22 Jahren, Namens BWelgham, ſprach die Zurp das 
Schuldig aus, empfahl ihn aber der koͤniglichen Gnade. Gegen 
die übrigen Gefangenen mil der Advokat der Krone, infoferm 
fie ih fregmillig für ſchuldig erklären, der peinlichen Anklage 
entfagen, und fie dürften tyeils deportitt, theils eingefperet wer: 
den. (Gourier.) — Nay einem Briefe aus Et. Thomas som 
17. Sept. fol der fpanıfdie General Morillo duich Bolivar ger 
noͤthigt worden ſeyn, den eroberten Theil der Inſel Margarita, 
ohne einen Schuß su thun, wieder zu verlaffen, Der Infurgens 
tenadmiral Brion hatte mit überlegener Macht eine, ans: Guro⸗ 
pa kommende, aus 1 Fregalte, ı Polacre und 9. bis 10 Trands 
portſchiffen beitchende fpanifhe Eskadre geſchlagen, Ad gewans 
gen ſich nad der Infrl Grenada zu flüchten. 


Bermifdte Radheridtem 


(Ueber die Abnftau) Wir haben unſte Mehnung über diefes 
große Spektatelftüt, womit ein noch junger und, wie wiederheien ch 
gerne, genievoller Dicpter, fein Erfllingeproduft auf den Altar dee 
dramatiihen Mufe niederlegte, bereits in Pro, 248 unfeer 
Zeitung geſagt. So ua Auffchen die mehrmal wieder: 
‚holte Aufführung diefes Scuckes in Wien gemacht, fo fonnte «6 
doch dem gerechten Tadel in einem der biflen der borfigen Blätter 


21305 
Dr. Mälfner, gewiß kein Jünger ber Ger‘ 


wit € 
meinheit, kein poctiihee Stümper, der es wagt, das Werk des 
Genies über feinen Leiſten zu gerren, hat in der Zeitung für 
Die eleg. Welt eine bittere Lauge über daſſelbe auisgefürtet. Aber 
An gänglicher Unkenntniß deffen, wie es ſcheiat epthellte ein hieſi⸗ 
ges Blatt, am Tage vor der jmepten Aufführung der Apnfeau, 
Diefem Stüde ein Bob, weldes um fd auffallender fautet, als 
Der; Rei. den Ausſpruch ertbeilt: es fep daſſelde im 
Belfte Ber Alten« gedacht, und damit die Behauptung ver 
bindet: der Berk. Hätte die Idee eines chriſtlichen (!) Zatums 
in fein Stüd hineingelegt. Aifchplos fielit und das Ei 
fal ale das Walten einer nothwendigen, von dem Willen 
der Bötter unabhängigen, moralifhen Macht dar. Bey 

m lad die handelnden Perfonen nicht zu Mafhinen herabgeſchzt, 

‚vom Berbängnifle blind dahin aerifien werden. Es darf die 
Freybheit durch Einwirkung des Echidfald nicht gefährdet werden, 
Denn die Tragoͤdie ſtellt ja eben den großen Kampf menſchlicher 
Beidenfhäften unter der hoͤchſtea Macht, dem Willen des Schids 

(6 auf. Was in Borotin ? Was if Jaromir Was i 

Zatum in Diefem Trauerfpiele? Erſtere find nichts weni⸗ 
ger al® deroiſch, denm fie handeln nicht Frey letzteres ift nicht 
moralifd, und da es in unferer Nefigion überhaupt Erin Fatum 
gibt, fo kann auch von einem chriſtlichen ganz und gar nicht 
Die Rede ſeyn. Die Mißariffe dieſer benden Behauptungen 
omopl, als die hoͤchſt unrichtüge Art, womit in jenem Blatte 

7 Inyhalt Diefes Stüdes erzählt wird, mögen die Incompeteng 
bes in Demfelben ausgeiprodhenen fepr flachen Urteils zur Gcnüs 
ge bemeifen. ni 

Zum Belege unfrer Meinung und zum Frommen des aus 
ten Geſchmackes teilen wir unſern Leſern folgende über die 
Ahnfrau in Nro. 186 der Jenaer allg. Lit. Zeitg. enthaltene, fehr 
gründlich abarfaßte Recenſton mit: 

Die: Fapel dieſes Trauerſplel — folgende:, Eine juhge Gräfin, 
Bertha von Borotpin, verlicht ſich in einen Räuberhauptmann 
(f. TH Körner’s Banditeniraut), gelobt ibm endlich, als fie 
ihn erkannt hat, mit ihm zu fliehen und iſt — tobt, Wie? 
— das lüßt.der Dichter nur errathen. * Wunderbare zum 
Wunderdaren gefeller.d, Mord und Blutihande, und wie die Dinge 
alle heißen, Die man jegt auf der Bühne braucht, um die zarten 
Gemuͤther zu rühren, läßt der Dichter den Räuber 
Bruder ſeyn, feinen Vater unmiffend morden und, dad Wunder 
barjte mit dem Wunderbaren paarend, dieß Alles ſich ergeben, 
weil »verihärkeer Aunteleb zum Böfen in dem angeerbten Bluse 
liegen Barına (f. Borrede 3. IIz) und eine Borotin einfimalen 
von dem Batten,; den fle kebnen mollte, übersafht, ermordet 
worden und bis zum Ausjterden ihres Stammes als Geifl wars . 
dein muß. (Siche die Teufelsmähle am Wienerberge.) Es vers 
ſteht ſich von ſelbſt, daß der Dolch, der jener Borotin verbreche⸗ 


rifhe Bruft durchbohrte, auch in des Räuders Hand des Vaters . 


Bruſft durchbohren müfle. (Siehe das Mefler in Werner's vier 
und zwanzigftem Schruar). Uebrigens hat fih die Erfindungss 
Gabe des Dichters aud in Der neucn Todesart des Helden 
ausgefproden; ce ſtirbt mämlih in Dem Kuß des mandeluden 
Beipenftes. — Wer diefen Stoff tragifh und dramatiſch findet, 
der erfpare ſich die Mühe, weiter gu lefen: denn wir ‚zweifeln, - 
feine Anfichten ummandeln zu können umd übrigend wärde er 
ſich an unferer Kegerep nur ärgern. 

Rec. äußerte vor einiger Zeit, daß wir Spießens zwölf ſchla⸗ 
fende Juırgfrauen, Hans Heilja, die Ihmwarjen Ritter u. .f. m, 
bald als den Däpepmnkt Der Poöje preifen würden, und — Die 


’ 


Sache ih falten mgelreten, als er Mihrend in der 

Teufeisinühle Martens mwandeinder Geiſt den Ritter Ebmeuftrin, ° 

ihren Sohn, mit einem Dolce toͤdtet, toͤdtet hier die wandelune 

Ahnfrau der Borotin ihren Sohn mit einem Kuffe und fpricht ; 
»Nun, wonan! es iſt volldradtt, — 
Durch der Schluͤſſ Schauernacht 

EEE ey ew'ge Fra —* 

6; dur der Schlüſſe Schauernacht ſey geprleſ⸗ 

Oeffne dich, du ſtille Aauſe, * 
Denn die Apnıfrau kehrt nah. Haufet« 

Der Berf. fagt in der Vorrede, »dof darin eine Sünderin 
(die. Apnfran) ihre geheime Unthat durch den quälenden Anbli 
der Schuld und der Leiden, die fie zum Theil ſeibſt über ihre 
Nachkommen brachte, adbüße.« Der Dichter ſcheint den Begriff 
Grbjünde etwas zu materiell aufgefaßt zu Haben und nebenbep 
igre Wirkungen etwas zu eigenwillig zu vertheilen. Dinn an 
dein alten. Borotin und - feiner . Tocıter bemerken wir nichts von 
dem wverftäckten Antrieb zum Boͤſen, der in ihrem Blufe liegt 
man müßte denn die Liebe einer, Gräfin Borotin zu einem Raus 
ber daraus herleiten. Es ſcheiut alfo die Wirkung diefes Blutes 
zuweillen eine Generation überfprungen zu haben, wie ein Wech— 
feifieber: oder iſt der alte Borolin vieleicht auf eine Weife in die 
Gamilie getommen, die an der Aynfraufo fuͤrchterlich gerächt wird # 

Von dramatifcher Handlung, Charakter, Jadividualitaͤt u. f. m. 
darf matürlich bey einer fo genialen und reinpodtiihen Tragbdie 
wicht die Rede feyn, darum Denn auch weder der Graf Zdenko 
von Borotin, noch feine Tochter, noh der Raͤuberhaupimanu 
Jaromir irgend einen Zug von Charakter zeigen, man müßte es 
denn Gharakter nennen, wem der alte Borotim gar laͤcherlich 
das Adfterben feines Stammes beklagt: 

«Reine Spur wird übrig. bleiben, 

Was die Väter auch getban, 

Wie gerungen, wie geſtrebt, f 

Kaum Das fünfzig Zahe verfliehen, 

Wird Fein ‚nel mehr. es willen, 

Daf rin Borotin’ gelebt.« 
Wenn man bey der, Kritik einer poðtiſchen Tragödie den Ber: 
fand zu Dülfe nehmen dürfte: fo würden mir den Dichter wohl 
fragen, was denn die Borotin gethban, errungen und erſtrebt 
haben, daß ihr Andenken fo. bald erlöfchen, Edune? Haben fie 
aber nichts der Verewigung Würdiges geihan, nichts weiter als 
daß fie Kinder zeugten: fo koͤmmt uns dieſe Klage lächerlich vor, 
Allsin der Dichter wird laden, den Verſtand im der Poöfle res 
den laſſen zu wollen: Der Dichter wird ‚dem Ree., der ſich 
aud bey der Lektüre eines poösiihen.Kunftwerts: nicht gern v 
feinem Menfchenverftand loeſagt, verzeipen, wenn ihm auch { 
muthiger Held lächerlich geworden if. m der erfien Spene des 
zweyoten Aufzugs flürge Jaromir aus feinem Sclaijimmer pers 
aus, und zuft: . < 
‚IR. die Hölle loogelaſſen 

Und Enupft fih an meine Kerfen? 
(Gin gar herrlich poẽtiſches Bild!) 

Grinfende-Gefpenfter ſeh' ich 

Bor mir, an mir, neben mir, 

Und die Anal, mit Dampir: Rüffel, 

Saugt das Blut aus meinen Adern, 

Aus dem Kopie das Gehirn!« 
Wer traufe. Dieferm Helden auf der Zlucht fo kecke Reden zu, 
wie er fie eine Seene jpäter in, Öegenwart feiner Geliebten im 
Munde füpre? ; 
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... Epy bey Gott, id bin ein Mann! 
Sch vermag, was Giner fanıt, 
Stellt den Teufel mir entgegen, 
Und zähle an der Pulſe Schlägen, 
Ob die Furcht mein Herz bewegt! 
Höchft ergöglich Hk uns immer das Zart » und Keufhtfum ber 
neueren Pocten, während die wildeſte Sinpenluf in ihrem Der: 
‘pen wühlt, Dan hat «6 dem frag. Dichtern vorgeworfen, daß 
fie Senn der Wolluft zu zart und lieblich ausmalten und das 
duch das Laſter zu Fiebendwürdig machten; unfere neueren Deuts 
ſchen Diqhter Dagegen machen aus der Wolluſt mod gar einen 
Gortesdienft und prechta won reiner Beufcher Riebe, wenn fieeis 
Her D. . . fGon im dem Arniem liegen. "Welches empörende Spiel 
init Worten, die Bad Heiltgfte bedeuten follten; welche empörende 
Bottetläterung fpricht fich darin ans? - Im vorliegenden Trauers 
Spiele fand Re. wieder viele Proben dieſer veroͤchtlichen Heuchelep. 
. In der erſten Szene des weyten Aufzuged ſteht Der Held vor 
dem Sclafglmmer feiner Geliebten. und hört fie beten, 
Mae wach fie betet! 
7 Habrt Dank, du reime Seele! 
ET D’ du füßet, veines Welent . 
+, Mein, ich Bann mich nicht meht Halten, - ©..." 
Ich muß pin, ih muß zu ihr, B 
Uhd an ibeer reinen Seite 
Ruh’ und Frieden mir erfch'n! 
"Und im ihree Athens Weh'n 
Bil ih Heilig auferfieh'n? 


"Mint mich nie fo Bolt won dr, 
. > er dern rar * 
—2. Bruſt, ne, 


SH foll fort: Ich kann nicht! kann nicht? 

Wie ich dich fe fhömade zripend, 

Vor den teunfneıt Auges fehe, 

Meigt es mich in Deine. Mäpet - 

Rannft du miqh fo leiden feh'n? 

Sof ich Hier vor dir vergehn? 

Laß dich rühren meinem Jammer, 

Laß mich ein in deine Kammer, 

Do De Mehe feiß begehrt? 

s De e * 

E Aels und, noch Ähnliche wnd ſlärkere Stellen andjuhrben, 
die uns, wie Worte eined verbuhlten Mönces, mahnen. Selbſt 
die vier legten: Berfe, die noch aus Taromir'd Munde kommen, 
werrathen dieſe wilde Begierlichteit. 
N... „Das Find’ meine Bertha. Wangen, 

Das ift meiner Bertha Bruft, LT Eu TEE, 

Du muſt mit! Hier ürmt Verlangen, 
> Und· von borther winkt die But 
Den Theater: Dirskttonen if dieſes Trauerſpiel neh insbeſondere 
Aus ean blono miſchen Grunde gu empfehlen; indem fie. die Bes 
Ruchtantötoften erfparen Tonnen, da alle fünf Akte. im Nacht 
u) Dinkel yirlen. R SR, 

as: BREUER j 


. Rönigl.HofrThrater am der Refideng : - 
” Gomtag: Jum Grflenmadie: Tpeolinde. Gine lyriſche 
Erene mit obligafem Kiarinette und unter miſchten Ehören, kon 
yontet für Mad. Harlasund Hrn. Bärman, von ‘Grm. Mayer 
Wr. — Borher wirdgegeden: Des arme Poöt, 


Königl. Hof. Theater am Jfar-Tpor. 
Samflag: Zum Erſteumale: Das Kind der Liebe, 
Schaufpiel in 4 Aufzügeu von Ketzebue. 
Sonntag: Konrad Kangbart von Friedburg. 
Montag: Zum Cıftenmale: Unfer Verkehr Peſſe ie 
1 Alt. — Dorher wire gegeben: Das Meorgenflündgeer. 
-—— u 2 zu. 
Konzert: Anzgeigw 
3467. Tie unterjeihnete Direfion eröffnef für diefen Win; 
ter das Abonnement der erfen Hälfte der zwölf gewöhn: 
Tichen Konzerte in dem koͤniglichen Redeuten: Eaale, wriche vom 
17. Rovember anfangend jedesmal am Mondtage gearden wert 
Preis für benannte erfle Hälfte der Komzerte. 
Fuür einen einzelnen Abonnenten . . . fi. 
Tür ein Zamilien: Migud . » 2 0. 3M 
Es verſteht ih ohnehin, daß nur underforgtg „Könder, melde 
In dem. Haufe ihrer Gitern wohnen, fo wie Die im Hauſe wor: 
menden Anverwandten, Boupernanten und Hofmeifter, als u 
ner Familie gehörige Perfonen , ängefchen werden. 
Sonntag den 9. Novem ber anfangend, kann man ib 
im Haufe des königlichen Hofmufik: Direktors Jränzl, auf dem 
ehemaligen Rapnzinergraben Mro 1343. von Morgens 9 bis 12 
Up und Machmittogs von 2 bis 5 Uhr abenniten.: - 
* Müuͤnchen den 1 Rowmber 1817... .. 
Die Direktion der muiitalifhen Akademie. 





3477. Künftigen Dienftag den 11. Novbr. werden Vormit 
tags von 9 — 12 und Rackuiikags von 3 — 5 Uhs, umd jo 
die übrigen Tage Im der Behauſung des Tpratiner sin 
der Schwabingergaffe über 2 Etiegen, verſchiedene Gfelten, als 
Silber, Prätiofen, Uhren, Gemälde, Spiegel, Betten, Kupfer, 
Zinu und, anders gegen gleich banre Bezahlung an die Meiſtble⸗ 
thenden Öffentlich verfteigert, Raufsliebhaber werten hiezw eingeladen, 

Den 6. Novbr. 1817, ’ D 

“ König, baier. Stadtgeriht Münden. 

i Gerngroß, Direktor. : 
s Rhein, 


3469. (3.6) Künftigen Dienstag den 11. Novbr. werden im 
dem Haufe Kro 1526 vor dem Masthore, links zu ebener Erde 
verfhiedene Mobilien und fonflige Hansgeräthe, befonders aber 
ſchoͤnes Zinn, von Morgens gu bis Mittags 12 Uhr, und 
son Nachmittags 2 Uhr bis Abenda 5 Uhr, gegen glei ‚hasse 
Beyahlung an den Meiſtbiethenden verkauft. 

5474. Am 5. dieſes entſpraug ein kleines Hündchen, weil 
und Seumelfarb, mit einem dunkeſhraunen mn die untere Kim: 
ade laufenden Streif gejeichnet. Der redlie Finder. wird ge: 
beten, dieſee Hündchen gegen gewiß gute Belohnung abzugeben: 
am Schraͤunenplatz Nro. 150 im Ztem Stod. 


3456. (3:5) Jemand, der fehr fm weiß fit, erbiethe‘ 
fi zis allen ſowohl Plumtif:, als Jour, mad. Befton : Arbeiten’ 
Das Rähere im Komptolt dirſer Zeitung. 








Anzeige der in Münden angefommenen Fremden. 
Zın gofdenen Hahn: Hr. Baron Freudipbera, von Mert: 
heim, Hr. Korn, Kaufim.“ von Leipztig. — Im goldenen 
Hirſch: Br. Ohman, Kaufm. von fonden. Frau Gräfin Kreith, 
son Paffan.» Gr. Zander, Partifnlier von Regeusdurg. — Ga 
fhwargen Adler: Hr. Haas, Kaufın. von Schwabach. 


Munden ex 


politifde 


Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Maleſtaͤt von Baicen allergnödigitem Prisilegio. 


— 606 — 





10. Novbr. 1817. 


— — — — Bann —— — nn 


Deutſchland. 

Bauberin. Baireutp, den 2. Nov. Vorgeſtern über: 
nachtete dahler im Gaſthof zum goldenen Anker, Se. Exzellenz 
der Großherzoalich Toſeaniſche Kammerhert, Herr Graf Bodalli, 
welcher als Bevollmädhrigter Sr. K. 8. Hoh. des (am 30. DE. 
1797 gebornen) Erzherzogs Leopold Grbgroßperzogs von Tobs 
Dana, für Höchftdenfelben zu Dresden am 11. DOM, um Die Hand 
Ihrer Eönigl. Hoh. der (am 15. Nov. 1799 gebornen) Prinzef 
fin Barie Anne Caroline, Tochter Sr Eönigl, Hoh. des Prins 
jen Marimilion von Sachſen, angeworben hat, Geftern traf 
auch Ihre königl. Hoh. Die munmeprige Grbgrofiberjogin von 
Tostana, aus Dresden hier ein. Höcndiefelbe wird von Er. 
Grzell. dem Herrn Hofs Kommiffeir, Graf v. Vitzthum, der Hof⸗ 
Dame Frau Grafin von Bamberg, Herrn geheimen Hofraty v. 
Drdenus, Deren geheimen Legations- Rath Breuer, Deren Abbo 
Gradi und zahlreichem Hofftaat begleitet, Die Tiebensmürdige 
Pringeffla, Die durch ihte einnehmende Leutſeligkeit allenthaben 
ſogleich Aller Herzen gewinnen muß, übernachtete dahier im Gaſt⸗ 
Hof zum goldenen Anker, geruhete eintge Beſuche an unehmen, 
hoͤrte heute Morgens vor 6 Uhr die in Ihren Zimmern von 
Ihtem Hof: Gaplan, Herren Abbe Gradi, gelefene heilige Meffe 
und feste ſodann die Reife uber Nürnberg nach Florenz fort. 

Bom 5. Nov. Am vergangenen Freytag den 51.9 M. 
Morgens um 5 Uhr brad zu Banıberg in dem Gintergebäude 
eines Daufes im Steinweg Heuer aus, wodurch nicht nur diefes 
Gebäude, fondern auch das daran ſtoßende große Wirthshaus 
jum Einhorn, nebft einigen Brauhäuj rn und Sintergebäuden 
niederbranrten. Das Getreid, welches in diefen Gebäuden geles 
gen und nicht gleich ganz verbrannt war, verurfachte, daß, mad: 
dem alles geloͤſcht ſchien, Die Flamme noch mehrmahls von Neuem 
wieder aufluderte, und erft heute Morgens um 9 lihe börte ein 
Reisender, als er fhon aus Bamberg hinaus war, wieder gros 
Ben Seuerlärm doſelbſt und fah ſtatke Rauchwoltken aufteigen. 

Preußen Am 31. Okrbr. reiste der König mit feis 
men ſaͤmmtlichen Kindern von Potdam nah Wittenberg ab, 
um dafelbft dee Wiedereinweihung der vormalisen Echloßtirche 
beyjumwohnen und zu einem, Luthers Andenken zu errichtenden 
Dentmale den Grundſtein zu legen. 

Preußen Die Hamb. Zeit. fchreibt aus dem Brandens 
burgifhen vom 28. Dit: Das Urtheil des öfterridifhen Be: 
obachters über Die Berhaftung des Oberſten von Maſſenbach und 
über Die eigentliche und wahre Triebfeder derjenigen, die dar. 
Aber ein fo wahrhaſt capitolinifched Geſchrey erheben, erfchöpft 
alles, mas ſich darüber fagen läßt. Sehr wahr und treffend 
wird «6 darin rin gewöhnlicher Kunſtgriff der deutſchen Dema⸗ 


aogen genannt, Dieß beweiſet fih auch durch die verfchiedenen 
Gradationen des öffentlihen Gefchreyes; erit ſchtie man Darüber, 
daß v. Maſſenbach ohne Grunde verhaftet fey; nachdem diefe klar 
und überseugend für jeden, der nicht zu dem Deutichen Demages 
gen gehört, dargeftellt worden, fhrie man, daß Maſſenbach vom 
einer Hoftommiffion gerichtet werden folle, wurd jejt, da aud 
dieß Geſchrey als ungegründer fih darſtellt, man mithin Dem 
preufifhen Dofe nichts zur Laſt zu legen bat, tadelt man, Dafi 
die Stadt Frankfurt den v. Maſſenbach ausgeliefert bat. . Iſt 
aber dıe Ausliefermag eines fremden Uuterrhanen an feinen tun 
wegen eines DBerbrechens rellamirenden Landesherrn nicht zu als 
ben Zeiten ein Gebot Des Voͤlkerrechts geweſen? muß es mie 
nod mehr unter Bundesftaaten jtart haben? Wohin mürde es 
führen, wenn es einem Unterlhanen erlaubt wäre, ein Berbres 
en zu begehen und Durch Die Flucht dee Gerichtsbarkeit feines 
Bandesherrn fih zu entziehen? Alle Staaten haben daher die 
Auslieferung eines fremden Verbrechers an feinen Landesherri 
als Regel angenommen. 

Sabfem Zu Dreden lange am 24. Ditbr. dee 
Anfant von Spanien, Don Francesco de Paolo Antonio, unter 
den Namen eines Grafen v. Mocatalle von Berlin ar und 
fpeiste am folgenden Tage bey II. Majeſtaͤten. . 

Der bekannte Dichter v. Thuͤmmel it am 26. Dktbr. zu 
Koburg an Altersfchwäche geſtorben. Sein Sohn Eduard war 
ihm kurz vorher zu Dresden in die Ewigkeit vorangegangen. 

Baden Dis großberjogl. Staats- und Regierungsblatt 
entbält eine Berordnung vom 1. Rov., den Berkehr mit Getrei- 
de und Kartoffeln betreiten?, wodurch in Grmägung der nach eis 
ner gefegneten Erndte noch immer fleigenden Fruchtpreife unter 
anderım feftgefegt wird: »Im Innern des Großherzogthums fin« 
det fortwährend vollflommener freger Verkehr der Bebensmittel 
ftatt, mit Ausnahme der Branteweinbrenner und Gfjigjieder, wel: 
he Kartoffeln nur unter gewilfen Beichränfungen bey Konfiötas 
tions: und 5 fl. Geldſtrafe auf Öffentlihen Märkten Laufen duͤr⸗ 
fin. Die Ausfuhr von Getreide und Kortoffeln nad Frankreich 
ift gänzlich verboten, Wer diefem Verbot entgegenhandelt, dem 
werden die ausgeführten Waaren, fofern fie noch ergriffen wer: 
den können, konfiezirt, und er felbft wird wegen jeden Malters 
Getreide in die Strafe von 25 fl., und von jedem Malter Kar⸗ 
toffeln in Die Etrafe von 10 fl. verfällt; it die Waare bereits 
ausgeführt, fo muß.der laufende Preis zur Belt der Ausfuhr ber 
zahlt werden. Der Verkehr mit der Schweiz, ruͤcſichtlich dee 
Getreides und ber Kartoffeln, wird auf den Ankauf auf oͤfſentli⸗ 
hen Märkten im Großberzogthbum, und die Ausſuhr auf die 
Siationen: Stadt Kanſtang, Radolphzell, Ueberlingen, Rhein⸗ 
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beim, Gimeldingen, Zollhaus am Rauden, befchränft. In Ron. 
tradentionsfällen treten die nämlıchen Shrafen, wie bey der Auss 
Fuhr nah Frankreich, ein. Auch andern Ausländern, gegen 
welche ein Ausfuhrverbot beftcht, ift der Kartoffelantauf im Bas 
diſchen nur auf Öffentlichen Märkten und unter den gegen inläns 
Difhe Brannteweinbrenner und Gffigfieder gemachten Befchräntuns 
gen erlaubt, Die bey Ausfuhr von Branntewein bisher flatt ges 
habte Rüdvergütung des bezahlten Accifes iſt nicht nur obne Uns 
terfchied aufgehoben, fondern der Ausgangszell auch einſtweilen 
auf 20 fl. für jedes Fuder erhöht ıc.« 

Doffelde Regierungsblatt entpält eine Belanntmadung yon 
Seite des großherzogl. Sinanzminiferiums, wonach unterm 8. 
Dian der Großherzog beſchloſſen bat, daß alle dem Staatsäraris 
” um zuflehende Geld: und Maturalienbodenginfe, welche einen Guls 
den nicht nicht überfleigen, gegen Darlegung des 15fashen Betrages 
abgelöst werden künnen; Die Maturalien- jollen nach dem bep der 
Steuerperäquation für jeden Ort fehgefegten Anſchlag berechnet 
werden. 

Fdraukfurt. DerBundestag begann am 4. Nov. feine 


Bigungen wieder Die Eröffnung deſſelben geſchah durcheine Rede, - 


melde der präfidirende Minifteer, Graf von Buol Schauenſtein 
hielt. Dom Bernehmen nad wurden von den anwefenden Herren 
Bundistagsgefandten in der erſten Sitzung, in einer vertraulichen 
Berathung, die Verhandlungen für die rächfifünftigen Sitzungen 
feitaefegt, Wie man mit Beſtimmtheit wiffen will, find Die 
militärifhen Verhaͤltniſſe des Bundes und die Verſaſſung der 
Landitände in Deutigland die erften wichtigen Gegenſtaͤnde, wel⸗ 
ce zur Sprache kommen werden. — Geſtern iſt die reaierende 
Frau Fuͤrſtin vom der Lippe mit dem Erbpringen, ihrem Sohne 
hier eingetroffen. Es heift I. D. wolle eine Beſchwerde gegen 
ihre Landftände bey dem Bundestage Vorbringen. 


Srantreid. 


» Der Rönig ertheilte dem Oberkammerherrn Fürften v. Tals 
leyrand am 30. Okt. eine Audienz, bey welcher diefer feinen Bru: 
der, dem neuen Düc de Talleyrand, Gr. Majeftät vorftellte. 

Auch. der franzöfifche Borfchafter in Neapel, Herjog von Nars 
bonne, ift auf Urlaub zu Paris angefommen, 

Eine Dome von fehr hoher Geburt, fagt das Journal des 
Debats, hat vor drey Tagen den Schleyer bey den Urſullnerin⸗ 
nen in der Etrafe Vaugirard genommen. 

Einem Beſchluſſe des Pröfeften des niedertheiniſchen Depar: 
tement& zufolge fol am 15. Nov. zu Straßburg eine Pferdeauss 
theilung als Belohnung an die Adersleute ſiatt haben, welche den 
fhönften Tabak werden geliefert haben. 

Die zu Paris anwefenden Polen und Nordamerifaner ließen 
dem General Koseiusto am 31. Dit. in der Kirche von St. Rod 
ein fenerlihes Todtenamt halten. 

Zu Rhodes wird mit vieler Thaͤtigkeit die Einleitung des neuen 
Progefieh gegen Fualdes Mörder betrieben, damit alle Perfonen, 
bie Darein verwidelt ſeyn möchten, und gegen welche eine Anklage 
Alte fkatt finden dürfte, in Ginem Uetbeile von dem Aflifenpofe 
zu Aldy begriffen werden Eönnen. Privarbriefe ans Rhodes mels 
den, daß die Vernrtpeilten die Nachricht von der Kaffalion des 
Spruchs mit großer Freude vernommen haben. Madame Man: 
fon fagte, es habe ihr mie etwas mehr Vergnügen, ald die Kaſ⸗ 
farion des Urthetls vom 12. Sept., verurfaht, Ich hätte mie 
immer Borwürfe gemacht, fügte fie bep, jur Ueberzeugung des 
Geihwornengerichts bengetragem zu haben... und dennoch muß: 
te ip nichts, und ich weiß nichts. Sie beklagt ſich, daf man 


fie in den gedruckten Motizen Dinge fagen laffe, die fie nie “ge- 
fagt habe. . . . 

— den 16. Okt. Der Prinz Friederich zu Deffen 
hatte geſtern nach dem Manoͤvre, als derfelbe ſchnell Du Don: 
chy reiten. wollte, in welchem Dorfe ein außerordentliches Ger 
Dränge von Truppen, Wagen ıc. flott fand, das Uuglüd, zwi: 
fhen zwey ſich vorbepfahrende Wagen zu gerathen und entging 
nur durch feine Gegenwart des Beiftes der Gefahr, gerädert zu 
werden. Se. 9. Durchl. erhielten eine fo farke Kontufion am 
linken Bein, dag Sie zu Haufe fahren mußten; doch wird Die. 
fer Zufall ohne weitere Folgen und der Prinz bald mwiederberge: 


ſtellt ſeyn. 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeirungen vom 27. Dt.) Die Nachrichten 
von der Geſundheit der Prinzeſſin Charlotte lauten fortwährend 
ſehr günftig. Die Prinzgejjin reitet ale Tage fpagirten. — Der 
Dogverratbepeojeß zu Derbp iſt bereits ehegeſtetn zu Ende ge 
Hangen, Bier Angeklagte hatten bekauntlich ſchon den Todesiprud 
erhalten; 19 andre haben fi auf das Lerfpredhen des Aronad- 
vofaten, jie der Rönigliben Gnade zu empfehlen, frepwilig als 
ſchuldig erkannt und find gleichfalls zum Galgen veruriheiit, Die 
12 Iegtern endlich wurden entlaflen, weil der Kronadvofat der 
peinlichen Antlage gegen ſie entſagte. Jene 19, und vielleicht 
auch mod einer oder zwey von Den erften vier, dürften wohl 
von der Krone begnadige werden. Die zum Tode Berurtbeilten 
follen nach der Senteng gehangen, Ihnen hierauf der Kopf abaeı 
bauen und der Kürper geviertpeilt werden. Letzteres wird aber 
nur der Form wegen ausgefprodhen und if ia England bon 
laͤngſt nicht mehr uͤblich. — Es beftätigt fi, daß der fpas 
nische General MoriNg die Infel Margarita hat räumen müfr 
fen. Bulivars Armee iſt feit Kurzem durd viele engliſche und 
frangöfifhe Dffiziere verftärkt worden, melde durch ihre Kriegs 
Grfahrenheit viel zu den legten Vortheilen beygetragen haben. 
Auh Admira! Brion bat feine Esfadre fo vermehrt, daß er 
ber fpanifhen Seemadt in jenen Gemwäflern entſchieden -überles 
gen ſcheint. 

Die Times machen folgende Betrachtung: *Unſere ſchnelle 
und ftolge Neizbarkeit, fobald fi eine Eskadre unter einer om: 
dern Slagge als der unfrigen in See zeigt, bat dem uns von 
Buonaparten zugelegten Spottnamen der Tpranen der Meere 
eine Art von Werth beygelegt. Wir fehen den Grundſatz, mel: 
‘her England auf den Gebrauch, oder fogar auf den Belig einer 
Blotte eiferfüchtig macht, als ein vortreffliches Defenfivgefühl am; 
find aber. der Mepnung, Gugland müfje dieſes Gefüpl im Aut 
druc mäßigen, wenn «6 nur ein Jahr lang Friede haben will, 
Es heißt ſchlecht auf die Erhaltung der Macht Großbritanniens 
dedacht fegn, wenn man beftändig um Die Sicherheit diefer Wacht 
Lärmen fhlagen wil. Dadurch, daß wir und böfe flelen, ma« 
hen wir die andern böfe; und der gerinafte Vorwand kann zu 
einem Zmwifte Anlaß geden. Das fiherfte Drittel, den auswärti: 
gen Moͤchten zu zeigen, dog wir unfer Jutereffe kennen und daf 
wir entfhlojfen find, es zu bewahren, befteht darin, dag mir 
unfere Marine jur erflen der Welt machen, und dat hängt von 
uns ab.« 

Spanunlfdes Amertfa 

Der Eourler vom 27. Okt. liefert ſechs Bulletins des Ber 
freyungsheered von Margarita, mit bepgefüster Bemerkung, doß 
die darin aufgeführten Hauptſachen zwar wahr wären, die Nebens 
Umftinde ader, als vielleicht übertrieben, nicht unbeöfngten Glau⸗ 
ben verdienten. — Das 1. Bulletin if aus dem Hauptquartier 
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der großen Savanna vom 19. July 1817 Datirt. Pablo Ruiz, 
GShef des Generalftabs, ertheilt Darin folgende Nachricht: »Jum 
smweytenmale erfhien Morillo am 34. July auf Margarita mit 
22 Segeln. Gr flieg im Hafen von Guachmacho ans Land, 
Auf die Signale unfrer Wachtthürme an den Kuſten ertheilte der 
Befehlspaber der Independenten auf Margarita, Don F. Eſtevan 
Gome;, dem Majorgeneral Manepro Befehl, ih mir 400 Mann 
und 150 Pierden dein Frinde entgegenzuwerfen. Dbgleih Mo⸗ 
riſlo 3000 Mann Mark war, wurde er doch zwey Stunden laug 
anfgebalten, und diefe Zeit benugten Die Independenten, um ſich 
in Guleas und Banco largo zu verſchanzen. Morillo ſchien ſich 
Diefed Empfanges nicht verfehen zu haben; er fhidte am 17. 
einen Parlamentär, der dem Volke von Margarita Woplthaten 
verſprach, die Eein Spanier einem Amerifaner ermweifen Bann, 
"Eine Antwort ward jogleih abgeſaßt, aber es ſtellte fih Rie⸗ 
mand ein, fie abzuholen. IL, Bulletin vom Majorgeneral of. 
Manepro aus dem Hauptquattier Afuncion, vom 25. July. 
Zwey Tage lang fanden Die Spanier in ihrem Poſten auf den 
Anodhen unbewealidh; vergeblich hatte der Majorgeneral ſich zwey 
Meilen rüdwärts in Die Mitte des Thales von San Juan gejor 

‚um die Spanier dorthin zu loden, wo bie Reuterep der 

devendenten frey ſich entwideln Eonnte. m einem Kriegsrathe 
befchloffen demnah die Independenten, bis an die Linie von 
Garaynay und die Stadt von Dan Juan fi zurüdzuzichen und 
das feindliche Heer von feinen Schiffen megjuloden. Es zog 
ſich aber beihügt von feinen Schufen länıs der füdlıhen Küfte 
hin, warf die Reiterey der ndeprnden’en bey Grußz de Gaitel, 
309 nach einigen Scharmügeln in Por la:Mar ein, und breitete 
ſich im Thale von Espirite: Santo and, woraus es die Inde⸗ 
Prndenten vertrieb. Es war im Kriegẽerathe befchlojien werden, 
die Feſtung Pampatar zu verlaffen und im die Kuft zu ſprengen, 
aber hierzu mangelte Die Zeit; Morillo erfhien am 24. mit fel- 
mer ganzen Macht vor Derfelben; Die Befahung vertbeidigte ſich 
nur ſchwach und jog ſich denfelden Tag au; die Hauptſtadt zurüd.« 

(Die Fortfegung folgt.) 
Schweden. 

Stotbolm, vom 24. Dit. Mach den aus Malmö einge: 
gangenen Rachrichten waren die Gerreitepreife, fobald Die Lage 
der dajigen Disconto im Lande bekannt worden, fo fehr gefunken, 
daß Se. Eönigl. Majeftät zur billigen Aufrechterhaltung der Preife 
ſogleich die Magazinsdireftion zum Ginkauf für die Krone beor⸗ 
derten, wodurch feibige wieder um die Hälfte Höher gingen. — 
Die Derren Bijörnberg, Broms und Frauchell, Direkioren der 
Gorhenburger Disfonto,, haben zur Derjiellung des Kredits ihrer 
auf Die Bank laufenden Aumeilungen bekannt gemacht, daß fie 
außer dem Discontfonds noch mit ihrem e genen Bermögen das 
für Hafen, daß felbige fpäteftens binnen 4 Monaten von der 
Disconto ſelbſt wieder einzelöfet werden follın, und daß nur der 
augenbiitlich herrſchende Mangel an Banknoten fie verhinderte, 
Die veftimmten Zahlungsta ze anzugeven. Der Hamburger Banks 
Chaler wird, nach den legten Gorpenburaer Nachrichten, mit 
101 -Sillingen in Banknoten und 110 bis 112 in Discontpas 
pleten bezahit. 

Laut eines ofizivllen Berichts wird der Dering, nachdem bie 
Kirmifhe Wirterung aufgehört hat, aunmeht in großer Menge 
um; Warberg und Kongsdada gefangen. 

Rugland. 

Petersburg, den 15. Dit. Um die Geſchenke zu überrel: 
idea, halte unfer Aabaſſadeut in Perſien, Generallieutenant von 
Nirmoiow, am 3. Augufl eiue zweyte Audienz ben dem Schach. 
6 war dich der erſte Tag des Bayramsſeſtes. Der Plap, dem 


Palais. gegenüber, mar mit 500 geladenen Falconıts beietzt. 
Dep der dritten Salve aus den Faleonets erfbirn der Schach 
oben auf der Gallerie, Die Großen und das Bolt begrüften 
ihn erfurchtevoll, und in demfelben Augenblick ſprach ein Herold 
laut Kobeserhebungen zu Ehren des Schachs und Gebete für feine 
Geſundheit und die Dauer feiner Regierung, Der Schach windte 
fib hierauf nach feiner Gewohnheit an Nadſchi Mehmede Hoßin⸗ 
Epan, der die Gabe bifigt, vor dem Volke eine elegantelonrede 
auf den Schach zu Halten, Nachdem der Ambaffadeur dem Schach 
feinen Glückswunſch über das Bapramsfeft abgeſtattet hatte, fchte 
er ſich auf die Einladung des Schachs in einen für ihn geſtell 
ten Lehnſtuhl und näherte fi darauf dem Gingange der Gal: 


‚Ierie, um ein Zeit zu genießen, das nach der gnädigen Verfice: 


rung des Schade vorzüglich feinetwegen angeordnet wäre. Ans 
ter mehreren Beluſtigungen im afiatifchen Geſchmack bemerkte 
man befonders drey Glephanten, deren Rüffel mit Gold + und 


. Siberblechen bededt waren, weldhe die Treppe zur Teraſſe auf 


und niederftiegen. Die ſchmeichelhaften Aeußerungen des Schachs 
gegen den Aumbaſſadeur und die gnädigen Anreden endigten mit 
der Berfiherung, daß er das Vertrauen Sr. Majetät des Schachs 
im nämlihen Grade beſitze, als das Vertrauen feines erlauchten 
Herrn. Als indem Augenblid, wo dir Schach die Gallerie ju ver⸗ 
lafien im Begriffe war, um in den Darem oder die inneren Ge: 
mächer der Srauenzimmer zu geben, der Ambafjadeur von den ihm 
beftimmten Geſchenken ſprechen wollte, kam ihm der Schach juvor, 
indem er ibm fagte, daß ihn fein Großvezier fhon vom Anlangen 
der Geſchenke benachrichtigt Habe und daß er fie erwarten würde, 
Der Schach fragte den Ambafjadeur beym Abſchiede, dag ihm 
—— * fep 2 er 8 — auf eine Stunde zum 

e n fein Zimmer begebe. Der Ambafjadeur begab 2) 
auf mit dem Grofpizier in das ‚Zelt a len een 
überreichte ihm die Briefe Ihrer Majefläten der Kaiferinen an 
die Gepablin des Schachs, um jie nach feinem Gutbefinden. ab» 
gugeben. Nah Berlauf einer Stunde kuͤndigte der Chan an, 
daß der Schach gleich erfcheinen werde. Der Ambafjadeur befand 
ſich auf dem ihm angewieſenen Plathe neben dem Großpigier, als 
plöglih ein Witbelwind entfland, ' der einige Minuten anpielt 
und fo heftig war, daß mehr als 100 Farrachen oder Diener, 
die bep den Perſern die Zeltes auffdlagen, die Zeltſtricke halten 
mußten, um das allen des Zelts zu verhüten. Machdem ber 
Wirbelmind worüber war, ſchickte der Schach feineh erflen Eu— 
nuden, um Gröundigung einzuziehen, ob der Wirbelmind Leinen 
Schaden angerigtet habe. Ginige Augendlide nachher flieg der 
Schach die Stufen feines Palais unter Vortritt einch zahlreichen 
Korps feiner Leibgarden herab, bis zu der Ginfafiung, und begab 
fih gerade in fein Zelt. Kaum mar er im Demfelben, als Au 
weyter Wirbeimind entfiand, ſchrecklicher als der erfle, und fe 
heftig, daß wegen des Staubes niemand auf einige Echritte dee 
SEchah erkennen konnte, der im Zelte ſtehen geblieben war. Als 
es fille geworden war, gab Der Schach dem Ambaffadeur ein 
Zeichen mit der Hand, ihm in das Zelt zu folgen, wo die Ge- 
Iheufe lagen. Der Schach trug flatt der Krone auf dem Kopfe 
eine Müze vom ſchoͤnſten ſchwarzen Schaffelle, an bepden @riten 
mit Diamantfedern geihmüdt, Gr blieb einen Augenbli® beym 
Eingange im Zeite fiepen, überfah die Menge der Sachen, wel: 
che «6 enthielt, war Darüber erfreut und mandte fich zum. Amıs 
baffadeur, Dem er vermittcht des Ober: Ennuchen, der etwas 
Mußiſch ſprach, die völlige Zufriedenheit bejeugte, welche er em⸗ 
piände. Der Schach näherte ſich mehrern Sachen aus Vot ʒell ain 
und Grpfiall, befah das Pelswer, die Geltitoffe und Sammer, 
und fien mit Vergnügen vom Ambafedenz zu vernepmen, Daß 
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afle diefe Sachen In Naples verfertiget wären und daß barım: 
ter Bein einziges ausländifches wäre Seine Neugier murde fchr 
rege beym Anblick einer aus verfhiedenen Holzarten kuͤnſtlich ges 
"atbeiteren und mit Gifenbein und Bergoldung vergierten, zum 
Geſchenke für feine Gemahlin beftiminten Pyramide. Was ihn 
unter Diefen Sachen beionder& gefiel, waren die Springfedern, 
germittelft deren man Schubläden, mit verfbledenen Gesenftän: 
den meiblicher Arbeiten gefüllt, herantjog. Die Bewegung eines 
eleinen Elephanten in Form einer Uhr, die Arien fpirlte, ergögte 
“Ihn fo fehr, daß er das Spiel dieſes Mechanismus dreymal wies 
derholen lief. Aber die Aufmerkfomkeir des Schachs ſchlen in 
Srtafe übersugehen, fo oft er einen großen Toilettfpiegel anfah, 
der reich eingefaßt und mit zwey großen Gandelabern an der 
&eite verjiert mar. Gr blieb lange vor dem Spiegel ſtehen, 
und trat oft vor denfelben, um ſich zu fpirg.la von allen Eeir 
ten. Bey jedem Gegenftande, der dem Schach zu ger 
fallen ſchien, wandte er fih zum Ambaffıdeur und Des 
jeuate ihm feine Verwunderung mit ber Verfiherung, dag man 
nie in Perfien cine folde Sammlung fhöner und volllommener 
Sachen gefehen habe. Endlich, nahen der Schach feine Ders 
wunderung darüber geäußert hatte, daß dieſe Sachen von fo 
weitem her im fo gutem Zuftande angelangt wären, und zwar 
auf fo beſchwerlichen Wegen, gab er den Wunfch zu erkennen, 
daß mar den Transport diefer Geſchenke von Zultanie nad Te: 
‚beran demfelben Beamten, dem Gouvernementd: Sekretär Lets 
ſchinsky, anvertrauen möchte, der fie fo glüdlih bis Zultanie 
bracht habe. Der Ambojjadeur bemwilligte die Erfüllung dieſes 
unfches, Nachdem der Shah länger ald eine Stunde feine 
Neugierde in Betrachtung der Sachen geweidet hatte, ging er 
in fein Audieng: Zelt zuruͤck und ſetzte ſich auf eine Erhöhung 
von Bacdkfleinen. Die Beamten der Ambaffade, melde Bis da: 
Hin in einer gemiffen Entfernung geftanden hatten, wurden durch 
den Ambaffadeur dem Schach vorgeitelt, Der Shah erhob 
id darauf und begab fih in fein Palais; und fo endete bie 
awepte Audieng.r 


Bermifäte NRahrigten 


Tiner Machricht im deutfhen Beobachter zufolge ift dem Ab⸗ 
be’ Werner vom der oͤſterr. Regierung dad Predigen unterfagt 
warden. 

Münden, den 8. Novbr. Hr. Keller, erſter Flötift von 
der königl. würtemb. Hoflapelle, gab geftern im koͤnigl. Hof: 
Theater an der Reflderz ein großes Vokal, und Anftrumentals 
Konzert; im melden mcch einer herrlichen und mit dem arößten 
Berfalle aufgenommeren Onverture von Bonel der Hr. Konzert: 
Geber in einem Allearo von Berbiguier auf feinem Inſtrumente 
fi hören lieg. Sowohl in diefem Gtüde, als noch mehr in 
: dem von ihm felbft ſehr ſchoͤn kompenirten Adagio, melden Ba. 
‚ziationen über ein ruſſiſches Thema folgten, entwickelte Dr. Kels 
ter eine ſeliene Fertigkeit des Spieles auf feinem micht leicht zu 
behandelnden Yaflrumente. Sein Ten im Adagio drang dur 
die Seele; er bemich Gelaͤufigkeit in den fhmerften Pajfasen, 
mit einem gefhmadvollen und Deutlihen Vortrag verbunden, 
Sara. Balfovamı iang eine Arle von Blgati und bejauberte 
wie immer alle Zuhörer mit iprem umwergleidhlichen Giefanae. Ebenſo 
auch in der jwenten Abeheilmg, mo fie ein Durtt von Sloravanfi 
wit Hea. Buchelli fang, deſſen Baß von feltener Tiefe und 
khönem Wohlllang der Etiume uns immer reiner und lieblicher 
ertönt. Dr. Heller ſchloß dieſes ſchoͤne Konzert mit einem von 
ihm ſeldſt geichten und geip'elten Divertimento und beftätiate durch 
fein melſter haſtes Splel ganz den geoßen Muf, den er ſich in öf: 

J 


fentlichen Blättern durch feine Konzerte zu Berlin, Leipzig umd 


Dresden und andern Orten erworben. 





Könial, Dof. Theater am Afar-Thor. 
Montag: Zum Grftenmale: Unfer Berkebr, Poffe iu 
1 Akt. — Borher wird gegeben: Das Morgenflündden. 
m —— nn — . 
5477.(2. b) Künftigen Dienftag den 13. Nov. werten Bormit: 
tags von 9 — 12 und Nachmiitegs von 5 — 5 Uhr, und fo 





-die übrigen Tage in der Bihaufung des Thpeatiner- Bäders ın 


der Ehmabingergaffe über 2 Stlegen, verſchiedene Effekten, als 
@ilber, Prätiofen, Uhren, Gemälde, Epiegel, Betten, Kupfer, 
Zinn und onders argen gleich basre Bezahlung an die Meifibies 
thenden öffentlich verfleigert. Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen, 
Den 6. Novkr. 1817. — 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß, Direktor. 

- Rhein 





Befanntmadung. 

5482. Künftigen Dienftag den uiken dieſes, Nachmittags 2 
Uhr merden auf biefiger Hauptwache im dem aewöhnlihen Kom: 
miffionsgimmer eine Tableau: Uhr, zwey Komordkäften, fehe Eh 
fol und ein Kanapee, 5 Epienel und ein kleines Tife!l ven 
Kirfhbaumbols, an den Meiſtbietheuden gegen fogleich baare Be: 
zablung Zug für Zug Öffentlih verfleigert, und SKauftliebhater 
biesu eingeladen. München * — 1617. 

e 
Königl. baier. Stadtfommandantfhaftf Münden. 
törephere von Ströhl, Generalmajor. 
Brugger, Auditor. 


5479. (2. a) Dienftag den 11. Novbt. wird in Unterfend: 
ling ein Daupt: Hunde: laufen gegeben, Das Grſte iſt eine Fahne 
und 2 baieriſche Thaler, und wird frep gegeben. Die Ginlage 
per Hund ift 48 Er., und wird bis 2 Uhr Nachmittags ange» 
nommen; Bang: und Windhunde find ausgeſchloſſen, ift aber 
deren Anzahl ju groß, jo wird ein eigened am mämliden Tage 
gegeben. 

Tritt üble Witterung oder ein flarker Nebel ein, fo wird 
felbiges verfhoben, und der Tag, mann foldyes gebalten wird, 
eigend bekannt gemacht werden. Der Anfang il Nachmittags 





3469. (3.6) Künftigen Dienetag den 11. Novbr. merden in 
dem Haufe Mro. 1526 vor dem Martbore, links zu ebener Erbe 
verfchiedene Mobilien und fonftige Bautgerätbe, befonders aber 
fhönes Zinn, von Morgens 9 Uhr bis Mittags 12 Upr, und 
son Nachmiitags 2 Uhr bis Abeuds 5 Uhr, gegen gi baare 


"Bezahlung an den Meiftbirthenden verkauft. 








Schrannen: Anzeige vom Bten Nonbr 41837. 
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‚Deylage zu Neo. 2066 der politifchen Zeitung. 





3349. (3. e) Protokoltl 
Betreff der Injarien-Streitſache des Hofbilbauers Franz 
Schwanthaler gegen die Advokat Riblerſchen Relikten. 
Abgehalten den 25. Auguſt 1817. 

Bey der heutigen Rommiffion erklären die Advokat Nibler 
ſchen Relikten: 

Daß nur and einem ihnen ſehr unlieben Mißverſtaͤndniße und 
Irrthum am Allerheiligen und Allerfeelen Tage v. J. auf dem 
uuvollendeten Grabmale des Eönigl. Adv. Liet. Riblers eine über: 
ichriebene Tafel aufgeftelle worden ift; worin dem Eonigl. Dofr 
Bildyauer Franz Schwanthaler wegen der bis dahm noch nicht 
erfolaten Vollendung des Grabmals eine Nachläßlakeit vorgemors 
fen wurde, und daß feitdem Til. Schwanthaler durch Borlas 
ge öffentlicher Zeugaiffe fie überzeugt bat, daß nur dringende 
Arbeiten für die allerböchfte Regierung nnd andere unvermuthete 
Sinderniffe ihm an der gaͤnzlichen Bollendung des Grabmale 
gehindert hatten, wobey fie mwünfcen, daß Herr Schwantpaler 
durch diefe ihre Grflärung über obigen Vorfall fi wieder gäng 
lich beruhigt fühlen werde, 

Diefe Erharung Eann Til, Schwanthaler oͤffentlich bekannt 
machen und bieburd follen ferner bepde Progefie pto, injur et 
pto, debits gänzlich adgethan ſeyn. 

Advolat Dr. Ribler, 
pro. et mand, numine, 

Königl. Stadtgeridts:Rommiffion Vünden, 

{L.3.) » Zeng. 
Uhleiimen. 
In fidem Extructus. 
Den 27. Auguſt 1817. 
Königl. Stadtgerige Münden 
Gerngrof, Direkter. 
Gramm. 





Borladung 
3453. (3.5) Michael Wolf, Profefiers Sohn von hier, ftarb 
ohne Dinterlaffung einer letztwilligen Düpofinon, SUN 
"Bine Berlaffeuſchaftsmaſſa beſteht zuuachſt mur in einem 
Ewiagild: Rapırale von 500 fl . 
Die allenjaljtgen Inteſtaterden des Verftorbenen werden bier 
Durch vorgeiäden, ſich Innergatb eines petemptoruchen Zermiinch 
won ichs Wochen bey unterzeichneter Behörde zu melten, und 
ipce Erdſchaſtsanſpruͤche aue zuſuhren, Anden man fie nach Ver, 
Ruß dieſet Jeitfrilt nicht inehr busen, ſondern mit Der JZue tlen⸗ 
nung dee Berlaſſeniſchaft weiters nach geſetzlichet Vorſchriſt vers 
fahren werde, MR: . 
Aubey wird bemerkt, Daß der ehemalige Profeifer im biefi: 
gen konıcl. Wlilirirelegentorps, Joſeph Bolt und deſſen Garen 
Euſſabetha, geborne Lanzinzer, Die Aeltern dieſes Wrblagjers waren. 
»- Den 22 Okibt. 18:17. ‚ 
' König. baier. Stadtgericht Münden. 
| VBerngrof, Tireltor. 
ii Gramm 





nte@dtkftak:- Ladung. 
3217. (3 «) Baron von Lukka Anzerfad, angeblih normale 


k. k. Öfterreihifcher Offizier, wird hiemit jum zweytenmal⸗ 

geladen, ſich länaftens innerhalb 5 Monaten a ar dur Beranlı 
wortung bey Dieffeitigem Gerichte, wegen der wider ihn vo han⸗ 
denen Anſchuldigung Des Verbrechens des Betrages um fo gemifs 
fer zu ftellen, als nah fruchtlofen Berlaufe dieſes Termins mir 


der ihm, als gegen einen Ungehorfamen de f 
verfahten werden. “ famen den Oefegen geinäß werde 


Den 20. Auguft 1817. 
Rönigl, baier. Stadfgericht. Münden. 
Gerngroß, Direktor, 


Hapder, * 


— 
A N LA 

. Auf Andringen eines CHäubigers ficht man ſich wer, 
anlaft, die smwepgädige mit Taſchen gedeikte Sera sub 
* 417 des bürgerl. Bankıneggers Auguftin Scheuer zu Straus 

in via execationis nah Geachm 
an = Meiſtbiethenden zu —— ER 

u Diefem Zwecke bat man auf Montag den 24. Novembe 
Bormittags von g bis 12 Uhr eine Taabfahrt ———— 
chem Tage Kaufsliebpaber fruͤh g Uhr zu etſcheinen, und ihre 
rg zu Prof; zu geben haben, 

ugleih wird auch bemerkt, dag am obigen Kommiſſtons⸗ 
Tage Die auf dieſer Behaufung zubenden . afsiich» 
habern befannt gemacht 2* — —— 

a NET rang 

Roͤnigl. Erader, leg. abw. 
Popp. 


g. 


Wolſ. 


3462. Auf Anſuchen des Eigenthuͤmers wird das Defono: 
miegut, entlegen °4, Stunden von Jugolſtadt nächſt der Neubure 
ger⸗ Landſtraße in einer fruchtbaren fhönen Gegend, der Sumbof, 
mit Worbehalr des Gigenthümers Beflatigung 

Montag den 17. November 1817 
verſteigert. 

Ds Hauptgut iſt erbrecht zum koͤnigl. Rentamt Ingolſtadt, 
dad kouſolidirte Zudaugut erdrecht⸗ grumddar jur Pfarr Ober⸗ 
Haunſtadt, die walzeuden Grundſtuͤcke frehes Eigenthitun, und 
35 Tagw Wirjen lehenbar. 

Dieſes Oekonomiegut beſteht an Gebäuden, aus einem vor 
12 Zayren neu erbauten gemauerten, jrorpitödigen, doppelt mit 
Zirgelplatten eingededten, geräumigen herrſchaftlichen Wohnhauſe, 
aus ein m gemauerten Mſoͤckigen Oekenomie Wohnhaufe, Deu er 
ſoderlicden Pferde, Hornviehſß und Schmweinftallenuen, zwey Ge⸗ 
treid : und Heuſtaͤdeln, einem Brauntweinbremmerenbaufe mit Kels 
ler, einem Kithanfe und Waſchküche, alles gemauert und im ber 
fen Stande erbalten, aus einer gejimmnerten nut Schindeln ges 
deckten großen Pferdſtallung; hlebey defindet ji cum geoper Wurz⸗ 
Garten nebſt Weiher und zwey Odſtaarten; nach der Schaͤtzung 
184 Tagw. Feldgruͤnde, 34 Tagw. zwchmaͤdige und 49 Lupır. 
eimnadige Witſen, 87 Tagw. Waldung, meiftens Laubgolz, wad 
4 Ia;ım. in der Gerelfingerſchuͤtt 

Diefes Ockonoruiegat iſt des Schajtrichs auf ſremden Grim 
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den und des Vichelnſammelns becechtiget, Hält gegenwärtig eine 
beträchtliche Schäferen ; die außer der Ingolſtaͤdter Flur entleger 
nen Aeder find zehendftey, —— noch von 10 fremden Aeckern 
wird der große Zehend eingehoben y 

—— koͤnnen in der Zwiſchenzelt diefes Oekonomie · 
But in Augenſchein — — die jaͤhtlichen Abgaben und 
KHaufebedingniffe bey Gericht einfehen. 

Im — müßen 12/m fl. baar bezahlt werden, 10/m fi. 
Können auf die erſte Hypothek nah 5 Proz. verzinslih llegen 
Hkiben, und der Reſt im 4 unverjinslichen Zahresfriften abgetras 
gen werden, 

‚In —— —— 1 diefe Oekonomle 

au re fogleih in Pacht gegeben. i 
BED + Pächter werden auf obigen Tag in die 
“ Sandgerichtö:Hanjlep eingeladen, 12 Uhr Mittags wird das Ders 
ſteigerungs Protokoll geſchloſſen und Nachmittage 2 Uhr die Um⸗ 
frage eintreten. Fremde Käufer oder Pächter haben ſich durch 
gerichtliche Zeugnine über ihr Bermögen und Aufführung auszu⸗ 

wefen. Actum bin 30. Oktbr. 1817. 

" Königi. bater. Landgericht Ingolftadt. 
Pifot, Kandridter. 
— — ç e — — 

1. Bon " 

* königl. bater. Laudgerichte wegen 
wird hiemit allen Krediioren des verflorbenen Dechants und Mars 
verd Miedermape gu Prwmering eröffnet, daß, da ſich bey erfolg: 
ter Zufammenftellung frines Aktion» und Paſſiv Ver moͤgene ſtan⸗ 
des eine Ueberſchuldung gezeigt hat, ſomit, um zur endlichen 
Vertheilung dieſes Verlaffenihafts: Ver moͤgens ſchreiten zu koͤn⸗ 
men, vorerfi der Verſuch einer allfälligen Naclafbehandiung, 
oder bep deſſen Nichterſolg gleichwohl Das Bantverfahren einge: 


iche an gebachte 
erlahen 


ſich berechtigt halten, aufgefordert, bey der zum Verſuch güriger 
Machiafpepandlung auf 
örenrag den 21. Movember 

angefegten Rommilflon zu früher Gerichtszeit entweder felbft, oder 

Durch pinlänglich Änftewirte Gewalthaber dießorts zu erfcheinen, 

and ihre Forderungen anzubringen, mwidrigenfalls Diefelbe damit 

nicht mehr gehört, und von dieſer Berlaffenfhaftsmafle ausge: 
” Ichlofien werten. R 

Sign. Erding den 15. Oktbr. 1817. 
'4L,5) v. Juama, Landrichter. 


3349. (2. 6) Die Verlaſſenſchaft des verlebten Herrn Hofraths 
und Profeſſors von Kandler zu Ingolſtadt deeudigen gu kön— 
nen, werden auf ausdrüdlihes Verlangen deſſen einzig noch le: 
benden Seren Sohnes alle Diejenigen aufgefodert, welche aus 
was immer fhr einem Titel an deffen Rücklaſſenſchaft Aufpruch 
mächen wollen, ihre Foderungen binnen 60 Tagen von beute au, 
und längfiens bis 26. Viovember b. J. bierortd unter Dem 
Mechtsnahtyeile einzudingen und zu liquidiren, daß fie ſpaͤter hier 
mit nicht meht gehört werden können, und der Verlaſſenſchafts⸗ 
Dei nach bereits verſteigerter Behaufung dem einzigen Erben 
abgefsiat werden wird. 

Actum den 28. September 1817. 
Rönigl. baten. Landgeticht 


Ingolſtadt. 
Piſot, Landrichter. 





5465. (3.0) Georg Stoib, der alte Krug genannt, ein Aus 
truͤglet von ber Parederget Gap, dieß Biripte, welchet öfter 


ins Tagwerk ausging, begab fih am 19. v. M. vom Haufe 
weg, ohne daß er feither mehr heimkam. Man erjucht Daber 
jene Behörde, welche über das Leben oder den Tod Diefes ver: 
mißten Mannes allenfolfigen Aufſchlaß geben kaun, baldmöglich 
gefällige Nachricht hieher zu ertbeilen. 
erfonal-Befdhreibung. 

Gr ift 60 Jahre alt, 5 Schuh 8 Fol groß, von unterfeßter 
Statue, bat eim gefaltetes roͤthliches Geſicht, Hichtbraune Haare, 
mit grauen einaefhoflen, platte Stirne, graue Augen, flumpfe 
Rafe, großen Mund, flarkes Kinn, eine rauhe Ausfprade und 
einen fhmwerfälligen Gang. 

Ben feinem Fortgeben trug er einen braunen Janker, elme 
ſchwarz lederne Hoſe, weilte Strümpfe, Bundfhube und einem 
abgetragenen grauen Hut mit breiten grünen Bändern, 

Miesbach, den 50. Oktober 1817. 
Königl. baler. Landgericht Miesbach 
im far reife. 
Wiefend, Landriäter, 





Befanntmadung. 

5370. Um 18. Septbr. 1.%. wurde im Hart nächft Parsdorf 
ein todter Menfch gefunden, deſſen Abkunft und Verhäaͤltuiſſe un⸗ 
geachtet Der eingeleitcten Nachfotſchungen bisher noch nicht in Gr: 
fahrung gebracht werden Fonnten. 

Diefer Menfch dürfte ſchon einige Wochen por der Yaffindung " 
serflorben ſeyn, weil er fhon fo im Verweſung übergangen mar, 
daß am Worderthrile des Kopfes nichts mehr, als das bloße Bein 
zu ſehen mar 

Derſelbe kann bey 50 Jahre alt fron, if mittlerer Größe und 
bat ſchwarze Haare. Am Körper trug er einen hellblauen lan: 
gen Rod, ein blaues Leibflüch! mit weißen metallenen Amöpfen, 

tederne alte Hoſen, weiße Stetmpfe und Salbftiefel, 
seoermann, Der von dirfem Menſchen irgend eine Nachticht 
es und = deſſen Berpältniffen einen Aufſchluß geben kann, 

mir iemit öffentlich aufgefodert, feine Geftärun ei 
Drts abzugeben. a ae 2 geeigaenn 

Den 17. Dätde. 1817 j 

Königl. baier. Landgericht Ghersberg. - 

Höß, Landrichter. 








Ediftal:stadung 

3505. (3.6) Der wegen mehrerer Diedſtaͤhle angefhufdigte 
und aus der hiefigen Frohnfeſte entwichene Georg Dermaler 
Bimmergefelle von Suldig, Eönigl. Landgerichts, wird biemit vor: 
geladen, fih Innerhalb drey Monaten vor hiefigem Gerichte jur - 
weitern Berantwortung zu ftellen. i 

Eignatum den 18. Septbr. 1817... 
Königl. baier, Landgeriht Landshut. 
Portizi, Landrichter. 





Gdiktal:Gitatiom 

5556. (5. b) Theres Perg, alte Schneiderin von Thann, 
wird hiermit nach Erkenntalß des KAriminal » Gerichte vorgeladen, 
ianerhalb 5 Viomaten hier vor Gericht zu erfiheinen, und ſich we: 
gen Der wider fie vorhandenen Aufguldigungen verübter Betrür 
gerepen zu verantworten. 

Den 6. Septor. 1817. 
Königl. baier. Landgericht Mähl dorf. 
Gerbl, Landrichter. 





M ün 


chener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnödigfiem Privilegie. 





Dienstag 


— 07 — 


11. Rovbe, 181% 


> 


— — WE LE ID ELBE LE BB RL — — nn — — 


Deutfäland. 

Balseren Münden, den 9. Rovbr, Heute fegerte 
dab Dberappellationdgericht des Königreichs Das fünfzigiährige 
Dienjtjubiläum feines erften Präfidenten Grafen von La Roſte. 
Um halb eilf Uhr fanden ſich alle Mitglieder dieſer höchſten Ges 
richtsſtelle in Sraatsunferinen In ihren Verſammlungsſaale ein, 
Dieranf begab ſich der Herr Präfident Graf von Arco mebft dem 
Herrn DOberappellationsgerichts: Direktor von Schiber, und eine 
aus vier Rathen beftehende Deputation in die Wohnung ihres 
werehrten Worftchers, um denſelden zu der veranſtalteten Neger: 
Uchtert einzuladen,. uud eine andere Depatatlen dimpfing ihn. ins 
Gerichtshoſe ſeldſi, um ihm in Dean Baal zu begleiten. 

Als der Juselgies Piag genommen hatte, hielten fein wuͤr⸗ 
Diger Amtögenojfe dee Here Prafident Sraf von Arco, mud der 

‚Conial. geheime Katy und ecſte Director des Dbecippeilationde 
Gerihts 9 Auhverger, der fein fünizigiähriges Dient,uoilaum 
ſchon im Jayre 1915 gefey:et hatte, züprende Anreden an Iyu; 
Befonders drackte Die Rrde des Yerca v. Michdecger, Der den gau⸗ 
ven ſchoͤnen Lerenslauf feines eprwmürdigen Jeitgenoffen im einer 
Burgen Ueberſicht darſtellte, das herzichſte Muyefüpl aus. Die 
Üderreichten denſelben zugleich eine auj Vrranflaltung der ſaͤmmt⸗ 
lichen Mitglieder des Oberappeilationsgerichts auf dieſes Greigniß 

prägte goldene Draiininge nebit einem Wedichte,, welhes die 
sam en der reinſten Verehrung uad Liebe aller Vitglieder 
Diefer oderitem Gerichtoͤſtelle für tur werdientvolles Oberhaupt 
aue zufprechen verſucht. 

Dir chrwurdige Greis, den ſchon die von Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige auf Veramafſuag feines Jubeififtes eapfangenen 
Hlängenden Bemweife der allerhoͤchſten Huld mit dem innigjten Ges 
füdle de6 Dankes durchdrungen hätten, wurde Durch dieſe Aeuße⸗ 
zungen der Berchrung und Liebe feines Gollegiums fo gerüprt, 
daß iyn ein Strom von Thraͤnen lange nicht zur Sptache kom⸗ 
men ließ. Ueberhaupt zeichnete wahre Innige Theilnuhne aller 
Anweſenden dieſe Feyetlichkelt aus; denn alle waren überzeugt, 
Daß die auf die Rüdfire der Denkmünze geprägte Stelle der 
Dorazifhen Dde im sten Bud, 

»— Gui Pudor et Justitine soror 

» Incorrupta lides, uudaque veritas 

» Quando wiluin ınvewent parem 
den Mann, zu deffen Gyre fie verſammeit waren, aufd genaueſte 
charaktetiſiten. 

Bon der eben erwähnten Deukmuͤnze geruhten Ihre Majes 
Riten der König und die Königin und Die ganze königliche Fa⸗ 
milie filderne Abdrücke anzunehmen. Solche wurden auch Den 

„herren Staataminitern, und jo welter überreicht, 


- 


Bey einem feeundfcaftlihen Mahle erneuerten. die Mitzliedee 
des Dberappellationsgerichts die nämlichen frehen Empfindungen, 
Die fie bey Dee Feyerlichkeit felbit an den Tag gelegt hatten, 

Deftereeic. Rad Berichten aus Gräg waren Ih⸗ 
ze Viajefläten der Kalfer und die Kalferin am 30. Oltbr. im be 
fen Woylſeyn daſelbſt eingefroffen. 

Riroerlanpde Daag den.ı. Nov. Aus bes 
neueften Angabe von der gegenwärtigen Stärke der verſchiedeurn 
franzofiiden Heeres abthrilungen, die geacmmärtig in der Picardie, 
frangijild. Slander» und Artots in Befognng liegen, gebt hervor, 


daß iıe abthige Anzahl Dffisiere dey denſelden vorhanden ift und 


xloſt meimere überzupliche dabey engejtellt find, daß aber won der 
Wanaſchait zwed Dritiheile feplen, jo daß die am meiften vol 
wahligen wegionen kaum 500 Mann zählen. Bep der Reiteret 
in v6 der namliche Hal. Am voll;äpligften find die Schang: : 
Graͤber und die Bedienung des Geſchuͤtzes. Die neuen Berhals 
tungsbefeyle lauten, Daß dad Heer nah und nad auf diejenige 
Statte gebragpt werden fol, welche für den Tjriedensfug vorge 
fcprieven it; mämlich jede Legion Fußvolk anf 1200 und jeded 
Regiment Aciter auf 600 Mann. Grit kürzlich Haben fih wie 
der mehrere alte Soldaten jum Dienfle angeboten, man ifl aber 
in deren Auswahl nod immer ſehr worfichtig. 

Ju einem niederländ, Blatte liest man, daß der von 
Wellington am 25. Dit. (am: welchem Tage englifche t feir 
ne Ankunft in Leudon gemeldet haben) mit den Adjudanten, 
welche ipn nay Paris begleitet hatten, nah Gambrai zurückge⸗ 
fommen und an demfelden Zage einen Kourier nach London ab · 
getertigt habe. Man verfichert, Daß derfelbe, ehe er ſich dieſen 
Winter nah Paris begibt, eine Reife nad dem Haag unterneh⸗ 
men werbe, 

Bon. Gent gingen bekanntlich die Vereine gegen die englifchen 
Manujakturen aus; von dort laſſen ſich num aud in gleichem 
Einne Stimmen gegen Frankreich vernehmen, die. neuefte Gens 
ter Zeitung fließt einen darauf ſich bejiebenden Artikel mit dem 
Borken: »Eins ſollte uns wohl gegenwärrig vorzüglich befrem. 
ben: warum bieten mir, wäprend die frangöfifge Regierung flets 
böien Willen gegen uns, oder, um richtiger gm ſprechen, ‚gegen 
das Hürftenhaus, dem, Frankreichs Wi eben ungeachtet, ums 
ker Schickjal anvertraut worden if, zeigt, warum bieten wir allse 
auf, um uns geiällig-gegen Frankreich zu erweifen?« 

„Beantreid. 

Am 1. Novbr. war bep Dofe glängende Aufwartung, wohrp 
fih auch der Herzog von Orleans einfand, 

Der Fuͤrſt von Talleprand hatte feinen Dienſt als Obrtlam: 
merhert deym Könige wieder angelseien, 
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Die Generolvikarien der Dibsefe ven Parit haben, in Folge 
eines königlichen Befehls vom 24. Dftbe., einen „Dirtenbrirf zu 
Aukuͤndigung der heil, Geiffineffe erlaffen, wilde am 4. NRovbr. 
in Gegenwart des KToͤnigs in der Kathedrallirdhe durch den Gras 
fen. Clermont⸗ Tonnerre, vormaligen Bifhof von Er. Male, ge 
halten werden wird. j 
» Die allg. Zeit, meldet: Man bat: im öffentlichen Blättern dem 

j0g von DÖtrante den Borwurf gemacht, Paris bey der Ans 
näherang der verbündeten Heere nach der Schlacht von Waterloo 
nicht vertHeidigt zu baden. Benfelgende Abicrift eines Bricfes, 
welchen der Marſchall Davouft vor der Kapitulation von Paris 
an den Damaligen Prafidenten der frampöfifhen Regierung (Foude:) 
ſchrieb, Dürfte Denjenigen jur Belchrung dienen, für welche die 
Greignifie nicht laut und deutlich geſprochen haben, Diefer Brief 
— von welchem der Zufsll mie eine Abfchrift in Die Hände 
führte — ſcheint mit folgendem früher im der polit. Zeitung une 
ter der Rubrik: Frankreich, aufgenommenen Artifel in Berbins 
dung zu ftehen: » Durch die Aufnahme des Marſchalls Davouft 
»unter- die Zahl der Löniglichen Marſchaͤlla, meint ein Pariſer 
"Blatt, habe man Dienfte belohnen wollen, vie, der Fuͤrſt ger 
»isitet habe, und die man’ dis "dahin nicht anerkennen wollen, 
wrbelhe ihn aber Diefer Ehre ganz würdig machten und die er 
wu geſtehen jezt nicht mehr. fürchte,s Dieſes vorausgefegt, dürfte 
wohl der Brief des Marſcholld von einigem Intereſſe für Ihr 
Doarnal ſehn, befonders da er noch im keiner Aeciting des "Fefkem 

» ondes erihien und durch denfelben die Erklaͤrung des "Mar: 
ſchalls für Die Sache der Bourbone ausgeſprochen if. Diefer 
Brief lautet fo: "An Se. Greellen; den Herzog vom’ Dträute, 
Präfidenten der Regierung. Ih übermade Gm rteflen- die 
Berichte, die ich dieſe Nacht empfangen; es iſt kein Augenblick 
Zeit zu verlieren, um die Vorſchlaͤge anzunehmen, die ich Ihnen 
geftern gemadt. Ich wiederhole ed: man muß Ludwig XVIII. 
proflamicen; man muß von ihm verlangen, daß er feinen Ein⸗ 
zug ohne fremde Truppen halte, die nie Paris betreten Dürfen. 
Sutwia XVIII. fol mit der Nation herrſchen; im übrigen bes 
öiebe ich mich auf das, waß ich Ihnen gefagt habe. Die Nahe 
kommenfchaft. Aößt mie meine Beweggründe ein; ich habe meine 
Berurtheile, meine dern überwunden, Mic hat nur die allers 
driugendſte Nothwendigkeit und die Heberzeugung beſtimmt, daf 
es kein anderes Mittel gebe, unfer unglüdliches Vaterland zu 
retten. Ih babe die Ehre mit Ehrfurcht zu feyn, der Kriege 
Miniſter Marfhall Fürft von Edmühl. 28. Jun. 1815.« 

Spanitem 

Der König fland Im Begriff mit dem ganzen Hofe zur Feyer 
ded Allerheiligen: Feſtes nach dem Escurial abzugeben. 

Die Gerüchte von einem beworfiehenden Kriege mit Ports 
gal hatten fi zu Madrid meiftens verloren. Die ganze an der 
dortugleſiſchen Cränze verfammelte Macht foll nicht über 15,000 
Mann betrogen. Den Soldaten war dur einen Tagsbefehl 
fireng verboten, die Cränze zu überfchreiten, 

Der Rath von Gaflilien hat, gegen feine alten Grundfäge, 
In Betracht der reichen Erndte im nördlichen Spanien, die Aus ⸗ 

- fuhr von 700,000 Fonegas Getreide aus Alt: Eaftilien, durch 
den Hafen von St. Ander erlaubt. Die nothleidenden füdlichen 
Propinzen, befonders Andaiufien, finden 8 bey dem ſchlechtea 
Juſtande der Landwege für gerathener, fih aus dem ſchwarzen 
Meere zu wrrproviantiren; wirklich lagen acht Getreldeſchiffe aus 
Odeſſa iu Portmahen unter Quarantaine. 

Großbritannien 
(dus Londoner Reitungen vom 28. Ottbr.) Konſul. 5 Proi. 


“. .. 
" 4 


80% — Der Prinz Regent ift von Brighten neh Gar’ton« 


houfe zurüdgefommen. Die Rachticht von Lord Wellingtons 
Ankunft in England war zu voreilig; der Herzog batte an Dem 


— Tage, wo man ihn zu London eintreffen lieh, noch eine Koufes 


zen; mit den Miniftern zu Parie. — Aus Madras haben wir 
Zeitungen bis Ende Mai’s vor uns liegen. Sie enthalten Nach: 
richten Yon verfhiedenen günftigen, Gefechten mit den Pindarees 
und den nfurgenten von Guttac. — Der portuglejliice Gefandte 
ju London, Graf Palmela, foll zu dee in Paris anzußnupfenden 
Unterhandlung mit den ausgedehnteſten Vollmachten verfchen 
feon. Gr Hal bereits mehrere Gourlere nah Madrid gefickt, 
fi mit dem dortigen Minifterium direkt zu verfländigem. 
Dean verfihert die portuglefiiche Regierung erbiete ſich, das Trups 
„penkorps, welches Montevideo beſetzt Hat, ohne Anftand nad 
Brafilien zuruͤckzichen. 
London, den 25. Okt. Hier iſt fhon wieder eine Schrift 
über Buonaparte erfhienen; fie führt den Titel: "Briefe vom 
BVorgebirg der güten Soflaung; ald Antwort an Hru. Warden, 
mit Auszügen aus einem größeren Werke, das gegrumärtig, uns 
ter der Aufficht des Kaiſers Napoleon, zum Druck zufummenge ' 
tragen wird.« Der Berfafier diefer Schrift ift wohl kein Anderer, 
als Las Kafas, der von Sr. Helena nah dein Borgebirge der 
uten Hoffnung gebracht wurde, weil er verfucht hatte, wit dem 
Sahingern feines Deren in Guropa reine Verbindung anzufnipfem. ' 
In acht Briefen widerlegt er Die meiften Angaben und Behauß⸗ 
tungen in der bifannten Schrift des Dr, Warden,: die ebenfalls 
acht Briefe zählt, und in der Zeit ſeht ſtark verbreitet und gele⸗ 
fen worden it. Warden behauptet unter andern, an der Spige 
"des Komplots, weiches den Zweck gehabt habe, Napoleon vom 


» der Fnfel Gida nach Frankreich zu bringen, fra der Herzog von 


Baſſano geftanden, Der BVerfafier dieſer Briefe fagt dagegen: 
„Nah dem, mas ich von dem Matſchall Bertrand und Napo— 
Teon feloft weiß, beftund Bein ſolches Komplot. Diefer erklärte 
oft, er habe bey ſeiner Nüdkepr von Elba krine andre Helfer 
debabt als den Grafen Arteis, feine bepden Söhne und feine 
Schwiegertochter. Ihre Maasregeln und die, zu melden fie dem 
Hof der Tuilerien verleitet, hätten ihn überzeugt, daß fie mitten 
unter der Nation iſolirt fiinden und wur auf die Gmigranten 
zählen könnten. Kein Menſch hat Buonaparte beitimmt, wieder 
nach Frankreich zurückzukehren; den Entfchluß faßte er ſelbſt, ohne, 
allen fremden Rath. Da er im Jahr 18:4 Fontainebleau vers 
ließ, fagte er ſchon: »Regieren die Bourbonen ald Gründer Der 
fünften Opnaftie, dann mag e ihnen gelingen ; wollen fie aber 
die deitte fortfegen, dann werden fic es nicht lange maden.u Che 
Buonaparte Elba verließ, riethen ihm einige feiner Verttauten, 
fih ter Gefinnungen Waffena’s zu vwirfihern, deſſen Kommando, 
fih über die Küfte erftredte, wo die Landung flatt haben fellte, 
und den Befehlshaber von Grenoble erſt ausforfchen zu laſſen z 
er aber verwarf den Borfhlag mit den Worten: »Dabr id bie 
Neigung des Volks und der Armee für mic, dann merden Diele 
die Srimmung der Ginzelnen ſchon ihrem fuveränen Willen uns 
terwerfen; habe ih fie nicht, dann gibt mir auch der Einfluß 
einiger Individuen feine Hoffnung.« 
Spauifbes Amerlifa 

Nah dem Baltiitore: Patriot fol Admiral Beiens Seemocht 
dremalen aus 5 Rriegöfloops, 9 Briggs, 15 Scheonirn und 12 
Ranonenböten beſtehen 

Der Gourier liefert, aus einer Zeitung von Jamaica vom 
30. Aug. die (doch wohl nod der Beftätiaung bedurfende) Nachs 
richt, daß die Infurgenten unter Bolivar neuerdings gendtpige 
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worden wären, die Inſel Margarita zu räumen umd ſich nach 
den Dronofa zu flüchten. General Morillo habe am einer ans 
dern Stelle wieder gelandet und die ganze Infel: erobert. Die 
Zeitung von Antigua enthält eben fo widerſprechende Nachrichten. 
Nach der einen foll die ganze Terrafırma, werlih von Garupans, 
der Eöniglihen Autorität friedlih unterworfen feon; nad einer 
andern hätte der Jnfurgentengeneral Marino während Morilto's 
Abweſeuheit Gariaro uud Garupanp erobert, und blofire vie 
Stadt Gumana, Die Machricht, daß Admiral Brion eine fpar 
nifhe Eskadre nah dem Hafen von Grenada getrieben und fie 
dafelot biofire, ſchien ſich gu beilätigen. 

General Maegregor befand fi zu Ende Augufis noch auf 
der Inſel Amelio. Gr hatte aus der Cheſapeakbey eine Werftärs 
Bung von 500 Mann erpalten und erwartete angeblich nod eine 
andre von 400 Mann, nach deren Aukunft er St. Auguftin ans 
greifen wollte. Der Anführer feiner Sermadt, Sommotore Tay⸗ 
lor, hatte die Häfen bender Florida's in Blokadeftand erklärt. 
(Rah andern Berichten fol Macgregor fi am 5. Sept. mit 
feiner Frım eingefhhifft und das Kommando von Amelia dem 
Doriften Jrwin übergeben haben, um mit Zuziehung eines 
Kriegsratys zu enticeiden, ob man bep Annäherung einer fpani: 
ſchea Macht die Inſel vertheidigen, oder fie verlaſſen fole.) :- 

‚ Der ſpaniſche Schifskapiaͤn, welcher im verfloffenen Fahre 
die nordamerit aniſche Borlette the Firebrand unweit Beracruy 
anzeif und wegnahm, iſt Durd ein Sriegsgericht zu Havannah 
abaeſetzt worden. Gin Fregattenfapitän, der ihm bep Ddiefem 
MBoriall beyftand, fol nach Spanien geſchickt werden, um fid gu 
rechtfertigen. 

Bermifdte Machrichten. * 

Nach mündlichen Mittheilungen eines Mannes, der die Frau 
». Krüdener früher im Riga, Petersburg und Paris gekanuth 
ift dieſe jezt jo vwieifadh genannte Frau in Riga geboren, Die 
Tochter des reichen und Lunflliebenden Drn. v. Wittinghof. 
Gore vorgüglihen Talente wurden durch eine eben fo vorzüglide 
Erziehung iräb entwickelt und ausgebilde. Minder ſchoͤn als 

eiftvoll und intereffant, ward fie noch fehr jung an Hrn. von 

rüdeher vermäple, und Durch denfelben, in St. Petersburg 
und Paris, wo er ald Geſandter des tuſſiſchen Hoſes ſich ſpaͤter 
aufbielt, in eine Welt voll Hang und Schimmer eingeführt, 
Idbt lebhaſter Geiſt und die verführerifchen Reize des Lebens, des 
wen fie micht zu widerſtehen vermochte, verleiteten fie zu tauſend 
Berireangen, Die einen dunkein Schatten auf ihre Jugend mwers 
fen, Berirrungen, deren fie fich reuevoll und abmahnend jest noch 
erinnert, Bon Männern, Die Durch Geiſt oder Zalente fie eins 

nehmen veritanden, leicht Hingeriffen, wurden ihre häuslichen 

ehältnijfe auf eine hoͤchſt tranrige Weife geftört, bie Trennung 
von ihrem Gemahl endlih gar das Lnglüd vollendete Durch 
Ningen nah Beranügen, in denen fie fi beraufhen wollte, ger 
rleth fie in Petersburg in ein Meer von Berlegenheiten. Da 
entihloß fie fih wieder nah Paris zu gehen, wo fle einen Zir⸗ 
tel von, mie man fagt, geiftreihen Männern um fi vereinigte, 
den Zirkeln der Madame Meder und dergleihen nadgeahint, 
um darim zu glänzen und durch die Reize gebildeten Umgangs 
den Durſt eines unrupigen Gemüthes zu flilen. Garat, ber 
Sänger, wild und leichtfinnig, fol damals iht Herz beherrſcht 
haben. Das Bepfpiel anderer Frauen und ihre reihen Lebens 
Erfahrungen veraniaßten fie, ſich ind Gebiet der Literatur zu mas 
gen. So ſchrieb fie den mit unberügmten Roman: Valerie, 
der ein Werbältuiß, das ige einft fdlbit fo werth geweſen war, 
romantiſch geftaitend ausmalte, Walerie, unter der fie ſich felder 
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x obligater Klarinette und mit Shören 


verfland, it ein Tiebenswürbiaes jummes Weib, In das ein (wies 
meriſcher junger Mann, der Verwandte und gleichfam Pilegeiopn 
ihrer Gattin, ſich ſterblich verliebt, Das Eutſtehen Diefer vers 
derblichen Leidenfchaft, Das vergebliche Ringen mit dem Befüple 
der Pflicht und Dankbarkeit, das Hiawelken des Jünalings, der 


ſich ſchweigend in diefem Kampfe aufjehrt, und endfi Der Zod - 


deſſelben find aͤußerſt zart und lanig ausgemalt. Deutlich fpricht 
ſich in dieſem Romane ſchon die Schwaͤrmerey eines Mefen Orr 
müthes aus, Das jest mur dem Gegenſtand gewechſelt hat und 
deſſen tiefe Ruͤhruag man jest theils belacht und befpottet, theils 
bezweifelt. Wer diefen Roman nur einiger Aufınerffarnkeit würr 


digt, ‚dem Bann weder der Ebaralter der Frau v. Rrüdener rärhs 


felpaft, noch wird er uͤbertaſcht ſeyn, ihre jejige Richtung? als Fols 
ge zu fehen. Die Anlage des ganen Romanes iſt fhon fo ſchwaͤr⸗ 
mer und überfpannt, daß es ein tiefes Bernüch bedarf, „um 
die Waprheit folder Gefühle und Gmpfindingen zu glauben. (Es 
iſt bier nicht davon die Rede, ob ein gutgejpgents Derg, 
möcpt ich fagen, ſolche Gefühle baden Fünne, fondern davon, 
daß e6 Detjen gibt, denen ſolche Empfindungen eigen find.) 
Die Ausführung yugt überall ſchon won einem fillen Auffhauen 
ge. PDimmel, der mur in Liebe fi verkündet, von einer großem 


erehrung für die Geheimuiſſe der chriſtlichen (katholiſchen) Mer. 


ligien and einem großen Dange zu einem befchau Reben. 

Dafür find Beweiſe die Stellen, wo fie mi —— ei: 

225* ſpricht, die derſelbe nad Loretto zu verrichten ime 
ri“ 


Münden, deu 10. Movbr. Geſtern wurde im Lönigl. Hof 
Theater Ay ‚der Relidenz nach ‚einem Ruftfplel in ı Akt von Ko- 
gebue: »Dir arme Poöt«, jum erflenmale gegeben: The olinde, 
eine Igrifch cuſitaliſche Scene, tomponirt für eine Stimme mit 
von Hen. Mayer 
Beer. Bon Handlung if im dieſer Scene nicht die Rede; Alch 
iſt aur eine Mage, ift mur Ausdrud eines Durch vwerfhhmähte Lier 
de tief verwundeten Herzens. Gin glängender Morgen weckt Alles 
in der Natur zur Thaͤtigkeit und Freude; wir erbliden eine rei: 
sende Landſchaft; gefchäftiges Volk von Schäfern und Schäferinem 
eilt über Die Buͤhne. Tpeolinde erſcheint. Bol Erinnerungen 
an ſchoͤne gemofierie Freuden haucht ihre Seele Gefühle der heif: 
ſeſten Sehnſucht in die Lüfte, und ſieh'! der wohlbekannte Laut' 
deö Gelledten laͤßt ſich mit einer Innigkeit, mit einem die Seele 
erſchuͤtternden Ausdruß vernehmen, woraus fie Troft und Hoff⸗ 
nung für ihre leidende Bruft fhöpft. Der Ton ſchweigt. Ein 
Chor von Randleuten diät Die füße Harmlofigkelt des Hitten⸗ 
Lebens aus; — wie beneidei Theolinde den Frieden diefer gluͤckli⸗ 
ben Menfhen! Ihr Schmerz kehrt aufs Neve zuruͤck; nody ein⸗ 
mal läßt fi der füße Ton aus den Gebüfhen vernehmen; fie 
fingt eime ſchoͤne Romanze nach der Weife, die er angeftimut — 
Schaͤfer und Schäferinen ſammeln fi wieder um fi. Des 
Seliebten Stimme fhweiat; fie laͤßt mach ihm forſchen und ihn 
fucgen; er verfchwindet und ihr Schmerz bricht in die lauteſten 
Klagen aus; ihr Herz ſcheiut vor Rpmmer zu brechen. Damit 
ſchließt diefe Scene. 

Hr. Bärmanm entwidelte bey dieſer Gelegenheit ganz das 
feelenvolle, jedes Gefühl im einen unnahahmlihen Wohllaut 
auflöfende Spiel auf dee Glarinette, und nichts ging über die 
Zartheit und Rundung feiner Töne, verbunden mit eben fo vlel 
Stärke ale Kraft. Es war Beine leichte Aufaabe für Madame 
Harlas mit folhen Tönen ihren Geſang zu verbinten. Ihre 
fhöne mit gleiher Stärke und Reinheit anhaltende Etitnniez 
igre große Geläufigkeit in den Paflagen; der Ausdeud, womit 
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. Gefuͤhl vorteng, erwarben Ihrem Geſange fehr großen 
Fe Heber die Gompofition, die im Ganzen ſehr Eunftreich 
‘und brillant ift, ann wohl, da wir fie erft geflern zum Erſten⸗ 
Male hörten, noch nicht in's Detall gegangen werden; auf jeden 
get gab fie bepden Wirtwofen, für melde Hr. Mayr Beer diefe 
ene in Muſie ſetzte, viele Gelegenheit, durch Befiegung großer 
Schwierigkeiten ihre feltenen Kunſtfertigkeiten zu zeigen. Doch 
müffen wir bedauern, daß fi die Klarinettöne wegen Der Eat⸗ 
fernung, in welder Hr. Bärmann fi verborgen] halten „mußte, zu 
fehr nach Außen verſchlugen, und es wäre, um deren Wirkung 
"In der Folge beſſer genießen zu koͤnnen, wohl zu wuͤnſchen, daß 
Diefe Schöne Muſikſeene * denſelden Kuͤnſtlern in einem. Kons 
rte, gegeben werden möchte. 

v in trauriged .Greignig hat geſtern Abend im Zwiſchenakte 
die Gemüther vieler auf dem Teaser anweſender Perfonen, wor» 
„unter ſich auch Mad. Harlas befand, fehr erfihüttert Der neun. 
"jährige Knabe eines bevm Theater verwendeten Zinmermeifters 
wollte fih auf eine über den Souffiten befindlihe Bank „ber 
geben, melde in deu Augenblide, wo er ſich Darauf echte, 
mit ipm berunterflürgte. Der Kaabe hat zwar, wie wir vernehmen, 
keinen Shaden gelitien, da er zum@lüd auf die gepolfterte Bank, 
welche früher al er den Boden erreichte, auffiel, aber feim jams 
mervoller Schrey mirkte auf die Umftehenden auf eine Weiſe, die 
ihre für die bald darauf ‚beginnende Borftellung nothwendige 

„Daflung auf einige Augendlicke ſehr leicht unterbrechen Konnte., 

— — 
‚Königl. Hofr Theater an der Refidenz ._ 
Dienflag: Welcher if der Bräutigam? 


— — — % % & —— sum. 


An die Mitglieder der Harmonie, 

3485. (2.0) Mitt woch, den 12ten diefes, it mufifali 
ſche Unterhaltung in ber Harmonie; der Anfang Abends 
‚2 Uhr. 

Muͤnchen den 11. Novbr. 1817. 
' 5 Der Ausfhuß der Harmonie, 


Todes.Anzgeige 
3486. Am ,s. d. M. flarb an dem Folgen einer Bruftmof 
.. ferfuht wach Empfang der heil, Sierbfaframente meine geliebte 
Gattin, Antonette Döfinger, geb. v. Dutter, im 27. Jahre 
Ihres Alters Diefen für mich, ihre Schweſter und Brüder 
fhmerzlihen Verluſt zeige ich allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten an, und verbitte mir, von ihrer Theilnapme übers 
wugt, jede Bepleidsbejeugung. 
Münden, am 9. Nevbr 1817. 
5.6 v. 8. Döfinger, k. b. Ober⸗ 

Medisinal: Kolegial :Regiftrater, 
Manitte Thor, geb. v. Hutter, ala 

Schweſter, k. Buchhalters gattin vom 

allgem. Krankenhaus, 
Marcus v. Hutter, als Bruder. 
Andre. Führer, geifll. Rath und Pfars 
rer in Börzen, als Stiefbruder. 





Konzert: Anzeige . 

3467 Die unterzeichnete Direkion eröffnet für diefen Wins 

ker das Abonnement der srften Dälfte der zwölf gemöpm 
lichen Konzerte in dent Fünislihen Redouten Saale, melde- vom 
17. November anfangend jedesmal am Mondtage gegeben werden, 
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Preis für bemannte erftie Hälfte der Konzerte. 
Zür einen einzelnen Abonnenten . . aAa 4fl. 
Für ein Fauiien: Mitalled . » 2 0. 5. 

Es verfteht ſich ohnehin, daß nur unverforgte Kinder, welche 
in dem Hauſe ihrer Eitern wohnen, fo wie die im Haufe woh⸗ 
menden Anverwaudten, Couvernanten- und Sofmeifter, alg zu ei⸗ 
ner Samilie gehörige Perſonen, angeſehen werden. 

Sonntag Den 9. November anfangend, Bann man ſich 
im Haufe des koönlglichen Hofmufit: Direktors Fraͤnzl, auf dem 
ehemaligen Kapuyinergraben Nro 1345: von Morgens 9 bis 12 
Uhr und Rachwittags von 2 bis 5 Udt abonniren. ” 

Deünden den 1 Movember 1817. 

Die Direktion der mufitalifhen Akademie 

3447. Jufolge eines Erkenntuißes vom 29. v M des FünigL 
General: Auditorians, wird biemit Der am ı Sep:br. 1810 von 
untergeihnetem Negiment entwichene Soldat Joſcph Kbberl, aus 
Kranz, 8 b. Landgerichts Sonthofen, aufgefodert, Innerhalb - 
3 Monathen a dato bey unterfertigten Regiment zu erfheinem, 
und fi wegen der gegen ihn vorhondenen Anfhuidigung einer 
Körperverlogung, und zu gleicher Zeit verübten Entwendung ım 
vcrantworten. 

MReuotting den 20. Oktbr. 1817. 
Königl. baier. 1. Uplanen:RralmentsRommenda 
Gedendorf, Dbrrjkicutenant. 





Betfanntmadung. 

35475. (2.2) Den 13ten dieß um 10 Uhr, wird der halbe 
jäprige Dedarf an Heu und Stroh für die Warnfen Münden 
im Adſtrichen hingegeben, wozu man die ige ein⸗ 
ladit. Münden den 6. Rovbr. 1817. ' 

Königl. Militär: AdminiftrationdsRommtffion. 

35441. Zu Haidhaufen nähft Münden flieht ein ganz Iudeis 
genes Haus ſammt Mebengebäude, mit Garten, Keller und eig: 
nem Wufler verfehen, geaen billige Bedingniffe aus freper Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber kann in der Borfladt 
Au Nro. 320 im ehemaligen Militär Arbeitspaufe erfragt werden, 





3479. (2. b) Dienflag den 14. Novbr. wird im Unterfend, 
liug ein Haupt: Hunde s Baufen gegeben. Das Grfle if eine Zah 
und 2 baieriſche Thaler, und wird frey gegeben. Dir Einlage 
per Hund ift 48 fr., und wird bis 2 Uhr Nachmittags ange · 
nommen; Yang: und Windhunde find ausgeſchleſſen, if aber ° 
deren Anzahl ju groß, fo wird ein eigenes am nämlichen Tage 

egeben, 

> Trist üble Witterung oder ein flarker Nebel ein, fo wird 
felbiges verfhoben, und der Tag, mann ſolches gebalten wird, 
eigens, bekannt gemacht werden. Der Anfang iſt Madmittage 
Schlag 4 Uhr. Wozu Jedermann höflich eingeladen wird. 


97. In der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung if u haben: 
Unfer Verkehr, Pofle in 1 Aufjug. 24 Er. 
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Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 
In der goldenen Ente: Hr. Glaſer, Kim, von Elder 
feld. — Im goldenen Hahn: Hr. KÜf, Kfm. von Gelingen, 
— Im goldenen Hirfh: Hr Biking, Kim bon Frank; 
furt aM. — Im fpwarzen Adler: Hr. Denant, Kim. 
von Hranlfurt a. M. € 
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Zeitung. 


Mu Seiner Ybniglichen Majeſtit yon Balern allergnädigiiem Privileglo. 


Miutwoch 


— — u an ans a La tan un ne. 


Deutfdland., 
Balern. 
26. v. M.) Eoflete das Malter Waijen und Koran 27 f., und 
das Malter Hader 10 fl. — Auf der Schranne in Schweinfurt 
(am 29.9. M.) wurde das Malter Walzen um 530—28 fl. 258r, 
das Korn un 3I—29 fl. 5 Er., Die Gerſte um 33550 fl. 5 fr. 
uud endlich das Walter Haber um 9—8 fe 5 fr. im Mittelpteiſe 
Verkauft. 
Defterreih Die allg. Zeit. ſchreibt aus Wien, 
von 5. Rov, Bergaugenen Sonntag wurde von dem hieſigen 
proteitantifben Gemeladen bepder Konfeffionen Das Reſot mations⸗ 
Jadnaͤum febetlich begangen, Die Kirchen waren reich Drkerirt, 
‚wos Die katholiſche Geiſtlichkeit dee Baiferl. Hofdurgpfartkirche 
auf eine ihrer Zoleran; hohe Ehre biingende Art mitgewirkt 
hatte, indem fie reihe damafiene Teppiche darlied. Die Frau 
Erzherzogin Heurierte, Gemahlin des Er-herzogo Karl, Die vers 
wirtwete Frau Herzogin von Naſſeu, veott ihrem Sohne dem 
Prinzen Friedrich, wohnten ders Gottesdienſt in Drr reiorınirten 
Kirche bey und genofien Das Sbendinahl — Sit diey Tagen 
tt · ffen täglih Perfonen aus dem Gefolge des Halfers und der 
Kaiferia allvier ein. Mach iprın Erzäprungen (deine die Relie 
Ihter Majeſtaͤten lanzgs der türkiichen Graͤnze Durch zum 
Theil ganz unkultivirte Gegenden ſehr befchwerlih geweſen zu 
ſeyn. Es maugelte oͤfters an Pferden zur Weiterbringung 
des Gepoͤcke, ja Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin ſah ſich zwiſchen 
Semlin und Brood einmal genoͤthigt, ſtatt der Pferde, Ochſen 
„an ihren Wagen fpannen zu lafien. Aber alle dieſe Beſchwer⸗ 
Natetten wurder von bepden Wojefläten, melde feit dem „Mo: 
not Junius beynahe 400 deutſche Meilen zurüclenten, menig 
geachtet, — Privatdriefe von Odeſſa vom 9. DEtbr. melden, 
daß unter den dort im tiefitcn Elende anuefommenen aus gewan⸗ 
derten Wuͤrtembergern ein Petechlalfieber zu wuͤthen angefans 
gen halte, welches fie zu Hunderten wegraffte. Dem Dunger: 
Tod auf der langen Reife kaum entronnen, unterliegen Diefe 
Unaluͤcklichen num doch ihrem Geſchſck, das fie in jene ferne 
Dinmelsiteihe sum Tode tried. — Machrichten aus Dfen vom 
1. d. iufulie befand fih Die verwittweie rau Fürſtin von Ans 
balt Bernburg nmebft -insen Prineifinen Töchtern, Emma und 
"S a, fortwahıend daſeloſt und gedachte den Winter bey ihr 
em erlaugın Schwiegerſehn uzubringen. — Eelt acht Tagen 
geht es im unfern Karſen ermas fian und es ſcheint fafl, als 
ob Sr. A 1. ſich zurüstiugichen ſuche. Doch trat er geflern 
— auf ver Börſe nis Operationen zu Verbeſſerung des Kurs 
auf. 
Bien, den 5 Nov. Kurs auf Augsburg 297 %4; Rom 
Bnnlionsmänjt 299 Ya 


— 0 





Zuf dem Odfenfurtier Wochenmarkt (am ' 
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Preußen Dos am 31. Okt. zu Berlin geſeyerte Fe 


- des Reformationsjubiläums war zugleich das Feſt der Vereintgung 


der beyden proteftantiihen Glaubeasbekenntnifſe zu einer Kircpe- 
Dos Abendmahl wurde zum erftienmale in allen Kirchen won dee 
Geiftlihen beyder Konfeflionen nad ſehr vielen Perienen, nad 
der Form der neuen vereinten evaugeliidea Kiede, mit Brods 
drehen und dem Gebrauch der biblischen Einſetzungeworte besas 
gu. Der König und Die ganze koͤnigliche Bamilie nahmen sw 
der heiligen Handlung auf Die nämlihe Art in der Garniſond⸗ 


‚Kirche zu Potsdam Theil. 


Die in der Sache des Hra. u Maflenbah ermanmten Kom. 
miflarien waren von Küftrin nah der Pauptſtadt anrüdgefcin: 
men, weshalb man Die Ilnterfuchung fir arfchloffen hielt. 

Derlin, den 4, Rov. Die hiefige Iheaterdiseftion ſcheint 

eglaudt zu haben, daß Dad Neformarionsfift mit wuͤrdig bes 
Peioffen werden koͤnne, wenn ſie nicht auch daran Theil naͤhme, 
wud ads der Weihe der Kraft einige Scenen auf derſelben 
Bühne gäbe, wo kucz zuvor Arlequins Geburt zu fehen gemer 
ken. Im Dinterpalte mochte auch wohl der verzeihlihe Gedanke 
an eine volle Kaſſe Megen. Genug fie beachte Luthern (durch 
einen ſehr ruhmmerthen Künftler, der ein eifriger Katholik if} 
auf-die Büpue, Die von der Wartburg, wo fie die Weihe ber 
Kraft verbrannt, jurüdgetehrten Studenten, aoch voll vom heile 
gen Eifer, gingen im ihren deutfch » polnifch : fpaniichen Trachten, 
einige und drepfig an der Zahl, ins Parterre- und nahmen hier 
Die vorder ſten Beate ein, eutſchloſſen das Stuͤck nicht ſpielen zu 
laſſen. Raum war der Vorhang aufgezogen und Luther erichie: 
wen, als laut geichrien wurde: *Fort hit Dem Reformator von 
der Büͤhne!« Die Poligep, die Büͤrgerwache, das Publikum im 
Parterre legten ſich darein, jene wurden aber mit Den von Jena 
mitgedrachten Ziegenhainern aus dem Felde geſchlagen. Nun 
kamen aber die Grenadiere vom, Regiment Kalfer Alerander, 
machten Plag mit Den Flintenkolben und warfen die Teutonen 
hinaus. 

Säadfen. Ju Gorha fand am 28. Oft... nach. gehal⸗ 
temem Gottesdienft, Die feperliche Eröffnung des Landtags, zu wer 
chem die geſammten Staͤude des Landes einberufen find, unter 
den gewöhnlichen Feyerlichkeiten ſtatt. 

Im Großherzogthum Weimar mar im Jeht⸗ 1802 die vor⸗ 
forgende Maaßregel getrofien worden, durch Ausſchteibung einet 
Nothmagazins dem Rande, wenigfters auf einige Zeit, feinen 
Notpbedarf zu fihern. Die großen, Ariegserrignißie der Iegtber- 


. gangenen Johre haften diefe Anordunng unterbrochen; der Greßß— 


Herzeg bat aber neuerdings befohlen, 
frühern landesgefehlichen Anordnungen für 
18 rin Norhmagapin In fämslichen 


auf den Grund jsarr 
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desdireftion zu Weimar gehörigen Laudestheilen ausaefhrieben, 
und in Bereitihaft gehalten werde, Es müfen an diefem Noth: 
Magazin ſaͤmtliche arterbefigende Landwirthe ohne alle Ausnahme 
Theil nehmen, und zwar in der Art, daß 1. jeder, der ein bis 
fünfzehn Ader artbbares Feld eigenthümlich oder pachtweiſe befigt, 
von jedem mit Winterfrucht beftellt gewejenen im Durchſchnitt 140 
achtellige Quadratruthen haltenden Alter 1, Echeffil Koggen oder 
Waigen, von jedem mit Sommerfrucht beſtellt geweſen Aker 4 


SchflGerſte; 2. jeder, der 16 und mehrere Aker Archfeld- Alb. 


Gigenthümer oder Pachter bewitthſchaftet, von jed:m mit Win: 
terfrucht beftellten Aler 1, Schl. Roggen oder Walzen, von je: 
dem mit Sommerfrucht, beflelten Aler Schfl. Gerfte zur 
Verfügung großherzoglicher Landesdirektion liegen läßt. m gleis 
sher Abficht ift auch für das Großperzogtpum eim Älteres Geſetz 
erneuert worden, nach welchem jeder Brannteweinvrenner den 
Betrag feines vierwoͤchentlichen Gerreidebedarfs zur Verfügung der 
Realerung gegen den laufenden ‘Preis ſtets in Bereitfhaft halten 
mu 


ß. 

Baden SRarlörupe, den 4. Novbr. Zum Anden-— 
ten Malanchtons wird zu Bretten, feiner Baterfladt, ein Denk: 
Mal errichtet. Der erſte Dofbaumeifter leitet die Arbeiten, 

Pforzbeim, den 3. Novbr. Mit dem Anfange diefer 
Woche beginnt in Den Ortſchaſten des Stadt. und eriten und 
ywenten Landamts "Pforzheim, welde Rebbau haben, die Weins 
Keie. Der zu erwartende Ertrag ſteht gmar binjichtlich der Qua⸗ 
Titat und Duantitit aenen das, mas frühere und frobere Auss 
fihten den arbeiiamen Weingerter hoffen liefen und dieſem nad 
Vorangegangenen fhon mehreren Fehljabren fo ſehr zu gönnen 

eweſen wäre, leider weit zurüd, allein in den jweg Hauptweim 

eten Eflmendingen und Dierlingen, mofelbit die Rebleute, auf 
die ſtets guͤtige Vorſicht bauend, mit der Weinfefe bis jest, für 
mir gegen andere auswärtige Ottſchaften, 14 Zage länger zuger 
wartet und mufelbft im Diefer Zeit, zur Freude der Weingärtner, 
die Trauben, je nah Ihren (Satzungen, theils ihre Zeitigung 
erreicht, theilo jüch ſelcher merklich genähert haben, wird dennoch 
ein foiner Wein produeirt, der durch feine Qualität fih noch in 
einen fruͤher miche ermartereu Geldwerth feht und nun für den 
Weingaͤrtuur um fo wohlthaͤtiger ift, je mehr foldher fih Im feinen 
— — durch vorangegangene Fehſſjahte zurüdges 
et. ficht. 

Srankfurt Die biefigen Ifraeliten find aufs Neue 
mit einer Beſchwerde darüber eingefonmen, daß fie in der letzlen 
Landſturmorduung von Dffizier » und Unteroffigierſtellen ansger 
ſchleſſen werden. 

Der Zeitpunkt der Wiedereröffnung des deutſchen Bundes. 
Tages, ſagt ein Öffentliches Blatt, ift je: da; ein Nücbli auf 
die Atbeiten der Bundeeverſammlung mährend der Sitzungen 
der vorfloiinen drey Vierteljahre ihres Beyfammenjinn läßt viel 
gt in anderer Dinfiht noch manches vermiffen oder zu mwüns 
fiben üdrig. Unlingbor aber iſt Der jrzt unter eriveitenten Vers 
bultmufen wieder aufammenteetenden Bundesverſammlung durch 


"manches»von dem bisher Geſchehenen wirkſam vorgearbritet und 
ſie ſelbſt dadacch zu ihrem meuen, jejt ſchon beilimenteren Ge⸗ 


föftstreife mehr ausgerätet worden. Der Geihäftsrang der 
Bunderverfantung und Die Form der Beratbungen haben ſich 
faon fo weit entroichlt und aritaltet, daß von dieſer Seite der 
wietſeraen Thaͤnakeit des Bundes wenig enfgegenfleben würde, 
Mauche Kinderniffe, welche der Entwickeſung einer foldben Ger 
lbanmntin acht, eines fo durchaus neuen Staatinvereins und jeder 
fo oeration Bitfamtgit uͤbethaupt eigen zu ſeya pflegen, find 


weckmaßige Einrichtuug 


ana ſchon zum Thell befeitigt, oder doch in det Erfahrung bins 
reichend bervorgeteeten, um deutlich fehen zw können, wie fie zu 
vernieiden wären. Durch den Andrang der verſchiedenartigſten 


' Privasreflamatidnen wird Die Bundeswerfammiung nicht me 


in dem gleihen Grade beſchaͤftigt und überhäuft werden, nad: 
dem Durch die proviferifge Kompetenzbftimmung und Die reichs 
haltigen Verhandlungen über die proriforifge Anordnung der 
für den Bund erfoderlichen lufträgalgerichte hier un.leih bes 
ſtanmtere Granzen für das, w.6 an den Bund gehört und mas 
aicht, gezogen ſind. Da alle dieſe Verfügungen sur proviſoriſch 
find, fo iſt für die »Adfaſſung der Grundarfege« und ergani 

Ginrichtung des Bundes noch alks offen und frey vorbehal 

Die große Lüde der organiſchen Geſetze dient die übernommene 
Barantie der landſtändiſchen BVerfaffung von- Weimar, ,gwar nur 
in einem Puntte, aber in einem ſehr bedeutenden, einfimeilen 
auszufüllen. Reichhaltige Vorarbeiten dazu enthalten die Beras 
thungen über Pie Reihenfolge u. a. Durch die Regulirung der 
transchenanifhin und reihstammergerigtlihen Suftentstionefade 
vud anderer Peufionsangelegenpeiten hat die Bundesverſammlung 
ſich einer der muhevollſten und ſchwierkaſten Odliegenheiten, die 
ihr zugeteilt waren, entledigt, und kann Die auf Diefe unver 
meidlihe aber befhwerlihe Arbeit mit gutem Erfolge verwandte 
Kraft und Zeit nun immer mehr auch andern Grgenitänden von 
allgemeiner Wichtigkeit zuwenden. Wie groß uud folgenteich 
bie Wirkſamkeit Des deutſchen Bundes in Berfügungen und 
Maaßtegeln der allgemeinen Wohlfahrt für gang Deunchland 
feyn und werden könnte, haben De Befhlüffe und Berarhungen 
über die Machfteuer, über den feegen Verkihr mit den mordimens 
digſten Lebensmitteln und über Die Serräuberep der Barbarräfen 
ſchon in einem hoben Grade bemirfen. Durch den erſten Ent 
mwurf einer Bundesimatrifel iſt Der Anfang gemacht jur dauer⸗ 
haften Grundiegung jener umfaſſenden und unerfhütterichen Des 
fenfiofraft, deren vwerfeffungemäßige Feſtſtellung und organiſch 
einen Hauptzwed des Bundes aus 
madt. Die jreundfhafrihen Verphunige mit den ouewärtigen 
Diäten find ebenfalls angetniupft; und es iſt wohl wahrſchein⸗ 
fh, daß die zweyte Gpocde Des deutſchen Bundeetags von der 
erſten, nun verilofieneu Periode feiner erſt deginnenten Withk⸗ 
ſamkeit in manchen Stüden fi verſchieden und unders geftalten, 


und jedem, der auf das Ganze frbt, wichtig und folgereih ges 


nug erſcheinen wird. 
Frankreiq. 

Der neue Praͤfekt des Rhonedepactements, Graf Lezad Mar: 
neſia, tft om 26. Dft. in Lyon angekommen, und am folgenden 
Tage inftallirt worden. 

Der als Gonoerneur nah Martinique beflinmte Gen. Don: 
gelot it am 20. Dit. zu Breft angefommen, um fih einzuſchif 
fenz wegen widriger Winde konnte es aber bis zum 29: noch 
nicht abreifen, 

Die am 5. May von Lorient abgeſeatlte Fregatte, die Hera 
gogin vor Berre, ift am 25. DE, von Newſeuntdland nah Der 
Rhede von Eceir im Morbihandepartement zurück augrfommcır. 

Machrichten aus Dieppe zufolge find in werflejiner Beche 
4000 Blutigel, aut in Stroh gepackt, yon Tort va Briutvon 
In England vorfenpet worden. Man ſieht hieraus (bewerkt ein 
Sournst), def die Resipeicitit in den Danzldverhäluuffen bep= 
der Stasten ſich beriuftelleı anfhugt, 

Großbritannien 

Die Hofzeitung peblisirt zur wiederholten Warnung Me (dom 

frayer gegen die Aumwiraung und Auswandenuug von Manijiße 


harten und Hendwerkern ersanaenen, Parlameritakten. — Dies 
Üde Zeitung enthält einen Bericht der Schuldentilgungstommif: 
on, nad welchem Dicfelbe feit iprer Entſtehung bis zum 4. Zul. 
d. 3. für 348,185,141 Pf. St. konſol. Fonds eingefauft und 
vernichtet bat. (Da indeiien Im demſelden Zeitraum die Öffent: 
fihe Shald aud wieder bepnahe jährlich durch beträchtliche Ans 
feipen vergrößert wurde, fo daß ſchon am 1. Febr. 1816 Die 
su Briahlung der Ziafen erforderlide Summe jährlih 45 Mill. 
betrug, fo ergibt ih nach der Berechauug eines Dppofitionsblat- 
tes, dag die Schuldentilgungstomtuiſſion, die irlandiſche Schuld 
ungerechnet, eigentlich doch erft %, des ganzen Kapitals adge ⸗ 
loot hat, ob fie gleich dermalen jaͤhtlich 25 Mil, Pf. Stetl. dar 
gu vermendef ) 
j Spanifdes Amerika. 
Bortfegung der Bulletins aus der Infel Margarita. 
„Il, Bulletin aus dem Sauptquartier in der Stade Afıns 
eion, vom"1.' Ang. · Der Major: General Maneyto gibt Nach⸗ 
eiht von denn vergeblichen Angriff Morillos auf die Hauptitadt 
von Margarita. Am 31. July um 7 Upe des Diorgens „elgte 
fid Morillo mit 2000 Europäern und 700 Kreolen vor Guayaco 
auf den Auhbhen von Serro Matafiete. Zu gleicher Zeit fuchte 
er die Aufmerkfamteit Der ndependenten durch Seitenangriffe 
abzulenken und fie felbft durch eine anhaltende Kanonade im 
Schreien zu fegen, Der Befehlshaber der Judependenten, Don 
Gomez, ortnete fin Zußvolt, um den verfhiedenen Angriffen 
"zu beargnen; Die Yägerbaraillone Bolivar, Marino und Ariss 
mendi lich er von Guirita be Hidalgo auf Guamal vorrüden, 
und die Reiterey bey Ban Srancısco und bey ver Feſtung am 
Buße der Garranta fi auffleilen. Gr forderte zur Tapferkeit 
auf; fagend, daß die Ehre dem Leben vorzuzichen. Alle fhmus 
een laut, zu flerben oder zu fliegen und virlangıen ins Treffen 
geführt ga werden. — Ilm halb 9 Uhr fiieg das feindliche Heer 
vom Berge Ge:ro herab; feine Plänkler zogen ſich hinter Hecken 
und Yiunen vormärts ; Die Referve wit Diorillo und dem Genes 
raiſtab aber folste langfam in einiger Gatſernung Dem Haupt 
Rorps. Der lin!e Flügel defſelben griff zuerſt die Jäger auf dem 
rechten der Andependenten an, aber das Geſchütz der Feſtang der 
Cacranta bemumnte bier feine Bewegungen. Der Mittelpunkt der 
feindligen Lınie Fam indejfen immer näher, und immer beftiger 
ward Das Feuer des Geſchaͤtzes von bepden Seiten. Noch eins 
mal durgrirt Don Gomez, begleitet von feinem Generalftabe, 
«Die Linie der Fieien und fordsrte die Seldatın auf, eingedene zu 
feon der verada zenen Thaten, dur welche Margarita der Welt 
ein Beyipiel großer Tapferkeit gegeben, Ihm und feinen Bes 
gleitern wurden die Pferde unterm Leibe erjhoifen, aber Gomez 
führte za Fuß au, bis ihm ein meued Pferd zugeführt wurde, 
Das Treffen war nun allgemein geworden. Zmey Angriffe der 
‚ Räterep hatten die Spanier fhon zurüdgelglagen ; vergebens 
ina dte Don Gomez einen dr.ktenn mit derſelden; Die Zäune hiel⸗ 
ten iha 2uf, mwäizrend fie den Spaniern geitatteten fih bitter 
ihnen zu jormiren. Es wir 7 Uyr Nachmittags und Nichts 
eniihieden. Wın? feindliche Kolonne machte Riene den Golorado 
iu erjleigen, als mollte ji Dir Jadeprad aten umachen; aber dieſe 
bieltem undeveglid in der Ebene, Die Gutternung je.er Ko— 
do. me geitattıte ihrer Rei con einen neuen Anasıff; Don Going 
war ſich Mr une. ca auf die feindlichen Virtecke; ſchon 
bitte der Tod der Anftater des Mittelpuntis und dis linken 
Bligels der Soanter Srrwrrang in ihre Reihen gebracht; jener 
“use Anarif werardjerle Ae Unortnung. Als die Kolonue, Die 
am den Golorado gejliig.n, die erſah, kam fe in großer Haft 


zuruͤck, um dem Daupflorps beyzauſtehen; aber Diefe Beweaguug 
koft:te iht viele Meuſchen. Nach deep Uhr mar die Schlacht 
eutſchieden; Morillo zog fih längit den Heiden zurüd; ein ge: 
ſchloſſenes Vierect auf feinem rechten Flügel und Die Neferwe 
beitten den Rüdjug, der nah Pampatar vor fi ging. Die 
Independenten verfolgten den Feind bis zum Anbeuch⸗ der Nach. 
»Dieje Schlacht (ruft Maneyro aus), eine der rübımlihten ım 
den Annalen von Venezuela, zeigt den Spuaniern, daß Margarita 
entihloffen ſey, wie mehr unter ihrem traurigen Joche zu feuf 
deu! Funfpundert Mann Fußvolk (in der Linie) und ebenſovie 
Reiter, unterftügt von dem Feuer der Feſtung oder Yieluehe 
ber Redoute an der Garranta, haben die drepmal flärkere Macht 
Morillos gebrochen, und ihr eimen Verluſt von 500 Dann 
zugefügt. Go wäre um fie gefhehen gemeien, haͤtten wir nicht 
zu viele Punkte zugleich zu vertpeidigen gehabt! « 
(Der Bechluß folgt) 
Nordamerika. 

Der Praͤſident Monroe war von feiner Reife dur die nörd⸗ 
lihen Staaten, und längs der Gränze von Ganada, nah Wafr 
bington gurüdgefommen. 

Man hatte Machricht, daß die zwanzig norbamerifanifchen 
Fiſcherfahtzeuge, melde wegen angeihuldigter Ueberfhreitung 
der Graͤnzliuie auf den Bänken von New : Joundiand von brit: 
tiſchen Kriegsfhiffen nah Halifax geſchickt wurden, auf Befebl 
des dortigen Admiralitätögerichts wieder frepgegeben worden find. 

Der ſpaniſche Geſandte zu Wafpington bdeſchwerte ſich fort: 
während über die Auscüftung von Kaperihiffen in deu vereinige 
ten Staaten, um unter der Ylagge der ſuͤramerikaniſchen Juſut⸗ 
genten zu Ereugen. Gr behauptete, daß bie Beaniten in den Där 


fen, welche diefe Ausrüftung in Gemäßpelt des Geſetzes hindern 


follten, diefelbe eher befürderten, 
Bermifhte Machrichten. 

Münden, den 11. Novbr. Wir haben nun au »Unfer 
Verkehr« gefchen. Dieſe Poffe wurde geſtern im künigl. Hof: 
Toeater am ‚fartgore dey gedrängtvollem Haufe zum erflenmale 
gegeben. Am⸗ war in gelpannter Grwartung, ein Stuͤck zu fe, 
ben, das in Berlin fo großes Autfehen gemacht, und defien Aufs 
füprung man in Kaffel, Frankfurt und andern Drten gleichſam 
ald einen Sieg betrachtete, welden man mit den Waffen des 
Spottes gegen eine Menſchenklaſſe davon getragen, der man 
lange Zeit dur fo viele Stücke, wo die Tporbeiten und 
ES hwidhen unfrer elgenen Glaubensgenoffen gegeiffeit werden, 
Gelegenheit gegeben, üder und zu laden. Die Duverture, aus 
dein rothen Rippen genommen, war fehr Forakterifiifh und wur⸗ 
de augendlicklich werftanden; aber das Stuͤck ſelbſt befriedigte im 
Algsmeinen nicht. Es enthält faft gar keinen Wig und zeugt 
von doͤchn einfeitiger Keuntniß der Juden und ihrer Sitten und 
Gebraͤuche. Schmutziger Geiz, Dang zum Betruge, laͤſtige Zu⸗ 
Dringlichkeit, bloße eigennügige Schaͤtzung des Menſchen nad feie 
nem Beide ſind im einigen Gparakterzügen wohl aufgefaßt, abre 
langweilig Durdpgeführt Der Juden Wuchergeiſt, ein Thena. 
dis Heut zu Tage frevlih eher zu einem Trauer : als Pofiens 
Spiele ſich quolifiziete, ift zu wenig beruͤhtt; bier hätte die Geißel 
ſcharfer ſedn dürfen, Unveritandlih mußte hier fo manches ſeyn, 
wie 3. B. die Aufpiclung auf die Sucht der Juden mit Schön: 
GBeifteren zu glänzen, auf Kollegin der Aeſthetik, auf DiE.amis 
gen ıc. 10. (&6 begiept ſich Diefed auf Fr. Schlegels Borkfuugen 


: über Die Aeſtheilk iv Berlin, Die groͤßtcutheils von eleganten Jüs 
"Dinen befuhr wurden. 


Die eben durch dieſe Borltſungen- erzeug⸗ 
ten modernen Ideen im Reiche der ſchoͤnen Wiſſenſchaſten ‚und 
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KRünfte Haben auch bey den Juden viele Nachahmer und noch 
“mehr llebertreiber gefunden, daher die Hinneigung zur katyoliſchen 
Religion, als Offenbarung des Vörtlichen im Schönen, als Pole; 
daher der Euthuſtasmus für Kunft, der Eifer In einer chriſtlichen, 
wo mögtich katholliſchen Kirche zu fingen, mie mir ihn an Epdien 


bemerken, Die am Arme Des Hapelineifters eben ın Die Kirche 


‘zieht. Uebethaupt ift Das Stück faſt durchgängig für Die Juden 
zu Berlin ge chrieben, wo Hr. Wurm die Rolle des Jakob auf 
eine fo meifterhafte Weife gab, Daß man «8 feinem Spiele arößs 
"tentheils zufchreiben muß, daß diefe Poſſe in jener großen Hanpts 
Stadt, die fi ſeht wich auf inre ſiterariſche Bildung zu. Güte 
thut, fo großes Gluͤck machen konnte, Die —— des Iſi⸗ 
dorus, eines von orientaliſcher Myſtik karfunkelnden Kraftgenies 
koͤnnte eben ſo gut Eopie eines dem Proteſtamtsmus euilaufenen 


und nun im ulttärömifd-Fatpel fheuBWäfte predigendenBifichärdfenn. 


Berſchroͤbenheit drs Geſchmackes hertſcht heut zu Tage ben deu 
Eht iſten nicht weniger als bey Dem Juden, und der Ancheil, Den 
"ran gerade ben und hieran aͤſthetiſchen und belletriſtiſchen Gegeu⸗ 
Ränder nimmt, iſt fo gering, deß es faft ebremvoller ift, doch 
einigen Stnn dafür wie die, wenn auch größtentheild gemürys 
doch nicht Durchaehends phantaſieloſen Juden zu haben, als aufer 
eitiigen elenden Romanen, die man ſich aus der Leihbibliothek 
Holt, und einigen wildromantiihen Epeltskelftüten, mo Räuber 
und Gefpenfter erſcheinen, mo Pferde aufs Theater poltern und 
Schlachten gelicert werden, fait nichts Davon’ zu verflehen, 
Gefptelt wurde geſtern in Difem Stüde — ed war fientich zum 
erflenmal — richt wie man c6 hätte erwarten Tonnen ; die Rolle 
der Lydie ausgenommen, welche die durch Anzug, Ausfprade und 
Spiel ſich g’eih paffend auszeihnente Mad. Karl meifterhaft 
gab. Auch ber Gharakter des Jakob ging noch an; aber auch 
Diefer wurde, noch mehr aber die andern Charakter übertrieben. 
Befonders das männliche Perfonal blieb fih in der Sprache nicht 
gleich; es wollte der Judenjargon nicht allen aelingen.. Heu. 
Raris Goflüm mar fehr brav; Die bunten Scenen , wo jedesmal 
ein großer Haufe Durcheinander agirte, haben am beften gewirkt. 
Ausdrüde wie DE und ds find dom wohl zu poͤdelhaſt, 
als dab fie von der Bühne herab gehört werden follien. 
Münden, den 12. Rovbr. Mit Aundherung des Winters 
dieten und nım, zur Entſchaͤdigung für mande fhöne Freude in 
der Ratur, womit uus die angenehmen Jahreszeiten eradgten, 
die abonnirten Konzerte ihre muftlahfchen und geſellſchaftlichen 
Genüße wieder an, un in Abwechslung mit dem Vergnügen an 
dens Theater und den Ipäter eintretenden Freuden der Karnıvald 
und manden Winter. Abend, ber fonft minder unterhalfend vors 
überziehen würde, Durch ihre füßen Reize zu würzen, Der fon 
erleuchtete freundliche Saal, die bequeme Grweiterung des Vokals, 
das heitere Beyſammenſeyu miit einer großen auserlifenen Gefells 
Thaft, worwoter man Freunde und Bekannte aufſuchen und ſich 
in Zreifchenräumen mit ihnen ‚unterhalten Born, dab meifterhafte 
Spiel unfrer erſten Künſtler, die bezaubernden Stimmen unſter 
Beften Saͤnget und Sängerinen, das rege Infammenmirken der 
Mitglieder ter kündigt. Dofmujit überhaupt, um durch Leitung 
amd Exrekutirung Dicken Konzerte a die möglichite Verichönerung 
zn ertheilen, alles dieſet hat denfelben ſeit vielen Jahren cine fo 
aumuthige Farbr gegeben, dab mir den Winter zum Theil dar— 
über vergefien. Schon mit naͤchſtem Moutage fünat das erfte 
Konyrt an und le wir vernehmen, aber noch nicht beſtimmt 
werfihern Können, werden Hr. Bärmenn auf der Glarinette, 
Hr. Le Gramd anf dem Violoncell und vielleicht and Dr. Kel 
„bes auf der Floͤte jemen Adend auf rine wüͤrdige Weiſe werds 


bergei Zuegung ben 1. On. vor fid 


nern, Dazu Fommt auch neh, daß Mad. Regime Lang die de 
liebte Arie: Fra tanti palpiti, fingen wird. 


—— — — 


Königl. Hof Theater am Ifar-Thor. 
Montag: (Mit aufgchobenen Abonnement.) Unſer Ber 
kehr. Pofle in satt. — Borper wird gegeben: Dir Nade 


Waͤchter. 


— — nn in u ee 
— An die MitgNeder der Harmanie. 
"3483. (2.5) Mitt woch, den 12dem diefes, it mu 
— — In der Harmonie; der Anfang 
7 up. - 
Münden den 11. Nevbr. 1817. A 
Der Außfhuß der Harmonie, 


⸗ 


Falk 


Beltanntmedung ’ 
3475, (2.6) Den 15ten dieß mm 10 ilpr, wird der Salh 
übrige, Bedarf an Heu und Sch für tie Garnifon Wänden 
n Abjtrichen hingegeben, wozu man die Stei erungsiu ein⸗ 
ladet. Münden den 6. Rovbr. 1617. — eu 
Königl MilitärsApminikrationd: Rommiffien 


3464. (3. d) Nach bereits dem Unterzeichneten eribeilter bot 
ber Bewilligung einer Niederlace in Münden, Eündigt dericlbe 
biemit an, daß er fein volftändiges Lager aller Gattungen Epier 
gel bereits in dem Daufe des J. E Wentling, Kaufmann cn 
Rindermarkte Nro. 647, ehemaligen Rufinifiede, in dem alls 
dort gemierheten Laden, etablirt habe, Der Verkauf gefchicht 
im Großen und im Ginzelnen, verſpricht billlſſe Preife und 
prompte Bedienung, und empfiehlt ſich einem Hohen Adel und 
vershrungswürkigen Pablifum ju geneigtem Zutprudhe, 

: 9. 3. Pladner, Spieselfabrikant 
von Fürth bey Nürnberg. 

64 if eine Reifearlegenheit in einem äußert bequemen Was 
gen über Stuttgart, Ftankſurt, Darmſtadt und Rainz nad Par 
ris zu bekommen. Derjenige, meldier davon Gebrauch zu mas 
en wuͤnicht, wölle fi fogieid bey dem Eönigl. Hof s und Kame 
niermufitus Drn. Baͤrmann auf dem Marimiliansplage melden. 





- 


nn mn — 





Im Gomptoir der polit, Zeitung ift engliſcher Wundroftet ;u 
6, 12 und 24 Pr., fo mie au der beliebte Küntgsrand, dat 
Glas zu 12 Pr., wieder angefcmmen und zu haben. 





Anzeige der in Münden angefommenen fremden, 
—Im goldenen Hirſch: Hr. Baron Hornedr Weinheim, 
k. Römmerer von Aſchaſſenbura. — Im goldenen Bären: 
Br. Dieg,. Gutsbifigerin von Ghlemfe. — Im fdwarjen 


Adler: Hr. Kaper v, Wilejpuky, von Wien. Hr. Gerbel, Kfm. 
von Mannpeini. . 








— mm cn 
Die zısıte Ziehung in Münden Ifl Montag den 10. 
Novbr- 1817 enter Den grwöhnlidien Formalitäten vor ſich 
gegangen, meben mahftpende Nummern zum Vorſchein - Bamen : 

e 71 67 i 10 4 
Die stı2te Zirhung wird Den 11. Dezbe und imymilhem 
Die 752: Regensburger Ziehung den 2 Nor. und die Ti. Nüre 
hen. r 


Münnchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Wit Seiner Töniglihen Majcftät von. Balern allergaoͤdigſtem Privllegio. 





Donnerstag 
— ⸗ — —— — — — — — 


Deutfdland 

Baiern Märnberg, den 10. MRovbr. Geſtern theifte 
&e. rel, der Herr Generalieutenant Graf von Beckers das 
für diejenigen Krieger, welche Die Seldzüge in Frankteich mitger 
macht Hatten, geftiftete militärliche Ehtenkteuß, in der Kirche der 
hiefigen katholiſchen Gemeinde, vnter die dier in Befagung lie 
genden Milltaͤre, mit allen militaäriſchen Feherlichkeiten, aus. 

Frau v. Hrüdener if mit ihrem Gefolge duch Wurzburg 


paſſirt, um fi, dem Bernehmen nach, über Weimar nah Ruß⸗ 


land zu begeben. Von einem Dauptorte zum audern wird kyt 
eine angemeifene voligeplihe Begleitung zu Theil. 2 

Deiterrerd. Die Wiener Zeitung enthält Folgen 
Deo aus Wicw, vom 8. Movor. Die allyier definduche Frau 
Band.räfın zu Deifen:Ppilippsehpal, it den 6. d. von eis 
wen Peingen gluͤcklich euubuuden worden. 

Preußen Zu Wittenderg waren am Vorabend deb 
Deſtes Auguftenen (Luthers Wurnuns), Melanchet, ons Daus, auf 
Dem Markte Das Rathhhaus, ınit Bäumen, Zweigen und Kräns 
ven geſchnruckt. Dean Armen wurde auf oem Rathhauſe rauch 
ausgeipeilt. Auch der 31. gina feyerli vorüber. Abende traf 
der König und die Ent), Familie ein. Bald waren nun alle 
Dünfer erleuchtet, Luthers, Melanchthous Dans, dab Rathhaus, 
anſehnliche Priyatwopnungen waren reich mit Rampen und Bil 
dern gejiert, ader auch Die Bleinfte Huͤtte feperte nit Richtern und 
Wehe mut Inſchrigten. Das Portal’ der Schloßkirche, an der 
Luther vor 300 Jahren feine Theſes anfhiug, in der er mit 
feinem treuen Gehulfen Melanchthon ruht, war mit mehren 
hundert Lampen erleuchtet. Um 8 Uhr wurde ein Halofreis 
por der Alrchthüre gefchloifen, in welchem das Ehor ſich ſtellte, 
uud: v Eine ſeſte Burg If unſer Sort“ in Wegenwart einer 
Zahl von Zuhörern, zum Teil Ginftiminenden, fana. Am ıften 
November er um 7 Uhr Morgens Mufit und Gefang von 
den Kirchtpürnen. In fefllihen Kleidern verfammelten fih Die 
auweſenden hohen Fremden, Deputatiouen, Srabtbehörden x im 
kothers mit Rränzea geſchmuͤckter Stube, und eine große Aahl 
‚enderer Cinwohner und Sremden im Bipliotheffaale des Augu- 
Reue, Um balb 9 Uhr Degann von Yathers Stube aus, durch 
den gleichſam in einen fefllichen Saal verwandelten Hof, unter 
Selaute aller Glocken Die Teyerliche Prozeſſton, welcher der König 
Bepmohote, Die Im Ariege zerflörte vom König wieder berats 
Fellte Schloßkirche wurde eingeweiht. Mitten auf dem Märkte 
follte nach des Rönige Beſchloß der Grundſtein zu einem Denk 
male Luthers, feiner koloſſalen ehernen Birdjäule, jet gelegt wer⸗ 
Ben. Der beftimmee Pig war eingebeat. Das auf feinem 
Oeimwege aus Frankreich ebem eingetroffene tapfere koldergiſche 
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13. Rorbr. 1817; 


gem 


Regiment, das auch wor Wirtenberas Thoren feinen Ruhm mit 
Blut erkauſt hat, wurde an zwey Seiten des Geheges aufaes 
ſtellt. Darauf kamen Seine Mojeftät mit den fonigl, Prinzen 
und Prinzeffinen and ihrem Gefolge, den anmwefenden Gencralen, 
Staatsminiſte n ıe. ic., traten in Den eingefcplofienen Plag, der 
gegenüber aufgefiellte Chot fang einen der Feyerlichkeit angemefe 
fenen Bere, der rundflein wurde gelegt, preußliche Münıen 
von Dirfem Jahr, Denkmünzen auf das Jubeiieft Diefer Tage 
und einige aniıre bingethan, end die Marmorplatte mit der eins 
Bigrabenen Nachricht von Piefer feyerlichen Handlung überges 
dedt. — Zu Halle if am 27. Okttbr. Der Bönial. preußilde 
Seorrallisutenant Hr. von TIhodten, Ritter des ſchwarzen Adler: 
Drdens ıc., in einem Alter von 85 Jahren arftorben. 

aus Braunſchwelg wird Folgendes geſchrieben: "Be, #, 
Hop. der Graf von Artois geht mäciten Sonnabend auf einer 
Reiſe nah St. Petersburg durch Braunſchweig, wo 85 Pferde 
für ihn deftlit find.« ; 

Bürtemberg Mach Bffientligen Biättern bat fi 
ee Auzahl Studenten von Heideſderg and Büdingen mach Deile 
broun begeben, um eine Ehrenſache nach der auf deutſchen mis 
verjitäten mod üblichen Eirte des Deittelalters abzuthun. Zwey 
dieſet Zünglinge find, fügt men hinzu, auf dem Plaße gedlie⸗ 
ben, und 25 mehr oder weniger geführlid verwundet worden, 

Deffien Di Rummer 15 der kurfürſtl. Geſetzſamm⸗ 
tung emipAlt folgendes Regierungbausfchreiben vom 11. Dfrbe. 
1817: »Durch die gefegnete Erndte im dieſem Jahre ift bir 
Beſorgniß eines Zruchtinanars für bie Zukunft gluͤcklich eutferms 
werten. Ge. 8, Doh. der Aurfürf haben Eich daher allergnäs 
digſt bewogen gefunden, tie Berordnung vom 21. Movdr. v. I, 
wegen Errichtung von Nothſpelchern, wieder aufjuheben. Dem: 
zufolge wird der freve Handel und Verkehr mit Früchten nuns 


‚mehr geftattet, jedoch mit der Einſchraͤnkung, daß jeder Auflauf 


von Korn, Weizen, Gerfle, Hader, Kartoffeln und Mehl, in wu⸗ 

cherlicher Adfiht, das heißt zum Wie derverkauſe, ſowohl Inländern 

als Ausländern, dep Strafe der Ronfiskation „ ferner gänsich 

verboten bleibt; and darf Peine Fruchtautfuhr in diejenigen Made 

barflaaten flatt finden, im weichen eine Gprere gegen die hieflgene 
Bande befteht.a — Die 141: Mummer derfelben Gefepfammlung 

enthält ein Ausfchreiben der Dberrenflammer, vom 11. Dftbr. 

1817, wider Das Bronateweinbrennen aus Kartoffeln, und deren 

Ankauf won Brannteweinbrennere. 

Yamburg den 3. Nov Aus St Dominge oder Hapti 
haben wir einige Hofzeltungen erhalten, dir In Form des Dioni- 
teurd auf ziemlich gutes Papier gedruckt find. Oben on if Das 
Wappen von Zap, sin Ppönir umgeben yon 20 Sternen, mit 


* ‚ ım8 u % 


der Unterſchrift: Dieu, ma cause et’mon cpee (Gott, meine 
Sache undemein Degen); 2-gekrünge Loͤwen jind die Schildhal. 
er des Wappeno. Die Zeitung führt die. Inſchriſt: Liberie, 
ndependance ou la mort (Freyheit, Unabhängigkeit oder der 
Tod) mit dem Motto: L’union fait la Furce (Einheit macht 
Staͤrke.) Aus dem Blatte von 10, Zul im aten Jahre dir 
Unabpängigkeit entlehnen wir folgendes: 

Gap Senrp, den 9. July. «Geſtern Morgen fehr frühe 
verfügten fih Se. Maj., unfer durchlauchtigſter Souverain, nad 
hiefiger Hauptſtadt. Nachdem Se, Mai. den Wagen verlaffen 
fliegen Sie zu Pferde und befachten die Militair : Hofpitäler und 
Die verfchiedenen Elableiſſements der Hauptſtadt. Hernach geruber 
gen Sie, fid nach der Nationalfchule zu begeben, mo Sie mit 
Hohlgefallen Die gute Ginrihrung Diefer Schule und die Fort 
Schruͤte der Schuͤler bemerkten. - Des Abends kehrten Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben nad Sans. Sonci zurüd.« — Die Nationalfulen anf 
Dapti- find: nach der Lancäfierfhen Methode eingerichtet, nad 


weicher die Kinder felbft gebraucht werden, ihre Mitfhülge zu - 


unterriten,. Die Haytiſche Regierung befeldet die Lehrer und 
der Unterricht wird unentgeldlich ertpeilt. Nach jener Methode 
iſt ein Lehrer hinreichend für.1009 ‚Schüler. Auf Hapti find 
jegt 4 ſolcher Nationalſchulen eingerichtet, mämtich : zu Gap Prury, 
Eand; Eouch, Port: der Pair, und Gonaives. — Ein Fönigl. 
-Edift, welches in Der koͤnigl. Druderep gu Sans Souci erſchle⸗ 
nen it, enthält folgendes: «Deinrid, von Gottes Gnaden 
and durch das Lonflitutionelle Grjey des Staats König von Hapti 
ac. ꝛe. Allen Gegenwoͤrtigen und Zukünftigen Unſern Gruß. Mach 
Anſicht des Berichts, welcher Uns von UHuferm Staatstath: und 
Unferm Gpheimenrath über Die Art des Verkaufs und der Ders 
äuferung der Dominialguter ded Königreichs abarftattet worden, 
„haben Wir hefchlofien uud befchliefen wie folgt: Art. 1. Alle Do: 
moinen des Königreiches, fo wie Zuder., Kaffee, Baummwolkn, 
Indigo ‚„-Gacao « umd andere Plantagen, Häufer, Manufakturen, 
Biegeleyen, Kalkorenneregen und andere Domanialgüter follen meiſt⸗ 
bietend verfauftwerden. 2 Ausgenommen find von diefem Arlikel die 


Güter, welche jur Dotarion der Krone gehören, fo wie die Forften, 


Daliäfte, Militair : Doteld und andere Gtabliffements, die für den 
E-taat erfordert werden; ferner die ſequeſtrirten Güter derjenigen 
Daptier, welche ale Verfechter der Freyheit und Unabhängigkeit 
vormals von Feinde deportirt worden, Diefe Güter follen fers 
ner von der Adminiftrstion der Finanzen und des Innern ver: 
waltet werdin. 3. Zum Verkauf der Domainen foll eine befon: 
dere Kommiſſion von 5 Mitgliedern des Staatsraths ernannt 
werden. Um die alten Grinnerungeu zu vertiigen, erhalten bie 
Güter neue Ramen ır. 
Seantreid. 

Am 3, Nov. hielten die zu Paris bereits anmefenden Mitglie⸗ 
der der Depurictenfammer in ihrem gewöhnlichen Lokal, unter 
Vorfig des Hrn. Angles von den Rieder» Alpen, als ded Aelteſten 
an Jahten, eine Privatyerfammlung, worin ihnen duch einen 
der Qudftoren die königlihe Ginladung mitgetheilt wurde, am 
- folgenden Tage der heil, Geiftmefie beyjuwohnen. Hierauf waͤh⸗ 
ten die Anmefenden aus ihrer Mitte durchs Loos 25 Mitglieder, 
welche ben der Fünigl. Sitzung am 5. Nov. Se. Majeflät an 
der Thüre des Pallaſts empfangen folen. i 

Der Herzog von Angouleme war zu St. Mald am 30., zu 
Rennes am 51. Dip angefommen. 

Der Herzog von Wellington befand fih bey Abgang der lg: 
ten Nachrichten noch im feinem Pauptquartier zu Gambrap. 

Paris, vom 5. Novbr. Konfol, 5 Pros. 65 Jr. 20 Gent, 


J Stalien . 
Grgen 12 Uhr am verſtoſſtuen Sonntag, meldet das Diatie 


Romano vom 25. Olt., traf Er. Zönigl Hoh. der Kronprinz 


von Baicrn in Rom ein, Der Prinz hielt fih nur zwey Täge 
im ftrengften Inkognito bier auf, umd fegte heute Mörzen Seine 
Reife nad) ‚Neapel fort; von mo ®r nah Sizilien übrrfegeln will. 
Man hofft, daß Er auf Seiner Rüdreife einige Monate in Rom 
gubringen wird. Am Montag Abend machten Ze. Eönigl Hoheit 
tem heiligen Bater einen Befuh, von melden Zie mit der 
leopafteften Bezeugung der Achtung und väterlihen Liebe empfan: 
geu wurden, 


Spanien 
Der erfle Theil der angekündigten Geſchichte der Inquifition 
ift nun zur Paris erſchienen <und wird mit grefer Begierde ge 


leſen. Der Verfafier derfelben, weicher früher Sekretär der In: 


quifiion des fpanıfhen Hofs gewefen iſt, hatte Materialien zu 
.friner Berfügung, die noch feinem Gefhichtichreiber zu Bebote 
ſtanden. Ein Schauder ergreift den fühlenden und Denkenden 
‚Menjhen beym Durchlefen diefes erftien Thells. Nur unter dem 
berüpinten Großinquiſitor Torquemada, der nicht mehr als 18 
Jahre (von 1481 bis 1499) -an diefer Stelle. war, find 10,220 
Unglüdlihe in den Flammen geftorben ;. 6860 Schlachtopfer at; 
ten Mittel gefunden, ihrem Henker zu entlommen- und wurden 
ia Bildniſſe verbrannt; 97,521 Menfchen wurden ihrer Ehre 
und Güter beraubt, und entweder zu -ewigem Gefängnifie oder 
andern Strafen verdammt, und das alles zur Ghre Gottes und 
feines heiligen Glaubens! Im Ganzen -hat diefer Gerichtshof 
Dusch feine. Auto.da je 114041 Familien gänzlih ausgerottet. 
er unermüdlihe Gifer Torquemada's begauͤgte ſich mit bio 
mie Menfhenopfern, fondern dehnte fih auch auf Echriften auf, 
(Sätte er ſich doch mit Diefen begnügt!) Im Jahre 1490 ließ er 
eine große Menge hebräifcher Bibeln, und allein.in Salamanka 
über 6000 Binde verbrennen, unter denen fih viele toitbase 
Handſchrifien befanden. 

h Großbritannien 

Das Diorning Gproniche glaube nicht, daß die Krone der 
oftindifhen Gefeljhaft Die Koften der veranglüdten Geſandtſchaft 
nad) Gpina aufbürden Eönne; die Minifter, weiche nach Ganıon . 
vn Auskünfte andrer Art gefchrieben, hätten von deu dottigen 
Eupercargo's auch Erkundigungen über die verlangte Gerimonie 
‚des Ko:tou (des Niederwerfend mit dem -Kopfe jur Gröc) cm 
siehen Eönnen. Nach dem, was bey Yord Macartney's Verſtel⸗ 
lung ſtatt Hatte, führt das Ehroniele fort, Founte Niemand pe: 
fen, daß die Geſandtſchaft ohne Grfüllung dieſet Beringuug Gr: 
folg haben würde. Lord Aunherft fand es unmoöglich ihr ausjus 
weihen; und als er ſich ent lich enfchloß lieber ‚den WBünſchen 
des Kaiſers zu willfahren, ald eine Juradweifung ſich gugusichen, 
wurde ihm an den Thoren von Petin gerathen, ſich dem Ko:tom 
nice zu unterwerfen, und Diefer Rath ma d. ihm won Denich- 
ben Agenten der Gejellicha t eriheilt, welche unjern Miniftern zus 
geredet hatten, ihn nah China zu ſchiden! Die Folge von al: 
lem dem war, daß der Lord Tag und MNacht beunruhigt wurde, 
daſt feine Gefundpeit litt und dep er ſich herabwürdigenden Be, 
leidigungen auegefegt fah , Sein Gefolge ward auf gemeine Kan 
ven zufammengepadt,. vom niedrigflen Poͤbel, worunter jeder 
feine papierne Laterne in die Höhe bob, um die Ausländer weht 
au deleuchten, umringt, und durch Mandarine vom dritien Knopf 
(Rang) mit weniger Gtitette begleitet, als ben uns manche Wers 
brecher in Die Old Bailey geführt worden. So wurden in Epi« 
na uaſte Angelegenheiten beforgt! — Kommt eb. bp uns zum 


raig 


Koetou (micht zur chineſiſchen Eerimenie, ſondern zur unterthäs 
nigſten Bewilligung der Mittel unfer Geld auf verſchie denen 
Wegen-ausjugeben), fo wird es wieder heißen: Die Koſten der 
Geſandtiſchaft belieſen ih anf eine Keinigtelt! Hrn. Sannings 
Gefanatihaft in Portugal war auch eine Kleinigkeit „- Hrn. Roſe's 
Sinesuren waren auch nicht mehr. ‚Alle, die uns um unſer 
Geld braten, fchulden, uns eine. Kleinigkeit! Mur haben 
350,000 Pf. St. zur Erbauung eines Grfängnüied, Peniten: 
tiarp- genannt, auögelegt; es wurde in, emem morajligen Grunde, 
einige Fuß tiefer als die Oberfläche der Themjee, angelegt, umd 
fine Mauern fangen fon an zu meiden. Doch auch das if 
keine Summe, weswegen man uufre Minifter chllaniren: dürfte. 
Allein alle diefe Kleinigkeiten bilden unglüdliherweife Das fürch⸗ 
terliche Aggregat, unter defien Loſt fo manche Tanfende unfees 
Mittelftandes erdrüdt wurden. Das Wahre an der Sache if: 
daß Geld, leicht erhalten, aud leicht verſchweudet wird, und 
Daß, wie Hr. Tierneg bemerkte, wir fo frepgebig mit Millios 
nen waren, daf wir auf die Theile, aus Denen fie ermachlen, 
gar nicht achten. Es iſt zu hoffen, daß unfre Repräfentauten 
Die Schnüre des Öffentlihen Sechels etwas enger ziehen werden. 
Wo nicht, fo werden wir ed fortmaden, bis es nur zwey Klaſ⸗ 
fen unter und mehr gibt: Reiche und Bettler; jene verhängniß- 
volle Abtheilung, weiche das Borfpiel Des Sinkens eines Bolkes 
ift, das vom Despotismus zur Anachie, umd von der Anarchie 
sum Falle mit abgemeifenen Schritten eilt! 

Engliſche Blätter vom 28. v. M. enthalten einen Bericht von 
nachſtehendein Borgange, der ſich am 14. Oktoder d, 5 unweit 
London ereignete. Gegen 100 Anpänger der bekannten verftors 
benen Johanaa Southeott, morunter 18 Weiber, verfams 
melten fih an diefem Tage zu Foreſt HIN, bey ES pdenham, 
ſchlohen einen Kreis, und fingen ihre Bufammenkanft mit Sin: 
gen und mit Beten an. Hierauf ward ein Fleines ſchwarzes 
Schwein aus einem Sack bervorgejogen und an Den Füßen 
gebunden, Alsdann theilten fh die Weiber in 2 Haufen, und 
jede derfelben verſetzte dem Tbiere mit einem Hackemeſſet 9 Schlä: 
ge auf den Kopf. Hierauf ward das Schwein von den Min: 
nern mit Bellen und Stangen fo lange geſchlagen, bis es völlig 
todt war. Alsdann ward dafjelbe an emer eifernen Kette aufge: 
bäugt und mittelſt einer darunter augebrachten Theertonne völlig 
zu Afche gebrannt. Unter Jauchſen und Singen fammelten Die 
fhmwärmerifhen Tollhaͤusler die Aſche, warfen fie über ihre Koͤ⸗ 
pie und traten Ne Dann mie Füßen. Gin Fremder, der dem 
Opſerfeſte zugeichen hatte, erfuhr eudlich nad vielen Fragen, daß 
die Tochter Zious (fo nannten fie Johanna Southeott) ihnen das 
Zeit eingegeben, daß jie den Satan gebunden und verbrannt 
bitten, und daß nun duch die Önade der Prophetin der böfe 
Geiſt aus ihren Herzen verbannt, in das Schwein gefahren und 
fo gluͤcklich und fiegreih verfügt ſey. Mit Gichenlaub und mit 
Bindern gefhuridt, Behrten darauf die glüdligen Beſieger des 
Satans froplodend und telumpbirend nah London zurüd, 

Rußlend, 

Petersburg, vom 18. Dftor. Mach den geftern aus Mos: 
kau eingegangenen Nachrichten, fiad Ihre Majeſtaͤten der Kaifer, 
die Kaiferinen Glifabetp uud Maria, nebit der Großfürftin Ale 
zandea und dem Prinzen Wilpelm von Preußen, in erwuͤnſchtem 
Woplfeyn am 30. September a. St. um 8 Uhr Abends unter 
Dem allgemeinen Frohloden der Einwohner in Moskau angefoms 
men, Der Haller war von Seiner Reife in die weſtlichen und 
füdlihen Provinzen des Reis auf der legten Station vor Mobs 
kau, Tichernoigräs, einige Stunden feüper angelangt, als die 


Kaiferinem aus St. Petereburg, und: ermartets. dort Mlerhödift: 
biefelben, um gemeinfpaftlip, den Ginzug in Die alte Hauptſtadt 
des Reichs zu halten, . q 

J Bermiſſcchte Nahridten 1 

Muͤnchen, den 12. Novbr. Welches iſt der Bräutks 
gam? it's der Baten? Iſt's der Sohn? ZA der Freund? - 
Diefes laͤßt uns Mad. Weiffentbuen ſehr unterhaltend in dem 
geſtern zum zweytenmale von ige aufgeführten Kufkipiel errathen. 


‚Der ſchon etwas bejahrte Kaufmann Bileu ſehnte ſich ſchon lau⸗ 


ge nach dem Gluͤcke, feinen Sohn verheurathet zu ſehen; Ferdi: 

nand hat eine Geliebte, die jüngere Tochter der Räthin Gl: 

men und dieje hat es in die Hand ihres flerbenden Gatten ger’ 
Iobt, diefelbe nicht eher heurathen zu laffen, bevor nicht ihre Al: 

tere Tochter mit einem Manne verforgt ſey. Das hält die Vers 

bindung des jungen Bilau mit feiner lebhaften, frohaemutheten 

Rojalie auf, denn. Julie ipee Schweſter verfehlt es, durch ihren 

verſchloſſenen Ghataltet einen Frever gu gewinnen» Dee Papa 

Bilau, fhon zu Tange von feinem Sohne vertrönet, bat ihm den 

naͤchſten Tag zum letzten Termine beftimmt, da foll er die Schwie- 

gertochter iyın in's Haus bringen, oder er ſelbſt will ſich auf 
Örepersfüßen ftellen und noch einmal hruranben. Dieſe Drohung 

fol nun freplid meiter nichts als ein Schreckſchuß fepn, den jun. 
ga Dann raſcher zu bejtimmen, den Wunfch feines Vaters gu 
erfüllen, und: wenn dieſes wegen des obmaltenden Hindernifles 
mit Rofalien in fo kurzet Zeit nicht ſeyn kann, fih um ein am 
ders Liebchen zu ſehen. Ferdinand iſt in Verzweiflung. De 
koͤmmt fein Fteund wie erwunſcht von Reifen zuüruͤck, um nun 
in der gelebten Heimatp fein Glü zu aründen. Um aber als 
Menſch gluͤclich zu jepn, bedarf es der fhönften Güter auf Er⸗ 
den, bedarf es eines geliebten Weibes, herzlieber Kinder, theil: 
mehmender Freunde. Da fällt Ferdinand wie aus den Wolken. 
Sein Freund hat noch ein freyes Herz — er ſucht eine Frau, 
ihm iſt geholfen, er fol Dulien nehmen! Ge wird bey Der 
Raͤthin eingeführt; das offene, muntere, liebenswürbige Bench⸗ 
nen Rofaliens zieht ihn an; fie begegnen ſich auf gleichen Geſin⸗ 
nungen; ihre Unterhaltuug wird warm, noch wärmer aber wird 
Berdinands Herz, das ſich vor Giferfucht zulegt micht mehr faffen 
kann und ſich fo weit wergift, daß es in einer Perausfoderung 
sum Umeglampfe ſich endlih Luft made. Der Vater hat mit - 
Hülfe feines Buchhalters, der fein vertrauter Freund ift, die 
noͤthigen Anftalten zu feiner anfheinenden Verehlihung genom: 
men; die Tochter feines Püchters kommt an; wine friſche, ruͤſtige 
Dirne, und in ihrer Treuperzigkeit einfältig wie nur etwas, Sb: 
ren Dans im Herzen und die [done Stube, mie fie fagt,:rei: 
che Kleider, Kurfchen und Pferde vor Augen, mimmt fie eb mit 
dem alten Deren wicht fo genau, dem fie nicht liebt und der fie, 
wie fie mepnt, auch micht zu lieben braucht, da fie von ihm miehts 
will, als daß er ihren Dans einftelle, mit: dem fie ſchon brav 
wirthſchaften will, Der alte Wittwer,..der über das ſchmucke 
Bauernmädel wirkliche Aumwandlungen von Heuratpöluft empfindet, 
verliert fie aber bey ihren Herjensergiefungen doch bald wieder 
uud die Rolle wird nun blef zum Schein fortgefpieit. Ferdinand 
fiept feine Stiefmunter. Schaam, Unmwile, Berzweiflung ‚bringen 
fein Biut in immer höher fleigende Wallung. Der ber 

derte Freund erfcheint nun-mit Degen und Piſtolen und mill 
ſich mit ihm ſchlagen; und nachdem ed mit den Piftolen nicht ge 
hen will, greifen fie zu den Degen, und Laugers ſtellt ſich an; von 
feinem Freunde tödlich verwundet worden zu feyn, flürgt nieder, 
ftammele Abfchied, und Ferdinand, zur Gefinnung über feinen 
voreilligen Schritt gebracht, ſchuͤttet nun ein Der; vol Reue und 


Walt aus, Ss lernt der Freund den Freund nun kennen: Gans 
gerö gelobt, Ferdinand folle ferner mis einen Grund mehr haben, 
auf ihn wegen Rofaiien eiferfüchtig- zu ſeyn.“ Die Dueüg eſchlcht⸗ 
wird im Hauſe der Räthim ruchbar. Rofafie, bereits mit dem 
Forntihen Ausgange bekannt, fegt medend ihre Schweſter auf die 
Probe, ſtellt ſich kalt und gleichgültig über dad Schickſal des armen L. 
und bringe dadurch Die tie ferſchuͤtterte, ihr Herz nun nicht länger mehr 
Buzmwingende Julie zur Verzweiflung. In diefem Augenblide treten 
Berdinand und fein Freund herein. Beyde Maͤdchen find um legten 
der; man forfcht mach feinem Zuſtande, feiner Wunde und kaum 
hat Julie gehört, daß er noch nicht verbunden fen, fo teißt fie 
«in Stud von einer mit vielem Aufwand von Zeit und Mühe 
fat ſchon zu Ende gediehenen fehr kunſtreichen Handarbeit ab, 
um es um feine‘ Wunde gu legen. ber die Wunde ſteckt zu 
‚tief, der Berband kann fie nicht erreichen: fie ſteckt in feinem Ders 
‚ger. Ferdinand und Rofalie haben Die bepden allein aelaffen. Zur 
lien. Verſchloſſ nbeit ſchlaͤgt lange alle Werfuche Langers ab, fi 
ihr im einem Gefprädh zu nähern. Aber wie erfchridt er, nach⸗ 
"dem er den Schlüffel zu ihrem Herzen gefunden — fie fpricht, 
aber folhe Worte vol Verſtand, Beſcheidenheit und richtiner 
Beurtheilung iyrer Lage und feines Gharaßters, daß er alle Tafı 
fing‘ verliert und fih etſt erholen muß, um ihr antworten au 
-Bonnen. Ge Enüpft rubtaer wieder an, mil gan, gleichgültig 
vorwärts fehreiten, beiicht ihre Arbeit, frägt warum ein Zune 
Davon abgerijfen ſey — und erfährt, deß +6 nur feınetmwillen ars 
ſchehen, um feine vermeintlie Wunde damit zu verbinden Der 
Bund It gefchloffen! Ferdinand eilt mt Kofalie aus Dem Neben: 
-Bimmer; er zum Bater, fie zur Mutter, beyde woll Jubel; und 
num verfammelt fi) das game Haus, es gebt am den Segen und 
wach einer Meinen Neckerey des Baters, wo er auch fine Braut 
erſcheinen läßt und damit alle in Schreden fegt, zulegt aber Den 
rechten Bräutigom, den Dans ipnen vorftellt, endigt dieſes luſtig⸗ 
Erüd auf eine die Zudoͤrer angenehm befrtedigende Weiſe. 

Die der Inhalt. Gute Gharakterzeichnung , leichter und 
srigineller Wit und eine fhöne, fließende Sprade machen auch 
dieſes Stuͤck der Mad. Weiifenthurn zum gelung nem ın feiner 
Art. Geſphelt wurde vom ganzen Perfonale recht drav. Dr. 
BDeipermann gab ten Charakter des Kaufmann Bilau ganz 
Am Geiſte eins gutem, feurigen Altın; wir ſahen ihn an ibm, mie 
er leibır und lebte; nichts übertrieben, alles wuhr und natürlich. 
Er iſt KRünftter, Im ganzem, vollen Sinne des Wortes, und ihn 
anfer zu nennen, erhebt Die vaterländiihe Bühne um mande 
Etufe wieder höher zu jenem alten lange, den fie zu Hud's, 
Helal's und Marſchands Zeiten genoßen. Die Hrn, Stengih und 
Urban, erfierer als Langers, letzteret ald Ferdinand, fo wis Mad, 
Dientzch als Rofalie und Pille. Schlotthauer als ihre 
Schweſter, dehaleichen auch Dr. Kohrs als Buchhalter und 
Hausireund, und Mad, Krammer Räthin haben fehr 
‚gut zufammengefpielt, Dille, Altmurter machte die Paͤchtere⸗ 
Zocter, Ihr Spiel war lauter, pure Ratur; Tracht und Zpra: 
re waren oberfännlerifi; beutes Hund ihr recht aut; fie bar dem 
Eharatter warm aus dem Leben gegriffen und obne lecertreis 
duna, ohne Semeinhrit geachen, und Dadurch die vielſcitige Hünfte 
rin bewieſen, Dice ſich außer den bedeutenden Pridenrollen, Pie 
wir mit fo arohem Beravügen Fe fpielen ſahen, auch recht ut 
dm das Komifbe zu ſchicken weiß. 

— — 
RAbnigl. Hof- Theater an der Refidenz. 

Brentage Adam Eiſtennal: L'oro oon compra amrre, 

deammas gioesso con musica di S. Nuestso Portogullo. 





Kongert:Aingoige 
3467; Die unterjeichnete Direkion eröffnet für dlefen Win: 
ter das Abommement der erfien Hälfte der zwblf gemöhns: 
lchen Konzerte in dem koͤniglichen Redonten: Saale, melde vom 
17. November anfangend jedesmal am Mondtage argeben werden. 
Preis für benannte erfie Hälfte der Komerte. 
Zür einen einzeinen Abomenten . + + 4. 
Bür ein Familien: Mitatied . ; » . 35 fl 
Es verficht ſich ohnehin, daß nur umberforgte Kinder, melde 
In dem Hauſe ihrer Gitern wohnen, fo wie Die im Haufe woh⸗ 
nenden Anvermandten, Souvernanten und Dofmelfter, ald zu ei 
ner Familie gehörioe Perfonen , angefehen werden. 
Sonntag den 9. Rovember anfangend, Parn män ſich 
im Daufe des Ehniglichen Hefmuſik⸗ Direktors Sränzgl, auf dem 


‘ehemaligen Kapıyineraraben Nro 1345. von Morgene 9 biß 42 


Upr und Nachmittags von 2 bis 5 Une abonnireu. 
Münden den 1. Nowember 1817. 
Die Direktion der mufitalifhen Akademie. 


5485. Nachdem uns Unterzeichneten eine Rorgeifton auf Jar 


welen amd Bijvuterie: Waarerr allergnädigft ertpeilt murde, ba 


ben wir zu diefem Zwecke einen Laden auf dem Rindermarkte 
im Daufe des Deren Zafelmaler, vormals Rueödvrier, eröffnet 
Wir zeisen du ſes hiemit erarb>nft an, biften un arneigkn Ju 
ſpruch, veripieken blieſte Bedienung, und empfehler und einen 


hoben Adel und hechzuverehrenden Putlitum beilens. 


Gebrüder Neupdfer, 
vormais Marpen. 


3484. (2.0) In der Kauflugergafle Nro. 1612 über 5 Eile 
gen, ift ein jehr angenepmes bheigbarcs Zimmer auf die Haupt. 
Straße bis 1. Dezember zu beziehen. 

3400, Wegen Verſezung eined Etaatödienerd iſt vor dem 
Karlerhore im Rondel lints Haus-Nro. 1501 über 2 Stiegen 
eine Wohnung, brficpend aud 3 beisbaren und 2 unhriybaren 
Zimmern, dann übrigen Bequemlichtelten mit 1. vaͤchſten Monats 
Depember, oder auch .ı. Januar entweder lin Ganzen, oder au 
abgetheilt jür ledige Derten, zu werfliften. 

3493. Am s5tem diefes reifet Jemand mit Ertrapoſt in ri; 
nem eſgnen Wagen nah Stuntger: umd könnte noch eine Pre: 
fon mir mäßtaem Gepoͤcke aufnchmen. Das Mebriye am. Schrau⸗ 
menplage. bey Hrn, Merker Nro. 003. b 


5418. Lirerarifhe Anzeige 

Allgemeines alpbabetifhes Rrpertiorium die 
Meueſten, Wifienemürdigfien und Armendberfien aus dem 
gemarinnägigficn und wichtigſten Wiſſenſchaften der Staniftik, 
Pelizey/ Srootse, Rational: and Privat: Ortonomie, po · 
kitiihen Aritymen®, Finanı, dfomomiichen Raturgeſchichte, 
Haus , Kants und Yorftwiffenfhaft, des Bergbaure, Der 
Technologle, Des Danbels, wis aud der Brld» und Michh- 
ſelwirkyſchaft für Grfchäftsmmänner und gebildete Leſer aus 
ollen Ständen. Bon Dr, Joh. Paul Harl. Grlangen. 
1817. 

Der Prännmerationspreis für Die drep Bände dieſes Werkee 
beträgt fehs Gulden, gegen deren Borautterapling der erfr 
ſtarke Band Lefitben big dem Kern Hauptpoftwagen : Eror: 
ditor md Kaffıer Reber in Mänchen gu haben if. Man kann 
fidy mit Beſte Uungen auch am die Erpeditian des Same 
ral:Korreipondenten in Erlangen wenden. 
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Wit Seiner koͤnlglichen Mojeftät von Balern allerguödigfiem Priviligie, 





FJreytag 


14. Ropbe, 1817. 
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Deutſchland. 


Balern Münden, den 12. Rov. Cine erfreuliche 
Zolge der Bönigl. Verordnung vom 15 Sept. d. J. it nach⸗ 
folgende Befanntmahung, (die Anlegung einst Getreide: 
Magazins für Die Gemeinde Hängen betreffend) : 

Durch einen zum Befehl der künigl. baier, Regierung 
des farkreifes, Kammer des Innern, vom 24. Sept d. 3 it 
der dichfeitige Munizipaltath beauftragt werden, einen Magarinies 
zungsplan für die Gemeinde Münden vorzulegen. Die Munisis 
palräthe haben nech andere Bürger zu ihren Berathſchlagungen 
bepgezogen, und nah drey hierüber gehaltenen Sipungen den 
munter fich verabredeten Gutwurf am 15. Okldt. in tiefiter Ehr⸗ 
furdt einbegleitet, 

Zu den Hauptbeflimmungen diefes Entwurfs gehört diejenige, 
Laß diefes Magazin yon der Gemeinde München gewährleiftet 
“werden foll; Dara daß die Berwaltung deſſelben — anfünglich 
ywar duch die beantragenden Diunisipalrarpe und bepgesogenen 
Bürger, ſpaͤterhin ader Durd die, von den daran beipeiligten 
Interejfenten zu wäylenden Mitglieder — von jeder fonfligen ins 
miihung unabhängig erliäer werden möchte; und als erſter 
Gründungsfond für daſſeibe und 19,582 fl. 4%, Er. Quartier 
und Vorſpanns Entihädigungsgelder beantragt, welde für Die 
Sapre 35%, die 186 einichlüffie zwar bewilligt worden 
find; von wrühen aber — wegen der Menge der Betheiligten, 
und zugleich wegen der Differenz diefer Summe gegen die nad 
den vorliegenden Manualien berechnete — nicht ausgemittelt wers 
den kann, unter welchen hieran betheiligten Jutereſſeuten fie ver 
theilt, oder von milden unter Ihnen die Bewilligung ertheilt 
werden müßte, den vorbemerkten Betrag zur anfänyligen Grüns 
dung eines ver ganzen Grmeinde zu Guten kommenden Getteid⸗ 
Magazins verwenden zu Dürfen. 

Nah einer angerengien Arbeit mehrerer Monate hat man 
nämlich einen tabellarifpen Konfpekt hergeſtellt, gemäß weldgem 
die genannten Garfhäpnigungsyelder 

a) für die Quartier Eusfhädigungs: Ans 

fprüdhe, welche größtentpeils in ganzen 

und halten Brodportionen zu 5 fr. 

beleben eo. 0 ua —9Iv7T ı 9 0 eo 41550 fl. 461, 
b) für Borfpanns : Gntfhädigungen (su 

50 ®r. für ein amgefhie.tes Pferd, 

eben fo viel far einın Wagen, und 


u 15 Br. für einen Sucht) . . .- 127085 45 * 
©) endlich nachtraglich zu Wunflen von . 

Miethleuten ins und außer Stadt noch 

befönders" 0 Hr nern 69» 5i » 


alle zufarnmen 


55056 fl. 22%, in 
betragen würden ; fo daß, abzuͤglich der 


bewilligen . » =» 0.» 39582» 4lan 
erft ausjumitteln Eine, welchen betheillg ⸗ 

ten Zu ereſſenten die ihnen hiernach 

entgehenden ..335454 fl. 18 kr. 


entjogen werden müßten. 

Es wurde binden erwogen, daß bie Ausfcheidung nit wills 
kuͤhrlich gefchehen dürfe, und daß die richtige Ausmiulung eine 
ſeht tofifpielige Liquidation erforderen würde, die einige Jahre 
lapg andauern und am Ende dennod zu unrichtigen Nefultaten 
führen könnte; weßhalb jie auch nicht einmal unternommen wer⸗ 
den dürfe, wenn nicht Die wahrſcheinlich betpeiligeen Intereffenten 
fie ausdrüdlih auf ihre Koſten in Anfpruh nehmen, mit Der 
Ausſicht, nad drey oder vier Jahren — wenn es ſchnell geht 
— einige Groſchen für gufhabende Koftportionen zu erhalten, 
oder eben fo viele Gulden für bie verusfachten Liquidationds 
Kolben bezahlen gu muͤſſen. 

Bey dieſet Lage der vorbemerften Umflände (um auf der’eis 
nen Seite der Gründung eines fo allgemein angefprochenen Ges 
treid : Dagazins für die Gemeinde Dünen näher zu treten, und 
auf Der andern die beyeichnesen Quartier: und Borfpanns: Ent: 
fhätigungsgeider nah erhaltener Beſtimmung der daran betheis 
ligten _‚n.erefenten dieſem gemeinnuglihen, durch die allerhöchſte 
allgemeine Verordauug vom 15. Sept d. J. Art. XXV vorger 
zeichneten Zwecke zuwenden ju koͤnneu) wird, in Folge eines 
fruperen allerhöchften Reſkripts vom 6. Sept. d. J., mach dent 
Antrage der Munisipalräthe vom 530. Dr. abhin, und gemäß 

ierauf erfolgter guädigfer Weiſung der koͤnigl. Regierung des 

farkreifes vom 3. db. M. Mondtag am 24. dieß Vormittags 
gwifchen 30 und 11 Uhr ein Zufammentrist aller Kührer und 
Dberführer der dießortigen Jünfte (woran auch fonft Jedermann, 
der einen Anfpruc zu haben glaubt, Theil nehmen kann, oder 
als der Mehrheit bepftimmend gehalten wird) auf dem großen 
Rathhausfaale zu Dem Ende flatt haben, um von Seite ber ges 
wannten Zunftvorfieher und fonftigen ntereflenten zur Wahl eis 
med Ausfhufks won fünf Mitgliedern unter ihnen zu fchreiten, 
welche hierauf ald bevollmäctigt amgefehen werden, nad genoms 
mener Ginficht der vorliegenden Papiere Namens aller übrigen 
gemeinfchaftlih mit den Munizipalräthen einen Beſchluß zu faſ⸗ 
fen; wornach, und nad erhaltener Genehmigung der künigl. 
Regierung es erfi möglich feyn wird, den Magazinierungs : Ent 
wurf öffentlich auszufgreiben, und in Wirkfamkeit zu fegen, 


So mie der Baum des Saamens bedurfte, bedarf die Frucht 
des Baumes ; dieſer ift aun ba und jene wird nicht auodleiben: 


1222 


nur muß man jie, wie alles In der Zeit, mit Gebuld und Ber: 
trauen ermarten. 
Defterreid. Zu Grätz waren der Kronprinz und 


der Erzherzog Johann, jo wie die Minifter Fuͤrſt Metternich, 


Graf Stadion und Graf Ugarte bey II. Maojeftäten angekom⸗ 
men, Man fagte 3. M. die Kaiferin wolle noch Ihren Namens; 
Tag, am 4. Nov , zu Graͤtz feyern. Die hoben Kelfenden wur—⸗ 
den am 15. zu Wien ermartet 

Preußen Gin offizieller Artikel vom 6. Nov., in den 
Berliner Zeitungen, lautet fo: »Se. Maj. der König haben durch 
Kabinetsordre vom 3. d. M. den. Finauzminiſter Graf v. Bülom 
von der feinem Minifterio bisher beygelegt gewefenen Verwaltung 
der ſaͤmtlichen auferordentligen Staatseinnahmen und Ausgaben 
des Schatzes, des Staatsfhuldenwefens, der Seehandlung , der 
Bank, der Grneral- Salzdirektion, der Lotterie, der Münze und 
des Berg: und Huͤttenweſens entbunden, und dieſe Gefchäftsjmei- 
ge, mit Ausnahme der Bank und des Berg: und Hüttenmwefens, 
in ein neugebildeted Minifterium des Schages und für 
das Staatsfreditwefen vereinigt. Diele Behörde wird 
aus dem Staatskanzler, Hrn. Fürften von Hardenberg, als Shef, 
den Staatöminifter 9. Klewitz, als Präfidenten, und dem wirt: 
lihen geheimen Ober Finanzrath Rocher, als Direktor, beftehen, 
und das erforderliche Raths⸗ und Subaltermenperjonale von dem 
bisherigen Finanzminifterio erhalten. — Das Departement für 
den Kultus und üffentlichen Unterricht und das Damit in Verbins 
dung ſtehende Medizinalweſen, weldes bisher zum Minifterio des 
Innern gehört, haben. Se. Moajeftät. der Leitung eines befondern 
Minifterii für die Geiſtlichen Saden, den öffent 
lihen Unterriht und das Medizinalmefen übergeben, 
und felbigem den Staatsminifter Freyhertn v. Altenftein als Chef 
vorgeſetzt, denfelben auch zugleih zum Mitgliede des Staatsminis 
fterii ernannt, Dagegen aber dem Minfter des Innern, v. Schuds 
mann, außer den ibm in dieſer Gigenichaft verbliebenen Ge— 
Thäften, noch das Berg. und Huͤttenweſen beyaelegt; der Ober: 
Bergbauptmann Gerhard bleibı diefem Geſchaͤftezweige, in den 
Berhältniffen, in welchem derſelbe bisher zu dem Staats: nnd 
Finanzminiſter Grafen v. Bülom geftanden, auch ferner vorge: 
ſett. Dem Staatsöminifter v. Beyme haben Ge. Eönigl. Mai. 
"die Leitung der, der Juſtizkommiſſion aufgetragenen Prüfung 
der in den Rhelaprovinzen noch beftehenden fremden Geſetze, des⸗ 
gleichen der Revifion des. allgemeinen Landrechts und der Gerichts: 
Ordnung übertragen, und Denfelben auch zum Witgliede des 
Stsatöminifterii zu ernennen geruht, — Naͤchſtdem haben Ce. 
Maj die Errichtung einer Generalkontrolle für dad geſammte 
Kaffens Etats: und Rechnungswefen und für die Staatsbudhhal: 
teren, unter der obern Veitung des Staatskanzlers Hrn. Fürſten 
vorn Hardenberg, als Chef, und unter dem wirklichen geheimen 
Der - Iinanzrarh Ladenberg, ald Direftor, angeordnet, auch 
fiber Die künftigen Werhältniffe der Hauptbank entfhieden, und 
derfelben eine von der Adminiftration unabhängige Stelung und 
einen befondern Chef in der Perfon des Staatsminifters v. Kles 
mwig gegeben.« 

In öffentlichen Blättern hatten die, wegen des Tumults im 
Berliner Iprater Durch das Militär verhafteren Studenten, einige 
und zwanzig an der Zahl, faͤmtlich rothe Müzen mit einem klei⸗ 
nen mwelßen Kreuze, fait mie die vormaligen franzöſiſchen Jato— 

° Binermüsen. Da fie Diefelben im gewöhnlichen Leben nicht frauen, 
fo wollten Ginige darin das Zeichen irgend einer achrimen Ver: 
bladaug vermuthen. Nach der Arretirung folen fie noch ven 
Mißpandlungen einiger befonderd erbitterten Bürger ausgejegt ges 


» Spanien erhaltenen Berichten die Küften von Gyili und 


weſen feyn. Späterhin wurden fie der Haft entlaſſen; tech zur 
gleich ein förmlier Unterjuhungsprozeß gegen fie, ald Ruheſtoͤrer, 
eingeleitet, Die Scenrn aus der Weihe der Kraft muften am 
folgenden Tage auf Begehren des Publitums wiederholt werden, 
Hr. Mattauſch fpichte Luthers Role, 3 
Frankfurt, den 8. Nopbr. - Der im der letzten Bundes« 
Tagsfigung des Diefjährigen Sommers getroffenen Verabredung 
sujolge hatte am 5. d. M. miederum die erſte Bundetjigung 
nad den Ferien flat, — Das Protokoll diefer — der fünf 
und vierzigften dirfjäprigen Sitzung — enthält eine Anzeige 
von der ſtatt gefundenen neuen Befegung der badifchen Gefandts 
ſchaft; dann einen Präfidialvortrag über Die fernere Gefchäfte: 
Wirkfamkeit der Bundesverfammiung und die Erwiederungen 
deſſelben. Der meuernannte badifhe Here Oefandte äußerte: 
daß er fih glüdlid finde, an dem vaterländifden Ar opage 
Tpeil zu nehmen, welcher berufen fen, » Das zerriffene Band 
der Ginheit, welches deutſche Staaten umfchlingen fol, wieder 
herzuſte len, und fo Germanitn den lang entbebrten Genuß ins 
nerer Kraft, Wohlfahrt und Sicherheit zu erwerben.“ »Diefes 
hohe Ziel zu erreichen,« fagte derfelbe, »iſt der ſehnlichſte Wunſch 
Sr. koͤnigl. Hoh. des Großherzogs meines Haren; ſo viel mögs 
lih dahin zu wirken, meine gemeffenfte Weifung.a — In der 
hinterlaffenen Erklaͤrung des feitherigen badifchen Bundesarfands 
tem, Srepperen v. Berjlett, fagte Derfelber „Mur mit dem innigs 
Ren Bedauern mürde ich dieſem fo erhabenen als ehrenvollen 
Berufe mid entzogen ſehn, verliehe mir nicht die von des Groß: 
Herzogs, meines gaädiujten Deren, Bönigk Hoheit arvertraute 
neue Beſtimmung Die erfreulihe und zuverſichtliche Defuun 
duch fortgefegte Theilnahme an der gedeipliden Wirkfambeit 
diefer erhabenen Verſammlung, auch ferner noch derfelben meine 


"unmandelbare und aufrichtigſte Verehrung bethaͤtigen zu Eünnen.« 


Aus dem Präfidislvortrage heben wir nur aus, was für die alle 
gemeine Aufmerkſamleit fih am mwahrfcheinlichften eianen möchte. 
Nachdem erwähnt worden, mas für die Kompetenz und das ridh- 
terliche Berfahren bey Bundesftreitigfeiten theils geſchehen ift, 
theils noch gu geihehen babe, heißt es: "Die Berathung über 
die Art und Weiſe, wie die Worberefüng der in der diitten 
Beylage des Kommiffionsvertrags über die Neihefolge der Bun: 
desgefchäfte angedeuteten Punkte des innern Organism am 
angemeffenften ftatt finden koͤnne, dürfte vor Allem deh Gegen: 
ftand der vertraulihen Befprehungen ausmanen. 
(Der Bechluß folgt.) 

Niederlande Brüffel, vom 5. Nov. Der aus 
Gerordentlihe Gefandte und bevollmächtigte Minifter der Verchn⸗ 
ten: Staaten bey Er. Maj. dem Könige von Schweden, Pr. 
Jonathan Ruſſel, ift geitern hier eingetroffen — Gine Berad 
richtigung Gr. Erjell. des Staatsrathe, Generaldirektors des 
Handels und der Kolonieen, enthält, daß nad eg Saar 

eru, 
mit Ausnahme der Hafen von Santa- Viaria, Galao un? Eolen, 
in Blotadezuftand erflärt feyen- — Am 21. d. M. wird fi der 
oberſte Gerichtshof mit dem Prozeſſe des Herzogs von Welling⸗ 
ton gegen den Hrn. De Vusjcher, Derausacber des Belgiigen 
Beobachters, beichäftigen. 

Haag, vom 4. Movbr. Se. Mai. find beute Morgens von 
hier nah Nordholland abgereist, um den unlaͤngſt eingedammten 
Polder von Korgras in Augenfhein zu nehmen, Morgen Abend 
werden Er. Maj. wider in hiefige Reſidenz zurückkebten. 

Bon der franzöſ. Graͤnze wird unterm 31. Oktober Rachſte⸗ 
bendes gemeldet: „Din auf halben Gold gefegtem Offnieten wird 
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ihre Bezahlung mit größter Puͤnktlichkeit ausgehändigt. Viele 
derfeiben und darunter ſeldſt Staabseifiziere waren Willens, Dienft 
ben den Infargenten von Südamerida zu fuchen, die meiſten har 
ben aber ihr Vorhaden aufgegeben. Die Ankündigung der fpa. 
niſchen Konfuln, daß ein jeder, welcher mit den Waffen in der 
Hand von den Spaniern in Amerika ergriffen wird, als Verrä 
ther und Aufrührer behandelt werden folle, ideint viel dazu bey 
getragen zu haben; doch muß man den Qaupfgtund in der Ges 
nennung des neuen Kriegeminifters und in der dadurch meu ber 
lebten Hoflnung, wieder im aktiven Dienfte angeftellt zu werden, 
ſuchen. Einige wenig‘, denen das ruhige Leben im Frieden vers 
haft, find unter allerieg Vorwand abgereist, und man hat fie 
auch daran nicht gehindert. Die Anzahl derjenigen Offiziere, weis 
he noch immer verlangen, im aktiven Dienfte angeftellt gu wers 
den, belauft jih auf mehrere Tanfende.« 

Unfere fruyere Dermutbung, daß die Nachricht von der Ans 
kunft des Herzogs von Wellington in London zu voreilig fepn 
möchte, bejtätigt ſich. Bor zwey Tagen (am 29.), heißt es in 
diefen Nachrichten von der franzuf Gränze ferner, befand ſich 
der Herzog von Wellington neh in feinem Hauptquartier zu Gamı 
bray. Be. Herr, waren ſehr beichäftigt, und es find verſchiede⸗ 
ne Gilboten aus England, Deutſchland und den Niederlanden ans 
gekommen. Man verfihert indeifen, Se. Herr. werde fih in 
Kurzem nah England begeben, wo wichtige Angelegenheiten wer: 
handelt werden follen. Man glaubt, der Derzog werde entweder 
vor oder nad Liefer Reife Die Niederlande beſuchen. — Alle Bor 
ratushaͤuſer fur Die Teuppen der Occupatiensarmee find mit Dem 
nötpigen Lebensmitteln reichlich verſehen. 

Bremen, vom 4. Novbe. Am 1. d. Abends gegen 7 Uhr 

entdeckte unfer Doltor Olbers einen Kometen in der weſtlichen 
Schulter des Schlangentragers, zwiſchen den Sternen K. und 
Ned, 104 Bode. Cr iſt klein, vom ziemlich lebhaftem in der 
Mitte hellerem Lichte, ohne deutlichen Kern und? Schmeif, nur 
Buch Seraröpre fihtbar. Um 7 Uhr 14° mittler Zeit war feine 
gerade Auſſteigung 255° 6° feine nördliche Abweichung 9° 14% 
cine Bewezung geht gegen Dften und Süden, 

” antreid. 

Am 4. Dfte. begab fih der König, begleitet von Madame, 
Monſieur, dem Hetzoge und der Herzogin von Berry, umgeben 
von einem zahlreichen Gefolge, in 16 Wagen, und umringt von 
feinen Garden, zur heil. Gelſtmeſſe nah der Kirche Notredame, 
100 bie übrigen Prinzen und Prinzeffinen von Geblüt ſchon vers 
ſammelt waren, Unter dem Gefolge befanden Ah ud die Kars 

dinaͤle de Perigord und de la Eujerne; fo wie der Fuͤrſt Talley: 
rand als Oberkammerherr. Der vormalige Bifchof von Ghalons, 
Pair von Frankreich, pontifiiirte, Bor dem Gingange der Mes 
tropolitantirche war ein achteckiger Pavillon in gothifher Form 
errichtet, im welchem der König abjlieg und von dem Kapitel 
empfangen murde, Das ihn fodann unter einem Thronhimmel 
Bis zu feinem Betſtuhl geleitete. Das Hochamt ward von der 
Eöniglihen Kapelle ausgeführt. Um 2 Uhr ging der Zug in 
die Tuillerien zutück und der König konnte (fıgte Das journal 
Des Debats) an dem Hreudengefhrey, am den weißen Draperien 
und weißen Fahnen, Die überall ausgehangen waren, erkennen, 
Daß feine Hatertyanen alle die Wünfche auf fein Haupt zuruck⸗ 
ruften, Die Se, Mojeität für fie qum Himmel gefendet hatte, 
Es hieß, die Zapf der Milieiidirifionen ſey Durch die Vers 
einigung der dien (Nancy) mit der Zten (Meh) auf 21 reduziert 
worden; die 22fle Divifion (Tours) wird die ate, und Die 25fle 
1Korfita) die Te; Ieptere Nummer, welche anfüngli die Divis 


fion, deren Hauptort Paris ift, führte, war, feildem die Nleder⸗ 
lande wieder vor Frankteich getrennt find, erledigt. 
Stalien 

Rom, den 31. Olibr. Schon feit länger als einen Monat 
reauete es ben ums fait befläntig fort; vorgeſtern aber ſchien die 
üble Wiiterung ihre höcften Stufen erreicht jun haben, Die ganze 
Natur war im Aufruhr. Der Sturmmwind brauste fürchterlich 
und Blig und Donner und Hagel vermehrten diefe Schredenss 
Scenen der Natur und ſetzten viele Menſchen im bauge Beforg 
niffe, indem man allgemeines Ungluͤck ahndete. Indeß hört man 
bis jet aus Eeiner limgegend irgend etwas von einem betraͤcht, 
lihen Schaden. 

Der Kardinal ante war in feinem Hoften Jahre (nachdem 
ee nur 87 Tage Kardinal gemefen), hier geftorben, und der zum 
Nuncius in Frankteich ernannte Menſignor Jeu, Erzbiſchof von 
Ghalcedonien, aus der Schweiz hier angekommen, 

“ Genua, den 31. Oltbr. Das pre. St. Bernhardefpital, 
das jur Aufnahme der mit Petechialfieber beboftern Perfonen 
errichtet worden war und zur Weryinderung dieſer Krankheit ia 


unſerer Stadt und der umliegenden Gegend weſentlich beytrug, 


ift nun wegen der gänzlich unterdrüdten Seuche geſchloſſen wor: 
den. Selbſt Marfeille und andere auswärtige offen haben num 
die Quarantaine für die aus unfern Häfen abgebenden Fahrzeuge 
aufgehoben. — Auf der Echiffswerfte della fore wurde am vers 
flojienen Mittwoch eine ſehr ſchoͤne Kauffahtteybrigg, die den 
Namen Giclope erhielt, vom Stapel gelaffen. — Berichten aus 
Zurin zufolge wurden am 26. d, Die Geſetze und Gtatuten des 
Militärordens der heil. Mauritine und Bazarus bekannt gemacht. 

Mailand, den 3. Rovbt. Ge. Moj. unfer Monarch har 
den zu verordnen gerubt, daß in der Rombardie das Oensdars 


- merieforpe, jedoch unter andern von Sr. E k. Mai. bereits 


ſchon beflätigten Formen, organifirt, bepbebalten werden ſoll. — 
Geſtern hatte auf dem See Pufiano ein Verfuh mit einem 
Schiffe, das vor Dem Untergeben gefichert und ohne Segel und 
Ruder oder Dampf fortgetrieben wird, ſtatt. Diefe Erfindung 
verdanft man dem berühmten Gocatelli aus Venedig. _ Diefe 
Art Fahrzeuge übertreffen die Dampiſchiffe in vieler Ruͤuſicht weit, 
befonders im Hinſicht der Sicherheit mud der Grfparniß jeder 
brennbaren Materie und der Menfchenhände. Dieſes Schiff acht 
vors und rüdmwärts, wendet fih nad allen Richtungen und fieht 
nad dem Willen des Fuͤhrers ſtill, und alles dieß geſchieht bloß 
mit Dülfe zweyer Perfonen, die eine Maſchine von fehr ſinnreicher 
Erfindung in Bewegung fegen. — Moch immer werden folde 
Spitäler, die zur Aufnahme der angeftedten Kranken errichtet 
morden waren, geihloffen, indem Der Sanitätsrarh wegen der 


j — Abnahme der Petechlalfieber keine Gefahr mehr er— 
t. 


Spanien 

Zu Gadiz war am 23. Ditbr. die lang erwartete Freaatte 
Sabina von Beraeruz angefommen. Sie überbrachte zum Theif 
für koͤnigliche, meift aber für Privatrechnung, 2,514,725 Piaftee, 
228 Slberbärren, 12 Kiften mit verarbeiteten Silber, 303 Sus 
sonen Godenille, 33 Kiften mis Gigarren für den König, 80 
dergleichen für Privatperfonen und ein Geſchenk an gediegenen 
Silber für Se. Majeſſtaͤt. “ ' 

Im mitteländifchen Deere find mun- auch fübamerifani 
Kaper erſchienen und Giner derſelben foll bereits 8 fpanifhe Schiffe 
aufsebracht habın. R ’ 

Die Direktion des Öffentlichen Kredits Hat die Derpachtum 
der unter Gequefler liegenden brrrägptlihen Güter und Ginkün 
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des Friedensfürften (Bodop} in Valencia auf 4 Fahre, vom 1. 
San, 8. I. an, ausgefchrieben, 
Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 31. Dir) Nah Verſiche⸗ 
rung einiger Minifteriatblätter, welche und jedoeh noch etwas 
greifcihaf- ſcheint, wollen die Hochverraͤlher zu Derbp, Deren 
Prozeß jest beendigt if, England in eine Republik nad bem 
Muſter der vereinigten Staaten ummandeln, die könlgliche Famis 
fie penfioniren, Die Bank ſtuͤrzen, die Vorrechte der anglıkanis 
ſchen Kirche abfhaffen und Sir Fraucis Burdett, Lord. Godrane 
"und General Wilfon zu den erfien Ehrenämtern des neun or 
derativſtaates erheben. (Star) — Dei junge, Batfon, der fo 
wirt Auffehen in England. machte und wie durch Wunder nad 
Amerika eutfam, will zu Pittsburg am Ohio eine Schule ers 
bifnen. Man hat zu Philadelphia eine Subſtription zu feiner 
Hnterflägung eröffnet. — Der Krieg gegen die Marattın hatte 
bei Abgang der letzten Machrichten nody, feinen. beſtimmten Ehas 
rakter omgenommen, und man darf boffen, daß er mehr durch 
Unterhandlungen ald buch Waffen beygelegt werden wird, 
ATimes 
a Das Barton Willlam and Mary, von Briftol nah Was 
terford. befimmt, mit 55 Menfhen an Bord, worunter 36 
Paſſagiere, ift in der Naht vom 22. Dfibr,, bepin günftigem 
Wetter, auf einen. Helfen gerathen und gefcheitert; nur 24 Pers 
fonen wurden gerettet, 

. Bermifhte Machrichten. 

Münden Die biefige Nationalgeitung, in Berlegenheit 
darüber, wie fle die Ginwürfe gegen: ihre Behauptung: die Ahn⸗ 
Frau fen im Geifte der Alten verfaßt, fo wie über ihr Gerebe 
son einem hriftlihen Fatum, miderlegen folle, (mas. wir ihr 
auch nicht zutrauen konnten, da fie nicht einmal den hiſtoriſchen 
Inhalt dies Stüdes richtig zu erzaͤhlen vermochte), autwortet 
darauf nicht, fandern zieht es vor, einen Angeiff andrer Arr ges 
. gen und zu verfuchen. Man muß es Jemanden, der Die in ab 
ten Zeiten übliche Rache des Gatten an frinem ehebrecheriſchen 
Weide duch Volljiehung des Todes Mieuchelmord nennt, und ge— 
hornifchte Ritter, auf ſteinernen Sargdeckeln abgebildet, für wirklis 
che Leichname anficht, verzeihen, wenn er die Aeußerung, daß in 
wen Literatur⸗ Zeitungen nicht felten gang undberufene Menſchen 
als Beurtheiler auftreten, uns bliudlings in dir Behauptung ums 
Behrt, daß albe Resenfionen in jenen Blättern von unimflenden 
Kritifeen herrührten, um auf ſolche Weiſe uns eines Widerſpruchs 
zeihen zu koͤnnen, da wir zum Belege unfrer Anſicht eine, gewiß 
richt unverfläntige , Kritik der Abnfrau aus einem jener Blätter 
aufgenommen haben — Wir fhägen Hrn. Grillparzer nach fels 
wem MBerdienfte; wir lalfen ibn fegar als junges Genie gelten, 
Schen aber fein erfies Werk ale das Produkt einer mit der Ber 
jehen des Schönen noch mit im MUebrreinflimmung gebrachten 
Phantaſie an und haben dieſes bewiefen. Mögen andıe feis 
nen erfien dramatifchen Berfuh mit den Alten vergleichen, mir 
Hchelen dazu und würden eb gerne ertragen, wenn man unſte 
Anſichten über ihn mit Gründen mwiderlegte; halten es aber für 
Heintih, wenn man bloß leere Machtfprüche redet und Anfpier 
dungen auf Mebenfachen macht, wobey man mit ſichtbarer Anis 
wiofität Dinge herabzuwürdigen fucht, die ıran früher fogar felbft 
arnarrühmt hat. Jene Zeitung hat volllommen recht, wenn fie 
behaupter, daß in einem ſolchen Streite für fie kein Ruhm zu 
erwerben fen Wir haben keine Urfache, fie zu drnriden, und 
wünſchen nur ihren Lefern Geduld dazu, Die alte Geſchlchte mit 
« dem Banchtedner Alcsander immer wieder aufmärmen zu fehen. 


KAbnial Hofs Theater an der Refideng 

Freytag: Zum Erftenmal: L'oro non compra amore, 
Framma grucuso con musica di S. Maestro Purtogallo. 
— nu mn — En Eu ——— 

Bekanutmachung. 

3491. (2 a) Künftigen Donnetſtag als den 20. Nov. wer 
den im koͤnigl. Bauſtadd neben dem Prater in der St. Anna 
Borftadt von unterjeichneter Inſpektion: 
die Beyfuhr einer beträchtlichen Anzahl Fafchinen zu den Iſar— 
Waſſer bauten zwiſchen Gruͤnwald und Jomanning, dann Die Lies 
ferung einiger Eichen⸗, Fichten, und Tannen: Stämme fo wie 
Molligr Brüdläden an die Wenigflfodernden salva raißichtione 
der hoͤchſten Bauſtelle verftcigert. ’ 

tiefeeungsluftige werden eingeladen, am obengenannten Tage 
Bormittags 9 Uhr zw erfcheinen, una Das Weitere ju vernehmen, 
und ihre Anbothe abzugeben. ’ 

München den 31. Ottbr. 1817. , 
Königl, baier. Waffers und Strafenbam 
Infpektion Münden 
Dtt, Bauinfpeftor, 


3356. (3.0) Joſeoh Baudler, Dandelömann Wro. 1612 
in der Kaufimgergaffe, gibt ſich bie Ehre aujuzeigen, daf er frin 


bereits führendes Leinen » und Baummol:, Zwirn: und Etrid: 


Garn: Bagır neuerdings bejtens ajjortirt babe. An 2,5% 4 
Troth weiß und gefaͤrdte Schleſtſche und weiße Dret dner Iwir⸗ 
ne, vierfaches Strich und einfaches Garn von jeder Feine, bes 
Tonders fhöne Engliſche 4 Trath Strick Baummole von dchter 
prima orte und von Nro. 8 a 60 alle Gattungen"? — 5 Trap 
Eugliſche Tamıbour + u. Patent Raͤhgarne von vorgügliher Schͤn⸗ 
beit und Güte, aͤchte Engleſche Strid - und Raͤhnadeln, fo wie 
auch alle Sorten keinene und baummolıne Etrümpie, 

Jadem ib meinen Ti, Bönnern und Abnebmern für das 
mir Dis jegt geſchenkte Zutrauen herzlich danke, empfchle ich mich 
neuerdings mit Der vollkommenen Zuſicherung, daß ich fomopl 
in bieien als auch meinen übrigen Artikeln em gros und en de 
teil durch reele Bedienung in den niedrigfien und firen Babrits 
Preifen genügend zu entſprechen fuchen werde. 


5492. Zwey paar Pferdegefchtere, wovon eines im meueflen 
Geſchmack, ein ſchoͤn flberpluttietes Sillengeſchirr, Das andere ein 
plattittes Kummergefhier iſt, bende in vellkemmen gutem Ju: 
Rande, find zufammen oder einzeln um billisen Preis zu verfaus 


fen, und in ber Prannersgafie 14735 über eine Stiege au erfragen. 


3492. (3.a) Den 20. dieß kommt das Krämerihr Fuhr- 
Werk von Manuheim hier an. Wer Verfendungen hat, als naͤru⸗ 
lich nah Duͤſſeldorf, Achen, Kobleng, Frankfurt, Beten: Darm: 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, Eflinaen, Dillin: 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe fich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 








Anzeige der in Münden angelommenen Fremden. 

Im ſchwarzen Adler: DH. Knauer und Moshammer, 
Negot. von Innsbruck. Hr. Clbers, Neg. von Giderfeld, Sr. 
Schrott, Kaufm von Brankfurt am Möin — Am goldenen 
Stord: Hr M.Polinsi, Dr, Philoſ. und Prof. on der Univer⸗ 
fitat zu Willna in Rußlard. — Im aoldenen Bahn: Br. 
Schr, Kaufin. yon Nürnberg. Hr. Bam, Afın. von Wien 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt ven Balern allergnoͤdigſtem Privileglo. 
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15. Rovbr. 1817. 
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Deutſchland. 

Baiern Würzburg, den 9. Novbr. Heute Bor: 
mittagd wurden von dem koͤnigl. Generallommande an Die ver 
ſchiedenen dahier garnifonirenden Militärabteiiungen die von 
Seiner Bönigl Majeftär für die Zeldzüge von 1813, 1814 und 
1815 in Folge einer Allerhöchiten Eatſchließung vom 25. Mag 
l. 3., den aktıven Linienecuppen allergnädigſt bewilligten Arınces 
Dentzeihen, mit einer der Würde Diefes Tages angemejjenen 
milttärjichen Feyerlichleit vertbeilt. 

Srankfurt. Beihluß des Auszugs ausdem Pro 
toßoll der 45iten Bundestags: Sißung. 

leder die Drganifation der Militäcnaht Des Bundes wurde 
geäußert: »Der kAlſerlich oͤſtecreichiſche Hof, welger jomool als 
Bund:salled, als in feiner Eigenibaft als europüfcdhe Macht den 
lebhafieiten Antheil au einer feilen und zwedmäjigen Begründung 
Der Militärverhältnufe des dDeutfhen Bundes nimmt, wird über 
diefen jur Berathung ausgeſtellten hodiwihrigen Gegennaud naͤch; 
ſtena feine Anfichten vorzulegen bereit ſeynz derſeloe glaubt jedoch 
fhon heute das ihn leitende - Grandprinzip ausſptecht zu fullen, 
Daß, wie im Allgemeinen, vorzüglich auch in der Militärorganijar 
tion des deutihen Bundes, die Grundlage derfelven, welche auf 
einer gleichen Bereinigung der ſouverainen deutſchen Regierungen 


beruht, jederzeit unverlegt nach den IJweden des Bundes geachtet. 


werden müffe. Die unverbrablise Berüdjigligung diefes Grund⸗ 
Satzes wird die gutachtüche Anſicht, welche die kaiſerl. öſterteichi⸗ 
ſche Geſandtſchaft nachſtens vorzulegen die Eyte haben wird, neuere 
dings vollftändig dewahren. Außerdem wird die Bemerkung ges 
macht, daß die Beſtimmung üder die Matrikel an füglihften 
erfi dann zu treffen fepn werde, nachdem man feſtgeſtellt habe, 
mas eigeutlid ale milırärifhe Gefamtleiftung gujbe- 
trachten fen. — Ferner wurde gefagt, daß die bep der Der: 
fammlung angebragten Gegenflände nunmehr durch beſtimmte 
Berlofnayme zur Befbliefung zu befürdern fepn würden, und 
Daß die feitperige Erfahrung die Borzüge der vertraulichen Bes 
fprebungen und dır Borardeiten in Bommıffionellen Berhandluns 
gen gel’yrt habe, weshalb das Befle ſeyn werde, Die ordentlichen 
Sipungen fo zu balten, wie es Die erwähnten WBorbereitungs: 
Sitzangen zum Zeitgewianft noth wendig machen würden. Schließ⸗ 
lich ſagte der präfidırende Hert Geſandte: es ſey mir auch num 
erlaubt, das Vertrauen ſaͤmtlicher vortreffliher Geſandtſchaften mir 
wiederholt zu erbitten, wozu mich das unverrückte Beſtteben in 
meinem Amteberufe zur Erreichung der uns vorgefeßten Bundes: 
zwecke mitzuwitken eden fo eignen fol, als ich mir ſchmeichle, 
daß die dekannten vaterländıfhen Gefinnungen Sr. Maj. des Kal: 
ferö, meines allerguadigſten Deren, das gegenfeitige vollfommen: 


fle Vertrauen ſaͤmtlicher deutfhen Staaten mar befeſtigen koͤnnen. 
— Der preußifhe Herr Geſandte fagte: es iſt eine erfreuliche 
Bemerkung, die die Vergleichung des jejigen Zeitpunfts der jweps 
ten Gröffnung unſter Berfammlung mit dem vorjäprigen, der ers 
fen, unbedentlih uns zu machen erlaubt, daß. das Verftaͤndniß 
des Bundeswerts, und das Ginverjtändniß water uns gemadhien 
ft, — und es entipringt daraus - die Poffnung, daß auf dem 
Wege ift der frepen und frepmüthigen Grörterung Das gemein: 
ſchaftliche Intereſſe, das Ve fländnig und das Ginverftändnig in 
unferm eignen naͤchſten Kreife, wie in dem entfernten, aus 
welchem wir unsre feirung au erwarten haben, mad: 
fend ſich verftärken, unjre patriotifhen Bemühungen mit belohs 
nendem Erfolg kroͤuen wird. — Baiern und Sach ſen bezweye 
felten nicht, daß die vertraulichen Beipcehungen Die allgemeine 
Bereinigung über den gehaltvollen Juhalt des Pröfidialvortruge 
befördern würden; und Hannover fand diefelben um fo noth⸗ 
wendiger, je wichtiger die allgemeinen Gegenflände fepen, melde 
jegt jur Berathung gezogen werden müßten. Medlenburg 
ertannte im Präfidialvortrage eigen neuen Beweis von der Für 
Corge, welche der Baiferl. öflerreihiihe Hof. der Bundesverfamms 
Iuag widme, auch für die beginnende Periode ihrer Gefchäftd: 
verbandlungen über eine neue Wirkfamkeit, wodurd die angedeus 
teten und noch fonft vorliegenden wichtigſten Gegenftände des 
Bundes eine endliche Beſtimmung erhalten würden. — Die übdi» 
gen Geſandtſchaften äußerten fi im ähnlicher Weife, ' 
Srantreid. 

Am 5. Nov. hatte die Fönigliche Sigung jur Erdffnung dee 
Kammern flatt. Der König begab fih um ı Uhr Mittags im 
feyerlihen Zuge nah dem Pallafte der Deputirtentammer, wo 
aud die Pairs verfammelt waren. Au der Treppe wurde er 
von einer Deputation von 42 Pairs und 25 Deputirten einges 
holt, und nahm auf Dem Throne Plag; zu feinen Seiten die 
Prinzen von Geblüt; unterhalb des Thrones zu bepden Seiten 
die Minifter mit Departements, die Marfhälle und Staatsmis 
nifter. Der Oberkammerhert (Fürft Talleyrand), der Ober Geris 
monienmeifter (Marquis de Dreur Breije) und der Kanzler 
(Dambdray) waren auf den ihnen angemwiefenen Plaͤtzen. Die 
Peirs ſaßen in den vier vorderften Reihen der Bänke, nad) ib; 
ter Ransordnung von Derzogen, Marquis, Vicomtes und Bar 
ons. Die Prinzeffinen der Pöniglihen Familie und der junge 
Herzog von Shartres befanden ſich auf einer befondern Tribung, 
dem Iprone gegenüber, Glaͤnzende und fhöne Damen hatieg 
fi bis in Die Bänke der Deputirten gedrängt. Der König, 
nachdem er den Pairs,das Nicderfigen feibft befohlen und dem. 
Deputisten es durch den Ranzler halte erlauben alien, grüßte mit 
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Abslehung des Hutes die Verfammlung, und hielt, nachdem er 
ſich wieder bedeckt, folgende Rede: Meine Herren! Brom 
Schluſſe der legten Sitzung ſptach ich zu Ihnen von den Hoff. 
nungen, die mir bie Bermählung des Herzogs von Berry eins 
flößte. Wenn der Himmel die Wohlthat, die er uns ertheilte, 
au: ſchnell wieder zurüdnahm, fo Düren mir Darin wenigſtens 
ein Unterpfand für die kuͤnftige Erfüllung unfrer Wuͤnſche erbli— 
den. — Der in der legten Sigung Ihnen angefündigte Vertrag 
mit dem heil. Stable iſt abgeſchloffen worden. Ich babe meine 
Minifier beauftragt, Ihnen bey deſſen Mittheilung ein Geſetz 
vorzufchlagen, um Die legislative Sanktion denjenigen feiner Vers 
fügunaen , Die derfelben fähig find, zu ertheilen, und um fie mit 
der Gharte, mit den Belegen des Königreihs und mit jenen 
Grepheiten der gallifaniiben Kirche in Uebereinftimmung zu fer 
den, Die ein koitbares Erbe unfrer Väter find, und über welche 
der Heilige Ludreig und feine Nachfolger mit eben ſolchent Eifer 
wachten, als über das Gluͤck ihrer Unterthanen ſelbſt. — Die 
Grndte von 1816 batte unfre Erwartungen getäufht. Die Lei⸗ 
den meines Volkes lafteten ſchwer auf-meinem Derzen; ich babe 
'indejien mit Rübrung gefehen, Daß es diefelben faſt überall mit 
Grgebung. ertrug, umd ließ es ſich auch an einigen Drten zu 
aufruhreriihen Haudlungen hinreißen, fo wurde doch Die Ord⸗ 
mung allenthalben fogleih wiederhergeſtellt. Ich mußte, um die 
Unbilden der Zeit zu mildern, große Anftrenaungen machen und 
dem Schatze auferordentliche Opfer auflegen; eine Ueberſicht ders 
ſelden fell Ihnen vorgelegt werden, und der Gifer, der Sie für 
Bas Öffentliche Wohl befeeit, erlaubt nicht an Ihrer Genehmigung 
difer unvorgefchenen Ausgaben zu zweifeln. Die Erndte Diefes 
Jahres ift im größten Theile des Reichs befriedigender ausgefal- 
ben; indefien rufen einige Örtlide Uugtädsfäle und der Mif: 
wachs, welcher die Weinberge gefroffen, meine väterlihe Sorg: 
fait für Bedürfniffe an, weiche ih ohne Ihre Mitwirkung nicht 
gu fillen im Stande wäre, — Ich habe Befehl gegeben, Ih⸗ 
nen das Budget des beginnenden Dienſtjahres vorzulegen, 
Wenn Die Laſten, Die eine Folge der Verträge und des ber 
dauernewuͤrdigen Krieges find, dem fie ein Ende ſetzten, noch 
eicht erlauben, die in den vorhergehenden Sitzungen votirten 
Auflagen zu vermindern, fo habe ich doch mwenigftend Die Ge: 
uugthuung zu Denken, daß die von mir ermpfohlene Sparfam: 
keit mic der- Rothivendigkeit enthebe, eine Vermehrung zu ſor⸗ 
dern, und daß ein Kreditvotum, geringer ald das des lehlen 
* Budgets, allen Bedärfniffen des Jahrs Genüge leiften werde, 
‘ (Der Bechluß folgt.) 

Am 6. Nov, hieltjder König ein vieritundiges Minifterlalfons 
feil. Die Prinzen, die Prinzefiinen der königlihen Bamilie waren 
nach Meudon gefahren, um den Karlötaa nachträglich zu fehern. 

Am 5 Nov: hat der Prevotalgerichtsbof zu Lyon den Pros 
Eß gegen die dortigen WVerfhmörer geendigt. Die Zahl derfels 
"ben belief fi auf 28, von welchen ein Ginziger, Namens Bers 
nin, zum Zube verurtheilt wurde; drey, Barbier, Volozan und 
Biterman, mwurben wegen gemachter wichtiger Eutdeckungen in 
Freyheit geſetzt; drey Andere, Maper, Gagnere und Granger, 
find gu zmeyyährigem Orefänguiß und 500 Fr. Gadſtrafe, vier, 
Manquat, Germais, Peraud und Goindre, zu füntjährigem Ger 
fünanin nnd 1000 Fr Geldftraſe verurtheilt; 16 endlich, Bands 
sarı, Marin, Eofte, Ballandier, Ghillet, VBerdun, Blanc, Ges 
det, Grosieam, Dilier, Madame Lavalette, Jouannon, Richon, 
Gabel, Berger und Roumus, find voh der Anklage freygelpros 
Een wurden, und zwar Mad, Lavalette und Jouannou wegen 
Mangel an binreihenden Beweiſen, die Hebrigen, weil man fie 
nicht ſchuldig befunden, 


GSGroßbritannl'en. 

(Aus Londouer Zeitungen vom 1. Nover ) Konſol. 3 Pıyy. 
82% — Die Königin ill. am Montage nach Bath abgereist, 
Somopl dort als auf dem Wege lehnte Ihre Majeflät alle Eh: 
renorseugungen ab. Der Prinz Regent ift auf das Lundgut des 
Marguis v. Hertford zum Veſuche gereist, — Brandreth, Quds 
la und Turner werden zuverlägig nochſten Freytag deu 7. zu‘ 
Derby hingetichtet werden, Weigpeinans Grefution ift auf dem 
14. verſchoben. Die übrigen neunzehn, die ſich freymillig ſchul⸗ 
Dig erklarten, haben gleihfalls eine Friſt erbalten und werden 
vermuthlich auf kuͤrzere oder längere Zeit, nach dem Muafftabe 
ihtet Steafbarkiin, deportirt werden. (Gourier.) 

Portugal, 

Gin franzofiihes Journal meldet cus Liffabon unterm 
38. Oltbr.: von den 18 bier verhafteten Verſchwornen find 
12 zum Zode veruripeilt worden; ihre Leichname werden vers 
brannt und ipre Aſche ins Meer geworfen. Bier murden nad 
Afrika verbannt und zwey freygeſprochen. M. Monteiro de 
Gavalpo, verabſchiedeter Wiiligenobiriti; 5. I. Das Meves, Vajor 
im Jögerbataillon; Figulro, ehemaliger Hauptinann;; Pinto da 
Silva, Ribeiro, Pinto, Unterlieutenanis; Mionteiro, Artillerie 
Hauptmann; Gampelo de Miranda, Abt; Gomez Sreire, Geme⸗ 
rallieutenant und einige Andere gehören unter die Zahl der zum 
Zode Verurtheilten. De Soma, Sohn des erſten Hofdaumelr 
fters ift auf ewig, der Artillerielieutenant Neves auf 10 Jehre 
verbannt Bon den zum Tode Verurtheilten wurde Gomez 
deeire peute Morgens auf dem Vorpläge des Forts St. Julien, 
mo er gefangen faß, erfhoffen. Die andern werden prute nad 
auf dem St. Annenplay hingerichtet, Get Tagesaubruch find 
die Truppen unter den Waffen. Der Baron von Eben, ein bey 
dem Generalftabe angeftellter engliſcher Dffiier ift aus Portugal 
verbannt, und ibm bey Todesftrafe verboten dahin zurickzus 


kehren.« 
— Spaniſches Amerika. 
Beſchluß der Bulletins aus der Juſel Margarita, 

Im IVten Bullerin aus Afuncie, vom 11. Aug. 1817, gibt 
Pablo Ruiz, Chef des Generalftabes, Nachricht von dem jiveg: 
ten, dem Morilio gelieferten Treffen. Morillo hatte ſich am 7. 
Aug. der Stadt San Juan bemädtigt; Maneyro, von Don 
Comes abgefendet, um: fie zu befehen, war zu fpät gekommen. 
Eine Nacht und einen Tag blieb Morillo mit arfamter Macht 
auf den benachbarten Anhöhen flchen ;in der zwehien Macht sog 
er vor die Sfadt Juan: Griege am Meere, worin fih auch 
feine Flotte von 27." Segeln begeben. Das Hort wiederſtund 
jedem Angriffe, aber die Stadt mußte ſich der Uedermacht erger 
ben, die Independenten waren dadurd vom Morden der Jaſel 
abgefhnitten. Eine Abtheilung Fußvolk, welche Morillo's Nach ⸗ 
frab angegriffen, war von den fpanifhen Neutern zerſtreut wor« 
den und zog fich auf die Verſtaͤrkung zuruck, die Don Gomez, 
aus Afuncion herbengeführt.. Aber eine friſche ſpaniſche Abtheis 
lung, die Morillo nad der Niederlage am 31. Jul. aus Bars 
cellona Hatte herüber kommen laffen‘, "bedrohte - feinen Yug von 
den Anhoͤhen yon Arbonefes aus. Don Gomez; mufte fih gegen 
fie decken. Eodlich laugte er vor dem Hafen Iran Griego an, 
vertried die Spanier von den Anhoͤhen und warf fie unter die 
Mauern der Stadt. Hier flellre er fein Heer in Schlachtorduung 
den Spaniern gegenüber; die Jäger im Hinterhalt. Durch die 
Reuter allein lieh er die Spanier necken, um fle zum Vorrücken 
zu reizen, Aber fle wichen nicht aus ihrer Stellung. Vier Stun 
den fchon hatte die Schlacht gemähtt; das Feuer müthete von 
benden Seiten; drep Angriffe mit dem Bajonette waren abges 
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ſchlagen worden; noch Immer der Sieg zweifelhaft. Jezt fprang 
das Fort, welches ſbisber die Spanierypeftig beſchloſſen hatten, in 
die Rufe; eine Maſſe dort aufgehäuften Pulvers hatte Feuer ges 
fangen. Ein Then der Beſadung entrann der Verwuͤſtung un? 
fhlay ſich mitten durch die Spanier zu den Ihrigen dutch. Groß 
war der Verluft von bepden Selten, nochtual Morillo gerettet. 
Aber er glaubte dennoch nicht, ih in Juan-Gelego halten zu 
Eianen, Ge geritörte alle Feſtungswerke, und verbrannte alle 
SHäufer und alle Schiffe der Giugebornen; vier Tage Jang dauer: 
te. da8 Brennen. Mittlerweile hatten die Spanier auf ipre eiger 
nen Schiffe alles eingeſchift, was fih fortsringen ließ, und fuhr 
en mit iorer Beute von Dannen nad Pampatar. So benapmen 
fih die Wiederheriteller des Friedes der neuen Welt. — Im 
Vien Bulleiin aus Afuneton vom 15. Aug. meldet Manepro, 
daf man auf Margarita eden alles tu einem allgemeinen Angriffe 
auf die Spanier vorbereitete, als umen Uederläufer aus Pampas 
tar die Rıdriht braten, daß Morillo damit umgehe, feine 
Fruppen einzuſchiffen und die Inſel zu werlaffen; ſchon habe er 
den größten Theil der Kreolen, Dir ihn beglsiteten, ermorden 
oder erfäufen laſſen (72), uin fih ibrer zu entledigen. Der 
Rüdjug von Juan-Griego, und der große Verluſt, den er in 
der diutigen Schlacht vor jener Stadt erlitten, machen einen 
folhen Eatſchluß ſehr wahrſche alich und ſchon werfündigen bie 
Wahityürme mehtere Bewegungen, die darauf Bezug haben, 
Zugleich lauft die Nachticht ein, daß Die Iadependenten — 
General Paez die Stadt Gıiraccas (auf der Terrifermi) ange: 
griffen; bald wird Benezuela feine Tpranuen vernichtet ſehen. — 
Im Viren Bulletin vom 18. Auguſt verkündigt derfelbe General 
die aänzlihe Befreyung von Margarita. Godlich (ruft er aus) 
triumppiet das tapfere Boll von Margarita über feine ungerech⸗ 
ten Unterdrüder! Mach jenen drohenden Proflamationen, welche 
die Zerſtoͤrung von ganz Margarita ankündigen, nah einem 
Feldzuge von 34 Tagen ſieht ſich Morillo genötsigt, von einem 
Kampfe abzuſtehen, Der ihn mit Schenach bedeckte. Geſtern 
Morgens (am ı7 Auguſt) haden frine 27 Schiffe die Auker ges 
lihtet, Panpatır verlaffen und jih nad Guurna gewendet. 
Bor ihrer Adreile veruagelten Die Spanier jwry Kanonen und 
ehdteten alles Schlachtviey. So wurde hier der Feldberrenftolg 
des Groberers von Garthagena gebrochen; er hoffte eine Bolt zu 
vernichten, das entſchloſſen iſt frep zu ſeyn, und feine Städte in 
Aihenbaufen zu verwandeln Indeffen iſt die Juſel ſtey und 
von feiner Gegenwart gereinigt. !« 
Nordamerika. 
Die Geruͤchte von einer bevorſtehen den Eewerbung der bey⸗ 
den Floelda's dauerten in den vereinigten Starten fort. Das 
zu Wufpington gedrudte National: Regıfter behauptet am 27. 
Septbr. , die Ginverleidung dürfte binnen weniger als ſechs Mo⸗ 
naten erfolgen und vermuthlich werde der Dieffällige Traktat 
mit Spanien dem Kongreß ſchon während feiner naͤchſten Sitzung 
vorgelegt werden. m den Florida's ſelbſt berefchte dieſelde 
Mehnung. Die Jeitung von Mobilie erwartet die Ginverleibung 
fhon bis Weihnachten und beflimmte den Kaufpreis auf fünf 
Milltonen Dellar. 
B.ermifdte NRadridtem 
Münden. Befhluß des in Nro, 262 unfeer Zel. 
tung abgebrodsnen Artikels, über die Run 
Ausftellung. 
Politifhe Blätter können, jo gut wie biefes im Frankreich, 
Engiand und Itolien der Fall if, auch in Deutſchland mit Des 
arıpellungen intereganter Gegenftände aus dem Reicht des Wiß 
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fenfhaften und Küste angefüllt fepn. Theologiſche und philes, 
ſephiſche, medizinifge und juriflifhe Gournale find für den Be: 
Icprten; die Zeitung iſt für das Volk, für alle Stände, für jer, 
des Geſchlecht. Bleibe nur der Politif der vorherrſcheude Far 
halt, und merden die Hauptbegebenheiten unferer bhödhftnerks, 
würdigen Zeit ſchnell und aus offiielen Queilen geliefert : fa 
hirt wohl Jedermann gerne zur Adwechsluug auch von etmzs . 
Auderm ceden, Keine Entſchuldigung Daher, warum wir. über 
die Diegjährige Kunftausftellung einen Artifel, der ſich auf je 
viele Foctſezungen ausdepnte, mit Hülfe erfahrner Künftler abs 
gefaßt gaben; der ruhige Ton und Die gründliche Sadlenntnif, 
womit wie unfere Urtpeile mittpeilten, haben dem Publikum ges 
fallen, und wir find von mehreren Seiten aufgefodert worden, 
dapin zu frachten, unferm Blatte durch Aufnahme von Recenſiot 
nen über Die neueſten Theaterſtuͤcke, über neu erfchlenene water 
laͤndiſche Schriften, in fo meit fie nicht, wie Theologie, Mathe 
matit ıc. zw fehr in's Abſtrakte geben, jenen Reis zw geben, 
der die Feuilletous der polit. Zeitungen im. Frankreich fo anjie 
hend macht. Wir werden daher, vom Zeit zu Zeit, je nachdem 
Stoff vorhanden, unſer Publikum auch mit nicht pofttiihen Ars 
tikeln ju unterhalten fuchen. . 
Wir haben alle bemerkenswerthen Kunftgegenftände der nun 
beſchloſſenen Kunftausftelung durchgangen und mollen unfere 
Blicke zum Schiuße nur noh auf Blide richten, die und on 
der ‚Pforte des Tempels der Kunft angewinkt haben. Wir ſprechen 
von einer unter dem Titel » Blide auf die Runftausitellung des 
hres 1817« erfihlenenen Brohüre, welche mitden Katalogen der 
unftausjtellung am Gingange des Antitenfaales zum Haufe. anı 
eboten wurde. War hatten dieſe Blicke kaum etwas gemus 
% al wir die Bemerkung an ihnen machten, daß fie duch Fin 
fonderbares Brillenglas ſchauten: denn fie fehen oft mehr, oft weni⸗ 
ger als andere Menſchen, und viele Dinge ganz anders als fie eigentlich 
find. Es if eine wunderlihe Sprache, welche dieſe Blide führen, 
Rupınrednerifh predigen fie uns von dem hoben Geifte, in wels 
Gem von der Akademie dee bildenden Künfte gewirkt wird. ni&s 
IM ganz derfelde Geift,« fagen fie, vin melden wor drephundert 
»Jihren in dem goldnen Kunjtalter, Raphaels Die Darftellung 
"des Schönen erfaßt wurde, Diefer Geiſt befteht, fahren fie 
»fort, in einer fregen und lebendigen Darftellung der. ſchö— 
‚nen und wirklichen Ratur« Das foll uns freuen! Aber, 
wo ift Natur? mo iſt fhöne, wirkliche Natur? Wir fehen. fie 
weder an Epimahus, noh am Vordianus, weder an Rebeeca, 
noh an Marius, weder an Maria auf goldnem Throne, noch 
au der in den Wolken. Aber wir flellen uns vieleicht nicht recht 
an, die Dinge zu fehen, wie ſich's gehoͤrt. Wir bitten unſern 
Büprer einen Augendlick um feine Brille, wir wollen durd fie die 
Bleine heil, Zamilie (279) betrachten. Welch ein Bild! Das ift’ein 
ganz anderes, als wie vorher geſehn. »Nur Engel find würdige 
»Zufhauer einer folhen Scene, und Anbetung ift der einzige Zoll, 
„der hier gebracht werden darf. Das Ganze ift völlig in ſich ſelbſt 
»geſchloſſen, und umfaflet doch alles, was des Menfchen Der; ſaͤl⸗ 
rtigen Bann, in fo vollem Maafe, daß hier-jeder Wunſch vers 
stammt, jede Unruhe verſchwindet und der entzücdte Beſchauer 
sınlt einen freudigen Staunen in das Gebet der finnigen Gngel 
*mit einzuflingen beginnet!« ndem wir das Golorit an dem Dias 
bonnenibilde (280) betrachten, »hören wir die Eräftigften Farben wie 
»jum einem Lobliede der himmliſchen Erſchelnung zufammenklingen 
»und felbi der Ernft und das Gluͤhen der Büfte fevern die feR. 
»lihe Scene anf ihre Welfe.« Wozu noch eine römifche Geſchichte, 
ir fgauen mit diefer Brille auf Marius pin, und fepen in des 
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Diaur dieſes Helden, »den Trotz und die Gewalt Roms fo terf- 
»fend bezeichnet, daß uns ein Blick auf diefe Darftellung vers 
»trauter mit dem Geiſte diefes mwelterobernden Bolkes machen kann, 
vals ein jahrefanges Blättern in den Geſchichten feines Schickſals.. 
Treten wir vor Mofes, fo weht und »ganz jene Gchabenpeit an, 
wdie und ben Durclefung feiner Bücher, wie das Walten des 
Geiſtes über den Waflern entgegenmeht.« Celbft auch das Bild’ 
der Reberca am-Brunnen, fo wie Die Darflellung des Buos 
und der Ruth »verfegen und durch die patriarchalifhe Ginfalt 
»der Handlung, durch naive Großartigkeit der Motive ganz in jes 
ne Zeit, wo die Menſchheit noch mäher ihrem Urfprunge, und 
„do in ahmndungsvoller Grmartung der Verheiffungen mehr nad 
sund herausgekehet, ihre ganze Lebenoweiſe etwas Feyerliches und 
„Stilles; ihren Handlungen eine bedentungsvolle Symbolik auf. 
ndrüdte, die uns mit-einer heben Würde der Beſtimmung erfülı 
Alen, und jeden unfer Lebens: Momente durch eine ehrfurchtsvolle 
»Zcdhen heiligen ſollte. Jugendliche Friſche und Tüdtigfeit ver 
»Übaraktere, mildern auch bier wieder den erhabenen Ernſt, das 
"Ahndungtvolle der Scene.“ . 

Doc genug. Wir legen die Brille wieder bey Seite, ad! 
und unfre Augen fehen nichts mehr von Raphacdiihem Geiſte, 
nichts mehr von Darftellung fchöner und wirklicher Natur, mir 
feben feine Kraft der Färbung mehr, die mit nichts als dem 
Merken eines Rubens (f. ©. 27.) und friner Schule verglichen 
werden Bann; mir fehen Uebertecibung; wir fihen eine Unnatur, 
bey allem Aufwande mehanifher Kunftmittel erztugt; wir ſehen 
ein unhatmoniſches, buntansgefhütietes Sarbeurmeer; wie fir 
ben... Doch mir wollen nicht wiederholen, was wir mit 
frourigem Gefühle als tadelnswerth in unfern frühern Artikeln 
aufdeten meften. — Schließt eu, fließt euch, ihr arınen Bli⸗ 
de! wir erratben fonft mehr aus euch, als ihr aus den Bliderm, 
die ihr glaubet uns deuten und rühmen zu müßen! 

Ihr ſeyd befangen; endet eure Träume; j 
Ju's Reich der Kunft gehört ein freger Geift, 
Der ungewohnt der fehulbefchränkten Räume 
Mit Ungeduld des Wirkens Iwang zerreißt; 
L Er haft der Worte maͤchtiges Geſchaͤume, 
Womit der [hmeichleriihe Schwaͤrmer preißt; 
Frey ſchafft er, läßt die Geifter frey hin walten, | 
Und mas entflehr, find himmlische Geſtalten. 
— — — ze 

Rönigl. Hof Theater am Iſar-Thor. 

Samſtag: Zum Grflenmale: Die Uniform des Feld— 
Marfhalls Wellington. Poffe in ı Alt von Kotzebue. — 
Darauf folgt: Zum Geflenmale: Die Nodtwandlerin. Poſſe 
in 2 Aufj., Bearbeiter von Direltor Karl, 

Sonntag: Die Donanı Rise. (Gefter Theil.) Yaubers 
Oper in 5 Aufjügen, 

—— — —— —— — — — 

3496. Ein junger Menſch von 21 Jahren, der deutſch, fran⸗ 
zaͤſiſch und ltalieniſch wit vieler Gewandtheit ſpricht und ſchreibt, 
wünfct auf Reifen oder in einer andern Hinſicht dey einer Herr⸗ 
ſchaft fein Hutertommen zu finden. D. ü. 


3450. (2.6) Denjenigen Til. Herren Gefhäftsmännern sc, 
welche fi unter-andern auch mit dem Verkauſe von ſchwater 
Beder : oder Stiefilslangwichfe beſahſen, dientt birmit zur gefälli: 
gen Nachricht, daß eine Der feinften Qualitaͤten ſchwarzer Leder⸗ 
GSlanzwichſe ſowohl Eimerweiſe, als in Gläfeen nad beliebiger 
Größe verfertiget wird, und für hieſige Stadt fund über Land 





gegen- baare Bezahlung, mad Verlangen auch in Kommiffien, 
zum Verkauf zu haben if. Mündlih oder mit frankitten Brie 


fen iſt Das Nähere zu erfragen unweit dem Kreuzbraͤu Nr. 1491 
über 5 Siegen, 





5473. In allen guten Buchhandlungen ift nachſtehende Abs 
handlung zu haben: 

Geſchichtliche Adhandlung über das polltifhe Leben denlſcher 
Bürsten und Wolter, fo lang Deutiche in der Geſchichte ges 
narnt werden. Eeinen Zeitgenoffen gefiltert von Michael 
Gartner, der Rechte Doktor, Preis 12 Kreuzer. 

Wer in Wenigem Vieles lefen mag, wird das Büdılein nicht 
ohne Befriedigung durchgehen. Dich zu feiner Empfehlung. 


562. (3.0) Ben Joſ. Lindauer Buchhändler in Münden 
ift fo eben erſchienen: 
Gemeinnugiger Ehreiblelender auf das Fahr 
1518. Für Konzleyen, Lendaͤmter, mie auch für Haus: 
und Landwirthſchoft eingericte. 16 Boaen in 40, anf 
ſchoͤnem Scpreibpapier gedrudt, und in farbigen Umſchlag 
gebunden. Preis 36 Er. ° 
Die gute Aufnaͤhme, Die Diefer Kalender feit 16 Jahre ar 
noß, dürgt für deſſen Brauchderktit. Kr enthält die Genralooie 
es koͤnlgichen Hauſes, und mebit den gewöhnlichen Falender⸗ 
Kotizen, für jeden Tag Des Jadres einen hinteichenden Raum, 
um darauf Die Ausgaden und Ginrahmen, aud "andere Gegen⸗ 
fände anzumerken. Geſchaͤſit, Die auf laͤngere Zeit beſtimmt 
nd, tönen zur Erinnerung auf den treffenden Tag vorgemerkt 
werden, ald Tagfagungen, verfallende nterefigablungeu - und 
dergleichen. Am Schlufle iſt eine Ueberſicht der Einnahme und 
Ausgabe des gangen Jahres, nebſt uterefletafein für 5 und 
6 Pro., eine Tabelle auf Befoldungen und Lieiopn, und auf 
halbe und ganze Kronthaler, auch der Judenkalender, ein Ders 
zeichnlß der Meilen und Jahrmaͤtkte in und aufler dem Königs 
Reihe Baieru, und 2 Tabellen über den Aufs und Untergang 
der Sonne, nebft der Tagslänge bedgefügt. 

Diefer Kaiender wird wegen feiner guten Ginrichtung bereits 


bey mehrern koͤnigl. Stellen und in vielen Dauspaltungen mit 
Nugen gebraudt. 


‚3478. Bey Jakob Girl, Buchhändler in Münden 
(Lömwengrute Nro. 1410) find ganz neu gn haben: 
Winkelbhofer, Seb,, vermifhte Predigten. Heraus 
gegeben und ‚mit einee Worrede begleitet von J. M. Sol 
ler. ser Band, oder der Apoflelgeſchichte Ater Band. 
552 Eeiten in gro. 2f. 24 j 
Mit diefem Bande iſt num diefes Werd des allgemein belich« 
ten Predigers Winfelhorer vollendet, der nech im dantdaten Ans 
denken feiner Zubörer fegenvoll lebt. Das Wert Ioht den Meis 
fler! und ein Dann, den der Herr geiftt. Rath Sailer hedh« 
fhägte, und dieſe Achtun— fo ofen an Tag leute, iſt über alle 
Empfehlung erpaben. — Ale 4 Bände Foften gf. 12. — 
— * an dem Verleger direkte wendet, erhält einen billigen 
abatt. 
Auch nehme ich Beſtellvnaen an auf das von Hrn. Lentner 
allhier angekündigte und In Wälde erfheinende Werk: 
Dandbucd der brifiihen Moral, von I. M. Sar 
ler. 5 Binde a Tl 50 
und empfehle mich mit vielen gütigen Aufträgen. 





- Man den ex 


Politiſche 


Mit Selner koönlglichen Majeſtaͤt von Balern allergnödigftem Privlleglo. 


Montag 
— — ———— — — e 


Deutfdlandb 

Baiern Dos Lönigl. Regierungsblatt St. XXXIX. 
enthält eine Verorbuung, Das Straßen : und Waſſer bauwe ſen 
betreffend. Ferner enthält Daffeibe folgende Bekanntmachungen : 
1) Zigungen der Staassratps: Kommifion. 2) Pfarreven- und 
Benefigiens Sriedigungen. 3) Ausjug aus der Adela- Watritel 
Des Röninreihe Baiern. 4) Berleihung von BDerdienit « Medail: 
len und Belohnungen. 5) Bewilligung zur Zragung fremder 
Diden Se. Bönigl. Mai. Yaben unter dem 7. November I. J. 
allerguadigſt zu genehinigen gerubt, daß der Staaterath und Ges 
neralſekretar Said von Kobell Das ihm von des Deren Großes 
Serjugs von Sadfen E Day, verliepene Kitterkerug von dem Orden 
der Wachſamkeit, oder des werhen yallens, annchmen und ſtatutes⸗ 
mäßig tragen möge... 6) geemde Zul. 7) Dienſtes Nachrichten 
Sert. Daj. baden durg allerpöchſtes Reſeript vom 25. Okt. d. J. 
in Erwiguug der dem Berwaliuugszeoeiqe des Waſſer⸗, Brüden: 
and Srrafenbauss gu gebenden meuen Ginrihtang, Den bisheri—⸗ 
gen Geuectaldirektoe dieſet Zeuttalſtelle, Karl Fel⸗derich u Bıbe 
Ting, als Folge einer otganiſchen Der ügung, unter Örjengung 
Der allerhochſten Zufriedenyeit mit feinem Bisher teibätiaten Gi 
fer, und mr Bepbeyaltung jenes Rarulters und Ranges als ger 
deimer Rath, feiner bisherigen Dicnfled s zunftionen gm entheben 
tuhet. 8) Rekrolog. Kcıilıam Freyhert von Zwey 
tuden, Sohn des Derzogs Rriſtlau IV, von Iweobrücken und 
der rau Gräfin von Forbach, war auseiner rehtmäftrgen, wenn 
eich micht rbenoürtigen Ehe, am 20. Septbr. 1752 geboren, 
Kon in feiner ſtuheſten Jugend geiste &e die beſten Anlagen, 
and eutſprach Den Erwartungen ſeines Barers fo ſeht, daß Ihn 
derſelde ſchon in einem Alte von 10 Jahren dem in koͤnial. fran⸗ 
azoͤſiſchen Dienmten ſtehenden Regimente der Derzoge von Zwenbtüs 
den zutheilen Eomnte, bey welchem er im Jahre 1775 die Stelle 
eines «rem Doerjb-n eryielt. Als Fraukteich zu Eude der 7oer 


Zapre den Beſchluß getsft hatte, den gegen Enagland Limpfenden 


Amerikanern ein Ei-ine® Heer zu Dühfe zu fenden, wovon das 
Regiment royot Deusponts einen. Theil dildete; fo ſchiffte ſich 
auch Rriſtian Freyherr von Jmepbrüden mit demfelben ein und 
host an der Spige defielben für Die Unabhängigkeit des neuen 


Ürepitaates während des ganzen Feldzages, welchen ber Friede 


Des Jahres 1785 dbeemdizte. Rriſnan Fregherr von Zwehbrücken 
kam wir feinem Kegimemte nah Fraukteich zuruck, wurde noch 
ſehr jung, feiner aufgewichneten Dienſte wegen, zum Ludwigs⸗ 
Ritter ernannt, und vermählte ſich mit der Graͤfin Adelaide von 
Bechune, aus einer der ausgezeichuetſten Alteſten Zamilien. Die 


Slurine des Revolution veranlaften Ihn, ſich nach Deutigland, 
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17. Rorbr. 1817, 


und juerfi an den Hof des damals regierenden Herzogs, Karl IE, 
von Zweybruͤcken, jurüdzusieben. Bep den Ueberſchwemmungen 
diefer Rinder durch Die franzöſiſchen Deere, bergab Kr ſich unter 
die königl. preußifhen Fahnen, wo er im Sabre 1792 als Ger 
neraisiajor angeitellt wurde, und an den Feldzuͤgen gegen Frank⸗ 
reich Theil nahm, bis der zu Baſel geſchloſſene Friede Ihn von 
der Bahn Der Waffen wieder abyog, und in. den Sreis feiner 
Kızder zurücfügrte, deren Bildung und Sehung nun feine 
vor zü alichſte Beſchaftigung ausmachte. Gm Jubre 1799, bey 
dem Kegierungsanmitte Maximilron Joſepheé, unjers jet 
glorteich regierenden Königs, dam Der Frenherr von Zwepbräden 
nah Baiern, und wurde wegen feiner längft befannten und ber 
währten Talente, feines hoben Muthes, und feirer feften Anhäng« 
ſtchkeut an das damals Eurfürfiiihe Haus, zu ber Stelle eincs 
Genecallieutenants erboben, und Eur; darauf an Die Spige Ders 
jenigen balerifhen Deeresabtpeilung aeftellt, welche ſich mit den 
gegen Franfreih verbunden Wästen Bereinigte. Dem Vertrauen 
\ ‚san; entiorehend, führe Dyrfribe während der 
eldgüge, welde tn Frieden von Yüneville vorangingen, den 
übernommenen Oberdeſehl mit Ruhme und erwarb, ſeidſt unter 
ungänftigen Verhaͤltnifſen, Eich und feinem Armeekorpo bie Ach⸗ 
tung des In vnd Auslandes; Nah dem Frieden won Künrville 
zog ſich der Frepherr von Zwepbräden gang und für immer vom 
den öffentlichen Geſchaͤſten zuruͤct und genoß der Ruhe, worauf 
Ihm feine Thaten den gerechteſten Anfprudp gegeben hatten. Diefe 
Muhe zu verfhönern und feine Dienfle zu belohnen, ernannten 
Ion Seine Mejeftät der König im Jahre 1806 zum Orpftrem 
des. militärifchen Mar Zofeph: Ordens, im Jahre 1808° jum 
wirklichen geheimen Rache und im Fahre 1811 zum General dee 
Infanterie. Am 25. Dftober 1817 wurde Er In einem Alter 
son 56 Jahren aus dieſem Leben plöglich abgerufen, und beffen 
irdifhe Hülle am 28. deffelben Monate mit allen dem Hohen 
Range und den Wuürden des Merftordenen angemeflenen Ehren 
und Feyerlichketten zur Grde beftattet. Ihm bleibt das chrende 
and theilmehmende Andenken jeines Souverand, der Arniee und 
aller feiner Mitbürger. ' 
Münden, den 15. Row. Heute Morgens um 8 Uhr find 
3 8.9. die Herzogin von Neuburg wieder von hier abgerriss, 
Brau v. Krüdener kam den 10. Nov. Abends, unter Be 
gieituna g.oßhersogl, badifcher Gensdarmerle, mit zwep Ehalſen 
und einem Öepitmagen zu Würzburg an, umd wollte in Kuss 
zein Ihre Reife auf der Straße nach Sachſen fortfegen. Ihr 
Gefolge beftand u. aus 18 Perfonen, worunter ſich nebft ihrer 
Toter und ber männlichen Dienesihaft, mehrere Shweier 


EEE — — ——— — — —— 
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Mädchen, eine Englaͤnderin unb ein Gefchäfsfreund mit feiner 
Frau befanden, 

Defterreid. Die allg. Zeit. fchreibe: Dur den 
ten $. des Patents vom 1. Jun, 1816 wurde bereits geflattet, 
in ſchriftlichen Utkunden Verträge auf fonventionsmäßlge und ans 
Dere gefegiiche Bold: und Siiberinüngen, oder Papiergeld abzu⸗ 
ſchließen Bermög Dofkangley: Dekrets vom 20. Dft. d. 3. ha 
ben Se. Majeſtaͤt Diele Beſtimmusg auch auf mündlide Verträge 
und Derabredungen nah Maas des gemeinfhaftlihen Ginver 
Nondniſſes der Parthegen ausjudehnen gerubt, Mur wird vers 
ordnet, daß in den Fällen, in welchen dad Uebereinkomimen nur 
auf Geldſummen überhaupt, chne nähere Beflimmung der Bas 
luta, gerichtet iſt, die geichliche Bermuthung ſteis für Wiener 
Wäprung einzutreten habe. 

Der oͤſterr. Beobachter erfläct die Nachricht von einer in 
Mähren, auf den Gütern des Fürften von Salm, entdedten Gold: 
Grube für ein Mähren. Eden fo fabelhaft war, nad der 
Laibacher Zeitung, die ſchauderhaſte Gefhichte von einer in Krain 
entfprungenen Dpäne, die ihren Heißpunger mit neun Kindern 
gejtillt haben follte, 

Bien, den 9. Nov. Die Grzherzoge Rainer, Anton umd 
Ludwig wollen 5. MM., welche übermorgen hier erwartet 
werden, bis Neuftadt entgegen fahren. Die Aufwartung der 
fremden Botſchaftet und Gefandten fol am künftigen & 
ſtact finden. — Dem Bernehinen nach iſt zwiſchen unfern H 
und Dem von Stuttgart rin Kartel gu gegenfeitiger Auslieferung 
der Deſerteurs abgeſchloſſen worden. — Für Den verſtorbenen 
Zirjog Ludwig von Würtemberg, Bruder dcr erften Gemahlin 
Er. Vai, Des Kaifırs, fol am 20. d. eine Hoftrauer von 14 
Tagen anarleat werden, 

Der König von Frankreich hat dem Kronpringen von Deflers 
weich Das Großkreuz der Ehrenlegion zugelandt, 

Die Hofpitung ſchreibt: »In unferm Blatte vom 31. Dftbr. 
haben wir einen Artikel in Verreff der Feyer des Reformatious 
Subilaums in den Kapellen der evangeliihn Gefandten zu Rom 
mitgeipeilt, Den wir aus der Srankturter Zeitung aufgenommen 
harten. Bir jind eingeladen worden, dieſe Behanptung zu bes 
zistigen. Der paͤpſtliche Hof bat den in Rom tejidirenden evan⸗ 
geltſchen Gefandten eine Befugniß ertheilt, das Reformationse 
Veſt in ihren geſandtſchaftiſchen Kapellen zu feyern, denn dieſe Ges 
fondten bedürfen weder einer Anzeige noch einer Befugnig, um 
in ihren Kapellen irgend eine gottesdienftiche Handlung vorzu. 
nehmen. Bon Seite des oberften Kirchenhauptes Eunnte übers 
Birß die erwähnte Erklärung nicht erfolgen; denn in Gegenftäne 
den, melde das Dogma befreffen, ift und Bann das Dberhaupt 
der Kirche ſich nicht neutral erflären.« 

Bien, den 8. Nov, Kurs auf Augsburg 296%; Ron 
Sentiondmüne 290. 

Preußem m den Berliner Zeitungen liest man nad: 
Rehende Befanntmahung: »Die Mitglieder des nach unfrer 
Bekanntmachung vom 6. Map d, G. zum Beſten der inländir 


ſchen Fabrikation geilifteten Bereins, deren Zahl fich jezt in Ber: _ 


lin ſchon auf 40900 Perfonen, mei Familienvaͤter aus allen 
Ständen, beläuft, wünfhen zu um fo treurer Erfüllung der eise 
gangenen Berpflihtung, zu Ihrer und der Ihrigen Belleidung 
und andern häuslichen Bedürfniffen, wiſſentlich feiner ausläadir 
feren, ſondern allein inlaͤnd ſcher Fabrikate ſich zu bedienen, ger 
wif zu icon, auch nicht wider Wiſſen und Willen fih auslän. 
Diicher Fabrikate zu bedienen. Zu dem &nde haben fich mehrere 
Koufteute und Sabrifanten auf geſchehenes Erſuchen auf ihren 
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Buͤrgereid bereit erfläch, Beine auslaͤndiſche für einheimifche 
Babrıfwaaren zu verkaufen — wildes hlerdurch sur ößentuichen 
Kenntniß gebracht wird. Berlin, der 29. DA. 1817. Oberdüͤr⸗ 
germeliter, Bürgermeifter und Rath hieſiget Böniglicher Refidengen. 
Bifhing.« 

Die Berliner Zeirungen enthalten eine, vom Könige zu Pots- 
dam den 5. Novbr. unterzeichnete Verordnung, zu Giafigrung 
einer Genertalkontrelle der Stangen für das oefosmte Etats, 
SKaflen : und Rechnungewefen und für die Staatsbuchhaltung. 
— (Fine andere Verordnung von demſloen Tage betrifft die 
Berhältwiffe dee Dorf, welder in der Perſon des Stastsmint: 
fters von Klewig ein Ehef und in den Perionen des Staatskang 
les Fürſten von Hardenberg, des Juſtizminiſters v. Kircheiſen, 
und des Ober» Finanztaths v. Radenberg, ein Kuratorium vorge 
fegt wird. u 4 

Sadfem Hr v. Kopebue macht im Öffentlichen Blaͤt 
tern, aus Weimar unterm 15. Dät., bekannt: »Der Unterjeic 
neie wird ein litterariihes Wochenblatt herausgeben, im weiches 
er den Geift unfrer und fremder Litteratur datzuſtellen ſich ber 
fireben wird, fo viel ein einzelner Dann vermag. Es wird jer 
der Linart, jeder Echwärmerep abhold ſeyn, mit guter Kaum, 
doch mit Anfland, Die gefunde Vernunft, das Recht und die Tu: 
gend vertreten. Der Geiſt fc Nahrung, die Neubegier Beirie 
Digung finden. Allein für ganz grwöhnliche Lefer ift aicht 
gefchrieben ; denn alle die Heinen Verſeleyen und Grjhlengen, 
die unfre Tagedloͤtter füllen, wird man nicht Darin finden « 

KRiederiande Der Biſchof von Gent bat gegeu 
die von den Brüfleler Zeitungen an Ihn erlaflene Borladung pror 
teftirt. Er becuit fih auf das Grundgeſetz der Wiederlande, 
welches der katholiſchen Religion volle Toleranj und frepe Uebung 


zuſichert. 
Frankreich. j 
Beſchluß der vorgeftern abgebrochenen Rede Sr, 
Mai; des Königs bey Eröffnung der Sammer. 
Die von mir 1815 unterzeichneten Konsentionen haben, da 
fle Refultate gehabt, bie Damals nicht voratisgefehen werden 
konnten, eine meue Unterhandlung nmöthig genadt. Alles läßt 
mich hoſſen, daß der Grfolg derfelben guͤnſtig ſeyn wird, und 
daß an die Stelle von Bedingungen, bie Über unfre Kräfte geben, 
andre freten werden, die der Billigkeit, den Grängen und der 
Möglichkeit der Opfer, die mein Bolt mit einer Staudpaftigkeit 
trägt, melde meine Liebe zwar nicht vermehren fann, die ihm 
aber neue Rechte alıf meine Dankbarkeit und auf die Achtung 
aller Nationen gibt, angemeffener ſeyn werden. So mie ih 
Ihnen fhon im Laufe der vorigen Sitzung angufündigen das 
Gluͤck Hatte, find die Koften des Befagungshreres um den fünfs 
ten Theil vermindert worden, und der Beitpunft ift aicht ent 
fernt, wo wir, Dank der Weisheit und der Kraft meiner Regies 
zung, der Liebe und dem Zutrauen meines Volts und der Freund⸗ 
f&haft der Souveraine, hoffen dürfen, daß Diefe Laſten ganz von 
und werden genommen werden können, und daf unfer Vaterlaud 
wieder zu dem Rang und dem Glanz unter den Nationen gelan- 
gen wird, der ihm Durch Die Tapferkeit der Franzeſen und ihre 
edle Haltung im Unglüf gebührt. Um dieſes Ziel gu erreichen, 
bedarf Ich mehr ald jemals der Anſchlieſſung des Bulls an den 
Thron, Diefer Kraft, ohne melde Feine Regierung etwas vermag. 
Ge ftärker eine Reglerung iſt, je weniger it fie im Ball, ſich 
fireng zeigen zu müflen. Der Gebrauch, den meine Beamten von 
der durch die Geſetze ihnen anvertrauten Gewalt gemacht haben, 
bat mein im fie geiegtes Bertrauen gerechtfertigt, Inzwiſchen ges 
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reicht es mir zum Vergnägen, Ihnen anfündigen zu kbunen, 
Daß ih Pie Fortdauer dee Prevoralgeridtspöfe über die durch 
das Geſetz, das fie errichtet hat, feitaefehte Brit hinaus nicht 
für nötyrg balte. Ich habe, der Ghatte gemäß, rin Rekrutirungss 
Gefeg entwerfen laſſen. Ih will, dah Niemand fih auf ein 
Preyilegium berufen könne; daß der Geiſt und die Borfariften 
jener Coarte, unfe:s wahren Kompafied, melde ohne Unterſchied 
alle Franzoien zu Anjtellungen und Graden beruft, Bein Trug: 
Bild fenen, und daß es für den Soldaten in feiner ehrenvollen - 
Laufdahn Eeine andere Schranken gebe, als die feiner Faͤhlgkei— 
ten und feiner Dienfte. Wenn die Vollzlehung diefes heilfamen 
Geſthes eine Dermehruag in dem Budget des Kriegsminifteriums 
nöthtg machen follte, fo werden Sie, Dolmetfcher der Gefinnuns 
gen meines Volks, ſicher keinen Auftend nehmen, Verfügungen 
ihre Genehmigung zu ertheilen, weiche Fraukreich jene Unabhän: 
gigkeit und jene Würde fihern, ohne welche es weder “önig no 
Nation gibt. Ich habe Ihnen die Schwierigkeiten unjrer Lage 
und die Maaßregeln, die jie erpeifhen, vorgelegt; Jh will zum 
Schluſſe Ihre Biide auf Gegenſtaͤnde angemchmerer Art leuten; 
Dan dem der Kırde Frankreichs zurücgegebenen Frieden wird, 
wie Ich nicht zweifle, die Region, dieſe emige Grundlage alles 
Gluͤds, ſeldſt auf Geden, unter uns men aufblühen. Ruhe und 
Zatrauen fangen wieder an ſich zw zeigen; Der Kredit befeſtigt 
ſich Ackerbau, Handel und Gewerdſleig werden mieder thaͤtig; 
meue Meiſterwerke der Künjte erregen Bewunderung. Eines meis 
ner Rinder bereist in Diefem Augendlide einen Theil des Königs 
Reis, und als Lohn der in fein Gemuüth tief eingegrabinen, 
und Durch fein Betragen ſich ofenbarenden Gejinnungen empfängt 
er allenthalden Seynungen. Ind Ih, der ich Feine andere Keis 
denſchaſt kenne, als das Gluck meines Wolke, der ih nur um 
deſſen Beften willen auf die Gewalt, Die ich gegen Angriffe jeder 
Art zu vertheidigen willen werde, eiferſichtig bin, Ich fühle, daß 
Ich von ihm geliebt werde, und finde in meinem Seren die 
Gemwißheit, daß dieſer Troft mir mie fehlen wird.“ — Auf diefe 
Beve folgte die Beeidigung der neuen Deputisten, indem der 
Diniter des Juneen folgende Gidesformel vorlas: „Ich ſchwoͤre 
Dem Könige getreu zu ſehn, der Berfaifungsharte und den er 
fepen des Königreichs zu gehorfamen, und mid in Allem fo zu 
betragen, wie «6 einem guten und redlichen Deputisten zuſteht.« 
Jeder gOeputirte, einzeln angerufen, rief: "Jh fhmwöre es! — 
Yun erklärte der Kanzler auf Beſehl des Könige die Sitzung 
der bepten Kammern für 1817 für öffnet und (ud fie em, 
ipre Arbeiten zu beginnen. Der König begab ſich hierauf mit 
feinem Gefolge nah den Zuilierien zurug. 4 Kunonendonner des 
zeichneten feine Abfahrt und Ankunft, 

Am 8. Nov. waͤhlte die Palrekammer, mad andern vor: 
Wufigen Berfügungen, zu ihren Öefretären für gegenwärtige 
Sigung: den Vicomte von Lamviguon, den Marquis Defiolle, 
die Marſchalle Herſoge von Zelte und von Ragufa. Gine 
Kommiffion von fünf Glledern wurde zus Abfaifung der Dank; 
Addrejj: an deu König niedergefegt und die Kammer bis zum 
10. Roy, vertagt. — Die Deputirtenlammer unter Borjig 
des proviforifhen Präfidenten (des älteiten Deputirten) Drn. 
D’Angles vertyeilie ihre Glieder duch das Loos in meun Bü: 
teaur, and Aöste fih dann im Diefelben auf, um die Lnterfv 
Hung der Bollmachten ihrer lieder vorzunehmen. — Maa 
hatte im Saale jtatt der einen Reihe Bänke, eine Reihe Pulte 
aufzeftellt, um den Deputicten, welge Noten nehmen möchten 
bas Schreiben zu erleichtern. . 

Eine Eöntgl. Berordaung vom 29. Dit. bemilligt den auf, 
halben Geld geſetzten freunden Offgieten eine Feiſt won (che 


Monaten, um Naturalifationsöriefe nachzuſuchen und zu erhalten, 


Nah Abflug diefer Zrift ſollen Diejenigen diefer Dfigiere, welch⸗ 

Ipre Raturaliſation nicht nachwelſen koͤnnen, alle Anfprüde auf 
alben Sold verlieren, und auf der Liſte der Dffiiiere in Nicht: 
ktivitaͤt im Dienfte Frankreichs ausgeftrihen werden. . 

Der Herzog von Augouleme wurde auf den 15. Novbt. in 
Paris zuruͤderwartet. 

Der Generallieutenant Herzog von Caſtries ift zum Döerbe: 
fehlshaber der Zten Mitirärdivtfion (Cyalons : fur: Marne) ernannt 
worden, Er erfegt den Bicomte Liger de Balair, der ala Rom: 
mandant der 15ten Diviſion, während der Abweſenheit des ſich 
dermalen als Mitglied der Deputitlenkammer zu Paris befinden: 
den Natſchalls Herzogs von Trevifo, nad Rouen abgegangen if. 

Paris, vom 5, Ron, Konfel. 5 Proz. 66 Fr. — 6. Rom 
65 Jr: 50 Cent. . 

Spanien 

Nah Erzaͤhlung des Zournal des Debats fängt Die Königin 
von Spanien ihee weugeborne Prinzeffin felbit, uud begeuat ihr 
die ruͤhrendſt⸗ Zaͤrtlichkeit. Am 34. Dft., dem Grburtätage deg 
Königs, erfchien die Königin bey der Hofgala mit ihrer Tochter 
in den Arınen, und als diefe gm ſchreyen anfing, befriedigte fie 
ihr Begehren mit einer natürlichen Einfachheit, die mit dem fie 
umgebenden Pompe fehr konttaſtitte 

Spanifdhes Amerika. 

Die Zeitung von Rio: Fıneiro meldet, in Ghill fen zwiſcheu 
dent eingebornen vepublifanifshgefinnten, Truppen, an deren Spitze 
ſich der Dörift Freire geftellt, und den Truppen von Bueonb- 
ayfes, unter Dorift Derfas, eine lebhafte Giferfucht entilanden ; 
der fi mennende Dberdiceftor von Ghill, D’Higgins, ſey daber 
von St. Jago zur Armee abgegangen, um wo möglih beude 
Partpepen zu verfühnen. Die Eönigl. fpanifhen Truppen zu 
Tuleahuano Härten dieß benutzt, um fih im ihrer Sillung je 
verſchas jen, wo fie Berftärfungen aus Lima erwarteten. 
koͤnigliche General Pezuela ſtehe mit 6000 Mann zu Potoſt, und 
fein Vortrab, 3000 Mann flark, noch zu Salta, 

Der Gourier vom 29, Dftbr, liefert folgendes Bulletin des 
Öfttihen Indepenbenten : Heerhaufens im Benejuela über feine Uns 
ternehmungen gegen Die Ropaliften dafelbit; während Morille 
auf der nel Margarita befäftigt war. "De. Erjellenz der 
General Marino, unterrichtet von Morillo's Abfahrt nah Mar- 
garita, befhloß am 28. Jul. auf Gariaco loszugehn. Die Die 
viſion vom Guayra follte nah dem Zluffe] Earibes vorgehen un» 
ſich der Gebir gekette unterm Winde verfihern; allein fie führte 
unglüdlicherweife Diefen Auftrag nicht aus. Wir waren daber 
kaum am 50. Gariaco eingesogen, ald wir ums auf drey Punk: 
fen von fpanifhen Truppen, die von Sarupano gefommen Waren, 
angegriffen ſahen. Der Obriftlieutenant Monte; befehligte unferm 
Vortrab; das Gefecht dauerte 30 Minuten; ein Angriff mit dem 
Bojonette entihied es zu unferm Vortheile, aber die Macht Hin 
derte uns, den fliehenden Felud zu verfolgen. Drepfig wurden 
gefangen, Die, Dbriftlieutenante Monteg und Brito, mit den 
Ghrengrenadierfh, Haben fih um das Vaterland wohl verdient 
gemacht, Der Befehlshaber der Spanier, Fuentez, warf ſich mit 
30 Dann in eine Kirche und verfchangte fi darin. Da ich wußte, 
daß der Interbefehlöhaber Morillo's von Barcellona heranrüdte, 
um ihm zu entfegen, fo forderte ih Fuentez auf, ſich zu ergeben; 
da er dieß abſchlug, Ki ich Durch die Grenadiere am 2. Augu 
die Kirche ſtuͤrmen. Der größte Theil der Soldaten und meh: 
rere Difisiere von Rang, die fih darin befanden, wurden nies 
dermacht; Fuegtez entiprang mit 8 Dann durch das Feuſter 
und enttam mit Hülfe der Kat, Ginigen Kreolen wurde durch 
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Die Sorgfalt des Benetals (Marino) dad Leben geſchenkt. Am 
3. um 9 Uhr Morgens langte eine ſpauiſche Divifion von 250 
Mann, ald Vortrab des fpanifhen Deerhaufens, am Fluſſe Gas 
rlaco an Gen. Marino ging über den Fluß, und lieh jenen 
Vortrab in dem Paſſe Puenirfila mit dem Bojonette angreifen. 
Das Bemezel war groß; endlich fiegte unfre Stanöpaftigkeit; 150 
Spanier bleiben auf dem Plage, Als das Hauptorps das Loos 
des Vortrabs erfuhr, zog es fih bis in den Golf des Gariaro 
urüf, mo es fi hinter den Haͤuſern des Garios Lopez verfhanzte. 
m 3 Uhr fanden fid) die beyden Deerhaufen gegenüber; fiebens 
mal nacheinander wurden die Spänier in ihren Berfhanzungen 
angegriffen und waͤren aus allen getrieben worden, hätte nicht 
Gen. Marino um 514 Uhr Abends eine Kugel In die linke Hand 
erhalten und die Patronen gi mangeln angefangen, was uns 
nöthiate, das Feuer einzuftellen. Beyde Theile waren nun be: 
ſchaͤftiat, ipre Verwundeten aufzulefen (mir hatım 70); die Epa- 
nier füßten mit den ihrigen 4 Echaluppen an und fchiiten ſich 
um 7 Uhr Abends nah Gumana ein. Wir gingen nad Cariaco 
zurüd. Der Feind harte 900. Maun Linientruppen; mir 500 
und 100 Dragoner. Der Berluft des Feindes mog ih auf 400, 
der unfiige auf 150 Mann belaufen, Wir verloren mehrere 
tapfere Dffiiere, faſt alle waren verwundet; nie hatten unfre Sol: 
dat n'mit mehr Begeiſterung geſochten. Der Dprift Dfaba, die 
Dbrififieutenante Montez und Bafa ı. haden fid) befonverd aus⸗ 
gezeichnet, — Der Mangel on Munition machte es dem General 
unmöglich, zu Gariaco zu bleiden; er zog fih doher nah Gur 
monacoa, mo er neue Kriegsvorräthe abwartet. Aus dem Haupt 
"Quartier von Gumanacoa vom 8. Ang. 1817. Mafarlde 
Buevara, Ghef des Generalftabs.« 
Großbritanniem 
Laut offizieller Nachricht aus Wpitehall vom 6. Novbr. 
wurden 3 & Hoh. die Pringeffin Gharlotte Augufe, Tochter 
Br. E Hoh. des Prinzen Kegenten und Gemaplin Sr. k. Hoh. 
Des Prinzen Leopold von Sachſen Roburg, den 5. Nov. Abends 
wm 9 Uhr von einem todten Prinzen entbunden, Mitternachts um 
halb ı Ihr wurden 3 8. Hoh. von einer großen Bekleiumung und 
Heftigen Erſchuͤtterungen ergriffen, worauf eine Eeſchoͤpſung folgte. 


Die beunrupiaende Epmptome nahmen immer mehr zu und es war, 


halb 5 Uhr Morgens, ale 5. k. Hoheit zum unausfpredhlichen 
Schmerze des Prinzen Regenten und Ihres erlauchten Bemabls, 
des Pringen Ledpold, und der ganzen koͤnigl. Familie, den Geiſi 
aufgaben. 
Bermifdhte Nadridtenm. 

Münden, den 16. Nevbr. Tie vorigen Freptag zum 
erftenmale gegebene Oper: l’oro mon compra amore, mit Mufif 
yon Portogalle, gewährte viel Unterhaltung. Vom Terr kaun 
in keiner Hinſicht die Rede ſeyn, aber die Muſik ıft gefällig und 
heit. Abgeſehen von Der unintrefjanten Handlung, verfhaflte 
uns die wohlgelungene Art, mie manche Scene dargeftellt wur 
de, großes Veranugen. Wer on einer opera bafla mehr ſehen 
win als eine Hatlektnade, finder wohl des Tadelns Erin Ende, 
Dan muß den Spaß für Das anfeben, wofür er ſich gibt: Die 
Worte für wichts, Geſang und Mimik für Alles. Ich fage wicht, 
daß mon die Worte gar nicht iu werftchen brauche, fondern nur, 
daß man fie als eine biofe Andeutung und Ueberſchreibung deß 
ſen, was man autbdruͤden und vorſtellen will, nicht aber ale et⸗ 
was Poetiſches anſehen muͤſſe. Kunſt heteſcht hier nur Im Ger 
fang und im Spiele — die Worte find Rrime und der Reim 
iſt hier Alles. Eo viel von unferer Auſicht der opera bulfa. 

Sgra. Moska als Kiftie und Zar. Graglari ale Gier. 


io haben durch ihr wortreffichen Spiel’; Hr. Veecht bat durch 
einen herrlichen Belang vorzüglich gefallem 

Don ausgejeihneter Wirkung war die Scene, wo das Bau— 
ernmädcen Liftta in einem Pradtsimmer des Boreus, mit Das 
menkleidern angethan, ſich im Spiegel betrachtet, Anfangs ſich 


felbft nie mehr Eennt, dann über ihre Umgeflaltung entzudt if, 


und endlih in dem drüdendften Zuftande, den ipr der Schnürs 


„ Keib, die engen Schube und die lange Echleppe verurfachen, nicht 


weiß, woher fie Athem fchöpfen, wie fie vorwärts fhreiten, wie 
fe ſich drehen und wenden fol, ben fo wirkſam fpielte Dr. 
Graziani Die Scene, wo Giorgio, als Gavaller gekleidet, fih an 
feinem Nebenbuhler, dem Baron, und an Lijetten räden will, 


‚was er aber Über Der köſtlichen Ehocolade und den Bifotti ver: 


gift. Diefe Seeuen, fo mie Giorgio’s Jufammentreften mit Li— 
fetten (weiches Duett zugleich auch fehr fan gefungen tonrde) 
gaben Stoff gu vielem Lachen und wurden vom Publikum mehr 
mal applaudiet. Die eingelegte Arie im zwepten Aufjuge, von 
grau. Veechi mit vielen Ausdrude vorgetraßen, hat recht anges 
nehmen Gindrud gemacht Dirfe miedlihe Dper wird bey fer 
nerer Wiederholung gewiß immer Unterhaltung gemähren. 

Im Eonigl Hofihrarer am Iſarthor wurde geftern um er 
ftenmal gegeben: Wellingtens Uniform, von Kopebur 
Hr. Kobhrs als Gaſtwirth hat dieſe Rolle frhr brav arlpiein 
Dann folgte zum erfienmair: Die Machtwandlerin, Poſſe 
in 2 Aufi., bearbiitse von Dieektor Karl, — Biel Poſſen und 
kein Witz, das ijt Ales? Gin von übertriebener Geſpenſiet furcht 
befefner Bedienter faͤllt feinem Herrn und dem Publikum durch 
feine abarihmadten Einfälle aleich läftte. Hr, Hari kongle 
nichts befieres aus Dem Gharakter machen, dem er mar ohne al 
les komifche Intereſſe. Mad. Karl als Rachlwandletin fpleite 
allerliebft. Alle übrigen Perfonen thaten ihre Pilicht. 
—— — Ta ——— — —— 

Un die Mitglieder des Muſeums. 

Den verebrlihen Mitalietern wird befannt gemacht, daß die 
gewöhnlichen Abendgeſellſchaften alle Mittwoch, vom 19. dieß 
angefangen, ſtatt finden werden, und jedesmal Abends halb 7 
Uhr begiamen. Münden den 15. Nov. 1817. 

Die Vorſteher des Muteums, 








3501. Dienflaa den 18. Dieb Morgens 10 Uhr wirb bey 
unterfertigter Esktadron, der Pferdedunger ben ten Baraquen om 


der Thereſien⸗Straſſe, augen gleich baare Brjahlung öſſentlich 


verfeinert. Won Kaufslufige einladet 
Muͤnchen den +5. Rov. 1817. 
as 
Ste Eskadrond:Kommande des E b. 4ten Gbevaut⸗ 
legers Regiments König. 
Ludwig v. Madrour, Rittmeifter. j 
Hofiſtaͤtter, Feurier. 
Schrannen: Anzeige vom ı5ten Rovbr. 1817. 


— TEE RE — 
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Beylage zu No. 272 der politiſchen Zeitigg. 





Rorlobume. 

3433. (3.0) Michael Wolt, VProfeffors Sohn von hier, flarb 
ohne Dinterlaflung einer letztwilligen „Difpefirion. 

Seine Verlaffenfhaftsmafa beſteht zunaͤchſt nur In einem 
Gmwigarld: Rapitale von 500 fl 

Die allenfoltfigen Inteftaterben des Berftorbenen werden bies 
durch vorgeladen, ſich innerhalb eines peremptoriſchen Termines 
von fchs Wochen bey untergeichneter Behörde zu melden, und 
ihre Grbfhaftsanfprüce auszuführen, indem man fie nah Bern 
fluß diefee Zeitfeiit nicht mehr hören, fondern mit Der Auerfen: 
nung der Berlaſſenſchaft weiters nach gejeglicher Vorſchriſt vers 
fahren werde. 

Anbey wird bemerkt, daß der ehemalige Profefior im biefls 
gen Lönigl. Difitärelevenkorps, Joſeph Wolf und deſſen Gartin 
lifabetha, aeborne Banginger, bie Aeltern dieſes Grblaffers waren, 
. Den 22 Ditbe. 1817- 

Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
Öramm. 





Betanntmadıng. 

3476. Wer an den Machlaß der verlebten Dberheutenantd: 
und Auartiermeifters: Wittwe Mariane Münd aus mas immer 
für einem Zitel einen Anfprudy zu machen hat, wird him anf- 
gefordert, ſolchen binnen 30 Tagen um jo mehr hireris ael⸗ 


dend zu machen, als nach Abfluß dieſes Termins in dieſer Sache 


weiterer rebrlicher Ordnung mad fürgeſchruten werden wird. 
" Münden den 5. Morbre. 1817. 
Königl. baler. Stadttommandantfhaft Münden. 
Freyherr son Ströhl, Generalmaier. 
Brugger, Auditor. 


Ausfdreibung. 

3480. (3. a) Nocddem wider Mas Antretter, Probftt au zu 
Münden, binfichtlich Defien im Bezick der materfgrtigten Berichtes 
Bepirie auf der Sendlinger Haide liegenden Anrefens, beym 
Faderdränfiadel genannt, durch alle Inſtanzen yindurh der Sr 
yarattpnkurs erkannt worden ift; jo hat man zu defien Verhand⸗ 
lungen nadflehende Gdiftstage felgefegt , als: 

ad producendum et liquidandum, den ft. December; 
ad escipiendum, Den 51. December; 
ad conciudendum, den 50. Jäner 18107 
jedoch legteren Derarflalt, daß dis zum 14. Februar excl, replis 
eirt und vom 14. Febtuar biö zum 28. Februar incl, bupfis 
eirt wird. . 
Abe, welhe aus was Immer für einem generellen oder ſpe⸗ 
Den Ziel aus Defuares Anwefen irgend eine Federung zu mar 
hen habın, werden daher hiemit ediltaliter aufgefodert, fih bıy 
Werluft der eiufplägigen Redishandlung an den beſtiumten Edilts⸗ 
Tagen, und zwar am ssflen veguglih auf cbem berührtes Anwe⸗ 
fen ber Verluft wret ganzen Foderung zit melden wad ihres Ams 
jor uͤche auf dem vorgefhrirsenen Wege geltend gu machen. 
Den 4. Rovemb x 1917. 
Königl, baier. Landgericht Münden 
Sısprer, Landricter. 





BDerfeigerung. 

‚3481. (3. a) Auf Andriugen der Glaͤudiger wird man wow 
Seit⸗ der unterfertigten Gerichrößcehörde Pürftigen 31. Dejember 
41817 von Morgens 9 bis 12 Lipe in dem Amtslofale auf dem 
Lilienberge das auf ber Sendlinger Daide unweit Münden lies 
a Anwefen der Probforän Dar Antretterifchen Gheleute zu 

ünden plus licitandi salva ratäficstione creditorum ver⸗ 
äußern. Daffelbe 6.%.pt: ’ 

1) Aus einem gemauerten mit Schindeln gededten zweygädſ— 
gen Wopugebäude, welches mit 2 beijbaren und 5 um: 
heijbaren Zimmern, Fletz, Küche, Keller, Pferdeftafl auf 6: 
Pierde, Horuviehftafl auf 18 Stüde, Dreſchtenne, Getreid: 
Kaften, Den: und Stroblege verfehen iſt. 

2) Aus einem eingädigen,. gleichſalls gemauerten und mit 

“.  Scindeln gedeckten Mebengebäude für eine allenfalljige 
Wagerremife oder Deulege, und 
3) aus 24 Tagwerk 14 Decim. Arder, . 
Das gange Auweſen {ft ludeigen, verrelcht 14 des Behents 
am bie konigl. Pfarren Sendling und 24 zum heil. Geil, und 
iſt mit einem Sreuerfomptum von ı fl. 51 fr. 7 br. onerirt, 
Kaufstujlige werden biemit eingeladen, 
Den 4. Novbr. 1817. 
‚Königliges Kandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Antürdieum 

3428. Samftag den Öten Desember wird Bas mii 
Huf: und Gammerfchmidt: Gerechtiakeit verſehene Beſitzgut des 
Georg Dofer zu Kalten, mit allen zugehoͤrenden Bertgeraͤthſchaf⸗ 
ten, fammt dabey befimdlichen 14 Tagwert Felde und Holjgrüns 
den, wiederholt zum Verkaufe ausgeborben 

Der Bertauf aefhieht frühe 10 Mor auf dieſſeitigem Formmife 
fions: Bure au vorbehaltlich Preditorfbaftlicher Genehinigung. 

Wegen der weitern Verhaͤltniſſe der Darauf rubenden Laſten 
ri = dei srse ———— koͤnnen fich die als vermoͤg⸗ 

und aemerbsfun befaunten oder ausgewi 
haber direfte hicher —— ee rei" 

Misdag dem 19 Ottbr. 1817. 
Königl. baier, Landgericht Miesbach 
Lich, Wiefend, Randrihter, 


3405. (5. b) Grorg Stoib, der alte Krug gewannt, 
trägler von ber Parsderger Hoͤh, dieß —* — pe 
ins Tagwerk ausging, begab fih am 19. 9. M. vom Haufe 
‚weg, apme daß er feitber mehr heimkam. Man erjucht daher 
= — * — über das Leben oder den Tod dicſes were 
ter DMammes alleofallfigen Auffhiuß geben i 
gefällige Nachricht hieher zu — — — 
Perfonal-Befhreibunmg. 
Er ii 60 Jahre alt, 5 Schub 8 Zell groß, von unterfehter 
Statur, bat ein gefsitetes roͤthtiches Grſicht, lichtpraune Daarr, 





- mit grauen eingefhojfen, phatte Stirme, growe Augen, ftumpte 


Kafe, großen Mund, ſtarkes Kirn, eine 7 
einen fhwerfäligen Gang. ' TR 


Bey feinem dortgehen trug eu einem braunen Zanker, eine 


’ 


— 0 2034 ERS ER? 
Köwarz lederne Hofe, -meilfe Strümpfe, Bundſchuhe und einen Landgerichtskanzleh einfinden, ihre Anbothe zu Protokoll ackm 


abgetragenen grauen Hut mit breiten grünen Bändern, 
Miesbach, den’ 50. Ollober 1817. 

Abnigl. baier. Bandgeriht Miedbach 

im Iſarkreiſe. 

Wiefend, Landrichter. 





Ki VBerfeigerung -» zur, 
3488; Im Folge allsrgnädigiten Befehls der kön. baler. Regie 
rang des Ylarkreifes Kammer der Finanzen vom 24. Sept. h. J. 
joll das Rameralwäldcen Dachsberg, vielmehr deſſen Grund und 
Boden sulva rulifiestione an den Meiftbiethenden öffentlich verr 
Meigert werden. i * 

Diefe Gründe liegen In der koͤnlgl. gorſtwarthey Stetten, 
Hd ringeumper von Privatfeldern und Wiefen umgeben, und 
"enthalten nach dem fürftämilichen Vermefjungöplan , abgetbeilt in 
3 Parthien, und zwar Die 


* 


I. Partpie 19 Tagwerk 
U. — 10% — dann 
— 10 


im. — 

Das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt wird daher dieſe Ber: 
dußerung am 1. Dezbr. heurigen Jahrs als am einem Montag 
im Orte Sawabhaufen auf der Poft nad den In der allet höch⸗ 
Ken Verordnung vom 30. September 1011 über die Verkaufé— 
TRodalivät der koͤnigl. Realitäten vorgefchriebenen Belingungen 
plus Jicitando wernehmen, und-ladet hiemit alle Raufeliebhaber 
sin, am obigen Tage in Loco Schwabhauſen zu erſcheinen, und 
ihre KRaufsanborhe zu Protokoll zu geben. 

Altım den 8. Novbr, 1817. 
Königl. baier. Rentamt Dadan. 


- Ketl, 
önigl. Rath und Rentbramter, 





Bebfanntmadung. i 
39494. Nahdem das auf dad Bräuanmelen deb biefigen Eſel⸗ 
Bräu, Eimen Schauer, aasgefhrieben in der Beylage gu Der 
Augsburgiiden ordinaire Poftzeitung Nr. 254 am 13. Dit. h. Ir 
gefchlagene Anboth per 6,406 f. von der Kreditorſchaſt nicht ans 
genommen wurde, bep der auf den 23. Oftbr außgeihriebeu ger 
meienen anderweiten Berfleigerung gar Erin Anboth geſchlagen 
murde, die Arcditorfchaft aber eine nochmalige Ausihreibung vers 
"Jangt, fo wird Das fraglice Bröuanwelen, beſtehend im einer 
aftödigen Behaufung nit gutem Keller, Heinen Höf, Bräubaus, 
welches mit dem Haufe unter einem Dade Nebt, das laufende 
Mafir hat, mit der gemauerten Stallung über die Cafe, jwep 
Mobrbeite und nachſtehenden Gemeindetheilen, als: 
1); 1°4 Tagw. im rothen ‚Gries Rro. 299: 1. Berloofung, 
adermäfig. — 
2) 1, Zaaım , eine Wie ohnweit der Schleßſtaͤtte UI. Verloo⸗ 
fung re. 678. 
3) 154 Tagw. in der Meillingerſchͤtt IV. Verloofung Nr. 232. 
a) 1", Tagw. in der Jelberſchutt V. Verloeſung Nro. :68. 
3) Ein Reupaupektpeil 134 Tagw. Min. 504. J. Abtheilung, 
dann 
v) Gin Neohantheil Nro. 654. auch 1°, Tan, 
sohmals fett ausgfusiten, und aui Donnerdtag den 27. 
2. M. Verfleigerungs- Teatunn ambderaumt, ınit Der Nachricht, 
Boah bis 12 Uhr Matags das Protefoll ofen ſteht, Nachmittags 
aber zur Umfrage geihritten wird. : 
Beip: und Jaylung- Jühlge Rauſelielbhaber koͤnnen ſich inter 


und Des Zuſchlages vorbehaltlich der Kreditoren B 
ala mer. ch n Beangnehmung 


Act. den 7 Novbr 1817. 
Königl. baier. Bandgeriht Ingolftadt. 
Pifot, Landrichter. 


— — — — 
3489. Anleitung 
wie bey dem Brodbaden wenigſt der dritte Thril ber at 
woͤhnlichen Koſten erſparet, doch ein beſſeres, eben fo nahe 


haftes, gefundes und gewichtiges Hausbrod leicht erhalten’ 


, werden Fana, von einem wohlerfahrnen Vädermeifter in 
Balern. Regensburg in Sommiflon in der Daifenben 
gerihen Buchhaudlang . 

mirb bis Gnde Novembers d. I. fertig und mit Anfang Dezem 

bers für einen aauız pertofrenen Aronentbaer zu baben fepa 


bep folgenden Herren Buhbändlern: Ansbach Gaffeır; Auge: 


burg Doll; Bamberg Dederich; Bafel Ihurneofen: Ber 


Tin Wanrer; Breflau Kotn sen.; Brünn Icfher; Dih. 


lingen Roßnagel; Dreßden Arnold; Gihftädt Brönner; 
‚Erlangen Palm un» Guk; Frankfurt a. M. Andrär; 
Bern Herder; Groaͤtz Ferfll; Gotha Beer; Hamburg 
erthes und Beffer; Jugolftadt Artenkofer; Jnnobrug Kl 
fher und Warner; Kempten Köſelz Köln Shmig; Som 
ſtauz Serer? Landshut Krull, Storno, Thomann und Wer 
ber; Reipsia Hinrichs; Bing Fink und Haslingerz Yuzern 
Auich; Mainz Kupferterg; Manubeim Sawann und Gög; 
Marburg Krieger; Münden. Fleiſchmann, Giel, Lentner, u. 
Lindauer; Münfter Goppenratp; Moördlingen Bed; Mürn 
berg Zeh; Palfau Nothwinkler; Peſth Hartleren; Prag 


Eafp. Wittmann; Reutlingen Mädens jun; Salyjburg ! 


Drapır; Shwäbiihgemünd Ritter; Solrtburn Echmih 


ler; Straßburg Treuttel und Würz; Stuttgart Madioh; | 


Tübingen Laupp; Ulm Stettin und Wohler; Wien A. Doll 
und 3. Saas; Würzburg Stahel. 

Wer 4 Gremplare beſtellt, erhält das Ste gratis, and erhal 
ten Buchhandlungen einigen Rabatt. Ausländer, melde Dab 
Geld nicht ganz portofren einfenden können, müffen eine an 


fällige Dercütung. benlegen. 


Der Betfaſſer rechnet die Herausgabe dieſer Druckſchrift ' 


einem großen a für die leidende Menfehheit: ment feinen 
Namen nur 

und Feinde viel ſchaden, aber ſehr ſelten Rutzen bringen. Mi 
kann man, nicht anfelnden, daß ich Die Berfendung anf mich ger 
nemmen habe, 
hätte. 

Daß die Schreibart und Manipulation felbit dem armeinen 
Dann verſtaͤndlich Tr; dog wit Drud und Papier gemiß Jeder: 
mann awirieden ſeyn wird; fo mie daß der Titel nicht zu wid 
verſpricht — Bann ich um fo leichter werbüärgen, als ich mid von 
allem perfontih und genau überzeugt babe, aud ich ſelbſt ſchon 
‚mebrere Wochen foldies Hausdrod cife, das wieklich nichts zu 
wuͤnſchen hbrig laͤßt, mie ſſch dep mir im Haufe jeder, der u 
pränsmeriren Die Abſicht bar, durch einen Viren ſelbſt überzeu 
gen kann. Dem Serantarber wünſche ib am fo mehr Abfeg, 
als :6, wider fein einenes Antereffe, nur zum Beßten der ſtiden 
denden Menfchhrit geſchieht, und ein einiges Gebaäͤck ſchon mehr 
als Die ganze Auslage hereinbringt. 

Der in gang Dentſchland befannte 
IM. Daifenberger, in Regensburg. 


t, weil er vielen Hernjuden in die Augen greift, . 


meil es font eine andere Handlung doch gethan ' 


— — — 
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N Deutfdland 

Balerm 

Sonnabend batte in der Wohnung Sr. Bönigl. Hoheit des 
Prinzen Eugen, OHerzoqs von Leuchtenberg und Fürſten von 
Gipflädt, in Gegenwart Ihrer königl, Majeftäten und 
der königlichen Familie die fegerliche Taufhandlung Des jüngft 
gebvenen Priuzen Sr. 8. Hoh. flatt, bey welcher Se. Mai. 
der König die Patgenftelle vertraten. Nah der Feyerlichkeit 
war aroße Tafel . ‚ 

Bolaendes find Die gelern erwähnten Verleihungen von Vers 
Dienft: Diedaillen: Se. Mojelät der König haben am 25. Dit. 
1. 3 dem Leibkutſcher Georg Hüther, in Anfehung Der Berbienfte, 
welche er ſich während feiner langen Dtenjtesgeit um Allerpögit: 
pre Perſon erworben hat, die goldene Verdienitmedaille ; Dana 
anı 24. des genannter Monats dem Däuslerjopa Joſeph Rauth 
vor Regen, weiber am 10. Jul» d. 3. mit Hintanſetzung je 
nes eigenen Lebens eines der beyden in den howhongeſch wollenen 
Negenftuß ge allen Rinder des Jawohners Niederinayer vom 
Tode gerettet, eine Delobnu ıg von 50 H. — und dem Ipurs 
mer 8. Brunmisfer, welcher de.a genannten J Raito, da jel: 
her in Gefahr gerieth, ein Opfer feiner menjherfreundiigen 
Handlung zu werden, mit eigner Lebensgefahr hilfreiche Hand 
grleiſtet hat, eine Belohnung von 25 fl. unter Bezeugung des 
alleryödiiten Wohlgefalle ns, zu bewilligen gerubt. 

Sranffurt, den 13. Rev. Se. kailerk Maj. von Deflers 
rei haben tem hoben Senat die glüMicpe Eatorudung der Durdps 
lauchtiagſten Frau Erzherzogin Henriette, Gemahlin Sr, kaıfeil, 
Hoh. des Erzthetzegs Karl, auzuteigen geruht. 

Auf Einladung Sr. Mal. des Königs von Preußen bat bo 
ber Senat den Beitritt zum beilisen Bund, mittelft  chrehrbies 
tiger Ueberreichuug einer Aeceſſionsurkunde, brurtundet, 

Geſtern find Se. Erzell. der Hr. Generallieutenant von Gabs 
keny, Oberbeſehlehaber der koͤnigl. fachlichen Truppen in Jrank« 
seid, hier singerroffen. 

-Srantreid. 

Am 9. Rovbt. haben die neun Büreaus der Deputirtenfams 
mer ihre Präfidenten und Selterärs ernannt. Es ſind folgende: 
3. Büream. Prüfident de Serres. Erkeetär Bourdeau. 2. 
Pr. JFavart de Langlade. ©, Elerifſe. 5. Pr. Roper Gollard, 

. Brsf Dümamoir: 4 Pr. Faget de Baure. S. Marcheſe 
Dort. 5 Pr. Herzog ven Gare. S. Beſamiu Dikfert. 
6 Pr. Herzog won Treo, S. Graf dv. Bolsgelm. 7. Pr. 
Angles. S. de Couvoiſier. 8. Pr. Pring von Broglle. ©. 
Biangaart de Balllevl. 9. Pr Becquey. ©. Dütracl. 

Min hat den deyden Aammern eine auf Befehl des Künige 
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Münden, den 16. Nov. Am verflofjenen j 


' 


I 


18. Nopbr, 1817, 


ö— — — — —— — — —— — 


verfaßte Analpyſe den Verhandlungen der General: 
Rärhe der Departemente für 1817 mitgetheilt. Der Ber 
richt, womit der Minſter vom Innern: (Laine‘) dieſe Analvfe 
an den König begleitete, ensyält im Weſentlichen: »Als ih über 
Die Gutachten der Generafräthe der Departemente im Gingelnen 
Cr. Majetät Bericht abſtattete, bemerken Sie zweh, welche 
fih mehr damit beichäftigten, die allgemeinen Maafregeim der 
Regierung zu tadeln, als, dem Zweck ihrer Einjegung gemäß, den 
Berürfaiffen ihrer Departemente Abhülfe zu leiten md Sum. 
men ju votiren, wodurch Gefaͤugniſſe und trafen in befiern 
Stand gefegt werden Eünnte, judefien waren Gm. Majeftät 
mit dem yuien Gehſte der Mehriahl fo zufrieden, daß Sie mie 
defapien, eine Analpfe davon zu machen und Diefe druden zu 
läffen. Dir Ortonuan; vom 25. März 1817, melde die Präs 
fetten berechtigt, in den Generalrätben zu figen, fo oft nice 
Rechnnugen zur Prüfung kommen, fehlen Einigen der nötbigen 
Unabpängigkeis jener Raͤthe Eintrag zu thun; allein die Mehrs 


"SH! erblidie darin ein willkommenes Dittel, fih über die Ber 


durfnifie Der Departemente und die Mittel Ihnen abzubelfen, ſchnell 
und gegenfritig auftuklaͤren. Biel haben dieſe Nätbe für Gefaͤng⸗ 
niſſe, Dofpigien, Sindlinge und Arme gerhan; allein viel bleibt 
noch zu thun übrig. Die Vertheilung der Auflagen, Die Oper 
rationen der Kadafters, Die linterhaltung und Verwendung der 
jor Schaltung der Rube adgeordneten Truppen haben lebhafte 
R:Hamatienen erregt, womit man fih nah Em. Majeflät Be: 
fehlen beichäftigen wird. - Biel wurde für den öffentlichen Unter 
richt getban ; neben den fogenannten chriſtlichen Echulen wurden 
die nicht weniger chriſtlichen Schulen des gegenfeitigen Unter: 
richts vervielfältigt und durch Belehrung der unterfien Voltoklaſ⸗ 
fen om wirkſamſten für ihre Zufriedenheit und folalih für Die 
öffentliche Ruhe geforgt. Strafen, Brüden, Kanäle, Austrock⸗ 
nung der Eümpfe und Urbarmahung müfer Gründe waren der 
Begenfand der Sorgfalt und Wünfche der meiſten Räthe; ihre 
Arbeiten, bilden nüglicte Glemente für die Arbeiten der Miniſter 
und Die Anftalten, die Em. Majeſtaͤt vorfhreiben dürften. Mit 
Vergnügen bemerft man, daß fich überall die Aufmerkfamteit 
anf den Aderbau, diefe Dauptquelle des Wohlftandes von Frank⸗ 
reih, wendet, und daß vorsigli Die Herſtellung yon Gemelud⸗ 
Wegen, wozu aufer den Gemeinden und Privatperfonen au 
Ew. Disjeßärt Benträge angemwiefen, den Verkehr erleichterte und 
die Armuth leben machte. Die Urbarmahung wüſter Gründe 
bat vorzüglih die Raͤthe beipäftizi; im einigen Departementen 
bet man GeſeUſchaften Damit beauftragt und ihnen auch Aus 
trodsung wnd Antegung von Kanaͤlen und Straßen, unter Zur 
gefrhung von Zellsrhebungen und andern Voriheilen, übertrar 
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gen, welche chuen mtr gefehlich zugefichert werben follen. Im 
ondern hat man vorgefhlagen die Gemeindegrunde zu vertheilen, 
oder fie zu verkaufen, um mit. den Kaufſchilliag andere Bedürf: 
utjje Der ‚Gemeinden zu decken. Auch hierüber erwartet man ger 
ſehliche Verfügungen; bern obgleich mügliche Unternehmungen dies 
fer Art mehe von Gemeinden und Privater, als vom Staate, 
deſſen Schatz bereits üderlaftet ift, und Der unter feinen Domal 
nen nur wenige oder gerftreute wuͤſte Gruͤnde befigt, ausgehen 
müjlen, fo Kann doch er, nur Dusch Aufllärung der Bürger 
über ihre wahcen Jnterefler, und durh Verleihung der nöthigen 
Aufmunterung, dem Aderbau Die Gründe zuwenden, nach wi: 
chen fo viele mäßige Arme fih fehnen, die fonft zur Aus wande⸗ 


zung verdammt waͤren. ch erwarte nun von Ew. Majejtät 


Befehle, ob man fogleich die noͤthigen geſetzlichen Verfügungen 
über dieſen Gegenftand vorbereiten, oder noch die Wünfche und 
Borfchläge abwarten fol, melde Die Generalräthe bey ihrer 
nuͤchſten Sigung über die Mittel, die Vortheile des Ganen 
mit den Rechten - einzelner Gemeinden zu” vereinigen, entwerfen 
mödten « 

Am 6. Novbr. verfammelten fih Die bey den verfhiedenen 


Ausſchuͤſſen des Staatstaths angeitellten Stagtärähe und Mat. ” 


tres des 'requetes in dem Hotel der Kanzlep auf eine befondere 
GEinladung "des Siegeldewahrers. In diefer Gigung fuhr der 
Stuatöratp Fort, ſich mit Erörterung des Geſetzvorſchlags über 
Die Ergänzung. des Heeres (morüber am 30, Dftbr. Die erfte 
Eiyung- gepalten worden) zw beſchaͤftigen, welcher unverzüglich 
b:u beyden Kammern vorzulegen it Das Heer foll im Laufe 
dieſes Winters levlel ald möglich vollzaͤhlig gemacht werten, 
Dieſer Vorſchlag, fagr ein Parifer Journal, fügt fit) auf mad» 


fiepende Beweggründe: Alle Mächte von Europa haben noch zahle 
reiche Deere ädf den Deinen; befondes können jene yon Deutſch⸗ 
land und dem Niederlanden vermitteiſt der Landwehr, die bey . 


letzterer Wacht beynahe 100,000 Mann ſtark iſt, im Burjer Zeit 
serdoppelt werden. Spanien bat Ane flärfere Macht als je in 
Seiederszeiten. unter der Regierang Karls IV., Fraukreich tage 
gen kaum 50.009 Mann unter den Waffen, und ohne den Gifer 
eines großen Theils der Nationalgarde, befonders der nördlichen 
und dillihen Departemente, wäre e8 kaum möglich, den Innern 
Dienft zu verfehen und die feften Pläge zu beſetzen, mas doch 
von fo größerer Wichtigkeit ift, als ein großer Theil dieſer Pros 
Pingen von einer ftarfen, fremden Kriegsmacht befegt if, Diefe 
Grunde baben die fransdfiihe Regierung bewogen, dab Heer 
auf 160,000 Mana im aktiven Dienft zu bringen, wovon der 
ſechtte Theil der Reiterey ſeyn fol. Die neuen Behörden der 
Diilitärorganifation find bereits befchäftigt, den Dienſt feftzufegen 
und in Drdnung zu bringen, Nah einem Fagebefehl find alle 
Difislere und die Mannſchaft im aktiven Dienft und auf holbem 
Sold aufgefodert morden, ihre Geſuche fhriftlih an den Unter: 
Intendanten der Ariegsverwaltung ihres Bezirks einzuſenden. 
Man weiß, daß Die Regierung neuerdings eine Anzahl Dffiziere 
auf helbein Solde im alıiven Dienjt anflelen wird; auch werden 
Anftalten zur Berbefferung der Vorrathöhäufer und des Geſchuͤtz⸗ 
Juhr weſens getroffen. 

Der Herzog von Angouleme, welcher am 5. Novbr. von 
Nantes nach Rochelle abging, wurde am 15. nach Paris zuruͤch 
ermartet. 

Der General. Maurive Matthleu fol zum Kommandanten 
von yon ernannt fepn, . 

Mach Privarbriefen war die Nachricht von dem Tode der 
Pririefünn Gparlotte bereits am 8. Rovbr. Bormittags durch 


den Telegraphen von Calals nah Paris arfemmen ; die Regie- 
zung verbot aber den Tournaliften von Diefem Greignif zu fpre: 
en, bis die englifchen Blätter es anzeigten. 

- Am 7. Nov. Morgens ertheilte der: König dem am vorher⸗ 
arhenden Abend von kyon eingetroffeun Marfball Herzog von 
Raguſa eine Privatandienz. 

Mad. Fufi hat als Augenzeugin eine intereffante Beſchrelbung 
des Brandes von Moskau und ter Denfiben begleitenden Ume 
finde herausgegeben. »Die Rufen, erzählt fir, batten ihre 
Maafregeln jo genommen, daß an kein Löfchen zu denken war, 
und ein fhredliher Wind begünftigte ipr mit Entfepen erfüllen: 
des Unternehmen. Wir braten vier Mächte zu, ohne 'sinee 
Bichtes zu bedürfen: denn im der ganzen greßen Stadt war es fü 
bel wie zur Mittagszeit. Es war eine Arı Kongteveſchet Brands 
fhwärmer, duch teren Hülfe das Feuer im Innern der Haͤuſer 
angelegt wurde und allegelt mit einer fo reifenden Schnelligkeit 
um ſich griff, Die keine Schilderung erreicht, Man hörte eine 
Beine Grplofion; ungefähr wie bep'm Abfeuern einer Flinte, wab 
fah glei darauf einen fehr ſchwarzen Rauch auffkigen; mad 
Derlauf einiger Minuten wurde Diefer röthlih, dann In Feuer 
Barbe übergehend. Ploͤtzlich brach hierauf ein Meer von ylam- 


-men aus, mit einer folhen Feuergluth, daß in Zeit von Einer 


Etunde oft das Haus fhon größtentpeils in Aſche lag und bie 
Mauern der jleinernen Gebäude duch die Wath des furchtbaten 
Eiements nad allen Seiten zetſprangen. Aber kaum harte ſich 
dag Feuer etwas gelegt, als men mitten unter noch bremmenden 
und rauchenden Kuinen hal ein Schauſpielhaus auf dem Arems 
lin aufbaute, auf dem die Franzoſen bis zum Abmarſch täglih 
Bosftelungen von Tpearerflüdten gaben.“ 
Großbritannien en 

Noh am 4. Nov. war zu London nachſtebendes Bulletin über 
das Befinden der Prinzeffin Ghparlotte, Tpremrbin von Groß 
brifannien, deren Tod mir bereits geſtern gantldit, bekaunt 
gemacht worden: rSlaremont den 4. Non, ‚Morgens 9 Uhr. 
Diefen Morgen um 53 Uhr empiaud die Prinelfin Ehatlotte 
Wehen. Es wurden demnach Nourlere nach Lendon und andern 
Orten abgefhidt, um Die Mitglieder des geheimen Raths zus 
fommenzuberufen. Gine Stunde nachher trafen der Grabifhof 
von Ganterburp, der Biſchef von Konten, der Lordlanzler der 
Schaptamıner, der Graf Bathurft und der Vicomte Sidmouth 
ein, Sir Richard Eroft, der Doktor Baile und alle andere 
zur medizinifhen Fakultät ‚gehörige Perionen ‚find bepfanmen, 
um hrer Föniglichen Hoheit zu warten, Nach ihrer Ausfage 
läßt Alles eine glüdliche Entbindung hoffen, und die Pristzelfio 
— ſich fo wohl, als man es bey ihrem Zuſtande ermarten 
ann, « 

Die Verblichene. war geboren den 7, Jan. 1796, mit dem 
Prinzen von Koburg wermählt den 2. Map 18:0. 

(Aus Londouer Zeitungen vom 5. Nowbr ) Konfel. 5 Prop - 
82% — Der Aufenihalt der Königin zu Bath zieht die qlam 
zendſte Geſellſchaft Hin; Die Feſte folgen ſich täglich. — Der 
gu Portsmouth eingelaufene Kurter type Epp hat St. Prima iM 
größter Ruhe verlaften. Man deſchaͤftigie ſich viel mit Der Nieder⸗ 
lafung auf der Inſel Triſtan d'Acunha. 

(Aus Bondoner Jeitungen vom s Mov) Durh das zu Gorl 
eingelgufene Scheff Mary, das am rı. Ian. Eomban virlich, 
erhält man Nachricht daß Der Kri g mic den Maratten bepnape 
ohne Gefecht beendigt if. Die Truppen des Prifoma wurden 
umringt und gezwungen, ſich dem brittiihen Refidenten -u Pop: 
nap, Hen. Gipbiuftene, ouj Diskretion zm übergeben, (Geurierg 
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— Zu Liſſabon hieß eh bey Abgang des letztern Pakktboots, ‚ed 
wären im Folge der von einigen BVerfhmornen wor ihrer Hin: 
Richtung gemachten Entdeckungen, zwey Richter und mehrere anı 
dere Perjonen, als der Theilnahme am Komplot verdächtig, eins 
grsogen worden. Die Beforgnifle vor einer fpanifhen Juvaſion 
waren fait ganz verſchwuuden. (Timee.) 


olem 

General Rosciusto. Männer, melde die Gefehe und 
die Unabhangigkeit ipres Baterlaudes verthetdigten, ohne eine fo 
heilige Sache durch eine unmuürdige Handlung oder ein politiſches 
Verdrechen zu entweihen, verdienen, daß man ihrem Andenken 
in dem Augenblide eine öffentliche Huldigung golle, wenn das 
Grad ihre lerdlihde Hülle umfängt. Rosciusto haben felbft die 
Bürjten geehrt, gegen welche er geitritten hat. 

Der General Ipadäus Kosciusko ſtammt von einer gus 
ten polniigen Samilie Nachdem er die erſte Grziehung in der 
Prilitarfcpule zu Warſchau empfangen, ward er auf deren Koften 
ind Ausland gejhid. Da fah er Frautteich zum Gejlenmal. 
Durch dieſe Reiſe an Renntniffen reich geworden, kehrte ev nad 
feinem Baterlande jurü, wm ihm damit zu dienen, Die Gluth 
Der Leidenſchait brachte ipn: aber bald von der Bahn ab, bie er 
fpäter mit io vieler Ehre wieder betrat. Seine Liebe gu der Toch⸗ 
ter des Marſchalls von Litthauen nöthigte ipn, Polen zu verlafs 
fen. Ge begab jih nad Den vereinigten Staaten, und wurde 
Waehingtons Adjutant. Als er nach Eutopa zurückkeyrte, er: 
nannte ıpm der Landtag von Polen, der enes fo topfern Ders 
tyeidigerd ME Nationalunabhängigkeit bedurfte, zum Weneralmas 
jon Im Kriege von 1792 vertheidigte er einen Poſten, den ee 
ia Eiaem Zuge defeſt. gt patte, mit 4000 Wann gegen 10,000 
Rulfen. Nach einem oſtundigen Treffen bep Dubienta -zog er 
fid zurüd, bepnabe oyne daß man ihm hatte deykommen kom 
nem? Doch vermogte er nicht, dem Geſchicke feines Vaterlandet 
eine andere Wendung zu geven. Dir Frieden wurde unter zeich⸗ 
net uud Polen blieb nur ein unbedeutender Theil feines Gebietes. 
Kosclusto mayın feinen Adſchied und lieg ih in Leipzig nieder. 

Seiner Schwähe ungeaptet fann Polen immer no auf 
Krieg mir feinen Rachdaren. Kosciusto wurde eingeladen, für 
fein Baterland die Waffen zu ergreifen; ec folgte dem Rufe mit 
Freuden. Auf ihn ſich verlaffend drachen einige higige Republis 
Baner im Jahre 1794 los, mod ehe jie das zu einem Feldzuge 
Moͤthige dereit t hatten. Kosciusko publiziete ein Manmiſeſt vol 
Jeuer ſtellte ih am die Spide der Juſurgenten, und, Derr der 
weyten Haupiätt (Krakau), erlich er einen Aufruf an die Pos 
lea, jue VHerſtellung der Werfaijung von 1791. 20,000 Mann 
vereinigten ſich unter feine Sayaen; Warſchau und Wilna erklärs 
ten ſich für vie Suche der Republik. Gr flegte bey Raclamice 
über 12,000 Rufen mit 4000 M. Die brachte ihm eine Ars 
meer von 50,000 DM. zuſammen, worunter jedoch nur 20,000. M. 
regulärer Ttuppen, die Übrigen waren Bauern mis allerieg Werks 
Brugen dewaffnet. Mit Diefer ſchlecht geordneten und ſchlecht Dies 
zivlinieten Armee füyete er einen langen Feldzug gegen eine Ars 
mer von 100,000 Mann. Warihau, das nur in der Schuelig: 
kit Irandıen aufgemori.n hatte, veripe Digte er gegen bie Preu: 
sen, bis fie Dombromslt und Madalinski dur eine Diverjion 
um Rudtzuge gwang. Kaum war er Diefe los, fo naͤherte ſich 
eine ruff. Armee Da mar ihm bie Schule Wasyington's von 
größtem Rugen. Er mußte, wie dieſer, Alles in Allem fenn: 
Die Kepublid verwalten, für die Bedürfniffe forgen, Rekruten aus: 
bedra, und über die Brtreibung Der Steuern wachen. Doc fand 
aup er eine Pülfe im dem Dertrauen uud der Vaterlandolie de 


feiner Mitbürger, d. h. der groͤßten Maſſe der Polen, denn, troh 
des allgemeinen Gutyufiasmus, Jehlte es auch hier micht au Bey⸗ 
ſpielen von Feigheit und Verraͤthereh. (Belt. f} 
Bermifhte Machrichten. 

j Bon dem Öfterreihifchen Hiftoriograpben, Frehrn, v. Hormapt, 
ift gegenwärtig eine algemeine Geſchichte der neueften ‚Zeit, vom 
Tode Friderich des Großen an, erihienen. Die Zueignung eut⸗ 
pält eine Aufſaͤhlung aller bisher ericienenen Schriften jenes flei- 
Bigen Geſchichtforſchets und Geſchichtſchreibrrsz als letzterer will 
er jedoch erft im diefem Werke erkannt ſeyn, welches gleichwehl 
a. mancher Seele eime Leidenſchafilichkeit verrätp, welche mit dem 
Gharakter eines unparthepifcen pragmatifhen Hiſtorikers nice 
wohl verträglich ſcheint, fo wenig, wie die rhetoriſche, nad Wit 
haſchende Darflelung des Florus, der In dem fpätern Jahren 
des Kaifers Auguftus (nicht unter Teajan) jhrieb, dem Ton der 
Geſchichte angemefien if. Eben fo paßt die Einmiſchung von 
Dichter⸗ Stellen (aus Schiller ) beſſet einem abhandeinden Piu: 
tar), als dem mohlgchaltenen Styl des Hiſtorikets. Die Urs 
theile über Friedrich den Großen eriheinen hier ganz fo, wie fie 
feit Jahren ſchon bey geachteten Schriftftelleem des mördliden 
Deutichlands angetroffen worden; eine Hebereinftimmung, die dein 
rechtſinnigen Gharakter der Deutſchen Ehre macht. Die, nicht 
fonderlich paflende Frage, »was würde Sriedri wohl gefagt ha- 
ben zu den, jest wieder nach Verdienſt geehrten Reften altdeutz 
ſcher Dichtkunft, zu unferer Ilias, dem Liede der Nibelungen ?« 
ift fänaft durch das Billet des Könige an den Herausgeber die: 
fer fogenannten Zlias, G. H Müller (im Morgenblatt) beantı 
worte. Weit bezeigaender wäre bier, Daß bey Gelegenheit der ı 
Särift de la litterature allemande 1780, ein fehr achtbarer 
Brangofe, der nicht ein Wort Deutſch verfland, der berühmte 
D’Aleimbert, mit ungleich mehr Megung und Wohlmollen über 
mufere Meratur gegen den König ſich als diefer lelbſt 
in jenem Werklein an den Tag gelegt hatte. G 

, Bep der Diefjänrigen reichen Grdäpfel : Erndfe und dem fort: 
während theuern ©etreidpreifen Bann nichte willfommener und ; 
wehlipätiger fepn, ale eine von Sr. Durdl. dem Zürflen Fried 
rih von Sayn · Wittgenftein berrübrende und von ihm durch den 
Drud bekannt gemachte Erfindung, »riner weit jmedimäßigern, 
fiherern und reichhaltigern Anwendung der Grdäpfeh zu Brod, 
und einer durch omgeftellte Verſuche bewährt gefundenen Art fie 
zu mahlen und fo zuzubereiten, daß die Güte ihres Mehls dem 
des Kornmehls gleich ſtehet, und daffelbe viele Jahre, ohne zu 
verderben, aufbewahrt werden kann.« Se. Durchlaucht hat im - 
einem am 18. Oktbr. vertheilten gedrudten Bogen die Bortheile 
dieſer feiner Erfindung auseinander gefeht. Gr fagt Darin: 
"Dan habe mach der bisherigen Art nicht mehr, als ungefähe 
50 Pfund geriebener Kartoffeln unter 100 bis 140 Pfund Mehl 
nehmen koͤnnen. Aus diefen 50 Pfund Kartofieln werde aber 
im Grunde nicht mehr als 15 bid 16 Pfund Mehlſubſtanz ger ’ 
monnen; das übrige fegen Beftandtheile, die Die Maffe Des Bro⸗ 
des nicht allein nicht vermehren, fendern ibm mehr ſchaͤdlich als 
nuͤtzlich fepen, weil «6 theils mehr oder weniger teigig und naf ' 
fen, theils früher troden und fhimmli werde. — Es fep früs 
ber und zeither mit Kartoffeln eine wahre Berfhmendung durch 
Die Zubereitung ded fogenannten Staͤrkmehls getrieben worden, 
wo man aus einem Zentner Baum 15 Pfund erhalten habe und 
woraus Kuchen und dergleichen gebaden worden feyen, Er (dee 
fuͤrſtliche Erfinder) habe das Gluͤg gehabt, das Kartoffelmehl 
mit ungleih mehr Vortheil zu gewinnen, und es ſey ihm geluns 
gen, daf, wenn fir befonders vorbereitet würden, fie, mis Das 
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Korn und andere Getreide, geſchroten und gemahlen merden 
Tonnten. Das Mehl, was man auf diefe Weife daraus erhalte, 
Sonne man, wenn fie geſchaͤlt worden fepen, gut zwiſchen 31 und 
32 Prosente rechnen; das Mehi fen übrigens ganz dem Setreis 
demepl im Anfehen ähnli, und koͤnne auch im Anfehung feiner 
Dualität zu jedem Gebraudie, wozu anders Mehl genommen 
werde, verwendet werden, mit der Ausnahme jedoch, daß «8 bep 
dem Brodbocken befier mit anderm Mehl gemiſcht, als allem, 
zu Brod verbaden werde. Dur angefteDte Proben habe er 
fi indefien überzeugt, daß man ein fehr genichbares Brod von 
diefem Kartoffelmehl erhalte, wenn man nur ein Achtel Korn- 
Gerſten oder Hofermehl hinzunehme, und, anſiatt Sauerteig, 
Hefe aebraude. Ferner hätten ihn feine Verſuche überzeugt, daß 
eine Miſchung von halb Kartoſſelmehl mir halb Korn, Gerfte oder 
Hafer mit Saurrtetg ein unverbefierliches Brod liefere Ans ers 
frornen Kartoffeln, die man fonft gewoͤhnlich meawerfe, koͤnne 
man auf Diefelbe Art das ſchönſte Mehl noch erbalten, oder fie 
zubereiten, daß fie nod lange Jahre aufbewahrt werden koͤnn— 
ten. — Die Art, wie die Grbäpfel zubereitet werden müllen, 
um den hoͤchſten Meblertrag daraus au ziehen, wird der Fürſt 
eheftens auch durch den Drud bekannt machen. In einem Schreiben 
ans Wittgenitein vom 22. Dir., fagt Gr: »In Marburg wied 
in der noͤchſten Woche Probebäderen gehalten, und ich ſtehe dar’ 
für , daß wenigſtens gleich der Preis der Grodfrüchte ſinken wird, 
Auf das Felt vom 19. Oktober ließ ich es Siadt un? Land, mit 
theiten. Die Freude Aller kann man ih Baum deuten; mir hat 
es noch feige Stunden gewährt.“ — Es iſt nur gu wünſchen, 
Daß dieſe vortheilhafte Grfindung feinen nachtheiligen Ginfug auf 
Die Preife der @räufel hervorbrinuen möchte Uedrigens konmt 
Bey der Benutzung der Erdaͤpfel zu Diehl fehr viel auf Ihre Zorte 
an, Die foacıfannten deutfden Erbapfel find zwor nicht jo trags 
bar, aber weit meblreiher als die viel möfferihteren aus Saas 
men rriogenen und viele andere Sorten, weswegen mehrere kands 
Beute die Saam » Erdäpfel abfchaffen und lediglich deutſche au 
fieden. 


— — — 
Abnigl. Hofr Theater an der Reſtdenz. 

Dinftag: Menfhenpaß und Reue, , 

— — —— — —— — — — — 
An die Mitglieder des Muſeums. 

Der verehelichen Mitgliedern wird bröannt gemacht, daß De 
gewöhnlichen Abeudgeſellſchaiten alle Mintwoch, vom 39. dieß 
angefangen, flatt finden werden, und jedesmal Abends Halb 7 
Upr beginnen, Münden den 15. Nev. 1817. 

Die Borſteher des Muſeums. 


Betanntmahung 

3491. (2 5) Aünftigen Donnerflag ols den 20. Nov. wer. 

den im Lönigl. Bauftsdl neden deun Prater in der Et, Anna 
Borftadt von unterzsichneter nfprktien: 
Die Beyſuhr einer kerrstihen Ansapl Faſchinen zu den ars 
Waſſerbauten zwiſchen Grünwald und Ismanning, dann die Lie⸗ 
ferung einiger Cichen,, Fichten⸗ und Tannen: Erämme fo wie 
Azolliger Brüdläden an die Wenigffoderuden salva ratifiestiune 
der hoͤchſlen Baujlelie verſteigert. 

Veſeruugtluſtige werden eingeladen, am obengenannten Tage 
Wormittage 9 Uhr zu erſcheinen, win das Wertere zu vernchmen, 
und ihre Anbotpe abzugeben. Vünden den 31. Dktbr. 1817, 

KAdnigl. bairr. Waffer: und Straßenbdau— 
Dofpeksion Münden. 
Dit, Bawnfpektor. 





3502, (2. a) Wer fih einer Parifer Pedal: Harfe von Ra: 
dermann bedienen will, Bann das Näpere im Komteir dieſer Zeis 
tung erfragen. 





5484. (2.6) In der Kaufingergafie Nro, 1612 über 3 Etie: 
gen, iſt ein ſehr angenchmes heigbares Zimmer auf die Haupt⸗ 
Strafe bis 1. Dezember zu beziehen. Eh 

3456. (3.0) Jemand, der ſehr ſchoͤn weiß fit, erbiethet 
fi an allen ſowohl Plumtifs, ald Zour s und Feſton-Arbeiten. 
Dad Nähere im Romptoir Dirfer Zeitung. 


5500. Mehrere hundert intereffante Werke aus verfchiedenen 
Sichern der Literatur, find in der Buragaſſe Mro, 179 über 2 
Stiegen zu verkaufen. Kaufsliebhaber önnen dafelbft den ardruds 
ten und mit billigen Preisbeiliminumaen veriehenen Katalog Bor» 
mittags von 10 bis 12 pr, und Nadmittags von 2 bis 4 Ilhe 
in Empfang nehmen. 


Eine Sammlung exegetiſcher, dogmatiſcher, moralifcher, Bates 
chetiſcher, bemilefifcher uud philoſophiſcher ıc. Werke ift,. zufams 
men oder thrilweife, zu verkaufen. Der geihrisbene Katalog die⸗ 
fer Bücher iſt im Compt. dieſer Zeitung einzufehen. 


51. Ber Tan. Gef. Lentner, Buchhändler in Münden, 
iſt ganz neu erichienen: 

Aud ein Wort über die Runflausftelung der k. Akademie 
der bildenden Künfte zu Münden ta Herbſtez unt Dem 
Motto: Virtute ambire oportet, nou haritoribus. gr. 8. 
18 Er. 

Oberabergé, 3 »., Reifen durch das Königreich Baiern ; 
des Eupplement: Bandes Ites oder des Wertes ı5te6 Deit, 
Die Umgebungen Münchens, und bie Reiſe durch das Lands 
Bericht Traunflein enthaltend, 3 56 kr. 

Das 141° Deft iſt unter der Preſſe. 
Auch find dafelbft die Nummern 1 —4 des neueſten Bi 
Her: Bergeihniffes unentgeld li abzulangem 








06. Anzeige 
Sihenfaub auf Qurbers Grab geftreut, im Jahre 
3817. Vom Superintendenten Dr. Jakobi. Mir acht 
Kuprern. ar. 8 Diudpapur 2 Rıple. 16 ge. Poflpapier. 
5 Athir. Welinpopier 5 Rehlt 6 ar. 
iſt erfßienen, und in allen Buchhandlungen, in Münden bep 
Bleifamann, zu haben. Dieſeb verdienftvolle Werk des, durch 
das rleben Jefu« hochgtachteten Verfaſſers, wollte auch eine 
große Auezeichnung bey feinem Erſcheinen verdienen; dieß autjne 
ſahren, ſcheuete Die Berlagehandiung keine Koften, um dem Haß 
ſiſchen Werke auch Ächeriih Den Schmuck zu ertheilen, ben ch 
innen traut. Keine der vielen, bey Gelegenheit Der Reiormationds 
feger erſchleue en Schriften kann fin einer folden Gallerie von 


. Kupferlichen der erften Delden damalıger Zeit zupmen, mit Meis 


ſterhaud ans den erſten Galerien Eopırt. Dieje Kupfer, in Quarts 
Format, bilden cine befondere Gallerie der Aeformationegit, Die 
jedes Zimmer sieren Binnen, und lebendig die Geſchichte jener 
Jahre zurück füoren. Bey ihrem Beſchauen Eünnen Water ihre 
Kinder zu Dem Hoben entflammen, was in jener Ihafenzeit und 
in Dielen Menſchen jo auserkohren liegt. 

Bas ſich jelsıt preüt, bedarf Beinen Anpreifung; aber die 
Aufreaung zu riguer Anſitht. 

Goipa, im Septeniber 1817. 

Die Dennings'fhe Buchhandlung. 


Münachener 


politiſche 


Zeitung. 


a Mit Seiner Eüniglihen Majeflät von Baiern allergnödigftem Privliegie. 


Mittmod 


— u — 
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19. Rovbbr. 1817 


Deutfdland. 


Baier m. Gine Beylage zu dem Intelligengblatte des Obere 


Mainkreifes enthält eine merkwürdige Uebet ſicht der, den Eöniglis 
den Unterthanen in dieſer Provinz durch die königliche Yandesitelle, 
nad den allerböchften landesväterlichen Adfichten, in dem- unglüds 
lihen Erndte- Jahr 1816 bis 17 gugegangenen auferordentlihen 
Unterflügungen. Gs heißt darin: »Diefe Provin; mit ihren vier 
len rauhen und unfeuchtbaren Gebirgen, deren zahlreiche Bevöl— 
kerung, von beynade einer halden Million Menſchen, großentheis 
von ihrer Hände Arbeit lebt, und im welcher nur jelten mche Ge⸗ 
treide acbaut wird, als die Brmwohner, bey einer in andern Ger 
geuden des baierifhen Staats wohl nicht gefannten Frugalitat, 
gu ihrem nothdürftigftem Lebensunterhalte nöthig haben, erndtete 
in dem unglüdlihen Jahre 18:6 In vielen Gegenden nicht fo 
viel, als man zur Winterausfaat nöthig hatte — im Ganzen, 
mach Abzug des Bedarfs zur Ausfaat, wielleiht den Konfumtionds 
Bedarf für höchſtens ſechs Monate. 
Zaprın waren im Kreife nirgends vorhanden, und dieſer Zuftand 
ward Daher am fo beunrupigender, als deſſen Bewohner in sobge 
der oͤrtlichen Lage durch beynahe 20° Jahre alle Laſten und Lei⸗ 
den des Krleges erfuhren, und Durch bad gegenwärtige Darnies 
derliegen der inländifhen Fabriken nun viele Tauſende font wohl 
deichäftigte Hände ohne Arbeit und Verdienft waren, Deshalb 
verordneten Se: koͤnigl. Majeftät eben ſo weiſe als milde, daß 
Die Getreideyhuldigkeiten derjenigen Ihrer Grunduntertyanen, wel⸗ 
he gu liefern im Stande waren, in den Eünigl. Speichern im 
matura eingedient wurden. Diefes Getreide — bon dem man 
nur die gewöhnlichen jährliden Naturalausgaben beftritt, wurde 
übrigens ganz zu Unterſtuͤtzungen für die Bedürftigen verwendet. 
Die Unterftüßuogen aus königlichen Mitteln bettugen 1856 Sch. 
> Mi. Walen, 10,739 Sy, 14 Mi. Korn, 22778 Sch. %, Ui 
Dinkel, 3549 Sch. 1%, Mj. Gerften, 11,502 Sc. 24,8. Das 
Per, 1 SH. 4 My. Erbſen; zufammen 29,926 Sch. 3% 9. 
ver ſchledener Gattung. Auch die difponiblen Borraͤthe der Stifs 
tungen und Kommunen wurden zu jenen Zwecken verwendet. 
Yın Ganzen erhielt der Ders Mainfreis eine Unterfiügung von 
31,097 Schäfeln 74 Mesen Getreide. Die Bergatung, welde 
‚Dafür in Friften geleiftet wutde umd noch geleitet wird, betragt 
im Durchſchnitt 28 fl. für den Schafe! Walzen, 25 fl. für den 
Sch. Kotn, 16 fl. für den Sch. Gerſte und © fl, für den Sc. 
Haber, während die Markt und landlaufigen Preife diefer Ger 
ireldearten auf das Doppelte jener Säge geſtiegen waren. Den 
Durch Wetterſchlag und Mißwachs virunglüdten Uaterthanen wurs 
den an ihren landes und grundperrlichen Geide und Matural. 
Abgaben fehr bedeutende Rachlaſſe bewilligt, mad geſtattet, dem 


Borräthe aus früberm... 


Reſt ihrer Maturaigiebigkeiten um geringe Preife mit Geld abzu⸗ 
köfen. Zum direkten Ginkaufe ausländischen Getreides wurden 
den Gemeinden und einzelnen Privaten im Gangen 155,055 fl. 
baares Geld aus dem Stiftungsvermögen zu Hprogentigen Yinfa 
vorgeihoffen. Mit diefen und den Borlehen, welche mehrere Ka⸗ 
pitaliften reichten, wurden nah und nah gegen 50 bis 40,000 
Shifel fremdes Getreide in den Kreis. eingebriht. A dem’ 
Städten und Möriten deffelven bildeten ih haͤug wohlthaälige 
Bereine nah allerhoͤchſten Borfehriften, weiche Die Large für Die 
Vertheilung mwopljeilera Brose und die Abgabe uahrpafter >ups 
pen, theils gang unentgelslih, tpeis um febr geringe Dreife 
übernahiten. Außer den einzelnen zu diesem Gude aus Eöniglis 
hen Karen geleiteten Zuſchuffen geruhten des Koͤnigs und der 
Königin Majeftären dieſem letztern Inftirute in ver Arciehaupt · 
Stadt aus Allerhoͤchſtihren Peivattaſſen anſehnliche Geſcheuke zu 
machen. Um Die außer Verdienſt und Mahruug geſetzten Hände 
sa deſchaft gen, wırden 15,000 fi erttaordinat fur den Bands 
Errofenbau aus tonıgliden Kaſſen und gegen 20,000 fl. für »ie 
Deiftellung der Kommerzials und Bieinalmege, aus andern Fonds 
des Kreiſes, vorſchußweiſe bewilligt, wodey alte Perſonen umd 
Kinder bepderley Geſchlechts zwedmaͤßige Befhäftigung fanden, 
und einen Theil ihres Lohnes in Brod gu billigen Preifen er. 
hielten. Es wurden bie und da ertraordinäre Holshiebe angeordnet, 
— in mehreren Orten freywillige und Zwangsbeſchäftigungs⸗ 
Anſtalten, und zu Münchberg eine Spimmanjtait errichter, weiche 
gleichfalls eine allerhoͤchſte Unterftügung von 600 fl. erhielt. Nur 
anf dieſe Weiſe und unter tätiger Mitwirkung edler Menſchen— 
ger befonders auch der Guteheren im Sreife, unter wels 

en fih als folder des Deren Herzogs. Wilhelm in Baiern Ho: 
beit, als Befiger der Herrſchaft Banz, großmärhig auszeichneten, 
war cö den Kokalbehörden und der Kreisftelle möglich, Ruhe und 
Dıdmung zu erhalten. . Man ſah im Sreife Beine Griefe und 
nod weniger Scenen der Verzweiflung, wie fie wohl andermärts 
und in glüdlicheren Gegenden Deutfhlands vorfamen; auch die 
wohl nicht ungegründete Furcht vor anftedenden Krankheiten, als 
Bolge der, bei) aller Vorſehung doch immer unvermeidlich gewe⸗ 
ſenen, aufereidentlihen Gurbehrung, blieb — dem Himmel fep 
Dart! — ohne Erfolg. — Es konnte keine Gpidemie um ſich 
greifen. — Bemerdungswertb iſt es noch, daß, während ter 
Kreisftelle die Drittel micht zu Bebote ftanden, dem mitunter -fregs 
lich auch bier und ba fich geäuherten bbfen Geifte des Wuchers 
Durch Abgabe größerer Duantiräten von disponiblen Getreidevor⸗ 
raͤthen Schranken zu fegen, die Preife der Getreide in dieſer 
Provirz immer noch fehr bedeutend minder, als in den benach⸗ 
barten Areiſen des Rönigteichs waren. — Wenn eiuſtens die 
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Geſchichte Diefes unglüdliche Jahr für das Andenfen an bier 
. Eheurrung und Noth ‚aufzeichnen mird, dann gedenke fie auch 
der Weisheit und Milde des beten Königs, der dieſer Noth zu 
flenern wußte! Heil Ihm — defien.erhabenes Zıd es ift, das 
Gluͤck feines getreuen Volkes zu gründen! —« 

Defterreid. Die Erände in Böhmen und Mähren 
fellen für das nädfte Jahr 8 MIN. Gulden (Böhmen 5 und 
Mähren 5) zu bemwilligen haben. 

Wien, den 12. Nov, Kurs auf Augsburg 295; Kom 
ventlondmünge 294, 

Niederlande. Die Proteftation des Biſchofs von 
Gent, Hen. von Broglie, gegen die Borladung des Afftienger 
rihts von Brüffel war aus Amiens vom 9. Dit. datitt. Gr 
beſchwert fih darin über die wenig Höflihe Art, womit er in 
iener Akte behandelt wird, beruft fih auf Das Grundgeſetz der 
Miederlande, wodurch der katholiſchen Religion frege Ausübung 
sugefichert wird, wundert fi, Daß man ihn tadlemit dem Papite 
dorreſpondirt gu haben, und fchügt die Lehren der Kleche und die 
Pflichten der bifhöfichen Würde vor. Das Bericht nahm aber 
hierauf Feine Rüdficht, fondern forah am 8. Mow. gegen den 
Herrn Bilhef in Gontumaciam Die Strafe der Deportation aus, 

Der Befehlshaber des ruffiihen Arimeekorps in Frankreich, Graf 
v. Woronzow, war nah dein Haag abgereist, 
Sranftreid, 

Dep der neulichen Fener des Neformationdfeltes zu Paris 
bat zu derfelben Zeit, wo im der lutheriſchen Kirche Uber den 
Gegenſtand Diefer. Beyer gepredigt ward, auch ein katholiſchet 
Geifilicher in der Kirche des Dratoriums darüber gefprocdhen Gr 
redete in jenem Geiſte der Liebe, des Friedens und der Duldung, 
ber unfere Zeiten biöher auszjrichnete und fagte: Die Freyhelt des 
Glaubens fen ein Recht des Menfhen, und man müffe diefribe 
fo. gewiß andern zugeftehn, ald man fie für fich jelbft in Anſptuch 
nehme. Zum Terte hatte er jich gewählt: »Verſolget die Men⸗ 
ſchen nicht; denn ift ihre Werk ein blos menſchliches Werk, Daun 
fällt es von feibft, kommt es aber von Gott, dann koͤnnt ipr «6 
nicht zerüdren.« 


Stalienm 

Neapel, den 20. Dit. Auch bey uns hält Regenwetter 
fen feit geraumer Zeit an und verurfacht au mehreren Orten 
einigen Schaden, B 

Parma, den 51. Okt. Gemäß einen erfchlenenen Hofdekret 
bat Fein Unteroffizier oder gemeiner Soldat einen Anſoruch auf 
eine Penfion zu maden, wenn er nicht 25 Jahre gedient, oder 
wenn er nicht yerftümmelt, oder wegen feinen im aktiven Dienft 
erhaltenen Wunden zus fernern Dienſtleiſtung unfägig geworden 
it. Jene alfo, weſche ohue dieſe Eigenſchaften feither Penfion 
genofftu, verlicren dieſelben. Ben dieſem Geſetze ſſud jedoch Die von 
der franzbſiſchen Regierung Penfionirten ausgenonnnen, dieſe ber 
ziehen ihre Penſion fort. Mebrigens werden Die Penfionen künfs 
113 wicht höher als auf 25 Franken fteigen können. 

Mapland, ben 7 Nov. Die neu organifirte Gensdarmerie 
für Die Yombardie beftcht aus einem Regintent, das einen Theil 
der Armee ausmacht und In Friedensjeiten aus fünf Gekadrons 
beitcht, welche wieder im sehn Fluͤgel abgetheilt werden. Die 
Crnödarmen dienen gu Fuß und gu Pferd, In jeder der neun 
Provinzen kennmt ein Flügel zu fleden, die Generalinfpeftion aber 
und das Nommundo bleibt in Mailand, In Mititärangelegens 
beiten bat es die Befehle des Hofkriegsraths und des Generals 
Krminundes zu beobachten; im politiſchen Grgenfländen aber ift 


Fr 
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ed dem Präfidenten bes k. k. Polisepminifteriums und bem Gou⸗ 
Verneur der lombardep untergeordnet. Sein ordentliher Dienft 
in Friedenszeiten erſtredt jih auf die Grhaltung der Sivil: und 
Militärpoligey und auf die üffentiihe Sicherheit; zu Kriegszeiten 
kann es auch wie ein anderes Regiment, befonders aber zur 
Aufeechrhaltung der Mlitärpolizey gedraucht werden, Um in 
Diefem Gensdarmerieforps aufgenemmen ju werden, muß man 
aus dem Lombatdiſch- Venetiautſchen Könisreihe Mgebürtig, 24 
Fahre alt und des Leſens und Schreibens kundig ſeyn, ouch Den 
Ruf einer guten Aufführung haben ıc. — Aus dem Römifchen 
geben von mehreren Drtin traurige Berichte über die jüngft dert 
gewütheten Lngemitter ein. u einigen Gegenden fill ein ger 
mweltiger Hagel und mitunter Stüde die 6 Umen wogen, fo daß 
Menihen und Thiere ſchwer verwundet wurden. Durch den 
Sturmmind mard der Hagel noch verderblider, und der Schaden 
den beyde an senftern, Daͤchern ı6,, fo wie anDelbäumen und in 
den Weinbergen anricdtete, ijt berrächtlich, 
Spanien 

Die Anmilde Sr. Exeellenz des Don Pedro Tellez -Biron, 
Herzogs von Dffuna, und des Handelshauſes Pedro :» Giron und 
Eotn, welches banferot gemacht hat, laden auf den 23. Jan, 
k. J fämmtliche Gläubiger bepder Hänfer zu einer allgemeinen 
Zuſammenkunft in den Sölen der Bank von San Garlos ein. 
— Gegen die Derfertiger, Ginführer, Berkäufer oder Berbrous 
der eines andern Tobafs, als Des von der Königlichen Regie, 
find verfhärfte Strafen verhängt worden; ſebald fie von drey 
Zeugen angellagt werden, verfallku fie in eine Geldſtrafe von 
500 Dukaten, zum Bortheil bes Angeberd, und werden, wenn 
fie koͤnigliche Beamte find, allee Dienfle für immer verlufig 
erklaͤrt. 

Großbritannien 

London, den 7. Nov. Der Prinz Leopold verlieh einen Au: 
genblid das Bett feiner leidenden Gemahlin, welche kein Auze von 
ipm verwandte und ihm oft die Dand reichte, welche bald ohne 
Gefühl und regungelos ſeyn fellte. J. k. Hoh. behielt bis zum 
legten Augenblide ihr volles Bemuftieyn; 5 Minuten vor ihrem 
Tode fragte fie noch Die Aerzte: »Iſt Gefahr vorhandenT« Mad 
ihrer berubigenden Antwort belle ſte nech inmal Athem und — 
war nit mehr. So mufte im der Blüihe Der Gejundpeit und 
Schoͤnheit, in einen Alter vom 22 Qahren eine fo vollendete 
und geliebte Fürfiin aus der Mitte ihres Volkes, aus dem Arm 
Ihres Gattin, Ihres Vaters fcheiden. 

Cie war wittlerer Größe, cher dick als mager, ohne daß 
das vollendete Ebenmaaß ihres Körpers Daducch werlegt werden 
wäre In ihrem Blide lag jeher viel Würde und Anmuth. Mit 
einen teizenden Aeußern verband fie die jhägbariien Gigerfhah 
ten des Geiſtes und Herzens. Sie war ſehr beleſen, ihre Ciebe 
lingsunterhaltung,, ihren erlauchten Gemahl bey dem Studium 
der engliihen Sprache zu begleiten. Sie mar fehe rehigiös, gute 
Tochter und Muftee der Frauen — Ihr Leichenbegaͤngniß wird 
wie das der Prinzeſſin Amalie fepn, welche in demfe.den Monat 
am 5. Novbr. 1810 geftorben und am 53. zu Bintfor begras 
ben worden ift, wohin auch die Leiche ver -Prinzefiin Charlotte 
gebracht werden fol. 

So wie fih die Trauerbothſchaft in der Stadt verbreitete, 
wurden fogleich alle Laden geſchleſſen. Die Theilnahme it allge: 
mein, Man läutete von 12 bis 1 llyr mit Der grofen Glude 
von St. Paul. Der Prias Regent bat dem Prinzen Leopold 
einen außerſt gefühlwollen Brief gefchrieben über Das Bıtra,en, 
welches dieſer Prinz ſtets gegen Die Verflorbene beobagteıe, und 
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weſches ihm bie Liebe bes Waters und die Bemunderung der 
Nation verihaffte. Noch weiß man nicht, 0b und mie die Kö— 
nigin und die Peinzeifinen die ſchmergliche Nachricht erhalten Has 
Ben. Der erſte Gindrud muß um fo beitiger feon, als der 
Prinz Leopold kurz vorher einen Brief vol der fhonften Hoff. 
nungen an dieſelben gefhrieben hatte, Auf den Pringen Reacnt 
machte diefe Nachricht einen erfhütteenden Cindrud, Dan bat 
ihm noch denlelden Tag zur Ader gelatfen, und er iſt heute ats 
faßter. Prinz Leopold aber iſt im Die tiefite Trauer verſentt. 
Ge will Glaremont nicht eher werlaffen, als bis die fterbliche 
Hülle der geliebten Gattin weggebtacht ift, umd ihrem Begroͤb⸗ 
niffe in Perfon beywohnen. Der Tag, an welchem «8 erfolgen 
fol, iR noch wit beftimmt. Die Befehle für den Hof und die 
Trauer, melde naͤchſten Sonntag beginnt, werden morgen aude 
gefertigt werden. 

Lord Liverpool it fogleich hier angefommen und Lord Gaft: 
lereaab wird jeden Augenblick erwartet. 

Am 3. d. ift das Parlament mit den üblihen Formalitäten 
bis zum 16. Degbr. vertagt worden. 

ortugal. 

Der Moniteur liefert aus Liffabon vom 22. Oktbr. einen 
Auszug aus dem gedruckten Urtheil gegen die verfhmwornen Pors 
tugiefen, deren Hinrichtung vorgeftern aus Londoner Feitungen 
gerneldet wurde. Die vorjüglihfien Anklagſtücke find 24 
gedruckte Proffamatioaen von einem ſich nennenden 1 Regeneris 
rungsrafthe unterzeichnet, morin er die Abficht an den Tag legt, 
Die gegenwärtige Regierung umzuſtuͤrzen und eine andere an ihre 
Stelle zu feßen; ferner Kreditioe mit Inſtruktionen auf Pergar 
ment qefchrieben und von demſelben Regenerirungsrathe unterzeich⸗ 
net, um Anbänaer zu ermerben; Liften der Berfhmornen; Ent 
wuͤrfe au verſchiedenen Girkularfbreiben u. f. w.; endlih eine 
enalifhe Nreffe, mwelbe zum Drude der Proffamationen diente, 
Folgendes nd mach jenem Berichte die Geflindnifie der Anger 
klagten: Pinto da Silva geſteht Mitglied einer acheimen Ders 
Bindung gewrſen zu ſeyn, welche den Zweck hatte, ein konſtitu⸗ 
tionefles Könlgtham einzuführen; er bejeichnet einige Mitver⸗ 
ſchworne und die Kommiſſaͤre, welche in die Provinzen gefendet 
werden jollten. Auch geitcht er, rin Libell gegen den Marſchall 
Verrsford angeſchlagen zu haben, — Gampello de Mirande er; 
Pärt, vom Oberſten Manteiro gehört zu haben, der Zweck der 
Berbinduna Sen geweſen, den Marfhall Beresford, die Gouver⸗ 
neure des Königreichs und einige oberfte Beamte aus dem Wege 
su räumen; man babe auf den Bepftand der Truppen gezählt; 
der Generallieutenant Gomez Freire fey beſtimmt geweien, an 
Beresfords Stelle Ju treten; endlich hätten die Berfhwornen 
einen proviforiihen Nath gebildet, der Diefe Maaßregeln auss 
führen follte. — Rideiro Pinto, Unterlieutenant, fucht die Vers 
Bindung als eine minreriihe Geſellſchaft darzuftellen und Die 
Proflamationen und Jreditive, jo mie den Reaenericungsrath 
als bloß erdichtet, um Anyinger zu werben; ©. L. Gomez Freire 
babe gefagt, er wolle fih erſt an ihre Spige ſtellen, wenn fie 
eine binlängliche Parthey bildeten, und dann möchten fie ihm in 
feinem Haufe auffuhen; Baron Eben fen kein Eingeweihter ges 
weien, und mehrere Namen wären ohne Vorwiſſen ihrer Gigens 
thümer auf die Liſten geſetzt worden. Er gefteht, die Profla: 
matioaen gedrudt zu haben und gibt Auffiärung über verfchier 
dene Sinnbilder und Anfonasbuhitaben, deren ſich die Werbümn: 
Beten bedienten. — Monteiro de Garvalho, Oberſt, bekennt durch 
Rideiro Pinto in eine Grfellich ift einacweipt worden zu fepn, 
deren Zwei war, dea Marſchall Beretſord aus dem Wege zu 


räumen, Ach der Perfonen der Gouverneure zu bemaͤchtigen und 
einen General en Chef und eine provtforiihe Regierung eingus 
fegen, bis man die Eortes zur Wahl eines Eouftitutionelen ds 
nigs zufammenberufen koͤnnte. Er behauptet, der Regenerirungs: 
Rat) und elm Theil der Verſchwornenliſte feyen Erdichtungen. 
Gr habe mit Gen. Licut. Gomez Freite gefproden, der fih ber 
reif gezeigt, den Oberbefehl za übernehmen, aber nicht eingeweiht 
geweien; Freite fol gefagt haben: »gegen Marſchall Beresiord 
feo alles erlaubt, weil er füh eine despotiſche Herrfhaft anmaafe; 
er für feinen Teil jep entihieden, alles gegen denfelben gu uns 
ternehmen, da er Ihm in dem Augenblicke werabfchiedet habe, me 
man ihm 50 Monate Sold fduldig gemefen « — Gen. Rieut, 
Gomez Freie erflärte im erſten Verhoͤr, Leine Kenntuißg von 
der Berihmörung zu haben, Im zwepten geftand er, daß Mon: 
teiro, Pinto, Nives und Andere ihm ihre Plane zur Befreyung 
Portugals anvertraut, und er ihnen gerathen, mit Klugheit iu 
Werke zu geben; daß er fie angehört, um ihren Planen auf den 
Grund zu kommen, jede anarchiſche Unternehmung zu hinter, 
treiben und das Reich feinem ‚rechtmäßigen. Behereſcher zu er: 
balten. Gr ſaͤhe fie übrigens nicht als Verſchwoͤrer an, und 
Erune überhaupt nur Ginen Verſchwoͤrer im Portugal, und der 
fey der Marſchall Beresford, welcher ſich einer Akte der (por 
tugiefiihen) Gonverneure mwiderfegt habe, Im dritten Verhoͤre 
bekauute er, daß, ohne je den Verfammlungen benzumohnen, er 
den Berfhwornen veriproden habe, fih an die Spige des Heeres 
gu: fegen, fobald jie den Marſchall und die Gouverneure vers 
haftet. oder getödtet hätten; feine Abfiche fey geweſen, mittelſt 
rd "Einfluffes auf dad Perr der Anarchie vorzubeugen und 
ach bewirtter Revolution die Bilhöfe, die Großen und der 
Adel zufammenzurufen, um eine Regierung mit Erhaltung der 
Krone für Se. Mai. den König zu bilden, oder auch die gegen 
wärtigen Gouv?rneurs an ihren Plägen zu laffen, wenn: die Nas 
tion es gemollt hätte. Gr geſteht überDieh, das Haupt einer 
Freymaurerloge zu ſeyn, von welder Geſellſchaft fih die meir 
ſten Slieder in Brafilien befinden. Beſchl. f.) 
Polen 
Barfhau, den 50. DE. Die VBermählung des Fürften 


Adam Gzartoriötg mit der Fürſtin Anna Sapieha ift am 25. d, 


iu Radzyhn volljogen worden, nnd man erwartet nun bier taͤg— 
lih die Nachricht von dem durch Diefe Heirath veranlaßten Duell, 
welches am 27. d. bey Bunzlau in Schiefien er olgen follte Zu 


Sekundanten des Generals find die Generäle Wolodkiewicz, Ania: . 


ziewicz und Blesjinse, und zu jenen des Fürften die Generäle 
Miolfronosft, Grabomsli und Stanislaus Potockj beſtimmt wors 
den. Es find von Hier ein Arzt und ein Gpirurgus nah Bunye 
lau abgereiſet. 
—Beſchluß des geftern abgebrodenen Artikels. 
Dan macht Kosciusko vielleicht nicht gang mit Unrecht dem 
Vorwurf, nicht genug dafür aeforat gu haben, daß Alle, mit 
oder ohne Willen, für das allgemeine Wohl mitwirkten. Die 
Darthie der Anarchie gewann ein trauriges Lebergemicht in dem 
polnischen Beratbungen Rönig Stanislaus konnie nicht län’er 
eine Krone behaupten, die fhon lange auf feinem Haupte ſchwank⸗ 
te; er mar nichts, als ein wenig geachteter Geſangener. Koscie 
usto mit einer zweydeutigen Autorität verfehen, vermochte nicht 
Herr über die Anarchie zu werden, weil er der Hülfe der Par. 
then nicht entbehren konnte. Man fette alfo eine plemlich fchlechte 
Regierung ein, und Kosciusfo-leate, wie Stneimmatus, mi dem 
er viele Aebnlichkeit hatte, fein Direktoriat nieder, chre darum 
feinem Baterlande feinen Arım zu entzuhen. Bep Maczewice 
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vom ruff. General Ferſen angegriffen, flug es ihm dreymal zus 
züd; bipm viertenmal aber wurden feine Linien gebrochen und 
in Unoednung gebracht; von Wunden bededt fiel ex vom Pferde 
und rief: »Finis Polonise«, und murde zum Gefangenen ges 
made. Domit endigte in der That bie Republit Polen; Sumas 
rom nahm Warſchau ein und eine oͤſtert eichiſche Armee drang 
bis. Lubiin. Im Rußland empfing Kosciusko virle Achtunzöbe zeu⸗ 
gungen von Paul I.) der ihin und feinen Waſfengefahrten die 
Frevpheit und ihm überdieß 1500 Leibeigene ſchenkte — ein Ges 
ſchenk, woraus jich der Vertpeidiger der Freyheit Polens wenig 


machte. (Sr entſchloß fih, Europa zu verlaffen, fh cite dem Rais 


fer fein Geſchenk von 12,000 Rubeln zurüß, reiste mit feinem 
Freunde, dem. Dichter Niemceviz, nach London ab uud aing 
abermals nah -Amsrita. Dort verlebte er einige Jahre mit feis 


nen alten Wolfrugefährten, dehtte aber 1798 nad Guropa zurüd, 


und lieh ſich im Frankreich nieder. Busnaparte wollte ſich feines 
Namens bedienen, um die Polen zum Aufftande zu bringen; er 
wär aber klug genug, einzufehen  mogu man ihn gebrauchen woll 
te. Er blied ruhig auf feinem Landgute bey Fontaineblcau. 
1806 machte man ihm neue Anerdietungen, er ſchlug fie aus; 
man verfälichte feine Antwort und machte fie, ohne fein Wiſſen, 

bekannt. Erft 1814 konnte er dieſen Betrug befannt machen; 
Europa aber Fannte ihn ſchon früber, und Vuouaparte s Regier 
zung behandelte ihm als einen Verdächtigen. Bekauntlich erfuhr 
zen Die Ruffen, aid fie 1814 nach Ftankreich kainen, gu ihrem 
Krhaunen, daß ihr alter Feind ganz rubig in ihrer Naͤhe woh: 
ne. Die Generäle bezeigten ihm Die boͤchſte Achtung, ‚und man 
glaubt. allgemein, auch Alerander habe eine lange Unterredun 
zit ihn gehabt. „Nichts konnte ihm jedoch beftimmen, feine Ta 
de in feinem Baterlande zu beichließen; er brachte Dielegten Jahre 
feines Lebens in der Schweiz zu. Er farb zu Solothuta am 
16. Olthr. diefes Jahre. »Er war, fagt Die Lauſanner Zeitung, 
der Gegenfland der Achtung und Verehtung, lebte in rublger 
Zurädgezogenheit angenehmer Srinnerungen, einigen treuen Freuns 
den und. den Armen, Deren befländiger Wohlthäter er war. Gr 
hat die hoͤchſte Einfachheit bey feinen Leichenbegängniffe einpſoh ⸗ 
len und verlangt, daß feine Hülle von den Armen getragen werde.w 
Rußland. 

Das Reformationsfeit ſollte zu Petersburg in der St. Petri-, 
-a18 der älteften lutperifhen Kirche, außer der Beyer, welche jede 
Kiche am 31. Dit. weranftaltet, am 1. Now. noch aemeinfchaft: 
ih von den Predigern der beyden proteftantifhen Konfefjionen 
feyerliy begangen werden. 

. Die lang erwartete Gefchichte von Rußland von dein bekannt: 
"ten ruſſiſchen Hiſtetiographen Karamjin, in 8 Binden, wird, nad 
Ankuͤndigung mehrerer Zeirfriften, nun naͤchſtens zu Petersburg 
erfcheinen. j 

Die Schiffahrt if} zu Petersburg in Diefem Jahre außerordents 

nch lebhaft wernefen. Die Zahl der angefommenen und abaeganı 
aenen Schiffe war größer, als in irgend einem frühern Johre. 

Am 30. Sept. a, St. betrug die Zahl der ongefommenen 1057, 
und der abgeſegelten 1364. Die Urſache davon iſt in der ges 
wöhnlih ſtatken Getreideausfuht zu ſachen. 

Bermiſchte Nadridtem 

Münden Von einem inlaändiſchen Künſtler, Herrn Hirſch⸗ 

mann aus Bomberg, der ſich gegenwärtig bier aufhält, hatten 

wir Gelegenhelt, rinige in Paſtell gemale Bildniffe zw feben, 
welche ſowohl durch die geuoue Achnlichkeit, als durch Die ſchöne 
und reint Behandlung ter Farben ſich uͤberaus vorthellhaſt aus: 
gehen Sr. Hie ſchuuaun hat es durch vieles Studium dahin 


gebracht, den von ihm angewandten Paſtellfarben, außer dem 
lebhaftern , doch müden Ton, auch eine Dauerbarkeit zu erthei— 


len, mie fie fouft fehr felten bey Malerepen disfer Art angetrof⸗ 
fen wird, 


- — — — 
Abnigl. Hofs Theater am der Reſidemn. 

Donnerstag: Mit aufgehobenem Abonnement: Zum Beften 
der Elgr. Volfovani Spada, Ia Gazza ludra. 

Matwech: Unfer Breefepr. Poffe in 1 Akt. — Vorher 
wirt gegeben: Feldmarſchall Wellingtons Uniform, 
— ⸗— —— ee a —— — 

An die Mitglieder des Muſeums. 

Den verehrlihen Mitgliedern wird bekannt gemacht, daß die. 
gewoͤhnlichen Abendarfellihaften alle Mittwoch, vom 19. dieß- 
angefangen, ſtatt finden werden, und jedesmal Abends Halb 7 
Upr beginnen. Münden den 15. Nov, 1817. { 

Die Borfleher des Muſeums. 





3507. Am Kreuz, dem Jofephı Spital gegenüber, Mr. 1219 
rüdmwärts Im erften Stade, it ein helled, hribbares Zimmer, je: 
doch nicht mit eigenem Gingange, an einen honetten Deren iu, 
vermietpen und kann mit Anfang des Monats Depember bejogen 
werden, — Dilt Einrichtung und erfoderlichet Bedienung beträgt 
der monatliche Zins 7 f. 





3504. Gleich vor dem Mertbore Neo, 1529 find 2 auch 3 
fhöne meublicte Zimmer, mit oder ohne Bedicntenzimmer und 
Stallung, ſogleich zu verſtiften, und über 3 Etirgen zu erfragen. 


. 5505. (5.0) Bey mıle Unterzeichnetem iſt ju haben: 
Bataria- Aral ) kg 
Yamaica: Rum ) alles von iter befler Gattung, 
Aechter oftindifher Zago) 
dann Portoricos Tabak in Rollen von vorzüglich auter Gattung. 
Meine bekannte gute fehwarzge Dirte bringe id wiederholt im 
Erinnerung, und empfehle mich in alfen übrigen Materials und 
und Speerep: Waaren ergebenſt. 
. Ludwig Poſchinger, 
Kaufingerſtrahe Rro. 1015. 


3492. (3.6) Den 20. dieß kommt das Kraͤme r'ſche Fuhr⸗ 
Werk von Danapein bier an. Wer Verſendungen bat, als nänı: 
lich nah Düfieidorf, Achru, Koblenz, Frankfurt, Deffen: Darm⸗ 
ftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brucdlal, Strafburg, Ras 
ftadt, Heildroun, Kauſtadt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dilin: 
gen, Um, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe fih 
bey Hrn, Reuter anzufragen. j 








Anzeige der in Minden angefommenen fremden. 
. Im goldenen Hahn: Hr. Krieger, Kaufm. von Nürne 
berg. DI. Wiber und Bohn, Neg von Stuttgatt. Hr. Wial, 
Kaufın. von Eoon. — Im goldenen Dirfh: Sr. Baron 
Spaen, k. niederläntifher Geſandter am E k. öfter. Hof von 
Haag. — Im ſchwarzen Adler: Hr. Rig, Kaufm. von 


Bahr. Sr. Vitali, von Matland 


Beridtigung. 

Ja unſrer vorgeftrigen Aritung muß in dem Artikel, wo die 

Abreife I. RD. der Herzogin von Pal: Iwepbrüden nach 

Neuburg geineldet wird, nach den Worten rDerjogin von⸗, bep 
geſetzt werden, »Pfalz⸗ Bwrpbrüden«, 








Minden es — 
Politiſche Zeitung 


— Me Seiner koniglichen Mojefdt von Balern allergnoöͤdigſten Privilegie. 





* 
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Deutſchlaurd. 

Balern Nürnberg, den 17. Nov. Se. Erz der Sen 
Staats miniſter Graf von Reigetoberg iſt am 15. d. Abends, bier 
angefonmen. Gr. Erjellenz reiste heute nach Amberg ıc. wie 
der ab. 

Defterreicd. Die allg. Zeit, fhreibt aus Wien, 
vom 22. Nov. Die Rüdkunft des Raifers und Der Saiferip,. 
weiche heute erfolgen ſollte, if auf dep 19. dieß verſchoben, da 
pre Majefläten erft den 17. d. Die Danptjladt Stepermarla vers 
laffen wollten. Dre Hr. Fürſt von Metternich traf bereits früher 
ein, und ſeitdem gewinnt Das Gerücht Immer mehr Kouſiſtenz, 
meiches diefem berühmten Staatsmann eine höhere Würde, nänıe 
lich die eines Staatskanzlers, zudenkt, wodurch derſelde alle Mir 
nijterien unter fi vereinigen würde, Beftätigt ſich dieſes Gerücht, 
fo if ſolches ein neuer Beweis der hohen Gunft, womit unfer 
Monarch Diefen ausgezeichneten Staaftsmann fon längft bechrt, 
— Privarbriefe vom 9. d. aus Grög melden, daß Der oberſte 
Ranzler Graf Ugarte fi unpäßli befand, fo Daf die Seiniaen 
für ihn beforgt waren. — Dem Bernebmeit nad bat Madame 
Muͤrat, weiche ſich fortwahrend in Frogſtorf befinder, von dem 
Raifer nun doch die Erlaubniß erhalten, die drey Stunden von 
hier entfernte Herrſchaft Octh von Dem Grafen Fries gu Baufen, 
obgleich fie ein Ritterlehn iſt. Man verfihert, daß der Kauf für 
ihren älteften Sohn, den Grafen Achllles von Lipano, gefchloffen, 
und bey den bieflgen Bandrechten Angezeigt worden ift, fo daß der 
shemaliue Kronprinz von Neapel nun ein Öfterreihiicher Standes: 
Kerr werden wird. Uebrigens lebt Mad. Mürat im Kreife ihrer 
Familie ſeiyr abgeſchieden und nimmt nur felten Beſuche vom 
benachbarten Adel an. Lucian Buonaparte wird ſeit wey Mo: 
waten dey ihr erwartet. 

Frankfurt, den 14. Rov. Dieſer Tage find Die erſten 
Safe mit Getreide, wildes Die bieige St.dt in Poland auf 
getauft hat, hier angefommen, mehrere andere werden nod ers 
wartet. Es heißt, «6 ſey im Plans Getreide für ein ganzes Jahr 
aus Holland fommen zu laſſen, dadurch hofft man doch endlich 
bie Preife in piefiger Gegend herabzudrucken. Schon jrgt ſchel⸗ 
nen dieſelben zu wanken, und überhaupt neigen ſich mehrere Ars 
fikel sur MWobtfeilpeit, Auffallend bleibt es inzwiſchen, Daß mähs 
end Schiffe mit Getreide sus Dolland hier aukommen, eine noch 


nrößere Anzohl mit Früchten aus unferer Geaend beladen, den” 


Rhein Hinunterfahren. Künftiaen Sonntag trifft Der legte Trank 
port der von Den hieſtgen Metz jern in Ditfriesiand aufarkauften 
Schlachtochſen hier eim Dieſe Spekulation hat ihren Zweck voll. 
kommen erfüllt Die aus Schwaben und biefiaer Graend zu 
Marke gebraten Schlachtochſen And nicht mur im Preife ge: 


wichen, fondern haben auch durch die bisherige Fürtrrung brdeu» 
tend on Qualität gemonnen, Das Nintfieiich iſt vorgeſtern seuerr 
Dinge um 1 Kreuzer wohljeller taxxitt worden; auch Öchmeinens 
Zleiſch if um ı Kreujer gewichen. 
Kurzem um 40 Kreuzer das Pfund bejaplt worden iſt, wurde 
geitern zu 26 bis 28 Kreuzer gekauft. — Die unterm 15. Jul, 
d. 3. erlafſene Einkommenſteuer, Verordnung wird nun in Boll: 
zug gelegt und alle Steuerpflichtigen müßten bid Eade Desire 
ihre Beträge abarführt haben, Unſere Stadt wird Durch das 
Nirderreiffen des legten Ueberreſtes der ehemaligen Senunaswerke, 
ben fogenaunten Schneidwall, welchen eine Geſellſchhaft darch Ak⸗ 
zien an ſich gebracht bat, im Laufe des künfligen Jabres eine 
bedeutende Berfhönerung und zugleich den Bortbeit erhalten, daß 
man dieſelbe am ber Diainfeite ganz umgehen Bann, Auch in Dier 
fen Jahre find Hier viele ſchoͤne, Pallärten äpmlüche Bebdude aufs 
gefuͤhrt worden, mas in Den drangvollen Seiten für Die arbeitens 
de Klaffe von großem Mugen aemefen iſt und worlglih dazu 
beugetragen bat, daß Frankfurt Die allacmieine Noth weniger ale 
viele andere Pläge empiand. — Der Örnerallieutenant von Gabe 
lenz, Kommandant des königl. ſächſiſchen Armeekorps in Frank: 
Reich, iſt hler eingetroffen. 

Niederlande Brüffel, den 10. Novbr. In 
der Sitzung der Generalftaaten vom 7. d. murde cine Bitt⸗ 
Schrift eines Herrn Powers, Ginwohner von Brüffel verlefen, 
mworin er fib über die Ginrichtung einer neuen Spielbank in 
legteree Stadt beklaat uud nach einem ergreifenden Gemälde der 
furchtbaren Foigen diefer Spiele, eine Abftelung derfeiben vers 


ter vor Bericht gezogen und verurtheilt worden. 

Eine andere der Berfammlung überreichte Denkſchrift brachte 
den ſchon im den abren 1781 uud 1782 den Ständen von 
Brabant vorgelegten ‘Pan, zweh Areue Kunftftrafen und einen 
Kanal anzulegen, wieder in Anregung. * 


Die Borlefungen an der Univerfität von Gent find am 4. d. 


durch eine lateiniſche Rede des Profeffors Ryckere über die einem 


Richtögelehrten noͤthigen Kenntniffe eröffnet worden, worin er - 
mit großer Berebfamkrit bewies, daß die Kunde des Rechts ums: 


Butter, welche noch vor . 


"langt. Das Spielhaus iſt ſeitdem geſchloſſen und der Banthale 


zureihend iſt, wenn ihr nicht Litteratur, Philofopbie und Ger \ 


föbichte zur Seite Reben, und daß mit diefen Gigeafchaiten des 
Geiſtes ein biederer und rechtlicher Charakter vereinigt fon 
müßte. Maͤßigung, Gerechtigkeitsliebe, Scharfblick und Muth 
muͤnſen ſich im der Perſon eines Rechtsgelehrten vereinigen, da— 
mit er die Schlangenwege des Betrugs entdeden, dab Gewebe 


“ der Berläumbungen jerreifſen und gegen den Mißbrauch der 
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Macht ankampfen koͤnne und eine mächtige Stüge des Rechts 
gegen die Aumaafungen der Höhern fey. 

Zenontes, ein Pole, der in dem Ptozeß des dreufarbigen 
Zwerges verwickelt und jur Deportation verurtheilt worden war, 
iſt, nachdem feine Strafe in eine bloße Verbannung gemildert 
worden, Willens nah Amerika zu geben. 

Srantreıd. 

Paris, den 10. Noobr. Es ift nicht ohne ntereffe, ſagt 
heute eines unferer Journale, in den deutſchen Peitblättern die 
Aufrengungen zu beobachten, momit mehrere überfpannte Patrios 
ten ein ausſchließliches Deutſchthum, ſtatt des meltbürgerlichen 
Binnes, welcher der wahre Nationalcharakter der Deutſchen iſt, 
zu fchaffen fuchen. Diefe Schriftfteller, die es im Grunde gut 


mit iprem Baterlande meynen, mögten einen bepmabe- feindlic- 


"allen Nationen gegemüber ftebenden Patriotismus zur Pflicpe und 
hoͤchſten Zuaend jedes Deutihen machen; es gelingt ihnen aber 
nicht und kann ihnen wohl auch nicht gelingen. Es gibt einen 
Nationalfinn in Frankreich, meil die Frangofen ihre Ehre darin 
fedyen ; es gibt einen in England, weil die Engländer Die Res 
chenkunſt eines geübten Egoismus damit in Verbindung zu brin— 
gen wiſſen; es gibt auch einen in Spanien, weil Diefes Land 
Durch feine alterthümlichen Eitten und undulbfamen Mey-ungen 
Yon der Ibrigen Welt geſchieden ift, aber meter in Ztalien noch 
in Deutihland it eine wahre Nationalität möglich, weil jenes 
der Garten, und diefes die Univerfirit von Europa ift, weil un: 
aufbörlich eine Menge Ausländer nah erſterm firmen, um zu 
geniefen, und nad letzteem, um fi zu untertichteu. Die deut 
fdyen Gelehrten, die in mander Hinfiht auf vie vaterländiihe 
- Dugend ten Einfluß haben, den einftens die Philoſophen Grier 
entands auf ihre Eisler hatten, nähren fib, beynahe ohne es 
gu willen, und wohl oft ſelbſt aegen Ihren Willen, mit euiropäi: 
‚ Shen Kenntniffen, Ideen und Intereffen. Sie teilen natürlich 
ihren Schülern dieſe Eigenthömlichkeit mit. Das Unglüd dee 
legten Zeiten gab derjelben ein Gegeugewicht, und die Nachmene 
digkeit, mit vereinter Kraft einen fremden Feind zu befünpfen, 
fhien wirklich eine deutſche Nation Ind Dafepn gerufen zu haben, 


aber mit der Rücdlehr des Friedens und der Ruhe Echrten auch. 


Die Elemente, woraus fich Diefelbe zu bilden fchien, zu ihrem 
wahren Gharokter zurüd, Dan ſuchte eine deutſche Tracht eins 
auführen, und beynahe Niemand trug fie; man vereinigte und 
verpflichtete ſich, nur deutſch zu fprechen, und allenthalben hörte 
man Töne des Auslandes, Iſt dieß ein Uunglück, iſt es ein 
Unslüd? Es märe ein Unglück für Deutihland, wenn die Gkis 
fel dır Eroberung es aufs neue treffen follte; aber wenn, wie 
alles verfündigt, die Souveratne aller Länder mit ihren Wolken 
zu Rathe geben, um Die Prärogativen der Bergaugenbeit mie den 
Medien der Gegenwart zu pereinbaren, und jo weder Willen 
noch Zeit haben kürnen, um ihre Nachbarn zu beeinträchtigen, 
fo fann man jenen mweltbürgerlihen Sinn bey der lernbegierigiten 
und flefigiten Nation Der Eultivirten Welt opnjtieitig als einın 
uaberechendaren Vorthell für Die ganze Menſchheit anfehen, 
Großbritannien 

Zu Liverpool Fam Diefer Tage ein Schiff an, welches Et. 
Helena am 1, Septdt. verlaffen Üuonaparie befand ſich wohl, 
und febien ſich nah und mach dareın zu finden, als „Weneral 
Buenapatte«x und Staatsgeſangener behandelt, zu werden. Diefe 
netten Nachriten won dort widerlegen am Beten die tur 
enajhe und Eimrizer Blätter verbreitere Sage von feinen 
Tode. PParifer Blatter bis zum 12. d. M. melden no Eeine 
Sylbe türen.) 


London, den 6.Mov. Folgendes find die nähern Umftände 
über dab Dinfeiden IE. Pop. der Krouprinzeſfin Gharlotte ; 
Schon am Montage, den 3., fingen Die Gedurtswehen tıy ber 
Prinzeffin an. Es erjchienen von den Aerzten und Geburtshels 
fern Baillle Rihard Groft und John Sims naheinauder mehs 
were Bulletins, melde die Lanaſamkeit und die Anflrenaungen 
bey der bevorftehenden Entbindung zu erkennen gaben, irdoch 
noch die beiten Heffaungen gewährten, uad geftern Abends ers 
[dien aus dem Refivenzbaufe der Prinzeſſin nad ſtehendes Buletin : . 

Glaremont, dın 5. Novbr. (lim 10 Uhr des Abends.) 
»Hente Abend um 9 Uhr wurden Ihre Eönigl. Hoh die Prins 
zeſſin Charlotte von einem todtgebornen (still born) männlichen 
Kinde entbunden. Ihre köͤnigl. Hoheit befinden ſich auferordents 
ih wohl. MR, Baillie J. Sims M. Eroft.« 

Schreiben aus Glaremont, vom 6. Mev. (Morgens um 
6 Uhr.) »Als am Montage ich die. rıften Geburtsweben bep 
der Kronpringefiin einftelten, wurden fogleib Erprefle an die ho: 
ben Staatsbeamten, an den Gribifhof von Ganterburp und au 
den Biſchof von London abgeſaadt. Graf Bathurſt, Lord Eid 
mouth, der Lordkanzler und Herr Vanſittart ſtellten ſich auch 
fogleih nebit dem Erzbiſchofe und Biſchofe hier ein. Vom Mons 
tage am zeigte fih nicht Die geringfte Gefahr, Die Prinzeſſin 
beivieß eine ungewöhnliche Standhaftigfeit Ihre treflihe Ken⸗ 
flitution ließ erwarten, Daß ben aller Langſamkeit der Gutbins 
dung Alles gut aeben werde. Der Pring Leopold, ihr Gemaht, 
begeugte Die zaͤrtlichſte Theilnehme und Fam nic von der Seue 
feiner erhabenen Gattin. Ein paarmal gab er den anwıfonden 
Aerzten zu erkennen, daß die ſtandhafte Geduld der Pringeffin 
ihm allerdings Freude mache, daß er aber zugleich den tieiitem 
Kumirer darüber empfinde, dag ihre Beiden bey der Entbindung 
fo fehr verlängert wiıden. 

Gejlern Morgens um 6 Uhr hatte man die Gemwißheit, dag 
dad Kind nech lebe; aber um g Uhr Abends murten Zure kön. 
Bohrit von einem terten Prinzen en:bunden, Die Prinzeſſiu ems 
pfing die Nachricht, daß des Kind todt geboren ſey, mit großer 
Etandhaftigkeit und Ergebung. »Gott fep gedankt! Gott ſey 
gedankt! (tief der Prinz Leopold, als er die Nachticht erhiult) 
die Prinzeſſin iſt dech Gottlob wohl!“ Das Kınd mar vollig 
qusgewachſen und eines der fchönflen, Die je geboren worden. 
Die Pringeffin war nach der Entbindung rubhia, obgleich ſchr 
erfhöpft, und man hatte alle Hoffnung zu ihrem Woplvefinten, 
Nachdem diefe Nachricht den hohen Stastsbeammten, dem Gtjtir 
fhuf von Guanterburg und dem Bifhof von London mirgenbeilt 
mar, fo kehtten jie geſtern, Mittwoch Aben 8 om 11 Ube, von 
Glarement nad London zurüd. Bold nah 12 Uhr trat aber 
eine unglüdlihe Veränderung ein Ihre königl. Hoheit wurden 
ſeht unrubig, die Aerzte wurden beſtürzt, und fondten me der 
Nachricht von der eingetretenen Veränderung Expreſſen an Die 
hoben Staatsbeamten ab, die kurz vorher abgereist waren und 
nun zurückkehrten. Die Gonvulflonen nabınn fo zu, daß Ihre 
Könige, Sobet um halb zwey Uhr dieſen Morgen ibren 
Geiſt oufpaben, Prinz Leopold wer gegenwärng in Diefens 
Augenbinke, der Die tnnigfte Trauer über das ganze Fand vers 
beeitet bat. « 

Ein anieres Schreiben aud Glaremont, vom 6. Nevbe. 
(Morgens 9 Upr.) »Unfre Hoffnungen und Freuden haben. ſich 
plöglih im das ticfite Leid verwandelt. Die fo geliebte und vers 
ehrte Prinzejfin Gharlotte it micht mehr! Alles iſt bier Kummet 
und Verenbnif, und Baum ein Auge reg von Tpröntn. Dir 
Peinz Leopold iſt unttöſtlich. Als man der Pringefjin angezeigt 
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Hatte, daß das Kind todtgeboren fen, faßte fie fih, indem fe 
fazte: daß es der Wille Gottes müßte geweſen ſeyn Da ſich 
Hoͤchſtdieſelden Adends wohlzuſinden ſchieuen, fo entfernten ſich 
die 3 Mergte, die fo lange iu Thätigkeit geweſen, um ſich etwas 
ausjuruben hre k. H. verlangten hernach einige Welgen, gas 
beu aber, mie feibige gebracht wurden, zu erkennen, daß Die 
fie nur mit Mühe herunterdringen könne m der Folge klagte 
fie über Frbſtelu und üder Schmerzen im Magen. Die Amme 
Griffitys ließ darauf gleich alle 3 Doktoren wider herbepcufen. 
Menſchiiche Hülfe war aber leider vergebens, Harte Anfälle 
Kon Hrämpfen machten dem Leben der theuern Pringelfin ein 
Ende. « 

Dee Prinz Regent hatte füh feit 10 Tagen in Suffolk ber 
funden, Sobald ee von der beworfteheuden Embindung feiner 
geliebten Toter benachrichtigt ward, begab er ſich auf den Ruͤck⸗ 
Weg nach Loudon. Durch zwey Gouricts erſuht er unterwegs, 

daß die Entbindung fepr langſam vor ſich gepe, daß abers deine 
Gefahr vorhanden ſey. Gin dritter Gourter, der die Nachricht 
von der Gntbladung von einem todtgebornen Sohne üvers 
brachte, traf ihn unterwegs vorige Macht. Heute Worgens um 
4 Uhr kamen Ge. Pänigl. Dopeit zu Garltonhoufe an, uad waren 
im Begriff nah Glaremont, wohin ein Gourſer vorausgeſchickt 
war, abzugeben, ald der Deriog von Dock und einer der 
Minifter Die ungluͤckliche Nachricht überbraten, wodurd die 
Dofnungen Sr. könial. Hoheit und Der Katien fo unglücklich 
vereitelt, und wodurch die gefamımtr brittiſche Familie vom Hoch: 
ften bis zum Riedrigiten In Die gerechteſt- Trauet ver ſetzt wor⸗ 
den. Welch einen Eindruck die ſchredliche Machticht auf Se. 
Lönigl, Hoheit gemacht hat, kann leicht von Allen und zumal 
yon denen empfunden werden, welche wiſſea, was es heißt, eine 


einzige Tochter oder ein einziges Rind in der Blüthe des Alters 


und der Befundheit zu verlieren. Die Trauer des Pringen Leopold 
laͤnt fih eben fo wenig deſchreiben, da er mit feiner Gemahlin 
fo außerordentlich olüclich febte, da ihre Derien und Orjinnuns 
gen ganz für inandre paften, und da diefe Berdindung die Aus 
ſicht zu fo Schönen Hoffnungen gab. 

As die Miniſter um 5%, Uhr heute Morgen wieder jur 
Stadt gefommen waren, fandte Lord Sidmouth um 6 Uhr die 
Trauernachricht an den Lordmapor, und Diefer befahl, daß mit 
der großen Glode der St. Paulslirche von 12 bis ı Uht heute 
Mittag aeläutet werden fol. Lord Sidmouth fandte auch nad 
allen Schauſpielhauſern Beſthl, daß fie geſchloſſen würden. lim 
1 Upe erſchien eine auperordentlihe Hofzeitang : Datirt White 
ball, dea 6. Noohr., d’ren Inhalt wir bereits vorgeſtern mits 
getyeilt baden. An Die Königin und Die Priuzefjinen wurden 
foakich Erpreffe nach Batb abgefandt und fie werden nun wahr: 
jch ialich unverüclih zur Stadt kommen. Der Herzog von Dorf 
und der Graf Bathurſt haben fi nad Glaremont zu dem Prim 
gen Leopold begeben, um ihn von diefem Octe Der Trauer zu 
entfernen und nad Garlion Houle zu begleiten. Um die nöthi— 
gen Befehle zu dem Begtoͤbniß der inuigft bedanerten Pringejiin 
und zu «inter allgemeinen Trauer zu ertbeilen, it heute ein Kar 
bincisrath gehalten mordeni Diefe Trauer wird, mie mau 
glaubt, fo allgemein ſeyn, wie je eine in Diefem Rande Das 
Trauerercigniß brachte einen Fall in den Fonds hervor. Dieſes 
Fall ward no durch das Gerücht vermehrt, als wenn Dee 
Prinz Rıgeat gefaͤhrlich krank gemorden ſey. Dieß iſt jedoch 
unge zruͤndet Do wie dey dem Tode Relfons ſind heute mehrere 
-unjeerr Zeitungen mit ſchwarzen Ginfiffangen erſpienen. Rein 
Buckeapaub iſt ausgezeichneter auch butch Unglütojälle, die es 


unter Sefondern merkwaͤrdigen Umſtaͤnden erfitten hat, ala das 
Haus Braunfhreig; in neuern Zeiten, von dem Prinzen Leopold 
an, der als Menſcheuſreund feinen Tod im der Oder fand, bis 
den ITrauerfall, den mir jegt erleben. - 

Gr einem Blatte wird bemerkt, daß es vielleicht beſſer ge⸗ 
wefen wäre, der verewigten Kronprinzeſſin die Anzeige vorenthal. 
ten zu baden, daß ihr Sohn todtgeboren ſey. — Die Anfragen 
nah drin Befinden der Prinzgefin waren zu Esher, worin dos 
Schloß liegt, in den legten Tagen außerordentlich gemejen. Het: 
ner *paffiite durch, der ih nicht nach dem Befinden dee Prine 


. gelfln erkundigte. Wirle benachbarte Gemeinden hatten auf die 


Rachticht, daß die Prinzefin von einem Prinzen emtbunden fey, 
Anflalten getroffen, mit den Glocken zu läuten und zu ilimunirer, 

Wir haben Diefen Morgen, fagt Die Zeitung The Gourier, 
Parifer Blatter und Newyorker Zeitungen bis gum 15. Dttober 
erhalten. Brauchen wie aber zu ſagen, daß Die niederfhlagende 
Nachricht, welche wir die traurige Pflicht gebabt haben, dem 
Publikum wmitzutheilen, uns gaͤnzlich außer Stant fegt, Ddiefe 
Blätter im Geringften durchzufepen? Welcher gefühlvell:e Meni 
ſelbſt im Auslande, wird nit Theil an dem traurigen Greigni 
nehmen, welches uns betcoffen har? 

London, vom 7. Rovbr. Ale Tage vwerkündtgt das lang⸗ 
fame Anfchlagen der großen Todtenglode in der Et. Paulskirche 
um die Mittagsftunde den Tod der Peinzefiin, fo lange der Leich⸗ 
nam über Der Erde ſteht. Manche Thräne wird in Diefer Stun: 
de veraoflen, und jede jugendlihe Mutter, die ihre Buͤrde trägt, 
wird yon heimlichen Schauer befallen. Alle Öffentlichen Gakınanle, 
felbft das den Bürgern von London fo theure Lordinaporsfeit, 
find abbeſtellt. Gine Trauer des gangen Bandes von 3 Monaten, 
während weicher Alles in Schwarz geBleibet erſcheint, wird ange; 
Hrdnet werden. Der Prinz Leopold, von üdermannendem Ge 
füple der Trauer hingeriffen, bat Die Einladung des Regenten, 
ſich in deſſen Pallaf zu begeben, noch abgelehnt. Gr vermag 
nicht, fi von der geliebten Hülle gu trennen. 

(Aus Londouer Zeitungen vom 7. Movbr ) Konfol. 3 Prog 
geſtern 82%4, heut 8514. — Nun iſt der Herzog von Morf der 
nönfte Thronerbe, und da er finderlos ift, fo folgen nach ihm 
die übrigen Brüder des Regenten, De Hetzoge von Blarenee, 


‚ Kent, Gumberland, Sufier und Gambridge, die aber alle Erine 


Deszendenz haben. Dann fommen die fünf Schweftern, von der 
men nur zwey vermaͤhlt find, Die verwittwete Königin von Wir, 


‚temberg und die Herzogin von Blocefter. — Der Herzog von 


Wellington ift mir zweh Adjutanten zu London einarıroffen. 

Man hat bey der Leihenöffuung der Prinzeffia Gparfotte 
.. — Serum, d. I. waͤſſerige Feuchtigkeit, im Hetzbeutel 
gefunden, 

Samſt ages Morgens um 9 Uhr wurden Ihre Eingeweide 
nach gefchehener Einbalfamirung des Körperd, im einer zu Dies 
fom Zwede hergerichteten Urne niedergeieat. 

Der Prinz Leopold hatte feit der Nacht, als die Prinfila 
ih uupoͤßlich zu fühlen begann, noch Erinen Augenbiit Echlums 
mer genoſſen. " 

Gs war am vergangenen Dienstag, heißt +8 in einem Schrei, 
ben vom 8. d. M. als Die Hödigin zu Bath Nachricht von dem 
unglüdlicen Greianiß erhielt. J. Mai ſaßen bep ter Anrfunfe 
bes Gourierd mit der Pritzeſſin Eliſabeth, Lady Scheſter, dem 
General Tahlor und anderen ausgezeichneten Perſouen an der 
Taf Die Deveihe war an Gen Tahlor überfchrieden. Ge 
ging hinaus, fie zu leſen, und wurde fo von ihre Inhalt er⸗ 
griffen, daß er erſt nach einiger Zeit feine Beſiunung wieder ars 
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bielt. Er Tief Lady Scheſter herausfommen, um fie fprechen, 
Gr glaubte die Königin Dadurch auf etwas Ungemöhnlihes auf 


merfim zu machen und gleihfam zur Anhörung Der Nacridt. - 


worzubireiten Gr derte nicht; fo wie Lady Schefter zurückam 
rief Die Königin aus: »Ich febe, man bat ünle Nachrichten ers 


Halten) Man unterrihteie J. Maj. nun von der Mahrbeit 


und Allerhoͤchſtdeich lern zogen Sich nun mit der Prinzeffin li: 
ſabeth in die inneren Gemaͤcher jurüd. 
Portugal 

Befhluß des gefern abgebrodenen Artikels 
ans kiffabon vom 22. Dktbr. Henrique Garcia erklärt, 
Durch den Oberſten Monteiro eingeweiht worden zu fepn, Der 
den Marſchall Beresford und feinen Generalftab als die Unter— 
drücer Des Baterlandes 2. geſchildert. — Daffelbe, erflärt Fran, 


eisen das Nives, und glaubt nicht, daß die Verſchwörung ge: _ 
gen die pertugicfiihen Gouverneure gerichtet geweſen, die ihm 


der Oberſt vielmehr als in Widerſpruch mit dem Marſchall dar⸗ 


geſtellt — Antonio Gabral Iäugret die gegen ihn vorgebrachten 


“ 


"hatte, nicht angezeigt zu haben. 


Beiduldigungen. — Antonio de Gouza, Ingenleuc⸗Architekt, 
behauptet, Dionteiros Ginlabungen amsgefhlagen, jedoch Die 
Mroklamationen und mehrere Verſchworne gefchen zu haben. — 


Ricardo di Zigueiro, Manuel Monteiro, Ignacio di Figneirede . 


and Diaz Ribeiro geftehen ein, in die Gefellfhaft eingeweiht 
worden zu fepn, als deren Zweck fie die Berjagung der Engläns 


"der aus Portugal anfahen. — Francisco Nives grjicht Beinen 


andern Fehler ein, als die Verſchwörung, von der er Kenntnif 
Ueberdieß habe ſie iyın Barow 
ben als eine Fabel gefchildert, und er bey diefem einen anges 
angenen Brief gefeben, von dem Gben behauptete, er fchreibe 

m Marfhall, um Ihm Furt zu machen und ipn zur Ein 
ſchiffung nah Gngland zu bewegen. — Baron Friedrich Eben 
faat, er habe oberflächliche Kenntnig von der Verſchwoͤrung ges 
abt, aud eine Proflamation durch die Heine Poſt erhalten und 
* dem Gen. Lieut. Gomez Frepe gezeigt, der ihm gerathen, 
mit Niemanden davon zu ſprechen. Roͤcſſichtlich der Schmaͤhſchriſt 
gegen Beresford geſteht er, fie blos abgeſchtieben zu baben, um 
die Abfchrift dem Herzoge von Euffer uach London als elue 
Probe der öffentlichen Stimmung in Portugal ju jenden. — Sudre 
da Gama (Gabrals Schwager), Beriffimo Ferreiro da Goſta, 
und Ghrifloval da Gofta bekennen, von Gabral zur Berfihwürung 
eingeladen worden zu fepn, ihm aber dovon abgerathen zu has 
den. — Demzufolge find Pinto da Eilva, Gampelio: Ribeiro 


Pinto, Unterlientenante der Jufanteriez Monteiro de Garwalbo; 


verabſchie deter Milizen: Obrit; Gomez Freire, Gen: Lieut.; Dh: 


tique Garcia, Sergent; Francisco das Nives, Major der ds 
gerz Gubral Galheiros, auf Lemos, Gigenthämer, verurtpeilt, 
zehangen zu werden; ihr Kopf wird dann vom Leibe gehauen, 
ige Körper verbrannt und Die Aſche ins Meer geſtreut. Figuei, 
vo, Infanteriehauptimann; Manuel Vionteiro, Artilleriehouptmanns 
Figueiredo, Gigenthümer, und Diaz Ribeiro Schreiber bep eir 
nem Motar, werden gehangen und ihnen Daun Der. Kopf vom 
Reibe getrennt Antonio da Sonja, Ingenleur, iſt auf Lebens 
dauer nach Angola verbannt und alle feine Guter Eonfissirt; 
Franzisco Mivrs, Artillerielientenant, auf 10 Jahre nad Mos 
ganıbigue verbannt und die Hälfte feiner Guͤter Fonfsjiet. Sm 
dre da Gama, Eigenthümert, auf.5 Johre nach Angola ver 
Haant, Itiedrich Baron Eben, engliiher Dffisier vom Gene 


solftab, wird auf immer aus Portugal, Brajiien und Algarbien” " 


wrıbannt, unter Strafe, wenn er Dabin zurückehrt, in eine 
afritanifbe Heilung Yeirlebens einzefperrt zu mwerdin. Ferreiro 
Ya Kofia, ehemaliger Wujor, hd Gyriſteral da Gola, Urtere 


Llentenant, find für unfhuldig erflärt, ſaͤmmtliche Angeflagee 
find in die Progefkoften verurtheilt (Holgen die Nainen der Richter.) 
Adnial. Hof. Theater an der Refidenz. 

Donnertt.g: Dit aufgehodenem Abonnement: Zum Beftem 
der Sigr. Balforani Spade, la Gazzua ladra, 

König. Hof Tbeater am Jfar-Äfor. 

Donnrftag: Danns Dollinger, 

—— —— — — — — 

Haus—Berſteigerung. 

3499. Der Eigenthuͤmer eines Hauſes, unwelt dem Viktua⸗ 
ſten⸗Markte und der Fleiſchßank entlegen, gedenkt daſſelde imma 
Wege der Verſteigerung zu vertaufen. 

Dos Haus iſt ein Eckgebaͤude mit dren frenen Eelten, und 
enthält ein Grdarfhoß und 3 Stockwerke, 7 beigbare nnd 5 ums 
heigbare durchaus helle Picgen, einen Epeiher, auch as Wohn 
Kampeer tauglid, einen Kaflaufına, 5 Kellerabtbeilungen, einen 
Bfunnen und übrige Bequemlichkeiten, bot einen doppelten Außr 
gang, und längs Der ganzen Tiefe und. Werte Des Hauſes, auch 
adch einen gleihfalls eigenthuͤmlichen dermal mit Stocketien eins 
gefengenen Bor: respeet. Baublatz, auf welchem dem Gigens 
thümer das Recht zuftcht, mit einem Dapyt- oder Nebendau 
nach der ganmzen Fänge und Meite voriufaheen, oder Un fonft 
wie immer zu benußen; aud find vie Zimmer aller 3 Stecwerke 
mit Inmendigen Läden, Winterfenftern und Winterthüren, fo wie 
der Erdgeſcheß Jum Theil mit auewendigen Läden und Winter. 
Benftern verſehen 

Kaufsitebhabır werden demnach rinaelıden, in der Wohnung 
des Unterzeichneten, wo die Berfleigerung mit Vordebalt binnen 
3 Tagen erfolgender Ratifitation des Hauerigentbumers, ver fi 
geben, und weiters nöthiger Auffchluß erteilt werden wird, Mons 
tag den iten Dezember dieß Jahre früh 9 Uhr fi cinyas 
finden, und ihre Kaufsanbotte zu Protokoll zu geben. 

Münden den 12. Movbr. 1817. 
‚Joh. Nepomuk 9. Leiftner, koͤnigl. 
baler Advokat, Nro, 991 in der 
Fürftenfeldergaffe ‚über 1 Stiege. 

3511: Es iſt ein Paket — vier Bände von Stollbergs Gm 
ſchichte Jeſu und zwey Gebetbücer von Brentano enthaltend — 
unter der Auffhrift: nab Schwindfirden irria an einem 
unbewußten Drte zur. Beförderung anfgeaeben worden. Derie, 
nige, dem foldes zugefommen, wird hoͤflichſt erſucht, «d im 
Komptoir diefer Zeitung abzugeben. v0. 











3509. Wegen Mangel on Raum wird in dem Haufe Nro. 


‚ 1459 auf Dem Promenateplag über 2 Stiegen hoch ein Sofa 


und 6 Seffel um billigen Preis verkauft, und Bönnen täglich bes 
ſehen werden. oo. 





Im Gompfoir der polit. Jeltung iſt ſchwarzer und rotber 
engliſchet Wundtaffet zu 6, 12 und 24 Fr., fo wie aud der bi 
liebte Koͤnigsrauch, das Glas zu 12 Er., zu haben. 


3492. (3.0) Den 20 dieß kdemmt das Krämer’she Fuhr⸗ 
Wert von Dannpeim bir an. Wer Verfendungen hat, als n!m 
lich nach Düffeldorf, Achen, Kobleng, Frankfurt, Heffen: Darm: 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelbera, Bruchlal, Straßburg, Ka: 
ſtadt, Veilbronn, Kanſtadt, Stulisort, Golm, Eßlingen, Dilie 
gen, Ulm, und ned mehteren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bep Drau. Keuter anzuftagen. 
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Mit Seiner königlichen Maieſtoͤt von Balern allergnoöͤdigſtem Privilegio. 
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Deutſchland. 

Defterreicd. Der rheiniſche Merkur ſchreibt ans 
Böhmen: »Es iſt beſfimmt, daß im Augufl 8. J. bey Prag ein 

oßes Quftlager flatt yaben werde. Der Kaifer von Dejterreich, 
x KRaifer von Rußland und der König von Preußen, und mie 
es heißt, auch amdere fürftlidhe Perfonen, werden ſich dabıp ein⸗ 
finden. Bon Prag begeben fih die hohen Herrſchaften alödann 
nah Dem im weltlichen Deutfchland beftimmten Kongreß. Leber 
den Ort und den Zwet diefer hohen Berfammlung jcheint es noch 
an genauen Angaben zu fehlen Ginige nennen Aachen und Spa, 
und die Beendigung der frangöfifhen Angelegenpeiten, fo wie die 
Ausführung einiger geheimen Artikel der heiligen. Allan; — deum 
an dem Bo der letztera zweifelt fat Miemand —ials 
alleinigen Gegeuftend Der auf dem meuen Kongreß ju pflegende 
Unterhandlungen.« 

Erantfurt Auszug ausdem Protoßoll der 

47iten Bundestags: Sigung. 

PDräfidviam: Nachdem Der königl. franz. Staaterath und 
Orfandte, Graf von Reinhard, mir, im Der verabredeten Form, 
das Eönıgl Antwortfhreiben auf die Morifitation über Die Kons 
flituirung des deutſchen Bundes 'und zugleih das Lönigl. Ber 
glaubiqungsfchreiben für ihn, als bevollinaͤchtigten WMinifter bey 
demfelben, in Ut und Abſchrift zuyeitsllt bat, fo will ich nicht 
verfehlen, die Abſchrifien der hoben Berfammlung vorzulegen, und, 


menn fie dabep nichts zu erinnern findet, zur Grcöfnung der Dris 


Hinalien zu ſchreiten. Die Abfcpriften wurden verlefen, und nach⸗ 
dem hierauf nichts zu erinnern war, Die Driatnalien felbft, näms 
lich das Antwortfhreiben Sr. allerchriſtl Mai. auf das Notiſika⸗ 
tionsfchreiben, d. d. Paris den 18. Jul. 1817, dann Die Boll 
macht für den Eönigl, bevollmächtigten Mintjter, Grafen v. Rein: 
hard, d. d. Paris dem 18. Jul.:1817, eröffnet; demnäcft aber 


beihloifen: daß 1) Hr. Graf m Reinhard ald bevollmächtig⸗ 
Ber. Minifter Dr. allerpriftl. Maj. bey dem durchl. deutihen Bun⸗ 


de anerkannt werde, und der ‚He. Präfident zu erfuchen ſey, dem⸗ 
felben feine förmliche Annahme zu eröfnen; dann 2) dad Antwort ⸗ 
Sireiben Er. allerhrüftl. Maj., fo wie die Vollmacht des Gta⸗ 
fen v. Reinhard, vorläufig den Höfen zu unterlegen, hiernaͤchſt 
aber in Das Bundesarchiv zu hinterlegen ſey. Präfidium: 
wolle zur madiräglicen Abftimmung der fönigl. würtembergiichen 
Geſaudtſchaft in der Penjions : und Suflentationsangelegenheit der 
Aagehörigen des, vormaligen kaiſerl. und Reichtkammergerichts, 
dann zn einem Antrage der großberjogl. badiſchen Giefandtichaft, 
Die Auslieferung. von Obligationen und Alten betreffend, das 
Prototofl öffnen Würtemberg: Die diesfei 


18 zu türen beauftragt, dab des Könige yon Würtemberg Mei, 


Geſaundtſchaft 


dem, von ber Bundesverlammluug wegen Beſtiumung und 
Bertpeilung der Penjionen für Das Reichefammergeriht unterm 
14. Jul. d. J. gefoßten Befchluffe, unter der Borausfegung, 
daß diefer Sujtentationsplan von allen Bundesflaaten angenoıns 
men werde, vollkommen beptreten. Wenn jedoch, bep der Ders 
thellung der Suftentationsbeträge, die Bevölkerung als Marftıh 
angenommen it, und Würtemberg, nah Verhaͤltniß feiner’ Be« 
wöilerung, mander, andern Staaten eoffenftchenden Fihnspmds 
Quellen entbeprt, fo muß die Diesfeitige Oefandefhait fih argen 
Die Anwendung des hier zum Grund gelegten Maafftabs für tünfr 
tige Fälle ausdt ircclich verwahren, Und da bey dem angenom⸗ 
menen Zahlungsplan die Attiwkapitalien Des vormaligen Rauımers 
Gerichts in dein Maafe in ung genommen worden find, 
daf weder von ichtung der Zinfen, no von Ju 
rucczahlung des Kapitals Die Rede werden kann, fo dürften nume« 
mehr. die vorhandenen Dbligationen an die refp. Schuldner jüs 
eintzüftellen fern. Die Diesfeitige Geſaudtſchaft ermartet* daher 
die Zurücdgabe fümtliher Obligationen für jene Rapttalien, melde 
die künigh wärtemdergiihe Staats kaſſe biöber verzinste, 
(Die Förtfegung falgt.) 

Die abſte, am 6. Novbr. gehältene, Sitzung der deutſchen 
Bundesverſaramlung war eine vertrauliche, 

-Srankfurt, vom 15. Novbr. Geftern find Se. Durchl. 
ber Fürft Nariipkin, ruf. kaiſ. Großkammerherr und wirklicher 
Geheimeraty Hier eingetroffen. Am mämlihen Tage ift ein ruſſ. 
Baif. Kourier, von Moskau kommend, durch hiefige Stadt nad 
Madrid geeilt. 

Am 13. Mow. traf der koͤnigl. wuͤrtembergiſche Etaatsminifter 
und Gefandte am deutſchen Bundestage, Hr. v. Wangenheim, 
su Fraukfurt ern. 2 j 

Niederlande Brüffel, vom 11. Mon. Ban: 
delsbriefe von der fpaniihen Graͤnze melden, daß ein am 20. 
Dit. von Savannah zu Eadir eingetrofenes Kauffarthehſchiff die 
Nachricht überbracht habe, Daß General Mina in einem blutigen 
Geſechte gegen die fpanifchen Truppen getödtef und in Folge dies 
fes mörderifhen Gefechtes Die von ihm befepligtru Truppen gäng- 
lich jerfireut worden feyen. 

Don der frangöf- Gränze ſcheeibt man md, daf die Reife des” 
Herzogs von Wellington nah Gngland, von wo er bald auf das 
fefte Land. zurüdermwartet wird, politifche Zwecke habe. , Dur 
gang. Frankreich herrfcht gegerimärtig volltommene Ruhe und in 
dem nördlichen Provinzen find. die Preife des Getreides neuerdings 
bedeutend gefallen. x x 

Unferm Lande fleht der Verluſt zweyer der ſchoͤnſten Werke 
unferd Rubens bevor, welche unter Dem Namm Ghapran de paille 
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und Prairie de Lacken bekanat und für das Ausland gekauft 


worden find. 

Dom 12. Mopbr. ZI. kk. DH. der Pring und die Prin ⸗ 
zeſſin von Dranien find durch Den unvorhergelchenen und trantis 
gen Zobesfal der Pringeffin Gharlotte von Wallis im tieffte Ber 
srübniß verfegt worden, Briefe aus London melden, daß am 7. 
dieß ein Gilbote nach Stalien abgefertigt worden ſey, um der 
Mutter der Prinzeffin Die nähern Berichte von ihrem ſchnellen 
Tode ju überbringen. . 

Branktreid. 

Der’ preufifhe Gefandte, Graf v. Golf, überreichte dem 
Könige in einer Privataudienz zwey Notifitattonsfcreiben feines 

raind: über die Bermäblung der Prinzefin Chatlotte mit 


den Groffürften Rikolaus, und über die Geburt einen Sohnes 


des Pıluzen Wilhelm. 

Der Pairstammer wurde.am 11. Mov. die Anzeige ges 
macht, daß der Bericht der Rommiffion über die Dankaddreſſe 
erſt bis 15 fertig werden könne — Graf Ganclaur biele dem 
verftorßenen Pair, Grafen d' Aboville, und der Herzog von Ghoir 
feul dem verfiorbenen Grafen von Ghoiſeul Goufſfier Gedaͤcht⸗ 
#ifeeden, deren Drud beſchloſſen wuche. Die Kanımer bildete 
fi, hierauf in febs Büreaus, deren jedes einen Praͤſidenteu, 
PVicepröfidenten, Sekretär und Viceſekretaͤr, und einem Reques 
tenmelſtet für die Bittſchriften erpielt, 

"Der Dersioa von Angouleme wurde ſchon am 13. Movbr. 
in Paris zutuckerwartet. Diefer Prinz beſtrebte ib an allen 
Drten, wohin ihn feine Reife führte, den Perfonen, welche die 
Ehre hatten ihm vworgeftellt zu werden, Einigkelt und Ders 
geſſenheit als die einzigen Mittel anzuempfehlen, weiche dem 
Beangofen eine glüclihere Zukunft ®ereiten Fönnten. Unter dem. 
Difisieren, meiden er zu Nantes Audieng ertbeilte, befand, ſich 
and General Gambrone, der mit Buonaparte auf Ciba war. 

Dim von Der lutheriſchen Gemeinde au Paris gefegerten 
Saͤrularfeſt der Reformation wohnten unter andern die Herzogin 
von Kurland, der Prinz und die Pringefiin Paul von Wirtem: 

berg; der preußifche Gefandte, Graf won Golg und der Graf 
Jaurourt' bey. Der Präfldent bes lutheriſchen Konflitoriums 
hatte auch die Beifllien der refomirten Konfeifion zu dieſer 
Beyer eingeladen, und zwey derjelben, die DH, Marron und 
— beſorgten wirklich einen Theil der gottesdienſtlichen 
Handlung. 

Der Generallieutenamt Maurice: Matihieg war am 3. Nov. 
zu Ldon angefommen und hatte daſelbſt am folgenden Tage das 
Kommando der 19ten Militärdivifion übernommen. 

„Die NMachricht von dem Tode der Pringeffin Charlotte iſt 
am 7. Abends zu Galais eingetroffen. Au folgenden Morgen 
wurde auf allen in den Dafen befindlichen Schiffen eine Trauer: 
Flagge aufgesogen. 


In Frankreich weist jezt ein Profeffor der Tafhenipielerphpfit. 


under und gibt fehr luftige Vorſtellungen, die gewöhnlich Damit 
enden, daß er fih von 10 Grenadieren füfiliren läßt, zu zroͤßten 
Sutlöfaktion eines verehtlichen Publitums. Gr wird naͤchſtens 
nah Paris fommen, mo man fi freut, dieß interefiante. Schaur 
dpi, ohne Mitwirkung der Prevotalgerichte, bewundern. zn 
ennen, 


‚In Paris it ein junger Menſch von 17 Jahren abhanden 


getonmen. Deifentlibe Blätter enthalten fein Sigualement und : 


bie Bitte an Den „zedlien Finder, ‚ibm Den befümmerten Eltern, 
auf dem Köniaplage Neo. 21, zurüczuftellen. " 
Paris, den 11. Neube. Konfel,-5 Prog 64 Br. 95 Gent. 


Boulap de Ta Meurthe fell begnadigt und nah Frankreich 
zuruͤck gelehrt ſeyn. — Die Bäder Dfterinaun und Murr, m.licdhe 
von der obern Behörde dem koͤnigl. Profurater zu Straßburg 
als ſolche angegeben worden, die ſich unerlaubte Umtriebe haben 
su Schulden kommen laffen, um den ©etreidepreis auf dem 
Strofburger Roınmarkt in die Höhe zu treiben, find von dem 
Gerichte dieſer Stadt zu ziwenmonatliher Gefängnißftrafe und 
jeder zu 1000 Fr. Geldbuße verurtbeilt worden. Diele Nach⸗ 
reihe, ala fie fih auf Dem Markte vom 7. Kowbr. verbreitete, 
that gute Wirkung. 

GStaliem 
Die. allgem Jeit. fhreibt aus Rom, vom 8. Nov, Luciau 


“ Buonaparte und. feine Familie find diefen Morgen plöglih vom 


der Rufinelle, ihrem Randfige bey Frascati, nah Rom, jwurüd: 


"gekehrt. "Folgendes wir hiervon Me Beranlaffung:: Orhern Nach⸗ 


mittag um 4 Uhr etwa ging Monfianor Guneo, Uditore di 
Ruota, ein Werwandter der Buoriapartefhen Familie, der Bus 
ciaa in der Rufinella befucht harte, nah Tusculum fpazleren, 
um die dortigen Nachgrabungen zu fehen, ald er ploͤtzlich von 
mehreren ‚Serien angehalten, gefchlagen und verwundet murde, 
Sie berathiclagten unter fih, ob ſie ihn Kürten oder fortiähren 
ſollten, behielten ipn aber indeffen in Haft. Cine halte Etunde 
nah Sonnenuntergang, als Lurlons Familie fih mit ihm zu 
Tiſch ſetzen wollte, ward Monſ. Guneo vermißt und fogleid 
Bedienten mit Fackeln ausgefendet, ihn zu ſuchen. Cie gingen 
gegen Tuscrulum zu und riefen laut feinen Namen, Während 
dem bracen aber die Räuber gegen das Haus hervor und ers 
griffen Lucians Sekretär, Hrn. Ehatillon, nebft zwey Bedienten 
tmwabrfcheinlich hielten fie den Sefretär für den Herrn), und führe 
ten ihn davon. ı Monſ. Eunco hatte das Gluͤck unter Dem Tu» 
multe zu entfommen. Man fprengte Diefen Morgen aus, der 
berüchtigte Räuber Borbone vom Bellefri häbe diefen Streich mit 
27 feinee Befellen unternommen; aber mach der Autfage rinigee 
Hausleute Luetans waren es nur ſechs Männer in Bauernfleis 
dung, ohne Schuhe und mit untergebundenen Sohlen (Cioccie) 
wie die. Allerärımgten bier zu tragen pflegen. Die päpfllihe Rer 
gierung Ihägt fich gluͤclich, daR kLuclan gerettet worden. Yu 
welcher Waffe von Argwohn gegen ıhn, und ju welchen Verdach ⸗ 
ten politifder Art, bey Halb. und liebelunferrichteten, hätte nicht 
Lucians Berfhwinden bis zu feiner Wiederanffindung Gelegenheit 
gegeben. — So eben vernimmt man, Daß die Räuber, Die ihr 
ren Jrtbum an der Perfon gewahr geworden, haben fagen laß 
fen, fie wollten fi für ihre Gefangenen mif 5000 roͤmiſchen 
Tpolern Löfegeid begnügen. — Der Kardinal: Staateſekretaͤr thut 
unermüdlich alles, was in feiner Macht firht, dieſer Öffentlichen 
Unficherheit zu fleuern; aber. er iſt nicht Immer: gehörig unter⸗ 
ftügt, und es ift zu beforgen,idaß- die aoch junge Ormsdarmerie, 
(die Kacabiniers), und die vielen ungeuͤblen Soltaten , nidt mik, 
gehöriger Tpätigkeit verfahren.‘ Der Gouverneur von Froiinene;‘ 
onfignor Ugolint, äft abberufen worden. Das Pubhlum wänfkhte 
bort Monfignor Bres zuruͤckgeſchickt zu feben, der als Drkeaat das 
Uebel beynahe ausgerottet hatte. — Gin Motuproprio Et. Hei⸗ 
ligkeit befichlt Die Errichtung einer eigenen Kommiflien, um über 
bie Erbauung und Erhaltung der Kanäle, Dimme, Brüden und 
Hrerjtraßen zu machen. Das Reglements aleicht dem Framsöflichen, 
welches. inumer als das jweitmäßigite betrachtet wurde. — Yweg ' 
Schulen für Jugeni⸗eurs find ebenfalls angeordnet, Die eine me 


. Romy Die andre: ju Ferrara. — Die verwittwete Marfgchfie ' 


von Antbach (Lady Etoven) ift bier angekommen, und bat die ' 
Pila-Rideifi- getauft. — Die Königin von Hetrurien ift, > nahe 


1249 


dem fie ſich nur wenige Tage zu Nom aufgehalten, in die Billes 
glatura von Bagnaja bey Viterbo ürer Givitavechia zurüdger 
rehrt. Man erwartet fie nicht vor Mitte Diefes Monats hieher 
darück, und glaubt, daf fie gegen Gnde des Monats nach Eurca 
abgeyen werde. 

Spyanien. 

Eine Partfer Zeitung ſchreibt aus Madrid vom 28. DM.: 
„Die eualiſche Eskadre muß ebeftens am unfern Küͤſten erſchel⸗ 
nen. Der Dberfehlshaber des Geſchwaders und alle unter ihm 
ſtehende Dffisiere follen mir derienigen Ausjeihnung behandelt 
werden, melde vecdienitwollen Militärperfonen einer befreundes 
ten Macht gebührt. Dieſe Flotte nimmt 8000 Mann Truppen 
von allen Waffengattungen an Bord, und if für ‚eine unferer 
Beſttzungen in Südamerika, die man aber noch nicht angibt, 
Seftimmt; auch der Name des Feldherru, weſcher dich Korps 
befehligen ſoll, iſt noch eim Geheimnlß. Die Reiterfhwadronen 
And umberitten; ' allein jeder Maun nimmt Ddoppeltes Keitjeug 
mit. - Das Geſchuͤt iſt zıhlerich und zu deſſen Bedienung wer: 
den-8 Kompagnien NRanoriere zu Zuß und zwey Kompagnıen gu 
Pferde eingerhift. Alles dieſes zeigt, daß ünfere Auftände mit 
Portugal gehoben find, weil man fonk ‚in, fo, beträchtliche 
Etreitmacht in unfere Rolohien fenden würde Ein neuer Bes 
weis, daß die friedlicheh Gefinnungen den Sieg davon getragen, 
ift, daß die Mititärpoften auf den Grängen von Gitramadura 
verinindert worden, und zwey jenfeits Der Guadiana geftandene 
Regimenter über dieſen Fluß juridgegangen find. « 

? Großbritannien 

(Ans Rondener Zeitungen vom 8. Revbr ) Zur Ergänun 
Der geſtern mitgerheilten Nachrichten üder die Thronfolge in ugs 
kand ut zu demerken, daß der Herzog von Saflır aus feiner 
Ehe mit Augufta, Tochter Jobn Murray's, Grafen v. 
more, ſoon welcher dr aber geichieden ift), zwey Kinder hat; 
Georg Auguf, geb. 1794 und Mathilde Sharlotte, geb. 1801. 
Dire find aber, ſowohl weil die Mutter katholiſch, als weil die 
She antaadesmißig war, nicht fuceefionsfühie. In Grmanges 
fung des maͤnnlichen Geſchlechts im der tegierenden inte ift das 
weibliche Geſchlecht derſelden Linie zur Thronfolge berufen and 
wae vorzugsweiſe vor den Prinzen der juͤngern Linie. Grit 
wenn. ale männlichen Rinien ausgritorben find, kommt die Reihe 

Die Londoner Zeitungen vom 7. Neovbr. haben insgefamınt, 
foviel deren uns zugekommen find, ihre ungebeuern Kolumnen 
mit einem breiten ſchwarzen Rande eingefaßt. 

"Die Ration«, fagt das Morningr öpreniche, hat viele 
und wichtige Urſachen, den ‚Werloft dieſer liebenswärdigen Prim? 
zeſſin zu beklagen... Gie mar au er ſogen im der Keamtniß reiner, 
poluiſcher Grundfäge, und nach allem, was von ihren Meinun⸗ 
gen und ihrem Betragen bekannt gemacht worden ifl, dem Claus 

a, aufrichtig ergeben, in melden ſie eriogen wurde, Die 
Gröthronfolge ift nun Durch ihren Tod geflört und das Alten 
der erbjühigen Prinzen und: der Zuſtand diefer: erlaubten Facul⸗ 
fie muf in. jedem, wohlnollemden Gemltse -Beforaniffe erregen: 
Es mu, der eifrinite Wunſch der Mation feyn, daß weine baldige 
Verbinduun,der, noch unverheursthetem Prinzen ünperyaalih möge 
Wu, Stande gebeact- werden Man fprach vor elnigen Zeit von 
einer Heirath dee Herzogs von Kent; mit einer Pringeifin”-aus 
bern Daufe Sagien - Koburg, und wir baten Urſache zu glauben, 
daß Dielen Gerücht ‚damals nicht ganz - oh Gruud entſtauden 
iſt. Keine Beroindung mirde Die Nation mut mehr Freude bee 
arbpen, für Bine beccitwilliger zu ‚einer glänzenden Ausflattung 
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bepttagen. Wir hoffen, daß dieſelbe durch das traurige Erg 
nig, das wir eben erfahren, befchleunigt werde, damit die 
Erbichaft der Erone der ſyaͤteſten Nahkommenfgaft Sr. Mai, 


bleibe.« ‚ — 

Ihre Mai. und die Peinzeſſin find Heute Morgens von Bath 
nah Windfor abgereiſt. — Der Herzog von Dorf, der Deriag 
von Gumberland und der Herzog von Buffer befindet fih zu 
Eondon. Der Hrrjog von Glarence koͤmmt mit der Königin von 
Barh zuruͤck. Man hat dem Herzog won Kent gefihrieben une 
er wird unverzüplic ermagtet. — Außer der Aderlaf hat man 
dem Prinzen Regent auch Schröpftöpfe angefegt, worauf er fi 
ein wenig beffee befindet. — Alle Arbeiten zur nerung 
von Giaremont find einarflellt. Der Saͤchſtſche Miniſter, Baron 
von. Aufl, iſt geſtern Abends dort eingetroffen und anderthalb 
Stunden daſelbſt geblieben. Die gehörigen. Borichriften über die 
Trauer, melche, wie wir in unferm vorgeftcigen Blatte anges 
Eündigt haben, am 9. beginnt, find von dem Hofmarſchallamte 
ausgefertigt worden. — Am 7; find Brandrety, Turner um 


Luaudiam zu Derbp hingeritet worden, Das Viertheilen unter 


‚blieb, doch wurden die Köpfe won den Leichnamen gefrennt um 
dem Bolte mit den Worten vorgezeigt :- Hier iſt dee Kopf dis 
‚Berräthers ıe. Das Bolk, das bis zu diefem Augenblide ru 

und ernft der Hinrichtung beugemohut hatte, fühlte füh bey bier 
jem Augenblide von Schreiten und Abſcheu erariffen und mic 
gurüd, Doch näherten fi bald mehrere dem Plage der Hinrichs 
tung wieder, und man hörte laut Klagen und Schluchten, ohne 
daß jedo die Orduung der Handlung felbft dadnrch unterbrochen 
worden wäre. »Es fcheint« fegt der Gourier Hinzu »Daf- diefe 
‚Berräther : ſich vor ihrem Ende. zum: Unlergange eines gewiſſen 
Dliser (durch frhpere Berhamdlungen ſhon Prima 
fenttihen Meynung gebroudmarkt) verihmoren Hatten, den fir al 
-Yaupt und Anftıfter des > Komplotts angaben, aus Made 
gegen einen Mann, ben fie einen Spion bielten, der abee 
immer eifrig. befpäftigt war, die Pläne der Aufrührer in- ganj 
England zu vereitelm« Im dem Augenblide, als Turner das 
Sqhaffot deftieg, rief er: "Diver und die Regierung find — 
man verhinderte ihn ‚ writee zu ſprechen. Brandes tief dem 
Bolke gn: «Möge Gott und Lord Caſtlerragh mit euch feon!« 

In Beiegpton ſiad am. Jahrestage ber berüchtigten Pulver⸗ 
Berihwörung Unruben. wegen des Berbots zu ſchießen vorgefal⸗ 
len. Dan war-genöthigt, das Auftuhrgeſetz zu verlefen und die 
bewaffnete Macht zu gebrauchen, 

Dr. -Fode, ein Gugländer, hat neulih ein Werk uͤber die 
Rotterie herausgegeben, in welchem er zeigt, daß die Lotterie, 
als Staatsabgabe. betrachtet, die. ſchlechteſte von -allen -feg, wen 
fie die geößten Bermaltungskoften. made Cr beweist, daß die 
enalifhe Lotterie won ihrer Einnahme 40 pGt. auf die Verwal 
tungskoften verwenden mülle und die franzofifde 50 pt, 

Wie Shwedenm 


Stockholm, den 31. Dktbr, Oſfitteller Artikel der Voſt ⸗ 
Tidning, vom 30. Oktbt Da Se, könial. Majeſtat denachtich⸗ 
tigt worden, daß. 5 Linienſchiffe von der kaiſerl ruſſiſcen Driogte 
Biotterin Kroaftadt uud 3 Fregatten von: Reval, nach Brreinie 
gung, in. Der Dflee, den Sund paſſiren mwerdeng: ſo ſind ſogleich 
gnadige Befehle an alle beolemmende Civil und Milltaͤrbramt⸗ 
ebargangen, Diefe kaiſerl. tuſſtiche Gofadre, im Falle ſie ſich ver⸗ 
anlaßt finden ſollte, ‚in irgend einen ſchwediſchen Hafen einzulaue 
fen, überall. auf eine dem innigen Vertrauen;und: der muhen 


 Hreundjgaft, weiche gwifgen Sr. Eönigl, Majeftit und Em 
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Mai. dem Kaifer von Rußland herrſchen, entſprechende Art auf⸗ 
unehmen. 4 ‘ x 
; er , R "Prien * 
Der bekannte Zweykampf, welche auf den 25. Olt. zu Bun: 
lan verabtede Mar, konute micht vor ſich gehn, weil der General 
u xiegnitz verhaftet wurde, u 2 
ot Bermiihte Mafrihten - 
Durch eine Dagpanktang in Berlin wird Adelung's vollſtaͤn 
diges gramimatiſch⸗ Fritifches- Wörterbuch Der hochdeutſchen Munds 
‚art »in eineer neuen Bearbeitung“ amgerindigt, Inſoſern Diefes 
große Nattonalwerk die Arbeit eines eimjigen Manns if, an 
welchem jede neue Aufklärung‘ oder- Erweiterung im Gebiet der 
geſammten deutſchen Sprachkunde am beflen zu beineffen und ass 
zußnüpfen iſt, muß «8 überaus wuͤnſchens werth feinen, daß in 
der neueften Ausgabe der Adelung’fche Text feluft ohne die mins 
deſte Anderung, fo fchlerfreg wie woͤglich, wieder abgedruckt und 
jede Bemerkung, Ergaͤnzung oder Berichtigung ber Derausgeber 
an ihrer jedesmaligen Stelle ſey. Um Hiedurh das fon für 
fih fo große Werk nicht noch. mehr autzudehnen, würde es ein 
‚ben fo ‚einfaches, als auch in-amdrer Hinficht gwedtinäßiges Mit⸗ 
tel fepn, bey dem immer wieder vortommenden, feſtſtehenden läns 
geren Wörtern und in einem ſolchen Werke herrſchenden Bejeich: 
mungen fih gleichfürmiger Abkürzungen zu bedienen, die dem nur 
etwas Geuͤbten das Leſen keineswegs erfhmeren, fondern unge⸗ 
mein rrleichtirn, und alfo Raum + und Zeitfparend zugleich find, 
Im Uebrigen möchte es gerathen ſeyn, neue Artikel, wie Die ges 
genwärtigen Fortſchritte unferer Sprache fie darbteren, in jene 
Zugabe nicht aufjunehmen, und. biefür vielmehr einen bes 
Auemen —5— %: Band zu beftimmen, der von Zeit zu Felt 
erweitert werden Ponnte, — Gin andres neues Werk, welches 
"Dur die gleiche gedrängte Behandlung, den Scharffinn und die 
Gruͤndlichkeit feines Berfaffers dem deutſchen Publikum von größ« 
ter. Wichtigkeit ſeyn muß, iſt Radlof's eritiſches Stammmörters 
Buch der geſameten deutſchen Sprache, welches im Eurem zu 
Frankfurt in zwey Bänden gr. 8. erſcheinen wird, C, 


—— 
Abnigl. Hof⸗Theater am der Refidenz 
- Zreptag: Heinrich von Anjon. 
ae. Hof-Theater am Jfar- Thor. 
Samſtag: Die Bürger in Wien. ! a 
a — 
3520. Morgen Samftag den 22. Movbr., werden 15 Pfer⸗ 
de vom königl. erſten ar ea am Anger verfieigert. 
" 5 224 





Kommando des-UhlaneniDetafhements. > :» 
. Joner, : Rittmeifter, | ! 4 





Belanntmwmadung sw..; ı 

5506. (5. a) Für einen Milchmann oder fonftigen Liebhaber 
‚eh ein Auweſen zu verfaufen mit Küh» und Pferdftellung, Sta 
del nebſt übrigen erforderlichen Gebäuden , famt einem Anger von 
6%, Tagwert, und ein Kraͤutelgarten. 

Es if eine gute‘ halbe Stunde von der Stadt Münden mt’ 
fernt, mit den. nöthlgen DetonomieRryäifiten, Hausfehrnif,' und 
«inem Vorrath von Zowrage verfehen, übrigens durchaus In gu: 
tem und baulichen: Fuflande; 
Boar werden beym Kauf entrichtet 3000 fl., ‚nach nachtraͤglich 
in einem Bierteljapr 2000 fl., zu 5’ Proz. und das Mebrige kann 
= dem Anweſen als eine Hypothet zu 5 Pros. liegen verbleiben. 

Wu \ 1 
— — — 


3464. (3. e) Rach bereits dem Untergeihneten ertheilter ho⸗ 
her Bewilligung einir Niederlaae in Münden, kuͤndigt derjelbe 
biemit an, daß er ſein voifländiges Lager aller Gattungen E pie 


“gel bertits in dim Haufe dee I, GC. Wendling, Kaufmann am 


Rindermarfte Mro. 047, ehemaligen Ruffiniftode, in dem af. 
dort aenttetheten Laden, etablirt habe. Der Verkauf. geſchie he 
im Gtoßen und im (Tingelnen, weipriht billlgſte Preiſe uud 
prompte Bedienung, und empfiehlt ſich einem Hohen Adel und 


verchrungsmwürtigen Puplifum zu gemeigtem Qulpruce, 


3. A. Plackaer, Spiselfahrifam 
von Fuͤrth bey Nürnberg. 


3510. Es ft eine auserleſene fhöne Sammlung yon mche 
als 40 Stuͤcken der beliebteiten am die Temperatur eincd Wohn 
Zimmers gewöhnten Ölashauspflangen im verjängten Maße, mänz: 
fi in 2 Zoll großen, deſonders artig geformten Blumen: Töpfe 
Ken zu verkaufen, und täglich won halb 2 Uhr bie halb 3 Uhr 
—— im Roſenthale Nro. 652 über eine Stiege zu be⸗ 

tigen. - 





F 





Panpramasnga Yaria. 
5514. (3, 0). Mit guödiger Gelaubnif habe ich die übre am 


guseinen, daß das. Rundgemäide, ‚welches In einem dazu errich⸗ 


teten Gebäude vor dem Marthore aufgeſtellt ift, in wenig Tas 
gen eröffnet werden, und ſodaͤnu täglich zu ſehen fepn wird. 

Der allaemeine Beyfall, welchen ınein vor einigen Jahren 
bier aufgejtelltes Panorama von Wien erhalten hat, läßt. mich 
mit Zuverfict hoffen, daß aud dieſes Nundgemälde. on den edr 
len und Punflliedenden Bewohnern Münchens gütig aufgrnommen 


werden wird, 
Steininger ans Wien, 





3510. (5. a) Iwegiährige Spargelpflangen ſind bey Unter⸗ 
zeichnetem, nicht am Peterslicchhofe, mie mande trria alauben;- 
fondern in meinem Laden vor de Rarlechore weht, das Hundert 
a fl. 30 Er. gu Haben; mo täglich Mufter zu fehen find. ’ 

Doſeph Reber, bürgerl. Handelögärtnen 





Lehrbuch der allgemeinen Geoarappie Hab dein 
neueften Bektmmungem Von Profeifor ‘F. A, Eis 
fenmanm. ater Theil, ar. 8. Münden in der Hleifh 
mann'ihen Buchhandlung. 4 fl. 12 fr.- ° s 

Die Grideinung einer neuen, jwecmäßig eingerichteten Erd 
beihreibung Bann: Zeitungslefern, Gcfeäfelenten, Behritn m. 
f. m. nicht anders als aͤuſſerſt willtommen ſehn; indem Die dus 
der erkämpften Frepheit Europas hervorgegangene 'nane "Grfab 
tung der meiften. europälfchen ‚Staaten Alle-frübeten P 
gänzlich unbrauchbar zemacht hat. Den freund der Gröbefhrei: 


bung muß ⸗s aber vorzüglich freuen, dag arade ‘Herr Profeffor 
Eifenmann es unternahm,‘ diefem tiefgefürhiten if abyus 
helfen, indem Diefe Arbeit wohl nice in glüdtihere Pände Hätte 


fallen können. Der fehr billige Preis Diefes Bırhhes wird Jeder⸗ 
mann Den. Anfauf erleichtern; für Schulen aber findet Hod im’ 


‚ billiger Nachlaß Hark, Dec: 2te und Ieple Band wird in 10-Hi0' 


14: Tagen Die Preife verlaffen. 


4 
ve 3 
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Anzeige der in Münden angefommenen Fremder 


Zu — 2 8 Baron tt 
von Augsburg. Hr. Baron v. Gremp y. Bräudenfliin, Eb 
würtembergifher Orfandter von Etutigart, j 


mau 


nden er 


Politiſche 


Mit Seiner koͤnlglichen Mojeſtaͤt ven Baiern allergnoͤdigſtem Privileglo. 


zeitung 





Sonnabend 
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Deutſchland. 

Pit Vergnügen, da es die Befoͤrderung einer guten Sache 
gilt, machen mir nachfoluendes Schreiben des verdienten Peita 
Poszi an Hrn Profeffor Rödi zu Dillingen bekannt: »Dvers 
Bon, den 4. Movbr. 1817. IH meiß, melden Antheil Sie, 
wie an allen Guten, alſo auch an den Beſtrebungen meines Le— 
dens nehmen. Bir nebmen es Deswegen auch nicht für eine Zus 
Dringlichkeit auf, Daß ih mic im der Angelegenheit meines Sub: 
kriptionsplaus au an Sie wende. — Dieine Angelegenheit ift 
gar Balern nicht fremd, ıch weiß, daß Pritalezzi warme Teil: 
nehmer in diefem Skaate hat; indeß habe ich feyr menige pers 
ſonliche Bekanntihaft, und Deshalb auch menig perfonlichen 
Einfluß anf die Befürderang dieſer Angelegenheit. Sie ift mir 
aber ſehr wichtia. Es bänat von dem Gefolge meiner Subs 
feription ab, ob und was ih noch zur Erhaltung und Bestüns 
dung einer Armenanitalt nah meinen Grundjägen werde thau 
Bann. Ich freue mid, ſobald ver dießfallſig⸗ Plan gedruckt 
ſeyn wird, denfelben auch Em. Wohlgeboren zuzuſenden. Indeſe 
fen bitte ich ſeht die Gute gu haben, durch pre Dazwiſchenkunft 
und Einpfeblung fuͤt meine Angelegenheit zu thun, 
mbalih, und unternehmen Sie doch die noͤthigen Schritte, ſich 
als Subferiptiomenfammler für meine Schriften bekannt ju malen. 
Ich suche Beinen Prieatvortyeil von dem Ürfolge meines Uns 
fernehmens; aber der Zweck meiner Armenanftalt, Dem ich ſuche, 
Beat wir fehe am Hetzen. Sie nehmen doch, edler meniden: 

undlicher Herr, meine Bitte mir nicht übel. Zudringlichteit 

ce Menfchheit und Armuth ift im krinem Falle eine wirkijche 

Zudringlicgkeit. — Genrhinigen Sie, edler Beförderer bes‘ Guten 

Die VBerficherung Der vorjüglihen PHochachtung, mit Der ich die 

Ehre Habe ini zu nennen, Ew. zc. gehorfannter Diener, Per 
loagh« 

= Beantget. 

47ſten Bundestags Sitzuug. 

Woetfehung. 


Baden: In Beſehung auf den in der 43. Sitzung diefer 
hoben BSerſamulung vom 14. Jul. I, J. geſaßten Beſchſuß, die 


reich⸗tamnneeaerichtliche Suftentationsangelegenbeit betreffend, iſt 
die großhercoal. Geſandiſchaft angewieſen, in Gefolae der mach 
dieles Belhtüffes nunmehr gu vollſiehenden Beitimmungen, 
die‘ Auslieferurg der Schulvicheine derjenigen zweh Aktivforderunse 


gr ds vormali,en Reihstammergerichts an den Kanton Dem 


Wald zu 46,617 A. 40. r., und, an den ſchwaͤbiſchen Kreis zu 
6000 fl., wMeide drude Baden zu vertteten bat, gegen gehörige 
Beihuniauna zu ırfinnen. Da mn Die erwähnten Schuldfcheine, 
Beigmi: andere vormalige srihstamsmrgerichtlihe Alten, welcht 


— 277 — 


was Ihnen 


Autzugans dem Protokoll der 


27. Novbe; Bı7l 
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für die betreffenden Staaten ein noch ſorſdauerndes Intereſſe has 
ben könnten, noch zuc Zeit in dem vormaligen reicheka mine ge⸗ 
richtlichen Archive zu Weglar hinterlegt, von den daſlbſt noch 
befindlichen Archiv ‚und Regiſtratutbeamten nach Weifungen, wels 
se denfelben von der hier zu ernannten Kommilfion Diefer hohen 
Verſammlung zugeben miürden, abgegeben werden dürften, das 
Uebrige hingegen gefondert und jedem Staate das denfelben Ber 
treffende von dorf aus uwinittelbar übermact werden Bünnte, fo 
folt die großherzoal. Geſandtſchaft Diefe Auflöfung refp. Bertheis 
lung des Archivs und der Regiſtratut des vormaligen Neichskam. 
mergerichts hierinit gleichzeitig in Antrag bringen, Damit würs 
den Denn auch Die vor die nu nad erfolgter Penfionieung des 
reihhötammergerichtlichen Perfonals vorgekommenen Forderungen 
der Leſetey des ehemaligen Keihstammergerichts für Auffuhung 
und Auslieferung reichelatimergerichtlicher Alten ein für allemal 
ceſſiten. Da ohnehin zu Mnterftellen it, daß man von Seite 
diefer- hoben Berfammlupg bey Peafiomirung bed reihälammets 
geriägthichen" Perföndis Fauin Die Abſicht gebabt haben dürfte, der⸗ 
gleichen Gebühren noch fortdauern zu laffen, indem fo geringe 
Dienfte, bey völliger Gricäftslofigkeit der no anmelden In⸗ 
dieiduen, wohl nnentzehölip zu leiflen feyn moͤchten, fo wird 
hiermit zugleich Die Anfrage in Verbindung gefegt; in mie ferm, 
die ubeigen verehtten Mitglieder dieſer hohen Verſammlung nit 
die diesfeitige Meinung tbeilen, die Penfionärd des vormalir 
gen Reichstaminergericies, für ihre, möglich liberal; beftimugten 
Penfionen, in decgleichen ohnehin nur felten vorgelommenen 

ken den betreffenden Höfen dergleichen Dienfte zu seiten, angee 
wicjen werden dürften, fo daß Diefelben für folde Atenauffuchuns 
gen nicht noch iInsbefondere jededimal bonorirt zu werden brauch⸗ 
ten? Präfidium; Um dem Belchlufe vom 14% Zul. l. I. 
Bolge zu geben, wonach der bis jezt noch unerledigte Theil der, 
dammet gerichtlichen Anfprüde, welcher daß praeteritum biß zu. 
Gude des Jahta 1816 betcifft, in Berathung genommen, merden 
fol, will Prafidinm der hoben Verſaminlung anbe 2, ob; 
nicht jener zur Regulierung der Penfionen von 4. am. 1847 at, 
alfo pro future; ernannten Kommiſſton, wegen Des engen Yun 
fammenhangs der Maserien, auch Die Begutachtung men j 
richtigung der Rüdflände Übertragen werden wolle - Präßdinm 
legt zuglrih bie non von Orn. ———— aus ag der 

— — ogenen Aufklaͤrungen und 

———— Depoſitenweſen vor,, pe 
die Meinuug, diefer Gegenfland, fo wie die Troͤrierung 
ber Yon der Fünigl, würtembergiihen und großherzogl. badifdyem 


Seſandtſchaft ea Anträge, wegen Verabfolgung der 
Seine und —S der Akten, derſeiden Rommiplon 


1952 


Abertragen fey. Simmtlihde Stimmen” traten den Präfidtalvors 
ſchlage dep; daher Befchluß. daß 1) der aus den HD Bun 
deogeſandten 9. Martens, v. Berg und Dam für das reichstam- 
mergerichtliche Penjionsmwefen pro futuro ernannten Kommiſſion 
auch die Begutachtung der Rüdfände, und 2) derfelden Kommifs 
fion Die Erörterung des reihstammergerichtlichen Depofitenmwefens, 
der Ausiheiduig und Auslieferung der Alten, dann der kammer⸗ 
gerichtlichen Schuldſcheine zu übertragen fen. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Der Infant von Spanien Don Francesco de Paula ift von 
Dresden nah Wien abgereist. Der König von Sachen hat ihm 
feinen Hausorden der Rautenfrone verliehen. 

Brantreid. 
Der König empfing am 12. Kosbr. Hrn, Angles, Eprens 
® Präfiventen der Deputirtenfammer und die proviforifden Ser 
kretate, Deferre, Gleriffe d'Haſtiugs, Gafimir Perrier und Der: 
nour, weiche Gr. Majeftät die Lifte der fünf Kandidaten für die 

Proͤſtdentſchaft überreihten. Se, Majflüt fagten dem Herrn 
Deferre, vorjährigem Präfidenten der Deputirtentammer, viel 
Schmeichelhafted, und richteten hierauf an Hrn. Gaflmir Perrier 
‚die Worte: »Ihre Zulaſſung hat von Seite der Kammer keine 
Schwietigkeiten erfahren; die Urtheil flimmte ganz mit Dem 
Meinigen überein!« 

Die Deputirtenfammer erhielt am 12. Novbr. die offizielle 
Anzeige vom Präfidenten der Pairsfammer, dem Sanjler Dam: 
brap, daß fih Die Pairs konſtituirt hätten. Die Deputirfenfams 
mer ſchritt hierauf zur Wahl der vier Vicepräfiventen. — Die 
vohftändige Zahl der Deputirten iſt 255. Es follten 257 feun; 
aflein Graf Beuguot wurde von zwey Departementen (Rieder: 
Seine und Dderinarne) jugleih erwäplt und Peraldi (von Kors 
Ra) hat noch yon der legten Sigung her feine Papiere nad: 
jhtragen. : 

Die neulich gegoffene Bildfäule Heintichs TV. iſt aun ausge: 
graben und im der Werkftätte des Künftlers zu ſehen. u Sie foll 
fehr gut gerathen fepn. 

Der Herzog von Angouleme hat zu Mantes für 10 Aktien 
au einer meuen Schule nach der Lancafterfhen Methode unters 
geichner. 

Der Herzog von Wellington kam den 9. Novbr. von London 
zu Galais au, und fegte fogleich feinen Weg nah Gampdrai fort. 

Die Hutmarhergefellen von Lpon baden ale in deinfelben 
Augenblide Ihre Werkftätte verlaffen, was duch die Verordnum⸗ 

egen des Errafföder vorgefehen if. Der Maite hat ſogleich 
Maofregeln ergriffen, um fie zur Pflicht zurüdzuführen und die 
Urheber des Auſchlags zur Strafe zu giehen. 

-» Ein Grof de Digeon läßt in der Stade Nerac Heinrich IV, 
auf eigne Koflen eine Bildfäule errichten, die nah DVerfiherung 
dis Journal des Debats auf 200,000 Fr. Eomman fell. 

In einem zu’ Paris erfhienenen Berichte ib den Zaſtand 
der Hofpitäler find die Nachrichten von den Wahnfinnigen pfy« 
SHolsalf merkwürdig. Nicht weil ed mehr mahnfinnige Frauen 
als Männer gab (demn das erklärt fih wohl aus der größern 
MReisbarkeit des ſchoͤnen Geſchlechts); auch nicht w-il die jüngern 
rauen meiſtens aus Liebe und die Altern aus Giferfucht wahns 
ſinnig geworden waren (denn das iſt in der Ordnung); auch 
nicht weil es umter Männern und Frauen mehrere gab, die dur 
Revdlution vertuͤctt geworden; (demm die gehörte allerdings un: 
ter Die gewiſſen Dinge, von melden Leſſing fagt: wer über 
foldye den Verſt aud nicht verliert, der hat keinen zu verlieren) — 
ſeudern weil die burg Die Revolation wahnſinnig gewordenen 


Männer foft lauter Koͤniglich Cefinnte, die Weiber hingegen 
Volts freundinnen waren, Wie mag Das zugeben? — Gs fein 
das Konigtyum habe mehr die Vernunft, die Revolution mehe 


"Das Gefühl angeſprochen. 


Dian unterhält fi bier, wird aus Paris gefchrieben, van 
nichts ais von der Rede des Königs, Die fo-ganz den Wuͤnſchen 
und Grwartungen der Frapzofen entſprach. Beſonders wieder⸗ 
holen die Militärperfonen die Worte: »Meln Wille iſt, daf kein 
Borrecht foll angerufen werden können, daß der Geiſt und fie 
Beltimmungen Unferer Verfaffungsurtunde, uniers einyig wahren 
Leitſterns, welche alle Franzeſen, ohne Ausnahme, gu Rang 
und Stellen beruft, nicht umgangen werde, und daß der Soldat 
In feiner Laufbahn keine andern Echranten finde, als feine Faͤhig⸗ 
beiten und feine Dienfte«, und finden in dieſer öniglichen Arupes 
zung eine Pfanzfhule Bünftiger Helden. 

Grofbritanuben 

(Aus Londoner Zeitungen vom 8. Novbr ) Morgen wird, 
nad einer Bekanntmahung des Hofmarſchallamts, der Dof und 
mit ihm wohl dad gange Publikum tiefe Trauer anlegen. Man 
erwartet in Kurzem ole Mitglieder der koͤniglichen Familie, ſelbſt 
den Herzog von Kent aus Brüffel, zu London. Die Königin 
ward durd die Trauerborfhaft fo anaearifien, daß fie zu Bar 
ernſthaft Frank liegt. Ihr Leibarzt D. Halford verläßt keinen 
Augenblid ipr Zimmer, Der Herjog von Glarence ift bey ihr, 
— Im Publitum erheben fih jest Stimmen, melde die Aerzte 
der verewigten Pringeffin Ghariotte,. aus zwey Rüdfichten tudeln. 
Grftens, daß man der erlaucdten Kranken nicht wentaſtent {hr 
den erften Augenblid den Tod ihres Kindes verhehlt hat. ZImep: 
tend, daß die Aerzte, ſteylich dutch zwehtaͤgige ununter brochene 
Anſtrengung und Nachtwachen ermüder, bald nad Eutſetaumng 
der Miniſter, etwa eine halbe Stunde nach der Geburt, da ihnen 
bad Befinden der Wüchnerin fehr günftig fein, ſich zut Ruhe 
begaben und die Sorge für die Prinzeffin bleß Ihrer Wärterin, 
einer Frau Griffitp, uͤderließen. Diefe hatıs nit binlängliche 
Beobachtungsgabe, um Die Berfhlimmerung des. Juftandes der 
Pringeffin wahrzunehmen, bis Diefeibe kurz nah Mitternacht eine 
ide Dargebotene Taſſe Gerftenfchleim nicht Hinunterfhluden konnte 
und über Froſt und Uebelbefinden klagte. Nun eilten frepiich 
die Aerzte, von der Grijfith gerufen, berbep, fanden aber die 
Kranfe ſchon in Konvulfionen, — Außer den zelther nad ud 
Anerifa in den Dienft der Infurgenten gegangenen engliiden 
Dffigieren haben,jezt auch gegen 200 Sergenten und Rerporoͤle, 
die meiftens früher in den Garder gedient, dieſem Benfplele zu 
folgen ſich entſchloſſen. — Der Birefünig von Meile, Den 
Suan Ruig, hat unterm 12. July eine lange Proflamation ers 


laſſen. worin er fir Die Verhaftung der Verräther Mina, Tops 


26, Morena und ihrer Leute, große Prämirn verſpticht. Furt 
folte inan hieraus fliegen, ‚daß es mit der Sache Dicker Jar 
furgentenanführer nicht fo jchlecht flche, ale von Madrid aus 
behauptet wird. j 

Durch die legten Hinrichtungen in Portugal, fagt ein Jour: 
nal, follen nicht ale Zmeigungen und Wurzeln der Verſchwö— 
zung ausgerottet ſeyn. Da Die Urfachen immer noch diefiben 
find, fo werden «6 auch ohne Zweifel ibre Wirkungen bleiben, 
Das Volk it mifvergnügt, ale eine Kolonie von Brofilien. unter 
dem Befehle und dem Ginfluße von England zu ſtehen. Auch 
bat die lehte Berfhmwörung, old deren Haupt der. unglüdliche 
General Gomez Freite hingerichtet worden iſt, vorzuͤglich dem 
Marſchall Beresford gegolten, der ſich Eeineawegs beliebt zu 
magen wußte, Watürlig find Lie Portugieien eiferfüguig auf 
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acht dieſes Fremden, und moͤgen die Englaͤnder ſchon aus 
ee Grunde in Portugal nicht die Rolle der Herren 
fpielen jenen, weil fie keine Portugiefen jiad. . Dieſer Grund if 
au für iedes Bolk hinreichend, das nicht alle Nationalepre 
».und Seldtftändigkelt verloren hat, Die Hinrihtungen machten 
aörigens nicht Den beiten Eindrut auf die Gemuͤther und konn: 
den fogar. leicht das Gegentheil von dem bewirken, was durch 
fle beadſichtigt worden it Jeder unnatürliche Zujland wird mur 
Durch wunatürliche Mittel erhalten, und da er ſtets an feiner 
eigenen Aufiöfang arbeitet, Bann er auf Die Dauer doch nicht 
deitehen.. Das follten Geſetzgeber ud Staatsleute nie vergeilen, 

d felten denken fie Daran. 
* den Nachrichten vom ben Kriegaborfällen in Ditindien 
wird ſeit Kurzem oͤſter der Pradares erwähnt. Dieſes Wort 
bezeichnet in der Spauferitiprade Bergbewohner, von Pin 
da, Berg, ein Wort, welches wie fo vice im Diefer uralten 
Sprache, ein Verwandtſchaft mit dem Pindus der Griechen 
ubieten fcheint. : 

— den 31. Okt. Der heutige Courier enthaͤlt nach 
ſtehenden merkwürdigen Aujſotz: »Das Lieblingsmittel, eine Res 
volusion herbeyzu ſuͤhren, If, einen National: Banferott einzulet: 
ten. Ein Stastsbaußerott drachte die Revolution im Frankreich 
hervor; in Gnaland würde rin National: Bankerott noch weit 
derderblichere Folgen nah fi ziehen. Bor einem Jahre trug 
die Iheuerung dee Eebensmittel, der fallende Werth des Gigen: 
thams, das Sioden des Handels dazu dep, den Rtagen den Ans 
firich und den Geiſt des Aufruprs zu bemeymen ; man durfte fie 
für natürlich ausgeben. WU Smiry durfte um Parlamente den 
Borſchlag than, die Öffentlichen diger eined Tpeiles ihrer 
Jntereffen zu berauden; -Diefer Vorſchlag brachte nicht allgemein 
den verdienten Abſcheu hervor, Sein e er Baukerott 
konnte einigermaßen für populär gelten und zu großen Ereig⸗ 
niffen führten. Aber Daß jest no die Jakobiner auf Die Abſchaſ⸗ 
Äung der, mit Unrecht (mie fie fagen) Natiomalfhuld ges 
nannten Schuld beftehen, um einen großen Stoß Hervorzubrin: 
gen, heit alle Futien der Revolution loslaſſen. Jezt dem Volke 
Faden, daß Zaren, Natlonalf und das fogenannte Parlament 
der Börouabmeongerd Schuld An allem Elend fen; daß der Ruin 
des ufenflihen Kredits, durch welchen allen die Nation zu eis 
nem foldhen rad von Macht und Ruhm gelangt ift, did Mar 
tion reiten koͤnne, — dieß iſt die Stimme bes Aufruprs, der 
Inhalt allee Aufruhr predigenden Flugſchriften. Ya einem die 
fer Feuerbrände heißt es, der Arme, weider 18 Pf. jährlich 
verdient, mülle 8 Pf. davon am indirekten Stewern bryablen, 
Andere bringen feine Toren auf 10 Pf.; and diefe falihe über: 
triebene Rechnung hat nn ganzen Lande Glauben gewonnen, und 
am heißt es: Die ungeheure ſaͤlſchlich fogenannee Nationaljcpuld 
— die vorm’ virderbten Parlament den vor Hunger fterbenden 
Armen auferiegten unerſchwinglichen Taxen = acht Pfund vom 
Denen erpreft, Die nur ahtzeym verdienen — dieß find die 
Quellen des Elends der englifchen Ration!« — Nun aber findet 
es lich, s die nämlichen Klagen feit dem erſten Entſtehen der 
Rutionaiihuld gehoͤrt worden find. Als Diefe Schuld nur geras 
de ſoviel bettug, als gegenwärtig die Zunserefien derſelben, ertömr 
sen Ayulicpe- Beihuldigungen mit eben der Heftiäkiit und Uage ⸗ 
eeshtigkeit..- Bor 45 Juhren (1774) as ınan im Morning Ehre 
ick »dief Iben- Diateibenz ſchon damals verfemdere er ver Manon 
Ungluck, Muterdrafung und Stlavereh, grade wie im gegens 
wärrgen Augeublick Damals wurde Die Rationalfhuld von 140 
MWulionen ſchon an⸗rſchwinglich genannt; auf Holland ud Ham 


nover war damals das Wohl ber Natſon aefrht, wie jest auf 
die Bourbond; Penfionen nnd Sineeurem zehtten uns auf, ein 
ſtehendes Derr machte uns zu Sklaven; das Verfhwinden des 
Voldes und. die Einführung des Papiers drohten mit einem 
Bankeroırz die öffentlihe Schuld verurfachte die hoben Preife 
der Lebensmittel; der Arme mußte dreyviertel feines Arbeirsichnd 
hergeben (alfo noch meht als jest) Wenn aber, als die Schuld 
140 Millionen betrug, der Arme %4 feines Berdienites aba-bem 
mußte, und menn er jet, da fie 700 Mil. beträgt, mit dee 
Hälfte davan kommt, fo baden wir ja allen Grund zu hoffen, 
wenn die Schnid noch höher fteigen follte, Daß der Arme noch 
weniger von dem Grirage feiner Arbeit bevtragen werde. Deu 
wir amüffen nicht fo ſehe auf die Summe ſehen, die wir am 
Steuern gu entrichten haben, als auf die Summe, die uns —3 
bleibe wenn die Steuern entrichtet find. Es gibt Menſchen, 
ſich dep gunehinenden Gefchäften über die zunchmnden Ausgaben 
beſchweren, und nicht bedeuten, daß diefe Durch die zunehmenden 
Einnahmen zehnfach gedeckt find. Beklagt man ſich über die 
bristifhe Nationaifhuld, fo betrachte man nur das brittifche Reich ® 
66 iſt zugleich das ausgedehnteſte und das zufammenhängendftr, 
das mächtiafte und das mildefte; das Präftigite durch den Wohle 
fand feiner Unterrpanen. Die Meere find fein; es Hält in feinen 
Händen Die vier Eden und Enden der Welt: Kein Bolt ehe 
in größerem Ueberfluß; es verdankt ihn dem Handel allein und 
den Folgen feines Kunftjieifes, zw welchem micht allein das be- 
nachbarte Europa , fondern beyde Indien umd die ‚Antipoden 
feuern müffen. - Die übrige Welt, fo groß fie in andrer Augen 
feyn mag» iſt im anſern Augen eime Meperep, hoͤchſtens und 
kaum cine Provinz. Alles läuft auf folgenden Keitenſchluß Hin: 
aus; Wer, wie wir, dem Dcran befieplt, Here des Deeaus ift, 
iſt auch Herr des Welthandels; wer Herr des Welthandels 
iſt auch Heer ded Weltreichtpums; und mer Here des Weltreich 
Apuns.ift, ift zulept — Dereder Melt! —« 
Einige werden fragen, was die Unzufriedenheit des Volks it 
den heutigen Tagen mehr zu bedeuten babe, als jene Unsufries 
denbeit ded Volks zu allen Zeiten? Der Unterſchied liegt im 
Solgendem. Geftlih, war die frühere Unzufriedenheit Taurbar, 
nad Männer von Rang flanden gewöhnlich an der Spige Tee 
iſt die ingufrledengeit überaus verborgen, und fliegt fogar Man⸗ 
nee aus den Mittelklaffen aus. Sir iit überaub verborgen, fehe 
ausgedehnt, wohl organifirt, und beſteht aus unmilfenden, vers 
zweifelten Blurmenfhen Mord und Todtſchlag (üssassinationg 
af fett langer Zeit und ganz ohne Scheu in Den populärften Ber 
Panatmadjangen der Reformatoren empfohlen, und Männer find 
genannt und Deutlich bezeichnet worden, ald Opfer Der Unzufries 
Denen u follen Mord und Todſchlag iſt nice nur geradezu 
empfohlen, fondern diefe Empfehlung wirflih zu Nottingham im 
Do kſhire jungen Watſon und von Brandreth ausgeübt. 
worden. Si liegt dee Unterſchied wiſchen der je laen und 
frübern Zeit Cine große Menne Wolke hat ſich u einer Bere 
fhindrung gegen das Leben von Männern aus den böberu Kiaf? 
fen verfäworen; Die Armen jeder Gemeine (neighbourliood) 
w.rden aufacfordert, ihr eigenes Ingesieier (die Reihen) totta: 
(blagen — fo it es im Prozeffe zu Derdo zur Spracde arkoms 
men. ab Derderbibrit vom ter frmwärzeflen Battung die 
niedrigften Klaſſen angefrefien bat, außer im den Unruhen von 
Spafieſds, im Walde von Nottingpain, unter den Bianketrers 
(Deitenträgern) von Manch fter, heimlich und im Verborgenen 
ice Werfen treibt, — if ı6 unmdalih, Fl und ruhig Daheim 
su ſihen, dder dem Frieden zu genießen, den unfere braven Sol⸗ 
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daten und Masrofen für uns erobert haben. 
Klaffe angeftectt und zügellos, mie können wir ruhig und ſicher 
feun? Sehen wir micht den Boden unter uns untergraben ? 
Kennep wir nicht die Mordbrenner, melde ringe um uns auf 
den günftigen Augenblid laurım, mo fie die Fackeln in das Ges 
Bäude ſchleudern und uns - — moͤchten 7 

olen. 

Am 3. Novbr. hat die Meſſe zu Warfhau ihren Anfang 
genommen. Es waren viele Kaufleute aus Deutſchland, Deiters 
zeih, Preußen und Rußland mit Waaren angelangt. Jhre Rus 
derlagen und KRaufläden find in dem DMacivilifihen Geoäude. Man 

artete einen großen Abfag an Waaren, weil deren Ausfuhr 
nah Rußland geftatter worden. Zuſolge einer Verordnung des 
Bicetoͤnigs vom 15. Sept. nömlic dürfen folche ausländice Bau 
sen pad Rußland über Brpese in Eittyauen ausgeführt werden, 
die Auf den Warfchauer - Maffen gekauft worden, und laut des 
zufffihen Tatifs won Jahre 1816 wicht verboten find. 

Die Juden im Königreihe Polen find auf eine unbefliinmte 
Zeig von der Militärkonfeription befrept worden, müſſen aber da: 
Tüg jährlich) eine gewiſſe Summe Geldes erlegen. In gan Po: 
ken. zaͤhlt man über eine Million Juden, im Gallyien 422,000. 
SE wied jet für’die Iſraeliten ein befondses Geſetzbuch verfaßt, 
xꝑ fie erhalten ihre eigene Gerichtsbarkeit im gewilien Taͤllen. 

“ Rußland 

" Ben friner Anmwefenprit zu Pultawa mujterte der Kaiſer das 
zte Truppentorpe, unter dem Kommando des Gen. Baron Sa— 
den, auf Dem Todtenacker, der ſchwediſche genannt 

=. 88 hieß fortwährend, der Raifer werde zu Anfange des Ros 
sernbers auf kurze Zeit wieder nach Petersburg fommen, Auch 
dürfte der Aufenthalt des Hofed in Moskau auf eine kürgere Zeit 
Sefchräntt werden, ald man anfänglich vermuthete. Bon den Diis 
»iftern befinden fi nur Die Staatöfebretärs, Grafen Meſſelrode 
wnd Gapo d' Iſtria, nebſt dem ftellvertretenden Miniſter der Nas 
Konaibildung, Fürften Alegander Gallsin, in Moskau 

Die Kommilfion, melde im Jahre 1815 zur Annahme vom 
Benträgen jur Unterflägung der dur den Krieg unglüdlich ges 
wordenen Eluwohner errichtet ward, if gefhloffen worden. Ihre 
Ginnapme betrug die Summe van 0,564,027 Rubeln, 

r Bermifdte Kadhzsidgtem 

Den 30. Novbr. Vormittags murde zw Landshut der Jude 

Sofua Nathan Kamfrom, aus Buttenwiejen, durch das Schwert 
„hingerichtet. Er war den 4. Junp 1791 geboren und hatte dım 
. 46. Joner d. J. Nachmittags um ı Uhr die Brandmweinbremners, 

Börtwe Katharina Lorenzerin, 77 Jahre alt, mit vorbempftem 

Eutihloße und wohluͤberlegtem Willen auf eine toͤdtliche Art 
: wißhandelt und enes Südens. mit 600 fi an Geld beraubt, „u 

Drudfehler: S. 1250, A. leſe man: "daß der Adelungſche 

— wieder abgedruckt, und jede neue Bemerkung — am 
igrer Stelle dich Cinklammetung 1. als ſolche Hinlingich keun⸗ 

Kar ‚gemucht fey.w- 

" — — — — 
Köntal. Hof: Theater an der Reſidenz 

Sonatag: Wtaliana im Algen, ,, F 

Rönral, Dof Ibeater am Jfar-Thpor 

Samfisd: Die Bürger in Riem 

Sonutag?: Die fiuge Sras im Walde. 

— — — — — — — — 


—VBerſtelbgernung. 


3513. (2.4) Dienftas den 25. Novbr. von 9 bie 12 Uhr, 
vwerden in der Herzogſpitaiſtraße Reo. 3140 im Aen Stade ges 


FR Die miedere 


gen baare Berablung Öffentlich verſteigert: Komode von Ruß; 
Baum und anderm Hol, Pängkäften, Spiegel, Sejiel, Kanas 
pre, Tifche, Bettladen, mebit verſchiedenen Gegenftänden, 

Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird, 


— — — — me 


3515. Ben Unterzeichnetem iſt von dem allgemein beliebten 
Straßburger Rappé (oder Sauer Walgen) ftiih augekennnen, 
fo wie er ſich auch 4ur Abnahme aller andern Sorten Schnupf. 
und Raud: Tobade, befonders feinem Barinas im Roy; be . 
ſtens empfiehlt. Top. Paul Haper, , 

. am.&de der Schäfjiergafie Yiro. 1656. - 


3522. In der Gendlingerg;ffe Nro. 722 «im ‚ Pollinger: 
Braͤuhaus rudmwärts über, 3 Stiegen iſt ein ſchoͤuer Flügel um 
einen billigen Preis zu verkaufen, 





3521. Muffic, Reſtaurgteut in der Schmabingergafle am 
Ede der Peruſagaſſe, bot die Ehre ein hochvetehrliches Pubiitum 
zu benachrichtigen, Daß täglich um 4 Une Nachmittans ein ran: 
der Tiſch oder Table d’Höte bey ihm bedient. wird; die trockene 
Koft zu 40 Er. die Perfon, beftehend aus acht Schufſeln und 
swen Tellern Gonfect . re 

Man finder auch zu jeder Stunde des Tages bey ihm a Ia 
Caste,und um fıftaeicgte Preife zu ſpeifen. Da fein Koch aus 
Paris eingetrefn it, und er überhaupt nichts verfäumen. wird, 
um feine Gäjte zu defriedigen, fo verſpricht er fih geneigten 
Zufpruch, 





100. Bey E. A. Fleiſch mann in München iſt zu haben: 
Gothaiſches genealogiſches Taſchenbuch auf das Jaht 1818; 
mit 13 Kupferm. u fl. 48 fr. 
Mülner's Almanach für Privarbühnen auf das Jahr 18185 

mit Kupfern. 5 fl. 36 Er. 


3523. Bey I. G. P. Seybold, Buchdrucker in 
ber Herzog Epitalgafle Nro. 1244 ift zu haben: 

Zwey Predigten am Eekutar » Fefte. dee Kirchen : Mes 
formation, gehalten den. 31. Dftpr. und 2, Novbr; 
1817, von Dr. 8, 8: Schmidt, koͤnigl. baier, 
Obertirchenrath und Kabinets» Prediger ihrer Mas 
jeität der Königin, gr. 8. broch. 18 8r., auf Schreib⸗ 
Papier 24 fr, 

Wodurch auſſert fich ein wahrhaft evangeliſcher Einn? 
Eine Predigt am. Reformations-Jubelfeſte 1817, 
“Behalten in der evangeliſchen Hoftirche zu Mün: 
dien von Joh, Ludw. Bed, Diakon und Lıkalı 

S chulinſpektor. gr. 8. broch. 9 kr., auf: Schreib⸗ 

, Papier 12, 

Ermahnungen an die evangelifche Jugend am Nefors 
mations » Jubelfefte 1817, von Jeh. Ludw. Bed, 
Diakon und Lokal: Schuiinipektor. gr. 8. brach 
6 kr., auf Screibpapier 9 fr. z 


Die 73208 Ziehung in Regensdurg iſt Donnetstar, ben) 
20. Roy. 1817 unter den gewoͤhnlichen Formalitkten wor ſich 
Brgangen, wobey nacdflehede Numern berausgefommert find : 

f 72 24 76 50 20. 

‚ Die 735. Ziehung wird den 22. Derdr. und Himiichen Die 
Ttre Muenberger ‚Ziepung den... Desbe: und Die “rt12te 
Munchuer Ziehuug den 11. Dezbt. 1017 vor ſich gehen.” 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnsdigftem Privileg. 








Rontag 
———— ö— — — 
Deutſchland. 
Baierm Das köoͤnigl. Regierungsblatt St. XXXX. 


enthält Folgendes: 
Röniglide Erklärung. 
(Das Seiner koͤnigl. Hoheit dem Pringen Eugen, Herzog von 
Leuchtenberg, zugewieſene Fürſtenthum Gichſtaͤdt betreffend.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balerm. 

Urkunden und erkiären hiedurdf: In Der Abſicht, Die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhältntfe, in welchen fich Unfer geliebter Schmieger: 
Sohn in fiiner munmmehrigen Gigreufhaft als Zürft von Eichftädt 
gegen den Staat, und Uns und Unſere Nachfolger befinden wird, 
Fetjufegen, und um allen Schwierigkeiten zuvorzukommen, wel: 
de, dey dem Mangel beflimmter Borfdpriften, in dieſer Bezie 
ſich patten ergehen. oder nad würden Eönnen, bar 
Wir Uns über dieſen Gegenſtaud einen ausführlichen Borı 
frag durch Hafer Staats miniſterium des Aeußern erflatten laflen, 
und, indem Wir hiedey von Dem Sinne der zu Gunſten des 
Bürften, Unferes Schwiegerfohnes, fprehenden Berträge ausger 
pen, haben Bir, nach Auhbrung Unferes Gefammt : Miniſteriums 
befchloffen und verordnet, beſchließen und verordnen, wie folgt: 
Titel b Bon den perfönligen Borzügen, 
Reiten urd Berbindtihkeiten-des Fürſten und 
feiner Nagtomnmen «Art. 2 Unfr Schwiegerſohn und 
feine Nachkommen fegen ihren Titel eines Herzoge von Leude 
tanberg jewen des Fürftentbums Eiſch ſt ade bey, welches Wir 
ihm durch befondere Urkunde üdermwirfen haben. Art 2. Unfer 
Sch witgerſohn und deffelben Rachkommen führen das in der Ans 
bage befhriebene und abgebildete Wappen. Art. 5. Genaun— 
tee Derjog von Beuchtenberg und feine Nachfommen werden 
als das erfie unter den fürfilichen Häufern in Unferer Diener: 
hie erklärt. Wenn Mir Uns bewogen finden foflten, Diefen fürfk 
Kaen Däufern weitere Vorzuͤge und Ghrentechte ale biöher zujue 
wenden, fo ſoll Unſer gelirbter Schwiearrfohn und defien Mar 
kommen derjelben gleich falls fheilpaitig fepn. Art. 4. Demfyn 
404 von Leuchtenberg und feinen Machtommen ift aefhattet, 
Fb in den Ausjertigungen und Zufhriften an ihre Behörben, 
decen Ernennung ihnen zuftebt, des Titels in ber erften vielfas 
en Perſon (Wir) zu bedienen, fie dürfen jedech in den Zuſchrif⸗ 
ten an Uns oder Unſere obere Behörden denfelben nicht gebraur 
ben. Art. 5. Bey allen feyertichen Gelegenheiten, fo wie brp 


allen öffentiihen ſawohl, als befonderen Zerimenien gebührt Uns ' 


ferem ;geliebren Schwiegerfohne der Rang unmittelbar nach dem 
Prinzen Unſers Daufes. Unfere öffentlihen Behörden werden 
Bemjeiben in allen Veranlafjungen mindlip oder ſchriſtlich den 
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24 Novbr. 1817. 
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Titel in der Anrede: Durchlaucht igſter Herzog, und im 
Kontrt: Euer königlide Hoheit, fiinen Rochkommen aber 
den Titel im der Anrede: Durdhlaucdtäger Herzog, nad im 
Kontest: Euer hochfürſtllche Durchlaucht benleaen, mer 
gegen fie ſelbſt fi im ihren "an Uns und Unſere Behörden ges 
richteten Anfchreiben nad den beitchenden Vorfchrifien zu richten 
haben. Art, 6. In den Kirchen der Erädte, Märkte und Dörr 
fer, welche Unferem Schwiegerſohne zugebören, fol nad dem 
Kircheng bethe für den Sourcrain dafieive auch für genannten 
Herzog und Deffen Famllie verrichtet werden. Eben fo verhält 
es ſich in Anfehung der Teauerfeyerlichkriten,. Das Trauerger 
läuke hat drey Wochen lang, von dem Leichenbegäugnif an, für 
ipn und feinen naͤchſten Nachfolger, für Die Nadygebornen feiner 
Bamilie aber vierzehn Tage lang fatt. Seine Stellen und die 
Beamten erfler und zwepter Inflan; pabtn eine Trauer won ſecht 
Wohben anzulegen. At. 7. Bep allen Jivit. and perſöuliches 
Recdhtsjachen, welche Unſeren Schwiegetſohm, den Drrjog von 
Leuchtenberg betreffen könnten, brbafter Wir Uns unmittel: 
dar das Erkeuntniß bevor, indem Wir Unfere ricpterliche Gemalt 
Unferem Staatenenifterium der Juſtiz übertragen werden, welchet 
in Gemäßheit der beftehenden Gejege, und der worgefchriebenen 
Gerichtsotdaung einzufchreiten hat. Seinen Rahlommen und 
Rahfolgern wird ein privilegieter Gerichteſtaud bewilligt, nämlich 
bey Unferen Appellationsgerichten in erflerönftang und im jmeys 
tee Inſtanz bey Unferm Dverappelationsgeriht. Wir find ge 
neigt, dem fürftlihen Haufe ,. deſſen Stammvater . Unfer 
Schwiegerſohn iſt, ein Auſtraga gericht, wis ſolches in meh⸗ 
reren deutſchen Fürſteuhaͤuſern durch Familien, Vertraͤge ein 
geſuͤhrt iſt, ſobald Uns deſſen nähere Bildung vorgelegt wer⸗ 
den wird, zu bewilligen. Art. 8. Die Verlaſſenſchafis Wer. 
handlungen,, melde Mitglieder dieſes fürfilichen Dauſes ber 
treffen, Eöunen won dem jedesmaligen Chef deffelben durch .frine 
Kanzlep vorgenommen und erledigt werden, mit dem Vorbehalt 
jedoch, daß, fo wie eine folde Verlaſſenſchaft einen Rechtoſtreit 
veranlaft, dieſelbe an das einfchlägige Tribumal zum rechilichen 
Verfahren abgegeben werden ſolle. Art 9. In peinfichen Fällen 
fol jeder Chef des Houſes das Recht der Aufträgalinftang, näms 
lic) von feines Gleichen gerichtet zu werden, genkfen. Im einem 
foldhen Falle hat Unfer Juſtizminiſter feine Funktien als Groß 
Richter ausjuäden, das Gericht zu eröffnen und Demfelben vorzu⸗ 
gen. &s könmjsdocd dieſes privilegirte außerordentliche Tribunah 
nur dem jeweiligen Ghef des erwähnten fürſtlichen Daufes zu; bir 
nachgebornen Mitglieder find in peinlichen Sachen lediglich dem ges 
wöhnlichen privilegirten Forum untergeben. Art. 10 Die Jumis 
lienvertraͤge, Säteffions - Drbnungen und Bormunbidaits: Brßek- 
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tungen, welche Unſer geliebter Schwiegerfohn, der Herzog von 
Peucdtenberg, in feinem fürftlihen Haufe errichten mwird, er: 
halten verbindliche Kraft, fobald Wir ipnen Uafere Beftätigung 
werden ertheilt haben. Diefed verſteht ſich jedody nur von jenen, 
weile fih auf die Vefigungen besiegen, die in dem Umfange 
Unferes Königreihe gelegen find. Art. 11. Der Herzog und 
feine Nachkommen follen Die umbefchränkte Freyheit Haben, In eis 
nem jeden zum deutfhen Bunde gehörigen, oder im Sriedenss 
Zuftande mit demfelben befindlihen Staate, ihren Aufenthalt gu 
wählen, und eben fo in Kriegsdienfte defielben zu treten. Art. 
12. Bor der wirklichen Ginweifung in das Fuͤrſteuthum hat Uns 
der Herjog von Leuchtenberg, Fürſt von Giftadt eine Urkante, 
eigenhändig unter zeichnet, einzufenden, im welcher ſich derfelbe vers 
pfichtet, rals Beſitzer des Unſerer Souverainität untergebenen 
Fuͤrſtenthums Eichſtaͤdt Uns getrey und gehorfam zu ſeyn, und 
»alles das abzuwenden und zu thun, wozu er in obiger Eigen: 
»fchaft als getreuer und gehorfawer Untetthan Uns und Unſeren 
„Nachkommen als feinem Souverain verpflichtet iſt.« 
(Die Fortfegung folgt.) 

Ferner enthält das neueſte Regierungsblart folgende Bekannt 
machungen: 1) Die Ausgleihung der Grmeindefoften des vor 
maligen Amtes Schlüffelfeld, wegen eines zur Beftreitung 
fransöfifcher Tafelgelder im Jahre 1809 aufgenommenen Kapitals 
betrefiend. 2) Die abgehaltenen Prüfungen der Tandärztligken 
Kandidaten für das Sommers Halbjahr 1817 betreff. 3) Pfars 
rehen; Srledigungen. 4) Pfarreyen : und Benefiziens Berliiyuns 
gen. 5) Unter ander folgende Dienſtesnachrichten. Se. Eönigl. 
Mäjefist haben geruht: am 23. Juny den Großirer J. F. 
Hildebrandt zu Allerhöhftihrem Generalkonſul bep der freyen 
Stadt Hamburg; am 28. Oktbr. den bisherigen Direktor der Fis 
nanjtammer der Regierung des Rprinkreifes, Grafen von Ar: 
mannsberg, zum Direktor der Finanzkammer der Regierung 
des Dberdonaukreifes, und den bisherigen Oberrrechnungsrath bey 
den oberen Rechnungshofe Barth zum Direftor der Finanz⸗ 
Kammer der Regierung des Rheinkreifes zu ernennen; und am 
30. die Etelle eines Bicepröfidenten bey der Negierung des Iſar⸗ 
Keeifes, und mit derfelben das Direktorium der Finanzkammer 
dem bisherigen Bicepräfidenten der Regierung des Regenkreiſes, 
Gabriel von Widder, und die Stelle eines Bicepräfidenten bey 
der Regierung des Regenkreifes dem bisherigen Bicepräfidenten 
der Regierung des Zfarkreifed, Freyherrn v. Tautphöus, zu 
übertragen. 

Münden, den 24. Novbr. Mit weicher Klughelt um lim: 
ſicht Die dießortigen Munijipafräthe 

in Beziehung der anf alerhöchften Befehl von ihnen beans 

teagten Anlegung elned Getreid. Magazin für die Ges 

meinde Münden 5 
serfahren, um gegen feine ber über diefen Gegenftand fo vielfeis 
tigen Anfihten und Meinungen anguftoßen; fondern vielmehr fie 
ale zur Prüfung zu ziehen, und mitteld gemeinfchaftliher Bera⸗ 
tungen, nach ber jebesmaligen Lage der Umftände und def Ber: 
haͤltniſſe den Bellpefundenen den Vorzug zu geben, bemeifet der 
uachfelgende geftern von ihnen vertheilte Wahlzettel für den heute 
von 10 Uhr Morgens an IM großen Rathhausfaale flstthabens 
dem Aufammentritt der Aunftverfteher und aller derjenigen, mel; 
de als Haͤuſer oder pferde : Befiger Quartier getragen oder 
Vorſoann gegeben haben, und beptragen werden, fünfder geach⸗ 
feıften und einfihtevolleren betheillgten Intereſſenten unter ſich gu 
benenuen und zu bevollmoͤchtigen. 


Bahplgettet, 
Die Anlegung eines Getreidmagazins für die Gemeinde Miss 
ben betreffend. 
Der Unterzeichnete waͤhlet und bevollmaͤchtigt hiemit zu 
Ausſchuͤſſern, — 
welche gemäß Bekanntmachung vom 10 d M. (k. b. P. 
A. Neo. XCH — XCIV.) aus den Quartier⸗ und Bor: 
fpanns : Entfhädigungsgeldern per 19,582 fl. 44, Er., nach 
genoimmener Ginjicht der vorliegenden Papiere, aemeinfchaft: 
fi) mit Den koͤnigl. Munizipalrätyen einen Beſchluß faflen 
follen, damit diefe Anftalt durch die zwecmaͤßigſte Berwen⸗ 
dung ber vorgenannten Gelder zum Getreivanfaufe oder 
auch zur Frucht: Beziehung vom Auslande, wie fie es näm: 
lich in gemelnfchaftlicher Beratung am wecmaͤßigſten und 
gemeinnügigften finden werden, beptragen möge, dem Gtei: 
gen der Preife und den Ausartungen des Wuchers Einhalt 
su thun — 
die nachfolgenden fünf am obigen Quartiere und Borfpannd, Ent: 
ſchaͤdigungs; Betrage betpeiligter Intereſſenten, als: 


den Herrn 
» ” 
” ” 
» »” 


» ” 
Münden, den 24. Novbr. 1817. 
N. N. (Unterzeichnung des Wählenden‘) 

Es iſt nicht zu zweifeln, daß ſeht viele Bewohner Münchens, 
welche doch beynahe alle — nämlich die entweder Quartier ar: 
tragen, oder Borfpann gegeben haben — dazu eingeladen find, 
In Anfehung der Wichtigkeit des Gegenſtandes ſich beeilen wer⸗ 
den, Wahlzettel erfolgen zu lafien und eingufenden; denn je are. 
her die Anzapl der Wählenden, deſto größer das Gewicht der 
Gemäplten, und der Gifer, dem ehrenvellen Berufe einer folchen 
Wahl and ipren beſten Ginfichten zu entſprechen. 

Münden, deu 22. Rovbr. Der künigl Poligey » Anzeiger 
Nro. XCIV. enthält den nachfolgenden Artikel: Die männliche 
Feyertagsſchule betreffend: Der heute war flir die männliche Seper- 
Tagoſchule ein erfreulicher, alle Lehrjungen zum Fleiße und zur 
Ardeitfamkeit ermunternder Tag. Drep und meunzig der Fleißi⸗ 
gern unter ihnen, welche zu dem: diefiährigen Ottoderfeſte Arbei: 
ten geliefert haben, erhielten aus Den Händen des würdigen Kofals 
Edultommiffhrs, Herrn Mathias Weichfelbaumer, im Angefichte 
aller übrigen Schüler, deren fhon über 1200 diefe Schule beſu⸗ 
hen, die von der Grofmuly Sr. Mai. des Königd auf den Antrag 
des Sektetaͤrs der bisherigen Nebendeputation für die genannten 
Seite allergnädigft bewilligten Schankungen. Hietuntet gehören 
aud: ein von der koͤnigi. Porceän: Fabrit in Npmphenturg 
verfertigtes Dejeuneur von vier Schalen, mit den Porträten JJ . 
BE. ER, MM. des Kaifers und Kaiferia von Defterreih und ZI. 
fe. MM. des Königs und der Königin von Baiern, welches auch 
heute Die Frau Generalin Wittwe Gräfin vom berchenfeld der 
Frau Agatha Huber übergab, deren Mann den vondem polptchnis 
ſchen Verein ausgefegten ‘Preis für die Berfertigung genagelter 
Schuhe erhielt, und im vorigen Japre ein Paar ſoſchee Schube 
mit filbernen Ragelfteften verfertigte, Die Ihre Majeftät Die Frau 
Kaiferin von Defterreih zu dem Tranaltar trugen; dann eine 
guldene Uhr, welche dem obengenannten Herrn Schullommifihr 
für den Sohn erſter Ehe der gedachten Frau Duber, Anton 
Maper, zugeſtellt wurde, dem im diefem Yapre dad Glüd zu 
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Theil warb, ſechs derley Paar Schuh für JJ. . Hd. die 
Prinzefiinen veriertigen und am Dftoberfefte Iprer Majetät der 
Königin uͤbereichen zu dürfen, 
Es wied übrigens angefügt, daß die weitern Gefchäftsbrfors 

- gungen der bisherigen Nebendeputation für die Dktoberfefte, auf 
zu hoffende — Genehmigung der koͤnigl. daier. Regierung 
des Jieikreifes, der koͤnigl. Lokal: Schultommifjär übernehmen 
wird. Muͤnchen, den 16. Rovbt. 1817. M. Dieggen, k. Lokal⸗ 
Schulkon miſſaͤr. 

Es iſt nicht zu verkennen, daß die biöherige Nebendeputation 
für die Oftoberfefte dadurch fi das größte Berdienjt erworben 
hat, bep ihrer Aufiöfung ihrer bisperigen Geſchaͤfts-Beſorgungen 
In die Hände des fo würdigen Vorſtaudes der Feyertagsſchulen 
gelegt zu haben, der von fo vielen Jahren ber feinen Gifer für 
die genteinnüglihe Bildung ber gemeinen Volksklaſſen bepderieg 
Geldlechts rühmlih an Den gelegt, und welchen auf jede mögs 
liche von ihm angeſptochenen Weife zu unterjlügen fig Jedermann 
geim.ß zur angenebmften Prlicht machen wird. Unter Diele Be: 
förderer gehören alle diejenigen Zünfte, Korperationen und Pris 
vaten, melde dur die Ginfendung des fo Bein beneffenen Beps 
trags zu ı fl. 12 ir. oder 2 fl. 24 fr. die Veranſtaltungen der 
bisyerigen NRebendeputation möglih gemacht haben, und deren 
Mamensverzeichnii uns bis zum Karoſinen⸗ Borabend (27. Jäner 
1818) verſprochen if. P 

Wir werden unferer Seits und beeifern, aus Die Diefem ſchoͤ⸗ 
nen Uebergang auffeimenden Pflanzen, mebft den Früchten, die 
ihuen eutwachſen werden, zur Kenntniß unjerer Leſer zu bringen. 

Preußen Oeffentliche Blätter melden aus Berlin: 
»Die Unterfuhung gegen den Dbrift v. Maſſenbach iſt geichlofs 
fen. Er bat erklärt, wer fehe ein, gegen Den König und Staat 
gefehlt zu baven, vergichte auf jede Wertheidigung und überlaffe 
fi der Gnade des Königs. . Die beyden Herren, welche fih zu 
feiner Vertheldlgung angeboten (den Oberappellationsrath Mars 
fin zu Jena und der Oberjuſtizrath v. Hornthal in Bamberg) 
kenne er perfonlid nicht, er werde ihnen antworten.“ Gen. v. 
Dieriche hat Diefe Erklärung, des Dbriften v. Mafenbach ſchrift⸗ 
lich von Küflrin hieher gebradht und fie dem Könige am 30. 
Okt. qugeftellt. — Die Unterfuhung ward auf dem Grund der 
befannten v. Maſſenbachiſchen Schreiben (an Hra 9», Gneifenau) 
gepflogen. Rod andre Papiere deſſelben find auf dem Wege nach 
Berlin. Go wird von der Verfügung des Königs abhängen, ob 
fie, nad obiger Erklaͤrung Maſſenbachs, der Prüfung unterftellt 
werden. . . Die politiſchen Berpältniffe und Arußerungen des 
Doriften blieben gang unberührt « 

Baden Aus Heidelberg liest man folgende Erklaͤ⸗ 
rung: »Gs if duch einige Öffentliche Blätter eine Machricht 
(ohne Datum) verbreiter worden, daß eine Anzahl Akademiker 
aus Heidelberg und Tübingen in Deildeonn eine Ehrenfahe aus 
gemacht habe und in dem Kampfe 2 getödtet und 20 mehr oder 
meniger beftig verwundet morden jepen. Diefe Nachricht wird 
hiermit ihrem gangen Inhalte nach, zufolge der amtlich eingezo+ 
genen Erkundigungen, für eine Unwahrbeit erklärt, Die Redals 
teurs der Blätter, welche jene Rachticht aufgenommen haben, wers 
den es für ihre Pflicht halten, auch Die Widerlegung aufjunehr 
men. Im Namen des akademiſchen Serlats der Univerfität Hei⸗ 
delderg, Jahariä, d, 3. Prorektor.« a 

»Der Yauptpunkt, fagt ein Öffentliches Blatt, über den man 
auf der Wartburg am 19. Dft. dinſichtlich der Innern Einrich⸗ 
tung des abademiſchen Lebens Überringefommen, war: daß ohne 


Aufenthalte von mehreren Tagen 
Berlin 


weitern Bund Die Burſchen aller Bochſchulen fid Fünftig ale 
Eine große Burſcheuſchaft betrachten, um von gleicher Grundlage 
aus eine fo viel moͤglich allfeitige Bildung gemeinfchaftlih zu ers 
fireben, und mach den afademifhen Fahren um fo viel tuͤchtiger 
und thatfräftiger in das vaterländifhe Leben einzugreifen. Auch 
über mehrere andere Grundzüge des Burfchenlebens und Burs 
fhenftrebens vereinigte man fib; damit aber dieſe wechſle⸗ 
feitige Derfländigung und das gemeinfame Streben nie aufyöre, 
fonderm fih immer vollkommener ausbilden könne, wurde feſt⸗ 
gefegt, Daß eine allgemeine Burfhenzeitung erfceine, an der 
alle Hochſchulen Theil nehmen, und deren Redaktion Hr. Pros 
feffor Fried übernapm. Diefe Zeitſchrift wird dem Baterlande 
zugleih auch am beften beweiſen können, welches Streben jest 
auf —— Hochſchulen lebt und was es von ihnen erwar⸗ 
ten —* 


Frankfurt. Auszug auddem Protokoll der 
47ſten Bundestagſe Sitzung. 
(Zortfegung.) 

Baden: Aus dem Guftentationdvertrage mit ben Glieder 
des Stiftes St. Auldo und Johann zu Bruchſal vom 23. Zuf. 
1805, und aus den demſelben beygelegten Etats geht hervor, 
daß die Baden von diefem Stifte zugefallenen Revenüen fo ge: 
zing gemwefen find, daß jedem der fieben Stiftöglieder, im Ber: 
pältniß zu denfelben, nicht mehr als 50 fl. zugemeſſen merden 
konnten. Diefes hatten auch alle anerkannt, und nit nur das 
Ausgeworfene bi jegt richtig bezogen, fondern Baden hat noch 
überdies, ohne Verbindlichkeit, laut Referipts vom 3 Aug. 1803, 
zurt Erwirkung eines angemeffenen Gehalts, dem Dechant Deim⸗ 
ling jährlich 186 fl., dem Kanonikus Orfolini 150 fl., und dem 
Kanonitus Heller 278 fl., zufammen 614 fl., aus Staatsmitteln 
zugelegt, die fie dermalen noch erhalten. Baden hat daher weit 
über feine Berbindlichkeit geleiftet, und das Geſuch des Ranonts 
kus dei Dono kann Baden nicht berühren, fondern nur andere 
Stände, welde von den Revenüen diefe Stifts eingegogen haben, 
es ſey denn, daß mur Davon die Mede wäre, Baden, wegen fei: 
ner Mehrleiftung, durch Konkurrenz der andern patficipirenden 
Staaten ju erleihtern. Beſchluß: Der Rommiffion jur Er— 
ledigung der Privatreflamationen zugzuſtellen. Baiern: In Ber’ 
jug auf die in der 22. Sitzung vorgetragene Angelegenheit der 
Dinterlaffenen des ehemaligen Reichetags zeſandten der reichsgraͤf⸗ 
lid) » wetteramifchen, fränfifden und, weitphälifchen Grafenkurie, v. 
Mollenbeck, wegen Penfionsrüdftandes, bin ich von meinem aller: 
hoͤchſten Hofe angemwiefen, der hohen Bundesverfammluug anju⸗ 
deigen, daß Ge. Moj. der König Ihrer Regierung des Untermain: 
Kreiſes gm Würzburg bereits unterm 11. Zul. d. J. Auftrag ers 
theilt haben , den auf die Ktone Baiern treffenden. Antheil von 
59 fl. 4044 ®r. jährlih, vom 1. Apr. 1808 bis zu dem am 20. 
Aug. 1811 erfolgten Tode des Gefandten v. Mollendet, in eis 
nem Gefammtbetrage von 202 fl. 47 Er. bep der Kreiskaſſe anju⸗ 
weifen, und gegen geeignete Befcheimigung audfolgen zu laflen. 
Befhluß: Dient zur Machticht. j (Fortf. f.). 

Hamburg, den 14. Rovbr. Ge. Dorchl. der Grbprin; von 
Dfdenburg kom am i2ten dieſes, von feiner fhönen jungen Ges 
mahlin begleitet, aus Gutin nah Hamburg, befuchte des Adende 
das Schaufpiel und fegte den 13. feine Reife nach Oldenburg fort, 

Auch der Herzog Adam von Würtemberg hat uns nach einem 

verlafeen und feine Reife na 
fortgefeht. 
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} Freanfreiſch. 
Der Herzog von Angouleme war am 13. Nov. Abends nach 
Paris gurüctgefommen. Meberoll, fagt ein Journal, wo Ge. 
Bnigl. Hoheit fid zeigen, verloͤſcht der roll, befänftigen ſich die 
Gemüther, die Hoffnung einer glüdlihen Zukunft erfüllt die 
Kerzen. Gintraht und Bergefienhett find die edlen und fanfs 
ten Geſtanungen, die der Herzog an allen Orten, die er befucht, 
verbreitet. Er empfängt jeden mit gleichem Zuvorkommen, und 
— in den Frängofen michts anders, alt ihre gegenwärtige 

eue. 

Am 15. Nov, fuhr der engllſche Botſchafter im tiefer Trauer 
noch den Tuillerien, um dem König den Tod der Prinzefin Char⸗ 
Intte anzuzeigen. 


Ale zu Paris ammefenden Engländer trugen ler um dem 


Arm und enthielten ſich des Theaterbeſuchs 
Maubreuil’s Prozeß wird öffentlich nach der Mitte des künfe 
tigen Monats vor dem Eünigl. Gerichtshofe zu Dowap, und un: 
gefäpr um Die mämliche Zeit der Prozeß des falſchen Dauphin 
sor dem Gerichte erfter Inſtanz zu Rouen beginnen. Die große 
ahl von Zeugem, Die in beyden Sachen abzuybren find, und 
die Entfernung eined Theils derfelben, find die Haupturſache die⸗ 
fer Verzögerung. 
rofbritanniem 
(Aus Londoner Zeitungen vom 8. Noyir) Der Brief des 
Kegenten an den Prinzen Leopold ift ſehr rührend, Er enthält 
den verdienten Tribut eines wäterlichen Herzeus für Die Zärsliche 
keit, wowit diefer liebenswürdige Prinz ſtets das Glüc feiner 
Gattin zu machen gefucht kat Gewiß weun ber felige Geift der 
won und Beweinten folde Gefühle diejenigen vereinen ficht, die 
fie am meiften liebte, fo muß er ein himmliſches Wergnügen 
einpfinden. Diefe Gefühle machen dem, der fie ausdrüdt, fo 
vſei Ehre als dem’, an den fie gerichtet find. Der Regent 
y. nicht bloß als Vater, fondern auch ala Britte, uud Die 
tation mird ihm von Herzen bepteeten, um ihre Etkenutlich ⸗ 
Kit den Manne zu bejeugem, deſſen unermüdete Aufınerk 
fönkeit den Todestampf unfser geliebten Prinzeffin etleichterte . 
‚ (Aus den Times vom 11. Nov.) Man ſprach geſtetn das 
son, daß die, Minifter, wider ihre frühere Abfiht, das Parlar 
ment ſchon vor Weihnadten verſammein wollten, um die Guss 
zenfion der Dobeaskurpusafte zurücyunehmen, und noch amdre, 
30: Auflöfung des gegenwärtigen Parlaments nötpige Bills eins 
qubringen. Iwar if die nur Geruͤcht; aber doch nidt unmahr: 
(beinlid. Das neulich eingetreten für die ganze Nation fo 
Kbinersbafte Greigniß kann fihr wichtige Folgen haben, und muß 
wu. euticheidenden Maaßregeln fünren. Schon verhandelt man-in 
allen Zirkeln zine ſehr delikate Frage, und der Gourier von. ge 
Aigen Abend gibt ſich Mühe, die Befosanifie zn zerficeuen, die 
dur die Ausfiche auf eine Thronfpige won Einderlofen Königen 
erweckt werben. Gr frägt: »ob Der Prinz Regent felbft nit 
wo andre Kinder. bekosmen Lünne Tu 
— —— — 
—Montag: Das 2te abonnirte Konzert ind Bönigl, 
Redonten: Saal, 
Römigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Dienflag: Zum, Erienmak: Die Brüder Pbilibert. 


Luſtipiel in 3 Hufjügen in Argpndrinneru,frip wach Dem Bram. 


zoſiſchen des Pircard won Karl Thlenemann. Zuvor wird gege» 

den: Die Beigt. 

— — — —— —— — — 
Berſteigerung. 

8513. (2.6) Diemfag den 25. Noobr. von 9 bis 12 hr 





— 


werden In der Herzogſpltolſtraße Nro. 1140 im Atem Stoce ge— 
gen baare Bezahlung oöffentlich verſteigert? Komode von Muß— 
Baum + und anderm Holz, Haͤngkaͤſten, Spiegel, Seſſel, Kana- 
pee, Tiſche, Bertladen, nebſt verſchiedenen Gegenſtaͤnden. 

“ Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. ; 





3524. Bey Joſeph Lindauer tft fo eben erfhicnen: 
Preofeſſor Hötderihs Leitfaden beym Ifuterrichte in Der 
Geographie zum üffentlihen und Privatgebtauche. Dritse 
vermehrte Auflage. 1818. 15 Fr, j 
— — —  Bareinıfche Geſchlechts und Roningationd Tabebe 
sur Bröders Gramatik. öte Auflage 12 fr. 

Bon dem naͤmlichen Berfaffer werden binnen weni: 
gen Wochen nachſtehende Werke erfcheimm: , 

Erſtes prattiſches Handbuch zur Tateiffffhen Sprache nah Tun & 
betifher Methode nach den Regeln der Wenkiſchen, Gro— 
sefendifhen Gramatik gründlich in ffuſſenweiſen Uebungen be; 
arbeitet, nach Regeln deſtimmt, und aus den. vorzuͤglichſten 
älteen und nenern lateiniſchen Schriftſtellern gezogen, mit 
erläuternden Anmerkungen zum Behuf riner planmäßigen 
Girübung der lateimſchen Sprahfermen ffir Die whtern nnd 
mittlern Klaſſen der Gefehrtenfchulen zum Öffentlichen umd 
Privatgebratche. 53 Bände, Leipjig. 

Ueber Morpbologie, Eomnambuliem, Noctambulism ,: tbirrk 
fhen Magnetiso, Ein Beptrag zum Studium Der dmpirt: 
fen Piycholoaie. "Leipjitg, — von Prof. Hoͤlderich. (Tri 
im lateinifher Sptache.) 

3810, (3. 6) Zweyiaͤhrige Epargelpflongen ſiad bey Hnters 
seichnetem, nicht am Peterekirchhofe, wie manche Irrig, glauben, 
fondern in meinem laden vor dem Karlethore reidtk, dad Hundert 
a ıfl 50 Er. zu haben; wo täglich Muſter ja fehen find. 

Joſeph Reber, buͤrgetl. Handelögärtner 


Das Geſchaͤfto und Erianerungd: Bub — der Heine Theater: 
umd Taſchen⸗ Kalender mit der Gallerte baierifcher Wolkötrachten, 
bereits erfchienen, und dieſer Zeitung Inhalts und Preisane 


ige davon beygelegt. 
5 ©. Zeller, in Minden. 


5404 Pfänder aus ulöfen. Bey dem Lüniglicen 
boaieriſchen Berfagamte allhier werden den I5ten Bünftigen Mor 
natd Desbe. 1817 die fur Jahre 1816 von dem Momate July 
Biegen aebliebenen Pfänder , im Falle man ſolche längften# den 
söten Dezbt zuvor nicht auslöfen follie, mittelft der gewöhnli 
en Eizttarion an den Meiſtbierhenden verkauft werden; alle 
Diejenigen alfo, denen daran gelegen iſt, koͤnnen ihre belichigen 
Anftalten in Zeiten vorkehren. 
Münden, den 22. Novbr. 1817. 
Borzaga, Sfr. 


"Schrannen:Anzeige vom 22ten Nonbus84T. 
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Deylage zu Niro. 278 der politifchen Zeitung. 
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3497. In Gemäßbeit eines Erkenntniffes des tönigf. Appella 
tionsgerichts bed Jforkreifeb wom 3. praes. 6. Ottbr. wird hier 
mit die Framziska Kuftermännin, ledigen Standes, und Tochter 
de Armenhaus- Baters aus Mindelpeim im Oberdomaufreis auf: 
aefodert, innerhalb 3 Monaten a dato bey dem unterfertigten 
Unterfuhungsgerichte zu erfcheinen, umd ſich wegen der gegen ſie 
vorbandenen Anfchuldigung eines Diebſtahls Verbrechens weitere 
ju verantworten. Actum den 14. Dit. 1817. 

Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Ausfhreibung. 
3427. (3. 6) Nachdem auf Abfterben des Ronrads Keiß, ge: 
härtigen Bauersſohns vom Baum bofe zu Dberbaumgars 
ten, königl. Landgerichts Eggenfelden, die von demfelben hinter, 
jaſſene proprio nomine erfaufte Herberge zu Nymphenburg im 
Gugaumefiihen Haufe Nro. 6 zu ebener Erde, von defien Heu 
vothsgeaenftand, einer fiheren Katharina Wendelinn aus Sorfting, 
2. Landgerichts Roding, auf eine micht ungegründete Weiſe als 
Sigenthum in Anfprucd genommen worden ift, fo werden alle 
melde ex quocumgque titulo auf beſagte Herberge ein befieres 
Recht zu haben alauben, hlemit aufgefodert, in Zeit von 6 Mo 
naten bey unterfertiater Behörde ihre beſſeren Anſprüche um fo 
fiherer geltend zu machen umd die der Katharina Wendelin zu 
entträften, als nah Berlauf dieſer Zeit Die bezeichnete Herberge 
der Ratharina Wendelion als unwiderruſſiches Eigenthum zuge: 
Wproden werden wuͤrde. 
Den 22. Dütbr. 1817. 
Königl. baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Landridter. 


Ausfbreibung. 

3480. (3. 6) Nachdem wider Mar Ansretter, Probfibräu zu 
Münden, hinſichtlich Defien im Bezich der unterfersigten Gerichtes 
Behörde auf der Eendlinger Haide liegenden Anweſens, bepm 
Faterbräuftadei genannt, dur alle Juftanzen hindutch der Se⸗ 
parattonturs erkannt worden if; fo hat man zu deſſen Verhand⸗ 
lungen aachſtehende Ediktotage feſtgeſczt, ale: 

ad producendum et liquidandum, den 1. December; 

ad excipiendum, dem 31. December; 

ad concludendum, den 30. Jäner 1818; 
jedoch letzteten dergeftalt, daß bis zum 14. Februar excl, repli 
eirt und vom 14. Februart bis zum 28. Februar inch. dupii 
eirt wird, 





Abe, welche aus was immer für einem generellen oder ſpe⸗ 


gießen Titel auf beſagtes Anweſen irgend eine Foderung zu mas 
chen haben, werden daher biemit ediktaliter aufgllotert, ſich bey 
Berluſt der einſchlaͤgigen Rechishandlung an den beſtimmten Editte⸗ 
Tagen, und zwar am erfien bezüglid auf oben beruͤhrtes Anwe—⸗ 
fen bey Verluſt ihrer ganzen Foderung zu melden und ihre Ans 
Mprüche auf dem vorgeihriebenen Wege geltend zu machen. 
Den 4. Rovember 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Sterrer, Landrichter. 


Berleigerung 

3481. (3. b) Auf Andringen der Gläubiger wird man von 
Seite der unterfertigten Cerichtöbehörde Pünftigen 31. Dezember 
1817 von Morgens 9 bis 12 Uhr im dem Amtslokale auf dem 
Lilienberge das auf der Eendlinger Haide unweit Muͤnchen lie, - 
gende Anweſen der Probfibräu Mar Antretteriichen Eheleute zu 
Münden plus Nicitandi salva ratiicatione ereditorum wer 
er — 

1) Aus gemauerten mit Gcindelm gedeckten 
gen Wohngebäude, welches mit 2 heigbaren und 3 un: 
heigbaren Yinmern, Fletz, Küche, Keller, Pferdeſtall auf 6 
Pferde, Hornvlehſtall auf 18 Srüde, Drefchtenne, Getreid: 

Kajten, Heu: und Stroblege werfehen ift. 

2) Aus einem eingädigen, gleichtalls gemauerten und mit 
Shindeln gededien Mebengebäude für eine allenfallfige 
Wagenremife oder Heulege, und 

3 aus 24 —— er Acder. 
ad ganze Anmejen ift Indrigen, verreicht 14 des Zehents 

an die königl. Pfarrey Sendling und 24 zum 2* und 
iſt mit einem Steuerfymplum von 1 fl. 51 ®r. 7 hl. oneriet. 
Kaufsluitige werden hiemit eingeladen. 
Den 4. Wovbr. 1817. 
Königlihes Landgeriht Münden 
Steyrer, Landrichter. 


3463. (5. e) Grorg Stoib, der alte Ken emammt, ein Aus 
trägler von Ber Parsberger Ooͤh, dick Geridis, a a öfter 
ins Tagwerf ausging, begab ih am 19.9 M. vom Hauſe 
weg, ohne Daß er feitber mehr heimkam. Man erfucht daher 
- — * — über Das Beben aber den Tod Diefes ver 
mißten Mannes alleofalljigen Aurihluß geben E 
gefälige Nachricht hieher zu — TI 

F —— 

r re alt, 5 b 8 Zell groß, von u 
Statur, har ein gefaltetes roͤthſiches —*88 ee 
er en rl -. Stirne, graue Augen, ftumpfe 

afe, großen Mund, es Ki i 
— —— 6 ——— ARE un 
ey feinem Fortgehen trug er einen braunen ker, ei 
ſchwatz kederne Hofe, weiſſe Strümpfe, un en 
abgelragenen grauen Hut mit breiten arünen Bändern, 

Miesbach, den 30. Ollober 1817. 

Königl. bater. Landgericht Miesbach 
im Sfarfreife. 


Wiefend, Landrichter. 


ui a0 Er un 

R o u orgniß, baß ber, i 
Amortifationd : Dekrete vom er he l ee 
den gelommenen 11 laudfchaftlichen Ankehens : Obligationen von 
den bren 1700, 1728, 1729, 1733, 734, 1796, melde in 
Öffentiichen Blättern bereits Bund gemacht wurden, feflgefehte 
drepmonathlie Termin fir die feiner Zeit zu acceptierende 
Kaffe gu kurz ſeyn Dürfte, wit man auf Anfucen der Intereffen 
tm folgen Borladunge = und Produktions: Termin geuanatee 
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Obligationen in Gemoͤßheit allerhoͤchſter Berordnuug vom ſoten 
Ditober 1810 (vid. Reaasblatt v. J. 1810 S. 955) auf ſecht 
Monate hiemit feftgefegt haben. 
Sign. Pfaffenhofen den 25. Oktbr. 1817. 
Königl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
im Jfarkreife. I 
Haindf, Landrichter. 


Vorfadung. 

3592. (5. 6) Joſeph Tofte, ehemaliger Apotheker: Laborant- 

des aufgelößten Rarmeliter: Klofterd zu Münden, ift unlängft alle 
"Hier ohne Zuruͤcklaſſung einer legtwilligen Difpofition mit Tode 
abgraangen. 

Alle jene num, melde aus was immer für einem Rechtötiek 
auf defien Rücklaffenfdhaft einen gegründeten Anſpruch zu machen 
haben, werden anmit aufgefordert, denfelben um fo mehr in Zeit 
won einem Vierteljahre dießoris gehörig nachzuweiſen, als fie aufs 
ferdem nicht mehr gehört, und die Ruͤcklaſſenſchaſt ohne weitere 
am deſſen Stiefihmeiter, Joſepha Tegerinn is Weilheim, audges 
falgt werden würde, 

Weilheim den 4. Oktbr. 1817. 
Königlihes Landgeriht Weilheim. 
Lict. Thoma, Lbandrichter. 








VBonſkoͤnigl. Landgerichts wegem 
5408. (2. a). Gegen Joſeph Prexlec, Kıamer au Schmid 
wählen ift der Konkursprozeß erkannt und werden die Edittstage 
- L ad producendum et liquidandum, auf ben. 22. 
De. 18175 > 
U. ad excipiendum auf den 22. Jaͤner 1818; 
Hl. ad concludendum auf den 22. Febr. 1318 
beſtgeſetzt. 
Hiebey wird den Kreditoren eröffnet, Daß die ganze Aktib⸗ 
Maffe nach der gerichtlihen Schägung nicht mehr als Vierhun⸗ 
dert und neun Gulden 35 Er.; Dagegen die darauf haftenden 
" Bordsrungen der Kinder erſter Ehe und des vorigen Beſitzers 
des Anweſens Siebenhundert Gulden 28 Fr. betragen, 
Burglengemfeld am 31. Dit 1817- j 
Lie. Raflnmalr, k. b. Rath u. Landrichter. 
Borladbung. 

- 3487. (3.0) Der am 23 April 1815 verftorbene Herr Mar 
gitular des aufgelösten Reichsſtifts Berchtesgaden, Franz Xaver 
Freyherr Reiclin von Maldegg hat in einem Godicill den drey 
Söhnen feiner Bafe Frau Joſepha Freyia von Möllner, geborne 
Fteyin von Hornflein, Namens Joiepp, Wilhelm und Friederich 
Frebherren von Möllner 1300 fl., feinee Baſe Thereſia Freyin 
von Voͤhlin, verhlichten von Kornritt 500 fl. und der Anfelmina 
Frepin von Vöhlin angeblid gemeinen Stiftsdame in Frankreich 
54 fl. legirt. . j 

Dieffeitigem Amte iſt der gegegoärtige Aufenthalt diefer Les 
gatscien bisher gänzlich undekannt geblieben. j 

Aul geftelltes Anjuchen des k. Steftungs Fiskus merden die 
ſelben, oder falld fie nicht meht leben follten, ihre redtunißigen 
Erben biemit anfgefodert, bey der auf Montag dem 9. Jornung 
1315 Morgens 9 Uhr in drr Verlaſſenſchaſteſache des benannten 
Born. v. Reichlin zum Berfuch eines Veraleiches, oder im Fall 
ein jelher zwiſchen den verihiedenen Jutereſſenten nicht ga Stans 
Ya kommen ſoilte, zur ſumariſchen rechtlichen Jajtewirung der 


— 





Anſpruͤche durch mündliche Rereffen, bar endlicher Berichtigung 

des. Aktivſtandes, beftimmten Tagsfahrt, oder in Perſon, oder 

durch hinlängli und geſetzlich bevollmoͤchtigte Rechts anwaͤlde sub 

poena praeclusionis imdießfeitiger Landgeri ptsfanzlep zu erfchäinen, 

und ihre dieffallfigen Rechte hiebey im Bergleichd: oder Rechts: 
Wege geltend zu madhen, j i 

Den 6. Row. 1817. u», 

Königl. baler, Landgeriht Berchtesgaden! 

Birth, Landricter. 


’ 





j Bekanntmachung. 

3508. Johann Michael Maper, Gemeiner des köniagl Baier. 
ro. Kinieninfanterieregiments, und dieß aJerichtlicher Bauerbſohn, 
von Hörmannsdorf, koͤnigl. Landgerichte Parsberg im Regenfreife, 
wurde laut Zuſchtift erwähnten Rrgiments unterm 13 Doybrs 
1815 in den Kegimentsliften als wermife vorgetragen, "und man 
bat: bisher von Defien mweitern Schichſale nichts in Erfahrung ° 
bringen koͤnnen. 

Die dur Lirfe lange Abweſenheit ohne mindefte Machricht 
begründete ZBahrfheinlichkrit von feinem Ableben bewog Me noch 
vorhandenen Gefchmifterte deſſelben, auf Theilung feines ruͤckge 
lafienen Bermögend änzudringen, weßwegen mau ſich veranlaßt 
findet, vorgedachten Selratrı: Nobann Michael Maher, oder die: 
nigen, welche auf deſſen Vermoögen rechtiibe Anrprühe machen 
Sonnen, ediftaliter aufzuſodern, binnen drey Monaten von mur 
an entweders im Perion oder durch Bevollmaͤchtigte um fo ae 
mijjer bey unterfertigterm Gerichte zu erfceine., als nah frucht 
bofem Terminsverlauf die erbetene Vermoͤgenstheilung eintreten 

Am 10, Novbr. 1817. 
König. baier. Potrimontafgeriht Augmannfleim 
im Regentreife. 
Johann Falfner, prov. Gerichtehalttt. 








Borladeng 
3517. Ale jene, welche aus der Verlaſſenſchafts Moſſa des 
zu Oberlaͤuterbach, d. G. vor 2 uhren verftorbenen Pfarrers 
Anton Lederer aus mas immer für einem Rechtstitel eine Bode: 
rung zu machen haben, werden hiemit aufaefoderf, felbe binnen 
50 Tagen dieforts um fo fiherer anzuziegen, und nachzuwriſen, 
als fie fonft nicht mehr gehört, und die Berlaffenfcbaft mit den 
gerichtlich bekannten Glaͤubigetrn bey der auf Mondtag den 2). Dei. 
k S zu ſolchem Ende angefegten Somamiffion berichtigt werden 
wird, 
Signat. Pfaffenhofen den 18 Movember 1817. 
Zönigl. baier. Landgericht Pfeffcuhofen 
im Iſarkreiſe. 
Halndl Lendrichter. 





4569. In der Daiſenberger'ſchen Buchhandlung in Re: 
gensburg grideint bis Ende dieſcs Monats Dis ſeht wichtige: 
Anleituna, wie man das Drittel dee gewöhnlichen Keſten beom 
Brodbaden ** und doch ein beſſeres, eben fo narrhaſt und 
aefundes Haubdrod erhalten kann, von einen moblerfabrnen 
Bädermeifter in Batern, Der Preis iſt nur ein Kronentbaler, 
aljo weniger ald man dep einem einzigen Gebaͤck prehfiren Bann, 
Die Prinumeranten werden als Beidrderer der guten Gage 
vorgedruckt. 








Münden er 
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Mit Seiner königlichen Majeiit von. Balern allerguödigftem Privliegie. 
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Deutſchland. 

Baiern Foctſehung der königl. Erklaͤrung im Betreff 
der Ernennung des Fürften, yon Eichſtaͤdt. 

Zitelll. Bon den auswärtigen Berhbältniffen 
des Fürſten. Art 1. Die repräfentative Gewalt gegen aus⸗ 
wärtige Staaten ſteht ausſchließlich und einzig dem Souverain 
zu. Art 2. Don Diefer Befchranfung find jedoch jene Angeles 
geupeiten ausgenompen, melde Unſer geliebter Schwiegerſohn mit 
ausiwi.tigen Staaten in Besiehung auf feine unter iyrer Oberho⸗ 
heit etwa gelegewe Befigungen, oder auf alienfalljige Kehenswers 
bindiichkeiten, die ihm gegen andere Gouveraine obliegen fünnten, 
zu verhandeln babın wurde. 

Titel. Bonder adminifirativenDberauffidt 
und der Örfeggebung. Art. 1. Die allgemeine Oberaufficht 
uud Sefegbung erſtreckt ſich über alle Kandesamgeirgenpeiten, und 
Bann nur allein duch den Souverain ausyeubt werden. Dem 
Derjog von Veuchtenderg, Fürften von Eichſtadt iſt jedoch geſtat⸗ 
tet, Anordnungen und Berfugungen über Gegenſtände zu erialien, 
welche die Wermaltung feiner Rechte und feines Eigenthums ber 
treifi.a. Diefe dürfen jedoch in keinem Falle den Bejlimmungen 
der allgemeinen Geſehe entgegen feyu, Aut. 2. Die dermal bes 
fiehenden Oefege und örrlihen Gewohnpeiten bepolten ihre vers 
bindlihe Kraft. Eben fo bleiben Die Formen der üffentiuchen 
Verwaltung uud der üffentlichen Anrtalten in ven Domatnen und 
Befigungen Unfers geliebten Schwiegerſoyns mıt denjenigen, wel: 
che in ben übrigen Thellen Der Monarchie eingeführt find, im 
fortdauernder Ucdereinftimmung. Art. 3. Ja even genannten 
Domainen und Befigungen bleibt ner Regierungeblatt, Durch 
welches alle Gefege und WBerordnungen befannt gemacht werden, 
eingeführt, jedoch kaun noch Im Fücrſtenthume ein Wochenblatt 
herausgegeben wer (derti. f) 

Würsburg, Gen 13. November. Auf dem legten bies 
figen Markte (am 15. IL M.) wurde wieder das Dlaiter Wal: 
vn um 27 fl 4 &.; Koran um 26 fi 9 kr 5; Haber um 13. fl. 
52 Er. und dass Malter Gerſte um 15 fl. 52 Pfr. im mitilern 
Preiſe verkauft. — Auf dem Wochenmarkt zu Dhlenfurt (am 
11. 1. M.) galt ein Malter Walzen 20 fl. 30 fr.; Korn 27 fl. 
30 krez und das Walter Hader 11. fl. — Auf der Schranne in 
Schweinfurt (den 12. und 15. Now.) galt im mittleren Preife 
Das Winter Walgen 50 — 28 fi. 5 kt.; das Korn 35 — 50 fl. 
5 Er; die Gerſte 34 — 32fl. 5 fr; der Habder 9 — 8 fl. 5 fr. 

Unfer dabier qnaͤdigſt angeordnete Hülfswerein, weicher bieher 
alle Huülfsbenürftigen und Armen thätigſt unterftügt und ehr 
viel Gutes arwickt hat, wendet ſich, laut einer öffentlichen Ber 
kanntmachung vom 6, I. M., um bey der fortdaueruden unge: 


‚wöhnlichen Theurung Me noͤthige Hnterftägung zu gemäßren, noch⸗ 


mals an alle Wohlpabende, welche nicht ermüden, Gutes zu thun. 
Diefe bittet er um milde Beyträge, auf die Dauer von vier Mo— 
naten, um in der härteften Tapreögeit, in weicher «6 fo ſehr am 
Gelegenheit zur Arbeit und Nahrungsverdienft fehlt, den wahr: 
hafı Hausarwen dad Brod umentgeldlih zu reichen, den linbes 
häfsigten Arbeit au verſchaffen und die mit Sorgen beklcmms 
ten Herzen Ddiefer Unglücklichen zu erleichtern. Dieſe Bepträge 
werden auf dem Wege der Sublitipron gefammelt, und über 
idre gewilfenhafte Berwendung foll monatlich öffensliche Rechnung 
abarleat werden, 

Defterreid. Die Wiener Zeit! fchreibt aus Wien 
vom 20. Nevbr.: Se. Majrftär der Kaifer und Ihre Majeſtät 
die Kaifecin find geftern Nadpmittags um ı Uhr, von Ihrer durch 
Anen großen Theil der Monarchie unternommenen Reife, nad 
einer fünf Monate Innpem Abrseienheit, zur Freude aller Bewohs 
ner Wiens, im erwimſchten Behlfenn wieder aupier Fingeitenen. 
33. fi, MM. wurden von Allerhoͤcftihter durchlauchtigſten 5a: 
milie und den k. k. oberften Hofimitern in den Gemädern Er. 
Maj. des Koiſers ehrfurdrsvoll empfangen. 

Preußen In dem neuen Miniftertum des Kultus 
ift eine befondere Schulkommiſſſon eingefegt, die alle öffent 
lie babe und niedere Lehranftalten im ganzen Lande ordnen 
und überfehen fol. Dem Dorfig bey felbiger führt der Staats 
Rath Nikolevius. 

Der Fürft von Blücher war aus Echlefin und der Graf. 
» Tauenzien aus der Neumark zu Berlin angelommen. * 

Daß von der Uniwerfität Halle Beine Deputitten bey der Geyer 
auf der Wartborg zugegen’ maren, davon liegt Die Urſache in dem 
betannten Etreite zwiſchen den -Zeptoniften und Gulppuciften. 
Dieferhalb beſteht noch jejt eine Mic Abfondirung zwiſchen der 
Univerfität Halle und andern hohen Eulen‘, 

Sadhfen -Meiningen, den Morbt. Geſtern 
Abend kam Frau von Krüdener mit einem Gefolge von 20 Pers 
fonen, unter Bedeckung zweher Polizepoffijianten, von Würzburg 
hier an, und kehrte im Gaſthefe zum fühl. Hofe ein, wo fie 
ben ihrem Gintritt die Umflehenden mit: »Gelodt fep Jeſus Ghrj⸗ 
ſtus⸗ begrüßte. Deute ſetzte fie ıpre Reife nach Rußland weiter 
fort, und wurde von hier bis Schmalkaden von einem hieflgen 
Polizenoffizier begleitet. : 

Baden. Ge. königl. Hop. der Großherzog von Baden 
haben den wirklichen Staatsrath v. Dawans, auf feinen vielfach 
geäußerten Wunſch, der ihm proviforifh übertragen gewefenen 
Reltung des Finanpminifterrums, unter Bezeugung Ihres brfen- 
dern Zufriedenheit, enthoben . 
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Niederlande Am 13: Rod. Fam der Mönig; bes“ 


gleitet von dem Grafen v. Herff, aus dem Haag su Brüfſel an. 
— SGrankreid. 

Die Addreffe, welche die Pairsbemmer ame 14: Novbr. durch 

eine Deputation dem Könige überreichen ließ, lautet im Weſent⸗ 

lien fo: »Sire! Ihre getreuen Untertbanen, Die Palts von 


Brankreih, bringen den jäbrlihen Tribut ihrer Ehtfurcht und. 


Ergebenheit dar. Sie theilten mit Ew. Majeflät Die Hoffnun⸗ 
gen, melde die Bermählung des Herzogs von Berry gewährte, 


fir theilten auch Ihren Schmerz über die, doch immer nch 


Hoffnung lafjende, Bereitelung derſelben. So gerecht «8 war, 
Die Rechte der Religion und den Frieden der Gewiſſen durch ein 
Konkordat mit dem. peil. Stuble zu fihern, fo gerecht war auch 
Ihre Welsheit, alle Belingungen deffelben mit unfern alten 
Ueberlieferungen und unfern neuen Inſtitutionen in Ginklang zu 
bringen. Sie haben nicht vergefien, Site, daß der Froͤmmſte 
Ihrer Vorfahren auch der auigeklärtefie Wertpeidiger der Bots 


rechte feines Thrones und der Freyheiten der gallitaniihen Kirche 


mar. Ganz; Franfreih dankt Ihnen dafür. — Gleichen Danf 
ollt es für die Erleichterungen, welche Ihre väterlihe Fuͤrſicht 
hm in dem vergangenen Jahre des Maugeld angedeipen ließ, 
und die Kammer der Pairs freut fih mit Ihnen, daß dieß 
Uebermaaf von Leiden die Ruhe wicht anders als auf Augenblide 
flörte. Der fhönfle Beweis von dem guten Geiſte Ihrer Bol: 
ter und die Stärke Ihrer Regierung! — Ihre Ilntertyanen wer⸗ 
den die Schmerzen, die Ihre königliche Seele über Fraukreichs 
Unstücefälle empfindet, nicht dur laute Klagen vermehren. 
Aber jie erlnuern fih immer, daß nur eine großmätpige Politi 
Die Souveraine, Ihre Bundesgenofien, gegen jenes, alle alten 


Dynaſtien und Die ganze bürgerliche Geſellſchaft bedrohende Spr, 


ſtem vereinigte, und fie hoffen feſt, daß Diefe Souveraine dem 
Gewinne des Augenblids nicht edlere Intereſſen aufopfern wer⸗ 
Dam. Bir Mafeftär, Ole, wir wagen es zu fagen, 
des feangöfilähen Volks mürdiger find, das — alle feine Tugen: 
den In feinen Unglüde wiederfindend —, bisher no nicht ges 


murrt bat, für zu viel Ruhm geftraft worden zu fepn! — Dies | 


fes Volk überzeugt fich immer mehr, daß nur enges Auſchließen 


an feinen König dem Laufe feiner langen Unfälle Ginpalt tyun - 
könne, und daß, um ale feine Intereifen befhügen zu Eönnen, . 
mw. Majeftät halten das. 
her aud die Fortdauer der Prewotalpöfe für wicht mehr noͤthig 


die konigliche Macht ſtark fepu muͤſſe. 


und der Ruheſtand im Junern läßt uns bald den Wiedergenuß 
aller der für einen Augenblick fuspendirten Frepheiten hoffen, 
welche und jene Gharte aufichert, im welcher Sie mit fo ſicherer 
Hand die Grünen der Mache und der Freppeit gezogen, 
i * (Der Beſchluß folgte) 

Der am 9, Novbr. zu Gries verfiorbene Graf Dito war 
am 7. Auguft 1754 zu, Kork (im Großperzogtyum Baden) ‚ges 
boren. Sein Bater. und fein Großvater waren Kanzler und 
geheime Nätte ip heffendarmflädtifchen Dienften geweſen. j 

Die Englaͤnder haben auf. dem großen Eeidenmarkte zu Alais 
in Languedoc alle dort ‚befindliche ‚gemefene rohe Seide für fo 
hohe Preife am fich gekauft, daß die Dafigen Fabrikanten dabeg 
leer ausgehen mußten, weil. fie Diefe Preiſe nicht bezahlen 
Fonnten, — 

Großbritannien. 

London, den 12. Nobbr. Konfel. 3 Prog. 8314. 

Der Prinz Leopold befand ſich fortwährend zu Elaremont 
md zwar fo ernſtlich krank, daß cäplih Bulletins über feinen 


Zuftand außgegeben murben. Er firt beſonders an Ehlafl-fig: 
keit. Der Prinz Regent machte ipın am 11. Nıvdr. einen Ber 
ſuch, fehrte aber Abends nah Garltonhoufe zurück. (Glaremont 


vfiegt etwa 6%, Stunden von London.) 


Dan glaubt der Umſtand, daß die drey Aerzte die verewigte 
Prinzefiin fo bald nah ihrer Entbindang ſaͤmmtlich verlaffem 
hatten, dürfte im Parlament zur Sprache kommen Freylich 
heißt es jest, Here Groft wire zugegen geblieben; alein tiefes 
ift nicht erwieſen. Auch noch andere Umſtände dürften. einer 


"fhrengen Unterfuhung unterworfen werden. Der Prinz Leopold 


wollte eine Stunde lang die Anzeige der Aerzte, daß feine Ger 
maplin_geitorben ſey, nicht glauben, und blieb hernach ſprachlos 
neben der Abgeſchiedenen. 

Ein Schreiben aus Gibraltar vom 20. Dit. fagt: » Aus 
Algier Haben wir Nachricht, daß am 28. Septbr, eine Esladre 
von da abfegelte, die aus einer Korvette, einer Polacre, drey 
Briggs und zwey Schoonern' bejtand, und die angemwiefen mar, 
im Ozean gegen die preußifhe und Hanıburalfche Flagge zu freu: 
ven. Ferner iſt Nachricht eingegangen, daß ſich jmey algierifche 
Korfaren am 17. d. gu Tanger befanden." Ob fie zu einer Gs 
kadre gehören oder nicht, ift unbekannt. - Dan füge hinzu, daß 
am Bord der lsgtern Schiffe die Peft herrſche.« 

Dbige Nachricht betätigt fih durch ein Schreiben des fran: 
zoͤſiſchen Konfuls zu Radir an den Präfeften des Girondedepars 
tement. Es mar am 28. Septbr. ald Diefelbe unter Seael ging. 
Unter dem Borwande, gegen preußiiche und hamburgifche Schiffe 
au kreuzen, heißt es im jenem Schreiben, hält fie die Schiffe aller 
Rationen an und bemeiftert ſich ohne Unterſchled eines jeden 
Schiffs, das: Ihe anftändig if. Gin von Marfeille nah Marti 
nique bejlimmtes fransöf.: Fahrzeug fheint von ihr arnommen, 


und ein andres frang. Schiff auf der Höhe von Alicante son ihr 


geplündert morden zu fern. (Beynabe gleichlautende Midhrichten 


ſind am 14. dieß Abends, nad Briefen aus Gibraltar, in dee 


Hamburger Börfenhalle angefhlagen worden.) 

Ale Tarens: Einnehmer haben Befehl erhilten, die Ramenbs 
Liften und Rechnungsbüchet der Cinfommenstare zu werbiennen, 

Die neulich. erwähnte, wor Kurzem zu London erſchienene 
Beine. Schrift zu Widerlegung ven des Wundarjtes Warden 
Bericht über Buomaparte (Letters frum the Cape of gobd 
Hope, in reply to Mr Warden, with Extracts from the 
great work now preparing for publication under the in- 


* spection of Napoleon) wird fat allgemein dem am - Borg 


birg der guten Dofnung verweilenden Las Caſes zugefchrieben, 
und enthält, welche Zweiſel auch die engliſchen Fourmaliften ger 
gen die Aechtheit der beygefügten Ausjüge aus dem großen, 
unter Napoleons Augen gefertigten Werke erheben mögen, doch 
auf jeden Fall viel Intereſſantes. Zur P mögen. folgende 
Stellen dienen: "Als der. Herzog von GEughſen in Straßburg 
ankam, fchrieb er einen Brief an Napoleon, worin er erfärte, 
»feine Rechte auf Die Krone feven entfernt; feine Familie habe 
»auf lange Jeit hinaus ihre Hofnungen verloren; menn ihm 
»Gnade zugeftanden würde, fo verfpräce er alles zu entdeden, 
„was ihm von den Anfchlägen der Feinde Frankreichs bekannt 
rfeyg, und er wolle dem eriten Konful treu dienen, Diefes 
Schreiben zeigte Talleprand Napoleon nicht - cher vor, ald bis 
ed zu ipät kam. Der junge Prinz mar nicht: meht.« mn dem 
Manufeript äußert Mapoleon: »Wielleicht wenn Diefer Brief bey 
»Zeiten vorgelegt worden wäre, fo hätten die politiſchen Vortheile, 
„die aus den Gröffaungen und Dienften des Prinzen Häften er— 
wachſen Pünnen, den erften Konſul zu beſtimmen dermacht, ipm 


* 
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»zu Senhadigen.« Ferner verfichert B., es ſey durchaus falſch, daß 
Bitten zu Gunjten Des Herzogs von Enghien an ihu gefhehen Jeyem, 
daß im Gegentheil das ganze Kabinet, in der Mepnung von der 
Mothwendigkeit Repreffalien. zu üben, übereingeflimmt habe, und 
daß am lebhafteſten Tallegrand darauf beftanden fey, nad feinem 
unveränderlichen Grundfage, daß es nothwendig für die Ruhe 
Frankreichs fey, die Bourbone zu vernichten. — Ludwig der 
XVill wird von Mapoleon, fo wie von den übrigen Berbanns 
ten, ohne Ruͤckhalt frepgeiprocden, irgend einen Antheil am Dem 
frühern Ermerdungsplane (geaem Buonaparte) gehabt zu har 
ben. Es Heißt von ihm, »er fey beftändig aemäßigt, und nie 
mals Mitwiffer oder Theilpaber folder verdrecheriſcher Anfchläge 
geweſen « 
Portugal ‘ 

Nachrichten aus Liffabon vom 20. Dit. melden folgende 
nähere Details über die Anweſenheit Ihrer kailetl. Hoh. der 
Frau Erzherzogiu Reompringeifin von Portugal, Brafilien und 
Algarbien auf der Inſel Madera: »Nachdem die Eskadte in dem 


Hafen eingelaufen war, begab fih Se. GrreD. der Gouverneur ' 


und Generallapitän Floreneio Joſe Gorrea de Melle, General: 
Lieutenant der königl, Armer, an der Spige feined Generalſtabe 
nebit dem Biſchefe am 11. Morgens au Bord des Linienfchiffes 
Johann IV., wo fie zu der pre des Handkuſſes bey prer 
Baijerl, Hoheit gelajfen wurden. Die Kronpringeifin empfing fie 
mit der größten Huld, und geruhte Das Geſuch der Ginmohner, 
das Yand zu befreten und fie mit ihrer Gegenwart zu beglüden, 
ju gewähren. Ihre Eaiferl Hoheit landeten um 4 Uhr Racdhmits 
tags mir Ihrem ganzen Gefolge, und wurden mit großer Feper: 
lichkeit empfangen. An den Thoren der Stadt warf fih bie 
Kronpringejfin vor dem Gruzifige nieder, welches der Biſchof ihr 
eutgegen trug. Dierauf begab Sie Sich im feyerlihen Zuge in 
die Shatedralfirche, wo zum Dank für die bisger glüdlich zus 
ruͤckgelegte Reife ein Tedeum abgefungen ward. Ihre Baiferl. 
Hoheit begaden Sich hierauf in den Pallaft des Gouverneurs, 
wo Mes zu Ihrem Empfange zubereitet war. In allen Stra- 
en waren Die Fenfler mit Zuſchauern anpefüllt, melde vor ber 
Sinn den Weg mit Blumen beftreuten Die Freude der 
Ginwohner während der drey Tage war außerordentlich; jeden 
Abend war glänzende Beleuchtung veranflaltet. Am 12. und 13. 
befuchten Ihre kaiſerl. Hoh. die Umgebungen der Stadt. Der 
Biihoi, der engliihe Kaufmann, Hr. Page, und mehrere Ber 
figer von Laudhäuſern hatten die Ehre, Ihre Eaiferl, Hoheit zu 
empfangen, und Ihr zu Ehren prachtwolle Feſte zu veranftalten. 
Ihre Laiferl. Dopeit haben durch Ihre huldreich⸗ Güte Die Her: 
sen aller, welche das Ölüf hatten Ypr gu nahen, gewonnen. 
Bor allem müfjen wir folgenden Zug rer Großmuth anführen; 
Einer der Matcofen von dem Schiffe, an defien Bord die Prin« 
zeſſin ch befand, war von einer Segelftange herabgefällen, wors 
über die Pringefiin das größte Bedauern begeigte, häufig, nach 
feinem Befinden fragen ließ, und als fie vernahm, daß er ges 
ſtor ben fen, befahl, daß feiner Wittwe auf Lebenszeit eine Pens 
fion, und auf der Stelle der jährliche Sold ihres Mannes aus: 
bezahlt werden follte. Am 13. un Mitternacht ging Die Eokadre. 
von den Segenswänfhen der Ginwohner von Madera begleitet, 
unter Segel, und wird nun, wahrſcheinlich ſchon zu Rio Janeiro 
äingetroffen fepk. 
Bermifhte NRahridtem 
Die Wertftätten in Benediktbeuern. Bir heben 
Bolgendes aus elneim interefanten Auffage des Hrn. Iſchokke aus 


ſie näher gekannt zu fepn. 


Schmaus 


und bitten unſre Leſer, das Ganze im erſten Novemberhefte dee 
Ueberlie ſerungen zue Gefchihte unſrer Zeit, Nro. 21., ſelbſt nach⸗ 
zuleſen. 

Unter allen nesern Unternehmungen des Gemwerbfleifies im 
Baiern zeichnen ſich die Werkflätten vor Beutdiktbeurn aus. We⸗ 
nige Länder haben Aehnliches aufumeilen, und daher verdienen 
Ihre Mannigfaltigkeit, wie ihre Gore 
trefflichkeit, fo wie auch, daß fie allefanımt die Schöpfungen ef: 
nes einzigen Mannes find, muß gleiche Bewunderung erregen. 


Benecdiktbeurn liegt in einer heitern Ebene am Fuße des turelis 


fhen Gebirge, ohnweit der Loiſach, wo fit aus Dem Kocelfee 
hervortritt, um ſich nach wenigen Stunden in die Zar, bey 
Bolfrathshaufen, zu ergiefen. Es war eine ehmalige Beuedik⸗ 
tiner „Abtep, die fhen unter den baicrifhen Agılolfingen im ach⸗ 
ten Jahrhundert. gefliftet worden, Sie hatte fhon über zwebhunu⸗ 
dert Fahre im ihrer anmuthigen Einöde geblüht, als die wilden 
Ungarn Schrecken über Deutſchland brachten. Diele brannten die 
Gott und den Wiſſenſchaften geweihten Zellen nieder und ermors 
deten oder vertrieben die Bewohner derſelben. Auch, als nad 
dieſem die Gebäude wieder aus ihrer Aſche hervorgeſtlegen waren, 
gingen mit den ftärmifchen Zeitaltern noch manderlen Drangfale 
über fie. Gine geraume Frift waren fie von Auguftinermönden 
bewohnt, bis Graf Adelbert von Semta, des AHlofters 
Schirmvogt, im Jahre 1051 die Bäter aus dem Orden des heil. 
Benedikt und Die alte. Ordnung wieder darin zuruͤckführte. Se 
behauptete fich Die altertpümlicde Abtey bis zu unferm Jahrhum 
dert. Kaiſer Rudolf 1. hatte die Achte fogar mit Fuͤrſtenwuͤr⸗ 
de gesiert. Doch büßten fie den Werth derfelben und ihre Uns 
mittelbarkeit ein, als ſie ſich in den ug der balerifdhen Her⸗ 
gs begaben, Endlich erſchien auch dieſe Abtey ber legte 

als die geſammten Klöfter von Balern aufgehoben wurden. 
Die chrwuͤrdige Etiftung der Vorwelt zählte damals ein Alter 
von tawfend und jmep und ſechzig Jahren. Die Güter und Ge: 
bäude wurden verkauft. Letztere waren im teefflihem Buftande, 
faft nen, bequem und geräumig. Sie bilden, von der feenem 
Ebene geichen, mit ihren hellen Mauern einen malerifchen Abftich 
auf dem Dintergrunde des finftern Keſſelbergs und der waldreichen 
Benediftenwand. Die prächtige. Stiſtskirche erhebt fih großar: 
tig. Sie ward unter Abt Placidus gebaut und im J. 1686 
dem. heiligen Benedikt geweiht. Sie hat, ſammt der Satriften,' 
eine Länge won 210 Schuh. Der erfie Käufer diefer Gebäude 
und Güter war der boͤhmiſche Spiegelfabritant Johann von 
Er ftarb bald darauf, Weil num feine Erben we: 
nig Weigung begeugten, die Zahlung des Kaufſchillings zu leiften, 
trat ım J. 1805 der Gcheimeratp Gofrpp von Ugfhneider 
in die ger Kaufvertrags. Diefer Mann tft als 
Schriſtſteller, ald ann, old Vorſteher mehrerer Grofges 
mwerbe auch außer Baiern aenırg bekannt; von feinem Könige ger, 
ſchatzt; von der großen Mehrheit dee ‚Mitbürger hochgeachtet. 
Die Vielſeltigkeit feiner Kenntniffe, die Leichtigkeit, mit der er 
dus Schwerfte behandelt, das Verwortenſte fondirt, verbunden 
mit einer unermüdlichen Bielthaͤtigkeit, zwingen denen, bie fig 
gegen das Bewundern firäuben wollen, mwenigftens ein Ders 
wundern ab. Ju feinem Aeuſſern iſt er fchlicht und einfach. 
Diefe Ginfalt der Sitten bep großen Mitteln, verbunden mit eis 
ner fein ganzes Weſen erfi.llenden landsliebe, mie man’ fie 
in Baiden zu finden gewohnt ift, machen ihn ehrwuͤrdig. Wär" 
ich nicht fein Freund, ich würde mehr von ihm fagen. Außer 
dem bekannten mechaniſchen Inftitute von Ugfhmeider, Lich 
here und Werner in Münden, welches alle aftronamifhe, 
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möthematifhe, phyfikallſche und mechaniſche Werkzeuge liefert, am 
her einer ihm gehörigen großen Bierbrauereg in Münden, hat 
er’ fchon feit Jahren eine anfehnliche Berbesep und Erdermanufal: 
tur in der Dauprftadt angelegt, Die unter feiner unmittelbaren 
Leitung fehr blühend geworden iſt. Sie macht viele Geſchaͤfte im 
Sinlante, fo wie and nah Wien und Italien Eiſt im kaufe 
Diejeh Jahres (1917) legte er mod zu München eine Tuhmas 
muſaktur an, die num feit einigen Monaten in vollem Gange 
iſt, und alle Vorkheile genießt und gewäyrt, welche ein werbefien 
ter Mechaniamus im dieſer Gattung der Weberey leiſten kann. 
Dean wird geftchen, daß die Grrichtung, Ausbildung, Peitung 
nd bebariliche Heberficht des Ganzen, wie der einzelmen Theile, 
vier fo andgedehnten großen Gewerbe, die Herdeyſchaffung der 
rohen Stoffe, der Abſatz der bereiteten Waaren, Die ſteeuge und 
Mare Buchhaltung über Alles, die Beauffigrigung der Indivi 
Duen, meiche hier befhäftigt werden, hinlaͤuglich find, alle Kıälte 
und Augenblide des gernthaͤligſten Menfchen in Aniprucd zu nehe 
wen. Und doch iſt hier nur erſt ein Tyeil der Upfihneider'fhen 
Unternehmungen andegeben. Was vormals die fanbesherrn, oder 
deren Finampierd, mit Hülfe aller In iprer Macht hegenten Geld: 
Kehfte, Aus » und Ginfuhrwerbotpe nicht bemwerijlelligen kounten, 
wollbrachte unter der gegenwärtige Regierung ein eingiger Private 
mann, ald wär! eö ihm nur um den Beweis zu thun geweſen, 
daß Fabrik⸗ und Indufttieanftalten auch in Baiecn ſeht uutzlich, 
und ohne Zwang, gedeihen koͤnnen. GSoetj. j.) 
garich, den 15. Roy, Die ſchoue Jahretzeit der Konzerte 
Moden 8 dieß auf eine für unjer ronkunſtliedendes Publikum 
höchfierfreuliche Weiſe eingetreten. Zw auf ungleihen Wegen 
gu aleicher Zeit bier angelommene Birtuofen, Dr. Held aus 
München und Hr. Kraft aus Stuttgart haben ſich in &is 
nem Komyerte vereint, und in ruͤhmſichern fünflleriihem Wettel⸗ 
fir — der Erſtere auf Der Biolin, der Beptere auf dem Wiolons 
“u — alles arleiftet, was zu einem ſchwungreichen Bogenfpiel, 
raftvollen Vortrag und zur Beherrihung des Inſtruments auch 
in Uederwindung des Schwierigfien nur immer gehört. Sie has 
den durch dieſe Bereinigung unfern Kuuſtgenuß auf eine dans 
dentwerthe Weiſe verboppelt, und werden uns um fo unfehlbarer 
in lebhaftem Andenken bleiben, als durch einem glüdlicpen Zufall 
bon ihre ſchoͤnen deutfhen Namen anwillkuͤhelich am ipr Kunſtfach 
erinnern, worin fle als wahre Krafthelden der Kunſt glänzen. 





Rönigl. Hofr Theater an der Refiden, 
Dienftag: Zum Erflenmale: Die Brüder Philibert. 
Buftipiel in 3 Aufjügen in Alesandrinern, frep nad dem Fran: 
idſiſchen des Piccard yon Karl Thienemann. Zuvor wird gege · 
ben: Die Beicht. 
— — — — — — — — — 
3530. Ein Kauſmann, welcher allein mit feinem eigenen 
Wagen und Exrttrapoſt über Salzburg nach Trieſt reiet, wuͤnſcht 
finen Reifegeiährten nad Sahzburg oder ganz bis Triet zu fine 
den. Die Abreißfe, von Wuünchen iſt auf den 26. dieß Früh ſeſt⸗ 
geirgt. Die weiiere Grkuntigung kann in dem Gomptreite des 
pn, D. B. Maͤßel eingrsogen werden, 
Muͤnchen den 25. Nev. 1817. 





Todes: Anj-ıge 
3551. Am 22.2 DM. farb an Eatkraͤſtung nach Gmpfang 
der heil, Sterbſakramerte unfer Inrigft geliebte Gatte und Barer 
Franz Andrä Leeb, köbuigl. baier, freprefignieter Appellationes 
Gerciäte Advekat und hech fürſtl. Pafjauilger Hujtath im 81. 
Jahre feines Alters. j 


Indem wir dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt allen 
Berwandten, Freunden und Bekannten hiemlt anzeigen, empfeh⸗ 
len wie den Werblichenen in ihr feoınmes Audenken, uns aber 
unter Berbittung jeder Beyleidobezeugung zur fernen Gewogen: 
heit und Sreunzfcaft. 

Muͤnchen, den 235. November 1817. 

Katyarina Leedb, geborne Schulweg, 
Witte. 

Gofepp Mar Leeb, & b.Appellations; 
Gerichtsrath in Straubin 

Brang Xaver Reed, k. b. Schulfouds. 
Adminiflrator in Münden. 

Alois Lech, Eönigl. erfter Landgerichts 
Affefior in Miesbach. 

Mora Anna von der Rabe De 
Smeth, genannt Goppet, geborne 
Beeb, Kittineifters: Witwe, 

Branz Karl Leeb, E. General: Maut: 
Direktion: Aſſeſſor. 

Alement Leeb, Ed. Hauptmann im 
Gien Lin. nf. Reg. zu Bitſch im 

Frankreich. 


- 





Lundhkarten-Anzreige. 

5505. (3.4) In dem Unterzeichuelen ist vullständig und 
sehr verbessert zu haben: 

Kalugrptusche Versuche oder ausgewählte Sammlung 
deutscher Current. Kuszley- und verschicdener Fraktur-Schril- 
ten, so wie der nenesten englischen, Iranzösischen , italrani- 
schen und gothischen Lettern und Plan- und Schrift-Ra- 
rakteru, arabischer und römischer Ziffer, mit beygesetzten 
nöthigen Bemerkungen über die Grundregela dieser Schrift- 
Arten, zur praktischen Selbstübung für Civil - und Militär- 
Persouen in 30 Biättern uder kallıgraphischen Karten , von 
Saitz, ä 10 0,, und hir die Subseribenten bis zu Ende des 
Januar noch zu Bl. 

Da wall niemals \twas Schöneres und Zweckmäfsigeres 
von einen Künstier geliefert worden ıst, so ware jede wei- 
tere Emplchlung überllüfsig, und das Werk selbst preiset 
den Nleister zur Geuüge 

Ferner sind zu haben die neuesten Karten: Von Eu- 
ropa, Asien, Alrika, Ausirslien, Nord. und Söd- Ameriku, 
Deutschland, Walien, Fraukreich und dem österreichischen 
Keiserstaste; von deu liünigreichen Preulsen, Baiern, Sach- 
sen, Haunover, (em Nieterlanden und Würieinberg; von 
den Grofsherzugihüsuern Baden und Weimar, von der Schweiz 
und Tyrol, a 45 und a 50 ke. 

Feiner sind deselbst ‘nene Abdrücke von der großen 
topugraphisch - militärischen Äuirte von gunz Deutschland, 
den Nirderlanden und vun dem östlichen und nördlichen 
Frantreich in 250 Seitionen, jede a 27 hr., wu Post» und 
Wege Karten durch ganz Europa zu alien Preisen, und 
selbige sind auch in der Halmischen Runsthandlang zu haben, 

Studierende, deren Vermöügensumstsnde ihuen den An- 
kaul der obigen Gegenstände erschweren, dürfen sich nur 
ab ihre Lehrer uud diese sich direkt un das Umterzeichnete 
wenden, welches ıhnen desn — wir schon öfteıs geschehen 
ist — ihren Bedart, selbst en detail, zum geriugsten Preise 
überläfst, 

Das Landkarten-Düpöt, 
Nro,78 in der Perusagasse. 


Münihe nes 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner öniglihen Majeflät von: Balern allergnödigftem Privliegio. 
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Deutſchland. 

Balerm Münden, den 23. Nov. Auf die erhal: 
fene Nachricht von dem zeitlichen Hintritt Ihrer Bönial. Hoh. der 
Prinzeffin Eharlotte von Grofbritädnnien, Gemahlin Sr, 
Durhlaucht des Prinzen Leopold von Sakhfen: Koburg, 
haben Se. Moajeftät der König eine Hoftrauer, von 12 Tagen 
von 25. dieß anfangend, allergnädigft anbefohlen, die aber mit 
der bereits ſchon beitehenden vereint ohne einige Beränderung der 
Trauerkleider⸗ Anzüge bis 6. Dezemder fortgeſetzt werden folle. 

Fortfegung der königl. Erklärung in Betreff der Ernennung 
des Fuͤrſten von Eichſtaͤdt. 

Titel IV. Bon der Zufis: Gewalt. Art. ı. In 
dem Fürftenthume Unfers geliebten Schwlegerſohns wird nad) 
ben beftebenden Geſetzen Recht geiprocdhen. Art 2. Die Verwal⸗ 
tung der Berichtäbarkeit in erfter Inſtanz gefchieht durch Behör: 
den, weldye mit Unſeren Stadt und Landgerichten gleiche Zus 
ſtaͤndigkeiten haben, und Stadt: und Heerihaftsgerichte beißen 
follen. Die mittlere Gerichisbarkeit fol durb ein ſörmlich Fons 
fituirtes aus gefegnäfig befühigten Mitgliedern zufammmengefehr 
108 Kolleatum vermalter werden, welches den Namen Zuftizlanys 
ey und Die nämlihen Zuftändigkeiten, wie Unfrre Appellationd: 


Gerichte, In Givilfahen baden wird, Art. 3 Die Richter bey‘ 


den Stadt: und Herrichäftsgeridhten, fobald fie Der geſehlichen 
Prüfung ſich unterzogen haben, fo wie die Subalternen der 
Juſtizkanzley, werden von Unferm gelicbten Echwiegerfopne er: 
nannt. Die Stadt: und Herrfdpaftsrichter erhalten ihre Befläs 
tigung nah Dein Art 149 Unferere Verordnung vom 16. Auguſt 
1812; die Judividuen aber, melde von demfelben Direktor oder 
Rats der Fufliskanzleyg beflimmt werden, nachdem ihre Befähl: 
gung durch Unſer Dberappellationsgeriht wird bergeftellt ſeyn, 
müffen Unfere Beflärigung dur den Weg des Staatsminifteriums 
Der Juris erhalten. Art 4. Die Juſtiztanzley hat bey Vers 
pflichtung und Einweiſung der Subalternen und Untergerichtebes 
amten ſich ihrer Qualifitation zu verfihern und Die Beweife 
Derfelben in ihren Alten zu hinterlegen und alle Fahre eine Eifte 
darüber an Unter Dberapprllarionsgericht einzufenden. Art. 5. 
Unferm Iuftisminifter fleht .es zu, von den Alten der Juſtiz⸗ 
Kansieg Kenntnif zu nehmen, Bifitationen anzuordnen und übers 
Haupt die obere Aufſicht auf die Tuftigpflege zu beforgen, Ark. 
6. Den Stadt: umd Herrſchaftgerichten Unſers geliebten Schwie · 
gerſehns fteht Die Unterſuchung in peinlihen Filen zu. Die ges 
Fih offenen Akten werden fodann zur Schöpfung des Urtheild an 
Ani einfhlägiges Appellationsgericht eingefendet. Art. 7. Das 
R. 3: der Begnadigung iſt einig und allein dem Souverain vors 
beyalten. Art, 8. Die im zweyter Juſtanz der Zuflglanziep ent: 
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ſchiedenen Rechtefahen gehen in letzter Inſtanz zu Unferm Oben 
Appellationsgericht. 

Titel V. Bon der Poligey: Gewalt. Art. ı. Die 
obere Pollzey bleibt ald ein unveräußerliches Recht Uns vorbes 
apr Unfer geliebter Schwiegerſohn und feine Nachfolger fol: 
en jedod in dem ganzen. Umfange des Fürftentyums folgende 
Rechte auszuüben befugt ſeyn. Derfelbe läßt durch feine Brams 
ten die Polisegorrordnungen und allgemeinen Vorſchriften des 
Könfgreichs vollziehen ; auf die Golljichung derfelben hat er um 
mittelbar zu wachen, Gr Eann über Oegenftande, in fo meit 
fie in feine Kompetenz gehören, Berichte von denfelden abfodern 
und Entihliefungen darauf ertheilen, welche jedoch jedeamal nach 
den Beflimmungen und dem Sinne der allgemeinen Landesgefepe 
gefaßt ſeyn muͤſſen. Art. 2. Es iſt demſelben die Aufnahme 
neuer Unterthauen einer jeden Blaubenskonfeffion, Ghriften oder 
Juden gefattet, nur hat er ſich hiebep nach den befichenden und 
künftig noch zu erlafienden Gefegen zu abtem.. Mr. x. Die 
Auswanderungen feiner Gertchfsumertbanen ind gang den naͤm⸗ 
tihen Bedingungen unterworfen, melde ben Unſern uhmittel- 
baren Unterthanen eintreten, Seine Behörden Einnen ſolche ohne 
Betätigung Unferer obern adminiftrativen Stelle nit bemwilli« 

n. At. 4. Die obere Beitung und Auffiht über alle Gegen: 
ande der Bildudg und des öffentlichen Unterrichts koͤmmt Uns 
ferer einfchlägigen Landesftelle zu, die unmittelbare Leitung aber 
und Aufficht ift den Beamten und den einichlägiaen Behörden 
Unſers geliebten Echwiegerfohnes nach Unſeren Gefegen und Bers 
erdnnungen übertragen. rt. 5. Die Beforgung der Bormunds 
ſchafts⸗ und Kuratelfachen if den Beamten und der Yufligkanzı 
len Unſers Echmirgerfohns anvertraut; da aber das Recht, ges 
ſehliche Anorbnungen darüber zu freffen und die obere Aufficht 
nur durch den Souyerain aukgeuüͤbt werden Tann, fo behalten 
vor, durch Unſere einfchlägige Bebör: 
den im erfoderlihen Falle den Zuftand des Pupillenwefens, fo 
mie des Dppotheden: und Depofitenweiens unterfuhen und her—⸗ 
Bellen zu laſſen. Art 6. Wir überlaffen den Beamten Unſers 
geliebten Schwiegerfohns uud feiner Kanzlep die Beforgung der 
Gegenftände der Bokals und Diftelktspoligep; jedoch find Uus 
diefelben für die genaue Vollsichung Uuferer Berordnung veranf: 
wortlich. Art. 7. Die obere Auffiht über die Deerftraßen und 
Blüffe, fo wie die Beitung des Straßen-, Brüden : und Wafler: 
Baues koͤmmt Uuferer defials angeordneten Oberbehörde m; 
Die Bolljiepung der getroffenen Anordnungen bleibt der Poligeps 
Behörde Unfers geliebten Schwiegerfoung überlaffen, welchen «8 
übrigens frey lebt, Bauten zum Öffentlihen Beranügen oder 
Nugen auf feine Koften aufjuführen. Art. 8. Die Angidmungen 
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und Ginrkhlurgen zur Beförderung des Handels, die Maut- 


und Zollgefeggebung , dann Die oberfle Leitung des Zunftweſens, 


eignen ſich zu Mnfern höhern Landesbehörden. Die untere Auf 
fit hierüber® aber,“ die Vollsiehung der Geſetze, Anordnungen 
und Berfügungen im Sinne Unferer Gefege und Verordnungen, 
die Verleipung aller Gerwerbäfongeffionen mit Ausnahme der 
Babriten und Brauerepen, die Entſcheidung ber Streitigkeiten 
Der Zünfte, mit Borbehalt des Rekucſes au Unſere obere Landen: 
Stelle vertraum Wir Unferm geltebten Schwiegerfohne umd def: 
fen Polizepbehörden an. Art. 9. Da die Anordnungen in Abs 
ſicht auf allgemeine Bandeskultur zum Wirkungskreife Unſerer Ober⸗ 
Polizepbehörde gehören, fo werden die Polisepbehörden Unfers 
Schiwiegerfohnes für ihre Vollziehung Sorge teren, werden 
auch die erfte Juſtanz in allen Rulturftreitigkeiten bilden. Art, 
10. Die Ferk. und Tagdpolipep, fo wie die Forſtgerichtsbarkeit 
wird durch Pie Behörden Unſeres geliebten Schwiegerſohnes aus 
geübt, fie find jedoch verpflichtet, fih mad Unſern deßfalls bes 
ftehenden Verordnungen gu achten. Art, 11. Die Gefundpeitd 
Polisen in dem Unſerm Schwiegerſohzne zugetoieſenen Fürften: 
thume ſteht unter der Anordnung und Aufficht Unſerer einfchläs 
igen Mediztmair Oberbepörde. Die von ihm zur Ausübung der 
rzneykunde ernannten Geſundheitbbeamten müſſen diefer Ausweis 
fung ihrer Qualifitatipn zur Beftäfigung angrjeigt werben. 
— (Der Beſchluß folgt.) 
Dillingen, den 16. Nevbr. Heute wurde zu der auf Be: 
fehl Sr, koͤnigl. Majeftät zu bauenden Reitbabn des Zten Che 
vautlegers⸗ Regiments Prinz Maximilian, im Namen des erlaud: 


ten Inhabers, älteften. Sohnes Gr, koͤnigl. Hoheit Des Kronprin: 


sen, der Grundſtein Durh den Herrn Oeneralmajor und Brigas 
Dier der Kavallerie v. Elbracht gelegt. Diefer Grundflein enthält 
unter andern Inſchriften und Münzen eine Medaille, Deren eine 
Seite Me Juſchrift träct: Maximilian der erhabene Sprössiing 
dee Wirtelsbacher, Daiorns Stalz und Hoffnung, gründet 
den Dan der Beitschul@ Seines des Steu Chevauslegers - Re- 
giments zu Dillingen den 16. Nur. 1817. Die Hebrfelte aber 
zeiat das Bild des Gaſtors ald Pferdebändigere, mit der Untere 
ſchrift; des Zügels Kunst bändiget die hahe Kralt, Die par 
din prradicende Dipiiten femohl als die Ginwohner, braten 
Er. Moj. dem Könige, Lem königl. Haufe, und dem erlauchten 
Krgimentsiuhaber cin drepmaliges Lebchoch. 

Defterreicd. Die Wiener Zeit. fhreibt aus Wien 
vom 21. Novdr. Se, koͤnigl. Höheit der Infant von Spanien, 
Ton Francesco de Paula, ift porgeſtern Abends im ſtrengſten 
Inkegnito, unter dem Namen eines Grafen v. Moratalla, all 
bier eingetroffen und in dem Kaiferhaufe auf der Wieden abge 
ſtlegen. Se & k. Majeflät Baden Die k. E Kämmerer, Graſen 
Johanu Ddonnel und Chotek, den erflen zum Kanmerberens 
und Der jrorpten zum Adjutantendieufte bey Er, koͤnigl. Hoheit 
zu beflimmen geruht, 


Frankfurt. Auszug aus dem Pretsfoll ber 
47iten Bundestags: Eignung. 
(Bortfegung.) 
Großherzogthum Heffen: Durch den Reihsdeputatlonds 
Haurtſetuß vom 25. Febr. 1803 haden Se. könngl. Hrh. der 
der Orcäherog von Hefen und ben Rheln nachbemerft Beſtand⸗ 
Mitte rer often Lande: 1) die Herrſchaſt Epſtein oder Das 
Met eskon; 79 dat Amt Braubach mit der BVogtey Ems; ã4 
Drs Amt Hotenfnbegen; 4) das Amt Kleeberg und 5) Das Dorf 
Pitzerh'den, an Er Durchl. den Hetrn Herzog von Keffau 
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abgetreten. Am 1. Di. 1802 wurden dieſe Londeethelle Er, 
Durchl. dem Deren Herzog eingeräumt, und Maſſau bericht ſeit 


“ Diefem Tage nicht nur die vormals hefftihen, Einkünfte derfelben, 


fondern auch Die fehr beträchtlichen Cinkünfte Der innerhalb diefer 
Aemter gelegenen Güter und Gejälle ehemaliger geiſtlicher Kor⸗ 


- poratiomen, welche durch den oben erwähnten Reichdeputations. 


Hauptihluß mit den Domainen des neuen Erwerbers vereiniget 
wurden. Fuͤr Diefe und amdere Abtretungen wurden jwar Ge, 


“ zbnigl. Hop. der Großherzog durch andere vormals geiftliche Lanı 


de entſchadigt, allein auf allen dem Großherzogthum Heſſen zuge: 
wiefenen Entihädigungsianden haſteten fehr bedrutende Schulden, 
‚Suftentationd. und Penflonslgfen, an welden ©. Ebnigl. Hoh 
der Großherzog verhältnifmäßigen Antheil zu übernehmen hatten, 
Es lag ſowohl in der Matur Der Sache, ald in den Bfttimmun: 
gen des Meihödeputationshauptfchluffee, daß auh das Herzog⸗ 
thum Naſſau auf Die obendemerkten, vormals altbeffiichen Lan— 
bestheile einen verhältaigmäßigen Theil der altpefflihen Landes 
und Rammerfhulden zu übernehmen verbunden mar, und Das 
Anfinnen einer ſolchen Schuldenübermapine wurde dem herjogl 
naflauligen Hofe, gleih nach erfolgter Befigveränderung, ven 
ſchledentlich vorgetragen. Allein, unerwarteter Weiſe weigerte ſich 
Die herzogl. naſffauiſche Regierung, auf eine ſolche Schuldenabihels 
lung einzugehen, Inden fie aus verfhiedenen Gründen zu zeigen 
ſuchte, daß Ihr Die erwähnten Landestheile frep von aller Wer 
bimdfickkeit zu irgend einer Schuldenthellnahme zugrwiefen und 
abgetreten worden ſeyen, Die Verbindlichkeit zur Toeilaskum 
an den Landesſchulden wurde zwar an ſich wicht verfannt, fol 
he jedoch an Bedingungen und Befchräntungen gebunden, wel 
he großhergogl. heff. Seits in Beinem Wege juarftanden werden 
konnten. . (Die Fortfegung folgt.) 
Frankreich. 
Beſchluß der geſtern abgebrochenen Addreſſe. 
Nur die Eintracht im Innern kaun Ehrſurcht von außen er⸗ 
jwingen. Guropa, Dos uns mieder unter dem Ererten einch 
rechtmäßigen Hönigs etblickt, bat nichts von den regelmäßigen 
Bewegungen einer weile Eouftitwirten Monarchie zu befürchien. 
Günfig iind demnach die Umſtaͤnde für Entwerfung eines nrum 
Rekrutirungsgefehes, Das Feinen andern Unterſchied als ‚Den der 
Zalente und Dienfte anerkenpt., Auf diefer Bahn vorpäglic gilt 
der Grundſatz, daß nur das Theilen gleicher Geſahr das Sire⸗ 
ben mach gleicher Ehre rechtiertigt. — Site! Die vergengeuen 
Unfaͤlle waren fucchtbar; Die Gegenwart ift neh fomerzlich; bie 
Zukunft, Die Sie uns verfprechen, teifler uns. Da, Die Rio 
gion wird immer wufere Sitten reinigen, unfer gehllichaftiichet 
Leben milder maden, und Das trat des Einen, deſſen Quelle 


fie ift, Dis im Die Künſte des Friedens zurindführen, Die Zierde 


und Bedürfnif zugleih der bürgerlichen Gefefliipait find. Wer 
ſellte ſich mit angenehmen Hoffnungen überlaffen, wenn Die 
Bepfpiele aßes Guten vom Torone wiederfieigen und ım Des 
folge eines Pringen, den Sie Ihe Kind nennen, durch die Pros 
pinzen ſich verbreiten! Dieſer Pring bringt überall Jore Crhus 
nungen mit, und die Ergnungen, die er dafüt cinermdtel, win 
ja Jorem Throne zurüd; bepde vereinist, bilden die fücherite 
Buͤrgichaſt ſeiner Mast und unfers Giuge!“ — Der Honig 
attweortete; 73h bin lebhaft von dra Geſinnungen gerührt, tie 
Sie mir im Namen der Kammer der Pairs bejrunen. Zi 
ſehe mit großem Bergmigen Die Cinteacht, die milden Den Zmets 
gen Der gefeggebeaden Gewalt herrſcht und die das fdherite 
Pfand Der Nude und des Glücka von Ärinfeih belt. Ich 
bin gleigjalls von dem Antpeil gerupri, Den Die Kammer dıF 
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Pairs am den Gefolgen der Reife des Älteften meiner Rinder 
nimmt, und hoffe, daß fie auch meine Freude über feine Rüds 
kunft theilen werde.“ + N 

Dou Hrn. de Pradt it fhon wieder eine neue Schrift ers 
fchienen; fie führt den Zitel: - Präfiminarlen der Seffion (dee 
Rammern) von 1817. 

Großbritannien 

London, vom 11. Novbr. Der Leichnam der Prinjeſſin 
Sharlotte legt ia einem nn Mahagonyholz, mit weiffem 
Atlas ausgefhlagen. Ihr Kind liegt in einem gleihen Sarg. 
Die Leihenbeitartung geht ben Nacht vor fi; der Prinz Leopold 
wird fih an der Spige Des Zuges befinden. Die ganze koͤnigl. 
Familie wird der Beerdigung deywohnen, auffer dem Pin Res 
genten, der ald Vertreter des Königb nicht dabey erſcheinen kann. 

Die enalifhen Journale enthalten auf Beranlaffung des To: 
des der Prinzeffin Gharlotte eine Lifte von 125 Namen, welche 
eventuelle Succeffioutrechte auf den Thron von Großbritannien 
haben. Man findet darin nacheinander de noch Insenden zwoͤlf 
Rinder des Kömas Georg Ill ; die Abkoömmlinge der Herzogs 
von Gloceter, Bruders des Königs; Die Nachkommenſchaft der 
älteiten, an den Herzog Karl Wilpelm Ferdinand von Brauns 
fhweig verbeirathet gewelenen, 1815 veritorbenen Tochter des 
Prinzen Friedrich von Wales (Daters des Königs Georg III), 
amd darunter Die Heczoge von Braunfhmweig, den Koͤnig von 
Bürtemberg, deſſen Bruder und Schweſtet mit ihren Kindern; 
dea König von Daͤnemark und den Herzog von Dolfkein; den 
König der Miederlande und die Fürften von Naffau; dem Kur: 
Fürfen von Heſſen Kaffel; das Lönigl. ſchwediſche und das 
königl. preußiihe Haus. Diefe Lifte entyält übrigens mur die 
Namen proteftantifher Zürften, da blos diefe in Gngland fucces 
firen können. 

Nordanerifa 

Nahrihten aus New: Dort vom 21. Dit. fpredhen von ernſt⸗ 
haften Mißverſtaͤndniſſen, Die ſich neuerdings zwiſchen Spanien 
und Den verlingten nordameritanfihen Staaten erhoben hätten; 
fie fegen binzu, man erwarte einen Koucier von Madrid mit 
dem Ultimatum der ſpaniſchen Regierung, welches die eingetres 
tene Kriſis entfhriden werde. Nordamerika fordere Entſchödi— 
qung für alt: Spotiationen, Spanier klagte über die fortdauern« 
a Begünftigung der fhdamerikanifhen nfurgenten und ihrer 

aper 
Dänemark, 

Großbritannien hat nun auch auf der bisher allem fremden 
Handel unswasnglihen Infel Zsland einen Konful angeftelt. Der 
im verfl ſſaen Winter fo oft ald Regierunpsfpion im Parlament 
ermärnte Hr. Repnolts hat in dieſer Eigenſchaft fein Patent bey 
der daniſchen Regierung eingereldt, und bereits das Grequatur 
erhalten, 

Auf der Jaſel Island, die einen Flichenraum von etwa 1800 
Ausdratmeilen und nur eine Besoͤlkerung von 46,000 Menſchen 
Bi iind im verpihenen Jahre, mit Ausuahme der Probſtey 

ordre- Iſeſiord, 1299 Parse kopulirt, 1224 ebelihe und 183 
unchilicdye Kinder, zuſaumen alio 1407 geboren, Dagegen aber 
1501 Menfhen aeftorden, mworumter 697 männliden un: 814 
weidlichen Geſchlechts, und 921 koufirmitt. Die fo bedeutende 
Moitalität ward durch ein galligtes NRervenfieber veranlaft, wel: 
es im vorigen Jahre 396 Meuſchen wegraffte. Auf Jelaud bes 
finden fih 299 Kıchen, Wegen des lange anhaltenden Winters 
ut die Feu Ningsfiſcherey in den mehrſten Gegenden nicht fehe ern 
lebig geweſen, die Sommerfiperep hingegen verſpticht eine reiche 
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ie erfflötten in enediftbeurn. 

Mit der Brfigung von RE are 
Us ſchueider zugleich die Gerichteherrlichkeit über die zu Bene: 
dilebetien gehörenden Ortſchaften Leimaruben, Häuferm, 
Streafderg und Gſchweudt. Gr lieh aber die 'Gerichtär 
barkeit durch das Eönigl, Landgerihe Tölz; verwalten, und gab 
den Ertrag der Öerichtögefälle zum dortigen Schalſond. „So hatıe 
er von der eigentlichen Gerichtsbarkeit einen Mugen; Diefer Eaue 
der ‚verwalteten Genseinde wieder zu gut. 

Die Schule des Dorfes ward ein Lirblingsgegenftand des 
Mannes, der wohl wußte, daß allıs Volksgluck und aller Wohk 
fand erft aus der Bolköhildung berworaeht. Meben den gewöhn ⸗ 
Tihen Schullehrer und Schulgehulſen, bifoldete er noch einen Kap: 
ver der Phoñk und Mathematik, um tie jungen Leute in Denje 
uigen Gegenſtaͤnden unterrichten zu laſſen, die af den Aderbau, 
oder auf die Im Benediktbeurn angelegten Fabriken Veiutg ha: 
ben, wenn fie dafür Talent und Meigung zeigen.‘ In Währnek: 
mung und Ausfindung folder Talente, in ihrer richtigen Bent 
gung, und in der Kunft, immer an dem rechten Plah Dem re 
ten Mann zu ftellen, hatte Utzſchneider ein feltenes Feingefü 
Diefer Gabe dankt er ohne Zweifel nicht — das Gelinges 
feiner weitlaͤuftigen und zablteichen Anftalten fand von der 
aafachobenen Abtey noch mehrere der übriggebliebenen Geiſtichen. 
Diefen wies ex menfhenfreundiih einen Theil des Klöftergebäu- 
des zur Frepflätte an, Damit fie nicht, mit der Alten, ibnen 
theuer gewordenen Primath, ein Großes von ihrem Lebensgliuf 
verlören. Weil fie gebildere Männer woren,, behugle er ihre 
Einfihten zu Ölouomifhen Geſchaͤſten und sHorzüglih bey der 
Schule. u Nenn fie von ibm Beine Zulagen, mn in de 
Tagen ihres Alters etwas gemädlicher leben zu konnen. Das 
Klofter beſaß vordem Schaarwerkörehte und. deietee bon allen 

en. Dieſe hatte Hr. ». Usfchaeider nicht. Ge mußte dem⸗ 

ach auf den vortpeilpafteien Andau feiner Gehmde denken, um 
die lecten, weitläuftigen Stallungen, welde den Kloſterhof way 
fingen, wieder mit Vieh zu füllen, und daſſelbe mir fi ** 
tem Futter nähren zu können. Zu feinen Beſtzungen gchören 
überhaupt 5982 balerifhe Morgen Randes, oder Taamerke, jedeb 
du 40,000 Geviertſchuh. Davon beftinmte er H10 Morgen zum 
Getreide: und Kartoffelbau, 1590 zur Wirfen und Alpentwirrks 
(haft, und 3782 ju Waldungen. Die Waldungen Ni er forft 
moaͤnniſch abihägen, fo daß er von ihnen die Zuverſicht erhielt, 
jährlich einen nachhaltigen Ertrag von obngefähr 3000 Klafteın 
Holjes berieben zu koͤnnen. Vorzüglich richtete er, jur VBermep: 
rung des Diebitandes, feinen Blick auf die weiten, noch unge 
bauten Möfer oder Moore an Der Loiſach. Er entwarf Den Plan 
zu einer großen Bewälferungsanftalt, Dazu mußten nicht nue 
swetmäßige Wafferleitungen angelegt, fondern aud beträchtliche 
Ausebnungen des ungleihen Bodens gemacht werden. Schou 
feit einigen Zahren verfolgt er nun unausgefeht. die Bollfiredung 
eines Entwurfs, welcher ihm in Burger Yettfrift mehrere Hundert 
Morgen gwepmädiger Wieſen vom fhönften Grasmuhs verſchaf⸗ 
fen muß, und für Die er keines andern Düngers bedarf, ald des 
duch viele Kamäle nah allen Richtungen gelciteren Waflert, wel⸗ 
des mit Mergeltpeilen gefhmwängert if. Diefe nüglihen Anlagen 
beichäftigen ihm fo lebhaft, als wären fie die mwicrigften, Die ce 
unternommen bäfte, Wirklich ift ipım dadurch fon gelungen, 
fo viel Biep zu halten, als ehemals das Kloſter hatte; gegen 
350 Stüf Dornvley nnd bey 50 Pferde, die vom Map bis 
Beinmond auf din acht Alpen aefömmert werden. Mit der fort: 
ſchreitenden Kultur jener Moorgründe muß ſich, wie leicht zu be 
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sechnen ift, aud die Größe der Heerden vermehren. Man hat 
g6, und mit Recht, zum Berdienft der vormaligen Klöfter ge 
pol, daß fie die Mufterfchulen des Randbau’s waren, nnd ſchon 

adurch nicht Geringes zum Segen des Landes beptrugen. Sie 
waren es zu ihrer Yeit, fo wie fie auch die Zufluchtsflätten oder 
Tempel der Wiffenfhait gemefen find, fo fange die Wiſſenſchaften 
noch nicht vom fregern Geifte der Laien ergriffen wurden, Ihr 
"alter Rubım aber ſchwand im neuer Zeit, befonders wenn man 
n der Nähe der heiligen Mauern den meiften Müͤſſtgang und 
Die zaplreichften Bettler erblidte. Und allerdings muß auffallen, 
daß ein Privatınann, der außer dem frommen Gebet für ih und 
andere noch mande andere Arbeit hat, plöglih zur Verbeſſerung 
der Landwirthſchaft auf denſelben Stellen mehr thun Eonnte, ale 
eine orofe Abtep, begabt mit Scharwerken und Zehnten, Die 
Aufficht über die Oekonomie hat Ar. v. Upfhreider feinem Brur 
der übericager, der ihm darüber Rechenſchaft gibt. Dre Abjag 
der Produkte iſt nicht ſchwierig Ge ift an Ort und Stelle 
ſeldſt. Die vielen Fabrikardeiter verzehren das meiſte; und fo 
fiieft ein großer Theil ihres Gewinns wieder für die unentbeprs 
Tichjten Lebensbedürfniffe in Die Kaffe des. Drtöperen zurüd. Doch 
werden auch Käfe, Butter und Maſtvieh nah Münden ver 
kauft, welches von Benediktbeutn eine Tagreife entfernt 
fiegt. Die Kloftergebiude find «bewölferter, als fie es jemalä 
tun den glängendften Yeiten der Abtep waren. Hier finden viers 
hundert Menfhen Beicäftigung und Nahrung. Es wird gus 
aehmender Wohlſtand ſichtbar. Selb während der legten drür 
enden Theuerung gab es hier Beine Bettler; fie werden im Orts— 
Gerichte nicht geduldet. Wer nicht in den Werkſtaͤtten Arbeit 
findet, trifft fie in der Landwirthſchaft oder in den Wäldern am. 
Die zur Derrfchaft gehörige Mühle und Bäderep waren jur 


Zelt der Theuerung in uounterbrochener Thätigkeit. Die Hirjige . 


Bierbrauerep war ed nicht minder. Diefelbe pflegt jährlich 
neun « bis jehntonfend Eimer Biers zu liefern, den Eimer zu 
echzig baierifche Maaß. (Bortf. folgt.) 
Der St. Galler Erzähler enthält Folgendes aus St. Gak 
Jen, Der königl. baierifhe Kammermuſikus, Herr Joſeph 
Held, hat feine Kunftreife nah der Schweiz in einem ungünfis 
gen Zeitpunkte begonnen uud deßwegen ſchon in Zürih, wo er 
rg mit dem. auch gefhägten Stuttgarter Violonceliiſten, Hr. 
raft, eintraf, für Ddermal auf die Fortfegumg verzichtet Der 
Ruf, der ihm von Zürich und Winterthur vorangegangen war, 
dat ihm bier die freundſchaftlichſte, wenn auch nicht einträglichite, 
ufnahme verfhaftt. Die Leichtigkeit, Reinheit und Anmuty, die 
du in den ſchwierigſten Poflagen nie verläßt, und fein feines, 
worteefffiches auf + und abfleigendes Staccato fihern ihm einen 
onsgezeichneten Plag unter den erften Vivliniften zu; der Effekt 
diner Doppeltöne bleibt ihm aber als ein eigenthümlicher Bor— 
gig. Gin paar Ströme feiner Doppelgriffe mit Darpeggien ges 
ben tiber die berufene Cadenze des Tartini. *) Reife wohl, er: 
Hreuliher Held! und möchteft du der einzige Held auf Erdefepn! 
. *) Tartini ersöblter ev habe im Traume den Teufel am Fuß 
feiner Bettlade- gefehen, Diefe Eadenze fpielend, 
— — — 

Königl. Hof. Theater am Jfar-Thor. 
Mitmeh: Lajarifla, die Meine Zigeunerin. 
Donnerſtag: Klara von Hoheneichen. 

— — —— —— — — 
Rongert. Anzeige . 
3558. (2.0) Mademoifelle Eliſe Dresier, 14 Jahre alt, 
Wed morgen Donuerſtag, den 27. Neovbr., sin großes Vokal; 


und Inftrumental:-Ronzgert im Saale des Mufeums zu * 
ben die Ehre haben. Das Nähere macht der Anfchlagzettel 5 
Bannt, Münden den 26 Rovbr. 1817. 


Danporama don Paris . 

3514. (3. b) Mit onädiger Erlaubniß habe ich die Ehre am- 
zuzelaen, daß das Rundgemälde, welches in einem dazu errich⸗ 
tetem Gebäude vor dein Maxthore aufaeftellt ift, in wenig Tar 
gen eröffnet werden, und ſodann täglid; zu fehen ſeyn wird. 

Der allgemeine Beyfall, melden mein vor einigen Jahren 
bier aufgeftelltcd Panorama von Wien erhalten hat, läßt mich 
mit Zuverjicht hoffen, daß auch diefes Nundgemälde von den eD> 
len und kunftliebenden Bewohnern Münchens gürig aufgenommen 
werden wird, 

Steininger aus Wien. 


3552. Jemand, der den 2ten Dezember in feinem eigenen 
Wagen mit Poft von bier nad Augsburg, und den Attn vom 
Augsburg nad Frantfutt zu reifen gefonnen ift, wünſcht, zu Cr» 
leihterung der Koften, einen Reifegefellfchafter zu finden. Die 
Srpedition gibt nähere Auskunft. — Zu Augsburg wird er im 
dein Gaſthofe zu den drey Mohken abtreten. 

3518. Eine geprüfte und von der Ednialichen Regierung 
des Iſarkreiſes guädigft bejläfigte Lehrerin der franzöflih + und 
italienifchen Sprache, empfiehlt fi einem verehrungsmirdigen 
Pudikum zur Annahme einiger Yögiinge, Mähere Auekunft 
bierüber erhält man in der Sendlingerftraße Neo. 719 im 2ten 
Stode rüdwärts. 


3510. (3. c) Zweyjaͤhrige Spargelpflanzen find bep Unter 
seichnetem, nicht am Peterelichhofe, wie mande ırrig glauben, 
fondern in meinem Baden vor dem Karlsthore rechts, das Hundert 
a ıfl. 30 kr. zu haben; wo täglich Muſter zu fehen find. 

Joſeph Reber, bürgerl. Handelsgärtuer. 


— — — 








Betfanntmadung F 
3506. (3. &) Für einen Milchmann oder fonfligen Liebhaber 
ift ein Anmefen zu verkaufen mit Küb: und Pferdftalung, Sta 
dei nebſt übrigen erforderliben Gebäuden, famt einem Anger von 
6 Tanwerk, und ein Kräutelgarten. - 
Es ift eine qute halbe Stunde von der Stadt Münden ent: 
fernt, mit den nötbigen Defonomie-Requifiten, Hauefahrniß, und 
einem Vorrath von Fourage verſehen, übrigens durchaus in gu- 
tem und baulichen Zuſtande. 
Baar werden bevm Kauf entrichtet 3000 fl., nad nachttaͤglich 
in einem Bierteljapr 2000 fl., zu 5 Proz. und das Uebrige kann 
af den Anweſen als eine Hypothek zu 5 Proz. liegen verbleiben. 
u 





563. Ben Jufus Perthes in Gotha ift erihienen: 
Gerhaifhesgenealogifhes Tafhenbud 
auf dos Jahr 1818. - 65: Jahrgang. ı2. Pit 
) . ö a upjern, fon gebunden, mit Goldfnitt. Preis 
. I 
Dafſelbe in frangöfifder Sprade. 
ja Münden zu haben bey Deren Lindauer, 





— 


— — — 





Berichtigung 


Im der voractrigen Zeitung Spalte 5 Zeile 8 von oben iſt flatt: 
Lota-Schultommifier, zw Iefen: Lobal⸗Schulin fpettor. 


Minden ex 


yolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Maieſtaͤt von Balern allergmöbigfiem Privilegio, 





Donnerstag 


77. Roub rn 7- 


— — — —— — — nn En Dim 


Deutſchland. 
Baierm Beſchluß der koͤnigl. Erklaͤrung im Betreff der 
Genennung des Zürften von Eichſtaͤdt. 

Titel VL Bon der Kirhengewalt. Art. ı. Die 
weltlichen und geiftliben Behörden Unſers geliebten Schwie ger⸗ 
Sohns haben Unfere in Diefer Beziehung befichende Berordnun« 
gen zu vollziehen und für ihre Beodachtung gu wachen. Art. 2. 
Die Ehegerichtsſachen werden bep der Juſtigkanzley in erſter 
Inſtanz entidyieden, und Die Berufung hiervon geht an Uufer 
Obrrapelationsgericht. Art 3. Die Verwaltung des Kirdiens 
Egulen: und Stifiungsvermögens wird unter unmittelbare Leis 
tung uud Aufſicht der einfhlägigen Behorden Unſers Schwieger ⸗ 
Sohns gegeben. Diefe find jedoch wervunden, Die Brrordaungen 
pünkeiich zu befoßien, melde in Beself der Berwaltung und 
BVersshnung des Büftungsvermögens beſtehen. rt, 4. Wir 


überweifen Unferm geliebten Schmwiegerjopne im feinem Cebicte .. 


Die Uns in demſelden quiichenden Patronatrehte. In Beziehung 
auf die Prüfung und Qualıfilarion der Subjekte müflen Unfere 
Geſetze beobachtet werden. 

Zitet Vi. Bon der Rilitärgewalt. Art. 1. Dir 
Militärgemalt flieht dem Souveram ausihlieplih zu. Art. 2. 
Das Konftriptionsgefeg und Die über dieſen Gegenſtand erlafle: 
wen Verordaungen follen von den Behörden Unſers geliebten 
Scqhwiege rſohnes in Bolljug gefegt werden. Art. 3. Derfelbe 
wnd feine Nachfolger ſollen für die Schhöffer ihres Fürflentyums, 
welche jie bewohnen, vom aller Gunquartierung Unſeter Truppen befrept 
feon. Art. 4. Unferm geliebten Schwiegerſohn ift geitattet, in 
den Schlöffern feines Fuͤrſtenthums Eichſtaͤdt, für feine Perfon, 
Ghrenwache zu halten, Diefe Ehrenwache ſoll jedoch aus Eim 
gebosnen beitehen und Uns als Eouserain den Yuldiguagkid 
kißen. Auch dürfen Darunter nicht ſolche Gingeborne aufgeneme 
men werden, melde aoch im den Zahren der Militärpflichtigkeit 
dur Limienarmee Rechen. Derſelbe kann ferner Poligeumahen jur 
Handhabung der Sicherheit und imnern Landespolizey anordnen; 
es verſteht ſich jedoch, daß ſich hieben nah den allgemeinen 
Einrichtungen, weiche hierüber für Liner ganzes Königreich im 
Ausübung kommen, geachtet werden mülfe. 

Zitel VIE Bon der Zinansgewalt und dem 
dem Fürſten von Gichſtadt zufiändigen Gefällen 
Art 1, Unfer geliebter Schwiegerfohn wird alle jene Gintünfte 
64 drziehen haben, welche ihn im Dee mit ihm getroſſenen befom:- 
Dern Uebereintuuft übermiefen find, Art.-2 Derfelbe farm die Bei 
Bungen feiner Grund : und Gerichtsunterthanen nicht erhöhen; 
Die empppteutifchen Renten, Zinfew, Gilten, welche von Güter: 
Berkipungen in Folge älterer Rontzate gesrüpren, können abge- 


1ößt, Feineswegb aber erhöhet werden. Art. 5. Derſelbe Gericht 
die Gerichtss und Poligeptsren nab den allgemeinen gejehlichen 
Beflimmungen rt. 4. Unſer geliebter Schwiegerſohn fol die 
Zollbefreyung von allen zu den Bedürfaifien feines Haufes erfo, 
derlichen Konfumptibillen genießen, bat ſich aber dem zur Ver⸗ 
hinung des Unterſchleifes getrofferen Verfügungen gemäß, zu be: 
nehmen. Art. 5. Auch it derfelbe für fih und feine Familie 
von aller Entrichtung des Ghauſſeegeldes in dem ganzen Hm» 
fange nferes Köntgreiche befrept. Art. 6. Derfelbe if jedoch, 
fo wie feine Nacfolger, zur Leitung ollır Eteuerg und Auflas 
gen, meihe mad den allgemeinen Gefegen Hirfers Koͤnigreſcha 
zu entrichten find,, verflichtet. 

Titel 18. Bon dem Berhältniß der Öffenttir 
hen Diener. Art. +. Unſer geliebter Schwiegerſohm wird die 
Dimmer und Beamten zur Verwaltung feiner Ginfänfte dnd me 
Ausübung der Gerichtedarkeit und Prligeg im feinem Namen aüs 
feinem Rafien beſolden. rt: 2. Derſeibe Hat ihre Pinfloren 
eraulicen, in Aufehung der Mittglteder der Zufligteibumale jedodg 
fi nad den allgemeinen Verordnungen Unſeres Königreich zw 
achteu. Art. 3. Unſerm geliebten Ehwiegerfohne ſteht die Bes 
fugwig au, alle Beamten, welche er zat Drrmwaltung feiner Rechte 
und feiner Einkuͤnfte für noͤthig erachtet, zu ernennen; nur müfe 
fen Diefelben Dre nach Unſern Gefrgen erfoderlichen Eigenſchaften des 
figen und fh darüber bey den einfhlägigen ummitibar vorge. 
festen höheren Stellen ausgewiefen Haben. Es ſteht ihm frey, 
fie durch eine geeignete Uniform autzuzeichnen, fie find aber de. 
bey zur Tragung Der baieritchen Nationalkekarde verpflichtet, 
Art. 4. Ned den Lokolbeamten hat derfelbe für die Bermaltung 
der Jufliz ein eigenes Kolleginm umter dem Namen Juſtiztan— 
ley anzuordnen, welchem auch Die Priizepverwaltung zu üben 
tragen if, wenn er nicht vorjiebem follte, zur legterm Zwed 
gleich falls ein eigenes won der Tuftizkanzley gettenntes Kollegium, 
unter dem Namen Prliepfanzleg zu beſtellen. Eben fo iR ihm 

t, für die BDerwaltung feiner Einkünfte ein befonterc® 
ollegium zu errichten, welches den Ramen Dominalkanzlep zu 
führern bat. Er Bann Diefelde mit einem Direktor und der em 
foderlihen Anzahl von Räthen, Sekretaͤren, Kanzelliſten und 
Rechnungbverſtandigen nah ſenem Gntbefinden befegen und wies 
fen Die nach ihrem Gefchäftskreife geeigneten Titel ertheilen. 

Mach diefer Unſerer Erklärung find die flaatdredtlihen Ver—⸗ 
Hältniffe des Unſerm geliebten Schwiegerſohne zugewie ſenen Zuͤr⸗ 
ſtenthums Eichſtadt zu beurtheilen und zu regultren, und alle 
Unfere Landesſtellen and Behörden werden jur genauen Nach 
achtung der hiet ausgeſproche nen Beitinmmuugen angewleſen. 

So geſche hen in Unſerer Haupt⸗ und Reßdengtads Manchewn 
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den fünfsehnten Tag des Monats November ihr Yühre nah 
Ehriſtt uuſeres Seligmachers Geburt Gintaufend Achthundert 
und Siebenzehen, Unferes Reichs im Zwölften. 
Marofepb 
: Grof v. Rechberg. 24 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befeh 
Der General · Sekretaͤr v. Bau muͤller. 
Oeſterreich. Die Wiener Zeit. ſchreibt aus Wien 
vom 22. Novbt. Ge, k. k. Mojeftät haben mit allerhoͤchſter 
Gntfhliefung vom 15. d, M., Den niederöfterr, Hrn. Landınars 
fall, Jeſeph Grafen von Dietrigftein, zum Gouverneur der 
prioil. oͤſterreichiſchen Nationalbank, dann den privil. Hrn. Groß 
Dandler, Johann Heinrich Ritter v. Gepmüller, den ältern, zum 
Stellvetreter des Gouverneurs zu ernennen, ſo wie auch die 
durch den Ausihuß der privil. oͤſterreichiſchen Mationalbank zi 
Bankdireftoren erwaͤhlten Derren Großhaͤndler Ritter v. Steiner, 
Ritter ». Eskeles, Pacer, v. Henikfteun, Perger und Baron 9. 
Pouthon, In diefer Eigenſchaft allerguädigft zu beſtaͤtigen gerupt. 
Bürtemberg Naech der Stuttgarter Hoſ— 
Zeitung Hat Se. Mai. der König yon Würtemderg vermöge 
Referipts vom 18. Dftbr., unter Bejichung auf das Editt vom 


4 


nemficen Tage, die Drganifation der Vermaltungsbehörben ber 


treffend, den Perfonal: Etat des geheimen Raths, ald der ober: 
ften Staatsbehbrde, folgendermaaßen beftimmt; A, Für die erſte 
Abtheilung, bep welcher Se. koͤnigl. Majeſtaͤt Selbſt das Pröfle 
dam führen: Ordentliche Mitglieder: 1. Der Präfidene vee 
jwepten Abtheilung, wozu der Gepeimerath und Staatsminifter 
von der Luͤhe ernannt worden if. 2. Der Minifier der Juſtiz, 
Grheimerrach v. Neacath. 3. Der Minifter der ausmärfigen und 
Foinilienangele genheiten / Geheimerrath, Staatöminitier Graf on, 
Zeppelin. 4. Der Miniſter des Junern und des Sirchen «und; 
Schulweſens, Geheimerrath y Otto. 5. Der Minifter des Krieges 
weſens, Geheimerrath, Staatsminifter Graf v Franquemont 6, 
Dir Minifter der Finanzen, ay deſſen Statt der mit dem Pors 
tefeuille vom Finanzminiferium provlſoriſch brauftragte Präfivent 
v. Molchus. Endlich 7- der Miwifter der Reſidenppolizey, Ges 
hAmerrath, Staatsminifter v. Phull⸗ Rieppur. Der Staatsfehres 
tir v. Vellnagel. — B, Für die jwepte Abtheilung: I, Präjident, | 
Geheiwerrath und Staatöminifler von der Luͤhe. Hl. Ordentliche 
Mitglieder: 1 —6. die bep der erſten Abtheilung unter 2 bie 7 
aufgeführten Departementscheft. 7. Geheimerraip, Ober: Hof 
Intendant, Hof⸗ Kanmerpräfident v. Maucler. 8. Grheimerrath 
v. Waͤchter. 9. Geheimerrath v. Hartmann. 10. Bebrimerrath v. 
genpp. 11. Orheimerrath v. Kerner. 
$. 10. des Geitkts beftimmten Balle die Borflände des Dpertri- 
burnald als ordentliche Mitglieder einberufen werden, Sodann 
haben Se. Majeſtaͤt Die hienach genannten Styatsdiener beftinmt, 
außrrordentlicherweife für das laufende Jahr am Die Sitzungen 
und Beratungen ded geheimen Rathé Tpeil zu nehmen, und 
zwar: Ben der erſten Nbtheilung: Den Geheimeurath, Dberr Dofs 


Intendanten, Hoflammers Praftdenten v. Maucler, ordentliches 


Mitgleed ber zwehlen Abrbeilung. Bey der zweyten Astheilung: 
1. Den Pröjidenten v. Niedeſel; 2. den Dbertridunalsprifidenten 
v. Bros; 7. den Dberiridunclöpräfidenten v. Geprgii; 4. Den 
Staaterath v. Wecherlin.“* 

Vom Mapn, den 15 Nov. Der Pegationgrath Friedrich 
von Schlegel Eündigt von Srankjurt aus eins neue Jeitſcheift 
a: Goncordia, in zwangfofen Heften hiſtoriſch politijchen Inhalts. 

Hamburg, den 17.Ron. In der Nacht vom 15. anf den 
ih. Tirke brach hier in der Niedernſiraße in dem Haufe, inch 


‚ Angriffe gegen den Staat oder gegen 


Außer Diejen follen in den. 


Perfonen ihren Tod In den Flammen fanden, noch andere bis 
jest ver werben, un gegen 8 Däufer, Wörunter eine Apo⸗ 
‚theke, im Aſche gelegt wurden. 17 Familien und mehrere Dienft⸗ 
Boten haben Dutch dieſes ungluͤcliche Ereigniß faft all das Ihri⸗ 
e verloren und find in eine Lage verfege, welche Meuſchen⸗ 
Freunde zum ehätigen Mitleid und Wohlthun aufs dringendfte 
auffordert. . . 
Gin paar Tage vorher nämlih am töten Abends, find auch 

in dem Flecken Reumünfter im Holfleinifpen 9 Haͤuſer dur eire 
Beuersbrunf. in Afche * 


elegt worden, 
F rantreid. . 

Die Deputirtenbammer befhäftigte fi am 17. Now; 

In geheimer Sigung mit der Addreffe am den König und met 
- Anhörung’ der Gutwidhung vor General Düponts Borfhlägen 
über Die Deeredorganifation. In offener Sitzung erkannte fie 
dann des Grafen d' Orglande (Drne) Zulaffung, und vernahms 
elnen Geſetzesvorſchlag uber die Prefferpbeit, vom Gie 
geldewahter entwidelt. »Der Vorſchlag (fagte der Rednet) bat 


den doppelten Zweck, erſtlich: Die Preßfrepheit, dieß durch Die 


Gharte geheiligte Recht zu fihern, Indem ben öffentlichen: Behör: 
den die Mittel am Hand gegeben werden, zwiſchen dem gefehlt: 


Müpers Feuer aus, welches (6 Fond um ſich griff, deß Teiter 6 


chen Gebrauch · dieſer Freyheit und lhrein Mißbrauch mit Bes, 


ſtimmtheit zu entſchelden; sweptens: dee Regierung Die außeror⸗ 
dendliche Aufſtcht auf Die Journale, die ihr nur bis sm gegen« 
wartiger Sigung eingeräumt wurde, auf weitere drey Jahre zw 
verlängern, . . . Die Bortpeile der Preßfrepheit find zu alfges 
"mein anerkannt, um bier nochmals beſprochen zu werden; wab 
bier Noth thut, ift die Feſtſehung der Berantwortlichteit, 
“diefer nothwendigen Folge der Ausübung jedes politifchen Reise ; 
Diefes ſicherſten Buͤr zen der Feehhelt, weil’opne Befhrdufung 


der Frechheit des Einen, Brine- Frehheit für die andern dentvar . 


iR. ‚Die Preffrepheit kanu im Frechpeit ausarten, indem flc ſich 
Schulden 


men. laft. Die Verbrechen und Vergehen bepder Arten find 
buch den Straffoder birlänglid vorgefehben, und 


ed. bedarf zum Schutze der Geſſſch aſt Beines weitern Geſetzes 


in dieſer Hinſicht. Ueber die Veräntwortlichkeit ſelbſt aber koͤn⸗ 


nen fih Zweifel erheben, -welde tiefes Gefet löfen fol, indem . 


eb. jwerft die Stufenleiter der fucceffiven Berantmortiihkeit, 


und im gewiſſen ‘Fällen ine foftdarifhe Berantwortlichkelt auf: 


flelle, und fodann die Orundfüge Der Prozedur gegen ‚Die wer, 


antwortlich gemaditen Perfonem feftfeht Gitel ik das Wehe 


der Proßfreppeit,: vergeblich das beſte Gefep über feine Ausübung, _ 


fobald die Prozedur. auf ſchwankenden Grundfügen beruht und 
dee Willkähr Raum gidt. Der erfle in der Keihe der Bert 
antwortlichen iſt der Schriftſteller (Berfafier), ift er aber. im 
Anslande, jo tritt ber Leberfeper an feine Stille. Sind. bepde 
todt, oder it ihr Aufenthalt unbekannt, fo trifft die Verantwort⸗ 
lichkeit den Deraudgeber oder Berieger. Erſt wenn von allen 
dieſen Perfonen eine gu erreichen ftebt, kann der Buchdrucker 
jur Verantwortung ‚gejogen werden. Gr wird durch diefe Weir 
autwortlichkeit zu Beiner Art’ Genfur über fchrijgteerifche - Werte 
berechtigt; von ihm fordert das Ghfek nichts als die Grllärung 
des Verfollers oder Derausgeberd; und Hat et Diefe Etklaͤrung 
genügend gegeben, fo iſt ee jeder meitern Berantmortlikeit übers 
hoben, außgenommen er waͤre feldft der Herausgeber. Sind we⸗ 
der Berleger noh Buchdrucker bekannt, oder im Lande anfäßig, 
fo trifft. Die Verantwortlichkeit den Buchhändler und die Verbrei: 


* 


„ter des Werks überhaupt. Saͤmtmtliche bier aufgeführte Perfe- 
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nen Fonnen jedoch follbarifch sur Verantwortung anfogen werben, 
ſobald das Werk einen Direkten Aufruf zum Verbrechen oder 
Vergehen entpält. Auf das rechte Berftändnig des Wortes. dis 
rett fommit bier Alles an; ed will fagen, daß die Abſicht des 
Verfaffers, zum Bergeben oder Verbrechen aufzuforden, reinem 
Bweifel unteriiegen dürfe; ein Berfaffer kann nicht gerichtlich ver⸗ 
folgt werden, wenn fein. Werk bloß arfährlihe Gedanken, ohne, 
Direfte Aufforderung zum Verbrechen oder Vergehen 'entpält. In 
Diefer Hinſicht ging das Geſetz vom 9. Row. 1815 mit feinen 


Berfügungen gegen auferührerifhe Handlangen zu weit, fand 


aber in den damaligen Umſtaͤnden feine Entſchuidigung . . 
(Der Beihluß folgt.) 

Die von dem Parlfer Aſſiſengerichte in den Progeffen yon 
Den drepfarbigen Iwerg und genen die Patrioten vom 1816 zur 
Deportation verurtheilten Individuen wurden am 17. Nov aus 
der Gonciergerie zu Paris nad den Gefaͤngniſſen von Mou: ‚St. 
Michel bey St. Malo abgeführt. 

Paris, den 18. Rovbr. Sonfol, 5 Prof. 64 Fr. 90 Gent. 

Paris, den 8. Nov. Geſtern erfolgte hier Die feyetliche 
Bepfegung der Aſche von Heloife und Abbälard in dem Mauſoleo 
Des Kirchhofs des Päre la Chaise, . 

Staliem 

Die Prinzeffin von Wallis hat meufich auch die Stadt San 
Marino befucht. 

Die neuvermäblte Erbgroßberzogin von Toscana iſt, nachdem 
fe am 12. Nov. zu Trient ihrem Alorentinifchen Hofitaat überge 
ben worden, am 16. glüftih zu Florenz angefommen. 

Großbritannien 

London, den 11. Row. GEs iſt ein Kourier an Se. Eönigl. 
Hoheit, den Herzog von Kent, nach Brüffel abgefandt, um ben; 
ſelden noch London zurückſuruſen. 

Da die vereroigte Kronprinzeffinfo wenig ſtolz, fondern fo menſchen ⸗ 
freundlih und yerablajfend gegen jedermann mar, fo ift Die Trauer 
um Sie fo allgemein. Prinz Leopold verdiente. der Gemahl einer 
folgen Gattin zu ſeyn. Wie zärtlich der Pring Regent gegen 
feine Toter gefinnt war, erhrilt auch aus dem Umſtande, daf 


eine frühere beabfichtete Vermaͤhlung von größer politifcger Wich. 


tigkeit abgelehnt wurde, nd er der Priugefin Die freye Wahl 
ließ, fih denjenigen Gatten zu wählen, den fie am liehften haben 
möchte; ein gluͤckliches Loos, welches Prinzefiinen fo felten, zu 
Theil wird! Der Prinz bitte, wie unſre Blätter anführen, „das 
Unglüd gefüylt, welches aus einer ceremoniellen, gezwungenen 
Heprath entſteht. Gr zeichnete feinen geliebten Schwirgerfohn aus 
wahrer Zuneigung am Hofe mehr als irgend jemanden aus, 
Die verewigte Prinzeffin haite ſich ihre Aerzte ſelbſt gewählt. 
Man will lo bemerkt haben. daß fi in dem Körper ein 
Manz an Muscular: Kroft befand, der auch auf das Kind 
übergegangen und wehhalb die Anftrengung der Matur nicht 
von langer Dauer fern konnte. Doltor Groft ift fertdauerd in 
der größten Miedergefchlagenpeit, Der Mahagonp: Sarg der 
Prinzeifin wird In einen andern von Bley gefegt. Am 8. machte 
der Prinz Leopold einen Pleinen Spaziergang mit Doftor Short 
» und wohnte am folgenden Lage einem Gottesdienfte Bey. Am 


Freptage gingen mit der Trauernachricht von Dover mehrere 


Kouriers am die europäifchen Höfe ab. Auch verſchiedene hiefige 
Gefandte, unter andern frangöf, Ambaffadeur), hatten Gouciers 
abgeiandt. Die beyden Leichnahme werden fih vor der Beerdis 
gung zu Winifor auf einem Paradebeti befinden. ... . 

(Aus Londeuer Zeitungen vom 1%. Rovbr ) Koniol. 3 Proz. 
. 85.0 — Dat Begräbnig der Primyefin Gparlette iſt auf Be 


.. gehren hres Gemnahls Hoi 18. anf den 10. verlegt Wörden.. Die 


Büten mehrerer Kuͤnſtlet, das Gefiht der Verdlichenen ii Gips 
abformen gu dürfen, find, 'unfers Bedünfens mit Volem Recht, 


behartlich abgeſchlagen worden. Der Prinz Regent bat dem er« 


fen Arzt der Prinzeflin, Sir Richard Groft, durch den Obriſt 
Bloomfieid, ſchriftlich feine Zufriedenheit and jelnen Dank für 
deffen Sorgfalt am Krautenbette der geliebten Tochter bezeugen 
laffen. — Die unter Adıniral Moller nıh Cadiz beſtimmie ruf. 
Gstadre hat im Lattegat einen fürdterlichen Sturm ausscftaaden, 
mwodurd die Fregatte Merkur von ihr getreunt wurde, Man war 
nicht ohne Beforguiß für diefelbe, 

London, dem 15.Rov. Gs entſpricht dem feyerlich : trauri⸗ 
‚gen (Senft der ganzen Nation, daß man zum Begräbnißtage der 


‚vereinten Prinzefiin den Tag gewaͤhlt hat, welder einft durch 


die Betruͤbnig unfers Eranten Monarden und dur die Teils 
nahme aller Britten am derfelben fo chrmürdig geworden if. Am 
19. Nov. 1810 murde der Leichnam der Prinzeifin Ameſio, der 
jüngften Tochter unfers Königs, in die Gruft zu Windfor einges 
fen. Am 19. Nov. 1817 wird der einzigen Tochter unfers Re: 
genten bafjelbe wiederfapren, Wie einen Bußtag wird die Nar 
tion denfelben begehen, Ale Befchäfte werden ftille flehen, nur 
die Kirchen werden offen ſeyn. — Der Regent hat den Prinzen ' 
Leopold in dem Trauerhaufe zu Glaremont befuht und dorf 
feine geliebte Tochter im Sarge gefehen. Tiefe Stifte und ſprach 
lofes Gefühl herrſchten bey Diefer erſten melancholifhen Zuſam⸗ 
mentunft. Der Regent hat fi übrigens wieder erholt, und ift 
wohl. Nicht fo Prinz Leopold. ein Kummer ſcheint mit jedem 
Tage gu wachen, und dur die unbedeutendften Sachen, weiche 
feiner Gemaplin einft angehörten, wenn fie ihm ſichtbar werden, 
neue Nahrung zu erhalten. Er nimmt nur an dem Theil, mo 


Gr laft 

ung. Ale Mitglieder des koaiguchen Haufe bemühen fd, 
ihm zuridrten "und durch freundliche Beſuche ihn gu geuftremen; 
aber die Empfindung des Werluftes blieb bis jest übermächtig. 
— Bir lafen geftern Abend tm der Minifterialjeitung ‚de Sum 
einen Brief von einem Hrn. elle Foote, und heute eine Apps 
logie dieſes Hrn. Foote gegen eine derbe Zurechtweiſung über 
ben Juhalt Diefes Briefeb, in weldem ganz deutlich erklärt ward, 
daf das Publitum ſich nicht ohne eine gen ıue Unterfühung über 
die Behandlung der Pringeſſin Ghparlofte durch die Beibärpte, jur 
frieden geben könne. Da das Morning: Shronicke diefen Krm - 
Jeſſe Foote heute Morgen mit dem Titel eines anfehnlıchen prakt: 
tizirenden Argteb (considerable medical practitinmer) brehrt, fe 
gerierh man auf den Gedanken, daf eine höhe Autorität, -die 
mit dem Gefühl des Pubiluns zu fpielen fuche, diefen Wink ges 
geben hätte. Man ‘erfährt indefien, daß Hr. Jeſſe Foote zu den 
praftigirenden- Aerzten gehöre die wie Dr. Watfon ihre Rurzetteh 
an den Straßeneden von London ausgeben, und für 5 Schilin: 
ge von allen möglichen Schäden und Mebeln Heilen. ein Brief 
it wahrſcheinlich alfo auch für das Publitum des Dr, Watſon 
berechnet, — Die Parifer Gotterien hatten freylich Buonaparte 
getödtet aber er lebt noch. Gin Offigier mit Depeſchen ift nad 
fehöwöcentlicgen Fahrt geftern aus St. Helena hier bey Rorh 
Bathurſt wingetroffen. 


“ Schweden 
Fuͤr die mehrſten norwegifchen Armter und Städte find bereits 
bie Stortpingsmänner erwaͤhlt, und die Reichszeitung theil 
davon bie Eiften mit, Man bemerkt unter denfelben viele Dan: 
nebrogdritter und Dännebiogsmänner, dagegen aber faft Feine 
derer, Die mit fchwedifchen Orden beehrt worden find. Gin Blatt 
zu Gpriftiania frägsi „IR das Zufall oder Abſicht 74 
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Bermifäte Nachrichten. 
Die Werkſtaätten in Benedittbeurn. Gortſchung.) 


Um die dden Kloftergellen wieder zu bewölkern, legte Heck 


von Ugfchneider im Jahre 1805 zu Benediltbeurn eine Glass 
Hütte an. Dadurch fepte er zugleich den Ertrag der Walduns, 
gen in geöfern Mugen. Schon war ein Slöpkanal vorhanden, 
das Holy aus dem Gebirg hervorzufchaiten. Er lief ihn aber 
weit smedmäßiger einrichten, fo daß num Das Holz mt größerer 
Dequemlickeit bis zum neuen Holzhof beym Klofter geſchweunnt 
wurde. Die Glashütte liefert alle Gattungen von Zafelglat, 
KHoplglas und Brennglas, Die glückliche Anwendung der Bors 
teile, melde Grfindungen und Fottſchritte der Cheinle und der 
Mechanik ſchaffen können, bewirkte, daß nicht nur fhüne Waare, 
fondern auch immer in etwas billigern ‘Preifen, als auf auderm 
Hütten geliefert werden konnte. Die erjte Folge vom Gelingen 
Dicker Unternehmung wurde, baf Dr. v. Ugfhueider noch im J. 
806 eine Kunſt Glashütte anlegte. Der nächte Zweck dar 
yon war, da8 ſchnell weit umher beruhmt gewordene mehani 
fe Inſtitut zu Münden mit dem erforderlichen. Slint 
und Gromnglas zu verſehen. Auch dieß Inſtitut hat er erſt im 
Jahre 1804 mit Herrn Hauptmann Georg Reibenbad uud 
Hrn. Michauikus Jofepp Liebherr gegründet. Es ift allge: 
wein bekannt, wie wefentlich zur Vollkommenheit achrowatiſchet 
Jernroͤhte ein von allen Wellen und Stretfeun, befreptes Flintulas 
beyträgt. Das englifche iſt von diefen Mängeln gar n.ht rein. 
&s kam nun Darauf an, ein bis dahin noch unerreichtes Zie zu 
erreihen. So entftand zu Benediktbeurn das optiſche In ſt i⸗ 
tut, für mehrere Zweige Der Wiſſenſchaft das wichtigſte; in feis 
ner A t unter allen im Europa Das vollendeifte. Da «6 mid, 
während meines Befuhs von Benediltbe.rn, am meiften anzeg, 
will ich aud hier umfändliher davon teden. Vorſteher defjelben 
it Here Jofepp Fraunhofer von Straubing in Bairen, ein 
finnreicher, genialifcher Dptiter, welchet fih in Benediktbeurn 
jelbſt ausgebildet hat. Die Zufammenfegung der Glasmaſſen, die 
beffere Einrichtung der Schmelzoͤfen, die Behandlung des Schmel⸗ 
zend felber, dann die Borrichtungen und Berkjeage zum Schleis 
fen der Glaͤſer, die Vervolllommnung im Zufammenfegen der 
optiichen Werkzeuge, alles das fhrüt langfam erſt mit den Jah⸗ 
vn nach vielen Erfahrungen und koſtſpieligen Verſuchen der Stufe 
von Vollendung entgegem, welcher man jest hier näher, ale im 
gendwo ſteht. (Die Fortſehuns folgt). 
(Rönigliches Theater am der Reſidenz.) Die bepden Brü— 
der Philibert, ein Luſtfpiel in 3 Aufgügen nad dem Sram. 
des Picard, von Karl Tbienemann. Wir haben dis Enid 
im Franzdf. noch nicht geleſen, und koͤnnen daher nicht wriheis 
ken, mas an diefer Arbeit Eiaenthum ds Gen. Th. irn oder 
nicht. Doch laſſen die verſchiedenen auf Lokalgegeuſtaͤnde mit 
viel Witz angeweıdi,n Stellen d ließ· u, daß Dr. Thlemann mehr 
als dloßer Ueberſeher jap; auf jeden Hall gereicht ihm Die leuchte, 
angeichme Verſifitation zur Gyre. Das Stüuck wurde voris 
gen Dienftag zum erftesmale bier gegeben und gewährte viel 
Unterhaltung. Hr. Stengic zeichnete ale Philtdert der fine 
gere Durd fein meifterhaftes Spiel ſich vor allen aus Alle 


keidre Ah an ihm zufammen: mir glauben mit, daß dieſer 


Shoaratter noch beffer dacgeſtellt werden könut. Dr. Befper 
mann as Prof. dee Muſit par ih gleichfalls durch fin Ims 
mier richtiges Spiel berser. Dem. Schlauthauer gab Die 
Sodhie bram, doch woͤchte ihr mehr Thaͤtiakelt überhaupt und 
mehr Theiinahme an den übrigen handehnden Pertonen zu cms 
pfehlen foom. Hr Kapiamer ſcheint uns den jehden Gharaks 


ger des Altern, Phälibers (up mit zu viel Dürse gegeben zu haben · 


Bom Inhalte des Srädtes Än anderıtal, wenn wir das frame 
sbfiiche Stuck ſelbſt geleſen haben werden. Aus Wien erfahrene 
wir, daß daffelbe Stu, von einem Hra. Blum bearbeitet, 
das erfigmal wicht gefallen Eonnte. Hrn. Thiemanns Bearb 
tung können wir wied-rholt verfiern, hat fee angenehm unter- 
terpalten und vielen Beyſall gefundın. j u * 

Königl. Hof- Theater am Iſar-Thor. 

Donnerflag: Klara von Hohbeneiden. 

—tr immĩ — — — ——— — — 
Kouzert Aunzeige. 

3558. (2.6) Mademoiſelle Eliſe Dresier, 14 Jahre alt, 
Wird heute Donnerſtag, der 27. Movbr., kin große Vokal— 
und Jnfirumentols Konzert im Saale des Mufums zu ger 
ben die Ehre haben. Das Mäpere macht der Auſchlagzettel bes 
kanut. Mirnchen day 26. Munbr. 1817; ei wlan 

Aus/[dbreibumg. j 

3480. (5. c) Nachdem wider Mar Antretter, Probfibräu su 
Münden, hiuſichtlich deſſen im Bezisk der unteefreriuten Gerichts 
Behoͤrde auf der Seudlinger Haide liegenden Anmefenb, bepim 
—— aenannt, durch alle Juſtanzen hint urch der Eos ._ 
patattontute erkannt worden iſtz fo Hat man iu De Berpau 
lungen nachſtehende Ötiktetage — als: a — 3 

ad producendum ot lıquidendun. den 1. Deerimber; 

wi excipiendum, den 31. Decrmber ; 

ad coucludendum, den 50. Jaͤner 1918; 
jedoch letzteten dergeßalt, daß bis zum 14, Februar exel. vepik 
cht und vom 14. Februar bis zum 28. Februar inch dupli 
eirt wird, ' 

Ale, welche aus was immer für ehntın ammerellen oder ſpe⸗ 
Bellen Titel auf befagtes Auweſen irgend rind Foderung 


mas 
Ken gaben, werden daher hiemit editalſeet ai + bey 
Berluſt der einſchlaͤglgen Rechtshondlung an den Kdiktsr 


Zagen, und jwar am erften bezüglich auf oben berährtet Anme 
fen bep Berluft ihrer gangen Foderuag zu melden und ihre Ans . 
ſprüche auf dem vorgeſchrie beuen Möge geltend zu machen. 
Den 4. November 1817. " 
Rönigl. bater. Landgeriht München. 
Steyrer, Landrichter. 





5554. (2 a) Im Okrotten + oder Rofenthale Mre. 713, 
über eine Stiege vornheraus, merden vom’ einem, von bier 
verfegten Staotsdiener, Montag den iſten Dezember, früh 9 
Uhr angefangen, verſchiedene Mebilien, om Arbeits :Rcferm, 
Tiſchen, Schraͤnken, Sommoden, Seffeln, Kanapeen, u. j. w. 
nedſt mehtern antern Effekten, an den Meiflbietenden gegen füs 
gleich haare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 


3534. (3. a) Im Grotten : oder Roſenthale Nro. 715. 
über eine Stiege vornheraus, IM die durch die Verfegung el 
nes Staatödreners erledigte Wohnung zu verftiften, und fhünd: 
ch zu beziehen — Das Nähere hierüber iſt von den Mieths. 
Luftigen Rro, 1026 im der Kaufinger : Strafe über drry Sie 
geu vornheraus zu erfragen. 





8542. .(5 5) @ine Sammlung exegetiſcher, doamatiſcher, 
mroralticher ,; taltechetiſcher, Konniletifcher und philoſephiſcher te_ı 
Werte ift, zufamen oder theifireife, zu verfaufen. Dee geihrie, 
dene Katalog Diefer Bücher ift im Gomdt. diefer Zeitung einzujehen. 





Mün den er 


y olitifde Zeitung. 


Wit Seiner königlichen Majefät wen Balern allergnädigfiem Privilegio. 





Üreptag 
N 


Deutfdland, 

Preußen. Aus Berlin wird v.»Rab 
Yuverläffigen Nachrichten war der Studiofus, welcher am 18. Okt. 
auf der Wartdurg die Titel von 36 Schriften von A bie 3 ablas, 
und den Umftehenden zurief, fle alle nebſt verſchiedenen (wie ex 
fie nannte) Juſignien des Kamajendienftes, Dem flammeudem 
Shriterhaufen zu übergeben, von der bieflgen Untverſitaͤt ſchon 
am 27. Septbr abgereist und harte andere Liniverfitäten und 
Zurnpläge beſucht. Der Name diefes Studiofus ift Maffmann, 
er feldft ein Vorturner Jahns. Db es übrigens. bey dem gleich 
nah dem Berbrennen gefungenen »gaudesınus igitur« fein Bes 
Menden behalten wird, muß die Zrit bald eutſcheiden, denu man 
fagt, daß mehrere der Ecpriftfieller, deren Werte oder Auffüpe 
in die Flamme geworfen wurden, gegen die deuercenſoren Der 
Wartburg einen Progeß einleiten wollen «, 

Bürtemberg Bu Stuttgart iſt unterm 18. 
Mor. Are Reihe organiiher Verordnungen von hoper Wichtig 
keit erſchienen. Dier eine kurze Juhaltsanzeige. 1 Es ſoll für 
die Orundfleuer ein meucs Kadaſter aufgenommen, auch für Die 
Beiteuerung der Häujer in den Städten, und der Gewerbsindus 
firie, andere Normen angeordnet we.den. Der König iſt ent 
foluffen, durch theilmeife Aufpedung und Milderung der foges 
nannten Fevdaladbgaben Die Feſſeln zu zerbrechen, durch weiche 
theils die perfüniidhe Freyhheit geführdet, thells die Bervolllomms 
nung der Randeskultur gehemmt wird, Die allgemeinen Grund⸗ 
Säge hierüber werden feſtgeſetzt und übrigens auf ein beionders 
Hiertider erſchienenes Edikt Bezug genommen. Die Gigenthands 
Kröte follenmöglihit geſchont und Das Juterefje der Berechtigten 
mit jenem der Pflicptigen, und mit denjenigen Nüdjichten vereis 
nigt werden, welche Der König dem Wohl des Ganzen ſchuldig 
äft. Borläufig werden die Abgaben wegen perſoulicher Leibeigens 
ſchaft fogleich aufgehoben; der König Hoft die Stammunethe, den 
Geftütsbeptrag und die Stallkaflengelder, Die Hundeiape, die 
Bccıfe von der Bieyweide, Biktualien, Held: und Gartenfrücten 
ind Darktwaaren, mut Anfang des Gtatsjaprs erlaſſen, und nod 
andere Abgaben erinifigen zu konnen. — I, Die perfönlice Leib: 
Sigenſchaft wird vom 1. Jan. 41818 im ganzen IImfange des Rd: 
nigreichs aufüchoben ; die Lehnbarkeit der Baucrgüter wird unter 

erwifien Beflimmungen als aufgehoben betrachtet. Die jährlichen 
— 5 Laudemien, Theilgebubren ıc. werden in dem 
Dirıfe fur abldsbae erklärt, als Die allmäplıg ſich entwigtelnden 
Bedurfniffe.der Uaterthanen ſolches erfordern. Die Frohnen 
werden, infofera fie Uederbleibſel vormaliger perfönlicher Beibeis 
enschaft find, aufgehoben, die auf Orundeigeathum rabdizirten 
abloͤblich erklärt, Ungemeſſene Frohnen ſiad ungefeglih — 





28. Novrbr. 1847. 


— — — — — — — — — 





UL Der Abnig dringt ſowohl den Betrag der Stactsſchuld, als 
die Verwendung dee zu ihrer Abtilgung bejtimmten Fonds, obne 
Rücyalt zur öffentlihen Kenutnif, um die Staatögländiger von 
der ‚ mit weldyer Die ihnen gegebeuen Zufiherungen erfüllt 
worden find , die Unterthauen aber von der Norhmwendigkeit forts 
gefegrer Anſtrengungen zu überzeugen, Die Staatefhuld beträgt 
im pödften Anfchlage 29,913,504 fl. 40 Er. 2 Hl., zu deren Ber: 
sinfung jährlich eine Summe von 1,500,000 fl. erforderlich if, 
Der König hofft, daß fie in 45 Fahren vollitändig getilgt fern 
mwicd, worüber dad Mähere in der Berorduung anseinanderafgt 
it. — IV. Der König hat beſchloſſen, dem Reiche neue angemef⸗— 
fenere VBerwaltungsformen zn geben. Es wird in vier Kreiſe 
getpelie: Der Nedarkreit; 16 DOberämter, Sig der Regie⸗ 
zung und Finanzkammer Ludwigsburg; Der Schwarzweal d⸗ 
Kreis, 17 Dberämter, Sig der Regierung und Finangtammer 
Reutlingen, dee JartEreis, 14 Oberämter, Sig der Regierung 
und Finanzkammer Ehmwangen; Donaukreis, Sitz der Regier 
zung und Finanzlammer Ulm.” Stuttgatt und Kanftart erhalten 
eine befondgg Direktion, Bür die Zuſtizverwaltung erhalten je 
wen Kreife einen Kriminalgerichtspof und ein Appellationsgericht. 
V. Reue Drganifation der Berwaltungsbehörden. Oeheimer 
Ratp, Departement der Juſtiz, des unern, der Finanzen ze, 
— Vi. Anordnıumgen einer befondern Behörde ald Staatökontrolke, 
— YVH. Deögleigen einer Dber : Rechnungslammer. — VI, 
Neue Feilfegung der Befoldungen der Staatödiener. — IX. Nor⸗ 
matis Der ihnen und ihren Wittwen autjufegenden Peuſſonen. — 
X. Grridtung einer Retardatenfommiffion. — X. Desgleihen 
einer Kommifjion für das Ausflandemweien. — Angehängt find die 
Perfonalernennungen für ale Departements, mit Einfhluß der 
Provinzialbehörden. 

Srantfurt Auszug aus dem Protokoll der 

47ften Bundestags: Sipang. 

x (Fortfeguna.) 

Alle fortgefegten Bemühungen, (heißt es in der großhetzogl. 
heſſtſchen Erflärung weiter) die herzogl naff. Regierung von dem 
Ungrend ihrer Behauptunger zu überzeugen, blieben fruchtles, 
und da nah ber unter deſſen erfolgten Auflöfung der chemaligen 
deutichen Reichsverfaffung kein Weg mehr offen ftand, um. den 
Anſpruch anf die verhäftnifnnäfige Theilnahme Naſſau's an den 
am 1. Dei. 1802 vorhanden geweſenen altheifiihen Staatoſchui⸗ 
den im rechtlicher Ordnung zu verfolgen, fo mußte die desfanfige 
Verhandlung nothwendig vor der Hand ruhen. Unterdeffen hatte 
man großherzogl. hefi. Seits in der fihern Borausjegumg, daß 
Naſſau der Billigkeit Gehoͤr geben werde, noch fortgefahren, die 


- Binfen ſelbſt von demenigen ehemalo heſſiſchen Staateſchulden 


Borlagsıweife fortzubezahlen, deren Spezlalhypethek iu den an 
Naſſau abgetretenen Landrötpeilen lag, und welche überhaupt le⸗ 
diglid zum Grwerb neuer Domanialbefigungen innerhalb dieſer 
Randestheile aufgenommen worden waren. Allein, Die immer 
mehr Herwortretende Wahrtſcheinlichkeit, daß Nafſau im Wege 
gärlicher Unterhandlung nicht dahin zu vermögen fepn würde, feir 
nen techtlichen Berbinvlichkeiten nashzufomunen, führte die Roth⸗ 
wendigfeit mit fih, diefe Zintvorlagen einzuftellen, und fo, ſehr 
Se. koͤn. Hoh. der Großherzog die unangenehme Lage bedauert has 
ben, in welche hierdurch einige Gläubiger gerathen find, fo berubis 
gend ift- dennoch Höcfdenfelben das Bewußtſeyn, Dur dieſe 
- Mofregel keine Berpflichtung verlegt zu haben, von welder nad 
Recht und Biligkelt behauptet werden konnte, daß folhe Ihnen 
wirklich obliege. Als nad Gröffnung des Bundestages einige der 
intereffirten Gläubiger bey Diefer hohen Verſammlung um Bers 
wendung für ihre Befriedigung gebeten hatten, und die Sache 
in der Sigung vom 13. März laufenden Jahres zum Vortrag ges 
Eoınmen war, bemühte fi das großherzogl. Staatsminifterinm, Die 
Yuterhandlungen mit dem nafſauiſchen Hofe wieder anzufnüpfen. 
Gs fendete in diefer Abſicht einen eigenen Bevollmächtigten nad 
MWiespadeh; allein auch Diefer Schritt if, fo wie alle frühern, 
gan; ohne Erforg geblieben. Denn nachdem der großperjogl. 
beff. Bevollmaͤchtigte, an welchen der herzogl. naſſ. Staatewini⸗ 
fier, Freyhr. v. Marfhall, unterm 21. Maͤtz sine Note erließ, 
der im diefer Mote enthaltenen Aufforderung Dadurch entſprochen 
hatte, daß er die Gründe der großberzogl. heil. Ausſpruͤche im 
Aner Grwiederungsnore vom 22- Apr, nochtnals volſtaͤndig ent 
wickelte, und zugleich die Schuldfummen und den Theilungemaßs 
Rad angab, fe iſt hierauf aa Verlauf von Drep Monaten eine 
jmwar umſtaͤndliche herzogl. naſſ. Rüdantwort (vom 15. Julp, 
empfangen den 25. Aug.) erfolgt, welche aber bep einer der Died 
feitigen durchaus entgegengefegten Anſicht beparrt, Da hiermit 
dem Ichten Außgleichungeverfuche der großherzogi. heſſiſchen Regier 
rung, wie der gern genäbeten Hoffnung feines (Sefolges, ein Ziel 
geſeht werden iſt, jo bleibt ihr nur mehr der Bundegperfaffungs: 
möäfige Weg übrig, den fie vertrauensvoll einfhlägt, nämlich die 
hohe Bundeseerfammlung zu erfuchen, in Gemaͤßheit des Be: 
finfies vom 16. Jun. d. J. zum Verſuch der gütlihen Bere 
mittlung dieſer Streitigkeis einen Ausfhuß zu ermwählen, und, 
bey etwa fruchtloſem Ausgang diefes Verſuchs, dem Großherjogs 
thum Heſſen gegen das Herzogthum Naſſau den Weg der Auftcäs 
galinftang zu eröffnen. (Fortf. f.) 
Der Fürſt von Hardenberg wird bis zum 24. Nov. gu Frans 
furt erwartet, Wiefleicht, beinerft ein Öffentliches Blatt, führe 
feine lang erfehnte Ankunft eudlich die Beftjedigung Der von 
Preußen übernommenen greßberjogl. Fraukfuckiſchen Centraldie⸗ 
ner herbey. Schon feit Jahren müſſen Diefe auf Die ihnen zuges 
fiherten Rüdftände warten, und find nahe Daran, auch Diefe 
Sache vor die Bundesverfommiung zu bringen. 
Srantreid, 
Befchluß der Deputirtenfigung am ı7T. Mopbr. 
»Gine audere wichtige Frage it: Wann füngt die Derants 
wortlicteit on? Jenes Geſetz feste als Zeitpunkt bie Ueberlicfes 
rung am die Drudereg fe; es muß aber hier, wie bey allen 
Bergehen und Verbrechen, bereits ein Verſuch der Bolljiehung 
mmadt worden feon, um Verautwortlichkeit nach ſich zu ziehen. 
Hingegen blelbt dieſer Derfuch au dann flrafbar, wenn er Durch 
Zufſelle unterbrochen würde, die nicht von dem freyen Willen 
des Hendelnden herruüͤhrten. — Dinfihtlid der Progedwe ſtellt 


der grgermäctige Orjigeöverfiplag folgende Orundfäge anf: ‚Das 


“ nalgerlchte (co 


‚Monat Gefaugniß heraßjulegen. 
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den Gerichten angezeigte Werk wird vom Pudctpoligengerichte, 
wenn der Berfaffer eines Vergehens, — hingegen yom Srimie 
d’assises) und von Gefhwornen abarur- 
theilt, wenn derfelbe eines Verbrechend angelagt ıfl. Der Anz 
getlagte kann (gegen das Cefeg von 1815) während des Pros 
eſſes bey Reiftung von Buͤrgſchait In Freyheit gefegt werden. 


: Den Richtern und Gefhmwornen it es vergönnt, auf mildernde 


Umjtände Rüdfiht zu mehmen und die Strafe auch unter drep 
Sie Bönnen ferner In dem 
Zalle, wo das gedrudte Wert nicht ohne Gefahr, die Abſicht 
des Verſaſſeros aber tadellos ift, Iwiſchen den Foderungen des 
Öffentlichen Intereſſes und den Rechten der Schuldlofigkeit einem 
Mittelweg treffen, und über das Werk das Verdammungsurtbeil 
ausfprechen, den Berfafler Hingegen bloß zu den Proſeßkoſten 
betuttheilen. ” Entlid euthalt der Vorſchlag noch einige nähere 
Beimmungen über die Wegaahme des Werkes und Die Frifl, 
innerhalb welcher die Gültigkeit derfelben ausgeſprochen werden 
muß. Den zweyten Theil des Vorſchlags: die noch drey Jahre 
(bis zum 1. Jan. 1822) fortdaurende Auffiht Der Regierung 
über Journale und periodifche Werke, melde von Politik han: 
dein, betreffend, fuchte der Redner durch die noh immer ob 
waltenden Eritifhen Verhaͤltuiſſe der politifchen Melt im Allges 
meinen, und eines kaum aus feinen politifchen Stürmen hervor: 
gegangenen Boltes im Befondern zu rechtfertigen und rief dabey 
die perfönliche Uebeczeugung eines Jeden zum Zeugen auf.r — 
Der Staatsratb Simeon las Hierauf den in 77 Parsgrophen 
gebraten Geſetzesvorſchlag felbft vor und die Kammer verordnete 
deffen Drud und Bermweifurg an die Bürcaur, fobald dieſe die 
Prüfung von Ha, Deſerrts Borfchlag über das Reglement ber 
Kammer beendigt haben würden. a 

Der Geſetzesentwurf über Die Preßftehheit wurde am 20. 
Novbr. von dem Büreaur der Deputistentammtr in Gewoͤgung 
gezogen, Zur Berichterſtattung Über den Reglementövorichiag 
des Hrn. Deferre murde eine Kommiſſſon ernannt, aub neun 
Öliedem, von jedenn Burcauf eines, sujammengefekt. 

Die franzoͤſiſchen Blätter feperten den 17. Novwbr., den Be: 
burtstag des Königs, mit langen Artikeln. 

Der adgetretene Hordmapor von London, Sr. Wood, war 
ja Paris angefommen. 

Eine Brüffeler Zeitung fagt: » Dee 8. k. Öfterreichifce 
Vicepräfident Freyherr v. Barbier, der von Erite ſeinet Regie 
rung fih su Paris befindet, um daſelbſt das wichtige Liquida— 
tiondgefchäft zu beendigen, hat, mie es fheint, im feinem Gr. 
fchäfte viele Schwierigkeiten getroffen und wird feinen Aufenrbelt 
in dieſer Hauptſtadt noch verlängern. Seine Gemahlin, die ih 
bier befand, ijt nah Paris abgereist.« 

talienm E . 

Genua, den 15. Novbr. iner hier eingetroffenen fnigl. 
Drdre zufolge muͤſſen unfere Rriegefhiffe unversuglih ausge: niet 
werden, Das Eönigl. Aerar felbit bat 500,000 Lire her geſchoſ⸗ 
fen, um die von den Kaufleuten zu baum angefangeat Fregotte 
im völlig fegeliertigen' Stand hetzuſtellen. Man glaubt Tiefe 
Flottille fen gegen die Bartaresten beftimmt. — Nach und nad 
kommen viele Ladungen Getreide bier an, welche man frither 
ans dem ſchwarzen Deere erwartete. — Gin Hr Pieroechins 
gibt dem Handelsſtand Die wichtige Rachricht, 4 er von dem 
Dey von Zunis als General Gefhäftöträger und Agent bey Er. 
Mai. dem Könige von Sardinien ernannt, vom dem koͤnigl. Se— 
nat ats folcher anerkannt und man feine Reſidenz in unferer 
Stadt anfjglagen wolle, 


1275 


Rom, ben 10..Morbr. Aus Epunien iſt der dortige bis: 
herige Runtius und Erzbiſchef von Palermo, Kardinal. Grapime, 
wie auch deſſen Bruder der fpanifche. General Gravina hier an 
gefommen, 

Neapel, den 7.Rovbr, Heute find Se, & Hoh. der Rron: 
Prinz von Baiern von piefiger Hauptſtadt nah Palermo in 
Sicilien abgereist, 

Großbeitannten. 

(Ans Londoner Zeitungen vom 14. Novbr.) Es ift dem 
Eordinapor offiziell angezeigt worden, daß das Begraͤbniß der 
Prinzeffin Ghaclotte am 19..Abends bey Fackelſchein vor fi 
gehen wird. Das lepte Bulletin über das Beſinden des Prin 

Leopold lautet etwas guͤnſtiger. Doch iſt diefee Prinz noch 
mner in Die fiefele Melancholie verfunken und feine eiusige 
Grpeiterung find bis jest Spaziergänge in die dunkelſten Theile 
bes Parks von Glaremont, woben er fih von Niemand als dem 
gleihfalls troſtloſen Jugendlehret feiner Gemahlin begleiten läßt, 
Dan hofft den Prinzen in der Folge zu bereden, daß er zu feiner 
Grheiterung eine Reife unternimmt, Bekanntlich iſt ihm für den 
Hall des Ablebens feine Gemaplin, wenn er in Gngland bleibt, 
eine Appanage von 50,000 Pf. St., wenn er feinen Wohnſit 
aufer Gngland woͤhlt, von 30,000 Pf. St. jäprlih zagefidert, 
— Unter ben in unfern Zeitungen mit Namen, Alter und Abs 
ſtaumung aufgefuͤhrten 125 jezt lebenden Perſonen, welche nach 
der engliſchen Succefjionsordnung ein Anrecht‘ auf Die brittijche 
Kroue haben, iſt der Drepjährige Jerome Napoleon, Sohn des 
vermaligen Königs von Weſtphalen, der Reihefolge nad, die 
2öfle. — Der Prinz Regent pat gehn, im Folge der Quspens 
fion der Dabrasorpudakte verhaftete Perfonen im Frepheit iu 
fegen befoplen. Dan Hat große Urſache zu hoffen, daß Bieie 
Suspenfion bed Zufammentritt des Parlaments gan; aufgehoben 
— ale Holt Lie Berfi 

‚Der Gourier mieder cherung, da enwärti 
swilhen der brittiihen and amerıkanifden —2 ie —* 
ſchaftlich ſten Verhaͤltaijſe beſtanden, und daß nicht zu befuͤrchten 
ſey, eiut für beyde Länder fo vortheilhafte Eintracht unterbros 
Gen zu ſehen. Dagegen machten die vereinigten Staaten Ans 
fprühe an Spanien wegen amerikanifhen Schiffen, die yon 
Spanien augehaltın worden find, wogegen letztere den Ameri— 
kanern vorwürfen,. daß fie die Unternepmungen ‘der Infurgens 
tentaper begünjtigen. Amerika verlange Abtretung des größten 
Theus von Wertfiorida und wolle noch überdieg Ditjlorida Spa 
nien abkaufen. 

Rußland, 

„Moskau, den 25. Dit Ueber die bey der feindlichen In 
vaſion an Öffentligen und am Privatacbänden diefer Dauptitade 
erfolgte Zerſtoͤrung, und in mie weit derfelben bereits wieder ab‘ 
gegolfen ſey, iſt Sr. Mai. dem KHalfer,.bey feiner jesigen Anwe⸗ 
fenpeit allpier, nadhitedende Ueberficht alleruntertpäniaft vorgelegt 
worden: An oͤffentlichen, zut Gottesverehrung beflimmten Crbäus 
den, namlid an Katbedral:, Kofler: und Patochia tirchen war 
een, zur Zeit des feindlichen Einbruche, tu allein vorhanden 358. 
Bon diefen find dato wiederum zum Gebrauche dergeſtellt 348. 

j von Stein, von Dol;, in Su 
An Wopnpäufern ‘päplte nn "ar 


man damals . » .% a j j 
Rah Entfernung des Fein: 567 6591 9158 

des mwiten hlevon noch 

unverjeprt . — Fr 526 2100 2626 


Seudem find theils men 





aufgebaut, cheila mietr mE ©». 5. in S 
bergefit . » 2.» 3137 5551 8688 
An Kauf: und Rramladen 
, gab es vor dem ſeindli⸗ 
chen Binfal, x. » . . 6324 21907 B5N: 
Davon blieben unverfehrt . 989 379 1308 
Neu aufgcbäut deßgleichen 
hergeſtellt wnrtm . » 5102 447 5549 


Die Bevölkerung von Moskau befteht dermalem an ie 
wohnern männlichen Geſchlechts in 197,482 
weiblichen Geſchlechta in I ——— 
sufammen in 312,000 Geren. 
Bermifhte Machrichten. 

Die Bertftötten in Benediktbeurn. 
Fortfegung. Als e6 endlich der Anhalt Benediktbeurn gelunges 
war, dem mechauiſchen Inſtitut Reihenbah, Ugfhneidek 
und Liebherr in Münden Feruroͤhte und Objektive aus ſelbit ⸗ 
bereitetem Flintglaſe zu liefern, machte man ſich am die Ausfühs 
rung größerer Fernroͤhre zur ÖGrmweiterung der Optik. Die erfie 
Forderung, welhe man an ein gutes achromatiſches Fernrohe 
macht, ift, daß ed neue beträchtliche Dergrößerung , mit beutfl- 
dem Sehen und möglich größter Lichtſtaͤrke gewaͤhre. Ader mar 
verlangt / danehen auch, daß es nicht durch eine unmaͤßige Schwer; 
faͤmateit und Ränge im Gebrauch unbequem und laͤſtig werde, 
Seid nah Entdeckung der erflen Ferntoͤhre fuchte man nur flacke‘ 
Vergrößerungen zu erhalten. Dadurh mar man gezwungen, je 
hen eine ungeheuere Ausdehnung Yon fünfitg,- Pe und mehe 


sh ju geben. Die eitelefeope dleſen un gewoͤhn 
re bald * Sie liefen bey mifgr Kung 
nung fehr Marke Vergrößerungen zu. Durch die Ausführung des 


erfien achromatiſchen Ferarchrs von John Dokland verforem 
auch die Spiegeitelefcope von ihrem Anfehben. Dean wenn diefe 
(don flärkere Vergrößerung zulleßen, fanden ſie doch in Rüd. 
ſicht der Lichtitärfe und anderer VBortpeile den Dollondſchen Werke 
jeugen nach. Die größten achromatifchen Fernröhre der Ennläns 
der, fo viel wir wiſſen, haben bey vier Zoll Drffnung — 
von acht bis zehn Fuß und eine etwa dreyhundertſache Vergroͤ⸗ 
Berung. Inzwiſchen muß man nicht immer die Angabe einer 
flarken Vergrößerung, ‚als einen Beweis für die Güte des Ferm 
Robrs anfehen. Drffnung, Ränge und Vergroͤßeruug des Rohre 
ſtehen miteinander in den genaueften Verhältaiffen, und haben 
Ihre Gränsen, melde ein geſchickter Optiker nie überfchreiret. 
Dean kann frenlih einem Ferntohr jede belieblge Vergroͤßerungs⸗ 
Fahigkeit geben, aber wie diefe fortfchreitet, nimmt auch, men 
fie die beftimmten Verhältniffe überfteigt, die Deutlichkeit des ber 
trachteten Gegenftandes ab, Herrſchel Auf feiner Sternwarte 
gu Slough und Schröter in Lilienthal defigen unter als 
len europäifhen Dimmelsbeobactern wohl die beſten Sehwerkzeuge. 
Diefe Männer, beruͤhmt durch ihre mannigfaltigen Emtdedungen 
bedienen fi aber ſelten eimer ſtaͤtkern, ald zwey bis dreyhundert⸗ 
maligen Vergrößerung, ob fie diefelde glei zu dreptaufend ere 
böpen tonnten. Obwohl nun die ermähnten, Dimenflonen dee 
englifchen Fernroͤbte im den mielften Fällen allen Forderungen 
genug thaten, blieb doch immer mod ein unerfüllter Wunſch übs 
eig: Bey fo ſtatken Vergtoͤßerungen mehr Eihtftärke, was 
hu durch größere Objektive erriichbar If. Diefe Aufgade zw 
löfen, war eine der vorzuͤglichſten Beſtrebungen des optiſchen 
Jaſtituts zu Bemedittbeurm Man war pler fhon in der 


— — 
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Kunſtvollkommenheit fo weit vorgeruͤckkt, daß die Verfertiguug 
von drey bit fünf Fuß langen Röhren mit fünfthalbzoͤlliger Orf: 
nung Eeine Schwirrigkeit mehr verurfachte, 
(Die Fortfekung folgt.) 
Nürnberg, den 25. Nov. Am 24 d. wurde ein Trupp 
Büffelviey , Das aus Siebenbürgen nach dem- Großherzogthum 
Dejlen geht, bey birfiger Stadt vorbeggeiührt, Ge iſt fomohl 
in Dinficht feiner Geftalt als feiner landwirthſchaſtüchen Tugenden 
fehr mierfwürdig. Der Kondufteur, der den Trapp führt, vers 
herte, daß eine mittelmäßig nahrhafte Buͤffelkuh täglich 3 Pfund 
utter gibt. Dieß Bieh ift keineswegs jo wild, wie Büffon es 
beſchried, und es fheint, Daß ſolches eine ganz andere Art wie 
jenes ſey. Die Staͤtte diefes Biches im Ziehen ift fo groß, daß 
2 Ochſen eine größere Laſt als 6 der flärkften Zugpferde fortiu: 
bringen im. Stande ſeyn foller. Bewaͤhren ſich diefe Eigenſchaſ⸗ 
ten, fo hat Deutſchland die Einführung von dergleichen Büffel: 
Bieh vorzüglid dem Großherzog von Seifen zu verbanfen, „ber 
dieg Unternepmen durch feine Mitthellnahme kräftig unterftügte, 
i — sç — 
Aönigl. HoſTheater an ber Refüdenz 
regtng: Le lagrime diuna Vedova. Zuvor wird 
gegeden: Der Hahnenſchlag. 
Königl. Hof Theater am Iſar-Thor. 
Samttag: Zum Grftenmale: Die ſchöne Schuferim, 
oder: das abgebrannte Haus, eine Pofle in ı Alt. Dann 
folgt: Zum Grftenmal: Der Rapelimeijter, Dyer in ı AM, 
u u u a —— — — u — 
3549. (Den Anfang der Winterdult 1818 bemff.) - 

a die hleſige Winterdult jedesmal om erflen Donnerflag 
vor dem heil. 3 Hönigstag anfängt, fo nimmt die devorſtehende 
MWinterdult ihren Anfang den 1. Januar 1818. 

. Münden den 24, Novbr. 1817. 
Königl. baler. Poligey : Direktion Münden. 
= v. Stetten, Direktor, 


»516- Subftriptiond: Anzeige. 
Bis zum Schluſſe dieſes Jahres beendet Unterzeichneter eine 
pharmasentifch s botanlſche Schrift, welde unter dem Titel 
Bayerns Arınepygemäidfe 
anf Subfeription erfcheint. Es umfaßt diefe Schrift alle dur 
das ganze Königreich Bayern wachſenden offizinellen Gewaͤchſe. 
Die Definitionen find in lateinifher und deutſcher Sprache gege⸗ 
ben, und den Angaben des Wohnortes, der Blüthezeit, 
der offiginellen Theile der Pflanzen und ihrer argneplis 
Gen Kräfte, auch noh die demifche Amalpfe der meijten 
derfelben im gedrängter Kürze beygefiigt, um das Bud möglichſt 
gemeinnügig, und für Aerzte, Pbarmazruten und Wundärzte vor 
gli brauchbar zu machen. Der Berfafler hatte Gelegenheit, 
feiner Arbeit die beiten Quellen zu benägen, und nennt mit 
Dan? die hochgeſeyerten Namen der großen Botaniker v. Brau- 
ge, Haller, Meller, Hofmann, Hoppe, v Jacquin, Pollich, 
v. Schrank, v, Schreber, Schultes, Deren trefflichen, mitunter 
vtachtvoſlen Perlen, et fo viele Aufihlüfte und Belehrungen vers 
Banft; auch unterjtüßte ihn fein gelehrter Freund, Herr Dr. und 
Medizinal: Aſſeſſor Buchner, auf die gefüßigfte Werife,, durch 
Mirtheilung feines felbft gefammelten Herbariums Das Gare 
detraͤgt bepläufig 25 Bogen in g., und koſtet auf ſchoͤnes Papier 
gedrudt, umd mit einsım gefälligen Umſchlage verfehen, im Eubs 
trriptiond Preiſe ı fl. 12 Er Die Eubfiriptions: Zeit dauert 6 


„ Wegen, nad deren Derlauf dep Sadenpreis gu 4 fl 45, fr, eins 


- 


tritt. Die Ramen der verehrfichen Hrn. Subferibenten werden 
dem Werke vorangedrudt. Münden den 19. November 3817. 
F A, Sterler, Apotheker, Mitglied des 
pharmaceutifdhen Vereins in Bayern, 
des polhtechniſchen Vereins für Das 
f Königreih Bayern, und der k. Got. 
Befelichaft im Regensburg Ehren 
. Mitglied, 
Die Bindaneriche Buchhandlung in München eröffnet die 
Subferiptions: Tabelle für dieſes Werk, r 
Aug ift in dieſer Handlung in Kommiſſton zu haben: 
A, Sterler, Vertheidigang der Apotheker gegen die Aus- 
fälle des Verlassers der Miscellen, statistischen und 
medizinischen Inhalte, 1817. 8. 30hr ' 


3545. Es find zwey fehr gute Orgelwerke unter den billigiten 
Bedingniſſen bey uns Interjeichneten ju verkaufen. 
Dispofition des größeren Werks, 
Fuls Zinn Hulz Fach 


9) Principal . , 4. Zu — — im Gfidk 
2) Copel . 6 * B u) Holz 
3) Spitxflöüte . . Ziuun — 


4 
4) Quiutalöon . 8 Zun — 
5) Quint . 5 Zun — 
6) Ocav . 2». 2 Zun — 
7) Corueullaut 4 Zinn — 
8) Sesquislier . — 
9) Aliıstur,. . . — 
10) Viola 
6 


114 Zuon 
ı Zinn 
8 — Holz 


lantjırıl 


Pedal. 
18) Sub-Buls . .16  — -Hols- — 
12) Ocv-Bul . 8 — Holz — 

Zerner iſt dieſes Merk mit 3 Biogbälgen gu 8 Schuh fang 
und 4 Schud breit, einem ſchoͤnen Kaften, und Bildhauerarbeit 
verſehen. Die Nanual- Tustatur bat 45 Tusten, Die Pedal. 
Tastatur hat 18 lasten, j 

Dispofition des Meineren Werts, 
Fußs Zion Holz Fach 
1) Principal . .,2 Zu — — 
2) Lopel.. 8 Zinn He — 
5) Flat . . . 4- Zun Hk — 
4) ÖOctav 4 Zu — — 

Ferner iſt dieſes Werk mit 2 Blaßbaͤlgen zu 4 Schuh long 
und 2 Schuh breit, und die Claviatur mit 54 Tasten verfeben. 

Diefe. Werde find vor dem Sendlingerthore Nro. 1285 über 


2-Stugen zu erfragen, und ſtehen jedem unparthepifchen Armmr 
dur Probe bereit, 


Fran; Froſch und Sohn, 
bürgerl.:Drgel » und Anftrumentermacer. 


"3502. (2. b) Wer fih einer Parifer Pedal: Harfe ven War 
derinann bedienen will, kann, das Mäpere im Komteir diefer Zei: 
tung erfragen. j i j 











Anzeige der in Münden anigefommenen Fremden, 

m fhwargen Adler: Hr. 9. Gurtl, Kfım von Rap: 
perdichmwill, rn RM. Eurti, Arzt von Freykura. — Im gel: 
denen Hahn: Dr. Fridmann, Meg. von Efingen. Dr. ron 
Kleſſing, Appell, -Ratb von Ansbach. Did. Graber, Reichenor 
und Mayr, Munijipairäine von Eichſtaͤdt. 





Münden er 


politifde 


zeitung 


Mit Sea königlichen Majeflät von Baiern allergnöbigfiem Privilegie. 





* 


Sonnabend 





* Deutſchland. 

Baterm Münden, den 29 Novbr Berichti 
Hung. (Kingefandt.) In dem Artikel Baieen in Nro. 272 d. 
polit Zeit. follte es mach den Worten des königl. Reicripts heißen : 
"Der bisherige General: Direktor der Gentral » Stelle, dit bisher 
unter der Bezeichnung: General» Direktion, befand, Ritter von 
Wiedeking., wurde in Folge diefer organitden Verfügung ,' auf 
fin ausdrückliches Anfuhen, mit Bepbrhaitung feines ger 
femmten Gehaltes, und Zuſicherung der pragmatifden Penfion 
für feine Wirtwe und unverforgten Rinder, und unter Brzeugung 
der allerhoͤchſten Zuftiedenheit mit feinem bisher bethätigten Ei⸗ 
fer, und mit Benbebaltung feines Karakters und Ranges als 
geb. Rath, feiner bisherigen Dienftesiunfrion als General: Direfı 
kor enthoben.« 

Erding, den 25. Nev. Auf der hiefigen Schranne vom 
20. bis 25. Nombr.:ı# der Walzen um ggf. 41 &r., das Korn 
um 2: 48 fr, die Gerſte um 2 fl. 50 Er. umd der Dabei um 
17 Er. gefallen. — 

Preußen. Der Oberſt von Maſſenbach hat an den 
geb. Juſtig ⸗ und Dberappeilatswsratg Dr. Martin zu Tena, 
(der ſich in einen Schreiben vom 20. Auguft au den Krirgsmir 
nifter, Freyhertn v. Boden, rrboten hatte, Hrn, v. Mailenbacps. 
Defenfion gu übernehmen), folgendes Schreien eriaffen: (Einge⸗ 
laufen Jena am 15, Rovbr) Gm. Woplgeboren haben ſich er» 
boten meine Bertgeidiguugn zu führen, Ich erkenne Ihren Edels 
muth mis dem geeubetefira Dank; ich würde mich gluͤcklich ger 
fhägt haben, meine Angelegenheit Ihnen anvertrauen ja dürfen, 
wenn im-der über mic ſtatt gefundenen Unterſuchung von meis 
wen poltifchen Anfihten und Mepnungen die Rede gewefen wäre; 
und wenn es die Gehthe erlaubten, zu einem im Autlande wohs 
weuden Bertheidiger feime Zuſſucht zu nehmen. In dieſer Un—⸗ 
ſuchung iſt nur von einem Verſtoß gegen den militärischen Dieuſt 
die Rede gewefen und dieſes Verſtoffes babe ich mich ſchuldig 


gemacht, weil ich mich, der ich feit zehn Jahten Beine Dienfte 


mehr getban babe, nicht mehr als Dffizier betrachten zu können 
ge. Diefe ſtatt gefundene Unterfubung if mit Serechtigkent, 


oyaute und Humanıtat gefüprt worden, und gereicht der Ges 


fey.cbung, den Diännern, Die fie geführt habın, und dem Könige 
war Gore. Nie wird im meinem Herzen der Dank erlöfcen, 
den ich Ew. ıc, für ein Anerbieten ſchuldig bin, das für mich 
fo envoll if. Empfangen Sie die Verfiherung u. ſ. w. 
Auntin, am 7. Rover, 1817. Mafſenbach.« 
Bürtemberg Din geſtern angezeigten Eönial, 
Berordnungen iſt ſelgende Bekanntmabung vorangefhidt: "Wil: 
helm, von Gottes Önaden-ie Wir haben in nachflehenden 
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Ediften und Verordnungen die Urfschen und bie Gründe ents 
wide, aus welchen Wir Uns theils zu weſentlichen Abinderum 
gen in den Berwaltungs» Grundfügen, weiche bisher flart gehabt 
haben, thelis aber auch zu einer gänglichen Umbildung der. Betr 
waltungsformen veranlafı gefeben haben. Mir haben jugleich 
verordnet, daß dieſe Goifte und Bererdnungen, nämlich: -I. je 
nes über die Abänderungen, melde Wir im Abgabenmelen vor 
läufig ıheils angeordnet haben, theile vorzußihren beabfichtigen; 
U, jenes über die Aufhebung der perfünlichen Leibrigenichaltöges 
füDe und über die Geſtattung der Abtöfung der fegenanntın 
Beudolabgaben; III. jenes über die Berftärfung des Tilgungs⸗ 
Bonds für die Staateſchuld; IV. jenes über die Gimbeilung Des 
Königreichs im vier Bermaltungsbegirke; V. jenes über Die im, 
ordnung der neuen Verwaltungsſormen und über die Reffortes 
Berpältwiffe für den geheimen Rath, das Zuftigdepartement, für das 
Departenient des Innern und- der Finanzen; VL jenes für die 
Konflitwirung einer Zraatölohtrolle; VL. einer Ober⸗ 
Redenungstammer; VILL jenes über die Bef.!Sungen der Starte 
Dienerz IX. jenes über die Bünftige Penflontrung Derfelben ; X. 
endlich · jenes über Die Aufräumung des Retarvars — und XI, 
Aber das Ausftandsinefen ;' dur Das Staats, und Regierungbs 
Blatt zur allgemeinen Kenniwiß gebracht werde. "Wir bezwechen 
den ſaͤnnntlichen, im-diefen Gdikten verfügten Anorbmingen bie. 
Begründung und die Erhöhung der Wohlfahrt Unſeres getreuen 
Woltes, und wollen und erwarten daber auch, daß denfeiben 
puͤnttlich machaelebt werde, Gegeben Stuttgart, den 18. Novbr, 
1817. Wilhelm. — Auf Befehl des Könige: der Stagats— 
Sekretär Vellnagel. — Die Bellfichang der in den verſchiedenen 
Drganifations Editten vom 18. Pigvbr. enthaltenen Anordnungen 
iM einer brfondern Kommiſſton übertragen, melde aus dem ger 
heimenrarty v. Maucler, dem Staatöfedretär vw. Velluagel, dem 
geheimen Rath v. Wächter, dem Präfldenten v.. Malhus, dem 
Bicepräfidenten der Oberregierung, Staatsraih v. Schmig: Grol⸗ 
Ienburg;: dem Direftor :des Steuerkelleglums, Staatsrath von 
Wederlin, endlich out dem Kanzlepdireftor der Aten Abtheilung 
des geheimen Ratbe, Pirtorius, beſteht. Bis zum 2. Jäner 
4818 müffen die neuen Kollegien ihre Sigungen eröffnen. — 
Unterm 28. Novbr. wurde auch die Dienflkleitung der Stautds 
Diener in den verfhiedenen Zweigen der Verwaltung feftgefeht. 
Sramtfurt Auszug aus dem Protofoll der 
. a7ften Bundestags: Siknng, j Er u 
* ' (Sortfegung.) 
» Präfidium flimmt dahin, dem (gefterm mitgetheilten) Ans 
trage der großhetzogl. heil. Geſandiſchaft zu entfprehen, und eis 
nen Ausfhuß zus Vermittſung des Streites zwiſchen der groß 


L 
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herzogl. hefüfchen und herzogl. naffauifhh Regierung zu erwaͤh ⸗ 
len: Sammliche Stummen vereinigten ſich mit dem, Praͤſidialan⸗ 
trage, und es wurde zut Wahl geſchritten, melde auf die PP. 
Bundesgejandten v Martens, Freyhrn. v. Pleſſen und v. Berg 
gefaden ift; daher Beſchluß: Das den Dd. Bundesgefandten 
v. Martens, Stephen. v. Pleffen und v. Berg Die gürliche Ber» 
mittlung des Streites zwiſchen der großherzogl. heſſiſchen und 
herzogl. nafjauıfhen Regierung, wegen Uebernahme von Seite 
Naffau's eines verhältutgmäfigen Antheils an altheſſiſchen Landes: 
und Rameralfhulden für die im Jahre 1802 erworbenen altheffis 
fhen Landestheile, übertragen werde Der Pönigl. bannödr 
Serifhe Hr Gefändte v. Martens verliest folgende Eiklaͤrung 
der berzogl. naſſauiſcheu Gefandtihaft: Mach eingeholter 
Inſtruktion verfaumt die herzogl. Geſandiſchaft nicht, unter Bes 
Kıhung auf die desfalls ſtatt gefundenen Verhandlungen am 5. 
Zul. über dis Forderung des penfionirten Stadtvogtd Harich zu 
Biſchofsheim an das chemalige Sr. Biktorftift in Maing im Ber 
frag von 8000 fl., nachſtehende Grflärung hierdurch abyugeben: 
In. der bereits frühere Übergebenen Erläuterung über den virlie: 


genden Gegenftand ift gezeigt worden, welche Gruadfäge Frank⸗ 


reih, rüdjichtlih Der Uebernahme von folgen Schulden aufge: 
bobener Korporationen, weiche mit keiner oder nur mit «iner 
Generalhypothek verſehen maren, aufgejtellt und Durchzufegen ges 
mußt hat. Im Gefolge derfelben mußten die deutſchen Staaten, 
olme alle Konkurrenz von Seite Franfreihe, ſaͤmtliche mit keiner 
auf der Unken Rheinfeitd verpfändeten Spezialhypothek verfehene 
Schulden diesſeits rheinticher Sorporationen allein übernehmen, 
mens gleich biterd ben weitem der größte Theil des Vermögens 
detſelden jenfeits gelegen war. Nah dem Prinzip der Resipros 
Htät haben die in Frankfurt verfammelten Ansgleihungstlommife 
fapien mit vollem Rechte diefelben Grundſatze gegen Frankreich 
zur Anwendung gebracht... Die dermaligen Befiger der linken 
Rbeinſeite haben offenbar diefelben Verbindlichkeiten, wilde Frank: 
reich obgelegen haben, menigftend im fo lange zu übernehmen, 
bis zwiſchen den beipeiligten Stasten gemeinfcaftli etwas ans 
Deres ſeſtgeſetzt ſeyn wird. In Feinem Fall kann den deutſchen 
Staaten rechter Rheinſeite eine Konkurtenz bey der Uebernahme 
der wir einer Speſialhypothek auf. der rechten Rheinſeite nicht 
verfepenen Schulden folder Korpotatlonen zugemuthet werden, 
die ihren Hauptjig jenfeits des Rheins hatten, nachdem fie obne 
alle Konkurrenz alle diefe Laften diepfeits rheinifher Körperſchaften 
allein übernommen hatten. G6 muß vielmehr, wenn Der von 
Fronkreich aufgeitellte und bisher in aflen vorkommenden Fällen 
deobachtete Grundfog nicht ferner bepbebalten werden fol, der 
Natur und dem Weſen der Sache nad eine neue Hebereinkuuft 
user andermeıte Deripeilung dee Paffivkapitaiten von ſaͤmtlichen 
suf bepden Rheinſeiten begüterten Stiftern und Sorporationen, 
nah Masgabe der Beftimmungen in dem Reichsdeputationshaupt: 
Wluß, zwiſchen den betpeiligten Staaten verabredet merdeu, 
(Der Beſchluß folat.) 

Die Zeitungen ſprachen von einer Heitath des Herzogs vom 
Kent mit einer Prinzeſſin aus. dern Haufe Sadyfens Koburg, 
Ja dem Sachſen-Koburg Saalfeldlſchen Herzonshaufe if keins 
unperblihte Prinzeffin vorhanden, als die werwittwete. Fürſtin 
yon leiningens Amorbach, Marie Louife Viktoria, geboren den 
17 Auguſt 17806, Mutter von einem Prinzen und einer Prints 
zeſſin und feit 1914 Wittwe. Diefe an Geift und Rörper hoch 
ausgezeichnete Zürflin iſt #6, welcher der großbritannifche Pricz 
fhon vor einiger Zeit in Amorbah einen Befuh ab 
harte, (MR, 3.) 


Niederlande Die Nachricht, daß Regnault de 
St. Jean d’Angely bey. einer Landung in Blieſſingen verbaitet 
murden fey, wird für ungegründet erklärt; er landete in Ante 
merpen, ging von da nah Brüffel, Lüttich und hierauf nach 
Aachen, wo ihm die Regierung erlaubte, einen Monat zu bleiben. 

Der Eloyd'ihe Agent auf dem Borgebirg der guten Hoffnung 
meldete unterin 15. Septdr.: »Heuce ift der Bluͤcher, Kapitän 
Kerr, von Batavia und Isle France hier angelommen. (Se 
berichtet, daß Die Gingebornen der Inel Lupper Woro bey 
Amsoina fih empört und den Holländifche Goup-rueur, deffen 
damiıe und Die ganze Befagung niedergemacht haben. Eine 
Zruppenabipeilung von ungeläpe 200 Mann, die foglih von 
Amboma dahin abgeſchidt wurde, hat, nachdem die Ginwohnee 
fir ruhig Hatten landen Taffen, gleiches "Styicfil gehabt.« 

Grofpbrirctannten. 

Der Tod der liebenswürdigen Prinzeffiä Charlotte läßt ihre 
Tugenden in verklärterem Lichte -ericheinen. . Man führt von ihr 
an, daß ſie eined Tages geaͤußert: »Laſſet Die Unalüclichen zu 
wir kommen; wenn ih je den Thron befleige, wird‘ man fie 
viekeihe nur zu weit von mir entfernen. — Diefes traurige 
Geeigniß,, bemerkt ein. Londoner Joucnal, ift von wichtigen Fol. 
gen. für England, - Gegenwärttg find.alle 12 mac Icbeade Kin 
der unfers Könige ohne Rachtommenſchaft. Sollte auch die Ehe 
des Herzogs von Gumberland unfruchtbar bleiden, fo würie der 
Herzog von Braunfgmweig : Wolfenbüttel, als Enkel der Altejtem 
Schweſter unjers Könige, die nädhite Anwartſchaſt auf die Thron⸗ 
Holge in England wie in Hannover haben. Hoͤchſt mertwürdig 
find die Schickſale dieſes Drepgepnjäprigen Fürften Er ift gebe: 
ven den 30. Dit. 1804 ald der Sohn eins appanagirten Prins 
zen. Nah wenigen Jahren ward feinem Vater, der Dereinft nur 
Delö befigen follte, unerwartet (denn er mar der jünafte von 4 
Brüdern) die Ausſicht, über Braunſchweig gu hereihen. Die 
reihe Erbſchaft befand fih aber in eines Feemdblings Dand, 
Auch Oels ging verloren, nur Die Ehre blieb dem Mater und 
die Polfnung einer bejjen Zeit, Dieſe Zeil erihien. Das Ber 
raubte fand Wilheim wieder. Des vermaisten Sohnes nahm der 
Prinz Regent fig väter an. Schwerlich may ihm unterdeſſen 
geahnet haben, daß er in ibm ſich den Machfolger erjöge. 

Die In. den meilten englischen Städten jährlich übliche Berr 
drennung des Strobbildes von Bup Baur, dem Urheber dee 
Pulverperfhmwörung, hat am 6.Nov, den Poͤbel zu Brighton zu 
Freveln peranlaßt, fo daß man das Militär zu Dülfe rafen mußte, 
Der Poͤbel warf auf die Konſtabeln, welche dem Auswerfen bren: 
nender Stoffe und Feuerwerls ein Ente machen mwoliten, mit 
Steinen, Ginige Beute find verwundet, eine Menge verbaitct. 
Sin Konftabel iſt zufällig Dur einen Baſoneitſtich ums Leben 
gefommen, 

Amerifa. 

Der National Intılligenger, die Newyork Gazette umd mehrere 
andere der bedeutenderen amerikanischen Taxesblätter lieſern jezt 
eine tnterefißnte Heberfiht über das Verhoͤliniß der erreinigten 

Staaten zu den ndependenten in den ſpaniſch smerilamidhen Bes 
figungen, woraus mir bier das Wichtigſte wiittbriien, Es war 
den Royaliftin zu Anfang Diefes Jahres aılungen, die Ünfurreks 
tion im Königreihe Meriko faſt ganz zu unt-rdrüden, und ſchon 
fing man in Madrid an, fi mit der frohen Hoffnung zu ſchinei⸗ 
cheln, daß dieſſeits der Grdenge Panama Das Feuer des Aufrubrs 
für immer gedämpft fen. Aber Die Sache hat in den letzten Mor 
nathen eine neue Wendung genommen; die meritanifhen Brnerale 
der Independenten — Real, Toledo und Mina — die jih feit 
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der Unterdeüfung ihrer Parthey in unmirtpliche Gegenden zus 
tücdgegogen hatten, find wieder mit ihrem Anhange zum Bots 
fein gefommen, und haben in Mordamerika aufs Meuf Trups 
u geworben und Munition aufgefauft, um gegen die Royalis 
Ren wieder ind Geld jiepen zu können. Man wußte lange nicht, 
woher ihnen Die! Muth kam, bis man endlich erfuhr, daß fie 
mit den Frampofen in Nordamerika ſich in Verbindung geſetzt, 
Die mit Ausrüftung einer bedeutenden Erpedition beſchaͤftigt find. 
Ga Amerika hat man, fo wie auh.ja Gugland, Fahrzeuge aufr 
getauft, und hieraus «ine bedeutende Gitadre gebildet, die, wie 
es heißt, dem Korb Gocrane anvertraut werden dürfte. Gin 
Korps von mehreren Taufend Mann iſt angeworben, bey welchem 
fig nape an 1800 frangöjifge Offiziere der unteren Grade befins 
den. Die Landmäacht ſteht unter dem Oberbefehl von Yofeph 
Buonaparte, unter iym dienen bie Generale Lefevte Desnouetteh, 
Glauzel, die beyden Lallemands, Grouchy und Bandamme ; waͤh⸗ 
rend die Flotilie die vorzuͤglichſten Häfen am wexikaniſchen Mecr⸗ 
Buſen blokirt, ſchifft fig die Landmacht auf dem Mobile ein, 
und dringt vom Diefem im das Herz des merikaniſchen Reiches. 
— Man gibt die Bonds, melde zu jener rpedition angewandt 
"werden follen, auf 30 Mill. Dollars an. Möge diefe Summe 
auch überteichensfeyu, - fo ift doch fo viel gewiß, Daß man bey 
der Ausräftung berfelben "Peine Koſten ſpart, nad aller Wahr: 
fipeinlichteie "nad jest ſchon mit Weldbepträgen won Seiten der 
Dudependeuten uaterſtühzt wird. — Der ruſſiſche Hof fol die ver. 
einigten Stasten zum Beptritte zur heiligen Allianz eingeladen 
haben, doch hat unfer Präjldent hierauf eine Antwort ertheilt, 
Die mit der des Prinz Regenten von England übereinftimmt: 
Zwar ſey man vwolliommen sinverftanden mit den Grundfägen, 
Die im jenem Traktate aubgeſprochen worden; aber die Ronititds 
ton der Staaten erlaube nicht, daß man demſelben ſotmlich beys 
kräte. Monroe ſchelnt überhaupt demuht zu fegit, jeglichen 4J 
den Einflaß auf die Staaten zu biutertreiben, und namentlich 
Rußland und England, fo weit wie möglich von der Einunſchung 
in Die Angelegenheiten derfelben euifernt gu halteu. Dagegen führt 
Die Regierung mit unverdeoienem (fer fort, die Selbflitändigkeit 
der. Staaten iu befrſtigen, and gu Det Ende die Land ı and See macht 
iu vergeößern, ſo wie den Jndufteiefieiß zu heben Der letzte Kongreß 
hat den Marinedepartement 8 Mil. Doll angewiefen, wofür daffelbe 
9 Linienjiffe, 2 Fregatten und 5 Dahıpfdattirien erbauen foll. 
Den beiden Dlariuitonm fies, Kom Rodger und Deocatur if 
die Aufſicht Ader den Bau Der Kriegsfahrgeuge anverttaut wor⸗ 
den, und auf den Werſten von Potladelppis, Newport, Boflon 
und "Baltimore hertſcht Die größte Thätigkeit Unſere Store, die 
jest {yon aus 15 Yinienfdhifen, 22 Frtegatten und 15 Korvetten, 
außer einer bedeutenden Anzapl Elrinerer Kriegsſahrzeuge beſteht, 
wird dur jenen Zuwacho nachſt der englifchen die grüßte in der 
Weit, und welde große Hortigritte die Schifsbaufunft bey 
uns gemacht bat, erfieht man au Daraus, daß die Engländer 
Fregalten ganz nah dem Muster der unfrigen zu bauen laſſen. 
— Die Anzahi der Manuſakturen und Fabriken wächst mit jer 
dein Jahre bey uns umd ſchon find wir im Stande, die mehrer 
ten Manufakturwaaten zu eben fo billigen Preifen, als De Eng⸗ 
länder zu verkaufen, Der Abfag der engliihen Waaren vermiins 


dert ſich deßpalo Im Banzen tedeutend; man rechnet, dag in 


dlefom Fahre für 900,000. Dollars weniger eingeführt worden, 
als im vorigen. — &6 jtreitet gegen Die Ordnung der Dinge 
dag Gngland, bep der allmäpligen Abnahme feines Handels und 
bey feiner faſt zu ſtarken Bevolkerung, feine Mafchinreie noch 
mipr wervolllommnen und ausdepuen koͤnne; dean Menfhenpände 


find bier bereits wehlſeiler ald Maſchinen zu haben; gerade ums - 
gekehrt iſt das Vırpalsuig iu Nordamerika: in einem ungebeus 
ren ftuchtbaten Gebiete befinden ſich immer noch fo wenige Diens 
hen, daß fie mit Leichtigkelt ihren reichlichen Uuterbalt Denk 
Bodın abgewinnen Bönnen; bier ift deßhalb der Arbeitslohn fe 
oc, daß Manufaktuten nur durd Anwendung von Maihincrien 
eſtehen können, und das Beduͤrfniß erzeugt von ſelbſt die Ver⸗ 
volltommuung des Maſchinenweſens. Dieſe einfshe D ritillung 
widerlegt alle die Behauptungen der Engländer, Daß Nordamde 
tika im feiner Ausdehnung einen Krebsgang gehe und ſeinem 

Untergapge nahe fey; umgekehtt ift das Raiſonnement wahr. 

Bermifdte Machrichten. 
Die Wersfätten in Bemediftdeurn. Fortfegung. 
Die Dpiektiven der Repetitionskreife und Paffagen » Injtrumenft, 
welche Das mechaniſche Inſtitut Reichenbach, Utzſchneidet u, Lirbhere 
in Muͤnchen ap die Sternwarten zu Mailand, Dfen, Paris, 
Reapel und Münden Iteferte, gaben von der reinen Bollens 
dung, die man in dieſer Gattung erreibt hatte, dea unlänabır: 
fien Beweis. Beſonders ward das günftige Urtheil der Aftrunos 
men für die gelungene Ausführung des optifhen Theils (gemif 
eines weſentlichen an ſolchen Inſtrumenten) vollgültige Bürgihaft. 
Benediftbeurn'lieferte, außer den benannten und aud) andern, zu 
elner zwedmäßig ausgeräfteten Sternwarte nötpigen Werkzeugen, 
aud einen Refraktor an die meapoliranifhe Sternwarte, vor 
ſiebenthalb Patiſet Zoll Deffaung und schutbalb Fuß Länge» 
Dieß it da6 erite achromatiiche Fernrohr, welches von jo are: 
ber Deffnung und verbältnigmäßig fo kurzer Brennweite gebaut 
wurde”), Während meiner Anmwefenheit zu Benediktbeurn ſah 
ih das optiſche aflitat aber mit, det Verfertigung eines no 
größern befcpäftigt. Die Wirkungen diefes neuen Risfenrefraktors, 
wie man ihn mit Recht nennen Pan, wird faum etwas zu mwün« 
ſchen udriglafied. Die Aufftellung Diefes Koloſſes iſt fo bequem 
dis mögllh; zur Aufjahung der Geſtirne para und aus 
ber allen nöthigen feinen Bewegungen mit vlelen andern weſent⸗ 
lichen Borzügen ausgeſtattet. — Der Gebrauch eines ſolchen 
Bernroprs iſt doppelt; einmal zu bloß einfahen Beobaſch— 
tungen der Himmelskörper und ihrer Gigenheiten, 5. B. der 
Sönnen:, Monde: und Planetenfleden, der Nebel» und Dop: 
pelfteene u. ſ. w.; dann aber auch u wirkliden Meffun: 
gen von Abiländen der Sterne, Durchmeſſern von Planeten u. 
dgl. Weil man für den erſten Zweck gewöhnlich die flärkern 
Bergrößerungen anwendet, dadurch aber das Sebfeld ſeht verklei⸗ 
nert, mithin Die fcheinbare Bewegung des Geſtiens geſchwinder 
wird: fo gefhieht ed, daß der Stern, che man für ihn nur 
Zeit genug zu einer ruhigen Beobachtung gewinnt, das Gefichtss ' 
Geld ſchon durglaufen hat. WIN der Beobachter feinen Stern 
*) In einem Schreiben des Den. Prof. Fred Juccart 
von Neapel 20. Juny 1817 an die naturforfhende 
Befellfihaft im Aargam, ſagt derfelbe: 
»Heureusement je puis vous donner de nourelles 
sautislaisantes de mon nuurel observatoire de Miradois 
tout’ pres de Naples, Les circonstauces des temps et 
du pays l'avoisut fait tomber dans unctat d’abandon, 
mais graces & la magnificence de notre auguste Sou- 
verain et & la medistion de notre celebre& astronoimer 
de Palermo, Mr. Piazzi, la bätise de cet observatoire 
sera bientöt achevee et l'on y pourra placer tous les 
gend instruments de Mrs, Reichenbach et Utzschnei- 
que nous possodons depuis trois ans,« 
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vermittelft einer fauften Drehung des Fernrohrs im Auge behal⸗ 
"en, wird er dadurch nicht mur im ferner Aufmerkfsmkiit getbeilt, 
geſtoͤrt uud zerflreut, fondern das Fernrohr ſeibſt wird durch ims 
inermährendes Echrauben in eine zitternde Bewegung gelegt, Die 
nicht anders, als für die Beobachtung nachtpeilig ſeyn muß. Dies 
Tenı Urbeltand auszuweichen, iſt die Achſe des Stundenkreiſes 
'mit einem Ubrmwert verbunden, welches das ganze Fernrohr 
der täglichen Bewegung der Erde gteichlaufend dreht, Befindet 
fih nun das Geftirn in der Mitte des Schfelds, wird das Uhr⸗ 
Werk. angelsfien, und der Stern behält feinen Plag, der Brob. 
achter aber alle. Muße, ‚feine Arbeit mit Sorgfalt zu verrichten, — 
Um das Joſtrument zu Meflungen von Abftänden u, ſ. w. zu 
benugen, ‚it am Okular ein repetirender Lampenmifrometer ans 
gebracht, wodurch Die zw mefjenden Diftanzen nad dem befanns 
ten Multiplißationsipftem mit großer Genauigkeit erhalten werden, 
Dich Ferutohr vergrößert ſechezig bis fünfhundertmal, ‚und. ge: 
währt Dadep, auf melden Gegenſtand man ed auch anmwende, die 
größte Reingeit und Deutlichkeit deſſelben. Erinuthigt durch das 
Gelingen dieſes Refrafiors , unternahm der treffliche Fraun— 
hofer die Verfertigung eines noch größern Ddjektivs von 
heun Zoll Deffnung und viersehpa Fuß Brennweite 
Roh war bey meiner; Anweſenheit das Stativ nicht vollendet, 
um die Wirkungen diefes Juftruments in feiner Anwendung auf 
immlifche Gegenftäude ermeſſen zu Eönnen. ‚Aber doch gibt das 
eteachten Irdifher Diuge mit demfelben fhon einen norläufigen 
Begriff vom Grade der Volltommenbeit, Die hier zu erwarten 
if. Wenn man bedenkt, daß Die großen, fchwerfälligen und 
oftbaren Spiegeltelefeope jezt durch achtomatiſche Feruroͤhre er⸗ 
werden koͤnnen, welche die gleiche Wirkung hervorbrlugen, 
jabep leichter su handhaben und wohlfeiler anzuſchaffen find: fo 
dürfen diefe Foriſchritten der Optik zu Benediltbeurn als ein 
wiätiger Gewinn für die Wiffenfhaften geprielen werden. Bep 
Herfhels vierzigfüßigem piegeltelefcoop wog der Spiegel mit 
dem Rohre allein viersig Zentnee und. die Koften des Geſtells 
liefen ih, auf 2500 Pf. Sterling, Das Anlaufen der Spies 
-bep den Telefcopen, wodurch fie Flecken bekommen, macht 
ein folhes Werkzeug Öfterd ganz unbrauchbar, wenigftena ſchwer, 

wieder herzuftellen. Gorttſ. f.) 

— — — 
Abnigl. Hoſ⸗Theater an der Reſtdenz. 
Sonntag: Jum Etſtenmale: Der Telegraph. Lüſtſpiel 
in ı Akt. — Darauf folgt: Amor und Pſyche. Ballet. 
Abnigl. Hof: Theater am Yfar«Thor. . 

Samstag: Zum Grfienmale: Die fhöne Schuſterin, 
oder: Das abgebrannte Haus, rine Pofle in ı Alt. Dann 
folgt: Zum Grflenmal: Der Kapellmeifter. Oper in2 Akten, 

Sonntag: Staberls Hochzeit Lokolpoſſe in 5 Auf. 
— —— —— — — ——— 
"3556, Heute Samſtag den 29. dieß werden Vormittags um 
eilf Uhr bey dens Bierwirth Adelmann vor dem Iſatthöre zwey 
Kutfchenpferde von aͤcht mecclenbur giſchen Geilütt, ſchwarze Walt 


laden, 15 bis 16 Faͤuſte hoch, gegen gleich baate Bezahlung am - 


den Meiftbiethenden öffentlich verfteigert werden. Kaufsluſtige 
paben ſich dalelbſt einzufinden. one j 
Münden den 29. Novbr. 1817. 
Rönigk daler. Polizey: Direftion Münden. 
v. Stetten, Direktor, 

3554. Das Kite oder Rovenberbeft der Zeitfhrift für Baiern 
und die angraͤnzenden Länder iſt erfgienen, und kann an den bee 
wußten Drtin vom 3. Der. anı abverlangt werden. 


gleih baate Bezahlung Öffentlich, verſteigert. 


Eandkarten-Anzeige, ' 

3505. (5.b) In dem Unterzeichueten ist vollständi 

sehr verbessert zu Juuben: . “ 
Kualligraphische Versuche oder ausgewählte Summlung 
deutscher Current »Kömzley- und verschiedener Fraktur-Schrif- 
ten, s0 wie der. nesestenienglischen , französischen, italiömsi= 
schen und guthischen. Letterm und Plan = und: Schrilt- Ka- 
raktern, arabischer und römischer Ziffer, mit beygesetzien 
nöthigen Bemerkungen über die Grundregeln dieser Schrift- 
Arten, zur praktischen Selbstübung für Civil- und Militär- 
Personen in 50 Blättern oder kalligrsphischen Karten, van 
Saitz, ä 10 f., und lür die Subseribenten: bis zu Ende. «les 
Januar noch zu Sf, . nt, 5“ 5.3 
‚Da wahl niemals etwas Schöneres umd Zwechmäßigeres 
von &iusm Künstler geliefert. worden! 1815: s0.wäre'jede weis 
tere, Emplehlung überllülsig, umd das Werk selbst preiset 
den Meister zur Genüge.  ı » 3 + 
Ferner sind zu haben die.neuesten. Karten: Von Ew 
ropa, Asien, Alrıka, Australien, Nurd - undıSäd- Amerika, 
Deutschlaud, Italieu, Frunkreich.und dem: österreichischen 
Koiserstaste; von deu ‚Königreichen Preufsen, Baiern ‚ Such» 
sen, Huunover, den Niederlanden und: Würtem vom 
den Grofsherzogthünern Baden und Weimar, von der eig ! 


und 


und Tyrol, a.48 und. a 5bhe t 

Feiner ‚sind daselbst noue Abdrücke vom der großen 
topographisch- militärischen Kurte von ganz Deutschland, 
den Niederlanden und vun dem östlichen. und nürdlichen 
Frankreich in 250 Sectionen, jede ä 27 kr., und Post- und 
Wege-Kurten durch ganz Europa zu allen Preisen, und 
selbige sind „uch in der Halmischen Kunsthandlung zu. habem;, 
‚Studierende, deren Vermügensumstände ihnen’ den An« 
kauf, der obigen Gegenstände erschweren, „dürfen sich nut 
an ihre Lehrer uud diese sich direkt’ un das Unterzeichnete 
wenden, welches ihnen denn — wie schon öfters geschehen 
ist — ihren Bedarf, selbst em detail, zum geringsten Preise 
überlülst, s 

Das Landkarten-Döpöt,. 
Nro,78 in'der Perusugusse, 


Panorama von Pariß .. 

: 3540. (3. a) Mit gnädiger Grlaubwiß iſt dieſes Rundgemaͤſde 
tägli von Morgens 9 Uhr bis gegen Abend in Dem dazu errich⸗ 
teten Gebäude vor dem Marthore zu fehen. ‚Der Einteitttpreis 
it 36 fr. Eine Beſchreibung, wie auch ein illumiairter. Plan, 
iſt an der MKaſſe, jedes für 18 Er., zw bifömmen ., 
Steininger aus Wie, 


3554. (2. 6) Im Grotten - oder: Rofenthale Mro. 713, 
Über eine Stiege voruheraus, werden von einem, von, 
verſetzten Etastödiener, Montag den ıflen Dezember, früh 9 
Uhr angefangen, verſchiedene Mobilien, on Arbeits - Koffirn, 
Tiſchen, Schraͤnken, Sommoden, Seffeln, Kanapern, u. m 
nebit miebrern antern Gfieften, an den Meiftbietenden gegen fo: 





J 


355% (3. b) Im Grotten : oder Rofentpale. Nro. 715. 
über eine Etiege vornheraus, ift Die Durch die Verſetzung dis 
nes Stautödieners erledige Wohnung - zu verftiften, und Hımdı 
lich zu beziehen. — Das Nävere hierüber iſt von den Mierhbs 
Luſtigen Nro. 1026. in Der Haufinger: Straße über, drry Sue: 
gen vornheraus zu erfragen, 


Münden er 


politifde Zeitung. 


Mi Seiner Füntglichen Majestät von Balern allergnoͤdigſtem Privtlegio. | 





Montag — — 284 — 1. Dezbr. 1817. 


u ee u — 


x Mit dein Schluße diefes Monats geht für die Herren Abonnenten diefer Zeltung die zweyte Sahreshäffte zu Ende, Dieient 
gen, weiche nicht Willens find, für das Finflige halbe Jahr zu abumiren, belieben es fpäteftens bis zum sotem Diefed Monats im 
Komtoir zu melden, indem nad Berfluß diefes Termins Jeder als Fortieger betrachtet wird und Beine Abbeitellungen mehr angenoms 
men werden koͤnnen. GEs wird zugleih bekannt gemacht, daß vom 4. Januar 1818 an Feine freyen Eremplare mehr bewelligt 
werden, und daß. wer künftig als unfer Lefer eintreten mill, gebeten wird, feinen Entſchluß gütigft im Komteir anguzeigen. . Ayons 
nenten werden das ganze Semeſter hindurh angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorbergegangenen Blätter fo tech 


gegen Erlegung des halbjährigen Preiſes beygegeben. Die pofitifche Zeitung erfcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn: und yöch 


fien Feſttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl. 


Auswärtige haben auf die politifche Zeitung bey den nächltgelegenen Poflämtern die Beftellung zu mahen, fir welche das 


Töniglihe Ober⸗ Poftamt in Minden die Haupt: Erpedition übernommen bat, 


Briefe, Bepträge und nferate ſind unter der Ads 


dreiie: An das Komtoir der königlihsbaierifhen privilegirtem politifhen Zeitung in Münden, einzuſenden. 
Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den balbjährigen Betrag fur diefelde güriaft zu berichtigen. 


Peter-Philipp Wolf’e Wittwe. 


een EEE nn —— — 


Deutſchland. oe 
Defkerreicd. Gräg den ı8tem November. Une 
fere Hauptſtadt It durch ben in mufiıer Mitte erfolgten To: 
desfali eines bochverdienten Minifter6 unfers Kaiferbaufes in Die 
größte Betrubnip vericht. Heute Mittags nach 12 Uhr verſchie⸗ 
den Se. Griell, der hochgeborne Hr. Alohs Graf von und zu 
Ngarte, Großeceuz des koͤnigl. ungarikhen St. Stephans : Dr» 
dens, wirkl. geheimer Kath, Kämmerer, Staats « und Konferenze 
Miniſter, boͤhmiſch-oberſter und Öfterreichifcher erſter Kanzier, 
Präfident der k. k. Studien: Hoftommiffton, und Protettot de6 
mäpriichen Witwen : und Waifen. Berforgungs: Juftituts ıc., im 
68. Jahre feines Alters. Kurz vor der Ankunft der k. k. Mas 
jeflaren, waren Se, Grjellens in unferer Haupitadt eingetroffen, 
und haften im Haufe Er. Erzell. des Hrn. Laudishaupimanns, 
Grafen v. Attems, Wohnung genommen. Die bereits von Der 
Reife mituebrachte Unpaͤßlichkeit wurde bedenklicher, die jarglichfte 
Runitynlfe der Aerzte ward aufgebothen, und die gräfih Artems 
file Familie bewies dem hoben Kranken die lebendigſte hinge: 
bendie Zärtlichkeit und liebevollſte treueſte Sorge für Heilung 
und Pflege. 
Leben und Wohl Seiner Treuen mit Huld umfchlicht, befüchten 
Allerhoͤchſtihren Stastödiener zweymal am Krankenbette, tröfter 
ten und erjreuten Ihn init Den gnädigften Bemeifen der liebreiche 
fen Theilnahme, und fendeten Ihm am Zage vor der Abreife 
Durch des Hrn. Dberfllämmerer, Grafen v. Webna Orzelleng, 
den Drden des goldenen Wlieffes, Ganz Grüß frug den les 
‚haften. Antheil, hoffte jedoch noch immer, bis heute das traurige 
Greigmiß erfolgte, und der hohe Krauke nah enipfangenen heil. 
Gierbfaframenten und gepflogenen seftamentarifhen Verfügungen, 


Sr. Majeftät der Kaiſer, deſſen großes Herz das 


wnier allgemsinee Trauer, umd vom ehrenvollſten Nachruf Sale 
ner hoben Verdienſte um Thron und Staat begleitet, verſchied. 
Grantfurt Auszug aus dem Protokoll der 
47 ren Bundestagd-Sikung. 
{Befhluf) 

Ehe und bevor jedoch (heißt «6 in der Erklärung des k. hannöw, 
Gefandten ferner) die Aufhebung der bisherigen Grundfäge im 
Allgemeinen und mit gleihınäfiger Anwendung auf die Diesfeirs 
des Rheins gelegenen Stifter ausgefprodhen und eine neue Ueber ⸗ 
Eintunft, welche darüber, ‘mie es in Aukunft gehalten werden 
fon, Maas und Ziel gibt, an deren Stelle getreten ift, kann 
das herzogl. Haus Noſſau ſich zu einer weitern Schuldenübernah- 
me nie verſtehen, welche. allein eine Beaünftigung der Beſitzer 
der linken Rheinſeite auf Koſten der betheiligten deutſchen Staus 
ten der rechten Rheinfeite beimirfen würde, welche dieſe Staaten 
felbjt nicht anzuſprechen geneigt ſeyn werden. Das herzogl. Daus 
Maffan kann daher auch zur der mit Hefien: Darmſtadt zu bewir⸗ 
Eenden gemeinihaftlihen Entrichtung der Zinſen bes fraglichen 
St Bilterfiitlichen Kapitals um fo weniger feine Zuflimmung 
erthellen als #6 völlig an Fond fehlt, aus meichem dergleichen 
weitere Laſten könnten beſtritken werden, indem fämtliche, nach 
Abzug Der darauf haftenden Laſten übrig gebliebene Gefälle des 
Et. Diktorftifts, nach $. 76 ded Reichsdeputationshauptichluffes, 
den berechtigten Suftentanten überlafien worden find. Weberdies 
hat Naſſau alle wit Generalhypotheken verfehene Paffiokapitalien 
diesfeirs theiniſcher Rorporarionen allein übernommen, und daß die 
bisherigen Orundfäge wegiallen ſollten, obwohl fie nur als proyifos 
rifch angefehen werden; daſſelbe bat mithin feiner Seite ſchon laͤngſt 


alle Verbindlichkeiten im ihrem vollen Umfange erfüllt, deren 


* 
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gleichmuͤßlge Erfuͤllung unter gleichen Berbältnifien daſſelbe ders 
mojenvon den betroffenen Staaten ehenſowohl in Anſpruch zu neh⸗ 
men ſich für berechtigt hält, Aus allen dieſen Gründen muß 
‚denn auch das berzogliche Hans Nafjau um fo mehr von allen 
Meitern Ansprüchen der Art in Zukunft befreyt bleiben, als ſelbſt 
in den Falle, wenn angenommen werden könnte, Daß zum Bes 
"flen der Kreditoren fon dermalen, vor Verabredung einer weis 
tern desfallfigen Uebereinkunft, die Beftimmung in $. 79 des 
"Reihödeputationshauptichluffes über die provifor fhe Berzinfung 
ſolcher Kapitalien, welche mit einer Spezialhypothek wigpt verfiben 
find, zur Anwendung kommen müßte, nicht das bergogliche Haus 
Naſſau, fondern Heffen : Darmitadt die proviſoriſche WVerzinfung 
des in Frage ſtehenden Kapitald allein zu übernehmen haben 
“ würde, indem legreres fi nicht mır in Beſitz des Houptoris bes 
findet, fondern auch, wie aus der angebogenen aftenmäßg aufge: 
Reiten Weneralüberficht zu entnehmen ift, dermalen bey weitem 
den aröften Theil der Et. Vittorſtiftiſchen Revenütn befigt, 
Sämtlihe Stimmen vereinigten fih bierauf zu dem Beichluffe; 
Diefe Aeuſſerung der sur Erledigung der Privatreflamationen er: 
wählten Kommitjion zuzuſtellen. Das Ginreihungeprototell wurs 
de verlefen und die Gingaben (59 an der Zuhl) der beftehenden 
Kommiſſion zuzuſtellen beichlofien. 

Die 46ſte am 15. Nopbr. gehaltene Sitzung war eine ver⸗ 
Frauliche, 

Cine Frankfurter Zeitung meldet, das ſchon öfters im öffent: 
lichen Blätfern beſprochene verderbliche Hayardipiel in dem benach⸗ 
barten Dorfe Bockenheim habe endlich fein Ende erreicht, wozu 
die kraͤftigen Maafregeln dee Frankfurter Polijepbehürde haupt: 
ſaͤchlich beygetragen hätten, 

Die, Univerfität zu Marburg bat bey Gelegenheit der Seku— 
farfeyer des Neformationsfeftes Dem Freyherrn v. Bayern Die 
Doektorwurde der Philofoppie ertheilt. j 

Yu Hamburg erfhien am 17. Mov. eine Berprdnung, def 
In Folge der yon Algier abgefegelten Eekadre alle zu Hamburg 
anlangende Schiffe, fie mögen kouumen woher fie wollen 14 Tuge 
Quarantaine halten muͤſſen. 


Frankreich. 


In dee Sitzung ber Deputirtenlammer am 22. Mop. 
wurden Deuet: Deevaur (Drne) und de Fragues (Rhone) als 
Deputirte zugelaffen und über 15 Bittfcheiften Bericht abgeftat« 
tet, Der Minifter des Innern, Dr. Lainer, beſtieg Me Tri⸗ 
bune und gab Nachticht von feinem Auftrage, dem mit dem hel⸗ 
ligen Stuhle abgefhlofienen Vertrag, zugleih mit einen Gefetz⸗ 
Enwurſe zu Sunktionirung feiner, mit der Gharte, den Gefehen 
des Neihs und den Frepheiten der gaflitanischen Kitche in Ueber⸗ 
eiſtimmung gebrachten Artikel, der Kammer vorzulegen. Der 
.Vinjfter begann mit einer Ueberſicht der Verhältniſſe Frankreichs 
sum. heiligen Stuhle. Am 15. July 1801 (fagte er) wurde 
eine Uebereinkunft zwifhen beyden Mächten geichloffen und am 
8. April 1802 unter dem Fitel: »Drganifhe Artikel der Ueber: 
einfunft vom 15. July 18016, zugleich mit einer andern Afte, 
betitelt: »Draanifhe Artikel des proteftantifchen Kultus«, als 
Staatsgeſetz bekannt gemacht. Aber fhen am 24. Map darauf 
erfläcte der Papft in einem geheimen Konfiftorien, dag man 
iwualeih mit dem Konkordat andere Artikel verfündigt Habe, wor 
von er keine Kenngaiffe hätte, und worin er von Der franzöfis 
fen Regierung mehrere noͤthige Abänderungen fodern müjle, 
(55 eröffneten ſich bierüber Unterhandlungen, die nur zu größern 
WMifverftändniffe führten, Im Jahre 1808 verweigerte der Papft 
Den ſcanzbſiſchen Biſhoͤfen Die außerordentliche Macht, die er 


ihnen bis dahin zugeftanden Hatte; es erhoben ih Schwierigker 
ten über Die Form Der Eanpnifhen Ginfegungen in Den Bie hü— 


„mern, Die nad dem Konkordat mit Frankreich waren vereinigt 
worden. 


Die Ereigniffe von 1809 führten ‚offenen Bruch her: 
bep Die franzoͤſiſche Regierung erklärt, das Kuntordat ale auf: 
gehoben betracpren zu wollen, wenn der Papſt bey Verweigerung 
der fanenifhen Ginfegung vetharre. Die Rogierungsaften von 
18:9 machten alle Annäherung zwiſchen der Regierung und dem 
apfiligen Stuple unmoöglich; der Papſt verweigerte olle Gin: 
gungebullen, oder gejtand fie mur unter. der Bedingung zu, 
daf darin die Grnennung der Bifhöfe durch das Oberhaupt 
des Staats nicht erwähnt, fendern Dieflbe als aus päpftlichen 
motu proprio erfolgt dargeftellt werde. Die Unterhantiungen 
von 1811 blieben ohne Erfolg; der Papft wollte das Hontordat 
von 18041 nicht meht anerkennen. Am 13. Schr. 1813 wurde 
ein angebliches Konkordat zu Hentaineblean unterzeichnet, ins 
Bulletin de loix eingetragen und als Staatogeſetz in ung twfhn- 
licher Jorm bekannt gemadt. Der Papit proteficte dagegen 


„und fprah ſich von allen mit der Regierung eingegangenen Ber: 


bindlichkeiten los. — So fanden die Sachen, als der König 
sur Regierung Fam; alle Verhaͤltniſſe zwifchen Frankreich und 
dem Dberhaupte der Kirche waren unterbrochen, die Kirchen ohne 
Pirten, das Bolt ohne Religionsunterriht Schon im Jahre 
1815 wurden neue linterhandlungen mit dem heil Stuhle anar: 
Enüpft, aber erft am 11. Junp d. Zr zu der Uebereinfunft 
geführt, welche der Minifter des Auswärtigen hiermit der Naar: 
mer mittpeilt. Dem Könige ficht nah $. 14 der Gharte dab 
Recht gu, Derträge aller Art zu fliehen. Gin Konkordat bes 
greift aber nicht bloß- die gewöhnlichen Verhältuiffe von Staat 


gu Staat; es umfaßt auch Die -innere Dauspaltung unferer Mar 


tionalfirhe; und obgleich Diefe Haushaltung mad der Disziplia 
der Kirche nicht ohne Zuziehung des Papfes angeordaut werden 
kanu, fo koͤnnen doh auch, mad unferm Staatsredhte, ſelche 
nene Anordnungen nicht ohne Benftimmung der dein Zweige 
der Geſetzgebung in Stautsgefege verwandelt werden. Daher die 
Mittpeilung eines Geſetzesvorſchlags, ter den doppelten Iwec 
bat, Die Verfügungen dieſer Diplomatifhen Unterbantlung fir 
die Staatsbürger dur Aufnahme derfelben in unfer Staatsrcdit 
verbindlih zu machen, und unfere Rechte und Frepheiten, vie 
uns unfere Gefege und Nationalmariızen gufihern, in Gewaht 
gu nehmen. Beſchluß folgt.) 

Die Kommiffien zur Berichterftattung über die von Hru. 
Deferre vorgeſchlagene Regimentsabänderung beflcht (nah Ord⸗ 
nung der Bürcaur) ans den DH, Billele, Diwergier :de : Dam, 
ranne, Ponfard, Marguis v, Montealm, Barthe dr fa Baſtide, 
Baron Gourval, Geutvoifier, Baron Blanquart:de: Bailenf, 
Albert, Zur Rommiffion über den Vorſchlag wegen der Preis 
frepheit find bisher ernannt: Baron Favardı des Lauglade, Far 
get: de: Baure, de Limalrac, Ruperon, Pommerol Am 22. 
Nov wollten die Minifter dad Konkordat der Kammer mit: 
tyeilen und ihr einen darauf Bezug habenden Grfegeworihlag 
überbringen, 

Der Kaffationspof hat am 20. die Nullirätökfage der Herren 
Eonte und Duͤnober gegen den Beihiuf des Gerichts gwruter 
Inſtanz, welcher fie zu 150 Fr. Strafe, und drey Monaten Ger 
faͤngniß verurtheilte, für unftattyaft erklärt, und eine neue Geld⸗ 
Strafe von 150 Sr. gegen fie ausgeſprochen. Dean glaubfe, daß 
die drey Monate Gefängnifftrafe erft vom Tage der Verwerſung 
des Rekurſes an lanfen werden, obaleih die PP. Gomte und 
Dünoyer ſchon die drey Monate, die feit Grgreifung- deſſe Iben 
verfioffen find, im Gefängniffe zugebracht haben. 


"Ku Wa wu u zn 
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Der Prozeh argen die Mörder des Hrn. Fualdes dürfte zu 
AUbp nicht vor dım 15. Jam. vorgenommen werden, 

Eın gu Mirfeille aus Zunis angefommenss Schif bat die 
Machticht uͤberbracht, daß zu Agier Ende Sepfembers 7 bis 800 
Perfonen täglich an der Peſt fkerben und Die Ginmohner aus 
dee Stadt flühten. Zu Tunis bat man früher Borfichrsmach: 
Regeln gegen Ddieß Uebel ergriffen. In Diefer Stadt ijt man jer 
dog ſehr unzufrieden mit dem Ben wegen Des Betragens feiner 
beoden Soͤhne. Der ältere entfüprt den Ginwohnern ihre Wels 
ber und Toͤchter, und der jüngere mißhandelt die Perfonen, dle 
ibın begegnen und m Dan giaubt, es dürfte eine Kata: 
ſtrophe wie letzthin zu Algier eintreten, 

Paris, den 21. Robbe. Konſol. 5 Pros. 64 Fr. 50 Gent, 

paniem 

:  Rachrichten aus Gadi; in englifchen Jeiturgen zufolge war ber 
fpanifde General Milans, der ın Lachs Geſchichte werwidelt war, 
su Gibraltar amgelangt; da ihm aber der Gouvetneut nicht er: 
taubte, aus Land zu treten, fo fcifte er ih nah Nordamerika 
auf einem eben adfegelnden amerıbanifhen Schiffe ein. Rach den: 
ſelden Berichten - beträgt Die ſpaniſche Secmacht, die 1796 an 
72 Einienfhiffe enthielt, deren nur noch 20, und Davon ift bie 
einzige Afte, von O4 Kanonen, gegeuwoͤrtig ausgerüftet zu Ga 
di, Die Landmacht fol künftig aus 50,000 Maun Zufvelt und 
ans 10,000 Man Reiteren und Artillerie deſte hen. Die höͤchſte 
Brioldung im Deere beiträgt nur 40,000 Realen (4400 Gulden 
ehein.) — Es betätigt ih nunmehr, daß General Miranda in 
feinem Gefingnifte zu Gadiz eines matürlihen Todes geilorbeu 
if. — Das Heer unter dem Grafen Abisdal fol nah dem Mor: 
wing. Ghronicke aus Andalufien auch mis Deshalb meggejogen 
worden fegn, weit Diele Provinzen nicht nur ganz erichüpft, fon 
dern and ſehr mifiwergunugt wären, und. daher für ſchlechtbezablte 
Truppen einen aeiährlihen Aufenthalt darboͤten. — Der Pan 
des Finanzminiſters Barap bat fig eudlich gegen alle Hinderniffe 
ftegeeich bewänıt; fart zwey Drittel der verlangten Summe find 
eingegangen; ift gleich nicht alles bezahlt, und find auch Die neue 
Berdifferungen nicht ichr fühlbar, fo iſt man doch der graufamen 
VBerlegenheiten entiediat, im denen man fich bisher befunden; und 
da bie grringern Gläubiger des Schattzes, Die nit warten koͤn⸗ 
nen, Abſchlags zahlungen erhalten, fo Fehrt auch bie Hoſauug, den 
Aredit aufleben zu jehen, guruick. 

Der reiftihe Geſaudte zu Madrid, Sr. v. Tatiſchef, war zu 
Gadig einaetruffen, um daſelbſt die Ankunft der ruſſiſchen, am 
Spanien überlafenen Eskadre abjumarten. Wan war im dieſer 
Stadt beforgt wegen eines unter Bededung der Fregatte Sıbina 
von Havannah abgegangenen Konvoy von 29 Kauffahrieiichiiien, 
wovon nur 2, nebit der Üregatte, angekommen waren, Man 
fuͤrchtete, die übrigen nıöchten den Infurgentenfapern in die Hinde 
gefallen feon, von denen der Ocean winmelt, und die erft Eürzs 
th beynahe im Angeſicht des Dafeus von Gadiy rin reich dela⸗ 
Bened, von Lima lommendes Schiff genommen haben. 

Großbritannien ’ 

(Aus Rondeure Zeitungen vom 17.Moybr ; Konfol. 3 Prog 
33%, — Einige wollen wiffen, das Parlament werde wirklich 
ſchon am 16. Dez. zuſammeutreten, aber nur folange verſammelt 
bleiben, als zur’ Aufhebung der vorjährigen außrrordentlihen Aus⸗ 
nabmögefehe mötbig fen. Hierauf werde «6 diſſolvirt, und die 


Wahlen zum neuen Parlamente aleich im Januar vorgenommen 


werden. (Star) — Nat Briefen aus Brafilien, die eben 
über Falmouth anfangen, war von Rio Janeiro eine Truppea- 
Berfiärlung nach Monttvides abgegangen, und die Regierung 


fhlen dieſen Platz behaupten zu wollen Die Einwohner ed 
Bahia waren gesen Des portugiefifhen Linienſchiſs, Das von 
Fernambuco mit Truppen erwartet word (Das aber bekauntlich 
nach Liffabon gefegeit iſt) in großen Beforgniffen. Gour.) 
Dir Sourier ruͤhmt Das Jortgeſuͤhl, weiches der fransbffs 
ſche Hof dep der betrübten Nachricht aus England am den Tag 
gelegt. Dd fie gleich ſchon am 8. Rov. Morgens um 11 lie 
durch den Telegraphen zu Paris ankam uwd in der ganzen Stadt 
befannt ward, fo verbot der Minifter deunoch den Journaliſten 


deren Erwaͤhnung, bis fie durch eine Londoner Hofjeitung ber - 


ſtaͤrigt ſeyn würde. Der König ſchrieb eigenhändig einen Trofte 
Brief an den Prinzen Regenten; und der Herzog von Drleauß; 
welcher am 8. ein großes Mittagmahl geben wollte, ließ Die 
Einladungen jurüdnehmen. — Dagegen tadelt der Eourier leb⸗ 
haft eine niederlaͤndiſche Zeitung, Die jest ſchon aus diefem traus 
eigen Sreigniffe Unruhen, Bürgerkrieg und neue Dpnaftien für 
England propbejeipe. 

(Aus Eondoner Zeitungen vom 18. Nov.) Deut Abend ber 
ginnt Die feyerliche Gerimonie des Lelchenzuges von Glaremouf 
nah Windfer. Dem Prinzen Leopold, welcher dabey ald Haupt⸗ 
leidtragender erſcheint, gebt es zwatr ruͤckſichtlich feiner Geſundheit 
etwas beſſer; doch iſt ſein Geiſt noch hoͤchſt niedergeſchlagen. 
Die Königin will, dem Rathe der Aerzte gemäß, nach der Fever⸗ 
lichkeit fih wieder nah Bach begeben. — Aus Buenos. aytes iſt 
die angenehme Nachricht eingegangen, da zweh dorthin aufges 
brachte portugiefifch- oſtindiſche Schiffe von großem Werth, die 
bier zu London affeturirt waren, auf Befehl der dortigen Regiex 
sung frepgegeben worden. find. 


Polen 
Die im Beifte der, dem Freyſtaate Arakau verlichenen Kon⸗ 


ſtitution neu organifirte Univerfität bat am 18. Dit. ihre Gröff« 


nungsfeper begangen. Sämtliche Fakultäten haben einftimmig 
den Appellationdrath, Profeffor Bal. kitwinsfi zum Rector Mag- 
nificus gewählt — Die Arbeiten der, den Frepſtaat Krakau 
‚begrängenderr Demarkationsfomniiffien der drey allürten Höfe find 
diefen Sommer inſowelt beehdigt worden, daß die Graͤnzen des 
Gebiets von Krakau mit Oränipfählen begeichnet find, wovon jes 
der mit dem Wappen des Freyſtaatz und jenem Der angtaͤnzen⸗ 
den Macht verfehen ift. 
Türten : 

Man fhreibt aus Patras aufMorea: »Am 23, Aug. hörte 
man un 8 Uhr des Morgens von Boflifia Ger ein flarkes Ge— 
töfe wie Kanonendonner; gleich darauf fühlte man ein heftige 
Gröbeben , welches ungefähr anderthalb Minuten anhielt. Das 
Meer 309 ib vom Ufer zuruͤck, und ergofi ib dann mit Unges 
ffün wieder über daſſelde ber. Gin Eleiurs Vorgebirge, weiche 
Die Rhede von Voſtiſſa begrängte, warf einen dichten Rauch ous 
und flürpte dann in das Meer. Die Stadı Bofliffa, welche 800 


"Däufer, eine Mosker und einige chriſtliche Kirchen enthielt, wur⸗ 
“de faft ganz geritüre; mehrere benachbarte Körfer Hatten ein glei» 
des Boos; 65 Einwohner verloren unter den Ruinen von Bos 


ftiffa das Leben. Act Taae lang erfolgten noch einzelne aber 
befrige Erdſtoͤße. — Die Erudte ift auf ganz Morea fehr geſeg⸗ 
net ausgefallen; und die Peft hatte ganz aufgebört« (Am 21. 
Sept. verfpürte man auf Et. Helena, am 13. Dit. zu Mefiina, 
und in der Nacht vom 11. auf den 12.,Nov. zu Genf peitige 


Erdbeben.) 


Dermifdte Radridten " 
Die Wertfiätten In Benediktbeutn. Fortfehung. 
IH gedenke noch eines kleinen, aber ſehr volikommetnen 
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‚Serneohtd, welches der im der Schule feines verdienftvollen Ba: 
„ters gebildete Dr. Schröter in Lilienthal von Dem optifchen 
Inſtuut in Benediktbeurn erhielt, Zwar ſah' ichs nicht ſelbſt. 
Aber. ich erwaͤhn' es, weil in Deutſchlaud kaum eine andere 
Sternwarte beſſer zur Prüfung und Vergleichung eines Fehrnrohrs 
‚geeignet ſeyn kann, als die mit fo worterflichen Seymerkjeugen 
»Ausgerüftete Lilienthaler Sternwarte, Dieß Fernivhr hat zweye 
-undfünfjig Parifer Zoll Oeffaung mit zweyundſiebenzigzzolliger 
»Breunmelte.. Bermittelft deſſelben hat Dr, Schroͤtee bey hellein 
Mondſcheln, etwa drey Stunden vor dem Bollmonde Die kleiu— 
— ften Sterne erkannt. Er zieht es, mie mir gefagt mard, einem 
dreyzehnfuͤſſigen Reflektor, dem- Lieblinge feined Vaters vor, ma: 
mis diefer feine meiften Entdeckungen machte. Yu Nebel am 
Schwerd des Drion fand er die feinften Sterne, die fein Vater 
ur mit dem geößten Reflektor zuerft entdedt hat Die Borzügr 
‚des. Fernrohrs geigen ſich befonders aber bey Doppeliliruen. Die 
beyden zarten Begleiter des Pollarſterns und Wiege! fop Dr. 
Schröter in heller Dämmerung mit wagewöhnlihyer Deutfichteit, 
Sterne welche ein fünflüjjiger Dolland kaum bep der finflers 
fen Nacht erblidten ließ. Der verßorbene Graf Haba, welcher 
einen großen und köſtlichen Vorrath von Sehmwerkjeugen befaß, 
ruͤhmte im Berliner aftronomifchen Jaht buche 1797 als befondie 
Zugend feines fünfüßigen Dolland; daß er den Stern: Books 
doppelt zeige. Sein dabey angegebenes DBirfahren bemics, wie 
schwer ihm dieß gefallen ſchn mochte. Das denediktbeuriſche Rohr 
Jauberte Dielen Stern ſchon bey ſuͤnfundneunzigmaliger Dergrößes 
rung vors Auge, fo daß man gar nicht zweifelhaft werden Eonnte. 
Noch eines andern Werkzeuge muß th Hier gedenken, welches 
das optifche Inſtitut liefert, nämith des Heliometers. Die 
gewöhnlichen Heliometer wurden bisher bloß zur Meſſung von 
Gonnendurchmeffern gebraucht. Sie beftanden aus zwey Obiek⸗ 
io: Dälften, von denen die eine beweglich it; durch Berrüdung 
gaben ſie zwey Bilder, Ele wurden an das Dbjeltio eines aus 
ten Feruntohrs geftedt und mußten mit der größten Sorgfalt 
- gearbeitet ſeyn, da man durch doppelte Dbjektive zu fehen hatte, 
Seitdem Beffel in Königsberg den, vor und feit Lamberts 
Zeiten mir auf Grfennung der Sonnendurdmejjer benugten De: 
‚Fiometer auch, näch Lamberrs Vorſchlag, zu Abſtandsmeſſungen 
der Firfterne von Pfaneten und Kometen mit Vortheil gebraudie, 
kamen die Heliometer in größere Aufnahme. Das nitıtut zu 
» Benediktbeurn bildet. nun dergleichen Werkzeuge nicht, wie bisher 
gewöhnlih, zum Anfleden, fondern fo, daß das Dbieitiv des 


Fernrohre felbit (mit 54 Linien und 42 Zol Brennweite) zer - 


‚Iäynisten und ganz zum Srliometer wird. Die Aufftelung if 
patallaktiſch, Die Abſtaͤnde koͤnnen repetirt werden, und überhaupt 
find mauzigfade Verbefferungen angebragt, aus Deren Michtda: 
jchn leicht Nachtheil bey Beobachtungen ermacfen konnte. Gir 
‚nige Sternwarten, morunter Die Göttinger und Seeberger oben 
anftchen, haben fon von diefen Heliometern meuer Art erhals 
ten; für andere zu Ofen, Berlin, Bresları, Kopenhagen find Ber 
‚ felungen gethan. Zu den merkwürdigern hier. bereiteten Werks 
zeugen gehören auch noch die großen Mitroftope, ſowohl wegen 
‚der bey ihnen angebrachten gwedinäßigen Vorrichtungen und bes 
‚quenilichkeiten, ald wegen der Wirkungen ihrer adromatifchen 
Gloͤſer. Die ſtaͤrlſte Lincar- Vergrößerung ift hundertundfünfiigs 
‚mal und gemährt eine ungrmelne Klarhelt Der betrachteten Ger 
genftände, Die dabey befindliche Gintheilung der Mikrometer: 
Schraube, vermittelt welcher die Gegenflände gemelfen werden 
können, ſetzt jeden in den Stand, Die feinften Beobachtungen anı 
zuſtellen. Duß die Zaflung aller diefer und anderer optiſchen 


- 


⸗ 


Werkzeuge In Holz; Meffing und Stahl zarte Genauigkeit mit 
Geſchmack nad Fertigkeit tm hoben ‚Grade vereinen, darf wohl 
nach allem, mas ſchon geſagt worden ift, wicht erft angeführt 
werden. Es iſt dafür im Venetiftbeurn eine eigene medhanifche 
Werkitatt unter der Yeitung des trefflichen Künſtlers Rudolf Blech: 
mann angelegt worden. Diet chaniſche Werkſtatt in Bener 
ditrbeuen iM aber von jeger füon früher erwähnten gang vers 
fhieden, Die zu München, unter der Firma Utzſchnelder, 
Liebherrt und Werner belebt, und Paifssen: Änfirumente, 
Meridiankreife, Repetitionskrelie, Ibeodolithe, Yequatorialien, 
Spiegeifertanten , aſtronomiſche Pendrlupren, achromatfiſche Dir 
ftanzennieffer, Luftpumpen und andere aftronomifhe, matbematis 
ſche und phyſikauſche Werkzeuge verfchicdener Art, auch Spinn s 
Bohr», Guillochir· Preßmaſchinen u. ſ. m. vrrfertigt. Belannts 
lid) war früher der Dr. von Reibenbach mit Hrn. von Utz— 
ſchueidet und Kiebpere aſſoeitt. Als ſich Reichenbach nachher won 
dem · trefflichen Michaniker Liebherr und Utzſchneider trennte, und 
mit einem Hrn. Ertl fib verband, begründete Utzſchneider, ver— 
eint mit Liebherr und Werner, welcher letztere ſich Durch viele 
aftronomifhe Keuntniſſe auszeichnet, dab neue mechaniſche Inſti⸗ 
tut zu Münden. Bepde Anſtalten blühen hier nun neben einans 
der, und bepde bezichen ihre optiſchen Bläfer von Benediktbeurn, 
wo Georg Fraunhofer ihnen in die Hände arbeitet. . 
(Der Beſchkuß folge) 
— — — —— u BD a Tan — 
Betfanntmedunga. 

3546. Am Öten Dezember wird von 1ı bis 12 Uhr Mi 
tags in der Kaferne zu Neuftift für das nächte Quartalder Bes 
darf von 5600 Zentn. Heu und 1856 Pentn, Etrob an den Wes 
nigfinebmenden salva ratilicatione verakkordirt werden, 

Öreyfing am 26. Novbr. 1817. 
Königl. baier. Dekonomie:Kommiffion Des 1ten 
EuiraifiersRegiments Prinz Karl. 
Baron v. Zandt, Major, als Borfland. 
Beitnsdorf, Bonrages Bermwalter. 








3541. (2.0) Donnerflag den Aten Dezember werden yon ber 
Bönigl. Ober⸗ Baukommiſſar D’Herigopenihen Verlaſſenſchaft in 
dem ſtaͤdtiſchen Feuerhauſe auf dem Angerplage Vormittags von 
9 bis 12, und Nachmittags vom 3 bis 5 Uhr mehrere Effekten, 


‚als: Meubles von Ruß , Kirfhbaum : und meiden Hole, dann 
auch verſchledene Kleidungeſtücke und eine Sammlung von Büs 


ern, gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 
3539. In der fhönften Lage vor dem Iſarthere neben dem 


Adelmannd: Gebäude iſt in Nro, 312 über ı Stiege vornher⸗ 


aus ein ſehr ſchoͤnes, gut beisbares Zimmer, mit oder ohn— 
Ginrichtung monatweije fogleich zu bejichen. 





Schrannen: Anzeige vom 29ten Novbr. 41817. 


— —— — 
Getreite⸗ Ganger | Wurde | Bleibe Mittle- Iſt ge [Pf 9e 
ö Stand. „u im ter Spliegen; fallen 
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Scin. | Ssän. | Shin. |. jer.[R. JEr-{f |. 


Weigen. | 1664 | 1175 4 491 pr2j32] — 3,51 
zorn 2. 616 4 381 | 235 sr’s——l alsı 
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Deutſchland. 

Balerm Münden, den 30. Nowbr. Ge. koͤnigl. 
Hoheit der Ar onprinz von Baiern, Höchſtwelche am 3. Non. 
An Neapel eingetroffen waren, hielten Ei in diefer Hauptſtadt 
vis zum 7. Row. auf, in welcher Zeit Sie einen Beſuch am 
Eönist. Dofe abftatteten und Portici befuchten. Am 7. ſchifften 
id Se. Eönigl. Hoheit auf der neapolitaniſchen Rrirgsbrigg, il 
leone, von 14 Kanonen ein, um Die Meberfahrt. nah Sizllien 
zu machen. Diefe Ueberfahrt, melde arwöhnlih in 18 bis 24 
Stunden zurücdgelegt wird, verlängerte ſich aber wegen ungünfti. 
gen Windes auf vier Tage, fo daß die Brigg erſt am 
i2ten Novembre Morgens früh um vier Uhr im Dafen von 
Dileemo  einlief. Se. Töniglihe Hoheit wurden von dem 
Kommandanten des Dafens im Mamen des Vicckonigs von Eir 
gilien bewillkommt und bezogen ein englifhes Gaſthaus. Die 
Witterung wat außerordentlich ſchoͤn, wie-bep uns im Summdk, 
. and Se. Bönigl, Hoheit fo wie Ihr Gefolge befanden Sich im 
beſten Wohlſehn. 

Die Speyrer Zeitung ſchreibt aus Speper, vom 25. Mon, 
Eines der ſchoͤnſten Gelkwsuiien des Thrones iſt, das wahre 
Berdienſt zu erfennen und Dur ehrenvolle Ausjeihnung zu ber 
Iopnen. So hat unfer gute und gerechte König unterm 12. Dit. 
l. 3., ald am Gedurtötage Sr. Majeftät, Die Dekorationen des 
Givilnerdienflordens der baierifhen Krone, den nachſtehenden 
Etaatödienern allergnädigft zu ertheilen geruht, nämlich: dem 
Präitdenten des Appellyofis Nebmann in Zweyhdrücken; dem 
Bicevräfldenten Birnbauım dafelbft; den Reyierungs: Direktor 
ren Grafen von Armansperg und Fryrn. von Stengel; 
daan den Landeätben und Gutsbefigern Andrä zu Kirchheimbo 
landen und Ginanth zu Winnmeiler. 

Geftern hat fih der Landtath hier verfammmelt, um feine vers 
faffunasnäßigen, von Sr E£önigl. Majeftät beftätigten, Berathuns 

en über Die Bedürfniffe des Landes zu beginnen, und ſodann 
über die Mitrel zur fernern Wohlfahrt deffelben ernſte und frey: 
müthige, jedoch befcheivene Wuͤnſche zu äußern. Se. Grzell. der 
koͤntal. Stastsrarh und Präfiten v. Stichaner eröffuete Die 
Diepjährige Sigung, worin michrere wichtige, von der allerhöd: 
ſten Stelle verordnete Anträge durch Die künigl. Rathe gemacht 
werden ſollen. 

Preußen. Auch am den Dber Juſtizrath v. Hornthal 
iu Bamberg hat der Obriſt v. Maſſenbach unterm 7. Nov. aus 
Küftrin ein Schreiben er aſſen, worin er deſſen angebotene Ber: 


Fheidigung (aus dem nämlichen Gründen wie bey dem Juſtijrath 


Martin su Jena) ablehnt. 


Im Kurpetfiipen finden, wie die allgem, Jeit! jagt; beträgt: 


liche Einfhränfungen beym Militär flat, Schon im Oktober 
find zu Kaffel und Fiegenhain einige Dundert von der Kavallerie 
ausrangirte Pferde verkauft worden, 

drepburg, vom 4, Rovbr. (Auszug eines Wriefes.) Ich 
habe die Frau v. Kridener geſehen. Aus ich zu ihr ins Jimmer 
trat, empfing fie mich mit den Worten: »Gelobt fey Jeſue Gori: 
Aus!« (dem gewöhnlichen Gruße der katholiſchen Landleute in der 
Gegend von Oberſchwaden und der Schweiz) — und führte mich 
fogleih zum Sopha. Sie ſeldſt ſiht feiren auf einem, meil er 
ein zu irdiſches Möbel if. Nachdem fir über meine Eräntlichen 
Umjtände mit mir gefprosen und mir bemiefen hatte, daß fie 
eine Schidung Gottes fepen; erzaͤhlte fie mir auch, daß fie alles 
irdiſche Glüd und alle Vorzüge der Giteldelt genoffen; daß ji 
ald eine große Sünderin in der Welt gewandelt, eudlich aber 
Rſam Gpriftum und feinen Bater die Gnade erhalten ba» 

« Mich m befiern, and durch Gott wieder den Auftrag, Anbee - 
zu bekehren und den heutigen verderbenen Sina ber Deuichen 
zum Gnten zu lenken. Sie fagte mir noch Wandyed über ver: 
gangens und künftige Zeiten, über phpfiihe und politiſche Revo: 
lutionen, über den heiligen Bund und über ihre erlittene und 
noch zu erleidende Berfolgungen; aber alles dieß fo bunt unter: 
einander und fo in abgeriffenen Phrafen und oft in nichts fagen: 
den Metaphern, daß «8 ſchwer if, Davor eine genaue Rechen: 
ſchaft zu geben. — Ste bat mid zum Thee zu bleiben. Zunor 
murde aber das Gebet gehalten, weides mit Gefaͤngen anfing. 
Ich durfte figen bleiben, meil ich Fein Rechtglaͤubiger oder Cine. 
gemeihter war. — Alle andern Anweierden Bnieten nieder, — 
Da fing ein alter hagerer Dann mit einem Gebet und Geſaug 
an. Der Ton feinee Stimme, das abgehärmte Gefiht, und das 
gegen den Himmel ge.vendete Auge, Earak:erifirten auffallend den 
tpeofopbiihen Schwärmer. Cine Dame, welde aud das Erfe: 
mal dev Diefem Theegebet gegenwärtig war, wurde von der Anz 
dacht fo ergriffen, daß fie mit niederfniete, ohne dazu aufgefoder® 
zu fepn, und ihre Ruͤhrung murde fo gefleigert, daß ihr daben 
die Thränen über die Wangen liefen, Ich blieb in ruhiger beo 
bachteudet Stille figen, bie alles vorbey war. Diefem Gebete 
und Oefang erlaubt man aur ausermählten Seelen bepgumohnen, 
und in Paris follen fehr voruehme Perfonen bey demfelben m 
veremal gegenwärtig geweſen fern. MWenigftens zühmet fi) deffen 
die Kruͤdneriſche Gefelihaft. Hierauf ward der Thee von Frau 
von Bertheim, der Tochtet der Grau v. Krüdener fervirt, aber 
ganz filihweigend, ala wäre es im einen Kirche; auch micht ein 
Wort wurde dabey geiproden. — Sie wohnte unter Poligepauf, 
fin: im ZJihrinzerbef. Ihre Geſellſchaft befand aus dren 
alten Daun, ar Enzländerin, siner Dame aus Genf, der 
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Sqildwachen binderten Iha daran. — Dir Inſel Ambolna und 
hberhaupt alle Molutken find in offenem Aurflande gegen Die 
Holländer, welche fih in dem Hort Bittoria eingeichloffen haben. 
Die Infurgenten wollen unter engliſcher Dberherriha t leben, 
und baden die englife Flagge Über der ihrigen aufgeftedt, Es 
wird ſchwet ſeyn ſie zu bezwingen — Rußtlaud fol mit Pers 
fin in Unterhandlungen leben wegen eines Hafens Im dem pers 
fiihren Meerbufen, wo ruſſiſch⸗ oder andere europdiihe Schiffe 
eine ‚fichere Zuflucht finden Zömuten. Zugleich fol dieſe Mache 
Masfregeln gegen die Seeräuder in jenen Gewäſſern beadfice 
tigen. Uns daͤucht dleſes ziemlich unwahrſcheinlich, da Rußland 
in jenen Gegenden ja weder Handel noh Schiffahrt hat. (Times), 
Auf Befehl des Prinzen Leopold follen Leine Bulletins mehr 
über feine Gefundheit ausgegeben werden, Die Stadt King: 
flon hat demſelden eine Bepleibsardicife überreicht. Diefer Prinz, 
fagt der Sourier, verdient wohl mepr als Jemand allgemeine 
Theilnahme, Indem fein Verluſt der größte if. Wir mepnen 
hier nicht den Umland, das ihm tie Hoffnung geraubt worden 
ift, aus feinem Stamm die Zünftigen Fürften des frepeften Bol: 
%6 der Erde hervorgehen zu ſehen, fondern, daß alle die er: 
freuligen Bilder häusliden Gluͤcs — des einzig wahren und 
reinften dieſer Erde — gerflört worden find, die noch vor einem 
Moiat feine Zukunft fo lieblich ausfhmudten. 
Machſtehendes ut die Inſchrift auf dem Sorge der Prinzeffin 
Gh arlotte in lateiniſcher Sprache, weil Diefe für alle folgende 
Briten am beiten erhalten werten mag: » Depositum Illustris- 
simse Prineipissae Churlottse Augustse, Hlusteissimi Pruaci- 
pis Georgi Augusti Frederici Prineipis Wallise, Brittsunia- 
run Kegentis, Fihae Unicae Consortisgee, Serenissimi Prin- 
eipıs Leopoidi Georgi Frederiei, Ducis Saxouiae, Alarchio- 
nis Visnise, Landgraviı Duringiae, Principis Coburgi Saal- 
feldensis, Esercituum Itegis Maurescalli, Majestatis Hegiue a 
Syıctivribus Cousiliis, Nobilissimi Ordinis Periseclidis et 
Honoratıssioni Ordinıs Militaris te Balnev Equitis, Obiit 
Öta die Novembris, Aunoe Domini MULCCENYI, actatis 
suae NXll,« 
Bermiidte Nadhridbten. 
Die Wertfötten in Benediktbeuch. Beſchlußg. 
Während der für den europälfchen Gewerdfleiß in mancher 
Rüdicht wichtig und vorthellhaft gewordenen Sperrung des ſeſten 
Bandes wurde zu Benediktbeurn aud der Anfang einer Zuder 
Siederep aus Kartoffeln gemacht Zu dem Behufe bat 
Herr von Utzſchaeider weitläuftige Steecken Yandes bloß dem 
Anbau der Eroapfel gemidme. Man bradte es bey ihm fo 
weit, daß der Frdäpfelfgrup die volltummenfte und ſchoͤnſte Kris 
Rallifarion empfing. Schon begana dieß Geſchaft in guten Bang 
ju kommen, ald Napoicons Kontinentalfpftem geiprengt mard, 
Um nun die Geratoſchaften, Die Arbeiter und die Dertlichkeiten 
nicht unbenugt zu laſſen, legte Hr. von Lgfihneider ſogleich rıne 
Raıuh: und Schnaupitabalsfabrif in Benediftbeuen an. 
34 ſah fie in iprem vollen Betrieb, Sie liefert ſehr gute Are 
ten Tabak, vom gemeiujten dis zum feinften, und beicafrigt im 
Der uinliegenden Gegend den Fleiß vieler Menfhen. Die Tas 
bafstiäter werden von der Utzſchneiderſchen Tabacksfadtik aus 
Amcrita, Holland, Ungarı, vom Rhein und von Nürnberg bes 
sogen. Auf den GSuͤtern des Örwerböperen felbit zu Benedikt 
deuen, gu Rieden am Ötaffelfen, und ju Giefing ohnweit 
Dünen wird ebenfalls, wie es der Fruchtwechſel erlaubt, einis" 
er Tabak gebaut, Die Fabreik mag in Rauchtabaden einen: 
Hprligen Abfag von tauſend Zentnern, und von ungefähr zwölf. 


hundert Zentnern Schmupfiabst haben, Alle dlefe verſchledenen 
Wertſtatten, bhintiidend genug, eine Heine Stadt blichend und 
berüymt zu machen, leitet ine vielthätiger Beliger und Etifter 
mit Der ihm eigenthumlichen Leichtigkeit und Drdaung. An ihn 
nah Münden kommen alle Zuſchriften und Beſtellungen von nah 
und fern für Die verfchiedenartigften Auftalten, Fabriken und Var 
nufatturen; er vertheilt Die Anmweifungen und Arbeiten; muftert 
von Zeit zu Zeit abwechfelnd den Gang feiner Stiftungen ; tıöfft 
neue Anordnungen; hilft nah, wo es fehlt; prüft feine Leute;- 
gibt ihnen die ihnen angemeffenften Pläge; hört ihre Anträge; 
entſcheidet über ihre Borfcläge und wird ſo die Seele des Gans 
gen, defien Zufammenfegung und innere Berbindnng außer ibm. 
Peiner dacchſchaut. Schwerlid bat Deutfhland einen ähnlichen 
Derein fo ausgezeichneter Joſtitute, wie Benediltbeurn, aber 
ſchwerlich auch einen aͤhnlichen Mann, mie den aufjumeifen, mel: 
cher die Säle und Zellen der ehemaligen Benediktiner: Abten mit 
dem Geräujhe jo mannigfaltiger Werkſtäͤtten erfüllte. Diefe find 
haͤufig von angefihenen oder beräbmten 5 cımden befüht. Hier · 
ber kamen ſchon Die Aſtronomen Gauf von Göttingen, Biron 
Lindenau von Seeburg bey Gotha, Tralles von Berlin 
und andere mehr, melde aus des kunſtſinnigen und erfinderifchem 
Sraunpofers Unterhaltungen neue Aufklärungen fböpften; hieher 
die meiften begm Löniglihen Hofe zu Münden angeftellten auss 
wärtigen Gefandte; vor zwey Jahren die ruſſiſche Kaiferin, vor 
einen Jahre der Herzog von Dalberg u f. m. Ges herrice 
baben in den meitläuftigen Gebäuden ein hoher Grad haͤuslicher 
Drönung und Reinheit, und unter den Bewohnern eben fo viel 
Fleiß als Geſelligkeit. Alles arbeitet. Müſſigang fcheint biee 
kaum ein dem Namen nach bekanntes Laſter zu ſeyn. Denm 
nah vollbradıtem Zagesgefhäft firebt alles wieder, ſich durch 
Selbſtbelehrung weiter ausjubilden. Zur intechaltung an Sonns 
oder Teyertagen „bildete ſich eine Drufikliehgaber : Gefellfchaft. 
Drse von Utzſchneiber mies derielben einen eigenen Tonfaal an, 
Die Kirhenmufit, welche nad Aufpebung der Adtep ainzlich 
verfhmunden war, bat fih Daraus mieder neu bergeitellt. — 
Am rüpeendiien mar mir bey diefem Allen- neh die mit Ehr— 
furcht gemiſchte Liebe ſaͤmmtlicher Bewohrer des Daufes Bene: 
diktbeurn zu dem Urheber dieſer vielen Stiftungen Seine Ans 
fpruchstofigkeit, fein menfhenfreundliches Wohlmollen, feine Por 
pularität gewinnen die Derjen, von denen fich jedes mur zu ber 
Hagen fcheint, daß er nicht jedem ausfchließiicher angehören könne, 
Seine adhtungswürdige Gemahlin lebt hier den größten Theil 
des Jahtes. Ger felbft erfcheint nur von Zeit zu Zeit vorüberae- 
hend, immer da, wo feine Öegenwart am dringendften noͤthig iſt. 
' 2. ih okke. 
(Rönigl. Hoftheater an der Refiden.) Der Telegrapg, 
ein gereimtes Ruftfpielin 2 Aufz. von GE, Ludwig, wurde vorgeftern 
jum Erftenmale gegeben. Der Juhalt ift nicht mehr ganz neu, 
Ein alter geisiger Rapitalift (Hr, Befpermann) mil das Ders fei« 
ner Mündelerobern,, das aber ſchon aneinen jungen Grafen, der Ofs 
fisiee, (Hr. Urban) verfchenkt iſt. Der eiferfüchtige Alte bat allen 
fhriftlihen und mündlichen Verkehr pwiſchen den zwey Liebenden, 
su vechindern gefucht, und als ſich Die erfinderifche Lonife (Mad. 
Stengfch) einiger Blumentöpfe am Fenfler zum Telegroppen 
bediente, wurde auch dieſes Gorrefpondengmittel durch die Haus⸗ 
Hälterin Gertrude (Mad. Kramer) verratben und es blieb ihr 
nichts mehr übrig, als die 24 Scheiben ihres Fenfters ihrem Ges 
btebten, deſſen Fenſter zum Gluͤcke eine gleiche Anzahl Scheiben 
wählte, als eben jo viele Buchflaben Benntlich zu machen, um num 
auf diefe Weife ihre geheimen Berftändniffe fortfegen gu können. 
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So ſchlau auch Ronife, fo wird ſie von Gertruden, die ihren 
- Seren und Bruder (wie fi letzterts fpäter ausmelfet) an tie Lie⸗ 
benden verräth, bald an Kift übertroffen. Rach eintgen ntris 
‚guen von. bepden Seiten wird denn der Geizhals geprellt, jo 
‚daß, er in die Grube fällt, die er andern gegraben; ihn macht 
‚der Schred, wo er fi ſelbſt zu erblicken glaubt, bußjertig, 
er verlangt, um fein Teſtament zu hachen, nad einem Advoka— 
- et, und der Graf erjcheint in Geſtalt eines ſolchen, nach dem 
‚er vorher dem erfhrodenen Alten, welcher in der Kleidung eines 
‚ Dffigierd-Rouifen, die des Augenbiides zur Entführung harrte, zu 
intergeben hoffte, als ſein leibhaftes Nachbild erſchlenen. Der 
r tot bietet ſich Rouifen zum Dianne an, fie willigt ein, und 
‚der Bormund, zufrieden, daß fie nur den Difisier nicht heuras 
» het, gibt feinen Segen — und fieht fih dann am Ende betrogen, 
. Die Berfe find im Durchſchnitte leicht und gefällig, nur dürfs 
«ten die Zutriguen feiner, die Ginfälle wigiger fepn Dem Bırf, 
der und bereits duch mehrere Stüde als talentvoller Schriftfieller 
bekannt if, wäre wehl hin und wieder die Seile zu empfehlen. 
Hr. VBefpermann gab den Gharafter völlig richtig, mur war 
‚gu bedauern, daß er auf eine Weiſe geflifientlid durch die Nafe 
«- ferach, welche dem Ohre widerlih auffiel. Solch ein dem Ber 
-Gihle fogar im aemeinen Leben anſtößiges Näfeln der Etimme 
‚ folite von der Bühne herab, ſelbſt auch ben Garrikaturen, nicht 
gehört werden dürfen. Auch iſt nicht ausuemacht, Daß daſſelbe 
som Brillentragtu anf der Naſe herrühre; wenigſtens nicht in 
fo hohem Grade, Die übrigen Perfonen in dieſem Stuͤcke ſpiel · 
ten fehr brav. 
(Rönigl, Theater am Iſarthor. Eamflag den 29. Rosbr.) 
Die fhöne Schuſterin, von Schikaneder, iſt ein triviales Stück⸗ 
den, das man aber mohl einmal anfehen kann, follte eb 
auch nur ſeyn, um die in. allen Rollen unvergleichlihe Mad. 


‚Karl als Schufterin zu bewundern. Die Herrn Herm. Aug uftk 
‚und Kari als Meifler und Geſelle haben fib recht aut in Ton, 


vnd Art Diefer. Gharaktere gefunden. So ſehr auch legterm Dig 
gemeige ſchwoaͤbiſche Mundart gelungen, fo dien uns Doc fein 
ESpiel am Schluße ein zu übertriebenes Gelege. — An Demiel 
ben Abend mirde auch der Kapellmeifter von Wenedig, v. Breis 
tenftein, gegeben. Hr. Staudacher als Baflantins fang brav 
‚und fptelte ınit Ausdrud und Lebendigkeht, was -fih von Hra. 
‚Lift, der den Karl fehr hölzern darftellte, nicht rühmen läßt. 
Wit hatten diefen Abend Geleaenbeit, eine neue Probe. des, In 
. feiner Kuuſt wirklich univerfellen Hrn. Befpermann zu be 
wundern. Gr gab den Hausknecht gang einzig. und wir ‚hörten 
‚ihn mit recht viel VBeramüugen zum erfienmale ſingen. Die 
Eiäde in diefem Quodlibet find oft fehr weit hergefuht und «6 
‚war nur ein paarmal, wo ihre Anwendung paffend genannt 
werden Fonnte. Die Damen fangen jo gut fie Eonnten und man 
‚war mit ihrem Spiele zufrieden. 
—  — 
Königl. Hof Theater an der Refidenz. 
Dienstag: Das Wirderfeben. Dam: Die beyden 
Ppilibern Frey nach dem Franzoöͤſtſchen des Pirard bear, 
„beitet von Karl Thienemann. 


‚ — ——— — — — — — 


3566. Die hier anweſenden Mifälieder des polytechniſchen 
Bereins für Baieen, fo wie olle Eunfiliebenden verehrlichen Mits 
'Ofieder der Harmonie: Gefellfchaft, werden hiermit zu ter vierten 
‚allgemeinen Monats Verſammlung eingeladen, welche im Lokale 


* 9— * 


* 


der Harmonie Mittwochs der 3. December Abends 6 Uhr Mar 
haben wurd. Münden, den 20. November 1817, 
Der Verwaltungs Ausfhuß des polytechniſchen 
Bereinsd für das Königreid Baiern. 





Bekfanntmadıung. * 


3559. (2. a) Kommenden Frehtag ald den 5. Dezember die⸗ 
ſes Jahrs werden zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags bey dee 
hiefigen Hauptwache Aaige Böniglihe Dienfipierde gegen foaleich 
baare Bezahlung dffentlich verflelgert, wozu bie allenfallfigen 
Kaufsluftgen. eingeladen werden. 

Freyſing am :8. Novbr. 1817. 
Königl. baier. 1tes GuiraffiersRegiment 
(Privs Karl) 
B. v. Magerl, Obriſt. 
Horatfhed, Regimentsquartiermeifter. 


Nachricht. 
3564. Die unterm 26. November in Freyſing bekannt ge⸗ 
machte Heuer «ud Etrohlieferung wird flat den 6. den 9. Der 
jember um die beflimmte Etunde veraklordirt werden, 


Stalienifhes Leſebuch für Anfänaer, von Fof. Wit: 
ter v. Maffee, E baier. Boccal Profefior der ital. Pitte- 
ratur und ord, auem Witgliede der Paduanifken, der Aretir 
nifhen und der großen ital, Akademie d. W. Zwey Thle. 
2te verm. u, verbeif. Auflage. Münden 1818. in El. 8. 
(Preis im farbigen Uwſchlage geb, 2 fl 24 Er.) 

Diefes (zufolge mehrjähriger Grfahrung) feinem Zwecke vor 
zuͤglich entſprechende ital. Leſe buch, enthält nah einer furien 
einleitenden Abhandlung des Verfaſſers über ital. Eprade und 
Litteratur im eriten Baͤndchen: 1) eine Sammlung lebrreicher 
Gedanken verichiedener Echriftfteller , 2) eine Autwahl Älterer 
und weuerer Anekdoten aus dem Gebiete der Geſchichte und 
Moral, der Wiffenfhaft und Kunſt; 3) Scchüg auserleſene und 
moral. Fabeln; 4) zwey Meine Luftfpiele; einige intereffante 
Auffüsge verihledenen Inhalts und Styles. Dad zweyte 
Bändchen beginnt 1) mit einer frefflihen Sammlung beilfamie 
Lehren eines Onkels an feinen Neffen; dann folgt 2) ein Dre 
main ı Akte; 3) Moraliihe Erzählungen; 4) Unterbal: 
tende Novellen; 5) eine Auswahl von Gedichten aus den 
befiöhtteften ital. Dichtern — Die erſte (minder vollftändige) Aut: 
gabe.diefes Leſcduchs fand mehr als weytauſend Subflribenten 
und Abnehmer, ward in mehreren Öffentl, Lehranſtalten Deutfdr 
lands und Italiens eingeführt, und häufig and deym Privatun 
terrichte benugt. — Die bey Diefer zweyten Anflage neu binzuge 
fägten Poeſten nebft einem Drama hat der Herausgeber ynter 
dem Titel: Scelta di Poesie Italianme etc, auch beſonders 
(in einem für jih beflehenden Bändchen , deflen Metto,Preis wit 
Umfchlag 30 fr. beträgt,) abdruden laflen, überzeugt, daß dies 
ſelden nicht nur den Käufern der erften Auflage als Grgbuyunab: 
Natran, fondern auch andern Freunden der ital. Litteratur nicht 
ganz unw Ukommen fepn dürften, FEUER 

Das Leſebuch Sowohl, als die Scelta di Poesie, iſt In dem 
Berlage des Verfaſſets erſchienen, und bep ibm (München 
Hauetro.. 1066 fin Zten-Stode an der Dofjlaft) dann in Kom: 
miffien der: Lindauer hen Buchhandlung zu Münden, in der 
Bolling'ſchen zu Augsburg, und in der Mayer'ſchen ju 
Salzburg, zu haben. 





Deylage zu Neo. 285 der politifchen Zeitung. 





3561. (3. a) Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Baiern wc. re. 
In der Gantfahe des vormaligen Verwalters Joh. Georg 
Kein in Daidhaufen wird auf Anfuchen der betheiligten Gläubi: 
ger das in Reichenhall befindliche Zabalfabrif : Haus mit. Neben: 
Gebäude, Garten und den daben befindlichen Fadrit geraͤthſchaften 
am Montag den 29. Dejbr. dieſes Jahre von 9 bis 12Uhr bey 
dem hiezu delegirten koͤnigl. Landgerichte in Reiche nhall im We⸗ 
ge öffentlicher Verſteigerung an ben Meiftbietenden und mit Bors 

bepalt der Genehmigung der Gläubiger verkauft. ö 
Zugleich wird den Kaufellebhabern eröffnet, daß die aller hoͤch⸗ 
le Stelle gemaͤß Reftripts vom 30. Dezember 1814 zum Beſſen 
der Kleiniſchen Gantmaſſe nit ungeneigt ſey, einem Käufer, 
welcher die möthigen Handels : und Fabrik⸗ Kenntniffe befigt und 
das erforderliche Dermögen ausjujeigen vermag, die Perfonals 
Ronzeffion zur Grrichtung einer Tabakfabrike zu ertheilen, daß 
alfo rin folder Käufer dieſes Daufes zur Grlangung der er waͤhn · 
ten Konzeſſion gegründete Hoffnung habe. Kaufsliebyaber fünnen 
fi über das Anmefen und die einfbläaigen Dokumente bey dem 
Eönigl. Landgerichte Reichenhall die noͤthige Keuntniß verſchaffen. 

Münden den 25. Novbr. 1817. 
Rönigl. baier. Appellationsgeriht für den 
Si 
v Mann, Praͤſident. 
Oech olec. 


AmorthfationsGrkenutnlhß 
3512. Daurch die am 16. Junp 1815 erlaſſene, und öffent 
fi bekannt gemachte Borladung wurde der ——— Inhaher 
einer von der königl. baier. Staatsſchuldentilgungs-Kommiſſſon 
permißten Schuldobligation de dato Kempten den 1. Aug. 1789, 
welde von dem ehemaligen Abte Rupert zu emptem, dem Franz 
Anton Grafen zu Zeil: und Trauhburg, dann Eberhard Gruft 
Grafen zu Zeil Wurzach, und Jofepp Alois Grafen von Wolf 
#99 + Wolfegg, letere für fi, und ald Guratoren des Gebhard 
Kover Grafen von Wolfegg: Waldfee wegen eines Darlehns von 
75,000 fl. ausgeftelli wurde, zur Preoduftion derſelben inner dem 
Zeitraume vom ſechs Monaten mit Dem Anbange aufgefordert, 
Daß außerdeſſen dieſelde für Eraftlos erkllaͤrt werden würde. 
Ungeachtet diefer Aufforderung wurde die erwähnte Dbligation 
doch von Riemanden vorgemiefen, oder ein Anſpruch hierauf gels 
nd gemacht. 
68 wird daher diefellrfunde bey nunmehr abgelaufenem Ters 
wine hiermit für goͤnzlich kraſtlos erklärt. 
Münden den 7 Rovbr. 1817. 
Königl. baier. Appellationsgericht für den 
Iſarkreis. 
v. Mann, Ptaͤſident. 





Hunold. 





Amortifſfatione Dekret. 
3547. (5. a) Im Jahre 1690 erlegte Freyhert von Sermarth, 


Pfleger zu Wetterfeld, dey dem Damals kurfuͤrſtl. Hofkriege:Jahir ou, 


Amts Eintanfend Gulden als Amtekautien, welche nochhin am 


defien Amtönachfolger Karl Frhr. v. Aſch, ſodann am Peter Karl, 
und Jgnaz Frhrn. v. Ach, und endlich im Jahte 1799 an Frhrm 
v. Schrent, dermaligen künigl. Oberappellationsgerichtöratp, durch 
jedesmalige Geffion eigenthuͤnlich übergegangen iſt. 

Da äber die von dem ermähnten Jahlamte im Fahre 1698 
über diefe Amtöfautiond: Summe pr. 1000 fl. ausgeſtellte Dri: 
ginal: Befcheinung dem letztgenanuten ntereffenten zu Berluck 
ging" fo fordert man auf deſſen Anfuchen den dermaligen Befiger 
diefer Urkunde hiermit auf, diefelbe binnen 6 Monaten a dato 
biefer ug regen hierorts vorzuweiſen, außerdeifen fie für 
null und Eraftlos erflärt würde. 

Den 21. Movbr. 1817. 
Königl Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Gpb, 





Bektanntmadhına. 

3553. (2.0) Auf Adfterben des Münzarbeiters Lorenz Gſchwande 
fer wird deffen Serberge zu ebener Erde in der zum gräfl. Tatten⸗ 
bah'ihen Vermaltungsamte am Lechel bodensinfigen Ten Beats 
funa in der St. Anna: Vorjtadt an der Sternftraße Rio. 175 
salva ratificatione Öffentlich verkauft. 

Zu ſolchem Iwecke hat man Kommiflion auf den 24, Deebt. 


‚Bormitags 9 Uhr anberaumt, wozu die Kaufsluftigen vorgeladen 


Den 24 Row. 1817. 
König. baier. Stadtgericht Münden. 
Berngroßf, Direktor. 
Gpb, 





Ediftal:Gitatiom 
3504. (3. c) Rofina Duils eine verehlihte Tagwerkerin aus 
der Au, Eönigl. Landgerichts Münden, wird hiemit vorgeladen, 
Innerhalb drey Dronaten vor der unterzeichneten Behörde zu ers 
feinen, und fih wegen der gegen fie vorliegenden Anſchuldi— 
gung der Unterſchlagung zu verantworten, 
Den 18. Seotbr. 1817. . 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Zeiler, 


— 
3560. Auf geſtelltes Bitten der Geflügelhändlerin Grünmals 
din werden alle Diejenigen Individuen, welche feit mehreren Jah⸗ 
rem verſchiedene Gegenftände bey ihe in Verſatz haben, hiemit 
öffentlich aufgefordert, ihre Pfänder gegen Entrichtung der Schuld: 
Betraͤge binnen 6 Wochen üm fo gewiſſer einsulöfen, als nach 
Verſtuß dieſts Termine Die unausgelößten Stüde der gerichtlichen 
Derfeigerung unterworfen, und ſedann das meitere Rechtliche 
verfügt werden würde, 

Den 25. Rovbr. 1817. 

Königl, baier. Stadtarriht. Münden. 

Gerngroß, Direktor. 
ß Dr. Mannerk 


. 
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Ausfdhreibung. 

5535. (3. a) Auf Verlangen bes Sr. Zav. Binder, Gonel⸗ 
piften in der Vorſtadt Au, wird man deſſen Behaufung Me. 510 
in der VIII Sektion von Seite unterzeichneten Amtes nächfitem: 
menden Montag Den 22. Dr. von 9 bis 12 Uhr Vormittags 

lus licitandi sulva ratificatione veräußern, 

Diefelde beiteht aus zwey (tagen, wovon jede eine gefhlof: 
fene Rogis ausmacht, 2 heiss und 2 unbeizbare Zimmer, danu 
Birk, Rüde und Wetirade in fih begreift, ferner ift noch bepm 
Haufe ein gewölbter Keller, ein freper Kaſten und ein kleiner 
Hofraum, worin ein hoͤljernes Sommerhaus und cine Holzhütte 
ſtehen. Das Anmwefen ift Iudeigen, nimmt 6 Deyim, Flaͤchenraum 
tin, und entrichtet jährlih 2 A. 42 Sieuer. 

Kaufeluflige, welche ſich über ‚Vermögen und Leumund ges 
nügend aufweifen Bönnen, werden daher hiemit eingeladen, ihre 
Anbote am befagten Tage im Amtslofale auf dem Rilienberge zu 
Prototol au geben, München den 18 Dit. 1817. 

Königl. baier. Laudgericht Mönden. 
i Steyrer, kandridter, 


j Ausfhreibung 
5437. (3, e) Nachdem auf Abfterben des Konrads Keiß, ges 
bürtigen Bauereſehes vom Baumgartzerhofe zu Dberbaumgars 
ten, koͤnigl. Landgerichts Eggenfelden, Die von demfelben hinter 
lajfene proprio uumine erkauſte Herberge zu Nympbherbura im 
Guͤgqumoſiſchen Haufe Nro. 6 zu ebener Grde, von deflen Deus 
rothsgegenſtaud, eier ſicheren Kathatina Wendelinn aus Forſting, 
t. Lant getichte Koring, auf eine nicht ungegründete Werſe abs 
Eigenthum In Auſpruch genommen worden iſt, fo werben alle 
welche ex quocumqusc litalu auf befagte Herberge ein deſſeres 
Net zu haben glauben, biemit aufgefodert, in Zeit von 6: ie: 
naten bey unterferzigter Brhörde ihre befieren Anſprüche um fo 
fiherer geltend zu machen und die der Katharina Wendelina zu 
entkruͤften, als nah Verlauf Diefer Zeit Die bezeichnete Herberge 
de Kathatiua Wendelinn ald unmiderruflihes (Sigenthum zuge⸗ 
ſerochen werden würde, 
Den 22. Ditbr, 1817. 
Konigl. baier, Landgeriht Münden 
Steprer, Zandrichter. 


Berteigerung. 

5481. (5. €) Auf Andeingen der Glaͤubiger wird man von 
Sette Der unterfertigten Gerichtsbehörde künſtigen 51. Degember 
1317 von Morgens 9 bis 12 Uhr in dem Aumtelokale auf tem 
Entenerrge das auf ber Sendlingee Haide unwert München ie 
gende Anweſen der Probiibrau May Auntretteriſchen Eheleute zu 
Munchen pius licilautli sulva rutificalione: ereditorum pir— 
äußern. Daſſelbe beſteht; 

1) Aus einem gemguerten mit Schindeln gedeckten zweygaͤdi— 
gen Wohngedaͤude, welches mit 2 heizbaten und 5 uns 
beijbaren Zimmern, Fletz, Küche, Keller, Pferdeſtall auf 6 
Pierde, Hornviehſtadl auf 18 Stücke, Drefgtinne, Getreid⸗ 
Kallen, Heu⸗ und Steehlege verſehen iſt. 

2) Ars einem eingädigen, gleichſalls zemrauerten und wit 
iadeln gedeiten Nebenzebäude für sine alienjulliige 
Ylageniemile oder Heulege, und 

3) aus 24 Tagwerk 14 Deeim. Accker. 

Das ganze Anweſen iſt ludeigen, verreiht 14 des Fchents 

an Fir niqgl. Prorrep Sendling und 3% zum heil, Geift, und 


2) 
in an ‚inet Zfeuerfpioplum von ı fl 51 fr. T pl. puerict, 


- 


Kaufeluſtige werden hlemlt eingeladen. 
Den 4. Novbr. 1817 
Röniglihes Bandgeriht Münden, 
Steprer, Landrichter. 
Amortifations:Detret 
3454. (5.1) Aus Beforgniß, daß der, in dein dießſeitig en 

Amortifationd + Defrete vom 15. Septbr. 1.3. uͤber die ab Dan- 
den gekommenen 14 landihaftlihen Anlehens : Dbliastionen von 
den Jahren 1700, 1728, 1729, 1733, 1754, 1796, welche im 
öffentlichen Blaͤttern bereits Fund gemacht wurden, feflaelegte * 
dreymonathliche Termin. für die feiner Zeit zu acceptierende " 
Raffe zu kurz ſeyn dürfte, ill man auf Anſuchen der Iuterefferne 
ten folhen Borladungs » und Produktions. Termin genannter 
Dbligationen in Gemäßheit allerhochſter Verordnung vom Toten 
Ditober 1810 (vid. Regasblau ». J. 1810 ©. 953) auf fehe 
Monate hiemit fefigefeht haben. 

Sign, Pfaſſenhofen Den 25. Däbr, 1817. 

KbuiglL baier. kandgeriht Pfaffenhofen 

im Iſarkreiſe. 
Haindl, Bandriter, 


3447. (2. a) Zufolge eines Erkenntuißes vom 29 v. M, 
des kömgl. General: Auditoriats, wird biemit dee am 1. Sept 
1816 von untergeihnetem Regiment eutwichene Soldat Joicpp 
Aodecl, aus Kranuzeck, k. b. Laudgerichts Sonthofen, aufgelodert, 
innerhalb 3 Monatyen a dato bep unterfertigtem Megimerr zu 
erfheinen, und ſich wegen der gegen ihn vorkandenen Anphuidie 
gung einer Körperverlegung, nnd zu gleicher Zeit verübten inte 
mendung zu verantwerten j 

Neudtting den 20. Oftbr. 1817. 
Köntgl. baier. 1. UblanensRegiments:Sommando, 
Sedendorf, Oberſtlicutenant. 


: 5520. (3. a) Konrad Parider, Wilhelm Ullrich und Niko: 
aus Ulleich, ſaͤmmtliche von Zeil, Eönigl. daler Landgerigt Jeil 
ben Paffurt im Untermainkteie, find über 30 reip. 25 Jahre 
von ihrem Geburtsorte abweſend, ohne Daß feit Diefer Zeit einige 
Notizen über ihre Griftenz oder Aufentyalt ıc. bekannt geworden, 
Diefelben oder ipre Leibeserden und Zeitamentersen, fo wie 
alle jene, welche einen gegründeten Anfprud auf ihr unter Bors 
mundſchaft flehendes Vermögen zu haben glausen, werden hlemit 
edittallter vorgeladen, ji binnen Jahr a dato bey unter: 
zeichneter Stelie zu melden, ihr Vermegen in Empfang gu che 
nen, refp. ihre Auſprüche geltend gu ınachen, umer dem Neditss 
Machthrile, daß das Vermögen nah Berlauf dieſet Friſt den 

nachſten Anverwandten ohne Gaution ausgelisfert werden Joile. 

Dekretum Zeil, den 15. Novbr 1817. 
Abnigl. bader, Landgericht Zeil . 

im Untermainfreife, 

Müller, Akt. 








5553. Befanntmaedunrae. - 
Wrestchtlicher Verkauf des Altrerguts Yeitisyeien, genannt Dardı, 
Eine Erin» Ztuade von der Hetıtrage, farf Landıtuaden 
von Augsburg lieqt Das adeliche Ritter: Gut Leichtis olen, zum 
Darb genannt. Gin maſſives Schloß, ſehr ſchöne Hauskapelle, 
vorteeffiihe Wirthſchafts gebaude, vor kaum 50. Jahren duch die 
bamalıge Abtey zu Sr. Ulrich in Augsvurg vom Grunde nem 
geraut, and durch den legten Beſitzer, das Dandiungshans Zur 


% 
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Hann von Obwerer in Augeburg ehr aut unterhalten; 145 Jauch. 
Aders und 144 Tagwk. Wieſen, im Umfange des Gutes nebſt 
1128 Jauch. daranitoflender Waldungen in befter Lage, gehören 
nebſt 13 Weibern und Teichen unmittelbar zum Gute, 

Es hat ferner zu Hard und Rammbardspofen 31 beftands 
bare; und Grundunterthanen, welche jährlih 16 Schäffel fchmer 
und 16 Schäffel leicht Getreide, an Gilten nebſt bedeutenden ans 
dern grundherrlihen Reichniſſen und Frohnreluition entrichten, 

Nebftben if das arfenderte Brdäubaus, Mahl: und Saͤg⸗ 
Müble, Ziegelbrermerey und Jagdbarkelt ein Theil des Com- 
plexes, und findet fih auch eine angemeffene Ginrichtung bey 
dem Ganjen. 

Alles diefes wird in Folge Berhluffes der Maffagläubiger 
bey arfertigtem Gerichte; Donnerstag den 18 Dezember d. J. 
dem Meiftbietbenden überlaffen 

Man ladet Kaufs werber hieſu vor, und felbe werden fomopt 
das gefertigte Gericht, als den Gutspfleger zu Hard felbft jede 
Stunde bereit finden, ihnen die näheren Berhältniffe zu erbfnen. 

Schmwabmünden, den 6. Movbt. 1817. 
Rönigk baier. Land: und Gant:Gerigt. 
v. Braunmühl 





Bekannuntmachung. 

3528. Das Anweſen des Janaz Deugl, ganym Bauer 
gu Zafhing, wird auf Andringen drfien Gläubiger auf Samſtag 
den 20. Dezember h. J oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verfteis 
gert wirden 

Dieſts Anmwefen befteht in einem aanzen Hof, der Demel: 
Bauernhof genannt, wobey fih rein halbgemauertes und halbge; 
dimmertes Wohnhaus mit Srallung, Stadl und Schupfe, ein 
— — und Hausgarten, nebſt nachſtehenden Grundflüden 

nbet: 

An Feldgründen 3814, 

an smenmädigen Wiefen gegen 5, und 

an eimmädtgen 11 Taamerk, 

An waljenden Grundftüden wurde Die Stadtwieſe zu 11, 

und der Birkenbergtyeil iu 5 Tagw. beſrſſen. 

Der ganze Hof iſt zum biefigen Landgerichte gerichtsbar und 
zum fönigl, Rintamte erbtechtsweiſe grundbar. 

Die darauf baftenden Abgaben und Laſten koͤnnen in der 
Kauzley des unterzeichneten Landgerichts eingejeben werden. 

Kaufelieohaber werten hiemit eingeladen, an obigem Tag in 
beſagter Kanglen zu erſcheinen, und ihr Andoth, worüber ſich Die 
Oenchmigung vorbahaiten wird, zu Protokoll zu geben. 

Sign. den 17. Novbe. 1817. 
Königl. baier. Landgeridt Tamm. 
Bronold, Landrichter. 


Tag. 


Befanntmadung 

3556. In Folge einer guüdigſten Weiſung der koͤnigl. Ro 
dierung des Iſarkreiſee ſowehl, als der von Kafpar Prenninger 
Sellmaier zu Oberneudung feihnt gemachten Infolven; Erklärung, 
keit eine ‚allgemeine Eiruldenvrrgauntiung, und nad erhoberer 
Urverfhuldung, wenn Die Sache nicht Dich ergiebige Machläße 
und Krijtenregulierung beygelegt werden kaun, das Gantverjah: 
Ten fin. 

Es werden demnach Diejenigen, wilde an Kofpar Prenninger 
aus ia. immer für einem Grunde eine Foderung zu ftellen has 
ben, unter Beriuft ihrer Fotderungen auf ten Hten Doegem 


der ad Iquidaundum und. allenfalljig güuiger Arrangirung des 


ganıen Schuldenweſend, In einiger wigener Perfon, oder anflatı 
ihrer mit Speyial» Vollmacht verſehene Anwälde hlemit vorgeladen, 
Am 7. Rwbr. 1817. 
Königl. baier. —— ——— 
Hoß, Landrichter. 


B efaantmädeng 

3529. Die nad dem Amortifationd: Gdikt vom 9. Desbm 
1816, Beylage zur Muͤnchner politiichen Zeitung Nre. 298 in 
Verluft gerathene Obligation der Johanna Bergpamer wird Hier 
mit als Eraftios erklärt. 

Laufen den 19. Nonbr. 1817 
Königl. baien Bandarriht Raufen. 
Zagler. 








Borladung. 

3487. (3.6). Der am 23. April 1815 verfkorbene Derr Ra: 
pitular des aufarlösten Retchsfliies Berchtesgaden, Fran KZuver 
Frepperr Reichlin von Matdega bat In eiuem Godicill den Deep 
Soͤhnen feiner Bafe Frau Joſepha Frepin von Moͤllner, geburme 
Frepin von Hornftein, Namens Joſeph, Wilpelm und Friederich 
Freyherren von Möllner 1300 fl., feiner Bafe Iherefia Freyin 
von Böhlin, verehlichten von Kernritt 500 fl. und der Anſelmina 
Freyin von Böptin angeblich geweſenen Stiftsdame in Frankreich 
54 1 leairt, 

Dieffettiaem Amte iſt der gegegwärtige Aufenthalt diefer Ber 
gatarien bisher gaͤmtich unbefannt geblieden, 

Auf geftelltes Anſuchen des E. Stiftungs : Fiskus werden dies 
felden, oder falls fie.nicht mehr leben folten, ihre rehtmäßigen 
Grben hiemit aufgefobert, bey der auf Montag den 9. Hotnung 
1818 Morgens 9 Uhr in der Berlaffenfhaftsfache des benannten 
Srpra, v. Reichlin zum Verſuch eines Vergleiches, oder im Fall 
ein folder zwiſchen den verihiedenen Intereflenten nicht zu Stans 

de kommen follte, ‘jur fumarifchen rechtlihen nfteuirung der 
—— durch mündliche Rezeſſen, dann endlicher Berichtigung 
des Altivftandes, beſtimmien Tagsfahrt. oder in Perfon, oder 
dur binfänglih und gefeglich bevollmächtigte Rechtsanmälde sub 
puena praeclusionis in dießfeitiger Landgerichtskanzley u erfcheinem, 
und ihre bießfallfigen Rechte hiebey im ER: oder Rechts⸗ 
Wege geltend zu machen. 

Din 6 Ro. 1817. - 
Königl. baier. randgericht Berchtesgaden. 
Wirth, Landrichter. 





VBorladung 

3392. (3.0) Joſeph Torte, ehemaliger Apotheker: Raborant: 
des rg Karmelirer Kloſters zu Münden, ift unlängit alls 
bier ohne Zurücklaſſung einer leijtwilligen Difpofition mit Tode 
abgegangen. 

Ale jene nun, melde aus mas immer, für einem Rechtstisl 
auf deſſen Rudlaffenichaft einen gegründeten Anipruch au machen 
baben, werden anmit aufgefordert, denfelben um fo mebr in seit 
von rinem Wierteljahre dießorts geyörig nachzuweiſen, als fie aufe 
ferdem nicht mehr gehört, und die Rüdiaffenjwaft ohne weiters 
an deſſen Stieffhwefter, Joſepha Tegerinn in Weilpeim, audger 
folgt werden wurde. 

Weilprimm den 4. Oktbr. 1817. 
Röniglihes Landgericht Weilheim, 
Liet. — Landrichter. 





8 Bon Ebnigl. Landgerichts wegen. 
3498. (2. b) Gegen Joſeph Prexler, Kaͤmer au Schmid⸗ 
muͤhlen iſt der Konkursprozeh erfannt und werden die Ediktelage 
L ad producendum et liquidandum, auf ben 22. 
De. 1817; 
Il. ad excipiendum auf den 22. äner 1818; 
It, ad concludendum auf den 22. Febr. 1518 


geſetzt. 

Hlebey wird den Kreditoren eroͤffnet, daß die ganze Aktiv 
Maſſe nach der gerichtlichen Scägung nicht mehr ald Vierhun: 
dert und neun Gulden 35 Fr.; Dagegen die darauf haftenden 
Forderungen der Kinder erfter She und des vorigen Beligerd 
des Anweſens Siebenhundert Gulden 28 fr. betragen. 

Burglengenfeld am 31. Dt. 1817. 
Lie. Raftnmair, 8, b. Rath u. Landrichter, 


Eedittal:Ladung. 

3305. (3.0) Der wegen mehrerer Dlebſtaͤhle angefhuldigte 
und ans der biefigen Frohnfeſte entwiihene Georg Petermaier 
Bimmergelele von Sulding, Fönigl. Landgerichts, wird hiemit vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb drey Monaten vor hiefigem Gerichte zur 
weitern Verantwortung zu ftellen. vn 

Elgnatum den 18. Septbr. s817. 
Königl, baier. Landgericht. Landshut. 
r Poelzl, Bandrichter, 





Ediktal»:Gitatiom 

3336. (3. ©) Theres Pergl, alte Schneiderin von Thang, 

wird Hiemit nah Erkenntniß des Rrimimals Gerichte vorgeladen, 

innerhalb 3 Monaten bier wor Gericht zuerfcheinen, und ſich mes 

gen der wider fie vorhandenen Aufchuldigungen verübter Betrüs 
gersgen au verantworten, 

Den 6. Septbr. 1817. 
Königl. baler, Landgericht Mühldorf. 
Gerbl, Laudrichter. 





3527. Bey dem Buchhändler Lindauer dahier iſt fo eben er⸗ 
ſchlenen, und um a fl. thein. zu haben: 
Dentjhriften der k. Akad. der Wiffenfchaften, Ster Band 
- mit 13 Abbildungen. 
Inhalt: 
Geſchichte der Alad. von den Jahren 1814 und 1815. 
Abhandlungen: 
#) Frieder. v. Jakobse über die Bildfiule der fhlafenden Ariad⸗ 
me, font Rieopatra genannt, anf einer feltenen Münze. 
Mit einem Kupfer. 
b) Rajetan v. Weiller, über das menfhlihe Wahrnehmunges 
Bermögen. 
e) Fr. v. Paula v. Schrank, Anaus, eins neue Pflanzengat: 


fung- 

) e Th. 9, Simmering, über den Rrocodilus- priscus, 
oder ein in Baiern verſteint gefundenes ſchmalkieferlges Kro⸗ 
roedil, Gavial der Vorwelt. 

Mit einer Figur. 

Ignat Pidels theoretikh- praktiihe Abhandlung über Die 
Natur, Beſchaffenheit und bejfere Werfertigung der ungleich⸗ 
armigen romiſchen, oder wnrichtig ſogenaunten Schnellwa⸗ 
gen. Mit ı Supfer. . eh 

17 S. They. Sommerring, über die nem Art Wein zu vor 
stehn. 


— 
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) Aunotationes ad theoriam atque historiam perturbatio- 
— * cuelestium pertinentes. Auctore Carolo Guil. Andr, 
al, S 
i) Plautae nonnullae horti academici Monaeensis descrip- 
tue alque illustratse, Auetor C. Fr Phil, Martius. Mit 
4 Figuren. 
k) Beftimmung des Brebungb: und Barbengerftreuunas : Ders 
mögens verſchiedener Blasarten, in Bezug auf die Vervoll⸗ 
kommnung achromatiſcher Fernröhre, Bon of. Fraunho— 
- fer im Benediftbeurn. Mit 3 Kupfern. 
1) Fortfegung der ag des k. b. Münzkabinets in Muͤn⸗ 
chen. Bon Franı Ign. v. Streber, 
.m) Er. Jan. v. Strebers Erklaͤrung einiger noch unedirten 
griechiſchen Münzen der E db. Sammlung. Mit 3 Kupfern. 
») Weber. den hiſtoriſch. Werth des in ben baler. Handfchriften 
den Bujuvarischen Gefegen vorausgeheuden Prolog, Bon 
D. 3of. Mübiller. 


3550. Der wödentlihe Angelgee für Kunft « und Bewerb 
Seit tin Königreihe Batern Nro 44 vom 11. Oktbr. d. 
enthält eine umftändlihe Ankündigung der- Ausgabe eines inte: 
reffauten Werkes über die Erfindungen des königl. Hrn. Profep 
fors Dr. Herrmann in der technifhen Mechanik in drey Spras 
den, Der deutfhen, fraugöfffhen und polnlfhen. — Die daria 
vorkommenden und auf 10 großen Aupferblatten geſtochenen Ges 
geuftände find folgende: 

1) Eine verbefferte Mablmüple zur Erleicht 
rung fuͤr die bewegende Kraft. v⸗ 

2) Ein Waagen mit viel verminderter Rei betraͤcht· 
lichen Erſparung an Zugkraft. — 

3) Ein Flachsſpinntiſch zum ergiebigern hen für 
große Familien und N nd bg 

4) Ein Loͤſchbrunnen flatt einer Feuerfprigeans einem ge 
woͤhnlichen Brunnen an jedem Daufe zu errichten. 

5) Gine Abtühlungs: Mafhine, buch rin Gewicht be 
wegt 

6) Eine Hopfentheifungs: Mafhine zum Bierbrauen, 

7) Eine Malz Quetfhmalhine, au zur Schrotung ei⸗ 
nes jeden andern Getreides brauchbar. 

8) Gine Moifh-Mafchine, glelchfala zum Braumefen. 

Die Ausgabe diefed Werkes gefcicht bloß auf Subferiprion, 
end wird nie im Öffentliben Buchhandel erfheinen. Der Preis 
des aanıen Werkes iſt zu 4 Dukatın beſtimmt, wovon die Hälfte 
fonleih bey der Subfeription erlegt wird — Wen daran geier 

en ift, der kann die nähern Verhaͤltniſſe hierüber bep dem Dr, 
rfafer Dr. Hermann dahier in München feibft, oder in ber 

Lindauerfhen Buchhandlung erfahren, welde die Hauytipes 

dition dieſes Werkes übernommen hat. — 


52. Ben Jan. Joſ. Lentner, Buchhoͤndler un Münden, 
iſt erſchienen und zu haben: 


Gedanken, freymüthige, über bie arundherrliden Ber 
bältniffe in Baiern. 8. Pr. 24 Er. 
Auch iſt dafelbit Neo. 5. des neweften Bücher : Berzeichniffes 
wnentgeldlich abzulangen, 
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Baiern ®ür rg, den 27. Row. Wie wir aud 


den Öffentlichen er fo galt auf der Scheanne in 
E:idweinfurt den 10. ud AI. M., im mittleren Preife das 
Maiter Baigen 530 — 29 A 5 kr,, das Korn 31 — 50 fl. Sr. 
die Gerſte 52 — 28 fl. 5 be. Der Haber Hg fl 40 ke. — 9 fi. 
5 fr. — Ja Gemäßpeit der früger angezeigten Berordnung, wel: 
de die jeweilige Brodtape nach dem mittlern Verkaufspreis des 
Getreides auf der Schranne regulirt, allt in unſter Stadt rin 
Yaib Roggenbrodes (6 Pf. ſchwer) 3714 Er. 
Detterreid. Wien, vom 28. Novbr. Bon der 
k. k. vereinigten Ginlöfungs» und Ziigungs + Deputation wurde 
bekannt gemacht, daß. von dem Papiergelde, welches im Wege 


des Durch das allerhöchfte Patent vom 29. Dftbr. 1816 'eröffne. 


ten freywilligen Anlehend zu fünf Prozent in Konventionsmünze 
eingegangen it, den 29. d. abermals der Betrag von 10 Mill, 
Bulden oͤffentlich vertilgt werden wird. 

Bien, ven 20. Roy, Kurs auf Augsburg 29844; Roms 
Wentionsinünge 301. 

Eine zu Inusbrud unterm 24. Nov. ergangene Gubernial. 
Kundmadung entpält folgende wichtige Erläuterungen des frühern 
Dekreta vom 25. Septbr.: 1) Mur Diejenigen Seiden-, Wollen: 
und Baumwollwaaren dürfen bezogen ‚werden, worüber ſchon 
am Tage der Kundmachung des Dekreis vom 25. Geptbr, der 
Avifo der erfolgten Adjendung Angkroffen war, und worüber der 
Inlander dazumal ſich binnen fünf Zagen ausgewiefen bat. 2) 
Diejenigen Waaren, wilde in der Zwiſchenzeit gegen den Gei 
obiger Verordnung verzellt worden find, müffen wieder in bie 
Mrautd, zur Außerlandiaffung oder; zum Bezug für den Pri: 
vatgebrauch, gegen Paͤſſe unl fe den neuen Zoll, eingelagert 
werden. 5) Binnen drey Monaten vom 25. Sept, an mülfen 
alle julaßbare Wauren hierher, die übrigen wieder hinausge ſchafft 
ſeyn. 4) Die Verordaung vom 25. Sept. iſt dabin zw verflche, 
daß die vorcätpige und np rinzubringude freinde Waore im je: 
der Provinz, wo —7 ſaͤtze exiſtiren, muß konſumirt, und 
nicht von dere eumn ff d te darf verführt werden. In Folge 
dieſer Berfügung And die Souvernements Tyrol, Benedig und 
Lombardie, jedes anf feinen Diftrikt beſchraͤnki, und es darf Beine 
Baare mehr zum Konfume aus dem einen in Das andere werfen: 
Det werten. “ \ 

Bürtemberg. Die in unferm Königreiche nieder: 
geſe tzte Organifations Vollziehungekommiſſion hat. ſich am .25. 
Nov. konſtituirt. Ste hat in Den Staͤdten, wohin durch die 
meulichen Königlichen Grikie Kanglehen verlegt werden, Kommiſſa⸗ 
riẽn beſtelllz um den dapin verfepten Staatadisnern Wohnungen 
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vu verſchaffe n. Die Beamten wurden angemiefen, an diejenigen 
Stelien, welde durch das Fonigl. Organifationsedift aufgelöst, 
und auf. das Band verlegt werden, nur Deingende Gadıın bis 
um 14 Dej. gu bringen, von Diefem Tage an aber ihre Ber: 
träge (infoferm nicht der Dringlichkeit wegen unmittelbar an die 
Minifterien Berichte zu erflatten find) jurüdzubalten, und mit 
dem Schluſſe des Jahres an die betreffenden neuen Stellen eins 
zuſenden. — Sr. Mai. der König hat, zum Beweis Seiner Ad, 
tung für die Verdienſte des am 27. Nov. mit Tode abgegange: 
nen gepeimen Raths und Juſtiztuiginiſters v Neurath, befoplen, 
daß Die Mirglieder ſowohl des gehrimen Ratpsfoffegiumnd als be# 
eg er — —— rn für ihn anlegen, und 
ne ,.von Dannecker zu verfertigende Büfte im Sipu: e 
geheimen Raths aufgeftellt werden * NN 
Baden Ürepburg, vom 4. Moubr. (F ng 
bed geſtern abgebrogenen Auszuges aus eimem Briefe über Frau 
v. Rrüdewer) Jh muß geitchen, daß ih mid in der 
die ich mit ſchon früher von. dem Arufern der hetin gemacht 
hatte, fehr beteogen fard, nnd wahrfheinlich iſt e6 fon mans 
Gem kaͤltern Beobachter fo ergangen, — Ich erwartete eine Pas 
zaßtervolle weibliche Phoflonomie, mit einem been ſchwaͤrmeri⸗ 
fihen Auge, mit dem Aubdrude einer glühenden veligidfen Gin, 
bilduungstraft, und den Spuren tiefer Reidenfchaften, fand aber 
eine gerade, geftredtie, ziemlich betagte Matrone mit einem wenig 
fageuden Geſichie Biel geiftreicher ift das Auge der. Frau von 
Bertheim, die aber gewöhnlich filfehweigend mit gefenftem Blide 
in einiger reſpektvollen Gntfernung fleht und den Reden der Mut 
fer in Demutp zupört. Mus fumeiler erhebt fie ihren BE ges 
gen den Vimmel, und nimmt feiten an der Unterpaltung Hntpeil,- 
ald wenn etwa von den Armen und Hungrigen der Schmiiz die - 
Rode iR, wo ih dann die Züge ipres-Gefihes mirktic beleben. 
—.Der Anzug der Grau v. Krüdener if einfachs gewöhnlich 
trägt fie einem Meberro@ von blauem Lebantin, auf Dem. Kopfe 
eine einfache weiße Haube. Ihr Auge ii wit wielfagend,, dad 
Bamze weder imponirend noch anziehend, Aud Die Beredſamleit 
der Jrau R ner fand ich nicht fo Hinreißend, als fir ‚ges 
wöhnlich geſchilderi wird; wenigftens. ift «8 mir umbegreiflid, roie 
fie auf wahrhaft gebildete Menfhen mit einfadheın geradem inne _ 
wirken fanmi“ In dem Bang ihrer Ideen und dem Zufammenbang _ 
iprer Säge If felten eine logifche Drvmang, wohl aber eine untergin: - 
ander giworfem, oft anguſammenhaͤngende Menge von Büdern 
und Pherofen und abgerifienen Sägen. Cie beſiht übrigens jene 
Art von Ser⸗ dſamteit und Bilderſprache melde leicht auf das 
gemeine Belt wirft, und oft firl mir dey ihren Reden jene Art 
von Elequen; ein, von weichte Schillere Kapuziner in Wallen⸗ 


* 


“m. 


— 


nr 
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GSgendlen, Bes Hen. Staatsmi 


Edhetwen des‘ abgehenden 


4 
—* 


etdtaburgiſchen Hrn. | 
X 8 zu "Speer — 


verfampilung, zur { ; R 
endlich Die neue DB ae Herzogs von Auhalt »Deffau für .' 
rent" Ai." Hin. Bumdeögefandten,. d. d. Deſſau den: 10° Now. 
# 1817, wilden verlefeg, ‚worauf. Präfidimm «röfistet: Ging 
© ferafälttab Priltund der yon Der ‚haben Bundesverfammlung bie 
“der erg a ‚ im. Vergleiche mit der. genehmigten Mriher 
; folde ber Geldiähte, ‚gemähtt, uns die, Meberzeugunig, daß aufler 






| 


find Bayer ein koſibare Probe gibi; nur daß man hier 
"eine in der großem Weit gebildete Frau wicht verkeunt. So oft 


au‘ bebtuptet, "bAß fie Beine eitien Pprafen made, jo find 
Fr 9 en —— “ Ale ihre Ausdrüde bemweifen, 
daß fie ih "Fieft vollforimen von ihrer Miffion überzeugt hält, 


der franzHfifchem Sprache ſpricht fie befier als in Der deutſchen 
Fr fehetmt fie die ledlete Yorzugiehen, „Ihr Deutich gleight viel 
jenem der lefländi buͤrgerlichen Klaſſe. Ja der Bibel if fie 
fepr bemandert ‚” und führt Öfterd Stellen. daraus an. — Uebrir 
it fie — ais eine Perſen anzuſehen, die an. der firen 
Teidet, daß fd eine von Gott erleuchtete und abgefandte 
Propbefin sep. Diefer Zufland wird gemeiniglip durch die Im 
sen vorhandene Betdindung der Fitelteit oder des Gprgeig 
mit dat Theolophie · hetvorgebracht. Und dies iſt wahrſcheinlich 
oa 
rg fo —*— Rolle einſtudirt und eingelebt haben, 
—— 
"nk u 1 He e \ »- 
—RA ki el t.) 


'h Blndesiags: Sipung. 
N —*8 des neuen könig 


4 # Onizatt den 10- 
Etsatsrhlinfterd Grafen v. Mandelelope, endlich. dia Boll.. 
‚DD. die Dergoge von ‚Bolfigins Didens 
genburg und Roihen, Die, Zielen zu. 


Ha. 
nacht /mitterft welhet· J 
&ara,' Anbalt: Deifau,, ? 

 Gchmwirzdurg : Sondershänfen 


lichen Bundesgefandten, 
log Mans. als in der Plenar; 
i 


die 15. Stimme nge 
rer Biriltimmen ernopmt haben 


der ger 
* 


“denjenigen bereits zur Berathuns ausge igen Gegen⸗ 
“ Mänden, worhder wir den Inſtruktivnen, wie Peaͤdium in dem 
se Whrttage der 45 Eiß. amgudeuten.Die Ehte hatte , unvermeilt uud 
“mit Wörläffipfeit eoigearnicken, und. auffer denjeninen mörüber 
"idie Borttäge ohnehin Thou bereig‘ liegen, ‚ oder demnaͤchſt "zur 
“Reife Portimen,, die meiften übrigen, die Znitiatige nummehr theils 
yon "ben" Böcarbeiten der, ernannten, Kommifiionen, tpeii® ven 
vibeh Erfiäringen ‚der betreffenden Regierung erwarten , welche «in 
eAnd der andere Gegenſtand näher. angeht; weämwegen Präfdrir 


sder eiäfnen "Mapl der HH. Bundesgeſaudten anpeimgtbt, mit 
"mwelditn —— dlelelben vorangehen, und in welchet belie⸗ 


Nr Drdnuna Ihnen gefällig fenn wolle, ſolche worgubringen. 
sftdinm, meidjed Diele, Ciegenflände in- der vertr ulichen Ber 
ſprechung noͤher zu belelchnen bemüht mar, glaubt, aufier den 
oh im Alaeıhlineu begrigenen, namentlich auf folgende auf · 
mörkfam 'maheri zu muͤſſen welche in Baͤlde der Betathung ber 
boden. —— harnmlung zu unterwerfen wären, als 1) Die 
fo atorechnichen Berhältnifie dee mediatifirten vormaligen Reichs 
Stinde, unabhängig jedod von der Berathung über-Die ihnen zu 
geteibenden Kuriatlunmen. 2) Der Rechts uſtand des vormallı” 
ge Reihsadels in, den deuten Bundeoſtaaten 5) Die vers 


am “ . — 


** 
Der 22 
—* save 28 „er “ 


hrgeigeh . 
all der Foau v. Krüdener geweſen. Später 
die fie vieleicht Ans . 


Herten Auszug and dem Prptofali dee... 


n rer. — 
. wuͤrtemberglſchen Bundes⸗ 
re Freyhen. v. ZBangenbeim ,., 
Rov. 1817., deigleichen ein Abſcieds·. 
Eönigl. würtembergiihen Befandten.. 


und 2 hetzogl hol· 
berappellationsgerichtöpräßßdenden v. » 
’ ur aber für . 


+- giöfe Zänkerepen im Staate verandaffen. "4 
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ſchiedenen Reklamationen, welche die Berfaflung der. fergen Stade 
Frankfurt betreffen ; dapin gehören: a) die Borfiellung der katho⸗ 
difhen Grmeinde, wegen Sicherftellung ihrer ‚verfoflüngsnräßtgem 
Verpältife; by die Beichwerden der alt: adelihen Gridichter, 
Limpurg und Frauenftein, wegen Beſctzung einiger Ratpöftellen ; 


-e) die Befpwerde der Israelitifhen Gemeinde zu Frankfurt, Ber⸗ 


Aaffangsverpättnifie betreffend. 4) Die Ginführung gleihformiger 
Verfügungen über Die Pıirßfreppeit und gegen den Nachdruck. 
5) Penfionswefen der Mitglieder des deutihen und Zehanniters 
Ordens. 6) Reihsfaminergerichtliche Penſionsſache; - Depefitens 
Wefen ; Aftemauslieferumg. 7) Reklamation, bie transrhenanifche 
Euftentationsangelegeripeit betreffend, &) Geſuch der cheimpfälzt: 
—* St aatoglaͤubiger 9) Des kur⸗ und —— 

retſes Schulden : und Penfionsmefru, '10) Peoflonsweien Der 
rheinpfälziichen Staarsdlener. a ige 2 trafen dem 
Prafivialanrrage dep, daher Brfhluß: sdaf die versercagene 
Dednung der Geichäfte im Allgemeinen: angenommen. werde, 
Dis Ginreipungsprototofl würde nächft verliefen mb Be: 
flo ffen: Die neueſten Ginpaben von 3.506 — 520 derom: 
miffion zur Erkdigung der Privatreflamalionen zuruftelleni. Die 
Verſammlung ging hierauf zur vertrauligen Beiprrchung.-über. 

‚Delvetiem: Rah der Aarauer Fit. hat der Vorori 
der Schweiz der kaiſerl Öftere. Geſandtſchaft Borftellungen über 
die Rachtheile eingereicht, welche ans den neuen Manthurfegen 
im lombardiſch · venetianifchen Rönigrei und Tyrol für die Schweiz 


erwachſen. 


drankrelch. 


Er Befſchluß der Deputirtenfigung am 22. Rov. 


Von den von der geifllichen Macht anbfiefenden Verord 
nungen Bann, dep Mifbräugen, an die Föniglien, ApprHations: 
Höfe appellirt werden. Jene Werordnungen können: 
Grundlagen drd religiöfen Unterrichts Gi en. ober xeli« 

3 ne die Dpgmen zu 
baühren, uf Daher die gefepgebende Mocht Alle erz Berord; 
nungen prüfen, ob fie nicht etwas den Stäntkaefchen Zuwider · 
kaufendes cuthalten. — Bifchbfe und "Grybilchöfe tea ſchon 
vormals, ergehen halber, nur vor den fouserainen Gerichts: 
Höfen abgeurtheilt werden; das neue Geſetz dehnt dieſes Vorrecht 
auf alle amtrragende Gerfllige aus Gerechtigkeit und Religion 


erbheiſchen dieſe Maafregel.. — Iwey paͤpſtliche Bullen ‘werden 


zugleich Ihrer Prüfung unterworfen; fie beziehen ji auf die 


»"Uebereinkunft vom 11. Junh. Sie werden es für Dienficy ers 


achten, fie mit dein gemöpnlichen Proteftattenen gegen alles, was 
fie gegen die Geſetze des Staats oder die Diarimen und: Freps 


j wer der" Kirche Frankreichs enthalten könnten, ju begleiten, — 


Did if nun Pie Tendeng des meuen Geſehes, dass, zwißhen 
König und Papft, zwiſchen ıder Kirche Frankreichs map; dem 
Dberhaupte der allgemeinen Kirche die Berpälenife 8* wel: 
he, Ohne die Interefien ‚der Religion, die‘ Öffentliche Rufe aud 
den Jrieden der Gewiflen jü gefährden, zit, beruichtet werben 
Tonnen, Es begründet. fein neues .“ gibt nur unſern 
alien Mafimen neue Auaft; es befeftigtäfle Ale Wortprife, welche 
aus dem vorigen Konkordat für die Herftellung der Welision 
und den Frieden des Staats hervorgeganaen. Cie ſind berufen, 
to zu prüfen — Ihnen vettraut der Koͤnig die Bertheitiguing 
der heiligen Rechte der Krone und der Natien an!s — Det 
Minifter deste. das Koukordat und’ die päpftficden Bullen auf 
das Buͤreau ‚nieder, ohne fie fu leſen; dagegen las erden Bes: 
feßesvorfchlag, der nach obigen "Afichten abgefat if, , Die Kame- 
mer deſchloß Defien Oruc and Verchellung am Die Bürsanz, die: 


** * 
J 
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ibn fpäteftens Std am '2d. in Grwögung gichen follen, His wo⸗ 
n mohl deine Sigang ſeyn dürfte. Wir werden den Gefchebs 
been liefern, fobäld er von der Kammer zum Geſetz erhoben 
werden. 
ine Löniglige Verordnung vom 18. Rovbr. befagt im Bei 
fentlihene »Bom 1. Jan. 1818 an find dis Generalzahlwmeiſter 
der Kriegsausgaben, der Öffentlihen Schuld und der verſchiede⸗ 
men Ausgaben, melde vermoͤge Regierungsbeichluffes vom 1. 
I 8 (Bebruar 1300) errichtet worden, ſo wie auch 
die Zahlmeiſter der Militärdieiflonen, abgeſchafſft. Won demfels 
ben Zeitpunkt an foll der Dienft der Ausgaben bes Büniglichen 
Schatzes, unter den Befehlen . des Finanzıninifters, von einem 
“verwaltet werden, unter ‚dem Titel: Ausgabenbdiret: 
tor ie: — Nah verſchledenen andern ‚Verordnungen vom näms 
uchen Tage fofien vom 1. Jan. 1818 an die Nechmungen, welche 
die General- Finanjrinnehmer zu erftatten haben, alle Akten ihrer 
Berma'hing —— der Dauer jeden Jahrs begreifen 
wärtig "im kbniglichen Schatze unter Der Benennung General 
Koffe, Ginnapmeafle, Ausgabekaffe und Dienftkaffe deſtehenden 


Rafen, fo wie alle davon abhängenden Sekundärkaffen, find 


und bleiben vom 1. Jan. 1848 an abgefhaft; wom 1. Jan: 
1618 an gefhehen ale Ginnapmen und Ausgaben, die der &ös 


| ulgliche Schag zu Paris zu leiften hat, ſowohl baar, als durch 


Werthſchaften, im Namen und unter der Verantwortlichkeit eines 


eirfjigen Rechnungspflitigen unter dem Zitel: Kaffieer der Gen- 


traf. und Dienftlafie des koͤniglichen Schages ıc.« 

Dur koͤniuliche Verordnungen vom 19. d. werben die Ges 
neralregiffeurd mad ufpektoren Des Pulvers und Salpeters ab⸗ 
geſchafft und erhalten ihre Retraite; ‚die Generaldirektion deb 
Dulvers wird einem Generallieutenant des koͤniglichen Artillerier 
Korps, im der Perſon des Grafen Rütp, anvertraut ac. 

. Unterm 12: Movbr, hat der König ie Errichtung einer ano ⸗ 


nommen Geſellſchaft bemilligt, Die ſich lithographiſcher Verein De 


Müpfhaufen wennt, und zu welchein der Gen. Lieut. Graf 
ieminot ind Hr. Eagelmann, einer der Befoͤrderer dieſes meuen 
Induftelezweiges, gehoͤren. 

Der Graf v. Ferronays, Pair von Frankreich, iſt am * 
Novbr. von Paris nah Kepenhagen —— um daſelbſt die 
Stelle eines fran Botſchafters zu übernehmen. 


Am 18. Novbr. ift die in der anglitanifchen Kirche geborme _ 


und erzogene Gräfin v. Ghoifeul gu Paris zur Batholifhen Reli 
zion übergefreten. 
Gtaliem 


Mailand, den 18. Nov. Am 11 d. glug die föperlide 
Gröffaung der. uen bergeftellten Univerfität zu Pavia vor ſich. 
Sie wurde von Sr. Ef. M mit mehreren meuen Rangeln und 
Leprgegenfländen Par S. @. der Gouverneur Graf Sams 

felbft dahin, um bey dieſer Feperli den 
— Gine fromme zes: 5 die nicht genannt 
feyn will, dat dein ‚piefigen Generalvitor eine Summe von 


50,000 Mai, Lire über eden, um das ehimalige Konvent > 
Dominikaner dep Barlıffiaa zu u Seminarium für die nie 
bern Schulen einzurichten. S. k. k. M. gerupten diefem Plane 


Vörem Besfall zu ſchenken und. dem Spender Ipr befondere® 
gefallen bezeugen, zu ‚laffen. 

" Rom, den 16. Now. Geftern hlelten Se. Yäpftl. Deil ziwep 

Roufiftorien, ein Öffentliches And ein geheimes, worin Höchikdies 

Bun Hercen Kardinaͤlen Gravina und Gardogui den Rats 


ut ertgeilten, das von, Dem Hril, Stuhle mıit dem königl. 


baieı „-Dofz*abgeichloitene Ronkordet anlündigten und Me 
tropokten:Sichen vorilugen a 


ir" bie ger’ 


nen Freytag zu Mocfolt, an 
Niederkunii 


Bloreng, den 17, Mob. Geftern traf bie erläuchte Braut 
unferd Erbgroßherzogs, die Aäãch ſiſch⸗ Pringeffin: Maria 
Anna Gatolina, In unferer Haupiſtadt ein. Der Großherzog und 
die. gange großherzogl. Familie. mit allen Hoffhargen . hatten 
Höchftviefelbe auf dem fehr ſchoͤnen Landgute Ga: erwartet, 
von wo aus ſich der Zug nah der Stadt in Bewegung: ſehzte. 
Hier begaben fih die hoͤchſten Herrſchaͤſten fogleih in die Haupt: 
Kirche della Annuntiata, woſelbſt unfer. Erzbiſchof die heilige 
Meffe hielt und den erlauchten Brantfeuten die gewöhnliche prier 
fterlihe Einſegnung in der Kapelle der feligften Jungfran, derem 
Bildniß aufgedect war, ertbeilte, worauf. das Tedeum angeftimmt 
wurde. Mac diefem —* ſich der game Hoſſtaat 

allaſte Pitii. Auf allen Straßen, wodurch der Zug 
inte Ferudengefchrep des Bolkes, die Fenfler waren malt 


- + den ea ıc. Im dem Pallafte ſelbſt wurde 
er a 


von den Staatsraͤthen, Rammerberten und Ha au⸗ 
und’ nad einiger Ruhe auch "dis diplomatifch⸗ Korpb vor- 


) —* Dreptigige Feyerlichteiten. waͤhreud melden. auch dee 


Zureitt von Masten im Die Theater erlaubt. iſt, ſollen dieſe fo 
frepe Besen verherrlihen. — Bey dieſer Belegenbeit erlie · 
gen 9... —*— unfee Großheczog auch mehrere gen 

zes Feſt no meht zu * 


en,/ "weiche viede der Wo) gkeit 
ſellen na 
Großherzogethume 


‚um d 
lichen, 320 arme Maͤdchen des 

alle aus Waͤſche und anderes keinenzeug beftebenden und im Ok⸗ 
ober verſetzte Pfänder unentgeldlih zurhdgegeben, und er 
unter die Armen der Stade Florenz ausgetheilt werden. 

u alle Deferteurs, welche fih bis Ende Zandar E, ar 

In; Parden, und mehreren Pelyentuonen. wird Radfiht 
der Strafe zu Tpeil mc. 

Orsstritiendda. 

Der Gourier mom 19. Monde, fagtr Noch einige kurze 
R und alles, mas am Gnglands Throuerbin ſterblich 
mar, liegt im, Grabe. + Ale öffentliche und Privatgefhäfte 
ruhen; im ganzen Brittifchen Reihe iſt nie Gin. Kramladen 
offen; -felbft viele —— ſind — die meiſten Ries 
hen find ihmary bebän bends flieg der Prinz Leo⸗ 
pold, blaß und 4 Pag —8 erſten Tag" 

Der ‚Reiche feiner amgebeteten — 28* eg en 
fpäten nd 


an Menihen bededt. Ze 
eng fanı, wurde — and 
heute ertönen die Gloden aller Kirchen in beſtimmten Zwiſchen⸗ 
Räumen. Nach der Ankunft zu Windfor wurde die ‚Reiche der 
Prinzeſſin in dem, Lower: Lodge benannten Theil des 
‚ausgeftellt; Die Urne mit ihren Gingeweiden aber und der Sarg 


ihres Sohnes wurden ſogleich nach der könl LM ruft ge: 
hracht. Der Prinz ‚Regent halt ſich eingefalofien. ju Bariton: 
houfe; feine einzige Wefellihaft Äft feine Ihm dere liebe 
Schweſter, die. Herzogin von Gloceſter· — — Blatt 


ſchreidt unterm 20.: » Die Trauiercericuonte n find beendigt und 
das Grab Hat zwey Generationen 'werfchlungen, , von 
Großbritannien eine bid zur -fpäteften Nachwelt reſchende Reihe 
ide Baterland ‚lebender Zürften ans Dem hohen Dauſe Braum 
Dash Das Hritfife Reich bot geitern ein 
von Trauer dar, das, wie wir glauben, ohne» Bde 
fpiel im unferer Geſchichte iſt und nie bey Ärgend einem ‚andere 
Bolte ſtau gehabt pat- — Die Gräfin u — 
die Prinieſſin Gharlotte — gewogen war, iſt 
den Folgen einer ungluͤclichen 
t und des Schmerzes über den Verlauſt ihrer hoben 


Ki 
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Gönnerin, im 42ſten Jahre Iherd Alters geſtorben. Sie hin 
terlaͤßt von 15 Kindern, = ” geboren, 11 am, leben.« r 
on ice 

Laut Nahrihten aus Tanger vom 20. Dftbr. hatten zwey 
algierifche Korfaren, eine Brigantine von 14 und eine Goelette 
von 16 Kanonen, auf der dortigen Rhede geankert. Nach ihtee 
Ausfage haben fir, etwa 25 Zage zuvor, im Decan jerfeite 
der Küfle von Biscapa ein Hamburgifhes Schiff genommen und 
noch Algier gefandt. ie find, nachdem fie Waſſer eingenom⸗ 
wen, wieder in den Ocean andgelaufen, um ihren auf drey 
Monate beflimmten Streifgug gu vollenden. 

Rußland. 
Wie es Heißt, iſt es Die Schwongerſchaft der Gemahlin des 
Großfuͤrſten Nikolaus, welche die Nüdtehr des ruſſiſchen Hoſes 
nad ©t, Petersburg früher als ſouſt der Fall geweſen wäre, vers 
anlafien wird. * 

Wie außerordentlich ſchnell die intenfive Kraft des ruſſtſchen 
Reiche. wächst, davon gibt die Progeeffion, nach welcher ſich Die 
Bolköitienge in diefem Koloß vermehrt, den deutlichſten Beweis. 

Goupernement. Tobolst zählte man auf 85,580 Quadratmetr 
len im Jahre 1805 nur 684,000 Menfcen, jejt jhen 952,780. 
In der mämlichen Zeie ift die Bevölkerung Deo Gonvernentenk 
2. von 450,000 auf 700,000 Individuen geſtiegen. Die 

evolkerung des mittlarn Rußlands aibt den koltlvirteſten Lin: 
dern Europa's nichts nach; in dem Gouverneinent Moskau z.B. 
wohnen fhon über 2400 Menſchen anf jeder Quadtatmeile. — 
So wie in tiefem gigantifhen Reihe Alles nach einem Maas 
Stave gemeſſen werden mmıß, der: andern Staaten fremd ift, fo 
geht «6 auch mit der Ftepgebigkeit, welche viele weiche MRuffen 
feit dem legten Kriege gegen ihr Vatetland bewieſen haben. 
Kaum wur befannt geworden, daf in Moskiu eine große Ders 
fergunasanftalt "unter "dem Schutze der ‚Kaljerin Dutter, und 
um Theil von ihrem Privatwermdgen errichtet werden folkte, 
als von allen Eriten ſich die reichen Rufen mit anfehnlichen 
Bepträgen jn diefer milden Criftung meldeten, und der Graf 
Scheremetiew gab allein zu biefem mwohlthätigen Iwecke die Sum⸗ 
we von — dritthald Dilionen Rubel. Während der jezigen 
Anmefenheit der Raiferlichen Familie in Moskau foll der Grund 
wa dieſer Stiftung gelegt werden; und man hofit Die weitläuftis 
gen fhönen Gebäude, welche’ dazu gehören, ſchon im näditen 
Fahr zu fepen. Die Kaiferin Mutter, unter deren unmittelbaren 
Xeitung die mehrſten dieſer Jnſtitute flchen, nimmt ſich derſelve 
wit einer befondern Vorliebe an; fie. beſchraͤnkt ſich in jeder Ruͤck⸗ 
ſicht, um nur bedeytende Summen jaͤhrlich zu jenen wopltpätigen 
Zwechen anwenden zu koͤnnen. 


— — 
. KRönigl. Hof. Theater am JIfar-Thor. 
Mitweh: Der. Kapeblmeifter, ° Borher wird gegeben: 
Der Rachtwaͤchter. 
— nn a ii — — — 
8. Bekauntmachung. 

. 3559. (2. db). Kommenden Freytag als den 5. Dejember die⸗ 
“a Zapıs werden zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags bey der 
dieſigen Hauptwache einige koͤnigliche Dienfipferde gegen foglelch 
öeare Bezehiung efftntlich verſtelgert, wozu die allenfallſigen 
Aaueluſtgen eingeladen werden, 

Treyſug am 28. Nevbt. 1817. 
Köunigk. baier, stes Guiroffier-Regiment 
(Priuz Kart.) 
B. » Magerl, Dbrift. 
. Deratfched,. Regimenisquartiermeifter. 
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3541. (2.5) Donnerſtag den aten Dezember werden von der 
%önigl, Dber- Baufonmmifjür D'Herigoyeuſchen Verlaſſenſchaft im 
den ſtaͤdtiſchen Feuerhaule auf dem Angerplage Vormittags don 
9 bis 12, und Nadmittugs von 3 bis 5 Uhr mehrere Gffekten, 
als: Meubles von Nuß:, Kirfpbaum : und weichen Holz, danız. 
auch verfhiedene Kleidungsftüde und, eine Sammlung von Büs 


’ ern, gegen gleih baare Bezahlung verfleigert. 


3565. Eine flille ordentlihe Familie ſucht ein Kind, das 
wenigſtens zwey Jahre alt ift, gegen billige Vergütung in Koſt 
da nehmen, und nad Umfländen auch gany anfjuerziehen. D.u. 


ee Te un Ye Ve ae 
er oft eines Eigent fü - : f 
mehmen gefucht. 5% igentpund, für Wilige venaite autaur, 


3555. Im der Safpatorfiraße Ro. 1524 ifl eine Wohn 
von 15 Zimmern, mebft Kuͤche, Keller, Siallung und 
täglich zu verftiften, 


5552. In der Dienersgoft Rro. 455 über 2 Etiegen rd 
märis, iſt eim eingerichtetes Zimmer mebit Kabinet, —— 
g fl. ſogleich zu beziehen. 








38545. Eine Sammlung von 1400 ſchoͤn gebundenen und 
gut erhaltenen Büchern aus verfihledenen Fächern der Literatur, 
it in der Buragaffe Nro. 179 über 2 Griegen zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber können dafelbft den nunmehr volltändig ger 
deudten und mit billigen Preifebeftinmungen n Katalog 
Vormittags von 10 — 12 Uhr, Nachmittags, aber vou 4 
Uhr, in Empfang nehmen. vr 


3558. (2.0) Bon dem ſchon feir"Wieleh Yahıın Heften des 
kannten elafliihen Bruchbändern des Joh. Ba. B die find no 
iu der Behaufung des Dandelsmann Hrn. Joh. Aug Rurdorfer 
im Thal Petri Nro. 558 im 5ten Stode rüdwärts mehtene 
Stüde um billigere Preife zu haben. 


«“ 3569. Iemand, mwelder ‘einen bequemen Wagen hat und 
per Poft veifet, fucht einen Reifegefährten nah Bogen oder 
Malland Die Adreife kann nach Belieben den 4. oder 5. ger 
—— Man kann ſich melden im Baflpofe zum ſchwarzen 
dler Wird. 1. 2 








- 3570. (2. a) Künftiaen Freytag den 5ten dieß, werden im 
der Behauſung Mro. 1202 in der Kreuzgaſſe über 2 Stiegen 
shdmwärts, Vormittage von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2z'els 4 Une, mehrere Meubels und Haufgerätbicaften an den 
Meiftvistpenden gegen gleich baare Bezaplamg verfteigert 

i Münden am 2 Desbr. 1817. 


5492. (3. 0) Den 6 dieß kommt das Kraͤme r'ſche Be 
Merk von Mannheint hier an. Wer Verfendungen bat, als näms 
lich nah Düffedorf, Adyen, Koblenz, Frankfurt, Deilen: Darm: 

adt, Baden: Durlad), Heidelberg, Brucdfal, Straßburg, Ra» 
Radt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Gflingen, Dillin: 
gen, Ulm, und noch mihreren Derfelden Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 


— — — 


3544. Es find im Damenſtiſte Nro. 7. ſMoͤn men⸗ 
blirte Zimmer täglich zu verſtiflen.. EM Mr 


Mündenen 


porli 


tifde. 


Mit Seiner königlichen Mejelkt von Boelern allergnädigfiem Privilchlo. 


geitun g. 





Donnerstag 





Deutfälan). 

Baiern Münden, den 28. Row, (PreissAuf: 
abe) Nachdem der Bau des hieſigen nemen koͤniglichen Hof⸗ 
aters fo weit vorgerüct ift, daß daffelbe im Hrsbfte des fünfe 
tigen Zahre® 1818 eröffnet werden kann, fe daben Se. königl. 
Majefät ı. den Antrag der unterpeichneten Intendanz, die ſes 
Theater mit neuen dramatifhen Städen aub der 
Balerifhen Geſchichte zu eröffnen, genehmigt, und um 
Stüde diefer Art von höherem Kunftwerthe defto ficherer zu ers 
halten, die Intendanz durch ein allerpöcfled Refkript vom 17tem 
Dick Monats ermächtigt, zur allgemeinen Konkurren; und Tpells 

me für Diefes Unternehmen durch eine öffentlihe Preis 
Aufgabe einzuladen. Die Lönigl. Jutendanz beeilt ih, Die 
ee. Beflimmungen hiesüber zur Kenniniß zu bringen, 
wie folget: J 


L 
Der erfte Dreid beficht in Hundert Dufaten in Gold, 
— und einer baterifhen Dentmün;e von fünfzig 
Daukaten. 
Der zweyte Preis in achtzig Dukaten in Gold, 
und einer balerifgen Dertmünje von wierzig 
Dukaten. 


U. 
Schauſpiele, um dieſe Preiſe erhalien zu koͤnnen, muͤſſen eis 
nen edlen und erhabenen Stoff aus der baieriſchen 
Gethichte behandeln. Der Reichthum der baieriſchen Geſchichte 


an großen und erhebenden Greignißen und Momenten, wird .bep. 


der Auswahl durdy keine andere Rückſicht veihränkt, als Durch 
forafättige Schonung aller beitependen politifhen 
Derbältniffe 
ſolche nur meu und geratben behandelt werden, find von der Kons 
Burton; keineswegs more. 


Der dritte Preis von ſechzig Dulaten uud einer 
baterifben Denkmünze von dreyßig Dukaten 
wird für das deſte Fels. und Gelegenherta-Stuͤckbeſtimmt, 
weiches zunächft auf die, die gegenwärtige Aufgabe veranlaffende 
Beyer (Gröffnung eines neuen Iheaterb) ſich beziehen muß. Den 


Decismerbern wird bemerkt, daß dieſe Feyer auch noch mit eis- 


mer andern Feher, der allerhöhften Namentfeyer Su 
Prajrftät des Königs in Berbindung gebradt wird. Der 
Stoff dieſes Stüdes wird Erineswegs auf die Geſchlehte befchränkt, 
&r mag frey im dem ganzen Gebiete Der Dichtuag gewählt wer: 
Ben, wenn diefer Stoff pur edel if, und neben jener Beziehung 
ein allgemeine Suserefe hat. Die Behandlung dire Stctes 


# 
* 
% 


Sept, ſchon bearbeitete Sujets, in fo ferme 


+ Dejbe. 181% 


fol ——*— Art ſeyn, daß hiebey auch Muſtk, Tanzkunſt und 
Dekorationen in Anfprud vn werden können. 


V. 
Die für dieſe Preife konkurrirenden Stüde 


bis 1. Jung 1818 an die unterzeichnete koͤn Doftheater  Intendang- 


in Münden eingefandt werden, mit einem Motto bepeichnet feyn, 
und in einem korrefpondirenuden verſchloſſenen Zettel der Mamen 
des Berfaffers enthalten. — 


Zur Beurtheilung der bis dahin einlaufenden Städe wird 
won der allerhoͤchſten Stelle eine eigene, aus Männern von ber 
mwährtem Geſchmacke beitehende Komnifjion miedergeiept werden, 
melde durch Stimmenmehrheit ihr Urtheil füllen wied. 

\ VL, 


- De dffentliche Rundmarung ihres Ausfpruches geſchleht mie 
Anfang: Des Monate Ditober 1818, und die zuerfanaten Preife 
khnnen alöbann bey der umterzeichmeten Jntendang in Gmpfang 
genommen werden, u 


Die gekroͤnten Dichter koͤnnen erft nach der erſten Auffüh» 
rung ihrer Stüde auf dem hiefigen neuen koͤnigl. Hoftpeater mit 
Diefen Stuͤcken ald Eigenthümer zu Gunften anderer: Bühnen 
und des Buchhandels. verfügen. 

Möge diefe Einladung ihren Ze nicht verfehlen, und uns 
fere dramatiſche Literatur mit neuen Meiſterwerken bereichern! 
Dann wird die@röffnung des neuen koͤnigl. Hoftheaters in Müns 
en nich/ für. Baiern ollein ein Feſt dankbarer Huldigung ſeyn. 

Königl. baierifhe HoftpeatersIntendan;. 
ö de la Motte, Intendant, 

Defieereid. Der öfter. Beobachter ſchreidt: „ir 
Haben unfern Leſern blöher weder geichichtlihe Daten von der 
Beyer des 18. Oktobers mund des Reformationsfiftes auf der 
Wartburg bep ‚Cifenad, noch eim Urtheil über dieſe Bornänge 
mitgetpeilt. Die bis jejt davon erfchienenen Berichte und Alten: 
ftüde waren offenbar ungoliftändig und unzureichend, und ver: 
ſchiedene Hauptumftände Tiegen noch fo im Dunklen, daß wir 
weitere Aufſchluͤſſe darüber erwarten zu müffen glaubten. Unter: 
deilen haben ſich bereits mehrere Öffentliche Blätter über das We⸗ 
fen, den Sinn und Gharakter jenes Feſtes ſehr beſtimmt und 
waum Tpeil febr nachdtuͤcllich erklärt, Es wird alfo wohl Nik 
manden anflößig ſeyn, wenn wir uns ebenfalls einige vorläufige 
Bemerkungen darüber erlauben. Daß es bey dem Wartburger 
Beite weit mehr anf politische als auf rehaiöfe Beziehungen aß- 
geliehen mar, ergibt ſich unverlenndar "aus der Wahl des Tages, 
und and Dem ſeltſamtn Zuſammenſchmehen zweyer voͤllig ungleich⸗ 
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| J 298 er, 


e n 3 
artigen, an oflen andern Orten in Deutſchland gebhhtend vom 
einander abgefonderten Beranlaffung: Den Jahrestag einer Be: 
gebenheit, die jedes deutſche Demi ohne Ansnefine mit Srolg 
und, Freude erfüllen fol, au das Jubiläum einemlandern, über 
fe die Meinungen in Deutſchland nothwendig "getheilt ſeyn 


we 
müffen, dad Feſt der politifchen Bereinigung Der deutſchen Ma: 


tion an das Wedächtniß ihrer kirchtichen Trennung ju Eoäpfen, - 


war an und für fih gewiß Bein glüdliher Gedanke; und Diele 


gewaltfame Koalition Fann nur adeln in ‚dem Bejtreben, Die Warte. menen 


burgs: Feher mit politifhen Verhandlungen und politifhen Fra⸗ 
gen in möglieft nahe Berührung zu bringen, ihren Urfprung 


gehabt haben... 
werth ? Deutſchland müßte fi ſelbſt wicht mehr aͤhulich, 


wiſcht und verſchwunden fepn, wenn dieſe Frage nichr in fü 
>fichen deutichen Kindern durch eine überwiegente Stimmenmehes 
heit abgeurtheilt werden ſollte. Auf der Wartburg wurde julm 
erfenmale yon Männern, melden deutſche Väter ihr theuerſtes 
Got, die Pflege und Bildung ipter Söhne, anvertrauen, eine 
Sprache’ geführt, Die der jugend den Wahn einflößen muß, als 
u Der Zweck des Lernens für Die Intverjltäten im neunzehnten 
Jahrhunderte zu beſchraͤnkt, als wären Buzxfchen in dieſer Bir 
genfhaft berufen, an den wichtigſten öffentlichen ‚Gefcäften des 
Baterlandes Theil ju nehmen. Es iſt Hier nicht ber Dri, bie 
Grundfäte derer, die einen foldren Wahn begunftigen konnten, 
zu prüfen Od fie felbft auf dem Wege der Waprpeit ſiud, ob 
fie feldit richtig er? nut Haben, mas ber Menfhpet, was dem 
genitiuichaftlichen Vaterlande mugen oder fYaden kann, mag für 
jest Dabim ‚gefteilt bleiben. Daß aber das Handeln unmöglich 
dein Lernen, dag die Aumendung der Örundfäge nit dem Aufs 
when und Erforfhen derſelben, daß ein gebieterifches Abſprechen 
über Gegenitände, welchen die hoͤchſte Reife des meufhlichen Geis 
fies, mit, vieljähriger Erfahrung verounden, oft kaum gemachlen 
iſt, nicht dem Studium der Thatſachen, nicht der Keuntnif von 
dem, mad andre por und gedacht, erfunden imd gelehrt haben, 
nicht der aanzen Reihe wiſſenſchaftlicher Arbeiten, gu welchen das 


Univerfitätsieben alleln und ausfliegend beſtimmt war — vor - 


angeben föllte, Dieß bedarf doch mohl feines meitsen Beweiſes. 
Die Natur, das heißt Die ewige Beltordnung, Hat jedem Men. 
ſcheualter, mie jeden Menſchen geſchlecht, feinen Wirkangskreis 
angemiefen; and in Ihren, felbit won der Höhe der Wartburg 
herab, nicht gerftörbaren Gefegen liegt eben fo wenig ein unge 
* flümed BVorgreifeu in die Zukunft, als ein widernatürliher Rüds 
gang in Die Vergangenheit, Die Weisheit aller Jahrhunderte, 
hat in ihren p.litifhen Arordaungen diejelben Geſetze befolgt, 
und wurgeftraft- wird Niemand fie überirzten. Der Zungling fol 
Die Eoftdaren Jahre, die feiner Ausbildung zum tühtigen Staats: 
Bürger und künftigen Geſchaͤftsmanne gewidmet find, nicht auf 
eitled und gewagtes Raiſonnement über Angelegenhelten verwen: 
den, über welche ihm, da er fie nicht kennt, und ſie vor feinem 
Gintritte in das praftifhe Leben zu kennen gan; unfähig if, 
ſchon die Befbridenheit , eine der erſten Tugenden und Zierden 
feines Alters, jedes Öffent'ihe Urtheil unterfagr. Und fo lange 
Regierungen und Wölfer ihre Stügen und ihre Mertreter nicht 
in der Niaffe Der Burſchen zwiihen dem 17&0 und Zojten 
Japre ſachen werden, leiſtet derjenige cffendar der ji :dieremden 
Augend einem. fibiechten Direct, der fie ihrer wahren Beſtimmung 
entfcemdet , und. au unbefugten Anmasfungen und geitverdere 
benden Debatten verleitet. - In einem Zeitpuukte ‚, mo der 
menihikhe Verſtand, durch eine lange Reihe von Gtürmen ev 


" ginlänglich vertraut alauben mußte, entgehen konnten. 


Thüttert, auf Hundert Abıtegen umher (hmweift, wo fsgleih me 


als jejuvor eimeuhiges gründliches Studienfpftem , eine 
Ayfteenge Beiftesdisziplin deym Unterticht der Serien Bois 
\ 3 Dec Gr . 


führeninß, ſind Die Mm von doppe 

Dan folte es kaum für-mögli halten, daß ſie Männern von 

reifen Alter, die man mit den „Pflichten ihres großen Berufs 
BVenn 
nun nichtsdeflomeniger, mie felbjt aus Den bieberigen undolltoms 
Mach tichten hervorgeht, bey einer Feperlichkeit, wozu man 
5 oder 600 findierende Jünglinge verfammelte, Grundfüge ges 
predigt, Gefinnungen an den Tag gelegt, ja ſeſbſt Handiungen 


War ein ſolches Beſtreben ——— erübt nd geprie ſen wurden, Die, nad allen bisherigen Begtife 
es muſ 
ten alle alten Grundſaͤtze Des deutſchen Nationalchatakters wer. eiten, wer kann eb Dem Freunde dei 

n & I, Erz 1 F. hen. 5 et Drönung und 


"ten, mit dem Iweck und der Würde Des. Öffentlichen Lehramtes 
j Rabe, wer 
ders dem um das Wohl feiner Rinder beforaten Bas 
ter verdenken, wenn es mit Summer in die Zußanft blickt, ums 
dern Beitpunkie, wo fein Sohn eine ehemals fo Hoffuungswpfle, 
° jejt don jo großen’ Brfshren umringte, von’ fo grofeh BVerirrun: 
= u. Laufbahn betreten foll, mit Aengſtlichkeit entgegen 
eht * P . +» 7 
- Wien, dem 27. Now, Wie es fcheint, ‚werden nim die ſeu 
längerer Zeit befprodenen Veränderungen ir unfern innetn Ad» 
miniftrationdzweigen bald in Ausführung gebracht werden. "Erik 
dem Tode des Gräfen Ugarte will mit Beflimmmtpeit. verlanteh, 
Dafi der bisherige Gouverneur der Lombardri, Graf # Sawrosu 
(der ſchon feit längerer Zeir zum Borfhafter am Lüntgl. ſpauſchen 
Hofe ernannt ift), die Stefle eines koͤnigl. böhmlſchen oberften, 
und Öfterreichifchert erflen Kanzlers erhalten werde. Difen Dei 
partement jollen auch die Angelegenheiten Des lombardiſch birrtiä, 
niſchen Königreichs untergevrdnet, und"piegw ein eigner Birepräfts 
dent beitimmt fegr. ; zu welcher wichtigen Stelle mon Auen Dur 
viele große und glänzende Eigenſchaften allsgepichnten Mann-.ves 
zeichnet, der gegenwärtig eine der vormehmften Hünktionen beym 
Gouvernement in Mailand befleidet. Hiemit ſoll auch die Grnen: 
nung eines neuen BVicckönigeé für das - lambartiich « venatia · 
nifche Königreich in der Perfon Er. tönigl, Hoh. des Erzherſoge 
Rainer in Berbindung flehen. - Dem Orafen v. Wollis foll, mwie 
es bereits früher geheißen hatte, Die oberjte Leitung des Yuftige 
weſens anvertraut werden. — Se. kaiſerl. Hoh. der Erzher zog 
Kronpring, welcher fi mit mehreren andern Etzherzogen nal 
den kalſerl. Familienherrfcaften auf der Jagd begeben hafte, if 
heute Machmittag unvermutbhet wieder bier eingetroffen, da Höchſt⸗ 
Derfelbe zu Schloßhof von einer Kolik bef.Den werden. — Vori— 
gen Sonntag ertheilten Se. Mojeftät dem Ponial daͤuiſcheu Ge, 
fandten, Grafen von Bernftorf, und dem kutheſſtſchen Geland: 
ten Fterherrn von Muͤnchhauſen, Audienz, worin diefe benden 
Gefandten ihre Beglaubigungsfhreiben zu überreichen die re 
batten, — linfer außerordentlihe Geſandte und bevolimäcriite 
Minifter am hannoͤveriſchen Höfe, Graf Fellt 9. Mier, feht im 
Beariff von feinem Poſten abzugeben. — Man ſprickt von meh: 
reren Perfonen, melde bey dem mädhiten Toiſonfeſte Dad goldae 
Blick erhalten follen, und nennt darunter den Grafen Bajırdip, 
den Fürften Dietrihflein, den Landimarfchall Grdfen Dietredy: 
ftein u. mi: a. 

Die Wiener Yeitung enthäft Folgendes aus Wirn vom 29. 
Nov. Se. Majeftät der Kaifer haben bey nunmehr, erfolatem 
Abſchluh Der Durch den dir girenden Mipifter der auswärtigen 
Angelegenbelten, Hra. Fuͤrſten won Metternich, mit Spatien gepflo⸗ 
genen Verhandlungen, Er, koͤrigl. Hobeit dem Infanten, Karl 
Eudiwig, denn dem rauiſchen Minifter der auemärtigei Auge 
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legenheilen, Chevaller Phzarro, aud dem am 4. E. Hofe geſtan⸗ 
denen, nun zu london akkcediticten ſpaniſchen Bothſch ‚ Ders 
04 von San Garlos, das Grofkreug des. koͤnigl. U hen St; 
Stephand: Ordens zu verleihen geruht. . 
Prreußem Berlin, den 26. Movbe, Der Bönigl. 
baier. Gefandte am hHiefigen:Hpfe, Benerallieutenant Graf von 
Rechberg, it von Münden Hier angekommen, 
Srantreid. . * 
Die Ilte paͤpſtlide Bulle, erklärt, unter Bezichung auf die 
am St. Jung 1817 abgefhloffene und am 19. Julg vom Papfte 
ratifigiete Lebereinkunft mir ‚dem Könige von Srankreih: »Um 
Unfern Wünfgen und denen des frommen. Monarchen mehe 
Wirkſamkeit zu geben, baden wir. die Groͤße und Bevölkerung 
der gegenmättigen Krchſprengel Frankteichs untetſuchen laſſen, 
damit neue Arbeiter da, wo der Reichtham der Erndte und die 
große Entfernung es nöthig made, aufornommen, und, um mit 
den Propheten zu reden, die Wache verſtaͤrkt und neue Schild⸗ 
Wachen ausgeſtellt würden. Dänun dieſe Unterfuchung zu Ehren 
Gott des Allmaͤchtigen, zu Ehren der Jungfrau Mutter Gottes, 
welche die berühmte, franzoͤſiſche Ration mit einer befondern Ber: 
. ehrung behrt, zu Ehren der Schutzheiligen der verfchiedenen 


Kirhiprengel und. zum geiftlihen Heile der Gläubigen zu Ende ' 


hrt worden, fo errichten Wir aus apoitoliiher Machtvoll: 
ommenpeit, außer den beftebenden Etz- und Bistpümern, fol: 
gende neue 7 Erzbiethümer, als: Gens, Kheims, Aldi, Auch, 
Narbonne, Arles, Bienne; und folgende neue 35 Bisthiimer, 
als: Ghartres, Blois, Langtes, Chalons für: Saone, St. Glaus 
de, Auserre, Mevers, Moulins, Ghalons für Marne, Laon, 
Beauvais, Royon, St. Malo, le Pup, Tülle, Rhode, Ga: 
fires, Periqueur, Lücon, Aire, Tarbes, Nimes, Perpignau, 
Beriers, Moutauban, Pamiers, Marfeille, Frejus, Gap, Bi: 
viers, Verdun, Bellep,. SB Diez, Boulogne, Drange Da 
Wie duch die Bulle vom 29. Novbr. 1801 Die erzbifchöflichem 
Sige Arignon und Gamdrai gu einfachen Bısrhhmernm gemacht, 
fo wollen Wir tonca hiermit ihren urfprünglicyen Rang zurück 
etz und fie wieder zu (Frgbisthümern erheben, und um das 
Andenken des uralten und berühmten Metropole won Embrün 
nicht gang untergehen zu laffen, wollen Wir Diefen Namen zu 
Dem der Meteopole von Ar bingufügen« — Die Bertpeilung 
der Bisthümer unter die Metropolen wird, nebſt Bezeichnung 
der ihnen angewi.fenen Departemente, in der Bulle auf folgende 
Art filgefegt: Das Erzistvum Paris beareift die Suffragans 
Distyümer von Ehattres, Meaus, Drleins, Bloie, Verſailles. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Italien. ‚ 
Rom, den 22. Nov. Bon Monte:Gafino haben mir die 
wichtige Nachricht erhalten, Daß der dortige Archivat P. Frata 
di Srangipane gwephundert noch micht bekannte Reden des 
Auauftin, welhe dort in verſchiedenen Manuftripten vorhanden 
fepn Sollen, gefunden haben will. 
Grofbritannien. r 
(Aus Londoner Zeitungen vom 21. Novbr J Konfol. 3Pıoy 
85%. — Der Kanzler der Schatzkammer Hit den Bankörrektos 
ten feine Abſicht erklärt, dem WParlemente im fener näditen 
Sitzung eine Reduktion der fünfprogentigen Staatsfhuld vorzu⸗ 
ſchlagen. Die Inhaber folen für ige Kapital verfinebare Schuld 
Shine (Debeutures) erhalten, die im dry Jahren fällig find, 
wo banır den Inhabern die Wahl frey fleven wird, ihre aanje 
Foderung baat oder für jedes Hundert 120 Pf. St in den Dreys 
progentigen Honds zu erhalten. — Die geitrigen Treauerfeyerlich 


keiten find mit der größten Drdrang und Decen vor 
gegangen; nur in der St Poulsfirche war des Gedräge fo gro, 
daß der Gottesdienft um einige Stunden veripätet wurde. r 
dordmayor und der Aldermann Euttis, welche das Volt ante: 
deten, um «6 zum Platzmachen zu vermögen, murden beſchit 
Das Gonveutgardentheater eröffnen heute ſchon wieder feine 
felungen, meldyes iym von Ginigen fehr übel genommen 

Das Theater won Drurplare wartet bis Montag. 

Ein Londoner Korreipondent erwähnt’ eines Prozefled vor 
der Kingsbend, der den Verehrerm der altertpiinlihen Sitten 
des Mittelalters große Freude machen wird. Hier einige nähert 
Amjionde., ia ſchoͤnes junaes Mädchen aus der Nähe von Diüh 
heiter, Mary: Aftıford, Die Tochter eines Gaͤrtners, Murde 4 
verfloſſenen Frühliug, am Morgen nach einem ndlichen Forte, 
geibändet und ermordet 'in einem’ Teiche gefunden. Der Bel 
dacht fid foglih auf rinen Pächter aus der Nahbärkbafk 
Abraham Ihornten, der deym Tanze ſich der Unalüdlichen be 
fonders; genäbert, gegen einen Bekannten feinen Gutſchluß 
Mädchen zu befigen, wenn es ibm auch Das Leben Eoften follte, 
geäußert, und als fie gegen Anbruch des Tages über Feld In 
dat vaͤterliche Dorf —— wollte, fie begleitet hatte· 
trafen noch wiele Umſtaͤnde zuſammen, welche den allerdenen 
ſten Verdacht gegen Thornton begründefen und auch ke | 
deſſen Berurtheilung (da in Eugland das elnene Geſtändulß 
Angeklagten etwas ganz Außerweſencliches if) mad ſich Hezugen 
baben würde, bäfte nicht der wohlhabende Thornton, gauj 
Garde des Prozeifes, zweu Zeugen aufgeſtellt, welche ein Ansi 
su feinen Gunflen beurkundeten. Sie bezeugten nämiih ihn im 
dee Fruͤhſtunde, wo Die That geſchehen ſehn mußte, in eime 
mehrere Meilen entfernten Dorfe geiehen zu haben, Das. 
ſchwo richt zu Mancheſter ſorach hierauf Thornton les 
Aber die —— Meynugg in der dortigen Gegend hatte 
fe beftimmit gegen ihn erklärt, daß Jedermann aber 
ſprechung empört war. Es wan den Sudferiptionen eröffnet, UM 
den Dürftigen Bruder der Ermordeten in Stand zu fehen, den 
Progeb (der beym erftenmale im Namen der Krone aefübtt wor⸗ 
den war), nad Berechtiqung eines alten Staruts in feinem 
ven Namen beym Dbergericht wieder anhängig zu machen. DI 
fer neue Prozeß fhwebt nun ver der Kingebench. Der Ange 
Hagte, ein junger Dann von 5 Fuß 6 Fol und kraͤftigem Baue 
berief fi, dem Narbe feines Aumalds zufolge, ganz nah Den 
alten Formen auf ein Gortesurthreil, indem er einen von feineit 
Bumalde Ihm Dargereichten Handſchuh in Die Mitte des Berichts: 
Sxals warf Der Aufläger, der von ſehr Heinen und Ihmwädhr 
fihem Körperbau iſt, Hütete ſich weielih den Dantfchuh aufjuher 
ben, und fin Anmwald bemerkte, es fen doch wohl in unfern Zei: 
ten etwas außergewöhnlich, wenn ein des Mordes Angeklänter 
durch einen jmenten Mord feine Unſchuld ſollte darthun Eürinem 
Allein Lord GUeuborough entgeanete, daß der unglücticdhe Ads 
aang eines geiegmäßigen Kampfes miche Mord genannt mer 
dürfe, umd vertagte die Gerſchteſtzung bis zum 22. Nov., d 
der Aufläger Gründe famıneln könne, aus melden dem Augeklägı 
ten, der mach den alten noch beftehenden Geſetzen in diefein Kalle 
daß Recht habe, fi auf ein Gorfesurtheil zu berufen, ein foß 
ber Kampf verweigert werden koͤnne. Mach dem Buchladen 
des alten Geſetzes muͤſſen die Richter in feyerlicher Sihung dem 
Kampfe bewohnen, der vom Anbruche des Tages bis sum Gt- 
ſcheinen der erſten Sterne dauern Fan; Die Streitenden find mit 
großen Stöden und kupfernen Schilden bewafnet. Unterliegt dee 
eines Mordes Angeklagte, und muß er feinen Gegner um Gnar 


# 
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de bitten, fo wird er gehenkt; Hält er aber den Rompf Bis zum alt. eine Tangfame, eintbılge tkmme, fine altväfrrife Gew: 


Onde aus, fo kann er beträcptliche Entfhädigung verlangen. Es 
wäre ein elgnes Schauipiel, einen Berihtöhof unferer Zeit einem 
folden Kampfe vorfigen zu fehn. — In Irland it ein ganz aͤhn⸗ 
Hoher Fall anpängig; das dortige Gericht iſt darüber in arafer 
Verlegenheit und will erſt abwarten, mas man in London bes 
ie * 
Bermiſchte Rahridtem 
(Königl, Hoſtheoter am der Reſidenz, den 3. Dezbr.) Or 
Kern wurden Die beyden Ppilidert zum jmeptenmale gegeben. 
Mir haben mun auch das Stuͤck im Brangbjiforn geiefen und 
fine ‚Bergleigung gmwifcen Diefem und ber Bearbeitung. des 
'Hın, Thienemann t. Der Gang ber Handlung if 
yon Scene zu Seene in benden Sprachen gleich; Der Hauptins 
halt‘ überall derſelde. Gin wohlgeſitteter junger Dann, Phis 


| st. der .ültere (Br. Raziamer) Hebt Soppien, Die Tochter eines ' 
— *83 Mul. Schlotthaueryz ergieht in ihre Naͤhe; 


Der Bater (Dr. Geewen) vergimmt von einem Hausſreunde, dem * 
"Mufitleheer (Ox. Befperm ann), welchem ſich der Liehende ent: 
Dedite, feine Neigung zu Sophien ; er geht Cekundigung über ihm 
sin und hört ſo viel Gutes von ihm, daß er Ihn gu einer Landyartpie 
einladet, wo. fih das Mabrige geben fol. "Das Billet fällt aber 
im ‚andere Hände; Pbilibert«der jüngere (Hr. Stengic) iR von 
em Bruder gerade das Gegentheil; er iſt ein Taugenichte, ein 
Glüdsritter, , Gr. erhält. die ihriftlihe Einladung, begibt fit Ratt 
keine Brudersi aufs Land und mon kann fih da, Erſtaunen 
wohl denfen , in welches bey dem tollen Benchmen Diefes lo⸗ 
ern ‚Örfellen die Perfonen geräthen, Die, In Ecwortung ſtauden, 
gefttetien und artigſten Menfhen in dem zu hoſſenden Braͤu⸗ 
Hgaı.Sophiens zu erbliden, Srhnfocht der Liebe treibt den Als 
ern Ppilibeet, aus der Stadt nach dem Landguie; er Hat umfonft 
Die verfprocheng Ginladung gewartet, macht fich taufend änaflr 
Gedanken, Emmi an und entdedt nun Die fauhere Geſchichte 
it feinem. Bruder. Der komifche Ausgang If leicht ju erraten, 
De Sigi au im Franzöflihen 3 Arte, aber vom ausgedehn: 
em Inhalt. Gs wurde den 10. Aug. 1816 zum erfieninale im theu- 


del’Odeon gegeben, Hr. Ihienehtanm hat nicht mug, Die meiften 
Naloge abgekürzt, ı fünden oa rin paar Charaktere gan; am 
cd gewendet, fo daß. der Profefler der Muſik, welcher bey 
Picard ein Daun von forngen Gruudſaͤtzen, aber ‚von ‚gerin: 
der Bedeutung. in einen Kufifpiele ift, im Deutſchen ald ein 
Wobiler . Dienfimang für jeden erſcheint, bey dem er auf. Griennts 
lichkeit technen kann. Hr. Thiene nnanu hat unfers Wiffens Beine wis; 
gioe Stelle, von der man ſich Wirkung verſprechen konnte, aus: 
gtlofien, dabey aber eine. riiche Dofis guter Einfälle. ginzuerfuns 
din; das Stüd gas durch ihn Den fram. Anflric verloren, «6 
iſt eigentlich deurfch geworden und man kann e6 wegen derbeifs 
fenden Znfpielungen auf mande Mifbräude, Thorpeiten und 
Simden, die wir ir unferer Nähe heut zu Tage gewahren, eim 
Pemliches Sokal« Euffpiel nennen. Auch Better Schollheim, den 
Hr. Ürban khr brav gab, hat Durch die deutſche Bearbeitung 
fehr diel gewounen. — —— 
Das Stuͤck hat. geſtern feine: gute Wirkung wieder gemacht; 
dis Baus war wolf; es wurde viel applaudirt uud gelacht. Hr 
Treuen als Daparc- zeigte ſich diefmal in einem. jüngern Co— 
Aüme, Da mau glaubte, ee wäre fein Anzug bep der ** Auf 
führung Schuld geweſen, daß man ihn, cher für den Gemahl ale 
Bea Shwirgerfohn der Frau vom Dirvignp gehalten, Aber der 


Anzug allein war es ni; Dr. Drenen gab pur den ‚Gharaks 
‚ser ‚überhaupt zu alt, oder vielmehr er IR für Diefe Mole zu 


. Seele des Ganzen. 


virät find auch bey werändertem Anzuge geblieben. "D 
fol dieß dem Künſtler, der durch Fleiß und Talent ih Fo 
lange Zeit große Verdleuſte um unjere Bühne erwarb, ‚nicht 
zum Vormpurfe gereichen man Banıt nicht verlangen; dag Je macn d 
zu allen Rollen paſſe. Oe Alirziäger Hätte ſich uuſtreitig zus 
dieſer Rolle beſſer geſchict. Hr. Stenpfih war wieder Die 
KRönigt. Hof Theater am Iſar⸗Thor. 
Donperflag: Ludwig der Springer. Se 
— 75 —* ne — — 
5570. 42. vegan Freytag Ten 5ten werden # 
der Bebaufuug Neo. 1202 in der 2 2 —— 
sücwärts, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittage yora 
: -_ Ne: mehrere: Menbels — Hausgetaͤth ſchalten am dem 
eifibietbenden gegen gleich baare Bezahlu eigert. 
Muͤnchen am 2. Dejbr, 1817. ad 


_ 
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3505. (3. b) Bey mir — iſt zu Haben: 


—— Arak 

"Jamaica: Rum ) alles von iter beſter Gattung, — 
Aechter oſtindiſcher Sago) Sub 

danıı Portorico Taback in Rollen von vorzüglich guter 

— Ben *3 ſchwarze Dinte bringe ich wiederpole de 

nnerung, und empfehle mich in allen üb Material 
und Spejerep: Waaren ergebenft. . m ie 
Ludwig Pofhinger, 


Raufingerftrafe Neo, 101% 


Im Gomptoir er polit. Zeitung it ſchwarzer und yothee 
englifher Wunttaffer u 6, 12 und 24 fr., fo wit auch ie 
liebte Königeraud, das Glas zu 12 Er., u haben, 
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Im Gaſthof en Bären auf dem en 
find frische boͤhmiſche Faſanen und Rebpühner en 
zu befommen. i r 
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Anzeige der in Münden aAngekommendu-Freimden 
Im goldenen Dirih: Hr. grheimer Rath Gotta von 
Gottendorf, von Stuttgart, Pr. v. Gotta, Eönigl. würtemberg. 
Stallmeiter von, da Hr. Gonfulönt Grirfingen ven da. Br. 
= zum: von a — % ſchwarzen Adler: Sr. 
iufeppe Noldi yon Ztalien — Im goldenen Kreun Fr. 
Groͤfin Leſenowsky won Wien, e * * 





T — —— — Een 
Die Tate Ziehung in Nürnberg mar Montag den 1, 
Descmber unter den gewöhnlichen Formrülttäten vor fid) Japans. 
gen, wobey nachflehende Numern "zum Worfhein kamen, 
“ — 1 63 30 50 
e 72te Ziehung wird den 31. Dejdr. und inzwiihen 
Die ır12te Mauchner Ziehung Yen 11. Dezbt., und die Tääte 
Regensburger Ziehung deu 22. Despr. vor fi gehen. 
— — ———— 
m Neo. 285 dieſer Zeltung, Seite 1288, leſe man: Ita⸗ 
———— von Joſeph Ritter v. Ma — J—— Ari 
ee) und weiter unten: cuserkfeng shoralifche. Kabeln. ‘ 
auserlefene wad-moralifhe Babein;) w sg vun 
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Müncſcchenet 


politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königtichei Majeſtaͤt von Baier allergnöbigftem Privtiegte, 





Breptag 
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5 Dei Pr. 181% 


| Deutfslan. 
Batiern Nürnberg den 2. Day Borgeſtern mur: 
de dem, im größter Parade aufmarfdirten bier garnifonirenden 


ſechſten Ghevanzlegeröregiment die allergnädigfte Ernennung Sr. 


Bonigl Hoheit des Prinzen Eugen, Herzogs von Leuchtenberg und 


Zürfen von Eichſtädt, zu feinem oberften Inhaber, bey Alingen: 


tem Spiele bekannt gemacht. Diefes, in mehrfacher Dinficht 
hoͤchſt erfreuliche Greigniß machte auf das gefammte Regiment eis 
men ſo frohen Eindruck, wie ihn nur der Ruhm und die Biebens: 
mürdigkeit eines ſolchen Ghpefs erzeugen kann. Rah der Parade 
werfanmelten fih ſaͤutliche Herren Offijiere zu einan Gaftmaple, 
das die HD. Generale und Kommandirende der hleſtgen Garnis 
fon mit ihrer Gegenwart beehrten. Paſſende Zoafte auf das 1Bopl 


Sr: Ebaigl. Maj., das gefammte Eönigl. Haus und Gr fönigl. 


Doheit des Herzogs Gugen, mürsten das fröplihe Mahl: 

der netem (Sintracht, in der das Militär mit dem 

Stande dahier zufammen lebt, mahın auch diefer ledpaften Antpeil 

an der Zeyer des Tages. —— 
Defterreid. Die allgem Zeit. ſchreibt aus Wien: 

»Gs if die Rede von Befehlen, die von bier aus nah Prag 

abgegangen find, in dem Schlofie dafelbit große Vorbereitungen 


zur Aufnahme der allerhoͤchſten Hertſchaften zu treffen. Daß ſich 


der Aufenthalt derfelben bis zur Zeit Der im Auguft mächiten 
Zahres ſtatt Habenden „Zufammenkunft der Kaiſer von Oeſterreich 
und Rußland, des Königs von Preußen und mehrerer andern 
Monarchen verlängern werde, iſt nicht unwahrſcheinlich. Wie 
ſehr man im Pudlikum auf den Zweck und die Reſultate dleſes 
neuen Kongreſſes, worüber die erſten Verabredungen in Prag 
getroffen werden füllen, geſpannt ift, laͤht ſich leicht Denken. — 
Audere ‚öffentliche, Nachrichten fagen in Bezug auf jene Anftaiten 
in’ Prag: »Es it. frenlih vor der Hand nur die Rede von der 
Kronung der Kalferin von Defterreich als Königin von Böhmen, 
welcher die koͤnigl. balertſche Familie beywohnen werde; allein 
wohlunterrichtete Perſonen wollen nicht zweifeln, daß bey dieſer 
Zufammenkunft noch sin keues Band zwiſchen allerhoͤchſten Fa: 
wilien gelnüpft werden dürfte, 
„Württemberg Rach Erzählung der Stuttgarter 
Pofzeitung eriheilte De. Maj: der König am 28. Row, den Ab, 
geordneten derjenigen Orte des Dberamtse Waiblingen, welche 
Bisher der Reivergenfhaft unterworfen geweſen, eine Audienz, zu 
welcher fie won dem Miniſter des Innern eingeführt wurden, 
3 wobey jie die Ehre hatten, dem König folgende Addreffe zu 
eereihen: Em. fonigl. Mai. haben die Sumine der Wohltha⸗ 
ten, womit Allerhöchitdifelde das wirtembergiiche Volk feit dem 


Antriite Allsspöchfivers glorzeichen Regierung bereits beglückten 


Durch die In dem neueften Organiſationsmanlfeſt ausgefprechene 
Aufhedimg ber Leibeigenfhaft huldreichit gu vermehren gerubt, 
und Sid dadurch die gegenwärtige uni künftige Generationen 
zu unfterblidem Danke verpflichtet. Erlauben Ew. koͤnigl. Majer 
flät den Abgeordneten des Dberamtöbejirts Waiblingen, Auller⸗ 
öchftdiefefben den ungebeucheltfien, tiefempfundenen Dank Ders 
enigen Orte, melde biöher der Leibeigenfchaft unterworfen ges 
weien waren, für diefe landeöväterliche Huld zu Füllen zu legen 
und die heißeften Wuͤnſche für die Erhaltung Ew. Fünigl Mai. 
und die fange Dauer Alerhöchftdero alles bealücke uden Kegirrung 
vor den Stufen des Thrones laut ausipreden zu Dürfen.“ — 
(Folgen die Unterfchriften der obenerwäpnten Abgeorbueten } 

— ahfem. Der Landtag bat dem König eine Worſiel⸗ 
lung ‚ worin bie Stände über die neue Otgaullaitou 
des Ratpa ihr Bedenten und zugleich die Beioraniß 

demfelden ein für bie fäudifche Verfafung nacipels 


’ 
Tiger Einſtuß a möchte. 
⸗ Badkn. he el vom 4. Novbr. (Befchluß des 
vorgeftern abgebrochenen Schreibens über die Frau von Kırür 


dener.) — Die Tendedz unſtes Zeitalters if im Allgemefe 
nen möralifh nnd religtös. Es dürfte heut zu Tage fchwerer 
ſeyn, undeftraft Unrecht und Verbrechen zu begeben, als ehemals. 
Wer übrigens von der reinen Moralität der riftiichen Religion, 
von der erhabenen Einfachheit und Schönheit der Sittengrfehe 
und motalifhen Lehre unferes göttlichen Retigionsflifters, über: 
zeugt iſt, der wird wohl geftehen müflen, daß wir Eriner wan— 
dernden religiöfen Modebändierinen bedircfen, um- dem religiöfen 
Geiſte der Zelt eine gewiffe Richtung zu geben. — Will man 
Gutes fiften,, die Armen unterflüßen, die Dungrigen fpeifen, Die 
Leidenden tröften,'jo kann man dieß wohl thun, ohne fih mit 
dem prophetifchen Heiligenichein zu umgeben. Dieſe Art von res 
ligibs mofifchem Dakobiniem oder Mltra: Andacht, if für Die 
Staaoten eben fo gefährlih als der politiſche. — Die Gegenwart 
det Fran v. Krüdener war in einigen Gegenden geftbeiich; tod 
hat die Badiſche Regierung gegen dieſe eine außerordentliche 
Langmuth vnd Geduld bemicken. Man lief fie mehrere Jahre 
lang mit Rahfiht ihr MWelen treiben, begnügte ſich damit, fie 
jur Ruhe zu werweifen und zu warnen, bis endlich Die Bolko— 
Berfammlungen bey Ihren Predigten in der Gegend von Loͤrrach 
im vorigen Jahre zu zahlreich murden, und die Landleute zum 
Theil ihre Geſchaͤfte werfännten, um Per Prophetin nachzuziehen. 
— Es würde ihr endlich im Serfloffenen Sommer ernſthaft an: 
gedeutet, Das Badifche Gebiet zu werlaffen. Sie son nah dem 
Thut zau und kam vom dort abermals ohne Grlauknmig In Die 
Badilch⸗n  Befigungem am Bodenfee; es gelang ihr, indem fie 
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wechſelweiſe ſich bald auf Badiſche bald auf fchmeizerifche Be: 
biet6 machte, aber die frang. Behörde in Kolmar mochte mit ihr 
fürgern P ; man mies ſie trog Anes aillen rujſiſchen Paffes 
Vom’ Fahr 1815 zurü, und*als fie ſich weigerte "frepmillig gu 
geben, fo wurde fie von der Gendarmerie nah einer oͤden Rheins 
Juſel in die Mitte des Thalweges, als ber Graͤnze gebrucht, mo 
fie mit ihrem zaplreihen Wefolge von Bettlern und Müfiggäns 
gern wahrſcheialich vor Hunger zu Grunde gegangen wäre, wenn 
nicht der diefjeitige Badiſche Beamte Menfhlichkeit genug gehabt 
hätte, fie wieder aufjunehmen, Run wurde fie von Breifah bier 


her geführt und unter Poligepaufficht gejegt, ihr zahlreiches Gen - ı fon, 
folge aberseinftweilen in einem naheliegenden Dorfe unter gebracht. 


Don der Regirung kam der Befeh!, Diefe, der Proppetin nach⸗ 
ziehende Bande aufsulbfen und jedes. einzelne Glied Derfelden nad 
feiner Helmath zu fhiden. Es befanden fi) darunter; Würteme 
berger, Schweiger, Schwarzwälder und Venfhen aus allen Ges 
genden des Großherzogthums. Sie felbft wurde aber, nachdem 
man fie einen Monat hier hatte audtuben und auf MWechfel wars 
ten laſſen, von einem Polizep: RKommiffär begleitet, Den 30 Dit, 
son bier-auf Der Straße von Raſtadt abgeführt. — Bon Dort, 
biefi eo, merde fie weiter über Bruchial nah Würzburg abgelle- 
ſert. 
ven. — Es ſcheint, daß zwiſchen Baden und Boiern eine Ueber; 
Einkunſt getroffen ſey, fie auf dieſe Art aus Dem Gebiete der 
beyden Staaten zu entfernen. Bon Würzburg fol ſie dann durch 
die baierifchen Polizepbehörden nah Sachſen gebracht werden. 
Sachſen überliefert fie wahrſcheinlich an Preufien, und diefes 
bringt fie in iht Vatetland, d. 5. an die xuſſiſche Grenje — 
Herr von Berfpeim, der Schwiegerfohbn Der Fran v. Krüdener 


befinder ſich feit einiger Zeit ım “Petersburg, mahrfcheintich, um 


die Großmuth Sr. Praj, des xuſſiſchen Katſers für das Schlckſal 
dieſer Fran aufs Neue anzurufen. 

Sranktfurt AuszugausdemProtgkoll der 

5ıften Bundestags: Sigung. 

Der Herzoglich » Holftein: Dideriburg: ;- Anhalt» und Fürftlich- 
Schwarzenburgiſche Herw Gefandte, von — verliest ein Gut⸗ 
achten, die Beſtellung der Agenten bey der Bundesverfammlung 
betreffend, morin Die in der 41. Sitzung dies Jahred gewählte 
KRommiffion, von der bisherigen Erfahrung geleitet, — daß oͤf⸗ 
ters auf sine unangemeffene, undentlihe, unbeflimmte, ja felbft 
unfchietliche Weife abgefaßte Borftellungen bep der hoben Buns 
desverfammlung eingereicht, und von Perfonen verfaßt, unters 
zeichnet ynd übergeben werden, am Die ec ſchwer hält, Die Eut⸗ 
fchliefungen der Bundesverſammlung gelangen gu laflen, — Die 
vetfchiedenen Gefichtepunfte aufgeftellt, woraus Diefer Gegenſtand 
we beurtbeilen feon dürfte, und infonderheit von der Bemerkung 
ausgest, daß, menn glei der Recurs von Privatperiouen an 
die Bundesperfammlung als eine Ausnahme von der Regel bes 
trachtet werden muͤſſe, jebod jedem Deurfhen der Weg an die 
felbe jederzeit offen zu erhalten, und daher eben fo fehr der Ans 
fein von Gribmerung als von Auſmunterung zu vermeiden fey. 
Das Gutachten wurde dem Protokolle angefügt und unter allge. 
meinem Ginverflandniffe hierauf beſchloſſen: das kommiſſati⸗ 
ſche Gutachten loco dictaturse druden zu laſſen und hiermächft 
in m.itere Berathung zu ziehen. In der reihstanmergerichtils 
chen Suſt ntatlonsſache erllärt die großpersogl, badiſche 
Gelandtihait, fie fey ermüchtiget, Ihres hoͤchſten Hofes Ge; 
nehmiaung des in dem Protokolle der a4aſten Sigung vom 14, 
Rote laufenden Jahres gefaßten Beſchluſſes, Die Regulirung des 
reihslammergerihtlihen Suflentationswefens betreffend, hlermit 
ausdiidım au erflären,. 


» trauliche, « 5 
J* 


päpitligen Bulle 


»ie ©, 
- von Slermont, Limogee, Je Pup, Tullt ©; 


Man fol übrigens mit vieler Schonung gegen fie verfahr 


Die fünfzigfte Sigupg, amı 20. November, war dne gar 
duch he r 3 en 


gelern abgebrodenen jwepten 


ih 


Beihluß der 


Epon: die ©. B. von Autün, Langres, Chalond für: Sacne, 
Dijon, St. Glaude. — Rouen: die ©. B. von Bupeur, 
Goreus, Ser, Goutances. — Sens: die S. B. von Tropre, 
Aurerre, Nevers, Moulind. — Reim: die S. B. won Soif 
alone, Laon, Beauvals, Amiens, Mohon. Be 
. von le Mans, Angers, Rennes, Mantes, ultuper, 
Banned, St. Brieur, St. Male. — Bourges: ©. B. 
dur. 
de ©. DB. von Ryodes, Gaflres, Cahotro, Meude. — Bor 
draus: Die ©. B. von Apen, Angouſeme, Poitiere, Perig⸗ 
neut, la Rochelle, Lucon. — Auſch: die S. DB won Aire, Ta— 
bes, Bayonne. — Marbonne: die. ©. B. von Nimes, Gac— 
caffone, Montpellier, Perpiguan, Beziers. — TZoulaufe: Die 
©. DB. von Montauban, Pamiers. — Arles: die SB. uw 
Marfrile,. Ajascio. — Als und Embrün: die S. B. van 
Brejus, Digne, Gap. — Biepne: Die ©. B. von Grenobie, 
BViviers, Valence. — Befancon: die &, B. von Strafdurg, 
Meg, Berdun, Belley, Nancy — Gambrai: die ©, 8. von 
Arras, Boulogne. — Avignon: 5, B, von Drange.. — 
Da die Kirchen Frankreichs (fahrt Die Bulle fort) ihrer Parrimae 
nien durch Die Revolution beraubt worden, und da die Bier 
fügungen- des 15ten Artikels des Konkordats von: 4801, rüdjit 
lich der Veräußerung der geiſtlichen Güter, die wir aus‘ Kiehe 
zum Frieden unterzeichnet haben, immer feft und wuerr 
f&ütterii bleiben müffen, fo.wollen wir genannte: re 
und Bisthümer auf andere Art, nämlich in liegenden Gründen 
(Bienstonds) und ın Staatsrenten dotiren, und. weilen Ihnen, 
bis Sie in den Genuß derfelben treten künnen, ‚die -im Bien Art, 
der Irgten lichereintunft ausgeworienen Gintünfte jur Verbeſſe 
rung ihres Zuſtandes an. Außerdem ſoll jede "Metropole ind 
jede Kathedrale ein Kapitel und ein Seminarium, den Dekre⸗ 
ten des Konciliums von Trient zufolge, haben, da aber über 
die Zahl der Würden und Dombercen in Frankreich noch nichts 
feftgefegt ift, fo können wir auch hierüber micht® entſcheiden und: 
empfehlen bloß den Erz ⸗ und Bifhöfen an, die Erridtung der 
Rapıtel und Seminarien gu betreisen und für erflere die Etatu: 
ten, die Haltung des Gottesdienfles und die jedem obliegenden 
Pflichten betreſſend, für legtere aber die nötbigen Reglements ab: 
aufaſſen; vorzüglid aber dafır zu forgen, daß bey jedem Kapitel 
ein Domperr ald Pönitentiarius und ein anderer als Theolcand 
angejtellt merde.u — Der Reft der Bulle enthält eine Auffoder 
zung an alle Klerifer und Lapen, den Berfügungen dieſet Sale 
genau nachzukomtnen; Die Anordnung, daß bis zur Ausführung det’ 
neuen Begraͤnzung und wirklichen Ginfegung der meuen Gris 
und Biſchoͤſe die Verwaltung der geiftligen Angelegenpeiten auf 
bisperigem Buße fortgeführt werde; Die Verwaltung, Daß der 
Popft durch Diefe Begrängung feinen Rechten auf’ Ablgnon und 
Venaiſſin nicht Fintrag-thun weile, mie er die bey wirken (bes 
legenheiten und auf dem Kongreffe von Wien erklärt habe, viel⸗ 
mehr von der Billigkeit Er. allersriftlihen Majeſtaͤt entweder 
Ihre Rüdgabe oder eine angemefjene Entſchaͤdlgung in Erfüllung 
des von Ludwig XVI. getbanen Verſorechens erwarte; Die Hoff 
nung, daß in Folge der bier getroffenen Verfünungen und durch 
Vermittiung der heil. Jungftau, des heil Dienns, des beil, 
Ludwig und anderer Patronen Frankreiche, die verirrten Schaaf 
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ia den Schaafflal zurückkehren werden; endlih die gewoͤhnlichen 
Schluß ſoc meln. 

Die Deputirtenkammer hat am 24. Novbr. ihre Kommiſſton 
zut Prüfung des Geſetzes über die Preßfreyheit vollſtaäͤndig er- 
nannt. Sie deſteht aus den DH. Vicomte Bonald ; Baron 
FJavatd de Langlode; Boin; Faget de Baure; de Limairar; 
Ruperou; dü Marhallar; de Pomerol; Becquey. Diele Koms 
miſſlon und jene über da8 Reglement der Kammer hatten nach 
einigen Berathfchlagungen am 25. ihre Zufammenkünfte vertagt, 
wind- nichts deutete, wie dad Journal des Debars bemerkt, auf 
eine nahe öffentlihe Sizung der Kammer hin. Die das Kon— 
kordat betreffenden Urkunden wurden an die Bürcaur und an 
alle Deputieien murde eine gedrudte Liſt der Penfioniften des 
Staateb vertpeilt, die zehn Bände in Quart ſtark iſt. 

Ytaliem 

Das Diario di Romano erflärt nun auch die Nachricht: »daß 
der Heilige Bater erlaubt habe, gu Rom in den Fatpolifchen 
Kopellen das dritte Zubläum des Lutherthums zu begeben«, 
für eine Grfindung der Zeitungsſchreibet. Es ſey kein foldes 
Begehren an Ge. Heiligkeit gelangt; auch eriflisten zu Rom 
Beine dergleichen Kapellen ; 

Neapel, den 12. Nov. Zu Pompejano Hat man ein Mo: 
dell gefunden, das zur Beſtimmung der allgemeinen Maoferep 
ſowohl der feften als flüfftgen Saden diente. Es beiteht- aus 
größern und Meinen Gplindern. Auf der Außenfeite Des Steis 
nis liest man, daß es auf Befehl der Decemviri (Jehn Männer) 
verferfigt worden ſey Dr. Romanelli hat im Diefem Inſtrument 
die Maafereyen erfannt, die dey den römifhen Schriftſtellern 
unter den Namen: Modius, Semodius, Trimodius, Amphora, 
Gongius, BDremina , kibra und Quartarins vorkommen. 
Dieſes fo Ibäpbare' Denkmal wurde in dem Bourbonifhen Mus 
feum hinterlegt. 

Mailand, den 25. Nov Die prov. eingerichteten Spitä: 
fer für Peiehialtranke zu Monza in der Provinz Mailand, jenes 
ju St Salvatore im der Provinz Pavia, und Die zwey zu Fons 
tana und Santa Maria della croce in der Provinz Lori find 
nun ebenfalls geſchloſſen wo den. Ya den zweyh letztern Provins 
gen, fo. wie in den Provinzen Gremona und Mantua find Feine 
eigenen Spitäler mehr für dergleichen Kranke vorhanden, und im 
der Previnz Mailand befieht noch das einzige zu Ganegrate, wel 
ches aber auch naͤchſtens geſchloſſen werden dürfte. 

eivormo, den 17. Row Hier hat man wirklich eine von 
den zwey Dampfanafginen in auge rap durch welche zehn 
Muͤhlen getrieben werden ſollen. an verdankt dieſe Etfindung 
dem deruͤhtuten Mechantker und Jagenier Hrn. Boury, der die 
fed fo nuͤtliche Werk durch HDülfe einer Gefellfhaft, zu Der die 
erften Handelsleute von Toskana gehören, größtentheils (dom zu 
Stande gebradht hat, und ein Ähnliches Unternehmen auch zu Dias 
eemme ausführen wied. 

Der Maler Ehatillon (er ift dur die Zeichnungen zu Bucian 
Buonaparte’s Eparleinagne befannt), weiber am 7. Roy. aus 
dem Landhauſe des Kehtern bey Frascati, von NRäubern fortge: 
führe wurde, ift von denfelben nach zwey Tage, gegen ein Loͤſe⸗ 
Geld von 500 römifhen Thalern, freggegeben worden. Monſ. 


"Guneo leidet am Fieber, meldies ihm der Schreden eingeflößt; : 


er iſt übrigens nicht körperlich mifßhandelt worden. Der berüdhs 


tigte Räuber Barbone fleeift forımährend in dem Gegenden von ' 


Beletri und Rom, und war auch mehrmals in dem Kloſter der 
Paſſion ſten auf dem Moute · Gapo, die ihn, aas Furcht oder 
falſchet Menſchlichteit, iedesmal ungeftört gehen legen. Ge ver⸗ 


langt, un ſich zu ſlellen, vollkommene Siroflofigkeit; ver Kari 
din Drfan Mattei, Zürft von Velletri (d. H. der dort die voll⸗ 
—— ze. übt), unterhandelt mit demſelben. Der Häufige 
onflikt der Berichtabarkeiten vereitelt ma Eröftige Maaßre 
des Kardinalöflaatsfekretärs, — — 
Grogbritannien 

Windfor, den 19. Nevbr. Selt geftern iſt Alles. hier 
vol Menfhen, und heute vom früheften Morgen an ift das Ger 
mwühl über alle Beſchteibung. Taufende können nicht unterfome 
wen, Der —— mit den ſterblichen Ueberreſten unferer ger 
lebten und unvergeflihen Peinzeffin Gharlofte kam heute Med 
gen gegen 2 libr bier an. Um 6Uhr Abends fluthere die Me 
ſcheumaſſe nah dem Tpeile der Etadt, von mo aus der Zug 
von der untern Loge, wo die Eärge in einem unten, oben und 
an den Seiten ſchwatz behangenen Saale bey Kerzenſchein aus⸗ 
geitelt geitanden hatten, nad der Kirche gehen follte. Um halb 
9 Uhr begann das Gelaͤute der Glocken und eine Viertelſtunde 
Darauf fegte ſich der mit acht ſchwarzen Pferden beipannte Les 
chenwagen in Bewegung, vor dem 90 Bediente, Rammerdiener sei 
des künigl. Haufes vorangingen, und 11 koͤnigl. ſechsſpaͤunige 
Garofie folgten, in deren erjten fi der Pring Leopold befandy 
Als der Reichenwagen bey der Kapelle ankam, empfing die Geifke 
Uchkeit die Eärge und ſchloß fih dem Zuge an, der fi im 
folgender Ordnung langfam nah dem Ghore verfügter 1) die 
armen Rittet von MWindfor, 2) die Pagen des Prinzen Leopold, 
fo wie der ſaͤmmtlichen Pönigl, Familie, 3) der Solicitor und 
4) Gomptroller, fo wie 5) die Apotheker und Gpiturgen J. & 
9. der Prinzefjin Sharlotte, 6) die Rektors von Eſſee und Winde 
for, 7) die Pfarrer, der genannten Kirchfpiele, 8) die Aerzte 


* Ppeingeffin Gparlötte, 9) die Kapline J. &, 9, 10) die S 


meifter 3. k. 9., fo wie der übrigen Eönigl. Yamilie, 11) dee 
Beneralquartiermeifter mit dem Generaladjutarten, 12) die Bes 
amten des Herzogthums Gornmallis, 13) der Hammerherr tew 
Groß: Stewart von Schottland, 14) Kammerdiener Sr E. H. 
des Pringen Regenten, 15) Dice: Wappenherolde, 16) der Gomps 
iroller, Schagmeifter des Prinzen Regenten, 17) Wappenherolde, 
18) Privarfbagmeifter und Privarfekretär des Prinzen Regenteny 
19) Kammerherren des Prinzen Regenten, 20) Rorrop Waffen⸗ 
König, 21) die Bilhöfe von Greter und Galisbury, 22) dee 
Biſchof von London, 23) der Dinifter von Hannover und. Sach⸗ 
fen, 24) der Deputp Carl: Marihal, 25) die königl. Miniftee: 
und der Lordkanzler, 26) der Grjbifhof von Ganterburp, 277" 
Die Geiftlichkeit von der Kapelle zu Windfor, 28) der Kapitän 
der Deomen der Garde, 29) der koͤnigl. Groom of tye,Stoie, 
30) der Bünigl. Lord Steward, 31) der Eönigl. Dberftallmeifter, 
32) Glaremont — 35) die Krone der Prinzeffin auf 
einem fhwarzfammtnen Kiffen getragen, 34) der Scepter, 
35) der Dberft-Rammerherr, begleitet von feinem Gefretär und 
dem Bice- Kummerheren, 36) der Sarg der Pringeflin, getragem 
von 8 Deomen der Garde, unter einem ſchwarzſammtnen Him— 
mel, den acht Gentlemen Ushers hickten, und mit einer ſchwatz⸗ 
ſammtenen Dede, mit den Wippen der Pringeffin geglert, bes 
deckt, deren vier Enden vier Damen hlelten, 37) dee Prinz 
Leopold wiſchen dem Derjogen von Dorf und Glarence in Tapıs 
gen Trauermänteln, deren Schleppe getragen wurden, 38) die 
Damen, welche bey der verftorbenen Ptinzeſſin angeftellt waren, 
39) die königl. Beamten und Stallmeifter von Windfor, fo wie 
die Beamten und Damen der Königin a. Sobald der Earg 
in dem Ghore anaelommen mar, wurde er auf ein mehrere 


Stufen hohes Gerüfle geftell. Nachdem der Sarg langſam Is 
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das Gewölbe herabgelaſſen war, rief der erfle Wappenkönig mit 
lauter Stimme: »&o hat es dem allmaͤchtigen Bott in feiner 
Barımbperzgigkeit gefallen, die durdl; hochſelige Prinzefin Ghar⸗ 
lotte Auguſte, Tochter ꝛe. Grmapin ıc. und Gntelin Er. Maj. 
®rorg Ill, Königs von 1c,, des Beſchuͤtzets des Glaubens, den 
Gott mit langem Leben , Gefundheit, Ehre und aller möglichen 
irdiſchen Woplfaprt fegnen und erhalten möge, aus dieſer Zeitlich⸗ 
kelt Hlnwegjinchmen. « 


Nordamerika. 


Amerikaniſche Journale geben, als unverbuͤrgt, die Nachricht, 
Bap General Jachſon im einem Iweykampfe mit dem General 
Ava umgekommen fey. Gen. Jackſſon hatte in den lehten Krier 
ge die ameritanifhe Armee kommandirt, als diefelbe von tem 
Enpländern in den Linten von Reu: Orleans angegriffen wurde, 
und fie zuruͤckſchlug. Die Truppen von Kentudy unter den Ber 
fehlen des Ben. Adair ergriffen damals in Unordnung die Flucht; 
Sin Yadfon that hiervon in feinem offigiellen Berichte Erwaͤh⸗ 
sluhg, woraus zuerſt ein Federkrieg in den Journalen und zus 
Tegt jenes unglüdlidhe Duell entftand. 

Der halboffizielle National s Intelligencer gibt am 21. Okt. 
eine Ueberſicht der vorzüglichflien Gegenflände,, welde den Kon: 
greß während der Sitzung, die mit dem erſten Montag im Der 

der beginnt, befchäftigen werden. Als den mwichtigften ſieht 

das’ yolitifhe Betragen an, welches die vereinigten Staaten 
ghäfiäprlic der firdamerifanifgen Provinzen zu beobachten haben. 
Diele Frage theilt er auf folgende Art: 1. Iſt 6 gierdinäßig 
won den Waffen der vereinigten Etaaten von Worbamerila zum 
Beyſtand der unabhängigen Regierungen in Südamerika, die fo 
eben entitehen, und für ihre Dafepn fechten, Gebrauch zu mas 
en? 2. If es ſchidlich, die Unabhängigkeit jener Provinzen 
anzuerkennen, welche ihr Recht auf eine folde Anctkenuung dur 
die Aufftellung unabhängiger Regierungen binkänglih beurkandet 
Yaben? In Dinficht des erſten Punktes hält der Intelligencer es 
für überflüffig, etwas gu fagen, nicht als ob es nicht viele Per: 
Fonen gäbe, die für einen thätigen Beyſtand flimmen, jendern 
weil im Kongreſfſe fo wie in Volke eine entſchiedene Vichrheit 


gegen jeden Krieg, der nicht unvermeidlich iſt, oder der die Rechte ' 


und Epre der Nation wit unmittelbar berührt, von ſelbſt ſich 
ausſprechen wird Det zweyte Punkt hingegen iſt verſchirdeuer 
Art: Kann man der Politik das Recht ſtreitig machen, Die Unab: 
bängigteit einer oder aller füdamerifanifhen Provinzen aujuer: 
Puınen, febald dieſe Unabhänugigkeit durch die einmuthige Stim: 
me des Volkes, auf eine durd das Bölterrecht geheiligte Art 
Sinlänalih dargethan iſt? — Nach Anfübrung der verfchledenen 
Peinungen, Die fi über diefe Frage erbeben dürften, fährt der 
mteligencer fort: Wir wollen nicht über dem Entfhluß des 
Kongreiies vornribeilen: aber wir würden und nicht wundern, 
urn er die Entſcheidung Diefer Frage der volljiehenden Gewalt 
enheimflellte, ats welder die Macht, Berträge zu ſchließen, und 
folglich auch Dir. Geſandten fremder Völker zuzutafien oder abju: 
weiſen zuftcht, ſodald Der Kongreß nicht ins Mittel tritt. Gene 
Gewalt bekndet ſich ühertieh au der Duelle aller Erkundigungen, 
dur noͤthig find, um bierkcer einen Entichluf zu ergreifen. - Mitt: 
kerweile ſind unfee Häfen den Flaggen jener Provinzen gefinet, 
wie e6 Die Regierung feit langer Zeit amtlich bekannt gemacht 


—— — — — 


Könia!. Hof: Theater an der Refidenz 
Freytagz: Mauscantunie, 


Rönigl. Hof. Theater am Ifar«Tpor. “ 

Samftag: Zum Erſtentäcle: Baterfand 
in 4 Anßzuͤgen von Ziegler. 

Sonntag? Johann von Finnland. Schauſpiel in 5 
Aufzögen von’ Johanna Weißenthutd. 

— —— — — — — — 
Befanntmahdung- . 

3574. In Folze eines hoͤchſten Auftrages der Bönigl, Me: 
gierung des Iſardteiſis, Kammer der Finanzen, vom-sgien, cıpe 
pfangen den 5oten » M., jollen ſaͤmmtliche bey - der Bönigl: har 
fer « und Brückenbau⸗Inſpettien Muͤnchen ncch befiebendın, ud 
von diefeitigem Landrenfanıt zu bezahlenden Rüdftande für gefües 
fertes Dateciale jum Waſſer ⸗ und Brüdeuban aus den Sinaguge 
Sayren 191%,6 und 18'%, Äiquidler werden. a. :@ 

Zu dieſe iu Geihäfte par mau num den Sten, Öten,- gtn umb 
101en d, M. feſtgeſetzt; deßhalb werden alle Prätendenten. Diefer 
Aut vorgeladen, an den obendezeichniten Tagen mit ‚ihren in 
an — 8* der —* Waſſer bau⸗ Inſpektion 

en konttaſignitten Material: Scheinen in. der dießortigen Amt 
Wohnung am Liitenderge perſoͤnlich zu — und ihre Bars 
derung zu liquidiren. 2 
Sign, den 1. Dejbr. 1817. * 
Königliges Landrentamt München. 


Richter, —— 
Anzeige 

3551. (3. a) Die Unterzeichnete empfiehlt dem verchtlich ea 
Puslıkum ihre Niederlage in allen Gattungen von 
Weißzeug und andern weiblihen Handarbeiten. Gie legt alle 
derlep ihr anvertraut: Arteiten in ihrem Badrm nieder, verſpricht 
ſehr dillige Qadenprozente und firenge Drödnung in ber Bucfühs, 
rung. Sie übersinmt überdieß alle Beſtellungen auf foldye At · 
beiten in feinem und grobem Weißzeng, mmb-in der Hen« und 
Blümt. Raͤherr. Sie wird durch mohlfelle Preife und gute Ar⸗ 
beit, dann ſchuelle Bedienang Jedermann züifrieden gu flelien ſuchtu. 

Der Laden ift in der Sürftenfeldergafie Im Goͤtt · 
nerischen Haufe Nro. 177. 


x 


8 ® 


| 


T berei⸗ Anott. 


3576. Nro. 14. im Gaſthof zum goldenen Hahn wünfht 
mit Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, auf gemeinfchaftlicye 
Kojten ehrftens nah Wien zu reifen. 
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5492. (5. 6) Den 6 dieß kommt das Arämerfhe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Wer Verfendungen bat, als nam⸗ 
a ns zu Achen, Kobleuz, Frankfurt, Sa. Dem 

ade, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchfat, Straßburg, Ra 
ftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stutiaart, Calw, Gflingen, lin 
gen, lim, und noch mehreren derjelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 








Anzeige der in München angefommenen Fremden, 

Im ſchwarzen Adler: Hr. Schubert, Negot v. Stalien, 
— Im goldenen Hahn: Hr. Baron von Brentane, Ober⸗ 
Lieutenant im E. b. joten Lin. Inf. Reg von Negensburg. Hr. 
Dar ven Safler, Privatier von Stadtkemnath. — Im golde— 


nen Kreuz: Hr. Jakob, Neg. von St. Gallen. Dr. Metz 
Raufm. von Froͤnkfurt a, M. : 


7 Nebſt einer Beyloge enthaltend das te Erid dee 
Isterar. Ungeigers der Kleiſchmanniſchen Bughandiung. 


Miaınde.me 


politif he Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Drajeffät von Bairrı allergustigfiem Privilegien 





Sonnabend 


6..Desbr. 1817. 


Deutidland. 

Deferreicd. Wegen des Abfterbens der Prinzeffin 
Eharlotte von Großbritannien legte der kalſetl. Hof am 50 Nov. 
eine wölftägige Trauer an. j — 

Biten, den 29 Nov: Wegen der Trauer für die Prinzeſſin 
Gharlotte It das auf morgen angejegt geweſene Ordenskapitel 
des goldnen Bließes verihoben worden. — Ge. königl, Heh. der 
Rronpring hatte fih vergangenen Montag auf einer, mit feinen 
Durchl. Oheimen veranjtalteten Yagdparihie in Der Mähe von 
Schloßhof verkältet, fo Da er dort einen Tag das Zimmer hü— 
ten mußte, Auf die erſte Nachricht hiervon fandte Se. Maj. der 
Raifer fogleih Seinen Leidatzt, Staatsrarp Stift, zu Seinem 
geliebten Sohn, Se. k. Hoheit befand ſich jedoch vor deſſen Aus 
Bunit bereits befier und Bam mit dem Arzte vorgejtern in die k. k. 
Burg surüd, 

Bien, den 29. Nov. Kurs auf Augsburg 29914; Roms 
Ventionsminge 302. . 

Sakhfen Dresden, dem 29. Roy Am 2dten dieß 
Abends Lam bier der Kurier won Slorenz, mit der Nachricht von 
der giüdlihen Ankunft der Prinzeſſia Maria Anna vermäpiten 
Grbaroßperjogin von Toskana, an, welche frohe Botſchaft bep 
Hof große Freude verurfachte, Der Kurier Hatte den Weg von 
Dlorenz nah Dresden in 8 Tagen zurüdgelegt, u Florenz 
waren bin der Aukunfe der Erbgroſtherzo gin große Feſtlichkeiten. 
Din 19. wollten die erhabenen Neusermäpiten in dem ‘Bädern zu 
Piſa zubringen. 

Am 44 Nov. Abends um 10 Uhr gerieth die Stadt Leipzig 
in Beine geringe Bewegung, als ſich auf einmal wohl 500 Stus 
dieren de verfammelten, indem man. 2, wegen des Thorgeldes, 
werhaftet, hatte, das fon von jeher zw fo vielen Streitigkeiten 
Verönlaffung gegeben pat. Die Rathediener rückten geharniſcht 
aus, marfen ihre Stangen, ſchlugen und. Einige wurden verwun—⸗ 
det, Der Polizenpräfident, br. v. Nadel, eilte ſogleich herdey 
und füchte durch Zureden dem Lärm ein Eude zu machen Die 
Studierenden benabınen füh ‚mir pieler Däfiaung und kehrten 
bald wieder ruhig nah Haufe. Wahrſcheinlich wäre nicht die 
gder uaſte Bewe gung erfelat, wenn nicht die Verhaftung der Stu: 
Biesnden im Thore fa vieied Aufſehen gemacht hätte; es ſammelte 
fih daher, ſogleich eine, Menge Dienfchen, darunter auch Studies 
rende, Unser Frankreichs Uebermache, mo man alles wereinfa- 
Gen mußte, entzeg inan auch ‘Dee Liniprefträt. die Poligen, welche 
bich diszipknariich, vitenlih warnend, mar und dadurch viele 
Unannebinlidperiten werbitele und mandem Hnalüde vorbeugte. 
Die Gewalt bat die Iluiverität noch wicht wieder. erhalten, und 
Dief iR vielleicht nicht ohne Nachtheil dep ſolchea Vorfaͤllen. Die 


mi, Schande bedeckt werden dürfe. 


- zu einjöprigem Gefaͤngnißß verurtheüt. 


’ 


Stublerenden find jedoch ſeit der Zeit wieder ganz ruhlg, und 
Ppenn man den erſten Auflauf nicht billigen wollte, fo kann man 
bod nicht leugnen, daß fie ſich ſtets ruhig umd geflttet werbalten 
haben, und daß fie fi eben ſowohl dur Fleiß als durch Ord⸗ 
nungdliebe auszeichnen. Die Univerfität iſt daher auch zahlreich 
befucht und die Wiffenfhaften werden mit Eifer betrieben — 
In Dresden wird eine gemeinfhaftlide Kommiſſion niedergefegt, 
melde die Rechte und Freyheiten der Elbſchiffahrt regulicen foll. 


68 werden ſaͤmtliche angrenzende Gebietsherren Deputirte abſchi⸗ 


den, die bey dieſem Gefchäfte Eonkurriren. 
Srankreıd. k . 
Der Gen, Baron v. Tupfl, ruſſiſchet Gefandter ben dem vers 
einigten Staaten von Nordamerika und Graf Galatin, königl. 
mürtembergifcher bevollmaͤchtigter Deinifter, ‘waren zu Paris ans 
gefoinmen. Pr 
Der bekannte Pere Elyſee, erſter Wundarzt des Koͤrigs und 
bes Graſen Artois, iſt am 27. Movbr., 65 Jahre alt, mit: Tod 
abgegangen. Gr übte feine Kunft vor der Revolution in’ dem 
Kofler der Öartmbersigen Brüder zu Grenoble, degab fi Ipkter 


jur Armee Deo Pringen von Gonde‘ und begleitete nachher die 


Boürbongben Prinzen in Dit verſchirdeuen Derter ihres Grils, 
Er amd wegen feiner Geſchicklichkeit im großem Rufe. 

Der Herzog von Angouleme hatte, wie man fagt, nach fei- 
ner Rüdtehr von feiner Reife: eine lange Untersedung mit Hrn. 
De Gages; er fol mit dem. Priuzem jept auf einem befferm Zus 
Be als fonfl gu ſtehen ſcheinen. ah " 

Am 25 Mopbr. wurde vom dem Parifer Aſſiſengericht die 
Schweſter des Generals Hohe, Wittwe eines Offiziere, welche 
der Goytwendung zwener ſchlechter Bettdecken im einem Wirths— 
Hauſe angellagt war, losgeſprochen. Sie ſchlen die mehr dem 
Andenken ihres Bruders, als ihrer Schuldfofigkeit zu verdanken; 


ihr Adrokat ſchilderte mit vieler Beredfamkrit die Berdtenfte des“ 


werftorbenen Hoche, deſſen Namen nit im jesigen Frankreich 
Diefe Angeklagte hat früher 


felbft: im Seide gedient und viele Wunder erhalten, fie mar ' 
"Müfter yon 25 Kindern, „mwoyde ſechs auf dem Schlachtfelde 
geblieben find. — Un dewielben Tage würde ein Sohn dez 


betannten Banlierd Gabortus, der Kabriolets und Pfrede Be: 
mirthet, umd fie dann, um Geld ‚zu bekommen, 


Paris, dem 27.Nowdr. Konfel, Prog. 65 Fri’ dment. 
Der ſeouzſtſche Koalul zur Gadig: melhsterdem franzefifchen 
Handelöftende zu Marfiiler. »Ein Alaierer' Geſchwader von 6 


ia unfern- Bewällern, „waterfucht, unter dem Vorwander: die 


.%* 


verkauft hatte, " 


— 


Kriegaſchiffen if, amı 28. Erpor aus Algier ·aukae laufen, kreuit 
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preußtfhe und Hamburger Flagge zu verfolgen, bie Schiffe aller 
Kationen und nanmt die weg, bie ipım anflcyen. Dieß war 
der Fall mit poländifhen, ſchwediſchen, ruffiigen und felbft eis 
nem englifchen Sciffe. Auch Die frangöfifde Flagge wird von 
‚ Ähmeh micht mehr geachtet; die feangbfiihe » Brigg, la Jeune 
Amande,. vor Marfeille nah Martinique deſtlinnit, murde von 
Innen genommen und die Brigg Dügan + Trouim auf der Höhe 
* son Alicante von ihnen geplündert. — Bey Diefee Rage der 
Sachen ift die Näuberep no nicht dac Schredligfte; es iſt nur 
‘zu wahrſcheinlich, daß jenes Geſchwader Die Peit an Bord habe, 
— und fie demnach auch den von ihnen vifitisten Schiffen mittheile. 
Aus diefem Grunde hat der Gouverneur von Gibraltar gegen 
« alle, felbft aus gefunden europaiſchen Höfen Lommende Schiffe 
* ee Duarantaine von 10 Tageh verfügt; die Junta von Gadig 
* Hat diefelbe Verfügung getroffen und e6 dürfte rathlich ſeyn, vap 
> die frangöfifcde Regierung aͤhnliche Maafregeln ergreife, ſo mie, 
daß die frangöfifgen Hauffaprer ſich gegen jene. Gefahren wor- 
fepen.n — Wirtlih wurde fomopl zu Marfeille, ale in andetu 
-franzöfifhen Däfen, die ſtreugſte Quarantaine gegen ale, von 
woher immer einfaufınde Schiffe anyeordnit, 
Paris, den 25. Noybr. Es reguet bier politifche Brofhüs 
ten ohne Ende. Delaunap’s Läden fiod wie die Kaffen Der Dpera 
bilagert, wenn die Danaiden aufgeführt werden Das Publitum 
nimmt einen ſehr lebhaften Antheil am allen Diskuffionen der 
Rammirn; überall und allenthalben iſt davon Die Rede, Men- 
ſchen, die man für ganz frivol gehalten, fprechen mit dem fein 
ten Takt, mit der ricptiaften Beurtpeilung über Die hochwichtig⸗ 
fien Gegenftände. _Wolen die Deputicten nur aufmerfen und 
hören, fie Fönnen ganz gewiß Vieles zu ihrem Nugen vecuchinen, 
Selbft das ſchoͤne Geſchiecht laͤßt ſich in pol tiſche Unterhaltungen 
ein; man macht Orfegesvorfhläge begm Toilette, ſpricht von 
Budget wie fonft von einem neuen Kleide, und oft hört man 
über die Freppeiten der Kitche und der Prefie, über Militär u. 
$ mw. Herrn und Damen brpin Thee In euer getathen Die 
Frangofen, haben zu allem bom sens. Die erniiyaften Wiſſen⸗ 
ſchaften ſchreiten Daben erflaunlih woran noch nie gemanuen Die 
Sährififteler fo viel, doch befümmert man fi mehr um Profa; 


noch Verfen wird mut wenig gefragt. Der gute Grfolg, wornil 


die Brofbüren abgehen, hindert nicht den gleich guten Abgang 
der arößern Werke. Es iſt bereits die erfte Auflage von Thenard$ 
Merk: Elömens de Chymie gänjlid vergriffen; der Berf. hatte 
Dafür eine beträchtliche Summe gewonnen und fhon hat er die 
zwehte Aufgabe eben fo theuer als Die erfte verkauft. Was das 
für die Gelehrten ein Gluͤck ift! Cie fehen ſich reih und braus 


chen nicht in den Borziummern der Großen um Bundengehalte zu , 


beiteln, Nur Die armen Poöten wollen auf kein grünes Zweige 
lein Eommen, jo fehr fie ſich auch in Oden ıc. et ſ oͤpfen. 

Unter andern if eine Brofhüre erfbienen, deren Titel ans 
fargs in Schreden fegen. fonnte, Gr heißt: "Bon der Noth⸗ 
wendigfeit politiſcher Darthepen unter einer Bonftitutionellen Res 
gierung.s Was Parthepen betrifft, beißt es 
damit verfehen zu fepn, ja Fb Eönnte füglich ein wenig von fel⸗ 
nem lieberfluffe higwegnehmen lafien. 
bat inzwiſchen nichts außerordensliche#; 
Eine Paradore. "Allenthalben, wo «6 
können, Partheyungen unmögHäy verhindert werden. Die Haupfs 
Sache ift, daß fie mur nidt in Yaltionen ausarten, melde, Se: 
fahr aber unter der Herrſchaft einer gefegmäßigen Freppeit nicht 
zu fürhten, ft, Nur wenn fie ſich ver 


perfchiedene Intereilen gibt, 


im Zouenal dei, 
Debars, fo ſcheint Frankreich, zum wenigften fo vlel esmöthig iſt. 


Des Berfafjers Vorſchlag 
er iſt auch ganz und gat 


verbergen, . find Vartpepen j 


furdibär, naicht aber, wenn fie ſich zeigen. Zu Bonbon ſpricht 
und jreibt nıaa offen und man lebt Dort fiher;. gu Alyiır [mwmräs 
n die Dienfhen, ınorden ader dabey. Bin bischen; Bewen 
* einer ‚sepräfentativen" Regierüng nofp, aber der Yaltand * 
iſie wie der der Kraſtloſigkeit find ihr beyde gleich ſeht gefahr⸗ 
lich. Sie iſt ein Schiff mitten im Merr; ein maßiger Wind be⸗ 
ſchleunigt feine Fahrt; ein Ortkan ſchleudert es an Die Felſen. 
Ein gefgicter Steuermanu weiß es auch ım heftigſten Gewitter⸗ 
Sturme zu lenken; aber er Zaun es mit allem erdentlichen Talent 
bey ganglicher Windjlille nicht vom Flecke bewegen. 


Grofbritannkbem 


(Aus. Londoner Zeitungen vom 22. Rovbr.) Koafol. 3 Prog, 


6314, — Der Prinz Regent hat ſich Tür einige Tage nach 
Brigpton begeben. Der Prinz von Noburg Hat drm Heruba 
von Dort erklärt, eb fey feine Abſicht in Kurgem feinen Geburts: 
Drt pr defuchen, mad dann auf nachſten orüpling nad Glare: 
ment zurüdjufehren, um eb nie imehr zu verlajien. Dan hofft 
ipn zu vermögen, daß er ſich dest nah Brighton zu feinem 
Schwiegervater * ug Zage noch dein Tode der Pri 
yelfin Hatte der Prinz den Lord Yauderdale, der fi ebem 
Sıottland aufhielt, Dusch einen Gourier eingeladen, .d ne 
kommen Als derfelbe am 14. zu Glaremont eintraf, "ip 
der Prinz in feine Arme und blieb wohl eine halbe Stunde lang 
unter Tpränen und Seufjern in diefer Stellung. Eiwas ber 
zubigter rief er endlich aus: Ja, ih will in Glaremont leten 
und fterben, und fortan mein Leben Dazu anwenden, alle Idern 


“des himmliſchen Engels, den ich auf immer verloren, in Ans 


füprung zu bringen! Auf Diefe Worte folgte rin Strom von 
Zpränen. Lord Lauderdale blieb drey Stunden lang und muhte 
dem Prinzen verfprechen, ihn mentgftens jmepinal wöheneid zu 
befuchen. — Der Statebman verfigert, man meublire in Pal: 
lafte von: Kenfington die fon von der Ptitie ſſin· Wales imme, 
dehabten Zimmer. Ste fepen angeblih für dat Perſon vom 
hohem Range befitaimt. — Die Vortſehung des Kriminalprer - 
ſeſſes des Bruders der ermordeten Aſhton gegen den Pägter 
Thornten ift von kord Ellenborough bis zur nähen Gerichts⸗ 
Sihung verfpoben worden. Thornton fien guten Muthé; er 


lädelte, als er aus dem Gerichtofaale Ins Gefängniß zuruckze: 


führt wurde; ‘ 
Spanifdes A:muerifa MR . 
Das Morning :Gproniele enthält eine Reibe Vriefe and Ber 


racruz im Vicclönigreih Neu: Spanien vom 25. Jump bie 15. _ 


Yuly, aus welchen folgende Thatſachen rüͤckſichtlich Miga'e Zug 
bervorgeben: » Mina ſchelnt in Matagorda gensue Kumdicaft 
vom Juſtande von NeusSpanien. eingezugen und erführen zu 
baben, daß der nördliche Theil dieſes großen Landes, vorzüglie - 
aber die Provinz von Bario, am zeichiten, bevoͤlkertſten mind 
Eraftwolliten ſey. Dorthin a’fo befchloß er feinem Zug zu tichtem, 
um fo mehr, an der Pfarrer Torres in Batio die JInſuttettion 
tınıner im Gange erhich. Als Mina in Soro la Marina im 
Way gelandet war, hatte em nicht mehr als 400 Mann, aber 
Darunter viele Dffisiere. _ Ge hieß im Fort daſelbſt 100 Dann 
zur Beſetzung zurüd, Die von den Epunürn in Beracrup ange 
erüitete Erpedition fand bey Soto ia Marina nichts ale eine 
vevette, "Die ganz entmaſtet an den Strand geworfen war und 
ein Trausportſchiff, auf dem ſich eim von. Diima eroberter Zwoͤlf⸗ 


Pfünder, eine alte, Uniform. und 25 Yäfler Poͤdelſſeiſch befans 


den. Gin amerikan ſcher Schooner rettete ſich dur Die Flucht. 
Die Zerftbeung immer bepden Scpifie wurde in Der Dofjeitung 


von Merito a’ ein großer Steg verkündigt — Mina jzog ins 
Deffen mit den 7000 gelandeien Slinteg, und einer Druderprefie, 
Madden er fi im der Kolonie Nuevo» Santander dereits 
auf 500 Mann verftärft haste, landeinwärts, und drang am 5. 
Juny im das Tyal von Mais fadıfy» Korn, was dort im 
Vleberftuße wähet,) fm Diſtritt von Guadalarara ein. Der 
foanische Beigadier Arredoudo hielt ſich ruhig in Monterrp und 
der fberſt Armlanan fand mit jwey Regimentern in Tampico 
und Altamira, ohne mehr ald 150 Reiter unter ‘Pedriola gegen 
Mina adjulenden, die von deifen Vortrade in Die Flucht geſchla⸗ 
gen wurden. Die Druderpreffe leitete Mina geoße Dienjte; 
aus ipe gingen eing Menge Protlam tionen Hervor, welde, in 
dem fie die Zoojaͤhrige Anihrichaft Südamerita’s mit glüpenden 
Farben fhilderten, einen um fo größern Gindrud auf die Gin 
gebornen machten, als «6 bisher Hochvert ath war, gedrudte po: 
tiſche Schriften im Umlauf zu fegen. als Betfaſſer der Pro 
Hammafionen nennt man einen dem Klauen der Jeſuiten entkoms 
menen Wafengefährten Mina's. Am ıt. fam Mina aus dem 
Thale des Mais heraus; am Ausgange des Thales erwartete 
" ip der Oberſt Arminan mit 550 Mann und 300 Pferven. 
Doc verzögerte ſich das Gefecht mod bis zum 16. Jung, wo 
e4 endlich bey Peotillo zum Angriffe kam. Armtnans Truppen 
maren bis dahin auf 1400 Mann Reiter und supgänger ange: 
wachen. Aus dem von Ihm über das Treffen an den Bicetbnig 
eingefendeten Bericht geht hervor, daß die tonlglichen Ritter une 
ter Rio Berde, 600 Manu ftaef, in Wermwirrung fanıen und 
diefe bald dem Fußvolke mittheilten, auf das fie ſich in wilder 
Flucht flürgten. Alle Bemyipungen der Difiziere, lie zum Stöpen 
au bringen, waren vergeblich; jene riffen unuufhaltfam aus, Mina 
fette feinen Marfc nach Venado sort; Arminan fügt, Daß er 
feine Truppen ſammle, um ihm zu ie; degehtt aber dringend 
eine Berftärtung von 200 Reiten. Der Bericht iſt aus San 
Joſe“ vom 16. Jung Datirt; dieſer Ort liegt vier Leguas vom 
Scladyrfelde ab, was zu bemeifen fcheint, daß Mina es ber 
hauptete, Am 19. Jung war Mina In Espiritu fante; am 20, 
vereimigte er ſich init Dem Pateieten Anjüyrıe Moreno, den der 
Pfarrer Torres aus dem Diſterkt von Borio ihun entgegenge⸗ 
fandt hatte. Oberſt Arminan, der ſich mit dem Oberſt Orrantia 
vereinigt hatte, folgte ihm im einer Entfernung von 25 Yeguas; 
Brigadier Negreti fand mit 1200 Mann in Lagos-und war 
dem Mina am mähjten.« ‚töortf. folgt.) 
Köntgreid Hapti. 

Der König Yeinrig von Hapti, hat beſehlen, daß die engl. 
Zeitungen, die Auführungen gegen ihn entpalten, in öffentlupen 
GBaſthaufern überall verbreiiet werden follen. r 

u Gap Heath auf St. Domingo oder Hayti herrſcht ein 
anftedendes Fieber. 

Rußland. 


Dep der Feher des Reformations jubiläums zu St. Peters 
burg, hatte ed, fagt Die, Hamburger Zeitung, der daſige frauzoͤni⸗ 
ſche veformicte Prediger abgelehnt, an ber geme inſchaftlichen deyer 
des Abendmahlo Theil zu nehmen, weil ee — der Sprache ui 


mächtig fen, aud vorher die Etlauduiß Der Muttertiche gm. 


Senf hätte einholen müffe: ! 
BDermiihte Nahrid-tem 


Münden., Die in Rıv. 287 der polit. Zeitg. enthaltene .- 


Bekanntmachung der Preißaufgade für dramatiſche Dieter Deutſch⸗ 


lands liefert einen m.uen Beweis von der Munificens unfere, dem | 
Flot der Wilſeuſchaften und Künfte fo großmüthlg belebenden, , 


WRanargen, und ca iſt vorausjuichen, daß ſich dadurch wirle bes 
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ecit8 mit Ruben Aekrönte Dichter aufgitrent - Fürhfen ' wirbint, Ti 
ehrenvollen Wettkampf um fo glänzende Preife gu beginnen... So 
einladend aber aud der Gegenſtand an und.für fi ift, fo moͤcher 
dad ſeibſt mandem derjenigen drametiſhen Schriftfteller, die id” 
diefem Fache bereits glänzende Proben. abgelegt umd dadurch eine + 
vorzüglide Geuͤbtheit für neue Acheiten ſich erworben haben, der 
kutze Termin von. einem halben Jahre zu deſchraͤnkt erfiheinen, | 
als daß er ein mad feinem Wanſche völlig preifmwürdiges Werk» 
in dieſem Zeitraume zu Stande bringen + Falle nicht eins 
befonderer Zufall denſelden ſchon früher einem dramatiſchen Stop? 
aus dee baiceifen Cefpicte ju wäplen : und die Bearbeitung ) 
deſſelben zu beginnen veranlaße hätte, =: >- 2 .“ 

So viel und befänat, beſiht gegenwärtig Baitn ſelbſt Eden, 
Dichter, der im hoͤhern dramatifchen Fache ſich bereits mit Auße,. 
weichnung hervorgethan hätte, ausgenoummen den keruͤhmten Ders . 
fafler des Dito von Wittelsbach. Daraus aber iſt Eeinesiwens zu... 
ſchließen, daß mie dennoch ein Talent vorhanden feyn Pönute, . 
das fähig wäre ,. falls man ibm Zeit Dazu life, die Grjeugr,, 
niffe. feiner dramatiſchen Muſe bey diefer aufmunternden Ges,, 
begenpeit mit Gluͤck vor den Augen ded Vaterlaudes um der, 
Preiß kämpfen gu laſſen. a an 

Die, wenn Die koͤnigl. Intendanz Darauf gefällige Rüdfige., 
nehmen und den Termin für den 1. und 5. * auf den iten 
Julo, (da erft mit dieſem Monate die zweyte Hälfte des Jahres 
beginat), für den 2. Preiß aber den 1. DEtbr beftimmen wollte ı 
Auf diefe Art würde das neue Theater auf jeden all mit einem N 
neven Stüde eröffnet, dem Wunſche in Hinſicht der stprpien. 
Preifaufgabe würde entfproden und es bliebe der 2. Jutendang . 
noch eine ſchoͤne Gelegenpeit zur Berherrlihung eines andern Feſt⸗ 
Tages unfers Baterlandeb (des 28. Jan. 1819). aufbehali⸗ 

Auch wäre zu wünfhen, daß die Grundjäße, von en Die 
den Preiß autforehende Kommiffion ausgehen wird, einigermaßen ; 
bekannt gemacht würden. DT. 


m —_— — ——— 


Taſchenbücher für das Jahr 1818. 

Es liegt ein Dutzend niediider Buͤchelchen vor mir, in Gold⸗ 
ſchnitt und: zierlichem Umſchlag, mit Kupfern reich geſchmuͤckt und 
alle fuͤhren den Titel: Taſcheubuch für das Jahr 1018. 
Wie viele Taſchen man wohl brauchte, um fie ale hübſch zur 
ſtecken! Bier fogar Tafhenbüher für Damen, die doch, wie 
defannt, Beine Taſchen mehr haben! Für das gefellige Bern 
guügen, für Liebe und Freundſchaft, die doch fo flüch— 
tige, theils Dünngekleidete, theils madte Welen find, daß fie fi 
unmöglich mit Diefen, 500 Seiten diden Bänden beläfligen kan: 
nen! Die Tafhenbücher find wahre Sinnbilder unferer Zeit; erſt 
rohe Kaleuder mit Werks und Fefttagen, den Simmelszeichem, -* 
Aderlaßtafeln und einigen ergöglichen Geſchichtchen; dann fied. 
liche Almanade, noch brauchbar und fürs Leben beftimmg: “ 
mit einigen Bevölterungsliften, Meilenzelgern, Münzcourfen. und. 
einigen Kupfern zu ergögliher Ausihmädung: jet Tafhens 
büdrer, die aud den Schein der Bruuchbarkeit (bis auf die 
Ginnabım: und Ausgabetabellen in der Penelope) von ſich gewor 
fen, ſelbſtzehrend, mit flüchtigen Erjäplungen und Poefien aus⸗ 
geſtattet. Mertwürdig if der Gharakter, den Ihnen die Zeie - 
zer Faſt im jeder Grzäplung geheime Ahnungen, Geiflers * 

übe, Blurfühnung,, und die Worte Heilige und heilige Jung ⸗ 
frau find darin fo häufig, mie fie fonft in der Literatur eines’ 
ganzen Jahres nicht zu finden waren. — Ich will meine Bremer: ° 


s 


Bungen ‚mittpeilen, und, wie billig, beginnen mit dein : 


Ds 
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Frauentaſcheubuch für das Jahr 1818, von de la 
Motte FZougur. Mürnberg bey Schrag. 

Mir unendligen Vergnügen 126 ich dieſes Taſchenbuch, mit 
wenig Bergnügen — las ih es; da aber Die rauen größtene 
theil⸗ Fieber fehen als einfehen, ſo ift es keinem Iweiſel unters 
worſen, daß es Bepfall finden werde, Die Umſchlage und Ber: 
alerüngen, von -Heibeloff ge. u. geſt find fo bedeutſam und 

madvoll, ale hiſtoriſch, itru und richtig. Das Titelkupfer, 
—— — ger von Raͤke, geſt. v. H. E. Müller gäbe 
tel Sale u eine larige Abhandlung von der Bortrefflicpkeit Die: 

attes zu fchreiben; Die drey Blätter. zu Gouque's Pilgen 


fahrt, au. v. Räte und geil. von Eflinger übertreffen ' 


es, was wie in ben meiften Tofhenbücern fanden, {p 
ehr, . "ah kaum eine Bergleihung möglich ıfl; die drey Bläts 
ter aud Fouque‘s Karl des Broßen Geburt und Jugend: 
Sabre, ges. v. C. Deideloff und geſt. von Ibm, Böhm und 
Geifler würden in einem andern Taſchenbuche bemundert mer; 


den; hiec laflen fie, vergleihungsmweife etwas zu wünfden übrig; ; 


% benden Blätter aus Fouques Regner Lödbrog, ge von 


&. Zwinger und 9. Räke, gefl. v. Gflinger und Bub 


Heuberg ſind ſehr vorzüglich; die größte Beachtung möchten 
aber die beyden Apofll: ©. Thomas und ©. Jakobus 
minor, von Reindel nad den von Peter Bifcher erfuns 
denen, in Erz wegeflenen und das Gebaldusgrab umgebenden 
Binuren gey. u. geſt. verdienen. Die Graͤnzen Dieftr Anzeige ge: 
Hätten nicht, Diefe bisher fo wenig gewürbigten, mit alltım plar 
Kiihen Kunſtwerten der Griechen jete Vergleichung rühmlith be. 
Rependen unſter blichen Kunftwerke ausführlider zu beſprecheu. 
(Die Gortfegung felgey. 

— 

J Königl. HofTheater an-det Refidenr. 

" Sonntag: Zum Grfienmal:ı Die feltene Verwandt 
Kraft. Lufiipiel in-ı Akt, von Ludwig." Darauf foldt: Zum 
Stſtenmal? Darlequins Traum. Pantcmibie in-4 Akt, von 
am Pantomim⸗ Dieifter Klotz. Muflt von Drn, Hofmufitus 


Roth. 
KAbnigl. Hof. Theater am Ifar-Tpor. 
Samftag: Zum Grjtenmals : Vaterfand Schauſpiel 
in 4 Aufjügen von Jiegler. 





Zomtag: Johann von Finnland.- ya in 5 


Aufjügen von Johauna Weißenthurn, 


ge ee ee Fra eine 
Todes: Angjeige 

3586. Sera früh nm 5 Uhr verichied der dießfeitig 
jor Martin Rittwann, Ritter Des kaiſerl. refifhen St, er 
"imirsordend, nach ciuem laugmirrigen Leiden an den Folgen 
eines widerbolten Schlaaftujſes in 37ten Jahte feines Lebyns, 

Die Notur halte den Verblichenen reidich mit ihren Gaten 
werfehen; mit feltenen Vorzügen eints Arußerm verband er aufs 
enyite jeue die | Innerv. Als Soldat bewährte er ſtetd hohe mis 
latairiſcht Tugerden und Tapferkeit, mir melden cr dos Willen: 
Maitlihe yaaıte; gro IM im tiefer Hiuſicht dem Etaate fein zw 
früpgeitiger Verluſt. Als Menfh und, Freund werden. ibn nur 
jene zu Sebalrern alien, melde alle die edlen und vortrefflichen 
Eriten ſeines diederu Eharakters kannten. 
wie die und ſe traurige Pflickt, indem wir fein. Andenken allen 


feinen Freunden empichlen, jo wir das unferige an ihu * ers 
tTüichen wird 


Münden, ten 3. Dribr. 1817. 
Das Dffijierkores des Ep. Grenadies: Garden 
Rrgimente 


Tief bemwrat erfüllen. 


» 


Betanntma Hu 
3579., Die von der Defononie: Kenımilken des 

ten Regiments auf den Öten Dezember füriebene, und im 

dem Muͤnchner polltiſchen Zeltungdblarte Mro 248 eingerücte 

"Perfteigerung von 5000 Zentner Heu, und 1856 Jentner Eirch 
«wird aus beſonders cingefretenen Umfländen dahin abarändert, 

daß Diefelbe als Montag auf den Ben deſſſiben Monats u der 

ſchon bekannt gemachten. Stunde abgehalten werben folle, welches 

daher zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 

Freyſiag den 5, nn 


. König. baler. ıten — 
(Prinz Karl). , 
j Baron von’ Magerl, - 
Derfiietenen und- Regiments: Kommandant. 
9 ratſcheck, Regimentsquartiermeißer. 


"Panorama von Paris - 
3540. (3. b) Mit guädiger. Erlaubniß if diefes Rumdarmäfde 
taglich von Morgens 9 Uhr bis gegen Abend indem dazu errich⸗ 
teten Gebäude vor dem Morthore zu ſeyen. Der Eintrittspreis 
iſt 360 fr, Cine Befhreibung, wie auch ein illuminttier Plan 
it on der — jedes für 18 £r., zu belommen 

Steininger aus Wien. 


3534. (3. 0) "Im. Örasten « oder Rofenthale Nro. 713. 
über eine Stiege wornheraus, iſt die durch Die Ver ſetzung rs 
ned Staatsdieners erledigte Wohnung — und Aunds 
lich zu besiehen, — Das Nähere hierdder ift von den Mieths 
Luſtigen Rro. 1026. im der Kaufinger : Straße über * Stir: 
gen voraberaus zu erfragen. . 

\ 


7 





Berauntma sun 

"3506. (3. ©) Für einen Milchmann oder- — Liebhaber 
ft ein Auweſen gu werfaufen mit Küh- und Pferdſtallung, Stas 
dei nebſt übrigen erforderlichen Gebäuden , famt einem Anger von 
6%, Tagwerk, und ein Sräutelgarten. 

"Ce ift eine gute Halbe Stunde von der Siadt Münden ent 
ferat, mis den nöthigen Oekonomie Requifiten, Hautfahrnif, umd 
einem Vorrath von, Fourage verfehen; ‚übrigens durchaus in gs 
tem und baulichen Yuflande, 

Baar werden beym Kauf entrichtet 3000 fl., nach nachtraͤglich 
in einem Bierteljahr 2000 fl., iu 5 Prog. und das Uebrige fan 


auf.dem Auweſen ald eine Kppotpet su 5 Pro. liegen verbleiben, 
Pi uͤ. 





3542. (3. c) Eine Sammlung eregetifcher, dogmatifcher, 
merelijher, kaltechetiſcher, homiletijſcher und philefophifcer we 
Werke iſt, zuſamen oder theilmelfe, zu werfaufen. Der arichris 
bene Katalog Diejer Bücher iſt im ift im Gempt, diefer Zeitung einzufehe ? 


3381. (2.0) Im der Dienerögaffe Diro. 155 über 2 Tteppen 
iſt auf die naͤchſte Wmterdult ein Hübfches —— Zlnmer 
nebſt Kabiner für einen Zuliperen zu vermieten, . 


3492. (3. e) Den 6 dieß kommt das Arämerfihe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, als näns 
Ich nah Düffeldori, Achen, Koblenz, Seantfurt, Seifen: Darm: 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchfal, Straßburg, — 
ſtadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuitgatt, Calw, Eflingen, Di 
geu, Alm „und nid mihrexen' derfilben —* vbaleb⸗ 
bey Hru. Reuter angufragen. : 


_- „= 


| PET 


Münden enx 


yolitifde Zeitung 


Mit Seiner Föniglihen Majeſtat von Baicen allergnödigitem Privliegie. , ” 





8. Desbr. 1817. 


— — — — —— —— — —— — — — — 


Mentag 








Mit dem Schluße dieſes Monats geht für die Herren Abonnenten diefer Jeituug die zwepte Jahreshäffte zu Ende Diejeni: 
gen, welche nicht Willens find, für das Fünftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es fpäteftens bis zum aöten Diefes Monats im 
Koıntoir zu melden, indem nach Verfluß Diefes Terinins Jeder ald Fortfeger berrachtet ‚wird umd Beine Abbeftellungen mehr angenoms 
men werden koͤnnen. Es wird zugleich befannt gemadt, daß vom 1. Januar 1818 an Feine frepen Exemplare mehr bewilligt 
werden, und daß mer künftig als unſer Lefer eintreten will, gebeten wird, feinen Entſchluß gätigft im Komtoir anzuzeigen. Aboms 
neunten werden das ganze Semefter hindurh angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorberaegangenen Blätter ſogleich 
gegen Grlegung des balbjäprigen Preifes bepgegeben. Die politische Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn- und höd- 


ſten Feſttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 0 fl. 


Auswärtige haben auf die politifhe Jeitung bey dem nächitgelegenen Poftämtern die Beſtellung zu machen, für melde das 


Eöntglihe Dber: Poſtamt in Muͤuchen die Haupt: Erpedition übernommen bat. 


Briefe, Bepträge und Fuferate find unter der Ad: 


dreſſe: An dab Komtoir der Eöniglihsbaierifhen privilegirten politifhen Zeitung in Wüncen, einzufeuden. 
Zugleih werden alle Hercen Abonnenten dieſer Zeitung gebeten, den halbjäprigen Betrag für dieſelde gütigft zu berichtigen. 


* 


Deutſchland. 

Baierm Das köͤnigl. Regierungsblatt St. XXXXI. 
enthält ſolaende Belanntmachungen: 1) Beſtimmungen über die 
Miitärpfiichtigkeit in Berug auf die Auswanderung betreffend, 
4) Den Zuftand der Penfionsanftalt für die Witiwen und Wal: 
fen der Advokaten im Jahre 18°%, betreffend. 3) Situng der 
Staatttatha Rommiffion. 4) Die Berleipung der allgemeinen 
Stipendien aus dem Heiläbromner Fond, für Studierende 
aus dem ehemaligen  Fürflentpume Baireuth pro 1874, betr. 
5) Die Anmeldang ju den Präbenden bey der Freyherrlich von 
Huttenfchen Fräulein: Stiftung betr. 6) Die Semeflral Prüs 
fung'an der Fönigl. FentralsBererinärfhufe zu Münden im 
Schaljahre 181%, betr. 7) Pfareegen » und Beuefisien : Gries 
digungen. 8) Berleipung Eörigl. Zivilverdienftorden der baier, 
Krone. 9) Platreden Berleiyungen. 10) Unter andern folgen: 
de Dienftesnahrichten: Se. küntzl. Mojeftit haben geruht, am 
33. Rovdr. den biöherigen außerordentlihen Profeifor Dr. Mar: 
fin Münz zum ordentlichen Profeffoe der Anatomie an der Unis 
werfität zu Landehut zu beflätigun; am 12. Mop. den Ludwig 
Trenperm von Prinli, Kommandeur des Ritterordens vom 
Seiligen Georg; To wie am 2ı. den Eönigl. Generalinajor a 1a 
Suite Joſerh Baron von Iriaire, Dem Eimigl. Döerfien ü la 
Suite Anguf Nikolaus Barsır von Barailte, den Einiglichen 
Oberſten ala Suite Ludwig Grafen Tafher de la Pagerie, 
und den Eönigl. Oderſtie utenant Morig Heinrich Grafen von 
Meian unter die Zah! Allerhöchſtihrer Kämmerer aufjunehinen ; 
am 74. Rov. dem jwenten Kurator der Lönigl Univerſitaͤt zu 
Wuͤrzdurg, Philipp Frebherrn von Staufenberg, jum Zei 
en der allerhoͤchſten Zufrisdenpeit mis feinen Dienftestetungen, 





Peter Ppilipp Welf’s Witiwer 


. s - 
den Titel und Rang eines geheimen Raths zu verleipen. 11) 
Medaillen: Berleipung. 12) Bewilligung jur Tragung fremder 
Detorationen. 

Augsburg, den 4, Dei. ‚Am 9. Nov. genof eine Depu: 
tatiort des hiefigen Hamdelsftändes die Gnade, St. Durchlaucht 
dem Herrn Fürften von Wrede das Hoͤchſtdemſelben gemidmere 
Dentinal unauslöfhlihrer Gefühle der Verehrung yadGirgebenpeit, 


welche Angsburgs Bewohner für dieſen erhabenem ‚Helden befees 
ea, im fürftiichen ‚Schloffe jun Ellingen feyerfi „au überreichen, 
Dr. Zinanzratp Schäsler, an der Spitze der Hädfi Repri« 
fentanten, übergab Daffelbe, ſammt einer auf eranlaffung 


son dem königl. Advokaten Wilhelm gedichteten Ode, inter ci» 
mer kurze, fachgemäßen Anrede, melde feine Durchlaucht in dem 
gelhirfur Ausdräden huldsonit zu ermiedern, und fodann die 

gebrachte. Bildfünle von Silber, den Deren Marſchall zu 
Pired vorftelend, unter fihtbaren Zeichen dee Wohlgefalens aus 
janehmen geruhte. Eine gleiche ehreuvolle Aufnahme ward: ih— 
nen bey der durchlauchtigſten Frau Fuͤrſtin gu Theil, und nad 
Endigung des ſeherlichen Altes wurden fie nicht mus zur Tafel 
gesoaen, fondern fie brachten aut Die Zeit bis zu ihrer für deu 
folgenden Morgen feiigeiihten Abreife im Schloſſe zu. Das al 
gemein verehrte fürfllihe Poor unterhielt ſch mit ihnen init Deus 
jeniaen einnehmenden Derstlaffung, die Demfelben alle Herzen 
„gewinnt, und fie werkießgu Bin Ort, wo Fuͤrſteugroͤße mit Juͤt⸗ 
ſtenhuld uud Fürftentugend im ſchöuſten Einklauge Ihront, un: 
ter umbrichreiblihen Gefühlen der tiefiten innigfen Rührung, 
die fie bey ſteter Erinnecung an iemen herrlichen Tag ‚nie vere 
lafien wird Unvergeßlich bleiben ihnen und ihren Mitbürgern 
die ſchoͤnen Stunden, im welchen #6 haen vwergbant par, einem. 
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Fürſten, dem Stolz und der Zlerde bes Baterlanbes, einen Ber 
weis ihrer Huldigung zu mweihen, der ihre dankbaren Gefühle 
noch auf die jpäten Machkonfmen einer erlauchten Familie brins 
gen wird, welche in Baierns Annalen dur unverwelklichen 
Ruhm glänzt. 

Defterreii, Nah der Wiener Hofjeitung haben 
Se. k. k. Majeſtaͤt den in Ihren Dienften firhenden Grafen v. 
Bentheim die Bewilligung zu ertbeilen geruht, Dem Titel und 
Wappen als preußifche Fuͤrſten auch in den öſterreichiſchen Staas 
ten zu führen. — Im Amtsblatte-derfelben Zeitung wird befannt 

emacht, daß mer auf irgend einem der Ströme Defterreihs ein 
Damprieif errichten wolle, dazu ein Privilegium auf 15 Jahre 
erhalten könne, 

Preußen Am 22. Nov. lief ein großes Dampfihifl, 
das Heftimme iſt die Fahrt von Magdeburg nah Hamburg zu 
machen, und eine Mojchinerie von 30 Pferden Kraft Hat, auf 
der Bauftelle bey Pichelsdorf, unweit Berlin, glütlih vom 
Stapel. Es enthielt den feiner Beftimmung entfprechenden Na 
men: "„Magdeburg«, und wirdin Kurzem, wenn die Witterung 
«5 verftattet, in Hamburg erfcheinen, um feine erfte Ladung nad 
Magdeburg einzunehmen. 

Der Fürfl von Hardenberg wird dem Bernehmen nad nicht 


über Frankfurt, fondern über Kaffe, nah den Rheinprowingen 


reifen, 


a der Hamburger Feitung lleet man aus dem Branden⸗— 


burgifhen, vom 25. Novbr: Folgendes ift das Winifterials 
Riftript in extenso gegen theatralifhe und mimiſche Darjtellums 
gen geheiligter Gegenftände, welches fämmtlichen Regierungen 
der Monarchie zur Beachtung mitgeteilt ii: »Dem Miniftero 
des Innern ift angezeigt worden, daß eine um Bezirke der koͤnigl. 
Reaierang berumrerfende Gefellihaft von Marionettenfpielern mt: 
milde Dorſtellungen geheiligter Gegenftände aus Den biblifchen 
Geſchichten alten und neuen Teſtaments, namentlid der Lebens 
und Peldensaelchichte des Erloͤſers, ankündige und dem fchaulus 
fligen Publifum zu Deffen Grgöglichkeit gebe, und ſich dabey 
nicht entblöde, den geheillgten Gharakter der dibliſchen Geſchichte 
durch Perfonen von zweydeutigſſen Rufe darzuftellen. Wahr: 
ſcheinlich if Diefed von den polizeplichen Behörden ıc. unbeachtet 
geblicben und Überfehen worden, hat indefien bp dem religiös 
gefinnten Publifum auffalendes Aergerniß gearben und fehr vers 
zeihliche Bemerkungen veranlaßt über den grellen Begenfag folcher 
Entbeiligung heilig geachteter Gegenflände mit dem beſſern reli, 
aidfen Sinn, den die erlebte ernſte und große Zeit in vielen Ge: 
miütbern angeregt hat, und den der König und feine Diener und 
Mithe auf alle Weife zu pflegen und zu behüten fuchen. Es 
wird Daher die koͤnigl Regierung auf jenen mit der Achtung ges 
gen die Religton und gegen die Züchtigkeit des relegiüfen Charak⸗ 
ters unſers Volks unverträglihen Unfug aufmerkjam gemacht und 
ju den gemeffeniten Borkehrungen gegen weitere Berbreitung und 
Micderbolung hiedurch veranlaft. 

Deffen, Die Kaſſeler Zeit,enthält folgenden Artifel: »Rafı 
fel, vom 29. Nov. Dem Inhalte des in der Bremer Deitung 
vom 42.Nov. d. %., Mro. 528, enthaltenen Artifele, wornach alle 
yon Seiten des Minifteriums und anderer Behörden angewandte 
Mübe, alnftigere Moafregeln für die Domainenläufer zu ermirs 
En, vergeblich gewefen ſeyn foll, findet man ſich um fo mehr 
veranlaßt, hlerdurch offisiefl zu widerfprechen, als das geheime 
Ctaatäminiflerium ſtets die nach feiner Ueberzeugung aflein rich. 
tige, in pielen bfſentlichen Schriften gründlich aufgeführte Anficht 
grebeilt Hat und noch theilt, da die mäbrend dem fremden De: 


- nit einmal den 


fige der kurheſſiſchen Starten, weicher von bem griwaltfan das 
raus entfernten Bandesperen nie erkannt wurde, porgenommendig 
Domainenperäußerungen null und nichtig , und für rehtmäs 
Pigen in feine Staaten gurüdgelehrten Bandesberen durchaus che 
alle verbindliche Kraft fegen. Diefe rechtliche Anſicht der Sache 
und die derfelben gemäß getroffenen Maaßregeln Haben aber auch 
ein der Strenge, welchen jener Zeltungsar» 
titel denfeiben vorwirſt, indem die meiften Domainentäufer aus 
Gewinnſucht, und um die zu geringen Preifen angrfauften Staates 
Papiere in hohem Wertge anzubringen, das Geſchaͤft fchloffen 
(man könnte mande Begüterte unter ihnen mennen, welde dem 
durch das Mißglücken jener Spekulation ihnen entgangenen Ges 
winn um mancee andern beffer geglüdten wilien längft verfchmerge 
haben), und ſolche Beute doch nicht wohl verdienen, dah ImRüds 
ſicht ihrer Die landesperrlihe Gnade eintrete. « 

Zu Koln wurde am 25. Nov, der geheime Staatsrat Das 
niels, zur großen Freude feiner Vaterſtadi und der gefanmten 
Rheinprovinzen, al6 interimiſtiſcher Präfident des Dbrrappellafionts 
— er ir \ 

us Weimar wird gemeldet, daß die Frau —*— 
zogin Maria Pawlowna fa wieder in man nden bes 
finde und dabey einer volldemmenen Gefundheit genieße. % 
8, Hoheit haben bis jezt zwey Pringeffinen Töchter, Lonife 
tie Alerandrine, und Marie Rouife Auguſte Katharine. 

Zu Hannover erigien folgende Lönigl. Belanntmadung: 
»Demnad von wegen Er, F. Hop. des Prinzen Regenten die, 
auf den 20. Map d. J. angelegte und ouf unbeflimmte Zeit vers 
tagte Juſammenkunft der Deputirten gefammter Stände der Kd⸗ 
nigreiche auf den 18. Dej. angefegt worden, fo wird Diefed, und 
daf die Erfheinung beſagter Deputirten an folhem Tage in Date 
nover erwartet wird, hierdurch bekannt gemadit. KRönigt. große 
brit. hanndverifhe, zum Rabinetsminifterior verorduete Gemerals 
Goupernsur aud geheime Raͤthe. Bremera- yı € 

. Frankreich. En 

Es hieh, am 29. Nov. werde die Drputirtenlammer w 
eine Öffentlihe und allgemeine Sigung halten, worin ipr von den 
Miniftern der, die Rekrutirung der Armee betreffende Geſetzekent⸗ 
wur vorgelegt werden folle. .. 

Der ehemalige Marechal des Logis en Chef der Mameluken, 
Matella, ift am 23. Nov. von dem Zuchtpeligepgerichte zu Bienme 
im Jferedepartement megen aufruͤhreriſchen Reden zu 3 monats 
Iihem Gefängniß, Siahriger Poligepaufiht und 50 Sr. Geld⸗ 
Strafe veruriheilt worden. 

Das Prevotalgericht zu Amiens hat am- 21. Moy. einen ges 
bornen Preußen aus Königsberg, Namens Friedrip Freipangen, 
der feit mehreren Jahren zu Dieppe anfäffig war, wegen Moc 
des rines Gngländers zum Tode verurtheikt, Der VBerurtbeilte, 
welcher ſchon früher aͤhniche Verbrechen begangen haben Kell, 
bewies virle Standhaftigkeit bey feiner Hinrichtung. Ginige 
Tage vorher war er von der proteſtantiſchen zur batholiſchen Rirche 
übergegangen. 

Das frauzöfifche Journal, woraus ber neuliche Artifel über 
den weltbürgerlibın Sinn der Deutfhen gejegen- war, kommt in 
ginem neuern Blatte nohmale auf dieſe Meterle zuruͤck und 
fogt om Schluſſe: »Es gilt inzwiſchen ein Mittel, einem Reife 
einen Notionalgeiſt beyzubringen, der es für den Augenbli vom 
den andern trennt, und dieſe ihm zu einem Gegenftand von 
Mißtrauen und Abneigung mecht; es beileht darin, es für eini« 
ge Zeit icemden Armeen preisgugeden. Dos Rezept IR theuer aber 
protat· 
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An 27. Nobbr. waren bie Räthe und Requettenmeiſter bey 
den verſchiedenen Romite's des Staalsraths, auf der Staatskang 
fep, vermöge einer Zufammenbernfung des Großfiegelbewaprers 
verfanmelt, welder den Worfig führte, Cs war in diefer Sig: 
ung unter andern von einem Sefegentwurf die Rede, Der die 
Acuderung einiger Artikel der Kriminalprogedur bezweckt. 

Die leptpin mitgerpeilte Ilte Bulle des Papites war vom 
27. July unterzeichnet. Die derſelden vorangehende Ite Bulle 
paben wir bereits früher $ unferer Zeitung geliefert. 

ta em 

Der Generalgouverneur, Graf Saurau, pafirte am 24. Nov, 
durh Parma Florenz. Gr hat den Auftrag das Fürften: 
thum Lucca dem fpanifhen Gejandten am Turtner Hoſe, Ritter 
Bardari p Ayara, ale Bmollmähtigiem der Infantin Maris 
Bouife von Spanien , ju übergeben. — Ebenfalls durh Parma 
Fam am 19. Nov. ein großbritanniiher Stautsbote, der an vers 
ſchiedene italienifge Höfe und am die zu Gaprile bey Pefaro 
wohnende Prinzeffin Charlotte überbrachte, 

Großfbritannalen 

Gnglifhe Blätter liefern folgende biographifche Nachtichten 
von der verſtordenen Prinzeſſin Gharlotte. Sie hatte ihte Kin⸗ 
derjahre unter den Augen ihrer Mutter zugebracht, durch welche 
ihr Geiſt ſorgfaͤltig gebildet wurde: terhin vertraute man 
fie der Sorgfalt der Lady Cliffert und endlich wurde Der Bis 
fbof von (Sreter beftimmt, ihre Studien zu leiten; zugleich er⸗ 
hielt fie einen aus der englifchen Geiftlipkeit gewählten Interleps 
ger. Denn won der Erziehung einer Prinzeffin Die Rede iſt, fo 
muß das Wort Studien auffallen, und doch iſt es bier am red» 
ten Play, Die Prinzeffin jtudirte mit außerordentlichet Begiers 
de; fie fand des Morgens um 6 Uhr auf und befäftigte ſich 
mit ihrem Unterricht did am den Abend, Blelleicht hat man bep 
Iprer Erziehung mehr auf ihre Faͤhigkelten als auf ihre Befund 
Heit Rüdfiht genommen, Durch ihren Sleif und ihre Fäpıgkeis 
ten erwarb ſich die junge Prinzeſſin Keuntuiß der beften englifcpen 
Scriftftellee, der Geſchichte und Regierung der suropälfchen 
Staaten, fo wie von der Verfaffung ihres Vaterlandes. Sie 
lernte zieinlich geläufig feangöfiih, deutſch, italienifh und ſpaniſch 
fpschen, und ſchrieb fehe gut in ihrer Mutterſprache. Nicht 
weniger Fortſchritte machte fie in den ſchoͤnen Xuͤnſten; ſie fang, 
ſpielte ia Piano, die Harfe und die Guttarte mit mehr ald ger 
wöhnlidger Befchitlicgkeit. Auch im Zeichnen machte fie Fort: 
ſchritte. Der Ausbildung diefer Talente widmete fie einen Thell 
des eingesogenen Lebens, welches fie feit ihrer Vermaͤhlung führte, 
Selten wacen die bepden Ehegatten von einander getrennt. Eie 
ritten mit einander in die Iimgegenden von Glaremont, gingen 
in Steohpütten und troͤſteten die Unglücklichen. In den Mors 
genflunden machten fie ſich gewoͤhnlich Bewegung nad Beſchäfti⸗ 
gung in freyer Luft. Nadmittans ſtuditte der Prinz bie eng: 
life Sprade, während feine junge Gejüprtin Landſchaften zeich⸗ 
nete, Dem Abend war newöhnlih Mufit vorbehalten, Go 
angenehm and gluͤcklich lebten die beyden Chegatten ihre Tage, 
ohne daß fle daran dachten nah London zu geben, außer wenn 
6 ju großen Feilen nöthig war, Der Hofitaat der Peinjeſſin 
befiand nur aus wey Kummerdamen, einer Ghrendame, einem 
Schagmeifter und zwey Kammerherren. m Jahre 1812 war 
eine junge Frau wegen Diebflaple zum Hängen verurtheilt wor 
den, Es gelang derfelben, eine Bittſcheiſt an die Prinzeffin 
Charlotte zu bringen, und dieſe bewirkte bep ihrem er die 
Begnadiaung jener Frau, welche durch einen Derführer zu Dem 
Durbſtahl verltutt worden war, Dieſes durch die Gutherzigkeit 


!ı 


der Prinzeffin “gereitete Opfer der Verführung Bam wieder jur | 
Befinnung und zu guten Grundfägen, wurde adtungemwürdig ı 
und genießt jest den Beyfall Aller, die fie kennen. ! 

Die Londoner Schaufpielhäufer find nun wieder geöffnet; doch 
war der erfle Abend im Drurplanetheater nur dem Andenken, 
an das fraurige Ereigniß geweiht, welches das Schließen der, 
Bühnen bis jest verurfacht hat. Die. Loge, in welder die vers 
ewigte Prinzeifin fi vordem an der Seite ihres Gatten dem. 
Boife zw zeigen pflegte, war ſchwarz ausgeſchlagen und mit ihren 


» Wappen gegiert; Die Scene felbft auf eine feperlihe, Trauer 


begeichnende Weile ausgefhmüdt. Dan gab das Requiem vom 
Mozart, Scenen aus dem Meſſias und andere dem Erufte des 
Abends anpaffende Mufltftüde. — Es find Berzeichuifle Im Um⸗ 
laufe, um Unterfriften zu Denkmalen zu fammeln, melde ber 
Prinzeffin  Gharlotte im verſchie denen Kirchen errichtet werden 
follen. 

Gin nordamerikaniſches Schiff, das ben den Triſtan d’Acunhas 
Inſeln worbenfenelte, fab dort eine große Anzahl von Zelten. 
Durch ein ausgefhicdtes Boot erfuhr es, daß auf Diefen Juſela 
ein neues Gtrabliffement angelegt werde. Cs befland grüßtens 
theild aus Truppen vom Borgebirge der guten Hoffnung un 
fiheint eine neue Sicherungsmanfregel gegen die Gutweibung 
Napoleons von St. Helena. Dieſe Gruppe von drey Jauſeln, 
wovon die größte 6 Stunden im Umfange bat, befinder fich im 
atlanifchen Deran, ungefähr in gleicher Entfernung von Suͤd⸗ 
Amerika und Afrika, von bepden über 700 Stunden. Die größte 
Tafel liegt unter 150 45° weſtlicher Länge von Paris und 27° 
12’ füdliher Breite. Die Inſeln find unbewohnt; vor einigem 
Jahren aber wollte ein Hr. Lambert aus Nordamerika dafelbfk 
eine Kolonie anlegen und hatte fih zum Souverain Dderfelben 
erklärt, Sein Souverainetätsprogeft fcheint aber gefcheitert zu 


fepn, 
Spyanifhesd Amertka. 

Beſchluß der Rachrichten über Mina’s Ing. 

»Mina ſucht e6 zu vermeiden, mit ihnen gufammengutreflen > 
feiner Bereinigung mit Tores in Barlo fheint nichts mehr tm 
Berge zu ftchen und dort dürften ihm die befefligten Wälle vor 
Gomange und San Gregorio, in der gebirgigen Randfchaft Guas 
noruato, hinreichend Schug gewähren, Die eintretende Regen« 
Zeit dürfte überdieß die Truppen von Thätigkeiten abhalten und _ 
Miva Zeit geben, das kriegeriſche Bolt von Bario, das durch 
die Kuͤhnheit feined Zuges und durch feinen Namen eleftrifirk 
murde, zu organifiren und an Gubordination zu gewöhnen. — 
Die Dereinigung Mina’s mit Morino wurde vom fpanifchen Bes 
fehlöhaber von San Luls Potofi (14 Leguas vom Schlachtfelde 
von Peotillo entlegen) an den Vicekbnig Apodaca berichtet. Fir 
aus der Schlacht entfliohener Offizier vom Regiment Eſtramaduta 
Haste auch jene Stadt Durch den Zuruf: „Alles iſt verloren!« im 
Berwirrung gefegt. — Während dieß im Norden vor Matte 
vorging, war Brigadier Arredonde nah Goto la Marina gezo⸗ 
gen, wo er die von Mina im Fort gelafiene Befagung angrifl, 
und am 15. Juny zur llebergabe zwang. Diefes Greignig 
wurde in der Hofjeitung von Meriko unter dem Titel anges 
Fündigt: »Bernihtung der Bunditen des Verraͤthers Mina 
und Gefangennehmung des Apoflaten Mier in Soto la Mas 
sina, in der Provinz Murmo: Santander. Wach andern Bas 
ziehten fol Peter Mier ſich bey Mina befinden. Ein Polls 
Sceiptum in der Hohzeltung erklärt, daß der Vicekönig mit Uns 
geduld die nähern Berichte erwarte, um die Tapfern belohnen, 
die Zeigen und Pflichtyergeſſenen aber emgemplariih beſtrafen yu 
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Ener. Der Vicekbnig if ein Dan voll Thaͤtigkeit; aber er 
will alles ſelbſt thun, wodurch nicht nur Zögerung veranlaft 
wird, ſondern auch die Befehlshaber, denen er Mangel an Zur 
teauen ‚beweist und gebieterifch begegnet, werftimmt werden. Nir⸗ 
gende iſt Gintlang im Wirken; die Finanzen find im Dir größr 
fen Unordnung. Gin andrer Vorfall trug ben, die Gemuͤther 

erbittern. @eneral Gruz bat den hoben Gerichtöhof von Gua— 

arara, wegen Komperenjiteritigleit,, eigenmaͤchtig abgelegt und 
den Präfidenten verbamt. Der Bizekönig Hat ſich über den Ball 
aoch nicht ausgeſprochen.« 

Das Pakeiboot, die Queen Gharlotte, hat aus Braffſien 
Nachrichten uͤberbracht, denen zufolge aus Rio- Janeiro eine Ver⸗ 
ſtatkung nach Monteyideo ausgelaufen ſeyn fol. Die verſchiede- 
Hen Korps der Gauchoe find unter ſich uneins; Artigas will noch 
Immer keinen Fruden mit Bu⸗nos opres fließen; Don The: 
mas Garcia, der ein Korps von 800 ihm gehdrigen Regern be 
fehligt, erkennt eine Regierung an, umd ein gewiſſer Fructuoſo 
Mivero, Anführer eines Haufend von 500 Mann, fordert alle 


Spanier auf, mit ihm gegen die portugieſtſche Regierung gemteis- 


we Sade zu maden. 

- Der englifhe Gourier vom 24. Novbr. Hefert Auszüge aus 
Berdamerifanifhen Zeitungen. Gen. Morillo foll tedt fron, man 
füate nicht hinzu, ob Durch Krankheit oder Schmerdt, Gene Mi- 
ka foll nah einer am 25 Aug. zu Verserug offiziell publigieten 
Machricht zu Gomenge vollkommen eingefchloffen, und ein Fort, 
woraus er, Woffer joa, von den Eimiglihen Truppen erobert 
fon. Uebrigens (fügt der Sourier Hinzu), ift es mwehl für enge 
liche Leſer unndthig zu bemerken, daß Die amerikanische Nachricht 
von Lord Gochranue's Ankunft mit einer Erpedition vor Prenfacola 
eine Fabel if . 

Nordamerifa 
In einer der legten Sitzungen der Friedensgckllihaft (Peace- 
Society) von Maßſachuſet wurde ein Schreiben des Kuifers von 
Rußland, welchem Lie Geſellſchaft dem Zweck ihrer Bertindung, 
Sie Grhaltung und Beförderung des Friedens auf Erden, ange 
riat hatte, verlefen. Der Keiſer gibt Diefer edien Abficht feinen 
Yollen Beptall, und der Zürft Gelligin bat in einem behgeſchloſ— 
Senen Beiefe, unter die Mitalieder der Geſellſchaft aufgenommen 

gu werben, welches dana and ſogleich geſchah. 

Die Verfaſſung des kuͤrzlich in die Union aufgenommenen 
vweuen Staate von Miſſcſſeppi erlaubt die Sklabereb. Doſſelbe 


Iſt noch in allen ſüͤdlich vom Potewmall uhd Ohio gelegenen; 


Provinzen dar Ball. ’ 
Edmweden. ! 

Laut der neulih im Druck herausgefommenen Ragaliſte der 
A wediſchen Armee befteht des ganze Difisiertorps derſelben jezt 
aus 4 Feldmarfhällen, ‘1 General, 9 Generaflientemants, 32 Ge. 
Meralmajors, 16 Oeneraladiktanten und 1972 Dffigiers- der übrie 
“gen: Grade. —— 

Stockhohm, vom 1ten Neovbr. Tine abgedankte Milir 
“airperfon von guter Bamilie, Namens Drake, bat bier durch 
Seine ruchlofe Miſſethat einen allgemirinen Scandal erregt, indem 
"er .mährend der von ihm gehabten Aufficht uͤber die Arbeiter bey 
"Ausbefferung der Ritterheims+ Kirche, welche nur zur Brerdigung 
"Ber Eöhtal. Leichen Und verftorbener Serapbiner «Ritter, wie auch 


que Vermohrung der Siegeszeichen gebraucht wird, in das Yortis . 


ge Karolinlſche Grobgewölbe eingebrochen, die Afche unfers aros 
gen Wnigs Karl X, wie auch einer Herzogin von Holſtein be: 
reuhiot, jenem’ Krone, Schwerdt, Apfel und Scepter, und Die: 
er ein Diabem uebſt Haleſchnuch, alles von Gold und. zum 


Theil Poftbar beſeht, abgenommen, aber. ſich durdy eigene Praße 
lerey verratpen hat. Sogar von dem Sammt einer der Sirge 
hatte er ſich eine Weite machen lalfen und übrigens manche audre 
Denkmäler in der Kirche geplündert. Da aber bey der Arretis 
rung ein amaues Verxeihiif und Nachweiſung des Oeflohlnere 
in feiner Taſche gefunden ward, fo hat man Alles wieder er— 
halten. 
. 3 J 

Königl. Hof Theater am JfarıThor. 

Montag: Zum Erſtenmale: U. 4. w. g. Pole in ı Age 
— — Darauf folgt: Unſer Verkehr. Poſſe im 
A . s 


An die Mitglieder der Harmonie. 2 
(2. a) Mittmod den 10. viefes iſt mufitalifhe Unter— 
Yaltung in der Harmonie; der Anfang Abend 7 ihr. . 
Münden, den 8. Desbr. 1817. - 
Der Ausfhuß der Harmonie 


5558. (2. 6): Won den ſchon feit vielen "Fahren befläns Bew“ 
Fannten elaſtiſchen Bruchbaͤndern des Joh. wi — —* 
iu der Behauſung des Handelsmann Drm Joh. Aug‘ Rirdorfer' 
im Thal Petri Rro. 558 im Zten Stode rüdwäris mehrer 
Stücke um billigere Preife zu haben. 1 

3557. Die kuͤrzlich angekündigte Anleitung , - wie 
Brodbaden überall der dritte Theil der — Pe At f 
fparet, und doc ein befferes, eben fo mahrhaftes, gefundes und 
gewichtiges Hausbrod leicht erhalten mwerdriifann, von einem 
mohlerfahenen Vaͤckermeiſter in Balken, nedſt einigen anderu 
wichtigen Haushaltungſvortheilen, A. ſo ebimerkhienenimd im 
allen foliden Buchhandlungen nächfleme für 2. 42 Er. zu haben, 
Der Herausgeber muß feiner Sache gewiß teyw, da er auf dem 
Goupert erklärt, daß Jeder fein Geld zurudverlamgen darf, der 
den Ungrund der fo wichtigen Sache bemeifen kann. 

Regensburg dem 24. Novbt. 1817. 








340. giteratuer 

Um Golliffonen zuvor zu kommen, macht die unterzelchnete 
Berlagöhandlung hiemit bekannt; Daf bey ihe in Kurzem eine 
Ueberfegung der »Geſch ichte der Inguifition« erfcheinen 
wird, deren eriter Band fo eben in Paris berausgefommmen if. 
Eine nähere Anzeige dieſes höchft Intereffanten Werkes und der 
Bedingungen, unter welden Die Weberfegung feiner Zeit bezogen 
werben: Fan, wird den Publikum mähjtens mitgetheilt werden. 

Gmünd im November 1817. * 

Ritter'ihe Buchhandlung, 











Schrannen: Anzeige vom dien Dezbr. 1817. 
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Deutfähland. 

Baterm Eine Bekanntmachung der koͤnigk. Regierung 
Bea linterntainfreifes vom 25. v. M. empfichlt die Beförderung 
des Unterbackens von Kartoffeln zum Brode, und die Anfdaffung 
von Kartoffel » Handmühlen (mad der Erfindung des Ragelihmidts 
Alehs Werner zu Volkach) auf Rechnung der Gemeinden, 

Auf dem leizten Markte zu Würzburg (am 29. v. M.) wur: 
Be das Maler Walken um 28 fl. 30 fr.; Kornum 26. 45 kr. 
“aber um 14 fl. 25 fr. und das Malter Gerſten um 20 fi. 
26 Br. im mittleren Preiſe verkauft. 

Baden Heidelberg, den 25 Rovbr. Gin neu 
Benfpiel, daß aus dem Zuge nach Rußland noch viele Krieger 
lebend dort gurintgeblieber, was auch die Blätter dagegen fügen 
mögen, bemährte ſich neulich wieder im unfern ante. Ein’ ba. 
diſcher Hufar, von dem jeit 112 michts zu erfahren war, Behrte 
dieſer Tage wieder, und fand feine Ftau — in Wochen; denn 
Be hatte ſich wieder verbeiräthet. Es mag aber richtig ſeyn, daß 
Diefe Ruͤckgebllebe nen nicht mehr als Krtegögefangene betrachtet. 
wirden, fondern eine zweyte Heimath fanden. 

Zu Franffuwrt ward am 27. Nov Bundestagefigung: ge 
alten; fie war aber wirder eine vertraulihe. Am 1. Dej. fan 
ie 5öfte ſtatt. 

“ Koblenz, den 28. Rovbr. Das hleſige Poltzepdirektorium: 
WE unterdrüdt und vom Jahre 1818 an wird die Poligey, mie 
vorher, von dem Dberbürgermeifier verwaltet. Daſſelbe Boftete 
den Staat, mit Ausfhiuß von 3050 Franken, welche die Stadt 
ufchrefen mußte, jährlih 15,500 Franken. Gin Hauptzweig der 
N nssführung beftand im Bıfiren der Päffe. In dem Rabinets- 
Befehl, vom 3. dieſes, fagt der König: »Die fogenannte hö— 
ve und-asheime Poligep bleibt gänzlich aufgehoben, da fie nur 
den 4 "des feindlichen Druds und während des Srieges, 
‘in nothwendiges Nebel war.“ 
n Eranfretrd, . 

Am 29. Novör. nahmen die Bürssur der Deputirtenkammer 
ihre Sitzung wieder vor, um über das Konkerdat zu berath: 
fhlagen. Um 3 Uhr war öffentliche Eigung, im welchet zuerſt 
nach Bereidung des Grafem.de Legrange ald Depntirten. (Ger), 
Berfchtedene Bitrfchriften vorgetragen wurden, unter welchen eine 
von dem bekannten Maubrenil,. aus feinem Gefaͤngniße zu Donai. 
Gr verlangte, daß feim Progeh von der Kammer entfchieden. und 
feine ſtrenge Verhaftung erleichtert werde. « Nach de Bilkele's 
Antrag wurde über den erften Theil ſeines Berlangend' zu Ta: 
gesordnung: geſchritien, der zweyte Theil aber an dem Juſtizmi⸗ 
mifter gemwiefen. Der Herzog von Ridelien, Baron Pasquier 
Zufkijminifter, Dr. Laine‘ Miniſter des Innern, einige Unter: 
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taatöfehretir und Staatsrätbe fanden fih nach einander ein 
uad der Kriegsminiiter Gouvion St. Gyr beflieg die Rednem 
Bühne und fagte im Wefentlihen: »Der 121° Paragraph der 
Eyatte verlangt, daß die Rekrutirungsart des Heeres durd ein 
Gefetz beftimme werde, welches an die Stelle der durch 8 
braͤuche und Strenge gehaͤſſigen Konſcription treten fol. Dieß 
Geſetz wird nicht durch Beforaniffe irgend einer Art, fonderm 
allein in der Abſicht: den Dienft der Befagungen und die Er: 
haltung der Drdnung vr fihern, gegenwärtig zur Sprache ger 
draht. Der volliiimdige Stand des Heeres wird ſich bioß im 
den Rollen vorfinden; Frankreichs Finanzen erlauben nicht, mebe 
als einen Theil deſſelben In Thängfeit zu unterhalten ; e 
Militi bleibt noch weit von dem, von n 
angenommerten zurüäd, Das Ende der Raiten, welche noch Frank: 
weich drücken, ermärtet der König einzig von dem Frieden ſelbſt, 
vonder Freundfhaft der Souveraine und vom der Weisheit, 
welche das Schickſal von Europa leitet. — Die Refrutitungs: 
Arten find gmweyerleg: freymilliger und gezwungener Dienft. Der 
fregmiltige nimmt nur Die dem Aderbau und dem Künften ent: 
behrlichen Arme im Anſpruch, oder die aus freper Neigung das 
Kriegspandwerk jenen Befchäftigungen: vorziehen ; er laͤßt dahet 
Rapitulationen: und Erneuerung der Rapitulationem zu. Aber 
die Erfahrung hat gezeigt, daß die fregmilligen: KRapitufationen 
e Ergänzung dee Deyartementallegionen: nicht hinreichen, und 
af mar zum gezwungenen Dienfte aufrufen müfe Diefen 
Aufrufen (appels) fegt aber das neur Geſetz Doppelte Graͤnze: 
fie follen die dur das Geſetz feftgeisgten 150,000 Mann nice 
überfchreiter und jaͤhrlich nie mehr als 40,000 Mann betragen. 
Nur ein Geſetz koͤnnte zu einen flärkern Aufrufe berechtigen. 
Man hat die Ginfchreibung der jungen Leute in. Departementale 
Brgiomen verfügt, weil diefe Art des Dienffes das Austeigen arı 
Aderften hindert und die jungen Leute gun Witteifer im gutem 
Berragen und Tapferkeit am: Bräftigften fpomt. Stets von ihren 
nächften Landsleuten und” dem Gefpielen ihrer Kindheit umgeben, 
haben fie in Denielben entweder Zeugen ihres Ruhmes oder Ans 
Mäger ihres Mißverhaltens für die ganze Lebensgeft, die fle nach 
geendigtem Dienite in der gemeinfchaftlihen: Heimath zu dringen 
merben,. zu erwarten, Go verftärkt ſich die Ehre des Korps 
Durch die Mitionalehre und die Legion mird fir den Soldaten, 
was die Familie für den Bürger if Die aus diefen Anordnung 
entſpringenden Nachtheile (5° B., daß ber Vernichtung. einer Le— 
"sion: ein ganzes: Departement feiner jungen Beute beranbt werde) 
konnen leicht Durch wriſe Maafregelm der Regierung, vermieden 
werden. Die jungen Legionaite werden entweder frepwillig: oder 
duch dab Loos berufen, im die Matrikeln eingeſchtie den untn 


Zeiten nicht überfcpritten werden follen, 


‚an Zahl abgeht. 
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nah Maaßaabe des Bekriaiſes klaſſenweiſe, und nachdem fie 
vorher den Dienſt in Den Departementalkompagnien gelernt ha: 
ben, in Thaugkeit gelebt; die Dienftzeit dauert ſechs Jahte, wel 


‚Ge vom 1. Yan. des Jahres, wo fie immatrikulirt Wurden, bie 


zum 31. Deybr, des fecheten Jahres laufen, und ſelbſt in Krieges 
Das Grfep ordnet 
ferner Vetiranenkegionen an, aus ausgedlenten Soldaten. be 
ſtehend, und beflummt, zur Grhaltung der üffentlihen Ruhe, 
wenn ſie geſtoͤrt werden follte, in Kriegszeiten aber zur Verthet— 
digung des Reihe mitzumirken. Durch Ddiefe Verfügung erhält 
man eine Referve, wilde Die aus jungen Leuten in der Eile zus 
ſammengeſetzten Referven weit übertrifft; Diefe Veteranen erfegen 
duch ihre Kenntnig der Dienftes und ihre Disciplin, was ihnen 


das neue Rekeutiruugsgeſetz vor dem alten vorteilhaft ausjeih- 
net. — Die Beförderungen werden kuͤnſtig das Dienttesalter 
zur wefentiihen Grundlage habe. — Dit Ausnafme auferor: 
dentliher Umſtaͤnde, die ſich nicht berechnen laſſen, und in mel: 


Sen Frankreich nid weniger Huͤlfsquellen in fih ſelbſt finden 


mürde, als andere Völker gefunden haben, wird die vorgeſchla⸗ 


gene, Militärorganifafion hinteichen, »Frankteich jene Unabhän⸗ 


folger iR Hr. Delespinc. 


gigkeit und jene Würde zu ſichern, ohne welche es (mie der 


‚ König faate), weder König noch Nation gibt!“ Den Geſehes 
Borſchlag ſeldſt werden wir nachttagen. 


Fine Sonigliche Ordoananz vom 30. Novbr. ernennt. den 
Marſchall Marmont, Herzog von Nagufa, jum Etaatömlnifter. 
.. Die Progefverhandlungen gegen den falſchen Daupbin follen 
am 5. Desbr, vor den’ Gerichtebofe zu Rouen anfangen, 

. Der Sebkrtetoͤr des Koͤnigs bey Ginführung der oefiübten, 
Dargainarap, hat die,erbetene Entlaſſung erhalten. Erin Rads 


In einer offizigllen Anzeige, welche der preußifche Ronful zu 
Bordeaux am.14.Novbr.. von dem preußifhen Charge! d'Affaires 
gu Madrid bes Das algierifche Geſchwader erhalten hat, welches, 


" fünf bis. fehs Segel Hark, durd die Meerenge von Gibtaltar 


Aeaangen it, un gegen. preußifhe und andere deutſche Flaggen 


zu kreuzen, wird noch gefagt, daß er von der Höhe von Kap 


Bingent aus, wo ed ein franzafljhes Schiff genommen , nördlid 


' fegeln werde, un feine Räubereien ſelbſt an den deutſchen Küften 


fortiufegen, mas um fo gefährlicher fen, da am Brod Diefer 


Schiſſe and ohne Zweifel die Pet herrſche. 


Der Moniteur ſchreibt aus Wien vom 26. Nev.: » Der 
Fuͤrſt von Metternich. fol feine Ruͤckteiſe nach Wien deshalb be- 
ſchleunigt haben, um den won, Berlin hier erwarteten preußiſchen 
Geheinuntath v. Gordan nicht zu verſehlen, mit weichem er, wie 


. man glaubt, wichtige Berabredungen in den deutſchen Angelegen⸗ 


an nehmen wied. Kerr v. Jordan kann fi nicht über acht 
age bier aufpalten, da er mit dem Fuͤrſten Hardenberg auf 
deſſen Reife in die preußifchen NRheinprovinzen in Mainz zufam: 
menteeffen foll.« 


Gin Brief ans Rhodes vom 20. Nov. in Parifer Zeitungen, 


meldet, daß in dem Prozef gegen Fualdes Mörder neue Imzich⸗ 
sen zum Vorſchelne gefommen; und verjihert, das auch Diad, 
Dranfen ſich beftimmter erklärt habe. Baſtide und Yarfion hat 
man im Stetten gelegt, woran ein Papierhen Sqhuld ſeyn fol, 
das Mad Jauſion ihrem Gatten in, die Hand drüdte, Diefer 
aber, als der Orfängnifiwärter es ihm entreißen wollte, in den 
Mund ſtekte, mit den Zaͤhnen zertiß, und zu verichlufen fuchte, 
fo daß man nur einige Bruchſtuͤcke davon retten Eonnte, 
de ließ Lange Zeit feinen Bars wachſen; er hat ſich ihn nun ab- 


Diefe neue. Art Reſerve ift es, wodurch ſich 


Nicole 3, Spontini 1, Plantade 1. Hr. Blangini if} zum 
verftordenen 


Balti: - 


+ 


ſchnelden laſſen; iſt übrigens der unempfindlichfte von Affen. Das 
Berb Bancal iſt dein Tode nahe Ihr Mätn, der bereit im 
Map im Geſaugniſſe verſtorben, fol ſich felbit vergiftet baden, 
indem er in feinem Schuhe einige Gousflüde in Urin beizte, 
und Die grünfpanhaltige Auflöfung verſchluckte. 

Dr. GShapuis, der mehrmals Mitalied der gefehgebenden Ber: 
ſammlungen gewefen, und fih Darin durch Befonnenbeit und 
Maͤßtgung ausgezeichnet Harte, I am 28. Movbr. ja Paris ger: 


Norben. 


Auch verſtarb daſelbſt vor Kurzem die Gräfin Dillon, eine 
Soufine der weiland Kaiſerin Joſephine, und Mutter der Gräfie 
Bertrand auf St. Helena, Cie war die Wittwe des Grafen 
Arthur Dilon, welcher 1795 auf dem Scaffotte fein Leben ver: 


„Tor. Ihre tiebfte Tochter, die Herzogin von Fitzjames, war wor 


ipr an der Schwindſucht geftorben. 

Paris, den 29. Novbt. Linfere Blätter, denen der Mans 

an polltiſchen Neuigkeiten oft ſehr fühlber wird, beſchaͤſtigen 

& heute damit, uns zu erzäblen, daß feit der Einführung des 

Gregorifchen Kalenders daB Feſt der Oſtern nur dreymal auf 
den 22. März gefallen ſey, wie es im Jahre 1818 und dann 
nit mehr bis 2000 der Fall feyn werde. So wie der 22. 
März der frübefte, fo ift der 25, April der fpätefte Jeitpunkt, auf 
welchen DOftern fallen kann, Lepteres wird mie erfleres mur alle 
418 Jahre, folglih da es 1754 der Fall gemwefen, erſt 1886 
und 1945 wieder flatt haben. 

Die Afademie der fhönen Künfte hat Hrn. Bopeldint au 
die dur Mehuls Tod erledigte Stelle ernannte. Er halle 20 
Brimmen von 38, Peromie deren 9, Paer 4, Gpampieu = 
senoberintendanten der koͤnigl. ‚Des 
hul Stelle, ernannt. worden, 

aniem ’ 


Sp 

Nach ſengl. Blättern hat der fpanifche Hof mum In einer offis 
zielen Note des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten, Rits 
ters Pijarro, die aus Brafilien eingegangenen Anträge zu einer 
direkten gürlichen Unterhandlung über die ſtreitige Beſetzung des 
Rio de la Plata nicht allein formlich angenommen, ſonde tu au 
mehrere vorgefchlagene Bergleichspunkte: bereits. genehmigt. Ginis 
ge andre Bedingungen aber, namentlich die vorläufige Beybehal⸗ 
tung einer Defenfionslinie an der brafiliihen Gränze, find abges 


au 


‚lehnt; eben jo wird dır Vorbehalt einer Koſtenentſchadigung be: 


Britten, da, dem eignen jenfeitigen Geftänduiß nah, die Beſetzung 
Des ſpauiſchen Gebiets blos zur Sicherheit der angtängenden por: 
tugiefifhen Provinzen beſchloſſen werden. Der König von Epas 


‚nien. will fi auch der nun einmal eingelegten Bermitteleng der 


europäiigen Hauptmächte nicht begeben, und da der brafiliide 


Oof fdbige ebenfalls eventuell angenommen hat, jo. wird m 


unflreitig dabey verbleiben. -— Za einer zwedten Not, bie 
Der von Pizarco Dem portugleſiſchen Geſandten in Madri? hat 
suftellen Safien, widerſpricht Die fpanifhe Regierung den ihr dep 
Gelegenheit der Truppenuſammenziehung in Gftramadura ans 
gedichteten ſeindlichen Abſichten, und erfärt diefe einitweilige 
DViaafregel duch die Nothwendigkeit innerer blonomiſcher Ein⸗ 
xichtungen. 

Der pottugieſiſche Miniſter zu Madrid, dr. von Soma, ec⸗ 
wartet dem Vernehmen nah kaͤglich ſine Ernennung um Mach 
a. feines Scyiesgers, des Grafen. v. Palmella, am englifhen 
PMPoec. “ ”. 

Grofdritannienm . 

(And Londonert Zeitungen vom 25. Noobre) Konfol. 5 Pros 


— nn —— 


2 


tʒſ 


a524 — Die Königin IR im Begleitung der Prinzeſſin Glifabeth 
und des Hrızogs von Glarence zu Bath angefommen. Der Primg 
Geopold will dem Bernepmen nah den Prinzen Regenten gm 
B igıhon einen Beſuch machen, und fih dann nah Weymouth 
degesen. — Die Minſſter halten jest häufiger als fonft Kabinetds 
verjammlungen, welche bauptfählih wohl auf die dem Parla. 
mente vorjulegende Gegenjlande Bezug haben mögen, — Der 
Gourier dringt feit Kurzem wieder mit großer Deftigkeit auf Un: 
terdrudiing der Mißbrauche der Preffreppeit, und glaubt - die 
Nation werde mit Bergnügen erfahren daß Maofregeln zu Die: 
fem Iweck im Werke wären Gr widerlegt das Morning » Ghro: 
nicle, mweldyes beforgt hatte, man werde unter dem Mamen von 
Mifbräuden die Preffrepbeit ſelbſt zu befchränken traten, indem 
er verfichert, die Miniiter erfennten dab Recht der freyen Mei: 
aungsäußerung im werteften Umfange an, und es handle ih 
aue davon, die aufrüupreriihen oder fittenlofen Flugſchriften zu 
unterdrüden, die dem techtlichen Manne von jeder Partey Ab: 

ſcheu elaflößen müßten, 
Selbſt unfere minıfteriellen Blätter the Times, the Kourier 
u. f. w enthalten hinſichtlich der füdamerifanifhen Infurgenten 
jest Aeußerungen, die ſehr mit den frühern kontraſtiren: »Un⸗ 
möglich koͤnne es Tendenz der engliihen Regierung feya, Die Zus 
furgenten unterflügen zu wollen; aber eben fo wenig ſey man 
auch gefonnen, an der Unterdrüdung diefer Nationen Tpeil zu 
nehmen. Diefe es doch wahrlich die engliſche Kriegsmacht gu 
Buounaparteſchen Gensdarmes herabwürdigen, wenn man fie (wie 
mwiekli ein Antrag der Art an Gngland ergangen ſeyn foll) nad 
einem fremden Weltheile ſchicken wollte, um die infurgirenden 
Untertpanen einer fremden Macht zu bändigen.« Diefe Blätter 
‚enthielten vor Lurzer Zeit auch eine ausführlihe Deduktion, um 
zu zeigen, daf, wenn au aan) Guropa ſich vereinigte, Amerika 
mit feinen Truppen zu überihmemmen, dennoch bey der Art, 
wie man dort Krieg führt, michis ausgerichtet werden, fondern 
Diefe Truppen von den Feinden, dem Klima und dem Mangel 
angefallen, dort fehr bald ihre Grab finden würden. — In eis 
nem der neuejten Stüde des Oppoſitionsblattes London Ehro— 
nicle wird gejagt, daß das englifhe Bolt von der Verbindung 
mit Partugal nur kommerzielle Bortpeile erwarte und ermarten 
Koane, und daf eb despalb dem mirklichen Jutereſſe Englands 
gewiß angemejjen ſey, wenn 20 ji gar nit um Die innern 
Berbältaiffe dieſes Staars bekümmere, und zu dem Gnde den 
Dberbefeplöhaber der portugiefiihen Truppen, Bord Bereöford, 
fo mie, die en bey derſelden angeſtelten engliihen Dffijiere, 
zuruͤckberufen wolle. — Lascafes, diefer wichtige Mann von Nar 
polcons Umgebung, fagt ein oͤffentliches Blatt, war, fo viel man 
weiß, unter die befondere, und zwar flrenge Auffiht des Gour 
verneurs vom DBorgebirge Der guten Hoffnung. geſetzt. Wie es 
aun kommen mag, daß er frey ward, wovon man doc bis 
seit weder Beranlaffung noch Umſtaͤnde, aoch fonfl etwas gehört 
bat, Das iſt noch zur Zeit ein Käthfel, mie fo viele cudere. 
Santini und Poniatomsli find [dom juchdaefommen , und. ben: 
de, wie won der Erde verihmunden. Mun iſt auch Kusrafek, 
ein Hauptgefelle des Berbannten, mwiedır da; und jejt fehlen 

od Bertrand und Moutbolon, md dann — Gr. 

Bermifhte Wadbridtem 
Iapalt des in Rro, 289 erwähnten Frauen-Ta— 

ı ſcheubuche für Das Jahr 1818. 
Der Inhalt diefes 400 Seiten flarken Taſchenbuches bilden 44 
Regner Lodbrog von de la Motte Zougue, Wenn 
ih ſage, dieie Geſaͤuge ſeyeg nicht befſer, al6 dab arme Rrimge 


dlingel, wornit man im aten Jahrtundert Turnie rgeſchichten ber 
fang, fo, glaube ih meinerfeits, Den pt Derjelben, x,cht derb, 
aus geſprochen zu haben: andere dage lächeln und denken oder, 
fagen: »Dergebt ihm, er weiß nicht, was er thut ; das erkennt 
ihr doch, daß unſer herrlicher Fouque' in - Gedanken und Form 
„es fo weit gebracht hat, daß er jemen bertlihen Sängern ver 
gleichbar NN!⸗ Zu einer Abhandlung, wohin es mit unſerer 
Porfie folle, ift hier nie Raum, aiſe — 2: Der Scham 
fenflein von Karolinerde la Motte Fougue. . Högit 
Intereffant erfunden, einfach erzaͤhlt, bringt «8 eine tiefe Wirkung 
* 5. Erinnerung an Sibylle Schwarz. Bon 

tanz Dorn. Der Berf. made uns hier auf ein 16jähriges 
Mädchen aufmerffam, das 1658 geftorben iſt, und Beweiſe vor 
einem nicht gewöhnlichen, Dichtertalent Kinterlofien hat. 4. Gim 
Brief'von Hoffmann an Hra. Baron de ia Motte Fous 
que, „Der Rath fhwagte tolles, greuliches Zeng Durcheinander, 
"bis er ganz erfhöpft zupammen fanl.« (Siehe S. 247) 5 
Wiedervergeltung. Gesäblung von gr. Krug von Ridde. 
(Läßt undefriedigt.) 6, Ehrlih währ: am längaften. Eine 


Erzählung von de fa Motte Fougue, Gine recht 
Beſchteihung eines Mauduvges, ein Zuell und eine abentheuere 
liche geiftiofe Entwicklung der ganzen Gefhichte. Wer am Gins 
gange ſchon müßte, wie unintereffant Diele Menfhen find, Der 
erfparte fi fiber die Mühe, Diefe Erzählung zu Iefen, 7. Die 
Bilder des Andrea dei Sarto, Cine Graiblung vom (&, 
Dr. Ir. von Miltig. Ueberall Wahnfinn, file Wehmurh, 
fremde Grflalten, wo von allem Dem nichts ig, oder ohne 
innere Bedeutung da if. — Wenn und. die Grjählungen doch 
8* Se re ei ee jänımerhe 
tr 8 + wel 
909 Gpiel ınan je mit ber Woche reihe te bier fingenden 
Dichter find Wildenhagen, Yof. v. Gihrendorf, Pauf 
Gr.» Dangmig, Wilh. Henfel, Ad Müller, Refez 
2. Halem, Wilder, Wilhelm v. Shäg, D, Bern 
bardiu.i.m. Gi Sommen mir größtentheils vor, wie eim 
Zeichner, der Da Augen, Rafen, Obren u... jeichnet, aber 
kein Bid geftalten kann, Es mangelt mit am poetiſchen Filoßz 
Beln, allein der Geiſt läßt ſich durch kein Wort, «6 mag aud 
noch fo ſeltſam Bingen, befhmödren ; jept freplih mag man ans 
fangen, Dief zu glanben, da man am jede Geifterbefhmörung jur 
glauben anfängt, — Buftav Schwab hat hier einen fo aller« 
liebften Abendfegen mitgetheilt, daß es uns unbegreiflich ift, mie 
er Die ſchlechten mwürtembergifhen Sagen druden laſſen Fonnte, 
Das Lied vom traurigen Däger, ©. 9, Bar Schwerdinte 
zeugt von poetifchen Anlagen. Die Aprilfloden von Fried: 
sid Rüdert, ein Goclus von 38 Gedichten, 
Dieß Schneegeflodt, vom heitern Himmel fprähend, 
Ken Schnee if’s, wie der Winter ihm macht fleeben:; + 
Gin wunderlich verkehrt aprilifh Lieben 
It's, in gefrornen Liobeöflammen glühend , 
Mit felefamer Bewerbung fih bemühend, 
Berſtockten ungeruͤhrt gebliebuen Trieben 
Abzugrminnen, dafı fie endlich. fchieden, 
Mir Blüthenfchnee dem Schuee entgegen bluͤhend ) 
Die ein Liebhaber, der aus warmem Borne 
Des Derzend lang’ Gefühl hat träufeln laſſen, 
Und die verfchloffne Schöne nicht gerüßret, 
Neu plöglich Iodert auf im raſchen Zorne, 
Und dur ein Bıeben, das ausfieht wie Hafen, 
Dre Weberwundnen Liebeotuß entfuhret. 
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Wer art diefen Derfen Geſchmack finden kann, dem müflen 
Bir bedausın; und wenigftene ift nicht leicht jämmerlichere' Porfie 
Sorgefommen. 


ARönigl. Hoftheater an der Refideng, den 8. Dejbr.) Die 
feltene Bermwandtfhaft, ein Luftfpiel in einem Ar, vom 
Pudwig. Wir hatten gefleen das Vergnügen, Diefes artige 
Stuͤdcchen zum Grftenmale zu feben. Die Fabel if dieſe: Phi— 
Ipp (Hr. Urban) kehrt aus dem Felde; fein Liebchen (Mile: 
Ei. Schlotthauer) Eennt ihm nicht mehr; er erprobt ihre 
Zrene, gibt fih für eiren Breund ihres Ppilipps aus und bringt 
ihr die Nachricht von feinem Tode, Das Mädchen meint, die 
Mutter au, der Vater Philipps (Hr. Kürsinger) kömmt 
mit dm Schulmeiſter dazu; alles iſt in tiefer Beſtuͤrzung. Aber 
inle «6 im bürgerlichen eben gebt: man, denkt gleich wieder an 
Hans und Gewerbe, und ba es ſich denm trifft, Daß der Metzger 
Ppilipp fhon lange Witwer ift und das haͤbſche Wirthskaͤtchen, 
zumal fein Sohn todt, doch wohl einmal einen andern nehmen 
muß, fo rudt denm dee Bater ſelbſt gegen dafielbe ala Brauts 
Merber brraus, Mutter uud Schulmeifter beftürmen das gute 
Kind, und fo fehr audy das Herz von dem frifhen Berlufte noch 
bfuter, wied in Gottes Namen das neue Band dennoch gefchlofs 
ſen. Der junge Phitipp koͤmmt nun in ländlicher Tracht, zeigt 
fh der Mutitr; fie erkennt ihn und erzählt ſogleich, was 
geichehen. Das thut dem ungen denw ſeht web, daß fein Käthe 
&en am: dem Tage; mo fie feinen Tod erfahren, eim andres 
Bündaig Enipfen konnte, er will ihr zum Trotz num aud eine 
Andre nehmen; die Wirthin, ihre Mutter ift Wittwe, die beyden 
verſtehen ſich und Allen mied "richtig. Nun kommen denn "Die 
sieuen Berwandten zuſammen. Bis hieher hat der Berf. fehe 
Hug die beſten Einfälle <verfpart; dieſe Scene iſt durch 
ds von ächtkomifcher Wirkung, Der junge Philipp fleht im Käthe 
hen feine Mutter und zugleich feine Tochter; Kaͤthchen in ihm 
Fhren Sohn und zugleich ihren Vater ; der Sohn flieht feinen 
Schwiegerſohn im feinens Bater; Käthchen wird die Schwieger: 
Mutter ihrer Mutter. * Diefe jeltenen Berwandtfchaftsverbättuiffe 
sermwirrennun ale; keines weiß, wo es Water, mo es Schn, 
wo e6 Mutter, wo ed Tochter; endlich foat Philipp der jüngere 
gom Vater: Laft uns tauſchen, lieber Vater! Bepgelegt ifl dann 
Br Streit.“ Und fo iſt's und aefhieht. — Mille, Gliſe 
Schlotthauer Tegte ihre erſte Probe ab. Sie iſt noch ſehr 
Bina; ihre Etimme ib ſich noch ungleich. -Gorgfältige Gemühr 
aung, wicht allein auf der Bühne, fondern auch im Haufe und 
überall rein zu fprechen, ann jet; da ihr Sprachorgan fehr 
de gfam fcheint, eben nedr von Wirkfomkeit ſeyn. Sie hat 
eine fhöne Figur und Hat mehr aeleiftet, ala man vom ei- 
ner Aufängerin ermarfen Panır : fie bat allgemein gefallen. 
Hr, Kürzinger ifb überall in feiner Rolle. Ueberhaupt wurde 
dieſes Luftfpieh von allen Prrfonem recht aut zufammengrgeben.. 
Die Berfe im demfelben marem wieder aͤußerſt fächt und gefäls 
tig — Eine neue Pantomime won Prn. Klod mie Muſik von 
Hen. Roͤth gewährte viel Vergnügen! von ihe ein andermal mehr. 
(Körigl. Doftkeater am Iſarthor.) Wie faben verfloffener 
Somſtag zum erfienmale Jirglers: Voterſtand, in 4 Akten. 
Viel Herzensguͤte Brichifinmw, Der sum Banquerout führt; Edel— 
muth, dem Davon rettet; ſawarze Betrüneren; edielbafte Gcfall; 
fucht einer alten Kofertez reijende Natürlichkeit einer liebensmwiürs 
Biaen Nichte se, ꝛc. Dieß die Hauptbeſtandthelle dieſes bürgerlich 
fragi: Eomifhen Schauſtuͤckes. Dr. Veſpermann als Bandels: 
Son ypogaen und Hr. Hari als Arauft' zeichneten ich aus, Mad. 
Karl gab die waive Helena unüberteefflich. 





Zum Schluß nur ein paar Worte als Antwort Auf eine 
und anderswo geftellte Bemerkung, daß Hrn Karls Spiel im 
der ſchoͤnen Schuſterin kein Geleyer geweſen. Wir haben uns 
Allerdings Diefes Ausdruds bedient — aber mit dem Bepfatze; 
Hrn. Karls Spiel war am Schluße, ıc. ıc. umd meinten Damit 
das zu oftmalige laflende Wiederholen (mas font als Geleher?) 
bee Worte: Guer Majeftär ꝛc., womit Die Scene fchlieht. 

nF a — 

5581. (2.6) In der Dienersgaffe Mro. 155 über 2 Treppen 
it anf die naͤchſte Winterdult ein huͤbſches eingerichtetes Zimmer 
nebft Kabinet für einen Dultherru zw vermiethen. 





Landkarten-Anzeige 

3503 (3.c) In dem Unterzeichneten ist vollständig und 
sehr verbessert zu haben: 

Bulligraphische Versuche oder ausgewählte Sammlung 
deutscher Current. Kanzley- und verschiedener Fraktur-Schril- 
ten, so wie der neuesten englischen, französischen , italiämi- 
schen und gothischen Leitern und Plan- und Schrilt-Ka- 
rahtern, arabischer und römischer Ziffer, mit beygesetzien 
nöthigen een über die Grundregeln dieser Schrilt- 
Arten, zur praktischen Selbstübung für Eivil - und Militär- 
Personen in 36 Blättern oder Kalligruphischen Karten, von 
Suitz, a 10 fl,, und Mr die Subscribenten bis zu Ende des 
Januar noch zu Bf, ‘ ; j 

Da wohl niemals etwas Schöneres und Zweckmäßigeres 
von eiment Künstler geliefert worden ıst, so wäre jede wei- 
tere Empfehlung überllülsig, und das Werk selbst preise 
den Meister zur Genüge, 

Ferner sind zu haben die newesten Marten: Von Eu - 
repa, Asien, Afrika, Australien, Nurd - und Süd-Amerika, 
Deusschland, Italien, Frankreich und dem österreichischen 
Kaiserstuate; von den Königreichen Preußen, Bsiern,, Ssch- 
sen, Hannover, dem Nitierlanden und Würtemhberg; vun 
den Grofsherzogthümern Boden und Weimar, von der Schweiz 
und Tyrol, a 48 und a 36 kr. \ 

Feruer sind daselbst neue Abdrücke von der grofien 
topographisch “militärischen Karte vom gunz Deutschland, 
den. Niederlanden und von dem östlichen und nördlichen 
Frankreich in 250 Sectioneh, jede ä 27 kr., und Post- und 
Wege-Kuarten darch ganz Europ» zu allen Preisen, und 
selbige sind auch in der Haimischen Kunsthandlugg zu haben. 

Studierende, deren Vermögensumstande ihnen den An- 
kaul der obigen Gegenstände erschweren, dürfen sich nur 
an ihre Lehser uud diese sich direkt an dus Unterzeichnete 
wenden , welches ihnen denn — wie schon öfters geschehen 
ist — ihren. Bedarf, selbst em detail‘, zum geringsten Preise 
überlälst.. 

Das Landkarten-Depöt, 
R Nro, 78. in der Perusugasse. 


35505 (3:0) Ben mir Unterzeichnetem ift zu haben: 
Batavia + Aral ) ’ 
Famalca: Rum ” ) alles von ıter beſter Gattung, 
Aechter oſtindiſcher Sage). 
dann Portoriso: Tabad in Rollen von vorzuͤglich aufer Gattung. 
Meine bekannte aute ſchwarze Dinte bringe ich miederbolt in 
Erinnerung, und empfehle mich in allen übrigen Viaterial- und 
und Spezerey⸗ Waaren ergebenft. 
j ' Ludwig Pofhinger, 
Kaufingerftrage Mio, 1016 
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efbewre Sell, £ — 
vom 4. Nüsbe. ee 816. an, 8 
ee auf Pabier), "MWeihfeldrich, Wech proie aud lungs· 
Biden, Spielkarten ) Ralender, Zetungsblätier,. Stärke, Daan, 
MPader ud Schminte, in Konventionsinänge oder Banknoten du, 
semteiisten: he die Geldurkunden wird ein Gradationgſtempeh 
von 15 Maffen, von 5 Kreujern bis zu 100 Eulden Echierc 
fündle Betdurkumden' Über 63 ood"@ufden) ** 

— — "rs auf. Agsburg 205 Von om , 

send ononruae 297 
peu fe de nf Mölln Befehl‘ ſollen Kumiiäe., 

Stmöireide, weiche von preußiſchen Walverfititen dem "Seite auf, 
dar Wartburg bepwopnte, freng vernommen‘ und baruber. Sp, , 
aenamer Bericht erſtattet werden. 

* v. Kruͤdenet welcha wur. 29 Novbr. 

wegen Maugel an au Brite” rũd zeinichen u 
id; rüdwärts nach dem gothaiſchen Dorfe Ztrdten gemyndet und 
wolle mon da had Arnftadt gehen. 

-Dem Hrn... Roysbe- wırde‘ (mie er im feinem Iüften , 
rarijchen Wodpendlaite erzählt), dald nach edjernung feines Aufs 
fees über Tucukuaſt, an einer Abend, wo fih mehrete Stu⸗ 
denten amd Jinarıdis. Theaters wegen im’ Weimar befanden , von. 
rinem Tat ner die: Feuſter einge werfen. 


Bon: der Sähfifhen Gränge, dm” Be. In. 
Weimar'ift am 14 d. M nad wer licht 
eridgtenews Ratl Auguft ır. eund be laprte —2— 
fiebe Geteene! Der in dem Weimarer 245, 246 und 247 des 
Dpprofitionsblaties von Pirfem Er unter der Auffpeift: 
»Heher das degenwärtige Berhtttulß Franfreihs 
zum Austande, befonders zu RI eridicnene 
Auiet euthalt Arägerungen und verungkipfende Urtheile von. 
der Art, gegen e ⸗Unſere Berordn x vom 15 Aprüd 3. 
ernlich wart, und welde, wie den "Der. 4 gemijen 
ifbc deſawer⸗e ade Weigerung des an Bro berjogl. —* 
blaubigten ſrantoſtſden außerordentliäeh er dein und bevoll: 
mädtigeen: Miniſters zur Folge baden map Die Fürferge 
für die Gehaliung der gereir Verhalturſſe mit den auswärtigen 
Staaten fodert und Daher auf, zumal da in jenem Kufiäge auch 
Dem Handlungen der milirten Möchte, mir denen mir ſeldſt in 
Busdesoerhältnifjen federn; Motive angeſongen find die in glels.. 
chem. Grade ı —— ausgeiprohen, als an ſich undegrün:.. 
Det find, euch zu Befehlen, der Redaktion des Dppofitionöblaries,. 
Dereenflide Migbihigung über den Abdruck jenes Auf 


\ 


1 * u 2 Ri 

ſatzes autu —— — * aufgeben, den von and ———* 
fc Dermeis dd Dippo ſations blatte zu inferiren und "ihe 
sa .hedemten, bapäben Wirder vortommenden gegründeten Wie 
fomwerden diejer Art nit. Das nite nd eichn mg: des Blattes, 
Velhwerdrgegenhand eathoͤlt, ‚ode: falsi Dieß- nicht 

ee u bewirten wäre,s mit Demi Verdot = &efipetiens 
Biatirh auf ‚jo lange wirtlich vor uſcht eiteu, Bis- dee Regies 
6 Eiasth eine geuugende Gaeautiegeleiſtet werden, daß 
wehr gu Aeußerungen, melde: Die. gutes bffentlichem 








Der Noiera Hoſfes ande Staatet zu dem andern Höfe 
und, ten dee Bundes oder der uubern Mächte zır flüren ge⸗ 
eiguet_ finds: ſich verleiten laſſen werde — Am dem geſchleht Ines 
ſete Mepmung un Wir find zudı.im Guaden gewogen. Wer) 
geben in ben Id, Raute, 1817. Karl Auguf. Graf“ 


"De Garuie. u. me. Beutfä. entpätt Folgendes: aus Leipe 


lg. mem. 3. Dasbens‘ Der. angel des Daaren Geides wird 
6. Gin Theil der Gelder ſieckt in Waaren, melde 
6 bit, 5 Prog. Verluſt nicht zu · verkaufen find nnd 
* — ſteht in Büchern a Gomto- auswartiger Kaufleute, 
en no. ſchlecht, aber un ‚fa mehr langfame Babler 
d.. Mach 6, Monaten Rachſicht empfängt man 3 
—* —8 Rime ſen/ und Geid ſorien, : mobep and 1" bie ‘2 
Proj. verloten . für gute Waare mad vift uoch froh, wenn 
man Fu erhäß. Bey ſolchen Kunfkanden verliert man 
Br“ Glauben, an „beflere- Zeiten, und doch anirffen fe 
een, menn nicht ‚ein Theil Dee Kauflenie unterliegen foll. 
— Seit 14 Tagen fine bier 6.616 7. Selrimorde worgefallen, 
was hier etwas ganz Unerhdetes Ik “Gin Diaun, des vor Were 
preifiang, indem er au die Abrratzung der Abgaben crinnert were 
den: we, Gift genommen hattır, dung: ſchleunige huͤlſe geret⸗ 
tet, morden Dielen Menſchen fehlt 20. am Dee Asyerigin Seduld 
und Gatſchloſſea het de Laſten gu ertragen ; "welche Die Jeit jer 
tem-aufsürdet. Es mare au mnſchen daßz pe 
tue errichtet würden ‚wo brbheftige: Bürger im Motpfalle 
Borfhuf ethallan koͤnnten. Das ‚ Beod iſt bier. theurer es es 
feon folse, Den Roggen (Dredünee .Schäffely kofler jet 6 Thfr. 
6 &x., und doch komme has Piund Brad 1 Gr. 4 bis 5 Pi. 


22 ob. man. few, bapnahe 200 Pond Btod and Prim 


syn 
Herfe m Cine großherzogl. Verordnung vom 21. Row. 
entpält folgende Modifitationen und Abänderungen des, die Bands 
Wepranflalt-petreffegden Edits vom 7. Jan. 18145 Die erſte 
si der üben: Man von.iest an alle Zuge zum Linien 
Didufte den beftehenden Gefegen nad freye Leute vom vollender 
ten ı8ten bis zum vollendeten 26jten Jahre, die gmepte I 
alle walfenfüpige Männer vom. vollendeten z6ften bie zum vol: 
Iendeten Zoͤſien Jahre, Die dritte Klaſſen Die ganze männliche 
Population von vollendeten A6ften bie zum wollendeten. 
Jahre in ſich enipalten, alle viejenigen aljo, welche das soſte 


Jahr überfcpritten haben, von jedem Landwehrdienſte — 


frep ſeyn. Aus der etſten Klaſſe, melde im einttetenden ja 


auch zum Dienſte außerpalb der Landesgrängen, map Grunde ” 
welche aus den Zamilienverhältuffen genommen = m 


Sägen, 
beftimmme tft, wird die Mannſchaft fir RE Feid Landwehr 
ons, von melden ein Tgeil nunmehr errichtet werden ſoll, 
nomen ;, die zwepte Klaſſe, und die zunidem (Fein ki — 
Balaillons nicht geſogenen Leute: Ders erſten Alaſſe bilden — 
dieherigen Stammregimenter der bandwehr. Beode Klaſſen ſol⸗ 
ten, ſowen es nicht geſchehen iſt, nach Maufgane der Betordr ! 
mung vom 18. Jau. d. J. vollſtaͤndig ausgerüftet, vorzuͤglich mit 
brauchbaren: Militärgewepren verſehen und im Gebrauche der 
Wajen zu. derjenigen Bolllommenpeit, gebracht werden, meidje ' 
ihre Beſtummung erheiſcht. Die dritte Xlaſſe wird vorzuglich ju 
den inneren Pouzehdienſten verwendet, ano bleibt,‘ wie bibher, 
van dem eigentlichen Dienfte der Vandwehr, vor dem Exerzieren 
und, von der Ausruſtung vis auf weiters fern. Ge’ jslen jedoch 
dirzerigen Reuie, weide in Folge der gegenivärrigen Werotdnung 
jezt oder in Zukuanft zur Deitten Klaffe' udertreten, in Rückſicht 
der ihmen.gu Theil werdenden: Dienftbefreyung gehalten fern, die 
auf eigene Koſten von ihnen angeſchafften Armaturftüde ohne 
*cinige Vergütung den betieffenden Landwehrbatalllons als Eigen⸗ 
tun zu überlaffen, Die oben vorgefchriebene Klaſſenabtheiſuag 
ol fogleih in Bollzug geſetzt werden. Wegen Ertichtung der 
Feld· Zandipchrbarkillons aber wird das Obertelegskolleglumdie 
weiten Verfügungen‘ crlafien ıc. . 

Riederlamde.. Es hieß im Haag allgemein, der 
General: Kriegstomutffaie Graf v. Golk werde in Folge eines 
neulichen Iwiſtes mit dem Prinzen von Dranien feine Entlaffung 
nehmen. , Man narmte noch nicht "feinen Machfolger. ‚ 

Hr. Lascaſes Bam den 27. Novbr. aus Ginland- gu Brüfel " 
an und fehte am folgenden Tan feihe Reife nach’ Aachen fort, * 
von wo et ſich nach Deutſchland begeben will. 


"Sranfreid. 


Folgendes ift der am 29. Nov. der Deputirtenlammer vor⸗ 
gelegte Entwurf eines neuen Rekrutrrangégeſehes: I. Ab: 
fhnitt. Bon der fregmilligen Auwerbung. $ 1. Die 
königl. Garde, Reiterep, Artillerie und Genie rekrutiren fich duch 
freymillige Anwerbung. Die Departementälleaionen aber forbl 
durch ſolche als ducch Aufeufe, derer Regeln Der Ute Abſchnitt 
en haͤlt. 9. 2. Jeder Franzoſe, der 18 Jahre alt ift und feine- 
Dürgerrechte übt, Bann ſich anmwerben lafien, wenn er vie nürhi- 
gen vhufiihen Gigenfhaften hat. Ausgefchloffen Find fire immer 
die von der Gerechtigkeit Grgriffenen umd die Lendſtreichet. $. 5. 
Die Lauer des Dienftes iſt für Die Departettientalegionen auf 
0 Er die übrigen Korps auf 8 Jahre feitgefegt. Im den scan 
sohn Truppen wird Beim Dandgeld gegeben; die andern Ber 
Nirgungen follen noch vom König beftimmt und belannt aemadıt 
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werden. 9. 4. Die frepwilligen An werben von ‚der 


buͤrgerlichen Obrigkeit ghch 594,33. 34. et Gill 
——— > Du derben hr der Urkunde‘, — 
n ausge 


nd zugleich w Strafe der Nichtigkeit ausdrüdtih darin der 
wäpnt, daß dem Angemworbenen auch die übrigen Bedingungen 


.. vorgelefen worden. Il, Abſchnitt. Bon dem Aufrufen (appels). 


$.'5. Dir volltommene Hriedensfland der Departementalegionen 
iſt auf 150,000 Mann feſtgeſeht, und die Aufrufe follen nie 

ooo Mann jäprlih betragen, Gine größere Zatzl 
müßte Durch ein eignes Geſetz außgejchrieben werden, $ 6. Die 


der nach obigem 9. zu fiellenden Maunfhaft wird nad- 


aufgabe der "Bevölkerung für die Departemente, Arrondifier 
mente und Kautone ausgeihrieben und durch Tabellen bekannt 

emacht, „9.7, Das jenen Kontingent w 
a6 Loos aus den lungen Gramjofen geftellt, die im Kanton ans 
fig und 20 wolle Sanre al find., „Dierserfte Ziehung durdp 
das So wi, 1818 bed den Wwey laffen jumger- Rrute Bor 
MAP gegen, Die im den beyden vorhergegangenew Zabıme ipe- 
20fteb · Jahr völlendrren; mit Ausnapıne jener, Die wor Griafı . 
fung dieſes Geſetzes Oder in deu nähiten zepn darauffolgenden. 
Tagen, fi verpeiratheten 8. 8. Als im Kanton anfüßig" 
find amzuſehen 1. jeme juage Ernte, die, obgleich aus dem + 
Kanton adıwefmd, Ic., doch Water, Mutter ‚der Wormand : des 
felöR amapig Haben, oder deren ausgewanderter ‚Mater quiet 
dafelbit anjäßig war, 2. und 3 jene, Die im Kanton wereirar 
tet oder anfäpig find, Ihre Gltern oder Bormünder mögen dans 
ſelbſt anfäpig ſeyn oder nicht; 4. jene, die im Kanten grbaren 
find oder ſich aufhalten, wenu fie auch weder GEitern mod: Bori 
münder haben; 5. jene, die ſich im keinem diefer- Fälle befaden, 
ihre Einſchreibung im einem anderu Santo afer nicht nachmeill 
fen können, $. 9. Das Alter Tener, bie Beine Grburtsicheine 
haben, wird ai öffentlichem Dafürhalten Hefkimmti $. 10. Je⸗ 
ab, welche In eiicr Ziehyug vergeffen worden. wären; werden ii) 
der mäthften aufgerufen. $. 11. Die Tabellen der ziehfähigem- 
Ingend werden von den Maires nad Voerjchrift der. 65: Und 
0% des Evilgeſetzoͤuchs ve.faßt, angefchlagen, : und darin. Drt, 
Tag und Stunde der Jiehung angefegt. $. 12: Diefe Tabellen! 
werden im Gegenwart der Maltes der Gemeinden, die dem Kan⸗ 
ton bilden, und des Unterpräfeßten abgelefen, und. die Gegenbe⸗ 
merfungen F jungen Leute oder ‚ihrer Gitzen - vernommen, 
Der Unterptaͤfett wird, mit Zuzichung der Moires, darüber! 
entf Heiden, und darnach die Tabellen berichtigen, umb-unterfchnehe 
ben. Hierauf ſchreiten dle jungen Beute zum Jiehen ‚des Looſes 
in ber Ordnung, in der fie auf den Tabellen eben; die Eltern 
der Abweſeaden oder Die Moltes, werden für Die ausuchliebe: 
nen stehen. Die Namen derer, Die das Boos getroffen Hak 
werden in eine Lifte. gebracht und Die Bewerkungen umd Auteh 
nahmen , wilde die Eltern oder Maircs vor dem Revifiontrafhe 
anzubringen gedenten, auf der Seite bemerkt. Die Zabellem:» 
ud Liſten werden dem, Sitzungsprotodolle bepgeiegt. % 13. 
Defe Prorotofle Werden ginem Reviſtousrathe vorgelegt, der and 
dem Praͤfelten, einem Pröfeltueratge und ciaem Dffisiie bejtcht, 
res Die Gühigfeit Der Aukuahtucu, ınit Jügicehung‘: dee’ Aerzte, 
nee nötig tt, eutſcheldet, und gezen Die Abweienden (win 
fie eudees nicht Friſt erlitten) weisiet, ald- waren ſie genen 
waͤrtig. Bey Ausnahmen, die man geltend machen will, mürem 
die Darauf Bezug habenden Dokununte vom Maite der Ges 
meinde, aud. dreyen daſelhſt angefiienen Hausvätern, derer Süpne 
schen oder frühere gezogen haben, , underzeichnct fen > Anfer.. 


dem Im $. 16. angeführten alle Bann von ben Anfprühen bie: 
Nö Rathes nicht appellist. werden. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Die Akademie der Wiffenfhaften Hielt am 30. Novbr. eind 
außerordentliche Sitzung zur feyerligen Aufnahme der HH. Laya 
und Roger, Machfolger Der HP de Ghoifen! und Guard. 

Am 25. Rovbe. ging Die koͤnigliche Gabarte, Ta Zele“e, welche 
den ‚neuem, Gouverneur: von Martinique, General Dongelot, dapin 
füper, von Breft unter Segel. 

Da der Pröfelt des Seinebepartementd vernahm, daß bie 
Kinderbiattern. ſich in Paris wieder häufig zeigten, bat er ſich 
an den Kardinal v. Perigord mit der Bitte gewendet, die Geiſt⸗ 
lichkeit diefer Hauptſtadt möge bod ihren Einfluß auf das Bolt 
aufdieten, um Die Worustpeile zu -zerjlören, welche fi immer 
nach der Ruppoden : Impfung enigegenfegen. Die Generaivitas 
eien ertiißen aud am die Geiftlichkeir ihres Sprengels, ein Um 
freiben, durch weiches fie bie Abjichten ber Regierung nad: 
dructtich unterügen. 

Gin Obeim deb Generals Hohe erlärt, die Frau, welche 
Mb vor dem Aſſiſengericht für die Schweſter diefes berühmten. 
Drannes ausgegeben, habe ihren Vertheidiger und das, Tribunal 

utergangen; der General habe nie eine Schweiter pebant und 
ee eine, fo iwürde die Famille fie gewiß nicht in,der Rage. 
laffen, die fie in den Fall bringen koͤnnte, einen folgen Namen 
wm befleden. 
Aalı Beafibiem 


Die. Zeitung von Rio-Janeise vom 10, Septbt. enthaͤlt 

—— diplomotiſche Grnennungen:; Der Graf von Funchal, 
ordentlicher Botſchaſter zu Rom, iſt in gleicher Gigenichaft, 
mit einem, defondern „Auftrage, an den Madeider Hof ernannt.: 
Der bisherige außerordentliche Gefandie und brpallmäcdtigtee Mint 
fer in Madrid, Ritter. v. Soufa, kommt im gleicher Eigenicaft 
mach London. Der Ritter Mayazro iſt zum auferordentliden Ges 
fandten und bevollmächtigten Ninifer am Wiener Hofe ernannt; 
der Vieomte de Torre Bella Het denfelben Poſten am neupoll:. 
tanifchen Hofe, und der Graf v. Linhares den am Turiper Hofe 
erhalten. Der Ritter Guecreiro, Grfandfchaftsfetretät in London, 
wird ale Meinifter : Refident am Stockholiner Hofe, Dr Ritter 
Gorreia als Minifter: re en een 
Goſchairstraͤger in Neapel, Guin, mit 
—* nah Florenz. Der Rittt Palvarte rn va 
Konful in London, der Rittit Mascatenhas zum Kouſul in - 
lin, und der Fregattenkapitain d' Olivelra e Soua zum 
Konfel in Genua beſtellt. “Br 
Berwifäte Machrichten 

Die Vandgrafipaft Beuchtanberg (von welchet nun Se. koͤnigl 
HH: der Prinz Eugen, Fuͤrſt von Eichſtaͤdt, dA Titel # Hergt ! 
von Leuchteuberg führt), fegt in der obitn Ij;’im dem ) 
maligen «Landgericht Treßg wig, und kam unter Kurfürf Ma” 
rimihans. Neaieruma, au Anfang des ıTtem Zahrhundertd "an 
Sarrın Der letzte Landgraf von Leuchtenberg war Mozimilian 
Adanm, und Deiien- Tede folgte auf Dein Wege der Anwartſchaft 
Heron Aiderr bon Balira, Von kicjem feinen Bender taufchte 
Kurfürt Merimitten Die Landgrafſchaft Leuchtenberg ein. Die 
Würer Derfeiden: liegen im inchreren Randgerichten des dermaligen 
Regenkreifes zerftreut, Die meiften aber in dem landgerichte 
Derßwi, wo auch der Markt Leuchtenderg von 95 Däufern und 
409 Gerlen Einwohnetn liegt, umd der Sig des Rentamts iſt. 
Don dem alten Etammidloilr der einſt fo biribemien Band» 


Pr . 


Grafen. von Leuchtenberg iehen nur ne Die Ruinen auf dem 
Berge über dem Dark. 1, Jacobi's meme Erdbeſchteibung 
für alle Stände, Augsburg 1815.) 





u 


‚ Rönigl. Hof, Tpeater an der Refidenp : r 
“ Donnerftag: (Mit aufgehebdenem Abonnement.) Zum Beten 
der Sigra. Mosca: l’Oro non compra lamore, > 
Königl.Dof. Ipeater am Iſar⸗Thor. t 
Mittwoch: Ratur und Liche im Streit ... 
Donnerflag: Adolfo der Bandit. «Grfter Theil.) 
— —— — — . 
An die Mitglieder der Harmonie, x 
(2. 6) Mittwoch den 10. dieſes iR, mufitalifhe Unter 
haltung in.der Harmonie; der Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden, den 6. Dejbr. 1817. . 
Der Ausfhuß der Harmonie. 





3561. (3. 2 Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern ve. m. 
In der Gantfahe des vormaligen Werwalters Jop. 
Klein In Haidpaufen, wird auf Anfuchen der, betpeiligten Gläubie 
ger das in Reichenhall beſindſiche Tahakfabril Haus, wit Mebens 
Gebäude, Garten und den Nabep befindlichen Fabeikge y 
am Montag den 29. Desbr. dieſes Jahre von 9 bie 12 Uhr bey: 


dem diezu * königl. Landgerichte in Reichenhall im We⸗ 


ge oͤffentlichet Verſteigerung an den Meiftdietenden und mit Bor« 
behalt der —— der Glaͤubiger verkauft. 

Zugleich wird den Raufsliebpabern eröffnet, daß die allerhoͤch⸗ 
ſte Stelle gemäß, vom 50. Deyember 1814 zum Beſten 
der Rieinifhen Gantmalie nit; ungeneigt fep, einem Käufer, 
welcher die nötpigen Handels : und Fabrik: Kenntnifie befüht um 
das erforderliche Vermögen gen vermag, die Perfouals 
Konzeffion iur Gerichtung eluer Tabakfabrike zu ertheilen, tag 
alſo ein folder Räufer dieſes Hauſes zur Grlangung ‚der ermähn« 
ten Konzefjion gegründete Hoffnung babe, Kaufsliehpaber könnem 
en ui Ge das anche Ir einf n —— bey dem 

dgerichte Die noͤthige Kenntniß verfcaffen- 
i Münden den 25- Rovbr.. 4817, ” . 
Königl. baier. Appellationsgeriht. ſär den 
Sfarkreis, Ar ! 2 

v. Mann, Praͤſident. 
Oech ſter. 





Beliaunntmadung. 

3553. (2.6) Auf Apfterben des Münzarbeiters Lorenz; Gſchwand⸗ 
ler wird Deilen Herberge zu ebener Erde in der zum geäfl. Tatten⸗ 
bach ſchen Berwaltungsamie am Lehel bodenzinſigen Tten Bobaur 
fung in, der. St. Anna : Borftadt an, der Sternflraße Neo, - 175 
salra rarifieatione Hffentlidy verkauft. 

Zu, ſolche m Zwecke hat man Konnnlſſion auf den 24. Dejbr. 
Bormitsgs 9 Uhr anberaumt, wozu die Kaufölufligen vorgelades 
werden, Den 24. Roy. 1817. r 

Königl, baier.,Stadtgeriht Münden. * 
Gerugtoß, Direktot. 
8* * m 778 


usfhreibumng. 
3553. (3..6) Auf Verlaugen des Jr. Zav, Binder, Gonde 
piften in der Borfladı Au, wird man deſſen Brpaufung Mr. Sig 





r 
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in der VII, Sektion von Seite umterzeichneten Amtes noͤchſſkom⸗ 
inenden Montag den 22. Drj. von 9 bis 12 Uhr Pormittage 
Yeitandi  salva ratificatione veräußern. 
Diefelbe beſteht aus zwey Gtagen, movon jede eine geſchloß 
me Logis ausmadht, 2 heiz⸗ und 2 unbeijbare Zimmer, dann 
leg, Küche und Retirade im fich begrrüft, ferner it noch, beym 
aufe ein gewoͤlbter Keller, ein freyer Kaſten und ein Einer 
Hofraum, worin ein hölgerne® Sommerhaus und eine Helshütte 
fiehen. Das Anweien ift ludeigen, nimmt 6 Dezim. Flaͤchenraum 
ein, und entrichtet jährlih 2 fl. 42 Steuer. 

KRahfelnftige,- welche fih über Bermögen and Lermund ges 
mügend aue weiſen Fonnem, werden daher hiemit eingeladen, ihre 
Anbote am befagten Faye im Amtölokale auf dem Lilienberge zu 

jofoll zu geben. Münden ven 18 Dit. 1817. . 

Königl, baier. Landgeriht Münden. 
" e Stepyrer, Landrichter. 
14 — — —— — 
3583. (3.0) Betanntmadwng _. 
(Ten Verkauf der Kloftergebäude zu Beuren betr.) , 

Nach einem hoͤchſten Auſtrage der koönigl. Regierung des 
Dherdonankreifed, alt Kammer der Finanzen, vom 25. Oftor, 
8, %3., follen fänmtlihe Gebäude des ehemaligen Ronneukloſters 
af Deuren, im Rentamts- Diftrifte ikertiffen uud fürtiih Zuge, 
geriſch. Herrſchaſtsgerichte Babdenhauſtur gelegen, fanımt den da⸗ 


Wen befolgen Gaͤrten, im Wege öffihehdher Verſteiget ung, ir . 


doch mit Borbehalt der Hochften Geuchmigung, normativmäjig 
geräbfert werden. 
Das Gange beftchet 
an Gebaͤuden: 
3) in dem kuͤrzern Trakt des Kloſtergebaͤudes gegen Süden bis 


“zum Stiegenhaufe 89%, Schuh lang; und 557, Sup breit, , 


*diefer begreift in ſich ” 
a) den untern und ebern Stock, morin die Küchen, Keller,‘ 
“-"parin Dekonomle des Kloſters, Das große Speisjimmer, und 
15 Bellen enthalten find; 
’p):deu Getteitboden. ; 
2) Den länger Theil ’gegen Dften mir Stiegenhaus und Ge— 
Woiben, dann im’ 2ten Stecke mit 6 Yimmern und 13 Zelleu, 
nebſt Boden, 177%, Sup lang, 404, Sup breit. 
3) Des gemianerte Waſchhaus. ar DH 
4) Den Fifhbehalter. .. 
5) Di Seinen. 
te Ningmaner. , 
2 e An®ährten. — 
#) Den Orasgatten, respect. Hofzaum im Jugern der Ge 
Fran; Flüceninhalt 15,900 [1 Schub. 


») Den Wurggärten mit Sciraum fintee dem öfficßen Then 


Ade Fiofteks; 25,064 0) Schuh. | : 
»e) Drn eigenen Wurzgarten“ bep dem Mifuerhand, 10,968 
¶ dub. fe 


KRonfeluftige innen Diefe Mealitäten nach Belieben in Augen⸗ 


Mein mehren, zum Verkaufe fÜRR aber wird der 22. Dezember, 

v3. angefept, und haben ſich Kaufeliedpaber an benauntem Tage 

Morgens g pr A Mlojter Behren eitnyufinden, woſelbſt iyien Die 

when Kautsbedingnife bekannt gemacht werden. 

Trömbe und dem Amte umbıfannte Kaufslufige haben fi 

durch iegale Bermögersjetlanifie aueziwrifen, „. 

un, „Dlertiffen, am 56. Novbt. 1817. nn 
Köuigk baier. Reutomt Jlfertiffen 
— na Oberdo naukteiſe.— 


Loe⸗, k. Rentbeamter. 


Aunzeige. — ae we 

3551. (3. 6) Die Hutsrzeichnete enipfiehle dem wirchefiden! 
Puplitum ipre Niederlage in allen Gattungen von verferttgtem 
Weißseng und andern weiblichen Handatbelten Sie legt alle 
derley ipr anversraute AÄrisitan ia ihrem Laden nieder, wefpeibe 
ſehr billige Katenprogeute und firenge Orduung in ten Vudſüih 
rung. Sie überalununt ubridith alle Beftellungen ‚auf deihe.r- 
beiten in feinem nad groben, WBoßnrug, und in der Fein und 
Blümt Naͤherrp. Lie wird durch wohlfeue Preiſe undigen dies" 
beit, Dann ſchutlhe Bedluuug Jedermonn zat ie den zu ftellen frähen. 

Der Laden iſt in ter Fucſenfeldergeſſe im Koͤuſmanu Gött» 
nerifchen Hauſe Ar. 127. 





Thereſe Anott.. 
5539. Ein {m Aßtbitde ſtehender werbeurathette Damblanas 
Banyalter wünſcht feinen Play zezen sine ‚Pilvar,, Drfonäupiee 
oder Braͤuhaus⸗ Bermaltung zu bertaufhen. Die ch „Jegr, 
rijje feiner Kenntuiſſe und Rechtſchafftuheit werden ibn, überall 
empfehlen, fo mie er ſich auch zu Creflung einen Kaution ezbien, 
tet, wenn es ndehla ſeyn follte, . y Dr ee 
Die Aufragen um nähere Auskunft können fu franfirkn Bris, 
fen unter Addreife: N. DR. Bey Herrn. Jofeph Gpkuperger. im 
dee Wilnftrage Nro. 124 Hi Münden, abgegeben mirden, _ 





nm 
Panorama ivon Paris. 

58405 (3. 0) Dit :gwädtger Grlaub aiß iſt dieſes Rondgemälde 
täglich vün Morgens; Uhr bi gegen Abend in Dem dazu errich⸗ 
teten. Gebäude: wor Dem Morthore zu fepen. Dir Gintriftipreid" 
iſt 36 re · Weſchreibung wie auch ein Mumiairter· Pat, 
iſt an der Kaſſe, jedes The 18 kr.zu befoimmen. an 

a ZT wi \ Steiminger ans Win ' 

362. (3.6) Bey Zof. Lindausr- Buchpänbier in Münden 

ift fo eben erikienen: lt en 
Gemripuügiger Schreibkalender auf das Gapr- 

2, hl Wr Kanzleyen, Landaͤmter, wir, auch für Hause 

rn ud Bandwirthfcaft- eingerichtet, ı 36 Bogen in ato auf. 

ſ onem Schreibpapiexıgedrusht, und: te farbigen Umſchlas 

, gehunden... Preis 36 Em © 3 

4,Die gute Anfaahıne, die diefer Kalender. fit 16 Jahre ge: 
mof, bürgt für deiien Brauchbarteit. Er enthält Die Genealogie 
des königlichen Hauſes, und nebft den gewöhnlichen Kalcuder 
Rotizem, für.jeden Tag Des Jahres einen himreishenden Raum, 
um basauf die Aubgaben und Gimmabhmem, sau: andune Gegen; 
ſtaͤnde anzumerken, Geſchaͤfte, die auf längere Zeit: baftimmf 
find, können, jur Gringerung, auf den treffenden Tag vorgemerkt 
werden, als Tagſahungen, verfallende: Zuterefirgaplungen und 
dergleichen. Am, Schlufſe ifi eine⸗ Ueberſicht der Ginnafme nd 

Ausgabe des ganien Jahres, mebft nterefirtafeln für 5 un 
6 Pros, eine Tabelle auf Beſoldungen wad Liriopn, mod ani 
halbe wab ganze Kronthaler, auch der Judenkalender, ein Ber 
geihni Der Meſſen uud Jaht rkte in und auſſer dem Königs 
Reihe Baiern, und 2 Tabellen über den Auf⸗ und. Untergang 
der Sonne, nebſt ter Tagslinge bewgefügt. 

.e, Diefer Kalender wird wegen feiner guten Ginrichtung bereits 
bep mehreren königl. Stellen und in vielen Daushallungen mir 
Nupen gebraucht. 1 re 
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— —— MEN ERREGER 


"2. she Deatr lan a a 

tee. Aufder — durch dad Mönigreidh Ei 
sen wird in Kurzem die Remouft des Palf. zuff. —— 
Franke, In allem gegen 1800 Pfetde mit der würyigen 
Mannſchaft dur hgehen. Ihre betimmte Marfhroute ift folgeude : 
Edenſtein Raſttag, Kroaach, Staffelftein Rajttag, se 
War ʒburg Rafttag, Bilpofsyeim ır. ; 
"Prerufe un. Don ven 178,811 Biröieiögn Finnkor huern 
welche Berlin nach der Zählung zu Anfange des Jahres i817 
enthielt, rodren 80,099 fomen maͤunlichen, nd 92,712 Per⸗ 
fonen weiblihen Geſchlechts. Im MWeichbilde der Stadt Tebten 
1580 manmiche und 1610 weibliche Einwohner; der ganze Ber 
et der Regierung zu Berlin hatte alfo eine Bevdlkeraug vom 
182,001 elön. 


Am Jahre 1721 harte die Stadt mi 
als 53,555 Menſchen, und ſelbſt Im Sabre 1770 nur f 10006 
Einwohner Yo CEioilſtande 
nBerfih,"den 3. Drypr: Dem Bernepmen nad dell „Be 
hiefige Untverflrät, auf Höchften Birth aach Bonn oder Wien: 
berg, dieſem uralten Sige der Wiſſenfchaften, verlegt werden. 
"Da ſchon fruͤherhin von Eerrichtung einer Univerſitat zu Kölu 
oder Bonn'die Rede war, fo tft es wohl am Wahrſche 
daf Die Berliner Univerfitit nah Bonn Eommen mird, 
andrerfeitd Wittenberg Ducch Daß Dort zuerr laͤſte ade Sch 
nartom' Fir’ die vormalige Univerſtit· einigermaßen 
wird. Ss ift ‚übrigens dir Verlegung ber. Berliner Un 
febe heilſam and zwedmaͤßig; denn im "finer großen Stadt wırı 
den die Studenten durch die vieterley Zerfiteuungen Da ſie ih 
in Folge der akademiſchen Freopeit,.opmehin manden Muthwil. 
fen erlauben), den Wiſſenſchaften gar zu feht entzogen, fo dag 
- Manche, tena’ fie die Univerſttaͤt verlaffen, erſt an " *8 
fen ; gehörig zu ſtudieren, * auf * Su Ben) 6 
arbeiten nuen. — eo, bey geſagt, nicht au 
—— —— ‚ Wenn, mie Im. Königteiche Baie em 
Ku Polisenbeamte ne ſolchen Orts im — 
ig md Stimme härte ? Sdrether dies war * 
game Zeit in Batern, auch fon vor der 06 anten Sins 
fung; und er muß defteben „daß er in deu Ach. tas 
gen der Studenten ja Landehut (fonft Ingolftadt) und Grlangen, 
wroifchen der frähern und fpäterıt Zen einen fehe merklichen I: 







derſchied gefunden hat, der jene gen elademiihen Buͤrget 

auch “4 ve des ge in ein fo. vortpeilbaftes 

Hör ne wäre : . die obige 

— —* — 8* anderem ebenfols eingeführt 
r 


Wer ia wer tg GSuttgart krafen viedet vom 


mehreren Städten uud Aenttern —— ee, m Bere Abs 
nige ‚für Die nn der Leldeige iſchaft ihrea Dank Darzubrine 
gen, Die wurden Gr, Meisftät darch ‚dem Mährüfter des Zanern 
am 6 a tk. Die Dofgeitungliefere. darunter die Dank, 

Be rm gpuersenge win Meistöng. vw 


—22 — — Dre. name. proferkbirte Rigr 
nault de St. Er D’Angelp der ſich mach Köniusberg in Preu⸗ 

ken zurhdgichen wollte, und wem Kenige die Griaudaiß erbakteır 
—* auf: feiner Durchteiſe Die Baͤder in Aachtu zu gebrauchen, 
hat mis Duülfe feiner Fran und feines Spbumes Gelrgenbent gefuns 
den, or Die gunge Famill⸗ wird ſich vermuthlich 


v ——— befand — —R 


“aD 6... Bon if eae wird vraerve 25 
! temmd. und Gchhichefcheeiber Buerapar 
ws, Bas Gaſes, id am 23. Nov, auf rinem engliihen Paket: 
Fe in Begleitung eines Sopnes,- ‚angelommen. Et er: 

alles, ‚was von Buomaparte'd- Sonberbarkeiten and uͤbler 
Laune Belt pinein geſchrieben worden, ſuͤt grundlod, be: 
ge. ig einſten in dem. Zuilleriensugegen fi beobachten laſſe 


bey Ti ‚Alle Adende wohnt, er: Verlifungen. vom: age 
Komödien ꝛc bey“ — (lieber Was. aſes fruͤßere Ankunft in 
Euztand enthalten Londoner Blätter-murnfelgendes Nähere: „Am 
17. Rom langte Las Gafek —— au der Themſe an, wo 
er ſogleich nad dem Alien⸗ Diefer Stadt, und von dort 


can, gebrachte ‚Die nämlihen Bluter nenn Bas Gafes wie⸗ 
Derholt al .deg Werfafier der Fri zur Widerlegung det Bund: 
Ürzteb Warden, umter. dem Titel: ‚Briefe vom ——— der 
er Hollnung sc,#, erfienenen Schrift.«) 


watrsid. 


+ 
irdrge d — 2 deu Reken 
— 5 som Disafte können geltend ma: 
De ah nie Im: 3, Im Arlıhe von van 


4 ; 3. den Aelteſte von vater⸗ 


fl 


uud mufterfoffen Waiſen; 5. der einzige ns ältefte Sohn F 


Entel einer Witwe, a. Blin Er oder Tojapr rare * 
[) r eru 

ae; ur, de * er dem nen bat, 

auf felde verlor, oder deſſen “Bruder be: 


reits inwalid De Doch fell. legtere Au nicht iM 
wenn fon befrepte Bider adch am Be un) ern a 
dem Geſetze Genüge geleiftet zu haben, merden — und 
dipenfirt: 1. Zene, die ſich frepmillig in ein Korps augagirten; 
2. die in die Matrifel des Seeweſens eingetragen, oder beym 
Schiffebau angeftellt find; 3. Die Gefundpeits« iere; 4 ol 
el, erhielte v fi den geilllihen Studien zu wid 
Öglinge Normal:, Spradens, Dienft:, Spe 
a und Marine : Säulen, 28. — 
die Nro .)ſich · deu Stande widmen, qem 
len vorbereiten, und nicht Davon ausgeſchloſſen werden; * Bis 
jungen Lente, weiche. Diergebfen  Preife des Inſtituts oder die 
Shrenpreife , dee Univerſitaͤt erhielten.‘ H 10.7 Die Reflaniar 
tionen, "deren Entſcheidung won: gerichtligyen Fragen über ven 
Givitstat und Die politischen Rechte der Betufenen abhänät; 
io wie die Reklamationen der Duppleanten wenn erſtere darch 
einen Gerichtsſchluß befrept wurden, werben) er EN 
mit dem Präfeften won den Gerichten im Eürfefüer Feſt vecho elt, 
und. yon ihren Ausfpräcen har Appellation fra. 47: Rage 
dem Die Ausnahınen, Dispenfarienen und: dreklamatibuen Ad 
prüft: werben; : werden die zum Kortingend des Kantons bepih:' 
neten (die im 16ten $ angeführten Suppleanten mir Borbepaft 
ihrer Rechte) cald um Dient berujen, und“ die niedt das 
beseihmeten ald beiren to ertiart) und dieſe Liſten brtaunt ger‘ 
madt. $. 18. Die zum ——— Borufenen koͤnnen durch 
jeden tauglichen Mann, 30 Zahre vud dao n e Maaf 
bat, erſetzen laſſen. Der 2 geſchloſſene ee * ud 
Formen ind Wirkungen eis ——— —* * 
heß,, bleibt ein Jahr lang für "den Ste Uverttete 
fün'den Fall, daß dieſer ausreißen ſollte. Er mi Wehcent, * 
ter: Ausreißer wieder eingefangen wird Oder "der Stellvertreter 
unter den Fahnen ſtirbt. $ 19. Die zum Dienſte Berufenen 
werden In die Matrikeln der Legionem eingetragen umd bleiben 
st Banfe, bis das Bedürfuif fih nah Ordnung der Klaſſen 
sum Dienſte ruſt. Daun werden fie von den Inſtruktienskadern, 
die Ach in jedem Departemente befinden, gebildet, und zuerft den 
Dienft der aufgehobenen Deparımentälfompaanten verſehen. 8. 20. 
Die Dauer des Dieuſtes iſt volle ſechs Jahte, es may Krieg 
oder Frieden fern. Mad Ablauf derſelben werden vie Legionaire 
in ihte Wohnorte zuruͤchgeſendet, um Dafeldft nad) Vorſchrift de6 
iNten Abfchnittes Den Zerritorialdienft zu verfeben. MI, 2b: 
ihnitt, Bon den zweyten Anwerburgen. $. ?ı. Cie 
werden vor den Militärintendanten abgeſchloſſen, und zwar $. 22, 
auf 2 bis 6 Rahre. Sie geben Recht auf böhern Sold und 
auf Zulaffung unter die Gensdarmerie und die Linien: Veteranen, 
IV. Abſchnitt. Bon den Beteranenlegionairen. $. 23, 
In jedem Kanton wird eine Kompagnie folder Beteranen aus 
Unteroffisierem und Soldaten, die ihre Dienſtecit beendigten, zu: 
fammmengefeht werden: Die gegenwärtig vom fhäfigen Dienfte 
befrerten Difigiere und Soldaten koͤnnen nice mehr unter die 
Fahnen berufen werden, ausgenominen fie woflten’fregwillig ſich 
adieder engagiren; aufer dieſem Falle werden fie bloß zum Tees 
ritorialdienfte‘ der Beteranenkgionen berufen, eloft davon 
Find fie ausgenommen, wenn fie 32 Jahte oder 12 Dienftjahre 
sahen oder impalid find. 9. 24. Die Veteratienlegienaite ton; 


—* 392 . — 
li 3 I 


nen fid — und hoͤuslich niederlaſſen. pe 
telbft im Jun * in au — —* —— 


"über die der —* — — * 9— ein —— 
Geſetz zu martſchiten beordert —* V. Abſchnitt on 


ben Strafen Alle auf Die vorige Rekrutitungsart 
Ei ae Reue und Gefehe find we. 
Alle auf Die mewe Retiutirungsart Bezug babenden Vergeben 
werden von den Borhpetenten Givil- uad Milirärbehörden nady 
den gemeinen Strafgeſetzen abgeurtpeilt. $. 26. Ale Beamte 
oder Dffisiere, welche entweder dev den Ausnahmen und 
’ spenfationent”öder bey der Dauer der Dienftzeit and der! 
tulationen oder bey ber Art des Dienjtes der Weteranenlegios 


D Berufen und 


* Sen gbiae 


<. Dosihriften .überitesen, ſolleu tdegen· Mih brauch· der 
obrigkeitlichen Gewalt nach h. 185. * Straftoder beftraft wer: 
ur VI. Abſchnitt. d f ö 


—A —— Su oe 


Of erden. $..28,, Ein Deitt 


Cinte wird aus deu Untere 
vie —— — Le * 


a in dem untern 7 
* dlunen Im e ER, er 

%. 30, Auf diefen‘ Vrundlagan. wırden Die Bor 

ir Belbrtirung nöchftene weiter aufge * 3 kann 
* alte biher darüber exlaſſenen Ver em: 









— Gegeben 1. den 29 Non, 1817. ) teı 
Pr Birflag folte bis zum 4. * BAR 
Tau verthrilt werden, 32 * — 
Die von der Deputtetenfommei jr 1 er 
date ermählte Kommiilon befteht * ol 
—* iſten Bircaur: N Tringue 
h. Puirsjeau;, d. Borel de retigels 
de la Vollaoe; 7, Wonfln de G 











9. Jollivet. Die Kommiifion über das ( 
hat fi mit jener der, Bittſchriſten 
des Den, Foget de Baure über jenen 
nehmen, der fodann am 3. ae der —— 
den Dürfte. F 
An 2. Dez. würde = 
fatin Dem Könige vor —* und gen —* 
Rreditio gu üßerre ſchen. oe * 
An din Büresug des Keriegd⸗ a Sina ide 
find wieder, aus Ruͤcſicht der Spatſe ueue 
duftioncn eingetreten. ‚Die ee — erhalt 
Crariftatich Son jiven Monaten ih ehalte BT] 
Nach der Iehten Yäplung betr e ermalige, Si 
von Ftanfreih 29,044, 24 ‚Ken Mi * 
Paris, den 2.Dr * 
Am 24. Nov. ging 2 A te era 
Für ſthume an den Bevelrmaͤcht —* ** 
von Spenlen vor ſich Ge Hicnen dren 
Durch die erile kündigte "der —*— —— 
Werklein feine bevorſtchende er 
Luchefifhen Wolle Abidied,. Durg, ef 
Saurau dafielbe feiner Pricten ‚hr he. ) 
Regierung; mit dem Verfpreden, dap ei 
nen Agntraltr gehalten. Die re HE 
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vorläufig’ auf ihren Plägeargelaflen, und die: Mationafgüter‘ Ad: 
fer dry ihrem Gigentgum geihägt werden folen. . Durch die dritte 
ernannte der Nittet Bardark d’Azara im Mamen der neuen Re: 
iin, eine) provifpeifäpen Regierung von 7 Mitgliedern und 1 
712772 T Fe \ a 
P * 25. Rovbt. trafen der Großherrog von Toscana und 
die Verrouin won, Parımay Und an 26 der Erbgroßherzog mit 
(funer Bemaplın. au 'Pifarein, mo dınz Reihe vom Zeilen gu 
zen Ginprange weranfaltel. war. ı: 
‚ Se. paͤpſtliche Heuigkeit Hat durch ein Handiweiben aus dem 
Staatöfefietariat den ‚Drum. Getra : Gaffone zum apoftolifchen' 
Runeius bepm koͤnigl. baten, Hofe ernannt. 
eo yet yf Sıp:a mie. - 
Sriefe zus Madridnem 20, Monde. In franzöfifen Blat⸗ 
tern melden: Genrrailientenant Don Gayisal ift won Kinlge 
wicklih .zwin Oberbefeplspaber aller Prowinzen von Benrzuela 
erasint; nämlih won Gatıccad, Margatits, Gumana, Guyana, 
Matacaibo, Barinas, Guayra und Goro; es kommt mur darauf 
on, die Infurgenteu darin: zu Paaren zw treiben; ein Unternehr 
men, welches dem @beneral Mörillo bisher nicht gelang und 
wodurd: er ſich vermuthlich feine Abſetzung zujog. 
Don Gagigal ein älterer ‚General, fo kann er nicht unfer Mor 
eillo chen. Das Stillſchweigen, welches die Dofjeltung über 
Morillo ſeit einiger Zeit beobachtet, läft- auf deſſen Unguade 
fhlefen: man ſpricht felbft vom feinem Tode Auf jeden Fall, 
ift,c4 gewiß, Daß während feiner Grpedition nah Drargarita 
die Fndependenten große Sortjchritte auf dem feften Yande mad 
teng und daß Bolivar in feinen Proklamationen und Borkehrun: 
gen eine Bühnere. Sprache und Haltung annahm. — Weber die 
Angelegenheiten in Mexiko Hat man bier Depefhen vom Biee ⸗ 
König erhalten (diefelben, die wir in Nero.’ 289 aus englifchen 
Beltungem, mirtpeilen) aus denen ſich ergibt, daf Dina am 16 
Jung den Dberflen Arıninan bep Protillos in gefhloffener Re: 
lonne angriff und Die 090 Reiter des ſpauiſchen Generals Rio: 
verde jo in Unordnung brachte, DaB fie Ah in milder Flucht auf 
das ſpaniſche Zußoolk warfen, und dieſes gaͤugich zerſprengten. 
Miaa j0g ungepindert nah Denabo weiter und der Oberſt Ar: 
minan hatte Die größte Mühe fein. Faßvolk wieder zu famıtieln; 
was ihm am Reiterey verblieben, befand ſich im ſchlechteſten Zu- 
ande Und verlangte aufs dringendſte eine Verſtaͤrkung von 200 
Neitern. Neuken Nachrichten aus Davannub zufölge war Mina 
Gade Augufts noch unbefiegt und- Hößte lebhafte Beforaniffe en. 
Bey ibm befand. ih Pater Mier, der ſich lange Zeit in Spa 
aten und Frankreich umberaetrieben und Werfiffer einer Ge: 
ſchichte der Revolution von Werito it, die zu London gedrudt 
wurde und Deren reidhlicher Grtrdg ihn nicht abgehalten hat, 
fi: ewensgefährlihen Unternehmungen hinzugeben — Die Br: 
jogung, Die General Arcedondo zu Soto la Marina porgefunden 
und gefangen jemwmmen, beftand bie aus einigen Nachzüglern 
von Dina's Danfen; unter ihaen befand fih ein bermundeter 
amerttaniſcher Yieutenamt Hutechimon, ein italienifher Kapitän 
Audt rifl ande din Aterhieutenant, Der vor feinem Tode (mad 
dem Difigiälveriditeg tie heil. Taufe verlangte. -— Das ruſſtiche 
Cfchipater wird neh immer zu Erik erwartet. — In elmis 
gen Legenden von-Arsagonien if troz der reih'ihen Grudte in 
Galitiem der Mangel fo groß, daß man nidt dad nöthige 
Sasttota dar, daher der König ihnen feine Magazine‘ öffnen 
fiod und, Die! rüctſandigen Steucen [denkte, Uebrigene führt 
der Fin apimärkiiten ara das Ruder mis feſter Hand; -Deer v. 
Lozano pa ſich pm gegeauber. Jadeſſen gehen die Steuern 


Denn da 


ein, wenn gleich langſam. Ein großes Wirk ſteht tm Mi 
ſter noch zu than uͤrriz: Die Berichtigung der großen Suurme 
der rudhtändigen Jinſen von unfrer Staatsihuld, die aller Mit: 
tel za fpottem ſcheint. Doch" wo vie Eraa’öpapiere drey Viertheilt 
ihres Remmwerths verlieren, da kann man ſagen, daß Die größtem 
Dpfer (don gebratt find, 
Berofbritannlem 

(Aus Londoner Zeitanger.vom 28. Movdr ) Konfol. 3Prog 
83- — Der Prinz Leopolo hat durh Sir Robert Gardiner am 
den Arzt und Geburtspilfer feinee Gemahlin, Drn. Geoft, ſchret⸗ 
ben laſſen, um demfelben feine Zufriedenheit mit der von ihm 
am K:aufenbette der Verewigten bewiefenen Sorgfalt zu erkennen 
zu geben.‘ Hierdurch werden die Geruͤchte von einer Rrafbaren, 
VBernachläffigung wohl cm brflen widerlegt. — Der Euer, 
nimtut feine frühere Aeußerungen äber Die Preßfregpeit infofern 
zuruͤck, daß er erflärt: Die Minifter wären keincewegs gefonnen, 
neue Die Preſſe beichräntende Gehege in Borfälag ju dringen, 
fondern fie wollt:u nur Die fon beilependen Irenger im Auen. , 
dung fegen. Eo Habe in England nie ein Minifterum der 
das Die Prreffregheit mehr achte und ſchuͤhe als das Ein * 
ge. Man werde ſich erinnern, dag Lord Liverpool einer h 
nentalmacht, weiche einige Cinfchränkungen Dex engliihen Prch 
Freyheit begehrte, geantwortet habe: »Der König Bönne nich. 
gegen ein Recht thun, das die Konftitution felbjt verbärae« — 
Eine rafüihe Fregaite il gefteru dey Deal vor Anker gegangen, 
ud Gar Lootſen begehrt, um die Gekadre aus Reval, welche auf 
der Höhe der Dünen angefommen ift, nach Portsmouth zu führe 


. zen, vom wo fle ihre Fahrt nach Gadiz forkfegen wird, — FR 


den hollaͤndiſchen Moluften, befonders auf Au i 
Ambointa, it ebenfalls eine Revolution ausgebrochen Der IE 
diſche Stattvaltet mit feiner Famille und der ’ * Be 
ſatzung daſelvſt ſollen won den Ciugebernen Frindrdet ı ſeyn 
Die Giuwohner von Amboina haben die Holländer gendthigt, } 
ihre Forts zu flüchten und belageru fie dafelbft. Auf Gelebeb, 
selat ſich derfelbe Geift, uud man fürchtet felbit für Zara. Ci 
von Java am 4. Aug. abgegangenes Schiff Hat dieſe Rachrich- 
ten nah England gebracht. h 
Das Gerücht verbreitet ih (fagen Die Times), daß die ſpa⸗ 
nifche Regierung ſich entihlofien babe, ihren Kolonien die Frege. 
heit des Handels mit allen Nationen unter billigen Eigſchraͤn · 
Fungen zuzugeſtehen. Die englifhen Blaͤtter, melde jenen Hans 
dei England ausfhließend wünfhten, Enden an dieſer Gut⸗ 
fbtiihung Bieles zu tadein und feben nicht ab, welchen politis 
ſchen Vorthell man den Patrioten Südamerika's anbieten koͤnnte 
um ihren eine Maafregel angenehm zu machen, welche ihrem 
Intertſſen zuwiedrlauft umd alle ihre Hofnungen auf Unabhäns 
gigfeit zerftört. Sie muthmaaßen, dag Spanien won den üb 
en europälfigen Mächten, melde beym ameritaniihen Han 
tereffürt find, ſich verfhiedene Wortheile in Grwirderung beb 
frengegetenen Handels ausbedungen haben dürfte, und m 
diefe Mächte aufmerkiam, daß ihr ganzer Gewinn daben blot 
ſcheinbar, und im Rımen beftehen würde, Indem der Tr v 
dech Inımer faft aueſchließend Großbritannien zufliegen u 
Die Times fpreden auch von Brirfen aus St. Thomas, 
men zufolge daſelbſt 100 englifche, für Suͤdamerika beſtimm 
Dfüriere augdlangt fepn, aber dab verheißeue Geld ulcht vor 
funden Haben follen, fo daß fie durch eine Subſcription * 
Bedürfnife decket mußten; zum Uagluͤcke hatten fh unter lhuen 





"Auch Zwifte erhoben, in Folge deren mehrere Im Iweykampf das 


Beben verlosen. Gleihwopl liegt in Portsmouth ein Schi uns 
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ter Sagel, welches wicder 400 Lanzenreuter nach Südamerifa 
Ötingen fol. 
Bermifäte Radbridtem 
Münden, den 10. Dez. Die abonnicten Konzerte erfreuen 
fi auch dieſes Jahr wieder eines ausgezrichneren Glanzes. Schon 
bäben und vier detſelben recht angenchın unterhalten. Wir haben 
Sompofitionen won einem’ Gätel, Bränzl, Mozart, Ponfl, Kof 
fini, Spontini, Winter xt. gehört und uns am dem mefierhaf: 
ten Spiel ind "Gefange unfrer beſten Birtuofen ergötzt. Recht 
erfeeulich ang uns nad fo langer Zeit die holde Stimme, der 
ad. Regine Lang wieder ind Ohr. Sie fang im eriten, 
ger Röfftals beliebte Arie: di tanti palpiti, mät.einer Leid: 
Pole und Stärke der Töne, daß der ipr segellte Benfall faſt 
Ente nehmen wollte. Auch die trefflihe Siugerin Sigra, B ule 
fö%änt Spada, fo wie Herr Bechi haben uns mitz iprem 
atisdrufsvollen Geſauge und ihren ſchoͤnen Stimmenentjäüdt. Die 
Stu. Petr. Legrand und Phil, Moralt gewährten und mit 
ihrem anserlefenen Spiele auf dem Bioloncell und Hr. Keßlermit 
Kinem ausgezeichnet [hören Flötenfpieie großes Vergnügen. Bon 
Hrn. Bärmann's Vorrage iſt es mohl überflüßig zu ſprechen; 
"Ton dringt in’alle Herzen, fein Spiel ift Gefang ‚und wurde 
won keinem Kuͤnſtler auf Dein Glarinette bis jegt noch erreicht. Gr, 
Th ſich im erften Sonjerte hören und befinde: ſich nun auf Reis 
Der Beyfall, wilden er dereus au 5. d. M. in Karlsrupe 
geärntet, konnte nicht glaͤnzeuder taeht ſeyu. Bra, Rovelli hör. 
gen mir einmal im einem Konzertino ven Kreutzer und vorgeitern 
U einem von ihm ſelbſt Fomponirten Kougerte. Rauſcheudet iſt 
wohl noch kein Beyfall im königl. Redoutenfaale erſchollen. als mo: 


wit. unfer Publitum dem braven Künftier am jenem Abend feine ö 


"Hohe —* bezeigte. Auch J. Maj. die Königin geruh— 
Een dabeh anweſend gu ſeyn und dem jungen Künſiler Ihren aller« 
-Höchften Bepfall zu Senken. — Hr. Mittermapr bat ſich zu 
armfladt in einee bey dem großhergogl. Hoiruarſchall veranſtal · 
Alten mufſikallſchen Akademie mit großem Bepfalle hören laſſen, bey 
‘ r Orlegenheit auch Sigra Marinoni, Die mir verlofles 
sin Sommer Hier zu hören das Bergmügen hatten, mit einer 
Prinzeffin der. großperzogl. Familie gelungen und nachher. dee 
Auspihnung genoßen. ſich auch noch bey Hofe hören lafjen zu Düre 
feh, wo fle fo gluͤcktich war,.fehr großen Beofall und ehrenvolle, 
Geſchenke -zu erhalten. Diefe junge vortrefftiche Sängerin hät 
auch im Karleruhe ungemeines Gefallen mit ihrem. fehr ſchö⸗— 
nen und ausdrudvollen Geſange erregt. Sie, befindet ih nun 
Su Frankfurt und wird mädhfter Tage ein Konzert. daſelbſt 
heben. — Die für unfre opera seris aus Italien verfchries 
me prima dohna, Mad. Dallimani iſt bereitd hler ange 
Fommer und wird gegen Gnde Diefs Monats in Guglielini's 
« Gerusalemme distratta zum erflenmale auftreten. Sie. fingf 
Sopran, mir. bie ir brave Sängerin Sigra. Balfovanl 
Spada, welche in Zulunft nur mehr in der opera huffa ſich 
been, laſſen wird, Sgra. Meoska, Altiftin, gefällt immer mehr. 

. Geſaug iſt einfach und natürlich, und ihr Spiel von brja 

deruder Wirkung. Sie hat mit Sera. Dallmani, zu Barcı 
- Ioma aufeinem Theater gefungen. So oft wir fie in den Opern 
Mnc Amotio oder I'ltaliana in Algerı auftreten fahen, wußte 
Pe ihr Spiel immer durch neue Erfindungen anziehend zu machen, 
vn Werzäalicdp unterhaltend war ihr Spiel als Lifetta im der ſehr ar 
tigen Oper: L'oro non cumpra Vamore. pe 
. —7Talqheubücher für Das Jahr 181 


N Falgendud für das Jaht 6183. ‚Der Liche und’ 


und Freundfchaft gewidmet. Heraußaräeben von Dr. St. 
Schüge. Hrantfurt a. M. d. Wilmans. 

Seit Jahren fon ijt * geſchmackvoller A tund 
flaniger Wahl des Inhaltes dieſes Taſchenbuch Der Kirblingider 
Damen geworden, und verdient es aud in Diefem Jahre’ wieder 
zu feyn. 1. Brauz und Mathifderoder der-kiche Balder amd 
Breuden, von St: Suhüte, als Tee zu den Monutblnpfern, 
hoͤchſt einfach in Der Erfindung und. fo gemütplich und laumig 
erzählt, daß man mit der größten Theiluazme an Dielen Begeg- 
nifen haͤngt. 2: Die Toter. 28 von Auguſt Tas 
fontaine, Die. Sharaktere find nicht nen, die Situafiowen auch 
nicht, aber Ieptere find. fo intereffant beeböpgeführt umd geordnet, 
erfiere ſo pregnant umd amiehend gejeihärt und das Ganze fo 
Ädyt laſontaiuiſch, Daß fenrimentahe Seelen et ſicher Mit will Ge: 
nuß, und naive. oder antifgebildete vielleicht — auch leſen. 3. 
Der Zaubertifh von $. 3. E&:’Banabeim, . Das bekannte 
Viiprcben vom Nichte Dich, Zifchlein! Hat der Verf. auf feine 
Weiſe äußerfi anziehend und launig berutzt. 4. Die trennen 
Kinder, Erzaäͤhlung von Su. Syüge. "Statt romantiiher 
Begegniſſe And es abeatheuerliche, weil: Motive und Charakter 
mwangelu; aud iſt von jener: gemithlichen : Baume , die des Werfaf: 
fers eigenthuͤtulichen Vorzug ausmacht, wenig aber: nichts Fichrher: 
5 Gedichte von Louiſe Brahmannz Poeſtecn, wie wir fie 
als Blumen, die zarte Weiblichkeit ofüsten mag, fieben. Wentn 
auch die Verf. nicht: Den worgüplichhten: Dichtern bergusäblen if, 
fo halten wir ſie doch für eine der Hebenswärdigfem Diete: 
rinen, Möcten wir etwas. tadeln, fo wär’ «6 ber groͤßliche 
Bug in der Romanze (die Blumen sum Fee), aber 
Küfter der Braut Blumen mom ‚Grabe des Geliebten briug⸗: 

»Roſen finds von feinem Grabe, 
Schön wie feiner Wunden Noch “ F 
(Die Fertietzung folgt.) 


u — 
Rönigk. Hof⸗ Theater an der Refideng " 
Donnerfag: (Mir aufschodenem Abonnement.) Zum Beer 
der Sigra: Mobea: ’Oro non compra l’amore,'' 
Königl. Dof. Theater am Jfar+Ther. 
Donnerftag: Adolfo der Bandit. (Erſter Thell.) 
— u Sag — — — 
5500. (2. a) Es wird hiemit bekannt gemacht, daß Ehafti- 
en Samstag den 13. diefed Monats 4 Dienfipferde des kbuig⸗ 
ihen Garde. du -Gorpsregiments Wormittägs 10 Uhr auf dem 
Anger dapier.gegen gleihbare Bezahlung an den Meiftbietenden 
üffenlich verfteigert werden. F 
Dründen, den 7. Dejbr. 1817: 
Die Delonomie:-Kommiffion des obengeuauntee 
; ’ Regiment ei 
Geepherr von Pflummern, Rittmeifter. . . . 
s Str, Regimenssquarticrmeißte. 


.. 6. mude. ein Goldflüd gefunden; wer hinlänglih aus: 
wrifen Bann, Bam ſich im topogrophifchen 22 bey dem Bonigl. 
haier. Lieutenant Niederer melden. «° ' An 








——— —— — —— — 

Anzeige. der in Münden angilommenen Fremden. 
Im goldenen Haba: Hr. Bincenz Seidl, igk: fpam. 
Ropitain von Franukreich — Im ſchwarzen Adler: Sr. 
Bogenfil, Raufın. von Kempten. He. Eramer, Rauf. v. Palfan; 


he 


-.“ 


f \ 


Mindener 


po hi tifhe Zeitung 


Mi Soelaer Cniglihen Moieſtät won Boiern allergnädigfiem Priyilsgio. 





Breytag 
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Deutfälanmd,. 
Sefierreid. Der öfter. Beobachter ſagt: „Med: 
tete auswärlige Zeitungen deſchaftigen ſich mit der Zuſammen⸗ 
zichung eines Lagers um fünftigen Sommer in der ‚Gegend von 
Prag; andere mit einer Reife des k. k. Hofes nach diefer Stade 
und nem Lingen Aufenthalte im derfelden. Bier wiſſen wie 
von der einen Kunde fo wenig aid von der anderm. Fre ER. 
Dexjejtiten ſind eben erft von einer mehr als fünjpundert Meilen 
betragenden Reiſe, auf wilder der Monarch allentyalben in den 
bisher won ihn unbefichtigten Ehellen feines großen Reichs feine 
Gegenwart mit ſezuender Hand bezeichnete, in Ihre Refidenz zus 
ruͤck elehrt. Zu einer neuen Reife erbliden wir Beine Anjtalten. 
Zu Zufammenziepung eines Luftlagers bedüefte es wahrlich feiner 
neunmonatlihen Boranflalten, und daß heuie von Beinen. indern, 
als Luſtlagern Die Rede fen, fhemee. Iopme non Dumme Man ati 
politiſchen Ruye, deren Die europihen Bölter jih erirenen und 
auf dereis ungeilörte Dauer, wohl nie mir geößerer Zurerſicht ges 
gechiet werden dürfte.“ 3 
Eine Hamburger Zeitung ſchreibt aus Wien: »DMam ermars 
tet bier mit naͤchſtem den pteußlſchen geh. Staatäraty v. Jordan. 
Seine Hicherkunft foll ſich theils auf die Militaͤrangelegenheiten 
des deutfhen Bundes, theils auf Die mit Frankreich Im Betreff 
. Der Privatforderungen eiutretenden Unterhandlungen beziehen. 
Bey den für Europa wie für Deutfchland gleich wohlthaͤtigen 
feeundſch aſtlichen Geſtanungen bepder Höte, darf man mohl in 
beyren wichtlgen Angelegenpeiten auf die beflem und weiſe ten 
Beſchluͤſſe zählen. r j 
Der Bote von Tpeol enthält Anfichten über die Entſtehung 
der Gletſcher, in welchen man die Frage: »Db die Gletſcher jüch- 
Bernehet und ob fie einen ſchaͤdlichen Einfluß auf die Gefund- 
heit und das Klima haben?“ berahend- beantmortet. Mam 
jchlaͤgt zug eich vor, Dir Gletſcher Durch gedumgene Arbeiter zu 
gerftöcen, welche dee ſchon Kaiſer Joſeph mit dem im Stubair 
Thale in Ausfuͤhruag ſetzen wolle; Das Unternehmen würde nicht 
meht Ardeit Foften, als das Anlegen einer Srraße über einen 
Bergrüden. Um dem Eutſtehen neuer Gletſcher worzubeugen, 
müßte man dem Bilden von. ruflen (die „den- Sommer. 
über liegen bleiden und fi verhäcten) zuworfommen, und war 
vorzüglih Durch Bäumepdanzungen auf dem Eaplen Felſentuͤcken. 
Die Tyroler Sage: »Sieben Jahre wachen Die Gletſcher und 
Weben Jahre nehmen fie ad,« gibt keine Sicherheit gegen ihr Um: 
- Fchgreifen; die Matur will, daß der Menſch mitwirke, wenn fie 


— 14 — 





ed 


22. Drjbr, 1817. 


nn — 


das zerfbörte Gleichgemicht nicht durch Schneelawinen und J 
fälle hetſtellen fol. , * age 

Die allgem Zeit. fhreibt aus Wien, vom 4. Dezbr. Am 
1. d. ertheilte Ihre Ma. die Kaiferin den Damen zum erſten⸗ 
mal ſeit ihrer Rüdkunft Audienz. Morgen wird iu Ehren des 
Jofanten von Spanien iu dem ‚Gerimorienfaale der E. E, Burg 
eim Konzert gegeben, wozu der appärtementsfählge Adel und die 
fremden Sefandten eingeladen find, — Eeit einigen Tagen ers 
hält ſich das Geruͤcht, daß der bisherige Dofkommiflde im lom⸗ 
bar diſch⸗ venetianiſchen Königreih, Graf Sauray, welchee des 
20 Jahren bey allen Minifterten arbeitete, > ernannt fey- 
verftorbenen oberften Kanzler, Grot⸗ 258 Serreife und 
Bie man vermiman befindet ſich Derielßfnnige man uerfhiedene 
wie ee TERN tsentheilungen bey mehreren Hofitellen 
an Der Griherjog Rainer fol ſtatt des Erzherzogs Anton al& 
Bicrtönig nad, Mailand beſtimmt feyn. . 

Preußen. Die BWiederaufbanıng des abgebrannten 
Schauſpielhauſes zu Berlin. ft num durch eine Kabinetsordre vol 
lig entichieden und ed follen dazu. naͤchſtens Einleitungen getrofr 
fen: werden. . 

In der Königsberger Zeitung fand folgender Artikel aus 
Gifenah, 18: Ort. Wir find heute durch eine, ihrer Art einzi⸗ 


* ge Syene aus dem Beitalter der fiefflen Barbarey überrafht und 


unfeee ehrwüirdiae Wartburg iſt durch fie tief entmürdigt werden, 
In Gegenwart des bekannten Profeſſors und Naturphiloſaphen k 
Oken hat din Haufen vermildeter Menfchen, die ſich Mufenfüpne 
nannten, eine Reihe aus erleſene, aber ihre und ihres Präfes bes 
kannte unfinnige pelitiſche Grundfäge, hinderliche Werke auf der 
Vartdurg dffentlicd verbrannt. So mußle dieſe Duterburg. der 
Toleranz dev Schauplatz der Intoleranz der neuen rohen Vandas 
len werden;; foltmußte die Feyer von: der errungenen deutſchen 
Dentfeepheit Wärweipt Werden. Aber fo hat Den und frine 
Vlaudensgenofen auch deutlich bewieſen, was fie unter der immer: 
mit vollen Bader reflamirten Preßfrenheit verſtehen und' gezeigt, 
daß: fie‘ Diefelde mar für naturphilefophiihen und demagogüchen 
Unſinn, nicht aber für Vernunft und Ordnung. wollen, fo haben 
fie ein neues Spesifitum bekannt gemacht, um Werke zu widsrlagen, 
Die mam nicht widerlegen ann, fo wie man chedem in Italien denjes 
nigen durch Banditen: meuchelmordete, gegen Bin man: Dem Projeß 
nicht gewirihen. Bonnte,. Menfcheit, die gar Beine Benfur wollen, 
haben fie felbft buch terrotiſtiſches Standrecht ausgeübt und dadurch 
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nur ihren Namen noch mehr gebrandmarkt. « — Dieß empörte 
Die Königsberger Etudirenden und einer aus ihnen mollte ein 
Wort dagegen in Lie. Zeitung rüden, aber der Poligepdirefior 

dt fi nicht duch die Zenfur gehen. Um — troß dies 
je® ft eimfeitigen Berfapres und Jwangs — ihre Meinung 
öffent an den Tag zu legen, befchlofien die Studirenden einen 
Fackelzug und ein Lebehoch, deu Diitfepernden anf der Wartburg 
zu Eyren. Der Senat verfagte die Eclaubniß ftrenge und drohte 
foger den andern Tag ein ſcharfes Verbot ansfhwarze Brett zu 
ſchlagen. Die Studirenden , viefem vortommend, brachten das 
Ledehoch nod am nämlihen Abend auf dem Dofe der alten Al: 
bertina und fchloßen mit dem »Gaudeamus.« Den folgenden 
Morgen fand am ſchwarzen Brette ein Verbot aller Tpeilnahme 
an der Wartburgifhen Sache, auf den Grund eines höhern Be: 
fehls; jeder Student „wurde ‚darin faft drohend aufgefordert, feine 
Brieffhaften, falls er melde aus Zena in Berreff diefer Sache 
erhalten, außzulisferm, 


Sahkem Aus Dresden ſchreiben öffentliche Blaͤtter 
„Hier wird jest an einer noch größern Reduktion der Armee 
gearbeitet, melde in Kurzem ausgeführt werden Dürfte. Auch 
fol mit dem Eünftigen Jahre alles Eportelmefen in den Bönigl. 
Kanzleyen wegfallen, und dafür diejenigen, die folche bezogen 
baden, durch verhälmifmäßige Gehaltssulägen entſchaͤdigt wer⸗ 
den. Ein vor Kurzem von der Regierung erlaffenes Generale 
an fünmtliche Beamte und Juſtitiarien bey den koͤniglichen Kam⸗ 
mergütern befiehlt Die Abkürzung des Verfahrens in Unterfuchungs: 


= 
Sachen « 


Darmitadt hat ung; koͤnigl. Hoh. der Großperzog von Heilen; 
Ripweriaffung und Pes at we, Die Grundzüge der fünftigen Ju: 
Großherzogthum feſtgeſetzt. Zu der N a 

orbmung heißt es unter Anderın: 4. „In Straffachen foll in Zukunft, 
a) fo viel Die eigentlich peiulichen Sachen betrifft, das feyerliche 
Öffentlihe Verfahren, welches in dem jenfeitigen Landestheile 
geſezlich if, auch im den dießſeitigen Landedthellen, nah gebuͤh⸗ 
render Inſtruktion der Sache, eintreten. b) Bey den ein fachen 
Polisep:» Straffällen dagegen ſoll die Oeffentlichkeit, damit nicht 
Duch fie bey unbedeutenden Fällen die Ehre zu empfindlich ‚ges 
Eränft werde, hinweggefallen, und eben dieſes fpll e) aus dem: 
felben Grunde and bey Zuchtpolijeyvergehen, mit usnahme 
einiger Faͤlle, namentlich des Diebftahls and der Betrügereg, 
geſchehen. 2 Ju Givilſachen fol, um allen plöglichen Lebers 
nang zu ungewohnten Formen zu verhüten und Doch die. Mögs 
lichkeit zu sröffnen, Daß nah und nad diejenige Form die ge: 
mwöhnlihe werde, welche die Erfahrung als die beflere darftellen 
wird, von folgenden Orundfägen ansgegangen werden: a) Bey 
senden Sand: und Stadtrichtern foll nur mündliches Verfapren ftatt 
finden, vorbehaltlich der in der Prozeßordnung näher zu begrüns 
den Befugniß, in feltenen Ausnahmen, bep fchr verwickelten Fäls 
len, das Schriftliche Verfahren zu verordnen. b) Bep den Mit 
telgerichten fol a) in erſter Inſtanz gleichfals in der Kegel 
maͤndlich, und zwar bey den Hofgerihten von einer. Abtheilung, 
welche zugleih die Streitſache entſcheidet, vergandelt werden, mit 
Morkehalt der Befugniß, in verwidelten Faͤllen ſchriftliches Ber; 
fahren zu verotdnen; 6b) im zwehter Inſtanz dagegen folk ſchrift⸗ 
liches Verfahren eintreten, wenn nicht das Direktorium nach Les 
bergabe Der Beſchwerdeſuͤhrung mündlices Verfahren verordnet, 


4 
J 


⸗ 


mas ipm in allen Fällen, wo nit ſchon im der erſten Inſtanz 


ſchriftliches Berjapren flatt gefunden »hat, Worbehalten bleiben 
fol. 6) Dep o ——— fol das ſchriftliche 
Verfahren überall eintreien WO nicht das Direktotium es auge⸗ 


meſſener findet, dad mündliche Verfahren, ſey es in erſtet ms 
ftang, oder in legter, eintreten zu laffen. Alles Givilverfahren 
fol immer dergeſtalt öffentlich fenn, daß die flreitenden Theile 
von Feiner Verhandlung, feibft nit von den Beugenverhören, 
ausgefihloffen werden dürfen, Daß ihnen der status causae jur 
Einſicht und zu allenfallfigen Bemerkungen vor dem Urtheile 
vorgelegt und dag nad Dem Urtpeile ihnen die Enticheidungs: 
Gruͤnde mitgetheilt werden folen. Gine Deffentlihkeit des Gwil⸗ 
Verfahrens in dem Sinne dagegen, daf auch in dem Streite nicht 
befangene Perfonen zugelaffen werden, fol nur Dann bey dem 
mündlien Verfahren eintreren, wenn a) beyde Theile es verlans 
gen und der Richter nicht, aus Gründen der öffentlichen Ordnung, 
das Gegentheil zu verfügen für gut findet, oder wenn b) nur eim 
Theil eine ſolche Oeffentlichkeit begeytt, und der Nichter dieſem 
Geſuch aus erbeblihen Gründen entiprihe., Schwere Etraiälle 
gehören in dem jenfeltigen Landestheile an Den von dem Direktor 
des Hofgerihts zu präfidirenden Krinrinalgerichtspofe, der aus 
Mitgliedern des Mainzer Hofgerichts und der Gefhwornen gebil: 
det wird ꝛe.« — Der Eingang dieſes Edikts lautet fo: »Durd 
die hoͤchſte Verordnung vom 4. Movbr. 1816 ıft der Wille Sr. 
koͤnigl. Hoh. des Großhetzogs ausgeſprochen werden, daß der 
umvoiltonnnene Zuftand der buͤrgerſichen Geſetzgebung verbeſſett 

und duch Gleichformigkeit derfelben das Band zwiſchen den als 

ten und menen- Unterthanen des Großherzogthumé fefter geknüpft 
werden fo. Es war nicht möglich, dieſen großen und wobtbd⸗ 

tigen Ze zu erreichen, wenn nicht vor allen Dingen eine gleich 


fürmige Jwtiwerfoffung für das ganze um feitges 
Mn yavsrlaftung für, : 


- : ugen Tür Berfahren 
beflimnt wurden  Diefem wichtigen mußten daher 
die erflen' Arbeiten der durch jene Ver andeordnıten Ge: 
fepgebungsfommiljten gemidmet werden. Je berfdiedenartiger 
diefe Berfaſſung und dieſe Grundlagen befonders auf binden Sel: 
ten des Rheins waren, um fo größere Schwierigkeit hatte die 
Loͤſung Diefer Aufgabe, wenn ſowohl das gewaltfame Derausreifs 
fen ans dem gewohnten Zuftande vermieden, als aud der doͤch⸗ 
ſten Abſicht Sr. koͤnigl. Hoh. des Großherzogs entſprochen mer: 
dem ſollte, doͤchſtwelche, alle Ihre Unterthanen mit gleicher Pie: 
be umfaflend, und das Gute, ohne Ruͤdſicht auf feine Quelle, 
ehrend, Dasjenige‘ zw einem Gemelngute erheben mollen, was 
in einem jeden Theile des Staats fih als wahrhaft vorzuͤglich 
und die aͤchte bürgerliche Frepheit fördernd dargeſtellt hat Die 
Schwierigkeiten konnten indeffen nur zu einer um fo größern 
Sorafalt und Umſicht bey Berhandlung dieſes großen Begenjlans 
des auffordern, umd Se. kn Hoh. der Großperzog haben duper, 
nad; vorheriger" Begutachtung der Geſezgebungtkommiſſion tc+, 
verordnet 1c.« 

, Das gemeinfhpaftliche Appelationsgericht zu Wolfenbüttel hat 
in der Sache der weitphälifhen Domänenkäufer gegen dieſelben 
entſchieden. 

Niederfande Brüffel, den 3. Dabt. Se. 
k. Hoh. der Prinz; von Oranien hat um Entlaſſung von allen 
feinen Militatesämtern nachgefucht und Se. Maj haben Diefelbe 
durch einen Beſchluß vom 15. Mowbr. arnehmigt. 

Mach Brüffeler Blättern it Hr. Merlin, meiher in der Mer- 
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ordnung des Königs vom Frankreich vom 24. July beariffen 
it, und ſich feirdem in Harlem aufpielt, gemöthigt worden, dieſe 
Stadı zu verlajien und feinen Wopnort in Deutſchland aufzu⸗ 


Der © uis v. Maurifel und Mad. lin, bie. 
ſchlagen. ge ad. Damelin 


bepde in Brüffe nten, haben denfelben Befehl erhalten und 
die Stadt bereits verlaffen. ; 

Bremen, den 2. Desbr. Folgende amtliche Depeſche des 
Preufiihen Gefandten im Paag vom 22. Nov. an den Preußir 
fen Konlul im Amjterdam beſtatigt die früher mitgetheilte Rache 
richt, dag die Algieriſche Flotte in Die Mordſee beftimmt fen: 

Mach ſichern mir von Spanien über Paris jugefommenen 
Nachrichten ift eine von ber Peſt angeſtekte Algierifche Flotte 
ausgelaufen, um auf alle deutſche Schiffe, namentlih auf die 
Preugifhen, Jagd zu machen. Am 2öten Dftbr. ift fie auf der 
Höhe von Kap St. Bincent gejehen. worden und nahm ihre 
Richtung von da nad) der Rordſee. Indem ih Em. ıc. — (Un⸗ 
ter) Zürf von Hapfeld.« 

Srantreid. 

Gin niederländifches Blatt meldet von der franzoͤſiſchen Graͤnze 
vom 28. Movbr.: » Aus Paris wird berichtet, Daß der diplo⸗ 
matlifche Briefwechiel zwiſchen Ddiefer Stadt und Wien ichr leb⸗ 
baft it und zwifhen den Höfen von Defterreih und Frankreich 
wichtige Sahen unterhandelt zu werden feinen, wahrſcheinlich 
in Bezug auf Die Liquidation der noch ausſtehenden üfterseichir 
fhen Foderungen.« 

Man freie aus Rhodez, daß, obfhon Madame Jauſion 
feverlich freygeſprochen worden, mau dennod in der Stadt fi 
über ihr zuverſichtliches Ausiehen wundere. Alles laſſe übrigens 
vermuthen, Daß dießmal die Wahrheit an den Tag kommen 
werde; nicht mur hätten meue Zeugen Muth bekommen, Aus: 
fagen zu maden, fonderm die rau Baucal ſey flerbend und 
fange an Bekenntniſſe abzulegen; fie folk den Det bezeichnet ba. 
ben, wo 6000 Fr. verborgen liegen, die fic für Ten Antheil au 
dem Morde erhaltenz-auch foll eine Magd des Jauſton, die 
entlajen worden, um ald Zeuge fir Den Befchuldigten vernom- 
men werden zu können, aus Mifvergnügen über ihre Herrfhaft 
zu ſprechen gedroht haben. 

Gin Brief aus Paris erzählt: „Am 25. Novbr. wurde der 
Partpepgeift, in drey Aufjügen zufammengejogen, wieder auf 
der Doeon: Bühne gegeben, aber das Publitum überhob die 
Schaufpieler der Mühe des Darftellens; denn kaum waren die 
erfien Auftritte des dramatiſchen Parthengeiftes worüber, als der 
Parthepgeift eines Daufens von Zufdaueen losbrach. Das To; 
beu und Pfeifen wurde fo arg, daß alles Schreien nah Ruhe 
nichts vermochte und die Gensdarınen Daher ins Parterre eins 
rüden mußten, um die Muthwilligſten ausiupeben Hierdurch 
entfland cin großer Wirrwarr; durchs Parterre und Orcheſter 
flüchteten fih Manche vor den Gensdarmen bis auf die Bühne 
und der Vorhang fiel während des Gepolters. Verwuthlich hatte 
Die Dppofitionsvarthep, welde bey der eriten Aufführung ge: 
feben hatte, wie man ihr im Diefem Stüde mitfpiele, dießmal 
ihre Maafregeln ergriſſen und den Entſchlug gefaßt, den Fall 
des Luftfpiels zu bewirken, e6 möge koſten mas ed wolle, 

Garion  NRifas Werk, de Porganisation de la force armde 
en France, das den Mitgliedern beyder Kammern ausgetheilt 
morden, ift eine zeitgemäße und Dennoch wieder befremdende Gr; 
fdyinung; denn Diefe Art von Freymüthigkelt, mit welcher das⸗ 
ſelbe geſchrieben ift, dürfte wenigſtens maucdem, der Frankreich, 
feinen Rationalgeift und feine Negierung nicht vollfommen zu 


werthen weiß, auffellen. Ein franpöfifes Blatt drückt fi über’ 
daffelbe bedeutend alfo aus: Seit Ghoiſeul's Epoche hatte ſich 
die feanzöfifche Armee größtentheile aus Lantftreihern, fremden 
Ausreiffern, Söldlingen, die ums Geld Helden zu ſeyn verfpras 
den, ans einigen Betrogenen oder aus folden, die ſich zur Jeit 
ded Friedens germ der Arbeit, im Kriege der Gefahr entjogen, 
ergänst. Soiche Menfhen, obne Beruf, ohne Bermandtfhaft 
und ohne Vaterland, bradten in die Deere ale die Laſter, 
welche die Geſellſchaft entehren, nie aber Gefinnungen, die fie 
eyren. Geführt durd die Furcht der Strafe, würden fie immer 
geopfert, aber vie in edler Ergebung fih aufopfernd, wenn et 
Brangofen möglich geweſen wäre, damit geendet haben, dem 
edien Beruf des Soldaten in den Augen des kriegeriſchſten Bols 
kes von Europa herabzumürdigen. Welche Bergleihung ließe 
fi wohl zwichen folhen Soldaten und jenen Kriegeru anftellem, 
die feit 1792 Baterlandeliebe, Pflicht und Ehre zu den Fahnen 
rief, Die im ihren Obern Beine andere Ucherlegeobeif als die deu 
Verdienftes und der Grfahrung anerkannten, ihnen nicht an 
Muth noch an Ergebenbeit nachflanden, heute ihre Untergebene, 
morgen Ühresgleihen, immer an Wetteifer mit ihnen waren, 
die ih von Grad zu Grad erhoben, Leinen erhielten, Der wicht 
Belohnung geleiſteter Dienſte oder einer ausgezeichneten That 
war, die bey dem bloßen Namen von Ruhm und Vaterland 
entbrannten und dem erftaunten Guropa zeugten, was eine Mas 
tion vermag, mo jeder Bürger Soldat und jeder Soldat Buͤr⸗ 
ger it. So mar die Jufammenfegung unferer Truppen beſchaf⸗ 


"fen, als nrt einemmale vierzehn Heere, alle aus Gingebornen 


beftehend, (demm die Franzofen bedürfen nur Branjofen, um ju 
fiegen), fid aus dem Schoos des Baterlandes erhoben und Fries’ 
den denjenigen Völkern vorzufchreiben eilten, die ihnen den Arieg 
gebracht hatten Diefe einzige, den Alten nachgeahmte Ginrichs 
tung vermecbre den Sieg, während zwanzig Jahren unfern Fah⸗ 
nen treu zu bleiben. Eutopa ſchwieg vor und zu Dem Zeit⸗ 
Punkt, wo die andern Völker, duch die Niederlagen belehrt, 
endlich begriffen haben, Daß fie uns nur widerſtehen koͤnnen, 
wenn fie und nachahmen. GBeſchl. 1.) 
Großbritannien. e 


Bey dem Reichenbegängnifie der Prinzeſſin Charlotte in Winde 
for am 19. Movbr, Nachts find unzählig viele Diebſtaͤhle von 
Gaunern verübt worden. Man verfihert, unter allen Perfonen, 
die Einlafbillete im die Kapelle hatten, ſey nicht eine einzige 
die nicht beym Vocweiſen ihres Bille:6 befiohlen worden. Es 
waren fehr piele Konftables da; aber es wurde Feiner der Gans 
ner ergriffen. Bon den acht Deomen aus der Garde, melde 
den Sarg in die Kapelle trugen, find Ginige nachher yon dee 
Anftrengung Bran geworden. Diefer Sarg nämlih oder viel⸗ 
mehr Die in einander gefehten Särge von Sinn, Mahagonp ic. 
wogen über 600 Pfund. 

Als eine nicht unbedeutende Meuerung und ale Beweis, daf 
die Regierung das freye Volk immer mehr am militärifchen lang 
zu gewöhnen fuche, wird von den Dppofltionsblättern angeführt, 
daß dep dem Leichenzuge der Primgeffin Gharlotte auch ein Ger 
nerolquartiermeifter und ein Generaladjutant figurirt hätten, 
Bisher fep bey einer folden Gelegenheit noch nie ein Offitier 
erfchienen. 

Aus dem Namen Princess Charlotte Auguste of Wales iſt 
dad Anagramm gemacht worden: F. C, Her august ‚sace is 
lost; o! fatal news! 
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Bermifäte Rabridten j 
Der Elephant, der aus der Menagerie des Königs von Wuͤr— 
temberg getauft worden ift, und von einem Privammann für Geld 
gejeigt wird, zog zu Dreöden. eine, Menge Neugieriger Iimane 
berbeg. Der Transport gefdieht gewöhnlich zur Nactzeit; ein 
Pferd, an das er gewoͤhnt iſt, geht ihm voraus und er folgt 
mächfich Hinterdrein. Bon Dresden folte er nach Lripsig zur 
Dee gehen. Die Bude, In der er zu Dresden geftanden hatte, 
war fihon geöffnet, zwey Duerbalten waren vorgezogen, und 
Ber Herr hatte mit feinen Leuten no im Wirthehauſe zu tpun. 
% flug 3 Uhr. Dem Glephanten ward dad Warten zu lans 
ser ‚alfo die Querbalten bedächtig aus ihren Fugen, [pa 
rte Yinaus und flug, Matt den Weg nad Beipsig, feinen 
eg na Pirna ein. No mar #8 dunkel; aber meprere Markt; 
Frauen waren auf dem Wege nach der Stadt. Als fie Dis ums 
eure, ihmen unbefannte Thier die Chauſſee herauf mwatjcpela 
a überfiel fie alle ein paniſches Schreden. Säcke, Kürbe, 
Schubkarten, — Alles liefen fie im Stich und fuchten das Weite. 
Der Elephant aber ließ ſich nicht flören; er Durchrüffelte, trotz 
dem beflen Douanier, die zuruͤck gelafienen Sachen der deldſtuch⸗ 
Hgen, nahm ein Truͤhſtuüͤͤchen von Brod und Obſt zu ih, an 
dem zehn Perfonen den ganzen Tag genug gehabt hätten, und 
Khlumperte dann feines Wegs weiter, bis ihn Dana fein Hert, 
Der im geſtredtem Galopp machgeiprengt kam, einpoltz und ihn 
auf den rechten Weg mieder zurüct brachte. 
. " —— — — 
Abnlgl. Hof.Theater am Ifar-Thor. 
Samſtag? Staberls Reifeabentheuer iu Frank— 
furt, Münden und Wien. 
Sonntag: Zum Grfenmals: Abolfo ber Bandit. 
Smeyter Theik) 
— — — — ne 
3590. (zi b) Es wird hiemit bekannt gemacht, daß kuͤnfti⸗ 
gen Samstag dem 15. dieſes Monats + Dienſtpferde des Eönig« 
Bihen Garde du Gorpsregimentse Vormittags 10 Uhr auf dem 
Anger dahler gegen gleichbare Bezahlung: an den Meiftbietenden 
affenlich verfleigert werden, 
Münden, den 7. Dezbr. 1817. 
Die Debonomie:Rommiffion des obengenannten 
’ Regiments. 
Freyherr von Pflummern, Rittmeifter, 
Stidy, Regimentöquartiermeifter. 





Betfoanntmadung 

3584. VBermög allergnädigftee Ambefsplung der Bönigf. Re: 
gierung des Iforkreifes, Kammer der Finanzen, vom 19. NRovbr. 
und empfängen den 2. dieß, muͤſſen Die Ueberfchreirungen und 
Rücfkinde auf den Waller: und Brüdendau im dee Jufpektion 
Münden für die Rechnuugtiahre 18%, und 181%, liquidirk 
werden. 

Wir alfo dießfalls bey; dem hienachſtehenden koͤnigl. Rentamt 
ewas zu fordern bat, wird hlewit aufgefordert, in der Rentamtss 
Konzley Freyſfung Samftag den 13ten und Montag dem 
F5ten dieß perfünlich zu erſchelnen, und durch Workage feiner im 
Banden habenden Drtginal: Scheine, welche von der Inſpeklion 
Bontrafiguirb ſeyn müffen, feine For derung zu. liquidiren. 

Wer an dem obbejtimmten zwey Tagen nicht erſcheiut, dee 
auf ſich die Schuld ſelbſt beymeſſen, wenn er Rentamil, Seits 
wir Eiquidation nicht mehr angenommen wird, weil das Liquida⸗ 


* 


tond: Protokell nach Werftuß dieſer zwey Tagen fogleich abge« 
ſchloſſen, und der allerhoͤchſten Stelle vorgelegt werden wird. 
Welches hiemis zu Jedermauns Wiſſenſchaft allgemein befannz 
gemacht wird, . 
Act. den 5. Deybr. 1817. 
Königl. bater. Rentamt Frepfina. 
j Wieland, Rentbeamter. 


3585. Es find mehrere Pappelbäume, Rofenzättar, ein hofs 
Ländifcher Kaſten mit vielen darkı befindliben Blumen, dann eir 
nige Zuder fehre guter Gartenerde um billigen Preif an Kaufe: 
Luftige fogleich abzugeben, und das Weitere im Gomteir diefer 
Zeitung zu erfragen. 





Feilfdaften. 

3591. Bey Unerzeichnetem find afle Gattungen Eeiden: 
Watten In Menge zu haben, und werden an Handelsleut Par: 
tyienmeife unter dem Zabrikpreife verkauft. 

dran Peifer, Mottmacher, 
in der Sendlinger: Strafe Nro, 905. 





. injeige. j 

3594. (5. a) Lnterpeichneter gibt fih hlermit die Ehre enzur 
zeigen, daß er eine anfebnlihe Quantität achten fronzoſtſchen 
Wein-Alkohol (Alcohol viui gallicij zu 36° mach Beunms von 
vorzuglicher Güre und Reinheit befiger, wovon er die kaicrifche 
Viaos zu 2 fl. 50 Er., Den Eimer aber zu 144 fl. abgibt. Frucht: 
Brauntwein: Alkohol ebenfalla zu 56% wird Die baierifhe Maas 
u 2, der Gliner hingegen zu 114 fi erlafen. Berde Sorte 
ſiad volllommım gerignet, den Scheliack zu Firnißen ganz rein 
aufzulöfen. Lie erſte Corte aber if ihres angenehmen Geichmas 
des und Geruches wegen vorzügich Apotheken und Parfumeur& 
zu empfehlen. Außer dieſen wird aud Rum, Aditer Arad und 
aͤchter Kirfpengeift zu den billigen Preifen verkauft. 

. Franz Paula Time; 
Stadt ⸗ Apethrker zur Rofe 


365. Bey dem Buchhändler Lindauer iſt zu haben: 

Bucher, old Haupturſache der Theuerung in den Jahren 
1816 u. 1817, und Örtreidemagaziue als- das vorzüglichfle 
Mittel gegen Wucher. 8. 817. geheft. 18 Er. 








‚Ben dem Buchbinder Det! auf dem Play iſt zu haben: 
Directorium pro Can, Regal, Ord. Aug, 1818. Auch findet 
man. dort eine Ausmahl neuer Tafchenfalender. 





ı01- Bey Palm und Enke im Erlangen iſt fo eben em 
Idienen, und dur ale Buchpandiuugen (in Münden dep 
3 beifp mann) zu erhalten: 

Biepbrd, Frocch. Wilh. (Rangfeprath), die Mamen der 
alten Deutſchom, als Bilder ihres fittlihen und buͤr ger⸗ 
lihen Lebens. 8. 36 Er. thein. — 

Eine Beine Schrift, die ia wenigen Bogen viel gibt. 

Bogels deurfhe Vorſchriften. 12 Tafeln in Quer 
Duart im forbigem Umſchlag. 40 Er. rhein. 

Beyde Vorfchriften führen zu einer fhönen und geläufigen 
Geſchaͤftshand Wir haben den Preis fo niedrig ge: 
fegt, um ihnen dadurch den Ginkauf ganz in Schulen 
su: erleichtern, 


Erlangen ans 20. Novbt. 1818. 


Beylage zu Nro. 294 der poliliſchen Zeitung. 


3561. (3. c) Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Balern ı. m 

In der Gautſache des vormaligen Verwalters Job. Georg 
Kiein in Haidhauſen wird auf Snſuchen der betheiligten Oläubis 


ger das in Reichenhall befindliche Tabakfabrik Daus wit Neden⸗ 


Gebaͤnde, Garten und den Dabey befindlichen Fabritgerätpicaften 
am Montag den 29. Dezbr. diefes Jahre von 9 bis 12 Uhr bey 
dem biezu delegirten Eonigl. Bandgerichte in Reichenhall im Te: 
ae Öffentlicher Berftelgerung an den Meiftbietenden und mit Bor: 
bepalt der Genehmigung der Gläubiger verkauft. 

— wird den Kaufsliebpabern eröffnet, daß die allerhädh: 
fe Stelle aeınäh Reſtripts vom 30. Dezember 1814 zum Beſten 
der Kleiniſchen Gantmaffe nicht ungeneigt ſey, einem Käufer, 
weicher die möthigen Handels : und Zobrik: Kenntnijje befigt und 


Das erforderliche Bermögen ausjuzeigen vermag, Die Perfonal:, 


Koazeffion zur Errichtung einer Tabakfabrite zu ertheilen, daß 
alſo rin folker Käufer Diefes Daufes zur Erlangung der erwähn 
ten. Kongeljion gegründete Hoffnung habe. Kaufsliebhaber koͤnnen 
fih uber das Anweſen und die einfchlänigen Dofuniente bey dem 
koͤnigl. Landgerihte Reichenhall die noͤthige Keuntuig verfharfen. 
Münden den 25. Novbr. 1817. 
Könkgl, baier. Appellationsgeridt für den 
+ 1 ..ı Dfarkreis. 
w v. Mann, Präfident, 
. Oechsler. 





Borlabunmg. " ’ 
3575. Wer an den virftorbenen wirkl. Rath und geheimen 
Sekretaͤr bey dem k. Staatömürifleriun der Armee, dann Ritter 
des Givilverdienftorbens, Jakob von Gonradts, aus was immer 
für einen Titel eime Forderung zu machen bat, wird hiemit aufs 
gefordert „ jolde binnen 50 Tagen hierorts-geltend zu machen, 
als mach Abfſuß diefes Termins, weiterer rechtlicher Drdbnung 
mach, verfahren werden mwirb 
Münden den 1. Dejbr. 1817. 
Könial. baierıfhe Rommandantfhaft. 
Freyherr v. Stroͤhl, Gemeralmaior. 
Brugger, Auditor. 


Ausſchreibung. 

3533. (3. b) Auf Verlangen: des Fr. Xav. Binder, Gonci⸗ 
piſten ın der Borfadı Au, wird man deffen Behaufung Nr. 510 
in der VII. Sektion von Seite unterzeichneten Amtes näcftfoms 
menden Montag den 22. Di von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
plus fieitandi salva rstilicatipne verdußern 

Diefelbe befkeyt. aus zwi» Etagen, wovon jede eine gefchlof: 
ſene Logis ausmacht, 2 bel: und 2 unheiibare Zlnmner, dann 
ep, Rüde und Rentade im ſich begreift, ferner it noch deym 
Diufe ein gewölbter Keller, ein frepes Kalten und ein kleiner 
Hoftaum, worin ein yolsernes Sommerhaus und eine Holzhütte 
ſtehen. Das Anweſen fit ladeigen, nimmt & Desim. Flaͤhent aum 
ein, umd entrichter jährlih 2 A. 42 Steuer. 

KHaufsluftige, welche jih Über Vermögen und Leumund ge: 
nägend aubm.ifen können, werden daher hiemit eingeladen, ihre 


ur 





Anbete am befagten Taxe im Amtslokale auf dem Lillenberge zu 
Protofoll zu geben. Münden den 18 Dt. - 1817. 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


3597. (5.0) Morig Hügerich, gebürtig von Fell, koönlgl. 
baier. Landgerichts Zeil bey Haßfurt im Untermainfreife, ift ſchon 
über 37 Jahre von feinem Wohnorte ohne Die geringfte Nach⸗ 
richt von feinem Leben oder. Aufenthalte abweſend. 

Gr, feine Leibe s oder Teflaments:Grben, fo mie alle, wel: 
he frin unter Bormundfhaft ſtehendes geringes Vermögen ans 
ſprechen, werden hiemit Öffentlich aufgefodert, binnen einem Biers 
teljapre » date Ihr Vermögen dahier in Gmipfang zu nehmen, 
resp. ihre Anſpruͤche geltend zu machen, unter dem Rechtésuach⸗ 
tyeife der Todeserklärung, Präflufton und Auslieferung des Ders 
mögens an Die noͤchſten Erben ohne Kaution. 

Deeretum Zeil den 2. Deybr. 1817. 
Königl. baier. Landgericht. 
Müller, Acı. 
Rarg, Er 8. 





3571. (3.0) Bon 
töonigl. baier. Stadtgerichte wegen 
an bekannt gemacht, daß folgeude zum Naclaf des Kaufmanns 
Joſeph Anton Lent gehörige und aut gehaltene Weine; 


Epm. Lage Jahrg. Mr, Eym. Bage Jahtg. 
41 15 - Stein 1m 17 15 Randsacker ıır. 
2 5 ditto ir. 18 15 ditto. ı1r, 
3 15 - bitte. ir 19 15 Ditto, ir. 
4 15 Rhein’ - gar. 20 15 ditto. 11m 
5 15 ditto. H8r. 2r 15 Ditto, ir. 

6 15 ditto. 4, 22 8 bitte, ar 
7 8 Werthheim. 118. 25 8 bitte, 1ir. 
8 8 dito. dir. > +24 45 Gommerhäuf, tır, 
9 12 Randsader. 1ir. 25- 45 + bitte. ir. 
10° 12 Ditto. sr. 2 8 Ditto. ir. 
11 10 bino. tr 27 8 ditto. 11r. 
12 10 bitte, sr. 28 8 ditto. 11r. 

13 10 ditto. sr 29 8 ditto. Hr. - 
14 8 ditte. sm 30 15 dito, ı0r. 
15 8 ditto. Mr, 31 15 ditto. 10r, 
16 ö ditlo. 11. 32 .15 bitte, i5r. 
353 .ı5 dito. 15r. 


am: S5ten Jaauar 1818 und die folgemdin Tage jedesmal von 

Morgens 9 bie 12, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in Dem 

Daufe 8. Nr, 405, woſeldſt auch die Proben an den Faͤſſern ge: 

nommen werden können, Öffentlip an- dem Meiſtbiethen den gegen 

gleih baaee Bezablung vor dem Deputieten , Affeffor Korte, wer; 
Panft werben follen.  - " Tr 

Nürnberg den 29. Novbr. 1917. 

. Merz 

3583. (3.65) Berfanntmadung. 


(Den Vertarf der Moftergebäude zu Beuren betr.) 
Nach einem Hecken Auftrage der Pönigl. Regierung 





Dberdonaukreifes, als Rammer der Finanzen, vem 25. Ditbr. 
d. J. follen ſaͤm mitliche Gebäude des ehemaligen MonnenHoftere 


zu Beuren, im Rentamis : Diftrifte Jlertiffen und fürklih Bug: 


geriich. Herrſchaftogerichte Babenhaufen gelegen, ſammt den das 
bey befindlichen Ghrten, im Mege öffentlicher Berfteigerung, je 
doch mit Vorbehalt der höchſten Brepnigeeg: normativundgig 
veräußert werden. 
Das Barije beſtehet 
an Gebäuden: 

1) in dem kürzen Trakt des Kioftergebäudes gegen Güben bis 
zum Stiegenhaufe 88%, Schuh lang, und 55; Schub breit, 
Diefer begreift im ſich 
a) den untern und obern Stock, worin die Rüden, Keller, 

dann Defonomie des Klofters , das große Spelkzinnner, und 
15 Bellen enthalten find; 
b) Den Getreidtoden. 

2) Den längern Theil gegen Dften mit Stiegenhaug und Ge: 
woͤlben, dann im 2ten Etode mit 6 Zimmern und 11 Yıllen, 
nebft Boden, 177); Sup lang, 46%, Schuh breit. 

3). Das gemauerte Waſchhaus. 

4) Den Fifchbehalter. 

5) Die Holjbütte. 

6) Die Ringmaurs. 

Un Gärten: 

a) Den Öraögarten, respect. Hofraum im Junern ver Go 
baͤude; Flaͤcheninhalt 13,900 TO Schuh. 

b) Den Wurjgarten mit Hofraum hinter dem oͤſtlichen -Tpeit 
bes Klofters;; 25,064 O Schub. . 

c) a Wursgarten bey Dem Mefnerhaus; 10,968 


uh 
Aauſsluſtige koͤnnen dieſe Realitäten wach Belleben in Augen: 
(dein nehmen, zum Verkaufe felbft aber wird der 22. Dessmbgr 
d. I angefegt, und haben ſich Kaufsliebhaber an benauntem Tage 
Morgens 9 Uhr im Kiofter Beuren elngufinden, wofelbit ihnen die 
nähern Rauföbedingniffe befannt gemacht werden, 

Fremde und dem Amte unbefaunte Kaufeluſtige habe fi 5) 

dutch legale Bermögenszeugnifie aqus zuwe iſen. 

Illertiſſen am 30. Novbr. 1817 . 
KRdnigl. bater. Rentamt Illertifſen 

im Dberdonaufreife. 

Loe“, k. Rentbeamter. 


Borladung 

“572. Nahdem Peter Theodor Wimmer, Stpoperater zu 
Aubing mit Hinterlaffung einer lehztwilligen Difvofition verſtor⸗ 
ten, und Dießeits Eeine Inteflatderben belaunt find, jo werden 
auf "geftefltes Anfuchen des koͤniglichen Advotarıı Doktor Ihrl in 
München, als aufgeftelten Maffeturators biemit ale Mejenigem 
aufgefordert, welche titulo haereditatis aut credit allenfaljige 


Anſor uͤche auf diefe geringe Berlafienihaft gu machen gedenken,‘ 


daß fie diefelben in Zeit 30 Tagen a die insinuationis- um fo 
miehe ben amterzeichnetem Ortsgerichte anzubringen haben, als 
nach Verfluß obigen Termins Miemand. weiter gehört werden 
wird. Den 1. Dejbe. 1817. 

Königl daier. Graf». Jeſch. Drisgeriht Freyham 


im. Iſarkeiſe. 
Wuͤrdinger. 


Bekanatmachung. 
3582. ‚In Gemaͤßheit eines allerhöchften Reftripts vom 30, 
Di. 9. Fu iſt durch die koͤnigl. Regierung . ded Yarkreifes als 
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Kammer der Finanzen eine: L'quidation ter Baplungerädilände 
beym Brüden: und Wafierbau zu Mittenwald von den Jahren 
48 '%As und 191%, allergnädigkt angeordnet, und die Liquida 
— Behandlung dem unterzeichneten Nentamte übertragen 
worden. 

Alle jene, melde fofort für eine, bey erwähntem Brüden 
und Waflerbau geleiftete Arbeit, eine Joderung ju machen baben, 
werden hiemit aufgefodert, feibe binnen 50 Tagen Dießorts um 
fo fiberer amjujeigen, ad durch Die in Handen habende, von der 
koͤnigl. Stroßen« und Wafferbau + Juſpektion des Sfarkreifes gil⸗ 
tig contrafignirte Konten und Arbeits Scene nachzuweiſen, als 
fonft nach Berfiuß' dieſer Zeit das Tiquibationss Geſchaͤft für wer 
ſchloſſen gehalten, und feibe mit ihren ullenfallfigen weitern Prä: 
senjionen nicht mehr gehörf werden wärten. 

VGarmitfh den 4. Di. 1817. 
Königl. baier. Rentamt Werdenfele. 
* Karl, Rentbeamter. 





GyiftatsBortadung. 

3567. (3,0) Der am 7, Aprli 1745 aeborne Jehann Kons 
rad Mellin, Borbiergefell won Lindau, iſt feit langer Jeit von 
bier abweſend, md man Fönnfe-feit dera Jahte 1706’ von fiir 
nem Beben und Aufentyalte nichts im Erfahtung bringen, 

Auf das Geiuch des Verwandten und Luraters Iſaac Feuch, 
tr, panfionirten Stadrfanzlen: Regiſtratods dahier, um Ausfolgs 
laſſung bes verindge letztetr Bormundſchaſts Rechnung in 465 4 
52 fr. beſtehenden Berinögend, wırd demnach Der abweſende Jar 
hann Kontad Ali odet 'die dleienigen, welche an deſſen Ver⸗ 
mögen nahere oder gleiche Anfpraͤche haben vermeinen, biemif 
au fatſordert, ſich bianen 6 Monmat r n tießerts wm fo gewißer 
ja mieten’ uud zu legitimiten, als auferdefiin der vorgenenute 
Abmefende für todt erelätt, Uno dasvorhautene Bermögen dem 
obenerwähnten Imr loraciten ausgeastiportet werden würde. 

 Bisdamam..ad Revbr 1817. 

Königl. baier Landgericht diudan 
1. Kae (-Döschanands che. 
 Doltaferz Landeishter, 


344 (2. 6) Dufolge eines Etkenntuißes vom 29 v. M, 
des königl. Oeneral: Auditoriats, wird hlemit der am 1. Sept 
1816 von unterzeichneten Regiment eutwichene Soldat Joſeph 
Köberl, aus Kranged, -D. b. Landgerichts Sonthofen, aufgefudert, 
innerhalb 5 Vionathen a dato bey unterfersigtem Regiment zu 
erfcheinen, und fi wegen der gegen ihm verbandenen Anfchuidi- 

gung einer Sörperparlegung, und. gu gleicher * veruͤbten Ent: 
wendung zu veramworten 

Reubtting den 20. Dftbr. 1817. 
Rönigl. Baier. 1. Uplanen-Regiments:Rommante. 
j Setendorf, Oberſtueutenant. 

3526. (3. b) Konrad Paricker, Milpehn udich und es 
laus lilrich, ſaͤmmtliche von Zeil, konigl. daier Landgeticht Jeil 
dep Haffare im Untermoinkreiie, find über 30 teſp. 25 Jahre 
von Ihrem Oeburtsorte obmefend, ohne Daß ſeit Diefer Zeit einige 
Motizen über ihre Exiſtenj oder Aufenthalt. dekannt gemorten. 

Kiejelben oder ihre Leibeserben und Teftamenterten, [o wie 
aße jene, welche einen gegründeten Anfpruch auf ihr unter Vor⸗ 
mundſchaft firbendes Vermoͤgen zu haben glauten, werden biemit 
edittaliter vorgeladen, fh binnen %, Gabe a dato ben unter, 
zeichnetet Siehe zu melden, Apr Drrmögen in Gmpfang zu meb, 
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men, teip. ihre Auſpruͤche geltend zu machen, unter dem Rechts⸗ 


Nactheile, Daß das Bermögen nah Berlauf dieſer Friſt den _ 


naͤchſten Auverwandten ohne Caution ausgeliefert werden folle. 
Dekretum Zell, den 15. Novubr 1817. 
Könial. baler. Landgericht Zeil 
im Untermainfreife, 
Müller, Akt: 


Borladung. 

5487. (5. c) Der am 23. April 1815 verſtorbene Herr Ras 
pitular des aufgelösten Neichöftifts Berchtesgaden, Franz Xaver 
Freyherr Reichlin von Maldegg bat in einem Godicifl den drey 
Söhnen feiner Bafe Frau Joſepha Freyin von Möllner, geborne 


Hrepin von Hornſtein, Namens Joſeph, Wilhelm und Friederih - 


Freyperren von Mölluer 1300 fl., feiner Bafe Iherefla Frevin 
von Köblin, vereplihten von Korntitt 500 fl. und der Anfeimina 
Freyin von Vöplin angeblih gewelenen Stiftsdame in Frankreich 
54 fl. legirt. 

Dieffeitigem Amte iſt der gegegwärfige Aufenthalt dieſer Ler 
gatarien bisher gaͤmlich unbekannt —— en. 

Auf geſtelltes Anſuchen des. Etiftungs- Fislus werden dies 
felden, oder falls fie nicht mehr leben ſollten, ihre rechtmäßigen 
Grben biemit aufgefodert, bey der auf Montag Den 9. Pornung 
1818 Morgens 9 Uhr in der Verlaſſenſchaftsſache des benannten 
Bchen, v. Reichlin zum Verſuch eines Vergleiches, oder im Hal 
ein ſolcher zwiſchen den verfhiedenen Intereffenten nicht zu Stans 
de kommen folte, zur fumarifchen rechtlichen Inſtruirung der 
Anfprüche durch mündliche Rezefien, danu endlicher Berichtigung 
des Aktivftandes, beftimmten Zagsfaprt.. oder in Perfon, oder 
durch hinlänglich und geſetzlich bevollmädhtigte Rechtsanmälde sub 
poena praeclusionis in dießfeitiger Bandgerichtstanglep zu erfcheinen, 
und ihre Dießfallfigen Rechte hiebep im Aergleiche » oder Nechtss 
Wege geltend zu machen. 

Den 6. Row. 1817. 
Köuigl baier. Landgeriht Berchtesgaden, 
Wirch, Landrichter. 


3562. Bom 
königl. Haier. Landgerihte Heman . 
im Regentreife 
werden in dem Schuldenmwefen des -Baltafar Pfifterer, Lobe 
rer in Berazhauſen, nachdem das, am 23. v. M. yublljirte 
Ganterkenntnif ald rechtskräftig zu betrachten ift, folgende Edikts⸗ 
Täge ausgefhrieben, und. jwar: 
Der erfie ad producendum et liquidandum , auf Montag 
den 20. Jäner 1818; 
Der jwepte ad excipieadum auf Donnerötag den 20. Febr. ; 
Der dritte ad concludendum auf Montag den 24 Mär; bis 
39. April einfhlüfig, wovon die eine Hälfte pro replicis, 

, die gwepte aber pro duplicis befiimmt iſt. 

Cimmtli bekanute und unbefannte Baltafır —— 
Glaͤubiger werden demuach vorgeladen, an obigen 3 Sdiltst 
entweder perſoͤnlich oder durch hinlänglich bevollinoͤchtlgte Anm ie 
sub poeua praeclusionis vor dm hicfigen koͤnigl. Landgerichte 


gu erſcheinen, und ihre Rechtszuftändigkeiten gefeglicher Ordnung ; 


nad. vor : und anzubringen. 
Vemau den 20. Novbr. 1817- 
Gder, Landrichter. 
Wagrnbaner, Coll. 





' Publitarın 

3565. Durch das aa der Gerichtsſtelle ſangeheſtete Erkäunte 
ne vom 7. 9. M. find die zu Berloft gegangene Dokumente,‘ 
als: 

1) die Ottmännifhe auf Marla Walburga Egerer gu Spa 
unterm 24. Jaͤner 1776 auf 26 fl; verlautende Schulbe 
Verſchreibung; 

2) —— auf Martin Moſner de 29. Maͤrz 1776, über 


fl; 
3) her Kaufbriefs : Duplikat des Johann Bas über 52 fl. Re 
- an die Spalter Armenhaus: Stiftung de 29. May 


1797; 
N die Schuldverſchreibung des Rohrmann zu Weingarten für 
die Spalter Heiligen: Faktorie, de 9. Junp 1759, über 


90 fl.; 

5) die des Johann Rinfenmeiee zw Thellemberg für die Pins 
Eelifhe Kuratel ausgeftellte Schuldverfhreibung, de 25 
Auguft 1766, über 73 fl.; und 

6) die Echuldverfchreibung des Rem: Alam in Spalt für 
den Kaflner Adam in Abenberg, de 13. April 1782 

für Eraftlos erklärt werden. 
Pleinfeld den 22. Novbr. 1817. 
Rönigl. baier. Landgerigt. 
WBunderer, Laͤndrichter 


— rn 
3568. Mer an der Nachlaſſenſchaft des verlebten 2teın Wache 
Meifters Ferdinand Pol, von Grotkau aus preußiſch Schle— 
fien gebürtig, aus was immer für einem Titel eine Foderung [Li 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen ‚30. Tage 
um ſo mehr geltend zu machen, als aufferdem nach Ablauf, dies 
fes Termins in der Nachlaſſenſchafteſache weiteren rechtlicher Ord⸗ 

nung nach verfahren werden wird. 

Brepfing am 29. Novbr. 1817. 
Königl. baien 1. a N ech 
(Prinz Sarl.) 
B. v. Magerl, Obriſt. 
v. Muͤllera, Auditor. 





Borladung. 

Balburga Kraus, ledige Inwoh nerin von Rielhof, diefes — 
richts, hat gegen den vermißten Legioniſten, Johann Wieſer, 
Bauerdfohn von Pfaffenzell, wegen zen und Grnäprung 
des im unehligen, Stande erzeugten Kindes, bey dem untsejeihe 
neten Amte Klage geftellt. 

Da der Aufenthalt ‚des genannten Beklagten unbelannt ifl, is; 
wird derſelhe biemit vorgeladen, fih binnen: 60 Tagen- pieroris 
su ſtellen, und auf die. erhobene Klage zu antworten, widrigem. 
falls ein Anwalt für. denfelben von Amtswegen aufgeſtellt, und 
die Streltſache nad) den befichenden Sefegen verhandelt -und et⸗ 
ledigt würde, 

VBlechtach am g. Novbr, 18 
Tonigliches —ã — »—— 
Ritter v. Gamerloper, Landrichter.. ; 
Weber, ab. 


TZodessGrtläcrung. 

3573. Bernhard Sandner, dießgerichtlicher Bauersfohn, 
von Roͤgling, der felt 40 Jahren Landabweſend ift; wurde ums, 
term 19. Sinner 1815 durch Öffentliche Blätter aufgefordert file“ 
binnen eines Jahreöfrift hierorts unter dem Nachtheil zu ſtellen, 
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daß fein Vermögen den vorhandenen Geſchwiſterten merde auge: 
bändigt werden. : " 
Nachdem von Bernhard Sandner bis jezt nichts in Erfahrung 
gebracht worden ift, fo hat die unterzeichnete Brhörde vie Tor 
beserflarung gegen ihn ausgeſprochen, und wird fein Bermögen 
"mac; Hergeftellter gerichtlichet Sicherheit nunmehr an deſſen Ger 
ſchwiſterte ad petitum aushändigen. 
Monheim im Rezatkreife den 28, Nov 1816. 
Rönigl. baier. Landgericht 
Beifad, Landrichter. 


Beitfhmwingen 


MWeimarifches Unterhaltungsblatt. 

Schnell und unvorbereitet trat diefe Jeitſchtift, veranlaft durch 
dad Aufhören des alten Freymütpigen, mit dem Anfange 
des Monats July in die Reihe der übrigen. Der Geijt, der 
ſich darin ausfprach, hat nicht verfehlt, Theilnahme nah und fer: 
ne zu erregen, und wird es im kommenden Jahre ſicher in ei⸗ 
nem noch höhern Grade, da das Beginneu unvorbereitet .war 
und gewiſſe Verbindungen In Paris, London, St. Peter 
Buram. fi mw. erft jest in Wirkfamkelt treten koͤnnen. Die 
Zeltſchwingen befprechen ihrem Plane nah, alle merfwierdigen 
GriheinungenderZeit, politifche und religiöfe, frey 
und umbefangen, weil fie in einem Lande erſchlenen, wo die Frey⸗ 
I der Preffe geſetzlich ausgeſprochen Ki; Hefern am Eude eines 

en Monats einen gedrängten, ralfonnirenden Rüdblidvauf 
Die politifhen Greigniffe in demfelben, und vertreten fo 
für manchen die Stelle politifiher Zeitungen; würdigen die Er— 
,Sheinungen der [hömen Literatur des Jun und Aus 
Landes mit Ernft und firenger Unpariheilihfeit, und werden 
wm Anfang des Jahres ein treues Gemälde des Zuftandes 
einer jeden Wiflenfhaft, mit Eritifher Würdigung 
der bedeutendern Erſchelnungen in’jeder derfelben, von Männern, 
die mit. dem Buftande Ihrer Fächer vertraut find, bearbeitet lie 
fen, nnd fahren fort; wie bisher, Gharakteriftiten der 
deutſchen Refidenzen, ald Berlin, Münden, Wien, 
Weimar, u. |. m. umd ein kurzes Tagebuch der Weimaris 
fhem Bühne, (die fonft nirgends befprochen wird), zu geben. 





Statt ‘der breiten und geiftlofen Sorrefpondengartikel, die in mans’ 


Ken Blättern erniüden, wird eine Gallerie der deutfchen 
„Theater allmäplic ‚eine deutſche Bühne nad der andern pikant 
und treu chatafterifiren. 
de von jept Ichenden deutſchen Hiftorienmalern in freuen Umriſ⸗ 
fen acflochen, die mit Ludwig Bogels: Heimkehr der Eids 
genofen mach der Schlacht bey Morgarten, einem Blatte,' von 
dem der Verein der Weimartfhen Kunſtfreunde erklärte, 
»daß- Kunſtliebhaber nicht ſaumen werden, «6 in ihre Sammluns 
gen zu legen, « wird fortgefeht, und zuuachſt Wintergerfl’s: 
Kaifer Ludwig der Bater varfühnt ſich mit Friedeih Dem Ahönen 
yon Defterreih, und Zullus.Schnorr’s: der Kampf der 
Shriften: Ritter mit den Seiden, enthalten. Auch der etmas un» 
danft anfaffende Klaubauf wird rügend und perfiflirend ſich 
nod ferwer vernehmen laffen. Erheiternd werden, mie bisher, 
intereffante Pocfien zwiſchen dem Ernſt der Zeitgemälde und 
Ber Sharakterſirung des millenfchaftlichen Geiſtes treten, und fo 
werben die Zeitfchmingen befonders denjenigen, denen Jeit oder 


GSel geuheit mangelt, alle polltiſchen, literarifhen und unterhal- 


Die Gallerie biftorifher Gemähk 


tenden Blätter zu Iefen,; eine erfreufihe Erſchelnung fem. Die 
Redaktion hat jest Dr. Heinrich Döring (von deffen Poe— 
fieen alle ritifhen Blätter fo: vortheilhaft geſprochen haben) über: 
nommen, Bepträge, die der Tendenz des Bfattes entiprechen, 
werden auf Verlangen bomorirt. Der mit den Zeitſowingen 
verbundene Anzeiger ſteht für Inſertionen aller Art, die Jeile 
aı gr. ofien. Der Preis der Zeitfbmingen beträgt viertel: 
jäprlih 114 Rthl. ſaͤchſe; Beſtellungen übernehmen alle Poft- 
Aemter, Zeitungserpediriomen ud Buchhandlun— 
gen. Jena, den 31. Dt. 1817. 
Die Erpedition der Zeitihmingen. 
Inhaltéverzeichniß des Dätoberheftes der 
Beitjhmingen. 

Mr. 25. Der Kornjude. Bon Falk. Vergleichung des Lu 
fpiels mit dein Irauerfpiele. Bow St, Schüke. Char 
ralteriſtik der deutihen Reſiderzen. Weimar. Boa 
Pfeilſchifter. — Munihfaitigkeiten: das Daptiihe 
Geſetzduch — Weimariihe Bühne — Blumen flatt Kränze 
für das Weimariſche Hoftheatetr. Bon R. ©. Beylage. 

— 26. Drey Sonette, von Friedr. Rückert. Stligen 
zu einer Aeſthetik, von R—r.  Rinfdlie auf Die politis 
fen Bceiguiffe, von Pf, Manichfaltigkriten: Weimar’ 
Bühne — Hr. Moltke, Graf, Den, von 8: ©. 

— 27. Ueber die Daritellung deamat. Dichtungen auf der 
Bühne. Kunf. Meine Gloffen her Welt und Menfden, 
v. R—r. Manichſaltigkeiten: Weimars Bühne — Fr. 
Rorzing, Hrn. Dels, von 8. ©. 

— 28. Gonterfep einer bes und tugendfamen Zungfrau— 
Aus deu Archiven dines alten Kloſters, von H. Dorring. 
Ueber Darſtellung Dramas. Dichtiimgen auf Der Bühne, 
Bortfegung. Muͤckblicke auf. die politifhen Ereigniſſe. 
Manijaltigkein:; Unter ein Porträt einer genialen 
Künftterin — Hr. Yorzlaa, v. . ©. 

— 29. Die Fran von Krüdener, nah mündlichen Mittleis 
lungen eines Mannes, der fiefeüher in Riga, Petersburg 
und Parıs kannte. Ueber die Daritellung dramat. Dich 
tungen auf der Bühne, Fortf. Klanbauf. Cinem Dub 
dam, Sn. Haug, Du. Karl Müchler. Manichfellig . 
Peiten : Anekdoten. Auf eine ſchriftilche Einladuug 
von 8. S. 

— 50. Die Frau von Starl: Holftein in Copet. Aus dem 
Briefen eines reifenden Amerifaners, - Meber Darftfung 
dramat. Dichtungen. Schluß von Pfetlfhifter. Mai: 
ne Gloſſen über Welt and Menſchen v. R—r. Mami’ 
faltigkelten: Anekdoten — Sprichwort — Rejenfion. 

— 31. Borfeper zu Luthers Andenten, von Falk. Ant 
dere, von H. E. L. Wanichfaltigkeiten: der Reimer — 

-  Teinker, von Gasper, 

— 52. Mufen on der Spree, von 9. Doering. Ta: 
Iheubücer für 10 103 Minetva, Pinehopk Gyarafteri: 
Kit der deütſchen Nefidensen. Weimar, Das Vogelich da⸗ 

fen Moanichtaltigkelten: Anekdoten. 





— — — 


29. Ben Jam. Joſ. Lentner, Buchhaͤndler in München, 
iſt gu babenz« 5 
Wucher, als Haupturſache der Theuerung in den Jahren 
1816 und 10147 :und Getreidwagazine, ald dis wer: 
zuͤglichſte Mittel gegen Wucher.' g. Pr. 18 Er. 





) 


j 


Poli fi 





“ 


Sonnabend 


Deutfdland. 

Baierm Münden, den 11. Der. Seine Durds 
laucht der Feldmarſchall Fürft von Wrede find geflern Abends 
won Gllisgen in diefer Haupıftadt eingetroffen. 

Defterreid. Wien, den 6. Dezbr. Heute Made 
mittag um 5 Uhr wurde in der geheimen Rathöftube der Burg 
von Br. Mai. dem Kalſer in Beyſeyn aller Hier anweſenden 
Nittere Ordenskapitel des goldenen Vließes abgehalten und dabey 
folgende neue Mitglieder ernannt und zu Ritters aufgenommen: 
Se. f. 9. der Erzherzog Franz, zwepter Sohn Sr. Maieftät, 
der Graf Bellegarde, Dberfipofmeifter Sr. k. Hoh. des Arome 
Pringen, der Graf Wallis , ehemaliger Sinangıminifter, der Lands 
Zagsmarfgall Graf Dietrichitein und der Graf Landstore, 
einer der Grofwürdenträger des Königreiche Galizien. 
neu ernannten Ritter leiftefen den Eid in die Hände des 
worauf der feverlihe Zug unter Bortritt fammtliyer Ritter umb 
Er herzoge dur die Gemaͤcher der Burg in die Hoſpfarrkirche 
beaann, alwo die neuen Ritter, nah Anhörung der Desper, 
aus den Yhnden des Fürft: Erzbifchofs die heilige Kommunion 
enpfingen Man brmunderte allgemein bie Tracht der Ritter, 
beionders bie Maj. des Kaiſers als Drdensineifter, in altem 
ſpaniſchen Koſtͤm. Morgen um 10 Uhr beginnt abermals «in 
feperliher Rirhengang ſammtlicher Ritter; nachher ift Ruttertafel 
im Serimpuienfann, J. Maj die Kaiſerin und die Erzherzoginen 
werden auf einer errichteten Tribune zuſehen. 

Bien, den 6, Deybr. Kurs auf Augsburg 297%, ; Roms 
ventlonsmuͤnze 300. 

Niederlande Brüffel, ben 3. Debe. Wir 
fangen an die glüdliche .. ber gefegneten Erndte zu fuͤh⸗ 
den. Der Waizen fiel ſeit 14 Tagen um bie Hälfte und auch 
die Srdäpfel werden immer wohlſeiler. Boriges Jahr lief man 
auf dem Lande umher, um dergleichen Früchte zu erhalten; jest 
kommen die Bauern, um dDerfelben los zu werden. 

Srantreid, 

Die Kommiffion der Deputirtenfammer wegen bed Geſetzes⸗ 

Borſchlags über die Preßfeenpeit hat mod nicht ihre Arbeiten 
endigt. Der Borteig des Hrn, Düverger de Haurane, im 

Sir vom 29. Novbt. über die Zulaffung der Depw 
tirten, ift num gedrudt worden. Gr verlangt ein Gejeg über 
genaue Beſtimmung des Alters der Deputirten; über Die Zeit, 
son mo an file 1000 Fr. Steuern zahlen müffen und über die 
Nothwendigkeit, dep Grwiplung von jwep Departements fid für 
Das eine oder anders entweder fregmilig oder duch das Loos 
zu entſcheiden. 





ey, fat Bariom: Auzas 


Mmüun de ne 5 


de Beitun 


Mit Seiner koͤniglichen Majefläl von Balern allergnödigiem Privileglo. 


g. 


15: Dezbr. 1817 


— — 


Beſchlußdes geſtern abgebrochenen Auszjuges aus 
einem franz Journal über Garion Miſas Wert. 

Wenn 24 darum zu thun wäre, bie Vortrefflichkeit eines 
folhen Spftems darzuthun, fo würde es hinlaͤnglich ſeyn, nur 
anzuführen, daß es allen Eriegerifhen Tugenden Schwung gab, 
ohne die Gigeufchaft des — zu zerſtoͤren. In unſern Ta: 
gen. ſahen wie durch die Macht der Ereigniſſe die Auflöfung 
«einer Armee nöthig werben: Männer, von denen es das 
Anfehen hatte, ald fänden fie iht Barerland nur in den Bagerır 
und kennten keine andere Reigung, als die für Waffen, ind opne 
a Fee re ee Bogen cine 
bürgerlichen lebend zurü ri. » nde ges Oeer! 

406) —*5* Rrlegötrompete- ſchweigt, fhreiben 
feine Generale und feine Soldaten bearbeiten das Feld.« Diefe 
am Tage der Schlacht fo fürdterliche und feit der Auflöfung fo 
ruhige und untermorfene Armer verdankte ihre Zufamındnfegung 
dem gerechteften Grgänzungsmittel, denn es traf den Reichen 
wie den Armen; es mar zugleich das matürlichfte, weil es dem 
BDaterlande feine Rinder zur Bertpeidigung gab, und war mas 
fional, da #8, indem es einem- jeden Bürger Die Pit aufı 
legte, dem Staat zu dienen, ihm zugleich das Mecht zuficherte, 
fih zu allen Graden emporzufhmwingen. Alein die Ronfkriptior, 
fo wie fie angewandt worden, glich mehr einem Tagsbeſehl als 
einem Gefege:, fie gehörte, zu den Maafregeln,- die dem Des: 
potismus und der Demagsgie behagen. Der: Berfaffer fucht 
daher eine Grgängungsart aufjuftellen, die unferer -Regierungs: 
Gorm, welche gleich entfernt von milldührlices Gewalt als von 
anarhifhem Spiel ift, angemeffen: ſeya könnte, - Seine Anfichten 
über die Bildung. der Nationalgerde und die Graänzung der 
Lini⸗entruppen, über die Berwaltung der Korps, die Besaplung 
der möthigen Ausgaben u. ſ. w. geſtatten Beine ausjugsweile 
Darflellung. 

Bor +0 Jahren waren bie Gefahren gemein, die Belohnun: 
gen aber nicht; wur Ginigen ward der Preis und die Ehre der 
Sechlachten zu Theil. Es gab im Deere eine Klaſſe Menſchen, 
fie dienten ohne Befbrberung und farben ohne Ruhm. Kinder, 
den Schulen entidkkpft oder privilsgirten Ständen angehörend; 
traten mit 15 Jahren als Oberſten in die Regimenter, wo -Dffi- 
dlere vol Erſadrung und bededt mit Wunden In den unter 
Groden grau gemarden waren. Der Berfafler bemerkt, daf bey 
den. Alten auch midpt. der kleinſte Dberbefehl Umbärtigen wertraut 
worden fep. Winter der Lehensverfaffung, führt er fort, mar ed 
natuͤtlich, daß ber, Lehenhert fein, Bafallen anführte, :an- feiner 
Starr geichah «6 durch feinen Sohn. Man folgte ihm, weil 
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milihrißcher Gehorſam und bürgerliche Unterthuͤnigkeit einander 
nahe ftanden. In fpätern Zeiten Eönnte cd Menden, die aufs 
Geradewohl dur Geld angeworben wurden und ſich gleichfam 
verkauft haften, nicht leicht zuſtehen, die Gigenfhaften Derer zu 
würdigen, die man ihnen zu Dffisteren gab, immer mußten fie 
Untergebene bleiben, und nichts betechtigte fie zu der Doffnung, 
einft Ipresgleichen zu werden. 
zofpritannienm 
(Aus englifyen Zeitungen vom 29. Novbr , Konfol. 3 Pro 
83%. — Das Parlament wird am 27. Yan. wirklich zufammens 
treten. .; Wie wir hören ift die Dieffällige Proflamation vom 
Prinzen Regenten vorgeftern in einem Kabinetöraty zu Brigh⸗ 
ton unterzeichnet worden. (Gourier.) — Gin rufjifher Kom⸗ 
mifjaie von der Revaler Eskadre kam geftern In Loudon an, 
und begab fih fogleih zum ſpaniſchen Befandten, zu deſſen 
Verfügung, wie es heißt, Die auf unfern Kuften angelangte ruffls 
Eskadte geftellt il. Sie wird fid gu Portsmoutg nur kurze 
Seit aufhalten, mm Lebensmittel einzunehmen, Man fagt, die 
fpanifche Regterung wollte. darauf 8000: Maun nah Amerika 
fihisfen.. (Times) — Der Dey von Tripoli hat verſprochen, 
einen reifenden Gngländer bey fih aufzunehmen, und wenn er 
die Sprache und Sitten hinlaͤnglich gelernt hat, ihm eine Bes 
gleitung zu Erforfhung des Innern von Afrika mitzugeben. Dr. 
Fofepp Ritchie, Privatfekretär unfers Gefandten zu Paris, 
will dieſes Unternehmen wagen und hofft bid Tombuktuh zu 
langen, 
e Zum-Bereife, daß es den Miniftern mit der Preßferpheit 
ſtets Grmjt gemefen, bringt Der Gourier Die Antwort in Erlune⸗ 
tung, welcht Graf Lirerpool, damald Lord Hawkesbuth umd 
Etoatöfetretär für die ansmärtigen Angefegenheiten, dem frau⸗ 
zoͤſiſchen Minitter Dtto gab, als er in Buonaparte's Mamen Bes 
fhränfung der engliſchen Perffrenpeit verlangte, "Be. Mojefhäs, 
antwortete Graf Liverpool, fann und wird 'nie auf irgend eine 
Vorſtrllung wder Drohung einer fremden Macht irgend etwas 
sugelleben,' mas nur entfernt der Durch die Berfaflung diefes Banı 
des arſicherten Prefieenheit geführtich feyn koͤnnte. Divfe Frey⸗ 
beit iſt mit Recht jedem Britten theuer. Die Verfaffung etlaudt 
eine dem Drud vorhergeheude Verſtuͤmmelung einer Schtift, 
von welcher Art fie fey; aber es beftehen, unabhängig won ber 
srelutiven Oemalt, Grrichtöhöfe, welche von gedrugften Werken, 
Die das Geſetz als derbrecheriſch anfieht, Kennniß zu nehmen 
befugt und zugleich verpflichtet den Stroffaͤlligen die verdienten 
Strafen aufſulegen. Die Serichtshöfe koͤnnen nicht nur von 
den, gegen Die Regierung und Die Obrigkeiten dieſes Landes ge⸗ 
richt· ien Schmaͤh ſchriften, ſondern auch (wie man Dich oft erfah⸗ 
ten) von allen jenen Schriften Kennttuß nehmen, weiche Männer 
verläumden (Difjamiren), Deren Händen bie Leisung ausmwärtiger 
Staaten anvertraut it Da unfere eigne Regierung weder 
mehr Schu hat, noch bedarf, als die waterländifchen Geſetze ihr 
geben, and. da fie willig und bereit; tft, fremden Regierungen 
genen jo geartete Beleidigungen allen den Schutz zuzufihern, 
melden unjre Geſetze und Konftitution erlauben, fo kann fle nie 
einwiiaen, Daß Diefe Gefege umgemodelt,; oder. Die Verſaſſung 
aehedert merde, um dem Wuͤnſchen einer. fremden Macht zu 
huldiaen, « ° P 
Man Uest in einem miniſteriellen Blatte folgenden Artikel: 
Mehtere Zeitungen haben gang irrige Nachtichten über die Ans 
forüche gegen Frankreich verbeeitet, "Man bat werſichert, daß 
Hreußen ollein Magen erhebe, dog es von Frankreich Grefah füe‘ 
die Berwüßungmn der napolsopifpen Heere in Preußen: verlange 


und daß Preußen in feinen Fotderungen darum fo dringend fep, 
weil die Regierung eintgen Geldmangel fühle. Diefe Behaup⸗ 
tungen widerlegen ſich won fel Surd die träge von 1814 
und 1815 zwiſchen den" Allurten und Srantreih. In dem Fries 
deusinſtrumente von 1814 entfagen die Allürten einer und Frank. 
reich andererſeits allen Anfprücen, melde aus Den Begebenheiten 
der legten Kriege gevildet werden können, dagegen übernahm 
Frankteich Die Verbindlichkeit, die den Unterthanen der oliirten 


Mächte fhuldigen Summen zu liquidiren und diefe Verbindlich: 


beit und die Art ſie zu erfüllen wurde in dem Bertiage von 
1815 feftgefegt. Es iſt demnach Bar: 1) Daß Preußen nicht » 
mehr, als eine der übrigen allirten Maͤchte Klagen gegen Frankı 
rei hat. 2) Daß eo ſich keneswegs Darum Handelt, daf Frank; 
reich jrüher erhobene Kouteibutionen. joplen ‚oder- Kriessihaden 
erjegen fol, fondern daß es nur durch eingegangene Werträge 
für Depots ıc. ontrahiete Schulden abzutragen habe. 3) Dof 
weder Preußen noch irgend kine andere Regierung durch Gelds 
Mangel veraulaft werden kann, mehr oder weniger dringend im 
diejer Angelegenpeit zu ſeyn, Da Diefe Summen nicht in die 
Schatzkammern der Regierungen fließen und nicht ihnen, fondern 
den Kommiffarien ausgezahlt werden follen, welche init Der Un: 
terfuhung dieſer Anfprüde Gumelner beauftragt find. 
Spanıfhes Amerita 

Während der Gourier von der Unthaͤtigkeit der Judependen⸗ 
ten in Benezuela Spricht, liefett das Morning : Shronicle eine 
Reihe offizieller Depeſchen Brions, des Admirald von Venzjurla, 
mern er ziemlich reönerifh feine Mitwirkung zur Befterung von 
Gupana, und feine Angriff? auf die jpanifhe Flotte erzähit. 

Norvamerika. 

Da ſich gegenwärtig fo yiele Einwohner der brittifchen Inſeln 
in den vereinigten amerifanifhen Frepjflaaren mies 
derlaffen , fo fehlt-e8 in den englifchen Journalen nidt an mans 
nigfaltigen Schilderungen dieſes großen merkwürdigen Landes, Das 
unter "den jezigen Umſtaͤnden und bey feinem bemunderungswurdis 
gen Wach hum in England ganz befonders die Aufmerkfamtrit 
feſſelt. Felgende Beratungen über Daffelbe feinen aus der 
Fider eines unpatthepiſchen Brobachtets zu fllefen: Die Natuc 
in diefem Theile der neuen Welt überraſcht durch ihre Grhaben: 
heit und Wunder. Die tehrreiche Geſchichte dieſes Bandes und 
fein gegenmärtiger blühender Buftand bieten dem philoſophlſches 
Borfher ein unermeßlihes Feld zu Unterfuhungen dar. Die 
Gntftehung der Kolonien, der Geift ihrer Regierungen, ihrer 
Geſetze, Ihre poliriihe Lage und freye Berfaffung, Die Bebensart, 
die Sitten der Einwohner, die aus der Beriniihung aller Laͤn⸗ 
der der Erde entitunden find, und endlich das ſchnelle Anmachien 
der Staoten, ihrer Bollsmenge und ihres Reichtpums: alles das 
jufsmmen bildet eine Erſcheinung, wie die Menſcheageſchichte fels 
ne aͤhnliche aufjumelfen hat, Die erſten Anfledler wurden dur 
die Hoffnung geleitet, hier, fo wie in Merito und Peru, Gold 
und Silber aujutreffen. Später aber bildeten fi in dien Ges 
genden zahlreiche Kolonien, melde vornehmlich durch wire Mens 
ſchen, die wegen Religioneftreitigteiten unter Jakob L Gratand 
verliefen, an Brodikerung zunahmen. Durch diefe Autwander 
rungen nah Amerika wurde in Großbrittannien vielein Blutvers 
gießen vorgebeugt, und Me jegiaen zrreinigeen Staaten erbudten 
dadarch eine große Menge fleißiger und unternebitender Bemubs 
ner. Durch Die Bande der leihen Abkunſt und Nationalität 
an das Mutterlard geknüpft, ertrugen dieſe Kolonien lange Zelt 
hindurch die Achänatakeıt von demſelben, beſonders Pi Gn;land 
ben Koloniften Die Wahl ber Regterungsform zuſichertet. Das 
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Mutterland zog aus dem Handel mit. dem ſchnell zun Wohlſtand 


> ud’ jeloft ‚qua Reiptpum ſich sinperarbeitenden Kolonien große 


heile, und wmadhte in, den, # clegen gegen Fraukreich und 
Spanien, mit deren Huͤlſe, mehrere wichtige Sroberungen in 
Amerika 4. B. gang Ganada, Neu: Jundland,, Men: Schottland, 
Guadeloupe ac de. Während Des Kriege: umterpielteunnbdie:Kolo: 
nien auf ıpce Koflen 25,000 Mann Truppen und Zod Kaper in 
See, und England ruhrte, während, die Kolonien: große Anjtcens 
gungen zu feinem Bortheile geiuacht hatten, auf flihem Lotbeern 
aus,, Dpue Rüdfihe auf, dieſe Berdisnfte der Kolonien: um das 
Murterland, und ungeachtet, aller , dringenden Borfiellungen des 
großen Sparam..des Waters: von „Pitt, Der mit der ganzen 
Macht feiner Peredſamteit wider Die Schritte, des damaligen 
brisgiihen Minikerums gegen Die „amerikanfpen: Kolenien im 
Parbament eiſecie und ⸗ 
änverte doch das Kabinst,von St. James fin Soſtem gegen die 
Kolonien nicht, und jwang Diele „Dadurch endiſch, Ahre Rettung 
in der Losteifjung. vom Muiterlande zu ſuchen. , 

Die ameritanıfhe: Revolution Bann, mis ‚Feinde andern ver: 
glichen werden; «6 mußten. ſo na J 
menteeffen, um dieſe eritauneus pers’ 
pervorzuoringen, durch welche die Eaner. + Enge 
lands Damaliger ‚ungeheurer a alle Dinderniffe I 
tem. Im Jahre 1770 am 4. July erklärten Die Stolomidn ſich 
für frey und unabhängig. wi 
(Die Zortjegung folgt) 

Bermifdte Rabrigten 

Der auffallende, oft ſeht rothe Stern, welcher Abends am 

Öftfihen Horizonte fept, it Mars. Don dieſem, der Girde, 


feet ähnlichen Planeten, fell! Dr. Gruttguifen (In rt * 
en 


womifhen Jahrduche für 1819, Seite 251) vr 
die er aus feinen Beobachtungen gesogen hätte: Märs muß 
nach mehreren meiner Beobachtungen eine fonderbare Achſenſtel⸗ 
lang haben. Am eletuften erfhien mir der ſuͤdliche Schneefled 
anfangs Dftbr. 1813 und Mitte Auguft 1815; dagegen am grüßr 
ten mußte er anfangs Septbe. 1814, Dadep abe unſichtbar ge · 
wefen ſeyn, weil ihn eine lange Macht bededte; denn fhon am 
5. Aprit 1814 relchte er wenigftens bis zum 50° feiner ſuͤdlichen 
Breite herab. Am 6. Dktdr. 1815 erſchien er ganz ohne Schnee: 
Flet und feine Suͤdzone [dien am Pol mehr als Die noͤrdlich⸗ 
vonder Soune beleuchtet zu feyn. Am 15. Septbr. 1815 mar 
der Rordpol wirklich unbeleuchtet, noch mehr aber den 6. Olt. 
26013, mie diefes aus den Aequatorialftreifen erſichtlich war. Dar 
gegen war am 5. April 1814 der Südpol unbeleuchtet und der 
große meige Fiat machte oſtwaͤrts eine Spige, gemäß welder 
der Suͤdpol ſeibſt nicht beleuchtet ſeya konnte. Endlich am 19. 
Auguſt 1815 war ver Suͤdfleck aͤußerſt Flein, der Rordpol lag 
im Schatten und Dee Winter im Notden- mar äuferft angenfäl: 
lig, ıfo ‚dachte ih «muß Die Erde, wenn wie Winter haben, er: 

inen. (ben fo’ aufıllend war dieß kuch zuvor und darnach 
am 5. und :28. Auquſt. Inderjen war am 17. Rovbr. cb.n d. 
noch immer-der Südfiet üußerft Elein, ſo daß ich eigentlich 
für den Rordwinter ine- Mars mir gmifchen DEtbe, und Deibt. 
Beine beſtinmte Zeit -fertiufegen getraute. Aber im Ganzen folge 
Doch ‚daß der weiße Fleck Schnee fepu kann, der im Sommer 
fdmil;t, Auch weruutpe ich, daß fi fo-das rothe Gehört mie 
Durchkheinendem Morsboden und das graue mit durchſcheinenden 
Meeren zeige, weil dirſe anfheinenden Merre nebit ziemlicher Ber 
fländigkeit:des Lokals doch Die Figur ſeht ändern, mie ich’ ofte 
mals erbunnte, ZH Habe bemerkt, daß je meyt der Suͤdfleck ger 


anſeligen Solgen- alle vorherſagte,. 
‚Jung von Lowife Brabmann. 


gen den Mäuntor ſich erfticeft, Bello hüßesrängter , üngleicher ch 
veränderlicher iſt er, und je Eleiner, defto beftändiger, welches al⸗ 
lee aur von Bokalvechältniffen und vom der Witterungeve e 
tung im Mars abhängen Tann. » " 2 
m Zafhenbuder für das Jahr ıagıd. : 
B eeſch luß des Inhalts det ir Aro. 295 enthalte’ 
wen Taſchen du chs. —— 
6. Der Falkenjäger von Fr. Lan. Sinnvoll gedacht, 
gewandt umb friſch erzählt, ein- ſchautiges Graufen erregend, loͤßt 
der Berf nichts gu wünſchen übrig. Nah unferm Gefühl 
dieß eine der vorzuglichſten Erzählungen, die mir im den Diefiähe, 
eigen Dafdyenbücheen qu finden "das Gluͤck Hatten, 7. Bevigte- 
von Z.M € —— Einfache, wmöraltfe Empfindun⸗ 
gen in’ Reue gebracht it finder eben fo wenig Tadelnswer« 
thed dlSnlobenswürdines daran. '8. Die Remefis. Gräpr 
9. Der Aerntettang 
von Falkmannu. Profa, und zwar femlih unintereſſante, tw 
Hırameter gebracht. 70 Das Hirtenieden von St Schüte. 
Der Berfi bat ums durch fo viei Schömes, daß wir ibm ſchon 
banden Aſo verwöhnt, das er ſich Die Schud benumdfen muß, 
mern mir von Ihm mit Gemöhnlichem nit vorlieb nehmen, 
11 Dermifhte Gedichte und Tändelepen von St. 
Shüge, Räünnd (Zarteres Haben wir lange nicht gefunden. 
als dief Piebestiedchen), Könıg, Daug'und & H. 3. Pfr 
felt. — Die Kupfer, gejeichner von Ramkerg und geſtochen 
von Jury, find zum Theil ſehr fhön; hie und da aber au 
hart und fäif. ... a na 
Tafhenbub für Dimen auf das Jahr 1818. 
„ . Bom’ Gbthe, * Bafontärne, “la Motte Fonque', Pigler, 
: * Pı- Ricpter und Aadera. Mit Kupfer. Tübingen, 
” v a. — 
ri een kon’fünfsig Sahren. ‚Bon Gothe. 
Diefe Skiggen zeigen, daß auch aus den berrlichen Bäumen, 
wir im ihrer jugendlichen Blütbenpracht bemwunderten, allmählich 
bie und da dürre Aeſte hervorſtechen. 2. Deidenbelehrung. 
Bon Tperefe Yuber. Leichte Erfindung, aber mit jartem, 


Dermweilen ausgeführt. 3. Gedichte von Gong 
d als Gemuͤth Praͤchtige Lehren,“ »der Schlange 
ze vfüfle Anabengeit,s kalt, bedeutungslos, oft ge⸗ 


* — londele ſchmerzſtillender Geſang. Epifode 
ei⸗ ANchen Gedichte. Bon Friedrich Rüdert („repmund 
Reimar) Wenn Kinder lallen, fo läßt es recht main; wenn 
Männer es tyun, recht — kindiſch. Gin Friedrich Rüͤckert folte 
ſich hoͤhere Vorbilder wählen, als ein Niebelungenlied; iſt aber 
dieß Lied wirklich der Hohepunkt deutſcher Sängerkunft, dann 
müffen wir geftehen, ‘daß Rüdert auf dieſer Höhe ſchon ſtehe, 
oder bald ſtehen werde. 5. Gedichte von Haug Gine les 
berfegung einer armen fpantfhen Romanze (die Ueberfegung ale 
ſolche gut), eine verfifiiiete Anekdote und ein geiftlofer Einfall im 
Keimen Kornersfireide. Gine Erjählung von 8. M. 
Bougue. Die Fabel, wie der Gfel die Liebkoſungen eines 
Pudel nahahmen wollte, ift allbekannt. Wie diefer Cſel foms 
men wir Die Menſchen vor, die in einem Anfalle von nachah⸗ 
mungsfühtiger Bemunderung foaenannte Zugendftreihe nodapmen 
wollen; fie geratben dann gewöhnlich etwas hoͤlzern und lahm, 
und lafien überall die Abfigt durchſcheinen; von diefer Art find 
duch vorliegende, Ich zweifle, ob jemand ein Fuͤnkchen natuͤrll⸗ 
her Laune darin finden werde: mir wenisftene ift es entgangen, 
wenn eines darin verborgen fepn fellte. 7. Shdn Aenusen, 
von Gong. Belier ald die oben ewäputen Poeſicn. 8. Die: 


" 


jähriger Nahwuds des Philamtropiftemmäld hen. 
i g P. Richter. »Aechte Gdelfteine, wenn auch hie und 
iht gan ifen!« ſagle A. „zw mies Deito beilen,. fo 
—* von dem Koͤſtlichen auch kein Sthubchen verloren. — 8. 
edichte yon J. R. Wo ß. Poeſieen, nicht bloß Reime; 
friſce „erfreuliche Bluͤthen. 9, Die deppen Liebhaber, 
yon Auguf Lafontaine. Ein alten Bekannter; ich möcht 
ib immer leiden, wo ‚er ſich zeigte, wie er ift: Darum auch 
, Wem eine Eunftreidhe Kkitit, das. Gefühl: für feime -anzies- 
nde Kunitlojigkeit weggeredet hat, dem es eingureden, will ich 
mch nicht vergebens bemühen, 10. Das Welzen⸗Orakel 
2. .5- G. Langbein. Launig, ergöglicd,ı langbeiniſch. 

3i. Der ſchwarze Fris. Bon Garolime Pichler, geb. 


von Greiner. Das Befte iſt dieſe Erzaͤhlung nicht, was dieſe 


gemüthreiche Frau,gefchrieben ; defien ungeachtet aber doch beſſer 
* mauche Erzählung, die die Dießijährige: Tafchenbücherliteratun 
zu, Markte gebracht hat. — Die Kupfer, von denen. 2 Kopien 
nah Gorregio, 2 Grfindungen von Wächter, und 4 etwas 
unedle Allegorien auf den Eheftand find, genügen weder 
unfern Wünfchen neh Erwartungen. Die Ausführung, iſt ‚unter; 


Der Mittelmäßigkeit, und wäre fie auch vorgüglier, fo frage ide “ 


welcher junge Mann einer jungen Dame diefe, in einem Zajhenr, 
Bude für Damen. befindlichen Kupfer wohl. zeigen könnte, 
she ündelicat zu ſeyn, und fie zum Erroͤlhen zu zwingen ? 

J — (Die Fortſetzung folgt.) =) 


— — — ⸗ 
— Königl. Hofs Theater an der Reſidenz. 
Sonntag: La Contessa di Celle Erbasa 
Königl-Dof-Theater am Zfars:Ther. 
Samftag: Stabefls Reifsabentheuer zu: Frank 
furt, Münden und Wien. 3 
Sonntag: Zum Grftenmale: Abolfo der Bandit. 
Gweyter Theil.) i 
Berfleigerung 
3604. Montag den 15ten die werden in der Behaufung 
Des Gaffetier Grodemange über 3 Stiegen vornheraus au der 
KRaufingergaffe werfhiedene goldene Tobadsdofen, brillantere gibt: 
renringe, gute Perlem und andere Prütiofen, wie auf yon I 
Silber, dann Kleldungeſücke und Waſch, an den Meiftiiemenden 
gegen fogleih baare Bezahlung. verkauft. : 
Kaufsliebhaber wollen fich daher an oben beftimmtem Tag 
son 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5llpr einfinden, 
Den 10. Dejbr. 1817. — 
Königl. baier. Stadtgericht. Münden. 
Gerngroß, Diretior. s 
». Dahn 


ans Haus Bertauf. ' 
3578. (5.0) Cm der fönigl. Sälinen: Stadt Traunftein ift 
das vornsalige Lokale des Pönigt. Landgerichts Läglich aus freper 
Band zu verkaufen. . 
Dieſes peräunrige, zu jedem Gebrauch anmendbare 97 Schuh 
fange und 85 Schuh breite Wohngebäude enthält: 
Gm ebener Erde 
einem großen halbgedeckten Haushof, 2 große und 2 Melnere, 
Ymmer, 2 Kaͤmmern, 4 Küche, 3 große Holzlege, 3 Kel⸗ 
ler, 4 Gemölbe, 1 laufenden Brunnen, 1 Waſchhaus, 4 
Waſchkuͤcht, 3 Stallſtüͤbchen, 1 Stallung für 5 Pferde mit 
eigenem Brunnen, ı Dreſchlennge und Wagenremif, 1 gro⸗ 
\ gen Henboden, 3 Abit, " — 





= o- —— —* 
2grohe ı kleines Worfleg, 5 6 mittelgröße heizbart 
Zimmer, 1 Kammer, 1'& mmner, if Hide, ı Be 
ccirrgaug/ 2 Abtrict. BE — 
Aufſdem Dachboden 2* 
3 Rammern, 1 Fruchtboden, 1 Trodenplag,‘ dann der ſehr 
' „große im zwey Hälften getheilte Dadraum. 
An und um das Wohnhaus an Gründen 


sa) der 98% Schub larige und 95 Schuh breite mit Mauer 


umfangene Garten, mit fpringendem Brunnen, Sommer« 
°* Hans, Brühberten und Ftuchtbaͤumen, mebt ettm Glatbaus 
R * eigenem -. und aller‘ acpbr En N 
b) die gum Haus rige Hagleiten 3 Tagmett groß, zwey⸗ 
— moaͤdig, mit FruchtEſchen und Ahornbaͤumen beſetzt. ie 
ibt den gan Beſit von der Frontſeite, und wird 
von dem vorbeylaufenden Mühlbach’ urmfoffen: ' 
Sammiliche Gebäude find 'um 4500 fl, in der Feu craſſeku⸗ 


‚ zanz verficert, 1 


aujeliebhaber belieben ſich utn das Naͤhere entweder. an den 
Gigentgünter," Handels mann Goeſcht zu Paufen, oder am deffen 
Bevollniächtigten ‚' den Köniak Landgerichts: Arwald, Hrn. Georg 
ur — le Int 6 1 6 
sgemauere relbung tiefes Anweſent ey Herrn 
Paul Bandrille,' Handelömann. ih Münden, zur gefiligen Sin: 


ſicht zu haben. 


Bekanntmachung. 

3558. Diejenigen berechtigten Kauf- und Handelsleute, wel: 
che die nächte Pafjauer Wingerdult wieder gu befuchen, und mehr 
malen ſtaͤdtlſche Marktbuden zu beziehen. Willend nd, Haben fi 
24 oder fpäteft 8 Tage noch vor Anfang der Dult dep untere 
zeichneter Behörde zu melden, indem im. Berfpätungsfalle zur 
Grhalrung guter Drdmung, bie bis dahin neh nicht beftelten 
Buden an andere angelaflen, uud auf die legtverigen Befiker 
für ſolchen Fall keine Ruͤckſichten mehr genommen’ werden koͤnn 
ten. Paſſau den 22. Rovbr, 1817. 

Königlide Rommunal: Adminiftratiom 
j " Unrub, Adminiftrater. 


3600. Es flehen zwey aͤchte engliſche Plechwalzen um einen 
billigen Preis zum Verkaufe feil, welche in dem Hoſglaſerhauſe 
in der Schaͤfflergaſſe Nro. 1555 über 5 Stiegen vorwärts in 
Augenfhein genoimmen werden Eönnen. . 








Anzeige der in. Münden angelommenen Fremden. 

Im goldenen Pirſſch: Hr, Ölafer, Kauſm. von Saljhurg. 
Hr. ®r. v. Bertouch, von Dänemarl. Hr. D. Atterbom, Dr. dr 
Phiofophie von Siockholm. Hr. P. Hyoet, Dr. der Philofopgie 
von Kopenhagen. — Jm ſchwarzen Adler: Hr. Schmid, 
Kaufm. von Barmen. Hr. Maire, Kaufm. von Braune. — 
In der goldenen Ente: Hr. Aub, Megot. von Regendburg, 
m goldenen Kreuz: Hr. Julien, Kaufm. von Lpon. 


— 


Die sıı2te Biehung in Münden tft Donnerflag den 11. 
Dejbr. 1817 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, woben nachfichende Nummern zum. Borfchein kamen; 

‚2 50 31 32 3 

Die 1113te Ziehung wird den 12. Jänner und inzwilden 
die 753te Regensburger Ziehung den 32. Des. und die 72. Rüsm 
berger Ziehung den 31. Di. vor ſich gehen. 
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Mit dem Schtußfe dieſes Monais geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die zweyte Jahredhaͤlfte gu Ende. Diejſenl⸗ 

m; welche nicht Willens find, für das künffige halbe Jahr zu abenniren, belieben’ es foäteftend bis yanı 16ten diefes Monats im 

omtoir zu melden, indem nach Berfiuß diefes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird umd keine Abbetellungen mehr angenom: 
mien werden koͤnnen. Es wird zugleih bekannt gemacht, daf vom 1. Januar 1818 an Beine freyen Eremptare mehr bemiliigt 
werden, und daß, mer Eüriftig als unfer Leſer eintreten will, gebeten wird, feinen Eutſchluß gütigft im Komtoir anzuzergen. Alben: 
nenten werden das ganze Seimejter hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorpergenängenen Blätter ſogleich 
gegen Erlegung des halbjährigen Preifes beygegeben. . Die politiſche Zeitung erſcheint alle. Zage, ausgenommen die Sonn = und höd: 
Ben Feſttage. Der jährliche Preis dafır betraͤgt 6 fl. ’ 

Auswärtige baden auf die politifha Zeitung bey den nächftgelegenen Poftämtern die Beftellung gu machen, für melde das 
Eönigliche Oder: Poſtamt in Münden die Haupt⸗ Erpedition übernommen hat. Briefe, Bepträge und Inſerate jind unter der Ad— 
dieffe: An das Komtoir der Eöniglih:baierifhen privilegirten politifgen Zeitung in Münden, einzufenden. 

Zugleih werden alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung gebeten, den halbjäprigen Betrag für diejelbe sütigft zu berichtigen. 

Peter Philipp Wolf's Wittwe. 


— er . —— —— — — - — 


Deutfätand a A Ar A A 
aleem. Augsdurg, Dem 8. Des. Zur arfirigen Tage, _ Bnte u melden, Diele Gumichtung ſcheint dem Stifter 
wurde hier ih Der Armenkinder Behr: und’ Induſtrieſchule, e der ufe Die geeigneiſte, um die Kinder noch längere Zeit 
Hr. Finangtath Schizler vor vier Jahren geftiftet; und bisher auf durch das Bewußtſeyn forsdauernder Auffiht zu gutem Betrar 
en KRoften erhalten hat, in Gegenwart vieler Mewfchenfreunde, gen zu verindgen. Mach der Prüfung wurden an die fleißie. 
ffentliche Prüfung gehalten. Aus Allem, was man im derfeiben gen Rinder vollftändige Kleidung, an die übrigen aber, fo wie 
fob und Yörte, erbellte das treffliche Gedeihen dieſer wichtigen an obgedachte aus der Schule entlaffenen Föglinge, da fie gute 
Anftalt. Die. Antworten der Kinder bemwiefen, daß fie den ſorg⸗ Zeugniffe yoratlegt hatten, einzelne Heidsngsflüde zur Aufmunm- 
fätttgften Unterricht erbalten, und Die vorgelegten gefponmenen terung werthellt. In einer Zeit, in welcher Die Girmerblofigkeit 
und geſtrickten Arbeiten überzeugten Jeden, daß dieſe Kleinen, einen wnaufhaltfamen Hang zum Betteln erzeugt, Bann man dem 
weiche noch. vor einigen Jahren an keine Art von Thätligkeit _ hetrſchenden Glende nicht anders entjtgenarbeiten,. als tndemman 
gewöhnt waren, ſich als fertige Arbeiter auszeichnen. Der ge: die Rinder der Armen zur Tpätigkrit gewöhnt, umd fir forgfäl: 
genmwärtige Beſtand der Schule beträgt Eu Kinder, von denen tig- unterrichtet, Der ganze Prüfungsaft machte daher anf die, 
76 Eatholiicher und: 23 proteſtaniſcher Metigien find. Alle dieſe Anmelenden dran tiefiten Eindruch; Betr rließen den Werfamm: 
99. Rinder erpalten täanch eine’ nahchafte Suppe, und Brod, lungeſaal mit Thränen im Auge. Wer — einem Manne nicht. 
werden außer der Schutzeit beidbäftigt, “und kehren Abende jw. den Innigßer Danf weihen, det als Privatinann and feibfk Fas 
ihrem Eltern zuruͤck. Wennerſt mie dear neuen Jahre die ar, unlendafet, mit einem fo großen Aufwand fo wohlthaͤng auf 
beitenden Kinder ein befonderes Lokal befomuen, mird Die An: dat genw dritge wie dau eBeſchlecht wirft Wenn jeder 
ſtolt nicht wentg gewinnen. Unger Wr idadern erhielten heinde, det für Armeninfiitute Intereffe hat, Diefe Gchulanftalt 
auch acht Maͤdchen brfonderm Imterrkbt in wablichen Arbeiten, im dem hleſigen Befhäftiaungshaufe, dem ehemaligen‘ Domini ' 
um fie zum Gintritt in Dienſte geſchit zu machen. Bun 7 Kna⸗kaunerkloſter, mit Wohlgefallen beiehen wird, fo Bann er ſich Anis 
ben und ‘B Mädchen, meihe die Schufe beſucht hattet, wurden gleich Dusch die übrigen Eiarichtuugen dieſes Daufes, in welchen 
erftere bey hieſtzen Gewerbsleuten im die Lehte geſtellt, begtere dest Über 500 Dürftige theils Obdach und Mahrung, theils Arbeit 
befinden ſich bereits außer’ dem Haufe in Dienſten. Diefe Abge. ſinden, überzeugen, mit welcher ausgezeichneten Anfirengung die 
gangenen ‚erhielten gedrucktt Entla ffungtſcheine, welche ald Zeug: birfige Poligepvirsion in Verbindiiug mit dem Armenpfleg 
niffe ihres bisherigen’ Gerbaltens zu geich die Aufforderung. an dir Noth dei Zeit zu mindern, und den Brodlofen zu nn 
ihre jedesmalige Dienfkherrihaft enthalten, jährlich ihre Bemer: geh ſucht. 
Fungen über das Verhalten‘ der Kinder Darunter zu ſchreiben, Die O9. Naufinann, Bater und Sohn, Akufliter aus Dres⸗ 
weil gute, ſittliche Auffuhrang einigen Anſpruch gebe, fih bep den, Haben Augsburg verlaffen, um ſich aach Nünchen zu bege 


* 
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Sen. pre dur Grfindung und Wirkung Blei? merfipärdigen 
Ynftrumente haben in erfigenannter Stadt in zwey fehr zahlreich 
beſuchten Konzerten den naͤmlichen ausgezeichneten Befall gefun⸗ 
de der ihnen na Öffentlichen Blattern zeither überall zu 
— 11 

reugen Er Maj. der König hat den Staatéml- 
niſter Grafen v. Buͤlow, auf fein %ı ſuchen, vom Sinanzminis 
fterium entbunden, und ſolches De 


anvertraut. Graf Bülow behält dennoch ferner das Minifterium 


\eder Qihb 
SMaftenbah, durd Die $ oßherjpgl. diſche 


Shadtsiminifter v Klewiz 


engbfehe oufimbalten geftatte, anzeigt. Der Sr. Gefanfte 
trug deu Inhalt diefer Eingabe vollſtaͤndig vor, und gründete 
hierauf den Antrag, dah, da Die De de Wh a 
chörde, aus ‚Der 
Ctodt Heidelberg, ledigſich als” eine aus der Poliseparmalt au 
fließende Maaßregel anzufehen fev, und die Bundesverfommiung 
in dergleichen Poligepverfügungen. der einzelnen deutfchen Etaaten 


durchaus Beinen Eingtif zu machen gemeint ſeyn künue, Frhr. 


Maſſenbach mit feiner Beſchwerde gegen die großherzogl. badiſche 


für Handel und Gewerbe, fo wie das Land: und Waſſerbau- Meglerung ohne auf die, feine Bermeilung aus Heidelberg vers 


Wefen, Dem geb. Oberrechnungstath Frieſe find Pie bisherigen 
Zunftionen des Minifters v. Klewig übertragen, und derielbe 


murde zum Präfidenten im Minifterium des Schaped, und für 


das Staatöfreritwefen, die Hauptban?, und zum Staatöfekretär 
ernannt. 

Die-feyerl 
seglmentirten Offizieren, weiche in den Feldgügen von 1815, 
1814 und 1845 lich aus jeichneten, geſchah am 50. Nov. zu Ber 
fin, in der Garnifonsliche in Gegenwart des Abnigb und der 
tGaiglichen Gamile. Die Tafeln waren am- Altare aufgeftellt, 
Die der Großkreuze und Ritter der erften Klaſſe rechts, Die der 
zweyten Klaffe links, und wurden nach Beendigung der Predigt, 
während Abſingung des Tedeums und unter Abfeuerung des Gefchüs 
geb, von den Prinzeffinen Alerandrime,. Lonife und Friederike bekränzt. 
Nah Endigung diefer Feyerlichkeit verlich der König die Kirche, 
und begab fi, begleitet von den Prinzen, der Oeneralität und den 
anf den Gedächknigtafeln verzeichneten Kriegern, fo weit fie an- 
weſend waren, bingd den. Truppen, welche von der Kirche bis 
zum Fönigk Schloſſe aufgeſtellt waren, herunter, und wurde mit 
eines. dreymaligen Hurrah begrüßt.  Biittags war bey Sr. 
Diajeftät große Tafel, wozu die erwähnten nicht regimentirten 
Dfitziere ſaͤmmttich eingetaden waren · Der Monarch brachte da: 
bey die Geſundheit des Fuͤrſten Bluͤcher aus. 

B-urtemberg & 
zwey Bekanntmachungen der Drganlfations: Bolzichuingstonmif: 
fen vom 8. Dez., mehrere Dienftvertaufhungen und, Verfeguns 
gen zu genchmigen geruht, auch die Stadt Tübingen proviforifd, 
und bis du Mortenbarg Die erforderlihen Wohnungen vorhanden 
ſeyn werden‘, um Gig des Appellatfiondgerihts für den Nedarı 
und Schmatzwald: Kreis beftimmt. Zugleich wurden unlerm 7. 
Dez. die Amtstitel der bey den neuen Finanzbehörden angeftellten 
Raͤthe näßer deſtimmt. 

Baden Br Maj. der König von Preußen bat den 
Legetlonsrath And hisherigen Befchäftsträger Hrn, Varnhagen v, 
ne zu ſeinem Minifter-Refldenten am großhetzogl, badiſchen 
Hoie ernannt. 


Ssranffurt Autzug aus dem Protokoll der 


—53ſten Bundestags; Sigung. 


In der 535ſten Sigung am 1. Dez. (die 52fle am 27. Nov. 
war eine vertraniiche) zeigte Präfidium an, der koͤnigl. mies, 


derlaͤndiſche sroffiergogl. Iugeimburgfiche Geſandie, Frephere von 
Gesern, ‚Fate Den koͤnigl. preußiſchen Gefandten Grafen von 
Oyeta fubilitmirt. Der könlal. preuß. Gefandte gibt Kenntnis von 
von der Beſchwerde ded konigl. preußiſchen Obriſten, Freyhertn 
Ghriſtlau vp. Maſſenboch, worin er der hoben Bundesverſamtu⸗ 


Ira feine Werweiſung aus Heidelberg, als eine Verlegung des 


ara Trtäteno sder deutſchen Bundesalte, Die jedem Deutſchen 
xundergenkum Ih jedem deutſchen Bundesſtaate zu erwerben 


nd zu bafigen erlaube, um fo vielmehr alſo ſich in einem ans . 


Ser dencdhen Staate unter dem Schuhe und urter Befolguug 


iche · Aufftellung der Gedoͤchtnißt afeln Fon den nie 


Mai. der Könfa hat, nah 


anlafjenden, ohnehin unbekannten Brweggründe eimgugehen,. ums 


fo mehr abmweifend zu beſcheiden feyn dürfte, als der Artikel 4 


der deutſchen Bundesafte, worauf fih Duärulant bezogen habe? 
auf ihn in dem gegenwärtigen Falle Feine Anwendung finde; da 


„er indefien in feiner Borflelung eigentlich gar⸗keine Bitte feile, 


fondern blos das gegen ihn beobachtete Berfabren anzeige, fo kön: 
ne die Reklamation ohne Entſchließung belafien, und; lediglich zu 
den Alten fignirt werden. Sämtlige Sfiinmen traten dem -Herem.. 
Referenten bey; daher Befhluf: daß dir Beichwerdefchrift des 
Freyhertu Gpriftian v. Maſſenbach lediglich, zu den Akten zu des 
gen ſey. — Der großberjogl. medlenburg: fHmerim 

und fireligifche Befandte, Frhr. v. Plefien, ergattet Vortrag 


über die Vörftellungen der ra Staatögläubiger und 


Beſitzer der Partialobligationen Lit. D., die. Zahlungen der: 
rücftändigen Jinſen und verfallenen KRapitallen betreffend, und, 
nachdem derſelbe von dem Inhalte ‘der neueiten Gingaben im 
diefem Betreſſe Renntniß‘ gegeben, auch auf die zulcht hierüber 
abaegebenen Grklaͤrungen Ber koͤnigl baleriſchen, aroßberzogl. 


vadiſchen und großherzogl. hefſiſchen Bundesgefändifch en hin⸗ 


getefen, ſchlug derjelbe vor, um über die fo beftrittene Theile 










nahme und verhältnigmäßi „Mebernabue des 
Sehlaem sten Y —— und eine des 
m wert 


finitive Requlirung zu treffen, | taeebe, 4 
1) Dafi mit dein zu erflärenden int il 
disfe Frage und das Maaß der © 

befangeuen Höfe, ohne meitern Berzug, - die Vermittlung der 

Bundesverfamumlung durd einen = erneunenden Ausſchuß ver⸗ 

ſucht werde, und falld ſolches fehlſchlagen ſollte, Die wichterliche, 

Entſcheidung durch eine wohlgenrdnete Aufträgalinftang dabep bes 

wirft werden möge; daß aber indefien, weil aus dem bisperigem 
Rechte gauge und Berfahren Die Staatögläubigerrechte uud Anfpruͤche 
auf eine vorläufige Befriedigung aus den, fpegiell verpfändetem . 
Dberänitern Heidelberg und Mosbadh, vor weiterer Abtyeilung 

der Schulden und der deshalb weiter autzumachenden Fragt, . ere 
langt, die bey ter Deshalb eintretenden Fürforge der Bundes, 
Berfammlung jet nicht unberückſichtigt bleiben dürften, ‚damit Die 

Gläubiger nicht wieder auf die Ausmittlung. der Dauptfrage über > 
die Abtpeilung der Schulden zurücdverfegt: mund bingehalten wär 

den, Deufelben aufs. baldigfle zu einiger —— Fe 


elfen. = : ; ‚ A 

ö ” effen. Gine vom 2. Dezbr. dafirte. Bekanntmachuus 

der großperzogl. Hoffammer im Betref Atgaben der Provinz 

Etarkenburg für, das. Joht 1818 fagt im Gingeng: »Hödfler ı 
Dits it der unterzeichnelen Stelle gnätigfi erüfnet w.rden: Eo 

tebentis ud Fübldar der Wunſch fib ausfproche, uud fo zubers. 
fihtli die Hoſnung gewefen ſey, nad den piekfachen und gref« 

fen Anftrengungeu, welche, der Drang der legteren Zeiten gebite 
terifch gefordert habe, mit dem Aufange des Eünftigen Jahres 

eine Erleichte rung In den gewöhnlihen Staatsabgaben rinfreten 
tafien zu Jönnen, fo ſey ed dennoch wegen der großen Ausfälle, 





- \ ‘ ” 
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welche die Hauptftaatsfaffe erfitien hätte, bermalen noch anzfic - 
en Wuͤnſthen und Dofnungem gu genügen, weiche - 
e daducch herbepaeführt mären,«daß, durd die außeror: © 
deutlichen Naturereignifie und den Nothſtand der Jahre, 
einestpeils bedeutende neue Rütitände an Steuern und Domänials 
— nicht zu —— und ältere Ruͤckſtaͤnde nicht beyzu⸗ 
gewein wären, und audernipeils dem vorzüglich bedrängs 
Big a — ice Nachlaſe jeder Art Hätten bewilligt 
werden. muſſen· n lebe indeß im der Zuverſicht, dag die Uns 
terihanen duch punttlihe und vollſtaͤndige Entrichtung ihrer laus 
fenden und ruditindisen Schuidigkeiten dem aufri Br 
ben Der Staats dehoͤr den, Ihnen jede, den. Umftänden angemefiene 
Gcleipterung fo bald wie möglich zu verſchaffen, mit voller Ber 
reitwilligtett entgegen komuien * 6 iſt demnach hoͤchſten 
Dis ‚geudigit verordmet worden ıc 

Bu Darmmfladt befindet fich ae der Graf von Solms ⸗ 
Lau dach, dein Beruchmen noch um mit Der Mara nen Re 
giekungr über die en Berpaltuiffe der Standeöperren: zu 
—* 3 d Der Aufftand der a i 

Riederlaunde n 
den Molußten gegen die Holländer fol er durch die harte 
Behandlung veranlaßt worden fepn, welche die eingebormen Re: 

ierungsbeamten fie füplen liefen, vorzüglich aber durch die Grau: 
teit, womit die Holländer —— die nach Indra ⸗ 
mago fig su beklagen sogen, IL 
benat angriffen und gefangen —— theils nahmals in den 
Gefaͤngniſſen vertheidigunge los niedermachten, «weil fie jwegmal 
verjacht hatten, ſich dur die Flucht zu Fetten. Man woche 
nähere Berichte von diefer traurigen Begebenpeit. 

Wine Brüffeler Zeitung —— daß alle Zweifel, die no 
Hinfiptich der vi ob der Aare u —— nie 
Dergele ben wären 
diejer 
15. Nop. von dem Konige bemidligt” worden fey. 

Ein anderes oprtiged Journal enthält folgende, aus Tirler 
ment von Dem Sohne des Grafen Lascafes iyım zum Einräden 
jugefandten Note: »Dez Graf Lasrafes, den Die meiſten öffentlis 
den sum geheimen. Sekretär Mapoleo 
der, fo lange Rayolcon 
eines Kammerbheren, und. , 
im Unglüd ft, den eines ergebenen, treuen und dankbaten Sreun: 
Des gehabe Hat, hit vor mehr" als einem “Jahre von’ Longwood 
weage bracht uud. ungefähe, fünf Wochen lang in enger gefänglis 
ber Verwahrung in St. Helena gehilten worden. Deportirt 


von dort nach dem Vorgebirg der guten Dofaung, ag 500 
Stunden weiter, mußte es, in Beriehung "der Heiligiien Grfege 
der engliihen Verfajjung, deynahe Monate dafelbit als Ger - 


faugener bleiben. Schr Frank wurde er endlich, immer noch als 

Gefangener, an Bord eines Meinen von 230 Tonnen 

und 12 Mann Br sung se gebrocht, und mußte Die Leiden und 

ern are Seereife von beynahe 100 Tagen audhal: 

gen. Bey feiner Antarfe anf der Themfe demachtigt ſich ein 

uutcrjeoröngter „Poligepdeamter aller feiner Popiere, ohne ein 

Dryeiguiß, darüber gu fertigen, und fhidte ihn dann als Gejan⸗ 

genen nah dem ſeſten Kunden Gleich Einem Miffethäter und bey: 

abe in drin Zuftande eines Sterbenden if er durch die Mieder: 

Lande gebracht worden, und noch wiſſen wir niet, ob, bey dem 
—— denfelben, feine Feſſelu ſich loͤſen werden, oder ſei⸗ 
ne Def fort dauern * — 

Franktete 


Au 3, Dip Milk, der Porta din Wirikerilkanfäl, Das über! 


auf dem Wege dabim zu Ber - 
(Valli): di Mayara, Demone 


. Mamatien, folgenden mefentlichen Inhalts: 


drey Stunden dauerte. — Die Prin br ben, M 
Tage ang an meter . ® ein 99 10; Men 
r Herzog von Angoufeme ron a feiner neulichen Reife 
durch die Departements im den Seeflädten ungemein 
mit Magen über die befchloflenen Meduktionen in’ der Morine . 
behelligt worden —* — wird auch als Urſache angegeben, 
Der Hui Ne Oreigrepef fü Rouen hat D 
nig ouen am 5. Desbr. den _ 
—— taten ——— —— 
verwie 
Die neue nen. do Bualdeöfchen  Prozeffes wird zu 
Aldi nicht vor dem ER Es hieß Madame Man: 
fon werde vorher von Tas nach rg gebracht - 
ibe Prozeß dort entſchieden merden, ehe die = 
Hauptfahe zu Albi beginnt. Man wird bey Abführumg der An. 
geflagten mit großer Borficht verfahren, und fie 
dur Gensdarmeriebrigaden begleiten laſſen. De meh in dem 
Prozeß vorgetommenen Leiermänner follen im Departement der 
Niederalpen ergriffen worden —* 
Ein ſaͤchſtſcher Geſundheltebeamter und ein —— Ki 
Zimmer aus der Gegend von Lille, haben fi dort in ee 


wi fe vergiftet M dem 
— cr te 
a em 


Das Königreich" Sigilien, welches bisher in drey — 

(am Aetna) und di Noto, einge⸗ 

ipeiit war, iſt mm in fieben ntendanzen vertheilt, die mad, 

den Hauptjtädtrn folgende Mamen führen: Palermo: mit 4 ach 

Einwohner; Mefiina, mit 236,784 Einwohnern; Gatants, 

289,406 ai ee Oirgenti, mit 288,877 Einwohnern TR 4 
N ‚212. 


racufa, mitt o Einwohnern; Trapant, mit 148 
wohnern und —28 mit 155,225 —— 
den eriterm b n aus vier, die andern aus * 


ſammen nit 1,648,955 Ginwobnern, Jedem 
ein Provinzial zugeordnet, der aber nur eine berarhende 
führt, fo dag die Verwaltung, Polisey und Rekrutenauöhebung 
jenem zufteht. Im den Difteikten befinden ſich Unter u⸗ 
tendanten und Diftrikts » * melde ſich jaͤhrlich auf 14 
Tage verfammeln, worauf der Provinzialrath auf 20 Tage zus 
fammentritt. Im jeder Gemeinde wird ein Gemeinderath wuter 
dem NRanien Dekurionat von den Gemeindeglievern jährlid er⸗ 
waͤhlt. Durch dieſe Ginrichtung ift die bisherige Verfaffung, 
nach welcher der größte —— lens von der Wulllüht der 
Lehende ſitzen —— ganz abgeaͤndert. 
— — 5⏑⏑ * 
ofzeitung vom 29. Rovbe. en e n [7 755 
„Da 
weiſe zwiſchen Se. katholiſchen Majeftät und 
vingen oder Theilen von Provinzen in dem 
ein Kriegeftand obmaltet und Uns —— worden 
mehrere Unferer Uaterthanen ohne Crlaubmig ſich haben anwer 
—* laſſen, um ea in —* — — 
rovluzen von Perſonen, welche da die ie 
ausüben oder ſich diefefbe annidaßen, errichteten Land» oder —— 
Dieuſte zu nehmen, „A Kr in hide —3 teen 
ſich elgt zeigen, al je treten; fer: 
ner —— Umteiebe ſt nachtheilig find np den — ** 
und das Wohl Unlerer Krone uud Der ihr unterworfenen Laͤn⸗ 
der in Gefahr fegen, fo verbieten Mach, nach angehörtem Gut« 
achten Unfers ocheimen Nahe, allen und jeden a w Unter: 
tharen aufs beftimmtefte, unter genannten Truppen wu dienen, 


Amerika 
iR, daB 
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fs Pie ihren Dicaft anwerben m faffen und zw diefem Dehufe 
in Schiffe gu geben ac. Zugleich verbieten Wir allen und jeden 


Unferer Umterthanen, unter Land» und Eeetruppen Sr. kathol. 


Majetät Dienft zu nehmen oder fih in Diefer Äbſicht elnzuſchif⸗ 
fen, welches jedoch diejenigen MWauferer Unteribanen, Die bereits 
mit Unſeret Erlaubnig in Fönigl. fpanifhen Kriegsdienfien ſtehen, 
nicht hindern ſoll, darin zu bleiben, fo lange Die Korps, wozu 
fit gehören, nicht in dem fpanifchen Amerika gebraucht werden, 
alles ben Vermeidung Unferer böciten Ungnade und der Kon— 
fisfations, Geld: und anderer von den Gefehen ausgeſprocheneu 
Strafen. Gegeben zu Brighton, den 27. Rovbr. ıc « 

Durch eine zweyte, in derfeiben Hofpeitung enthaltene koͤnig⸗ 
The Kundwachung wird das Parlament bis zum 27. Jannar 
k. 5. prorogirt. 

Nah Brichen aus Gibraltar vom 10. Rovbr. war ein Al 
gierer Geſchwader in der dortigen Bap erfhienen; man hatte ihm 
aber nicht erlaubt, innerhalb Kanonenichußreite vor Anker zu ger 
ben, und Ihm zu dem Ende ein Kriegöfchiff entgegengeididt. Zu 
Algejiras wurde ein Algierer Schiff, das dort ankern wollte, von 
den Spaniera durch Kanonenſchüſſe verteichen. — Am 8. Nov, 
war eine algieriiche Gsladre, aus 3 Briggs und ı Echooner ber 
ftebend, 36 Meilen öfttih vos Gibraltar geſchen worden, wo 
fie alle Schiffe, die ihr begegueten, vijitirte, und 3 bis 3 ſchwe⸗ 
er und portugieſiſche Priſen mit jih führte. — Nach einer 

Siffernaricht fol der neue Dep von Algier, ermordet worden 
fepn, und fein Nachfolger gegen Neapel, Dänemark und Schw 
den Krieg erflärt haben. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 2. Desbr.) Konfol. 3 Proz. 
85%, — Der Prinz Regent hat Hrn. James Golghoun zum 
geoßdritannifhen Generallonful zu Hamburg, Bremen und Lie 
bei ernannt. — Es beifit der Dergog von Dort habe ſich emt 
ſchloſſen, fein, Amt ale Oberfommandant der Armee niederzule⸗ 
gen, weil fich daſſelbe mit feiner jezigen Gigenkbaft ald vermuths 
Tier Thronerbe micht füglich verträgt. Uns würde es leid thum, 
wenn Diefe Nachricht ſich beflätigte; und wir find überzeugt; daß 
Die ganze Armee dieſe Gmpfindung tpeilen würde (Morning 
Por) — Diefer Entſchluß des Herzogs. von Dort dürfte Mies 
wand befremiden, der ſich erinnert, Daß: die Minifler im Zahr 
1663 dem jtjigen Prinzen Regenten, dad. erbetene Kommando 
Rt Miligen unter dem. Borwande abſchlugen, daß der Throner 
br Friuen Poften bekieiden Eönne, der ihn irgend einer Verantwort ⸗ 
lichkeit oder Gefahr ausfege, (Star) — Am Sonnabend find 
noch zwey 
Dffisieren und Unteroffisieren an Bord, die ſich u den Inſur⸗ 
genten begeben wollen, von Postöimeutp nah Si. Thomas ab ⸗ 


gsligelt, . 
Spanifges Amerika 
Nach Verfiherung einiger Zeitungen foll das Reglmente Lam 
zeirciter, welches nad Suͤdemerika in Portsmouth eingeſchifft 
wurde, von dem, befanntın Licneral Wilſon geworben worden 


fen. 
Rortamerilta 

Bortfegung der Betrahtungen über Die vereinig— 
ten amerifanifhen Fredſtaaten. 

“ Im Jahre 1776 befland die Kepub.it aus dreyzehn Provin⸗ 
un, weiche in eine enge Verbindung met einander tratem und eis 
ne Derfifjung aunahmen, „weldhe in den fpsteften Beitaltern die 
Weisten und Tugend ihrer Stifter bewähren wird. Jede Pro. 
vinz, einen elguen Staat im großen Bunde bildend, behielt ihre 
eigens jvepe Neglerungoſatin und Grfepgebung bey, vereinigt 


Scife, der Domwfjon und. der Smerald, mit 150 


ſich aber mit allen auf bad Innigfte zu elnem allgemelnen Rome 
greß, wohin eine jede Provinz zwey Mogiftratsperfonen aus ib: 
ver Mitte und außerdem jedesmal für 35,000 Bürger einen De: 
puticten als Repröfentanten abfandte. Der Kongreß ift für die 
ganze Republik die oberfle Behörde und hat Die gefekgebende Ges 
malt; ein ‘Präfident ift der oberſte Vollzieher der Geſetze. Die: 
fer wird von dem Volke erwählt und jeder Bürger kann die ſe 
Bürde erlangen, wenn er fi durch befondere Tugenden und 
Einfihten, dur Verdienfle um das Waterland das Zutrauen 
und die Liebe feiner Mitduͤrger erworben bat. Er wirb alle 
drey Jahre gewählt, und nah der Konflitution darf niemand 
Diefe Würde mehr als dreymal befleiden. Dept beſteht die Mer 
publit aus den Etaaten und Diſtrikten: 1) Maſſachuſeto, 2) 
Rhode- Island, 5) Gonnecticut, 4) Vermont, 5) Rew- Hatıp- 
fbive, 6) Rews Dort, 7) Mey Jerſep, 8) Delaware, 9) Pen: 
fulvanien, 10) Ohio, 11) Maryland, 12) Kentuky, +3) Birgi: 
nien, 1%) Nord Carolina, 15) Sud Garolina, +6) Teneffn, 
17) Georgien, 18) Indiana, 19) Mem : Orleans, 20) Boniflana, 
21) Miſſiſſippi, 22) Mobile, 23) Maine, 24) Nord« Welt: Ber 
bier, zu dem noch zur zeit die weit ausgedehnten Gegenden an 
bepden Ufern des Mifiurt gerechnet werden, und 25) dear Di: 
ſtrikt der Bundeoftatt Washington. Wahrfheiniich werden in 
Kurzem noch Dft : und Weſt-Florida hinzukonnurn md bald 
zwey neue Staaten bilden. KFortk. f.) 


— — — 
Abnigl. Hofs Eypeater an der Reftdenz. 

Dienftag: Merope. Trauerſpiel 
— —— —— m 

3599. Eine Sammlung von 1400 ſchoͤn gebundenen und 
gut erhaltenen Büchern aus verſchie denen Faͤchern der Eiteratur, 
it in der Burggafie Mto. 179. über 2 Sliegen zw verkaufen, 
Kaufsliebhaber koͤnnen dafelbji den munmehr vollftändig am 
dradten und mit billigen Preifcbekimmungen verfehtnen Katalog 
Bor mittags von 10 — 12 Uhr, WRadmistagb aber von 2 — 4 
Upr in Empfang uehmen 


3598. (3.0) Es find mehrere undverfhiedme Stie · vonverzüg« 
licher Qualität: Jagdgewehre um billigen Preis zu verlaufen, und 





‚ das Mäpere im Gomsoie diefer. Zeit. zu erfragen. 


- 


‘ 





3595. (3:0) Auf dem- Plathl Nero. 242 find feiſche Acer 
weſtphoͤliſche Schinken angelomınen, und dapibi um billigen 
Preis zu haben. 


3595. Es find im Damenftijte Nro, 7. zwey weublitie 
Zimmer täglic zu verſtiſten. 


3592. Cs ift ein moderner vierfigjger Siaattinagen um DIE 
ligen ‘Preis zu verkaufen. D. ü. 
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Deutihland, a 

Preupem - Rah Berichten aus Berlin vom 9. Des. 
hatte Se. Darchl. der Fuͤrſt Staatsfanzler feine Reife nad den 
Rpeinprovingen. angetreten. Der Proͤfeſſor Dr. Koreff, Ddefien 
Eorgfalt der Fürft feine Genefung verdankt, hat Grlaubuiß er 
halten, ihn auf dieſer Reife zu begleiten, hr 


- Frankfurt, vom 11. Deybe. Der vor Surgem durch Brüf ' 
fel gereiste Las Gaſas, iſt geſtern unter Auffiht mit feinem Soh⸗ 


ne bier eingetroffen, und wird unverzüglih feine Reife weiter 
fortfegen. j 

Deffen Main: den 8 Dez. 1 
terlichen Gefinnungen unfers Sroßherzogs war es vorbehalten, 
guerst unter den Fürften Deutfchlands Die Anerkennung Der Bor: 
süglicpkeit der Öffentlidgen Mechröpfiege umd der Trennung der Ger 
walten auszuſprechen. Nicht nur die Wünfche. eines Lan 


deötheils 
beperzigend, mo die Erfahrung ; die heilfame Wirkung diefer Yus 


flitutionen erpcobt hatte, Eonkte fein erhabener Sinn den Geden ⸗ 
Fed wicht ertragen, daß einen alten Unterthanen Die Wohlthat 
eines anerkannten Vorthrils zub Sicherſtellung ihres Rechtes vers 
fagt ſeyn follte. Die Aufgabe war allerdings micht leicht zu lö⸗ 
fen: wie man, ohne Beeinträchtigung eines Tells, das Beſſere 
Bepder zufamımen ſchmelze. Man hatte Ruckſicht zu nehmen auf 
die Routine der. Beamten, um leicht gu entfhuldigende Mißgriffe 
zu verhuͤten, auf die Angembhnung der Volkstheile, weldyen die 
Bertpeile einer neuen Rechtspflege noch unbekannt waren; aber 
auf der andern Seite’ fand man au in den Talenten und dem 
Eifer diefer Beamten, in der Peichtigkeit, mit welcher fih ' die 
Richter des linken Rheinuſers in diefe Verelufachung des Rechts: 
ganges gleich anfangs gefunden hatten, Die Beruhigung, daß von 
ihrer. Seite Bein Hinderniß eintreten würde; und binfichtfich des 
Boils war man gewiß; daß das wahrhaft Ente durch feine Wir⸗ 
Tung ſchnell unter. ihm Wurzel faßt, wie gleichfalls die Erfahrung 
ben und bewiefen hatte. Wem wäre es nicht erminicdt, im fei: 
nem Bar zu-fchen, die Gründe fir und-gegen feine 
Sache anzuhören und ‘enge der. Gerechtigkeit feiner Richter zu 
ſeya? Selbft die Oeffentlichkeit in Aufſtellung der Grundfäge zur 
Fünftigen YJuftigverraffung chrend, verordnete unfer edelhersiger 
Souverän ihre vorläufige Bekanntmachung, mit der Aufforderung, 
Daß potriotiſche Rechtsgelehrte die Geſetzgebungskommiſſſon mit 
ihren Einſichten unterfiügen möchten. :. Diefes ganze Benehmen 
iſt fo wahrhaft landeswäterlich, ſo wahrhaft dem befieren Geifte 
Der Zeit angemefien, dah es unmöglih ohne Nachahmung blei: 
ben, unmöglih ohne Auhm im der Gedichte verfhwiegen, un: 
möglih ohne immigften Dant-von feinem Bolke gefühlt werben 
Paun. Go überrafchend es auch, deſonderd im rinse Zeit, mo 
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Die Sriner Mniglihen Meiepät „von Balern alergnöbighem Pefllgte. 


Den weifen und vi: 
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itung. 
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— — 
die Geheimnihkraͤmerey ihre alten Zunftgebräude hervorſucht, am; 
glauben zu machen, ihre Kiejelfteine, fepen allzukoſtbare Diamans 
ten, um fie an das Tageslicht zu bringen, Dem Auslande ſeyn 
mag, daß ein Fuͤrſt, ehe er über das Schickſal feines Wolkes 
abartheilt, ihm feine reinen Abfichten vorlegt, und jeden kenut⸗ 
nißrei Mann zur Theilnathme ctaladet, fo wenig überraschte 
es und, Wir mußten, das unfer Fürſt nicht anders hantein 
Bonue, dag fein Geiſt über Vorurtheile, die das Gute hemmen, 
erhaben, den Muth bejige, es eruftlich zu wollen, und frepfinuig 
zu volbringen, daß er gerne die gerechten Wünfhe feiner Untere 
thanen erfülle und Die Ginfichten patriorifhgejiunfer Wiänner achte. 
Die Wichtigkeit einer, auf den ganzen fünftigen Zuftand feis 
ned Bolkes berschneten Gtaatseineichtung fühlend, wollte er 
nicht durch den taktloſen KUngklang einer unvorbereiteten Berfaf: 
fung um einen er Behfall buhlen, aber vom erſten 
Augenblicke an, da Did Grenzen des Großhetzogthums ſeſt bes 
Rinne waren, ſammelte er Männer, deren Talente die allgemeine 

befigen ‚tr eine Gefegtommifiion, um Die bürgerlichen 


Achtung 
Rechte und Pflihten feined Volkes in feinem väterlichen Geifte 


fehzufegen unb feine Wohlfahrt zu ſichern. Hier machte »ie 
Weispeit Zögerung, nit eine willkuͤrliche Berfagung der Ans 
ſprche deffelben. Diefe Ueberzeugung war ed, warum aus uns 
fer Sroßherzögthum Being miß muthlge Stimme laut ward, wars 
wm felbft der Stadtrath von Darmſtadt die Mevdiatifirten, auf 
ihre Anfoderang, fih ihnen zum Begehren der Ginrihtung von 
Landfländen anzufäließen, zur Geduld und zum Yutrauen auf 
die wohlthaͤtigen Abfichten des Großherzogs ermahnte. Wir übers 
lajien und denfelben mit der feiten Zuverficht, daß, wein die 
bürgerlichen Rechte des Einzelnen gejihert find, auch die politie 
fen Rechte des Ganzen dur eine wicht minder befriedigende 
Tpeilnapme von ‚gewählten Staatevertretern an’. der. Regulis 


rung der Stäatsdedürfnifle, nicht vermachläflgt, werden. So wie 


die Offenflicgkeit der Rechtöpflege zu der Ueberzeugung jedes Cine 
zelnen leitet, daß in feiner Sade geſetzlich und ohne Willkühr 
verfahren werde, eben fo findet auch Die Regierung im Allge⸗ 
meinen ihre ſich erſte Regifertigung in, der freymäthigen oͤffentli⸗ 
den Darlegung der Laſten und Huffdquellen des Staates, Was. 
in großen Reihen als heilfam längft erprobt if, Bann is einem.., 
Seit Staate. unmöglich zum Uebel führem; wohl aber zur 
tedigung der Wopfdenkenden und jur Beichämuhg der Schledhts 
Grfinnten ummiderfteplih wirken. Hinſichtlich der neuen Orga⸗ 
nifafton der Juſtij haben wir mir wenig zu ſagen, da fie ohne 
volltonmmmene Kenntniß der otaanifhen Seſche, welde-fie eriäns 
tern und modificitem, nur in ihrer Ithätigeh Tendenz; beurs 
teilt werden kana. Jedoch wuͤnſchen wir, mas vlelleicht (dom 
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beachtet iſt, daß bey Auſhebung der Friedensgerichte, "der des : dauernde Ordanng Tefzufehen, baben beſchloſſen, gu biefenz 


fprüngliche moraliihe Iweck diefer Inftitution, die verfuchte Ver⸗ 
föhnung der Partheyen, zur Berhinderung Loitfpieliger, die Fa: 
milien ruinirender Progeife auf eine andre Weife ergielt würde, 
Wenn auch dabey unendlich viel auf die Perfünlichkeit. des Ver ⸗ 
miltlets anlümmt, fo ift doch nicht weniger gewiß daß duch Diefe 
Snftitution viel Huheil verhindert. wurde, N 
i (Der Beſchluß folgt.) 

Niederlande Brüffel, den 4. Deibr. Das 
SFournalvon Df: und Wei: Flandern enthält folgende 
Nachrichten: »Wir erfahren fo eben, daß die ruſſiſche Flotte die 
Sandwich inſeln in Befig genommen hat. Die nähere Umftände 
find nody wicht bekannt. Werden Die Engländer «6 ruhig mis 
ahfehen, daß jih Rußland diefer Inſel bemäctigt, welche dur 
das muthige Unternehmen des berühmten Eook entdedt morden 
ſind ?« — »Luzian Buonaparte ift nebft feinen Gefolge an Bord 
des amerikanishen Briggs Gaffamer von 8 Kanonen, nach 
Bojton abgerelst.« 

Srantreid. 

Unter der großen Zahl Bittſchriften, die in der Sikung der 
Deputirtentammer am 0. Dezbr. zur Sprache kamen, er, 
regte jene der im Fort Pierre: Shatel (Ain) BVerhafteten, am 
meiften AufınerPfamkeit, Sie find fümmtlich jur Randesvermeir 
füng verurtheilt und Hr. Voher D’Argenfon unterflügte die , 
Butſchriſt, indem er bemerfte, daß es ungerecht ſey, Menfchen 
in Kertern ſchmachten ju laſſen, denen das Geſetz felbit den Ger 
nuß Der frenen- Luft und die Fähigkeit, für hhe Fortlommen zu 
forgen, nicht abgrfprohen habe. Hr. Taine’, Minifter, gab 
über dieſen Ball folgende Anfflärung. Als 1816 die Berbam 
nung fo mander Frangpfen an der Tagesordnung war, weiger⸗ 
fen jih, Anfangs die naͤchſte Graͤnzmacht, und bald auch die 
törigen, die Berbanhten auf ihrem Boden ‚aufjunehmen und 
ließen ſie wieder ins Funere zuröditrömen, 
eine Art dipfomatifcher Unterbandlunged mit verſchledenen Re: 
gierungen eröffnet; da fie aber zw Brinem Gefolge führten, fo 
fhried der Minifter den Präfeften, daß fürs Erſte die Voll. 
siehbung des Berbannungsgefeged unthunlich ſep. 
rium mußte auf ihre Verwahrung denken, ohne fie jedod mit 
andern Berurtpeilten zufammen zu bringen. 


dit fih Dafelbft ein Park und eiue Beſatzung. Dort bleiben. 
fie, bis. die Vollziehung ihres Urteils möglich feyn wird, mas, 
mie man Kefft, bald der Fall ſeyn dürfte. Der Borfhlag der 
Komatfion, dieſe Bittſchrift ans Mintfterium des Innern zu 


verweilen, ward genehmigt, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Stoalien. 

Wir theilen Hiemit Das am 5. Zunp d.%. zwiſchen dem koͤnigl. 
bater, Hofe und dem heil. Stuble abgefhloftene Konkordat 
unfern Lefern nach der Meberfegung der allgemeinen Zeitung mit; 
da wir jedoch daſſelbe mit Dem latelniſchen Driginale nicht vers 
gleichen Eonnten, fo können wir ihre Richtigkeit auch keineswegs 
perbürgen, 

»Bertrag smiihen Gr. Heiligkeit Pius VII, oberften Bi: 
fhof, und Sr. Mojeftg Marpimilian Joſeph, Konig von 
Baſern. Im Mamen Der, alerheiligften Drepeinigkeit! Seine 
Heiligkeit Porft Pins VII. und Se. Majeflät Martınilian Jor 
frpb', Könia von Balern, von dem pflichtmaͤßigen Wunſche be: 
feet. im Königreihe Baiern und den. dazu gehörigen Gebieten 
m Birficht der kirchlichen Angelegenpeiten eine beilimmte und 


“% 


Es wurde hierüber 


Das Minifter . 


Man legte fie dem | 
nad im eine alte Karthaufe an den Ufern der Rhone; es befins E 


Bwede eine feyerlihe Uebereiukunſt zu ireffen. Demjufolge has 
en Se. Heiligkeit der Bor Bine Vi zu Berollmädhe 
Higten —3 &. Gminen; Ercöle Sonfalvi, der hei · 
igen römifchen Kirche Kardinal: Diekonus von S Agatha ad 
Suburram, Ihren Staatöfekeetär, und Se. Majeſtaͤt Marimilian 
Tofepp, König. von Baiern, den Freyherrn Gafimir v. Häffelim, 
Biſchof von Gherfonss, Allerpöcitipien bevollmächtigteen Minis 
fer am heil Stuple, weldye nah Auswechslung ihrer bepderfei- 


gen Vollmachten über nachfolgende Artikel übereingetommen 


find: Artikel Die römiſch katholiſch-apoſtoliſche Religion 
wird im Königreihe Baiern und in den dazu gehörigen Gebies 
ten rein und’ unverlegt erhalten werden mit denjenigen Rechten 
und Borzügen, Die ihr mac Gottes Anordnung und nach den 
kanonuſchen Sagungen · gebͤhren. — Art IL. Se. Deiligkeie 
werden mit Beobachtung aller erforderlichen Rüdfihten die Dis— 
seen des Königreihe Baiern folgendergeflalt ordnen: Sr. Heil, 
werden den Eig Stepfingen nah, München verlegen und denfel, 
ben zum Merropoluaniige erheben, der für feinem Sprengel das 
gegenwärtige Gebiet der Diözefe Freyſiugen haben wird; dog 
mird der Metropolit diefer Kirche, fo wie feine Nachfolger, 
den Titel eines Etzbiſchoſs von Münden und Frepfingen fühs 
ven; — Dielen Metropoliten. old Sufftagankirchen anmeifen die 
biſchoͤſſichen Kirchen Augsburg, Paſſau, Regeneburg (legtere nach 
vorläufiger Aufpebung ihrer Metropelitan + Gigenfchaft); doch wird 
der jegllebende Biſchof von Paffau für fih, fo lange er leben 
wird, das Privilegium der Eremtion fortgeniehen; — Die Harbes 
draffirhe Bamberg zur Dierropole erheben, und ihr die biſchöfll⸗ 
Gen Kirchen Würzburg , Gichftädt umd Speper als Euffragankirs 
hen unterordnen; das Gebier von Aſchaffenburg, fonft zur Main: 
ser, jet zur Regensburger Diözefe ‚gehörig, und den beieriiaen 
Antheil der Dibzefe Fulda mit ‚der Dibyefe Würzburg, — den 
baierifhen Aniyeil der Didgefe, # ‚ fammt dem eremten 
Gebiete von Kempten ‚mit Der i — auf 
gleihe Were den baieriſchen Antheil der Dibzeſe Salzburg und 
Das Gebiet der cxemten Probſtey Berchtesgaden, theils mit ver 
Paflauer, theild mit, der Münchener, Diösefe vereinigen. Die: 
fer Iegtern wird, nach vorläufiger Aufhebung der Diösefe 


Ehiemfer, auch der Sprengek dieſer Hirche zugetheilt Die 
neuen Gränzen einer jeden Diözefe insbefondere werden, fofern 
es noͤthig feyn wird, bezeichnet werden. — Art. IH Die 


‚ Kapitel der Metropolitantirchen werden zwey Dignitäre haben, 
. nämlih einen Probſt und einen, Dechant und zehn Dombperren. 


Die Kapitel der Kathedralkitchen aber werden gleihfals zwey 
Dignitäre haben, nämlich. eineu Probſt und einen Dedant, und 
acht Domperren, Rebſtdem wird ſewohl das Metropolitan : ale 
Das Kathedralkapitel wenigftens ſechs Präbendäre oder Bikarien 
haben, Wenn aber Die Ginfünfte dieſer Kirchen. durch neue 
Stiftungen ‚oder durch Vermehrung der Güter fo weit ſteigen 
follten, Daß mehrere Präbenden errichtet werden. koͤnnen, fo wird 
Die Anzahl der Domberren und der Bikarien weiter vermetrt 
werden. In einem jeden Kapitel werden Die Grybifchöfe umd 
Biſchoͤſe nah der Vorſchriſt des heil. Rongiliums. von Trient 
aus den Domberren jwey ernennen, welche das Amt eines Theo⸗ 
logen und jenes eines Pönitentiars verwalten. Alle: Digntäre 
und Domberren werden mebjt dem Ghordienfte den. Erzbiſchoſen 
und Bifhöfen in Verwaltung ihrer Didzefen ald Raͤthe dienen. 
Doch wird c6 den. Erzbifchöfen und Biihöfen freuftehen, dieſel ⸗ 
ben nah Gutdünken zu befondern Berricbtungen und Geſchäften 
ihres Amtes zu verwenden. Auf gleiche Weiſe werden Die Grge 
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ifchöfe den Vikarlen ihre Dbliegenheiten anweifen, 
Doc werden Se Majeflät den Grneräloltarien jährlih 500 fl., 
den bifpöfliden Sekretaͤren aber 200 fl., anweilen. — Art. 
IV. Die "Einkünfte der erzbifhönichen und bifhöfichen Erühle 


Biſchoͤſe und 


werden auf liegende Güter gegründet werden, welche den rss: 


Biſchoͤſen und Biſchoͤfen zur freyen Bermwaltung zu übergeben 
find, Aehnlicher Art von Gütern und des nämlichen D; ripaliungss 
Rechts werden ſich za erfreuen haben die Kapitel der Metiopolis 
tan: und der Kathedralticchen, auch die Wilarien oder Präbens 
Däre, weiche zum Dienfte erwähnter Kirchen anaefteflt find, Der 
Betrag der jäprligen Ginkünfte, nah Anzug der Laflen, wird 


folgender ſeyn: 
Didsefe Münden. 
Fuͤr den Gibifhf 2 2 2 08 8.0» 20000- fl. 
"Bür den Prof » » 2 2 2 m een 0 
Für den Dedant .» 2 2 2 0 nenne 4000 — 
Sur jeden dee fünf ältern Domberren -. .« » . 2000 — 
re jeden der’ fünf jüngern Domberren » -» +», 1000 — 
Für jeden der drey Ältern Bilarin. . . . » 800 — 
Für jeden der Drep jüngern Bikarin . . » » 600 — 
Diözefe Bamberg. 
Bür den Ersbifchof ee 082008 15000 . 
Dur den Prob . > 2 2 2 en nn nn a, 35500 — 
Für den Dedant . 2 2 2 2 0 0.“ «3500 — 
Tür jeden der fünf ältern Domherren ! . +» . 1800 — 
Für jeden der fünf jüngern Domherren « . 1400 — 
‚Bür jeden der drey ältern Bikariem . er 800 — 
Tür jeden der drey jüngern Bilarin . x +» . 60b— 
Didzefen Augsburg, Regensburg und Würzburg. 


Bür jeden Bla » 2 2 nen 10000 fi. 
% jeden Probſt DZ ee Te Be 6 5000 — 

s jeden Debant © - 2 2 2 0 2 0 0. 5000 — 
nür jeden der vier Altern Dombperren .. 1600 — 
Für jeden der vier jüngern Domberren » 41400 — 
Fuͤr jeden Der drep ältern Bilarien 830 — 
Für jeden der drey jüngern Vikarien . » . » 600 — 


Didzjefen Paffau, Eipftädt und Speper. 
Für jeden Bilhof » » 2 2 0.» 


Bür jeden Probſt ....n. 2 2 2 eh 2500 — 
Für jeden Dechanut 2. 2 nr 5 BO 
Für jeden der vier ältern Domperren « » - '» 1600 — 
Für jeden der vier jüngern Domberren. . » +» 1400 — 
‚Sür jeden der deep Altern Bilarien. » .. 800 — 
Zür jeden der deep jüngern Bilarin . - » «+ 000 — 
(Die Fortfegung folgt.) 
®rofbritannien. r 
(Aus Rondoner Zeitungen vom 2. Dejbr.) Da ber Gity 


wurde am 22. Mopbr, eine Berfammlung gehalten, um über 
die zweckmaͤßigſten Mittel zu berathſchlagen, Durch welche den 
Verheerungen des anflidenden Fiebers eine Graͤnze gefegt werden 
könnte. Dr. Hewiett machte den Vorſchlag, trog der Menge 
von Kraukenanftalten im Loudon einige Epitäler für dieſes anı 
ſteckende Fieber zu errichten. Innerthalb der legten ſechs Monate 
zaͤhlte man zu London 545 folcher Kranken, eine Zahl, die bey 
der Bevölkerung und dem lebhaften Verkehr der Stadt und der 
Natur Diefer Krankheit eruſtliche Beforgniffe einflößen kann, wenn 
nicht geeignete Maofregeln getroffen werden, die von dem Tpphus 
GErgeiffenen im eigenen Häufern von fremder Beruhrung abju— 
fordern. Hr. Golpboun unterflügte dieſen Aatrag und belegte 


pa mit geſchichtlichen Angaben der truurigen Folgen, welche 


ähnliche Krankheiten für die Haupiſtadt gehabt hätten. Im Jahre 
1594 rafte ein anftedendes Fieber den vierten Theil der Eins 
wohner weg, 1625 flarbeun 35,470, 1068 mehr als 68,008 
Menfhen. Der Grund, der jejt herrſchenden Krankpeit ſey wohl 
bauptfählih in den ſchlechten Nahrungemitleln amd der großen 
Luürftigkeit vieler Familien zu fuchen, melde in den abgelegeni 
fra und ungefundeften Winkeln aufeinander : gehäuft find. ° Die 
Metion wurde angenommen, De. Thornton bemierkte bey dieſer 
Gelegenheit, daß er im vielen Fällen Bierhefe ind Porter mit 
EiAlg gebraucht Habe; für 1 Penmp Saly und eben fo vic 
Birriol, als Räucerung gebraucht, bewährten fih als nuͤtzliches 
Derwahrungsmittel, eben fo Sal; uud Schwefel in geringer 
Quantität. Die Koiferin Katharina hatte einen Verſuch damit 
auſtellen laffen, indem fie-13 alfo aeräuderte Verbrecher in ein 
Gefängniß jeden ließ, in dem fich mehrere Sterbende und Todte 
befanden; nicht einer dieſer Gefangenen wurde am . 
Jemand, der mit Las wafas im enger Verbindung ſteht, bes 
hauptet von ihm gchört zu haben, daß vor feimer Abreife vom 
Et. Helena fein Gepaͤc auf Befehl des Statthalters aufs Strenge 
ſte un etſucht worden fep, und man ihm eine Geſchichte Buos 
napartes, Die auf deffen Befehl und unter feiner Leitung vo 
Las Gafas geihrieben worden, hinweggenommen hätte, Der Statt 
halter verweigerte Die Zurüdaabe aufs Beflimmtefte. Am Ende 
kam man dahin überein, daß diefes auferordentildhe Aktenſtuͤck 
im Dejige des Generals Lowe verbieiben folle,, wit deſſen ra 
laubmif Las Gafas daffelbe verliegelte, damit das Paket chner 
feine Zuſtiwmung nicht eröffnet werde. Lab Gafos behauptet, 
daß er beifer als Jemand, Buonapartes Geſchichte Bene, da er’ 
mehrere Jahre fein Geheimſchreiber geweſen und Buonapart#‘ 
niemals feine wahren Gefinnungen Jemand anders aufgeihhloffen 
babe. Las Gafas iſt ein Marn vom wittlern Alter, er Hat’ feine‘ 
Sohn, einen jungen Menfchen vondsr Jahren bey ſich. . 
Nordamerika 1 
Fortfegung der Betrahtungenüibendte vereinige 
ten amerıbtanifhen Frepſtagten. Das im Weſten Diefem’ 
Staaten zugehörige und vom rechten Ufer des Miſſiſſippi bie 
zum ſtillen Südmeer ſich ausdebnende ungeheure, aber noch 
nicht bevölterte Gebiet erſtreckt ſich auf 730 deutſche Meilen im 
die Länge und faſt eben ſo viel im die Breite, und fließt unge⸗ 
mein fruchtbare, und voa ber Matur geſegnele Graeidim in’ fi. 
Das biöher bewohnte Gebet der Repoblik ift im Ganſen eher- 
eben als bergiht,; Man rechnet dort 5206 Millionen Atres eine’ 
vortreflihen Boden®, der nut weniger Arbeit bedarf, um reiche 
liche Erndten bervorzubringen, Die Gemäffer nebmen üterdieß 
wegen der vielen Seen und großen Ströme 51 Millionen Akres 
ein. Gin amerikanifher oder englifher Akre beträgt 38,284 Pas 
rifer Quadramfuß. Im Jahre 1815 aber waren ea nurisp 
Millionen Akres wirklich angebauet. In dem weitsusgedehritem 
Gebiet der amerikaniſchen Frepſtaaten finder man fat jedes Alte 
ma, von dem Rälteften bis zu eimem ſehr heiten, und es ift dar 
ber ſchwer, eine allgemeine Schilderung Des Ganzen zu entwer⸗ 
fen. Wenn man befonders Die mitlern Theile mit Gegenden, 
bie unter derſelben Breite in Suropa lienen, vergleicht, ſo zeige 
fi ein außerordentliher Unterfhied. So Iieat a. DB: Philadels 
phia mit Meapel unter demfelben Grade, bat aber din ganz vers 
ſchie denes Klima, Zm Sommer hat man allerdings da einen 
fo warmen Himmel wie in Neapel, aber im Winter ffellt ſich 
eine nördliche Kälte ein. Merfwürdie find die Flüfſe und Strd-” 
me in Dieiem Lande wegen ihrer Breite und Tiefe, beforders 
der Miſſiſippi, Opio, Potamaf, Suſquebana, Delaware, Hub: 
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for, St. Lorenz, Mifuri, Iſinois, Arkanfa, rothe Fiuß it. Man⸗ 
che Landſeen koͤnnen wegen ihrer Größe faſt Meere heißen. So 
der Ontario, Erie, Huton, Mihigen, Holifee, St. Glair, der 
obere See, Unter den Gebirgen ift zwiſchen dem atlantiſchen 
Meere und dem Miffifippi das apalachiſche das bedeutentfte;' eb 
sieht ſich gleich einem hohen Gebirgssürtel von Rorden nah Sir 
den durch Die ganze ‘Breite der verrinigten Staaten hin, An 
Waldungen hat dieß Land einen unerfhöpfichen Reichthum, und 
merkwürdig find dieſelben fomohl wegen der Vortreffllchkeit des 
Holzes als wegen der vielen Baumarten, die darin vorkommen. 
Dem Auge gewähren diefe Wälder ein unbefchreiblih ſchoͤnes 
Schaufpiel. &s ift unmdglih alle Farben, mit denen ihr Grün 
untermiſcht iſt, auf: einem Gemälde Darzuftellen. Neben dem 
brennendften Purpur erſcheint dem überrafchten Wanderer oft ein 
fanftes Simmelblau, und fall auf jeden Schritt zeigt ſich ihm 
die unvergleithlich. fhöne Magnolia (magnolia granditlora), ein 
hoher Baum mit immer grünen glärzemach Blättern und großen, 
weißen, wohltiehenden Blumen, Die ausgebreitet an 8 Zoll im 
Durchmeſſer haben, eine der prä 
ſchaft. Selbft Baume, die an Höhe einer hundertjährigen Eiche 
Baum nachftehen, find mit großen Blumen bededt. So der Zul 
yenbaum (Ciriodendron tulipiferia) mit einer Fülle tulpenfoc 
miger, gelblich grüner, roihgeftreifter Blumen; Die virginifche 
Qundöbeere ( Greut lowerd Dogwood, Cornus florida) mit 
gruͤnlicht · weißen Blüthen, umgeben von einer großen, weiß und 
zoth fhattieten Blumenpülle u. a. m. Nicht nıinder reich ift dieſe 
Grdgegend an Vögeln, von Denen fih viele ſowohl durch ihre 
fhönen Farben als durch ihren angenehmen Gefang auszeichnen. 
Beitändig erblidt man dort blaue, gelbe, rothe Bögel umbers 
flattern; bald läßt fich der bezaubernde Geſang der ämerikanifchen 
Wactigall -(Turdus polyglottas) Hören, bald Das melodtiche 
Sumfen der mannigfaltigen Kolibri. Man nimmt an, daft im 
den amerikaniſchen Frepftaaten überhaupt - etwa der vierte Theil 
aller defannten Thierarten der Erde vorkommt, und manche ge: 
hören diejen Ländern eigenthämlih an. Die Meirbufen, Fluͤfſ⸗ 
und Seen find mit einer ungeheuren Menge von Fiſchen ange: 
füllt; beſonders ift in der Zeit, da die Fiſche im den Flüffen bins 
anfiteigen, mm ihren Roggen abzulegen, der Ueberfluß auferor: 
dentlich. In manchen Städten der :vereimigten Staaten findet 
man zu jeder Beit wohl 50 verfciedene Arten Fiſche auf den 
Märkten. Im St. Johannisfluß in Birginien gibt es auch Sterr 
lefte (Acipenser ruthenus), Die fonft nur in der Wolga und 
im kaſpiſchen Meere angetroffen werden. Endlich bietet auch das 
Miueralreich hier ungemein viele Diertwürdigkeiten dar, auf die 
wir ein andermal zurüdtommen mollen. (8: f) 
: Rußland 
« Durch einen kaiſerlichen Ukas wurde dad ewangeliihe Bit 
Thum Abo, in Finnland, zum Andenken des Reformationdjubis 
Unnns zu einem Grjflifte erhoben, 
., u — —— — 
Konigl. Hof⸗Theater an der Reſidenz 
Dienſtag: Merope. Trauerſpiel. 
Königl. Dof-Theater am Iſar-Thor. 
Mittwoch: Das Donaumeibchen. Zweyter Theil, 
— — — ————— — — — 
3606 Da folgende von der koͤnigl. Hoftheater⸗Intendanz 
auf die Bau: Kafla des königl. Hoftheaters. am Iſarthor ausge: 
Peüten drey Schaldſcheine, ale: 
No. 33, Udo. Münden 1 Janer 1817, auf Frau Witrib 
Seidel für 500 ſſ. Kapital lautend; 





praͤchtigſt / Bierden jeder Land⸗ 


Rro. 34. ddo. Münden 1. Yiner, 1817, auf Wohſgang Be— 
nedift für 500 fl. Kapital lautend; 
ro. 41. ddo. Münden 1. Zäner 1817, auf Grau Wirttb 
Seidel für 1000 fl. Kapital lautend; 
den Gigenthümern auf eine fonYerbarı Weife aus Handen gefom- 
men find, fo wied jedermann gegen den Ankauf dieſer E chrine 
ohne Zuftimmung obiger Stelle gewarnt, indem die Zahlung 
nur an Die, der Dofiheater: Intendanz bekannte, GEigentyumer 
geſchehen wird, R 
Münden den 9. Desbr. 1817. 
Abnigl. baier. Hoftbeater: Intendang 
be 2a Motse, Intendant. 


3610. (2.0) Künftigen Eamflag den 20. dief, von 12 bis 
1 Uber, wird bey untesfertigter Stelle die Fracht des von Den 
Kentämtern — Micsbaͤch, Muͤhldorſ und Bilebiburg „ für 
das Hiefige Fourage Magazin befintlidgen „Daber- in Abſtrichen 
verfteigert, wozu Unternehmer einladet 
. Münden, det 15. Dezbt 1817. 


k Die, 
Koͤnigl. Militar-Admäünfſtrationbe Rommiffiom 


3601. Gin lediger Menſch, welcher mehrere Jahre in Poft« 
Geſchaͤften gearbeitet bot, und mit den beſten Atteſtaten verſthen 
if, wuͤnſchet als Poftichreiber oder als Informator dep Kindern 
in einem honetten Haufe auf dem Lande angeflellt zu werden. 
Das Nähere ıft im Zeitungs: Gomptoie zu erfragen. 


3618. Im Gaſthof zum apldenen Bären bep dem Weinwirtb 
Sindel find frifche böhmifche Falſane, Rebhüner und fehmor, 
Wildpret angelommen, und den ganzen Winter durch um 
gen Preis zu haben. 





- 5614. (2.4) Bey of. Zäugl, bürgerl, Buchdrucker am 
Daͤrbergraben Nro. 1056 in Münden ift su haben: 
Directorium Officii divini, in annum Domini MDCECCXVIT 

Ordini regulari Benedictino deserviens. Gebunden 56 fr, 

Breviarium . Romanum .pro Ecolesiusticis et Saecularibus. 
en 8 2f.. 2488. . m 

‚Glossarium Germanico-Latinum vocum obsoletarum pri- 
mi et mecdii aevi,' inprimis Bavaricarüm. — Collectum 
et ıllustratum a Laur de Westenrieder, Patricio 
monacensi, cunsiliario ecclesiastico actuali, canonieo ad 
d. virg. et capellano aulico, academise scient, membro, 
elassis historicse secretario perpetuo, ard. civil, merit, 
coronae regio-bar. ite. Tumus prior. Fol. 5fl. 30 fr. 

Geſchichten der Borftadt Au bep Münden. : In 8. mit einem 
Kupfer, die Anſicht diefer Borftadt. 16 Er, 

Landwehr: Almanache für das ' Königreich. Baiern, 1816 — 
1817. Heer und gter Jahrgang, jeder mit 6 Kupfern, ge 
bunden’in 8. auf Schreibpapi:e 25. 12 Er.; au, Drudpa: 
vier 1 fl. 24 Pr. : 

Der muͤnchneriſche Haus: und Schreibkalender für das Jahr 
1818; der Beine Tafhenkaleuder mit Gedichten und Ger 
ſchichteln, und der Haͤngkalender um die bekannten Preife. 

— Beflellungsbricfe und Gelder werden portofrep eingefandt, 


— 


Mit einer Beylage, enthaltend: die Ankuͤndigung 
des baieriſchen Nationalblatts. 


Miu 4° ne$ 


t: 


yoritifd 
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’ 
Drutfhlan d. * 
Walern Gihftidt, den 13. Baer, Dente weten 
Sr) Einial, Hohelt der Here Herzog von von. Kenchtenderg. in Dalk .ı 
Fheftentpum Elchſtadt ia Gegenwart fammtlichet Bephrdrn. vom 
dem Fönigl. Kimmerer und Wierpeäfldenten, der Regierung web) 
Rrgenkriifed, Fryru. von Tautphaͤus, al6..allergmädigit, ermann 
ten Böntal, Spesial: Romimiffär, nach einem im des; Dpmficde : 
abgehaftenen Hodamte ia dem. fürfll. Refidenzfaale Dapıer —* 
ka er 
Rab volliogenem Aft empfing der herzogl. a⸗ Dsgz.. 
Baton von Bataille, Ober und Leibadjutant Sr —— 
Bir Glůckwunſche aller Antrfenden in feine Wohnung, zum 
baterifden Hof, mo Die zu dem neugebildeten Area r 
Mide gehörigen Beamten mit ausgrgsicpneter Behandlung aufger : 
nonımen und zur Öffentlien Taſel gegogen. wurden. - 
" Der heutige Tag witd in den. danfbaren Herjen der Sie. 
wohner von Eichſtaͤdt, ug ihrer fpäten Nachkommen als eine - 
fonderbate Gnade Des allerseften Königs unpergeplicp;, ‚uud im 


den baterifäpen Annalen werkügd bleiben. . 
Defterreid ie. alla. Zeit. ſchreibt aus Bun. 

son 10. Dex Man fpridt in den "Höpeen ‚ir davon,, daß, 

der zum Bierkinlg in Mailand ernannt gemejene, Gryperjog Ancı- 


ton zu der Wichtigen Würde eines Primus won. Ungaen ‚. melde 

der derſtordene Grjberssg ‚Karl, Ambeoflas non Gile,.. Bruda 
weitand 3. DM: der Näiferin Ludovica, bis zu feige, im. Jahte 
1809 erfol.iten Ableben betleidetg, heſtimmt jep. Rah «hen 9) 
dieſen Geruͤchten folltt Erzher —35 edann Die Wara 


de ees 90% und Diülfhmeliters erhalich. Soviel ſcheint gee 
wi, daß der Eiſher og Rainer Bicrtdnig MRUR: - 
timmifden Köntgeeihd wird; hierauf mögen dann die ‚obigen. 


fhr der Beſtaͤtigung dedü Gerüchte gründen. — I. 


. die, fra FRE in Karl. fo R}.) aberıpal6 In.gefegneten 
käse er fpanifpe Infant vun bepden . 
Maje ſtaͤren vier Ansgeipmung pehandelt, ze. aeaibs «lich 
alt tädtich, ach Hole. 

Wieh, Ben 10. Disßh, Würd‘ Auf Albers Zoe ken 
— 299 
mberg De bey dr neuen "Deganifa 


non —* —8 — — —— verfügte Erhoͤhung der Gehaite 
wid Penflonen der Staätsdiener hat ſo wohl ‚von ite inzel · 
neh Diende, als yon Seite der Kollegien und Stellen, japl 
reiche Danfadreffen veranlaät, melde & Majeſtat der König,,n 
nid der" Hofjcitung, mit der Zufciedenpeit , welche die Ans 
erhtumg Ihrer wohwo denden Arhbim gemährt, angenom , 
mich haden. "Die Stuitgactet Zirungen hiefeen einge dieſer 
Avoreiien, 
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Br FR tfurk — aus dem Protetoil Der 


säften Bundiestngss Sigung.' 
une ur h ABortfegung) „ii: 

N 2) die Bundeöverfammlung (beißt in dem Vortrags 

des Behrn. ©. Plefien meiter) annoch bey. dam: großpengoal. bar 
diſchen Dofe durch den deshalb zu erſuchenden Hrn. Bundesges 
fandten ihre Verwendung eintreten lafen möge ‚damit die refias 
mirenden & x von List: D., bild zur weiter ausge 
machten Abtheilung dieſes Sculdeuwefent, im Folge Des bisher 
rigen Nechtsgangrs,; aus den Einfünften ber fpeiialiter werpfänder 
ten Dderdiuer Geiwatwerg: und Mosebach Ihre vorläufige- Befrie; 
digung. menigitemg vom: ıden laufenden Zinfen Fernerhiri erhalten, 
daß damit von ſolchem Beitpunfte, da durch Die dethald bey 
dem Bundestage angebrachte Reklamatlon die Sache wieder im 
Anregung  geftüt der. Anfang der Zahlung 
mödge... Den gehe aer Umfrage vos ſich Baierm auf feine 
in der Soflen Sipung-;d- J. über Dielen Gegenſtande abgeiegi⸗ 


“27 Derbe. iaer. 


grmadt werden - 


ung. Baden bebielt ſich ſeine Abitinzhung ‚vor, umd dar.“ 


ben das Protokoll. offeny mit her; Bemerkuag, Daß wu«täglih ei⸗ 
Aufihlüfen Hiezüder ; enigegenfebe. ——— 


aigen Auficl 
88 dezos ſich auf ſeine · Ertlaͤrung in Der 4aſten Sihzung. 


rigen: Stirmen; traten: dem Antrage des Drn, Referenten 
volltommen. bey. PBräfidiume: molleden Beichluß in dernäd: 
len ‚Sigupg nach vernommtenen groſthee zegi. badıfcher Abftim« 
mung jichen, — Die von Schulipeiß rund Weheimenräthen der 


Sabre und Republit Bern, nis ciögenbffiihen Burarts, unterm - 


— ertheilte Antwort ayf. das ‚ Nameno des deut: 
ſcen Bundes; von Der 


Bunde swaraminuug eriaſtene Schreiben 
vom 5% July) über das Penſtousmeſen deu Geiſtlichen und Die: 


a bes ehemaligen Hodzlitfts..Bafsk,ı wurde verliefen, und 
* a ——— Hr. Bunbrögefandte u Mar tewe trug 

iet au 
ſchaft am desver ſammlung ‚ergibt. ſich, daß ſie nicht etwa 
gegen diefe oder jsue Penfion, adsr gegan-ıden Termin.der Lier 


* 


Aus dem vorgeisfenen Schreiben der Eidgenoſſen·· 


beraahie etwas erinnert, ſondern geradezu (alle Werbintlichtcitse: 


pie Mebernebmiung der aus der ge beyaylı: 37 
Baleier Peaftonäge Serweigert, und fagar Ber ui; 
er betzeiset, ſich in Diele Anpeioganprit a, — 
ie 
Gränds prrrommen haben , zu; Weichen; die Gidgenoffenjchaft- ihre 


Zuflucht nimms, wm Die Kantone Bern und. Wafel von: einer. 


CB, Arepufp: ‚ deren Alebernahme Die nothmendige Mein 
sung: — — —⏑ — das ME. der Trevardegkeit 
der aliiisten Möchte ver donten hie Wind-ı nicht. ‘he maurhafe 


ns Bldauern aus dirfem Schreiben erſehen haben „Daß zu einer 
Jet, we, von einem anırın Geiſt befarlı, der König des Nuss 


averſammiaug wird- nicht ohne Grhlaunen die ' 


- 


derlande mit Bereitwilliakeit die von der nen 


an ihn überwielenen Penjionäre von Lüttich, daß mi ehr ale 
die Schwei; Beugipen de gefört, Üdernomiheg pas, mo 
kahl PA Her ouvergement Jauf daß erſt ah der 
Buldesvyerfammlung diellebernahme der Straßburger Penfionäre 


genehmigt bat, wo alle deutſche Bundesfürften, melche von Frank 
reich wieder abgetretene Theil® des linken Rheinufers brfigen, mit 
Bereitwilligbeit die von dem vorigen franzöfifchen Gonpernement 
ungerecht verweigerte Penfionieung der Geiftlihen und. 

ſchaft übernommen, und auch dadurch der Wiederhetſtellung eines 


rechtlichen Zuſtandes unter den Bölkern gehuldiat haben, Die 
der vormaligenafitangd: \' 


Schweiz allein auftritt, den Gruudfägen s 
fiher Republik püffige, und geradezu ausſpricht, daf fie Bafel 
fo beige, wie e6 Frankreich befige, wie es Frankreich befeifen 


babe, umd; mas bası revoldftonstre Frankreich nicht begaflt Habe, 


auch ihre Kantone nicht zu besahlen ſchuldig ſeyen. (F- f.) 
Durch Brandt Find ürzlich die <frangöfiihen ı Pros 
ferisirten Gauchois, Lemaire und Gupot gekommen. ha 
NRiederlhland er, Ein Schreiben aus Amboina vom 
17. Ana im englifchenionrier enthält noch einge“ näperii lin: 


finde uber den Aufitand zu Gaporana und die Riedrrmegelling:’ 


der. dahin geſchickten Truppenabtpeilnug. Als Urſachen ‚des Auf⸗ 
ſtandes werden angegeben : das Papiergeld; die Requifitionen von 
Dienfien für Jana; Die auf! Befehl des hollaͤndiſchen Refidenten 
an.cıngr madten Frau Öffentlich Im Bazar vollzogene Geifelung ; 
Die ungerechte er eines Bieutenants. Burgber ; die dem 
Ginmopuera 'aufrelegte Berpflegung der Druppen mir Fiſchen und 
Sago ur Bon: der ganzen Erpedition find mus 14: Perfonen 
lebendig daven ‚gekommen. ni 
Sranfreid. 

Befchluf- der Deputirtenfigung am 6. Dezbr. 

Ir. Fanet de Baurs erſtattete Bericht im Ramen der 
sur Prüfung des Gntmurfes eines ncuen Preßfrenheitögefehes nies 


Dergefegten Rommiffton. Er Mimmte in Hinfid- der aufgeſtell-⸗ 
Ueber den’ 


ten’ Berantwortiichfeitsgeundfäge dem Eutwurfe bey. 
$. Tr Der fo lautet: Eine rift · kann, ſelbſt wenn fie nicht 


ausgegeben ,. fonderm bloß dem Drucke überliefert worden, weg: 


arnommen (saisi) werden, 4) Wenn die dutch das Geſetz vom 
21. Dätbr: 1814 vorgeſchriebene Erklaͤrung micht gemacht ift, 2) 
mein,“ auch bey gemachter Erklaͤrung, Die Schrift - eine direkte 
Auffoderung: zu Verbrechen enthaͤltz — bemerkt er, daß bie 


mente Verikaung üderflüßig fen, indem die Verantwortichkeit 


des Buchdtuckers dafür. bürge, daß er keine alt ähnlichen - Auf: 
foverungen. aefüllte "Seife erklaͤren werde; märe- Hingegen: die ' 
Kırkläcung vgefdyehen und angenommen worden,’ fo’ fer +6 Anferft 
bedeutiich/ den:daramf' folgenden Drink felbit eintd folden Wer ⸗ 
es .für den Anfang: der Vollzlehung "eiries Verbrechens anyıs 
ſehen. — Im $. 8. meynt die Rommiffion, man & das 
bloge Depot nicht ald eine Handlung der Befanmimahjung ans 
feben. Denmoten$, der alfo lantet: “daß ein Schriftfteller nicht 
weiter verfolgt werden fofle, ſobald er der Bekanntmachung fei⸗ 


nes Werkes emifage, ehe noch ein Eremplor ausgegeben fen, hält ' 
Man koͤnne die Schrifiſteller 
wohl zu einem »folhen Widerrufe bewegen aber fie würden mie _ 


pure si muove! ⸗ 


die Kommeffion‘ für: überküßig- 


Balitki-in Bezug auf Die Erde ausrufen: R 
— Die Frage: melde Gerichteybfe Fompetent wären, über die 
Verachen und Verbrechen der Preſſe gu urtheifen ?« iſt unftreis 
tig Die wichtigſte und verwickeltſte von allen. Ginige Glieder 
dee Kommilfion ware dee Meynung, daß jene Vergehen nicht 
von befomderer Natur waren und ſoderten dafſir rin gemöhnli+ 


u. Til en 4 A sie a3 Pas 24 im % 


des Geſchwornengericht; Andere hielten eine Spesichiarg, aus 


nabhängigen umd, gelehften Männern beitebend, an den O 2 
N) — mwärt, für) nötyig; wirder An 
ubte an ne die Grkenntniß Über die aedrudte Schi 


ten nicht wohl von der Grkenntniß über in Umlauf gebrachte 
Handſchriften und über in: Geſellſchaften gebaltene Reden trenr 
nen, und fie gehbrten ſaͤmmtllch vor die aemöhnlichen Gerichtss 
Hofe (der Zuchtpolizey) ; mollte man für Eine Art Poligepwer- 
e-aufitellen, fo müßte man es für alle tbım. 
Mach reifliher Erwaͤgung war die Kommifjion der Mevnung; 
‚Diefe wichtige Frage bürfe nicht gleichfem nebenher entichieden, 
‚fohdernumäfferentweder in Form eined befondern Gefehworfhlas“ 
—gr6 oder in Form einer Bitte um ein Gefeg eingebraht und fo 
der eriseisun ‚Per. Kammer, vorgelegt „werden. - Ueberbaupf 
aber bedauert die Kommifiion, daß auch das neue Geſetz nur 
eine ummächtige Schranke gegen den Mißbrauch der Preffe dar 
biete. Bielleicht märe eine Durchſicht Der Strafgefche in dieſer 
Vinſicht zurtonnfhen, fo mie auch die Grribtung von Jnfitws. 
ticuen, welche dee Frechhelt beitgränkten, ohne der Frenpeit uw 
nahe · zu treten Pvielleicht auch gehbtt Die Preßfrepkeit mit zu den 
Gogänikänioen, wo man, indem man einem Uebel abbelfen mil, 
ein;no größeres Uebel veranlaßt, und mo überhaupt gute Beh— 
ſpieſe mehr wirten als die beſten Geſetze. Mögen daher die 
Scrifefteller, denen Beredfamkeit und Tugend ein Recht gibt, 
die oͤffentliche Meynung aufzuk aren, fie nur auf das richten, was 
wagt, nüglih und anftändig ift und Hep allen ihren Werken das 
Urthen der Machmelt vor Augen haben, — Der mente Theil 
des Seſetzesvor ſchlages will, daß die Bekanntmachung der palie 
tiſchen Journale der Autorifatton des Mönigs bis zmm 1. Jan 
1821 unterworfen ſey. Die Rommijion fhläat vor, dire Feiſt 
mit Ende der Sitzung der Kammern von 1818 aufhören ji 
laffen. In der iimifgenzeit koͤnnte ein Geſetz ausaebilder were 
dem, welches den Tournalen größe Fregheit uud altihmehl ter 
Regierung die Macht gäbe, Mißbräuch.n vorzubengen, indem eb, 
ſtatt der. gewöhnlichen Genfur, den Schriftſtelern bIoh_ die ihrer 
Intereifen Ahd ihrer Ehre fegte; ein Geleh, das zugleich anord: „ 
nete, daß In Jou nalen angegriffene Privafperfonen ihre Ras 
thetdigung Yin Diejelden einzuruͤcken das Recht hätten, — Der 
Redner verfad hierauf die Verbeſſerungen der Kommiſſion im 
Zıfammenhange, und die Kammer beihloß, am 11, die Debat⸗ 
ten darüber zu eröffnen. Adhtjehn Mecner liefen ſſch für den 
GAtdurf, neunzehn dagegen einihreiben; unter Lehtern Gaf 
Pertier, Laffite, dArgenſon, Bighen (Liberale) und de Billele, 
Goötbiere, la Bourdonnaye, Saladerry (Uftrarepaliften.) Die 
Erneutrung fimmrligher Bürcaur wird den 8. dur Das Loos 
vor ſich ‚geben. 
* Italien. 


Fortſetzung des Konkordate des paͤpſtlichen Scuhls mit de 
Krone Baiern. 

Arte. (Beſchluß). Die Summen aller dieſer Einkünfte 
find immer vol und —— zu erhalten und die Guter 
und Gründe, woraus fie fließen, Eönnen weder dißträhier uuch 
in Geldbefoldungen verwandelt werden. Im Falle finer Erle⸗ 
digung der erzbeſchoͤfichen und biſchoͤſlichen Sitze, der Dignitä: 
ten, Ranonikate, Präbendärs und Vilarienftellen werden die ers 
mähnten Summen der Cinkünfte zum Vortheile der betreffenden 
Kirchen Bezogen und aufbewahrt. Ueberdieß wird fowehl Ten 
Grpbifhöfen und Biſchoͤſen, als den Drgnitären, ältern Doms 
Herren, wie aud den aͤltern Bilarien, eine ihrer Würde und 
ibrem Stande angrıneiiene Wohnung ang’mirfen werden. Se. 


& 4 
n 
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Vuigl = Maschät werden. für ‚die, ersifhöflihe und. biſch oſtiche 
Kude „für das d, Archiv <jur Ichustlicpen Gebäude: ans 

* nfte,; Gruͤnde und Guͤter anzuwel⸗· 
fen, werden ‘zu Bi in Dad wo m d drey 
Monaten nad der Ratffikatjon geaenwärtiger Ueb ſt oder 


doc) weinen innerhalb jede Monaten beendigt ſeyn ſoll, beyde 
kotrahtreade Theile Kommiſfee ernennen und Se. Lönigl Mai.» 
ekden ‚user ‚Die ;mirklihe, Bollsichung erwaͤhnter Anmeifung Deey ’ 
Urkunden IA autbentifher Zorm musfertigen Laffen;- eine für das 
Foniglihe Archiv, die andere_lür den apoftolifhen Nuncius, Die 
dritten für das Archv eder Ni gr werden, 
wo Mar folde a a arten Da Rüdficht: der 
Diözefe Speyer, da hr be ü 
Augendid Leine Grunde und liegende Güter ängemiefen werden 
Fünnen, , werden Se: königb Maleſtaͤt einjtweilen , bie: diefe An 
weiſung flatt finden Bann, durch Ausfegung einer jährlichen Geld: 


Beisldung. Vorforge thun, mämkich : 
dea ⸗Biſchoi A ui rear “N 6000 #. 
ur den. Probſt wandte TE rt ee TE — 
Zür den Dedant . 0. oe wien .'.. 41500 — 
Für jeden der acht Domherren us Pa EEE 717.7 — 
Fuͤr jeden der ſechs Bilarin „ . . m 600 — 
Endlich werden die Gründe, Ginkünfte, be ben und unbe 
weglichen Güter, welche der Fabrika oder Kirchen ; 


gepören, erhalten werden, und wenn fie zur Unterhaltung ber 
Kırche, zu dem Auslagen für den Goftesdienft und zu den Ber. 
folöungen) der notpwendigen Diener nid binreichen , fe” 
werden Se. königl. —— —— En Are v. Die‘ 
bifhöflihen Semin follen, einer _ jeden ‚das Ihri⸗ 
ge, erhalten, und. für pi Dötation chen ini 
8 Gütern mad Gründen geiorgt werden, .. } . 
Diözefen aber, im melden dergleichen ar # Han, sollen . 
fie ohne Verzug mit einee eben folhen, Dotation, in liegenden, 
Gütern und Gründen zeſtitet en. Jan Air Seminarjen aber 
ſollen zugetaffen ud mach, Borſchtift des Heil. Konziliums von 
Tetent gebilder und "Ünterrichtet werden diejenigen Juͤnglinge, 
melde die Erzbiſchoſe und Bifhöfe nah dem fnifje, oder 
dent Nutzen Dir Didzefem der Aufnahme würdig erachten mer: 
den, Ginrihtung, Lehte, Litung_ und Verwaltung diefer. Ser 
minatlen werden nach den Panonifhen Formen mit vollem und 
freyem Rechte anter der Gewalt der Gröbiihöfe und Bilhöfe fie: 
hen. Auch Die Roktoren mund Profefforen der Seminarien ‚wer: 
den von den Er biſchoͤſen und Biihdfen. errannt, und wieder 
entferne werden, ſo oft dtefe eine folder Eutfernung uothwendig 
oder hä erachten ſollten. Da den Biipöfen die Pfligt ob: 
liegt, über die Glaubens » und Sittenlehre zu wachen, fo wird 
denfelden in der Ausübung Diefer Amtspfliht, auch in Hinficht 
a ————— 
7g gelegt werden. — Art. „ tun jeſtaͤt werden 
na$ ——* Betathung —— > Bijchöfen, 
gleich alls ein hinlan guch Doufted Haus anmcifen, in ver 
diente Britlge, weiche duch Kränflihkelt oder hohes Alter aus 
ger —9 Selen! find, Troſt und Zuflucht finden können. — 
Are, Vils berdieß werden Se Bönigl. Malcſat, in-Krwär 
gung, wir yiele WVortheile für die Kicche und ſelbſt für den Staat 
auf dert geiftlihen Drdensitänder hervorgingen, . und in Zukunft 
bersorgeben Finnen, und um Adersöcflipee Bereitwilligkeit ger- 
gen den Keil. Stuhl an den Tag zw legen, einige Kloͤſter bruder 
Ion Geſchechte Im Ginverflimdnie mit dem heil, Stuble.mit cis 
mir angemehienen Dotarion heufiehlen laffen, zum Alnsersichte Der 


4 


Jagend im’ der Religion und den Wiſſenſchaften, unb nit Audhäffe « 
er oder zut Pflege der Krarten = Art -Will Die 
Guter der Seminaren, Pfarrepen,“ Benefisien,’ Kirchenfabeiken 
erahirt noch In Geld⸗⸗ 
‚Kmmen ' Uederdieh wird die Rire” 
che das Recht haben; neue Beſitzungen gu erwerben, und wad 
ben wird, Fo ſie ats ine Wis“ 
nach den Hikınse 


wi itchlich tu Seife: 
tungen, welchen/ ' fo wie ‚bapjement, Oi in’ de: 
werden, Dazwifhentunft‘ r ö I 
eine Einverle ibuug finden mit 
Vorbehalt jedoch der Befugniſſe, welche nach 
von Trient den Biſchoͤfen zuftepen. — Art IX. Zu Anbetracht 
dep Vortheile, welche aus dieſer Uebereinkunſt für die Angelegens ⸗ 
heiten Der Kirche und der Reltgtem werden Se 
Heiligkeit: Sr. Moajeftär dem tote Jofepb und des‘ 
fen katholiſchen Nachfolger; Dur eine Bälle, meiche gleich nach 
tiger‘ Ile | tigt werden fol, > 
fur alle- Zeiten. dem: Jadult ertheilen, zu den engl 
und bifhöfliden ’ 


se 
h 

; 

i 

® 
Mi 
ir 
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Weije einmalfpen - Br. Aunaen sun 

aber werden von Menem lichen Eins 

fünften eines jeden Biſchofs — 

—— nen ———— doad⸗ 
vom \ * 

chanten werden Se. koͤnigt Mai nö, 


=. 
— 
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pfürrficherr als Kurat und einfachen Benefisien , zu welchen, nach 
gültigem Patromatöredhte, es mag Diefes mun durch Detation, 
oder Zumdation, oder, Konftruftion erworben worden ſeyn, feine 
Borfi ‚ Derzoge und Kurfürften präfentirten. Fernet werden 
Se. Mojeftät zu jenen Benefizien praͤſentiren, zu. welchen Eirdlis 
he Korporationen, die) nun nicht mehr beilchem;, - präfentirten. 
Die Umntertpanen Sr. Majeflät, Die ebenfalls im geſetzmaͤßlgen 
Befige des Patronatsrehts find, werden präfcntiren zu denjenis 
gen pfärelichen. ſowohl als Karat + und einfachen Benefisien , die, 
unter einem ſolchen Patromatsrechte-ftchen. Die Erzbilhöfe aber 
und. Bifchöfe werden den Präfentirten,  mofern fie die erforders 
liben-Eigeufaften befigen, nach vorläufigee Prüfung über. Lehre 
und. Sitten, melde die Drdinarten felbit 'vorgunchmen baden, 
wenn «6 fih um pfarrliche oder Kuratbeneſtzien handelt, die ka« 
nonifhe Einſetzung ertheilen.. Die. Präfentation aber zu allen 
dergleichen Benefisien muß innerbalb der von demfanonifchen Ge: 
fegen vorgeſchrichenen Friit ariheben ; » amferdem. werden Nie Frey 
von den Erzbiſchoͤſen und Biihhöfen vergeben werden.  Afle übrie 
gen Benefisien ' aber, pfäruliche : ſowohl .ald. Kuratenefisien‘ ind 
einfache, welche Die, vorigen Biſchbſe der, acht Kirchen des Kür 
nipreich6 VBalern vergaben, follen vom den Grybiichöfen und. Bis 
fhöfen on Prrfonen, die Sr.) Majeflät nicht mißfaͤllig find, frey 
‚merden- (Beiht. folge) 
Die Zeitung von Savoyen vom 28. Novbr macht zwey papfls 
Breyen vom. 17. July bekannt, . wodurd. das Biethum 
Ghamberp zum Gezbisthums erhoben, von der Metropolitänges 
richtabardeit, vom Upon !osgelprodden„ und ibm Das 1862 aufgen 
ebene ;. Durch die ſelden Breven. aber wiederhergeſtellte Blothum 
Ati untergenednet wird ir 
GG ro$hdrtranniem 


„Muß; Londoner Zeitungen vom.3. Der.) . Ronfol. 3 Proz. " 


83% — Die Hafieitung enthaͤlt ‚ine Reihe bey dem Prinzen 
Regenten eingrgangener Kondboleup: Addteſſen. — Wan Hörte- 
ſchon vor einiger Zeit, daß der Wiener Hof ſich gegen unfere - 
Megkrung erboien habe, ihr eine große Mengqe Schitfrauholz 
6 dem Wäldern von Kroatien um Imatien, auf Abſchlag 
des: öfterreichlhhen- Schuld, zu überlafern ı May hat Bacwer, 
fandızebingekbidt, und Diefe ‚berichten; es gäbe. mingend ſcho⸗ 
nenes: Dolg um Saison. Allo has: unfere . Negierung einem“ 
Kontrait mit zwey Kaufeuten zu Duß arfhlojfen, welche den 
Teonepeet dee Hoiges von Triefb und: ans Den. Dalmatien Bär: 
fe: nach Ungland übernommen haben. Einer derfelben ii per’ 
zeits mad Teieſt abgmeisk Der Konteaft lauter auf 300,000 
Wonenloſten oder uhren. Merningreh.) MR; % 
Det Gpurier ſagt: "Mit Vergnügen‘ erfabrem wie, : va Die ' 
Wanſche der Einwohner der jonifer Zufeln werden erhört wer⸗ 
den. Die Feſtung Porga mird mehr unter, türkiſche Hetrſchaft 
tehren: Nach einsegangenen Rachrichten befindet ſich Lord 
Waitlaudmwieter zw Gorfu, mo en perſoͤnlich alles, was auf feie 
ze Beranlafong zum Wohl ind Glück Diefes intereſſanten Vollo 
dalo ſier worden :ifk, leiter, und in Velltug bringt.“ * 
,..  Römial. Ho0f Theater am Jſar-Thor. 
Dtwoach Das Domenmreibchen.. Zweyter Theil 
» Donnerfag: Adolfo. 3weyter Theil. A 
nn a en En ———— ——— — 
36019. Der dur einarhefte Grfahrumgen ald Käufer nach⸗ 
ehren Huhnerbunten vor cinem Soldater den 17ten Rovbr, 
athee tm dieſteen fourimonkn Stachus Garten entdeckt wordene. 
Share D. X wird nt am hsnender Kudfihr aufı 
gerariset, vinucn 14 Tagen kım deſchriedenen Hund an das 


fRoblenen Sundes alle in der Folge ſich gegen 
de Unannehm lichkeiten feibft zufchreiben müßte: * 
Befdreibun gt $ 

Der Hund iſt großer Rage, gang brain, auf der 


Gendarmiric-Rommando in Aichach oder an die Hieflge Mia. 
Poligen — als ſich — * * Ki der, 


etwas wei, fehr longer Ruthe, auch fehlt ihm rim oberer Far 


"Zahn, heißt Feldmann, iſt im Ten Jahre, und defpalb aud 
ſchon ziemlich weiß um das Mail.‘ 1 y * 
— — — 


"3602. (2. 0): In der Me e über 3 Cie” 
gen find 2 Zimmer vornheraus täglich zu beziehen, \ a 
Zull. ⸗ 

3605. (3. a) Ea iſt eine gute Ouitarre für 5 fl. 50 fr. Im’ 
Kompteie der politifgen Yeitumg zum Berfauf niedergelegt. 

3609. Ein kleineb Kiavier vom Eepmral; mit 5 Detaven und 

gutem GSeſtell it zu verkaufen Das Uebrige ift bey Herru 
Kunfipändier Drüpiberger in der Kanfingergaffe zu erfragen. 


— 





3608. Es IN im Damenfife-Med. 7. ein meublietis Zim: 
mer täglich zu verſtiſten. ' , 


‚ 3535. (2.0) Es find mehrere Peppelbäume, Reienssune, 
ein holloͤndiſcher Kaſten ‚mil. vielen darin befindlichen Blumen, 
dann einige Huber for guier Gartenerde um billigen Pıriß an 
Kaufeluftige togleih abzugeben, und das Weitere im Gomteie 
dielet Zeitung zu erfragen. i . 


—-  WYanoramda von Parlie 
_ 3540. (5.0) Mit gnädiger Erlaubum iſt dieſes Nundgrmdide 
von Morgens 9 Uhr bis yegen Abrad in dem Dazu ertich⸗ 
teten Gebäude vor dem Vrasthore zu fern Der Gintritteprciß 
ME 36 Er. Eine Beihreibung, wie auch ein Miuminiter Plam, 
HR an der Kaffe, jedes für 18 kr., zu bekommen. 
' — Steininger aus Wien. 





2 3596." Da -da6 mit 4 großen Kupfertafeln verſeheue Wert, 
beine. . 


—Arleitung zur Benüpung der Wafferdämpfe 
Am der Haus: und Randmwirtbfdaft, in Manu 
- fatturem und Örmwerben, miftelfl Dampfapyas 
rate, werche Die Benerungsdfofrn um 60 bis 
80 Progent und den Beitaufwand betrchtlich 
—— HOeraus gegeben von Dr. Joh. Gotifried 

“= Dingler« — 5 
dieſer Tage die Priffe verläßt, und die Nomen. der E ubfcrisem 
ten Bemfelden vorgedrudt werden, fo erfuhren wir die Titl Hım 
Subiceiventmfammuhr, die Liſten der Subleribeiten, fo mic Die 
jenigen Arınenfreunde, wilde noch gu fubferibiren gedenken, if. 
ze Rärhen einem der Arinenpflegfhattsrähe Hin,. Buch bandler 
DEM oder Hranyfelder, oder den Bra. Ranfleutin Gmwinner eder 
Nedinger in Augobarg, oder Der. Zeller in Diüngen, gefähigß 


: einzufenden, Der Eubfertptiouspieis berrägt 2 fl. 24.Pr. 





Anzeige: der im Münden ondelonmenen Fremden. 

”" Im goldenen Kreus: Hr. Riff, Keuſm von Elderjeld. 
— Im ſchwarzen Adler: vw y. Fahncuberag, geh Reie 
rendär von Karleruhe. Hr. Ggeioard, Kaufın. von d Echweij 
Dr, Tremet, Stun. von Auardurs. Fehr, von Fahnenberg von 
Wien. Or Margward, Rey. vo. Wien. Hr. Pyilipp Taglie: 
mi yon Florenz. 
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Mit Seiner koͤniglichen Dajeftät von Baiern allergnadigftem Privilegie, 





Donnerstag 


Deutfhland. 

Batiern Münden, den 18. Debr. Bon Berchtes- 
gaden ift die erfreulihe Nachricht eingetroffen, daß die von dem 
Kintzl, Salinen »Rathe, Herrn von Reichenbach, zu Hebung der 
Coole dafelbft neu errichtete große Mafhine am 15ten dieß Abends 
vollendet worden, und ein vorläufiger Berfuh den glängendflen 
Erfolg grmäpret habe. Seine Majeftät der König haben ſich 
entichlofier, der vollkommenen Groͤffnung dieſer Soolenleitung, 
weicht am 21. dieß ſtatt haben wird, in Allerhoͤchſter Perſon 
beyuwohnen. 

Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll der 

53ſten Bundestags: Sigung. 
(Belhluß) 

Es bedatf (Heißt edin dem Vortrag des Den. v. Martens ferner) 
vor einer hohen Bundesverföminlung kaum einer nähern Beleuch⸗ 
tung der Unpaltvarkeit der von Der Schmelz aufgeftelten 
Säge... . Die Würdigung ihrer Argumente wird Die Buns 
desverfammlung den Mächten überlaffen müffen, Denen die Kan⸗ 
tone diefe Erwerbungen verdanken, Der Sag, daß die Kantone 
fie fo beigen follen, mie fie Frankreich beſeſſen hat, findet ſich 
nirgends ausgedruͤckt; auf kelnen Fall aber würde er ſich dahin 
deuten laffen, daß, weil Frankreich die Geiftlihen, die auf das 
rechte Rheinufer geflohen waren, mit dem Berluft der Penflonen 

eftraft habe, dieß auch der Schweiz zu thun zuſtehe. Od die 
en gar nichts von dem fiftifcgen Vermögen erhalten haben, 
Bann die Bundesverfamminng nicht beurtheilen; aber auf feinen 
Fall würde aud daraus Die Befreyung von fo vorübergehenden 
Paten, als die der Penflonirung einiger fat ohne Ausnahme 
Höchft beiahrten Individuen, folgen, und die Penflonen, die den 
Kantons durch den Art. 4. &. 5. namhaft auferlegt find, mur: 
den iynen nicht für den jest in Frage fiehenden Theil des Hoc: 
Stifte auferlegt. Dieſemnach ſcheint ed nicht ſchwer, die Weir 
gerungsgründe der Schweiz zu widerlegen, und ih frage auch 
darauf an, daß der präfidirende Hr. Gefandte erfucht werde, Na⸗ 
mens der Bundesverfammlung ein erwlederndes und miderlegens 
des Schreiben an die Eidgenoſſenſchaft ergehen zu laſſen. Allein 
Die Abficht derfelden, fi der Penfionsverbindlickeit zu entledis 
gen, leuchtet fo’ deutlich aus dem Schreiben der Eidgenoffenfchaff 
dervor, daß man ſchwerlich hoffen kann, ſelbſt durch das Gewicht 
der Eräftigften Gründe allein einen ermünfdten Erfolg bervorzur 
dringen, Auf der wundern Seite wird wohl der Antrag der 
Schweig, die obmwaltende Angelegenpeit in Beziehung auf Die 
Schweig unbedenklich auf ſich beruhen, mithin die Penflonäre 
verhungern zu laffen, bey uns Deutſchen feinen Bepfall finden. 
@s ſcheint daher nichts übrig zu bleiben, ale daß die Bundes⸗ 
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Derfammlung fih an die Mächte wende, welchen bie Schwelz 
die Grmwerbung des Hochſtifts Bafel verdankt, und melde dem 
Sinn der ihr vorgefhriebenen Bedingungen am beften und nach⸗ 
druͤcklichſten erklären, und bey ihr geltend machen koͤnnen. Biels 
leicht dürften aber vozerft nur nod der Eaijerl. öfterreihifche und 
der koͤnigl. preußiſche Hr. Geſandte zu erfuchen ſeyn, fi bey ih⸗ 
en Höfen, als Mitkonfrahenten des Vertrage vom 20. März 
und 27. May 1815, zu verwenden, damit dieſe möglichit bald 
auf die Schweiger Eidgenoſſenſchaſt einzumirken fuchen, um fie 
über ihre Berpflihtung gu Hebernefinung der befragten DPenfios 
nen, im der von der Bundesverfammlung angeträgenen Art, zu 
belehren. Sammtliche Gefandifhaften äußerten ſich wolllommen 
&inverflanden mit den eben fo bündig als überzeugend vorgetras 
genen Gründen gegen die Behauptung der ſchwetzeriſchen Eidge⸗ 
neffenfaft, und vereinigten fi daher mit dem Hrn. Referens 
tem zu dem Befchluffe: daß 1. das Praͤſidium erſucht werde, 
Romend der Bundesverfommlung das vorgelegte Schreiben der 
ſchweizerlſchen Eidgenoſſenſchaft widerlegend zu beantworten, 
und 2. die HH. Bundesgefandten von Defterreih und Preußen 
e8 übernehmen mögen, bey ihren allerhoͤchſten Höfen, melde 
ſich deßwegen bereits zum Theile Bräftigit durch ihre in der 
Schweiz afkeeditirte Gefandtfhaften verwendet-haben, darauf ans 
äutragen, damit die jchweigerifhe Tidgenofienfhaft die aus dem 
Erwerbe des Hochſtifts Bafel und den vorliegenden Staatsalten 
zefaltirende Verbindlichkeit, nah dem Antrage der Bundeöverr 
fammlung, zw erfüllen bewogen werden möge, — Der Eünigl. 
baterifche Gefaudte, Freyherr v. Aretin, verlas einen Borteag, 
die Forderungen des penfionirten Stadtvogts Parich zu Biſchofs⸗ 
beim am der Tauber, für feine Schwefter Barbara Arg zu Mainz, 
an das Großherzogthum Heſſen und Herzogthum Naffau, wegen 
eines dem St. BViftorftifte zu Mainz dargelichenen Kapirald vom 
8000 fl. nebft rüdfländigen Finfen betreffend. Der Antrag des 
Herrn Referenten ging darauf, daß den beyden betheiligten Hö⸗— 
fen, tur ihre DH. Bundesgefandten, dieſer Gegenftand dahlu 
Bringend, empfohlen werde, daß es gefällig ſeyn möchte, die lau⸗ 
fenden Zinfen in dem vorgeſchlagenen oder einem andern ſelbſt 
gewählten Verhaͤltniſſe dem brörängten Glaͤubiger zu entrichten, 
Eollte Die, Herzogl. naffauifhe Regierung fi zu einem Beytrag 
Dermalen nicht bewogen finden, fo dürfte man Body einſtweilen 
von der geäuferten Liberalitaͤt des großheczogl. heſſiſchen Hofes 
ſich verſprechen, daß ——— von demſelben Die vorkau⸗ 
fig genehinigte Hälfte der laufenden Zinfen einſtwelen. unter Bors 
behalt der Berehnung, übernommen und abgeführt werde. Js 
tiefem ale würde fh aber Die dringende Rothwendigkeit max 


deſſo mehr bewähren, daß in moͤqglichſter Bälde die MWerich- 
tigung dee Hauptſache feldft zwiſchen den betheiligten Döfen auf 
gürliden oder fonft gefeglihen Wegen bewirkt werde, Saͤmmtliche 
Stimmen, mit Ausnahıtie des Großherzogthume Heſſen, dann 


Braunfhmweig und Maſſau für NMaffau, vereinigten fi mit dem 


Gutachten des vortsagenden Herru Geſandten. Brofherzog: 
tbum Deffen: behielt fib das Protokoll offen. Braums 
ſchweig und Noffau:; behielt ſich für Maffau das Protokoll offen. 
Dräfidium: werde nach vorkommenden, fo eben mod vorbes 
haltenen Abflimmungen in der naͤchſten Sigung den Beſchluß ziehen. 
Der königl. banndverfihe Gefandte, v. Martens, 

eine Vorſtelluũg des Hrn. Fuͤrſtbiſchof von Baſel vor, A 
fegterer die Bundesverfammlung um- mirffame Vorkehrung bittet, 
damit ſowohl ihm ald den Domberren und der Dlenerſchaft des Hoch⸗ 
Stifis Bafel zur ſchleunigen Bezahlung iprer Denfionen in Elig. 
gender Münze, ſowohl für das noch Ruditändige als Künftige, 
derbolfen werde, morauf rinftimmig, wach deim Antrage des Den, 
Referenten, der Befchluß erfolgte, daß in dem Antwortichreis 
ben am die ſchweijeriſche Eidgenoſſenſchaft, auf ihre, wegen lieber, 
nahme der aus der transrhenanifhen Euftentationskajfe  bezahls 


: ten Bajelee Penfionäre, adgegebene Erklaͤrung, auch der vorlier 
gende Reklamationsgegenftand, ald auf leihen Gründen ber 


* 


rahend, erwähnt, gleichwohl die kaiſerl. oͤſterreichiſche und koͤnigl. 
preußiſche DI. Geſandten erſucht werden, ihren allerhoͤchſten 
Höten anhehmzuſtellen, vorderſamſt auch dieſen "Punkt zum Ges 


geuſtand der Verhandlung ihrer in der Schweiz akkreditirten 
BGeſandtſchaften mit der Gidgenoffenihaft zu machen. — Groß: 


Herzoglhum Heffen: In der. legten dießfüttgen Abſtimmung 
Ader die Penfionitung ber reichsfammergerichtlichen Diener ift 
bie Annahme des Bertheilungspläns, durch Vorbehalt der Fönigl. 
märtembergifhben und großherzogl, badifchen Bepftimmung dazır, 
bedingt worden. Nachdem nun dieſe Bepfilmmungen erfolgt 


“Mind, fo hat. die großperzogl. heffifihe Gefandifgaft Namens ip: 


res böchiten Hofes gu erklären, daß man fi mit denjelben 
ebenfalls vereinigt, — Der Geſandte der 15ten Stimme, Sr, 
Präſident v. Berg, zeigte an, er ſey beauftragt; die Errichtung 
und bereits erfolgte Eröffnung eines gemeinſchaftlichen Dber: 
Arpellationsgerichts für die herzogl. anpaltiihen und fürftl. ſchwarz⸗ 
Burgifchen Bande zu Zerbſt diefer hoben Berfammlung anzuzeigen, 
und die deßfalls erlaffene Berordnung mitzutheilen. Beſchluß: 
Daß die vorgelegten Publikationspatente In dem Bundesardive 
zu hinterlegen fepen, Das Ginreihungspretofoll wurde verliefen, 


und die Gingaben von 3. 328 bis 334. der Kommijſton zugus 
"u unterhalten mit dem Slerus und dem Bolte ihrer Diöskm 


ſtellen beſchloſſen. 
Frankrelch. 
Au 8. Dezbr. verfammelte ſich die von der Deputirtenkam⸗ 


‚mer zur Prüfung des Konkordats niedergelegte Kommifjion. 


Die zur Prüfung des neuen Refrutirungsgefeged wurde vervoll⸗ 
flündigt und beiteht nun aus den 1. Grafen Floriac, 2. Grar 
{en d’Hantefeuille, 3. Grafen Lagrange, 4. Grafen- D’Ambeus 
geac, 5. Baron d’Ernouf, 6. Marfhall Herzog von Trevifo, 7. 
de Perecval, 8. Prinzen de Broglie, 9. Baron Augier, — Gine 


ähnliche Kommiſſion von —— wurde zur Prüfung von 


de Hauranue's Vorſchlag e die Bulaflungserfoderniffe der De: 
putitten miedergefegt. Dierauf murden die Glieder aller neun 
Buͤrtaur durch das Loos erneuert, Bor dem 11. wird feine 
öffentlihe Sigung fepn. — In der Sigung vom 6 wurden noch 
die Deputieten Arnaud (Niederalpen) und Paillart duͤ Eleret 
Mavenne) gugelafien und vereidet. 

Zu Touloufe kam ed am verflofienen 28. Nov, zu uarupigen 


ſollte. Mehrere derſelben ſind arretirt 
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Auftritten, wozu die Studenten auf der dortigen Rechteſchule deu 
erften Anlaß gaben. Bie wollten dem NRegifieur: Vorſchriften 
über die Bedingungen ‚machen, unter welchen Talma- fpielen 
und den Gerichten aber- 
geben worden. . { : a 
Ztaliem 
Beſchluß bes Konkordats des päpftlihen Stuhls mit der 
Krone Baiern: — 
—»Att. XII Was die Beltung ber Diözefen betrifft, fo wer⸗ 
den die Erzbifhöfe und: Biſchoͤſe freye Gewalt haben, alles Dass 
ienige auszuüben, was ihnen zur Wirkfaudeit ihres Dirtenamtes 
Kraft und Grliärung weder Anordnung der kanoniſchen Geſetze, 
gemäß der gegenwärtigen und vom heil. Stuhle gutacheißenen 
isziplin. der, Kirche. zulommt, und Insbefondere : a) Jede Geiſt⸗ 
He, welche ſie dazu tauglich finden werden, ju Vikatien, Räs 
then und Gehülfen-igrer Didgefanverwaktung aufjuftellen. b) 
Diejenigen, welche fie für ihre Diögejen notwendig und nuüͤtzlich 
erahten werden, jum geiftlihen Stande aufjunebmen und nad 
Titeln, welche von den kanoniſchen Geſetzen gutgcheißen find, 
aud zu höpern Weinen zu befördern, wenn fie vorläufig die 
Prüfung, welche die Gröbifhöfe und Biſchoͤſe felbft oder ihre 
Bikatien vereint mit den Synodal , Graminaforen vorgunchueg 
haben, werden beſtanden haben, und im Gegentheil Diejenigen, 
welche fie unmücdig finden, von Ginpfang der Weihen aud,us 
fliegen, ohne dag Ne von irgend Jemand, unter mas immer 
tür einem Vorwande, Eünnen gehindert werden. c) Die kirchli⸗ 
en Streltſachen und insbefondere die Eheſachen, ‚weiche nach dr 
12ten Kanen der Sigung 24. (eum. 42, sess, 24.) des heil. Kon⸗ 
siliums non Trient vor den irchlichen Richterſtuhl gehören, im 
iprem Gerichhöbofe zu anterfuheh und Darüber zw entſcheiden. 
Ausgenpunnen davon ſind die rein bürgerlichen Angelrgempeicena 
der Geistlichen, z. B. Kontrakte, Schuldſachen, Erbicaftsverhands 
lungen, worüber dem meltiichen Richtern die Unterfuhung und 
Entſcheidung zuftchen wird. d) Gegen Pleriter, die eine Ah 
dung verdienen, oder Feine ebrbare Blerikaliihe Kleidung, wie fie 
ihrem Stande und ihrer Würde ziewt, tragen, Etrafe zu vers 
hängen, welde das geil, Komzilium von Trient fellgefegt bat, 
auch andere, melde fie geeignet finden werden, doch fo, daß der 
kanoniſche Reburs offen bleibt und dergleichen Geiſtliche in Ses 
minarien oder andern Häufera zu verwahren; auch mit Kirchen: 
Strafen (Genfuren) vorzufchreiten gegen jeden der Gläubigen, 
welcher fich Uebertretungen der Kirchenaefege und, der heil. Kas 
nonen zu Schulden fommen lafien follte, e) Frepen Verkehr 


mie es ihr Hirtenamk fodert, und ihre Unterweifungen ü«d An: 
ordnungen in kirchlichen Begenftänden frey Eund zu machen. "Webers 
dieß wird der Berkehr der Biſchoöfe, des Klerus und des Volkes 
mit dem heil. Stuhle in geifttiihen Dingen und Firhlihen Anger 

legenheiten. vollkommen fred ſeyn. F) Pfarreyen zu errichten, #8 

theilen, zu vereinigen, jedoch Im Ginveritändnig mit Sr. korial. 

Dojeflär, beſonders mas die Anmweifung der flandeemägigen 

Ginkünfte betrifft. g) Deffentlihe Gebete. und andere Aettirige 
Werbe vorzufgreiten und anzuſagen, wenn. cs Das Wopl der 
Kleche, des Staates oder Des Dolkes erfordirt, und daküber zu 
wachen,. iaf bey den kirchlichen* Wertichtuagen, - brfonders aber 
in der Meſſe und bey Ausfpendung der Sakramente Die For 
meln Der Kirche im lateinifher Sprache gebraucht werden. — 
Art. XIII. So oft Etzbiſchoͤſe und Bılhöfe bep der Regierung 
Anzeige machen werden, DE Bücher in dem Königreice gedrudt, 
oder in doſſelde eingefügrt worden fepen, Deren Jupaltdem Gleu— 

” 
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ben, den guten Sitten oder der Kirchenzucht zuwider iſt, fo wird 
Die Regierung. Sorge tragen, daß die Berbreitung derfelden auf 
Die gehörige Weife verhindert werde. — Art. XIV. Ge, Ein. 
Mrayeftät werden bie geeigneten Maaftegeln ergreifen, um zu 
verhindern, daß die Patholiiche Religion in ipren Gebräudhen oder 
ihrer Liturgie weder durch Worte uoch dur Tpaten, noch durch 

riften herabgemürdigt werde, oder daß bie Vorftcher und 
Diener der in Ausübung ihres Amtes, befonders in Ber 
wadung der Bloubens » und Sittenlebre und Kirchenzucht gehin⸗ 
dert werden. Ferner da Se. Lünigl. Majeftät wuͤnſchen, doß die 
Den Religionsdienem nad den göttlichen Geboten gebührende 
Ehre bepbehalten werde, jo werden Aller hoͤchſtdieſelben nichts ge> 
Ratten, was ſolche berabwürdigen oder veraͤchtlich machen Bünntr, 
ja vielmehr werden Allerhöcitdiefelden den Befehl erlafien, dag 
bey jeder Gelegenheit alle Dbrigkeiten des Königreichs die Relis 
gionsdiener mit ausgejeichneter Achtung und mir der ihrer Wuͤr⸗ 
de gebührenden Chre bebandeln, — Art, XV. Die Gröbifchöfe 
wand‘ Bifchöfe werden vor Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt den Eid der Treue 
dit folgenden Worten ablegen: »Ich fhtöre und verſpteche bep 
„den heiligen Gvängelien Gottes Sr. Fönigl. Majeftät Gehorfam 
„und--Teeye. Ferner werfpreche ich, Fein Ginverftändaiß zu us 
wterbalten, in feiner Berathſchlagung Theil zu nehmen, und ker 


' ane verdachtige ———— weder im Ins noch im Auslande 
2bey zubr halten, welche Die. oͤffe 

nich von irgend einem Anſchlage zum Nachtheil des Staats, ſep 
es in: meiner Dibzeſe oder anderswo, Kunde erbalten follte, fo 


ntlihe Ruhe gefährdet, und wenn 


„werde ih es Sr. koͤnigl. Majeflät eröffnen“ — Art, XVI. 
Durch gegenwärtige Uebereintunft werden Die bis jest in Balern 
ergangenen Geſetze, Verordnungen und Beihlüffe, inwiefern fie 
Dderfelben entgegengeftanden, ald aufgehoben angelchen werden, — 
Art. XVU, Alles übrige, was ih auf kirchliche Gegenftände 


und Perfonen bezieht, und wopon in dieſen Artikeln nicht auße ; 
druckliche Meldung gemacht worden ift, wird arfhlichtet und wers ' 


waͤltet werden nah der Lehre und nach der beitehenden und gut⸗ 
gebtißenen Displtz der Kirche. Sollte aber in Zukuuft eine 
Schwierigkeit vorkommen, fo behalten Sich Se. Heiligkeit und 
Se, königl. Majeftät bevor, darüber in Unterhandlungen zu tre⸗ 
ten, und die Sache frewatichaftlich zu fhlichten. — Art. XVII 
Bepde kontragirende Thelle verſprechen für fih und ipre Nach⸗ 
folger alles, woruber man in diefen Artikeln bepderfeits überein: 
gekommen ift, heilig zu halten, und Se. Eönigl. Majeftät wer 
den gegenwärtige Hebereintunft als Staatsgeſetz erklären. Dane: 
ben veriprechen Se. konial. Majeſtat für ih umd Ihre Machfol 
ger, nie etwas, aus was immer für einem Grunde, den Artis 
kein dieſer Licbereinkunft bepjufegen, und nie etwas in denfelben 
abzuändern‘, oder dieſelben auszulegen, obne Dasmwifhentunft und 


Mitwirkung des heiligen Stuhles. — Art. XIX. Die Auswechs. 


ng der WRatifitationen dieſer Uebereinkunft wird innerhalb 40 

gen von untenftebeudem Tage an gerechnet, oder noch früher, 
wenn ed geichehn kaun, vor fi gehn. Gegeben gu Rom, den 
5. Jung 1817. Orcole Kard, Gonfalvi. —-Gafimir 
Häffelin, Bifhoi von Eperfones« 

Zu den Bonigl. ſardigſchen Staaten auf dem feften Lande 
wurden darch einen ‚opofollichen Brief Sr Heiligkeit außer den 
ihon beſtehenden bLilhorichen Sign noch sehn meur errichtet. 
Die deſtehenden find das Grzbiöthum von Turin, umd die Bis 
thuͤmer Acqui, Gaofale, Mondovi, Ati, Jorea, Varcelll und 
Suluzjo. Die mei zu ertichtenden find: Alba, Aojtı, Biella, 
Govbio, Foſſano, Pinerolo, Sufa, Aleſſandeia und Guneo, Das 
T.itsum Vercelli wird zum Grjbisthuit erpobea. Die Marco: 


politanfiche zu Turin erhält 6 Dignitäre und 12 Bomherren. 
Auch wey uralte und berühmte Abtepen werden wieder herge⸗ 
ſtellt. Das Bisthum Ehambery wird gleichfalls zur Metropolis 
tankirche erhoben und von der Abhängigkeit won Loon befrepf, 
Uebrigens werden in dem Breve noch die Gintheilungen der Biss 
thuͤmer unter ihre Metropolitanlirhen angeführt. ’ 

Der Großherzog von Toscana hat durch «in Editt (Motu- 


„Pproprid) vom 24. Rovbr. eine Deputation niedergefegt, um die . 


ſchon früher ‚angeordnete Berfertigung eines allgemeinen Kataſters 
des Großherzogthume zu leiten und. zu beſchleunigen. 
Brafitiem wi} 
Die Prager ‚Zeitung enthält nachftependen Ausyug. aus: einem 
Schreiben des Hrn. Profefiors Joh. Chriſt. Mikan, datirt Rio« 
de Jateiro, den 15. Auguft: »Ich benüge die Gelegenheit, eine® 
nah Havre de Grace abgehenden: Schiffes, um von: unferem 
volllommenen Wohlbefinden Nachticht zu geben. Roch iſt die 
Die bier erträglih, und giemlid unferer, felt Jahren ber ger 
moͤßigten Sommerbige gleich, aber in den Monaten Moveniber 
bis März (den; biegen Sommer) ſoll fie drädend und ermattend 
feun: Um dieſe Zeit werden wie uns jedoch auf einer Reife ine 
Gsrbirge befinden, wo man weniger davon auszuſtehen hat, ale 
in dieſer, zwar in einiger Gatfernung von Bergen umgebeneny 
aber doch tief liegenden umd zum Theil fumpfigen Flaͤche, wa 
Rio de Janeiro fi befindet, In der vorigen Woche führte der 
ruffifchrkaiferl ‚Generaltonful, Hr. v. Langsdorf und, d. h. bie 
H%. Doktoren Spir und Martius, den Landihaftsmaler Hrn. 
Gader und mid, auf fein, jenſelts der biefigen Bay, eine gute 
Zagreife von hier. im Bobirge liegendes "Gut Mandiok. Die 
Bay wird von dem zwiſchen bier und Port d'Eſtrella täglich abs 
und zufahrenden Dandelsboten, die man zur Ueberfahrt benügt, 
bey gutem. Winde in 5 bis 6, bey widrigen aber in 9 bis 10 
Stunden durchfegelt, und von Port d’Eitrella bat man etwa 
wo ;& Stunden did Moandiod zu reiten. Die Gegend iſt dar 
ſelbſt romantiſch fhön, aber auch undurddringlih wild. Pam 
Kann ſich nicht weit von der aepflafterten Dauptftraffe, die bier 
vorbey nah Minas Geraes führt, oder von den wenigen bier 
vorkommenden Fußiteigen entfernen, ohne ſich in Schlingen vom 
allerlep vantenden Gewaͤchſen zu vermwideln, oder an ſtachlichten 
Mimofen oder Palmen zu verwunden. Ueber den dicht bewach 
fenen Gebirgsrüden ragen hie und da groteske Felfen empor,- 
aber deren Bipfel zu erfleigen — wenn ſolches ja angeht — er. 
fordert wopl gwanzigmal mehr Zeit ind Mühe, ald man In un- 
fereim Baterlande zu einem ähnlihen Unternehmen (bey gleicher 
Höhe) deauchen dürfte. Wenn dieß nun fhon in den bewohns 
ten Umgebungen von Rio de Janeiro der Fall ik, wie wird es 
und erſt auf unfern Pünftigen Reifen ins Inneres ergehen! Aber 
wie ungemein angiehend find doch dieſe wildſchoͤnen Gegenden 
für den Naturforſcher! Allenthalben die Füße der manichfaltigs 
ſten, uͤberraſchenden Pflangenformen, welde Beinem Winterfroft 
erliegen , der bunteften Vögel (Pfefferfreſſer, Papagehen ıc.) und 
ber hertlichſten Schmetterlinge! Welch eine Luft für den Freund 
der Pflangenkunde! wo ihm blühende Helifonien,, Beomelten, 
Mauranten aus dem Gebuͤſch entgegen uicden, oder mahlchfalti 
geihligte Farrenkraͤuter palmenärtig ſich emporbeben, ja got 
Spngenefiften baum: wad, firaudartige Döbe erreichen, Kurg, 
der Reichthum an fanımelnswürdigen Gegenſtaͤnden iſt gan uns 
erihöpflih!. Bloß die Pflanzen und Unfelten allein. befcäfti 
meine Augen und Hände fo fehr, Daß ich, um aoch etwa — 
zu ſchießen oder auszubalgen, mich müßte vwerboppela oder ver: 
drepfachen koͤanen. Mit Sehnſucht erwarte Ich daher meine Bm 
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hälfen, die HH. Matterer und Schott und den Pflangenmaler 
"Hrn. Buchberger, welde auf der Auguſta nachkommen. Weit 
mehr Zeit und Mühe erfodert das Zubereiten und Aufbewahren, 
als das Sammeln felbft. Um das Gefammelte gegen die Vers 
wüflungen der Amelfen oder noch weit ſchlimmeren Termiten gu 
fügen, muß. man e6 entweder frey aufhängen, oder die Fuͤſſe des 
Zifhes, worauf die Grgenflände liegen, mit Theer beftreichen, 
oder Diefelber in Wafferbehältniffe ftellen. Eben vor einigen Tas 
gen hat Jemand dur die Gefräßigkeit der Termiten einen gans 
ven Koffer voll Waͤſche uud Kletdungsftüde eingebüßt. Man bes 
dient ſich des Arſeniks zw ihrer Vertihgung. Wie alles in der 
Welt: ſo hat aud der Aufenthalt unter diefen Himmelsſtriche 
fein Gutes und fein Schlimmes! Und ungeachtet der Reit der 


Neuheit die Sinne überrafht, und die Manichfaltigkeit der Ge⸗ 


nftände vor ‚allem dem Maturforfcher einen unausfprehlichen 
nuß gemähret, fo fällt doc jede Bergleichung mit der gelieb» 
ten Helmath zu Gunften der letztern aus! Auch ih rühme mich 
Diefer —— und will nah der gluͤcklichen Ruͤckehr in 
mein Baterland all dad Gute und Schöne was ich in Brajilien 
fand und finden werde, erfl in der Grinnerung noch reiht ges 
niefen! Wir ändern jezt unfere Wohnung, und ziehen aus der 
Rua da Alfandegar feiner ſchnurgeraden Gaſſe, melde gewiß drey» 
mal fo lang ift, als die Prager Brüde) in bie Vorftadt Gas 
sumbi, wo wir zwifchen lauter Gärten nicht nur anmuthiger, 
fondern auch bequemer und mohlfeiller wohnen werden. Die 
Miete derjenigen Wohnung, die wir eben verlaflen, betrug für 
einen einzigen Monat 16,000 Weed”) (ungefähr zwanzig fpahis 
ſche Piafter oder Golonaden) bey der Menge unferer bereits 
größtentheils ausgepadten Zange und Sammlungsgeräthfcaften 
derurſacht und ein folder Wohnungswechfel viel Mühe uud Ber 
bwerlichkeit. Wir empfehlen uns dem mohlmollenden Andenken 

amferer verehrten Gönner, Freunde und Landsleute. « 
?):480 Rers (eine Eruſade) machen (nah Neltendbreder) 
ı fl.6 Er. 5 dr. Gonventiondgeld, nah dem 24 Gul⸗ 

den Fuß. 


Abnigl. Dofs Epeater an der Refidenz 
Freytag: Trau ſchau wem — Dannfolgt: Liſt gegen 
Miptrauen — Zum Beſchlaß: Gin Diverdiſſement von Hrn. 
Balkstmeifter Grus, worin Hr. Tallionnp, erfler Zänger 
aus Paris, Die Ehre haben wird, zum erflenmale zu tanzen. 
Königl. Dof-Theater am Jfar-Thor. 
Donnseflag: Adolfo, Zweyter Theil. 
— nn — — — nun 
3606. Da folgmde von der Bünigl. Hoftheater  Intendanz 
anf die Bau: Kalfa des Bönigl. Hoftheaters am farthor ausge 
fellten drey Schuldfcheine, als: 
Nro, 35. ddo, München 1. Jäner 1817, auf Frau Wittib 
Seldit für 500 fl. Kapital lautend; 
Rro. 34. ddo, Münden 3. Yäner 1817, auf Wolfgang Ber 
s nedikt für 500 fl. Kapital lautend; 
Nro. 41. ddo. Münden 1. Zaͤner 1817, auf Frau Wittib 
Seidel für 1000 fl. Kapital lautend; 
Yen Gigeuthuͤmern auf eine fonderbare Weife aus Handen gekom⸗ 
men find, fo wird jedermann gegen den Ankauf diefer Scheine 
ehne Zuftimmung obiger Stelle gewarnt, indem Die Zahlung 
wur an Die, der Hoftheater: Zutendanz bekannte, Gigenthümer 
geſche hen wird. 
Münden, den 9. Dezbr. 1817. 
Adnigl baier. Hoftpeater Jntendanz 
be La:Mogtr, Inteudant. 








5610. (2.5) Rünftigen Samflag den 20. dir, von ı2 bie 

4 Uhr, wird bey unterfertigter Stelle die Fracht ded von den 

Rentimtern Frepfing, Miesbah, Mühldorf und Bilsbiburg, für 

das hieſige Fourage: Magazin befindlichen Haber in Abftrichen 
verfteigert, wozu Unternehmer einladet 
Münden, den 15. Dejbr. 1817. 


Die 
Königl. Militär: Adminiftrations:Rommiffion, 


3583. (3.0) Betanntmadung. 

(Den Verkauf der. Kloftergebäude zu Beuren betr.) 

Rah einem hoͤchſten Auftrage der Eönigl. Reglerung Des 
Dberdonaufreifes, als Kammer der Finanzen, vom 25. DEtbr, 
d. J., follen ſaͤmmtliche Gebäude des ehemaligen Ronnenklofters 
zu Beuren, im Rentamts: Diftrikte Sllertiffen und fürftlih Fug⸗ 
gerifh. Derrfchaftsgerichte Babenhaufen gelegen, ſammt den dar 
bey befindlihen Gärten, im Wege Öffentlicher Berfteigerung, je⸗ 
doch mit. Borbehalt der höcften Genehmigung, nermatiymäßig 
veräußert werden. 

Das Ganze beſtehet 

an Gebäuden: 

4) in dem kuͤrzern Trakt des Kloſtergebaͤuded gegen Güden bis 
zum GStiegenhaufe 8814 Schuh lang, und 551, Schub breit, 
diefer begreift im fich 
a) den untern und obern Stod, worin die Küchen, Seller, 

dann Oekonomie des Kloſters, das große Speisgimmer, und 
35 Bellen enthalten find; 

b) den Getreidboden. 

2) Den längern Theil geaen Dften mit Stiegenhaus und Ge: 

° wölben , dann im 2tem Etode mit 6 Zimmern und 11 Bellen, 
nebft Boden, 17714, Schub lang, 464; Spup breit, 

3) Das gemauerte Waſchhaus. 

4) Den Sifhbehalter. 

5) Die Hohhütte. 

6) Die Ringmauer, 





An Oärten: 
a) Den Orosgarten, respect. Hofraum im Innern der Ge 
bäude; Flaͤcheninhalt 13,900 DO Schuh. 
b) Den Burzgarten mit Hofraum hinter dem Öfllihen Theil 
des Klofters; 25,064 DO Sup. 
o) Den eigemm Wurggarten bey dem Mefnerhaus; 10,968 
U Schub. 

Kaufoluſtige koͤnnen dieſe Realitäten nach Brlichen in Augen: 
fhein nehmen, zum Verkaufe felbft aber wird der 22. Dryember 
d. 3. angefegt, und haben ſich Kaufsliebhaber an benanntem Tage 
Morgens 9 Üpr im Klofter Beuren einzufinden, woſelbſt ihnen die 
nähern Kaufsbedingniffe befannt gemacht werden. 

Fremde und dem Amte unbefannte Kauftluſtige haben ſich 
durch legale Bermögentjeugniffe auszuweiſen. E 

Illertiſſen am 30. Novbr. 1817. 
Königl, baler. Rentamt Sllertiffen 
im Dberdo naußreife. 
Loe“, k. Rentbeamter. 
Ankändigung. 

3625. Den 28ten d. erſcheint in der Fieiſchmann ſchen Buch» 

Handlung zu Muͤnchen: 
»VBerfuch einer Lehre der lateiniſchen Sprache, mit dem Motto: 
und nit zu viel: 
Nicht zu wenig.“ 
Drüser Theil. 








Munde 


une 8 


Ppolitifde Zeitung, 


Dit Seiner Köntzlihen Mojefät ven, Balern  allergnsdigfem Privifegte. 





Freytas 


— — — — — 


Deutſchland. 

Batlerm. Der Herr General Geaf zu Pappenheim zeich · 
at ſich bey der fortdauernden Teuerung auch ‚Diefes Jahr wie‘ 
Ber Durch. außerordentliche Aufopferungen sur Linderung Der Noth 
zupmmürdig:aus. Ride aur läßt er. aus feinem Bränhaufe das 
Maaß weißes ſewohl ala braunes Bier. ſeit dem Dktober mn eis 
nen Areuper unter Der Polijzeytare an die Bierwirthe der  Crkf-- 
fhaft abneben, fondern hat duch woͤchentlich eine beträchtlihe 
Quantität, Brod ausjubaden und um die Hälfte des Bapıd 
an Die Hausarmen zu wertheilen,. aud damit bis zur fünfr 
tigen .ı Erndte fortzufahren befohlen. JZugieich bat .er- eine 
beſtimmte Seldiapmune zum Antaufe von Kartoffeln, umd- noch 
andere befondere woͤchentliche Geldbepteäge für die Bertelarmen 
angemiefen, . 

Penußen.. Der Fürſt Staatsfanger Hat an die Uni: 
verſitat Halle aus Glinide unterm 20. Rop, unter andern Bol: 
geudes erlaſſen: »Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt unterm 
45. d. an mid erlaffenen, Kabinstsordre dad Rangverhältnig der 
akademifchen Lehrer ju Den übrigen GStastsbienern bin zu ber 
ſtimmen gerupt, daß die am der Uuiverfität angeft:-Iten ordentli ⸗ 
Sen Profefforen, wenn fie. nicht bereits mie einem, ihnen eis 
ven "pöhern Rang einräumenden Titel veriehen find, mit Den 
wirklichen Regierungs » and ‚ Dberlandesgerichtäräthen, die aus 
—— Profefiozen dagegen mit den Affefioren rangiren 
ſo 


Pa; 

Gegen die neulih aus den »Rheinifchen Blättern« aufgenoms 
mene Nachricht: »daß das Polizepdireftorium zu Koblenz unters 
drüct un® vom, Jahre 1818 an die Poligen, wie vorher, von 
dem Oberbürgermeifter verwaltet umd dadurch dem Staate Die 
bedeutende Summe von 45,500 Fr., wozu noch außerdem die 
Stadt- 5050 Fr. zufcießen mußte, ecfpart. werden würde«, er⸗ 
Iheint folgender Widerfpruh: » Das hiefige Polizepdireftorium 
iſt nicht unterdrückt, fonderm befteht noch fort in feiner biöheris 
gen Wirkfamkelt. Wenn hoͤhern Orts bie Einziehung der Ps 
Njepdireftorftelle zu Kobleng beſchloſſen worden, fo wird die Ue— 
bertroguug der Damit verbundenen Geſchaͤſte zur gehörigen Zeit 
offiziell bekannt gemacht werden. . Um dis dapin eimanigen Miß⸗ 
verſtaͤndaifſen und jeder Störung in meinen äußern Dienflver: 
bältniffen vorzubeugen, iſt Diefe Gegemampeige für nöthig befuns 

worden. Kobleni, den 8. Dis. 1617. U. Weber, Eönigl. 
preußticher- Poligepdireftor und Direktor der . Bhnigl, Grziehungs: 
Rommiflion.“ 

Bürtemberg Auch eine Deputation von Stadt 
und Amt Tübingen hat dem Könige wegen Aufhebung der Bribs 


Gigenfpaft und Erpensverhältnifie, wegen erleichterter Ablöfung der 


— 30 — 





19. Dezbe. 1817, 


EEE —— ——— ——— — — — 


Grumdzinfe, und Zufige einer gerechtern Steuerverfaffung eime 
Dankaddreſſe überreicht; Du F 
Frautfurt, den 13 Dep Die im der jüngften ©; 

der hohen Bundrsverfaminiuhg bewirkte Akkreditirung des —* 
Eugliſchen Gefandten, Hra. Lamb, in der Eigenſchaft eines bes 
vollmächtigten Minifters Gr. Großbritennifchen Maj. bey dem 
durchlauchtigſten deutſchen Bunde, iſt heute der Gr. Erzell dem 
präfldiserden Herrn Geſaudten, Grafen von Buol: Schauenitein 
durch ein diplomatiſches Gafımapl von 40 Ctdrden gefepert 


worden. 

Niederlande Das Gerücht beſtiinmt⸗ entweder 
den General Tindel oder Duͤmonceau zum Nachfolger Des Krou⸗ 
Prinzen in der Direktion des Kriegsminieriums 

Fine Mauerfrift unter dem-Titel:- „Appellstion an Die öf 
fentliche Meynung · ¶ weiche dir feangöflichen Verwieſenen, Gays 
chois und Bupet, gm Brüffel hatten anſchlagen laſſen, wurde durch 
die Poligey abgeriffen. 

In Brüͤffeler Zeitungen liest man nachſtehende Briefe : 
4 Schreiben von. Lascajes an Lord Sidmouth. nMit tebhafr 
tem Kummer fpreibe ich Em. Herchchteit, 0b ich aleich die Bes 
wißpeit Habe, daß ih Ihre vielleiche günftige Antwort nicht mehr 
werde erhalten Bünnem. =" Seit vier Zagen befinde ich mich im 
den Händen Ihres Staatsboten, der von meinen Papieren die 
Siegel abnahm umd bemerkte, daß fie zit meiner Verfügung 
varäcgeftellt wären. Seitdem hat er mich daran arbeiten ſehen, 


mic) felbit dazu aufgemuntert, und dann — im Adgenblide mei: 
mer Abr 


eife — mir alle, alle in Ihrem Namen meggenommen. 


‚Das iſt eine Schlinge, Mylord, die ich nicht Höher hinaufführen 


will, als bis zu dem Menſchen, der fie ausübte. Diefer Menſch 
verſtand nur engliſch; er war von einem andern begleiter, der 
etwas framoͤſiſch verſtehen wollte, die Papiere ‚einzeln durchging, 
und fie danu alle behielt; Briefe, Bemerkungen, Studienhrfte 
meines Sohnes, Eigenthums⸗ Urkunden, häusliche Gebeimnife, ‘ « 
ffisielle Schreiben von Sir Hudfon Rome und Bord Gharles 
Sommerfet, mein Tagebuch. und ſelbſt einen Brief an den Po⸗ 
Igepminifter in Fraukreich und einen an meine Frau, welche bey⸗ 
be ich Hier gefchrieben , um fie in Oſtende auf die Poſt zu ge 
ben, Dan hat mich aller diefer Schriften beraubt, ohne dar’ 
über ein Inventar oder Regiſice terihten zu wollen. Im er: 
ſten Augenblide des Uawillent haben ih gegen eine folde Se, 
walthaͤtigkelt proteſtirt und bey eher Obrigkeit Rage "anbrins \ 
gen wollen, Ich will Hier die Antwort gär wide anführen, die“ 
man mir gegeben. Als ich wieder zu mir kam und überlegte, 
daß unmöglich Em. Here. eine folde Derlegung aller Rechtte 
Grundſatze angeorduet Haben innen, indem die Staatoklugheit 
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ed der Macht (Autorität) zur Pflicht macht, ſich nicht dem Vor ⸗ 
wurfe eines ———— aus uſetzen, als ſey vom feihen Schrif: 
ten in einem ſolchen Falle einiges unterſchlagen, einiges unter: 
{heben worden, fo habe ih mich darauf beſchrankt, den Staat: 
Booten, Der über mein Schickſal verfügte, durch Bitten und 
Gründe zu beftürmen, meine Abreife jo large zu werfchieben, 
bis ih Antwort von Em. Herrlichkeit und die Beflätianng fo 
ſtrenger Befehle erlangen koͤnnte. Diefer Menſch, der we 

Aner Kleinigkeit drey Tage lang zoͤgette, blieb bey Diefer m. 

tigen Sache unerbitilih Vergebens ſtellte ih ihm vor, daß 


gür Prüfung vorzulegen, daß es aber ihr Intereffe, Mplotd, und 
Das meiniae erheifhe, daß ich dabey gegenwärtig ſey und Die 
noͤthigen Aufthhrungen 
in ®onden bebielte, und meine Perfon nah dem Kontinent 
Brächte , verfhiedenes MUnangenehmes daraus entitchen lönnte. 
Er antwortete troden: »Ich follte wegen «meiner: Rückkehr auf 
den Kontinent, wenn Be mpthıpemdig- wäre, nicht ‚im, Sorge 
ftepen, indem Sie Die Koften Dazu. befkreiten- würdende »  .. Zw 
weiche Hände, Mylord! haben; Sie mich gegeben?) Bep einer 


andern Gelrgenheis, mußte, ih meinem Woͤchter Stillſchweigen 


gebieten, indem er ſich, gewiß gegen Ihte Abfiche, im einem 
Zteoa von groben Schmähuugen; gegen die erlauchte Perfon 
ergoß, Die ich auf der Welt am weiten werehe, Se it 
mehrer Ankunft auf Yhren Kuͤſten, Molord, bin ih als sn 
Uebelthaͤter behandelt worden und warum? Ich weiß feinen 
andern Grund ald die Verſchiedenheit im politiſchen Mepnuns 
ac und meine frepwillige Gefangenſchaft in Longwood. Alfo, 
Dankbarkeit, Auhoͤnglichkeit und Aufopferung «ind Leine Tugen · 
den mehr? fiud nicht mehr ebrenvofl? Doch nein! Es gibt kei⸗ 
nen Menſchen, Dee nicht im Grunde feines Herzens ſtolz Darauf) 
märe, ein ſolches Bepſpiel gegeben zu haben! he fanlter Ghas: 
rolter, Mylord, und Ihre natürlihe Billigkeit paben das, was 
mir mwiderfahren, aicht über mich verhaͤugen koͤnnen. — Ich has! 
be endlich erhalten, daß ich mein Siegel auf. die mie weggenomn 
menen Papiere Drüden konnte, und. id. bitte Gm. Hetrlichkeit 
nicht Darüber au entiheiden, ohne won-wmir.die aoͤthigen Grläur: 
terungen ‚eingeholt zu haben. IH verichere zn Boraus, daß 
nice eines ji Darunter befindet, was nicht wime gerichtliche, oder, 
freundfHaftlihe Unterfuhung aushalten könnte. Man wird keine 
Staitsiahen, Eeine politischen Geheimniſſe darin finden; ich bar 
be, nie dergleichen gehabt; und hätte ich welche gehabt, fo hätte 
5 mir am Gelegenheiten nit gefehlt, davon Gebrauch zu: mas 
hen. — Hier märe pieDeicht der Det, Ew. Hertl. oder Lordn 
Bathurſt von den Papieren Meldung,gu hun, Die mir ouf St.u 
Selena weggenommen wurden; aber mir fehlt dazu Die Zeit und» 
die Drönung in meinen Gedanken, Pie durch fo plöglühe var 
unerwartete Umſtaͤnde gehört wurde... Mit Sehuſucht ſehe ich eir 
ner Antwort von Ew. Herrl, entgegen; wo? vielleicht zu Bruͤſ⸗ 
fel, wenn ich dort bleiben Darf. Dover, den 22. Nov. 1817. 
— Daß diefe aus dem Gedaͤchtniſſe niedergeſchtiebene Kopie in 
olen Haupspunkten mit dem Original gleichlautend fep ; #r tätige 


Graf de Las -Galasır 
j (Die Fortfegung folgt.) 
Frankrei«h 

Am 7. Dezbt mar zahlreiche Gour‘in den Tuillerien. Unter 
den Peiſenen, weiche dem König aufwarteten, bemerkte man die 
Marfhäle, Herzog von Danzig, von Belluno, von Zarent, von 
Maguſa, von Reggio und von Albufera, Marquis Gonvion St. 
Sur, und die Grefen Jourdan und Biomenil. 

Der Marquis d'Aatenelle, der In den erfien Jahren der Re: 


nPräfldent des Repolutiohetribumals geeicn, 
WBatetſtadt geftorben, nachdem er, nach Berfi 


lich erfolgen. 


ich keinen Anftand nähme, meine Papiere vertrauten „Derionen \ Den 7. D, wo der große in S. Maurijio am anal , 
Tegene Pallaft Corner, durch Zufall oder Bospeit, poglih im 


gebe; daf, wenn man meine Papiere am Morgen aan, 4 


su Als in 
1 tung kihiger 
ter, ſchon laͤngſt ein eifriger Ropalift geworden 

Den 10. De. flarb > Pe Herzogin von Gaftries. 

ta en 

Benedig, den 10. Dezbr. Je feltener im unferer mitten 
im Waffer gelegenen, von Etrinen gebauten Stadt große Feuers: 
Brünfte find, defto größern Schrediu madın fie, wenn fie wirk⸗ 
Diefes mar der Fol in der Naht vom 6. auf 
ande, ger 


volution einer ‚der wuͤchendſten ed eine fe 


Dlammen fland, Das Feuer war fürdterlih und Eonnte erft 
druͤckt werden, nachdem dee trfel 
Diefes ſchoͤnen Gebäudes vernichtet waren. Da daffelbe erft vor 
Aurzem von der Regierung grkauft und die Deleagzione Pro: 
pinziale mit allen igren Archiven, Buchh altereyen ı. hinein were 
legt worden war, fo wurden zugleich “die wichtibiten Akten, Ori⸗ 
—— Haufer: und: Grundbeieſe "und. unzählige auder⸗ 
rliten von Werth rin Raub ider Flaumen oder des Waflers: 
Rom, den 6. Deybr, “ Limter andern Anordnungen über 
verſchie deue Zweige: der Öffentlichen: Brewältang Haben "Se' 'p. Di 
auch noͤthig befunden, eine ned Schägung aller liegenden Güter 
in den Städten ſowohl als: aufıdens Lade, und- denn Die Er— 
richtang eines neuen Kataſters vorargmen zu laſſen, um eine 
dillige Gleichheit der Abgaben seftimmen ai Pörhen, Es warde 
ſchon vor längerer Jeit zu dieſem Jweck eime Rorigreganen me 
fer dem Vorſitze des Generalſchatzmeſters nisdergeiegt "nd die 
Ausmeilung der Felder in den Provinzen geht raſch und puͤnke⸗ 
lich von jtatten Auch wurde in den Teften- Tagen des vorigen 
Vionas der Elvil Koder .dür die paͤpſtlichen Staaten‘ herausge⸗ 
geben, Micht nur die Mechtsgelehtien, ſondern das gange Pub: 
us war ber vie. Erſcheinung deſſelden ſeht erfreut, indem das 
durch das gerichtliche Berjahten auf eine volkommenere und mehr 
elufpemige Art eingerichtet und ber Willtühe nnd den Ränten 
wehr Aımpalt getban wird — Um mehr Sinformigkeit im Dem 
Regierungsigftem ; mehr. Eifer zur Handhabung der Gerechngkeit 


"unter den ‚Beamten und. Die Auftechthaltung der öffentlichen Gi« 


herheitigu befürdeen, haben S. p. 9. verordnet, daß im jenem 
Baronien, deren Befitzer die Gerichtsbarkeit noch für fih behol⸗ 
fen haben, die Verwalter, Kanzler und! Fiskale einen von dem 
Geſetze beitimmten Gchalt won ihren Baronen erhalten follen, 
und dab auch in ihren Dpnaftien auf ihre Unkoſten nah der 
Groͤße des Vezirks eine Herbältnigmäßige Zahl der Katabiniers, 
welche wach Aujbebung der Shirren gur (Erhaltung Dee oͤffent⸗ 
Haben Deenung and Sicherhelt in den päpftlihen Staaten eins 
Brraprt'muarden, erhalten werden müflen. — Briefen aus Grie⸗ 
qhenland zufolge ftich dort jüngſthin ein Yandınann in der Nähe 
von Gotint bey dem Pflügen feines Feldes auf ein metailenet 
Gefäß, das verfhiedene alte Münzen und unter andern aud eis 
nen goldenen Ring mit Agarftein in der Groͤße eines balben 
Soldo enthicht Auf dieſein Agatflein Bornte man mit bloßem 
Auge nichts alb eintae ſehr Heine Züge eatdecken. Dirfen Ring 
brachte cin reiſender Gelehtter an fib und entdeckte mit einem 
Dukroftop ein gang voezuͤglichss Kunſtwerk. Auf Der Dberflädge 
Diejes Steines fand er nämlich eine. Gruppe von Göttern, Die 
man alle an ihren Eigenfhaften unteribeiten konnte und auf 
der unterm Seite des Steines erblictte er den Adillee, wie er 
den Sektor hinter feinem Wasen nachſchleppt. Auch dire Ente 
deckung gibt einen Beweis, wie weit die Künfte des Alten jene 
der unjerigen übertroffen haben, 
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Eisorno, dem 28. Novbr. + Mrı! Fo.-d wurde auf der neu 
gebauten «Heften Müple, weiche durch Danpfmafhienen detrichen 
wird, in Gegenwatt des Gouveraecurs, Dis portugiefifhrn Ga 
famdten, des hieſigen Probſtes und vieler anderer vornehmen 
Porfonen, > zum erſteumale Getreide gemahlen, und man erhielt 
nad dem Zeuguiſſe aller-Anmwefenten, mo nicht bejfered, Doch eben 


ſo — Mey, als wie von den beiten Waſſermühlen von 
Tortani. 5 
"Gera, den 6. Dejbr, Dim legten ‚Briefen aus Mars 


feitte duröide iſt in dem "dortigen Hafen Die amerikaniſche Fre: 
artte Prie eindlahfen, die den Hrn. Schaler, Generältonfal 
er Wereiniäten Hein bey dem barbarifcert Regierungen "an 
Bord yatte. Nic ifen-Ausjage ind wiedet mehrere Schiffe 
im ınittelländifhen Werte angekommen, um die Thon Sort jich 
Hefindende amrrikauiſche Sseadre zu verſtaͤrken. — J. M. die 
In fantin von Spanien Marie Bonife wird m Ihren Staaten 
Yueca um die Mitte dieſes Monats ermartet Oraf Sauran ift 
am 24. "Moose ſchon wieder nah Mailand zuͤruͤck ereist. — 
Sc & der Großherſog von Toskana hat eine Deputation 
ecnannt, melde einen Generatkäräfter für das ganze Großyer 
oAhum einrichten fol, ——— 
Wand AN 8* of rinnen. ! 
"Mas Londoner Zeitangen vom 6. Dejbr.) Konſol. 3 Prog. 
85’. — Man Hatte heute früh beunruhläende Gerüchte über 
Die Sehrndpeit Des Königs verbeitet. Wir haben bey Der ges 
naueften Rachforſchung feinen Gruud dazu entdecken koͤnnen. 
Sourier) — Der Peinz'Rrgent IR nach der Stadt gefom: 
men. Ge pielt geitern in Gatltonhouſe ein Erver, gab’ nachher 
dem neuen preußtihen Geſandten, Feehbertn v. Humboldt, feine 
Antrittsaudieng" und hörte dem Bericht des Recorders über mehr 
als 50 zum Tode verurteilte Verbrechet an, — Im Pallajte 
von Kenfinaton werten die Zimmer der Prinzefjin von Wales, 
Gemahlin Des Negenten, in Stand geſetzt an glaubt, daß 
fie vielleicht nah Gnaland jurinfächren Ditite. — Der Prinz 
veopeld will jih auf den 10. nah Weymeuth und dann nad 
Deutſchland begeben. — In Yrland führe wer Tuppäs fört, Wer: 
heerungen anzutichten. Zu Timeril :winden in 26 Tagen 246 
Rraufe in das Spital der Fieberkeanken gebtacht. 

Hr. Freemantie flug in einer am 29. Mobbr. gehaltenen 
Berfammlung der Graffcaft Survey eine Addreffe an dem Prins 
zen Leopold vor und ertheilte Dem Bitragen, welches Se. Durch⸗ 
laucht feit Ihrer Ankunft in England beobachtet baden, gerechte 
Lobfprühe. Er ermähnie nachſteheuder Aeußerung Der Prinzeffin 
Ghariorte, welche beweist, wie ſeht ſich der’ Pring Die Liebe fels 
rer Gemahlin zu erwerben gewußt hat. Als man der Pringefs 
fin antündigte, daß ihr Kind tedt geboren ſey ſagte fie: » Dies 
fes Ungluck geht mir ſehr zu Beten, wenigermelner, als des 
Prinzen wegen, Theile man ihm Diele kummervolle Nachricht 
mit der möglihften Schonung mit; vor allem fage man ihm, 
daß id die glüdlihfte Gattin in ngland Hin.“ Der Antrag 
des Hrn. Freemantfe wurde einflimmig anhenoinnien. 

Bey Gelegenheit der durch das Abjterben der Prinjeſſin Char⸗ 
fotte!peränderten Thronfolge wird in Londoner Blätieen unter 
Anderm bemerkt, daß Der Herzog von Etatence vonder bes 


rüpmten Schaufpisirin, Miß. Jordan, 11 Kader babe, von 


denen aber nur gwey anerkannt ſeyen, ein Sohn und sine Tod: 
ter, unter den Ramen Lord und Ladh Big: Glurence; fernen, 


dag der Hetzeg von Ser MH am 5. Aprit (795 mir Auyufte, 


Musrıp, Tochter von John Murrao, Grafen v. Daumore, ver: 
inäpit ur welche Eye in Rom mod im näwligen Jahre ers 


Heuert, allein vom Parkament für unaäfiig erklaärt und im Fahre 
1794, vou geiſtuchen Seriäptshofe „wieder getrennt worden, und 
ans welcher Epe entiprungen feyen; Georg, Auguſt, geboren d 
15 Jan. ı7y4, und Marie Charlotte, geboten Den 11. Aug 
1801. 

Portugal, 

Der Moniteur meldet aus Liffabon vom 4. Nov., daß, da: 
felbſt ein yolländifhes Schiff, Maria Anna genannt, Das vor 
ungefähr drey. Monaten mit 500 Auswanderern, größtentpeile 
aus Würtemberg und Baden, von Amflerdam nah Baltimore 
abgefegelt war, im’ traurigiten Yuftınde anuefomınen, fed, Das 
Schiff war bey weitem nicht gehörig verprovianfirt und 40 Pafr 
Fägıere fandeh ihten Tod anf demfelben durch Mangel und Elend; 
der Kapitän hatte jwir gleiches Schickſal, aber aus einer gar 
ändern Urfache; er flard an den Folgen der linmäßigkeit, der de 
ſich taͤglich in dem Genf geiftiger Getränke überließ. Bermöge 
des Konttakts zwiſchen den Pıffagieren und dem Kapitän warch 
jene, falls” ſie dey der Ankunft zu Baltiingre den Preis der Ue— 
derfthet midt erlegen Ponnten, mit ihren Familien dem Kapitan 
auf + bis's Jahre zur BVerfügnng Übderlaffin. Der franzöfiide 
Generaltonful, heißt es am Schluffe dieſer Nachtichten, bat fh 
beeifert/ für vier uaglücktiche Franzoſen zu forgen, die ſich gleich 
falls auf diefem Schiffe befanden; er Hat ed aber auch nicht 
den nöthigen Schritten, ſowohl dey der portugiefiihen Regierung 
als bey den fremden Konfula, fehlen laſſen, um für die übrigen 
Pafaziere die Dülfe ju erhalten, welche ihre ſchreckliche Lage 


foderie. 
Saint * AR = 3 

Dia e Jeitungen llefern ein gu Turin eingegangenet 
Säteiben aus Algier (vermuthlich von dem Boctigen Tardinde 
fen Konful), vom Ben Novbr folgenden Inhalts; » Der neut 
Dep, Aly, bekannt mit den ſchlimmen Gefinnungen der tuͤrkiſchen 
Miliz, bat in der Nacht vom 2- plöglih feinen Pallaft verlaffen, 
und fih mit allen feinen Mintftern und Schigen in das feite 
Schloß Kias pa begeben, wildes Die Stade behereſcht, mit mehr 
als 50 ſchweten Kanonen defegt it und bis zur Mitte des 16. 
Zährpundertd den Dey's zur Wohnung diente. Als am andern 

» Morgen die Türken die Veränderung gewahr wurden, murrten 
fie heftig; indeß brach der Aufſtand erft am zwehten Tage aus. 
Der Dep ließ die Älteften Türken zu ih rufen, befragte fie um 
die Urſachen igres Mißvergnügens und Iud fie ein, ſich mit ihm 
zur Wiederherftellung der Ordnung zu vereinigen, wozu fie fi 
auch nebit einem Theile der Einwohner verflanden. Als die tür: 
tiſchen Soldaten von ihren Alten, für melde fie große Ehtfurcht 
hegen, ſich verlaffen fahen, kehtten fie in ihre Kafernen zurüd, 
und zehn der hartmädfigften wurden auf Befehl des Dey's erwürgt. 
Der Dep geht nicht aus, aber diefer Schredendzuftand kann nicht 
farrge dauern. Aly ift ein großer Anhanger des Korans; er will, 
daß alle Jünglinge fi bemriden, und hat neuerdings den Genuß 
” eg erfreuen Die Gugländer und 

rdinier fieht er als feine Sreunde an und 
—— F nd hält ihre Flagge 
ER Shmweden. 

Sobald bie Rachricht, daß ein Hollindifhes Schiff, welches 
gegen 500 deutfche Auswanderer nad Amerifa an Bord hatte, 
ben "Bergen in Norwegen gefcheitert ſey, nachdem es drey Wochen 
lang entmaftet auf dem Mrete herumgetrieben, zur Renntniß des 
Königs gelangt war, wurde fogleih ein Ordonnangoffigier nah 
Norwegen mit dem Befehl an die Behörden abgefandt, der 
Schiffe mannſchaft und dep Pafjagiers allen möglichen Bepfland 
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zu leiften. Zugleich wurden Mittel zu Ihrem Unterhalt umd zu 
ihrer Bekleidung während des Winters angemiefen. 
Stodholm, den 28. Nov. Geflerm fand bekanntlich die 
feyerlihe Gröffnung des Neichstages flait. Aus der Nikolaikirche 
begaben ſich der Hof, das hoͤchſte Gericht, der Staatsrat, bie 
Reichsherren ıc. mac angehörter Predigt, nach dem Reicheſaal 
* Schloffe, wo der Staatsminifter, Graf Engeſtroͤm, ein Schrei⸗ 
u des Königs verlas, worin gemeldet wurde, daß Sr. Majeflät 
wegen ihrer Gefundpeitsumftände der Eroͤffnung did Reichstags 
nicht beywohnen koͤnnten, aber dem Herzoge von Südermannland 
ng nm hätten, ihre Rede zu verlefen, durch welchen Auftrag 
* nee ihre Liebe für dieſen Fuͤrſten uud ihr Vertrauen 
in ihrem Wolke. bewieſen zu haben glauben. Der Grbpring Ode 
"car trug bieenächft die Rede vor, welche eine kurze Ueberſicht 
alles deſſen enthielt, was Se. Maj. für den Wohlſtand des Lanz 
‚des gefhan und nod zu thun Willens ifl, und was Die Unler⸗ 
Kügung deo Handel. und Ackerbaues, der Tuhs umd fonitis 
‚gen Fabriken und Manufalturen betraf. Se. Mai. haben einen 
großen Theil der Oberften und ‚Oberlieutenantflellen durch Grfes 
Yung der Akkordſummen eingelöft und die Befoldungen Der Ge— 
nnerale erhöht, fo wie für Ihre und der übrigen. Dffigiere Statt 
Palter Aemier find die Afordfummmen zurüdgezaplt worden, Aus 
Feten haben die Razaretbe und Spitäler, die Akademien der 
Muſtk und der freyen Künfte Unterflügungsgelder erpalten und 
Bie Daupsftadt iſt durch mehrere neue Gebäude verſchoͤnert wor⸗ 
den. Se Mai. haben ſtets gefucht der allgemeinen Stimmung 
und denr Zeitgeifte zu folgen, aber nicht ihn zu unterdrüden, 
Mag der Sklave, (fo find die eigenen Worte des Königs) wel, 
gr der Laſt der Verlegenheit des Augenblicks unterliegt, unr in 
e Hoffnung eime Möglichkeit der Rettung fuer; der freie 
Bürger, felbft Stifter der Gefege, die er befolgt, felbft Bertheis 
biger der Rechte, auf die er ſich beruft, begegnet aud den ſchwie⸗ 
zigen Greignifien mit Ruhe, ficher, fie zu beflegen, ſo wie feine 
Väter firgten; ſicher feinen Nachkommen die Früchte feiner Muͤhl 
und feiner -erfühten Pflichten als Gebe u. hinterlaſſen.« Hierauf 
las der Hoflanzler, Baron Wetterfledt, „die koͤnigl. Propofitionen 
vor, von welchen der Landmarfchall und jeder Spreder Grem; 
plare aus der Hand des Kronpringen empfingen, die fedann bie 
koͤnlgl. Rede beantworteten und dem Kronprinzen die. Hand kuͤß⸗ 
ten. Der Hof kehrte, nachdem dieß geſchehen war, juräd, und 
Die Reichötagsitände begaben fi in ihre befondern Sigungsfäle. 
Abends war ein glängendes Mahl im koͤnigl. Schloffe, am mel: 
Gem ſaͤmmtliche Reichsftände Theil nahmen. — Das Papiergeld, 
welches ſich i. 3. 1802 auf 24 Mil. Bihle. mit Inbegriff des 
Meichefdyuldgettel belief, beträgt deren. jejt ungefähr 30 Millionen, 
Durch auswärtige Geldyuflüffe und Bejahlung auswärtiger Schul; 
Yen hat der König dem Lande Binnen 6 Jahren eine Summe 
son deynahe 23 Mit, Riple. verſchafft. — Das Ginfhreiben der 
gerröbnlichen Kronabgaben, befonderd das Auspfänden, iſt des 
Brüdenden Geldmangeld wegen auf Befehl Sr. Mai. gänzlich 
«ngeitelft. 








Könial. Hof; Theater an der Refiden; 


Jteytag: Trau ſchau wem. — Dannfolgt: Liſt gugen 


Mißtrauem — Zum Befhluß: Gin Divertiffement von Hrn, 
‚Ballıtmeifler Erur, worin Hr. Tallionap, erſter Tänzer 
ans Paris, die Ehre Haben wird, zum erftenmale zu tanzen. 
Königl, Dof-Theater am Ifar-Thor. 

. Samftag: Inn Grfienmale: Die Braus im Grabe, 
anfpicd 1a 5 Aufingen von Bihra. 
Sonntag: Das Niimlice, i 


Ausfirsibung e 
‚.. 3533. (3.7) Auf Verlangen des Fr. av, Binder, Eonri» 
piflen in der Vorſtadt Au, wird.man defien Bebaufung Mr. 510 
in der VII, Sektion von, Seite unterzeichneten Amtes nachffom: 
menden Montag ten 22. Dex von g- bis 12: Uhr ‚Vormittags 


plus lichtandi salva ratißcatione veräußern, , 


Dieſelbe befteht aus zwep Gtagen, . wonon jede eine aricdhlof: 
fene Logis ausmaht, 2 beiz: und 2 unbeljbare Zimmer, Dann 
eg, Küche und Retirade in ſich begreift, ferner iſt, noch beym 
aufe ein gewoͤlbter Heller, ein freger Kalten und. ein. Bleiner 
Hofraum, worin ein hoͤlzernes Sommerhaus und rine Deolgpütte 
ſtehen. Das Aumefen iſt ludeigen, nimmt 6 Dejim. Slähenraum 
ein, und entrichtet jährlich 2 fl..42 Steuer. - . 

Kaufe luſtige, welche ſich uͤber Vermögen und Leumund grs 
nügend ausweiſen idunen, werden daher hiemit eingeladen, ihre 
Anbote am ‚befagten Tage im Amtslokale auf dem Lillenbetge zu 
Protofoll zu geben. München dem 18. Dit. 1817. „m, 

Köuntgl. Haier, Landgericht Münden. 

a use ern ‚Ötepeer, Bandriäer 

Anzeige n 


3551. (3. ©), Die Unterzeichnete ‚ewpfehlt, dem verehrlichen 
Publikum ipre Niederlage in allen Gaktungen von verfertigtem 
Welßzeug und andern weiblichen Dandarbeilen. Sie legt alle 
derleg ihr anvertraute Arbeiten in iprem Baden nieder, ver jrricht 
ſehr billige Ladeuprozente uud Arenge Ordnung In der Busfüp- 
rung. Sie überwinumt überdieß alle Beſtellungen auf ſolche Ar- 
beiten in feinem. und. grobem. Weißgeug, und in der Fein: und 

lümtı Raͤherey. Cie wird durch wohlfeile Preife und gute Ars 
it, dann ſchuelle Bedienung Jedermann zufrieden zu Bellen fen. 

Der Laden ift in der Fürfienfeldergue im Kaufmann Bütt: 
nerifchen Haufe Rro. 127. 


”., 


Therehe Anott. 





Anzeige 

3504: (3. b) lnterzeichneter gibt ſich hiermit die Ghre amp: 
eigen, Daß er eine ‚anfehnlihe Quantitaͤt ächten franzbſiſchen 
Mein Alkohol (Alcohol vini gullici) zu 56° nad Beaumd von 
vorzuglicher Guͤte und Reinheit befiget,. wovon er bie baieriiche 
Maas zu 2 fl. 30.87 , den (Gimer aber gu 144 fi abgibt. Frucht⸗ 
Branatwein Alkohol ebenfohs zu 36° mird die balerifche Diaos 
wm 2 fl, der Gimer hingegen zu 114 fl erlafen. Beyde Sorten 
find volllommen geeignet, den Schellat zu Firnifen gang rer 
aufjulöfen. Die erfte Sorte aber if ihres angenehmen Gejcdhniar 
des und Geruches wegen vorjägich Apothekern und Parfumrurs 

empfehlen. Außer Diefen wir» auch Rum, aͤchter Arat und 
Kater Kirfhengeit zu den bifligften Preiſen verfauft. 
Bösen: Brany Paula Tillmrp, 
Eradt : Apotheker zur Reſt. 





366. So eben iſt die sbte Fertſchung des Berseicnifeh der 
neueſten Bücher erſchienen, und gratis zu haben bey 
Joeſ. Lindener. 











Anzeige der in Münden angekommenen Fremden. 

Im goldenen Habn: Hr. Gaſſer, Legat. Erfretär von 
Eruttgart. Br. Roh, Bijoutier von Regentbutg. — Im geül 
denen’ Kreuz: Hr Bi, Rebuungstommuffir von Augsburg 
Dr. Beity, Buchhändler von da — Im goldenen Bärem, 
Fran v. Seidl, Appeatigng: Rathégattin von Straubing 


Münchener. 


yolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Balern allergnsdigflem Priyilegie, 





Sonnabend 
— — —— — — 


Deutſchland. 

Baiern Mänchen, den 19. Dezbr. Se Maj. der 
Rönig find heute Mittag um 12 Uhr in Begleitung JJ kk. 
HH. des Prinzen Karl und des Herzogs von Lruchhenberg nad 
Berchtesgaden abgereift, um der am 21. ftathabenden Gröffnung 
der von Den. Salinen - Kath v. Reichenbach errichteten Soolen⸗ 
Leitung gegenwärtig zu ſeyn. Allerpöchfidiefelden werden künfti 
gen Diontag wieder im diefer Refidenz zurütermartet. 

Die allgem. Zeit. ſchreibt aus Sahien: Weimar, 
vom rt. Dejbr. An demfeisen Tage, wo das Reftript an Die 
Randesdireltion wegen eines unziewlichen Auffages im DOppofi: 
tionsslatte (3. Neo, 292. der polit. Zeit.) erging, war auch 
nachſteheudes Sir Fulare an ſaͤrnmtliche großbergogliche Geſchaͤſts⸗ 
träger am dem verſchledenen deutſchen und andern Höſen, ſich 
auf odiges Reftript bezieht, ausgeſertigt worden: "(Ss iſt zeither 
öfters vorgekommen, Daß von einigen der großherzogl. HH. Ge⸗ 
fehäftsträger beſchwerende Arußerumgen ausmwärtiger diplomatiſcher 
Perfonen über Auffäge im öffentliden Blättern, welche in den 
großgerzogl. Landen herauskommen, einberichtet worden find, 
Dergleichen Berichte kounen nicht wohl eine amdere Abſicht has 
ben, ald zu bewirken, daß entweder das Vorkommen folder am: 
Köfiger Auffüge und Stellen künftighin verhindert, oder daß das 
bereits Geſchehene beitraft werdeu möge. Keines von beyden 
Pan auf Diefe Weile erreicht werden, und es follte den HH. 
Gefhäftsirägern durch die frühern dießſeitigen Mittheilungen als 
lerdings . bekannt fepn, 1. daß alle Genfur der zu Drudenden 
Schriften durd die von fümmtlihen Souverainen und Staaten 
des deutfchen Bundes ſeyerlich garamtirte landſtaͤndiſche Grunde 
Berfafjung des fouverainen Großherzogthums in demſelben gänze 
ich abgeichefft, folglich geſetzlich Erin Mittel zur Borbeugung miß⸗ 
beliebiger Aeußerungen in Drudicrifter vorhanden if; und 2) 
daß Im Falle gegründeter Beſchwerden gegen im Drud erfhie 
neue, verunalimpfende und umgiemlicye Urtheile auf deshalb arms 
gebrachte Beſchwerde und nah Prüfung der Grheblichkeit derfek 
dem gegen die Berfaſſer oder Herausgeber der Drudihrift nad 
der Berordnung vom 15. April d. 3. verfahren werden ſoll. 
Dof zu Verhaͤngung der angedrobten Ahudung aber mündlide 
migbilligende Acuferungen nicht binlänglich, fondern, daß es ba 
zu einer bey dan unterzeichneten Minifterium amjubringenden 
ſchriftlichen — au dem Befichtspunkte der Störung ber öffentlis 
en guten Berhältniije zwiſchen dein Hofe des beichwerdeführens 
den Gefandten und den aroßherzogk. Dofe — ineiivirten . Ber 
ſchwerde bedarf, dad werden die Derren Geſchaftetraͤger leicht er: 
mein. Indem daher diejenigen unter Ihnen, welche durch An: 





20. Desbe. 1817. 


— — — 


nahme und Einberichtung mißbiſligender Aeußerungen obiger Art 
gezeigt haben, daß ihnen der Geiſt und Sinn der biefigen Ber: 
faffung fremd geblieben ıft, wiederholt auf das Grundgeſetz vom 
5. Map 1816 und der Verordnung vom 15. April d, J. ernftr 
Ich verwieſen werden, erhalten zugleich ſaͤmmtliche großberjogl. 
HH. Refidenten nnd Gefcpäftsträger hiemit die Inſtruktion, fünf: 
fig etwa mimbdlich bey ihmen angebradt werdende Hlagen über 
Auffäge und Stellen im dießfeits beraustommenden öffentlichen 
Blättern nidyt weiter zum Einberichten anzunehmen, fondern ders 
gleichen Anträge mit der Bemerkung abzulehnen, daß es zu Gin⸗ 
leituug des Verfahrens im folchen Fallen fürmlider, bey dem un 
terseichndten Staatömtnifterium anzubringenter, in obigem Sinne 
motiwırler Beſchwerden bebürfe. Mebrigens wird das abſchriftlich 
beoliegende hoͤchſte Reftript vom heutigen Datum, ald ein Bey: 
fpiel mitgetheilt, wie bereitmilig des Großherzogs koͤnigl. Ho⸗ 
heit vorfommenden Falls dergleichen Beſchwerden, fofern dieß 
Im Ginflange mit der Berfoffung des Landes thunlich Hi, zu bes 
achten geneigt it. Weimar, den 14. Nov. 1817. Grofber- 
zogl. fchſiſches Staatsminifterium. Drittes Departement. Graf 
v. Edling« 

Niederlande. Nicht za Brüfel, fondern im Haag 
mar die geſtern ermähnte Mauerfhrift der HH. Gaucheis und 
Guyet angeſchlagen gemefen. 

Beſchluß der Kotreſpondenz des Grafen Lascaſes. 

II. Schreiben von Lascafes an Lord Holland. »Molord! 
Bom aͤußßerſten Ende Afrika's hatte ich Die Ehre ein Schreiben 
in Duplo an Sie zu rihten, Ih hoffe, Sie werden es dem 
Gefühle zu gure gehalten haben, das mich dabep geleitet. Ich 
fühlte mich, ohne ihn zu Beunen, zu dem Manne hingezogen, 
der voll Liebe zur Gerechtigkeit und im der Hoheit feines Ge 
müths Die edelfte Sache muthvoll verteidigt hat; ich ſchloß mei⸗ 
nem Briefe die weniger Urkunden bep, melde ich befaß: Die 
Beichwerben vom Longwood, meinen Briefmechiel mit Sir Heury 
Lowe und den Entwurf einer Biltfhrift an das Parlament. 
Sind diefelben Ihnen wohl je zugekommen? — Mein Zutrauen, 
Mylord, waͤchst mıt meinem Unglück; ich mwünfde, daft es Ih⸗ 
nen nicht Tätig fallen möge. Es dürfte mir ſchwer werden, von 
der Behandlung Rechenſchaft zu geben, die ich ben der Anmähe: 
rung an Ihre Küflen erfuhr, und vom Dem Einſtuße, den fr euf 
dos Verfahren hat, das man geaen mich auf Dem Kontinente 
beobadtet. Ach nehme mir die Freyheit Ihnen eine Abſchrift 
des Briefes, dem ich Darüber am Lord Sidmouth fchrieb, zuzu⸗ 
fenden. Sollten bie Zeitungen unter mamcheriey Ensfehungem 
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von dieſen Borfällen ſprechen und dadurch vielleicht weranlaffen, 
daß im Parlamente einige jener Stimmen, Die gegen jede Art 
von Mißbrauch umd Ungerechtigkeit auf der Wache ſtehen, fi 
eihöber, fo merden wenigſtens Em. Herrllchkeiten davon ſchon 
in Kenntniß geſeht fepn. — Jener Abſchrift, Mplord, lege ich 
nch eine zweyte bey, worauf ich Utſache habe ſtolz zu ſeyn. 
Ich hätte fortgefahren, ihrer im Stillen gu gentefen, wäre es 
nicht nothwendig geworden, die Rügen gu gzerflüren, wodurch 
verfdiedene Zeitungen dem Kontinente eine falſche Meyuung über 
Die Urfachen, aus welchen ich Longwood verließ, verbreitet Haben. 
Die Einen behaupteten, ich hätte bey Demjenigen, deſſen Ent 
fernung ich beweine, wegen jeiner Robheiten nicht mehr leben 
tönnen; die Andern fagten geradezu, ich fen ihm durchgegangen. 
Die Bekanntmachung des bepgefügten Briefes wird die Wahrheit 
in ihr Recht einfegen; ich bitte Sie darum, Mylord, als um eine 
Gunft, wenn Sie anders niht Schwierigkeiten finden, die mie 
entgingen, — Man macht mich recht unglüdlih, Mplord, man 
macht mich zum Märtyrer. So wendet man mir freylich alle 
großmüthigen Herzen zu, und ihr Antheil fann mich über Alles 
tröfien, Nur mit der aͤußerſten Schwierigkeit habe ich dieſe 
Zeilen Ihnen ſchreiben können. Möcten fie bis zu Ihnen ger 
tangen! Sollte es mir erlaubt werden, meine Beſchwerden Ih— 
sen Miniſtern zu berichten, fo werden Sie eine Abſchrift davon 
erhalten. Empfangen Sie die Huldigung meiner Dankbarkeit 
und Verehrung. Der Graf Bascafed.« — »Die Beweggründe 
mieiner Abreife ans Longwood wurden in allen Zeitungen falſch 
dargeſtellt; folgende Urkunde wird fie berichtigen.“ — I, Mein 
theurer Graf Bascafes! Mein Herz fühlt lebhaft mit, was Sie 
empfinden. Bon meiner Seite geriffen,, find Sie feit 17 oder 
18 Tage in engflem Verwahr, können keine Rachrigt von mir 
erhalten und mit Niemand fprechen, fep er Frauzoſe oder Eng: 
länder; felbft eines Bedienten Ihrer Wahl find Sie beraubt, — 
hr Betragen auf St. Helena war, wie hr ganzes Leben, 
ehrenvoll und obne Tadel; mit Vergnügen fage ih Ihnen dies 
fs...»  (Dier fehlen drey Biertpeile des Brieſes.) pre Ger 
felihaft war mir ein Bedürfaiß; Sie allein laſen, ſprachen und 
verſtanden englifh. Wie viele Mächte haben Sie in meinen 
Kranfpeiten bey meinem Bette zugebraht! — Auf jeden Fall 
fodere ich Sie auf und im Motpfalle befehle ich Ihnen, den Rom⸗ 
mondanten der Inſel zu erfüchen, daß er Sie auf den Kontinent 
ſchicke. Gr kann es Ihnen nicht abſchlagen; er hat keine Macht 
über Sir, als in Zolge Ihrer frepen Einwilligung, die Sie uns 
ter feine Botmoͤßigkeit ſetzte. Mein Herz wird ſich mit dem Ge. 
danten tröften, deß Sie in glüdlichere Länder reifen. — Sep 
es, daß Sie nach England geben, ſeh «6, dag Sie in das Das 
terland zurüdtchren, vergeſſen Sie die Leiden, die man Sie hier 
ausfteben ließ! Nühmen Cie Sich der Treue und all der Zus 
neigung, Die ich für Eie empfinde — Sehen Sie dann einft 
meine Frau und meinen Sohn, fo umarmen Bie fie; felt län 
ger als zwey Jahren erhielt ich Beine Machricht von ihnen, wer 
der unmittelbar noch mittelbar. . , + (Die fehlen drep Zeilen.) 
— Auf jeden Fall tröften Sie hund tröften Sie meine Freunde. 
Mein Körper nur ift in dee Gewalt meiner Feinde und jie vers 
geſten nichts, um ihre Rache voll zu machen; fir tötten mid 
mit Madelſtichen; aber die Vorfehung, ich fühle es! iſt zu ger 
reiht, um gu erlauben, daß diefes noch längere Jelt daure; uns 
ter Diefenn versebrenden Dimmelöftriche, beraubt von allem, was 
das Leben friſtet. . . . (Hler fehlen drey Zeilen.) — Da alles 
mich glauben macht, daß man Ihnen nicht erlauben wird, mich 


Seyen Sie glücklich! Ihr wohlgewogener Mapoledn. 


vor Ihrer Abreiſe zu ſehen, ſo empfangen Sie meine Umarmun⸗ 

gen und die Verſicherungen meine: Hochachtung und Freundſchaft. 

Lon g⸗ 

wong, Dezember 1816. — Die Ortsobrigkeit Hat zu Et. He: 

lena das Driginal dtefes Brieſes zurüdbehalten und Mittheilnng 

nur von dem erlaubt, was man bier findet.“ 
Srantreid. 

Die Parisfamnıer gab von ihrer Sitzung vom 9. Des. 
ein Bulletin aus, Demſelben zufolge wurde der Verbalprozeß 
über die Sigung vom 13. Nov verlefen (c6 ſcheint alfo ſelldem 
keine Sigung der Pairslammer ſtatt gefunden zu haben); der am 
17. Aug. 1815 ernannte, voriged Jahr naturalifirte Herzog von 
Dalberg wurde als bepfigender Pair vereidet, und die Vereidung 
des vom König am 23. März 1816 zum Pair ernannten Herzogs 
von Poilgnac auf die naͤchſte Zahresfigung verfhoben. Der Her⸗ 
zog von Rochefoucault hielt dem verftorbenen Pair Grafen von 
Baudreuil, der Herzog von Grammont dem verftorbenen Herzog 
von Polignac eine Trauerrede; die Sammer verordnete den Druc 
beyder. Dierauf murde Bericht über verfchledene Bittihriften 
eritattet, worunter die des Maubreuil, wie in der Deputirten 
Kammer, erledigt, und die von 150 franzöfifchen Weteranen im 
Lager von Aleſſandria an den Minifter des Auswärtigen verwies 
fen wurde. Sodann erneuerte die Kammer ihre ſechs Buͤrcaut 
und die Kommiffion der Bittfchriften. 

Die Rommifjionen der Deputictentammer, welde über 
das Konkrodat und das Refrutirungsgefek Bericht erflatten ſollen, 
verfammeln ſich häufig; die Arbeiten der erftern rüden vor. Für 
den 11. wurde Die Ernennung der Rommifjion der Bittſchriften, 
uud Öffentliche |Sigung zur Gröffnung der Debatten über Das 
Geſetz der Preßfreyheit angefagt. Unter dem in der iegten Sir 
gung vorgefommenen Petitionen bemerkte man eine Berfielung 
der Handelslammer von Rouen, morin der Wunſch geäußert 
wird, Das eine Kommilfion von WBermaltungsbeamten und eintr 
gleichen Zahl Kaufleuten niedergefegt werden möchte, um bie vers 
fohiedenen alten und neuen Douanenverordnungen zu unterfuchen, 
und ein neues Douanengefeg vorzuſchlagen. Der von der Koms 
mifflon gemachte Antrag, dem Sinanzminifter das Begehren zus 
zumellen, wurde von Drn. Duvergiers de Hauranne unterflüßt, 
Er glaubte, die Grundlage der bisherigen Dowanengrfehe fep das 
Gefeg vom Auguft 1792, und alle Zollgefege und Werordnungen, 
die feitdem erfdienen, fegen mehr im Geifle des Kriegs und ber 
Groberungsplane, ald nah dem Handels: und Staatsinterefie abs 
gefaßt; die Angeſtellten im Jollweſen hätten, nachdem der See: 
Handel 25 Jahre lang Darniedergelegen, demfelben Hörmlichkeiten 
anpaflen wollen, Die nur auf den Randhandel ammendbar fepen; 
aud habe man Diefen Angeftellten in ihrer Amtsfüprung wenig 
Höflichkeit, in ihrem Benehmen, ja feibft Raubheit, “erge 
worien, woraus in allen SGechäfen ein großes Mifvergnüstn 
entſtauden ſey. Der Antrag der Kommiſſton wurde genehmigt. 

Am 8. verfanmelten fih in der Staarskanzlep, zufolge ner 
Zufammenberufung des Grofjiegelbewahrers, der dabey der Borſih 
führte, die Staatsräthe und Kequetenmeifter, die zu deu verichier 
denen Comites des Staateraspe gehören. Das Konfeil Hörte 
einen ſehr weitläuftigen Bericht des Staatsraths Guvier über Den 
Ööffentiijen Unterricht, und einen Geſetzentwurf über Diefen wichtis 
gen Begeuftand an, Die BVerbandlung datuͤber wird im der 
nächften Sitzung fortgejegt werden. Der Minifter des Onvern 
war in der Sitzung gegenmictig i 

Am 9. Dez. gab der König dem Kardingl de ia Lucetoe, ſei⸗ 
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nem zu Paris angefommenen Bothſchafter in England, Marquis 
v’Demend, und dem Staatsminifter Grafen Jaucourt Privat 
Andiengen, Ze 

Ka den bep der ftatiftifchen Direktion eingegangenen letzten 
Jaͤhlungen, wie fie das Annuaire des Längenbüreaur liefert, ſteigt 
die B:välkerung Frankreichs auf 29,527,288 Menfhen , mit Aus: 
ſchluß der bey ihren Fahnen befindlichen ‚Sofdaten. 

Grofbritanniem 

(Aus Londoner Zeitungen vom 6. Dejbr.) Der gegenwaͤr⸗ 
fige ruhige Zuftand von England hat glüdliderweife den Staats 
Sekretär fürs Innere im dem Stand gefeht, vierzehn des Hoch-⸗ 
Verrathe angeklahte Perfonen in Freyheit ſetzen zu laſſen. (Gour 
eier.) — Die lehten Nachrichten aus Dftindien lauten fehr güns 
fig. Im Difteikte von Cuttack iſt dutch General Martindale's 
Uinge Maofregeln der Aufrupe ganz unterdrüdt und in den 
übrigen Gegenden werden ſich die Rebellen ſchwerlich mehr lange 
gegen die großen auf fie losgehenden Truppenmaflen vertpeidigen 
können. (Ebendaſelbſt.) — Rad Briefen aus Malta war 
von da das Transportſchiff Weymouth, Kapitin Turuer, nach 
Tripolt unter Segel gegangen, um die von dem dortigen Bey 
dem Prinzen Regenten zum Geſchenk gemachten Altertyümer von 
Bebida, dem alten Leptis {nicht Karthago, mie Die Times 
mepnen; Karthago lag mahe bey dem jesigen Tunis), an Bord 
gu nehmen. Es find Säulen von Porppor, Statürn und an 
Dere Bruchſtuͤckke. Sie wurden umter Leitung des Sapitäus 
Smith geſammelt, der fich deßhalb eine Zeitlang zu Tripoli 
aufhleit und unter Janitſcharenbedeckung Die Hüften :unterfuchte, 
In einer Audieng, die Hr. Smith beym Bey hatte, traf er mit 
dem Sheit der inländifhen Provinz Fezzan zuſammen, \ber ihm 
erzählte, vor etwa 17 Jahren ſey ein Engländer, der mit ihm 
füdlih won Fetzan reiste, krank geworden und geftorben. Gebr 
wahrſcheinlich war bieß der befannte deutſche Reifende Horne⸗ 
mann. (Zimes.) 

Türften. 


Ronftantinopel, den 10. Nov. In der Nat vom 4. 
auf den 5. d. wurde dem Großherrn ein Prinz geboren, welcher 
den Ramen Sultan Soliman erhielt. Diefes erfreuliche Er⸗ 
eigniß wurde am 5. Morgens durch den Donner der Kanonen 
won faͤmmtlichen Batterien und dur öffentliche Ausrufer vers 
kündiget — Gin in dem Quartier zwifhen Prra und San Di: 
mitri verübter Meuchelmord und die Auffindung entwendeter 
Effekten von großem Werthe In dortigen verrufenen Häufern has 
ben die ſtrenge Wachſamkeit der zur Handhabung der öffentlichen 
Sicherheit beauftragten Behörden erregt, und energiihe Maaß⸗ 
ergeln jur Folge gehabt. Auf Befehl des Kapudan Paſcha wur: 
den nicht mur zwep verbächtige Haͤuſer dafelbit unverzüglich nie: 
dergeriifen und die Befiger derfelben mit ſchweret Einkerkerung 
beſtraſt, fondern auch eine Lıfle aller ſchlechten Spiel» und Gaft: 
Haͤuſer verfaßt, mehrere derfelben gefchloffen und das liederliche 
Sefindel aus allen Schlupfwinkeln, wo Zufammenrottungen flatt 
finden ; verjagt. — Bor einigen Tagen traf hier ein Abgeordnes 
ter des Dep von Tunis an-die Admirafität ein, der vom Ras 
pudan · Pafha wohl aufgenommen und ihm ein eignes Haus, 
nabe am Arfenal, gar Wohnung eingeräumt wurde, — Am 3. 
Abends brach im der Gegend von Gjub Feuer aus, mweidhes bis 
in die Macht wäbrte und mehrere Däufer in Aſche legte. — 
Nachrichten aus Smorna zmfolge hat man dafelbft am 31. v. 
M. ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verfpürt. Die Erſchütietung 
dauerte mehrere Sekunden. In der umfiegenden Grgend fol 
die Bewegung viel flärker gefpürt worden fepn, — Der öffent: 
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fiche Gefundheitbzuſtand Hat ſich iu den fehtserfloffenen 14 Tagen 
im Allgemeinen in der Hauptſtadt ſowohl, als in den Borjtädr 
ten um Bieles gebefiert. i 
Bermifdte Nachrichten. 
Tafhenbüder fire das Jahr 1818. 
(Bortfegung.) 
Minerva. Taſchenbuch für das Jahr 1818. Jehnter Jahr⸗ 
gang. Mit 8 Kupf. Leipzig, bey ©. Fleifher d. J. 
Dad Titelkupfer, Die Eherubswade, von Ramberg 
phantafiereich gezeichnet, von Böhm vortrefflich geſtochen, iſt 
von Böttiger mit einem Aufwand von Grlehrfamkeit erffärt, 
der faft im Stande wäre, die der gu verdunkeln. Dem olhm⸗ 
pifhen Bevs und — die Magenrabtheorte des Hrn. v. Baader, 
den Brautkranz der Greufa und — Talleyrand, die ſchlafenden 
Monaden und — den Brand des Berlinee Schanſpielhauſes, 
kurz alles umfaßt der Berfaffer. Darauf folgt die Gallerie 
zu Schillers Gedichten, zehnte Shauftellung: Demetri: 
us. Die Zeichnungen von Ramberg, das erſte Kupfer ſchlecht, 
das zmeote beffer, im dritten hinter ber Dame ein berrlicher 
Kopf, Das vierte und fechöte vorzüͤglich u. ſ. w. Böbhm's Met 
fterhand hat fi auf den meiften bewährt. Die Erklärung vor 
Böttiger im feiner befannten Manier. Der Inhalt diefes Tas 
fchenbuches iſt äuferft reich. 1. Die Richter. Gine Ergihlung 
von Garoline Baronin de la Motte Fouque‘, geb. von 
Brief. »Sie hielt ein wallendes Batiktuc, fein und durd» 
fichtig mie Waffer , in der Hand« — ndie Mutter bieng einem 
lichtblauen Shawl über der garten Tochter Schultern, — 
man erkennt fogleich, daß eine Dame die Berfafferin ift, denn ich 
zweifle, od ein Mann fogleih den Bauſt erkanut, und die Fars 
be des Shamis gemerkt hätte. Das Ganze ift niedlich geſchrie⸗ 
ben, aber ohne Inhalt. 2. Gedichte von Friedrich Keug 
v. Nidda. Hätte dieſer Sänger noch nie Befleres gefungen, 
fo würde er und mit Diefen 3 Gedichten kaum langweilen. 3. 
Der Rriegögefangene von Therefe Huber. Stünde 
nicht der Name Berfafierin davor, fo wuͤrde ich nicht glauben, 
Daß diefe —— aus einer weiblichen Feder geffoffen wäre, 
Gs wird mit jo männlicher Launt über Liebe, Einfachheit u. dal. 
gefcherzt, und oft mit fo kraͤftigem Pinfel gemalt, 5 B. »und 
weil eben eine Sacpfelfe in der Gefellfihaft war, warf man noch 
einige ftehergebliebene Kirchenbaͤnke in die Winkel, und tanjte 
vor den lieberreften eines ſich Fragenden St. Rochus, deſſen 
u. ſ. w,⸗ daß gewiß jeder Refer auf Diefen Gedanken. kommen 
muß. Uebrigens ift dieſe Erzaͤhlung fo originell, die Charaktere 
find fo feft gegeichnet und gehalten, und die Darftellung fo friſch, 
dog man fie nur mit Vergnügen leſen kann. 4 Gedichte von 
Friedrich Haug. Wein, gepreft aus den Üeberdleibſeln dee 
Trauben, 5. Gefhichte der erſten Wiederherſtellung 
bes Haufes Dranien In den vereinigten Niederlanden, 1672. 
Bon Köhler. Beſchluß — Wie vom Schluſſe reden, da ih’ 
vom Anfange nicht — und nicht konnte? 6. Traum unb 
Grmwaden, vom Doktor Wilhelm Blumenhagen. Ge 
woͤhnliche Gedanken, bekannte Worte, Reminifcenzen: »Und was 
man Beben nennt, iſt wachend Träumen.“ (8. Galderomn’s: 
das Leben ein Traum.) 7. Die Berggeifter. Bon Garn 
line Pichler, geb. v. Greiner. Cine dankentwerthe Gabe, 
einfach aber anziehend. 8 Friedrih Ludwig Schröber 
in Hamburg im Sommer 1795. Bon Boͤttiger. Nicht im« 
mer hilft das nonum prematur in unnum ; hier haben 12 Zah 
re nicht gut gemacht, mas vor 12 Jahren nicht des Gedrucktwer⸗ 
dene werth geweſen. 9. Rlofter Mariafrede, Ginige Ser 
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gen von 2. M. Fouque. »Ihr Habt recht viel geſprochen, — 
und recht heftig, — auch mandmal laut genug — doch jo im 
Ganzen weiß ich doch immer bald nur, was Ihr wollt.“ So- 
fagt der Abt zum Ritter Dionys, und fo fage ih zum Verfaſſer 
auch, obwohl ich nicht taub bin, wie der Abr. Und fo möchte 
ih, mit dem Abte forffahrend, auch zu ihm fügen: „Mein 
Kloftervölklein wurde an euch einigermaßen wire und toll, — 
Fahrt wohl und kommt micht wieder.“ 10. Die neue Per 
nelope. Bon Wilpelm Blumenhagen. Friſch und dufs 
ig, blühend und glühend: fo ift Diefe Blüthe die herrliche im 
Han 11. Brugflüde aus Shalefpeare, von J. H. 

‚oß dem Bater. Warum Hier? 12. Der entfheidende 
Tag,von U. F. E. Langbein. Leit, launig, wie wir's 
an dem bekannten Sänger und Erzähler gewohnt find. 13. 
Der Bergmenfh. Bon Fernando. Bier auf Wein, wenn 
man gerade zuvor Blumenhagens Penelope gelefen hat. 14. 
Gedichte von Burl. Gedichte ohne Poeſie. Poefien, die fo 
viele Anmerkungen bedürfen, als der »deutfhe Seipio« hier hat, 
dreu fhon darum auf, Poeſien zu feyn 15. Agrionien 
ür das Jahe 4818, gefammelt von Th. Hell, Etwas Kon, 
fett; gehört auh zum gamen Schmaus, und recht gut, wenn 
ed jumeilen und, zu rechter Zeit genoffen wird. Das Gange? — 
Wuͤrdige Zortfegung der, frühern Jahrgänge. 


Königl. Höfs Theater an der Refidenz. | 








Sonntag : (Jum ertenmale,) La. Distruzione.di Gerusa- 


lemme, opera seria in due attı del maestro. Guglielmi. 
Königl. Hof-Ehpeater am Iſar-Thor. 
Samitag : 5, Grftenmale: Die Braus im Grabe, 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Bibra. . 
Sonntag : Das Naͤmliche. 
— |]... _, — n. 9 .. =... 
3628. (2.0) In der unterzeichneten Handlung find fo eben 
für den herannahenden Karneval angelommen und werden ſowohl 
In Dubend als auch einzeln verkauft: Floteutiner und Benetia 
ner Diasien von Wade, Leinwand un) Moufeline, einfade und 
doppelte Deviſen. Bey die ſer Gelegenheit wird auch aͤchter Ar- 
zac de Batavia. und ertra feines Salat: Del, welches die Stelle 
des. Proveuser : Oels vollkommen vertritt, beſtens empfohlen, 
Unter Berfiherung der. billigften Preife erwartet einen zahl; 
reichen und geneigten Zufpruch i 
. P. 5. Nicoladoni fee. Wittwe 
. im, Thal Nro. 554. 





5630. Jn der Felter'ichen Kommiffions »Miederlage hat 
Hr. Mechanikus Bauer in Nürnberg- mehrere ſehr hübfhe Sa—⸗ 
en, die fih au Wephnachtsgeſchenken für die Jugend. eignen, 
njedergelegt. Die, Manigfaltigkeit in der Auswahl fo wie der 
Preife wird Jedermann befriedigen, . 


" 3621. Bu Biel in der Schweip ift eine Apotheke mit Schiff 
und Geſchirt zu verlaufen, Im Kanton Bern find verfhiedene 
an Fluͤſſen gelegene uno zu allen Arten von Fabrikationen und 


Gonymergen Dienliche, Haͤufer verkaͤuflich. Für beydes wendet man 


55 in fraukisten Briefen an dießſeitiges Zeitungs: Somptoir. 





. j 5625:-(2. a). Bey Unterzeichnetem find neue Holländer Boll: 
Häringe von beßter Gattung angelommen, und zu billigen Preis 
fen iu haben. £udmig. Poſchinger, 


TE - Kaufingergaie Rro. lm.” 


2 Penelopeia 
Stidjournal für Deutfhlands Aunftfertige 
Grauen. Jahrgang 1817. 

Der erfte Jahrgang Diefes Werkes ift mun vollendet, 
Wir haben ihn mıreinem Titelbogen verfeben , und als 
Weihnachts s und Meujahrägefhent in allen Buch » und 
Kunftyandlungen,, fo wie im Komptoire der polit, Zei: 
tung zum Berkaufe niedergelegt, Ein vollftändiger Jahr: 
gans, befichend in ı2 Heften oder 48 Ölätter in Follo 

ofter 4 fl. Fürpdiejenigen aber, weiche Heinere Samm: 

lungen wuͤnſchen, baben wir auch geforgt, und verkau⸗ 
fen die zweyte Fabreshälfte in 24 Blättern um 2 fl., 
fo wie Quartalbefre zur Auswahl um z fl. ı2 fr. 

Auch im Jahre ıgıg werden wir diefes Journal, 
das ſich einer manigfaltigen Theilnahme zu erfreuen ger 
habt hat, fortfegen; und meben allen Arten von Feſton⸗ 
Muftern in Kleider, Araufen, Hals: und Ehnnpfräder, 
fortfahren, neue Schnitte zu Kleidern, Chemifetten, Strick 
Beuteln, Hauben ıc. herauszugeben. Diejenigen aber, 
welde unfer ‚Unternehmen durch Mittheilung nener Er: 
findungen unterfiägen wollen, werten wir anftändig has 
noriren, überhaupt und bemüben, ven eigeuthuͤmuͤchen 
Geſchmack unferer Nation in. Tracht und Ausbilduug des 
Aeußern nach unfern ‚Kräften auszubilden. 

In Baiern har das Komptoir der Münchner politis 
ſchen Zeitung den Debir. Auswärtige Buchhandlungen 
belieben ſich mit ihren Beftellungen an die Joſepb Fürs 
dauerifhe Buchhandlung zu menden, welche die Kiefes 
rungen alle Vierteljahre beforgen wird. 

Münden, im Dezember 1817. 
Die Heraudgeberinen ber 
Penelopeia. 


gab 307. Eo eben ift erſchienen, und bep Sof. Lindauer zu 

en; 

Schmid's, Oberkirchenrath, Grab-Rede bey der Berrdis 
gung des Heren Major Mars. Ritt mann, gehalten den 
4. Dejbr. Preis 6 Er. 


3598. (3.6) Es find mehrere und verſchied⸗ne Stücke von vorgügr 
fiher Qualität Faadgewehre um billigen Preis zu verkaufen, und 
das Nähere im Comtolr dieſer Zeit. zu erfragen. 


5602. (2 6) In der Haufingergaffe Rro. ıbı2 über 53 Eier 
gen find 2 Zimmer vornheraus täglicd zu beziehen. 


Anzeige der in Münden angefommenen Fremten. 

Im fdwarzen Adler: Hr. Baron Bilnwarth, Konial 
würtemberg. Kammerherr und Obertegierungerath von Etats 
gart. — Im goldenen Kreuz: Se. Starr, Kaum. von 
Augsburg. _ Hr. Hauf, Kaufe, von Edöndepfa. — Im aol 
denen Stern: Hr. Graf Fugger, won Zinneberg. Dr, Engl: 
brecht, Verwalter von da. 


BERT| eiuer Beplage, enthaltend ein Verzeichnig ven 
Sugendihriften und Ulmaunachen der Fleiſch— 
mannifchenu Buchhandlung. 


m 
Yolitif 


uün’dbenex 


de Zeitung 


gr Seiner königlichen Majeſtaͤt von Baiern alergnadigflem Privilegte, 


ı 
Montag 
— — — — — — 


Deutſchland. 
— Peeußen. Aus Berlin wird gemeldet: »Naͤch— 
ftens tammit- der Proſeffor Goͤſchen ans Verona zuruͤck. Dit 
Entsifferung des Codex rescriptus iſt über Erwartung gelum⸗ 
gen und er verſpricht ber juriſtiſchen Wiſſenſchaft ganz meue 
ind wichtige: Auffeplüffe. Leider iſt dem Maune , dem Die 
Belt dieſen wichtigen Hund zunächft verdankt, Hrn. Niebupr, 
die italienifche Luft wicht günftig geweſen; er If feit längerer 
Zeit Eräntlich.« 

Sadfen Der Fürft von Hardenberg reiste am 11. 
Desbe. durch Leipzig, wo am 12. auch Frau von Krübener 
ankam. 

Bürtemberg ine königl. Verordnung vom 8: 
Des. errichtet in Bezug auf den Hoſſtaat zwey oberfie, dem Kür 
nige unmittelbar untergebene, uud einander corrdinitte 
den: eimen Dberhofrath und eine Hofrund Domalnen \ 

en. Reffort ausführlich beftimmt wird und welche mit bem 4. 

an. 1818 im Thaͤtigkeit treien, ine andre Berprdnung vom 
11. Dez. genehmigt, nachdem das Inländifhe Generalvifariat und 
das Perieflerfeminar von Ellwangen nach Rottenburg verlegt wor: 
den, au Grleichterung der von Kottenburg emferntern katholiſchen 
Unterthanen, die — eiher neuen, dem Generalvifariate 
untergeordneten kirchlichen e su Ellwangen, unter der Be: 
mennung:: Difhöfliches Rommiffariat, deſſen Bezirk 7 Dekanate 
wit 1232 Parregen umfaflen wird. 

Die koͤnigl. Dber: Poligepdireftion in Stuttgart hat eine Bes 
kanutmochung, die Sonntagöfeyer betreffend, erlaffen, in deren 
Gingang ed heißt: »Bey der sunehmenden —— gegen 
die Feyer der Sonn⸗ und Feſttage ſieht ſich die koͤnigliche Ober⸗ 
Polizepdireftion auf hoben Beſehl veranlaßt, die hieſigen Gins 
wohner auf die firenge Beobachtung der über diefen Gegenſtand 
keftchemden Landesgeſetzet zu verweilen ıc.« Don Diefen gen 
werden im Berfolge‘ unter andern folgende angeführt: Das Tamı 
ien an Somn:und Feſttagen ift verboten und mithin auch das 
Zangen vom Samftag in dDew Sonntag; das Auf: und Abladen 
der Guͤlerwaͤgen gebört zu den werktägigen Arbeiten mud biribt 
mit denfelben verboten. j 

Baden Ge k. H. der Sroßherzog hat niche aßein die 
Univerfität Deidelberg dur Mehrere Burg auf einander ae 
feigte Berufungen und Ernennungen neuer a su heben ge · 
fucdt, ſondern auch den Aändigen: Fond berfelben won 49,000 
auf 60,000 fl. jährlicher Grmkhnfte erhoͤhn " 

Branktfurt Auszug ausdem Protofell der 

baſten Bühde'taas- Zigang. 

Die deutiche Bundesverjummliung hat im Bit ver Abjap 

x i . 
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fung und Einreichung der Privatreklamationen befhloffen: Nach: 
dem die Bundesverfammlung mehrmals die Erſahrung bat mas 
den müjlen, daß am fie gerichtete Vorflellungen, welde das Jar 


„tereffe von Priyatperfonen betreffen, theils auf eine unangemeffene, 


umdentliche ſelbſt unſchickliche Weiſe abgefaßt, thells von 
Perſonen aufh ai, unterzeichnet ‚oder ‚eingereicht worden find, 
an die eb ſchwer hielt, die Refolutionen der Berfomme 
lung gelangen zu laſſen: fo findet fie nötig, zu verfügen: 1) Daß 
diejenigen Privatperſonen, welche thre an die Bundesverfamms 
lung gehörigen Angelegenheiten bep derſelben felbft betreiben mol- 
len, nit nur; fofern fie ohnehln bekannt ſind, ſich gehötig in 
der Bundss » Präfidial Kanjleh zu legitimiren, fondern- auch ihre 
Borfellungen auf eine augemeſſene, deuiſche und ſchicliche Un 
verfajien oder werfaifen zu lafſen, auch zum. Boraus auf bem 
all ihrer Entfernung von vn einen bekannten Bevollmaͤchtig 
ten, der die zu erwartende Refolutionen in Empfang nehmen 
koͤnne zu beftellen und in der Ramzlep anzuzeigen, widrigenfals 
aber zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Geſuchen nicht zu⸗ 
gelaffen, fondern Diefe, ohne weiteres, zuruͤckgelegt werden; 2) 
daß eigene Abgeordnete sur Betreibung von Privatangelegenpeis 
ten, nur wenn fie ſich ihrer Perfon halber überhaupt, und inſon 
derheit ald zur Führung folder Geſchaͤfte tüchtige Männer legiti: 
miren, angunehmen, und von ihnen unter gleicher Derwarnung 
Die obigen Vorſchriften zu beobachten ſehen; fodann 3) daf, wenn 
Privatperfonen weder ſelbſt noch durd eigene Abgeordnete ihre 
on die Bundesverfammkung gehörigen Afigelegenheiten beforaen 
wollen, fle zur Uebergabe ihrer Vorftellangen und weiterer Be: 
teeidung folder Angelegenheiten dahler bekannte nnd Dazu geeig: 


. mte Männer zu Bevollmächtigten und Gefhäftsführern au beftel. 


len, diefe aber gleichfalls dasjenige, mas den betbeiligten Perfo: 
ren und ihren Abgeordneten zur Pflicht gemacht ifk, genam zu 
befolgen haben. 4) Es fol geaenwiärtlger Beichluß durch Die. 
Öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. Fraukfurt, den 15. 
Desbe. 1817. ° Kaiferl. Defterreihifche Bundes Präfidial» Kanzley. 
P. A. v. Hambdel, E, E Hofrat) und Kanzlepdirektor, 
ng And Se. Erjell. der koͤnigl. Würtembergifce General: 
— ärpr, v. Wollwarth, son Stuttgart Eommend, hier 
er Miniſter Frepherr v. Grein ift, nach öffentlichen i 
fern, an den Folgen eines Anfalls von Schlag —— — 
Gr will dieſen Winter im Frankfurt jubringen. 
Aus Frankfurt wird geſchrieben: »Der vor einigen Tagen 
hier eingetroffene Graf Bascafas befindet ſich mit feinen Sohne 
und finer Gattin noch bier und -man weiß nicht, ob er ſich 
wird mad Oeſterreich oder nah Preußen begeben mähen. Eeit 
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einiger Zeit hlelt ſich auch Der framoͤſtſche Proferibirte,, Felle 
Dieportes, unter dem Namen Preymana, in dem benachbarten 
Offtnbach auf, und kam vor einigen Tagen unter einem ange 
nemmenen Ramen in Stadt, wo er aber alsbald von dem, 
Framzöfihen Gefondten entdedt und won der Poligep verhaftet 
wurde. Zu gleicher Yeir brachte man in Erfahrung, baf fi 
no einige frangöfifche Flüchtlinge unter erborgten Ramen in 
biefiger Gegend aufpielten, und es gelang der Thaͤtigkelt unfrer 
Poligey, mehrere in benachbarten Dörfern zu verhaften. Man 
Bann inzwifchen deren zufällige Anweſenheit mit der Ankunft des 
Grofen Latcaſas, welcher übrigens fortdaueend unter polizehlicher 
‚Aufficht Rept, nicht in Verbindung ſetzen. — In voriger Woche 
wurden hier für Rechnung englifcher Handlungspäufer große Par- 
tbien Dopfen aufgekauft, fo daß der "Preis dieſer Waare von 
50 fl. auf 100 in die Hoͤhe ging. Dich mag mit die Urfache 
fepn, daß den vorher auf 5 Propent geftandene Diskonto auf 
6°, Pros. geftiegen if. Die öfterreichifhen Staats papiere find 
ylögfih um 2 Proz. in die Höhe vegangen. Die Frankfurter 


Obligationen ſtehen, Die sprogentigen zu 88 Y4, die Sprogenfigen 


zu 98°4, und find geſucht. Die Rolionalmaaren find fortwäp. 
send unmerth im Preiſe. — Grit 14 Tagen feben wir, sum 
aroßen Troft der durch Die Diefjäprige abermalige TIpeurung be: 
unsubigten Gemüther, ſchwete Kornihiffe von Holland nach Frans 
ken vorbenziehn und an dem biefigen Ufer anlanden. Die bes 
deutenden Borräüthe, welche die obrigkeitliche Fuͤrſorge in Holland 
kauien ließ, um Die Stadt mit hinreihendem Brod ju verſehn, 
kommen, begünftigt durch Das bisherige gelinde Wetter, mad 
und nach an, und es ſteht zu hoffen, Daß, wenn nur die Flüffe 
nod —* Tage ohne Eis bleiben, Der ganze Vorrath Hier 
fepn wird,« 

In der Hamburger Zeitung flest man aus Hamburg, vom 
11. Desbr. Aus Tunis Haben wir folgendes Schreiben srhallen : 

Tunis, vom 28. Dtbr. »Da der Kapitän Dahlſtroͤm von 
dem ſchwediſchen Barkidiffe Friheten von Geſie bey Gap Finls⸗ 
Terre von 2 Korſaren unter türkiſcher Flagge, welche ſich für 
Zunefer ausgegeben, beraubt worden, fo hatte Der Bop von Tu⸗ 
ste, auf geführte Klage, die ſtrengſte Unterfahung anftellen laf 
fen, und im Gntdedungsfalle um fo viel mehr alle Genugtpuung 
veriprechen, als Die begangense Gewaltſamkeit gerade gegen feine 
ausdrüdlihen Befehle an alle Kreuzer geweſen, auf keline Art- 
die Seeſahtenden der mit ihm im Frieden befindlichen Mächte 
au benuruhigen. Auch ſcheint jest die gemeldete Seeräuberep 
von keinem feiner Interthanen begangen worden au fepn. Die 
gegenwärtige Seemacht des Beys befteht aus micht weniger als 
107 Jahrzeugen aller Art. Diefe find; 2 vormals in Malta 
pefaufte franzoͤſiſche Gabarren von 48 Kanonen, noch eine Gas 
barce von 48 Kanonen, 2 Gorvetten von 24, 1 von 22 und 4 
won 18 Kanonen, 1 Brigg von 18 und ı von 14 Kanonen, 4 
Borlette von 16, 1 won 12, 1 von 10 und 2 von 6 Kanonen, 
ı Schebecke von 14 und ı von 12 Kanonen, 6 Gutter von 4 
Ranonen, 84 Rancnierfhaluppen und 3 Bombenfhiffe. Außer: 
dem bat derſelbe jest noch 3 unbrauchbare Schebiden von 50 
Kanonen, woron 2 im Zahre 1804 von Spanien gefhentt und 
eins In Mahon gekauft worben.« 

Frankreich. 

In der Sitzung der Deputirtenfammer am 11. Dei. 
wurden , noch Berichterftattung über einige Bittſchriften, Die Des 
batten Über Den neuen Geſetzentwurf wegen Der Preßfrepprit er. 
Sfnet. Bier Minlſter, Pasquier, Decazes, Baine ad Mote‘ 


und gweg koͤnlgſiche⸗ Kommtfarien Rewe ind Eimeon, waren 
gugegen. Hr. Martin de Grap erhielt das Wort ger 
gen den Entwurf: » Das t, feine ungen» bekannt gu 
machen, fagte er, iſt ein marürliches Recht; Sklaverey Des Ge: 
dankens iſt· die Mutter ober Gefährtin jeder andern EHaverrp, 
Jenes Recht iſt Durch die Gharte verbürgt und das MWefen einer 
tepräfentativen Regierung ; Penn diefe ift die Regierung der Öf- 
fentligen Meynung. Bor der großen Epoche von 1789 fchom 
Bonnten alle Genſoren den ewigen Gang der Mednnng nicht auf- 
halten, fie beſchleunigten ihn nur. Seitdem haben alle Regie: 
zungen, bie ſich in Srankreich folgten, dieß Recht anerkaunt, 
aber die Preßfreppeit war immer nur da für die herrfchenbe 
Partbey; fie alle Haben jenes Recht verlegt, ſie find auch alle 
gefallen, und jenen zifermen Koloß — wer bat ihn geftürge & 
Europa? Rein, Die Öffentliche Meynumg. (Murcen.) — Dee 
König verfprah Dach Die Erklärung vom 2. Map 1814 Die 
Preffreppeit; die Sharte verbürgte fie-im Bten 9.5 Das 
som 21. Dft. 1814 gerflörte dieſe Buͤrgſchaft, und das wom 9. 
Nov, 1815 über auftuͤhretiſche Rufe und Schriften legte Die Profe 
mehr als je in Ketten. Im Zahre 1816 brachte der Poligepmis 
niflee ein Gefeg über das Berfabren bey Wegnahme der Schrif⸗ 
ten in Borſchlagz, welches den Agenten bes oͤſſentlichen Miniſte⸗ 
riums ein weites Feld eröffnete, die Unterdrüdung der Preffreps 
heit in ein Syſtein zu bringen. Man griff die Cchriftiteller 
über, aus dem Zuſammenhange geriffene Stellen an; man fagte: 
dig Regierungshandlungen tadelu, ‚beige deu König angreifen; 
man firafte den Schriſtſteller für die geäußerte Mepnung und 
ftrafte ihn wieder, wenn er fie zu bertpeidigen fuchte; man 
ftrafte die Buchdrucker, wenn fie aud Die vorgefchriebenen 
Foͤrmlichkeiten erfüllt hatten z die Öffentlichen Anfiäger überpäufe 
ten die Schriftitellee mit Schumibungen und: trieben es ſo 
weit, daß fein Buchdrucker in der Hauptſtadt eb mehr wagte, 
die Vertheidigung eines Schriftftellerd zu druden. « 

(Die Bortfegung folgt.) 

Gs hieß das Budget fole am 15. Dej. der Drputirtenfamt 
mer.vorgelegt werden, 

Die Quotidienne verſichert, die alliierten Mächte wären In 
dem neulich geſchloſſenen Traktate. über die Erbfolge von Parma 
und Piacenza übereingefommen, Daß bey vorfommenden Schmitt 
rigkeiten in der Ausführung, dee König von Frankreich dieſelden 
als Schiedsrichter entſcheiden folle, 

Nach englifchen Blättern trug ſich am 14. Mop. zu Bandres 
tun, einem Dorfe ım Departement von Pas de Galais, folr 
gender Borfali zu. Zweh englifhe Kuteroffifiere gerietben mit 
ihrem Wirth, Namens Ehoquet, her Die Verpflegung In Streit 
und es Bam zu Schlägen. Der ulmelftee war fo unvorſich⸗ 
fig die Sturmglode gu läuten; die Einwohner verfammelten ſich; 
aber auch die Soldaten eilten ihren Kameraden zu Hülfe; man 
ſchoß auf fie aus dem Fenftern und vom Dade des Choquetichen 
Hauſes, und fünf Gngländer wurden verwundet, morunter ls 
ner tödtlih. Die Ankunft eines Stabsoffiglers machte dem Streit 
ein Gude. Am folgenden Tage erftattete der Briedensrihter feir 
nea Bericht und 9 Perfonen wurden verhaftet nah St. Diner 
abgeführt. 

Die wegen des Theaterweſens niederaefegte KLommiſſſon {ol 
noch ausgedehntere Bollinachten erhalten haben. Sir beſteht aus 
den HD. Reynouard, Anger, Berton, Gampenon und Quafee 
mere de QDuinen, 

Das Journa! de Paris meldet: »Der Dr. Graf v. Pradel 
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Hat an Hra. Blaugini win fehe Ahuwidelpaftes Schreiben erlafı 
fen, worin er diefen ausgezeichneten Romponiften benachricht, daß 
Se. Mai. der. König ihm die Durch Mehul's Tod eriedigte 
Stelle eines Öberinteudanten der Eöniglichen Muſik gu ertheilen 

bt hat. Diefer ehrenvolle Titel entzieht den Hrn. Blangind 
jedoch keineswegs Winen übrigen Befhäftigungen und er bleibt 
mie zuvor Kapellmeifteer Sr. Maj. des Könige von Baiern « 
— Zagleih erwähnt daſſelbe Journal zweper Dpern Dieed 
KRomponiften : des Naphtali, mwelder 29mal hintereinander auf 
geführt worden, und des Trajan, welcher für eines der beiten 
Werke des Drn. Blangini gehalten werde, und in Münden 
wie auch erft kuͤrzlich in Mailand) mit allgemeinem Bepfall aufs 

het worden ſey. Man glaube, daß Madame Gatalani diefe 

r, worin ſich eine de Rolle für Tramesjami befindet, 
Diefen Winter auf die Bühnebringen werde, 

Gin Öffentliches Blatt fagt: »Buonaparte hat eine Stamm: 
Lifte von 50,000 Dffisieren zurüdgelaffen und Ludwig ÄVHL 
hat durd eine einzige Ordonnan; im vorigen Jahre nahe bep 
22,000 aeihaffen, aus Bendeern , die Geld gehabt Haben, um 
nah Paris zu reifen und ein Zeugniß vorzuweiſen, daß fie im 
Wenderkriege Irgendwo ihre Landsleute angeführt haften; aus 
den Leberreften der Gonde'ſchen Armee, von der, mie bekannt, 
jeder Soldat mit dem Grade eines Linterlieutenants entlaflen 
wurde, und aus allen Dffisieren, Die vor der Revolution einen 
Grad im der Arnıee batten und noch leben. Alle diefe Dfis 
siere beziehen Sold in dem Berbältniffe des Grades, den fie, 
einer alten Ordonnanz zufolge, mögliherweie während der feit 
ihrem Gintritt verfloffenen Zeit Hätten erreichen können. Die 
dadurch für Die Nation entftandene Laft ik fo bedeutend, daß 
& * waheſcheialich in der diefiäprigen Sitzung gerügt wer⸗ 

en 4, « 

Zu Marfeille und Livorno find, in Folge der ſtarken Zufuh⸗ 
zen aus Odeſſa, die Getreidepreiſe merklih aefalen Im legt 
genannter Stadt it der Sad Waizen von 30 auf 19 fosfaniihe 
Lire Herabgegangen; es follen Dafelbt üder 11, Mill, Side von 
Diefer Getreideart vorrätpig ſeyn. 

"Maris, den 12. * Bin: 5 Proz. 63 Fr. 80 Gent, 
aiiem 

Die Infanfin von Spanien Marie Louife, Herzogin von 
Lucca, it am 6. Dez. zu Bucca angekommen, mo file von den 
Einwohnern mit großen gg 0 empfangen ward, 

Die Prinzeffin von Wales fol deym Empfang der Rachricht 
vom Tode ihrer Tochter mehreremale in Ohnmacht gefallen ſeyn. 

Mach der Zeitung von Neapel lautet eine kürzlich in den Rui⸗ 
nen von Pompeji aufgefundene Infchrift zu Ehren des erfien 
Roͤmerkoͤnigs Romulus nad ber Ergänzung des Archäologen 
Romaneli folgendergeftalt: (Die ergänzenden Spiben find mit 
Fleinen Buchſtaben geſetzt.) 

ROMULUS MARtis 
ALIVS YRıEM ROMam 
vondidiT ET KHEGuAYIT ANNOS 
p- m. quADRAGINTA ISQVE 
actove DVYCE HUSTIYM 
st rege CAENINENSIYM 
interiECTO SPOLIA OPima 
ios. FERETRIO CONSECRAVIT 
RECEPEVSQOVE IN DEORYı 
oaVMERYNM QVißioi: uomiue 
APPELLATus est a somunis 


Man muthmaßt, dag dieſ⸗ marmorne Inſcheiſt, meide auf’ 
dem Forum jener einft fo blühenden römiichen Kolonie gefun. 
den wurde, das: Fußgeftell einer Bildfäule des Romulus 
fhmüdtte, und hofft auch noch die Bildfänle ſelbſi gu’ finden 
Don Namen Acrone hat Nomanelli aus dem Plutarch Hinzuge: 
ſetztz das p. m. (plus minus) hat er Hiryugefügt, weil die ie⸗ 
gierungedauer ded Romulus von Plutach auf 38, Gufebius 
auf 30 Jahre angegeben wird. Es iſt indeffen wohl unmaht: 


ſcheinlich, daß ſich diefe Buchſtaben p. m, je in der Infheifl” 
befunden. 
Spanien 


Nach Parifer Zeitungen hat der Rbnlg im einer eigenen Ba 
Banntınacdhung alle Guropäer einladen lafien, ſich auf der (hör 
nen und fruchtbaren Inſel Euba unter den fteften Be: 
dingungen niederzulaffen, Jeder der ſich zur katholiſchen Reli⸗ 

ion bekennt und bemeilen kann, daß er noch keine liche 
afe erlitten at, oder übel beruͤchtigt ift, erhält efengen, 
melde mit feinem Bermögen im Verbältuiffe ſtehen und übee 
welche er Schalten und walten kann. Diefe Rändereyen find für 
immer von der Alcavala und andern Grundfteuern, fo wie auch 
auf 15 Jahre von den Zehaten befreyt. Die neuen Koloniſten 
erhalten nach Berlanf von 5 Jahren die vollen Rechte fpanifcher 
Bürger und koͤnnen fi alsdann, wie die alten @utsbefiger, 
Handelöfhiffe ic. anſchaffen. — Diefe Verfügungen gelten auch 
für die Infeln Portorico und Et. Domingo. 
Großbritannien 

Zu Gloncefteriodge wurden Zimmer für den Pringen vor 
KRoburg im Bereitſchaft gefegt, Der ſich dort einige Jeit aufhal⸗ 
ten will, ehe er die Reife nach feiner Helmath antritt. Gim 
engſiſches Journal behauptet mit Sicherheit gu wiſſen, daß diefee 
Prinz fhon von dem Tage am, wo er im Sommer i814 durch 
die damalige Herzogin von Didenburg in Pultenenhoufe der Prins 
seffin Sparlotte vorgeftelt worden, bis zur Vermaͤhlung, einem 
Bri⸗fwech ſel mit derfelben unterhalten gabe. Die Pringeffin Habe 
Ihm alle 14 Tage einen Brief gefchrieben. 

(Aus Gondoner Zeitungen vom 8. Desbr.) Konſol. 3 Prog. 
85% — Der Prinz Regent ift nad Brighton zurüdgelchrt. — 
Aus Nemwfoundland iſt Die traurige Machricht eingegangen, daß 
am 7. Novbr beynahe die gange Stadt St. John, wit vielen 
Betreidemagasinen, ein Raub der Flammen geworden ift und 
daß fpäterhin eim gmenter Brand auch die übriggebliebenen Däus 
fer verzehrt. Man fürdtet, daß Die Unglüd ein Werk dee 
Bosheit war. — Die ameritanifhen Zeitungen enthalten Bes 
richte von Bortpeilen, melde die Infuraenten in Peru über die 
Spaniet und bey Montevideo über die Portugiefen erfochten has 
ben wollen. Da inzwiſchen Die Berichte der Inſurgenten ges 
woͤhnlich übertrieben find, fo läßt ſich noch nicht eigentlich urs 
teilen, was an der Sache iſt. (Gourter.) — Wie man hört, 
werden gleich nad Eröffnung des Parlaments Motionen gemacht 
werden, um den Prinzen Regenten ju bewegen etwas über die 
Tpronfolge feitzufegen. (Star.) 

Brafilienm 

In Folge der Ankunft des Balferl. oͤſterreichiſchen Rittmeifterh, 
Orafen Webaa, welche die am 13. Map zu Wien dur Pros 
kutatlon volljogene Bermäplung der Krondrinzeſſin Leopoidine 
su Rio: Janeiro meldete, erſchien daſelbſt am 2i. Auguft eine 
auf vordintliche Hofzeitung, um dieſes erfreuliche Greigniß dem 
Volte anzufündigen und deeptänige außerordentliche Feſte anzu⸗ 
eduem. Schon am 15. Auguß hatter der Baiferl, Öfterreichiide 
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Geihäftäträger, Srepperr von Nevm, eine Audlenz beym Könige 
erhalten, worin er den Bothfcafttfefrefär, Baron ». Dügel, 
und die Kammerherren, Grafen Palffy und Schönfeld, Sr. Mai. 
vorftellee. Aa demfelben Tage hatte auch’ der preußische Grfandte, 
Sraf Flemming, feine Antrittsaudienz. f 
Diänemarf, — 
In oͤffentlichen Nachtichten aus Altona vom 9. Dez. heißt 
ed: »Wir bezweifeln hier die Schiffernasricht ‚von der algieris 
fen Rrlegserklärung gegen und. Wenn die Nachricht ſich dens 
noch beftätigen follte, fo hoffen wir, daß Die nach der Wegnahme 
aller unferer bewaffneten Schiffe eroberten und miedergebauten 
feetüchtigen. Rriegsfahrzeuge, wie die bey Altona diegende fchöne 
Mag Möen und andere, möglichft ſchnell ausgerüftet uno nad 
der mitteländifhen See gefandt werden, um Verzögerung im der 
Abmadung diefer Nationalangelegenheit moͤglichſt zu verhindern, 
nd daß die Rechnung der Barbaresten, den Winter zur Krieges 
—E gewaͤhlt haben, ohne Erfolg ſeyn werde, fo weit «8 
von menſchlicher Anftrengung, die gegenwärtige weiche Witterung 
iu benutzen, abhängen kann 
Rußland. 
„ In Rachrichten aus Orenburg über die dortige diefjäprige 
Feyer des Alerandertages (am 41. Sept.) in der Petersburger 
Beitung Heißt «8 am Schluße: » Auch wird dieh Feſt noch Def 
megen merkwürdig verbleiben, weil der Shan der Kirgislaißas 
ihen Orda und die angefehenften Sultans in der Drda, welche 
unter fih Feindſchaft hatten, und einander und die ganze Gränze 
it Berwüßungen und Plünderungen drohten, eingeladen von 
Yen Hrn. Kriegsgonverneur, Generallteutenant Eſſen, aus ihren 
großen Steppen, hier duch die Dazwiſchenkunft des Hrn, Gene 
zalmajors Meßeligkji fih ausföhnten und an dem Tage des Year 
Fr ſelbſt Verſöhnungs und Bundesakte unterzeichneten, durch 
weiche fie ſich verbindlich machen, zur Beihügung der Kaufmann 
Naravanen, die hier aud der Bucharep und aus der Ghima an 
Eommen und von bier dorthin abgeben, eben Diefelben ihnen 
unterworfenen Kirgiskaißaken zu gebrauchen, welche von ihnen 
früher zu ihrer gegenfeitige Aufreibung und zu Plünderungen 


gebraucht worden. Diefer Umftand wird dem Handel der hieſi⸗ 


gen Gegend fehr begünftigen.« 
— — — 
Rönigl. Hof. Theater am Ifar«Thor., 
Donmerflag: Srauenehre, 


— a — — —— — — in 





3695. (5. b) Auf dein Plapl Nro. 242 find feifhe, aͤchte 


weſtphaͤliſche Schinken angelommen, und daſelbſt um billigen. 


Preis zu haben, 


‘3535. (2.6) Es find mehrere Pappelbäume, Roſenzaͤupe, 


ein hollandiſcher Kaften mit virfen darin befindfichen Blumen, 
dann einige Fuder ſehr guter Gartenerde um billigen Preif am 
Kaufsinkige ſogleich abzugeben, und das Weitere in Gomtoir 
dieſer Zeitung zu erſfragen. 


S. A. Fleifch maunm, Buchhaͤndler (Kaufingergaſſe Nro. 
1616) empfichle allen Aeltern und Jugendfreunden fein vollftänr 
Kiges Sortiment der beten Hinderfhriften und färnmtlicher 
eAkienen Alm anache und Tafhenbäder zur aefälligem 


Aeswaol für bevorſtehende Weihnachten und Reujahr. Ein Ber: 


Wigalf davon wird unentgelilih ausgegeben. 





, Demn e oꝓ eia. > 
Stickjournal far-Deutfblands Funftfertige 
Grauen. "Yahrgang rgıy, -\ 

Der erfie Jahrgang dDiefes Werres ift num vollendet, 
Mir haben ihn mit einem Titelbogen verſehen, imd als 
Weihrächts- und Nenjahregefchent in allen Buch : und 
Kunftbandlungen, fo wie im Komptojre der polit, Zei: 
tung zum Verkaufe niedergelegt, Ein vollftändiger Fahız 
gang, beftehend in 12 Heften oder 48-Bläster in Folie 
koſtet 4 fl. Für diejenigen aber, welche Heinere Samıns 
lungen wuͤnſchen, haben wir auch geforgt, und verkau⸗ 
fen die zweyte Jahreshälfte in 24 Blättern um 2 fl., 
fo wie Quartalbefte zur Yuswahl um x fl. 12 fr. 

Auch im Fahre 1818 werden wir dieſes Journal, 
das ſich einer mantgfaltigen Theilnahme zu erfrenen ge: 


habt bat, fortfegen; und neben allen Arten von Fe ſton⸗ 


Muſtern in Kleider, Krauſen, Hals: und Schnupftüder, 
fortfahren, neue Schnitte zu Kleidern, Chemifetten, Stiick 
Beuteln, Hauben ıc. herauszugeben. Diejenigen aber, 
melde unfer Unternehmen durch Mittbeilung neuer Erz 
findungeh unterftilgen wollen , werden wir anfidndin ho⸗ 
noriren, überhaupt und bemühen, ben eigentbilmlichen 
Geſchmack unferer Nation in Tracht und Ausbildung des 
Yeußern nach unfern Kräften auszubilden. ‘ 
In Baiern hat das Komptoir der Minchner politt: 
fen Zeitung den Debit. Auswärtige Buchbandlungen 
belieben fi mir ihren Beftellungen an die Fofepb Pin: 
bauerifche Buchhandlung zu wenten, melde Die Liefe: 

zungen alle Bierteljabre befergen nird. —* 

Mingen, im Dezember 1817, 
Die Heraudgeberinen der 

Denelopeia, 





5603. (3.6) Ee if eine gute Guitarre für 5 fl. 30 Er, im 
Komptoit der politifgen Zeitung zum Verkauf niedergelegt. 
en. u 
5629. Pfänder auszulöfen. Bey dem Eöniglichen - 
baieriſchen Berfapamte allbier werden den 12ien Pünftigen Mo+ 
nats Jaͤnner 1818 die-im Fahre 1816 von dem Monate Yugufi 
fiegen gebliebenen. Pfänder , im Falle man ſolche laͤngſteus den 
soten Jänner zuvor nicht auslöfen follte, mittelft der newöhnli. 
en Pizitation an den Meiftbierpenden verkauft werden; alle 
diejenigen alfo, denen daran gelegen if, Eönnen ihre beliebigen 
Anftalten in Zeiten vorkehren. 
Münden, den 20. Dejbr, 1817. 
Borzaga, Kuffin. 











S chrannen:Amgeige vom 20ten Dezbr. 1817. 
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Borladung. 

"3697. (2. 5) Urſula Etürjelmapr, verwittwete Bäuerin von 
Ramerstorf, farb dieforts ohne legmillige Diſpoſition. Es wer: 
den daher ihre allanfallfigen unbekannten Inteſtaterben und alle 
diejenigen, weiche an diefe Verlaſſenſchafſt aus was immer für ei: 
nem Rechtstitel Anfprüche zu wachen haben, biemit vorgeladen, 
Binnen 60 Tagen ſich bey unterzeichneter Behörde anzumelden, 
ald man forMkin Sachen weiters vorfchreiten wird, wie Rechtens 
it. Den 12. Desbr. 1817. 

Königliches Landgeriht Münden, 
Steprer, Landrichter. 





Belanntmadung. 

3624. Nachdem die Glänbiger des bürgerl. Handelömannd 
Georg Vital, das, ben der auf den 27. Ditbr, d. J. angefeßt 
geweienen Verkauſs Kommiffion, geihlagene Kaufsandoth für das 
Bital’fche Anweſen nicht genehmigten, fo wird daffelbe, beftchend 
in einem jwepgädig gemauerten Haufe und Handlungs: Laden im 
der fhönften Safe, ohne Gerechtigkeit, einem Hanbgärthen 11- 
Deeimalen, dann in 2 Tagw. 6 Decim, guten, und 2 Tagmerf 
11 Dee, großen Mooswiefen, biemit wiederholt zum Berkanfe 
ausgebotben, und 

Montaa, der 29. Desbr. 1817, 
von früh 2,8 Miktaas 12 Uhr beftimmt. 

Kaufsliebpaber haben am dieſein Tage bey dent unterzeichnes 
ten Bandgerichte zu ericheinen und ihre Anborhe zu Protofoll zu 
geben, auswärtige aber ſich uͤber iht Wermögen durch obrigken⸗ 
liche Zeugnliſe auszumelfen. 

Beſchloſſen den 14. Deasbr. 1817. 
Röniglihes Landgericht Frepfing. 
v. Ddel, Landrichter. 





Borladung. 


3566. Joſeph Anıon Evangeliſt Gilberti, aus Bergamo 


in Stalien gebürtig, welcher ald ehemaliger Handlungs- Eomis 
des Karl Ghriſtian Meinel, Fabrikant und Dandelömann von 
Dberröslan, die biefige letzte Herbſtdult befuchte, und nad) den 
vorliegenden Handlungsbuͤchern und Briefen feit dem 1. Auguft 
d. J. auf feine eigene Rechnung mit Baummollenwaaren han: 
belte, wurde am 29. v. M., wahrfheintih vom Schlage aetrof: 
fen, todt im feinem Zimmer gefunden, 

Da derfelde keine letztwillige Verordnung hinterließ, und die 
allenfalfigen InteRaterben noch ganz unbekannt find, fo Mrden 
dieſe ſowohl, alö die dem Gerichte noch nicht befannten Glaubt: 
ger deffeiden hiemit Hffentli vorgeladen, binnen Drey Mona 


ten peremiurie vom Toge der Gimiüdung dieß, fib um fo zur‘. 


verlägiger bierorte zu melden, und über ihre Erdſchafts oder 
fonftige Regreßanfptüde an die Verlaſſenſchaftsmaſſa gehörig und 
nah baier. Landesgeſetzen zu legitimiren, als fie außer defjen hier 
yon ausgeſchloſſen würden, und weiters rechtlich hiemit verfügt 
werden müßte, " 

Eben jo werden alle jene, wilde noch Waaren oder fonftige 
Efſelten von dem Berflorbenen in Danden baben, fo wir frine 
Schuldner, aufgefordert, und ſtrenge verantwortlich gemacht, daß 


Beylage zu Neo. 302 der politifchen Zeitung. 


fie an Miemanden etwas verabfofgen laſſen, ſondern ſich jeden 
Falls an die Ddieffeitige Verhandlungsbehörde um fo mehr zu 
wenden haben, ald fih in specie gegen feine Echuldner jeder 
Wicdererfap vorbehalten wird; fo mie man auch nah dem Ans 
trag des Karl Ehriſtian Meinel’fchen Bevollmägrigten, Karl Luds 
wig Quenzler, Die Schuldner des Fabrikanten Meinel, für wel⸗ 
hen Gllberti ältere Schulden einzukaſſteren hatte, auffordert, bins 
sien obigem Termin fi über alenfalfige Zahlungen an befagten 
Bilberti, infoferne fie für das Meineliſche Haus 2 Monate vor 
feinem Tode geleiftet wurden, und denfelben noch nicht bekannt 
ſeyn koͤnnen, hinlaͤnglich ausjumelien. 

Uebtigens wird bemerkt, daß ſich für dermalen der Aktiwv⸗ 
ſtand auf 4996 fl., und der Paffivftand auf 4558 fl. 58 fr. bes 
lauft. Actum den 25. Dftbr. 1817. 

Königl. baier. Landgericht Reihenpall. 
Ramfauer, Landrichter. 





3571. (5.6) Bo.n 
künigl. bater. Stadtgerichte wegen 
mird bekannt gemacht, daß folgende zum Nachlaß des Kaufmanns 
Zofepp Anton Bent gehörige und gut gehaltene Weine: 
Jahrg. 


Nr. Eym. Lage Jahrg. Mr. Gym. Rage 


1 35 Stein ir 17 15 NRandsader ıır. 
2:35 bitte, ir. 10 15 ditto tr. 
3:15 bitte, ir. 19 15 ditto, 11r. 
4 15 Rhein 9ar. 20. 15 bitto. sir. 
5 15 ditto. ger. 21 35 Ditto, jr. 
6.15 ditto. Ar, 22 B ditto. jir. 
7 8 Werthheim. sır. 23 8 ditto, ir, 
8:8 Ditto, str. 23 15 Sommerhäuf, 1ır. 
9 12: Randsader. sır. 25 15 Ditto, ir. 
10: 12 ditto. ir. . 26 8 ditto. sir 
11: 10 Ditto. isr, 27 8 Ditto, ir, 
12 . 10 Ditto, ir. 28:8 ditto. 1ir. 
15 10 ditto. jr, 29 8 ditto. ir. 
14 8 Ditto. sr 30 15 ditto. 10r. 
5-8 ditto. 1ir. 3 15 ditto. 1or. 
16 6 ditto. ir 32 15 Ditto. 15r. 
33 15 bitto, 158. 


am 5ten Januar 1818 und die folgenden Tage jedesmal von 
Morgens 9 bis 12, und Nachmittägs von 2 bis 4 Uhr, in dem 
Haufe S. Nr. 405, mofelbft auch die Proben an den Faͤſſern ger 
nommen werden können, Öffentlich an den Meiftbiethenden gegen 
gleih haare Bezahlung vor dem Deputirten, Afieffor Korte, vers 
kauft werden follen. J 
Nürnberg den 29. Rovbr. 1817. j & 
u. Merz 





. 5597. (3.5) Morig Hügerich, gebürtig von Ze, koͤnigl. 
baier. Landgerichts Zeit bey Haßfurt im Untermainkreiſe, ift ſchon 
über 57 Johre von feinem Wohnorte ohne die geringſte Rad: 
richt won feinem Leben oder Aufenthalte abmefend, 

&r, feine Beibes : oder Teſtamenis-Erben, fo wie ale, wei: 


he fein vente Vormundschaft ftehendes geringes Vermögen ans 
ſprechen, werden hiemit öffentlich aufgefodert, binnen einem Biers 
teljabre a dato ihr Wermögen dahier in Empfang zu nehmen, 
resp, ihre Anforüche geltend zu machen, unter dem Rechtönache 
theile der Todeserklärung, Praͤkluſion und Auslieferung des Ver: 
mögen? an die nächften Erben ohne Kaution. 

Deeretum Zeil den 2. Dejbr. 1817. 

König. baier. Landgericht. 
Müller, Act, 

Rarg, a, 8. 





Befanntmadung 

3587. Nahen ſich bey der am 26. März und 26. Sept, 
d. 3. zum Öffentlichen Verkaufe angeſetzten Tagsfahrt des Joſeph 
Gratziſchen Anweſens zu Burgrhaͤin, mähft dem Markte fen, 
ein annebmbarer Käufer für das Geſammtanweſen, noch für 
einzelne Dbjekte eingefunden hat, und der Wechfelgläubiger dann 
andere Kreditoren auf Befriedigung andringen, fo wird deſſen 
Anmwefen zum drittenmale Öffentlich feilgeborhen, und zu dieſem 
Ende auf Hten Jaͤner 1818 eine weitere Tagsfahrt anberaunıt, 

Das Anweſen bejteht: 

I. An ®ebäuden: 

a) das Schloß und Wohngebäude ganz gemauert mit Zies 
geldahung, darin 13 Wohnzimmer, Rüde, Speiß und 
Speißgewoͤlb; 

b) zu ebener Erde das Braͤuhaus mit den zum Sudweſen 
nothigen Einrichtungen, 2 Gaͤhtkammern, Schenkbierkels 
ler, kupſetne Malzdörre, Schwelt, Maljtenne, Einipreng, 
Malz: und Gerften :Kaften ; 

«) Deep große Getreidböden vom Grund gemauert, zu ebes 
ner Erde der gemölbte Küpftall und Wagenremiß, neben 
diefen 

d) der von Auaterfteinen gebaute Waſſerthurm mit vollſtaͤn⸗ 
diger Waſſerleitung und Reſerv, diefem gegenüber 

e) die Schloßkapelle (kein Gegenſtand des Derkaufes) zu 
ebener Erde ein Bierfcyenkleler, 2 gemölbte Schwein, 
Erälle, das. Schlahthaus ; 

f) der aemanerte Getreidftadl mit Schindeldahung ; 

g) der gemölbte Pferditall, neben diefem die Wagen + und 
Holzremiß, über eine Stiege drey Dienftbothenzimmer; 

h) das Jaͤgerhaus, zu ebener Erde Schweinftälle; das Badı 
und Dühnerhaus; 

i) der Sommerbierfeller von Auaterfteinen gebaut, 68 Stu» 
fen tief und 60 Schuh lang, oberhalb diefem die Schäffs 
lerey mit 3 wohnbaren Zimmern, Küche, Speif und 
Schenkkeller. 

Saͤmmtlich dleſe Gebäude find auf einer bedeutenden 
Höhe angenehm fituirt. 
1) die Ziegelbrennerep nebſt Biegelftadl auf der Iſner Ges 


meinde; 
1) der von Holz gebaute Heuſtadl Im Kaltenbach mit Schin⸗ 
deidahung. 
I. An Zeldgründen: 
a) Acder, 105 Tagw. 91 Decim. 
b) Wiesaründe, 100 Tagm. 85 Decim. 
c) Holzgründe, ı1 Tagw 20 Decim. 
Alle Diefe Geundſuͤcke find zehentfrey. 
1. Aa Befugniffen: 
a) die braune Bierbrauerep nebft der Bierfchenfe; 
b) Brandmweinbrennerep; 
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i Fe) Fiſcherey im Forellenbach. 3 
FM Der Verſchleiß des Biers dürfte durch die meu angeleate und 
bereits vollendete Becinalftraße von fen über Burgrbäin nad 
der Hauptſtraße — an gewinnen. 

aften: 


Steuer: Simplumn . 2-22... BSH kr. 2 l. 
Samilienftener nah der Grundfteur . 5»r50 4 » 
Gewerbiteuer . 2 2» 2 2 2 21 * 30 m — * 
Bamilienfteuer nah der Gemerblieur . 4 » 1 vr —r 


Grundiind » 2 2 a 2 0 13 Hr ii A ⸗ 
Kornbodenzind nach dem jährlihen Normalpreis von 10 Schi. 
5 Metz. 28. 3 Schitl., welch legten nach der allerhödyiten 

.. Berordnung vom 30. Septbr. 1815 abgel erden fünnen. 

Mebrigens wird bemerkt, daf der ganze Guts Mwmpler,, ein. 
aiähie der Fahrniß, auf 25,759 fl. 50 Er. gerichtlich geſchaͤtzt 
wurde, 

BDorftepende Realitäten werden am gefagten Tage im dirffei: 
tigen Amtölofale von 9 bis 2 Uhr Nachmittags salva ratilica- 
tione an den Meiftbietbenden verſteigert. 

Käufer, welche in der. Zwifchenzeit diefe Realitäten in Augtu— 
ſchein nehmen wollen, haben fih an den aufgeftellten Aurator, 
Lotenz Zir:daur, Baader zu Burarhäln, zu wenden. 

Auswärtige Käufer haben jih mit legalen Zeugniſſen über 
Bermögen und Aufführung, fo wie über allenfalljige Unterthans⸗ 
Berpältuiffe auszumeifen. 

Den 6. Dybr. 1817. 
Königl. baier. Landgericht Groding. 
v. Inama, Landridter, 


3526. (3. ce) Konrad Parider, Wilhelm Ulrih und Rifos 
laus Ullrich, fämmtliche von Zell, Eönigl. baier Landgericht Zeil 
bey Haßfurt im Untermainkreife, jind über 50 reip. 25 Jahre 
von ihrem Geburtsorte abweſend, ohue daß feit dieler Zeut einige 
Notizen über ihre Eriftenz oder Aufenthalt ıc. bekannt geworden. 

Diefelben oder ihte Reibeserben und Teftamenterben, fo wie 
alle jeme, welche einen gegründeten Anſpruch auf ihr unter Vor: 
mundfchaft ſtehendes Bermögen gu haben glauben, werden biemit 
ediktaliter vorgeladen, fi binnen 14 Jahre a duto bey unter: 
geichneter Stelle zu melden, ihr Bermögen in Empfang zu ach⸗ 
men, refp. ihre Mufprücde geltend gu machen, unter Dem Rechts: 
Nachteile, daß das Vermögen nah Berlauf Ddiefer Friſt den 
naͤchſten Anverwandten ohne Gaution ausgeliefert werden fole. 

Dekeetum Zeil, den 15. Novbr 1817. 
König. baier. Landgericht Zeil 
im Untermainfreije, 
Müller, Akt. 








3622. Bon dem Lönigl. Randgericht Derrieden 
iſt duch Praͤkluſions⸗ Erkenntnig vom 2. Dezbt. 1817 die von 
dem Unterthan und Webermeifter Joh. Paul Stadtineier vom 
Linden, Eönigl. Landaerichts Neuſtadt an der Afıh, für den Guts— 
Bejiger Ludwig Daniel Farkel von Weidenbach del Glost Dachtbech 
den 13. Auguft 1805 ausgeſtellte Schuld» und Huterpfandewr: 
fhreidung für amortiſirt erklärt worden, was biemit oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Herrieden, am 2. Depbr. 1817. 
Königl. baier, Landgericht. 
v. Zehnter. 
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3626.13) Bekanutmachung. 

Marta Miffin, arınene Magd im aufgelösten Kloſter Wair 
ern, ſtarb fürslih mit Dinterlaffung eines gerichtlichen Teſtameuts, 
worin le ihren benden Brüdern Joſtph und Franı Killi, wel 
die man nicht weiß, 60 fl., wenn Nie innerhalb einem Jahre zum 
Moriheln Eimen, ober, wenn inzwiſchen nur einer erihiene, die 
fem das Ganie vermachte, außerdem das Wermächtniß der lands 
gerihtliben Armenkaſſe heimtällig erklärte. 

Diefemnab werden Die gedachten Gebrüder Killi, oder ihre 
Erben aufgefordert, ſich innerhalb der ermähnten Jeit bierorts 
gehörig zu melden, midrigenfalls obiges Prajudiz eintreten würde, 

Am 15. Deabr, 1817. . 
Königl. baier, Landgeriht Miesbad. 
Wirfend, Landrichter. 


Gdbittal:tadbung. 

3612. Die Schulden des Hrn. Joſeph von Hann, E b. 
Oberfoͤrſters zu Deggendorf im Untermainkreiſe, überfleigen "ef: 
fen in dem Bezitte des hieſig königl. Landgerichts liegendes Ak: 
tiv : Bermögen.! 

Auf Andringen der Gläubiger des genannten Tiel. Schuld: 
—— wurde von dem unterfertigten koͤnigl. Landgerichte die Gant 
erkannt. 

Das Bönigl, Appellationsgericht für den Dbermainfreis beflä 
tigte Diefes Ertenntaiß, das bereits Rechtökrafi erfchritt, und wor: 
auf gegruͤndet als Ediktstage Diefes Konkurſes 

Öreptag ber 6. Febr, 1818 ad liquidandum; 
Freytag der 6. März 1818 ad excipiendum; 

Montag der 6, April 1818 ad replicandum; 

Mittwoch der 6. May 1818 ad duplicandum 
anbrraumt wurden. 
Glaͤubiger in Perfon, oder in binlängl. Berolmädrtigten unter 
Machtheile des Aupfhlufies Ihrer Forderungen hier einzu: 

n. 

Den entfernten Glaͤnbigern des Titl Gantleiders wird hier 
nod jur Nenntmifß gebracht, daß die bisher befunnten Kreditoren 
defielben von den koͤnigl. Advokaten Til. Helmes zu Weiden 
und Ziel, Wiedenpofer dahier vertreten wurden, Denen bie 
aldenfalifigen Spesial - Vollmachten zuglelch für einen Vergleich 
auc zuſtellen find, da dirfer vor Anfang der Liquidation auf bes 
en Bitten des Herrn Joſeph von Hann noch verfucht wer« 

n ſoll. 
Gegeben Neuftadt an der Waldnaabe im Dbermaikreife am 
10. Rovbr. 1817. 
Sönigl. baierifhes Randgeriht Neuſtadt. 
Behr, v. Lihtenflern, Landrichter. 
Berrauf, 





Haus: Bertauf. 

5578, (3.6) Im der koͤnigl. Salinen: Stade Traunftein iſt 
dad vormalige Lokale des koͤnigi. Landgerigts täglih aus fruper 
Dand zu verkaufen, 

Diefes geräumige, zu jedem Gebrauch anmendbare 97 Schub 
lange und 85 Schuh breite Wehngebäude enthält: 

Bu ebener Erde 

einen’großen halbgededten Hausbof, 2 große und 2 Pieinere 

Binemer, 2 Kamımorn, 1 Küche, 1 große Dolslege, 3 Kels 

ker, 4 Gewoͤlbe, ı laufenden Brunnen, Waſchhaue, 1 

Waſchküche, 1 Staljtübben, 1 Etallung für 5 Pierde mit 

einenein Brunnen, 1 Deeſchtenue und Wayenremis, 1 gro 

ben Deuboden, 1 Abtritt. 


Hiebey haben ſich fümmtl. von Hanne 


Gm erſten Stock 
2 große nmkleines Borfirk, 3 große 6 mittelgroße heitbare 
Ziminer, 1 Kammer, ı Speifefammer, 1 Küde, 1 Ge— 
ſchirrgang, 2 Abtritt. 
- Auf dem Dachboden 
3 Kammern, Fruchtboden, ı Trockenplatz, 
große in zwey Hälften getheilte Dachtaum. 
An und um das Wohnhaus an Gründen 
a) der 98%, Schub lange und 95 Schuh breite mit Mauer 
umfangene Garten, mit fpringendem Brunnen, Sommers 
Haus, Fruͤhbetten und Fruchtbaͤumen, nebſt elmem Glashaus 
mit eigenem Brunnen und aller Zugebör; 
b) die zum Daus gehörige Hagleiten, 94 Tagmwerk groß, men: 
möädig, mit Frucht: Gfchen und Ahornbaͤumen befegt. Sie 
. umaibt den ganjen Brig von der Frontieite, und wird 
von dem vorbeplaufenden Mühlbach umfloſſen. 
Sämmtlihe Gebäude find um 4500 fl. in der Beueraffefus 
zanı verfichert. . 
Kaufsliebhaber belieben fih um das Mähere entweder an dem 
Eigentpümer, Dandelsmann Goeſchl gu Laufen, oder am deſſen 
Bevollmädtigten, den Eönigl. Landgerichts: Anwald, Hrn. Grorg 
Sero in Traunftein, zu wenden, 
Die gemauere Beichreibung dieſes Anweſens iſt bey Herru 
Paul Gandrifle, Handelsmann in Münden, zur gefäligen Ein: 
fit zu haben. 


dann der ſeht 





Amortifationg: Ebife 
- 3613: Kaſpar Berger und feinem Eheweibe, Schiffer und 
Baummollpändler in Laufen, iſt eine Schuldobligation der Lands 
ſchaft Saljzburg ddo. 23. Jaͤner 1808 sub Mro. 3155. mit 
2500 fl, in Verlurſt gelommen. 

Am 13. Febr. 1809 wurden 500 fl. zurüdbejablt, und der 
wahre Werth der Dbligation ſteht fonah noch auf 1800 fi. Ih 
guidirt am 27. April 1812 Rro. 659. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Urfunde wird demnach aufs 
gefordert, folche binnen 6 Monathen von heute an bierorts vor⸗ 
jumelfen, widrigenfalls fle für kraſtlos erflärt werden würde, 

fen am 10. Dezbr. 1817. 
Königl. baier. Landgericht Laufen 
im Iſarkreiſe. 
Zagler, Landgerichts « Berwefer. 





3537. Bey Epriftian Schmidt, Buchhändler in Str a u⸗ 
bing erfchlen fo eben und iſt in allen Buchhandlungen Müns 
end zu haben: . 

Ueber Edictalcitationen in Gegenfländen des Gi: 
silrehts. Bon Dr. J. B. Nibler. 8. 48 kr. 

Es ift befamnt genug, Daß die beutfchen Rechtagelehrten und 
— die k. fühl. ausgenommen — auch die deutſchen Gerichte dar⸗ 
über hoͤchſt uneinig find, im welchen Fällen öffentliche Ladungen 
an aflenfalifige, alfo ungewiſſe Beteiligte erlaffen, und melde . 
Rochtheile den ausbleibenden Änterefienten angedroht werden dürs . 
fen. Der Berf fuhr die rechtliche Nothwendigkeit der öffentlie- 
en Radungen diefer Art zu beweifen, und aus diefem- Prin 
teltet er Die WVerichiedenheit der Rachtheile ab, welche Die ausblel, 
benden Intereffenten , noch Berfciedenheit der Geſchaͤſte, wodurch 
Gdictaladungen weranlaßt werden, (mit beftändiger Ruͤckſicht auf 
das poſitive Recht und die jehige Pratie) triffen follen. 

nn 
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- 362. (3.e) Bey Joſ. Lindauer Buchhändler in Münden 
iſt fo eben erſchlenen: 

Gemrinnügiger Shreibfalender auf das Yahe 
1818. Für Kanzleyen, Landämter, wie auch für Haus; 
und Landwirthfchaft eingerichtet. 16 Bogen in 4to, auf 
fhönem Screibpapler gedrudt, und in farbigen Umſchlag 
gebunden. Preis 36 Er. 

Die gute Aufnahme, die diefer Kalender fit 16 Jahre ger 
noß, buͤrgt für defien Brauchbarkeit. Er enthält die Genralogie 
‘Bes Eöniglien Haufes, und mebft den gewöhnlichen Kalenders 
"Motizen, für jeben Tag des Jahres einen hinreichenden Raum, 
um darauf die Ausgaben und Einnahmen, auch andere Gegens 
Hände anzumerken. Geſchaͤfte, die auf längere Seit beftimmt 
Find, koͤnnen zur Erinnerung auf den treffenden Tag vorgemerkt 
‘werden ‚ als Tagfagungen, verfallende Intereſſe zahlungen und 
dergleichen. Am Schluffe iſt eine Ueberſicht der Einnahme und 
Ausgabe des ganzen Jahres, nebft Intereſſetafeln für 5 und 

"6 Prog., eine Tabelle auf Befoldungen und Liedlohn, und auf 
Halbe unt ganze Kronthaler, aud der Zudenkalender, ein Ben 
seihnig der Meffen und Jahrmärkte in und auffer dem Könige 
Reiche Baiern, und 2 —— —* Lie Aufs und Untergang 

nebſt ter Tagslinge bengefügt. 
= —— wird wegen feiner guten Einrichtung bereits 
bey mehrern koͤnigl. Stellen und in vielen Hauspaltungen mie 


Nugen gebraucht. 





ee ed RER 
i en und Befhreibungen merkwürd 
———— Gegenftände von Dr. und 
Wolf 
i —*88 Titel erſcheint in meinem Berlag der II. Band 
mes Werkes, das blos das Neue, Merkwürdige, Seltene 
t d Schöne aus der Naturgefhichte darftellen fol. Die Jeich⸗ 
= en dazu, werden nad guten Muflern, auch nah der Natur 
*2* Leben, und nicht etwa nach Kopien von Kopien ver— 


krtigt. — p — 
i roß Quart enthält 5 fein ifuminirte upf 
Bitten, Ci 4 oder 2 bis 5 Abbildungen, und ungeführ 
anderthalb Bogen Tert auf Schreibpapier. Ale zwey Monat 
erfcheint, wo möglid, ein Heft, 12 Hefte maden einen Band 
d ein Ganzes für fih aus. Diefer Baud ift, wie der erfte, 
unebpänglg von einem folgenden; daher er auch fein foftematis 
iches Inhaltöverzeihniß und ein Regifter erhält. 
“ Der Name des durch mehrere naturgeſchichtliche Sch riſten 
ruͤhmlich bekannten Verfaſſers bürgt für etwas Verzügliches 
in diefem Felde der Wiſſenſchaften; und, hinſichtlich der fhönen 
Auflage, wird nit weniger jede Sorgfalt das Zurrauen 
i rechtfertigen. . 

* getting ein und fih auf den jwepten Band 
serbindlich macht, erhält Das Heft — welches erſt bey Ablie 
ferung, jedoch fonleich bezahlt wird — für den äußert bil— 

" ligen Preis von 3 fl. rhein , und hierzu bleidt der Termin bis 
= Erſcheinung des 12ten Heftes von gedachtem Bande, off. 
Nachhert Bommt «8 ar 1 nn — 

ü ‚im Mopembe . 
—— Dofagent Tyroff, Inhaber des Wappen· 
Aunſt⸗ und Kommiſſions Buͤreau dahier. 
(Im Romptoir der Muͤnchner politiſchen Zeitung kaun man 
Aq anf vbengenanntes Wert fubflribirn.) 


3605. Der Unterfertigte fertiget eine besondere Art, ao 
wohl zum allgemeinen Gebrauche, als insbesondere zum 


‚Unterrichte für die Jugend sehr zu empfehlende Karten- 


Globen, welche eine Oberfläche von beynahe 1200 Quadr. 


"haben, nach Belieben zusammengelegt, eingepackt, wieder 


aufgerichtet, und überall bequem gestellt werden könne; 
und auf welchen bey der gröfsten Deutlichkeit, dennoch 
sogar die Orte von minderer Bedeutung vorgetragen sind, 
Das Stück dieser Kurten- Globen . wird mit dazugehöri. 
gem geogr, Ortszeiger, auf Bestellung und Vorausbezahlung 


für 25 Gulden rhein., geliefert, und die Versendungen er- 


‘folgen nach jener Ordnung, in welcher die mit den betreff, 


Geldbeträgen belegten Bestellungen hıer zur Präsentation ge- 
langen. Wenn 6 Stücke miteinauder genommen werden, 
wird ein siebentes unentgeldlich damit geliefert, 
Neuburg an der Dunau den 10, Dezbr 1817. 
Wimmer, Ingenieur. Geograpb. 


3620. Ben Philipp Krüll, Buchhändler in Landszut, ig 
von dem Verfaſſer der Genovefa und der Dftereyer m 
fibienen: 

Wie Heinrih von Gihenfels zur Erfenntnig Got, 
tes Bam; eine Greählung für Rinder und Lim 
dDerfreunde, 12., mitt vefirbtem Umſchlage 3%, Bogen 
HEr., ouf-meiß Papier 12 er, auf Poftpapier 18 Er, 

Berner: 

Maurer's, W., Lehrbuch für Anfönger im Leſen. te Abth. 

mit einfilbigen Wörtern 1, Bogen. 12. 2 Mr. 

* 2te Abtheil. mit iweyſilbigen Wörsern, 2 Bogen 12. 

2 fr. . 


— äte Abtheil, mit mehrfilbigen Wörtern, 5 Bogen. ı2. 

3 fe 

Deſſen Leſebuch für gelibtere keſeſchuͤler. 8. 12 Bogen. 15 kr. 

Deſſen Briefe fir Kinder, nebit einigen Anreden bey öffent; 
lichen Schulprüfungen at Auf. 12. 15 Er 

Eind in allen Buspandlungen zu haben, 





a NE year 

54. (3. a) Ben Ign. Zof. Lentner, Buchhändler in Min 

hen, ift zu haben: 

Dandbud der Hrifllihen Moral, jzunoͤchſt für katho⸗ 

katholiſche Seelſorger, uhd dan für jeden gebildeten Em 
flen. Bon Job. Mic, Sailer, or. Öffentl, Lehrer Der 
Morals und Paftoral: Theologie an der Ludwig. Mazlini, 
Ians : Univerficät zu Landshut. " Drep Bände. im gr. 8. 
Auf Drudpapier 7 fl. 50 fr, Auf Schreibpapier 9A. Auf 
Belin 11 fl. ! — 
Ferner’ iſt daſelbſt ganı neu erſchlenen: 

Darstellung der Fortschritte und des gegen- 
wärtigen Zustandes der Pharmazie in Bai- 
ern, mit Hinsicht «uf die tundesherrlichen Verordosun- 
gen, und vorzüglicher WV ürdigung des pharma. 
cecutisehen Vereins in Baiern. Herausgegeben von 
Alvis Sterler, 8. Pr. ıf 24 fr 

EHER Sei 
„361. So eben ift erfhienen, und bey Zof. Lindauer zu 
en; ö 
ar: Hmid’s, Oberkirchenrath, Grab⸗ Rede bey der Beerdi— 
gugg des Herrn Major Dart. Rittmann, gehalten dem 
4 Dejbr. Preis 6Er: " 


Minden ex 


politifhbe Zeitung, 


Pit Seinen Lniglichen Majeflit vor. Beisrn . ollergnsdigfem Prieliegio. 





Dienstag 


25 ODes br. 1817. 


— — — —— — — — — — — ya — 


Deutſchland. 
Bahern Münden, den.23. Dezbr. Se. Maieſtat 
der Kbarg und II. El. HH. der Prinz Karl und der Derjog 
won Leachte abetrg, find geitern von Aller hoͤchſtihrer Reife nad) Ber: 
%ogaden nach 7 Uhr Abends wieder im hieflger Refidenz eingetroffen, 
Zu Würzburg verſtarb in der Nacht vom 17. zum 18. 
Deydr. der dortige verdienfioole Weipbifhof, Hr. Gregor won 
Zittel, Biſchoſ zu Dippos, Kommandeur des baierifhen Ervils 
Dervienftordens, an den Zolgen einer Lungenentzündung, in eis 

agıu. Alter von 54 Jıhren. j 
In der Frankfurter Zeitung heit man aus Srankiurt, 
som 19. Deppr Ja Briispung auf eime in Öffentlichen Biät: 
tern · witgetheilte Beriügeung ded koͤnigl. ſranzoͤſiſchen Jufitsminis 
ſtetiums an das Ober audes Gericht zu Naumburg, die weſtphaͤ⸗ 
itſch en Domoinenveräuferungen betreffend, daß bey der koͤnigl⸗ 
preußiſchen Regierung nicht, der. mindeſte Zweiiel Nat findet, coß 


alle Veräuferungem die unter der eriofhimm wertpyälkben Ders 


ſchaft -verfajjungs - und gelegmäßig erielgi jind, aufrecht er 
halten werden. möffen«; won jedoch velllommen übereins 
fimmt, daß in Hallen, wo gegen jene urfprünglige 
Gültigkeit Erinnerungen flatı finden, die Grumdfüge, madı 
welchen darüber entichieden werden ioll, jur (Srömerung 


gejogen werden, inzwiſchen aber in Din Dppothefenbücern eine. 


folde vorläufige Proteitation, als im Der obenbemerktien Berlür 
gung angeführt worden, in Den dazu geeigneten gaͤllen ver eich⸗ 
net wird. 


fa ergibt ſich auch aus dem Gäsfagten, daß die Proteſtation über» 
haupt nur Ausmapınsiälle jemer Art betrifft, uud feibfk 
im Ihrer Hinficht einer fupenfiven Maafregel noch eine ent: 
fveidende Kraft beogelegt werden kann, vielmens auch Deöpalb 
Das Nähere noch lediglich zu erwarten if. 

Die Sachſen⸗ Weimatiſche Geſandiſchaft zu Frankfurt hat 
finmtlihen Bundesgeiandten einen Bericht des großberzogf. Mi 
abiters, Srepberrn v. Fruſch, nnd eine Mote des Miniſters vom 
Gdling über die Borfilie auf der Wartburg, gar genanern Kennt: 
niß und Berichtigung der Darüber derbreitelen Nachrichten ver 
traulich mirgerheilt. 

Deffentlihen Blätterm zufolge ift die Verbindung des Herr 
4098. von Gambridge mit der Prinzefle Augufle, Tochter Bed 
Bandarafen Friedeich von Heffenkaſſen, ſoͤrmlich verabredet,, und 
die erforderlihe Ginwiligung ans Loudon bereits «eingeholt. Vers, 
lebung und Vermaͤhlung bleiben bis nad derndigter Trauer für 
die Pringeifin Ehatlotue ausg 


x 7 ’ R . 


So mie demaach ſeldſt dieſe Berfügung von Seiten 
des Juſtizminiſteriams neuetlich beſtimmter modifizirt worden, 


Fraukreich. 

Fdortſetzung der Deputirtenſitzung am If. Dir 
Wan ſchlaͤgt uns ein neued Gefeh vor, um jenes koflbare 
Mecht zu ſichern. Allein durch die Verantwortlichkeit, die es Dem 
Buchdrucdern und. Buchhaͤudlern auflegt, zerflört es vollends alle 
Prepireppeit. Der Buchdrucker, von der Regierung brevefirt, 
von ihr im Hinſicht feines Daſeyns abhängig, wird furdtfam 
und für die zu Drudende Echrift der gefährlihfte Genfer. Es 
gibt keine Genſur meht in Frankreih, hat man uns gefagt; ak 
lem ee Geuſur iſt der Preßfrepbris weniger ſchaͤdlich als Die im 
jenem Geſede vorgefblagene Wegnahme der Schriften. Beſſer, 
durch die Genfur verſtuͤmmelt als durch die Wegnahme erflidk 
werden! Dis einer Geuſut laßt ſich unterhandeln; mit alle Gens 
foren find gleich befchränkt ; man bringt ihnen einige Stellen zum 
Süpnopfee dor; mund If der menfchliche Sedanke einmal -aus 
Diefong Prokrufesbeite heraus, fo mimmt er feinen freyen Auf⸗ 


—— ee ſich — — welchet 


Druder großen Geldauclagen unterziehen wollen, um ſich der 
Gefahr aus uſe hen, die Fruͤchte beyderfeitiger Aufßkrengungen um 
ter der Gishaud der Wegnahme zu verlieren? — Wein, Buona⸗ 
— ſelbſt Hat ſolchen Deipotism im feine Geſetze über die Pretze 
echheit aicht gebracht! Alle Die Werbeiferungen, Melde die Roms 
million vorfchlägt ,. find nichte als elende Gtügen einer unkonſti⸗ 
tuttonellen Geſetzgebung, die flatt Das Afpt, das Grub der öffent. 
Sipen Mepmung ſeyn mrürde! — Und wem überträgt dab Geſetz 
Das Recht, über Prrßvergehem zu urtheilen? DH! den Poligepge: 
richten! Ahſe untergeordnete Gerichte ſollen über den Gedanken, 
hber den Genius, über die Mepnung, dieſe Rönigin der Welt; 
werheilen, wie fie über Bettter und Laudſtreicher richten? Sir 
foten dem Gedanken feine Schranken anmweifen und zur wenſch⸗ 
lichen Dermunft ſagen: »Bis bieher und nicht weiter ?« Freyilch 
ein ſelcher Vorſchtag ſteyt in vollem Einklange mit dem Soſte⸗ 
me, weldes den Gedanken felbft den Auffpirungen der Polizep 
wmterordnet: Die Geſchichte hat Bein Beyſpiel aufzuweiſen, was 
mehr berechnet wäre, dem menfhliden Geiſt zerabzawuͤrdigen 
und eine Ratien geiftig verloͤſchen zu machen! — Preßsergeben 
find mit andern ſchon darum wicht im eine Kiaffe zu 
ken, weit bey jenen Die Regieruug immer Parthey If. Siebe 
Wagierung: firebt nad Ausdehnung Ihrer Macht, denn fie ft aus 
Venſchen jufammengefept; jedes Wirt, was Dielem Streben 
Schrauken zu fegen bebropt, ein Liedchen, was auf jene Macht 
anfpielt, bringt die Derten im üble Laune. r Bu 
Dis diſentliche Meynung in Bande zu legen, ba re Do 


2 sl 
gleich leichter und wichtiger wäre, fie zur -Bunbeagenoffin zu 
nahen, dur nwilliges ru ben, durch ger 
— 3 in mag Ihr twed nnlich wis 
‚oder fie fhmeichelnd liebkofet. Nur fo würde «6 den 


SHiniftern ' gelingen viefen Proteus zu ſeſſeln, der ihnen unter 
tanfend verkhiedenen Geſtalten entfchlüpfe: — Auf jeden Fall iſt 
es augtuſcheinlich, daß die Gefhmwornengerichte für Prefvergehen 


tompeteiter find als Die gewöhnlichen Gerichte; eben weil jene. 


in Hren Mevnungen von der Negierung unabhängiger find. 
Man dürfte vielleicht Spezialjury's wünfhen, aber auch Die ger 
wöhhlichen wären ſchon eine Wohlthat. 
em’ nicht (wie 65. 16. 17. des Gefegesentwurfs geidieht) 
die Macht gelaffen werden, die Fragen fo zu flellen, daß bie 
Birurtpeilung der Schrift nothwendig erfolgen uuuß. ·· —-“ 
“ IE (Die Fortfegung folgt.) 
Großbritannien 

Die ruſſtiche Edtadre unter Anführung dee Kontreabmirals 
Woller, aus- 5 Linienſchiffen und 2. Örsgatien beſteheud, ging 
ar 9. Desdr. bey Deal vor. Anker. 

Kin Geruͤcht, daß zu Fernamıbuen eine neue Inſurrektion 
audgebrochen-fep, wird um Gourier für, geumdios erklärt. 

Du Times vom 9. Dezbr. fagen: »BWir find von. einer Aus 
iprirät, auf welche wir bauen zu koͤnnen glauben, benachtichtigt, 
daß die alliisten Souverains den Gntihluß gefaßt haben, ’ ihre 
Zruppen vor Gnde des Lünftigen Matz aus dem fratzöſiſchen 
Gebiete zu ziehn. Demnad muß die Bermehrung Der franyojis 
hen Streitkräfte nicht ale ein Mittel, ihre Entfernung zu bes 
febleunigen, fondern als eine Maßregel ipre Stelle zu erfehen, 
betrachtet werden.“ 

Die Algen. Zeit, ſchteibt aus London vom 9. Dez.: Unſer 
Publikum it nicht wenig durch fine Zeitungsnachricht überraſcht, 
daß die hohen alliirten Mächte ih entfchloffen hätten, alle ihre 
Truppen mit Ende mädjlen Drärsmonsts aus Ztankreich zut uck⸗ 
‚inzieben, Da die. Times Diefe Anzeige unter Der ausdrucklichen 
Trtlarung machen, daß Diefelbe ihr unter Autoritat mitgetheilt 
fen, auch Jedermann wohl weiß, Daß diefes Journal früher von 
der fraugöfikhen Regierung fo fehr influengiet wurde, daß man: 
«4 zum Scherz die Snigrantsapeitung nannte, fo vermuthet jes 
der, daß diefe Machricht aus einer frangbfilhen Minifterialguelle 
tomme. Aber ob man dieſelbe bloß als einen Wunſch oder ald 
einen Beſchluß betrachten mülfe, darüber find die Stimmen hier 
frbe-getpeilt,. Kann man aicht hindern, ſagt mander Britte, 
daß Frankreich fi aus dem Zuflande. Der Abhängigkeit zu ſeinem 
olten Range wieder erbebe, fo iſts am beiten, dieß je ober je 
lieber geſchehen gu laſſen, ohne durch alletley Hinderniſſe und 
Zoͤgerungen das boͤſe Blut mach mehr zu erhitzen. Fraukreich mit 
einer Konfitution, mit einem Parlamente, welchem der König! 
felbft die hoͤchſte Achtung bezeugt, Ürankreid mir Geſetzgedern, 
welche durch die Stimme des Dolks gewählt werden, iſt uuſter 
freven: menarchiſchen Regierung nicht gefährlih; unr ein Despot 
auf Dem. Throne war ed, wor dem ſich alleg deugte. Zu Bots 
tes Namen laft ıhnen ihre Frepheit, jagt ein Anderer, uud zieht 
— die Truppen zuruͤck, weiche und. dad mod Geld genug Eoiten. 
Unfre Rachbatn werden aut ihrer Freyheit, mit ‚Deren Beſeſti⸗ 
gung und. nothwendigen Modißkatlenen genug: zw thun haben, 
dad fü um Andere nicht befünumern können « = + 

25 Seanifhes Amerika, 

‚Zeitungen aus Gurafiad vom 4. Ditbe. zufolge. hätten 
Fopalifien in Venchuela einige BVortpeile über Die Zuſurgenten. 
erſechten. General Galzada ſoll Parz geſchlagen, ihm 400 M. 


Aeyn, 


Dech muͤßte Tann den 
"Die nordametikaniſchen Demokraten. An der Spitze der letztern 


2170 u . 3. 


gefübtet, und 560 Gefangene, nebft allen feinen Gouimasen, af: 
Au geno haben. Zi Gardeas eine Amneflie —— 


zufolge Mocillo als feine Brfangene in Freyheit ge⸗ 
fegt hade. Maun hoffte, daß der Inſurgentengeneral Zaraſa Dar 
von Gebrauch machen werde. Morillo fol von den Kaufleuten 
von Garaccas und Laguayra cine neue Kontribution von 200,009 
Piajtern gefordert haben. 


ach Den legten Nachrichten aut Amelia war der Gouver— 


neur Hubbard daſelbſt am Fieber geftorben; es berrfchte auf Der 
ufel große Verwirrung, indem feit Margergors Abreife Die Er— 
o deter An zwey Parthegen verfallen waren: die franzöfifhen uted 


fand Hubbard, an der Spige der Ftauzoſen eim gemiffer Anrp, 
der eine pochtönende Pfollamation an die Einwohner bepder 
Blorida’s erließ. 

Mach nordamerikarifhen Berichten aus Buenos :apred vom 
3. Aug. (dem nämlichen, Deren Richtigkeit, wie geflern erwähnt, 
der Gourter bezweifelt), fol der fpanifche General Serna Dur 
die uuaufhorlichen Angriffe der Futurgentenanfüprer Guimes und 
Madrid gezwungen. worden ſeyn, Salta und Zujuy zu räumen, 
und bis Potofi zueücdzumeien. Modrid hätte bey Verfolgung 
feines Nachtrab⸗ in Tariffa-500 Spanier zu Gefangenen gemacht. 
Auf der Oſtkuͤſte des Laplataftrems fol Artigas in drey Gefech⸗ 
ten die ‘Portugiefen gefchlagen Haben, weldye Dagegen ein für ihn 
befiimmtis mit Munition geladenes Schiff mwegnapmen, und nad 
Montevideo führten, 

Nordamerita ! 

Rah Zeitungen von Ppiladelphia find zehn enafifhe 
Dffigiere in die ſer Stadt verhaftet worden, um vor rin Epesialr 
Gericht geſtellt iu werden. Folgendes gibt man als Bewrg: 
geund dieſer firengen Maafregel an: , Gedahte Dffisiere- hatten 
fih im vorigen Sommer zu Brüfel vereinigt, um ein Reitere 
Negiment zu bilden, mit dem fie zu den füdameritantichhen ins 
dependenten ſteßen - wollten. . Sie ſchifften fi demjufolge auf 
dem -amerikanifchen Schiffe Parnaß zu Antwerpen nah Meus 
London ein, und aingen von da nad Philadelphia, mo fie ſich 
ald Reifende an Bord der Brigg Ellen, die nad Surinam uns 
ter Segel lag, begaben. Sie hatten als Rommijfäre Williams - 
und Hogau bey fi; dieſe machten dem ſpaniſchen Gefandten 
Anzeige von Der Grpedition, und auf deſſen Anſuchen wurde fie 
mit Beſchlag beleat. Es bat füch beitätigt, Daß jeder derfeiben 
eine vollftäudige Weiterrüftung bey ſich hate, und daß fie dem 
Jadependenten in ihren Keindieligkeiten bepftehen wollten. Bis 
zum Tage der Abreife wurden fie in der Wolmung ihres Dber: 
ften zu Philadelphia erergiert - Die Meiften, wo nicht alle, ftans 
dan vormals in brittiſchen Dienften und einer Derfelben trug Dem 
Drden von Waterloo, Nah einem weitläufigen Werhöre wur⸗ 
fie fümmtlih ins Gefängniß gefchictt, wo fie bis zum Anfang 
iprea Prozeſſes (der erit im April 1818 ſtatt haben kann) blei⸗ 
ben amüıfien, Da Peiner von ihnen die gefoderte Bürgichaft von 
5000 Dellars jirlier konnte. W 

27, i Rußland. 

Moskau, deu 21 Now. Zur Feyer des Gebuctofeſtes 
Se .taiferl.. Heh. des Großherzog Michael Hat aeftern der Adel 
unſers Gouvernemente cinen gläusenden Ball gegeben, weichen. 
die ollerhbchfle: Baiferliche Familie und Se.- koͤnigl. Dobeit Der 
Pring Wuhelm von Preußen mit ihrer Gegenwart beehrten. 

Unfere Stadt gebt wie ein Phoͤnir, ſchoͤner als ſie war, aus 
ihrer Aſche hervor. Was feit dem Brande geſcheheuiſt, über: . 
fteigt oh Vorſtellung. Der Kremel iſt volltommen wieder ber» 
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wißell, und man hat ihm nicht nur feinen eigenthümlichen ur: 
Alten Charakter erbalten, fonvern man hat da, wo Lüden mar 
zen, in deinfelben. ſehe wohlberechnete Zuſaͤtze gemacht. Statt 
den Willen fleigen Baumalieen in. die Luft, und Bouvelards 
umgeben Die verſchiedenen Abtheilungen der großen Stadt. Au 
vlelen Drten find. Paläfte aus der Aſche hervorgegangen, und die 
alten Kirchen find in denfelben Formen, ja in denfelben Farben, 
im welchen fie vor dem Brande die Kaiferftade ſcamückten, wieder 
peeneitellt worden... Man rechnet gegen 70,000 Maurer, Zim— 
merleute und andere Haudwerker, welche an der Wiederaufvau: 
ung arbeiten, und auf den Schutt: und Aſchenanhaͤufungen ces 
gen fi) diefe wie Ameifen, den zerflörten Bau in Ordnung zu 
dringen, Sp fhaurig die Ruincn ia manden Grgenden nod 
da liegen, fo froplodend fleigen die neuen Schöpfungen ins Le: 
ben. Allenthalben ertönt der Hammer und die Ast, und der 
gellende Geſang der tegfamen Bauenden, Die gegenwärtige 
Bevölkerung der Stadt beträgt der meucjten Zählung zufolge 
312,000 Seelen. Am neuen Pallaſte im Kremel, welcher wie 
duch einen Zauberſchlag entjtanden, befinder fih ein langes Ger 
baude, das dem Gefolge des Dofes gegenwärtig zu Wohnungen 
dient. Bemerkenswerth ijt es, daß dieſes Gebäude im Julius 
nod keine Mauern hatte, uud jet fon gan; bemohnbar iſt. 
Man hat die Winde inwendig mit Rühren verfehen, in welchen 
Roplenftaub angebracht it, um die - Feuchtigkeit zu abforbiren, 
Zunerhalb der Wohnungen find Diefe Wände mit Hol; ausgefüts 
text, worüber Die Stuckatur gejogen it. — Dir Landitraße zwis 
Shen Moskau und Petersburg iſt ununterbrochen mit Wagen 
und Fuhren aller Art bededt; unaufpörlih geben Reifende von 
einer Diuprfladt zur andern, und der Hof zieht einen Teil fei- 
ner Bedürfnifie aus Petersburg. Befonders ift dieß der Fall 
mit Yurusartikeln und mit Gegenfländen für Kelle und Meub: 
Krung. Jur erſten Ginrichtung des Dofes in Moskau find ums 
geheure Transporte von Möbeln von Petersburg espedirt worden. 
Zu Diefem Bepufe waren auf jeder Statioa 500 Bauernpferde 
aufgehzüt. Um aber den Feldatdeiten keiaen Eintrag zu thun, 
hatte der feinfüplende Monarch angeordnet, daß die Trausporte 
nah Moskau nah ihrer Beendizung geſchähen, und die Nüds 
Rerfen 'nady Petersburg follen ‚vor Gröffnung derfelben Statt 
aben. — - 
’ Während in Moskau fo viele Hände am Wiederaufbau der 
Stadt beichäftigt ind, verſchoͤnert ſich auch Petersburg mit je: 
dem Tage Die Bauluſt, welche während des Krieges merklich 
herabgejtimmt mar, ift mit neuer Kraft aufgelebt. 
genden dee Dtadt jind neue Gebaͤude emporgeltiegen. Das Guß⸗ 
Gifen fpielt bey diefen Bauten eine bedeutende Rolle, In Prir 


vat · und Öffentlihen Haͤuſera wird diefer Stoff nicht bloß zu Ge⸗ 


bäuden verwendet, fondern ganze Baltons, große Prachttreppen 
durch, mehrere Stode hindarch, und Äußere architektoniſche Ver⸗ 
sierungen aller Art werden aus Eiſen gegoſſen. Der Fürit, La: 
banem erbaut. fh auf. dem laalsplag einen Pallaſt, der ihn 
3.4 Millionen Rubel Folien wird; für dieſen hat er in der Gußs 
Babrit 42 Säulen von koloſſaler Dimenfton, fo wie eine Menge 
vorjotingeder: ardpiteftenifher Zierathen beſtellt. 
Auſtrich vou-Dilfarbe werden dieſe Eyeile dem Mauerwerk gleich 
gemacht. An Splidität,: fo wie an Beitimmtheil der Formen, 
kann das Gußelfen mie jedem andern. Material wetteifern. 

Yarsfor- Selo, Diefem Luſtſchloß, wofür dee Kaifer in Grinnes 
ung feinec- echabenen Großmutter und feiner Jugeudjahre eine 
uneribürterlichhe Borllebe et, If vor Kurzem an cinem der 
Fingänge. des Gartens.ein koloſſales Thot in aͤcht aatiken Ber 


In allen es 


Durch einem 


fchmade dee Triumphbogen errichfee werden. Es mar: etwas / 
Magiſches, dieſe Riefenmarfe iunerhalb vier Tagen Ach in ganzer 
Vollendung aufflellen zu jehen. In jedem andern Material hätte 
ihre Aufführung weniaftens fo viele Monate, vielleicht Hätte ‚fie 
Jahre gebraucht. Mittelſt der Schrauben war Alles wie durch 
Feeren in Wirklichkeit gebdracht. Man fraute feinen Augen nice, 
als man dieſes Prachtdenkmal aufarzaubert fah. Die. Schnellig⸗ 
Beit des Auirichtens bat fo fehr Des Kaifers Beyfall erhalten, daß 
man verfiheri, er habe Befehl gegeben zur Anfertigung; eines 
ganzen Pavillons mit Kuppel und Periftl aus Gußeifen; Wände, 
Boden, Platſonds, Säulen, Alles. wird aus dieſem Material 
fron. Dieſes Gebäude fol auch fir Alexandere geliebte Jatekoe⸗ 
Selo beſtimmt ſeyn. Am Triumphbogen bat der gemüthvolle 
Monarch die Inſchrift anbringen laflen: Meinen liebe 
Baffengefährten; fie iſt in ruſſiſcher und framgöflicher 


Sprache. 
Bermiſchte Machrichten. 

Müͤnchen. den ?2. Drsbr, Wir haben geſtern nun auch 
eine opera seria von der ital, Operageſellſchaft und zwar Gug- 
lielmi’s distrazione di Gerusslemme, in 2? Aufjügen, gehört. 
Die Mufit hat einzelne Schönheiten, mworunter der gauje (Sin- 
gang, ein großer Theil des erften Altes und einige Szenen dei 
imepten, wie j. B. Die Arie des Sedecias im Kerker vorzüglich 
zu rechnen find. Die Duwerture, welde großen Benfall cp 
halten, war von Hrn. Haırtın, Stung, wie auch zwey Märfche; 
Die. Arie der Semira gegen Gnde des zwehten Altes war von 
Roſſini. Die Poefie iſt Mröftig und gut; Die Berfe find fehe 
fon, als Härte fie Metaftafio gefhrieben. Der Zupalt ift genau 
nad der bei, Schrift gehalten, 

Mathanias, Sohn des Joſiad wurde auf den Thron feiner 
Bäter durch Nabuchodonoſer König von Babilonien erhoben, 
Gr.trönte ihn nämlich zum König von Juda, nachdem er vor—⸗ 
ber über Ghiaeim und deſſen Sohn Zechomias geflegt, machte ihm 
aber zu gleicher Zeit zn feinem Vaſallen, indem er ihm die Ders : 
dindlichkeit auflegte, ihm einen ſchimpfüchen Tribut zu bezahlen? 
und nah Der Sitte anderer flolger Sieger feinen Ramen Ma. 
thanias io Sederias verwandelte. Sedecias, ohne aufdie Propher 
ten, vorzüglich aber auf Jeremias zu achten, welder-ipmdie heile 
famften Grmahungen von Seite des Herrn ertheilte, iebte in bes 
Rändiger Ruchloſigkeit. Das ganze Volk folgte feinem Beyſpiele 
uud beging alle Greuel der Heiden. Des Deren Zorn erwachte 
nun gegen frac. Sedecias, wenig auf feine Schuldigfrit ber 
dacht, hielt weder Gott noch Nabuchodonoſor Treue, bis end: 
li Ddiefer, Lie ihm angethanen Beleidigungen zu rächen, zugleich 
auch die gegen, Gott verübten raͤchte. Die Neue war zu fpät, 
Sedecias Untergang mit den felnigen und Jerufalems Ferftörung 
waren die Strafe, womit Gott Die fraeliten heimfuchte, 

Cs if nun au Zeit, von Sgra. Dalmani, welde nie 
geitern zum erflenmale hörten, zu ſorechen. Sie trat als Semis : 
ra vor uns auf-und erwarb-fih durch ihre große Kunſt ausge 
zeichneten Bepfal. Ihre Stimme ift wirklid von ungewöhnlis 
chem Umfang, indem fie vom Hohen bis in's :tieffte B herab 
fingt. Sie intonirt vorttefflich, und die Leichtigkeit, womit fie 
die ſchwerſten Läufe miacht, ſo wie ihr dentlicher Bortrag drüden ihs 
rem Geſange · deu Stempel wahrer Meifterfchaft auf; Da dieſe O 
naͤchſten Freytag zum zweytenmal aufgeführt werden wied, fo w 
wir bis dahin unfer näheres Urtheil über - Diefe wirklich große Sin: 
gerin verſchieben und bier jest mur- noch melden, daf fie geſtera 
mit rauſchendem Beyfalle von den Publitum hervorgerufen wurde, » 
Einen ſehr ticfen Gindrud machte Hru. Torris Geſang und 
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Epiel als Sedaciad auf unfere Herzen. Es lag rin fo ſchoͤner 
Ausdtud ded Schmerzes in der Art, wie dieſer deukende Künfl: 
ker und den Charakter des umglüdtihen Königs darſtellte; ſein 
Gefang athmete fo tiefes Gefühl; alles, mas er vortrug, mas fü 
uchtig empfunden, umd jede feiner. Stellungen und Brwegungen 
War fo vol Anfland, daß ihm der verdiente Bryfall nicht entachen 
konnte. Hr. Torri wurde am Schluße mir großcin Bıpfale 
nach Sigr. Dalmani herausgerufen. — Dr. Bechi ols Na⸗ 
Bucpodonofor bewies ſich uns als der beliebie Sänger, deſſen (des 
fang den Weg zu unfern Her zen niemals verfehlt. Alle Prifes 
‚men waren ſehr ſchoͤn und zwedmaͤßig coftumlrt. 
Es ſey uns erlaubt, bey dieſer Gelegenheit eiomal zweyer 
Umſidude ga erwaͤhnen, welche den Theater befuch eiwas unam⸗ 
nehmlich machen. Gs iſt dom lelcht denkbar, daß im kaufe von 
4.0der noch mehr Stunden, (meiche Beit man bep großen Eni 
den im Theater alerdings zubringen muß) Jemanden rıne Um: 
päplichkeit juftofen, ober fonft ein Unfall begennen künne, der es 
Ihm noihwendig macht, Im die friſche Luft zu Fommen; follte «4 
gu diefem Ende nicht zweckdienlich ſeyn, mean men in den Zıpi- 
fhenakten durch die Im erften Parteere befindlichen Pförten, 
weile anf die geipertten Plaͤtze führen, hinausgehen könnte ? 
Denn dis zu dem gemönnlicen Zusgange zu fommen, iſt es bep 
jedrängtvollem Haufe für die auf der Gegenſeite befindlichen ‚Zus 
— ohne die größte Stbrung hdervorzubringen, gewiß nicht meg · 
lich. Sodanu wäre zu wünſchen, daß Der Vorhang am Ent⸗ 
dicht eher aufgezogen und mit Dem Ausiöfben der Lampen nicht 
eher angefangen werden möchie, bis Das Pustitum Das Parterre 
fämmtlich wertaffen hat Es Ik wohl nicht nöthig, Das im mehr: 
facher Hinfiht Unangenehme, welches aus dem gerügten Miß⸗ 
Braume entfleht, hier zu erklären. 
Kömial. HDofr Theater an. der Refideng 
Dirmflag: (Zum Geftenmale.) Der Kapitain Bellrode, 
Kofipiel in 3 Akten nach Pictord von Aug. v. Kopebur. Den 
Beihinf macht ein Divertiffement von Hra. Philipp Taglioni, 
worin Hr. Zaglioni, erſter Tänzer von Paris, ein pas de deux, 
und zum Schluße ein pas mit dem Corps de bullet zu fangen 


die Ehre haben wirt. 
m — he Me — ————— — — — 


3606. Da folgende von Der künigl. Hoftheater Intendanz 
anf die Bau: KHaffa des königl. Hoftheaters am Iſarthor ausyer 
Beliien drey Ebuldfeine, ale: ; 

Rro. 33. Ado. Münden 1. Jaͤner 1817, auf Brau Witis 
⸗ Seidel für 500 fl. Kopktal lautend: 
: Mo. 34. ado. Münden 3. Janet 1817, auf Wolfgang Ber 
n nebift für 500 f. Kapital fautend; 





Nee. #,. ddo, München 1. Zäner 1817, auf Frau Wittib 


Erler} für 7006 fi. Kapital lautend; 

den Eigenthümern auf eine fonderbare Weiſe aus Handen gefoms 

men find, fo wird jebermonn gegen den Ankauf dieſer Scheine 
"ehe Zufimmung obiger Stelle gewarnt, indem Die Baplung 

nar on die, der Dofihrater: Jutendang belannte, Eigenthuͤmer 

geliehen mird, 

: Ründıen, den 9. Dezbr. 1817: 
Rönigl. baier. Hefiheoter-Intenbang 
€ be Bas Pioste, JIntendant. 





627.1 € wird em reuelmifiges Billard von fhbner Oröfe, 
in vum Auftonde und veblänbiger Zugebör zu kauſen ge 
fact, D. ü. * 


In der Tprafiner: Schwabtrigergaffe iſt auf naͤchſtes Ziel 
Srorgi eine Wohnung über 2 Stiegen an eine ſtille Familie zu 
ng Das Rähere zu erfragen ‚im Haufe Miro. 84 zu 

er ” L * 


3659. (4. 0) Es iſt vor geraumer Zeit (beyläufig im. Mo; 
nat Diteber Die Jahrs) der Erfie Ipeil von Edriſtian 
Sort. Joͤchero gelehttem Keriton, Ausgabe Keinjig in Gr. 
Irled. Glediſchens Buchhandtung 1750 in groß Quatt, ven 
Blatt zu Blatt mit weiß Papier durhichofien, und bin und mis 
der mit gefchriebenen Bepfiben vermehrt, auch vor dem Zitel: 
Blatt mit dem Bildnifie des Antors verfehen, ummilfendb mis hin: 
weggedommen, oter ben Transportiruug verloren gegangen. Ders 
jenige, Dem Diefer einſchichtige Theil etwa zu Geſicht oder zuge 
kommen, wird erfucht, ſolchen zut Ergaͤnzung dieſes Werkes ge 
gen eine anfeynsiche Belohnung im Gompteie der pollt. Zeitung 
anzuzeigen, ober in Die Reſidenz⸗ Eihwubingergafie Niro. 47 
über 1 Stiege zu bringen, und Die dafıır ausgefegte Erkenntich: 
keit von 2 Kronentbalern in Empfang zu nehmen, 


3632. In der Scheicheupflueg'ſchen Sandlung iſt zu 
haben: aͤchter, geſchuackvoller Jamaica Rum gu I fl. 20 Ir. 
Defterreiher Seuft zu 45 Er. die uatt Bout., mene Boll: 
Boll: Haͤriuge, Portörieo, Dronece, Layuira, Barinos m cl 
len, fo wie auch üchte abaclegene holl. Raucrvkade in '; Pa: 
quets zu 15 Er bis ı fl, 10 dr, und Volongare Grevena Dir 
Doke ui fl. 


- 5635. Gline Sammlung von 1400 got erhaltenen Büchere 
aus verkhiedenen Jaͤchern der Litteratur A in der Burgsafie 
Mro. 179 über 2 Stiegen zu verkaufen. Kaufelechaber Bönuen 
daſelbſt dem gedrudten und mit bifligen Pretiebeftiamungen wers 
fehenen Satalog Dorurint ns von g — 12 Uhr Kadamittags aber 
won 2 — 4 Uhr In Emrfang nehmen, aud wird bemieiben, 
wenn die Abnahme von Bädern die Summe von vier Guls 
ben erreicht, ein Rabatt von 10 p. Ceut jugefichert. 








3614. (2:5) Ben Iof. Zangl, bürgerk Buchdrucket am 
Faͤrbergraben Nto. 1056 in Münden ift zu haben: 

‘ Directorium Ofßeii divrini, in unnum Domiui MDCCCKVII 

Ordint reguları Benedictino deservieus, Gebunden 56 !r. 

Brerisrium Romanum pro Ecclesiastieis et Suecularıbus, 
gr. 8. 2ft. 24 Fe. 

Glossarium Germanico.Latinum rocum obsolsrum pri- 
mi et medii aevi, inprimis Bavericarum — Collectum 
et illasiratusn a Laur de Westenrieler, Paetsicie 
monscensi, consiliario @cciesinsticn actuali, camumich ad 
d. virg. et capellano suhco, academize scient. mesiro, 
elassıs historisse secrelariv perpeluo, ord. eiril, art. 
eoronue regin-bav, eguile. Tomus prior, Fol. 3f, 30 tr. 

Geſchichten der Vorſtadt Au bey Münden. Ins, mi fnem 
Kupfer, Die Anſicht dieſer Vorſtadt. 50 Ar. 

Landwehr⸗ Almanadır für Das Köniareich Baiern, 1816 — 
1817. Bter und Heer Jahrgaua, jeder mit 6 Hupfern, gt: 
Kunden in 8. auf Schreibpaprr 2f. 12 Er; au Druckpa⸗ 
pier 1 fl. 24 fr. - 

Der mündneriihe Haus: md Shreiblaiender für das abe 
1818; der Meine Taſchenkalender mit Gepfchteu und Bir; 
ſchichteln, und der Hangkalender nın Die bekannten: Pretie. 

— Beilellungsbrufe une Gelder werden porkofrep ringefanti. 


Mindener 


yolitifde 


Zeitung 


Mi Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern alergusvigiten Prisikegie. 





Ritiined 
— — — — 


Deutſchlaud. 
Würzburg, 18. Dezbr. Dit jedem 
‚ Wohmmarkte fällt mun au bep ums das Getreide im Preife- 
Am legten Markttage (ale am 13. d. M.) wurde im mittleren 
Drelfe das Milter Waigen um 27 M. 21 Er., das Korn um 
24 fl. 46 kr., der Haber um 13 fl. 20 kr., und Die Gerfie um 
19 fl. 56 Er. verkauft. Gefreulihe Machrichten über das Fallen 
© Preifes aller Setteidegattungen haben wir auch von Frank: 
furt erhalten. 

Bem 19. Dezbr. Unſer vorgeflern Rats nah 12 Ihr 
felig entflummerte Weipbifpof und Bildof zu Dippen, Zitl. 
Derr Gregor vu Zirkel, der Philofoppie und Der heil. Schrift 
Doktor, in biſchoͤſlichen Verrichtungen Bar und des aufs 
geldsten ‚Rolkegiat » Stifis Meuminfter Kanonitus, Rapitular, fo 
wie Kommandeur des königl. bater. Givilverdienſtordens, vereinte 
mit einer edien Dumanität, mit einem ruhmvollen Streben in 

erhabenen Berufe nah Woplpum, und im Beilge aller 
höhern patriotifchen Tugenden, einen Schag von Wiſſenſchaftin 
und eine feltene Renntuif der orientalifden, der alten gelehrten, 
Jo wie mehrerer lebenden Sprachen. Gr iſt der Berfafler einiger 
delehrten Abhandlungen, und unter feinen hinterkaffenen Papleren 
hofft man noch eine ‚vorgügliche Iterarifche Ausbeute zu finden, 
Sanfte NRuhe der Aſche des Berblienen! Die Ehränen, welche 
in den Augen der Gdlen und der von ihm reichlich unterſtützten 
Aemen feiner Gemeinde glänzen, bürgen pinlänglic für das rege 
Andenten an den Seilgen ! !— 

Defierreid. SKlöfterk, im Borartberaifhem, 
Den 5. Dejibr. Am 3. d. kam der Fuhrmann Anton Wechinger, 
von Bludenz mis einem Ofpännigen Wagen, welcher mit 80. ent. 
mer Güter beladen war, von Bogen in St. Ehriſtoph an. Im 
geachtet er vom mehreren Leuten gleichfam gebetben wurde, er 
müchte doch mit diefee augeheuern Fuhre bep der gegenwärtig fo 
getsormen Straße nicht über Den Arkberg fahren, fordern lieber 
Die. Halfte ſeiner Bürer abladen, fo war er dennoch rigenfinntg 

enug, den Weg Rach mittags um 4 Uhr in Begleitung zweyer 
er und zwey auderer Männer gegen Stuben fortzuſezen. 

Ds zu dem Schroſen unter Raug, wo die Strafe in eine hohe 
Belfeninaffe eingeihnitien iſt, ging die Fahrt gluͤdlich; oflein hier 
derriß umuladiiher Weile dem Handdeichfelpferd die Bruſtkente, 
und da zugleid$ nur ein Rad mittelft einer Scharrkette eingefverrt 
und 518 Saßelpferd allein don Wagen micht mehr zw halten im 
Stunde war, fo rolkte derſelde Sußerft ſchnell mit einer ungeinris 
nen. Bewalt fort, Durchiclug bey der näshiten Straßenkruͤmmung 
Bas Wehänder uno fhürjte ſainnt den zwrp Deichfelpferden in el: 
men Argründg ber dort winizfend 200 Buß tief iſt. De 
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Suprarann felbft Fam ohne Schaden zw nehmen davon; alleim 
die Pferde und der Wagen fammt der aus Wein, Reiß. 
nn ꝛc. beſtehenden Ladung wurden total gerfrümmert und 
gerfireut, 

Bürtemberg Ge Mai. der König hat dem in 
den vergangenen Kriegsiahren unverbältnigmäßig bedrüdten Ober⸗ 
Amte Freudenftadt auf Die rüdftänbigen Steuern einen Rachlaß 
von 61,000 fl. bewilligt. 

Srantfurt. 

Söften Bundestags: Sitzung. — 
In der 55ften Sitzung der Bundesverſammlung am 11. Dep 
(die 54fte am 4. Def. war eine vertrauliche) zeigte Präfidiums 
an, der Eünigl. ſaͤchſiſche Hr. Gefandte, Graf v. Schlig, genauut 
Göry, Habe dem königi. bannösreifgen Befandten, Htu u» Mars - 
tens, ſubſtuuirt. Wadem. " Auf die vereheliche Bemerkung Pr 
ſidii, daß Baden ſich feide Abftimmung vorbehalten, und daher 
das Protofofl der 53ſten Eigung in Betreff Der Borfiellung der 
speinpfälzifchen Staatögläubiger Liu. D. ıc. noch offen ſtehe, er: 
tlaͤrte Die badifche Geſandtſchaft, daß fie den legten Befchluß in 
Diefer Sache war nicht mehr aufhalten koͤnne, da fie die etwar⸗ 
tete Inſtruktion im diefem Betreffe bis dahin noch nicht erhalten, 
ingwifchen aber biefen Gegenftand in der vollen Ueberzengung 
ad referendum nehme, daf in Betreff des Anfinnens, daß Ba: 
den die laufenden Zinfen zahlen möge, fie ſich theils mhaͤſſo auf 
die frühere Eingabe vom 27. Febr. beziehe, als anderntpeils fie 
werboffe, hinlängliche Gründe vorlegen zu können, um daſſelbe 
zu möodifisiren, Großherzjogtbum Deffen äußert nadhträgs 
fh: Die großherzogl Gefandtkhaft, welche in der 55ſten Si— 
gung ſich über dieſen Gegenftand auf ihre frühere Erklaͤrung in 
der Z4ten Sitzung bejogen bat, bemußt Diefe Gelegenheit nun im , 
Bezug auf das letzte Neferat noch bepzufügen, daß Heſſen zur 
Beruhigung der Gläubiger fehr gern jedem Vorſchlag zur baldig: 
Rec Beendigung diefer Angelegenheit, mithin auch Dem Antrag. 
bes Hen. Referenten beptritt, wonach ohne Verzug Die Vermitt⸗ 
kung der Bundssverfammiung und nötbigenfals die meitere Ent: 
freidung eintreten möge. Befhluß: 1. dag mit Cinperfländ: 
wiß. der drep über Frage und dad Maas der Vertheiſung 
bicenadh in Streit befangenen Döfe, ohne weiten Verzug, Die 
Vermittſung dee Bundebvetſammlung Durch einen zu ernennenden 
Ausphuß verfucht werde, vnd Falle folhe fehlfhlagen follte, die 
richterliche Entſcheidung durch eine mohlgrordnete Auſtraͤgaltuſtauz 
dabey zu bewirken ſey, Daß aber indeſſen, weil aus dem biehe⸗ 
eigen Rechts gang⸗ und Verfahren die Staatéglaͤubiger Rechte, 
und Anfprüde auf eine vorläufige Beftiedigung aus den fpeieht 
wesgfändeten Oderaͤmteru Heidelderg uud Mosbach vor write 


Ausyug ausdem Protrkoll der 
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Abthellurg der Schuſden und ber deshalb welter ausjumadhenden 
Feoge eriongt, Die biy Der Despalb eintretenden Fürſorge der 
Bundesverfammiung jezt nicht unberüdfichtigt bleiden bürfte, dar 
nt die Gläubiger nicht wiederum auf die Ausınittlung der Haupt: 
Frage über die Aetheilung der Schulden zurüdverfegt und bins 
gehalten würden, denſelben aufs baldigfte zu einiger Befriedigung 
zu verhelſin; 2. Die Bundesverfomimlung anno bey dem groß. 
herzogl. badiſchen Hofe, und dur den Deehalb zu erfuchenden 
Hrn. Bundrergefan'ten ıhre Verwendung andurd eintr.ten laſſe, 
damit die reflamirendın Stuatsglänbiger von Lit. D., bis zu 
weiter auszemachter Abtheilung dieſes Schuldenweſens, in Folge 
des bisherigen Rechtögargıs aus den Eintünften der fpezialiter ver⸗ 
pfänderen Dberänter Heidelberg und Mosbah ihre vorläufige 
Befriedigung menigftens von den laufenden Zinfen fernerhin er · 
halten, auch damit von foldem Zeitpunfte, da durch die Deshalb 
bep dem Bundestage angebrachte Rıklamation die Sache wieder 
in Anregung gefigt ep, der Anfang der Zahlung gemacht mer: 
den möge. (Die Fortfegung folgt.) 
Breranftreıd. 4 

Befhluf der Deputirtenfigung am 11. Der 

Weber die proviforifche Fortdauer der Aufjicht auf die Journale, 
bemerkte Hr. de rap: „Warum gibt man und nicht das fo 
lange verheißene und vollftändige Geſetz? Diefe verlängerte Yours 
nalcenfur umgibt die Nation, die Kammern und das Minijtıs 
rium feirft mit Finfternifien und zeigt letztern beyden, ſtatt der 
wahren Öffentlichen Mepnung, eine erkunſtelte. Wer ermift 
den ſchaͤdl chen Ginfluß, den dieſer Umftand auf ihre Beſchlüſſe 
baben muß? Und fellten bepde nicht nothmendig über die Lage 
Der Dinge an den Granzen des Reichs und über den Zuſtand 
von Europa aufgeklärt werden? Kann eine Nation fih in eir 
ner falſchern Lage befinden, als wenn fie ſich weder von innen 
noch von aufen Eennen darf? Dean fagt uns, der König er: 
theilte das Privileglum zu den Zeitungen und folglih könne er 
auch die Bedingungen deſſelben Teitfegen. Alſo: die Viepnuns 
gen und Nellamationen der Bürger, Die Urthelle der Gerichte, 
die Verfügungen der Regierung, die Debatten der Kammern, 
olle dieſe Dinge, die in fo hohem Grade Wationaleigentbum 
ſurd, ſell die Nation nur in Folge eines Privilegiums erfahs 
sch? So find fie alfo wohl das Krb: und Eigenthum des Pos 
lizerminiſteriums? — — Fürchtet man vielleiht, Guropa's Mos 
narden möchten an einigen armfellgen Zeitungsartifeln ſich ftos 
fon ? Allein brauchen die Fremden Die üffemlihe Meynung 
er aus den Deitungen zu entnehmen? Willen jie nicht, daß 
Ted gli unſre Schäge erfhöpft, do unfer Muth, unire Bas 
terian>eliche, unfer Gefühl für Nationalmürde unerfböpfiuh find, 
xD Deb Das frauzöjifhe Volk felbft unter der Laſt der unerhörs 
tjten Seien nch immer ein großes Bolt iſt? — — Berbannen 
Sie alfo Ihre Beforantffe, und verwerfen Sie ein Geſetz, wel 
ches Baterland und Thron in einen Abarund flürzen würde! — 
Hr. Jollüvet fprad gu Gunſten des Geſetzes. Gr find, daß 
man der Geſellſchaft zwar nicht von feinem Gedanken, aber von 
deſſen Ins: Werkſetzung Rechenſchaft ſchuldig fey, und daher au 
von Drudı defjelben. Man ſage: Preßfreyheit ſey nö, um 
die Krpräfenransen der Ration aufjuklären; allein Der big fep 
Dee geborne Reproͤſentant der ganzen Nation, vun dem ale uͤbti— 
gen Sicpröfentationen auefließen; in der legitimen Erblichkeit fin: 
de fih Das ganze Depot Dir Souverainetät, und die in der Gharte 
aufgeſtellten Gewalten fepen nur ihre Handlanger ; folalih — 
folgeste der Nedner — kann Die Preffreppeit keinen Gicfieh auf 
die sepräfentatige Regierung haben, dieſe wird Immer fur fig 


ſelbſt far genug fepm. Der Rebner vercheidigte hierauf die / eine 
zelnen Puukte des Gefigisvorfglage ; er fand rin Gelbwornerns 
Gericht jur Gntfheidung über Prefvergehen nit nur überflüffia, 
fondern felbft für die Schriftſteller gefaͤhrlich, weil die Geſchwore 
nen, befonders wenu «6 wiſſenſcha ftliche Männer wären, ſich 
leicht einem Epftene hingäben; wäre nun das Spftem der Ge: 
ſchwornen mit dem des Schrlftſtellers in Widerfpruch, fo fey lee 
terer zum Voraus verloren. Die drep Inſtanzen der gewöhn⸗ 
lien Gerichte fidherten dem Unſchuldigen binreihend. Der pros 
viforifhen Verlängerung der Journal Genfur ſcheukte der Red: 
ner Beyfall, und verglih fie mit den Tpeatern, indem beyde 
Thatfahen, ‚die einen in Handlung, die andern im Rezitatiw, 
vorftellten; mur mit dem Unterſchiede, daß erflere die‘ ihrigen 
für Grdichtung, letztere fle fat immer für Wahrheit geben. Den 
Gefahren einer undefhränkten Fournalfrepkeit die bürgerliche Ges 
ſellſchaft ausſehen, wäre aerade fo viel, als wenn jemand fagte : 
„mit haben einen flarten Körper, wir. Binnen fon ein Fieber 
risfiren!u — Hr Garnilh fprah genen den Öntmurf. Gr 
ſuchte vorzüglich die Ungerechtigkeit der Weguahme noch urmad: 
ter Erklärung darzuthun, obgleich noch Fein Anfang des Vergehent 
oder Verbrechens ſtatt hatte. Auch in England hat man ten 
Gedanken beitrafen wollen und der berücdhtigte Gioßrichter Jef⸗ 
fries hat den unglücklichen Algernon Sidney einer Schrift wegen 
auf dem Blutgeruͤſt ſterben lafien; aber die Zeitaenofien und Die 
Nachmelt haben Über Jeffties cin Urtheil ansgefproden, deſſen 
Schinoch keine Ewigkeit von ihm nehmen wird. — Die politis 
ſche Lage Des Reichs, jagt man uns, erlaube noch nicht, da 
die Yourmale frep ſeyen; allein bat fie ſich denn feit dem work: 
gen Jahte fo fehr verfhlechtert, daß man Die befondere Journal 
Genfur, die man damals nur für ein Jabr fortdauern duffen 
wollte, jest für deep Jahre fortdauern laſſen muß? Würden 
nicht gerade die Journale, wenn fle fie wären, Mittel yur 
Berbeſſerung jener Lage an Dand geben können, indem fie die 
Pacihehen und ihre Anichläge, die Wünfche und Leiden der Böl: 
fer und die Art ihm abjupelfen, die Intercſſen der Nation und 
des Auslandes zur Sprache brädten? Die Preßfrepheit iſt wie 
Archilles Lanze; fie heilt die Wunden, die fie ſchlug. Zwar will 
man die Jourmale nicht unterdrüden; man mill file nur zu eis 
nem Monopele der Regierung machen; allein dieß Monopol 
wird fo ſchaͤdlich wie alle übrigen Monopole ſeyn; Loben md 
Schweigen wird der Wahlſpruch der Abbängigen! — Der Sie⸗ 
gelbewahrer, Baren Pasquier, veriheidigte die Grundſatze 
des neuen Geſetzes als ſehr liberal and Die Kortdauer der befon: 
dern Journalconfur, als durch Die Zeitumſtaͤnde geboten. -UHeber 
den Vorſchlag reines Geſchwornengerichts für Preßvergehen dur 
ferte er ich ſehr weitläufig; das Ergebniß ſeiner Grörterung 
mar die Bemerkung, daß Die Geſchwornen nur über Das De 
fon einer Thatſache Fa oder Nein lagen, den Richtern aber di 
Anwendung der Strafe zuſtehe; wollt: man den Geſchworeca 
die Entſcheidutig über verwidelte Mechtsfragen ſelbſt einrumem, 
fo würde man den Zweck der Cinfipung der Jury vwerüten 
und es wide in vielen Departementen ſchwieriger fepn, aut 
Grfhworne, als aute Richter zu finden, Gnglande 
führe man mit Untecht an; von 1688 bis 1791 hatten Die Ge 
ſchwornen bloß die Fragen zu entigeiden, ob der uud Der Bere 
falier ter Schrift ſey, und ob die und die Stelle fih darin bes 
fiude, Die Aumendung der Strafe ftand wie in Frankreich den 
Richtern zu. Im Zohre 1791 teug For den Sieg über Pitt 
davon, und dia Jarys murde-aucd die srage: ob ein Prefvers 
gehen ſtatt habe? zur Gatjgeidung vorgtlegtz allein die Folgen 
© 
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dieſer Veränderung waren nicht fo bedeutend -ald man glaubt; 
Menigfiens wurde die Habeascorpusafte nie öfter als ſeit jener 
Zeit fuspendirt. — Die Forsfegung der Debatte wurde auf dem 
12. vertagt, 

Unter den Petitionen, worüber am 12. Dejbr. der Depus 
tictenkammer Bericht abgeftattet wurde, bemerfte man eine von 
dem in der koͤniglichen Verordnung vom 24. July 1815 begrifs 
fenen ehemaligen General Bory St Bincent, der um GErlaubnif 
bat, nach Ftankreich zuruckkehten und ſich vor feine natürlichen 
Richter ſtelſen gu dürfen. Die Verſammlung ging, auf die Art, 


zZ und 3 des Geſetzes vom 12. Jan, 1816 ſich berufend, zur; 


Tagesorduung über, 

In der Sigung am 15. Desbr. überbrahte dee Finanzmints 
ſter dad Budget für 1818 und gab davon folgende Umtiſſe: 

Die Raͤckſtaͤnde an franzoͤſiſche Gläubiger (nach der am 1. 
July — Rückzahlung von 300 Millionen Fr.) — 
am 27. 
Au —5** bis Ende 1800 - « .  50,000,000 
An Rüditinden von dba bis 1. Jan. 1816 -» » 350,000,000 

Um erftere zu tilgen, verlangen wir einen meuen Kredit von 
2%, Mil. Fr. in Staatsrenten, und für die zweyte Art Rüd: 
fände die Grmädtigang, fie dur Liquidationsfheine und In⸗ 
feriptionen zu decken. Bon legtern. find bereits über 100 Mill. 
Aüfig gemacht. Wir mären alfo bis 1816 im Reinen. Im 
Sabre 1816 belief ſich das Budget auf 8844923,520 Fr. Die 
wirkliche Einnahme auf 895.450,010 dr. Die Ausgabe aber auf 
899,551.680 är.; ed zeigt ſich alfo ein Abfall von 6,121,670 Fr. 
Das Budget von 1817 wurde auf 1,069.200,258 Fr. geſetzt 
(mworunter für 511,651,501 Sr an Rapitalmertg Der vernegoglige 
ten 30 Mill, Renten); es wird aber die wirklihe Ginnahme 
von 1817, Durch verfchiedene Zufüfie, auf die Summe von 
1,101,670,902 dr. ſteigen. Die gefammte Ausaabe von 1817 
hingegen beträgt 1,098,494,258 Fr. GEo zeigt ih alſo ein 
Ueberfhuß in der Einnahme von 4 162,644 Fr. 

Für 1818 beträgt das Budget an ordenmt: Fr. 





liher Sinuabmp .» 2 2 2 2 2. 26778:000. 
: Grundileuer * “ * * * * 259,05 1,937 
Pitente , Thüren und Fenſter . 98,425,603 
Regie (worunter 15%, Mil, Holy 
Berkiuf) . Pe Er Be 162,200;000 
Mauth » 2 et 0 0. 80,000,000 
Inditekte Steuern » * * +. . 120,000,000 
Poſten .. ».. 8 a ® 1 2,000,000 
Lotterie — Salinen . -  14,000,000 
Herpmilliger Zuſchuß von der Eönig, 
lichen Giwililte . »- » . 3,000,000 
Zufällige Ginkünfte des Polizepmis 
nifteriums . . 5,900,0600 
Abzug au Befoldungen und Penftonen 13,200,000 
Die ordentliden Ausgaben 
für 1818 betramm . : er. 


As: Yinfender Eonfolidirten Schuld 140.782.000 
Anoriniementstafe - - . »  40,000,000 
Lebenslaugliche Reuten . 2,800,009 
Prafionen aller At . . . 5;908,608 
Gsilie . 2...» +  34.000,000 
Geiſtlichkeit FE | »  22,000,000 
Senat und Pairsfammer , . 2.000,000 
Deputirtenfammer . . * 680,000 
De Miniſterien Dee vr * 


-. nm 0 0 ee 


. 294913,008 


680,975,600 


viementalansgaben i '. ‚u + SHUThohh- : fe: 

ons: Baleurs . * . * . * [2 99 16,60% g Ai 
Inteteſſen für Routinen . . » 8.000,00% 
Geldnegoziafionskoften + » 4 +  18,000,008 
Radaflr . - » = 3,000,000 


. Die außerordentlien Aub: . 


gaben für 1818 betragen 2 020 BIER 
Nämlich: \ 

Das Zie Fünftel der — 

bution 
Sold und uͤaterhau der elite X 

Truppen . 4154, 800.000 
Ruͤchzahlung von Oblidationen .114, 466,422 
Reſcetve ſon d.. 0. 6,000,000 


A — — — 
Geſammtſumme aller Ausgaben . '. » +» 903,244,022 


Da die ordentlihe Einnahme nur beträgt . 778,000 
fo bleiben dur außerordentlihe — 
tu deder . .. .2254685,42e 


Durch eine koͤnigl. Ordennan vom 10. Deibr. mird dee 
Amortiffementsßaffe aufgetragen, in Folge des Art. 145 des Fis 
manzgefeßed vom 25. März; d. J. 150,000 Hektaren Waldungen 
zu verkaufen, 

Zu Rhodez hat Baftide nebſt einigen Dieben, mitt welchen er 
gefangen figt, einen Verſuch zu entwiſchen gemacht, der aber ver⸗ 
eitelt murde. Madame Manſon befindet ſich noch zu Rhodes im 
Gefängntß, die vorläufige Haterfuhung gegen fir iſt aber geen⸗ 
digt. Eie if ihrem Softem der halben Gingefländniffe und _ 
Widerrufe auch Hier freu ‚geblieben; inzwiſchen follen von mehr. 
als 60 Zeugen, die man in ihrer Sache abgehört, Cimige gegem „ 
fie ſeht aravirende Ausfagen gemacht haben. 

Des Memorial Bordelais erzäplt, ein berühmter, gegenmärs 
fig im füdlichen Frankteich reifender Schaufpieler (Talma?) has . 
be feine Kinder die proteftantifhe Religion annehmen laffen, 

Paris, den 15. Dejbr. Konſol. 5 Pros. 64 Fr. 25 Gent 

Jtaiien 

Florenz, den 8. Dejbr. J. M Me Infantin von Spa; 
nien Marie Lonife, Dergogin von Lucca, traf am 6. dieß im 
Lucca ein, und wurde von den Einwohnern mit allen möalichem 
Ghrenbejeugungen empfangen. Der fpanifhe Uebernahmskom⸗ 
miſſaͤr hatte fhon einige Tage vorher eine Proflamation erlafs 
fen, worin er die Glieder der proviforifhen Regierung ermannte, 
und die neue Herzogin ale eine liebevolle Mutter, die Bein an» 
deres ald Das Gluͤck ihrer Unterthanen kenne, fchilderte. 

Mailand, den 153 Dopbr. Se. & €. Maj. haben dem be: 
rühmten Mechaniker Locatelli zwey Grfindungspatente und das 
ausfhliefende Privilegium auf 5 Jahre zu erthei en geruhet, im 
ganzen Lombardiſch. Beneriantfhen Königreiche zwey von ihm er: 
fundene Mafhinen zu werfertigen und zu verkaufen. Die erſte 
dienet, um Waffer in einer ſolchen Menge und zu einer folder - 
Höhe binaufzutreiben, wie es noch Beine der. bisher bekannten 
Maſchlenen zu leiften im Stande war. Die zwente iſt deſtimmt, 
Das Getreide auf eine fehr vorthellhafte Art zu dteſchen. 

Großbritannien i 

Der Sourier ſchreibt ans Bofton von 14,,Nowbr., nah 
den legten Depefihen des nordamerifanifhen Gefandten zu Mas 
drid folle der Verkauf der bepden — an die vereinigten 
Staaten fo gut als richtig ſeyn. Zwat habe England ſich ein: 
gewiſcht / wenn Spanien einmal zur Bersußerung Biefer Ara 
gen entichloffen ſey, für fih dos Vorkaufstecht begehrt Fr fein 
Spanien feine bey feinem Gntjgluge zu verharten and dit 


um + 


1375 


Sinti. ano, Ritter Onls, ſolle verfiegelte 
85* von feinen Hofe erhalten haben, Die er erſt im Aus 
genblige. des Zufammentritted Des Kongrefied Öffnen dürfte 
nr: De Staf Brep ‚lag .im. Hockwick am Magenkrampf geſaͤhr⸗ 
* einer Ueberficht in den Times iR die fundirte Schuld 
von Stoßbrisannien dermalen — zuſammengeſetzt: 








Pf. Sterl. 

KRopfolidirte 3 Progent ee een. 401,308,452 

KReduzirte 3 Pr. Sein u no 0: + -170,666,018 
‚Ronfolibirte 4Pro. De Ge Be Er 73.506,567 5 
"Ravpbills zu — — .... * * AL, * 154836,225 R 
Br von 4726, u. . 999,637 ° 

tozent von 1707 . * * * “ ’. ” . 1,100,494 

Raiferlie 5 Pro. . e ... . . 7,503,054 

' > ul Beinen 789. 920,680 

' - Hiepi Eolnmen noch 
„Lange Unnnitäten . DEE Zu Zr Bu a Zu Ze 1,359,435 
* Katferliche Ariauttäten are ee n.e 230,200 


Bon diefer gangen Schufd — ſich nur 16,599,421 Pf. St. 
San und 6365 Pfi Sterl. Anunirkten in den Händen vom 
Ausländern. 


GSyarmrifdes-Amerriße  .» 

” Beltungen aus Jamaika widerfpreden den geſtern mitgetheil⸗ 
jr Nachrichten aub Guraffao. Parz foll keinesweges von Gal. 
sida geſchlagen worden, vielmehr Letzterer mit 700 Kreolen zw 
Ben nfirgenten übergegangen feon, worauf er: und Pas ge 
weeinfhaftiich die foanifhen Generale Eorrea und Gorrin ſchlu⸗ 
ger. Dierdurch veranlaßt, fol Morillo fih angeihidt haben, 
aus Garracas alle Crgenftände von Werth mitzunehmen und ſich 
nach Puerto: Gabello zu ziehen. — Auch neuere Rachrichten aus 
Surafjao Laffen die Spanier Bey Varinas cine Niederlage leiden, 
worin ihre 3000 Mann flarke Armee angeblid beynahe verniche 
ter und Ihr General Gotrea getödtet worden iſt. Die Inſur⸗ 
genten follen Hierauf Merida und Turelle eingenommen, und 
auch virle Einwohner von Mareraybo fi gegen die koͤnigliche 
Soche bewaſſnet haben. (Times) 

Bermifdte Redridtem 

Münden, den ’25. Dezbr. Giner vorzüglicen Aufmerks 
famkeit verdient das bon Hra. Steiniuger vor dem Mom 
Spore aufgeftellte Panorama von Parid. Gs hertſcht nur Eine 


Grimme unter den ſachverſtandigen Künfllern unfrer, Etadt über 5 


Biefes ausgezeichriet fhöne Rundgemälde, und mir dürfen «6 das 
ger wit allem Nachdrucke dem Publikum empfehlen. Dir Stand 


Dunkt, von wo aus dad Ganze genommen wurde‘, hätte vicht 


wortheilhafter mehr gewählt werden können, um dein Zuſch auer 
den Heberdlik des Merlipürdigften und Impofanteften, was Pas 
xis bat, zu verſchaffen. Mon glaubt ji wie durch einen Zau— 
derſchlag mitten im Paris ſelbſt zu befinden. Diefe klare, durch⸗ 

tot Puft, der Sonuenuntergang hinter Neuilly, auf der am: 

it Seite das Gemölt*, endlich, der Aublick der Tuillerien, des 
Loeuores, des Saroufieiplages, der Quays, Der Seine ic. fammt dem 
Gewimmel der ſich tm verihiedenen Trachten durchkreujzenden Volts⸗ 
MDienge, olled duſcs wirlt äußerfk uͤberraſchend auf jeden, er mag 
Pate ſchou einmal’ aefehen haben oder nicht. Wer vor einigen 
Fafiren daß vortröffliche Panorama von Wien hier geleben bat, 
Darf erwarte, daß Diefed Mundgemälde von Paris ihm denſelben 


sdie einen noch Höhern Genuß gewaͤhren wird, doeh muß ih ." 


derzentge eitteu gan; andern Begriff von Demfelben wachen, der 
ka höhe Atude Pansrama von Seonffurt gefehen, welches ganz 


— — 








und ghr er verdiente, in eluer Eusi wie Minden Sfientlih, 
aus geſtellt ju werben. 


——— t 
ÖnigL Hof Theater am Ifar«Thor. 
——* Srauenchre, ’ 
Hreptag: Die Walfe und der Mörder. 
— {0 — — 
Any 
3640. (2. a) Mit sie. Velaubniß wird Friedrich 
Kaufmann, Akuftiker aus Dresden die Ehre haben, Montag 
den 29. Dezbr. im konlgl. Revowenfaale 
“eine mufifatifche Unterhaltung 
auf dem, von finem Vater und ihm erfündenen Harmonichord 
und den felbfihandelnden Belloncon, GShordaulodion und Troms 
peter : Automat ihrer Erfindung, zu geben, 
Das Mähere wird der Anflaggetted el ampeigen, 


3636. ' Die Audfieflung der Prüfungs: Arbeiten meiner —* 
lerinen wird vom 25. bis 28. Dezember in meiner Wohnung 
der Sendlingergafie Neo. 728 im Zten Etode ſtatt — — 
Rust. Dewald, koͤnigl. Behrerin. 


3611. In der — Buchhandiung erſcheint ie 

awanglofen Heften: 
Archiv des heiligen Bundes, 

enthaitend: alle offiziellen Altenftühe und alles Geſchichtliche dee 
felben,. fo wie alle Anzeigen aller befondern Schriften über jene® 
am 26. September 1815 geſchloſſene Bunduiß, und der merk; 
würdigften zerftreuten Arußerungen üser dafjelbe. 
Daos erſte Heft davon wird mit Anfang Des mächften Sapıre 
ausgegeben werden. 

— im Dezbr. 1817. 
» Srögeriihe Buchhandluug. 


29 Sey Jakob Giel, Buchhändler in Münden 
ud gang new zu haben: .. 
Gatler, J. M. Handbuch der chriſtlichen Moral, 
zunaͤchſt für kuͤnftige Seelenſorger, und dann jeden ge⸗ 
bildeten Ehriſten. 3 Bande im gr. 8. 7 fl. 50 k. 
— — — Mede, gebalten-am 70 — 1817, nach 
Dinrichtung des Iſreeliten 3 Nathan Lamfrom. 
fr. ' 
Bie Heinrih von Eihenfels zur Erkeäntalß Ger: 
tes kam. @ine Eriäblung für Rinder. Bom 
Berfafler der Oflereper. 12. Landehut 1817. 9 kr. 


-— 








2092 (3. a) Den 25. dieß Pommt das Krämerihe Zube: 
Werk von Mannheim hier am Wer Verfendungen hat, als — 
lich nach Düjfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Darm 
ſtadt, Biden-Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, — 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilin- 
ger, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliche ſich 
bey Hrn. Reuter anzufzagen. j 

Auf dem Mahl, Gans: Numero 223. über 2 Etiegen , if 
sornhberaug' ein meirblirtes immer mit einem oder auch jmip 
Betten während der 3 Königedult vr vermiethen. 





Anfündioung des Kuuſt umd Gewerbblattd dei rolytechni 
ſchen Bereins in Baiern iſt der heutigen pollt. Zeitg. bepgelegt 








Kran das heil, BeitwuadisTefkes wird die nante Zeitung auf en Sim tag ausgegeben, 


nie u 
politifhe Zeitung 


Wit Seiner Enigliäen Mejefkt ven Balein allergnsbigem Pripliegie: 
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Deutfdland. 

Baierm Das künigl. Regierangsblatt St. XXXXII. 
enthält folgende Berordnungen: 1) Konkurs Prüfumg der zum 
Staatsdienft afptrirenden Rechtskandidaten betreffend. 2) Die 
BVerleidung eines böhern Titels für den Herrn Herzog Wilhelm 
von Baiern betreff. Marimilian Joſeph, von Gettes 
©naden König von Baiern. Nachträglich zu Linferer Ber 
Ordnung vom 5. Okt. v J. in Betreff des Titels Unſerer gellebe 
ten Frau Schweiter, der Gemahlin des Herrn Herzogs Wilhelm, 
dann der Titulatur des ebenermähnten Deren Herzogs Liebden 
und feiner Nachkonmen haben Wir beſchloſſen, den Titel koͤnlg⸗ 
liche Hoheit gleichfalls gedachten Unferd Herren Schwagers Lieb: 
Den zu verleihen, und laſſen folches dur Unſer Regierungsblatt 
zur Nochachtung bey allen ſowohl mündlichen als 
Anıeden und jonftigen Grläffen bekannt machen. nen den 

n . 1817. Mar Jojepp. Graf von Rech⸗ 
uf Böniglichen allerböchiten Befehl der General: Ses 
Kıtirp Baumüller 3) Die Unterfuhungskoften bey Berbres 

amd Vergehen betr. Berner enthält dafieloe Stüc folgende Be 
nd 1) Bepträge für verwundete vaterländifche Krie⸗ 
% betreffend. 2) Das Poftwagens: Porto betr. 3) Die Er: 
rung der Hebammen schulen und Gebaͤhr-Anſtalten betreff. 


4) Die Verleihung der allgemeinen Stipendien aus den Yonde - 


des Dberdonaukreifes für 18174, betr. 5) Pfarreyen und Bene 
Bsien: Grlediaungen. 6) Belohnungen. 7) Unter andern folgende 
Dienfteönahrihten: Se. Maj. der König baren geruht, am 16. 
ung 1 J., den Rang der bepden Regierungsräthe bey der 
Kammer der Finanzen im Regenkreife Ringel und Aſchen⸗ 
brier im der Art zu beftimmen, daß der erfte den hritten, 
und der legte den wirkten Platz einnehme ; ferner am 26, Mon. 
deu Janaz Frhen von Dade, Major im’ erften ne 
mente, und den Gduard Frhen. von-Wölderndborf, Mälor’ 
Weneralftabe, in die Zahl Allerhöchflihrer Kaͤmmerer aufunchs 
men. 8) Dae Priviteatum des Johann Mälzl betreffend, 
Berätetgaden, den 22 Deidr. Die Gebirgethaͤler yon 
*28 durch Raturſchaͤtze nicht minder, als Durch Kunft ⸗ 
Fleiß und Biederfina Ihrer Bewohner aue eichnet, waren at 
en ber © eined wahrhaft Pönlal, * Erhabenheit 
thellnehmeuden Yerfonen, waterlindifte Mihtiafrit des Zwe⸗ 
Ars und hoher Kunſtwarth des Gegeaſtandes vereinigten fih zut 
Bewirkung von Gindräden, welche zu lebhaft find, als daß wir 
und enthalten Pbnaten, duch eine kurze Anzeige der ausführlichen 


reg varjaellen, welde Darkter von mürdigerer Stelle 
ib erfolgen er 


S DDR ap alfergukdigfse König gerupeten in eigen, 
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ner Perſon der ſeyerlichen Eroͤffnung einer neuen Soolen- Leis 
tung beyzuwohnen, welche auf Allerhoͤchſtihren Befehl angelegt 
Wurde, um den reihen Sal; Bergbau‘ von Berchtet gaden mit 
der alibaleriſchen Stamm : Saline Reichenhall und Ihren Tochter: 
Salinen Traunftein und Rofenheim zu vereinigen, Gin Werk 
welches noch ' die fpätefte Rachwelt mit‘ dankbarer Grinnerung 
an’ den Bönigl. Erifter preifen wurd. 

Der. tihniide Plan und die Ausführntg dieſes großen Un: 
ternehmens ift das Berdienit des Lönigl. Salinenrarhes Rütier v, 
Reihenbah. Er löfte in einem Beltraun von 20 Monaten — 
durch die Lofah Beamten, insbefondere durch den koͤngl. Sali⸗ 
nen: Oberinſpeltor Schenk bey der Ausführung raͤhmlichſt unter: 
flüge — die ſchwietige Aufgabe, die gefärtigte Salje Soole von 
Birchtedaaden durchaus auf vaterlaͤndiſchem Boden über einen 
hoben Gehirgsiug nah Reichenhafl zu führen, wozu drey Dia 
Khinen mit einer gemeinfhaftlichen Hubhöhe von‘ 1579 Fu — 
fentredit — erbauet, und eine Roͤhreufahrt von 101,706 Juf 
angelegt werden maßte, von welcher 5740 Fuß ans Gußeifen 
beſtehen. 

Se, koͤnlgl. Mejeſtaͤt trafen am 20. Desbr. Abeudo mit IJ. 
Konigl. Hohelten dem Prinzen Karl vom Balern und dem 
Prinzen Gugen, Herzog von Leuchtenbderg, in Begleitung Al: 
lerhoͤchſihrer Staatsminifter, der Herren Grafen v. Reigersberg, 
v. Rechberg, v. Triva, v. Thuͤrheim uad Frepheren von Lerchen⸗ 
feld, dann des Herrn Oberſt Stallmeiſter Freyherra von Keßß⸗ 
fing , md des Deren Generahe-Adjutanten Graf von Reuß Ext. 
in Berchtetgaden rin, wurden bier von dem königl. General: 
Salinenadminifirator v. Flutt, mehreren t. Salinen : Räthen und. ' 
den Drtsbramten ebrfurdtöyon empfangen, und’ erlaubten, daf 
das Saljberg: Perfonale Alerhoͤchſtdenelben noch am diefem Abend ' 
eim freudiges Glüdauf! durch mächtlichen Bergaufzug darbrit 
dürfte. Am 21. Dezbr, morgens wohnten Se. Fonigl, Majeflät 
mit Ihrem hohen Gefolge einem Öffentlichen Gottesdtenfle in ber 
Suſtelirche ben; ein auf bie Feyer des Tages gedichtetes Lied, 
Fon der Schuljugend gefüngen, geleitete Sie dahin und zurüd. 
Hlesanf folgte die Befahrung des ganz beleuchteten Balz: Berg: 
Baues, und in Gegenwari Er. nigl. Diajeflät die erfte feyer- 
liche Soolm: Abgabe für Reichenhall aus dem Erzeugungewerkt, 
welches den Namen: »König Maximilien Joseph von Biiern 
— Sintiverts — führe. Nachdem Er. Ehnigl, Majenät zum 
Andenken diefes ſeſtlichen Tages mehrere noch unbenannte neue 
Orubengebäude und Anlagen mit Benennungen aus dem künlal, 
Haufe und aus Alerpöchfiptem Gefolge zu deehren geruhet hatı 
tn, begaun Die jepreiiche Bereifung der neuen Gegien: Leitung 
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vem Nundloche des Ferdinand Etollens, wo ſich dab erſte neue 
Di erh befindet, an die Pfiſterlelte, dem Standpunkte dee 
| Waſſer Sauleni Dafchime, und von Da nah Illſang auf 
der Straße nach Rarmfau, wo die zweyte und Haupt: Wafler-Sam 
len: Maſchine der neuen Leitung angelegt ift, weiche durch einen 
Stiefel die bisher noch nie erreichte ſenktechte von 
1218 baier. Fuß mit gefättigteer Salzſoole gemältiget, d. i. eine 
Hoͤhe, melde auf ſuͤſſes Waſſer redugieret, dep 1500 Fuß (oder 
das 4lifache der Münchener Fraueuthuͤrme) betrͤgͤgt. — 
Jede dieſer Mofchinen befand fi bep der Ankunft Sr. k. 
Mei. im Stiliftande, wurde zuerft von dem k. Galinenrathe v 
Reichenbady nach allen Beziehungen ihres mechaniſchen Prinyi 
und ihrer dem Drgauismus fih nähernden Wirkfamkeit erklärt, 
und hierauf Dusch Das Aulaſſen in- Gegenwart Gr. k. Mai. zu 


Iprer ferneren nüglihen Dienftleiftung eingeweiht. 


Die Solidität der Theile bey einer gefüligen Form des Ganı 
wen, die gefahrlofe Struktur bey einer ungeheuren Kraft, und 
das fanfte Erampflofe Spiel bey dem riefenhaften Effekte wurde 
von allen Anmwefenden einflimmig bemundert. 

Es ift das getreu Bild des befheidenen Mannes, der Großes 
geräufhlos vollbringet. 

Se. khnigl. Mojeſtaͤt felbft geruheten dad Ganze Der Anlage 
mit einer weder durch Die rauhe Jahreszeit, noch burd das Bes 
ſchwerliche Terrain zu ermüdende Aufmerkfamkeit zu befchen, 
und dem genialen Erfinder öffentlich Die ſprechendſten Beweiſe 
Allerhöcftiprer volleften Zufriedenpeit und von Eönigl. Würdi: 
gung feiner Berdienſte um die vaterländiichen Salzwerke zu neben. 

Bon Zlfang zurüdgekehret Hatten Se. k. Majeftät die Gnade 
den gelederten Künfller mit dem Vorſtande und Den übrigen aus 
weſenden Mitgliedern Allerhöchfiprer General - Salinenadwmiats 
flration zur Tafel zu ziehen, und theilnehmende Rührung ergriff 
Diefe, welche ſich in ihrem Kollegen geehrt fühlen, ald ber König 
den Salinenratpe von Reichenbach die Geſundhelt mit dem Deps 
füge ausbrashte, a8 gefchehe von Herzen. — Gebet Baier fühlct 
suit uns, von welchem Werthe dieſes Wort fen, Da ed Achturg 
Des Berbienftes, mit koͤnigl. Zuneigung vereint, bezeichnet. 

. Bon tiefem Gefühle ergriffen, Dankten des Herin Finangıninis 
ers Frehherrn von Lerchenfeld Gröelleng an ber Epige des ges 
fammten Salinen : Perfonald Gr. königl. Maleſtaͤt für al das 
Große, welches unter Allerhöchttders Teglerung bereits zur 
Ausbreitung und Veredlung der baieriſchen Salinen gefhah, ind» 
befondere aber für Das große Unternehmen, welches dem heutigen 
Feſte Die Beranlaffung gab, und flellten die von Sr, Zönigl. 
Drajefät genehmigte Bitte, die näheren VBerhältniffe hierüber der 
Dankvaren Nachkommenſchaft iu zingr Urkunde übergeben zu dürfen, 

Se. Eönigl, Miajeflät Behrten dans heute mit den Pf, Hohei⸗ 
sen und Allerhoͤchſtihrem Defolge über Reihenhall nah Münden 
zurück; das lohnende Bemußtieyu ihrem. gelichten Volke eine neue 
prrenirende Quelle von Wohlſtand geöffnet zu haben, möge Sie 
dahin begleiten! 

Erlangen, den 19 Dei. Die für Millionen Menſchen 
freubevollen Weihnactötage fcheinen dießmal für uns Tage der 
Wehmuth, der allgemeinften innigften Trauer zu werden. Ihte 
Durdl. die Frau Markgroaͤſin von Baireuth, Sophie Karoling 
Martie, geborne Prinjeffin pon Braunfdweig: Wolfenbiutel, mel: 
de om Ichfvergangenen 8. Okt. ihr Bofes Jahr zuruͤckgelegt, ſeit 
sollen 53 Jahren ihren Wittwenfig hier hat, und feitdem der 
Stolz unfrer Stadt, Die reichliche Wohlthaͤterin unſter Armen, 
beſonders in den jesiaen fbeuern Zeiten war, und fiet# on Leid 
und Freud ale hiejigen Ginwopner herslien Antpeil nahm, — 
deider fit 8 Tazın an der Bruſtwaſſerſucht iind ihre Rettung 
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me 
hleſiger Cinwoh a Lebensgefahr dieſer Dlen 
ehrten Fuͤrſtin, if ihre ſchoͤnſte Lobrede und macht gewiß auch 
den dankbaren und dad Edle ſchaͤtzenden Herzen der hlieſigen 
Bürger GEhre. 
fHÖHeſterreich. Die Aullg. Zeit. enthält Folgendes aus 
Wien, vom 17. Depbr: Morgen verläßt der geößte Theil des 


- Befolges St. Baiferl, Hop. des Griberjogs Rainer, ernannten 


Wicetünigs der Lombardie, die Refideng und bridt ia Beine 
Tagreiſen nah Mailand auf, Dan will wiſſen, daß ſich dieſer 
Prinz bald nach feiner Ankunft dafelbft mit feiner Nichte, "der 
Griherjogin Marie Louiſe von Toscana, vermäplen werde, — 
Der bisherige- Gouverneur der Bombardie, Graf Saurau, traf 
vorgeftern hier ein und hatte eine werſtuͤndige Audienz bep Sr. 
Mai. dem Kaiſer. Man bemerkt, daß die Gouverneurs der Abe 
nigreihe Böhmen, Gallien, Illyrlen und Italien fi im Dies 
fem Augenblide hier befinden , und fließt daraus auf Werände, 
eungen hinſichtlich der Zivilverwaltung im diefen Provinzen. Auch 
Heißt es, daß in Ammtlichen Grbflaaten ein neues Spflem \m 
Betreff der allgemeinen Bewaffnung bey Dereinfiigem Kriegejur 
Rand eingeführt werden folle, 

Am 34. Dejember Morgens iſt zu Salzburg, an den 
Folgen einer Berkältung, der ehemalige, durch feine Echriften 
bekannte, Direktor ‚dee geifllihen Eeminarivmd zu Landepur, 
Hr. Konſiſtotialrath Math. Hingerlos, geſtotben. i 

Der Hr. Staatskanzler Fürft von Hardenberg, welcher fi 
frͤher über Wetzlat in die Rheinprovinzen begeben wollen, hatte 
Der fchlechten Wege halber feinen Reifeplan grändert und paflirte 
am 21. Desbr. bey Frankfurt vorbey, nad Main. Tags vore 
her war dee lorigi Fücfüfche Geſandte am großbeitauviſchen Hofe, 
Frenherr von Zuft, anf feiner Reife von Lauben nah Dritten, 
u Hrauffurt angekommen. 

Deffen Die Kafleler Zeitung erflärt die Rachricht, 
daß bereitd von einigen größerm deutſchen Höfen Militär : Abgen 
erdnete zu Frankfurt angefommen wären, und ihre Berhandlun 
gen über dab Kriegeweſen und die Feſtusgen des deutfchen Buns 
des angefangen hätten, für grundlos. Man wiſſe ned nicht, 
mern diefe Ankunft erfolgen werde, und einftweilen bleibe Alles 
* * * gl. heſſtſche Zellu thält folgenden Artikel 

oßh erzogl. e ng en m ikel: 
„Dar wat; den 16. Dejbr. Ed gehört unter die erfreuliche 
ſten Erfahrungen, daß viele Orte des Großherzogthums das ihr 
nen jur Ueterichrift zugefendete bekannte Geſuch am die hohe deut« 
fihe Bundeswrrfanmlung wegen Boljiepung des Art. 15. der 
Bundedalte, dazu benutzen, Ir unbegtänites Zutrauen in Die 
Begierung ausuſprechen. Ramentlich haben in dieſen Tagen 
der Magiftret und die gefämmte Bürgerfcaft der Stadt Ale? 
eine foldhe Aufforderung mit der Grflärung eingefendet, daß ft 
ohne ausdrüdtihen Befehl ihres Fürften ſich micht entihhrfem 
Eonnten, an einer Handlung Theil zu nehmen, melde, man fie 
auch burch die Öffentlihe Meinung follte gerechtfertigt grden, 
wenigftiens den Schein bearünden kbunte, als ob fie ben Namen 
guter Bürger und-fntertpanen nicht Im vollſten Sinne des Dort 
verdlenten. « 

Sranftreid 


In der Situng vom 12. Des. erflärte ih der Marquis w. 
Chauvelin gegen den Befeesvorfhlag, meil er mehr ala je dem 
Gedanken eine Diktatur fege, und durch das Enflem der Ber 
antwortlicfeit einerfeit® Drucker und Verleger uötbige, die Werke 
zu Fudieren, Die fie verlegen wollen, andierfits aber die Eqht ift⸗ 


— 


1379 


* 


auer cherce „ mhhlihe Wobrheuen belasat sy wehen 
&ungen und, perlodiſche Werke dienen vorpäglicy. jur 1 
Üheren, viellsitigen Ber ‚allee Gegenftände; - bie, 
fentlipes Intereile haben; fe. bejeichaen jun DBorans Die 
gen, Die von Zanen oder won Aufen drohen; im Guten mie 
im Schlimmen fiepen fie. ald Leuchtthürme für die Reiter der 
tasten da. Gleichwohl will man fie auf weitere drey Jahre 
einen ſtlavlſchen Schweigen werdammen. Die politiſchen Bros 
Pau Eönnen ihre Stelle nicht etſetzen; Ihr Publikum ift zw 


H 


Mein und ihr Wirken dadurch gehemmt, daß die Journale wicht 


won ihnen fprechen dürfen. Man furchtet, die auswärtigen Moaͤchte 
mödhien durch Zeitungsartikel beleidigt. werden. Sie find aber 
aldt fo empfindlich gegen Zeitungsartikel, die in Staaten erſchei⸗ 
nen, wo die Konfitution ihre volle Wirkfamteit hat. Man hat 
es {hom gejagt, eine Regierung wird für allee das, mas In Ihs 
sen Zeitungen erjheint, gegen auswärtige Mächte nur dann vers 
antıwortliih, wenn man ihr dur irgend ein Zaubermittel die 
Mat gu verſchaffen weiß, die Journale jugleih reden und 
fdweigen ja maden. rüber waren die Journale jmar ſeht 
hemmt und ins Zaum gehalten, aber doch waren nicht alle 
rten Eroͤrterungen unterfagt, und geſchickten Redakteuren war 
es moͤglich, ihre Gedanken die enge eg hai zu 
machen, Im Jahre 1817 Pingegen waren Zournale wie 
von Einem Gedanken diktist; alle bewegten ſich in und nad Eis 
nem Spfteme; fie kamen alle aud Ginem Bürtau! Daher bie 
aflgeınelne Michtachtung für alles; was die Jomtmale gen; und 
Diefe Nichtachtung fleigt im deafelen Mache, als der Antpeil 
an. deu Greignilfen , die ‚öffentliches Jutereſſe Haben, mädh-t. 
Was if die. Folge davon ? Gin Heifyunger für Manuftripte 
und für die von Dand zu. Dand laufenden Neuigkeiten. Die 
Schriftiteller fenden nun an auswärtige Journale, was fie in Dis 
Fangdjifcgen nicht einrüden Eönnen, und jene Strenge hat feins 
andre Wirkung, als Daß ihre Spöttereyen und Borherfagungen 
jwepmal die Reife über das Meer machen inäffen. (Allgemelnet⸗ 
Belaͤchter.) Sol ich von den Provwinzialzeitungen ſprechen, die 
winter Der unerbittlihen Strenge der Provinzialdehörden feufen ? 
Sie gleichen Räucerfäflern,, die immer; zu Ehren der Gewalt 
des Tages und dei gerade funktionixenden Herrn Praͤſekten ip: 
son Weihrauch dampfen. . ; Geben Sie den Journalen Pr 
Frepheit und die Regierung wird ſich um fo befier dabey befin, 
den; ihre Anftalten werden frepmüthiger beurtheilt, aber wärmer 
ergriffen werden, umd die Teibunale werden nicht mehr wagen, 
ſo viele Menſchen unter bie Aufficht der hoben Poligey zu ſetzen, 
ohne dag ein. Chefep beftimme, was dann dieſe Hape Polizey eis 
gentli ſey. — Braf-Beugnot flininte für Den. Geſehebent 
Wurf mit Verbeſſeruugen. Die Miniſter dürfen (fogte. er) De 
Macqht eines legitimen Königs nicht den Anfirih und die Stellung 
geben; welche die des Ufurpators hatte.: Gr Alte als Grund: 
Jäge auf: 1) daß die Frauzoſen ein Recht haben, alle ihre Mey 
nıngen ohne vorläufige Genfue drucken zu lafiem; 2) daß die 
Mißbriude der Preffe duch Geſetze beitraft werden müllen. In 
letzterer Hinſicht behauptete er, man auüfle zwiſchen einfachen lies 
bertcetungen · des Geſetes Alinterlafling der vorgeſchriebeaen 
Fdrmalichẽeiten 16) und eigentlichen Vergeben und Ver brechen nm 
terfheiden; und au im legferw Halle ſollte der Buhdrader nur 
ann vetantworillch fepn, wern feine Mitſchuld durch eine Andre 
Thatſache, als dutch den bloßen Drud, erwieſen werden kann. 
Gegen einfache Uchertretungen ſeyen die: Pollgepfirafen birzzl: 
hend; bey Vergehen und Berbrechen hingegen follte, ſobald bis 
Sache von, den Polijeygr on Die‘ Apprllatigustammer ges 
rast wird, dieſelbe in gwepter Zufany durch sin Geſchwer⸗ 


entichieene: werben... üeldhes durch Dusche au 56" 
Gelehrten, Gejegkundigen‘ und hochbeſteuerten Bürgeen' son dene 
Präfidenten der Appellationglammer gezogen“ würde, Auf diefe ' 
Art würde der Rechtezug wicht verändert wnd Den Schrifiſtellern 


die möthige Sicherheit gewährt.* Der Redner ' Hemerkt hierauf,” 
daß verſchiedene Werfügumgen des Entwurfs leicht zu Verletzung 
des Schriftficliergeheimnilies, zu gehelinen Angaben, zu Durch⸗ 
füdhungen der. Wohnungen der Buchdrucker u. wm. Anlaß ge⸗ 
ben und Die Aufhebung Ber Genfur bedauern machen Tönnten z 
er wänfcht fie daher weg. Sicherheit der Perfonen, Sicherheit 
bes Sprntpumt, Srrpheit der Sewiſſen und Freyheit der Prefie 
ſeven bie vier großen Angelpunkte der bürgerlichen Teuppeity ffe 
feyen durch die Gharte verbuͤrgt, und wegen iheer hab⸗ man 
die Trennung der Gewalten im Staate als Grundſatz du . 
Gen; an jenen Punkten dürfe alſo nichts weiter 1a Fur ar 
verftümmelt werden. Und find denk (ruft ee aus) die Gefahren 
der freven Prefie fo groß? Minifter, die ulchets von dee Hffent: 
Gen Mepmaug zu füschten haben , baden aud keinen Ghmb,; 
igre Lautwerdung zu unterdrüden ;: und haben’ id etwas von ihe 
pm fürchten, mit. welchem Rechte wollten fie dem ‘Könige das ein⸗ 
ige Mittel rauben die Wahrheit zu hören? und * welchern 
Rechte ließen wir uns eine fo ausgezeichnete Wohlthat rauben? 
Unter welchem Könige, wenn nicht unter. dem —— 
Bönnen mie aller Ausniahmögefege leichter entbehren #: Der * 
lichen Preßverbreche u find ſeht wenige, und ibretwegen muß new 
wit die allgemeine Frevheit beeintraͤchtigen. "Dergeffen wir wicht; 
dab... die Mache ſich feiäft ſchadet, welche einmal zugeftandene: 
Mechte entziehen wid; Das MWißtrauen; das. fie dadurch ſich 
vet, ſchadet ihr ungleich: mehr, ale: der Mißbrouch jener 
be zu thun vermoͤchte. Diefen Anſichten e ſtchlug ber 
mer mehrere Verbeſſer ungen, beſonders in der 
lung eines Geſchwornengerichts ale zweyter Inſtanz. vot. 
(Der Beſchluß folgt} 
_ * en ER *7.*.4 
Mom, 13. Deibr. eri,Iehthin Worgenom 
nen ung bat die Stabt Rom 241,499 Einwohner umd die 
ganze Bevölkerung ber paͤpſtlichen Staaten mit Einfluß vou 
Rom beläuft ſich auf 2,425,222 Serien. — Die väterlihe Sorge 
falt, mir weicher S. 9. 9. die Herſtellung und Emporbriigung 
der Wollentuch» Manufakturen ſchon ſeit dem 10. Sept. 1816 1 
betreiben ſuchten, und wobey Hoͤchſtdieſelben von "dem ‘die Mufs 
ſicht über die Kuͤnſte und Mauufakturen füprenden Kardinei 
Pacca ‚und- von „Dem; Beſchuͤtzer der Fabriken, dem Kardiael 
Ruffo, thaͤtigſt unterftügt wurden, hat ſchen dien herrlichſten Re 
fultate ‚perbepgeführt. ‚Am Sonntag: den‘ 7. de wurden von den 
Mufter von Ihren verichiedemen: Arbeiten, nämfid 


Br 


‚mollene . Yon: Der gemeinſten bis. zur felnfien Gattung, 
ee Ra u „ Gaflent 1c.. öffentlich: pie 
Schau ausg welche ſowahl an Feinheit, innerer Güte, Leb⸗ 


kejt der Banden, Maͤßigkeit der Preiſe ꝛe. die Grmättung 
el übertrafen. Sur nur die Wolle, weiche von fe 
den ; ' vapſtlichen Provi 
wird, aicht mehr: in .das.-Ansland um von Berhoeretkchtet ae 
ber um Geſd bezogen gu werben ‚“fondern. ed verdirmin 
auch vice von der Armen: Mlafie-pon Menſchen ihr Brod, ai: 


burg ud wmeentig. u Beiiögung, dab Beuel Gepgdragıe 


r' a? ia te 

St. Maring, den 4. Deibe, Unſere Republik iſt die em 
Age in Fallen, die wegen. ihrer Kleiahelt den Wirbeln Der Ru 
wolufionen iR, ‚und, Die zum jest. won ſo vielen Vornch⸗ 


entgangen 
Aen heſucht wird. AMaſer Gtgat id: der enuige in Gumfan nm 
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ed hen. tan „,ahme fi or der Poligep zu. ſtellen. '" Get: 
\ uns auch J. k. H. die Prinzgefin:von Wales und 
an Merk. 


ten unſers kleinen Staats. 

Zurin, den 10. Dezbr. Der Gay. Ban der Hoͤven iſt als 
außerordentlicher- Sefandter Sr. Moj des Königs der Mieder⸗ 
lande- hier angelommen und hat geflern bey unferm Gouveraln 
eine Audienz gehabt, worin er. fein regt zu 
überreichen die Ehre Hatte. 

Sraßbritennien.“ . 
Ein am 6., Deibr. über das Befinden —— —— 
gemachtes Buͤlletin lautet mie folgt: „Der König war den g= 
zen verfloffenen Monat hindurch befländig ruhig und genof im 
Allgemeinen einer guten Gefundpeit, obgleich die Geifteszerrüte 
tung Sr. Mai. noch immer diefeibe iſt·« 

6 if im Vorſchlage der Pringefjin Gharlotte auf einem der 
öffentlichen Pläge. von London durch Gnbfeription ein Denkmal 
gi ereichten «und. Die Herzogin von Dt ſoll dad Patronat in 
dieſer Angelegenheit angenommen haben. “Der Beytrag von’ ies 
Bern Unter eichner darf nicht über eine Guinte fen. - 

Spunifdes Amerika, 
Die Zeitungen von Havannay, weiche man bi! zum 21. 
Dätbr. in England erhalten, bradhte eine Depeſche des Marechal 
de Camp Don: Paseal Linan an den Bicekönig von Merico, 
worin "gemeldet: wird, ‚Mina und feine Amhänger,: 700 atı der 


Zahl y hättem ſich bey Dem Andringen der koͤniglichen Truppen un ' 


Bas Fort Sombdrero geworfen und vergeblich einen Ausfall ver⸗ 
ſucht. Dennoch ſey 46 Mina und feinen vornehmſten Offizieren‘ 
iger, im Der Macht durch eine Breſche zu enmiihen. Sie 
seime: meue Macht verfammelt und Das Fort zu entichem 
verfuct, aber fruchtlos. Der fpanifhe General Habe hierauß 
nachdem er der: Barnifon die begehrte Kapitulation abgeschlagen, 
Rürmen laffen und das Fort erobert. Die zahlreichen Grfanges 
zen wären intgifamcht; mit Aubnahme Kor Weiber und Kinder, 
aicdergemacht worden. * Auch babe man im’ Fort em. Di 
nrond : und ——— ‚gefunden. © i 
$ Norbamertka. ur 
n Rächrichten. aus. Norbamerifa enthalten -eine —— Säit: 
bderung der Derwüftungen, weiche das in einigen Seeprovinen 
erjchende epidemifche (gelbe) Fieber. ameichtete. ' In der eins 
Emdt Ren: Drleans waren vom 1. Jung bis zum 6. Sept, 
B700:Menidren deſſen Opfer ‚geworden ’ und in Seranne⸗ ſtar⸗ 
den monailich uber 150 eg 
vi Das Gebiet von Miffourr,: bis Aen lein Thell won Louiſtona, 
“at in Folge feiner bis über. 50,000: Seelen angewachſenen Ber 
salferiina darauf ungeirdgen ;' ale: ———— Siaat in die 
Anion aufgenommen zu — 
Rußland 
Bon dem: Weltumſegler Otto v. Kotzebue find wieder Noch⸗ 
esichten eiage zangen. Zuerſt :vte’äfteen, die aus Ghilt abgeſandt, 
‚amd: deren Ankunft ſich ſehr werfpätet hat. Er fpricht darin von 
Seiner Faber um Bad Kap Horn und von: heftigen Stürmen, die 
wer üdlid irbermsnd Dran muß glauben, daß die Borfehung 
ber dieſin ſungen Mann markt, wenn man Medt, daß eines Far 
irges deym Sturm, dd er mit — ° Matrofen auf der Schande 
Rand, eine haushohe Mele gerade auf diefem Plotze im das 
ei ſchlug und ihn; fun? dem Matrofen , ins Meer warf. 
Ber hätte feinen Untergang nicht für unvermeidlich halten foflen? 
uber zum Gluͤc hafte Diefelbe Melle eine große Role Stricke, 
Were Ende am Das: Schiff beſeſtigt war‘, 'jagleich Aı'wiel Ere der 


ſchlen de rtz mechaniſch kiammerten die Derüngfüdtten fi an dieſe 
Stricke und wurden, jerqueticht, wieder beraufgegogen. Daß 
Eotzebue, nach mehreren gemachten Gritdetungen in der Sübdfce 
und im der Beringsftraße, Im Dktober des verflofienen Jahres 
Mm Galifornien mar, Ift [hen aus den Feitungen bekannt. Run 
hat der Direktor der amerikaniſchen Koinpagnie, Dr. v. Bara: 


‚ noff, unterm 10. Juny d 9. ans Men: Archangel (am der Morb- 
⸗ Er von Amerika) gemeldet, daß Kotzebue fih im Mär 


d 3. auf den ESandwidy-Fnfeln befand, ſudweſtlich von Diefen 
Infeln elite nee, große, bewohnte Ynfel entdedt hatte und 
dann meiter gefegelt war. Vermuthlich ift Diefe Machricht durch 
ein Schiff -der ametitanifhen Komyagnie von den Sandwich: 
Inſeln nach Neu: Artbangel gekommen, und ohne Zweifel würde 
Kogebue felbfl gefchrieben Haben, wenn er fich hätte Anbilden 
konnen, daf feine Briefe, durch glüͤckliches Fufammentreffen gün: 
fliger Umſtaͤnde, in fait unglaublicher Gefhwindigkeit, in nicht 
viel mehr ald vier Monaten, von der Nord weſttkuͤſte von Ama 
rika nach Petersburg gelangen wuͤrden. — Ata:cat, eine dermord: 
J Sandwich Inſeln, hat ſich dem Raifer Alerander un. 
terworfen 


— — — 
86nigl. Hof Theater am Iſar-Thor. 
Samſtag: Zum Erſtenmale: Die engliſchen Waaren. 
— Borber wird gegeben: Das Gehelmniß. 
RT RT 


Ans 
"ä640% (2, 6) Mit —2 —x wird Friedrich 
—— Akuſtiker aus Dresden, die Ehre haben, Mönrag 
dei 29. Dezbr. iin Pönial. Redonienfadle 
eine mufifalifde Unterhaltung 
auf dem, von feinem Vater und ihm erfundenen Darwonichord 
und den felbfipandelnden Belloneon, Chordaulodien und Troms 
—— ihrer Erfindung, au geben. 
Naher⸗ wird der Anfehlaggettel anzeigen. 
An die Mitglieder der Harmonie 
Samstag den 27. dieſes iſt muſikalifche Unterpak 
fung, und Mittwod den 31. Ball im der Harmonie. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden den 27. Deibr. 1817. 
Der Ausfbuf der darmenia. 


Am Gomptott der. polit. Zeinung iſt ſchwarzer rund rother 
aid Wandtaffer zu 6,.12 und 24 #r., ſo wie auch der be 
un. Kinlgtunt, dad Glas zu 12 Br. pw: baben, 

‚3508. (3. e)Eb find mehrere und verfchtidene Stüde von vorzůs · 
licher Qualität Jaadgewehre um billigen Preis zu werfaufen, und 
das Räpete im Comtoir diefer Zeit. zu erfragen. 

Die 733te Ziehung in Regensburg:ift. Montag, den 
22. De. 1817 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich 
gegangen, wobey nachftchebe Rumern heraubgekommen md: 

. 20 57 14 68: 34 

Die 754.1 Ziehung: wird den 22" Jänner “und inzwiſchen die 
72te Rürnberger Biehung den 51. Deybr. und die 1115 
Münchner Ziehung’ den 12. Jaͤnner 1817 vor ſich geben. 

— 
mebſt einer Beylage; enthoftend die antandigung 
des literaͤriſchen Monaeberichts.: 














Müuundenes 


Dolitifde 


Zeitung, 


Wit Seiner koͤniglichen Mejeflät von Balrın allergnddigfien Privilegie. 





Montag 


— —— — —— —— 


Deutfdland. 
Balerm. Die Grlanger Zeitung vom 25. Dejember, 
welde den Tags vorher erfolgten Tod der vermwiltweten 
der Markgrafin meldet, fagt hierüber Nachſtehendes: Die 


öchfifelige war geboren den Bien Dftober | 1757 au 
Braunfhmeig, Die ältefle Prinzeſſin des damals regierenden 


Herzogs Karl von Braunſchweig, erzeugt mit des preußiſchen Ads 
nigs Friedrich Wilgelin 1. Pringefin Tochter. Cie vermaͤhlte 
ſich am 29. Nov. 1758 mit dem regierenden Markgrafen Fried ⸗ 
eih von Baireuth, nach dem Tode feiner erficn Gemahlin, einer 
Schweſter vom großen Friedeig II., allein ſchon am 16. Febr. 
4763 verftard ihr Gemahl Pinderlos und fie woͤhlte das fürfllic 
Ge Schloß in Erlangen zu Ihrem Wittwenſttze. Seit diefer lan 

n Reihe von Jahren febte Die Edle in unfeer Mitte ununters 

rochen, einige Reifen nah der Schweis, Brantreih und tar 
lien aufgenommen. Sie ertrug mit und alles, Leid und Freud, 
was und befonders im der fo verhängnißvollen Zeit widerfuhr, 
@ie hatte den Rummer, daß in der Schlacht von Auerflädt ihr 
Bruder, der Derjog von Braunſchweig, tödtlid verwundet, in 
fremden Bande feinen Geift aufgeben mußte, umd daß die Zar 
milie der Welfen , Ihres Fürſtenthums beraubt, aus Deutfchland 
fliehen mußte. Allem der gerechte Himmel ließ ihr auch die 
zoße Freude, den Triumph ihres Hauſet erleben, erkauft mit 
dem (dmerzlichen Tode ihres tapſern Neffen. Faſt 51 Jahre 
hatte fie das hieſige Schloß bewohnt, els dieſes am 14. Januar 
41814 ein Raub der Flammen wurde, und fie feitden das Juſtiz ⸗ 
Rath Großſche Haus bewonnte, weil fir, wie fie gegen eine, bey 
Diefem Schridentfall von dee Stapt an fie gefendete Deputation 
Außerte, ſich weder im Leben noch im Tode von Erlangen tren: 
nen würde. Die Deremwigte beſaß, bey einer feitenen Standpaf: 
Mikeit in allen Guͤckswechſeln, einen hochaudgebildeten Gef, ge: 
nihrt durch des Baterlanded, Feankreſchs, Englands und tür 
hens befte Schriften. Dit ihrer fterblichen Hülle wird der legte 
Zwelg des Hobenzoller'ihen Aſtes von Brandenburg - Arsbadır 
Baireuth begraben HGigentlih war der Markgraf Alerander, 
der bep London Rarb, der letzte won Diefer Linie, denn die 
Höchfielige ik nur dur Vermaͤhſung mit diem Färftenhaufe 
vereinigt worden.) 

Defterreid. Die Wimer Beil. vom 24. Deapr. 
nthäte Folgendes: Se. ff. Majeftät, deren witerlihe Sorgfalt 
Bus auf das Wohl Ihrer gelichten Unterthanen gerichtet iſt, has 

in der Ueberzeugung, daß brp der großen Ausdehnung ihres 
Reihe der allgemein nüßlihe Zweck der Regierung nur durch 
Einheit in den Anordnungen erreicht, umd fie nur hierdurch die 
ahigige Araft erpalten Bann, doch bey Anwendugg Diefer Anord⸗ 


—— 





29. Dezbe. 1817. 
— — 


nungen auf die einzelnen den Kaiſerſtaat bildenden Beftandtheife 
die nöthige Ruͤckſicht auf ihre befondere Rage und Berhäliniffe, 
und Die aub felben herporgehende Berfchiedengeit der Bedürfnifle, 
nie aus den Augen gelafen werden dürfe, fich bewogen gefunden, 
die bisher unter der Benennung: vereinigte böhmijch + oͤſterteichiſche 
und galiiiihe Holkanzley und Zeutral: Organiſtruugs. Hoſtomif⸗ 
fion, beftandenen oberſten politifchen Behörden, in ein ergenes 
Miniflerium und Hoſtanzley unter der Benennung: Dinijlerium 
des Innern, ju vereinigen, welche Jentralftelle unter einem ober: 
ſten Kanzler Miniſter des Zanern, aus deep Koömlern, nämlid: 
einem böhmifh : galiziſchen, einem üfterreihifch : ifyrifcgen, und ei: 
nein lombardifch: venetiamifcgen, beſtehen wird. Diefe oberſte 
yoläfche Zeutralfiele iſt berufen, im dem bisher in Hinficht auf 
Die innere Adminifteation unter der Leitung der vereinigten Hof⸗ 
Kanzlep uud Zentral: Organifirungs : Hoffommiffion geſtandenen 
Provinzen und Ländern, die Wohlfahrt diefer Provinzen im aud⸗ 
gedehnteften Sinne zu befürdern, Die Öffentlidren Laften nad ei» 
nem richtigen Ausmaaße zu verthellen, Biltung und Unterricht 
nah gleichſoͤrmigen Orundfigen zu verbreiten, wualeich aber nicht 
minder Sorge ju Magen, daß unter fleter Beruͤeſichtigung dee 
Grundbegriffe der Einheit des Kalfertfums, die Eigenthuͤmlich⸗ 
Briten der verſchie denen Beſtandtheile desfeiben überall, wo «6 
deren Gage und Berpältniffe erheiſchen, erhoben, erwogen und 
beachtet werden. 

Eines der vorzüglichflen Augenmerke Sr. F. E. Majrflät war 
dahin gerichtet, daß Die für Ihre geliebten Unterthanen und Deren 
Berpättnife wohlthaͤtig und fchonend erprobte Ginrichtung, in 
Beige welcher die Gekhäfte ihren Zug von den Kretoaͤmtern oder 

elegationen an die Gubernien eder Regierungen, umd vom Dies 
fen an die oberſte Zentrals Behörde mehmen, auch fernerhin ums 
verändert bepbehalten werde, fo daß ſammtliche Unterthanen, um 
adıniniftrativer Hinſicht eben fo, wie im der Zufliss Bermaltung, 
der Bohlthat dreper Juſtamen genicfen, und ihr Berhältnif ge⸗ 
gr die politiſche oberfle Zentral: Behörde dad bisherige bleide. 

‚ek Mäjeät Haben ſonach ernanıt: Jum oberfien Kanzlet 
und Miniſter des Innern, Allerhoͤchſtihren Staats - und Ronferengs 
Minifter, Grafen Jramy v. Samau Zum böhmifch » galisishen 
Aanler, den Hoftanzler Grafen Prokop vw Layanzky. um jeits 
willigen Stellvertretrr des öferreichifh: tyriſchen Kanziers, dem 
Bizekansler Feepderen Johanun Rep. v. Geißlern. um kombar- 
diſch venezianifden, den Orafen Jakob Bellerio. 

Er. k. 2 Mapftät haben geruht, den Präfidenten der ober⸗ 
flen Juſtizſtelle, Grafen v. Dettingen, von der bisher won ihm 
begleiteten Stelle aflergnädigft zw entheben, und zum Beweije 
Allerhoͤchſtihrer Zufriedenpeis mit Defjen treu gekäfiten langiaht- 


— 
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arn Dienften, zu Allert dchſtihrern Etaots:und Kenferenzminifter 
zu ernennen, Zum Prafidenten dee, oberfien Zuſttiſtelle, haben 
Se. k. k. Wieſtat * Staatsrund Konferenzminiſter, Grafen 
Walts, erhännt, unnd demſelben unter Entbebung feiner bisperts 
gen Dienftlciftung beym Staatsrath, zugleich das Präfidium dee 
Soflommilften in Juſthz⸗ Geſetzſachen, fo wie Zench der Hofloms 
“ miffion in politiſchen Geſetzſachen zu hbertragen getuhet. 
Zu Salzburg langte am 15. Dez. rin k. k. Reſctipt am, 
wodurd das dortige Awauftiner: Möncsklofter aufgehoben wird, 
Preußen Die Nachricht von Verlegung der Berli: 
ner Univerjitar wach Wittenberg oder Bonkh beftäcdge ſich nicht; 
Bielmehe hört mac von anfehnlien Grmweiterungen,"weldhe der . 
Staatsminifter Hr. v. Altenflein einigen mit der Univerfität ver: 
bundenen Inſtituten, namentlich den, medizinifhen.und Dem die 
rurgifhen Klinikum, zu geben Willens fen, 
Zrautfurt Auszug ausdem Protskollder 
S5ften Bundestags: Sigung. 
(Fortfegung.) ° 0 
Präfidiues legt die von dem königl. franzöfffhen bevoll⸗ 
mädtigten Miniſter, Stastsraty Grafen Reinhard, erhaltene 
BVerbainote vom ‘5. d. M. vor, wodurch derſelbe von der Gnts 
ſchließung Sr. allerchriſtlichſten Majeftät, auf die unterm 15. 
Zuiy d. J. beſchloſſene Verwendung zu Gunften der wenigen, 
auf der trandrgenanifchen Suſtentationskaſſe haftenden Penfionaire 
Des vormaligen Hochſtiſts Straßburg Kenntalß gibt. In Ger 
enäßheit deſſen hätten Se. Majeſtaͤt, wenn gleich durch keine 
Traktaten hiezu verbunden, die Ergaͤnzung der erwähnten Pen: 
fionen, wie ſolche in der mitgetheilten Ucberſicht enthalten wären, 
übernommen, und der Minifter der auswärtigen” Angelegenhei: 
ten, Herzog von Richelieu, habe zur Bifeitigung alles Berzugs 
in Entrihtung dieſer Penfionen die - Verfügung getrofſen, daß 
ſolche vorläufig von dem Departement der auewaͤrtigen Angeles 
genheiten bezahlt würden, demzufolge der bevollmaͤchtigte "Mitte 
fter, Br. Graf Reinhard, bereit fen, ſolche in den Verfolltermis 
nen Dem detteſſenden Judividuen vorzufgießen, und, bis andere 
Anordnungen getroffen würden, alle ‘6 Monate den Betrag 
Diefer Penfionen: Erginzengen in bie Hände des Bundesfanzleys 
Direktors gegen gehörig beglaubte Eebensjeugniffe der Penflos 
maite , zu Herabfolgen. Da überdieß die frangöfifhe Regierung 
den Anfang dieſer Penfionsgahlungen auf den 1. Jan. 1817 anges 
faat habe, fo werde Der koͤnigl. bevollmoͤchtigte Minifter, Graf 
Reinhard, im Lanfe ded Monats Januar künftigen Jahres zweh 
halvijähriae Zahlungen zu leiſten in dem Falle ſeyn. Der Eaif. 
präftdirende - Hr. Gefandte verlas hierauf Die dem Fünigl. frans 
zoͤſiſchen bevolluzachtigten Minifter als Antwort Ju ertheilende 
Berbalnote, wodurch demſelben das dankbare Einverſtaͤndniß der 
Bundesverfammlung mit deſſen Anträgen zur Bewirkung Dee 
son Sr. allerhriftl, Majeftät genehmigten Berahlung der Straf: 
burger geiftl. Penfionaire, für die man die Großmuth des Koͤ⸗ 
nigs in Anfpruch genommen babe, bezeugt wird. Saͤmmtliche 
"HH Bundesgeſandten äußerten fih damit vollkommen einvers 
ſtonden, und ed wurde demnach beſchloöſſen: 1.;,daf Die ent: 
worfene Berbalnote pon Seite des Praͤſidii an den koͤnial. frans 
zoͤſiſchen bevollmächtigten Mintfter, Hrn, Etastsrath Grafen Reins 
bard, zu erlofien, und 1. die Penfionaire des vormaligen Docs 
Stifts Straßburg von dieſer Eröffnung Per koͤnigl. franzüfifchen 
Gefandtihaft zu ihrer Nachachtung in Keuntniß zu fegen: 3. dem 
Ronilepdireftor, Hin. Kofratb v. Handel, aber aufsutragen fen, 


bie in Frage ſtehenden Penfionsergängungen gegen arhörig be 


nlaubigte Lebenszeuaniſſe feiner Beit in Empfang zu nehmen 
und Dan Penfionairs zuzuftellen, > Bf.) 


Der Graf Georg zu Wale, welcher fh als Bevoılfmäc« 
tigter ter Mehrzahl vormaliger er Rachtſtaͤnde am Bin 
destage unterzeichnet, hat am 21. Degbr. *X. Bun desver farm - 
lung eine vom 15. datitte Denkſchrift übergeben, worin — 
den Wunſch zur Feſtſtellung der Verhaͤltniſſe durch allgenreine 
fehe Grundtegeln verträgt. — Ja feiner Sitzung am 22. Dez. 
bat fi der Bundestag wegen der bevorftcheaden Feſte auf 14 
Tage vertagt. In Dderfelben Eigung fol, wie man vernismme, 
von den in Deutfhland durchgaͤngig einzuführenden RLandfländen 
2 —— — Rt und man-glaubte die Diskuffianen 
Aber den wichtigen enftand würden end zur Kenntni 
Publikums kommen. * ae 
Deffentlihe Blätter melden aus Frankfurt unterm »0. 
Dejbr.: „de. Felix Desportes, Einer der durch die Bönigl. Dr: 
donnanz vom 24. Julh aus Frankreich Berbannten, war am 
11. d. hier verhaftet, .umd ſechs Tage und Mächte hindurch von 
zwey Gensdarınen bewacht worden. Jeit iſt derfelpein Freyhent 
gelegt, unter ‘der Bedingung, die Stadt binnen 24 Stunden zu 
verlanen. Man fagt, unfre gefeßgedende Berfammlung mole 
vom Senat Grläuterung über Diefen neuen Vorfall begehren.« 
Der Staatskanzler Fürft von Dardenberg traf am 21. Dez 
zu Mainz rim, wo er die Givil » und Militärbepörden empfing 
und am folgenden Tage feine Reife nach dem Niederrhein fort 
fegte. Man erfahre mit Vergnügen, daß die Gefundpeit des Orn. 
Bürften völlig pergeftclt if. Man glaubte, ee werde ſich lieber 


- ja Bonn als zu Godesberg aufhalten. 


Niederlande. Berfiedene feangöfiiche Ausgemans 
derte, melde Bruͤſſel bereits verlaffen —— wieder Dahim 
aitüdgefommen; einige derfelben, melde nicht in der Könial. Vers 
otdaung bom 24, July begriffen find, haben felbft die Rüdfreife 
nah Frankreich angetreten, und man hat fir midr daran gehin. 
dert. Man folgert auch hieraus, dag die Ruhe und gegenmärs 
tige Drdnung der Dinge fi in Frantreih Immer mehr und 
mehr befefligen. — Am 15 Deybr. follte die Propeflache des 
Herzogs don Wellington gegen dem Serausgeber des Journale 
von Flandern Dur Appellation vor dem Obergerichte gu Brüfs 
fel vorkommen (Nah fo eben eingehenden Nachrichten ift der 
Herzog von Wellington au vom Obergerihtöhof mit feiner Ap⸗ 
pellation abgewielen, und. ungeachtet der Geſchicklichkeit feiner Ads 
votaten in die Koſten verurtpeilt worden. Run wird die nämlis 
Ge Sache no einmal am 27. Dez. auf die Appellation des oͤf⸗ 
ſentlichen Antlägers vor dem Dbergericht verhandelt werden.) 

Brantreid. 

Befhluß der Deputirtenfigung am 13. De. 

Here de Villele ſtimmte gleichfalls für ein Gefchwornenge: 
ticht, weil nur im volleſten Zutrauen aller Franzofen in den 
König die Stärke einer legitimen Regierung beftche; weil Die ger 
wöhnlichen Magiftrate wohl in Givilfahen, aber nicht auch bey 
Pteßvergehen, wo die Regierung Parthey wäre, die noͤthige Unabs 
bängigkäit zu behaupten im Stande wären, Indem das Etrebın, 
ſich jener angenehm zu machen, die Kinder unterzubringen ıc., 
immer auf ihre Urtbeile über politifhe Schriften Einfluß baden 
roürde; endlich, weil man eben dadurch, daß man die Richter 
wit der öffentlichen Meinung in Gegenfag bringt, fie in die uns 
angenebite-Lage verfegt, entweder ihre Perfon oder Ihr Urtbeil 
au fompromitticen . Im Hinſicht auf die Journalsenfur fragt 
Hr. de Billele: zu was fie dran diefes Jahr im Den Händen der 
Minifter genügt hätte? Ob fie bey den Unruhen wegen der Theu⸗ 
rung, wegen der unerwarteten Reklamationen der Fremden, wer 
aen des uceuen Wahlgefeges, etwas anders beroirft habe, als gange 
Klaſſen von Bürgern vertheldigungtlos dem öffentlichen Haſſe Pia: 


chen, und do, ald man zur if des da ftifte, 
"ten Uchels gelaugt wäre, demfelden eh fieder zu ft, 
die zuvor als die Feinde des Landes bezeichnet worden ? — Gas 
nen wir den Miniftern offen, daß das politiſche Spftem, was 
fle bisher beſolgten, nichts tauge; daß ihre Politik Fraukteich in 
eine gefährlide Lage gebracht habe, daß wir Feine Revolutionen 
meht wollen, fondern: daß Die * re u 
und die Brfege vollzichen maden ſchlage ih vor, gegem: 
wöärtiges — bie 1. Din Dalai laffen, in 
Erwartung, daß die Mirifter bis dahin ein deflerid Geieg ver: 
faffen. — Pr. Ravez, Tödiglicher Kommiſſr, Yertheidigte dem 
efegesentwurf und fuchte die irn t eines Geſchwornen ⸗ 
Gerichte für Preßvergehen vorzüglich darch das Beyſpiel der eng⸗ 
lifchen Jury darzurpun, Die bey ſehr verwickelten Faͤllen die Ent ⸗ 
ſcheidung dem Gerichtshofe feld auheimſtelle. Ueber die Ber 
längerung der Journalcenſur fagte er, daß die Journale fi 
felbft überlaffen gewöhnlich das Organ Giner befondern Meinung, 
Die Waffe Einer Partep würden, und daß die Öffentliche Meir 
sung nirgend£ ein Organ haben folle, als in den Kammern. —' 
Dr. Ponfard grif das Geſetz als der Gharte zuwiderlaufend 
an, und bemühte ih, die Nothwendigkeit der Geſchwornenge⸗ 
richte für Preßvergepen darzuthun. Die Diskufjion ward auf den 
13. vertagt. 

a der Sigung der Deputirtenfammer am 13. Dei. 
verteidigte Hr. Bordeau das neue Prefgefeh. Gr bemerkte, 
daß vor der Revolution die Preffrepheit rechtlich nirgends, abet 
fattiſch überall, unter den demokratiſchen, revolutionären und des⸗ 
votiſchen Regierungen hingegen zwar rechtlich, aber nicht fakthſch 
beftanden. Diefer Wider ſpruch feine zu bemeifen, daß man der 
Freyheit nie weniger genieße, als wenn fie dekretirt wird, und 
daß ihre Bürgfchaft mehr im der öffentlichen Meynung als in 
den Befegen lege. Gaͤbe es irgend ein Recht, defien Mifbraud 
durch keine lie Vorſicht vorgebeugt werden könnte oder 
dürfte, fo wäre dich Recht Leine Freyheit, fondern Tirannep ; 
die erſte Pflicht einer guten Regierung deſtehe aber darin, der 
ſchaͤdlichen Anwendung eined Rechts vorzubeugen; die jwepte: 
fir zu beflrafen, wenn fie geſchehen fep. Bon diefen Grundfügen 
ausgehend, rechtiertigt der Redner den Befegesentwurf und era 
Bläre ſich gegen die Geihwornengerichte bey Preßvergehen, weil 
fie nur für Rriminalfülle eingefept find; weil das Anfchen und 
die Unabhängigkeit des ordentlichen Appellstionsgerichts vollkom ⸗ 
men dad erfrät, was den Polizepgerichten an Wuͤrde en 
koͤnne; endlich weil die Gefhmwornengerichte gleichwohl won rrs 
thuͤwern micht frep ſeyen, mas befonders dann der Fall ſeyn 
Ponne, wenn fie mach einfacher Majorttät won 7 zu 5 entiheiden, 
wo die Sache der Berathſchlagusg des Gerichtshofes anheimger 
ftellt werde. Der Redner fieht wicht ein, warum ein Libelüſt 
einen andern Gerichteftand haben ſolle, als ein Wucherer oder 
Betrüger ; die Libelliſten ſeyen die Ländftreicher der Frepheit- 
Dean folle nicht immer das Benfpicel der Engländer anführen, 
fondern warten, bis die Franzoſen fo moraliſch flart „würden, 
um ein Geſchwornengericht für die Preſſe ohne Gefahr zu erhals 
ten Rob fpudten adenthalben die Ideen won Volksfouveraine 
töt und daher fen er auch für die Beobehaltung der Jourial⸗ 
Genlur. — Hr. Sofimir Perrier: Die falſche An von 
Grundfügen iſt allerdings ſeht unangenehm, indeß iſt 26 doch 
tröftend, daber die Grundſaͤtze ſelbſt amerfannt zu ſehen Se 
Haben die Minifter arglaudt, mitteilt eines Geſetzes, welches dem! 
Midrauh der Preſſe Ginbalt thum fol, ‚uns der vollen Preß⸗ 
Zuopeit genichen zu machen, Die {ft wenigfiens ige Aofigt, 

v . * ’ KEH  Free 


und ih bin weit wifernt,. fie ungünftig auszulegen — 


je | 
—* 


ift «6 offenbar, daß fie ihren Ame us den 
ren, ir ie Mißbtande de zu tue, dem 


den zuvotkecmen wollten, und war durch ein Orfch, das, 
es durchginge wie e8 Ift, müde mir Den Mikbraud, fo * 
allen Gebrauch unmbglich machen würde, Kein Arst Hat 
um den Folgen der Inmäßigfeit’vorsubeinen, gerätben, 
eine firenge Diät zu befolgen, und dag if ale HI der” 
des neuen Geſetzes. Es mird —76 eruhmt, daß 6“ die 
alte Genfite aufbebe; Aein dafıır —8 bie des 
Buchdruckets und die der Megterung. Die Strafen. 
#7 weh: 
id; das 


dungevergehen Fönnen mir don Ridtern Auf v 
he mit dem Geiſte der Öffentlichen * 
iſt daB einzige Mittel’ dem Aergernif jener Brut eifüngen. vor⸗ 
subengen, die dem verurtbrilten Schrffffteller eine ——5— 
vorbeteiteten , der für die Negierumg Hefährlih und für Die DH 
fentlihe Moralität verderblich if. Ein Geſchwornengericht if 
alfo zur Erhaltung der Preffienbeit adthig Tenn Sie können, 
meine Herten, (und felöft die Bertpeidiger des Gefehes, fo a 
die Macht der Wahrheirt Haben nicht anders gekonnt!) 
unhin, der alldeımeinen Mepnung bepzupflichten, daß es Eeirk 
Srepheit, eine onftitutionele Monarchie ohne Prefifrenheit, kei. 
ne Preßfrepheit ohne Gefhmornengericht, ohne Unterdrüdung der 
vorläufigen MWegnabmen gebe! — Der webte Theil des Gefekes, 
die Verlaͤugerung der Journalceuſur, die fih Fat wie ein Gira 
tum dem Beieg beyarfügt findet, vollendet das Spflen elıieb 
vollemmenen Prefsmanges, Indem «6 De Schriftfteller det Macht 
derer , welde Die Journale beherrſchen, unterorduet, fie derbe: 
Röudigen Gefahr einer Kriminalanklage ausicht und aufs alfer 
wentafte den Sarkasınen und Dein Spotte gedungener Journali: 
Ren, ohne Möglikeit ſich zu verteidigen, blosftellt! Ih fHimme 
gegen das Geſch! (Die Fortfehang folgt.) 

Paris, den 19. Dezbr. Konfol. 5 Proj. 63 ir. 85 Gepti 

Die Diäkufiion Über deu Oefepesvorfhlag, die Preßfrepbeit 
betreffend, dauerte am 15., 16., 17., 18. ühd 19. in der De 
putirtenfammer mit großer Lebpaftigkeit fort. Die Minifler dee 
Poligep und des Janern habmen daran Theil, und vertheidigten 
die Eöniglicen Gerechtſame. Lehterer erhob fih befonders gegen 
die Theorie der Amendemens (Zufäge und Veränderungen), und 
erklärte, der König werde feine Cinmiligung zu dem, Une 
Wege eines Amendemend gemachten Vorſchiage eines. Geſchwot 
nengerihtö, bey Preßvergeben, im atammärtigen Falle nicht ger 
ben. Ein folder Borfhlag müfle befonders, mad den Formen 
der Berfaſſung, gemacht werden. Am 20. wollte die Aammde 
dad Refume? ipres Berichtöerftatters anhören, 

Der Polljepminifter Hatte id am 18. Des. eine Quetſchung 
am Kopfe zugchogen, weshalb man Ihin aus Vorfiht eine Aber 
Öfnete, Dod wurde verfihert, daß der Zufall Beine Folgen has 


ben werde, " 
„Der tönigl. Gerichtshof zu Mon hatte Herfüst, Daß‘; 
be der Frau, Manfon von dem Prozeß wegen Semser 
duug des Fualdes getreunt, und fie, Die zur Beit gedachter re 
* — —— Hase ingegen i als falſche 
eugi elangt und zu Rhode; - die geſprochen 
werde. Das Kaffationsgericht —— Derfügungen ver⸗ 
morfen und beſohlen, daß dieſe Sache mit dem geſammien Pros 
9 der als Mörder angeklagten Baflide, Jaufion sc. ad zu 
bp abg it werden joll, er 
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uribfagd ai 12. Dag., meben mehrern Beſdrderungen und 

" Porjrugiuugen, auch den Konſtantinaniſchen Dr: 
Den „Di diorgio am viele Perfonen in und außer Landes ver 

. Großkseuze wurden: der Fürft Kaunig, Öflerreihifcper 
Borfhafter zu Rom; der Oenerallieutenant Baron Vincent, oder: 
ichiſcher Geſandter 35* und der Generallicutenant Graf 
Bein. Dicekomins der Öflerseihifchen Truppen in der 
Lombardie. 

Sangten * 

(Aus Bondoner Zeitungen vom 15. Dezbr.) Konſel. 3 Pros. 

» m Das Ehiff, die Önade, das mit 80 Offigieren aus ©t. 
omas abjegeln mollte, in auf der Rhede von Gomes angrhals 
ten, worden. Min andres, der Indianer, welches 170 junge Leute 
an Bord Halte, die zu den fühamerikanifchen Infurgenten flogen 
wollten, iſt auf der Höhe von Oueſſant im. legten Sturm mit 

er Mannjbaft untergegangen. — Ja den Anrillen bat am 21. 
Nov. ein heftiger Orkan gewüthet, der zu Santa Qucia, Mar: 
tinique, Dominica, St. Bencent, auf den Barbaden ıw. au 
Schiffen und Gebäuden einen nicht zu berehuenden Echaden vers 
arfacht hat. Es werden viele Jahre vergehn, ehe diefe Infeln 
wieder. zu ihrem alten Woplftaud gelangen. (Goutier.) — Ge 
zural Galzada iſt mit 700 Kreolen zu den ufurgenten überge 
gangen, wie man fagt, weil ihu Morilo, von Ferdinand VIL, 
aum Brigadier s General ernannt, abjegte und gefangen ins Haupts 
Anartier holen lafien wollte. 

Die Domburger Zeitung entpält Folgendes aus London, 
vom 13. Desbr. Rachtichten aus Dflindien gufolge, {ft mit als 
ken Mapratten: Ehefö Friede geſchloſſen worden. Sie treten ein 
Webiei an dis Kompagnie ab, meldes jährlich anderthalb Mill. 
Dfund Stetl. rinträgt. — Der Courier widerfprigt dem Ges 
rüdte von einer nahen Zurücziehung der Oecupationdarmee aus 

rahfreid — Die tuſſiſche Eekadre, unter dem Kontreadmiral 
oller, iſt am 9. Diefes zu Deal eingelaufen. — Man fpricht 
Yon einer neuen Franzöfifgen Anleipe dur hiefige und andere 
aufierhäufer.. 
* BDermifdte Nabridten 
a Münden, den 29. Dez. Ueber das Perpetuum mobile, 
des erſt vor Kurzem zu Frankfurt erfunden worden fepn fol, ifl 
un alles wieder Rilke. Waftreitig mürdg eine folde Erfindung 
den deusfehen Grfindungsgeifte Die Krone auffegen, der durch die 
üdligen Bemüpungen fo vieler ausgeheichneten Mänher gerade 
3 meuefter Zeit zu fo großem Ruhme gelangte. Wir. haben 
I dufen Blättern mit, gerechten Stohze auf voterlaͤndiſches Ber: 
lenſt von verihiedenen Erfiudungen der Herten Byader, Rei, 
enbap, Fraueghofer ıc. geſptechen, und Die Stidwehr⸗ 
hafhine und den Metronom des Hru. Mälzel nach ihrem aus 
ihpneten Verdienfle gewürdigt. Heute diethet ſich uns die ers 
redliche Gelegenheit Dar, vom den großen mechaniſchen und afus 
gen. Grfindungen‘ der. Im Ins, und Auslande im verbiens 
Kr Rufe Yuheaden $ . Kaufmann aus Dresden, melde, 
Bisfen Abend im Saale des Muſeumse fih hören laffen merden,, 
wa ſprechen. Oelfe ntliche Blätter in Fraukreich ſowohl als Deutſch 
and ſtiwmen In ihrem Lobe über die von denſelben erſundenen 
Snfjensscafe übersin; fie fohen zu den merfwürdigften Kunſtwer⸗ 
n Diefer Fir 
ei 24 Trow peten bildet Das volftäntige Muſikchor eines Kavallerie⸗ 
ealımınid; Das wohltönente Chordaulodion ergöht ſeht an⸗ 
genehm durch das Epiel det Tortepiauo, der Flöte und des 
älageoliis, fo wie der Trompeter Automat durch feine Dop⸗ 
pelrüne, durch den genauen Takt und durch die Reinheit feiner 
Töne großes Auſſehen erregt. Wir hoffen über diefe Zuftrumente 


t gehören. Dat Frisgerifde Belloneon mit Pauken 


manns Spiel auf demfelben unfern Lefern etwas Auss 
führlicgeres mittheilen zu koͤnnen. 


f — 
Rönigl. Hofs Theater an der Refldenz 
Dienſtag: Welche ift die Braut? Lußfpiel in 5 Akten 
von Johanna v. Welßenthurn. 
— —— — — — ———— 
An die Mitglieder der Harmonie. 
mung den Ziten Diefes iſt Ball in der Sarmonie, 
Der Anfang Abends 7 Upr. Münden, den 29. Daubr. 1817. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


5652. (2. a) In der Rofengafie Mro. 614 iſt ein geräami; 
” Gewölbe für einen Dultperen zu verftiften und daſelbſt zu 
ragel. 


5654. (5. a) I. G. Hofimann, Tucpfabrifant aus Bali; 
veuth, beicht diefe Meſſe mit ganz feinen und mittelfeinm moi 
fefärbigen Zücdeen, eigenee Manufattur, In verfhiedenen Goule 
ven, als: Dunfeiblaue, beflblaur, wo für oͤchte Indigo + Farbe 
garantirt wird, dunkelaräne, branme, ſchwarze und melirte in 
allen Farben, verfauft foldre en gros und im Aus ſchaitte in den 
dilligſten Fabrikpreiſen, und einpfiehlt fi einer hoben Nobleſſe 
und yechrtem Publitum aufs Belle, 

Dat feine Boutique in der 2ten Raupe, Nro. 37. 


3646. (4 0) Mokh und Schieß ans Derifan halten Die ger 
genwärtige Dult ihr moplaffortietes Lager von Cauweijer: Mann 
fafturwaaren in Damans, Percald, (Srawarten,: Molle por dern 
ntedrigften bis in Die feinften Gattungen, ud Damenfkciver und 
alle Arten Garnirungen. Ihre Niedertage iR bey Kern Findl, 
Beingaftgeber zum goldenen Bären, auf dem Promenadeplage, 


3635: Yakob Ziegler aus Göningen, im Koͤnlgreich⸗ 
Würtemberg, har ſchon mehrmolen die hiefige 3 Römia: Dult 
befucht; er begiebt auch die herannapende wieder mit feinen bes 
fonder# friſchen und feibft erzeugten Garten. Saamen aller Aıt, 
und verfprit tie billigften Preife und gute Bedienung. Cie 
u Soamen: Lager wänrend dieſer Dult bey Hrn. Kaflır 
2 Hwarz am Gchrannenplage Mro. 131 über eine Etiey 


fomopt, als über das Harmonihord und Hrn. Fried. Lauf: 
näcitens 








3637. (3: a) Ja kommender drev Königsdult empfehlen A 
volftändiges Cilber: Magazin, welches ſich am Gde der Pers 
fogaffe In Dem Hanfe des Herru von Schaeidheim über eiıe 
Stiege befindet, zum geneigteften Beſuche. 

Geethaler und Sohem, 
önigl. baier, privilegirte Fabritanten |! 
Silberwaaten von Augsburg. 
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Deutföland. 

Baiern. Würzburg, den 24 Deyember. Auch auf 
dem Ichten Markte am 20. d. M. if das Getreide wieder im 
Preife gefallen. Das Walter Weizen galt 26fi. 10 kr., das Korn 
23fl. 42 kr., Der Haber 15 fl. 508r., und die Gerſte 18 N. 40 fr, 
im mittleren Preife. Mac ber — yom 22. d. koſtet Der 
hoftindige Raid Moggenbrodes 33 fr. 

*8 rg uße > Auf königlichen Beſehl PD, in Folge der 
Rejiprogität, im fümtlichen —— Staaten gegen —— 
der AÄbſchoß noch Abfahrtögeld mehr genommen werden. 

e Im Preußiſchen iſt die Ginriptung getroffen, daß die bisher 
außer Acht gelafkene löblihe Gewohaheit uuſter Werfahren, über 
die merkwurdigſten Greigniife Drtshroniten zu führen, wieder 
in Aufnahme komme. Es sollen zu tiefem Behuf in allen 
Erivten wieder Chroniken eröinet und die merfwürdigen Ereig⸗ 
uiſſe aus-ben Jahren 1813, 1844 und. 1815 darin aufgenommen 


—— fen. Die Leipziger Zeitung emipält Folgendes aus 
Dresden vom 15. Dip: » Die wegen der Hiefigen ‘Poligepuers 
woltung unter der fremden Adminifirotion gerrofiene veränderte 
Eincitung Hat nunmehr, in Folge Der bisher darüber flatt ges 
hadten Erörterungen, unier einigen für thunlich und wed moaͤßig 
befundenen Ginfhränfungen und Abänderungen die hoͤchſte Geueh⸗ 
migung erhalten. Alle polizepliche Gewalt in der hiefigen Refis 
denz bleibt im dem Stadtpolizepkollegium vereinigt, welches aus 
einem Präfidenten, dem der Rang nad dem Ober berghauptmann 
in der zweyten Klaſſe der Hofordnung bepgelegt worden ift, dem 
jur Direktion der hieſigen Angıenverforgungsauftalten noch zu bes 
flellenden Löniglichen Kommiffarius, zwey ordentlichen Mitgliedern 
aus dem Mittel des hiefigen Stadtratye, Die deshalb Polizepräthe 
Keigen, und dem jedrsmaligen hiefigen Jaftijdeuimten, dem Raths⸗ 
fonditus und zwey Stadtrichtern, als außerordentlichen Mitalier 
dern, beſtehen fol. Es erſtredt feine Wirkſaumkeit über alle. Theile 
der Eradt und über ihre nächften Umgebungen. Alle Giumoh: 
ner und Fremde, ohne Unterſchied des Gerichteſtandes und der 


Wohnungen, find, mit einiger in Anfehung der Militarperſonen 


noͤtbig gefchienenen Beihränfung, in poligeplicher Beziehung ihm 
untergeben. eine Kompetenz begreift alle Gegenftände der ins 
nern und äußern, alle Zweige der Sicherheits und Woplfahrts; 

öfigep in fi. Gin eigenes Dienftbotenamt wird unter feiner 

izeftion eingerichtet werden; außerdem find eine Logiserpeditlon 
und eine Pofrprdition, mit dewfelbin verbunden. Zur Unter· 
ffütung friner Thatigkeit und beſonders zu ſteter Obfihtsführung 
acer tie Beſolgung der polizeylichen Anordnungen. find ihm acht 
Yolijep Infpektoren, unter, Die ‚dad gefammte, pollzeyliche Gebiet, 


= 


{ 


nach acht Diftrikten vertheut iſt, auch ehr eigener nfpeftor zur 
Befotgung der die Freinden betreffenden Angelegenheiten ‚Depaeges 
ben. „Die Zahf der von ihm zu gebraucenden Poligepyensbarınar 
iſt anf fünfiig beflimmt.« z 
* Der Doktor von Dayn m Jena, welcher ſich kuͤrzlich 
für den Urheber des heiligen Bundes ausgab, iſt bon der 
Univerfität Jena zu ihrem Repräfentanten deym Landtage gewuͤhlt 
worden. y — 
—Franukfurit. Auejzug aue dem Protokoll der 
55ſten Bundestags: Sitzung. 

dortfetzung. — Baden: Ber ehemals auf 
die Manwardeinſtelle des Korrheius adjungirte Ehriſtian Joſeph 
Diej hat an Baden privative, wie ſich von ſelbſt verſteht, keine 
Beſoldungen zu fodern. Da Das Schuldweſen der Fürs und 


obertheinſchen Kreife wach micht auseinandergefägt if, fe, theilt 


Diepe - imfel gleſches Schicfel mit den Gläubigern begder 
Krk, —— daß er beſſer, ald bisher geſchehen, fein 
Mecht einer Gehaltofederung begruͤndet. Derſelbe iſt nämlich, ge⸗ 
maͤß einer bepgebrachten Dienflinfruttion vom 27. Juny 1804, 
feinem Water in. obengedachter Stelle adiungirt werden, bezog 
aber keinen Gehalt. Vom vuberrheinifhen Kreife if Leine folche 
beſchworne Inſtruktion und von Eeinem der bepden Kreiſe das 
übliche Anftellungsdefret bepgebract worden. Im Movemb 

1806 trat der Bater in großherzogl. badiſche Dienfle, verlieh 
alfo feinen Poften als ehemaliger Kreismuünzwardein erft zu eis 
mer Zeit, wo Das deutſche Kreisverfaflungswefen bepder Kreife 
bercits feine Endſchaft erreicht hatte, eb mithin auch, micht mehr 
der Fall feyn Eonnte, einen nenn Wardein zu befolden. Bloße 
Anmartihaft allein begründet keine Beſoldungsanſprache, wenn 
zumal die Stelle gar Zeit der Erledigung aufhören mufte. Ge. 
Bönigl Hoh. der Großherzog von Baden wird übrigens zu Aus: 
einanderfegung obengedachten Schuldweiens Seinerfeits Arts be: 
reit fenn, mitzuwirken, indem Höchitderfelbe noch mehrere Aktiv: 
Foderungen on den Eurrheintihen Kreis anczkanntermaaßen ad: 
tend zu machen. — Der Hr. Geſandte der 16len Stimme, Frhr. 
v. Beonhardi, für Walded: Ge, hochfürſtl. Durchl. der Fürft 
zu Waldeck und Pormont find bereit, in Gemeinſchaft mit den. 
übrigen Staaten des vormaligen oberrheinifhen Kreiſes in eine 
Liquidation über die Forderungen des Obriſten v. Mopen und 
der. Mänwardeine Dieze Sich eintulafſen, und nad Befinden zu 
deren Berichtigung, nah Verhoͤltuig des Beytrags Hoͤchſtihrer 
Lande zu den Kreilaften, zu konkurriren, und haften für zwech⸗ 
maßlg, daß desfalls won. den jest betheiligten Staaten Bevoll-⸗ 
mädtiate ernannt würden, um nicht nut diefe Augelegenheit,: fone 
dern Das ‚ganze Prnfione . und Schuldenweſen des vormaligen 


ar und oßerrheinifhen Rreifes nah Vorſcheiſt des Reichsdepu⸗ 
tatlonsſchluſſes von 1805 zu regullsen. Hoͤchſdieſelben haben be+ 
reits dem vormaligen Kreisgefandten Höchſtihres Hauſes Ihretſeits 
den dazu erforderichen Auftrag zugehen laſſen. Hierauf wurde 
befhloffen: bepde Grkläcungen Der zum Wortrage der Private 
Reklamationen ernannten Kommilfion zuzuſtellen Präitdium 
gibt das in der letzten werteaulihen Sitzung verleſeue und genchr 
amigte Antwortſchreiden an Die ſchweizeriſche Gidgenafjenfchait dd. 
Frankfurt den 2. Dezbr. 1817, auf ihr Schreiben vom 17. Row. 
2. 3, Das Penfionswefen dee Geiftlichen und Diener des eher 


‚maligen Hochſtifts Baſel betreffeud, gu Protololl, worauf ber- 


ächleifen wurde, daffelbe unter Zapl 82 diefem Prototelie bey⸗ 
zulegen. Prafidimm ſtellt ferner der Verſammlung anpeim, 
ob es nicht «a befunden werde, -den Den. Fiuſlbiſchof 
von Bafel von Dem Beſchluſſe auf feine Penjionserilsmation 
durch ein Praͤſtdalſchteiben in Kennimif zu fegen? Sämmtliche 
Stimmen waren damit einverſtanden. Prafıdium legt weiter 
Das ihm son Dem königl. geoßbritannifchen Geſandten, Hen. Lamb, 
4a Ur + und Abſchriſt mit einer frauzöſiſchen Meberfegung zuge 
ftellte Antwortihreiden var, welches Se. künigl. Hoh. der Prim 
Regent des vereinigten Koͤnigreichs Großbritannien und Irland, 
Mamens und won wegen Sr. Mai. des Königs, auf das Moti: 
firstionöfhreiben über Die Konftituirung des deutſchen Bundes 
and Die Groͤſſaung der Bundesverfammlung.erlajien haben; des⸗ 
gleihen in Ur: und Abigrift, fagtmt fransliifcper Leberfegung 
das Bealaubigungsfhreiben für Hen Friedrich Lamb, als bes 
vollmaͤchtigten Miniſter dev dem deutſchen Bunde Die Ueber⸗ 
fegeng murde veriefen, und, naddem hierauf nichts erinnert wor» 
den, war, jur Gröffnung der Urfsriften gefchritten, hlernoͤchſt aber 
beiwlofien: 1. Das Hr. Friedrich Lamb als Lünigl. guoßbris 
Aanniiher bemplimäctigter Minifter bey dem deutſchen Bunde 
anerkannt, und das Präidium erfudt werde, demfelben feine 
Forenlihe Annahme zu eröfinen, dann 2. Daß das Antwortſchrei⸗ 
ben Er. Eönigl. Hoheit des Prinzen iegenten, d. d. Garlton- 
Houfe den 28. Mov. 1847, und Das Beglaubigungsfcreiben von“ 
nimtihen Tage, den Höfen uud Regierungen vorzulegen, hier 
nicht ober in dem, Bundesarbiv zu Depomiren ſeyen. — Der 
Eönigliche preufifche Geſandte, Hr. Graf von der Golg, verlieöt, 
Namens der in der söfken Sipung gewählten Sommifiien, einen 
Vertrag über das Penjionswelen der Mitglieder und Dieuer des 
deutfhen Drödend, worin die Kommiſſton, mit einftweiliger Ber 
feltigumg Der aus einer großen Verſchiedenhei. Der Meinungen in 
den Grundjügen, welche dep der Brfinitiven Requlirung der Pens 
fionen zu befolgen ſeyn würden, entfpringenden Schwierigkeiten ihr 
Dauptaugenimerf darauf richtete, eine ptoviſotiſche Penjionsbemillis 
gung zu beſordern, gu Dem Kade fih mit den aus den vorliegen: 
Deu Geſuchen erfichtlihen indipidurlen Bebürinüfen beipäftigte, 
und darauf, ohne ſhon jezt in eine Gehrterung der Crundfige 
einzugehen, Vorfbläge begründete, wodurch für die Berechtigten 
Ber gwed aller Pekſtonen, bey hren Behjeiten ihnen Den gebüh: 
zewden Unterhalt zu verſchaffen, fobald als möglich, und, vorerjk 
. Meniaens zum Theil, erreicht werden könnte, Die Kommilfien 
ſtellt zwolf Saͤte auf, auf melde fie ihre Vorlchloͤge gründet, 
und Diefe Der Billigen Erwägung Der worläufig in Anſpruch ge⸗ 
nonmenen Regierungen, nach Denfelben Ritckſichten, Die Ihr da: 
bey zur Weramläflung gedient haben, anbeim gibt, -und ange: 
leaentlich emipfieblt, Damit Ben Penfionsaris ein abfehläglicher 
Penfiondgemuf mwenigftens auf die zwey noͤchſten Babre, vom 8, 
ung 1817 bis 8, Jung 1819, geſichert werde, übrigens aber 
Die Notpmwendigtelt ausfpricht, af die definitive Rapelicung bin: 


nen eben dieſer Zeitfeift erfolge, wozu das angemeſſene Mittri 
in einer ſpeziellen Ginserfändigung der an dem Mergeniheimer 
Vertrag vom Jahre 1815 betbeiligten Regierungen mit bermelis 
gen jenfeits rheiniſchen Landebbeſthern, fo wie derjenigen Regie 
rungen, in deren Landen eine einzelne Kommendebefigung gele⸗ 
gen, mit denjenigen, in Deren Landen Die übrigen Balleivefigum 
gen gelegen fepen, vorhanden exſche ine. Nach erörterten Gacı 
Ihlägen ging die Kommiffien zur Prüfung der befondeen Pen: 
fionsgefuche über, welche fie in einer allgemeinen Urberficht vor: 
legte, "uud Die prepiforifhe ‘Penfion eines jeden begutachtete. 
Saͤmmtliche Brfandifchaften vereinigten fih in Dem Ausdrud ip 


res verbindlichften Dankes gegen bie Aommilflen für die müß« 


ſame Auseinanderfegung Deefer, in Aufflellung ſowohl, al Aur 
wendung allgemeiner Grundfge hoͤchſt ſchwierigen Penfionsanger 
degenbeiten, welche nun durch Die von der Kommiffion gemadhten 
Borfchläge fo weſentlich ihrein Ziele und befriedigenden Erledi⸗ 
gung näher gebracht werde; es murde daher einhellig beibiof 
fen: dan Sommiffionevortrag fammt Anlage loco Jdictataras 
druden zu laffen und Verlag auf ſechs Wochen mit der angeles 
Hentlihen Empfehlung dieſes Gegenſtaudes am die betreffenden 
Regierungen gu nehmen, um derfelben Genchmigung bierüber 
ju erhalten. ¶Beſchl. f.) 

Niederlande. Der Gtbprinz und feine Gemahlin 
trafen am 17. Dig. vom Brüffel im Haag ein. 

Der Herzog von Willington bat gegen den Spruch bes Apps 
lationsgerichts, welches ihn mit feiner Klage gegen den Heraus⸗ 
geber des Journals von Slandern abermals abwies, die Kaflation 
ergriffen. ‘ 

Grantreid. 

Hortfegung der Deputirtenfigung am 13. Dre 
de Simenn, Löntglicer: Kommiplir , vertheibigte dert ige 
feßesentwurf und erklärte fi gegen die Geihmornenarricte, 
Dan verlangt, fagte er, umter dem Dormande arögerer Unvar⸗ 
tbenlichkeit, Daß den Grundfaͤtzen der Krimimal » Juſtruktion Ein ⸗ 
trag gerhan werden fol, welden zufolge die Geſchwornengericht⸗ 
aur Dann einfcpreiten follen, wenn von Auffegung Pbrperlicher 
oder befhimpfender Strafen die Frage iſt. Mon will alfo für 
Uuterdrädung des Preßmißbrouchs diefibe Feverlichkelt, mie für 
Beftrafung der Verbrechen; und man beden?t nicht, daß men 
diefee Forderung wegen einem wefentlihen Theil unfers gerichtfi« 
en Spftens umformen müßte, Die Dawiihmtunft der Os 
ſchwornen Deshalb verlangen, damit fir den Sinn und Die Ahr 
fit einer Schrift auslegen, Heißt Mir, einen Grund anführen, 
aus dem fie mrgbleiben fonte- Dean die Geſch vornengerichte 
wurden eben deswegen eingeführt, um den Syisfindiafeiten der 
alten Gerechtigkeitspflege ein Ende zu machen; das Leben ober 
die Eyce der Bürger follte wicht Tänger won dem Scharffinne 
yon Richtern abhaugen, die gewohnt find, unter den Nebenum⸗ 
Händen werwidelter File eine Uebereinſtimmung zu finden, die 
xielleicht nicht immer begründet it. Dan wollte dag die Iufı 
deaung koͤrperlicher oder befchimpfender Strafen nicht won der 
Etteuntuiß einer, nur geuͤbten Augen ſichtbaren Wahrheit, tem 
dern von einer foihen Evidenz abhange, die auch dem gemeinen 
Weuſcheuverſtende fühlber MH. Die Geſchwornen merden babe 
mur befraat: ob fie den Angrflaaten der ibm zur Ball gelegten 
Handlung ihuldig halter? In die Morafität der Handlung fibit 
Hineimaugeben, ft ihre Sache nibt. Dleſe iſt durch Das Gefeg 
als Verbrechen Earakterifirt. Ob nun dieſe vom Geſetze angeges 
benen karalteriftiichen Zeichen fih bey einer Handlung vorfinden, 
oder wicht, Wer, in Dirfem Falle, eb rin Preßverbeechen ſtatt 


Habe, oder nice, dürfte von acht Richtern (3 der erflen Yoflany, 


5 beo der Appellation) mir mehr Zuverluͤſſigkeit beitimmt,  und- 


Die Sicherheit der Schriftfleller durch die Gegenprobe der bepden 
Znfarzen, und die Oeffenilichkeit iprer Debatten mehr werbürgt 
werden, als. durch eine einzige, mumidsrruflihe Gnticheidäng dee 
Geſch wornen. Man beruft ji auf Dre Afentliche Meynung, mel: 
be die Verirrungen der Preſſe berichtige; allein tie gute öffent: 
he Meynung bilder ſich danyfam und wirft langfam; die Ber: 
Mrafung der Verbrechen aber it dringend, Dir oͤffentliche Dieps 
nung gleidt der goͤttlichen Gerechtigkeit; fie kommt ſicher und 
unverweidlih, aber ipre Beſchluͤſſe ſad das Werk der Zeit. Da: 
der Bann au Erin SchriftſteUer Die Beſchlüſſe der Öffentlichen 
Meynung als foldye geben; erſt Die Zeit muß ſie dazu erheben, 
und als ſolche anerkennen. ABegfad.) Ih biu weit entfernt 
Afubr der Redner fort) zu behaupten, daß die Minifler augdel⸗ 
= und Die Regierung angreifen, einerlep fey; man Banı die 

ermaltung der Erſteren tadeln und ihre willküͤhrlichen Handlum: 


gen Öffemtlih zur Sprache bringen, man darf Daraus wicht Wer 


anlaffung nehmen, die Grundlagen der Monarchie zu untergra: 
ben. - » . Jene Redner, melde von der Abhängigkeit der ge: 
wöhnlihen Richter ſprechen, vergeffen, dB diefe dem Richterſtuhl 
der oͤffentlichen Meynung unterliegen, während der Geſchworne 
Hiemanden befanm, Miemanden verantwortlich iſt; fie vergefien 
die geohen Benfpiele, weiche ein dAgueſſeau and mande feiner 
BDorfayren geaeben, welche lieber die Siegel ſich emtreißen ließen, 
als fie gegen ihre Lieberjeugung aufdrädten; Bepfpiele, welche 
noch in nenern Zeiten Lecourbe und Glavier (bey Moreau’s Pro: 
seh) wiederhoften. .... Warum mill man die Prefvergeben, 
«pie vormals die Cas royaux, zu priwilegirten Derbrehm erher 
Ben? Die wahre Freyheit deſteht in der Gleichheit vor dem Ge: 
Tege, nicht in Ausnahmen und Privileaien. Und Hätten mir erft 
Für die Preßvergehen ine befondere Gerichtebarkeit aufgeftellt, fo 
spürden auch die Ulrramontaniften kommen und fhe den Miß: 
deauch der bifhbflichen a Gewalt ähnlihe Srerialgerichte fordern, 
während nıh dem Konkordat, das Ihrer Prüfung bald vorge; 
feat werden foll, die apfßs comme d’abus vor die Appollations+ 
Höfe gebracht werden follen — Die Brrlängerung der befondern 
Sournalcenfur ſuchte der Redner durch die noch immer herrſchende 
Spannung der Partheven,, wovon mehrere Reden in Dre Ram: 
mer ſelbſt Beweiſe aäbden, als nothwendig zu zeigen, übrigens 
bemühte er fi ſowohl Jene ma widerleaen, melde das neue 
Geſetz einen scte aditionel zu Buonaparte's Fonftitutionellften Ges 
fegen nannten, als auch Jene, weſche den Miniftern faaten, ihre 


politiſches Softem fen nicht haltbar und bringe Frantreih in . 


Gefahr, — Hr. Hernour erflärt fi aegen das Gefeh, weil 


es eine Reihe von Verontwortlichkeiten aufflellt, wodurch Buch⸗ 


druder und Buchbändfer zu Cenſoren der Schriftſteller werden, 
und der Willführ ein arofes Feld zu Ghifanen öffnen, melde 
die Fat der Derantwortlichfeht von dem Finen auf den Andern 
werfen, und Die notbwendiae Folge Haben würden, Schrifftel. 
fern und Buchbändlern Die Heramsaabe neuer Schriften gu ver 
leiden. Er ſprach ferner für die Nothwendigkeit eines Geſchwor⸗ 
urnaerichts und zeiate, daß das Urthell von 12 der Sache mäch⸗ 
tigen Geſchwornen doch munaleih mehr Bürafhaft für die Frrpr 
heit aewaͤhre, als das won drep Polisep: oder fünf ApprMlation 


Richtern. 
. (Der Beihluß felat.) 
Die Harlemer Zeitung entbhlt folaende Artitel: Bilens 
elenne$s, den 5. Deibr. Die allgemeine wear Draanikation 
der Geusdat merie in Zraukreih wird-jejt debpaft beziehen, Mens - 
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ſchledene Dffisiere derſAben Mad auf Henn SE neiidlt un 
Durch andere erfegt worden, welche in ſchwierigſten turftänden 
Bewriſe von Stondpaftigkeit und won Liebe zur Ordnung .geges 
den haben, Der neue Kriegeminifter, Mar Seowion Gt, 
Gyr führt fort, in dem verſchiedenen Militärdepartements dflerigp 
B:ränderungen zu treffen. In allen wird die Abſicht bemerkg, 
den Baſtaud der Armee fchleumig vermehren zu können, fo daß, 
wenn der Öefegomtmurf wegen der Rekrutirumg angenommen ig. 
die frangöflibe Armer An karzer Zeit auf einen weit zaplveichern 
und furdsbarern Suß geitellt werden Zaun, ale fie je geweſea 
iſt.· »Balenciennes, den 7. Desbr: Die Präfekte haben 
von Neuem auf Befehl des Rriegsminiflers alle ehemalige Mk; 
tärs, welche in den verſchledenen Regimemern der Fönigt, Gorbe 
ongertelkt zu werden münfhen, aufgefodert, ih zu meiden. Giue 
roße Anzahl derfelben hat Dief geiban; Ddoch ınan geht in der 
apf derfelden fchr voriidtig gu Werke. Dan erwartet, uf 
dieſe Auffoderung nädftens bey.der ganjen Armse ergeben Werde 
Der Ginfluß des neuen Rriegsminifters auf das ganıe Weſea Due 
Arniee, auf die Ordnung und Kriegtzucht der Truppen iſt fahe 
bemerkbar. Ueberell werden Die Deiertenrs ſtreug werfolat. Di 
Soldaten werden tinli in Augenfhein genommen. Ben den 
Dffizieren, die oc halben Gold bejiahen, wırd die 
Ansmer mebr gewedt, daß fie wieder in wirklichen Dienſt Toms 
men, und es At nicht zu verkennen, daß dirfe ud andere Ian 
Rinde in den Gefinnungen Dee Perfonen, die zu der ulten Armee: 
gehörten, eine vellige Veränderung hervorgebradht hat. — 
BGegen Dftern 1818 haben wir aus dem Nachlaffe der Tue: 
von Stael das ſchon früper erwähnte Werk zu erwarten, defiem,. 
Herausgeber nun Hr Aug. Wilh. v. Schlegel beforgenwird,, 
8 erieinen dayon gleichzeitig in London und Paris „ " 
ſche und in Heidelberg bey Mohr mad Winter eine deutſche Aus⸗ 
gabe; Diefe unter ‚dem Titel; Betrachtungen Aber die Sornchms 
fin Begebenheiten Der franzöiihen Revolution von Grau wor 
Siael. Ueberfegt von A. Wev. Schlegl. In 3 Bänden. f 
Diss Jourmal du Comigeroe- Magt über die jejiäe Angebrrep 
und den Dang zu heimlichen und verläumderiihen Antlagen. 
Bey den Tartaren if ein alter Brauch, daß ieder Krieger auf 
feinen Pfeil feinen Ramen ſchreibt, damit der Crtroffene weiß, 
mer-Ähn verwundet hat. Könnte man doch die wergifteten Worte 
die unvermerkt, aber ficher treffenden Winte, Mienen und Aus 
frielangen des Reides umd dee Berläundung auch dbezeichnen, 
damit der moraliſchen Todıfhläge weniger würden und der Red» 
liche wenigſtens Den Feind Lennen lernte, Der feine Pfeile auß 
feigem Yinterhalte auf die unbewehrte Bruſt abdräde! | 
Brofbritannien 
Der Prinz Leopold von Robura wurde fortwährend derch 
feinen übeln Gefundpeitgzuftand in Chatement zurlutbehalten, (Er 
eınpfing mar ſehr werige Perfonen und ſchien iumet in Schmerz 
verfunten. Bord Lauderdale brachte neulich einen Tag bey 


i 
Mn feangbfifde Seſandte beum engſiſch · «Dofr, Marquis 
v. Demond, war von feiner Urlanbereiſe na Paris auf ‚feinem 


—— —— in Weſiadlen hatte an zu London His 


” zum 16 Deybr. nur auf imdireftm Wege, über Rew: Dort, 


Nochrichten. Siernach ſoll derfelbe Feine, Verheeruagen in der 
Richtung von Often nah Weſten über 200 Mellen ausgeichnt, 
Haben. Auf Santa Lucia ſchien Die Verwuͤſtung am geöften 


eweſen zu fenn; alle Fabrıeuge im ‚Hafen giugen gu. 1 
Nas Basvermeanziigehiuie färe zafammen and dogtab ke; 
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Gouverneur mit feiner Familie und gegen 50 Perſonen unter ” 
Finen Trümmern; anf ähnliche Art kamen 200 Dffiiere und 
Soldaten in den Kafernen um. Auf Dominica wurte Die Haupt: 
Sudt uͤberſchwemmt. - Bey Martinique wurden geacm so Schiffe, 
meistens nordamerifanifche, aus dem Safen von Et. Pirrre in 
. Die ‚offene See gefchlendert, und da fie weder Ballaſt neh Pro: 
viant an Bord Hatten, ivar man fehr für fie beferat. Das enge 
Kifche Fünfgig ⸗ Kanonenſchiff Antelope, mit Kontreadmiral Hatvey 
an Bord, foll bey den Barbaden untergegangen ſeyn. 
Bekanntlich Hatte das Parlament eine Kommittee nicderges 
Seht, ‚welche mit der Entſcheidung über die Plane zu den brittis 
fen Nationaldentmätern der großen Siege zu Wafler und zu 
Bande beauftragt üb. Die Plane, welche die Bautünftler, Emirke 
für. die Seemacht und Wilfins für die Landmacht, eingereicht 
haben, find genehmigt. Das Waterloo » Monument wird 200,000 
Pf. Steri, koſten und am Ende des Portlandeplages, nahe bep 
dem ‚Park des Prinzen Megenten, errichtet werten Es wird in 
‚einem antiten Thutm von drep Soͤuleuordnungen beſtehen, um 
Bafis ſich eine runde Kolomtade zieht, aͤhnlich einem der 
cwundertſten Meften des Alterthums, dem @pbillentempel zu 
iwoli.. Die Trafalgarfänle wird 282 Pfund Eoften und zw 
Greenwich errichtet werden. ie beficht aus einem einfachen 
on, von eimer angemefienen Bofit, mit einer Schiffstrone 
—— u welcher kolofale Stufen führen. Au beyden Menue 
menten wird gearbeitet. Außerdem wird zu Edren des Herzogs 
von Wellington rin Denkmal auf Blakdownhill, errichtet, welches 
die Geſtalt eines Dreyecks und die Höhe von 150 Fuß erhaͤlt, 
mit einer 20 Fuß Haben, ans Eiſen geguffenen Statüc Des Ders 
wos auf der Spige: - Die Koiten werden auf 20,060 Pf. St. 
esgiichlauen; und, der erſte Stein ſoll von Lord Gemrrils im 
Zabhte dazu gelegt werden. 


Röntgt. Ben [7 ber Autom. — 
ſtag: Welche iſt die Braut 5 
ER v. Bea 


Benthurn 
Madame Merianne de Gregerii, erfie Sängerin, wird. eine 
‚ Savatine (cara patria, invitta Roma) aus der Oper: „Goriola- 
n0« von Roffini zwiſchen dem erften’umd jmwepte Akte zu fingen 
Die Gbre Haben. — Dirlelbe wird nach dem letzten Alte eben: 
falls cine Scene und eine Arie. (Tenero amor, mi parli) aus 
der Oper »La Selvaggia# von Goccia fingen. 
———— %. — —— — — 
—Andle Mitglieder des Muſeums. 











3667. (3. a) Den verrhelichen Mitgliedern wird bekannt ger‘ 


macht, daß au folgenden Tagen in dem Mufeum Bälle -Ratt 
fioden werden: Mittmoch den 31. Di 1817; Montag den 5. 
und itten, dann Samflag dei 17ten, 24ten und 31. Jän. 1818- 
Der Anfang ift Abends 6 Uhr, Das Ende um 12 Uhr. 
PRünden den 27. Dei. 1817 
. Die Bor ſtehen des Muſeums. 


2664. Gin peaf provif Rechnungs: Kommiflär, Der arnünende 





Renniniffe beſitzt, auch Kantiom leiften kann, wuͤnſcht ale Hamne:' 


Reiki IR als Delononinverwalter — zu werden. 


ae myel 
2% (a. $) ‚Untergeichorter gibt ie hiermit die Ehre angus 
daß er eine - anfehmlir Quantität aͤchten franzofiichen 
:Altohei #Aleohel win; galliei) ju 36° nad Besumd von 
werke Güte und Reinheit bejiget, wovon er Die baieriſche 


Wess je 28 30 !r , Den Ginier aber gu 344 f. abgibt. Beucht: - 


Zeichnung von Wuldprrr, 


3645. 


Brarntwein:Aftohot ebenfalls zu 36% wird. die baieriſche Mat 
wu 2 fl, der. Eimer hingegen zu 114 fl erlaffen. Sepde Sorten 
find Yolltommen geeigurt, Ar Schellad zu Firnißen ganz rein 
aufzulöfen, Die erfte Sorte aber: ift ihres angenehmen Geſchma⸗ 
ckes und Geruches wegen vorsüglih Apothekern und, Parfumeurs 
gu empfehlen. Außer diefen wird aud Rum, äcter Arat und 
Kain Kirfhengeift gu den biuiupe⸗ Preifen verkauſt. 
dranz Paula Times, 
Siadt » Apesbefer zus Roſe. 


” Verfleigerung. 

65. a) Mittwoch den Tten Jaͤner Wormittage von 9 bis 12 
und Nachmittags von 2 bis 5 lihr, wird am der Sun 
Pro. 1477 in gwepten = tockt gegen baare Bezahlung Folgendes 
verfteigert: Verſchi dene Gemälde, Kupferfiche, febr ſchoͤne Hanık 
12 Hautreliers, Die 12 Mönate der 
Sitten mad Gebräuche der Stadt Münden und Um 
rorfiellend, die Steinigung Stephans von Glfenbein, — 
Ringe, wovon ſich auf einem die Gencalogie des Fbnigl; Hau 
Baiern fehr kuͤnftlich geſtochen befindet; mehrere vorsügliche % 
der, theils mıit theils ohne Aupferfiche, und Manuffripte, " Tier: 
ner Ranapee, Schkel, Komod - und Ecreibkäflen, Tiihe, Bet. 
tem, Waͤſche, Meidungstüde, nebft verſchicdenen Grgenfänden. 
Wozu Yedermann ‚eingeladen wird. : 
Neujahrs Wünfbe (mufitafifhe) r 
von verfhiedenen Sorten, find bey Falter und Sohn im der 
Refideny, Shmwabingergafte Nro. 35, Das Stuͤck für. 15 Pr. zw 
haben. Ferner neue. Mufikalien: Zum nesen Jabee ein komi⸗ 
ſches Quodlibet für dem Geſang mit Klavier: Beoleitung,- een 
Freunden des Scherges gewitmiet,'42 ie. Diabelli, Blumenftcaug 
für die Gultarre, zum Angeblude des Freudentages.50 kr. Di- 
vertissement pour la Flöte ou Viulis seul, 24.ke: Fesea gr. 


Sinfunie a gr. Örchesire op 10. — 5 0 24 hr. - Rromimer, - 
"3 neue Biolin: Quattetten op. 


2. — 6.54 fr. Sommlung 
neuer beliebter Lieder zur arfelligen Unterhaltung, wit leichter 
Begleitung des Klavlers oder der Guprre, 4tes Heft, :48 Br. 
(NB. Auch find noch die erflen deep Hefte, jedes für 48 Br.; zu 
haben ) J. Azenhoſer, 12 einflimmige Lieder, mit leichter Suis 
tarces oder Klavier» Begleitung, 4 fl. 12 Er. J— 
Lieder, mit Guit. oder ARlavler-Begleitung, 48 ke Rele 
lerö Orgelſtuͤcke, Zte6 Heft, Eubferiptiond + Preis 424. (NB. 
Das Ate Heft kann in 8 Tagen abgelangt werden.). 
wieder zu Haben: Tepper de Fergason ,: Schillers Ode un 
Freude, mit Klavier Begleitung. 

Auffır diefen find won allen Sichern viele neue Werte 
ben. Verſchiedene Sorten von den beflen — und 
Buitirren. Alle Eorten Sauen ır. 


3632. Im der-Scheichenpfineg’fhen Hand 0 
Haben : aͤchter, gefbmadvoller Jamalca Rum zw 3 7 20 
Defterreiher Senft zu 45 Er. die quart Bout., friſche * 
Bol Haͤringe, Portorico, Oronoco, Laquita, Vorinas 28 
ten, fo wie auch aͤchte abgelegene holt. Rauchtobade in 34 Pa 


quets zu 15 Br. bis 1 fl. 10 kr., und en Wr N 
Dofe zu ı fl. 


FT 25 o 
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Berichtigung. 
In der der Samstags: Zeitung beygelegten Autänbkgung de⸗ 
literärifihen Mepatsberichts, Mi: in der vorietzten nn Me: 
nasshuce, ja lchen; Mannzaperigen R s u. . 





u — 84 27 


Mind e-n ex 


politifde Zeitung. 


Di Seiner königlichen Maieſtaͤt von Baicen allergusdigftem Privilegio. 





Rittwod 


Erantreid. 

Beſchluß der Deputirtenfigung am 13. Der 

Derr Gamille: Jordan greift ben Geſehesentwurf aus 
den Örundfägen der Gparte am, Als Ausnahmsgeiep ( fagte 
er fodann) könnten wir das neue Gefeg gelten laffen, vertrauend 
In die Weisheit der Miniſter, Daß fie es aufheben würden, for 
bald die Umſtaͤnde es erlaubten; als Ausuahmsgeſetz würde «6 
uns wenigfiens Die Sicherheit gewähren, daß der Grundjag der 
Preßfreppeit ſelbſt aufrecht gehalten werde. Sollte «6 aber ale 
bleibendes Geſetz tingefüprt werden, fo würden wir die Merle: 
Yung unfers Palladiums fanftidairen, menn mir ihm unfern 
Befall gäden; keine Adhuͤlfe iſt mehr möglich, fobald die Re. 
gierung ihr entſcheidendes Siegel muferm Beſchluſſe aufgedrückt 
ee ... Die Dauptfache Gfuhr der Nedner fort) hegt wohl in 

Form des Gerichts, Da6 über Prefvergehen enticheiden ſoll. 
Ale Redner haben den Unterſchied zwiſchen jenen und der ges 
wöhnlien Verbrechen gefuhlt, aber worin liegt er eigentlich? 
— Dod wohl dariım, daß leptere, wie Bd. Raub, Mord. ıc, 
leicht durch Geſetze zu -karakterifiren, leicht von dem Uner fahren⸗ 
Ren, der das Corpus delicti ficht, zu beurtpeilen find. Bep 
Prefvergeben hingegen find die Geſetze unbeſtimmt und ſchwam⸗ 
Bend; welches Gefeh könnte auch genau angeben, was unter vers 
letzter Ehrſurcht gegen die oberite Gewalt zu veeitehen jey? Auf 
Diefe beyden Punkte beziehen ſich die weſentlichſten Prefvergehn ; 
aber felten find fie oflene Angriffe, gewoͤhnlich nur verftedte Aud⸗ 
fälle, indirekte Aufforderungen. Welches Feld öͤffnet fih bier 
der willlührlihen Auslegung der Richter! . . . Gedieterifh em 
heifhen daher Bernunft und Freyheit Die Aufftellung von. Ger 
kbwornen für Prefvergeun; fie biauchen nit Gelehrte, micht 
tiefe Politiker zu ſehu; gefunder Menſchenverſtand reicht hin, um 
zu enticheiden, ob dieſe Schrift eine Verlaͤumdung oder Beleidi—⸗ 
gung gegen Bürger, rinen Aufruf sur Empörung gegen die ge⸗ 
feginäßige Macht enthält. Die Schriften wurden ja gedrudt, 
um Gindrust auf das Publikuu zu machen, ſolglich koͤnnen 
mmabhängige Maͤnner, aus Den Publikum genommen, am: beten 
urtyeilen, weißen Eradrauck jie gemacht. Sollten die Geſchwor⸗ 
wen ‚auch einen Schetftſte ller losſprechen, Den vie Bernunft ver⸗ 
mribeit, fo könnten die Journale am ihm bald Gerechtigkeit 
üden. .. Dierüocr yaden alle freven Völker nur Fine Meymung. 
Meder dus Schickia Der Prefireobeit im Eualaud bat man hier 
wel Unrichti es arlagt. Eo wurde die, Sternkammer nicht erſt 
genen die Ourdr Die Zurn begünlliate P-eßfrehhrir errichter; fie 
beind ſchon Fiber, wurde von Seinrub VE. erneuert, aber 
allein ale ein Werfirug der Zirannıy verabſcheut. Die Cat 


eidung Der Seſchworneugerichte: ob cin Preßrergehen ſtatt 





31. Desbr. 181% 


Habe, wurde nicht nach der Revolution von 1698 aufaehoben,- 
fondern erft 1729 dur zwey Minifter, welche eine falihe Aus: 
legung vom Geſetze machten. Aber die Advokaten proteſtirten 
fletö dagegen, und die Gefhworuen, denen gleichwohl die Gut: 
ſcheidung über das »Schuldig« zuftand, halfen ſich gewöhnlich 
damit, «Daß fie fagten: »das Faktum eines Preßorrachens fey 
ihnen nicht gehörig erwieſen « Aber felbit damals wurde die 
den Geſchwornen abgenommene Eutſcheidung micht etwa den Por 
tigengerichter, fondern den zwölf Großrichtern von England, d. 
b- dem oberften Range im der gerichtlichen Hieragrchie auges 
theitt. Die Bil des For gründete ſich wieder auf Die richtige 
Auslegung des Geſetzes. .. &ben fo hat man Ahnen geſagt, 
Die große Madre der Geſchwornen ſey Urſache an der üftern 
Suspenſion der Habeascorpusafte in Gaglande allein Daran was 
ren nur die anjtedenden Grundfäge der fransdfiihen Revolution 
Schuld; und dieſe Suspenfionen trieben die Anhänglichkeit an 
Die Inſtitution der Jury “bis zum Enthuſtasmus; fie wurde eine 
Art polltiſchen Saframentd in England, und der ber 
rühmte Advokat (ford Ersfine), der durch Die Liebe der Mation 
und des Hofes zu den hoͤchſten Stellen ſtieg, woͤhlte zu feiner 
Devife die einfachen, aber für MWolksfeenheir fo gemidhtigen 
Worte: »Progeß durch Gefhworne!s« Der Redner khloß‘ 
mit nochmaliger Aufforderung, auf der Ginfüprumg des Geſchwor⸗ 
nengerichts für Prefvergehen zu befleben; nur unter Diefer Ver; 


beſſeruug ſtimme er für dab Geſetz. — Die Kammer vertagte ſich 


auf den t5 . . 
Am 35. Dej. wurden in der Deputirtenfammer, nad) . 
Bortrag des Budgets für 1818, die Debatten über Den Geſehes 
Entwurf wegen der Pre eit fortgefegt: Dr. Bignon trug 
auf deifen Derwerfung am. (58 berupt auf einer ganz fehlerhais 
ten Grundlage (fapte er), indem eb der Regierung das Recht 
einräumt, ein Werk wegzumebmen (saisir), che molh ein 
Bericht darüber arfprochen bat, vor Bekanntmachung deffelben, 
in Dem Augenblide, wo ‘die vorgefchriebeuen Gremplare bep 
bee Behörde deponirt werden, Durch eine Verkehrung afler 
Begriffe fieht man Deponiren und Bekanntmachen für einerion 
an. Dan verkünden, die Genſut ſey anfarhoben: aber man feis 
felt zugleich Den Gedanken und jein Inftrument, die Preffe, it 
dem man erfiärt, daß Das Verbrechen ſchon begangen fey, wenn 
aud das Gift noch ta den Händen des Bergifters ſich difindet. 
Bey allen civiifirten- Bölkern, melde Preßi ie haben, it t> 
nicht der todte Stoff, fonderm die ſchuldige Abſtcht, auf melde 
die Öffentliche Rache trifft; im dem Eutwurfe hingegen fheint «6 
weniger auf Beſtrafung des ſchuld gen Schriftſtellers als auf 
Zerſtörung des Weelts abgeſehu. Wan drgeeift, wie liche auf 
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diefe Art Die näglihften Werke unterbrüdt werden Fünnen, So 
fintt das mit fo vielem Pomp als liberal angekündigte Geſetz zu 
einem neuen Ausnahmegefet herab; nichts iſt gewonnen, wenn 
mau bloß Die Feſſeln tauſcht. Die Minijter fegten fih ſehr ins 
Unrecht, Daß ſie die Sache nicht gleih beym rechten Namen 
waunten; daß fie glauben Ponnten, die Gemüther, welche die 
Bolljieyung Der Gharte münfden, würden fih mit hohlen Wors 
ten und leeren Berfprehungen abfertigen lajien. Sie glauben 
etwas Wichtiges gu fügen, wenn fie behaupten, daß man durch 
Aufftellung von Geſchwornen für Prefvergeheu eine ſehr bedenk 
liche Aenderung in unferer Gerechtigfeitspflege machen würde, 
glelchſam als gehörte die Preffrepheit nicht auch zu unfern, durch 
die Eharte beftätigten Rechten, oder ald verdiente Diefes ſchoͤne 
Recht es nicht, daß man feinstwegen einige Abänderungen in der 
Nechtepflege made. Es hertſcht Darüber nur Eine Stimme, daß 
es Beine Preßfteyheit ohne Geihmwornengerihte, um über ihren. 
Mißbrauch zu entfheiden, und ohne Unabhängigkeit der Zours 
nnale, gebe; ohne Diefe beyden Bedingungen ift Preßfreyheit eine 
Eyimäre. Die Poligepgerichte find, hierbey verwerfih — nicht 
migen ihred Ranges in der gerichtlichen Hierarchie — fondern 
"weil Richter, deren Beruf es ift, über die Echändlichkeiten und 
Berirrungen der entarteten Menſchheit zu richten, fich nicht for 
gleich in die nöthige Stimmung verfegen fünnen, um über das 
Maaf au entfcheiden, welches beherzte Vertheidiger der Volkorechte 
nicht überfchreiten ſollen; weil Richter, denen. die Pflicht c6 zur 
Gemohnheit gemacht, den Schuldigen herauszufinden, gar leicht 
eintin Echriftitellee Mepnungen und Abfichten in feinen Schrif: 
ten aufdeden werden, an die er nie gedadt hat, fo wie, nur 
in einem andern Sinne, die Kommentatoren in ıtrem Lieblings. 
Autor Schönheiten finden, melde Diefem nie in den Sinn ger 
Eoinmen; endlich weil permanente Richter nicht unabhängig find, 
und zu fehr Die Gewohnheit haben, nad frühern Fällen zu- ent» 
fheiden, fo daß, wenn das erjte Urtheil zufällig ungerecht aus⸗ 
fieie, man darauf rechnen Pönnte, Da es jwanzig andere unger 
rechte Urtheile nach ſich zoͤge. (Fort. f.) 

Ju der Sigung am 19. Dez. erflattete unter Anderm Graf 
Beugnot, Ramens der niedergefegten Kommiſſion, Bericht über 
den vorgelegten Geſetzesenuwurf in. Beirff der proviſotiſchen 
Steuererbebungen. Die Kommiſſton glaubte, daf die Annahme 
einer folden einftweiligen Verfügung, in Rudfiht des Grundfages 
ſowohl, worauf jie beruht, als im ihrer Wirkung zu Mißbräuchen 
Anlaf geben koͤnne. Cie war daher der Meinung, daß wenn 
de Kammern, wie es wahrſcheinlich it, ihre Gigungen flets im 
Movender beginnen, der Anfang des Finanzjahrs in Iukunft auf 
den 1. July feitjufesen fepn, moͤchte, woruber die Kommifjiion 
ſich auch mit dem Sinangminifter beiproden hät, Diefelbe ſchlug 
übrigens zu dem Geſetzesentwurf einen Zufasartifel folgenden ns 
Halts vor: Eo ift dem Finangminifter ein proviforifher Kredit 
von 184,200,000 Fr. bewilligt, welchet Die ſechs Zmölitel der 
vier direkten Steuern von 1917 ausmacht, mit dem. Vorbehalt, 
daß dieſe Bewilligung von Dem durch das Finauzgeſetz für 1818 
zu eröffnenden Kredit In Abzug gebracht werden ſoll. 

Rah Berficherung des Journal des Debats enthält der Finanz⸗ 
Mirifter tüglidy neue Anträge wegen der Anleihe des Tüuftigen 
Jahres, ſewehl von franzoͤſiſchen ale von au lündifchen großen. 
Handelthaͤuſern. Gr will aber, Da für die Beduͤrfuiſſe der erſten 
Monate bereits aeforgt iſt, nicht eher unterbandeln, als bis das 
Budget genehmigt iſt. 

Am 21. Des. des Morgens überreichte das Bürean der Des 
putirtendammer, vom Minifter des nmen eingefüpet, dem Rd: 


nige das Tags zuvor abgefondert angenommene Geſetz wegen 
Dortdaner der Auſſicht über die Journale, (Bekanatlidy geht Lie 
der Regierung durd ein früheres Geſctz ertheilte dießſaͤllige Autori: 
fation mit dem 1. Jan. 1818 zu Ende.) 
Großbritannien. 

Die Times beharren, unge echtet des MWiderfpruchs des Gou— 
riers, bep ihrer Behauptung, daß Frankreih in kuͤnftigen Fruͤh—⸗ 
ar von Den verbünderen Truppen geraͤumt werden dürfte, 

nzwifchen geitehn fie, daß fie Diefe Nachricht nicht ans einer 
offiziellen, fondern nur aus einer »glaubwürdigen« Duck 
hätten, 
" Dos Morning: Ghronlcle fagt: »Man weiß, daß Spanien 
die Vermittlung der fünf großen Mächte in feinen Streitigkeiten 
mit Portugal genehinigt hat. Jezt wird verfichert, &8 hate eine 
äbnlihe Vermittlung rüdjichtlih der injurgirten amerifaniihen 
Provinzen angenommen. Anfangs wollte es die Unterhandlungen 
su Modrid geführt willen; viefes ‚lehnte aber Eugland ab und 
wollte fie nad London verlegen Deffen weigerte ſich aber wie 
der Spanien, und nun foll England eingemilligt haben, daß der 
Kongreß auf dem feiten Lande, nur nicht zu Madrid, weil dar 
durh Spaniens Suprematıe indireft anerfarınt würde, gehalten 
werden fol. Nah langem Streit hat fih Spanien endlich Paris 
ald den Sig des Kongreffed gefallen laſſen Die Sade fol ſchon 
fo weit vorgerüudt ſeyn, daß man beidyioffen hat, die Reflamas 
tionen der Provinz Benezuela zu Grunde zu legen. Hierdurch 
behielte Spanien die Dberherrlichkeit über feine Kolonien, geſtün ⸗ 
de ihnen aber Provinzialverfammlungen mit dem Rechte Abgaden 
zu voticen, ‚Brfegung eines Theild der Aemter durch Gingebornt, 
und fregen Handel mit der ganzen Welt zu. Dief waren bekannt 
lih die Vorfchläge, welche England fon 1812 vermirtinngemeife 
Durch den Marquis v. Wellebley machte“ 

Nordamerita 

- Der Pröfitent hatte das Portefeuille des Arheasiekretariath 
einem Hrn. John Balhoun anvertraut: — Zu der Aberdnung, 
welhe nah Südamerika abgehn fol, find vom Präfidenten die 
HH. Rodney vom Delaware, Graham aus Waſhington und 
Bland aus Baltimore, ernannt, Pr. Braßenridge begleitet Diele 
Kommilfarien als Sekretär. . 

Zu Neu: Drleans ereignete fi vor Kurzem ein Borfall, der 
pi Bwiftigkeiten zwiſchen den Regierungen von Nordamerifa und 
England führen kann, Der Kapitain der in den Mififfini eingt⸗ 
laufenen brittifhen Krlegsſloop Beaver ließ inen deferfieten enge 
liſchen Matrofen, der um Tabad zu verkaufen an Bord gelom: 
men war, anbh:l.en, um ihn zur Beflrafung nah England zu 
führen. Nach mehrern fruchtlofen Verfuchen der Ginilobrigkctten 
von Neu: Orleans, dur rin Wirt ol habeas corpus die Lob: 
laſſung des Gefangenen ju bewitken, erliefen fie einen Verhaits⸗ 
Befehl gegen den Kapitain felbft, und requirirten, ald der Des 
ver den Strom verlaflen wollte, die Militärbepörde um deſta 
Ausführung. Nun wurden die Kanonen des Forts anf 4 
Schiff gerichtet und der Kapitain mufte feinen Gefangenen bt 
ausaeben, brbielt fi aber vor, feiner Regierung Bericht über 
den Vorgang gu erſtatten. - 

Bermifhte Machrichten, 

Münden, den Zoften Dezember. Cine heute mu 6 
gen 6 Uhr im SKalteneterbräuhaufe durch fehlerhafte Anlage a 
Kamins entſtandene heftige Feuersbrunſt, hattean diefem großen ts 
bäude, meldhes das der Sihullirhe gegenüberliegende Ed der 
Promenadeplages bildet und benmabe die ganze Länge Mr Sur 
meliter: Straße einnimmt, den Dachſtuhl ab + und dab - 
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Stodwerk ausgebrannt. Dad Feuer wüthete mehrere Stunden 
und fcheint zuerſt unter dem Dade, wo viel Heu und Stroh 
aufbewahrt lag, ausgebroden zu ſeyn. Die guten Löfchans 
Kalten unfrer Stadt befanden fih auch Diefeamal wieder fehleus 
nig am Drte der Gefahr und wirkten nach allen Kräften, und 
man muß die höflicde Act rühmen, womit das koͤnigl. Militär 
die Umſtehenden zur Arbeit eingeladen, wie auch die Anftrengun: 
gen, womit ed in Verbindung mit vielen zur Rettung -frepmil: 
tia Derbepgeeilten ſich beeifert hat, Den Flammen Einhalt zu 
tbun. 33. fe. Hp: der Prinz Karl und der Herzog von Leuch⸗ 
tenberg hatten fih bey dem "Brande eingefunden und die Lör 
ſchenden duch pre Gegenwart ermuntert. . 
Münden, den 29. Dezbt. Die erfte Abtheilung der abon: 


nirten Konzerte iſt nun zu Ende. Sie wurde auf eine hoͤchſt 


intereifante Weife beſchloſſen. Der muñkaliſche Kunftvereln, durch 
Mepüls Tod In Trauer verfegt, glaubte ven Manen diefes un 
fierblichen Metiters eine Öffentlide Todten: eper ald Denkmal 
feiner innigften Verehrung fhuldig zu feyn; es wurde eine Kan— 
tate auf diefe Gelegenheit gedihtet und von unſerm in der mufl: 
Ealiihen Welt ruͤhmlichſt bekannten Baron v. Poißl in Mufit 
gelegt. Tiefes Gefuͤhl = Wehmuth, hohe Begelfterung für den 
unfterbligen Beruf bed Kuͤnſtlers ſprachen den eurpfänglien Zu: 
börer eus dieſer mit einer meifterhaften Zuge ſchließenden 
Kompofition an, welche den rauſchendſten Bepfall erhalten. 
Rah einer Burgen Paufe murde die allgemein beiichte Jagd⸗ 
Symphonie Mepüls mit einer unferm Orcheſter eigenthümlidhen 
Gnergie und Präciflion gegeden. — Wir werden dac Vergnügen 
baden, naͤchſten Freytag, den zten Jaͤner, Mehüls herrliche Oper: 
Jakob und feine Söhne, von dem Deutihen Lünigl. Opernper⸗ 
fonale zu hören. Dr. Mittermapr iſt von feiner Reife ber 
reits wieder hier angelommen. Gr wird den Joſeph und Dile, 
Reger den Benjamin geben. — Wir haben ſchon früher ges 
meldet, welhen Bepfall Hr. Mittermapr fih zu SKarsirupe 
als Herzog in der Camilla. als Joſeph in Jakob und feinen Söh: 
nen,'als Don Juan, dann in feiner Einnahme als Kicinius in 
der Veſtalin, vorzüglih aber ald Tancred erworben, Man hatte 
jedes Mufititüß, das er zu fingen hatte, mit Guthuflasmus ap: 
plaudirt, Zu Darmſtadt veranftaltete Hr. Raıpellmeifter Humel 
ein Konzert, mwobep ſich der höchite Hoi einfand.: Hr. Mitten 
mapr fang eine Arie von Pär und eine Gavatine aus Tancred. 
Folgendes Schreiben diene ald Beweis, wie fehe auſer lieber 
Laudsſmann dafelbit gefallen: 

Darmitadt, den 20. Novbe. 1817. Im allerböchften Auf: 
trag der Frau Großherzogin Bönigl. Hoheit, habe ich die (Ehre 
Guer Hocedelgeborn bierneben eine goldene Uhr mit Kette zu 
feuden, Sie wird, dleß ſchmelchle mir, Denenielben ein Beweis 
feyn, mit welchem Bergnügen Allerhöchdiefelde geſtern Zuhörer 
rin Ihres Gefanges wären, und Sie werden darin zugleich ein 
Zeuguiß finden, dag man Ihr Verdleuſt als Künftler vollkom⸗ 
men anerkannte. 

Niemand Bonnte Äbrigens ein folder Aufteag angenehmer 
feun als arrade mir. (Se verihafft mir Gelegenpeit, Denenfelben 
alles das zu wiederholen, was fhon früher die Gerechtigkeit im 
Anerkennuug Ihres Talents von mir foderte, und allen dem bie 
Berfigerung der ausgezeichneten Verehruag benjufügen, mit wel⸗ 
Ser id verharte . 

Guer Hocedelgeborn. 
bereitwifligfter 
Dberhofmarihall v. Peralas. 


Wie es heißt, werden nun einige Deutihe Opern In Abwech. 


felung mit ben itafieniihen gegeben merben, unter andern 
Sargined, Figaro und Miteris, mit Mufit von Baron ». 
Poißi, welcher dieſe Dper in Darmftade gefchrieben hat, wor 
ſelbſt fe jmit fehr großem Benfalle aufgeführt wurde. 
Guglielmi’s Oper, la distruzioue di Gerusslemme wurde 
vorigen Freytag zum Ymeptenmale gegeben und hat wie das Er⸗ 


'ftemal großen Beyfall gefunden. Sgra. Dalmani hat ſich 


auch diefesmal wieder glei ſehr ausgezeichnet. Ihr Gefing 
dringt tief, ja erſchuͤtternd in Die Seele; ihr Spiel iſt groß und 
jeder Gindruf, den fie auf uns macht, erhaben und dem Frie 
gerifhen Gelfte angemeffen, der fie beherrſcht. Die vielen opere 
buffe und seutimentali haben einen großen Theil des Publikums 
gu ſeht an leichtes Getaͤudel, am füße empfindfame Arien vers 
mwöhnt. Semiras Charakter ift nicht gemadt, um fanfte Ruͤh⸗ 
rung ju erregen und die Herzen in einen weichlichen Zuftand der 
Empfindſamkeit zu verfegen. Ihr Gharakter als jtolge, fiegreiche 
Heldin heißt fie alles weibliche Sefuͤhl umteedrüden; nur einiges 
mal mil ihr Geſchlecht fein Recht behaupten, vorzüglich im 
der Scene, wo Rabale mic den Kındern erjcheint und fie um 
Erbarımen anfleht;. aber. fie bezwingt ihre Natur mit männlicher 
Stärke und gibt nur der Rache Gehör. Streng und unerbitt: 
li opfert fie Jerufalem und die Bönigliche Familie dem Unter: 
gange auf; fie ift die handelnde Hauptperfon in dieſem Stüdes 
von ihr geben die Befehle aus; mach iprem Willen muß der König, 
iht Gemohl, ſich tichten In dem fhönen Duett mit Jeremias 
int jwepten Akte, vorzüglih aber in der am Schluß⸗ eingelegten 
Arie von Kopini gab fie und Das Meirterhafteiprer Kunſt ganz zu 
erfenuen. Sie durchmißt in ihren in halben Tönen mit der 
größten Richtigkeit auf und adgleitendew Läufen "den „ganjen 
Umfang ihrer Stimme, welcher ſich uͤber zwey Oktaven erftredit 
uad haͤlt ihren Ton mit entzüdender Fülle und Reinheit im 
den Jermaten an, Diefes und der Ausdrud, womit fie 
Alles vertrug, und das Große und Jmponirende ihres 
berelihen Spieles, hatte alle unpartheyiſchen Kenner zu ihrem 
Kobe geſtimmt. Das Publitum sollte ipr mehrmal den glängends 
ften Beyfall und hatte fie am Schluße mit Hru. Torri, deifen 
ſchoͤner, ausdrudsvoller Gefang, fo mie fein durchdachtes, höchft 
maleriſches Spiel den hoͤchſten Grad des Befallens ercegte, mit 
vielem Enthufiasmus hervorgerufen. 

Ser. Becchi Hatte das Unglüd, am Freytag Vormitta ge 
anf der Bühne in eine der Fugen, worin die Goulifien geben, 
zu fallen und konnte aue mit Muͤhe berausgehoben werden. Ei- 
ne Quetſchung am linken Schenkel yinderte ihn, an jenem Abend 
aufzutreten und wird ihn wohl noch .einige Zeit der Bühne ent⸗ 
dieyem Sor. Maffa hatte feine Rolle erft um ı Uber Nach: 
mittags übernommen und durch Die Art, wie er in ſo kurzer 
Zeit Diefelbe einitadirte, und einen fprehenden Beweis von feiner 
großen Mufiltenntnig umd feiner ungewöhnlihen Geuͤbtheit im 
Splele gegeben. ” 2 

Es u unbillig, unfer Urtheil über diefe Oper zu. fhließen, 
opne der wohlgelungenen Art zu erwähnen, womit Sgra; Rofft 
ale Mabale gefpielt und gefungen. Diefe junge Sängerin, der 
man eine ſehr fhöne Stimme mie abipeehen konnte, nimmt un? 
ter der Leitung ihres ruͤhmlichſt bekannten Meifters, des Sur. 
Gelli, am Ausbildung ihres Gefanges immer mehr zu und.-bes 
hauptet ih in der günftigen Meynung, melde fie fih old prime 
douua in der Oper: la festa della rosa, erworben. 

Wenn etwas die erhabene Wirkung, melde dieſe Oper im 
Allgemeinen auf uns machte, ſchwaͤchen fonnte, fomar es Der richte 
fagenze Schluß. Wan denke ſich Zerafalem in Flammen und 


— 


— 
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feinen König In Erwartung bed Todes, der ihm und den Sei: 
nigen bevorſteht; Jeremias Hat dem unerbittlichen Sieger pros 

La man d'un Dio sdegnato 

Per or ci wflligge e pföme, 

Quando sura placto, 

L'urguglio tuo 
Auf daſſelbe Schickſal deuten Sedecia und Nabale Hin, und 
dod fingen Semira, Nabuchodonoſor nnd Rabſate gar luflig 
froͤhlich· 

Bra lieti plau⸗i 

«Di 'onor ‚di gloris, 

Budiamo., o guro., 

Della vittoria; 

Piscere e giubilo 

Clinnondi -ıl cor. 
Ein -gamy andres Finale, ſowohl mas Mufit als Poeſie betrifft, 
Lönntesfürwahr diefer Oper wefentlihen Bortpeil verſchaffen. 

Dab vorige Woche aufge ſuͤhrte Luftſpiel: Der Kapitän Bel 
sonde, iſt von Kopebuefür Die deutſche Buͤhne bearbeite. Das 
thut aber wicht zur Sache; es herricht der frany. Geiſt dad als 
Tenthlben «darin, fo gut er seinem Picard feldft eigentyünafich if. 
Das Stuͤck hat Beinen guten Plan; man ficht alles leicht woraus, 
aber -es hätte uns vieleicht midter ‚langweilig gefhenen, wenn 
mur- befier gefpielt worden wäre. So ein Luſtſpiel fordert ein 
raſches lebendiges Spiel. Hrn. Kürzinger geiangen Die är: 
gerlihen Rollen recht wohl, er ſah aber nicht wie ein Fünfjiger 
ans; Hr. Karl näherte ſich am meiſten dem Geiſte feiner Rolle, 
Schade, daß er ein paarmal fhaberlfirte; Hr. Urban spielte 
gleich) Anfangs beſſer, aber dem Neveu fehlte ed am Leichrigkeit, 
an mäenliher Grape, sam franz. Geiſte. Die Damm, Mad. 
Meinhard ausgenommen, ſchienen alles, nur feine Franzoͤſinen 
wm Ron. — lieder die Braut im Grabe, welches Stüd weymal 
im toͤnigl. Hoſtheater am Iſarthor gegeben wurde, kein Wort! 

— 
EAbnigl. Hof⸗Theater an der Reſfidenz 

Ftertag: Ja do b undeſe ine Söpr ta Esppten. Oper 
5 Alten von Mehul. 

—— — — —— — — ——— 

Andie Mitglieder des Muſenurs. 

3667. (5. b) Den verehelichen Mitgliedern wird bekannt ge: 
wacht, da an folgenden Tagen in dem Muſeum Balle fatt 
finden werden: Mittwoch den 31.. Des '1817, Montag den 5. 
und t2ten, daun Samflag den 17ten, 24ten und 31. Jän. 1818. 

Der Anfang iſt Abends.6 Uhr, dad Gude um 12 Uhr, 

München den. 27. Dez. 1817- 
- Die Bonfteher des Rufeumt. 








Pansrama von Parik . 

3675. 12.0) Indem der Untergichnete für den biherigen 
Beach und allgeinelnen Bepfall, welchen fein Panorama bier 
erhalten hat, danker, hat er zugleich Die Ehre anzuzeigen, daß 


-Yaflr've: nur noch bid 180ten Zäner zu ſehen ſeyn wird. 


Steininger aus Wien. 





13645. Sin moderner vierfigiger Staatswagen iſt um billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. D. ü. 





36338. 12.0) Sanereffig empfichlt ſich mit den meueften 
Fettigen Kleidern, <chürjen, Hauben, Düse, blumen und de 


dern. Logirt bey Hm. Atenkofer, Buchbinder am de des 
Sıhrammengäßdens Rro. 31. Kae 

3644. Kin Bündifchlitien nebſt frananfifchen Gefchier, Edelr 
lentranz und riner grunmolienen Schlitteudecte — olles fehe- gut 
cönditionirt — find zu verkaufen, _ Das Weitere Bann bey dem 
bürgerl. Zuhappretir Grolius im der Borfiadt- Au erfragt, fo 
wie die Objekte täglich in Augenichein genommen werden. 


3655. Eine Sammlung von 4400 auf tenen Büchern. 
aus verſchledenen Fächern der — En — 
Mro. 179 über 2 Stiegen zu verkauſen. Kaufsliebhaber koͤnnen 
darlbfi .den gedrudten und mit billigen Preifebeftimmungen ver 
fepenen Katalog Vermittags von 10 — 12 Uhr, Rahmirtags 
aber von 2 — 4 Uhr in Empſaug nehmen; auch mird denid;. 
ben, wenu die Abnahme von Büchern die Eumme von vier 
Gulden erreicht, ein Rabattvon 10 pro Cento hiemit zugefichert. 


— — 





5652. (2. b) In der Rofengafe Nro. 614 ift ein geräumi: 
0. Gewölbe für einen Dulthertu zu verſtiſten und daſelbſt zu 
erfragen. 


3655.. Im der Kaufingeraafe Mto 1014 vorrbrramt, iſt 
ein geräum:ges Zimmer mit Altef, VBorarmab und Grra Gum 
gang, für einen Dult: oder andern Seren bis 1. Jonet zu 
vermiethen. j 

3677. Ben der geſtrieen Seueribrunft bat ein Mlaviermas 
cher ⸗Geſell beym Ausräumen von Morgrire 6 bis 8 Uhr feine 


‚goldene Uhr verloren. Ter rediide Finder wird erſucht, Die 


Jelbe gegen ein gutes Dougrur zum Klaviermadher im Auguflis 
ner: Stod Rro. 1550 zu brisgen. 

5668. (3.a) Der Unterzeichnete, Procura Träger der Hands 
lang die vertorbenen 5. A. Lens, Kaufmann von Mürnberg. 
mit Firma Johann Benz feel, Sohn, bezieht Die genenmärtige 
Drepkönig. Tutt mit Dem befannten Lager diefee Hauſes, beftes 
hend in englifhen, framzöfifben und? Schweizer Müsıem, als: 
Doancheſtet tn allen Karben, Calicos, Ginghams, Dimitis, Cam- 
brie und dergleichen Tücher, alle Evrten von Hofen» and Gir 
kets-Beugen, Damburger wöllene, und englifhe baummollene 
Strümpfe, achten franzöfifhen Faden: Barift, und dergleichen 
Tuͤcher, 2, 3 u. 4 drätbige engliſche Strickbaumwolle, wie auch 
rothe und blaue Bandano-sr Tücher, fo andere Artifel. Da der 
gänzliche Abſatz diefes Woarenlagers beabſichtet wird, fo fan 
a folide Käufer feibit unter dem Fabrikpreis abgegeben werten. 
Das Gewoͤlbe it beym Melder Shriftimüller in der Buragaffe 
Bro. 165 zu ebner Erde. » 

Muͤnchen den 29. Dabr. 1817. 
‚3: a. Starfp, Precuta der Erben 
des J. A. Benz von Nürnberg. .· 


-Ginem verehrumgsmürdigen Publikum dienet hiemit zur Nach: 
richt, daß meine Lerbpes Biblietged einen bedeutenten Zuwochs 
von neuen Buͤhern erhalten babe; wevon die VII. Fottjiezuug 
des Katalogs um © fr., ter ganze Katalog aber um 24 Pr. bev 
mir zu baden ul. Ich empfehle mich fammtlichen Leilubhabern 
zu yejälligein Zuſpruche und verſpreche prompre Breöknung. 

3 X. Wiipmofer, 
am Rindermakt Are. 650 
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